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Vorwort. 


Der   18.   Jahrgang  ist  zn   meiner   Genngihaang   sehr   frenndlich   auf- 
genommen worden.     Die  geäufserten  Wünsche  sind  umsomehr  in  sorgsame 
Erwftgvng  gezogen,  als  sie  mit  den  meinigen  hftafig  übereinstimmen.    Allein 
die  technischen  Schwierigkeiten,  die  bei  diesem  Werk  gröfser  als  bei  anderen 
sind,    lassen    sich    z.  Z.   noch   nicht   überwinden.     Nur    sollte   man   einen 
Referenten,  der  viele  hundert  Schriften  besprochen  hat,  deshalb  nicht  schelten, 
weil  ihm  einige  wenige  entgangen  sind,  und  sollte  der  Redaktion  keinen  Yor- 
worf  daraas  machen,  dafs  gewisse  Referate  ausgefallen  sind.    Das  ist  bei  Ihrer 
groüsen  Anzahl  immer  unvermeidlich,  und  für  etliche  ist  ein  Zusammenfassen 
mehrerer  Jahre  durchaus  zweckmäßig.     Selbstverständlich  bin  ich  aber  auf 
die  Ausfüllung  der  Lücken  eifrig  bedacht;    mehrere  der  längere  Zeit  ver- 
miüsten  Referate,  so  vor  allem  das  über  deutsche  Verfassungsgeschichte  und 
allgemeine  deutsche  Geschichte  erscheinen  in  diesem  Bande,  für  die  übrigen 
habe  ich  feste  Zusage  erhalten. 

Mit  tiefer  Wehmut  gedenken  auch  wir  hier  des  Dahinscheidens  von 
Wilhelm  Wattenbach.  Von  Anfang  an  hat  er  den  JBG.  ein  besonders  leb- 
haftes Interesse  entgegengebracht,  und  seine  Berichte  über  Paläographie  bilden 
eine  hesondere  Zierde  unseres  Werkes.  Der  hier  erscheinende  wird  eine 
der  letzten  Arbeiten  des  unermüdlich  thätigen  Gelehrten  sein,  und  unsere 
Leser  werden  dieselbe  Dankbarkeit  und  Verehrung  empfinden,  die  uns  am 
Srabe  des  ebenso  gefeierten  wie  geliebten  Lehrers  beseelt. 

Mit  aufrichtigem  Bedauern  sehen  wir  Herrn  Königlichen  Bibliothekar 
3r.  Walther  Schnitze  aus  seiner  Stellung  als  Referenten  über  die  Merowinger 
cheiden.  Yierzehn  Jahre  hindurch  hat  er  dies  Kapitel  mit  grofser  Sorgfalt 
ind  glücklichem  Erfolge  bearbeitet  und  sich  dadurch  vollen  Anspruch  auf 
nsem   besonderen  Dank  erworben. 

Indem  wir  im  übrigen  auf  das  Inhaltsverzeichnis  verweisen,  das  die 
•ersonal-Verändenmgen  erkennen  läfst,   bemerken  wir  nur  noch,  dafs  von 


IV  Vorwort. 

Nord-Amerika  diesmal  nur  Canada  bearbeitet  ist,  fftr  das  in  Zakanft  ein 
besonderer  Paragraph  eingerichtet  wird. 

Ein  grofses  Verdienst  hat  sich  Herr  Doktor  Edmund  Bracht  darch 
die  Anfertigung  des  Registers  erworben  and  mich  auch  sonst  durch  freundlich 
geleistete  Hilfe  verpflichtet. 

Mit  ehrerbietigem  Dank  bekennen  wir  endlich,  dafis  auch  in  diesem 
Jahr  die  fördernde  Unterstützung  des  hohen  Ministeriums  der  geistlichen, 
Unterrichts-  und  Medizinal-Angelegenheiten  uns  nicht  gefehlt  hat. 

Berlin  W.50,  im  Februar  1898. 
AngsborgerstrafM  86. 

Ernst  Berner. 


An  Verleger,  Verfasser  und  Herausgeber  ergeht  die  freund- 
liche Bitte,  die  „Jahresberichte"  unterstützen  zu  wollen  durch 
Übersendung  eines  Exemplars 

aller  Erscheinungen  auf  dem  Gtobiete 
der  Geschichtsforschung 

an  die  Redaktion  oder  an  den  Verlag. 
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—  östliche  Calukyas.  Colas  N.  185.  —  KaÜBga  N.  139.  —  Travancore  N.  147.  —  Ergebnisse 
aus  der  Numismatik  N.  158.  —  Weifse  Hunnen  N.  161.  —  Asam  N.  162.  —  Mohammedaner 
N.  166.  —  Geschichte  der  Schrift  N.  174.  -  Religlonsgesehiehte.  Yedisehe  und  brah- 
manische Beligion  N.  184.  —  Buddhismus  in  Ostasien  N.  221.  —  Buddhismus  in  der  Mongolei 
N.  282.  —  Spätere  Spuren  des  Buddhismus  in  Indien  N.  233.  -  Christliche  Kirche  N.  286  — 
Fhilosophie  N.  286.  —  Beziehungen  zum  Westen  N.  244.  —  Staat,  Recht  und  Sitte 
N.  246.  -  Grhyasütra  N.  249.  -  Kasten  N.  255.  —  Spiel  N.  262.  -  Sprachwissenschaft 
N.  266.  -  LitteraturgeschlchteN  277.  —  Frosalitteratur  Bengalens  N.  292.  —  Gaiaräti- 
Litteratur  N.  298.  -  Tamil-Litteratur  N.  294.  —  Musik  N.  297.  —  Astronomie  N.  299.  — 
Heilkunde  N.  801.  —  Geschichte  der  angrenzenden  Länder  N.  809.  —  Nepal  N.  812.  ^ 
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BOya  K.  SIS  -  Msgipur  N.  816.  —  Binn»  N.  817.  —  Shui  N.  882.  --  Karen  N.  886.  •»  Pag« 
V.  391  —  Chin  N.  887.  —  St&m  N.  881.  -  llalUa  N.  884.  —  Laos  N.  838.  -  Cainp&  V.  841.  — 
AiHB  H.  SiS.  —  JaTa  N.  845.  —  Borneo  N.  847. 

}  7.    Perser.    —    Dr.   E.   Wilhelm,    Professor   der 

6r&niachen  Sprachen  an  der  Universität  Jena  .     .     .  1,132—179 

illyerdMke  GvseUelitc  mid  «Mj^raplile  IT.  l.  —  Kriegsgesoliiebie  M.  17.  »  Geographia 
1. 18.  -  KralsniAtlk  N.  24.  -  Rellgions^reschiehte  N.  27.  -~  Kvltar-  an«  SUtonf «seUelite 
5.  S&  _•  Handel,  Verlcahr.  WirlscliaftllehdB  N.  62.  —  ArehSoloete  K.  72.  —  AJt- 
penisehe  KeiHmselirineii  TX.  77.  -  AwttU,  InUU  and  Entstehung  N.  81.  Texte  und  Ober- 
Mteagea.  —   PehleTilUterttvf  V.  91.    Texte  nnd  Übersetrongen.   —  Penlselie  IiitterfttWN 

riehiekte.  Epos  K.  100.  —  Sp&tere  Lltteratnr  N.  101.  —  Textaasgaben  nnd  Überoetrangen 
120.  —  Yenciebnkse  Ton  Handsehriflen  N.  143.  Kitteiinngen  Aber  llannsIrTipte.  —  Gram- 
■atik,  Etymologie,  Lexikograpliie  nnd  Dialelrtforaetanng  K.  147.  —  ATestisoh, 
AltpernsebK  153;  Mittelfotniseb  N.  168;  NenperdschN.  162.  >- Dialekte  der  nenpersisohen 
Sprache  H.  170.  —  Färsen  nnd  ihre  Yerhftltnisse  N.  172. 

§  8.    Griechen.  —  Dr.  G.  Türk  in  Breslau. 

I.  Älteste  Zeit  bis  zar  dorischen  Wanderung.      1,132—136 

•ifilkenngfTerUUtBlsie  N.  1.  —  Knltnr  K  14.  -  Hylenisehes  K.  17 ;  Troja  N.  27 ;  Homerisches  V.  29. 

II.  Von  der  dorischen  Wanderung  bis  Alexander  d.  Gr.  1,136—148 
Me  keHcriMkea  fiedlehte  N.  41.  ~  Zeit  Ter  den  Penerkriegen  N.  48.  —  Penerkriece  und 
PenttkentMtle  N.  57.  —  Peloponnesiseher  Krieg  N.  67.  —  KMh  dem  pelopennMigaken  Kriege 
K.  TS.  —  BInriehtnngen  nnd  Znsttnde  N.  85.  —  Stadtgesohichte.  Ton  Athen  N.  92.  — 
Babeea  H.  107.  —  Olympia  N.  108.  -  Knnst:  Allgemeines  N.  110;  iltere  Zeit  N.  116;  Nach 
den  PeracrkTiegeB  N  118:  Reliefs  K.  129;  Kleinknnst  N.  182;  Malerei  N.  184.  -  Lttteratnr  und 
Wifsensekan  K.  141;  Poesie  N.  142;  Prosa:  Historiicer  K.  167;  Bedner  N.  177;  Philosophen 
B.  188.  —  M finsen  N.  809. 

nx.  Seit  Alexander  d.  Gr.     .     .     .  1,148—156 

Alexander  H.  214.  —  Antipater  N.  219.  ^  Griechenland  nach  Alexander  d.  Gr.  N.  221.  -> 
kfj9i0n'S.927;  PergamonN  247.  —  Beliglon  und  Gfttterglanbe  N.  236.  —  Kalender 
B.  861.  —  Kunst  N.  962.  -   Litteratnr:  Poesie  N.  273;  Prosa  N.  285.  —  Hftnaen  N.  805. 

IV.   Gemeinsames  für  alle  drei  Perioden.  1,156—175 

«■OltgeneUekte  N.  310.  -  Verfassung  N.  818.  -  Becht  K.  822  -  Wirtschaft  N.  828.  —  Vereins- 
vesen  N.  S96.  —  Gymnastik  N.  327.  —  Schiffnwesen  N.  330.  —  Binzelne  StMten:  Athen. 
OcseUehte  H.  334:  Stadtkunde  N.  849.  -^  Sparta  N.  861.  —  Gottesglaube  und  -Dienst 
F.  863.  —  Tkeater  V.  SSO.  ^  Kunst:  Bauknnst  K.  891:  Bildhauerei  N.  893;  Vasenmeierei 
B.  406;  Eineines  N.  407;  Ikonographisehee  N.  414:  Musik  N.  416.  —  Sage  N.  434.  -  Sprache 
nadUtUiatar  N.  485  —  Geometrie  N.  466.  —  Geographie  nnd  Topographie:  Mittel- 
gxwdMBlaad  H.  457;  Nordgrieehealand  N.  467;  Peloponnes  N.  472;  Inseln  H.  481;  Kleinasien 
IL  485;  AlHka  und  Westen  N.  518.  ~  Inschriften  N.  693.  —  M&nsen  K.  578. 

V.  Gemeinsames  für  Griechen  und  Römer.      1,175—180 

OsseUektUohes  N.  596.  -  Altert&mer  N.  611.  -  Theater  N.  625.  —  Kunst  N.  626-60. 

§  9.    Römer.  —  Dn  E.  Kornemann  in  Giefsen. 

A.  Königszeit  und  Bepublik.  1,180—191 

ionrtdantiilhugca  N.  1.  —  Qnellen.  Veröffentlichungen,  Untersuchungen:  Inschriften 
B.  U;  8<&riflsteller  N.  16;  Annalisten  N.  21;  Dionysius  N.  26;  Polybius  N.  27;  LiTius  N.  28; 
Pssideeins  N.49;  Granius  Licinianus  N.  43:  Plntareh,  Appian  N.  44;  Sallust  N.  64;  Cicero  N.  55  a; 
dssr  H.  78a;  Asinins  Poltio  N.  74;  Cornelius  Nepos  N  81a.  —  Chrenologle  N  82.  -  Bthno- 
gnpki«.  Sage  nnd  Mlitiseh«  Gesehiehte.  Geschichte  italischer  Völker  und  St&dte: 
Bei&lalfeiiH.  88;  Gallier  N.  89;  Btmsker  N.  91;  Osker  N.  102;  Sftditalien  N.  106  —  Die  Uteste 
Zeit  Bens  Ms  tu  den  pnnlsehen  Kriegen  N.  109.  —  Die  pnnisehen  Kriege  nnd  die  unter- 
vertanr  der  littelnieerllndfr  N.  128.  ^  Die  ReveUtlenszelt  N.  141.  -  Cicero  N.  148.  - 
Cisar  K.  153u  —  Von  C&sars  Tod  bis  cur  Schlacht  bei  Actium  N.  168. 

B.  Kaiser  zeit.  1,191—204 

»■■UmlillnBi,!  n  TT  16«.  —  Qnellen.  Veröffentlichungen:  Inschriften  N.  169 ;  Schriftsteller 
B.  174.  >-  üatersnehuagen;  Insehriften  N.  177;  Diodor,  Boras  N.  184;  Geographen  M.  187; 
Ttlsrias  Mazisns  N.  198;  Seaeca  N.  194;  Joeephns  N.  195;  Sneton  N.  205;  Tacitns  N.  211;  Quellen 
flrTiMan  H.  930;  Fiores  N.  231:  Gassins  Dio  N.  232;  Herodian  N.  236;  Soriptores  historiae 
Isgutee  B.  987;  Panegyriei  B.  840;  LaeUntiusN.  241;  Busebius  N.  242;  Ammiaaus  Marcellinus 
I.S45;  Zeaaias  H.  948;  Tabula  Peutingeriaaa  ete.  N.  250.  -<  Nnmismatik :  Gesamtdarstellungen 
«iftUgam^iiie  Untersnchnngen  N.  852;  Besondere  Untersuchungen  N.  260;  Fnndberichte  N.  292.  — 
QnaetofCle  N.  818.  —  PelftiseheGesehiehte:  Die  Zeit  der  Jnlier,  Klaudier,  Flavier  und  Antonine 
ItU;  Die  Zelt  der  Verwirrung  N.  842 ;  Die  Zeit  der  Begeneration  N.  847  ;  Die  sp&teste  Zeit  K.  860. 

C.  Altertümer  beider  Gebiete.  1,204—255 

iMMItfffttltuigea,  SAriften  nllgemeineren  Inhalts  N.  861.  —  Tepegrsphle  nnd  Arehielegie 
Xm,  —  f eptgraphi«  vnn  Rem  ud  Italien :  Rom  und  seine  nlohste  Umgebung  N.  878;    Gesanfe- 
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dantellungeii  N.  878;  ÜBterauohmigeii  allgeuttinereD  Inhalts,  SiadtpUne  nnd  Aiuiiohten  tSf,  880; 
EiBMlantersiiohungeii  N.  889.  —  Italien:  Allgemeines  N.  808;  Fnnae  und  Einselnntersnohangen 
ir.  401.  —  ProTlBien,  deren  OeseUekte.  TepogrApkle,  Knltnr  md  VerwftltiBfr  N.  491.  — 
Sisilien  und  Sardinien  N.  492.  —  Spanien  N.  613.  —  Gallien  K.  629.  —  Gesamtdarstellangea  und 
allgemeine  Untenuelrongen  N.  680.  ^  Insehriften  N.  588.  —  Mftnxen  nnd  sonstige  Fandberiehte 
N.  547.  —  Einzelne  VoTksstirame,  Landesteile,  Stidie  und  Strafsen  N.  507.  -  Kunst-,  Knltur- 
nnd  Beligionsgesohiohte  N.  591.  —  Britannien  N.  613.  —  Das  Alpengebiet  N.  696.  —  Dalmatieii 
und  Illyrikum  N.  680.  —  Die  Donaalinder  N.  658.  —  arisohenland  nnd  die  Inseln  H.  675.  — 
Kleinasien  N.  688  -  Syrien,  Pal&stina,  Arabien  IT.  715.  -  Ägypten  N.  728.  ->  Afrika  N.  754.  - 
Allgemeine  üntersnobnagen  N.  760.  —  Insobriften,  Mflnien  und  sonstige  Fandberichte  N.  776. 
—  Einxelantersachangen  N.  789.  —  Kriegswesen  ud  Heeresgesehiehte  K.  804.  —  Rechts- 
wesev :  Qaellenpablikationen  and  -antersaohangen,  Oesamtdarstellangen  and  Schriften  allgemeinen 
Inhalts  N.  875a.  —  Jaristisch-Phllologisches  N.  880.  —  Öffentliehes  Beeht:  Staatsrecht 
K  835.  -  Btaatsrerwaltang  N.  863.  ->  Strafrecht  N.  878.  ~  Sakralrecht  N.  877.  -  P  r  i  t  a  t  r  e  c  h  t 
N.  879.  —  Personenreoht  N.  880.  —  Familien-,  Bhe-  and  Erbrecht  N.  883.  —  Ciril-  and 
Kriminalprose fs recht  N.  899.  —  TerelBSwesea  N.  904.  —  Steierwesen,  Velkswlrtsehaft 
Bid  HABdel  K.  910.  -  Relif  i«Bfl«Mcklekte  N.  981.  -  KnUarsesehickte  N.  969.  -  Oesekiekte 
der WisseBsehaften,  der  sekSBea  LltterAtnr  und  der  Kunst.  Wissenschaften:  Allgemeinere 
Abhandlangen  N.  1016.  ->  Philosophie  and  Medidn  N.  1019.  >-  Mathematik,  Natarwissenschaftea  etc. 
N.  1028.  —  Masik  N.  1088.  -  Bhetorik  N.  1083.  —  Varia  N.  1085.  —  Litteratnr:  Sprache  and 
Grammatik  N.  1087.  —  Metrik  N.  1057.  —  Gesamtdarstellangen  and  allgemeinere  üntersachangen 
N.  1061.  —  Spesielle  Darstellangen :  Ältere  Zeit  N.  1072.  —  Aagasteische  Zeit  N.  1099.  — 
Spitere  Zeit  N.  1141.  —  Theater  TS.  1156.  -  Kanst  N.  1165-1243. 
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§  10.    Paralipomena. 


Phönlaier  and  Karthager:  8S  9«  7,  8,  9.  —  Baktrer:  §§  7,  8.  —  Etrosker:  S  9.  ^   Kelten:  §{  9, 
11,  24—80,  46,  48. 


Abt  n. 
Deutschland. 

§  11.  Germanische  Vorzeit  (bis  500  n.  Chr.).  — 
Dr.  G.  Er  1er,  Professor  der  Geschichte  an  der 
Universität  Königsberg 11,1—23 

Zasammenhingeade  Darstellangen  N.  1.  —  Vorgeschichte  N.  8.  —  Geistesleben  N.  98. 
-HistorischeZeitN.  102.  —  Verfassongsgeschiohtliche  Fragen  N.  112.  —  Zeit  feindlicher 
and  ftreandlioher  Ber&hrang  der  Germanen  and  R5mer  N.  117.  —  Germanischer  and  sarmatischer 
Krieg  N.  124.  —  Römische  Ansiedelangen  nnd  ProTlnsialgeschichte  N.  126.  —  BömischeFaode 
N.  181.  —  Limes  N.  190.  —  Römische  StraTsensflge  N.  220.  —  Völkerwanderangea  and 
Staatengrflndangen:  Qaellen  N.  226.  -<-  Alamannen  N.  232.  —  Langobarden  N.  240. 

§12.  Merowinger.  —  Dr.  Walther  Schnitze, 
Bibliothekar  an  der  Kgl.  Universitätsbibliothek  zu 
Halle  a/8 11,484-502 

Penehnng:  Die  Überreste  and  ihre  wissenschaftliche  Verwertang:  Grabfande  N.  1; 
Mftnaen  N.  24;  Recbtsanfkeichnangea  N.  31.  -  Quellen  and  Qaellenkritik  N.  82.  —  Einiel- 
forsohang  N.  47.  —  Trojanische  Abstammang  der  Franken  N.  48.  —  Siedelangsgeschichte  ÜT.  50. 

—  Reiohsteilangeo  N.  58.  —  Ortsgeschiohte  N.  54.  —  Einselne  Personen  N.  61.  —  DftrsteUnig: 
GesamtdarstellaDgen  N.  83.  —  Verfassang  N.  86.  —  Staatswesen  N.  92.  —  Straf-  and  Priratreoht 
N.  96.  —  Procefsrecht  N.  101.  —  Kirche  N.  101a.  —  Gegenwärtiger  Stand  der  mero- 
wingischen  Geschichtsforschang  and  Darstellang. 

§  13.     Karolinger.  —  Dr.  H.  Hahn,    Professor  am 

Luisenstädtischen  Eealgymnasium  in  Berlin     .     .     .  11,24—42 

<|iellev:  Handschriftenbesprechangen  N.l.  —  QaellenTerftffentliohangen  N.ll.  ~  Qaellennntersachangen 
N.  26.  —  DantelliiBgeB  and  geMhi«htli«he  Üntennehnaffen :  Umfassendere  Werke  K.  47. 

—  Breignisse  and  Persönlichkeiten  N.  52.  —  zfastandliches  and  Staatsrer- 
h&ltnlsse,  aaoh  in  Nachbar l&ndern  N.  68.  —  Kirchliches  N. 81.  — Kaltargesohioh t- 
1  ich  es:  Dichtang  and  Snge  N.  96.  —  Kanst-  and  Gewerbsthfttigkeit  N.  108.  —  Geschichtliche 
Geographie  N.  114-118. 

§  14.    Ottonen  (911—1002).  —  Dr.  Gg.  Schrötter  in 

München .         n,502— 503 

Konrad  I.,  Heinrich  L  N.  1.  -  Otto  h  N.  8.  —  Otto  U.  aod  lU. 
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§15.  Heinrich  H.  und  die  Salier  (1002—1125).— 

Derselbe 11,503—507 

Iiijriek  n.  N.  1.  —  Koarad  IL  N.  4.  -  Heinrioli  DL.  Heinrloh  IV.  N.  5.  —  Heinrich  V. 
C  9.  -  ?erfastuig,  Wirtoohaft  K.  10.  —  KireliUohes  und  geisti|r«B  I^bea  N.  11. 

§16.  Hohenstaufen  (1125—1273).  —  Dr.  F.  Kohl- 
mann, Realschullehrer  in  Varel  und  Dr.  E.  Wangerin 
in  Halle  a.  S 11,42—49 

kOarlU.  H.  L  —  Konntd  111.  N.  4.  -  Priedrlek  L  K.  5.  -  Helnrleh  Yl.  N.  9.  -  PkUIpp 
T.  ScknkeB  oad  »tt«  IV.  N.  11.  -  Friedrieli  IL  N.  15.  —  Konrad  IV.  N.  28.  -  taterrenan 
5.  S4l  -  6«ssaitperl«de  N.  28.  —  Quellen-  und  ürlcnndenwerke  N.  29.  —  Qaellen- 
latarfnohvnfren  N.  40.  —  Kaiserprophetieen  and  Eaisenagen  K.  42.  —  Saehsensplegel  N.  40. 

§17.  Habsburger  und  Luxemburger  (1273— 1400). 

—  Dr,  W.  Altmann,  Kgl.  Bibliothekar  und  Privat- 
dozent an   der  Universität  in  Greifswald     .     .     .     •  11,50—51 

üifcaad«paklik»tioa0B  N.  1.  -^  aenrntdareteUnngea  N.  &  ->  MoBograpkieen  N.  10. 

§18.    Fünfzehntes  Jahrhundert   (1400—1517). 

—  Dr.  Gg.  Schuster,  Archivar  am  Kgl.  Hausarchiv 

zu  Charlottenburg 11,52—60 

CrkndeiHktlkJitlMem  und  historiegrapUseke  anellen  N.  1-20.  —  DarttellaigeB :  AUgemeinee 
I.  »-24;  MoaogiapkiMii  N.  25-62. 

§  19^.  Reformation  und  Gegenreformation 
(1517—1618).  —  Prof.  Lic.  Dr.  Georg  Müller, 
Schulrat  in  Zittau. 

Sieke  die  ap&ieren  JBO. 

§  19^.  Dreifsigjähriger  Krieg.  —  Dr.  Victor  Löwe  in 
Berlin. 

t  die  apiteren  JBG. 


§  20.  Das  Jahrhundert  nach  dem  Westfä- 
lischen Frieden  (1648—1740).  —  Dr.  C.  Span- 
nagel, Professor  der  Geschichte  an  der  Akademie 
zu  Münster  i.  W 11,60—74 

ÄOgtimimts  'S.  1-4.  -  Kaiser  und  Ketek  N. 5— 22.  —  BrandeBbarg-PreaRsen,  Gesamtperiode 
».  28-29.  —  Orofeer  Knrfftret  N.  80-47.  —  Friedrich  HI.  (I.)  N.  48-49.  —  Friedrich 
Wilhelm  L  K.  50-67.  —  OeisUges  Lebeo,  Kiütvr-  and  WirUehaftsgesehiehte  N.  58—131. 

§  21.  Niedergang  des  Reichs,  Aufkommen 
Preufsens(1740— 1815),  — Dr.  Walther  Schnitze, 
£[gl.  Bibliothekar  an  der  Universitätsbibliothek  zu 
Halle  a/S n,74-9a 

Da«  friderieianitehe  Zeitalter:  Allgemeinea  N.  1;  Kronpriniliohe  Zeit  N.  6;  öiterreichischer 
fth&lgekrieir  N.  7;  Unpraag  des  7j&hrigen  Krieges  N.  18  a;  7j&hxiger  Krieg  N.  31;  Huberts- 
bng«r  Frieda  N.  57;  Bayrieeher  Erbfolgekrieg  N.  e2.  —  BeTolutionsseitalter  N.  68; 
IkaBsdaacks  Berolntion  N.  71;  BeroIntiottBkrieg  N.  88.  —  Napoleonische  Zeit  K.  121;  Krieg 
T.  1306  V.  126;  FraaIkdsck-frus6sisoker  Krieg  N.  128a;  Rheinbnndstaaten  N.  143;  Beformarbeit 
in  PreofMB  N.  166;  Feidang  Ton  1809  M.  165;  Frana68iseh-rassi8ohe8  EinTemehmen  N.  175; 
Dw  iakr  1812  N.  187;  Freiheitskriege  N.  190;  1814  N.  217;  1815  N.  225.  —  Wiener  Kongrefs 
I.8ML  ^  Eiaxelne  Persönliohkeitea  N.  236a. 

\1£L  Deutscher  Bund  und  Neues  Beich 
(1815—1896).  —  Dr.  J.  Hermann,  Professor  am 
Askanischen  Gymnasium  zu  Berlin 11,98—111 

f  ««riSsktam  H.  L  -  1816-48  N.  5.  —  1848-68  N.  15.  —  1863-70  N.  20.  —  1870-7t  Krieg 
IL«;  Pelitisokes  (Neues  Beiek)  K.  97.  ~   Kaiser  Wilhelm  L  N.  106.  —  Bismarck, 


X  Abt  n.  Devtoobluid. 

Sdte 
die  Fftrsten  und  die  Pftlftdine  N.  116.  —  1871-96  N.  183.  —  Biographieen  N.  144.  - 
Allgemeines  N.  165. 

§  23.  Österreich.  —  Dr.  K.  F.  Kaindl,  Privatdozent 
der  Geschichte  an  der  Universität  Ozemowitz  und 
Professor  an  der  K.  K.  Lehrerbildungsanstalt  ebenda.        11,112—153 

IfiedeTfiBterreioh  N.  1.  —  OberAsterreich  N.  78.  —  Salsbnrg  N.  96.  —  K&rnten  K.  160. 

—  Krain  N.  199.  —  Tirol  nnd  Vorarlberg  N.  218.  —  KflstenUnd,  Trieet  nnd  Dal- 
mntien  N.  269.  -  Gallzien  N.810.  -  Bukowina  K.  S8S.  —  Allgera  eines.  Beohtsgesehiobte 
N.  420.  -  Verfassung  N.  428.  —  Allgemeine  Vorgeschiobte  der  Asterreiobiseben  Länder  N.  427.  — 
Osterreiobisebe  Gescbichtequellen  IT.  435;  Xultnrgescbicbte  N.  440.  —  Orlentalisebe  Frage  N.  444. 

—  Gesohicbte  und  Kunstgesobicbte  N.  445.  —  Maximilian  n.  N.  447.  —  Rudolf  IL  N.  458.  — 
Hattbias  K.  459.  —  Ferdinand  II.  N.  462.  —  Wallenstein  N.  469   —  Corpus  eTongelicornm  N.  470. 

—  Maria  Tberesia  N.  472.  —  Aufkl&rung  N.  487.  —  Josef  IL  N.  491.  —  Leopold  IL  N.  494.  — 
BasUtter  Gesandtenmord  N.  600.  -  Bbeinbund  17  507.  -  Neuere  Gesobiobte  N.  617.  —  Mitglieder 
des  Eaiserbanses  N.  529.  —  Milit&risobe  Sobriften  N.  538.  —  Mftncgesobiobte  N.  556.  -  Sebul- 
wesen  N.  588.  —  Biograpbieen  N.  607.  -~  Politisobes  Leben  der  Gegenwart  N.  685.  —  Karte  der 
dsterreichiscben  LAnder  N.  672.  —  Staatsrerb&ltnisse  N.  675.  —  Vollcskundliobe  Arbeiten  N.  678. 

§  24^  Schweiz  bis  1517.  —  Dr.  G.  Tobler,  Pro- 
fessor der  Geschichte  an  der  Universität  Bern     .     .        11453—172 

Kantonales:  Centralsobweiz:  üri,  Scbwyx,  Unterwaiden,  Lusem,  Zug,  Glarus  N.  1.  —  Bern  N.  22. 

—  Nordsobweiz:  Basel,  Solotbum,  Aargau,  Zflricb,  Sobaffhausen  N.  47.  —  Ostschweix: 
Tburgau,  St.  Gallen,  Appenzell,  Graubflnden  N.  98.  —  S&dscbweiz:  Tessin  K.  127.  —  West- 
sobweiz:  Wallis,  Wadi,  Genf.  Neuenbürg,  Freiburg  N.  129.  —  Allgemeines  N.  Id3>-206. 

§  24®.     Schweiz    seit  1517.   —  Dr.   R.  Thommen, 

a.  0.  Prof.  der  Geschichte  an  der  Universität  Basel.        11,173—185 

Kantonales:  Innere  Schweiz:  üriN.  1;  Sobwyz  N.  3;  Unterwaiden  N.  4;  Luzern  N.  5;  Glarus 
N.  10;  Bern  N.  12.  -  Vftrdliebe  Sebweiz:  Solotbum  N.  28;  Basel  N.  30;  Aargan  N.  48; 
Z&rieh  N.  52;  Sobaffbausen  N.  72.  —  östliche  Schweiz:  Tburgau  N.  73:  St.  Gallen  N.  79; 
Appenzell  N.  83;  Graubttnden  N.  85.  —  Sfidlicbe  Sebweiz:  Tessin  N.  83.  —  Westliobe 
Sebweiz:  Wallis  N.  94;  Waadt  N.  95;  Genf  N.  106;  Neuenbürg  N.  121;  Freiburg  N.  143.  — 
Allgemeines  N.  150. 

§  25.  Bayern.  —  Dr.  Fr.  X.  Glasschröder,  Kgl.  Kreis- 
archivsekretär in  Speier 11,185—198 

Altbayern.  Pr&bistorie  N.  1.  —  Quellenpublikationen  N.  12.  ->  Zusammenb&ngende  Darstellungen 
N.  17.  —  Kriegsgesobichtlicbe  Litteratur  N.  24.  -  Eircbengesobiobte  K.  33.  —  Kulturgesebicbte 
N.  45.  —  Kunstgescbiobte  N.  50.  -  Adelsgesebiebte  N.  60.  —  Biograpbisobe  Litteratur  N.  61.  ~ 
Mfinohen  N.  74.  —  Sobwaben.    Vor-  und  Frflbgesebichte  N.  lOL  —  Qnellenpubliliationen  N.  104. 

—  Franken  N.  186.  —  Ansbacb-Bayrentb  N.  140.  —  Bamberger  Dom  N.  146.  —  Nfirnberg  N.  148. 

—  Wflrzburg  N.  1C9.  —  Hobenzollernsobe  Besitzungen  N.  193.  —  Holzbirchen  N.  201.  —  Adels- 
gesebiebte K  219.  —  Pfalz  N.  221.  —  Zweibrfioken  N.  231.  —  Frankenthal  N.  240.  —  Landau 
N.  851.  -  Speier  N.  257. 

§  26.     Württemberg.   —  Th.  Schön   in   Stuttgart        n,l98-219 

ürgesebiebte.  Vorrömiscbe  Zeit  N.  1.  —  Bömlscbe  Zeit  N.  2.  —  Alemannisob-fr&nkisobe 
Zeit  N.  22.  —  FQrstenhaiu  N.  24.  —  Landesgesohiebte  N.  35.  —  Blnielne  Orte  nnd  Landesteile 
N.  78.  >-  Kirebengeschiebte  N.  122.  —  Unterrlebtswesen  N.  182.  -  Gelehrte  Bildung  N.  199. 

—  Jenrnallstik  N.  221.  -  MedUlnalwesen  N.  225.>-  Knnstgesebicbte :  Allgemeines  N.  237. 

—  Haierei  N.  243.  -  Bildhauerei  N.  275.  —  Architektur  N  289.  -  Giefserel  N.  303. 

—  Kunsthandwerk  N.  311.  -  Musik  N.  314  —  Theater  N.  334.  —  Lltteraturgeseblcbte 
N.  326.  —  Heerwesen  N.  381.  —  eesebleebtergesekicbte  N.  424.  —  Wappenkunde  n.  493.  — 
Handel  und  Gewerbe  N.  503.  —  Rechts-  nnd  Wlrtscbaftsgesebichte  N.  514.  —  Postwesen 
N.  530.  —  Landwirtschaft  N.  532.  —  Knltnrgescbirbte :  Mundart  und  Namen  N.  537.  —  Jagd 
N.  540.  -  Beisen  N.  542.  —  HobenzoUem :  Vorgeschiobte  N.  533.  —  Fftrstenbaus  N.  559.  — 
Einzelne  Orte  und  Landesteile  N.  577.  —  Kirebengeschiebte  N.  580.  —  Kunstgesobicbte 
N.  684.  —  Litteraiurgescbiobte  N.  585.  —  Heerwesen  N.  586.  —  Gesebleohter- 
gesobichte  N.  587.  —  Bechts-  und  Wirtsebaftsgesobiobte  N.  618.  —  Kultur- 
gesobiehte  N.  614. 

§  27.  Baden.  —  Dr.  A.  Werminghoff,  Mitarbeiter 
der  Monumenta  Germaniae  historica  in  Berlin,  und 
Dr.  A.  Winkelmann  in  Heidelberg 11,219—232 

Zeitschriften,  Bibliographie  N.  1.  -  Allgemeine  nnd  pelitiscbe  Gesehiebte:  Vor-  und  frftb- 
gescbichtliche  Zeit  N.  2.  —  Mittelalter  und  Neuzeit:  Topographie  N.  28;  Kurpfalz 
N.  35;  Baden  N.  44;  Einzelne  Landesteile  N.  86;  Einzelne  Orte  N.  95.  —  Kirobengesohiobte 
N.  123.  —  Genealogie,  Wappen-  und  Münzkunde  N.  159.  —  Bibliotheken  und 
Museen  N.  178.  —  ünterricbtswesen  und  Schulen  K.  182.  —  Litteratur-  und 
Gelebrtengescbiebte,  Biographie  N.  186.  -^  Bechts-  und  Wirtsebaftsgesobiobte 
N.  285.  —  Kunstgesobicbte  N.  258.  -  Kulturgesobiobte  K.  285. 


AM.  IL  DeniMhlaad.  ^ 

Seit« 

§28.    Elsafs-Lothringen.  —  Dr.  E.  v.  Borries, 

Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  zu  Strafsburg  i/E.        11,233—259 

UMrifleB,  Vcrelme,  ArakiTe,  Biblietheken :  Zeitsokriften  N.  1.  —  Yereioe  N.  8.  -  AreMre  N.  7. 

-  BEkHotkeken  K.  9.  ~  AUgemeiBe  eeseklekte  N.  12.  -  Pr&biitoTiBehes  und  BAmiBokes 
1.21.  —  Mittelalter:  Quellen  17.  41;  Dantellnn^en  K.  62.  —  Keuzeit:  16.  Jakrknndert  N.  69: 
17.  ua  1&  Jalurknndert  H.  72;  BeTolntieneMit  V.  87.  —  KeuesteZeitN.  99.  —  Klreken- 
«akicllte:  Bie  1500  N.  103.  —  Nsck  1600:  Protesiantisokes  N.  117;  Katholisohee  N.  127.  — 
iMkt»-  «nd  Wirtsckansgesektekte,  VfliukiiBde:  Beoktsgesckiokte  N.  140.  -  Wirt- 
lekaftegeeehiokte  V.  148.  —  Mfinsknnde  K.  149.  —  Oesekiekte  der  KUnste  und  der 
«tTCrke:  Musik  K.  162.  —  Bildende  Kftnste:  N.  166;  Baii1nxii«t  N.  109;  Skulptar  N.  166; 
Btlerei  a.  8.  V.  H.  171.  —  Buckdruok  N.  190.  —  Gewerbe  N.  198.  —  Oesekiekte  der  sekBDei 
Uttermtar,  der  WIssensekAften ,  InsbeseBdere  der  eesckiektssekrelbong  o.  s.  w. :  Schöne 
Litteratur  V.  204.  —  WlsBensckaften  N.  219.  —  GesokichtBckreibiing  N.  229.  — 
TJaterrickt  H.  247.  —  Spraekiiekes  K.  251.  —  Knltnrgesebiekte:  Sitten  und  Gobrftnehe 
&  25«.  —  Sagen  N.  269.  —  YerBchiedenes  N.  260.  —  PamllieDgesekiekte  N  269.  —  Orts- 
gMtkickte  S.  271. 

§  29.  Mittelrhein  und  Hessen  (1893/6).  —  Prof. 
Dr.  W.  Velke,  Oberbibliothekar  der  Stadtbibliothek 
in  Mainz 11,259-286 

LittBTBtnrnaekweise  N.  1.  —  Mnseograpkie  N.  4.  —  PrllhiBtorie  N.  14.  —  Bfimerzeit: 
Aufrabangen  und  Funde  N.  37;  Hessen  and  Nassan  N.  69;  Mains  nnd  Bheinhevsen  K.  86;  Bhein- 
XBetlUader  K.  9S;  Nakegebiet  N.  121.  —  ZasammenfaBBende  Darstellungen  K.  138.  — 
friakiaeke  Zeit  N.  144.  -  Gkristlioke  lasekriften  N.  160.  —  Mittelalter  vad  Nenseit 
5.168.  —  Hessen:  Allgeneines  N.  176;  Politiseke  und  Kriegsgescbiokte  N.  178;  Biographisokes 
«ad  PaailiengeBekickte  N.  287;  Ortsgesekiokte  N.  277;  KanstgeBohioktliekes  N.  862;  Litter&r- 
gss^ektUekes  V.  870;  Kirehen-  nnd  SehalgeBcbiokfe  N.  891;  Wirtsobaftsgesohiekte  N.  411.  - 
Frankfurt  N.  426.  ~  Nassaa  N.  493;  Oenealogisohes  und  Biegrapkisokes  N.  604;  Orte- 
gmbiehta  K.  512;  Kireke  und  Seknle,  lAtterftrgesckioktUehes  K.  687;  YersobiedeneB  N.  561. 

§30.    Niederrhein.   —   K.  Keller  (Stadtarchiv  zu 

Köln) 11,286-299 

Maieebe  Zeit:  Allgemeines- N.  1.  —  MuBeograpkie  V.  8.  —  Ansgrabnugen  und  Funde  N.  11.  — 
Mittelalter  nnd  neuere  Zeit:  Quellen  und  Quellenkunde  N.  20.  —  Darstellungen  all- 
gOMlneren  Inkalts  N.  78.  —  Lekalgesobicbtliebe  Darstellungen  N.  107.  —  Klrobengesobiokte  N.  147. 

-  Enitnrgesekiekte  N.  163.  —  Kunstgescbiebte  N.  182.  -    Biograpkieen  und  Ähnliehes  N.  205. 

§  31.    Westfalen.  —  Dr.  P.  Bahlmann,  Bibliothekar 

an  der  Königl.  Paulinischen  Bibliothek  zu  Münster  i/W.        11,299—312 

Ter-  und  Frtkgeaekiehte  N.  1-14.  —  Oesamtweetflüen  nnd  einselne  Iiandestelle  N.  16-60.  ~  Kireken- 
nnd  SeknIgeMkiekte  N.  51-72.  —  Ortsgesekiekte  N.  78-188.  -  Familiengesekickte  N.  139-144  — 
Bimelne  PerMnen  N.  145-187.  -  Yerfksevngs-,  Beekts-  und  Wirtsckaftsgesekiokte  N.  188—202. 

-  Kultur-  und  Litteiatnrgesekiobte  N.  203-228.  —  Kunstgesehiokte  N.  229-244. 

§32.  Braunschweig,  Hannover,  Oldenburg. 
—  Professor  Dr.  Wolfstieg,  Bibliothekar  des  Ab- 
geordnetenhauses in  Berlin 11,812—385 

liedersacksen:  ZeHsckriften  N.  1.  —  Eirohengeschichte  K.  7.  —  ürgesckicbte  N.  19.  —  Hittel- 
altarlieke  eeM:kiekte  N.  24.  —  Hars  K.  88.  —  Braunscbweig  N.  88.  -  Hannorer  N.  65.  — 
BreneB-Yerden  und  Lüneburg  H.  68.  —  Bistum  Uildesboim  N.  64.  —  Ooslar  N.  77.  —  Orubenbagen 
H.84.  —  Calenberg  N.  86.  —  Quakenbrflek  K  118.—  Ostfriesland  N.  118.  -  Oldenburg:  Lieder 
B.  119.  —  Oeeebickte  N.  121.  —  Einzelne  Landscbaften:  Niederstift  H&nster  N.  127;  SaterUnd 
IL  128;  JeTsrland  N.  129.  —  Familiengesekickte  N.  188. 

§  33.  Brandenburg  (1895/6).— Dr.  P.  vanNiefsen, 

Oberlehrer  am  Schiller-Realgymnasium  zu  Stettin     .        11,335—360 

Irdknnde  N.  1.  —  Pr&kistorie  K.  6.  —  Volkskunde  K.  18.  —  Ortsnamen  N.  18.  —  Mflns- 
kande  H.  20.  —  Kalenderstreitigkeiten  N.  26.  —  Siegelkunde  N.  26  a.  —  Genealogie,  Heraldik, 
IksMgrapkie  N.  26.  —  Diplomatik,  Quellenkunde  N.  88.  —  Gesamtgeschiohte  N.  46.  — 
Aakaaiar,  Wlttelskaeker,  LStxelburger  N.  54.  —  Ältere  HohensoUem  N.  60.  -  Grofser  Kurf&rst 
K.  88.  —  Friedriek  (IIL)  L  K.  96.  -  Friedriok  D.  N.  96a.  -  Königin  Luise  N.  98.  —  Innere 
ZastAnde:  Erwerbsleben  N.  104.  —  Finanswirtsekaft,  St&ndewesen  N.  113.  —  Kriegsgescbiokte 
X]Sa->  Backt  nnd  Gericbtswesen  N.  184.  —  Mediainalverbftltnisse  N.  189.  -  Kirohengesokiebte 
I.  142.  —  Wlssensekaft  und  Sokule  N.  165.  —  Biographisobe  Litteratur  N.  181.  —  Kunst  und 
Usgümw  B.  908.  -  Lokalgesebiebte  N.  220.  —  Neumark  K.  267. 


PrcBfaische  Monarchie. 

1640    8.   Se  33. 

und  Darstellungen  der  PreuHiiseken 


ilkn  ksadenbnrgikek-prenMseke    Zeit    bis   1640    s.   S§  88,  40.    -    Neuere   ausw&rtige    Politik: 
B  Ü— 9S.  —   Yerlkeswkgsgesckiekte  der  Gesamtmonarokie 


ffswklilits:  8S  42-48. 


L 


^jj  AM.  IL  DeutMhUiid. 

§34.  Sachsen  und  Thüringen.  —  Dr.  M.  Laue, 
Bibliothekar  an   der  KgL  Bibliothek  zu  Berlin. 

Siehe  di«  spftteren  JBG. 

§  35.  Schlesien.  —  Dr.  F.  Wächter,  KgL  Staats- 
archivar in  Aurich 11,360—371 

Verein  fftr  OenoMehte  Sehlesiens  N.  1.  —  Vorresohlcbte  N.  9.  —  QaellenrerAirbiitHcliiisgen  N.  14.  — 
Bibliographie  N.  28.  —  OeMmtgeechiohte,  Einzeldaritellangen  N.  24.  —  Oermanisierung  K.  S8.  — 
Kirohengeschiohte  N.  39.  —  Kriegsgesohiohle  K.  70.  —  Adelegeschlohte  N.  76.  —  Keohts-  und 
VerfagsnngBgeaohiohte  K.  88.  —  Schnlgeschichte  N.  98.  —  Gelehrtengeschiohte  N.  94.  —  Kuut 
nnd  Kunstgewerbe  N.  109.  —  Medaillenlcunde  N.  US.  —  Handel  and  VolkswirtsohaA  N.  119.  — 
Volksknnde  N.  120.  —  Landeaknnde  und  Ortageachlohte  N.  166. 

§  36.     Posen.  —  Dr.  A.  Warschauer,  Archivar  am 

KgL  Staatsarchiv  zu  Posen 11,507—512 

Pablikationsinstitute  K.  1.  —  Qnellenpnblikationen  und  Qaellenforaohnng  N.  4.  —  Volkskunde  N.  9.  — 
Vorgeschichte  N.  12.  -  PolnisoheZeit:  PolitiBohe  Geschichte  N.  16.  —  Rechte-,  Kirohen- 
nnd  Knlturgesohichte  N.  21.  —  Zeit  nach  der  prenfsisohen  Besitsnahme:  Netsedlstrikt 
N.  89.  —  S&dpreufsen  N.  42.  —  Herzogtum  Warschau  N.  61.  —  Nenpreofsische  Zeit  N.  67.  — 
Ortschaften  N.  63. 

§37.  Bremen, Hamburg,  Lübeck.  —  Dr.H.  Nirrn- 

heim  in  Hamburg 11,371—383 

Bremen:  Ortegeschiohte  17.  l.  —  Allgemeine  und  politische  Geschichte  N.  2.  —  Verfassungs-  und 
Beehtsgeschiohte  N.  6.  —  Sohiflkhrtskunde  N.  8.  —  Kirchen-  und  SittengeMShiehte  N.  9.  — 
Biographisches  N.  12.  —  Hamburg:  Quellen  N.  19.  --  Allgemeine  und  politische  Qesehiohte 
N.  20.  —  Hundel  und  Schiffahrt  N.  27.  —  Zunft-  und  Gewerbewesen  N.  44.  —  Baa-  nnd  Kunst- 
geschichte, Kunstgewerbe  N.  47.  —  Theater-  nnd  Litteraturgeachiehte  N.  64^  —  Schule  und 
Wissenschaft  N.  61.  -  Verwaltung  N.  66.  -  SitUageschichtlichea  N.  69.  —  Laadgebiet  K.  71.  — 
Biographie  und  Heraldik  N.  76.  ^  LIbeek:  Quellen  K.  98.  —  Politische  Geschichte  N.  98.  - 
Kunst  nnd  Handwerk  N.  100.  —  KnltugesehichtUches  nnd  Volkskunde  N.  10?.  —Biographisches  M.  112. 

§  38.     Hanse.  —  Dr.  H.  Nirrnheim  in  Hamburg      .        11,383—387 

Geschichte  und  Entwickelung  in  der  Bi&teseit  N.  1.  —  Die  Zeit  des  Niedergangs  N.  6.  —  Hansischer 
Handel  N.  17. 

§39.  Schleswig -Holstein,  Mecklenburg, 
Pommern.  —  Dr.  Ad.  Hofmeister,  I.Bibliothekar 
an  der  grofsherzgL  Universitäts-Bibliothek  zu  Rostock        11,387—411 

Gesamtgebiet  N.  1.  —  Schleswig-Holstein:  Allgemeines  N.  8.  —  Prthistorisohes  N.  9.  —  Haus- 
bau, Sitte,  Volksftberliefemng  N.  20.  —  Geschichte  N.  86.  -  Lokalgeschichte  N.  60.  —  Familien- 
geschichte N.  98.  —  Biographie  N.  102.  —  Recht  nnd  Verwaltung  N.  122.  —  Kirche  (innere  Mission), 
UniTcrsii&t,  Schule  N.  124.  —  Knnst  nnd  Litteratnr  N.  181.  -  Landwirtschaft,  Handel,  Verkehr 
N.  186.  —  Mecklenburg:  Prähistorisches  N.  189.  —  M&nswesen  N.  144.  —  Sprache,  Sitte, 
Volksflberlieferung  N.  147.  —  Geschichte  N.  161.  —  Lokalgeschichte  N.  168.  —  Familiengeschichte 
N.  198.  —  Biographie  K.  196.  —  Recht  und  Verwaltung  N.  214  —  KSrche,  Uniyersitftt,  Sohnle 
N.  218.  —  Kunst  und  Litteratnr  N.  226.  —  Handel,  Gewerbe,  Landwirtschaft  N.  281.  —  Pommern: 
Pr&historisches  N.  288.  —  Münzkunde  K.  266.  —  Berölkemng  und  Volksftberliefemng  N.  269.  — 
Geschichte  N.  272.  —  Lokalgeschichte  N.  299.  —  Familiengeschichte,  Biographie  N.  827.  — 
Recht  nnd  Verwaltung  N.  860.  -  Kirche  N.  864.  —  ünirersittt,  Schule  N.  867.  —  Kunst  und 
Litteratnr  K.  871.  —  Gewerbe  N.  881.  —  LandwirtM)haft  N.  388. 

§   40.      Ost-    und    Westpreufsen.      Deutscher 

Orden.  —  Dr.  P.  Simson,  Oberlehrer  in  Danzig.        n,41 1—422 

Prihistorie  N.  1.  ~  Sprache  N.  6.  —  Ordensaeit  bis  1466.  Qnellenpnblikationen  nnd  Quellen- 
forschung K.  7.  —  Monographieen  N.  12.  —  Adelsgeschlechter  K.  22.  —  Bauten  N.  24.  —  Anlser- 
preufslsche  Gebiete  des  Ordens  N.  28.  —  Ostprenfsen.  Das  Hersogtnm  besw.  König- 
reich Preufsen  1466  —  1772.  Qnellenpnblikationen  N.  SO.  —  Bibliographie  N.  86.  — 
Monographieen  K.  86.  —  Buchdruck  und  Buchhandel  N.  41.  —  Wissenschaft  nnd  Knnst  N.  46.  — 
Preufsen  königlichen  Anteils  (Westprenfsen)  1466—1772.  Qnellenpublikationen 
N.  61.  —  Monographieen  N.  64.  —  Kulturgeschichtliches  N. 68.  —  Ost-  nnd  Westprenfsen 
seit  1772  N.  64.  -  L&ndliche  Verh&ltnisse  N.  71.  -  Kunst  N.  74.  -  Sprache  N.  77.  -  Christliehe 
Liebesth&tigkeit  N.  81.  -    Verein  für  die  Geschichte  Ton  Ost-  nnd  Westprenfsen  N.  86. 

§41.    Liv-,    Est-    und   Kurland.  —    0.  Mettig, 

Oberlehrer  an  der  Stadt-Realschule  in  Biga    .     •     •        11,422—443 

Quellen  N.  l.  -  Mehrere  Jahrhunderte  N.  61.  —  Das  18.  nnd  14.  Jahrhundert  V.  99.  —  Das 
16.  Jahrhundert  N.  106.  —  Das  16.  Jahrhundert  N.  109.  >-  Das  17.  Jahrhundert  K.  122.  -  Das 
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S«it« 
18.  fcbi^aBdert  N.  180.  ~  Dm  19.  Jahrhundert  N.  156.  —  Arohftologie  N.  171  -  Genealogie 
1.M7.  — Heraldik  und  8phragietlkN.291.-EthaographieK. 291.  — LitteratnrN. 315. 

|42f3.  Allgemeine  deutsche  und  deutsche 
Verfassungsgeschichte.  —  Dr.  F.  Rachfahl, 
PriTstdozent  der  Geschichte  an  der  Universität  Kiel.        11,443—484 

Tir^eaerlcmiigeB.  GesaniidarBtellungen  der  dentsohen,  prenrsisohen  und  Oster- 
reiehisehen  Geeohiohte  vad  VerfasBBngsgeschiohte.  Werke  xnnnuDeBfiuiseiiden  and 
■llfeaeiAeB  Charshten.  Populdre  und  didaktUohe  Werke  N.  1.  ~  ürseit  und  Fr&nkisohe 
Zeit  ürsei«  K.  18.  —  FrfiaUeche  Zeit  9.  25.  —  Mittelalter.  EAnigtam  und  Beioh.  Forsten 
uaTerritoTioB.  St&ade  and  Lehneweeen  N.  80.  —  Landgemeinde,  Grnndherrschaft  und  l&ndliche 
Yohiltnine  «af  altdentschem  Gebiet  N.  87.  —  Entstehung  des  Stftdtewesens.  StldUsehe  Ter- 
fumg  uid  Yerwaltnng  N.  42.  —  Stidtischei  Wirtsohaftsleben.  Gewerbe,  Handel  nnd  Verkehr. 
OiUn  and  ZAnfte.  BeTfllkeningsstntistik  N.  55.  —  Die  Kolonisation  nnd  innere  Geschichte  der 
Kekaintienmbiete  N.  69.  —  Neuzeit.  Staate- Verfa«8ung  und  -Venraltang  in  Beich  nnd 
TwritBiien  H.  79.  —  Ijtadliehee  Grundeigentam  und  l&ndliohe  Verfassung  seit  dem  15.  Jahrhundert 
'S.  94.  —  Gewnrba,  ladustne,  Handel  und  allgemeine  wirtschaftUehe  und  sociale  Verh&Itnisee  N.  110. 

Abt.  m. 
Ausland. 

§44.    Italien. 

A.  Lombardei,  Emilia,  Toscana.  —  Dr.  G. 
Calligaris,  Prof.  amKönigl.LyceumParini  zuMailand.       111,270—295 

Uabardei:  Allgemeiae  Geschichte  N.  1.  —  Geschichte  derLombardei  ror  der  Periode 
der  KeBBiiBeB  H.  7.  —  Periode  der  Kommunen  N.  16.  —  Periode  der  Visconti 
K.  SD  BBd  Sforna  K.  82.  —  FransÖsisohe  Periode  N.  40.  —  Neuere  Zelt  N.  45.  — 
Kireheageeehiehte  N.  68.  -^  Lekalgeschichte:  Mailand  N.  64.  —  Gomo  N.  75.  —  Pavia 
N.  78.  —  Lodi  N.  90.  -^  Cremona  N.  90.  ->  Brescia  N.  98.  ^  Bergamo  N.  103.  —  Mantna  N.  105. 

—  Kleia«r«  Orte  N.  106.  >-  Kanton  Teasin  N.  118.  -  BnlUft:  Piacensa  N.  114.  —  Parma  K.  124. 

—  Beggio  N.  126.  -  Canosta  N.  126.  —  Carpi  N.  127.  -  Mirandola  N.  128.  —  Modeaa  N.  181.  — 
TiMSU  N.  140.  —  Florenz  N.  148.  -  Siena  N.  174.  —  Valdelsa  N.  196.  —  Aresxo  N.  206.  — 
Pnto  N.  907.  —  Lnoea  N.  208.  —  Cortona  N.  210.  —  Pistoia,  Pisa  N.  216.  —  Elba  N.  218.  — 
Uwwrm»  H.  219. 

B.  Piemont,  Ligurien,  Venetien,  Kirchen- 
staat bis  1492.  —  C.  CipoUa,  Professor  der 
Geschichte  an  der  Universität  Turin 111,1—44 

Venetiea;  GeUete  im  Osten  N.  1.  —  Venedig  N.  13.  —  Treviso  K.  42.  —  Frianl  N.  46.  —  Padua 
IL  64.  —  Verona  H.  66.  —  Trentino  N.  86.  —  Piemont:  Zusammenfassende  Werke  N.  95.  — 
ürkaadea  N.  96.  —  Nordosten  N.  98.  —  Ligurien  N.  141.  —  Emilia,  Bomagna,  Marken, 
ümbriea:  Haus  Este  N.  149.  -  Bologna  N.  162.  —  Ferrara  N.  173  —  Bavenna  N.  179.  —  8.  Marino 
S.  186.  —  Marken  N.  187.  -  tJmbrien  N.  201.  -  Eiaeelne  Orte  N.  206.  -  S.  Fransiskns  N.  228. 

—  Boa  «ad  Umgebung  N.  246.  —  Geschichte  der  P&pste  N.  248.  -  Geschichte  der  Kardio&le 
N.  S<9g.  —  Jnden  in  Born  N.  260.  —  Kirohengesehiohte  N.  261.  -  Publikationen  ftber  Bom  N.  319. 

C.Piemont,Venetien, Kirchenstaat  seit  1492. 
—  B.  Morsolin,  Prof.  am  Königl.  Lyceum  Pigafetta 
zu  Yicenza 111,45—56 

Piemeat:  Haus  Saroyen  N.  L  —  Geschichte  Piemoate  N.  81.  -  Ligurien  N.  46.  —  Venedig  N.  60. 

—  T«r«aa  N.  89.  -  Viceaxa  N.  95.  -  Kirchenstaat  N.  107.  —  Eonsil  von  Florenx  N.  109.  — 
Alnaader  VL  H.  110.  —  Kalender-Umwandlung  N.  116. 

D.  Neapel  und  Sizilien  (nebst  Sardinien).  — 
Prof.  Dr.  E.  O.  Mastroianni  in  Neapel  ....  111,57—71 

«esclliehaften  N.  1.  —  ArchiTO,  Bibliotheken,  Urkunden  N.  9.  —  Mittelalter  N.  20. 

—  Hauere  Zeit  K.  85.  —  Neapel  N.  40.  —  Napoli  Nobilissima  N.  55.  ~  Überlieferungen« 
legeadea,  Volksgebriueh«  N.  78.  —  Notizen  N.  85.  —  Calabrien  N.  102.  —  Apulien  N.  106. 
Abrusaea  N.  126.  ->  Sizilien  N.  136a.  —  Sardiaien  N.  151.  —  Litteratnr-  nnd 
Kulturgeschichte  N.  I6o.  —  Becht  N.  161.  —  Beligions-  und  Kirchengeschichte 
1.16B.  ->  Kunst  N.  180.  -  Genealogie  N.  198.  —  Volkskunde  N.  197. 

K.  Gesamtitalien,  namentlich  Rechts-  und  Wirt- 
schaftsgeschichte (1893/5).  —  F.  Brandileone, 
Prof.  der  ital.  Bechtsgeschichte  an  der  Universität  Parma. 

Siehe  die  epilersn  JBG. 
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§  45.  Spanien.  —  Professor  Dr.  K.  Haebler,  Biblio- 
thekar an  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Dresden     .  111,71—86 

Allffftmeines  N.  1—6.  —  Mittelalter  N.  7—26.  ~  Neuere  Zeit:  Habfbnrger  K.  27—49;  Bovr- 
bonen  N.  60—68;  Neueste  Zeit  N.  64-62.  -  Biographieen:  PoliiiBoW  Person Uehkettw 
N.  68-76;  Von  Geistlichen  N.  76-80;  Von  Schriftstellern  und  Künstlern  N.  81-90.  —  Terri- 
torial- und  Lok»lgesobichte  N.  91-188.  —  Kolonieen  N.  184-179.  -  Reobts-  «ad 
Staftt8wi8sen8ohftftN.180-197.-KirohengeBchiohteN.198— 209.  — Juden  N.2ia-216. 

§  46^    Prankreich  987—1515.  —  Dr.  L.  Batiffol, 

Bibliothekar  an  der  Bibliothöque  nationale  zu  Paris        111,86—112 

Hiftoire  gta^rale.  Doouments  et  oritique  des  sourees  N.  2.  —  Hlstoire  par  öpoquest 
Cap4fiens  N.  78;  Valois  N.  88;  Joanne  d'Aro  N.  109;  Lonis  XI  N.  182.  —  flistoire  looale  N.  169. 

Drtit  et  iMtitltioni.  Droit  N.  217.  —  Institutions  N.  221.  —  ÜBirersitAs  N.  240.  -  tioonomie 
runüe  et  mcrars  N.  246.  -  Histoire  lltt4raire  N.  256. 

§  46^  Frankreich  1515—1897.  —  H.  de  Roux, 
Archiviste-palSographe  attach6  d.  la  bibliothdque  natio- 
nale k  Paris 111,295—317 

Hl8t«ire  g6l«raleN.l.  —  Seisiftme  si^ole  N.8.  -  Protestants  N.  9.  -  Dix-septiftme  si^ole: 
Louis  Xm  N.  18.  —  Louis  XIV.    Histoire  intirieur^  mosars  N.  20.  —  D6Uils  de  Vhistoire  N.  86. 

—  Histoire  miUtaire  N.  82.  —  Louis  XVI  N.  33.  -  Marie-Antoinette  N.  87.  —  B^Tolution, 
Direotoire,  Consulat    Histoire  Interieure  et  politique  N.  40.  —  Ouerres  N.  64.  -  Vend6e  N.  68. 

—  Dix-neuTiftme  si^ole:  Napol4on  L  Histoire  g6n6rale  et  politiqae  N.  74.  —  FaoftiUe  de 
Napoleon  N.  81.  —  Histoire  militaire  N.  86.  —  Campagne  de  Prnsse  N.  90.  —  Restauration,  Louis- 
Philippe.  B^pnblique  de  1848  N.  97.  —  Napol4on  lU  N.  106.  —  Troisiftme  R6pubUque.  Histoire 
g4n4rale  et  politique  N.  111.  -  Histoire  religieuse  N.  122.  —  Guerre  de  1870  N.  128.  —  Dabomev. 
Madaguscar  K.  181.  —  Histoire  looale.    ProTinoes,  d^partements,  dirislons  territoriales  N.  189. 

—  La  Normaudie  N.  141.  -  Le  Gatlnais  N.  142.  —  Le  Horran  N.  143.  -  Le  NiTomais  N.  144. 

—  La  Boargogne  N.  146.  —  Le  Limousin  N.  147.  -  L'Aurergne  N.  148.  —  Localit^s  N.  161.  — 
Biographie:  Biographies  ooUeotires;  Ordres  de  ohoTalerie  N.  198.  —  Hilitaires  N.  194.  — 
Seligieux  N.  197.  -  Belles-lettres  N.  198.  —  Biographies  indiTiduelles.  Hommes  politiques  N.  200. 

—  MiUtaires  et  marine  N.  211.  -  Clerg«  N.  280.  —  Litt4rateurs  N.  247.    —   Solenoes  N.  269.. 

—  Beaux  arts  N.  271.  —  Histoire  militaire  N.  276.  —  Histoire  maritime  et  eoloniale 
N.  290.  -  Histoire  litt^raire  N  297.  —  Imprimerie  N.  802.  -  Orarure  N.  806.  —  Journaux 
N.  808.  —  Fiaanoes  N.  809. 

§  47.  Belgien.  —  Dr.  E.  Hubert,  Professor  der  Ge- 
schichte an  der  Universität  Lüttich 111,112—132' 

H4erologe  historique.  Doouments  N.  1.  —  Histoire  de  Belgique  N.  17.  —  Histoire 
religieuse  N.  29.  —  Histoire  des  Institutions  et  du  droit  N.  68.  —  Bibliographie 
et  soienoes  auxiliaire8N.84.  —  AToh4ologie.  Histoire  de  Tarl  Topon7nieN.104. 

—  Biographie  N.  158.  —  Numismatique  N.  179.  —  Histoire  militaire  N.  195.  - 
Histoire6conomiqueN.200.  — Histoire  colonialeN.207.  — Q4n6alogie  et  h6raldique 
N.  210.  —  Histoire  proTinoiale  et  looale:  AaTersN.220;  Brabant  N.  224;  Flandre  N.  229; 
Hainaut  N.  240;  Li^ge  N.  264;  Limbourg  N.  260;  Luxembourg  N.  261;  Namur  N.  262. 

§  48.  Niederlande.  —  Dr.  H.  Brugmans,  Unter- 
Bibliothekar in  Haag 111,132— ler 

Oesohiohtsstudium  und  Unterrioht  N.  1.  -  Oesamtgesehiehte.  Hflifsmittel  und 
Hftlfswissensohaften:  Geographie  und  Oesohiohte  des  Bodens  N.  4.  —  Numismatik  N.  7.  — 
Spraohkunde  N.  16.  -  SphragistiK  Heraldik  und  Genealogie  N.  29.  —  Bibliographie  N.  67.  — 
Axohiralisohes  N.  74.  —  Allgemeine  politische  Oesamtgesohichte  des  nieder- 
Undisohen  Volkes  N.  80.  -  Prihistorie  N.  83.  —  Rdmerseit  N.  86.  —  Mittelalter  N.  88.  — 
Aohtcigj&hriger  Krieg  und  sein  Vorspiel  N.  99.  —  Bepublik  der  Vereinigten  Niederlande  N.  125. 

—  Zwisohenperiode  1795-1815  N.  139.  —  Königreich  der  Niederlande  N.  160.  —  Haus  Nassau- 
Oranien  N.  169.  -  Verfassungs-,  Keohts-  und  Wirtschaftagesohiohte  N.  166.  —  Handelsgesohiehte 
N.  172.  —  Kirohengeschicbte:  Katholizismus  ror  und  in  der  Bieformationsseit  N.  181.  —  Naoh  der 
Keformation  N.  205.  —  Protestantismus  N.  218.  —  Kultur,  Kunst,  Wissenschaft,  Litteratur,  Buoh- 
druokerkuAst  N.  248.  —  Unterriohtswesen  N.  247.  —  Volksglaube  und  Aberglaube.  Folklorlstisohes 
N.  263.  -  Kulturgesohiohte  N.  260.  —  KnlturgeschiohtUohe  Einselheiten  N.  268.  -  Kunstgesohlohte 
N.  268.  —  Baukunst  N.  269.  —  lUlerei  N.  271.  —  Ooldsohmiedekunst  N.  299.  —  GlasscUeiferei 
N.  802.  —  Musik  N.  804.  —  Philosophie  N.  806.  —  Gelehrtengesohiohte  N.  812.  -  Litteratur 
N.  349.—  ProrinKial-  und  Lokalgeschiohte:  Nordbrabaat  N.48S.—  Gelderland  N.  484. — 
Holland  und  Seeland  N.  606.  —  Sfldhollaad  N.  507.  —  Nordholland  N.  640.  -  Zeeland  N.  678.  — 
ütreeht  N.  679.  —  Friesland  N.  698.  —  O^erUssel  N.  604.  —  Groningen  N.  616.  —  Dreath» 
N.  629.  —  Limburg  N.  638.  —  Kolonialgesohiohte.  Asien.  Allgemeines  N.  661.  —  Jara 
und  Madura  N.  666.  *•  Kleine  Sunda-Ineeln  N.  677.  -^  Japan  N.  680.  —  Australien  N,  682.  — 
Afrika  N.  684.  —  Amerika  N.  686. 

§  49\     England  bis  1485. 

Siehe  die  sp&teren  JBG. 
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§49".     England  seit  1485.   —    Dr.   F.  Salomon, 

PriTatdozent  der  G^chichte  an  der  Universität  Leipzig       111,167—184 

Uillw  Aer  T«d»n:  Htinrioh  VIL  N.  1-4.  -  Heinrieh  VUL:  DftrstelleBde  Arbeiteo: 
AtMkaUmBgaliAadel  N.5>-6;  Th-MorueN.  7—9;  KiroheBreformatlon  N.  10-18;  ürknndliohee 
Material:  Calendu  N.  14.  —  Elissbetli:  D»retelliingeii:  Penftnliehkeit  V.  15-17; 
B«ntov<erkuidlii]igeB  N.  18-20;  PolitiMlie  Koeilikte  N.  21-22;  Urkundliohet  Meterial: 
IinUi«he  YerUltaifle«  N.  28—25;  Irlud  K.26;  Wirtsobaftageeobiektliehea  N.  27-88.  —  Meria 
Stuart  N.  S3-34;  Knox  N.  86.  —  Zeitalter  der  StnArts:  Utteratarberioht  N.86.  -JaoobL: 
fezirtaliflliksit  N.87-88;  PnWerrereehwöniBg  N.  89;  Arabella  Stuart  N.  40;  HeirateTerbaadlungen 
5.  4L  —  BAr^erkrieg  N.  42.  -  Cromwell:  Sehottland  N.  48-44;  Anewftrtige  Politik 
I.  45— 4e:  PoUtiaehe  Theorie  N.  47-48.  -  RestMratiOA :  Karl  IL:  ReotauratioBSTersneh  N.  49; 
Beaae  Matwial  H.  50-58;  KnltargetehiohtUches  N.  64.  —  Jaeob  U.  N.  55.  —  Hans  Orulen 
Od  UHigiB  Abu:  Wilhelm  UL:  KathoUeehe  Aaflmnng  N.  66;  Wirtaehaftlieher  Anfbehwnnf 
B. 57;  Pvtttilebaa  S.  68.  —  Anna:  Gesamtdaratellong  des  18.  Jahrhunderte  N.  59-60;  Schottisohe 
UaiM  H.  «1;  BiBseldarsteUnagen  N.  62-68;  Neaee  Material  N.  64-68.  —  Hau  HftllMirer: 
Geerg  L:  ElHriehtnng  der  Dynastie  N.  69;  Jakobitisehe  Bewegucea  N.  70-72;  Sosiale  Gesehiehte 
LTSL  —  G«orglL:  Darstellaag  N.74;  Material  N.  75-77;  Irland  N.  78.  -  OeorffllL:  Erste 
Hftlfte:  StiMtenAnner  N.  79-80;  Material  N.  81-88;  Wirtsehaftsgesohichtliohes  N.  84-86; 
Pulitiaehe  Tkeorieen  K.  87;  Adam  Smith  K  88.  —  Pitt  N.  89;  Sheridan  N.  90-91;  Indische 
Vervaltnag;  Irisehe  Yenraltnng  N.  98;  Amswftrtige  Politik  N.  94-95.  —  BeTolntionskriege 
H.  96-100;  Maritime  Operationen  K.  101-108;  Lady  Hamilton  N.  104-105;  Pitts  Ansgaag 
S.  106—107.  —  Canning  M.  108;  Waterloo  K.  109.  —  Georg  IT.  nnd  Wilhelm  lY.  N.  110. 
-Tioteria:  Allgemeines N.  111-112;  Staat6m&nBerN.118;  WirtschaftUohe Bewegung N.  114-119; 
Crehliehe  Bewegnag  N.  180—128;  Parlameniarisohe  Entwiekelong  N.  124;  Answ&rtige  Politik 
X.  125-129.  -  KtltBleeH  N.  180-180.  —  AllgemeliMS  N.  140.  -  BIbliegrAphle  N.  141-144. 
8«kattfM4  N.  145-146.  -  Irland  M.  147-148.  -  LekalgeMhlehte  N.  149-152.  -  Wirttehafis- 
gtachlcllte:  Allgemeine  Darstellnngen  N.  165-156;  Siaanagesehiehte  N.157;  Mftnsgesehichte  N.158; 
Aihcitarfkage  H.  159-161;  Hsadelsgesehiehte  N.  162;  LandwirtsohaftUehe  Yerh&ltnisse  N.  168-165; 
Fiaaaafraga  H.  166-167.  -  Yerwattugs-  ud  RMh(8ge8«hiehte  K.  168-171.  -  Oesehidit«  des 
CiteiTtofcts  N.  172-175.  —  Historiker  V.  176-177.  -  Kirehengesehlehte:  Dokumente  N.  178; 
Yeilhasuigagesehiehte  K.  179-180;  Eiaieluntersnchungea  N.  181-187.  >-  Kwut  ud  Theater 
S.  188- IML  -  Hear  mnd  HariAe  N.  198-197. 

§50^.  Dänemark  und  Norwegen  bis  1523. 
(1894/5.)  —  Dr.  Hans  Schjöth,  Oberlehrer  am 
EAthedral-Gymnasium  in  Christiania m,  185 —197 

Pr&histerieH.l.  — Politische  GesohiohteN. 8.  — BeohtsgesohiohteM.86.— Litteratur- 
and  Spraehgesehiehte  N.  42.  —  Kulturgesohichtliohes  N.  70  (rgl.  N.  2  und  6j. 

§  5(P.     Dänemark  seit  1523.  —  Derselbe. 

««he  die  späteren  JBG. 

§51.    Norwegen  seit  152  3.  —  Derselbe. 

Siehe  die  epAteren  JBG. 

§  52*.    Schweden.   —  Dr.  S.  Bergh,   ArchiYar  am 

Tteichsarchiv  in  Stockholm 111,197—204 

ÄttHte  Zeit  and  Mittelalter  N.  1.  —  NenbildangWEeit  1528-1611  N.  4.  —  Grobmachtoaeii  1611-1718 
H.  2L  —  Freiheitaseit  1718-72  N.  52.  -  Gustavianische  Zeit  1772-1609  N.  56.  —  Neueste 
Zeit  1809-96  N.  67.  —  Allgemeines  N.  80.  —  BibUographisehe  Arbeiten  N.  88.  —  Arehirweeen 
S.  90.  '  Geaealegie,  Biographie  und  FamiUeagesehiehie  H.  91.  —  Kulturgesohiehte  N.  96.  - 
ErrheageefhiehU  H.  107.  -  litteratur-  und  Kuastgesehichte  N.  110. 

§ 52^  Finnland.  —  Dr. M. G.  Schy bergson, Professor 
der  Gheschichte  an  der  üniYersität  und  A.  Hackman, 
Kagister  Phil,  in  Helsingfors 111,205—214 

BmsmtiaiiUnnng  H.  1.  -  Prihistorisehes  N.  8.  ->  Mittelalter  N.  17.  —  16.-18.  Jahrhundert  K.  28. 

—  Osaddchte  nach  1806  N.  88.  -  Oesohichte  der  Städte  K.  89.   —   litUraturgescbiohte  N.  40. 

—  Gcaealogie  and  Biogr^hie  N.  48.  —  Unirersititen  und  Schulen  K.  69.  —  Kunstgesohiohte 
X  67.  —  Finnische  Spxachforsehnng  N.  76.  —  Schwedische  Sprachforschung  N.  78.  —  Bthno- 
gnpUe  B.  79.  —  Flnalaeh-agrisehe  Sprachforschung  N.  81.  —  Allgemeines  N.  85. 

\W.  Kufsland  bis  1613  (1894).  —  A.  y.  Gernet, 
Beamter  im  Heroldie- Departement  des  Senats  in 
St.  Petersburg in,214— 21» 


-  -je  raseiechea  Beiehee  H.  L  -  Politlsehe  Gesehiehte  N.  8.  —  QnelleapuhUhationen, 
^Mitekxilik  H.  10.  —  Wlrteehafta-  und  Kechtegesehiohte  N.  80.  —  Lokal-  und  Prorindalgesehichte 
XK  — Yelkaapee  M.  40. 


^YI  Abt  in.   Ausland. 

§  53^    Rufsland  seit  1613.  —  Dr.  Benj.  Cordts, 
Oberbibliothekar  an  der  Eaiserl.  Üniversitäts-Bibliothek    ' 
zu  Kiew. 

Siehe  die  sp&teren  JBO. 

§  53^.  Südru  Island  —  J.  Lutschitzky,  Professor 
der  Oeschichte  an  der  Universität  Kiew. 

Siehe  die  Bp&teren  JBO. 

S  54.  Polen  —  Dr.  L.  Finkel,  Professor  der  Ge- 
schichte, an  der  Universität  Lemberg 111,519—234 

Ifelcrolog  K.  1.  —  Quellenpublilcationeii  N.  4.  ^  Daritelliingen  K.  6.  —  Erat«  Epoche 
N.  9.  —  Botrnfaland  K.  16.  —  Litauen  N.  27.  —  16.  Jahrhundert  N.  80.  —  Beformationfgresohiehte 
N.  84.  —  Bereater  Kix^hennnion  N.  88.  —  17.  Jahrhundert  N.  67.  —  Sehwedisoh-polniMhe  Ver- 
h&Hniase  N.  64.  —  18.  Jahrhundert  N.  09.  —  Sosiale  und  landwirtsehaftliehe  Ver- 
hältnisse N.  88.  —  Geaohiohte  des  deutsohen  Rechts  N.  86.  —  Kirchengesohichte 
K.  94.  —  Litteraturgesehiohte  N.  96.  —  Kunstgeschichte  N.  109.  —  Nach  der 
letxten  Teilung  N.  118.  —  Lekalgesehichte  N.  126.  —  Litteraturgesohichte  des 
19.  Jahrhunderts  N.  129. 

§  55^.  Böhmen.  —  Dr.  A.  Horcicka,  Professor  an 
der  E.  K.  Bealschule  in  Linz  a.  D. 

§  55^.  Mähren  und  Österreichisch-Schlesien, 
—  Moriz  Grolig  in  Prag. 

§56.  Südslawen.  —  Dr.  E.  Jirecek,  Professor  der 
slawischen  Sprachen  an  der  Universität  Wien. 

§  57.  Ungarn.  —  Prof.  Dr.  L.  Mangold,  Privat- 
dozent an  der  Universität  Budapest. 

SS  66A-67  siehe  die  sp&teren  JBG. 

§  58.  Rumänien  (1894/6).  —  Nie.  Densusianu, 
Bibliothekar  des  G-rofsen  Generalstabes  in  Bukarest 
und  Ovid  Densusianu,  Professor  in  Bukarest    .     .       in,2.S4— 246 

<)«elleu  N.  1.  —  Chroniken  N.  66.  —  Allgemeines.  Specielle  Untersuchungen  N.  77.  —  Becht 
V.  126.  —  Lekalgesehichte  N.  182.  -  Kirohengeschichte  K.  147.  —  Bpigraphie  N.  149.  —  Altertums- 
kunde N.  161.  —  Numismatik  N.  161.  —  Heraldik  N.  168.  —  Kunsteeschichte  N.  164.  —  Sprache 
und  Litteratur  N.  167.  —  Biographie  N.  210.  —  VolksHmliohe  üherlieferuagen  und  Balladen 
N.  216.  —  Bum&neu  in  Schlesien,  Mfthren,  Maoedonien  und  Istrien  N.  246. 


§  59.  Byzantinisches  Reich.  —  Dr.  P.Hirsch, 
Professor  am  Eönigstädtischen  Beal-Gymnasium  in 
Berlin ni,247— 258 

Bynantinischs  Litteraturgeschichte  N.  1.  —  Quellenpublikationen  K.  la.  — 
Quellenkunde  und  Quellenkritik  N.  19.  —  Darstellungen  der  gesamten  byaaa- 
tinlsehen  Geschichte  N.  46.  —  Monographische  Darstellungen  N.  48.  —  Kirehen- 
geschiohte  N.  65.  —  Kunstgeschichte  K.  76. 

§  60.  Neugriechenland  seit  1453.  —  Dr.  Sp. 
Lambros,  Professor  der  Geschichte  an  der  Universität 
Athen. 

Siehe  die  sp&teren  JBO. 

§  6i.    Ereuzzüge.  —  Dr.  Gl.  Elein  in  Berlin. 

Siehe  die  sp&teren  JBO. 

§  62.    Islam.  —  Dr.  0.  Brockelmann,  Privatdozent 

für  orientalische  Philologie  an  der  Universität  Breslau      111,259 — 262 

Arabien  Tor  dem  Islam  N.  1.  —  Allgemeines  N.  2.  —  Challfeneeit  N.  8.  —  Kleinere  Dynasüeen  N.  11. 
—  Osmanen  N.  16.  —  Mongolen  N.  22.  —  Persien  N.  26.  —  Ägypten  und  der  Sudan  N.  28.  — 
OstalHka  N.  84.  —  NordafHka  N.  85. 


r 


§  63.    Indien. 

Siebe  %  6. 
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§  64.     China.  —  C.  Arendt,  Professor  am  Seminar  für 

orientalische  Sprachen  bei  der  Universität  Berlin. 
§  65.    Japan. 
§66.    Afrika. 

Siebe  die  Bp&teren  JBG. 

§  67.  Nordamerika.  —  Oanada.  —  H.  H.  Langton, 

Bibliothekar  an  der  Universität  zu  Toronto      .     .     .       111,262—270 

lUgeneiBes  N.  2.  —  FrenxÖsieebe  Herrsebeft  N.  4.  —  BBgliscbe  Herrsobaft  N.  12. 

—  örtliobee  und  ProTinsiales  N.  SO.  —  Beisen,  FoTBobnng,  Landeeknnde  N.  37. 

—  LebenebeeebreibuBren  und  Denkeobriftea  V.  60.  —  Nebenf&ober.  Völkerkiinde 
■ad  AHertiiiBBwisseBBebsft  ».  66.  ^  VoIkswiTtechiift  und  Geeetseslninde  K.  69.  —  KriMsgeseblobte 
K.  61.  —  Kirohengeeebiobte  N.  66.  —  ündebuBgeweieB  N.  6&  —  BaoberkBade  K.  60. 

S  68.    Mittel-  und  Südamerika. 
§69.    Australien. 

Urseaebiebte  s.  S  1-  ~  KoloBSelUader  s.  §S  46-40. 


Abt  IV. 

Allgemeines. 

§70^.  Allgemeine  Weltgeschichte.  —  Dr.  ö. 
Steinhansen,  Bibliothekar  der  ÜDiversitätsbibliothek 
in  Jena IV,i— 10 

AIlfBwiaes  5.  1.  —  DarstellBBgen  der  genmten  Weltgesobiobte  N.  8.  —  Allgemeine  DarstellBBgen 
•iazelaeT  PeriodeB  N.  62.  —  VeTsobledeBee  N.  111.  —  Biograpbieen  N.  115.  —  Sammelwerke 
H.  123.  —  ffistorSsebe  HftlfewiBienBflbaften  N.  128.  —  EonTenatSone-Lezika  N.  146. 

§  70*.     Allgemeine    Kulturgeschichte.     — 

Derselbe IV,11— 67 

AIIgeDeinee  Kl.  —  Allgemeine  DarstellBBgea:  Oesamte  KnltarentiriokelnBg  N.  4.  — 
RianlBe  EpoebsB  N.  12.  —  VeTeobiedenes  H.  26.  —  KnltareinfUsee  N.  ai.  —  Beligidse 
sad  Glambensentwlckelnng:  Allgemeine  Seligionegeeeblobte  H.  62.  —  Mytbologie  nnd 
Begeogeecbiebte  19.  77.  —  Gemftte-  nnd  aefftblsentwiokelBBg:  Aberglanben  N.  121.  ~ 
OoCBltUmae  N.  188.  —  Hnmsnit&re  und  eittliobe  Bntwiekelung  N.  184.  —  Geistige 
Batwiekelung:  Allgemeine  Gesobiobie  derselben  K.  140.  —  FhUeaopbie  N.  144.  —  Uatbematik 
BBd  KatarvisaeBflobaftttB  N.  182.  -  Spraebe  nnd  Littemtmr  N.  248.  —  Beredsamkeit  N.  281.  — 
SaBstig«  GewteewieeeDaebafteB  N.  284  >-  Sobrifk-  und  BnobweseB  N.  287.  ~  BrxiebnBgiweeen 
1.902.  —  KfiBBtIerisebe  EatwickoUng:  Allgemeine  Knnctffesobiebte  K.  816.  —  Xalerei 
X.  847.  ->  Plastik  K.  867.  -  Arcbitektur  N.  865.  -<  Ornamentik  N.  889.  —  Tecbaiscbe  nad 
▼snrielfiKigeBde  Kftnsta  N.  897.  —  Musik  N.  417.  -  Beebtsentw iekelnng  N.  481.  — 
Sesiale  Batwiekelung:  Allgemeines  N.  460.  -  Familie  N.  465.  —  Staat  K.  477,  —  Kriegs- 
«esaa  H.  490.  —  Stidte  N.  609.  —  StAnde  nnd  Klassen  M.  510.  —  Wirtscbaftliobe  Bnt- 
viekeluBg:  Gesebiebte  der  Volkswirtscbaftslebre  N.622.  —  Allgemeines  N.  681.  —  Eigentum 
F.  536.  —  Nabruags-  und  GenuCBmlttel  N.  542.  —  BeT61kernng  N.  650.  —  Siedelung  und  Wohauag, 
Werkzeuge  uad  Ger&te  N.  551.  -  Aekerbau  N.  661.  ~   Wsldwirtsobaft  N.  666.  —  Bergbau  N.  667. 

—  Gewerbe  uad  ladnstrie,  Teebaik,  BrfiaduBgea  K.  668.  —  Handel  N.  696.  —  ICftas-  und  Geld- 
wesen, Fiaansen  und  Kapital  N.  604.  —  Yersicbernngswesen  N.  616.  —  Verkebr  N.  617.  — 
Geraadbeitswesen  N.  688.  >-  Sitten  und  BrAuobe  N.  706.  —  Traebt  N.  706.  —  Spiele  N.  718. 

-  Feste,  VergaftguBgea  N.  723.  —  Bestattung  N.  729.  -  Einxelne  Sitten  N.  784.  -  Pflanxen 
vad  Tiere  N.  74& 

}71.  Philosophie  und  Methodologie  der 
Geschichte.  —  Dr.  W.  Windelband,  Professor 
der  Philosophie  an  der  Universität  Strafsburg  i/E. 

Siebe  die  spUeren  JBG. 


^yjjj  AbL  IT.  AUfemeinea. 

S«ito 

§  72^  Kirchengeschichte  bis  ca.  700.  —  Dr. 
0.  Zöckler,  Professor  der  Theologie  an  der  Uni- 
versität Greifswald IV,67— 95 

AUgenelnes  N.  l.  —  ünkrlsteBtim:  Kentegtftmentllehe  Textkritik  N.  &  —  NeatMta- 
»eatlieh«  Btnleitaiif,  ETangtlien-  lud  ApMtelgMetaiohtafonmhiBg  N.  81.  —  Apottolisdhe  Bri«fe 
N.  58.  —  ApokalypM  N.  70.  —  Apostolisohe«  Zeitalter  N.  94.  —  Meuteatamentliohe 
Theolofie  N.  106.  —  NenteetamentHohe  Zeltgesobichte  N.  127.  —  Ne.ateftament- 
liohe  Apokalypteii  N.  Hl.  —  ältere  Kireheiigesehiohte  Mt  «Mf  KenttMitii :  Anfcere 
KirehengeBohiokte  N.  158,  —  Knltnegeeekiokte.  KirokeiiTerfassiiDg  N.  170.  — 
Patrologle:  Grieekiecke  Y&ter  N.  180.  —  Lateiaieoke  Yftter  N.  196.  —  Ketserresokiokte 
und  Dogmengesokiokte  der  Temioftniscben  Zeit  N.  206.  —  NAekkenstantuiisehe  Zeit: 
Xufaere  KirekeBgesokiekte^insbeeondere  Miasienageeekiokte  N.  218.  —  Kirebea- 
Terfaatvng,  Papettum  N.  825.  —  MAnobegeaebiebte  N.  280.  —  KvltBageaebiekte 
N.  287.  —  Patriatik:  Grieobiaebe  Yiter  N.  242.  -  Syriaobe  vnd  armenieobe  Yftter  N.  267.  — 
Lateiniaebe  Yftter,  snaiebat  bia  Avgtiatiii  N.  264.  —  Lateiniaobe  Yftter  aeit  Aagnatiii  N.  277.  — 
Dogmengeaoblobte  N.  289. 

§  72^     Kirchengeschichte  Yon  ca.  700—1517.    — 

Derselbe IV,96— 117 

AllgemeiBes  N.  1.  —  Klreben  des  Orients:  Äafaere  Kirebengeaebiobte.  KreustSge  N.  2.  ~ 

TbeeUgiaobe  Litteratur,  saaiebat  byianttaiaebe  N.  14.  —  Oeaebiobte  aad  Tbeolegie  JJtA 

der  aobiamatiaobea  Kireben  N.  26.  —  AbendllBditebe  Klrehe:  Papat-  oad  KeDtiliea-  IWI 

geaobiebte,  xu&ftobat  bia  gegen  1808  V.  86.  —  Papat-  vnd  Koasiliengeaebiobte 
1808  — 1517N.S9.  — Angemeine8siirPapatgeaobiobteN.74.  — KirobliebeDiftseaan- 
nnd  Territorialgeacbiobte  N.  78.  —  Biaebefabiegrapbieea  N.  08.  —  Ordens-  and 
Kloatergesebiobte  N.  101.  —  MAncbabiographieen  N.  128.  —  Kaltaageaebiobte 
N.  184.  —  Bafadiasiplia.  Inqniaition.  Ketiergeaebiebte  N.  142.  —  Kaltar-  und 
Litteraturgeaobiobte.  UniTerait&tsweaen  N.  162.  —  Yoraobelaatiaobe  nad 
aobelaBti80iieTbeolegieN.164.  — HyBti8ebeTbeologieN.174.  — Yorreformatoriaobe  ' 

Tbeolegie.  Hamanlamaa  N.  184.  —  KiiMt»rehielecie  nid  Hagielogie  literer  vBd  mittlerer 
Zeit:   Allgemeiaea   N.  189.  —  Sepaloralforaobang,  Bpigrapbik  N.  192.  —  Malerei  |Mm 

K.  197.   —  Skulptur  und   Arobitektur  N.  210.    —   Haffielogie,  suaiebat  dea  grieobiaobea  V^ 

uad  ayriaebea  Orienta  K.  224.  —  Nerdafrikaalaohe  uad  italiaebe  Hegiologie  N.  286.  —  FraaBÖeiMbe  i  iSi 


Hagiologie  N.  261.  -  Iriecbe  uad  altbHtiaoke  Hagiologie  N.  264. 

Kirchengeschichte  der  Neuzeit. 

BeformatioB  a.  $  19A.  —  Papattnm:  8  44B.  —  Kirokeareckt:  $  42.  ~  Kirekengeaokickte  der  eia- 
lelaea  L&ader  ia  dea  laadeageacbiobtlicbea  SJ. 
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§  73.     Paläographie.   —    Geh.    Reg.-Rat   Dr.    W.  '^ 

Wattenbach,  Professor  der  historischen  Hülfswissen-  ,, 

Schäften  an  der  UniYersität  Berlin IV,118— 122  '^ 

HAmdbfleher  und  flftlfsnlttel  N.  1.  -  SammliMgeB  Ten  Sebriftpreben  N.  4.  -  Biuelne  Sebrifl-  J^ 

arten.    Uneiale  N.  9.  -  Tirenlsebe  Neten  N.  10.  >-  Andere  SebrifUrtf b  N.  18.  -  Zeieben  «i 

und  Ziffern  N.  16.  -  Ausebattekvng  N.  19.  -  Hembeeki  N.  28.  -  Bnebbuidel  N.  24.  -  ^ 

Wasserxeieben  N.  26.  ^^ 

§  74.     Diploma.tik.    (1893/6.)   —  Dr.  H.  Brefslau,  ? 
Professor  der  Geschichte  an  der  UniYersität  Strafs- 
burg i/E IV,122-158  ^; 

Fakaimilea.   Haad- und  Lebrbfleber.  Allgemeiaea  N.22.  —  ürkundenapraobe  N. 29. — 
Formularb&cber  N.46.  —  AltrAmiaobe  uad  bysaatiniaobe  Kaiaer  .rkunden  N.  71. 

—  Papaturkuadea:  Allgeaeiaea  N.  84.  —  Regiaterb&ober  und  Kaaxleiweaen  N.  89.  —  Eiaiel-  J(] 
uaterauobungen  N.  108.  —  Merowingerurkunden  (kftaigliebe  uad  andere)  N.  122.  —  Karo - 
liagerurkuadea  N.180.  ^  Deutaehe  Kdaigaurkunden:  Aligemeinea  N.  160.  —  Kaaalei- 

weaea  N.  162.  —  EiaMlae  ürkuadea  uad  Urkundengruppea  N.  178.  —   DeutaokeFflratea-  '"v 

and  at&dtiaobe  Kaasleiea.  Notariat  N.  200.  —  Soaatige  deutaebe  ürkuadea  N.  212.  >) 

-<  Aufaerdeutaobe  ürkuadea:  KAnigaurkunden  N.  217.  —  Fraakreiob  K.  218.  ~  Neapel  > 
N.  226.  —  Eagland  N.  227.  —  Diaemark  N.  280.  -  Ungarn  N.  282.  —  Notoriat  N.  236.  -  Andere 
üaterauchuagea  N.  241.   —   Spbragiatik:  Allgemeiaea  N.  261.  —   KAaiglicbe  uad  pipatlioke 

Siegeletempel  N.  268.  —  Selbat&adige  Siegelpublikationea  N.  260.  ->  Eiaielaea  N.  268.  '^\i 


Alphabetisches  Register IV,159— 341 
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Abkürzungen 1V,34Ö— 350 

Bemerkungen  für  den  Gebrauch 1V,351— 352 

Supplement  zum  Siglen- Verzeichnis  ....  IV,352 
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Altertum. 


«1. 

Urgesehiehte  des  Menschengeselileehts. 

A.  Goetze. 

(Yenraadtea  in  anderen  98  a.  'Handlneh*  8.  23.) 

Cbronoloffie^^'^)  Montelias  teilt  das  nordische  Eisenalter  in  folgende 

Perioden  ein:  a)  500—300,  b)  300—150,  c)  150--0,  d)  0—200,  e)  200—400.») 

Ein  AufBatz  ähnlichen  Inhalts  von  Frl.   Mestorf  stellt  sich  im   wesent- 

Ikhen  «!ka  «^  Anszng  ans  den  letzten    gföfseren    Arbeiten  Montelius'    nnd 

Sophns  lE«)len  dar.*) 

JDarsMlungen  der  Urgeschichte  im  ganzen.^)  Einen 
^Hgem^n  gehaltenen  knrzen  pr&zisen  Oberblick  Aber  die  Torgeschichtlichen 
Perioden  Tom  Dilavinm  bis  znm  Beginn  der  geschichtlichen  Zeit  giebt 
Wold rieh,*)  während  bei  Hntchinsons  Arbeit  dem  allgemeinen  Titel 
nicht  eBtsprechend  fast  ansschliefslich  das  englische  Material  berücksichtigt 
vird.^;  Von  dem  grofsen  Werke  Hell walds^)  ist  die  4.  Anfli^e  im 
Erscheinen  begriffen. 

jDarstellungen  der  ganzen  Vorgeschichte  einzelner 
Länder,  Von  Deutschland,  über  dessen  Vorgeschichte  ein  kurzes 
ResuB^  vorliegt,*)  wurden  Fommemj^^)  die  Pfalz^^)  nnd  Braunschweiff^*) 

1)  X  C.  Niebahr y  D.  Chronologie  d.  Gesoh.  Isiiaels,  Ägyptens,  Bftbyloniens  n. 
AieirTieiis  ▼.  9000^700  v.  Chr.  Leipzig,  £.  Pfeiffer.  X,  SO  S.  M.  6.  —  S)  X  £.  Alker, 
D.  vortrojameehe  tgyptieehe  Chronologie  in  EiBkkng  mit  d.  bibUscfaen.  Nebst  4  Beilegen. 
Uobeebfttx,  SehnnritfeU.  Vn,  272  S.  M.  8.  —  8)  O.  Monte  lins,  Nordisk»  jemeldems 
KrwMÜo^;  StFFT.  7  (1896),  S.  165-214;  8  (1896),  S.  215.  |[Stolpe:  CBUnthr.  (1896), 
8.  2«4/5;  Salin:  ib.  (1897),  S.  50.]|  ~  4)  J.  Mestorf,  D.  Torhist.  Eiseneiter  im 
^sndinavisehen  Norden:  AAnthr.  24,  S.  889 — 46. 

S)  X  £.  Clodd,  The  Storys  of  'Primitive'  Men.  1895.  12^  206  S.  (Nieht  zu- 
fli^^lieli.)  —  ^)  S.  Wold]*ieh,  Über  d.  Gliedernng  d.  enthropozoisehen  Formstionsgruppe 
^telmaropas  mit  Rfieksieht  anf  d.  Knltnrstafen  d.  Menschen:  SBBöhmGesWissensehl^.  11. 
{Utiegka:  CBlAnthr.  (1897),  S.  142/d.]|  —  7)  H.  N.  Hutchinson,  Prehist.  Man  and 
1^4.  London,  Sndth,  Eider  &  Co.  298  S.  mit  10  Tfln.  |[B(oale):  Anthr.  (1897),  S.  62/4.]| 
-  8)  F.  ▼.  Hellvald,  D.  Erde  n.  ihre  Völker.  4.  Aafl.,  bearbeitet  von  W.  Uhle. 
ktt^rt,  D.  Yerlagsges.  Union.    M.  14,50.    (Erseheint  in  29  Liefgn.) 

9}  X  O.  Kossinna,  Über  d.  deutsche  Altertumskunde  u.  d.  vorgesohichtliehe 
^4ateo]«gi«:   YarhandL  d.  48.  Vers,  deatseher  Philologen  (1895),  S.  126/9.    —    !•)  H. 
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bearbeitet.  Von  aufserdeutschen  Ländern^^"^^)  ist  vor  allem  ein  in 
grofsem  Stile  angelegtes  Werk  über  die  skandinavische  Vorgeschickte^^  zu 
nennen,  von  dem  auch  eine  deutsche  Obersetzung  erscheint.^')  Der  bekannte 
Schweizer  Prähistoriker  H  e  i  e  r  1  i  hat  einen  kurzen  Überblick  in  populärer 
Form  ttber  die  Vorgeschichte  des  Kantons  Schaff  hausen  geliefert,  dem  ein 
Verzeichnis  der  Fundorte  beigefügt  ist.^*)  Ein  tschechisch  geschriebener 
Aufsatz  von  Pic  behandelt  zwar  im  wesentlichen  nur  Ausgrabungen  bei 
der  Stadt  Bechin,  die  aber  so  vielseitig  sind,  dafs  sie  die  ungefähre  Ent- 
wickelung  der  böhmischen  Kultur  von  der  Bronzezeit  an  erkennen  lassen.**) 
Alis  einzelnen  JPerioden.  Entstehung  des  Menschen. 
Allgemeines.^*)  Von  einer  philosophischen  Arbeit  Zö  Hers*')  interessiert 
hier  besonders  der  Gedanke,  dafs  der  Naturmensch  ebenso  wie  das  Kind 
als  Glieder  der  Natur  von  dieser  bestimmt  werden,  während  der  Kultur- 
mensch sich  über  die  Natur  stellt  und  seinerseits  mit  ihrer  Umgestaltung^ 
beginnt ;  hieraus  wird  die  Entwickelnng  der  Menschheit  als  eine  selbständige 
VerwirMichung  der  Idee  der  Menschheit  im  zeitlichen  Wesen  des  Menschen 
und  durch  dasselbe  bestimmt.  Auf  kirchlicher  Seite*®***)  bemüht  sich  der 
französische  Kleriker  Guibert,  Bibel  und  Naturwissenschaft  in  Einklang 
zu  bringen;  hinsichtlich  der  Entstehung  des  Menschen  nimmt  er  für  den 
Körper  die  Entwickelnng,  für  den  Geist  eine  spezielle  und  unmittelbare 
Neuschöpfung    an.*®)      Die    Akten    über    den    PiHiekanihropus^^^'^^)    über 

Schnmann,  D.  Kultur  PommeruB  in  vorgeschichtlicher  Zeit:  BaltSt.  46,  S.  108— -208. 
—  11)  Ohlenschlager,  D.  Pfalz  in  prfthist  Zeit:  KBlAnthr.  27,  S.  86—90.  —  13> 
Th.  Voges,  Beitrüge  z.  Vorgeseh.  d.  Landes  Braun  schweig :  BraunsehwMag.  (Beil.  zu  d. 
Braunschw.  Anzeigen)  (1895),  S.  41/6,  68—71;  (1896),  S.  6/8,  195—200,  206/8.  (Lose 
aneinander  gereihte  Aufsätze;  noch  nicht  vollständig  erschienen.)  —  IS)  X  B.  van  Muyden 
u.  A.  Colomb,  Antiquit^s  laeustres.  Album.  Lausanne,  Bridel  &  Rouge.  FoL  24  S. 
mit  41  Tfln.  |[Heierli:  CBlAnthr.  (1897),  S.  69— 60.]|  —  14)  X  B.  E.  Bendixen, 
Fomlevninger  i  Söndhordland :  JBAVNorwegen  (1894),  S.  9-90.  ([Gustafson:  CBlAnthr. 
(1896),  S.  841/2.]|  —  15)  X  Katolog  d.  AussteUung  z.  X.  archäologischen  Kongrefs  ii> 
Riga  1896.  Riga,  Hacker.  266  S.  mit  84  Lichtdrucktfln.  —  16)  XA.  Hedinger, 
Anthropologisches  v.  d.  Balkanhalbinsel:  KBlAntbr.  27,  S.  24/9.  —  17)  X  J.  L.  Mvers, 
Prehist.  man  in  the  Eastern  Mediterranean :  Scientific  Progress  (Juliheft).  —  18)  X  E. 
Oberhummer,  Über  d.  trojanisch-mykenische  Kulturperiode  u.  d.  Anfilnge  d.  hellenischen 
Volkes:  KBlAnthr.  27,  S.  6/7.  —  19)  X  W.  G.  Wood-Martin,  Pagan  IreUnd,  an 
Archaeologieal  Sketch.  A  handbook  of  Irish  Prechristian  Antiquities.  London,  Longmans^ 
Green  &  Co.  1896.  689  S.,  410  fig.  [[Sieger:  Globus  69,  S.  5l.]|  —  !S0)  X  A. 
Mas f ran  d,  Le  Limousin  prehist.  Rochechouart.  1896.  12^.  156  S.,  6  pl.,  1  carte.  — 
^1)XH.  V.  Ihering,  A  civilisa^äo  prehist.  do  Brazil  meridional:  BeMusPaulista  1  (1895)« 
S.  88—169.  —  %%)  Sophus  Müller,  Vor  Oldtid.  En  populaer  Fremstilling  af  Danmarks 
Arkaeologi.  Kjebenhavn,  P.  G.  Philipsen.  1 894/6.  14  Liefgn.  |[L i  s  s a u e  r :  ZKthn.  (1895), 
S.  112.JI  —  ^S)  id.,  Nordische  Altertumskunde.  Nach  Funden  u.  Denkmälern  aus  Däne- 
mark n.  Schleswig  gemeinfafslieh  dargestellt.  Deutsche  Ausg.  von  O.  1*.  Jiiiezek.  Strafs- 
bürg,  Trttbner.  (Im  Erscheinen  begriffen  in  Liefjg^.)  —  ^4)  J.  Heier li,  D.  archäologischen 
Funde  d.  Kantons  Schaff  hausen  in  ihrer  Beziehung  z.  Urgesch.  d.  Schweiz.  Vortrag.  Aaiaa^ 
Sauerländer  &  Co.  81  S.  —  ^5)  J.  L.  Piö,  Mohyly  Bechynsk^:  Pamatky  17,  S.  1—18. 
|[Lissauer:  ZEthn.  (1896),  S.  147.]|    (Tschechisch.) 

26)  X  H.  Lavrand,  Unittf  de  Tesp^ce  humaine:  J.  des  sciences  m^d.  de  Lille  (Juli- 
heft). —  27)  E.  Zöller,  D.  Entwicklung  d.  Menschen  u.  d.  Menschheit.  (=  Philoe.  Vor- 
träge F.  8,  H.  4.)  Berlin.  R.  Oaertner.  1895.  116  S.  —  28)  X  P.  Schanz,  D.  Alter 
d.  Menschengeschlechts  nach  d.  hl.  Schrift,  d.  Profangesch.  u.  d.  Vorgesch.  (=  Biblisehe 
Studien.  Hsg.  v.  Bardenhewer  Bd.  1,  Heft  2/8.)  Freiburg  i.  B.,  Herder.  M.  4,60. 
|[PrähBll.  (1896),  a  31/2.]|  —  29)  X  C.  Gutberiet,  D.  Mensch.  Sein  Ursprung  u.  sein» 
EntWickelung.  £.  Kritik  d.  mechaniech-monist.  Anthropologie.  Paderborn,  Schöningh.  IV, 
620  S.  —  SO)  J*  Guibert,  Les  orlgines.  Questions  d*apolog^tique.  Paris,  Letouzey  &  An^. 
286  S.    |[Boule:  Antbr.  (1896),  S.  881/8.]|  —  81)  E.  Dubois,  Pithoeanthropus  ereetuSr 
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denen  Entdecknng  im  vorigen  Jahre  berichtet  wurde,  sind  noch  nicht 
geacUossen.  Wenn  auch  eine  Menge  der  bedeutendsten  Gelehrten  sich  fOr 
sdae  Existenz  ausspricht,  bleibt  es  doch  dem  Geschmacke  des  einzelnen 
oberisssen,  ob  er  die  auf  einer  gröfseren  Fläche  zerstreut  gefundenen 
Skelettreste  als  einem  Individuum  angehörig  betrachten  will.  Der  strikte 
Beweis  filr  die  Existenz  eines  solchen  Mittelwesens  zwischen  Affe  und 
JfcMcÄ**"**)  wird  erst  mit  der  Auffindung  eines  neuen,  mehr  zusammen- 
Ungenden  Skelettes  möglich  sein.  Nach  Winge  stammt  der  Mensch  von 
eioer  den  Hylobatiden  nahestehenden  Affenart  ab,  seine  Heimat  ist  die 
ilte  Welt.**) 

Diluvium  und  ältere  Steinzeit  AUgemeinee.^^'^^)  Kriz 
lifst  die  grofsen  diluvialen  Säugetiere  und  zugleich  mit  ihnen  den  Menschen 
SIS  Asien  nach  Europa  einwandern,  wo  sie  die  tertiäre  Fauna  verdrängen ; 
ihnen  folgte  später  ebenfalls  aus  Asien  kommend  der  alluviale  Mensch 
lich.^*)  Bei  der  grofsen  Seltenheit  von  Spuren  des  Diluvialmenschen  in 
der  norddeutschen  Tiefebene  sei  auf  einen  bearbeiteten  Knochen  hin- 
gewiesen, der  kQrzlich  bei  Berlin  gefunden  wurde. ^^)  An  der  bekannten 
Fundstelle  von  AbbevilU  fand  man  Silexinstrumente,  in  denselben  Schichten 
wie  Knochen  der  älteren  Elephantenarten  El.  meridionalis  und  antiquns.^^) 


I 


e.  SuamforiD  d.  Menaehen:  AnatomADi.  12,  S.  1 — 22.  —  %%)  id.,  Näheres  über  d. 
Pithekiothropns  aU  menschenähnliche  t^bergangsform :  InternatMsehrAnatPhysiol.  18,  S.  1 — 26. 

—  SS)  W-  Damea,  Pithekanthropns.  E.  Bindeglied  zwischen  Affe  u.  Mensch:  DRs.  28, 
1  SS8.  —  S4)  ^*  Krause,  Rekonstruktion  d.  Schädels  v.  Pithecanthropas  erectns  Dabois: 
VGAsthr.  28,  S.  562.  —  S6)  R.  Martin,  Weitere  Bemerkungen  z.  Pithekanthropnsfirage. 
Zftrieh, SeHMtrerliig.  18  S.  |[Bnsohan:  GBlAnthr.  (1896),  S.  205/7.]|  —  g^)  Hovelaeqne, 
MiBouTrier  etc.,  Discnsaion  sur  le  Pithecanthropns :  BSAP.  6  (1895),  S.  216 — 20.  — 
ST)  L.  Manouvrier,  Deoxi^me  ^tade  sur  le  Pithecanthropas  erectns  comme  prdourseur 
prfram^  de  rhomme:  ib.  S.  658—641.  |[Mies:  CBlAnthr.  (1897),  8.  U/7.]|  —  88)  id., 
ifc^peaac  aox  objections  contre  le  Pithecanthropns:  ib.  7,  S.  896 — 460.  —  SV)  £•  Dabois 
ctLManonvrier,  Le  Pithecantropas  erectns  et  Torigine  de  Thomnie:  ib.  S.  460 — 78. 

—  4#)  6«  deMortillet,  Pr^corsenr  de  rhomme  et  Pith^oanthrope :  R.  mens  de  ricole 
fAntkr.  6,  S.  806—17.  [[Mies:  CBlAnthr.  (1897),  S.  18/4.]|  —  41)  E-  Honz^.  Le 
PitkeetBthropns  erectns:  R.  de  l'ünivers.  de  Braxelles  1,  S.  401,  588.  —  43)  £•  Dabois, 
Ol  Pithecanthropns  erectns:  a  transitional  form  between  man  and  the  apes:  JAIGrBr.  25, 
8.24(^—55.  |[E.  Schmidt:  CBlAnthr.  (1896),  S.  211/4.]|  (In  d.  anschliefsenden  Dis- 
kBSSWB  infeeningen  t.  W.  Flower,  J.  Lnbboek,  B.  Sutton,  E.  T.  Newton,  W.  Tnmer, 
fltfso«,  Keith,  Thomson  n.  Thane.)  —  4S)  D.  Hepbnrn,  Trinil  femnr  (Pithecanthropns 
«MtBs)  eODtrasted  with  the  femora  of  varions  savage  and  oivilised  raoes :  J.  of  anatomy  and 
pMoL  Sl  (Oktoberheft).  ([Laloy:  CBlAnthr.  (1897),  S.  115/6.]|  —  44)  0.  C.  Marsh, 
Ob  the  Pitbeeanthropns  erectns,    from  the  Tertiary  of  Java:    AmJScience  1,    S.  475 — 82. 

—  45)  E.  S.  Talbot,  The  missing  link  again:  New-Tork  med  Record  49,  S.  58.  —  46)  X 
A.  ▼.  TSr5k,  Über  einige  charakteristische  Unterschiede  zwischen  Menschen-  n.  Tierschädel: 
CBlAnthr.  1,  S.  193/7.  —  47)  X  P.  G.  Mahondean,  L'adapUtion  des  Primates  k  la 
■siehe  bipMe:  R.  mens  de  rEcole  d'Anthr.  6,  S.  881.  —  48)  X  id.,  La  locomotion 
KpUe  et  la  caract^ristiqae  des  hominiens:  ib.  S.  288—49.  {[Hovorka:  CBlAnthr.  (1897), 
S.  11$,1).]|  —  49)  H.  Winge,  Jordfnndne  og  nnlerende  Aber  (Primates)  fra  Lagoa  Santa, 
Ems  Gcraea,  Brasilien.   £  Museo  Lundii  U.   Kopenhagen.    1895.   4^.   |[H ans en:  CBlAnthr. 

,  'UMV  S.  S05.]|  —  50)  X  J.  Ranke,  Dilnvinm  u.  Urmensch.  (=  Meyers  Volksbücher 
St^  1101/8.)  1895.  16^  184  S.  M.  0,80.  (Ans:  id.,  Der  Mensch.  2.  Anfl.)  —  51)  X 
>C  D.  fM3e  Mensch  n.  d.  Menschenrassen:  KBlAnthr.  27,  S.  151/6.  —  53)  X  F. 
VUisehaffe,  Unsere  Heimat  e.  Eiszeit.  Vortrag.  Berlin,  R.  Oppenheim.  81  S.  mit 
4  i}*.  _  5()  XE.  Koken,  D.  Eiszeit  Antritte-Rede.  Tübingen,  Pietaoker.  41  S.  — 
t4)X  J.  Erans,  The  Stone  Age  in  Hertfordshire :  THertfordshireKatHistS.  8,  S.  169—87. 
—  K)  M.  Krii,  O  dilnvialnf  fanne  hledfc  kn  ölovekn  dilavialnim  a  alluvialnim:  Ber. 
^ykTnokimt.  Ges.  Böhmen  (1895),  Heft  8.  |[Matiegka:  CBlAnthr.  (1897),  S.  148.]|  — 
M)  W.  Dam  es,   Über  e.  ▼.  Menschenhand  bearbeitete  Pferdeskapula  aus  d.  Inteiglacial 
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Einige  im  Somaläande  zum  Vorschein  gekommene  Steingeräte  haben  grobe 
Ähnlichkeit  mit  paläolithischen  Typen,^®)  doch  scheint  es  Bef.  bedenklich, 
das  Alter  solcher  roher  Stücke  von  wenig  ausgeprägter  Form  lediglich  nach 
dem  Typus  zu  bestimmen.  Von  der  Existenz  des  Diluvialmenschen  besitzen 
wir  jetzt  glttcklichorweise  so  \iel  sichere  Beweise,  dafs  man  es  mit  Ruhe 
ansehen  kann,  wenn  eines  der  früher  viel  citierten  Zeugnisse  sich  als  un- 
zulänglich erweist.  Dies  ist  der  Fall  mit  den  sogenannten  Wetzikonstähefiy 
aus  deren  angeblichen  Bearbeitungsspuren  man  auf  die  Existenz  des  inter- 
glacialen  Menschen  in  der  Schweiz  geschlossen  hatte.  Schröter  hat  nun 
durch  mikroskopische  Untersuchung  und  Vergleiche  mit  natürlichen  recenten 
Bildungen  nachgewiesen,  dafs  sie  weiter  nichts  sind  als  ausgewitterte  Ast- 
ansätze. ^*)  Während  es  bei  vielen  Forschern  noch  als  Dogma  gilt,  dafs 
zwischen  der  älteren  und  der  jüngeren  Steinzeit  eine  Lücke  in  der  fort« 
laufenden  Entwickelung  vorhanden  ist,  werden  ab  und  zu  einzelne  Funde 
bekannt,  welche  einen  Obergang  zu  vermitteln  scheinen.  So  sind  es  dies- 
mal die  Pyrenäen,  in  denen  man  mehrere  derartige  Fundstellen  entdeckt 
hat.  Die  eine  bei  Mas-d'Azil  ist  auDserdem  durch  das  Vorkommen  bemalter 
Kieselsteine  interessant,  in  denen  Piette  Schriftzeichen  sehen  will.^^~^') 
Mehrere  andere  Stationen  in  den  Pyrenäen,  die  ebenfalls  bemalte  Kiesel 
geliefert  haben,  werden  von  Cartailhac  beschrieben.**) 

Jüngere  Steinzeit.^^)  Eine  gröfsere  neolithische  Ansiedelung,  die 
auch  einige  Gräber  enthielt,  beutete  Bonnet  bei  Unter- Grombach  in 
Baden  aus  und  stellte  die  Fundstücke  einstweilen  auf  Tafeln  dar;  sie  ist 
vor  allem  wegen  der  so  weit  nach  Norden  reichenden  Verbreitung  gewisser 
sonst  nur  aus  den  Pfahlbauten  bekannter  Gefäfstypen  interessant.***^^) 
Bei  Worms  wurde  ein  spätneolithisches  Gräberfeld  entdeckt  und  von  E  o  e  h  1 
ausgegraben  und  beschrieben.*^)  Da  über  die  Anlage  des  berühmt  ge- 
wordenen ungefähr  gleichalterigen  Gräberfeldes  von  Monsheim  nicht  viel 
bekannt  ist,  mufs  man  Eöhl  für  die  sorgfältige  systematische  Ausgrabung 
und  die  objektive  Beschreibung  der  Fundgegenstände,  die  in  wirksamer 
Weise  durch  zahlreiche  Abbildungen  unterstützt  wird,  dankbar  sein.  Bei 
der  Besprechung  würden  die  nicht  gerade  seltenen  Sätze,  die  durch   ^zum 

V.  Berlin:  NJbMineralog^ie  1,  S.  224.  —  57)  6.  d'Ault  duMesnil,  Note  snr  le  tormin 
quateniaire  des  environs  d'AbbeTÜle :  R.  mens  de  l*^ole  d'Anthr.  6«  S.  2S4 — 96.  —  5S) 
H.  W.  Seton-Karr,  Discovery  of  eYidences  of  the  Palaeolitliio  Stone  as^e  io  Somaliland: 
JAIGrBr.  25.  S.  271/5.  —  59)  C.  Schröter,  D.  Wetzikonatäbe.  Jubelband:  Vjs.  Natur- 
forsch.  Ges.  Zürich  41,  S.  407.  —  60)  E.  Piette,  Hiatus  et  lacune.  Vestiges  de  la  Periode 
de  transition  dans  la  grotte  da  Mas-d'Azil:  BSAP.  6  (1S95),  S.  285—67.  ([Buschan: 
CBlAnthr.  (1896),  S.  858/5.]|  —  Gl)  id.,  ^tudes  d'ethnographie  prahlst.  IL  Les  plantes 
cultivtfes  de  la  p^riode  de  transition  au  Mas-d'AzU:  Anthr.  7,  S.  1—17.  —  02)  id.,  ittudes 
d'^thnographie  pr^hist.  III.  Les  galets  eolori^s  du  Mas-d'Azll:  ib.  S.  885—427.  |[Laloy: 
CBlAnthr.  (1897),  S.  52/5;  Wilser:  Globus  70,  S.  861/S.]|  —  08)  H.  Fischer,  Note 
sur  les  coquilles  r^olt^es  par  M.  £.  Piette  dans  la  grotte  du  Mas-d'Azil  (Ariige):  ib. 
S.  638 — 52.  —  04)  E*  Cartailhac,  Quelques  £uts  nouveauz  du  prahlst,  ancien  des 
Pyr^n^es.  H.  Stations  de  la  fin  de  la  pdriode  pal^lithique :  ib.  S.  809 — 18.  |[Laloj: 
CBlAnthr.  (1897),  S,  66.]|  (Fortsetzung  zu  ib.  6,  S.  1.)  —  05)  X  R.  v.  Weinzierl, 
D.  jangere  Steinzeit  (neolithische  Kulturepoche)  in  Böhmen.  {^=  SammL  gemeinnttuiger 
Yortrilge.  Hsg.  v.  deutschen  Verein  z.  Verbr.  gemeinn.  Kenntnisse  in  Prag  No.  206.)  Pra^, 
Härpfer.  1895.  16  S.  mit  1  Karte.  Kr.  20.  (Kurzer  Überblick.)  —  00)  A.  Bonnet, 
Steinzeitlicbe  Funde  ausgograben  t.  .  .  .  (Miehelsberg  bei  Unter-Grombach,  A.  Bruchsal), 
Karlsruhe,  Selbetverl.  FoL  14  Tfln.  (E.  ausführliche  Publikation  ist  beabsichtigt.)  ~  07)  X 
Wagner,  NeoUthische  Reste  ▼.  Miehaelsberge  bei  Unter-Grombach,  A.  Bruchsal:  KBlAnthr. 
27,  S.  188/4.  —  08)  X  C.  Koahl,  Neue  prfthlst.  Funde  aus  Worms  u.  Umgebung.   WoroM^ 
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enteomale  hier  konstatiert'  und  ähnlich  eingelotet  sind,  erheblich  ein- 
gesdiräiikt  worden  sein,  wenn  sich  Vf.  mit  der  einschlägigen  Litteratnr 
toser  bekannt  gemacht  hätte;  freilich  darf  man  sich  auch  nicht  auf 
Eoenens  Gefftfsknnde  verlassen,  die  ffir  die  älteren  Perioden  ganz  un- 
adlBglich  ist ••"'•)  In  Ägypten  hat  Flinders  Petrie  Überreste  eines 
Volkes  aasgegraben  (Libyer  oder  südlicher  Zweig  des  gräco-italischen 
Stemmes  ans  der  jüngeren  Stein-  oder  älteren  Kupferzeit),  welches  eine 
TOB  der  ägyptischen  ganz  abweichende  Kultur  besafs. '•"'*)  Auch  in  der 
Sahnen  fand  man  Feuersteingeräte,  die  man  nach  dem  Schema  als  neolithiscfa 
beseichnen  würde.  ^^  Dafs  in  früheren  Zeiten  auch  in  Japan  eine  Stein- 
knhor  existierte,  geht  aus  den  Berichten  zweier  japanischer  Gelehrter  über 
Aosgnbnngen  in  Muschelhaufen  hervor.''^  Als  ein  auf  dem  Niveau  stein- 
idäicher  Kultar  stehen  gebliebenes  Volk  werden  die  Guanchen  ge- 
idiildert.'*) 

Bezfl^ch  des  Tieolähisehen  Handels  hat  Ref.  die  Exportartikel  zweier 
steinzeitlicher  Knlturcentren,  Thüringens  und  des  nordischen  Gebietes  zu- 
asmeDgestellt  und  auf  Grund  ihrer  geographischen  Verbreitung  einige 
Haadelswege  ermittelt.''*)  Ob  gewisse  böhmische  Thongefäfse  aas  dem  Süden, 
speziell  Sizilien,  gekommen  sind,  wie  Weinzierl  will,^^*^^)  scheint  Ref. 
zveifelhaft.  In  der  Keramik  ist  über  einige  interessante  Neuheiten  zu 
berichten.  So  ist  das  ftnfserst  geringfügige  neolithische  Inventar  der  Nieder- 
Itosia  am  mehrere  Gefäfse  bereichert  worden.  ^^)  Ein  bisher  noch  nicht 
geoaaer  zu  bestimmender  Amphorentypus  mit  rundem  Boden  kann  jetzt  auf 
Grund  neuer  Funde  an  das  Ende  der  Steinzeit  einrangiert  werden.^") 
Cber  die  seltene  Bemalung  von  Gefäfsen,  die  in  die  grofse  Gruppe  der 
Bandkeramik  gehören,  berichtet  Szombathy.^^)  Aus  neuen  Funden  auf 
fi^n  geht  hervor,  dafs  die  kleinen  Henkelösen,  denen  man  häufig  nur 
äne  omamentale  Rolle  zuschreibt,  thatsächlich  zur  Aufnahme  tragender 
ßtstschnüre  dienten. ^^)  Ober  ISteingeräte  liegen  einige  beachtenswerte  Studien 
aas  Italien**-*')   und   Frankreich**" ••)   vor.     Gegen    Mortülets   allzugrofse 

L  Kmzbfihler.  61  8.  —  69)  X  id.,  £.  neolithischeB  (}rabfeld  bei  V^'orrae:  Nachr.  fiber 
«MUebe  Altertanufande  7,  S.  1/2.  —  7#)  X  id.,  Neolithisehes  Grabfeld  aaf  d.  Rhein- 
gevian  ▼.  Worms:  ib.  7,  S.  59 — 69.  (Naeh  d.  WormserZg.  [iS.  August  1896],  Ko.  317, 
iBbtt.)  —  71)  X  id.,  E.  neolithieches  Griiberfeld  bei  Worms:  KBlAnthr.  27,  3.  127—82. 
~  72)  X  id.,  Naehtrige  zn  d.  Berichten  über  neoe  prähist.  Funde  aus  Worms  u.  Um- 
{«bng:  QBUHYBeaeen  NF.  2,  No.  8.  —  7S)  Ausgrabungen  Prof.  Flinders  Petries  bei 
IVebea:  PUhBlL  8,  S.  18/4,  27/9.  —  74)  X  C.  Stevenson,  On  the  Romains  of  the 
Ferel^Beni  Dieeovered  in  Egypt  hy  Mr.  Flinders  Petrie,  1S95,  now  in  the  Museum  «f  the 
ÜBirtratT  of  Pennaylrania:  PAmPhilS.  85,  S.  56—64.  —  75)  X  J.  B.  Martin,  6e- 
Kkfifeae'igyptisehe  Stain-Werkzeugo  u.  Bronzen:  YGAnthr.  28,  S.  191/2.  —  76)  Chipault, 
LTiieis  d*Onarg]a  et  see  stations  pr^iet.  (Sahara  algdrien) :  R.  mens  de  I'^eole  d'Anthr.  6, 
itSO — 68.  —  77)  S.  Tagi  u.M.  Shinomura,  Z.  Prahlst.  Japans.  Ans  d.  Japaniaehen 
IkenabEt  w  Kiaak  Tamai:  Globus  70,  8.  154/8.  —  78)  Hans  Meyer,  Über  d.  Urbewohner 
t  Kawisehen  Inaebi.  Bastian -Feetsohr.  Berlin,  D.Roimer.  8.  68— 78.  —  79)  A.  Götze, 
thr  BeoUthieehen  Handel.  Bastian-Festsehr.  Berlin,  Reimer.  S.  887 — 58.  (Aueh  separat.) 
'  §1)  R.  T.  Weinsierl ,  Drei  omamontierte  neotithisehe  Urnen :  PrtthBU.  7  (1895),  S.  28/8, 
»-4I.  —  81)  i<1m  Importierte  neolithisehe  Keramik  in  Böhmen.  Forteetzung  zu:  Drei 
*9a.BeoIHh.  Urnen:  ib.  8,  8.  89—92;  9  (1897),  8.  5/8.  —  8«)  H.  Jentsch,  Vor- 
I  fM^Rkttiehe  Ptande  aus  d.  Gabener  Kreise.  L  Geftfse  mit  Ornamenten  d.  Steinzeit:  Nachr. 
I  ■L4ntaehe  Altertumsfunde  7,  8.  2/5.  —  8S)  Schmidt,  Steinzeitf^nd  auf  d.  Feldmark 
I  KKiilB,  Kr.  Wcsthavelland:  YGAathr.  27  (1895),  8.  557.  |[G5tze:  CBlAnthr.  (189«), 
I  &  344.]{  —  84)  J.  Szombathy,  Bemalte  neolithische  ThongefUTsreste  aus  Mühten  u. 
I       Ktteeetetreldi:  MAntlirGesWien,  8.-B.  26,  8.  65.  —  85)  R-  Bai  er,  Thongeillfse  aus  d. 


Ifi  §  1.    UrgeMhiehte.    Goetze. 

Schemaüsiernng  macht  sich  mit  Recht  eine  Reaktion  geltend.  So  weisen 
Yanvill^*^)  und  Raymond*^  nach,  dafs  gewisse  lorbeerblattförmige 
Flintgeräte,  die  man  als  charakteristisch  fflr  die  Solntr^-Periode  ansah, 
zusammen  mit  rein  ueolithischen  Gegenständen  gefanden  werden.  Während 
im  vorigen  Berichte  das  Vorkommen  von  Fenersteinwerkstätten  bis  nach 
Braunschweig  konstatiert  wnrde,  konnte  Ref.  jetzt  über  eine  solche  noch 
weiter  sadlich  aus  Thüringen  —  die  erste  in  diesem  Gebiete  —  berichten. ••"•'^) 
In  letzter  Zeit  ist  man  wieder  auf  Zeichnungen,  die  sich  auf  französischen 
Dolmen  befinden,  aufmerksam  geworden.****')  Letourneau  deutet  sie 
als  Schriftzeiehen  und  bringt  sie  mit  solchen  auf  afrikanischen  Dolmen  und 
in  semitischen  Alphabeten  befindlichen  in  Verbindung  und  schliefst  daraus 
auf  eine  Einwanderung  der  französischen  Dolmenerbauer  aus  Afrika.*^)  Sal- 
mons  Arbeit  kann  als  Nachschlagebuch  gallischer  Schädel  aus  der  jüngeren 
Steinzeit,  von  denen  er  vier  Typen  aufstellt,  gelten.  ••) 

Für  die  Kupferzeit,^^^'^^^)  deren  Existenz  er  verficht,  giebt  Hampel^®^ 
eine  neue  Charakteristik  des  ungarischen  Eupferalters  auf  Grund  der  durch 
neue  Funde  ergänzten  Listen  von  Pulszky  und  Much ;  H.  neigt  der  Annahme 
zu,  dafs  einer  Eupfer-Zinn-Mischung  eine  solche  aus  Kupfer  und  Antimon 
vorangegangen  sei. 

Bronze-  und  Hallstattzeit^^^'^^^),  Allgemeines.  Gelegentlich 
der  Auslegung  des  Festus  Avienus  wird  der  Gedanke  verfolgt,  dafs  in  der 
Bronzezeit  in  ganz  Europa  eine  gemeinsame  Kultur  geherrscht  habe,  für 
welche  der  Name  der  mykenischen  am  entsprechendsten  sei.^®*)  Beltz 
zeigt,  dafs  die  jüngere  Bronzezeit  in  Mecklenburg  noch  gleichzeitig  mit  der 


Steinzeit  auf  d.  Insel  Rügen:  YGAnthr.  28,  S.  360—62.  —  86)  X  6.  A.  Colini,  Biartelli 
o  mazsaoli  litiei  con  foro  rinvenuti  in  Italia:  BPIt.  22,  S.  1 — 18,  78 — 98,  257 — 76.  — 
87)Xid.|  Seghe  e  ooltelU  —  seghe  italiani  dl  pietra:  ib.  S.  206-82.  —  88)  X  P. 
Raymond,  De  la  morphologie  des  pointea  de  flaches  k  l'dpoqne  magdal^cienne :  BSAP.  7, 
S.  488  -91.  —  89)  XA.  deMortillet,  Les  petito  silex  tailUs  ä  eontours  g^om^triques 
trouv^s  en  Europe,  Asie  et  Afrique:  R.  mens  de  T^cole  d'Anthr.  6,  S.  877—405.  —  90)  X 
Capitan  et  Brung,  Un  nouvean  type  d'instrnment:  le  grattoir  Itbec:  BSAP.  7,  S.  878/6. 

—  91)  0.  VaayilU,  Quelques  ateliers  n^olithiqaes  de  la  Dordogne  oü  Ton  trouve  la 
feuille  dite  de  laurier:  ib.  6  (1895),  S.  465—72.    ([Busoban:  CBlAnthr.  (1896),  S.  855.]| 

—  9S)  P.Raymond,  1.  Gisements  moust^riene  dans  le  Gard.  2.  Continuation  de  Tex- 
ploration  de  TAven  de  Ronze:   ib.  S.  668 — 72.    ([Buschan:   CBlAnthr.  (1896),  S.  855.]| 

—  9S)  A.  Oötze,  £.  Feuersteinverkstätte  in  Thüringen:  VGAnthr.  28,  S.  119—22.  — 
94)  XP.  Reinecke,  £.  vorgeschichtlicher  Grabfand  v.  Ochsenfurt,  Unterfranken :  KBlAnthr. 
27,  S.  59—62.  —  95)  X  id.,  Nochmals  zu  d.  Armschutzplatten:   ib.  28  (1897),  No.  8. 

—  96)  X  F.  Gaillard,  Le  dolmen  du  Grab'  Niol  k  Arzon  (Morbihan):  BSAP.  6  (1895), 
S.  672—83.  |[Bu8chan:  CBlAnthr.  (1896),  S.  356/8.]|  —  9?)  X  G.  de  Mortillet, 
Animal  grav^  sur  une  Üble  de  Dolmen:  ib.  S.  281/5.  ([Busohan:  CBlAnthr.  (1896), 
S.  860/l.]|  —  98)  M.  Letonrneau,  Les  eignes  libyques  des  dolmens:  ib.  7,  S.  319—21. 

—  99)  Ph.  Salmon,  D^nombrement  et  types  des  crAnes  n^olithiques  de  la  Gaule.  Paris, 
Alean.  1895.  76  S.  |[Hovorka:  CBlAnthr.  (1896),  S.  262/8.]|  —  100)  X  R.  Andre  e  , 
Z.  Kupferzeit:  BraunschwMag.  (Beil.  zu  d.  BraunschwAnz.)  8.  47.  —  101)  X  H.  Jentsch, 
Vorgeschichtliche  Funde  aus  d.  Gubener  Kreise.  II.  Kupfercelt  aus  d.  Torfmoor  bei  Neu- 
zelle:  Nachr.  üb.  deuUche  Altertumsfunde  7,  S.  5.  —  lOS)  J«  Hampel,  Neuere  Studien 
über  d.  Kupferzeit:  ZEthn.  28,  S.  67—91.  —  108)  X  0.  Mertins,  Depotftinde  d.  Bronze- 
zeit in  Schlesien:  SohlesVorz.  6,  S.  291—384.  (Auch  separat.)  —  104)  X  P.  Orsi,  D. 
Nekropole  t.  Novilara  bei  Pesaro  u.  ihre  Stellung  in  d.  Vorgesch.  Italiens:  CBlAnthr.  1, 
S.  97—108.  (VgL  JBG.  17,  §  1,  N.  89.)  -  105)  X  J.  George  et  G.  Chauvet, 
Caehette  d'objets  en  bronce  ddcouverte  k  V^nat,  commune  de  S^Yrieix  prfes  Angoulfem«. 
Angoulfeme.  1895.  288  S.  |[Papillault:  CBlAnthr.  (1896),  S.  361/2.]|  (Extr.  du 
BSHCharente.)    —    106)  F.  M.  Sarmento,   Festus  Avienus,   Ora  maritima.    2»  £di9ao. 
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jtvgeren  La  Tdne-Periode  anderer  Länder  ist;  er  erleichtert -das  Verständnis 
dieser  verwickelten  Verhältnisse  durch  eine  vergleichende  Tabelle  der  Pe- 
lioden  von  der  Bronzezeit  bis  zar  römischen  Kaiserzeit  in  Mecklenburg  und 
Bayern;  die  Ornamente  der  Hängebecken  seien  teils  echt  nordischer  Her- 
kunft (Bogen,  laufender  Hund,  Welle),  teils  hätten  sie  sich  aus  alten  ein- 
heinuachen  Formen,  aber  unter  dem  Einflüsse  südlicher  Motive  entwickelt 
(Mäander,  Drachenomament.^^^  Höfer  ergänzt  Undsets  bekanntes  Werk 
hinsichtlich  des  Nord/iarzgdnetes,  wo  das  Eisen  in  der  Hallstattperiode  nur 
ganz  vereinzelt  auftritt.  ^^^)  Eine  reich  ausgestattete  Publikation  Boy  es 
aber  dänische  Baumsargfunde  ist  wichtig  für  die  sonst  so  lückenhafte 
Kenntnis  der  Gegenstände  ans  organischen  Stoffen,  wie  Oewänder,  Holz- 
geräte u.  8.  w.,  die  sich  infolge  der  konservierenden  Eigenschaften  der  Holz- 
aärge  hier  in  groüaer  Menge  erhalten  haben. ^^*)  Hampel  bildet  als 
Fortsetzung  der  beiden  früheren  Werke  wiederum  eine  grofse  Menge  tin- 
garUcher  Bronzen  ab.^^®)  Bezüglich  der  Bev^kerungazahl  weist  Fiala 
nach,  dals  man  für  die  grofse  Menge  der  Gräber  auf  dem  Glasinac  nicht, 
wie  Reinach  will,  einen  campus  sacer  für  ein  gröfseres  Gebiet  anzunehmen 
brancht,  da£s  vielmehr  ihre  Zahl  normal  ist  und  einer  Volksmenge  von 
ca.  lOOOO  Köpfen  entepricht.^")  Für  die  TVac/*«"«"»")  ist  ein  Aufsatz 
Naues'^^)  von  Belang.  Eine  eigentümliche  Crrabanlage,  bei  der  man  ein 
zweimaligeB  Begraben  annehmen  mufs,  beschreibt  Virchow.^^'^)  Jentsch 
stellt  Niederlausitzer  Thongefäfse  zusammen,  die  beim  Brande  mifsraten 
sind,  aber  trotzdem  als  Grabbeigaben  verwendet  wurden.^^^)  Kleine  Bei- 
träge zur  Kenntnis  der  MetaUteehnik^  speziell  von  eigentümlichen  Repara- 
turen, lieferten  Steinmetz"*)  und  Ref.^*®) 

L  a  Ti ne-  Zei ^**^"^**)  In  der  Niederlaxmtz  ist  jetzt  zum  ersten- 
male  die  Spät-La  T§ne-Fibel  gefunden  worden.  ^'^)  Die  zeitlich  annähernd 
der  La  Töne-Zeit  entsprechenden  skytkischen  Altertümer  hat  Reinecke 
zum  Gegenstand  spezieller  Studien  gemacht,  er  verfolgt  ihr  Vorkommen  bis 
weit  hinein  nach  Mitteleuropa.^**"^**) 

Poffto.    164  S.    |[Virchow:  ZEthn.  (1896),  8.  282/6.]|  —  107)  R.  Beltz,  Nene  Funde 

aas  4L  jüngeren  Bronseseit  in  Mecklenbnrg:  JbbVMeoklG.  61,  S.   182—288.   —   108)  P* 

Hof  er,   D.   erste  Auftreten  d.  Eisens  im  Nordharxgebiete.     Berlin,   Mittler.     28  S.  (3.-A. 

aus  KBGV.)  —  109)  V.  Boye,  Trouvailles  de  oercneils  en  ebene  de  l'ftge  du  bronze  en 

Danourk.     Tradait  par  £.  Baruel.    Kopenhagen,  Host  &  S.    4<>.    184  S.,  27  Tfln.     M.  60. 

_  110)   J-   Hampel,   A   bronzkor  eml^kei  magyarhonban..    8.   Tl.     Budapest.     254   S., 

Tän.  188—265.    —    Hl)   F.  Fiala,   D.  Ergebnisse  d.  Untersuchung  prtLhist.  Grabhttgel 

aaf  d.  Glasioae  im  Jahre  1894:  WissenschHBosnien  4,  S.  8—82.  —  H^)  X  A.  St  üben - 

raueh,  Scahlgrane  Bronse-Tutuli :   MBUGPommG.   10,   S.  21.    —    HS)  X  S.  Reinaoh, 

CMqaas  mye^iens  et  Ulyriens:  Anthr.  7,  S.  270—84.    ([Laloy:  CBlAnthr.  (1897),  S.  164/5.]| 

~  114)  X  G.  Patron i,  La  Fibula  n.  neeropoli  siraeuiana  d.  Fuseo  :  BPIt  22,  S.  80—49. 

([Moaer:  CBlAnthr.  (1897),  S.  68.]|  —   115)  X  M.  Hoernes,  D.  «Blasen*  an  d.  Pferde- 

lAalerB  d.  Kiste  t.  Moritzing:   VGAnthr.  28,  S.  112/4.   —   116)  J-  Naue,   D.  Frauen- 

geetaltea  auf  d.  Bronzesitula  v.  Welzelaeh  u.  deren  Kopfschmuek:  PrähBll.  7  (1895),  S.  45/7. 

--  117)  B.  Yirehow,  £.  Schädel  aus  d.  lüteren  Hallstattzeit  v.  Mühlhart:  VGAnthr.  28, 

%.  ^43/6.    ![Mies:  CBUnthr.  (1897),  S.  81.]|  —  118)  H."  Jentseh,  Aus  d.  Gräberfelde 

M  Grofs-TeapUtz,  Kr.  Sorau:  MNLGAÜ.  4,   S.  241/8.    —    HO)  0.  Steinmetz,   t^ber 

BiUiii^  V.  Bronze:  KBUnthr.  27,  S.  69—71.   —   120)  A.  Götze,  Bronze-Depotfund 

ba  ftksdorf,   Kreis  Badegast,  Anhalt:  Nachr.  üb.  deutsehe  Altertumsfunde  7,   S.  75/7.   — 

Iti}  X  H.  Becker,  D.  Eilsdorfer  Haus-  n.  Gesichtsumen  u.  ihr  Gräberfeld:  ZHarzV.  29, 

S.3t6'-97. 133)  XH.  Seger,  Schlesisehe  Funde  d.  vorrömisohen  Eisenieit:  SohlesVorz. 

€,  S.  199—468.  (Auch  separat.)  —  ISS)  H.  Jentsch,  Vorgeschichtliche  Funde  aus  d. 
Gabamr  Kreiae.  IV.  Sadersdorfer  Funde  aus  d.  jüngeren  La  T^ne-Zeit:  Nachr.  Üb.  deutsche 
I  7,  S.  6/6.  —  134)  P.  Beinecke,  D.  skythisohen  Altertümer  im  mittleren 
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Iibifk»eliM  Materien  aus  dem  Oesanttgetdete  der  TJr-^ 
gesch/lchte.  Rasseri'und  Völkerkunde.  AUgemeinea.^*'^  Achelis' 
Moderne  Völkerkande^^®)  entspricht,  wenigstens  was  den  prähistorischen 
Teil  anlangt,  nicht  dem,  was  man  zu  erwarten  berechtigt  ist.  Anch  Keanes 
Ethnoiogy^^*)  erfrent  sich  nicht  des  ungeteilten  Beifalls  der  Fachgenossen. 
Die  Frage  der  Rassenbädung^^^  ist  nach  Vir chow^*^)  noch  eine  offene,, 
es  scheint  aber  wahrscheinlich,  dafs  sämtliche  Rassen  anf  einen  gemein- 
samen Ursprung  zarttckgehen;  ist  dies  aber  der  Fall,  dann  müssen  sie  ihre 
Entstehung  äufseren  Einflüssen  verdanken ;  sie  sind  nichts  anders  als  erbliche 
Variationen.  Interessant  ist  die  Ansicht  Morassos,  welcher  von  einer  Be* 
trachtung  der  Rasse  als  grofse  Familie  absieht  und  fflr  ihre  Entstehung  die 
Sociologie  in  Anspruch  nimmt:  grofse  ethnische  Kerne  bilden  sich  durch 
soziale  Prozesse  aus  den  überall  verbreiteten  Individuen;  es  handelt  sich 
also  nicht  um  Diffusions-  sondern  um  Attraktionscentren. ^*^)  Die  weifse 
nordeuropäische  Rasse  verdankt  nach  W  i  1  s  e  r  ihre  Präponderanz  dem 
harten  Kampfe  ums  Dasein,  der  wiederum  eine  Folge  der  eiszeitlichen  Um<^ 
wälzungen  war.^**) 

Beziehungen  zwischen  Rasse  und  Körperheschaffenheit^^^)  Während  man 
früher  in  dieser  Frage  mit  Vorliebe  den  Schädel  betrachtete,  kommt  man 
j«tzt  immer  mehr  dazu,  nicht  nur  die  übrigen  Skelettteile,^***^**)  sondern 
auch  die  Weichteile  wie  die  Gesichtsmuskeln  und  den  durch  sie  bedingten 
Gesichtsausdruck,^^'')  die  Haare^^^*^^®)  und  schwimmhautartige  Bildungen 
an  den  Händen  ^^^)  zu  beachten.  Auch  das  Verhalten  mancher  Rassen, 
gegenüber  gewissen  pathologischen  Erscheinungen  ist  bemerkenswert. ^^''^^^> 

Europa:  ZEthn.  28,  S.  1—48.  —  1S5)  id.,  Skythlache  Altertümer:  VGAnthr.  28,  S.  251/4. 
—  126)  id.,  Skythisohe  Altertümer  in  d.  Bukowina.  Czernowitz,  Czopp.  8  S.  (S.-A. 
a.  JbBukowinerLandeaMus.) 

127)  XJ.  Robin8ohn,D.  Psychologie  d.  NatarySUcer.  Ethnographische  ParaUelen^ 
Leipzig,  W.  Friedrich.  176  S.  M.  2.  —  1^8)  Th.  Achelis,  Moderne  Völkerkunde, 
deren  Entwiekelung  u.  Aufgaben.  Stuttgart,  Enke.  YIII,  487  S.  M.  10.  |[Schmeltz: 
CBlAnthr.  (1897),  S.  25/6;  J.  B(anke):  KBlAnthr.  (1896),  S.  89—40;  Vierkandt: 
Globus  69,  S.  215.]|  —  129)  A.  H.  Keane,  Ethnologj.  Cambridge,  Clay  &  Sons. 
XXX,  442  S.  {[Mjers:  CBlAnthr.  (1896),  S.  811/2;  Ehrenreioh:  ZEthn.  (1896), 
S.  204/5  (nur  z.  T.  an6rk.).]|  —  180)  X  G.  Lagneau,  Inflnenee  des  milieuK  sur  ]jl 
race:  BSAP.  6  (1805),  S.  148—55.  —  131)  B.  Virchow,  RassenbUdung  u.  Erblichkeit. 
Bastian-Festschrift.  Berlin,  Reimer.  S.  1 — 44.  —  182)  M.  Morasso,  L*origine  d.  razae 
europee:  AAE.  25  (1895),  S.  269.  ([Bresler:  CBlAnthr.  (1896),  8.  814/6.]|  —  188) 
L.  Wilser,  Auslese  u.  Kampf  ums  Dasein  mit  besonderer  Hinsicht  anf  d.  Menschen: 
YNaturwissVKarlsruhe  12,  S.  1—21.  [[Bresler:  CBlAnthr.  (1897),  S.  7.]|  —  184)  W.  Z. 
Biplay ,  Ethnic  inflaeoces  in  vital  statistie:  Quarterly  Public  of  the  Am.  Statist.  Assoeiat.  &,. 
S.  18  ff.  |[Buschan:  CBlAnt|&r.  (1896),  S.  297/9.]|  —  185)  H.  Ten  Kate,  Sur  quelquaa 
points  d'ost^ologie  ethnique  imparfaitement  connus:  Be.  d.  Museo^de  la  Plata  7,  S.  268 — 79. 
([Laloy:  CBlAnthr.  (1897),  S.  108/4.]|  —  186)  P*  Römer,  Z.  Anthropologie  d.  Beekena. 
Dies.  Halle  a.  S.  Halle  a.  B.  [[Hovorka:  CBlAnthr.  (1896),  S.  200.]|  —  187)  C 
Boehet,  Les  Bacee  humaines  et  ce  que  peut  fkire  Tartiste  ponr  lenr  &nde:  BSAP.  7, 
S.  224/6.  —  186)  P.  G.  Unna,  Über  d.  Haar  als  Rassenmerkmal  u.  über  d.  Negerbaar 
iBsbesoudere :  DMedizZg.  17,  S.'  865,  875.  —  139)  G.  Fritsch,  Über  d.  Ausbildung  d. 
Rassenmerkmale  d.  mensohlichen  Haupthaares:  SBAkBerlin^K.  2^2,  S.  491 — 611.  ([Baschan: 
CBlAnthr.  (1896),  S.  299~300.]|  ^  140)  id.,  Über  Rassehaare:  Internat,  photogr.  Msehr. 
f.  Med.  u.  Natnrw.  8,  Heft  6.  —  141)  F«  B irkner,  Z.  Anthropologie  d.  Hand  mit  be- 
sonderer Berttcksichtigung  d.  als  Rassenmerkmal  angegebenen  Schwimmhäute,  (ss  Beitrige 
s.  Anthropologie  d.  Hand.  1.  Teil):  BAUBay.  11  (1895),  S.  145—204.  ([Lehmann: 
Nitsche:  CBlAnthr.  (1896),  S.  2l5/6.](  —  148)  L.  Capitan,  Importaaoe  des  Stades, 
pathologiquee  en  anthropologie  g^n^rale:  R.  mens,  de  l*£cole  d'Antiir.  6,  S.  201'-*11.  *- 
148)  F*  Burnett,  L'inflnenee  de  pays  et  de  la  race  dans  IMtiologie  du  traeheme:  Aim^ 


§  1.    Urgeschichte.    Goetse.  1,9^ 

Die  Urheimat   der  Indogermanen^^^)  setzt  Ruppel^**)  in  Oberein- 

Btifflmnng  mit  Schrader  in  die  Gregend  des  Mittellaufes  der  Wolga,  wenigstens 

Torlliifig,   da    der  annmstöfsliche  Beweis  noch  nicht  geliefert  sei.     B  o  1 1  z 

gebt  hierbei  weiter  bis  in  das  Innere  Hochasiens ;  sein  Nachweis  anf  Grnnd 

der  Betrachtung  einiger  griechischer  Wörter  ist  als  verfehlt  anzusehen.**') 

Die  iltesten    Kulturträger   in   Mesopotamien,   die  Sumerier  und  Akkadier^ 

geliören  nach  €  o  p  e   nicht  zur   semitischen  sondern  zur  indoeuropäischen 

Rasse.***)    Die  antike  Tradition,  nach  welcher  die  Troer  die  nächsten  Ver- 

windten  der  Phrygier   und,   wie   diese,  aus  Thrakien  eingewandert  waren^ 

fmdet  Körte   durch    seine  interessanten  Ausgrabungen  bestätigt ;  er  fand 

bd  Bos-öjflk  eine  Keramik,  die  mit  derjenigen  der  letzten  vormykenischeu 

Schichten  Trojas  abereinstimmt.***)    Gber  den  Ursprung  der  Slawen  handelt 

Nieder  le  auf  Grund  der  bisherigen  Resultate  der  vergleichenden  Sprach* 

fonchnng,   der   Anthropologie   und   Geschichte. *^^)     Lef^vre  setzt  ihre 

Urheimat  in  das  Gebiet  zwischen  Kaspissee,  Weichsel,  Wolga  und  Schwarzem 

Meer  und  verfolgt  sie  in  ihren  späteren  Schicksalen. *'^*)     Die  heutige  Be- 

TdlkeruDg  fVankreic/is  geht  nach  H  e  r  v  6   hauptsächlich   auf  drei  Rassen 

zorflck:  1.  die  dolichokephale  Neanderthalrasse  der  mittleren  paläolithischen 

Zeit,  2.  die  Rasse  von  Laugerie-Chaucelade  aus  der  Rentierzeit  und  3.  eine 

mindeslens  seit  der  jüngeren  Steinzeit  eingewanderte  brachykephale  Rasse  ;*^^) 

kider  spielt   hier   der   pathologische  Neanderthalschädel   noch  immer  eint^ 

Rolle  ah  Raasentypus.  **«-*«») 


d'ooifist  (Minheft V  —  144)  Chibret,  Snr  la  distribntion  g^ographique  du  trftohome: 
SiMiBe  m^dioa«  S.  190.  j[Buaehan:  CBlAnthr.  (1S96),  S.  228/9.]|  ~  145)  X  H.  Hirt, 
D.  UrhsiBftt  n.  d.  Wanderangen  d.  Indogermanen :  GeogrZ.  1  (1895),  S.  661. ]|  —  146> 
Rappel,  Torgeaeh.  d.  Indoi;ennaDen.  Vortrag:  AnnVNassaaG.  28,  S.  313/5.  —  147) 
i.  Boltz,  Lingniatiache  Beitrüge  z.  Frage  nach  d.  Urheimat  d.  Ario-Europfter.  Festschrift. 
Danoftadt,  BrilL  1895.  82  S.  M.  0,80.  [[Schrader:  CBlAnthr.  (1897),  S.  124.]|  — 
148)  E-  D.  Cope,  The  oldest  oivilized  men:  AmNaturalist  (Angustheft).  ([Wilser: 
Globes  70,  S.  35Ö.]|  —  149)  A.  Körte,  Funde  ans  d.  nordwestlichen  Phrygien  u.  v. 
SsloDik:  YGAnthr.  28,  a  128.  —  150)  L.  Niederle,  0  puvoda  Slovano.  Stndie  k 
iloraaik^  ataroxitnoatem.  Prag.  149  S.  ([Lissaner:  ZEthn.  (1897),  S.  88— 40.]|  — 
ISl)  A.  Lefi^vre,  Las  origines  slavea:  BSAP.  7,  B.  851—67.  -  15S)  O.  Herv^, 
L'^tknogiAiie  daa  popnlations  fran^iset:  B.  mens,  de  l'^le  d'Anthr.  6,  S.  97  —  109. 
pororka:  CBlAnthr.  (1897),  3.  81/2.]|  — •  15S)  X  J.  Kollmann,  Pygmies  in  Enrope: 
JAIGrBr.  25,  S.  117—22.  —  IM)  X  R.  6.  Haliburton,  Dwarf  snrvivals,  and  traditions 
m  to  Pygmj  rmees:  PAmAssocAdvencement  of  Sciences  44  (1895).  (Sep.-Abdr.  14  S.)  — 
lU)  X  A.  Beizenberger,  D.  Gräberfeld  bei  Rominten:  SBPmssia  20,  S.  85—56.  (Die 
BtT^crug  d.  dortigan  La  T^e«Knltar  ist  identisch  mit  den  Eov9*voi  d.  Ptolemttus.)  — 
1M)X  R.  Weinberg,  D.  Gehirnwindungen  bei  d.  Esten;  e.  anstomiteh-anthropologische 
'tadle.  Kaaaal,  Fischer.  4^  96  8.  —  157)  X  F.  Tappeiner,  D.  europäische  IfensoH 
1.  d.  Tiraler.  Meran,  PStcelbeiger.  4^  58  S.  ([Virohow:  ZEthn.  (1897),  S.  86/7.}| 
*D.  TSroler  aind  ebensowenig  wie  die  anderen  kurzkSpfigen  Eoroptter  mit  mongolischen 
▼Sken  verwandt.)  —  158)  X  R.  L.  Horton-Smith,  The  eraoial-eharacteristies  of  the 
Soath  Saxon,  eompared  with  those  of  some  of  the  etber  races  of  South  BriUin:  JAIGrBr.  26, 
1  82—102.  —  159)  X  L.  Abbott,  Notes  on  some  speeialised  and  dimanitive  forms  of 
itt  iBplemcnta  f^m  Haatings  Kitehen  Midden  and  Sevenoaks:  ib.  25,  S.  187—45.  (Aas 
^  Tertrehang  gewiaeer  Flintgerlte  wird  anf  die  Einwanderung  einea  Volkes  nach  England 
^iMan  her  geaehloasen.)  —  16#)  X  A.LeffeTre,  Las  Geltes  orientanz.  Hyperbor^n», 
CdMi,Oalst«a,  GnUi:  BSAP.  6  (1895),  S.  880—51.  |[Bu6chan:  CBlAnthr.  (1896),  S.  251.]| 
Tut  Cehan,  Keltoi,  Galates,  Qalll  sind  nur  dialektische  Verschiedenheiten  eines  Stamm - 
vwta.)  —  IM)  X  G.  Sergi,  Le  influenae  eeltiche  e  gFitalici:  AttiSRomAnthr.  8  (1895), 
&U7.  |[HoTorka:  CBUnthr.  (1896),  8.  250/l.]|  —  169)  X  id.,  D.  ürtprang  u.  d. 
VsinitaBg  d.  mittelllodisohen  Stammes:  CBlAnthr.  1  (1896),  S.  5/8.  —  16S)  X  W. 
'liadars  Patria,  D.  Bavdlkerungsvarhllltnisae  d.  alten  Ägyptens  n.  d.  Rassenf^age:  BR. 


X  10  §  1*    Urgeschichte.    Goetze. 

Familie  und  Staat^^^*^^^)  Die  Erscheinung,  dafs  in  den  höheren 
Ständen  die  grofsen  blonden  Leute  verhältnismäfsig  häufiger  sind  als  die 
kleinen  brünetten,  hat  nach  Chalumeau  seinen  Grund  in  dem  Vorhanden- 
sein zweier  Rassen  mit  verschiedener  Begabung.^®®) 

Sitten  und  Gebräuche,  Religion,  Schwartz  führt  aus,  wie  die 
nicht-alltäglichen  Naturerscheinungen,  besonders  das  Gewitter,  den  Natur- 
menschen zum  Nachdenken  über  die  in  der  Natur  wirkenden  Kräfte  an- 
regten ;  eine  ganze  Reihe  griechischer  Götter  und  Halbgötter  wird  mit  dem 
Gewitter  in  Verbindung  gebracht  und  so,  losgelöst  vom  späteren  Pantheon, 
vom  allgemein  menschlichen  Standpunkte  aus  betrachtet. ^^^)  Schliep 
sucht  mehrere  bekannte  deutsche  Sagen  bei  Luxemburg  zu  lokalisieren, 
wobei  man  seinen  etymologischen  Erörterungen  freilich  nicht  immer  wird 
folgen  können ;  von  Wert  ist  ein  als  Anhang  angefügtes  Verzeichnis  luxem- 
burgischer Dialektwörter. ^•®)  Hinsichtlich  alter  KulUtätten^**"^'®)  konnte 
Ref.  auf  eine  Stelle  in  Thüringen  hinweisen,  wo  sich  offenbar  Teile  der 
germanischen  Mythologie  (Himmelsbnrg,  Bifröst,  Walhalla)  lokalisiert  hatten.  ^  ^^) 
Ein  wie  grofser  Gegenstand  der  Sorge  bei  primitiven  Völkern  die  Frucht- 
barkeit ist,  zeigen  die  häufig  vorkommenden  Symbole  für  das  männ- 
liche^'*"*'*) und  weibliche*'*-^'®)  Geschlecht.  Von  andern  heiligen  Sym- 
bolen*'') ist  es  vor  allen  Dingen  das  schon  vieltraktierto  Hakenkreuz,  welches 
wiederum  Gegenstand  der  Untersuchung  war.*'®"*'*)  Nach  v.  d.  Steinen 
können  Suastika  und  Triskeles  entstehen  1.  aus  der  Darstellung  eines 
Vogels,  2.  als  Wirbel-  und  Wiederholungsmotiv  bei  Herstellung  radialer 
Gefäfsornamente,  3.  als  Spiralmotive  bei  der  Drahttechnik.  Die  in  den 
beiden  letzten  Fällen  vorliegenden  Entstehungsursachen  können  überall 
vorhanden  sein,  im  1.  Fall  ist  die  Entstehung  von  einem  Vorbilde  ab- 
hängig. Dies  ist  für  Suastika  der  Storch  und  für  Triskeles  der  Haushahn. 
Der  Anordnung  des  jüngeren  Runenalphabetcs  legt  er  ein  mnemotechnisches 
Element   zu  Grunde. *^^)     Die    Gebräuche   und    Benennungen   beim   Opfer, 

(1S96)|  S.  227.  ([Busohan:  CBlAnthr.  (1896),  S.  183/4.]|  —  164)  X  C.  Letourneau, 
PasB^f  präsent  et  avenir  de  l'^duoation :  R.  mens,  de  l'licole  d'Anthr.  6,  S.  129 — 48. 
(Kindererziehung  auf  primitiver  Kalturstufe.)  —  165)  X  H.  Cunow,  Die  soziale  Ver- 
faeeang  des  Inkareichs.  K  Untersuchung  d.  altperuani»ohen  Agrarkommunismns.  Stuttgart, 
Dietz.  118  S.  ([Achelis:  CBlAnthr.  (1896),  S.  2B4/6.]|  —  166)  L.*  Chalumeau, 
Influence  de  la  taille  humaine  sur  la  formation  des  classes  sociales.  G^neve,  Impr.  KUndig. 
20  S.  |[Bu8chan:  CBlAnthr.  (1896),  S.  297.]|  (Extr.  des  Pages  d'hist.)  —  167) 
W.  Schwartz,  V.  d.  Hauptphasen  in  d.  Entwiokelung  d.  altgriechischen  Naturrelig^on. 
Bastian-FesUchrift.  Berlin,  Reimer.  S.  98—110.  —  168)  H.  Schliep,  Ur-Luxemburg. 
2.  Bd.  D.  Siegfried-  a.  Genovefa-Sage,  d.  Siegfried-Herkules-Kult  im  Kimberreiche  etc. 
Luxemburg,  Selbstverl.  424  S.  —  169)  X  P.  Zschiesche,  Heidnische  Kultusstätten  in 
Thüringen.  Erfurt,  Villaret.  87  8.  (Sep.-Abdr.  aus  JbbAkErfurt  NF.  22.)  -  170)  X  H. 
Gröfs  1er,  Altheilige  Steine  in  der  Provinz  Sachsen.  Halle,  Hendel.  64  S.  M.  1.  (S.-A. 
aus  KjbllHKSachsen.)  —  171)  A.  Götze,  Tharinger  WaUburgen.  2.  D.  Himmelsburg  bei 
Hellingen:  VGAnthr.  28.  S.  116/8.  —  178)  K.  CermÄk,  PhaUus  v.  d.  Hridek  in  Caslau: 

ib.  28,  S.  330/1.  —  17$)  T.  Maler,  PhaUus-Darstellungen  in  Yukatan:  ib.  28,  S.  467 

174)  •)•  Seh  edel,  PhaUus-Kultus  in  Japan.  Als  Ms.  gedruckt.  Yokohama,  Eastem  World. 
4  S.  mit  3  Tfln.  (Vgl.  JBG.  18,  §  1,  N.  125.)  —  175)  E.  Deschamps,  Les  menhira 
percds  de  l'ile  de  Chypre:  Anthr.  7,  S.  46  —  67.  |[Laloy:  CBlAnthr.  (1896),  S.  280,]| 
(Zeichen  der  Fruchtbarkeit,  die  noch  jetzt  von  Frauen  angebetet  werden.)  —  176)  F. 
Poly ,  Les  pierres  perodes  de  la  Haute-Sadne:  R.  mens,  de  l'^cole  d'Anthr.  6,  8.  110/6.  — 
177)  A.  W.  Buckland,  Four,  aa  a  Sacred  Number :  JAlGrBr.  26,  8.  96—102.  —  178) 
T.  Wilson,  The  Swastica,  the  earlest  known  symbol,  and  its  migrations;  with  Observation« 
on  the  migrations  of  certain  Industries  in  prehistoric  times:  Report USNatMus.  (1894), 
S.  757— 1011.  —  17»)  F.  V.  Luschan,  D.  Hakenkreuz  in  Afrika:  VGAnthr.  28,  S.  187—41. 


§  1.    Urgesehiclite.    Goetze.  I^U 

insbesondere  beim  germanischen,  behandelt  Höfler  anf  Gmnd  linguistischen 
Miterials  und  modemer  Gebräuche.*®^)  Bestattung^^^'^^^)  Regnault 
steUt  in  einer  kurzen  Skizze  die  zu  verschiedenen  Zeiten  und  bei  ver- 
ficJiiedenen  Völkern  angewendeten  Arten  der  Bestattung,  Aussetzung,  Ver- 
brennung und  Konservierung  von  Leichen  und  Leichenteilen  zusammen.  ^^^} 
Instruktiv  sind  Jentschs  Untersuchungen  vorslawischer  Wohnhäuser^ 
von  denen  sich  Herdgruben  mit  den  Trflmmem  des  Oberbaues  erhalten 
hatten.***"^*®)  Als  eine  Art  von  Tracht  kann  man  die  eigentümliche 
Sitte  der  Schädeldeformation  bezeichnen,  die  in  Istrien,^^*)  Ostasien  ^*®) 
und  angeblich  auch  an  zwei  griechischen  Terrakotten^*^)  beobachtet  wurde. 
In  der  Emäkrung^^^)  unterscheidet  Laborde^*'*)  drei  grofse  Etappen; 
die  frugivore  ist  die  Ernährungsweise  unserer  Vorfahren,  der  Anthropoiden, 
die  camivore  herrscht  zur  Zeit  der  grofsen  Vierftlfsler,  die  omnivore  folgt 
später,  sie  hat  die  Kenntnis  des  Feuers  und  Kochens  zur  Voraussetzung. 
Ist  schon  die  Menschenfresserei  ^*^'^*'^)  überhaupt  eine  für  uns  unbegreif- 
liche Ernährungsweise,  so  giebt  es  doch  noch  ganz  besonders  verabscheuens- 
würdige  Spielarten,  wie  der  Endokannibalismus,  ^•*)  d.  h.  das  Verzehren 
von  Verwandten  und  Stammesgenossen. 

Kenntnisse  und  Fertigkeiten,  Für  die  Kenntnis  der  Stein^ 
heaarbeitung^^'^  ist  eine  ausführliche  Arbeit  Mc.  Guires^*®)  über  die 
Verwendung  des  Drillbohrers  von  Wert.  Die  Entwickelung  der  Metallurgie 
hatte  nach  Weeren^*^  folgenden  Gang:  aus  der  zufälligen  Bekanntschaft 
mit  dem  leicht  schmelzbaren  Golde  kam  man  durch  Verwechselung  auf  die 
Bearbeitung  des  ähnlich  aussehenden  Kupferkieses;  das  Rösten  entdeckte 
man  wahrscheinlich  durch  die  Operation    des  Feuersetzens,   die   man   vom 


—  18#)  K^  T.  d.  Steinen,  Prilhist.  Zeichen  u.  Ornamente.  Svaetica,  Triskeles,  Bunen- 
alphabet.  Bastian-Festeehr.  Berlin,  Reimer.  S.  247--88.  [[irotze:  CBlAnthr.  (1897), 
&  14S/4.]|  —  181)  M.  Hofler,  Z.  Opfer-Anatomie :  KBlAnthr.  27,  S.  2/6,  12/4.  — 
182)  X  E.  y  i  X ,  D.  Totenbestattang  in  vorgeschichtlicher  n.  geschichtlicher  Zeit,  in 
Gegen vart  n.  Zukunft.  Leipzig,  Ph.  Reelam  jnn.  XI,  174  S.  —  183)  X  F.  SUfs,  D. 
Fcverbestattniig  t.  einst  a.  jetzt.  Samml.  gemeinntttz.  Vortrüge  z.  Verbreit,  gemeinntlts. 
Kenntnisse  in  Prag.  Ko.  199.  Prag,  F.  Httrpfer.  1896.  29  S.  M.  0,40.  —  184)  X 
St.  Bontacheff,  Dolmen  im  südlichen  Bulgarien:  KBlAnthr.  27,  S.  85/6.  —  185)  F. 
Segnaalt,  Bites  Ain^raires:  BSAP.  7,  3.  81/4.  —  186)  H.  Jentsch,  Vorslawische 
Wohnreste  bei  Atterwaach,  Kr.  Gnben:  MNLGAU.  4,  S.  235—40.  —  187)  X  J.  Fraipont, 
Lea  CaTemee  et  lenrs  habitonts.  Paris,  Bailli^re.  16<>.  884  S.  |[B(ottle):  Anthr.  (1896), 
&  199—200  (anerk.  mit  einzelnen  Aasstellnngen).]!  —  188)  XK.Faistlea.  R.  Baader, 
D.  k&nstlichen  Hohlen  in  Grofsinzemoos.  München,  G.  Franz.  1895.  5  S.  mit  1  Tfl.  M.  0,80. 
(Sep.-Abdr.  ans  OberbajrA.)  —  189)  U.  Vram,  Nota  sopra  un  cranio  deformato: 
AttiSBomAntr.  8  (1895),  Heft  2.  |[Bu8Chan:  CBUnthr.  (1896),  S.  218.]|  —  190) 
Regnault,  D^formations  criiniennes  dans  l'art  Sino-Japonais :  BSAP.  6  (1895),  S.  409 — 18. 

—  191)  Capitan,  A  propos  de«  d^formations  cr&niennes  dans  Tart  antiqae:  ib.  S.  9 — 10. 

—  193)  X  L.  Lapicque,  Docnments  ethnographiqnes  snr  ralimentation  min^rale:  Anthr.  7, 
&  35 — 45.  —  19S)  J-  V.  La  bor  de,  La  fonction  alimentaire  dans  le  pr^historique :  R. 
mens  de  T^eole  d'Anthr.  6,  S.  328—80.  —  194)  X  H.  Matiegka,   Anthropophagie  in 

4.  prähiat.  Anaiedelang  bei  Knovize  n.  in  d.  prfthist.  Zeit  überhaupt:  MAnthrGesWien  26, 

5.  129—40.  ([Hovorka:  CBlAnthr.  (1897),  S.  28;  Andree:  Globus  70,  S.  145.]|  (Der 
aOgemema  Teil  entbilt  nichts  Neues.)  —  195)  X  Tautain,  Snr  Tanthropophagie  et  les 
■nfieea  homaina  aux  iles  Biarquiaes:  Anthr.  7,  S.  442—52.  —  196)  R>  Steinmetz, 
fBäekannilMliamna:  MAnthrGesWien  26,  S.  1—60.  —  197)  X  R.  H.  Mathews,  Stone 
Coeking-Holea  and  Grooves  for  Stone^Grinding  used  by  the  Australian  Aborigines:  JAIGrBr.  25, 
^255/9.  —  198)  J-  D*  McGuire,  A  study  of  the  primitive  methods  of  drilling: 
ScpoitUSNatMoa.  (1894),  S.  623—756.  —  199)  Weeren,  Analyse  e.  cujavisohen  Kupfer- 
ot  u.  Bearbeitung   d.  Kupfererze:   VGAnthr.  28,   S.  380/4.    (An  d.  Diskussion  beteiligen 
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Bergbau  her  kannte.  Bezüglich  des  yermeintlichen  frühen  Vorkommens 
von  Zink  hat  Yirchow  eine  Nachprüfung  des  betreffenden  Objektes  ver- 
anlafst,  welche  es  wahrscheinlich  macht,  dafs  es  nicht  so  alt,  als  man  ver- 
mutete, sondern  vielleicht  römisch  ist.^^®)  Auf  einige  kurze  Notizen  über 
die  Technik  der  Töpferei*^^'^^^)  und  des  Spinnens^^*)  sei  hier  hingewiesen. 
Eine  für  primitive  Verhältnisse  sehr  merkwürdige  Kunst  hat  Reber**'*'"*^*) 
zum  Gegenstand  spezieller  Studien  gemacht,  nämlich  die  Herstellung  angeb* 
lieber  Landkarten  auf  Felsblöcken.  Ref.  verhält  sich  dieser  Sache  gegen* 
über  so  lange  skeptisch,  bis  er  sich  durch  Prüfung  der  Originale  von 
ihrer  Richtigkeit  überzeugt  hat.  Die  Kenntnis  der  Heilkunde  ist  durch 
einige  Abhandlungen  bereichert.*®**'®^*)  Bei  der  Betrachtung  der  Kumt^^*) 
wendet  Haddon-^^)  die  biologischen  Methoden  an;  er  führt  aus,  wie 
ganze  Stilarten  und  einzelne  Motive  ebenso  wie  die  Organismen  die  ver* 
schiedenen  Phasen  der  Geburt,  der  Entwickelung,  des  Alters  und  des  Todes 
durchlaufen.  Von  der  Aufsatzserie  Reinachs  ist  jetzt  der  Schlufs  er- 
schienen.®^^) In  einem  andern  Aufsatze  stellt  er  die  in  Kugeln  endigenden 
Rinderhömer  als  ein  spezifisch  keltisches  Motiv  dar.®^*^) 

Beschäftigungen.  Auf  dem  Gebiete  des  HandeU  und  Ver- 
kehrs^^^'^^^)  führt  Rarster  gegen  Duhn  ans,  dafs  bezüglich  der  italischen 
Typen  nicht  der  indirekte  Verkehr  über  Massilia  genügt  habe,  sondern  dafs 
man  auch  einen  direkten  Verkehr  über  die  Alpenpässe  annehmen  mufs.®**) 
Letourneau  berichtet  über  eine  Form  des  Handels,  bei  dem  die  Tausch- 
objekte von  der  einen  Partei  in  Abwesenheit  der  andern  auf  einem  neu- 
tralen Punkte  niedergelegt  bezw.  abgeholt  werden.***)  Für  eine  Ver- 
besserung  aller   inkorrekten   Angaben   in  Fischers  Aufsatz*®*)   ist  hier 


lieh  Olshaaseiif  Schweinforth,  Stavdinger.)  —  !S00)  R*  Vir  oho  w,  B.  vermeintliehe  Vor- 
kommen  v.  prähist.  ZinkguCs  in  Siebenbürgen:  ib.  S.  888/9.    (Vgl.  JBG.   18,  §  1  N.  142.) 

—  SOI)  XK.  Cermak,  E.  zasammengeklebtes  GeftCs  ans  d.  Steinzeit  v.  Drobovic:  ib. 
S.  831/2.  —  302)  X  P.  Salmon,  La  r^paraUon  pr^hitt.  de  la  vaisselle:  R.  mens,  do 
r^cole  d*Änthr.  6,  S.  165/6.  —  ^03)  X  Helm,  t^ber  d.  neueren  chemischen  Unter- 
saebnngen  vorgeschichtlicher  Thongefftfee :  KBlAnthr.  27,  S.  62/8.  —  304)  X  A.  G5tse, 
D.  Spinnen  mit  Spindel  a.  Wlrtel:  VGAnthr.  28,  S.  478.  —  305)  B.  Reber,  Vorhist. 
Skulpturen-Denkmäler  im  Kanton  Wallis  (Schweis).    Dritter  Bericht:  AAnthr.  24,  S.  91—115. 

—  300)  id-»  Vorbist.  Anzeigen  im  Tnrtmannthal  u.  Nachträge  aus  d.  Wallis:  An2sScbirAlt.  7 
(1895),  6.  410/8.  —  307)  id.,  Verschwundene  Schalensteine  auf  dem  Alvier:  ib.  S.  418/4. 

—  308)  id..  Weiteres  aus  d.  Bagnes-Thale:  ib.  S.  478-82.  —  309)  R-  Lehmann- 
Kitsche,  Über  prähist.  Beinbruehverbilnde :  NatZg.  No.  101.  —  310)  £•  Albert,  Prtthist. 
Beinbruehverbttnde :  Wiener  Morgenpresee  49,  No.  85.  —  311)  N.  G^rietiö,  Medizin  n. 
Sonnenkultus  des  Altertums.  Zara,  Internat.  Buchh.  1895.  80  S.  M.  3.  (Fortsetzung  v. 
'Über  aufgefundene  chirurgische  Instrumente  in  Viminacium'  1894.)  —  313)  XH.  Söhnel, 
Tierfignren  aus  schlesi sehen  Gr&bem:  SchlesVorz.  6,  S.  469—74.  —  313)  A.  C.  Haddon, 
Evolution  in  Art:  as  illustrated  bj  the  Life-Hist.  of  Designs.  London,  W.  Scott.  1895. 
16®.  864  S.  sh.  6.  |[Boule:  Anthr.  (1896),  S.  481/8.]|  •—  314)  S.  Reinach,  La 
senlpture  en  Europe  avant  les  influences  greoo-romaines  (SuiU  en  fin):  Anthr.  7,  S.  168^94. 
(Fortsetzung;  vgL  JBG.  18,  §  1,  N.  147.  Die  ganze  Serie  auch  separat  für  8  Fr.)  — 
315)  id.,  Sur  les  comes  de  bovid^s  termin^es  par  des  boules:  ib.  S.  558/5.  —  316)  X 
Ch.  Letourneau,  Le  eommeroe  primitif:  BSAF.  7,  S.  204—10.  —  317)  X  v.  Haxt- 
hausen,  Vorgesehlchtliobe,  internationale  Handelsbeziehungen:  Pr&hBU.  7  (1695),  S.  88/6. 

—  318)  X  G.  Taute,  D.  Natnrbedingungen  in  ihrer  Bedeutung  itlr  d.  Verkehr  d.  Ober- 
lausitz.  Inaug.-Dlss.  Leipzig.  Leipzig.  115  S.  mit  1  Karte.  |[Jentsch:  CBlAnthr.  (1896), 
S.  844/5.]|  —  310)  Barster,  Über  vorrömische  Beziehungen  d.  Pfalz  mit  Italien :  KBlAnthr.  27, 
S.  104/6.  —  330)  Ch.  Letourneau,  Une  ourieuse  forme  du  commerce  primitif:  BSAF.  6 
(1895),  S.  267/9.  ^  331)  W.  Fischer,  Stein-  u.  bronzezeitliche  Beiiehungen  d.  Oriente 
zu   d.   schUswig-holsteinschen  Bemsteinlande   u.  d.  Handelsweg  an  d.  Saale:   2HarzV.  29, 
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kein  Raum.  Reise-  und  Transportmittel  primitiver  Völker  stellt  Mason 
m  einer  grölsoren  Arbeit  zusammen.***)  Dafa  der  Trieb  zum  Ackerbau^^^) 
licht  etwa  im  Hunger,  sondern  im  Geschlechtstriebe  liege,  insofern  der 
Ackerhan  geschlechtliche  Knltgebränche  als  Grundlage  habe,  wird  man 
fithn**^)  nicht  sofort  glauben.  In  einer  Arbeit  über  Hatistiere^^^'*^^ 
JÜist  derselbe  Autor^*^  das  Hirtentum  sich  erst  nach  Zähmung  des 
ffiades  ans  dem  Ackerbau  entwickeln  und  stellt  femer  unsem  Ackerba« 
anf  eine  tiefere  Stufe  als  den  ostasiatiscken  Gartenbau.  Hermann  findet 
is  modernen  ungarischen  Geräten,  besonders  solchen  der  Fiseherei  und  des 
Hirtenwesens,  die  Deutung  für  manche  bisher  unerklärten  prähistorischen 
Gerite.*") 

Verschiedenes*  Systematik.  Nach  Br int on  ist  die  Anthropologie 
die  Gesamtheit  aller  Studien,  die  sich  auf  die  Erforschung  aller  Seiten  des 
Messchen  erstrecken.  Sie  umfafst  die  Biologie,  die  Archäologie,  ins- 
besondere die  prähistorische  Archäologie  mit  Folklore,  sowie  die  Ethnologie 
und  Ethnographie.*^^ 

Geschic/ite  der  Disziplin.^^^)  Retzius  giebt  eine  Geschichte  der 
physischen  Anthropologie  von  den  alten  Ägyptern  an  bis  heute,*^^)  Munro 
einen  Gberblick  über  die  Geschichte  der  Pfahlbauforschung.  *^*) 

Kariierung.^^^'*^^)     Sammlungen  von  Fundmaterial. ^^^*^^^) 

Kataloge.^^')  Von  der  Sammlung  Caranda  in  Paris  und  F§re-en-Tar- 
denois  ist  ein  illustrierter  Katalog  erschienen;  die  Sammlung  enthält  Resul- 
tate einer  20  j.  Ausgrabungsthätigkeit  im  Dep.  de  l'Aisne,  in  deren 
Terlaaf  im  ganzen  ca.  15000  Gräber  ausgebeutet  vnirdeii.*'®) 

Denkmalspflege^^^     Bibliographieen.  **®) 

&  5«3— 74.  —  2S3)  O.  T.  Mason,  Primitive  tnvel  and  transpoitation :  ReportUSNatMut. 
(1894),  S.  237— 593.  —  23S)  X  H.  Jenteeh,  VorgeBohiehtliche  Fände  aus  d.  Gabener 
Srase.  in:  Nachr.  flb.  dentsche  Alter  tum  sf an  de  7,  S.  5.  —  SS4)  £•  Hahn,  Demeter  u. 
Bsabo,  Tersaeh  e.  Theorie  d.  Entstehung  d.  Ackerbaues.  Lübeck,  Selbstverl.  77  S.  |[Mnch: 
KAothiGetWien  26,  S.  237.  —  2^5)  X  X.  Raspail,  Les  originee  des  animaux  domestiques: 
CB.  3.  Congr.  intern,  de  Zoologie  (1895),  S.  178.  —  226)  X  A.  Baraiiski,  D.  vor- 
geichichtliche  Zeit  im  Lichte  d.  Haustierkultur.  Wien,  Perles.  IV,  296  S.  M.  9.  —  227) 
E.  Hahn,  D.  Haustiere  n.  ihre  Beziehung  i.  Wirtschaft  d.  Menschen.  £.  geographisohe 
Studie.  Leipzig.  Duneker  &  Humblot.  X,  381  S.  |[Vierkandt:  Globus  69,  S.  158— 61.]| 
~~  328)  O.  Hermann,  Ethnographische  Elemente  d.  Millenniums- Ausstellung  Ungarns, 
■ift  beseuderer  BeradEsichtigung  d.  Urbeschäf tigungen :  MAnthrGesWien,  S.-B.  26,  S.  8>-18. 
t29)D.  G.  Brinton»  The  aims  of  anthropology.  Salem,  Mass.  1895.  17  S.  |[Sclpio: 
CBIAnthr.  (1896),  S.  103/4.]|  (Auszug  a.  d.  SB.  d.  AmAssoc.  for  the  advancement  of  science  44 
[Augut  1895].)  —  280) X  R.  Hausmann,  t^berblick  ttber  d.  Entwiokelung  d.  archAologischen 
Fenehang  in  d.  Ostseeprovinzen  w&hrend  d.  letzten  50  Jahre.  Vortrag.  Riga,  Scheffers. 
t%  3.  (Sep.-Abdr.  aus  d.  Rigaer  Tageblatt.)  —  2S1)  O.  Retzius,  Blick  pä  den  fvsiaka 
satropoIegicDa  hiat.:  Ymer  16,  S.  221—45.  —  2S2)  R«  Munro,  A  sketoh  of  lake-dweUing 
iMMreh:  PRSEdinburgh  20  (1895),  S.  885.  |[Buschan:  CBIAnthr.  (1896),  8.  339— 40.]| 
—  2SS)  X  J.  Sitzka,  Archftologisehe  Karte  v.  Liv-,  Est-  u.  Kurland.  Mit  e.  Verzeichnis 
iRkloL  Fände  in  L.  S.  n.  K.  Riga,  Jonck  &  Poliewsky.  2  Bl.  o.  40  S.  Rbl.  2.  — 
2S4)  X  V.  B.  Antonowitseh,  Arehllologische  Karte  d.  Gouvernements  Kiew.  Moskau. 
189$.  4*.  139  8.  n.  1  Karte.  |[Globus  70,  S.  824.1|  (Ergftnzungsheft  zu  d.  Schriften 
iirdbioL  GcaeUsch.  in  Moskau  [1895].)  —  285)  X  L.  Lindenschmit  (Sohn),  Die 
ihsrt&mer  anserer  heidnisehen  Vorzeit.  4.  Bd.,  10.  Heft.  Mainz,  Zabern.  4^.  21  S.  u. 
ST^  M.  4.  —  2M)  X  K.  K5stler,  Handbuch  z.  Gebiets-  u.  Ortskunde  d.  KSnig- 
nite  Bayern.  1.  Abschnitt,  2.  Bd.  MOnehen,  Lindaner.  4^  —  287)  X  Th.  Habert, 
^de  Rhein»,  Mns^  areh^ologique.  Trojes.  20  S.  —  288)  ?•  Moreau,  Catalogue 
^  elijeta  d'antiquittf  aax  ^oqnes  prtfhist.,  gauloise,  romaiae  et  franqne  de  la  Colleotion 
Cmada.  Saint-Quentin,  Impr.  Poette.  4®.  106  S,  u.  39  S.  ohne  Pag.  —  289)  X  An* 
Ar  d.  Pflege  u.  Erhaltung  d.  Denkmiüer  in  d.  Provinz  Brandenbarg.    Ausgearbeitet 
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Neue  Zeitschriften.  Ein  verdienstliches  Werk,  welches  einem  dringenden 
Bedürfhisse  begegnet,  ist  das  seit  diesem  Jahre  von  Baschan  heraus- 
gegebene Centralblatt.  Die  im  Vorwort  bezeichnete  Aufgabe,  möglichst 
schnell,  knrz  und  objektiv  über  die  wissenschaftlichen  Erscheinungen  in 
Referaten  zu  berichten  und  gleichzeitig  eine  bibliographische  Obersicht  zu  geben, 
ist  durch  den  fertig  vorliegenden  ersten  Band  erfüllt.  Er  enthält  411  Referate 
aus  der  Feder  einer  grofsen  Anzahl  von  Fachleuten.  Die  Einteilung  erfolgt 
innerhalb  eines  jeden  der  4  Hefte  nach  den  3  Abteilungen  Anthropologie, 
Ethnologie  und  Rassenkunde,  Urgeschichte.  Jedem  Hefte  ist  ein  Original- 
aufsatz vorausgeschickt.  ^^^) 


|3. 

A  s  s  y  r  e  r. 

G.  Rösch. 

(Verwandt«!  in  anderen  {{  e.  'Hnndbneh*  8.  26.) 

Stoffsammlunff.  Norden.  Zwei  in  Armenien  gefundene  Keil- 
inschrifteu  stammen  aus  den  Ruinen  der  chaldischen  Königsstadt  Armavir. 
Ihre  Eopieen  sind  1895  in  der  armenischen  Zeitschrift  Ararat  veröffeutliclit 
worden,  allein  leider  in  einem  unbrauchbaren  und  unlesbaren  Zustand. 
Dagegen  hatte  W.  Belck^)  das  Glück,  sich  von  beiden  Inschriften  neue 
Abklatsche  verschaffen  zu  können.  Der  Abklatsch  der  ersteren  setzte  ihn 
in  Stand,  einen  lesbaren  Text  herzustellen  und  in  diesem  Argistis  den 
Sohn  des  Menuas  als  Erbauer  des  Kanals  zu  erkennen.  Der  Abklatsch 
der  letzteren,  welcher  auch  dem  russischen  Gelehrten  Nikolsky  durch  den 
armenischen  Vermittler  Herrn  Archimandrit  Mesrop  mitgeteilt  worden  war, 
lieferte  aber  einen  Text,  der  wegen  der  ünverständlichkeit  seiner  Keil- 
gruppen bei  aller  Deutlichkeit  dem  genannten  russischen  Gelehrten  den 
Argwohn  der  Fälschung  einflöfste.  Diesen  Verdacht  sucht  jedoch  Belck 
mit  der  Verwendung  des  Backsteins  von  dem  armenischen  Finder  zu  einenoi 
Herdstein  und  dem  durch  diese  Verwendung  allerdings  erwiesenen  Fehlen 
des  Motivs  zu  den  orientalischen  Antiquitätenfälschungen,  der  Habsucht^ 
und  die  freilich  höchst  auffällige  Ünverständlichkeit  der  Keilgruppen  bis 
auf  die  Worte  'Für  (V)  die  Chalder'  und  'Argistis'  mit  der  Hypothese 
der  Entstehung  der  Inschrift  in  einer  späten  Zeit  nach  der  Einwanderung 


im  Auftrage  d.  Provinzialkominissioii  für  d.  Denkmalspflege  in  d.  Prov.  Brandenburg.  Berlin, 
Deutscher  Verl.  12®.  67  S.  —  240)  X  A.  BnchholE,  Bibliographie  d.  Archftologi« 
Liv-,  Est-  u.  Kurlands.  Riga,  Hacker.  61  S.  —  241)  Centralblatt  flkr  Anthropologie, 
Ethnologie  u.  Urgeseh.  Hrsg.  v.  Dr.  pbil.  et  med.  G.  Bnschan.  1.  Jg.  1896.  Breslau, 
J.  U.  Kerns  Verlag  (Max  Müller).     1896.    M.  12. 

Bei  der  Ordnung  des  Stoffs  halten  wir  auoh  diesmal  die  Richtung  von  der  Peripherie 
nach  dem  Centrum  inne. 

1)   W.  Belck,    £.   Kanal-Inschrift  Argistis  I.   u.   e.   ehaldische   Backstein-Inschrift r 
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der  iDdogermanischen  Haiks,  beziehungsweise  vielleicht  Kimmerier,  in  Ar- 
mnien  nnd  der  Folge  einer  späteren  Entwickelnngsform  der  cbaldischen  von 
da  Ässjrem  ttbemommenen  Schriftzeichen  zu  entkräften.  Dem  Ref.  geziemt 
ein  znrflekhaltendes  Nou  liquet.  —  Eine  Inschrift  ans  Melasgert  über  einen 
Restinrationsbatt  von  Menuas,  dem  Sohn  Ispoinis,  hat  Scheu*)  im  Original 
Bit  Transskription  nnd  Übersetzung  veröffentlicht. 

Von  hethitischen  Funden  ist  nichts  zu  rühmen.  Gautier*)  hat  über 
seine  Nacbgrabangen  im  Hochthal  des  Orontes  zur  Feststellung  der  Lage 
d€6  hethitischen  Kadcsch  1B94  der  französischen  Akademie  Bericht  erstattet. 
Er  sacht  sie  im  Teil  Neby  Mindoh  unter  den  Ruinen  von  Laodicäa  ad 
libannm  und  nicht  auf  der  Insel  im  See  von  Homs,  welche  ihm  übrigens 
leiDe  Mühe  mit  interessanten  Funden  von  der  byzantinischen  Epoche  an 
hb  zurück  zum  Zeitalter  des  geschnittenen  Silex  gelohnt  hat.  Von  16  Tafel- 
fngmenten  mit  Keilschriften  aus  dem  Palast  von  Boghas-Keui  und  der 
Festung  Benynk-Kabe,  welche  Chantre,  seine  Frau  und  Boissier  gesammelt 
haben,  hat  M6nant^)  10  in  einer  bis  jetzt  unverständlichen  Sprache, 
Arsapi?  fragt  er,  mit  wenigen  babylonischen  Wörtern  und  2  aus  Gäsarea 
m  Kappadocien  von  der  Art  der  Golenischeff-Delitzschischen*^)  Sammlung 
mitgeteilt.  Ein  ebensolches  Täfeichen  aus  Eonstantinopel  hat  ScheiP) 
im  Original  and  in  Transskription  ohne  einen  Obersetzungsversuch  und  mit 
wenigen  Bemerkungen  über  einzelne  Lesungen  bekannt  gemacht.  Boissier^) 
selbst  hat  ein  Siegel  mit  einem  Bild  in  gemischtem  hethitisch-babylonischen 
Stile  veröffentlicht,  welches  den  Lebensbaum  mit  zwei  sitzenden  Flügel- 
gestalten  rechts  und  links  und  darunter  ein  hethitisches  dem  ägyptischen 
Henkelkreuz  ähnelndes  Zeichen  mit  zwei  sitzenden  Löwen  mit  aufgesperrtem 
Bachen  rechts  und  links  darstellt.  —  Eine  winzige  cyprisch-hethitische 
Büinguis  glaubt  Sayce^}  auf  der  Peripherie  des  äufsersten  Südwestens 
m  Ägypten  entdeckt  zu  haben. 

Von  Tejetceröffentliekungen  aus  dem  assyrisch-babylonischen  Centmm 
begegnen  ans  in  erster  Linie  solche  magischen  und  mytliologischen  Inhalts. 
Es  sind  die  Sammlungen  transscendentaler  Keiltexte  mit  Gebeten,  Orakeln, 
Opfern,  Beschwörungen  und  Zaubereien  von  Zimmern,*)  Craig^®)  und 
King.^*)  Sie  sind  für  den  Historiker  insofern  interessant,  als  sie  ihm 
emen  Einblick  in  die  Intelligenz,  Moral  und  Religionsübung  jener    Kultur 


ZEthii.  tS,  S.  809 — 15,  815 — 21.  —  S)  Le  P.  Seheil,  Inscription  vanniqae  de  Melaegert: 

KT.  18,  8.  75/7.  —  S)  Gantier,  Notes  aar  les  fouilles  entrepriees  dans  la  haute  valMe  de 

rOroBte  poar    retronver   remplacement    de  rancienne  ville  de  Kadech:    CR.  stfr.  4,    t.  28 

ilSSl5\   S.  44 1>-  64.    —    4)  J*  M^nant,    Fragments  de  tablettes  couvertes  de  caract^res 

eu^orae«,    reeneiUia   par    M.  Chantre   et   communiqu^s  par  M.  M^nant:    ib.  S.  348 — 60. 

V^.  JBG.   18,  I,   12*.)  —   5)  Vgl.  JBG.  16,  I,  20**.  —  0)  V.  Scheil,  Tablette  cappa- 

isdeBM:  RT.    18,  S.  74'5.    —    7)  A.  Boissier,    Scarab^e  portant  un  signe  hittite:  JA. 

ler.  9,  t.  €,  S.  570/1.   —    8)  A.  H.  Sayce,  Gleanings  from  the  Und  of  Egypt:  RT.  17 

(lft95),  S.   164   am  Sehlafs.    —    9)  H.  Zimmern,   Beitrftge  z.  Kenntnis  d.  babylonischen 

tififioiL     1.  Liefg.    D.  BesehwSningstafeln  Surpu:  AssyriolBibl.  12.    Leipzig,  J.  C.  Hinrichs. 

^'  IV,   80  S.  u.   19  Platten.     |[Bmno   Meifsner:    ZAssyr.   10,    S.  S 9 7— 401    (sehr    au- 

•teandV]!    —    10)   James  A.  Craig,    Assyrian  and   Babylonian  Religions  TexU  being 

Vn?tn,  oraclea,   hymns  ete.    Vol.   1:    ib.   18  (1895).    Leipzig,  J.  C.  Hinrichs.    4^    VIII, 

9i\    (VoL   1    eothftlt    nnr  Vorwort,    Inhaltsübersicht   u.    88   Keiltafeln,   Übersetznng   u. 

CiaaeBtar  sind  Vol.  2  vorbehalten.)  —  H)  Bernhard  W.  King,  -Babylonian  magic  and 

«narr  being  'The  prayers  of  the  lifting  of  the  band*.    The  Caneiform  TezU  of  a  Group 

if  BabyL  a.  Aasyr.    Ineantations  a.  Magioal  Formalae  ed.  w.  Transliterations,  Translations 

ft-  faSi  Vocnbolary    fir.  TableU    of   the   Knyunjik   Collections    preserv.    in    the  Brit.  Mus. 
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und  Zeit  eröffnen.  Unter  den  Sammlungen  mt/thologischen  Inhalts  steht  die 
der  22  beziehungsweise  23  Bruchsttlcke  des  babylonischen  Weltschöpfungsepos 
von  Delitzsch  ^^)  obenan.  Er  hat  sämtliche  von  der  chaldäischen  Genesis 
<j.  Smiths  an  bis  auf  die  Kosmologie  Jensens^^)  und  den  Anhang  Zimmerns^^) 
zu  Gunkels  Schöpfung  und  Chaos  in  Urzeit  und  Endzeit  an  das  Licht  gekommenen 
Fragmente  in  einer  die  Schreibweise  der  Keiloriginale  veranschaulichenden 
Transskription  zusammengeordnet  und  dann,  um  dem  Leser  die  poetische 
Form  des  Epos  vor  Augen  zu  stellen,  in  einer  zweiten  grammatisch  ge- 
ordneten Transskription  ihm  vorgefahrt,  hierauf  sie  übersetzt  und  philo- 
logisch kommentiert.  Dem  Schöpfungsmythus  erlaubt  sich  der  Ref.  die 
Legenden  über  Etana,  den  Adlerschützling  und  -fahrer,  Zu,  den  Sturm- 
vogel und  Bäuber  an  der  Morgensonne,  Adapa,  den  Flügelbrecher  des 
Südwinds  und  Dibbarra,  den  Yerderber  mit  Pest  und  Krieg,  anzuschliefsen, 
welche  Harper^*)  schon  vor  Jahren  mit  den  Originalen  nebst  Umschrift 
und  Übersetzung  veröffentlicht  hat.  Einen  Nachtrag  hierzu  hat  Morris 
Jastrow  jr.^®)  geliefert,  in  welchem  er  mit  Halevy  den  Namen  Etana  mit 
dem  hebräischen  ethan,  das  nach  Hieb  12, 19  als  Personenname  ^mächtig' 
bedeute,  kombiniert  und  ihn  wegen  1.  Kön.  5, 11  für  eine  uralte  Reminiscenz 
nicht  sowohl  der  hebräischen,  als  vielmehr  der  allgemeinen  semitischen 
Tradition  erklärt.  —  Unter  den  historischen  Textveröffentlichungen  dürfte 
die  Inschriftensammlung  Hilprechts  ^^)  aus  Niffer  im  2.  Teil  des  I.  Bandes 
^seiner  Resultate  der  babylonischen  Expedition  der  Universität  von  Pen- 
sylvanien  die  hervorragendste  sein,  da  sie  in  unvordenkliche  Zelten  zurück- 
reicht. Aber  auch  die  jüngsten  Täfelchen  de  Sarzecs  aus  Telloh  haben 
dem  Mitarbeiter  Heuzeys  in  Konstantinopel,  Thureau-Dangin,^®)  Ge- 
legenheit zu  einer  leider  nur  kleinen,  aber  historisch  nicht  minder  wichtigen 
Auswahl  von  uralten  Inschriften  mit  Datierungen  nach  fürstlichen  Kriegs- 
zügen und  Bauten  unter  Nachbildung  der  archaischen  Keilschrift  mit  Ober- 
setzungen gegeben.  Von  Einzelheiten  sind  zu  nennen:  1.  Die  erstmalige 
Herausgabe  einer  vollständigen  Kopie  des  in  New-York  befindlichen  Originals 
4er  berühmten  vielbehandolten  Inschrift  Ramman — Nirari  I.  mit  Trans- 
skription und  Übersetzung  von  Morris  Jastrow  jr.**)  Er  hat  eine  Analyse 
des  Inhalts  und  Erörterungen  über  die  Lesung  des  Namens  dieses  Königs 
(gegen  Opperts  Hadad  und  Thureau-Dangins  Immeru),  seine  Titel,  Er- 
oberungen, Götter,  den  Tempel  des  Asur  in  der  Hauptstadt  Asur  nebst 
grammatischen  Noten  angeschlossen.  2.  Die  neue  Transskription,  Übersetzung 
und  Kommentierung  der  drei  sichern  und  eines  wahrscheinlichen  Briefes 
Sanheribs  an  seinen  Vater  Sargon  zur  Aufklärung  der  Dunkelheit  seiner 
letzten  Jahre  (von  708  bis  705  v.  Chr.)  von  Johns.*®)    3.  Die  Sammlung  der 


London,  Luzac  &  Co.  1S96.  8^  XXX,  S.,  1  DL,  199  S.,  1  Bl.,  76  Tfln.  Faks.  —  18) 
Fried.  Delitzsch,  B.  babylonisohe  Weltschöpfangsepos :  AbhGWLeipzigFl^.  17,  No.  2. 
160  S.  -  18)  Vgl.  JBG.  18,  I,  28"«.  —  U)  Vgl.  JBG.  18,  I,  20'^  —  15)  Edward  T. 
Harper,  D.  babyloniBchen  Legenden  v.  Etana,  Za,  Adapa  n.  Dibbarra:  BSS.  2,  S.  890—521. 
(Mit  32  Tfln.  Keiltehrifttexte  autographiert  ?.  H.  Zimmern  u.  10  Liohtdraeken  nach  photogr. 
Aufnahmen  Ton  £.  T.  Harper.  [Schon  im  Jahre  1892  erschienen,  aber  bisher  leider  d.  Ref. 
unbekannt  geblieben.])  —  16)  Morris  Jastrowjr.,  A  new  fragment  of  the  Babyloniaa 
Euna  Legend:  BSS.  8,  S.  868—84.  —  17)  H.  V.  Uilprecht,  The  Babylonian  expedition 
-of  the  University  of  Pennsylvania.  Vol.  1,  2.  Hälfte.  68  S.  n.  50  lithographierte  Platten 
■mit  Inschriften  meist  aus  Kiffer.)  —  18)  Fran9ois  Thurean-Dangin,  Les  tablettee  dm 
Sargon  Tancien  et  de  Naram-Sin.  (5  Inschriften  sind  semitisch,  2  snmerisch):  CR.  stfr.  4^ 
t.  24,   S.  855 — 61.    —    19)   Morris  Jastrow  jr.,   The  insoription  of  Ramman-Ninri  I  s 
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bis  jetzt  liekannt  gewordenen  Inschriften  seines  Sohnes  Esarhaddon  über 
«iie  Bauten  in  Nineve,  dem  von  seinem  Vater  dem  Erdboden  gleich  ge* 
nachten  Babylon  und  an  anderen  Orten  mit  den  Originalien,  Trans- 
§khptionen  nnd  Obersetznngen,  sowie  historischen  und  philologischen  An- 
nfrkniigeD  von  Bruno  M  e  i  f  s  n  e  r  nnd  Paul  R  o  s  t.^^)  4.  Das  Inschriften- 
fragment  ans  Mosnl,  welches  Sin-sar-isknn  einen  Sohn  Asurbanipals  nennt, 
mit  einer  Fnfsnote  aus  einem  keilschriftlichen  Briefe,  der  Sin-sar-iskun  zu 
doem  Broder  des  Königs  Asur-etil-iläni  macht,  von  Seh  eil.**)  6,  Eine  Ver- 
besserang und  Vervollständigung  einer  früher  von  StraTsmaier  nach  einem 
^aak  Terstümmelten  Gylinder  veröffentlichten  Sakralbauteninschrift  Nabo- 
polassan  von  Karppe**)  nach  dem  neuen  Text  Hilprechts  und  endlich 
lue  Mitteilnng  des  Originaltexts  der  Inschrift  auf  der  Nabonedstele  mit 
TraBSskription  und  Übersetzung  von  Scbeil.*^)  Kleinere  Publikationen 
Too  Texten  zur  Beleuchtung  einzelner  historischer  und  kultureller  Ver- 
hütnisse  werden  später  zur  Sprache  kommen. 

Phdolofftsche  Untersuchungen  von  historischem  Intern 
esse  sind  allenthalben  angestellt  worden. 

Auf  dem  arm«nt8<;Aen  Keilgebiet  haben  Belck  und  Lehmann*^) 
che  scharfe  philologische  Polemik  gegen  die  Saycesche  Interpretation  der 
litschriften  von  Van  eröffnet.  Sie  haben  namentlich  die  Saycesche  Be- 
hiptiing,  die  beiden  Inschriften  auf  der  Vorder-  und  Rückseite  der 
Edischin-Stele  bilden  eine  chaldisch-assyrische  Bilingnis,  welche  Lehmann 
5ehoa  früher'^  aaf  das  entschiedenste  bekämpft  hat,  im  Einverständnis  mit 
Jensen  und  Hommel  durch  den  Kachweis  widerlegt,  dafs  die  beiden  Stele- 
inschriften  sich  so  zu  einander  verhalten,  dafs  der  assyrische  Teil  den 
Anfing  und  der  chaldische  den  Schlufs  des  Inhalts  bilde. 

Der  hethitischen  Philologie  hat  Jensen*'-*®)  mit  zwei  weiteren 
Arbeiten  gedient.  Er  hat  sich  zur  Rechtfertigung  seiner  hethitischen  Ent- 
züfenrngsgrundsätze  über  die  Deutung  der  Zeichen  auf  dem  Löwenjagd- 
lehef  von  Arslantepe,**)  welche  nach  seiner  Meinung  von  einem  König 
Mitalln  von  Kömmagene  herrühren,  des  Längeren  ausgelassen  und  Be- 
Berknngen  über  die  graphischen  Bezeichnungen  gewisser  Länder-,  Städte- 
und  Personennamen  veröffentlicht.  Seine  Entzifferungsmethode  hat  Recken- 
dorf^  unter  ausdrücklicher  Verwerfung  der  bisherigen  Versuche  von 
Sijce,  M6nant,  Halevy  und  Peiser  dahin  beurteilt,  dafs  er  in  Jensens  Lehre 
Yoa  den  Bildungselementen  viel  Unsicheres,  aber  in  seinen  Lautbestimmungen 
o»  Reihe    durchschlagender    Entdeckungen,    unter    denen    ihm    die    des 


^mJSLL,  (eont.  Hebr.)  12,  S.  U3~  72.  (Vgl.  JBG.  18,  I,  15".)  —  20)  C.  H.  W.  Johns, 
^oadierib's  lettert  to  his  fktber  Sargon:  PSBA.  17,  S.  220—39.  —  Sl)  Bruno  Meifsner 
i-FaalRost,  D.  Baninaehriften  Aurhaddons:  BS3.  8.  Heft  2,  S.  189—862.  Leipzig, 
^  C  ffiorkh«.  (Mit  e.  Plan  d.  SUdwest-Rninen  v.  Nimnid  [Kalhi]  u.  85  autographisohen 
Tk^-.  22)  V.  Scheil,  Sin-iar-ilkun  fils  d'AiinrlMtnipal:  ZAssyr.  11,  S.  47/9.  —  ^g) 
S.Itr|>p«,Une  inacription  de  Nabopolassar :  RSdm.  8  (1895),  8.  165—74,  210/8,  884—48. 
i^^Äft  18,  I,  19*».)  —  24)  V.  Scbeil,  Inacription  de  Nabonide:  RT.  18,  S.  16—29 
■n  I  Pbetographlaen  d.  Monnmenta  n.  1  Pbotograpbie  d.  Abklataohes.  (Hierzu  einig« 
IcKdagni  d.  Vi:  auf  S.  77/8.    Vgl.  auch  JBO.   18,  I,  14*'  u.  18^^) 

2S)  W.  Belck  u.  C.  F.  Lehmann,  Herrn  Sayces  neuester  Artikel  ttber  d.  Inschriften 
▼. Tta: ZEtha.  27  (1896),  S.  692—601.  —  26)  Vgl.  JBG.  17,  I,  16**.  —  27)  P.  Jensen, 
£> «WBiicbe  iDi^riffc  MntaUu's  v.  Kommagene :  RT.  18,  S.  1 11— 20.  —  28)  1  d.,  D.  kilikischen 
Tihiiasü.  Bmtrig«  sn  ihrer  Erklärung.  Zu  d.  Kamen  in  d.  Inschriften:  WZKM.  10,  S.  8—20. 
-  t$)  T^  JBG.  18,  I,  12^  —  80)  H.  Reckendorf,  D.  Entzifferung  d.  hettitisehea 
MifiiWriihfe  dar  GMoUaktowiMeBsohaft    1896.    L  2 
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cilidschen  Eönigstitels  Syenneeds  als  der  Haupttreffer  erscheint,  finde,  vor» 
n&mlich  jedoch  seinen  Ausgangspunkt,  den  indogermanisch-armenischen 
Charakter  der  Sprache  der  hethitischen  Inschriften,  zwar  als  einwandfrei^ 
aber  noch  nicht  als  bewiesen  anerkennen  müsse. 

Im  ass/yrisch-habyhnischen  Centmm  hat  der  Ref.  zunächst  den  Um- 
sch?rung  in  der  Lesung  des  zweideutigen  Eeilzeichens  für  das  Amoriter- 
(Martn-)  und  far  das  assyrisch-babylonische  Westland  von  Schraders^') 
Aharri  zu  Delattres^*)  Amurri  zu  konstatieren,  insofern  inzwischen  nicht 
blob  Hommel,^')  sondern  auch  Jensen,  Zimmern,  Scheil  und  Lehmann, 
auf  Delattres  Seite  getreten  sind,  wofür  es  keiner  Oitate  bedarf.  Kleinere 
anderweitige  Arbeiten  werden  in  der  Obersicht  des  geschichtlichen  Details 
ihre  Verwendung  finden. 

Geschichte.     Geaamtgeschichte.    Dem  Ref.  sind  nur  die  drei  Artikel 
in  Paulys  Realencyklopädie,  Assyria  von  B  e  z  o  1  d^^)  und  Babylon,  sowie 
Babylonia  von  Baumstark^^)  bekannt  geworden.     Der  erste  Artikel  stellt 
den  Umfang,   die  Namen  der  Landschaft  und  Hauptstadt,  zuerst  sumerisch 
A-uschar,   nach  Delitzsch   'Wasseraue,   bew&sserte   Ebene,'   dann  semitisch 
in  Aschschnr  umgestaltet,   die  Sprache   nach  ihrer  Sippe,  die  Schrift  nach 
ibrer  Form   und  ihrem  Verhältnis  zu  Gedanke   und  Laut,   sowie  die  Ge- 
schichte ihrer  Entzifferung  klar.     Dann  fahrt  er  die  assyrisch-babylonische 
Geschichte  nach  ihrem  politischen  Gang  laut  den  Monumenten  und  Klassikern 
von  ihren  ältesten  dunkeln  Anfängen  an  bis  zum  Untergang  des  assyrischen 
Reiches  mit  seiner  Hauptstadt  Nineve  durch  Nabopolassar  und  die  Meder 
607  oder  6  v.  Chr.    sowie  dem  des  neubabylonischen   Reichs  durch  Cyrua 
an   uns  vorüber.     Die   von   diesem  geschichtlichen   Rahmen   umschlossene 
Periode  schildert  er  nun  selbstverständlich  auch  nach  der  während  ihr  za 
Tage  getretenen  Kuhur  im  Staats-  und  Privatleben  in  Absicht  auf  Religion^ 
Wissenschaft,  Kunst,  Rechts-  und  Verkehrsleben,  worauf  er  mit  einer  Über- 
sicht  über   die   gesamte  assyriologische   Litteratur  schliefst.     Der  Artikel 
Babylon   beginnt   natürlich  ebenfalls  mit  dem  Namen  dieser  Hauptstadt  am 
Euphrat.    Für  den  ältesten  unter  den  sumerischen  erklärt  er  Tin-tir,  Lebens- 
bain,  für  einen  Jüngern  Ka-dingir,  Thor  Gottes,  semitisch  übersetzt  Babilu 
und  später  Bab-ilani,  Thor  der  Götter,  welch  letztere  Form  dem  griechiecben 
Babylon  zu  Grund  liege,  während  die  erstere  dem  hebräischen  Babel  ent- 
spreche.    Als  andere  sumerische  Bezeichnungen  nennt  er  Schn-an-na,  hoch- 
gewaltige Stadt,   und  £,  Wohnung.     Als  Namen   einzelner  Stadtteile   führt 
er  die  semitischen  Dnru  (Dan.  3, 1),  Nuch-scha-saltum,  Streitesruhm,  Schubtu, 
Wohnsitz,   und   das   sumerische  Sches-kn,   das  dem  hebräischen  Scheschacli 
bei  Jeremia   und   vielleicht   dem  griechischen  laxea  und  seinen  Abformen 
zu  Grund  liegen  soll.    Letzteres  ist  möglich,  wird  aber  wegen  des  jüdischen 
Athbasch   und   des   assyrischen   an  Icntia  anklingenden  Sakkut  schwerlich 
den  allseitigen  Beifall  gewinnen.    Von  den  Namen  geht  er  zur  Stadtgeschiclite  [ 
über.    Zuerst  erzählt  er  hier  die  hebräischen  (L  Mos.  10, 11),  babylonischen 
(Josephus,  Eusebins  und  Syncellus  sowie  wenige  in  ihrer  Deutung  unsichern 
Spuren    in   den   Keilschriften)   und   griechischen   (Semiramis,   Bolus,  Ninua 

Inschriften:  ZAseyr.  11,  S.  1—40.  —  81)  VgL  JBG.  18.  I,  19'».  —  i2)  A.  J.  Delattro, 
A-MUR-Ri  ou  A-HAR-RI?:  PSBA.  18,  S.  71/6.  —  gS)  Vgl.  JBG.  18,  I,  19«»  u.  S.-A« 
V.  PSBA.  (JaDuar'l896),  8.   1/2. 

84)  C.  B e z o  1  d ,  AMyria :  Paulyt  Raalenc  d.  klasa.  Altertums wiatenaobaft  2,  S.  1751 — 71« 
—  85)  A.  Baamatark,  Babylon.   BabylonU:  ib.  S.  2667—99,2700—18.  —  86)  C  P^ 
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ind  Heroes  eponymi)  Gründungssagen.  Diesen  schliefst  er.  die  wirkliche 
GeKhkbte  yoü  der  wahrscheinlichen  Entstehung  der  Stadt  in  sumerischer 
Zot  Tor  der  Einwanderung  der  Semiten  und  vor  der  Erhebung  der  Stadt 
am  Centmm  des  geeinigten  Babyloniens  durch  Chammurabi  im  23.  Jh.  bis 
n  äirem  Zer£all  in  der  parthischen  Zeit  an,  worauf  er  zu  der  Geschichte 
der  A«£5B€iiiiiig  and  Dardiforschung  der  Ruinen,  sowie  zu  der  Bestimmung 
ihrer  Lage  und  ihres  Umfangs  und  zur  Beschreibung  ihrer  Einzelteile  nach 
km  heutigen  Entdeckungen  und  den  Angaben  der  Klassiker  und  des  Be- 
ntis  übergebt.  Ben  Schlufs  macht  er  mit  der  Aufzählung  der  Litteratur. 
Der  Artikel  Babylonia  geht  von  dessen  politischem  Begriff  bei  den  Griechen 
nd  Bömem  (B.  s»  Assyria)  und  von  der  physikalischen  Geographie  aus  und 
iMpricht  dann  die  verschiedenen  Namen  des  Landes  je  nach  den  Wen- 
iaägen  der  Geschichte  von  den  vorsemitischen  (ob  hamitischen?)  Zeiten  an 
Im  zu  der  Einverleibung  des  Nordens  in  Assyrien  nach  langem  Kampfe  der 
Assyrer,  Elamiter  und  Chaldfter  um  die  seit  Nabusumukin  732  v.  Chr.  ver- 
ewlete  Bente.  Zuerst  nennt  er  das  sumerische  Kingi,  Land,  Ebene,  dann 
das  hebriüsehe  Schinear  und  ägyptische  Sungara  =  Schumem  in  den  semi* 
ÜKhen  Inschriften  und  zuletzt  die  offizielle  babylonische  Bezeichnung  bis 
«f  Cyms  mit  Schumeri  u  Akkadi.  Der  mit  dem  Aufkommen  der  südlichen 
filenulaaten  beginnenden  politischen  Geschichte  läfst  er  die  Kulturgeschichte 
folgen  und  dieser  die  neuere  Litteratur. 

Auf  dem  Gebiet  der  Detail^ehie/Ue  tritt  uns  auf  der  nördlichen  Pe- 

lipherie  wieder  zunächst  Armenien  entgegen,  indem  Lehman  n^*)  die  Zu- 

tfftndigkeit  des  Namens  Ghalder  fftr  das  von  den  Assyrem,  Urartäer  genannte 

■dtdliche  Bergvolk,  welche  trotz   aller  scheinbaren  Verwechslung  mit  den 

Cbaldäem  sehen  den  Alten  bekannt  gewesen  sei,  die  den  Hauptgott  Chaldis 

nd   zoigleich   das   Volk   umfassende  ^Bedeutung   des   Namens   und   dessen 

histarisch-geographischen  Bereich  vom  Altertum  bis  in  die  Neuzeit  ausführlich 

dargelegt  hat,  womit  er  Jensens  Vorwurf  des  Mangels  an  Recht  zu  dieser 

Benennung  entgegen  getreten  ist.     Weiter  hat  derselbe  Gelehrte^*^  die 

Schwierigk^ten  in  den  Qnellenberichten  über  den  Feldzug  Tiglath  Pilesers  IIL 

gegen   Sardur  m.   von  Urartu   durch   die  Beseitigung   der  Rostschen  Aus- 

l^tanng    der   Angabe   der   Verwaltungsliste   zu   743,   dem   Eponymatsjahr 

Tiglath-Pilesers,  mit  den  anderweitigen  Nachrichten  durch  die  Übersetzung 

des  ina  vor  Arpaddi  mit  nahe  bei,  beziehungsweise  durch  die  stillschweigende 

üawandlimg  des  wagrechten  Keils  dieser  Präposition  in  einen  senkrechten, 

wodurch   die   Angabe   der  Verwaltungsliste   den  Anschein   gewinnt,   als   ob 

Hglath-Piieser  bei  dem  Heranrücken  Sardurs  gegen  ihn  mit  der  Belagerung 

von   Arpad   beschäftigt   gewesen  wäre,   zu   heben   gesucht,   indem   er  wie 

Si^rader*^   das  urkundliche   ina  intakt  lassend,  übersetzt:   In  Arpad  — 

VsraielitiiBg  der  Urartäer,  und  nun  aus  der  Beischrift  zu  dem  Eponymat  741: 

H-Ctaran-bü-nsur,  Palasthauptmann,   nach   derselben  Stadt  (Arpad)   war, 

Mteead   dreier  Jahre   erobernd,   den  Schlufs  zieht,   dafs  Arpad   noch   im 

Lnf  des  Jalires  seiner  Eroberung  durch  die  Assyrer,  743,  denselben  wieder 

vedsren  g^^angen  und  erst  741  zurückerobert  worden  sei. 

h Sachen  der  Hethiter  glaubt  der  Ref.  die  Leser  wieder  einmal  in  ein- 
rer  Weise  auf  die  Studien  von  Ossäre  de  Cara  aufmerksam  machen 
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ZU  sollen,  da  der  treibende  Grundgedanke  der  Wanderang  der  mesopotamischen 
Kultur  unter  der  Vermittlung  des  alten  sayceschen  Hethiterreichs,  zu  dessen 
Anerkennung   sich  nun  ja  auch  Ramsay^*)  nach  langem  Zaudern  herbei- 
gelassen  hat,   durch  Kleinasien   auf  die  Inseln  des  ägeischen  Meeres  und 
von   da   nach   dem  europäischen  Festland  von  Thracien,  Griechenland  und 
Latium  trotz  der  neuerdings  heranflutenden  Gegenströmung  viel  Einleuchtendes 
hat.     Der  italienische  Gelehrte^^)  beginnt  seine  Untersuchung  der  hethitisch- 
pelasgischen   Besiedlung   der  Inseln   mit   Cypem,   dessen   erste    Kolonisten 
keine  Phönizier,  sondern  Pelasger  aus  Syrien  gewesen  seien.     Den  Beweis 
hiefür  sucht  er  in  Etymologieen.     Den  heutigen  Namen  Cypem  erklärt  er 
aus  dem  ägyptischen  Kafti,  den  alten  griechischen  Ecpif/^ia  beschneidet  und 
umstellt  er  in  Kr^peia  =  Insel  der  Syrer-Kephener.    Die  ägyptischen  Namen 
Cypems:   Asi   (Maspero)   oder   Asebi   (Brugsch)   und   in  der  Ptolemäerzeit 
Assinia  deutet  er  nicht  wie  Maspero  auf  Asien,  sondern  auf  die  Hethiter, 
indem   er  dem  Khati  und  Khatia  den  Kopf  Kh  abschlägt  und  den  Rumpf 
ati  zum  Hethiter  stempelt.    Den  König  Kinyras  macht  er  wegen  der  Kinahi  =» 
Kananäer   in   den   Tell-el-Amarnabriefen   zu   einem  ursprünglichen  Kin-ar. 
Das    cyprische   Syllabar    endlich    hat    einen   hethitischen    Ursprung.      Von 
Cypem   geht   er  nach  Rhodus  Aber,  dessen  Korybanten,  Jdäische  Daktylen 
und  Teichinen  er  als  hethitische  Importeure  und  des  asiatischen  Göttermutter- 
kultus  behandelt.     Ähnlich  wirtschaftet  er  auf  Lemnos,  dem  Hauptsitz  der 
Kabiren,    dieser   Vettem   der  Meister   auf  Rhodus,  Dolos,  Samothrake   mit 
seinen    Mysterien,   Imbros   u.   s.  w.,   wozu   er  sich   das  Recht   mit   seinen 
Lieblingswaffen  aus  der  Rüstkammer  der  griechischen  Mythographen  erkämpft 
und  verblüffende  Etymologien  nicht   spart,  wie  Satumus  =  Sat-Set-ur,  was 
'der  grofse  Set  oder  Sutekh'  der  Hethiter  sein  soll ;  aidriQog  =»  Metall  des 
Set;    Kalliste    und    Kallisto    wegen  *der    vorkommenden    Schreibung    mit 
einem  Lambda  =  einer  Syrerin,  wegen  des  ägyptischen  Chalu  aber  nicht 
hethitischen,  sondern    phönizischen.     Doch    finden   sich  auch   ansprechende 
Etymologieen   wie   die   des   Lemnos   und  Dolos  gemeinschaftlichen  Namens 
Asteria  von  Isthar.     Am  längsten  hält  sich  de  Cara  bei  Kreta  auf,  wo  er 
die  Ureinwohner,  die  Eteokreter,  spielend  in  Hethiter  verwandelt,  die  Ein- 
wohner ihrer  Hauptstadt  Ilgäoog  aus  IlQaoioi  in  Ilelaacjc  =  Pelasger  und 
den  alten  Seehafen  von  Präses,  Sitia,  in  eine  Set  oder  Sutekhstadt  umsetzt, 
aus  der  Stadt  und  dem  Vorgebirge  Itanos  nicht  das  moverssche  'ethan,  alt, 
sondern   das   hethitische  Ita   mit   dem  Suffix   der  Zugehörigkeit,  n,  heraus- 
bringt, die  Stadt  Knosos  von  Xvä^  dem  zusammengezogenen  Kananäa,  ab- 
leitet und  den  als  Vater  des  Kadmus,  Phönix,  Cilix,  Syrus  und  Sipylus  sich 
als  hethitischen  Pelasger  verratenden  Agenor  schliefslich  als  *Axvä  mit  dem 
Suffix  or,  d.  h.  Kananiter  demaskiert.    Von  Kleinasien  führt  er  die  Hethiter 
zunächst  über  den  Hellespont  in  das  Festland  von  Thracien  hinüber,  wo  ihm 
die  Namen  mit   den  Radices  Kot-,  Ot-,  As-,  Od-,  Od-  und  £M,  sowie   die 
mit  den  Radices  JtT-,    lar-^   Xad-,    lev^-^   die   Beweise  der   Ansiedlung 
hethitischer  Pelasger  und  des  Kultus  ihres  Set  oder  Sutekh   in   Hülle  und 
Fülle  liefem. 
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Die  ETBcheinungen  auf  der  aüdösüiehenf  elamitiachen  Peripherie  behält 
der  Ref.  der  Rubrik  ^Biblische  Konkordanz'  vor,  da  sie  sich  eng  mit 
1.  Mos.  14  berühren. 

Auf  dem  a^synsch-babylonischen  Centrum  begegnet  uns  zuerst  Oppert/^) 
welcher  ans  der  Inschriftensammlung  Hilprechts  die  älteste  semitische  In- 
schiift  ausgehoben  hat,  die  bis  jetzt  bekannt  geworden  ist.  Sie  geht  wahr- 
scheinlich ftber  4000  Jahre  v.  Chr.  zurück  und  rührt  von  einem  ßingani- 
sariris,  König  von  Akkad,  her,  dessen  ^amenlesnng  jedoch  unsicher  sei. 
Er  hüt  diesen  König  nicht  für  identisch  mit  Sargon  L,  wozu  man  versucht 
sein  könnte,  sondern  für  viel  älter,  doch  scheint  er  den  uralten  Ansatz 
Ringanfs  wieder  zurückgenommen  zu  haben,  da  er  an  anderem  Orte^^)  die 
Möglichkeit  anfstellt,  dafs  er  der  Sohn  Sargons  L,  und  unmittelbarer  Vor- 
gänger Naramsins  gewesen  sei.  Als  Zeitgenossen  Sargons  und  Naramsins 
gelang  es  Heuzey^^)  aus  Siegelbruchstücken,  welche  er  zusammensetzte, 
einen  Patesi  von  Sirpurla  Lngal-usun-gal  wieder  herzustellen.  Da  sich  nun 
derselbe  Name  auf  Bruchstücken  Sargons  und  Naramsins  wieder  finde,  so 
sei  damit  die  Einerleiheit  des  Sargani  der  Cylinder  mit  dem  Sargon  der 
Texte,  dem  Vater  Naramsins,  der  sich  urkundlich  auf  3000  v.  Chr.  fixiert, 
bewiesen.  Ebenso  aber  auch  (durch  den  Inhalt  der  Korrespondenz  der 
Herrscher  von  Agad(n)e  mit  dem  Patesi  von  Sirpurla)^^)  die  Hegemonie 
der  Stadt  Agade  über  die  Stadt  Sirpurla,  aber  lange  nach  der  noch  ent- 
fernteren Epoche  der  alten  unabhängigen  Könige  letzterer  Stadt,  wie  des 
Ur-Nina  and  Eannadu.  In  den  Streit  über  die  Aussprache  der  Königsnamen 
der  ersten  und  zweiten  Dynastie  von  Ur^*^)  hat  auch  Lehmann^®)  ein- 
gegrifen.  VtTann  werden  einmal  die  Graecae  Calendae  der  definitiven  Ent- 
scfaeidong  über  die  Phonetik  der  Ideogramme  anbrechen  ?  Um  der  sprachlichen 
Schwierigkeiten  und  der  Fragmentierung  des  Materials  willen  sind  auch  die 
neaen  Beiträge  Heuzeys^^  zu  den  Res  gestae  des  Königs  der  Geierstele, 
Eannadn,  sowie  seiner  Vorgänger  und  Nachfolger  in  der  Königs-  und  Patesi- 
wtrde  von  Sirpurla  aus  de  Sarzecs-Entdeckungen  in  Telloh  für  den  Historiker 
ohne  Interesse  und  Gewinn.  Von  Wert  ist  nur  die  Ausfüllung  der  Ver- 
waltungs-  oder  Eponymenliste  mit  Beischriften  von  L.  W.  King,^^)  der 
oach  einem  Duplikat  des  Eponymenkanon  V  von  794  bis  68  v.  Chr.,  welchen 
C.  J.  Rieh  1821  in  den  Ruinen  von  Nineve  gefunden  hat,  die  Lücken  des 
Prädikats  hinter  dem  Eponymen  des  Jahres  787,  Balatu,  mit  ^Gouverneur 
der  Stadt  Arbela*  und  die  Lücke  hinter  dem  Eponymen  des  folgenden 
Jahres  786  zwar  nicht  seiner  Stellung,  aber  der  Richtung  des  Auszugs  zur 
B^tätjgong  der  Konjektur  G.  Smiths  mit  Kiski,  sowie  wieder  die  Lücke 
d^  Prädikats  hinter  dem  Eponymen  des  Jahrs  785,  Marduk-gar-usur,  mit 
Hroavemear  der  Stadt  Par?  nunna*  ergänzt  hat. 

Von  den  Eponymen  der  Jahre  787  bis  85  steigen  wir  zu  den  Zusammen- 
itö&en  der  Jonier  mit  den  Assyrern  in  Kleinasien  herunter,  mit  denen 
Witte kler^^    die    Sage    von    den    beiden   Sardanapalstatnen   in  Nineve 
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nnd  Anchiale  einerseits  aas  den  Hellenisten  mit  ihrer  Erz&hlang   von  dem 
Feldzng  Sanheribs   gegen   die  Griechen  nach  Cilicien  und  andererseits  ans 
den   Eeilark.    ttber    die   Kämpfe  Sargons    mit    den   Joniern    zn  beleachten 
versucht  hat,   ohne  jedoch  ein  haltbares  und  klares  Resultat  zu  gewinnen. 
Ton  da  haben  wir  nicht  mehr    weit    zu    den   Endzeiten    des    assyrischen 
Reichs  und  seiner  Hauptstadt  herabzusteigen,  um  wieder  etliche  historische 
Leistungen  des  Berichtsjahres  zu  erreichen.    Die  erste  ist  eine  Untersuchung 
Opperts^^)  über  eine  Mondfinsternis  während  der  Regierung  des  KOnigs 
Samas-sum-ukin  von  Babylon,  der  im  ptolemäischen  Kanon  wegen  der  baby- 
lonischen Aussprache  Savas-suv-ukin   unter   Einfügung    eines    euphonischen 
Delta  Zaogöovxivog  heifst.     Er   war   der   zweite   Sohn    des  Königs  Esar- 
haddon,   welcher  zum   letztenmal   in    der    Geschichte    die    beiden    Kronen 
von  Nineve  und  Babylon  auf  seinem  Haupte  vereinigte.    Als  er  sich  krank 
fühlte,   trat  er  nach  der  Ausdrucksweise  seines  Sohnes  Sardanapal-Assur- 
ban-abal  diesem  im  Mai  668  v.  Chr.  die  Krone  ab.    Nach  der  babylonischen 
Chronik  ^^)   setzte   sich  Esarhaddon  gegen  Ägypten  4n   Marsch   und  starb 
unterwegs   im  Oktober   desselben  Jahres.     Nach   der   Chronik   teilten   nun 
seine  beiden  Söhne  das  Reich:   Sardanapal  erbte  Nineve,  und  Saosduchin 
bestieg  den  Thron  von  Babylon.    Im  Widerspruch  mit  der  Chronik  behauptet 
aber  Sardanapal  selbst,  dafs  er  nach  eigenem  Gutbefinden  die  Königswürde 
von   Babylon  seinem  leiblichen  Bruder  abgetreten  und  ihn  zum  König  ein- 
gesetzt habe,  und  er  erzählt  weitläufig  von  den  schönen  religiösen  Ceremo- 
nieen  und  glänzenden  Festen  bei  dieser  Gelegenheit.    Das  gute  Einvernehmen 
der  beiden  Brüder  dauerte  jedoch   nicht   lange,   Saosduchin   verband  sieb 
mit   den  Königen   von  Elam   und   benahm   sich   derartig  feindselig   gegen 
Nineve,  dafs  Sardanapal  schon  gegen  658  Babylon  belagerte.     Seit  diesem 
seinem  10.  Regierungsjahre  bis  zu  seinem  20.  und   letzten   sah  Saosduchin 
seine  Hauptstadt  Babylon  von  Unglücksfällen  heimgesucht,  welche  in  Privat* 
urk.    als    Feindesgefahr,    Hungersnot    und    Pesi    bezeichnet    sind,    ja    in 
seinem  20.  Regierungsjahr  sagt  ein  Frivattext  geradezu:    In  dieser  Zeit  ist 
keine  Ordnung  mehr  in  der  Stadt,   Hungersnot   und  Elend  herrschen  und 
die  Menschen  sterben  aus  Mangel  an  Nahrung.    Sardanapal  selbst  entwirft 
eine  schreckliche  Schilderung  des  Zustands   der  Stadt  bei  seinem  Einzug, 
er  blieb  auch  nicht  dort,  liefs  sich  nicht  zum  König  weihen  und  war  aueb 
thatsächlich  nie  König  von  Babylon,   was   zuerst  Pinches   konstatiert  habe 
nnd  er,  Oppert,  nunmehr  unterschreibe.    Nicht  blofs  die  eigene  Abneigung, 
sondern  unheimliche  Vorzeichen  scheinen  ihn  zu  diesem  Verzichte  bestimmt 
zu  haben.    So  kam  der  Königstitel  von  Babylon  an  einen  gewissen  Kanda- 
lanu,  den  die  Griechen  infolge  einer  korrupten  Lesung  als  Ghiniladan  kennen. 
Wer  war  er?     Vielleicht   der  Sohn   oder  Bruder  Saosduchins.     Jedenfalls 
überlebte  er  Sardanapal,  seine  Regierung  ging  erst  626  oder  625  zu  Ende, 
Haben  nun  Sardanapal  wirklich  Vorzeichen   von   der  Annahme    der  baby- 
lonischen  Königswürde   zurückgeschreckt,   so   werden   dies   solche   gewesen 
sein,  wie  die  Mondfinsternis  am  15.  Schebat,  welche  Saosduchin  unter  dem 
Druck  der  Unglücksfälle  seit  seinem  Zerwürfnis  mit   dem  Bruder   so   sehr 
erschreckt  hat.     Von  den  Mondfinsternissen  jener  Zeit   sei   aber   nur    die 
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^om  18.  Jannar  65B  r.  Chr.  w&hlbar,  weil  sie  allein  mk  dem  Datum  des  15. 
eines  Monats  vereinbar  sei,  während  Leb  mann  ^^)  in  seiner  Behandlang 
tadben  Textes  nach  einer  Kopie  Alfred  Boissiers  die  rom  17.  Febmar  664 
gevählt  habe,  verführt  von  den  avf  die  völlig  ungeschichtliche  Meinung 
TOD  der  babylonischen  Herkunft  des  metonschen  Kanon  gebauten  Ver* 
gleidningstabelleB  der  babylonischen  und  christlichen  Zeitrechnung  von  Kabo- 
uaBar  bis  100  v.  Ohr.  von  Ed.  Mahl  er, ^^)  welche  als  eine  geschichts- 
widrige  Phantasterei  aufser  Kurs  zu  bringen  Oppert  sich  alle  Mühe  giebt. 
Die  zweite  geschichtliche  Leistung  über  den  Sturz  Assyriens  im  Lichte  der  neuen 
laaeikrift  Naboneds^^)  ist  die  Kombination  des  Iribatukte  mit  dem  Meder 
Ärbikesvon  Lehmann,^^)  welchem  Hommel^^)  in  eigentümlicher  Weise 
Becbt  gegeben  hat,  indem  er  lriba-tukt6  übersetzt:  da  nahm  Rache  (der 
EöBig  der  Ümman-Manda),  und  gleichwohl  in  Iriba-tukte  ein  Wartspiel  auf 
irbakes  si^t.  Zu  der  Katastrophe  der  assyrischen  Hauptstadt  führt  uns 
»eb  die  Untersuchung  Tb.  Reinachs^^  über  das  Magdolus  bei 
Herodot  n,  159,  welches  er  von  dem  biblischen  Megiddo  trennt.  Er  sucht 
dis  erstere  wegen  Jer.  47  in  der  unmittelbaren  Nfthe  von  Gaza  und  erkennt 
in  den  Syrern  die  Assyrer,  welche  seit  den  Siegen  der  Sargoniden  Garni- 
wsen  in  Asdod  und  Gaza  hielten.  Den  Anlafs  für  Necho  zu  seinem  Vor- 
ftofs  sieht  er  in  der  Bedr&ngnis  Nineves  und  das  Datum  seiner  Schlacht 
bei  Magdolus  verlegt  er  wegen  dessen  Thronbesteigung  im  Jahr  609  in  das 
Jtkr  606,  dessen  Sieg  über  die  Juden  bei  Megiddo  aber  in  das  Jahr  607. 
Gegen  Reinach  will  Oppert ^^)  an  der  herkömmlichen  Identifizierung  von 
Ibfddus  und  Megiddo  festhalten,  denn  das  vollständige  Wort  Migdol  sei 
IV  frühzeitig  in  das  Mageddo  und  Magdo  der  Sept.  verdorben  worden. 
Die  'grolse  Stadt  Syriens  Kadytis*,  welche  Necho  nach  dem  Sieg  bei 
Magdolus  einnahm,  identifiziert  Oppert  wegen  2.  Chron.  35,  20  mit  Carche« 
mia,  was  er  mit  der  hethitischen  Hieroglyphe  des  Stadtzeichens,  einem  einer 
Taube  gleichenden  Vogel,  dem  bekannten  Symbol  der  Heiligkeit,  rechtfertigt, 
voraus  der  aramäisierende  Name  Kadytis  und  der  griechische  Hierapolis 
entstanden  sei.  Das  Datum  der  Schlacht  bei  Magdolus  setzt  er  ungef&hr 
in  den  Okt.  609. 

CreograpMem  Geographische  Kombinationen  haben  Jensen^^  und 
Maspero*®)  geliefert.  Dem  ersteren  haben  W.  Max  Müllers**)  hierogly- 
phische Beleuchtangsversuche  des  antiken  Asiens  und  Europas  Anlafs  zu 
istereasanten  Pendants  aus  dem  reichen  Schatze  seines  keilschriftlichen 
Wttsens  gegeben.  Der  Kenntnisnahme  des  Geschichtsfreundes  dürfte  sich 
Mapieisweise  Jensens  Trennung  des  Landes  Pwent  in  den  ägyptischen  In- 
«biften  von  dem  Put  der  Bibel  und  dem  Puta  =»  Pau(ü)tiija-Pautiyap 
der  Keilschriften  und  die  Verlegung  des  erstem  statt   mit  Max  Müller   an 


Unjr.  10,  S.  110  ff.  —  5S)  Ed.  H  ahler,  Z.  Chronologie  d.  Babylonier.  YergleiehuDgs- 
tMtD  d.  bftbylonUchen  a.  ehriBtlichen  Zeitrechnung  v.  Nabonassar  (747  v.  Chr.)  bis  100 
T.Ckr.:  DAkVnnsM.  62,  S.  641—64.  (Vgl.  anch  ZAsByr.  11,  S.  41/6.)  —  54)  Vgl.  JBG.  18, 
US^^M.  .  55)  c.  Lehman  n:  BerL  Wochenschrift  fUr  klass.  Phil.  No.  3  (1896),  S.  82/5. 
~5C)  Extimit  de  lettres  de  M.  Honimel  an  P.  Scheil:  BT.  t.  18,  S.  217.  —  57)  Theodor 
Seisseh,  La  haUiUe  de  Magdolos  et  la  dinte  de  Ninive:  CR.  s^r.  4,  t.  28  (1895), 
8L3€d,>6.  _  5g)  Joles  Oppert,  Cadjrtis  et  Magdolus:  ib.S.  868—75. 

^)  P.  Jensen  ,  Europa  nach  altftg.  Denkmälern.  Er5rterungen  zu  d.  gleichnamigen 
I  Ivbs  T. W.Vax  MaUer:  ZAseyr.  10,  S.  820—76.  — M)  Q.  Haspero ,  De  quelques  localit^s 
I         TwiB«i  de  Sidon:  BT.  17  (Jg.  1895)  (auch:  NS.  1. 1),  S.  101/8.  —  «1)  Vgl.  JBÖ.  17, 1,  18«. 
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die  südliche  äthiopische  Küste  des  Roten  Meeres  in  den  Norden  von  Lyhiea 
empfehlen.  Allzu  gesucht  könnte  dagegen  Jensens  Deutung  von  Rtnu 
(Syrien)  statt  der  müllerschen  Kombination  mit  dem  hebräischen  laschoa 
auf  das  den  Libanon  bedeutende  keilschriftliche  Tidnu-Tinnu  mit  dem 
ägyptischen  Vorschlag  B  als  Ersatz  des  arabischen  Artikels  AI,  da  ja  die 
Ägypter  den  Namen  von  den  Arabern  überkommen  haben  können,  er- 
scheinen. Übrigens  weifs  der  Kritiker  den  Aufstellungen  des  Ägyptologen 
nicht  blofs  Opposition  zu  machen,  sondern  auch  Stützen  zu  unterstellen. 
So  pflichtet  er  z.  B.  Max  Müller,  der  bisher  das  Land  Alasia  in  den 
Tell-el-Amamabriefen  nördlich  von  Arpad  gesucht  hatte,  jetzt  aber  das- 
selbe aus  politischen,  geographischen  und  sprachlichen  Gründen  mit  Cypern 
identifiziert,^*)  auf  Grund  der  assyrisch-griechischen  Bilinguis  von  Tamassos 
auf  Cypern  mit  ihrem  ^jTtoXhav  ^Alaaiwrag  unbedingt  bei.**)  Viel  tiefer 
unten  in  der  Geschichte  bewegt  sich  eine  geographische  Studie  Maspero's.*^) 
Er  hat  die  in  seinem  dritten  Feldzuge  gegen  den  König  von  Sidon  von 
Sanherib  eingenommenen  Lokalitäten:  Sidon  die  Grofse,  Sidon  die  Kleine, 
Bitziti,  Sarepta,  Mahailibu,  Uschu,  Akzib  und  Akko  zu  agnoscieren  gesucht. 
Sidon  nimmt  er  natürlich  für  das  heutige  Saida,  Kleinsidon  aber  erblickt 
er  in  den  vor  30  Jahren  von  Gaillardot  auf  dem  Gebirg  westlich  von  Saida 
zwischen  Dschazzin  und  Dschebäa  entdeckten  Kharbet  Seidon  (Buinen  von 
Sidon),  Bitziti  (Haus  der  Oliven)  kombiniert  er  mit  dem  ^Ekala  Philo's  von 
Byblus  bei  Stephanus  von  Byzanz  und  dem  ^Ekalg  des  Dionysius  Periegetes 
mit  dem  Dorf  Zeita,  welches  die  Furten  des  Nähr  ez-Zaharäni  und  den 
Weg  von  Saida  nach  Kalaat  esch-Schakif  beherrscht.  Für  die  nach  dem 
bekannten  Sarepta  aufgezählten  örtlichkeiten  sucht  er  die  Lage  im  Süden 
dieser  Stadt:  so  Mahailibu  in  den  Kharbet  en  Mahallib  Gu^rin's,  Usha 
Iskanderuna  oder  Umm  el-Awamid  und  Akzib  im  heutigen  Ez-Zib. 

Biblische  Konkordanz.  Hier  sind  auf  dem  Gebiet  der  Prähistorie  dem 
Ref.  nur  zwei  Bücher,  eines  von  Boscawen^^)  und  eines  von  Sayce,*^> 
und  auch  diese  nur  indirekt,  bekannt  geworden.  Das  erstere  besteht  aus 
6  Abschnitten:  Einleitung,  4  kurze  Vergleichnngen  der  biblischen  Erzählungen 
von  der  Schöpfung,  dem  Sündenfall,  den  vorsündflutlichen  Patriarchen  und 
der  Sündflut  mit  den  Keilmythen.  Das  Buch  hat  nach  dem  Bez.  Tyler  zwei 
Hauptfehler:  unterschiedlose  Aufführung  von  Eigenem  und  Fremdem,  Neuem 
und  Altem,  und  zahlreiche  Mifsgriffe  und  Ungenanigkeiten.  Der  6.  Abschnitt 
schliefst  das  Buch  mit  einer  Auseinandersetzung  über  die  beiderseitige- 
Glaubwürdigkeit  und  die  künftige  Gestaltung  des  gegenseitigen  Verhält- 
nisses. Das  letztere  hat  an  Tyler  ebenfalls  einen  verdammenden  Richter 
gefunden.  Sayce  hat  aber  nicht  blofs  unter  den  Fachgenossen  jenseits  des- 
Kanals, sondern  auch  diesseits  seit  dem  letzten  JB.  entschiedene  Gegner 
gefunden,  wie  wir  sogleich  sehen  werden. 

Auf  dem  Gebiet  der  Gescfdchte  begegnet  uns  nämlich  wieder  wie  im 
vorigen  JB.  zuerst  Thideal  der  König  der  Heiden  in  1.  Mos.  14^ 
insofern  Sayce®^  in  den  Gojim  das  hebräische  Äquivalent  für  die  nörd- 


—  62)  W.  Max  MttUer,  D.  Land  AU&ia:  ZAssyr.  10  (1895),  S.  257—64.  —  <S)  P. 
Jeneen,  'Änokltav  Ahwuoxagi  ib.  11,  S.  379—80.  —  64)  G-  Maspero,  De  qaelqaes- 
loealiUs  voisineB  de  Sidon:  RT.  17  (1895),  S.  101/8.  —  65)  W.  St.  Chad  Boecawen^ 
The  Bible  and  the  MoDuments.  The  primitive  Hebrew  reeorde  in  the  light  of  modern 
reeearch:  Ae.  48,  S.  891,  Sp.  8  bis  S.  892,  Sp.  1.  London,  Eyre  &  Spottiswoode.  1895«. 
177  S.  —  66)  A.  H.  Sayce,  Patriarehal  Palestine:  ib.  49,  S.  205,  Sp.  1  bie  6.  206,  Sp.  2. 
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Men  Nomadenhorden   der  Umman-Manda,    die   nach   einem   von  Pinches 

leicctens  entdeckten  Texte  Endnr-Lagamer  oder  Kedor-Laomer  versammelte^ 

ah  de  Obles    thaten   dem  Volk  and  Lande   des   Bei,   entdeckt  zu   haben 

behauptet   hat,   nachdem   er   schon   früher   zur  Bestätigung   der  Hypothese 

Ton  Brngsch,    die  Hyksos   seien  von  den  Gebirgen  Elams   herabgekommen, 

in  dem  Gott    der  Hyksos,    Suthek,    aof  einem   babylonischen   Cylinder   in 

Kew-York  einen  Kassiten  aufgefunden  hatte.    Ein  Fund,  den  ihm  Jensen*^) 

Bit  einem  bOsen  Keulenschlag  zerschmettert   hat,   indem  er  die  Notiz  bei- 

briigt,   dals    nach    einem    neuen   Abgufs    des    betr.    New- Yorker    Siegel- 

eyiinders  statt    Suthak   —    Sugab   zu   lesen   sei,    was  nach   Delitzsch   ein 

kosBftiscber   Gott    sei,    der    auch   in    dem   Namen   Sindisugab    (Gabe    des 

Sigab)  vorkomme,  während  der  Name  Usi-Sugab  Schützling  des  Sugab  heifse. 

Ton   weitem   wissenschaftlichen   Darstellungen    aus    der   Konkordanz- 

feschichte  weifs  der  Ref.  nicht  zu   berichten.  —  Für  das  gebildete  Publi- 

körn  der  katholischen  Kreise  hat  Alois  Müller®^)  eine  mit  Sachkenntnis 

entworfene   apologetische  Vergleichung    der   biblischen   und    monumentalen 

Xaehrichten  fiber  die  Urgeschichte  bis  Abraham  und   die   späteren  Berüh- 

nmgen  der  israelitisch-jüdischen  Königsgeschichte  mit  der   assyrisch-baby- 

ioiiischen  geliefert. 

AUerifitner.  Hier  führt  die  im  Berichtsjahr  jüngst  erschienene 
Geschichte  der  Religion  in  Yorderasien  von  Tiele''^)  infolge  ihres  augen- 
Kfceinlichen,  unwidersprechlichen  Zusammenhangs  mit  der  babylonischen  und 
asqrrischen  Religion,  wie  billig,  den  Chor  an.  Treffend  hebt  der  Vf. 
als  gemeinsamen  Charakterzug  aller  vorderasiatischen  Religionen  das  schlecht- 
kinige  Abhängigkeitsgefühl  hervor,  welches  einerseits  in  den  Gattungs-  und 
Ehrennamen  der  Götter,  wie  Bei,  Ad6n,  Milk  und  Sarru  mit  den  dazu 
gelungen  Femininen  und  andererseits  in  den  Humilitätsprädikaten  der 
Terehrer,  wie  'Abd,  'Obed,  Bod,  ja  sogar  Kelb,  Ger  oder  Gar  und  bei 
Fnien  Zebel,  endlich  partiell  auch  Ohel,  zum  Ausdruck  komme.  Diesem 
gemeinsamen  Prinzip  steUt  er  als  gemeinsamen  Mythus  und  Kultus  den 
von  Babylonien  ausgegangenen  und  dort  schon  in  den  sumerischen  Zeiten 
vorhandenen  der  Muttergöttin  Astarte  und  des  Adonis-Dumuzi-Thammus 
Bit  seinen  Abarten  zur  Seite.  Eine  Konsequenz  des  gemeinsamen  Religions- 
prinzips  seien  die  gemeinsamen  Menschen-  und  Kinderopfer  gewesen,  die 
nr  den  Babyloniem  und  Assyrem,  wenigstens  der  historischen  Zeit,  nicht 
sber  den  Hebräern,  fremd  gewesen  seien.  Diesen  gemeinsamen  Merkmalen 
Hiat  der  Yf.  die  verschiedenen  meist  dem  Keilschriftenbereich  ange- 
torigen,  Götter  Yorderasiens,  wie  die  Istar-^Atar'ata-Atergatis-Derketo; 
Besupb  (Respn),  den  BUtzeschleuderer;  und  neben  ihm  die  kriegerische 
Amt  aus  Babylonien;  Hadad-Daddu,  aber  nicht  Adar  oder  Adir(?),  den 
Sdireier;  Ramman,  den  Brüller,  Donnerer;  Sin,  den  Mondgott  von  Harau; 
Samas,  den  Sonnengott;  Nebo,  den  Sprecher  u.  s.  w.  mit  den  Kultussitten, 
-Sotten  and  -IMenem  folgen.  —  Yon  Spezialitäten  aus  der  Religions- 
gBactichte   fahrt   der  Ref.   anerst   den   auch   schon   von  Dupuis   und  Nork 

!■<■■,  Soc  for  promotiag  Christiftn  Knowledge  1895.  278  S.,  1  Karte.  —  67)  id.» 
TAlkrag  of  nfttioBs*:  ib.  S.  242,  Sp.  4  bie  S.  248,  Sp.  1.  >-  68)  P.  JenBen ,  D.  koesäisohen 
Mykam  d.  Henn  Sayee:  ZAaeyr.  11;  S.  877/9.  -  69)  Alois  Müller,  D.  AT.  im  Lichte 
<•  MMiteii  aeeTTueh-babyloniaehen  Entdeckmigexi.  Frankfurter  zeitgem&ree  Brosehttren  NF.  17, 
Bift  4,  &  99^128.    Frankfurt  a.  M.,  A.  Foester  Nachfolger. 

7#)  C.  P.  Ticle,  Geeoh.  d.  Religion  im  Altertum  bis  anf  Alexander  d.  Orofeen.   Bd.  1. 
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gemachten  Versuch  von  Ed.  Stacken''^)  an,  die  hebrftischen  Patriarchen- 
geschichten in  Astralmythen  aufzulösen.  Als  Probe  hat  er  seine  Behand- 
lung Abrahams  vorgelegt.  Dieselbe  beginnt:  Die  Erzählungen  von  Abraham 
gehen  zurück  auf  zwei  babylonische  Quellen:  Auf  die  Etana-Legende  und 
die  Höllenfahrt  der  Istar.  Oberlassen  wir  das  Urteil  der  Zukunft,  welche 
immerhin  die  Belesenheit  und  den  Scharfsinn  des  Vf.  anerkenuea 
wird.  Berühren  sich  die  Extreme,  so  sei  hier  zugleich  die  Mflhe  erwähnt, 
welche  sich  Jastr  o  w  jr.  ''^)  mit  der  Wahrung  des  alleinigen  Anrechts  Israels 
an  das  Tetragrammaton  gegen  Pinches  gegeben  hat,  indem  er  das  keilschrift- 
liche Ja-u  in  dem  bekannten  Königsnamen  von  Hamath  aus  einem  Gottes- 
namen in  das  Präfix  einer  Imperfekcbildung  verwandelte.  Hier  ist  wohl 
auch  der  Ort  der  Etymologie  des  Namens  Ebal  sa  The  ....  of  Bei  von 
Buchanan  Gray^")  zu  gedenken.  Eine  eigentümliche  Menschenvergötterung 
hat  Seh  eil  ^^)  an  das  Licht  gezogen,  welcher  den  Text  einer  Eultus- 
stiftung  Gudeas  von  Sirpurla,  des  Zeitgenossen  der  ersten  Dynastie  von  Ur, 
zu  einem  Gottesdienst  vor  den  Bildern  der  Häuptlinge  schon  bei  ihren 
Lebzeiten  im  Original  mit  einer  Obersetzung  publiziert  und  mit  andern 
späteren  Eeilnotizen  beleuchtet  hat. 

Gehen  wir  von  der  Religion  zu  der  Agtronomie  über,  so  hat 
St.  Brown  ^^)  seine  Studien  darüber  fortgesetzt,  beziehungsweise  den  alten 
babylonischen  Mondtierkreis  und  seinen  Obergang  in  die  persischen,  sog- 
dianischen,  khorasmischen,  chinesischen,  indischen,  arabischen  und  koptischen 
Schemata  mit  unterlaufender  Polemik  gegen  Hommel  im  einzelnen  klar- 
gelegt. Miss  Plunket''^)  hat  das  von  Strafsmaier  und  Jensen  nicht- 
gedeutete  Gu  der  eilften  Konstellation  des  (Sonnen-)  Tierkreises  mittels 
der  philologisch  und  astronomisch  scharfsinnigen  Kombination  Gula^Baa- 
Aquarius  zu  erklären  versucht,  und  Bourdais^^)  hat  das  hohe  Alter  der 
chaldäischen  Himmelssphäre  aus  ihrer  Verbindung  des  Frühlingsäquinoctiums 
mit  dem  Zeichen  des  Stiers  deduciert,  da  dieselbe  auf  die  Jahre  4300  bis 
ü\50  V.  Chr.  hinweise. 

Die  metrologischen  Werte  Assyriens  und  Ghaldäas  hat  Oppert'*) 
dadurch  bestimmt,  dafs  er  die  Mafse  des  Umfangs  und  der  Fläche  von 
Dur-Sarkin,  dem  heutigen  Khorsabad,  seinen  Berechnungen  zu  Grunde 
gelegt  hat. 

Der  Chronologie  gehört  die  Zusammen-  und  Feststellung  der  altchal- 
däischen  Monatsnamen  in  der  Zeit  der  Könige  Bur-Sin,  Gimil-Sin  u.  s.  w. 
hauptsächlich  nach  einem  Fruchtbesoldungstäfelchen  der  Tempeldiener  von 
Nin-ghis-zi-da  von  Fr.  Thureau-Dangin''*)  an:  Er  zählt  10  Monatsnamen 
auf  und  übersetzt  sie,  den  IL  aber  findet  er  unerklärlich  und  den  12.  und 


2.  Ilälfte.  Gesch.  d.  ReUgioii  in  Vorderasien  S.  219—871.  Gotha,  Fr.  Audr.  Perthes.  —  71> 
Ed.  StnckeD,  Astalmythen  d.  Hebräer,  Babylonier  n.  Ägvpter.  Religionsgeschichtliche  Unter- 
suchungen. 1.  Tl.  Abraham.  Leipzig,  Ed.  Pfeiffer.  80  S.  —  72)  Morris  J  a  s  t  r  o  w  j  r.,  Ilabidi 
«nd  the  supposed  Jaubidi:  ZAssyr.  10  (1895),  S.  222—36.  (Vgl.  desselben Tf.  The  origin  of  the 
form  ,T  of  the  Divine  Name:  ZATW.  16,  S.  1—16.)  —  78)  G.  Buchanan  Gray,  Th# 
derivation  of  'Ebal*:  Ac.  49,  S.  610,  Sp.  2/8.  —  74)  V.  Seheil,  Le  calte  de  Gud^ 
sous  U  2«  dynastie  d'Ur:  RT.  18,  S.  64—74.  —  75)  Robert  Brown  jr.,  Buphi»t«tta 
stellar  resoarcbee.  Part  6.  The  archaic  Innar  Zodiac:  PSBA.  17,  S.  284—808;  18,  8.  25 — 44. 
(Vgl.  JBG.  18,  I,  26 ><^^.)  —  76)  Miss  Plnnket,  (Gu),  the  eleventh  constellation  of  th* 
ZodUc:  ib.  18,  S.  65—70.  —  77)Bourdai8,  Dates  sur  la  sphöre  Celeste  des  Chaldtfo^ 
Assyriens:  JA.  s^r.  9,  t.  5  (1896),  8.  142—52.  —  78)  J-  Oppert,  Les  mesures  d« 
Khorsabad:  RAssyr.  8,  S.  89  —  104.  —  79)  Franfois  Thureaa-Dangin,   Aneimis  noms 
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13.  DOBiit  er  bekannt.  Die  Namen  sind:  1.  Der  Monat,  da  das  Getreide 
k  die  Höhe  schielist,  sonst  auch:  Der  Monat  des  Fests  des  hohen  Getreides; 
i  der  Monat,  da  das  Feld  glänzt,  der  Blamenmonat;  3.  der  Monat,  da 
<[ie  Ochsen  gebunden  sind,  vielleicht  der  Dreschmonat;  4.  der  Saatenmonat; 
h.  der  Monat  des  Fests  des  Gottes  Nedar,  wahrscheinlich  eines  Feuer- 
lOttN,  dem  der  5.  Monat  als  der  heiTseste  gewidmet  war;  6.  der  Monat, 
dl  man  zib  (Hirse?)  ifst;  7.  der  Monat  des  Fests  des  Dnmazi-Thammus; 
&  der  Monat  des  Fests  des  Gottes  Dangi;  9.  der  Monat  des  Fests  der 
Bao;  10.  der  Monat  des  vollständigen  Jahres.  Der  Yf.  kann  diesen 
Attsdrock  nicht  verstehen,  denn  die  Chaldäer  hätten  keine  zehnmonatlichen 
Jibre  gehabt.  Aber  wie,  wenn  sie  einmal  ein  Moncijahr  mit  10  Monaten 
n  je  35  Tagen  gehabt  hätten?  Den  Bereich  nnd  Zeitraum  des  Gebranchs 
dieger  Monatsnamen  weiTs  Thnrean-Dangin  anch  nicht  zu  bestimmen ,  er 
nerkt  nur  an,  dals  er  auf  noch  nicht  veröffentlichten  Täfelchen  aus  einer 
Unter  die  zweite  Djmastie  von  Ur  ziemlich  weit  znrflckreicheuden  Epoche 
2wei  TOD  den  aufgeführten  verschiedene  Monatsnamen  und  auf  dem  Cylinder 
B.  Gvdeas  noch  einen  andern  entdeckt  habe. 

Der  Ärchüektonik  hat  Belck^®)  mit  seinem  Bericht  Aber  die  Bauten 
od  Bauart  der  Chalder  gedient. 


|6. 

Jaden  (nach  der  Zerstörung  Jerusalems). 

M.  Kayserling. 

(Yarwandtas.ux  uidereB  8S  ■•  'Handbuch*  S.  27.) 

Ans  verschiedenen  Gründen  beschränken  wir  uns  in  unserem  Berichte 
fortan  auf  die  die  Geschichte  der  Juden  betreffenden  Arbeiten  und  auf  die 
jüdische  Litterator,   insofern  sie  von  der  Geschichte   nicht  zu   trennen  ist. 

Von  den  neuerschienenen  Zeitschriften  erwähnen  wir  nur  ein  wieder 
erstandenes  'Litteraturblatt' ^)  dem  eine  lange  Lebensdauer  schwerlich  be- 
sddeden  sein  wird,  und  eine  bibliographische  Zeitschrift,^)  welche  der 
'Hebrftiacben  Bibliographie*,  als  deren  Fortsetzung  sie  gelten  will,  an  Inhalt 
ud  Wert,  bis  jetzt  wenigstens,  nicht  gleichkommt.  Der  Bericht  Aber  die 
in  der  B£j.  im  vorigen  Jahre  erschienenen  Beiträge  ^)  ist  mit  gewohnter 
Sorgfalt  gearbeitet.  Einem  verdienten  Gelehrten  —  Moritz  Steinschneider  — 
vnrde  von   seinen  Yerehrem   eine  Festschrift^)   gewidmet,    welche   aufser 

iiMou  dudA^ena:  JA.  s6r.  9,  t.  7,  S.  8S9— 48.  —   80)  W.  Belck,  Baaten  u.  Bauart 
iCbddu:  ZEtbiu   27  (1895),  S.  601—16. 

1)  D.  jftdiaehe  LitUratnrblatt,  begründet  v.  Rabb.  M.  Rahmer.  NF.,  Jg.  1.  Krakaa, 
JH.rHdMr.  4*.  pr.  Qoart  M.  2.  (Erscheint  alle  10  Tage  in  e.  halben  Bogen.  No.  1, 
Kakia,  d.  1.  Novembar  1896.)  —  %)  Zeitschrift  fflr  Hebräische  Bibliographie.  Unter 
ffitVBrkug  BamhAftar  Gelehrter  hrsg.  v,  Dr.  H.  Brody.  Berlin,  S.  Calvary  &  Co.  Jfthrl. 
i  Saameni  h  S2  S.  M.6.  —  8)  H.  Bloeh,  Rapport  snr  les  pnblications  de  la  Sod^t^ 
(te^tudM  jaiYM)  pandant  Tann^  1895:  R6J.  82,  S.  9—20.  (Actes  et  Conferences).  — 
4)  Festschrift  a.    80.    Geburtstage  Mar.   Steinsehneiders.     (=    Hebr.:    Tehill&  le-M6se.) 
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mehreren  Beiträgen,  auf  die  wir  an  geeigneter  Stelle  zarQckkommen,  eine 
vollständige  Bibliographie^)  seiner  zahlreichen  Werke  and  Abhandlangen 
enthält.  Aach  ein  nenes  Jahrbuch^)  sei  noch  erwähnt,  das  u.  a.  eine 
lesenswerte  Abhandlung  Ober  'Jüdische  Messiasse*  enthält. 

Gesamtgeschichte*  Zur allgemeinenGeschichteundlAtteratur 
gehört  eine  vor  einigen  Jahren  zam  erstenmale  edierte,  wieder  bearbeitete*^ 
und  eine  die  allgemeine  Geschichte  betreffende,  oft  gedruckte,  jetzt  durch 
Zusätze  aus  einer  Hs.  vermehrte  Chronik.®)  Wertvoll  ist  eine  Abhandlung 
aber  die  jüdischen  Delatoren  im  MA.,  besonders  in  Spanien.*)  Die 
jüdische  Geschichte  zum  Gebrauche  für  'Schule  und  Haus'  wurde  in 
deutscher,^^*^*)  englischer,^*)  ungarischer^*)  und  russischer^*)  Sprache  teil» 
bearbeitet,  teils  neu  aufgelegt;  die  Schrift  eines  vielschreibendeu  Autors 
eignet  sich  weder  für  die  Schule  noch  für  das  Haus.^*^)  Tabellen  zur 
jüdischen  Geschichte  sind  in  neuer  Auflage  ^^)  und  die  Geschichte  der 
Leiden  und  Wanderungen  der  Juden  in  populärer  Darstellung  in  englischer 
Sprache  ^ ')  erschienen. '»"*<>) 

Der  älteste  Historiker  der  Juden,  *^)  dessen  Gesamtwerke  in  neuer  Auflage 
vollendet  vorliegen,^*)  wurde  von  dem  bekannten  Herausgeber  der  Werke 
desselben  nach  den  Quellen  recht  gründlich  und  erschöpfend  bearbeitet. 
Diese  Studie  war  dem  ileifsigen  jungen  Gelehrten,  welcher  sich  eingehend 
und  erfolgreich  mit  dieser  Epoche  der  jüdischen  Geschichte  beschäftigt,^*) 
in  seiner  Untersuchung  über  die  Quellen  des  Josephus**)  unbekannt.  Da» 
bedeutende  Werk  Bachers,   die  Frucht  eines   staunenswerten  Fleifses  und 


I^ipzig:  Otto  Harrassowitz.  XXXIX,  244,  218  S.  M.  15.  —  5)  G.  A.  Kohut,  Biblio- 
graphy  of  the  writings  of  Prof.  Dr.  M.  Steinschneider  compiled.  Festschrift  .  .  .  Stein- 
schneiders S.  y — XXXIX.  —  6)  J*  Jacobs,  Jewish  Tear  Book.  London,  Greenberg  &  Co. 
298  S.    |[AZgJadent.  60,  S.  456.]| 

7)  Sefftrim  le-meköröt  körot  ha-jehudim  we-8if5ratam  (Hebr.).  (=  Qnellensehrlften 
z.  jad.  Gesch.  u.  Litteratur,  hrsg.  v.  A.  Berliner.  I.  Ans  Joseph  Sambaris  Chronik.) 
Frankfurt  a.  M.,  J.  Kauffinann.  XI,  84  S.  M.  1.  —  8)  Ad.  Neubauer,  Zakkuth's  non- 
Jewish  Chronicle,  according  to  Hs.  Hebr.  d.  16.  cent.  recently  acquired  by  the  Bodleian  Library. 
Festschrift  ...  Steinschneiders  S.  248/4,  hebr.  S.  209.  —  9)  D-  Kaufmann,  Jewish 
informers  in  the  middle  ages:  JQR.  8,  S.  217 — 88.  (Mit  e.  bisher  ungedruckten  hebr. 
Schreiben  R.  Salomon  b.  Adrets  u.  e.  RGA.  R.  MeTrs  aus  Rothenburg.)  —  10)  M.  Brann, 
Gesch.  d.  Juden  u.  ihrer  Litteratur.  Fttr  Schule  u.  Haus  bearbeitet.  2.  durchgesehene  Aufl. 
TL  1.  Breslau,  W.  Jacobsohn  &  Co.  Vn.  259  S.  M.  2.  —  H)  D.  Leimdörfor, 
Naehbiblieche  Gesch.  f.  d.  israelitische  Jugend.  4.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Hamburg,  Roth- 
schild, Behrens  &  Co.  (6),  121  S.  —  IS)  Sigm.  Hecht,  Jewish  Bistory.  Cincinnati,  Bloch. 
298  S.  —  13)  M.  F^nyes,  A  zsidök  tört^nete  ü.  resz.  A  Talmud  befsjes^s^tSl  napjainki^ 
irodalmi  szemelv^nyekkel.  (Ungar.)  Budapest,  Neumayer.  80  S.  —  14)  S.  H.  Dubnow, 
Kwrejekaja  istoria.'  Jttd.  Gesch.  Bd.  1.  (Russ.)  Odessa.  Rbl.  2.  |[HB.  1,  S.  12.]|  — 
15)  M.  H.  FriedUnder,  Judtta  v.  Beginn  d.  zweiten  Staatslebens  bis  z.  Abschlufs  d. 
Talmuds.  £.  Buch  für  Haus  u.  Schule.  Brunn,  Epstein  &  Co.  118  S.  M.  1,50.  —  16) 
M.  Stern,  Tabellen  z.  Gesch.  d.  Juden  u.  ihrer  Litteratur.  3.  Aufl.  Kiel,  H.  Fieneke. 
56  S.  M.  0,60.  —  17)  Henry  Cohen,  The  evolution  of  jewish  disability:  The  Menorali 
Monthly  21,  S.  5-19.  —  18)  X  A.  Berliner,  t)ber  d.  Einflufs  d.  ersten  hebrftisohen 
Buchdrucks  auf  d.  Kultus  n.  d.  Kultur  d.  Juden.  Frankfurt  a.  M.,  J.  Kaufitatann.  50  8. 
M.  1,50.  —  19)  M.  N.  Litinski,  Jad.w'schem.  Biographisches  Verzeichnis  d.  jadiaohen 
Kantoren,  Sftnger  u.  Dichter,  alphabetisch  geordnet.  (Hebr.):  Hazefirah  28,  No.  165  ff*.  — 
20)  M.  Steinschneider,  Litteratur  d.  Judeneides:  HB.  1,  S.  17—22.  •—  21)  Ben. 
Niese,  Fhivius  Josephus:  HZ.  40,  S.  198—288.  |[LCBL  (1897).  S.  62  f.]|  —  8!8> 
Flayii  Joseph!  opera  omnia.  Post  J.  Bekkerum  recognavit  S.  A.  N a b e  r.  ToL  6.  Leipzig, 
Teubner.  LI,  874  S.  M.  4.  |[LCB1.  (1897),  S.  62  f.]|  —  2S)  Ad.  Büohler,  D.  priMter. 
liehen  Zehnten  u.  d.  römischen  Steuern  in  d.  Erlllssen  Cäsars.  Festschrift .  .  .  Steinechneidert 
8.  91  — 109.  —  24)  id.,  Les  sourees  de  Flavius  Josephe  dans  des  Antiquit^s  (XII,  5  — Xm,  1): 
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einer  seltenen  GrOndlichkeit  ist  nanmehr  mit  dem  fOnften  Bande  zam  Ab- 
scUqIs  gekommen  und  wird  den  Forschern  fflr  alle  Zeit  sehr  wichtige 
ttnste  leisten.  Wer  Aber  die  Tannaiten  und  Amoräer  sich  belehren  oder 
ÜBtersDchnngen  auf  diesem  Gebiete  anstellen  will,  ist  auf  dieses  Werk 
angewiesen.**)  Die  durch  viele  Druckfehler  entstellte  Studie  über  Akiba^*) 
beabsichtigt  der  Vf.  ausführlich  zu  bearbeiten,  und  über  Akylas  ist  trotz 
der  minntiösen  Genauigkeit  in  einer  neuen  Schrift'^)  das  letzte  Wort  noch 
Dicht  gesprochen.  ^^)  Die  kurze,  aber  dunkle  Epoche  nach  Abschlufs  des 
Tihnud  wird  hoffentlich  durch  L^vi^*)  aufgehellt  werden.  Aus  Palästina 
sind  Beiträge  aus  neuerer  Zeit*®**^)  zu  verzeichnen. 

Afrika.  Zur  Geschichte  der  Juden  in  Ägypten  wurde  eine  hebräische 
Gesclnchtsrolle  (Megila)  über  eine  Begebenheit  unter  Saladin  (c.  1180)  zwei- 
mal  *--<*)  und  eine  andere  über  die  Kettung  der  Juden  in  Kairo  aus  einer 
sie  bedrohenden  Gefahr  (1524)  und  den  zur  Erinnerung  an  dieselbe  ein- 
gesetzten Freadentag  (Purim)  wieder  und  zwar  mit  englischer  Übersetzung 
TeröffentlichL  **••*)  Dafs  die  gründliche  Arbeit  über  den  Sohn  Maimunis 
der  als  Leibarzt  in  Ägypten  lebte,'*)  nur  in  ungarischer  Sprache  erschien, 
ist  zn  bedauern. 

Europa.  Aus  Ungarn  liegen  aufser  mehreren  ürkk.*''®*)  die 
breitgetretene  Geschichte  der  Juden  in  Oedenburg*®-**)  mit  vielen  nach 
Versicherung  des  Yf.  jetzt  zum  erstenmale  gedruckten  Urkk.,  aber  auch  mit 
vielen  Unrichtigkeiten  und  überflüssigen  Expektorationen,  und  die  der  Juden 
in  Abony**)  vor,  letztere  in  vorzüglicher  Ausstattung  und  nicht  frei  von 
Irrtümern.**) 

Für  Mähren   ist   hervorzuheben   das  Werk   D'Elverts,**)    der    alles 

££i.  Si,  S.  179—99.  (A  suivre.)  ~  2h)  W.  Baoher,  D.  Agada  d.  palästinenBiechfln 
ABoricr.  Bd.  2:  D.  Schaler  Jochanans.  Strafsburg  i.  K,  Karl  J.  Trübner.  VI,  545  S. 
{pIZS.  IS,  S.  325—35:  R^.  82,  S.  309  — 12.]|  —  M)  Sam.  Funk,  Akiba,  e.  palftstinen- 
■uefaer  Gelehrter  ans  d.  2.  Jh.  E.  Beitrag  z.  rSraisch -jüdischen  Gesch.  Nach  d.  zeit- 
fCMMtisehen   Qaellen    dargestellt.    Tl.   1.    DisserUtion.    M.-Theresiopel,    S.  Sz^elv.     86  S. 

—  t7)  M.  Friedmann,  Onkelos  u.  Akrlas.  Wien,  Isr.-theol.  LebransUlt.  185  S. 
|[JLBL  1,  No.  Iff.;  JQR.  9,  S.  165  f.]|  (8.  JB.  d.  Israel. -theol.  LehransUlt  in  Wien  für 
4  Sefaaljahr  1895/6.)  —  S8)  S.  Kran fs,  Akylas,  d.  Proselyt.  Festschrift  . . .  Steinschneiders 
&  148— 6S.  —  tV)  Umc  L^Ti,  U  clotore  da  Talmud  et  les  Saboraim:  R^.  88,  S.  1—17. 
(A  saivr«.)  —  M)  W.  Bambus,  D.  jüdischen  Dorfer  in  Palästina,  ihre  Entstehung  u. 
Eatwkkeliiiig  bis  auf  d.  Gegenwart.  Berlin,  S.  Cronbach.  86  S.  —  31)  id»«  D.  jüdischen 
Schulen  in  PnUutina:  AZgJudent.  60,  S.  118/4,  365/6.  —  82)  A.  Neubauer,  Egyptian 
frigmenta:  JQK.  8,  S.  541—61.  —   gS)  Ginse  Jerusalem,   1.  Jg.,  S.  87—48.    Jerusalem. 

—  M)  6-  Margoliouth,  Megillath  Missraim,  or  the  scroll  of  the  Egyptian  Purim:  JQR.  8, 
S.  274—88.  —  35)  D.  Kaufmann,  The  Egyptian  Purim:  ib.  S.  511/2.  —  36)  B^ 
Eapaport,  Abulmeni  Maimuni  Äbrihim  ^ete  ^s  müvei.  (Ungar.)  Dissertation.  Budapest, 
L  5eainnyer.  53  S.  —  37)  K.  PolUk,  Urk.  z.  Gesch.  d.  Juden  in  Ungarn:  MZS.  18, 
&  278 — 82.  —  38)  S<ndor  Buch  1er,  Urk.  Kaiser  Josefs:  Sistematica  gentis  Judaicae 
v^gaktlo:  ib.  S.  367—74.  —  89)  id.,  J<$z8ef  Csdszimak  a  zsidökra  vonatkozö  rendszabilya 
inf.)  =  G^etze  Kaiser  Josefe,  welche  sich  auf  d.  Juden  [in  Ungarn]  beziehen :  ib.  S.  323/4, 
M7— 74.  —  40)  H.  PolUk,  A  zsid<$k  tört^nete  Sopronban  a  legrtfgibb  idöktol  a  mai 
«pig  i^nng.)  s=  Gesch.  d.  Juden  in  Oedenburg  y.  d.  frühesten  Zeit  bis  auf  d.  Gegenwart. 
IMiipeet,  879  S.  (Hrsg.  y.  d.  Isr.-Ung.  Litteratur -Gesellschaft.)  —  41)  id.,  Urkk.  z. 
Gwfa.  d.  Jvden  in  Oedenburg:  IfZS.  18,  S.  276/8.  —  42)  B^a  Vajda,  A  zsidök  tSrtenete 
Ahsayban  ^  yidA^  (nng*)«  Oeech.  d.  Juden  in  Abony  u.  Umgebung.  Budapest,  Czettel 
k  I»c«tMh.  4^  182  S.  |[MZS.  13,  a  885  ff.]|  —  43)  B.  Mandl,  A  pesti  izraeliU  hit- 
^in^  .  . .  demi  finiakoUjdnal  tfirt^nete  (ung.)  =  Gesch.  d.  isr.  Gemeinde-Knabenschule  in 
te'apect.  Budapest,  Coryina.  111  S.  —  4I4)  Christian  R.  d'Elvert,  Z.  Gesch.  d.  Juden 
in  Xihran  u.  Octerr.-Sehletien  mit  Rücksicht  auf  Österreich-Ungarn  überhaupt  u.  d.  Nachbar- 

(s  Schriften   d«  hi8t.-8Utist.  Sektion   d.  k.  k.   mlhrischen  Gesellschaft.    Bd.  80.) 
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Über  die  Juden  in  M&hren  and  Schlesien  bisher  Geschriebene  gesammelt 
und  8orgfö.ltig  verwertet  hat.  Die  Geschichte  der  Juden  in  Eremsier  ist 
besonders  erschienen.^^*^*)  Die  Leiden  der  jüdischen  Gemeinde  in  Aufsee 
in  den  Jahren  1722 — 32  werden  in  einer  zum  erstenmale  edierten  Schrift^  ^ 
von  einem  Zeitgenossen  recht  umständlich  erzählt. 

Böhmen  bietet  wenig  Beachtenswertes,^®)  desto  mehr  ist  aus  Italien 
zu  verzeichnen.  Die  nunmehr  vollendete  Geschichte  der  Juden  in  Rom/^) 
deren  Yff.  das  umfangreiche  und  zerstreute  Material  mühsam  gesammelt^ 
ebenso  gewissenhaft,  wie  geschickt  benutzt  und  in  ein  angemessenes  Gewand 
gekleidet  haben,  ist  trotz  mancher  Irrtümer  ein  bedeutendes  Werk,  das 
lange  Zeit  seinen  Platz  behaupten  wird.  An  Berichtigungen  und  hier  und 
da  an  Ergänzungen  wird  es  nicht  fehlen,  und  hat  Bacher  damit  bereits 
den  Anfang  gemacht. '^^''^^)  Kaufmann,  der  eine  im  vorigen  Jahre  ver- 
öffentlichte seltene  Chronik  genau  untersucht  hat  und  die  in  derselben  ge- 
nannten Personen  historisch  festzustellen  bestrebt  war,'^^  benutzt  die  aus 
dem  Nachlasse  M.  Mortaras  erworbenen  Hss.  in  aufserordentlich  fleilsiger 
und  ausgiebiger  Weise. ^^~^®)  Einen  talentvollen  und  sehr  produktiven,, 
aber  charakterschwachen  Schriftsteller^*)  in  ein  besseres  Licht  zu  stellen 
oder  gar  zu  verherrlichen,  ist  eine  sehr  undankbare  Arbeit.  ^^•^*)  —  Zur 
Geschichte  der  Juden  in  Corfu  sind  eine  ansehnliche  Anzahl  von  Urkk.  zu; 
verzeichnen.®*) 

Aus  Spanien  erhalten  wir  kleine  Beiträge  zur  allgemeinen  Geschichte 
der  Juden,®**®*)  einige  Urkk.  zur  Geschichte  der  Juderias  in  Albelda,®*) 
Avila,®®)  Belorado,®'')  SanMilldn  de  la  Gogolla,®®)  über  die  Judenschlachterei 

BrUnn,  Hi8t.-8UtiBt.  Sekt.  1895.  3,  269  S.  —  45)  Ad.  Frankl-Grttn,  Gesch.  d.  Jaden 
in  Kremeier  mit  Rttcksicht  anf  d.  Kachbargemeinden.  Tl.  1  (1822 — 1849).  Breslau,  Schott* 
Uender.    210  S.    |[HB.   1,  S.  156  ff.;  NZW.  (1896),  S.  158  f.] |    (Vgl.  JBG.  18,  I,  31»«>^».) 

—  46)  id.,  D.  Gemeindeverfassnng  v.  Kremsier:  HWJ.  40,  S.  180/4,  209 — 19,  256—61. 

—  4t7}  Megilath  Sedarim  Abraham  b.  Mordechais  Denkwürdigkeiten  d.  Synagoge  y.  Ansaea, 
hrsg.  V.  Em.  Baumgarten,  mit  Anmerk.  v.  D.  Kaufmann  (hebr.).  Berlin,  Itekowakl» 
189.5.  88  S.  (Schriften  d.  Vereins  Mekize  Nirdamim,  erst  1896  erschienen.)  —  48)  M.  H. 
FriedUnder,  Z.  Gesch.  d.  Juden  in  Prag:  ÖWschr.  18,  S.  66/7,  89^90,  111/2,  181/3, 
194/6.  —  49)  Hermann  Vögelst  ein  u.  Paul  Rieger,  Gesch.  d.  Juden  in  Rom.  Bd.  1.. 
189  ▼.  Chr. —  1420  n.  Chr.  (=  Gesch.  d.  Juden  in  Rom  v.  Herm.  Vogelstein  u.  Paul 
Rieger.)  Berlin,  Mayer  &  MüUer.  Vffl,  611  S.  (Vgl.  JBG.  18,  I,  81"».)  —  &0)  W. 
Bacher,  Rome  dans  le  Talmud  et  le  Midrasch:  R^.  83,  S.  187—96.  —  51)  id*.  Notes 
critiques  sur  la  Pesikta  Rabbati.  I.  Bari  dans  la  Pesikta  Rabbati :  ib.  S.  40/5.  —  52)  D- 
Kaufmann,  D.  Chronik  d.  Achimaaz  v.  Oria  (850 — 1054).  E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Judes  in 
Sttditalien.  Frankfurt  a.  M.,  J.  Kauffmann.  62  S.  M.  2.  (SA.  aus  HWJ.  40,  S.  462  ff., 
496  ff.,  529  ff.  [Vgl.  JBG.  18,  I,  26**.])  —  5S)  id.,  Abraham  b.  Isaac  de  Pise:  R^.  32, 
S.  180/4.  —  54)  id..  Une  lettre  de  Gabriel  Felix  Moschides  k  R.  Juda  Briel:  ib.  S.  134/7. 

—  55)  id.,  Contributions  k  l'hist.  des  lüttes  d'Aaaria  de  Rossi:  ib.  88,  S.  77 — 87.  (Mit 
mehreren  hebr.  Briefen  u.  Dokumenten.)  —  56)  i^*»  La  pierre  tumulaire  de  Meschoullara 
Kocer  k  Riva:  ib.  S.  811/4.  —  57)  i<i>,  The  dispute  abont  the  sermons  of  David  del 
Bene   of  Mantua:   JQR.  8,    S.  518 — 24.    (Mit   einigen  bisher  ungedruckten  hebr.  Briefen.) 

—  58)  id*)  Notes  on  the  life  of  Menachem  di  Lonsano:  ib.  S.  625/7.  —  59)  N.  S. 
Libowitz,  Jehuda  Arjeh  Modena.  A  critieal  acoount  of  the  life  and  Uterary  activity  of 
Leon  Modena.  (Hebr.)  Wien,  Selbstverlag.  120  S.  |[HB.  1,  S.  188  f.] |  —  60)  M.  Baal- 
lewski,  Josef  Salomon  Delmedigo.    (Russisch.)    Odessa,  Schermann.    18  S.    (Mit  Portrait.) 

—  61)  S.  H.  M  arg  Uli  es.  Dichter  u.  Patriot.  £.  Studie  ttber  d.  Leben  u.  d.  Werke 
D.  Levis.  Trier,  S.  Mayer.  —  6^)  D.  Kaufmann,  Contributions  k  Thitt.  des  Juife  de 
Corfou:  R&J.  82,  S.  226—85;  83,  S.  64—76,  219—82.  —  68)  M.  Keyserling,  Note» 
sur  l'hist.  des  Juifs  en  Espagne:  ib.  88,  S.  147/9.  —  64)  id.,  The  Jews  of  Spain:  JQR.  8, 
S.  486  —  99.  —  65)  Narc.  Hergueta,  Los  Judios  de  Albelda  en  el  sigio  XIII:  BAH.  28, 
S.  480/7.    —    66)  ^^nr.  Ballesteros,  £1  Cementerio  hebreo  en  Avila:  ib.  S.  858— 64. 
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iD  Jahre  1391,**)  Aufschlufs  über  einen  Majorcaner  Juden, '^)  ferner  die 
Gcsdiiehte  einer  alten  jüdischen  Familie  in  Aragonien,  von  der  ein  Glied 
m  Auftrage  des  Königs  Jaime  IL  Aphorismen  für  die  königlichen  Prinzen 
gesdrieben  oder  vielmehr,  wie  nachgewiesen  wird,  aus  dem  Hebr&ischen  in» 
CUabnische  fibertragen  hat.''^)  Die  jüdisch-spanische  Chrestomathie ''^)  ent- 
gpiidit  nur  teilweise  ihrem  Zwecke.  Von  besonderem  Interesse  ist  die 
Sammlung  alter  spanischer  Romancen,^')  welche  sich  bei  den  Nachkommen 
der  aas  Spanien  vertriebenen  Juden  in  der  Türkei  von  Geschlecht  zu  Ge- 
sddecht  erhalten  haben.'*)  —  Portugal  geht  fast  leer  aus;  '*)  der  Wieder- 
abdnek  der  Opfer  des  Anto-da-Fe  in  Lissabon  '*)  aus  den  nicht  unbekannten 
and  nicht  seltenen  Traktats  von  M.  Geddes  war  unnötig. 

Frankreich  ist  durch  mehrere  schätzbare  SpezialStudien  vertreten,  denen 
aicUvalisehe  Forschungen  zu  Grunde  liegen,  so  über  die  Juden  in  Orange'') 
ond  Venaissin  '^)  und,  aus  dem  18.  Jh.,  über  die  in  Montpellier  '^)  und 
der  Bretagne  ®°)  mit  vielen  bisher  ungedruckten  Ukk. ;  sonst  sind  eine  un- 
bedeutende Schrift  **)  und  mehrere  kleinere  Beiträge,***'**)  sowie  die  mehr 
poptlär-wissenachaftliche  Arbeit  über  einen  philosophischen  Dichter  aus  der 
Provence  ••)  zu  vorzeichnen. 

Nach  Solland  versetzt  uns  die  äufserst  seltene,  wieder  abgedruckte 
Sdinft  eines  marranischen  Dichters,  die  mit  Noten  versehene  Geschichte 
der  jfldischen  Litteratur  aus  der  Glanzperiode  der  spanisch-portugiesischen 
Juden  in  Amsterdam,*')  der  auch  Isaak  Abendana  angehörte.*****) 

Der  Erforschung  der  Geschichte  der  Juden  in  England  wird  in  den 
jtegst  verflossenen  Jahren  viel  Fleifs  zugewendet ;  sie  wird  wesentlich  ge- 
föitot  durch  Veröffentlichung  von  Dokumenten,  Listen  und  Urkk.  aus  der 
Zeit  vor  der  Vertreibung  im  Jahre  1290  •<>-•«)  und  vor  dem  Wiedereintritt 


—  €7)  Pid«l  Fita,  La  aljama  hebrea  de  Belorado.  Documentoa  bist. :  ib.  29,  S.  838 — 45.  — 
18)  Kare.  Hcrgneta,  La  Jaderia  de  San  MUldn  de  la  Cogolla,  y  la  batalla  de  Najera: 
ik  S.  354/5.  —  M)  Heaiy  C  Lea,  Ferrand  Martinez  and  the  maeeacree  of  1891 :  AHR.  1, 
&  209—S5.  —  741)  D.  Kaufmann,  D.  Sendschreiben  d.  Mose  Rimos  aus  Majorca  an 
Bajenin  b.  Mordeehai  in  Rom.  Festschrift  Steinschneiders  S.  277 — 82,  hebr.  8.  118 — 80.  — 
71)M. Kayserling,  Jehuda BonseDyor  and  bis  oollection  of  aphorisms:  JQR.8,S.682 — 42. 

—  7S)  M.  GrUnbaum,  Jadisch -spanische  Chrestomathie.  Frankfurt  a.  M.,  J.  Kaoffmann. 
160  8.  3A.  4.  |[JQR.  9.]|  —  7S)  A.  Danon,  Recueil  de  romanoes  jud^o-espagnole» 
«fanUss  an  Tvrqnie  ayec  traduotion  franfaise,  introduction  et  notes:  R^.  82,  S.  102—28, 
m-7h;  8S,  S.  122—88,  255—68.  —  74)  C««  de  Puymaigre,  Notes  eur  nn  reeueü 
de  rsBaDccs  jnd^o-espagnoles :  ib.  38,  S.  269—76.  —  75)  M.  Kayserling,  Notes  sur 
I'kist.  des  Jnifa  an  Portugal:  ib.  82,  S.  282/4.  —  76)  0.  A.  Kohut,  Victimes  de  l'in- 
qaisitioii  k  Usbonne  k  la  fin  du  17^  s.:  ib.  S.  251  —  62.  —  77)  Jules  Bauer,  Les  Juifs 
ü  h  principaut^  d'Oranget  ib.  S.  236  —  50.  —  78)  *^-  L^vl,  Clement  YII  et  les  Juifs 
U  CoBtat  Yenaiesin:  ib.  S.  68  —  87.  —  79)  Sal.  Kahn,  Les  Juifs  de  Montpellier 
SB  18«  a.:  ib.  83,  S.  288—808.  —  80)  L^on  Brunschvigg,  Les  Juifs  en  Bretagne 
u  18«  s.:  ib.  S.  88—121.  —  81)  Cochard,  La  juiverie  d'Orl^ns  du  6«  au  15«  s.,  son 
UsL  ec  son  Organisation.  Orleans,  Herluison.  1895.  XIU,  247  S.  |[r£J.  82,  S.  292.]| 
-  82)  M.  Sehwab,  Le  meuitre  de  Tenfant  de  choeur  du  Puj  (1820):  Rl^.  88,  S.  277—82. 
-83)  D.  Kaufmann,  Le  Pourim  de  Narbonne:  ib.  82,  S.  129—80.  —  84)  Felix 
1«7«T,  Lee  Joifs  de  CharleviUe  au  17«  s.:  UL  51,  No.  20.  —  85)  Em.  Weill,  L'origine 
tele  na  daa  Juifs  k  GranvUle:  ib.  No.  18.  —  86)  J*  Chotiner,  Tedaya  Bedaresi,  a 
fcmeenth  hebrew  poet  and  philosophe:  JQU.  8,  S.  414—25.  —  87)  M.  Kayserling, 
ras  bist,  de  la  litUrainre  juive  de  Daniel  L^vi  de  Barrios:  Utj.  82,  S.  88—101.  — 
M)  l^liam  D.  Maoray,  A  letter  from  Isaac  Abendana.  Festschrift  Steinschneiders, 
&  89—90.  —  89)  8.  Wiener,  Jakob  Sasportas.  (Hebr.):  Ha*Melita  84,  No.  208,  205. 
~  9#)  R.  Lionel  Abrahams,  The  oondition  of  the  Jews  in  England  at  the  time  of 
tb«r  expulaioii  fai   1890:  Transaetione  of  the  JHS.  of  England  2,  6.  76—105.  —  91)  C. 
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der  Juden  in  das  Land.****)  Zur  Biographie  des  ersten  portugiesischen 
Juden,  welcher  vor  1635  nach  England  kam  und  dort  Einflufs  gewann, 
werden  sehr  interessante  Dokumente  beigebracht. •*••")  L.  Wolf  liefert 
eine  recht  gründliche  Arbeit  über  den  in  der  Heraldik  tüchtigen  J.  L.  Templo, 
der  sich  einige  Zeit  in  England  aufhielt,  und  über  die  Wappen  der  spanisch- 
portugiesischen und  anderen  Juden  in  England  bis  auf  Moses  Montefiore.*^) 
Noch  sind  zu  nennen  'Hebräische  Elegien*,  ein  Beitrag  zur  loyalen  und 
patriotischen  Poesie  der  Jnden',*^)  eine  Skizze  über  zu  Ende  des  vorigen 
Jh.  angelegte  jüdische  Friedhöfe  mit  einigen  Grabschriften, ••)  u.  a.  m.'®®'^^^) 

Polen  betreffend  ist  eine  früher  erschienene  Schrift  ins  Hebräische 
übersetzt  ^*^*)  und  die  Biographie  eines  berühmten  Gelehrten  erschienen.**'*) 

Aus  Amerika  liegt  uns  nur  eine  Arbeit  über  Aboab  und  die  von  ihm 
auf  amerikanischem  Boden  verfafsten  —  durch  Druckfehler  häufig  entstellten  — 
historischen  Relationen  vor.*®*) 

Für  das  Deutaclie  Reich  sind  zu  verzeichnen  eine  tendenziöse  Schrift 
über  die  Juden  in  Ulm*®*)  und  zwei  gröfsere  Werke,  welche  uns  nicht 
zugegangen  sind.*®****")  Die  von  einer  Frau  Hamel  —  nicht  Hameln  — 
in  jüdisch-deutscher  Sprache  verfafsten  Memoiren***®)  wollte  der  Herausgeber 
nicht  in  der  allgemein  verständlichen  deutschen  Sprache  umschreiben,  weil, 
wie  er  schreibt,  'die  Umschrift  den  Reif  von  den  Früchten,  die  Farbe  von 
den  Schmetterlingsflügeln  wegwischt.*  In  der  Einleitung,  in  der  er  J.  Hamel 
1657  mit  Johann  Buxtorf  Vater,  der  bekanntlich  1629  gestorben  ist, 
korrespondieren  läfst,  hält  er  sich  nicht  immer  an  die  Wahrheit.*®*)  Aufser 
zwei  durch  falsche  Anschuldigungen  hervorgerufenen  historischen  Schriften**^) 
erschienen  Beiträge  zur  Geschichte  der  Juden  und  der  jüdischen  Druckereien, 

Trice  Martin,  Gascon  Rolls:  ib.  S.  170/9.  —  92)  H.  GoUancz,  A  ramble  in  East  Anglia. 
11.  Moyses  Hall,  bnry  St.  Edmund*.  III.  The  Norwich  Jewry:  ib.  116—32.  —  98)  B. 
Lionel  Abrahams,  A  document  illustrative  of  early  Anglo-Jewish  Eist.:  JQR.  8,  S.  860/1. 

—  94)  id.,  Jews'  hoases  in  Lincoln  in  1484:  ib.  S.  861/2.  —  95)  Luden  Wolf,  The 
first  engiish  Jew.  Notes  on  Antonio  Femandez  Carvajal,  with  some  biographical  doeumenta : 
Transact^ons  of  the  JHS.  of  England  2,  S.  14<-46.  —  96)  J*  Abrahams,  A  Jew  in  the 
Service  oif  the  East  India  Company  in  1601:  JQR.  9,  S.  178/5.  —  97)  Lucien  Wolf, 
Anglo-Jewish  coats  of  arms:  Transactions  of  the  JHS.  of  England  2,  S.  158 — 69.  (Mit  vielen 
Abbildungen.)  —  98)  E.  N.  Adler,  Hebrew  Elegies  on  Engiish  monarchs.  Paper  read 
before  the  Jewish  Hist.  Society  of  England.  London,  Wertheimer,  Lea  &  Co.  8  S.  (S.-A. 
aus  Transactions  of  JHS.  of  England  2,  S.  141/8.)  —  99)  H.  Gollancz,  A  ramble  in  Eaat 
Anglia.  I.  Disused  jewish  cemeteries:  Transactions  of  JHS.  of  England  2,  S.  106 — 16, 
188—40.  —  100)  M.  FriedUnder,  Ihn  Ezra  in  EngUnd:  ib.  S.  47-75.  —  101)  J. 
Abrahams,  Faul  of  Burgos  in  London:  ib.  S.  149 — 52.  —  102)  AI.  Kraushar,  Frank 
u.  seine  Gemeinde  1726  — 1816.  I.Teil.  (Hebr.)  Warschau,  M.  Lewinski.  287  S.  |[JQR.  8, 
S.  885  f.]|  (JBG.  18,  I,  88**^)  —  108)  S.  A.  Horodeeky,  Kerem  Salomo.  Biographie  u. 
Psychologie  d. . . .  R.  Salomo  Luria  genannt  ^Rschal*.  (Hebr.)  Drohobycz,  A.  H.  Zupnik.  7,  40  S. 

—  104)  M.  Rayserling,  Isaac  Aboab,  the  first  jewish  author  in  Amerioa;  Publications 
of  AJHS.  5,  S.  125—86.  (Mit  hebr.  Beilagen.)  —  105)  E.  NUbling,  D.  Judengemeinden 
d.  MA.,  insbesondere  d.  Judengemeinde  d.  Reichsstadt  Ulm.  £.  Beitrag  x.  deutschen  Stttdta- 
u.  Wirtschaftsgesch.  Ulm.  566  S.  |[Im  deutschen  Reich  2,  S.  882/6.]|  —  106)  M.  Stern, 
D.  israeUtische  Bevölkerung  d.  deutschen  Stttdte.  E.  Beitrag  z.  deutschen  Städtegesch. 
lU.  Nürnberg  im  MA.    Unter  Mitwirkung  v.  S.  Salfeld.    Kiel,  Fiencke.    5,  888  S.    M.  10. 

—  107)  C.  Th.  Weifs,  Gesch.  u.  rechtliche  Stellung  d.  Juden  im  Fürstentum  Strafsbarg, 
besonders   in  d.   jeut  badischen  Teile,   nach  Akten   dargestellt.    Heidelberg.    XVI,  216  S. 

—  108)  I>*  Kaufmann ,  D.  Memoiren  d.  Glttckel  v.  Hameln.  Frankfurt  a.  M.,  J.  KaufFhiann. 
LXXII,  400  S.  M.  7.  |[LCBL  No.  40.]|  —  109)  S.  Adler,  D.  Judenverfolgungen  z.  Zeit 
d.  ersten  Kreuzzuges:  Im  deutschen  Reich  2,  S.  847—81.  —  110)  D.  Juden  in  DeutsehUnd. 
I.  D.  Kriminalität  d.  Juden  in  Deutschland.  U.  D.  Juden  als  Soldaten.  Berlin,  S.  Cronbaelu 
4^.    XX,  56  S. ;  X,  167  S.    (Hrsg.  v.  d.  Komitee  z.  Abwehr  antisemitischer  Angriffe.)  — 
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wie  ans  ^em  Elsafs/")  ans  Birkenfeld,"*)  Dyhernfurtb/")  Karlsruhe,"*) 
SeWeaen,***)  Worms  und  Speier;"*)  in  letzterem  Schriftchen  werden 
irrtümliche  Annahmen  mit  vielem  Scharfsinn  auf  Grund  archivalischer 
Faraehongen    berichtigt  und  alte  Irrtümer  beseitigt. ^^''^'®) 

BiagrapMeen  und  biographisches  Material  erhalten  vrir  über  Jos. 
Derenbourg,^**)  dessen  Biograph  die  an  ihn  von  Geiger  gerichteten  Briefe^**) 
ikht  benutzen  konnte,  Heinrich  Heines  Ahnen, *■•)  Mor.  v.  Hirsch,^**) 
S.  L.  Rappoport,  der  gegen  die  Angriffe  eines  alten  Gelehrten  verteidigt 
TOd,"*-^")  Mor.  Steinschneider  ^*'~^**)  und  einen  frühverstorbenen  russi- 
schen Gelehrten.^«®) 


111)  J-  Bloch,  Une  ezpulsion  de  Juifs  en  Alsace  au  16«  s.  PariSi  Durkcher.  63  S. 
(S.-A.  ans  R&J.,  s.  JB6.  18, 1,  84>*^)  —  \\%)  Landrabbiner  Loevy ,  Z.  Judenemanzipation 
ia  FBratentiLm  Birkenfeld:  AZgJndent.  60,  S.  496/8.  ^  HS)  M.  Brann,  Gesch.  n. 
Auakn  d.  Dyhernfnrther  Druckerei:  MWJ.  40,  S.  474—80,  515-  26,  560—74.  —  tl4) 
Ed.  Biber feld,  D.  hebräischen  Druckereien  zu  Karlsruhe  i.  B.  u.  ihre  Drucke:  HB.  1, 
S.9Ö/6,  148—52.  —  115)  M.  Brenn,  Qesch.  d.  Juden  in  Schlesien.  (I.  Von  d.  ältesten 
Ztiten  bis  1886.)  Breslau,  Th.  Sehatzk^.  2,  40,  XIII,  18  S.  (JB.  d.  jttd. -theologischen 
ScüDBais  Fraenekelseher  Stiftung.)  —  116)  A.  Epstein,  Jüdische  Altertümer  in  Worms 
■.  Speier.  Breslau,  S.  Schottlaender.  81  S.  (S.-A.  aus  MWJ.  40,  Heft  11/2;  41,  Heft  1.) 
'  11?)  I^^-  Kaufmann,  Isachar  Bär  gen.  Berend  Cohen,  d.  Gründer  d.  Klause  in 
Hamburg,  u.  seine  Kinder:  MWJ.  40,  S.  220/9,  262 — 79.  (Nebst  hs.  Urkk.  u.  mehreren 
Epitaphien.)  —  117*)  id.,  Jakob  Emden  über  Berend  Cohen:  ib.  S.  880/1.  —  118) 
lidard  M.  Meyer,  Süskind  ▼.  Trimbeig:  AZgJudent.  60,  S.  855/7.  —  119)  N.  Samter, 
Getaufte  Juden  im  19.  Jh.:  ib.  S.  200/1,  284/6,  245/7,  269—71,  800.  —  120)  H. 
Kajaerling,  E.  Wort  über  d.  'Getauften  Juden  im  19.  Jh.':  ib.  S.  271.  —  1^1)  W. 
Bacher,  Joseph  Derenbourg,  sa  vle  et  son  oeuvre.  Paris,  A.  Dnrlacher.  40  8.  (Extr. 
fc  S£j.  32,  S.  1—38.  Mit  Portrait.)  —  122)  Abr.  Geigers  Briefe  an  J.  D^renbourg. 
(1888—42.)  Hrag.  v.  Prof.  Dr.  Ludwig  Geiger:  AZgJudent.  60,  S.  52/5,  66/7,  79,  81, 
1034,  114/6,  129—80,  140/1,  164/6,  187—90,  286/8,857—60,  282/5,  819—21,  845/6, 
370  1.  880/1.  —  123)  I^av.  Kaufmann,  Aus  Heinrich  Heines  Ahnensaal.  Breslau,  Schles. 
BadkdmekereL  XH,  312  S.  M.  4.  [[AZgJudent.  60,  S.  55  f.,  67  ff.]|  —  124)  Oscar  S. 
^trams,  Baron  de  Hirsch:  The  Forum  21,  S.  557— 65.  --  125)  Abr.  Epstein,  Dlbre 
bskeRs.  Verteidigung  Bappoports  gegen  d.  Angriffe  J.  H.  Weifs*.  (Hebr.)  Krakau,  J. 
rwehar.  28  S.  |fB£J.  32,  S.  886  ff.]|  —  126)  K.  S.  Libowitz,  Iggeret.  Ver- 
tädiirBBg  Bappoports  gegen  d.  Angriffe  J.  H.  Weifs'.  (Hebr.)  Kewark,  Rosenberg.  16  S. 
—  127)  M.  Kajserllzig,  Moritz  Steinschneider:  AZgJudent.  60,  S.  149—51.  —  128) 
14.,  Prof.  Moritz  Steinsehneider :  PestLloydB.  No.  77.  —  129)  !>•  Fenchtwang,  MoriU 
äieiBKluieider:  ÖWsehr,  13,  No.  18.  —  ISO)  B.  Brainin,  Perez  b.  Mose  Smolenski. 
MoBognpbie  über  P.  Smolenskis  Leben  u.  Wirken.  (Hebr.)  Warschau,  Tuschia.  162  S. 
(MH  d.  Portrait  Smolenskis.) 
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§6. 

Inder  (bis  zur  G^enwart). 

(1886—90.)*) 
K.  Klemm. 

(Yerwandtei  In  andeiea  ||  i.  ^Handbuoh*  8.  28.  —  PrUiittorie  Tgl.  auch:  §  1.  ~  ladogennuiea :  (f  1.  7.  11. 
—  Hellenirtiiehe«  araMicbe,  niedeilADdiiobe  Herrsohaft:  ü  8.  48.  82.) 

Vorgeschichte  und  Ethnographie.  F  o  o  t  e  ^)  berichtet  aber 
neo-  und  palaeolithische  Entdeckungen  im  Süden  seit  1863.  Das  alte  Stein- 
volk hatte  entschiedene  Vorliebe  für  hochgelegene  Orte,  besonders  Granit- 
gneifsberge,  weil  diese  isoliert  sind,  grofse  Mengen  Felsenwohnungen  haben, 
Gelegenheit  zur  Aufbewahrung  von  Regenwasser  bieten  und  meist  gerade 
ans  der  Ebene  emporsteigen,  so  dafs  die  neolithischen  Feldarbeiter  ihre 
Arbeit  nahe  bei  der  Wohnstätte  verrichten  konnten.  Auf  den  meist  breit 
abgedachten  Schieferfelsen  dagegen  ist  nur  eine  Niederlassung  in  offener 
Ebene  gefunden.  Wood-Mason*)  teilt  einiges  über  die  ersten  sicher 
beglaubigten  Pfeilspitzen  der  neolithischen  Zeit  aus  der  Werkstätte  selbst 
mit.')  Bidie^)  spricht  über  prähistorische  Grabstätten  bei  Pallaväram, 
deren  Bauart  grofse  Ähnlichkeit  mit  den  Wohnstätten  Lebender  aufweist. 
Der  Tumulus  mit  den  Dolmen  gilt  ihm  als  Prototyp  des  Stüpa  und  seines 
Steinzaunes.  Die  Särge  bestehen  meist  aus  gebranntem  Thon.  Kein  süd- 
indisches Grab  enthält  Instrumente  aus  der  Steinzeit.  Das  ist  freilich  ohne 
chronologischen  Wert,  denn  einzelne  Stämme  führen  heut  noch  steinerne 
Äxte.*-') 

Die  Bergstämme  in  Asam  und  den  angrenzenden  Gebieten  haben  zum 
Teü  erschöpfende    Behandlung   erfahren.      Macgregor ^)    schildert  seine 

*)  Nftchstehender  Bericht  ist  noeh  anter  der  Aüheren  RedAktion  verabredet  worden 
und  war  bestimmt,  gleiohseitig  mit  dem  ttber  1895  sa  erscheineD.  Äufsere  UmstlUide 
nStigften  jedeeh  zu  seiner  ZarSoksteUnng. 

Bei  einer  Reihe  hftafig  angeftthrter  Zeitschriften  und  Werke  ist  die  BeifÜgnog  der 
Jahreszahl  unterblieben.    Ss  beliehen  sich  auf  die  Jahre 
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1)  R.  Bruce  Foote,  Notes  on  some  recent  neolithic  and  palaeolithie  Finds  in  South 
IndU.  With  map:  JASB.  56,  Part  2  (1887),  S.  259—82.  —  %)  J.  Wood-Mason,  Note» 
on  some  Objects  from  a  neolithic  settlement  recently  discovered  by  Bir.  W.  H.  P.  Driver 
at  Ranchi  in  the  Chota-Nagpore  district.  With  4  plates:  ib.  57,  II  (1888),  S.  887—96.  — 
3)  X  id.,  Notice  of  a  neolithic  Celt  from  Jashpur  in  the  Chota  Nagpur  district.  With 
plate:  ib.  58.  S.  254.  —  4)  Bidie,  Account  of  bis  visit  to  the  prehist.  graves  ne«r 
Pall&varam:  JRAS.  19,  S.  698/5.  (Nach  Madras  Mail  y.  29.  Juni.)  —  5)  X  A.  Reft, 
Some  pre-hist.  Burial-places  in  Southern  India.  With  2  plates:  JASB.  57,  Part  1,  Ko.  2 
(1888),  S.  48—71.  (Megalithic  and  earthenware  tombs  at  Pallävaram.  Hegalithio  remains 
at  Perianattam  near  Chingleput.  Sareophagi  around  Madura.  Megalithie  remains  near  Kodmi- 
kanal.)  —  6)  X  J.  R.  Hutchinson,  PAQ^avüla  Metta:  Madras  Journal  of  LiterAturo 
and  So.  (1888/9),  S.  60/8.  —  7)  X  H.  G.  M.  Murray-Aynsley,  Some  Hints  on  lookin^ 
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§  6.    Inder  (bw  znr  Gegeiiwart).    (1886 — 90.)    Klemm.  X,d6 

Expedition  in  das  Gebiet    des  Nam-Kiu,    eines  QaeUstromes    der  Irawadi, 
nd  den  Besach  bei  dem  Herrscher  der  Kampüs  in  Padao.     Die  Kamptis, 
Biddhistoi,  leiten  ihren  Ursprung  von  einem  der  3  Brttder  ab,   welche  die 
Niederlassnngen  der  Shan   zn  Mogong   in   Birma,    in    Asam    nnd    in    Bor 
lampd  grflndeten.     Prain*)  bringt  mancherlei   neues   über    die    Angami. 
Qgentflmlich  die  Fasten,  'genna'  (richtiger  könnie),  welche  bei  verschiedenen 
Gdegenheiten  geboten  werden,  so  fflr  die  £ltern  eines  Neugeborenen,   die 
Familie  eines  Mannes,    der    sich  rerheiratet,    den    Clan,    in    welchem   ein 
Todedall  eintritt.     Grofses  genna  verlangten  auch  die  S  Tage  vor  dem  ersten 
Neomottd    des    (lunaren)    Jahres.     Während    der   Fasten    ruht    die    Gaat- 
fresBdschaft.     Soppitt,^^)  durch  seine  Wirksamkeit  in  ihrem  Gebiet  be- 
sonders dazs  befähigt,  berichtet  ttber  die  Kukis,  deren  4  Stämme   in   zwei 
durch  Sprache    nnd    Sitte    scharf   geschiedene   Gruppen   zerfallen:   1.  die 
Blagkhdl  mit  den  Bitd,  deren  ^Galim'  nur  Sprecher   der  Gemeinde,    ohne 
Ertti^keit  des  Amtes  ist;     2.  die  Jansen  mit  den  Tadöl,  welche    erbliche 
B^  haben,  die  nur  Ebenbttrtige  heiraten  dürfen.   Die  Sprache  der  Lushai 
»igt  grölsere  Verwandtschaft  mit  der  der  Mngkhöl  als  mit  der  der  Jansen, 
ha  16.  Jb.  bewohnten  die  Rängkböl  das  jetzt  von  den  Lushai  eingenommene 
Gebiet,  aus  dem  sie  durch  die  in    ihrem  Rücken  sitzenden  Jansen    in   die 
Ebene  nnd  scbliefslich  in  die  Berge  von    Nord  -  Kachar  und  Manipür   ge- 
dringt  wurden.     Die   Jansen  wurden  dann,    etwa  im  Beginn  des  Jh.,  von 
den  Lushai  vertrieben. 

Aach  die  Eaupuis  westlich  von  Manipür  sind  von  den  Lushai  aus 
ihren  früheren  Sitzen  verdrängt  worden.  Sie  zerfallen  nach  Watt^^)  in 
3  Stämme  mit  erblichen  Chefs,  doch  entscheidet  die  ganze  Gemeinde  über 
die  gemmnsamen  Angelegenheiten. ^'~^^)  Kaccoo  Mal  Manuchee  hat 
me  alphabetische  Übersicht  über  Glauben,  Gebräuche,  Folklore  u.  dgl. 
seiner  Landaleute  von  Oudh  zusammengestellt.^^"^®)  Nesfield^^)  giebt 
die  erste  Nachricht    über   den    'broken  tribe*    der  Musheras,    welcher  von 


fcr  negmlithie  monnments  and  stone  implements  in  India:  lAnt.  16,  S.  816/7.  —  8)  C.  R. 
Macgrej^or,  Joamey  of  the  expedition  ander  Colonel  Woodthorpe  from  Upper  Aseam  to 
U«  Inwadi,  and  retnrn  over  the  Patkoi  Bange.  With  map:  PR6S.  9  (1887)i  S.  19—37. 
—  9)  D.  Prain,  The  Angami  Nagaa:  RCI.  6  (1887),  S.  472—94.  —  10)  C.  A.  Soppitt, 
Skevt  aeeoant  of  the  KnkULashal  tribee  on  the  Nerth-Eait  frontier  (dietricts  Cachar,  Sjlhet, 
Siigm  hma  ete.  and  the  North  Caehar  bills)  with  an  ontline  grammar  of  the  Rangkhol- 
liukai  langwage  and  a  eomparison  of  Lnshai  with  other  dialects.  ShiUong,  Asaam  Secretariat 
?nm,  isa7.  IX,  88  a  —  H)  Q.  Watt,  The  aboriginal  tribee  of  Manipor.  With  2  pUtes: 
JAiGrBr.  16  (1887),  S.  846—68.  (Anesog  in  Globoa  62t  9.  166/9.)  —  IS)  X  R.  G. 
Waodthorpe,  The  Lushai  eonntry.  With  nap  and  illnstr.:  Journal  of  the  United  Service 
faititBtion  of  iDdia  19,  Ko.  79  (1890),  S.  14/8.  —  IS)  X  Sayyid  Khairayat  Ahmad, 
Oteeai  in  BifaAr:  lAnt.  19,  S.  180/1.  —  14)  W.  Crooke,  An  ethnograpbical  hand-book 
te  the  Kortb- Wettern  Prorineea  and  Oudh.  Alkhabad.  1890.  214  8.  —  15)  Kaecoo  Mal 
Manmehee,  Bai  Bahadnr,  The  Hinda  home-life.  Lncknow,  London  Printing  Preis.  1890. 
pAaL  19,  8.  444  (this  bock  contains  jnst  the  information  that  European  anthropologists 
•aneh  iieed).]|  --  M)  X  G.  B.  R.,  Lnek  and  ill-lnek  in  Ondh:  lAnt.  19,  S.  826.  — 
19)  X  W.  Crooke,  Charms  and  spells  in  the  North- West  Provinees:  ib.  S.  108.  — 
l^X  id.,  Omens  in  the  Korth-West  Provinces:  ib.  S.  264.  —  19)  X  W.  H.  Paget 
aiA.H.Ua8on,  A  record  of  the  Expeditions  to  the  North- Westem-Frontier-Tribes 
■Me  tbe  annezation  of  the  Panjab.  London,  India  Offiee.  1888.  679  S.  —  SO)  X  6.  W. 
Lflitaer,  The  Hanza  and  Nagyr  handbook.  Being  an  introdnetion  to  a  knowledge  of  tlie 
k^gasge^  race  and  eoimtries  of  Hnnza,  Nagyr  and  a  pari  of  Yasin.  Part  1.  Calcutta 
(UUm,  TifllmeT).  1889.  Fol.  247  S.  ^  *2.  sb.  2.  —  tl)  J*  C.  Nesfield,  The 
of  Central  and  Upper  India:   CaieR.  No.   171/2  (1888),  S.  1  —  68,  219—86.    — 
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Asam  bis  Bohilcnnd  zerstreat,  sich  besonders  zahlreich  im  südlichen  Behar, 
in  Mirzapnr  und  Benares  aofhält.  Der  Stamm,  ein  Zweig  der  kolarischen 
Ghem,  ist  den  Savari  blutsverwandt.  Seine  Wiege  ist  das  Waldgebirge 
von  Mirzapnr,  wo  sich  alte  Sprache  and  Sitte  erhalten  hat.  Die  Sage 
knflpft  an  die,  allen  Mnsheras  heilige,  zerstörte  Veste  von  Pipri  an,  von 
wo  aas  die  Chern  ihre  Kämpfe  gegen  die  Ahir  führten.  Dort  noch  das 
Steinbild  der  Göttin  Behiya,  einer  Form  der  Kali,  die  als  Banaspati  noch 
Hanptgottheit  der  Mnsheras  ist.  Allgemein  anerkannter  Stammvater  der 
Mnsheras  ist  Deosi,  den  Hindu  unbekannt.  Daneben  besteht  noch  die  Er- 
innerung an  eine  Ahnfrau  Sabari,  von  der  auch  das  ^ivapnr&na  berichtet. 
Das  Volk  zerfällt  in  1.  die  Jungli  oder  Pahäri  Mnsheras,  die  wilden 
Gebirgsbewohner;  2.  die  Dehi-Musheras,  die  halbwilden  Dorfmusheras  in 
der  Nähe  der  Dörfer;  3.  die  Dolkärhas,  halbhinduisierte  Dooli-  oder  Pa* 
lankinträger.  Alle  drei  haben  dieselben  Traditionen  und  Lieder,  gebrauchen 
das  gleiche  heilige  Instrument,  gahdäla,  eine  Art  Spaten  zum  Wurzelgraben 
und  zur  Jagd.  Scheu  und  furchtsam,  bewohnen  sie  primitive  Erdaufwürfe, 
die  gerade  genügen,  um  Mann  und  Frau  aufzunehmen.  In  Bezug  auf  die 
Kleinheit  der  sozialen  Gruppen  (nur  selten  leben  4 — 5  Haushalte  beisammen) 
gewähren  die  Mnsheras  ein  Bild  der  ältesten  Kulturstufe.**"**)  —  Prender- 
gast*^  bespricht  den  Gebrauch  im  Teluguland,  den  Kindern  Schimpf- 
namen zu  geben,  um  dadurch  böse  Mächte  abzuwehren.  Denselben  Zweck 
erfüllen  auch  englische  und  moslimische  Namen. *®"*M 

Ceylon.  Rämanäthan^*)  untersucht  die  ethnologische  Stellung  der 
Mohren  von  Ceylon,  die  nach  Sprache,  Geschichte,  Sitten  und  Aussehen 
Tamilen  seien. ^*)  Nach  den  Beobachtungen  von  Stevens**)  besteht  eine 
eigentliche  Teufelsverehrung  unter  den  wilden  Veddahs  nicht.  Der  Geist 
des  Abgeschiedenen  besucht  die  Gegend  seines  früheren  Lebens  noch  etwa 
zwei  Monate  nach  seinem  Tode,  ohne  jemand  ein  Leid  zuzufügen,  doch 
wird  die  Gegend  in  dieser  Zeit  gemieden.  Zählen  bis  10  oder  12.  Die 
Felsen-Yeddahs  stehen  viel  höher  als  bisher  angenommen.  Ihre  Scheu 
lächerlich  zu  erscheinen,  hindert  sie,  sich  zu  geben  wie  sie  sind,  daher  die 
falschen  Urteile  über  ihre  geistige  Begabung.**) 

Nicobaren,  **)     Andamanen,  «'•««) 

2t)  X  W.  H.  F.  Driver,  Notes  on  some  Kolarian  tribea:  JASB.  57,  Part  1,  No.  1  (1888), 
S.  7—18.  (The  Asurs,  the  Birijijis,  the  Birhorsi  the  KhariyiUi.)  —  23)  X  Lepel  0riffiii » 
The  Bhih  and  their  couDtry:  AQR.  7,  No.  14  (1889),  S.  488—66.  —  24)  X  S.  M. 
Natesa  Sastri,  Omens  in  Madras:  lAnt.  19,  S.  264.  —  25)  X  id.,  Charms  and  speUe 
in  Madras:  ib.  S.  108.  —  26)  X  id.,  Elves  in  Madras:  ib.  S.  76.  —  27)  H.  G.  Prender  - 
gast,  Opprobrions  names:  ib.  S.  *266.  —  28)  X  F.  Fawcett,  On  the  Saoras  (or  Savaraa), 
an  aboriginal  Hill  People  of  the  Eastem  Ghats  of  the  Madras  Presidency:  JAnthrSBombay  1 
(1888),  S.  206  ff.  —  29)  X  J.  Marrat,  The  land  of  the  Ghants;  or,  pietnres  of  life  in 
Sonthern  India.  London,  Woelmer.  1887.  126  S.  sh.  1.  —  30)  X  G.  Fr.  D'Penka, 
Folklore  in  Saliette  No.  1/4:  lAnt.  16,  S.  827  ff.;  17,  S.  18  ff.;  19,  S.  814  ff.  —  31)  X 
G.  Richter,  Ethnograph ical  compendinm  on  the  Castes  and  Tribes  in  the  province  of  Coorg^, 
Bangalore.  1887.  Fol.  —  32)  P.  Rimanäthan,  The  Ethnology  of  the 'Moors' of  Ceylon: 
JCBAS.  No.  86  (1888),  S.  284—62.  —  33)  X  Ahamadu  Bawa,  The  Marriage  oastom« 
of  the  Moors  of  Ceylon:  ib.  S.  219—38.  —  34)  C.  Stevens,  The  result  of  enquirie« 
and  observations  among  the  wild  Veddahs  of  Ceylon  as  to  their  religions  belief,  domestie 
and  social  life,  and  intellectnal  capacity:  PASB.  (1886),  S.  147—66.  —  35)  X  G.  Wall, 
Introduction  to  a  Bist,  of  the  Industries  of  Ceylon.  —  Ancient  Indastries  of  Ceylon :  JCBAS. 
No.  87  (1888),  S.  827—64.  —  36)  X  E.  H*  Man«  The  Nicobar  IsUnders.  Part  1.  With 
6  plates:  JAIGrBr.  18  (1889),  S.  864—98.  S.-A.:  London,  Harrlson  &  Sons.  |[IAnt.  18, 
S.  862  (a  delight  to  the  stndent  of  anthropology).]|    (D.  Nioobaren  sind  Malaio-Birmanen.) 
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Kalenderwesen  und  Ären.  Zum  Handgebrauch  sind  die  Tafeln 
fonKrsnasvämi  Naidu^^  bestimmt,  die  nicht  den  Grad  der  Genauig- 
keit bis  auf  die  Sekunde  beanspruchen,  wie  sie  Jacobis  Methods^^) 
bieten.  ^^)  Anleitung  zur  Umrechnung  mit  Erklärung  technischer  Ausdrücke 
giebt  Bikshit.^^  Die  väras,  Sonnentage  von  Sonntag  bis  Sonnabend 
ab  l  bis  7  oder  0  gezählt,  sind  in  60  ghatis  ä  60  paias  ä  60  vipalas 
getdlt *•"*•)  Den  12 j.  Jupitercyklus  vermag  Dikshit***)  nur  aus  7  In- 
Bchriften  nachzuweisen.^^'^^) 

Aufiier  den  im  Znsammenhang  mit  den  Inschriften  zu  besprechenden, 
find  hervorzuheben  die  Abhandlungen  von  Kielhorn  **)  und  Fleet.""*') 
Kielhorn*^  zeigt  an  25  Nawärdaten,  dafs  die  in  Nepal  flbliche  Ära  mit 
dem  20.  Oktober  879  ihren  Anfang  nahm.  Die  Monate  sind  amänta  wie 
bei  dem  südlichen  Vikramajahr. 

Indische  Geschichte.  Eine  sehr  respektable  Leistung  ist  die 
Geschichte  der  Civilisation  Indiens  von  Dutt.*')  Erfreulich,  insofern  sie 
den  Beweis  liefert,  dafs  auch  in  Indien  der  historische  Sinn  Boden  ge- 
viont.  Vf.  schreibt  für  seine  Landsleute  und  ist  von  Irrtümern  nicht  frei, 
zeigt  aber  viel  Verständnis  für  das  indische  Altertum.  —  Wegen  seiner 
prächtigen  Ausstattung  zu  erwähnen  ist  die  Kompilation  von    Le  Bon,^^) 


—  S7)  X  T.  Cadell,  The  Andamans  and  Andamanese:  SeottGeogrMag.  6  (1889),  S.  57—78. 
~  38)  X  £.  C.  Browne,  A  Colonv  of  Murderera:  CaloR.  No.  181   (18^0),  S.  141  —  58. 

—  S9)  W.  S.  Kr 9 9*8 ▼  Ami  Naidu,  South- Indian  chronological  tables,  edited  by  R. 
S«welL  ICadraa,  6oreniment  Press.  1889.  4^.  V,  97  S.  ([lAnt.  19,  S.  826/8.]|  —  40) 
H.  Jaeobi,  Methode  and  tables  for  yerifying  Hindu  dates,  titbis,  edipses,  nakshatras  etc.: 
lAnt.  17,  S.  145  —  81.  —  41)  X  R.  Sehram,  Tables  for  the  approximate  converiion  of 
fiinda  dates:  Ib.  18,  S.  290—800.  —  42)  Shankar  Baikrishna  Dikshit,  The  method 
«f  calcnlating  the  week-days  of  Hindu  tithis  aod  the  corresponding  English  dates:  ib.  16, 
S.  113—22.  —  4S)  X  F.  Kielhorn,  Sudi  and  vadi:  ib.  18,  S.  85/7.  —  44)  X  8h.  B. 
Dikshit,   A    Üble    for   the  Abdapa,   Tithi-^uddhi  and  Titbi-kendra:   ib.  17,    S.  268—72. 

Hllfstafeln  zu  Chatres  Übles.)  —  45)  X  J.  F.  Fleet,  The  Tithi  of  a  Saipkrftnti:  ib.  18, 
ä.  249—51.  —  46)  X  id.,  A  Lunar  fortnight  of^lS  Solar  days:  ib.  16,  S.  81/4.  •— 
4?)  X  id.,  The  year  eommencing  with  the  month  A8hä4ha:  ih.^18,  S.  98/4.  —  48)  X 
F.  Kielhorn,  The  Vikrama  year  commenoing  with  the  month  Ashftdha:  ib.  S.  251/8.  — 
49)  X  Id.,  Tafeln  z.  Berechnung  d.  Jupiter- Jahre  nach  d.  Regeln  d.  Sürya-Siddh&nta  u. 
4.  jTotistattva.     Gottingen,  Dieterieh.     1889.    4®.     18  S.    M.  1,40.    |[JRAS.  22,  S.  505.]| 

—  5#)  Hb.  B.  Dikshit,  The  tweUe-year  Cyclo  of  Jupiter:  lAnt.  17,  S.  1/7,  812/7.  — 
il)  X  J.  F.  Fleet,  The  use  of  the  twelve-year  cyclo  of  Jupiter  in  reoords  of  the  early 
6apU  p«riod:  Ib.  8.  33 1/9.  —  52)  X  F.  Kielhorn,  The  sixty-year  cyclo  of  Jupiter: 
ib.  16,  S.  193 — 209,  880/6.  —  5S)  X  J.  F.  Fleet,  A  new  system  of  the  sixty-year 
eyde  of  Jupiter:  ib.  S.  221/4.  —  54)  F*  Kielhorn,  £xamination  of  questions  connected 
^th  the  Vikrmma  era:  ib.  19,  S./20— 40,  166  —  87,  854—74.  —  55)  J-  F.  Fleet,  On 
;te  epech  and  reekoning  of  the  Saka  era:  ib.  17,  S.  205  —  10.  —  56)  X  8.  L^vi,  Notes 
it  Chronologie  indienne:  JA.  s^.  8,  16  (1890),  S.  547^58.  (gftlivähana  dans  Pline  [Hist. 
VKL  6,  S.  104].  La  dato  de  Vasubandhn.  Dagegen  Vinson:  JA.  17  [1891],  8.  158/9.)  — 
VI)  J.  F.  Fleet,  On  the  LokakiUi  reekoning:  lAnt.  17,  8.  218/4.  —  58)  F.  Kielhorn, 
T^  Epeeh  of  the  Kewftr  era:  ib.  8.  246--5S. 

59)  Roraeeh  Chunder  Dutt,  A  bist,  of  Civilization  in  aneient  India,  based  on  Sanskrit 
üiBttare.  8  rols.  With  map.  Calcutta,  Thacker,  Spink  dt  Co.  1889—90.  XYI,  802  S.; 
IT,  U4  S.;  544  S.  |[CalcB.  No.  178,  8.  XXV/XXVIII;  No.  180,  8.  XV/XVIII;  No.  188, 
9.  IIJ;  H.  Oldenberg:  DLZ.  No.  14  (1890),  8.  502/8;  No.  24  (1891),  S.  876/7;  A. 
Barth:  RCr.  No.  21  (1890),  S.  401/7;  R.  Pisehel:  GGA.  (1890),  No.  15;  8.  Ltf vi: 
JA  H,  S.  875/8;  SeottGeogrMag.  7  (1891),  8.  890/1;  Ath.  No.  8886  (1892),  8.  384.]| 
~  (f)  G.  Le  Bon«  Las  civilisations  de  linde.  Ouvrage  illustr^  de  7  chromolithographies, 
t  «rt«»  et  850  grav.  et  b^ograr.  Paris,  Didot  &  Co.  1887.  4^.  VU,  749  8.  Fr.  80. 
^Sapan:  FMPGA.  38,  S.  62/8;  A.  Barth:  RCr.  No.  17,  8.  818-24;  P.  £.  Foucaux: 
KHl.  15,  8.209«-16;  Tb.  Ribot:  RPhilos.  28,  8.  816/9;  Haberlandt:  MAnthrGesWien  17, 
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das   Ergebnifl   einer  Reise   nach  Indien.     Lefmann,  Geschichte  des  alten 
Indien  ^^)  liefet  jetzt  abgesdilossen  vor. 

Mahdbhdrata.^^)  Harivantfo.^^)  Hopkins**)  verdanken  wir 
eine  eingehende  Uniersnchung  über  die  Stellang  der  Eriegerkaste  zur  Zeit 
des  Mah4bhärata  nnd  des  Bäm&yana.  Die  wichtigsten  Abschnitte  sind: 
Social  Position  of  the  Rnling  Gaste.  A.  The  Gaste  in  general.  B.  BoyaLtj 
(l.  the  king;  2.  his  duties;  3.  bis  occnpations;  4.  modes  of  gOYemroent; 
5.  snccession,  choice  of  king,  primogenitnre;  6.  royal  oonsecratioii; 
7.  assemblj  and  conncil;  8.  pnrohita  and  the  priesüj  power;  9.  am- 
bassador;  10.  social  relations  of  the  king;  11.  royal  marriage;  12.  bnrial; 
13.  the  imperial  ctty;  14.  on  caste  exchange).  Military  positition  of  the 
Buling  Gaste.     Status  of  women. 

Rämdj/ana.^^~^^)  Die  Zeit  Alexanders  des  Grof&en  behandeln 
L6vi*')  und  Ghesney.^'')  —  A^oka  und  seine  Bestrebungen  sohUdert 
Senart^^)  nach  den  Inschriften. 

Purdnas.''^'''^)  Für  die  Annahme,  daÜB  Haraavardhana  Kepäl 
erobert  habe,  findet  Bflhler^^)  eine  Stütze  in  BiijAS  ^riharsacarita,  wo- 
nach Harsa  einen  König  im  Him&laya  zur  Anerkennung  seiner  Ober- 
herrschaft zwang. 

Bengalen,  Asutosh  6 u p t a  ^®)  beschreibt  die  Altertümer  von 
Rämpäl  in  Dacca,  der  einstigen  Besidenz  der  Senas.  Die  von  den  Mo- 
hammedanern erfundene  Behauptung,  die  Senas  seien  Kayasthas,  verdient 
keine  Beachtung.  Auch  Bäjendraläla  Mitras  Esatriyatheorie  ist  zurück- 
zuweisen. Die  Zugehörigkeit  der  Senas  zu  einer  Mischkaste  wird  durch 
die  (xenealogieen  der  Ghataks  (danach  Vaidyas)  und  die  Inschriften  gesttttact. 
Darauf  deutet  auch  Ballälasena  in  seinem  Dänasagara.  Asutosh  Gupta 
kommt  zu  dem  Schlüsse,  dafs  die  Senas  nicht  reine  Ksatriyas,  sondern 
Mürdhävasiktas  oder  M&hisyas  waren,  die  im  Laufe  der  Zeit  mit  den 
y aidyas  verschmolzen.  '^ '•  '*) 


8.  74/5;  F.  ▼.  Hellwald:  Gegenw.  No.  18  (1888),  8.  197— 200.]|  —  61)  8.  Lefmftiin, 
Geeoh.  d.  alten  Indien«.  Mit  Illtutrationen:^  Onokens  Geeeh.  Berlin,  Grote.  845  S.  — 
fit)  X  MahAbbftraU.  6  voU.  Bombay,  Ätm&rftm  KAnobft.  1888.  qa.-Fol.  2641  Bl. 
47  Rs.  8  annas.  —  63)  X  Hanvai}L9a.  8  toIb.  Bombay,  AtmMlm  Kanobl.  1887.  qu.-FoL 
748  Bl.  9  Rs.  4  annae.  —  64)  £•  W.  Hopkins,  The  social  and  miliUry  positlon  of 
the  Ruling  Gaste  in  aneient  India,  as  represented  by  the  Sanskrit  Epic:  JAOS.  18  (1889), 
8.  57—876.  —  65)  X  RflmAya^a,  with  the  commenUry  of  R&ma  ediUd  by  Kaiinath 
Pidf^nrang  Parab.  2  vols.  Bombay,  Nir^aya-SAgara-Fress.  *  1888.  785,  690  8.  —  66)  X 
£.  Teza,  Di  nn  RAmftyaQa  in  prosa.  Obserrasioni:  AMIV.  5  (1887).  18  8.  (Auch  aeparat: 
Venezia,  Antonelli.)  —  67)  X  H.  Jacobi,  Über  d.  Alter  d.  Rim&ya^a.  FestgroTs  an 
Otto  ▼.  Bohtlingk  (1888),  8.  44/5.  —  68)  X  Ch.  Schoebel,  Le  RAm&ya^a  an  point  de 
vne  religienz,  philosophiqne  et  moral:  AMG.  18  (1888).  Paris,  Leroox.  4^  Fr.  12.  — 
69)  8.  Ltfri,  Note  sur  linde  k  r^poqne  d'Alexandre:  JA.  15  (1890),  8.  234—40.  |[E. 
D(roain):  RNumism.  8,  8.  496.]|  —  70)  O.  Chesney,  Alexander  the  Great's  Invasion 
of  India.  With  mape:  Journal  of  the  United  8eryiee  Institution  of  India  19,  Ko.  79  (1890), 
S.  1—18.  —  71)  £.  fienart,  Un  roi  de  l'Inde  au  8»  s.  avant  notre  ^re:  RDM.  92  (1889), 
8.  67—108.  |{H.  Oldenberg:  AGPhUos.  8,  8.  296.]|  —  7S)  X  Bhtfgarat  or  t^e  Bha- 
gavat  Purdn  hj  Yyis,  with  a  eommentary  in  Sanskrit  by  Shrldhar.  8  vols.  Bombfiy,  Atm^r^m 
Kinoba.  1887.  1277  8.  16  Rs.  2  a.—  ,78)  X  The  Saura  Pur^  by  8r{mat  VyAaa 
edited  bj  Paqdit  K^inätha  S^tri  Lele.  (=s  Anand<tframa  Sanskrit  Series  No.  18.)  Poona. 
1889.  2,  6,  282  6.  Rs.  8.  —  74)  X  List  of  the  translations  of  the  PnriQas:  PASB. 
(1888),  8.  177/9.  —  7&)  0-  Btthler,  A  note  on  Harshavardhanas  oonquest  of  Nep&l: 
lAnt.  19,  S.  40/1.  ~  76)  Asutosh  Gupta,  Ruins  and  Antiqnities  of  RAmpiL  With  plate: 
JA8B.  58,  Part  1  (1889),  6.  12—27.  —  77)  X  Kallas  Chandra  8inha,  Sen-Rdjgana, 
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Räjputäna.  Der  Eayirdj  Skyämal  D&s^^)  erstattet  einen  inter- 
Bericlit  Aber  die  aite  Stadt  Nagari  in  Mew&r,  im  Gebiete  des 
Rio  von  Bedla,  Vasallen  des  Mahär&nä  von  Udajpor.  —  Die  Min&s,  welche 
akk  aber  ganz  Rlijpot&na  serstrent  finden,  stammen  nach  Shyämal 
Das**}  TOB  Yfttem  hoher  and  Muttern  niederer  Kaste.  Von  ihren 
MO  StiUnmm  sind  nvr  17  von  Bedentong.^'  ^^) 

Gujarät.^^)  Vor  Vikramas.  1397  verfafst  ist  der  ^Surathotsava  von 
SMMcraia*,  den  Bh&n^&rkar^*)  entdeckt  hat.  Vf.  gehörte  dem  Ge- 
seUedit  der  Porohhaa  der  Ganlakjas  an.  Nach  seiner  Angabe  warde 
aent  Sola  von  Mülarilja  I.,  dem  Gründer  der  Caalakyadynastie  von  P4tan, 
all  Pnrohita  angenomnken  and  vollzog  das  Väjapeya.  Btkhler  sieht  in  dieser 
Naekricht  eine  Beatfttigmig  ftr  die  behauptete  Eptberang  des  Landes  durch 
Mtlaiija  und  die  sie  begleitenden  Umwälzungen  im  Hofstaat.  Ama,  der 
Pnrohita  Earnas  vollzog  die  7  Arten  des  Jyotistoma  und  erhielt  den  Titel 
^Sanrlt',  den  Dftmon,  welchen  der  Pnrohita  des  EOnigs  von  Dh&r&  gegen 
Kir9a  beschworen  hatte,  leidite  er  auf  seinen  Urheber  aarflck.  Also  auch 
uter  Karna  ruhte  die  Fehde  zwischen  Gujar&t  und  M&lv&  nicht.  Neu  ist 
sieh,  dafo  Enmarapala,  obgleich  zum  Jainismus  bekehrt,  eine  orthodoxe 
Bestatteng  erfahr ;  somit  war  mit  Ajayapälas  Begiernngsantritt  die  brah- 
aimsche  Reaktion  vollzogen.  —  Arisimha  hat  das  Sukritasainkirtana  (das 
Lob  frommer  Thaten)  zu  Ehren  seines  Gönners  des  Jaina  Vastup&la  ver- 
eist. Vastapäla  war  Vikramas.  1276--96  Minister  der  Väghel^rsten  B&- 
fSka-VIradhavala  von  Bholkä  und  dessen  Sohnes  Vlsaladeva.  Das  Gedicht 
bnngt  wertvolle  Angaben  zur  Geschichte  der  Dynastieen  von  Gujar&t  and 
Kt  mit  Einleikang  zom  gröfsten  Teil  heraosgegeben  von  Bflhler.*^) 

Logane*^)  gutes  Buch  über  Malabar  besch&ftigt  sich  auch  eingehend 
■it  der  SteUong  der  Nayarkaste,  welche  bis  zur  Besetzung  des  Landes  durch 
die  EngUndn*  das  Land  beherrschte.    Dieser  kriegerische  Adel  kontrollierte 

«r  a  hist.  of  th«  last  Hinda  Kings  of  Bengal.  2.  edition.  Caleatta,  Victoria  Press.  1293  B.  £1. 
(CblcR.  No.  171  (1888),  S.  XXVI.]|  —  78)  X  KavirAj  Syftmal  D&s,  An  aoeonnt  of 
AHB  at  the  time  of  iu  conqueat  by  Mir  Jnmla  in  A.  D.  1668.  Transl.  by  BAbn  RAma 
PnOda:  lAst.  16,  S.  282/6.  (Nach  mohammedanisefaen  Quellen.  I.  Gonqnest  of  AsAm. 
n.  GMgmphy.  ÜL  Prineipal  Prodnets.  IV.  The  People.  V.  Rargftnv.)  —  9t)  X  Kai- 
kana  Pai^dit«,  Bijataranginf,  Kings  of  K^hmfra,  belng  a  translation  of  the  Banskrita 
«eik  by  JogMh  Chnnder  Datt.  Vol.  2.  Calcntta,  Böse  db  Co.  1887.  XLV,  820  S.  {[CaleB. 
Jlo.  171  (ISea),  S.  VIII— XL]|  —  8t)  X  £.  Hnltzsch,  Extracto  from  Kalhaqa's  Bftjata- 
naglqi:  lAnt.  18,  S.  65—78,  97—105;  19,  S.  261/8.  —  81)  Karl  R&j  Shydmal  Dis, 
iMiqintiaa  of  Kagarf.  TransL  by  Bibd  Bim  PrasM.  With  2  plates:  JASB.  56,  Part  1 
•1887),  8.  74—84.  —  %%)  id.,  The  MiniL  tribe  of  Jäjpar,  in  Meywar:  ib.  56  (1886), 
ä.  169—88.  —  SS)  X  C.  E.  Biddnlph,  The  'Friend  of  London';  or  the  Rajpats  of 
Ityw:  AQR.  8,  Ko.  16  (1889),  S.  868—97.  —  84)  X  Fateh  Ul  Mehta,  Handbook 
ef  Meyw  aad  guido  to  its  prineipal  objecto  of  interest.  Bombay  1888.  |[A.  D.  0(nber- 
mttis):  GSAL  8  (1889),  S.  191.]|  —  85)  X  R.  S.  Whiteway,  Place  names  in  Menrära: 
USB.  65.  Pkrt  1  (1886),  S.  186—56.  (Ortonamen  im  britUchen  Distrikt  Merwira,  Hanptotadt 
B;aAahr,  Badlwar.)  —  8C)  X  Snrendra  Nath  Rayi,  A  hist.  of  the  native  stotes  of 
k&.  ToL  1.  GwaBor.  Galentto,  Thacker.  1888.  429  S.  Rs.  10.  —  87)  X  W.  Kincaid, 
Tksfadiu  Boorbone:  AQR.  8,  No.  5  (1887),  8.  164—77.  —  88)  X  W.  Q.  Pedder, 
Eiriy  Uat.  and  kge&d  of  Gnjarftt;  ib.  S.  129—68.  —  89)  R-  6.  Bhft94ftrkar,  Report 
m  tke  S«ard&  tat  Baaakrit  Hss.  in  the  Bombay  Presidency  during  the  year  1888/4.  Bombay, 
Qtnnmmol  Contnl  Prves.  1887.  (6),  479,  VOI  S.  |[G.  Bfihler:  lAnt.  18,  8.  184— 92.]| 
-  ft)  6.  BfihUr,  B.  Snkptasaqikfrtana  d.  Arisiipha:  SBAkWienPk  119,  VH  (1889). 
Wmiu  TeiBpoky.  58  S.  M.  1.  —  fl)  W.  Logan,  Malabar.  2  voU.  Madras,  Hill. 
|C.  D.  E.  Blaok:    Ae.  (1888),  No.  882,  8.  852/8    (decidedly  one  of  the  most  attraetive 
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König  nnd  Parlament  (nad)  und  zog  die  Minister  znr  Bechenschaft.  Jede 
Gruppe  der  ursprünglich  wohl  in  'Sechshunderte'  eingeteilten  Krieger,  hatte 
für  die  Sicherheit  ihres  Bezirks  (näd)  zu  so^en,  der  in  kleine  Dorf- 
repuhliken  (taras)  zerfiel. 

Nach  Senat hi  Räja^-)  hatten  die  alten  Tamils  ein  vom  Sanskrit 
unahhängiges  Alphabet,  auch  die  Qentamil-Yerskunst  war  selbständig.  Vor 
der  Sanskritperiode  gab  es  weder  Kasten  noch  Könige.  Es  bestanden 
5  verschiedene  Gemeinden,  die  in  Clans  mit  eigenen  Schutzgottheiten  und 
Häuptlingen  zerfielen.  Diese  5  Stämme  (Ackerbauer,  Halbackerbauer,  Hirten,, 
Fischer  und  Nomaden)  sind  noch  vorhanden.  Herrschender  Stamm,  von 
den  Brahmanen  als  Ksatriyas  bezeichnet,  wurden  die  Yellälar,  die  Grund- 
besitzer, aus  denen  die  Pä^diyas  von  Madura  hervorgingen.  Der  Fisch  iok 
Wappen  der  Pändiyas  d^et  auf  Unterwerfung  der  Fischerstämme,  welche 
die  grofsen  Städte  auf-pattanam  (ursprüngliche  Bezeichnung  eines  Fischer- 
dorfes) gegründet  haben.**) 

Mohammedaner,^^)  Die  zuverlässigste  Quelle  und  fast  die  einzige 
Autorität  über  Indien  zur  Zeit  des  grofsen  Mahmud  von  Ghazna,  997  bis 
1030  n.  Chr.,  ist  Alberüni,  dessen  Bericht  über  Indien  Sachau®^-'*)  heraus- 
gegeben und  übersetzt  hat.  Alberüni,  geboren  973  in  Khiva,  gestorben  1048 
zu  Ghazna,  hielt  sich  von  1017 — 30  in  der  Nähe  des  Sultan  Mahmud  auf. 
Zwar  kennt  er  nur  das  Kabulthal  und  Panjäb,  besonders  Multän,  ist  aber 
zuverlässig,  weil  er  Sanskrit  studiert  hat  und  mit  einer  für  einen  Mo- 
hammedaner bewundernswürdigen  Unparteilichkeit  indische  Verhältnisse  be- 
urteilt und  schildert.  Sein  Werk  ist  nach  Mahmuds  Tode,  30.  April  1030^ 
begonnen  und  bis  30.  September  1030  vollendet  worden.  —  Nützlich  als 
Nachschlagebuch  und  mit  ausführlichem  Index  versehen,  ist  die  Geschichte 
von  Gujarät  unter  mohammedanischer  Herrschaft  von  Bayley.^^)  Sie 
beruht  gröfstenteils  auf  Mirät-i-Sikandari,  einem  Werke,  welches  Firishtah 
gekannt  hat ;  doch  ist  jeder  als  selbständiger  Chronist  anzusehen.  Seit  1391  y 
Muzaffer  Shäh,  unabhängig  von  Dehli.  Ihm  folgte  durch  Mord  sein  Enkel 
Ahmad  Shäh  1410 — 41,  der  die  neue  Hauptstadt  Ahmadäbäd  erbauen  liefs^ 


of  the  series  of  district  raanuals  issued  by  the  Madras  govornmeDt).]]  —  9S)  £•  S.  W* 
SeDftthiRftja,  The  Pre-Sanskrit  element  in  Ancient  Tamil  literature:  JRAS.  19,  S.  55S — 82. 
—  9S)  X  S.  M.  Natesa  Sastri,  S&mänyaoharaQa  and  BrihaebaraQa:  lAnt.  15|  S.  281. 
(D.  Bpihacara^&h,  eigentlich  Bribad&oaraqÄh  sind  aus  d.  Norden  in  d.  Colaland  gewanderte 
Brahmanen ;  die  zu  ihrer  Zeit  dort  schon  ansässigen  Brahmanen  heifsen  S&m&nyacaraqah  u. 
sind  wohl  mit  den  im  7.  Jh.  eingewanderten  Gurukkals  zu  identifizieren.)  —  94)  X  J. 
Button,  India  under  the  Mohammedans:  AQR.  2,  No.  4  (1886\  S.  408—88.  —  95) 
Albemni's  India.  An  aocount  of  the  religion,  philosophy,  literature,  chronology,  astronomy^ 
customs,  laws  and  astrology  of  India  about  A.  D.  1080.  Edited  in  the  Arabic  original  by 
£dw.  Sachan.  London,  Trttbner  &  Co.  1887.  4^.  XLn,  365  S.  8  j(f  8  eh.  |[Atlu 
No.  8128  (1886),  S.  464/5;  M.  Amari:  GSAI.  1  (1887),  S.  89—95;  Sir  F.  J.  Goldsmidt 
JRAS.  (1888),  S.  129  —  42;  T-n:  LCBl.  No.  8  (1888\  S.  248—52;  A.  Sprengen 
AZgB.  No.  300  (1888),  S.  4417/9;  Unt.  18,  S.  818— 20.]|  —  96)  id.,  India.  An  account 
of  the  Religion,  Philosophy,  Literature,  Geography,  Chronology,  Astronomy,  Customs,  Lawa 
and  Astrology  of  India  about  A.  D.  1030.  An  English  edition  with  notes  and  indioei  by 
£dw.  C.  Sachau.  2  vols.  (=  Trübner's  Oriental  Series.  YoL  58.)  London,  Trübner  &  Co. 
1888.  L,  408,  481  S.  sh.  86.  |[SpecUtor  (2.  Febr.  1889),  S.  172;  W.  W.  Hunter: 
Ao.  No.  885  (1889),  S.  268/4;  A.  Sprenger:  ZDMG.  43,  S.  829—85;  Schefer:  CK.  17,, 
S.  181;  G.  BUhler:  lAnt.  19,  S.  881— 410.]|  —  97)  Sir  K  Clive  Bayley,  The  local 
Muhammadan  dynasties.  Gujardt.  Based  on  a  transtation  of  J.  Dowson.  With  map.  (=  The 
Hist.  of  India  as  told  by  its  own  Hist.  Vol.  9.)  London,  Allen  <&  Co.  1886.  XX,  519  S. 
sh.  21.    |[N.  A.  Wollaston:    Ac  No.   749,  S.  168/4;    Ath.  No.  3060,  S.  805/6;    CalcR» 


§   6.     Inder  (bis  zur  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm.  1^41 

Der  beste  Herrscher  war  der  kanstsinuige  Snltän  Mahmud  Bigarha^ 
1459-1511.  Der  Bahädnr  Shäh,  1526—37,  gerät  häufig  mit  den  Portugiesen 
ii  Konflikt.  Die  Chronik  schliefst  mit  der  Ermordung  des  Suitin  Mahmud  III. 
md  seiner  Grofseu  1553. 

iloghulkerrschaft^^'^^^)  Keene^®*)  nimmt  als  Endpunkt  der 
Mo^idherrschaft  das  Jahr  1788  an.  Ihm  gilt  Aurangzeh  als  der  mächtigste 
Kaiser  and  f&higste  Verwalter.  Überflüssig  ist  die  grofse  Mühe,  welche 
Keene  auf  die  Biographieen  europäischer  Abenteurer  verwendet. 

Europü^r^Herrsehtxft.  Portugiesen.  Die  Sammlung  von  Staats- 
veitiftgen,  welche  Biker^®^  ediert,  ist  mit  tomo  XIV  abgeschlossen. 
Clerke^^^)  bespricht  die  portugiesische  Zeit  Indiens  an  der  Hand  der 
leoeren  Litteratur. 

Nkderländer.^^^'^'^'^)     Franzosen.^^^''^^^) 

Engländer.^^^)  Stevens ^^^  hat  den  ersten  Band  der  Protokolle 
der  ostindischen  Kompagnie  vom  Tage  ihrer  Gründung,  23.  September  1599, 
]ms   10.  August  IQÜß   in    diplomatischer    Treue   mit    gutem   Index   heraus- 


Ke.  I6S,  S.  V/yill;  A(2R.  1,  No.  %  S.  490/2.]|  —  98)  X  Kavi  Kftj  Sby&mal  Dfti, 
BirtbdAj  of  the  Emperor  Jaläladdin  Aluliammad  Akbar:  JASB.  55,  Part  1  (1886),  S.  80/8. 
;SooDab6nd  d.  23.  November  1542.)  —  99)  X  G.  B.  Mallesou,  The  Childhood  of  Akbar: 
AQR.  1,  No.  1  (1886),  S.  200—21.  ~  100)  X  H.  G.  Keene,  On  the  revenues  of  the 
Xoghal  Empire:  JRAS.  19,  S.  496/9.  —  101)  X  J.  S.  Ring,  Story  of  the  Marder  of 
'JUi'Adil  ShAb  I.,  fifth  king  of  Bijftpur,  ae  told  by  contemporary  bist.:  lAnt.  17,  S.  221/4. 
(1^0.)  —  109)  X  H.  Cousens,  Bijdpar,  the  uld  capiUl  of  the  Adil  Shdhi  kings. 
Poona.  1889.  160  S.  —  108)  X  H.  Beveridge,  The  Hother  of  Jahdngir:  JASB.  56, 
Pfeit  1  (188«\  S.  164/7.  —  104)  X  Shyämal  Das,  The  Mother  of  Jahängir.  —  H. 
Bcreridge,  remarks  on  the  above:  ib.  67,  No.  2  (1888),  S.  71/7.  —  105)  H.  G.  Keene, 
The  Fall  of  the  Moghul  Empire  of  Hindustan.  New  edition.  London,  W.  H.  Allen  A  Co. 
1887.  310  S.  7  ab.  6  d.  |[EUR.  8  (1888),  S.  604.]|  —  106)  X  H.  Court,  A  Eist. 
«f  the  Sikhs;  or  translatiou  of  the  Sikkhäm  de  RSj  dl  Vikhia,  together  with  a  shork 
Gvmakki  grmmmar.  Labore.  1888.  LXXXIV,  289  S.  |[JRAS.  21,  S.  18ö/6.]|  (Mit 
Cbenicfat  aber  Sitten,  Gebräaehe,  Sprichwörter  etc.  d.  Sikhs.  Übersetzung  e.  Buchei» 
welches  fllr  d.  Examen  in  Panjftbi  verlangt  wird.)  —  107)  X  E.  G.  Pnnchard,  Sikhs 
ad  Sikhism:  AQR.  2,  No.  4  (1886),  S.  364—64.  —  108)  X  £.  Rehatsek,  The  reign 
ef  Ahmad  Shih  Dnrrftni,  tränst  from  T4rikh  Sul^ftni  of  Sultan  Muhammad  Kh&n  B&rnkxai  i 
lAnt.  16,  S.  268—74,  298—808. 

109)  J-  F-  J.  Biker,  CoUeo^äo  de  Tratados  e  concertos  de  pazes  qne  o  Estado  da 
bdia  Portngveza  fez  com  os  Reis  e  Senhores  com  quem  teve  rela96es  nas  partes  da  Asia 
t  Afriea  OrientaL  Tome  1 1/4.  Lisboa,  Imprensa  Naoional.  1886/7.  VII,  361  8. ;  VI,  814  S. ; 
Th  S06  S.:  XXXm,  448  S.  —  HO)  £-  M.  Clerke,  The  Portugoese  in  India:  DablInR. 
Se.  199  (1887),  S.  98—124.  —  Hl)  X  E.  Rehatsek,  The  Beginnings  of  Dntch  com- 
mree  in  Indi*:  CalcR.  No.  181  (1890),  S.  81—106.  (To  be  continned.)  —  112)  X  G. 
aXlerk  de  Ren«,  De  expeditie  naar  Beugale  in  17ö9:IGid8  11  (1889— 90),  S.  2098— 2119; 
12,  S.  27-91,  247—79.  —  HS)  X  H.  Castonnet  des  Fosses,  La  France  dans 
rEztreme- Orient.  L'Inde  f^n^aise  avant  Dnpleix.  Paris,  Challamel.  1887.  278  S.  Fr.  6. 
|4t  Bizemont:  PolybiblL.  27,  S.  213/4;  L.  Drapeyron:  RG^ogr.  21,  S.  148/9.]|  — 
lU)  X  id.,  Pondich^ry:  AEOA.  (1887),  S.  118—20.  —  115)  X  Sidney  J.  Owen, 
Vns^  Joseph  Dnpleix:  EHR.  1  (1886),  S.  699—788.  —  HO)  X  J.  Talboys  Wheeler, 
ladis  under  British  Rale  from  the  foundation  of  the  East  India  Company.  London, 
üseBÜlan  &  Co.  1886.  |[Ath.  No.  3070  (1886),  S.  264  (in  his  estimates  of  men  and 
erwts  ke  is  shrewd  and  seldom  glaringly  one-sided);  EHR.  2  (1887),  S.  896  (tke  author 
fOüis  himself  against  iU  being  Uken  for  bist.);  WestmR.  128,  S.  644.] |  —  117)  H. 
SteTCBS,  The  Dawn  of  British  Trade  in  the  East  Indies  as  recorded  in  the  Court  Minutes 
eC  tlk»  East  India  Company  1599 — 1603.  With  introduotion  by  Sir  G.  Birdwood.  London, 
äureas  k  Son.    1886.    XXIY,  831  S.    |[PRGS.  9  (1887),  S.  130;  AQR.  8,  No.  5,  S.  281/2.}| 


1^42  §  ^'    ^^^^^  (^^B  zur  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm. 

gegeben. ^^^)  Birdwoods  Records'^*)  enthalten  in  ihrem  1.  Teile  einen 
reichhaltigen  Index  aber  die  Urkk.  des  India  office.  Ans  dem  2.  Teile 
seien  hervorgehoben  the  ^old'  travellers;  Commerce  of  the  Saracens,  and 
of  Genoa,  Yenice  and  Florence  with  the  East;  the  Hanseatic  Leagne;  the 
Portnguese  Asia;  the  Dutch  in  the  East;  the  English  in  India:  the  Com- 
pany*8  trade  etc.  Wichtig  ist  die  Kartenskizze  von  Insel  und  Hafen  vob 
Bombay,  aas  dem  Bericht  von  Davis  über  Bombays  Beschiefsung  1696. 
Andere  Dokumente  veröffentlicht  Birdwood^^^)  mit  32  grofsen  Kanst- 
blättern.  So  einen  Brief  aus  Fort  St.  David  mit  Bericht  über  die  Ein- 
nahme von  Madras  durch  La  Bourdonnais  1746  und  den  Vertrag  von  Alla- 
habad vom  16.  August  1765.  Das  Tagebuch  des  ersten  Gouverneurs  von 
Bengalen,  Hedges,^'^)  hat  Yule  mit  einer  Biographie  des  Vf.  und  einer 
Fülle  anderer  Urkk.  begleitet,  welche  helles  Licht  über  die  Geschichte  der 
indischen  Kompagnie  im  17.  und  18.  Jh.  verbreiten.  Band  II  behandeit 
Job  Charnock,  den  Gründer  von  Kalkutta.  Am  wichtigsten  ist  Band  III, 
der  dem  Leben  von  Thomas  Pitt  gewidmet  ist.  Pitt,  Mitglied  des  Parla- 
ments, begann  seine  Laufbahn  in  Indien  als  Schmuggler  und  wurde  schliefslii^ 
Gouverneur  von  Fort  St.  George.  Er  gab  dem  Pitt-Diamanten  seinen 
Namen  und  wurde  Grofsvater  des  Earl  of  Chatham.  Seine  Korrespondenz 
ist  ausführlich  abgedruckt.*^*-*®**)  Elphinstone***)  hatte  seine  Ge^ 
schichte  der  Hindu-  und  der  mohammedanischen  Periode  bis  zur  Niederlage  der 
Marathon  bei  Panipat  durch  die  Afghanen  geführt,  womit,  seiner  Auffassung 
entsprechend,  das  Moghulreich  sich  selbst  ein  Ende  setzte.  Daher  be- 
schränkte sich  Elphinstone  für  die  Darstellung  der  Erhebung  der  briüschea 
Macht  nur  noch  auf  europäische  Urkk.  und  brach  mitten  in  Olives  Statt- 
halterschaft ab.  Golebrooke  hat  das  Werk  mit  treffenden  Anmerkungea, 
«inem  Schlufskapitel  und  gutem  Index  versehen.  **^'*^®)   Mit  wenig  Geschick 


—  118)  X  Charters  relating  to  the  East  India  Company  from  1600  to  1761.  Reprintod 
from  a  former  coUection  with  some  additions  and  a  prefaee  by  J.  Shaw.  Madras,  GoTemment 
Press.  1887.  |[CaloR.  No.  174  (1888),  S.  Xin/XV.]|  —  119)  Sir  G.  Birdwood,  Report 
on  the  old  Records  of  the  India  Office.  With  7  plates  and  2  maps.  London,  Allen  &  Co. 
1889.  |[AQR.  10,  No.  19  (1890),  S.  229—80;  The  Ant.  28  (1801),  S.  229;  CaleR.  No.  186 
(1891),  S.  XVII/XIX;  WestmR.  186,  S.  840/l.]|  (2.  reprint.  1891.  XII,  816  S.]|  -^  12%) 
id.,  ninstrations  from  the  reeords  and  relios  of  the  late  honourable  East  India  Company. 
With  82  illnstr.:  JIArt  8,  No.  81  (1890),  S.  41/8.  1890.  |[Ac.  No.  9ft6,  S.  180.]j  — 
1!S1)  William  Hedges,  Diary,  dnring  his  Agency  in  Bengal;  as  well  as  on  his  vovmge 
out  and  return  overland  (168 1/7 \  With  notes  etc.  by  R.  Barlow  and  illnstrated  by  copiona 
extracts  from  nnpublished  records  by  H.  Yule.  8  vols.  With  plates  and  map.  (s=  Works 
issned  by  the  Hakluyt  Society  74/6,  78.)  London,  Haklnyt  Society.  1887/9.  XII,  265  S.; 
17,  CCCLX  8.;  19,  CCLXIl  S.  |[Ath.  No.  8221  (1889),  S.  88—90;  AQR.  8,  No.  16, 
8.  288/4;  ScottGeogrMag.  6,  S.  882/8;  lAnt.  19,  S.  181/2;  EHR.  5  (1890),  S.  818/4  (*a 
Talnable  collection  of  roat^riauz  pour  servil*).]]  —  l%t)  X  John  Anderson,  English 
interoourse  with  Siam  in  the  seventeenth  centnry.  With  map.  (=  Trttbners  Oriental  seriea.) 
London,  Kegan,  Paul  &  Co.  1890.  XIII,  508  S.  sh.  16.  |[Ath.  No.  8267,  S.  897/8; 
£.  D.  M(organ):  PRGS.  12,  8.  800/1;  AQR.  9,  No.  18,  S.  474/6;  LCBl.  No.  26(1891), 
S.  877/8.]|  (Gesch.  d.  Handels.)  —  128)  X  E.  J.  Rapson,  The  Stmggle  between  England 
and  France  for  Sapremacy  in  India.  The  'LeBas'  Prize  essay  for  1886.  London,  Trttbner&Co. 
1887.  —  124)  Hountstuart  Elphinstone,  The  rise  of  the  British  Power  in  the  East; 
being  a  continuation  of  his  *Uist.  of  India  in  the  Hindu  and  Mahoraetan  periods*.  £a.  by 
E.  Colebroolce.  With  8  maps.  London,  Murray.  1887.  640  S.  sh.  16.  |[Ath.  No.  8101 
(1887),  8.  442/8;  G.  Keene:  Ae.  No.  774,  S.  169—60;  JRAS.  19,  8.  887;  INQ.  4, 
No.  46,  8.  176;  RQH.  42,  8.  280;  AQR.  8,  No.  6,  8.  474.]|  —  125)  X  Ch.  Dalton, 
Memoir  of  Captain  Dalton.  London,  Allen  &  Co.  1886.  |[CaloR.  No.  168  (1887), 
43.  XIX— XX ;  A(2R.  8,  No.  6,  8.  2d6/6.]|    (VerUidiger  v.  Triehinopoli  gegen  d.  Franzosan 


§   6.     Inder  (bis  snr  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm.  1^43 

oefat  BeTeridge^^*^  HasÜDgs  die  Verantwortlichkeit  fflr  deu  angeblichen 
Justizmord  an  Nanda  Enmära  zazaschreiben,  ohne  Sir  J.  Stephens  gegen- 
teilige Beweisfahmng  zu  entkräften.  ^*®"^**)  —  Der  grofsen  Meuterei 
ist  das  Werk  von  Kaye  und  Malleson"*-^")  gewidmet. ^«••*»')  Nach 
iem  ersten  Jahrgang  von  Imperial  Indian  Peerage^'^)  giebt  es  105 
Silnte  Chiefs,  denen  9 — ^21  Salutschflsse  zukommen.  Den  Titel  Hoheit 
führen  diejenigen,  welchen  wenigstens  11  Schasse  gebtthren.^^^'^^^) 

Ceylon.     Der  2.  Teil    des    Mahävansa^^^)    enthält    einen    Abdruck 


B.  ihre  YerbOxideten.  Sein  Tagebuch  v.  Onne  ohne  Quellenangabe  ausgeschrieben.)  —  129)  X 
Sir  Edw.  Colebrooke,  Warren  Hastinga  in  Benares,  1781:  AQR.  4,  No.  8  (1887), 
&  179—812.  —  1S7)  H.  Beveridge,  The  trial  of  tbe  Mah&rftja  Nanda  Kumar;  a 
mnatiT«  of  a  Jodicial  Mörder.  CalcntU,  Thaeker,  Spink  &  Co.  1886.  |[Ath.  No.  8110 
(1887),  S.  7S2/3;  A(^.  8,  No.  6,  S.  478;  WestmR.  128,  S.  505;  H.  G.  K.:  EHR.  8 
(1888),  S.  178— 82.]|  —  138)  X  Gaur  DAs  Bysack,  Notes  on  a  Buddhist  Monastery 
at  Bha|  Bigin  (Howrah),  on  two  rare  and^  valuable  Tibetan  Mss.  dlscovered  there,  and  on 
Pnnii  Gir  Goaün,  the  celebrated  Indian  Aohärya  and  OoTemment  Emissary  at  the  Court 
«f  tke  Taahi  Lama,  Tibet,  in  tbe  last  Century.  With  2  plates:  JASB.  59,  Part  1  (1890), 
S.  50—99.  |[Ac.  No.  956,  S.  178.J|  (Gir  Gosain,  e.  Brahmane  u.  Anhänger  ^ankara's 
enries  sieh  unter  W.  Hastings  als  zuverlässiger  Vermittler  mit  Tibet.  Er  lebte  in  d.  Kloster, 
velrhet  d.  Tesha  LAma  auf  d.  ihm  bei  Caleutta  geschenkten  Gebiet  hatte  errichten  lassen. 
Dicees  Kloster  zugleich  e.  Niederlage  fttr  tibetische  Kaufleute.)  —  129)  XA.  J.  Arbuthnot, 
Ibjor-GflDCxal  Sir  Thomas  Mnnroe,  Govemor  of  Madras.    London,  Paul.    1889.    8  eh.  6  d. 

—  lM>Xde  Manley,  The  WeUeslevs  in  IndU:  AQR.  3,  No.  5  (1887),  S.  178—205. 

—  ISl)  X  G.  Toynbee,  A  sketch  of  the  administration  of  the  Hooghly  district  from 
1792  to  1845.  Caleutta,  Bengal  Secretariat  Press.  1888.  |[H.  A.  D.  Phillips:  CalcR. 
5o.  176  (1889),  S.  412— 27.]|  —  1S3)  Lionel  J.  Trotter,  Hist.  of  India  under  Queen 
Vidoria  from  188«  to  1880.  2  vole.  London,  Allen  &  Co.  1886.  \[AQSL  8,  No.  5  (1887), 
8.  288;  CaleR.  No.  169,  S.  Y/VII;  H.  G.  Keene:  Ae.  No.  768,  S.  54;  Ath.  No.  8105, 
&  571/2:  WoatmR.  128,  S.  253/4;  IndNQ.  4  (1887),  S.  158;  Sir  S.  J.  Owen:  EHR. 
(1888),  S.  595 — 602  (anerkennend  mit  mancherlei  Ausstellungen).]!  —  ISä)  X  C.  B. 
Williams,  The  Defenee  of  Kahnn:  a  forgotten  episode  of  the  First  Afghan  War.  London, 
Alisa  &  Co.     1886.    ([CaleR.  No.   166  (1887),  S.  XVIII/XIX;   A(^  8,  No.  5,  S.  287/8.]| 

—  U4)  J-  W.  Kaye  and  G.  B.  Malleson,   Hist.  of  the  Indian  Mutiny.    Revised  and 

ed.  by  G.  B.  JAalleaon.    6  vols.    With  maps  and  index  by  Fr.  Pincott.    London,  Allen  &  Co. 

1888^9.     454.   502,    406,  438,  886,  456  S.     sh.  86.    |[Ac.  No.   925  (1890),  S.  62;  AQR. 

t.  Serie«,  t,  No.  13  (1891),  S.  210.]|  —  1S5)  X  G.  B.  Malleson,  The  Indian  mutiny 

of  1857.    With  portraits  and  4  map«.    London,  Seeley  &  Co.     1890.    sh.  5.    |[H.  G.  Keene: 

Ae.  No.  972  (1890),  8.  984/5;  Ath.  No.  8316  (1891),  S.  683/4.]|    (Auszug  aus  d.  gröfseren 

Werk.)  —  1S6)  X  G.  W.  Cline,  The  Siege  of  Cawnpore  and  Lord  Canning's  Administration: 

CaleR.  No.   165  (1886),    S.  57—110.    —    187)  X  Sir  Riebard   Temple,  Journals   kept 

ia  Hyderabad,  Kaahmir,  Bikkim  and  Nepal.    Edited  by  Richard  Camac  Temple.    2  vols.    With 

vaps  and    ißuatr.     London,   Allen   ä   Ck>.     1887.     XXVII,    814,    808  S.     sh.  82.    |[Ath. 

Ke.  3108,  8.  667/9;  Ac  No.  790,  8.  448;  CaleR.  No.  169,  S.  XXI/XXVI;  AQR.  4,  No.  7, 

S.  286/7 .]|  —  1S6)  The  Imperial  Indian  Peerage  and  Almanaek  1887.    Allahabad,  Pioneer 

Prsas.  '|[Ath.  No.  3128,  S.  277;  JRAS.  (1888),  S.  160/1.]|  —  lg9)  X  Rivett-Carnac 

md  W.  F.  B.  Lawrie,   The  Presidential  Armiee   of  India.    London,    Allen  &  Co.     1890. 

|Ath.  Ko.  8976,  8.  95;   AQR.   10,    No.  20,   S.  466/8.J|    —    140)  X  The   Indian  Army: 

CalsR.  No.   178  (1889),  8.  225 — 50.    (Besprechung   d.   neuen  Erscheinungen  ttber   d.  ein- 

ksiassehen  Armeen  d.  drei  indisohen  Präsidentschaften.)  —  141)  X  Sir  F.  J.  Goldsmid, 

tbi  HatiTe  armlos  of  India:  AQR.  6,  No.  11  (1888),  S.  17—44.  —  142)  X  D.  Boulger, 

1W  Armiee  of  Native  India:   ib.  8,   No.  16  (1889),  8.  257—79.    —    143)  X  H.  Ynle 

mIA.  C.  Bnrnell,   Hobeon-Jobeon:   being  a  glossary  of  Anglo-Indian   colloquial  words 

sei  phraaea  asd  of  kindred  terms;  etymological,  hist.,  geographica! 'and  discursive.    London, 

Xmay.    1886.    900  8.    eh.  86.    |[CalcR.  No.  170,  8.  XIV— XXIV  (enthiUt  viele  Nachtiltge 

1.  TeriMseernngen) ;    AQR.  1,  No.  2,  8.  489— 90.]|    —    144)   The   Mahäva^sa.    Part  2. 

TtmA.  by  L.  C.  WijosiQha,  to  whioh  is  prefized  the  translation  of  the  first  part  by  George 

Tunonr.    Colombo,   GoTomment  Press.     1889.     IV,   167  8.;   XXXII,   411  8.    7  Rs.  8  a. 

pUS.  22  (1890),  8.  689—90..;  Barth^lemy-8t.-Hilaire:  JSav.  (1898),  8.  129—41, 


1,44  §  6.    Inder  (bis  zur  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm. 

der  Übersetzung  von  Tarnour,  bietet  somit  die  vollständige  Chronik  der 
Insel.^"-^") 

Historische  Geographie.  Oldham"*)  will  die  gegenwärtige 
Sarasvati,  die  nnmöglich  jemals  den  Flüssen  des  Panjäb  gleichgestellt  werden 
konnte,  mit  der  Yamuna  (Jumnä)  identifizieren,  welche  in  vedischer  Zeit 
zum  Indus  flofs.  Wenn  im  Veda  Sarasvati  und  Yamuna  zusammen  genannt 
werden,  so  ist  Bifurkation  anzunehmen.  Als  der  Brahmaputra  seinen  Lauf 
dem  Ganges  zuwandte,  wurde  er  ebenfalls  Jumnä  genannt,  während  sein 
verlassenes  Bett  den  Namen  Brahmaputra  behielt.  ^**'^'^*) 

In  seiner  Zusammenstellung  der  Nachrichten  aus  der  ältesten  bud- 
dhistischen Litteratur  über  den  Dekkhan  in  Buddhas  Zeiten  entrollt 
Foulkes^^'^)  das  Bild  einer  hochentwickelten  Kultur,  während  die  Angaben 
über  die  physischen  Verhältnisse  des  Innern  nur  spärlich  sind. 

Von  Bergen  werden  nur  Sacabadha,  Mudugiri,  Mailigiri  und  Pandugari 
benannt.  Wälder:  der  Giwuluwald  an  der  Godävari,  der  rote  Sandelwald, 
der  Wald  von  Mulu  in  der  Gegend  von  Sunäparantaka.  An  den  Ufern 
der  Narmadä  befand  sich  eine  Sandwüste,  Wildnisse  in  Lala  und  Ceylon. 
Flüsse:  Narmadä,  Mahivati,  Godävari.  Aufser  Ceylon,  der  Insel  der  Ra- 
ksasas,  waren  noch  die  500  Inseln  (wohl  Laccadiven  oder  Maldiven)  bekannt. 
Nach  4  monatlicher  Fahrt  über  diese,  erreichte  man  die  See  der  7  Perlen, 
weiterhin  brachen  die  Höllenflammen  aus  dem  Meere.  Der  Dekkhan  heifst 
Südindien  oder  ähnlich.  Im  Norden  liegen  Orissa,  Ealinga,  Avant!,  Kava- 
bhuvana,  Läla,  die  Gegend  von  Suuäparantaka,  Aparänta.  An  der  Ostküste : 
die  Gegend  der  roten  Sandelbäume  (Cuddapah),  Drävida,  im  Süden  Pändya- 
land  und  Malaya.  Unbestimmt  ist  die  Lage  von  Mahindo,  Naggadipo, 
Mahilärattha,  auffällig  ist  das  Fehlen  der  Colaküste  im  Osten  und  des  ent- 
sprechenden Teiles  der  Westküste.  Im  Innern:  am  Oberlauf  der  Godävari 
Dakkhinäpatha,  weiter  südlich  die  Gegend  der  Diamantfelder.  Staaten: 
das  Beich  des  Nägaräja  an  der  Narmadä,  Läla  an  ihrer  Mündung,  Avant! 
und  Ujjain.  Assaka  und  Mülaka  aneinandergrenzend  am  Oberlauf  der  Go- 
dävari, Kaiinga  an  ihrer  Mündung.  Im  Innern  an  der  unteren  Krs^ä 
Manjarika.  Das  Pändyareich.  Auf  Ceylon  B  Näga-  und  2  Yaksareiche. 
Orte:  Sinhapura  in  Lala,  Sägalannvera,  Bharukaccha,  Ujjeni,  Alaka,    Pra- 


877  — 89.]|  —  145)  X  Parakrama  PaQ4it|  ThapavaDsayas.  Bist,  of  the  Dagobas  of 
Ceylon.  Part  1.  1889.  —  146)  X  Anirnddha,  Abhidhammatha  Sangaha.  Sinhaleae 
Paraphrase.  Edited  by  H.  DevamitU.  Colombo.  1888.  47  S.  —  147)  X  Upatisya 
Sthavira,  MahSbodhiwansa  or  bist,  of  the  great  Bo-tree.  Sinbalese  paraphrase:  edited 
by  P.  Solhita.  Colombo.  1890.  108  S.  —  148)  X  The  Capture  of  Trineomalee,  A.D.  1639. 
£xtract8  from  the  Journal  of  the  Commander  Antonio  Caen.  Tranal.  from  the  Dateh  by 
F.  H.  de  Vob:  JCBAS.  No.  36  (1887),  S.  128—40.  —  149)  X  Donald  Ferguson,  Gaptain 
Joao  Ribeiro:  bis  work  on  Ceylon,  and  the  French  translation  thereof  by  the  Abb^ 
Le  Grand.  With  2  plates:  ib.  No.  36  (1888),  S.  268—809.  —  150)  XA  Belgian  physician*« 
notes  on  Ceylon  in  1687/9.  Transl.  by  Donald  Ferguson:  ib.  No.  85  (1887),  S.  141 — 74. 
(Aeg^idins  Daalmans.)  —  151)  X  de  la  Thombe,  A  coUection  of  notes  on  the  Attack 
and  Defence  of  Colombo,  in  the  island  of  Ceylon,  given  over  to  the  English  on  Febroary  16.| 
1796.  Translated  from  the  French  by  A.  B.  Fyers.  With  plan:  ib.  No.  37  (1888),  S. 365— 414. 
152)  H.  D.  Oldham,  On  probable  changes  in  the  Geography  of  the  Punjib  and  its 
rivers.  With  map:  JASB.  65,  Part  2  (1886),  S.  322—48.  —  15S)  X  M.  L.,  The  early 
bist,  of  Multan:  CalcR.  No.  182  (1890),  S.  389—400.  (Multan,  frQher  Ka9yapapura 
[Kaspeira  d.  Ptolemäus]  kann  mit  d.^  Hauptstadt  d.  ▼.  Alezander  besiegten  Malli  identifiziert 
werden.)  —  154)  X  J.  F.  Fleet,  Sr!path&,  the  andent  Sanskrit  name  of  By&nft:  lAnt.  15, 
S.  239.    (By&n&  im  Staat  Bharatpur,  Räjput&nft.)  —  155)  Th.  Foulkes,  The  Dakhan  in 
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tistblaa,  Ondyani,  Ganganadi,  'Monkey-food\  Snpära,  M4halunam  in  Sunä- 
puinta,  AssflJuL,  Mülaka,  Mahissati,  Dantapara,  Eumbävati,  Hafen  Adzeitta 
in  Eilinga,  Käncipara,  Eonkanapnra,  Madhnra.  Lebhafter  Handel  mit  Ost 
ud  West  anf  grofsen  Segelschiffen.  Das  ^Land  der  westlichen  Franen', 
One  Kolonie  am  persischen  Golf,  die  ^einsame  Insel*  nnd  Mahäratnadvipa 
neUfiicht  Madagaskar  und  Sokotra ;  im  Süden  die  Insel  Narakira.  Handels- 
«Bge  über  Land,  Handelsgesellschaften,  Mafse,  Tanschhandel,  Geld,  Baoten, 
Hausrat,  Kleidung  und  Schmuck.  Häusliches  und  soziales  Leben.  Chro- 
sologie,  Litteratur,  Aberglauben,  Verfassung  etc. 

Ihn  Batuta  kam  1333/4  nach  Säw&st&n,  das  unmittelbar  vorher  von  den 
Stmas  eingenommen  worden  war.  Danach  bestimmt  Ha  ig  ^'^*)  den  Beginn 
der  Herrschaft  der  Samäs  in  Sindh.  Mrs.  Fletcher^^^)  stellt  die  Nach- 
richten desselben  Reisenden  über  Malabar  (hier  Erbfolge  der  Schwester- 
söhne  bezeugt),  die  Malediven  und  Ceylon  zusammen. 

Europäische  Reisende.  Pyrards^®')  Bericht  ist  besonders  interessant 
wegen  der  genauen  Nachrichten  über  die  Malediven,  auf  denen  Vf.  4  Jahre 
xobrachte.  Von  grofsem  Wert  für  die  Geschichte  des  Handels,  der  Kunst, 
besonders  auch  die  Diamanten,  sind  die  sechs  grofsen  Reisen,  wefche  der 
bekannte  Reisende  Tavernier***)  von  1631 — 66  unternahm.^**) 

tfosettea'«.  *•*•*•*)  In  bekannter  mustergültiger  Weise  behandelt  ein 
neuer  Band  des  Bombay  Gazetteer^**)  das  Gebiet  von  Kolhäpur  mit 
zugehörigen  Tributstaaten.  Der  Maharäja  von  Kolhäpur  ist  der  einzige 
Repräsentant  des  Gründers  der  Maräthenmacht  Shiväji,  dessen  Nachfolger 
seit  Shiväji  IL  (1700—12)  meist  durch  Adoption  auf  aen  Thron  gelangten.^*') 

tke  time  of  GauUma-Buddha :  ib.  16,  S.   1/8,  49  —  57.    —    156)  X  Hwai  Li  and  Yen- 

Tiangf,  The  life  of  Hinen-Tsiang.    With  a  preface  coutaining  an  acconnt  of  tbe  works  of 

T-TtiBK  ^r  ^  B«*l.    (=.  Tiübner'a   OrienUl  Series  69.)     London,    Trübner  &   Co.     1888. 

XXXTn,218S.  ah.10.  |[IAnt.  18,  S.  160;  6.  v.  d.  G(abelentz):  LCBl.  No.  42,  S.  1448/9.]| 

(MniMkaDopfer  d.  Anbeter  Dargftti,  d.  Hinen-Tsiang  nicht  erwKhnt,  hier  bezeugt.)  —  157)  X 

i. F.  Hewitt,  A  note  on  tbe  conntry  called  Rielonasnfalana  by  Hinen  Tsiang:  WZKM.  8, 

äu  93/4.    (Halt   d.   ausgedehnten  Rainen  ▼.   Dnlmi    am  Suvarparik^a   fttr  d.  Hauptstadt  v. 

KieloBaan&lana.)  —  158)  X  £.  Hultzsch ,  The  conntry  of  Malakott«:  lAnt.  18,  S.  289— 4t>. 

-  159)  M.  R.  Haig,  Ibnu  Ba^fi^a  in  Sindh:  JRAS.'l9,  S.  898^412.  —  160)  Mrs.  L. 

Fl« t eher.  Ihn  Batütah  in  Southern  India.    With  plate:   Madras  Journal  of  Literatare  and 

Saenee  (1888/9),  S.  87— 59.    —    161)  Fr.  Pyrard,  The  Voyage  to  the  East  Indies,  the 

XaUiTee,  the  Molaccas  and  Brazil.    Transl.  from  the  French  by  A.  Gray  and  H.  C.  P.  Bell. 

TsL  1/2.    With  map  and  illustr.    (=  Works    issaed  by    the   Hak  luvt  Society.    VoL   76/7, 

M.':   London«    1887/8,   1890.    LYHI,  452  S.;  XLVII,  XII,  572  S.    |[Ath.  No'.  8829  (1891), 

$.2156.]!  —  M2)  J*  B.  Tavernier,  Trarels  in  India.    TrinsL  from  the  original  French 

«ütiea  of  1676,   with  a  biograpbieal    sketch   of  the  author,   notes,   appendices  etc.  by  V. 

BsD.    2  Tols.    With  maps  and  illustr.    London,   Macmillan  &  Co.     1889.     LXX,    420  S.; 

XX.  496S.    2^2  sh.    |[J.  Talboys  Wh  eel  er:  AQR.  9,  No.  18,  S.890-— 401;  St.  Wheeler: 

icHe.  928  (1890),  S.  20/1;  Ath.  No.  8266,  S.   368  —  70;  £.  D.  H.:  PROS.  12,  S.  46/7; 

Ck  J.:  BCr.  No.  22,  S.  484/5;  Imp&AQR.  2.  series,  No.  1  (1891),  S.  249—50;  Supan: 

P1IP6A.  37,  LBL  S.  38.]|  —  163)  X  Oh.  Joret,  Jean-Baptiste  Tavernier,  tfcuyer,  baron 

'Aabonne,  ehambellan  du  Grand  jfeleeteur  d'apr^s  des  documents  nouveaux  et  in^dits.    Paris, 

Flii,Sourrit&Co.    1886.    X,  413  S.    Fr.  7,50.    [[Berner:  MHL.  18  (1890),  S.269— 71.]! 

fligtast   dareh  weitere  Mitteilungen    in   RG^ogr.  24  [1889],   S.   161  ff.)    —    164)  X  E. 

Tk« raten,  A  Gasetteer  of  the  territories  under  the  govemment  of  the  viceroy  of  India. 

BtiiNd  aad  edited  by  Sir  Roper  Lethbridge  and  A.  N.  WoUaston.    London,  Allen  &  Co. 

188C    1070  S.    ah.  28.    |[Ath.  No.  8055,  S.  644;  Ae.  No.  788,  S.  448;  CalcR.  No.  165, 

8.  TI;  AQR.  2,  No.  8,  S.  285.]|  —   165)  X  Puma  Chandra  Basu,    A  Journey  through 

Ctp«  India.     CakutU,   Newman  &  Co.     1887.    |[CalcR.   No.   172  (1888),   S.  IV/V.]|    — 

IM)  (J.  A.  Campbell),  Oaxetteer  of  the  Bombay  Presidency.    Vol.  24:  Kolhipur.    With 
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Moderne  ReiseKtteratur^^^'^''*)  Für  die  gegenwärtigen  Zustände  ins- 
besondere der  ErelBe  der  Pandits  ist  Garbes  Reisebericht ^^^)  beachtenswert. 

Archäologie.  Both^^^)  beschreibt  nach  den  Angaben  bei  Eätyäyana 
die  beim  Opfer  verwendete  Feuerreibmaschine.  Brennspiegei  werden  schou 
im  Nirukta  erwähnt. 

Aus  der  Ähnlichkeit  der  Caityas  mit  den  Häusern  der  heutigen  Todas 
schliefst  Simpson,^^^)  dafs  lange  vor  A^ka  die  hölzernen  Häuser  der 
Hindus  tonnengestaltig  mit  runden  Giebeln  waren.  Die  viereckigen  Hinda- 
tempei  können  die  Form  der  viereckigen  Gräber  des  Qatapathabrähmana 
nachahmen,  zumal  sie  häufig  über  Gräbern  von  Heiligen  errichtet  sind,  oder 
ihre  Gestalt  dem  Opferwagen  entlehnt  haben^  wie  ja  die  Felsentempel  bei 
Mahavallipur  noch  rath  heifsen.  Sinclair ^®^)  pflichtet  Simpson  bei,  und 
weist  darauf  hin,  dafs  die  über  Gebeinen  von  Heiligen  oder  Häuptlingen 
in  neuerer  Zeit  errichteten  Denkmale  sich  in  nichts  von  Tempeln  unter* 
scheiden."*-^") 


map.  Bombay,  Goyerament  Central  Press.  1886.  II,  486  9.  7  sh.  6  d.  —  1^7)  X  E. 
T.  AtkiDBon,  The  Himälayan  Districts  of  the  North  Western  Provinoee  of  India.  Vol.  3. 
With  photogr.,  8  maps  etc.  (=  Oazetteer  of  the  N.-W.  P.  Vol.  12.)  AUahabad,  Government 
Press  (London,  Trübner  &  Co.).  1886.  III,  IV,  721  S.  sh.  12.  |[PRGS.  9  (1887), 
S.  586/7.]|    (Behandelt  d.  Distrikte  Kamaon,  Garhwil,  TariU,  Dehra  Ehin  n.  Jaunsir^Bäwar.) 

—  168)  X  £.  Jung,  D.  britisch-indische  Provinz  Assam:  MGeogrGesWien  81  (1888>, 
S.  1  — 14.  —  169)  X  Guido  Cora,  Soluzione  d.  problema  d.  Sangpo  (Brahmaputra)  p.  opezm 
d.  esploratore  indiano  K.  P.,  1886/7.  Con  tav.:  Cosmos  9  (1886/8),  8.  6,  161/2.  —  170)  X 
J.  Keedham,  Journey  along  the  Lohit  Brahmaputra  between  Sadiya  in  Upper  Assara  and 
Rima  in  South  Eastem  Tibet.  With  map:  Suppl.  Papers  RGS.  2  (1888),  S.  487—555.. 
|[PMPGA.  80  (1889),  S.  100.]|  —  171)  X  Cameos  of  Indian  districts:  I.  H.  G.  Cook«, 
Pumeah,  Bengal.  II.  A.  C.  Tute,  Balasore  and  Cnttack.  III.  F.  K  Pargiter,  the  Sundarbans.. 
IV.    J.  R.  Dnimmond:    Karnal,    Panjab:    CalcR.    No.  176—80   (1889—90),   S.  237  ff-    — 

173)  X  H.  Bell.  The  great  Indian  desert:  AQR.  8,  No.  16  (1889),  S.  117—81.  —  178)  X 
Alexander  F.  Baillie,  Eurrachee  (Karichi):  Past,  Present  and  Future.  With  map»>  plan» 
and  photographs.  Calcutta,  Thacker,  Spink  &  Co.  1890.  XX,  270  S.  sh.  21.  |[Ath. 
No.  3278  (1890),  S.  245;  JRAS.  22,  S.  845;  F.  J.  Goldsmid:  PRGS.  (1890),  S.  484/5.]| 
^K.,   d.  Hauptstadt  v.  Sind,   in    kommerzieller  Beziehung  nur  v.  Bombay   Ubertroffen.)  ~— > 

174)  X  Edwin  Arnold,  India  revisited.  lUustrated.  London,  Trttbner  &  Co.  1886.  VI, 
324  S.  7  sh.  6  d.  {[Ath.  No.  8062,  S.  15;  Wi(ndisch):  LCBl.  No.  49,  S.  1681/2; 
AQR.  2,  No.  3,  S.  280/1. ]|  —  175)  X  Riehard  Temple,  L'Inde  britanniqua.  Type  de 
eolonisation  moderne.  Trad.  et  annot^  p.  J.  PSoe-Siefert.  Av.  introd.  de  J.  L.  de  Laneasao. 
Paris,  Savine.  1889.  XLIV,  546  S.  Fr.  5.  —  176)  X  J.  Barth^lemy  8t.-HiUire, 
L'Inde  anglaise.  Son  ^tat  actuel-son  avenir.  Paris,  Didier,  Perrin  &  Co.  1887.  484  GL 
Fr.  7,50.  |[Ath.  No.  3106  (1887),  S.  606;  de  Bizemont:  PolybiblL.  27,  S.  211/2;  A. 
d'Avril:  RC^.  23  (1888),  S.  238—42;  Barth:  RCr.  No.  40  (1888),  S.  I98/6.]|  — 
177)  X  A.  de  Gubernatis,  Peregrinazione  Indiana.  I.  India  centrale.  Con  ritrmtto. 
Florenz,  Niccolai.  1887.  379  S.  L.  4.  |[01denberg:  DLZ.  No.  27,  Sp.  979:  Ath. 
No.  3154  (1888),  S.  434.]|  —  178)  X  id.,  Peregrinazione  Indiane.  IL  Bengmia,  Pengiab 
e  Cashmir.  Con  tavola.  Firenze,  Niccolai.  1887.  352  S.  L.  4.  |[H.  Oldenberg:  DLZ. 
No.  21  (1888),  S.  774;  Ath.  No.  3154,  S.  434.]|  —  179)  X  id.,  Peregrinazioni  Indiane : 
India  meridionale  e  Seilan.  Con  tavola.  Florenz,  Niccolai.  1887.  270  S.  L.  6.  |[H. 
Oldenberg:  DLZ.  No.  27,  S.  979.]|  —  ISO)  R.  Garbe,  Indische  Reiseskizzen.  Berlin» 
Paetel.  1889.  VU,  254  S.  M.  6.  |[H.  Jacobi:  DLZ.  No.  47,  S.  1728/4;  Weyhe: 
PMPGA.  35,  LBl.  S.  191;  Haberlandt:  MAnthrGesWien  20,  S.  115;  F.  Umlauft: 
DRGS.  12  (1890),  S.  479.]|  —  181)  R.  Roth,  Indischer  Feuerzeug:  ZDMG.  43,  S.  590/5. 

—  182)  W.  Simpson,  Some  Suggestions  of  Origin  in  Indian  Architecture.  With  8  platesr 
JRAS.  20,  S.  49—71.  —  18S)  W.  F.  Sinclair,  Architecture  in  India:  ib.  S.  272/6.  — 
184)  XJ.  F.  Garwood,  Notes  on  the  ancient  mounds  in  tbe  Qnetta  District.  With  plates 
JASB.  56,  Part  I  (1887),  S.  161/4.  —  185)  X  M.  G.  Talbot,  The  roek-cut  Caves  an& 
Statues  of  BftmiAn.  With  notes  hereon  and  on  sketches  of  Capt.  P.  J.  Maitland  by  W. 
Simpson.     10  plates:  JRAS.   18,  S.  323—50.    (Neue  Beschreibung   d.  Riesenstatuen   n.  iL. 
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Bllhier^^*)  berichtet  fiber  Steins  Entdeckangen  bei  Eetas  und  Mürti. 
Dttaeh  ist  Ketas  identisch  mit  Singhapara,  in  dessen  Nähe  Hiuen  Tsiang 
eim  von  Agoka  errichteten  Stüpa,  ein  verlassenes  Kloster  und  einen  Tempel 
der  ^etambara  fand,  an  welchem  eine  Inschrift  über  das  erste  Auftreten 
•es  Stifters  der  Sekte  berichtete.  Einen  Stüpa  bei  Ket4s  hält  Stein  für  den 
des  Afoka,  die  Trümmer  eines  Tempels  dürften  von  dem  von  Hiuen  Tsiang 
gesehenen  herrühren.  —  CampbelP®^)  fand  in  einem  Hügel  bei  Gimar 
eiie  Steinkiste,  welche  mehrere  kleinere  Kästchen  umschlofs  und  die  u.  a. 
eiae  Beliqnie  Buddhas  enthielt.^^®)  —  Nach  Abbott ^^^  stammt  die  im- 
poiante  Höhle  mit  Caitya  und  Zellen  im  Bhorstaat  aus  vorchristlicher 
ZeiL***"**-)  —  Burgess^**)  ergänzt  Fergussons  tree  and  serpent  worship 
durch  seine  Beschreibung  des  Stüpa  von  Amarävati.  Beide  Werke  zusammen 
geben  ein  vollständiges  Bild  jenes  erhabensten  Denkmals  des  Buddhismus. 
Der  Stikpa  wnrde  etwa  im  2.  Jb.  n.  Chr.  erbaut,  und  erhielt  seinen  äufseren 
Steinzaun  kurz  vor  2G0  n.  Chr.  Die  Skulpturen  des  inneren  Zaunes  scheinen 
MS  späterer  Zeit  zu  stammen  und  mögen  nicht  viel  vor  Ende  des  3.  Jh. 
follendet  worden  sein.  Amardvatt^  nahe  bei  Dhanyakataka,  der  alten  Haupt- 
itadt  der  Mahä  Andhra,  ist  vermutlich  identisch  mit  dem  Pürvagailakloster 
Fo-lo-pho-sbi-lo  des  Hiuen  Tsiang.  Die  Datierung  ergiebt  sich  aus  folgenden 
Mopenten:  Die  Trümmer  des  Stüpa  enthalten  Inschriften  in Manryacharakteren, 
veiaen  somit  auf  eine  Zeit,  die  nicht  allzuweit  von  der  des  A^oka  entfernt 
fA.  Sowohl  die  Erwähnung  der  Könige  Pulum&yi  Yäsisthiputra  und  Qri 
Tajia  Satakar^i  Gautamiputra  auf  dem  äufseren  Steinzaun,  wie  auch  die 
Berichte  tibetischer  Quellen  über  Nägürjuna,  sprechen  für  Errichtung  der 
enten  Cmzäannng  im  2.  Jh.  n.  Chr.  Nagärjuna,  der  nach  Eitel  194  starb,  soll 
die  Herscellung  eines  Steinzaunes  um  den  grofsen  Tempel  von  Dhanyakataka 
fenalafit  haben. '•^•^•*) 

BuddhistUcher  Symbolümus.^^^-^^^) 

HikliD  T.  Bftmlin  am  Wege  v.  Kabul  nach  Tarkestan,  im  Gebiet  d.  HazArastämme.  Hier 
aeeh  Hjnni  Thaaog  10  Kloster  d.  Hinayana.)  —  189)  G.  Btthler,  Dr.  Stein'e  disoovery 
flf  e  Jan  temple,  deseribed  by  Hiuen  Teiang:  WZKM.  4,  S.  SO/5.  ^  187)  J.  M.  Campbell, 
rram  tfae  Madras  Times:  JRAS.  21,  S.  476/8.  — •  188)  X  J.  Burgess  and  H.  Cousens» 
n«  aatiqwtiea  of  the  town  of  Dabhoi  in  Oujarat.  22  plates.  Edinburgh,  Waterston. 
IMS.  FoL  13  S.  sh.  21.  —  189)  J.  £.  Abbott,  Dieeo?ery  of  hitherto  unknown 
ieddkiai  Cavea  in  the  Konkan:  JRAS.  22,  S.  602/8.  (Aus  Bombay  Gazette  ▼.  81.  Desbr. 
1M>.)  ~  19#}  X  W.  Kineaid,  Rambles  among  Ruins  in  Central  India.  With  map: 
^iM,  17.  S.  848 — 52.  —  191)  X  L.  de  Zoysa,  Notes  on  certain  Jitakas  relative  to  the 
flcalptaree  reeently  disoovered  in  Northern  India:  JCBA9.  No.  86  (1887),  S.  175—218. 
Ilkarkuc)  —  19lS)  X  Ganrdis  Bysaok,  Notes  on  some  Buddhist  copper  ooins,  and  a 
tnaeotta  fignre.  With  plate:  PASB.  18  (1888),  S.  113/4.  (Aus  Tumlook,  d.  berühmten 
ftifai  Timnixpca  in  Delta.  D.  Terracottatigur,  Frau  in  reichem  Schmuck,  e.  sehr  schönes 
tek.  Alter  nicht  zu  bestimmen,  aber  nieht  modern.)  —  193)  Jm.  Burgess,  The 
JnMfciiit  stopaa  of  AmarAvati  and  Jaggayvape^  in  the  Krisb^ft  district  Madras  presidency. 
Viük  tnaalatioo  of  the  Atfoka  inseriptions  at  Jaugada  and  Dhauli  bj  G.  BUbler.  With 
tt  flatM  and  32  woodcnts.  (=  ArehSurv.  Southern  India  1.)  London,  Trübner  &  Co. 
HIT.  4^  X,  181  a  8  j^  8  sh.  |[Ath.  No.  8221  (1889),  S.  108;  V.  A.  Smith: 
UiL  18,  a.  62/4  (earefnl  and  interesting  account).]|  —  194)  X  R.  Sewell,  Buddhist 
DCMM  at  Gn^^npalla.  With  2  plates:  JRAS.  19,  S.  n08~ll.  (GuQ^upalle  nördlich  ▼. 
£D«t.  D.  Hdble  bietet  wenig  Bemerkenswertes,  nur  insofern  v.  Interesse,  als  d.  erste 
^«vtige  Gmppe  in  d.  Präsidentschaft  Madras.)  —  19g)  X  Sir  Walter  £lliot,  A  further 
■itiee  eo  the  andent  Buddhist  strncture  at  NegapaUm:  lAnt.  16,  S.  284/6.  —  196)  X 
K.  5s  well,  Sarly  Buddhist  Symbolism.  With  a  note  by  Sir  G.  Birdwood.  With 
JRAS.  18,  9.  364—408.  —  197)  X  R.  C.  Temp'le,  Note  on  the  Svastika: 
15,   S.  96.    —    198)   X   Fr.   Pineott,    The  Tri-Ratna:  JRAS.   19,   S.  288—46. 


X,48  §  6-    ^^^^^  C^iB  zur  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm. 

Mit  dem  Einflafs  der  grtechisclien  Kunst  anf  Indien  beschäftigen  sich 
besonders  zwei  bedeutsame  Artikel  von  Smith*"*)  und  Senart.**^*)  Nach 
letzterem  ist  die  griechisch-buddhistische  Kunst  im  1.  oder  zu  Anfang  des 
2.  Jh.  entstanden.  Der  hellenisierte  Orient  rief  die  Spuren  des  Klassizismus 
in  der  indischen  Kunst  hervor,  die  sich  nicht  etwa  aus  Keimen  der 
griechischen  Kunst  entwickelte,  welche  seit  der  Eroberung  durch  die  Griechen 
zurückgeblieben  waren. 

Nach  Cousens"®*)  sind  die  verschiedenen  Übergangsstufen  vom  rein 
dravidischen  Stü  des  7./8.  Jh.  zu  dem  der  westlichen  Calukyas  besonders 
gut  an  den  Calukyatempeln  zu  beobachten.  Sie  sind  zwar  klein  und  an* 
ansehnlich,  aber  reich  ornamentiert.  Wundervolle  Stein  Ornamentik  zeigen 
namentlich  zwei  Tempel  bei  Gadag  (Nizams  dominions).  Cousens*®') 
beschreibt  den  von  Ittagi  aus  dem  11.  Jh.,  welcher  deutlich  die  Entwickelang 
aus  dem  dravidischen  Stil  erkennen  läfst.  Hingegen  weist  der  aus  dem 
12.  Jh.  stammende  Tempel  von  Lakkundi  kaum  noch  eine  Spur  von  dra- 
vidischem  Stil  auf.  —  Burgess*®*)  hat  den  hochberühmten  Hindutempel 
von  Qrigailam  an  der  Krsnä  besucht,  der  wegen  seiner  überraschenden 
Ähnlichkeit  mit  dem  Hazära-Rämatempel  zu  Vijayanagara  mit  diesem  gleich- 
zeitig (15.  Jh.)  erbaut  sein  mufs.  Hier  befand  sich  das  Kloster,  in  welchem 
nach  tibetischen  Nachrichten  Nä^g&rjuna  gestorben  ist.*®'****)  . 

Dem  mohammedanisch-indiselien  Stil  gehören  die  Prachtbauten  von 
Jaunpur  an,  welches  seit  1391  Hauptstadt  der  Sharqi-Dynastie  war.  Führer  *^^) 
giebt  eine  Geschichte  der  Dynastie  und  beschreibt  die  während  ihrer  etwa 
100  j.  Herrschaft  errichteten  Bauwerke:  die  grofse  Brücke  über  die  Gümti,  die 
Moscheen  Atala  Masjid,  an  Stelle  eines  alten  Hindutempels  1408  von  Ibr&him 
errichtet,  Läl  Darwäza  Masjid,  Jämi  Masjid,  begonnen  1438,  und  viele  andere. 
—  Cole*^*)  behandelt  den  goldenen    Tempel    zu   Amritsar.     1574   verlieh 


—  199)  X  Comte  Ooblet  d'Alviella,  Le  Tri9ula  oa  Vardlumäna  des  Bonddhistes, 
868    origines   et  ses   m^tamorphoses.     Illustr. :    BAcBelgiqae    16   (1888),    S.    333 — 57,    — 

300)  X  id.,    De  la  croix  gammle  oa  svastika.    Ay.  flg.:  ib.   18(1890),  8.291—346.  — 

301)  X  R.  Sewell,  Fmther  notes  od  earlv  Buddhist  Symbolism.  With  plate:  JRAS.  20, 
S.  419  —  27.    —   203)  X  W.    Simpson,    The   Trisula   symbol.    With    5    plates:   ib.    22, 

5.  299-817.  —  308)  X  J.  F.  Hewitt,  The  Trisula:  ib.  S.  488—90.  —  304)  V.  A. 
Smith,  Graeco-Boraan  influenoe  on  the  Clvilization  of  ancient  India.  With  4  plates : 
JASB.  68,  Part.  1,  (1889),  S.  107 — 98.  (Indo-Helleme  architeoture.  The  GftndhAra  or  Pe- 
shAwar  echool  of  sculpture.  Hellenfstic  sculplure  in  India  proper.  Chronology  and  affinities 
of  the  G&ndhära  school  of  soulpture.  Indian  schools  of  Painting.  The  art  of  Coinage  in  India. 
Origin  of  the  Indian  Drama.  Graeoo-Roman  influence  on  the  Religion,  Mythology,  Seienee 
and  PhiloBophy  of  India.)  —  305}  I^*  Senart,  Notes  d'^pigraphie  indienne  III.:  de  quelques 
monuments  indo-bactriens.    Ar.  8  planches:  JA.  8«  s^rie,  15  (1890),  S.  118—63.   |[RHR.  21, 

6.  33ö.]|  —  306)  Henry  Cousens,  Chalukyan  temples.  With  6  plates:  JIArt.  2.  No.  17 
(1887),  S.  1/2.  —  307)  id.,  Ancient  Chalukyan  stone  carvings.  With  2  plates:  JIArt.  3, 
No.  28  (1889\  S.  28.  —  308)  J>  Burgess,  The  Pigeon  or  Black-peak  monastery  of 
Fa-Hian  and  Hiwen  Thsang:  Ac.  No.  744  (1886),  S.  89—90.  —  309)  X  J.  R.  Hutchinson, 
Revised  List  of  Antiquities  in  the  Chicacole  Taluq :  Madras  Journal  of  Literature  and  Seienoe 
(1887/8),  S.  162/9.  (Hier  Sitz  d.  Kaiingadynastie).  —  310)  X  E.  Hultzsch,  On  the 
Kismfr!  portable  hrazier:  lAnt.  16,  S.  67.  (Kohlenbecken,  deren  Einführung  nach  Ka9nifr 
Knowles  d.  Italienern  im  Gefolge  d.  Mognlkaiser  zuschreiben  will,  waren  nach  ^rika^iha- 
carita  u.  Rftjatarangini  im  12.  Jh.  daselbst  in  allgemeinem  Gebrauch.)  —  311)  A  Führer, 
The  Sharqi  architecture  of  Jaunpur ;  with  notes  on  Zafarabad,  Sahet-Mahet  and  other  place« 
in  the  North- Western  provinces  and  Oudh.  With  74  drawings  and  architeotural  descriptions 
by  E.  W.  Smith  ed.  by  J.  Burgess:  ArchSurvInd.  NS.  1.  CalcutU,  Thaoker,  Spink  &  Co. 
1889.  40.  VIII,  76  8.  Rs.  16.  |[PRIArchit.  6,  No.  17  (1890),  S.  877:  Grünwedel: 
ZEthn.  23  (1891),  S.  89—40;  V.  A.  Smith:  lAnt.  21  (1892),  S.  318—20;  Ath.  No.  SS84» 


§  6.     Inder  (bis  zur  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm.  149 

Akbir  dem  Gara  der  Sikhs,  Ram  Dass  das  Gebiet  von  Amritsar,  welches 
adi  bald  mit  Tempeln  bedeckte.  Ihr  Stil  ist  ein  durch  Hindageschmack 
nodifizieiter  mohammedanischer.  ~  Die  Moschee  des  Wazir  Khan,  1634 
ober  dem  Grabe  eines  ghaznevidischen  Heiligen  errichtet,  beschreibt 
KipÜBg.^^^)  —  Auf  die  architektonischen  nnd  sonstigen  Kunstwerke 
B^patänas  beziehen  sich  zwei  Werke,  wakhe  der  Manifizenz  indischer  Forsten 
ihre  Entstehung  verdanken.  Im  Auftrag  des  Mah&räja  von  Jeypore  ver- 
{^fmdicbt  Jacob  ^'^)  in  mustergültigen  Abbildungen  die  reichen  archi- 
tektonischen Details  ans  der  alten  Hauptstadt  von  Jeypore :  Amber,  wo  die 
Baateo  etwa  1592  begannen  und  der  neuen  Residenz  Jeypore  (seit  1728). 
Ferner  aas  Agra,  Dehli,  Udaypore,  Kota,  Alwar  u.  a.  0.  Auf  Kosten  des 
FSrsften  von  Ul^ar  giebt  Hendiey'^^)  zahlreiche  Photographieen  von 
TempelD,  Palästen  und  Gräbern  in  Ulwar  heraus.  Eine  genaue  Beschreibung 
der  Werke  in  Schatzkammer  und  Bibliothek,  die  Geschichte  des  Fttrsten- 
tuDs  und  des  regierenden  Hauses  vervollständigen  das  Prachtwerk.  ^^^~*^') 
Ceylon,  Boake'^^  meint,  dafs  bei  Timk^tisvaram  oder  Mätöddam 
gegenftber  der  Insel  Mannär  die  Kolonisation  Ceylons  von  Indien  her  ein- 
gesetzt habe.  Da  die  Stadt  von  den  Portugiesen  nicht  erwähnt  wird,  so 
■sfs  sie  vor  dem  16.  Jh.  verschwunden  sein.  Rima-Näthan  sucht  an  dieser 
Steile  nicht  eine  Stadt,  sondern  nur  einen  alten  Qivatempel.  —  Burrows*^^) 
1^  daför,  da£s  die  architektonischen  und  künstlerischen  Ideen,  wie  sie  sich 
a  Anuradhapura  offenbaren,  vom  Norden  her  eingewandert  sind,  da  ja  die 
Firsten  Ceylons  in  regem  Verkehr  mit  Südindien  standen.  Die  Dägabas 
ud  ihre  Kunstwerke  sind  ihm  Repliken  der  sieben  Pagoden  und  ähnlicher 
Denkmäler.  —  Beim  Abbruch  eines  alten  Dägoba^^^)  in  Kandy  wurden 
Nschforschungen  nach  der  Aimosenschale  Buddhas  angestellt.  £s  fand  sich 
eio  grofser  metallener  Schrein  mit  ca.  öO  goldenen  Buddhabildem,  Reliquien 
imd  Juwelen.  Eine  darunter  befindliche  Kammer  enthielt  Reliquien,  Gold- 
btomen  und  Münzen.  ^*^)  —  Auf  dem  Wege  von  Kandy  nach  Bintenna  liegt 
Medamahanuwara''^)  am  Flusse  Guru-oya.  Hier  wurde  seit  König  Kui^- 
dasale  das  nationale  Heiligtum  (Daladä)  verwahrt.  Bei  dem  Vih4r6watta 
loch  zwei  Bobäume  und  eine  Inschrift  des  Prinzen  Kumärasinha,  des  Sohnes 
der  Dona  Catharina.     Der  seit   etwa  1820   zerfallene    Palast    wurde    unter 


1SS7;8.]|  —  ^12)  H.  H.  Coloi   Golden  temple  at  AmritMr,   Punjab.    With  11  pUtes: 

iUrt.  3,  No.  30  (1890),  S.  40.  —  21g)  J.  L.  Kipling,   The  Mosqae  of  W^azir  Khan, 

lOofftw     With   4   plates:   ib.  2,   Ko.  19   (18S7),   S.    17/8.   —   214)   S.  S.  Jacob,    The 

Mpore  Portfolio  of  architectnral  detaiU.    Parts  I — VI,  874  platee.    London,  Griggs.     1890. 

FtL  £,  7  ah.  10.    |[J.  B.:  Ac.  No.  969,  S.  611/2;  J.  Burgesi:  JIArt.  8  No.  82,  S.  49—68 

a.lSTffai.]|—  215)  T.  H.  He n die 7,  Ulwar  and  ite  Art  treasnres.    London,  W.  Grigga. 

1M9.   Iiiip..4*.    |[£.  Senart:  GBA.  1890,  livr.  891,  S.  49  —  68,  abgedr.  in  JIA.  No.  82, 

Sl  S8-60.]|  —  219  X  H.  B.  W.  Garrick,  Report  of  a  tonr  in  the  Panjftb  and  lUjpat&na 

K  lSU/4.    With  28  plates.     (=  ArchSorvInd.    Vol.  28.)     Calontta,  Government  Printing 

jmi.  1887.  IV,  142  S.   R,6.  |[V.  A.  Smith:  lAnt.  18,  S.  96.]|—  21*?)  X  V.  A.  Smith, 

^i'Miil  Index  to   the  Reports  of  the  Archaeological  Snrvey  of  Indian.     Calcutta,  Govem- 

«athatiBg.    1887.   XVIII,  216  S.   Rs.  6.   |[A.  v.  S alle t:  ZNnmism.  16  (1888),  S.  147/8; 

l^A.17  11889),  S.  380.]|  —  218)  X  E.  H.  Fischer,   Indische  Malerei.   Mit  9  Abbidgn.: 

ZK*  I?.  1  (1890),  S.  288—45.  —  219)  W.  J.  S.  Boake,  Tirukk^trsvaram,  Mah^tirtha, 

Msfrfjjm  or  Manto4dai;   with  Remarks    by   P.  RAma-Näthan.    2  pUns:   JCBAS.   No.  85 

(1»87),  8.  107—17.  —  220)  S*  H.  Barrows,  Jottings  from  a  Jungle  Diary:  ib.  No.  84 

O^aij^S.  1-13.   —   221)  Destmction  of  an  ancient  D&goba  at  Kandy,   Ceylon:  JRAS. 

-1.  8.  478>9.    (Naeh  Ceylon  Times  v.   11.  März  1889.)  — -  222)  X  J.  P.  Lewis,  Note 

e  tfe  «Hfl-pen-Kandara'   at   Kandy.    With   plate:   JCBAS.  No.  85  (1887),   S.  120/2.  — 

ttS)  J.  H.  F.  Hamilton,   The   Antiqoities  of  Ji edamahanawara :   ib.    No.   86   (1888), 

iifaMkeridte  dar  Gaaohiektswiasensehaft.    1896.    L  4 


1^50  §  ^*    InäLBT  (Mb  znr  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm. 

Nar^ndra  Sinha  (1706—99)  oder  Vijaya  Riga  Sinha  (1740/7)  erbaut.  — 
In  der  Gegend  von  GaUe  befindet  sich  das  Dorf  Weheragoda,  wo  sidk 
Sparen  eines  alten  Tempels  finden.  Die  Angaben,  welche  Jayawardhana**^) 
erhielt,  verweisen  die  Grflndnng  eines  an  jener  Stelle  gestandenen  Klosters 
in  die  Zeit  des  Königs  Dhutngemunn,  164  v.  Chr.  —  Die  Frescoes  at 
Sigiri,'^^)  13  Gemahlinnen  einer  tamnlischen  Königs  darstellend,  sind 
nnnmehr  von  A.  Mnrray  kopiert  worden. 

Ergebnisse  aus  Inschriften.**^)  Agoka.  Die  Behandlung  der 
Inschriften  A^okas  durch  Senart^^'*^*^)  macht  es  wahrscheinlich,  dafs  die 
Felseninschriften  im  13.  u.  14.  Jahre  der  Salbung  abgefafst  sind.  Aus  dem 
^.  Jahre  rUhrt  eine  Inschrift  von  Baräbar,  aus  dem  27.  und  28.  Jahre  die 
Sänlenedikte  her.  Die  Erwähnung  der  griechischen  Könige  gestattet  den 
Schlufs,  das  13.  Jahr  falle  in  258/7,  die  Salbung  270/69  und  die  Thron- 
besteigung etwa  274/3."*)  Neue  Korrekturen  bot  Senart**®)  eine  Be- 
sichtigung der  Inschriften  an  Ort  und  Stelle.  —  Nach  neuen  AbdrOcken 
giebt  Btlhler ***•*•*)  die  Version  von  Sh&hb&zgarhi  heraus.  —  Senart*") 
aeigt  die  neuentdeckte  Version  von  Mansehra  an,  und  B  tibi  er  ■•*•*•*) 
stellt  fest,  dafs  der  Mansehratext  des  13.  Edikts  genau  dem  von  K&lsi 
entsprach.  *••"***) 

Spätere  buddMsüsche  Inschriften,  Cockburn  *••)  hat  die  als  Buddhas 
Schatten  beeeichnete  Grotte  am  Abhang  von  Prabhäsa  und  eine  sieben- 
zeilige  Inschrift  in  A^okacharakteren  tlber  dem  unzugänglichen  Eingang 
entdeckt,  die  Hoemle  dem  Beginn  der  christlichen  Ära  zuweisen  will.  — 
Bei  dem  hohen  Alter  des  Stüpa  von  Bharhut  (2./1.  Jh.  v.  Chr.)  verdient 
die  Angabe  von  Hultzsch**")  Hervorhebung,  dafs  die  dortigen  Weih- 
inschriften Kenner  des  Pitaka,  des  Suttänta  und  der  5  Nikäyas  er- 
wähnen.**^""**®) —  Smith***)  teilt  die    bisher    einzige    datierte    Inschrift 


S.  810 — 26.  —  %%4t)  Arthar  Jayawardhana,  An  accoant  of  the  W6herego4A  D^vfitf: 
JCBAS.  No.  84  (1887),  S.  41/5.  —  225)  The  Frescoes  at  Sigiri:  JRAS.'  21,  S.  lldl|2. 
—  226)  X  J.  F.  Fleet,  Calcnlations  of  Hindu  dates  No.  1  —  46:  lAnt.  16/9.  —  227> 
£.  Senart,  Les  inscriptions  de  Piyadasi.  Vol.  2.  Paris,  Leroux.  1886.  614  S.  Fr.  20.  |[Ath. 
No.  8221  (1889),  S.  102/8.]|  ~  228)  X  id.,  The  inscriptions  of  Piyadasi,  translated  hj 
G.  A.  Grierson.  Chapter  II:  the  Columnar  edicts.  III:  the  detaohed  Roek  ediets:  lAst. 
17/9,  S.  808  ff.  —  229)  X  G.  BUhler,  Beitrüge  z.  Erklärung  d.  Atfoka-InsehrifUn. 
Edtct  Xm,  zweite  Hälfte.  Edict  XIY:  ZDMG.  40,  S.  127—42.  —  2S0)  E.  Senart, 
Notes  dVpigraphie  indienne,  I.  Av.  8  planches:  JA.  8«  s^rie,  11  (1888),  8.  504—88;  1^, 
S.  811  —  80.  (SbAhbAsgarhi,  Mansehra  u.  Girnar.)  —  281)  0.  BUhler,  D.  Sh&hb4sgarhi- 
Version  d.  Felsenedikte  Atfoka's.  Mit  Faksimile:  ZDMG.  48,  8.  128—76.  —  2S2)  id., 
Atfoka's  twelfth  rock-edict  acoording  to  the  Sh&hb&zgarh!  Version.  With  plate:  EpInd. 
Part  1,  S.  16-20.  (Text  u.  Übersetzung  mit  Anmerkungen.)  —  28S)  £•  Senart,  A  new 
edict  of  Atfoka:  JBBAS.  17.  Part  2  (1889),  8.  11/7.  —  284)  Q-  BUhler,  D.  Mansehra 
Version  d.  Felsenedikte  Atfokas:  ZDMG.  48,  S.  278  —  96.  —  285)  id.,  Atfokas  Felsen edikt« : 
das  13.  u.  14.  Edikt  d.  Mansehra  Version:  ib.  44,  8.  702/4.  —  286)  X  id.,  Beiträge 
z.  Erklärung  d.  Atoka-Inschriften,  II:  d.  8eparat>Edikte:  ib.  41,  S.  1—29.  — 287)  X  id  ,. 
Texte  of  the  A^oka  edicts  on  the  Delhi  Mirat  pillar  and  of  the  separate  edicts  on  the 
Allah&b&d  pillar.  With  plates:  lAnt.  19,  S.  122/6.  —  238)  X  £.  Senart,  Un  nonrettu 
fae-simiM  de  Tinseription  de  Bhabra.  Av.  planche:  lAnt.  8«  sdr.,  t.  9  (i887),  S.  498 — 504. 
— >  289)  S.  J.  Cockburn,  Sitä's  window  or  Bnddha's  shadow :  JASB.  66,  Part  1  (1887),. 
S.  81/5.  (Dazu  Hoernle,  PASB.  [1887],  S.  104.)  -  240)  E.  Hultisch,  Bharhut-In- 
Schriften.  Mit  2  Tfln:  ZDMG.  40,  S.  58—76.  —  241)  X  G.  BUhler,  A  new  inseription 
of  the  Andhra  king  Yajna^ri  Gautamiputra :  EpInd.  Part.  2,  S.  95/6.  (Am  Heeresufer 
sttdlioh  d.  Kri^^ft  gefunden.  Aus  d.  27.  Jahre  d.  Tajna^ri  Sätakarpi,  der  nach  Viyn-  q. 
Matsya-Pnr&i;^  29  Jahre  herrsehte.)  —  242)  X  £.  Senart,  Notes  d*epigraphie  indienne  11: 
snr  quelques  pierres  gray^es  provenant  du  Caboul.    Av.  planche:  JA.  8*  S4$rie,  18  (^1689)^ 
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m  eiaer  grftco-buddhifitischen  Sknlptnr  vom  Jahre  274  einer  nicht  näher 
Wzddmeten  Ära  mit.  —  2  neue  von  Fleet  ***)  veröffentlichte  Inschriften 
nd  Ton  969;  es  ist  die  6apta-Ära,  also  588/9  n.  Chr.  zu  verstehen.  Der 
li  beiden  erwähnte  zweite  Mahänäman  ist  vermutlich  der  Yf.  des  älteren 
TeOes  vom  Mabävamsa;  trifft  dies  zu,  so  ist  die  Chronologie  Ceylons  von 
Wer  ib  ZQ  revidieren.***) 

Jarno,  Die  Inschriften  vom  Hauptsitze  der  Jaina-Sekte  in  Mysore  hat 
Riee^^  gesammelt.  Über  den  Wert  der  historischen  Resultate,  zu  denen 
ffice  gelangt  ist,  vgl.  JBG.  15,  I,  67"®*,  eine  kritische  Ausgabe  der  Grab- 
Khift  MaUisenas  s.  JBG.  17,  1,65*®*.  Bfthler«**)  giebt  eine  Liste  der 
Hoknpriester  der  Brhat-Eharatara-gaccha  bis  auf  Jinacandrasüri  (z.  Z. 
Akban),  die  mit  Klatts  Pattäval!  übereinstimmt.  —  Auf  die  Jainapriester 
{riundipanditadeva,  Siriyandimunindra  und  seinen  Schftler  Astopavasiganti 
beaebt  sich  Fleets  Gudigere  inscription.**')  Auffallend  ist,  dafs  hier 
ien  Arhat  die  königlichen  Titel  Paramegvara  und  Paramabhattäraka  bei- 
g^egt  werden.  Sonst  ist  nur  noch  ein  Fall  aus  gaka  1172  bekannt,  in  dem 
ier  zweite  Titel   einem  Priester  ^ivas  zugeteilt  wird.*'^®) 

Die  Guptas,  ihre  Ära  und  ihre  Nachfolger.  In  einer  Reihe  von 
ArtikelQ  hat  Fleet  ***)  die  Fragen,  welche  sich  an  die  Gupta-Ära  knüpfen, 
«riedigt  Er  erweist***)  Albfirünis  Angabe,  dafs  die  Ära  319—20  n.  Chr. 
begoDoea  habe,  als  begründet.  (Nebenresultat:  nach  den  Mandasor-In« 
tcbriften  [unten  N.  268—70]  existierte  die  Vikrama-Ära  schon  vor  544  n.  Chr. 
inrter  einem  Namen,  der  sie  in  Beziehung  zu  den  Mälavas  [Mälavän&m 
pusthiti]  setzte ;  ein  Resultat,  dessen  Richtigkeit  E  i  e  1  h  o  r  n  *^')  be^ 
stttigt."*)  Unrichtig  war  Reinauds  Übersetzung  der  Stelle  bei  Albörünl,***^) 
nf  welcher  die  Annahme  beruht,  die  Ära  datiere  vom  Sturze  der  Guptas. 
AlbeTM  war  sich  über  die  Identität  der  Gupta-Ära  mit  der  von  Valabhi 
Tdllstftndig  klar.  Die  Vermutung,  dafs  sie  von  den  Guptas  eingeführt  sei, 
ist  jedoch  abzuweisen,***)  denn  die  beiden  ersten  Guptas  waren  nur  Ma- 
ktrljas.  Erst  Candragupta  I.,  Guptas.  93,  bezeichnet  sich  als  Mahäräjä- 
Aail^a.  Hätte  er  aber  eine  neue  Ära  eingeführt,  so  würde  er  sie,  wie 
Htrsa  oder  Vikramäditya  VI.,  mit  seinem  Regierungsantritt  begonnen  haben. 


S.S<4>-75.  —  24S)  X  J.  F.  Fleet,  Stöebi  Btone  inseriptioD,  the  year  181.  With  faetim.: 
CIL  3,  S.  $60/«.  —  244)  '^'  A.  Smith,  A  dated  Graeeo-BnddhiBt  seulpture:  lAnt.  IS, 
a.  »7/8.  —  245>  J-  F.  Fleet,  Bodh-Oayft  insoription  of  MabAn&man,  the  year  269.  — 
Itik-GaH  hnage  inaeription  of  Ifahfto&man.  With  plate.  («=  Sanskrit  and  Old-Kanarese 
■w.  Nö.  166/7):  lAnt.  16,  S.  866/9.  (CIL  8,  S.  274/9.)  —  846)  X  F.  Kielhorn, 
AMdhJit  stone-inscription  from  Ghosräwä.  With  plate:  lAnt.  17,  S.  807—12.  (Aas 
1—10.  Jh.  Neue  kritische  Ausgabe.)  —  247)  B.  L.  Rice,  Inseriptions  at  Sravana  Belgo)a, 
«  ekief  leat  of  tbe  Jmins.  With  27  plates:  ArchSunrMysore.  Bangalore,  GoTernment 
C«nl  Fre«.  1889.  4«.  (8),  78,  III,  187,  146,  III,  XVI  S.  Rs.  12.  (Vgl.  JBG.  15,1, 
f?"*.  Über  eine  kritiacbe  Ausgabe  d.  Grabschrift  Malli^enas  vgl.  JBG.  17,  I,  66'^*.)  -^ 
US)  G.  Bflhler,  Praiasti  of  the  temple  of  Vidtpara-Pftrtfvanfttha  at  Pattaua:  Epind. 
^  «,  S.  319 — 24.  —  t^V)  J.  F.  Fleet,  Gütigere  Jain  inscription.  Saka-samv. 
Mies  Sanskrit  and  Old-Kanarese  inser.  No.  178):  lAut.  18,  8.86—40.  —  25#)Xid., 
K>IMAri  Jain  inaeription.  With  plate  (s±=  Sanskrit  and  Old-Kanarese  insor.  No.  188): 
^.  &  $09 — 18.  —  2&1)  X  id.,  The  seheme  and  eqaation  of  the  years  of  the 
^"Ptecra:  Ib.  16.  S.  141—54.  —  tb2i)  id.,  The  Epoch  of  the  GupU  era:  ib.  15, 
&1«)— »4.  --  35g)  F.  Rinlhorn,  The  MAlava  era:  ib.  19,  S.  816.  —  354)  X  id., 
Kipiva  stone  inscription  of  Siragaqa,  the  M&lara  year  795  expired.  With  plate:  ib. 
S-  i^e^.  (tl»er  d.  Bedeatmig  v.  MUav&n&ip  ga^asthityi  va^&t.)  —  355)  X  F.  Fleet, 
Aft^raaTs  Statement   regarding  the  Gapta  era:   ib.   17,   S.  248/6.   —    356)  id.,   On  thft 
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Möglich,  dafs  sie  ans  Nepal  herübergenommen  ist,  wo  der  erste  historische 
Licchavi,  Jayadeva  I.,  für  390  u.  Chr.  belegt  ist.  Dann  wäre  auch  ver- 
ständlich, warum  die  Licchavis  von  Mänagrha  noch  754/5  an  der  Gapta- 
Ära  festhielten,  als  die  des  Harsa  längst  eingeführt  war.  Für  die  Annahme, 
dafs  die  Gupta-Ära  von  den  Licchavis  übernommen  sei,  entscheidet  sich 
denn  auch  Fleet,^^'')  weil  in  Indien  selbst  keine  Ära  vorhanden  war,  an 
welche  sich  jene  lehnen  konnte,  nnd  weil  die  Guptas  schon  früh  mit  den 
mächtigen  Licchavis  durch  Familienbande  verknüpft  waren.  In  seiner  Note 
zu  Pathak*^*)  zeigt  Fleet,  dafs  Jinasena  die  Daner  der  Gnptamacht  mit 
231  Jahren  recht  genan  angegeben  habe,  da  die  späteste  Inschrift,  weiche 
die  Existenz  der  Herrschaft  der  alten  Guptas  bezeugt,  die  des  Samksobha^^*) 
aus  209,  528/9  n.  Chr.,  herrühre.  **®**^)  Seine  vorstehend  genannten  Unter- 
suchungen hat  dann  Fleet  in  der  Einleitung  zu  dem  Corpus  inscriptio- 
num  Indicarum  III.*^')  verwertet.  Unter  dem  Vorbehalt  einer  eingehenden 
Bearbeitung  der  Resultate  in  einem  weiteren  Bande,  giebt  hier  der  Heraas- 
geber sorgfältige  Faksimilia  nebst  Transskriptionen  und  Obersetzungen  der 
inschriftlichen  Denkmale  der  älteren  Guptadynastie  und  ihrer  Nachfolger. 
Der  Zeit  Samudraguptas^^^)  entstammt  die  bisher  noch  nicht  edierte 
Steininschrift  von  Eran  ohne  Datum.  Die  Eupferplatte  aus  Gayä'^^)  ist 
eine  Fälschung,  nur  das  angehängte  Siegel  Samudraguptas  ist  echt.  Bald 
nach  Samudraguptas  Tode  mufs  die  an  der  Säule  zu  Allahäbäd*^^)  be- 
findliche Inschrift  abgefafst  sein.  Wertvoll,  weil  sie  Nachricht  über  die 
Einteilung  Indiens  im  4.  Jh.,  seine  Stämme  und  Fürsten  giebt.  Puspapara 
scheint  die  Hauptstadt  Samudraguptas  gewesen  zu  sein;  ob  darunter  Päta- 
liputra  oder,  wie  Fleet  annehmen  möchte,  Eany^kubja,  zu  verstehen  ist, 
bleibt  abzuwarten.  Gleichfalls  der  Zeit  Candragupta  IL,  des  Sohnes 
von  Samudragupta,  gehört  die  nicht  datierte  Inschrift  von  Mathnrä**®) 
an,  welche  zum  erstenmale  vollständig  herausgegeben  wird.  Auf  die  Yi- 
krama-Ära,  somit  auf  424/5  n.  Chr.  zu  beziehen,  ist  die  Inschrift  des 
YiQvavarman,^^'')  wie  sich  aus  der  Erwähnung  seines  Sohnes  Bandha- 
varman   in   einer  Inschrift   aus   Mandasor**®)   ergiebt.    Sie   berichtet,   dafs 


Origin  of  the  Gapta  era:  lAnt.  15,  S.  278/9.  —  S57)  id.,  Summary  of  reBalts  regardingp 
the  epoch  and  origin  of  the  GupU  era:  ib.  17,  S.  359  —  69.  —  9*58)  K.  B.  Pathak, 
A  passage  in  the  Jain  Harivamsa  relating  to  the  Goptaa:  ib.  15,  S.  141/8.  —  259) 
J.  F.  Fleet,  Khoh  copper-plate  inserlption  of  the  MahArftja  Samkahobha,  the  year  209: 
CIL  8,  S.  112/6.  —  S60)Xid.,  On  the  Coins  of  the  Hindu  kings  of  Kabul:  lAnt.  15, 
S.  185/7.  (D.  Zeichen  auf  Kabulmttnzen,  welches  ga.  gelesen  u.  auf  d.  Gaptaära  bezogen 
worden  ist,  hat  diese  Bedeutung  nicht.)  —  261)  X  Ramkpshna  Gopal  BhäQ4&rk>i', 
The  Epoch  of  the  Gupta  era:  JBBAS.  17,  Part  2  (1889),  S.  80—98.  (Abdrttcke  d.  Monri* 
platte  zeugen  deutlich  *gaupte';  die  von  Fleet  [lAnt.  17,  S.  211/8]  an  die  Lesung  gopte 
oder  goptre  geknüpften  Folgerungen  fallen  dahin.)  —  262)  Corpus  Inseriptionum  Indicaram. 
Vol.  8 :  Inscriptions  of  the  £arly  Gupta  kings  and  their  successors,  by  J.  F.  Fleet.  Witii 
plates.  Calcutto,  Government  Printing.  1888.  Imp.-4^  YII,  194,  860  S.  Rs.  25.  {[INQ. 
4  (1887),  No.  42,  S.  122;  E.  Drouiu:  RCr.  No.  46  (1890),  S.  828— 81.]|  —  MS) 
J.  F.  Fleet,  Era?  stone  inscription  of  Samudragupta.  With  facsim.:  CIL  8,  S.  18 — 21. 
—  264)  id.,  SpuriouB  Gayi  copper-plate  inscription  of  Samudragupta,  the  year  9.  With. 
plate:  ib.  S.  264/7.  —  265)  id.,  AUahftbftd  posthumous  stone  pillar  inscription  of  Samudr». 
gupta.  With  plate:  ib.  S.  1  —  17.  (VgL  dagegen  Btthler  in  SBAKWienPh.  122,  XI, 
5,  unten  N.  611,  wonach  Samudragupta  z.  Z.  d.  Abfassung  noch  lebte.)  —  266)  id.,  Matharik 
stone  inscription  of  Chandragupto  II.  With  facsim.:  ib.  S.  25  8.  —  267)  id.,  Gangdh4r 
stone  inscription  of  Vitfva varman,  the  year  480.  With  plate:  ib.  S.  72/8.  —  268) 
id.,  Mandasor  inscription  of  Kumäragupta  and  Bandhuvarman,  the  M&lava  years  478  an«! 
529.    With  plate  (=  Sanskrit  and  Old-Kanarese  insor.  No.  162):  lAnt.  15,  S.  194 — 201. 
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nach  Ablauf  des  493.  Jahres  nach  der  Organisation  des  Mälavastammes  die 
Gilde  der  Seidenweber  einen  Sonnentempel  erbaute.  Damals  war  Bandhu- 
Tannan  Statthalter  des  Königs  Kumäragnpta.  In  Yerbindang  mit  den  beiden 
folgenden  Inschriften  ergiebt  sich  als  Jahr  der  Erbauung  des  Tempels 
437/S  n.  Chr.  Die  Mandasorinschriften,  welche  von  einem  Stammeshäuptling, 
janendra,  der  Mala?as  Ya^odharman***-*^®)  berichten,  liefern  den  Schlüssel 
fir  die  ganze  Periode.  Die  Familie  des  Ta^odharman,  der  Oberherr  eines 
Kdnigs  VisnuTardhana  heifst,  führte  das  Aulikara-läncchana.  (Bedeutung 
von  Aulikara  ist  nicht  klar,  14ücchana  ist  das  Emblem  auf  dem  Siegel, 
wohl  zu  unterscheiden  von  dem  auf  dem  Banner.)  Es  wird  berichtet, 
Ya^odharman  habe  vom  Brahmaputra  bis  zum  westlichen  Ocean  und  vom 
Himllaya  bis  zum  Mahendra  geherrscht,  und  Länder  unterworfen,  die  selbst 
Gaptas  und  Hannen  nicht  besiegen  konnten;  sogar  Mihirakula  habe  ihm 
gehuldigt. 

Danach  können  wir  annähernd  das  Ende  von  Mi/drakulas  Herrschaft 
bestimmen,  deren  Beginn  Fleet*'^)  etwa  515  n.  Chr.  setzt.*'*"'*'*)  Von 
lliLirakttlas  Vater  Toramdna  war  bis  anhin  nur  die  Inschrift  von 
Eian*'*^  bekannt,  Burgess*")  teilt  nun  die  Entdeckung  einer  zweiten  im 
Guptacharakter  von  ca.  500  n.  Chr.  mit.  Sie  betrifft  die  Stiftung  eines 
buddhistischen  Klosters  und  ist  von  Bühler *'^)  ediert.  —  Der  Name 
Toram&na  ist  nach  Karabacek  türkisch,  türaman  Rebell.  Demgemäfs  will 
Canningham*'^  mit  Toramäna  den  Rebellengeneral  A-fu-chi-lo  identi- 
fizieren, der  sich  um  494  vom  Oxus  zurückzog  und  zum  Khan  der  weifsen 
Hannen  aufwarf.  (A-fu-chi-lo  =  Afthal,  Ephthalit.)  **^)  —  Die  Steinsäule  von 
Eian,  zum  Gedächtnis  des  Goparäja*^^)  aufgestellt,  ist  interessant,  weil 
sie  für  einen  Fall  der  Sati  im  Jahre  510/1  Zeugnis  ablegt.  Damals,  zur 
Zeit  Bhänuguptas,  fiel  Goparäja,  der  Sohn  Mädhavas  und  einer  Tochter  des 
(arabhakönigs  in  der  Schlacht,  und  seine  Gemahlin  bestieg  den  Scheiter- 
iufen.***)  —  undatiert,  aber  jedenfalls  in  die  Zeit  der  Wirren  nach 
Harsavardhanaa  Tode  gehörig,  sind  die  Mandärhill  rock  inscriptions 
of  Adityasena**^    aus    dem   Geschlecht  der  Guptas    von  Magadha.*^^'*^^) 

Die   von   Burgess*^')    aufgefundene   Pra^asti    des   Qivatempels    bei 


(CIL  3,  S.  79 — 88.)  —  S69)  ^d,  Mandasor  inBcription  of  YatfodharmAn  and  ViBh^avar- 
dkto«,  the  Milara  Tear  589.  VV^)th  plate  (=  Sanskrit  and  Old-Kanarese  inscr.  No.  163): 
ib.  S.  2>i2/8.  (CIL  8,  S.  150/8.)  —  S70)  id.i  Mandasor  Pillar  inscription  of  Tatfo- 
dhanBBB.  Mandasor  duplicate  Pillar  inscr.  of  Ta^odharman.  With  2  plate&(=  Sanskrit  and  Old- 
KaaareM  mser.  No.  164/5):  ib.S.  258/8.  (CIL8,  S.  142—50.)  —  S71)id.,  The  bist,  anddateof 
VikiiakoU:  ib.  S.  245—52.  —  272)  X  S.  Beal,  On  the  bist,  and  date  of  Mihirakula :  ib. 
S.S45/6.  ^  278)  X  J.  F.  Fle  et ,  Gwalior  atone  inscription  of  Mihirakula:  CIL  8,  S.  16 1/4.  (Aas 
1  Id.  Jahr  Mihirakulas.)  —  274)  X  id.,  Corpus  inscriptiorum  Indicaram.  Vol.  8.:  lAnt.  18, 
S.  219^21.  (Einige  Yerbesserungen  z.  Cn,  dabei  auch  d.  Stelle  über  Mihirakula.)  — 
til)  X  y.  A.  Smith,  A  note  od  the  date  of  MihiraknU:  ib.  15,  S.  846/8.  (Mit  An- 
Mrinag  T.  Fleet.)  —  276)  J.  F.  Fleet,  Erai^  stone  inscription  of  ToramA^a.  With  plate: 
Cn.  S,  S.  158—61.  — 277)  J*  Bnrgess,  A  new  Indian  inscription:  Ac.  No.  871  (1889), 
S.19.  —  278)  0.  Bühler,  The  new  inscription  of  Toramä^a  Sh&ha:  Epind.  Part  5, 
S.  rn — 41.  —  279)  A.  Gunningham,  The  inscription  of  Toramä^a  Shiha:  Ac.  No.  967 
(ISXfU  S.  458/4.  —  280)  X  J.  F.  Fleet,  S&m&th  stone  inscription  of  Praka^äditya. 
Vok  ÜMaim.:  CU.  8,  S.  284/6.  —  281)  id.,  Era^  posthumous  stone  pillar  inscription  of 
CspMija,  the  jnai  191.  Wit\^  facsim.:  ib.  S.  91/8.  —  282)  X  id.,  Khoh  copper-plate 
iucription  of  the  MahAiftja  Sarvanitha,  the^  year  198.  With  plate:  ib.  S.  125/9.  -* 
MS)  id.,  MimdAr  hiU  rock  inscriptions  of  Adityasena:  ib.  8.  211/2.  —  284)  X  id., 
SiSfaiaihillcave  inaeription^  of  Anantavarman.  With  plate:  ib.  S.  226/8.  —  285)  X  id., 
iaupv  stone  inscription  of  läraraTannan.    With  facsim.:  ib.  S.  228 — SO.  —  286)  X  id.. 
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Madhä  giebt  Btthler^^^)  heraus.  Der  Tempel  ist  von  I^varä  zum  Oe- 
dächtnifl  ihres  Gemahls  Caudragupta,  Fürsten  von  Jälandhara  (Jallandhar) 
erbaut.  Die  undatierte  Inschrift  giebt  den,  12  Generationen  umfassenden, 
Stammbaum  der  Könige  von  Singhapura,  der  Vorfahren  der  Prinzessin.  Sie 
gehörten  zu  den  Yadus  aus  der  Monddjrnastie  und  herrschten  seit  Anfang  des 
Tuga.  Singhapura  ist  vermutlich  identisch  mit  Sang-ho-pu*lo,  Hiuen  Tsianga. 
Die  Yadus  mttfsten  dann  vor  6B1  regiert  haben,  was  nach  dem  Charakter 
der  Schrift  wohl  möglich  ist.  Ihr  Ahnherr  Senavarman  (die  Namen  sämt"- 
licher  Glieder  des  Hauses  gehen  auf  — varman  aus)  wäre  dann  in  das 
4.  Jh.  n.  Chr.  zu  setzen. 

Valabht.  Der  Stammvater  der  zu  Yalabhi  herrschenden  Familie, 
der  Senäpati  Bhat&rka,  stand  in  Beziehung  zu  den  Maitrakas,  die  nach 
Bhagvänläl  Vorfahren  des  gegenwärtigen  Stammes  der  Mehar  waren.  Fleet, 
welcher  Vajeshankar  Gaurishankars  Hathasni  inscr.^^*)  mit  historischen 
Angaben  begleitet,  acceptiert  Bhagv&nläls  Annahme.  Der  Name  lautete 
ursprünglich  Mihira,  von  mihr  Sonne,  und  entspricht  so  genau  Skr.  Maitraka 
von  mitra.  Die  Mihiras  gehörten  zu  den  weifsen  Hunnen  unter  Toramäna 
und  Mihirakula.  —  Einen  Stammbaum  von  Bhatärkas  Geschlecht  bis  auf 
gilädityaVII,  Guptas.  191—447,  fügt  Fleet**^*)  seiner  Untersuchung  über 
bappa  und  bäva  bei.  Danach  kommen  die  Bezeichnungen  bappa-  und 
bävapädänudhyäta,  wie  schon  Bühler  gesehen,  nur  Männern  königlichen 
Stammes  zu.  Bappa  bedeutet  Vater,  daher  heifsen  ^iladitya  IV — VII.,  deren 
jeder  direkt  auf  seineu  Vater  folgte,  bappapädänudhy&ta,  dagegen  wird 
Qiläditya  IIL  als  Nachfolger  seines  Vetters  Dharasena  IV.  bävap&danudhyäta 
genannt.  Ähnliche  Bezeichnungen  sind  bappanasimha  oder  ayyanasiinha, 
der  Löwe  seines  Vaters;  mävanasimha  der  Löwe  seines  Schwiegervaters; 
annanahkakära,  der  Kämpe  seines  älteren  Bruders ;  Senasimha,  Tailanasimha, 
der  Löwe  Senas,  Taila  I.  u.  a.^*^) 

Den  Inhalt  einer  Schenkungsurk.  Dharasena  IL  von  Guptas.  252, 
571/2  n.  Chr.,  für  einen  Brahmanen  aus  der  Maiträyanaka-M4navakaQäkh& 
teilt  Fleet**^)  mit.  Wichtiger  ist  eine  Inschrift  Dharasena  IV.,  welche 
Bühler^*^)  behandelt,  insofern  sie  die  Identität  der  Valabhi-Ära  mit  der 
der  Guptas  beweist.  Sie  liefert  ferner  interessante  Beiträge  zur  alten 
Geographie  von  Gujarät  und  zeigt,  dafs  der  Broachdistrikt  bis  zur  Narmadä 
einst  zum  Valabhireiche  gehörte.  Der  Beliehene,  Aditigarman,  ansässig  in 
Kheda,  wird  als  Einwanderer  aus  Udumbaragahvara  und  als  zu  den 
Udumbaragahvara-Caturvedis  gehörig  bezeichnet;  dadurch  bestätigt  sich  die 
Angabe  der  zahlreich  im  Khedädistrikt  wohnenden  üdumbarabrahmanen,  dafs 
ihre  Vorfahren  dahin  eingewandert  seien.  ^•*'***) 


Siwani  copper-plate  inBoription  of  the  Mah&räja  PrAvarasena  II:  ib.  S.  248/9.  —  ^ST) 
J.  Burgess,  New  Indian  inacriptions :  Ae.  No.  816  (1887),  S.  427/8.  —  288)  G<  Btthler, 
The  pra^asti  of  the  temple  of  Lakkhi  Mapdal  at  Ma4h&,  in  Jauns&r  B&war.  With  plate: 
Eplnd.  Part.  1,  S.  10/5.  •—  289)  Vajeshankar  Gau  rieh  an  kar,  Hathasni  inscription 
of  the  Mehara  ohief  Thepaka:  lAnt.  15,  S.  860/2.  —  29#)  J.  F.  Fleet,  ,The  meanm^ 
of  Bappa  or  BAva:  ib.  S.  272/7.  —  291)  X  Pandit  Bhagw&nUl  Indriji,  Sirpur  copper- 
plate  grant  of  the  Mah&rftja  Rudrad&sa.  With  plate:  ib.  16,  S.  98 — 100.  (Schrift  in  altem 
YalabhfBtil.  Datam  nicht  zu  ermitteln.  Rndradfläa  sonst  nicht  bekannt.)  —  292)  J-  F.  Fleo  t , 
A  new  grant  of  Dharasena  U.  of  Yalabhi:  ib.  15,  S.  187/8.  -—  29S)  6-  Btthler,  A  new 
grant  of  Dharasena  IV.  (=  Valabhi  inscr.  No.  18):  ib.  S.  885—40.  (Vorher:  SBAkWienPh.  i  n, 
S.  1087^56.)  —  294)X  £.  Hultzsch,  A  VaUbhi  grant  of  DhraraaenallL,  datedsamvat  884: 
EpInd.Part2,S.85~92.  (6ö8/4n.Chr.  Nach Bühler : lAnt.  16,  S.  887i8te.  Urk. Dhravasena  m. 


§  6.    Inder  (bis  zur  G«genwart).    (1886^90.)    Klemm.  J^ 

Kanyäkubja.  MaJwdayd,  Gwalior.  £ine  Verordnung  von  Harsavardhana 
^lüditya  befiehlt  die  Vernicktung  einer  gefälschten  Urk.  £üi  neues 
(isaoa,  von  Bflhler^*^)  herausgegeben,  regelt  die  Besitz  Verhältnisse  eines 
Dorfes  bei  Qräyasti.  Danach  hatte  Harsa  schon  damals  einen  beträchtlichen 
Teü  Nordindiens  erobert.  Viele  Angaben  Hiuen  Tsiangs  und  Ba^as  werden 
ksOtigt  Neu  sind  die  Nachrichten  über  Harsas  Vorgänger.  Naravar- 
Aana  und  Vajrinidevi  waren  die  £ltern  B4jyavardhana  I.  Dessen  Sohn 
You  dw  Apsaradevi  war  Adityavardhana,  seine  Gemahlin  Mahäsenagupt4devi. 
Beider  Sohn  Prabhäkaravardhana ,  dem  seine  Söhne  Räjyavardhana  IL 
lad  Harsa  folgten.  Die  drei  Erstgenannten  nur  Mahärsgas.  Prabh^ 
kizavardhana  (Gemahlin:  Ya^omatidevi)  Paramabhattaraka  und  Ma- 
haiijadhin^a,  also  unabhängiger  Fürst.  Sein  Schwiegersohn  Grahavarman 
bettti  vermutlich  Kany&kubja.  Als  der  Malavakönig  (womit  M41ava  im 
Paiijab  gemeint  sein  kann)  Grahavarmans  Reich  erobert  hatte,  besiegte  ihn 
B^yavardhana  11.,  (wenn  Devagupta  der  Mälava  ist,  wie  nach  BäQa  anzu- 
lekmen).  Räjyavardhana  IL  wird  ermordet,  ihm  folgt  Harsa.  Bis  auf  Harsa, 
Sitz  des  Hauses  zu  Thanesar,  Harsa  residiert  in  Eanyäkubja.  Räjyavar- 
dhana U.  wird  als  Buddhist  bezeichnet,  was  Hiuen  Tsiang  merkwürdiger  Weise 
oicbt  erwähnt.  Harsa  ist  noch  im  26.  Regierungsjahre  Qivalt.  Die  grofso 
Ailiiiiglichkeit  Harsas  an  seinen  Bruder  Räjyavardhana,  welche  BäQa  rühmt, 
wird  durch  die  hohe  Verehrung  bestätigt,  in  welcher  die  Urk.  von  ihm 
spricht.  Jene  Verse  nach  Bflhler  vom  König  selbst  verfällst.  Da,  me 
Bendall'*^  bestätigt,  die  Ära  Harsas  606  n.  Chr.  begann,  so  fällt  unsere 
üik.  in  632.  —  Da  Eanyäkubja  auch  Mahodayä  heifst,  so  hat  man 
das  königliche  Hauptquartier  Mahodayä,  von  dem  zwei  Urkk.  Mahen- 
drtpUas  und  Vinäyakapälas  datiert  sind,  mit  Kany&kubja  identifiziert.  Gegen 
diese  Anffasanng  wendet  sich  Fleet^*^)  in  seiner  neuen  Ausgabe  der 
IMghwä-Dnbanliplatte.  Die  grofse  Stadt  Eanauj  könne  nicht  als  Lager 
bezeichnet  werden,  und  Mahendri^älas  Vater  Bhoja  sei  nicht  mit  König 
Bhoja  V.  Kanauj,  862 — 88i2,  zu  verwechseln.  Die  Ära  sei,  wie  Cunningham 
ursprünglich  vermutete,  die  Harsas,  sonach  falle  die  Urk.  Mahendrapälas  in 
T^'S,  die  Vinäyakapälas^*')  in  794/5,  n.  Chr.  Als  Hauptstadt  ist  Qrävasti  oder 
Ticinasi  zu  vermuten,  Mahodayä  ist  am  Ganges  zu  suchen.  Räjendraläla 
Mitra'^^  hält  jedoch  an  seiner  Identifizierung  von  Mahodayä  mit  Kanauj  fest, 
mnal  es  sich  nicht  um  ein  Lager,  sondern  um  die  Hauptstadt  des  Reiches 
httdele.^®^)   —  Die  beiden  .Inschriften  des  Felsentempels  von  Fort  Gwalior 


T.  Minv.  a32  vortumden,  b.  330  regierte  noch  Dharasena ^FV.,  b.  887  Kharagraha  II.)  — 
SK)  X  Yajeshankar  6.  Ozha,  A  new  Valabht  grant  of  Stl&ditya  III.  from  Devali.  With 
iplü«:  WZKM.  1,  S.  S51/8.  (Saiprat  876.)  —  296)  G-  BQhler,  The  Madhaban 
«B^.plate  of  Hanha,  dated  samyat  26:  Epind.  Part  2,  S.  67—76.  —  S97)  C.  Bendall, 
i  JMmajr  of  literary  and  archaeological  researoh  in  Kepal  and  Northern  India,  during  tba 
«tBter  of  1884/5.  With  16  platee.  Cambridge,  University  PresB.  1886.  XII,  100  8.  Bh.  10. 
fa  Biklar:  ÖMOr.  No.  9,  8.  172/4;  H.  Oldenberg:  DLZ.  No.  88,  S.  1884/6; 
W'gBdiaeh):  LCBL  No.  61,  S.  1760/1;  J.  F.  Fleet:  lAnt.  Vol.  15,  S.  288;  AQR.  2, 
5«^»,  S.  285/7;  Ath.  No.  8078,  S.  861;  L.  Feer:  JA.  10  (1887),  8.  540/8.]|  —  298)  X 
JLF.  71eet,  DighwA-Dnbanli  plata  of  the  Mah&r^a  MahendrapAla  (Hareha-)  samvat  155. 
With  plau  (s  Sanakrit  and  Old-KanaroBe  inBcriptionB.  No.  160):  lAnt.  15,  S.  106—13. 
—  tM)  id.,  BoDgal  AsUtie  Boeiety's  plate  of  the  MahAr4ja  VinAyakapftla,  (Harsha-) 
■■nt  188.  With  plat«  (=  Sanakrit  and  Old-KanaroBe  ineor.  No.  161):  ib.  S.  188—41. 
~  S#^  BijeodraUJa  H itra,  Bemarks  on  an  inaoription  of  Mahendrapila  Deva  of  Kanauj: 
Pisa  (1886),  8.  118 — 21.  —  Ml)  X  £.  Hnltaseh,  £.  InBchrift  d.  Chanh&n  Cha^^a- 
»Uniw   T.  Dholpiir:    ZDHQ.   40,    8.   88—42.     (Ca^^amahasena,   8ohn   d.   MahiyaiAma, 


1^56  §  ^'    ^^^^^  0>^B  2°'  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm. 

hat  Hnltzsch*®^  herausgegeben.  Die  erste  berichtet  die  Erbaanng  des 
Yisnutempels  dnrch  Alla  nnd  seine  Einweihung  im  Jahre  932.  Kach  der 
zweiten  wurde  er  zu  Ehren  von  Alias  Vater  Y&illabhattasvämintempel  ge- 
nannt. YäiUabhatta  hatte  dem  König  Rftmadeva  gedient,  sein  Sohn  and 
Nachfolger  Alla  war  Burgwart  von  Gwalior  unter  König  ßhoja.  Stiftungen 
der  Stadt,  wie  der  Innungen  der  öimaller  mehrerer  Ortschaften  und  der 
Gärtner  auf  dem  Fort  betrifft  die  zweite  Inschrift  von  933.  König  Bhoja 
war  Bhoja  I.  v.  Kanauj,  der  Sohn  B&mabhadras,  die  Inschriften  gehören 
in  875  und  76  n.  Chr.  Der  in  der  Mjatarangini  als  Zeitgenosse  Qankara- 
varmans  v.  Kagmir  vorkommende  Bhoj&dhiräja  war  ein  König  der  Bhojas.  — 
33  oder  34  fromme  Pferdehändler  aus  verschiedenen  Landen  legten  auf 
dem  Rofsmarkte  zu  Pehoa  (Prthüdaka)  sich  und  ihren  Kunden  eine  Steuer 
zu  Gunsten  der  Tempel  und  Priester  von  Pehoa  und  Kanauj  auf,  ein  Gebrauch 
der  noch  heute  in  vielen  Gewerben  herrscht.  Unter  den  Stiftern  befinden 
sich  auch  Brahmanen,  die  sonach  schon  vor  der  mohammedanischen  Invasion 
das  Verbot  Manus  (10,89)  nicht  einhielten.  Als  Ära  der  von  samvat  27S 
datierten  Inschrift  nimmt  Bühler***^)  die  des  Harsa  an.  Wir  erhalten 
demnach  882/3  n.  Chr.  für  den  darin  erwähnten  König  Bhoja,  der  mit  dem 
der  vorher  besprochenen  Inschrift  von  876  identisch  ist.*®*)  Kielhorn*^*) 
hat  die  Herausgabe  der  grofsen  Steininschrift  von  Siron  Khurd  unternommen, 
deren  2.  Teil  sich  mit  der  Errichtung  eines  Murari>(Visnu-)tempels  be* 
schäftigt.  Die  gut  erhaltenen  Reste  jenes  Tempels  hat  Führer  bei  dem 
Dorfe  Satgatto  bei  Siron  entdeckt.  Wichtig  ist  der  erste  umfangreiche 
Teil  der  Inschrift,  mit  langer  Liste  von  Schenkungen  aus  den  Jahren  960 — 1025. 
Unter  den  Stiftern  wird  für  964  der  Mahäsämantädhipati  Undabhata  erwähnt, 
der  auch  in  den  gleich  zubesprechenden  Terahiinschriften  erscheint.  Dort 
wie  hier  sind  Vikramajahre  anzunehmen,  die  Schenkungen  fallen  sonach 
zwischen  903/4—968/9  n.  Chr.  Die  Stadt  Siyadoni  stand  912/3  und  968/^ 
unter  den  Mahäräjädhiräjas  Dhürbata  bezw.  Niskaianka  und  wurde  von 
fünf  Männern,  pancakula,  und  einem  Ausschufs  von  zwei  verwaltet.  Die 
Mahäräjädhiräjas  standen  direkt  unter  dem  Landesherrn.  Als  solche  werden 
erwähnt:  Bhoja,  Mahendrapala  903/4  und  907/8,  Ksitipäla,  Devapäla  948/9. 
Dafs  es  Könige  von  Kanauj  waren,  ist'  aus  der  gelegentlichen  Erwähnung 
eines  Herrschers  von  Mahodayä  zu  entnehmen.  Aus  anderen  Quellen  folgt, 
dafs  Mahendrapala  auch  Nirbhayanarendra  und  Mahisapäla  hiefs,  Ksitipäla  s» 
Mahipäla  =  Herambapäla  ist.  —  Mit  Hülfe  der  Asniinschrift  ist  es  Fleet*®*) 
gelungen,  zu  beweisen,  dafs  Rajagekhara  im  Anfang  des  10.  Jh.  lebte. 
Die  Inschrift  von  917/8  n.  Chr.  erwähnt  Mahipäla  als  Nachfolger  des 
Mahisapäla.  Aus  den  Dramen  Rajagekharas  wissen  wir,  dafs  das  Bälabhärata 
vor  Mahipäla,  dem  Sohne  des  Nirbhayanarendra  in  der  grofsen  Stadt 
Mahodayä,  die  im  Bälarämäyana  mit  Kanyäkubja  identifiziert  wird,  aufgeführt 

Enkel  d.  Isuka,  erbaute  e.  Tempel  d.  Ca94<^svftmiD,  der  Vikramas.  S98  eingeweiht  wnrde.^ 

—  802)  id.,  The  two  inscriptions  of  the  Vftl'llabhattasvftmin  temple  at  Gwalior:  Epind. 
Part  8,  S.  154—62.  (Vgl.  ZDMG.  40,  S.  26—87.)  —  g08)  G.  Btthler,  The  Peheva 
inscription  ftrom  the  temple  of  Garfbnäth:  ib.  Part  4,  S<  184—90.  —  804)  X  id. ,  An 
undated  pra^aati  from  the  reign  of  Mahendrap&Ia  of  Kanauj.  With  faosim.:  ib.  Part  5, 
S.  242 — 60.  (Betrifft  d.  Erbauung  e.  YiyQutempeb  in  Pehoa  u.  enthält  genealogische 
Naehrichten  Über  d.  Tomarafamilie,  welche  hohe  Stellen  inne  hatte.)  —  805)  F-  Kiel- 
horu,  Sfyadopt  stone  inscription:  ib.  Part  4,  S.  162—79.    |[Ac.  Ko.  946  (1890),  S.  480.]| 

—  806)  J-  F*  Fleet,  Asnf  inscription  of  Mahipftla  (Vikrama-)8amv.  974.  With  plate. 
The  Dato  of  the  poet  Rajatfekhara  (=  Sanskrit  and  Old-Kanarese  inscr.    No.  170):  lAnt.  16, 
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wvde,  Qüd  dals  Räja^ekhara  Garn  des  Nirbhaya  oder  Mahendrapäla  war.  — 
Zwei  kurze  Inschri^en  von  Terahi,  welche  Eielhorn^^^)  heransgiebt^ 
krichteo,  dals  hier  am  Flusse  Madhn  (Mohwar  in  Gwalior)  im  Jahre* 
96D  0.  Chr.  ein  Gefecht  zwischen  den  Mahäsämant4dhipatis,  Gnnaräja  und 
Tidabhata  stattfand,  in  welchem  der  Bargvogt  Cändiyana^  ein  Vornehmer 
Gmräjas,  fiel.  Nach  der  Yikramaära  umgerechnet,  ergiebt  sich  als  Datum 
1&  Juli  90B  n.  Chr.'®^)  —  Aus  Gwalior  stammen  zwei  Inschriften,  welche 
lielhom  und  Haltzsch  edieren.  Nach  einem  Abklatsch  von  Hultzsch  behandelt 
Kielhorn*^*)  die  lange  Inschrift  des  Mahipäla  am  Säsbahütempel.  Die 
von  Manikantha,  dem  Sprofs  einer  Dichterfamilie,  abgefafsten  112  Verse 
e&tbalten  einen  Bericht  über  den  Visnutempel  und  genealogische  Angaben. 
Stifter  der  Dynastie  war  Laksmana  aus  dem  Eacchapaghäta,  dessen  Sohn 
Ttjrtdaman  den  Herrscher  von  Gädhinagara  (Kanauj)  besiegte  und  Gopadri 
;6w&Kor)  einnahm.  Ihm  folgten  Mahgalaräja  und  Eirttiräja,  der  Besieger- 
des  Malavafarsten  und  Erbauer  eines  Qivatempels  in  Simhap&niya.  Sein 
Sohn  war  Mftladeva,  dessen  Sohn  Devapäla.  Von  Devapälas  Söhnen  starb 
Padmapala  jung,  nachdem  er  bis  in  den  fernsten  Süden  gedrungen  war, 
MtMpila  vollendete  den  Tempelbau.  Die  von  Hultzsch^^^)  neu  heraus- 
gegebene Inschrift  bezeichnet  Mahipäla  als  König  von  GopälikSra  (die 
Foim,  welche  dem  modernen  Gwälher  zu  Grunde  liegt).  Die  Verse,  welche 
Mtkiptias  Nachfolger  nennen  sind  verstammelt.  —  11  Kupfertafeln  der  Könige  * 
von  Kanyäkubja  1097— -1180  untersucht  Kielhorn.*^^)  Irrtümer  in  der 
Diäening  sind  zu  vermuten.  So  bei  A.,  Urk.  des  Madanapäia  zur  Be- 
ttitignng  einer  Schenkung  seines  Vaters  Candradeva.  Jene  Schenkung  fand 
stau  zu  Benares,  Montag  dem  B.  lunaren  Tag  der  hellen  Hälfte  des  Monata 
Ml^  1154  (Vikramas.),  uttaräyana-samkräntau.  Nimmt  man  auf 
ittaräyana-8.  keine  Bflcksicht,  so  würde  das  Montag  dem  19.  Januar 
1067  entsprechen.  B.«  enthält  eine  Bekanntmachung  Govindacandras,  an- 
scfaeinend  zu  Lebzeiten  seines  Vaters  Madanapäla,  von  Sonntag,  dem  3.  Januar 
1109,  erwähnt  Govindacandras  Kriege  gegen  den  Hammira.  C,  Govindacandra 
lli&  D.,  Schenkung  des  Mahäräjaputra  Räjyapaladeva  zu  Lebzeiten  seines 
Taters  Govindacandra  1143.  Die  übrigen  Urkk.  1175—1180  sind  unter 
Jajaccandra,  Vijayacandras  Sohne,  abgefafst.  Begründer  der  Dynastie  war 
la^^igraha,  dem  sein  Sohn  Mahicandra  und  dessen  Sohn  der  oben  er- 
lihttte  Candradeva  folgte.  —  Drei  weitere  Kupfertafeln  aus  der  Zeit  Govinda- 
eaadras  giebt  Fflhrer^^^)  heraus.  Zu  seinem  Beiche  gehörten  Benares,. 
ijodbyä  und  Delhi.  Das  Datum  der  ersten  Inschrift  ist  nicht,  wie  Führer 
loeiiit,  1180,  sondern,  wie  Kieihorn'^')  richtig  liest,  1187  und  fällt  auf 
Moi^  17.  November  1130,  die  beiden  anderen  auf  Donnerstag  14.  August 
IIU  und   Freitag   5.  April   1129.     Eine    von    Hoernle^^^)    besprochene 


&  173;8.   —    S#7)  F.  Rielhorn,    Two  insoriptions  from  Terabi,  (Vikrama-)Bamv.   960  r 

%.  n,  S.  201/^.    —    SOS)  X  id.,   BeDgal  Asiatic  society's  eorper-plate  grant  of  Trilo- 

^^n^ßa^  tbe   (yikrama-)7ear  1084:    ib.    18,    S.  83/6.     (V.  26.   Jani  10*27    ans   Pray&ga. 

AkV«^tager  d.  Paramabha^täraka  MahArftjädhirftja  Paramefvara  Trilocanap&ladeva  «rwähnt: 

tt|Ti|ik  u.  TijayapUa,  beide  mit  d.  gleichen  Titeln.)  —  S09)  i  d. ,  The  Sftsbahü  temple 

«Mriptkm  of  Vahipila,   of  VUcrama-Mmvat    1150.    V^ith   plate:    ib.    15,    S.    88—46.    — 

!!•)£.  Haltasch,  A  Qwalior  inseription   of  Vikrama-samvat  1161:   ib.  S.  201/8.   — 

Ul)  F.  Kielbom,  Copper-plate  grants  of  the  king«  of  Kanaaj.    With  platea:  ib.   18, 

***— *1,  11*— 48.  —   812)  A.  Fahrer,  Tbree  new  copper-plate  grants  of  Govinda- 

chaadra  Deva  of  Kanauj,  dated  Saipvat  1180,  1181  and  1185.    With  3  platesi  JASB.  56, 

^vt  1  (1SS7),  S.  106—28.   —    818)   F.  Kielhorn,   The   dates   of  three   eopper-pkiter 
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Scbeukungsurk.  desselben  Königs  ist  nach  Eielhorn  Freitag  6.  November 
1131  aosgestelit.  Zwei  von  Eielhorn^^^)  neu  edierte  Inschriften  von 
Oovindacandras  Enkel  Jayaccandra  sind  von  samv.  1225  und  1243  (14.  Juni 
1187)  datiert.  Zur  Zeit  der  ersten  war  Jayaccandra  noch  Kronprinz. 
Tijayacandra  besiegte  einen  Hammira.  Bemerkenswort  die  Angabe,  Govinda- 
candra  habe  die  Herrschaft  über  Kanyäkubja  wieder  gewonnen,  die  sonach 
anter  Madanapaia  verloren  gegangen  war.'^^®) 

Pahjäb,  Am  Yaidyanathatempel  von  Kiragräma  finden  sich  zwei  In- 
schriften, die  Btthler^^^)  herausgiebt.  Datum  nicht  genau  festzustellen, 
wahrscheinlich  von  804  n.  Chr.,  als  Laksmana  Räjänaka  von  Kiragrftma  war« 
Dafs  er  aus  einer  Familie  edler  Rajputen  stammte,  zeigt  der  Umstand, 
dafs  sein  Vater  Bilha^a  mit  der  Tochter  seines  Lehnsherrn  Hrdayacandra 
von  Trigarta  oder  Jälandhara  vermählt  war.  Hrdayacandras  Sohn  Jayaccandra 
yricd  als  Oberlehnsherr  Laksmanas  genannt.  Die  Inschrift  ist  paläographisch 
interessant,  als  älteste  Probe  der  Qäradäschrift ;  gutes  Sanskrit  mit  vielen 
seltenen  Worten. —  Die  Zeit  der  in  Kielhorns  Chambä ^copper  plate^^^) 
erwähnten  Herrscher  Sälavahanadeva,  Somavarmadeva  und  Asatadeva,  kann 
nach  der  Räjatarangini  festgestellt  werden.  Dort  wird  ^  berichtet,  König 
Ananta  von  Kagmir  habe  Säla  von  Campa  entthront  und  Asata  der  Cämpeya 
sei  dem  Kalaga  von  Kagmir  tributpflichtig  gewesen.  £ine  erneute  Berechnung 
•Kielhorns*^*)  ergiebt  als  Daten  der  Inschrift  1025  und  1035  n.  Chr.  — 
Die  Inschriften  des  Cahamäna  Visaladeva-Vigraharäja,  König  von  Qäkambhari, 
die  nach  Kielhorn^^^)  am  9.  April  1164  abgefafst  sind,  zeigen,  dafs  er 
bis  zum  Yindhya  herrschte  und  anscheinend  erfolgreich  den  Mohammedanern 
widerstand,  denen  seine  Nachfolger  27  Jahre  später  unterlagen.*^^*^**) 

Bengalen,  Pälas. ***•'**)  Senas.  Kielhorns  Deopara  inscription***) 
ist  von  Umäpatidhara ,  einem  älteren  Zeitgenossen  Jayadevas  verfa£st 
Vjjayasena,  der  Vater  Ballälasenas,  wird  als  Besieger  der  Könige  von 
<}tauda,    Kämarüpa    und   Kaiinga,    wie    der    Könige    Nänya   und    Vira    be- 

grantB  of  Govindachandra  of  Kanaaj :  lAnt.  18,  S.  56/9.   —    314)  A.  F.  R.  Hoernle,  A 
new   eopper-plate   graut   of   Govindacbandradeva   of  Kananj,    dated    samv.    1188:    ib.    19, 
S.  249 — 62.  —  815)  F*  Kiel  hörn,  Two  eopper>plate  grants  of  Javachehandra  of  Kuwiq. 
ab.  16,  S.  6  —  18.  —  316)  X  id.,  Badaan  stone  incription  of  LakhaQapftla:  Epind.  Part  2, 
S.  61/6.    (lAkhajQiapftla    a.   seine  Vorfahren    aus  R&ßtrakü^astamme    [wohl   zu   d.  Rfi^hor  v. 
Kanauj  gehörig]  erscheinen  hier  als  Herrscher  v.  Vod&mayÜtä  im  Panc&laland.    MadanapAla, 
3  Generationen  vor  Lakha^apäla,  wird  in  Beziehung  zu  d.  Hambira  gesetzt.    D.  Schrift  weiat 
auf  d.   12.   oder   18.  Jh.)    —    317)    G.  Btthler,    The   two  Pratfaatis  of  Baijnftth.    Jaina 
insoription  in  the  temple  of  Baijnäth  at  Kiragr&ma:  ib.  2,  S.  97 — 119.     (D.  geschiehtliohen 
Teile   d.  beiden  grofsen  Inschr.  y.  Baijn&th'  auch  in  Festgrufs  an  O.  v.  Bohtlingk.     1888. 
S.  10/9.    S.  a.  JBG.  18,  S.  48,  No.  100.)    —    318)    F.   Kielhorn,    ChambÄ   copper-plate 
inscription  of  Somavarmadeva  and  Asatadeva:  lAnt.  17,   S.  7  —  18.    —  «319)  i<i*f  Kurze 
Mitteilungen  z.  indischen  Chronologie:  GN.  (1889),  S.  481—40.    (1.  D.  AehA^hAdi  VikramA 
Jahr.    2.    paka   in  d.  Bedeutung  'Jahr*  [=  varsha].    3.   (Ju.ti.  u.  ya.ti.    4.   D.  Saptarahi- 
-oder  Qästra-Jahr.)   —    330)  F.  Kielhorn,  Delhi  Siw&lik  pillar  ineriptiona  of  Visaladora, 
the  Vikrama   year    1220.    With   plate:   lAnt.  19,    S.  215/9.    >-    3^1)  X  J.  Eggeling, 
Inscription  in  the  Delhi  mnseum:  EpInd.  Part  2,   S.  98/6.    (Y.  Sarban  bei  Delhi.    Aua  d. 
Zeit  d.  Sult&n  Mohammad  bin  Tnghlaq  1828  n.  Chr.)  —  332)  X  G.  Btthler,  The  KAngiA 
JyAl&mukhl  pra9a8ti:  ib.  1,  Part  4,  S.  190/5.    (Aas  d.  Zeit  Saqis&racandras,  der  seit  4.^06 
d.   Saptar^i-JLra   =    1480   n.  Chr.    herrschte    u.    seines   Lehnsherrn,    d.   Kaisers   ▼.   Delh!, 
Muhammad  Sayid,  1488—46.)  —  333)  X  E.  Hui tz seh.  The  Bh&galpur  plate  of  N&xAyaqa. 
pMa:  lAnt.  16,  S.  804—10.    (Neue  Ausgabe.)  —  334)  X  F.  Kielhorn,  A  Gay4  inseriptieiL 
of  Takshapftla:  ib.  16,  S.  68/6.    (Undatiert.    Takpapila,  Sohn  Vi9variipa8,  Enkel  güdrabu. 
Nach  T&rtofttha   wäre   e.  Tak^apAla  d.   letzte  Päla  gewesen,   aber   seine  Genealogie    iat  e. 
4Uidere.)  —  325)  id.,  Deopara  itone  ioseription  of  Vijajasena :  EpInd.  Part  6,  S.  805 — 15. 
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iddmet'**)  Nftnyadeva  war  Stifter  der  Karnatakaynastie  von  Nepal  10B7 
B.  Chr.,  and  in  dieselbe  Zeit  dürfte  anch  unsere  Inschrift  gehören,  denn 
Tijsjisenas  Enkel  regierte  seit  1119.  Das  beweist  eine  Stelle  im  Akbamäma, 
nfwelehe  Beveridge^'^)  hingewiesen,  worauf  Kielhorn'*^)  als  Anfang 
^  Laksmanasena- Ära  den  7.  Oktober  1119  berechnet  hat.^'*) — Auf  einen 
lurpf  mit  Bengalen  möchte  H  u  1 1  z  s  c  h  *^®)  eine  Stelle  in  seiner  Schenkuugs- 
ui.  ans  Asam  beziehen.  Dieselbe  nennt  als  Sohn  Bhäskaras,  des 
GrtBders  der  Dynastie,  den  König  Käyärideva,  welcher  in  einer  Schlacht 
«gte,  an  der  Elefanten  von  Vanga  beteiligt  waren.  Das,  ^aka  1107  ab- 
ge&fete,  Dokument  bekundet  die  Stiftung  eines  Speisehauses  für  Notleidende 
«lireh  den  Kronprinzen  Yallabhadeva. 

Mäava.  Btthler*'^)  giebt  die  Pragasti  des  ParamArafürsten  Uday4- 
ditja  heraus,  das  einzige  Dokument  mit  Tollständiger  Aufz&hlung  der  älteren 
Xi^eder  dieses  Geschlechts.  Den  schon  aus  dem  Navasahasäükacarita^'^) 
bekannten  ersten  historischen  Vertreter  der  Familie  Upendra  (:»Krsnardja 
ca.  800  n.  Chr.)  scheint  die  Pragasti  als  Eroberer  von  Mälava  und  Begründer 
der  Dynastie  anzusehen.  Ihm  folgten  in  direkter  Linie:  Vairisimha  I., 
Sijaka  L,  Väkpati  I.,  Yairisiipha  IL  oder  Vajratasvftmin ,  Harsasimha. 
Haisa  besiegte  den  Rästraküta  von  Mänyakheta,  Khottiga,  der  971/2  n.  Chr. 
starb.  Harsas  Sohn  Yikpati  II.  Munja,  für  974/5  bezeugt,  geriet  nach 
aegreichen  Kriegen  in  die  Gefangenschaft  Tailapa  IL,  und  wurde  infolge 
€iia  Fluchtversuchs  hingerichtet.  Das  mufs  zwischen  994  bis  997/8  geschehen 
aeta.  Auch  unter  seinem  Bruder  Sindhuraja  und  dessen  Sohn  Bhoja 
daiertffli  die  Kämpfe  mit  den  Cälukyas  fort.  Bhoja  kam  jung  auf  den 
Thron  und  besiegte  1021/2  den  Bhima.  Unter  seinem  Nachfolger  Udayäditya 
virde  die  Pra^ti  abgefafst.  Kielhorn'^')  behandelt  die  späteren 
Henseher  dieses  Hauses.  Auf  Udayäditya  folgte  Naravarman,  diesem  sein 
Sohn  Yagovarman,  der  Vikramas.  1192  noch  lebte.  Ya^ovarman  hatte  drei 
Söime:  Jayavarman,  Ajayavarman  und  Laksmivarman.  Jayavarman  wurde 
nischen  Vikramas.  1192 — 1200  (1144  n.  Chr.)  von  seinem  Bruder  Ajayavarman 
eatthnml,  der  Stammvater  der  Mahäräjas  von  Mälava  wuräe.  Laksmivarman 
bddelt  aber  einen  Teil  von  Mälava  für  sich,  der  auf  seinen  Sohn  Harigcandra 
tad  seinen  Enkel  Udayavarman  überging.  Der  Titel  Mahäkumära,  welchen 
äe  Mitglieder  dieser  Linie  führten,  deutet  an,  dafs  sie  die  Vertreter  der 
Hai^üinie  als  ihre  Oberherren  anerkannten.  ^^^) 

CedL**^)  Die  Bilhariinschrift  bekundet  die  Errichtung  eines  Qivatempels 
tech   die   Königin   Nohalä,    Gemahlin    des    Cediherrschers   Keyüravarsa. 


-  S36)  X  Th.  Aufrecht,  Über  Urnftpatidhara :  ZDMQ.  40,  S.  142/8.  —  827)  H. 
Btrerid^e,  Tha  £im  of  Laohhman  Sen:  JASB.  57,  Part  1  (1888),  S.  1/7.  —  8'^8)  F. 
KitlkerB,  Tlia  Epoeh  of  tha  Lakahnuuiasaoa  era:  lAnt.  19,  S.  1—7.  —  8^9)  X  L.  A. 
▼tidell.  Od  an  inseription  in  Kutila  charactera,  from  a  stone  recenüy  anearthed  at 
mplirfiiiim  Hongir.  With  plaU:  PASB.  (1S90),  S.  191/2.  (Aub  d.  Eineiedelel  d.  Heiligen 
lUplipntca  am  Gangaa.  Datiert  samv.  18  [d.  Lak^manaaena-Ära].)  —  SSO)  E.  Hnltiach, 
g»  SAeakaiigaark.  tau  Aaaam:  ZDM6.  40,  S.  42/7.  —  SSI)  G.  BQhler,  The  Ude- 
mratufi  of  tha  kinga  of  MAlvft.  With  faorimUe:  Epind.  1,  Part  5,  S.  222—88.  |[Ac. 
Sk>S6  (1890),  S.  89«.]j  —  SS8)  G.  Bühler  n.  Th.  Zachariae,  Über  d.  Navasft- 
^   '"  d.   Padmagapta  oder   Parimala:   SBAkWienPh.    ne,   S.   688—680.     (Aach 


«penfc:  Wian,  Tampaky.  ISSS.  IL  0,80.)  •—  8SS)  F.  Kielhorn,  Three  Ujjain  oopper- 
rkto  gmto  of  tha  Bnlera  of  Ittlava:  lAnt.  19,  S.  846—58.  —  8S4)  X  J.  F.  Fleet, 
plataa  of  UdayaTannaD,  Yikrama^aamv.  1256.  With  plates  (=  Sanskrit  and  Old- 
Bo.  171):  ib.  16,  S.  252/6.    (Udajavarnian  war  e.  Lehnsmann  d.  Nach- 
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Täter  des  Königs  war  Mugdhatonga,  der  Päli  dem  Herrn  von  Eosala  entrifa, 
und  ein  Sohn  Eokallas  war.     Eielhorn,'^^)  dem  wir  eine  neue  Ausgabe 
der  Inschrilt  verdanken,   setzt   mit  Canningham  Kokalla  in   das  Ende  des 
9.   Jh.;     dazu    stimmt    auch,    dafs    ans    paläographischen   Gründen   unsere 
Urk.  dem  Ende  des  10.  Jh.  zuzuweisen  ist.*®^  —  Wegen  ihres  schiechten 
Sanskrit  schwerverständlich  istEielhorns  Räjim  stone  inscnption '^^)  des 
Jagapäla  oder  Jagasimha,  eines  hohen  Offiziers  der  Herrscher  von  Ratnapura: 
Jäjalladeva,    Ratnadeva  und  Prthvideva.     Eielhom  fügt  eine  Übersicht  der 
Herrscher   von   Ratnapura   bei,    die    von    einem   jüngeren   Sohne  Eokallas 
ihren  Ursprung  ableiten.     Die  Inschrift   ist   vom   3.  Januar  1145,  —  Fünf 
Inschriften   aus   Tripuri,    der    alten   Hauptstadt    des   Cedireiches,    und   voa 
anderen  Orten,   beziehen   sich    auf  die   Nachkommen   von   Eokallas   Sohne 
Gängeyadeva.      Eielhorn^^^)     berechnet    die    angegebenen     Daten    für 
Gayakarna  und  seinen  Sohn,  den  Yuvaräja  Karasimha,   auf   17.  Juni  1151, 
für  Narasimha   als  Herrn   von  Trikalinga   (alter  Name   für  Telingana)   und 
Mahäräjädhiräja  von  Dähala  (Codi)  auf  2.  Juli  1158   und  16.  August  1159. 
Eine  Inschrift  aus  Jayasimhas  Zeit  giebt  an,  Yuvarajadeva,  Eokallas  Vater, 
habe  den  Somanätha  in  Gujarat  verehrt,  wozu  die  Angabe   in  der  Bilhari- 
Inschrift  (N.  336)   zu   vergleichen  ist,   wo   von  Laksmanaräja,   dem   Sohne 
des    Eeyüravarsa -Yuvarajadeva,    dasselbe   berichtet   wird.    —    Narasimhas 
Bruder  Jayasimha,   Trikalingädhipati,   wird  durch   eine    der  Rewah    copper 
plates^^^)  für  21.  August  1175,  dessen  Sohn  Vijayasimha  für  27.  November 
1195    belegt.      Die    Urkk.    enthalten    eine    Genealogie    der    Mahäranakas 
von  Kakkaredikä  und  nennen   seit  1211   als  Herrscher  Trailokyavarmadeva 
oder   Trailokyamalla.     Eiclhoni   zweifeit   so   wenig  wie   Cunningham,    dafs 
damit  der   Candella   Trailokyavarmadeva  gemeint   sei;    auffällig   ist    dabei 
freilich,  dafs  er  auch  die  Titel  der  Cedifürsten  übernommen  hat,  einschliefs- 
lieh   der    Bezeichnung   Yämadevapädänudhyäta,    der  zu   V^adevas   Füfsen 
nachdenkt,  welche  Narasimha  und  seine  Nachfolger  führten. 

Candellas,  Drei  Urkk.,  welche  Eielhorn^^^)  herausgiebt,  nennen 
die  Namen  von  je 'drei  Generationen  der  Herrscher  von  E&laüjara  aus  dem 
Geschlecht  des  Muni  Caudrätreya.  Es  sind  dies  in  direkter  Geschlechts- 
folge: Harsadeva,  YaQovarmadeva,  Dhangadeva  996  n.  Chr.;  Yidyädhara- 
deva,  Vijayapäladeva,  Devavarmadeva  ca.  1050;  ohne  Angabe  dos  verwandt- 
schaftlichen Verhältnisses  Eirtivarmadeva,  Prthvivarmadeva,  Madanavarma- 
deva  1134.  —  Die  Inschriften  von  Ehajuräho  ,^^^)  einer  verfallenen 
Stadt  im  Chatarpurstaat,  Bnndelkhand,  gestatten  eine  genaue  Bestimmung 
der  Zeit  jener  Fürsten.  Väkpati  hatte  2  Söhne  Jayagakti  und  Yijayagakti. 
Des    Letzten    Sohn    Rähila    war    Harsadevas    Vater.     Harsa    besiegte    den 


folger  Bhojadevas  v.  Dh&rA.)  —  885)  X  F.  Kiel  hörn,  The  Epoch  of  the  Kalaohari  or 
Chedi  era:  ib.  17,  S.  215—21.  (Vorher  Notiz  in  Ac.  No.  814  [1887],  S.  894/5;  No.  816 
S.  428  u.  Cnnningham  ib.  No.  817,  S.  445.  Auch  GN.  [1888],  S.  81—41.)  — >  SS6) 
id.,  Bilhari  stone  isscription  of  the  rulers  of  Chedi.  VVith  facsimile:  Eplnd.  Part  5, 
S.  251 — 70.  —  837)  X  id.,  Ratnapnr  Btone  inscription  of  Jäjalladeva,  of  the  (Chedi) 
year  866.  Malhftr  stone  inecr.  of  Jäjalladeva,  of  the  (Chedi)  year  919.  Ratnapnr  inacr. 
of  Prithvideva,  of  the  (Vikrama)  year  1247  (?):  ib.  Part  1,  S.'  82—62.  (1114,  1167/8, 
1189 — 90.)  —  888)  id.,  R&jim  stone  inscription  of  Jagapäla,  of  the  Knlachnri  year  896: 
lAnt.  17,  S.  185—40.  —  889)  id.,  Insoripüons  of  the  kings  of  Chedi:  ib.  18,  3.209 — 19. 

—  840)  id.,  Four  Rewah  copper- plate  inseriptions.    With  2  plates:  ib.  17,  S.  224 — 86. 

—  841)  id.»    Three  Chandella  copper-plate  graste.    With  8  plates:   ib.  16,  S.  201  — 10. 

—  343)  id.,  Inscriptions  from  Khajar&ho,  with  facsimile :  Eplnd.  Part  3,  S.  181 — 58.   — 
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Ksitip&la,  der  Termutlich  der  Vorgänger  dee  Devapäla  von  Eanauj  war. 
DeTtpIla  war  Zeitgenosse  von  Harsas  Sohn  Ya^ovarman,  alias  Laksavarman 
^  n.  Chr.  Von  Yagovarmans  Thaten  wird  besonders  sein  Sieg  über 
da  Cedikönig  nnd  die  Einnahme  des  Ralanjaraberges  hervorgehoben. 
Lktefcssant  eine  Nachricht  über  das  Bild  Yaiknnthas  (Yisnns).  Dasselbe 
»11  der  Herr  von  Bhota  (Tibet)  vom  Eailslsa  erhalten  nnd  dem  Eirakönig 
{Ksginir)  geschenkt  haben.  Von  diesem  erhielt  es  Herambapäla,  dessen  Sohn 
Derapala  es  Yagovarman  überliefs.  —  Dessen  Sohn  Danga^^')  ist  für  955 
bezengt,  Yikramasamvat  1059  (==•  1001/2  n.  Chr.)  war  er  verstorben,  sein 
Tod  mnls  zwischen  Vikramasamvat  l()55/9  fallen.  Sein  Reich  erstreckte 
sich  von  der  Yamnn4  bis  znm  Cedireich  und  vom  Kälanjara  bis  Gwälior. 
1117  n.  Chr.  war  Jayavarmadeva,  1215  Madanavarmadeva  König.  —  Nach 
Jej4  (=  Jaya^akti)  erhielt  Bnndelkhand  seinen  alten  Namen  Jejäbhnkti.  Das 
erfahren  wir  aus  der  Inschrift  von  Mahob&,  deren  Text  Hultzsch***) 
Teröffentlicht.  Dhangas  Sohn  war  Ganda  oder  Nandä,  der  1021  nnd  102B 
Ton  Mahmdd  von  Ghazna  angegriffen  wurde.  Vidy4dharadeva,  Gaqdas  Sohn, 
mnls  nm  1090  geherrscht  haben.  Von  Vijayapälas  Söhnen,  Devavarman  nnd 
GortiTannan,  wird  nur  der  letztere  als  Besieger  von  Laksmikarna  (^Earna 
Ton  Cedi)  erwähnt.  Dieser  Sieg  wird  auch  durch  den  Prolog  des 
Prabodhacandrodaya  bezeugt,  welches  Drama  vor  Kirtivarman  aufgeführt 
Torde.  Dagegen  nennt  Bilhana  Earna  'den  Tod  für  den  Herrn  vom 
Kslanjaraberge*."*)  —  Eine  undatierte  Inschrift  Kielhorns***)  aus  der 
läx  Madanavarmans  setzt  die  Genealogie  fort.  Danach  folgte  auf  Eirtivarman 
sein  Sohn  Sailaksanavarmadeva,  dann  dessen  Söhne  Jayavarman  und  Prthvi- 
rarman.  Ein  Sohn  des  letzteren  war  Madanavarman.  Eine  2.  Inschrift 
von  1195  ist  zur  Zeit  Paramardidevas,  des  Sohnes  von  Yagovarman  und 
Enkels  von  Madanavarman  abgefafst.  —  Auf  Paramardin  folgte  Trailokya- 
Tannan,  der  sein  Land  von  den  Turushkas  befreite,  die  1202  Paramardin 
besiegt  hatten.  —  Viravarman  wird  durch  Eielhorns^^^)  Felseninschrift  für 
1261  belegt. 

GujaraL  Die  in  Bagumrä,  Baroda,  aufgefundenen  Enpferplatten 
Dadda  II.,  aus  Bhamkaccha  g.  415  datiert,  giebt  Bühler'^^)  heraus. 
Ihre  Bedeutung  liegt  darin,  dafs  sie  die  Ausdehnung  der  Herrschaft  der 
Gnijarafflrsten  Aber  Gebiete  südlich  der  Tapti  voraussetzen.  Wichtiger  noch, 
diiis  sie  die  Echtheit  der  Tafeln  von  Umetä  und  Uäo  erhärten,  welche, 
ebenfalls  in  der  ^aka-Ära  datiert,  die  Zeit  Dadda  IL  für  478 — 95  n.  Chr. 
festlegen.  Die  Zeitangaben  in  den  übrigen  Urkk.  der  Dynastie  (Ehedä-, 
Kansari-,  Eäviplatten)  sind  auf  die  Cedi -Ära  zu  beziehen  nnd  umspannen 
vngefähr  580 — 735  n.  Chr.  Zwischen  beide  Urkk.reihen  fallen  einige 
aoch  nicht  bekannte  Herrscher,  die  abwechselnd  die  Namen  Jayabhata  und 
Badda geführt  haben  dürften.  Bekannt  sind  nunmehr:  Dadda  I.  ca.  430  n.  Chr., 


94S)  i^i  Khajarftho  Inschrift  d.  Chandellt  Fttraten  Dhanga  v.  Samvat  1059,  erneuert  1173: 
®L  IS86),  S.  441  —  62.  —  S44)  £•  HaltsBch,  A  Cbandella  insoription  from  MahobA: 
£flii.Pan  5,  S.  217—22.  (Vgl,  ZDMG.  40,  S.  47-50.)  -  345)  X  F.  Kielhorn, 
CbadftUa  inaeripüonB:  lAnt.  IS,  S.  286/9.  (A.  Devalabdhi,  Enkel  Ya9ovarmanB,  andatiert. 
ffiv  4.  Utare  Form  d.  Namens  d.  Familie  Candrella.  B.  Kirtirarman  1098  n.  Chr.,  Ab- 
Uanafinf  d.  Forsten  Yijayap&la.)  —  S4C)  i^M  Two  Chandella  inscriptions :  Epind.  Part  4, 
&  195—214.  —  S47)  id-t  Rock  inscr.  of  Viravarman;  of  the  Vikrama  year  1317:  ib. 
Vttte,  S.  325/8.  —  S48)  G.  Bttbler,  A  new  grani  of  Dadda  IL  or  Fratäntarftga.  With 
litte  (=  Gvian  inscriptions.    No.  3):  lAnt.  17,  S.  183^200.    (Vgl.  SBAkWienPb.   114, 
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Jayabhata  I.  VUaräga,  Dadda  IL  Pragäntaräga  478— 95,  dann:  der  sämanta 
(Yasallenfürst)  Dadda  III.  ca.  580,  der  mahäsämantadhipati  (Oberherr  der 
grofsen  Yasallen)  Jayabhata  II.  Yitaraga,  Dadda  IV.  Pragantar4ga  II., 
Gedisamv.  380—85,  Jayabhata  IIL,  Dadda  V.  Bähusahäya  (ca.  680  n.  Chr., 
soll  ^das  Lehrbuch  des  grofsen  Weisen  Manu*  studiert  haben),  Jayabhata  IV., 
Gedisamv.  456 — 86.  Die  Dynastie,  deren  Greschichte  Bahler  ansfOhrlich 
behandelt,  bestand  vermutlich  bis  znr  Eroberung  von  Gujarät  durch  den 
ßäthor  Govinda  IIL,  um  800  n.  Chr.  Die  Gurjara,  wohl  ans  dem  Norden 
eingewandert,  gründeten  den  von  Hiuen  Tsiang  erwähnten  nördlichen  Gur- 
jarastaat  Kiu-che-lo  mit  der  Hauptstadt  Bhillamäla,  Heimat  des  Astronomen 
Brahmagupta,  628  n.  Chr.  Dieser  Staat  im  südlichen  Marväd  zu 
suchen.  Ein  Ableger  davon  war  jedenfalls  das  Königreich  Broach,  dessen 
Umfang  Bühler  beschreibt,  (ähära  &=  Begierungsbezirk.)  Fieet'^*)  hält  seine 
Zweifel  an  der  Echtheit  der  Bagumräplatte  aufrecht.  ^^^) 

Räsprakutas.  Fleet'^^)  hat  das  bisher  nicht  festgestellte  Datum  der 
Multaischenkungsplatte  ermittelt,  deren  Herkunft  noch  unbekannt  ist.  Die 
Schrift  weist  auf  Gentralindien.  Aussteller  war  ein  älterer  Rastraküta 
aus  sonst  unbekannter  Linie.  Sein  Stammbaum:  Durgaräja,  Govindaraja, 
Svämikar&ja,  Nandaräja  oder  Yuddhäsura,  g.  631.***"***)  —  Die  Rästrakütas 
in  Gujarat  und  ihre  Nachfolger,  die  Caulukyas  von  Bärappa,  beherrschten 
hauptsächlich  das  jetzige  Collectorat  Surat  und  Navsari  Prant,  wie 
Dhruva***)  aus  ürkk.  Indra  IV.  oder  Nityavarsa  I.  ableitet  Indra  lY. 
herrschte  9.  833 — 840/1.  und  war  Nachfolger  seines  Grofsvaters  Krsna  IL 
Ak&lavarsa,  des  Sohnes  von  ^i^vallabha.  **••'*') 

Caulukyas  von  Anhihodd.  Eine  Inschrift  Earna  I.  von  Yikramas. 
1148,  5.  Mai  1091,  veröffentlicht  Hultzsch.***)  Karna  regierte  nach  Bühler 
Yikramas.  1120—50.  —  Die  Pragasti  von  Yadnagar  ist  Kopie  eines  Pa* 
negyrikus  am  Walle  von  Nagara-Anandapura  aus  Yikramas.  1206,  ca.  1157 
n.  Chr.,  ihr  Vf.  ^ripäla,  Hofpoet  Jayasimha«Siddharäjas.  Nach  Ojhä  und 
Bühler ^^^)  bestätigen  ihre  spärlichen  historischen  Nachrichten,  dafs  Mft- 
laräja  Gujarät  dem  letzten  Cäpotkata  abnahm,  und  erzählen  von  einem  er- 
folgreichen Kampfe   seines  Sohnes  Cämunda   gegen   den  König  von  Sindb, 

S.  169—209.)  —  349)  J-  F.  Fleet,  The  spurions  Gurjara  granU  of  the  Saka  years  400, 
416  and  417:  ib.  18,  S.  91/3.  —  350)  X  6.  BUhler,  Some  farther  contributions  to 
the  ancient  Geography  of  Gujarät:  ib.  S.  176/8.  —  851)  J-  F.  Fleet,  Multai  copper- 
plate  grant  of  Nandarftja,  ^aka-samv.  681.  V^ith  2  plates  (=  Sanskrit  and  Old-Kanarese 
inecr.  l^o.  181):  ib.  S.  280/6.  —  853)  X  F.  Kiel  hörn,  Sirpur  stone  inscription  of 
Sivagupta:  ib.  S.  179  —  81.  (Aus  palftographischen  Grttnden  d.  8.  oder  9.  Jh.  zuzuweisen. 
Sivagupta,  v.  d.  5  Vorfahren  genannt  werden,  stammte  aus  d.  ^a9adharafamilie.  Sein  Ur- 
grofsvater  Nannadera  u.  dessen  Vater  Indrabala  sind  jedenfalls  identisch  mit  d.  gleich- 
namigen Fürsten  d.  R&jimkupferUfel,  die  d.  gleichen  Zeit  angehört.)  —  858)  X  E.  Hultzseh, 
A  Rftsbtrakü^  grant  of  Krish^a  II.,  dated  tfaka  882:  Epind.  1,  S.  62/8.  (910/1  n.  Chr. 
Kri99ft  n.  führt  im  Siegel  e.  Garuda,  war  demnach  vermutlich  e.  VaiyQava,  im  Gegensatz 
zu  allen  andern  R&9|rakÜ^8,  die  e.  Bild  ^ivas  im  Siegel  haben.)  —  854)  X  G.  Bühler, 
The  villages  mentioned  in  the  Gujarat  lUt^hor  grants.  No.  8/4:  lAnt.  16,  S.  100/1.  — 
855)  H.  H.  Dhruva,  Sanskrit  grants  and  inscriptions  of  Gujrat  kings  No.  6/9:  ZDMG.  40, 
S.  820—85.  —  858)  X  J.  F.  Fleet,  Bhoj  copper-plate  grant  of  the  Ra^^a  Mahama^dale- 
tfvara  KftrtavfryalV,  iakaeamv.  1181  (= Sanskrit  and  Old^Kanarese  inser.  No.  189):  lAnt.  19, 
S.  242/9.  (22.  Oktober  1208.)  —  85*7)  X  R.  C.  Temple,  An  astrologieal  Sanad  granted 
by  Govindrftv  Gaikwft^.  With  plate:  lAnt.  16,  S.  817 — 20.  (Landschenknng  an  d.  Brah- 
manen  Cinto  Mahädev  Gole  v.  Jahre  1798  n.  Chr.  als  Belohnung  für  e.  eingetrofftane 
Prophezeiung.)  —  858)  £•  Hultzseh,  Sünak  grant  of  the  Chaulukya  king  Karqa  I. 
With  2  faesim.:  EpInd.  Part  6,  S.  316/8.  —  859)  Vajeshankar  G.  Ojhä  and  G.  Bühler, 
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wie  Ton  der  Erobernng  Dh&räs  durch  Bhimadeva  (den  Vorgänger  Earna  I.). 
Im  Kriege  gegen  Jayasimha  rnnfs  der  König  von  M&lava  gefallen  sein, 
denn  sein  Hanpt  war  Aber  dem  Thore  von  Kam4rapälas  Palast  aufgepflanzt. 
Der  Sieg  aber  M&lava  spätestens  Vikramas.  1206,  1151  n.  Chr. 

Ozhäs^*^  Somnäthpattan  pra^asti,  welche  Bühler  bespricht,  Ist  wert- 
ToU  f&r  die  Geschichte  Kumärapälas,  für  die  wir  sonst  anf  die  verzerrte 
Darstellung  der  Jainas  angewiesen  sind.  Danach  hätte  Kumärapäla  den 
Soman&thatempel  anf  Hemacandras  Geheifs  erbauen  lassen;  hier  sehen  wir^ 
dafs  der  Tempelpriester  Bhäva  Brhaspati  Veranlassung  dazu  gab.  Trotz 
seiner  Hinneigung  zum  Jainismns  blieb  Kumärapala  doch  auch  dem  ^aivismua 
freundlich  gesinnt  Bhoja,  der  Sohn  von  Kumärapälas  Schwester  Pro- 
malladevi,  stand  in  hohem  Ansehen  bei  dem  König.  Cäturj&taka  (in  Be- 
ziehung zu  den  4  Kasten  stehend,  sie  beherrschend)  als  Titel  eines  hohen 
Beamten  bedeutet  nach  Bühier,  Ep.  Ind.  VI  275.  Anm.  12.  Präfekt,  Gon- 
Temeur.  —  Den  Beweis  dafür,  dafs  die  Caulukyas  Teile  von  M^ava  er- 
obert haben,  liefern  auch  Kielhorns^^^)  Udaypur  inscriptions.  Udaypur 
in  Gwüior  gehörte  einst  zu  Mälava.  Die  Inschriften  lehren,  dafs  es  von 
Jajasimha  bis  zu  Ajayap^as  Zeit  dem  Reiche  von  A^hilwäd  einverleibt 
war.  Ajayapalas  Thronbesteigung  fällt  auf  den  28.  Dezember  1172.***)  — 
Eine  Kupfertafel  Bhimadevas  behandelt  Fleet.'*^)  Die  astronomischen 
Angaben  stimmen  nicht,  doch  hält  der  Herausgeber  den  25.  März  1207  für  das 
richtige  Datum,  welches  er'*^)  gegen  Hultzschs  Einwand  (oben  in  N.  358) 
ferteidigt.'**)  —  Bühlers  inscription  from  Dabhoi  *••)  ist  eine  Pragasti,  die 
von  dem  Vf.  der  Ktrtikaumudi,  dem  Purohita  der  B&nakas  von  Dholkä, 
Somegvaradeva,  herrührt.  Die  stark  beschädigte  Inschrift  ist  vom  14.  Mai  1253 
datiert,  als  Viradhavala  und  der  Jainalehrer  Vastupäla  schon  tot  waren. 
Tiradhavalas  2.  Sohn  Visaladeva,  der  Eroberer  von  Gojarät,  war  damals 
König,  ihm  der  gröfste  Teil  des  Gedichts  gewidmet.  Der  Name  des  ersten 
Ahnen  in  der  Genealogie  verloren,  aber  die  Reste  von  v.  6.  deuten  auf 
Identität  mit  Kirtikaumudi  2,  2  und  danach  würde  Mülaraja  der  Stifter  der 
Gaolukyadynastie  von  Anhilväd  gemeint  sein.  Die  Angaben  über  Lavana- 
praaädas  Thaten  gegen  die  Turushkas  lassen  vermuten,  dafs  er  das  Land 
von  den  Mohammedanern  befreite.  (Sonst  ist  Lavanaprasäda  nur  als  major 
domns  Bhima  U.  bekannt.)  —  Aus  dem  Somanäthatempel  in  Sorath  stammt 
die  in  Cintra  aufbewahrte  Steiutafel,  welche  Bühler^^^)  herausgiebt.  Für 
die  Geschichte  der  Vägheläs  erfahren  wir,  dafs  der  Sanskrituame  Visaladevas 
Vi^amalla,  und  seine  Gemahlin  Nägalladevi  war.  Sein  Nachfolger  war 
Aijna,  der  Sohn  seines  jüngeren  Bruders  Pratäpamalla.  Jenem  folgte 
tdn  Sohn  Saranga,  der  als  Besieger  der  Yädava-  und  Mälavakönige  bezeichnet 
wird.  Die  Inschrift  ist  von  1287  n.  Chr.  datiert,  wir  wissen  aber  schon^ 
hk  Säranga  20  oder  22  Jahre  bis  1296/7  herrschte. 

TWTadmgar  pralssti  of  the  reign  of  Knm&raplU :  ib.  S.  293^805.  —  S60)  VajeBhankar  6. 
Oxki,  The  SomnAtbpatUn  pratesti  of  Bh&va  Brihaspati.  With  an  iDtroduction  by  G. 
Ittier:  WZRM.  3,  S.  1— >19.  --  8C1)  F.  Kiel  hörn,  Three  inecriptions  from  Udaypur 
■  Gvifi«r:  lAnt.  18,  S.  841/8.  —  S6^)  X  J.  F.  Fleet,  Copper-plate  grant  of  tbe  tim» 
flflJBTSpIla,  Vikrama-samv.  1231  (Sanskrit  and  Old-Kanareae  inscr.  No.  174):  ib.  S.  80/5. 
—  Stt)  id.,  Bombay  Aaiatic  society's  copper-plate  grants  of  Bhimadeva  II.,  Simha-samy.  98 
nd  H  =  Scnekrit  and  Old-Kanarse  inser.  No.  175/6):  ib.  S.  108  —  16.  --  364)  id., 
A  doobtfal  Chanlnkya  grant:  ib.  19,  S.  2d8/4.  ~  g65)  X  H.  H.  Dhrnva,  The  villages 
m  the  kadgrant  of  Bhimadeva  II.,  dated  Yikramasamv.  1266  and  Siiphasamv.  96 :  WZKM.  4, 
A.  lll/f.    (Ergänzung   zu   N.  363.)    —    866)    O.  BUhler,    An  inscription  from  Dabhoii 


1^54  §  6-    ^^^^^  0>iB  zur  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm. 

WestlicJie  Caluhyas.  Fleet *•*)  giebt  die  erste  vollständige  Aasgabe 
4er  Mahäküta-Inschrift  aus  dem  5.  Jahre  Mangale^as,  vom  12.  April  6(^ 
(Qaka  525).  Danach  bestieg  Mangale^  597/8  den  Thron.  Die  Frage,  ob 
die  Höhleninschrift  von  Badämi  von  gaka  500,  aus  dem  12.,  und  die 
Schenkung  zu  Goa  von  ^aka  532,  aus  dem  20.  Jahre  einer  nicht  angegebenen 
Regierung  oder  Statthalterschaft,  sich  auf  Mangale^a  beziehen,  mufs  somit 
verneint  werden.  Die  Inschrift  liefert  den  ältesten  Beleg  für  die  Genealogie, 
wie  sie  gaka  556  in  Aihole  erscheint.  Als  Name  der  Dynastie  wird  neben 
Häritiputras  Calikyas  angegeben.  Kirtivarman  und  Mangalega  scheinen 
Halbbrüder  gewesen  zu  sein.  Mit  Cunningham  anzunehmen,  dafs  König 
Buddha,  der  Sohn  QamkaragaQas,  den  Mangale^a  besiegte,  ein  Ealacarl 
war.  —  Von  zwei  ürkk.  aus  der  Zeit  Yinayädityas,  Satyägraya,  welche 
Fleet^^®)  herausgiebt,  ist  die  eine  von  einem  Tage  aus  Qaka-samv.  614 
ausgestellt,  der  dem  22.  Juni  692  entsprechen  wttrde,  doch  stimmt  das 
Naksatra  nicht.  Die  Genealogie  berichtet,  dafs  Pulike^in  I.  das  A^vamedha- 
Opfer  feierte,  Pulike^in  IL  fehlt.  ^  Die  Urk.  bestätigt  eine  Schenkung  des 
Mahäräja  Citraväha,  Sohn  des  Alupakönigs  Gunasägara.  Die  andere  er- 
wähnt als  Vinayädityas  Statthalter  in  den  Bezirken  von  Näyarkhanda  und 
Jedugür  den  Mahäräja  Pogilli  aus  der  Sendrakafamilie. 

Den  Gujarätzweig  der  Calukyas  betreffen  zwei  Urkk.  von  691  und  738 
n.  Chr.,  die  Bhagvänläl^^^)  mit  guter  Einleitung  herausgegeben  hat. 
Sie  sind  wichtig  für  Feststellung  der  Traikütaka-  (Codi-)  Ära  und  fOr  die 
Geschichte  der  kleinen  Reiche  im  westlichen  Indien.  Die  historischen  An- 
gaben anderer  Urkk.  der  westlichen  Calukyas  finden  hier  Bestätigung. 
Das  Rofsopfer  noch  häufig  von  den  ersten  Herrschern  dieses  Hauses  voll- 
zogen. Wie  Kirtivarman  1.  und  sein  Sohn  Pulake^i  II.  den  A^vamedha 
feierten,  so  heifst  es  auch  von  Vikramäditya  I.  (670 — 80  n.  Chr.),  dafs  er 
sein  Reich  dem  vortrefflichen  Rosse  Citrakantha  verdankte.  (Sonst  das 
Rofs  Citrakantha  Pulake<;i  II.  zugeschrieben.)  N.  1  bezeichnet  Vikra- 
mäditya I.  als  Vemichtcr  der  Pallavas  und  als  Sieger  über  das  Trairäjja- 
reich,  in  N,  2  heifst  er  Eroberer  der  Cera-,  Cola-  und  Pändyareiche. 
Vinayäditya,  680 — ^91,  erscheint  als  Oberherr  über  Gujarät.  —  Ein  Vasall 
der  Calukyas  in  Gujarät  war  auch  der  Sendraka  Prthivivallabha-Nikum- 
bhallaQakti  (Vater:  Aditya^akti,  Grofsvater:  Bhänugakti),  von  dem  Bühler*'*) 
eine  Inschrift  aus  654/5  n.  Chr.  vorlegt. 

Eine  neue  Schonkungsurk.  Vikramäditya  V.,  beginnt  mit  einem  Gebet 
für  einen  König,  der  mit  dem  Biruda  Akalankacarita  angeführt  wird.  Da 
dieser  Beiname  Satyä^raya  II.  zukommt,  die  Nachfolge  seines  Neffen  Vi- 
kramäditya V.  nicht  erwähnt  ist,  so  nimmt  Fleet^'^)  an,  dafs  Satyä^raya  IL 
noch  bei  Lebzeiten  seinem  Neffen,  den  er  adoptiert,  die  Regierung  über- 
lassen hatte.     Auffällig  ist  der  Name  Ya^ovarman  für  Vikramäditya  des  V. 

Epind.  Part  1,  S.  20— S2.  —  $67)  id.,  The  Cintra  pratesti  of  the  reign  of  S&raQ^deva : 
ib.  Part  5»  S.  271  —  87.  —  368)  *f.  F-  Fleet,  Makftkü^  PiUar  inseription  of  Hangalete. 
With  plate  (=  Sanskrit  and  Old-Kanarese  inscr.  No.  186):  lAnt.  19,  S.  7—20.  —  86^) 
id.,  Balagämve  stone  inscription  of  Vinaväditya.  Sorab  copper-plate  graut  of  Vlnayftditya, 
^aka-saipv.  614  expired.  With.  plate  (=  Sanskrit  and  Old-Kanarese  inscr.  No.  186/7):  ib. 
S.  142—52.  —  370)  PaQ4it  Bhagv&nlftl  Indräji,  Two  new  gnints  of  the  Chalukya 
dynasty.  With  4  plates.  Verb.  d.  7.  Orientalisten-Congresses.  Arische  Sektion,  S.  211  —  38. 
Wien,  Holder.  1888.  M.  3,60.  —  371)  Gf.  Btthler,  Bagamr&  grant  of  NikumbhalU<akti, 
dated  in  the  y.  406.  With  plate:  lAnt.  18,  S.  265—70.  (Vorher  behandelt :  SBAk  WienPk.  1 14, 
S.  217—280.)  —  872)  J-  F.  Fleet,  Kanthem  plates  of  Vikram&ditya  V.,  Sftka-samv.  980. 
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Täter,  der  sonst  Da^avarman  heiTst.  Die  bekannte  Lücke  in  der  Genealogie, 
weiche  Akr  216  Jahre  nur  5  Generationen  aufweist,  suchte  Fleet  Tor  Taiia  I. 
—  Fleets  Bel&r  inscription^'^')  bekundet  die  Stiftung  des  Traipu- 
rusatempels  zu  Belür  durch  Akkftdevi,  die  ältere  Schwester  des  Kaisers 
Jajmsimha  Ui.  Zeugnis  für  die  gemeinsame  Verehrung  von  Brahman, 
Yisnu  und  Qiva.  Akkädevi  beobachtete  gleichzeitig  die  Observanzen  der 
Jaina,  Buddhisten,  Vaisnavas  und  ^ai^as.*'*'*'*) 

CkÜiche  Cdlukya»,  Eine  Schenkung  des  Ahnherrn  dieses  Zweiges  der 
hier  Calikja  genannten  Familie,  aber  aus  dem  Gebiet  der  westlichen  Calukyas 
bekundet  Fleet,  Sätarä  grant  of  YishQUvardhana  I.^^^)  Sie  fällt  in 
das  8.  Jahr  seines  (nicht  genannten)  älteren  Bruders  Pulikegin  des  II., 
617  oder  618  n.  Ghr.  Yisi^uvardhana  wird  als  Tuvar&ja  bezeichnet.  Der 
Wurde  einee  europäischen  Königs  oder  Kaisers  entspricht  in  Indien  seit 
Mitle  des  7.  Jh.  der  Titel  Mahärdjädhiräja,  der  hohe  Adel  führt  die  Titel 
Maharäja,  Mahäsämanta,  Räja,  Sämanta  u.  s.  w.  —  Als  Tag  des  Regierungs- 
aBferitts  Amma  IL  berechnet  Fleet*'®)  Freitag  den  5.  Dezember  946.''*'®*) 

Gängas.  Cber  den  Beginn  der  GIffigeya-Ära  vermögen  uns  auch  die 
Crkk.,  welche  Fleet  ediert,  noch  nicht  aufzuklären.  Doch  begrenzt  Fleet 
bei  Herausgabe  der  Parlä-Kimedi  plates*®^)  das  128.  Jahr  der  Ära  durch 
€24 — 737  n.  Chr.  Mit  dem  Indravarman  der  Chicacole  grants  aus  den 
Jahren  128  und  146  kann  unser  Indravarman  nicht  identisch  sein,  nament- 
lich, weil  er  als  Gängamalakulapratisthah,  der  spätere  als  Gängämalakula- 
tilakah  bezeichnet  wird.  Die  Urk.  ist  wie  die  des  Devendravarman  vom 
Jahre  254^®*)  von  Kalinganagara  (jetzt  Kalingapatam)  datiert.  £benda  werden 
auch  zwei  Stiftungsbriefe,  welche  die  Copper  plate  grants  of  Anantavarma 
alias  Godagangadeva  *®*)  enthalten,  ausgestellt.  Sie  beanspruchen  besonderes 
Interesse,  weil  hier  das  Datum  in  Sonnenmonaten  (wie  im  heutigen  Tamil- 
kaiender)  gegeben  ist.  Der  erste  vom  4.  April  1081  (^aka  1(X)3)  giebt 
ftr  die  Thronbesteigung  des  Königs  ^aka  999  an.  Der  zweite  enthält  eine 
ausführiiche  Genealogie  der  späteren  Gängadynasde.'^^-^^^) 

With  pbtts  (=  Sanskrit  and  Old-Kanarese  inscr.  Ko.  168)  ib.  16,  S.  15—24.  —  37S) 
i^,  Belftr  mMription  of  the  time  of  Jayasiipha  m.,  <aka<8amv.  944  (=  Sanskrit  and  Old- 
IcMreM  inscr.  No.  182):  ib.  18,  S.  270/5.  —  S74)  X  id.,  Ma^^ür  inseription  of  the 
tiae  of  Javasiipha  lU.i  ^ka-samv.  962  (=  Sanskrit  and  Old-Kanarese  inscr.  No.  188): 
^  19.  S.  161/6.  (Sehenknng  d.  Kaf^  Mahfts&manU  Ereyammarasa.)  —  S75)  X  id., 
HeinTid  stose  inseription  of  Sometfvara  I.,  iaka-samv.  976  (=  Sanskrit  and  Old-Kanarese 
iHcr.  No.  190  :  ib.  S.  268—76.  ->  S76)  X  id.,  Kalas  Bodrükh  plates  of  Bhillama  m., 
tfika-susT.  948.  With  plate  (=  Sanskrit  and  Old-Kanarese  inscr.  No.  172):  ib.  17, 
8. 117—22.  (Sehenknng  gelegentlich  d.  Manenopfers,  welches  Bhillama  III.,  T&dava-NArftyaiVm 
T.  Sindlnagmra,  ans  d.  Geschlecht  d.  Yädavas,  am  28.  NoTsmber  1025  veranstaltete.)  — 
177)  id.,  S4tirft  copper-plate  grant  of  Yish^uTardhana  I.  With  plate  (=  Sanskrit  and 
CU-KaaarMa  inscr.  No.  191):  ib.  19,  S.  808—11.  —  878)  id»  CalenUtions  of  Hindu 
iOts  No.  84:  ib.  S.  102/8.  —  879)  X  id.,  Chellür  copper-plate  grant  of  Vfra-Cho^adeva, 
dslid  in  hie  21.  year  (=  Sanskrit  and  Old-Kanarese  inscr.  No.  192):  ib.  S.  428—86.  -> 
3M)  X  £.  Hnltzseh,  Sonth-Indian  inseriptions,  Tamil  and  Sanskrit,  from  stone  and 
eippcr-plate  edieU  at  Ifimallaporam,  KAnchipnram,  in  the  North  Aroot  district,  and  other 
psito  of  the  Madras  Presidenoy.  Vol.  1:  ArchSnrvInd.  Madras,  Government  Press.  1890. 
4*.  XI,  184  S.  Bnp.  6.  |[Ao.  No.  966  (1890),  S.  896;  Bahler:  WZKM.  5  (1891), 
&  164—60;  JKAS.  28,  S.  168—71;  E.  Drouin:  RCr.  No.  28,  S.  441/8.]|  —  881)  J.  F. 
Fit  et,  Partt-Kimedi  plates  of  the  Mahftr&ja  Indravarman.  The  year  91  (s=  Sanskrit  and 
OU-Kaaareee  inscr.'  No.  169):  lAnt.  16,  S.  181/4.  —  883)  id.,  VizagapaUm  copper- 
plate  gmt  of  Devendravarman,  the  year  254.  With  2  plates  (=  Sanskrit  and  Old-Kanarese 
No.  177):  ib.  18,  S.  148/6.  —  888)  i^M  VizagapaUm  copper-plate  grants  of 
Ba-Chodagangadeva,  tfaka-samv.  1008,  1040  and  1057.  (=  Sanskrit  and  Old- 
likmWxkhte  der  OeeeUekiewinentehaft.   1896.    I.  5 
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Pallavas,  Eine  Urk.  des  Qivaskandavarman  von  E&ncipnram  (Con- 
jeeveram)  giebt  Btthler'^^)  in  Text  mit  Übersetzung  heraas.  Das  Siegel 
zeigt  ein  Tier  (Hindin  oder  Rofs),  darunter  den  Namen  des  Königs,  die 
Aufsenseite  der  ersten  Platte  in  grofsen  Zügen  ditham  =  visum.  Der  König, 
ein  Bhäradväja  und  Opferer  des  Agnistoma,  Yajapeya  und  A^varoedba, 
bestätigt  eine  Schenkung  des  Mah4räja  Bappa,  vermutlich  seines  Vaters. 
Für  sein  Verhältnis  zu  anderen  Pallavakönigen  ist  nichts  zu  gewinnen.  Die 
Urk.  vom  5.  Tage  des  6.  Halbmonats  der  Regenzeit  des  8.  Regierungsjahres 
beweist,  dafs  in  den  älteren  Inschriften  Prakrit  die  offizielle  Sprache  war. 
—  Auf  Grund  derselben  Urk.  sucht  Foulkes^^^)  Qivaskandavarmans  Zeit 
näher  zu  bestimmen.  Nach  den  ceylonesischen  Chroniken  waren  die  Pallavas 
im  2.  Jh.  V.  Chr.  eine  bedeutende  buddhistische  Macht  im  Dekkhan.  Die 
gegenwärtige  Urk.  zeugt  für  eine  hochentwickelte  Stufe  des  mächtigen 
Reiches,  ^vaskandavarman  ist  in  den  Anfang  des  2.  Jh.  n.  Chr.  zu  setzen 
und  zwar  1.,  weil  Samudragupta  um  365  sich  rühmt,  nach  langer  Zeit 
wieder  den  A^vamedha  gefeiert  zu  haben ;  da  nun  die  Pallavaurk.  älter  sei, 
so  müsse  9iv&sk&ii<lA^Af°^&^9  ^^^i*  ^^^  gleiche  Opfer  veranstaltete,  erheblich 
früher  gelebt  haben;  2.  vom  4.  Jh.  ab  datieren  die  Pallavas  nach  Mond- 
Monaten  und  -Halbmonaten,  hier  wird  nach  I4tägigen  Serien  der  drei 
Jahreszeiten  gerechnet.  Eine  Datierung  dieser  Art,  gleichfalls  unter  An- 
gabe nur  der  Regierungsjahre,  findet  sich  sonst  nur  noch  bei  den  Andhra* 
bhrtyakönigen  (73  v.  Chr.  bis  218  n.  Chr.),  deren  Inschriften  ebenfalls  in 
Präkrit  abgefafst  sind.  —  Der  Zeit  der  älteren  Calukyas  gehören  die  von 
Hultzsch^^^)  edierten  Inschriften  in  verschiedenen  Alphabeten  an.  Kom- 
binationen mit  anderen  Urkk.  ergeben,  dafs  die  Räjasimhe^vara-  und  Ma- 
hendravarme^varatempel  vor  567  erbaut  wurden.  Es  folgten,  abweichend 
von  den  Angaben  in  Amarävati  (Sohn  auf  Vater),  Räjasimha,  alias  Nara- 
simhavisnu,  alias  Narasimhapotavarman  (gleichzeitig  mit  Pulikegin  I.),  Ma- 
hendravarman  I.,  Narasimhavarman  I.  (der  Gegner  Pulike^in  II.  und  Zer- 
störer Vatäpis),  Mahendravarman  IL,  Parame^varavarman  I.  (Zeitgenosse 
Yikramäditya  I.)  etc.  Die  birudas  der  Pallavas  sind  ungemein  zahlreich, 
von  Rajasimha  werden  mehrere  100  angeführt.*®*^****) 

Ceylon.     Von  12  Inschriften,  welche  Burrows*'*)  mitteilt,  gehört  eine 

Kanarese  ioscr.  No.  178—80):  ib.  S.  161  —  76.  —  S84)  X  B.  L.  Rice,  Coorg  inBcriptions, 
translated  for  Government.  With  illastr.  Bangalore.  1886.  4®.  2  Rs.  8  anoas.  |[Ae. 
Ko.  818  (1887),  8.  B76.]|  —  885)  X  id.,  Hadyanür  pUtes  of  foka  261  of  the  Blpa 
king  Malladeva-Nandivarman :  lAnt.  16,  S.  172/7.  (Nach  Fleet:  ib.  17,  S.  240  e.  FKlBchang 
ans  d.  Anfang  d.  9.  Jh.)  —  SS6)  G.  Bühler,  A  Prftkrit  graut  of  the  Pallava  king 
SivaBkaDdavarman.  VTith  6  plates:  Epind.  Part  1,  S.  2—10.  —  8S7)  T.  Fonlkes,  Tha 
Early  Pallavas  of  Känehfpura:  JRAS.  21,  S.  1111—24.  —  88S)  £•  Haltzech,  iDseription« 
of  the  Pallava  dynasty.  No.  1  —  82.  A  Pallava  grant  from  Küran:  Sooth-Indian  inser.  1, 
8.  1—28,  144—65.  —  389)  X  id.,  The  probable  age  of  some  Pallava  remains:  lAnt.  17« 
8.  80/1.  (D.  hier  gegebene  Datierung  v.  Vf.  in  South-Indian  inaer.  1,  S.  11  richtig  gt- 
BteUt.)  —  890)  X  id.,  Two  cave  InsoriptionB  from  the  TritfirftpaUirook :  EpInd.  Part  51^ 
S.  58 — 60.  (Berichten  v.  d.  Erbauung  e.  ^ivatempeU  durch  d.  PallavakSnig  Gnqabhara  im 
Co|aland.)  —  891)  X  J.  Yinson,  Sp^imen  de  pal^ographie  tamoule:  Av.  planehat 
Publicationa  de  l'^cole  des  langues  orientales  Vivantes  2«  s^r.,  19  (1886),  S.  488 — 69.  — 
893)  X  Corpus  Inscriptionum  Bhavnagari:  being  a  selection  of  Arabic  and  Persiafl' 
inscriptions,  coUected  by  the  Antiquarian  Department,  Bhavnagar  Sute.  Edited  (by  Yajai 
shankar  Gourishankar  Oza)  during  the  rule  of  HH.  the  Mahftrftja  Sir  Takhtsinghji.  Bomba^ 
Education  Society's  Steam  Press.  1889.  4®.  2,  II,  67  S.  —  892«)  X  J.  DarmesteterJ 
ipitaphes  de  l'empereur  B&ber  et  d'autres  princes  mogols :  JA.  8^  s^r.,  1 1  (1888),  S.  491  —  50Sl 
(Kabul.)    —    893)   S.   M.   Burrows,   A   year's  work  at  Polonndruwa:    JCBAS.    No.  Si 
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anbekannten  König  an,  den  Barrows  fflr  Wijaya  Mhn  IL,  den 
Xeffen  und  Nachfolger  Paräkrama  Bahn  des  Grofsen  hält.  Er  selbst  be- 
ledmet  sich  als  ältesten  Sohn  des  Königs  Sinha  Bahn  der  von  Kaiinga  nach 
Lnki  gekommen  nnd  die  Takkhns  besiegt  habe.  Von  seinem  Vorgänger 
113  Sinhapura  als  Thronfolger  nach  Ceylon  berufen,  gelang  es  ihm  mit 
Hilfe  des  Generals  Wijayä  Yän  die  Nachfolge  zu  erringen.  Die  übrigen 
lüxhiiften  rühren  von  Nissanka  Malla  ans  dem  Geschlecht  des  Okkäka 
;lksTikn)  her,  den  Banasinha  für  identisch  mit  Kirti  Nissaiika  des  Mahä- 
wiosa  (1200,^  n.  Chr.)  ansieht.  Nissaiika  giobt  an,  dafs  er  in  Sinhapnra 
geboren.  Den  Umstand,  daüs  der  Mahäwansa  eine  Menge  Thaten,  welche 
Nissanka  von  sich  erwähnt,  dem  groüsen  Paräkrama  Bahn  znweist, 
itiirend  er  Nissaiika  mit  Stillschweigen  übergeht,  erklärt  Bnrrows 
daidt,  dafs  Nissanka  zwar  viele  Bauten  errichtete,  aber  sich  nicht  sonder- 
lieb  der  Priesterschaft  Buddhas  annahm,  ja  sogar  Brahmanen  begünstigte. 
Msaaka  beherrschte  Ceylon  und  Mahä  Dambadia  (Pändya-  und  Cola-Land.) 
hteressant  ist  die  Erwähnung  eines  Kambojathores  in  Polonnaruwa  und  die 
iigabe  am  Rnwanweli  Dftgaba,  dafs  Nissanka  Malla  die  Kambojaner  be- 
idieiikte  nnd  ihnen  verbot,  Vögel  zu  töten.  —  Im  3.  Jahre  nach  seiner 
Tbronbesteigang,  welche  9.  1266  «»  1344  n.  Chr.  stattfand,  stattete  Bhuva- 
uika  Bahn  IV.  eine  Bildergalerie  aus,  wovon  die  von  Gunas^kara'^*) 
ediote  Lankätüaka-Inschrift  Zeugnis  ablegt.  ^^^) 

SiegeL^^^)  Die  Inschrift  auf  dem  Siegelring  des  Mahärdja  Mahe- 
ffannaga,  Sohn  des  Nägabhatta,  weist  Fleet^*'')  etwa  dem  4.  Jh.  zu. 
Bibender  Stier  nach  links,  davor  Halbmond,  unter  der  Legende  eine 
Scklange.  —  Ein  Petschaft  aus  dem  5.  Jh.  <oben  Muschel  und  Flügel,  darunter 
eifl  Name)  gehörte  nach  Growse'^^)  einem  Mattila,  der  mit  dem  König 
Matila  von  der  Säule  von  Allahabäd  identisch  ist.  —  Das  in  Bhitari  ge- 
Iradene  Siegel  Kumaragupta  II.,  welches  Smith *^^)  beschreibt,  führt  in 
sauer  Legende  die  Genealogie  weiter  als  die  Inschrift  des  CIL  III.  Mit 
Cbergehnng  Skandaguptas  nennt  sie  als  Sohn  Kumäragupta's  I.  von  der 
Aiantadevi  nur  Purägupta,  dem  sein  Sohn  von  der  Vatsadevt,  Narasiipha- 
gipta  folgte.  —  Fleet ^^®)  möchte  die  Matrize  zu  einem  Siegel  am 
BcTgschlofe  Rohtäsgadh  dem  7.  Jh.  zuweisen;  dann  könnte  ^a^änka,  für 
<ie&  das  Siegel  bestimmt  war,  identisch  mit  dem  gleichnamigen  Mörder 
BIjyavardhana  des  II.  von  Kanauj  sein.  Soweit  die  Inschrift  auf  dem  Siegel 
Hanavardhanas^^^)  zu  entziffern  ist,  bestätigt  sie  die  Zugehörigkeit 
Bajyavardhana's  II.  zum  Buddbismus.^^^) 

&gebnisfe   am   der  Numismatik,     Gardners*®*)    sorgfältige    Arbeit 

(11^),  S.  46—82.  —  S94)  B.  Gn^as^kara,  Three  Si^balese  inscriptionB!  text,  trans- 
Btatuimi,  tranalation,  and  notes:  ib.  S.  88— 105.  —  895)  X  6.  M.  Fowler,  TranBlatioo 
«f  ta  iiMcriptioii  at  tbe  Temple  at  Mo^j^fsTaram:  ib.  No.  85,  S.  118/9.  (Landscbenkaiig 
Fsiknswbihii  VI.  [1410—62  n.  Chr.]  aas  seinem  88.  Regierungsjahr.)  —  SINI)  X 
ILLw^worth  Dames,  Old  Seals  fonnd  at  Harappft.  With  2  fig.:  lAnt.  15,  S.  1.  —  397) 
i.  F.ri«et,  Uhor  eopper  seal  inscription  of  tbe  Mahftrftja  Mahe^varanftga:  CIL  8,  S.  282/8. 
—  SM)  F.  S.  Growse,  An  aneient  terra-ootu  seal  from  Balandshabr:  lAnt.  18,  S.  889. 
~  Sft)  V.  A.  Smith,  Inseribed  seal  of  Knm&ragupU  11.  With  plate.  A.  F.  R.Hoernle, 
Ksaark»  en  tbe  above.  With  a  chronological  table:  JASB.  58,  Part  1  (1889),  S.  84^105. 
}E.  Droain:  JA.  8«  s^r.,  16  (1890).  S.  360/2.]|  (Vgl.  dazu  a.  Fleet  in  lAnt.  19,  8.  224/8.)  — 
IM)  i.  f.  Fleet.  Rohtft8ga4b  stone  seal-matrix  of  tbe  MabAsftmanta  Saä&nkadeTa:  CII.  8, 
&  t9S'4.  —  4#1)  id.,  Sofnpat  eopper-plate  seal  inscription  of  Harsbavardhana:  ib.  S.  281/2.  — 
4M)  X  id.,  Afirga^h  eopper  seal  inscription  of  Sarvavarman.    With  facsim. :  ib.  S.  219 — 21^ 
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über  die  seinem  Schutze  anvertraute  Sammlang  im  British  Museum  enthält 
eine  wertvolle  Einleitung  ttber  Monogramme,  Typen,  Gewicht,  Skizze  der 
hauptsächlichsten  Präkrtlegenden  und  ihrer  griechischen  Äquivalente.^®^) 
Terrien  de  Lacouperie*®*)  bespricht  eine  Mttnze  mit  baktrochinesischer 
Aufschrift,  die  er  dem  Hermäus  zuweisen  will.  Die  baktrische  Legende 
mahärajasa  räjädhiräjasa  mahatasa  .  .  .  umschliefst  ein  nach  rechts 
schreitendes  Pferd,  die  chinesischen  Zeichen  auf  der  Rückseite  geben  nur 
das  Gewicht  an.  Der  Referent  in  der  RNumism.  will  auch  Spuren 
skythischer  Zeichen  finden. 

Indo-Skyihen.  Gunningham****)  behandelt  die  Geschichte  der  Indo- 
Skythen. Im  2.  Jh.  V.  Ghr.  überschritten  die  grofsen  Yue-chi  oder  Tochari, 
die  Vorfahren  der  Eusän,  den  Jaxartes  und  liefsen  sich  163  in  Sogdiana 
nieder.  Vor  ihnen  zogen  sich  die  stammverwandten  Sus  oder  Sais  der 
Chinesen,  die  Massageten  oder  Sakas  der  Griechen  und  Perser,  zurück. 
Ihnen  folgten  130  v.  Chr.  die  Yue-chi  nach  Bactria,  während  die  Saka 
wiederum  nach  Eipin,  Sakastene  (Sejistän)  wichen.  Nachdem  16  v.  Chr. 
Khieu-tseu-kio  d.  i.  Kujula  Kadphises  die  einzelnen  Fürstentümer  seines  Volkes 
vereinigt  hatte,  erobern  die  Yue-chi,  fortan  Kusan  genannt,  das  Kabulthal. 

—  Die  Münzen  der  vor  den  Yue-chi  zurückweichenden  Sakas,  die  unter 
Moas  aus  Sakastene  nach  Indien  eindrangen,  unterscheiden  sich  von  den 
Eusanmünzen  durch  den  Typus  des  Königs  zu  Pferde.  Da  auch  die  Dynastie 
des  Gondophares  jenen  Typus  verwendet,  so  möchte  sie  Cunningham*®')  mit 
zu  den  Sakas  zählen.  Moas  und  seine  Nachfolger  Azas  und  Azilises 
herrschten  ca.  100—20  v.  Chr.  im  westlichen  Panjab,  Hauptstadt  Taxila. 
Moas  übersetzt  ßaatkevg  ßaaiUanf  mit  Rajädhiräja,  alle  seine  Nachfolger  mit 
Mahäräjädhiräja.  Nach  dem  Tode  des  Moas  war  Vonones,  der  in  Sakastene  zu- 
rückgeblieben, das  anerkannte  Haupt  der  Sakahorde,  dann  folgte  sein 
Bruder  Spalirises.*®*)  —  Kujula  Kadphises  herrschte  nach  Cunningham*®*) 
über  die  Kusän  von  16  v.  Chr.  bis  35  n.  Chr.  Dann  folgte  ca.  35—75 
sein  Sohn  Wemo  Kadphises  (Kadphises  ist  ein  Titel)  und  Kaniska.^^**)  — 
Abweichend  von  Cunningham  giebt  Drouin*^*)  folgende  Daten  für  die 
Kusän:  175  Eroberung  von  Sogdiana,  126  von  Bactriana,  30  v.  Chr.  bis 
10  n.  Chr.  Kadphises  I.,  10^40  Kadaphes,  unter  dem  die  Eroberung  des 
Panjab  beginnt,  40-70  Kadphises  IL,  70—1(36  Kaniska,  gekrönt  78,  herrschte 
vom  kaspischen  Meere  bis  zur  Gangä,  106 — 129  Huviska,  seit  122  gemeinsam 
mit  Vasudeva  (Bazodeo),  der  bis  176  herrscht.     Über  die  Schlüsse,  welche 

—  403)  Percy  Oardnerf  The  coins  of  the  Greek  and  Scjthic  kings  of  Bactria  and  India 
in  the  British  Museum,  edited  by  R.  Stuart  Poole.  With  S2  plates.  London.  18S6.  LXXYI, 
198  S.  |[J.  F.  Fleet:  lAnt.  Vol.  16.  S.  168/4  (invaluable  book):  £.  Babelon:  RNumism. 
B^ie8,4,  S.  606/8;  A.  de  Barth^lemy:  BCr.  7  (1887),  No.  7,  S.  126;  J.  Darmesteter : 
BCr.  No.  44  (1887),  S.  806— 10.]|  —  404)  X  id.,  New  Greek  coins  of  Bactria  and  India: 
NumiamChr.  Ser.  8,  No.  27  (1887),  S.  177—84.  —  405)  Terrien  de  Lacouperia, 
Une  monnaie  bactro-chinoise  bilingue  du  premier  si^cle  avant  notre  ^re:  CR.  17  (1889), 
S.  888—48.  |[RNumism.  3.  s^rie,  8  (1890),  S.  266/7.]|  —  406)  A.  Cunningham, 
Coins  of  the  Indo-Scythians.  With  4  plates:  NumismChr.  No.  81  (1888),  S.  199—248.  — 
407)  id.,  Coins  of  the  Sakas.  Class  B.  Coins  of  the  Sakas  or  Sacae-Scythians :  ib.  No.  S7/8 
(1890),  S.  108—72.  —  408)  X  id.,  Coins  of  the  Indo-Soythian  king  Miaus  or  Heraus:  ib. 
No.  29  (1888),  S.  47—68.  (Über  diesen  Konig  handelt  Cunningham  noch  in  No.  407, 
S.  111/4.)  —  409)  id.,  Coins  of  the  Tochari,  Kushäns,  or  Yue-ti:  ib.  No.  36  (18S9), 
S.  268—811.  —  410)  X  E.  Specht,  Note  sur  les  Yu^-Tchi:  JA.  8«  s^rie,  16  (1890). 
S.  180/6.  —  411)  £•  Drouin,  Chronologie  et  numismatiqne  des  rois  indo-scythes  (Ta^ 
Tehi,  Kouchans,  Tourouchka).    Av.  8  planches:   RNumism.  8«  s^rie,    6  (1888),  S.  8 — 52, 
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Stern  ans  den  Abbildungen  zoroastrischer  Gottheiten  anf  indo-skythischen 
MtDien  zieht,  vgl.  w.  n.  N.  552/4. 

Eine  Geschichte  der  Ksatrapaa  (Satrapen)  hat  Pandit  BhagTänläl*^*) 
Unterlasaen;  den  Teil,  welcher  die  westliche  Dynastie  (vom  1./4.  Jh.  in 
Mahra,  Sind,  Kach,  Kathiäwäd,  Gnjarät,  Nordkonkan)  behandelt,  giebt 
fi^son  heraas.  Der  Ksaharäta  Nahapäna  besiegte  den  ^ätakamikönig  und 
■Ig  Ton  da  ab  die  Ära  seiner  Oberherren,  der  ^aka  (78  n.  Chr.),  ein- 
fdfüxri  haben.  Alle  Inschriften  nnd  Mflnzen  der  westlichen  Ksatrapas  in 
(«kaftra.  Nahapftna  rnnfs  lange  geherrscht  haben,  denn  er  wird  noch 
^a  46  genannt.  Dazu  stimmt,  dafs  er  anf  Münzen  im  Alter  von  etwa 
90,  45s  60, 70  Jahren  erscheint.  Sein  Nachfolger,  der  Mah&ksatrapa  Castana, 
g«fa6ite  einer  anderen  Familie  an,  welche  bis  Yigvasena,  etwa  299  n.  Chr., 
okoe  Unterbrechung  zu  verfolgen  ist  Als  letzter  der  westlichen  Dynastie 
eockeiBt  Rudrasimha,  von  dem  Münzen  aus  ^aka  310  =»  378  n.  Chr.,  vor- 
htaden«  Ihrer  Herrschaft  machte  Candragupta,  um  Guptas.  90  ^=-  409  n.  Chr. 
OB  Ende. 

Römermünzen.  Thurston^^*)  teilt  die  Legenden  von  15  römischen 
MSBzen  mit,  welche  zu  Vinukonda  (Kistnadistrikt)  gefunden  wurden.  Es 
aad  Aurei  von  Tiberius,  Yespasian,  Domitian,  Hadrian,  Antoninus  Pins, 
Ftutiiia  sen.,  Marcus  Aurelius,  Commodns  und  Caracalla.  Zu  Vinukonda, 
ii  dessen  Nähe  sich  Ruinen  von  grofser  Altertttmlichkeit  finden,  soll  R&ma 
TOD  dem  Raub  der  Sita  erfahren  haben. 

Guptas.  Eine  wertvoUe  Ergänzung  zu  Fleets  Guptainschriften  bildet 
Smith,  Coinage  of  the  Gupta  dynasty.^^^)  Dem  Katalog  der  Münzen 
gehen  voraus:  1.  Historical  introduction  (danach  Goldmünzen  seit  Candra- 
gspta  I.,  Silber  und  Kupfer  seit  Candragupta  II.  geprägt).  2.  Types  and 
I>eTica8.  3.  Monogrammatic  Emblems.  4.  Legends.  5.  Weights.  6.  Find 
Spots  and  Mints.  (Die  Mehrzahl  der  Gold-  und  Kupfermünzen  östlich  von 
Kuanj,  hauptsächlich  in  Ayodhyä  an  der  Ostgrenze  von  Gudh  gefunden« 
Hier  die  Münzstätte.  Hauptstadt  des  Reichs  war  nicht  Kanauj  (Kusuma* 
ym;,  wie  Fleet  annimmt,  sondern  Fätaliputra  (Puspapura).  Die  Silber- 
■inzen  wurden  in  und  für  Saurästra,  im  Anschlufs  an  die  der  dortigen 
Satapen  und  im  Wert  der  grlechisch-baktrischen  Halbdrachme  geprägt.) 
7.  Authorities.*»»^**'^ 

Weiße  Hunnen.  Yen  hoher  Wichtigkeit  ist  der  Fund  von  175  indo- 
aoanidischen  Silbermünzen,  über  den  Hoernle^^^)  berichtet.  Er  zerfällt 
ia  zwei  Serien.     1.  Nachahmungen  der  Münzen  des  Sassanidenkönigs  Firüz 

II»— 231.  ![E.J.Rap80ii:Knmi8iDCh.  8(1888),  S.  286/8;  F.  H.:  LCBl.  No.  46,  S.  1586/7.]| 
—  412)  Pandit  Bhagvlnläl  Indraji,  The  Western  Kshatrapas.  Edited  by  £.  J. 
lipM«.  With  2  plates:  JRA8.  22,  8.  689—62.  |[£.  Droain:  BNamism.  8<»  s^rie,  8, 
1  4f7,'9.]|  —  41S)  £<lg*  Thnrston,  Ona  reoent  diecovery  of  Roman  coins  in  Sonthern 
bfia:  HÜnismChr.  Ko.  36  (1889),  S.  825/8.  —  414)  V.  A.  Smith,  The  Coinage  of 
ihi Earlr  or  Imperial  GnpU  dynasty  of  Northern  India.  With  5  plates:  JRAS.  21.  S.  1  —  158. 
|Ac>  Vo.  883  U889),  S.  248;  £.  Drouln:  RCr.  No.  45  (1889),  S.  818/9;  id.: 
SSoMB.  3«  s^r.,  8  (1890),  S.  189— 43.]|  (Auch  separat  erschienen.)  —  415)  X  id.,  On 
a  fiad  o(  l«  Gold  Gnpta  coins  in  the  Gorakbpnr  district:  Pi^SB.  (1887),  S.  182/5.  (7  ver- 
■cUedeae  Typen  v.  Candragupta  II.  u.  Knmäragnpta  Mahendra.)  —  416)  X  A.  F.  R. 
Hetrnle,  Notes  on  some  newBactrian  and  Gnpta  coins.  With  plate:  ib.  (1888),  S.  127—38. 
JE.  Dreain:  RNumism.  8«  s^r.,  7  (1889),  S.  355.]|  —  417)  X  id.,  Note  on  some 
**Mat  Nepalese  coins:  ib.  S.  114/6.  —  418)  '^^»y  IRol^  on  certain  Indo-Sassanian 
«öl  foQDd  in  MIrwM.  With  8  plates:  JASB.  59,  Part  1  (1890),  S.  153—68.  |[Ac. 
^A-  »4^  S.  415;   E.    Dionin:   JA.    8«  s^rie,    16,   S.    362/9.]|    (Vorher   PASB.   (1889), 
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(459 — 86),  2.  Münzen,  die  an  Firüz'  Stelle  den  Kopf  eines  Barbaren  setzen, 
der  vielleicht  Toramäna  vorstellen  soll.***)  Sicher  gehören  dem  Toram&na 
nnr  zwei  Münzen  an,  die  Fleet**®)  beschreibt.  Die  eine  zeigt  den  Kopf 
des  Königs  nach  rechts  nnd  die  Zahl  5^«^,  anf  dem  Revers:  Pfan  wie  aof 
den  silbernen  Gnptamünzen  mit  Legende  in  der  Schrift  des  Ebers  von  Eran. 
Das  Jahr  52  mnfs  das  Regiemngsjahr  seit  dem  Beginn  der  hunnischen 
Herrschaft  im  Panjäb,  die  somit  anf  ca.  460  fällt,  bezeichnen,  nnd  kann 
sich  nicht  anf  die  Eroberung  von  M&lava  bezichen,  die  frühestens  in  494 
fällt,  während  Toramänas  Sohn,  Mihiraknla,  nm  533/4  gestürzt  wurde.  —  Eine 
indo-skythische  Münze,  welche  von  Cunningham  dem  Ya^ovarman  Ton 
Kanauj  zugewiesen  worden  ist,  macht  nach  dem  Bericht  desPhilologicai 
Secretary**')  den  Eindruck  einer  schlecht  gelungenen  Nachahmung  von 
Münzen  Kaniskas  und  Hu\iskas.  Auch  die  Sprache  (Präkrt)  deutet  auf  frühen 
Ursprung.  Wenn  wir  annehmen,  dafs  Ya^odbarman  für  Ya^ovarman  zu  lesen 
sei,  so  könnte  die  Münze  dem  König  jenes  Namens  in  der  Mandasor-In- 
schrift  von  533/4  angehören. 

Candeäa.  Die  Zahl  der  seltenen  Candellamünzen  hat  Hoernle*^*) 
um  zwei  unzweifelhafte  Stücke  vermehrt.  —  Dagegen  gehören  die  Münzen 
aus  Billon  mit  Stier  und  Reiter  von  Sallaksana  Päladeva  mit  dem  Revers 
^ri  Samantadeva  und  die  von  Madana  Päladeva  mit  Revers  Mädhava  ^ri 
Samantadeva  nicht  hierher,  denn  nach  Smith**')  bestehen  die  Münzen 
der  Candella  von  Mahoba  aus  reinem  Gold,  Silber  oder  Kupfer.***) 

Sudindien.  Elliot**^)  behandelt  die  Münzen  der  einheimischen 
Dynastieen  des  Dekhan  von  den  Andhras  an.  Einige  auf  der  Insel  Gheduba 
an  der  Küste  von  Birma  gefundene  Cälukyamünzen  zeigen,  dafs  noch  im 
IL  Jh.  'punch  coins*  vorkommen.***)  Fleet**')  giebt  Abbildungen  der- 
selben und  berichtet,  dafs  nach  der  Sage  mehrere  Fürsten  das  Gold,  welches 
sie  für  ein  Standbild  Buddhas  nach  Mandalay  bringen  wollten,  auf  der 
Insel  Cheduba  vergraben  haben,  als  sie  erst  nach  Vollendung  der  Statue 
eintrafen.  Die  Legenden  der  Münzen  nennen  Qaktivarman  unter  seinem 
Biruda  Cälukyacandra  und  Räjaräja.  —  Die  Münzen  von  Tinnevelly  sind 
nach  L0 venthal**®)  meist  in  den  altberühmten  Orten  Korkej  and 
Kayal  geprägt. 


S.  228  —  81.)  —  419)  X  Dronin,  Notioe  Bur  quelques  monnaies  bilingues  sasumides: 
RKumism.  8«  s^rie,  8  (1890),  S.  858^65.  |[E.  J.  Rapson:  NamismChr.  Ko.  40,  S.  384/5.]| 
(Indo-saasanidiBche  Münzen  mit  Legenden  in  Pahlavi  u.  in  skythischer  Schrift  aas  d.  Zeit 
▼.  Hukad  Yalkäsh  484/8,  Kob&d  I.  488  —  681  [dauert  615  u.  681],  KhoBroes  I.  Anushirvftn 
[v.  545.])  —  420)  J.  F.  Fleet,  The  Coins  and  Hist.  ot  ToramA^a:  lAnt.  18,  S.  225^80. 
—  421)  Reports  on  Coins  by  the  Philological  Secretary:  PASB.  (1888^,  S.  179 — 84.  — 
422)  A.  F.  R.  Hoernle,  On  some  new  er  rare  Mahammedan  and  Hindu  coins,  No.  1,  2. 
With  8  platee:  JASB.  58,  Part  1,  S.  80/6;  6»,  Part  1  (1890),  S.  169—79.  (So,  1/5, 
Pathin  coins  which  are  nniqne.)  —  423)  V-  A.  Smith,  Coins  of  Sallaksha^a  Pila  Deva, 
Madana  P£la  Deva  and  Prthivi  Deva:  PASB.  (1890),  S.  205|8.  ^  424)  X  id.,  Find  of 
Coins  of  GÄngeya  Deva  of  Chedi  (1020—40).  Large  Find  of  Coins  of  Govinda  Chandra 
Deva   of  Kananj    (1125—60).     Find    of  Gold    Gapta    Coins     in   the    Basti    Distriot.     The 

Weight  of  the  Rati  Seed  in  Southern  India:  PASB.  (1887),  S.  220/2 425)  W.  Elliot, 

The  coins  of  Southern  India.  With  4  plates  and  map.  (=  The  International  Kumismaia 
OrienUlia  8,  Part  2.)  London,  Trübner  &  Co.  1886.  4*.  XII,  168  S.  sh.  25.  |[Ath. 
No.  8068,  S.  211/2.JI  —  42<)  X  J.  E.  Tracy,  Pändyan  Coins,  with  plate:  Madras  Joarnal 
of  Literature  and  Arts  (1887/8),  S.  188—44.  (Korrekturen  v.  Lesungen  Sir  W.  Elliot», 
Beschreibung  noch  nicht  bekannter  Kupfermünzep  späterer  Zeit.)  —  427)  J-  F.  Fleet, 
Some  Gold  coins  of  the  Eastern  Chalnkya  kings  Saktivarman  and  Rftjar4ja  II.    With  fiitcsim.: 
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Mohammedaner. ^^^'^^^)  SüridynasHe.  Den  Süris  sind  bedeutende 
Tffbessenmgen  der  Münze  zu  danken,  wie  Rodgers ^'^)  feststellt.  Er 
bescbreibt  Mflnzen  seit  dem  1.  J.  des  Sher  Shäh  (1539)  bis  zur  Rflckkehr 
Huaydos  (1554).  Die  schön  aasgeführten  Kupfermünzen  dieser  Dynastie 
m^  nach  Hoernle^^^)  grofse  Schnitzer  in  den  Legenden,  die  ans  Un- 
temtsis  der  Sprache  herrühren  müssen,  in  der  sie  abgefafst  sind. 

JfeyAt«/«/**"*^*)  Durrä'nis.  Dames***)  behandelt  die  Münzen  der 
Xichfolger  des  Ahmad  Shäh  Dnrräni,  die  von  1773—1842  ans  15  Mttnz- 
stlttea  im  Fanjab,  Ka^mir,  Afghanistan  und  Tnrkistän  hervorgegangen  sind. 
—  Temple^^^  giebt  die  Geschichte  der  Mahäräjas  von  PatiälÄ,  der 
fi^  TOD  I^äbha  und  Jind,  der  Sardärs  von  Eaithal  und  der  Nawäbs 
TOB  Kotli-Mäler,  von  denen  die  4  ersten  zu  der  grofsen  Fürstenfamilie  der 
FUDdan  gehören. 

Europderherrsehaft^  Dänen,  Die  1612  in  Kopenhagen  gegründete  ost- 
indisehe  Kompagnie  erwarb  1619  Tranquebar  und  erbaute  Dansborg,  das 
1624  an  den  König  von  Dänemark  abgetreten  wurde.  Ranga  Chari  und 
Desika  Chari ^^^)  berichten  über  die  dänischen  Münzen  Indiens. 

jFnjÜmfer."*-*") 

Geschichte  der  Schrift,  Bendall**^)  beschreibt  den  Pfeil- 
äpitzent^püs  eines  Ms.  aus  Nepal,  dessen  Alphabet  er  als  eines  der  im 
LalitoviBtara  verzeichneten  ansieht.  Das  oben  an  den  Buchstaben  befindliche 
Dreieck  ist  aufwärts  gerichtet,  während  die  Spitze  des  keilförmigen  Typus 
ibwirta  geht.***) 

Rtligionsgea chichte.^^'^)    Vedische und  brahmanische  Religion.^**) 

ÜBt  19,  S.  79—82.  —  4S8)  £.  Leventhal,  The  Coint  of  Tinnevelly.  With  4  pUtes. 
Madi»,  Hi^nbotham  &  Co.  1888.  28  S.  8  annas.  |[CalcB.  No.  172,  S.  XIY/XV.]!  — 
421)  X  £.  E.  OÜTor,  Coins  of  the  Mnhammadan  kiugs  of  Gnjarät.  With  8  plates: 
JASa  58,  Part  1  (1889),  S.  1—12.  (Mit  Liste  d.  mohammedaniachen  flerrscher  v.  Gajarftt 
tat  799  d.  H.  TU  ihrer  Zeitgenossen  in  Mftlavä,  Jaunpur,  Kandaish,  Dekkan,  Dehli.)  — 
ist)  X  Ch.  J.  Rodgers,  Coins  snpplementary  to  Mr.  Thomas'  ^Chronicles  of  the  Pathan 
kiifi  of  Delhi\  No.  4.  With  2  plates:  ib.  55,  Part  1  (1886),  S.  188—98.  (Nene  Nach- 
bfgt  z.  Geseh.  d.  ▼ormogholischen  Periode.  80  Münzen,  fast  aasschliefslioh  Unica.)  — 
4Si)  id.,  The  mpees  of  the  Süri  dynasty.  With  2  plates:  lAnt  17,  S.  64/8.  -  4SS) 
1.  F.  R.  Hoernle,  On  the  oopper  coins  of  the  Sür{  dynasty.  With  3  plates:  JASB.  59, 
Put  1  (1890),  S.  154— 68.  |[E.  Dronin:  BNamism.  8«  sMe,  8,  S.  496/7.]|  —  4S8)  X 
£.  L  Oliver,  Some  Copper  Coins  of  Akbar  found  in  the  Kdngri  district.  With  2  plates: 
A.  5S,  Part  1  (1886),  S.  1—5.  ~  434)  X  Cb.  J.  Rodgers,  Rare  Copper  ooins  of  Akbar. 
Vttk 2 plates:  lAnt.  19,  S.  219—24.  —  435)  X  id.,  On  Miscellaneous  Coins.  With  plate: 
PAäB.(1888),  3.  3—5.  (Söhne  v.  Sbfth  Jahftn  n.  Aurangzib,  Sh&h  Jah&n  HI.)  —  436)  M. 
Ln^worth  Dames,  The  Coins  of  the  Darr&nts.  With  plate:  KamismChr.  8  (1888), 
&  St»— 63.  |[IAnt.  18  (1889),  S.  256.]|  (Addenda  and  Corrigenda  dazu  NomismChr.  9, 
1  Si7/8.)  —  487)  R*  C.  Temple,  The  Coins  of  the  modern  native  Chiefs  of  the 
hii^  With  2  plates  and  map:  lAnt.  18,  S.  321—41.  |[Ao.  No.  937  (1890),  S.  272 
Itf  ipedsl  importanee.)]!  —  438)  T.  H.  Ranga  Chari  &  T.  Desika  Chari,  Indo- 
^mak  eoins.  With  plate:  Madras  Journal  of  Literatnre  and  Soience  (1888/89),  S.  69 — 82. 
^431)  X  J.  Atklns,  The  Coins  and  Tokens  of  the  Possessions  and  Colonies  of  the 
BiitiA  Empire.  London,  Qaaritch.  1889.  |[0.  Codrington:  NomismChr.  8  (1888), 
iSS4/m  '^  440)  X  £dg.  Thurston,  The  Coinage  of  the  Territories  of  the  East  India 
CoBpnj  in  the  Indian  Peninsnla,  and  Catalogue  of  the  Coins  in  the  Madras  Museum. 
Wjtk  20  plates.  Madras,  Government  Press  1890.  |[JRAS.  22,  S.  505:  (very  interesting 
od  eicfBl  bist,  of  the  eoinage  in  the  territories  of  the  £.  I.  C);  CalcR.  No.  181,  S.  XVI.]| 
~~  441)  C.  Bendall,  On  a  newly  discovered  form  of  Indian  character.  With  plate: 
^«^  d.  7  Orientaluten -Kongr.  Arische  Sektion,  S.  111—25.  Wien,  Holder.  1888. 
K*  1,60.  —  44%)  X  id..  An  inscription  in  a  Baddhistic  yariety  of  nail-headed  characters. 
Wkb  iMsim.:  lAnU  19,   8.  77/8.  —  443)  X   £.   de   Millou^,    Hut.   des   religions  de 


1^72  §  ^'    I»<l«r  0>i«  xnr  Gegenwart.)    (1886—90.)    Klemm. 

Vorbemerkangen  für  eine  kritische  Aasgabe  des  Rigveda*^^)  enthalten 
Oldenbergs  Frolegomena.^^*)  Das  Prinzip,  welches  der  Anordnung  der 
Hymnen  zu  Grunde  liegt,. hat  Bergaigne^^^  aufgefunden,  eine  wichtige 
Entdeckung,  deren  Priorität  indes  Pincott^^^)  in  Anspruch  nimmt. 
Ludwig ^^^  schliefst  seine  Obersetzung  mit  dem  6.  Band,  welcher  Indices 
enthält,  die  reich  an  neuen  Beobachtungen  sind.  Auch  die  auf  Säyana 
beruhende  Übersetzung  von  Wilson**®)  liegt  nunmehr  vollständig  vor.* *^) 
Gleichfalls  dem  Zwecke,  die  einheimische  Tradition  zu  Ehren  zu  bringen, 
dienen  die  kritischen  Studien  von  Pischel  und  Geldner.***'**')  Den 
Text  des  Eausitaki-Brähmana  giebt  Lindner***)  heraus. 

Atharvaveda.^^^)  Hier  sind  noch  für  die  Samhit&  zu  verzeichnen  die 
neue  Auflage  der  100  Lieder  von  Grill, **^)  und  die  Obersetzung  yom 
ersten  Drittel  des  6.  Buches  durch  Florenz.**^)  Das  Eau^ikasütra  hat 
in  Bloomfield**^)  einen  guten  Herausgeber  gefunden.**^) 


rinde.  Ay.  grav.  (=  Biblioth^ue  de  vulgariBation  da  Has^e  Gaimet  2.)  Paris,  Leroux. 
1890.    Vm,  886  S.    Fr.  8,50.    |[RHR.  21,  S.  233/4;  Menart:  CR.   19  (ISn),  S.  286.]^ 

—  444)  X  Kfttjftyana,  SarvänukramaQi  of  the  Rigveda,  with  extraets  from  Shad- 
guni9i8hya8  oommentary  entitled  yedftrthadipik&,  edited  with  notes  by  A.  A.  MacdoneÜ» 
(=s  Aneodota  Ozoniensia  Aryan  series.  Vol.  1,  Part  4.)  Oxford,  Clarendon  Press.  1886. 
4^  XXU,  228  S.  8h.  16.  |[Ath.  Ko.  8129  (1887),  S.  604;  A.  D.  6.:  6SAI.  1,  S.  114/5; 
INQ.  4,  No.  48,  S.  229;  CR.  16,  S.  146.]|  —  445)  X  A.  Kägi.  The  Rigveda:  the 
oldest  literature  of  the  Indiana.  Aathorized  translation  with  additions  to  the  notas  by^ 
R.  Arrowsmith.    Boston,  Ginn   <Sc  Co.    1886.    198  S.    |[Ph.  Colinet:  Massen  6,  S.  5 20/1. }| 

—  446)  H.  Oldenberg,  D.  Hymnen  d.  Rigveda,  Bd.  I:  Metrische  n.  textgeschichtliche 
Prolegomena.  Berlin,  Hertz.  1888.  X,  646  S.  M.  14.  |[R.  Garbe:  DLZ.  No.  1  (1889), 
S.  7—10;  P.  Sabbathier:  RHR.  20,  S.  297—331;  A.  Hillebrandt:  GGA.  Ko.  10, 
S.  887—424;  Windisch:  LCBl.  Ko.  60,  S.  1709—12;  G.  A.  Grierson:  lAnt.  19  (1890), 
S.  286/8.]|  —  447)  A.  Bergaigne,  La  Saiphitä  primitive  dn  Rig-Veda.  KouveUe» 
recherches  sar  l'hist.  de  la  Saiphitä:  JA.  8«  s^rie,  8,  S.  193  —  271;  9,  S.  191—287, 
618/9.  1886/7.  —  448)  F-  Pinoott,  The  first  Ma^^ala  of  the  Rigveda:  JRAS.  19, 
S.  698—624.  (D.  1.  Hai^^ala  ist  d.  Ritual  d.  A9vamedha.)  —  449)  D.  Rigveda  oder  d. 
heiligen  Hymnen  d.  Brfthmana.  Z.  erstenmale  vollständig  ins  Deutsche  übersetzt,  mit  Kommentar 
u.  Einleitung  V.  A.  Ludwig.  Bd.  6.  Wien,  Tempsky.  1888.  XV,  266  S.  M.  9.  ([Windle eh: 
LCBL  Ko.  20  (1890),  S.  700/S.]|  —  450)  The  Rig-Veda  Sanhiti  transl.  by  H.  H.  Wilson, 
ed.  by  E.  B.  Cowell  and  W.  F.  Webster.  Vol.  6/6.  London,  Trttbner  &  Co.  1888.  YUI, 
444,   VIT,   486  S.    sh.  42.    |[AQR.  8,  Ko.  14  (1889),    S.  237;   Ath.   Ko.   8218,  S.   8i6.]| 

—  451)  X  The  hymns  of  the  Rigveda  translated  with  a  populär  commentary  by  R.  T.  fi. 
Griffith.   Vol.   1/2.    Benares,  Lazarus  &  Co.   1889  —  90.  419  8.   |[IAnt.  19  (1890),  8.  825/6.]| 

—  452)  R.  Pischel  n.  K.  F.  Geldner,  Vedische  Studien  Bd.  1.    Stuttgart,  Kohlhammer. 

1889.  XXXV,  327  S.  M.  12.  |[n.  Oldenberg:  GGA.  Ko.  10  (1890);  Bartholomae : 
DLZ.  Ko.  23  (1890),  S.  848/6;  Veckenstedt:  ZVVolksk.  2,  S.  244/8;  £.  Wi(ndi8eh): 
LCßl.  No.  1  (1891),  S.  17/9;  V.  Henry:  RCr.  Ko.  6,  S.  81/6;  O.  Franke:  IndogF. 
1892,  Anz.  S.  96/8.]|  (Colinet,  les  principes  de  Texeg^se  vddique  d'apr^s  H.  M.  Pischel 
et  Geldner.  Mus^on  9  (1890),  S.  260—67,  372—88.)—  45S)  X  G.  Lignana,  I  Kivagväh 
e  i  Däpagväh  del  Rigveda:  Verhandlungen  d.  7.  Oriental.- Kongresses.  Arische  Sektion. 
(1888),  S.  69—68.  'Wien,  Holder.  M.  —,60.  —  454)  Kaushitaki  Brfthmana.  Hrsg.  o. 
ttbers.  v.  B.  Lindner,  I:  Text.  Jena,  Costenoble.  1887.  XII,  160  S.  M.  10.  |[Wi(ndiBeh): 
LCBL  Ko.  86,  8.  1232/3.]{  —  455)  X  H.  W.  Magoun,  The  Asurl-Kalpa;  a  witchcraft 
praetice  of  the  Atharva-Veda :  AmJPh.  10  (1889),  S.  166-97.  —  45()  J.  Grill,  Hnndert 
Lieder  d.  Atbarva-Veda,  übersetzt  u.  mit  textkritischen  u.  sachlichen  Erläuterungen.  2.  Aufl. 
Stuttgart,  Kohlhammer.  1889.  XV,  206.  M.  6.  |[A.Weber:  DLZ.  No.  61  (1888),  S.  1846/7; 
Haberlandt:  MAntbrGesWien  18  (1888),  S.  279;  A.  Barth:  RCr.  Ko.  24  (1890), 
S.  461/2.]|  —  457)  C.  A.  Florenz,  D.  sechste  Buch  d.  Atharva-saifihitft  Ubersetst  n. 
erklärt.  1.  Teil,  Hymne  1—60.  Leipziger  Dissert. :  BKIS.  1 2.  Göttingen,  Univ. -Bnchdr.  1887. 
67  S.  —  458)  T^^^  Kätt9ikasütra  of  the  Atharva-Veda,  with  extraets  from  the  commentaries 
of   DSrila    and   Ke9ava   edited   by    M.    Bloomfield:   JAOS.    14.    Kew-Haven,    Am  Or.    Soo. 

1890.  LXVIII,  424  S.    |   6.    |[H.  W.  Magoun:  JHÜS.  10,  S.  34;   A.  Hillebrandt: 


§  6.    Inder  (bU  zar  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm.  J^73 

Yajwreda.  Das  Athenaenm  registriert  eine  neae  Ausgabe  der  Väjasa- 
Mjistmhita,  deren  Kommentar  von  Jwäla  Prasäd^®^}  sich  den  Eommen- 
tuea  von  Saya^a  und  Mahidhara  wQrdig  an  die  Seite  stelle,  nnd  von  einer 
Teitnatheit  mit  der  vedischen  nnd  philosophischen  Litteratur  zenge,  wie 
ie selten  bei  Pandits  zn  finden  ist.  —  Schroeders  Maiträyanisamhit4*®^) 
kmit  dem  4.  Teile  ihren  Abschlnfs  gefunden.  Btthler^**)  erblickt  in 
der  Enrfthnung  der  Käläpa-Maitrayaniyas  im  Divyävadina  eine  Bestätigung 
Ton  Schroeders  Yermutung,  dafs  die  Anhänger  der  Maiträya^lyaschnle  nr- 
spräogiich  Kälapas  geheifsen  haben. ^*^****) 

Opfer,  Schwab^*^)  hat  das  Tieropfer  auf  Grund  der  Angaben  im 
«hvanen  Tajorveda  unter  ZuhOlfenahme  anderer  ritueller  Schriften  gut 
bebudelt.  Auf  das  Rofsopfer  bezieht  sich  ein  Artikel  von  Hillebrandt,^**) 
der  in  einer  Miscelle^*^)  Rv.  10,  18  als  irrtümlich  aus  dem  Ritual  des 
Menschenopfers  in  das  Toteuritual  herübergenommen  erweisen  will.  Auch 
Lindner^*^  sucht  in  dem  indischen  Ernteopfer  den  Rest  eines  uralten 
indogermanischen  Brauches.  —  Winternitz*^^  führt  im  Sarpabali  einen 
abgesprochenen  ScblangMikult  vor,  der  durch  sehr  alte  orthodoxe  brah- 
nanische  Werke  bezeugt  ist.  Vom  Monat  ^rävana  ab,  d.  h.  mit  Beginn 
der  B^nzeit,  zu  der  die  Schlangen  am  gefährlichsten  werden,  wird  täglich 
ins  in  den  Märga^rsa  oder  Agrabäya^a  der  Sarpabali  dargebracht.  Das 
Hiopdest  wird  auch  jetzt  noch  durch  ganz  Indien  hindurch  im  Qrävana  ge- 
feieit  nnd  hei/st  die  Nägapancami.  Jedes  indische  Dorf  hat  unter  seinen 
Lokalgottheiten  einen  Schlangendämon.  Glaube  an  Hausschlangen.  Im 
Panjab  mit  Manenkultus  verknüpft.  Schlange  bewirkt  Fruchtbarkeit.  Un- 
verkennbare Übereinstimmung  in  Bezug  auf  Zeit  und  Art  der  Verehrung 
BÄden  Grhyasütren.*'*) 


DLZ.  Ko.  4  (1891).  S.  124/6;  Wi.:  LCBl.  No.  48,  S.  1668/5;  R.  Pischel:  6GA.  No.  8 
[IWX  &  281/4.]|  —  459)  X  W.  D.  Whitney,  Hindn  Esohstology  and  tbe  Ka^hA 
Cpottkad:  PA09.  (Mai  1886),  S.  CIU~CVIII.  —  460)  VAja8ane7iBai!ilLit&  witk  a  com- 
MotarTbjPt94it  JwUa-Pras&d.  Agm.  |[Ath.  No.  8198  (1889),  8.  17.]|  —  461)  MäitrAya^f 
kahiti,  iing.  y.  L.  ▼.  Schroeder.  4.  Bach.  Leipzig,  Brockhaas'  Sort.  1886.  VI,  812  S. 
1.  11  -.Daia:  W.  D.  Whitney,  notae  on  part  4.  of  Schroeder's  edition  of  the  MSiträyaQi- 
Miü:  PAOS.  (Oet.  1887),  S.  CCXXVI-^CCXXVm.)  ~  462)  O.  Btthler,  The  Kliflpas 
adth*  Maitr&yaqiyaa :  WZKM.  l,  S.  345.  —  4(3)  X  R.  Simon,  Beitrl^e  z.  Kenntnis 
i  rediichen  Schalen.  Kiel,  Haeseler.  1889.  YIU,  114  S.  M.  4,50.  |[H.  Oldenberg: 
HiZ.  Na.28  (1889),  S.  848/4;  M  Bloomfield:  AJPh.  10,  S.  227/8;  Wi:  LCBl.  No.  25 
amh  S.  864/5;  B.  L4rl:  RCr.  Ko.  1,  S.  5.]|  —  464)  X  G.  Donati,  Maestri  e  Scolari 
ft.  bdis  Brahmaniea.  Firenze,  sacc.  Le  Monnier.  1888.  4^  85  S.  |[A.  D.  G(aber- 
litifl):  GSAI.  3  (1889),  S.  190/1;  S.  L6r\:  RCr.  No.  47,  S.  362/8;  Mas^on  8, 
S.  40{/3.]{  ~  4^)  J.  Schwab,  D.  altindische  Tieropfer.  Mit  Benutzang  hs.  Quellen  be- 
BbehsL  Erlangen,  Deichert.  1886.  XXIV,  168  S.  M.  4.  |[H.  Oldenberg:  DLZ.  No.  14 
M7],S.  48S;  A.  Hillebrandt:  LBOPh.  3,  S.  122;  S.  L^vi:  RCr.  No.  29  (1888), 
i41'1;  Wi(ndi8eh):  LCBl.  No.  19  (1888),  S.  667/8.]|  —  4M)  A.  Hillebrandt, 
ln«ale Opfer  in  Alt-Indien:  Festgrafs  an  Otto  ▼.  Bohtüngk  (1888),  S.  40/8.  —467) id-i 
illiieeUe  ans  d.  Vedaritnsl:  ZDM6.  40,  S.  708—12.  —  468)  B.  Lindner,  D.  indische 
Iat«»pfer:  Festgrafs  an  Otto  v.  Böhtiingk  S.  79-81.  18S8.  —  469)  M.  Winternitz, 
O-Htbali,  e.  altindischer  Schlangenkalt :  MAnthGesWien  18  (1888),  S.  25—52,  250'-64. 
■(6.  A.  Orierson:  lAnt.  19,  S.  78/5;  S.  L^Ti:  RCr.  No.  12  (1891),  S.  221/2.]|  — 
491) X R.  D.  M.  (Ramsbai),TheTirtae  of  Astfka  s  name:  lAnt.  16,  S.  291/8.  (D.  Brahmanen 
i  ätdsBs  glwubim,  da£B  <L  mehrmalige  Aassprechen  d.  Namens  Astika  sie  gegen  Schlangen- 
^  Ue.  Jener  Astika  ist  derselbe,  der  bei  Janamejayas  Schlangenopfer  d.  Schlangen  befreit.) 
^  X  4?i)  Garn  Proahad  Sen,  An  Introdaction  to  the  stady  of  Hindaism:  CalcR. 
5».  180,2  (1890),  S.  581 — 41;  No.  181,  S.  48—70;  No.  182,  8.  226—64.    (The  Hinda 


1^74  §  6.    Inder  (bis  zur  Gegenwart).    (1886—90)    Klemm. 

Buddhümus^'^''-*'^^  Da  01denberg*»<>)  sich  auf  das  Leben  Buddhas 
beschränkt  hat,  so  ist  eine  übersichtliche  Darstellung  des  Buddhismus,  welche 
die  weitere  Entwickelung  der  Lehre  und  Gemeinde  behandelt,  zu  begrüfsen. 
Hardy*^^)  hat  mit  Geschick  zusammengestellt,  was  aus  den  Fäliquellen  bis 
auf  Agoka  bekannt  ist.  Neu  ist  die  Vergleichung  mit  dem  Christentum, 
worin  der  Vf.  gegen  den  Unfug  Stellung  nimmt,  der  damit  getrieben  wird, 
den  Buddhismus  gegen  das  Christentum  auszuspielen.***-*®*)  —  Foulkes***) 
unterscheidet  5  Perioden  der  buddhistischen  Litteratur  Ceylons:  L  von 
Buddhas  Tode  bis  zum  1.  Jh.  n.  Chr.,  unwritten  period;  2.  von  da  bis 
5.  Jh.  n.  Chr.,  3.  vom  5.— IL  Jh.  Untergang  des  Buddhismus;  4. 11./3.  Jh. 
Wiederaufnahme  bis  zum  nochmaligen  Untergang;  5.  vom  zweiten  Wieder- 
aufblühen  bis  zur  Gegenwart,  seit  13.  Jh. 

Pitaka.  Ein  erheblicher  Teil  des  Sutta-Pitaka,  des  2.  Teiles  des  Kanons 
der  südlichen  Buddhisten  ist  auf  Veranlassung  der  P&li  Text  Society*®*"**') 
und  durch  FausböU***)  herausgegeben. *•'•*•*)  —  Foulkes***)  stellt  das 


aystem  ie  a  hierarchy    of  caste,   and  those    wbo  belong   to  l^is  hierarchy  are  Hindus.)  — 
472)  X  W.  J.  Wilkins,  Modern  Hindoisro:  being  an  Account  of  the  Religion  and  Life 
of  the    Hindus   in   Northern   India.     London,    Ftsher   Unwin.     1887.    XI,  494  S.     eh.   16. 
|[We8tmR.128,S.125;Scotti8hR.10,S.  166/7;  A.H.Atteridge :DublinR.No.  201,8.288— 40; 
Ath.  No.  8120,   S.  207;  ING.  4,  S.   167;  AQR.  8,  No.  6,  S.  474/5.]|  —    478)  X  K.  S. 
Oanapati  Ayyar,  The  Ekadasi-festival  at  Sriningum:  CalcR.  No.  178  (1889),  S.  251/9. 
(^Hrangain.)  —   474)  X  W.  F.  B.  Laurie,  The  temple   of  Jagannith:   AQR.  9,    No.   18 
(1890),  S.   305  —  26.  —  475)  X  A.  de  Gubernatis,  II  riformatore  Oiaitania:   GSAI.    2 
(1888),S.  116— 22.  (Geb.  1485inBengalen,t  1527 beiPnriinOri8sa.)  —  476)XMozoom dar, 
The  life  and    teachings    of  Keshub   Chander  Sen.    Calcutta,   Thomas.     1887.    XY,    582   S. 
j[AQR.  5  No.   10  (1888),  S.  476/7.]|  —  477  X  Ram  Chandia  Böse,  Buddha  aa  a  Man: 
CalcR.  No.  168  (1886),  S.  65  —  84.  —  478)  id.,  Buddha  as  a  Moralist:  ib.  No.  165  (1886), 
S.  86-56.  —  479)  id.,  Buddha  as  a  Phüosopher:  ib.  No.  167  (1887),  S.  16—85;  No.  168, 
S.  862—80.  —  480)  H.  Ol  de  n  her  g,  Buddha.    Sein  Leben,  seine  Lehre,  seine  Gemeinde. 
2.  Aufl.    Berlin,  Hertz.    1890.    XII,  420  S.    M.  9.  —  481)  Edm.  Hardy,  D.  Baddhismna 
nach  Alteren  Fftli- Werken.     Mit  Karte.    (£=  Darstellungen   aus    d.  Gebiete    d.   nichtchristl. 
Religionsgesch.  1.)    Alünster,  Asehendorff.    1890.    VIII,   168  S.    M.  2,75.    |[Kath.   (1890), 
S.  566—73;  Ed.  König:  ThLB.  11,  S.  418/9;  C.  Fesch:  StML.   89,  S.  547;  J.  Kirate: 
WZKM.  4,  S.  845/6.;  S.  Ldvi:  RCr.  No.  52,  S.  495/7;  C.  Braig:  PhilosJbb.  4  (1891), 
S.    49—52;    H.   Oldenberg:    DLZ.   No.  8,   S.  88;    Haberlandt:    MAnthrGesWien    80, 
S.  201;  A.  Barth:  RHR.  23,  S.  218  —  21;  A.  Fischer:  ÖLBl.  No.   12  (1892),  S.  872; 
Wi(<idisch):  LCBl.  No.  49,  S.  1681/3;   Hurter:  ZKTh.   16,  S.  816—26:   H.    Schell: 
LRs.  18,  S.   146/9.]|  —  482)   X   Sir   Monier-Williams,    Buddhism,    in   its   connexion 
with  Brähmanism  and  Hindüism,   and    in   its  contrast   with  Christianity.     With  21  illaatr. 
London,  Murray.   1889.  XXXIl,  568  S.    sh.  21.    j[Ath.  No.  8231,  S.  417  (betont  z.  einseitig 
d.  christlichen  Standpunkt.    Daeu  Entgegnung  v.  Monier-William's  ib.  No.  3288,  S.  486.]| 
(2.  ed.  1890  [CalcR.  No.  181,  S.  III— IX].)  —  483)  X  Babu  Sarat  Chandra  Dtfs,  Buddhist 
■and  other  legende  about  Khoten:  JASB.  55,  Part  1  (1886),  S.  198—208.    (Khoten,  kleiner 
Staat  in  Kashgar,  lange  Centrum  d.  Buddhismus,  soll  von  A9oka  besucht  worden  sein.)  — 
484)    '^-    Foulkes,   The    vicissitudes   of   the   Buddhist   litoratare   in    Ceylon:    lAnt.   17, 
S.  100/4,   122/8.  —  485)  The  Digha  Nikäya  edited  by  T.  W.  Rhys  Davids  and  J.  EetUn 
Carpenter.  Vol.  1.  London,  Frowde.   1890.    261  S.  —  486)  The  Majjhima-Nikäya,  edited byV. 
Trenckner.  Vol.  1.  London,  H.  Frowde.    1888.  (4),  578  S.  —  487)  X  Le  Sütra  d'UpÄli  (üpAU- 
Suttam),    traduit    du    P&li    aveo   des    extraits    du   commentaire   par   L.  Feer.     Le  commen- 
taire  de  rUpftli-Suttaiii.  trad.  par  L.  Feer:  JA.  8«  s^rie,  9,  S.  809  —  49;   11,  S.  118 — 54. 
1887/8.    (Aas   d.   Majjhima-Nikäya  [2.  Tl.   d.   Sutta-PiUka].)   —   488)  Saipyutta-Nlkäym, 
ed.  by  L^on  Feer.    Part  2/3.    London,  Frowde.     1888—90.    XV,  297  S.;  XIV,  291  S.  — 
489)  The  AngutUra-Nikfiya.    Ed.  by  R.  Morris.   Part  2 :  Catukka  Nipäta.    London,  Frowde. 
1888.  8,  296  S.  —  490)  Iti-VutUka  ed.  by  E.  Windisch.  London,  Frowde.    1890.  VIII,  161  S. 
—  491)  The  Vimäna-Vattnu  of  the  KhuddhakaNikäya  Sutta  Pitaka,  ed.  by  E.  B.  Gooneratne. 
London,  Frowde.     1886.    XIX,  95  S.  —  498)  The  Jätaka,  together  with  its  commentai^, 
being  tales  of  the  anterior   births  of  Gotama   Buddha.    For  the    first  time   edited   in   the 
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Kateri&l  znr  Lebensgeschichte  ßaddhaghosas  und  zar  Bearteilang  seiner 
Steflong  innerhalb  des  Buddhismus  zusammen.  Während  der  nördliche 
Buddhismus  ihn  nicht  kennt,  steht  die  ceylonesische  Oberlieferung  über  ihn 
k  direktem  Widerspruch  zu  der  birmanischen.  In  neuerer  Zeit  haben  die 
iKTmanischen  Gelehrten  die  Annahme  seiner  Herkunft  aus  Thäton  auf- 
gegeben. Von  den  3  Buddhaghosa  der  Inschriften  kann  bedingungsweise 
oir  der  im  Höhlentempel  Ton  K&nheri  (nach  Bühler  4./5.  Jh.)  in  Betracht 
kommen.  —  Ebenfalls  brahmanischer  Herkunft  war  der  Bengale  Räma- 
ctndia,  den  z.  Z.  BallMasenas  Paräkramabähu  von  Ceylon  zur  Würde  eines 
Btnddhäyana  Cakravartti  (Magister  des  gesamten  Umfanges  der  bud- 
dhistiscben  Schriften)  erhob.  Von  ihm  rührt  ein  buddhistisches  Werk  in 
Uassischem  Sanskrit  (Bhakti  Qataka)  her,  das  1885  in  Ceybn  herausgegeben 
wurde.    Diese  Mitteilungen  verdanken  wir  Haraprasäd  Sästri.*^®) 

Nördlicher  Buddhismus,  Aus  chinesischen  und  tibetischen  Q^^Uen 
schliefst  Beal^*^  auf  etwa  166—200  n.  Chr.  als  Zeitalter  Nägärjnnas. 
Sein  Suhrllekha**^)  ist  an  einen  König  gerichtet,  dessen  Name  nach 
Beals^'^  Vermutung  Jantaka  gelautet  haben  dürfte.  Diese  Form  des 
Kamens  würde  sich  aus  Gunavarmans  Cbersetzung  (ca.  431)  ergeben;  zum 
drittenmale  wurde  der  Brief  ins  Chinesische  von  I-tsing  übersetzt.  Beal 
will  Jantaka  von  Ujjanta  (Gimär)  ableiten.  ^^^)  —  Das  Reisetagebuch  des 
Fa-Hien^^')  beschäftigt  sich  nur  mit  religiösen  Angelegenheiten  und  er- 
Tihnt  z,  B.  die  Guptas  überhaupt  nicht.  Die  Reise  ging  von  Nankin  durch 
Central-Asien,  Peshäwar,  Ganges,  Ceylon,  Nankin.  BeaP®^)  macht  darauf 
aufmerksam,  dal^  das  Mahäyäna  in  Ehotan  um  400  schon  in  voller  Blüte 
stand,  da  Fft-hien  10,000  Mönche  und  14  grofse  Klöster  dort  antraf.  *«»"*<>') 

ffigiBal  Pili  by  Y.  Fsasbell.  Vol.  4.  London,  Trübner  &  Co.  1887.  499  S.  sh.  28.  — 
413)  Katbivattlinppakarana-ÄtthEkathg,  ed.  with  an  appendix  bj  J.  Minayeff :  JPSliTeztSoe. 
(1839s  S.  1—199,  213—22.  —  494)  X  The  Questions  of  King  Milinda.  Transl.  from 
tbe  Pili  by  T.  W.  Rhys  Davids.  VoL  1.  (=  Saored  Books.  Vol.  86.)  Oxford,  Clarendon 
P^css.  1890.  XLIX,  820  S.  10  sh.  6  d.  |[01denberg:  DLZ.  No.  49,  S.  1799—1800; 
ith.  Xo.  3861  (1892),  S.  402;  Imp&AQR.  2.  series,  9,  No.  17  (1896)  S.  146/8.]|  ~ 
4K)  Th.  Fonlkes,  Buddhaghosa:  lAnt.  19,  S.  106—22.  |[CaloR.  No.  182,  S.  m^V.]| 
— 49€)Pft9dit  HaraprasädSästrf,  The  acconnt  of  a  Bengali  Brihmana  vho  obtained  a 
U|b  Position  in  the  Singhalese  Buddhist  Hierarchy  in  the  1  Ith  oentury:  PASB.  (1890), 
S.  135/7.  —  497)  S.  B e a  1,  The age and  writings  of  K&gArjuna-Bodhisattva :  lAnt.  16,  S.  863/6.  — 
HB)  SohfUekha,  Brief  d.  Ndgftrjuna  an  König  Udayana.  Aus  d.  Tibet,  übersetzt  v.  H.  WenzeL 
Leipsg,  Voss'  Sort.  1886.  27  S.  M.  1.  —  499)  9.  Beal,  Remarks  on  the  Suh^iUekha  or 
fritsdlyeommunicationofNigftrjuna-Bodhisattvatoking  Sha-to- po-han-na : lAnt  16,S.  169 — 72. 
-  9##) X  H.  W 6 n z  e  1 ,  Letter  to  the  Disciple  by  Candragomin :  JRAS.  2 1 ,  S.  1 1 83/7.  (Nach 
IGosTeff  4.  oder  Anfang  6.  Jh.,  Candragomin  identisch  mit  d.  Grammatiker  d.  N.)  — 
W)  A  reeord  of  Buddhistie  kingdoms;  being  an  aocount  by  the  Chinese  monk  F&-Hlen 
«f  Uf  TrsTels  in  India  and  Ceylon  (A.  D.  899—412),  in  search  of  the  Buddhist  books  of 
ffiidpliBe.  Tranalated  and  annotated  with  a  Corean  Version  of  the  Chinese  text  by  J.  Legge. 
Whh  msp  and  9  iUnstr.  Oxford,  Clarendon  Press.  1886.  4^.  XV,  123,  46  S.  10  sh.  6  d. 
iitk.No.  3078,  S.  628  ;  AQR.  2,  No.  4,  S.  477/8;  H.  A.  Qiles:  JNChBAS.  21,  S.  314—20; 
l«Crindle:  SeottGeogrUag.  (1887),  S.  21—36;  Pierce:  ChinaR.  S.  207—18;  lAnt.  18, 
&St4/6:  INQ.  4,  No.  40  (1887),  S.  82.]|  —  502)  S.  Beal,  Some  Remarks  on  the 
Kmtire  of  Fl-Bien.  With  plate:  JRAS.  19,  S.  191  —  206.  —  503)  X  The  Divyftvad&na. 
A  «Deetion  of  early  Buddhist  legende  now  first  edited  from  the  Nepalese  Sanskrit  Mss. 
ii  Csmbiidge  and  Paris  by  £.  B.  Cowell  and  R.  A.  Neil.  Cambridge,  University  Press. 
18^6.  Xn,  712  S.  sh.  18.  —  504)  X  Le  Mah&vastu.  Texte  sanscrit,  publik  pour  la 
pKBiere  foia  et  aceompagn^  d'introduetions  et  d'un  oommentaire  par  £.  Senart.  Tome  2. 
Fnis,  Leroux.  1890.  XLIII,  678  S.  Fr.  26.  —  505)  X  L  Minajew,  D.  Buddhismus. 
CBtenuehungen  n.  Uaterialien.  L  St.  Petersburg.  1887.  XII,  159  S.  |[Th.  Zachariae: 
GGA.  No.  22  (1888),  S,  846—67;  L.  Feer:  JA.  18,  S.  514— 20.]|    (Russisch.)  —  506)X 
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Jainismus^^^'^^^)  Bühler*^*^)  widmet  einen  Vortrag  der  über- 
sichtlich geordneten  Geschichte  der  Jaina  nhd  erweist  in  einer  Serie  von 
Artikeln  ans  den  Weihinschriften  von  Mathnrä  die  Zuverlässigkeit '^^^^  ihrer 
Tradition  in  Bezug  anf  die  Lehrerlisten  in  Kalpasütra.  Wenn  wir  dort 
sehen,  dafs  schon  im  1.  Jh.  n.  Chr.  vielfach  gespaltene  Schulen  bestanden, 
so  weist  dies  auf  ein  hohes  Alter  zurück.  Die  Übereinstimmung  mit  dem 
Kalpasütra  bezeugt  auch,  dafs  die  Oberiieferung  der  in  Mathurä  hoch- 
angesehenen ^vet4mbaras  historische  Elemente  enthält  und  Thatsachen 
richtig  überliefert,  welche  nicht  ganz  3  Jhh.  von  Vardham&nas  Zeit  entferne 
liegen.^^')  Hoernle^^^)  giebt  in  seiner  Ausgabe  des  Uvftsagadasao  ge- 
naue Nachrichten  über  Gosala,  der  sich  dem  Mahävira  gegenüber  durch 
Selbständigkeit  in  der  Auffassung  und  Barstellung  verwandter  Gedanken- 
reihen auszeichnet.*^*)  —  Die  Liste  der  Pontifices  der  Udake^agaccha, 
welche  bis  auf  Pär^vanätha  zurückreicht,  behandelt  Hoernle.*^*)  Die 
Laien  dieser  Liste,  die  Osw&ls,  bilden  die  Hauptkaste  der  Eaufleute  von 
Räjputana.*^^*) 

Sikhs.  Trumpp  vermochte  ein  System,  nach  welchem  die  Hymnen  des 
Adi  Granth  geordnet  sind,  nicht  zu  erkennen.  Pincott*^^)  zeigt,  dafs 
die  Anordnung  grofse  Ähnlichkeit  mit  der  der  Hymnen  des    Rigveda    hat. 

Christliche  Kirche.  Die  Angaben  in  der  Legende  von  St.  Thomas 
beweisen,  dafs  ihr  Vf.  Südindien  nicht  kannte,  die  Erwähnung  des  Gon- 
dophares  würde  nach  Nordwesten  weisen.  St.  Thomas  war  nach  Rae^^^) 
nicht  in  Indien,  die  Legende  stammt  aus  Edessa  und  ist  durch  die  Nesto- 
rianer  nach  Indien  verpflanzt  worden.  **•"***) 


£.  G.  Eitel,  Handbook  of  Chinese  Buddhism,  being  a  Sanskrit-Chinese  dictionary,  with 
voeabuUries  of  Bnddhist  terms  in  Pali,  ßingbalete,  Siaraese,  Bormese,  Tibetan,  Mongolian  and 
Japanese.  2.  edit.  Hongkong,  Lane,  Crawford  &  Co.  (London,  Trübner).  188S.  281  S.  sh.  18. 
|[L.  Nocentini:  GSAI.  8  (1889),  S.  201/2.]|  —  507)  X  Byanon  Fnjishima,  Le 
Boaddhisme  japonais.  Doctrines  et  bist,  des  douze  grandes  sectes  bouddhiques  da  Japan. 
Paris,  Maisonneuve  &  Leolero.  1889.  XLIII,  160  S.  Fr.  5.  |[C.  H.:  Mnsdon  8,  S.  400/1; 
H.  Oldenberg:  DLZ.  S.  1266/7;  Wi(ndiBch):  LCBl.  No.  22  (1890),  S.  758/5;  H. 
Boell:  RHR.  21,  S.  116/8;  S.  L^vi:  RCr.  No.  62,  S.  497/9.]|  —  508)  X  A.  Weber'a 
sacred  literatare  of  the  Jains.  Transl.  by  H.  Weir  Smyth:  lAnt.  17,  S.  279  ff.;  18,  S.  181  fT.; 
19,  S.  62  ff.  (Ans  ISt.  16/7  mit  Anmerkungen  v.  Leumann.)  ~  500)  X  L.  Fe  er,  N&fapatta 
et  les  Niga^^bas:  JA.  8»  s^rie,  12  (1888),  S.  209—62.  —  510)  G.  Bahler,  Über  d. 
indische  Sekte  d.  Jaina.  Vortrag.  Wien,  Gerolds  Sohn.  1887.  44  S.  M.  0,70.  ^  511) 
id.,  On  the  authenticity  of  the  Jaina  tradition.  With  plate:  WZKM.  1,  S.  165—80;  2, 
S.  141/6;  8,  S.  233—40;  4,  S.  813—31.  —  512)  X  H.  Jaeobi,  ZusfttsUches  tu  meiner 
Abhandlung:  Über  d.  Entstehung  d.  pvet&mbara-  u.  Digambara-Sekten :  ZDMG.  40,  S.  92/8. 

—  513)  The  UySsaga-dasäo  or  the  religious  profession  of  a  Uväsaga  ezpounded  in  tan 
leeturee,  being  the  T^h  Anga  of  the  Jains,  edited  in  the  original  Präkfit  with  the  Sanskrit 
commentary  of  Abhayadeva  and  an  English  translation  with  notes  by  Rudolf  Hoemle. 
Calcutta,  Bibliotheca  Indica.  1885/8.  XVI,  168,  74  S.;  XIV,  172,  92  S.  ([Grierson: 
lAnt.  16,  S.  78—80;  K^Leumann:  WZKM.  3,  S.  828— 50.]|  —  514)  X  J.  F.Fleet, 
Xwo  passages  from  the  Achftra^tk&:  lAnt.  15,  S.  188.  (^il&cärya,  Vf.  d.  Jainakommentars 
Ae&railk&,  sah  Gupta-  u.  pakaära  als  gleich  an.  Da  d.  ^akaftra  in  Gujarät  sehr  selten  an- 
gewandt wird,  so  Guptaära  anzunehmen.  Dann  fUlt  d.  Ac&ra^ikA  in  1091  — 1117  n.  Chr.) 
--  515)  A.  F.  R.Hoernle,  The  Patt&val!  or  list  of  Pontiffs  of  the  Upakefogachchha : 
ib.  19,  S.  288—42.  —  516)  X  J.  Klatt,  E.  apokryphe  Patt»vaH  d.  Jaina:  Festschrift  an 
O.  V.  Böhtlingk  (1888),  S.  54/9.  —  517)  F-  Pin  cot  t,  The  arrangment  in  the  hymna 
of  the  Adi  Granth:  JRAS.  18,  S.  487—61.  —  518)  George  Milne  Rae,  The  Legend  of 
St.  Thomas:  MadrasJ.  (1888/9),  S.  1—22.  —  510)  X  0.  Fr.  d'Penha,  The  virgin  Mary 
and  her  sisters:  lAnt.  19,  S.  286/6.    (Dazu  d.  Bemerkung  v.  B.  L.  d' Silva:  ib.  S.  443/4.11 

—  520)  X  H.  Beveridge,  Father  Jerome  Xavier:  JASB.  57,  Part  1,  No.  1  (1888),  S.  83/9.]| 

—  521)  XE.  Rehatsek,  MissionarieB  at  the  Moghul  Court  in  Southern  and  in  Portugui 
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Für  eingehendere  Nachrichten  über  die  Religionen  Indiens  kann  anf 
den  trefflichen  Bericht  von  Barth **^  verwiesen  werden. 

Fhilosophie.^^^'^^^)  Die  vermutlich  ans  Ksattriyakreisen  hervor- 
gegangene Lehre  der  Pancar&tras  oder  Bh&gavatas  bestand  nach  Bhändär« 
kar,^'*)  schon  zur  Zeit  des  Mahäbhärata  ond  Päninis.  Sie  widmete  sich  der 
Verdirang  des  Yäsndeva  oder  Bhagavat  als  des  höchsten  Brahman  und  be- 
tnditete  glftnbige  Liebe  (bhakti)  als  den  Weg  zur  Erlösung.  Ein  populäres 
System,  ohne  metaphysische  Grundlage,  erhielt  es  sich  unabhängig  von 
Teda  und  Upanisad.  Erst  Ramänuja  suchte,  infolge  brahmanischer  An- 
giife,  nach  einer  philosophischen  Grundlage,  und  so  wurde  das  Paücarätra- 
system  zu  einem  System  des  Vedänta.^^^)  Die  Sütras  des  Vedänta  mit 
ihrem  Kommentar  haben  in  Deufsen***)  und  Thibaut***)  gute  Inter- 
preten gefunden.  Zu  nennen  sind  hier  ferner  die  Arbeiten  von  Dvijadas 
Das"*)  und  Manil41  N.  Dvivedi.*^»')  —  Mit  dem  Zeitalter  gamkaras  be- 
falst  sich  K4shin4th  Trimbak,^^^)  der  ihn  mit  Bh&nd4rkar  in  das  Ende 
des  6.  Jh.  aetzt.  Zu  dieser  Annahme  bestimmt  ihn  der  Umstand,  dals 
König  Purnavarma  von  Magadha,  ein  Zeitgenosse  Qamkaras,  etwa  50  Jahre  vor 
BinenTsiang  gelebt  haben  mufs.*^^^)  Logan^^^)  möchte  ^amkara  gleich- 
zeitig mit  geraman-Perumäl,  um  825,  ansetzen.  ^^^) 
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iBdm,  dllring  tbe  reign  of  Akbar  and  after  it:  CalcR.  No.  168  (1886),  S.  1—26.  -  522)  X 
id..  A  letter  of  the  emperor  Akbar  asking  for  the  Chrietian  scriptures:  lAnt.  16,  S.  135/9. 
—  933)  X  A.  HiUiard  Atteridge,  Proteetant  Missions  in  Southern  India.  Tanjore:  DablinR. 
No.  199  (1887),  S.  80—44.  —  524)  X  M.  P.  J.  Ondaatje,  PWlip  de  Melho,  Dutch  divine, 
üubO  biblieal  tranelator  and  poet,  the  first  native  of  Ceylon  who  'vras  admitted  into  the 
Chräitisn  ministry:  AQR.  8,  No.  15  (1889),  S.  168—87.  (Geb.  1723.)  —  525)  X  O. 
Smith,  Stephen  Hisiep,  Pioneer  Miasionary  and  Naturalist  in  Central  India  from  1844  to 
1863-  London,  Marraj.  |[Ath.  No.  8188  (1888),  S.  727/8.]|  (Hisiep  war  in  Nagpur 
1ii»onar  d.  freien  Kirche  ▼.  Schottland.)  —  526)  X  Outline  of  the  bist,  of  the  catholio 
bvBCte  miwion,  1720—87.  Rangoon.  1887.  146  S.  —  527)  A.  Barth,  Bulletin  des 
religieB«  de  l'Inde:  RHR.  19  (1889),  S.  125  —  70,  259—811.  —  528)  X  M.  Straszewski, 
Über  d.   Entwiekelung    d.    philosophischen    Ideen   bei   d.   Indem    u.    Chinesen:    Verb.    d. 

7.  OrientaKsten-KongT.  Arische  Sektion  S.  79—98.  Wien,  Holder.  1888.  M.  0,80.  — 
439) X  H.  W.  W al  1  i 8 ,  The  Cosmology  of  the  Rigveda.  Published  by  the  Hibbert  Trustees. 
LmdoB,  Williams  &  Norgate.  1887.  184  S.  sh.  5.  |[W.  W.  Hunter:  Ac.  No.  809, 
S.  304/6;  Atb.  No.  8136,  S.  742/3;  ScottishR.  10,  S.  415;  Oldenberg:  AOPhilos.  8 
(1889),  S.  S95.]|  —  5S0)  X  Ch.  Sehoebel:  Les  doetrines  eosmogeniques  et  philosophiques 
de  linde:  Mns^on  5  (1886),  S.  68—78.  —  531)  X  L.  Scherman,  Philosophische  Hymnen 
SB*  d.  Rig-  u.  AtfaAnra-Veda-Sanhit&,  verglichen  mit  d.  Philosophemen  d.  älteren  Upanishads. 
StrsTtbeig,   Trfibner.     1887.     VH,   96    S.     M.   2,50.     |[K.    Bruohmann:   ZVVolksk.  17, 

8.  4»4/8;  E.  Hardy:  LHandw.  26,  S.  203/6;  Deufsen:  DLZ.  No.  2  (1888),  S.  83; 
Oldenberg:  AGPhUos.  1,  S.  408/9;  0.  A.  Grierson:  lAnt.  18  (1889),  S.  386.]|  — 
ät2)  R-G.  Bhandarkar,  The  Räm&nujiya  and  the  BhagavaU  or  PAncharätra  Systems: 
Tvb.  d.  7.  Orientalisten-Kongr.  Arische  Sektion  S.  101—10.  Wien,  Holder.  1888.  M.  0,60. 
(T|L  dazu  Oldenberg:  AGPhilos.  8  [1889],  S.  297/8.)  —  588)  X  A.  Weber,  Über 
iv«i  YedfaiuTexte:  SBAkBerlin  No.  49  (1889),  S.  1065—73.  —  584)  Bftdar&ya^a, 
D.  Sötras  d,  YedÄnta  oder  d.  ()ftriraka-Mim&n8&  nebst  d.  Kommentar  d.  ^ankara.  Aus  d. 
Sssskrit  flbera.  V.  P.  Deufsen.  Leipzig,  Brockhaus.  1887.  XXIV,  768  S.  M.  18.  |[01den. 
birg:  AGPhilos.  1,  S.  410;  S.  A.  Strong:  Ac.  No.  853  (1888),  S.  155;  Windisch: 
Ua.  Xo.  8  (1889),  S-  248— 50.]|  —  585)  The  Ved&ntasütras  with  the  commentary  by 
SaaksEikirTa,  trsnaL  by  G.  Thibaut.  Part  1.  (=  Sacred  Books  34.)  Oxford,  Clarendon 
fnn.  1890.  CXXVni,  448  S.  12  sh.  6  d.  |[CalcR.  No.  181,  S.  I/I1I.]|  —  586) 
Drijadas  Datta,  Moksha,  or  the  Yedintic  Release:  JRAS.  20,  S.  513—39.  (1.  Bandha, 
or  che  B<nidagc.  2.  Works.  3.  Karma  versus  Joina.  4.  One-ness  M'ith  the  World. 
^.  AÜvarya.  6.  Individuality  in  Moksha.  7.  Kaivalya.  8.  'Na  karma  lipyate  nare*.  9.^MokBha 
by  Divine  Grace.)  —  537)  Ma^iläl  N.  Dvivedi,  The  Advaita  philosophy  of  Sankara: 
WZSJI«  2,  S.  95—113.  —    588)  Käshinith  Trimbak  Telang,   PÜr^avarma  and  Sanka- 
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Beziehungen  zum   Weaten.^^^)    Weber**')  giebt  einen  Bericht 
über  die  Beziehungen    in  historischer  Zeit   zwischen    Indien    und    Persien, 
soweit  sie  ans  der  Sanskritlitteratnr    zu    erschliefsen.     Dieselben    beginnen 
mit  den  Kämpfen    der  Achaemeniden   gegen    die    Griechen.     Dann    durch 
Vermittelung    der  Indoskjthen    auf   den    zarathnstrischeu   Kult   bezügliche 
Wörter  eingeführt.     Lange  vor  Yarähamihira  bestand  eine  magische  Kolonie 
in  Indien,  auf  welche  die  modernen  Qäkadvipiyabrahmanen  ihren  Ursprung 
zurückleiten.     (Dazu  bemerkt  Grierson,  dafs    in   Bihär    bei    den    Qräddha- 
ceremonieen  alle    Brahmanen,  selbst  die   unter  den  Qäkadvipiya  stehenden 
gespeist    werden,    nur    nicht    die    ^akadvipiyabr.)      Zur    Zeit    der    Arsa^ 
ciden  und  der  Säs4niden  dringen  viele  politisch-militärische  Ausdrücke  ein. 
Die  moslimischen  Einfälle  bringen  arabische    und  türkische,    astronomische 
und  medizinische  Termini.     Auf   Befehl   Akbars   verfafste    Krsi^adäsa,    ein 
^^advipabrahmane,  zwei  Pärasiprakäga,  ein  persisch-sanskritisches  Glossar 
und  eine  in  Sanskrit  geschriebene  persische   Grammatik.**®)     Weber***) 
bespricht  vornehmlich  den  Einfiufs  der  Griechen  auf  indische  Poesie  (Roman 
und  milesische  Märchen)  und  Wissenschaft.     Den  Namen  Yavana    für    die 
Jonier  brachten  indische  Hülfstruppen  nach  den  Perserkriegen  zurück  oder 
er  entstand  zu  Alexanders  Zeit.   Weber  hält  den  Krsnadienst  für  beeinflufst 
vom   Christentum    und   verweist    auf    Mah&bhärata  12,  12771  ff. **^)     Dar- 
mesteter**^)  findet  im   Mahäbhärata  Legenden,  welche    für   ihn    offenbar 
iranischen  Ursprungs  sind  und  deren  Einführung  er  in    die  indo-scythische 
Periode  zurück  verfolgt.     Jedenfalls  genügen  die  Typen  und  Legenden  auf 
den  Münzen  von  Kaniska  und  Huviska,  um  mit  Stein**^  die  wichtige  That- 
sache  festzustellen,  dafs  iranische  Sprache  und  Tradition,  wie  die  Religion 
Zoroasters    von     den     indo-scythischen    Eroberern    in     Indien    eingeführt 
wurden.**^'***)     Durch  Barlaam    und  Joasaph    und    Kalilah    und    Dimnah 


rftchfirya:  JBBAS.  17,  Part  2  (1889),  S.  63—79.  —  5S9)  X  J.  F.  Fleet;,  On  the  dat» 
of  Saqikaräcftryä :  lAnt.  16,  S.  41/2.  ((laiiikara  lebte  nicht  spKter  als  Vrißadeva  ▼.  Nep&l, 
ca.  630—65.)  —  540)  W.  Logan,  The  date  of  Samkarftcharya :  ib.  S.  160/1.  —  541)  X 
YidyäranyaSwimf,  The  Jivanmuktiviv^a  edited  by  Paj^^it  Wtfsad^va  S^trt  Pa^atfikar«. 
(=  Anan'dÄ^rama  Sanskrit  Series  No.  20.)  Poona.  1890.  3,  112  S.  1  R.  3  a.  —  54$)  X 
Vijn&nabhikshu,  Sftipkhyapravacanabh&shya.  Kommentar  zu  d.  S&qikhyaaütras.  Aas 
d.  Sanskrit  ttbers.  u.  mit  Anmerkungen  v.  R.  Garbe:  Abh.  f.  d.  Kunde  d.  Morgenlandes  9, 
No.  3.  Leipzig,  Brock  haus' Sort.  18Ü0.  YlII,  878  S.  M.  10.  —  543)  X  E.  Windiseh.» 
Über  d.  Ky&yabhäshya.  Leipzig,  Edelmann.  1888.  A9,  41  S.  |[01denberg:  AGPhilos.  8, 
S.  301.]|  —  544)  X  Laug&kshi  Bhftskara,  The  Tarkakaumndi,  being  an  introduction 
to  the  principles  of  the  Vaiseshika  and  the  Nyäya  Philosophies,  edited  by  Maj^ilÄl  Kabhubhai 
Dvivedi.  (=  Bombay  Sanskrit  Series  No.  82.)  Bombay,  Government  Central  Book  Depot. 
1886.  18,  70  S.  12  a.  \\k.  de  G(ubernatis):  GSAI.  1  (1887),  S.  114;  H.  Jacobi: 
WZKM.  1,  S.  76/8;  F.  Kielhorn:  lAnt.  16,  S.  112.]|  —  545)  X  E.  Jung,  D.  BUdun^- 
Wesen  Britisch-Indiens :  KCL  5  (1887),  S.  495-521.  —  546)  X  S.  L^vi,  Quid  de  Graeeis 
veterum  Indorum  monumenta  tradiderint.  Paris,  Bouillon.  1890.  71  S.  |[J.  G.:  BCr.  12, 
No.  10  (1891),  S.  181/2;  R.  O,  Franke;  BPWS.  No.  45,  S.  1422/7.]|  —  54^')  A.  Weber, 
Über  d.  Pärasiprakftfa  d.  Krish^däsa:  AbhAkBerlin  (1887),  I.  Berlin,  G.  Reimer.  121  S. 
M.  8.  |[G.  A.  Grierson:  lAnt.  17,  S.  273/4.]|  —  548)  id.,  Über  d.  zweiten,  grarn^ 
matischen,  Pärasiprakä^a  d.  K^ish^adäsa:  ib.  (1888),  III.  Berlin,  G.  Reimer.  91  S.  M.  6. 
|[A.  D.  G(ubernati8):  GSAL  8  (1889),  S.  189—90.]]  —  549)  id.,  D.  Griechen  in 
Indien:  SBAkBerlin  No  37  (1890),  S.  901—33.  |[A.  D.  G(ubernati8):  GSAL  4  (1890), 
S.  251/2.]|  —  550)  X  id.,  Ahülyä,  "AxMbvs  u.  Verwandtes:  ib.  No.  45  (1887),  S.  901  —  17. 
j[IAnt.  17  (1888),  S.  302.]{  —  551)  J*  Darmesteter,  Points  de  contact  entre  le  Maha* 
bh&rato  et  le  Sh&h-Nämah:  JA.  8»  sdr.,  10  (1887),  S.  38^75.  |[Bergaigne:  CR.  15 
(1888),  S.  612.JI    (Auch  separat:  Paris,  Leroux.    42  S.    Fr.  2.)    —    559)   M.  A.  Stein, 
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gelangte  die  Parabel  Yom  Mann  in  Brunnen  in  die  abendländische  Litteratnr. 
Kühn***)  stellt  alle  bekannten  Texte  derselben  zusammen,  und  verfolgt  ihre 
Spor  vom  Mabäbharata  durch  die  chinesischen  Obersetzungen  buddhistischer 
Texte  bis  in  die  letzten  Ausläufer  der  europäischen  Litteraturen.**')  — 
Webers  ^^^  Analyse  der  Samjaktvakaumudi,  einer  Jainalegende,  weist 
nffaUende  Ähnlichkeiten  mit  1(X)1  Nacht,  besonders  in  Rahmen  und  Ein- 
Idtnng  nach.***'**®) 

Staat^  Recht  und  Sitte,  soziale  Verhältnisae.^^^'^^^) 
£ftgi^*^)  stellt  die  Angaben  Aber  Ordale  in  indischen  und  germanischen 
Bechtsqnellen  flbersichtlich  nebeneinander  und  weist  Cbereinstimmungen 
Bidi,  die  auf  gemeinsamen  Ursprung  zurückweisen.  Zu  dem  gleichen 
ScUasse  kommt  Roths**^)  Untersuchung  über  das  Wergeid  im  Veda.  Wie 
bei  den  alten  Germanen,  betrug  auch  in  vedischer  Zeit  die  Bufse  für  einen 
Totschlag  100  Kühe.  Bei  Apastamba  beträgt  sie  für  einen  Ksatriya  1000, 
einen  Vaigya  100,  einen  Qüdra  10  Kühe.  Für  Weiber  gilt  der  gleiche 
Satz.  In  allen  Fällen  beträgt  die  Sühne,  präya^cittam,  einen  Stier.  Diese 
Sahne  neben  dem  Wergeid  entspricht  dem  germanischen  Friedensgeld,  fredus. 
—  Auf  denselben  ursprünglichen  Zusammenhang  deutet  auch  der  Brauch, 
wonach  Mann  und  Frau,  wenn  sie  auf  gemeinsamem  Lager  ruhen  und  ein- 
aader  nicht  berühren  wollen,  ein  Schwert  in  die  Mitte  legen.  Darüber 
bandek  Stenzler.***)  Jelly***)  bringt  Zeugnisse  für  die  Zuverlässigkeit  der 
in  der  Smrti  enthaltenen  Schilderungen  des  altindischen  Gerichtsverfahrens. 
Zunächst  konnten  Schiedsgerichte  in  drei  Instanzen  (Familiengericht,  Zunft- 
gericht, Ortsgericht)  angerufen  werden.  Diese  Einrichtung  indogermanisch. 
Appellation  erfolgte  beim  königlichen  Gericht  (1.  Ortsrichter,  2.  Oberrichter, 
prädriTaka,  3.  König).  Die  Beisitzer  heifsen  sabyäh  oder  sabhäsadah,  die 
Entscheidungsgründe  werden  der  Smrti  entnommen.  Beweis  durch  Zeugen, 
U^.  (königliche  und  private),  und  Besitz.  4  Arten  königlicher  Urkk.: 
L  gasana,   Stiftungen;  2.  jayapattra,  richterliche  Urteile;  3.  äjna.  Befehle; 

Zanutmn  deities  on  Indo-Scythian  eoins.  With  plate:  lAnt.  17|  S.  89—98.  (Leipzig, 
SiBiMl  ACo.)  4\  M.  1,80.  IfR.  W.:  BPWS.  No.  17,  S.  588;  Av.  Sallet:  ZNnmism.  16, 
8.148/9:  WUndiseh):  LCBl.  Ko.  8  (1889),  S.  85;  R.  OldeDberg:  DLZ.  No.  11,  S.  882.]| 
(TgL  dtfii  J.  Kirate,  PAONANO  PAO  in  WZKM.  2,  S.  287^44.)  -<  55S)  X  A. 
CiBoingham,  DeitieB  on  Indo-Scjthian  eoins:  BOR.  2  (1888),  S.  40/4.  —  554)  X  £.  W. 
W«it,  Notas  on  Indo-Sejthian  eoin-Iugends :  ib.  S.  286/9.  —  555)  X  Sachau,  Indo- 
«nbiMh«  Stadien  z.  Ansspracbe  n.  Gescb.  d.  Indiaehen  in  d.  ersten  Hälfte  d.  11.  Jh  Mit  Tfl.: 
AbhAkBeriin  (1888),  No.  1.  Berlin,  Oeorg  Reimer.  4®.  50  S.  M.  4,50.  |[JRAS.  21 
(1889),  S.  474;  Grierson:  lAnt.  19  (1890),  S.  72/8.]|  —  556)  £•  Kuhn,  D.  Mann 
ia  Breosen.  Geoeh.  e.  indischen  Gleichnisses.  Festgrafs  an  Otto  v.  Böhtlingk  (1888), 
S.68-76.  —  557)  X  A.  de  Gabernatis,  Dante  e  Hndia:  GSAI.  8  (1889),  S.  8—19. 
~  558)  A.  Weber,  Über  d.  SamyaktTakaamadi,  e.  ev.  mit  1001  Nacht  auf  gleiche 
QuQs  zoifiekgehende  indisehe  Erzählung:  SBAkBerlin  No.  88  (1889),  S.  781—59.  |[JRAS.  21 
IS»*,  S.  1129  —  30.]!  —  559)  X  J.  Gildemeister,  £.  Baustein  z.  Oesoh.  d.  Tausend 
«•  fatn  Kaeht.  Festgrufs  an  Otto  v,  Böhtlingk  (1888),  8.  84/6.  —  560)  X  F.  L.  PulU, 
Oiifaali  indiaiii  d.  norella  ariostea  n.  XXVIII  eanto  d.  Furioso:  GSAI.  4  (1890),  S.  129—64. 
~~  Ml)  X  B.  W.  Leist,  Alt-arisches  jus  gentium.  Jena,  Fischer.  1889.  XIV,  628  S. 
*.ll  |[Dargun:  DLZ.  No.  49  (1889),  S.  1790/2;  F.  B.:  LCBl.  No.  60  (1889),  S.  1705/7; 
B«BB:Ae.No.  928  (1890),  S.  29—80;  Haberlandt:  MAnthrGesWien  20  (1890),  S.  110|1.]| 
f^d  JBG.  12, 1,  23*^.  402".)  —  562)  XF.  Bernhoft,  Altindische  Familienorganisationen: 
^HL  9  (1890),  S.  1—46.  —  563)  Adolf  Kaegi,  Alter  u.  Herkunft  d.  germanischen 
Osttesortsils.  Festsehr.  d.  89.  Philologenversammlung,  S.  40—60.  Zttrich.  1887.  4^ 
1[J.  Jelly:  WZKM.  2,  S.  178/6;  RHR.  19  (1889),  S.  110.]|  —  564)  R-  Roth,  Wergeid 
iaTeda:  ZDMG.  41,  S.  672/6.  —  565)  Ad,  Fr.  Stenzler,  D.  Schwertklingengelübde 
llodir:  ib.  40,  S.  523/6.  —   566)  ^-  Jolly,  Beitrftge  z.  indischen  Rechtsgesch. :  ib.  44, 
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4.  prajnäpana,  Proklamationen.  Das  Siegel,  mndrä,  ein  notwendiger  Be- 
standteil. Vorschriften  über  den  Inhalt.  Der  obsiegenden  Partei  wird  ein 
schriftliches  Erkenntnis,  jayapattra,  zugestellt.  Während  bisher  solche  Jaya- 
pattra  in  Indien  nicht  gefunden  wurden,  kann  Brandes'^^^)  ein  solches 
aus  Java  beibringen. 

Grhyamtras.^^^^^'^^)  Den  Text  Manus  hat  Jelly  *^'*)  unabhängig  von 
EuUüka  festgestellt.  Bühler ^^^)  zeigt,  dafs  dem  ältesten  bekannten 
Kommentator  Medhätithi  (spätestens  10.  Jh.)  eine  lange  Reihe  älterer  Er- 
klärer vorausging.  Seine  Untersuchung  über  Ursprung  und  Geschichte  des 
Textes  bringt  neue  Beweise  für  Max  Müllers  Theorie  über  den  ursprünglichen 
Zusammenhang  des  Mänava  Dharma^ästra  mit  einem  Mänava  Dharmasütra. 
Das  Dharmagästra,  zwischen  3.  Jh.  v.  Chr.  und  2.  Jh.  n.  Chr.  entstanden, 
ist  weder  Gesetzbuch  noch  Handbuch  für  den  Richter,  sondern  dient  der 
Belehrung  der  höheren  Kasten.  Manusmrti  und  Mahäbhärat«  haben  den 
gleichen  Stoff  verarbeitet,  der  aus  der  Spruchweisheit  von  Philosophen-  und 
Rechtsschulen  herrührt.  Für  Hopkins*^'*)  sind  die  Gründe,  welche  als 
spätesten  Termin  das  2.  Jh.  n.  Chr.  erweisen  sollen,  nicht  zwingend;  die- 
selben können  seiner  Meinung  nach  eben  so  gut  für  das  5.  Jh.  geltend 
gemacht  werden.  —  In  das  4./6.  Jh.  setzt  JoUy^^^)  die  Näradasmrti,  deren 
Kommentar  von  Asahäya  älter  als  Medhätithi  ist.  Die  Rechtstheorieen 
zeigen  erhebliche  Fortschritte  gegenüber  Manu,  namentlich  fehlen  alle  reli- 
giösen Abschnitte.  Vf.  mufs  Manu  gekannt  haben,  von  dem  er  indes  un- 
abhängig ist.  Die  Brhaspatismrti  kann  nicht  später  als  im  6./7.  Jh.  ab- 
gefafst  sein.  Für  die  Annahme,  dafs  den  legendarischen  Beziehungen  zwischen 
Manu  und  Närada  und  Brhaspati  Thatsachen  zu  Grunde  liegen,  trägt 
Jolly*^'®)  eine  Reihe  von  beweisenden  Umständen  zusammen.*^ ""*'•) 


S.  339 — 62.  —  56*7)  J>  L-  A.  Brandes,  £en  Jayapattra  of  Acte  van  eene^rechterlijke 
Uitspraak  van  (Jaka  849:  TITLV.  82  (1887),  S.  98—149.  —  568)  X  The  Apastambiya 
Gjrhyasütra,  with  extracts  from  the  commentariee  of  Haridatta  and  SudaHan&rya  ed.  by  M. 
Winternitz.  Wien,  Holder.  1887.  XII,  124  S.  M.  5.  |[Bühler:  WZKM.' 2,  S.  83/6. 
(Dazu  Böhtlin^k:  ZDMG.  41,  S.  669—70.)  —  569)  X  The  Grhyasütra  of  Hiranyaketfin, 
with  extracts  from  the  commentary  of  MStridatta  edited  by  J.  Kirste.  Wien,  Holder.  1889. 
XI,  177,  42  S.  M.  10.  |[H.  Oldenberg,  DLZ.  No.  46,  S.  1645/6;  A.  Barth:  RCr. 
Ko.  41,  S.  185/8.]|  —  570)  D.  Gobhilagrbyasütra .  hrsg.  u.  übersetzt  v.  Fr.  Knauer. 
Heft  2 :  Übersetzung  nebst  Einleitung  u.  Erläuterungen.  Dorpat  (Leipzig,  Simmel  &  Co.). 
1886.  Vin,  210  8.  M.  8,60.  ([Wi.:  LCBl.  No.  14  (1888),  S.  487/8;  V.  Henry:  RL.  22 
(1889),  8.  289— 90.]|  —  S"?!)  X  The  Gyihya-sütras.  Rules  of  Vedic  domestic  ceremoniea. 
Transl.  by  H.  Oldenberg.  Part  1 :  (JftukhÄyana-grihya-s.,  A9val&yana  gr*>8-,  P&raskara-gr.-a., 
Kh&dira-gr.-s.  (=  SB.  of  the  East.  Vol.  29.)  London,  Clarendon  Press.  1886.  440  S. 
12  sh.  6  d.  |[Winternitz:  MAnthrGesWien  17  (1887),  S.  206/6;  C.  P.  T(iele):  ThT. 
(1888),  8.  284— 43.]|  —  5*7!$)  Mftnava  Dharma-S&stra,  the  code  of  Manu.  Original  Sanskrit 
text  critically  edited  accordlng  to  the  Standard  Sanskrit  commentaries  with  oritical  notea  by 
J.  Jolly.  (=  Trübner's  Oriental  Series.  Vol.  62.)  London,  Trtibner  &  Co.  1887.  XIX, 
846  8.  10  Bh.  6d.  |[H.  Oldenberg:  DLZ.  No.  40,  8.  1400/1;  Ath.  No.  8169  (1888).  S.  91: 
Wi(ndisoh):  LCBL  No.  12(1888),  8.  406/8;  lAnt.  18,  8.  256.]|  —  578)  The  Uws  of  Manu. 
Translated  with  extracts  from  7  eommentaries  by  G.  Bflhler.  {=  8B.  of  the  East.  Vol.  25.) 
Oxford,  Clarendon  Press.  1886.  CXXXVIII,  615  8.  sh.  21.  |[J.  Jolly :  Ac.  No.  780  (1887), 
8.  277/8;  Ath.  No.  8169  (1888),  8.  91.]|  -  574)  E.  W.  Hopkins,  On  Professor  Btthler's 
Manu:  PAOS.  (Mai  1887),  8.  CXCVni— CCm.  >-  575)  The  Minor  Law-Books,  transUted 
by  J.  Jolly.  Part  1 :  Närada.  Brhaspati.  (=  SB.  of  the  East  38.)  Oxford,  Clarendon  Press. 
1889.  XXIV,  396  8.  10  sh.  6  d.  [[CalcR.  No.  180  (1890),  8.  I/IV;  Oldenberg:  DLZ. 
No.  27  (1890).  8.  988;  Windisch:  LCBl.  No.  16  (1891),  S.  642/8;  G.  BUkler:  WZKBC 
6  (1891),  8.  49—51 ;  lAnt.  20  (1891),  8.  424.]|  —  576)  J-  Jolly,  Manu  and  Brihaspati : 
WZRM.  1,  8.  275—80.  —  577)  X   CaQ4evvara,   The   Vi>^daratn&kara,  a  treatise   on 
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Ragten.  Eine  hübsche  Darstellang  des  Kastenwesens  der  Gegenwart 
fiebt  Bosen.^^^)  Nesfield^®^)  behandelt  die  Verhältnisse  der  Brah- 
Buien  nnd  ihre  Klassen.^^*)  Ghandler^^^)  berichtet,  dafs  die  Q&när,  die 
n  den  niedrigsten  9i^<ir^  gehören,  sich  als  dravidische  Ksatriyas  hinstellen, 
htereisant  ist  aach  die  Abhandlung  von  Portman'^^^)  aber  die  Bhämtäs, 
die  Diebskaste  des  Dekkhan. 

Zahlreich  sind  die  Schriften  über  die  Frau^^^)  and  Verwandtes.  Von 
khem  Wert  ist  die  Abhandlung  der  gelehrten  Bamabai  Sarasvati,^^^) 
tkber  die  Hindofraa  hoher  Kaste.  Aussprüche  berühmter  M&nner  über 
Einderiieirat,  Witwenheirat  n.  s.  w.  hat  Dajaram  Gidamal^^^)  ge- 
siamelt.^*^'**^  Gegen  die  einseitige  Behandlang  der  Frage  von  der 
WiederTerheiratong  der  Witwen  nnd  die  falschen  Vorstellnngen,  welche  in 
eoropitachen  Kreisen  über  die  Stellung  der  Hindufrau  herrschen,  wendet 
fldi  mit  ernsten  Worten  ein  Brahmin  Official,'^**)  der  aus  der  Nichtachtung 
des  religiösen  Verbots  üble  Folgen  erwartet.  Für  die  Beteiligten  zieht  sie 
Exkommunikation  und  somit  Verlust  der  Kaste  nach  sich;  die  europäische 
Gesetzgebung  hat  auf  die  Moral  der  Hindufrauen  nur  schädigend  ein- 
gewirkt. *»*•»•») 

Grammatik.  Boehtlingks^*^)  neue  Ausgabe  des  Pänini  ist  auch 
vtt  einer  Übersetzung  versehen,  die  meist  den  Sinn   richtig   trifft.     Kiel- 

Bbdn  law,  edited   by   Pa94it  Dinanatha  Vidy&lankära :  BL    (1887).     671   S.    |[J.   Jolly: 

WZKIL  4  (1890),  S.  72/4.]|    (Ca94e^vara  war  PremierminUter  d.  Harasiqihadeva  v.  Ifithili 

(Trtot),  d.  berOhmUn  £roberer8  ▼.  Nep4l.)  —  578)  XM.  Haberlandt,  Über  tal&puruiha 

1  Isder:  MAnthrGesWien  19  (1889),  S.  160/4.    (Tnl&pnraiha,   der  Ifann  auf  der   Wage, 

bttrift  d.  Sitte  sieh  gegen  Geld,  Spezereien   oder  Korn  abwSgen  za  lassen.)    —   579)  X 

Tbc  Anglo-Indian  Codes  edited    by  Whitley  Stokes.    2  vob  with  2  Supplements.    Oxford, 

OsiuMlon  Ptesa.    1887—91.    sb.  72.    |[J.  D.  Mayne:  AQR.  4,  No.  8  ^1887),  S.  884—68; 

CskB.  No.  175  (1889),  8.  UI/IV;  F.  B.:  LCBl.  No.  19,  S.  644/5;  Ath.  No.  8228,  S.  158/6. 

Tgl  4an  Stokes:  ib.  N.  8225,  S.  228.]|    (WesenUieh  aaf  Stokes  bezieht  sieh  auch:  H. 

A.  D.  Phillips,   Indian  codifieation:  CalcR.  No.  176  [1889],   S.  368—78.)  —  580)  F. 

Koten,  D.  Kastenwesen  im  heatigen  Indien:  OR.   15,  UI  (1890),  S.   179—98.  —  581) 

Jsha  C.  Kesfield,   The  fanotions  of  modern  Brahmans  in  Upper  India:  CalcB.  No.  168 

(1887),  8.  257—98.    —    582)  X  £.  Schlagintweit,    D.  Sehreiberkaste  in  Ostindien: 

{^iDr.  (1887),  S.  67—70.    —   58S)  J-  S.  Chandler,   An  attempt  made  by  a  oaste  to 

»M  itaelf:  PAUS.  (Hai  1886),  S.  CVUI/CIX.  —  584)  A.  B.  Portman,  Report  on  the 

Kiintisof  the  Deeean.    Bombay,  £ducation  Society*s  Press.    1887.    US.    2  a.  —  585)  J.E* 

Dswion,  Woman  in  India:  her  Inflnence  and  Position:  CaloR.  No.  166  (1886),  S.  847—70. 

—  SM)  Pandita  Ramabai  Sarasvati,  The  high-easte  Hindu  woman.   London,  Bell  &  Co. 

ISdd/  j[Ath.  No.  8840,  S.  742.]|    (Cheap  edition.    1890.    68  S.    sh.  1.)  —  58*7)  Dayaram 

<ildaBal ,  The  Status  of  Woman  in  India:  or  a  hand-book  for  Hindu  social  reformers.  Bombay, 

TsctPrincing  PrMs.    1889.   |[CaleR.  No.  177  (1889),  S.  I/m.]|  -  588)  X  W.  W.  Hunter, 

TWffiadn  Chfld-Widow:  AQR.  2,  No.  4  (1886),  S.  241—82.  —  589)  XR.  Ragoonath, 

Tbl  Hhida  widow:    ib.    |,    No.    9   (1888),    S.    43—58.     —     590)   X   Tripura   Charan 

Btisrjea,   Ra-marriage   of  Hindu   widows:    CaleR.   No.    178   (1889),    S.   260—70.    — 

Ml)  X  Jogendranath   Bhattaebarjee,   Some   ideas  about  the  Remarriage  of  Hindu 

iHiovs:  ib.  No.   172  (1888),  S.  378—88.  —  593)  X  H.  H.  Risley,  Widow  and  In&nt 

loisKe  in  Bengal:   AQR.  4,    No.  8  (1887),   S.  867—92.    —    59S)  Child  Marriage  and 

«bicsd  Widowhood  in  India.    By  a  Brabmin  Official:  ib.  10,  No.  20  (1890),  S.  421—88. 

~~  aM)  X  Sir  W.  Elliot,  Ancient  tenures  of  land  in  the  Marl^hA  eountry:   lAnt.  16, 

& 2M— 72.    \l>.  ▼.  d.  Herrschern  t.  BijApur  ttbemommene,  v.  d.  MarftthAs  vervollkommnete 

cUfi-Sjrtnn  beruht   auf  d.  mnnicipalen  Charakter  d.  indischen  Dorfes.)    —    595)  X  T« 

IsMtkrish^a,    Life   in   an  Indian   village.     Introd.    by  £.   Grant  Duff.    London,    Fisher 

Ctvia.    1890.    212  S.    sh.  6.    |[Ath.  No.  8287,  S.  545  (the  book  is  exeellent) ;  Imp&AQR. 

S.  Ssr..  Ko.  1    (1891),    8.  288— 40.]|    —    596)    PA^inis  Grammatik,    hrsg.,   übersetzt, 

«riistsit  o.   mit  Indicos  v.  Otto  Boehtlingk.    Leipzig,  Httssel.     1886/7.    XX,  479,  857  S. 

X  60.  |[Wi(ndiseh):  LCBL  No.  22  (1886),  S.  768;  Kftgi:  DLZ.  No.  8  (1887),  S.  268/9.]| 
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Iß^  §  6.    Inder  (bU  cor  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm. 

horn'^^'^)  bespricht  1.  Acäryade^iya;  2.  Gonikäputra  and  Oonardiya;  3.  Som& 
donbtful  Yärttikas;  4.  Saggestions  regarding  the  verses  (kärikäs)  in  the 
Mahäbhäsja;  5.  Anthorities  on  grammar  qnoted  in  the  Mahäbhasja;  6.  The 
text  of  Päninis  Sütras,  as  given  in  the  Eägikävrtti,  compared  with  the  text 
known  to  Eätyäyana  and  Patanjali;  7.  Some  devices  of  Indian  gramma- 
rians.  Die  Yff.  der  Eä^ikä^*®)  benatzten  Candras  Grammatik,  ohne  ihre 
Quelle  zu  nennen,  wie  Kielhorn*^'*)  nachweist.  Qäkatäyana*"^)  hat 
Pll^ini,  die  Värttikas,  das  Mahäbhdsya  nnd  Candra  benatzt.  Anf  ihm  foTit 
Hemacandra,^^^)  dessen  Grammatik  nar  eine  revidierte  and  erweiterte 
Aasgabe  Candras  ist.  Andere  Qaellen  Hemacandras,  deren  keine  über 
Pänini  zarückreicht,  bespricht  Eielhorn,  Indragomin.^^^)  Hemacandra 
warde  nach  Bühler  ^®')  1068/9  n.  Chr.  geboren  and  starb  1172/3.  Jayasiipha 
veranlafste  ihn  zur  Abfassung  seiner  Grammatik,  die  er  in  300  Exemplaren 
an  Bibliotheken  verteilen  liefs.  Sie  enthält  35  Verse  za  Ehren  der  ersten 
7  Caalakyafürsten.  Aaf  Jayasimha  folgte  sein  Grofsneffe  Eamärapäla» 
Vikr.  s.  1198— 1229.  •<^*) 

Litter aturge schichte.  Indiens  Litteratar  and  Ealtar  von 
L.  V.  Schroeder^^^)  ein  fesselnd  geschriebenes  Buch,  fafst  die  Resultate 
der  Forschung  über  vedische  und  Sanskritiitteratur  zusammen.  Eine  reiche 
Fundgrube  für  eingehendere  litterarhistorische  Forschungen  bilden  die  beiden 
Bände  von  Webers**^*)  grofsem  Verzeichnis  der  Berliner  H8S.*®'~*^^) 
Bühler ^^^)  kommt  auf  Grund  von  18  Pra^astis  im  CIL  III.    und   anderer 


—  597)  F.  Kielhorn,  Notes  on  the  MahftbhAshya:  lAnt.  15»  a  80  ff.;  16,  S.  101  ff.  -^ 
598)  K&fikä.  A  oommeDtary  on  Pft^inis  grammatioftl  aphorisrns  by  Pa^dit  V&inana  and 
Jayftditya,  with  eommentaries  added  by  Pa^i^it  Bhagvatpraeftd.  2  vols.  Benares,  Timir 
N&9ak  Press.  1890.  (2),  489,  676  S.  —  599)  F.  Kiel  hörn,  The  ^Chandravy&karaqa 
and  the  KAfikftvritti :  lAnt.  15,  S.  188/5.  —  600)  id.,  The  grammar  of  SftkatAyana:  ib.  16, 
S.  24/8.  —  601)  id.,  A  brief  aceonnt  of  Hemaehandras  Sanslqrit  grammar:  WZKM.  S, 
S.  18->24.    —    603)   id.,    Indragomin   and    other  grammarians:   lAnt.   15,  S.   181/3.    — 

—  60S)  ^'  Btthler,  Über  d.  Leben  d.  Jaina-Mönches  Hemaohandra,  d.  Schülers  d.  Deva- 
Chandra  ans  d.  Yajratf&khft:  DAkWienPh.  37,  s.  171—258.  Wien,  Tempsky.  1889.  4*. 
M.  4,50.  |[£.  Lenmann:  ZDMG.  48,  S.  848— 52.]|  —  604)  Hemacandras  Lingftnn* 
fAsana,  mit  Kommentar  u.  Übersetzung  hrsg.  ▼.  R.  Otto  Franke.  Dies.  Göttingen,  Yanden- 
hoeok  &  Ruprecht.  1886.  XYII,  28,  74  S.  M.  4.  |[Kielhorn:  DLZ.  No.  81,  S.  1094/5; 
Wi(ndi8ch):  LCBl.  No.  27  (1887),  S.  918/4;  Zachariae:  LBOPh.  8,  S.  68-— 71.]!  — 
605)  Leop.  V.  Schroeder,  Indiens  Litteratnr  n.  Kultur  in  bist.  Entwiekelung.  £.  Cjklna 
T.  50  Yorlesongen  zugleich  als  Handbuch  d.  indischen  Lätteraturgesch.  Leipzig,  HitoaeL 
1887.  YH,  785S.  M.  18.  |[G.  Meyer:  AZgB.  No.  881  (1887),  8.  4881  ff.;  Habe rlandt: 
MAnthrGesWien  17  (1887),  S.  198/9;  Hillebrandt:  DLZ.  No.  18  (1888),  S.  469—70; 
▼.  Bradke:  ThLZ.  No.  20  (1890),  S.  489— 98.]|  —  606)  A.  Weber,  Yerzeichnia  d. 
Sanskrit-  u.  Pr&krit-Hse.  d.  kgL  Bibliothek  zu  Berlin.  Bd.  2,  Abt.  1/2.  (=  Hss.>Yerzeichniaaa  d. 
kgl.  Bibliothek  zu  Berlin.  Y.)  Berlin,  Asher  &  Co.  1886/8.  i<>.  YIII,  X,  827  S.  M.  22. 
ptthler:  ÖMOr.  No.  6  (1886),  8.  114/5;  Grierson,  lAnt.  16,  S.  816;  18,  8.  96.]|  — 
607)  X  R&jendraUla  If  itra,  Notices  of  Sanskrit  Mss.  YoL  8.  Calcutta,  Baptist  Miaaio» 
Press.  1886.  XYII,  YIII,  836  8.  ^  608)  X  P.  Petersen,  A  third  Report  of  operationa 
in  Search  of  Sanskrit  Mss.  in  the  Bombay  Clrcle,  1884/6:  JBBAS.  YoL  18  (1887),  No.  46, 
Extra-No.  XXX,  47,  407  S.  |[G.  Bühler:  WZKM.  1,  S.  819— 24.]|  —  609)  X  J. 
Eggeling,  Catalogue  of  the  Sanskrit  manuscripU  in  the  library  of  the  India  Office.  Part  1/2. 
Yedic  mscr.,  Saqukrit  literatnre  I.  (Grammar,  lexicography,  prosody,  musio.)  London. 
1887/9.  40.  YI,  820  S.  |[Ath.  No.  3171  (1887),  S.  156;  No.  8240  (1889),  S.  740; 
Barth:  RCr.  No.  48  (1888),  S.  277/8;  Wi(ndisch):  LCBL  No.  21  (1889),  S.  716/«; 
CalcR.  No.  175  (1889),  8.  XII/XIU;  No.  178,  8.  XYIL]|  —  610)  X  Bhartrihari,  Th* 
Satokas ;  translated  by  B.  Haie  Wortham.  (=  Trttbner's  Oriental  Serles.  YoL  49  )  London, 
TrUbner  &  Co.  1886.  XII,  71  8.  sh.  5.  ([CalcR.  No.  165,  S.  VL]|  (Enthält  nur  d.  Niti. 
n.  Vairftjya9atakas.)  —  611)  G.  Bühler,  D.  indUchen  Inschriften  u.  d.  Alter  d.  indischen 


i  6.     Inder  (bie  tur  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm.  1^83 

Doknmente  zu  dem  Schlnfs,  dafs  während  der  ersten  5  Jhh.  unserer  Ära 
dne  KkayaUUeratur  vorhanden  war.  Die  Litteratarperiode,  welche  den  Stil 
te  DichteiBcliTile  von  Vidarbha  zn  allgemeinem  Ansehen  brachte,  liegt  vor 
der  Mitte  des  4.  Jb.  und  bat  sich  schon  vor  Beginn  unserer  Ära  entwickelt. 
Mn  M&Uers  Annahine  einer  Vernichtung  des  geistigen  Lebens  der  Inder 
dnch  fremde  Eindringlinge  und  einer  späteren  Renaissance  ist  zu  ver- 
«erfen.  Die  dem  klassischen  Eävya  ähnliche  Poesie  erfreute  sich  der 
Ftntenganst  aach  an  den  Höfen  nicht^arischer  Satrapen.  Harisenas  Pane- 
gjrikiis  auf  Samudragupta  (s.  o.  N.  265)  spricht  dafflr,  dafs  im  4.  Jh. 
die  hdfische  Poesie  schon  eifrig  gepflegt  wurde.  Der  Vf.,  der  Obergeneral 
HariseDa,  Minister  des  Äufsem  und  des  Erbprinzen,  steht  auf  gleicher  Stufe 
Bit  KIHdlsa  und  Dandin.  Samudragupta  selbst  war  Dichter  und  erhielt 
Ton  seinen  Bewunderem  den  Titel  DichterfQrst.  Ein  wirkliches  dichterisches 
Taknt  ist  auch  Virasena,  der  Minister  Candragupta  des  Tl.,  ca.  400.  Vatsa- 
bkittis  Pra^asti  von  473  n.  Chr.  (s.  o.  N.  268)  zeigt,  dafs  der  wenig  be- 
gibte  Dichter  die  Käyyas  und  poetischen  Lehrbücher  eifrig  studiert  hatte. 
Ans  auffallenden  Obereinstimmungen  seiner  Pragasti  mit  dem  Meghadüta 
iddielst  B.,  dafs  er  Eälidäsa  nachgeahmt.  Eälidäsa  hätte  somit  vor  473 
gdebt  Freilich  mufs  B.  den  gleichen  Sohlufs  in  Bezug  auf  Varähamihira 
trotz  Anklängen  an  ihn  ablehnen,  weil  dessen  Zeit  bekannt  ist.  Auch 
Hnths*^*)  neues  Argument  für  die  bisherige  Ansetzung  des  Dichters, 
welelies  auf  der  Erwähnung  der  weifsen  Hunnen  beruht,  vermag  Btihler 
Bicht  zn  flberzeugen.  Eielhorns^^*)  Erörterung  sucht  ebenfalls  zu  erweisen, 
dalfl  der  Vf.  des  Rtnsamhära  vor  472  gelebt  habe.^^^)  —  Bh&ravi,  Vf.  des 
Kiratarjumya,  wird  in  der  Aihole-Inschrift  v.  634  n.  Chr.  erwähnt.  Wie 
er  den  (Iva,  so  feiert  Mägha  in  Qi^upälavadha  den  Visnu  in  seiner  Form 
ab  Kisna.  Die  offenbar  beabsichtigten  Anklänge  in  M&ghas  Werk  an 
BUiravi,  legen  den  von  Jacobi^^^)  vertretenen  Gedanken  nahe,  dafs  Mägha 
den  anerkannt  gröfsten  Dichter  zu  übertreffen  suchte,  indem  er  denselben 
Stoff  bearbeitete,  ^ach  Cartellieri*^*)  setzt  nun  Jacobi  Bhäravi  in  den 
Anfang,  Mägha  in  die  Mitte,  Subandhu  ans  Ende  des  6.,  Bäna  in  die  erste 
Hilfte  des  7.  christlichen  Jh.  Elatts^^^  Versuch,  nach  Angaben  in  der 
Prabhavakacaritra  der  Jaina,  Mägha  dem  9.  Jh.  zuzuweisen,  widerlegt 
Jacobi *^^)  und  zeigt,  dafs  die  Jaina  keine  Gelegenheit  unbenutzt  lassen, 
irgend  eine  indische  Berühmtheit  für  sich  in  Anspruch  zu  nehmen.  —  In 
«ner  Einleitung  zu  Rudratas  ^rngäratilaka  sucht  Pischel^^*)  die  Zeit 
einiger  Rhetoriker  festzustellen.  Danach  hätte  Rudrata  um  860,  seine  Vor- 
ginger Bhämaha,  Udbhata  und  Vämana   im  8.  Jh.   gelebt.     Daneben   will 


KiBttpocsie:  SBAkWienPl».  122,  XI  (1890).  Wien,  Tempsky.  98  S.  M.  2.  —  618)  O. 
Hith,  D.  Z«it  d.  KtUdasa.  Mit  e.  AnhaDg:  Z.  ChroDologie  d.  Werke  d.  K&lidäaa.  Mit 
TMlcB.  DiaMTt.  Berlin,  Dammler.  1890.  68  S.  M.  2.  |[L.  v.  Schröder :  DLZ.  No.  8 
(liMs  &  269.]|  —  61S)  P.  Kielhorn,  D.  Mandasor-Inschrift  ▼.  M&laya-Jahre  529 
<=  471  n.  Chr.)  «.  Rälidasae  RitnsamhAra:  QN.  (1890),  S.  261/8.  —  614)  X  H.  Kern, 
D.  Mdhistitehe  Dichter  güra:  Festgrnfs  an  Otto  v.  Bohtlingk  (1888),  S.  60/1.  (D.  Vf. 
lAlikamaa  dftrfka  650->650  gelebt  haben.)  —  615)  H.  Jaoobi,  On  BhAravi  and 
l%ka:  WZKM.  8,  8.  111—46.  —  616)  W.  Cartellieri,  Subandhu  n.  BÄfla:*ib.  1, 
S*  lU— 32.  —  617)  *''  Klatt,  The  date  of  the  poet  Mflghs:  ib.  4,  S.  61--71.  — 
€18)  H.  Jacobi,  Anandavardhana  and  the  date  of  MAgha:  ib.  S.  286—44.  —  619) 
^«dra^a*  s  Cfn^tilaka  and  Buyvaka's  SahrdayaliUt,  vith  an  introduction  and  notes  edited 
^»-  PUeheL  Kiel,  Blaeler.  1886.  XXXI,  108  8.  M.  6.  |[R.  H.:  lAnt.  16,  S.  287/8; 
TV  laehariae:  GQA.II0.  8,  8.  87—97;  Wi(ndi»ch):  LCBL  No.  12  (1887),  S.  879—80; 
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Pischel  Dandin  als  Yf.  der  Mrcchakatikä  ansehes,  eine  Behauptung,  die 
vielfachen  Widerspruch  hervorruft.  Namentlich  widerlegt  Nyayaratna**®) 
Pischels  Angabe,  dafs  Dandin  im  Eävj^ar^na  nur  selbst  verfabte  Verse 
eitlere.  Dandin  citiert  ^akuntalä  und  andere  Werke,  und  denselben  Yers, 
den  er  aus  der  Mrcchakatikä  anführt,  finden  wir  auch  bei  Jagai^ätha,  der 
ausdrücklich  erklärt,  er  wolle  nur  eigene  Beispiele  vorbringen.  Der  Vers 
war  also  wohl  bekannt  und  alt.  Die  Mrcchakatikä  ist  erheblich  älter  als 
Dandin.  Moral  und  Geschmack  in  der  Mrcchakatikä  stehen  weit  höher  als 
in  Dan^ins  Dagakumäracarita,  auch  beider  Stil  ist  grundverschieden.**^"***) 

Eine  neue  Geschichte  des  indischen  Dramas  hat  L6vi***)  geschrieben. 
In  die  Zeit  Avantivarmans  von  Eagmlr  fällt  Vi^äkhadatta,  dessen  Mudräp 
räksasa,  nach  einer  Berechnung  Jacobis*^^  am  2.  Dezember  860  auf- 
geführt wurde.     (Vgl.  jedoch  dazu  Dhruva  JBG.  14,  I*".)***) 

Petersens***)  neue  Ausgabe  des  Hitopade^a  beruht  auf  dem  Text 
von  Bendalls  Ms.  aus  Nepal  vom  Jahre  1373.  Der  Vf.  Näräya^a  lebte 
unter  Dhavalacandra,  den  Petersen  mit  dem  Dhavala  der  Eansna-Inschrift 
in  Zusammenhang  bringen  möchte,  zumal  Eotah  in  Räjputäna  mehrfach  in 
dem  Buche  erwähnt  wird.  Ober  die  Zeit  des  Hitopadega  ist  nur  soviel 
sicher,  dafs  es  nach  dem  Pancatantra  entstanden  ist,  das  im  6.  Jh.  ins 
Persische  übersetzt  wurde.***"***) 

P^i.***) 

Prdkrt    Väkpati,***)  ein  jüngerer  Zeitgenosse  Bhavabhütis,  war  Hof- 


H.  Jaoobi:   LBOPh.  8,    S.  71/8;    S.  Ltfvi:    RCr.  No.  28  (1887),   S.  442/4.]|    —    69#) 
Pandit  MahesohandraNjftyar&tna,  On  the  aathorship  of  the  Mnchohhaka^ik&:PASB.(18a7), 
S.   198—200.    —   631)  X   Oa^^lins   Poetik  (Kftvj&darfa).    Sasskrit    u.  deutsch  hrag.  v. 
O.  BShtliogk.    Leipzig,  Hassel.     1890.    VIT,  188  S.    M.  10.  —  6S2)  X  H.  Jacobi,  On 
Radrafa  and   Kudrabha^ta *•    WZKM.  2,    S.  151/6.    —    6SS)   X   R.  Pischel,    Rndrat«    n. 
Rudrabhat^:  Z0M6.  42,  S.  296—804.  —  6!^4)  X  H.  Jacobi,  Radra^  a.  Radrabhsf^ 
£.  Erwiderung:   ib.  S.  425—86.   —   6S5)  X   R.  Pischel,    D.  Dichterin  pitA:    Festgrafs 
an  Otto  7.  Bdhtlingk  (1888),  S.  92/4.  —  6S6)  S.  L^vi,  Le  Tb^&tre  indien.    (=  Biblio- 
thbque  de  l'jfeoole  des  haates  Stades.    88.)    Paris,  Bouillon.    1890.    XV,  432,  122  S.    Fr.  18. 
|[E.   Senart:    RDM.   t.    105  (1891),    S.   84  —  128;    J.   G.:  BCr.    12,   No.    10,   S.  188/6; 
Pischel:  G6A.  No.   10,  S.  858—68;  P.  Regnaud:  RL.  25,  S.  268—68;    Oldenberg: 
DR.  68,  S.  817;  Ath.  No.  8861  (1892),  S.  408;  Wi.:  LCBl.  No.  17,  S.  604/7;  A.  Barth: 
RCr.  No.  41,  S.  185— 94.]|  —  637)  H.  Jacobi,  On  Vi^akhadatU:  WZKM.  2,  S.  212/6.  — 
6S8)  X  E.  HultzBch,  t^ber  d.  Drama  Tftpaeavatsaraja :  GN.  (1886),  S.  224—41.     (Stoff 
d.  Stückes  ist   d.  Sage  v.  Udayana,   Konig  v.  Kau^ftmbi   in  Vatsa,   wesentlich  nach  Soma- 
devas  Darstellung.)     —    6S9)   NftrAya^a,   Hitopadetfa   ed.  by  P.  Peterson.    (=  Bombay 
Sanskrit  Series  No.  38.)   Bombay,  Government  Central  Book  Dep^t.    1887.  XI,  68,  161,  96  S. 
1  R.    10  a.     ([F.    Max    Müller:    Ac.    No.   795,    S.    78/4;    Cecil   Bendall:    ib.    No.    796, 
S.  98.]|  —  630)  X  0.  Böhtlingk,  Wer  ist  d.  Vf.  d.  Hitopade^a:  ZDMG.  48,  8.  596/7. 
(Gegen  Petersens  Annahme,  dafs  N&rftya^a  d.  Vf.  sei.)    —    681)  X  Somadevabhat^» 
Kathftsaritsftgara,   edited   by  Pai^^it  Dur^prasftd   and    KMInftth  P&^4urang  Parab.    Bombay, 
NiTQaya-S&gara- Press.     1889.     8,  7,  685,  4  S.  —  68S)  X  R.  Schmidt,  Vier  ErzKhlangen 
ans  d.  gukasaptati.    Samskrt  n.  deutsch.    Diss.    Halle  (Kiel,  Baseler).    1890.    52  S.     M.  %. 
|[W.  Pertsch:  DLZ.  No.  89,  S.   1418/5.]|   —    688)  X  Vallabhade va,  SubhAahit4vaU 
ed.   by   P.  Peterson   and   Pa94it  DurgftprasAda.    Bombay,  Education  Society*s  Press.     1886. 
141,  628,  104  S.    |[G.  Bühler:  lAnt.  15,  S.  240/2;*id.:  ÖMOr.  No.  5,  S.  99— 100;  A. 
de  Gubernatis:  GSAI.  1  (1887),  S.  115,6;  A.  Barth:  RCr.  No.  22  (1887),  S.  421 — 81.]| 
—  634)  X  Pandit  S.  M.  Natesa-Sastri,   Sonth^Indian   literary  legende.    Cnriositiea  of 
South-Indian  Sanskrit  literatore:    lAnt.  18,  S.  40/8.    —    686)  X  St.  Konow,   Zwei  Er- 
zählungen aus  d.  Rasav&hini:  ZDMG.  48,  S.  297—307.  —  686)  Vftkpati,  The  Gau^avaho. 
a  bist,  poem  in  Pr&krit,  edited  by  Shankar  P&Q4ui'<^£f  Pa^^i^*    (=  Bombay  Sanskrit  seriea 
No.  84.)    Bombay,  Government  Central  Book  Depot.    1887.    CCXXX,  12,  496  S.    5  Rs.  8  a. 
|[Bühler:  WZKM.  1,  S.  828/9;  2,  S.  828—40;  H.  Jacobi,  GGA.  No.  2  (1888),  S.  61 — 75.]| 
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poet  des  Königs  Ta^ovannan  von  Kananj.  Sein  Gandayaho,  die  Einleitung 
zu  einem  gröfseren  Gedicht,  welches  den  Sieg  über  den  Gandakönig  ver- 
berrlichen  sollte,  ist  nach  Yagoyarmans  Tode  abgefafst.  Shankar  Pan^it 
giebt  das  Gedieht  nach  Ms.  von  Yikramasamv.  1286  nnd  1289  mit  sorg- 
fiUtiger  Einleitung  heraus.  •*'••**) 

Hmdugtdru.^*^  Grierson***^)  veröffentlicht  sein  Material  für  eine 
Litteratnrgeschichte  des  eigentlichen  Hindüstän,  der  Sprachen  MärVäri, 
Hindi  und  Bihäri.  Diese  durch  952  Autoren  vertretene  Litteratur  bietet 
eine  wertvolle  Hülfe  fOr  die  Geschichte,  da  die  Dichter  ihre  Werke  da- 
tieren; auch  wegen  der  Existenz  historischer  Werke,  deren  Stoff  bis 
ins  9.  Jh.  zurückreicht.  Grierson  hält  an  der  Angabe  fest,  dafs  Chand 
Bardai,  der  Hofdichter  des  Prithvi-Raj,  119B  mit  seinem  Herrn  in  der 
ScUadit  gefallen  sei,  während  Shyämal  Däs*^^)  wegen  der  Verwendung 
perdseher  Ausdrücke  und  der  Anführung  persischer  Quellen  ihn  in  das 
17.  Jh.  setzen  möchte.  Grierson  erklärt  dies  durch  eine  neue  Redaktion 
in  jener  Zeit.  Gbrigens  sind  mit  gröfserer  oder  geringerer  Sicherheit  schon 
TOT  Priüin  Räj  Chauhan  Dichtungen  in  der  Volkssprache  nachzuweisen.  — 
Nach  Sib  Singh  Saroj  nennt  Grierson ^^*)  einen  Fusya  Eavi  von  Ujain 
713  n.  Chr.,  und  dann  etwa  830  ein  Gedicht  Ehumän  Räy'sa  zu  Ehren  des 
Blg4  Khumän  Singh  von  Chitaur  in  Mewär.  Um  1150  blühte  Eedar  Eabi; 
Zdtgenosse  Ghand  Bardais  war  Jag^nik  am  Hofe  des  Paramardi  von  Ma- 
bob4  in  Bundelkhand.  Als  letzter  Barde  ist  ein  Nachkomme  Chands,  Särang 
Dhar,  um  IdOO,  anzusehen.  Die  Erhebung  des  Visnuismus  war  auch  von 
einem  Aufleben  der  Litteratur  begleitet.  So  erscheinen  seit  Beginn  des 
15.  Jb.  als  Dichter  Rämänand  und  sein  noch  berühmterer  Schüler  Kabir 
Bis,  sowie  in  Bengalen  der  Meistersinger  Bidyäpati  Th&kur.  Bidyäpati,  be- 
sonders berühmt  durch  seine  Gedichte  in  Maithili-Dialekt,  lebte  noch  1456.  Die 
grolse  Dichterin  Mira  Bai  in  Mewär,  Vf.  von  R4g  Gobind,  vermählte  sich 
1413  mit  Raja  Eumbh'karan.  Padmäwat  hat  zum  historischen  Hintergrund 
die  Belagerung  von  Chitaur  1290  und  ist  1540  von  Malik  Muhammad  aus 
Jajas  in  Oudh  gedichtet.  Der  gröfste  Dichter  der  NZ.  war  Tul'si  Das, 
dessen  keusche  Bearbeitung  des  Rämäyana  seit  800  Jahren  die   Bibel   der 


~  tt7)  X  H.  Jaeobi,  Ausgewählte  Erzählungen  in  Mfthftrasfatri.  Z.  Einführung  in  d.  Studium 
IPiftkrit.  Leipzig,  Hassel.  1S86.  LXXII,  160  S.  M.  6.  |[H.  Oldenberg:  DLZ.  No.  49, 
S.  ]749->50;  £.  Leumann:  LBOPh.  8,  S.  78— 81.]|  (MfthAra^tn  seit  Anfang  d.  4.  Jh. 
ib  reraefamster  Präkrtt-Dialekt  in  aUgemeinem  Gebrauch.)  —  638)  X  R.  Fick,  E. 
iBBirtisehe  Bearbeitung  d.  Sagara-Sage.  Dies.  Kiel,  Haeseler.  1889.  XXIII,  29  S.  M.  2. 
;{i.  Barth:  BCr.  No.  21,  S.  401/2;  E.  W.  Fay:  AmJPh.  10,  S.  221/4;  Wi.:  LCBL 
U24  (1890),  S.  884/6.]|  —  6S9)  J-  F,  Blumhardt,  Catologue  of  Hindustani  printed 
hMb  m  the  library  of  the  British  Museum.  London,  Longmans  k  Co.  1889.  4^.  VI, 
«SS.  sh.  12.  |[Cal«B.  No.  179  (1890),  S.  IX/X.]|  —  640)  0.  A.  Grierson,  The 
wtkn  ▼emaeolar  literature  of  Hindüstän.  With  4  plates:  JASB.  57,  £xtra-No.  (1889). 
XXX  170,  XXXV  S.  IpAnt.  19,  S.  108/4;  Haberlandt:  MAnthOesWien  20,  S.  114; 
A4.  So.  3861  (1892),  S.  402/8.]|  (1.  The  Bardic  period  [700—1800],  2.  Religious  revival  of 
the  I5tk  eentury.  3.  Bomantic  poetry  of  Malik  Muhammad  [1540].  4.  Kr^^a-oult  ofBraj. 
5.  Jfsghal  eonit.  6.  Tursi  Das.  7.  Ars  poetica  [1680  —  1692].  8.  Other  sucoessors  of 
Tsi'ii  Das  [1600—1700].  9.  The  18^  Century.  10.  Hindüstän  under  the  Company 
[I80<^57].  11.  HindOstan  under  the  Queen.  12.  Miseellaneous.)  —  641)  l^^vi  R4j 
Shy^mal  D<s,  The  antiquity,  authenticity  and  genuineness  of  the  Epic  called  the  Prithi 
lij  R<s4,  and  eommonly  ascribed  to  Chand  Bardai:  ib.  55,  Part  1  (1886),  S.  6—65.  — 
Mt)  G.  A.  Grierson,  The  mediaeval  vemaeular  literature  of  Hindüst&n,  with  special 
to   TsJ'sf  Dia.     With    2   plates:    Yerh.    d.    6.    Orient.-Kongr.   Arische   Sektion 
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Hindas  ist.  Er  war  der  einzige  grofse  indische  Dichter,  welcher  die  Natur 
beobachtete  and  seine  Gleichnisse  nicht  seinen  Vorgängern  entnahm.  ^^*) 
BengäU^*'^)  Girija  Prasanna  R&ya  Chandhuri***)  widmet  eine 
Abhandlang  der  Würdigung  des  gröfsten  Novellisten  Bengalens,  Bankim 
Chandra  Chattopädbyäya,  dessen  Werke  von  hohem  Einflnfs  auf  die  nationale 
Entwickelang  Bengalens  sind. 

Dramdische  Litteraturen.^^^'^^^)  Die  Para^is,  jene  Klasse  alter  Tamil- 
dichtnngen,  welche  zum  Preise  der  Fürsten  vorgetragen  wurden,  enthalten 
reiches  kultargeschichtliches  Material.  Kanakasabhai  Pillai^^^)  vergleicht 
sie  den  vedischen  Dänastatis  and  teilt  zwei  derselben  mit  N.  1.  Kalavali 
oder  das  Schlachtfeld,  aas  dem  6.  oder  7.  Jh.,  recitierte  der  Dichter  Poi- 
kayär  vor  dem  Colakönig  Genkannän.  Dadurch  erlangte  er  die  Freigabe 
des  Cerakönigs  Eaijiaikkä-Iramporai,  der  in  der  Schlacht  bei  Ealamalam 
gefangen  worden  war.  Die  Hauptstadt  des  Cerakönigs  war  Vänji,  welches 
in  Cochin  zu  suchen  ist;  seine  Armee  bestand  aus  Kongas  und  war  reich  an 
Elephanten.  Cenkan,  der  'König  des  von  der  K&ver!  bewässerten  Landes', 
fuhr  in  einem  Wagen,  der  mit  Rossen  mit  gestutzten  Mähnen  bespannt  war. 
Angaben  über  Ausrüstung  seiner  Armee.  Nach  der  Schlacht  suchen  die 
Frauen  ihre  Angehörigen  unter  den  Erschlagenen.  Cenkan  wird  auch  in 
späteren  Gedichten  als  Besieger  der  Geras  und  Pändyas  genannt,  berief 
Brahmanen  und  soll  70  ^ivatempei  erbaut  haben.  N.  2.  Kalingattu  Pa- 
rani,  zur  Zeit  des  Kaisers  Kalottunga  gedichtet,  stimmt  zu  den  Angaben  in 
dem  gleichzeitigen  Yikramankadevacarita.  Als  Vf.  wird  Jayankoijidän  an- 
gegeben, der  vermutlich  unter  Räjaräjadeva  geboren  ist.  Räjaräja  führte 
nämlich  den  Titel  Jayankonda-Cola  und  die  vornehmen  Hofbeamten  pflegten 
ihren  Kindern  den  Namen  des  Königs  beizulegen.  Held  des  Gedichts 
ist  Karunäkara-Pallava.  Er  wird  als  Nachkomme  der  alten  Pallavakönige 
bezeichnet  und  führte  auch  den  Stier  im  Banner.  Als  Premierminister 
trägt  er  den  Titel  Tondaim^.     Die  Dichtung  behandelt   den    Feldzug    des 


(IS88),  S.  157—210.  Wien,  Holder.  M.  4,20.  —  648)  X  i  d.  ,  Some  Bhoj*pGrI 
FolkBongs  edited  and  translated:  JRAS.  18,  S.  207—67.  (Bboj*puri,  e.  Dialekt  d. 
BihSriapraehe.)  —  644)  X  J.  F.  Blnmhardt,  Catalogue  of  Bengali  printed  booka  in 
tha  library  of  the  British  Museum.  London,  Longmans.  1886.  4^.  XI,  151  S.  ah.  10. 
|[IAnt.  16  (1887),  S.  227/8;  AQB.  3,  No.  5,  S.  2S9.]|  ->  645)  Oirija  Prasanna 
Räya  Chaudhuri,  Bankim  Chandra.  CalentU,  Gurudas  Chatterji.  1298  B.-S.  |[CalcR. 
No.  167  (1887),  S.  XXIV/XXy.]|  <-  646)  X  J.  Hinton  Knowles,  Folk-talea  of  Kaahnnr. 
(s=.  Trübners  OrienUl  Series.  Vol.  66.)  London,  Trttbner  &  Co.  1888.  XII,  610  S.  ah.  16. 
|[AQR.  6,  No.  11,  S.  288;  R.  K(5hler):  LCBL  No.  4  (1889),  S.  128/4.]|  (Hit  Varianten 
n.  Parallelen,  zu  denen  W.  A.  Clonston  in  Ac.  No.  834  [1888],  S.  285/6  Nachträge  ge- 
liefert hat.)  ~  647)  X  id.,  Kashmfri  riddles:  JASB.  56,  Part  1  (1887),  S.  125—54.  — 
648)  X  Putlibai  D.  H.  Wadia,  The  bailad  of  the  Qujar!:  Unt.  18,  S.  242/6.  —  649)  X 
id.,  P&rsS  and  Gujar&ti  Hindu  uuptial  songs:  ib.  19,  S.  374/8.  ->  650)  X  id.,  Folklore 
in  Western  India  No.  2—15:  ib.  15,  8.  2/6,  46/7,  171/2,  221/2,  366/8;  16,  8.  28  —  81, 
188—94,  210/4,  822/7;   17,  S.  75—81,   128—82;   18,  8.  21/6,   146—61;   19,  8.   152/5.]| 

—  651)  X  W.  EUiot,  The  importance  of  early  Dravidian  literature:  ib.  16,  8.  168—60. 

—  652)  X  Tiruva|)uva-Nftyan&r,  The  'eaered' Kurra|,  with  introdnction,  grammer, 
translation,  notes,  lexicon,  and  conoordanee  by  G.  A.  Pope.  London,  Allen  &  Co.  1886. 
XXVni,  328,  80  8.  sh.  24.  |[R.  C.  Temple:  lAnt.  15,  8.  242/8;  INQ.  4,  No.  88  (1886), 
8.  40.] I  —  658)  X  id. ,  Le  livre  de  l'amour,  tradnit  du  tamonl  par  G.  de  Barrigae  de 
FonUinieu.  Av.  grav.  Paris,  A.  Lemerre.  1889.  XIX,  124  8.  Fr.  3,50.  |[L.  Peer, 
RCr.  No.  10  (1890),  8.  181/2.]|  —  654)  V.  Kanakasabhai  Pillai,  Tamil  hist.  texta. 
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Karunakara  gegen  Ealinga.  Aus  den  Schilderangen  des  Lebens  am  Hofe 
vn  zn  entnehmen,  dafs  die  Prinzen  in  ritterlichen  Übungen  aufgezogen 
mirden,  die  Kaiserin  und  die  Damen  des  Hofes  in  öffentlicher  Versammlung 
«schienen.     Die  Colas  bekannten  sich  zum  ^iva'ismus. •**••*•) 

Rice^^^  giebt  einen  Abrifs  der  Eannada-  oder  Karnatakalitteratar 
Ihs  zum  10.  Jh.  Für  diese  nimmt  er  das  höchste  Alter  unter  den  dra* 
Tidischen  Litteraturen  in  Anspruch.  Seine  Mitteilungen,  soweit  sie  sich 
ad  die  von  Fleet  für  unecht  erklärten  Urkk.  stützen,  bedürfen  jedoch  noch 
4ec  Nachprüfung.  Samantabhadra,  nach  den  Jainas  im  2.  Jh.  n.  Chr. 
der  älteste  Dichter,  bereiste  ganz  Indien  und  bekehrte  den  König  ^irakoti 
Ton  Einci.  Zur  Zeit  des  2.  Oangakönigs  Mädhava  soll  Kaviparimesti  am 
Pnthamänayoga  mitgearbeitet  haben.  Pdjyapäda,  Vf.  der  Jainendra- 
grsmmatik  und  eines  Eommentars  zu  Pänini,  war  Lehrer  des  Eönigs  Dunr- 
nuita,  478 — 513  n.  Chr.  Durvvinita  selbst  schrieb  einen  Eommentar  zum 
Kiräfcärjuniya.  Als  bedeutendstes  Werk  der  EaQ^adaUtteratur  gilt  Qrivar- 
ddhaderas  Cüdämani,  vor  Dandin  abgefafst.  Ravikirtti,  634  n.  Chr.,  wird 
Kalidlsa  und  Bhäravi  gleichgestellt.  Der  Eavirl^amärgälankära  rührt  von 
dm  Ristraküta  Amoghavarsa  I.  her.^^^) 

Musik.  Grosset*^^  knüpft  an  seine  Ausgabe  und  Obersetzung 
des  28.  Adhy&ya  von  Bharatas  Nätyagästra  Bemerkungen  über  die  alte 
Musik  der  Bändus.  Die  Eigentümlichkeiten  der  modernen  indischen  Musik 
behandelt  Stradiot."<>-*«*) 

Arithmetik,  Zu  Bakhshäli  bei  Peshawer  fand  man  ein  Ms.  in  alter- 
ttanÜGher  ^äradaschrift  auf  Birkenrinde.  Die  Hs.,  nicht  jünger  als  10.  Jh., 
kann  schon  dem  8.  oder  9.  Jh.  angehören.  Hoernle^^^)  beschreibt  an- 
schaulich das  Werk,  von  dem  umfangreiche  Bruchstücke  erhalten  sind.  Es 
ist  ein  Lehrbuch  der  Arithmetik;  durchgängig  im  Dezimalsystem  mit  dem 
.  als  Zeichen  ffir  Null.  Da  .  als  Stellenzeichen  den  Zweck  hatte,  eine  leere 
Stelle  (^nya)  zu  markieren,  so  konnte  es  auch  znr  Bezeichnung  der  ün- 
Mannten  (x)  dienen.  Die  Anordnung  der  Sütras  (1.  Regel;  2.  Beispiel 
eingeführt  durch  tadä;  3.  Beispiel  in  Zahlen  ausgedrückt,  sthäpana;  4.  Lösung, 
karana;  5.  Beweis,  pratyaya)  weicht  von  Brahmagupta  und  Bhaskara  ab. 
Das  Werk   stammt  aus   3.  oder  4.  Jh.:    1.  weil  es  in  ^^oka  abgefafst  ist. 


1».  !/:!:  lAnt.  18,  S.  258—65;  19,  S.  829—45.  —  655)  X  S.  M.  Natesa  Sastri, 
Taälo^halapati;  a  Hadraa  legend:  ib.  18,  S.  817/8.  —  656) X  id.,  Folklore  in  Southern 
bdia  No.  13—34:  ib.  15,  S.  868;  16,  S.  81  ff.;  17,  S.  202  ff.;  18,  S.  87  ff.;  19,  S.  126  ff. 
-  657)  B.  Lewis  Biee,  Early  biet,  of  Kanna^a  literatare:  JRA3.  22,  S.  245  —  62.  -^ 
€W)  X  J.  F.  Fleet,  A  seleefelon  of  Kanarese  Ballade  No.  2/5:  lAnt.  15,  S.  349^58; 
1«,  S.  856—61;  18,  S.  858—62;  19,  S.  418—28.  —  659)  J*  Grosset,  Contribatious 
l  r^tede  de  la  Mosiqne  hindoue:  BiblFLLyon  6  (1888).  91  S.  [[Barth:  BCr.  No.  19 
(1889),  S.  361/6;  Hns^n  8,  S.  401/2;  LCBL  No.  48,  S.  165|;  G.  A.  Grierson:  lAnt.  19, 
^  7S.]|  (Aneh  separat:  Paris,  Leroax.)  —  660)  £.  Stradiot,  Notes  on  the  Principles 
«fflnidn  Miisie.  With  9  Hindn  melodiös.  Madras  Jonmal  of  Literatnre  (1887/8),  8.  1—28. 
-Ml)  X  H.  M.  PereiTal,  Is  Hindu  Mnsie  scientific?:  CalcB.  No.  166  (1886),  S.  277—95. 
'~CIS)  X  Nnnda  Knmilra  Mnkhopädhyäya,  Hindn  Hnsic  Part  I,  being  an  exposition 
•(  tk«  thsory  and  fundamental  principles  of  Mirga-desi  sanghita,  or  hannonic  Music  of  the 
aeitat  Hindns.  Calentta,  Böse  &  Co.  1888.  |[CaleR.  No.  178,  S.  XXI/XXiy.]|  —  668)  X 
IL  T.  Portman,  Andamanese  Mnsic,  with  notes  on  Oriental  Mnsic  and  Musical  InstrnmentB: 
JIUS.  20,  S.  181—218.  —  664)  X  K.  N.  Bahddhnrji,  t^ber  e.  indisches  Saiten- 
■rtrament,  genannt  Tanss  ZEthn.  19  (1887),  8.  418/9.  —  665)  R-  Hoernle,  On  the 
Btkbsh^  mannscript.  With  8  fac8im.-plate8:  Yerh.  d.  7.  Orientalieten-Kongr.  Arische 
aiMm.  S.  127—47.    Wien,  H61der.    1888.    M.  8,20.    (VgL  lAnt.  17,  S.  88—48,  275/9.) 


Jgg  §  6.    Inder  (bis  zur  Gegenwart).    (1886^90.)    Klemm. 

iTfthrend  vom  5.  Jh.  ab  fflr  mathematische  Werke  das  Aryametmm  in  An* 
Wendung  kam;  2.  weil  seine  Sprache  der  Gäthädialekt;  3.  weil  es  dinära 
nnd  dramma  kennt;  4.  wegen  des  Zeichens  -|-  für  minus. 

Astronomie.  Thibauts***)  gründliche  Untersuchung  in  seiner  Ein- 
leitung zur  Pancasiddhäntika  stellt  fest,  dafs  die  wissenschaftliche  Astronomie 
der  Hindus  nicht  vor  dem  5.  Jh.  n.  Chr.  begann.  Der  Pait4maha-Siddh4nta 
repräsentiert  die  vorwissenschaftliche  Stufe  astronomischer  Kenntnis,  der 
Übergangsperiode  gehört  der  Vftsistha-Siddhänta  an.  Pauli^a-  und  Boma- 
ka-Siddhänta,  welche  sich  beide  auf  den  Meridian  von  Yavanapura 
(Alexandria)  beziehen,  sind  vor  400  abgefaÜBt.  Auch  der  Süryasiddhänta 
ist  älter  als  Aryabhatta,  der  499  schrieb.  Um  505  kommentierte  Lätadeva 
den  Romakasiddhänta.  Yarähamihira  (f  587)  mag  seine  Pancasiddhäntikä^ 
welche  die  Lehren  aller  5  Siddhäntas  berflcksichtigt,  in  der  Mitte  des  6.  Jh» 
abgefafst  haben.  Sie  gehört  zu  den  karanagranthas,  welche  kurze  Regeln 
zu  rascher  Ausfahrung  astronomischer  Berechnungen  geben,  und  widmet 
sich  vorzugsweise  den  Sonnenfinsternissen.  Dikshit^^^)  geht  noch  weiter 
als  Thibaut,  indem  er  den  alten  Romakasiddh&nta  vor  150  n.  Chr.  an- 
setzt/^^)  nach  ihm*^^)  ist  der  von  Yarähamihira  benutzte  Romakasiddhänta 
von  dem  des  ^risena  verschieden.^^®)  Dikshit^''^)  macht  auch  darauf 
aufmerksam,  dafs  die  Länge  des  Jahres  und  der  Revolutionen  aller  Planeten  etc. 
in  einem  Mahäjuga,  wie  sie  Brahmagupta  annimmt,  genau  zu  dem  ursprüng- 
lichen Süryasiddhänta  stimmt. 

^«zZAunde.*"-«'*) 

Angrenzende  Länder.  Belüchistan.^'^^)  Oliver*'*)  liefert  ein 
gutes  Bild  der  verschiedenen  Yölkerschaften  von  Taghistan.  Die  Pathäns 
im  Norden,  in  viele  kleine  Stämme  gespalten,  sind  unruhig,  treulos  und 
fanatisch.  Fügsamer,  tapfer  und  männlich  die  Biloch  oder  Biluchi  im 
Sflden,  Aristokratie  mit  biigarchischer  Regierung,  die  in  höherem  Ansehen 
steht  als  bei  den  Pathäns.  Die  Biloch  wollen  aus  Arabien  stammen,  aber 
ihr  Aussehen  wie  ihre  Eampfweise  weisen  auf  Yerwandtschaft  mit  den 
Turkmenen. 


—  666)  Var&ha  Mihira,  The  PanchAsiddhftntikft  edited  with  an  original  oommentary  in 
Sanskrit  and  an  English  translation  and  introdaction  by  6.  Thibaot  and  Mah&mahopftdhvaya 
Sudh&raka  DWvedi.  Benares,  Lazarus  &  Co.  1889.  4^  LXI,  61,  110,  106  S.  Rs.  8. 
[[Barth:  RCr.  No.  46  (1891).  S.  825/7;  Wi.:  LCBL  No.  4  (1892),  S.  120/2.]|  —  667) 
Sh.  B.  Dikshit,  The  Panchasiddhftntik&i  lAnt.  19,  S.  489—40.  —  668)  X  J.  Bargeas, 
The  Romaka  Siddh&ntas:  ib.  S.  284/6.  —  669)  Shankar  Balkrishna  Dikshit,  The  Romaka 
SiddhAntas:  ib.  S.  183  —  42.   —  670)  X  J.  Bnrgess,  The  Puli&i-Siddh&nU :  ib.  S.  816. 

—  671)  Shankar  Balkrishna  Dikshit,  The  onginal  SÜrya-SiddhAnta :  ib.  19,  S.  46—54» 

—  67S)  X  Vägbhatt^chdrya,  Rasaratnasamuehchaya,  a  oompendinm  of  treasnres  of 
Medical  Preparations,^  containing  Mereory,  edited  by  Pa^^it  Krish^^ar^ya  Yindyaka  Bäpata. 
With  12  pktes.  (=  Änandi^rama  Sanskrit  Series  No.  19.)  Poona.  1890.  2,  5,  5,  11,  802  S. 
8  Rs.  12  a.  —  67S)  X  Si^  Togaratnäkarah  (a  treatise  on  ^medioine)  by  an  unknowi» 
Anthor,  edited  with  a  preiace  by  Aipfi  Moretfwara  Knnte.  (=  Anandi^rama  Sanskrit  Seriee- 
No.  4.)  Poona.  1888.  2,  85,  468,  2  S.  Rs.  5.  --  674)  X  Jayadatta  Silri,  Atfva- 
Yaidyaka,  a  treatise  on  the  Veterinary  Art,  with  an  appendix  containing  Naknla's  Atfra- 
Chikftsita  ed.  with  notes  by  Umeäachandragnpta  Kariratna:  BI.  1887.  885,  15,  6,  2,  4, 
46,  68  S.  1  R.  14  a.  (Mit  Verzeichnis  d.  indischen  Arzneimittel  in  Sanskrit,  Hindi 
n.  Latein.)  —  675)  X  T.  H.  Thornton,  Balüehistin  and  the  'new  Indian  proYinee'r 
AQR.  5,  No.  9  (1888),  S.  54—83.  —  676)  £•  E-  Oliver,  Aerosi  the  border;  or  Patbio 
and  Biloch.  Illastr.  by  J.  L.  Kipling.  With  map.  London,  Chapman  &  Hall.  1890.  XI, 
844  S.  sh.  14.  |[Ath.  No.  8278  (1890),  S.  95;  St.  Wheeler:  Ac.  No.  955  (1890), 
S.  145/6;  PRQS.  12,  S.  704/5;  ScottGeogrMag.  6,  8.  612/8  (an  enoyclopaedU  of  the  Pirnjab 


I  6.    Inder  (b»  snr  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm.  1,89 

JibeL  Feer*'^  entscheidet  sich  für  die  Schreibweise  Tibet.''*) 
ChftDdraDäs^'*)  behandelt  das  Leben  eines  Grofslamas,  der  1745  Abt  wurde 
ud  dessen  Chronik  von  1026 — 1745  reicht.  Das  Dsam  Ling  Gyeshe'*^) 
teKhrdbfc  die  Wallfahrteorte  und  Klöster  und  die  Hauptstadt  Lhäsa.'^^'^*') 

Borna.  Die  Einverleibung  Birmas  in  das  britische  Kolonialreich  hat 
eise  Reihe  neuer  Publikationen  hervorgerufen.  Wichtige  historische  Doku- 
Bate  zieht  Taw  Sein  Eo'*^)  aus  der  Staatskanzlei  (Hlutdaw)  des 
Königs  Thibaw  ans  Licht.  Seine  Auswahl  umfafst  königliche  Verordnungen, 
Gesetse  und  Korrespondenzen,  darunter  auch  Schriftstücke  über  die  Shan- 
lUatcn.'**"'**)  Smeaton**®)  behandelt  die  loyal  Karens,  d.  h.  die 
SOmme  der  Sgau  und  Pwo  in  Tenasserim  und  im  Delta  der  Irävadi. 
Dem  3.  Zweige  der  Karen,  den  kriegerischen  Bghai  werden  die  roten 
Karen  zugerechnet,  welche  General  Mac  Mahon**^)  schildert.  Ihr  Ge- 
lriet, das  Land  der  Kayas,  zerfällt  in  viele  kleine  Staaten  und  wird  am 
besten  in  Ost-  und  Westkarenni  geteilt.  Der  Tradition  zufolge  sind  sie 
aas  Centrai-Asien  durch  den  ^Strom  rinnenden  Sandes'  (Wüste  Gobi),  die 
Ir&Tadi  entlang  in  ihre  jetzigen  Sitze  gewandert.  ^**'*'^) 

Karenni  wird  im  Norden  von  den  Shanstaaten  begrenzt,  deren  Unter- 
verfoBg  Scott **^)  darstellt.  Shan  ist  der  birmanische  Name,  die  Stämme 
selbat  bezeichnen  sich  als  Tai/*'')     Die    Shanstaaten   sind    nach    dem   Zn- 

ÜTMtkr  tribesl;  £.  Sehlagintweit:  PMP6A.  88  (1892),  LB.  S.  97/8.]|  —  677)  L-  F«er, 

ttTBologie.    blit.,    ortognphe    du    mot   Tibet:    Verhandlgn.    d.    7.  Orieotal.-Kongr.    Hoch- 

oiit  Sektion.   S.  63—81.     Wien,  Holder.     1889.  —  678)  X  Graham  Sandberg,  Honki 

nd  MoDflsteriM  in  Tibet:  CalcR.  No.  181   (1890),  S.   14  —  81.  —  679)  Sarai  Chandra 

Di»,  Life  of  Snm-pa  Kban-po,   also  styled  Tetfes-Dpal-hbror  the  anthor  of  the  Rehumig' 

.Chrenologieft]  table):   JASB.  58,  Part  1  (1889),  S.  37—84.   —  680)  A  brief  aeoount  of 

Tibet  from  'Dsam  Ling  Gyeshe',  the  wellknown  geographica!  work  of  Lama  Tsanpo  Nomankhan 

•f  Ando.    TransL  by  Sarat  Chandra  Dis:  ib.  66.  Part  1  (1887),  S.  1—80.  —  681)  X  W.  W. 

Keekhill,  The  Lamaist  ceremony  oalled  'makiDg  of  maQi  pills'.    On  the  ase  of  Skulls  in 

laanst   eercmonies.     On    the   TibeUn    CoUection    deposed    in    the    National    Maseum    at 

Wishington:  PAOS.  (Okt.  1888),  S.  XXII- XXXL    —   682)  X  H.  H.  Risley,  Sikkim 

sid  Tibet:  Blackwood's  Mag.  Ko.  895  (1890),    S.  655  —  74.    —    68S)  X   Eng.  Pander, 

IX  Pntheon  d.  Tsehangtscha  Hutnktn,    e.  Beitrag  z.  Ikonographie  d.  Lamaismus;  hrsg.  a. 

Bit  iDhaltsverseiehnis   versehen   v.   A.   Grttnwedel.     Mit   lUustr.:   VMV.  1,  IT/HI   (1890), 

8.43—116.     Berlin,   Spemann.     FoL    M.  8.     |[RHR.  22,   S.  894;   £.  v.  d.  Gabelentz: 

lOL  Xo.  23  (1891),  S.  783/4;  6.  Huth:  DLZ  No.  42,  S.  1527;  E.  H.  Parker:  ChioaR.  20 

U92),  S.  62.]|    —    684)  Taw  Sein  Ko,    Selections  firom  the  records  of  the  Hlutdaw. 

Bngs««.    1889.     |[R.  C.  T(emple):   lAnt.  19,  S.  75/6.]|    —    685)  X   £.  C.  Browne, 

Tbs  Cosiag  of  the  great  Queen :  a  narrative  of  the  acquisition  of  Burma.    With  map  and 

iQaCr.    London,  Harrison  A  Bons.    1888.    461  S.    12  sh.  6  d.    |[Ath.  No.  8151,  S.  885/6.]| 

~-  686)  X  La  ehute  des  Allompra  on  la  fin  du  royaume  d'Ava.    R^sum^  de  l'hist.  diplo- 

■iti^ne  de  Fannexion  de  la  Haute  Birmanie,   1884/6.    Paris,  ChallameL     1890.    Fr.  4.  — 

AT)  X  Grattan   Geary,   Burma  after   the  Conquest,   viewed  in  its  politieal,   social  and 

nsBaiiiual  Aspeets,    from  Mandalay.     London.   Sampson  Low  &  Co.     1886.    XVI,  345  S. 

7ik.  6  d.    |[Ath.  No.  8053,  S.  577/8.]|    —    688)  X  Ch.  Bernard,    Burma.    The  new 

^Bük  pioTinee:  ScottGeogrMag.  4  (1888),  S.  66—88    —  689)  X  J.  Anderson,  The 

Sdi^aftheHergni  Arefaipelago.   London,  Trabner&  Co.    1890.    47  S.   2  sh.  6  d.  —  690) 

D.M.  äaeatoB ,  The  loyal  Karens  of  Burma.  London,  Kegan  Paul  &  Co.  1887.  264  S.  4  sh.  6  d. 

fLCTemple:   Ac.  No.  769,  S.  71/2  (a  politieal  brochure  of  the  querulously  didactic  sort 

sBdv  esrer  of  being  devoted  to  ethnology);  Ath.  No.  8122,  S.  275;  PRGS.  9,  S.  206.]|  — 

m)  A  R.  Mae  Mahon ,  Karenni  and  the  Red  Karens,  AQR.  8,  No.  15  (1889),  S.  144—67. 

—  fM)X  Viaggio  dl  Aristide  Peraoea  nella  BirmanU  centrale  (1888/4),  Cosmos  9  (1886/8), 

&  78-68,  119—22.  —  69S)  X  R.  G.   Woodthorpe,   Explorations   on  the  Chindwin 

fivw,  Upfwr  Barma.    With  map:  PGSL.  11  (1889),  S.  197— 216.  —  694)  X  J.  A.  Colbeck, 

Badikkn  in  Upper  Barmah:  Indien  Church  Quarterly  (1888),   No.   1.    —    695)  X  Taw 

Sein  Ke,  Folklore  in  Burma  No.  1/2:  lAnt.  18,  S.  275/7;  19;  S.  487/9.  —  696)  J.  B. 


1^90  §  6.    loder  (bis  sar  Gegenwart).    (1886—90.)    Klemm. 

sammenbrach  des  grofsen  Shanreiches  von  Pong  entstandon,  dem  Mac 
Mahon*^^)  eine  Stndie  widmet.  Pong  war,  wie  nachmals  Birma,  eng  mit 
Indien  verbunden  nnd  erstreckte  sich  von  Asam  bis  Yannan  und  znm  Golf 
von  Siam.  Tagonng  soll  von  Abhir&ja,  einem  indischen  Prinzen,  gegründet 
sein,  dessen  Dynastie  dann  durch  die  Shan  ans  YOnnan  gestOrzt  wurde. 
Den  Titel  König  von  Mien  (Birma)  und  Bangala  führten  die  Herrscher, 
seit  Anawrahta  seine  Eroberungen  auf  Indien  ausgedehnt  hatte.  Mit  der 
Niederlage  durch  die  Tartaren  auf  der  Ebene  von  Yochan  (Ynngchang), 
1284  n.  Chr.,  wurde  die  Macht  der  Monarchie  von  Pngan  vernichtet,  die 
noch  kurze  Zeit  ihr  Dasein  fristete.  Gegenwärtig  werden  die  Shanstaaten 
von  den  Eakhyen  überschwemmt,  wie  Yate*'*)  berichtet.'®^) 

Siam.'ö*"'®'^)  Maldka,  Ein  vorzügliches  Hülfsmittel  für  die  Kenntnis 
der  Halbinsel  ist  das  Buch  von  Morgan.'^**'*")  Unter  den  Abhandlungen 
über  die  eingeborenen  Rassen  verdient  besondere  Beachtung  Lister,^^^) 
der  den  Ursprung  und  die  Verfassung  der  9  Staaten  von  Negri  S^mbilan 
klar  auseinandersetzt.  Ihre  Bevölkerung  ist  aus  einer  Vermischung  der 
Säkei  mit  Ansiedlern  aus  Mgnangkabau  (Sumatra)  hervorgegangen.  ^^'-''^^ 
Nach  der  Insel  Langkawi^^^)  auf  der  Höhe  von  ESdah  verlegen  die  Malaien 
den  Schauplatz  des  Rämäyana.  Einige  auf  dem  Epos  beruhende  Er- 
zählungen hat  Maxwell  ^^*''^^^)  aus  dem  Munde  eines  Rhapsoden  auf- 
gezeichnet. Die  portugiesische  Geschichte'**)  von  Mal&ka  betriflft  ein  von 
E.  Kock  besorgter  Neudruck  eines  Artikels,  der  vornehmlich  aus  der  *Asia 


Scott,  The  Britisk  Shan  statea:  AQR.  8,  No.  15  (1889),  S.  1—47.  ->  697)  X  William 
Sheriff,  Report  on  the  Northern  Shan  States  (1889).  With  map  and  illustr.  Fol.  17,  X. 
^-  698}  A.  R.  Mae  Mahon,  The  anoient  Shan  Kingdom  of  Pong:  ib.  X,  No.  It 
(1890),  S.  18—35.  —  699)  A.  C.  Täte ,  The  Shan  etotes:  ib.  6,  No.  12  (1888),  S.  809  —  26. 
—  700)  X  Holt  S.  Ballett,  A  thonaand  miles  on  an  elepbant  in  the  Shan  statea.  Witb 
maps  and  illustr.  Edinburgh,  Black wood  <b  Sons.  1890.  XXXVI,  484  S.  sh.  21.  |[BUok- 
wood'sMag.  No.  891,  S.  80/9;  PRGS.  12,  S.  120/1  ;  A.  H.  Keane:  Ac.  No.  984,  S.  216/7; 
AQR.  9,  No.  17,  S.  282/4;  C.  T.:  SeottGeogrMag.  6,  S.  107/9.]|  —  701)  X  J.  McCarthy, 
Siam:  ib.  (1888),  S.  117-84.  (Danach:  *d.  heutige  Siam  nnd  seine  Zustftnde.'  Aaaland 
[1888],  S.  849—62,  878/7.)  —  702)  X  S.  Chevillard,  Siam  et  les  Siamoia.  Paria, 
Plön.  1889.  IV,  302  S.  Fr.  8,50.  —  70S)  X  Sarat  Chandra  D < i ,  Notes  on  the  Coinag« 
and  Currency  of  Siam:  PASB.  (1887),  S.  148—60.  —  704)  X  E.  M.  Satow,  Eaa*r 
towards  a  Bibliography  of  Siam.  Singapore,  Government,  Prinling  Office.  1886.  XIV,  108  S. 
(Ans  JStrBAS.  No.  17/8,  S.  1—86,  168—89.)  —  706)  X  C.  L.  W.  Stringle,  Jonmev 
to  the  I^os  State  of  Nan.  With  map  (=  Parliamentary  Papers,  Siam  No.  1.)  London, 
King  &  Son.  1888.  Fol.  9  S.  1  sh.  lV&  d.  —  706)  J'-  de  Morgan,  Exploration  dans 
la  presquMle  malaise  (royaumes  de  P^rak  et  de  Patanl.)  Av.  figs.  et  planches.  Paria, 
A.  Lahure.  1886.  4®.  (Hist.  16  S.  Av.  carte.  Journal  de  royage.  69  S.  Lingulatiqua. 
47  S.  L'age  de  la  pierre  polie.  4  S.  Ethnographie  16,  11,  16,  16,  8  8.  Obaer- 
▼ations  sur  les  N^gritos.  6  S.  Molluiqnes  de  P^rak.  61  S.  Botanique  par  R.  ZeiUer, 
12  S.  Geologie,  79  S.)  —  707)  X  A.  Haie,  On  the  Sakais.  With  8  platas:  JAI  15 
(1886),  S.  286—801.  —  708)  M.  Lister,  The  Nggri  Sgmbilan,  their  origin  and  Con- 
stitution: JStrBAS.  No.  19  (1887),  S.  86  —  63.  —  709)  X  D.  P.  A.  Harvey,  The  tra- 
ditloni  of  the  Mentra,  or  aborigines  of  Malacca  and  the  adjoining  itates:  FolkloreJ.  6 
(1888),  S.  64—74.  —  710)  X  F.  A.  Swettenham,  On  the  Native  Races  of  the  Straita 
Settlements  and  MaUy  Sutes.  Hist.  of  the  PSrak  Regalia  by  H.  H.  Rajah  Dris,  tranaL 
by  F.  A.  Swettenham:  JAnthrT.  16  (1887),  S.  221/9.  —  711)  W.  E.  Maxwell,  Pnfaoi 
Langkawi.  With  map:  JStrBAS.  No.  19  (1887),  S.  27—88.  —  71^)  Raja  Ambong,  m 
Malay  fairy  tale,  ed.  by  W.  E.  Maxwell:  ib.  S.  56—71  n.  67  S.  Text.  —  71S> 
Raja  Donan,  a  Malay  fairy  tale,  ed.  by  W.  E.  Maxwell:  ib.  No.  18  (1886),  S.  241 — 6» 
u.  84  S.  Text.  —  714)  Sri  Rama,  a  fkiry  tele  told  by  a  Malay  Rhapeodiat,  ed. 
by  W.  E.  Maxwell:  ib.  No.  17  (1886),  S.  87  —  116  o.  84  S.  maUiseh.  Text.  ~ 
715)   Portnguese    hist.    of   Malacca:    ib.    S.    118—49.     (Mit  Anmerkungen   v.    D.    F.   ▲. 
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PortB^ett*  geschöpft  hat.  Maläka  soll  von  Paramisora,  der  sich  zum 
Hiapttiog  der  mit  den  Malaien  verhnndenen  Selat  (Orang  Laut)  aufgeworfen, 
fegrOndet  sein.  Paramisora  war  aus  Java  vertrieben  worden  und  hatte  auch 
US  Singapore  fliehen  müssen.  Paramisoras  Sohn  wurde  der  erste  König 
TOD  Maldka  unter  Oberhoheit  von  Siäm,  die  etwa  1420  erlosch.  1509  ent- 
Müe  Sequeira  Mal&ka.  Den  an  jenem  geübten  Verrat  rächte  1511  AI- 
taqserque,  der  eine  Gitadelle  erbaute.  Von  nun  an  behaupten  sich  die 
POitBgiesen  unter  steten  Kämpfen,  bis  lo()7  mit  dem  Eintreffen  der  ersten 
hoUäiulischen  Schiffe  die  Ablösung  nahte.  ^^®) 

Kamboja,  Die  Ruinen  der  Khmer  beschreiben  Fonrnereau  und 
Poicher."^'-'^*)  Cappon'**)  fand  vier  Münzen,  die  er  den  Khmer  des 
cnten  Jh.  der  christlichen  Zeitrechnung  zuweist 

Kocfdncfdna.  Gampä,  das  Reich  der  Tscham,  in  den  chinesischen 
AmuJen  Tschen  Tsching  geheifsen  (daher  Kochinchina\  hatte  indische'  Kultur. 
Aus  den  in  Sanskrit  und  in  alter  Tschamsprache  abgefaßten  Urkk.  er- 
9eUie£st  Bergaigne^'^  die  Geschichte  des  Reiches.  Epigraphische  Er- 
ligungen  weisen  Mnra-RIja  dem  3.,  Bhadravarman  I.  dem  5.  Jh.  zu. 
{!ika  706  wird  Satyavarman  als  Wiedererbauer  eines  Tempels  genannt,  den 
M)  Jahre  vorher  (774  n.  Ghr.)  Seefahrer  niedergebrannt  hatten.  Auch  die 
umamitischeii  Annalen  melden  für  767  n.  Ghr.  einen  Einfall  der  Malaien. 
SHyavarman  war  Neffe  des  Königs  Prathivindravarman  (sie)  und  regierte 
lieht  lange.  Sein  jüngerer  Bruder  Indravarman  I.  richtete  9.  721  einen 
^Tstempel  wieder  auf,  den  q,  709  die  Flotte  der  Java  (nach  Bergaigne 
der  Javaner)  zerstört  hatte.  ^.  7B9  wird  ein  Sieg  des  Harivarman 
ftber  die  Ghineeen  berichtet,  q.  776  Vikräntavarman;  ^.  840  Indra- 
Ttnnan  ü. ;  q.  887  Jaya-Indravarman  L,  für  jene  Zeit  auch  durch  die  Liste 
bei  Degnignes  bezeugt.  Auch  ein  Einfall  der  Kambojaner  durch  die 
dortigen  Inschriften  bestätigt.  Jaja-Parame^varavarman  L,  Gründer  einer 
Mien  Dynastie,  scheint  derselbe  König^zu  sein,  der  sich  9.  972  nur  Para- 
ne^vara  nennt.  Aus  der  Familie  der  Igvaras  des  Qri-Parame^vara  stammt 
ier  ältere  Bruder  eines  Bhadravarman  (II?).  Nun  folgen  Inschriften  in 
Ikdiamsprache.  Jaya-  Simhavarman  II.,  1181  yuvar^a,  1187  König,  er- 
sAeint  in  Inschriften  von  5.  1199—1200.  g.  1200  =  1278  n.  Ghr,  ist  das 
Jahr,  in  welchem  Khubilai  Khan  in  Gampä  einfiel,  woraus  er,  nach  chi- 
Bedachen  Nachrichten,  1282  vertrieben  wurde.  Von  nun  ab  führen  die 
Könige  den  Namen  Simhavarman,  als  Kronprinzen  Indravarman.  Andro- 
ITM  givakultus. '"•'") 

HsTtT.)  —  716)  X  Straito  Settlements.  Farther  Correspondence  respeeting  the  proteeted 
XihT'sut«e(=  Pkrl.  Papers  C.  5884.)  LoDdon,  Harrison.  (1889).  Fol.  116  S.  sh.  1. 
fSipan:  PMP6A.  86  (1890);  LB.  S.  9.]|  —  717)  L.  Fouruereau  et  J.  Porcher,  Les 
niKi  d'An^or.  £tnde  artistiqne  et  hist.  aar  les  monnmente  Khmers  du  Cambodge  siamois* 
iET.lOO  planehes  et  1  carte.  Paris,  Leronx.  1890.  4^  Fr.  50.  —  718)  L.  Fournerao, 
Im  raiaes  Khm^res  (Cambodge  et  Slam).  Docnmente  eompl^mentaires  d'architectnre,  de 
MalftBe  et  de  etemiqoe.  Av.  110  phototypies.  Paris,  Leronx.  1890.  4^  110  BU. 
Fe  H.  —  719)  Cappon,  Troavaille  de  monxiaies  en  Cochiochine.  Av.  figs.:  RNumitm. 
S«  s^  4  (1886),  S.  :E96/7.  —  720)  A.  Bergaignei  L'ancien  royaume  de  Campft,  dan» 
I'Ue^hiB«,  d'apr^  les  inscriptlons:  JA.  8«  s^rie,  11  (1888),  S.  5—105.  |[E.  H(amy): 
UkbB.  7«  a  I67/8.]|  (Sonderdruck  bei  Leronx.  Fr.  4.)  —  7!21)  X  A.  Landes,  Contes 
Ijimes.  Texte  ob  earaettees  tjames  accompagn^  de  la  transcription  du  premier  oonte  et 
d^n  Icxiqos.  Saigon,  CoU^ge  des  interpr^tes.  1886.  19,  XI,  4,  256,  67,  4,  238  S. 
|K.  Himly:  G6A.  (1888),  Ko.  18,  S.  667—97;  £.  H(amy):  REthn.  7,  8.  569.]|  ^ 
7t2)  X  id.,  Contee  Tjames:  Excursions  et  Reeonnaissances  18,  No.  29  (1886),  S,  61—181. 
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Annam  und  Tongking.  Dev6ria'*')  teilt  aus  chinesischen  Quellen 
eine  Schilderung  von  19  nichtchinesischen  Yolksstämmen  in  8  chinesischen 
Verwaltungsbezirken  mit,  welche  an  Tongking  grenzen.  —  Die  fälschlich 
^grofser  Buddha  von  Hanoi'  genannte  Statue  stellt  eigentlich  den  chinesischen 
Geist  Hnyen-Vu  vor.  Nach  der  Trennung  von  China  wurde  die  Bedeutung 
der  Pagode  auf  die  Persönlichkeit  des  nationalen  Schutzgottes  Tranvu  über- 
tragen, wie  Du  montier'^*)  angiebt. 

Java.  Brandes'**)  und  Bh&i^därkar'*')  behandeln  eine  Inschrift 
von  ^aka  700,  welche  über  die  Erbauung  eines  Tärätempels  berichtet.  Der 
Bau,  vom  Guru  des  Königs  ^ailendra  veranlafst,  wurde  unter  dem  Mabäräja 
Panamkarana  ausgeführt. ''''') 

Zijreuner. '-*'*•)  Leland'*^)  traf  in  London  einen  Mann,  den  er 
als  Zigeuner  erkannte.  Er  redete  ihn  in  Romani  an  und  erfuhr,  dafs  er 
ein  indischer  Romani  sei.  Mehrere  Kreuzverhöre  in  Hindustäni  erwiesen, 
dafs  es  in  Nordindien  einen  wandernden  Stamm  giebt,  der  wirklich  Hindu 
ist,  aber  von  anderen  als  Trablous  oder  Syrer  bezeichnet  wird.  Seine 
Angehörigen  leben  von  Diebstahl,  Bettel,  Handel;  ihre  Frauen  von  Wahr- 
sagen. Sie  selbst  nennen  sich  Rom,  ihre  Sprache  Romani.  Das  die  Kern- 
Zigeuner,  wohl  zu  unterscheiden  von  den  Dom.  —  Mrs.  Grierson''^^)  hat  die 
in  den  Ländern  Europas  und  des  ottomanischen  Reiches  gesammelten  Worte 
der  Zigeuner  alphabetisch  geordnet.  Die  Vermutung,  dafs  unsere  Zigeuner 
ursprünglich  Dom  aus  Indien  seien,  erweist  sich  als  richtig,  insofern  nicht 
nur  einzelne  Worte,  sondern  auch  die  ganze  Grammatik  auffallende  Über- 
einstimmung mit  dem  Bhojpüridiaiekt  der  Bih&risprache  zeigen  (Romany 
Rye  a  gipsy  gentleman  =  Bhojpüri:  Domani  räya  ein  König  der  Dom), 
welche  auf  den  Apabhram^  des  Mägadhi-Präkrt  zurückgehen.  Die  Dom 
sind  dunkler  als  die  übrigen  Bihäris,  grofse  Diebe,  leben  von  Jagd,  Tanz 
und  Wahrsagen,  sind  Liebhaber  der  Musik,  kühne  Reiter  und  halten  Vögel 
(was  kein  orthodoxer  Hindu  thut).  Ihre  Weiber  bereiten  Liebestränke  and 
Abortivmittel.  Einige  Beispiele  ans  der  Geheimsprache  jener  Magahiy& 
Dom  von  Bihär,  die  für  gewöhnlich  Bhojpüri  sprechen,  giebt  G.  A.  Grier- 
Bon. '»«-"*)     Wlislocki '"-'*•)  hat  sein,  während  10  Jahren  steten  Ver- 

|[A.  Barth:  RCr.  No.  9  (1888);  K.  Himly:  GGA.  No.  18  (1888),  8.  687-97;  lAnt.  17, 
S.  33.]|  (Übersetzung  d.  Vorhergehende!).)  —  ^^i)  G.  Dev^ria,  La  frontifere  Sino- 
Annamite.  Description  gdographique  et  ethnographiqne  d'apr&s  les  documents  ofßdelB  Chinois. 
Paris,  £.  Lerottx.  1886.  XVUI,  182  S.  |[Haberlandt:  MAnthrGesWIen  17  (1887), 
S.  73/4;  REthn.  7  (1888),  S.  872/7;  F.  J.  Goldsmid:  PRGS.  12  (1890),  S.  860.]|  — 
724)  G.  Damontier.  Le  Grand-Bouddha  de  Hanoi,  ^tode  hist.,  arcb^ologique,  et  ^pi- 
graphique  aur  la  Pagode  de  Tran-Va.  Av.  2  planohes.  Hanoi,  F.  H.  Sohneider.  1888. 
82,88  8.  Fr.  10.  (FHaberlan dt:  MAnthrGesWIen  18,3.278;  R.  Verne an:  REthn. 8(1889), 
S.  114.JI  —  795)  ^'  L>  A.  Brandes,  Een  Ndgar!  Opschrift  gevonden  tnasehen  Kalaaan 
en  Prambanan:  TITLV  31  (1886),  S.  240—60.  —  736)  R-  G.  Bh&94ftrkar,  A  Sanakrit 
inscription  from  CentralJava:  JBBAS.  17.  Part  2  (1889),  S.  1—10. —  727)  X  H.  Kern, 
Over  de  Vennenging  van   (üralsme  en  Buddhisme  op  Java,   naar  Aanleiding  van  het  oad- 

javaansch  Gedicht  Sutasoma:  VMAk Amsterdam!'.    8.  Reeks,   Deel  5  (1888),  S.  8 — 44.    

728)  X  F.  H.  Groome,  The  Gypsies.  London,  Fisher  Unwin.  1890.  10  sh.  6  d.  |[D.  Mae 
Ritehie:  JOypsyLS.  2,  S.  813/5.]|  —  729)  X  David  Mac  Ritchie,  Aoeonnts  of  the 
Gipsies  of  India.  With  map  and  2  illustr.  London,  Kegan,  Paul  &  Co.  1886.  IX,  254  S. 
8  sh.  6  d.  |[Ath.  No.  8061,  S.  886/7.]|  —  7S0)  C.  G.  Leland,  The  original  Gips!«« 
and  their  langnage:  Verh.  d.  7.  Orientalisten-Kongr.  Ansehe  Sektion  (1888),  S.  149—66. 
Wien,  Holder.  M.  0,60.  —  731)  Mrs.  Orierson,  An  English-Gipsy  index,  with  inlro- 
ductory  note  by  G.  A.  Grierson:  lAnt.  16/6,  S.  14 ff.  —  7S2)  id..  Langnage  of  MagahiTm 
Doms:  ib.  16,  S.  284.  —  7SS)  X  W.  Crooke,  Kotes  on  the  Gipsy  tribes  of  the  North- 
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kd&rs  mit  den  Zigennern,  gesammeltes  Material  in  zahlreichen  kleineren 
Aitäehi  ond  mehreren  umfangreichen  Bttchem  verarbeitet.  Nach  ihm 
baen  die  Zigeuner  aas  Indien  um  420  nach  Persien,  1241  nach  der 
liladiei,  1415  nach  Siebenbürgen.'**"'**)  Von  den  Zigeunern  Italiens 
buidelt  in  einem  vielgerühmten  Werke  Colocci,'**)  über  die  Spaniens 
m  nene  Auflage  von  Borrow,  the  Zincali.'*^)  Weitere  Beiträge  von  nam- 
kafien  Gelehrten  enth&lt  das  Journal  of  the  Gypsy  lore  society.'*^*'*') 


§  6A. 

Inder  (bis  zur  Gegenwart). 

K.  Klemm. 

(TenuMai  ia  udereB  ||  «.  'Handlraoh*  S.  28.  —  Prfthiitori«  vgl.  auch:  §  1.  —  Indofirermaaen :  §{  1.  7.  11. 
—  Httlleairtiseka,  anbiMU,  BiederUBdiMhe  Hensoluft:  »  S.  48.  62.) 

Vorgeschichte  und  Ethnographie.^'*)  Die  bisher  nur  für 
emzeine  Schalen  versuchte  Darstellung  der  altindischen  Gebräuche  bei 
LeichenYerbrcDnung  und  Denkmalserrichtung  hat  Caland^)  mit  gewohnter 


Wat  Prorinees  and  Oudh:  ib.  17,  S.  68—75 7S4)  X  id. ,  Arabio  and  Persian  reCerenoes 

toGipHts:  ib.  16,  S  257/8.  —  7S5)  H.  ▼.  Wlislooki,  V.  wandernden  Zigeunerrolke. 
Bilder  au  d.  Leben  d.  Siebenbttrger  Zigeuner.  Geschichtliehes.  Ethnologisches,  Sprache  u. 
Potiie.  Hamborg,  Verlags-AnsUlt.  1890.  IX,  890  S.  M.  10.  |[J.  OvpsvLS.  2,  S.  189; 
tGrofse:  DLZ.  No.  89,  S.  1419-21;  P.  S.  Kraufs:  Ausland  No.  41,  S.  818-20;  R. 
Ttrehoir:  ZEthn.  22,  S.  169;  R.  Pischel:  6GA.  No.  25,  S.  969 ;  LCBl.  No.  52,  S.  1801.]| 
-  7M)  id.  I  Z.  Volkakunde  d.  tnnssylvanischen  Zigeuner  (=  Sammlung  gemeinverständl. 
Vfftrige,  NF.,  2.  Serie,  Heft  12.  Hamburg,  Richter.  1887.  40  S.  M.  0,80.  |[R-ff: 
LCBL  Ko.  10  (1888),  S.  819— 20.]|  -  73*?)  id.,  VoUcsdichtnngen  d.  aiebenbilrgischen 
L  etdimgarisehen  Zigeuner.  Gesaramelt  u.  aus  unedierten  Orig.-Texten  Übersetzt.  Wien, 
facNr.  1890.  XVI,  481  S.  M.  6.  |[Tb.  Davidson:  JGypsyLoreS.  2,  S.  874/6;  P.S. 
iiiafs:  Ausland  No.  41,  S.  818  — 20.]|  —  7S8)  id.,  Mftrchen  u.  Sagen  d.  tranesilvanischen 
Ztgtutr.  BerUn,  NicolaL  1886.  XYUI,  139  S.  M.  2,40.  |[DR8.  51  (1887),  S.  479; 
T.  Sehwartz:  ZEthn.  19,  S.  9o/6.]|  —  739)  id.,  Märehen  d.  Siddhi-Kttr  in  Sieben- 
hblBD:  ZDM6.  41,  S.  448—60.  -^  740)  id.,  Beiträge  z.  Benfey's  Pantochatontra:  ib.  42, 
i  113-50.  —  741)  X  £.  Gerard,  The  Land  beyond  the  Forest.  Facta,  figures  and 
badca  from  TransjlvaDia.  2  vols.  Edinburgh,  Black wood  &  Sons.  1888.  [[Black wood'a 
lU«.  So.  870,  S.  557—70;  J.  G.  Cotton  Minchin:  Ac.  No.  888,  S.  d55/6.]|  —  742)  X 
Lv.Sowa.D.  Mundart  d«  alovakiachen  Zigeuner.  Göttingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht.  1887. 
1.1948.  M.7.  |[G.v.  d.G.:LCBl.  No.  87,  S.  1269  —  70;  Groome:  Ac.  No.  801,  S.  69—70; 
l  Eggelisg:  JGjpBjLore  S.  2  (1890),  S.  245/9.]|  —  743)  X  A.  Weisbach,  D.  Zigeuner. 
Kt  VafitabeUe:  MAnthrOesWien  19  (1889),  S.  107—17.  |[M.  Banehinger:  ÖLCBL 
i^^9^ ,  Sw  55.] I  (Messungen  v.  Zigeunern  in  ungariaohen  Regimentern.)  —  744)  A.  C  o  1 0  c  0  i , 
^fiZiBgiri;  atoria  di  un  popolo  errante.  Torino,  Loeacher.  1889.  419  S.  L.  7,50.  |[Th. 
I^ndion:  JGypsyLS.  1,  S.  241;  RiPilosSoient.  8,  S.  128/5;  W.  £.  A.  Axon:  Ac.  No.  891, 
&3iS:  £.  Maneini:  NAnt.  21,  S.  856—65;  G.  v.  d.  G^abelentz):  LCBl.  No.  86, 
&li2t]|  (Hit  Bibliographie,  Karte  u.  80  BUdern.)  —  745)  G.  Borrow,  The  Zincali: 
ii  aenoDt  of  the  Gypsies  of  Spain.  New  ed.  London.  Murray.  1888.  270  S.  2  eh.  6  d.  — 
74l)Jovnal  of  the  Gvpsy  lore  aociety.  Vol.  1/2.  Edinburgh.  1888^91.  880,  884  S. 
~  ?47)  X  Yerzeiebnis  ▼.  Werken  u.  Aufaätzen,  welche  über  d.  Gesch.  u.  Sprache  d. 
2^S<nacr  veröffentlicht  worden  sind.  Leipzig,  List  «Sc  Francke.  1886.  15  S.  M.  0,60. 
{LCBL  Ko.  84,  S.   1161;  F.  Miklosich:  DLZ.  No.  47,  S.  1678.]| 

1)XF.  Faweett,  Roek-cut  aepulchral  Chambera  in  Malabar.   With  plate:  JAIQrBr. 
«*»  S.  371/8.  —    2)  X  id.,  South  Indian  Stone  cirdee:   ib.   S.  878/4.   —   8)  X  J.  M. 
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Gründlichkeit  and  Sorgfalt  auf  Grund  der  Ritualtexte  von  13  vedischea 
Schulen  unternommen.  Ujfalvy^)  teilt  die  arischen  Stämme  am  Hindukush 
in  zwei  durch  die  Hauptkette  des  Gebirges  geschiedene  Gruppen,  eine  nörd- 
liche, die  Tajiks  und  Galchas,  und  eine  südliche,  die  Dardus,  Chitralis  und 
Eafirs  umfassend.  Die  Tajiks,  stark  mit  türkisch-mongolischen  Elementen 
durchsetzt,  haben  sich  rein  indogermanisch  nur  im  oberen  Badakshan  er- 
halten, iranisch  sind  die  Galchas  der  Pamirländer.  Iranische  Dialekte 
sprechen  auch  die  südlichen  Stämme.  Die  Annahme,  dafs  die  Chitralis 
und  Eafirs  von  makedonischen  Ansiedlern  aus  der  Zeit  Alexanders  ab- 
stammen, ist  eine  Legende.  Holdich  ^)  hält  die  Eafirs  für  eine  Mischrasse, 
welche  Tajikblut  enthält.  Nach  Raverty*)  erheben  die  Häuptlinge  der 
Eafirs,  welche  sich  'Brüder  der  Franken'  nennen,  Anspruch  auf  europäische 
Abkunft.  Auch  alte  mohammedanische  Quellen  berichten,  dafs  sie  ihren 
Ursprung  auf  Alexander  zurückführen.  Griechische  Züge  sind,  wie  Robert- 
son*) berichtet,  bei  den  Eafirs  noch  zu  beobachten,  wenn  auch  selten. 
Die  langen  Hörner,  welche  die  Weiber  am  Eopfe  tragen,  erwähnen  schon 
die  chinesischen  Pilger,  die  Vorliebe  für  den  Wein  Baber.  Ein  Inschrift- 
stein, den  Timur  1398  als  Zeichen  seines  Sieges  errichten  liefs,  ist  noch 
wohl  erhalten.  —  Oppert^")  hält  Eulu,  welches  voll  von  Reminiscenzen  an 
die  vedische  und  die  Heldenzeit  ist,  für  die  Heimat  der  alten  Kuru,  be- 
sonders weil  die  hier  vorherrschende  Sitte  der  Polyandrie  an  die  Ehe- 
verhältnisse der  Pändava  erinnert.  Das  eigentliche  Eulu  ist  das  Thal  der 
Blas,  die  Bevölkerung  besteht  aus  den  einheimischen  Eaneten  und  Dagiem. 
Die  Eaneten  sind  Grundbesitzer,  die  Dagier  nehmen  eine  untergeordnete 
Stellung  ein.  Einder  von  Eanetfrauen  mit  Brahmanen  und  Rajputen  werden 
der  Easte  des  Vaters  zugerechnet.  Bis  ins  10.  Jh.  gehörte  Eulu  mit  La- 
haul  und  Spiti  zu  Tibet,  dann  zum  Eönigreich  Ladakh,  1846  wurden  die 
3  Bezirke  dem  Distrikt  Eangra  einverleibt.  Alteste  Hauptstadt  von  Eulu 
war  Jagatsukh,  dann  Nagar,  seit  Mitte  17.  Jh.  Sultanpur.  In  Nagar  141 
Steine  mit  Bildnissen  verstorbener  Räja  und  Rani.  Gelegentlich  40  Saü- 
steine  um  das  Denkmal  eines  Räja.^^'^^)  —  Eine  hübsche  Darstellung  der 


Campbell,  Notes  on  the  Spirit  basis  of  belief  and  costom  (oontinned):  lAst.  26,  S.  85 — 48, 
72  —  84,  126  —  140,  242—67.  —  4)  X  A.  V.  V^^iUiams  Jackson,  On  Mahä-BhSimU  8, 
142,  86 — 46,  an  echo  of  an  old  Hindu-Persian  legend :  Fr AmOrSec.    (April  1896),    S.  186/7. 

—  5)  ^-  Caland,  D.  altindischen  Toten>  u.  Bestattungsgebräuehe  mit  Benatzung  hs. 
Quellen  dargestellt:  YMAkAnieterdaml'.  1,  No.  6.  Amsterdam,  Malier.  1896.  XIY,  191  S. 
M.  4,60.  |[Winternitz:  Globus  70,  No.  21,  S.  888/9;  H.  Oldenberg:  DLZ.  No.  1 
(1897),  S.  13;  Schmeltz:  lAEthn.  10,  S.  82/3.]|  —  6)  Ch.  de  üjfalyy,  Les  Aryens 
au  nord  et  au  snd  de  THindon-Kouch.  Av.  carte.  Paris,  G.  Massen.  XVI,  488  S.  — 
Ipmmanael:  Globus  71  (1897),  S.  82/8;  Schmeltz:  lAEthn.  10,  S.  84/6.]|  —  7) 
Holdich,  The  Origin  of  the  Kafir  of  the  Hindn-Kush:  JRGS.  7,  S.  42/9.  —  8)  H.  G. 
Raverty,  The  Kafiristan  and  the  Kafiri  tribes:  CalcR.  No.  206,  S.  66 — 109.  —  9)  Sir 
George  Scott  Robertson,  The  Kifirs  of  the  Hindu-Knsh.  lUustr.  hj  A.  D.  HoCormiok. 
London,  Lawrence  &  Bullen.  668  S.  [[Vamb^ry:  öliOr.  22,  S.  129—82;  Imp.&AQR. 
8.  ser.,  3,  No.  6  (1897),  S.  217/9  (absprechend);  F.  Carlsen:  Globus  71  (1897),  S.  81/2 
(anerkennend);  Ath.  No.  8616,  S.  206/6  ('the  greater  part  of  information  is  ratber  a  confir- 
mation  of  what  had  already  been  gathered,  than  an  addition  to  our  knowledge').]|  —  1^) 
G.  Oppert,  Reise  nach  Kulu  im  Himälaya.  Mit  13  Abbidgn.:  Globus  71,  S.  1/8,  23/9. 
1897.  —  11)  X  Gangft  Datt  Upreti,  Proverbs  and  Folklore  of  Eumaon  and  GarhwaL 
(Mit  Einl.  y.  £.  S.  Oakley  über  d.  phys.  Beschaffenheit  v.  Kumaon  u.  mit  bist.  Erörterungen.) 

—  12)  X  P.  R.  Gurdon,  Some  Assamese  proverbs.  Shillong,  Assam  Secretariat  Presa. 
XXIV,  98  S.  |[R.  N.  Cnst:  JRAS.  (Oktober),  8.  807/9.]|  —  1$)  X  8.  E.  Peal,  Table 
of   comparison    of   selected    words    and   nnmerals  in   several   Assam   languages:    ProcASB. 
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Nagastämme  von  Asam,  vornehmlich  nach  neueren  Quellen,  wie  Asam 
Gensos  Report,  giebt  'NLita  Godden.^**^*)  —  An  der  Nordwestgrenze  von 
Oriflsa,  im  halbanabhängigen  Staat  Eeonjhnr,  wohnt  in  einem  Gebirgs- 
dirtrikt  der  wilde  Stamm  der  Bhuiyas.  Dunkler  als  die  Hindu  ringsum, 
gliedert  sich  der  Stamm  in  4  Unterabteilungen ;  die  Desh  Bhuiyas  schildert 
eogebe&d  Macmillan^^)  nach  Sitte  und  Tradition.  Die  Sprache  ist  ein 
Mekt  des  ürlya.^»"") 

Andamanen.*^)  Portman^®)  verzeichnet  3  verschiedene  Bestattungs- 
weiien  der  Bewohner  der  Andamanen:  1.  Auf  Plattformen  in  den  Wipfeln 
der  Bäume;  2.  in  Gräbern;  3.  im  Meere.  Ins  Meer  wirft  man  die  Leichen 
der  Feinde,  wenn  man  sie  nicht  verbrennt.  Am  ehrenvollsten  ist  die  Aus- 
setzong  auf  Plattformen.  Während  der  2  Monate  dauernden  Trauer  be- 
mlen  sich  Verwandte  und  Freunde  mit  weifser  Erde.  Nach  Verlauf  dieser 
Zeit  werden  die  Gebeine  herabgenommen,  gewaschen  und  verteilt;  der 
Qiehate  Verwandte  erhält  den  Schädel.  Ein  Fest  mit  Tanz  beschliefst  die 
Totenfeier. 

Katendertaesen  und  Jren.^'''^^)  Jacobi**)  verteidigt  noch- 
oab  seme  Hypothese  über  das  hohe  Alter  der  Veda  gegen  Thibaut  und 
OJdenberg.  Er  geht  davon  aus,  dafs  die  Erwähnung  des  dhruva  (Polar- 
items)  im  indischen  Hochzeitsritnal  auf  die  Zeit  von  2800  v.  Chr.  zurück- 
weise. Da  nun  der  dhruva  im  Rk  noch  nicht  erwähnt  werde,  so  müsse 
die  Eulturperiode  des  Rgveda  vor  dem  3.  Jahrtausend  li^en.  Gegen  diese 
SchhiMolgemng  wendet  Oldenberg'^)  ein,  es  sei  kaum  zu  erwarten,  dafs 
der  Hmweis  auf  den  dhruva  im  Rgveda  eine  Spur  hinterlassen  habe,  denn 
mebrere  Grhyas&tren  schreiben  die  Vollziehung  des  betreffenden  Ritus  ohne 
begleitende  rc  vor.  Mithin  könne  man  dem  Argumentum  ex  silentio  keinen 
Wert  für  die  Behauptung  beilegen,  dafs  der  rgvedischen  Zeit  der  Ritus 
Bit  dem   dhruva    gefehlt   habe,    und   vollends    dafür,    dafs    dieser    Ritus 

(1895),  S.  170/5.  —  14)  X  J.  D.  ÄDdersen,  Kächäri  folk-tales:  J.  Buddhist  Text 
Socktj  4,  Pftrt  1,  Appendix,  S.  17—36.  —  15)  Miss  G.  M.  Godden,  N4gi  and  other 
Iraetier  Tribes  of  North-East  India.  I:  Kigd-Tribes.  With  plate:  JAlGrBr.  26,  Ko.  2, 
i  Hl-201.  —  lü)  X  £.  Knhn,  D.  Sprache  d.  Singpho  oder  Ka-khyen:  FeeUehrift 
Ar  Adolf  BastiAn  za  seinem  70.  Gebnrtotage,  S.  857—60.  —  17)  D«  A.  Macmillan, 
QtBhoijas:  CaleR.  No.  *:06,  S.  167—92.  —  18)  X  M.  N.  Venketswami,  Folklore  in 
Ue  Csntral  Provinces  of  India.  No.  2/5:  lAnt.  25,  S.  48-58,  109  —  12.  —  19)  X  id., 
Teliga  Saperatitione  aa  to  Dogs:  ib.  S.  146.  —  20)  X  S.  M.  Natesa  Sastri,  Folklore 
aSeathem  India.  No.  41/2:  ib.  S.  21/6,  812/4.  —  21)  X  A.  C.  Barneil,  The  Devil 
vQciUp  of  the  Tolnvas,  ed.  by  R.  C.  Temple.  With  plates  (oontinned):  ib.  8.  61  —  72, 
!l<-2i,  i87— 42,  272/7,  295—810.  —  23)  X  G.  Oppert,  Über  d.  Toda  n.  Köta  in 
iSüsgiri  oder  d.  biaaen  Bergen:  ZEthn.  28,  S.  215—21.  —  28)  X  Edgar  Thurston, 
AsbrspolegT  of  the  Todas  and  Kotas  of  the  Nilgiri  Hills,  and  of  the  BrShmans,  KammSlans, 
^ffii  aod  Pariaha  of  Madras  Citj.  With  photogr.  (=  Bulletin  of  Madras  Museum.  No.  4.) 
liiBs,  Goremmeot  Press.  95  S.  —  24)  X  E.  Schmidt,  D.  Rassenverwandtschaft  d. 
^>9k«itimme  Sadindiens  a.  Ceylona:  Festschrift  fUr  Adolf  Bastian  zu  seinem  70.  GeburUtage, 
S.  71-92.  Berüs,  D.  Reimer.  680  S.  mit  16  Tfln.  u.  Holsschn.  M.  80.  —  25)  X  M.  V. 
^«nBan,  Notea  od  the  Andamanese:  JAIGrBr.  25,  S.  861—71.  —  26)  id.,  Disposal 
<^tbl)ead  amongst  the  Andamanese:  lAnt.  25,  S.  56. 

i7)  X  R.  Sewall  and  S.  B.  Dikshit,  The  Indian  Calendar,  with  Tables  for  the 
Coirarnon  of  Hindu  and  Mnhammadan  into  A.  D.  Dates,  and  viee  versa.  With  Übles  of 
Sd^Ms  Tiaible  in  Indi«  by  R.  Schräm.  London,  Swan,  Sonnenschein  &  Co.  4^.  XII,  106, 
aXXYI,  52  S.  81  eh.  6  d.  Ipmp.&AQR.  8.  ser.,  2,  No.  3,  S.  212/8;  Globus  70,  No.  12, 
8.  IS6;  Sehram:  lAnt.  25,  S.  287/8.]|  —  28)  X  F.  Kielhorn,  Warren's  rules  for 
M^  Jupiter's  place:  lAnt.  25,  S.  283/7.  —  29)  H.  Jacobi,  Nochmals  Über  d.  Alter 
i  Vsda:  ZDMG.  50,  S.  69—88.  —  SO)  H.   Oldenberg,   Yedische  Untersuchungen:  ib. 
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gefehlt  habe,  weil  damals  kein  dhruva  existierte.'^)  —  Hier  ist 
noch  Thibauts'^)  klare  Abhandlung  über  den  Ursprang  der  Nak- 
satrareihen  nachzutragen,  welche  zu  dem  Ergebnis  kommt,  dafs  die  Naksatra, 
Manzil  und  Siu  der  Inder,  Araber  und  Chinesen  ihren  Ursprung  nicht  den 
Babyloniern  verdanken,  weil  die  Reihe  der  babylonischen  Normaisteme 
stets  da  abweicht,  wo  die  3  lunaren  Reihen  in  charakteristischer  Weise 
übereinstimmen.  Da  sowohl  die  Sterne,  welche  die  Babylonier  zur  Orien- 
tierung über  die  Bahn  der  Planeten,  wie  die,  welche  die  3  anderen  Nationen 
zur  Bestimmung  der  Mondstationen  verwendeten,  in  der  Nähe  der  Ekliptik 
liegen  müssen,  so  wählten  naturgemäfs  alle  vier  Völker  annähernd  die 
gleichen  Sternbilder;  ein  derartiges  Zusammentreffen  berechtigt  aber  noch 
nicht  zu  dem  Schlufs  auf  Herleituug  von  den  Babyloniern. '') 

Abhandlungen  Über  indische  Geschichte.  Frazers**) 
auf  ein  gröfseres  Publikum  berechnete  Geschichte  zeichnet  sich,  nach  dem 
Zeugnis  von  Barth,  durch  ihre  auf  sorgsamen  und  gewissenhaften  Quellen- 
studien beruhende  Darstellung  aus.'^)  Die  Obersetzung  des  Mahdbhdrata 
von  Pratäpa  Chandra  Roy'^)  liegt  nunmehr  mit  der  100.  Lieferung  voll- 
ständig vor.^''-^^)  McCrindle^*)  begleitet  seine  Übersetzung  der  antiken 
Zeugnisse  über  Alexanders  Zug  nach  Indien  mit  zahlreichen  Noten, 
vorzugsweise  zur  Geographie  der  von  dem  Makedonier  durchzogenen  Ge- 
genden, unter  Berücksichtigung  der  jüngsten  Forschungsergebnisse.  Der 
Anhang  enthält  ein  biographisches  Lexikon  und  eine  Reihe  Aufsätze  über 
einzelne  Orte,  Schlachten,  indische  Philosophen,  Sati  u.  a.  m.^^)  L^vi^^)  Ober- 
setzt eine  Reihe  Stellen  aus  dem  chinesischen*  Tripitaka,  welche  sich  auf 
Kaniska  beziehen.  Alle  diese  Zeugnisse  sprechen  für  die  Annahme,  dafs 
Agvaghosa  ein  Zeitgenosse  dieses  Eusänkönigs  war.  Agvaghosa  erscheint 
darin  als  erbitterter  Gegner  des  Jainismus.  Die  Quellen  enthalten  auch 
die  erste  positive  Angabe  über  Caraka,  den  sie  als  Leibarzt  des  Königs 
bezeichnen.     Damit  ist  auch  die  Beeinflussung  Carakas  durch  die  griechische 

S.  428—62.  —  81)  X  G.  F.  d'Penha,  A  Collection  of  notas  ob  Marriage  Cnstoms  in 
the  Madras  Presidency:  lAnt.  25,  S.  144/5.  (In  d.  2.  Nacht  zeigt  d.  Braut  ihrem  Gemahl 
einen  bestimmten  Stern  und  bittet,  sie  möge  so  keusch  bleiben,  wie  die  Göttin,  welche 
jenen  Stern  bewohnt.)  —  SS)  G.  Thibaut,  On  the  Hjpotheais  of  the  Babylonian  Origin 
of  the  80-calIed  Lnnar  Zodiac:  JASB.  63,  Part  1,  Ko.  4  (1894),  S.  144—63.  (AuBgegelMn 
1896.)  —  8S)  X  Surefamatibhadra,  d.  Berechnung  d.  Lehre.  £.  Streitsobrift  z.  Berichtigung 
d.  buddhistischen  Chronologie,  verfafst  im  Jahre  1591.  Aus  d.  Tibetischen  Qbers.  v.  E. 
Schlagin tweit :  AbhAkMünohenPh.  20,  8.  München,  G.  Franz'  Verlag.  4<>.  82  S.  M.  3,60. 
|[G.  Th.  Reichelt:  Globus  71  (1897),  S.  82. 

84)  R-  W.  Frazer,  British  India.  With  maps  and  illnstr.  (=  Story  of  the 
Nations.  Vol.  42.)  London,  Fisher  ünwin.  XVUI,  399  S.  sh.  ö.  |[Imp.&AQR.'3.  eeri«» 
8,  No.  6  (1897),  S.  461;  A.  B.:  JSav.  (März  1897),  S.  188/9;  Ac.  No.  1301,  S.  397.]|  — 
85)  X  A.  T.  Dev,  A  Guide  to  the  Hist.  of  India.  Calentta  (London,  Lvzae).  192  8. 
2  sh.  6  d.  —  86)  The  Mah&bh&rata  translated  in  English  prose.  Published  by  PratAp 
Chandra  Roy.  Parts  96—100.  Calcutta,  Bh&rata  Press.  1895/6.  cpl.  Sanskrit-Text  n. 
Übersetzung  Rs.  22,  Text  allein  Rs.  5.  —  87)  X  MahftbhftraU.  Translated  literally  from  the 
original  Sanskrit  tezt  by  Manmatha  Nath  Dutt.  Parts  1/2.  Calentta,  Elysinm  Press.  1895. 
816,  108  S.  cpl.  Rs.  12  (Luzao  &  Co.  ^  l.)  —  88)  X  E.  Leeoutre,  Mah4bh&rmta 
12,  12772—811.  (==  M^Unges  Charles  de  Harlez  S.  162/9.)  —  89)  J.  W.  Mo  Crindle, 
The  Invasion  of  India  by  Alexander  the  Great  as  desoribed  by  Arrian,  Q.  Curtius,  Diodoros, 
Plutarch  and  Justin:  being  Translations  of  such  portions  of  the  works  of  these  .... 
Authors  as  deseribe  Alexanders's  Campaigns  in  Afghanistan,  the  Panj&b,  Sindh,  Gedroaia 
and  Karmania.  New  ed.  With  2  maps  and  iUustr.  We8tmin8ter,Constable&Co.  XXXIX,  482  S. 
10  sh.  6  d.  —  40)  X  Rajani  Känta  Sen,  Abont  the  origin  of  the  Maurya  of  Magadha 
and   of  ChS^akya:   J.  Buddhist  Text  S.  India   8,   Part  8    (1895),   S.  26^82.  —  41)  S. 
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MedidD  erklärt.  Minister  Kaniskas  waren  Devadharma  und  Mäthara. 
Eaniska  wurde  auf  einem  Feldzag  nach  Norden  von  seinen  des  Krieges 
fiberdrOssigen  Grofsen  erstickt.  —  Drouin^*)  zeigt,  dafs,  nach  Aasweis 
der  Mttnzen,  die  Skalptar  von  Naksh-i  Rastam  nicht,  wie  Modi  (JBG.  18,  I, 
2d^j  will,  Bahram  V.,  sondern  Bahram  IL,  276—93  n.  Chr.,  darstellt. 

Guptas,  Smith^^)  nimmt  in  seinem  schön  ahgenindeten  Lebens- 
bild Samndragaptas  an,  d^Ss  dieser  beim  Tode  Candragapta  des  L  vom 
Hofe  abwesend  war,  so  dafs  Eächa  Gelegenheit  fand,  sich  des  Thrones  ftlr 
kirze  Zeit  za  bem&chtigen.  Die  Nachrichten  tlber  Samadragapta,  welche 
die  Pra^ti  za  Allahabad  enthält,  finden  ihre  Bestätigung  in  Mtlnzen.  Da 
ist  der  königliche  Dichter  and  Sänger  mit  der  Laate  dargestellt,  der  £r- 
ioDeroiig  an  das  Rofsopfer  sind  MOnzen  geweiht,  welche  anf  der  einen  Seite 
na  hü  umherschweifendes  Pferd,  anf  der  andern  die  Legende  ^agvamedha 
parüarunaV  zeigen.  Das  Reich  des  gewaltigen  Kriegsherrn  amfafste  das 
gesamte  Gebiet  der  Nordwestprovinzen,  Oudh  and  Bihär,  Nord-  and  Mittel- 
bengalen,  einen  Teil  von  Riwä,  die  nördlichen  Bezirke  der  Centralprovinzen 
and  den  sfldöstlichen  Winkel  des  Panjäb.  Die  angrenzenden  Staaten  and 
SttnuDe  waren  tribatpflichtig.  Samadragaptas  Eriegszflge  erstreckten  sich 
bis  in  das  Gebiet  von  Eänci  and  Eerala,  and  auch  mit  Ceylon  stand  er 
in  Verkehr.  Die  Qakas,  welche  Gesandte  an  Samadragapta  schickten,  sind 
die  Satrapen  von  Sarästra  and  Eäthiäwär,  Radrasenas  Regierangszeit 
(348—76)  deckt  sich  naheza  mit  der  Samadragaptas.  Die  Daivapatras 
wen  dcber  die  Kasänkönige  von  Gandhära,  nut.  der  Haaptstadt  Peshäwar; 
Knsin  ans  den  Provinzen  Balkh  and  Eandnz  am  Oxas  waren  aach  die 
Shahänoshahi.  —  Die  eiserne  Saale  in  Delhi  ist  von  Candragapta  IL  in 
der  Gegend  von  Mathnrä  aafgerichtet  and  spätem  ca.  1050  n.  Chr.,  nach 
DeJlii  verschleppt  worden.  Candragapta  IL  starb,  ehe  noch  die  Inschrift 
eingegraben  werden  konnte,  die  dann  anf  Befehl  seines  Sohnes  Enmära- 
gipU  L  angebracht  wurde.  Die  Inschrift  stellt  die  historische  Thatsache 
fest,  dais  Candragapta  sich  einer  langen  Regierang  erfreate  and  erfolgreich 
liegen  Niederbengalen  and  die  Vählikas  im  Westen  des  Indas  kämpfte. 
Bemerkenswert  ist  aach  die  Angabe  von  Smith,^^)  dafs  die  ca.  24'  hohe 
Stele  nicht  aas  Gnfs-,  sondern  aas  Schmiedeeisen  besteht  and  ihre  Her- 
Mnng  heute  nur  in  den  gröfsten  Werkstätten  möglich  sein  würde. 

Bengalen.  Vasa**)  korrigiert  die  Chronologie  der  Sena  nach 
viem  Material,  genealogischen  Werken  der  Ghataks  and  alten  Hss.  Den 
^Ummbaom  der  Dynastie  führt  er  von  Hemantasena  and  seinem  Sohn 
^jayasena  ca.  1097  bis  aof  ihre  gegenwärtigen  Vertreter  hinab.   Ballälasena 

Ltri,  Kotes  snr  les  Indo-ScTthes:  JA.  9«  s^r..  8,  S.  444-~84.  —  4S)  ^  Dronin, 
^nlMRelief  aassanide:  ib.  tome  7,  No.  2,  S.  »49^62.  —  48)  ViBcent  A.  Smith, 
^n«iii  Ovpta;  eirea  A.  D.  S46—80  (=  Prolegomena  to  Aneient  Indian  Hist.  2):  JASB. 
(J>"ir  U97),  S.  19--3S.  —  44)  id.,  The  IroB  Pillar  of  D«]hi  (Mihrauli)  asd  the  Em- 
9*nrCadiB  (Chandra)  (=  Prolegomena  to  Aneient  Indian  Hist.  1):  JRAS.  (Januar  1897), 
&  1-18.  —  45)  X  Matoya  ICah&pnr&Qam.  Bombay,  Khemrftj  Shrikrishnad&s.  1895.  oblong. 
tC«  BL  Rs.  5.  —  4C)  X  The  Vishnnpara^m.  A  prose  English  translation,  ed.  by  Man- 
■ttha  Kath  Dntt.  CalcatU  (London,  Lnzao).  1894.  Xn,  464  S.  10  eh.  6  d.  —  47)  X 
7h  liirka94eya  PoriUia,  transl.  by  F.  E.  Pargiter.  fitsc.  4 :  Bibllnd.,  NS.  No.  872.  Calcutta, 
A>ittie  Soeiety.  98  S.  —  48)  X  A.  K.  Mitra  and  L.  K.  Basn,  Samärtha  Kosh.  A 
BoiiIi.Eiigliak  DIetionary,  with  Pnr^nie  Biographical  Diotionary,  No.  91/6.  Caleatta, 
Anken.    4*.   k  S2  S.   ^   4  a.   —  49)   Nägendranätha  Vasn,    Ghronology   of  the   SSna 
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1119,  war  ein  Eäyastha  oder  Esatrya;  der  Ballälasena,  welchen  das  Ball&> 
lacarita  als  Vaidya  bezeichnet,  lebte  250  Jahre  später  nnd  gehört  einer 
anderen  Familie  an.  Von  Laksmanasenas  (1170)  3.  Sohne  Yi^varüpasena 
(ca.  1200 — 35?)  stammte  der  Gründer  von  Candradvipa  Dananjä-Mädhava 
1280  ab.  Aus  einer  Schenkangsurk.  Yi^varüpasenas  ergeben  sich  nach 
y  asn  ^^)  neue  Titel  der  4  Senakönige,  nämlich  Yrsabha-^ankara-Gaude^vara 
für  Yijayasena,  Nih^anka-^ankara-Gaude^vara  für  seinen  Sohn  Ballälasena^ 
Madana-Qankara-Gaudegvara  für  Laksmanasena  und  Yrsabhänka-^ankara» 
Gaudegvara  für  Yi^varüpasena.  —  Beveridge  ^^)  giebt  eine  Analyse  and 
teilweise  Übersetzung  einer  persisch  geschriebenen  Geschichte  von  Bengalen^ 
deren  Hauptwert  in  dem  Bericht  über  Mäldah  und  seine  Altertümer,  speziell 
der  alten  Hauptstädte  Panduä  (bis  1392)  und  Gaur  liegt.  Yon  den  In- 
schriften ist  der  gröfste  Teil  bereits  veröffentlicht. 

Räjatarangini.^^)  Die  Beziehungen  zwischen  Ka^mir  und  Persien^ 
welche  sich  aus  der  Räjatarangin!  und  dem  Shähnäma  ergeben,  bespricht 
Modi.«^») 

Rdjputäna,^*') 

Mohammedaner.^^)  Nachdem  die  Macht  der  Hinduherrscher 
von  Mälwa  ca.  1234  n.  Chr.  gebrochen  war,  erkor  Alp  Ehän,  nachmala 
Sultan  Hoshang,  Mändu  zu  seiner  Residenz,  1396.  Mändu,  ein  kleines 
Plateau  des  Yindhyagebirges  im  Süden  von  Dhär,  wurde  von  Hoshang  be- 
festigt und  erreichte  seine  höchste  Blüte  unter  Ghias-ud-din,  1469 — 99. 
Die  Geschichte  der  Herrscher  von  Mändu  und  ihrer  Bauten  stellt  Camp- 
bell") dar. 

Moghuls,  Karkaria^^)  hat  die  Quellen  für  die  Geschichte  Akbars 
durchforscht,  um  die  Ricl^igkeit  der  Behauptung  zu  prüfen,  dafs  die  Parsen 
von  Gujarät  den  Kaiser  bekehrt  haben.  Die  parsischen  Priester  von  Gn- 
jarät  waren  so  unwissend  in  Bezug  auf  ihre  Religion,  dafs  sie  auf  Akbar 
keinen  Eindruck  machen  konnten,  um  sich  über  die  Lehre  Zoroasters  zn 
unterrichten,  liefs  er  den  gelehrten  Ardeshir  aus  Persien  kommen.  M  a  c  - 
1  a  g  a  n  ^®)  stellt  nach  einheimischen  und  jesuitischen  Autoritäten  die  Nach* 
richten  über  die  drei  Missionen  zusammen,  welche  sich  unter  Aquaviva  von 
1580/3,  unter  Leoton  1591  und  unter  Jerome  Xavier  seit  1595  an  Akbars 
Hofe  befanden.  —  Irvine^*)  behandelt  das  Interregnum  nach  dem  Tode 
des  Kaisers  Shäh  'Älam  und  die  Regierung  des  Jahändär  Shäh,  27.  Jannar 
1712  bis  11.  Februar  1713.«®)     Irvines«^)   Artikel    über    die  Armee  der 

kiogs  of  Bengal:   JASB.  66,  Part  1,  No.  1,  S.   16—87.    —    50)  id..    On  a  copperpUte* 

grant  of  Vi9yarüpa,    one  of  the  Sena   kings  of  Bengal.    With  2  plates:   ib.   S.  6 — 15.   

51)  H.  Beveridge,  The  Khürshid  JahSn  Numä  of  Sayyad  Ilähl  Bakhah  al  HoBAini 
Angrezäbädl:  ib.  64,  Part  1,  No.  3  (1896),  S.  194-286.  (Ausgegeben  1896.)  —  52)  X 
Kalha^a,  The  RäjatarangiDL  Sanskrit  text  edited  by  Durgäpras&da.  Vol.  3.  Containin^ 
the  Supplements  to  the  work  of  Jonarfija,  Srtvara  and  Prftjyabhaf^.  Ed.  by  P.  Peterson 
(Bombay  Sanskrit  Series  54.)  Bombay,  Government  Central  Book  Depot.  406  S.  2  Rs, 
4  a.  —  5S)  Ji^anji  Jamshedji  Modi,  Cashmere  and  the  Aneient  Perstans:  JBBA3.. 
Ko.  62,  S.  287^48.  —  54)  X  A.  S.  Faulkner,  An  bist.  Sketch  of  the  Naraka  St&t« 
of  ülwar.  Calcutta,  Thacker,  Spink  &  Co.  1896.  4^  42  S.  Rs.  5.  —  55)  X  C.  Bendall^ 
Note  on  Al-Berünfs  Indica :  JRAS.  (Januar),  S.  216/7.  —  56)  J*  M.  Campbell,  Hindu 
JBBAS.  No.  52,  8.  154—201.  —  57)  R.  P.  Karkaria,  Akbar  and  the  Parsees:  CaleR. 
No.  207  (1897),  S.  92—106.  —  58)  K  D.  Maclagan,  The  Jesuit  Missions  to  ttte 
Emperor  Akbar:  JASB.  65,  Part  1,  No.  1,  S.  88—118.  —  59)  W.  Irvine,  The  Lat^r 
Mughals  (1707—1803):  ib.  65,  Part  1,  No.  2,  S.  186— 212.  —  «0)  X  Victor  Jacquemon  t^ 
Abr^g^  de  l'hist.  d.  Mahrattes:  BSGR.  7«  s^r.,  17,  S.  899—407.    (1881  verfafst.)  —  61)  'W'. 
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Moghais  bildet  eine  Ergänzung  zu  Hörn  (JBG.  17, 1,  57*^),  insofern  er  die 
Zeit  von  1707—1803  behandelt.") 

Europäer -Herr  Schaft  PcrtagisBm^^)  Engländer, ^^~''^) 
Ceylon.''*'''^)  Kostantinu  Hatana^^)  ist  ein  kleines  Epos  in  sinha- 
leaaeber  Sprache,  das  von  einem  eingeborenen  Christen  zu  Beginn  des 
17.  Jb.  abgefafst  wurde.  Es  schildert  den  erfolgreichen  Zug  des  General* 
h^tiJis  Gonstantino  de  Sd  gegen  die  Streitmacht  von  Mäyadunna  unter  den 
MeüenfOhrem  Barette  und  Kängara.''^) 

Biitorisehe  Geographie.''^)  Die  Vff.  der  alten  Epen  besafsen 
i€it  bessere  geographische  Kenntnisse  als  die  der  Puranen,  Vorzugsweise 
HS  dem  Ifahäbharata  ermittelt  Pargiter  ^'')  die  Lage  dreier  alten  Reiche: 
latsya,  sfldlich  von  Indraprastha  oder  Delhi,  umfafste  den  modernen  Staat 
Aiwar  mit  Umgebung  und  erstreckte  sich  südwärts  bis  zum  Ghambal,  der 
die  Grenze  gegen  Codi  bildete.  Zwischen  dem  Ghambal  und  dem  Karwi- 
flols  im  Sfldosten  dehnte  sich  Gedi  aus  bis  zum  Plateau  von  Mälwa  und 
den  Bergen  von  Bundelkhand.  Die  ^uktimati,  der  Hauptflufs  von  Codi, 
iat  der  moderne  Ken.  Earüsa  war  ein  gebirgiges  Land  im  Süden  von  Eä^i 
und  Vatsa,  zwischen  Gedi  im  Westen  und  Magadha  im  Osten,  es  umschlofs 
die  Eaimorberge,  einen  Teil  der  Vindhyas,  und  mufs  Gedi  in  seinem  Nord* 
lerten,  Da^ama  in  seinem  Westen  berührt  haben. '**•)  —  L6vi*^)  fand  bei 

Irrige,  The  Army  of  the  Indian  Moghule:  its  Organization  and  Adminietration :  JRAS. 
•'Joli;,  S.  509— -70.  —  6S)  X  Lord  Egeiton  of  Tatton,  A  Deecription  of  Indian  and 
Orintal  Armoor,  with  an  introdnctory  Sketch  of  the  Military  Hist.  of  India.  New  edition. 
Whh  U  platea.  London,  Allen  d  Co.  10  eh.  6  d.  |[Imp.&AQR.  8.  eer.  2,  No.  8 , 
&  199;  JRAS.  (JuH),  S.  621/2.]|  —  6S)  X  J.  Gereon  da  Cunha,  The  Portngaese  in  Sonth 
Knva  Part  1:  JBBAS.  No.  62,  S.  249—62.  —  64)  X  C.  R«  Wilson,  The  Early  Annale 
d  tiie  Engtish  in  Bengal.  Vol.  1.  Caleotta,  Thaeker  &  Co.  1895.  |[CaleR.  No.  204, 
1  Xm/XXV ;  Ath.  No.  8574,  S.  540/2 ;  (d.  Einleitung  enthält  d.  andere  angeordneten  Text  v. 
Ht^  Diary  mit  Benutzosg  v.  Tnles  AuezUgen);  W.  Irvine:  JRAS.  (Januar  1897), 
i  178-88.]|  ~  65)  X  List  of  Marine  Records  of  the  late  East  India  Company  and  of 
nbeeqaeot  date,  preeerved  in  the  Reeord  Department  of  the  India  Office.  London,  Eyre 
&  Spottiswoode.  Fol.  XXI,  160  8.  —  66)  X  A.  T.  Pringle,  The  Diary  and  Consul- 
litisa  fiook  of  the  Preeident  Govemor  and  Conneil  at  Fort  9t.  George.  First  series.  Vol.  4. 
11M5).  Madras,  Superintendent  Government  Press.  1895.  289  S.  Rs.  5.  —  67)  X  The 
Gsrsnors-aenerel  of  India.  2.  Series.  Madras,  Christ-Lit.  Soc.  176  S.  4  a.  ^  68)  X 
IT.  H.  Hart,  Old-Calcutta.  Containing  Short  Notes  on  Persons  and  Places  of  Interest  in 
Gikctu  a  hundred  years  ago.  Calcutta,  Christ.  Lit.  Soo.  1895.  6  a.—  69)  X  R.  P. 
Karkaria,  India:  forty  years  of  Progress  and  Reform.  Being  a  Sketeh  of  the  Life  and 
Tncs  of  Behramji  M.  Malabari.  Oxford,  Clarendon  Press.  VUI,  151  S.  7  sh.  6  d.  — 
H)  X  W.  W.  Hunt  er,  The  Indian  empire:  its  peoples,  hist.  and  producta.  8.  ed.  with 
>H>.  LoDdon,  Smith  Eider  &  Co.  952  S.  sh.  28.  —  71)  X  Representatire  Men  of 
Swtkeni  India.  Madras,  Priee-Current  Press.  |[Imp.&AQR.  8.  ser.,  2,  No.  8,  S.  208/9.]| 
-  7t)  X  W.  P.  Ravasi^ha,  Whieh  Gaja  BAhu  visited  India:  JCBAS.  No.  45  (1894), 
1  144^  (Erschien  1895.  Entscheidet  sich  mit  CoomAraswftmy  [JBG.  18,  I,  65 '^>]  flir 
rejibAka  l.  u.  bringt  dafür  neue  Zeugnisse  bei.  Nicht  aberzeugend.)  —  78)  X  D.  W. 
^tr^nsoD,  The  Rev.  Philippns  Baldaeus  and  bis  Book  on  Ceylon.  Colombo.  1895. 
I.  47  S.  —  74)  F.  W.  de  Silva,  Kostantinu  Hatana:  JCBAS.  No.  45  (1894),  S.  135-'41. 
fntUenen  1895.)  —  75)  X  T.  B.  Pohath-Kehelpannala,  The  lifo  of  EheUpoU, 
^^m  Hinister  to  the  last  King  of  Kandy.  With  Notes  relating  to  the  King  and  the 
Cmt.  Vilh  8  plates  and  table.  Colombo  (London,  Luzac).  X,  63  S.  sh.  8.  —  76)  X 
F.  A  Bhillingford,  On  ehanges  in  the  course  of  the  KusI  River,  and  the  probable 
^^tn  srisiDg  €rom  them:  JASB.  64,  Part  1,  No.  1,  S.  1  —  24.  —  77)  F-  1^.  Pargiter, 
^*önt  CWi,  Matsya  and  Karüya.  With  map:  ib.  No.  3  (1895),  S.  249—58.  (Ausgegeben 
18M).  —  ^g^  X  Sylvain  L^vi,  Deux  peuples  m^connues  (=  Monges  Charles  de  Ilarlez, 
^  176-87.)  Leyde,  BriU.  4®.  XIV,  408  S.  (1.  les  Muru94as.  2.  les  Cancükas.)  — 
7t)  X  M.  A.  Stein,  Notes  on  the  ancient  topography  of  the  PTr  Pantsäl  route:  JASB. 
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Hiaen  Tsiang  und  dem  1  Jh.  jüngeren  Pilger  Ou-k'ong  Angaben,  nach 
denen  Kipin  nicht  mehr  mit  Eabnl  identifiziert  werden  kann.  Eipin  ist 
Eapiga.  Im  Sommer  wohnte  der  König  in  Eipin,  im  Winter  in  der  öst- 
iichen  Residenzstadt  Gandhära.  Das  Reich  wurde  nach  den  beiden  Proünzen 
bald  als  Eipin,  bald  als  Gandhära  bezeichnet.  —  Identifikationen  einiger 
Elöster,  welche  Ou-k*ong  erwähnt,  mit  solchen  in  der  Räjatanügini  giebt 
Stein.8«-88) 

Archäologie.^^*^^  GandJidra.^^)  Deane**)  ermittelt  die  von  Einen 
Tsiang  besuchten  Orte  in  Gandhära  und  Udyäna  und  stellt  die  Nachrichten 
über  die  entdeckten  Ruinen  von  Stüpas,  Vihäras  u.  s.  w.  zusammen.  Be- 
sonders im  Swätthale  finden  sich  zahlreiche  Stüpas  und  Skulpturen  von 
Gandhäratjrpus.  Sung  Yun  erwähnt  einen  Tempel  bei  Tolu  mit  60  goldenen 
Buddhastatuen.  Eine  dieser  Art  wurde  ausgegraben  und  erwies  sich  als 
mit  Gold  plattiert.  —  Der  aus  stilistischen  Gründen  von  V.  A.  Smith  und 
Grünwedel  für  die  Skulpturen  aus  Gandhära  gemachte  Ansatz,  wird  durch 
paläographische  Indizien  bestätigt,  wie  Bühler ^')  zeigt.  Die  Inschrift 
am  Piedestal  einer  Buddhastatue  im  Gandhärastil  ist  nämlich  in  Eharosthi 
aus  dem  2.  Jh.  —  Oldenburg*^)  bemerkt,  dafs  die  Schule  von  Gan- 
dhära bereits  den  Avalokitegvara  kennt,  somit  könne  die  Figur  mit  einem 
Gefäfs  in  der  linken  Hand,  welche  Grünwedel  als  Maitreya  deutet,  ebenso 
wohl  den  AvalokiteQvara  darstellen. •*•••)  —  Die  von  Caddy*')  in  der 
Höhle  zu  Ananta  entdeckten  4  Tympana  stellen,  aufser  der  ^ri  und  dem 
Baum,  die  Apotheose  des  vierzähnigen  Elefanten  Gajar^a,   dem  Lotus  dar- 


64,  Part  1,  No.  4  (1S95),  S.  87ß— 86.  (Vgl.  JBG.  18,  I,  48»*.)  —  80)  X  id.,  Th« 
District  of  Cuksha:  lAnt.  25,  S.  174/5.  —  81)  Sylvain  L^vi,  Note  rectifieative  snr  le 
Kipin:  JA.  9«  B^r.,  7,  No.  1,  S.  161/2.  —  82)  M.  A.  Stein,  Notes  on  Ou-k'ong*«  acconnt 
of  Ka9niir:  SBAkV^ienPli.  135,  Ko.  7.  Wien,  Gerolds  Sohn.  82  S.  M.  0,80.  —  8S)  X 
F.  Hirth,  Chao  Ju-kua's  Ethnograph^:  Table  of  Contents  and  JCxtraots  regarding  Ceylon 
and  India,  and  some  Articles  of  Trade:  JRAS.  (Juli),  S.  477—507.  —  84)  X  G.  Phillipa, 
Mahuan's  Account  of  Cochin,  Calicut  and  Aden:  ib.  (April),  S.  841 — 51.  —  85)  X  J. 
Bearaes,  Notes  on  Akbar's  Sdbahs,  with  reference  to  the  Ain-i  Akbari.  No.  2.  Oriasa. 
No.  8.  Sdbah  Bih&r:  ib.  (Oktober),  S.  748—65.  —  86)  X  Thacker's  Indian  Directory  1896. 
CaloQtia,  Thacker,  Spink  &  Co.  1872  S.  Rs.  24.  —  87)  X  Jadab  Chandra  Chakra> 
barti,  The  Native  States  of  India.  With  map.  Calcutta  (London,  Luzac  &  Co.).  1895. 
Xra,  264,  X  S.  sh.  5.  |[WestmR.  Vol.  147,  No.  12  (1897),  S.  222.]|  (Übersicht  d. 
Statistik,  Grofse,  Bevölkerung,  Militär  etc.  d.  Vasallstaaten.)  —  88)  ^  H.  G.  Keene, 
Handbook  to  Allahabad,  Cairnpore,  Lacknow  and  Benares.  A  revlsed  ed.  Calcatta,  Thacker, 
Spink  &  Co.  97  S.  2  Rs.  8  a.  —  89)  X  A.  Führer  and  £.  W.  Smith,  Annaal 
Progrese  Report  of  the  Arehaeological  Survey  Cirde,  North- Western  Provinces  and  Oudh. 
For  the  year  ending  SO^b  jnne  1895.  Roorkee,  The  Thomason  College  Press.  FoL  11  S. 
Ipmp&AQR.  8.  ser.,  2,  No.  8,  S.  214/5.]|  —  90)  X  id.,  Annaal  Progress  Report  of  the 
Arehaeological  Survey  Cirele,  North  Western  Provinces  and  Oudh,  for  the  jear  ending 
80th  June  1896.  Roorkee,  The  Thomason  College  Press.  Fol.  10  S.  —  91)  X  W. 
Simpson,  The  classical  inflnence  in  the  arohitecture  of  the  Indus  region  and  Afghaniatan : 
JRInstBritArchitects  (1894),  S.  98—115.  —  92)  H.  A.  Deane,  Note  on  UdySna  and 
Gandhära.  With  4  plates:  JRAS.  (Oktober),  S.  655—75.  —  98)  G.  Bühl  er.  Über  e. 
graeco-buddhistisches  Piedestal  des  Museums  zu  Labore.  Mit  Abbildung:  AnzAkWien  No.  14, 
8.  64/7.  —  94)  S.v.  Oldenburg,  Bemerkungen  über  d.  buddhistische  Kunst.  RnsaiaclL: 
Oriental.  Notizen  S.  887— 65.  St.  Petersburg.  1895.  4^  |[Rh.  D.:  JRAS.  (JuU),  S.  623/7; 
W.  Grube:  DLZ.  84,  S.  1068.]|  (I.  Üb.  einige  plastische  u.  graphische  Darstellungen 
buddhistischer  J&takas.  II.  D.  khotanischen  Bronzen  aus  d.  Sammlung  v.  PetrowskL)  —  9&)  X 
Progress  Report  of  the  Arehaeological  Survey  of  Western  India,  for  the  months  May  1894  to 
August  1895.  Bombay,  Government  Press.  1895.  —  96)  X  List  of  Ancient  Monumente  in 
Bengal.  Revised  and  correeted  up  to  81  st  August  1895.  With  9  maps.  Calcutta,  Bengal 
Secretariat  Press.    Fol.    571,  XII,  XII  S.  —  97)  Alezander  E.  Caddy,  On  two  uurecorded 
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lyncht  mrd,  und  den  Sürja  in  der  Quadriga  vor.  Die  letztere  Darstellung 
ist  sebr  bftufig  in  Gandhära,  wo  Caddy  ebenfalls  eine  solche  fand.  Der 
EbMs  der  Gandhäraskulpturen  erstreckt  sich  sogar  auf  Birma,  wie  Grün - 
ledel*^  bei  Behandlang  der  Glasuren  vom  Mangalacetitempel  zu  Pagan 
feststelk.  Die  Keliefs  entstammen  einem  1274  vollendeten  Tempel,  der  von 
dem  letzten  Könige  der  glänzenden  Dynastie  von  Pagan  erbaut  ist.  Gegen- 
Iber  den  naiven  Kompositionen  von  Barähat,  von  denen  jede  individuell 
M^baut  ist,  unterscheiden  sich  die  von  Pagan  durch  ihren  trostlosen 
Scbematiamus,  der  den  Einflufs  der  Gandhäraskulpturen  erkennen  läfst.  Ein 
viditiges  Ergebnis  der  Untersuchung  ist  die  Thatsache,  dafs  die  birmanische 
Indition  der  Jätakas  sich  als  sehr  gut  herausstellt.  —  Yiscount  Kuki,**) 
der  Vorsitzende  der  japanischen  Kommission  für  Eunstaltertflmer,  steht  nicht 
an,  auch  die  buddhistische  Kunst  Japans  für  beeinflufst  von  der  Gandhärar 
scbole  zu  erklären.^®®)  —  Noetling^®*)  unterscheidet  an  den  Pagoden  von 
?^u^  2  Hanpttypen,  1.  tempelartige  Pagoden  mit  von  aufsen  zugänglichen 
Gewölben  im  Innern  und  einer  oder  mehrerer  Gotamafiguren;  2.  glocken- 
föinige.  ohne  von  aujjaen  zugängliche  oder  sichtbare  Gänge  und  Gewölbe 
md  ohne  Gotamafiguren  im  Innern.  3  abweichende  Typen  kommen  nur 
vereinzelt  vor.  —  Grünwedel^^*)  beschreibt  eine  Terracotta  aus  Ostafrika, 
velche  unverkennbar  sfldindischen  Typus  zeigt  und  nach  dem  Muster  einer 
^  verfertigt  ist. 

Mohammedanüch-indischer  Stü,^^^-^^'') 

Ceylon.  Lewis"^^)  ^archaeology  of  the  Wanni'  enthält  eine  znsammen- 
&BeDde  Darstellung  über  die  alten  Baudenkmale  (Teiche,  Dägabas,  Bild- 
stalen  etc.)  und  Inschriften  von  demjenigen  Teil  des  nördlichen  Ceylon, 
der  begrenzt  wird  im  Norden  von  dem  Jaffnasee,  im  Süden  vom  Aruvifinfs, 
k  Osten  vom  Bezirk  Trincomalee  und  im  Westen  vom  Bezirk  Mannar.^®*-^^®) 

Sedptam  in  th«  AnanU  Cave,  Khandagiri:  JASB.  66,  Part  1,  No.  8,  S.  272/4.  —  98)  A. 
Grftiiwedei,  Baddhiatuche  Stadien:  VMV.  5.  —  99)  KukiRyflichi,  The  Sonroe  of  Japanese 
Am.  ühistratad:  Hansei  Zaasiii  12,  No.  1  (1897),  S.  10/3.  —  100)  X  id.,  Japanese  Arts  in 
tbcSntperiod.  lUustimted:  ib.  No.  2,  S.  7-11.  (unter  Kaiser  Saiko  698—629  n.  Chr.)  — 
IM)  Fr.  Noetling,  Über  d.  Pagoden  v.  Pagan  in  Ober-Birma.  Mit  7  Abbldgn.:  ZEthn.  28, 
i  3:{6— 35.  —  103)  Grttnwedel,  Notizen  Über  e.  Terracotta  aus  Magdischu.  Mit 
4flalaeho.:  Ethnolog.  NotizenbUtt  Heft  8,  S.  12/4.  —  103)  X  X  A.  Rea,  Chalukyan 
AreUtsctare:  inelading  examples  ftom  the  Ball&ridistict,  Madras  presidency.  With  114  plates. 
.=  ArebSnrrlnd.  New  Imp.  Ser.,  Yol.  21.)  Madras,  Government  Press.  Fol.  VI,  40  S. 
liSi.  8  a.  —  104)  X  E.  W.  Smith,  The  Moghol  arohitectnre  of  Fathpnr-Sikri. 
E^Mribed  and  iUnstrated.  Part  2.  With  103  plates.  (=  ArohSnrvlnd.  New  Imperial  Series 
Itn.)  AUahabad,  Government  Press.  4^  Y,  84  S.  Rs.  14.  |[Ac.  No.  1296  (1897), 
S.  t76;7.]|  —  10&)  X  A.  Foncher,  Note  sur  les  Miniatnres  insorites  da  ms.  n^pälais 
A  15  4b  la  Bibliotheqne  de  la  Soei^t^  asiatiqne  du  Bengale  (11«  s.):  JA.  9e  s^r.,  t.  7, 
Si*^  S.  346/9.  (Vgl.  JBG.  18, 1,  46^.)  —  106)  X  Louis  Finot,  Les  lapidaires  Indiens. 
(^'W.  de  V^ole  des  haates  ^tudes.  Sc.  philol.  et  hist.  111.)  Paris,  Boaillon.  LII, 
*<»0S.  Fr.  10.  1[JBA3.  (Juü),  S.  687/8;  A.  Barth:  RCr.  No-  9  (1897),  S.  161/5.]| 
~-  MO)  X  W.  Simpson,  The  Buddhist  Praying-wheel :  a  CoUection  of  Material  bearing 
V^  t^  Sjnbolism  of  the  Wheel  and  circular  movements  in  Cnstom  and  religious  Ritual. 
Wisk  Okstrations.  London,  MaemUlan.  812  S.  sh.  10.  |[JRAS.  (Januar  1897),  S.  183/6; 
W^QE.  3.  ser.,  3,  No.  6,  S.  223;  JAIGrBr.  26,  S.  306.]|  (D.  Gebetomühle  dient  nicht 
^Gebeu  toodera  d.  Zauberet)  —  10g)  J.  P.  Lewis,  Archaeology  of  the  Wauni.  With 
a^:  JCBAS.  No.  45  (1894),  8.  151—78.    (Erschien  1896.)  —  109)  X  H.  C.'P.  Bell, 

■  launm  Heport  on  the  Operations  of  the  Archaeologieal  Survey  at  Sigiraya  in  1896.    With 
I      Xf"^'  '^'  ^'*-  *^  (1M5)»  8.44—66.    (Ausgegeben  1896.)  —   110)  X  W.  Simpson, 

■  Tke  FiSan  td  the  ThupSrama  and  LankSräma  Dägabas,  Ceylon:  JRAS.  (April),  S.  861/4. 
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Ergebnisse  aus  Inschriften.  A^oka.  Die  Frage  nach  der  Lage 
von  Eapilavastn,  dem  Heimatort  Buddhas,  ist  durch  Führer  gelöst.  In  der 
Nähe  von  Nigliva  (JBG.  18,1,  47**)  entdeckte  Führer  eine  Säule,  welche 
von  Agoka  im  21.  Jahre  nach  seiner  Salbung  errichtet,  verkündet:  'Hier 
ist  der  Verehrungswürdige  geboren'.  Die  Inschrift  im  Verein  mit  den  An- 
gaben von  Hiuen  Tsiang  bestätigen,  dafs  sich  hier  der  Hain  Lumbin!  befand, 
wo  Buddha  geboren  wurde.  Nach  den  Berichten  der  chinesischen  Pilger 
ermittelte  dann  Führer  die  Lage  von  Eapilavastn  und  dem  Geburtsorte  des 
Buddha  Erakucanda.  Die  Sakya  gehörten,  wie  auch  die  Legende  berichtet, 
zu  den  Wald-Kajputen  des  HimMaya.  Bühler^^^)  berichtet  ausführlich 
über  diese  wichtige  Entdeckung,  welche  weitere  für  die  Geschichte  des 
Buddha  vnchtige  Feststellungen  von  Orten  erwarten  läfst.^^**^^*)  —  Sylvain 
L6vi'^^)  zeigt,  dafs  die  Zahl  256  in  den  Edikten  von  Rupnath,  Sahasram 
und  Siddapura  kein  Datum  ist.  Die  Zahl  giebt  nur  die  offizielle  Summe 
der  aksaras  an,  wie  das  bei  buddhistischen,  jainistischen  (auch  vedischen) 
Werken  üblich  ist,  um  die  in  der  Eanzlei  zu  Pätaliputra  entworfene  Form 
des  Edikts  zu  sichern.  Die  von  Bühler  und  Senart  gezogenene  Schlüsse 
sind  zu  verwerfen,  der  Schreiber  Pada  ist  ein  Phantom.***) 

Spätere  buddldstische  Inschriften.  Für  die  von  Hoey"*)  entdeckte 
Sohgaurätafel  geben  zwei  Lesungen  Hoemles  den  Schlüssel  zur  Interpretation. 
Es  ergiebt  sich,  wie  Bühler**^)  ausführt,  dafs  das  in  altem  Mägadhi  des 
3.  Jh.  V.  Chr.  abgefafste  Qäsana  ein  Plakat  ist,  welches  an  einem  der  auf 
der  Urk.  abgebildeten  Vorratshäuser  zu  Vaingagräma,  jetzt  Bamsgaon,  an- 
geheftet war.  —  Bühler** ^)  erweist  aus  buddhistischen  Inschriften  in 
Swät,  dafs  die  nördlichen  Buddhisten  im  1.  Jh.  v.  Chr.  bis  ins  1.  Jh.  n.  Chr. 
Sanskritversionen  von  Gäthäs  besafsen,  welche  aus  den  Sütras  von  Nepal 
noch  nicht  bekannt  geworden  sind.  —  Eine  von  Waddell  aufgefundene 
Eharosthi-Inschrift  aus  dem  Swät-Thale,  welche  aus  113  datiert  ist  nnd 
deren  Schrift  mit  der  Taksila  copper  plate  des  Eönigs  Moga  vom  Jahre  78 
übereinstimmt,  setzt  Bühler***)  in  das  1.  Jh.  n.  Chr.  —  Bühler  ^'•) 
berichtet  über  eine  Inschrift  Führers  aus  Mathura,  die  anscheinend  299 
unter  einem  Eönig  abgefafst  ist,  der  die  Titel  Mahäräja  und  Rajätlraja 
führte.  Der  Charakter  der  Schrift  ist  ganz  der  der  Inschriften  von  Eaniska, 
Huviska  und  Väsudeva.  Jene  drei  sind  auch  die  einzigen  Eusänas,  welche 
beide  Titel  führten  und  über  Mathura  herrschten.  Bezieht  sich  das  Jahr  299 
auf  einen  dieser  Eönige,  so  mufs  derselbe  entweder  zwei  Aren  verwendet 
haben  oder  die  bisher  bekannten  Daten  von  5 — 98  sind  abgekürzt.  Dann 
würden  sie  sich  auf  eine  Ära  beziehen,  die  häufig  in  den  jüngst  entdeckten 


—  111)  G.  Bühler:  AnzAk Wien  (1897),  S.  1/7.    (Vgl.  Ath.  No.  8619  [1897],  S.  819  — 20.) 

—  11^)  X  L.  A.  Waddell,  A  Tibetan  Gnide-book  to  the  loet  Sites  of  the  Baddlim'B 
Birth  and  Death:  JASB.  66,  Part  1,  No.  3,  S.  275/9.  —  118)  XA.  E.  Caddy.  On 
the  measures  taken  to  procure  Faceimile  reproductions  of  the  Asoka  Inscriptions  in  Indisr 
PASB.  (1895),  S.  158—69.  —  114)  Sylvain  L^vi:  Notes  sur  diverses  inscriptions  de 
Piyadasi:  JA.  9«  s^r.,  7,  No.  8,  S.  460—85.  —  115)  X  K.  E.  Neumann,  D.  Gleichnic 
V.  Rüpnäth:  WZKM.  10,  S.  101/2.  —  116)  W.  Hoey,  V.  A.  Smith  and  A.  F.  R. 
Hoernle,  Note  on  the  Söhgaurä  copper-plate.  With  plate:  PASB.  (1894),  S.  84/8.  — 
117)  G.  Bühler,  The  Söhgaurä  Copper  PUte:  WZKM.  10,  S.  188—48.  (Vgl.  lAnt.  «5, 
S.  261/6.)  —  118)  id.,  Tbree  Buddhist  inscriptions  in  Sw&t:  Epind.  4,  Part  8,  S.  1S8/5. 

—  119)  id.,  A  new  Kharo^hT  inscription  from  Swät:  WZKM.  10,  S.  55/8.  (Vgl.  lAnt.  «5, 
S.  141/2.  Vorher  Ac.  No.  1247,  S.  266.  Additional  note :  WZKM.  10.  S.  826.)  —  l^O) 
id.,  Epigraphic  disooveries  at  Mathurft:  Ac.  No.  1252,  S.  867/8.    (Vgl.  WZKM.  8,  S.  171/4; 


r 
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Ktoofthi-Inschriften  aus  dem  Panjäb  erscheint  und  deren  Beginn  in  die 
«ste  Hälfte  des  1.  Jh.  v.  Ohr.  fällt.  Bühler  ist  geneigt,  sich  für  den 
frtheren  Beginn  der  Ära  za  entscheiden.  Das  würde  auch  zu  Senarts  An- 
aehten  passen,  aber  freilich  eine  Änderung  in  der  bisherigen  Deatang  der 
Dtten  für  Kaniska,  Huviska  and  Väsndeva  notwendig  machen.  —  Senart^^^} 
Ut  die  Lesart  Kaneska  wegen  ihres  griechischen  Äquivalents  für  wahr- 
sebeinlicher  als  Kaniska. 

Jaina,  Venkayya^^^  giebt  zwei  Felseninschriften  vom  Hügel  der  fünf 
Findavas  bei  Arcot  heraus.  Die  erste  ist  im  50.  Jahre  des  Nandipotaräja, 
Maa  eines  Pallava,  abgefafst;  die  zweite  stammt  aus  dem  8.  Jahre  des 
grofien  Cola  Rajaräja.  Aussteller  des  Qäsana  ist  ein  Vasall  des  Colakönigs, 
^ancDS  La^aräja  Vira-Cola,  Sohn  des  Pugalvippavar-Ganda.  Den  Titel 
Pagalvippavar-Ganda,  Demütiger  der  Übermütigen,  führt  auch  der  Bä^a» 
könig  Yijayäditya  IL"') 

Andere  Inschriften  verschiedener  Art.^^*)  Kielhorn^**)  verdanken 
lir  die  erste  zuverlässige  Ausgabe  einer  Urk.  des  Paramabha(täraka  Mahä- 
n\jä(ihiräja  Parame^vara  LalitäQÜradeva  von  Eärttikeyapura,  dem  modernen 
Biijnatii  in  Eumäun.  Der  Charakter  der  Schrift  deutet  auf  die  Mitte  des 
9.  Ji.  Ausgestellt  im  21.  Regierungsjahre  pafst  das  angegebene  Datum  am 
besten  auf  den  22.  Dezember  853.  —  21  Eupfertafeln  der  Könige  von 
Kiittig^**)  behandelt  Eielhorn.^^^)  14  beziehen  sich  auf  Schenkungen  des 
GoTindracandra  aus  Yikramasamv.  1171 — 1211,  eine  aus  Vs.  1224  nennt 
Oomdacandras  Sohn,  den  König  Vijayacandra  und  den  Yuvaräja  Jajaccandra. 
6  summen  aus  der  Begierungszeit  Jayaccandras,  Vs.  1226 — 33,  der  am 
21.  Joni  1170  gesalbt  wurde.  Aufser  einer  grofsen  Anzahl  geographischer 
2(imeii  eathalten  die  Urkk.  keine  weiteren  neuen  Angaben.  Die  meisten 
Schenkungen  sind  zu  Gunsten  der  Purohitafamilie  des  Diksita  Purusottama. 
Dessen  Sohn  war  der  Diksita  Vilhä.  Unter  Govinda  lebten  Yilhäs  Söhne, 
der  Mahapurohita  Jägügarman  und  Vyäsa.  Jägügarmans  Sohn  war  Praharä- 
ja^man,  Mahapurohita  von  Vijayacandra  und  Jayaccandra.  —  Die  Familie 
eiaes  Vasallen  von  Govindacandra  lehrt  uns  eine  andere  von  Eielhorn^^^) 
iKraosgegebene  Eupfertafel  kennen. 

Canddlas.  Die  Semra  plates  of  Paramardideva  bestätigen  eine  Schenkung 
des  Madanavannadeva,  Grofsvaters  und  unmittelbaren  Vorgängers  des  Para- 
Bardideva.  Die  für  beide  Fürsten  angegebenen  Daten  beziehen  sich  auf 
15.  Februar  1162  und  27.  April  1167.  Die  angeführten  Orte  identifiziert 
Cartellieri.^*»-"*) 

Gujarät.^^^)     Das  Hauptinteresse  einer  doppelt  vorhandenen  Urk.  des 


ÄASb  [Jttli],  S.  578—81.)  —  121)  E.  Senart,  Notes  d'^pigraphie  iBdienne.  VI:  L'in- 
iaJHMa  da  stüpa  de  Maniky&la.  Av.  2  planches:  JA.  9e  s^r.,  7,  No.  1,  S.  5—25.  — 
ltS)V.  Yenkajya,  Jaina  roek-inBcriptioDs  at  Panohap&ndlavamalai.  V7ith  plate:  Eplnd.  4, 
^  S,  S.  186—40.  —  12S)  X  E.  Hultzseh,  Jaina  rock-insoriptions  at  YallimalaL 
^<k2  platM:  ib.  S.  140/2.  —  124)  X  G.  Btthler,  BaDskhera  plate  of  üarsha:  ib. 
^S,  S.  208 — 11.  (V.  628/9.  Har^a  bezeichnet  eich  anch  hier  als  Verehrer  pivas.)  — 
lU)  F.  Kielhorn,  P&94iiketfvar  plate  of  Lalita^üradeva:  lAnU  25,  S.  177—84.  — 
131)  X  C.  Bendall,  An  inseription  of  Madanap&ladeva  of  Kananj:  JRAS.  (Oktober), 
&  767;s.  —  127)  P-  Kielhorn,  21  eopper-plates  of  the  kings  of  Kananj;  (Vikrama-) 
Snv.  1171—1233.  With  plate:  Eplnd.  4,  Part  3,  S.  97—129.  ->  128)  id.,  Kamaali 
«orper-plate  of  the  Singara  Vatsaraja;  (Vikrama-)8aniv.  1191.  With  plate:  ib.  S.  180/8.  — 
UI)W.  Cartellieri,  Semra  plates  of  Paramardideva;  (Vikr.-)8amy.  1228.  With  2  plates: 
ikPut  4,  S.  153—74.    —  130)  X  F.  Kielhorn,  lohchhäwar  plates  of  Paramardideva 
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Dadda  Prag&Dtaräga  lY.,  welche  Bah  1er ^^'-)  ediert,  besteht  darin,  dafs  sie 
zeigt,  welche  epigraphische  Variationen  bei  einem  Texte  möglich  sind,  der 
am  gleichen  Tage  von  derselben  Hand  geschrieben  ist. 

WeatUclie  Cälukyas.  Eielhorns^^^)  Kilgund  inscription  vom  20.  Sep* 
tember  962  bezieht  sich  auf  die  Regierang  des  Wiederherstellers  der  Oälakya- 
herrschaft  Tailapa  Ahavamalla.  Sie  erwähnt  als  Gouverneur  mehrerer 
Distrikte  von  Banaväsi  den  Eannapa,  dem  sein  jüngerer  Bruder  Qobhana 
folgte.  Dieser  Qobhana  ist  der  Qobhanarasa,  der  später  als  Vasall  von 
Tailas  Nachfolger  Saty&^raya  II.  vorkommt.  —  Von  den  beiden  Inschriften, 
welche  Fleet ^'^)  behandelt,  rtthrt  die  eine  vom  3.  Mai  1064  her  und  ist 
von  VisQuvardhana-Vijayäditja,  genannt  Ahavamallana-imkak&ra,  d.  i.  der 
Kämpe  des  Ahavamalla,  einem  Sohn  Somegvara  des  I.,  verfafst  und  fällt 
in  die  Regierung  Some^vara  I.  In  die  Regierung  SomoQvara  IL  gehört 
die  Inschrift  eines  andern  Bruders  dieses  Königs,  des  Jayasimha  III.  vom 
21.  März  1072,  aus  der  zu  vermuten  ist,  dafs  die  Mutter  von  Jayasimha  III., 
Some^vara  II.  und  Vikramäditya  VI.  eine  Pallavaprinzessin  war. 

östliche  Cdluh/aa.  Colas.^^^)  Hultzsch^**)  veröffentlicht  eine 
Schenkungsurk.  vom  Kunti-Mädhava-Tempel  zu  Pithäpuram.  Mallideva  und 
Manmasatya  IL  von  Konamandala  (dem  Delta  der  Godävar!)  waren  Vasallen 
des  Kulottunga-Prthvi^vara  von  Velanändu,  der  wiederum  ein  Lehnsmann 
des  Cälukya  Räjaräja  war.  Ihre  Herkunft  leiten  die  Herren  von  Konaman- 
dala von  dem  mythischen  Kärtavirya  ab.  Die  Genealogie  der  östlichen 
Cälukyas  enthält  die  wichtige  Notiz,  dafs  von  den  beiden  Söhnen  Kirti- 
varman  des  I.  der  ältere,  Satyä^raya  (Pulike^in  II.),  das  Königreich  Kuntaia 
und  der  zweite,  Kubja-Visnuvardhana  L,  das  Land  Vengi  erhielt.  — 
Kielhorns^^^)  jüngste  Berechnungen  von  Daten  der  Colakönige  ergeben, 
dafs  Rdjädhiräjadeva,  alias  Räjakesarivarman,  Jayankonda-Cola  zwischen 
15.  März  und  3.  Dezember  1018,  Parakesarivarman,  alias  Kulottnnga-Cola  III» 
zwischen  5.  Dezember  1177  und  19.  September  1178  den  Thron  bestieg.  — 
Die  Inschrift  des  Mallapadeva  IIL  am  Kunti-Mädhava-Tempei  bekundet  eine 
Schenkung  jenes  Fürsten,  die  er  am  Tage  seiner  Salbung,  16.  Juni  1202, 
dem  Tempel  überwies.  Mallapa  gehört  zu  einer  Familie,  welche  ihren 
Ursprung  auf  den  17.  östlichen  Cälukya  Beta  oder  Vijayäditya  zurückführt. 
V\rie  Hultzsch^^^)  ausführt,  bestätigt  die  Inschrift  den  anderwärts  ge* 
gebenen  Stammbaum  der  östlichen  Cälukyas,  enthält  aber  einige  unabhängige 
Angaben,  welche  Beachtung  verdienen.  Räjendra-Cola  wird  als  Beherrscher 
des  Andhravisaya  und  der  5  Dravidas  genannt,  eine  Bestätigung  der  That- 
Sache,  dafs  Kulottunga-Cola  I.  auch  das  Golareich  geerbt  hat.    Die  Notizen 


(yikram«-)8amv.  122S:  lAot.  25,  8.205/8.  (18.  Juli  1171.)  ~  ISl)  X  A  CoUection  of 
Pr&krit  and  Sanskrit  inscriptions.  Pablished  bj  the  Bhavnagar  Archaeologioal  Departmenu 
(With  introduction  by  P.  Peterson.)  BhavDagar,  State  Printing  Preu.  4^.  2  BL,  8,  8,  2,  283  S. 
u.  41  Tfln.  |[F.  KielhorD:  JRAS.  (April),  S.  391/8.]|  (Maurya  dynasty;  Sfaah  dynaaty; 
Gnpta  dynastj;  Valabhi  djDasty;  Sturya.  dynasty;  Gohila  dynasty;  Sola^i  dynasty.  VgL 
JBG.  18,  I,  49^^^)  —  182)  G.  Buhl  er,  Zwei  neue  Landsohenkungcn  d.  Gurjara-König» 
Dadda  PratfäntarSga  IV:  SBAkWienPh.  186,  No.  8.  Wien,  Gerolds  Sohn.  12  S.  M.  0,60. 
—  13S)  F-  Kielhorn,  Nflgnnd  inseription  of  Taila  II.:  Epind.  4,  Part  5,  S.  204/8.  — 
184)  J.  F.  Fleet,  Stone  inecription  at  the  Ja(inga-R&metfvara  hill:  ib.  S.  212/5.  —  1S5)  X 
£.  Hultzseh,  Sholioghur  rook-inscription  of  Paräntaka  I.:  ib.  S.  221/5.  —  ISC)  id., 
Pi^hApuram  piUar  inscripticn  of  Mallideva  and  Manma-Satya  IL,  tfaka-samv.  1117:  ib. 
Part  2/8  (1895/6),  S.  88—97.  —  187)  F.  Kielhorn,  Dates  of  Chola  kings  (oontinued) r 
ib.  Part  5,  S.  216—21.   —    188)  £.  Hultzseh,  Pi^hAparam  piUar  inseription  of  üaUa. 


r 
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Aber  Vikran&a-Cola,  Tyägasamndra  machen  wahrscheinlich,  dafs  er  mit  dem 
Cdaköiiig  Parakesarivarman,  alias  Vikrama*Goladeva  identisch  ist,  welcher 
un  18.  Juli  1106  zur  Regierung  kam. 

Kaltnga.  Die  kflrzlich  in  Eomarti  gefundenen  Platten  aus  dem  6.  Jahr 
des  Maharlga  Caudavarman  von  Ealinga  sind  in  Siinhapura  ausgestellt  und 
betreffen  eine  Schenkung  'an  einen  Brahmanen  der  Yäjasaneyaschule.  Der 
Ausgabe  ron  Hultzsch^'^  entnehmen  wir,  dafs  sie,  der  Schrift  nach,  älter 
sifid  als  die  früheste  datierte  Urk.  des  östlichen  Ganga  Indravarman  1. 
Mit  den  Giicacole  plates  des  Nandaprabhanjanavarman  haben  sie  die  Phra- 
seologie, den  Titel  Kalingädhipati  und  die  Formel  pitrbhaktah  .  . 
ul  dem  Siegel  gemein.  Wenn  der  Mahäraja  Candavarman,  der 
Vater  des  Qälankäyana  Mahäräja  Vijayanandivarman  nicht  identisch  mit 
userm  Candavarman  ist,  so  gehört  er  jedenfalls  in  die  gleiche  Periode  mit 
jBiem.  Ramamurti^^®)  hat  eine  neue  Inschrift  des  ParamamÄheQvara 
Piramabhattaraka  Mahäräjadhiraja  und  Trikalingädhipati  Vajrahasta  vom 
Jahre  1058  n.  Chr.  herausgegeben.  Wichtiger  als  dieses  Datum  ist  die 
Angabe,  da(s  des  Ausstellers  Vorgänger  Vajrahasta  III.  am  3.  Mai  1038  ge- 
krönt wurde.  Die  Genealogie,  welche  die  späteren  Stiftungsurkk.  Ananta- 
rarmans  (oben  S.  65,  N.  383)  geben,  wird  durch  die  vorliegende  Urk.  modi- 
fioert.  Der  Herausgeber  stellt  die  Stammbäume  nach  beiden  Quellen  ein- 
aider  gegentlber.  Ealinganagara  ist  nicht  =  Kalingapatam,  wo  sich  keine 
Spar  von  Altertftmem  findet,  es  wird  bei  Mnkhalingam  in  der  Nähe  von 
Parlakimedi  gelegen  haben.  Dort  befindet  sich  auch  ein  Dorf  Nagara- 
kaukam,  mehrere  Tempel  und  Ruinen  mit  Inschriften,  aus  denen  hervor- 
geht, dafs  die  alte  Stadt  Ealingävaninagara  oder  Kalingadeganagara  hiefs. 
Eine  Inschrift  Ton  Anantavarman  im  Madhuke^varatempel  von  Mnkhalingam 
beweist  direkt,  daüs  der  Ort  Ealinganagara  genannt  war.^^^~^^')  Hultzsch 
behandelt  eine  Reihe  Ton  Inschriften,  welche  einiges  Licht  Ober  die  Fallavas 
aad  den  Übergang  der  Herrschaft  an  die  westliehen  Gangas  verbreiten. 
Ans  der  Inschrift  des  Gunabhara^^^)  geht  hervor,  dafs  das  Reich  der 
Pailavas-im  Anfang  des  7.  Jh.  n.  Chr.  nicht  nur  das  Tondaimandalam  mit 
YaUam  und  Mahendrav^,  sondern  auch  Colaland  mit  Trichinopoly  um- 
Uste.  Eine  Inschrift  aus  Eil-Muttngür^^^)  erwähnt  den  Eönig  Narasimha- 
iirman.  Der  Name  deutet  auf  einen  Pallavakönig,  aber  das  Wappen  läfst 
leine^Zogehörigkeit  zu  den  westlichen  Gangas  vermuten.  Zwei  Inschriften 
¥oa  Ajnbdr'^®)  führen  nun  Hultzsch  auf  folgende  Eombination:  Die  alte 
Dynastie  der  Pallavas  von  Eänci  endete  mit  Nandivarman,  dem  Gegner  des 
veaüichen  Cälukya  Vikram&ditya  II.  Auf  Nandivarman  folgte  Narasimha- 
^annan,  dem  Namen  nach  ein  Pallava,  von  Abstammung  ein  westlicher 
Gaaga.  Seine  Nachfolger  Dantivarman  und  Nandivarman  waren  Zeit- 
PMssen  der  RästrakAtakönige  Govinda  III.  und  Amoghavarsa  I.  und  Nan- 


pa'in:  ib.  Part  5/6,  S.  226—42.  —  1S9)  id.,  Komarti  plates  of  Cha^^avarman  of 
Ui^sL  With  2  plataa:  ib.  Part.  3/4,  S.  142/5.  —  140)  Cr.  Y.  Ramamarti,  Na4ag&m 
Iteitf  V^rahasU;  tfaka-samv.  979.  With  2  pUtes:  ib.  Part  4/5,  S.  183—98.  —  141)  X 
f'  Kitlhorn,  Ga£^&m  plate»  of  Prithivivarmadeva :  ib.  Part  5,  S.  198—201.  —  143)  X 
5«giBdra-5itha  Yaan,  Copper-plate  inseription  of  Krsimha-deva  IL  of  Oriasa,  dated  1217 
(UuL  Wia  11  pUtos:  JASB.  65,  Part  1,  No.  3,  S.  229—71.  —  14S)  X  F.  Kielhoro, 
CUkkalla  platet  of  Tikramendravarman  II.  With  plate:  Epind.  4,  Part  5,  S.  198/8.  (8.  Jb.) 
--  144)  £•  Halt  zieh,  Mahendrav&^i  inseription  of  Gu^abhara.  With  plate:  ib.  Part  4, 
Su  152/S.  —  145)  id.,  Three  Tamü  insoriptions  at  Kit-Ma^agür.   With  plate:  ib.  S.  177/9. 
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divarmans  Sohn,  Krpatungavannau  oder  Kripatunga-Vikramavarman,  der 
über  Nord-Arcot,  Tanjore  und  Trichinopoly  herrschte,  vertauschte  das 
Wappen  der  westlichen  Gangas  mit  dem  der  Pallavas.  Wenn  Nrpatunga- 
Yikramavarman  znr  Zeit  Amoghavarsa  I.  lebte,  so  dtkrfte  sein  Zeitgenosse 
Pirudi-Gangaraiyar  mit  dem  westlichen  Ganga  Prthivipati  I.    identisch  sein. 

Travancore.  Seine  Mitteilungen  über  die  Fürsten  von  Travancore  setzt 
Pillai^*')  fort.  Danach  herrschte  g.  1296=  1374  n.  Chr.  Adityavarman, 
mit  dem  Beinamen  Sarvänganatha,  9.  1325  =  1402  n.  Chr.  Qri-Vira-E^rala- 
Märtandavarma-Tiruvadi  von  Kilapperür,  1439  n,  Chr.  ^ri-Vira-Räma-M&r- 
tändavarman.^*®)  —  Die  früher  von  Pillai  gegebenen  Daten  (JBG.  18,  !**•) 
berechnet  Schräm, ^^^)  nach  dem  sie  bald  in  laufenden  bald  in  abgelaufenen 
Jahren  gegeben  sind.  Kielhorn^*®)  beschäftigt  sich  noch  mit  weiteren 
Daten  der  KoUam-Ära.  —  Nach  Pillai  fällt  das  4.  Jahr  des  Vira-P&ndya- 
deva  von  Travancore  in  1315/6,  nun  findet  Kielhorn^**)  in  einer  ürk.  des 
Bavivarman  von  Kerala  die  Angabe,  dafs  Bavivarman  1312/3  gekrönt  wurde, 
nachdem  er  einen  Vira-Pändya  besiegt  hatte.  Bavivarman  war  als  Sohn 
des  Jayasimha  und  der  Umädev!  im  Jahre  1266/7  geboren,  heiratete  eine 
Pändyaprinzessin  und  nahm  1299 — 1300  Kerala  in  Besitz.  Nach  Unter- 
werfung der  Pändyas  und  Colas  wurde  er  an  der  Vegavati  1312/3  gekrönt ; 
später  besiegte  er  den  Vira-Pändya  nochmals,  trieb  ihn  nach  Eonkana  und 
in  die  Wälder  und  eroberte  das  Land  im  Norden.  1315/6  befand  er  sich 
in  Käiici.^**"*'^*)  —  Von  erheblicher  Wichtigkeit  sind  die  Ergebnisse,  zu 
welchen  Eielhorn^^^)  durch  seine  Untersuchung  über  die  Sonnen-  und 
Mondfinsternisse  in  den  Daten  der  Inschriften  gelangt.  Es  ergiebt  sich, 
dafs  in  der  Begel,  nach  1000  n.  Chr.  ohne  Ausnahme,  nur  sichtbare 
Finsternisse  erwähnt  werden;  wo  das  nicht  zutrifft,  sind  die  Urkk.  als  ge- 
fälscht erwiesen,  oder  Fälschung  zu  vermuten. 

Ergebnisse  aus  der  Numismatik.^^^)  Bodgers**^  be- 
schreibt die  Münzen  eines  noch  unbekannten  Eönigs  Polyxenus,  der  ver- 
mutlich der  Zeit  Strato  I.  und  Menanders  angehört.  Eine  andere,  mit  der 
Legende  ^Jayatasa  .  .  .  Aspavarma',  verbindet  in  noch  unbekannter  Weise 
die  beiden  Zweige  der  Indo-Skythen,  die  durch  Azes  (ca.  30  v.  Chr.)  and 
Gondophares  (ca.  30  n.  Chr.)  vertreten  sind.^***) 

—  146)  id-f  Two  Tamil  inscriptions  at  Ambür.  With  2  plates:  ib.  S.  180/3.  —  147) 
P.  Sundaram  Pillai,  Some  earlv  sovereigns  of  TraTancore:  lAnt.  25,  S.  184—98.  — 
148)  X  F.  Kiel  hörn,  Three  inscriptioDB  froixi  Travancore:  Epind.  4,  Part  6,  S.  201/4. 

—  149)  K*  Schräm,  On  some  dates  of  the  KoUam  era:  lAnt.  25,  S.  9— 11.  —  150) 
F.  Rielhorn,  Dates  of  the  Kollam  or  Kolamba  era:  ib.  S.  58/5,  174.  —  151)  id., 
Arulala-Perumäl  inscription  of  Ravivarman  of  KSra}a.  Bangan&tha  inscription  of  Ravivarman 
of  Kgrala:  EpInd.  4,  Part  4,  S.  145—62.  —  152)  X  E.  Hnltzsch,  Sonth  Indian 
Inscriptions.  Tamil  and  Sanskrit,  edited  and  transl.  Vol.  2,  part.  8.  Supplement  to  tha 
1.  and  2.  vols.  With  8  plates:  ArchSnrvInd.  Madras,  Government  Press.  1895.  49. 
S.  249—898.  Rs.  4.  —  158)  X  E.  W.  West,  Inscriptions  aroand  Grosses  in  South 
India.  With  plate:  EpInd.  4,  Part  4,  S.  174/6.  —  154)  X  M.  de  Z.  Wickremasinghe, 
Note  on  a  Sinhalese  inscription  of  1745/6  A.  D.  With  plate:  JCBAS.  No.  45,(1894), 
S.  183/4.  (1895  erschienen.)  —  155)  X  F.  Kiel  hörn,  On  the  dates  of  the  Saka-aza 
in  Inscriptions  (continued):  lAnt.  26,  S.  266—72,  289—94.  —  156)  X  R.  O.  Franka, 
Epigraphische  Notizen:  ZDM6.  50,  S.  585—606.  ~  157)  F.  Kiel  hörn,  D.  Sonnen- 
n.  Mondfinsternisse  in  d.  Daten  indischer  Inschriften:  GN.  Heft  1,  S.  59 — 75. 

158)  XA.  y.  Sallet,  Silbermünze  e.  baktrischen  Könige  Antiochus :  ZNumisnu  20t 
S.  219—21.  —  159)  Ch.  J.  Rodgers,  Two  new  Coins  from  the  Panjäb:  NumiamChr. 
No.  63,  S.  268 — 70.  —  160)  X  K  Drouin,  Notice  sur  les  monnaies  des  granda  Konehans 
post^rieors  et  sur  quelques  antres  monnaies  de  la  Sogdiana  et  du  Tokharestan.    Av.  planche: 
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Die  weifsen  Hunnen  stehen  im  Mittelpunkt  des  Interesses  der 
Bemerkungen,  welche  Smith^*^)  an  die  Münzen  der  Ouptaperiode  knüpft. 
Smith  ordnet  ihre  Münzen,  ohne  indessen  die  Probleme,  welche  sich  an 
Toramäna  und  seine  Ära  knüpfen,  endgültig  zu  lösen.  Hömle  zeigt  in 
seiner  Note,  dafs  der  Name  von  Narasimhagnptas  Vorgänger  auf  dem 
Bhitarisiegel  nicht  Sthiragupta,  sondern  Puragupta  lautet. 

As  am.  Gait^**)  bespricht  die  Münzen  der  KocJJcönige.  Die  einzige 
ans  dem  östlichen  Kochreiche  bekannte  Münze  aus  gakas.  1510  gehört  Ra- 
ghndeva  Näräyana  an,  der  1583  n.  Chr.  den  Thron  bestieg.  Für  das  west- 
hche  Reich  sind  durch  Münzen  beglaubigt  q.  1477  Nara-Näräyana,  der  2. 
und  grölste  Eochkönig  (1534—84),  für  q.  1509  Laksmi-Mräyana  (1584  bis 
1G22),  für  9.  1555  Präna-När&yana  (1627—66).  —  Die  Vamg&vali  des  Laks- 
mi-Närayana  berichtet,  Nara-Näräyana  habe  dem  besiegten  Jaintiäkönig  die 
Bedingung  auferlegt,  auf  seine  Münzen  nur  noch  den  Namen  seiner  Haupt- 
stadt Jaintiäpur  zu  prägen.  Daher  tragen  die  älteren  Münzen  von  Jaintiä, 
wie  Gait^**)  berichtet,  keine  Herrschemamen.  Nur  von  dem  17.  der 
Dynastie  Bara  Gugäl  q.  1653  und  dem  20.  Rämasimha  q.  1712  sind  Münzen 
mit  Namen  vorhanden.  Aus  Inschriften  ergeben  sich  die  Daten  für  14.  Laksmi- 
Nariyana  g.  1632  =  1710  n.  Chr.;  17.  Bara  Gugä  wurde  q.  1692  Sannyksin 
ond  verzichtete  zu  Gunsten  von  18.  Chattrasimha,  q.  1727  war  Bara  Gu^äi 
tot;  20.  R&masimha  herrschte  9.  1720  und  1735.  Ihm  folgte  21.  Indra- 
simha  und  22.  Räjendrasimha,  der  1835  n.  Chr.  seinen  Thron  infolge  Weg- 
Alhmng  britischer  Unterthanen  als  Opfer  für  Kali  verlor.  Die  traditionelle 
Liste  der  Jaintiäkönige  wird  durch  diese  Daten  wie  durch  die  Buranjis 
bestätigt.  Dieselben  berichten  über  den  7.,  Dhan  Mänik,  er  habe  sich  mit 
den  Ahom  Pratapasimha  al.  Qu^engpha,  ^.  1535,  1618  n.  Chr.,  gegen  den 
König  der  Eachäris,  Bhimbal,  verbündet.  Sein  Nachfolger  war  Jasa  Mänik. 
Die  Jaintiäkönige  von  Ehäsiherkunft  bewahrten  bis  zuletzt,  obwohl  hindui- 
nert, die  alte  Khäsisitte  der  Erbfolge  in  weiblicher  Linie.  Ihr  Siegel  ist 
nahezu  identisch  mit  der  Devise  auf  den  Münzen  von  Tipperah.  —  Die 
von  Gait^*^)  beschriebenen  Ähommünzen  stammen  aus  der  Zeit  von 
(nklengmung  1543  n.  Chr.,  ^upätphä  al.  Gadädhar  Simha^l681  und  Qunenphä 
al.  Pramata  Simha  1744.  Sie  sind  in  der,  bei  den  Ahom  wie  bei  den 
Chinesen,  üblichen  Weise  nach  Jupitercyklen,  täocinga,  datiert.  Jedes  Jahr 
eines  solchen  60j.  Cyklus  führt  einen  Namen,  keine  Zahl.  Jene 
Methode  soU  seit  568  n.  Chr.  eingeführt  sein,  da  Ehunlung  und  Ehunlai 
ans  dem  Himmel  herabstiegen.  Asam  selbst  wurde  von  den  Ahom  unter 
gukäphä  im  1.  Jahr  des  12.  Täocinga  d.  i.  1228  erobert.*«*) 

Mohammedaner,  Rodgers*««)  sucht  Mähbar  im  Süden  Indiens 
gegenüber  Ceylon,  Hauptstadt  war  Madura.  Aus  den  Münzen  ergiebt  sich, 
dals  Muhammed  bin  Tughlaq  Mähbar  besafs  und  dafs  von  737 — 79  n.  H.  eine 
Reihe  mosleminischer  Eönige  dort  herrschte.^ •'"*'«)  —    Die  ausgedehnten 


RNumiBm.  S.  154  —  74.  —  161)  Vincent  A.  Smith,  Farther^Obaerrations  on  the  Hist 
CDd  Coinage  of  the  Gapta  Period.  A.  F.  Rudolf  Hoemle,  note  on  the  Prooeding  Paper: 
JASB.  6S,  Part  1,  No.  4  (1894),  S.  164—212.  (Aasgegeben  1896.)  —  162)  £•  A.  Gait, 
Kote  on  someCoins  of  the  Koch  Kings.  With  plate:  ib.  64,  Part  1,  No.  3  (1895),  S.  237—41. 
(Ausgegeben  1896.)  —  16S)  '^^',  Some  notes  on  Jaintiä  hist.  With  plate:  ib.  S.  242/8. 
(Anagegeben  1896.)  —  164)  i<l-t  Notes  on  some  Ahöm  coins.  With  plate:  ib.  No.  4, 
S.  286/9.  —  165)  X  Ch.  J.  Rodgers,  Rare  Kashmir  Coins.  With  plate:  ib.  66,  No.  2, 
8.  223/5.  —  166)  id.,  Coins  of  the  Mnsalmän  kings  of  Mähbar.  With  2  plates:  ib.  64,  No.  1 
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Euinen  auf  dem  Gebiete,  wo  jetzt  das  Dorf  Dögo  steht,  gehören  der  alten 
Stadt  Dogäm  an,  wie  die  hier  in  grofser  Menge  gefundenen  Dögämmflnzen 
beweisen.  Vost^^^)  fand  hier  viele  Stücke  von  Akbar  und  Shah  Jahan, 
aber  keine  von  Jahangir.^'^'^'*) 

Geschichte  der  Schrift.  Hal6vy  ^'*-^'*)  wendet  sich  gegen 
Btthler  und  bestreitet,  dafs  die  Inder  vor  Alexander  die  Schrift  gekannt 
haben.  Auch  Drouin^'^*)  kommt  zu  dem  gleichen  Schlufs,  da  er  nur  die 
numismatischen  Indizien  heranzieht.  —  Bflhlers  Paläographie^^^)  behandelt 
den  Zeitraum  von  ca.  350  v.  Chr.  bis  1300  n.  Chr.  Kaufleute  haben  am 
800  v.  Chr.  die  Vorlage  ftlr  das  Brähmi-Alphabet  aus  Mesopotamien  ein- 
geführt, welches  sich  vor  500  voll  ausgebildet  hat.  Die  Inschriften  der  ersten 
Periode  bis  350  n.  Chr.  sind  in  Prakrit  oder  im  Gäthädialekt  abgefafst, 
eine  einzige  in  Sanskrit  erscheint  im  2.  Jh.  n.  Chr.  Die  Maurya-£n- 
schriften  lassen  einen  nördlichen  und  einen  südlichen  Typus  erkennen.  Vom 
südlichen  stammen  5  Schriften  ab,  vom  nördlichen  u.  a.  die  Nägari.  Die 
älteste  Nägariinschrift  ist  von  754  n.  Chr.,  das  älteste  Ms.  aus  dem  11.  Jh., 
Namensunterschriften  von  Gurjurakönigen  aus  628  und  633.  Die  frühesten 
Dezimalzahlen  finden  sich  595  n.  Chr.  —  Cust^'^^)  hält  die  Entscheidung 
über  die  Zeit  der  Einführung  der  Schrift  für  verfrüht,  erachtet  jedoch 
Bühlers  Ansatz  nicht  für  richtig.  Da  Darius  sich  der  Keilschrift  be- 
diente, so  wäre  zu  vermuten,  dafs  er  auch  in  Indien  dieselbe  verwandt 
habe.  Indessen  findet  sich  weder  in  den  buddhistischen  noch  in  jainistischen 
Aufzählungen  der  64  oder  68  Alphabete  die  Keilschrift  verzeichnet. 
Müller^'*)  meint,  die  Schrift  sei  in  Indien  lange  vor  Aufrichtung  der 
achämenidischen  Monarchie  eingeführt  worden,  sie  sei  aber  nicht  alt- 
phönizischen,  sondern  südarabischen  Ursprungs  und  nicht  aus  der  Fremde 
geholt,  sondern  von  Fremden  (aus  Oman)  importiert  worden.  Genaue  Vok&I- 
bezeichnung  wurde  der  semitischen  Schrift  aufgepfopft.^®^)  —  Das  Nägari- 
aiphabet  hat,    nach  Yasu,^^')    seinen  Namen  von. den  Nägarabrahmanen 


(1895),  S.  49—54.  —  167)  X  id.,  Supplement  to  Thomas's  Chronieles  of  the  Pathan 
Kings  of  Dehli  No.  6.  With  2  pUtes:  ib.  65,  No  2,  S.  21S/9.  —  168)  X  W,  Vost,  On 
some  rare  Mahammadan  Coins.  With  2  plates:  ib.  64,  No.  1  (1895),  S.  87—48.  (ShSr  ShSh 
Sörl,  Islam  Shäh,  Sör! ;  Mnbammad  Shäh,  Sürl ;  Akbar ;  Jahänglr ;  Sbäli  Jahän ;  Aurangzib  ; 
Mohammad  ShSh;  Shäh  'Äiam.)  —  169)  X  L.  White  King  and  W.  Vost,  Some  Noveltiea 
in  Moghal  Coins.  With  2  plates:  NnmismChr.  Part  2,  S.  155-82.  |[Ag.  No.  1268,  S.  134 
(berichtigt  einige  Irrtümer).])  —  170)  X  Gh.  J.  Rodgers,  Rare  Maghul  Coins.  With 
plate:  JASB.  65,  Part  1,  No.  2,  S.  220/2.  —  171)  W.  Vost,  The  Dögäm  Mint.  With  plate: 
ib.  64,  No.  1,  S.  69—81.  —  17^)  X  L.  White  King,  Hist.  and  coinage  of  the  ßSrakxai 
dynasty  of  Afghanistan.  With  2  plates:  NumismCbr.  Part  4,  S.  277—844.  (Fortsetzung 
zu  Longworth  Dames.  Oben  S.  71,  N.  436.)  —  173)  X  V.  Bergsoe,  Trankebar  Menter 
(1644/5),  samt  monter  og  medailler  verdrorende  den  danske  handel  paa  Ostindien,  China 
og  Guinea  (1657—77).    Kjebenhavn.    4^ 

174)  J*  Hal^vy,  Nouvelles  observations  sur  les  ^critures  indiennes:  RS^m.  S  (1896), 
8.  222—85.  —  175)' id.,  Un  demier  mot  sar  le  kharoßtW:  ib.  S.  872—89.  —  176) 
£.  Drouin,  Quelques  mots  sur  les  monnaies  aneiennes  de  VInde,  apropos  de  la  question 
de  Torigine  de  T^oritare.  (=  M^anges  Charles  de  Harlez  S.  108/8.)  —  177)  0.  Bahler, 
Indische  Pal&ographie  von  oa.  850  a.  Chr.— ca.  1300  p.  Chr.  Mit  17  Tfln.  (=  Grundrifs  d.  indo- 
arischen Philologie  I,  11.)  Strafsbarg,  TrUbner.  96,  IV  S.  M.  18,50.  |[A.  A.  Macdonell: 
Ac.  No.  1278,  S.  880/2;  L^vi:  RCr,  No.  51,  S.  469—71;  Konow;  DLZ.  No.  12  (1897), 
S.  451/d.]|  —  178)  R*  Needham  Cust,  The  Origin  of  the  Phenician  and  Indian  AlphabeU: 
JRAS.  (1897),  S.  49  —  80.  —  179)  Friedrich  Mttller,  D.  Ursprung  d.  indischen  Schrift.  MitTfi. 
(=  Monges  Charles  de  Uarlez  S.  212—21.)  —  180)  XG.  A.Grierson,  Report  on  hi« 
investigation  at  Bödh-Gayft:  PASB.  S.  52—61.  —  181)  Nagendranätha  Vasu,  The  Origin 
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erfaaiteo,  welche  zwischen  dem  9.  und  10.  Jh.  Haaspriester  der  Rästraküta- 
kdnige  von  Gnjarat  waren  and  zuerst  die  jetzt  allgemein  verbreitete  Schrift 
anrandten.^"-^*») 

Beligionsgeschichte*  Vedische  und  brahmanische  Religion. 
Oldenberg^®*)  verteidigt  seine  Ansichten  über  Yarana  und  die  Adityas 
^0  Pischel  und  Schröder.*®*)  Ehni*®*)  sieht  Yama  als  ursprünglichen 
Sonnengott  an.^«^««®) 

Buddhismus,  A, C. P.*®*)  tritt  der  alten  Auffassung  entgegen,  Buddha 
sei  infolge  Genusses  von  Schweinefleisch  gestorben.  Das  Gericht,  welches 
Cimda  dem  Erhabenen  vor  seinem  Eingang  in  das  Nirväna  darbot,  bestand 
m  Filzen,  welche  den  Namen  sükara  maddavam,  d.  i.  Eberspeise,  führten. 
Jaeobi-®^  stützt  die  neuerdings  von  Garbe  wieder  aufgenommene  Ansicht, 
d&&  die  philosophische  Grundlage  des  Buddhismus  auf  das  Sänkhya  zurück- 
gdie,  darch  neue  Gründe.  Nach  Agvaghosa  war  Aräda  Eäläma  der  erste 
Lehrer  Buddhas.  Ar^a  Ealäma  abstrahierte  noch  von  den  3  gui^as  und 
gwide  diese  Form  der  S&nkhyalehre  setzt  Buddhas  System  voraus.  Die 
Eansalititsreihe  der  Buddhisten  ist  aus  Begriffen  zusammengesetzt,  die  den- 
jenigen entsprechen,  welche  auch  im  Sankhja-Yoga  gelten.  Die  Ent- 
lickehmg  der  Nidänas  wäre  auf  Grundlage  des  Buddhismus  unbegreiflich, 
dagegen  ist  die  Entstehung   der  entsprechenden   Begriffe   auf  dem   Boden 

rf  Ae  XSgem  and  the  Nägarl-alphabet :  JASB.  65,  Part  1,  No.  2,  S.  114-85.  —  188)  X 
C.  fieodall,  Od  a  System  of  Letter-Numerals  used  ib  South-India:  JRAS.  (Oktober), 
8.789-92.  -  18S)XTh.  Zacfaariae,  Prakrit  matla  u.  Verwandtes:  ON.  S.  265  —  71. 
lH4)H.01denberg,  Varu^  u.  d.  Ädityas:  ZDMG.  50,  S.  43  —  68.  —  185)  X 
Ph.  Colioet,  Le  sjmboliame  solaire  dans  le  Rig-V^da.  (r=:  Mdlanges  Charles  de  Harlez 
S.  86— 93.)  ~  1S6)  J-  Ehni,  D.  ursprüngliche  Gottheit  d.  vedischen  Yama.  Leipzig, 
HsTMsowita.  IV,  163  S.  M.  4.  |[B.  L.:  LCBl.  No.  26,  S.  948/9.]|  —  187)  X  Edwin 
V.  Fit,  The  Arymii  Ood  of  Lightning:  AJPh.  17,  S.  1—29.  |[V.  Henry:  RCr.  No.  1 
1SS7\  S.  1/2.]|  -^  188)  XR.  Pischel  a.  Karl  F.  Geldner.  Vedische  Stadien.  Bd.  2. 
Hefts.  Stuttgart,  Kohlhammer.  1897.  X,  198—884  S.  —  189)  X  GrUnwedel,  Notizen 
«bcr  bdisehes:  EthnNotBl.  Heft  2  (1895),  S.  6—11.  (Erklärung  ▼.  Par^aka  u.  Kapardin.) 
r  19#)  X  The  Aitareya  Brähmaqa  of  the  Rig-Veda,  with  the  comraentarr  of  Säya^a 
i«biry».  Ed.  by  Pa^it  Satyavrata  S&matfvaml.  Vol.  1.  Fase.  5.  II,  1/5.  UI,  1/8. 
(sfibliothecalndica,  New  Series  No.  861/2,  864,  867,  870/1,  874,  878/9.)  CalcutU,  Asiatic 
3«»ty.  1895;6.  —  191)  X  The  Aitar^ya  Br^hma^am  with  the  Bhfshya  of  Srtmat 
Slfipicbirra  (the^first  4  panchikis  only),^  ed.  by  Pandit  Kätfin&tha  SAstry  Agiä^,  published 
^  Bari  N&rftyaj;^  Apte.  2  parts.  (=  Anand^rama  Sanskrita  3eries  No.  82.)  Poona, 
AaasJkiaiBa  Preea.  14,  9,  970,  65  S.  Rs.  10,10.  —  192)  X  L.  v.  Schroeder,  Zwei 
■KnrorbeD«  Has.  d.  k.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien  mit  Fragmenten  d.  Kä^haka.  Mit  2  Tfln.: 
SaikWienPli.  138,  No.  11.  Wien,  C.  Gerolds  Sohn.  38  S.  M.  2.  —  198)  X  id.,  Ans 
ibthaka:  WZKM.  10,  S.  184/6.  (Lexikalisches.)  —  194)  X  The  Pitymedhasutras  of 
bB&iTt&a,  Hira^yakesin,  Gantama  ed.  with  crit.  notes  and  index  of  works  by  W.  Caland : 
^^tlKanded.  Morgenlands  10,  No.  3.  Leipzig,  Brockhans' 8ort.  XXIV,  188  S.  M.  6. 
■B-OUeiiberg:  DLZ.  No.  10  (1897),  S.  291/2.]|  —  195)  X  0.  Böhtlingk,  Nachtrag 
awiaem  Artikel:  über  esha  lokah:  BVGWLeipzig  (1896),  S.  98/8.  —  196)  X  Hanns 
0«nel,  Contribatiooa  from  the  JSiminiya  Brähmaqa  to  the  bist,  of  the  Brähma^a  literatnre. 
^  Sotcs:  Parallel  passages  from  the  Jäiminiya  Br&hmaQs  to  fragmenta  of  the  (Jä^ySyMa 
*fi*"i9t:  JAOS.  18  (1897),  S.  15-48.  —  197)  X  id.,  On  the  Legend  of  Indra's  visit 
^•IMtätithi,  Saya^a  on  Rv.  1,  51,  1.  On  Klemm's  edition  of  the  Sa4yin9abrähma9a. 
^9*^00»  to  the  JSiminiya- Upa^if ad- BrShmaqa,  sent  in  part  by  Bdhtlingk  and  in  part 
*ri«i:  PAOS.  (AprU  1895),  S.  CCXL/CCXLIIL  —  198)  X  A.  Weber,  Vedische  Bei- 
«<«•  T.  Ifit  Nachtrag:  SBAkBerlin  No.  31,  37,  S.  681/5,  878/5. -— 199)  X  Böhtlingk, 
ff^  c.  Kritik  d.  Gopathabr&hmaQa:  BVGWLeipzig  1,  S.  12/8.  —  200)  X  Hist.  of  the 
«■«ajax  Kflibari.  Cmlcutta.  17  S.  (Tempel  d.  K&H  bei  CalcutU.)  —  201)  A.  C.  P., 
BaddkiiiB  in  its  contraat  with  Christianity  as  viewed  by  Sir  Monier  Monier- Williams :  Buddhist  8, 
&.3a.  _  2m)  H.  Jaeobi,  D.  Ursprung  d.  Buddhismus  aus  d.  S&nkhya  Toga:  GN.  Heft  1, 
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der  Sänkhyalehre  durchaus  folgerichtig.  Buddha  konnte  auf  eine  Beweis- 
führung in  dieser  Richtung  verzichten,  weil  die  Lehre  des  Sänkbya  in  den 
Kreisen  bekannt  war,  an  die  er  sich  richtete.  —  Dieser  Ansicht  schlieÜBt 
sich  Senart*^')  an,  dagegen  beharrt  Rhys  Davids*^*)  dabei,  Buddha 
sei  vom  Sänkhya  unbeeinflufst  geblieben.  —  Kern  2®*)  will  den  Buddhis- 
mus darstellen,  indem  er  buddhistische  Schriftsteller  der  verschiedensten 
Zeiten  sprechen  läfst.  Leider  ist  das  Mosaikbild  dem  Originale  nicht 
ähnlich,  weil  die  einzelnen  Steinchen  aus  verschiedenen  Perioden  und 
Ländern  stammen  und  der  daraus  konstruierte  Buddhismus  nie  existiert  hat. 
Die  Lehren  des  Buddhismus  aus  den  zugehörigen  Texten  vorzuführen,  haben 
sich  zwei  verwandte  Unternehmen  zur  Aufgabe  gestellt.  Warren*®*)  über- 
setzt und  ordnet  die  Texte  unter  die  Gesichtspunkte  Buddha,  Dhamma, 
Sangha  ein;  Neumann^®')  giebt  die  Reden  wieder,  welche  das  Majjhi- 
manikäya  enthält.  —  Wassiljew^^®)  kommt  zu  dem  Schlüsse,  dafs  der 
Buddhismus  die  schriftlich  fixierten  Satzungen,  wie  wir  sie  kennen,  keines- 
falls vor  dem  3.  oder  4.  Jh.  n.  Chr.  besessen  habe.****)  Mit  dem  6.  Bande 
von  FausböUs  Ausgabe  liegt  der  Text  des  Jataka*^®)  bis  zu  der  547.  Er- 
zählung vor.*^^)  Das  in  diesem  Bande  enthaltene  Vidhüra-Jataka  hat 
St.  John,*^*)  das  Mah&janaka-Jätaka  Taw  Sein  Ko*^^)  nach  der  bir- 
manischen Version  übersetzt.  Nach  Franke*^*)  bestanden  von  den  3 
verschiedenen  Schichten  im  Jätaka  zu  Agokas  Zeit  nur  die  Gäthäs,  alle 
anderen  Bestandteile  sind  nachkanonisch.  Die  Gäthds  vielleicht  Teile  eines 
älteren  in  Versen  abgefafsten  Jätakabuches.  Die  2.  Schicht,  Prosaeinkleidung, 
Einleitung  und  Epiloge,  ist  in  Ceylon  verfafst.  Dort  ist  auch  der  Kom- 
mentar entstanden,  für  den  die  Päli  (Text)  und  die  Atthakathä  (die  Prosa) 
den  Wert  verschiedener  Hss.  haben.  Da  der  Kommentar  auch  die  Angutta- 
ratthakatha  benutzt  hat,  so  kann  dieser  Umstand  von  Wert  für  seine  Zeit- 


S.  48—58.  —  SOS)  ]^.  Senart,  A  propos  de  1a  th^orie  bonddhiqne  des  donze  nidäoas. 
(=  Mdlanges  Charles  de  Harlez  S.  281—97.)  Leyde,  BrUl.  40.  XIV,  408  S.  —  S^M) 
T.  W.  KhysDayidB,  Buddhism,  ite  Hist.  and  Literatare.  (=  Amerioan  Lectares  an  th« 
Hist.  of  Religions.  1.  Series.)  New-York,  Pntnam's  Soos.  XIII,  280  S.  sh.  6.  |[£.  W. 
Hopkins:  IntJEthics  7,  S.  123/5;  Imp&AQB.  2,  No.  3,  S.  209  —  10;  J.  E.  C:  JRAS. 
(Jnli).  S.  641/4;  C  R.  Lanman:  AmHUtR.  2,  No.  2  (1897),  S.  880/2.]|  —  305)  H. 
Kern,  Manual  of  Indian  Buddhism.  (=  Grondrifs  d.  indo-arischen  Philologie.)  Strafabarg, 
Trübner.  187  S.  M.  7.  |[JRAS.  (Januar  1897),  S.  198—200;  H  — y:  LCBl.  No.  2 
(1897),  S.  60/1  (es  ist  Kern  gelungen,  seine  Aufgabe  mit  grofsem  Geschick  zu  lösen ).]|  — 
S06)  H.  Clarke  Warren,  Buddhism  in  translations.  (=  Harvard  Oriental  Series  Vol.  8.) 
Cambridge,  Mass.  XX,  520  S.  $  1,20.  |[JRAS.  (Januar  1897),  S.  145/9;  G.  A.  G.: 
lAnt.  25,  S.  282.]{  —  207)  Gotamo  Buddhos  Reden  aus  d.  mittleren  Sammlimg 
Majjhimanikäyo  d.  Päli-Kanons.  Z.  erstenmal  ttbers.  v.  K.  £.  Neumann.  Bd.  1.  1.  Halb- 
hundert. Leipzig,  W.  Friedrich.  XXIV,  568  S.  M.  80.  |[A.  Bastian:  EthnNotBl.  3» 
S.  95;  Herbert  Bavnes:  Ao.  No..l250,  S.  826;  £.  Müller:  JRAS.  (Januar  1897),  S.  133/6 
(zustimmend,  einzelne  Korrekturen).]!  —  !S08)  W.  P.  Wassiljew,  D.  Buddhismaa  in 
seiner  rollen  Entwickelung  nach  d.  Vinavas.  (Russisch):  OrientNot.  St.  Petersbu^. 
1895.  |[W.  Grube:  DLZ.  No.  34,  S.  106 7/8.'] {  -  ^00)  X  Dhammapalä'h  ParamatthadipanT, 
part  3.  being  the  commentary  on  the  Peta-Vatthu  edited  by  E.  E^rdy.  London,  Frowd«. 
X,  302  S.  —  210)  The  Jätaka,  together  with  its  Commentary.  Edited  by  V.  FauaböU. 
Vol.  6.  London,  Kegan  Paul  &  Co.  596  S.  |[JRAS.  (Januar  1897),  S.  191/2.]|  —  311)  X 
The  Jätaka.  Translated  from  the  Pali  under  the  superintendence  of  E.  B.  Cowell.  Vol.  8. 
Translated  by  H.  T.  Francis  and  R.  A.  Neil.  Cambridge,  University  Press.  12  sh.  6  d.  — 
213)  R.  F.  St.  Andrew  St.  John,  Vidhüra  Jätaka.  (No.  548  of  Ceylon  Liste.)  (From 
the  Burmese):  JRAS.  (Jnli),  S.  441—75.  ^  21S)  The  Alahäjanaka  J&taka,  being  the  atory 
of  one  of  the  anterior  births  of  Gotama  Buddha.  Transl.  into  Burmese  and  English  and 
with  notes  by  Taw  Sein  Ko.    Rangoon,   Anglo-Burmese   Mission  Press.    110  S.    R.   1.    — 
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besdnuDiing  werden.  Ist  nämlich  unter  Anguttarattbakathä  Buddhaghosas 
Kommentar  zam  Angnttaranikäya  zu  verstehen,  dann  mufs  der  Kommentar 
um  Jataka  jftnger  sein  als  Buddhaghosa.^^^'^^^) 

Buddhismus  in  Ost  ästen,  Takakusn^^^)  berichtet  über  die 
bdden  chinesischen  Obersetzungen  des  Milindapanho,  welche,  von  einander 
nibhiDgig,  vor  730  abgefafst  sind.  Hier  wie  in  anderen  chinesischen 
Taten  erscheint  der  Name  des  Königs  Milinda  als  Milan,  Milinda,  Nanda 
ilenander).'**"***)  Sakurai***)  bespricht  die  Entdeckung  von  Takakusu, 
felehe  er  in  einem  Btlchcrkatalog  aus  den  Jahren  785—804  gemacht  hat« 
Dinich  übersetzte  der  Nestorianer  Adam,  der  Vf.  der  syro-chinesischen 
Iis^.  Tom  Jahre  781,  gemeinsam  mit  dem  Buddhisten  Prajna  aus  Kapi^a, 
der  782  nach  Canton  kam,  das  Shatpäramitäsütra.  Weil  aber  der  eine 
Bicht  genftgend  Sanskrit,  der  andere  zu  wenig  Chinesisch  verstand,  so  trafen 
sie  den  wahren  Sinn  nicht. ***"**^) 

Buddhismus  in  der  Mongolei.^^^ 

Spätere  Spuren  des  Buddhismus  in  Indien,  Hara  Pras&da 
Cistr!^'*)  Terzeichnet  die  Spuren,  welche  für  die  Existenz  des  Buddhismus 

214)  O.Pranke.  Anzeijpe  d.  Gurnpüjak&Qmadi:  BKIS.  22,  S.  285-802.  —  215)  X 
Tbl  Story  of  Yirüdhaka,  from  the  Avad&na  KalpalaU  by  Laehmi  N&rayan  Sinha:  JBnddhist 
Tat8oeNtT4,  Pairt  1,  S.  5-'12.  —  ^16)  X  E.  Leamann,  Za  A^viaghovas  Buddhacarito: 
fiS.Ueft  1,  S.  88—90.  (Textkritische  Bemerkungeii.)  —  21?)  X  L.  de  la  ValUe- 
Pftiuin,  Bodhiiattvacaryäyatära.  Exposition  de  la  pratiqae  des  Bodhisattyaa:  Mus^on  15, 
S.  106—18.  (Vf.  9antideva,  e.  buddhistischer  Theolog  aus  d.  Ende  d.  7.  Jh.  Übersetzung 
L  &. Kapitels.)  —  318)  X  id.,  Caturaryasatyaparlk^ä,  extraits  du  24«  chapitre  de  la 
lUäjraoakaTrtti  (==  Jft^anges  Charles  de  Harlez  S.  818-20.)  —  St9)  X  Kshemendra, 
BiteftdTipsTAtriradina:  JBuddhist  Text  S.  IndiaS,  Part  8,  Appendix  (1895).  28  S.  (Text.) 
~  2SI)  X  L  de  la  Vall^e-Poussin,  l&tudes  et  textes  tantriques.  I.  Pancakrama t 
IT.  paU.  par  la  Facult^  de  philosophie  et  lettres  de  l'Universit^  de  Gand  faso.  16.  Gand, 
iBgelke.  Xffl,  56  8.  |[Rh.  D. :  JRAS.  (Aprü),  S.  884/5;  S.  L^vi:  RCr.  No.  28,  S.  21/2.]| 
iV.  Sigärjua,  ▼ermutlich  im  9.  Jh.  ▼.  Q&kyamitra  überarbeitet.)  —  221)  J.  Takakusu, 
CUbm  Tnnslations  of  the  Miünda  Pa^ho:  JRAS.  (Januar),  S.  1—21.  -  222)  X  id., 
PfB  StmenU  in  Chiiieae  Buddhism:  a  Translation  of  Buddhaghosa's  Samanta-päs&dikS , 
iC«mffl«ntar7  on  the  Yinaya,  found  in  the  Chinese  Tripifaka:  ib.  (Juli),  S.  415 — 89. 
(D.  ehioeiiMhe  Tripifaka  enthAlt  auch  Übersetzungen  aus  d.  Pftli.  E.  Übersetzung  d. 
BaMbghosa  ist  489  abge&fst.  Vgl.  dazu  auch  id.:  ib.  [Januar  1897],  S.  118/4.)  >- 
22t)  XE-Charannea,  Le  Sfltra  de  la  paroi  occidentale  de  l'inscription  de  Riu*yong 
^:  BUlanges  Charles  de  Harlez,  S.  60—81.  —  224)  X  I-Tsing,  A  Record  of 
1^  Bttddkist  Seligion  as  practised  in  India  and  the  Malay  Archipelago  (AD.  671 — 95). 
Irml.  by  J.  Takakusu.  With  a  letter  from  F.  Max  Müller  and  Index.  Map.  Oxford, 
OmodoD  Press.  4<^.  LXIV,  240  S.  sh.  14.  |[Buddhist  8,  S.  846/7 ;  Imp&AQR.  3.  ser., 
8.^0.5(1897),  S.  202/6;  H.  Oldenberg:  DLZ.  No.  14  (1897),  S.  581/2.]|  —225) 
6>Stkarai,  The  Word  'Messiah'  found  in  a  Buddhist  work;  the  Nestorian  missionary 
^  Presbjter,  Papas  of  China,  translating  a  Buddhist  Sütra:  Hansel  Zasshi  12,  No.  2 
'^^»T)>  S.  12/5.  —  226)  X  A  Chart  of  the  foot>prints  of  the  TathagaU  ^äkya  Buddha. 
IM  b7  £•  B.  Landis:  J.  Buddhist  Text  S.  India  8,  Part  3  (1895),  S.  8/9.  (Y.  1160 
'-^•)  —  227)  X  C.  de  Harlez,  Vocabulaire  bouddhique  aanscrit-ehinois.  Han-Fan- 
^yis^  Pr^is  de  doctrine  bouddhique:  T'oung  Pao  7,  S.  856-  96.  —  228)  X  £.  B. 
^»iiSt  A  traDslatier.  of  three  Buddhist  tracto  from  Korea:  J.  Buddhist  Text  Society  4, 
^U 8.  22/8.  (Vor  927  n.  Chr.)  —  229)  XJ.  Takakusu,  Über  japanischen  Buddhismus, 
lanaiteher  Sprache:  Hansei  Zasshi  12,  No.  2  (1897),  S.  87—40.  —  280)  X  Hirota 
I«iiiiÖ,  Differnit  seeU  of  Buddhism  in  Japan:  ib.  No.  1  (1897),  S.  4/9.  (Mit  Tabelle 
■'itt  jipaiiitehen  Sekten  des  Buddhismus.)  —  2S1)  X  C.  Puini,  I  sedici  buoni  Genii 
^  Fttjüa,  tppunti  eoncemanti  il  Buddbiamo  n.  Giappone:  Monges  Charles  de  Harlez, 
8.  ^2  8.  -  2S2)  X  G.  Hnth,  Gesch.  d.  Buddhismus  in  d.  Mongolei.  Mit  e.  Einleitung: 
^«Ktii^«  Gsseh.  d.  Mongolen.  Ans  d.  Tibet  d.  Jigs-med  nam-mk'a  hrsg.,  ttbers.  u.  erläutert. 
Ml.  Stnfsbiirg,  Trabner.  XXXII,  456  S.  M.  80.  |[B.  Laufer:  Globus  70,  No.  18, 
*-2lI2;  G.  S(ehlegel):  Toung  Pao  7,  S.  481/4;   W.  W.   RockhiU:   JRAS.  (Januar 
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in  Bengalen  bis  Caitanyas  Zeit  sprechen.  Eine  mit  arischen  nnd  unarischen 
Bestandteilen  durchsetzte  Form  des  Buddhismus  herrscht  auch  noch  unter 
den  niederen  Klassen.  Die  Doms,  welche  den  Vorrang  der  Brahmanen 
nicht  anerkonneu,  vollziehen  ihren  Kultus  durch  Pandits  ihrer  eigenen  Kaste, 
die  Pnrohitas  des  Dharma.  Dharma  «=»  Dharmaräja  ist  aber  der  Buddha. 
Ein  Mantra,  welches  sich  an  Dharma  wendet,  nennt  ihn  ^ünyamürti,  eine 
Bezeichnung,  die  auf  keinen  Gott,  wohl  aber  auf  Buddha  pafst.  Die  Auf- 
fassung des  Vf.  wird  durch  eine  von  Qarat  Chandra  Das  übersetzte  Stelle 
aus  Tär4nätha  gestützt,  worin  von  dem  Domäcärya  berichtet  wird,  er  habe 
den  Dharma,  d.  i.  den  Buddhismus  in  t4ntrischer  Form  in  Bengalen  nnd 
Tipperah  eingeführt  Derselbe  Vf.-**)  stellt  die  Anklänge  zusammen, 
welche  das  Handbuch  der  Dharmagläubigen,  Qridharmamangala  mit  dem 
Lalitavistara  verbinden. 

Christliche   Kirche,^^^) 

Philosophie,  Sdmkhya,  Dahlmann**®)  begegnet  sich  in  seinen 
Ausführungen  über  Nirväna  vielfach  mit  Jacobi  (oben  N.  202),  wenn  er  auch 
den  Angaben  Agvaghosas  über  Buddhas  Lehrer  geringeres  Vertrauen 
entgegenbringt.  Er  erkennt  Nirväna  als  Bruchstück  eines  fremden  Systems 
und  geht  den  Spuren  des  Begriffs  nach,  wie  sie  vor  Buddha  im  Maha- 
bhärata  zu  erkennen  sind.  Hier  ist  Brahma-Nirväna  der  Schlufsstein  eines 
bedeutsamen  Systems,  des  älteren  S&mkhya.  Die  Lage  der  Elemente  dieser 
epischen  Philosophie  befindet  sich  in  engster  Übereinstimmung  mit  der  des 
klassischen  Sämkhya,  nur  dafs  der  Bau  seinen  Abschlnfs  im  Brahma  findet. 
Die  Beschreibung  des  rechtgläubigen  Brahma  läuft  in  steter  Übereinstimmung 
der  des  buddhistischen  Nirväna  parallel.  Das  ältere  Sämkhya,  die  änviksik! 
brahmavidyä,  nimmt  eine  vermittelnde  Stellung  ein,  zwischen  der  Auffassang 
der  Upanisaden  vom  Stoff  und  der  Lehre  der  klassischen  Sämkhya,  in  ihm 
ist  die  philosophische  Untersuchung  zur  vollen  Herrschaft  über  die  mytho- 
logischen Vorstellungen  durchgedrungen.  Kern  des  Systems  ist  die  Lehre 
von  der  empirischen  Seele.  Dieselben  konstituierenden  Elemente  des  groh- 
stofflichen  und  feinstofflichen  Körpers  kehren  im  klassischen  Sämkhya  und 
im  Vedänta  wieder.  So  ergiebt  sich  als  gemeinsame  Grundlage  beider 
Schulen  das  ältere  Sämkhya.  Gegen  die  Annahme  unbrahmanischen  Ur- 
sprungs des  Sämkhya  wendet  sich  Vf.  S.  121  ff.  —  Garbe**')  fafst  in 
Sämkhya  and  Yoga  den  Inhalt  seines  Buches  über  das  Sämkhya 
(JBG.  17,  I,  77*®*)  kurz  zusammen  unter  Unterdrückung  der  von  der 
Kritik  beanstandeten  Theorieen. 


1897),  S.  186  —  40;  lAEthn.  (1897),  S.  86.]i  —  283)  Hara  Prasäda  ^ästrl,  Boddhum 
in  Bengal  since  the  Huhammadan  Conqaest.  ^arat  Chandra  Das,  TSntrik  Bnddhitm  oalled 
Dharma  (or  Chhop  in  Tibetan):  JASB.  64,  Part  1.  No.  1  (1895),  S.  65—64.  —  dS4)  id., 
Qrl-dharma  mangala:  a  distant  echo  of  the  Laiita- viotara :  ib.  S.  65/8.  —  SS5)  X  A, 
Nottrott,  D.  gegenwärtige  Stand  d.  Gofsnerschen  Mission  in  Ostindien  :  AMZ. 28,  S.  807 — 29. 

—  SS6)  J*  Dahlmann,  S.  J.,  Nirväna.  £.  Studie  z.  Vorgescb.  d.  Buddhismus.  Berlin, 
Dames.    XII,    197  S.    M.  6.    |[C.  H.  T.:   ImpAAQR.  8.  ser.,    8,    No.  6  (1897),  S.  440/3.]| 

—  287)  R<  Garbe,  Säipkhya  u.  Toga  (=  Grundrifs  d.  indo-arischen  Philologie  III,  4.) 
Strafsburg,  Trübner.  6*2  (2)  S.  M.  8.  —  388)  X  The  Ny&yasütraa  with  V&tsyäyanÄ's 
Bhftshya  and  extracts  from  the  Kyäyay&rtika  and  the  T&tparya^ik&  ed.  by  MahAmahop&dhyAy» 
Gangädhara  SAstri  Tailanga:  Vizianagram  Sanskrit  Seriea  No.  11.  Benares,  Lazarna  &  c5o. 
8,  11,  28,  7,  264  S.  —  239)  X  The  VedäntasÜtras  with  the  commentary  by  SankarakArya, 
transl.  by  G.  Thibaut.  Part  2:  Sacred  Books  88.  Oxford,  Clarendon  Press.    508  S.    12  sh.  6  d. 
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Beziehungen  zum  TF««t ««.***•***) 

Staat,  Becht  und  SUie.^*^)  Jollys*^^)  klare  und  grandUche 
Beirbeitnng  von  Recht  and  Sitte  omfafst  die  Absclmitte:  Quellen;  Familien- 
ud  Erbrecht;  Sachen-  und  Obligationenrecht;  Vergehen,  Bnfsen  und 
Scnfen;  GerichtSTerfahren ;  Sitten  und  Gebräuche.  Die  Staats-  and  Privat- 
litetflmer  werden  in  einem  anderen  Teile  des  Grundrisses  Bearbeitung 
inden.«*») 

^Äycwiifra.***-**®)  Ranade'**)  erörtert  das  System  der  Verwaltung 
^ujis,  dessen  Ziel  weniger  die  Gründung  eines  groüsen  Reiches  als  die 
Veränigfang  seines  Volkes  zu  einer  Nation  war,  die  stark  genug  sein 
sollte  ihre  Selbständigkeit  zu  wahren.  Die  administrativen  Einheiten 
gnppierten  sich  um  ca.  280  Bergresten,  deren  Besatzungen  durch  Geld 
od  Naturalien  abgelohnt  wurden.  Landschenkungen  an  Militärs  waren 
uebt  gestattet,  wohl  aber  an  Gelehrte.  So  datiert  der  AuÜBchwung  der 
SiBskritstadien  im  Dekhan  aus  Shivajis  Zeit.  Steuern  wurden  ohne  Ver- 
oitteloii^  der  Zamindare  eingezogen;  die  militärische  Gewalt  war  der 
tergeilichen  untergeordnet;  Brahmanen,  Parbhus  und  Mar&then  gleich- 
■il^g  in  allen  civilen  und  militärischen  Ämtern  beschäftigt,  bei  denen 
ErUkhkeit  ausgeschlossen.  Das  Ministerium,  aus  8  Mitgliedern  bestehend, 
wir  dem  König  Terantwortlich.'*'"*'^*) 

Kattm.  Nach  Senart*'^^)  ist  die  Kaste  aus  der  arischen  Familien- 
Terfttsnng  hervorgegangen,  indem  man  die  varna  mit  der  jäti  verschmolz, 
die  Anpassung,  welcher  Jelly***)  beipflichtet.^*')  Fick**®)  weist  in 
seinem  habschen  Buche   über  die   soziale  Gliederung   im   östlichen  Indien 

{AtL  No.  8578,  S.  678;  J.  Beames:  Imp&AQR.  3.  ser.,  U,  No.  8,  S.  184/8.]|  ^  340)  X 
^i4jtra9ja  Pancftdafi  ed.  by  PaQ^it  Pitftmt>ar  Parushottamji.  Bombay  (London,  Luzae). 
18»5.  S28  S.  2  ah.  6  d.  —  JS41)  X  id.,  Panehadashi.  Sanskrit  with  Engllth  translaüon 
i7P»94it  mhinhAndra.  Bombay  (London,  Luzac).  1895.  488  S.  ah.  10.  —  t4t%)  X 
A  Bartk,  Deox  ehapitres  du  SaarapurSQa :  M^langes  Charles  de  Harlez,  S.  12/5.  (Gegen 
IDfiitak)  —  34S)  X  F.  Max  Mttller,  A  Real  Mahttman:  IStbCent.  No.  284,  S.  806—19. 
-U4)  X  £.  Hardy,  Jona,  c.  1.  u.  Jat.  489:  ZDMG.  50,  8.  158.  —  1845)  X  P.  £. 
Paroiioi,  Vieenda  d.  tipe  dl  MtUadeva:  GSAI.  9,  S.  175^88. 

3M)X  B.  W.  LeiBt,  Alt-arisches  Jus  oirile.  2.  Abtlg.  Jena,  Fischer.  XH,  416  S. 
M.ld.  |[LCBL  No.  5  (1897),  8.  164.]|  —  1847)  J.  Jolly,  Recht  n.  Sitte  (=  Grundrifs  d. 
iiii-ariaehen  Phüologie  n.  Altertumskunde,  II,  8.)  Strafsburg,  TrUbner.  158,  U  S.  M.  8. 
-248)X  Böhtlingk,  Bemerkungen  zu  Manu's  GeseUbucb:  BYGWLeipzig  Ko.  2/8, 
S.  S45— 50.  ^PanülelsteUen  u.  Sprache.)  ->  !S49)  X  i  d. ,  Kritische  Bemerkungen  zu 
Äniksra's  Grhyasütra:  ib.  No.  1  (1896),  8.  1—11.  —  2M)  X  Th.  Bloch,  Über  d.  Gyhya- 
I.  Dbrnsasfitra  d.  Vaikhänasa.    HabiUtotionsschrift.    Leipzig,  Harrassowits.    46  S.    M.  1,60. 

-  Öl)  X.  G.  Ranade,  The  Tree  blossomed.  Shivaji  as  a  CivU  Ruler:  JBBAS.  No.  52, 
&!H~14.  ^  252)XB.  U.  Baden-Powell,  The  Indian  VUla^e  Community.  London, 
I«SHD,  Green  &  Co.  |[Imp&AQR.  8.  series,  3,  No.  5,  S.  219-22;  Ath.  No.  8619 
JttTi,  S.  307/8  (he  has  not  sncceeded  in  prodacing  the  book  that  is  so  much  needed).]| 
-161)  X  P.  N.  Böse,  A  hUt.  of  Hindu  civiliBation  during  British  rule.  VoL  III: 
hüteal  eondition.  Calcutta,  Newman  &  Co.  LXVm,  228  S.  7  sh.  6  d.  |[W(indi8ch): 
JÄ5«.  2,  S.  44;  CalcR,  No.  204,  8.  XXXV/XXXVU;  A.  Barth:  RCr.  No.  24,  S.  461/8.]| 

—  SM)  X  The  Indian  Penal  Code,  ed.  by  Bamapada  Mukharji  and  Hern  Chandra  lütra. 

Vjtk  saendmants  np  to  date,  copious  notes  of  Indian  and  English  Cases  and  a  Glossary 
^^gii  tenna  generally  used  in  the  criminal  Law.  Calentta  (London,  Luzac).  668  S. 
'^  '-  —  tt5)  £•  Se'nart,  Les  Castes  dans  Finde.  Les  ÜButs  et  le  systfeme  (=  AMG. 
U.  4s  rulgariaation.  10.)  Paris,  Leroux.  XXII,  257  S.  |[JRAS.  (Januar  1897),  S.  192/6; 
J.  Tiason:  BL.  30  (1897),  S.  92/4.]|  —  %6)  J*  Jolly,  Beiträge  z.  indischen  Rechts- 
CMdL  7:  D.  Entstehung  d.  Kastenwesens:  ZDMG.  50,  8.  507—18.  —  257)  X  A.  Hille- 
Waadt,  Bnhmaaen  u.  ^fldras.  Breslau,  R5bner.  7  S.  M.  0,50.  (Germanistische  Abhand- 
'■«g«  Haft  12,  Ko.  4,  S.  51/7.)  —  258)   R-   Fick,   D.  soziale  Gliederung  im  nordöat- 
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nach,  dafs  zu  Buddhas  Zeit  eine  Menge  sozialer  Gmppen  bestand,  in 
denen  wir  die  ersten  Ansätze  des  modernen  EasteiweseDS  erkennen.  Die 
Brabmanen  nahnen  rar  Zeit  der  Jfttakas  im  Osten  nicht  die  hervorragende 
Stellung  ein,  wekhe  sie  sonst  beanspruchen,  werden  vielmehr  stets  erst 
nach  den  Ksatriya  genannt.  ^Selbst  von  einem  intellektnelien  Übergewiebt 
der  Brahmanen  kann  fttr  jene  Zeit  nnd  Gegend  nicht  gesprodien  werden, 
denn  anch  anf  geistigem  Gebiete  machten  andere  Klassen,  namentlich  die 
regierenden  Ffirstongeschlechter,  der  verweltlichten  Brahmanenkaste  den 
V€(rrang  ttreitig.'^^^  —  Bhatt&cärya'^^)  behandelt  die  vorhandenen 
Kasten  vom  streng  brahmanisehen  Standpunkt  ans.^*^) 

Spül.  Jacobis^^^  Untersuchung  über  das  Schachspiel  kommt  n 
dem  Resultat:  das  Schachspiel  wird  in  Indien  zuerst  in  der  1.  Hälfte  des 

9.  Jh.    von    dem  Ka^mirer  Batnäkara    erwähnt   und   war  im   Anfang  des 

10.  Jh.  allgemein  bekannt.  Es  war  dasselbe  Zweischach,  das  Alb^rAni  be- 
schreibt Dafe  das  Schach  im  10.  Jh.  schon  in  Persien  bekannt  war,  zeigt 
Firdansi,  dessen  Schachbrett  aber,  nach  Modi*^^)  100  Felder  hatte;  Boche 
und  Turm  waren  zwei  verschiedene  Figuren. ^*^) 

SpmchwiSMnscJuMft.^^^)  Nach  Mitt^ung  v.  Rost  bor  ns***) 
entsprechen  die  von  Einen  Tsiang  (1,  72)  erwähnten  12  chang,  den  12  fan 
oder  Cyklen,  welche  Hni-lin  (788—810  n.  Chr.)  in  seinen  Anmerkungen 
zum  Mahäparinirvänasütra  bespricht.  Jene  12  Cyklen  entstanden  ans  den 
Kombinationen  je  eines  der  12  Vokale  mit  den  d4  mätrk&s.  Fan  ch'ie, 
das  System  der  chinesischen  Transkription,  beruht  auf  demselben  Prinzip 
wie   das  indische  Syllabar.**'"*'^)  —  Bomford*'*)   liefert  sdir   wichtige 


fichen  Indien  su  BvddhA's  Zeit.  Mit  bes.  Berttduiehtigung  d.  Kastenfrage,  ▼omehmlich  anf 
Gruiid  d.  Jttaka.  Kiel,  Haeseler.  1897.  Xu,  238  S.^  |[JRAS.  (Januar  1897),  S.  19S/7; 
H~>y:  LCBl.  Ko.  5  (1897),  S.  179;  S.  R.  Steinmetz:  Globat  71,  No.  11,  S.  179—80; 
Schmelts:  lAEthn.  10,  &  85/6.]|  —  S59)  X  S.  Walter,  Kaste  «.  Zopf  d.  Hindu«: 
Er.  Miesions-Mag.  (Jiüi),  &  267—70,  828—40.  —  2M)  Togendranath  Bhattacbarj», 
Hindu  Gastet  and  SecU.  Caleutta,  Tkaeker  Spink  &  Co.  628  S.  Rs.  12.  |[JRAS.  (Jannai 
1897),  S.  197/8  (enables  ns  to  see  tbe  wbole  complex  Organization  tbrongb  BrahmiD  spee- 
tacles).]|  —  261)  X  Direetory  of  tbe  Cbief  Industries  of  India.  Witb  whioh  is  incorpormted 
•  List  of  Tea  Companies  and  Gardens,  Indigo  and  Coffee  Estates,  witb  their  Faetory  Huks  eie. 
Witb  2  mapt.    Calentta,  Tbaeker  ä  Co.     194  8.    |[Imp&:AQR.  8.  ser.,  2,  No.  8,  S.  214.J 

—  t63)  H*  Jacobi,  Über  Ewei  Altere  Krwlümuagen  d.  Scbaebspiels  in  d.  Sanskrit 
litteratur:  ZDMQ.  50,  S.  227—88.  —  368)  Jivanji  Jamsbedji  Modi,  Fir4oiiai  oi 
the  Indiaa  Origin  of  tbe  Game  of  Cbets:  JBBAS.  No.  62,  a  824—86.  —  364)  X  HüTtL- 
prasad  Sbastrl,  ^'ote  on  Yiff^npnr  Cirenlar  Cards:  JASB.  64,  Part  1,  No.  8  (1894) 
S.  284/5.  (120  Karten  in  10  Gruppen.  Wert  d.  Karten  Kknlieb  denen  d.  Spiels  mi 
96  Karten.    6  Spieler.) 

365)  X  J.  S.  Speyer,  Yedisehe  n.  Sanskrit -Syntax.  (=s  Grundrifs  d.  iodo-arie^eii 
PbUologie  I,  6.)  Stral^burg,  Trttbner.  94  (2)  S.  llf.  6.  j[B.  DelbrOck:  WZKU.  10 
S.  884/8.]|  —  266)  A.  V.  Rostborn,  On  Hionen-Tsang's  «twelre  cbang*:  WZKM.  1« 
S.  280/4.  —  367)  X  Hingulwala  Jina-Batana,  Dbätu-attba-dipani.  Coldmbo»  Ld 
Riwi  Kira^a  Press.  Rs.  8.  |[JBAS.  (Januar  1897),  S.  148/4.]|  (Bernbt  auf  Ags»vaiiM' 
Saddanlti,  e.  P&ligranunatik,  d.  im  18.  Jb.  in  Birma  verfafst  wurde  u.  d.  sowobl  v.  KwMckjtak 
wie  T.  Moggall&na  nnabbängig  ist.)  —  368)  X  Hemacbandra,  D.  UQftdigaQasatra.  KE 
d.  selbetverfarsten  Kommentar  d.  Autors.  Hrsg.  r.  J.  Kirste.  Nebst  Index  s.  Anekärtbaasungrmli 
V,  Tb.  Zaobariae.  (=s  Quellenwerke  d.  altindiscben  Lexik ograpliie,  II.)  Wien,  Holder.  1891 
55,  241  S.  M.  8,70.  —  369)  X  J.  Kirste,  Epilegomena  zu  meiner  Ausgabe  v.  Heou 
ebandra's  U^ädigaqasQtra:  SBAkWienPh.  182,   No.  11.    Wien,  F.  Tempsky.    88  S.     If.    j 

—  370)  X  Tb.  Bloob,  Yararuei  u.  Hemaeaadra.  E.  Beitrag  z.  Kritik  u.  Geseh.  d.  Prakrit 
grammatik:  ZYglS.  88,  S.  821—68.  1896.  —  371)  X  J.  Wackernagel,  Z.  Frage  nac 
d.  Glaubwürdigkeit  Vararud'a:  ib.  a  676/6.  1896.  —  373)  Trevor  Bomford,  Romg 
BOtes  on  the  Ghrammar   of  the  Langnage  spoken  in  tbe  Western  Panjftb.    Witb  2    platei 
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Beitrige  zur  KeDAtniB  einer  bisher  anbdkanntMi  Sprache,    dar   westlichen 

Pajyibi,  w^he  keineswegs  ein  Dialekt  der  klassischen  Papji^i  ist.     Wie 

Grierson'^*-*^*)    ansfAkrt,    bildet   jene    neue    Sprache    das    Bindeglied 

mchen  Sindhi  and  KAgmiri,   alle  drei  bilden   eine  gesonderte  nordwest- 

ikkeOnippe  der  indoarischefB  Volkssprachen,    welche  sich  wesentlich  voa 

(kr  sogen.  westL  Familie  anterscheidet,  die  jetzt  als  centrale  an  bezeichnen 

ut   ßgentflmliche  Beziehungen  dieser  nordwestl.  Gruppe  zu  den  arischen 

S^nehea  Ton  Asam,  Bengalen,  Bihar  und  Orissa  eröffhen  eine  Perspektive 

ad  mCeiessaiite    edinologische    Fragen.  —  Grierson*^^)    macht    darauf 

vdmakBtoBj    dais   die  Sprache   von  Asam  viel  näher  mit  Bihäri  verwandt 

iit,  ik  mit  klassischem  Beng&li.     Im  Jahre  1800  war  die,    namentlich  an 

iMtoiitchen  Werken  reiche  litteratnr  Asams  viel  aosged^nter  und  mannig* 

hdier  als  die  Beagalens.  —  Nach  Anderson^^^)  repräsentieren  Asäm! 

nd  die  Bodosprache  oder  Eachärl  die  verschwundene  Sprache  der  Kochrasse 

(Kachlri  =s  die  Söhne  von  Koch).     Beide  stehen  in  Beaug^auf  Grammatik 

■d  Syntai  anf  gleicher  Stufe,  wenn  aoch  das  Yoeabular  in  Asämi  arisch  ist. 

In  Aaun  fehlt  das  moslimische  Element,  daher  ist  hier  der  Hindnismus  im 

6«geiisitz   zu    Bengalen  noch   lebenskräftig   und  unterwirft  sieh  die  einen 

■mtfiHfhen  Giaub^i  ergebenen  Naturvölker.    So  zeigt  hier  der  Hinduismus 

üaeiben  sooialen  Bedingungen  vne  sie  in  Bengalen  vor  Erscheinen  des  Islam 

ToriiaBden   waren   und   giebt   uns   ein  lebendiges  Bild  von  den  Zuständen 

Bengalens  vor  der  mohammedanischen  Invasion. 

IdUeraiurgeschiaUe.*'''^*^^)  Der  Text  des  Meghadtito,  wie  er 
^105  vorlag  ist  Ton  Pathak*^')  festgestellt.  Jinasena,  der  Beichtvater 
te  Bistrakdta  Amoghavarsa  I.,  verwebt  nämlich  das  Gedicht  in  seinra 
Pir^abhVudaya,  woraus  ersichtlich  ist,  dafs  der  Text  damals  aus  120  Versen 
ii  der  von  Jinasena  flberlieferten  Beihenfolge  bestand.  Mallinätiia,  der 
httte  Kommentator,  g^ört  in  die  2.  Hälfte  des  14.  Jh.  und  ist  viel  wert^ 
ToUer  als  der  ältere  Vallabha.  Am  nächsten  kommt  dem  Mallinätha,  die 
Skoddharii^i  (Mscr.  von  samv.  1617)."*-"*) 


JtfB.  $4,  Part  1,  No.  4  (1895),  S.  290— 8S5.  |[Ac.  No.  1266»  S.  101/2.]|  (Ausgegeben 
l^M.)  ~  t7S)  G.  A.  Grierson,  On  Pronomina]  Snffixae  in  the  Käfmiri  Langnage.  Witk 
tmafmi  iK  S.  336—61.  (Ausgegeban  1S96.)  —  274)  X  id.,  On  the  Sadical  and  Parü- 
lipitl  taases  of  tke  modern  Indo-Aryan  Langoagee:  ib.  S.  862—75.  (Aoigegeben  1896.) 
-t7h)  id.,  Aaeameae  Literature:  lAnt.  85,  S.  57—61.  —  376)  J*  D.  Anderson, 
Amms«  aad  Bengali:  GaleR.  Ko.  205,  S.  148—66. 

277)  Th.  Anfreoht,  CataJogna  eatalogoraai.  An  alphabetaeal  reglster  of  Sanskrit 
«Hks  aad  aathors.  Part  2.  Leipzig,  Brockhaas' Sort.  4^.  lY,  289  S.  M.  10.  —  S78)X 
Baraprasad  Sbftstri.  Notiees  of  Sanskrit  mannsoripts.  YoL  11.  Calontta,  Baptist  Mission 
ftw^  1895.  20,  72,  28,  188,  28  S.  (Schlnfs  r.  BäjendraUOa  Mitra's  notioes.)  —  379)  X 
A  «sBripCiTe  Catalogne  of  ^the  Sanskrit  Mss.  in  the  librarj  of  the  CaleatU  Sanskrit  College, 
^  Blihäaa  aiatri  aad  Siva  Chandra  GoL  Part  4/6.  Galentta,  Baptist  Mission  Press. 
^^^^  —  SM)  X  Catalogne  of  the  Sanskrit  Mannsoripts  in  the  library  of  the  India  Office. 
Mtadby  J.  Eggeling.  Part  5.  London,  India  Offlee.  4^  Vn,  928— 1150  S.  10  ah.  6  d. 
^ftiii.  Äatnmomj  aad  Mathematies.  Arehitecture  and  Technieal  Science.)  —  381)  X 
P*  Pticraon,  A  FIfth  Baport  of  Operations  in  Searob  of  Saaserit  Mss.  in  the  Bombay 
<^ds  AptU  1892— Mardi  1895.  Bombay,  Government  Central  Press.  LXXXVUL  817  S. 
if&  Bihler:  WZKM.  10,  S.  888— 88.]|  —  383)  X  Südraka,  The  M^ehchaka^ika  or 
Tsy  Cart.  Toi.  1.  Containing  two  CommentarieB,  ed.  by  BAlakrishna  Godabale:  Bombay 
*Mikr.  Scr.  Ko.  52.  Bombay,  Govemment  Central  Book  Depot.  86,  542,  16  S.  —  38S) 
^^  MaghsjüU  as  embodied  in  the  PdMvibhyndaya  with  the  commenUry  of  Mallindtha,  a 
Btatil  Cngfiih  translation,  etc.  edited  by  Kashinath  Bapn  Pathak.  Poona,  Arya-Bhushana 
^^««-   1894.    16,  4,  107,  26  3.    K.  1.    —    384)  XBänabhatta,  Kädambari.    Transl., 
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Die  eigentliche  Prosalitteratar  Bengalens  datiert  erst  von  1790,  in 
welchem  Jahre  das  erste  Werk  von  Bäm  Mohan  Roy  (1744 — 1833)  erschien. 
Der  gröfste  Meister  der  bengalischen  Sprache  war  Bankim  Candra  Catto- 
pädhyäpa  (1838 — 9i\  dessen  Romane  einen  ungeheneren  Leserkreis  fanden. 
Einen  gnten  Abrifs  der  bengalischen  Littcratnr,  von  dem  jedoch  lebende 
Antoren  ausgeschlossen  sind,  verdanken  wir  Dntt.^*^ 

Gujaräti'Lüteraiur.  *••) 

Tamil-LiMeratur.  Die  Untersnchnng  von  Pillai*'*)  über  das  Zeit- 
alter des  Timnanasambandha  bietet  zugleich  die  erste  chronologische  Ober- 
sicht der  heiligen  Tamil -Litteratnr  der  Qivaliten  nach  den  Quellen. 
Der  Tami  -Yeda  der  nichtbramanischen  ^aivas  besteht  ans  11  Sammlungen 
(Tirumurai),  deren  erste  3  von  Timnanasambandha,  dem  gröfsten  und 
volkstttmlichsten  Rsi  der  Tamil,  verfafst  sind,  demselben,  der  die  Reaktion 
gegen  den  Jainismus  herauffQhrte.  Seinen  älteren  Zeitgenossen  Appar  oder 
Tirunävnkkaragu  gehören  die  4./6.,  dem  jangeren  Sundara  die  7.  Sammlung 
der  Hymnen  an.  Diese  7  Samminngen,  welche  nach  Form  und  Inhalt  an 
den  Rgveda  erinnern,  bilden  das  Deväram.  Die  8.  Sammlung  enthält  u.  a. 
Tiruvägagam,  eine  Art  Upanisad,  die  9.  besteht  aus  9  späteren  Dichtern, 
Nachahmern  des  Deväram.  Dieser  Gruppe,  Tiru-Igaippä  gehören  auch  die 
Dichtungen  des  Colakönigs  Eandaräditya  an.  Die  10.  Gruppe  enthält 
mystische  Lieder  eines  Yogin,  Tirumülar,  die  11.  bildet  ein  Supplement, 
welches  von  dem  Sammler  Nambi  Andär  Nambi  zusammengestellt  ist  und 
auch  eigene  Dichtungen  derselben  enthält.  Eines  der  Gedichte  Nambis 
bildet  die  Grundlage  für  das,  ebenfalls  den  heiligen  Schriften  zugezählte 
Periyapuränam.  Umäpati  ^iväcärya  schrieb  u.  a.  ein  Leben  des  Vf.  vom 
Periyapuränam  und  mehrere  Bücher  über  jenes  Puränam  und  die  Sammlung 
des  Nambi.  Aus  Umäpatis  Schriften  wissen  wir,  dafs  er  um  1313  n.  Chr. 
lebte.  Qekkilär,  der  Vf.  des  Periyapuränam  war  damals  schon  kanonisiert, 
mufs  daher  mindestens  100  Jahre  älter  sein.  Erhebliche  Zeit  vorher  lebte 
Nambi,  doch  erlauben  die  einander  widerstreitenden  Ansichten  Pillais  und 
Venkayyas    noch    nicht,    seine    Zeit    zu    fixieren.    Ka^daräditya    darf  nach 


with  ocoasional  omUsions,  by  C.  M.  Ridding:  OrTranslFund.  London,  Royal  AsUtic  Sodety. 
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Kohlliammer.  VI,  71  S.  M.  4.  |[R.  G  — e;  LCBl.  No.  2  (1897),  S.  62.]|  —  887)  X 
^rf  R&macandra-krtaqi,  Rasikaranjanam.  R&macandras  Ergötzen  d.  Kenner.  Sanskrit 
u.  Deutsch  z.  Yerteilnng  an  Fachgenouen  n.  Freunde  hrsg.  v.  R.  Schmidt.  Stuttgart^ 
Kohlhammer.  60  S.  —  888)  X  Dhananjaya,  DvisandhAna  with  the  commentary  of 
Badarin&th  edited  by  Paqdit  ^ivadatto  and  K^i'inftth  PftQ^urang  Parab.  (=  K&vyamAl&  49.) 
Bombay,  Nir^aya-Sfigar  Pres».  1896.  826  S.  Rs.  l\/s.  —  889)  X  ^rlk^^^a  Kavi, 
Hand&ramarandaoampü  with  a  commentary  edited  by  PaQ^it  pivadatta  and  KAfinftth  P&94uraiig 
Parab.    (=  KävyamA]&  62.)     Bombay,   Nir^aya-Sl^gar  Press.     1896.    18,   196  S.     Rs.   1^4. 

—  890)  X  D&modarami9ra.  Tävibhü^a^a  edited  by  Pa^dit  ^ivadatU  and  KAflnAth 
P&«4nrang  Parab.  (=  Kfty}^m&lA  68.)  Bombay,  Nir^aya-S&gar  Press.  1895.  4,  58  S. 
6  a.  —  891)  X  M.  de  Z.  Wickremasinghe,  The  several  Pali  and  Sinhalese  anthors 
known  as  Dhammakitti:  JRAS.  (Januar),  S.  200/8.  —  898)  Romes  Ghunder  Dutt,  The 
Literature  of  Bengal,  a  biographical  and  critical  Hist.  firom  the  earliest  times  dosing  with 
a  Review  of  intellectual  Progress  under  British  Ruie  in  India.  Rev.  edition.  With  Portr. 
Calcutta,  Thacker  &  Co.    1895.    V,  250  S.     Rs.  4.    |[Imp&;AQR.  8.  ter.,  2,  No.  8,  S.  218.]| 

—  898)  X  Premanand,  Narasinh  Mehtanun  Mamerun,  transl.  from  the  Gajarati  with 
notes  by  Mrs.  J.  K.  Kabraji  (continued^:  lAnt.  25,  S.  11,  21,  277—86.  —  8M)  P- 
Sundaram    Pillai,    On   the  Age    of  Tirun&nasambandha :    ib.    S.   118—85,    149  —  64.    — 
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der  Genealogie  der  Colakönige  ans  Ende  des  9.  Jh.  gesetzt  werden. 
Kttdaradi^a  bezeichnet  sich  als  Herrn  von  Tanjore,  das  zu  seiner  Zeit 
eiie  blflhende  Stadt  war.  Zn  Timnänasambandhas  Zeit  bestand  Tanjore 
ftodi  nicht,  denn  obwohl  Sambandha  beständig  das  Gebiet  des  Tamillandes 
duthzog,  erwähnt  er  anter  den  zahlreichen  Orten  niemals  dieses  Tanjore. 
Ebensowenig  kennt  Sambandha  den  Vorfahren  Kandarädityas  Paräntaka; 
der  einzige  Cola,  den  er  nennt,  ist  der  ^rotftngige'  Eöc  Cenggannän,  der 
Held  des  klassischen  Epos  Ealavali.  Andere  Gründe,  namentlich  der  Umstand, 
diis  (ankara  in  seiner  Saundaryalahari  deutlich  auf  Tirunänasambandha 
iQspidt,  sprechen  dafür,  dafs  Sambandha  nicht  später  als  Anfang  7.  Jh.  zu 
Ntien  ist;  ein  Datum,  auf  welches  auch  Foulkes*  grant  of  Paliavamalla 
md  Yenkayyas  Entdeckung  (^JBG.  18,  I,  52^-^  hinweisen.  Gegen  die 
ntiooelle  Beweisführung  Pillais  ist  wenig  einzuwenden,  und  so  fallen  denn 
lieh  die  Scblflsse  dahin,  welche  Coomäraswämy-^'^)  für  die  frühe  Zeit 
der  Abfassang  des  Eural  u.  a.  Dichtungen  zieht.  *'^) 

OeschidUe  etc.  angrenzender  Länder.  Tibet  Grfln- 
wedel*^^  giebt  eine  Probe  aus  einem  Leptschawerke,  welches  sich  mit 
THke,  dem  Herrn,  d.  i.  Padmasambhava  beschäftigt.  Das  System  Padmas 
iKReligionsniengerei,  'der  Sudelbrei  eines  Teufelsbanners,  eines  halb  wahn- 
uaigen,  wesentlich  in  vorderasiatischen  Ideen  aufgewachsenen  Fanatikers, 
ttigestotzt  mit  allerhand  wohlklingenden  Phrasen  buddhistischer  Legende 
ud  Philosophie.'  —  W  ad  de  11^^^)  übersetzt  den  offiziellen  Führer  zu 
der  Kathedrale  von  Lhasa,  dessen  Vf.  der  durch  seine  Geschicbtsfälschungen 


SK)  P.  Coom^raswiKmy,  A  half-faoar  with  two  ancient  Tamil  poeU:  JCBAS.  No.  45 
ll»4>  S.  190-20*2.  (Aasgegeben  1S95.)  —  S96)  X  id.,  Gleaniogs  firom  ancient  TamU 
liuntue.  L:  Popminiira.  II.:  King  Seqkn^tavan  of  the  Chera  Dynastj:  ib.  No.  46 
•\m,  S.  17—87.    (Erechien  1896.) 

tf7)  X  C.  Tirnmalayya  Naidu,  GaqayidyasanjtTani:  a  treatiee  on  Hindu  Mueic. 
Ihfai, Uyjtyaati  Press.  —  29S)  XC.  M.  Fernando,  The  Mnsie  of  Ceylon.  With  plates: 
^CaAS.  Ko.  46  a894),  S.  183/9.    (Erschien  1896.) 

2M)XW.  Brenn  and,  Hindu  Astronomy.  London,  Stracker  &  Sons.  |[Imp&AQR. 
5-«r.,  3,  Ko.  6  (1897),  S.  457/8.]|  —  SOO)  X  M.  P.  Kharegat,  On  the  Interpretation 
«^MrUiii  pasMges  in  the  Pancha  Siddhdntikä  of  Var^hamihira,  an  old  Hindu  Astronomical 
VcifcrJBBAS.  Xo.  52,  S.  109—41.  (Erl&utert  Stellen  die  bei  Thibant  nieht  erklärt  sind 
L  pebt  abweichenden  Anschauungen  Ausdruck.) 

Ml)  X  Sir  Bhagvat  Sinh  Jee,  Hist.  of  Aryan  Medical  Science.  London,  Mac- 
'  i  A  Co.  |[Imp&AQR.  3.  ser.,  3,  No.  6  (1897),  S.  450/2.]|  —  302)  X  Ayurveda 
eompUed  by  Devendra  N&th  Sen  GnpU  and  üpendra  N&th  Sen  Gupta.  Caicutta, 
1S95.  1224  S.  6  Rs.  8  a.  —  SOS)  X  Charaka-Samhitt.  Transl.  by  Avinash 
^^*«*a  KiTiratna.  Part  9—14.  Calcutto,  D&s  &  Co.  1896/6.  cpl.  Rs.  20.  —  804)  X 
^^  Sanhiu,  or  the  text  of  a  Medical  Work  calied  SushruU.  Sanskrit  Text  with  Hindi 
TadiäDB  by  Pandit  Ifurlidhar.  Bombay  (London,  Lazac).  522  S.  sh.  9.  —  S05)  X 
Ih  lijttighaBta  and  the  Dhanvantarinighanta,  two  treatises  on  Medicine :  Anandä^rama 
^f^.  Series  Xo.  83,  Part  I.  Poona,  AnandMrama  Press.  440,  166  S.  —  306)  X  P. 
Cordier,  ^tnde  sur  la  medicine  hindoue  (temps  T^diques  et  bist.).  Paris,  Impr.  Beliier 
«C«.  1S94.  4«.  116,  V  S.  —  S03)X  id.,  fetudes  sur  la  medicine  hindoue.  Vägbhata 
J  fifJiagahpdiyasaiiihitÄ.  Besan^on,  Impr.  du  Progrfes.  17  S.  —  808)  X  Rustam  N.  R. 
■loiat,  The  Sargical  InstrumenU  of  the  Ancient  Hindus:  JAnthrSocBombay  4,  S.  32/9. 
SM)  A.Grttnwedel.  E.  Kapitel  d.  Ta-she-sung.  Mit  6  Fig.  (Festschrift  für  Adolf 
■«in,  S.  459-8-2.)  Berlin,  D.  Reimer.  24  S.  M.  1.  —  810)  L.  A.  Waddell,  Desoription 
rfUiüCalhsiltal,  transL  from  the  Tibetan.    With  plate:  JASB.  64,  Part  1,  No.  8  (1895), 


IWS  §  6A.    Inder  (bis  zur  Gegenwart).    Klemm. 

berttcfatigte  erste  Dalai  Lama  (1615 — 80)  war.  Daher  ist  er  fttr  frühere 
Perioden  als  anzaverlässig  anzusehen.  Obgleich  der  Tempel  sich  im  Besitz 
der  GelugnpAs  befindet,  enüiftit  er  doch  auch  die  Bildnisse  der  Gottheiten 
anderer  Sekten,  die  sonach  wohl  ans  der  Zeit  vor  dem  16.  Jh.  herrtthren, 
bevor  die  Gelngpas  die  Oberhand  gewannen.  —  Eine  tibetische  Erzählung, 
welche  Wadde  11'^^)  mitteilt,  gilt  allgemein  für  einen  allegorischen  Beridit 
aber  den  Krieg  zwischen  Nepal  nnd  Tibet  nnd  die  Plünderung  von  Tashi- 
Ihunpo,  der  Hauptstadt  des  westl.  Tibet,  1792.  Vf.  soll  der  Grofs-Läma 
von  Tashi-lhunpo  sein. 

Nepal.  Der  Gurkhahauptmann  Vansittart'^^  bespricht  die  Stämme 
und  Kasten  von  Nep&l.  Breiten  Raum,  in  dem  wenig  übersichtlich  ge- 
ordneten Material,  nehmen  die  Gurkhas  ein.  Der  Lämaismus  schwindet 
immer  mehr,  da  Hinduismus  als  vornehmer  gilt.  Die  höchste  Kaste  nach 
den  Brahmanen  sind  die  Thäk'urs  von  königlicher  Herkunft,  unter  ihnen 
am  angesehensten  die  Sahi.     Der  Mahäräja  ist  ein  S&hi. 

Sikhim.^^^)  Die  Sprache  der  alten  Bevölkerung  von  Sikhim,  der 
Leptschas  oder,  wie  sie  sich  selbst  nennen,  der  Rong,  wird  durch  das 
tibetische  Element  immer  mehr  zurückgedrängt.  Aus  dem  Buche  Tä-she-sung, 
einer  Sammlung  von  Legenden  über  den  Begründer  des  Lämaismus, 
Padmasambhava,  teilt  Grünwedel'^^)  einige  interessante  Proben  in 
Original  und  Übersetzung  mit.  Qn  Kali  Kum&r  Däs^^^)  setzt  den  ersten 
Pano  (König)  Turve  der  Leptschas  etwa  in  den  Beginn  des  15.  Jh.,  der 
letzte  Pano  von  Sikhim,  geb.  1686,  regierte  25  Jahre.  Unter  ihm  erreichten 
die  Leptschas  die  höchste  Blüte.  Um  1711  dringen  die  Tibeter  ein  und 
setzen  an  die  Stelle  der  Geisterverehrung  den  L&maismus.  Die  Leptschas 
sehen  die  Tibeter  als  Aristokraten  an,  als  untergeordnet  betrachten  sie  die 
Limboos  und  Kirati. 

Manipur.^^^) 

Birma.  Houghton**')  folgert  aus  sprachlichen  Gründen,  dafs  die 
Birmanen  vor  632  n.  Chr.  aus  West-Tibet  eingewandert  sind.  Sie  waren 
Ackerbauer,  kannten  das  Eisen  und  standen  unter  Königen.  Die  zahl- 
reichen Fürsten,  welche  über  Birma  vor  Chr.  Geburt  geherrscht  haben 
sollen,  sind  entweder  ganz  apokryph  oder  gehörten  zu  einer  anderen 
Rasse  als  der  birmanischen.  Baynes'^^)  fand  bei  Tagoung,  der  alten 
Hauptstadt  Birmas,  eine  Skulptur,  Buddha  mit  Säriputra  und  Maudgaljäyana, 
deren  Päliinschrift  in  Charakteren  abgefafst  ist,  welche  zwischen  As&m  und 
Kutila  stehen ;  der  erste  Fall,  in  welchem  diese  Schrift  in  Birma  nach- 
zuweisen ist.'^^  **') 


8.  259—88.  •—  Sil)  id.,  The  Recluge  and  the  Rats.  A  Tibetan  Ule  translated:  lAnt.  SS, 
S.  105/9.  —  312)  Eden  Vansittart,  The  Tribes,  Clans  and  Gastes  ofNepU:  JASB.  6$. 
Part  1,  No.  4  (1894),  S.  218—49.  (Ausgegeben  1895.)  --  glS)  X  H.  H.  Risley,  HM 
of  Sikkim:  J.  Buddhist  Text  Society  4,  Part  1,  Appendix,  6.  6—16.  —  314)  A.  Gran- 
Wedel,  Drei  Leptscha-Texte  mit  Auszügen  aus  d.  Padma-than-yig  u.  Glossar:  T'oang  pM 

7,  S.  526 — 61.  —  315)  Kali  Kumar  Das,  The  Lepoba  people  and  their  notions  of  heaTü 
and  hell:  J.  Buddhist  Text  Society  4,  Part  1,  Appendix,  S.  1/5.  —  316)  X  Sir  i 
Johnstone,  My  experiences  in  Manipur  and  the  Naga  Hills.  Witb  portr.,  map  and  illasti 
London,  Low  &  Co.  1895.  XXVIU,  286  S.  sh.  16.  |[Ath.  Ko.  8562,  S.  148.1|  —  811] 
B.    Houghton,    Outlines    of   Tibeto-Burman    lingnistio    Palaeontology :    JRAS.    (JaD«aij 

8.  28—55.  —  318)  Herbert  Baynes,  An  ancient  Baudd'a  Tile:  Ac.  No.  1889,  S.  99  — 10< 
—  319)  X  G.  A.  Henty,  On  the  Irrawaddy,  a  story  of  the  first  Burmese  war.  lUoill 
London,  Blaokie  &  Son.  —  3!S0)  XB.  Houghton,  Notes  on  Burmese  Folk4ore:  lAnt.  M 
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SkanV^  Macqnoid'^')  behandelt  das  Land  Wa  im  Osten  des 
Sriwifl,  welcbes  zu  den  nördlichen  Shanstaaten  gehört.'*^) 

Sidnu  Unter  den  Inschriften,  welche  Fonrnerean,'^^)  meist  nach 
Sckiddt,  behandelt,  ist  die  älteste  in  Thaisprache  abgefafste,  die  des  Rima- 
SiMsheDg,  Königs  von  Sajjanälaya-Snkhodaya,  des  Sohnes  von  Indr&ditya. 
Die  Kimde  der  Schrift  wnrde  den  Thai  im  Jahre  1283  n.  Chr.  dnrch  einen 
TOB  König  berufenen  Gelehrten  vennittelt.  1287  begann  er  den  Bau  eines 
Giitfa,  der  mit  Säulen  umgeben  und  anscheinend  1292  vollendet  war.  In 
den  Caitya  wurden  buddhistiBche  Reliquien  niedergelegt  Die  Insdhrift 
erff&kst  auch  ältere  Höhleninschriften  an  noch  unermittelten  Orten.  König 
Bau  von  Sajjanalaya-Sukhodaya,  gekrönt  1354,  verbessert  den  Kalender, 
AuÜeri  das  Tripi^ka  und  die  Veden,  beruft  einen  gelehrten  Buddhisten 
m  C^OB.  1510  versuchte  ein  König,  der  nur  mit  dem  Titel  Dharma^oka* 
njk  bezeichnet  wird,   die  brahmanische  mit  der  buddhistischen  Religion  zu 

Laos,  Aymoniers'*®)  Reise  in  das  Gebiet  der  sfldlidien  Laos 
emreckte  sich  vornehmlich  anf  das  rechte  Ufer  des  Mekong  bis  über  den 
|8*  0.  Br.    Das  Volk   bekennt    sich    zum    südlichen   Buddhismus,    huldigt 


&  143 3.  —  32 i)  X  id.,  Ad  unluoky  FUw— Burmese  superstiUon :  ib.  S.  1 12.  —  i'Zt)  X 
K.  G.  Woodthorpe,  The  oountry  of  the  Shana:  GeogrJ.  7,  S.  677— SO^.  -^  S38) 
Mieqnoid,  Report  of  the  Intelligence  Officer  on  Tour  with  the  Superintendent,  Northern 
fta  Statei.  With  map  and  Uluetr.  Bangoon.  %  48,  4,  4,  4,  2,  2,  2  S.  —  SS4)  X  L.  G. 
Sc«tt,  Tbe  wild  Wa,  a  htad-hnntlng  raoe:  ImpIcAQ^.  S.  eer.,  1,  No.  1,  S,  ISS— 6t.  — 
S2i)X  £.&  Crost,  A  dietionary  of  the  Sgan-Karen  laagnage.  Bangoon,  Anglo-Burmese 
IbMB  PreM.  1841  S.  Bt.  6.  — -  gM)  X  £.  O.  ätevens,  A  vooabulary,  English  lod 
f*^oa,  to  whieh  are  added  a  few  pages  of  geographica!  namea.  Bangoon,  Amerioan 
krtMt  Mittion  Preaa.  VUI,  140  S.  —  827)  X  J.  Harvey,  B«porft  on  the  Thctto 
CiIbd  and  Work  in  the  Southern  Chin  Hills  dnring  Um  seaaoa  1894/6.  With  mapa. 
Kngnn.  1895.  Fol.  16,  8,  6,  6  8.  —  8188)  X  X  B.  S.  Garay  and  H.  K.  Tuck, 
Ik  Ckia  HUb:  a  flist.  of  the  Peopla,  onr  dealings  with  them,  Uieir  customs  and  manners, 
ad  •  Guettear  of  thair  Oountry.  Vol.  1.  With  26  illustr.  Bangoon,  Goremment  Printing. 
IMS.  {{JAIGrBr.  26,  S.  206/7.]|  —  899)  X  B.  Caahing,  The  great  Chin  Episode. 
Onpt^itiaB.  London,  Lnsae  &  Co.  256  S.  ah.  2.  --  880)  X  K.  Klemm,  Sage  u. 
Ibaehl  Chin:  AZgB.  No.  296,  6.  1/5;  No.  296,  S.  3/6.  -<-  881)  L.  Fournerean, 
U  9wa  uden.  Areh^ogie,  £pigraphie,  Geographie.  Partie  1  av.  84  planche«.  (=  AHG.  27.) 
P^£.Lenrax.  1895.  4^  XI,  821  6.  Fr.  60.  |[A.  Bastian:  ZBthn.  28,  8.  97/8.]| 
~  SS2)  X  D.  J.  B.  Pallegoiz,  Dietionnaira  siamois  fitan^ais  anglais,  rem  par  J.  L.  Vay. 
k«b>k,  Iflipr.  de  la  Mission  CathoUqne  (Leipzig,  Harraasowitz).  4^.  69,  1166.  M.  100. 
-  tU)  X  £d.  Diguet,  l&tude  de  la  langue  Tat,  pr^o.  d'une  notice  sur  las  races  d. 
iatai  r%ioiu  du  Tonkin  compren.  grammaire,  m^thode  d'^critura  Tal  et  yoeabnlaires. 
Htt*  Sehneider.  1895.  4*.  U,  88,jn,  192,  IV  8.  —  884)  X  Hrolf  Vaugha^  Stevens, 
^ls<t3iBgeB  au  d.  Frauenleben  d.  Orang  BSiendas,.  d.  Orang  Dj&knn  u.  d.  Orang  lAut. 
^»^r.  M.  Bartels.  Mit  14  Abbldgn.:  ZEthn.  28,  S.  168—202.  —  885)  X  A.  Grün- 
*c<il,  Notizen  aus  d.  Beisen  d.  Hrolf  Vaoghan  Stevens  in  MalAka.  Mit  Holzechn.: 
^<A«iog.  NotisenblaU  Heft  8,  S.  1—11.  —  886)  X  Hrolf  Yaughan  Stevens,  D. 
^^^•kn-Zanber  bei  d.  T&nia  auf  d.  Halbinsel  Mal&ka.  Aus  d.  unveröffentl.  engl.  Originale 
*«etit  v.  Bubert  Jansen.  Mit  Abbldgn.:  Globus  69,  No.  8/9,  S.  117/9,  187—42.  — 
tS9)  X  Tbe  Hikayat  Baja  Bndiman  (A  Malay  Folk  tale).  Part  2.  English  translation 
«i&  not«  by  Hugh  Clifford:  Public,  of  the  StraiU  Brauch  of  the  Boyal  Asiatic  Society 
5ik  }.  Sngapore,  American  Mission  Press.  41  S.  —  888)  £•  Aymonier,  Voyage  dans 
^UtH.   Tome  1.    Av.  88  eartos:  AMG.  Bibl.  d*^tudes  5.    Paris,  Leroux.    1895.    841  8. 
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aber  daneben  auch  dem  Manen-  und  Geisterknltns.  Es  ist  sanft  and  gast- 
freundlich, doch  viel  lockerer  in  seinen  Sitten  als  die  Kambojaner.  Das 
einzige  königliche  Geschlecht  herrschte  zu  Yieng  Chan  bis  zur  Zerstörung 
der  Stadt  durch  die  Siamesen  1828. •'•••*^) 

Campä,      Aymonier**^)    referiert    über    neue    epigraphische    Ent- 
deckungen  in   dem  Teil   des   alten  Camp&,   welcher  dem  heutigen  Annam 
zwischen    Quang  Ngal    im  Süden   und  Thanh    Hoa   im  Norden    entspricht. 
Von  den  7  anscheinend  undatierten  Inschr.  sind  4  in  Sanskrit.    Die  älteste 
scheint   sich   auf  die  Inschriften  Bhadravarman  I.  (5.  Jh.  n.  Chr.)   zu  be- 
ziehen, andere  nennen  Prthivindravarman,  Jaya  Indravarman,  Indravannan 
(8.  Jh.  n.  Chr.),  Jaya  Simhavarman  L  (12.  Jh.).    Die  Fragmente  der  grofsen 
Felseninschr.  von  Qua  My  nennen  einen  König  Harivarman  und  berichten 
von  Siegen  über  die  Ehmer  und  die  Annamiten.     Nach  Schrift,   Stil  und 
Inhalt  weisen    sie    auf   die  Felseninschriften    des  Königs  Harivarman    von 
9aka  1092  hin,  doch  hält  Aymonier  für  wahrscheinlich,  dafs  die  Inschrift  von 
Qua  My   in   das  Ende   des  11.  Jh.   der  Qaka-Ära  gehört.  —  Marre'^*) 
nimmt   an,    dafs   die   späteren  Herrscher  von  Campä  malaiischer  Herkunft 
waren  und  giebt  aus  der  nationalen  Chronik  der  Malaien,  Sa^j&rah  maiayu, 
das   Kapitel,    welches    die   Könige    von    Campä    behandelt.      Daraus    geht 
hervor,  dafs  Pö-Kamä,  König  von  Campä,  Vasall  des  Batära  von  Madjapahit 
war  und  daüs  die  Söhne  des  letzten  Tschämkönigs,  1471,  Kolonieen  auf  der 
malaiischen  Halbinsel  und  auf  Sumatra  (das  Königreich  Atschin)  gründeten. 

Ja  ua.  »"•«") 


Fr.  16.  |[BHR.  82,  S.  198.]|  —  SS9)  X  P.  Harcey,  Cinq  ans  au  Laos.  L'extensioi» 
territoriale  et  ^ODomiqne  de  llndo-Chine.  Av.  carte:  BSG.  de  TEst  (1896),  S.  l>>2e.  — 
S40)  X  A.  Tissaudier,  Cambodge  et  Java.  Ruines  Khmferes  et  jaTanaieeSi  1898/4. 
Av.  52  grav.,  80  plaDehes  et  1  carte.  Paris,  6.  Masson.  4^  YI,  160  S.  —  S41)  E. 
Aymonier,  Rapport  sommaire  snr  les  inscriptione  du  Tcbampa,  d^couvertes  et  estamptfes 
par  lea  soins  de  H.  CamUle  Paris:  JA.  9«  s^r.,  7,  No.  1,  S.  146-51.  —  84S)  A.  Marre, 
Madjapahit  et  Tohampa:  Centenaire  de  r£cole  des  langnes  orientales  vivaDtes  S.  98 — 118. 
Paris,  Imprimerie  Nationale.  1895.  4^  ~  843)  X  J.  Honet,  La  Coar  de  Ha^  et  laa 
prindpauz  Services  da  gouvemement  annamite:  ib.  S.  145 — 82.  Paris,  Imprimerie  Nationale. 
1895.  4®.  —  844)  X  E.  Diguet,  l&l^ments  de  grammaire  annamite.  2.  ^d.  Paris,  A. 
Challamel.  Fr.  8.  —  845)  X  G.  A.  J.  Hazea,  Bijdrage  tot  de  kennis  van  het  javaansclie 
tooneel.  Diss.  Leiden,  Brill.  1897.  XI,  208  S.  |[Maz  Bartels:  ZEthn.  29  (1897), 
S.  87/8.]|  —  846)  X  H.  Kern,  £.  (ivai'tisches  Heiligtum  auf  Bomeo:  JAEthn.  9,  8.  89. 
(Linga  am  Mglawei-Flufs,  nnweit  Nanga-Sgrawei.)  —  347)  X  C.  M.  Plejte,  An 
unpublisbed  Batak  Creation  legend:  JAIGrBr.  26,  S.  108/9.  —  348)  X  P.  A.  van  der 
Lith  en  F.  Fokkens,  Encyclopaedie  van  Nederlandseh  lndi£.  Lfg.  2/9.  Haag,  M.  Nij- 
hoff.     1895/6.    k  Fl.  1,20. 


§  7.    Perser.    Wilhelm.  1,121 

Perser. 

E.  Wühelm. 

(Verwftndtes  in  anderen  §g  8.  'Handbuch*  S.  2S.) 

Unsere  Obersicht  über  die  Schriften,  welche  sich  mit  der  altpersi^ 
mkm  Oeschi€hte  und  Oeographie  beschäftigen,  beginnen  wir  mit 
im  in  Gvjerati  geschriebenen  preisgekrönten  Werke  des  Parsen  P.  Bar- 
jofji  Desai,^)  das  freilich  nicht  mit  dem  Mafsstab  europäischer  exakter 
Gescfaiditsforschiing  gemessen  werden  darf.  Znr  Charakterisierung  des 
Stani^waktes  des  Vf.  sei  gesagt,  dafs  er  Zoroaster  and  die  Regiemngszeit 
Goshteps  2600  oder  2700  v.  Chr.  ansetzt,  allerdings  ohne  zu  behaupten,  dafs 
dies  korrekt  und  genau  sei,  und  danach  seine  übrige  Chronologie  einrichtet. 
Dod  ist  anzuerkennen,  dass  der  Vf.,  der  unter  seinen  Landsleuten  als 
ffiitoriker  geschätzt  wird,  seine  einheimischen  Quellen,  wie  die  einschlägige 
Mefüitteratur  und  Firdausi  gründlich  studiert,  auch  europäische  Werke, 
lie  L  die  Rawlinsons,  berücksichtigt  hat.  Besonders  hervorzuheben  ist 
das,  W18  er  über  die  iSa «sanieren  sagt.  Jedenfalls  wird  das  Buch  seinen 
Zweek  erfüllen,  in  den  Parsen  den  Sinn  für  die  Geschichte  und  Sage  der 
grofsen  Vergangenheit  £rän8  anzuregen  und  zu  beleben.  —  J.  Marquart*) 
setzt  seioe  mit  grofsem  Scharfsinn  geführten  Untersuchungen  fort,  die  zwar 
OB  einzelnen  manchen  Widerspruch  erfahren  werden,  aber  stets  viel  An- 
legBBg  bieten  und  zum  Nachdenken  auffordern.  —  NikeP)  handelt  unter 
anderem  über  Begründung  und  Dauer  des  Mederreichs,  Eyros  Herkunft, 
Tderanz  des  Kyros  und  Kambyses.  Wie  vieles  von  den  Berichten  Hero- 
dots  mit  den  Eeilinschriften  in  Gbereinstimmung  ist  oder  doch  danach  zu 
erklären  ist,  davon  giebt  Nikels  Arbeit  ein  klares  Bild.  Ungelöst  bleibt 
M  Kikel  die  Zahl  der  128,  resp.  150  Jahre  für  die  Regierungszeit  der 
Merf&rsten  von  Dejoken  bis  Astyagea,  —  Nichts  neues  bietet  die 
fttgemeinte  Schrift  von  Eatz.^)  —  Unter  Benutzung  dessen,  was  R.  Macan 
Q  seiner  neuesten  Ausgabe  des  4.,  5.  und  6.  Buches  des  Herodot  mitteilt 
[wamaiion  of  the  problems  connected  toith  Marathon)  spürt  B  u  r  y  ^)  den 

1)  Pdftvji  Barjoiji  Desai,  Hist.  of  the  King^  of  PersU:  being  a  complete  chronicle 
4  «Tfvfito  of  that  aneient  eountry,  from  the  prehist.  tiroes  down  to  the  settlement  of  the 
^ffn  of  ladia.  In  two  rolumes,  with  three  maps.  Bombay,  Printed  at  the  «Standard* 
?»%  vorki.  1895.  Vol.  1:  881  8.;  Vol.  2:  X,  482  n.  16  S.  (Vol.  1  compriaes: 
Ka.  of  th«  IraniaiiB,  the  Hahabadians,  the  Peshdadians,  the  Kaianians,  the  Assyrians ; 
^^i  eomprisee:  Bist,  of  the  Medes,  the  Achaemenians,  the  Macedonian  Greeks,  the  Parsi 
^  tht  Ashkamans,  the  SaesanianB,  the  Zoroastrians  of  Iran,  the  Islam!  rnle  in  Iran,  the 
^««itriaDB  of  Hindvatan.  CoUected  fk-om  dififerent  sonrees,  with  special  reference  to  the 
I>^  TMcarebes.  [D.  Werk  ist  in  Gnjerati  gesefarieben.])  —  S)  J.  Marquart,  Unter- 
"•(^mcD  s.  Geeeh.  t.  Eran.  Enthält:  5.  Z.  Kritik  d.  Fanstos  r.  Byzans;  6.  Hazarapet; 
'•  I^ikpeniiehe  Kalender;  8.  'Adalat -,  9.  Erymandus;  10.  Haraiwa,  Nachträge:  Philol.  56, 
&21$--44.  (Vgl.  ib.  54,  S.  489-627  n.  JBG.  18,  I,  68*.)  —  3)  Johannes  Nikel, 
Bvvdot  a.  d.  KeUaehriftforsehnng.  Sonderabdmok  ans  d.  28.  Bericht  d.  wissen schaftl.  Ges. 
"F^lnatliie*  zn  Neisae.  Paderborn,  F.  Seh5ningh.  91  S.  M.  2.  |[R.  Hansen:  NPhRa. 
^1917;,  S.  50/2  (im  Ganzen  anerk.  mit  beachtenswerten  Nachträgen);  Jensen:  ThLZ. 
(1^97),  I,  8.  5  f.  (ablehnend);  N5the:  MHL.  1,  S.  2/8  (grttndlieh  u.  interessant).]!  —  4) 
^^«A.  Katz,  Cyma  d.  FenerkÖnigs  Abstammung,   Kriege  n.  Tod  nach  d.  gewöhnlichsten 
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Absichten  nach,  welche  die  Perser  bei  der  Wahl  des  Schlachtfeldes  von 
Marathon  leiteten.  —  Welzhofer^)  sncht  die  griechische  Oberliefernng 
über  den  Rückmarsch  des  Xerxes  von  ihren  vielfältigen  Ausschmückungen 
und  Übertreibungen  zu  säubern.  —  Nooldeke,'**)  dessen  ^Aufsätze  zur 
permchen  Geschichte'  neuerdings  ins  Französische  übersetzt  worden  sind, 
giebt  einen  Nachtrag  zu  seinen  Aufsätzen  für  die  Regierungszeit  der  ein- 
zelnen Säsäniden  (im  ersten  Exkurs  zu  seiner  Tabari-Übersetzung).  Er 
rechnet  heraus,  dafs  der  28.  Tag  des  7.  persischen  Monats  (Zärnjädh-Tag 
de8  Mihrmäh)  des  25.  Jahres  der  Regierung  des  Ghosroäs  II.  dem  14.  Ja- 
nuar 615  unserer  Ära  entspricht.  —  Rofs^)  handelt  auf  Groad  zweier  im 
British  Museum  und  der  Universit&tobibliothek  zu  Cambridge  befindlichen 
Mss.  über  die  Jugendjahre  des  ^Sliäh  Ismall  the  Safam\  für  dessen  Ge- 
schichte die  Hauptquelle  unzweifelhaft  das  Habib-uS'Siyar  von  Khipändamlr 
ist.  —  Elias '^)  veröffentlicht  Text  und  Obersetzung  einer  von  G.  Napier 
1674  zuerst  entdeckten  Felseninachrift  des  Shaibäni  Khän^  die,  wie  er 
nach  anderen  Quellen  erweisen  zu  können  glaubt,  eine  1510  erlittene  Nieder- 
lage als  Sieg  verherrlicht;  Beveridge^^)  dagegen  meint,  dalia  der  Ehän 
1509  auf  1510  zwei  Feldzttge  unternommen  hat,  von  denen  der  erste  glück- 
lich war,  der  zweite  mit  einer  Niederlage  endete.  —  Die  neueste  Geschichte 
Persiens,  die  Regierungszeit  des  Schah  Nassr-ed'din  behandelt  Albu,^') 
den  persischen  Thronwechsel  M r k o s. ^ ^)  Ober  den  Scheik  Djemaleddin 
el  Afffhan^  einen  Mann  von  staunenswerter  Gelehrsamkeit  und  viel- 
seitigem Wissen,  der  gegenwärtig  in  Konstantinopel  lebt  und  angeklagt  war, 
in  die  Verschwörung  gegen  das  Leben  des  Schah  Nassr-ed-din  verwickelt 
zu  sein,  belehrt  uns  ein  Artikel  von  Jedermann ^^)  und  die  Schrift  eines 
Anonymus.^^)  —  Manch  interessante  Bemerkungen  über  die  gegenwärtige 
Geschichte  Persiens  wie  des  Orients  überhaupt  finden  wir  in  dem  Werke 
Gordons,^^)  der  Land  und  Leute  aus  eigner  Anschauung  kennen  gelernt 
hat,  aber  die  Verhältnisse  Persiens  wohl  etwas  zu  rosig  schildert. 

KriegsgescMchtUch  ist  wichtig  die  Schrift  von  Irvine,^^)  dar 
von  dem  Kriegswesen  unter  den  Nachfolgern  des  indischen  Mogbals 
Auranffzep  (1707—1803)  handelt  und  wertvolle  Ergänzungen  zu  P.  Horns 
Werk  giebt,  und  ein  Artikel  Albertalls^®)  ttber  das  Heerwesen  des 
heutigen  Persiens. 

«berlieferten  Sagen.  Klagenfart,  F.  v.  Kleinmayr.  1S95.  44  S.  M.  1.  —  5)  J.  B.  Burj, 
The  battle  of  Marathon:  CIR.  10,  S.  95/8.  —  6)  Heinrich  WeUhofer,  D.  Rückmarsch 
d.  Xerxes:  NJbbPh.  158,  S.  678/9.  —  7)  Th.  Noeideke,  Stades  hiat.  sor  kt  Perse 
«ncienne.  Traduotion  par  Oswald  Wirth.  Paria,  E.  Leroux.  1896.  VII,  249  S.  |[E. 
Dronln:  JA.  9«  8^.«  U  7,  S.  180/1  (d.  Übersetzung  verdient  Lob,  d.  vielen  Drackfebiw 
u.  d.  falsche  System  d.  Transkription  werden  getadelt).]]  (Bildet  d.  1.  Bd.  d.  v.  E.  Ledimin 
hrsg.  'Bibliothfeque  dabist.  Orientale'.)  —  8)  id.,  Z.  persischen  Chronologie:  ZDHG.  50, 
S.  141.  —  9)  £•  Denison  RoTs,  The  Early  Years  of  Shih  Isma'H,  Founder  of  the  Safavl 
Dynasty:  JRAS.  (1806),  S.  249>-840.  —  10)  Ney  Elias,  An  Apooryphal  Inscription  in 
Khoräsan:  ib.  S.  767—79.  —  H)  H.  Beveridge,  Note  on  the  Panjmana  Inscription 
sent  by  Mr.  Ney  Elias:  ib.  S.  781/6.  —  12)  J.  Alba,  Schah  Nassr-ed-din  a.  aeine 
Begiernngszeit:  MNNachr.  (1896),  No.  209.  ~  lg)  I.  Mrkos,  Zmena  na  persk^  trunS 
(D.  persische  Thronwechsel):  N^rodnf  Usty  86,  No.  151.  —  14)  Robert  Jedermanii, 
Scheik  Djemaleddin  el  Afghan.    E.  Lebensbild  aas  d.  Orient:  AZgB.   144,  S.   1/4.   —    15) 

C.  £ ,  Le  Cheik  Djemalledin-el-Afghani.    Mealan,  Impr.  Rety.    16  S.  —  16)  Thomu 

Gordon,  Persia  revisited  (1895);  with  remarks  on  H.  T.  IL  Mozuffer-ed-din  ShsJi,  and 
the  present  sitnation  in  Persia  (1896).  London,  £.  Arnold.  220  S.  10  sh.  6  d.  i[Ath. 
So.  3588  (1896),  S.  157  (anerk.).]| 

17)  William  Irvine,   The  Army  of  the  Indien  Moghols:  Its  Organization  and  Ad- 
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J.  de  Morgan^^  veröffentlicht  weitere  Ergebnisse  seiner  wissen- 
Bcbaftliehen  Mission  in  Persien;  auch  der  2.  Band  seines  reich  illnstrierten 
Werkes  ist  geoffntphischen  Untersnchnngen  gewidmet.  —  Brauchbar 
istBlochets*^  geographische  Liste  der  St&dte  Irans.  Neben  den  lesens- 
werten Reisekizzen  von  Yanghan*^)  nnd  Morean*^)  sind  die  Reise- 
aeküdemngen  eines  Persers^  die  Bittner  ^^)  übersetzt  hat,  von  besonderem 


Aof  dem  Gebiete  der  NutniMnoiHk*^)  haben  wir  hauptsächlich 
iwei Arbeiten  Drouins^**^*)  zu  verzeichnen.  Anknüpfend  an  einen  Anf- 
atxA.  Cunningbams  im  Nnm.  Cfaronicle  1893  handelt  er  über  Münzen 
der  ijrofs' Kuschäns y  wie  sich  seit  dO  n.  Chr.  die  Dynastie  der  Yue- 
tseM  in  Centralasien  und  Nordwestindien  (130  v.  Chr.  bis  4^  n.  Chr.) 
Bunte.  Ihre  Hauptstadt  war  Kabul.  Die  späteren  Euschäns  ^^nden  in 
lebiiaften,  zumeist  freundschaftlichen  Beziehungen  zu  den  Sassaniden.  Hör- 
rnnzd  n.  heiratete  sogar  eine  Tochter  eines  Kuschän.  Zwei  Münzen  (A^ 
und  iE)  mit  den  Legenden  rabbä  kuskan  und  malki  rabbä  kuahän  sind  dem 
Hormuzd  beizulegen  und  direkt  auf  jene  seine  Vermählung  zu  deuten.  Eine 
Httnze  mit  dem  Namen  PkHz  ist  wahrscheinlich  aus  der  gleichen  Zeit  und 
Ton  einem  Euschän  geprägt,  der  sich  diesen  sassanidischen  Namen  beigelegt 
httte.  Die  Münzen  mit  dem  Namen  Hormvad  und  VarcJvrdn  mit  grie- 
chischen Charakteren  gehören  gleichfalls  Kuschäns  von  Kabul  nnd  Bactriana 
an,  die  eränische  Namen  angenommen  hatten.  Nach  dem  Jahre  425  n.  Chr. 
giebt  es  keine  Münzen  von  Kuschäns  mehr.  Zweitens  bespricht  Drouin  in 
angehender  Weise  eine  Reihe  von  Gold-,  Silber-  und  Kupfermünzen  mon- 
golischer Herrscher  (der  sogenannten  Ilkhäne  von  1256—1335),  die,  dar- 
mter  Goldmünzen  feinen  Gehaltes,  zum  Teil  in  persischen  Münzstätten 
g^rftgt  worden  sind. 

Beträchtlich  ist  die  Anzahl  der  Arbeiten,  welche  der  MeUffionS' 
ffescMclilfe  gevndmet  sind.     Tiele^^'^^)  ist  der  Ansicht,  dafs  der  gröfste 


d:  JRAS.  (1896),  S.  509—70.  —  18)  H.  A(lbertall),  D.  Heerwosen  Peniens: 
T.  Löbella  JB.  ttber  d.  Verinderungen  n.  Fortsohritte  im  Militärwesen ,  hrsg.  ?.  Pelet- 
KirbmiDe,  Genermllieutn.,  22  (1895),  S.  192/7.  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.  1895. 
(GUedemng  a.  Stiirke,  OrgaDieation,  Dislokation,  Ereatzweeen,  Ofifiziertangelegenheittn,  Ans- 
Uding,  Geist  n.  DinipUn,  Bekleidung,  Ansrttstnag,  Bewaffnung,  Litteratur.) 

19)  J-  de  Morgan,  Mission  seientifiqne  en  Perse.  Vol.  2:  ^tudes  g^ographiques. 
▼•1.  3:  Etudea  g^logiques.  Partie  2:  Pal^ntologie.  884  S.,  ISO  Tfln.  n.  148  S.,  16  Tfln. 
I^  Leroux.  1895.  4^  Fr.  60.  (S.  JB6.  18,  I,  69^^.)  —  %$)  E.  Blochet,  Liste 
f6)gnpMqiie  des  viUes  de  Hran.  Traduction.  Texte  Notes:  RT.  17  (1895),  S.  165—76. 
—  Jl)  H.  B.  Vaughan,  Joamejs  in  Persia  (1890/1).  M.  1  Kte.:  GeogrJ.  7,  S.  24—41 
«.168 — 75.  —  iS2)  Louis  Moreau,  La  eapitale  de  Tempire  du  Shah.  Aper9us  de  yayage 
«  it  scjonr  k  TA^ran:  Soc.  beige  de  ggr.  BnU.  20,  S.  226—48.  —  29)  Max  Blttner, 
D.  Kvdengan  üsehnftje  u.  d.  Stadt  ürümije.  ReiseschUderungen  e.  Fersers,  im  Original- 
Texte  brsg.,  ttbers.  u.  erl.  (Sonderabdruck):  SBAkWienPk.  Wien,  Tempskj  in  Komm.  1895. 
Ul-S^    97  S.    M.  2.    (VgL  AnzAkWienPh.  S2,  S.  71/8.) 

24)  ^  J*  R^pton,  On  the  attribution  of  oertain  silrer  coins  of  Sassanian  fabric: 
TW  Kwnismatic  Chronicle  8  (1896),  S.  246—58.  —  S5)  £•  Drouin,  Notioe  sur  ftes 
■•DBsies  des  Grands  Kouchans  post^rieurs  et  sur  quelques  autres  monnaies  de  la  Sagdiane 
ttdv  Tokbareetan  (mit  1  Tfl.):  RNumism.  8«  s^r.,  14,  S.  154--74.  —  S6)  id.,  Notiee 
«V  les  nonnaiea  mongoles  ftiisant  partie  du  reeueil  des  doouments  de  l'^poque  mongole 
P«bli^  per  le  prhiee  Roland  Bonaparte:  JA.  9«  s^r.,  7,  S.  486 — 544. 

tl)  C.  P.  Tiele,  ieU  over  de  oiudheid  van  het  AvesU:  VMAkAmsterdamL.  8.  R., 
D-  11,  8.  864—84.  |[RHR.  82,  S.  210/2.]|  —  ^8)  i^-i  Gesch.  ran  den  godsdienst  in  de 
•vdkeid  tot  op  Alexander  den  Greoten.  Nieuwe,  geheel  omgewerkte  en  vermeerderde  uitgare 
▼n  de  'Gesch.  vAn  den  godsdienst  tot  aan  de  heerschappij  der  wereldgodsdiensten.    Dl.  2, 
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Teil  des  jetzt  noch  vorhandenen  Avesta  hereits  vor  Alexander  dem  Grofsen 
existierte.  Er  sieht  im  Zoroastrismus  eine  soziale,  ökonomische  und 
moralische  Reform,  die  das  Werk  eines  Reformators  oder  einer  Grnppe  von 
Reformatoren  war,  die  ans  dem  iranischen  Volke  selbst  hervorgegangen  sind. 
Dafs  semitische  Einflasse,  wie  H  a  1  e  v  y  ^^)  annimmt,  stattgefunden  haben 
können,  will  er  nicht  bestreiten.  Bloch  ^^)  zeigt  in  seinen  recht  lesens- 
werten Ausführungen,  mit  welchen  Schwierigkeiten  die  Frage  nach  der  Be* 
einflussung  des  Judentums  durch  den  Parsismus  verknüpft  ist.  Ähnlich- 
keiten fänden  sich  viele  im  Parsismus  wie  im  Judentume,  aber  an  eine 
Entlehnung  sei  nicht  zu  denken,  jedenfalls  sei  sie  schwer  nachzuweisen. 
Söderblom^h  findet  im  Mazd^ismus  eine  rationalistische  und  optimistische 
Weltanschauung.  Klar  und  übersichtlich  sind  einige  Aufsätze  Jacksons, ^^~^^) 
der  Zoroaster,  nach  einer  sorgfältigen  Scheidung  und  Prüfung  der  abend- 
und  morgenländischen  Nachrichten  über  denselben,  zwischen  die  letzte  Hälfte 
des  7.  und  die  Mitte  des  6.  Jh.  v.  Chr.  setzt.  Der  Parse  J.  Modi^^)  nnd 
Mitchell^^)  bekämpfen  Darmesteters  Ansicht  über  die  späte  Datiemng 
des  Avesta.  Die  Schriften  von  Kiesewetter,**)  de  Harlez,**)  Leh- 
mann,*^****) Mills,**)  Hormasji*'^)  sind  offenbar  für  einen  weiteren  Kreis 
von  Gebildeten  bestimmt.  —  Tiele**)  handelt  über  eine  babylonische  In- 
schrift des  Kyros,  nach  welcher  die  babylonische  Priesterschaft  den  persischen 


le  helft.  Amsterdam,  v.  Kampen.  1896.  VIII,  174  S.  Fr.  2,25.  |[J.  R^vllle:  RHR.  33 
(1896),  S.  212/9  (anerk.).]!  —  29)  Joseph  Hal^vy,  L'inflaence  da  Pentatenqae  sur 
l' Avesta:  RS^mitique  4  (April- No.)  (Ganz  anderer  Ansicht  ist  Israel  L^ri,  der  RHR.  84« 
S.  257  sagt:  ^r Avesta  ne  trahit  aucan  emprunt  scripturaire'.)  —  30)  Theodor  Bloch, 
Über  d.  Einflufs  d.  Parsismus  aaf  d.  Jadentam:  AZgB.  No.  230  (1896),  S.  1/6.  —  31) 
Nathan  Söderblom,  Du  g^nie  da  Mazd^isme.  Melanges  Charles  de  Harlez  S.  298 — 802. 
—  3S)  A.  V.  W.  Jackson,  Article  'Avesta'.  In  Library  of  the  World*s  Best  Literatur«, 
vol.  2.  —  SS)  id-}  On  the  date  of  Zoroaster  (Sonderdraek):  JAOS.  17.  23  S.  (Dieser 
Artikel  bildet  e.  Seitenstttck  za  d.  Vf.  Aufsatz  in  ib.  15,  S.  221- -82.)  —  84)  id., 
Zoroaster's  Suocessor  in  the  pontifical  office  according  to  Mäsudl.  Melanges  Charles  de 
Harlez,  S.  188/9.  Reoueil  de  travauz  d 'Tradition  offert  h  Mgr.  Ch.  de  Harlez  k  roocaaion 
du  25^  anniversaire  de  son  professorat  k  Tuniversit^  de  Louvain  1871 — 96.  Lejde,  E.  J. 
Brill.  4^.  XIV,  408  S.  M.  20.  (Mit  d.  Bildnis  d.  Mgr.  Ch.  de  Harlez.)  —  35)  id., 
'Towers  of  Silenoe'  and  'Zoroaster*:  Johnson's  Universal  Cydopaedia  8,  S.  814  a,  906.  — 
36)  i  <i* )  Articles  'Rhagae'  and  'Zoroaster'.  In  Harper's  Dictionary  of  Classical  Literatur« 
and  Antiqnities.  —  37)  i  d. ,  The  Moral  and  Ethical.  Teachings  of  the  ancient  Zoroastrian : 
International  Journal  of  Ethics  (Oktober),  Vol.  7,  S.  55—62.  —  38)  id.,  The  Ancient 
Persian  doctrine  of  a  futnre  life:  The  Biblical  World  8,  8.  149 — 68.  Chicago,  U.  S.  A., 
Haskeil  OrienUl  Museum  Number.  —  39)  J.  Modi,  The  antiquity  of  the  AvesU:  JBBAS. 
(1896),  Art.  17.  26  S.  (Sonderdruck).  Bombay,  Educ.  Society's  Press.  —  40)  J.  Murray 
Mitchell,  The  Avesta  and  M.  Darmesteter:  Ind.  ev.  Rev.  21,  S.  818—21.  —  41)  Karl 
Kiesewetter,  D.  Occultismus  d.  Altertums.  I.  Akkader- Hebräer.  Leipzig,  Friedrich» 
0.  J.  448  S.  M.  9.  |[LCB1.  (1896),  S.  147/8.]|  (D.  Buch  enthält  unter  anderem  Abschnitte 
über  d.  medischen  Magismus,  über  d.  Leben  Zoroasters  [nach  Kleukers  Zendavesta],  über  d. 
religionsphilosophisch-occultistischen  Inhalt  d.  Zoroastrismus,  über  d.  zoroastrischen  Kultaa, 
über  d.  Oracula  magica  Zoroastris  u.  e.  Auszug  ans  d.  Bundchesh,  d.  parsistischen  Kosnao- 
gonie.)  —  42)  C.  de  Harlez,  La  Bible  et  T Avesta:  RBibl.  5,  S.  161  —  72.  —  43)  BdT. 
Lehmann,  Om  Forholdet  mellero  Religion  og  Kultur  i  Avesta.  Kjebenbavn,  Frimodt. 
82  S.  Kr.  1,50.  —  43*)  id.,  Godsdienst  en  beachaving  in  het  Avesta:  ThT.  (Juli  1896), 
S.  852—72.  —  44)  L.  H.  Mills,  The  nnity  of  God  and  the  moral  in  the  Avesta: 
Grit.  Rev.  of  th.  and  philos.  lit.  6,  S.  858  —  67.  —  45)  P>  I>-  Hormasji,  How  I  iraa 
led  to  believe  the  Gospel  of  Jesus  Christ,  the  Son  of  God.  Supplement  to  the  ^Bombay 
Church  Missionary  Gleaner'  Nov.  1895.  Bombay,  Educ.  Soc's  Steam.  Press.  1895.  8  S. 
(Vgl.  dagegen  £.  Kuhn  im  Festgrufs  an  Roth  S.  220  u.  JBG.  16,  I,  92'*.)  —  46)  C.  P. 
Tiele,  Cyrus  de  Groote  en  de  godsdienst  van  Babel.  Melanges  Charles  de  Harlez,  S.  807  — 12. 
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König  als  den  durch  Maruduk  selbst  gerufenen  and  auserkorenen  Herrscher 
betrachtet  hat,  um  die  Ordnung  im  Lande  und  geregelten  Gottesdienst 
wiederhenustelleD.  Fraglich  ist  es,  ob  Kyros,  der  in  der  Inschrift  als  selbst 
redend  eingefAhrt  wird,  sich  blofs  aus  Politik  als  einen  Verehrer  des  Ma- 
rwM  dargestellt  hat,  oder  ob  für  Kyros  Maruduk  nur  ein  anderer  Name 
itr  fflr  Auramazda.  Van  Hoonacker^^  handelt  ebenfalls  tlber  eine 
tubjlonische  Inschrift,  nach  welcher  Kyros  die  Zurttckführung  von  baby- 
loBischen  6(^tterbildem  an  ihren  früheren  Standort  angeordnet  habe.  — 
65rre9^*)  schildert  die  Schicksale  der  Christen  unter  den  Sassaniden  von 
den  Jahren  310— eS8.  —  Bedjan****®)  f&hrt  fort,  in  dankenswerter  V7eise 
widitige  und  interessante  Akten  persischer  Märtyrer  zu  veröffentlichen.  In 
der  ^GesckidUe  desMar-Jabalaha'  fesselt  das  über  den  Märtyrer  Giwargis 
EniJüte  unser  Interesse.  Er  war  ein  Perser  aus  allervornehmstem  Ge- 
schiechte,  hatte  sich  zum  Christentum  bekehrt,  lebte  darauf  lange  als  Mönch 
asf  dem  Izalä  und  mischte  sich  dann  etwas  zu  eifrig  in  die  kirchen- 
politischen Händel;  das  führte  ihn  schliefslich  zum  Martyrium  (14.  Jan.  615). 
Fiber**)  berichtet  über  die  Mission  in  Persien.  —  Unter  den  Schriften 
«her  den  Bdbiamus^^'^^)  ragen  hervor  die  von  Andreas**)  und  Morier. *^*) 
Fflr  die  Geschichte  der  KtMur  und  der  Sitten  sind  einige  Schriften 
TOD  Wichtigkeit.  Justi**)  handelt  von  dem  Hazärapat^  der  auf  den  Ab- 
büdongen  in  Persepolis  einen  Stab  trägt  als  Einführer  der  Gesandten  oder 
der  mit  dem  König  zu  sprechen  V^ünschenden.  Die  Griechen  nannten  diesen 
BesDiten  OnäarcJi,  weil  er  mit  seinem  Hofamt  die  militärische  Stellung  eines 
Befehlshabers  der  tBUBend  Mdlophoren  oder  ^  Unsterblichen'  voreinigte.  Viel- 
leicht ist  der  bei  Herodot  III,  70  erwähnte  Aapathines,  der  in  der  In- 
Schrift  NRd  Aspacanah  genannt  wird  und  auf  dem  Grabdenkmal  des  Dareios 
abgebildet  ist,  von  diesem  nach  seinem  Regierungsantritt  zum  Chiliarchen, 
abo  zom  Nachfolger  des  Prexaspes  ernannt  worden.  —  Verdienstlich  ist 
Kraaths^^  Aufstellung   einer  Liste   nach    drei   persischen  Inschriften  aus 


*'  47)  A.  Tan  Hoonacker,  Note  snr  les  lignes  80  sqq.  de  rinscription  du  cylindre  de 
Cynu.  Monges  Charles  de  Harles  S.  825/9.  —  48)  Franz  Gorres,  D.  Sassanides  v. 
Sbäpftr  II.  bis  Chosroes  II.  (810 — 628)  u.  d.  Christentnm  nach  d.  ▼.  Georg  üoffmann 
rinff.  syrischen  Mftrtyrerakten  d.  britischen  Mnsenms:  ZWTh.  89,  S.  448—59.  —  49) 
IVttlBedjan,  Hiat.  de  Mar^abalaha,  de  trois  antres  Patriarches,  d*nn  Pretre  et  de  denx 
Uiqots,  Nestoriens.  Paris  n.  Leipzig  (Harrassowitz).  1895.  kl.-S^  XVI,  574  S.  H.  16. 
KTh.  N-Öldeke):  LCBL  (1896),  S.  997/9  (dankenswert).])  —  50)  id.,  Acta  Martyrnm 
ct8cBetorom.  Tom.  6.  Leipzig,  O.  Harrassowitz.  XI,  691  S.  M.  24.  |[F.  Nestle: 
TbLZ.  16,  S.  419 — 21  (reichhaltig  u.  interessant);  R.:  LCBl.  (1896),  S.  761/4  (im  Ganzen 
■Bcrk.  mit  einzelnen  Aas8tellnngen).]|  (In  d.  Gesch.  d.  MKrtyrers  Jnlianus  wird  d.  persische 
WtiM  Aphraates  S.  386  erwähnt.)  —  51)  W.  Faber,  D.  Ausweisung  d.  deutschen 
Ifiwmare  in  Persien  n.  d.  gegenwärtige  Stand  d.  Mission  daselbst.  (=  Gott  will  es!  No.  2.) 
b  Aahang  zu  d.  Schrift:  J.  Lemm,  Bericht  Über  d.  Märtyrertod  d.  Mohammedaners 
fitfftaiiii«  Askjar,  2.  Aufl.  Mit  Titelbild  u.  1  Bildnis.  Leipzig,  Akadem.  Buohh.  1895. 
I«8.  ^S.  JBG.  18,  I,  71".)  —  53)  D.  Babisten:  MNNachr.  (1896),  No.  815,  847.  — 
M)Oiga  Baratynskaja,  Bab  i  Babidy:  RA.  8,  S.  595  f.  —  54)  F.  C.  Andreas, 
^  fiiMs  in  Persien.  Ihre  Gesch.  u.  Lehre,  queUenmärsig  u.  nach  eigener  Anschauung  dar- 
fisteUt  Leipzig  n.  Berlin,  Akadem.  Bnchh.  68  S.  M.  1.  —  55)  James  Morier,  The 
Ml^^cntares  of  Hajji  Baba  of  Ispahan.  With  an  introd.  by  E.  G.  Browne.  2  vols.  Chicago, 
StoBt  k  KimbelL  1895.  512  S.  {[NationK^.  61,  S.  414.]|  (Mit  e.  Vorrede  v.  George 
CvrzoD  auch  New-Tork,  MacmiUan  erschienen.) 

&C)  Ferdinand  Justi,  D.  ChUiarch  d.  Dareios:  ZDMG.  50  (1896),  S.  659—64.  — 
K)  K.  Kraut h.  Verschollene  Lander  d.  Altertums.  VL  D.  ostlichen  Steuerbezirke  Persiena 
BaehHsrodotos  u.  d.  Dareiosinschriften :  NJbbPh.  1 58,  S.  785—808.    (Vgl.  ib.  150,  S.  689—708, 
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der  Zeit  des  Dareios  Hystaspis  und  den  Berichten  des  Herodot  über  die 
Steaerbezirke  des  Dareios  (III,  89  ff.),  sowie  ttber  die  einem  Führer  unter- 
stellten Kriegsvölker  des  Xerxes  und  Ermittelang  der  einzelnen  Distrikte. 
—  Aus  den  von  Bedjan^^)  herausgegebenen  Schriften  erfahren  wir  mancher* 
lei  Ober  persische  Einrichtungen,  Amtsnamen  und  andere  persische  Aus- 
drücke. —  Lehrreich  für  das  Studium  des  Lebens  und  Treibens  der 
heutigen  Perser  und  zugleich  fesselnd  in  der  Darstellung  ist  das  Buch  von 
Collins,^^  beachtenswert  sind  die  Artikel  von  Harris^^  und  Wills.*^) 

Über  Mandel  und  VerUeh/t  geben  uns  Aufschlufs  die  Artikel  von 
Stiffe •*••')  und  Delvaux**)  und  das  empfehlenswerte  Buch  von  Nolde.**) 

Ein  anschauliches  Bild  des  toittsehaffUchen  und  kulturellen 
Zustandes****^  Persiens  entwirft  Wilson,*®)  der  als  früherer  amerikanischer 
Missionar  14  Jahre  in  Tabriz  in  Persien  gelebt  hat.  —  J.  Modi**)  führt 
in  Artikel  1  Firdausi  als  Gewährsmann  dafür  an,  dafs  das  Schachspiel 
indischen  Ursprungs  sei,  und  behauptet  in  Artikel  2,  dafs  der  Zoroastrismus 
schon  in  alter  Zeit  Eingang  in  Kashmir  gefunden  habe.  —  West''^  führt 
die  Entstehung  des  Kalenders  der  heutigen  Parsen  auf  die  Zeit  des  Dareios 
Hystaspis  zurück,  ungefähr  505  v.  Chr.  Er  geht  dabei  von  der  Ansicht 
aus,  dafs  Dareios  ein  Zoroastrier  (?)  gewesen  sei.  —  Hou tum- Schindler  ^^) 
erklärt  in  einem  Nachtrage  zu  seinem  Artikel:  *Three  Persian  lapidarie»\ 
dafs  der  Titel  von  Nasir-ed-dins  Abhandlung  im  Ms.  der  Leydener  Bibliothek 
irrtümlich   Tashawuk'ndmah  laute  statt  Tansuk-mdmah, 

Die  Archäologie  ist  bereichert  worden  durch  Auffindung  eines 
Mithraeums,  insbesondere  eines  grofsartigen  Mithrasreliefs  in  Saarburg  in 
Lothringen. ''^~^^)  Der  Zustand,  in  dem  dieses  Relief  gefunden  wurde, 
wirft  ein  Licht  auf  die  Zerstörung  dieses  vrie  aller  Mithräen:  ein  gewalt- 
sam ums  Leben  gebrachter  Gläubiger  des  Mithras  wurde  in  dem  Heiligtume 
seines  Gottes  unter  den  Trümmern  des  Kultbildes  begraben,  um  den  Raum 
durch  die  Anwesenheit  einer  Leiche  zu  schänden  und  für  alle  Zukunft  eiB 


768—64;  162,  S.  178—80,  785-96.)  -  58)  8.  N.  49-60.  —  59)  E.  T.  CoUins, 
In  the  kingdom  of  the  Shah.  London,  Unwin.  812  S.  Sh.  1».  —  M)  W.  a  Harris, 
A  journev  in  Persian  Kurdistan:  G«ogrJb.  6,  S.  458/7.  —  61)  C.  J.  Wills,  On  things 
Per»ian:  FortnR.  NS.  59,  S.  898-901. 

63)  W.  Arthur  S  t  i  f  f  e ,  Aneient  trading  centres  of  ths  Persian  Onlf.  I.  Sirif :  GsogrJb.  % 
(1895),  S.  166— -78.  —  6S)  id.,  Aneient  trading  eentres  of  the  Persian  Onlf.  H.  Kais, 
or  Ai-Kais:  ib.  7,  S.  644/9.  —  64)  Georges  Delvanx,  Les  yoies  de  oommunication  «■ 
Peree:  BSBelgeG.  20,  S.  128—88.  —65)  Ed-  Nolde,  Reise  nach  Innerarabien,  Knrdistan 
a.  Armenien.  1892.  Mit  Bildnis  n.  1  Karte.  Brannschweig,  Yieweg  &  Sohn.  1896.  272  8. 
M.  4,60.  |[R.  Andree:  Globus  68,  S.  178.]|  —  66)  Obstbau  u.  Milchwirtschaft  in  Persien  : 
ÖMOr.  21,  S.  100.  —  67)  La  Perse  occidenUle.  La  Perse  Orientale:  ^nomiste  fr.  (22*  ei 
29«  juin  1895).  —  68)  Samuel  Graham  Wilson,  Persian  life  and  oustoms.  With  soen«« 
and  inddents  of  residenee  and  trarel  in  the  land  of  the  lion  and  the  snn.  New-Tork  and 
Chicago,  ReveU  &  Co.  1896.  III,  888  S.  |  1,50.  |[Charl.  Ed.  Wilson:  Ac  (1896), 
8.  819/20  (lob.);  AQR.  1  (1896),  S.  452f.  (anerk.)]|  (D.  Illustrationen  sind  gnt  u.  ntttalicbu) 
—  69)  «^*  Modi,  Firdousi  on  the  Indian  Origln  of  the  Game  of  Chessand  and  Cashmera 
and  the  aneient  Persians:  JBBAS.  (Sonderdruck).  (1896.)  Art.  XIY,  18  S.;  Art.  XV, 
12  S.  Bombay,  Edao.  Societys  Press.  —  70)  £-  W.  West,  When  was  the  Parsi  ealendar 
invented:  Ac.  49,  S.  848.  —  71)  A.  Hon  tum- Schindler,  Persian  lapidaries:  ib. 
S.  208.    (VgL  JBG.   18.  I,  72«'.) 

7S)  F.  iron  Fisenne,  Bericht  aber  d.  Ausgrabung  d.  Mithraeums  in  Saarbarg  in 
Lothringen  u.  d.  ansohliefsend  daran  gemaehten  Funde.  Mit  8  Tfln.:  JbGfesLothrG.  8,  I, 
S.  119—75.  —  7S)  H.  Lehner,  Museographie  ttber  d.  Jahr  1895.  Elsafs -Loth- 
ringen: FundstUeke  aus  Saarbuig  in  Lothringen:  WZ.  15,  S.  888—42.  —  74)  J.  B. 
Kenne,   Zu   d.   römischen   Funden   in   Saarburg   in   Lothringen:   KBWZ.   15,   S.  49—62. 
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^MawÜeben     des    Kults    an    dieser  SteUe  zu   verhinderm.     Aus  den  im 

■fflffwm  gefoüdeoieii    M:ttnzen  zieht  Prof.  Wichmami  den  Schlafs,   dafs  es 

qlVsleiiä  in  der    ersteia   Hftlfte  des  Jahres  395  n.  Ohr.  zerstört  worden  i$t, 

Mm  e&  aa  swei  JWi,   dem  Mithrasknlte  gedient  hatte,    SÄmtliche  Fund- 

ttckesind  dem    JUet^er  Mnseam  üherwiesen,  —  Gaidoz'*)  sucht  nach* 

meisen,  dals  die  X>&r8tellangen  des  mit  einem  Löwen  kämpfenden  Sünsoo, 

He  m\i  h&ufig    iu     den    christlichen  Kirchen  seit  dem  11.  Jh.  finden,    auf 

KftndenksialeT    zurt&ckgehen,   fftr   die  man   das   Verständnis  schon  lange 

Taloreii  liatte.      **BainBoii   et  P6pin  ie  Bref  ne  sont  donc  en  quelqne  sorte 

([ledw  pmümp&e&tes,    iconographiqaes  de  Mithra.'  —  Drouin^^)  ist  auf 

Omd  peraBcber   Mikiiaen  der  Meinung,  dafs  auf  dem  Basrelief  in  Naksh-i- 

RHUm  nie^t  Bah^ram  v.  Oour^  sondern  Bahram  IL  und  Bahrain  HL 

dugestalh,  sei. 

Eine  selur  klare  Darstellung  der  attperHschen  KeiUnschriften 

Tetüanken  wir  Weifsbach, ^^  der  eben  mit  einer  Neuausgabe  derselben 

hwäiiftigt    ist.       Oppert^^)    restituiert   aus    den   von    Dieulafoy    auf- 

idundenen  Bracbstaeken  einer  dreisprachigen  Keilinschrift,  die  wahrsckein* 

bch  aus  Ekbatana,    der   alten  Hauptstadt  Mediens  stammt,    den  persischen 

Text,  in  dem  Artaxerxes  Mnemon   sich  als  Erbauer  einer  Säulenhalle  be- 

lächnet.    Es    wäre    dies   dann  die    einzige  Inschrift,    die  aus  dieser  Stadt 

auf  uns    gekommen   ist.  —  Ffir   die  Erforschung  und  Erklärung  der  alt* 

persischen  Keilinschriften  waren  auch  Bang'*)  und  Foy®*)  thätig. 

Über  Inhalt  und  XSntsiehung  des  Avesta^  des  heiligsten  Buches 
der  Zoroastrier,  sowie  Aber  die  Studien,  die  sich  im  Orient  und  Occident 
in  alter  und  neuer  Zeit  daran  angeschlossen  haben,  orientiert  in  trefflichster 
Weise  Geldner.")  K.  E.  Kangas*^)  4.  Auflage  seiner  Übersetzung 
des  Khordeh'Avestay  die  um  2  Yashts  vermehrt  ist,  zeigt  überall  die 
besaemde  Hand  des  rastlos  thätigen  Vf.  Hamajyärs  Rivdyeta,^^)  die 
M.  Rani  herausgegeben  hat,  werden  den  Orthodoxen  unter  den  Parsen 
eine  willkommene  Gabe  sein;  ihnen  reihen  wir  das  Buch  von  Khudäbaksh^) 


—  7ft)  H.  Gaidoz,  P^m  le  Bref,  Sunson,  Mithn:  M^usine  7,  IX  (1S96),  S.  198—202. 
(TgL  KHB.  SS,  S.  255/6.)  —  76)  £•  Droain,  Snr  an  bas-relief  sassanid«:  JA.  7,  B^r.  9, 
a  »49— 62.    (S.  JBG.   18,  I,  78'«.) 

77)  Gnmdrifs  d.  IrsDifchen  Philologie  unter  Mitwirkung  ▼.  Faehgenoesen,    hrsg.  v. 
Vnh.  Geiger  a.  Emat  Kuhn,  Bd.  2,   Lig.  1,  S.  54—74.    Strafsbnrg,  TrUbner.    gr.-8^ 

—  78)  Jülea  Oppert,  Sur  nn  texte  d'Artexerzea  ICntfmoo  restitu^  sor  les  fragm.  des 
tnie  teoitee  trilingues,  Torigine  peree  et  lee  tradnotione  en  m^dique  et  en  aaeyrien :  CR.  24, 
&  IIS^^.  —  79}  Willr  Bang,  Z.  Erklärung  d.  altperiäecben  Reflinachriften.  Mtflanges 
<^arlea  de  Harlez  S.  5— 11.  (1.  Altpere.  Bardiya,  ArmoMya  ete.  2.  Altp.  n,  h,  mb, 
S.  Eagmatäna,  4.  *  fraMmka.  5.  Ardumaniä.  6.  Zu  Bh.  I,  61/6.  7.  Z.  Religion  d. 
Dürias.)  —  84^)  W.  Foy,  Iraniea.  1.  Zu  NRd.  2.  ap.  dMvitätcurnam,  8.  Zu  Bh.  I,  Z.  64/6. 
i-  kr.  ffoimi  n.  Verwandtes.    5.  Av.  fräJkmö.  äSM,i:   ZDMG.  50,  S.  129—188. 

81)  Gmudrifs  d.  Iraaisohen  Philologie  unter  Mitwirkung  v.  Faehgenossen,  hrsg.  v. 
Wa.  Geiger  a.  Ernst  Kuhn,  Bd.  2,  Lfg.  1,  S.  1—58.  Strafsburg,  Trttbner.  gr.-S^. 
—  8t)  Khordeh  Avesti  eomprlsing  Ashem,  Tathi,  tbe  five  Nyieshes,  the  five  Gehs, 
▼■pe  Hnnata,  Nimset^eshne,  Patet  Pasheminee,  all  the  Nirangs,  Bijs  and  NamuHkirs  and 
^Nitsan  Taehets  transliterated  and  translated  into  Gujariti  wlth  copions  explanatory 
■otse  hy  Kivaaji  Edalji  King£  4.  Edition.  Revised  and  enlarged.  Bombay,  Prlnted  al 
Inmji  Dadajis  *Niniaya-8agar'  Press.  XI,  888  6.  ^  8S)  Riv&yat-i-Dnstoor  D&rAb  Hamajy&r- 
AvestiBathi  malta  fsrmano  sithS-ehhapftri  praga^  kamar-Ervad  Rustomjec  JftmAspjee 
Dastoor  Meherjee  RSnfc.  NansAri.  XYI,  576  S.  (D.  Werk  ist  in  Qajerati  geschrieben.) 
^  84)  FarÜTite  Bini,  or  requisitse  of  the  religion.  Ed.  by  Eaikhusro  bin  Hirbud 
KkodAakih.    Bomhay,  pnbl.  by  the  editor.     1895.    224  S.    Rs.  2.    (Zend  AvesU  wriUen 
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und  Sanjanas^^)  Answahl  von  Avestatexten  an.  Fleifsig  gearbeitet  sind 
die  Essays  von  Mistry®*)  und  Pähädurjee,®')  kleinere  Beiträge  zur  Er- 
klärung der  Gäthäs  lieferten  Mills«»-")  und  Wilhelm.»®) 

Eine  vollständige  Obersicht  über  die  JPelUeviUttertvtur  giebt  der 
beste  Kenner  derselben,  West.*^)  Neben  Blochets»**»»)  dankenswerter 
Mitteilung  verschiedener,  bisher  noch  nicht  herausgegebener  Pehlevitexte, 
die  übersetzt  und  erläutert  werden,  und  einem  Artikel  Horns»^)  nennen 
wir  die  sorgfältige  Ausgabe  von  zwei  Dritteilen  des  Peklevi-Vendtdäd 
von  Darab  Dastur  Peshotan  Sanjana.»^)  Der  Herausgeber,  Sohn  des 
Hohenpriesters  der  Shdhanshdhx  Parsees  in  Bombay,  ist  wohlbekannt 
mit  der  Parsitradition  wie  mit  den  Ansichten  der  europäischen  Gelehrten. 
Ihm  verdanken  wir  ebenfalls  eine  Ausgabe  des  interessanten  'Kdmdme  i 
Artakhs/ur  i  Pdpakdn,^^^)  die  meines  Erachtens  den  Vorzug  verdient  vor 
der  gleichzeitig  erschienenen  Ausgabe  des  Dastür  Nosherwän.»^  Pehlevi- 
Inschriften  veröffentlichten  Siekin*»)  und  West.»») 

Die  Arbeiten  auf  dem  weiten  Gebiete  der  persischen  JMteratxw- 
geschiehte  leiten  wir  am  besten  ein  mit  der  meisterhaften  Untersuchung 
von  Nöideke^®»)  über  das  persische  Heldenepos,  der  auch  Parallelen  aus 


in  Persian  oharacters.)  —  85)  The  Avesta  Texte  preecribed  for  the  previone  ezamiDation 
of  the  Univenity  of  Bombay,  1896/9,  by  Darab  Dastur  Peshotan  Sanjana.  Cheap  edition. 
Bombay.  1896.  Prtnted  at  the  Edacation  Sooietys  Steam  Press.  (Es  sind  d.  v.  A.  Y.  W. 
Jaokson  für  sein  'Avesta  Reader*  ansgewKhlten  Texte.)  —  86)  P*  Cursetjee  Histry,  The 
water,  the  earth  and  the  trees  aceording  to  AvesU.  Bombay.^  Y,  81  S.  (In  Gajerati 
geschrieben.)  —  87)  P*  Mehervanjee  Pähidurjee,  Spen^  Armaiti  yftnd  Aafknd&rmad 
Amshaspand.  Bombay.  VI,  72  S.  (In  Gajerati  geschrieben.)  —  88)  L.  U.  Hills, 
Zoroastrian  lore.  Tasna  43:  AQR.  1,  S.  840/6.  —  89)  id**  Avestan  diffieulties 
not  a  hindrance:  CritR&PbilosL.  6«  S.  261/9.  —  90)  ^'  Wilhelm,  Gätha  Vohukhs'athra. 
Tasna  61,  1/7,  übersetzt  u.  erklärt.    M^Ianges  Charles  de  Harlez,   S.  881/6. 

91)  Grandrifs  d.  Iranischen  Philologie,  unter  Mitwirkung  v.  Fachgenossen,  hrsg.  v. 
Wilh.  Geiger  u.  Ernst  Kuhn,  Bd.  2,  S.  76—129.  (Mit  Anbang:  'The  Modem-Persian- 
Zoroastrian  Litterature  of  the  Parsis'.)  —  9S)  B.  Bloche t,  Textes  pehlvis  inddiu  relatifs 
k  la  religion  mazddenne  (28  autogr.  S.  Text  aus  d.  sog.  Grofsen  Bnndehesh):  RHR.  38 
(1895),  S.  99—116,  217—41.  (S.  JBG.  18,  I,  7B^.)  —  9S)  id.,  Textes  pehlvis  hiat. 
et  l^gendaires  tradnits:  RA.  28,  S.  177—98,  859—68.  —  94)  Paul  Hörn,  Nlran- 
gistän  Aw.  fragm.  1:  ZVglS.  NF.  14,  IV,  S.  582/4.  —  95)  The  Zand  i  Jovit 
Shida  Bad  or  the  Pahlavi  Version  of  the  Avesta  Fendidäd  .  .  .  .,  ed.  with  an  introd., 
eritic.  and  phil.  notes,  and  appendices  on  the  bist,  of  Avesta  literatare  by  Darab  Daatur 
Peshotan  Sanjana.  Bombay,  Edac.  Soc's  Steam  Press.  1895.  VIII,  XUX,  229  S. 
(Mit  2  Portr.  d.  Shams-ul<Ulama  Peshotanji  Behramji  Sanjana  u.  d.  Dr.  E.  W.  West.)  — 
96)  The  Kämftmd  i  Artakhshir  i  P&pakAn,  being  the  oldest  snrriving  records  of  the  Zoro- 
astrian Emperor  Ardashir  Bäbakäitf  the  founder  of  the  Sisftnian  dynasty  in  Ir&n. 
The  original  Pahlavi  text  edited  for  the  first  time  with  a  transliteration  in  Roman  charaotera, 
translations  into  the  English  and  Qojerati  languages,  with  explanatory  and  phUological  notes, 
and  introdaction,  and  appendices.  By  Darab  Dastur  Peshotan  Sanjana,  B.  A.  Xew 
edition,  revised  and  enlarged.  Bombay,  printed  at  the  Edncation  Societys  Steam  Preaa, 
Bycnlla.  XXXV,  66  13,  44,  68,  15,  88,  5  =  284  S.  —  97)  K&m&mak>l  Artakhshir-f 
P&pakftn.  Memoirs  of  King  Ardashir,  the  founder  of  the  Sassanian  dynasty.  The  Pehlvi 
text  transliterated  in  Roman  characters  and  translated  into  Gnjrati.  With  a  eorresponding 
aocoant  of  bis  life,  uken  from  the  Shah-Kameh  of  Firdosi.  Edited,  with  copions  notoa 
by  KaikobAd  Adarbftd  Dasdr  ^osherw&n.  Bombay,  printed  at  the  Education  Sodetr« 
Steam  Press.  —  98)  M.  S.  Söekin,  Pehlevi-Inschriften  auf  d.  Gemmen  d.  Blausehen 
Sammlung:  Dr.  Vost.  2,  I.  Protok.,  S.  71/8.  —  99)  K-  W.  West,  Inscriptions  aroond 
Grosses  in  South  India.  1  T.:  EpI.  4,  S.  174/6.  (Christliehe  PahlavI-Inschriften  n.  eine 
syrische  [bestehend  ans  Gal.  6,  XIV].) 

190)  Grundrifs  d.  iranischen  Philologie  unter  Mitwirkung  v.  Faehgenoaaen,  hrsg.  t. 
Wilh.   Geiger   u.   Ernst  Kuhn,   Bd.    2,    1./2.    Lfg.,   S.  180—211.    Strafsbnrg,   TrUbner. 
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den  Altgriechischen,  altgermaDiBchen  und  anderen  Yolksepen  anfahrt  nnd 
durch  seine  scharfsinnigen  AnsfQhmngen  das  Interesse  des  Lesers  Ton  An- 
ia%  bis  zü  Ende  fesselt. 

Die  flbrige  netäpersische  Idtteratur  behand^t  £th6,^®^)  einer 
der  grftndlichsten  Kenner  dieses  ausgedehnten  Gebietes  der  iranischen  Poesie- 
md  Prosadarstellnng.  Klar  nnd  prftcis  geschrieben  sind  die  Artikel  von 
Jaekson.^®'*^®*)  Der  Armenier  Ghalathiantz^^^}  legt  den  Iranisten 
fiiige  interessante  Fragmente  iranischer  Sagenstoffe  ans  den  Sendschreiben 
des  Grigor  Magistros  vor,  der  ans  dem  alten  armenischen  Geschlechte 
dir  Pahlamtni  stammte  nnd  einer  der  gebildetsten  armenischen  Schriftsteller 
mur  (f  1058).  —  Mit  den  arabischen  Übersetzungen  des  Ckodäi-nämeh  be- 
hM  sich  ein  Aufsatz  des  Barons  Bosen,^^^)  dessen  Inhalt  Kirste^®*)  kurz 
skizziert  und  daran  einige  weitere  Bemerkungen  knflpft.  —  Auf  die  6rftnisehe 
HeldeDSBge  beziehen  sich  die  Aufsätze  von  Baumgartner/^^^^*) 
Krims'klj,"*)  S6ekin,"i)  v.  Stackelberg/^«)  Rugarli,*^«) 
Teben'kov.^**)  Lesenswert  sind  die  Artikel  von  Modi,^**)  der  dem 
Uisprang  des  Sindthäd-nämeh  nachforscht,  von  Pizzi/^*)  Hörn**')  und 
Znkovs'kij,***)  der  von  den  Liedern  des  'Alten  von  Berat*  handelt. 
BeachtuDg  verdient   der  Aufsatz  von  Mew***)  über  die  moderne  persische 

AuÜBer  einigen  Teatawgaben^*^^^^)  persischer  Dichter  erwähnen  wir 
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pA^.    ISO  S.    H.  16.    |[6.  M(e7er):    LCBl.  (1896),   S.   1678/4;   J.  Kirste:  ÖLBL  6, 
&  I88/9.]| 

Ifl)  Gmndrirs  d.  iranigchen  Philologie  ete.    Bd.  2,  S.  212—820.   —    102)  J.  V. 

W.  Jackson,  Sketch  of  the  Literature  of  PenU.    Progreas,  September.    Vol.  2,  S.  85 — 56. 

CUaago,  ü.  S.  A.  —   lOS)  id.,  On  Mahä-Bhgrata  111.    142,  86—45,   an  eoho  of  an  old 

ffiada-Penian  logend.    2.  On  the  iterative  opUtire  in  Avestan:  AOSP.  17,  S.  185/8.    (In 

1.  weist  J.  darauf  bin,  dafs  wie  im  Vendidid  unter  Tima,  so  im  MahS-BhSrata  anter  Tama 

▼.  t.  ÜberrSlkening  d.  Rede  ist.)  —  104)   Oregor  Chalathiants,  Fragmente  iranischer 

Sign  bei  Grigor  Magistros:  WZKM.  10,  S.  217—24.  —  105)  Boctoiihua  SBiAni,  Fest- 

tckrift  z.  Feier  d.    lOOj.  Bestandes   d.  ^ole  sp^.   d.    langnes   Orient  viv.  in  Paris,   hrsg. 

T.  1  orientalischen  Fakaltit  d.  Petersbarger  Universität,  S,  158—91.  —  IM)  J.  Kirste, 

tter  d.  Kbodäi-nSme:  WZKH.   10,  a  828/6.  ~  107)  A.  Baamgartner,   D.  Helden- 

■fiT.  Iian:  StML.  49,  S.  82 — 65.  —  108)  id.,  D.  Sagengesoh.  d.  Sassaniden  im  persisohen 

Ungibiwh:  ib.  S.  296—816.  -^  109)  id.,  D.  Alezandersage  im  Seh&hn&me:  ib.  S.  188—200. 

~  110)  ChT.  KrIms'kTj,   Sag-nam^  abo  Irans'ka  Kniga  Cariv  Abal'  EMlma  Firdovsija 

Taslego:  ZIte  i  alovo,  vfdae  Ol'ga  Franko.    Jg.  2,  Heft  2.    S.  250— -64.    (Einleitong,  mit 

«•  gnz  nfttxliehen   Bibliographie.)    —    111)   tt-  9-  S6ekin,  Sagi-namd,  pripisyvaemaJA 

tiiSifaukema:  DrVost.  2,  S.  1/9.  —  11%)  R.  v.  Stackeiberg,  Keekorko  slov  o  persids- 

bn  spesi   'Viia    i   Bamin':    ib.   S.   10—28.    —     118)    Vittorlo   Rngarli,    II   libro    di 

Gknkaap,  poemadi  Äsadi  U  Giovine:  GSAI.  9  (1895/6),  S.  88—80.    (R.  spricht  Über  d. 

hbh  o.  Wert  d.  Gedichtes,   dessen  pers.  Text  Turner  Macan  im  4.  Bde.  seiner  Aas- 

fibt  1  Schahname  [Caleatta  1829]   veröffentlicht  hatte,   a.   fügt   e.  Übersetxnng  bei.)    — 

114)  IL  Teben'kov,    Drevnejiija   snoSenija  Rasi    s  prikaspijskimi  stranami  i   'Iskender- 

SiM*  Xizami,    kak  istoönik  dlja  eharakteristiki  etich  snoftenij.    Tiflis.     78  S.  —  115)  J- 

^MiiktJji  Modi,  The  so-eaUed  Pehelvi  origin  of  the  Sindib&d-n&meh  or  the  Story  of  the 

Serti vis«  ICastera:  JBBAS.  ArL  18,  S.  1—26.  —  116)  J.  Pizsi»  üna  massima  di  sapienza 

P*P«^  B.  Antigane  di  Sofoele  e  n.  MerzbälPiiiämeh  di  VeränAni.    Monges  Charles  de 

Bnitt  8.  226/7.    —    117)  Paul  Hörn,  Aas  d.  persischen  Dichterhain:   VossZgS.  (1895), 

So.  8«.  —   118)  V.  A.  iukovskij,   Pesni  Cheratskago  Starca:  VostZam.  S.  79—118. 

(D.  *llu  V.  HerSt'  ist  AbdallSh  al-AnpSn.)    —    HO)  James  Mew,  The  modern  Persian 

«ige:  FortnR.    NS.  69,    8.  902—18.     —     ISO)  'A^t&r,    Kitab-i    Hamd-i    Mhadd   (i.  e. 

^MBlash).   Kasan,  Univ.  Typogr.    1895.    48  S.  —   ISl)  Divln-i.H&fiz.   Taikent.    160  S. 

4jath.>  -.  122)  Cah&r  kittb.    Taikent  (Leipdg,  Harraasowits).    1895.    224  S.  (Uth.)    M.  8. 

~-  121)  Sharh-i-Jomi.    A  eommentary.    Laoknow.    1894.   4^.    880  S.    Loiae.  8  sh.  6  d.  — 

hknäbmUkU  Ut  Qeeehiehtewisseiisehafk    1886.    L  9 
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noch  eine  Reihe  von  Übersetzungen  ans  persischen  Dichtangen  and  persischer 
Prosalitteratur.***"^**)  —  In  litterarhwtortsc/ier  Hinsicht  ist  hranchbar  die 
Schrift  von  Rahman  Ali**®)  und  ein  Artikel  von  Chauvin/**)  der 
einen  Abrifs  der  Geschichte  der  ^rslnischen  Stadien  in  Belgien  giebt 

Unter  den  Verzeieh/nissen  von  Handschriften^^*)  ist  vor 
aUem  der  Ergänznngskatalog  von  Rieu**')  zu  nennen,  der  zu  den  alten 
2536  im  Britisch  Museum  befindlichen  persischen  Hss.  425  von  1884  bia^ 
1894  hinzugekommene  katologisiert,  und  zwar  sehr  wertvolle,  namentlich 
historischen  und  poetischen  Inhalts,  von  denen  Sidney  Churchill  ala 
Sekretär  der  britischen  Gesandtschaft  in  Teheran  (1884 — 94)  mehr  als^ 
die  Hälfte  erwarb.  Eine  gleichfalls  verdienstliche  Katalogisierung  der 
843  persischen  Hss.  der  Universitätsbibliothek  zu  Cambridge  haben  wir 
Edw.  G.  Browne ^^^)  zu  verdanken,  der  bekanntlich  durch  seine  Reisen 
und  Studien  in  Persien  der  beste  Kenner  des  Bäbismus  geworden  ist.  Mit- 
teilungen ttber  Hss.  machen  Blanc^^^)  und  Horn.^^^) 


134)  Omar  Khayyam,  Dodici  quartise  trad.  d.  peniano  da  Vitt.  Rngarli.  Per  le  nosse- 
di  Antonio  Ugoletti  eon  Maria  Monari.  Bologna,  Tip.  Zanichelli.  1896.  11  S.  (S.  JB6.  18, 
I,  76*^)  —  1S5)  Adolfo  de  Bosia,  Note  sn  Omar  Khayyam  e  bu  Elihn  Yedder :  II 
Convito.  Roma,  libro  VI.  —  126)  D.  F.  Mnlli,  Translation  and  explanation  of  Saadi's 
Tayebat  (Ödes  61—100).  Bombay,  Cooper  &  Cooper.  70  S.  2  Rs.  4  a.  (S.  JBG.  18*  I, 
76^<^^)  —  127)  Saadi,  Quattro  odi  trad.  d.  pereiano  in  italiano  da  Vittorio  Rngarli. 
P.  le  nozze  di  Enr.  Lattes  oon  E.  Castefranoo.  Bologna,  Zanicbelli.  18  S.  —  128)  W. 
C.  Mackinnon,  A  few  flovers  from  the  garden  of  Sheik-Saadi  Shtrazi.  Transl.  into  English 
yerse  of  portions  of  the  Bustan.  Rev.  ed.  London,  AUenaon.  SS  8.  ah.  8.  —  189)  Th» 
aecret  jewela,  being  a  common tary  on  the  poema  of  Maulvi  Dachal&l-nddin  Rümi. 
Lucknow.  1894.  4^.  718  S.  (lith.).  Luzac  7  ah.  6  d.  —  180)  A  complete  and  literal 
tranalation  of  Akhlik-i-Mohsani  with  gloaaary  by  Thom.  George  and  Lila  Thiknr 
Dia.  Labore,  Caxton  printing  worka.  220  S.  —  ISl)  D.  F.  Mulla,  Akhlak-i-MobslnU 
Tranal.  and  explan.  Chaptera  17 — 81.  Bombay,  Cooper  &  Cooper.  1895.  76  S.  Rs.  I. 
(S.  JBG.  18,  I,  75^0«.)  —  1S2)  K.  M.  Ihaveri,  Ezplanatory  notea  on  Akhlak-i. 
MohainL  Chaptera  1 — 81.  Bombay,  Cooper  &  Cooper.  121  S.  Ra.  2.  —  ISS)  id.^ 
Divin-eHifez  tranalated  into  Engliah  (Odea  161—200)  with  introd.  and  life  of  the  poet. 
Bombay,  Cooper  <fc  Cooper.  1895.  62  8.  2  Ra.  4  a.  —  184)  Juatin  Huntly  McCarthy, 
Ghazela  from  the  Bivan  of  Hifiz.  Done  into  Engliah.  London,  Nutt.  1895.  |[Ath.(21.Sept.)^ 
8.  878—80  (anerk.).]|  —  185)  Manlvi  Sayad  Sira'jaddin,  Tranalation  and  notea  (nkotrea, 
fignrea  of  apeech,  acanaion,  allaaiona,  referencea  etc.)  of  Hafiz'.  Odea  201 — 60.  Poona, 
Samaon  Shilom.  68  S.  2  Ra.  8  a.  —  186)  E.  H.  Whinfield,  The  quatraina  of  Abu 
Sa'id  bm  Aba-l-Khair:  CalcR.  102,  8.  189  —  97.  —  187)  L.  Gaatine,  Hiat.  da  Grand 
VakU  de  8chiraz  et  da  Taleb  Aly-8aad  (eonte  peraan):  RCL  1,  8.  148—60,  881  —  66.  — 
188)  Omar- el-Aziz ,  The  love  adventarea  ofAl-Manaur.  Tranal.  from  the  original  Pers. 
by  Archibald  Clavering  Ganter.  London,  Routledge  (New-Tork,  Home  PubL  Co.).  220  S. 
ah.  2;  $  1.  —  189)  Adventarea  of  Hat  im  Tai:  a  romanoe  Tranalat.  from  the  Peraian  by 
Dnnean  Forbea;  rev.  and  ed.  with  introd.  by  W.  Proanaeville  Alger.  Boaton,  Ginn  &  Co. 
YII,  826  8.  Cent.  60.  (üraprUnglich  veröff.  im  OrTranalFandLo.  [1880].)  —  140> 
Hazrat  Rahman  Ali,  Tazkira-i-*Ulma-i-Hind.  An  accoant  of  the  leamed  men  of  Indiau 
Lacknow.  1894.  286  8.  (lith.).  Lazac.  ah.  2.  —  141)  V.  Chauvin,  Belgiam  peraleam. 
M^ngea  Charlea  de  Harlez  S.  58/9. 

142)  Maulavi  Mirza  Aahr  af  Ali,  A  catalogue  of  the  Peraian  booka  and  manaeeripta 
in  the  Library  of  the  Aaiatic  Society  of  Bengal.  Calcntta,  Aa.  8oc.  1895.  24  8.  —  l4iS) 
Charlea  Rieu,  8npplement  to  the  Catalogue  of  the  peraian  manaacripta  in  the  Britisk 
Muaeum.  London,  Longmana  &  Co.  1895.  gr.-4^  XI,  808  S.  |[C.  F.  8.:  LCBl.  (1896), 
8.  911/8  (aehr  anerk.).]|  —  144)  Edward  G.  Browne,  A  Catalogue  of  the  peruan 
manaacripta  in  the  Library  of  the  Univeraity  of  Cambridge.  Cambridge,  Univeraity  Press. 
gr.-8^  XL,  472  8.  ah.  16.  |[C.  F.  8.:  LCBl.  (1896),  8.  911/8  (anerk.  mit  einzelnen 
Aaaatellungen  n.  Berichtigungen  einiger  gröberer  Fehler  u.  Veraehen);  E.  D.  Roaa:  JRAS. 
(1896),  8.  404/6  (aehr  anerk.);  Barbier  de  Meynard:  RCr.  (1896),  8.  888/6  (aehr  anerk.).]| 
—  145)   Edouard  Blanc,   8ur   denx  manuacrita  provenant  de  TAaie  Centrale:   CR.  Soe. 
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Nicht  nnbeträchtlich  ist  die  Anzahl  der  Artikel,  welche  die  Orammatik, 
Etymoloffie,  ZexOeographie  und  IHalekffarsch/ung  betreffen. 
Barthoiomae^^^)  schliefst  die  Behandlung  des  Avefstisclwn  and  AU- 
ftnudm  ab  S.  161 — 246,  mit  Verbesserungen  und  Nachträgen  S.  247—48. 

Mit  dem  Erdnischen  im  allgemeinen  beschäftigen  sich  die  Arbeiten  von 
Birtholomae**^**®)  und  Walde, "^)  mit  dem  Avesta  und  AUpersischen 
in  besonderen  die  Artikel  von  Bang,***)  Bartholomae,*")  Blochet,^**) 
Jackson,'**)  Kern,»*«)  Fr.  Müller.»*') 

Für  das  MittdhdniBehe  haben  Beiträge  geliefert  Blochet,»**-»**) 
KorB"®)  und  Fr.  Müller.»«») 

Für  das  NeupersUche  sind  wiederum  recht  dankenswerte  Beiträge  von 
Fl  Möller  »•*~^«*)  anzuführen.  —  Hüb  seh  mann»«*)  giebt  eine  Zu- 
anuneostellung  der  persischen  und  arahisclien  Lehnwörter  im  Altarmeniscfien 
und  zwu  in  drei  Abschnitten:  1.  persüc/ie  Namen,  2.  persische  Wörter  und 

3.  neupersische  und  arabische  Wörter,  Yerdienstlich  ist  die  Sonderung  des 
aäkhnten  und  des  heimischen  Sprachgutes.  —  Zu  beachten  ist  auch  ein 
Artikei  Bloche ts.^**) 

Manches  Brauchbare  enthält  die  5.  verbesserte  Auflage  der  persischen 
Grammatik  von  J.  B.  und  P.  E.  Eanga;»«')  praktisch  angelegt  ist  das  neu- 

^  ip.  (1896),  S.  186  —  96.  (Iktiarat-i-Isedavi  par  Ali-ibn-el-HasBan-el-Aniari  [1829]; 
Farnkh-Nameh-Djemali  p.  Tezidi  [1184].)  —  146)  Paul  Hörn,  Bericht  ttber  e.  perBische 
fli.  i.  Vatikans.  Acte«  du  X.  Congr.  d.  Orient.,  Sect.  III,  S.  28-82.  (Handelt  über  d. 
Ha  1  Vatikans,  welche  d.  Lnghat-i-Fars  betitelte  Wörterbuch  d.  Abnl  Hasan  Ali  ibn  Ahmad 
al-Attdi  al  Tosi  enthalt.) 

147)  Gmodrirs  d.  Iranischen  Philologie  unter  Mitwirknng  v.  Fachgenossen  hrsg.  y. 
Vflh.  Geiger  a.  Ernst  Kahn.  Bd.  1,  Lfg.  2,  S.  161—248.  Strafsbnrg,  Trttbner.  gr.-8^ 
(&  JB6.  18,  L  75><^1)  —  148)  Christian  Bartholomae,  Beiträge  i.  altindisehen 
Gramstik:  ZDHG.  50,  8.  674—785.  (B.  zieht  e.  Menge  alt-  n.  neuiranischer  Wörter  in 
IKnis  seiner  Betrachtung.)  —  149)  i<l-?  D*  nennte  Pritsensklasse  d.  Inder:  IF.  (Indogerm. 
fsnehnngen)  7,  S.  50—81.  (B.  giebt  anch  sahlreiebe  Beispiele  aus  d.  Avestisohen.)  — 
IM)  id.,  Idg.  e  +  Kasal  im  Tiefton:  ib.  S.  82—111.  —  151)  Alois  Walde, 
D.  Verbindnngen  sweier  dentale  n.  tönendes  z  im  Indogermanischen :  ZVglS.  NF.  14,  lY, 
8.4M-5S6.  —  153)  S.  N.  79.  —  153)  Chr.  Bartholomae,  Arica  Vni.  42.  Fragm. 
Tikn.  IXXIU,  §  66/8.  48.  gAw.  poresaetS  T  81.  12.  44.  Fragm.  Tahm.  XLIY,  §  99  —  100. 
45.  5ir.  87:  IF.  7,  S.  228—83.    (Vgl.  ib.  1,  8.  178  ff.,  486  ff.;  2,  8.  260  ff.;  8,  8.  100  ff.; 

4.  8.  121  ff.:  5,  8.  215  ff.,  856  ff.)  — -  154)  E.  Blochet,  'OAO^'EPNHE, 
"Om^EPSEZ,  'APTA<t>^EPNH£:  Rfej.  81  (1896),  S.  281/3.  (Bl.  glaubt,  dafs  d. 
poiiefae  Form  d.  gr.  Namens  'O^ofi^vrjg  [auch  ^O^^ofpi^vrjs  u.  ^OXofi^mjs  geschrieben] 
'hia-fama  iat,  d.  h,  «un  doublet  de  ^A^a^i^je\)  —  155)  8.  N.  108.  —  156) 
B.  Ktrn,  Een  overblijfsel  ran  eene  Terouderde  declinatie  in  de  taal  der  Zend-Avesta. 
V^Sages  Chariet  de  Harlez  8.  140/2.  —  157)  Friedrich  Müller,  Zu  Artäiwiräf  nSmak 
Ist— 48.  Der  Ausdruck  'Ätoesta^  Neupersische  u.  armenische  Etymologieen :  WZKM.  10, 
&>  174—84.  —  158)  E«  Blochet,  Note  sur  les  pronoms  personnels  de  la  l«'  et  8« 
P<MBies  en  pehM.  Le  pronom  olä  (valman):  JA.  s^r.  9,  7,  8.  848/6.  —  159)  id., 
^  IV  la  formation  du  futur  pehlvi:  RS^m.  4,  S.  174/5.  (Mit  Bemerk,  v.  Hal^yy 
8.mt)  ~  160)  Paul  Hörn,  Päsend.  >bftrida*:  ZDMG.  60,  8.  658.  —  161)  Friedrich 
Vtlltr,  Kleine  Mitteilungen.  D.  8nffixe  -nt  u.  -want,  -Fevr  im  Armenischen;  armenische, 
■«1WIL  ü.  Pahlawi  Etymologieen.  Zu  Mlnölg  Chrat  H,  87:  WZKM.  10,  8.  849—56.  — 
112)11,  D.  Verbnm  'hostam'  im  Neupersisehen.  (Sonderabdruck):  SBAkWienPl».  188, 
(IStJj.  Wien,  C.  Gerolds  Sohn.  1895.  Lex.-8<>.  8  8.  M.  0,40.  —  163)  id.,  Bemerk- 
en Aber  d.  Ursprung  d.  Praeteritums  im  Neupersischen.  (Sonderabdruck):  ib.  182  (1896). 
Via,  F.  Terapsky,  in  Kommission.  1895.  Lez.-8^.  8  8.  —  164)  id..  Neupersische  u. 
•noisehe  Etymologieen :  WZKM.  10,  8.  270—80.  (VgL  N.  157  u.  161.)  —  165)  H. 
fltbiehmann,  Armenieehe  Grammatik.  1.  Teil:  Armenische  Etymologie.  1.  Abtlg.:  D. 
l*>Badieo  u.  arabischen  Lehnwörter  im  Altarmenischen.  Leipzig,  Breitkopf  &  HKrtel.  1895. 
p.-8*.  280  8.  M.  5.    |[BthL:  LCBl.  (1896),  8.  664/5  (sehr  anerk.).]|  —  166)  E.  Blochet, 
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persische  Lesebuch  von  J.  B.  Kängä/*®)  empfehlenswert  P.  K.  Kangas^**) 
geschickte  Auswahl  aus  persischen  Dichtungen,  die  mit  einem  Yokabular 
versehen  ist. 

Die  IHalektfarsehung  zu  fördern  ist  Querry"*^-^")  eifrig 
bemüht. 

Zum  Schlüsse  erwähnen  wir  noch  die  vom  Parsen  Nowroji  Kutar^'*) 
in  persischer  Sprache  verfafste  Biographie  des  Sir  Jamsetji  Jijeebhoy,  der 
als  edler  Wohlthäter  im  Andenken  seiner  Landsleute  sicherlich  fortleben 
wird.  Über  wichtige  Vorkommnisse  und  über  Fortschritte  im  Gemeinde- 
leben der  Parsen  des  westlichen  Indiens  berichtet  das  von  Zeit  zu  Zeit  in 
Gujerati-Sprache  erscheinende  Journal  'Parsee  PrakeahP'^^) 


§8. 

Griechen. 

G.  Türk. 

(Y«nnuidtes  in  anderen  $$  i.  'Hendbueh'  8.  2a) 


L  Alteste  Zeit  bis  zur  dorischen  Wanderung. 

BevöUcerungsverhäUnisse*  Am  Beginne  der  Geschichte  der 
griechischen  Sprache  besteht,^)  wie  bei  jeder  anderen  indogermanischen 
Sprache,  dialektische  Verschiedenheit ;  Einheitlichkeit  ist  das  Ende  der  Eni- 
Wickelung.  Besonders  wichtig  sind  anEretschmers  Buche  die  Erörterungen 
über  die  Griechenland  benachbarten  Völker,  die  thrakisch-phrygischen, 
illyrischen,  makedonischen   und  kleinasiatischen  Stämme.     Die   europäische 
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Uibeimat  der  Thraker  and  Phryger  nnd  die  Verwandtschaft  der  Troer  mit 
des  Huygem  wird  mit  neuen  Gründen  nachgewiesen.  Die  kleinasiatischen 
Sprachen  (Earisch,  Lydisch,  Lykisch,  Pisidisch,  Kilikisch  n.  a.)  erweisen 
flkh  namentlich  durch  einen  gemeinsamen  Lautwandel  (nt  in  nd)  nnd  Über* 
ebstimmnngen  im  Namensystem  als  verwandt  nnd  zwar  nicht  'Indogermanisch*. 
In  prähistorischer  Zeit  war  diese  Yl^lkergmppe  auch  über  die  Inseln  des 
igüschen  Meeres  nnd  den  Süden  der  Balkanhalbinsel  verbreitet.  Dagegen, 
dals  Kr.  der  vergleichenden  Sprachforschung  für  die  Ermittelung  der  nr- 
iprOnf^chen  Kulturzustände  der  Indogermanen  fast  jeden  Wert  abspricht, 
erhebt  Schra der  Widerspruch.^  —  Schjött')  hält  an  der  von  Pauli 
nnd  Hesselmeyer  vertretenen  Ansicht  fest,  dafs  der  gröfste  Teil  Griechen- 
Jinds  vor  der  dorischen  Wanderung  von  nichtindogermanischen  Pelasgem 
bewohnt  wurde,  die  später  teils  vertrieben,  teils  hellenisiert  wurden.  Diese 
ürbeTölkerung  war  aus  Asien  eingewandert  und  mit  den  Etruskern  ver- 
modt.  Auf  Grand  ägyptischer  Denkmäler  glaubt  Seh.  zu  dem  Schlüsse 
bwecbtigt  zu  sein,  dafs  die  Pelasger  und  Minyer  aus  Armenien  über  Syrien 
ond  Ägypten  nach  Griechenland  kamen  und  der  mongolischen  Rasse  an- 
gehditen.  Andere  Behauptungen  sind  noch  gewagter.^- ^) —  Ridgeway*) 
erörtert  wiederholt  die  Frage,  welches  Volk  die  sogenannten  mykenischen 
Gerito  hervorbrachte,  und  betont  diesmal  besonders  die  antike  Oberliefe- 
rug  selbst  als  Beweis  dafür,  dafs  die  Pelasger  die  Träger  der  myke- 
liiehen  Kultur  seien. ^  —  Torr^)  mag  sich  der  Ansetzung  der  Blüte  der 
Bjkenischen  Kultur  in  die  Mitte  des  2.  Jahrtausends  nicht  fügen.  Er 
sneht  zu  zeigen,  dafs  die  angeblichen  Denkmäler  der  18.  Dynastie  in  myke- 
miehen  Gräbern  falsch  gedeutet  worden  sind,  und  dafs  die  18.  Dynastie  weit 
9lter  als  um  1500  regiert  habe.  Der  Beweis  ist  aber  nicht  gelungen. 
—  Terschiedene  Gräberfunde  in  Attika,^  teils  Kuppel-  und  Höhlengräber, 
tefls  Spuren  einer  Beisetzung  in  Ttid'oi  innerhalb  des  Wohnhauses  weisen 
ttf  ein  Volk  hin,  das  älter  war  als  Minyer  und  Mykenäer,  von  denen 
es  verdrängt  wurde.  —  Mariani^^)  giebt  über  Kreta  einen  durch  Ab» 
büdongen  und  Kartenskizzen  erläuterten  Reisebericht,  namentlich  die  Ost- 
btifte  der  Insel  betreffend,  wo  um  Praisos  die  barbarischen  ^Urkreter* 
ia  wilden  Gebirge  merkwürdige  Burgen  hinterlassen  haben.  —  Evans  ^^) 
bid  im  östlichen  Kreta  Schriftresto,  welche  seine  Theorie  bestätigen, 
faiier  Beste   von  einer  ganzen  Reihe  vorhistorischer   Städte.     Unter   den 
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Funden  ist  ein  Sarg,  dessen  malerische  Verzierung  deutlich  auf  den  Ein- 
flufs  der  18.  ägyptischen  Dynastie  hinweist.  —  Die  unter  Leitung  von 
H.  B,  Walters^*)  1895  an  der  Stelle  des  alten  Kurion  (Cypem)  unter- 
nommenen Ausgrabungen  haben  zur  Entdeckung  einer  der  mykenischen 
Periode  angehörenden  Nekropole  geführt ;  das  ist  eine  Bestätigung  der  An- 
gabe Strabos,  dafs  Eurion  durch  eine  Kolonie  von  Argos  gegründet  ist. 

KuUur.^^~^^)     Für  die  Geschichte   des  griechischen  Hauses  ergiebt 
sich  durch  Meitzens^^)  Behandlung  nichts  Förderliches,  weil  ihr  nur  un- 
klare   allgemeine  Sätze,    nicht   eingehende   Studien   zu    Grunde   liegen.   — 
Der   ununterbrochene    Zusammenhang   der  mykenischen   Baukunst   mit   der 
des  dorischen  Stües  ^'')  ist  jetzt  in  der  Hauptsache  augenscheinlich  geworden, 
wenn    auch   noch  manches  Mittelglied   vermifst  wird.     Vor   allem  sind  die 
Urformen  der  dorischen  Säule  mit  ihrer  Kannelierung  und   ihrer   Kapitäi- 
bildung  nunmehr  schon  für  die  mykenische  Zeit  nachweisbar.  —  Michaelis'®) 
beschreibt   eine   zum  sogenannten    Schatzhause   des  Atreus   gehörige  Halb- 
säule. —  Auf  einer  bemalten  Stele  aus  Mykene^^)  erscheinen  5  homerische 
Krieger  mit  Schild  und  Lanze.     Sie  tragen  nicht  den  grofsen  manndecken- 
den   Schild  am  Schulterriemen,   sondern  einen   kleineren    runden   von    den 
Schultern   zum   Knie   reichenden   mit  einem  Handgriff  im   Innern.     Diese 
Form    des  Schildes  ist  in  Sparta  bis  zum  3.  Jh.  v.  Chr.    üblich  geblieben, 
während  man  im  übrigen  Griechenland  zu  einem  kleineren  Rundschild  über- 
ging,  der  aufser  dem   Handgriff  noch  einen  Bügel   zum  Durchstecken   des 
Armes   erhielt.     Das   bekannte   von   Furtwängler   beschriebene  mykenische 
Thongefäfs  mit  einer  ganz    ähnlichen   Darstellung  gehört  also  nicht  einer 
späteren  Zeit  an,  sondern  gerade  der  ältesten.  —  S.  Reinach ^^)  bespricht 
einen    goldenen    Hirsch    ans    dem    Besitz    der    Grafen    Oaylus,    der    bei 
Amyklä  gefunden   ist  und   zu   den  merkwürdigsten  Denkmälern  der  myke- 
nischen   Kunst    zu  gehören    seheint.  —  Beiger*^)    giebt    eine    Obersicht 
über   die   in  den  letzten  Jahren   bekannt  gewordenen   Grabanlagen  myke- 
nischer  Zeit.   —  Während  ein  Teil  der  mykenischen  Denkmäler,  die  Grab- 
stelen, Wandbilder,    das  Löwenthorrelief  u.   a.  einheimisch  peloponnesische 
Arbeit  sein  müssen,   sind   die  beweglichen  Gegenstände,   wie    Dolchklingen, 
Spiegelgriffe,    Goldringe    und   dergleichen   aus   dem  Auslände  eingeführt.'^ 
Sonst   hätte   nicht   auf  den  frischen  Realismus   dieser  Werke   der  trockene 
Schematismus  des  geometrischen  Stiles  folgen  können.     Die  reifere  aus  dem 
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Osten  zuströmende  Kultur  war  die  pbönikische.^*)  —  Die  Fibel  hält 
Hoernes'*)  für  eine  Schöpfung  der  Bronzezeit  im  südöstlichen  Mittel- 
europa. —  Evans**)  ist  geneigt,  den  Ursprung  mykenischer  Schrift  in 
Afrika  und  zwar  in  Tripolis  zu  suchen  und  nimmt  auf  Kreta  alte  libysche 
ABseddungen  an.  —  Kluge'^^  sucht  die  Entwickelung  der  mykenischen 
Sebrilt  aus  der  ursprünglichen  Bilderschrift  nachzuweisen  und  stellt  eine 
Bidiatabenreihe  auf,  welche,  anfänglich  aus  bildlichen  Darstellungen  der 
Dit  den  betreffenden  Lauten  beginnenden  Gegenstände  bestehend,  allmählich 
einfschere  Formen  erhidten  hat.  Da  so  gut  wie  jeder  sichere  Anhalt  fehlt, 
bleiben  freilich  sämtliche  Aufstellungen  vorläufig  zweifelhaft.  Sehr  fraglich 
ist  loeh  der  vom  Vf.  behauptete  Ursprung  des  kyprischen  Syllabars  aus 
der  mykenischen  Linearschrift.  Nach  Kluge  hätten  auch  die  Phönizier 
ach  die  mykenischen  Zeichen  angeeignet  und  ihrer  Sprache  angepafst;  sie 
bitten  also  später  den  Griechen  nur  ihr  eigenes  ursprüngliches  Alphabet 
mrflckgebracht. 

Troja.  Die  ältere  troische  Keramik  läfst  sich  in  drei  Hauptabteilungen 
zasammenfassen,  welche  wohl  zeitlich  aufeinanderfolgen.^^  Die  dritte  Klasse, 
w^e  sich  durch  feingeschlemmten  Thon  und  vortreffliche  Handhabung  der 
Sebeibe  auszeichnet,  bildet  den  Höhepunkt  der  einheimischen  Keranuk  und 
erbält  sich  auch  in  der  6.  Schicht  neben  der  unter  mykenischem  Einfluls 
stebenden  Ware.  —  Ein  Gerät  aus  liion  erweist  sich  als  Kohlenbecken 
(jpnQOTcovg) -j^^)  bis  jetzt  waren  solche  aus  griechischem  und  italischem 
Gebiet  nur  in  später  hellenistischer  Form  bekannt. 

Homerisches,^^  Kluges^^)  Untersuchung  erstreckt  sich  auf  die 
Existenz  einer  Unterstadt  von  Troja,  auf  Wohnungen,  Paläste  und  Plätze 
der  Stadt  und  auf  einige  Einzelheiten  der  Umgebung  der  Stadt.  Alle  An- 
fftben  der  Blas  lassen  sich  ohne  Zwang  mit  den  durch  die  Aufdeckung 
der  6.  Stadt  geschaffenen  Bedingungeu  vereinigen.  —  Die  geläufige  An* 
Kbaouog,  dafs  den  Dichtern  des  Epos  Steinmauern,  wie  sie  die  myke- 
liscben  Burgen  einschliefsen,  unbekannt  gewesen  seien,  ist  nach  Auffindung 
der  Manem  der  6.  Stadt  von  Hissarlik  vollends  unhaltbar  geworden'^)  und 
bembt  im  Grunde  nur  auf  dem  irrigen  Schlüsse  von  der  Lagerbefestigung 
nf  die  Stadtbefestigung,  sowie  auf  der  unberechtigten  Forderung,  dafs 
^e  Dichter  auch  bei  der  fertigen  Mauer  die  grofsen  Steine  hätten  aus- 
drftcUicb  hervorheben  müssen,  wie  sie  es  gewifs  gethan  hätten,  wenn  sie 
jemals  eine  Stadtmauer  in  der  Entstehung  geschildert  hätten.  —  Perrot^*) 
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handelt  über  homerische  Waffen  im  Anschlüsse  an  Reichel.^^)  —  Der* 
selbe '^)  stellt  nach  Stndniczka  und  Heibig  die  sicheren  Ergebnisse  Aber 
homerische  Tracht  zusammen.  —  Die  Orsothyra  war  nach  Groh*^)  eine 
Seitenthür  im  Hintergrunde  des  Megaron,  höher  gelegen  als  die  Haupt- 
thttr ;  also  nicht,  wie  Reichel  meint,  im  Prodromos,  aufserhalb  des  Megaron. 
—  Glotz'^)  hält  die  ^äfiiareg  für  die  Entscheidungen  des  Herrschers^ 
w&hrend  die  dUai  durch  Mitwirkung  mehrerer  entstanden.  Aus  den  öixai 
entwickelte  sich  das  bürgerliche  Recht,  die  S-ifiiatig  wurden  nach  der  Ab- 
schaffung des  Königtums  religiöse  Satzungen.^'')  —  Die  von  Homer  bei 
der  Schilderung  des  Opfers  in  Aulis  gemeinte  Schlangenart^^*)  scheint  die 
Streifennatter  zu  sein  (Elaphys  quaterradiatus),  die  gröfste  europftlBclie 
Schlange.  Unter  axQcivd'og  ist  vielleicht  der  Baumläufer  gemeint,  der  8  bis. 
9  Eier  legt  und  dessen  Junge  schon  bevor  sie  flügge  sind  das  Nest  verlassen. 
Nach  der  Art,  wie  die  Schlange  frifst,  mufs  der  Vorgang  etwa  eine  Stunde 
gedauert  haben;  danach  lag  die  verdauende  Schlange  wie  leblos  da.^^)  — 
Homers  DarsteUung^^)  ist  weit  bewufster  archaisierend  als  Aristarch  an- 
nimmt, und  die  Civilisation  der  homerischen  Gedichte  bis  ins  kleinste 
ionisch,  nicht  achftisch. 

IL  Von  der  dorischen  Wanderung  bis  auf  Alezander  d-Qr. 

Die  homerischen  Oedichte.  Der  Dichter  der  alten  home« 
rischen  Gesänge  war  ein  Thessaler,  welcher  nicht  Homeros  hieli5>^)  Dieser 
war  vielmehr  der  blinde  Sänger  auf  Chios,  welcher  den  Hymnus  an  den 
delischen  Apollon  gedichtet  hat.  Der  thessalische  Ursprung  der  beiden 
Epen  zeigt  sich  darin,  dafs  sie  gleichzeitig  Vau  und  Heta  kennen,  waa 
sich  nur  bei  den  Thessalern  und  den  Arkadem  findet.  Die  loner  hatten 
zur  Zeit  der  Abfassung  der  Gedichte  kein  Vau,  die  asiatischen  Aoler  keine 
Aspiration. ^^)  —  Ludwich^^)  wendet  sich  sehr  scharf  gegen  den  Knigh- 
tianismus,  den  er  in  Cauers  Grundfragen  der  Homerkritik  findet.  ^^)  — 
Warr^*^)  giebt  ausführlich  den  Inhalt  von  Uias  und  Odyssee  und  handelt 
aufserdem  von  Hesiod  und  seinen  Werken;  vorausgeschickt  ist  eine  historiscbe 
und  archäologische  Einleitung.  —  Reisch^^)  stellt  Aber  Ithaka  diejenigen 
Punkte  fest,  die  geeignet  sind,  den  topographisch-geographischen  Angaben 
der  homerischen  Gedichte  zur  Bestätigung  oder  Erläuterung  zu  dienen.  — 


Ferro t,  Sur  les  armes  hom^riques:  J6av.  (1895),  3.  729—88;  (1896),  S.  88—48.  — 
88)  X  A.  Platt,  Notes  on  Reichels  homerische  Waffen:  CIR.  10,  S.  876/8.  ~  84)  6. 
Perrot,  Le  costnme  hom^riqoe:  JSar.  (1896),  S.  144—55,  280/6.  —  85)  F.  Grob, 
Orsothyra:  ListyFiL  28,  3.  186/9.  —  86)  Glotz,  Themis  u.  Dike  bei  Homer:  CR.  (18.  Des.). 
—  87)  X  K.  Troost,  D.  sittliche  Bewurstsein  d.  homerisohen  Zeitalters.  G7mn.>PrG^. 
Frankonstein,  Lonskj.  4®.  26  S.  —  88)  3t.  Fellner,  Natuigesehiehtliehe  Bemerkangea 
sa  Hom.  II.  II,  805  ff.  D.  Opfer  in  Anlis:  ZOG.  47,  8.  587—90.  —  89)  X  H.  W. 
Aaden,  Natoral  hist.  in  Homer:  CIR.  10,  3.  107.  (Erl&ateruDg  v.  Hom.  IL  5,  3.  161;  11» 
S.  174.)  —  44^)  A.  Platt,  Homer's  similes:  JPh.  24,  3.  28—88. 

41)  C.  Haeberlin,  Drei  Paradoxa:  W3KPh.  18,3.  987/8.  —  4S)  X  H.  HagoHs,  D. 
antiken  Bttsten  d.  Homer.  £.  angen&rztlioh-fisthetisohe  3tadie.  M.  e.  Abb.  d.  Homerkoples 
aus  d.  Galleria  Doria  Pamphilj  zu  Rom  in  Heliograv.  Breslau,  J.  U.  Kern.  70  3.,  1  Tfl«, 
M.  2,50.  |[Setti:  La  Cultura  15,  3.  127/8;  3ittl:  NPhRs.  (1897),  3.  289— 90.]|  —  4S) 
A.  Lud  wich,  D.  Knightianismns  u.  d.  Grundfragen  d.  Homerischen  Textkritik:  NJbbPh. 
158,8.  1— 16.  — 44)X  J.  Polak,  D.  homerische  Frage :  YHAkAmsterdaml'.  12,3.842^438. 
*-  45)  G.  C.  Warr,  The  greek  epio.  London,  3oo.  for  prom.  Christ.  knowL  1895.  m«. 
288  S.    |[ReicheI:  BPWg.  16,  8.  1128/5.]|  —  46)  E-  Reisch,  Ithaka.    (=:  Serta  Har- 
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lilelon^*'^  nimmt  ein  einheitliches  Gedicht  vom  Zorne  Achills  an,  das 
ml  ui]ycdog  aTtÖQQrjaig  T  275  arsprttnglich  endete.  Die  IlaxQoxUia  ge- 
ilte nicht  dazu. 

Ztii  vor  den  Perserkriegen.  Judeich**)  legt  dar,  wie  die  von 
Kem  gerettete  Krlaig  Mayvrjolag^  wenn  sie  anch  an  Thatsachen  wenig 
Snes  enthalt,  doch  ein  helles  Licht  anf  die  Zeit  ältester  griechischer 
fandeningen  wirft.*^**)  —  Toepffer**)  hält  im  Gegensätze  zu  Wilamowitz 
die  athenische  Medontidenliste  für  durchaus  authentisch;  die  Archonten- 
wftrde  hat  erst  nach  langem  Wettkampf  dem  Königtum  allmählich  den  Rang 
ahseteufen;  erst  seit  684/3  wissen  wir  von  Benennung  des  Jahres  nach 
dem  Archen.  —  Fowler^*)  sacht  die  Angaben  der  ^^tt.  aber  die  Data 
der  Verbannungen  des  Peisistratos  mit  Herodot  in  Einklang  zu  bringen 
ind  Terteiit  demgemäfs  die  verschiedenen  Teile  der  Tyrannis  des  Peisistratos 
aif  die  Zeit  von  560 — 27.  —  Pomtow**)  schreibt  an  zwei  Stellen  firivi 
Matt  hu  und  gelangt  zu  durchaus  abweichenden  Zeitansätzen.  —  Gegen 
Ihttkydides  muXis  die  Darstellung  des  Tyrannenmordes  in  der  ^Ad^oX.  in  den 
Hialergrund  treten.^'^)  Trotz  aller  Kritik,  die  Aristoteles  an  Thukydides 
flbt,  ist  er  doch  von  ihm  abhängig.  Th.  wollte  hier  an  einem  lehrreichen 
Beispiel  den  Unterschied  zwischen  Legende  und  wissenschaftlicher  Geschichts- 
scMbung  klar  machen.^') 

Pereerkriege  und  Pentekontaetie.  Bnry^^)  behandelt  einzelne 
in  Herodots  Bericht  über  die  Schlacht  bei  Marathon  vorhandene  Schwierig- 
kcäea  anf  Grund  der  Darlegungen  von  Macan  (in  seiner  Herodotausgabe) 
nd  eines  Besuches  des  Schlachtfeldes.  —  Aristides  war  bei  Salamis  selbst 
euer  der  athenischen  Strategen.  Durch  diese  Annahme  meint  Bury^^) 
aa  einfachsten  alle  Schwierigkeiten  der  Oberlieferung  zu  lösen.  —  Welz- 
kofer^^  sucht  den  griechischen  Bericht  über  den  Rückmarsch  des  Xerxes 
?on  den  Ausschmückungen  und  Obertreibungen  zu  säubern.  —  Mit  HtQfe 
äiei  Mflnzbildes  gelingt  es  eine  Vorstellung  von  dem  Monument  des 
Themistokles  in  Magnesia  zu  gewinnen.®^)  Themistokles  ist  dargestellt,  wie  er 
lidi  bei  einem  Opfer  mit  Stierblut  vergiftet.  —  Nordin^^)  untersucht  die 
Mtik  Spartas  in  der  Zeit  vom  Untergange  des  lydischen  Reiches  bis  zum 
Venaft  und  Tode  des  Pausanias,  im  ganzen  mit  dem  Bestreben,  die  Spar- 
taner zu  rechtfertigen.  —  Das  bei  Plut.  Arist.  22  erwähnte  Psephisma  Tovg 
iqiomag  €§  ^^&rp^a£(jjv  aTtawutv  alqua&at  ist  ein  Ausnahmegesetz.^^)    In 


>  &  146—59.)  —  47)  M.  Valeton,  Z.  RompOBitioD  d.  Ilias  Homeri:  MDemosyne  28, 
&  190 — i54«  —  48)  W.  J ad  eich f  Besprechung  ▼.  Kern,  Chllndangsgesch.  t.  MagnesU: 
QOA.  158,  &  816—86.  —  49)  X  A.  H.  AUcroft  and  W.  F.  Masom,  Early  Grecian 
kK.t«496B.  C.  London,  Cliye.  Sah.  6  d.  —  50)  X  D.  Comparetti,  Le  leggi  di  Gortyna 
•  bahn  i«erui<mi  arcaiche  oreteei.  KSeholthers:  NPhRs.  (189Ö),  S.  201/6.]|  —  51) 
XaV.  PanagiotidiSf'O  TiJbj&vaftos  rrjs  ä^x^*^ 'Ämicrjg.  Athen.  —  53 j  J*  T o e p f f e r , 
t^Utfbtd.  aüieniaehon  Könige:  Hermeg  81,  S.  105—28.  —  5S)  H.  N.  Fowler,  The 
dai«if  tha  exiles  of  Peisistratos  (=  Harvard  studies  in  elass.  philol.  VII.  8.  167 — 75.) 
—  M)H.  Pomtow,  Delphisehe  Beilagen :  BhlCusPh.  51,  S.  560—88.  —  55)  P*  Corssen, 
0.  TtihlltBiB  d.  aristotelischen  an  d.  thukydideischen  Darstellung  d.  Tyrannenmordes:  ib. 
^  iS«— 8'J.  —  541)  A.  H.  Aller  oft,  The  making  of  Athens:  A  hist.  of  Greeee,  495 
to  481  B.  C.  London,  Clive.  222  S.  4  sh.  6  d.  —  57)  J-  B.  Bnry,  The  batüe  of 
lUnthon:  CUL  10,  a  95/8.  —  58)  id.,  Aristides  at  Salamis:  ib.  S.  414/8.  —  59)  H. 
WeUhoftr,  D.  ROelEniarscU  d.  Xerxes:  NJbbPh.  158,  S.  678/9.  —  M)  A.  Rhusopulos, 
A.  Meaament  d.  Themistokles  in  Magneeia:  MDAIA.  21,  S.  18-26.  —  61)  B-  Nordin, 
D.  iaftsrc  PoUtik  Spartas  s.  Zeit  d.  ersten  Perserkriege.  Upsala.  1895.  98  S.  |[Hertz- 
barf:Bp|rs.  I7,S.  886/9.]|  —  62)  E.Fabricins:  D.  Wahlgesetz d.  AristeidesiBhMasPh.  51> 
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der  Angabe  Plutarchs  ist  das  Datum  and  das  Psephisma  richtig,  aber  die 
Auffassung  und  die  Angabe  der  Gründe  falsch.  Seine  Quelle  war  also 
wahrscheinlich  nur  das  Psephisma  selbst,  das  er  bei  Erateros  fand.**"**)  — 
Aus  Lykurg  yLarä  Abw-äq.  102/9  geht,  wie  Verrall"*)  meint,  hervor,  dafs 
der  messenische  Krieg,  in  dem  Tyrtäus  eine  Rolle  spielte,  der  von  464 — 54 
war.  Auch  andere  Gründe  sprechen  dafür.  Die  Versetzung  des  Tyrtaens 
ins  griechische  MA.  geht  im  letzten  Grunde  wahrscheinlich  auf  Dichtungen 
wie  die  des  Rhianus  zurück. 

Peloponnesischer  Krieg.  Meyer*')  bemüht  sich  um  die  Er- 
klärung der  Stelle  Thuc,  V  1,  2.  —  Burrows**)  setzt  wie  Leake  Sphagia 
s»  Sphakteria,  Paläo-Kastro  s»  Pylos;  Grundy**)  seUt  gleichfalls  Sphagia 
=  Sphakteria,  aber  PalÄo-Kastro  =  Koryphasion,  Derselbe'®)  geht  in 
einem  anderen  Aufsatz  nochmals  auf  die  Frage  ein.  —  Friedrich'^)  be- 
handelt die  Zeit  von  411 — 4.  —  Die  dreiseitige  Basis  der  Messenier  and 
Naupaktier  zu  Delphi  gehört  mit  dem  olympischen  Messenier-  und  Naapaktier- 
Anathem  zusammen.'^)  Die  Denkmäler  bezogen  sich  auf  die  Siege  von 
Argos  Amphilochikon  und  Sphakteria.  Die  Aufstellung  in  Delphi  erfolgte 
im  Winter  424/3,  in  Olympia  im  Frühjahr  423. 

Nach  dem  peloponnesischen  Kriege,  Die  Nachricht  der  Schollen 
zu  Aischines  xarä  Kzifjaig).  83  findet  ihre  Bestätigung  durch  Ergänzung 
einer  attischen  Inschrift :'')  343/2  sind  dank  den  Bemühungen  des  Demosthenes 
einzelne  griechische  Staaten  —  z.  B.  die  Messenier  —  in  ein  festes  Bnndes- 
verhältnis  zu  Athen  getreten.  —  Als  wirklichen  Grund  des  Antalcidischen 
Friedens  giebt  ü n  d  e  rhi  11  '*)  die  ehrgeizigen  Pläne  Athens  an.  —  Croi s et'*) 
verteidigt  den  Demosthenes  gegen  den  Vorwurf  der  Gewissenlosigkeit,  1.  be- 
treffend den  Prozefs  des  Apollodoros  und  Phormio,  2.  die  300  Talente  vom 
Perserkönig,  3.  das  harpalische  Geld.  —  Wilisch'*)  verfolgt  die  Geschichte 
Eorinths  während  der  Perserkriege  und  der  Pentekontaetie  bis  zum  90j. 
Frieden.  Eorinth  ist  anfangs,  obwohl  zum  peloponnesischen  Bunde  gehörig, 
auch  mit  Athen  in  gutem  Einvernehmen;  allmählich  aber  schliefst  es  sich 
mehr  an  Sparta  an  und  tritt  Athen  feindlich  gegenüber,  gröfstenteils  znm 
eigenen  Schaden.  —  Nach  dem  Sturz  der  Kypseliden  wurde  Korinth  in 
acht  Phylen  geteilt;")  die  öffentlichen  Angelegenheiten  wurden  durch  zwei 

S.  456—62.  —  Sg)  X  K.  Frank,  Bemerkungen  z.  Chronologie  d.  Pentekontaetie.  6.-Pr. 
Hfthriach-Schonberg.  1894.  !22  S.  [[Bauer:  ZOG.  47,  S.  1054.]|  —  64)  X  St.  Sohneider, 
Potfrednie  wzmianki  o  Tucydydesie  starszym:  Eos  8,  8.  60/8.  (Anspielungen  auf  d.  ftlteren 
Thukydides.)  —  65)  X  A.  D.  Godley,  Socrates  and  athenian  soeietj  in  his  day:  a  bio* 
graphioal  sketoh.  London,  Seelej.  282  S.  4  sh.  6  d.  |[SatnrdayR.  2182,  S.  270/1. ]|  — 
66)  A.  W.  Yerrall,  Tyrtaens:  a  graeco-romain  tradition:  CIR.  10,  S.  269— 77.  —  67) 
Q.  Meyer:  Wann  hat  Rleon  d.  thrakischen  Feldsug  begonnen?  S.  1—18  in:  Festschr.  d. 
ihr  850 j.  Bestehen  feiernden  k.  Klosterschnle  üfeld.  Nordhausen,  Kirchner.  {[Hirseh: 
MHL.  (1897),  S.  5;  Cauer:  DLZ.  (1897),  S.  292.]|  —  68)  R-  M.  Bnrrows,  Pyloa  asd 
Sphakteria:  JHSt.  16,  S.  55—76,  m.  Tfl.  YIII.  —  69)  O.  B.  Grundy,  An  invastigaUon 
of  the  topography  of  the  region  of  Sphakteria  and  Pylos:  ib.  8.  1  —  54,  8  PI.  —  70)  i^*» 
Pylos  and  Sphakteria:  CIR.  10,  S.  871/4.  —  71)  G.  Friedrieh,  Z.  griechischen  GeMsla. 
411  —  404  ▼.  Chr.:  NJbbPh.  158,  S.  721—40.  —  73)  H.  Pomtow,  D.  dreiseitig«  Baaia 
d.  Messenier  u.  Naupaktierzu  Delphi:  ib.  S.  505—85,  577—689;  4  Tfln.  —  7S)  v.  Soalm  , 
Verh.  d.  48.  Vers,   deutsch.  Philol.  u.  Schulm.   in  Köln   (Leipzig,  Teubner),   S.  174/6.  

74)  G.  £.   Underhill,   Athens   and   the  peace   of  Antaleidas:    CIR.  10,   8.  19—21.   

75)  A.  Croiset,  D.  policische  Moralität  d.  Demosthenes:  RDniversiUire  (1895),  S.  186 
bis  141.  —  76)  B.  Wilisch,  Gesch.  Korinths  ▼.  d.  Perserkriegen  bis  s.  80j.  Frieden. 
G.>Pr.  Zittau,  R.  Menzel.  4^  46  S.  M.  1.  |[ü5ckh:  WSKPh.  18,  S.  678/5;  Haavette  : 
RCr.  80,  S.  822/8;  Nöthe:  MHL.  (1897),  S.  4.]|  —  77)  H.  Lutz,  The  oorinthian  consti- 
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Sörpenchaften  geleitet,  die  adligen  jiQoßovXot  und  die  ßovlri, '®) — Wilh elm'*) 
eiginzt  das  zn  Berlin  befindliche  Bruchstück  eines  Vertrages  zwischen  Mau- 
solos und  den  Bewohnern  von  Phaseiis.  —  Eine  attische  Inschrift  ^^  zu  Ehren 
der  Gesandten  des  ägyptischen  Königs  Tachos  gehört,  wie  aus  dem  Namen 
des  y^fifiorevg  hervorgeht,  in  die  Jahre  360/59  bis  358/7.  Danach  richtet 
oeh  aach  die  Ansetzung  der  (zweijährigen)  Regierung  des  Tachos.  In 
Delphi  ist  eine  Statue  Hierons  von  Syrakus  gefunden  worden. ^^)  Sie  ge- 
Un  zB  einer  Gruppe,  welche  zum  Andenken  an  einen  pythischen  Sieg 
to^QStdlt  wurde.  Auch  einige  Bronzestücke  sind  gefunden  worden,  welche 
ra  den  Pferden  der  Quadriga  gehörten.®*)  —  Ober  Timoleon  veröffentlicht 
Glisen  eine  grfindliche  Untersuchung.®^)  —  Eine  verstümmelte  sizilische 
Weäisschrift  in  Delphi  aus  dem  4.  Jh.  knüpft  wahrscheinlich  an  den  Sieg 
des  TiiQoleon  über  die  Karthager  an.®^) 

Einrichtungen  und  Zustände,  Poste®^)  sucht  das  Bild  eines 
athenischen  Geschworenen  während  seiner  Amtsthätigkeit  zu  zeichnen.  — 
Wilbrandt®*)  erörtert  im  Anschlüsse  an  die  erhaltenen  Reste  solonischer 
Gesetze  eine  Reihe  von  Fragen,  welche  für  die  Kenntnis  der  von  Solon 
Torgefondenen  Zustände  und  das  Verständnis  der  durch  Solon  herbei«- 
gefabrten  Neuerungen  wichtig  sind.  Ein  Hauptergebnis  ist,  dafs  es  vor 
Sdon  nicht  statthaft  war,  das  väterliche  Erbgut  zu  veräufsern."^  —  Zu 
da Labyadeninschrift giebt D ragoumis^^)  Ergänzungen  und  Berichtigungen. 
—  Keil^*)  bietet  ebenfalls  Verbesserungsvorschläge  und  Beiträge  zur 
Worterkl&rnng.  —  Pomtow^^)  ergänzt  in  dem  Labyadensteine  den  Ar- 
ehontemiamen  bfl  K(aQ)7rov.  Das  Archontat  des  Karpos  fällt  in  das  erste 
Jahrzehnt  des  4.  Jh.  —  Ein  griechisches  Pferdegeschirr  des  4.  Jh.,  2  Trensen, 
äsen  Pferdemaulkorb  und  verschiedene  Schmuckstücke  vom  Zaumzeug, 
aDfö  ans  Bronze  gearbeitet,  von  feinster  Ausführung  und  reich  verziert, 
Teröifmdicht  Pernice.*^)  Die  sehr  scharfe  und  grausame  Art  der  Trense 
atspricht  dem,  was  Xenophon  überliefert,  und  wirkte  jedenfalls  soviel,  wie 
maere  heutige  Trense  und  Kandare  zusammengenommen. 

Athen.  Dörpfeld**)  lehnt  die  von  Stahl  auf  Grund  von  Thuc.  II,  15 
«hobenen  Einwendungen   ab.     Athen   bestand    zur   Zeit   der   Könige   aus 

«ieii  afUr  the  fkU  of  the  C^pselides:  CIR.  10,  S.  41S— 20.  —  78)  X  N.  Hatzidtkie, 
Hi^  t9v  ^EkXrjvtaficfv  rcäv  Si^%aicav  Maxedovopvi  'Ad'rjva  8,  S.  1 — 62.  (Nachweis  d. 
PM^iichen  AbstammuDg  d.  Makedoner.)  —  79j  Wilhelm,  (^Sitzg.  d.  deutsch,  arch.  Inst. 
AAtt,  11.  D«.):  'Aarv  2179,  S.  2  (vgl.  WSKPh.  14,  S.  1*28.)  —  80)  P.  Fouoart, 
Scte  rar  deox  iDseriptions  d* Äthanes  et  de  Prione:  RPh.  20,  S.  84/8.  —  81)  Th.  HomoUe, 
Slitoe  de  Inronse  d^converte  k  Delphee:  CR.  24,  S.  862-84,  8  PL  (Vgl.  BPV^S.  16, 
^\mß  TU  Ath.  8579,  S.  722.)  —  8S)  X  V.  Coetanzi,  Sgoardo  snlla  politiea  di  Sira- 
«a  i  foe  d.  guerra  con  Atene  alla  fondazione  d.  tirannide  di  Dionisio:  Riv.  d.  etoria 
«-t.  sc.  äff.  2,  8.  50—65.  —  8S)  Clasen,  Timoleon.  K  bist.  Unten.  G.-Pr.  Glflok- 
«>*•  4^  38  S.  |[Nathe:  MHL.  (1897),  S.  5.]|  —  84)  H.  Pomtow,  £.  sizilisches 
Att^MB  in  Delphi:  MDAIA.  20  (1895),  S.  488-94.  —  85)  £•  PoBte,  Attio  judieatore: 
GL  10,  S.  147—50.  — 86)  ^'  Wilbrandt,  De  rernm  privatarum  ante  Solonis  tempos 
ioAttieaftatiL.  Inang.-Dxts.  Rostock,  Adler.  1895.  59  3.  |[F.  Caaer:  BPWS.  16,  S.  911/4.]|>- 
S7)  A.  Manri,  I  cittadini  lavoratori  d.  Attica  nei  seeoli  V.  e  IV.  a.  C.  Mailand,  HoepU. 
]|»9.  96  S.  —  88)  ^^*  Dragonmis,  Coup  d'oeil  snr  les  r^lements  de  la  phratrie  des 
AaßrOiu:  BCHelL  19  (1895),  8.  295—802.  -^  89)  B.  Keil,  Z.  delphischen  Labjaden- 
ivetoft:  Heimes  81,  S.  508  —  18.  —  90)  H.  Pomtow:  Z.  delphischen  Labyaden stein : 
XMPh.  8.  568/4.  —  91)  £•  Pernice,  Griechisches  Pferdegeschirr  im  Antiquarium  d. 
^Jgfieben  Uiim6d.  56.  Progr.  z.  Winekelmannsfeste.  Berlin,  G.  Reimer.  4*^.  86  8., 
tt  AML  11.  8  Tfin.  M.  4.  |[T.  8.:  LCBl.  (1897),  8.  822.]|  (Vgl.  WSKPh.  14,  S.  27—80.) 
-K)  W.  DSrpfeld,  D.  alte  Athen  vor  Theseos:   RhMusPh.  51,  8.  127—87.  —  9S) 
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einer  Oberburg  und  einer  Unterbnrg.  Ein  Teil  der  Unterburg  war  das 
UeXaQyixov,  dessen  ursprüngliche  Grenze  sich  nicht  sicher  angeben  lälat. 
Wahrscheinlich  umschlofs  die  Uferburg  im  NW.  die  Klepsydra  und  im 
Süden  die  Quelle  des  Asklepieion,  vno  rrjv  iyLQOTtoXtv  Ttqog  voxov  fidkiara 
TBT^fÄfi^vrj,  —  S  t  ahl  *^)  fflhlt  sich  durch  Dörpfelds  Entgegnung  nicht  wider- 
legt. —  Milchhoefer*^)  erklärt  sich  gleichfalls  fortgesetzt  gegen  Dörp» 
felds  Ansetzung  des  Dionjsion  iv  Ufivaig  und  der  Enneakrunos.  —  Dar 
gegen  bespricht  Bury**)  Thuc.  11,15  im  Sinne  Dörpfelds.^*) 

Parthenon,  Das  Werk  von  Boutmy*')  ist  eine  wertvolle  Nea- 
bearbeitung  des  früheren  Buches:  Philosophie  de  Tarchitecture  grecque.^*)  — 
Der  Bildhauer  Schwerzek'*)  hat  den  Westgiebel  des  Parthenon  im 
Modell  zu  rekonstruieren  unternommen. ^^®~^®*)  —  Ussing^®*)  nünmt  fOr 
die  Mittelgruppe  des  Gellafrieses  Conzes  Deutung  an  und  stützt  sie  durch 
den  Hinweis  auf  eine  inschriftlich  bezeugte  Weihnng  eines  Teppichs  und 
mehrerer  Sessel  an  die  Göttermutter  in  Ghios,  sodafs  die  Benutzung  vob 
Teppichen  zur  Bedeckung  des  Bodens  vor  den  Götter6guren  nicht  mehr 
bezweifelt  werden  kann.  —  Phidias  und  seinen  nächsten  Schülern  wurde 
nicht  einmal  durch  irgend  eine  volkstümliche  Oberlieferung  die  Ausführung 
der  Parthenonskulpturen  zugeschrieben.*®*)  —  White*®*)  sucht  nach- 
zuweisen, dafs  der  Opistbodomos  ein  selbständiges  Gebäude  war,  ursprünglich 
allerdings  der  hintere  Teil  eines  anderen  Baues,  nämlich  des  Hekatompedon, 
das  in  den  Perserkriegen  zerstört  wurde. 

Eine  der  ersten  topographischen  Arbeiten  Lollings,  über  den  Hügel 
SUcdia  bei  Athen  (1874),  so  genannt  nach  seiner  dreischenkeligen  Gestalt, 
den  L.  gegenüber  dem  Museion  suchte,  wird  wieder  abgedruckt.*®*) 

Euboea.  Der  angebliche  uralte  pelasgische  Tempel  auf  dem  Ocha» 
gipfeP®^)  stammt  etwa  aus  dem  6.  Jh.  v.  Chr.  und  ist  wahrscheinlich  ein 
Glied  einer  Kette  von  Feuersignalstationen.  Auch  war  es  kein  Hypaithros, 
sondern  die  unregelmäfsige  Lücke  des  Daches  entstand  durch  das  Herab- 
fallen einzelner  überkragender  Steine. 

Olympia.  Der  Altar  des  olympischen  Zeus*®^)  zeigt  ebenso  wie 
der  des  Hiero  II.  zu  Syrakus  die  typische  Gestalt  der  antiken  Brandopfer« 

J.  M.  Stahl,  Koch  einmal  d.  vortheseisobe  Athen:  ib.  S.  806—11.  —  94)  A.  Hileh- 
hoefer,  Athen  n.  Thnkydides  U,  15:  Philol.  56,  8.  170/9.  —  95)  J.  B.  Bory,  Ath.  8566, 
S.  267.  —  96)  X  W.  DSrpfeld,  Üb.  d.  Ennaakmnoeproblem :  JDAI.  II,  Anz.  &  18^21 
(WSKPh.  18,  S.  47—62).  (Entgegnung  aaf  d.  Vortrag  v.  Beiger,  vgL  JB6.  18, 
§  8^^.)  -^  97)  £.  Boatmy,  Le  Parthenon  et  le  gtfnie  grec.  Paria,  Colin.  XXXVI, 
892  S.  |[BI£.  12,  S.  685/7.]|  —  98)  X  A.  Hof  mann,  Z.  gegenwärtigen  SUnd  d.  Par* 
thenonfrage:  DBansg.  (1896),  S.  618—20.  —  99)  K.  Schwerzelc,  Erläatemngen  zn  d. 
Rekonstruktion  d.  Westgiebels  d.  Parthenon.  Wien,  Konegen.  4®.  82  S.,  1  Tfl.  M.  1. 
|[Fnrtwängler:  BPWS.  16,  S.  1598/6;  Saaer:  WSKPh.  14,  S.  89— 96.]|  —  IM)  X 
Wizemann,  D.  Glebelgmppen  d.  Parthenon.  R.-6.-Pr.  Stuttgart.  1895.  4^  54  S. 
|[Sauer:  WSKPh.  14,  S.  94/5;  Weizsäcker:  NPhR«.  S.  261.]|  —  101)  S.  Reinach, 
£.  Zeichnung  nach  d.  Kephissos  d.  Parthenongiebels:  MAH.  15,  S.  182—90.  —  lOS)  X 
L.  Magno,  Le  Parthenon,  lältudes  faites  auconrs  de  deux  missions  en  Gr6ce  (1894/5). 
Paris,  Impr.  nation.  4<>.  X,  182  S.,  mit  Tfln.  n.  Abb.  —  lOS)  i-  L.  Ussing,  Midt* 
gruppen  paa  Parthenonsfrisen  (=  Oversigt  orer  det  K.  Danske  Videnskabemes  Selskabs 
Forhandlinger  1896,  S.  144—55.)  —  104)  Kalkmann,  (Phidias  u.  d.  Parthenonakulp- 
turen)  Areh.  Ges.  März  1896:  JDAI.  11,  Anz.  S.  98  —  100  (=  BPWS.  16,  8.  686/8;  670/2; 
700/1  u.  WSKPh.  18,  S.  499—502.)  —  105)  J-  W.  White,  The  Opisthodomns  on  th« 
aeropolis  of  Athens  (—  Hary.  st.  in  class.  phil  VI  [1896],  S.  1  —  58.)  |[SittI:  NPhBs.  (1897), 
S.  41/4.]|  -  106)  Lolling,  Sikelia  bei  Athen:  MDAIA.  21,  S.  889—46.  >-  107)  Th. 
Wiegand,   D.  angebliche  Urtempel  auf  d.  Ooha:   ib.  S.  11/7,  m.  Tfln.  2/8.  —    108)  O. 
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•kire.  Es  ist  der  zwischen  dem  Pelopion  and  dem  Heraion  gefundene 
Aflcbenaltar,  den  man  gewöhnlich  fflr  den  der  Hera  hielt.  —  Die  von 
Pusanias  aufgezählten  Schrankenbilder  im  Tempel  des  Zeus  zu  Olympia 
(gemalt  von  Panainos)  waren  mit  Rflcksicht  darauf  ausgewählt,  dafs  sie  in 
enter  Linie  von  den  Olympioniken  gesehen  wurden.  Der  Vorplatz  des 
Znsbfldes  war  die  Stätte,  wo  der  Sieger  den  Eotinoskranz  empfing. ^^') 

KunsO^^'^^^)  Eresilas  von  Kydonia  ist  einer  der  wenigen  Künstler 
xveiten  Banges,  von  dem  uns  verhältnismäfsig  viel  bekannt  ist.  Dies  wird 
TOB  Sauer  ^'*)  durchmustert.*^')  —  Zahn^**)  behandelt  den  Begriff  der 
Barbaren  in  klassischer  Zeit,  die  Entwickelung  des  Unterschiedes  zwischen 
Giiecben  und  Barbaren,  die  Darstellung  der  mythologischen  Barbaren  in 
der  Zeit  zwischen  Homer  und  den  Perserkriegen,  die  Bedeutung  und  Her- 
kmift  der  Bogenschfltzen.**^)  —  Milne***)  bespricht  auf  Grund  neuerer 
Aisgrabungen  den  Thron  des  Apollo  von  Amyklä,  gegen  Furtwftngler  po- 
lemisierend. ^^^  —  Ealkmann**')  verfolgt  die  an  den  Kunstwerken  wahr- 
aehmbaren  Trachtwandlungeu  vom  Beginne  des  6.  Jh.  bis  nach  den  Perser- 
kiiegen.  Der  ionischen  Tracht,  welche  die  dorische  eine  Zeitlang  ver- 
tagte, ist  besonders  eigentümlich  die  Ausstattung  des  Chitons  mit  volant- 
anigen  Überhängen  und  ein  kurzer  schräger  Mantel.^^*)  —  Die  Metopen 
des  Apollontempels  in  Phigalia*'^)  bezogen  sich  wahrscheinlich  zu  gleichen 
Teilen  auf  die  Jugendgeschichte  des  Zeus  und  auf  ApoUon.  Dafs  zu  den 
apoUinisehen  Darstellungen  solche  gefügt  worden  sind,  die  sich  auf  Zeus 
beziehen,  erklärt  sich  aus  Bücksicht  auf  den  Kultnachbar  auf  dem  Ly- 
kaion.**')  —  Die  weibliche  Gestalt  der  Wagengmppe  des  Mausoleums 
TOD  Halikamafs  ist  nach  Oldfield^''*)  Artemisia,  keine  Gottheit.  Die  Qna- 
diigagmppe  ist  eine  Darstellung  der  Fahrt  des  Königspaares  ins  Elysium. 
3  abgebrochene  Köpfe  von  weiblichen  Statuen  gehörten  zu  einem  Gyklus 
von  6  Figuren,  welche  die  Hauptgottheiten  der  von  Mausolos  «einer  Herr- 
schaft einverleibten  6  Lelegerstädte  darstellten.  Eine  uralte  griechische 
Poro88tatne,  die  von  Furtwängler*^')   erkannt  worden   ist,    gehört  nach 


Fiehstein,  D.  Altar  d.  olympuehen  Zeus:  JDAI.  11,  S.  58  —  77.  —  109)  Trendelen- 
birg,  ;Areb.  Ges.  Winekelmannsfeit) :    BPW8.  17,    a  282/7  (WSKFh.   14,   8.  186—90.) 

-  119)  X  A.  Pawlowski,  D.  Skalptnr  in  Attika  bis  zu  d.  Perserkriegen.  Pabl.  d.  Kais. 
BsM.  Areh.  Ges.  St.  Petersburg.  306  S.,  m.  HO  Abb.  (Russisch.  Vgl.  E.  v.  Stern,  JDAI.  11, 
8.104/5;  BPWS.  16, S.968-60;WSKPh.  18,8. 812/8.)  |[Malmberg:  W8KPh.l4,  S.606/16.]| 

-  111)  X  P.  P&ris,  PolyelMe.  Paris,  libr.  de  T Art.  1895.  4^  96  8.  [[Baudrillard: 
Kr.  17,  8.  26  9.]|  —  ll!S)  B.  Sauer,  Üb.  KresiUs,  in:  Verb.  d.  48.  Vers,  deutsch. 
ABsL  n.  Sehulm.  in  Köln  (Leipzig,  Teubner),  8.  159—61.  —  11$)  X  F.  Koepp,  Aus 
4.  BcrHoer  Museen.  ^Üb.  d.  Sarkophage  ▼.  Klazomenai  u.  d.  Verhältnis  d.  'rotfigurigen' 
^aHsaalerei  z.  'sehwarzfigurigen'):  AZgB.  176.  —  114)  B.  Zahn,  D.  Darstellung  d. 
Bn^ven  in  griechischer  Litteratur  u.  Kunst  d.  vorhellenistischen  Zeit.  1.  Teil.  DIss.  v, 
Haddbeig.  80  8.  —  115)  X  J.  L.  Ussing,  Den  Amyklaeiske  Apollos  Throne:  NordT- 
nakgi  8.  r.  Bd.  4,  8.  145—62.  —  11<()  J.  G.  Hüne,  The  throne  of  Apollo  at  Amyklae: 
COLlI,  8.  215—20.  --  117)  F.  Studniczka,  t7ber  d.  Schild  d.  Herakles.  (=  SerU 
Bncfisna  8.  60—88.)  —  118)  A.  Kalkmann,  Z.  Tracht  archaischer  Gewandfiguren: 
J^U.  11,  3.  19—52.  —  119) X  G.  Haupt,  Gommentationes  arehaeologicae  in  Aeschylnm. 
(=  Dissert.  philoL  Halenses  XIIT,  2,  8.  107-60,  mit  8  Tfln.)  Halle,  Niemeyer.  M.  1,20. 
Iptrdsr:  DLZ.  (1896),  8.  1095;  Weizsioker:  NPhRs.  (1897),  8.  88/5.]|  —  1^0)  B. 
Stser,  D.  Metopen  d.  ApoUonUmpels  v.  Phigalia:  BVGWLeipzig,  Phil.-hist.  Kl.  (1895), 
&  207-50.  —  131)  X  id.,  NaehtTigliohes  zu  d.  Metopen  y.  Phigalia:  MDAJA.  21, 
8.  m/8.  —  133)  £.  Oldfield,  The  Mausoleum  at  Halicamassus.  I/II.:  Archaeologia 
Csatioa  54,  8.  278—862.  (Vgl.  Ath.  8606,  8.  800;  8607,  S.  841/2;  8608,  8.  876.) 
^  12S)  A.  Furt  wangler,  E.  altgrieehische  Porosstatue  in  Mttnohen:  MDAIA.  21,  S.  1 
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Material  und  Stil  in  die  Gegend  von  Mykenä  als  nächster  Vorgänger  dea 
Apollo  von  Tenea.  Möglicherweise  ist  Agamemnon  dargestellt.  —  Das  älteste 
Denkmal  griechischer  Plastik  in  Sizilien  ^'^)  ist  eine  Ealksteinstatae,  welche 
dem  Ende  des  8.  Jh.  zuzuweisen  ist.  —  Die  nach  der  hisherigeu  Annahme  der 
Schule  des  Pasiteles  entstammende  Bronzestatue  des  kitharaspielenden  Apollon 
aus  Pompeji  ist  vielmehr  die  ausgezeichnete  Kopie  eines  griechischen  Werkes^ 
welches  in  den  ersten  Jahrzehnten  des  5.  Jh.  geschaffen  wurde  und  auf 
dem  x^Q^S  genannten  Platze  am  Markte  zu  Sparta  stand.  Die  Statue  stellte 
den  Gott  (Apollo  Pythaeus)  dar,  wie  er  an  den  ihm  zu  Ehren  begangenen 
Gymnopaidien  teilnimmt,  gleich  einem  Chorführer  nackt,  aber  mit  der  Lyra 
in  den  Händen.  ^'^)  Nur  den  thyreatischen  Palmkranz  hat  der  Künstler  weg* 
gelassen.^*'-^*')  —  Die  Nike  des  Paionios^^®)  ist  eine  unter  der  Form 
des  Weihgeschenks  vorgenommene  Demonstration  der  Messenier  und  gehört 
wahrscheinlich  in  das  Jahr  420.  —  Herrmann^'^  erhält  gegen  Bloch  die 
Deutung  des  Torloniareliefs  auf  das  Peirithoosabenteuer  aufrecht.  —  Das 
neue  Trlptolemosrelief  aus  Eleusis^^^)  stellt  nicht  die  Aussendung  des 
Triptolemos  dar;  es  handelt  sich  vielmehr  um  die  Nachbildung  einer  Kult- 
gruppe. Die  Figuren  der  Demeter,  der  Kora  und  des  Triptolemos,  derea 
Verehrung  das  Relief  veranschaulicht,  geben  wohl  das  im  Plutonion  be- 
findliche Kultbild  jenes  Dreivereins  wieder. **0  —  Einige  Elfenbeinfiguren, 
die  in  einem  Grabe  des  Kerameikos  gefunden  worden  siud,^'^  dürfen  nicht 
als  phönikische  Importware  angesehen  werden,  sondern  sind  Schöpfungen 
griechischer  Einbildungskraft.  Die  Figuren  gehören  anscheinend  dem  8.  Jh. 
an,  sind  also  älter  als  die  ältesten  auf  der  Akropolis  gefundenen  Skulpturen 
aus  bemaltem  Tuff.  —  Perdrizet *®®)  macht  auf  ein  der  ältesten  tana- 
gräischen  Kuustperiode  angehöriges  thönernes  Viergespann  aufmerksam, 
welches,  vorzüglich  erhalten  und  mit  deutlichen  Spuren  der  Bemalung  ver- 
sehen, ein  ausgezeichnetes  Bild  des  alten  Kriegswagens  giebt.  Der  Wagen 
ist  niedrig  und  breit  gebaut.  Krieger  und  Wagenlenker  stehen  darauf.  — 
In  dem  sogenannten  Amphiaraosbilde^^^)  sieht  Robert  vielmehr  das  Votiv- 
gemälde  eines  Apobaten.  Der  ^Ares'  Borghese  scheint  ihm  der  Paris  des 
Euphranor  zu  sein.^^^)  —  Eine  Gruppe  attischer  Lekythoi  aus  der  Zeit 
des  Friedens  nach  den  Perserkriegen  *••)  ist  beachtenswert,  u.  a.  wegen 
ihrer  Darstellungen  des  häuslichen  Lebens.**'"^*") 


bis  10,  Tfl.  1.  —  124)  P-  Orei,  Sur  ane  tr^s  totique  stotue  de  lA^ara  Hyblaea:  BCHell.  19, 
8.  807-- 17.  —  ttb)  P-  Wolters,  £.  spartanische  ApoUosUtoe:  JDAI.  11,  S.  1 — 10. 
~  136)  X  id.,  Verh.  d.  48.  Vers,  deutsch.  Philol.  n.  Schnim.  in  Köln  (Leipzig.  Teubner), 
8.  61/2.  —  1!S7)  X  Anna  Louise  Perry,  The  Dimensions  of  the  Athena  Parthenoa: 
AJArch.  11,  S.  835—46.  —  138)  R.  Weil,  Über  d.  Nike  d.  Paionios.  (Arch.  Ges.  Joni): 
BPWS.  16,  S.  1152/8  (WSELPh.  18,  S.  926/7.)  (Vgl.  auch  id.  in  seiner  Rezension  d. 
5.  Bandes  d.  Olympiaveröffentliohang,  BPWS.  16,  S.  1081/2.)  —  129)  P*  Herrmann, 
Bespr.  V.  Bloch,  Griecb.  Wandschmuck:  DLZ.  (1896),  S.  1880/8.  —  ISO)  O.  Rubensohn, 
(D.  neue  Triptoleroosrelief  auf  Eleusis)  Arch.  Ges.  März  1896:  JDAL  11,  Anz.  S.  100/2 
(BPWS.  16,  S.  781/3  u.  WSKPh.  18,  S.  681/4.)  —  181)  X  P.  Wolters,  Bronae- 
Reliefs  from  the  Acropolis  of  Athens:  AJArch.  11,  S.  860  —  60.  ~  lit)  G-  Perrot» 
Figurines  d'ivoire  trouv^es  dans  nne  tombe  du  C^ramique  k  Äthanes  (m.  Tfl.  9):  BCHell.  19 
(1896),  S.  273—94.  —  188)  P.  Perdrizet,  Tid'^tnnot^  n^Xtvov:  'E^ijfi.  a(>x- (1896), 
S.  67 — 64.  —  134)  C.  Robert,  Votivgemälde  e.  Apobaten,  nebst  e.  Exkurs  ttb.  d.  eo- 
genannten  Ares  Borghese.  19.  Hallisches  Winckelmannsprogr.  Halle,  Niemeyer.  1895.  4®. 
29  S.,  1  Tfl.  u.  7  TezUbb.  M.  2.  |[Sauer:  WSKPh.  18,  S.  937-41:  Weizsftckerr 
KPhRs.  (1897),  S.  74/6;  Th.  Reinach:  R^tGr.  9,  S.  860/l.]|  —  185)  X  G.  Karo, 
De    arte    vascularia    antiqaissima    quaestiones.     Inaug.-Diss.     Bonn.     46    S. ,    2    Tfln.    — 
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Litteratur  und  Wiasenachaft.^^^)  Ludwich ^**)  hält  ebenso  wie 
Eirchhoff  den  Pigres  für  den  Dichter  der  Batrachomyomachia.  —  Ein  vor- 
zfl^ches  Halfsmittel  zum  Studium  des  Hesiod  bietet  Peppmüller.^**)  — 
h  der  Paosaniasstelle  KaXadrig  ^AS-ipfaloig,  dg  iJysTai,  vofiovg  yQaipag 
ist  Kaladfjg  jedenfalls  verderbt ;^^^)  unter  den  vo^oi  sind  musikalische  zu 
Tentehen,  möglicherweise  hiefs  es  ursprünglich  laxdäag.  —  Pindar  erscheint 
Bit  reichhaltigem  Kommentar  von  Christ.^**"^*®)  —  Ein  vom  britischen 
Museum  erworbener  Papyrus  ^^*)  enthält  Gedichte  des  Bacchylides,  meist 
Siegeslieder,  auf  alle  vier  grofsen  Nationalspiele  bezüglich.  Der  Papyrus 
Bmf&^t  über  30  Kolumnen  und  stammt  aus  dem  1.  Jh.  v.  Chr.  —  Wilamo- 
Titz-Moellendorff^^®)  nimmt  als  älteste  Bearbeitung  der  Orestie  ein 
delphisches  Epos  an,  welches  den  Mythus  bis  Äschylus  beherrschte.  Reste 
divon  lassen  sich  freilich  nicht  nachweisen.**^-***)  —  Die  Aufführung  der 
enipideischen  Elektra  fällt  nach  Szydiowski  **')  in  die  grofsen  Dionysien 
425  V.  Chr.  Das  gleichnamige  Stück  des  Sophokles  ist  ungefähr  410  v.  Chr. 
ibgefa&t.^*^)  —  Unter  den  verschiedenen  das  Bühnenwesen  betreffenden 
Bemerkungen  in  den  Schollen  zu  den  Dramatikern***)  sind  wertvoll  die 
von  den  Dichtern  und  Regisseuren  angemerkten  scenischen  Winke  (naQe- 
myifaqfai)  über  Verwendung  von  Maschinen   und    das    Spiel,    femer    Mit« 


IM)  BL  C.  Boeanquet,  On  a  gronp  of  early  Attic  lekytboi:  JHSt.  16,  S.  164—77  a. 
Tl  4,7.  —  1S7}  XA.  de  Ridder,  Une  repr^seDtation  d'AznazoneB  snr  an  rase  corinthien: 
Beru  des  nniv.  du  Midi  2,  S.  885 — 92.  (D.  erste  Darst.  d.  Amazonenkampfes  d.  Herakles 
iB  L  peloponnesieehen  Konst.)  —  1S8)  X  L.  Adamek,  Unsignierte  Vasen  d.  Amasis. 
L  Beitr.  z.  grieeh.  Yasenk.  (=  Prager  Stndien  a.  d.  Geb.  d.  klass.  Altertnmswiss.  6.) 
Fug,  Deminicvs.  1895.  51  S.,  2  Tfln.  n.  16  Textobb.  M.  8,60.  |[T.  S.:  LCBl.  (1896), 
&  88^/8;  Hanser:  BPWS.  16,  S.  488/4;  Saner:  WSKPh.  18,  S.  712/4;  Weizsäcker, 
SPkRs.  18,  8.  283/4.]|  —  1S9)  X  R.  Norton,  Andokides:  AJAroh.  11,  3.  1—41,  mit 
11  Abb.  (Yasenmaler  aas  d.  letaten  Hälfte  d.  6.  Jb.)  -—  140)  X  J.  C.  Hoppin,  Eathymides. 
A  ftadj  in  Attie  Tasepainting.  With  7  plates  and  1 1  woodeats.  Dies.  München.  Leipzig, 
Hsnttsowitz.  VIII,  42  S.  M.  5.  —  141) X£.  Stemplinger,  D.  litterariscben  Kreise  am 
Bskedooisehen  Königshofe:  BB6.  82,  S.  408-18.  —  143)  A.  Lad  wich,  D.  Homerisehe 
Bünfbomachia  d.  lUrers  Pigres  nebst  Schollen  n.  Paraphrase  hrsg.  a.  erläutert.  Leipzig, 
TcebDsr.  VI,  484  S.  M.  20.  |[0.  L :  LCBl.  (1896),  S.  1705/7  ;  Haeb erlin:  WSKPh.  18, 
&  1387- 95;  P.C.:  RPh.  21,  S.  78.]|  —  14S)  R-  Peppmfliler,  Hesiodos  ins  Dentsche 
fikrtngan  a.  mit  Einleitangen  n.  Anmerknngen  versehen.  Halle,  Buohh.  d.  Waisenh. 
IT,296  S.,  2  Tfln.  H.  6.  |[LCBL  (1897),  8.  466;  Haeberlin:  WSKPh.  14.  S.  119— 21.]| 
~  144)  8t.  N.  Dragnmis,  Kalddrjs:  MDAIA.  21,  S.  27—82.  —  145)  Pindari  earmina 
prolegooBenis  et  commentariis  instructa  ed.  W.  Christ.  Leipzig,  Tenbner.  CXXVII,  466  S., 
I  TflB.  M.  14.  |[Drachmann:  BPWS.  17,  S.  228-85.]|  —  IM)  X  A.  Hanyette, 
Dt  raatentieit^  des  ^pigrammes  de  Simonide.  (=  Bibl.  de  la  Facalt^  des  lettres  de  Paris.  I.) 
Hck,  Alean.  VI«  160  S.  —  147)  X  E.  Riszo,  Qnestioni  Stesicoree.  I.  Vita  e  senola 
PKtiea.  HeMina.  79  S.  L.  8,50.  |[My.:  RCr.  (1896),  S.  442.]|  —  148)  Leo  Weber, 
Aasereontca.  Inaog.-Diss.  Göttingen,  Dieterich.  1895.  119  S.  M.  8.  |[Stadtmüller; 
BnrS.  16,  S.  789—43;  Haavette:  RCr.  (1897),  S.  106/7.]|  —  149)  (BacehyUdesfand) t 
Atk.  S609,  S.  907  (vgl.  WSKPh.  14,  S.  55).  —  150)  U.  v.  Wilamowitz-Moellen- 
d«rff,  Aiaehyloe  Orestie  griechisch  a.  deutsch.  2.  Stück:  D.  Opfer  am  Orabe.  Berlin, 
Wofann.  IV,  268  S.  M.  7.  |[H.  St.:  LCBl.  (1896),  S.  1805/6;  StadtmUller:  BPWS.  17, 
&  »»-96;  Haeberlin:  WSKPh.  14,  S.  225/8.]|  —  151)  X  S.  Piazza,  U  politica 
ZB  Sophocle.  Padoya,  Tip.  de  Seminario.  VI,  227  S.  |[Fraccaroli:  Cnltura  15,  No.  11; 
2arttti:  RL  di  fil.  2,  IV,  S.  566/8.]|  —  153)  X  A.  W.  Verrall,  The  ealendar  in  the 
Tuekiniae  of  Sophoeles:  CIB.  10,  S.  85 — 92.  —  158)  J*  Szydiowski,  Bemerkangen 
tbcr  d.  Entotehnngszeit  d.  beiden  Elektron:  Eos  8,  S.  64—86.  (VgL  Dembitzer:  WSKPh. 
14,  S.  178—81.)  —  154)  X  J.  yan  Leenwen  jr.,  t)ber  d.  Frosche  d.  Aristophanes : 
'niAAjBiterdam  12,  S.  802—21.  —  155)  X  K.  Weifsmann,  D.  scenischen  Anweisungen 
a  d.  Seholieo  zn  Aiechylos,  Sophokles,  Euripides  n.  Aristophanes  n.  ihre  Bedentang  für 
4.  Bohnoikiinde.    (?Tmn..Progr.    Bamberg,  Hamann.     54  S.     |[Alb.  Mttller:    BPWS.  17, 
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teilnngen  über  scenische  Einrichtangen  des  5.  Jh.  (z.  B.  &vfA4hri  und 
eiao6og\  die  aas  anderen  Erwähnungen,  besonders  bei  Dichtem  der  alten 
Komödie  geschöpft  sind.^**) 

Prosa,  Stahl^^*^  bespricht  den  Zusammenhang  der  Logographie 
mit  der  homerischen  und  hesiodeischen  Epik.  Eine  völlige  Lösung  bedeutet 
erst  das  Werk  des  Thukydides.  —  Bruns^^^)  untersucht  die  Art  und  das 
Geschick,  mit  welchem  Persönlichkeiten  geschildert  werden,  bei  Herodot, 
Thukydides,  Stesimbrotos,  Jon,  Aristophanes,  Isokrates,  Xenophon,  Piaton, 
den  Gerichtsrednem.^**"**^)  —  Hauvette  *•*)  verficht  die  uneingeschränkte 
Glaubwürdigkeit  des  Herodot,  desgleichen  seine  Unabhängigkeit  von  anderen 
Schriftstellern.^*')  —  In  der  Beschreibung  des  megalithischen  Tempels^**) 
mufs  k^  evog  XL&ov  so  verstanden  werden,  dafs  es  sich  auf  monolithische 
Steinbalken  bezieht,  die  den  Rahmen  der  Wände  bildeten.  Jedenfalls  kann 
man  die  Stelle  nicht  dazu  verwenden,  den  Glauben  an  Herodots  Wahrheits- 
liebe zu  erschüttern. ^•^•^••)  —  Nach  Sehn  eider  ^•'^  gehen  die  von  De- 
maratus  Xerxes  gegenüber  vorgetragenen  Ansichten  (Herod.  VII,  101/4)  auf 
des  Sophisten  Antiphon  (Schülers  des  Prodikos)  ^^hjd'eux  zurück.  Die 
Grabrede  Thuc.  II,  40  ff.  ist  gegen  Antiphon  gerichtet  und  auf  Protagon» 
zurückzuführen. ^•®~^'®)  —  Xenophon^'*)  hat  seine  Darstellung  des  ionischen 
Krieges  vor  401  in  Athen  ohne  Kenntnis  des  betreffenden  Abschnittes  bei 
Thukydides  geschrieben.  Nach  seinem  Tode  sind  die  Hellenika  als  Ganzes 
in  der  Weise  veröffentlicht  worden,  dafs  man  den  jetzigen  ersten  Teil, 
nachdem  ein  notdürftiger  Anschlufs  an  Thukydides  hergestellt  war,  vor  den 
bereits  384  herausgegebenen  zweiten  Teil  setzte.  Im  Agesilaus  hat  sich 
Xenophon    an    das    Ms.    der    Hellenika    gehalten.      —     Wie     weit     des 

S.  271/6.]|  —  15^)  X  E.  F.  M.  Ben  ecke,  Antimaohus  of  Golophon  and  the  positton  of 
women  in  Oreek  poetry.  London,  Sonnenschein.  VIII,  266  S.  sh.  6.  |[LGBL  (1897), 
S.  97/8;  Matthias:  WSKPh.  18,  S.  1217—28;  Sittl:  NPiiRs.  (1897),  8.89—40;  Ath. 
No.  3621,  8.  875/6;  SatnrdayR.  No.  2189,  8,  448/9.]|  —  157)  J-  M.  Stahl,  Über  d. 
Zusammenhang  d.  ftltesten  griecb.  Qesehichtschreibnng  mit  d.  epischen  Dicbtnng  (=  Verhdl. 
d.  48.  Vers,  dentseher  Philol.  n.  Scholm.  in  Köln,  S.  48—51):  NJbbPh.  163,  S.  869—78. 

—  158)  lyo  B  r  u  n  s ,  D.  litterarische  Portrait  d.  Griechen  im  6.  n.  4.  Jh.  vor  Chr.  Qmb. 
Berlin,  Hertz.  X,  694  8.  M.  9.  |[li.!  LCBl.  (1897),  8.  95/7.]|  —  159)  X  L.  Cerrato, 
L'arte  stör,  in  Erodoto  di  Alicarnasso:  diseorso  letto  il  6  nov.  1896  p.  la  solenne  inauguraeiona 
d.  anno  academico  n.  r.  univ.  di  Genova.  Turin,  Clausen.  85  S.  L.  8.  —  IM)  X  J. 
Nikel,  Herodot  u.  d.  Keilschriftforschnng.  A.  d.  28.  Bericht  d.  Qes.  Philomathie  zu 
Neifse.  Paderborn,  Schöningh.  lU,  91  S.  M.  2.  [[Jensen:  ThLZ.  (1897),  8.  5/6;  R. 
Hansen:  NPhRs.  (1897),  S.  50/2.]|  —  161)  X  id.,  D.  Gesehichtswerk  Herodots  im 
Lichte  d.  Assyriologie.  T.  1.  G7mn.-Progr.  Breslau,  Nischkowsky.  4^  28  8.  [[Nötige: 
MHL.  (1897),  a  2/S.]|  —  \%2)  A.  Hauvette,  H^rodote  bist,  des  guerres  m^iqaM 
(onvrage  couronn^  par  TAc.  d.  J.  etB.-L.).    Paris,  Hachette.    |[Bearlier:  BCr.  17,  8.  181/7.]| 

—  163)  X  Herodotos  erkl.  v,  H.  Stein.  Bd.  2,  Heft  2,  Buch  4.  4.  verb.  Aufl.  Berlin, 
Weidmann.     176  8.,   2  Ktn.  y.  H.  Kiepert.    M.   1,60.    |[Sitzler:    BPW8.   17,  8.   161/4.]| 

—  164)  A.  W.  Yerrall,  The  megalithic  temple  at  Bato:  Herodotus  II,  166:  JHSt.  16, 
8.  168 — 68.  —  165)  Herodotus,  The  4.,  6.  and  6.  books.  With  introd.,  notes,  appendioea, 
indices,  maps.  By  R.  W.  Macan.  Vol.  1:  Introduetion,  text  with  notes.  CXX,  896  S. 
Vol.  2:  Appendices,  indices,  maps.  XI,  341  8.  London,  Macmülan.  1896.  sh.  82.  [[Siteler: 
BPW8.  16,  8.  808—11;  Strachan:  CIR.  10,  8.  886/7.]|  —  166)  £.  Seldenstuecker , 
De  Xantho  Lydo  re^nm  scriptore  quaestiones  selectae.  Inaug.-Diss.  Kiel.  64  8.  —  167) 
St.  Schneider,  Slady  polemiki  sofistycznej  u  Herodota  i  Tuoydydesa:  Eos  (Commantarii 
sodet.  philol.  editi  a  L.  Cwiklinski)  8,  8.  49—69.  (Vgl.  Dembitxer:  WSKPh.  14,  8.  178 — 81.) 

—  168)  X  J.  Argyriadis,  Kritische  u.  erklärende  Bemerkungen  zu  Thuc.  I — VI: 
'A&rjvä  8,  S.  369  —  428.  —  169)  XE.  C.  Marchant,  Corrections  in  the  text  of  Thuc  VI: 
CIR.  10,  8.  826/7.  —  170)  X  G.  C.  Richards,  On  certain  passages  in  Thuc.  VI:  ib. 
8.  879--81.  —  171)  G.  Friedrich,  Zu  Xenophons  Hellenika  u.  Agesilaos:  NJbbPh.  158, 
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Iiokntes  Eaagoraa  Xenophon  beeinfln&te,  wissen  wir  nieht;^^^  fttr  seine 
Lobrode  Auf  Agesüaos  hat  er  sich  viel  dentlieher  nach  Gorgias  gerichtet. 
Ii  der  Anordnung  erinnert  der  Agesüaos  an  die  Memorabüien;  stofflich 
tortünt  er  sich  mit  der  Kympftdie.  In  der  Moral  zeigen  sich  Anklänge 
tt  die  Kyniker.  —  Die  Schrift  Xenophons  aber  die  TtoXiTÜa  ^OKBÖaifiovitop 
ist  sm  376  als  Ganzes  entstanden.  ^^^)  Xenophons  Vorgänger  ist  der  be^ 
kasite  atheniBche  Staatsmann  Kritias.  Der  nächste  Anlafs  war  aber  wohl 
Plitoiis  mkiTBia  (zwischen  880  nnd  370  abgeschlossen).  —  Die  pseado* 
isDophontische  ^A&rjvaUüv  noliTBla^''^)  ist  keine  politische  Tendenzschrift, 
Mmdem  eine  rein  theoretische  ErOrternng  eines  Sophisten.  —  Rader« 
BS  eh  er  ^^*)  sucht  die  Unechtheit  des  Gynegeticos  zn  begrflnden.  —  In 
thnlicliem  Sinne  änlsert  sich  Linoke.^'^)  —  Die  Tetralogieen  des  Antiphon  ^^"0 
letbnehtigen  an  der  Hand  dreier  typischer  Fälle  eine  Neuordnung  der 
douu  ipcvixcu  nach  den  Grundsätzen  einer  snbtüen  Rechtsphilosophie  vor- 
xMddageD.  —  Da  es  nicht  die  Absicht  Antiphons  war/^*)  die  in  Athen 
gebenden  Gesetze  zn  Grunde  zn  legen,  scheiden  seine  Tetralogieen  als  Quellen 
ftr  dss  attische  Recht  aus.  —  Der  praktische  Zweck  von  Isokrates'  Pane- 
fjrikia  war,  die  Grtlndung  eines  nenattischen  Seereiches  vorzubereiten.'^*) 
HeriBagegeben  ist  die  Schrift  im  Jahre  380.  —  Einen  guten  sachlichen 
Kommeiitar  zum  Trapezitikos  giebt  Galle.'^^)  An  der  Echtheit  der  Rede 
irt  nidit  zn  zweifeln.  Die  Abweichungen  von  dem  sonstigen  Gebrauche 
dffi  Redners  sind  aus  der  Kürze  der  gewährten  Zeit  zu  erklären,  da  die 
ÜKoi  TfttTt^iTixal  zu  den  B^firpfoi  gehörten.  —  Fflr  die  Echtheit  des 
«^cBKi^iTixog  tritt  auch  Drerup'^^)  ein,  indem  er  vor  allem  die  an-» 
gebh^en  Widerspräche  gegen  das  attische  Recht  zu  erklären  sucht.  Aui]ier-> 
don  vertödigt  er  das  Verhalten  des  Isokrates  in  der  Rede  n^l  ^evyovg^ 
iBokntes  habe  nichts  absichtlich  falsch  dargestellt.  Der  sogenannte  aiidif^ 
m^  ist  unecht.  Dr.  möchte  in  dem  xQajtel^itLiiog  den  wahren  dfia^fVQog 
«riwonen.'*^  —  Die  Reden  des  Aischines  liegen  in  einer  ausgezeichneten 
Ai^Rabe"^;  vor."*-"*)  —  Schefczik"«)  will  die  erste  phiUppische  Rede 


S.t89— 9».   —   172)  F.  DttmmUr,  Zu  Xenophons  Agesüaos:  PhUol.  64,  S.  677-86. 

-  17S)  ü.  Köhler,  t^r  d.  JToXrraia  AaxedMftopitov  Xenophons:  SBAhBerlin  (1S96), 
flL  Ul~77.  —  174)  £•  Kaiinka,  Prolegomena  s.  pseudoxenophontisehen  'A&^eu<»r 
atUniat  WienSt.  18,  S.  17 — 88.  —  175)  L.  Radermaoher,  Über  d.  Gynegeticos  d, 
X«ophoB:  BfaMosPh.  61,  S.  696  —  629.  ~-  176)  K.  Lincke,  Xenophons  Kynegitikost 
littPh.  16S,  S.  209—17.  —  177)  £•  Ssanto,  Zn  d«  Tetralogieen  d,  Antiphon:  ABMÖ.  19, 
tllfl,  —  178)  W.  Dittenberger,  Antiphons  Tetralogieen  n.  d.  attische  Kriminal- 
nskl,  I:  Herne«  81,  S.  871/7.  —  179)  E.  Drernp,  Epikrittsches  z.  Panegyrikns  d* 
hifaitts:  PbiloL  64  (1896),  S.  686—68.  —  IgO)  P.  Galle,  Beiträge  s.  Erkllining  d. 
n.Beds  («Trapeaitikoe')  d.  Isokrates  n.  i.  Frage  ihrer  Echtheit.  Realgymn^Progr.  ZitUa, 
Ibt.  4*.  28  S.  |[Thalhe2m:BPWS.  16,  S.  988/4;  Nitsehe:  WSKPh.  14,  S.  699—601.]| 

—  ISI)  E.Drernp,De  Isoeratis  orationibos  judieialibus  qaaestiones  seleetae.  (=s  NJbbPb. 
9i9»^  22,  S.  889^71.)  Uipsig,  Tenbner.  M.  1,60.  |[Ziebarth:  WSKPh.  18, 
&  m9-10;  Thalheim:  BPWS.  16,  S.  967/8;  Slameozka:  ZOG.  47,  S.  724/6.]|  — 
]6t)X  H.  Lipsins,  Zn  Hyperides'  Rede  gegen  Athenogenes:  Philol.  66,  S.  89 — 46.  --* 
l§t)  Asidmiis  orationes,  post  Fr.  Frankiam  enr.  Fr.  Blafs.  Editio  maior,  aacU  indioo 
^«kom  a  &  Prenfs  eonfeeto.  Leipzig,  Teubner.  XV,  622  S.  M.  8.  ([Thalheim: 
■PWa.  17,8.  164/7;  LCBL  (1897),  S.  27/8;  v.  Herwerden:  Museum  6,  IV.]|  —  184)  X 
W.  Besseh,  Demosthenee  als  Redner  n.  Staatsmann.  (SammL  gemeinverst.  wies.  Vortr. 
kof.  T.  Yhdio«  u.  Wattenbaeh.  NF.  Heft  286.)  Hamburg,  Verlagsanst.  Aktienges.  yomu 
■Mar.  86  8.  M.  0,80.  |[H5ek:  DLZ.  (1896),  8.  18&0/2.]|  —  185)  X  H.  Schefezik, 
D.  ante  pUHppische  Rede  d.  Demosthenes  ist  zveifellos  e.  Ganzes.  Troppau,  Zenker.  1896. 
27  8u  IlTkslheim:  BPWS.  16,  &  648.]|  —  18C)  id.,  t^b.  d.  AbfiusnsgSMit  d.  1.  philipp, 
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des  Demosthenes  nicht  351  ansetzen:  die  Erkrankung  des  Königs  Philipp^ 
von  der  gesprochen  werde,  sei  leeres  Geschwätz.  Das  Jahr  347  würde  am 
besten  passen.  Jedenfalls  hat  Seh.  das  Verdienst,  auf  Schwierigkeiten  ex-  • 
neut  hingewiesen  za  haben.  —  Der  Londoner  Papyrus  der  UokiTda  ^A-d-rjuaUof 
des  Aristoteles  stammt  ans  einer  Bibliothek  im  'Sperbernest'  Sakkarah^ 
nicht  aas  einem  Grabe  (Haeberlin,  Paradoxon  3**).^*') 

Philosophie,  Von  einem  kurzen  Handbuch  der  Geschichte  der  Philo- 
sophie hatte  Glogau^^^)  die  Einleitung  und  die  griechische  Entwickelung 
bis  Sokrates  einschliefslich  ausgearbeitet.  Beides  liegt  nun  gedruckt  ?or. 
—  Empedokles^^*)  hat  im  Anschlufs  an  AikmftOQ  und  im  Gegensatz  zu  dem 
durch  Parmenides  vertretenen  Standpunkt  des  absoluten  Wissens  die  Grenzen 
der  menschlichen  Erkenntnis  hervorgehoben  und  die  ruhige  und  verständige 
Beobachtung  des  Thatsächlichen  als  die  wahre  wissenschaftliche  Methode 
bezeichnet.  —  Die  Zahlen,  aus  denen  Pythagoras  die  Welt  aufbaut,**®) 
sind  axBQeol  aQid'noL  Auf  diese  haben  ihn,  den  Sohn  eines  da:iTvkioylv<pog, 
schon  früh  die  Kristalle  geführt.  —  Wachtler^**)  fafst  Alkmäon  vor 
allem  als  Arzt  auf;  sein  Werk  ist  das  erste  schriftliche  Denkmal  der 
Heilkunde. 

Plato.  Über  den  Axiochos**')  stellt  Immisch  eine  neue  Ansicht 
auf:  der  Text  ist  eine  übel  angefertigte  Redaktion  noch  nicht  völlig  ins 
Beine  gebrachter  Konzeptzettel.  Daher  ist  manches  umzustellen.  Der 
Dialog  ist  eine  Polemik  der  Akademie  gegen  Epikur  aus  der  Zeit  der 
beginnenden  Wirksamkeit  desselben  in  Athen. *•*•*•*)  —  Lutoslaw8ki***)hat 
besonderes  Augenmerk  auf  die  Entwickelung  der  Logik  in  den  platonischen 
Dialogen  gerichtet,  um  danach  die  Chronologie  der  platonischen  Schriften 
aufzuklären.  —  In  dem  Aufsatze**®)  giebt  er  eine  gedrängte  Übersicht  der 
Ergebnisse  des  unter  gleichem  Titel  in  polnischer  Sprache  erscheinenden 
Werkes.  —  Wetzel**^)  findet,  dafs  in  der  Apologie  eine  eigentliche 
Widerlegung  der  Anklagepunkte  fehlt.  Sie  ist  eine  freie  Schöpfung 
Piatons,  gerichtet  an  Leute,  die  an  Sokrates'  Unschuld  nicht  zweifelten. 
Die  Schrift  will  zeigen,  dafs  alter  Hafs  und   alte  Verleumdungen   die   An- 


Rede  d.  Demosthenes.  Tjroppau,  Selbstv.  29  S.  ([Rosenberg:  V^SKPh.  14,  S.  2S1/2;  Foxr 
NPhRs.  (1S97),  S.  97— 100.]|  —  187)  X  W.  Basesknl,  D.  Athenische  Politie  d.  Arietotelea 
als  Quelle  für  d.  Gesch.  d.  Staatsyerfassimg  Athene  bis  s.  Ende  d.  5.  Jh.  (russisch).  Charkow, 
Kartschagin.  1896.  VI,  484  S.  M.  8.  |[V.  v.  Schoeffer:  BPWS.  (1896),  S.  967— 74.]|  — 
188)  6.  G  log  au,  D.  Vorstodium  u.  d.  Anfänge  d.  Philosophie.  A.  d.  Nachlafs  d.  Vf.  hrsg.  v.  H. 
Biebeck.  Mit  Glogaus  Bildnis  u.  1  Zeichnung.  Kiel  u.  Leipzig,  Lipsius  &  Tisoher.  X,  79  S. 
H.  2.  ([Maafs:  DLZ.  (1896),  S.  1574/6;  Drng.:  LCBl.  (1896),  S.  1259~60.]|  —  1811) 
J.  Bidez,  Observations  sur  quelques  fragments  d'Emp^ocle  et  de  Parm^nide:  AGPbilos.  9» 
8.  190—207.  —  190)  W.  Ridgeway:  What  led  Pythagoras  to  the  doctrine  that  th« 
World  was  bullt  of  numbers?:  CIR.  10,  S.  92/4.  —  191)  J.  Waehtler,  De  Alemattoaa 
Crotoniata.  Leipzig,  Teubner.  104  S.  M.  8,20.  |[B-r.:  LCBl.  (1897),  8.  210/1.]|  — 
19S)  O.  Immisch:  Philologische  Studien  zu  Plato.  Heft  1:  Axiochus.  Leipzig,  Teubner. 
1896.  99  S.  M.  8.  |[Drng.:  LCBl.  (1896),  S.  1044/6;  Apelt:  DLZ.  (1896),  S.  290/8^ 
Wendland:  BPWS.  16,  S.  615/9.]j  (Vgl.  Wilamowitz :  GQA.  [1895],  S.  977—88.)  —  19S)X 
F.  W.  Bussen,  The  school  of  Plato:  its  origin,  development  and  revival  nnder  tha  romaa 
empire.  London,  Methuen.  862  S.  10  sh.  6  d.  {[Williams:  Ac.  Ko.  1279,  S.  868/4.]| 
—  194)  X  £.  Hal^vy,  La  th^orie  platonioienne  des  sciences.  Paris,  Alcan.  XL,  888  S. 
Fr,  2,50.  —  195)  W.  Lutoslawski,  Sur  une  nouvelle  m^thode  ponr  d^termioer  Im 
Chronologie  des  dialogues  de  Piaton.  Paris,  Welter.  84  8.  Fr.  2.  |[Whlrb.:  LCBL  (1897)^ 
S.  560;  H.  Weil:  JSav.  S.  681/2.])  —  196)  id..  Üb.  d.  Echtheit,  Reihenfolge  n«  logischen 
Theorieen  v.  Piatos  drei  ersten  Tetralgieen:  AOPhilos.  9,  S.  67  —  114.  —  197)  M.  Weisel, 
Üb.  d.  Komposition,  d.  litterarischen  Charakter  u.  d.  Tendenz  d.  Piatonisehen  Apologie   d* 
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Uige  and  die  Vernrteilang  herbeigeführt  haben.  Der  zweite  Hanptteil 
yQI  den  Yorwnrf  widerlegen,  dafs  Sokrates  dnrch  die  Art  seines  Wirkens 
an  winer  YernrteUang  selbst  schuld  gewesen  sei;  er  ist  nicht  dafür  ver- 
•itwortlich  ZQ  machen,  dafis  er  sich  Haus  znzog.  —  Ritter ^*^)  giebt  eine 
gote  Inhaltsangabe  und  einen  namentlich  in  sachlicher  Beziehung  sehr 
grfiDdlichen  Kommentar  zu  Piatos  Gesetzen.  Die  Annahme  von  Ivo  Bruns, 
ials  ein  ursprünglicher  Entwurf  von  fremden  Zuthaten  des  Herausgebers 
Piiäipp  Ton  Opus  zu  unterscheiden  sei,  weist  R.  energisch  zurück.^'')  — 
Psitaii**»^  will  die  ^Gesetze*  bis  in  die  Zeit  der  xocvrj  hinabrücken. *<*^-*<>*) 
—  Eine  Anzahl  platonischer  Stellen  ergeben,  dafs  die  MitteiLung  des 
LaettiuB  Diogenes,  Plato  habe  sich  mit  Malerei  beschäftigt,  wahrscheinlich 
richtig  ist.  Auch  erhalten  wir  aus  Plato  genauere  Kenntnis  als  aus 
sonaägen  Berichten  über  den  damaligen  Stand  der  Perspektive,  die  schon 
einen  hohen  Grad  von  Vollkommenheit  erreicht  hatte,  sowie  über  den  Ge- 
hnoeh  der  Farben  und  die  Anfänge  der  Luftperspektive.  Plato  stand  der 
Malerei  und  den  anderen  nachahmenden  Künsten  keineswegs  so  feindlich 
ge^&aber,  wie  man  gewöhnlich  annimmt.  ^^^)  —  Die  Memorabilien  in  der 
fifaerlieferten  Form  sind  dazu  bestimmt  gewesen, ^^^j  als  ein  Lehr-  und 
Lesebuch  gemeinnützigen  Wissens  für  die  Söhne  athenischer  Bürger  von 
gutem  Stande  zu  dienen.  Der  Vf.  der  jüngeren  Reihe  der  Memorabilien 
lllst  den  Sokrates  zu  einem  AUerweltsphilosophen  herabsinken  und  hat 
sein  Bild  auf  eine  unwürdige  Art  entstellt.  Jedoch  ist  mit  dem  Unechten 
mgleich  auch  Echtes  in  der  Sammlung  überliefert.  —  Birt*^*)  meint, 
dals  Xenophon  Memor.  lY  als  selbständige  Schrift  ftegl  ftaidelag  im  Hin- 
blick auf  die  gleichbetitelte  Schrift  des  Antisthenes  verfafst  hat.  —  Aristoteles 
hat  nach  Zahl  fleisch '^^  die  Metaphysik  wahrscheinlich  in  höherem  Alter 
Teriabt,  wo  ihn  verschiedene  Geschäfte  hinderten,  auch  äufaerlich  in  Stil 
tsd  Anordnung  die  Einheitlichkeit  des  Ganzen  zu  wahren.  —  Diodoros  von 
Aspendos  *^^)  lebte  wahrscheinlich  in  der  ersten  Hälfte  des  4.  Jh.  v.  Chr. 
auf  SlzüH^n,  ein  Hauptvertreter  des  damaligen  Pythagoreismus  und  zugleich 
dmeh  wunderliche  Kleidung  und  volkstümlichen  Predigerton  ein  Vorläufer 
dea  späteren  Cynismus. 

Münzen.  Weil*®*)  stellt  fest,  dafs  die  Frage,  ob,  wie  die  Einfflhrung 
der  Münze  in  Athen,  so  auch  die  Feststellung  der  für  Athen  bezeichnenden 
Prigebüder  auf  Selon  zurückgehen  kann,  noch  nicht  als  gelöst  zu  betrachten 


S«krates:  GymiiMinm  14,  S.  805—14,  846—68.  —  198)  C.  Ritter,  Platos  Gesetze. 
L  Dtni.  d.  Inhalte.  II.  Kommentar  s.  grieeh.  Text.  Leipzig,  Tenbner.  I:  IX,  162  S. 
I.  S,tO.  U:  IX,  416  S.  H.  10.  ([Apelt:  BPWS.  17,  S.  821/8;  Was:  Museam  6,  V; 
V.  Sittelie:  WSRPh.  14,  8.  898-407;  Whlrb.:  LCBl.  (1897),  S.  866.]|  —  199)  M. 
Krieg,  0.  Überarbeitung  d.  platonischen  'Oesetze'  durch  Phil.  t.  Opus.  Freiburg  L  B., 
Bmüx.  IV,  40  S.  M.  1,«0.  —  1^941)  M.  I.  Pantazi,  lle^l  tov  v6&av  töäv  IlXaTavog 
99funf  l^fiois,  BißUav  n^ov^  Athen,  PerrL  68  S.  |[Apelt:  BPWS.  17,  S.  886/8.]| 
^  291)  X  W.  A.  Heidel,  Peeudo-Platonioa.  Biss.  Chicago.  Baltimore,  Frieden wald. 
78  S.  |[Apelt:  BPWS.  17,  S.  164.]|  (Ohne  irgendwelche  sichere  oder  wahrscheinliche 
EigebaieM.)  —  3#3)  X  A.  Wirth,  Platone  Lysis  nach  894  v.  Chr.  entstanden:  AGPbUos.  9, 
S.  ie8/5.  (Zugleich  ▼eiöffentL  in  AJPh.  16,  S.  811/6.)  —  39S)  M.  Sartorius,  Plato 
«.  d.  Malerei:  ib.  S.  128—48.  —  S94)  X  £.  Pfleiderer,  Sokrates  u.  Plato.  Tubingen, 
laapf.  XY,  921  S.  M.  18.  —  295)  K.  Lincke,  Sokrates  n.  Xenophon:  NJbbPh.  168, 
&  447— 56,  741  —  52.  —  tM)  Tb.  Birt,  Zu  Antisthenes  u.  Xenophon:  RhMusPh.  51, 
&  158/a.  —  297)  J.  Zahl  fiel  seh,  D.  MeUphysik  d.  Aristoteles,  d.  einheitliche  Werk 

•.Autors:  PhiL  55,  S.  128—62 298)  P-  Tannery,  Sur  Diodore  d'Aspende;  AGPbilos.  9, 

&  176—82.  —  299)  B.  Weil,   t^b.  d.  ttltesten  Mttnzen  Athens   (Numism.  Ges.  Berlin, 
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ist,  da  die  widersprechendsten  Meinungen  einander  gegenüberstehen.  — 
Nach  Gilbert^^®)  war  das  von  Selon  eingeführte  HanptmflnzstOck  ein 
anepigraphes  Didrachmon  mit  dem  Stierkopf  als  Mflnzstempel.  Hippias 
zog  die  alten,  vor  seiner  Zeit  geprägten  Münzen  ein  und  ersetzte  sie  durch 
neue  nach  demselben  Fufs,  deren  Hauptstflck  das  Tetradrachmon  war. 
Diese  Münzänderung  des  Hippias  erklärt  das  vollständige  Verschwinden  der 
alten  Münzen  Athens.  —  Die  Anfänge  der  doppelseitigen  Prägung,  so 
meint  v.  Fritze,***)  dürfen  nicht  über  die  Mitte  des  6.  Jh.  hinauf- 
geschoben werden ;  die  Darstellung  menschlicher  Typen  beginnt  ebenfalls 
erst  in  der  3.  Hälfte  dieses  Jh.  Die  athenischen  Tetradrachmen  mit  Pallas- 
kopf und  Eule  können  also  nicht  von  Selon  eingeführt  sein.  Solonisch 
sind  Elektronmünzen  mit  der  Eule  in  der  Form  des  incnsum.  Der  Athena- 
köpf  ist  durch  Peisistratos  eingeführt  worden.  —  Svoronos**^  erklärt 
die  ansschliefslich  in  Attika  gefundenen  kleinen  Kupfermünzen,  welche 
Postolakkas  für  symbolische,  nur  zum  Privatgebrauch  verwendete  Stücke 
hielt,  für  die  von  den  Alten  erwähnten  mXXvßoc.  —  In  der  Inschrift  der 
vaoTtoiol  zu  Delphi'*^)  sind  die  Talente  und  Minen  attisch,  die  Stateren 
und  Drachmen  äginetigch. 

m.  Seit  Alexander  d.  Or. 

AleoMMtder.  Die  Alexandersage  wird  aus  äthiopischen  '*^)  und  ar- 
menischen***) Quellen  veröffentlicht.**®)  —  Auf  Sumatra  sind  phönizische 
Urkk.  gefunden  worden,**')  welche  wahrscheinlich  mit  einer  Reise  von 
Schiffen  A.  d.  Gr.  nach  jenen  Ländern  in  Verbindung  zu  bringen  sind. 
Es  wäre  denkbar,  dafs  Nearchos  und  Onesikritos  nicht  blofs  eine  Eüsten- 
fahrt  im  persischen  Meere,  sondern  noch  eine  zweite  Fahrt  unternommen 
hätten,  auf  der  sie  nach  Sumatra  gelangten.  —  Hei  big**®)  veröffentlicht 
einen  Kolossalkopf  aus  Ptolemais  in  Oberägypten,  eine  ältere  ^und  des 
Strahlenkranzes  entbehrende  Replik  des  kapitolinischen  Alexander.  — 
Grasso***)  versucht,  den  Lebensgang  des  Antipater  vor  seiner  hohen 
Stellung  am  makedonischen  Hofe  aufzuhellen.**^) 

Der  kkomenüche  Krieg^^'^)  ist  einerseits  durch  das  Sparta  bedrohende 


6.  Jan.):  WSKPh.  13,  S.  166/8.  —  SlO)  6-  Gilbert,  D.  älteste  Mflnze  Athens :  NJbbPh.  153, 
S.  687—643.  —  311)  H.  V.  Fri  tse,  D.  Mttnztypen  v.  Athen  im  6.  Jh.  ▼.  Chr.:  ZNnmiem.  20 
(1896),  S.  142—55,  m.  Tfl.  5.  —  %t%)  Svoronos,  K6lXvßoi  (Sitzg.  d.  Dentsoh.  areh. 
Inst.  Athen,  11.  Dez.):  "Aorv  No.  2179,  S.  2.  (Vgl.  WSKPh.  14,  S.  128.)  —  218)  Th, 
Reinach,  Observations  snr  le  Systeme  mon^taire  delphiqae  dn  4«  s.:  BCHeU.  20,  S.  261/5. 
314)  £•  A.  W.  Bndge,  The  life  and  exploits  of  Alexander  the  Great.  Being  a  a«riea 
of  Etbiopie  texts  ed.  fr.  ms.  in  the  Brit.  Mns.  a.  the  Bibl.  Nat.  (Paris)  w.  an  English 
franslation  a.  notes.  Vol.  1/2.  London,  Clay.  4®.  Vol.  I:  XV,  LIV,  388  S.;  Vol.  11:  610  8., 
1  Tfl.  |[R.  D.:  RCr.  S.  162/3.]|  —  915)  R*  Raabe,  *Ioto^a  'Ake^ävS^ov,  D.  armeniaohe 
t^ersetzung  d.  sagenhaften  Alexanderbiographie  (Psendo-Callisthenes)  auf  ihre  mntmafeliehe 
Grnndlage  znrUckgefUhrt.  Leipzig,  Hinriohs.  VIII,  108  S.  M.  6.  |[A.  B  — dt.:  LOBl. 
(1897),  S.  168/9;  R.  D.:  RCr.  (1897),  8.  121— 80.]|  —  316)  X  B.  Perrin,  Genesia 
and  growth  of  an  Alexander-Myth :  TAmPhilAssoo.  26  (1895),  S.  56—68.  —  317)  Alexander- 
Urkk.  in  Sumatra:  WSKPh.  18,  S.  U02/4.  —  318)  W.  Heibig,  Sopra  un  buito  ooloesal« 
d'Alessandro  Magno  trovato  a  Ptolemais.  (=  Ans  d.  6.  Bd.  d.  Hon.  ant.  d»  Ae.  d.  Lineei.) 
Roma.  1895.  Fol.  20  S.  mit  8  Tfln.  -  319)  G.  Grasso,  Gli  anni  piu  oscari  d.  vita 
di  Antipatro  (generale  dl  Fillppo  e  di  AUessandro):  Ri.  di  itoria  ant.  e  selenze  afSni  2, 
S.  85—49.  —  330)  D.  StauropnlloB,  Thiasotendekret  aas  d.  Piräas:  MDAIA.  21, 
S.  98/4.    (801/800  v.  Chr.)  —  331)  R-  Sehn bert,  Ursprang  n.  Anfinge  d.  kleomenisek«!! 
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JüiwacfaBen  des  achäisclien  Bandes,  andererseits  durch  das  den  achäischen 
BsBd  bedrohende  Streben  des  Kleomenes  nach  der  Herrschaft  über  den  Pelo- 
poDiieB  entstanden.  '**)  —  Pomtow'^^  stellt  das  Material  für  eine  Untersuchung 
Aber  das  messenische  Hfllfskorps  zusammen,  welches,  wie  es  scheint,  im  Jahre 
907  und  206  T.  Chr.  das  delphische  Heiligtum  gegen  die  Makedonier  unter 
Fkilipp  V.  beschflUte.  —  Fflr  den  gröfsten  Teil  der  Jahre  231—170  ge- 
liast  es,^*^)  die  Namen  der  jedesmal  regierenden  ätolischen  Bundesstrategen 
festsosteUen.  Nur  die  Jahre  216/2  und  206/5  bleiben  noch  unbesetzt  Von 
Widti^eit  sind  hauptsächlich  delphische  Inschriften.  —  HilP^^)  versucht 
•BB  Mflnzen  zu  erweisen,  dals  der  Kopf  aus  der  Villa  Hadrians,  Brit.  Mus. 
No.  139  S.  48  des  Guide  to  the  Graeco-Rom.  sculpt.,  von  dem  sich  eine 
Beidik  im  Louvre  und  eine  im  Vatikan  befindet,  Perseus  von  Makedonien, 
dra  Sohn  Philipps  V.,  darstelle.  —  Nero  war  den  Rhodiem  besonders  ge- 
wogen. Im  Jahre  53  (nicht  51}  erhielten  sie  die  Autonomie.  Ober  diese 
fremdlichen  Beziehungen  handelt  Fabia.^^®) 

Ägypten.  Mahaffys  Buch*'^  ist  eine  vortreffliche  (zugleich  popu* 
llre)  Darstellung  der  Geschichte  der  Ptolemäer,  seit  Sharpes  nur  durch 
GitM^mids  Anmerkungen  wertvollem  Werke  die  erste  Zusammenfassung 
diews Teiles  der  hellenistischen  Geschichte.  —  Der  von  Grenfell^*^)  herans- 
IQgebene  ^Monopolpapyms'  wirft  auf  die  Finanzverwaltung  des  Philadelphus 
«■  ungeahntes  Licht.  Er  enth&lt  die  Erlasse  des  Ptol.  Ph.  von  285/8  v.  Chr., 
betreifend  die  Steuern  auf  Wein,  Obst  und  Ol  (dieses  ist  dem  Monopol 
nterworfen),  aufserdem  die  königlichen  Banken.  —  Revillout''*)  be- 
kmdelt  ptolemftische,  ältere  und  spätere  Zeit  Ägyptens.  —  Strack ^^^)  er* 
6iteit  die  Thronfolge  der  Ptolemäer.  Es  galt  griechisches  Recht.  Die 
Krone  war  erblich  im  Mannsstamm.  Seit  die  Königin  politische  Gleich- 
boeehtigung  erlangt  hatte  (Eleopatra  U.),  blieb  der  überlebenden  Königin 
die  Krone  mit  der  Verpflichtung,  wenigstens  ein  männliches  Glied  der  Familie 
ar  Teilnahme  an  der  Regierung  zu  berufen.  —  Die  Thatsache,  dafs  der 
Kronprinz  mit  der  legitimen  Heirat  bis  sur  Thronbesteigung  warten  mufste,  ist 
asf  eine  Anordnung  des  Ptolemäus  I.  zurückzuführen,^'^)  der  denjenigen 
nber  Söhne  zum  Nachfolger  bestimmte,  der  ihm,  als  er  bereits  König  war, 
geboren   wurde.**^   —   Der   Bund   der  Gykladen    wurde  von  Pt.  II.  ein- 

KriflgM:  NJbbPh.  15S,  S.  S97-41S.  —  ^22)  X  J.  M.  Paton,  Some  Spartan  families 
ndtf  the  «mpire:  TAmPhUAssocSS  (1S96),  S.  28—89.  —  2|SS)H.  Pomtow:  NJbbPh.  163, 
8.  714— C9.  —  324)  H.  Gillisohewski,  De  Aetolorom  praetoribus  intra  annos  221  et 
IM  a.  Chr.  n.  munere  fnootin.  lDaug.-Di88.  £rlaDgen.  Berlin,  Mayer  &  MüUer.  62  S. 
IL  MO.  |[Hertzberg:  BPWS.  16,  S.  1645/6.]l  —  225)  G.  F.  Hill,  A  portrait  ot 
hnenof  Macedon:  KtimChr.  (1896),  S.  84/9.  —  226)  P1&.  Fabia,  K^ron  et  les  Rhodien»: 
BPh.  20,  Sb  129—46.  —  227)  J'  ^'  Mahaffy,  The  empire  of  the  Ptolemies.  London, 
Iifilliii  1895.  XZV,  538  S.  12  sh.  6  d.  *|[Wilken:  DLZ.  (1896),  S.  1885—90; 
ILSeiBaeli:  R&Gr.  9,  S.  842/8;   Seaton:  OIR.  10,  8.  252/4;  Ath.  8579.  S.  706/7.]| 

—  228)  Rerraae  Uiwa  of  PtoUmj  Philadelphus,  edited  firom  a  Greek  papyrai  in  the 
ftiAwi  Ubrsrf,  wsth  a  tranilatlon,  eommentary,  and  appendices  by  B.  P.  G renfeil,  and 
a  flrtfodaeiioD  bj  J.  P.  Mabaffy.  With  13  plates.  Oxford,  Clarendon  press  4^.  LY, 
SM  &,  Tfa.  in  Foliomappe.  81  sh.  6  d.  |[Viereek:  BPWS.  16,  S.  1646-56;  Wessely: 
WSKPh.  18,   S.   1187—42;   Th.  Relnach:   K&iOr.  9,   S.  824/6;    Ath.  8588,   S.  885/8.]| 

—  222)  B*  Re^illont,  Mtflanges  snr  la  m^trologie,  T^onomie,  politique  et  l'hist.  de 
TiMieiM  Egypte,  «▼ee  de  nombranx  textes  dimotiqaea,  bi^roglyphiqnes,  hi^ratiques  et 
9tei  in^fita  ou  ant^rievreinent  mal  pabli^.  Paris,  Maisonneuve.  1895.  4^.  LXXVIII, 
M2  8.  —  2M)  dtrack,  Verh.  d.  43.  Vers,  deutsch.  PbiloL  u.  Sehnlm.  in  Köln  (Leipsig, 
TeebMf),  a  176/9.  —  221)  J>  P-  Mahaffy,  D.  Erbfolgegesetze  unter  d.  Ptolem&em: 
Ath.  8588,  8.  164.  —  222)  X  Ägyptikehe  Urkk.  aus  d.  KgL  Museen  zu  Berlin,  hrsg.  v. 
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geladen,  an  den  in  Alexandria  zn  Ehren  seines  Vaters  yeranstalteten  iso- 
lympischen  Spielen  teilzunehmen.  Die  Inschrift,  welche  den  Dank  fflr  diese 
Einladnng  ausspricht,''')  gewährt  nicht  hlofs  in  die  Beziehungen  zwischen 
den  griechischen  Inseln  und  den  Ptolemäern,  sondern  auch  in  die  Ver- 
fassung des  Bundes  einen  willkommenen  Einblick.'******)  —  Seit  Hinzu- 
fOgung  des  Gaues  Antinoites  durch  Hadrian  heifst  das  alte  Verwaltungs- 
gebiet der  Heptanomis'**)  epistrategia  Septem  nomorum  et  Arsinoitae; 
letzterer  Nomos  ist  das  Gebiet  von  Arsinoe  am  Mörissee.  —  Unter  mehreren 
Beiträgen  Mommsens^*^  zum  Verständnis  der  griechischen  Inschriften  aas 
Ägypten  ragt  besonders  hervor  die  Behandlung  der  Urk.  II,  888,  welche 
er  verbessert  herausgiebt  und  dahin  kennzeichnet,  dafs  uns  hier  zum  ersten- 
male  ein  Verfahren  vor  dem  Statthalter  vor  Augen  geführt  wird.  Es  ist 
aus  diesem  Protokoll  zu  schliefsen,  dafs  in  einem  solchen  Verfahren 
administrative  und  kriminalprozessuale  Anordnungen  mit  grofser  WUlkflr 
gehandhabt  und  miteinander  verbunden  wurden.  —  Dieselbe  Urk.  giebt 
Dareste***)  heraus.  —  Zwischen  Gradenwitz***)  und  Wilcken**^  ent- 
spinnt sich  ein  Streit  wegen  des  richtigen  Verständnisses  einiger  Einzel- 
heiten. —  Eine  trilingne  Inschrift,**^)  die  beim  Tempel  des  Augustus  auf 
Philä  gefunden  wurde  (in  Hieroglyphen,  lateinisch  und  griechisch),  bezieht 
sich  auf  G.  Cornelius  Gallus,  den  ersten  Präfekten  von  Alexandria  und 
Ägypten  und  rühmt  seine  erfolgreiche  Thätigkeit,  namentlich  die  Unter- 
drückung aufrührerischer  Bewegungen.  Der  Hieroglyphentext  ist  vom 
1.  Jahre  des  Augustus,  dem  20.  Tage  des  4.  Monat  datiert.*******)  — 
Unter  den  vonJouguet***)  herausgegebenen  Inschriften  ist  eine  längere  hervor- 
zuheben, welche  Vorschriften  für  die  fALa^wral  %ov  iv  KoTtrq)  vTtOTtimovtog 
TTj  ^ylqaßaqx^(f  dnoaroXlov  enthält,  nämlich  über  die  Höhe  der  einzelnen 
Zölle,  femer  eine  Stele  (anscheinend  zwischen  114  und  107)  mit  einer 
langen  Namenliste  der  Garnison  von  Hermnpolis.  Die  Soldaten  widmen 
etwas,  einen  Tempel  oder  einen  Altar,  einem  Ptolemäus  und  seiner  Ge- 
mahlin. Jonguet  nimmt  an,  dafs  Ptol.  Soter  II.  und  Kleopatra  III.  ge- 
meint ist.***-***) 

Pergamon.     Mahaf  fy**^)  erweist  aus  den  Inschriften,  dafs  die  anch 
sonst  in  griechischen   Staaten   Asiens   nachweisbare   Anomalie   einer  freien 


d.  Genertlverwaltnng.  Grieohische  Urkk.  8.  Bd.,  7.,  8.,  9.  Heft,  S.  198-288.  Berlin, 
Weidmann.    4®.    Lfg.  If.  2,40.    |[H.  G.:  RCr.  (1897),  S.  41/5;  B.:  LCBL  (1897),  S.  687.]| 

—  88S)  J*  Delamare,  Lee  deux  premiers  PtoMrniea  et  la  conf^^ration  des  CycUdea: 
RPh.  20,  S.  108—15.  —  2S4)  X  Clermont-Ganneao,  Inschrift  d.  Ptolemftns  Phila- 
delphns  an  d.  Pompejnss&nle  in  Alexandria:  CR.  (29.  Hai).  —  SS5)  X  J.  P.  Mafaaffy^, 
(Obelisk  zu  Ehren  d.  Arsinoe):  Ath.  No.  8618,  S.  285.  —  2S6)  W.  Sehwars,  D.  Hept«- 
nomis  seit  Hadrian:  RbMosPh.  51,  S.  686/7.  —  SSf)  Tb.  Mommsen:  Ägyptische  PftpTri: 
ZSRGB.  16  (1895),  a  181—202.  —  3S8)  R-  Dareste,  ün  doeument  juridiqne  ^gyptian 
de  r^poqne  romaine:  R^tGr.  9,  S.  175  —  85.  —  %W)  O.  Gradenwits,  ^Aitovv  u. 
avayiyvc&OMiv  (=:  Z.  Rechtsprache,  8.):  ZSRG^.  16  (1895),  S.  180/6.  —  340)  U.  Wilek  en  , 
Ägyptische  Gerichtsverhandlnng  ans  d.  Jahre  194  n.  Chr.:  ib.  17,  S.  155—66.  —  941) 
H.  G.  Lyons  u.  L.  Borchardt,  £.  trilingne  Inschrift  ▼.  Philk.  (Mit  Zusätzen  t.  Ad. 
Erman  n.  O.  Hirschfeld):  SBAkBerUn  (1896),  S.  469—82  (mit  Tfln.  1/2).  —  t^%)  X  A. 
H.  Sayce,  Letter  from  Egypt.:  Ac.  1244,  8.  225/6.  —  24S)  X  L.  Borchardt,  Barieht 
ttb.  d.  banlichen  Zustand  d.  Tempelbauten  auf  Philä:  SBAkBerlin  (1896),  S.  1199  —  1915. 

—  244)  P-  Jonguet,  Inscriptions  grecques  d'^gypte:  BCHeU.  20,  S.  167—96.  —  945) 
X  U.  Wilcken,  Neues  z.  Papyrus  v.  Gizeh:  BPWS.  17,  S.  410/1.  —  246)  X  P.  Jonguet, 
Kote  sur  une  inscription  grecque  de  Dend^rah  et  le  jour  dit  S^st^  en  J&gypte:  BCHeU.  19 
(1896),  S.  528—81.  —  247)  J-  P-  Mahaffy,  The  Royalty  of  Pergamam*:  Hermathena  •, 
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Stidt  mit  allen  ihren  demokratischen  Formen  nnter  einem  abgesehen  von 
der  Konstitntion  aaverantwortlichen  Herrscher  auch  in  Pergamon  bestand, 
und  dafs  Attalns  III.  den  Römern  nnr  seinen  Privatbesitz  vermachte  mit 
Ausnahme  des  von  ihm  eroberten  und  der  freien  Stadt  vermachten  Ge» 
Metes:  die  Einverleibung  des  ganzen  pergamenischen  Reiches  war  ein 
Bechtsbruch.***"**®)  —  Die  Inschrift  I,  224  (Fränkel)"*)  bezieht  sich  anf 
die  erste  nnter  FQhrnng  von  Andronikos  nach  Rom  geschickte  Gesandt- 
sckift  —  Eine  Inschrift  des  3.  Jh.***)  n.  Chr.  zeigt,  dafs  in  der  Vereinignog 
troiBcher  St&dte  der  Rat  {avysdQOt)  Beschlüsse  ans  eigener  Machtvollkommen- 
heit fassen  konnte.  Ein  Hanptgegenstand  ihrer  Thätigkeit  war  offenbar  der 
Kaltos  der  V/^ijva  ^Ikidg.  —  Mark  Anrel  scheint  Bithjnien  **•)  dem  Senate 
gSDommen  zn  haben.  Den  pontischen  Landtag  hat  Pompejns  geschaffen; 
SB  ihm  nahmen  Städte  westlich  und  östlich  vom  Halys  teil.  —  Arrian**^) 
irietet  vor  dem  3.  Jh.  n.  Chr.  das  einzige  Beispiel  dafür,  dafs  der  Befehl 
«ber  römische  Legionen  nnd  die  Verteidigung  römischer  Grenzen  einem 
Griechen  anvertrant  wurde.  —  Yon  Antiochns  IV.  Epiphanes  bis  Alexander 
Zebina  IL  hatte  Berytos  den  Namen  ^Laodicea  in  Kanaan*. '^^*)  Alle  Königs- 
BfiBzen  der  Selenciden  nnd  die  autonomen,  welche  den  Namen  Laodicea 
tngen,  gehören  Berytos.  Die  autonomen  griechisch-phönizischen  Münzen 
TOD  Beiytos  nnd  von  Laodicea  gehören  in  die  Zeit  von  195  bis  124  v.  Chr.  — 
JCirqnart**^)  setzt  seine  Untersuchungen  zur  Geschichte  von  Eran  fort: 
5.  Zar  Kritik  des  Faustos  von  Byzanz.  6.  Hazarapet.  7.  Der  altpersische 
Kilender.    8.  ^^Qraloi.     9.  Erymandus.     10.  Haraiwa. 

Religion  und  Götterglaube,  Gayet^*^')  führt  besonders  an  dem 
Beispiel  der  Isis,  welche  die  Griechen  gleich  Demeter  setzten,  aus,  wie 
irenig  die  Griechen  imstande  waren,  in  die  religiösen  Gmndvorstellnngen 
der  Ägypter  einzudringen.  Sie  sahen  nnr  die  Aufserlichkeiten  ab  und 
phen  ilmen  natürlich  eine  andere  Deutung  als  die  Ägypter.  Von  irgend- 
wekhem  tiefergehenden  Einflüsse  griechischen  Glaubens  und  griechischer 
Kunst  auf  Ägypten  kann  keine  Bede  sein.  — Nicht  die  niarig,^^'')  sondern  die 
Nffifig  führte  den  frommen  Attisverehrer  Aberkios  nach  Rom,  wo  er  den 
fa^  j^dfiog  des  syrischen  Elagabal  und  der  karthagischen  Urania  sah. 
ffilgenfeld  nimmt  zwar  die  Lesung  Ntjang  an,  will  aber  darunter  die  Isis 
M^  Tasterin*    verstehen    und  bleibt   bei  seiner  Auffassung,   dafs   Attis  den 


&  SSS— 406.  —  248)  X  U.  Pedroli,  II  regno  di  Pergamo.  Stadi  e  ricerehe.  Torino, 
LMMkw.  TU,  es  S.  —  249)  X  R.  Bohn,  Altartttmer  v.  Pergamon.  4.  D.  Thaater- 
«RMM.  Berlm,  Spemann.  4<>.  IV,  88  S.,  22  Abb.,  46  Tfln.  fol.  M.  260.  ^  260)  X 
Dtiatsko,  Üb.  d.  BibliotheksaDlage  ▼.  Pergamon  (=  Baitrige  z.  Kenntnu  d.  Schrift«, 
la^  m.  Bibliothekawasens,  Heft  8.)  (Änfeert  sieh  zweifelnd  ab.  d.  Baatimmnng  d.  grofaan 
fiuptMales.)  —  251)  Th.  Barn  and»  Note  inr  nne  inaoription  de  Pergame:  R^tGr.  9, 
&4t7— 82.  (YgL  Wileken,  Panly-Wissowa  S.  2172/8  nntar  'Attaloa  II.').  —  252)  H. 
Helleanx,  Un  d^cret  da  Koinon  des  viUes  de  Troade:  ib.  S.  859  —  70.  —  25S)  0.  G. 
Braidii,  Studien  z.  rSmlBehen  YerwaltnngBgesehi  1.  Wann  wurde  Pontns  et  Bithynia 
kaiatrlid&e  ProTinz?  2.  Gelinngsbereich  n.  UrBpmng  d.  pontisehen  Landtages:  Hermes  81» 
&  ISl— 78.  —  254)  H.  F.  Pelham»  Arrian  als  Legat  y.  Kappadozien:  EHR.  No.  44» 
8.  625 — 40.  —  254*)  J-  Ron  vier,  Une  m4tropole  ph^nicienne  onbli^e:  Laodie^»  m^tropole 
4a  CaiMaa:  RNnm.  14,  S.  265—82,  877—96.  —  255)  J.  Marqnart»  Untersnohnngan 
JL  Geieb.  y.  Eran:  Philol.  55»  S.  218—44.  —  256)  A.  Gayet»  Le  symbolisme  des 
igvaa  iaiaqnes  et  loa  terres  cnites  ^pto-grecqnes:  QBA.  (1895)»  II,  S.  417—82,  mit  Abbildgn. 
—  257)  A.Dieterieb,D.  Grabscbriftd.  Aberkios.  Leipzig,  Tenbner.  YII»  55  S.  M.  1,60. 
IpJCBL  (1897),  S.  681;  Hilgenfeld:  BPW3.  17»  S.  891/4;  6.  Beinach:  RCr.  (1896)» 
^447—52;  Lehmann:  KordTFilologi  8,  Y»  S.  145— 51;  Boissevain:  Maseum  5,  IIL]| 
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Aberkios  nach  Rom  schickt,  damit  er  seinen  Doppelgänger  Osirifl  nebet  der 
prächtigen  Isis  bei  einem  Feste  der  mystischen  Gemeinde  sehe.  —  Harnack^^*) 
äafsert  sich  dahin,  dafs  Aberkios  entweder  parer  Heide  ist,  oder  wahr» 
scheinlich  Anhänger  eines  heidnisch-gnostischen  Kuitvereins,  in  weichem 
christliches  nnd  heidnisches  Mysterium  vermischt  waren.  —  Dnchesne*^^) 
meint,  dafs  die  gegen  den  christlichen  Charakter  der  Inschrift  geltend  ge* 
machten  Grttnde  nicht  stichhaltig  sind.^^^) 

Kalender.  Die  Ära  von  Gaza^®^)  begann  mit  dem  Jahre  61  v.  Ohn« 
das  Jahr  fing  am  38.  Oktober  an.     Die  Monate  werden  aufgezählt. 

Kunst  Einen  Gallierkopf  ans  Ägypten  bezeichnet  Scb reibe r'^^ 
als  Originalwerk  hellenistischer  Zeit  nnd  vergleicht  ihn  mit  dem  Kopfe  dea 
ladovisischen  und  kapitolinischen  Galliers.  Der  Kopf  hat  nach  Seh.  einer 
bewegten  Kampfgruppe  angehört,  die  ein  Denkmal  der  zur  Zeit  des  PtoL  Phila* 
delphns  in  Ägypten  stattgefnndeuen  Gallierkämpfe  sein  sollte.  Das  Denk«- 
mal  gehört  einem  alezandrinischen  4dealstil*  an,  welcher  neben  dem  nlira^ 
veristischen  stand.  —  Das  gröfste  der  in  Olympia  ausgegrabenen  Stand«* 
bilder,*^^  der  kolossale  Rumpf  von  drittehalb  Lebensgröfse,  weldier  bis- 
her meist  ffir  einen  Zeus  gehalten  wnrde,  ist  anscheinend  Angustus  nnter 
dem  Bilde  des  Zeus.  Die  Statue  ist  eigens  fQr  den  Tempel  (das  Metroon) 
gearbeitet  und  zwar  gelegentlich  seiner  Neueinrichtung  fttr  den  Kaiaei^ 
kult.  —  In  Boscoreale  unweit  Pompeji  ist  ein  Silberschatz  entdeckt  worden, 
den  £.  v.  Rothschild  angekauft  und  dem  Louvre  geschenkt  hat.  Der 
Schatz  >'A-<®®)  ist  dem  Hildesheimer  Silberfunde  des  Berliner  Museums  sehr 
verwandt  Die  Hauptmasse  bildet  Tafelgeschirr;  dazu  kommen  zwei  sehr 
kunst-  und  geschmackvoll  gearbeitete  Spiegel.  Als  Kunstwerke  besonders 
schätzbar  sind  10  Paare  reich  verzierter  Becher  und  Kannen.  Eine  Silber- 
schale  hat  als  Emblem  die  Stadtgöttin  von  Alexandria.  Die  älteren  Stücke 
des  Schatzes  haben  ihren  Ursprung  wohl  in  Alexandria  selbst,  die  grOfaere 
Masse  ist  italisch.  —  Einige  Silbergefäfse  sttditalischer  Arbeit  sind  anch 
im  Borge  nnovo  von  Tarent  gefunden  worden.  ^^^^'^^  Durch  eine  Inschrift 
aus  Magnesia  am  Sipylos  lernen  wir  einen  neuen  Künstlernamen  ^^^)  Mtp^dg 

S58)  A.  H*roack,  Z.  Aberoins-lnsehrift,  in:  Texte  o.  Untersuehnngen  z.  Gesch.  d.  alt- 
Christi.  litterat.,  hrsg.  y.  Gebhardt  n.  Harnack.  XII.  4.  Leipzig,  Hinriohs.  1895.  VU, 
28  S.  |[Hilgenfeld:  BPWS.  16,  S.  426— 82.]|  —259)  L.  Daehesne:  D.  Grabschrift 
d.  Abercius:  HAH.  16,  S.  155—82.  —  360)  X  Hartmann,  SerU  Harteliana,  S.  149/4 
(vgl.  WSRPh.  18,  S.  624).  (Macht  auf  d.  Zusammenhang  d.  Abericiaslegende  mit  4.  E^ 
zthlnng  V.  heil.  Cyriaene  anftnerksam.)  —  gftl)  E.  SchQrer,  D.  Kalender  u.  d-  Ära  r. 
Gaza:  SBAkBerUn  (1896),  S.  1065—87.  —  ^63)  Th.  Schreiber,  D.  QalUerkopf  4« 
Museums  in  Gize  bei  Kairo.  E.  Beitr.  z.  alexandrin.  Kunstgeach.  Leipzig,  Uebeskind. 
Fol.  IV,  180  S.  M.  2  Knpferlichtdracktfln.  n.  mehreren  Textobb.  M.  12,50.  |[Ad.  M--«: 
LCBL  (1896),  8.  1016/7;  Koepp:  DLZ.  (1896),  S.  916/7;  FurtwÄngler:  BPWS.  1«^ 
B.  944/6;  Sittl:  WSKPh.  18,  8.  865/7;  Urliehs:  BBG.  82,  S.  788/4;  Reiohel:  ZOG.  47, 
S.  907/8;  Kjellberg:  Eranos  1,  m/IY.]!  (Dazu  e.  Mitteil.  d.  Vf.  in  WSKPh.  18.8. 44«.  Tgl. 
O.  Ebers:  D.  Gallierkopf  aus  Kairo:  AZgB.  No.  1 54.)  —MS)  Treu:  Arch.  Ges.  (Mftn). — 
264)  A.  H^ron  de  Villefosse,  Le  tr^sor  d'argenterie  de  Boscoreale:  GBA.  (1895^),  ü.,. 
8.  89—104.  (Vgl.  CR.  [1895],  8.  257/8,  472—82,  676—87.)  -  M5)  F.  Winter,  D. 
Silberschatz  ▼.  Boscoreale:   JDAl.   11,  Arch.  Anz.,   8.  74—87.    —   ^M)  A.  Miehaelia, 

D.  8ilberechatz  y.  Boscoreale:  PrJbb.  86,  S.  17—66.  —  367)  G.  Patroni,  SUbergefiLC^ 
aus  d.  Borge  nuovo  y.  Tarent:  Not.  d.  scavi  (Sept.  1896),  8.  875  —  82.  (Vgl.  Atb.  8604,. 
S.  722.)  —  1(68)  X  E.  D.  J.  Dutilh,  Monnaies  alexandrines,  terrescnites  du  Fayooax 
et  les  seize  g^ies  de  la  statue  du  Nil;  A8FNA.  (1895),  S.  468—76,  mit  Tfln.  1/4  n. 
TexUbbildungen.  —  369)  X  0.  Habieh,  D.  Amazonengruppe  d.  attaliscben  WeihgeschenlBa» 

E.  Studie   z.   pergamenischen   Kunstgeseb.    Berlin,   Mayer  &  MoUer.    98  S.,    16  Taztalvb^ 
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/ianoQ  B^jyafifjySg  kennen,  wohl  frühestens  ans  dem  2.  Jh.  v.  Chr.  — 
O«!  YoteTsbitTgeT  Gorytos  von  Nikopolis  nnd  die  kflrzUch  vom  Louvre  er- 
loibeue  Tiara  des  Saitaphernes  entstammen  wahrscheinlich  derselben  Gold* 
i^Buede  in  Olbia.*''')  —  Holleanx*^')  rechtfertigt  die  Fassung  der  In- 
«biift  der  Tiara  gegen  Fnrtwänglers  Behauptung  der  Unechtheit:  zu  17 
ßffüij  Tud  6  d^fiog  twv  'OlßiOTtokiTuhf  ßaatläa  (li^av  nal  &veUriTor 
laatapiqvrpf  ist  nach  Analogie  anderer  Inschriften  hifirias  zu  ergänzen. 
Litteratnr.  Weinberger^'^)  sucht  nach  dem  Vorgange  anderer 
du  Bibliothekaramt  des  Eallimachos  zu  beseitigen  (Rannow  widerspricht); 
er  neint  auch  in  den  Werken  des  Eallimachos  und  Apollonios  deutliche 
^ren  ihres  gespannten  YerhäHnisBes  nachweisen  zu  können.  Dazu  kommen 
BenerkuDgenznr  Chronologie  einiger  kallimacheischer  Hymnen.  —  Vahlen^^^) 
Ingnet  die  Notwendigkeit,  in  dem  ApoUohymnns  des  Eallimachos  Anspielungen 
a  finden;  das  Gedicht  war  auch  nicht  zur  Aufführung  bei  den  Earneen 
ak  Knitoslied  bestimmt,  sondern  wurde  als  litterarische  Leistung  dem  Ur- 
teile des  Publikums  vorgelegt  —  Das  1.  Buch  der  j4XTia  des  Eallimachos 
lacht  Dittrich*'*)  wiederherzustellen,  grofsenteils  allerdings  mit  sehr  kühnen 
Yemutnngen.  Er  sondert  die^Eleysla  von  den  Airux*''^)  Susemihl''^^ 
sich  mit  Paton  und  v.  Wilamowitz  Aber  eine  Reihe  von  Fragen  au»^ 
r,  welche  den  Lebensgang  des  Theokritos  und  des  Aratos  be- 
treffen. —  Nach  Bates*^^  wurde  Lykophron  zwischen  325  und  320  ge- 
boren, schrieb  die  Alexandra  um  295,  wurde  mit  der  Ordnung  der  Eomödien 
aa  der  alexandrinischen  Bibliothek  um  285/4  betraut,  blähte  als  tragischer 
Dichter  um  V80  und  starb  vor  250,  wahrscheinlich  kurz  vor  265.  —  Gren- 
fell'^*)  giebt  eine  interessante  Reihe  von  PapymsstOcken  heraus,  die  er 
rad  Maha^  in  Ägypten  erworben  haben,  vom  8.  Jh.  v.  Chr.  bis  ins  8.  Jh. 
1.  Chr.  hinein.  Darunter  sind  Rechnungen,  Bittschriften,  Briefe  u.  s.  w. 
dar  ptolemftischai,  römischen  und  byzantinischen  Periode,  Sehr  merk- 
itnfig  ist  das  erste  bald  nach  173  v.  Chr.  niedergeschriebene  Fragment, 
die  dar  Anagabe  den  Hanpttitel  gegeben  hat:  die  Elage  eines  verlassenen 
MidcheM.  —  Dieses  Stück  giebt  H.  WeiP*<^)  mit  Erklärungen  heraus; 
er  nennt  es  einen  Mimns.  —  Blafs^^^)  bezeichnet  es  als  eine  rhetorische 
fuJitni,  eine  Tt^oaümoTtoila  na^rjevuLti.  —  Crusius  '^')  findet,  dais  es  that- 

IL  2,40.  —  276)  E.  D.  Mylonas,  Ün  nouvean  sculpteur  de  Pergame:  RPh.  20,  S.  88. 
—  971)  Th.  Reinaeh,  Le  goryte  de  Nicopol  et  la  tiara  d'Olbia:  RArofa.  29,  S.  146—68, 
Tk.  14/5.  —  S7S)  H.  Holleaax,  L'ineeription  de  la  tiare  de  Saitaphernes:  ib. 
8.159—77.  —  27S)  W.  Weinberger,  Kallimachelsehe  Studieo.  S.-A.  aus  d.  21.  JB.  d. 
L k. Staategyaiias.  im  17.  Bezirke.  Wien,  Hemals.  1895.  24  8.  |[Raiiiiow:  WSRPh.  13, 
&  4S1/9;  My.:  BCr.  8.  127.]|  —  374)  J-  Vahlen,  Üb.  einige  Anspielnngen  in  d.  Hymnen 
d.  KdianehM.  IL:  SBAkBerüs  3.  797-827.  ^  375)  £•  Dittrieh,  CalUmachi  Aetiornm 
fibra*  I  prol^gomenit,  testimomia,  adnotatione  oritica,  auetoribns,  imitatoribos  instrozit: 
UftiV,  8nppl-Bd.  28.  Leipzig,  Teabner.  55  &  M.  2.  |[A.  Lndwieh:  BPWS.  17, 
ai  S5»-<2;  Ellis:  CIR.  10,  3.  442.]|  —  376)  X  H.  de  la  Yille  de  Mirmont,  Le 
vvire  Aigo  et  la  sdenee  naatiqne  d'ApoUonios  de  Rhodes.  Paris,  Colin.  1895.  60  8. 
fAfeaana:  BPWS.  16,  8.  1189—41;  Torr:  R^tGr.  9,  8.  888.]|  —  377)  F.  Snsemihl, 
X^altoBMdriniseken  Litteratnrgeseb.  8.  D.  Lebensgang  d.  Theokritos  n.  d.  Aratos:  NJbbPh.  158, 
&  885^96.  —  378)  W.  K.  Bates,  The  data  of  Lyeophron  (=  Harr.  st.  in  elass.  phiL  6 
(IMH  &  75—82.  |[Sittl:  NPhRa.  (1897),  S.  41/4.]|  —  379)  P«  B.  Grenfell,  An 
AleuBdriaa  Brotfe  Angment  and  other  Greek  Papyri,  chielly  Ptolenudc.  Oxford,  Clarendon 
pnH.  4«.  158  8.,  1  Tfl.  8  sh.  6  d.  |[Rohde:  BPWS.  16,  8.  1045/8;  Wessely: 
^'SKPk.  19,  8.  1187  —  42;  Tli.  Reinaeh:  R^tGr.  9,  S.  826/7.]|  —380)  H.  Weil,  ÜQ 
igM  giec  rwemmaot  d^eonvert:  R^tGr.  9,  S.  169—74.  —  381)  F*  Blafs,  Rbyth- 
Pnsa  an«  Igypten:  NJbbPh.  158,  8.  »47—68.  —   383)  O.   Crnsius,   Grenfelto 
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sächlicli  in  Versen  geschrieben  ist,  zum  Teil  in  Anapästen,  zum  Teil  in 
Dochnien,  nnd  dafs  hier  ein  Beispiel  des  lyrischen  Mimns  and  zwar  der 
Hilarodie  vorliegt,  deren  Meister  Simos  von  Magnesia  war.  Zugleich  haben 
wir  darin  ein  Vorbild  für  die  Cantica  der  römischen  Dramatiker.  —  v.  Wila- 
mowitz- Mo  eilender  ff**')  bezeichnet  die  Form  als  Fortbildung  der 
tragischen  Arie  und  findet  ebenfalls  unter  den  überlieferten  Ennstausdrücken 
die  Bezeichnung  Hilarodie  am  passendsten.  Die  Sprache  ist  ausgesprochen 
hellenistisch  und  zwar  die  unmittelbare  Sprache  des  Lebens,  so  natürlich, 
dafs  sie  für  Prosa  gehalten  werden  konnte.***) 

Prosa.  Nebert'**)  sucht  zu  zeigen,  dafs  Antigenes  der  Paradoxo- 
graph,  der  Historiker,  der  Perieget  und  der  Eunstschriftsteller  eine  and 
dieselbe  Person  sei.  Seine  Lebensbeschreibung  lautet  kurz:  Der  Aolier 
Antigenes  wurde  um  290  v.  Chr.  geboren  und  machte  als  junger  Mann 
grofse  Reisen.  Er  schrieb  zuerst  die  TceQiijyrjüig  Mcncedovntrj,  dann  um 
260  die  italische  Geschichte,  hierauf  um  250  mit  zeitlichen  Unterbrechnngen 
die  Materialiensammlung  der  latOQiutv  Ttaqado^iav  awaywyij,  Schlierslich 
verfafste  er  noch  ein  Werk  über  Malerei  und  Bildhauerkunst  und  brachte 
den  letzten  Teil  seines  Lebens  in  Pergamon  zu,  wo  er  für  Attalos  L  Bild- 
werke arbeitete.  —  Die  attizistische  Richtung  des  Phüostratus'^^)  steht 
mit  seiner  gesamten  Weltanschauung  in  enger  Verbindung.  Nicht  nnr  in 
der  Sprache  ist  er  Reaktionär  nnd  Romantiker ;  seine  philosophischen  Vell^- 
täten,  seine  politischen  und  religiösen  Reformideen  bezwecken  eine  Er- 
starkung und  Erneuerung  des  Hellenismus,  und  in  diesem  Sinne  will  auch 
«eine  Stilrichtung  wirken.  Schmid  meint,  dafs  die  Aufgabe  der  atti- 
zistischen  Sophistik  niemals  in  einem  höheren  Sinne  anfgefafst  worden  ist.^^^ 

—  Poseidooios  ^®®)  begann  seine  Weltgeschichte  mit  dem  Jahre  144  und  führte 
sie  bis  Herbst  86  (Ende  des  mithradatischen  Krieges  in  Europa).  Die  An- 
ordnung ist  annalistisch  wie  bei  Polybios.  —  Die  wichtigste  biographische 
Quelle  des  Plutarchos*®*)  ist  Nepos.  —  Plut.  de  Is.  et  Os.  12/19  wird  von 
Wellmann^*^)  religionsgeschichtlich  und  litterarhistorisch  besprochen.  Die 
Quelle  für  diese  und  andere  Gleichsetzungen  ägyptischer  und  griechischer 
Glaubensvorstellungen  bei  Allan,  Plntarch,  Porphyrias,  Makrobius  ist  Apion, 
MyvnTiaxd,  —  Unabhängig  von  Wilamowitz  gelangt  Hahn***)  zu  dem 
Ergebnis,  dafs  Plntarch  in  den  Biographieen  des  Thesus,  Selon,  Themistokles, 
Aristides,  Eimon,  Perikles  und  Nikias  diejenigen  Nachrichten,  für  die  er 
sich   auf   Aristoteles  als   Gewährsmann   beruft,   nicht   unmittelbar  ans    der 

Erotic  fragraent  n.  seine litterariBche  SteUang:  Philol.  56,  S.  868—84.  —  28S)  U-  v.  Wila- 
mowits-Moellendorff,  D.  Mädchens  Kkge :  NGWQöttingen,  PhiloUhisU  Kl.  S.  209  —82. 

—  384)  X  J.  Geffcken,  Leonidas  ▼.  Tarent.  Leipzig,  Teubner.  164  S.  M.  5,60.  |[H.  St.: 
LCBl.  (1897),  8.  780/2.]|  (Ans  d.  28.  8appl.-Bd.  d.  NJbbPh.)  —  385)  B.  Nebert,  Stmdian 
zu  Antigonos  v.  Karystos:  NJbbPh.  168,  S.  778-80.  —  286)  W.  Sohmid,  D.  Attieiamoa 
in  seinen  Hanptvertretern  v.  Dionysins  v.  Halikarnafs  bis  auf  d.  zweiten  PhUostratos  dsur- 
gestellt.  4.  Bd.  (8.  Absehn.  Philoatr.  d.  Zweite;  9.  Absohn.:  Übersicht  Üb.  d.  gegeoaeitiga 
Verhältnis  d.  verschiedenen  Elemente  d.  attioistischen  Litteratnrsprache.)  Stattgart,  Kohl- 
hammer. 784  S.  M.  16.  [[Hanvette:  RCr.  (1897),  S.  109  —  10;  Sittl:  WSKPh.  IS, 
S.  947—51;  Wendlaod:  BPWS.  16,  S.  1448-52;  Weber:  NPhRa.  (1896),  S.  841/g, 
867— 61.] I  —  S87)  X  Ivo  Brnns,  D.  atticistischen  Bestrebungen  in  d.  grieehiaehen 
Litteratnr.  Rede  i.  d.  Unir.  KieL  20  8.  M.  1.  —  988)  O,  F.  Unger,  ümfuig  u.  An- 
ordnung d.  Gesch.  d.  Poseidonios:  Philol.  65,  S.  78—122.  —  389)  W.  Soltaa,  Kapoa 
u.  Plutarehos:  NJbbPh.  158,  8.  121  —  80.  —  390)  H.  Wellmann,  Ägyptisches:  Harmea  81, 
S.  221  —  58.  —  391)  V.  Hahn,  D.  Biographieen  Plutarchs  u.  Aristoteles  ^A&tffaitfv 
droA^re/a  (polnisch).  Lemberg,  Selbstverlag.  55  S.  {[Dembitser:  WSKPh.  18,  S.  1279— 80.]] 
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U^^  sondern  ans  zweiter  Hand  geschöpft  habe.  Die  W^^.  ist  wohl  des- 
balb  Dicht  benntzt  worden,  weil  sie  keine  Angaben  über  das  Leben  und  den 
Charakter  der  in  ihr  geschilderten  Persönlichkeiten  enthält.  —  Der  2.  and 
3.  Teil  7on  Arrians  Periplns  Ponti  Enxini  hat  einen  anderen  Vf.  als  Arrian;*'*) 
das  Machwerk  ist  absichtlich  so  eingerichtet,  dafs  dieser  als  Vf.  nnd 
Hadrian  als  Empfänger  gelten  soU.^*')  —  Der  Rhetor  Aristeides^^*)  spricht 
iB  seiner  elensinischen  Rede  von  den  Zerstörern  des  Heiligtums  in  Elensis. 
Aas  einer  Inschrift  geht  hervor,  dafs  es  die  Eostobaken  waren,  die 
im  175  n.  Chr.  in  Attika  einbrachen.  Da  Aristides  jene  Rede  hielt,  als  er 
53^/,  Jahre  alt  war,  so  mnfs  er  am  129  n.  Chr.  geboren  sein.  —  Renfs^***^) 
fdst  Volqnardsen  gcgenflber  nach,  dafs  Theopompos  vielfach  von  Diodor 
beontzt  worden  ist.  —  Wagner  ^*^)  forscht  den  Brnchstacken  des  Geschicht- 
sdirabers  and  Philosophen  Agatharchides  von  Eindos  nach,  die  sich  in 
der  ersten  Hexade  Diodors  finden.  —  Aristoteles  ^/^tt.  ist  von  Polluz  in 
»sem  Onomastiken  nicht  benutzt  worden,**'')  trotzdem  sich  der  antiquarische 
Teil  mit  dem  Inhalte  des  Onomastiken  mannigfach  berührt.  Offenbar  ver- 
iehtete  PoUux,  da  er  ein  umfangreicheres  Werk  schreiben  wollte,  auf  die 
Benotzang  kleiner  Schriften  und  zog  es  vor  die  landläufigen  Lexika  aus- 
2BSchreiben.***)  —  Hultsch***)  stellt  das  gemischte  geocentrische  und 
bliocentrische  System  des  Herakleidos  von  Pontes  nach  den  bei  den 
Sptteren  erhaltenen  Nachrichten  fest.  —  Der  Mechaniker  Etesibios,  *®*^) 
der  Erfinder  der  Wasserorgel  (Hydraulis)  lebte  unter  Ptolem.  Euergetes  L 
(347—21).  Nicht  ein  Barbier  und  ein  Mechaniker  des  Namens  ist  zu  unter- 
scheiden, sondern  der  Mechaniker  war  der  Sohn  eines  Barbiers  zu  Alexandria. 
Zu  unterscheiden  von  ihm  ist  Etesibios,  der  Lehrer  Herons.*®^)  —  Ca  s  p  a  r  i  '*•) 
atersacht  die  Oberlieferungen  über  die  'jüngeren  Kyniker*.  Schriftstellerisch 
tbltig  war  nur  Onomaus  von  Gadara;  Aber  die  späteren  Vertreter  der  Schule 
and  wir  auf  die  Angaben  zeitgenössischer  Schriftsteller  angewiesen.  Eine  wirk- 
licli  wissenschaftliche  Bedeutung  kommt  diesen  Männern  nicht  zu.  Durch  die 
Ukre  von  der  Einheit  der  Gottheit  und  der  Gleichheit  aller  Menschen,  sowie 
tob  die  stete  Polemik  gegen  den  Unfug  des  Orakelwesens  und  den  Aber- 
gUiben  ist  der  spätere  Eynismus  ähnlich  dem  Stoizismus  eines  Mark  Aurel 
hmaocfaer  Hinsicht  ein  Vorarbeiter  des  Christentums  geworden.  —  Epiktet*®*) 
iä  kein  Christ  geworden,  weil  er  ein  Stoiker  war  und  als  Stoiker  sterben 
vofite.  Eine  gewisse  Beeinflussung  Epiktets  durch  die  christliche  Litteratur 
BBiDt  freilieh  auch  Zahn  an.  Dem  widerspricht  Hense.  —  Arrians 
^utTQißoi  ^EncKnJTOv  ••*)  sind  die  einzige  Sammlung,    welche  die  authen- 

-SK)  C.  G.  Brau  dl8 ,  Attwdb  Periplni  Ponti  EuxIdI  :  RhHusPh.  61,  S.  109—26.  —  293) 
XO.  Ftllis,  FknMmias  auf  d.  Agora  ▼.  Athen.  Inang.-Diss.  Mttnefaen.  59  S.  m.  1  Tfl. 
"^  291)  D.  Pb  iliOB,  T6  kv*Elsv<nvi  TB}^OTri^im>  nal  'A^ioraiBrjs  6  aofiari^g:  MDAIA.  21, 
&!!».  _  3^)  F.  Benft,  Diodorot  n.  Theopompos:  NJbbPh.  158,  S.  817«-27.  — 
tH)t.  A.  Wagner,  Agatharchides  in  d.  1.  Uexade  Diodors:  ib.  S.  827  —  46.  —  297) 
V-Btlm,  PoUnx  I  Arystotolet:  Eos  8,  S.  114—27.  —  298)  X  A.  Snndermeier, 
Otttetioses  ehronographieae  ad  Ensebi  et  Hierooymi  chronica  speetantes.  Inang.-Dias.  Kiel. 
44 S.  —  2M)  F.  Hnlteeh,  D.  astronomische  System  d.  Herakleide«  v.  Pontes:  NJbbPh.  158» 
S-  m— 15.  ->  M9)  P.  Tann  er  7,  Atb^n^e  sur  Ctesibios  et  l^hydranlis:  R^tGr.  9,  8.  28/7. 
^Ml)X  J.  Ilberg,  Üb.  d.  SehriftsteUerei  d.  Klaudios  Galenos.  III.  Reihenfolge  d. 
pA&^sgbelieB  n.  therapoBtliitchen  Werke,  mit  tabellarischer  t^ersieht:  RhMnsPh.  51, 
^US-K.  —  (#2)  A^Caspari,  De  Cynicis,  qui  fherunt  aetate  imperatoram  Romanomm. 
^'^.  Cheomitz.  |[Paal  Schulze:  WSKPh.  18,  S.  1844/6.]|  ~  (OS)  Th.  Zahn,  D. 
8**iktt  CpSktet  n.  sein  YerhIlItBis  z.  Christentum.  2.  Anfi.  Prorektor.-Rede.  Erlangen  n. 
i^tip^,  Dei<Aert.    1896.    47  8.   |[Henie:  DLZ.  (1896),  S.  519— 21.]|  —  S94)  Croiset: 
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tische  Erinnerimg  an  die  Vorlesungen  Epiktets  überliefert  hat;  infolge  von 
Umarbeitangen  nnd  Paraphrasiemngen  erhielt  diese  Sammlung  schon  frOh- 
zeitig  verschiedene  Gestalt  und  yerschiedene  Benennung. 

Münzen,  In  den  Zeiten  der  makedonischen  Suprematie  (vom  Siege 
Antipaters  bis  zum  Tode  Demetrios  II.)  hat  Athen  sein  Prftgerecht  nicht 
verloren, "^^)  doch  begann  nach  dieser  Zeit  ein  neuer  Stil.  Der  Aufschwung 
Athens  zeigt  sich  auch  im  Mttnzwesen  durch  die  Rückkehr  zum  Tetradrachmom 
als  Eurant  und  durch  bessere  Prägung.  Wann  Athen  sein  Prftgerecht  end- 
gültig verloren  hat,  ist  ungewifs.  —  Unter  Philipp  V.'®*)  (185 — 68)  genossen 
die  Makedonen  eine  gewisse  Autonomie  nnd  durften  Münzen  prägen.  ^®^) — 
Die  Palme  auf  alexandrinischen  Münzen'^^)  ist  Zeichen  der  decennalia.  — 
In  einem  auf  alexandrinischen  Eaisermünzen  mehrfach  wiederkehrenden  and 
verschieden  gedeuteten  Typus  ist  Perseus  zu  erkennen,^*)  welcher  gleich 
dem  ägyptischen  Gotte  Chem  oder  Min  gesetzt  wurde. 

IV.  Ghemeinsames  far  alle  drei  Perioden. 

Allgeniei/nes.  Der  Pöhlmannsche  Grundrifs  •**)  erscheint  in  voll- 
ständig umgearbeiteter  und  auf  mehr  als  den  doppelten  Umfang  erweiterter 
Auflage,  ein  ausgezeichnetes  Hülfsmittel  zur  Einführung  in  das  Forschungs- 
gebiet der  griechischen  Geschichte.  Die  Darstellung  ist  bis  zur  römischen 
Eaiserzeit  hinabgeführt  und  berücksichtigt  in  erster  Linie  die  politische 
und  soziale  Entwickelung  der  Griechen.  Jedem  Abschnitt  ist  eine  Anf- 
zählung  und  kurze  Würdigung  der  Quellen  vorangeschickt.  —  Einen  ge- 
drängten Abrifs  der  griechischen  Geschichte  bis  146  v.  Chr.  nach  dem  gegen- 
wärtigen Stande  der  Forschung  giebt  das  für  weite  Kreise  berechnete  Bttch- 
lein  von  S  woboda'^^)  aus  der  Göschenschen  Sammlung.  In  einem  kur^n 
Anhange  wird  auch  über  die  Schicksale  Griechenlands  von  146  v.  Chr.  bis 
in  die  neueste  Zeit  berichtet.®*^)  —  Gleichfalls  für  ein  allgemeineres  Publi- 
kum berechnet  ist  das  Buch  von  Mahaffy,*^')  sowie  die  gewandten  und 
anregenden,  wenn  auch  in  Einzelheiten  von  Irrtümern  nicht  freien  Schilde- 
rungen von  Thomas.'^*"*^') 


CR.  (80.  Okt.).  —  805)  ü.  Köhler,  Z.  Gesch.  d.  atheniBohen  ManzweBens:  SBAkBerlin 
S.  1089-97,  Tfl.  11.  —  S06)  H.  Gaebler,  Z.  MOnskonde  Makedonien«.  L  D.  aatonoise 
Mfinzprilgang  d.  Makedonen,  Amphaxier  u.  Botteaten:  ZNnmism.  20  (1896),  S.  169 — 92, 
m.  Tfl.  6.  —  307)  F*  Imhoof- Blumer,  D.  Münzstätte  Babylon  z.  Zeit  d.  makedonisohen 
Satrapen  n.  d.  Seleukos  Nikator.  22  S.  u.  2  Tfln.:  NamismZ.  27  (1896).  —  S08)  !•• 
Sehwabe,  D.  kaiserlichen  Deeennalien  n.  d.  alexandrinkohen  MUnzen.  Dekanattprogr. 
Tübingen.  4<^.  61  S.  m.  Abb.  —  809)  W.  Drezler,  Perseus  auf  alexandrinisoheü 
Kaisermttnzen:  V^SKPh.  18,  S.  28  —  80. 

810)  B.  Pöhlmann,  Grundrifs  d.  grieoh.  Gesch.  nebst  Quellenkunde.  2.  TÖllis 
nmgearb.  u.  bedeutend  verm.  Aufl.  (sas  Handb.  d.  klass.  Altertnmswissenseh.  8,  IV.)  MUnehMi. 
Beck.  lY,  268  S.  M.  6.  |[LCB1.  (1896),  S.  936/6;  Belooh:  HZ.  78,  S.  272;  Herts- 
berg:  BPWS.  16,  S.  1199—1208;  Schneider:  Vl^SKPh.  18,  S.  789— 91;  ib.  S.  894—901  ; 
Melber:  BBG.  82,  S.  662/6;  Bauer:  ZÖG.48,  8.889— 44;  Hanvette:  BCr.(1897),S.142.]| 
—  811)  H.  S  wob  od  a,  Orieehische  Gesch.  Leipzig,  Goschen.  207S.  M.0,80.  ([Schneider: 
WSKPh.  18,  S.  961/2;  Frank:  ZRealsohulw.  22,  II;  Melber:  BBG.  82,  S.  666.]|  —  812)X 
O.  Jäger,  Gesch.  d.  Griechen.  6.  Aufl.  mit  146  Abb.,  2  ChromoUthogr.  u.  2  Ktn.  GUtera- 
loh,  Bertelsmann.  M.  7.  —  818)  J*  P-  Mahaffy,  A  survey  of  greek  oiviliaation. 
|[Franoe:  Ao.  No.  1278,  S.  217.]|  —  814)  G.  Thomas,  ^tudes  Bur  la  Grioe.  Pu-is, 
Berger,  Levranlt  &  Co.  1696.  216  S.  Fr.  8,60.  j[LCBL  (1896),  S.  1186;  DLZ.  (1696), 
8.  1146/7;    Hauser:  BPWS.  16,  S.  496/7;   A.  Körte:   WSKPh.  18,   S.  629— 80.]|    — 
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VerfasMunff.  Eine  Obersicht  Aber  die  griechische  Verfassungs- 
geaddchte giebt  Greenidge.'^^  —  Die  griechischen  Oiigarchieen*'^  finden 
fjae  gesonderte  Behandlung  in  folgenden  fünf  Abschnitten:  1.  Begriff  der 
Oligirefaie  nach  der  Meinong  des  Yolkes  und  der  Theoretiker,  besonders 
Ritt)  vnd  Aristoteles ;  2.  Ursachen  der  beständigen  Verfassungsändemngen 
iB  des  griechischen  Staaten ;  3.  historische  Entwickelnng  der  griechischen 
Y«ii»ongen;  4.  verschiedene  Arten  der  Oligarchie;  5.  Organisation  der 
oügtrchischen  Regierung.  —  Das  Bild  der  beiden  gemischten  Verfassnngs- 
fonaeQ  der  o^Tox^or/a  nnd  TtoXtTela  sucht  Francotte'*®)  durch  die 
ergloienden  Angaben  der  ^A&7t.  zu  vervollständigen  nnd  umgekehrt  durch 
iBieaduDg  der  in  Aristoteles'  Politik  aufgestellten  Theorie  das  Wesen  der 
Tondonischen  und  solonischen  Verfassung  Athens  in  helleres  Licht  zu  setzen. '^^) 

U  Hitzigs  Buch  aber  das  griechische  Pfandrecld  (JBG.  18,  §  8,  245) 
giebt  Kftblers  ansfflhrliehe  Besprechung ''*)  eine  Reihe  von  Bemerkungen 
tek  berichtigender,  teils  ergänzender  Art. 

WiarixekafL  Die  kommunistischen  Einrichtungen  Spartas  hält  Stein  '^^ 
in  G^nsstze  zu  Pohlmann  fflr  Überreste  aus  dem  Kommunismus  der  Ur* 
nit  und  erklärt  aus  ihnen  das  Obergewicht  wirtschaftlicher  Interessen, 
wekbes  fUr  Sparta  bezeichnend  sei,  während  in  Athen  das  Privateigentum 
dtt  Emporkommen  geistiger  Faktoren  begünstigt  habe.  Diesen  Gegensatz  will 
Giner  nicht  als  grundlegend  gelten  lassen. '^^)  —  Szanto^^'^)  betont,  dafs 
Ott  in  dem  Griechenland  der  klassischen  Zeit  nicht  mehr  von  Oikenwirt- 
aehaft  sprechen  könne,  und  interpretiert  Arist.  Pol.  I,  3,  1256  a  ff.,  wo  der 
ritersehied  zwischen  Haus-  und  Volkswirtschaft  erkannt  und  historisch  ent- 
wickelt wird. 

Vermxwtsen.  Ziebarths'^*^)  Arbeit  enthält  in  ihrem  1.  Teile  eine 
ctaästieebe  Übersicht  Aber  die  uns  gröfstenteils  aus  Inschriften  bekannten 
pjeekiscJien  Vereine  nnd  Genossenschaften,  im  zweiten  darauf  beruhend  die 
BanteUnog  derselben  nach  Organisation,  Zweck  und  Bethätigung.     Eine  An- 


tl&)XAiig.  Wagner,  Reisebilder  «üb  GrieehenUnd  u.  d.  Türke!.  Oymn.-Progr.  PMflati, 
Iköngu.  50  S.  —  Sl€)  X  A.  GttldenpenniDgy  Reiseorinn eräugen  aus  Griechenland. 
GjBB.-Progr.  Drambnrg.  —  S17)  I^  Bornemann,  Erlebtes  n.  Gelerntes,  seinen  Schttlem 
gnridiMt.  I.  Griechische  Fakrten.  II.  Drei  Sonntage  in  Pal&stina.  III.  V.  Tode  fürs  Vater- 
lal  (=  Schriften  d.  Einheitsschnle  [Realschule]  Hambnrg-Hohenfelde.)  Hamburg,  Herold. 
U  8.  (I  n.  n  sind  trefiliehe  Reiseskixzen  mit  eingefloohtenen  mythologisohen  u.  hiat. 
iMncktagen.  Vgl.  DLZ.  [1896],  S.  989.)  —  S18)  A.  H.  J.  Greenidge,  A  handbook 
rffnekeanstitational  bist.  London,  Macmillan.  {[SaturdayR.  No.  2151,  S.  7S/4.]|  ~  819) 
1*  Wkibley,  Greek  obligarehios:  their  ebaraeter  and  Organisation.  London,  Methuen. 
^  tu  S.  sh.  6.  |[Holm:  BPWS.  17,  S.  177/8;  P.  G.:  RCr.  80,  S.  128;  Ath. 
Ss.  3S99,  8.  5^8/4.]|  —  SSO)  H.  Franeotte,  Les  formes  mixtes  des  goavemement 
(ntMatie  et  politeia)  d*apr^  Aristote.  CR.  du  80«  congr^s  seien t.  intern,  des  eathol.  tenu 
^Btedlsel894.  Brnzelles,  Polleunis  &  Ceuterick.  1895.  60  S.  |[Sohulthers:  WSKPh. 
18,  i  &40/S.]|  —  S21j  XB.  Beisterbergk,  D.  Bestellung  d.  Beamten  durch  d.  Los. 
ffitt.  Catosnchangra.  (=  Berliner  Studien  iUr  kl&sa.  Phil.  u.  ArehäoL,  hrsg.  v.  O.  Se^ffert» 
IfV.)  Berlin,  Calvary.  YIU,  119  S.  M.  8,60.  —  %%%)  B.  Kttbler,  Bespr.  v.  H. 
F.  Hitdf ,  Griecb.  Pl«idrecht:  ZSR6B.  16  (1895),  S.  844*«60.  —  S2S)  L-  Stein,  D. 
*>tt  Aiiiaachen  d.  aoEialeo  Frage  bei  d.  Griechen.  Bern  u.  Leipzig,  Siebert.  22  S.  M.  0,80. 
{Ctssr:  DL2.  (1896),  S.  1046/6.]|  (Ans  d.  SchwBlL  f.  Wirtschafte-  u.  Sozialpolitik  be- 
■■4m  hng.)  —  S24)  XL.  Vanderkindere,  Le  socialisme  dans  la  Gr^e  antique: 
iCvTfimaQes  1  (1896/6),  S.  241--66.  —  S25)  E.  Szanto,  Z.  antiken  Wirtschafte* 
«Mk.  (=Serte  Uartelianft  S.  118/6.)  —  8S€)  £•  Ziebarth,  D.  griechische  Vereins- 
*<M*.  (=3  Pr«ias«hr.  gekr.  n.  hrsg.  ▼.  d.  fttrstL  Jablonowtkischen  Gesellsch.  hist.-nationalök. 
aikt.!«.  21.)    Leipzig,  HineL    228  S.    M.  10.    |[W.  Dtbgr.:   LCBL  (1897),  8.  660/l.]| 
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zahl  Emzelantersuchungen  sind  bereits  in  den  ersten  Teil  eingeflochten.  Das 
Ganze  bedeutet  einen  sehr  willkommenen  Fortschritt  auf  diesem  Gebiete. 

Die  griechische  Gymnastik  von  ihren  ersten  Anfängen  bis  zn  den  Zeiten 
des  Verfalls  behandelt  T sunt as'*^  in  der  Festschrift  zur  Feier  der  olym- 
pischen Spiele  in  Athen. •*•*•*•) 

Schiffawesm.  Die  bei  Athenftus  beschriebene  Tessarakontere  des  Ptole* 
maus  Philopator  erklärt  Weber'^^)  so,  daüs  an  einem  einzigen  Rader 
vierzig  Mann  beschäftigt  waren.  Ebenso  rudern  in  der  Triere  hinten 
(es  oben)  je  drei  Thraniten,  in  der  Mitte  je  drei  Zygiten,  vorn  (:=  nnten) 
je  drei  Thalamiten  an  einem  Ruder.  Das  Akropolisrelief,  nach  welchen^ 
Haack  eine  Anschauung  von  der  Einrichtung  einer  Triere  zu  gewinnen 
suchte  (JBG.  §  8««»),  ist  durch  Fälschung  entsteUt.  (l)«»i-»««) 

Athen»  Geschichle,^^^)  In  gutgemeinten  Schilderungen  voller  Be- 
geisterung für  Athens  Gröfse  zeichnet  Stauffer*'^)  zwölf  hervorragende 
Athener  in  ihrer  geschichtlichen  Bedeutung;  viele  Einzelheiten  stimmen 
freilich  nicht  mit  den  neueren  Forschungen  und  Auffassungen  aberein.  — 
Richards'^*)  behauptet,  dafs  der  Wortlaut  der  Stelle  Strabo  IX,  1,  16,. 
p.  896  nicht  zu  der  Annahme  berechtige,  dafs  die  Zahl  von  174  attischen 
Demen  auf  eine  Angabe  des  Polemon  zurückgeht.  —  Susemihl'*^  wendet 
sich  gegen  die  Ansicht,  dafs  zwischen  Arist.  ^^d-Tt.  4  und  Pol.  12,  1274, 
15/8  kein  Unterschied  obwalte. '^^)  —  Die  Einmeifselung  attischer  Volks* 
beschlttsse  kostete  für  je  500  Buchstaben  10  Drachmen.*^*)  Eine  unregei* 
mäfsige  Eostenangabe  ist  für  gewöhnlich  auf  private  Anfertigung  der  In- 
schriftstelle zurückzuführen.  Ob  der  Preis  des  Materials  in  die  vom  Staate 
ausgeworfenen  Kosten  einbegriffen  war,  ist  auch  jetzt  noch  zweifelhaft.  — 
Das  von  Thukyd.  III,  50  beschriebene  Verfahren  der  Athener  in  der  Be- 
siedelung  von  Lesbos  ist  so  zu  erklären,'^^)  dafs  die  Eleruchen  wirklieb 
auf  Lesbos  safsen,  ihre  Grundstücke  wurden  aber  von  Pächtern  verwaltet, 
während  sie  die  Garnison  bildeten. '^^)  —  Das  für  die  tragische  und  komische 
Choregie  in  den  städtischen  Dionysien  die  Verbindung  zweier  Bürger  be- 
stimmende Gesetz  war  406  erlassen  ;^^^)  zwischen  399  und  394  wurde  ea 
für  die  Tragödie  aufgehoben,  während   für  die  Komödie  die  Synchore§^e 


-^  S27)  Chr.  TtantAS,  ^EXXijvixol  aywpee.  (sss  ^OXvfiTtuixot  aySres  iv  'Ä&^tfats,  P««t- 
Bohrift  S.  88—44.)  —  S98)  X  P.  Soteriadis,  VXvfiTtsaHol  dymves,  Festsebrift  S.  7 — 16s 
ttb.  d.  panatheDaische  Stadion.  —  S39)  X  H.  Blamner,  Home  life  of  the  ancient  Greeks. 
Transl.  bj  A.  Zimmern.  London,  CaaeeU.  672  S.  —  SS#)  Lot.  Weber,  D.  Ldann^  d. 
Trierenrätsels.  Danzig,  Bertling.  III,  80  S.  M.  1.  |[Fr5hlieh:  DLZ.  (1897),  S.  876/9; 
Bauer:  NPhRe.  (1897),  S.  89— 90.]|  (Mit  Abb.)  —  ggi)  X  C  Torr:  CIR.  10,  8.  127.  (FUkrt 
fort  sieh  mit  Ridgeway  aaseinanderzuseUen.)  —  832)  X  P.  H.  Damat^,  Qoid  eat  to 
vTtij^atov?:  Mnemosyne  24,  S.  227^81.  —  SSS)  XF.  Sosaet,  Le  tissage  dana  la  Qr^ee 
antiqne:  RUnivBruxelles  1  (1895/6),  S. 481  — 619,  mit  10 Abb.  —  8S4)X Konstantin idis, 
'Jaropia  tmv  'A&ip^aiafv.  2.  Aufl.  [[Fischer:  HZ.  77,  S.  95/6.]|  —  SS&)  A.  Stauffer, 
Zw51f  Gestalten  d.  Glanzzeit  Athens  im  Zusammenhange  d.  Knlturentwiekelnng.  Ifttnehen 
n.  Leipzig,  Oldenbourg.  LXX,  696  S.  M.  7.  |[Geffcken:  DLZ.  (1896),  S.  942/6; 
Hertzberg:  BPWS.  16,  S.  218— 24;  Höek:  WSKPh.  18,  S.  649— 66;  Heydenreiehr 
ZGymn.  60,  S.  720— 84;  Bauer:  ZOG.  48,  S.  247— 61. ]|  —  SS€)  O.  C.  Richarde,  Not* 
on  Strabo:  CIR.  10,  S.  888/4.  —  gS7)  F.  Suse  mihi,  Aristoteles  u.  Drakon :  NJbbPh.  158, 
S.  268  —  60.  —  SS8)  X  M.  Dufour,  La  «Constitution  d'Ath^nes'  et  l'ceuvre  d'Arietot«. 
Paris,  Hachette.  1896.  260  S.  Fr.  6.  —  SS9)  £.  Drerup,  Üb.  d.  Publikationakasten 
d.  attischen  Volksbesohlasse :  KJbbPh.  163,  S.  227—67.  —  840)  H.  Swoboda.  Z  Geaela. 
d.  attischen  Eleruchien.  (=  Serta  Harteliana  S.  28—82.)  —  341)  X  £.  Poste,  Attio 
judicatnre:  CIR.  10,  8.  147  —  60.  —  S4S3  £.  Capps,  The  dramatic  synohor^sia  at  Atlmxia? 
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fortbestand,  um  340  wurde  der  alte  Brauch  wiederhergestellt.  —  Wilhelm'^'} 
behandelt  ein  wichtiges  ^attisches  Yereinsgesetz'  aus  Alopeke  (CIA.  III,  23)."*^) 

—  iyyv^rffig  ist  nicht  =  Verlohnng,  da  es  ein  Rechtsakt  ist,  also  =  Ehe- 
vertrag.*^'^)  yafirjUa  <=  Einführung  der  Fran  in  die  Phratrie  des  Mannes 
imd  der  damit  Terbnndene  Opferschmans.  Bei  ErhtOchtern  tritt  an  Stelle 
der  IfYvrfJiQ  die  inidixaala.  —  Die  zuiv  i^liiiiwv  Indwfjtot  bei  Arist.  ^^^tt. 
fiUen  nicht  mit  den  äqxovTBg  imawfjioi  znsammen,'^^)  sondern  sind  42 
Djüüsche  Heroen,  deren  Namen  zur  Bezeichnung  der  verschiedenen  Jahr- 
ginge  der  zum  Dienst  als  Hopliten  oder  Diäteten  von  ihrer  Eintragung  in 
die  ÜBte  im  19.  Jahre  bis  zum  60.  Jahre  verpflichteten  BQrger  dienten.  — 
}(ieklin'^^  bemängelt  die  bisherige  Lesung  der  Inschrift  CIA.  1,273  und 
iteOt  eine  neue  Hypothese  Aber  die  Jahreseinteilung  auf.  —  Kirchner*^^) 
veist  fflr  12  Athener  die  Verwandtschaft  in  mehreren  Geschlechtem  nach, 
darvnter  fOr  Eleon,  Nikias,  Thrasybulos,  Philippides. 

Stadtkunde.  Haussen  Hers  Buch  *^*)  ist  ein  zuverlässiger  Fahrer 
dorch  Athen  und  Umgegend.  —  Die  von  Padre  Goronelli  im  Jahre  1686 
JMnmsgegebenen  Pläne  von  Athen, *^^)  welche  Wheeler  bespricht  und  ab- 
Inldec,  haben  keinen  unabhängigen  Wert  für  die  Topographie  Athens,  da 
C.  nur  mehrere  ihm  zugängliche  Quellen  (3)  zusammengearbeitet  hat.  — 
Lickenbachs'^^)  treffliche  kleine  Schrift  enthält:  1.  einen  Oberblick 
ftber  die  Geschichte  der  Akropolis,  2.  eine  Besprechung  der  einzelnen 
Buten  und  Denkmäler  und  handelt  3.  von  der  Methode  des  Unterrichts 
Aber  diesen  Gegenstand.  Unter  den  zahlreichen  Abbildungen  verdient  eine 
von  Jos.  Durm  entworfene  Ansicht  der  Burg  (aus  der  Vogelschau)  hervor- 
gehoben zu  werden.     Sie  hat  auch  den  Anlafs   zu  L.s  Schrift  gegeben.^^') 

—  Dem  Amerikaner  Andrews '^^)  ist  es  gelungen,  die  Inschrift  am  Ost- 
lidien  Epistyl  des  Parthenon  zu  entziffern;  sie  bezieht  sich  auf  den  Kaiser 
Nero  und  stammt  aus  dem  Jahre  61  v.  Chr.'^^)  —  Durch  die  Ausgrabungen 
der  griectdschen  archäologischen  Gesellschaft  *^'^)  ist  am  Nordabhange  der 
Akropolis  der  Anfang  einer  in  den  Felsen  gehauenen  Treppe  freigelegt 
Verden,  der  Weg,  den  die  Arrhephoren  bei  den  Panathenäen  benutzten 
lad  auf  dem  nach  Herodots  Darstellung  die  Perser  die  Burg  erstiegen.  — 
Cber  die  in  den  oberen  (zum  Yersammlungshause  der  Jobakchen  gehören- 
den) Schichten  des  Dionysions  am  Westabhange  der  Akropolis  gefundenen 
Skalptoren  und  Inschriftreste  berichtet  Sehr  ade r,*^*)  desgleichen  Körte  ^^'') 


üPh.  17,  S.  819>SS.  —  S48)  A.  Vfrilhelm,  E.  AtUsches  Vereintgesets.  (=.  SerU 
BstditBA  S.  281/5.)  —  M4)  X  L.  Yanderkindere,  Quelques  feuiUeU  de  la  vie  priv^ 
«■  Ath^nieiM:  RUnivBruxelles  1  (1S95/6),  8.  561*-S7.  —  $45)  V.  Thumier,  'Eyyvrjatg, 
fiojßua,  hiiSacaala,  (=  Seita  Harteliana  8.  189  —  99.)  —  S46)  E.  Poste,  Age  eponumoi 
ü  Athens:  GIB.  10,  8.  4/6.  —  S47)  T.  Nie  kl  in,  The  attic  eivil  and  eaered  yeare: 
JPk  24,  8.  54—82.  —  S48)  J-  £-  Kirchner,  Beitrftge  z.  attisehen  Prosopographie: 
Bmmm  81.  8.  254 — 68.  —  S49)  B.  HauBsoullier,  Guide  Joanne.  Äthanes  et  ees 
«TinH.  2«  4d.  |[Ri^gette:  REtGr.  9,  8.  828/9.]|  —  S50)  J.  H.  Wheeler,  Coronelirs 
Mp  of  Atkraa.  (=  Harrard  studies  in  elasc.  philol.  7,  8.  177- S9.]|  |[Ilaeberlint 
BPWS.  IT,  S.  406.]|  —  S51)  H.  Luekenbach,  D.  Akropolie  ▼.  Athen.  Gymn.-Progr. 
Karimhe.  München,  Oldenbourg.  4«.  H,  40  S.  H.  1,50.  ([Hirseh:  HHL.  (1897),  8.  1/2; 
T.  8.:  LCBL  (1997).  8.  821/2;  Groh:  ListyFil.  24,  S.  64/5.]|  —  S53)  id.,  WandUfel 
4.  AkropoUs  v.  Athen.  Mttnehen,  Oldenboarg.  -^  S5S)  Andrews:  BPWS.  16,  8.  414/5. 
iTgL  WSKPb.  18,  S.  477.)  —  854)  X  C.  WachBmnth,  Neue  Beiträge  s.  Topographie 
T.  Athen:  AbhGWLeipngPk.  18,  I.  Leipzig,  HirzeL  56  8.  M.  8.  —  S55)  Ausgrabungen 
um  Herdabhange  d.  Akropolia:  Ath.  No.  8615,  8.  191.  —  S56)  H-  8chrader,  Funde 
Im  GebicU  d.  Dionyiion  (==  Auagrab.  am  WesUbh.  d.  Akrop.    III):  MDAJA.  21,  8.  265-86. 
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Ober  das  Heiligtum  des  Amynos,  in  weLcbem  sich  hauptsächlich  Weihongeu 
an  Äsklepios  und  Amynos  gefunden  haben;  auüserdem  behandelt  er  die 
Gründungsgeschichte  des  gro&en  Asklepieion  nach  CIA.  II,  1645.  —  Vor 
dem  Dipylon^^^)  hat  sich  eine  Gräberanlage  des  6.  Jh.  v.  Chr.  gefunden^ 
die  wahrscheinlich  dem  Demos  Lakiadai  gehörte.  —  Ardaillon^^^  unter- 
sucht  die  Bergwerkseinrichtungen  in  Laurion.^^^) 

Spart  a.'**)  Auf  einer  spartanischen  Inschrift  des  4.  und  3.  Jh.  v,  Chr. 
ist  vielleicht  der  Name  der  spartanischen  Behörde  der  orarol  zu  erkennen.***) 
Aber  Aber  ihren  Wirkungskreis  läfst  sich  nichts  entnehmen. 

Gotteaglaube  und  -Dienst  Farneil ^®*)  fafst  die  geschichtliGh 
gesicherten  Hauptthatsachen  der  griechischen  Religion  zusammen.  Band  I 
behandelt  Eronos,  Zeus,  Hera,  Athena,  II:  Artemis  mit  Adraateia,  Hekftto 
nnd  Eileithyia,  Aphrodite.  Der  Stoff  gliedert  sich  nach  dem  Schema :  Kulte, 
Eultnamen,  Eultlegenden,  Eultmonumente,  Entwickelung  des  künstlerijaoheo 
Idealtypus.  Zu  bedauern  ist,  dafs  dem  geschickt  geschriebenen  Buche  nicht 
die  anerkannten  deutschen  Hauptwerke  zu  Grunde  gelegt  sind.****)  —  Wob- 
bermin^*^)  handelt  in  dem  I.  Eapitel  von  dem  Wesen  der  griechischen 
Mysterien,  denen  er  einen  höheren  sittlichen  Wert  beilegen  möchte,  ate  ea 
Rhode  gethan  hat.  Ihm  wird  entgegengehalten,  dafs  er  manches  von  dem 
später  vorhandenen  sittlichen  Gehalt,  der  nicht  in  ihnen  selbst  erwachsen 
war,  hineintrage.  •*•)  —  v.  Prott  und  Ziehen**')  bearbeiten  eioe 
Sammlung  der  griechischen  Inschriften,  die  Sakralvorschriften  enthalten.  Das 
vorliegende  1.  Heft  von  Prott  umfafst  28  mehr  oder  weniger  lückenhafte 
Inschriften,  in  denen  Stücke  des  Festkalenders  von  Gemeinden  oder  &b-^ 
nossenschaften  gegeben  werden.  Am  wichtigsten  sind  nächst  den  attischen 
die  schon  von  Paton  und  Hicks  behandelten  Inschriften  von  Eos.  —  Za 
Aristoteles*  Zeit  haben  die  UQOJtoiol  %a^v  eviccvrov  wie  die  grofsen  so  anch 
die  kleinen  Panathenäen  nicht  geleitet,  sondern  eigens  erwählte  Fest» 
kommissionen.*®^  Die  UQOTtotol  ^Elevaivod-ev  und  die  leQOTtoioi  ly  ßovk^ 
haben  nie  neben-,  wohl  aber  nacheinander  bestanden.  Die  Umänderung 
fällt  zwischen  419  und  329.  —  Zwischen  der  Dionysos  bedeutenden  ein<* 
fachen   Säule   und   den  aus  Vasenbildem  bekannten   mit  reichem  Schmuck 


—  857)  A.  K5rte,  D.  Heiligtum  d.  Amyno«  (=  Auagrab.  am  Westobh.  d.  Akrop.  IV): 
ib.  S.  '287—882.  —  358)  Ansgrabungen  vor  d.  I»pylon :  "Aorv.  No.  3181,  3.  1. 
(Vgl.  WSKPb.  14,  S.  128/9.)  ->  S59)  Ardaillon,  D.  BÜDen  v.  Uurium:  ICAIBL. 
(28.  Aug.).  —  S60)  X  J.  J.  Binder,  Laurion.  D.  attischen  Bergwerk«  im  Altertam. 
Laibach.  1895.  64  S.,  1  Karte  u.  4  Tfln.  |[WackermaDn:  KPhRs.  (1897),  S.  61/2; 
K  A.:  RPh.  20,  S.  126.]|  (Znsammenstellung  ohne  eigene  neoe  Ergebnine.)  —  Ml) 
P.  A.   KomnenoB,    AayuavMa   %qöv(ov  n^oXaropiouSv  re  xal  laro^xcav,    l/II.     Athao« 

—  t6S)  Th.  Preger,  Inschrift  mit  Erwfthnung  d.  araroi:  MDAU.  21,  8.  85/6.  —  8tt) 
L.  R.  Farne  11,  The  cnlta  of  the  Greek  states.  In  8  vola.  With  illustrationa.  Oxford» 
Clarendon  Press.  Vol.  1:  XX,  424  S.;  vol.  2:  X  u.  8.  426— 7C1.  VoL  1/2:  sh.  82.  |[Cr.: 
LCBl.  (1897),  S.  586;  Richards:  Ac.  No.  1276,  S.  289  — 90:.Ath.  No.  8688,  S.  154/5.]| 

—  864)  X  W.  Schwartz,  V.  d.  Hauptphasen  in  d.  Entwickelang  d.  altgrieohisehaik 
Katnrreligion.  17  S.  —  865)  G.  Wobbermin,  Religionsgeeosiehtliche  Studien  z.  Frage 
d.  Beeinflussung  d.  Urchristentums  durch  d.  antike  Hysterienweten.  Berlin,  Ehering.  VI, 
192  8.  M.  6.  i[v.  D.:  LCBl.  (1896),  S.  1691;  Rohde:  BPWS.  16,  S.  1677—86;  Kroll j 
WSKPh.  13,  S.  1081/6.]|  —  866)  X  Th.  Taylor,  Orpheus.  Mystical  hjmns,  translaUd« 
demonstrated  to  be  invoeations  which  were  used  in  the  Elensinian  Mysteriös.  London« 
Dobell.  262  S.  —  867)  J-  v.  Prott  u.  L.  Ziehen,  Leges  Graecoram  sacrae  e  tituUs 
«oUeetae.  Fase.  1.  Fasti  sacri  ed.  J.  de  Prott.  Leipzig,  Teubner.  VI,  60  S.  M.  2,80* 
|[LCK.  (1897),  S.  501;  Stengel:  BPWS.  16,  S.  684/8;  Grandpierre:  R&Gr.  9,  S.  849.]j 

—  868)    L*   Ziehen,    D.    panathenSischen   u.    eleusinischen   le^onoioii    RbMusPh.    51^ 
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Tenehenen  Hermen  *^^  steht  die  Säule,  an  welcher  eine  Dionysosmaske 
tefestigt  ist  Zum  Beweise  dienen  ebenfalls  einige  Yasendarsteliungen.  — 
Der  Asklepiosdienst  in  Lebena  (Kreta)  ist  ein  Tochterknltus  des  gortynischen 
und  dadnrch  mittelbar  thessalischen  Ursprungs. '''®)  Um  400  v.  Chr.  wurde 
ihireh  epidaurische  Einflüsse  das  Zurücktreten  des  gortynischen  zu  Gunsten 
dessen  lon  Lebena  bewirkt.  Die  Herleituug  des  Kultus  von  dem  kyre- 
lüschen  Orte  Balagrai  hat  Pausanias  ans  Istros  von  Kyrene.  Dafs  in  Lebena 
IsUeiHOs  nicht,  wie  in  Epidauros,  im  Schlafe  heilt,  sondern  den  Kranken 
fleüflüttd  verordnet,  gehört  in  römische  Zeit.  —  Hiller  v.  Gaertringen*^^^) 
neist  den  "Hgopg  'EniT^yiog  in  mehreren  attischen  Inschriften  nach.  — 
Perdrizet^^^)  untersucht  die  Verbreitung  des  Menkultus  in  Rleinasien, 
vo  sein  Ursprung  zu  suchen  ist,  seine  Verbreitung  aufserhalb  Kleinasiens, 
die  Beinamen  Mens,  sein  Wesen,  seine  Attribute  und  seine  Wirksamkeit. 
Die  Diriegongen  grQnden  sich  hauptsächlich  auf  die  vorhandenen  Denkmäler 
vfid  Inschriften.  Vgl.  den  gleichzeitig  erschienenen  Artikel  Men  von  Drexler 
in  Boschers  Lexikon.  —  Wendland'^*)  weist  die  Beziehungen  zwischen 
Mo  nnd  der  kynisch-stoischen  Philosophie  nach.  Kern  behandelt  1.  das 
de^hisdie  Orakel  über  die  Einführung  des  Dionysoskultus  in  Magnesia  am 
lUmdree,  2.  den  *Anax*,  welcher  soviel  ist  wie  'der  Kabir*.  —  Babelon*'*) 
bespricht  das  Buch  von  B^rard  über  den  Ursprung  der  arkadischen  Kulte 
(J66.  17/8,  §  8'^^)  und  bestreitet  entschieden  den  von  B.  angenommenen 
be»)nderen  Einflufs  der  Phöniker  auf  die  Entwickelung  der  arkadischen 
Gottesdienste.*'*)  —  Über  Opfergebräuche  handelt  Stengel:*'®)  die  Prophe- 
ninDg  aus  den  aq>ayia  gründete  sich  auf  Beobachtung  des  Brennens,  ^etv*") 
Mentet  'opfern  um  des  Gottes  willen'  (d.  h.  um  ihn  zu  ehren),  ■Svead'ai 
la  d»  Menschen  willen  (wenn  man  sich  fragend  oder  bittend  an  die  Gott- 
ktä  vendet).  Uqwawa  sind  alle  Gebohren,  die  der  Priester  für  die  Voll- 
aehmig  des  Opfers  erhält,  yiqnq  nur  die  Fieischteile,  S-tOfiOQta  der  dem  Gott 
geveihte  Teil,  also  die  zu  verbrennenden  Opferstücke.*'*)  —  P.  Wolters  *'•) 
veist  als  antike  Sitte  nach,  dem  Toten  um  das  Kinn  ein  Band,  mitunter 
ein  Goldblech  zu  legen,  um  das  Kinn  festzuhalten. 

Tkecder,  In  dem  Weike  von  Dörpfeid  und  Reisch**^)  werden  von 
D.  12  griechische  Theater  (meist  erst  in  letzter  Zeit  ausgegraben)  be- 
schrieben und  abgebildet.  Am  ausführlichsten  wird  das  Dionysostheater  in 
Athen  behandelt.  Beischs  Hauptanteil  sind  die  Ausführungen  über  das 
^%iechi8che  Theater  nach  den  erhaltenen  Dramen.     Wenn   eine   erhöhte 


&ni— 25.  —  M9)  O.  Kern,  Dionysios  Perikionios :  JDAI.  11,  S.  118/6.  —  t7#) 
^.XUgerU,  HeiliiiMbrift  v.  Lebena:  MDAU.  21,  S.  67—92.  —  871)  F.  Hiller  v. 
GttrtriBgen,  Heros  Epitegioe:  Philol.  56,  S.  180/1.  —  S72)  P.  Perdrizet,  Mdn: 
KBi^  20^  S.  55—106.  —  S7S)  P-  Wendland  n.  O.  Kern,  Beitrage  z.  Gesch.  d. 
ffövUMben  Philosophie  n.  Religion.  Festsehr.  f.  H.  Diels  z.  22.  Dez.  1895.  Berlin,  G. 
IBsoMr.  117  8.  M.  2.  |[0.  H...e:  LCBl.  (1897),  3.  88/5;  Sohenkl:  DLZ.  (1897), 
&  M,f:  Praeehter:  BPWS.  16,  S.  867—78.  901/6.]|  —  874)' B.  Babelon,  Bespr. 
r.B6ifd:  RNnmism.  14,  S.  119—22.  —  875)  X  P.  Odelberg,  Sacra  Corinthia,  Sieyonia, 


nfiHia.  Cpeala,  Ahnqaist  &  Wiksell.  |[Sittl:  NPhBs.  (1897),  S.  76.]|  —  876)  P. 
Sttagel,  Propheseiong  ans  d.  wpayta\  Hermes  81,  S.  478—80.  —  877)  id>t  Ovsi«'  o. 
^m»«;  Updawa  n.  »BOfAo^m:  ib.  S.  687  —  42.  —  878)  X  id.,  Nachtrag  zu  Bd.  29, 
&ttlff.  Belegstellen  für  nihtvosi  ib.  S.  ^llj^.'"  879)  P-  Wolters,  £.  griechischer 
BsstattimgBgebrsneh:  MDAIA.  21,  S.  867—71.  —  880)  W.  D5rpfeld  u.  £.  Beisch, 
^  grieehisehs  Theater.  Beitrage  z.  Oesch.  d.  Dionysos-Theaters  in  Athen  n.  anderer 
IriMkisAer  Theater.  Athen,  Barth  &  v.  Hirst  (Leipzig,  Fleischer).  4<^.  XY,  896  S.,  12  Tfln. 
«- 99  Teztabb.  M.  12.  |[Koepp:  DLZ.  (1897),  8.  880/4;  Bodensteiner:  BBG.  88, 
I         IikniheckUe  der  eeseUehtswisseasehAft.    1896.    L  11 


I,1S2  §  8.    GfffooiMD.    TUrk. 

Bahne  ftkr  übb  griecktadw  Theater  im  gaszen  Verlaufe  smner  EntwickefaiBg 
abgewieeen  wird,  so  findet  diese  Behauptang  nur  fftr  das  5.  Jh.  ongetoübm 
Beilall.  Dagegen  seheint  es  nickt  so  leicht,  den  Glanben  an  eine  Bllluse 
4er  spateren  Zeit  auunrotten.  (Vgl.  Bethe  N.  Ö8&.)*«^'«8*)  -~-  Robert*»«) 
TerOffentlicht  gegen  Bethes  Prolegomena  gerichtete  Bemerkungen.  U.  a. 
weiel  er  einen  nnterirdischen  Gang,  der  in  der  Mitte  der  Orehestra  mflndet, 
1^  BMerdeniis  fflr  die  scenischen  Vorgänge  im  Aias  nach.  —  Naeh 
Zaeher^*^)  ist  bei  Aristophanes  Vesp.  1342,  1514,  Eqa.  1^9,  Acham.  783 
eine  erhöhte  Bahne  voraisznsetzen.  Alb.  Maller  stimmt  ihm  bei  (BPWB.  17^ 
8.  2!r5), «**•"•)  —  Vom  Theater  zu  Dolos  giebt  Ghamonard*»')  «se 
eingehende  Beschreibung  der  Ruinen,  welche  eine  hinlänglidi  genaae  Feat- 
stellnng  der  ganzen  Anlage  gestatten,  und  scUieÜBt  daran  einige  gegen 
Dörpfelds  Theorie  gerichtete  Ausfahrungen.  —  Gapps  Grflncto^^)  ge^en 
die  Ansicht,  dafe  die  Schauspieler  gegen  Ende  des  4.  Jh.  ihren  fraheven 
Standplatz  in  der  Orehestra  mit  einer  10  bis  12  Fufs  hohen  Bahne  vertaasGht 
hdUlten,  sind  folgende :  1.  weil  der  Chor  in  der  Tragödie  mindestens  bis  zma 
Ende  der  römisehen  Repnblik  regelm&fsig  in  enger  Berfihrung  mit  den 
Sohauspielem  stand,  2.  weil  das  Satyrdxama  mit  seinem  Chor  noch  in 
römischer  Zeit  blfirbte,  d.  weil  der  Chor  in  der  Komödie  bis  ins  d.  JIl 
hinein  seinen  Zusammenhang  mit  der  Handlung  bewahrte,  4.  weil  die  eagaa 
Beziehmngea  des  Chors  smt  Handlang  in  spateren  Wiederaufführungen  (üen- 
bearbeitongen)  alter  Tragödien  des  5.  Jh«  nicht  verändert  wurden.  —  £ia 
in  Sardinien  gefundenes  attisches  Relief  (4.  Jh.  v.  Chr.)  des  arch&elogiaGiifin 
Museums  zu  Cagliari  mit  der  Inschrift  ^Hgamg  Jiopvatai  ave.,.  ecklirt 
Maafs'^^)  fttr  die  Widmung  eines  attischen  nach  seinem  Stifter  'Hqcucq 
benannten  Tbiasos  dionysischer  Techniten.^*^) 

KwnsL  Die  Unhaltbarfceit  der  Grundgedanken  von  Böttichers  Tektonik 
der  Hellenen '^^)  wird  in  scharfes  Lieht  gestellt.  —  Das  Bötticherach» 
Opus  monotriglyphum**^  wird  auch  durch  den  sehr  altertümlicfaen  ApolkH 
tempel  auf  Ortygia  nicht  bestätigt. 

Einen  Überblick  über  die  Entwickelung  der  griechischen  Skulptur  faia 
Phrdias  enthält  der  erste  Teil  des  Werkes  von  Gar  d  n  er.**«)  —  Lechat  «•*) 

S.147--58;  Szanto:  ZOG.  48,8.127—82;  Usiing:  NordTFilologi  8,  V,  S.  166-— 75.]|  — 
S81)  X£.  Reifloh,  Z.  Entwiekelnngftgeseli.  d.  grieoh.  Theaters.  Verh.  d.  48.  Vers,  dentacber 
Philo),  u.  Sehalm.  in  KShi.  Leipzig,  Teulmer.  S.  62—65.  —  S82)  X  W.  D5rpfeid, 
Z.  «Itgriechisolieii  Theaters  NJbbPh.  l&S,  £L  307/8.  (Gegm  WeiAmanD.)  —  88S)  C. 
Robert,  D.  Seenerie  d.  Aiae,  d.  Eirene  n.  d.  Prometheus:  Hermes  81,  S.  580^^77.  — 
884)  K.  Zaoher,  D.  erhöhU  Bttbtte  bei  Arietophanes:  PhilaL  65,  S.  181/5.  —  S8&>  X 
£.  Cappa,  VitrnviaB  and  the  Qreek  stage.  (es  Univ.  of  Chicago.  Stadiee  in  olasw««! 
philology  1,  S.  98--118.)  —  886)  X  F.  Qroh,  D.  Bühne  d.  griechiKsben  Tjjoatqga, 
(Cseohiseh.)  Gymo.-Progr.  Prag.  1895.  81  S.  (Vgl.  WSKPh.  18,  S.  288/9.)  —  SS9> 
J.  Chamonard,  ThAtre  de  D^s:  BCHell.  20,  &  258-^819,  Tfl.  19—28.  —  ftSS)  K. 
CappB,  The  chorns  ia  the  kter  G^eek  dnuna  with  referenee  to  the  Stage  qaeetion:  AJ^Afch» 
1S(1895),  S.  887--895.  [[Bodensteiner:  BPWS.  16,8.914/8;  NaTarre:RCr.  K«.  35/e 
(1896),  S.  124/7.]|—  889)  £•  Haafs,  Attisches  Schaaspielerrelief  aua  CagUan:  JDAl.  H, 
S.  102/6.    —    890)  X   2  Dekrete  d.  Dionysischen  Künstler  (Äthan)   an  £hren  d.  KAnlg» 

Ariarathes  V.  v.  Kappadocien   u.   seiner  Gemahlin  Nysa:   BCHeU.  19  (1895),  S.   S«40.     

891)  R.  Streiter,  Karl  Böttichers  Tektonik  d.  HalUnen  als  üsthetisohe  u.  kunstgeeohiaktlWIatt 
Theoti«.  £.  Kritik.  (:=  Beitrug«  a.  Ästhetik  hrsg.  y.  Th.  Lippe  u.  R.  M.  Werner.  HI.) 
Hamburg,  Leop.  Tofs.  Vm,  185  S.  M.  3.  |[T.  3.:  LCBl  (1896)»  S.  1646.]|  —  BStt) 
Pnehstein,  (Opus  monotriglyphum.)  Aroh.  Oes.  (April  1896):  JDAI.  11,  Am.  S.  1«^. 
(Vgl.  BPWS.  16,  S.  799—80.)  --  898)  £.  A.  Qardner,  A  handbook  of  Graak  ao«lpt<ir«f 
Part  1.  London  u.  Neir  York,  Haomillaa.  TIH,  268  &   |[MiehAeliB:  DLZ.  (1896),  S.  7%%{9\ 
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■imt  eme  kftnstäcke  Pidnierong  der  antiken  Broasea  an)  Villen oisy^*^) 
nienpiicIiL^^^  —  Die  auf  der  Äkropolis  gefluideiiett  Bronsen  (Ton 
^rke^Kher  Z^  bis  gegen  die  Mitte  des  5.  Jh.)  sind  in  einem  Sanmel- 
mke**^  zMammengefabt«  deagL*'^)  die  der  arehftologiflohen  Oesellschaft 

¥<»  dem  Verxeiclinls  der  V^eiMmmmlung  des  Britischen  Mneeams  ist 
BMd  a  and  4  enchienen/^^)  (Band  2,  1894,  enthielt  die  sehwsjnSgnrigen 
TsMn),  so  dafii  nur  noch  der  L  Band  aissteht,  der  die  Älteste  Periode  omr 
iunt  fiolL  Die  yortrefliehen  Einleitungen  in  die  betreflsaden  Abschnitte 
dsr  Yssenmalerei  geben  den  ansgezeiokneten  Werke  noch  einen  be- 
Mderei  Wert. 

Smzdnea,  Sin  nenerworbener  bemalter  Thonsarkophag  des  Bertiner 
iatiqnamBS^®^)  bietet  das  älteste  Beispiel  fttr  dto  Anwendung  dea  Yer* 
JiknBB,  die  ägftrliche  Malerei  ans  schwaniem  &rande  anaznsparen.  Bas 
an  dm  Sariiophagen  sehr  viel  verwendete  ^Eierstebomament'  will  Winter 
k  Oberwhwtjmfnnng  mit  Owen  Jones  nnd  Goodyear  (firammar  ef  tbe  Iotas 
&  IS  C)  awB  einer  UffibUdung  des  ägyptischen  Lofcosblaten-  and  -Knospen- 
taides  erklären  nnd  diese  ErkULrnng  dadurch  stützen,  dafa  das  genannte 
giiadDsebe  Ornament  zunächst  dieselbe  Verwendung  gefunden  hat  wie  jenes 
i|fH>Bäie,  näaalieh  als  Sanmffillnng/*^^)  —  Die  OriginaLe  des  ^Fanno  coUa 
■aeJua'  led  d^  junge  Kentaur  des  Aristeas  und  Papias  ^^^)  g^öne«  schon 
to  iweiten  pergamenischen  Schule  an;  der  Kentaur  dem  2.  Jh.,  der 
ttiehener  Satyr  der  2.  Hälfte  des  3.  Jh.  —  Auf  den  Totenmahlreliefs  ist 
iMk  f.  Fritze^^®)  der  Tote  im  Jenseits   bei  den  Frenden   des  ewigen 
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Sittl:  NPhRi.  (1897),  S.  284/5;  Lechat:  Revue  d.  aniv.  d.  midi  2,  S,  481/2;  Hill: 
€BL  10,  S.  40S/4JI  —  894)  H.  Leohati  La  patlne  d«8  bronem  grtes:  RAroh.  29, 
lf»l~4t.  —  SM)  F*  d«  Tillen 0187,  ib.  28,  8.  67-^71.  ^  SMl  X  A.  Th. 
PbiU4elph«iia,  ^H  y^attpmui  JUß^  T«7g  d^xpLio^  "EXXrjoi.  Jivtjiufa  —  T^n^  ntX 
tlMt  —  ivrroftOG  Itno^ia  t^s  d^alas  iXXrjvtxfjg  y^ayuxrjs»  Athen,  Leonia.  116  S.  — 
SIT)  A.  de  Sidder,  Catalogae  des  bronzes  trouv^s  sur  Tacropole  d' Äthanes.  PabL  soas 
1  avp.  de  PAead.  d.  inser.  et  belles-lettres  (Fondation  Piot).  (s=£  Biblloth^ne  S.  ^colaa 
6»^  d'Atbteea  et  de  Konie.  Paae.  74.)  Paria,  Tkorin.  XXni,  869  S.  ttit  840  Abb.  u. 
SHeÜagr.  |[E.  Beurlieri  BCr.  17,  S.  401/7.]|  —  898)  id.,  Catalogue  des  bronzes  de 
h  SmaiU  areh^Iogiqve  d'Athtoea,  aveo  5  pUnohes  en  h^iogr.  et  18  boia.  Paris,  Thorin. 
fc  8.  ;[Beiirlier:  BCr.  17,  S.  401/7.]|  —  399)  X  A.  Gonae,  D.  attisehen  Grabreliefs. 
1%.  S:  Textbegen  ^9/B;  TS.  186—200.  —  490)  X  P.  Gardner,  The  seolptnred  tomba 
•f  BcBuL  London,  Maomilian.  280  S.,  80  pUtos,  87  engravings.  sh.  2&.  |[Ath.  8617, 
8.2M/1.]|  ~-  4#1)  X  BabeloB  et  BUnehet,  CaUleen>e  des  bronaes  iBtiqaea  de  U 
StttfUqno  aationnle.  |[M.  ihm:  BonnJbb.  99,  S.  268.]|  •<-  40S)  X  A.  H<r<»n  de 
l^iUefoaso*  Heae  Enrerbmngen  d.  LouTre:  GB.  (1.  April).  —  498)  X  B.  Leonardos, 
ifwaufüy  VlrnfaKiae.  Ta  kt^  r^  fiovatUp  i^x^^»  Athen«  Konatantinidis.  40  S.  |{B. : 
OT&.  17,  8.  448.]!  —  494)  X  E.  Michon,  Les  sonlpturea  d'Olympie  oonserv^ea  an 
MMa  4n  Lonvre»  Extrait  de  la  BArch.  Paris,  Leroaz.  1896.  64  S.  —  495)  X  T.  D. 
eeedell  and  T.  W.  Heermanoe,  Grave-monnmeiils  from  Athens:  AJAreh.  10  (189S), 
&  4SS^S4,  mit  7  Abbildgn.  (Mehrere  Qrabstelen  mit  Reliefs  n.  Insohriften.)  >—  496) 
Cbtakcn«  of  tbe  Greek  And  Etrnsean  Vases  in  the  British  Mnaeom.  VoL  8:  Veses  of  the 
insit  pcriod,  by  C.  H.  Bmith«  Vol.  4:  Yases  of  the  latest  pcriod,  by  H.  B.  Walters. 
Uaim.  ToL  S:  425  S.  mit  28  Tfln.  n.  28  Textabb.  VoL  4:  276  S.  mit  16  Tfln.  n. 
St  TestabbL  {[Heoaer:  BPWS.  17,  a  248/4;  Ae.  ISo,  1267,  B.  118.]|  —  499)  P* 
Winter,  Arah.  Qes.  Aprikitag.:  BPWS.  16,  S.  800.  (VgL  WSKPh.  18,  8.  645.)  -^ 
)X  Tb.  Ballhorn,  B.  Tenns  v.  Milo  n.  d.  spStere  Ansgestaltnng  d.  Aphrodite- 
hsml.  Yiiehow-Wattenbai^  H.  281.  86  S.  -*-  4M>)  P-  Bienkowski,  D.  *Fanno 
eeUa'  n.  d.  jnnge  KsnUnr  d.  Arlstaas  n.  Papias.  (=  Serta  Harteliana,  8.  198/6.) 
--  41#)  H.  ▼.  Fritae,  Za  d.  griechiaehen  ToCenmahlznliatf^B :  HDAIA.  21*  S.  847—66.  — 
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l^lQi  §  8.    Grieehen.    Tiirk. 

Schmauses  gedacht.  Ein  Adorant  auf  einem  eleusinischen  Relief  des  4.  Jh«« 
mit  einer  Maske  in  der  Hand,  ist  wahrscheinlich  ein  an  den  ÖQWfieva  der 
Mysterien  beteiligter  Schauspieler,  der  das  Relief  dem  Ssog  und  der  ßed 
geweiht  hat.  —  Die  Darstellung  der  Gigantomachie  auf  dem  Friese  der 
Siphnier  ist  traditionell,  wie  Bruchstflcke  eines  um  560  anzusetzenden 
Kantharos  beweisen.***)  —  Der  Hippalektryon,***)  eine  vorflbergehende 
Entlehnung  aus  der  dekorativen  Kunst  des  Orients,  wurde  nach  Ausweis 
der  vorhandenen  Denkmäler,  die  gröfstenteils  dem  Ende  des  6.  oder  Anfang 
des  5.  Jh.  angehören,  mit  dem  Vorderieibe  eines  Pferdes  und  dem  Hinter- 
leibe eines  Hahnes  einschliefslich  der  Flügel  dargestellt.  —  M eurer***) 
verfolgt  die  Entwickelung  des  Akanthusornamentes.  Vorbild,  namentlich  der 
späteren  Formen,  ist  der  Acanthus  moUis,  aber  nicht  dessen  Laubblätter, 
sondern  die  Übergaugsformen  der  Laubblätter  in  die  Hochblätter.  Der  Akanthns 
wurde  vermutlich  als  Gräberpflanze  verwendet  und  kam  auf  diese  Weise 
um   seiner    symbolischen  Bedeutung   willen  im  Ornament   zur  Verwendung. 

Ikonographisches.  Six***)  erkennt  in  dem  sogenannten  Alexanderkopf 
vom  Eapitol  vielmehr  den  Mithradates  Eupator,  König  von  Pontes,  als 
Helios  dargestellt.  —  Der  Perikles***)  des  Kresüas  war  eine  Statue,  nicht 
eine  Herme.  Unter  den  verschiedenen  Homerbildnissen  ist  allein  der  in 
der  BtLste  von  Sanssouci  vertretene  Typus  des  blinden  Sängergreises  mit 
Sicherheit  auf  Homer  zu  beziehen.  (Vgl.  Magnus.)  Ein  Portrait  des 
Sophokles  erblickt  Bernoulli  nur  in  der  kleinen  Inschriftherme  des 
Vatikan. 

Musik,  Torr*^®)  macht  auf  mancherlei  Schwierigkeiten  aufmerksam, 
welche  sich  bei  dem  Versuche,  antike  Noten  in  moderne  umzusetzen,  er^ 
geben.  —  Mandolinenähnliche  Saiteninstrumente,  welche  bisher  nur  aaf 
römischen  Sarkophagen  nachgewiesen  waren,*^'')  finden  sich  auch  auf  einigen 
Denkmälern  der  hellenistischen  Zeit.  —  Weil*^®)  giebt  den  vierten  in 
Delphi  gefundenen  Hymnus  heraus.  Es  ist  ein  Päan  an  Dionysos  aus  dem 
letzten  Drittel  des  4.  Jh.,  ohne  musikalische  Noten.  —  Mit  demselben 
Hymnus  beschäftigt  sich  Diel  s.*^'"***)  —  Eine  zusammenfassende  Abhandlung 
widmet  Emmanuel*^®)  dem  griechischen  Tanzwesen.*®^) 

Sage,  Einen  guten  Überblick  über  die  Geschichte  der  griechischen 
Heldensage,  wie  sie  uns  in  Dichtung  und  bildender  Kunst  entgegentritt, 
giebt  Wagner.*'*)  —  Brown*^"^)  zeigt,  in  welch  enger  Verbindung  die 


411)  P'  Hartwig»  Udo  gigantomaohio  sar  un  canthare  de  TAcropole  d'Athbiiefl:  BCHelL  20* 
S.  864—73  (Tfl.  6/7).  —  412)  H.  Lechat,  Le  cheval-coq  (hippalectryon) :  Rerne  des 
uoiv.  da  midi  2,  S.  121 — 80.  —  41$)  ^*  Hearer,  D.  griechische  AkaDthnsomament  n. 
seine  natäxlichen  Vorbilder:  JDAI.  11,  S.  117  —  59,  mit  54  Abb.  —  414J  J.  Six,  Ikono* 
graphische  Studien  7/9:  MDAR  lO  (1895),  S.  179  —  92.  —  415)  J.  J.  Bernoulli, 
IkoDographisches.  1.  D.  Bild  d.  Perlkles.  2.  D.  Bildnisse  d.  Homer.  8.  D.  Bildnisse  d, 
Sophokles:  JDAI.  11,  S.  107/8,  160—77.  —  416)  C.  Torr,  On  the  interpretation  of 
greek  masic.  London,  Frowde.  26  S.  sh.  1.  |[LCB1.  (1897),  S.  508.]|  —  417)  Tb. 
Reinach,  La  gniUre  dans  l'art  greo:  R^ltGr.  8  (1895),  S.  371/8.  —  418)  H.  Weil, 
Un  p^an  delphiqae  k  Dionysos:  BCHell.  19  (1895),  S.  898  —  418.  —  419)  B.  Diel«, 
Z.  delphischen  Päan  d.  PhUodamos:  SBAkBerlin  (1896),  S.  457—61.  -—  4^0)  X  J.  Kr^l, 
£.  neuer  griechischer  musikalischer  Fund:  ListyFil.  28,  S.  178—86.  —  491)  X  i  d. , 
Üb.  d.  neueren  musikalischen  Funde  in  Griechenland  (böhm.j:  ib.  S.  88  —  50.  —  4#S^) 
M.  Emmanuel,  La  Danse  Grecque  antiqne.  Paris,  Hachette.  XY,  848  S.,  6  T6n.  Fr.  15« 
|[Ac.  Ko.  1267,  S.  118;  Ath.  Ko.  8592,  S.  297.]|  —  42Sj  X  id.,  De  saltationis  diseiplinA 
apnd  Graecoe.  Thesis.  Paris,  Hachette.  XIX,  101  S.  —  424)  E.  Wagner,  D.  Knt- 
wickelungsgang  d.  grieeh.  Heldensage.    Gymn.-Progr.    Dresden,  Lehmann.    4®.    42  S.     |lH. 
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göeckiBchett  Sternbilder  mit  der  Religion  der  Phönizier  stehen;  wer  also 
äs  auf  die  Gestirne  bezüglichen  Mythen  nntersnchen  will,  mnfs  vor  allem 
ta  phönizischen  Sternenhimmel  wiederherstellen  und  erklären.  —  Der 
ttJAtische  Bassarens  ^'*)  war  der  Beschützer  der  Weingärten  gegen  die 
Fflchse.**')  —  Als  Gmndzug  der  Oidipnssage**®)  ist  die  Ehe  des  Oidipus 
nit  seiner  Mutter  anzusehen.  Die  Blindheit  des  Oid.  knüpft  an  eine  Volks- 
cC^ogie  seines  Samens  an.  —  Der  ganze  böotische  Sagenkreis  ^^^  gehört 
nimcheinlich  ?on  Hanse  ans  dem  hundertthorigen  Theben  in  Ägypten  an. 
Ke  Grundlagen  des  Oidipnsmythus  finden  sich  bei  den  Ägyptern  wieder.^'^) 
*-  Promethens  ist^^^)  eine  ältere  Form  des  Hephaistos,  als  Gott  des  £rd- 
taen  und  Gemahl  der  Erdguttin,  dessen  Kult,  wahrscheinlich  von  dem 
^tsgiachen  Stamm  der  Phlegyer  und  Minyer  verbreitet,  in  Böotien  und  auf 
Lesmos  mit  dem  nahe  Terwandten  Kabirendienst  in  Verbindung  trat.  — 
Sie  Sirenen  ^'^  sind  gleich  den  Eeren,  Harpyien  und  Erinyen  als  Seelen- 
weien  zu  betrachten.  Dadurch  erklärt  sich  sowohl  ihre  Vogelgestalt  als 
aadi  ihre  Verwendung  als  Grabschmuck.  —  Für  die  Sphinx  nimmt 
Ilberg/*')  der  in  einer  sehr  grüodlichen  Arbeit  die  Geschichte  der 
S^DXsage  und  die  Entwickelung  des  Sphinxtypns  behandelt,  ebenfalls  ein 
dämonisches  Seeienwesen  als  ursprüngliche  Bedeutung  an.  —  Hyl6n^'^) 
bespricht:  Vaterland  und  Abstammnug  des  Tantalus,  sein  Glück  und  seinen 
fieichtam,  die  Art  seiner  Schuld,  seine  Strafe  und  den  Ort  seiner  Be- 
ttnfung.  Name  und  Ursprung  der  Sage  hält  H.  für  lydisch.  Dem  wider- 
^cht  Stending. 

SifTQche  und  LiUeratur.  Von  einer  in  anregender  Weise  für  einen 
allgemeineren  Leserkreis  geschriebenen  griechischen  Litteraturgeschichte^'^) 
encheint  Teil  1,  der  sich  mit  der  Poesie  beschäftigt.  *'•**•')  —  Die  Gestalt 
des  Fan  ist  nach  Polle^'^)  ein  symbolisch-plastischer  Ausdruck  der 
Griechen  für  den  Witz.  —  Die  ältesten  griechischen  Epiker*'*)  verdanken 

Stfoding:  BPWS.  17,  S.  16/7.]|  —  425)  R.  Brown:  Ac.  No.  1279,  8.  861.  —  4M) 
W.  Ridgeway,  Busareag:  CIK.  10,  S.  21.  —  427)  X  D.  deutaehe  Barnatem  n.  d. 
«rkcklMbe  HeHadeBaagt:  AZgB.  Ko,  246—51.  —  428)  J-  Paul 8 od,  Anmerkangen  z. 
OidipaMige:  Eraoos  1,  S.  27.  |[Uaeberliii:  BPWS.  17,  S.  176.]|  —  429)  id.,  TiU 
fApa  SU  Oidipus  Sagan»  UrBprang.  (=  Göteborgs  hSgskolas  ärsskrift,  1895,  III.)  G5ta- 
Wrg.  DTeUerfcren  &  Kerber.  1895.  48  8.  Er.  0,75.  |[— gk.:  LCBl.  (1896),  S.  1578/9; 
fllWid«:  BPWS.  16,  S.  758/8.]|  (Vgl.  WSKPh.  18,  S.  446-58.)  --  480)  X  A.  Milch- 
lioslar,  Noeh  aiimial  Orpkeos  in  d.  Unterwelt:  Fhilol.  54  (1895),  S.  751/2.  —  4SI)  K. 
Bapp,  Prometheus.  £.  Beitrag  z.  griech.  Mythologie.  Gvmii.-Progr.  Oldenburg,  Stalling. 
4*.  4S  S.  [(Stending:  BPWS.  17,  S.  111/2.]|  —  432)  G.  Weioker,  De  Sirenibus 
^witiooes  seleeUe.  Inaog.-Diss.  Leipzig,  Hesse  &  Becker.  1S96.  61  8.  [[Stending: 
ttWä.  16,  &  995,7;  WSKPh.  13,  S.  892/4.]|  —  43S)  J-  Hberg,  D.  Sphinx  in  d. 
f&KkischeB  Kunst  u.  Sage.  Gymn.-Progr.  Leipzig,  Hinrichs.  4^.  III,  48  S.  M.  1,80. 
jfllsars:  DLZ.  (1896),  S.  1575;  Tümpel:  BPWS.  17,  S.  304/7;  Stending:  WSRPh.  18, 
&  U05/7.]|  -^  4S4)  «'-  £•  Hyl^n,  De  Tantalo.  Commentatio  academica.  Upsala,  Alm- 
qntk  WikseU.  129  S.  |[Stending:  BPWS.  17,  S.  178-80.]|  —  485)  £•  Kroker, 
fiiaek  d.  grieehisohan  Litteratur.  I,  D.  Poesie.  Leipzig,  Grnnow.  1895.  VIII,  878  S. 
X.  4,60.  |[3itzler:  BPWS.  (1896),  S.  984/5;  Rothe:  WSRPh.  18,  S.  281/8;  Dinget- 
deiB:KPhBa.  U,  S.  217/9;  Preger:  BBG.  32,  8.  628;  Jurenka:  ZOG.  47.  8.498—500.]; 
-  4M)  X  A.  et  K.  Croiset,  Bist,  de  la  litteratnre  greeque.  T.  4:  Periode  attiqne 
t^kqMnce,  bist..  phUosophie).  Paris,  Thorin.  751  S.  |[Girard:  JSav.  8.  80/9.][  —  437)  X 
^ftehvarez.  Kann  Briefe  an  Professor  Dr.  Paul  Kerrlich  über  d.  Litteratur  d.  Griechen. 
topag.  Binchfeld.  41  S.  M.  1.  |[Drng.:  LCBl.  (1896),  S.  1012/8;  Schneider:  WSKPh. 
U.S.  791/2;  Haeberlin:  BPWS.  17,  S.  211/8.]|  —  4S8)  F.  PoIIe,  Wie  bezeichneten 
d.  altfli  Griechen  d.  Wits?  Über  LnftschlSsserbaukunst.  Über  Nichts.  Drei  Vorträge  nebst 
a.  Ankara  t.  Bttaalo.    Leipzig,  Teubner.    lY,  58  S.    H.  1.    |[LCBI.  (1896),  8.  1816/7.]| 
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ihre  Existenz  nnr  der  Sage.  Plgres  als  Dichter  des  Margites  ist  Er- 
findung etwa  des  Ptolemaios  Ghennos.  Die  Rätsel  der  KleobaMiie  haben 
nnr  in  dem  Siebenweisen-  and  Asoposromane  existiert.  Eine  andere 
Version  mag  die  Rätsel  dem  Eleobnlos  von  Lindos  in  den  Mnnd  gelegt 
haben.  Die  fQr  die  chronologische  Gleichstellung  des  Alkaios  und  des 
Anakreon  vorgebrachten  Gründe  sind  nicht  stichhaltig.**®) 

Seinem  1889  erschienenen  Bnche  Aber  das  attische  Bahnenwesen  Iftfat 
Haigh**0  jotzt  eine  Geschichte  der  griechischen  Tragödie  folgen,  um 
eine  anf  der  Höhe  der  Wissenschaft  stehende,  anch  dem  Nichtfachmanme 
verständliche  Darstellung  zn  geben.  Das  Schwergewicht  des  Buches  liegt 
in  den  Kapiteln  über  die  drei  grofsen  Tragiker.  —  Aach  das  Satirdrama 
hat  eine  rühmenswerte  Behandlung  gefanden.***)  —  Die  griechische  Ohor- 
lyrik***)  scheint  ihren  Ursprung  in  der  semitischen  Kultpoesie  zu  haben.***) 

Die  Genfer  jPapyn***)  bestehen  aus  einer  der  Ortschaft  Philadelphia 
im  arsinoitischen  Nomos  entstammenden  Sammlung  im  Besitz  Nicolas  and 
mehreren  hundert  Stück  aus  Soknopaiu  Nesos  (für  Genf  angekauft).  Die 
Urkk.  sind  geeignet,  wertvolle  Beiträge  zur  Kenntnis  des  antiken  Lebens 
in  Ägypten  zu  geben,  hauptsächlich  während  der  Römerzeit.  —  Wichtige 
ürkk.  enthält  auch  N.  446.**'-**®)  Das  erste  Buch  des  Pausanias  (über 
Attika)  wird  in  vorzüglicher  Weise  herausgegeben  und  erläutert.  Hitzig***) 
hat  die  historischeu,  mythologischen,  litterar-historischen  und  gramma- 
tischen, Biuemner  die  archäologischen  und  topographischen  Fragen  über- 
nommen.**"-**^) —  Schwartz***)  behandelt  das  Romanhafbe  in  der  er- 
zählenden Litteratur  der  Griechen.  Seine  Behauptung,  dafs  es  einen  Roman 
im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes  in  der  griechischen  Litteratur  nicht  gebe, 
wird  von  Rohde  lebhaft  betritten.*"-***) 


—  489)  0.  Crti8iu8,  Litteraturgeschiohtliche  Parerga :  Philol.  54,  S.  710-44;  65, 
S.  1  —  19.  —  440)  X  P.  Krsek,  Ethnica  u.  Geographica  in  griech.  Sprichwörtern  (böhm.). 
Tl.  1:  S.  1—25  f^w'ElXas.'EUrivei),  Gymn.-Progr.  Kolin.  —  441)  A.  E.  Haigh, 
The  tragio  drama  of  the  Greeks.  Oxford,  Clarendon  Press.  VIII,  499  8.  |[^>l.:  LCBL 
(1897),  S.  167/8;  Ao.  Ko.  1288,  S.  485.]|  —  44^)  A.  ICancini,  H  dramma  satirieo 
Greco.    Tesi  dl  lanrea.    Pisa,  Nistri.     1895.    VI,  107  S.    |[lCartin:  RGr.  (1897),  S.  €6.]| 

—  448)  ^'  H.  Mnller,  D.  Propheten.  D.  Grandgesetee  d  nrsemitischen  Poesie  ...  in 
Bibel,  Keilinschriften  u.  Koran  u.  in  ihren  Wirkungen  ...  in  d.  Chören  d.  griechischen 
Tragödie.    Bd.  1.    Wien,  Holder.    256  8.    M.  10.    [[Wessely:  WSKPh.  18,  8.  817— «O.fl 

—  444)  X  Corpus  papyrorum  Rainer!  archiducis  Austriae.  I.  Orieehisehe  Texte  hrsg.  ▼. 
C.  Wessely.  Bd.  1:  Reohtourkk.,  unter  Mitwirk,  ▼.  L.  Mitteis.  Wien,  Hof- a.  Staate- 
drnokerei.  4®.  VH,  298  S.  —  445)  Le«  papynis  de  (jen^ve,  transserits  et  public  par 
J.  Nicole.  Vol.  1.  Genfeve,  Georg  &  Cie.  [[Wessely:  WSKPh.  18,  S.  761/4;  Th. 
Reinach:  RlfetGr.  9,  S.  d46.]|  —  446)  J-  P.  Mahaffy,  Gn  the  Flinders  Petrie  papyii. 
P.  2.  |[Th.  Reinach:  RÄtGr.  9,  8.  840/2.]|  —  447)  X  O.  Crusius,  D.  neueeten 
Papyrnsftinde :  AZgB.  No.  80.  —  448)  X  P.  Couvreur,  Inrentaire  sommaire  des  textes 
grecs  elassiques  retrouv^  snr  papynis:  RPh.  20,  8.  165—74.  (Chronologische  Übereioht 
d.  in  d.  letzten  Jahren  gefundenen  Papyrostexte :  Poesie  66,  Prosa  46.)  —  449)  Pausanfft« 
Graeciae  descriptio.  Edidit,  Graeca  emendavit,  apparatnm  criticum  adiecit  H.  Hitsi|f. 
Commentarium  germanice  scriptum  cum  tabnlis  topographieis  et  numismaticis  addid.  H. 
Hitzig  et  H.  Biuemner.  Voluminis  I  pars  I.  Liber  I:  Attica.  Berlin,  Calrary.  XXIV, 
880  8.,  11  Tfln.  M.  18.  |[T.  8.:  LCB1.(1897),  8.877/8;  Gurlitt:  BPWS.  16,  8.  1219—28; 
Weizsäcker :NPhR8. (1897),  8. 147/9 ;Bencker:BBG.  88, 8. 28&/8.]|-450)XA.Sclioeii«, 
Plntarchi  Solonis  eaplU  XII  priora,  apparatu  critico  instr.  et  recogn.   Progr.  d.  Univ.  Kiel.    22  8. 

—  451)  X  Geoponica  sive  Cassiani  Bassi  aeholastici  de  re  rustica  eclogae  r^e.  H.  Beckh. 
Leipzig,  Teubner.  1896.  XXXVHl,  641  B.  M.  10.  |[B.:  LCBl.  (1896),  8.  1898;  UaafB: 
DLZ.  (1896),  8.  902/8;  Stadler:  BBG.  88,  8.  120;  Grttbler:  RlfetGr.  (1895),  8.  475.]| 
(Erste  wissenschaftliche  Ausgabe.)  —  452)  E.  Sohwartz,  Fttnf  Vortrilge  ttb.  d.  grleoUsoh^m 
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Die  Ansbüdimg  der  Geometrie  ^^^)  als  reiner  Wissenschaft  in  demon- 
fllrativeT  und  i(^cher  Form  ist  eine  dem  grieddschen  Geiste  eigentümliche 
Sckdpfug. 

Geographie  und  Topographie  (Spezialgeschichte).  Mittel' 
^necheniand.^^'')  Philios^^^)  giefat  eine  kurze  Geschichte  von  Eleosis 
md  seinen  Mysterien,  femer  eine  Schilderang  der  RninMisUUte  und  anhangs- 
TOBB  einen  Bericht  über  das  elensinische  Museum«  Die  nächtigste  Änderung 
IM  Plane  der  Stadt  ist  das  KakUxo^y  9Q^Sf  welches  Ph.  neben  den 
greben  Propyläen  aalgedeckt  hat.  —  Kern^^^)  will  den  Triptolemostempel 
in  Eleosis  innerhalb  des  Temenos  im  sogenannten  Pintonion  ansetzen.  — 
Rnbensohn^*^)  dagegen  sucht  ihn  nach  wie  vor  auÜBerbalb  des  heiligen 
Btiiifces  und  zwar  nördlich  vom  Artemis-Poseidontempel  an  der  Strafse 
ueh  Athen.^*^)  —  Der  Tempel  zu  Delphi^^')  brannte  zum  erstenmale 
im  Jahre  548/7  ab.  Der  erste  Steintempel  wurde  540 — 20,  spätestens  bis 
5i5  gebaut.  Ein  zweiter  Brand  hat  vor  dem  Friedensschlufs  des  Jahres 
371  rtattgelunden.  Ein  sp&terer  Brand  fällt  in  das  Jahr  83  v.  Chr.  beim 
Eiofall  der  Maider.    Erst  Nero  baute  das  Heiligtum  wieder  auf  (67  n.  Chr.). 

—  Homolle^^*)  sieht  in  dem  früher  Schatzhaus  der  Siphnier  genannten 
Gebäude  jetzt  das  der  Knidier.  —  Das  Archontat  des  Kleodamos  III. ^^^) 
ist  ssf  92/1  zu  verlegen,  der  Kegierungsantritt  des  Nikomedes  fiel  in  den 
Sanner  oder  Herbst  92;  bis  zu  diesem  Jahre  reicht  die  12.  Priesterzeit.  ^^^) 

—  Meiste r^^^)  giebt  Text,  Obersetznng  und  Kommentar  zu  dem  KoLoniaU 
neht  von  Kanpaktoe.  Die  Unter^ichung  über  die  Abfassungszeit  der  In- 
sdnift  kann  noch  nicht  als  abgeschlossen  gelten. 

Nordgrieehenlemd.  Philippson**'"*®')  veröffentlicht  ForschuD gen  und 
Karten.^^^  —  Chrysochoos^''^)  zeigt,  dafs  das  alte  ^ji/xvöoiv  an  der 
SteQe  des  jetzigen  Amatoba  am  linken  Axiosufer  lag. 


Bmhb.  BwHb,  G.  Reimer.  VI,  14S  S.  M.  8.  |[E.  R.:  LCBl.  (1S97),  &  dOO/2;  Kroll: 
BPWS,  17,  S.  423/7.JI  —  45S)X  A.  Fick,  Altf^riechische  Ortsnamen  :  BKIS.  21,  S.  287—86; 
22,  S.  1 — 75,  222 — 38.  —  454)  X  F.  Beohtel,  Griechische  Personennamen  aus  d.  In- 
•BiptieBee  graeeae  Insalarnm:  ib.  21,  S.  225 — 86.  —  455)  X  M.  Oitlbauer,  D.  drei 
Sy«tine  d.  grieebieehen  Tachygraphie.  [[Rners:  BBG.  89,  S.  120/8;  Stolze;  ÖLBl. 
as>7),  a.  43.] I  —  4M)  G.  Milhand,  La  ^4omitne  greoque  oenvre  du  g^nie  grec:  RÄtGr.  9, 
ä  171 — 413.  —  4^7)  X  A.  Hanvette,  Rapport  snr  une  missaon  scientifique  an  Grboe: 
Manthon,  Salamine,  Platzes.  Avee  2  oartes,  4  planohesy  7  Sgarea.  Paris,  Leroox.  —  468) 
IXPkilios,  Eleusis.  See  myst^rea,  ses  ruines  et  son  mos^a.  Aveo  un  plan  en  coulanre.  Athones, 
lBfc.CeBataDtiiiidea.84S.|[Rubense)Lii:BPWS.17,S.77— 80;S.Reinaeh:RCr.30;No.27, 
&6/<;FaBeart:  ^^loloyutof^vXloyoe  IIa^aoa6e.' MTirnj^k  1,8.146 ^bb.]\  —  459)  O. 
Kera,  (Aich.  Gea.):  BPWS.  16,  8.  1168.  ^  440)  Rabensohn:  ib.  17,  S.  78.  —  4il) 
X  P.  JaiDot,  Founies  de  Tbespiass  Les  jenx  en  rhecmeur  des  Mnaea.  Les  jenx  en  Phonnear 
iin»,  Appendiea:  D^dicmee  des  hi^rarqnes.  Aete  relatif  k  une  eonoaseion  da  terras  fkit% 
sax  Thespiesa  par  nn  Ptoldm^e:  BCHell.  19  (1895),  a  811—86.  —  46t)  H.  Pomtew, 
I^  ini  Brlnde  d.  Tempels  zu  Delphi:  RhMiisPh.  51,  S.  829  —  80.  —  46S)  Homolle, 
MilBL  28  (1895),  S.  392/3  (20.  Sept.).  —  464)  H.  Pomtew,  Nocb  einmal  d.  12.  Del* 
pkiKhe  PrieaterzeH:  PbUoL  54,  S.  687--98.  (Vgl.  JBG.  18,  $  8^««.)  -  465)  X 
i.  Sveboda,  Ober  d.  delphiaohe  Amphiktyonie  (böhm.).  G.-Pr.  Troppan.  24  S.  —  466) 
B.  Meister,  Daa  Kolonialreeht  v.  Nanpaktos:  BVGWLeipzig,  Plül.-hiat  KL  (1895), 
1272» 334.  —  467)  A.Philipp8on,  Reisen  n.  Forachnngen  in  Nordgrleehenland.  2.  TL 
I.  a  Gebirge  d«  oatL  Agrapha.  4.  D.  Gebiige  t.  Trikkala.  D.  Gh^ia.  Mit  Tfl.  17  (Karin 
▼.  Ipiraa  n.  Weettheaanlien)  n.  18  (Profile):  ZGEBerlin  80  (1895).  —  468)  id.,  Karte 
T.  JLfofu  n.  Weattbeaanlieo,  nach  d.  vorhandenen  Qaellen  u.  eigenen  Anfiiahmen.  Berlin, 
KlU.  46 X  67  eoa.  M.  8.  — 469)id.,  Kartev.SadoatthesaaUen.  BerUn,KQhL  20,6 X 80,5 em. 
IL  1,59«  «~  470)  X  IL  Chryaocheos,  Ob.  Tnnnüi  in  Thessalien  u.  Macedonien,  mit 
ibh.  d.  Tom.  bei  Pella:  0iXoiay*M6s  £vXloyos  üu^aimo^   *Enertj^is  1,   S.  9—17.  — 
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JPßlopannes.  Ans  Eonnth*'^)  wird  über  die  Ansgralrnng  des  Theaters^ 
und  der  Agora  berichtet.  -—  Gbipiez*^^)  veröffentlicht  Bemerkangen  zit 
dem  Werke  über  EpidauroB  von  Defrasse  und  Lechat.  —  Die  Ampfaiktyoue 
von  Kalanrea,^^^)  aafser  durch  Strabo  jetet  auch  noch  dnrch  die  Rest» 
einer  bei  den  schwedischen  Ausgrabungen  gefundenen  Stele  bezeugt,  ist 
stets  nur  eine  Opfergemeinschaft,  nicht  ein  Seehund  gewesen*  Die  beiden 
Zeugnisse  lassen  auf  eine  Erneuerung  im  3.  Jk.  schlieÜBen.  Wenn  das 
minyeische  Orchomenos  unter  den  Mitgliedeirn  erscheint,  so  weist  das  auf 
eine  längst  vergangene  Zeit  hin,  wo  Orchomenos  irgend  einen  Kftstenplatz. 
besals,  vermutlich  Anthedon. 

Die  Baudenkmäler  von  Olympia^'^^)  bilden  den  2.  Teil  der  grofsei» 
deutschen  Yeröffenttichnng.  -^  Weihgeschenke  aus  vorgeschiohtlidier  Zeit^^*) 
wurden  in  Olympia  massenhaft  bei  den  Altären  im  Boden  gefunden,  kunst» 
lose  Bilder  aus  Thon  und  Erz.  Die  geschichtliche  Kunde  beginnt  mit  der 
Verwendung  der  Edelmetalle;  zur  Aufbewahrung  dienten  die  Hiaterräume 
der  heiligen  Gebäude.  Dann  wurden  offene  Hallen  (OToal  <»  tufuela) 
oder  Tempelbauten  aofgeftthrt,  und  zwar  in  dorischem  Stil  mit  geschlossenem 
Binnenraum  für  die  geweihten  Schätze  und  offnen  Hallen  far  die  Fest- 
gemeinde.*"*"") 

Im  Jahre  1894  wurde  vom  Theater  zu  Eretria^^^)  der  Westfiftgel  der 
aycYjvi]  und  die  Mauer  der  westlichen  naQoäog  aufgedeckt.  IHie  TtoQodoc 
zeigen  eine  beträchtliche  Neigung  vom  Eüigang  zur  Orchestra,  weil  beim 
Neubau  des  Theaters  die  Orchestra  ausgegraben  und  die  Erde  zur  Auf- 
schfittuug  des  Zuschauerraums  verwendet  wurde,  während  man  das  Bühnen- 
gebäude  stehen  lieis.  Ein  in  der  Orchestra  endigender  unterirdischer  Gang 
beweist  das  Erscheinen  der  Schauspieler  daseibst.*^^)  —  1895  wurde  die 
Cavea,  die  Orchestra,  die  Parodoi  und  die  Paraskenia  aufgedeckt.^^^)  —  Ober 
einen  Tempel  in  Eretria  aus  der  Zeit  zwischen  dem  peloponnesischen  Krieg  und 
der  Schlacht  bei  Chäronea  berichtet  Richardson.*®*)  —  Derselbe***)  be- 
schreibt das  in  Eretria  aufgedeckte  Gymnasien  mit  den  daselbst  gefundenen 
Skulpturen,  darunter  ein  Kopf  des  indischen  Dionysos.  —  Eine  panathenäisebe 
Preisamphora  aus  dem  Gymnasien  von  Eretria^*®)  stammt  nach  der  Auf- 
schrift {&Q%(o)v  JlolifACüv  aus  dem  Jahre  312/1  v.  Chr.,  ist  also  die  späteste 

471)  id.:  U>.  S.  87^90.  --  473)  T.  D.  Seymour,  NoIm  from  Oorinth:  AJAioh.  S.  196. 
(Vgl.  WSKPh.  18,  S.  726/6.)  — 47S)  Ch.  Chipiez,  Los  «^difices  d'J&pidaare :  RAreh.  28,. 
S.  88-59.  —  474)  U.  V.  WilamowitK-Moellendorff,  D.  Amphiktyoiiie  v.  KAlanre«: 
NGVtrGöttingen,  phU.-bist. Kl.  (1896),  S.  1 58—70.  — 475) D.  BandeBkmlÜor  v.  Olympia.  Bearb. 
y.  F.  Adler,  R.  Borrmann,  W.  DSrpfeld,  F.  Graeber,  P.  Qraet  2.  Teil  (sOlympia. 
D.  ErgebnUse  d.  y.  d.  Deutschen  Reiche  veraDBtalt.  Aasgrab.,  Teztbd.  II,  2.)  Fol.  VIII  S. 
«.  8.  118- S20,  mit  60  Tfln.;  d.  ganze  Textbd.  2  mit  Tafslbd.  1,  M.  260.  ~-  476)  E^ 
Cartius,  D.  ScfaMshSuser  v.  Oljmpiat  SBAkBerlin  (1896),  S.  289—51.  —  477)  X  Chr. 
Tann  tag,  Xfi^itfiTzia  (=  'Olv/u7t$axoi  ayotves  kv  Ad'rjvatg.  Ma^iO£^*An^iiMK  1896» 
JJavrjyv^txav  Tevxoa  trJ9  ^£ffTiai\  S.  17->27.)  —  478)  X  N.  G.Pol itis,  Bamerkangaik 
ttber  Olympia  (=  4>iXok,  SvkL  IIapvaao6s,  'Envt.  1,  S.  94--109.)  —  479)  X  Sp.  P. 
Lambros  n.  N.  G.  Po  litis,  D.  Olympischen  Spiele  776  ▼.  Chr.— 1896  n.  Chr.  Mit  e^ 
Vorwort  v.  T.  Philemon.  Deutsche  Übers,  y.  M.  D offner.  Athen  n.  Leipzig,  Beck 
&  Volckmar.  A^,  —  480)  X  S.  N.  Kallisperis,  "H  Vlv^nia  xak  oi  Vlvftntaxoi  aywtmg^ 
Athen.  —  481)  £•  Capps,  fixcarations  in  tfae  Eretrian  theatre,  in  1894t  AJArch.  19 
(1896),  S.  888  46,  Tfl.  19.  —  48S)  X  id.,  The  theatre  at  Eretria:  Ac.  No.  1246, 
S.  ^46.  —  488)  T.  W.  Heermanee,  Exeavations  of  the  Theatre  at  Eretria  in  IBMc 
AJArch.  11,  S.  817-81.  —  484)  R.  B.  Richardsoti,  A  temple  in  Eretria:  ib.  lO* 
(1895),  S.  896-87,  Tfl.  18.  -^  485)  id.,  D.  Gjmnasion  in  Eretria:  ib.  S.  152—72.  — 
486)  T.  W.  Ueermance,  Fragment  of  a  dated  Panathenaie  Amphora  firom  th«  Gymaaaiank 
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datierte  dieser  limplioreB.  —  Auf  Grand  inschriftlichor  Naraensverzeichnisse- 
haben  sieh  bis  jetat^^^  dl  I>emeBnaiii6D  von  Eretria  feefcstellen  lassen. 
FernerhaBdeltStanro  pnllos  von  den. beiden  Tempeln  Aer*'Aq%BiAtJS^^iiCLQvtfia^ 
Pollak,^^^)  berkbiet  Über  die  antiquatisohe  und  epigraphiscbe  Aasbeate 
einer  Reise  auf  den  Inseln  des  ägäischen  Meeres.  —  In  Delos^^*)  sind 
im  Jali-September  ISBd^'^  ?erhältnismä&ig  gnt  erhaltene,  reich  ausgestattete 
HftosK  aus  dem  3./1.  Jh.  t.  Chr.  aasgegraben  worden>^^)  —  fiiller 
T.  Gaert ringen ^*^)  beschreibt  die  Insel  Nis3rros  and  flberblickt  ihr& 
Gesefaiebia  and  Kokarentwiokelang.  Im  besonderen  ma«ht  er  aaf  ein  nenes 
Gesetiesbruchstäck  aufmerksam,  weiches  entweder  nach  Lodu  Anffasaang 
xm  Zwecke  einer  Strafe  die  Bestattung  verbietet  oder,  wie  Conze  will, 
eines  bestimmten  Ort  von  Gräbern  und  Grabdenkmälern  freizuhalten  ge- 
bietet —  Ober  die  Ansgrabuagen  auf  Tbera  liegen  vorläufige  Berichte 
f^QP  «»s-Ass^  Eines  der  letzten  Ergebnisse  war  die  Gleicbsetzung  der  Stadt 
an  den  Abhängen  von  Mesa-<Voaao  mit  dem  alten  Tbera,  sowie  der  Reste- 
an  Strande  nahe  der  modernen  Stadt  mit  Oea.  In  der  Nekropole  zwischen 
Mesa-Yoano  und  dem  Hagel  von  Hagbios  Ilios  fanden  sich  Gefäfse  des 
'Therastiles*  neben  soldien  peloponnesischen,  böotischen  und  kreüschen  Ur^ 
»prangs,  ein  Beweis  für  lebhaften  Handel  in  uralter  Zeit.  Die  Zahl  der 
Ivebriften  ist  auf  ungefähr  650  angewachsen.  ^^^) 

Klmnamen,  Radet^^^)  behandelt  in  seinen  Untersuchungen  zur  an- 
tiken GeograpMe  Kleinaäens  1.  den  Feldzag  Attalos'  I.  gegen  Archäus  (218> 
(Feststsllung  der  örtlichkeiten  bei  Polyb.  V,  77/8);  2.  den  Zug  des  Eupolemos 
in  die  Gegend  von  Kaprima  (in  Karlen  st=  dem  heutigen  Denizly) 
Biod.  XIX,  5  ff.;  3.  Antiochia  Chrysaoris  {s^  Mylasa,  unter  den  Seleakiden 
iBgenannt);  4.  Sebaste  in  Fhrygien  (früher  Diosoome).  —  Sarre^*^)  teilt 
die  archäologischen  Ergebnisse  einer  Reise  in  Fhrygien,  Lykaonien  und 
Pisidien  mit.**''~^'^  —  Wertvolle  Forschungsergebnisse  hatte  eine  Reise 
von  Radet^^®)  in  Fhrygien;  im  Mittelpunkte  steht  Doryläum,  dem  ein 
groüaer  Teil  des  Berichtes  gewidmet  ist.  —  Faton  und  Myres^^^)  bringea 
Beiträge  zar  Topographie  Kariens  und  machen  36  karische  Inschriften  be- 
kannt. —    Die    von    Faton   zwischen    Haükamafs    und    Myudos  entdeckte 


it  Eretria:  ib.  11,  S.  831/4.  —  487)  StauropuUoa,  ^E^et^ixol  fiehnj^ara:  ^Efr,fi^ 
a^.  (1896),  S.  126—68.  —  488)  L.  Pollak,  V.  griech.  Inseln:  MDAIA.  21,  S.  188—228. 
—  48^)  l"  Coore,  FofliUIes  de  Dtflos:  BCUell.  19  (1895),  S.  460-^616  mit  Tfl.  8/8 
1.  \h  AbbildaBgon  im  Test. — 490)  X£zeaTati<nM  on  the  island  of  Melo«:  Ao.  No.  1248, 
S.  291.  ~  491)  Uiller  v.  Gaertringen,  Üb.  d.  Insel  Nisyroa  (Arch.  Ges.  Berlin^ 
Hot.  1895i:  JDAI.  11,  Ans.  S.  88/4.  —  49S)  AusgrabungeD  Hillers  v.  Gaertringen  aaf 
I^m:  MDAIA.  ^l,  S.  252—61.  —  493)  Ausgrabungen  in  Thera:  Ath.  No.  358*2,  S.  818 r 
SM6»  S»74/6;  No.  3589,  S.  202;  No.  8602, S.  644.  —  494)  X  Q.  Patron!,  Solle  anticfaitk 
fi  riBOs:  HDAIA.  20  (1895),  S.  897— 404.  --  495)  G.  Radet,  Raeherches  sur  la  g^o- 
giapliie  aneiemie  de  TAsie  Minanre:  RUnivilidi  2,  S.  1—24,  275  —  90.  <-  496)  F.  Sarre, 
iaiM  in  Kkinasian:  AEMÖ.  19.  S.  26—57.  —  497)  X  id.,  Beiee  in  Rleinasien,  Sommer 
1915.  Poncbongen  z.  SeldjakisdieD  Kanat  n.  Geographie  d.  Landes.  Mit  76  Liehtdruekt. 
a.  1  Karfia  ▼.  R.  Kiepart.  Berlin,  D.  Reimer.  XY,  210  S.  M.  16.  |[K.  V.t  LCBl.  (1897), 
8i  II7;8;  ▼.  Laach&n:  VCiEBerlix»  24,  II.]|  —498)  X  R.  Heberdey  u.  £.  Kalinlca^ 
8iridt  üb.  xwei  Raisen  im  sttdwestL  Kleiuasien.  (Aas  d.  DAkWien^b.)  Wien,  C.  Geroida 
Sohn.  4^  56  8.,  1  Karte«  M.  5,50.  ^  499)  X  H.  Onvr^,  Un  mois  en  Pbr^'gie.  Paria» 
Plön,  Novrrit  &  Co.  275  S.  Frs.  8,50.  |[Hauvette:  RCr.  (1896),  No.  24,  S.  468.])  — 
M§)  G.  Radet,  £n  Pbrjgie.  Rapport  aur  nne  misaion  scientifiqne  en  Asie  Mineare  (Aoüt* 
S^Uabre  1898).  (Eztr.  des  AMSL.  6,  1896).  Paris,  Impr.  nation.  176  S.,  mit  2  Karten» 
2P£bMn,4Abb.-Tflii.  [[Parfeseh:  BPWS.  16,  S.  1889— 98;  Körte:  GGA.  159,8.886— 416.JI 
-^Ml)  W.  R.Paton  n.  J.  L.Myres,  Karian  sitae  and  inscriptions:  JUSt.  16,  S.  188—286» 
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Nekropole  ^®*)    scheint   von  den   ersten    griechischen   Solinisten  in  Karien 
herzurühren;  sie  ist  jedenfalls  nach   dem   Ende  der  mykenischen  Periode 
angelegt,  wie  die  vorgefundenen   eisernen    Lanzenspitsen    und   Messer  be- 
weisen.    Die  Grabformen  sind  mannigfach:  1.  'Ostotheken*  far  Leichenascfae; 
ü.  Gruben  für  unversehrte  Leichname;    3.  rechteckige   Grabkammem,   von 
Erdbügeln  bedeckt.     Die   für  die  Beisetzung   geeigneten  Formen    sind    die 
Ältesten.  —  Paton^^^)   macht  Mitteilungen   über    einen   ein   tempelartiges 
Gebäude  einschliefsenden  Bezirk  auf  der  Insel  Arkonnesos  bei  Halikarnafs. 
—  Reinach  ^^^)  bespricht  die  Nachricht  des  Plinius  über  die  Hekate  des 
Menestratos  im  ephesischen  Dianatempel.     Die  Angabe,    dafs  die  Besucher 
«ich  vor  ihren  blendenden  Strahlen  hüten  mufsten,  kann  nur  auf  die  Volks- 
meinung von  einer  Aureole  zurückgeführt  werden,  da  ein  wirkliches  Strahlen 
oder  Glänzen   des    Marmors    ausgeschlossen    ist.    —    Ein    Münztjpus   von 
Magnesia,  der  sich  mehrfach  in  der  römischen  Eaiserzeit    findet,   ist  naeh 
Btrabo   zu  erklären  :^^^)  ein  Stier,  genauer  ein  Buckelochse  (Zebu),   wird 
zum  Opfer  ins  Charonion  bei  Magnesia  geleitet.     Er  ist  in  die  Kniee  ge* 
sunken,  denn  schon  beim  Eingang  der  Höhle  üben   die  betäubenden   Gase 
ihre  Wirkung  aus.*®*)  —  Gedeon*®')   hat    gründliche  Forschungen    über 
Geschichte  und  Altertümer  der  Insel  Prokonnesos  angestellt.  —  Eine  knrse 
Geschichte  der  Stadt  Astakos  im  Ostwinkel  der  Propontis  giebt  Toepffer.^®^ 
Zwischen  Astakos,  Ankere  und  Apollonia  scheint  eine  Münzunion  bestanden 
zu  haben,  denn  es  giebt   Münzen    mit    Anker,    Hummer    und    ApoUokopf. 
Astakos  mufs  vor  281  v.  Chr.  zerstört  worden  sein.    —   Das   alte  libyssa 
am  Meerbusen  von  Astakos**^®)  ist  nicht  gleich  Gebize  (Gebze).     Es  kann 
bei  der  heutigen  Station  Dil  gelegen  haben;  hier  wäre  auch  nach  dem  wahren 
Grabe  Hannibals  zu  forschen.   —   Die    Ruinen    von    Aizanoi^^®)   sind  die 
besterhaltenen    Reste    des    griechisch-römischen    Altertums   in    Eleinasien* 
Zeustempel    und    Theater   hält    Körte    im  Gegensatz  zu  Texier,  Laborde 
und  S.  Reinach  für  Werke  hadrianischer  Zeit.  —   Schäffer*^^)   berichtet 
Ober  die  in  Boghaz-Eöi,  vier  bis  fünf  Tagereisen  westlich  von  Angora  ge* 
legenen  gewaltigen  Ruinen  einer  alten  Stadt,  in   der  man   jetzt   allgemein 
Pteria  erkennt.  —  Das  von  Ammian  erwähnte  Mygdus*^^)  war  nicht  gleich 
4em  phrygischen  Midaion,  sondern  lag  an  dem  Punkte,  wo  die  Strafse  von 
Nicäa  nach  Ancyra  den  Sangarius  berührt  und  heute    das   türkische    Dorf 
Itlekedje  liegt. 

Afrika  und  Westen.^^^)  Fuehrer*^*)  beschreibt  an  der  Hand  einiger 
Skizzen  eine  eigenartige  unterirdische  Anlage  von  gröfserer  Ausdehnung, 
<iie  im  Stadtgebiete  des  alten  Syrakus  entdeckt  wurde.  Neben  einer 
Wassercisterne  und  einem  Wasserkanal,  denen  eine  Art  Filterraum  vorliegt^ 
finden  sich    Räume,   die   zuletzt    nur    als   Vorratskammern    gedient   haben 

Tfi.  9.  —  503)  W.  Heibig,  Über  d.  Nekropole  v.  Assarlik  in  Karien:  KGWGdttin^n» 
Philol.»hi8t.  KJ..  S.  288—52.  —  50S}  W.  R.  Paton,  Note  on  Areonnesot:  MDAIA.  20« 
S.  486—72,  Tfl.  12/8. —  504)  8.  Reinaeh,  CR.  (21.  Febr.).  —  605)  W.  Drexlcr ,  D. 
Charonion  bei  Magnesia  am  Maiandros  auf  MUneen  d.  Stadt:  WSKPh.  18,  S.  890/2.  —  506)  X 
G.  Ronstantinidis,  AfsUrrj  laro^txrj  9ctu  roTioypafixrj  na^t  rSr  Alyog  noraßädhf» 
Athen.  —  507)  M.  I.  Gedeon,  IT^otnidvPTjaog,  IfOberhamoier:  ByzZ.  6,  S.  175.]|  — 
508)  J.  Toepffer,  Astalcoe:  Hermes  81,  S.  124— 86.  —  509)  O.  Seh  wabt  BPWS.  16, 
S.  1661/8.  —  510)  A.  Karte,  Aizanoi  (Ar«h.  Ges.,  Febr.  1896):  JDAI.  11,  Ans.  S.  4&.- 
-*  511)  £.  Schäffer,  D.  Ruinen  v.  BoghAB-K6i:  MDAIA.  20  (1895),  S.  451—65,  TS.  11. 
(Vgl.  JBG.  18,  No.  802.)  —  512)  Q.  Badet,  Mygdus:  CR.  (6.  Not.).  —  51*)  X 
Flinders   Petric,  Exoavations   in  Egjrpt.:    Ac.   No.    1249,   S.    809—10.  —   514)    J. 


§  9.    Orieehen.    Tttrk.  1^171 

kOnneD«  Arbehen  an  der  Anlage  haben  von  der  griechischen  bis  zttr 
Ir^nntinisclMn  Epoche  stattgefnnden.^^^)  —  Anf  der  Halbinsel  Thapsos^^*) 
befand  steh  eine  Totenstadt,  Termntlich  also  anch  eine  Stadt  von  lebenden 
Salden,  ehe  die  Hellenen  kamen.^^^*^^)  —  Ansgrabnngen  in  Tyndaris^^^ 
haben  weitere  Reste  der  mächtigen  StadUnanern  nnd  eine  beträchtliche 
Aoahi  von  Gxftbern  der  Nekropole  ans  Licht  gebracht.  Bemerkens- 
wirt sind  an  den  Manern  zahlreiche  Handwerkermarken.  Binige  Schädel 
in  den  Gitbem  sind  biH  Kränzen  ans  dannen  Goldblättem  geschmflckt, 
irtLhiesd  die  meisten  eine  kleine  Goldscheibe  als  Fährgeld  fflr  Oharon  im 
Mande  tragen.^'^  —  Dal  Lage***)  piUft  die  über  die  Lage  der  ver- 
sebitdeiien  Banwerke  des  alten  Tarent  anfge^Uten  Vermutungen  nnd  ge« 
Isngtfast  durchweg  zn  negativen  Ergebnissen.  —  Erauth^*^)  setzt  seine 
UBtersaehBBgen  über  verschollene  Länder  des  Altertums  fort:  6.  Die  Ost- 
üehea  Stenerbezirke  Persiens  nach  Herodotos   und   den   Dareiosinschriften. 

Insehriften,^^*)  Der  5.  Band  des  Olympiawerkes ^*)  enthält  sämt- 
liehe  elympischen  Inschriften  einschliefslich  Steinmetzzeichen  und  Versatz* 
ntrken,  nebst  einem  Anhang  Aber  die  Gewichte.  Der  epigraphtsche  Ertrag 
hat  snm  groften  Teil  keinen  hoben  Wert.  Aus  dem  Archiv  von  Elis  ist 
inehli  zno  Vorschein  gekommen.  Staatsverträge  finden  Sieh  erst  unter  der 
Yorherrsehafl  Roms,  nämlich  zwischen  peloponnesischen  Staaten,  d.  h. 
Ghedera  der  Provinz  Achaja.  36  v.  Chr.  kommt  zum  erstenmal  eine 
Ohmfriadenzalil  vor.  Um  265  ist  Olympia  durch  die  Germanen  zerstört 
wwden.***)  —  Haussoullier***)  ermittelt  aus  Inschriften  einen  ^Avcdlltay 
IkdamasBvg  in  Karlen  und  eine  '*A^BfJLig  ^Aaziag  aus  lasos  und  stellt  die 
Bsdentung  von  ovrcirr^  fest  s»  *im  selben  Jahre'.**'***®)  —  Unter  den  am 
Westibhang  der  Akropotis  gefundenen  gestempelten  Amphorenhenkeln 
ist  äh  grdCste  Anzahl  knidisch  (265);  rhodisch  sind  84;  thasisch  9.  Die 
Stespelnng  wurde  vom  Fabrikanten  vorgenommen  und  bezeichnete  den 
Zeit|Nnikt,  an  welchem  das  Gefäfs  zum  Trocknen  gelegt  wurde.     Anhangs- 

verOientlicht  Pridik***)  anch  gestempelte  Webergewichte  und  Stim- 


Fiehrftr,  E.  Fund  im  Sudtgebiet  d.  alten  Syrakus:  MDAIB.  10,  S.  198—209.  —  515) 
X  P.  Orfti,  (Avsgrabungra  in  Camarina  n.  an  d.  Stelle  d.  alten  Netnro):  Ath.  No.  S5S0, 
^  754.  —  616)  id.,  Tfaapsoe  (=3  lionnmenti  aottehi  pnbbl.  p.  enra  d.  R.  Aoo.  d.  Linoat  6« 
189—160,  mit  Tfl.  4/5.)  |[ü.  v.  W,-M.:  LCßl.  (1896),  S.  1516/7;  FurtwÄngler:  BPWS.  16, 

5.  1517—22.]]  —  519)  X  E.  Gabriel,  Topografia  e  numismatica  d.  antica  Imera  e  di 
T«Tae  in:  AAALANapoli  17  (1893/6).  4^  109  S.,  8  Tfln.  —  518)  X  G.  Tropea,  Le 
«SMieraza  geografiehe  d.  Sieilia  n.  fonti  letterar ie  d.  VI.  e  V.  seeolo  a.  Cr.  Meseina.  39  S. 
—  51t)(Aiitgnai«nir«n  in  Tyndaria):  Ath.  No.  3607,  S.  844.  —  530)  X  Orei,  (Ansgrabung 
i.  ffiakunniaeken   Nekropole  del  Fasco):  MDAlK  10,  S.  75  ff.  u.  11,  S.  960/7.  —  531) 

6.  B.  Dal  Lago,  Sulla  topografia  di  Taranto  antica.  III.  L'acropoli  e  la  eittk  antica. 
Andttione:  Ri.  di  atoria  antica  e  sciense  affini  1/2,  S.  5-— 84.  —  h%%)  K.  Kranth, 
TenabeUwa  Lander  d.  AUertama:  NJbbPh.  l58,  8.  786—809.  —  538)  X  Saimnlang  d. 
gritch.  I>ialektinfehriften  ▼.  J.  Baanaok,  F.  Bechtel  n.  a.,  hrsg.  v.  H.  CoUits.  2.  Bd. 
5.Bi&  D.  d«fylriae]ieD  Intchr.  8.  Teil:  No.  2087-  284«.  Bearb.  t.  J.  Baunack.  G6ttingen, 
^Meakocck  &  Bopreekt.  8.  447—642.  H.  6.  |[A.  H.:  LCBl.  (1896),  8.  1848/9  ]j  — 
---534)  W.  Ditteobergern.  K.  Purgold,  D.  IneohrifteD  v.  Olympia  (Olympia,  Text* 
Ini  6).  Berlin,  Aefaer.  gr.-4<».  VIII,  920  S.  M.  70  (einaeln,  smwt  M.  60.)  |[U.  v.  W.- 
M.:  LCBL  (1896),  8.  1866/8;  R.  Weil:  BPWS.  16,  a  1027—89;  O.  Kern:  WSRPh.  14, 
^  lU/8;  Th.  Roivaeii:  KOr.  80,  8.  82/8;  Waltere:  CIR.  10,  8.  40e/3.]|  —  535)  X 
K.  Harken  rat  h,  Studien  sni  d.  grieehiecben  Grabeehriften.  Progr.  Feltfkiroh.  —  530 
BbflaaaaovlIier,Notea  ^gnipfaiqaee:  RPh.  20,  8.  96—101.  —  539) XU.  Koehler, 
ittieebe  iMebrillea  d.  6.  Jk.:  Hermee  81,  8.  187—64.  —  538)  X  8t.  Dragumis, 
AttliA«  Stele  in  Elenaia:  ^Efrjfi,  ii^x*  (1896),  S.  61—76.  (Erneute  Behandlung  v.  CIA.  XV, 
St6,  T.Jahre  408/7.)  —   531^)  £-   Pridik,   Amphorenetempel  aus  Athen:  MDAIA.  21, 


1^172  §  6-    OriMh#D.    Tark. 

Siegel.  —  Der  im  Hermokopidenprozefs  verkaufte  SklftTe  des  Axiochofl**^ 
führte  nicht  den  Namen  Olas,  sondern  war  ein  Olater,   ans   einer  Völker- 
schaft am  schwarzen  Meer  in  der  Umgegend  des  thrakischeuApollonia.'^'^'***) 
—  2  delphische  Inschriften  ans  dem  4.  Jh.^*^)    enthalten   die   AufEfthlang 
der  Summen,  welche  vom  Rat  zu  Delphi   den   vaonotoi  gegeben   wurden« 
um  die  fOr  das  Heiligtum  notwendigen  Ausgaben  zu  bestreiten.     Die  Kech* 
nuugen  sind  nach  äginetischem  Mttnzsjrstem  aufgestellt.     Das  Kollegium  der 
vaojtoioi    wird   aus   Angehörigen   verschiedener   Städte   der   Amphiktyonie 
gebildet  und  hat  zum  Vorsitzenden  einen  vaoTtoUüxv^  der  ein  Delpher  sein 
mufs.   —  Auf  die  grofse  Bedeutung  dieser   Inschriften    in  geschichtlicher, 
archäologischer  und  epigraphischer  Beziehung  macht  Pomtow^'^)  noch  be- 
sonders  aufmerksam.  —  In  Delphi  wurde  bei  der  Ausgrabung  des  Stadiuma 
eine  Inschrift  gefunden,^**^^)  welche  Anweisungen  für   die  Lebensweise  der 
Athleten  giebt.  —  Meister^^®)  versieht  den  Rechtsvertrag  zwischen  Chaleion 
und  Oianthea  mit  einer    eingehenden  Erklärung.      Die    Urk.    erweist   sich 
als    einheitlich   und    vollständig."^***)    —    Danielsson**^)    giebt   die 
argivische  Bronzeinschrift  der  Sammlung  Tysldewicz   verbessert   mit  Ober- 
setzung   heraus.      Den    Deutungen    und  Ausfahrungen  von  Wilaraowitz  (in 
der  2.  Bearbeitung  des  Herakles)  kann  er  nur  in  sehr  beschränktem  Mafia» 
beipflichten.     Kard&eoig  rcJv  yQafifiarwv   bedeutet    die    Publikation   des 
Strafentscheides.     dUaaaig  ist  die  Teilnahme    an    dem    richtenden    Volka- 
ausschufs.**')  —  In  der  Tempelordnung  von  Tegea  ist  mit  ivq)oqßisv  und 
iv(poQßia^6g  die  Weidegebflhr  gemeint.***)  —  Unter  den   Inschriften   von 
Mantinea**^)    giebt    eine    neue    Aufschlüsse    Ckber    die    Verfassung    der 
Stadt  zu  der  Zeit,  als  sie  den  Namen  Antigoneia  fahrte  (von   221   an   bis 
zur  Ankunft  Hadrians) :  es  erscheint  nämlich  eine  Volksversammlung  nebe« 
dem  Rat  (nicht  ärj^og,  sondern  ol  komol  nokiTcu).     Die  Entscheidung  der 
avveögoi  scheint  ein  jtQoßovkev^a  für  die  Volksversammlung  zu  sein.    Nach 
der  Eroberung  durch  die  Römer  wird  eine  Volksversammlung   nicht  mehr 
erwähnt.     Sie  wird  wohl  von  den  Römern  abgeschaflFt  worden  sein;  folglich 
gehört  die  Inschrift  vor  das  Jahr  146  v.  Chr.      Eine   andere   Inschrift   ist 
wichtig  als  Beispiel  provinziellen  Stils  und  durch  die  Angaben  über  Leben 
und    Topographie    der    Stadt   (mehrere    Gebäude  am  Marktplatz)  u.  a.  m. 


8.  127—87.  —  580)  B.  Keil,  'OXag  ar^p  CIA.  T,  274,  7:  Hermes  81,  S.  472/6.  — 
581)  X  P.  FoQcarfc,  Correetione  4  une  intcription  attiqae:  R^tGr.  9,  S.  414.  —  5S9^ 
X  A.  N.  Skiag,  Inscfariften  aus  Eleutis:  '&f>rfß  a^x*  d^t^)»  ä*  84—124.  —  58S)  X 
id.,  "Enty^tpal  "EXevalvoe:  ib.  (18V)6),  S.  28-56.  —  584)  X  A.  de  Kidder  et  A. 
Choiey,  Devit  de  Uvadie:  BCHell.  20,  8.  318-<8ö,  Tfl.  8.  —  585)  X  DragutnU, 
Inschriften  t.  Platttä  u.  Kephisia:  'E^rju.  a^%.  (189.S),  S.  185/6.  ^  588)  S.  Bourgneft, 
InseriptioD«  de  Delphee:  BCHell.  28,  &  197  —  241.  ^  587)  H.  Pomtow,  D.  neaen  4dL- 
phisohen  Tempelbaa-Reohnungen :  BPWS.  17,  8.  92/6.  —  588)  Ath.  No.  8682,  S.  818- 
—  589)  R.  Meister,  Üb.  d.  Reohtavertrag  zwisohen  Chaleion  a.  Oianthea:  BVGWLaipBi^ 
philol-hist.  Kl.  S.  19—46.  —  540)  X  P.  Perdriset,  Inseriptions  d'Amphissa  et  41* An- 
tioyre:  BCHell.  19  (1895),  8.  885—92.  —  541)  X  F.  Beebtel,  Inschrift  aue  SuatOB 
BCHell.  17,  S.  445:  Hermes  81,  8.  818-^20.  (BovAa^y^otf  nieht  Eigenname»  sondern  Ami«- 
titel.)  —  548)  X  K.  B.  Riohardson,  Inseriptiona  lirom  the  Argire  Heraeam:  AJAreh.  11, 
S.  42  —  61.  —  548)  O.  A.  Danielsson,  Z.  argivieehen  BrooEeiaaehrift  d.  Sanamlanic 
Tyekiewicst  Eranos  (AcU  philol.  Saeeana  ed.  V.  LandatrSm)  1,  &  28 — 87.  |[Haeberliii: 
BPWS.  17,  8.  176;  Belling:  W8KPI1.  18,  8.  1018/4.}|  —  544)  X  L  Leonardo«, 
Avxoaovpag  ijuy^cupal  in  räiv  kv  t^  '  Is^  t^c  ^aanoirijg  dvcuma/f&i^ :  'Eft}fiA»  <x^- 
(1895),  iS.  268'-74;  (1896),  &  101—80.  >—  545)  P*  Solmsen,  Z.  Tempelordnang  T. 
Tegea  1.  u  Gottetnrteil  v.  Mantineia:  ZVglS.  84.  8.  467^52.    —    546)  ^^  Fong^t««  » 
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§  8.    GriMhe».    TUrk.  1^173 

—  £iiie  eliaehe  Inschrift  ^^^  verbietet  MeBSciieBopfer  etwa  im  Jahre 
60Ot.  Chr. 

Nofdgrieehinland,  ^  Hatzizogidis^^*}  giebt  eine  Umsehrift  und  Er- 
iintenragoi  an  der  von  ihm  S.  110  heranqgegebenen  attthessaliseben  Insehrift 
ans  fiarditaa,  welche  fttr  die  Geschichte  der  Toyeia  wichtig  ist.***'**®)  — 
Eaelnsehriflt  aas  Pizos^^)  stellt  die  Lage  dieses  thraldsoheii  Emporiums  fest 
wai  gestattet  zugleich  die  OrttndQUgszeit  zwischen  208  und  205  n.  Ghr«  zu 
tafltioiBien.^^^)  —  Unter  den  von  KaHnka*^^^)  yerfiffentlichton  Insohriftea 
ist  eise  dem  Anfang  des  5.  Jh.  t.  Ohr.  angehörende  Maraieistele  ans 
Eregli,  dem  alten  Perinth-Herakleia,  hervermbeben. 

httdn.  In  einem  Ehrendekret  ^^^)  der  Hiemrgen  der  Athena  Itenia 
md  der  jtiÄaißog  der  Göttin  nnd  der  samisehe  Monatsname  K^vniv  er* 
«fthnt;  fenier  macht  Delamare  ein  Kultgesetz  des  iriftog  6  letfilopv  o 
mi0ixiav  h  Mivdai,  auf  den  Knltas  der  Mijn^Q  &e{ov  bezitglich,  be- 
kanu*^-*^^)  —  Wilhelm^^^)  teilt  ein  Psephisma  leshischer  Samethra« 
kästen  ans  dem  2.  Jh.  n.  Chr.  mit.  —  Zwei  rhodische  Urkk.^*^^)  gewähren 
SiaUick  in  die  rhodische  Amterlaafbafan,  eine  dritte  wirft  einiges  Licht 
auf  das  schwierige  Gebiet  des  rhodischen  Kalenders,  indem  sie  zeigt,  dafs 
der  Moaat  Petageitnios  ungefähr  gleich  Joli-Angast  ist.  *Beachtang  verdient 
ferner  ein  rhedischer  Volksbeschlnfs,  dafe  die  Priester  von  Jahr  sn^  Jahr 
veneichnet  werden  soUon.***"**^) 

iJWwaweii.***-**')  Unter  den  neuen  Inschriften  von  Cos***')  befindet 
ndi  euer  der  wenigen  erhaltenen  Volksbeschlflsse,  die  einzige  Inschrift, 
n  der  die  einleitenden  Worte  eines  solchen  za  lesen  sind.  —  Paton^**) 
besitzt  eme  Mttnze  von  Knidos  mit  dem  Beamtennamen  'ETtiyovog.  Also 
irird  der  vielbesprochene  Stein  Inscr.  of  the  Brit.  Mus.  7d7  nichts  weiter 
nb  ab  die  Grabsehrift  eines  ^Avriyovoq  ^Eytiyovov,  Bürgers  von  Knidos. 
-*Zieharth'^)  giebt  Ergänzungen  zu  Giere,  de  rebas  Thyatirenorum 
an  der  vom  Vf.  nicht  benutzten  Litteratur.**'"*'*)  —  Schwarz*'*)  kom- 


bteriptjoiw  d«  Mantin^e:  BCHeU.  20,  S.  119^66.  —  547)  Th.  Rein  ach,  Elitehe  Inschrift 
t»  Olympia:  CR.  (96.  Jaol>  ^  548)  Hatzitogidia:  MDAIA.  21,  8.  24S— 52.  --  549) 
C  Pataeh,  Inaohrifton  aaa  NikopoÜa  in  Epirtia:  Wiaaeaaoh.  Mitteil,  «oa  Boanian  und  d. 
fianagoTina  4.  —  550)X  J.  II.  Mordtmann,  Inschriften  aas  BCakedonien:  MDAIA..  21, 
&a7-101._551)V.DobrowBk7,  InacriptiondePizoa:  BCHeU.  20,  S.  874  — 96,Tfl.  12/8. 

-  d59)  X  Toeileaem,  Nene  Inaohriften  ana  Ruatniea:  AEMÖ.  1»,  S.  7»*-lll.  ^ 
ttti  E.  Kaiinka,   AntHie  Inaohriften   in  Kenatantinopel  n.  Ungabang:   ib.    8.  68-^68. 

—  SM)  J.  Delamare,  Inaefarilten  ▼.  AmoiKoa  (Minoa):  RAreh.  (1896),  S.  7S--84.  ^ 
I5§)  X  R.  B.  Rlehardaen  a.  T.  W.  Heermance,  Inaeriptlena  Crom  the  gymnaalvm 
^ftftria):  AJArch.S.  178—96.  -^  55$)X  L.  Buerehnef ,  Inschriften  auf  Leroa:  MDAIA.  21, 
S.  t$/8.  ~  557)  A.  Wilhelm,  Beeehlttaae  leabiacher  SamothrakiaaUn  i  ib.  8.  287/9.  — 
iU)  F.  Hillef  V.  Gaertringan,  Inaohriften  ans  Rhodos  (Forte.):  ib.  20,  8.  877  —  96, 
tl,  a.  39^66.  (Vgl.  JBQ.  18,  §  8*«^.)  —  559)  X  H.  v.  Gelder,  Ad  Corpua  in- 
MiptleBam  Rhodiaram  (Forte.):  Maemoayne  24,  S.  179~-98.  ^  5410)  X  J.  L.  Mjrea, 
ihaaiiiifteB  ana  Krau):  JHSt.  16,  8.  178—87.  —  561)  X  P.  Perdrixet,  Notea  aar 
Ckjrpre.  Inaeriptiona  greeqneas  BCHeU.  20«  8.  887 — 68.  —  563)  X  M.  Papakonatan- 
tiaea,  AI  T^Akla*6  ^t  ovlloyrj  T^Xiarciv  kniy^cuf&v.  Athen.  1895.  4^  68  8. 
(Vgl  aKern:  JDAL  11,  Areh.  Ans.  S.  40  n.  W8KPh.  18,  8.  412.)  —  568)  X  R.  Haber- 
dey  a.  E.  Kalis ka,  S.  Baue  BhrenUate  ana  L^en:  Sorta  Haftellsna  8.  1/7.  —  564) 
W.  S.  Paten,  Inaeriptiona  de  Coa,  Gnide  et  Myndoa:  R^tOr.  9,  8.  415—28.  —  565) 
id.:  ib.  8.  422,  Anm.  1.  —  566)  £•  Ziebarth,  Z.  Epigraphik  ▼.  Thvateira:  RhMuaPh.  51, 
&  6S2/6.  —  567)  X  (Arehaieebe  Grabatele  d.  Anaxandroa  ana  Apollonia  am  Pontua  mit 
iMcbrift):  JDAL  11,  Ana.  S.  186/8.  —  568)  X  Q.  Badet  n.  U.  Onvr^,  Inaoriptiooo 
4a Phrjgie:  BCHalL  20,  8.  107 — 18.  ^  569)  X  G.  Redet ,  Obaervaüona  de  H.  Weil  aar  nne 
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mentiert  die  58  von  Lepaias  veröffentlichten  grieckisohen  Inschriften  des 
Wttstentempels  von  Bedesye,  welche  fttr  die  Handelsgeschichte  wld&tig  imd 
hisher  nur  zum  Teil  ansgenntzt  wordea  sind.  In  der  K&he  von  Gala 
wurde  ^^^)  ein  alter  griechtecher  Grabstdn  mit  Bnatrophedoninschrift  (Ende 
des  6.  Jh.  V.  Chr.)  gefunden:  IlaaidöaFO  t^  |  aäfia  *  K^eg  i  |  moie.  — 
Eine  archaische  Inschrift  aus  Girgenti  liest  Pollak:^^^)  [ß^fjibg  l]aeog 
ifu  vag  dvxefiaxo  ^^  UQog  d^i  rff;  ^Ay%%pLa%ov  *  ^j4yxäßcexog  hält  er  ÜUr 
aineo  Beinamen  der  Athene,  ähnlich  wie  U^iAa%og. 

Mümen.^''^^^^)  Svoroaos**®*)  liefert  einen  Abrifs  der  Geschichte 
Delphis  und  ein  Yerzeicfams  der  delphischen  Münzen  von  521  v.  Chr.  bis 
Caraoalla.  —  Dannenberg^^^)  spricht  über  verschiedene  griechische 
Münzen,  darunter  Gistophoren  von  Pergamon,  Epkesos  nnd  Tralles,  ven 
M.  Antonius  nebst  seiner  Gemahlin  Oktavia  und  dem  Kaiser  Angnstus.  Es 
sind  leichte  Tetradrachmen,  gleich  drei  attischen  Drachmen,  im  Gewichte 
von  12,4  bis  12,64  g,  benannt  von  der  darauf  dargestellten  ^cista  mystica'. 
Sie  sind  in  elf  Städten  des  westlichen  Eleinasiens  geprägt,  nachdem  das 
pergamenische  Beich,  dem  sie  angehörten,  an  den  römischen  Staat  gefallen 
war.  —  Clerk^^^)  stellt  eine  so  gut  wie  vollständige  Liste  der  Mttnxen 
des  achäischen  Bundes  zusammen  mit  einer  Aufzählung  der  Zeichen,  der 
Beamten  und  der  Münzstätten.  Diese  sind  zugleich  die  zum  Bunde  ge- 
hörigen Städte.  —  Die  von  Svoronos  (Numism.  de  la  Cr^te  ancieane  1890, 
S.  252,  1)  auf  Pannona  bezogenen  MOjBzen^^^)  zeigen  nicht  Z/—^,  sondern 
/ — W,  gehören  also  nach  Hierapytna.  —  Die  Münzen  von  Hierakaisareia^^'^) 
sind  gleich  Münzen  von  Hierakome  in  Lydien,  dessen  Name  zu  Ehren  des 
Kaisers  Tiberius  geändert  wurde,  nachdem  dieser  die  von  einem  Erdbeben 
heimgesuchte  Stadt  (17  n.  Chr.)  unterstützt  hatte.  Auf  Münzen  erscheint 
der  Name  unter  Nero  und  dauert  bis  Commodus.  —  Mehrere  Broaae» 
münzen«^ ^®)  die  man  früher  Tenoessos  in  Pisidien  zuteilte,  wird  man  nach 
Termessos  Minor  in  Lykien   verweisen  müssen.    —    Sutzo^*®)   bespriiAt 


inseripüon  greeqn«   de  Staate   en  Phrygi«:   BUniTMidi  2,   S.  479>-80.    —    570)   X  A. 
Souter,  Greek  metrioal  inseriptions  fromPbiygU:  C1R.10.  S.  420/1.  -^  571)  X  Qritehiseh* 
Orabftteine  aaf  amenisolieii  KurohbSfen:  WSKPkt.  18,  S.  990/2.   —   572)  X  a  Fotiey, 
iBscriptioo  de  Syrie:   BCIIell.   19   (1896),   S.   808/6.   -^   57S)  X  J.-B.   Chabot,  Inda 
alphab^tiqoe   des   ioscriptions   greoques  et  letlpes   de   la  Syrie   publica   par   Waddington 
RAreh.  29,   S.  866—69.  —  574)  X  De  Vogtt^,   Gmehisehe  latchrifteii  an»  PaÜatina 
CR.  (80.  Okt).  —  575)   W.   Sohwars,   D.  Inacbrilten  d.    WQstontempaU   v,  Badaaiya 
NJbbPh.  168,  S.   145—70.  --  576)  Alter  grieehieohar  QmbaUln :  Not.  de  ßcavi,  8.  25^6. 

—  577)  L.  PoUak,  (Archaiiobe  Insohrift  ana  Giigenti):  MD  AIS.  lo,  8.286/9,  —  578) 
X  F.  Imhoof-Blumer,  Notea  on  some  rare  greek  eoina:  NomChron.  15  (188fr), 
8.  269--8 16.  —  579)  X  H.  W  eb e  r ,  On  aorae  nnpubliabed  or  rare  Greek  ooins.  8eoond«oiitri- 
butioo:  ib.  (1896),  S.  l^-SS,  mit  Tfl.  1/8.  (Besehrelbang  v.  69  d.  wichtigsten  t.  d.  VC 
in  d.  letzten  4  Jahren  erworbenen  Münzen.)  —  580)  X  W.  Wr  oth,  Greek  eoins  aoqnirad 
by  tbe  British  Musenm  in  1896:  ib.  part  2,  8.  8ö->100  (Tfl.  7).    (Vgl  CIR.  10,  8.  S67/8.) 

—  581)  X  (Berieht  v.  B.  V.  Head  üb.  d.  im  letzten  Jahre  v.  Britieh  Maaenm  erworboMii 
grieohifichen  Münzen):  Ae.  Ko.  1272/8,  8.  206/6.  —  582)  X  C.  Patsoh,  D.  griechiaelMn 
Münzen  d.  boaoisch-berzegoviniaohen  Landeamusenmt:  Wisaenseh.  Mitt.  au  Bosnien  n.  d. 
Herzegovina  4,  8.  112 — 28.  —  58S)  J.  ^*  Svoronos,  NofiWfunuerj  xAv  Awlkfmvx 
BCHell.  20,  8.  6—64.  —  584)  Dannenberg,  Numism.  Ges.  Sita.  7. Dez.  (1896).  (YgL 
W8KPh.  14,  8.  86).  —  585)  G.  Clerk,  CaUlogue  of  the  ooins  of  the  Aohaean  leagna. 
London,  Qnaritch.  VIII,  8ö  8.,  18  Tfln.  Sh.  18.  (Vgl.  Ath.  [1896],  8.  728.)  —  586) 
J.  P.  Lambros,  <Pikoh  £vXL  üa^aaaoB.  'Eiter,  1,  8.  91/8.  —  587)  F.  lashoof- 
Blumer,  Z.  Münzkunde  Kleinasiens,  1:  22  8.  n.  1  Tfl.;  II:  20  8.  n.  1  Tfl.  in:  RSuisseNvas.  fr 
(18D6)  n.  6.  -^  588)  G.  F.  Hill  (Sitz.  d.  Numism.  Soo.,  19.  Nov.):  WSKPh.  14,  &  61, 


r 


S  8.    GriMhra.    Turk.  I^HS 


3  griecUaehe  Gewichte  aiu  TomL'^^^**^^)  —  B«i  Mesama  ist  eist  Schatz 
■it  Dtnehmen  aginetiscber  Wähnmg  vob  Zaokle  und  MaBsina  gefunden 
vordeo,^*')  danniter  einige  Stücke  mit  demselben  Typus  auf  dem  Revers^ 
üe  eisten  dieser  Art  ans  einer  sizilischen  Mttnze.  Ein  Tetradrachmon  aus 
dem  zweiten  Yiwtel  des  5.  Jh.  erweist  ein  Bftndnis  zwischen  Messana  und 
Lokri.  Andere  Mflnzen  weisen  auf  das  Bttndnis  zwischen  Messana  und 
^ynkoa  Ton  dd5  hin.  Dazu  kommen  Bundesnftnzen  Ton  Leontinoi  und 
£stana  n.  a.  —  Die  Zeichen  LY  auf  alten  Münzen  Ton  Himera  will 
Seltaann^*')  nicht  gleich  5  litrae,  sondern  als  die  Anfangsbuchstaben 
des  Wortes  hitf&w  verstehen.  -*-  Auf  Yulcano  (Hiera),  einer  der  liparischen 
laseiB,  Bind  63  griechische  Siibermfinzen^*^)  aus  der  Zeit  der  punischen 
Kriege  gefunden  worden.^^^) 

Y.  Gemeinsames  far  Oriechen  und  Römer. 

Zusammenfaisende  ffesehichtliche  Werke  und  Auf^ 
«««««.•••'•®*5  Pascal*"*)  giebt  eine  Sammlung  zerstreut  veröffentlichter 
Aufsätze  zur  griechischen  und  besonders  zur  römischen  Sage  und  Religion 
heraus,  ohne  dadurch  die  betreffenden  Fragen  wefentlich'zu  fördern.  —  Nach 
üsener*^  ist  zum  Yerständnis  der  alten  Götter-  und  Heroengestalten 
der  dndge  Weg  die  richtige  Erklärung  des  Namens,  während  Kulte^ 
Sigen  u.  s.  w.  erst  in  zweiter  Linie  in  Betracht  kommen.  Diesen  Grnnd- 
iite  bringt  ü.  auch   in  seinem  Buche  zur  Anwendung,   wobei    es  freilich 

-Ue)  M.  ButzQ,  RBN.  (1S96),  3.  SS»-~SS.  <*-  6»0)  X  J.  W.  Kubitschek,  '£t^ 
Koäfüyois  o^4H6  KiXixaw:  NnmiinZ.  27  (1896).  —  5M)  X  A.  Bontk  owtki-Glinkft, 
XomiÜM  greequM  in^ites,  Yerbia,  Selinns,  Ceretapa  in:  Bull,  de  nam.  (1896),  t.  8.  — 
5l98)  A.  J.  Et  an  8,  Contrlbution  to  Sieillan  nnmismatiefl  II  (Piatos  8 — 10):  NnmChron. 
(IStS),  pMrt  «,  a  101--4S.  —  &tS)  E.  J.  Seltmann,  (Sita.  d.  Knmism.  eociety,  16.  Okt.)r 
Alle  SSOO,  S.  5Sa.  —  594)  O.  MaeionaU,  On  a  find  made  in  tka  LIpari  Islands,  in- 
dadiag  an  onpubliahed  ooio  of  Rhegiam:  NamChron.  (1896),  S.  186  —  90.  —  595)  X  £• 
Psrniee,  t}b.  d.  Wert  d.  monamentalen  n.  litterarischen  Quellen  antiker  Metrologier 
20.  18  8. 
Mi)  X  J.  Dorr,  Th.  Klett  n.  O.  Treab»r,  Lehrbnoh  d.  WaltgeMh.  £  obera^ 
d.  OTinn.  n.  ResJich.  I.  AUertnm.  Stuttgart,  Neff.  XII,  870  S.  |[HoffmanB: 
ZfiTma.  60,  B.  810/2.]|  —  507)  X  W.  Martens,  Lehrb.  d.  Gesch.  f.  d.  ob.  Kl.  hOh. 
Lshxaiiat.  2n  8  Teilen.  Tl.  1:  Gesch.  d.  Altortums  mit  6  Karten,  bearb.  f.  Anst.  m.  Ij. 
KuMH.  Hauiovar,  Mmz  &  Lange.  IV,  200  S.  M.  2.  |[Höck:  WSKPh.  18,  8.  682/4.]( 
--5M)X  Ptanlgrs  Raal-EncyUop.  d.  klasa.  Altwss.  Nene  Bearb.  Unt.  Hitw.  sahlr.  Facbgen. 
kqg.  ▼.  G.  Wissowa.  4.  Halbbd.  (Artemisia-Barbaroi)  Sp.  1441—2862.  Stuttgart,  Metsler. 
K.  16.  |[Harder:  WSKPh.  14,  S.  146/8;  l^ehnlthers:  NPhRs.  (1896),  S.  880/8;  Melberr 
BBG.  83,  S.  Ö00/8.]|  —  599)  X  Ch.  Daremberg  et  E.  Saglio,  Dietionnaire  des  antiqait^a 
ffraeqiuaet  roaaanea.  Fase.  22  (Grammatous-Hercnl^)  m.  1 12  Abb.  Tome  2, 1,  S.  1661—1716; 
tarne  3«  II,  &  1 — 8&.  —  609)  X  Morandi,  Biografie  di  nomini  illustri  d.  Grecia  e  di 
BMBBia.  MBano.  16<*.  172  S.  L.  2.  —  601)  X  P.  O.  Sohjett,  Samlede  philologisko 
AfhaadBnger.  Christiania,  Bregger.  VI,  828  S.  —  693)  X  A.  Bauer,  Ans  Altertum  n. 
GagMiwart:  PrJbb.  84,  S.  408—26.  (Anknüpfend  an  PShlmann.)  -  60S)  X  E.  Kornemann» 
Bl  wärtachaftUehe  Eotwlckalung  d.  Altortums:  DWBl.  9,  S.  883/6.  —  694)  X  Ginael» 
SpcriaBer  Kanon  d«  Sonnen-  n.  Mondfinsternisse  für  d.  LVndergebiet  d.  klassisehen  Alter- 
tmaCatachaBg  r.  »00  v.  Chr.  bis  600  n.  Chr.  —  695)  0.  Pascal,  Studi  di  anticbitk  e 
ajUkgia.  Mailand,  Hoepli.  IV,  214  S.  L.  6,50.  piaafs:  DLZ.  (1896),  S.  1676; 
Samter:  BPWS.  17,  8.  839—48;  Steuding:  WSKPh.  18,  8.  1884/6;  Sittl:  NPhRs. 
(IM?),  S.  8e/l;  Michel:  R^tGr.  9,  S.  346/7.]|  —  696)  H.  Usener,  G6ttemamen. 
TaiMcb  e.  Lehre  v.  d.  rellgideen  Begriffsbildnng.  Bonn,  Cohen.  XII,  891  8.  M.  9.  |[LGBL 
(I8e7),  8.  726/7;  Maafs:  DLZ.  (1896),  S.  826—88;  Milehboefer:  BPWS.  16,  S.  1288/8,. 
1S61— 66;  Bidez:  BCr.  (1896),  S.  828/0;   Gildersleeve:  AJPh.  17,  S.  867— 66.]|  — 
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nicht  ohne  Willkttrlicbkeiten  and  Mifsgriffe  abgehen  kann.  Besonders  wert^ 
voll  ist  die  Behandlung  der  ^Sonder-  nnd  AngenblicksgOtter*.  Dnreh  Ver« 
^leichnng  mit  der  litauischen  und  lettischen  Religion  wird  bewiesen,  da£i 
«die  Italiker  in  ihren  ludigitamenta  eine  alte  Bildnngsweise  religiöser  Vor- 
etellunger  länger  und  treuer  bewahrt  haben  als  die  anderen  verwandten 
Völker.  Auch  griechische  Indigitamenta  lassen  sich  in  groüser  Zahl  finden« 
Allmählich  schreitet  der  Polytheismus  zum  Monotheismus  fort,  indem  sich 
«US  der  Masse  der  begrifflich  durchsichtigen  Sondergötter  einzelne  besonders 
kraftvolle  emporheben  und  die  Funktionen  der  anderen  allmählich  an  sich 
ziehen.  Erreicht  ist  der  Monotheismus  vom  antiken  Volksglauben  nicht. 
In  der  christlichen  Religion  zeigen  sich  in  der  göttlichen  Dreiheit,  der 
Mutter  Gottes  und  der  Heiligenverehrung  erneute  Wirkungen  zurackgestauter 
Triebe  und  Richtungen  des  Glaubens/®')  —  Riefs*®*)  handelt  über  die 
Methode,  die  man  bei  der  Erforschung  der  abergläubischen  Vorstellungen 
des  Altertums  zu  befolgen  habe.*®®**^®) 

Altertümer.^ ^^'^^^)  Schiffe  rückwärts  mit  dem  Schlepptau  zu  ziehen,***) 
ist  ein  unbequemes,  aber  auf  Demütigung  des  Besiegten  berechnetes  Ver» 
fahren.  Nach  Vasenbildern  zu  schliefsen,  hatte  ein  Schiff  neben  der  Haupt- 
ramme  bis  vier  Nebenspome.  Äschylos  konnte  also  immerhin  das  Schiff 
des  Nestor  phantastisch  als  äeycäfdßolog  bezeichnen.  Die  Planken  der  Nil- 
frachtschiffe waren  ohne  Rippen  aneinandergefügt.  —  Eins*^^)  sucht  den 
Typus  der  attischen  Triere  des  5.  und  4.  Jh.  zu  rekonstruieren.  Für  das 
ganze  Altertum  ein  gleichmäfsiges  Schema  anzunehmen,  wie  Graser,  erklftit 
er  für  verfehlt.  Die  Lenormantsche  Triere  (Relief)  weist  er  der  Diadochen« 
2eit  zu.  —  Koppel®^ ^)  nimmt  an,  dafs  der  abgezogene  und  ins  Fumarium 
gebrachte  Wein  nicht  durch  den  Rauch,  sondern  durch  die  Wärme  Milde 
und  Reife  erhielt,  indem  durch  die  längere  Zeit  wirkende  Hitze  der  Gerb- 
stoff zersetzt,  die  Keime  der  in  dem  W^ein  noch  befindlichen  Organismen 
zerstört  wurden  und  der  Wein  dadurch  Haltbarkeit  erhielt.  —  Nach  Ely***) 
stellt  ein  Wandgemälde  eines  kürzlich  zu  Pompeji  aufgedeckten  Hauses  den 
Vorgang  des  Prägens  dar,  welches  von  Eroten  besorgt  wird,  die  vollständigste 
bisher  vorhandene  Veranschaulichung.  —  Blanchet^^^)  will  diese  Er- 
klärung nicht  gelten  lassen,  da  von  Münzen  nichts  zu  sehen  sei.  Die  Person, 
vor  welcher  gewogen  wird,  scheint  ihm  eine  römische  Dame  zu  sein,  welche 
im  Juwelierladen  eiuen  Schmuck  aussuchen  will.  Immerhin  Ist  das  Bild 
auch  für  die  Münzthätigkeit  von  Bedeutung,  da  die  Goldschmiede  und  die 

•607)  X  K.  Gerzetik,  Üb.  Medizin  u.  SonnenknUns  d.  Altertums  (alt  Forts,  d.  Abb.: 
üb.  ftafgefundene  chirargisehe  Instrumente  in  Viminacium  [Kostolfto  in  Serbien]).  Zara,  Intor* 
cation.  Buchh.  S.  16—80.  —  608)  £•  Riefs,  On  ancient  superstition :  TAmPhilAssoe.  26 
(1895),  S.  40—5.^.  —  609)  X  K.  Kiesewetter,  D.  Occultismus  d.  Altertnma.  II. 
Bearb.  v.  L.  Kuhlenbeck.  Leipzig,  Friedrich.  VIII,  S.  439—906.  M.  9.  |[LCBI.  (1897), 
8.  548/9.]|  —  610)  X  V.  Pranzataro,  II  diritto  di  sepolero  n.  sua  •▼olnzione  ator.  • 
n.  sne  attinenze  col  diritto  modemo.  Turin.  1895.  XXIV,  415  S.  (D.  erste  Il&lfte  be- 
handelt  d.  Altertum.)  —  611)  X  Th.  Pregel,  D.  Technik  im  Altertum.  £.  knlturgeach. 
Skizze.  Techn.  SUatslehranst.-Progr.  Chemnitz,  Pickenhahn.  4®.  54  S.  —  619)  X  St. 
•Cybulski,  TabuUe  quibus  antiquitates  graecae  et  romanae  illustrantur.  Series  I  tab.  X. 
Oixia  SXlrjvixij,  —  613)  I^>  Afsmann,  Nautica:  ].  pnppibus  tractae.  2.  üaxifi'ßokoe^ 
3.  Herodot  II,  96:  Hermes  31,  S.  174—84.  —  614)  R-  Eins,  D.  Rudern  bei  d.  AUen.  E. 
technisob-bist.  Studie.  Gymn.-Progr. Danzig,  A. Müller.  A^.  1 8  S., 4  Tfln.  [[Bauer: KPhRs. (l 897), 
S.  186/9.JI  —  615)  Th.  Keppel,  Weinverbesserung  im  Altertum  u.  in  d.  NZ.  G7mn..progr. 
Bayreuth,  £.  Mühl.  45  S.  —  616)  Talfonrd  Ely,  Tbe  process  of  coining  as  seeo  in  a 
wallpainting  at  Pompeii:  NumChron.  (1896),  S.  53/8,  mit  Tfl.  6.  —  617)  J-  A.  BUnchet, 
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MtBEer  ein  ftlmlicbes  Yerfahrea  haben.  —  Jüthner^^^  macht  eine  mit  Be- 
«itsong  eines  reichen  Denkmäler^orrates  angestellte  sehr  wertvolle  Unter- 
«iMihfmg  über  antike  Turngeräte  bekannt:  1.  äJLrrJQeg  (Sprnnggewichte), 
%  WvHBCbeibe,  8.  Wnrfepeer;  für  das  Penthatblon  wird  Fernwnrf  an- 
feneranen;  atyavirj  bei  Homer  «=  omovrtovy  4.  Faustriemen?  a)  I^&vtbq 
ftaleao(jir€QOiy  fieiUxoi,  b)  Ifiitg  6§vg,  arpaiQa^  caestns,  c)  Metallcästus,  eine 
Msher  nidit  beachtete  Form  eines  mit  Zacken  oder  Spitzen  versehenen 
CMus,  dureb  Denkmftler  der  Kaiserzeit  belegt.**')  —  Hülsen  •••)  weist  eine 
frofse  Anzahl  von  tesserae  als  Spielmarken  nacht  1.  84  längliche  mit 
^nz^en  Worten  wie  nugator,  für,  audax,  felix  und  auf  der  Rückseite 
Zahlen  tob  I— LX;  2.  98  runde  mit  Bildchen  (Tempel,  Theater,  Oötterkopf, 
KfUK,  Sdiiff  n.  dgl.)  auf  der  einen,  griechischen  Namen  (^HXtoq,  dätXfpoi, 
Aiaxohog,  NcxMoXig  u.  s.  w.)  und  identischer  römischer  und  griechischer 
ZUM*  von  I — XY  auf  der  anderen  Seite.  Die  erste  Gruppe  gehört  woM 
mm  ludus  latmnculorum,  die  zweite  zum  ludns  duodecim  scriptorum.**^) 
Allen  *^  bespricfat  die  Binschliefsungswerkzeuge  der  Römer  und  Griechen, 
nit  besonderer  Beziehung  auf  'os  columnatnm*  Plaut.  Mil.  glor.  211,  und 
TennuleU  dafe  Piautas  sich  hier  den  Nävius  mit  dem  Nacken  in  einem 
IIOTV08,  d.  i.  in  einem  gegabelten  Stock,  eingeschlossen  denke.***'***) 

TAeaUr.  Bet  h  e  ***)  sucht  för  die  einzelnen  Perioden  vom  6.  Jh.  v.  Chr. 
bis  zur  rümlschen  Zeit  festzustellen,  was  wir  von  der  Inscenierung  der  an* 
tiken  Dramefo  wissen.  Er  nimmt  in  etwas  weiterem  Umfange,  als  es  ge* 
wAadich  geschieht,  die  Anwendung  des  eycxvTtltj^a  an,  z.  B.  auch  im  Aias. 
Nach  497  v.  Chr.  trat  eine  wesentliche  Vervollkommnung  in  der  Bühnen- 
elnrichlung  Mn.  Es  kommt  auf  die  Fhigmaschine,  das  Theologeion,  der 
Terhang.  Alles  das  führt  auf  eine  von  Paraskenien  eingefafste  Bühne. 
Die  erste  Bühne  dieser  Art  war  nur  um  wenige  Stufen  erhöht.  Sie  bestand 
bm  318,  wo  der  Chor  abgeschaut  vnirde.  Neben  der  nunmehr  eingeführten 
hohen  Bühne  bestand  aber  für  Possen  eine  niedrige  fort. 

Äfwti.***-***)     Die  Mehrzahl   der  antiken   Bildwerke    der    kostbaren 
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RHnn.  14,  S.  360/1.  —  $18)  J-  JOthner,  t!fh.  antike  Torngerftte.  (Abh.  d.  areh.-epigr. 
S«aiHn,  fang.  ▼.  B«midorf  u.  Bormami,  Heft  IS.)  Wien,  HOIder.  101  S.,  mit  75  TexUbb. 
pliBBer:  BPWS.  17,  S.  lSO/4;  Glotz:  RCr.  (1896),  8.  442/6.]| --  619)  K.  Kocli, 
D.;  Gtsch.  d.  Fufeballs  im  Altertum  q.  in  d.  NZ.  2.  Darch  e.  Nachtrag  Termehrte 
Aäfl.  Berlin,  B.  Gaertner.  1895.  47  S.  (S.-A.  ans  d.  Msehr.  f.  Turnwesen.)  —  620)  Ch. 
Hftlten,  Mneenan«a  epigraphiea:  BfDAlB.  n,  S.  227—57.  —  621)  X  Spielzeug  im 
kkmeheii  AHertnm:  LZgB.  Kc  148—50.  —  622)  F.  D.  Allen,  On  <08  colnmnatam' 
aad  mcient  inetnimeiita  of  eonfinement:  Harr.  st.  in  class.  ph.  7,  S.  37,  mit  4  Abbldgn. 
—  6St)  X  V.  Hehn,  Kulturpflanzen  n.  Haustiere.  6.  Aufl.  v.  Sehrader  &  Engler.  |[tf  ueh: 
ZOe.  47.  a  666—10;  Hoops:  LBGRPh.  18,  No.  4.]|  —  624)  W.  Latyschew,  Alter- 
tSaier  9Bdrar«]anda.  Grieehisehe  n.  lateinische  Inschriften,  gefunden  in  Südrnfsland  in  d. 
Jakfca  189^/4.  (=»  Materialien  z.  Archäologie  Rnfslands,  Lfg.  17  (1895).)  86  S.,  m.  1  Tfl. 
«.  ^4  Textabb.  —  625)  £•  Bethe,  Prolegomena  z.  Gesch.  d.  Theaters  im  Altertum, 
rgtertadrangen  aber  d.  Bntwiekelung  d.  Dramas,  d.  BUhne,  d.  Theaters.  Leipzig,  Hirzel. 
XIT,  Sie  S.  H.  6.  {[Robert:  GGA.  159,  8.  27—45;  Reisch:  DLZ.  (1896),  S.  1483/6; 
BedeastaiBer:  BPWS.  16,  S.  1556-60;  Zielinski:  WSKPh.  18,  S.  997—1005: 
Week1«iB:  BBG.  8«,  S.  787/8;  Weifshaupl:  ZOG.  48,  8.  248—55;  Haurette:  RCr. 
[\%9rr\  S.  lOl/f  .Jl  —  626)  XM.  G.  Zimmermann,  Kunstgeschichte  des  Altertums 
«■d  des  If  A.  bta  z.  Ende  d.  romanischen  Epoche.  (=  Allgemeine  Kunstgeschichte,  heraus- 
gcgebn  T.  Koadcfuft,  Bd.  1.  Bielefeld,  Velhagen  Sc  Kla«ing.  IV,  529  S.  M.  8.  |[Th. 
8ekretb«r:  WSKPh.  18,  8.  1^60/1;  H.  W.:  LCBl.  (1896),  S.  848.]!  —  627)  X 
K.  B.  Midi,  GMch.  d.  bildenden  Kttnste.  Altertum.  (Böhm.)  Lfg.  1/5,  S.  1—600.  Prag, 
Bmflt  &  Kofcont.  —  9tS)  X  F.  Brack  mann,  Denkmäler  griech.  u.  rSm.  Skulptur. 
JakrartaHckta  d«  GeseUehtnritsenMhaft.    1896.    L  12 
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Jacobsensohen  Sammlung  ^^^  (die  der  griechischen  und  römischen  Plastik 
vollständig,  von  den  Werken  orientalischer  Kunst  eine  Auswahl)  soll  in 
historischer  Anordnung  und  mit  erläuterndem  Texte  veröffentlicht  werden, 
im  ganzen  22  Hefte  zu  je  10  Tafeln  bis  Ende  1899.  Von  dieser  prächtigen 
Veröffentlichung,  welche  eine  wahre  Fundgrube  neuen  Wissens  zu  werden 
verspricht,  liegen  drei  Hefte  vor.**'*"***)  —  Ein  Quellenwerk  ersten  Ranges 
für  das  Studium  der  geschnittenen  Steine  ist  die  Beschreibung  der  Berliner 
Sammlnng.^'^}  Die  Steine  sind  nach  Epochen  geordnet,  innerhalb  der- 
selben nach  Stil,  Technik  und  Material.  Alle  Steine  sind  in  Original- 
gröfse  stilgetreu  abgebildet  (im  ganzen  6515  Abbildungen)  mit  möglichst 
präziser  kurzer  Beschreibung.  —  Eine  Auswahl  des  Hervorragendsten  ia 
der  Wiener  Antikensammlung,  mit  Ausnahme  der  Reliefs  von  Giölbaschi, 
mit  kurzer  Erläuterung  bietet  v.  Schneider: ^^^  Tafel  1 — 21  Stein- 
sknlpturen,  22  Thonfigarchen,  23/8  Erzfiguren,  von  39  an  Gemmen,  45  Silber- 
schale von  Aquileja,  46  Mosaike,  47/8  Goldsachen  ungarischen  Fundortes, 
49 — 60  Diptychen.  —  Die  Mehrzahl  der  in  der  römischen  Kaiserzeit  ent» 
standenen  Statuen  sind  Kopieen  älterer,  schon  damals  klassisdier 
Meisterwerke.  Die  Absicht,  ein  älteres  Werk  getreu  nachzubilden,  kam 
zuerst  in  Pergamon  auf,  im  Zusammenhange  mit  den  dortigen  kunst^ 
geschichtlichen  Bestrebungen.  Aber  erst  seit  dem  1.  Jh.  wird  ein  wirkliches 
Kopieren  durch  mechanisches  Yerfahren  erreicht.  Dem  Pasiteles  möchte 
Furtwängler^*®)  die  Einführung  des  Punktierverfahrens  zuschreiben.  Id 
4  Beilagen  handelt  F.  Ober  eine  Reihe  von  einzelnen  Statuen,  in  denen  er 
Kopieen  älterer  Vorbilder  erkennen  will.  —  Der  Inhalt  der  ^Intermezzi' ^**) 
ist  folgender:    a)   ein  altgriechischer   Bronzekopf,    wahrscheinlich   ApoUon 

Lfg.  88/9.  (Tfl.  436  —  45).  Manchen,  Verl.-Anst.  f.  Kunst  u.  Wissensch.  gr.-Fol.  —  639) 
P.  Arndt,  La  Glyptotli^ue  Ny-Carltberg  fondde  par  Carl  Jacobaen.  Lee  monntnents  antiquea. 
Lfg.  1/8  za  je  10  Tfln.  Mttnohen,  Brvokmann.  Fol.  Text:  YIII,  81  S.,  mit  i%  AbUdgn. 
M.  60.  |[T.S.:  LCBl  (1896),  S.  1818/9;  Sauer:  BPWS.  17,  S.  142—50;  Bulle:  WSKPh.  15, 
S.  1361/4;  ürlichs:  BBG.  88,  S.  146/7;  Jonas:  CIR.  10,  S.  811/2.]|  —  630)  X  W. 
Hei  big,  Guide  to  the  public  collections  of  elassical  antiqnities  in  Rome.  Transl.  trom 
tbe  German  by  James  F.  and  Findlay  Mnirhead.  Leipzig,  Bädeker.  —  6S1)  X  A.  H^Sron 
de  Tille fosae,  Gatalogue  aommaire  des  marbree  antiquea  du  Mus^e  du  Louvre.  Avee 
16  gravures  hors  texte.  Paris,  Librairies-Imprimeriet  rtfuniea.  241  S.  —  63S)  X  £» 
Pottier,  Alus^e  national  du  Louvre.  Gatalogue  des  vases  antiques  de  terre  cuite.  J&tndo 
aur  l'hist.  de  la  peinture  et  du  dessin  dans  Tantiquit^,  !•  partie.  Let  Originet.  Pari«, 
Librairiea-Imprimeries  rduniea.  258  S.,  mit  e.  Grundrifs  d.  Mueeums  n.  2  Foraanifln. 
Fr.  1,20.  —  688)  X  G.  Kieteritsky,  Kais.  £rmitage.  Museum  d.  alten  Skulpturen. 
(Ruaa.)  St.  Petersburg.  XIII,  199  S.  —  684)  X  £.  Robinson,  Museum  of  fine  aet» 
Boston.  GaUlogue  of  casts.  Part  8.  Greek  and  Roman  Seulpture.  Boaton,  IloughtoHy 
Miliin  A  Co.  VIII,  891  S.  —635)  X  A.  Milchboefer,  D.  arohftologische  Sknlptmren> 
museitm  d<  Kieler  Universität.  Kiel,  Schmidt  &  Klaunig.  16  S.  M.  1 636)  A.  Furt- 
wSngler,  Kön.  Museen  zu  Berlin.  Beschreibg.  d.  geschnittenen  Steine  im  Antiquarium. 
Mit  71  Liohtdrucktfln.  u.  129  Teztabb.  Berlin,  Spemann.  XIII,  891  S.  M.  86.  |[Belger: 
BPWS.  17,  S.  868-74.]!  —  687)  R*  v.  Schneider:  Album  auserlesener  Gegenstftndo 
d.  Antikensammlung  d.  allerh.  Kaiserhauses.  Wien  C.  Gerolds  Sohn.  1695.  20  S.,  50  Tfln. 
fol.  M.  26.  |[T.  T.:  LCBl.  (1896),  S.  1579;  Michaelis:  DLZ.  (1896),  S.  498—501; 
Furtwängler:  BPWS.  16,  S.  597/9;  Winter:  GGA,  158,  S.  911/8;  S.  Reinaeh: 
RCr.  S.  25/7;  Loewy:  La  Cultura  15,  S.  80.]|  —  638)  A.  Furt wängler,  Üb,  Sutaen- 
kopieen  im  Altertum.  1.  Teil.  Mit  12  Tfln.  u.  mehreren  Textbildern.  (Aus  d.  AbhAk- 
München,  1  Kl..  Bd.  20,  8.  Abt.)  Manchen,  Verlag  d.  K.  Akad.  4^  64  S.  M.  8.  {[Häuser; 
BPWS.  17,  S.  46/8;  H.  L.  Urlichs:  WSKPh.  18,  S.  1829—83;  Seilers:  CIB.  10, 
S.  448/7;  S.  Reinach:  RCr.  (1897),  S.  46.]|  —  639)  id.,  Intermezai.  KunstgeschichUiche 
Studien.  Leipzig,  Gieseeke  &  Devrient.  4^.  92  S.,  4  Tfln.  u.  25  Abb.  M.  12.  |[Haaa«ri 
BPWS.  17,  S.  48—51;  Sauer:  WSKPh.  14,  S.  449-67;  Ussing:  NordT.  8,  V,  S.  132/6.]| 
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darstellend,  wird  aof  4  Tafeln  und  in  einer  Text&bbildnng  bekannt  ge- 
macht; b)  der  ^Torso  Medici'  soll  die  Mitteifigar  des  Ostgiebels  des  Par- 
thenon sein,  und  zwar  Original ;  c)  ein  Relief  im  Louvre  mit  der  Darstellung 
eines  Feldherm  und  seiner  Soldaten  beim  Opfer  der  Suovetaurilia  gehört 
zusammen  mit  dem  Poseidonfries  der  Glyptothek.  Das  Ganze  stammt  vom 
Neptuntempel  des  Domitius  Abenobarbus  (35/^  erbaut)  und  war  wohl  Sockel- 
schmück  eines  Altars;  d)  das  Monumentum  yon  Adamklissi  soll  nicht  ein 
Siegeszeidien  Trajans  sein,  sondern  sich  auf  den  Feldzug  des  M.  Lidnius 
Cnasns  gegen  die  Bastamer  29  v.  Chr.  beziehen/"-***)  —  Wickhoffs«") 
Emleitung  zu  der  Ausgabe  der  illustrierten  Wiener  Genesishs.  setzt  sich 
zar  Aufgabe,  die  Entwickelung  der  Malerei  bis  zu  der  Zeit  zu  verfolgen, 
in  der  die  Genesisbilder  eintreten,  und  das  Wesentliche  ihres  Stiles 
M^oriscb  zu  erklären.  Als  Hauptsache  erscheint  die  kontinuierende  Dar- 
steUnngsweise  und  die  illusionistische  Auffassung.  Beides  stammt  aus  der 
damaligen  römischen  Reichsknnst.  Diese  ist  nach  W.  keineswegs  ein  blofses 
Nachleben  griechischer  Kunst,  sondern  unterscheidet  sich  gerade  durch  den 
ecMrömischen  Illusionismus  von  der  hellenistischen  Kunstttbuug,  in  welcher 
auf  einen  üppigen  Barockstil  ein  nüchterner  Katuralismus  gefolgt  war,  der 
mit  gröfster  Peinlichkeit  jede  Einzelheit  der  Katur  wiederzugeben  suchte, 
(dme  zu  fragen,  ob  eine  Zusammenfassung  dieser  Einzelheiten  in  einen 
Sehakt  mögücfa  sei,  eine  Frage,  die  der  griechischen  Kunst  überhaupt  völlig 
fem  lag.  Jener  römischen  Kunst  werden  auch  die  sogenannten  hellenistischen 
Reliefbilder  zuzuschreiben  sein.  —  Dagegen  erhebt  Schreiber  **')  Wider- 
spruch. Die  Grimanischen  Reliefs  sind  in  ihrer  wunderbaren  Technik  nur 
ah  sauberste  Faksimiles  toreutischer  Originalstflcke  verständlich.  Zwischen 
hetteiDistischem  und  römischem  Reliefstil  besteht  ein  grundsätzlicher  Unter- 
s^ied.  Die  Heimat  der  hellenistischen  Reliefbilder  ist  Alexandrien,  wo 
insbesendere  die  Toreutik  einen  grofsen  Einflufs  auf  die  Marmorreliefs  aus* 
übte.  —  Ely***)  findet  in  den  Fresken  im  Hause  des  Vettius  Nach- 
ahmungen von  bekannten  griechischen  Gemälden.  —  Kunstlose  Reliefs  aus 
Pettan  (P<Atovio)  zeigen  die  Nutrices  Augustae;***)  in  der  griechischen 
Kaust  entspricht  die  KovQOTQo^pog,  verwandte  Gestalten  sind  die  rheinischen 
Matres  oder  Matronae.****«*^ 


—  fit)  X  J  M.  r.  Mau  eh,  D.  architektonischen  Ordnungen  d.  Griechen  n.  B9mor. 
a  rtrml  Anfl.  nach  d.  Text  ▼.  L.  Lohde  nen  bearb.  v.  R.  Borrmann.  Berlin,  Ernst  &  Sohn. 
4*.  70  S.,  6S  Tfln.  —  Ml)  X  6.  B.  F.  Basile,  Cnrvatura  d.  Unee  d.  arehitottnra 
atötky  eon  nn  metodo  p.  lo  studio  d.  monumenti.  Epoea  dorico-sicnla.  Studi  e  relicTi. 
til  Palermo.  Fol.  61  S.,  mit  Atlas  v.  16  Tfln.  L.  40.  —  648)  W.  v.  Hartel 
1.  T.  Wich  hoff,  D.  Wiener  Genesis.  Beilage  z.  15/6.  Bd.  d.  Jb.  d.  knnsthist.  Sammlungen 
i.  sQerh.  Kaiserhaaee«.  Mit  b^  Lichtdrucktfln.,  6  Hilfstfln.,  20  Textill.  Wien,  F.  Tempsky. 
ISfS.  FoL  171  S.  |[LCB1.  (1895),  8.  1780/2;  Mau:  MDAl».  10,  S.  «27—86;  Winter: 
RepKnttw.  20,  I.]|  —  64S)  Th.  Schreiber,  D.  heUenistischen  Reliefbilder  u.  d.  au- 
gntciMhe  Kunst:  JDAI.  11,  S.  78  —  101.  —  644)  T.  Elj,  Pompeian  paintings  and  their 
'<ä«tkB  to  Hellenic  maaterpieees,  with  special  reference  to  recent  diseoveries:  JHSt.  16, 
8.  14$-67.  (Vgl.  Ath.  No.  8676,  S.  628.)  —  645)  W.  Gurlitt,  Pettauer  Antiken,  I.: 
AQl5.  19,  8.  1—55.  —  646)  X  F.  A.  Geraert,  De  V^at  actuel  de  nos  connaissances 
rdadTcs  k  la  pratique  de  l'art  musical  chez  les  Grees  et  les  Romains:  RIPB.  89,  S.  218 
•  259,  8  Tfln.  —  647)  X  H.  Schirrmeister,  Charakteristische  Erscheinungen  in  d. 
aatikn  OsschiefaUschrexbang.  Gymn.-Progr.  Pjrritz,  Backe.  4^  19  8.  |[Hirsch:  BIHL.  (1897), 
S.  l.J  (Würdigt  b«eonden  d.  Tbukydides.)  —  648)  X  F.  W.  Müller:  Üb.  d.  Beredsamkeit 
■St  bcseikderer  Besiehung  auf  d.  klass.  Altertum.  Regensburg,  YITunderling.  116  8.  M.  1,80. 
BAainoB:  BBG.  82,  8.  788.]]  —  64>)  X  F.   Bchrey,   D.  Stenographie  d.  Griechen  u. 
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J  X90  §  9.    RSmer.    Korne  manu. 

B  S  in  e  r. 

E.  Kornemann. 

(Mit  Nachträgen  aus  den  Jahren  1804  und  1896.    Vgl.  die  Bemerkung 

in  JBG.  18,  I,  130.) 

(YenraadtM  in  saderen  §§  ■.  *Handbiicli*  8.  89.  —  Griechen  nad  BOmer  geaieissun:  {  8.) 


A.  Königszeit  und  Republik. 

Oesa^mtdarsteUungen.  Von  Ihnes^}  römischer  Geschichte  ist 
der  2.  Band  in  2.  Anflage  erschienen.  Derselbe  hat  die  alten  VorzOge 
bewahrt.  Die  neuere  LItteratur  ist  gewissenhaft  eingearbeitet,  ohne  aller- 
dings erschöpft  zu  sein.  Auch  tadelt  Hertzberg,  dafs  das  Neue  manchmal 
etwas  nnvermittelt  neben  dem  Alten  steht. ^)  Das  Buch  von  How  and 
Leigh')  ist  für  englische  Schulen  bestimmt  und  wird  als  das  beste  fOr 
diesen  Zweck  bezeichnet.  Ähnliche  Zwecke  verfolgt  der  kurze  AbriTs  von 
Wells.*"*)  Die  Darstellung,  die  0.  E.  Schmidt*)  in  der  neuesten  Auf- 
lage von  Spamers  illustrierter  Weltgeschichte  von  der  Entwickelung  des 
römischen  Staatswesens  (Buch  8)  giebt,  ist  —  abgesehen  von  dem  Abschnitt 
über  die  Kultur  der  Kaiserzeit — ausführlicher,  als  sonst  in  derartigen  Werken« 
Die  bekannte  Auffassung  Schmidts  von  der  caesarischen  Zeit  ist  auch  in 
dieses  Werk  übergegangen.^")  Verwiesen  sei  für  die  französische  LItte- 
ratur des  verflossenen  Jahres  auf  Jullians^^)  Bericht. 


Romer:  D.  Wacht  9,  No.  11.  —  650)  X  W.  Kobitsohek,  Bundschaa  aber  d.  letzt- 
verflossene  Quinquenoiain  d.  antiken  Numiematik,  1890/4.  (Forts,  u.  Sohl.)  Progr.  d.  k.  k. 
Staats-Gymn.    Wien,  VIII. 

1)  W.  Ibne,  Römische  Gesch.  2.  Anfl.  Bd.  2.  Y.  1.  panischen  Krieg  bU  a- 
Ende  d.  2.  Leipzig,  W.  Engelmann.  gr.-8^  V,  448  S.  M.  4.  |[A.  Bouch^-Leclarq: 
RCr.  Ko.  29  (1896),  S.  46/7;  A.  HÖck:  VS^SKPh.  No.  30/1  (1896),  S.  842/8;  K.  I.  N. ; 
LCBl.  No.  41  (1896),  S.  1499  —  1600;  G.  Hertzberg:  BPWS.  No.  S  (1897),  S.  240/«; 
M.  Rottmanner:  BBG.  82,  IX/X  (1896),  S.  738/9;  Yaleton:  Mas.  4,  IX;  H.  J.  Müller: 
JB.  d.  philo!.  Vereins  Berlin,  ZGjmn.  61.  I  (Jan.  1897),  S.  28/ö.]{  —  %)  Wijnne,  Eenige 
opmerkingen  over  Ihne,  Römische  Gesch.  |[J.  M.  J.  Valeton:  Mus.  (Fabr.  1896).}]  — 
S)  W.  W.  How  and  H.  D.  Leigh,  A  bist,  of  Roma  to  the  death  of  Caaaar.  London, 
Longmans.  692  S.  7  sh.  6  d.  |[Atb.  No.  8614,  S.  144/6.]|  —  4)  J-  Wells,  A  ahort 
hist.  of  Rome  to  the  death  of  Augustos.  I^ndon,  Methuen  &  Co.  866  S.  with  4  maps. 
8  sh.  6  d.  |[Ath.  No.  8606,  S.  758/4;  Ac.  No.  1279,  S.  348.]|  —  5)  A.  H.  Allcroft 
and  W.  F.  Masom,  The  tntorial  hist.  of  Rome  to  14  A.  D.  2.  edition.  (}ambridg*, 
Üniversity  Press.  442  S.  8  sh.  6  d.  —  6)  Gagnol,  Hist.  romaine.  6«  ^it.  Paris,  Pooaaiel^ae. 
VII,  464  S.  Fr.  4.  —  7)  Roger  Peyre,  Hist.  generale  de  Tantiquit^.  8«  partie :  Rom«« 
avec  de  nombr.  Ulnstrations  d'aprfes  les  monuments  et  une  carte.  3«  6d»  Paris,  Delagra^e. 
XX,  646  S.  —  S)  R-  Bonghi,  Storia  di  Roma.  Vol.  8.  Frammento  postnmo  preoedat» 
d.  ritratto  d.  antore  e  d.  suo  profllo  biografico  p.  G.  Negri.  Milano.  XXII,  127  S.  L.  2,50» 
—  9)  Spamers  illustrierte  Weltgesch.  Bd.  2.  V.  Alexander  d.  Grofsen  bis  a.  Begüim  4L 
Völkerwanderung.  3.  Aufl.,  bearb.  v.  Ferd.  Rosiger  u.  O.  £.  Schmidt.  Leipzig.  O. 
Spamer.  gr.-8^  XIV,  862  S.  mit  418  Textabb.  a.  14  Beilagen  u.  Ktn.  M.  10.  |[I«» 
Gurlitt:  BPWS.  Ko.  37  (1896),  S.  1176/6;  Max  Hoffmann:  ZGymn.  50,  NF.  80  (1896), 
S.  784/8;  L.  SmoUe:  ZOG.  47,  H.  12  (1896),  S.  1109-'10.]|  —  10)  B.  Niese,  B^ 
spreehaug  ▼.  Studi  di  storia*  antica  pubblicati   da   G.  Beloch.    Fase.  2.    Rom   £.  Loaseher 


§  9.    RSmer.    KorDemann.  j  |g| 

Quellen.  Veröffentlichungen.  Ober  CIL.  und  sonstige  In- 
adiriftenpablikationen  ig\.  unter  B.  Quellen. 

Untersuchungen.  Insckriflen,  Maurenbrecher ^•)  giebt  die 
Litteratur  und  den  Wortlaut  der  Inschrift,  welche  nach  ihm  eine  scherz- 
hafte Toteninschrift  aus  dem  4.  Jh.  darstellt,  mit  unbestimmtem,  aber  jeden- 
&IIb  accentuierendem  Metrum.  Geei^^  versucht  dem  gegenober  eine  neue 
Deutung.  Den  Aufsatz  von  Lattes  ^^)  habe  ich  nicht  gelesen.  Barnaud^^) 
besieht  die  Inschrift  mit  Recht  auf  die  erste  Gesandtschaft  des  indronikos 
nach  Rom  im  Herbst  156  (ebenso  WHcken  bei  Pauly-Wissowa  11,  8.  2172/ä). 

Schriftsteller,  Eine  gröfsere  Anzahl  weiterer  Besprechungen  Aber 
Wachsmuths^®)  Einleitung  in  das  Studium  der  alten  Geschichte  und 
Badinge rs*^  Studie  Ober  die  üniversalhistorie  im  Altertum  sind  unten 
Terzeichnet '^)  Recht  tflchtig  ist  die  Abhandlong  von  Schirmeister,^*) 
der  einige  ganz  gute  Bemerkungen  über  das  Wesen,  die  Methode  und  Ent- 
wickelung  der  antiken  Geschichtschreibung  im  allgemeinen  und  Ober  den 
unterschied  von  der  modernen  giebt.  Der  interessante  Aufsatz  von  8  e  ec  k*^) 
beschäftigt  »ch  fast  ausschliefslich  mit  der  Entwickelung  der  griechischen 
Oescbichtschreibung  und  kommt  auf  römische  Historiker  nur  an  den  Stellen 
zu  sprechen,  wo  er  von  der  Nachahmung  des  Thnkydides  und  Xenophon 
handelt. 

Annalisten.  Amatucci'^)  bekämpft  die  Ansicht  von  Mommsen  und 
Hftbner  Ober  die  Entstehung  der  annales  maximi  aus  den  fasti  consulares. 
Soltau '^  vertritt  seine  früher  schon  ausgesprochene  Ansicht,  dafs  neben 
der  allein  sakralen  Zwecken  dienenden,  seit  ca.  900  v.  Chr.  aufgesteiitoa 
Pontifikaltafel  ein  pontifikales  Jb.  bestanden  habe,  wozu  dann  seit  ca.  120 
T.  Chr.  die  Stadtchronik  (annales  maximi)  kam,  welche  eine  historische 
Sammiung  und  Yerarbeünng  früherer  pontifikaler  Aufzeichnungen  enthielt« 
Für  die  Rekonstruktion  der  alteren  offiziellen  Chronik  (ftlr  die  ersten 
3—  4  Jhh.  Roms)  verweist  er  auf  ein  neues  Werk,  welches  dieses  Problem 
zu  lösen  gedenkt.      Zur  Ankündigung   dieses   Werkes    giebt   derselbe*') 


ISS»  (JB6.  IS,  I,   ISl^^:  DLZ.  No.   18  (1897),  S.  497/8.  —  U)  C.  Jullian,  Travanx 
MT  raBtiqnit^  romaine:  RH.  68,  Jg.  82  (1897),  S.  308-82. 

IS)  B.  ManreBbreeher,  D.  altlateioiBche  DnenosinBchrift :  Philol.  54,  IV  (1895)| 
8.  SM — 85.  —  IS)  L.  Ceoii  8air  antiehissima  iscrlzioDe  latina  di  Dueno:  BAL.  Ser.  5, 
▼•L5,  Vin/IX,  S.  854/9.  —  14)  B.  Lattes,  Di  alenne  traoeie  d'infiuenza  etrnseae  n.  logi 
IB.  lepoleri  d.  Seipioni:  RANapoli  9  (1896),  S.  67  —  65.  —  15)  Th.  Barnaud,  Kote 
fv  ne  nteiiptioD  de  Pergama  (Fiitnkel,  Inschrifien  ▼.  Pergamoo  I,  No.  224):  R^tGr.  9, 
la.  85/6  /J«U  — Des.  1896),  S.  427—82.  —  16)  Besprechangen  v.  C.  Waohsmuth,  Ein- 
teitaB|r  in  d.  Stvdimn  d.  alten  Geteh.  Leipzig.  1896.  |[DeR(uggiero)!  CuUnra  Ko.  15 
(ISMkS.  805;6;  O.  Schiltbert:  NPhRs.  No.  1  (1897).  S.  6—13;  E.  Peroatka:  Lietf 
Bd.  24.  n  (1897),  S.  120/1;  M.  Herschensohn:  Fiiol.  obozr.  10,  II,  S.  89—92;  EL 
Swebada:  ZOG.  47  (1896),  S.  609— 16.]|  —  1?)  Fr.  Koepp,  Bespreehnng  ▼.  M.  Büdioger, 
D.  üahrersalbist.  hn  Altertum,  Wien  1895:  BPW3.  No.  47  (1896),  S.  1464—90.  {[Weitere 
BasprediaigeB:  O.  Sehnlthefs:  NPbRs.  No.  14  (1896),  S.  213/7;  Cb.  L^crivain: 
KB.  $1.  Jg.  21  (1896),  S.  182/4.]|  —  18)  W.  Sebmid,  Anzeige  v.  A.  v.  Gntscbmids 
KMae«  Sebriften  hrsg.  r.  F.  RUhl.  Bd.  1/5  (Leipzig,  1889—94):  NJbbPh.  158,  11, 
8.  81~1S2.  —  19)  H.  Sebirmeister,  Cbarakteristiscbe  Ersobeinungen  in  d.  antiken 
QeseUAtnefareibmg.  Progr.  d.  Bismarek-Gymnas.  Pyritz,  Bakesche  Bochdruckerei.  4^. 
19  &  ->  2#)  O.  8 «eck,  D.  Entwickelung  d.  antiken  GeBchicbtssobreibung:  DRs.  88, 
Ä  Jg.,  H.  10,  g.  91—120;  H.  11,  S.  261  —  75.  —  21)  G.  Aniatnooi,  GU  Annales 
MnnaitRiriL  24  (NS.  2),  S.  208—88.  |[V.  Ussani:  Cnltora  16,  V,  S.  116;  V(almaggi): 
BelL  di  tUL  d.  8,  IV,  8.  98/4.]|  —  SS)  W.  So  1  tan,  D.  Entstehung  d.  annales  maximi: 
MM.  55,  n,  &  2&7--76.    —    SS)   i^-,   Z-  Oeseb.   d.  römischen  Annalistik:   N&S.  78, 


j  ig2  §  ^*    Römer.    Komeinann. 

eine  populär  gehaltene  Zusammenfassung  der  bis  jetzt  von  der  Kritik  beraas- 
gearbeiteten  Resultate  über  die  Entstehung  der  ältesten  römischen  Geschichte. 
Ennius  ist  'das  wichtigste  Medium,  durch  welches  griechische  Dichtung 
und  Sage  zuerst  in  die  römische  Poesie  und  dann  in  die  römische  Geschicht- 
schreibung gelangt  und/  Die  Arbeit  von  Reich  *^)  kenne  ich  nicht, 
Gocchia^'^)  bestimmt  Typus  und  Charakter  der  Legende  und  scheidet  die 
historischen  und  poetischen  Elemente  in  derselben. 

Dionygius.  Nach  Smith*®)  ist  bei  Dion.  I.  71  u.  Diodor  VII,  fr,  5 
eine  uralte  Lokalsage  mit  einer  der  Salmoneuslegende  nachgebildeten  Er- 
zählung kontaminiert. 

Polybim^^'^)  Livius.  Die  Einlage  über  die  foedera  mit  Carthago  bei 
Polybius  3.  21,  9 — ^3,  32, 10,  welche  auf  Gate  und  durch  diesen  auf  Naevius- 
Ennius  zurückgeht,  gehört,  wie  Neumann *^)  zu  erweisen  sucht,  nicht  zar 
ursprünglichen  Niederschrift  (Buch  I — 15  vor  151),  hat  vielmehr  in  den 
Jahren  nach  144,  als  Pol.  die  unterbrochene  Arbeit  wieder  aufnahm  and 
zunächst  die  jetzt  zur  Ausgabe  gelangenden  ersten  15  Bücher  noch  einmal 
durchsah,  Aufnahme  gefunden.  Nach  Hirschfeld*®)  hat  Polybius  in  der 
ihm  vorliegenden  griechischen  Übersetzung  des  Originals  Tv^iwv  oder  mal 
Tv^cjv  verlesen  aus  xv^iofv.^^)  Das  Buch  von  Taine^^)  über  Livius  ist 
.n^r  nicht  zu  Gesicht  gekommen.  ^^^)  Während  der  erste  Aufsatz  von 
Pascal,^*)  was  die  Quellenuntersuchung  betrifft,  wenig  überzeugend  ist,  ist 
der  2.,  über  Yalerius  Antias  verdienstlich.  Nur  findet  Holzapfel,  dafs  er 
in  der  Reaktion  gegen  die  bisherige,  nur  zu  oft  über  die  Grenzen  des 
Beweisbaren  hinausgehenden  Forschungsmethode,  die  auf  Grund  allgemeiner 
Indiden  den  Antias  für  gröfsere  Abschnitte  des  Livius  als  Quelle  in  An* 
Spruch  nimmt,  zu  weit  gebt,  indem  er  bei  Livius  ein  zu  grofses  Mafs  von 
Gewissenhaftigkeit  voraussetzt.**'^*)  Unter  den  Arbeiten  mehr  sprachlicher 
Art  ist  die  von  Stacey*^)  hervorzuheben,  welche  die  Abhängigkeit  der 
livianischen  Sprache  von  der  der  Dichter,  besonders  des  Ennius,  in  der 
1.  Dekade  und  neben  dieser  Entwickelung  vom  Poetischen  zum  Prosaischen 
die  Oberwindung  einer  anfangs  noch  herrschenden  lexikalisch-grammatischen 
Unsicherheit,    d.  h.    die    Ausbildung    eines  historischen   Stils,    endlich    das 

20.  Jg.,  H.  234  (Sept.  1896),  S.  378—86.  -*  24)  H.  Reich,  Über  d.  QaaUen  d.  ältesten 
römisehen  Gösch,   u.    d.   römische  Nationaltragödie.    In:   Festschrift  z.  70.  Geburtstag»  O. 
Sohades.    Königsberg,  Härtung.    gr..8<^.     17  S.    M.  0,60.  —  2&)  £.  Gocchia,  La  leggenda 
di  Coriolano  e  le  origini  d.  poesia  in  Roma:  NAnt.  8«  Ser.,  60,  XXII  (1695),  S.  815 — 4S; 
XXIII,  S.  481—600  (vgl.  JBG.  18,  I,  200^«»*);  64,  VII  (1896),  S.  525-62.  —  36)  K-  F. 
Smith,  Od  a  legend  of  the  Alban  Lake  told  by  Dionjaius  of  HaUcamassus:  AJPh.  16,  Uy 
No.  6,  S.  808—10.  -—  29)  R-  Pichen,  Un  hist.  positivista  dans  Tantiquit^.    La  m^thode 
de  Polybe:  RUnivers.  (Nov.  1896).  —  28)  K.J.  Neumann,  Polybiana:  Hermes  81,  IV, 
S.  519—29.    —    29)   O.  Hirschfeld,   D.  Tyrier  in  d.  zweiten   römnch-kartbaineeh«!! 
Vertrag:    RhMusPh.  61,   III,    8.  475/7.    •-    $0)   Ed.  Seoretan,    La   bataiUe  de  fdlamon 
d'apr^s  Polybe:  BURS.  (Okt.  1896).  —  gl)  H.  Taine,  Essai  sur  TiU-Uve.    Paris,  llacheita. 
VUI,  668  a.    Fr.  3,50.  —  Sl<^)  H.  J.  Müller,  JB.  über  Livius:  JB.  d.  phil.  Vereins  zn 
Berlin  in  ZGymn.  50  (80),  8.  1—28;  51  (81)  (1897),  S    1—26.  —  S2)  C.  Pascal,  Siadi 
romani.   I.  II  proeesso  d.  Scipioni.    IL  Valerio  Ansiate  e  Tito  Livio.    Torino  e  Roma,  Loaoher. 
gr.-8«.     80   S.     |[L.    Holsapfel:    BPWS.   No.  50   (1896),   S.   1687—92;    A.  Bouch«- 
Leclerq:  RCr.  No.  80  (1896),  S.  68— 70.]|  —  3S)  G-  Kirner,  A  proposito  d.  proeeasl 
d.  Scipioni.    (>=  £str.  d.  Rass.  ant  cl.   1   [1896],  S.  199—214.)    |[A.  Boneh^-Leclerq: 
BCr.  No.  22  (1897),  8.  425.]|  —  g4)  W.  Soltau,  Zu  Livius  (XXVI,  7):  NJbbPh.  158,  I, 
S.  78/5.    (Gegen  E.  Bethe,  Index   lect.   Rostoch.   aest.   [1895],   S.   10/6.)    --    85)    S.    Q« 
S  t  a  e  e  y ,  D.  Entwickelung  d.  livianischen  Stils.  Diss.  Manchen.  (=  ALLO.  10, 1,  S.  1 7^ 8 2.) 
Leipzig,  B.  G.  Teubner.    66  S.    |[K  Z.:  LCBL  No.  81  (1896),  S.  1112/4;  H.  J.  MQll«r: 


r 


§  9.    Römer.    Kornemann.  J  |g3 

Znr&ckdr&ngeii  der  eigenen  Persönlichkeit  im  Verlauf  der  Arbeit  im  ein- 
zelnen nachweist.**'*^) 

Pondanius,  Uugers^^)  verdienstliche  Untersnchang  kommt  zn  dem 
Resnital,  dafs  Posidonins  mit  dem  Herbst  oder  Wintersanfang  86,  dem 
Ende  des  mithridatischen  Kriegs  in  Europa,  geschlossen  habe,  dafs  die  An- 
leknmg  an  Polybins  nach  der  formalen  Seite  in  der  Anordnung  des  Stoffes 
liege,  nnd  dafs  die  Erhebungen  auf  der  Reise  des  Posidonius  an  den  Ocean 
(zwischen  75  nnd  68  v.  Chr.)  nicht  mehr  in  der  Weltgeschichte  verwertet 
norden  seien. 

Granius  Licinianus,  Dieckmann^^)  hat  Madvigs  Hypothese,  daüs 
Lies  Werk  nur  ein  Ebuserpt  aus  Livins  sei,  endgültig  nmgestofsen. 

Phttarehf  Appian,  Soltau^^)  hat  seine  Queilenuntcrsuchungen  von 
Livios  auf  Plutarch  ausgedehnt.  In  der  vita  Marcelli  liegt  Livius  ndttel- 
liar  darch  die  Archäologie  Jubas  (daneben  direkt  Nepos  und  Polybins),  in 
der  vita  Fabii  Coelius  durch  Fenestella  hindurch  zu  Grunde.  In  der  Bio- 
graphie des  Aemilius  PauUus^^)  hat  Plntarch  stellenweise  ein  Schreiben 
des  P.  Comelins  Scipio  Nasica,  wahrscheinlich  an  Masinissa,  nach  Polybins 
oder  Juba  zur  Vorlage.  Derselbe**)  erweist  Benutzung  des  Nepos  in 
Cato  maior,  Fabins,  ^iarcellus,  Lucullus  und  den  Gracchen,  woraus  sich  als 
wahrscheinHch  ergiebt,  dafs  dieser  bequeme  Führer  auch  in  anderen  Bio- 
graphieen  herangezogen  worden  ist.  Für  die  Gracchenzeit*^)  ist  neben 
Kepos  eine  griechische  mit  Appian  gemeinsame  Quelle,  die  auf  Posidonius 
nnd  Sempronins  Asellio  zurückgeht,  benutzt.*^  *^'^)  Schwartz^^)  giebt 
«ae  Anzahl  ergänzender  nnd  berichtigender  Beobachtungen  zn  Meyers 
grundlegender  Untersuchung.  Der  quellenkritische  erste  Teil  in  Li  n  d  e  n  s  ^^) 
üntefsuchung  bedeutet  keinen  Fortschritt- **•'**) 


JB.  d.p!nl.  Ver.  sii  BerKn  in  ZOymn.  51,  I  (1897),  S.  18— 22.]|  —  M)  A.  W.  Saoharow, 
Politifehe  Ttrminologia  d.  trsten  6  BUcber  d.  Titas  Livin«  (russisoh):  FilObozr.  10,  I.  — 
47)  K.  HachtmaDD:  Zu  Liyiaa  (I,  61,8):  NJbbPh.  153,  I,  S.  71/3.  —  S8)  H.  T. 
Karsten,  Ad  Livii  Ubroa  U— VU  et  XXVIII— XXX:  Mnemosyne  NS.  24,  H.  1,  S.  1-80. 

S.  J.  Müller:  JB.  d.  pliil.  Ver.  zu  Berlin  in  ZGymn.  61,  I  (Jan.  1897),  S.  8/9.]|  — 
)  Kaotter,  Zu  LiviDi  XXT,  44,6:  MKBl.  f.  d.  Gel.  a.  Realsch.  Wttrttemb.  8,  II, 
S.  49— 61.  —  40)  P*  Renfs,  Zu  Liviut:  NJbbPh.  163,  IX/X,  S.  671/2.  (Konjekturen.) 
—  41)  J.  GoUiag,  Zn  Sollast  u.  Livias.  (=  Serta  Harteliana.)  Wien,  F.  Tempsky. 
r.-8*.  314  S.  M.  12.  |[G.  Haeberlin:  BPWS.  No.  10  (1897),  S.  801/4;  S.  Frank- 
fsrter:  ZOG.  47  (1896),  S.  1076—91;  H.  J.  Malier:  JB.  d.  phil.  Ver.  au  Berlin  in 
ZGtvb.  61,  I  (1897),  S.  8.]|  —  42)  C.  F.  Unger:  Umfang  u.  Anordnung  d.  Geseh.  d. 
feieldeidos;  Phüol.  66,  I,  8.  78—122;  II,  S.  246->66.  -^  4S)  O.  Dieekmann,  De 
Oiaaü  Lieiaiani  fontibne  et  auetoritate.  (s=  Berl.  Stud.  f.  kl.  PhiL  u.  Areh.  Bd.  16,  H.  3.) 
Ita.  Beiiin,  8.  Calvarj  &  Co.  gr-^S^.  94  S.  M.  8.  |[A.  Uaneini:  Cnltara  No.  14 
(18M),  &297;  H.  Peter:  WSKPh.  No.  29  (1897),  S.  799->802;  E.  Kornemann:  DLZ. 
Se.84  (1897),  8.  1888/6.]|  —  44)  W.  8oltau,  D.  QneUen  d.  Liviut  im  21.  n.  22.  Buch. 
i-TL:  UTiua*  2«.  Baeh  «.  Platareh.  Progf.  Zabern.  4^  20  8.  |[Dietrieli:  MHL.  26,  I 
0897),  &  6;  H.  J.  MOller:  JB.  d.  phil.  Ver.  eu  Berlin  in  ZGymn.  61  (1897),  8.  26; 
<%.  L^erlTain:  RH.  64,  22.  Jg.  (1897),  8.  189— 40.]|  —  45)  i<l-»  P.  ComeUne  Scipio 
Saaea  als  Quelle  PloCarehs:  Hermei  81,  I,  8.  166--60.  —  46)  i<l*f  Nepoe  n.  Plutarohoa: 
XJbbPh.  16S«  n«  &  123 -81.  |[G.  Gemfst  JB.  d.  phil.  Ver.  an  Berlin  in  ZGymn.  61 
(1897),  &  106.]t  —  47)  id>)  Piatarche  QneUeii  au  d.  Biographieen  d.  Gracohen:  ib.  V, 
S.t67-68.  |[G.  Oemfe;  JB.  d.  phU.  Ver.  zu  Berlin  in  ZGymn.  61  (1897),  8.  106.]|  <- 
48)  L.  Valmaggi,  Attomo  alle  fonti  di  Plntoreo.  Torino/  1896.  14  8.  |[D.  Basel: 
JUaiorABt.  1,  IV,  8.  161/2.]|  —  49)  B.  Zacohetti,  D.  fonti  di  Phitaroo  n.  vita  di 
&rtBrio«  Ri.  Calabre-Sieula  di  stör,  e  letter.  1,  I.  —  49«)  VgL  N.  221.  —  50)  B. 
Seliwarts:  Baspraekang  y.  Bd.  Meyer,  Untersnehingen  a.  Gesch.  d.  Graeehen:  GGA.  168 
<Okteb«  1896),  8.  799^811.    (ßonatige  Bespreohangen  über  Meyer:  A.  Ba«er:  ZOG.  47, 


J  134  §  9.    Römw.    KornemanD. 

Cicero.  **»**^)  Strenge**)  bespricht  das  karikierte  Bild,  das  Gieero 
von  Gate  ond  seinen  philosophisch-ethischen  Prinzipien  in  der  Etede  ent- 
worfen hat'^'''*^)  Giaceri*®)  findet  auch,  dafs  das  Gedicht,  wenn  je  Yor^ 
falst,  doch  schwerlich  herausgegeben  worden  ist.*^)  Die  tachtige  texfc- 
geschichtliche  Studie  von  Gnrlitt*^)  bildet  eine  notwendige  Ergftnzaug  zu 
Mendelssohns  Ausgabe  der  Briefe.*'***^)  Leo*^)  präzisiert  nochmals  seine- 
Ansicht  (vgl.  JBG.  18,  I,  136^^)  gegenaber  L.  Gurlitt.  flervorhebens- 
wert  ist  auch  sein  Eintreten  für  die  Echtheit  des  sogenannten  commen- 
tariolum  petitionis,  das  aber  wie  die  Briefe  an  Atticus  erst  nach  dem 
Kommentar  des  Asconius  veröffentlicht  worden  ist.  •*"'*) 

Caesar '»» •  '»i» )  Arniius  PoUio.  Kühlers'*)  grundlegender  Ausgabe 
von  Gaesars  Kommentarien  ist  nun  in  Vol.  III  eine  neue  kritische  Ausgabe  de» 

H.  11  (1896),  S.  1015/6;  0.  T.:  ASRomana  (1896),  Faac.  1/2.]|  —  51)  E.  Linden,  De 
beUo  civil!  SuHano.  Di«8.  Freiborg  i.  B.,  G.  Ä.  Wagner.  68  S.  |[R.  Korn e mann:  WSKPh. 
No.  S  (1897),  S.  207/9.]|  —  52)  Vgl.  N.  SO.  —  5S)  V.  Caaagrandi-Oraini,  11  pro* 
montorio  'Taurianum*  ovvero  una  emendazlone  ad  Appiano  bell,  civ,  ö.  lOS,  15:  RiStorAnt» 
2,  I,  S.  66—70.  —  54)  W.  H.  D.  Roase,  Note  on  Sallast  Jug.  78:  CIR.   10.  II,  S.  107. 

—  55)  R.  Sabbadini,   L'epistola  Sallustiana  di  Pompeo:    BollPilCI.  2,  ^V  9,  S.  213/5. 

—  55*^)  ^*  Landgraf,  JB.  über  d.  Litteratur  zu  Ciceros  Reden  ans  d.  Jahren  1898/5 r 
JBKA.  89,  S.  68  —  85.  —  55^)  F-  Lnterbaeber,  J&  über  Ciceroa  Raden  (1894/6):  JB» 
d.  phil.  Ver.  zu  Berlin  in  ZGymn.  51  (81)  (1897),  S.  55—81.  -~  56)  J.  Strange,  D^ 
komische  Moment  in  Ciceros  Rede  pro  Marena.  Progr.  d.  Gymn.  zu  Parchim.  Parchim, 
Gerlachs  Buchdruckerei.  4®.  HS.  —  57)  F.  SchSll,  Zu  Ciceros  Rede  pro  Flaccot 
RhMusPh.  61,  III,  S.  881 — 400.    (Erl&nterungen  n.  Verbesserungen  z.  ersten  Teil  d.  Rede.^ 

—  58)  K.  Busehe,  Zu  Ciceros  Reden:  NJbbPh.  168,  VIII,  S.  565-78.  —  59)  &- 
Ciaceri,  De  Ciceroniano  poemata  ad  Caesarem  qnaestiuncuU :  RiStorAnt«  1,  IV  (1896),. 
S.  86-90.  —  60)  £•  Boffmann,  Zu  Cicero  de  legibus:  NJbbPh.  158,  VI,  S.  421/6. 
(Textverbesserungen.)  —  61)  L.  Gurlitt,  Z.  Überlieferungsgesch.  v.  Ciceros  epistularum 
IL  XVL  (=  8..A.  aus  NJbbPh.  SuppL  22,  II,  S.  507-54.)  |[0.  Plafsberg:  DLZ.  No.  24 
(1896),  S.  742/4;  RCr.  No.  22/8  (1896),  S.  425/6;  J.  Ziehen:  WSRPh.  No.  17  (1896)^ 
S.  454/5;  BollFilCL  8,  II,  8.  46;  C.  M.  Z(ander):  NordTFU.  8.  R.,  6,  H.  1/2  (1897)» 
S.  96;  L.  Holzapfel:  NPhRs.  No.  7  (1897),  S.  100/5;  P.  Monet:  RPh.  21,11  (1897), 
S.  18*2/8;  K.  Lehmann:  BPWS.  No.  80  (1897),  S.  94l/8.]|  —  61*)  A.  Sogliano,  Di 
nn  luogo  d.  epistole  ^cioeroniane  ad  Familiäres'  illtietrato  da  una  iserizione  Baiana:  AAALA.  18- 
(1896/7),  I,  No.  8.  —  63)  A.  Manetti,  Le  Epistole  di  M.  Celio  Rufo  e  Cicerone. 
Correzioni  ed  aggiunte  air  edizione  di  L.  Mendelssohn:  RiFil.  24  (N3.  2),  S.  518 — 26.  — 
6S)  F.  Leo,  D.  Publikation  v.  Ciceros  Briefen  an  Atticus:  NGWGottingea  phiL-hist.  Kl.  H.  ^ 
(1895),  S.  442 — 50.  —  64)  L.  Holzapfel,  Z.  hs.  Überlieferung  d.  Briefe  Ciceros  an  Atticua» 
NJbbPh.  158,  VI,  S.  426/9.  —  65)  L.  Gurlitt,  Hs.  u.  Textkritiaehea  zu  Ciceros  epistnk» 
ad  M.  Brutum:  PhiloL  55,  II,  S.  818 — 40.  ^  66)  J*  Ziehen,  Textkritisebes  zu  Ciearo» 
Briefen:  RhMusPh.  51,  IV,  S.  589—95.  —  67)  W.  Sternkopf,  Zu  Cicero»  Briden 
(U,  7,4):  NJbbPh.  158,  V,  S.  854/6.  —  68)  O.  £.  Schmidt,  Zu  Ciceros  Briefen  a» 
AtticQS  (X,  1):  NJbbPh.  158,  III/IV,  S.  268/8.  —  69)  L.  Polster,  Zu  Ciceros  Brief«A 
an  Atticus  (V.  4,4.):  ib.  VIII,  S.  536.  (Konjektnr:  dumtazat  statt  dum  aoU  est.)  — 
69*)  Th.  Stangl,  Zu   Ciceroa  Briefen  an  Atticus  (V,  12,2;    XIII,  22,4):   ib.  S.  781/2» 

—  70)  K.  Lehmann,    Cicero  ad  Attieum  I,  18,1:   WSKPh.  No.  20  (1896),   S.  557,9. 

—  71)  id.,  Cicero  ad  Attieum  IV,  7,1:  ib.  No.  7,  S.  196/8.  ~>  7*$)  J.  Ziehen,  Zu 
Cicero  ad  Quintum  fratrem  Ul,  1:  RhMusPh.  51,  I,  S.  162/8.  (Textkritisebea.)  —  73> 
A.  Brejcha,  Marka  Tullia  Cicerona  dopis  bratu  Quintovi  o  spr^^e  provineie.  Progr, 
Tibor.  16  S.  |[Fr.  Groh:  ListyFiL  24  (1897),  II,  S.  186/7.]|  —  7d«)  J.  Hell«r» 
JB.  ttber  C.  Julius  Caesar  u.  seine  FortseUer  1898/4:  JBKA.  89,  S.  86—119.  «^ 
73^)  R.  Schneider,  JB.  ttber  Caesar  u.  seine  Fortsetzer  (1896):  JB.  d.  phil.  Varein» 
zu  BarUn  in  ZGymn.  51  (81)  (1897),  S.  228  fr.  —  74)  C.  JuUi  Caeearia  coramentarii 
onm  A.  Ilirtii  aliorumque  aupplementis  ex  recensione  Bemardi  Kttbleri.  Vol.  III,  par» 
prior.  Commentarins  de  belio  Alexandrino  reo.  B.  Kühler.  Commentariaa  de  beUo- 
Africo  reo.  £d.  Wölfflin.  Editio  maior.  Leipzig,  Teubaer.  XLIV,  104  S.  M.  If  adlUo. 
minor  M.  0,60.    |[R.  Schneider:   BPWS.   No.  10  (1897),   S.  296^801;   C.  W.t  LCdl«. 


§  9.    Mmer.    Korne  mann.  L18&> 


r 

beUvmAlexandriiiam  and  bellam  Africannm,  letztere  von  Ed.  Wolf flin, gefolgt, 
der  gIfickMcherweiBe  den  dafflr  angenommenen  Aator  Asinias  Pollio  nnd  da* 
mit  alle  auf  dieae  Hypothese  gegründeten  Yerftndemngen  im  Text  hat  fallen 
kaum.  !Nadi  Micalella^^)  Hegt  bei  Dio  Gassias  fftr  die  Schilderung  des 
b^nm  gallicam  nicht  Caesar  selbst,  sondern  Asinins  Pollio  zn  Gmnde,  eia 
Biwwltat,  welches  Ercole  mit  Unrecht  anzweifelt.  ^^'*)  Vnliö^^  sondert 
zwar  drei  Gruppen  von  Quellen  von  einander,  legt  aber  die  Abhängigkeit 
derselben  von  den  Primärquellen  nnd  das  Verhältnis  der  letzteren  nicht 
gaOigßmd  klar.  Sehr  glQcklich  ist  die  Polemik  gegen  Degenhart.  Korne- 
maam^  sacht  nach  eingehender  Qnellenantersuchnng,  Aber  Appians  BQrger- 
krieg  Bach  U — V  nnd  Plutarchs  Biographieen  des  Caesar  and  Pompeins  etc., 
w#  AniiQs  Pollio  anf  keinen  Fall  darch  Strabo  hindurch,  sondern,  falls  in- 
d^^t,  in  Gestalt  einer  griechischen  Obersetzung  oder  besser  Epitome  zu 
Oronde  liegt,  eine  Charakteristik  Pollios  und  seines  Werkes,  das  sich  wahr- 
sdieiBÜch  bis  zur  Schlacht  von  Aktium  erstreckte,  nach  seiner  politischem 
Tendenz,  gewissen  inhaltlichen  ond  stilistischen  Eigentamlichkeiten  zn  geben. 
Die  Landgraf* Wölfflinsche  Hypothese  wird  von  ihm  und  ebenso  von  Forch- 
hamm er  ^^)  endgOltig  als  unhaltbar  erwiesen. 

Comduu  NepoB,^^^) 

Chranoloffie.  Nach  Sei  tan  ^^)  geht  die  Eintragung  der  älteren 
annali^iachen  Zeitangaben  (nach  natflrlichen  Jahren)  in  die  Konsullistca 
zurfick  auf  die  Ausarbeitung  der  Auuales  maximi  um  120  v.  Chr.  Hierdurch, 
nicht  durch  die  Annahme  verschiedener  Ären  liefsen  sich  die  meisten  chrono- 
logischen  Abweichungen  erklären.  Muenzer®^)  dagegen  weist  nach,  dafs- 
die  Ira  des  Piso  die  Catonische,  die  zu  seiner  Zeit  am  meisten  ver- 
breitete, war.  Nach  Schürer**)  ist  der  Ausgangspunkt  der  Ära  von  Gaza, 
der  2B.  Oktober  61  v.  Chr.,  wahrscheinlich  veranlafst  durch  Pompeins'  Be- 
freioBg  der  Stadt  vom  jüdischen  Joch. 

Ethnographie,  Snge  und  politische  Geschichte. 

Geschichte  italischer  Völker  und  Städte,  Vgl.  hierzu  durch- 
weg die  Rubrik  C.  Topographie  von  Born  und  Italien.     Caruselli  ,^^)  der 


Xo.  M  (ISdf),  S.  847/8.]|  —  95)  M.  A.  MiealelU,  La  fönte  d)  Dione  Caraio  p.  1» 
gMm  fidlieh«  di  Ceaare.  Esame  critieo  d.  gnerre  conlro  gli  Elvesi  e  eontro  Ariovieto. 
Lmc«,  Tip.  cMpOTAt.  58  S.  |[P.  Ereole:  RiFil.  tb,  I,  S.  125^80.]|  —  96)  J-  H. 
Schaals,  Za  Ca««ir  de  belle  gaUieo  (I,  10,  14):  NJbbPh.  168,  IX/X ;  3.  684.  —  99> 
W.  Plejte,  De  bello  gall.  lY,  17:  TMAkAmfterdam  18,  III,  S.  S90/7.  —  78)  J-  Langre^ 
Övd.  Keagra«M  bei  CeMar:  NJbbPh.  163,  IX/X,  8.  889—720.  (Mit  e.  Anzahl  Text- 
Tiih— Myig>DU.>  —  79)  Nicola  Vulic,  Biet.  Untersnchnngen  z.  Bellam  Hitpaniense.  Diss. 
UteibiB,  C.  Wolf  &  Sohn.  62  S.  |[ALLG.  10,  H,  S.  299.]|  —  80)  E-  Kornemann, 
I^  hbt.  äihriftstoliorei  d.  C.  AeiniuB  Pollio.  Zogleich  e.  Bettrag  z.  QaellenforBehung  Aber 
Appin  «.  PloUrch:  »JbbPh.  Sappl.-fid.  22,  Heft  2,  S.  656-692.  |[BollFil€l.  8,  I  (JuK 
itM),8.  Sl;  O.  Landgraf:  BPWS.  No.  86  (1896),  S.  1101/4;  W.  Warde  Fowlerr 
EHB.  11  (Ofct.  1896),  &  764/8;  UZ.  77,  I,  S.  168;  Dietrich:  HHL.  26,  I  (1897),  S.  44/6;: 
UM,  Bo.  7  (1887),  8.  289<-40;  J.  Forehhammer:  NordTFil.  8.  R.,  6,  H.  1/2,  S.  72/8^ 
P.  Liejivi:  RCr.  Ko.  6  (1897),  8.  110/1.]|  —  81)  J-  Forchhammer:  Cae»ar,  Hirtins 
ugPelha.'  Biat..krilUi  Undersogeke:  NordTFil.  8.  R.,  4,  I/II,  6.  28—49;  III  S.  97— 112. 
—  8tM  <^-  Gemfa,  JB.  fiber  Cornelius  Nepos  (1896/6):  JB.  d.  phil.  Vereins  zu  Berlin^ 
ia  IBjmtL.  61  (NF.  81)  (1897).  S.  82—108. 

8S)  W.  Soltan,  D.  Zekangaben  d.  ttlteren  Annalen  in  ihrer  Bedeutung  für  d.  Gesch. 
^  riaitdMB  Annaliatlk.  Verh.  d.  48.  PhUol.  Yers.  in  Köln.  (1896).  S.  148—60.  |[H. 
WiBthtr:  WSKPh.  No.  44  (1896),  S.  1218.]|  —  8S)  F.  Muenzer,  D.  Zeitrechnung^ 
C  AMsKrtea  Piso:  UenDOs  81,  11,  S.  868—12.  —  ^4)  £•  Sehttrer,  D.  Kalender  u. 
C  lia  T.  Qua:  SBAkSerlin  41  (22.  Okt.  1896),  S.   1065—87. 


2X86  §  d*    Römer.     Kornemaon. 

•ZU  beweisen  sucht,  dafs  die  italischeu  Völker,  ebenso  wie  die  Griechen 
nicht  Arier,  sondern  Hamiten  sind,  wird  wohl  niemanden  mit  seiner  dilettantisch 
tind  oberflächlich  geschriebenen  Arbeit  bekehren.  Den  Aufsatz  von  Sergi  **) 
habe  ich  nicht  gelesen*.  Deeckes^^)  JB.  ist  leider  der  letzte,  mit  dem 
uns  der  unermüdliche  Forscher  beschenkt  hat. 

Nord-Italien.     Die  Arbeit  von  üntersteiner®*)  erweitert  sich  stellen- 
weise zu  einer  Greschichte  der  Besiedelung  des    ganzen    nördlichen   Italien. 

Etrusker.^^)  Die  neu  erschienenen  Hefte  V  und  VI  der  Inschriften- 
Sammlung  von  Danielsso n  und  Pauli®^)  schliefsen  mit  den  Inschriften 
von  Clusium  (bis  auf  ca.  50)  ab.  Nogara^*)  ergänzt  und  berichtigt  die 
Inschriften  von  Brascalupo  in  der  Umgegend  von  Chiusi  und  stellt  alle  be- 
kannten messapischen  Inschriften  zusammen,  darunter  9  neue.  Lattes"^) 
-weist  die  Inschriften  von  Novilara  (vgl.  N.  421)  einem  etruskischen  Dialekt, 
freilich  einem  neuen,  zu.  Den  Aufsatz  von  Orsi®^)  dagegen  kenne  ich 
nicht. *^)  Lattes*^)  macht  den  ersten  Versuch  zur  Übersetzung  einer 
ganzen  Kolumne  der  etruskischen  Mumieninschrift  von  Agram  und  be- 
spricht**) die  Erwähnung  'des  Weines  von  Naxos*  in  einer  einzeiligen  lu* 
Schrift  in  nordetruskischem  Alphabet;  weiter  stellt  er**)  alle  lateinischen 
Inschriften  ans  dem  Gebiet  des  alten  £trnrien  zusammen,  in  denen  die 
Abstammung  durch  den  Mutternamen  angegeben  ist  und  erklärt  dies  als 
«truskische  Tradition. ^*^«-^"^) 


85)  O.  Caruselli,  Salle  orlgini  d.  popoli  italici,  Parte  I.  Dimoitrazione  stor.-lettermruu 
Romo,  Sandron  £dit.Pa]ermo,  Girgenti,  Tip.  Atenea  S.  Sirchia  &  Co.    II,   178  S.    |fA.  Holm: 
BPWS.  No.  1  (1897),  S.  17/8;  RassAntCUss.  1,  II,  S.  218/9;  V(aglieri):  Cultara  No.   4 
<1897),  S.  52.]|  —  86)  O.  Sergi,  Chi  eranogli  atalici':  NAnt.  S.  S.,  58  (1895),  S.  94  — HO. 
—  87)  ^*  De  ecke,  Jb.  Über  d.  italischen  Sprachen,  auch  d.  Altlateinische,  Etroskieeh« 
u.  Venetische    fUr    die   Jahre   1886—93:    JBKA.  87  Sappl.,    Heft  1,  S.  1—96;  H4sfit  3/8, 
d.  97 — 125.  —  88)  £•  Unterste  in  er,  Seritti  di  storia  antica  tridentioa.    Milane,  Hoepli. 
^7  8.    L.  8.    |[A.  Naue:  AZgB.  No.  83  (1897),  S.  2/5;  19o.  84  (1897),  S.  6/7.]|  —  89) 
E.  Brizio,  Scoperta  di  bronzi  d.  periodo  gallico  (Casal  Fiumanese) :  AALK  (Angaet  1896), 
S.  819 — 21.  —  90)  id't  Sepolcreto  gallico  scoperto  in  vlcinanza  d.  abitato  (Montefortino)  : 
ib.  (Januar  1896),   S.  8—18.   —   91)   A.    Lefövre,    Les  fetrusques   (le^ns   profeaa^es  k 
r^eole  d'anthropologie).    (=  Extrait  de  la  R.  d.  ling.  et  de  philol.  eomp  [April/Juli  1896].) 
Faris,  libr.  Maiaonneuve.    88  S.  —  9!S)  A.  Danielsson  et  C.  Pauli,  Corpus  iDScriptioDiiai 
•etrusearom    ab  ao.  litt,  regia  bor.  Berolinensi  et  societate  litt.  reg.  sax.  Lipeiensl  pec  «di. 
Segmentum   Y   et   VI.    Leipzig,   J.  A.  Barth.    Fol.    S.    225—894.    H.    20.    |[E.   Latt^B: 
RassAntClass.  1,  I,  S.  103;  LCBl.  No.  48  (1896),  S.  1575/6;  H.  Sohaefer:  NPhRs.  No.  «O 
(1896),    S.    812/4;   K    Lattes:    RiFil.    24   (NS.  2),   S.   412— 20.]|    —  9S)  B.  Kogam, 
iBcrisionil  Etrusche  e  Meesapiehe   (=:  Estr.  d.  Annnario  (1895/6)  d.  R.  Aco.  Seieni-Leitt«r. 
di  Milano).    lAilano,   Galli.    88    S.   m.    2  Tfln.    |[W.   Deecke:    WSKPh.   No.    60   (1896\ 
S.  1867;  K.:  RassAntCl.   I,  II,  S.  216/7.]|   >-    94)  E.  Lattes,   Über  d.  Alphabet  u.   d. 
Sprache  d.  Inechriften  v.  Novilara:  Hermee  81,  III,  S.  465/8.  ^  95)  P-  Orsi,  D.  NAro- 
pole  V.  Novilara  bei  Pesaro  u.  ihre  Stellung  in  d.  Yorgeseh.  Italiens:  GBL  f.  Anthropok»^«, 
Ethnologie  n.    Urgeseh.  (1896),   II,   S.   97—108.   —   9C)    C.   Taylor,   On   the   etmsciui 
language:   Languages  3,  I/II  (1895).   —  99)  £•  Lattes,   L'ultima    colonna   d.  laerislona 
Etrnsca   d.  Mummia.    Torino,   Clausen.     1894.    4^.    44   S.    (Ygl.    AATorino    29    [1698/4], 
6k  590/1.)  —  98)  id.,    II  Yino  di  Naxos  in  uiia  iscrizione   preromana  d.  Leponsii  ia   val 
^'Ossola.    (=  Estr.  d.  AATorino  vol.  81,   I  [1895/6],    S.   102/8.)    Torino,  Clausen.     Ift96. 
d  S.    |[Ras8AntCla8s.   1,  I,  S.   103;  W.  Deecke:  WSKPh.  No.   11  (1896),  S.  801.  —  M^ 
i  d. ,  Intorno  alle  iscrizloni  latine  eol  matronimieo  di  provonienza  etrasea.  (=s  Estr.  d.  AAAL A.  1 8 

(1896/7],   I,    No.  5.)    Napoli,   Tip.  d.  R.  Univ.    4^    |[Cultnra   No.   4    (1897),   8.  62.]|   

100)  id.,  Di  un  nuovo  esempio  di  verbo  etrusco  finito  attivo  in  -ce  ooH  aeonaativ«  Vtt 
-ro  e  d.  nuovo  numerale  etrusco  tii,  e  di  altre  assai  notevoli  particolaritk  Offerte  di  aleaa^ 
•epigrafi  etrusche  e  latino-etrusehe  scoperte  n.  ultimi  tre  anni,   II:  RILomb.  3.  S,   29,  läse. 


§  9.    Römer.    Körnern  aus.  1,187 

öeferJ®*"^®*)  Lindsay*^*)  sucht  ftlr  die  teilweise  in  verbesserter 
Gestalt  mitgeteilten  Inschriften  dee  alten  Picennm  illyrischen  Ursprung  zu 
erweisen. 

Sud-Italien,  Tropea^^^)  schliefst  sich  nach  einem  Überblick  Aber  die 
Geschichte  der  Frage  auch  der  Ansicht  von  Pais  (vgl.  JBG.  18,  1   141,'2^^^) 

gjj  107.108\ 

Bit  älteste  Zeit  Roms  his  zu  den  punieehen  Kriegen,  Ciaceri^®®) 
behandelt  die  Entstehung  der  Legende  von  der  Gründung  Roms  durch  die 
Trojaner  und  schliefst  —  wohl  mit  Unrecht  —  die  Möglichkeit  der  Ent- 
stdiiuig  bei  den  Griechen  aus.  Pascals^^^)  Erklärung  der  Legende  wird 
voi  Steuding  abgelehnt ^'^^^  Die  beiden  Aufsätze  von  Netuschil^^')  und 
Knlakowski^^^)  kann  ich  nur  dem  Titel  nach  anfahren.  Nach  PascaP^^) 
htodelt  es  sich  bei  der  traditionellen  Fassung  der  Legende,  einer  Nach- 
biidnng  der  Erzählung  vom  Krieg  zwischen  den  Tegeaten  und  Pheneaten, 
SB  einen  siegreichen  Kampf  der  Sabiner  (s»  Curiatier)  mit  den  Ramnem  und 
TodKem  (=  Horatier)  um  den  Besitz  des  Caelius.  Körte ^^^)  polemisiert 
gegen  die  Hypothese,  die  römischen  Tarquioier  seien  den  etruskischen 
Tardmas  gleich  und  die  darauf  fufsenden  Aufstellungen  Gardthausens.^^**^'^ 
Der  Tag  des  Untergangs  der  Fabier,  nach  Ovid  die  Iden  des  Februar,  ist 
nach  Hoftmann^^^)  wohl  der  Tag,  an  dem  die  Fabier  die  Erinnerung 
an  die  gefallenen  Ahnen  feierten.  Burgers^^^)  neue  Aufstellungen  er- 
sdieinen  uns  mit  Holzapfel,  soweit  sie  von  Bedeutung  sind,  wenig  annehm- 
bar. Verfehlt  ist  es  z.  B.,  den  Latinerkrieg  ins  Jahr  342  hinanfzurücken 
ind  die  nnbedeotenden  Kämpfe  von  338 — 29   noch    zu    diesem    Kriege    zu 

17—^0.  ^  \^\)  id.,  Etnisk.  0vt  Foimo  p.  Lat.  Fni  Fuimus.  (=  Estr.  d.  RILomb.  S.  2, 
21)  |[L  Yftlmaggi:  BoUFilCl.  11,  No.  8,  S.  174/7.]|  —  102)  Dne  nnove  iscrizione  osch© 
tr«nte  a  Cmti:  ÄUi  d.  com.  di  Caserta  11,  I  (1B»6),  S.  46—50  m.  TB.  —  IQS)  Fr. 
D.  AIUb,  Oh  the  oscan  words  prdffed  and  prnftuted:  CIR.  10,  I  (1896),  S.  18/9  (vgl. 
aaek  E.  D.  Bttck,  ib.  10,  IV,  S.  194).  (Fruffed  =  profefed  =  prodidit  [prodere  =  Tt^od-etva^]^ 
praftiMd  =  potita annt.)  — 104)  ^*  Pascal,  L'iscrizione  Babellica  di  Castignano:  AATorino 
Jl.  i  (1896/6),  S.  109—16.  —  105)  W.  M.  Lindaay,  The  «Old  Sabellian'  inscriptions 
«f  Piemm:  Ae.  No.  1277,  S.  81*2/8.  —  106)  0.  Tropea,  11  norae  *ItaUa*.  Storia  d. 
^otitioDa.  Naove  etadi:  Ri3torAiit.  1,  IV  (1896),  S.  120-49.  —  107)  E.  Pais,  Sibari 
B.  Mmapia:  Studi  ator.  4,  II  (1895),  S.  258—66.  —  108)  Vgl.  N.  98.  —  100)  E. 
Ciaeari,  Come  e  quando  la  tradiaione  Troiana  sia  entrata  in  Roma.  (=  Estr.  di  Studi 
ator.  4,  IV.  S.  508—29.)  Torino,  Clausen.  1896.  27  S.  |[Pr.  Caner:  BPWS.  No.  80 
{im),  S.  943/4;  Canniaaaro:  A8TP.  15,  IV.]|  —  HO)  C.  Pascal,  La  leggenda  d. 
mu  d.  Sabine:  BAL.  S.  5,  vol.  4,  XI  (1895),  8.  545—67.  Separat:  Roma,  Tipogr.  d. 
M«&  d.  Lioeat  15  S.  |[U.  SteadiDg:  WSKPb.  No.  40  (1896),  S.  1089— 90.]|  — 
111)  E.  Paifi,  La  leggenda  di  Tarpea.  Livorno.  1895.  28  S.  —  112)  Netuschil, 
2^  Fnge  Aber  König  Nama  u.  sein  Verhältnis  zu  Pytbagorat  (RaMisch):  FilObozr.  9,  II 
Ü8»6i,  S.  125->48;  vgl.  auoii:  10,  U,  S.  208/9.  —  IIS)  J.  A.  Kalakovski,  Z.  Frage 
ikvKSiig  Numa  n.  sein  Verhältnis  zu  Pvthagoras  (Russisch):  ib.  10.  II,  S.  177—90.  — 
114)  C.  Pascal,  La  leggenda  d.  Orazii  e  CnrUzii:  RAL.  5,  III,  S.  189—58.  |[CuItara  15, 
IT,8.  90.}|  —  115)  Körte,  Römische  Königsgeseh.  in  etruskischer  Überlieferung  (=  Verh. 
M  L  48.  PhUoL-Vers.  in  Köln,  S.  161/8.)  |[H.  Winther:  WSKPh.  No.  44  (1896), 
&  1218]]  —  116)  ^-  Longo-Blandini,  Lo  stato  Romano  n.  sua  evolasione  stör.  d. 
ngao  aUa  Rep.  Sinteai  eritica  di  dottrine  e  teorie:  Annnario  d.  Ist.  di  Storia  d.  Diritto 
B«^  5,  S.  107/8.  —  117)  Wijnne,  De  Bist.  ▼.  Marcius  Coriolanns.  {[Bürger:  Mus.  4, 
5«.  10  il«9«).]|  —  118)  E.  Hoffmann,  D.  Untergang  d.  Fabier  am  Cremera;  zu 
Oridiaa  lasU  II,  195 ff.:  NJbbPh.  168,  IX/X,  S.  686/7.  —  HO)  C.  P.  Burger,  Jr.,  Neue 
^««kungeii  z.  iltaren  Gesch.  Roms.  I.  Roms  Bündnisse  mit  fremden  SUaten  (4.  Jh.  v.  Chr.) 
«.  d.  Latinerkrieg.  Anwterdam,  J.  MOUer.  gr.-S^  86  S.  M.  1,25.  |[L.  Holzapfel:  BPWS. 
B«.  28  (18»6),  Sw  886—90;  A,  Höek:  WSKPh.  No.  22  (1896),  8.  607/9;  LCBl.  20  (1896), 
&781;2;L.MariaBisASRomaiia  (1896),  faso.  1/2;  Ch.  L^orivain:  RH. 68(1 897),  S. 867/8; 
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rechnen.  S  o  1 1  a  u  ^^^)  giebt  in  knapper  Form  einen  schönen  Oberblick  Aber  die 
Gründe  fOr  die  schnelle  Gewinnung  der  Hegemonie  Roms  Ober  Italien,  als 
da  sind  die  Kämpfe  zwischen  den  Samniten  and  den  Griechenstädten  Std- 
italiens,  die  Friedens-  nnd  Frenndschaftsverträgo  der  Römer,  wodurch  sie 
ihre  Hauptgegner,  die  Samniten,  isolierten,  sehlierelieh  die  Anwendung  des^ 
selben  Prinzips  des  divido  et  impera  bei  der  Neuorganisation  Italiens  dar^ 
die  Differenzierung  in  der  Rechtsstellung  der  einsselnen  Völkerschaften  ond 
Gemeinden.  Die  sehr  beachtenswerten  AusfOhruBgen  von  Niese  ^^^)  stellen 
im  Gegensatz  zu  einer  jtlngeren  annalistischen,  stark  national  geftrbteD 
Darstellung  des  pyrrhischen  Krieges  die  ältere  reinere  Überlieferung  teaky 
die  für  uns  besonders  noch  in  Justins  Auszug  aus  Trogus,  der  nur  gleich- 
zeitige griechische  Quellen  benutzt  hat,  zu  Tage  tritt.  ^^*) 

Die  punißchen  Kriege  und  die  Unterwerfung  der  Mittel- 
meerländer.  Ober  Meltzer,  Geschichte  der  Karthager,  Bd.  U,  vgl.  N.  760. 
Gonstantini^'^)  und  Osiander^^^)  entscheiden  sich  beide  fflr  den  Mont 
Cenis  als  den  Pafs,  auf  dem  Hannibal  die  Alpen  überschritt. ^^^)  Grundj^*^) 
verteidigt  Livius  und  Polybius  bezüglich  der  Topographie  der  beiden 
Schlachten  gegen  How  und  Leigh  (vgl.  N.  3),  worauf  diese  antworten. ^*^) 
Den  Aufsatz  von  Henderson^^^)  habe  ich  nicht  gelesen.  Die  beste 
Schilderung  des  Treffens  steht  nach  Jung^'*)  bei  Appian,  wie  schon  Ranke 
(Weltgesch.  II,  s.  S.  219)  gesehen  hat.  Grasso^^^)  stellt  den  Weg  tob 
Bovinianum  nach  Teanum  Apulum  fest,  der  von  Wichtigkeit  ist  für  die 
Kenntnis  der  Unternehmungen  Hannibals  im  Winter  217.  Die  Arbeit  von 
Wilms*^*)  ist  ins  Italienische  übersetzt.  ^*^)  Win  ekler***)  verlegt  die 
sogenannte  Schlacht  bei  Zama  nach  Killa,  welches  man  mit  ChellenBes 
Numidae  zu  identifizieren  pflegt,  während  Lehmann *^^)  nochmals  mit 
Recht  gegenüber  einigen  Rezensenten  seines  Buches  für  Naraggara  eintritt 
und  ebenso  seine  früheren  Ausstellungen  an  Polybius'  Bericht  zu  stützen 
sucht.     PascaP^^)  meint,  dafs    sich    im   Bericht    über    die   Schlacht  die 


Boifserain:  Hub.  4.  No.  ll.]|  —  ISO)  W.  Soltau,  Wie  gelang  es  Rom  840—290  v.  Chr. 
Italien  zu    unterwerfen?    Vortrag   geh.   auf  d.    Phil.- Vera,  in  Köln:    NJbbPh.   164,   III/FV> 
S.    164—76.    —    ISl)   B.   Niese,   Z.    Geseh.    d.   Pyrrhischen    Krieges:    Hermes   81,    IV, 
S,  481 — 507.    —    ISS)   A.    Marueci,    Considerazioni    intomo   alla    guerra   di  Roma  eon 
Taranto:  RSIt.  (Okt/Dez.  1896).  —  1S3)  G,  Constantini,  P.  quäl  valico  alpino  scese Annibale 
in  Italia?  Studio  geografico.    Progr.  d.  Oomninn.-Obeii^ymn.   Triest.    1898.    63 S.   |[A.  Bauer: 
ZOG.  47,  IV,  S.  375/6.]|—  1S4)  Oslander:  Kleiner  Bemard  oder  Mont  Cenis?  Beitimgr 
z.   Hannibalsgesch.:   NKBIGRW.   3,  IV,  S.   137—62;  V,   S.    177  —  90;   VIII,   S.  29S-— 810; 
XI,    S.  417—84;   XII,   S.  468-76.   —   1S5)   0.   Grasso,   Uno   d.  passagi   di  Annibale 
sngli  Appennini,   a  proposito  di  una  varia  liviana:    Geogr.  p.  trutti  6,  XIV.    —    194()   O* 
B.  Grundy,   The  Trebbia   and  I^e  Trasimene   in   How  &  Leigfas  roman  hist.:   CIR.   10» 
II,  ä.  284/7.   —    1S7)  W.  W.  Uow  and  H.  D.   Leigh,    The  battles   of  the  Trehi«  mnd 
Lake  Trasimene.  A  reply  to  Mr.  Grundy:  ib.,  VIII,  S.  899—400.  —  iS8)  B.  W.  Henders^n» 
The  Site  of   the  battle' of  Lake  Trasimene:   JPh.  26,    No.  4i*»    S.   112—80.    —    1S9)   J. 
Jung,  D.  Treffen  am  See  v.  Pleetia:    WienSt.   18,    I,  S.  99—115.  —  13^)  G.  Grasso« 
Nnove  osservazioni  alla   parte  sannitico-apula   d.  Tav.  pentingeriana  (Contributo  alla  storla 
d.  movimenti  di  Annibale  n.    Sannio   e    n.  Apulia,    in:    Grasso,   Studi  di  stör.  ant.  eto.    2, 
S.  88—78.    |[A.  Bouche'-Leclerq:  RCr.  No.  22  (1897),  S.  426/6  ]|  —  181)  A.  W^ilms» 
lAk  batUglia  di  Canne,  trad.  di  G.  B.  Ouarlni:  Rase.  Pugliese  di  seience  ete.  12  (1895/6), 
XI/XIL    j[C.  P.:  Cultura  No.   15  (1896),  S.  81b.]|    —    13S)  D.  J.  Timon,    D.  Schlacke 
bei  Cannae:  Gegenw.  No.  82  (1896^.  —  ISS)  Win  ekler,  D.  letate  Feldsog  d.  hannil»a|. 
Kriegs  (Französ.):   Bull,  de  g^ogr.   et   dVrch^ol.   d'Oran  14   (1894).    8.   17-^46.   —   1S4> 
K.  Lehmann,  Z.  Gesch.  d.  Feldzngs  Hannibals  gegen  Soipio  (202  v.  Chr.):  NJbbPh.  15B, 
VIII,    S.  578/6.    —    1S5)   C.    Pascal,   La  battaglia  di  Zama:    RiStorAnt.  1,  IV   (1995)» 
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hfliden  QoeUen,  die  rOmisefae  bei  Polybins  und  Livius  und  die  ponische 
beiÄppiftn,  nicht  «aBachlielSBeii,  sondern  g;egenseitig  ergftuzen.  Hülsen ^^ 
erimiert  an  das  Monnment,  welches  Seven»,  wahrscheinlich  Septimns  Se- 
Tems«  nach  dam  Berieht  des  Tzetzes  Hannibal  in  Libyssa  an  der  Küste 
der  Propontis,  der  Stätte  seines  Todes,  setzen  liefs.^*^-^^^)  Holzapfel  zieht 
Xonmsens  Behandlnng  der  Probleme  in  der  Darstellung  des  scipionischen 
Eiils  derjenigen  doroh  Pascal  ^^®)  vor,  während  er  die  zweite  Abhandlang 
Iber  Sdpio  Aemilianus  TerdienstvoU  nennt,  bis  auf  die  Wiederanffrischung 
dss  Märchena  von  seiner  Ermordung.  Mahaffy^^^)  sacht  n.  a.  zn  er* 
«eisen,  daCi  Attalas  II.  den  Römern  nnr  seinen  Privatbesitz  vermachte,  dafs 
abo  die  Einverleibung  des  ganzen  pergamenischen  Reiches  ein  Recfats- 
bnich  war. 

Die  Revolutionszeit.  Das  Bach  von  Lewandowski^^^)  ist  eine 
frinzdsische  Dissertation,  in  der,  wie  in  den  meisten  dieser  Art,  keine 
■ene  Forschung,  sondern  eine  Schilderung  aas  zweiter  Hand  gegeben  wird. 
Callegari^^^  bietet  nach  der  Besprechung  in  der  Revue  critique  wenig 
Neoes  and  unterschätzt  die  Tragweite  der  gracchischen  Reform.  Nach 
Fowler^^')  ist  der  Liv.  Epit.  60  mitgeteilte,  den  Senat  betreffende  Plan 
4n  C.  Gracchus  nicht  zu  verwerfen.^**)  Bornhardt^^*)  setzt  die  beiden 
grolaen  Schlachten  des  ersten  Krieges,  bei  Chaeronea  und  Orchomenos,  in 
den  Sommer  86  und  verteidigt  74  als  Anfangsjahr  des  dritten  Krieges  gegen 
Beinach  and  Jürgens.  In  Kap.  6  polemisiert  er  gegen  die  Auffassung  der 
Msten  neueren  Historiker  von  dem  Unternehmen  des  Mithridates  gegen 
Kjiikos  im  Winter  74/3  als  einem  tollkühnen  und  aussichtslosen,  und  be- 
saht angehend  die  Haltung  des  meist  römerfeindlichen  Byzanz  während 
disfler  Zeit    Die  Dissertation  von  L  i  n d  e  n  ^^^)  ist  oben  schon  besprochen. ^^^ 

Cicero.  Aly'^^)  geht  Drumanns  Werk  der  Reihe  nach  darch  und 
Mt  die  Punkte  heraus,  wo  seine  Ausführungen  in  offenbarem  Widerspruch 
n  den  Quellen  stehen.  ^Cicero  war  vielleicht  ohne  Einsicht,  sicher  ohne 
Btaatsmännische  Begabung,  aber  durchaus  nicht  ohne  Ansicht  und  Absicht.' 
Einen  wohlthuenden  Gegensatz  gegen  Dramanns  Sophistik  bildet  0.  E.  Schmidts 
liulegang  der  Briefe  (vgl.  JBG.  16,  I,  97*®).  Was  Drumann  über 
CScero  bietet,  ist  nichts  als  eine  Materialsammlung,  die  nur  mit  aller- 
pl^&ter  Vorsicht    benutzt  werden   kann.**®)      Die    scharfsinnige    und    ein- 

a  7ft-~86.  —  iS6)  Ch.  HuUen,  D.  Grab  d.  Uamiibal:  BPWS.  No.  1  (1S96\  S.  2S— SO; 
TgL  A.  F^ydiari:  Ac.  No.  1354,  3.  418.  —  1S7)  L.  Sternbaoh:  Cato  d.  Ältere  d. 
^mtm  Varhaltnit  eu  d.  Griechen:  SBAkKrakan  S,  XII  (1S95).  —  1S8)  Vgl.  K.  83.  — 
Uf)  C.  Paaeal,  Stndi  remaiii.  lU.  L'esilio  dl  Seipione  Afrieano  Maggiore.  IV.  II  partito 
1  6m?ehi  e  Seipione  Bmiliano.  Torino,  E.  Loesehor.  gr.-S^.  82  S.  |[L.  Holzapfel*. 
VW8.  No.  SO  (ia97),  S.  e27/9.]|  —  \4l^)  J.  P.  Makaffy,  The  Royalty  of  Pergamam: 
ttnathcaa  9,  XXII,  S.  SSS— 406.  —  141)  M.  Lewandoweki,  La  qaestion  sociale  k 
IKmw  aa  ta«i{»a  dea  Gracqnea.  Tbeee«  Parii,  Guillaomain  &  Co.  Lyon,  Alexander  Rer. 
in  SL  Fr.  5.  —  142)  Ettore  Callegari,  La  legialasione  soaiale  di  Cajo  Graceo.  Padova, 
IVtqMriaL  14«  8.,  1  BL  |[E.  Masä-Dari:  BoUFilCl.  2,  XII,  S.  281/8;  P.  G(uiraiid): 
SCr.  2iou85/6  (1896),  8.  128;  O.  T.:  ASRomana  (1896),  äbo.  l/i.]|  —  148)  W.  Warde 
Revier,  Gains  Graoehoi  and  the  Senate;  note  on  the  epitome  of  the  siztietb  book  of 
Uvj:  CIR.  te,  TI,  8.  278^80.  —  144)  G.  Barletta,  G.  Livins  Drueaa:  Ann.  d.  Ist. 
€  Stoffia  d.  Diritto  Rom.  5.  8.  119—20.  —  146)  H.  Bernhardt,  Chronologie  d.  Mithri- 
^ttiMhaB  Krieg»  v.  AnfUAraag  einiger  Teile  derselben.  Diss.  ▼.  Marbarg  u.  Progr.  d.  Real- 
nruamaa  n  Dortmnad.  Harburg  u.  Dortmand,  W.  CrUwell.  4<>.  28  S.  —  146)  Vgl. 
K  &1.  —  147}  F.  MneBzer,  D.  erste  Gegner  d.  Spartacas:  PhiloL  55,  II,  S.  887/9. 
(C  Ckaflaa  Glaber,  TgL  SC.  Ar  Oropos:  riehtig  also  Mommsen:  RG.  3^  8.  84.)  —  148) 
fr.  AU,  Cioero  n.  DmmaaB:  ZGymn.  ^0,   NF.  30,   II/III,   8.  84—112.   —   149)  A.  C. 
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dringende  UnterBuchnng  von  Smith^^^)  Aber  die  Chronologie  von  Cieeros 
Exilreise  stellt  nach  Sternkopf  einen  entschiedenen  Fortschritt  dar. 
Boissiers^^^)  schönes  Buch  liegt  in  englischer  Dbersetzang  vor.  Nach- 
träglich sei  noch  aufmerksam  gemacht  auf  den  schon  189B  erschienenen 
Aufsatz  von  Ziehen.^***)  Lichtenberger^**)  handelt  von  dem  Ur- 
sprung und  der  Ausdehnung  des  ciceronischen  Vermögens. 

Caesar,^^^)  Das  Büchlein  von  Lange  ^**)  wird  seinen  Zweck  er- 
füllen. Der  Arbeit  von  Bensemann^**)  ist  die  von  May ^**)  vorzuziehen. 
YogeP^^)  stützt  sich  dem  oft  nur  dem  Buchstaben  nach  wahren  Bericht 
Caesars  und  demjenigen  des  Dio  Cassins  gegenüber  vornehmlich  auf  Cieeros 
Briefe  und  stellt  darnach,  soweit  möglich,  die  Daten  und  Thatsacheu  der 
Expedition  fest.  Hülsen ^^^)  erhebt  die  Annahme  Drumanns,  dafs  Marcus 
Crassus,  der  eine  Sohn  des  Triumvir,  der  Mitkämpfer  Caesars  im  gallischea 
Krieg,  der  Gemahl  der  Caecilia  Metella  war,  durch  Hinweis  auf  die 
gallischen  Waffen  und  die  länglichen  sechseckigen  Schilde  an  ihrem  Grab- 
mal zur  Gewifsheit,  während  die  Annahme,  dafs  ihr  Vater  der  Konsul  vom 
Jahre  69  war,  die  gröfste  Wahrscheinlichkeit  für  sich  hat.  Die  nach- 
trägliche Besprechung  von  v.  Domaszewskis^*^*)  Aufsatz  über  die  Heere 
der  Bürgerkriege  erfolgt  unter  Kriegswesen.  Büchler ^®**)  handelt  über 
die  bei  Josephus,  Antiqu.  14.  10.  2 — 7  erhaltenen  Erlasse  Caesars  zo 
Gunsten  der  Juden.  C.  änderte  alle  Verfügungen  des  Pompejus  ab^ 
wahrte  aber  dabei  mit  strengster  Folgerichtigkeit  den  römischen  Standpunkt. 
Purser^^M  bekämpft  zum  Teil  0.  E.  Schmidts  Ansicht.  Columba***) 
erschöpft  das  Thema  nicht. 

Von  Caesars  Tod  bis  zur  Schlacht  bei  Actium.  Kromayer***) 
behauptet    gegenüber    Gardthausen    (JBG.    14,   I,   132^^^),    dafs    Antonius 


Liddell,  Stories  from  Cioero.    London,  Blackie.    12^.    122  S.    1  sh.  6  d.  |[Ath.  Ko.  8574, 
S.  543.]|    —    150)   Cl.  L.    Smith,   Cieeros  joorney   into  exile:    Harvard   Stad.   in  cUas. 
philol.  7,  S.  66—84.    Boston,  Ginn  &  Co.    VIII,  279  S.    |[C.  Haeberlin:  BPWS.  No-  18 
(1897),  S.  404/7;   W.  Sternkopf:    WSKPh.  No.  26  (1897).  S.  705— 14.]|   —    151)   G. 
B  0  i  8  8  i  e  r ,  Cicero  and  his  friends.    Translated  by  Adnah  David  Jones.    London,  Jones  &  Co. 
|[Ae.  No.   1806  (1897\  S.  515/6.]|  —  161*)  J'  Ziehen,  Cicero  im  Bargerkrieg:  Berichte 
d.  freien  deutschen  Hochstifts  zu  Frankfurt  a.  M.  9  (1898),  S.  92/8.  —  15S)  A.  Liebten- 
berger,  De  Ciceronis  re  privata.    Paris,  Maretheox.    1895.    92  S.  - —  15S)  A.  Lethw^ 
Jules  C^sar:  R.  mens,  de  T^cole  d'antbropol.  de  Paris  (1896),  IX.  —   154)  R*   Langa  ^ 
Caesar,  d.  Eroberer  Galliens.    (=  Gymn.-Bibl.  v.  Pohlmey  u.  HoiAnann,  H.  24.)  Gateraloh,. 
Bertelsmann.    gr.-80.    V,  87  a  m.   1  Karte.    M.  1,20.    |[W.  Franoke:  ZGymn.  50  (1896)» 
IX,  S.  578/4;   A.  Hock:  WSKPh.  No.  25  (1896),  S.  689>— 91 ;   H.  Schneider:  BPWS. 
No.  81/2  (1896),  S.  497/8;  H.  Walther:  Gymnasium  No.  15  (1896),  S.  528/9;  P.  Weis- 
sttoker:  NPhRs.  No.   16  (1896),  S.  247.]|  —  155)  W.  Bensemann,  BeitiSge  z.  Caesar- 
forschung.      1 :   C.    J.   Caesars   Unterfeldherren   u.    seine    Beurteilung   derselben.     Marburg , 
Ehrhardt.    46  S.    |[R.  Schneider:  BPWS.  No.  87  (1896),  S.  1162/8;  A.  H5ck:  WSKPh. 
No.   38/4  (1896),  8.  905/7;    B.  Küble r:    DLZ.  No.  16  (1897),    S.  618/4.]|   —    156)    O. 
Hay,  Caesar  als  Beurteiler  seines  Heeres  in  d.  Kommentarien  v.  gallischen  Krieg.    (=  Aus: 
'Bericht   d.    Gesellsch.    Philomathie'.)    Neisse ,   J.   Graveur.    gr.>8^    42   S.    M.  0,50.    |[FV. 
Fröhlich:  DLZ.  No.  18  (1897),  S.  690.]|  —  157)  F.  Vogel,  Caesars  zweite  ExpediUoÄ 
nach  BriUnnien:  NJbbPh.  153,  IIl/IV,  S.  269—88.  —  158)  Ch.  Hülsen,  Caecüia  Hetelljs: 
NHeidelbJbb.  6,  I,  S.  50/8.  —    150)  Vgl.  N.  808.   —   160)  A.  Buch  1er,  D.  prieater- 
Uchen  Zehnten  u    d.  römischen  Steuern  in  d.  Erlässen  Caesars.    (In:  Festschrift  z.  80.  Oe. 
burtstag   Mor.   Steinschneiders,   S.    91 — 109.)    Leipzig,  O.  Harrassowitz.     gT.-8*.    XXXIX,. 
244  8.  u.  220  S.    M.   15.    |[J.  Goldziher:   DLZ,  No.  52  (1896),  S.   ]640/l.]|  —  161> 
L.  C.  P  u  r  8  e  r ,  Marcus  Brutus  as  Caesarean :  Hermathena  9,  XXII,  S.  869  —84.  —  IS^) 
O.  M.  Columba,    U  marzo  d.  44  a.  C.  a  Roma.    Palermo,    A.  Keber.     16^    XIV,  84    S. 
|[A.  Bouch^-Leclerq:  RCr.  No.  46(1896),  S.  848/9.]|  —  166)  J.  Kromayer,  Kleii»« 
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von  Bl^rdikhen  Arm  des  Enphrat  darch  das  Thal  des  Araxes  nach  Parthiei» 
gwogen  sei,  eine  Idee,  die  von  Caesar  stammt.  Antonius  hat  sich  nicht 
daidi  za  spftlen  Beginn  des  Feldzoges,  sondern  durch  zu  unaufhaltsames 
Yofw&rtseilen  nnd  die  Trennung  der  Armee  geschadet.  Die  Arbeit  von 
Ctsagrandi***)  kenne  ich  nicht. ^•*) 

B.  Eaiserzeit. 

Oesamtdf^rMeltunffen*  Der  Neuherausgabe  Gibbons  durch 
Borj^^*)  geht  eine  umfangreiche  Einleitung  voraus,  die  G.  als  Historiker 
imd  Schriftsteller  charakterisiert  und  die  Fortschritte  der  historischen 
WisBensehaft  seitdem  nebst  der  allmählichen  Reaktion  gegen  seine  Gesamt- 
iiffiMsaiig  vorfahrt.  Jeder  Band  enthält  einen  Anhang,  in  welchem  di& 
liditlgBten  Ergebnisse  der  neuesten  Forschung  kurz  dargelegt  werden.  In 
ihilkher  Weise  veröffentlicht  Jullian^*')  eine  mit  Anmerkungen  versehene- 
leie  Auggabe  des  Werkes  von  Montesquieu.  Dum^riP*')  charakterisiert 
*e  Werke  von  A.  Thierry,  Tableau  de  Tempire  romain  und  Dubois-Gushan, 
Ttöte  et  son  si^le. 

QueU^Hm  Veröffentlichungen.  Insehrifien.  Einzelsammlungen 
lud  Publikationen  einzelner  epigraphischer  Funde  sind  unter  den  betreffenden 
Sategorleen  verzeichnet,  wohin  sie  zunächst  gehören,  insbesondere  vgl. 
mter  G.  Rom  und  Italien  und  C.  Provinzen  (Publikationen  von  Papyri  unter 
C.  Ägypten).  Über  den  Stand  des  CIL.  vgl.  man  den  Bericht  von 
Mommsen  und  Hirschfeld.^*®)  Yon  der  Sammlung  von  de  Ruggicro^'*) 
begimit  der  3.  Band  zu  erscheinen,  welcher  die  Inschriften  von  Gallia  Nar- 
boaeisis  enthalten  wird.  Hinzuweisen  ist  wieder  auf  die  zusammenfassenden 
Publikationen  der  in  den  einzelnen  epigraphischen  Zeitschriften  1895/6  ver- 
Mfentlichten  Funde  durch  Cagnat'^^)  in  der  Revue  Arch^ologiqne  und  in 
besonderem  JB.*'*-"*»)  Sehr  dankenswert  ist  die  Zusammenstellung  von 
Le  Biant.^'^')   Die  Aufschriften  bestehen  meist  aus  Kosepr&dikaten,  Grüfsen^ 


VmchagCD  B*  GMch.  d.  «weiten  TrinniTints.  (Fortsetzung).  IV.  D.  Partheraogd.  Antoniver 
Btnet  81,  I,  8.  70—104.  —  164)  V.  Gasagrandi,  RaeoolU  di  stadi  di  »toria  antiea» 
n.  Sotta  gnem  lievla  fra  Ottaviano  e  Sesto  Pompeo  Magno.  Oatania.  461  8.  L.  6.  — 
116)  Aiello,  La  spedizione  di  Ottaviano  a  Taaromenium  e  la  via  di  ritiraU  di  L.  Comtfleio- 
7I»-S€  «.  Chr,    Catania.     12  8. 

IM)  B^  Gibbon,  The  hUt.  of  the  decline  and  fall  of  the  Roman  Empire,  edited 
»»▼en  roiamee  with  introductlon,  notes,  appendices  and  index  by  J.  B.  Bury.  Vol.  1/2. 
Lnd«.  Metknen  &  Co.  gr.-S^  LXVIII,  464,  686  S.  k  eh.  6.  |[The  eritie  (5.  Dez.  1896)? 
CM.  X.  Rnthforth:  EHR.  12,  No.  45  (1697),  S.  184/8;  K.  K(ranibaelier):  ByzZ.  5 
(UM),  8.  6S6/8.}|  —  169)  Montesquieu,  Consid^rations  ivr  ks  eauses  de  la  grandenr 
^  Seaains  et  de  lenr  d^eadence.  Pabli^s  avec  introduction«  Tariantee,  commentaires  et 
ti^l«  p«  Camyie  Jullian.  Paris,  Hachette  &  Cie.  12^.  XXXVUI,  804  S.  —  168)  A. 
I^am^ril,  Uhiat.  de  rEmpire  romain  eu  France  soiis  le  seeond  Empire:  RUni^Midi  NS.2, 
S&  S  (Jali-Sept.),  S.  808  ff.  —  169)  Th.  Uommsen  n.  O.  Hirschfeld,  Beriebt  über 
d.  Sauüang  d.  latoiniechen  Inschriften:  SBAkBerlin  No.  4  (1896),  S.  60/1.  —  170)  E. 
'•  Baggiero,  SyUoge  epigrapbica  orbis  Romani.  Vol.  8.  T.  1;  ed.  Esp^randien.  Roma, 
P^Mcisi,  Loeseher.  gr.*8^  ~  171)  R.  Cagnat,  Revue  des  poblications  ^pigraphiqaes> 
nlatiTcs  k  l'antiqnit^  Romaine:  RAreh.  28,  H,  S.  265—72;  29,  I,  S.  184—44;  IlT,. 
S.  SSt— 416  (enthalt  [S.  398/9  u.  Tfl.  19]  e.  Abdruck  d.  Fragments  e.  Munieipalstatut» 
T.  Tarnt,  das  Scialoja  a.  de  Petra  in  d.  MonAntichi  vol.  6  veröffentlicht  haben).  —  173) 
id.,  L'sna^  ^pigraphique,  revne  des  publications  ^pigraphiques  relatives  ik  l'antiquite  romaine 
(1896).  Paris,  E.  LerouL.  48  S.  av.  nombreuses  inscriptions.  Fr.  8.  —  11%^)  0.  Man  ein  i, 
FoBmento  di  epigrafe   conselare   inedita   supplito  ed  illnstrato:    AAALA.  18  (1896/7),  1»- 
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•Olflckwansctaen  iiDd  dei^ldchen  und  geben  uns  Proben  der  Ynlgärspraobe. 
Der  spezielle  Teil  bietet  eine  erschöpfende  Beschreibang  der  Steine  (Siegel, 
Verkanfsartikel,  Dekorationen  von  Verstorbenen-  oder  Götter-Statnen,  TaHs- 
mane,  Amulette). 

Schriftsteller.  Die  von  Prächter^^^)  veröffentlichte  Kaisergeschichte 
kam  offenbar  dem  Geschmack  weiterer  Kreise  in  hohem  Mafse  entgegen 
und  warde  in  ihren  verschiedenen  Formen  vielfach  gelesen.  Mommsen^'^) 
veröffentlicht  diejenigen  Konsularfasten,  die  jeglicher  Eintragung  entbehren, 
4dso  rein  chronologisches  Material  bilden.  Die  beigegebenen  griechischen 
Verzeichnisse  hat  Usener  bearbeitet. ^^') 

Untersuchungen.  Inschriften.^'''')  Nach  B o  r  m a  n  n  ^'*)  hatte 
Aogustus  sein  elogiam  sepnlcrale  nur  vorbereitet  und  die  Vervollständigung, 
«owie  die  definitive  Redaktion  seinem  Erben  und  Nachfolger  hinterlassen,  der 
indessen  davon  absah. ^^®)  Grisard'^^)  giebt  eine  Geschichte  der  Ent- 
deckung und  der  verschiedenen  Aufstellungen  der  Claudischen  Tafel.  Die 
ntltzliche  und  sorgfältige  Arbeit,  die  Le  Blant^^^)  begonnen  hat,  bildet 
^ine  Ergänzung  zu  Hübners  Exempla  scripturae  epigr.  lat.,  namentlidi  nach 
der  Seite  der  vulgären  Denkmäler.  ^®*-^®^) 

Diodar,  Iloraz.  Columba^^^)  setzt  wegen  IV,  56  die  Abfassung  von 
Diodors  Werk  in  die  späteste  Zeit  des  Historikers.^ **•**•) 

Geographen,  Die  vorsichtig  geführte  Untersuchung  von  Columba**') 
erklärt  den  Zusammenhang  zwischen  den  verschiedenen  griechischen  und 
römischen  geographischen  Darstellungen  durch  das  Vorhandensein  einer  ge- 
meinsamen Grundlage,  der  'geographischen  Tradition'  der  römischen  Zeit. 
Nach    Häbler    ist    aber    das    Schlufsergebnis    der    Arbeit    ein    recht    be- 


No.  4.  —  17S)  £•  Lo  Blant,  Sept  cent  einquante  inscription«  de  pierres  gravis  iD^ites 
ou  peu  connoes.  (=  Extr.  d.  MAIBl.  t.  86,  I.)  Paris,  C.  Rlineksieek.  214  S.  et  Splasehes. 
|[M.  Ihm:  WSKPh.  No.  20  (1897),  S.  541/2;  W,  Lrfld.:  LCBl.  No.  21  (1S97),  S.  695; 
F.  de  Mely:  RCr.  No.  22  (1897),  8.  428/9;  HZ.  79,  I,  S.  164.]|  —  174)  K.  Prlchter, 
D.  rSmisebe  Kalsergeseh.  bis  auf  Diodetian  in  cod.  Paris.  1712  n.  cod.  Vatie.  168:  ByzZ.  5, 
m/IV,  S.  484-637.  —  175)  Chronica  minora  saec.  4/7  ed.  Th.  Mommsen.  Voi  8. 
Fase.  S.  (=  M6H.  t.  18,  pars  8.)  Berlin,  Weidmann.  4<^.  8.  856—69.  M.  6.  j[K. 
K(rombaeher):  BysZ.  6,  I,  S.  188;  FL:  LCBl.  No.  2  (1897),  8.  58.]|  —  17«)  G. 
LumbroBO,  De  proprietatibns  gentium.  Nachtrige  ans  Sehriftstelleni  zn  d.  in  d.  Chronica 
fDinora  saeo.  4/7  TeröffenUiehten  proprietates  gentium:  RAL.  Ser.  5,  Vol.  5,  IV/V,  S. 285/9. 

—  177)  Ja-  C.  Jr.  Egbert,  Introduction  to  the  study  of  Latin  inscriptions.  Kew-York, 
Amerilcan  Book  Co.  12^.  YII,  468  8.,  HalMeath.  $  8,50  |[F.  Haverfield:  CIR.  (Febr. 
1897),  6.  67/9;   H.  Th^denat:    BCr.  No.  5  (1897),    8.  81/9;    Ath.  No.  8605,    S.  7e2.]| 

—  178)  £•  Bor  mann,  Veranlassung  u.  Zweck  d.  Monumentnm  Aneyrannm.  (ss  V«r- 
liandlgn.  d.  48.  Philol-Vers.  in  K51n  1895,  red.  v.  E.  Oehley,  8.  180—98^  vgL  ZGvmn. 
50  [NF.  80],  VII/VlII,  8.  527  —  82.)  Leipsig,  Teubner.  —  179)  Gt,  8choen,  D.  Elosieen 
-d.  Augnstusforum  u.  d.    Über  de  viris   illnstribus  urbis  Romae.    Gymn.-Progr.  CillL    46    8. 

—  ISO)  J--J.  Grisard,  Odyssee  de  la  table  de  Claude.  Lyon,  Hougin-Rousand.  — 
181)  E^dm.  Le  Blant,  PaMographie  des  inscriptions  lattnes  du  3«  s.  Ii  la  fin  du  7:  RAreb.^9, 
a  177— 97,  845— 55.  —  18S)  E.  ▼•  Wolf  flin,  Epigraphisobe  Beitrlge  II:  SBAkMttnebea 
H.  2  (1896),  8.  160-87.  (Bes.  tt.  d.  Sprache  des  Mon.  Aneyr.)  —  189)  W.  Nestle,  Bemerk. 
SU  einigen  Eigennamen  auf  römischen  Inschriften  in  Warttemberg:  WttrttVjh.  NF.  5,  H.  8/^ 

—  184)  0  M.  Columba,  Quando  fu  scritta  la  ßißXtod'^xrj  laro^ut^:  RassAntClaas.  i,  X, 
8.  1/6.  —  185)  P.  Fossataro,  Le  odi  romane  di  Ora«io  (L.  III,  1/6):  AAALAKaipoti 
\'ol.  17  (1898/6),  No.  4.  80  8.  ^  186)  A.  Weidner,  Kritische  Kleinigkeiten  (su  Hona 
Q.  Taoitus):  NJbbPh.  158,  II,  8.  188—40.  —  187)  O.  M.  Columba,  La  traatsiona 
geographica  d.  eti  Romana.  (=  S.*A.  aus  Atti  d.  seo.  congresso  geogr.  it.  tenuto  in  Ronut 
d.  22./7.  8ett.  1895.  Roma.  CCLIII,  616  S.)  Roma.  Civelli.  1895.  29  S.  |[E.  Ober- 
hummer:  WSKPh.  No.  88  (1896),    8.  1089  —  40;   A.   fi&bler:    BPWS.   No.  8    C1897) 
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«hädenes.^^''^^*)  Die  eige&Üicke  Eüatenbesclirelbiing  in  Arriaii8  Peripliifl 
hu  emea  Mderen  Vf.  —  vielleicht  erst  aus  später  byzantinischer  Zeit  — 
ab  Anian,  der  den  ersten  Teil,  den  Brief  an  Hadrian,  geschrieben  haben 
mll£^  wie  Brandis^*^)  wahrscheinlich  macht.  Vidal  de  la  Biache^*^) 
saehl  ia  einer  femmi  Stadie  fflr  Ptolem&tts  ebenso  wie  fOr  Marinns  von 
Tyms  neben  der  Ansbeutnng  and  Weiterftthnuig  ftiterer  geographischer 
Werke  die  Benutzung  neuer  Informationen  dnrch  den  w&hrend  der  langen 
Friedensperiode  gegen  frfther  nngemein  gesteigerten  Handel,  speziell  den 
EtfesbeiBhaiidei  (ffir  Afrika)  nnd  den  Seidenhandel  (fQr  Asien)  za  erweisen. 
€oUmba^*^)  ist  gegeoQber  Mommsen  der  Ansicht,  dafs  das  choro- 
ftsphische  Handbuch,  aus  welchem  SoUnus  schöpfte,  auch  die  Quelle  des 
PIiBios  bildete,  also  vor  und  nicht  nach  diesem  verfaCst  sei. 

VaUrhu  Mammus.     Noväk^*^)  giebt  textkritische  Beiträge. 

Seneea.  Gerckes^*^)  resultatreiche  Arbeit  behandelt  im  2.  Teil,  den 
'Uttofisch-biographischen  Untersuchungen  über  Seneca  und  seine  Zeit',  den 
fii]iia&  dieses  Mannes  auf  die  zeitgenössischen  (Plinius,  Cluvius  Rufus,  Fabius 
Bistkiis)  und  die  sp&teren  Greschicbtsschreiber,  vor  allem  Taeitus  und  die 
Beoutznng  seiner  Werke  bei  den  genannten,  sowie  eingehend  die  Chrono- 
loge sdner  Schriften  nebst  den  darin  enthaltenen  Anspielungen  auf  die  eigene 
Zeit.   Über  die  erwähnten  Quellenuntersuehungen  zu  Taeitus  vgl.  man  N.  217. 

Jotephui.  Hier  ist  nunmehr  far  den  Sprachforscher,  wie  fflr  den 
Birtofiker  eine  feste  Basis  geschaffen,  nachdem  Niese ^*^)  seine  grund* 
l^geade,  gro&e  kritische  Ausgabe  voU^oidet  hat.  Auch  die  kleine  Hand* 
tt^gsbe  von  ihm^**)  liegt  geschlossen  vor.  Wertvoll  ist  daneben  die 
Heranziehung  der  jetzt  ebenfalls  fertiggestellten  Ausgabe  von  Naber.^®^ 
Auch  die  Epitome  aus  Josephns  hat  Niese^*^)  neu  herausgegeben.  Der- 
selben*^   giebt  einen  Überblick  über  Leben  und  Werke  des  Historikers. 


Sk78;s.]|-~  188)  E.  H alger i,  Strabone.  II  libro  VI  d.  Geografia  tradotto  e  commenUto. 
PklMDo.  —  189)  O.  CossA-Lasi,  Fraromenti  d.  lib.  XII  d.  geografl«  di  Strabone,  aeopertl 
antmbrtBe  paliueste  d.  Bibl.  Yaticana:  SDSD.  17,  III.  —  IM)  C.  G.  Brandie,  Arriaai 
PMpfau  PonÜ  Eiudiii:  RhUus.  51,  I,  S.  109—26.  —  191)  Vidal  de  U  BUehe,  Lot 
viiM  de  eommeree  dane  U  g^ographie  de  PtoUm^e:  CR.  24,  S.  456 — SS  mit  1  KmrU  a. 
SFten.  —  192)  G.  M.  CoUmba,  Le  fontl  di  Giulio  Solino.  (=s  £itr.  d.  BaMAotClMt. 
1,  yiL)  48  S.  |[P.  L(ejfty):  RCr.  No.  41  (1896),  S.  228/9;  A.  HSbler:  BPWS.  No.  8 
USdi),  &  74/6;  B.  KQbler:  WSRPb.  No.  2S  (1897),  S.  682/5.]|  —  19S)  R.  Novik, 
ZeValMiüBMeximiu:  WieaSt.  18,11,  S.  267-82.  —  194)  A.  Gereke,  SenecarStudien. 
(=:S.-A.  ans  NJbbPh.  Snppl.  2S,  S.  1^884.)  Leipzig,  B.  G.  Tenbner.  1895.  828  S. 
(aAadreeeD:  JB.  d.  phiL  Ver.  ZGymn.  51  (1897),  S.  180/8;  P.  Wendiand:  DLZ. 
Sn  18  (IS96),  S.  558/6.]|  —  195)  Flavii  Joaephi  opera  ed.  et  epp.  crit.  inttr.  Benedietat 
Hiete.  Ed.  maj.  VoL  6 :  De  belle  Indaieo  libros  VII  ediderunt  Jattus  a  Dettinon  et  B.  Niete. 
ToL  7:  Index  ed.  B.  Niete.  Berlin,  Weidmann.  1894/5.  gr.-S^  VI:  LXXVI,  628  8. 
IL  SC;  VII:  VI,  87  S.  M.  4.  |[Th.  Reinaeh:  RCr.  No.  8  (1896),  S.  150/1;  K.  Jaeoby: 
WSKPh.  No.  18  (1897),  S.  889—50;  T.  R. :  R^tGr.  9  (1896),  S.  885/6.]|  ~  196)  FUvU 
Jeiipki  opera  recognovit  Benedietaa  Niete  £d.  minor.  VoL  6:  De  belle  Indaieo  et  Index. 
Acffii,  Weidmann.  1895.  IV,  576  S.  M.  8.  |[K.  Jaeoby:  WSKPh.  No.  18  (1897), 
S.  »9>-50;  C.  Frick:  BPW3.  No.  21  (1897),  S.  647;  RlFiL  24  (NS.  2)  (1896),  S.  427; 
T.  R.:  R^tGr.  9  (1896),  S.  885/6;  P.  Wendland:  DLZ.  No.  84  (1896),  S.  1069— 71.]| 
^  It^)  Flavii  Joaephi  opera  omnia  ree.  S.  A.  Na  her.  Vol.  6.  Liptiae,  B.  G.  Teabner. 
U,  874  &  ([Über  Bd.  5 :  R.  Hanten:  NPhRt.  No.  18  (1896),  S.  196/7;  P.  Wendland: 
I>LZ.  No.  84  (1896),  &  1069  —  71;  T.  R(einaeh):  R&Gr.  9  (1896),  S.  885/6;  Bd.  6: 
LCK.  Ho.  2  (1897),  S.  62/4i  R.  Jaeoby:  WSKPh.  No.  18  (1897),  S.  839—50;  Bd.  5  u. 
i:  C.  Friek:  BPWS.  No.  81  (1897),  S.  645/7.]|  —  198)  FlavU  Jotephi  antiqniUtum 
ndaicaram  epiiom*  ed.  B.  Niete.  Berlin,  Weidmann.  gr.-4<>.  X,  869  S.  M.  15.  |[P. 
WendUnd:  DLZ.  No.  22  (1897),  S.  846/8;  LCBl.  No.  25  (1897),  S.  816/7 .]|  —  199) 
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J  194  §  9.    Römer.    Kornemaiin. 

Den  zweiten  Teil  Beines  Lebens,  mindestens  25  Jahre,  brachte  er  in  Rom 
ZU;  hier  schrieb  er  zwischen  75  nnd  79  als  erstes  Werk  die  beschichte  des- 
jfldischen  Krieges.  Eorachs*^^)  Urteil  Ober  die  Quellen  der  Ant.  Jnd» 
für  die  Zeit  vom  Jahre  170  v.  Chr.  bis  znm  Tode  des  Angnstas  ist  kein 
ungünstiges,  wenn  auch  die  Barstellung  oft  genug  verworren  ist  und  durch 
den  Mangel  an  chronologischen  Bestimmungen  beeinträchtigt  wird.  Von 
den  beiden  wichtigen  Abhandlungen  von  Unger*^^**^')  verlegt  die  erste- 
die  drei  Senatuskonsulte  bei  Jos.  Ant.  14.  8.  5;  13.  9.  2;  14.  10.  22  ent- 
gegen den  Ansetznngen  von  Mendelssohn  in  die  Jahre  128,  122  und  112^ 
während  die  zweite  feststellt,  dafsbei  der  Jahreszählung  der  Kaiser  J.  die  römisdie 
nach  Tribunenjahren  angewandt  habe,  und  dafs  die  Jahre  des  HerodeB- 
antedatiert  sind.  Drflner^^'')  weist  im  ersten  Teil  nach,  dafs  J.  nicht 
nur  auf  sprachlichem  Gebiet  ein  Nachahmer  des  Thukydides  ist,  sondern  auch 
^geradezu  Situationen  aus  der  Geschichte  des  peloponnesischen  Krieges  ia 
seine  Darstellung  überträgt*. ^^^) 

Stietofu  In  dem  historischen  Kommentar  der  neuen  Ausgabe  der 
Aogustus-Vita  von  Shuckburgh^^^)  vermifst  man  eine  genügende  Be* 
nutzung  der  neueren  deutschen  Litteratur  nnd  eine  selbständige  Durch- 
arbeitung des  epigraphischen  und  numismatischen  Materials.  Besser  ist  die* 
Ausgabe  des  divus  Claudius  von  8 milda.*<^*~^<^^)  Die  Arbeit  von  Hahn  *"*) 
verdient  keine  Berücksichtigung.^^^) 

TacituB.^^^'*^*)  Der  zur  Niederschrift  gebrachte  geistreiche  Vortrag- 
Leo  s^^^)  entwickelt,  dafs  Tacitus  kein  Geschichtsforscher  in  unsereiA 
modernen  Sinne,  sondern  ein  Geschichtsschreiber  nach  den  Regelnder 


B.  Nies«,    D.  jüdische  Hist.  Josephus:    HZ.  76,  KF.  40,  II,   S.   198—287.    —    SOO)  L. 
Koraoh,  t^ber  d.   Wert  d.  Joeephos  ab  Quelle  für  d.  rSmisohe  GesolL.    Tl.  1:  Bis  x.  Toda 
d.  AogvntQS.    Dise.  V.  Leipzig.    Breelaa,  £d.  Treweodt.    1896.    105  S.    j[P.  Viereck:  DLZ. 
No.  86  (1896),  S.   1095/8.]|  —  ^01)  0.  P.  Unger,  Zu  Josephos.    I.  D.  Qnpttssend  «ui- 
gelegten  Senttaskonsalte :  SBAkMflnchenPk.  Heft  4  (1895),  S.  551  —  604.    ~    tOt}  i<l.» 
Zu  Josephos.    II.   D.  Regieraogejehre  d.    makkabäischen   Fttrsten.     UL   Regiernngsjahre    d. 
Kaiseraait.     i  Abbandlgn.:  ib.  Heft  8  (4.  Juli  1896>,  S.  857—97.  —   MS)  H.  Draaer, 
Dotersachnngen   aber  Josephos.     Dies.     Marburg.     94  S.    —    M4)   H.  Weil,  Qnelqa«» 
passages  de  la  guerre  des  juifs  de  Josephe:   R^tGr.  9,   S.  28 — 81.    —    205)  C.  SaetoDÜ 
Tracquilli  Divas  Augnstus.    Ed.  with  hist.  introdaetion,  commentary,  appendices  et  indices 
bj   E.  S.  Shoekbargh.     Cambridge,    Dniversity  Press.     gr.-S^     XLIV,    215  S.     ab.    lO. 
|[Ac.   No.   1264,   S.  64;   G.  Uelmreieh:   BPWS.   No.  47   (1896),   S.  1482/8;   Damattfs 
Mns.  4  (1896),  No.  9;  K.  F.  Smith:  AJPh.  17.  III,  8.  871/2;  Fr.  T.  Richards:  CIR.  11 
(Fabr.   1897),  S.   68/4;  Ath.  No.  8615,  S.   176/7;  V.  G.:  LCBl.  No.  10  (1897),  3.  385/6; 
R.  Dttpow:  NPhRs.  No.  8  (1897),  S.  117/9;  Fr.  T.  Richards:  EHR.  12,  No.  45  (1897)^ 
S.   182/4;    Ed.  Wolff:    WSRPh.    No.  80/1  (1897),   S.  887'42.]|    —    300)   C.  SuetomU 
Traoquilli  Wta  Di  vi  Claudü.    Commentatio  instmxit  H.  Smllda.    Groningen,  J.  B.  Wolter«. 
192  S.     |[G.  Helmreich:    BPWS.   No.  7   (1897),    S.   198/9;    Valeton:    Mus.  4   (1896)^ 
No.  10;  Fr.  T.  Richards:  CIR.  11  (Febr.  1897),  S.  64/5;  E.  Thomas:  RCr.  No.  7  (1897)» 
S.  182/8;  R.  DUpow:  NPhRs.  No.   11  (1897),  S.  166/7.]|    —    207)  J-  Timoschenko, 
Zn  Sneton  Claud.  26  n.    Dio  Caae.  47,  2.  8.    (Rassisch):    FilObozr.   10,   II,   S.  200/1.     — 
208)  A.A.  Howard,  Notes  on  Suetonius:    HarvardStadKlPhil.  7,  S.  205  —  14.    BoBton« 
—  200)  R.Hahn,  Z.  Religionsgesch.  d.  2.  Jh.:  D.  Religion  d.  C.  Suetonius  TranqaiUaa. 
Progr.    d.   Augustasehttle   zu    Breslau.     Breslau,   H.   Proskauar.     4^     19  S.    —    210)    V. 
Kubelka,  Über  d.  Leben  u.  d.  Schriften  d.  C.  Suetonius  Tran qnillus  (böhmisch).    Pro^r. 

d.  böhm.   Gymn.  Ung.  Hradisch.  34  S.    |[T.  Snotivy:  ListyFU.  24,  II  (1897),  3.141.])    

211)  0.  Helmreieh,  Jb.  über  Tacitus  1892/5:  JBKA.  89,  S.  1—62.  —  212>  O^ 
And  res  en,  Jb.  Über  Tacitus  Über  d.  Jahres  1895/6:  JB.  d.  phil.  Ver.  an  Berlin  in  ZQymQ. 
60  (NF.  30)  (Mai- Juni  1896),  S.  185—88;  51  (NF.  81)  (1897),  S.  109  —  66.  —  21ft>  Fr^ 
Leo,  Tacitus.    Rede  z.  Feier  d.  Geb.  Sr.  Maj.  d.  Kaisers  n.  Königs  am  27.  Januar  1^96. 
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§  9.    RAmer.    Kornemann.  L195 

Zeit  vollkommen  beherrscliendeii  Rhetorik  war  —  seine  drei  ersten 
Uemeran  Schriften,  Agrioola,  Germania,  Dialogns  sind  Stilproben  des 
aidisnerenden  (Sallnst),  des  ans  dem  Geiste  seines  Jh.  entwickelten  (Seneca) 
ud  des  klassischen  Stils  (Cicero)  —  and  dann  vor  allem,  und  darin  liegt 
du  Ewige  ond  Unvergftnglicho  in*  dem  Wesen  dieses  Mannes,  dafs  er  ein 
Dichter  war,  einer  der  wenigen  grofsen  Dichter,  die  das  römische  Volk 
bwaBflOB  hat.  Grofse  Tragödien  sind  die  Geschichte  des  Tiberins,  des  Nero, 
dtr  drei  Kaiser  nach  ihm.  Brcole*^^)  sucht  wahrscheinlich  zu  machen, 
difc  T,  in  Rom  geboren  war.*")  Asbach"*)  giebt  früher  veröffentlichte 
Asfeltie  UDgearbeitel  neu  heraus  und  behandelt  in  drei  BQohem  1.  die 
Efitwick^nng  des  Prinzipats  bis  auf  die  Erhebung  Vespasians,  2.  die 
MoBsrchie  der  Flavier,  3.  Nerva,  Trajan  und  Cornelius  Tacitus  unter  Bei- 
pkft  ?on  Zeittafeln  vom  Jahre  81  v.  Ohr.  bis  117.  n.  Chr.,  Tabellen  der 
IiiurkoBsnlate  von  Caesar  bis  Caiinus,  Stammtafeln  der  Flavier  und 
Ulpier  and  zwei  Exkursen  —  eine  tochtige  Arbeit,  die  eine  gute  Vor- 
tereitoBg  zum  Studium  des  Tacitus  gewährt.  Einen  grofsen  Fortschritt 
gegeBflber  dem  seither  Erreichten  bedeutet  auch  in  Bezug  auf  Tacitus  die 
schon  erwähnte  Arbeit  von  Gercke,**')  in  der  auf  Grund  sorgfältiger 
()odleDiiDterBUchung  Dies,  Suetons  und  besonders  des  Tacitus  zum  ersten- 
mtk  konkretere  Vorstellungen  von  den  Gesehichtswerken  des  Plinius, 
dnnos  Ruftts  und  Fabius  Rusticus  erzeugt  werden.  Plinitts'  vom  leiden- 
•dttfüicbsten  Hafs  gegen  die  Julier,  besonders  Nero,  diktiertes  Werk  liegt 
•m  rdnsten  bei  Dio  vor,  daneben  auch  bei  Sueton  und  ist  von  Tacitus 
fb  die  neroniache  Zeit  viel  benutzt,  ohne  daCs  man  deshalb  von  einer 
Huptquelle  der  Annalen  reden  darf.  Denn  die  einseitige  Auffassung  und 
Diiitdlang  des  Plinius  ist  hier  nicht  selten  durch  Heranziehung  anderer 
()BeIleD,  vornehmlich  des  Nero-freundlichen  Cluvius  Rufus,  weniger  des  ge- 
wbickt  darstellenden,  aber  unzuverlässigen  antineronischen  Fabius  Rusticus, 
des  Verherrlichers  des  Seneca,  berichtigt.  Das  Dogma  von  der  selb- 
ittndigen  Forschung  und  Darstellung  des  Tacitus  wird  durch  die  zum 
grotai  Teil  ftberzengenden  Darlegungen  des  Vf.  von  neuem  aufs  schwerste 
enehttttert.  Nach  Leo*^^)  hat  Tacitus  seine  sämtlichen  staatsrechtlichen 
Exkurse  einem  und  demselbem  Werke,  wahrscheinlich  der  historischen  Ein- 
Utong  zur  systematischen  Darstellung  eines  juristischen,  unter  dem  Prinzipat 
ffisekiebenen  Werkes  —  vielleicht  ans  der  Schule  des  Ateins  Capito  — 
estoommen."*)  Die  von  Tschiersch*'®)  analysierten  ersten  13  Kapitel 
Ton  Buch  14  der  Annalen  sind  bei  Gercke  besser  behandelt.    Beltrami*®^) 


e»tiBgeB,  Dietericb.  Lex.-S*.  18  8.  M.  0,80.  —  2U)  P-  Ercole,  Si  pn6  credere 
«WttoTaeito:  BoHPilCl.  3,  IV,  8.87—96.  —  215)  0.  Hirsch  fei  d,  D.  KouaaUtsjahr 
iTidttts:  RhMuÄph.  61,  8.  474/5.  (Festzuhalten  ist  am  Jahr  97.)  -  216)  J«  Asbach. 
Kit  Kaisertum  u.  Verfassung  bis  auf  Traian.  E.  bist.  Einleit.  au  d.  Schriften  d.  P.  Cornelius 
Tiötw,  Köln,  M.  Du  Mont-Schauberg.  gr.-8«.  IX,  19*2  S.  M.  4,40.  |[E.  Ritterling:  KBWZ. 
»0.  1  (1897),  S.  16/9;  L.  Cantarelll:  Cultura  No.  14  (1896),  S.  295;  Q.  Andresen: 
Älpba.  Ter.  zu  Berlin  in  ZGymn.  61  (1897),  8.  127/9;  K.  J.  N. ;  LCBl.  No.  «6  (1897),. 
8.  W5/«;  L.  V(almaggi):  BollFiia  8,  X  (1896),  S.  284/6.]j  —  817)  Vgl.  N.  194.  — 
tl8)  Fr.  Leo,  Die  staatsrechtlichen  Exkurse  in  Tacitus*  Annalen:  NÖWGöttingenPh. 
B«ft  5(1896),  8.  I»l— 208.  ([6.  Andresen:  JB.  d.  phil.  Vereins  zu  Berlin  in  ZGymn.  61 
OMT),  8.  139— 41.]|  —  819)  R.  Sabbadini,  SulF  autenticitft  d.  opere  maggiore  di 
Tidto:  BonraCl.  2,  X,  S.  «88/9;  XH,  S.  286/6.  —  380)  Tschiersch,  D.  Glaub- 
»Wl^ceit  d.  taateischen  Berichts  v.  Ende  d.  jüngeren  Agrippina.  Progr.  Küstrin.  4®. 
»  8.   ([Dietrich:  MHL.  26,  I  (1897),  S.  6/7.]|  —  881)  A.  Beltrami,  Plutarchiana: 
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1^196  §  ^*    lUSmer.    Komemaaii. 

tritt  für  die  Abhängigkeit  des  Plntarch  von  Tacitos  in  der  Lebensbescfaretbung 
des  Otho  ein.  Y  i  an  e  y  **')  stellt  das  Malende  nnd  überhaupt  das  Dichterische 
in  Tacitus'  Schreibweise  zusammen  nnd  vergleicht  ihn  in  dieser  Beziehnng  nut 
Geschichtsschreibern  nnd  Dichtem  aller  Zeiten.*'''**^ 

Qudlen  für  Trajan,  Die  sehr  wertvolle  Arbeit  von  Cantarelli"*) 
(vgl.  JBG.  18,  I,  150'^^*)  stellt  nach  Hertzberg  das  weit  zerstreute, 
dOrftlge  Material,  ans  welchem  die  Geschichte  Trajans  als  kunstvolles 
Mosaik  hergestellt  werden  mufs,  vollständig  zusammen.  Zunächst  die  ver-- 
lorenen  und  erhaltenen  litterarischen  Quellen,  dann  das  numismatische  und 
epigraphische  Material,  endlich  die  erhaltenen  Kunstdenkmäler,  darunter  das 
neugefundene  Monument  von  Adamklissi. 

FlortM,  Von  Rofsbach*^^)  haben  wir  eine  allen  Anforderungea 
genügende  Floms-Ausgabe.  Die  Einleitung  stellt  bezüglich  der  Queilea. 
nochmals  fest,  dafs  die  alte  Anschauung,  als  sei  das  Werkchen  eine  reine 
Epitome  aus  Livins,  aufzugeben  ist. 

Camus  IHo.  Die  grundlegende  Ausgabe  von  Boissevain^'^  hat 
zu  erscheinen  begonnen.  Sie  erntet  in  jeder  Beziehung  Lob  seitens  der 
Rezensenten."*-««*) 

Berodian.  Fuchs«*^)  erschflttert  ungemein  das  Vertrauen,  welches 
H.  genossen  hat.  Er  weist  nach,  dafs  derselbe  überall,  wo  ihm  positive 
Kenntnisse  fehlen,  allgemein  gehaltene  Phrasen  einsetzt,  und  dafs  seine 
Nachrichten,  wo  dieser  rhetorische  Schmuck  eingeschaltet  ist,  unbrauchbar  sind. 

Scriptores  Mstorias  Augustae.  Nach  de  Sanctis««^)  dienen  die  fftr 
das  vorgeschrittene   4.  Jh.  angenommenen  Spuren   zum  gröfsten  Teil  dazu. 


RiStorAnt.   1,  IV  (1895),  8.   1/6.  —  233)  J- Vianey,  Quomodo  dioi  possit  Tacitam  fnisae 
summam  pingeßdi  artificem.    Thesis.    Paris,  Haehette  &  Co.     98  S.    —    333)   P*  Zoch- 
bauer,  Zu  d.  Annalen  d.  Taeitus:  ZOG.  47,  VIII/IX,  S.  710/9.    —    334)    L.  Polster, 
Zu  Tabitus:   NJbbPb.  168,  VIII,  S.  564.     (Annal.  I.  64   Ut  stett   inter   andas  nicht    mU 
Hacbtroann  inter  umida,  sondern  inter  nda   zu  schreiben.)    —    335)   Fr.  Knoke,   Noela 
einmal  zu  Taeitus  ab  exe.  I.  64:  NJbbPh.  158,  H.  1,  S.  770/*?.  —  336)  L.  Valmaggi, 
Taeito,  Bist.  II,  41.   18.  sg.:  BonFilCl.  %  XI,  S.  268/4.  —  337)  H.  Nottola,  In  CornelU 
Taeiti   librnm   qui    insoribitur  de  vita   et   moribus  Juli  Agrioolae  nonnulla  anlmadvertit  et 
diseeruit.    Aagustae  Praetoriae  Salassornm,   Typ.  MensiL     16®.    —    838)   Gt*   ICelodi«» 
Taoito   Agricola  6:   RassAntClass.   1,   II.    —    339)  W.  Pfitzner,    Zu   Tacitus    Agrieola 
(e.  24):   NJbbPh.   168,   VIII,    S.  660/4.     |[G.  Andresen:  JB.   d.    phil.  Ver.   zu  Berlin   in 
ZGymn.  51  (1897),  S.   149— 60.]|    (Verteidigt  nochmals   seine  Hypothese   v.  d.  Expedition 
Agricolas  nach  Hibernien  im  J.  82.)    —    339)    L.  Cantarelli,   Le  fonti  p.  la  storim  d« 
imperatore   Traiano.    (=  Estr.    dt  SDSD.  16,  II/III.)    Roma,   Tip.   Poliglotta.     1896.    Fol. 
40  S.    {[L.  V(almaggi):  BolIFilCl.  3,  No.  8,  S.  181/2;  S.  M.:  Studi  stör.  4,  HI,  S.  485/6; 
G.  F.  Hertzberg:    BPWS.  No.  47  (1896),   S.  1495/7;   Callegari:    AtVen.  (Jnli--Okt. 
1896).]|    —    3$1)   I'-  Annaei   Flori   Epitomae   libri  II   et    P.  Annii  Flori  fragmentum    de 
Yergilio  oratore  an   poou   ed.   O.  RoTsbaoh.     Lipsiae,   B.  G.  Teubner.     LXVIII,    272    8. 
M    2,80.    |[G.  Helmreioh:    BPWS.  No.  8  (1897),  8.  76/7;   C.  W.r  LCBl.  No.   1  (18Ä7), 
S.  29;  ALLG.  10,  II,  S.  806/7;  W.  Heraeus:  WSKPh.  No.  20  (1897),  S.  542/9;  No.  ^1 
<1897),   S.  568—77;    E.  Heydenreich:    MHL.  25,  II  (1897),    S.   158;   L.  Valmaggpi: 
BoUFilCl.  8,  X  (1896),  8.  229— 83.]|    —    383)  Cassii  Dionis  Cocoeiani,   hist.  roraanaram 
quae  supersunt  ed.  U.  Ph.  Boissevain.  Vol.  1.    Berlin,  Weidmann.   1896.  CXXVI,  689  S. 
M.  24.    |[van  Her  werden:  Mus.  4,  No.  8  (Mirz  1896);  Dx. :  RPh.  20,  IV  (1896),  S.  202/3  x 
B.    Kubier:    BPWS.    No.    20    (1897),    8.    609—18;    Th.  Reinaoh:    RÖtGr.    9    (1896), 
S.  818—20;  B.  Niese:  DLZ.  No.  20  (1896),  S.  615/6;  LCBl.  No.  28  (1896),  S.  842/a.]| 
—  3S8)  Vgl.  N.  76.  —  3S4)  K.  Kniper,    De  Cassii  Dionis  Zonaraeqne  hist.    epiatnl» 
critica  ad  U.  Ph.  Boissevain:  ilnemosyne  NS.  24,  IV,  8.  427  —  88.  —  3$5)  G.  Yitolli, 
Cass.  Dion.  1.  XXXVI.  20,  1 ;  84,  8.    (=  Stndi  ital.  di  fil.  cl.  toL  4,  S.  200.)  —   SSS) 
R.  Fuchs,   Beitrüge   z.   Kritik  Herodians:    WienSt.   17,    II   (1896),   8.  228—62;    18,    II, 
8.  180—285.  —  3S7)  0.  de  Sanotis,   Gli  scriptores  Hist.  AugusUe:   Ri8torAnt.   1,    IV 
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dat  tnditioaelle  Alter  der  Sammlnng  zu  beei&dgen.  Noväk*^^)  sacht 
idtteb  ausgedehnter  sprachlicher  Beobachtiingen  und  Sammlmigeii  die  Kritik 
te  Schiiftst^er  za  fördern,  allerdings  anf  Grund  der  Deesan-Seeckschen 
HTpothese.  Über  die  Arbeiten  von  Callegari*'')  liegen  jetzt  einige  Be- 
sfövdiiDgen  Tor. 

PoMgyrid.  Klose  bestätigt  nach  Burkhard *^^)  das  Resultat  Seecks 
iiKmeit,  dsJs  beide  Panegjrrici  yon  einem  Vf.  herrühren,  findet  aber,  dafs 
HD  zur  Erklftrung  einer  Reihe  nnlengbar  beaditenswerter  Unterschiede  in 
qnscUidier  Beziehung  eine  Stilveränderung  annehmen  mttsse. 

ifl«tan<iM«,«*^)  JSMseWi«. «*«-»**) 

Ämndanu8  MarceUinus.^^^)  Noväk***)  weist  auf  Grund  genauer 
Kesstnis  des  Sprachgebrauchs  eine  ganze  Reihe  von  Konjekturen  zurück. 
GrsBso^^^}  wird  schwerlich  Anklang  finden  mit  seinem  Vorschlag  Amm. 
Mirc.  24.  3.  9  Aufidum  zu  halten. 

Tahula  Peubmgeriana  etc.  Miller*'^^  behauptet  gegen  Cuntz,  dab 
der  Versuch  der  Tabula  eine  mathematische  Grundlage  zu  vindizieren 
ebenso  vergeblich  sei,  wie  die  Rettung  der  Wissenschaftlichkeit  der  römischen 
Geographie  im  allgemeiuen.  Derselbe ^^^)  setzt  seine  interessanten  Studien 
Iber  die  Karten  des  MA.  fort  und  kommt  auch  bezüglich  der  sogen.  Here- 
foidksite  und  £bstorfkarte  zum  Ergebnis,  dafs  ihre  Hauptgrundlage  die 
r&imsche  Weltkarte  des  Agrippa  bildete. 

Numismatik.  Hier  sind  auch  alle  Untersuchungen  und  Fund  berichte 
tt^ommen,  die  der  republikanischen  Zeit  angehören. 

Gesamtdarstellungen  und  allgemeine  Untersuchungen,  Sehr  in- 
struktiv ist  die  Rundschau  von  Ku  bitschek,^*^  für  uns  besonders  der 


imh\  S.  90—119.  —  2S8)  B.  Not 4k,  Obserratioites  in  seriptores  HUt.  AugusUe. 
(s  Ex  ephcm.  «Ceak^usFiL'  tom  2.)  Prag,  Typ.  soe.  'N^rodni  TiskArna  a  KakUdatelatvo'. 
4t  8.  |{ALLG.  10,  1,  S.  145/6;  P.  Lejay:  RCr.  Ko.  40  (1896),  S.  197/9;  H.  P«t«r: 
■PV&Ka  9  (1897),  S.  266/8.]|  —  2S9)  £•  Callegari,  D.  fontl  p.  la  storia  di  Alessandro 
8mreL  Padova,  Subilimeoto  ProsperiDi.  1895.  152  S.  |[G.  Gtoymn:  PolybiblT.  (Febr. 
1896).  S.  154/5;  6.  N.:  Stadi  Btor.  4,  III,  8.  488/5;  G.  Bmsxo:  RiFil.  24,  NS.  2,  II, 
ä.l7»^81.]|^JBO.  18, 1,  150*'^.)  —  240)  K.  Barkhard,  Besprechaog  ▼. P. Kloee, d. baiden 
n  Maxiiiuanns  Aagnstos  gerieliteten  Panegyrici  latiDi.  Progr.  v.  Salzborg  1895:  ZOG.  47» 
XU,  S.  liS8~41.  —  241)  A.  Uanoini,  De  Varrone  Lactantii  anctore:  Studi  ttor.  5,  II, 
SL  »9—39;  III,  Sw  297—816.  —  242)  id.,  U  storia  eecleaiastiea  di  Eueebio  e  il  de 
Mftibu  perseeotorttm :  ib.  lY,  S.  555 — 72.  —  24S)  id.,  Sopra  talune  iDterpolasioni  n. 
▼ilK  CoBBtaiitim  e  n.  Hist.  eeelesiaattea  di  Eusebio:  ib.  I,  8.  9  —  16.  —  244)  id.,  La 
pKltiM  Oratio  Conitantini  ad  Sanctorom  Coetum.  (=  Eetr.  di  Stodi  stör,  di  Pisa  vol.  8, 
I.1L)  j[C(orte8e):  BollFilCl.  8,  II,  8.  119— 20.]|  —  245)  Bespreohnng  v.  M.  Büdinger, 
Amauioas  Mareellinas  u.  d.  Eigenart  aeinea  Geschichte  Werkes:  ALLG.  9,  IV,  S.  617/8.  — 
U()  R.  NoT&k,  Curae  Ammianeae.  Prag,  Storch  Sohn.  gr.-8^  IV,  92  8.  M.  2,60. 
KLCSL  Ko.  11  (1896),  8.  887;  ALLG.  9,  IV  (1896),  8.  618;  M.  Petsehening:  WSKPh. 
So.  17  (1896),  8.  742/5;  P.  Lejay:  RCr.  No.  40  (1896),  8.  197  f.;  R.  Sabbadini: 
OtitMa  15,  Yll,  8.  164.]|  —  247)  G.  Grasso,  D.  Danubio  all'  Eafrate  ed  air  Ofanto 
(Heu  in  Tmjano).  (=  Graaso:  Studi  di  storia  ant  etc.  2,  8. 18--81.)  |[A.  Bouch^-Leclerq: 
tCr.  Ho.  22  (189T),  8.  425/6.]|  —  248)  E.  Patzig,  Über  einige  Qaellen  d.  Zonaraa: 
BjnZ.  5.  I,  8.  24  —  58.  —  249)  M.  HeinemaBU,  Quaeationes  Zonareae,  Para  1.  Diaa. 
Löpslg.  1895.  54  8.  |[Th.  Bttttner- Wobst:  ByaZ.  5,  III/IV,  8.  610/1.]|  —  250) 
K.  Xiller,  D.  angeblichen  Meridiane  d.  Ubula  Peotingeriana:  NJbbPh.  158,  II,  8.  141/4. 
—  t&i)  id.,  D.  ftlteaten  Weltkarten,  hrsg.  u.  erlllatert.  H.  4.  D.  Herefordkarte  n.  H.  5: 
B.  Ibstorikarte.  Stattgart,  J.  Roth.  4^  54,  79  8.  k  M.  5.  |[1V.  A.  Rirohhoff: 
ZCWna.  51,  NF.  81,  I,  8.  54/5;  V.:  ib.,  VII,  8.  528;  B.  Hansen:  NPhRs.  No.  4  (1897), 
&  63;  IV  n.  V:  A.  Hftbler:  BPWS.  Ko.  26  (1897).  S.  817/9.]| 
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Abschnitt,  der  die  Erweiterung  unserer  Kenntnisse  der  römbchen  Kaiserzeift 
durch  neuere  numismatische  Funde  und  Arbeiten  darthut  (1896:  S.  2B— 52). 
Das  Bachlein  von  Blanchet^*^^)  bietet  sehr  viel  auf  kleinem  Raum:  zu* 
nächst  vier  interessante  Kapitel  Aber  die  Entwickelung  des  römischen  Mftnz- 
Wesens,  die  Mttuzfabrikation  und  -Organisation,  römische  Münztypen,  ihren 
Ursprung  und  die  Veränderungen,  die  Kunst  auf  den  römischen  Mtlnzen, 
darnach  7  appendices,  darunter  die  römischen  Familien  mit  ihren 
cognomina,  die  Kaiser,  endlich  die  exakte  Beschreibung  von  88  Stflckeo. 
Ebenso  empfehlenswert  ist  das  kleine  Handbuch  von  Gnecchi,***)  welches 
zunächst  über  die  Nomenklatur,  dann  aber  das  Münzwesen  der  Republik 
und  Kaiserzeit  handelt,  mit  6'2  Mflnzbildern  im  Text  und  15  guten  Tafeln, 
welche  eine  Ikonographie  bieten  von  Pompeius  bis  auf  Romulus  Augustulas. 
In  der  neuen  Auflage  vom  Imhoof-Blu  mer***)  hätte  Bruncke  eine  ein- 
gehendere Beschreibung  der  Münzen  gewünscht.  **•"**•) 

Besondere  Untersuchungen.  Ely*^**)  bespricht  eine  der  schönen 
Ämoretten-Scenen  in  der  Casa  unova  von  Pompeji,  worin  wir  die  voll- 
ständigste bisher  vorhandene  Darstellung  der  Münzung  haben. ••^"•••) 
Gnecchi*^*)  setzt  seine  wertvollen  Beiträge  fort,  ebenso  Evans.*******) 
Serrure^*^)  weist  die  SilbermUnzen  von  fast  römischem  Aussehen  mit  dem 
behelmten  Haupt  der  Pallas  und  einem  Reiter  mit  der  Lanze  dem  Volke 
der  Vocontier  zu.***~**^) 


353)  J«  ^-  Kubitschek  ,  Rundschau  üb.  d.  letztverflossene  Quinquenniam  d.  ftntiken 
Numismatik  (1890/4).  Progr.  d.  K.K.St.-Gymn.  d.  VIII.  Bezirks  f.  d.  Schuljahr  1894/6 n.  1895/6. 
Wien,  Selbstverlag  d.  K.  R.  Staatsgymn.  im  VITI.  Bez.  1895/6.  49«  62  S.  |[CaUura  15, 
Vin,  8.  188.]|  (Auch  separat.)  —  353)  A.  Blanchet,  Les  monnaies  romaioes  (=  Petiie 
Bibl.  d'arts  et  d'arch^ologie  No.  19.)  Paris,  E.  Leroux.  146  S.  o.  12  planches  en  photo- 
typie.  Fr.  3,60.  |[G.  Scblumberger:  RArch.  29,  11  (1896),  S.  272;  A.  de  Barth^lemy: 
RCr.No.  27(1896),  S.  7/8;  R.  M(owat):  RNumism.  14(1896),  II,  S.  254/6;  F.  G(necchi); 
RIN.  9(1896),n,  3.279—82.]!  —  354)  Fr.  Oneoehi,  Monete  romane:  MaDnale  elementere. 
Milano,  Hoepii.  1895.  XV,  182  S.  con  15  tav.  L.  1,50.  ([B.  A.  G(ruebei')  J  NomiamChr. 
(1895),  IV,  S.  820/1;  R.  M. :  RNttroism.  14  (18»6),  I,  S.  124 ff.;  Cultura  15,  IV.  8.  90; 
Ernst:  NumlsroZ.  27.  3.  23'2/4;  A.  de  W(ittä)i  RBN.  (1896),  I,  S.  126/7;  A. 
Pfeiffer:  WSKPh.  No.  2  (1897),  S.  46/7;  E.  Dresse:  Ball.  bibl.  et  p^dag.  da  Mna4€ 
Beige  No.  2  (1897),  S.  44.])  —  355)  F.  Imhoof-Blumer,  PortraitkSpfe  auf  römischen 
Münzen  d.  Republik  u.  d.  Kaiserzeit.  PQr  d.  Scholgebr.  hrsg.,  2.  verbesserte  Aufl.  Leipzig, 
B.  G.  Teubner.  M.  8,20.  |[Bruncke:  NPbRs.  No.  26  (1896),  S.  412/8.]|  —  356)  F. 
Lenormant,  La  monnale  dans  Tantiquit^.  Nouv.  ^d.  8  vols.  Paris,  H.  Welter.  302  S., 
484  S.,  285  8.  Fr.  20.  —  357)  D.  v.  Naguiewski,  Besprechung  v.  A.  Pfeiffer,  Antiktf 
Mllnzbilder,  für  d.  Schulgebr.  zusaramengest. :  Gelehrt.  Notiz,  d.  Unirers.  Kasan  B§  2.  Abt., 
S.  1/6.  —  358)  O*  Schaper,  Antike  MQnzen  als  Anschauungsmittel  im  alt.  sprtfehlichen 
Unterricht  a.  d.  Gymnasium.  Progr.  Magdeburg.  4®.  16  S.  u.  1  Tfl.  —  359)  E.  Babelon, 
L'or  et  l'argent  dans  rantiquitd  (les  rapports  de  Tor  et  de  l'argent  chez  les  anciens): 
ScienceSociale  22  (1896),  No.  1  u.  4.  —  ^60)  Thalfourd  Ely,  The  process  of  coining  aa  aeen 
in  a  wall-painting  at  Pompeii:  NumismChr.  (1896),  I,  No.  61,  S.  63/8  with  1  plate.  — 
361)  J'  A.  Blanchet,  Lee  fonctions  des  triumvirs  mon^taires  romains :  RNumism.  14,  I 
(1896),    S.   14/9.    —   363)    F.    Quilling   u.    H.    Wehner,    D.    spezifische    Gewicht    als 

Eohtheitskriterium   römischer    MessingmUnzen :   NumismZ.  27,   S.   125—43  mit  Tabelle.   

363)  O.  Voette.r,  Rätselhafte  Inschriften  auf  römischen  Münzen:  MBlNumismGeaWlen 
No.  160  (1896).  —  364)  Fr.  Gnecchi,  Appunti  di  numiscmatica  romana,  XXXVII:  Monete  d. 
republica  inedite  o  rarianti,  ristabilite  e  corrette  n.  mia  collezione.  XXXVIII:  Contribnsioni  al 
Corpus  Nummorum.  XXXIX:  Numismata  Maximi Modnli.  XL.:  ScavidlRoman.anni  1895/6: 
RIN.  9,  I,S.  11/9;  11,3.168-226;  III,  S.  809— 24;  IV,  8.  409  — 18.  -365)  A.J.  Eväub, 

ContributionstoSiciliannumi8maticsII,m.Tfl.  8  — 10  :NumismChr.(1896),II,No.  62,S.101 48. 

—  366)  id.,  Miscellanea  (numisra.) :  ib.  S.  188/4.  —  367)  C.  A.  Serrnre,  Les  monnalM 
des  Voconces,  essai  d'attribution  et  de  classement  chronologique:  ASFNA.  (Mirz/April  1896)» 
8.  81—112;   (Mai/Juni),  S.   176—84;    (JuH/Aug.),  S.  283—54;    (Sept./Okt.),  9.  866—96! 
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~-  SIS)  Dannenberg,  über  d.  altrömisebe  KopfergeM.   Vortrag  in  d.  Numisin.  G^sellBch. 
stBoSiaB  1.  Jani   1896:  WSKPh.  No.  25  (1896)t  S.  700/1.  —  S69)  A.  Sogliano, 
•Slipt'  di  moDete  repnbbUeane  di  brooso  (Arpino):  AAL.N.  (Sept.  1896),  S.  370/1.  —  270) 
Ck.  Ftreinet,  Los  neuf  muses  sar  les  deniert  d'argent  de  ranclenne  r^pabliqoe  romaine. 
(=  Extr.  de  VOüest  artistique   et  litt^raire  dn   16.  D^c.   1896.)    —    371)   E.  Babelon, 
L'ä^»Iisiit  d^ABDibal:  RKamiem.  14,  I,  S.   1  —  18,  mit  Abbildungen.  —  l^?^)  O.  Fieeh- 
baek,  aabermfiDsen  d.  rSmisehea  Republik  ana  Steiermark.    (=3  Ana:  Featechrift  d.  akad« 
Fbi]Al.-Yerehi8  in  Graz.)    Graz,  Leascbner  &  Lubensky.    gr.-8^     16  S.  mit  8  Fig.    M.  0,70. 
-  Ki)  Fr.  Gn  eechi,  Snir  antenticitk  d.  aurei  di  Uranio  Antonino:  RItNum.  8,  IV  (1895), 
Sl  IIS— 40.    —    374)    A.  Vercoutre,    Lee   monnaies   frapp^es    par'  P.  Licinius  Crasene 
Mnof.   Verdon.     1896.     18  S.  —  375)  R-  Schott,  B.  unedierte  Teaeera  d.  römieehan 
KuMnCIaodma:  NnmiemZ.  21,  8.  328.  —  376)  L.  Schwabe,  D.  kaieerlichen  Deeannalien 
«.  i  tlexandriDischeja  Mtinaen.    (=  S.-A.   ans  d.  Dekanatsprogramm,    d.  philoe    Fakultät 
xaTabingen  f.  1895/6.)    Tübingen,  Heckenhauer.    4^    51  8.  —  377)  E.  D.  J.  Dutilh, 
VoBBBies  alesandrinee  et  terres  cuitee  du  Favoum.     Rncore  la  d^esse  Anouk^.     Sötte  vanit^ 
fcrtmperenr  Commode:  ASFNA.  (Mai/Juni  1896),  S.  166-74,  m.  Tfl.  1.  —  378)  van 
Tleatea,  Cbar  e.  aeltene  Münae  d.  Didia  Clara,   Toohter  d.  M.  Didiue  Julianas:  SB.  d. 
B«i  Kamiim.  Gea.  (1895),  S.  9.  —  379)  E.  Babelon,  Medaillon  d'or  de  Gallien  et  de 
SiloniB«  (m.  Abbildgen.):  RKumiBro.  8«  s^r.,   14,  IV,  S.  397  —  424.   —  380)  W.  Drexler, 
Perseo»  tof  alexandrinischen  Kaisennttnzen :  WSKPh.  No    1   (1896),  S.  '28—30.  —  381) 
I.  Piek,  D.   Peraonen-   n.  Gdtternamen  auf  Kaiaermttnsen   v.  Byzantion:    NuralamZ.    27, 
S.  tT— 56.  —  382)  Th.  Roh  da,  E.  unedierter  Antouinian  d.  Kaisers  Auralianas  aus  d. 
Mümatte  SieeU:  ib.  S.  109—14.  —  38S)  F.  Kenner,  D.  Ilteeten  Prägungen  d.  MUns- 
«atte  Nieomedia:  ib.  26  (1894,  Wien  1896),  8.  5—82.   —    384)  R-  Mowat,  Monnaies 
wÜittt  on  pen   connaes   de  Carausius:   RNumism.    14,  II,   S.   145 — 58.    —    386)   J-  A. 
Bltaehet,  Essais  mon^taires  roraains  k  propos  de  deuz  piöces  in^ites  de  Tetrlcus  et  d« 
NBfb:  ib.  S.  231/9,    mit  Abbildgen.    —    386)   A.   Santarelli,    Monete  di  bronzo  d. 
UsMiapero  (San  Piero  in  Bagno):  AAL.K.  (Not.   1896),  S.  468.  —  387)  F.  Kenner, 
Sfaiisehe  Goldmünzen  d.  Sammlung  Weifert  in  Belgrad:  NumismZ.  26  (1894,  Wien  1895), 
S.38,'B.—  388)  id.,  Silbermedaillon  d.  Sammlung  G.  Weifert  in  Belgrad:  ib.  27,  S.  107/8, 
■itl  Tfl.  —  389)  id.,  Goldmünzen  d.  Sammlung  Bachofen  t.  Echt  in  Wien:  ib.  S.  101/6. 
~  2M)  J.  Evana,  On  eome  rare  or  unpublished  roman  madaiUons  II:  NumismChr.  Mo.  61 
[im),l  S.  40—68.    —    391)   B.  Willner,   Moderne  FUsehungen  römischer  Münzen 
4.  Loigi  Clgoi   in   Udine:    NumismZ.  27,    S.   116—24.    —    393)    R.  Serrure,   Monnaies 
romalBe«  eu  or  trouv^es  en  Orient.    Paris.     1895.     14  S.,  av.  2  pl.   —  39S)  E.  Ferrero, 
Ca  ripwtiglio  di  monete  d.  repubblica  romana  seoperto  a  Romagna  Sesia:  AATorino  81,  XII 
(1895/6),  S.   766—76.    —    394)   F.   Barnabei,    Antiehe   monete   seoperto  n.   Abruzzo 
TcramoBo:  AAL».  (Mai   1896),  S.  177/8.  —  395)  S.  Fr.  Gibo,  Ruderl  romani  e  moneta 
iaperiali  iColtiorito):  ib.  (Juni  1896),  S.  220.  —  896)  G.  de  Petra,  Ripostigllo  di  moneta 
^•batote  (Tortoreto,  Picenum):  ib.  (Sept.  1896),  S.  866/8.  —  397)  id.,  Di  un  tesoretto 
■netale  (Carife):    ib.   (Mai  1896),   S.  210/1.    —    3<M)  id.,    Di   un  ripostiglio  di  denari 
»Mai  (Siraeusa):  ib.  (Nov.   1896),  S.  496/7.  —  399)  G.  Macdonald,  On  a  fnnd  made 
i>  tbe  Upari   Islands,    induding   an  unpublished   ooin   of  Rhegium:   NumismChr.   No.  68 
OS^)  in,  S.  186  —  90.  —   SM)  Simonis,  Trouvallle  de  monnaies  romaines  k  JupUlet 
ttN.  (1896),  I,  S.  128  —  81.  —  301)  Laaoombe,  D^ouverte  de  monnaies  romaines  an 
ViBud  et  de  monnaies  dn  MA.  au  Mont  (Hante-Loire):  M^m.  Soo.  agric.  et  scient.  Hante- 
lt 6,  S.  129.  —  S02)  J*  E.  Pritohard,  Notes  on  a  fund  of  roman  coins  naar  Cad- 
^  Ckmp  (Clavedon),  Somersetahire :   NumismChr.   No.  68    (1896),  III,    S.  288—46.    — 
IM)  Bagnall-Oakeley,  A  hoard  of  romain  coins  fonnd  at  Bishop*s  Wood  Rose-on-Wye 
(■itKte.,  Tfl.  14):  ib.  S.  209—87.  —  304)  J.  Evans,  Roman  coins  found  at  Briekendon- 
Vny,  Hertford  (mit  Tfl.  18):    ib.   S.   191—208.    w.    1  plate.    —    305)   C.   Stedtfeld» 
ttniidier  Hünzf^nd   (Köln):   KBWZ.   15,   No.  6,   S.   126/8.    —    306)   E.   Ritterling, 
Kniseha   Münzen    ana   Wiesbaden    n.    Umgegend    im   Altortams-Museum    zu   Wiesbaden: 
AianUsiaiiG.  28,   S.   181—244.    —    307)   F.  Quilling,   Zwei  Gesamtfnnde   rSmisohar 
VlnsB  aus  Heddemheim  im  Museum  zu  Wiesbaden:  ib.  S.  246  —  86.  —  308)  E.  Ritter- 
Hag,  R.  Gatanfftrad  rSmiacher  Denare  aus  Marienfeld  (Reg.-Bez.  Wiesbaden):  WZ.  15,111» 
ft.2€7fll  —  SM)  ▼&«  Vlanten,  Über  e.  Fund  römischer  Kupfermünzen:  SB.  d.  BerL 
^mtm  a«a.  (1896),  8.  14.  —  310)  W.  Nestle,  Funde  antiker  Münzen  im  Königreich 
^^itttaabeig:  Ftendbariehto  ana  Schwaben  4,  S.  56—64,  —  Sil)  A.  Denier,  E.  römiach« 
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JJjfJO  §  9.    RAmer.    Körnern  an  d. 

Chronoloffiem  Seeck*^')  findet  die  Theorie  Savigays,  daCi  der 
Indiktionencyklns  sich  ableite  Yon  der  Censiisperiode  der  späteren  Kaiser- 
zeit, begründet,  aber  ungenau.  Er  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  im  4.  Jh.> 
zunächst  in  Ägjrpten,  an  Stelle  der  durch  die  Vielheit  von  Kaisem  um- 
ständlich gewordenen  Zeitreichnung  nach  kaiserlichen  Regierungsjahren  die 
Sitte  aufkam  nach  dem  Jahre  der  letzten  Volkszählung,  die  mit  dem  Ab- 
schlufs  der  3.  Ansage  der  Steuer  (indictio)  zusammeofiel,  zu  rechnen.  Die- 
Einführung  der  5j.  Censusperiode  glaubt  Vf.  als  eine  Mafsregel  Dioeletiaii» 
ins  Jahr  297  setzen  zu  dürfen. 

dPolUische  OescMchtem  Die  Zeit  der  Jidier^  Klaudiery  Flavier  und 
Antonine  (30  v.  Chr.  bis  180  n.  Chr.).  Das  Werk  von  Vanlaer  (JBG.  18^ 
I,  154**^)  beschränkt  sich,  wie  ich  Holzapfel^^^)  entnehme,  nicht 
eigentlich  auf  die  Zeit  des  Angustns,  sondern  nimmt  seinen  Ausgangspunkt 
von  dem  Kampf  zwischen  Patriziern  und  Plebejern,  eilt  von  hier  zu  Angustns  und 
wirft  noch  einen  Blick  auf  die  Kaiserzeit  bis  zum  Einbruch  der  Barbaren.  Ea 
vereinigt  umfassende  Sachkenntnis  mit  einer  das  Interesse  weiterer  Kreiae* 
fesselnden  Darstellung,  so  dafs  die  im  einzelnen  sich  findenden  Irrtümer  dem- 
gegenüber nicht  zu  schwer  ins  Gewicht  fallen.  ^^^)  Ich  erwähne  hier  nochmala 
Asbachs^'^)  Darstellung  von  der  Entwickelung  des  Prinzipats  im  1.  Jh. 
Gardthausen^^^  hat  den  vor  5  Jahren  erschienenen  1^,  Bänden  über 
Augustus  (vgl.  JBG.  14,  I,  132^^')  weitere  1^/^  Bände  folgen  lassen. 
Doch  ist  damit  nicht,  wie  beabsichtigt,  das  Werk  abgeschlossen,  sondern 
erst  das  zweite  Drittel  gegeben,  welches  uns  bis  zum  Tode  des  Agrippa 
(12  V.  Chr.)  führt.  Der  Hauptband  umfafst  4  Bücher,  die  sachlich  in  sicli 
geschlossen  sind,  aber  möglichst  die  chronologische  Reihenfolge  innehalten: 
in  Buch  VI  ^Reorganisation  des  Augustus'  werden  sämtliche  Probleme,  die 
sich  an  die  Neuschöpfung  der  Diarchie  (so  richtig  statt  Dyarchie)  knüpfen,, 
erschöpfend  behandelt  und  mit  Recht  hier  (teilweise  gegen  Mommsen)  die 
Bedeutung  des  Titels  Imperator  und  des  militärischen  Imperiums  gegenüber 
dem  prokonsularischen  als  Grundlage  der  neuen  Macht  hervorgehoben; 
in  VII  Mie  Defensivkriege  und  der  Westen'  ist  das  Kapitel  über  Agrippa 
wohl  eines  der  besten  im  ganzen  Band,  während  die  Charakteristik  des 
Maecenas  als  weniger  gelangen  bezeichnet  wird;  Buch  VIII  entwickelt  die 
Verhältnisse  des  Ostens,  IX  spricht  von  Aufbau  und  Ausbau  im  Innern,, 
d.    h.    von  Augustus'    neuschaffender    Thätigkeit    für    Religion,    nationale 


Uflnze  auf  d.  Alp  Sareoen:  AnzScbwAlt.  (Jani  1896),  S.  70.   —   gl^)   F.  Kenn  er,  D» 
Mttnzftmd  v.  BimmeriDg  in  Wira:  NumismZ.  27,  S.  57— S6. 

S13)  0.  Seeek  ,  D.  EaUtehmig  d.  XodiktioDencyklin :  DZG.  13, 11(1894/5),  S.  S79  — 96. 
|[D.  Marsi:  AStlt.  5.  Ser.,  T.   19  (1897),  S.   194;6.J| 

814)  L-  Holsapfel,  BesprecbuDg  r.  M.  Vanlaer,  La  fin  d*nn  penple.  La  d^populatioi» 
de  ritalie  an  tempt  d'Angnste,  Paris  1895:  BPW&  No.  41  (1896),  S.  1!29S -1800.  |[Weit«r« 
Beeprecbnngen:  P.  Ällard:  RQH.  80.  Jg.,  KS.  16  (April  1896),  8.  605/6;  De  R(nggiero>t 
Caltura  No.  9—10  (1896),  S.  211/2.]|  —  315)  A.  F.  Enmann,  Legenda  o  rimakieh 
zarjaeh  (Legende  v.  d.  rSm.  Kaisem):  Journ.  d.  rnes.  Minist,  f.  VolksanfklHning  (Febr.  189S), 
(Angnet),  S.  49— 96.  —  31<()  Vgl.  N.  216.  —  317)  V.  Gardthansen,  Angnstns  n.  sein» 
Zeit.  Tl.  1,  Bd.  2.  Tl.  2,  Halbbd.  2.  Leipeig,  B.  6.  Tenbner.  gr.-8^  I,  2:  IV,  S.  485—108«; 
11,2:  n,  S.  277— 649.  1,2:  M.  12;  11,2:  M.  9.  |{A.  Boucb^-Leclerq:  RCr.  No.  44 
(1896),  S.  298—808;  U.  Sebiller:  WSKPb.  No.  80/1  (1896),  S.  845/8;  O.  Kiatners 
ZGymn.  50  (NF.  80)  (Dez.  1896),  S.  806/8;  LCBl.  No.  51  (1896),  S.  1886/8;  BLU.  (189«>, 
No.  47;  J.  Y.  Präiek,  Cesk^nsFil.  (b6bin.)  2  (1896),  III;  L.  Frey  tag:  Centralorg.  C  A. 
Inter.  d.  Realechnlw.  (1896),  X,  S.  613/4;  B.  Perontka:  ListyFU.  24  (1897),  II,  S.  121/8  ; 
B.  Niese:  BZ.  78,  H.  8,  S.  479— 81 ;  £.  Ritterling:  BPWS.  No.  19  (1897),  S.  6M/8  ? 


§  9.    RönwT.    Korne maDD.  IJ20I 

TiaditioDen,  Sitten  und  Gesetze,  Censos,  Organisation  der  Massen,  Ordnnng 
des  Reichs  und  der  Stadt,  Bauten,  Wege  and  Wasserleitungen  in  Rom  nnd 
ItsfisD,  endlieh  dei  Feier  des  neoen  Säcnlnm.  Angehängt  ist  ein  Kapitell 
iber  liTia,  womit  sclion  in  den  nenen  Band  hinübergegriffen  wird.  An» 
dn  3.  Hsibband  ersieht  man,  wdche  Masse  litterarischen,  epigraphischen^. 
lusismstischen  nnd  arch&ologischen  Materials  wieder  zn  bewältigen  war. 
Mekr  noch  als  im  1.  Bande  werden  in  dem  neuen  Zustände  und  Persönlich- 
ksitett  der  behandelten  Zeit  mit  modernen  verglichen;  zum  Teil  sind  die- 
Analogien  recht  glflcklich  gewählt,  wie  wenn  zur  Illustration  der  römischen 
PfOTiozialverhältnisse  die  des  britischen  Reichs  herangezogen  werden.'^''*) 
Mommsen*'^  giebt  ausgehend  von  der  neugefundenen  Inschrift  von  Philae 
(fgi.  N.  744—51)  ein  Bild  von  dem  ersten  praefectus  Aegypti  und  Dichter 
Conelius  Gallus,  seiner  Stellung  zu  den  Männern  der  Litteratnr  und  von 
Beiaer  Katastrophe.  Korach'^*)  setzt  die  erste  Reise  des  Herodes  ia 
üs  Jahr  17  v.  Chr.,  die  zweite  ins  Jahr  12,  während  die  dritte  als  höchst 
problematisch  erwiesen  wird.  Die  dänische  Dissertation  von  Tuxen'*^) 
nrfidlt  in  drei  Teile,  eine  Qnellenuntersuchung  (8.  1 — 99),  die  Darstellung 
dar  Regierang  des  Tibenus  nach  den  einzelnen  Jahren  geordnet  (8.  100- 
In  a04),  endlich  eine  Charakterschilderung  des  Kaisers  (8.  205— 340). '^^ 
Die  DarsteHnng  von  Willenbflch  er^^*)  ist  Schtdern,  die  sich  mit  der 
Tadtns-Lektflre  beschäftigen,  zu  empfehlen.  Nach  Riese^^^)  war  die^ 
Teranlassung  zu  Calignlas  Zug  an  den  Rhein  (wohl  im  Frühjahr  40)  die 
£apömng  des  Cn.  Lentulus  Gaetulicus,  des  Befehlshabers  des  ober- 
genaaniachen  Heeres,  der  an  der  Verschwörung  des  M.  Aemilius  Lepidua 
beteiligt  war.  Der  karikierte  Bericht  bei  Sueton  und  Die  geht  vermutlich 
saf  die  Memoiren  des  jüngeren  Agrippina  zurück  (vgl.  auch  N.  d35). 
Beiaachs  •")  Arbeit  (JBG.  18,  I,  löö«®«*)  ist  auch  separat  erschienen.»«*^) 
Pelham*'*)  erörtert  die  Funktionen  des  quaestor  Galliens  und  seine  £r- 
felinog  dureh  einen  kaiserlichen  Prokurator  seitens  des  Claudius.  Nach 
Fabia**^  ist  die  Freiheit serklämng  des  Rhodier  durch  Nero  mit  Tacitua 
ias  Jahr  53^  nicht  mit  8neton  ins  Jahr  51  zu  setzen.    Derselbe»'»}  zeigt,. 


C.  JullisB:  RH.  64  (1897),  S.  376—87;  R.  GohUr:  DZG.  NF.  1  (7),  MBU.  No.  7/9 
OkL.yoT.  1S96),  S.  212/6.]|  —  317«)  id.,  Augustns  a.  Napoleon  III.:  ÄZgB.  No.  74 
(US6}*  S.  1/8.  —  S18)  Th.  MommseD,  Gaioe  CorneUat  Galloe:  Cosmopolis  4,  S.  544-  61. 

—  S19)  L.  Koraoh,  D.  Roimd  d.  Königs  Herodes  nach  Rom.  £.  krit.  Unters.  (=  S.*A. 
au  MLWJ.  38  [1894],  S.  529  ff.)  7  S.  |[P.  Viereek:  DLZ.  No.  85  (1896),  S.  1095/8.}f 
~  SS#)  S.  L.  Taxen,  Kejser  Tibeiina.  £n  Kildekritisk  lioderaagelae  (e.  quellenkritiaeh» 
raunaehaog).  Dit«.  Kebenhavn,  Oyldendalske  Boghandels  Forlag  (F.  Hegel  &  Sdd).. 
TU,  240  S.,  og  1  BiUade.  Kr.  4.  |[0.  Andreaen:  JB.  d.  phiL  Ver.  su  Berlin  in  ZUymn. 
il  C1M7),  S.  182/8.]|  —  t21)  M.  Litynskl,  Ceaars  Tyberyusz  w  swietle  nowocseanyeb 
Ma»  (Kaiser  Tiberioa  im  Licht«  d.  neneren  Forsohong).  Progr.  d.  Oberroalsehnle.  XiSinberg. 
1893.  61  S.  |[ZÖ6.  46,  Xll  (1895),  S.  1146.}|  —  t22)  H.  Willenbttaher,  Tiberiaa. 
«.  4.  Vmcinrörnng  d.  Sejaa.  (=  Gynsnasialbtbliothek,  H.  26.)  Gttterslok.  XVI,  47  S. 
]l.t,86.  |[A.  Höek:  WSKPk.  No.  18(1897),  S.  492/8:  G.  Andreaen:  JB.  d.  pbil.  Ver^ 
an  Bnfin  in  ZGyn.  51  (1897),  S.  188.]|  —  9ti)  A.  Riese,  D.  Feldsug  d.  Calignk  an 
d.  SbtiB:  NHeidelbJbb.  6,  II,  8.  152—62.  —  $24)  Th.  Rei&ach,  L'emperear  Claude 
et  Im  aatis^mitea  «lexandrina  d'aprte  an  nouvean  papyros.  (ss  Extr.  de  la  REJ.  T.  81, 
N«L  62.)   Pari«,  DarUeh«r.     18  8.    |[ü.  Wilcken:   BPWS.  No.  51  (1896).  S.  1617-21.]|. 

—  tt§)  C.  Wilcken,  Neues  a.  Papyms  v.  Gizeh:  BPWS.  No.  13  (1897),  8.  410/U 
(SMktr.  I.  Anzeige  v.  Relnaoha  *L*eniperear  Clande*  BPWS.  No.  51  [1896],  S.  1617-21.)  — 
S9Q  &  F.  Pelbam,  CUudina  and  the  qoaeatura  Galliea:  CIR.  10,  I,  8.  6/7.  -<  t27> 
Fb.rtbia,  N^ron  et  las  Rbodiens:  RPh.  20,  Hl,  B.  129—45.  |[G.  Andreaen:  JB.  d. 
?UL  T«.  an  Berlin  in  ZGymn.  51  (1897),  S.  148.]|    —    9^8)  id.,  L'adalttee  de  Ntfron 


;J202  §  9*    Körner.    Korne  mann. 

dafs  die  bei  Tac.  Ann.  IB.  45  nach  Ciuvius  Rufns  gegebene  Version  den 
Vorzug  verdiene  gegenüber  der  HisL  1.  13,  sowie  bei  Plutarch,  Suetoa 
und  Dio  wahrscheinlich  noch  Plinias  überlieferten ;  besser  handelt  hierüber 
Gercke,  (vgl.  oben  N.  217).'*^*)  Nordmeyer**^)  beschäftigt  sich  mit  der 
sogenannten  kirchlichen  Tradition,  die  das  Ende  Neros  mit  der  Legende 
vom  Martyrium  der  Apostel  Petrus  und  Paulus  verknüpft,  eine  Tradition, 
die  zwei  verschiedene  Berichte  erkennen  läfst.  Valmaggi^^^)  verlegt 
das  Schlachtfeld  nach  dem  6  Meilen  unterhalb  von  Cremona  befindlichen 
Vereinigungspunkt  des  Po  mit  der  heutigen  Arda  (Tac,  Hist.  2.  40,  dann 
nur  statt  Aduae  Ardae  zu  lesen)  —  ein  recht  einleuchtender  Gedanke,***"^**) 
Riese^^^)  bespricht  Domitians  Feldzug  vom  Jahre  83  nach  Frontios  ob* 
jektiver  Darstellung  und  den  Ziegelstempeln  der  obergermanischen  Legionen. 
Nach  Ziehen ^^^)  bezieht  sich  Statins  4.  3.  18/9  auf  die  Adoption  der  beidrai 
Söhne  des  Flavius  Clemens  durch  Domitian,  welcher  Akt  damit  aufs  Jahr  95 
festgelegt  wird.^^^)  Über  die  Regierung  Trajans  vgl.  unten  N.  1176 — 81. 
Den  Aufsatz  von  Felham^^^)  über  Arrian  habe  ich  nicht  gelesen, 
v.  Domaszewski^^^)  versucht  die  Chronologie  und  Topographie  der  Douau- 
kriege  des  Marcus  genauer  zu  bestimmen  und  zwar  des  Defensivkrieges  von 
166 — 71  unter  Verwertung  einer  Anzahl  epigraphischer  und  anderer  Dokumente 
und  des  Offensivkrieges  von  171/5  nach  den  Abbildungen  der  Marcnssäule, 
der  ^jetzt  erschlossenen  Hauptquelle  über  diesen  Krieg'  (vgl.  N.  1182/4). 
Seine  Ansichten  sind  nicht  unwidersprochen  geblieben,  worauf  wir  bei  der 
Besprechung  der  grofsen  Publikation  über  die  Marcussäule  kommen  werden. ^*^) 
Nach  Stein  ^^^)  ist  nicht  jener  Maecianus,  der  als  iuridicus  Alexandreae 
175  an  dem  Aufstand  des  Cassius  teilnahm  und  dabei  umkam,  mit  dem 
Juristen  L.  Volusius  Maecianus  identisch,  sondern  Volusius  Maecianos, 
welcher  um  150  Präfekt  von  Ägypten  war. 

Die  Zeit  der   Verwirrung   (180 — ^270  n.  Chr.).     Die  kleine  Unter- 
suchung von  Callegari^^^)  ist  nach  Hertzberg  fleifsig  und  verständig  ge^ 


«t  de  Poppte:  ib.  I,  S.  12-22.  |[G.  Andresen:  Jb.  d.  phil.  Ver.  zq  Berlin  in  ZGymn.  51 
(1897),  S.  148/9.]|  —  329)  V.  J.  Emery,  The  great  fire  in  Rome  in  tbe  time  of  Kero; 
Transact.  of  the  Amer.  Philol.  Aasoo.  (1895),  2.  Abteil.,  S.  XXIV/XXVl.  —  SSO)  G. 
Nordmeyer,  D.  Tod  Neros  in  d.  Legende.  (:=  Festschrift  d.  Königl.  Gymnasiam  Adolfinam 
^  Mors,  S.  27—87.)  Mors,  J.  W.  Spaarmann.  4^  87  S.  —  SSI)  U  Valmaggi,  D. 
luogo  d.  co8\  detU  prima  battaglia  di  Bedriaco.  {==.  Ans  AATorlno  81,  XIV,  S.  920—80.) 
Torino,  C.  Clansen.  gr.-8^  18  &  |[D.  Bassi:  RiStorAnt.  2,  II,  S.  128/9;  L.  Hols- 
apfel:  BPWS.  No.  22  (1897),  S.  689— 91.]|  —  SS2)  id.,  Ancora  snl  luogo  d.  prima 
batuglia  di  Bedriaco:  BoUFUCl.  8,  VI,  S.  142  ff.  —  SSS)  P*  Bonfante,  Besprechang  v. 
8t.  Gsell,  Essai  snr  le  r^e  de  Temperenr  Domitien  1894:  Studi  Senesi  II,  HI  (1894), 
S.  281/5.  —  SS4)  F-  As b ach,  Domitian,  seine  Persönlichkeit  u.  seine  Erfolge.  Vortragr 
KBWZ.  No.  12  (1896),  S.  254/6.  —  SS5)  A.  Riese,  D.  rheinische  Germanien  unter 
Caligttla  u.  unter  Domitian:  Berichte  d.  Fr.  D.  HochstifU  Frankfurt  a.  M.  12,  H.  2,  S.  63—71. 
-—  SS6)  J.  Ziehen,  Drei  Zeitbezlehungen  in  d.  Silven  d.  Sutius:  NJbbPh.  158,  II,  S.  181/2. 
—  SS7)  A.  Riese,  Zu  SUtius  Silven:  EhMusPh.  51,  IV,  S.  687/8.  (R.  biUigt  Ziehans 
Erklärung,  will  aber  für  ealvnm  nicht  culmen  oder  cuUum,  sondern  diavnm  lesen.)  —  SSS) 

H.  F.  Pelham,  Arrian  as  Legate  of  Cappadocia:  EUR.   11   (Okt.   1896),  S.  625—40.  

SS9)  A.  Y.  Domaszewski,  D.  Chronologie  d.  bellum  Germanicum  et  Sarmatieam 
166—75  n.  Chr.:  NHeidelbJbb.  5,  U  (.1895),  S  107—30.  -  S40)  id..  D.  Völkerbund 
4.  Marcomanenkrieges.  In:  Serta  Harteliana.  Wien,  F.  Tempsky.  gr.-8^.  814  S.  mit  Portrait 
u.  Titelvignette.  M.  12.  |[C.  Haeberlin:  BPWS.  No.  10  (1897),  S.  801/4;  £.  MAafs: 
DLZ.  No.  41  (1896),  S.  1289~91.]|  —  S41)  A.  Stein,  Ägypten  u.  d.  AufsUnd  d.  Avidins 
Cassius:  AEMÖ.  19,  II,  S.  151/8.  —  S42)  £•  Callegari,  NoU  cronologica.  Quando 
abbia  cominciato  a  regnare  Alessandro  Severo.  Padova,  R.  Stabilimento  Prosperini.  28  S» 
|[BollFilCl.  8,  III»  S.  69;  Cultnra  15,  VI,  S.  189;  C(antarelli):  RSIt.  (Okt.— Des.  1896)% 
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nteitet  Den  russisch  gesebriebenen  Aufsatz  von  Leper'^*)  kenne  ich 
wM.  Babelon^^)  bringt  dnrch  eine  Mflnze  die  Bestätigung  fflr  die  Nach- 
lidit  des  Yopiscns,  dafs  Satnrninas  zum  Kaiser  in  Alexandria  ansgemfen 
iwden  ist.  Roger  *^*}  stellt  fest,  dafs  der  Tod  des  Postnmns  im  Herbst 
^  erfolgt  sei,  nnd  dafs  darnach  der  Beginn  seiner  Regierang  zwischen  den 
11.  Deseiiiber  257  and  den  10.  Dezember  258  za  setzen  ist.  Jallian'^^) 
venncht  den  Nachweis,  dafs  trotz  der  anter  Septimias  Severas,  wie  flberaü, 
so  ueh  in  Gallien  hervortretenden  provinzialen  Reaktion  bei  der  Sonder- 
iicmehsft  des  Postamas  von  einer  celtisch- nationalen  Bewegung  nicht  die 
Bede  sein  könne. 

Die  Zeit  der  Regeneration  (270 — 375  n.  Chr.).  Schner- 
maos'^^)  sucht  die  Yermauerung  von  Grabsteinen,  Altären  etc.  in  die 
Haaeni  lieler  Städte  auf  ein  Gesetz  des  Dioclotian  und  Maximian  zum 
SdiQtz  der  Städte  gegen  die  Barbaren  zurflckzufQhron.  Ober  S  e ec ks  'Unter- 
gug  der  antiken  Welt'  liegen  neue  Besprechungen  vor  von  Liebenam,'^®) 
Boi88evain,"»)Baldamus,"^)  Bauer,»")  Brück,«**)  Hessen,"») 
Boichfc-Leclerq,*")  Kornemann,"*)  Peroutka.»*®)  Seeck  erntet 
nch  in  diesen  viel  Lob,  nur  wird  von  mehreren,  besonders  von  Bauer, 
find  nnd  Komemann  gegen  die  Übertragung  der  Lehre  von  der  Zucht- 
nhi  und  Vererbung  von  den  Naturwissenschaften  auf  die  Geschichte  Ein- 
sjirach  erhoben.  Geteilt  ist  die  Stellungnahme  der  Rezensenten  gegenüber 
der  neuen  Auffassung  der  Charaktere  des  Diocletian  und  Constantin.»*^ 
Seeds  Auffassung  kommt  Funk  ^^^)  in  einem  trefflichen  Aufsatz  nahe. 
Oberziner**')  bietet  mehr,  als  er  im  Titel  andeutet.  Die  den  Beginn 
i»  Bnches  ausmachende  Quellenflbersicht  bestätigt  die  schon  aufgestellte 
Ansidit,  dafs  unser  ganzes  Wissen  von  den  germanischen  Kriegen  Julians 
in  letzter  Linie   aof  die  Kommentarien   des  Kaisers  selbst  zurückgeht,  am 


6.Hert»berg:  BPWS.  No.  SO  (1897),  S.  944/5.]|  —  348)  R-  Leper,  D.  dreifsig  Tyraoueii 
(iwach);  Journal,  d.  Boss.  Minist,  d.  Volksaufkl.  (1896,  Juniheft),  S.  90-101.  —  S44) 
«.Bib«lon,  D.  Tyrann  Satnminns:  RNnmism.  14,  11,  S.  188—44,  m.  Abbildang;  vgl. 
MKh  BSNAFr.  (27.  Mai  1896),  S.  218—20.  —  345)  M.  A.  Roger,  Chronologie  du  rfegne 
4«pMtiinnis:  RH.  61,  21.  Jg.,  S.  1/9.  —  346)  0.  Jnllian,  8'il  y  a  doe  Infloencee 
Piques  dans  Vempire  des  Gaules  au  8«  b.:  CR.  24,  8.  298  —  800.  —  347)  Schuer- 
JaB!,  Varia:  JDAl.  11,  II,  S.  109-18.  —  848)  W.  Liebenam,  Besprechung  v.  O. 
•8««k,  Gesch.  d.  Untergangs  d.  antiken  Welt,  I:  ZKulturG.  8,  IV/V,  8.  840—60.  —  849) 
JtoiHeriin,  Besprechung  v.  Seeck,  Gesch.  d.  Untergangs  d.  antiken  Welt:  Mus.  4, 
So.  7.  -  SM)  A.  Baldamus,  Besprechung  v.  Seeck,  Untergang  d.  antiken  Welt; 
lüÄFh.  154,  VIT,  8.  884—82.  —  351)  A.  Bauer,  Besprechung  t.  O.  Seeck,  Gesell,  d. 
ÜBterpagi  d.  antiken  Welt,  I:  ZOG.  47,  VHT/IX,  8.  770/8.  [[Entgegnung  ▼.  Seeck  u. 
^rw\L  T.  Bauer:  ZOG.  47,  XH,  8.  1151/2.]|  -  353)  8.  Brück,  Besprechung  v.  Seeck, 
€«h.  1  ünUrgangs  etc.:  GGA.  159,  IV  (April  1897),  8.  898—44.  —  353)  R-  Hessen, 
Bttpreebang  ▼.  Seeck,  Gesch.  d.  Untergangs  d.  antiken  Welt,  I:  Zukunft  17,  IX,  5.  Jg., 
(!l  Hör.  189S),  S.  400/8.  —  354)  A.  Bouch^-Leclerq,  Besprechung  v.  demselben: 
in.  «0,  21.  Jg.,  8.  411— 22.  —  355)  K.  Korneinann,  Besprechung  t.  demselben: 
WTa.lfo.lO(i8f>7),S.  122/4.--356)  E.Peroutka,  Besprechung ▼.  demselben:  ListyFi).24 
(1W7),  n,  S.  128.'5.  —  35*7)  G.  Fregni,  Di  due  iscrisioni  rieordanti  i  nomi  di  Flavio. 
Talerio  CosUmo  Cloro  e  di  Marco  Aurelio  Yahrio  Massimiano  nobilissirai  Cesari  e  soel  al 
*tte«  iiudi.  Stof.  e  letteratii.  Modena,  Namlas.  46  8.  c.  fig.  L.  1.  1[V.:  Cultura  15,  VI, 
8. 140  (abgelehnt).]]  —  366)  Funk,  KonsUntin  d.  Gr.  u.  d.  Christentum:  ThQ.  78, 
8.  429—62.  —  359)  li.  Oberziner,  Le  guerre  germaniche  di  Flavio  Claudio  Giuliano: 
Im,  E.  Uescher  &  Co.  gr.-8^  IX,  128  S.  |[A.  R.:  LCBl.  No.  47  (1896),  8.  1698: 
C  Caliste:  Cultura  Ho.  12  (1896),  8.  241/2;  J.  Toutain:  RCr.  No.  17  (1897),  8.  828/4; 
1  Aeaus:  WSKPh.  No.  21  (1897),  8.  677—82;  Ed.  Heydenreich:  MHL.  26,  II 
.(1897),  8.  152/3;  ö.  Hert«berg:  BPWS.  No.  80  (1897),  8.  946/7.]|  —  330)  L.  Cftii- 
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besten  erhalten  bei  Ammian.  Kap.  I  schildert  die  Lage  des  römisclieft 
Reiches  im  Jahre  355,  die  ersten  Lebensjahre  and  den  Stndiengang  daa 
Jnlian  und  erst  Kap.  II  kommt  zum  eigentlichen  Thema.  Hier  sind  die 
Ergebnisse  der  neueren  Forschau  g  in  methodisch-kritischer  ZosammenfasBoiig 
klar  dargestellt. 

Die  späteste  Zeä  (375-476  n.  Chr.).  Die  Arbeit  von  Cantarelli««*) 
wird  sorgfältig  nnd  besonnen  genannt. 

C.  Altertümer  beider  Oebiete. 

Oesamtdorstellungen,  Schriften  allgemeineren  Inhalts. 

Von  Paoly-Wissowa'**)  ist  der  4.  Halbband  (-Barbarei)  erschienen. 
Vom  Lexikon  der  griechischen  und  römischen  Altertümer  von  Darem- 
berg,  Saglio  und  Pottier*^*)  liegt  Heft  22  neu  vor.  Der  4.  Halb- 
band hat  mit  dem  Buchstaben  0  sein  Ende  erreicht.  Das  brauchbare 
Dizionario  von  de  Rüg  giere***)  ist  bis  zu  Fascikel  51  (vol.  II,  fasc.  16) 
gekommen.  Durch  je  3  Fascikel  erstrecken  sich  die  umfangreichen  Artikel 
coUegium  (von  J.  P.  Waltzing)  und  colonia  (vom  Herausgeber  selbst).  Be- 
gonnen ist  der  ebenfalls  umfangreiche  Artikel  comes  (von  F.  Grossi-Gondi). 
Der  Sammelband  von  Arbeiten  der  Gräfin  Ca6tani-Lovatelli,***)  der 
jetzt  in  einer  guten  deutschen  Übersetzung  vorliegt,  enthält  zumeist  reli- 
gions-  und  kulturgeschichtliche  Aufsätze,  von  denen  wir  einzelne  noch  be- 
sonders hervorheben  werden.***)  Von  dem  Atlas  antiquus  von  Spruner* 
Sie  gl  in***)  sind  Lieferung  4  und  5  erschienen.  VV^as  vorliegt,  ist  eine 
völlige  Neuschöpfung  Sieglins.  Allseitig  ist  auf  den  neuesten  Stand  der 
Forschung  Rücksicht  genommen. 

Topographie  und  Archäologie.     Ober   neue  Funde  vgl.  die 
Berichte**')  von  Petersen,***)  Frothingham  und  Marquand*****'®) 


tarellii  Annali  d'Italia  d.  morte  di  ValeDtiniano  III.  all«  deposizione  di  Romolo  Aognatolo;. 
Anni  455—76.  (=  Extr.  de  SDSD.  17,  I/II,  S.  89—128.)  Borna,  Tip.  PoliglotUu  4*- 
87  S.    |[R.:  Cnltnra  15,  VI,  S.  189.]| 

361)  0.  Wissowa,  Panljt  Realencyklopftdie  d.  klass.  AltertamswisseDBohaft  in  neaer 
Bearbeitung  hrsg.  4.  Dalblwnd.  Artemisia-Barbaroi.  Stuttgart,  Metsler.  gr.-8^.  Bp.  1441 
bis  2862.  M.  15.  |[Fr.  Härder:  WSKPh.  No.  6  (1897),  S.  145/8;  J.  Sencia:  BulU 
bibl.  et  p^dag.  du  Mue^e  Belg.  No.  2  (1897),  S.  40/1;  0.  Schnlthefs:  NPbRs.  No.  24 
(1896),  8.  880/8.]|  —  362)  Ch.  Daremberg,  Ch.  Saglio  et  £.  Pottier,  DietioDaalz«^ 
des  antiquit^a  grecques  et  romaioes  omd  de  plas  de  600  fig.  d'apr^  Tantique  des^n^«» 
par    P.  Sellier,    Heft  22   (Grammateus- Hercules).     Paris,    Hachette  &  Co.     gr.-4^     Fr.   5«. 

JA.  R(ou86el):  BCr.  Ko.  82  (1896),  S.  687/9;  KPhRs.  No.  8  (1897),  S.  123/4.]|  
68)  ^*  d^  Ruggiero,  Dizionario  epigrafieo  di  antichita  Romane  fasc.  45  (vol.  U,  üaec  10)» 
46  (II,  11),  47  (U,  12),  48  (IT,  18),  49  (U,  14),  50  (II,  16),  51  (U,  16).  Roma.  J^ 
Pasqualucci.  gr.-8^  S.  289—512  k  L.  1,50.  —  364)  R<  Caetani-Lovatelli,  Antike 
Denkmäler  n.  Gebrftucbe.  Autoris.  Übersetzung  aus  d.  Italienischen  v.  C  Sehoener.  Mit 
e.  biograph.  Einleitung  y.  R.  Sehoener.  Leipzig,  Q.  Freund.  108  S.  M.  2.  |[R.  Opitxt 
BLU.  No.  8  (1897),  S.  117;  Bruncke:  NPhRs.  No.  12  (1897),  &  182/8;  O.  Kern: 
DLZ.  Ko.  24  (1897),  S.  987/9.]{  ^  365)  A.  Bauer,  Ans  Altertum  n.  Gegenwart  (an- 
knüpfend an  Pöhlmanns  Abhandlungen):  PrJbb.  84,  III  (Juni  1896),  S.  408—26.  --  SM> 
W.  Sieglin,  Atlas  antiquas,  Lfg.  4/5.  {==.  Sproner- Sieglin,  Handatlas  z.  Gesoh.  d.  AltertaniBy 
d.  MA.  u.  d.  NZ.,  Abtlg.  1.)  Gotha,  J.  Perthes,  k  M.  2,50.  |[v.  X.:  FilObozr.  9.  1, 
S.  81/2;  Th.  R(einach):  RjgtGr.  9  (April/Juni  1896),  S.  858;  Ad.  Bauer:  ZOG.  4a, 
II.  2    (1897),   S.   189-42.]! 

36?)  Aroh&ologische  Fände  im  Jahre  1895:  JDAI.  11  ArohAnz.  No.  2,  8.  72/4«  — 
868)  £^.  Petersen,  Funde:  MDAI».  n,  U,  S.  157-92;  HI,  S.  260/7.  ->  369)    A.   L. 
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nd  Bofltowzew.*^^)  Hingewiesen  sei  hier  auch  anf  das  Album  von  Anf« 
tttoeii,'^')  welche  während  der  Stadienreise  der  badisohen  Gymnasiallehrer 
oter  Fthrai&g  von  Prof.  v.  Dahn  gemacht  wnrden ;  begleitet  sind  die  Bilder 
vn  eiieB  Text,  der  zagleii^  wissenschaftlich  und  anziehend  geschrieben  ist. 

Topographie  van  Som  und  Italien.  Rom  und  seine  näck$te 
Umgdmg,  Fandberichte  veröffentlicht  regelmäfsig  Gatti  '^')  in  den  Notizie 
degli  scavi.  Derselbe^ ''^)  berichtet  an  anderer  Stdle  über  neae  Funde 
Tom  Tempel  des  Jnpiter  Capitolinus.  Nene  epigraphische  Fnnde  ver- 
Me&ÜicheD  derselbe,"'^)  Gigli«'«)  und  Marncchi.»") 

Gesamtdarstellungen.  Die  Arbeit  von  Clement*'®)  kann  ich 
Tod&dg  Bor  dem  Titel  nach  anfahren.  Das  herrlich  geschriebene  Bach 
TOB  Boissier  ^''^   ist   in  englischer  Übersetznng  von  Fisher  erschienen, 

üntenuehungen  aUgememeren  Inhalte  ^  Stadtpläne  und  AneicJiten* 
Yarge8*^^)giebt  einen  populär  geschriebenen  Oberblick  über  die  Entstehung 
nd  die  Geschichte  des  ältesten  Rom.  Mariani*^^)  bespricht  die  archaischen 
Giiber  der  esquilinischen  Nekropole  (jetzt  im  Konservatorenpalast)  nach 
Fonn  nnd  Inhalt  und  sucht  daraus  Schlüsse  zu  ziehen  anf  den  Kultur- 
zBEtand  der  ältesten  Bevölkerung  Roms.  Nach  Wissowas*®^)  scharf- 
SDBiger  Untersuchung  ist  die  Subura  oder  richtiger  Sac(c)usa  des  Septi- 
no&tiuB  nicht  die  in  historischer  Zeit  sogenannte  Niederung  zwischen  £s* 
qiiÜQ  und  Qnirinal,  sondern  eine  zum  Caelius-Bezirk  gehörige  Anhöhe,  zu 
der  sich  der  pagus  Suc(c)usanus  verhielt,  wie  der  pagus  montanus  zu  den 
BOBtesOppins  und  Cispius.^^^)  Von  dem  grofsen  Stadtplan  von  Lanciani'^^> 
ist  die  4.  Lieferung  erschienen,  wohl  eine  der  interessantesten,  da  sie  auf 
Blitt  22  ond  ^   die   ganze  Gegend   zwischen  Kapitol   und   Kolosseum   mit 


FrstkiBghaiii  a.  A.  Marqvand,  Arehaeological  newa:  AJAreb.  11,  No.  1  (Jan./UlLn  1896), 
4«t~lU;No.  2  (April/Jiini),S.206— 816.  —8'70)A.L.  Frothingiiam,  jr.,  Arebaaoloffioal 
S«ws;  ib.  No. 3  (Jali/Sept.  1896),  S.  878 — 523.  —  S?!)  ^'  Rostowzew,  Arehäologiache 
Ckrooikd.  rdmiichen  Weatens:  FilObozr.  9,  I,  S.  89  —  124;  10,  I,  S.  131—62.  —  872) 
Au  d.  kbttnsebao  Sttden.  1 50  Liobtdrockbilder  nacb  d.  Originalaiifbahmen  ▼.  J.  NÖhring> 
LttMek.  Text  ▼.  d.  Teilnehmern  d.  3.  badiseben  Studienreise,  hrsg.  mit  Untersttttaung  d. 
€r.  Bad.  Minist,  f.  Juatis,  Kultoa  n.  Unterriebt.  Labeck,  Nöhring.  M.  40.  |[BPWS.  No.  49 
(ISN),  S.  1567;  O.  Neamann:  PrJbb.  (April  1897),  S.   158  — 60.]| 

S7S)  6.  Qatti,  Nnove  sooperU  n.  eitii  e  n.  snbnrbio  (Roma):  AALN.  (Jan aar 
1W«),S.  22/S;  (Februar),  S.  66/7;  (M&ra),  S.  86/7;  (April),  S.  161/6;  (Mai),  S.  185/7; 
tÄBii,  S.  223/6;  (Jnli),  S.  290/2;  (August),  S.  326—30;  (September),  8.  869—70; 
(Oklkr.\  S  391/3;  (NoTbr.),  S.  466/7;  (Deabr.),  S.  523/4.  —  874)  id-i  Sooperte  anl 
<5i«H«fUo:  BCARoraa  24,  I/II,  8.  116—20;  III,  S.  187—90  (Tav.  9—18).  —  875)  id., 
Äätit  •pigrafiche:  ib.  I/H.  S.  121/4.  —  876)  0.  Oigli,  Due  iscrizione  votive:  ib.  IH, 
Si  174/8,  e.  tav.  8.  —  877)  O.  Maruochi,  Di  nna  iscrizione  recentemente  scoperU  a 
B«n  Veoehia:  ib.  l/II,  8.  61/6.  —  878)  C.  B.  Clement,  The  etemal  eity,  Rome:  ite 
nSp$H,  nonvnenta,  Itteratnre  and  art.  Illaetrated  with  maps  and  plana,  2  vols.  Boaton 
«- Uadea,  Clotb.  8h.  21.  —  879)  ^*  Boissier,  Rome  and  Pompeii:  Arehaeological 
aaUce.  Trandated  by  D.  Har.  Fisher.  London,  Unwin.  448  S.  w.  maps  and  plana. 
TA^Cd.  |[8atard«yR.  No.  2182,  8.  270;  Ac.  No.  1249;  A.  S.  W.:  CIR.  10,  III,  8.  17l/2.]| 
— 18#)  W.  Yargea,  Z.  Entsteh nngsgeacb.  d.  Stadt  Rom:  PrJbb.  84,  I  (April  1896), 
&  128— 44. —  881)  I^  Mariani,  I  reati  di  Roma  primitiva.  Conferensa  letta  il  giomo 
21.  Afrib  (Katala  di  Roma)  anlle  aale  antiqnarie  eomunali  all'  Orto  Botanico:  BCARoma  24, 
P,  &  S~>60,  e.  5  Ut.  —  889)  ^'  Wiasowa,  Septimonttum  u.  Snbura.  E.  Beitrag  s. 
liindm  Stadlge»eh.  (=  In  Satnra  Viadrina,  Festschr.  z.  25  j.  Bestehen  d.  Philolog.  Vereins 
za  BEaska,  8.  1—19.)  Brealaa,  Schles.  Buehdruekerei  u.  Verlagsanstalt  vorm.  Schottlaender. 
Wl  S.  —  188)  W.  C.  F.  Anderson,  Besprechung  v.  O.  Maruochi,  Escursioni  arch^o- 
%Mi^  in  Roma  P.  1.  II  foro  Romano  1895:  CIR.  10  (Nov.  1896),  8.  405.  —  884) 
R.  Laneitai,  Forma  arbia  Romae.    Consilio  et  anctoritate  regiae  ac.  Lyncaeorum  formam 


».  bi 
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dem   Forum  und  dem  Hatiptteil  des  Palatin  nebst   den  Kaiserfora  bringt. 
Ein  hervorragendes  HOlfsmittel  fOr  das  Stadium  der  Topographie  von  Rom 
ist   durch  das   Zusammenwirken   von   Kiepert    und   Hnelsen,*^*)    des 
Altmeisters  der  Geographie  und  des  besten  Kenners  des  antiken  Rom,  ent* 
standen.     Es   sind   drei  Karten  —  die  beiden   ersten  Blätter  im  Mafsstab 
1 :  10000   stellen   das  republikanische   und  kaiserliche  Rom  dar,   die  3.   m 
vierfachem  Mafsstab   (1  :  2500)   giebt   die  Fora,   Gapitol  und  Palatin  nebst 
Umgebung  — ,  welche   dem   6.  Band   des  CIL.   beigegeben   werden   sollea,, 
aber   schon  vor    Vollendung   der  Sammlung   erschienen   sind.     Die   Rezen- 
senten stimmen  ohne  Ausnahme  darin  flberein,  dafs  sie  durch   Obersichtlich* 
keit   und    Zuverlässigkeit   der  Angaben,    wie    durch  Klarheit   and   SchOa- 
heit  in  der  Ausführung  gleich  vortrefflich  sind,  und   ans  von   dem  heotigeii 
Stand  der  Wissenschaft  ein  klares  Bild  geben.     Dazu  trägt  sehr  viel  auch 
der    angehängte,    von    Huolsen    verfafste    Nomenclator    topographicos   bei, 
welcher  in  alphabetischer  Reihenfolge  alle  Ortlichkeiten,  Bauten,  Denkmäler 
der  Stadt  aufzählt  und  daneben  in  3  Kolumnen  ihren  Platz  auf  den  Kartea, 
die   antiken  Zeugnisse   ans  Litteratur   und    Inschriften,   endlich   die   ganze 
moderne  Litteratnr  Ober  dieselben  auffuhrt,  ein  erschöpfendes  Werk,  ^gleich 
geeignet  zu  schneller  Orientierung,  wie  als  Grundlage  eingehender  Spezial- 
Stadien.*     Gleichzeitig  mit  diesem  hochbedentenden  Kartenwerk  ist  der  Atlas 
von  Sehn  ei  der  ^^^)  erschienen,   der  sich    aus  drei  Teilen  zusammenaetst, 
einer  Einleitung,    die   das  Werden   und   Wachsen    der   Stadt   in   den  ver- 
schiedenen Perioden  vorführt,  14  Tafeln  mit  Plänen  und  Aufrissen  einzelner 
Gebäude   und   ausgedehnter  Anlagen    zur   Erläuterung   der   baulichen  Ent*- 
Wickelung  der  Stadt,  endlich  12  Plänen  des  alten  Rom,  welche  die  einzelnea 
Entwickelungsphasen    der  Stadt    von    der  Königszeit    bis  ins  4  Jh.  n.  Ghr^ 
illustrieren    sollen,   auf  durchsichtigem  Papier,  so   dafs  man   durch   unter- 
legen eines  beigogebenen  modernen  Stadtplans  stets  die  Lage  der  einzelnen 
Monumente  im   heutigen  Rom  festlegen  kann.     Der  Gedanke,   der   hiormlt 
verfolgt  wird,  ist  gut,  nur  reicht  unsere  Kenntnis  der  ältesten  Epochen  bei 


dimeneas  est  et  ad  modalnm  1  :  1000  deliDcarit  R.  L.,  fase.  4.   Maüand,  0.  Hoepli.    6    BU 
k  67X87  cm.  Farbendruck.    M.  '20.    |[0.  Richter:    ßPWS.   No.  *21    (1897),   S.  657<9.]| 
—    885)    H.    Kiepert   et    Cb.   Hu  eisen,    Formae   Urbis   Romae   Antiquae   (1  :  10  000> 
delineaverant  H.  K.  et  Ch.  H.;  accedit  nomenclator  topographicos  a  Oh.  Hnelsen  eompositu»« 
Berlin,  D.  Reimer  (E.  Vohsen).    Lex-8^    XII,   110  S.     M.   12.    |[E.  Huebner:    DR«,    «a, 
m  (Dea.   1896),  S.  442/8;   E.  Heydenreich:   MHL.  26,  I  (1897),  S.  4^/7;  A.  Kirob« 
hoff:  ZGymn.  61,  NF.  81,  I  (1897),  S.  64ff.;  V(aglieri):  Cultura  15,  VIII,  S.    181/«$ 
Fr.  Groh.    ListyFil.  (1897),  I,   S.  69—61;    G.  Fin^ly:    EgyetPhilolKßxl.  (Dezbr.   lB9e^, 
8.  929—85;   G.    Wissowa:   GOA.    (Febr.    1897),    S.    139-61;    L.    Cantarelli:    RSI«. 
(Oktbr./Dezbr,    1896);    SIeglin:    LCBl.    No.    10    (1897),     8.    889-42;    O.    Richt«r^ 
BPWS.    No.    21    (1897),    8.    656/7  ]|    —    386)    A.    Schneider.     D.    alte    Rom;     Knt- 
wiekelung    seines   Omndrisses  u.    Gesch.    setner    Bauten    auf    12  Karten   n.    14  Tfln.     dar« 
gestellt  u.  mit  e.  Plan  d.  heutigen  Stadt,  sowie  e.  stadtgeschichtlichen  Einleitung.    Leipds^, 
B.  G.  Teubner.    Quer-2^    45X66  cm.    XII  S.  Text,   14  Tfln.  mit  278  Abbldgn.,  12  PlBn» 
auf  Seidenpapier  u.  c.  moderner  SUdtplan.   M.  16.    |[R.   Oagnat:  RCr.  41  (1896),  S.  2^6/7* 
E.  Huebner:  DRs.  28,  III  (Deat.  1896),  S.  444/«;, H.  Belling:  WSKPh.  No.  86  (1896\ 
8.  978 — 82;  R.  Engel  mann:  JB.  d.  phil.  Ver.  zu  Berlin  in  ZGj'mn.  (Nov.  1896),  8.  a06/8- 

E.  Loewy:  Cultura  No.  12  (1896),  S.  244/6;  Gehler:  Südd.  Bll.  f.  höh.  ünterricbteanrnt.  4' 
XII;  Sgln:  LCBl.  No.  9  (1897),  8.  309—10;  Fr.  Groh:  ListyFil.  24,  I  (1897),  8.  «O/l  ' 
G  Wissowa:  GGA.  (Febr.  1897),  8.  189-61;  W.  C.  F.  Anderson:  C1R.1 1,  II,(MlrB  1B97)* 
8. 126;  0.  Richten  BPWS. No.  16  (1897),  8. 498— 501;  BLU.No. 47(189« ):KölnZg.Ko.  71^ 
(1896),Straf8bPo8tNo.  5/6(1896);  SchlesZg.  No.  442(1896);  R.:  HumGvmn.  8,1(1897),  S.  40- 

F.  HaverfieldrEHR.  12,  No.  46  (1897j,  8.  823/4;  H.  Blümner:  AZgB.  No.  180  Oö96X 
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I  futem  idßht  zar  Ansfübrang  hin.  Weiter  wird  mit  Recht  an  dem  Werk 
\  getadelt,  dais  die  drei  Teile  oft  nicht  in  genOgenden  Zosammenhang  ge- 
setzt fflnd.  Anoh  deckt  Wissowa  manche  Flttchtigkeit  nnd  schwere  In* 
kwiektMt  im  einzelnen  auf,  nnd  Richter  schliefst  wohi  richtig  seine  Be- 
apn^iag  mit  den  Worten:  ''Die  Idee  eine  anschauliche  Darsteilnng  der 
EDtwicMnng  Roma  zn  geben,  ist  zwar  erfafst,  aber  nicht  genügend  dnrch- 
geubeitet,  um  als  eine  willkommene  Lösnag  dieser  schwierigen,  umfassendste 
KeBBtnis  nnd  umsichtigste  Verarbeitung  des  topographischen  Materials  er- 
hoKbeiiden  Aufgabe  gelten  zu  können.'  Hflbner'^')  giebt  eine  populär 
gehsktene  Oberalcht  Ober  die  litterarischen,  inschriftlichen  und  monnmen- 
tika  Quellen  sowie  über  die  moderne  Litteratur  zur  Topographie  Roms,, 
beeoiders  aber  die  beiden  soeben  besprochenen  neuesten  Werke.  Huelsen^^^) 
tatet  eine  in  Belloris  Iconographia  veteris  Romae  abgebildete  Hafenanlage 
Bt  Hfllfe  eimger  neu  entdeckter  Zeichnungen. 

Emzduntersuchungen,^^^)  H  u  e  I  s  e  n  ^^^)  setzt  seine  Studien  zur  Topo- 
gitphie  des  Palatin  fort,  indem  er  zunächst  Ausdehnung  und  Ortliefakeit 
te  Auagrabnngen  der  famesischen  Herzöge  von  Parma  zwischen  1720  nnd 
30  featzustellen  sucht,  weiter  aber  Ausgrabungen  im  sogenannten  Stadium  im 
J.  1502  und  den  Tempel  des  Apollo  Palatinus  handelt  In  dem  Ausgrabnngs«^ 
beri^  aber  das  palatinische  Stadium ^^^)  geben  A.  Gozza  und  Mariani 
«ea  RekonstmktionsverBnch,  Gatti  die  Funde  an  Inschriften  und  Skulp- 
tuen.  Die  Forschung  ist  über  das  hier  Gegebene  hinaus  von  Marx 
SBd  Huelaen  bereits  gefördert  worden  (vgl.  JBG.  18,  I,  163  ^^<').^*') 
Lsiciani*'^)  veröffentlicht  Urkk.  über  die  Behandlung  des  Koiossonms 
m  MA.,  woraus  sich  ergiebt,  dafs  gewaltsame  Zerstörungen  die  Ausnahme 
häden,  dafe  man  vielmehr  nur  die  Erlaubnis  zur  Wegsehaffnng  des  durch 
das  Erdbeben  vom  September  1349  herabgestürzten  Materials  gab.''*) 
Hselsen^'^)  erörtert  im  Anschlnfs  an  Erman  (vgl.  N.  1188)  die  Geschichte 
des  Obelisken  des  Antinous  und  findet,  dafs  das  Grab  des  letzteren  am 
iaisersten  südöstlichen  Punkt  Roms  an  der  Via  Labicana,  diametral  ent^ 
gegeogesetzt  der  Moles  Hadriaui,  lag.  Nach  der  Obeliskeninschrift  ging 
fie  augusteische  Regionenstadt  an   dieser  Stelle  über  die  Aureliansmauem' 

Italien.      AUgemeines.^^^'^^^      Der    in    deutscher,    englischer    und 


8uVS;Th.Klett:N&BlGRW.4,H.6(l897J,S.205y6.]|  -  387)  E.Habner,Rom,  imotuen 

LÖt»:  DRk  28,  UI  (Dez.  1896),  S.  484—46.  —  g88)  Ch.  Haelten,  Di  ana  pittara  antica 

ntnnla  niU'  Eaquilino  n.   1668  (TfL  4/7):  MDAlK.   u,  HI,  S.  t218— 26.  —  S89)  Wand- 

Ukk  4.  Fomm  rooianniii  d.  KaiMneii  62  X  78  cm.  Photoainkogr.    MttDehen,  R.  Oldenbonrg. 

IL  d.  —  SM)  Chr.  ünelten,  UDfersuchungeo  z.  Topographie  d.  Palatint:  HDAIK.   lO, 

ID^nr,  8.  «52—83;  11,  III,  S.  194—212.    (ForUetzung  v.  JBG.   18,  I,   168«'.)  -  8W> 

V.  Baxaarbei»  A.  Gosza,  V.  Mariani,  G.  Gatti,  Nuovi  scavi  d.  sUdio  Palatino:  Monn- 

■■lUatkhi  &  (1895),  S.   17—84.    Milano,    U.   Uoepli.     1895/6.    gr.-4<^.    468  S.    L.   50. 

[C.  T.  W..II.:  LCBU  No.  11  (1897),  S.  871/2.]|  —  39S)  DeH,  Stadien  Ober  d.  eogenannte 

ftAdke  4.  CaligaU  am  Palatin.    (=  Eranos  Vindobonensis  XII,  Sitsg.  ▼.  26.  AprU):  ZOG.  4a 

^UU),  e.  1149—50.  —  S9S)    Lanciani,    Motizie  inedite  euU  Anfiteatro  Flario:   RAL. 

a.  *,  5,  1,  8.  8/8.  —  394)  id-,    Varia:   BCARoma  24,   IV,    S.  288—49.    —   $95)  Ch. 

HaclatB:  D.  Grab  d.  Antinoas:  MDAI^.   11,  II,  S.   122—80.  —  t96)  id.,   Miecellanea 

e^giapbi€a(CoBt.):  ib.  10,  III/IV  (1895),  S.  289  —  801;  11,  III  (1896),  S.  227  —  67.    (Forte. 

▼.  iBG.  18,  I,  163^^)  —  $97)  K.  Thomae,    D.  Janicalum  bei  O^id:   Uermet  81,  III, 

ft<4&7— (4.  —  397*)  G.  Tomaseetti,  D.  campagna Romana ;  Continnaaione:  ViaOstienset 

ASBanm  19,  III/IV,  3.  295—845.  —  398)  K.  Baedeker,  lulien.  Handbuch  f.  Reieende,. 

t.  ToL  HUtel-liaUen  u.  Rom.  11.  Aofl.    Leipiig,  K.  Baedeker.    H.  7,50.   --   399)  id... 


^ 
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iraQzdsischer  Sprache  veröffentlichte  Vortrag  von  v.  Duhn^^®)  giebt  eiuea 
vorzflglichen  Cberblick  Aber  die  Organisation  der  archäologischen  Arbeit 
4n  Italien  seitens  des  Staates  nnd  ihre  neuesten  Besnitate,  u.  a.  über  den 
Plan  der  Regiemng  eine  archäologische  Karte  des  ganzen  Landes  ansolegen, 
-wovon  vorzügliche  Probeblätter  aus  Sttd-Etrurien  und  dem  Faliskerland 
^chon  fertiggestellt  sind. 

Funds  und  EimelunUrsuchungen.  Auch  hier  ist  auf  die  Fundberichte 
in  der  Notizie  degli  scavi^^')  hinzuweisen,  die  nur  zum  Teil  ausgezogen 
«ind.  Maionica^*^^)  teilt  eine  Anzahl  Weihinschriften  mit  nebst  einer  Be* 
merkung  von  Bor  mann  über  ein  Yotivdenkmal  mit  Epigramm»  welches 
jiach  Rostowzew  (Maiheft  1896  des  russ.  Min.  f.  Yolksanfkl.)  auf  Com- 
modus  anspielt,  wahrscheinlich  aus  dem  Heiligtum  des  Belenus,  des  Hauptr 
^ottes  von  Aquileja.*®*"*®*)  —  Funde  aus  dem  Tridentiner  Gebiet  findet 
man  im  Archivio  Trentino/^^)  u.  a.  eine  Sammlung  von  Inschriften  aus 
dem  Valle  di  Non  von  Inama>^^)  Mantovanis^®^)  Zusammenstellang 
kenne  ich  nicht.  Schneiderst^*)  Veröffentlichung  scheint  zu  bestäügen, 
daÜB  das  mnnicipium  Comum  sich  etwa  bis  zum  heutigen  Arogno  erstreckt 
hat.*^«)  Die  Arbeiten  von  Ponti  e  Balli"**^*)  und  Pollini*^«)  kann 
4ch  nur  dem  Titel  nach  anfahren.  Eyssenhardt^^*)  behandelt  seinen 
Gegenstand  in  populärer  Weise,  ohne  für  die  Wissenschaft  etwas  neues  zu 
bringen.  Ferrero^**^)  veröffentlicht  eine  dem  Augustus  von  den  Salassi 
incolae,  qui  initio  se  in  colon(iam)  con(tulerunt)  gesetzte  Inschrift  aus 
Aosta.*^*-*^')  —  Brizio**®)  fügt  dem  eingehenden  Bericht  über  die  Re- 
sultate der  Nachforschungen  nach  der  römischen  Brücke  bei  Bologna  in 
den  Jahren  1845,  1894/5  die  zahlreichen  hier  gefundenen  Inschriften  bei. 
Bertolini***)  handelt  über  dieselbe  Brücke.**^)     Brizio***)   giebt  einen 

Central  luly  and  Rome.  12.  ed.  Leipzig,  K.  Baedeker,  geb.  U.  7,60.  —  4d0)  F- ▼•  Dabo , 
Über  d.  arehttologieohe  DarchforeohuDg  Italiene  iDDerhalb  d.  letzten  8  Jahre.  Vortr^,  ga* 
halten  anf  d.  Philologen -Vereamml.  in  Köln,  am  27.  Sept.  189ö:  NHeidelbJbb.  6,  I,  S.  19—4». 
(£.  engl,  übersetzg.  d.  Vortrage  eiehe  in  JHSt.  16,  I,  S.  120—42,  e.  iUlienisohe  RiStorAot.  2t 
I  (1896),  S.  76—97.)  ~  401)  AALN.  (1896).  ~  402)  Maionica,  Ans  AqnUeja  (mit 
e.  Bemerkung  y.  £.  Bonnann):  AEMÖ.  19,  II,  S.  206—11.  —  40t)  Bertolini,  La  ibuta 
d.  antiea  Julia  Conoordia:  A&St.  24  (1895),  No.  24,  S.  186/7.  —  404)  L.  Havet,  CIL.  ▼. 
1989  (Concordia):  BPh.  20,  II,  S.  101/8.  —  405)  A.  Prosdocimi,  Seoperta  di  um 
tomba  preromana  n.  necropoli settentrionale  atestina  (Este):  AALN.  (Aagnst  1896),  S.  802 — 16« 

—  406)  Archivio  Trentino  12  (1895),  18  (1896).  —  407)  V.  Inama,  Le  antiehe  iacri- 
zione  romane  d.  Valle  di  Nou:  ArchTrentino  12  (1895),  S.  8—78.  —  408)  <'•  Mantovani, 
Notizie  archeologiche  bergomenei  (1891/5).  Bergamo.  68  S.  —  400)  A.  Schneidar, 
Römischer  Altar  in  Rovio  (Teesin):  AnzSchwAlt.  29,  No.  4  (Des.  1896),  S.  102/8.  —  41#> 
A.  De-Marohi,  II  mnnicipio  romano  di  Milano:  Conferenze  di  »toria  milanaae  tenate  p, 
cnra  d.  eiroolo  filoL  mil.  n.  marzo  e  n.  aprile  1896.  —  411)  F.  Ponti  e  £.  Balli«  l 
Bomani  ed  i  loro  precureori  euUe  rive  d.  Verbano  n.  alto  Novarese  e  n.  agro  Vareaino. 
Ricerche  arcbeologieho  eiplorazioni  e  scavi  di  Pilippo  Ponti  ed  Emilio  Belli,  1886 — 96* 
voL  1.  40.  209,  LXII,  29  S.  m.  80  Tfln.  —  41;$)  E.  Ferrer o,  Zu  d.  in  d.  arabwn 
V.  Omavasao  gefundenen  Gegentt&nden :  AATorino  82,  I,  S.  78—88.  —418)  G.  Pol  IIb  i, 
Notizie  stör.,  statuti  antichi,  documenti  e  antiohitk  romane  di  Malesoo,  eomune  d.  valle  Vi|p««Bo 
fl.  Ossola.  Stttdi  e  rioercbe.  Torino,  Clansen.  gr.-8<^.  XXXI,  699  S.  L.  10.  —  414) 
Fr.  Eyssenhardt,  Aoeta  n.  seine  Altertümer.  (=  Samml.  gemeinversk.  wiss.  VortrHi^ 
V.  Virchow-Wattenbaeh,  H.  240.)    Hamburg,   Verlagsanstalt  u.  Druckerei.    84  S.    M.    0^80. 

—  415)  £•  Ferrero,  Di  nn  iscrizione  di  AosU:  AATorino  80  (1894/5),  S.  860/4.  — 
416)  Gr.  Assandria,  G.  Vaeehetta,  Nuove  scoperte  n.  area  d.  antiea  AngusU  Ba^mh- 
nomm:  AALN.  (Juni  1896),  S.  215/8.  --  417)  G.  Fregni,  D.  anUea  iaorinone  eMstenU 
n.  pulpito  d.  Duomo  di  Modena.  Modena.  52  S.  L.  1,50.  —  418)  E.  Brizio,  Prina 
relasione  intomo  ai  rnderi  d.  antieo  ponte  romano  sul  Reno  presso  la  cittk  (Bologna):  AALN. 
(AprU  1896),  8.  125-60.^419)  F.  Bertolini,  Una  importante  seoperU  aroheolo^ioa: 
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«kr  aasftlhrlielien  Bericht  Aber  die  bOcbst  merkwürdigen  Funde  in  der 
Mropole  (v^.  oben  N.  94/5)*»*"*«*)  Bormann"»)  bespricht  u.  a.  die 
taiehrift  des  sogenannten  Minenratempels  von  Assisi,  ein  beschriebenea 
UffnoraUIck  ans  Ameria,  enthaltend  ein  Verzeichnis  TOn  sacra,  Knit^ 
tedliBgen  ähnlich  dem  feriale  Cnmanam."*)  D a vi dson^'^)  sacht  die  Lage 
in  etnskischen  Florenz  besser,  als  seither  zn  fixieren.  Die  römische  Kolonie 
Ttenntia  ist  nach  ihm  infolge  der  jnlischen  Ackergesetze  nm  59  v.  Chr.  gegrflndet 
MilaBi*^")  Stent  Lage,  Erbaonngszeit  und  Geschichte  des  Jnpitertempels  von 
PtowiB  fest.***"*")  Pinza***)  berichtet  über  die  neuesten  Ansgrabnngen  in 
Vilahmia.**')  Dotto  de*  Danli*«*)  wird  immer  weniger  sachlich.***- *••) 
A>f  die  Berichte  von  Helbig*'^**'^)  sei  verwiesen.  Die  Nekropole,  deren 
lihalt  Pasqni*'*)  veröffentlicht,  befindet  sich  anf  der  linken  Seite  des  Tiber, 
fe^flber  dem  Platz  des  alten  Falerii.  Nach  Hn eisen**®)  bezieht  sich  die 
hsdffift  nicht  auf  den  ersten  Ban  (durch  Konsul  Metellns  ^ — 117  v.  Chr.), 
«Adern  aof  eine  Renoviemng  der  Strafse,  welche  von  der  Via  Salaria  ab* 
mögend  direkt  nach  Amitemnm  fahrte  und  wahrscheinlich  in  Hadria 
eidele.  Ober  die  staatsrechtliehen  Folgerungen-  aus  der  Inschrift  vgl. 
K.  ÄOa.**^"***)  Ober  die  Funde  im  Nemisee  handeln  noch  eine  ganze 
Anzahl  Arbeiten.***"***)     Sehr  sachgemäfs  spricht  im  Anschlufs  an  Bamabei 


VAU.  4.  &,  66,  XXI,  S.  157—62.  —  430)  F.  Gori,  Antiehi  noml  d.  fimni  di  Romagoftt 

Atti  d.  MeoDdo   ooogresso  geografieo  ital.  tennto  in   Roma  d.    22./7>   Bett.   1896,     Roida. 

CCUII,  616  S.  —  421)  E.  Brizio,  La  neoropoli  di  NoviUra:  MoDumentiAnticbi  5  (1895)^ 

a.  85-438.     |[ü.  ▼.  W.-M.:  LCBl.  No.  11  (1897),  S.  871/2.]|  -  43«)  Fr.  Poggi,  Originl 

•  m/Se^SA  di  Faao:  rieereha  areheologicbe  e  stör.    Fano.    1895.    166  S.  —  438)  PigoriDi» 

iMiekilk  Pi«eBe  d.  eomone  di  Sirolo:  BPIt.  (1896),  IV/YI,  S.  106/8.  -«  434)  J*  Jung, 

Z.fl«eli.  d.  Apenninplsse:  Sena  Harteliana.    Wien,  F.  Tempaky.    gr.-8^    814  S.    M.  12. 

([C  Hieberlin:    BPWS.   No.   10  (1897),    S.    801/4;    E.    Maafs:    DLZ.   Ko.  41  (1896), 

&  1189-91.]!  ^  435)  ^  Bormann,  Inscbriften  ans  Umbrien:  AElllö.  19, 1,  S.  112—26. 

XKfctrag  19,  n,  8.  212.  —   436)   0*   Lnmbroso,   Iseridoni  di  Atinalnnga  e  di  Lueca: 

KAL  S,  n,  S.  68/6. —  437)   R.   Daridson,   Oeseh.  v.  Florenz.    Bd.   1:    Ältere  Gesoh. 

mt  e.  Stadtplwi.    Berlin,   Mittler  &  Sobn.   gr.-S^'.    XII,    868  S.    M.    18.    |[LCB1.  Ko.  14 

ri897),  S.  458/6;  A.  Giorgetti:  AStIt.  S.   6,   19  (1897),  8.  161— 94.]|  —438)  L.  A. 

Milasi,  Reliquie  di  Firenxe  antiea:  MonnmentiAnticbi  6,  S.  1 — 72,  e.  tav.  e  ineis.    Milano, 

IL  Bo^fi.   gr..4«.    466  8.    L.   60.    |[SatardayR.    No.    2148,    S.  562;    A.  Furtwingler: 

BPWS.  No.  48  (1896),   8.  1617—22;  ü.  v.  W.-M.:  LCBl.  No.  41  (1896),  S.  1516.]| — 

4Sf)  A.  enerri,  Sommario  di  antiebitk  fiorentine.    Firenze.    28  S.  —  4S0)  L*  Seott, 

YW  Fwiian  thormae  of  Fietole:   The  Reliqnary  and   illnstrated  Arcbaeologiet   NS.  1    (Juli 

1895),  a  129—86  witb  flg.   —   4gl)  V.   Fnnghini,   L*antiea  aoropoli  di  Arezzo  e  la 

Ma  origae:  pnbblieazione  poetnma.    Firenze,  Tip.  di  F.  Mariani.    4^.    85  8.,   8  Tfln.    — 

4U)  Pinea,  Scavi  di  Vetnlonia:  BPIt  (1896),  IV/VI,  8.  109  —  69.  —  4SS)  L-  Seott, 

T^lMeriiiee  at  etnuean  Vetnlonia.    Witb  9  illnetr.:  TbeArebaeologist  (Jan.  1896).  —  4S4) 

CDetto  de'  Danli,  Vetnlonia  fialMmente  gindtoata  a  Colonna  p.  errore,  ostlnazione  e  vanitk. 

PUlteo,  Tip.  edit.  d.  Lente  di  Osv.  Paggi.    120.    774  8.    |[Uon  6.  Peliesier:   RQH. 

Jg.  tl,  HS.  16  (1897),  8.  824/ö.]|  —  4S5)  G.  Pellegrini,  Neoropoli  e  pago  etrusoo  di 

Nqpe  Bneo  n.  eomnne  di  PitigBano  in  provinoia  di  Groeseto,  c.  8  flg.:  AALN.  (Juli  1896), 

8. 16S — S3.  — 4M)  G'  F.  Gamurrini,  Epigrafi  etrnsehe  e  latine  ed  aranzi  di  costrn- 

»li  4]  etk  etruea  rieonoMinti  in  proMimitk  d.  abitato(Boltena):  ib.  (Angnst  1896),  S.  822/6. 

"-  4S7)  W.  Hei  big,   8eavi  n.  neeropoli  tarqniniese   darante   Tanno  1896  (Corneto-Tar- 

^N>■ia^:  ib.  (Jaanar  1896),  8.  14—21.  -   488)  id.,  Nnovi  Bcavi  n.  neeropoli  tarquiniese: 

^  (Ika  1896),  8.  lSO/6.    —   4S9)  U.  Pasqni,  Di  nn  antiea  neoropoli  acoperta  a  nord 

4.  abüaio  (Poggio  8ommavil]a):   ib.  (Nov.   1896),  8.  476—89,  oon  9  fig.   —   44*)  Cbr. 

HmeUen:  UiMrizione  d.  Vi»  Caecilia:  ib.  (März  1896),  8.  87—99.    |[Pietropaoli:   Ri. 

•^>«MM  ü  tetenze,  lottere  ed  arti  (Jnli/Augnst  1896).]}   —   441)  £•  Brizio,    8ooperte 

ttclie«lu|idie  n.  provinda  di  Tertmo  (Tortoreto,  Baaeianö,  Baeneeo,  Atri):  ib.  (Dez.  1896)» 

^  SlS^n,  e.  8  fig.    —   443)  Sorrioobi,   Cenni   arobeologici    d.  provinoia  di  Teramo. 

Tmao.  82  8.  —  44S)  Manoini,  Iscrizione  di  Caaalbordino  (Chieti):  RANapoli  10  (April- 

JiAmhnkhU  der  QMdhloUeiriMMiiobi^    1896.    L  14 
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darüber  Afsmann.^^*)  Das  gefandeae  Holzwerk  entspricht  einem  nn- 
förmigen  Prahm  oder  Kahn,  weicher  vermutlich  als  unsichtbarer  Tr&ger  einer 
künstlichen  Insel  nnr  eine  nebensächliche,  versteckte  Rolle  spielte.  Eine 
Inselvilla  des  Caligula  pafst  besser  als  ein  Riesenschiff  des  Tiberius  in  den 
idyllischen  Rahmen  des  kleinen,  tief  eingekesselten,  zur  Wasserfahrt  wenig  ver- 
lockenden  Sees.  Bar  nah  ei  *'^*^)  veröffentlicht  neue  Funde.  Malfatti**^-*") 
hat  einen  Bericht  an  dep  Marineminister  über  die  Möglichkeit  der  Ge- 
winnung der  Funde  ausgearbeitet.  Die  Kosten  berechnet  er  auf  250,000  £. 
Einen  sehr  bedeutsamen  Fund  hat  das  verflossene  Jahr  aus  der  Gegend 
ven  Conca  (zwischen  Velletri  und  Porto  d'Antio)  uds  gebracht,  worüber  ein 
französischer  Bericht  von  Graillot^^^)  und  zwei  Ualienische,  einer  von 
Barnabei  und  Cozza^^^)  und  eine  Ergänzung  von  Barnabei  und  Men- 
garelli^^^)  vorliegen.  Es  ist  ein  ursprünglich  in  etruskischor  Art  erbauter 
Tempel,  der  nach  fünfmaliger  Yeräuderung  zu  einem  griechischen  Dipteros 
wurde.  Die  ältesten  Teile  des  Baues  gehören  dem  6.,  die  jüngsten  dem 
4,  Jh.  an.  Der  Giebel  des  ursprünglichen  Tempels  war  mit  reichbemalten 
Terrakotta-Statuen  des  archaisch-griechischen  Typus  verziert,  den  bemerkens- 
wertesten, die  bis  jetzt  in  Italien  gefunden  worden  sind.  Barnabei  hält  den 
Tempel  für  das  von  Livius  erwähnte  Heiligtum  der  Mater  Matuta  des  alten 
Satricum.  Feter sen^^®)  behauptet,  dafs  alle  Reste  in  der  Hauptsache  nur 
zwei  Tempeln  angehören,  von  denen  der  jüngere  kein  Dipteros  war.  Den 
Aufsatz  von  Mariani^^'O  habe  ich  nicht  gelesen.  Frothingham^^^)  be- 
richtet über  Ausgrabungen  volskischer  Städte,  u.  a.  auch  über  Conca.***"****) 
Für  Neapel  trage  ich  den  Aufsatz  von  de  Petra*^^)  nach.  Sogliano**^) 


Juni  1896),  S.  60/8.  —  444)  0.  Boot,  D.  Ausgrabongen  im  Nemisee:  VMAk Amsterdam^.  It, 
in,  S.  278 — 86.  —  445)  £•  RetroBi,  Le  antichitä  romane  sommerse  n.  lago  di  Kemi: 
A&St.  17,  I,  S.  1/4;  II,  S.  9—12.  —  446)  C.  Maes,  Sic  vos  non  vobis.  La  oav«  di 
Tiberio  sommersa  n.  lago  di  Nemi.  Docnmenti,  studi,  iDdicazioni,  anntiBzi  pubblieati  da 
GiügDo-AgOBto  1892,  con  prefazione  e  note  in  fine  dopo  le  odierne  scoperte.  Roma.  1895. 
4^  6i  S.  m.  4  Figuren.  L.  8.  —  447)  id.,  L'originale  d.  nave  di  Nemi  ritrovato  n. 
storia.  Appendiee  I<^  all'  opusculo :  Sic  voe  dod  vobis.  Roma.  4^.  42  S.  —  448)  Chenillat, 
La  gal^re  imperiale  du  lac  de  N^mi:  Ann.  de  St.  Loais-de8-FraD9at8  1,  I  (Okt.  1896). 
S.  188 — 59.  —  449)  Afamano,  Über  d.  im  Nemi-See  gemachten  Funde.  JnniaitzaBg- 
d.  Berl.  ArchiloL  Ges.:  BPWS.  No.  8ö  (1896),  S.  1U9.  —  450)  F.  Banarbei,  D.  xxnoTe 
scoperte  di  anticbita  avvenute  n.  lago  di  Nemi:  AAL^.  (Mai  1896),  S.  188—90.  —  451) 
Y.  Malfatti,  Nuove  ricerche  n.  lago,  rilievi  eseguiti  e  programma  p.  mettere  in  seeco  le 
antichitk  qulvi  rintracoiate  (Nemi):  ib.  (Okt.  1896),  S.  398—416,  con  fig.  »  459}  id., 
Le  navi  romane  d.  lago  di  Nemi.  Roma.  L.  8.  (Con  fig.  e  4  tavole.)  —  453)  H.  Qraillot, 
Le  temple  de  Conca:  MAH.  16,  I/II,  S.  181—64  mit  5  Tfln.  —  454)  F.  Bernabei  e 
A.  Cozza,  Di  un  antico  tempio  scoperto  presso  le  Ferriere  n.  tenuta  di  Conca,  dove  ti 
pone  la  sede  d.  citti  di  Satricum:  AAlÄ  (Januar  1896),  S.  23  —  48.  Fortsetzung  (Bamabai): 
ib.  (März),  S.  99—102.    (Vgl.  Ath.  No.  8667,  S.  820 f.  n.  WSKPh.  No.  17   [1896],  S.  472.) 

—  455)  F.  Barnabei  e  R.  Mengarelli,  Nuovi  scaTi  n.  tempio  satricano  di  Mater 
Matuta  scoperto  aulla   collina  presso  le  Ferriere  di  Conca:   ib.  (Mai  1896),   S.  190 — 200. 

—  45$)  Vgl.  N.  868.  —45?)  L.  A.  Mariani,  Le  cittä  volscbe:  NAnt.  64,  XI  (1896), 
S.  657—64.  —  458)  A.  L.  Frothingham  jr.,  Notes  from  Italv:  AJArch.  11,  No.  % 
(April/Juni  1896),  S.  197—204.  —  459)  Fr.  Pallotta,  L'antica  Capua  e  la  costitaxioD» 
d.  cittk  campane.    S.  Maria  di  Capua  vetere.    29  S.    |[Cnltura  15,  VI,    S.  140  (wertloa).]| 

—  459*)  M.  Ruggiero  ed  A.  Sogliano,  Di  un  dipinto  murale  rinvenuto  in  una  toiaba. 
Cumana:  AAALA.  16  (1891/8  hrsg.  1894),  S.  80/5.  —  459^)  C.  Maneini,  NaoTO 
piombo  magico  scoperto  dentro  una  tomba  di  Cuma:  ib.  S.  119 — 29.  —  459®)  A.  Meo- 
martini,  D.  cammino  d.  via  Appia  da  Benevento  al  ponte  Appiano  sul  Calore.  Benevento. 
16  S.  —  460)  G.  de  Petra,  Napoli  colonia  Romana:  ib.  S.  57—79.  —  461)  A.  Sog- 
liano,  Miscellanea  epigrafica  napoletana;  contribato  alla  storia  e  topografia  antiea  di  Napoli 
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föhrt  seine  Studien  znrGeschichte  nnd  Topographie  von  Neapel  zu  Ende.**^*'***) 
Civitelli^^*)  nnterzieht  alle  Fragmente  you  Siegerlisten  neapolitanischer 
Fertspiele  einer  eingehenden  Besprechung,  die  vielfach  über  die  neapoli- 
tuiflchen  Verhältnisse  hinaas  auf  allgemeinere  Fragen  der  griechischen 
igofiisük  lunübergreift.  Wissowa,  dem  ich  dies  entnehme,  vermifst  bei  dem 
Yt  die  Vertrautheit  mit  der  Ausdrucksweise  der  Inschriften.***'***^)  Mau***) 
liebt  diesmal  einen  sehr  umfangreichen  Bericht  über  das  an  bedeutenden 
FtaideB  so  ertragsreiehe  Jahr  1894/5.  Den  gröfsten  Teil  desselben  füllt  die 
Beschreibung  des  neugefundenen  Hauses  der  Vettier,  eines  der  prunk- 
roUaten  und  gröfsten  der  8tadt  und  des  zweifellos  bedeutendsten  aller 
tttt  Jahren  entdeckten.  Weiter  vgl.  man  den  Ausgrabungsbericht  von 
Sogliano.**^  Nachträglich  sei  verwiesen  auf  den  Aufsatz  von  Mau,**^*) 
ii  dem  er  den  sogenannten  Tempel  des  Genius  des  Augustus  als  einen 
Tempel  des  Vespasian  deutet.  Neuerdings  weist  derselbe**^)  nach,  dafs 
der  seitlier  sogenannte  Äskulaptempel  nach  der  durch  das  Erdbeben  von 
&  erfolgten  Zerstörung  des  Forums  die  kapitolinische  Trias  eine  Zeitlang 
proTisoriseh  beherbergt  hat.  Wahrscheinlich  war  es  in  Wirklichkeit  ein 
Tempel  des  Zeus  Meilichios.  Auch  sucht  er**^)  die  Statuen  festzustellen, 
tfieiof  den  erhaltenen  Basen  des  Forums  standen,  sicher:  Augustus,  Glaudius, 
Agrippina  nnd  Nero  (als  Kronprinz),  vor  dem  Jupitertempel  wahrscheinlich 
OiligQla.  Weiter  giebt  er*^*)  eine  Rekonstruktion  des  Tempels  der  Fortuna 
AigDsta  und  macht  wahrscheinlich,*'^)  dafs  das  unter  dem  Namen  Curie 
oder  Senacnlum  bekannte  Gebäude  der  städtische  Larentempel  war.  Alle 
iam  sehr  bemerkenswerten  neuen  Aufstellungen,  sowie  die  Resultate  der 
iMckvichtigen  Ausgrabungen  von  1895  hat  er*^^)  bereits  in  die  neue,  also 
virküch  verbesserte,  Atiflage  seines  vortrefflichen  Führers  aufgenommen,  so 
dt£i  derselbe  erst  recht  aufs  angelegentlichste  als  das  beste  allen  Besuchern 
ron  Pompeji  empfohlen  werden  kann.*'*)  Ein  grofses  Verdienst  hat  er*'*) 
Beb  auch  durch   die  Zusammenstellung    der   pompejanischen    Bibliographie 

(€«BL  •  ftid):  AStKap.  20,  IV  (1895),  S.  770/7  (eontin.);  21,  I,  S.  170— SS.  —  461*) 
^.  A.  Galante,  II  tepolereto  greco  ritrovato  in  Napoli  sotto  il  palazzo  di  Donato  in  via 
CrimDiBi  ai  TergiDi!  AAALA.  17,  I  (1893/6)  (enchienen  1896),  No.  8.  24  S.  mit  4  Tfln.  -^ 
413)  Gabriel,  IJn  isemione  greca  di  Kapolit  RANapoli  10  (Jan.— MUrz  1896),  S.  81/7. 
~  4M)  Giov.  Civitelll,  I  nnovi  frammenti  d'epigrafi  grecbe  rel.  ti  ladi  angrastali  di 
lipdL  (=  Extr.  d.  AAALA.  17,  H  [1898/6],  No.  8.)  Napoli,  Tip.  d.  B.  Univ.  1894. 
PM:  SS  S.  |[D.  BasBi:  KiFU.  1  (28)  (1895),  S.  229—80;  G.  Wieso  wa:  .WSKPh. 
5a. 28  (1897),  S.  763— 70.]|  —  4M)  6.  de  Petra,  Ultimi  seavamenti  in  Kola:  Atti  d. 
«oottianone  diCaMrta  27, 1,  S.  24— 83.  —  465)  0.  Novi,  Un  pago  o  vioo  tra  Ercolano 
tP«opeL  (=  1b:  AAPontaniana  26.)  Napoli.  4^.  XVII,  423  S.  —  466)  A.  Man, 
S«ri  di  Pompei  1894/5:  HDAlB.  n,  I,  S.  8—97,  e.  fig.  e  2  tav.  —  467)  A.  Sogliano, 
Että  woperti  n.  Isola  2  d.  Regfone  V  (Pompei):  AAL».  (Okt.  1896),  S.  418—40,  c.  fig. 
" 467*)  A.  Man,  Ouervazioni  eal  ei^duto  tempio  d.  genio  di  Augasto  in  Pompei:  AAALA. 
16(1891^3,  kng.  1894),  S.  180/9,  mit  e.  Beilage.  —  468)  id.,  D.  Capitolium  u.  d. 
Tca^  d.  Zena  MeiUehio»  in  Pompeji:  MDAIB.  11,11,  S.  141/9.  —  469)  id.,  D.  SUtuen 
1  Terans  ▼.  Pompeji:  ib.  S.  150/6.  —  470)  id.,  D.  Tempel  d.  Fortuna  Angnsta  in 
Pevpe^;  ib.  IV,  8.  269—84,  m.  Abbildgen,  —  471)  id.,  D.  stldtieche  Larentempel  in 
N»pqi:  &.  8.  286—801,  m.  Abbildgen.  —  473)  id.,  Fttlirer  durch  Pompeji.  Auf  VeranL 
d-  Kaberl.  Deutech.  Arch.  Init  verfl  2.  verbesserte  n.  vermehrte  Aufl.  Leipzig,  W.  Engel- 
»on.  Vm,  118  8.  mit  22  Abbildgen.  n.  3  Planen.  M.  2,40.  |[H.  Belling:  WSKPh. 
5«.  25  (1896),  S.  686/75  F.  Spiro:  DLZ.  No.  40  (1896),  8.  1278/4;  V(aglierl): 
Ctthara  15,  Vfil,  S.  188;  Strootmann:  Mns.  (1897),  No.  1;  F.  v.  Duhn:  BPWS. 
»^  20  (1897),  8.  680/2.]|  —  47$)  A.  Sogliano,  Sulla  topografia  di  Pompei:  RANapoli 
It  (Jn.— Min  1896),  8.  12/3.  (D.  Fiorellische  Einteilung  u.  Numerierung  v.  P.  sei  un- 
^"rtnaaiebalUieh  n.  mflsae  durch  e.  neue  ersetat  werden.)    —    474)  A.  Mau,   Bibllografia 
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erworben.*'***^)  Über  das  neue  Haus  der  Vettier*"^*®*)  vgl.  man  auch  unter 
Kunst  N.  1223/6.***)  M  a  u  *••)  giebt  eine  Beschreibung  der  Villa  von  Boscoreale, 
aus  der  der  bekannte  Silberschatz  stammt;  besonders  bemerkenswert  ist 
ein  grofser  Kelterraum  mit  Wein-,  Öl-Kelter  und  Ölmühle. **••*«*)  Dal 
Lago***^)  hat  seine  Studie  Aber  Tarent  beendet  und  auch  separat  heraus- 
gegeben. Der  Bericht  von  Orsi*^*)  ist  besonders  reich  an  inschriftlicbem 
Material  aus  der  Zeit  von  Trajan  bis  Marc  Aurel  und  Skulpturenfunden. **'"*••) 

Provinzen,  deren  Oeschiehte,  Topographie,  Kultur  und 
Verwaltung.  Für  den  Westen  vgl.  man  über  die  ältere  Litteratur  den 
Jb.  von  Detlef sen,*^*)  der  auch  Italien  mitumfafst. 

Sizilien  und  Sardinien,  Über  Lupus' *•*)  deutsche  Ausgabe  von 
Freemans  Geschichte  von  Sizilien,  Band  1,  liegt  eine  grofse  Anzahl  an* 
erkennender  Besprechungen  vor.  Neu  ist  Band  2  dieser  Übersetzung  *••) 
erschienen.  Auch  über  Rohrmosers*^*)  Übersetzung  des  Abrisses  der  azi- 
lischen  Geschichte  desselben  Vf.  sind  Besprechungen  unten  verzeichnet.  **'^****) 


pompeiana:  MDAIK.  10,  in/IV,  S.  214—85.  —  475)  R.  Reioicke,  D.  BefestignnsstOrme 
V.  Pompeji:  ZBK.  KF.  7  (1895/6),  IV,  S.  81/5.  —  476)  Marx,  D.  Hans  d.  Fkan  in  PompiJL 
(==  Verh.  d.  48.  Philol.  Vers,  in  Köln  1895,  red.  v.  E.  OeUey,  S.  66  f.  u.  161.)  Leipzig, 
Teubner.  —  477)  ^'  Casa  nuova  (domus  Vettiorum)  in  Pompeji:  WSKPh.  No.  26  (1896), 
S.  726/7.  —  47»)  S.  Herrlich,  Über  d.  Haus  d.  Vettier  in  Pompeji:  SB.  d.  Arek. 
Gesdlsch.  zn  Berlin,  Nov.-Sitzg.  1896,  in:  BPWS.  No.  2  (1897),  S.  59-62.  —  479) 
A.  d'Agiont,  La  maison  des  Vettii  k  Pomp^i:  OBA.  No.  465  (1895),  S.  255—66,  na. 
Abbildgen.  —  480)  De  Simone-Brouwer,  La  casa  d.  Vettii:  NAnt.  64,  XVI,  S.  715—22. 

—  481)  M.  Stock,  E.  Tag  in  Pompeji:  NationalZg.  (29.— 80.  Sept.  n.  9.  Okt.  1896). 
~  483)  A.  Mau,  Ausgrabungen  v.  Boscoreale:    MDAI».   11,  H,  S.   181—40,  mit   1  Tfi. 

—  48S)  Dicouverte  de  bains  antiques  prös  Pomp^:  L'ami  des  monaments  9  (1895),  ^«.  48. 

—  484)  6-  de  Petra,  H  geison  n.  tempio  di  Apollo  Lyoio  aMetaponto:  AAALA.  17,1 
(1893/6),  No.  5.  12  S.  c.  8  tav.  —  485)  G.  B.  Dal  Lago,  Sulla  topografia  di  Taranto 
antica  (Cont):  RiStorAnt.  1,  IV  (1895),  S.  5  —  21;  2,  I  (1896),  S.  1—84.  Auch  separat: 
Messina,  Tip.  d'Amioo.  90  S.,  l  Kte.  —  486)  P<  Orsi,  Relazione  sopra  alcnne  reo«nti 
•ooperte  n.  Borgo  Nuovo  (Taranto):  AAL».  (März  1896),  S.  107—16.  —  487)  Vgl.  N.  866. 

—  488)  A.  Valente,  Sooperte  di  anticbitk  in  Taranto.  (S.-A.:  Corriere  Tarantino 
[4.  Aug.  1896].)  Taranto.  18  S.  —  489)  M.  Sohipa,  P.  la  migrazione  d.  nome  «Calabria*: 
Studi  stör.  5,  I,  S.  51—68.  —  490)  A.  Orivelucoi,  Sulla  migrazione  d.  nome  H7alabria'. 
Replica  al  prof.  Sehipa:  ib.  S.  69—80. 

491)  D.  Betlefsen,  JB.  ttber  d.  Geographie  d.  nördlichen  u.  westlichen  Provisz«« 
d.  römischen  Reiches.  II.  (Besonderer  Teil):  JBKA.  90,  S.  152-279.  —  493)  B»> 
Bpreohungen  y.  K.  A.  Freeman,  Greech.  Siziliens.  Deutsche  Ausgabe  ▼.  B.  Lupus.  Bd.  1 
(vgl.  JBG.  18,  I,  167*").  Ipöhns:  Centr.-Org.  f.  d.  Int.  d.  Realschulw.  (1896),  II,  S.  99| 
BLU.  (1896),  No.  22;  LCBl.  No.  88  (1896),  S.  1881/2;  Chr.  Glasen:  MHL.  24,  II  (1896), 
S.  182/6;  S.  R(einach):  R&tGr.  9  (April— Juni  1896),  S.  828/4;  Widmann:  GTmnaaium 
No.  18  (1896),  S.  457/8;  J.  R(odenberg):  DRs.  (Aug.  1896),  S.  811/5;  B.  Ssanto: 
ZOG.  47,  H.  12  (1896),  S.  1101/2;  Herzog:  Suddeutsche  Bll.  f.  höh.  ünterrichUanst.  5,  I; 
O.  Treuber:  WttrttKorr.  8,  X  (1896),  S.  408  —  11;  H.  Swoboda:  NPhR«.  No.  25  (1896), 
S.  895/7;  NAnt.  8.  Ser.,  59  (1895),  S.  560/1.  —  498)  E.  A.  Freemann,  G«aeh. 
Siziliens.  Deutsche  Ausgabe  v.  B.  Lupus.  Bd.  2:  V.  d.  ersten  Zeiten  d.  griechischen  Kolonieen 
bis  zu  d.  Anfange  d.  athen.  Einmischung.  Leipzig,  B.  G.  Teubner.  gr.-8^.  XIII,  546  S. 
m.  4  Ktn.  M.  20.  —  494)  Besprechungen  v.  E.  A.  Freeman,  Gesch.  Siziliens  untor 
d.  Phönikiem,  Griechen  u.  Römern.  Aus  d.  Engl.  Übersetzt  mit  e.  d.  Besehreibang  d. 
Mttnsen  enthaltenden  Beigabe  v.  J.  Rohrmoser.  1895.  |[LCB1.  No.  88  (1896^,  S.  1881/«; 
J.  Melber:  BBG.  82,  V/VI  (1896),  S.  496/9;  J.  R(odenberg):  DRs.  (Aug.  1896),  S.  811/S; 
E.  Szanto:  ZOG.  47,  H  12  (1896),  S.  1101/2;  H.  Swoboda:  NPhRs.  No.'25  (1890), 
S.  895/7.]|  —  495)  M.  Litynski,  Sycylia.  Szkice  z  podr6zy.  Lwöw,  Gubrynowios  & 
Schmidt.  |[St.  Rzepinski:  Eos  8,  II,  S.  2I2/8.]|  —  496)  G.  Tamburelio,  La  SioUU 
n.  2.  secolo  avanti  l'Era  Cristiana  d.  186  al  100  a.  1.  (Scene  stör,  e  descrittive).  Aeireftlo, 
Tip.  SaroDonzueo.  gr.>16^  90  S.  —  497)  B.  Gipollina,  Sulla  storia  d.  Sicilia  ABtiM 
iii  G.  Caruselli:  Rass.  d.  lett.  sicU.  (Jnli/Aug.  1895).  »  498)  G.  Bei  och,  NuoT« 


§  9.    Bfimer.    Korne  mann«  1^13 

ftffcb  die  Stttdie  von  Orsi^^^)  wird  die  gewöhnliche  Annahme,  Thapsus  sei 
doe  phöBÜdflche  Niederlassang,  geradezu  ansgeschlosgen.^®^^^^)  Scaffidi^^^) 
tat  mt  FleiTa  und  Gewissenhaftigkeit  das  Material  zusanunengetragen.'^^^^^^J 
Spanien,  Aach  in  Spanien  and  Portugal  beginnt  jetzt  hinsichtlich  der 
Sttflüang  nnd  Verwertung  der  römischen  AlterUUner  eine  gröfsere  Rührige 
Ut  entfaltet  zn  werden«  Fundveröffentlichungen  bringen  das  Boletin  de 
li  Betie  Accademiae  de  la  Historia,^^*)  des  Boletin  de  la  Sociedad  Arque- 
Uyn  LoUana,^^^)  sowie  die  seit  1895  erscheinende  Bevista  critica  de 
bbtria  e  letteratora  Espanolas  etc.^^^),  in  welcher  aafserdem  £.  Habner ^^*) 
die  Be^recbang  der  das  iberische  and  römische  Altertum  betreffenden 
Aikiien  Hbemommen  hat,  endlich  die  ebenfalls  seit  I8d5  in  Portugal  er- 
Ktam^de  Zeitschrift  0  Archeologo  Portogu^s,^^^  In  letzterer  ist  die 
Ubbographische  Zusammenstellang  von  Viterbo^^^)  natzlich.  Zu  den 
Fiaddn  ?on  Paris  glebt  Habner^^*)  Ergänzungen  nnd  Erläuterungen, 
to  Bericht  von  Engel  ^^^)  setzt  deojenigen  in  den  Archives  des  Missions 
mim  fort  und  erstreckt  sich  bis  März  1896. *""•")     Aus   Burkes"') 

nxMDi  sbIU   popoUzione  antica  d.  SioiUa:  AStSiciliano  17S.  20,  I/U  (1895).  —  499)  O. 

Tropet,  Le  coDotcense  geografiche  d.  Sicilia  d.  fuuti  letterarie  d.  6.  e  6.  aeoolo  a.  Chr. 

lifiioi,  6.  Priodpato.     89  S.    |[HZ.  77,  III,   S.  5d6/7.]|     (Vgl.  JBG.  18,  I,    167«>>.)   — 

SM)  V.  Strazzolla,    Stadi   di   epigrafia  Siciliana:    AStSic.  NS.    20,   III/IV  (1895).   ~ 

Mi*)  Cumelo  Seiuto-Patti,  Sa  talnni  avansi  d'arte  antica  seoperte  in  Catania  n.  ria 

Un^k^vaein:  ib.  21,  I/II,  S.  88—96.  —  &01)  P.  Otbi,  Thaptos:  HonamenU  antiehi  6» 

&i9~160,  e.  tay.  et  mm».    |[A.  FurtwängUr:  BPWS.  No.  48  (1896)»  8.  1517>>22; 

C.T.  W..]f.:   JLCBl.  No.  41  (1896),  S.   1516.]|    —    Mt)  id.,   Di  niia  necropoU  d.  barai 

taBpi  rieoDQteato  a.  contrada  <Grottic<iUi'  (ßiracafia):   AALN.   (Angast  1896),   S.  8S4— 56. 

—  M)  id.,  Coatrnzioni  msgalitiche  di  etk  stör.  n.  altipiano  (Modica,  Sioilia):   ib.  (Jnxü 

liH,  &  248— 5S.    —    504)  Salvatore  Sajeva  D'Amico,   Süll   aasedio   di    Akragas   d. 

miCbr.    Giq^eBti,  Montes.    12^    85  8.    |[A.  Bouch^-Leclerq:  RCr.  No.  22  (1897), 

&4i4;  Halm:   BPWS.  No.  27  (1897),  8.  858.]|  —  595)  L-  Pollaek,  iBcmione  arcaiea 

<6agMCi:  MOAIB.   10,  III/IV  (1895),  S.  286/9.  —  596)  Gabrici,  Topografia  •  namia* 

Mtita  d.  «Dtica  Imara  (•  di  Terme):  AAALA.  17,  II  (1898/6),  No.  2.     109  8.  u.  8  TSn.  mit 

yf»mo,    (YgL  JBO.  18, 1,  168^^)  —  596*)  A.  G.  Battaglia,  Storia  di  Tennini-Imerae« 

tm  iMtgaömti   editi    ed  inaditi.     Vol.  1.     Palermo»   Tip.   F.  CasteÜane,   Atrio  BenfrateUi 

im.    16«.    Xm,   190  8.    |[S.  a  M.:  AStSic.  21,  nVIV  (1897),  8.  452/8.]|  —  597)  h. 

Htieeri,  Sopra  nn'  acropoli  pelaigiea  esisteDto  n.  dintorni  di  Termini  Imerese.    Palermo. 

U&iD.  1  KU.  ~   598)  K-  V.  Seaffidi,  Tyndaris.    Storia,  topografia,  avanai  archeo- 

kpd   Ptlermo.      1895.     107  8.   m.  1  Kte.     |[LCB1.   No.  48    (1896),    8.    1740/1.J|     (YgL 

JBG.  18,  I,  168^'.)    —    599)  id.,  L'Halaeaa  di  cni  h  in  Diodoro  XXU,  18,  2  ä  qaeUa 

ihfire  d.  Alaiaoa:    Ri.  Calabro-Si4sala  di  etor.  e  lettere    1,  L    —    519)   P*  Tampooi, 

iMpcft«  n.  arm   d.    antica  Olbia,   e  n.   territorio   limitrofo  (Terranova  Fanaania):    AALN. 

(F«b.  1896),  S.   76/8.  —  511)  id.,  NnoTe  Bcoperte  di  aDtiohiti  n.  area  d.  antica  Olbia 

II.  territorio  limitrofo  (Terranova  Fansania):  ib.  (Sept.   1896),  8.  884/8.  —   512)   id., 

San  itUx  o.   necropoli  d.    antica  'Caree*    in   regione   denominaU  Caresi,   n.  commane  di 

TflüMva:  ib.  (Nav.    1896),  8.  497/9.    *-   513)  Boletin  de  la  Real  Acc.  de  la  Uist.  29. 

-^414)  Boletin  dm  la  Soeiedad  Arqoelögioa  Lniiana  6  (1895/6).  — -  515)  RevisU  critica 

kimLy  letUntara  Espanolas  1  (1895)   o.  Rev.  erit.  de  bist,  y  lett.  £ep.,   Portngnesaa 

tf  Biipuio.Amerioaiiaa   1   (1896)  (2.  Jg.  d.  vorhergebenden  Zeitscbrift).    |[£.  Uübner:  DLSL 

^  T  (1896),  3.   208/9.]}  —    516)  £-  Httbner,  Inscripeionet  de  Braga  y  d.  Convento 

kMntvfostaoo:  Rev.  crit  de  bist,  y  lett.  £sp.,  Portngueaas  4  Hispano-Amerioanas  1,  IV, 

&  101/5.    (Basproduiiiff    v.   drei  Bliebem.)    —    517)   0  Arcbeologo  Portagude,   collec9äo 

Ssstiada  de  natoriAea    •  notieias  pnblicada  pelo  Mnseu  Etbnograpbico  Portogaes-Prebist., 

Ifipapbia,  Namiamatie«*  Arte  antiga  vol.  1  (1895);  toL  2  (1896).    Lisboa.    |[Über  voL  1: 

E.fli^iier3  DLZ.  Ho.    18  (1896),  8.  668— 60.]|   —   518)   8.  Viterbo,    Bibliograpbia 

ifiptpkMi  p«rtagM0«:    O   Arobeologo  Portngnd«  2,  I,  8.  11/6.   —    519)  P.  Paris  et  £. 

■ibier,  iBMfipaMsa  UUses  d'Espagnes :  RUnivMidi  2,  IV,  8.  898/8.  —  5S0)  A.  Engel, 

tevelfas  trcb^akgui««*  et  eonrespondance  d'Rspagne:  RArcb.  8«  s^r.,  29,  8.  204—89.  ^ 

ttl)  F.  Fita,  Epifrafia.  roasna  y  vieig^iUca:  BolAeH.  29,  I/IH,  8.  255—66.    —    523) 


\ 


P214  §  ^*    Römer.    Kornemann. 

spanischer  Geschichte  gehören  die  drei  ersten  Kapitel  über  die  Oeltiberer, 
Nnmantia  und  das  römische  Spanien  hierher.  ^^^) 

Gallien,  Vgl.  die  zahlreichen  einzelnen  Fandberichte  nnd  Unter- 
snchnngen  in  den  vielen  französischen  Lokalzeitsohriften,  insbesondere  in 
der  Revne  ^pigraphique  dn  Midi  de  la  France.^'*) 

GesaTutdar Stellungen  und  allgemeine  Unter auehungen. 
Über  D'Arbois  de  Jubainville,  £tudes  sur  le  droit  celtiqne  liegen  zwei 
lobende  Besprechungen,  eine  von  Dareste^^^  und  eine  sehr  eingehende 
von  Loth»*®»)  vor.**<>*)  Moliöre^*^)  fafst  die  Resultate  der  besten 
Arbeiten  der  letzten  Jahrzehnte  über  die  Gelten  zusammen.  Von  Hol- 
ders^^^)  wichtigem  Werk  liegen  Lieferung  7  und  8  vor  und  damit  der 
Abschlufs  von  Band  1.  Die  neuen  Lieferungen  bringen  auf  weitem  Raum 
die  Artikel  Galata,  Galü,  Gallus  und  Gallia. *»«-*»*)  Birt"«)  verfolgt  die 
Spuren  der  Sage  von  den  Franken  zu  den  Galliern,  speziell  für  die  Äduer 
(^fratres  consanguineique  popnli  Romani')  bis  auf  Caesars  Zeit  zurück,  wo- 
durch auch  Properz  II,  13.  48  seine  Erklärung  findet.  Die  neuen  Be- 
sprechungen von  Carette,**')  les  assembl6es  provinciales  de  la  Gaule 
beurteilen  die  Arbeit  sehr  günstig. 

Inschriften,^^^'^^^)  Münzen  und  sonstige  Fundberichte.^^'^^^^^j 


J.  L.  de  y(EBcoiieel]o8),  ExcnrMo  srcbeologica  Aleacer-Sal:  O  Archeologo  Portug^Ss 
1,111  (1S95).  —  5S3)  A.  dos  Saotofl  Roeha«  Vestigios  romanos  no  valle  do  Mondego 
e  immedia^o es :  ib.  '2,  VI/ VIT,  S.  154/8.  —  5S4)  F*  Martins  Sarmento,  Materiaes  para 
a  archeologia  do  ooneelho  de  Galmaräas  (vorrömieehe  u.  rSmisehe  Altertümer  v.  6.  «. 
UmgegeDd):  Be.  de  Guimaraea  13,  No.  1.  —  5*35)  A.  Bellino,  In8crip9oes  romanae  de 
Braga  (ineditas)  por  A.  B.    Braga.     1896.    XV,   CXXXIIT  S.   edieao  de    150  exemplares. 

—  5M)  J'  L.  de  V(a8oonoelloB),  Inserip^äo  romana  de  Moneorro:  O  Archeologo  Portagnds 
2,  IV/V,  S.  186/6;  VI/VII,  8.  168—72,  m.  Abbildg.  —  537)  U.  R.  Bnrke,  A  htoi.  of 
Spain  from  the  earlieat  times  to  tbe  death  of  FerdiDand  the  Gatholic.  2  Bde.  LondoD, 
LongnuuDs,  Green  &  Co.  1896.  —  538)  J*  Leite  de  Vaseoneellos,  O  deae  Tongaena^ 
biagus:  Bev.  erlt.  de  bist,  y  lett.  Eep.,  Portagnesas  4  Uispano-Americanaa  1,  V,  S.  158/4. 

—  539)  R^pMFr.  (1896).  —  5g0)  R-  Darette,  Besprechung  ▼.  H.  d'Arbois  de  Jabain- 
ville.  Etudes  sur  le  droit  celtique,  2  toL,  1895:  NBHD.  20,  S.  167/9.  —  590«)  J. 
Loth,  Besprechung  über  dasselbe  Werk,  I/II:  RHR.  88,  S.  868—88.  —  58^)  P-  Collinet, 
Droit  eeltiqne  et  droit  roraain:  RCelt.  (1886),  No.  4.  —  531)  Humbert  Molibre,  Intro- 
dnctlon  )irhi8t.de8Gaulois:  Proto- Geltes,  Gelteset  Gala tes.  Lyon,  Gote.  gr.-8^.  86 S.  —  5S3) 
A.  Holder ,  Alt-celtisoher  Sprachschatz,  7./8.  Lfg.  (Abschlufs  v.  Bd.  1 :  A  —  H).  Leipsig, 
Teubner.  1895/6.  Lex.-80.  Lfg.  7:  Sp.  1587  — 1792;  Lfg.  8:  Sp.  1798^2064.  bM.  8.  Bd.1? 
M.  64.  |[H.  Mensel:  WSRPh.  No.  86  (1896),  S.  958/4  (über  Bd.  1  eompl.);  Lf«r-  7/8; 
G.  Dottin:  BGr.  No.  27  (1896),  8.  9—10;  Bd.  1:  W.  Meyer  Lübke:  BPWS.  No.  18 
(1897),  S.  566/8.]!  —  533)  Vgl.  N.  346.  —  584)  J-  Loth,  Le  sort  ehes  les  Germains 
et  les  Geltee:  BGelt.  16>  III,  S.  318/4.  (Tae.  Germ.  10  u.  Gaes.  b.  g.  I,  68,7.)  —  585) 
A.  Lefivre,  Les  oeltes  orientaux:  BSAP.  4«e^r..  6,  No.  4  (1895),  S.  880—51.  {[Busohan: 
GBlAnthr.  1.  Jg.  (1896),  III,  S.  261.]|  —  586)  Th.  Birt,  De  Francorum  Gallorumqne 
origine  Troiana:  BhMusPh.  61,  IV,  S.  606—28.  —  587)  J*  M.,  Besprechung  ▼.  Garetta, 
Les  assembl^es  provinciales  de  la  Gaule  romaine,  1896:  BQH.  80.  Jg.,  NS.  15,  S.  606  9. 
[[Weitere  Besprechungen:  P.  Gollinet:  NBHD.  20  (1896),  S.  418—22;  A.  Schult eni 
DLZ.  No.  26  (1896),  S.  777—80;  K.  J.  N.:  LGBl.  No.  87  (1896),  S.  1841/2.}|  ->  588) 
£.  Germer,  F.  Durand  et  A.  Allmer,  Inscriptions  antiques  de  Nfmes.  Toulouse,  PriTut. 
XV,  1,  100  S.  —  588*)  H^ron  de  Ville fosse,  Une  inscriptlon  latlne  ree^mroent  d^ 
oouverte  k  Saint  Paulien  (Hauta-Loire):  GB.  24,  S.  827/9.  (Mit  d.  ainguliren  PoTnel 
*6aluti  generis  humani'.)  *—  589)  Gh.  de  Laugardl^re,  Lee  inscriptions  Gauloisea  4m 
Genouilly  (Gher):  MSAntGentre  20  (1893/4,  Bourges  1896),  S.  1  —  16.  —  540)  Julliot, 
Note  sur  un  monnment  ^ev^  h  Galus  Gaesar,  iils  d'Agrippa  par  la  ofttf  des  S^onet:  BCTA. 
(1896),  8.  206—10.  —  541)  Dissard,  Note  sur  une  inscriptlon  romaine  d^eourene  i 
Fonrvi^re:  ib.  S.  21/8.  —  543)  J.  A.  Hild,  L'inscription  du  Peu-Berland:  BGelt.  17,1, 
S.  84 — 40.   —   548)  Mowat,   Verlorene   rSmische  Inschriften  aus  Gallien,   Bronzen  ans 
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Wieb  mann  8^^^  Bericht  enthält  auch  ca.  90  römische  and  einige  gallische 
MflBzeD.^*^^*')  Eisa^*^)  bespricht  ein  za  Tage  gekommenes  InteressaBtea 
Btnerk,  offenbar  der  22.  Legion,  deren  Wappen  es  an  der  Front  trägt, 
i»U  kein  Fabnenheiligtnm,  sondern  eine  imposante  Grabenlage  fttr  einen 
böheren  Offizier  der  Legion.  In  Neufs*'*)  glaubt  K  o  e  n  e  n  *♦*)  das  Sommer- 
iignr  des  ans  4  Legionen  bestehenden  anterrheinischen  Heeres  gefanden 
n  haben. 

Einzelne  Volksstämme^  Landesteile,  Städte  und 
Strafsen,^^'^  Hirschfeld**®)  giebt  eine  kritische  Zusammenstellung 
dar  lenigen  Nachrichten,  welche  unsere  Quellen  ttber  Aquitanien  und  die 
Eigenart  seiner  Bewohner  geben,  nüt  Beschränkung  auf  das  eigentliche 
Aquitanien  zwischen  Pyrenäen  und  Garonne.  Die  zeitlich  nicht  festsu- 
itdlende  Errichtung  der  provincia  Novempopnlana  wird  sich  auf  eine 
Lmag  in  fiskalischer  und  militärischer  Hinsicht  von  den  stammfremden 
Gtlliern  beschränkt  haben.  Die  Bevölkerung  war  wohl  eine  ligurische  oder 
m  am  ligurischen    und   iberischen    Elementen   gemischte.***"*'*)     Nach 

iÜBgcgend  v.  Trier  (Merenrias  JovaDtnearus) :  JBSNAFr.  (6.  Febr.  1896),  S.  91/6.  -^ 
M)  J.  B.  Keane,  FähchuDgen  römiecher  InBchriften  zu  Metz  u.  d.  neuesten  Funde  in 
i  TriBiurierstrafM.  Jean  Jacques  Boissard:  JbGeBLotbrG.  8,  I,  S.  1  —  118.  —  545) 
Koirber,  Neue  Funde.  Romische  Inschriften  in  Skulpturen  (Mainz):  KBWZ.  15,  No.  1, 
ii-iS;  No.  6,  S.  81/9;  Ko.  8/9,  S.  161/6;  No.  10/1,  S.  198—207.  — -  546)  id->  Zu 
ibfcbtift  d.  sepUaiariua  L.  Vireius  Dexter:  ib.  No.  8/9,  S.  184;  veröffentlicht  ib.  No.  5, 
&.85.  tSeplanarins  naeh  Bficheler  =ss  Ifarketender.)  —  547)  A.  Saunier,  Namiematique 
«ntqn^  l  la  topographie  et  k  Thitt.  des  villes  antiqnee  du  Departement  de  Vaacluse. 
nCiuent:  MAcVAiiclnee  14,  IV  (1895),  S.  801  —  11.  --  548)  Gh.  Normand.  Rapport 
w  IM  iBspeetion  g^n^rale  des  fouilies  noavelles  du  oentre  et  sud  ouest  de  la  France. 
L  Im  soarelleB  d^eouTertee  de  la  Tille  d'Ara.  La  villa  gallo*romaine.  II.  Leg  fouUles 
nams^Indre-et- Loire):  L'Ami  des  monnmenU  10,  No.  56,  8.  S47-<51,  m.  2  Abbildgen.; 
SilS7/8,  &  298—311,  mit  6  Abbildgen.  u.  2  Tfln.  —  549)  A.  Gaillon,  Trouvaille 
iattie  d'nne  piseino  romaine  k  Asqnias  sons  Y^zelaj  (Yonne):  ib.  9,  S.  288 — 92,  mit  Ab- 
UingeB.  —  550)  id.,  D^courertes  gallo-romainee  an  presbyt^e  de  St.-Caprais:  ib. 
S.tMff.  —  551)  De  Kersera,  Note  stir  des  stfeles  dtfeouvertes  h  Bonrges:  MSAntCentre 
n  (189S/4,  Boarges  1895),  3.  17—22.  —  553)  Lefort  e  de  Kersers,  Aqnedne 
nasii  d^toovtrt  dans  les  travauz  du  chemin  de  fer  de  Bourges  h  Cosne :  ibb.  9.  28/8,  av.  flg. 
'M)De  Kersers,  Notes  arch^ologiques :  ib.  S.  29-87.  —  554)  F.  Chailloui 
Im  kiu  gaUo-roraains  des  CWons:  BSArohNantes  88  (1894),  S.  54—82,  m.  Tfln.  ^ 
U)  H.  Sehaermans,  Troarailles  d'antiqoit^s  en  Belgiqne:  WZ.  15,  S.  887>-99.  — 
M)£Blart,  Ramieche  Überreste  in  Boulogne-sur-mer :  BSNAFr.  (20.  Nor.  1895),  9.  800/7. 
-  K?)  a  Donsbaeh,  Römische  Funde  in  Breitfeld  bei  St.  Vith:  JVARb.  99,  S.  264  ff. 
~  aM)  i'  B.  Kenne,  RSmisohe  Altertümer  im  Sehlosse  zu  Fange  bei  Hetz:  KBWZ.  15, 
^1,8.  1/5.  —  559)  Wiehmann,  8.  Berieht  über  d.  Ausgrabungen  in  Tarqninpol: 
MfliLothiG.  7,  II  (1895),  S.  178—94.  —  560)  J-  B.  Kenne,  Nene  Erwerbungen  d. 
Vitet  Allertums-Museums :  D.  Funde  y.  Saarbnrg  u.  Tarqninpol  in  Lothringen:  WZ.  15, 
8-SSI~45.  —  561)  C.  Mehlis,  Arehttologische  Funde  aus  d.  Pfalz.  FeeUchr.  z.  Be- 
Mng  d.  deatseh.  anthr«pol.  Ges.,  S.  252/8,  mit  1  Tfl.  Speier.  —  569)  Rfimisohes 
GObafeM  bei  Worma:  WSKFh.  No.  47  (1896),  S.  1801.  (Vgl.  Koehl:  KBWZ.  15, 
Xi.6,  S.  116/8.)  —  56S)  M.  Ihm,  OrabdenkmBler  ans  Bonn  u.  Köln:  KBWZ.  15, 
ibil,  8.  126--81;  dam  ib.  No.  10/1 ,  S.  217.  —  564)  A.  Kisa,  R5misehe  Aos- 
Snhassa  a&  d.  Luxembnrgerstr.  in  Kfiln:  JVARh.  99,  S.  21—58,  mit  Tfl.  1  u.  2.  — 
SM)  BaiuBdio  Funde  in  Nenfs:  WSKFh.  No.  5  (1896),  S.  141/2.  •-  566)  K.  Koenen, 
^  t  Aatteekangaarbeiten  d.  Standlagers  ▼.  Novaeeium:  ib.  No.  28  (1896),  8.  646.  — 
Ml)  P.  LBbroaeho,  D.  Tenarese,  d.  vorrSmische  Fahrweg  über  d.  Pjrenien  u.  sein 
V«ifa:C1L24,  S.  408.  —  568)  O.  Hireohfeld,  Aquitanien  in  d.  Römerzeit:  SBAkBerlin 
^.  8. 429— 5e.  |{G.  Andr esen:  JB.  d.  phil.  Yer.  zu  BerUn  in  ZQymn.  51  (1897),  8.  148.]| 
*-  tt0)  id.,  Zo  TibaUaa  (I,  7,  11):  ib.  82  (29.  Juni),  S.  715/6.  (Nachtrag  zu  d.  rorigen 
^^Mt.)  —  576)  Deloehe,  Sur  lea  indlces  de  roocupation  de  la  Gaule  par  les  Ligorea 
▼«U  7««.  ar.  notra  bre:  CR.  24,  S.  825/7.    —    571)  J-  de  Malafosse,  Le  efaAteaik 
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Kromayer^^^)  sind  Narbo  and  Arelate  von  Caesar,  Mrahnoheinlicb 
Herbst  45,  Baeterrae,  Äraosio  nnd  Fomm  Jalii  von  Octavian  zwischen  3^ 
und  27  V.  Chr.  gegründet  worden.*'*^*®*)  Schnermans***)  zeigt,  da& 
die  Adaatuker  an  der  Maas  gewohnt  haben  mflssen.  Mehlis^^^)  sprieht 
auch  Aber  antike  Handelswege  von  Italien  nach  den  Rheinlanden.  Lehner  ^*^) 
behandelt  Lauf  und  Länge  der  Stadtmaner  sowie  die  Gröfse  des  antiken 
Stadtkomplexes,  welcher  den  des  MAlichen  nnd  bis  vor  kurzem  auch  den 
des  modernen  Trier  um  mehr  als  das  doppelte  übertraf,  weiter  die  Kon- 
atmktion  der  Maner,  die  Türme,  Thore,  den  Festnngsgraben,  die  römische 
Töpferei  im  Südwesten  der  Stadt  nnd  die  römischen  Gräberfelder,  endlich 
noch  die  Geschichte  der  Stadtbefestignng,  deren  Entstehung  er  etwa  nm  die 
Zeit  des  gallischen  Kaisers  Postnmus  setzt.  Schnitze  nnd  Steoer- 
nagol^^^)  stellen  für  Köln  u.  a.  den  Yerlanf  der  antiken  Stadtmanermit 
ihren  Türmen  und  Thoren  fest,  woraus  hervorgeht,  da£s  die  Stadt  von 
Anfang  an  eine  bedeutende  Ausdehnung  gehabt  hat,  weiter  den  Lauf  der 
Strafsen  und  ihrer  Entwässerungskanäle.  Nissen^^^}  giebt  die  Geschichte 
des  ubischen  Stammes,  seiner  Ansiedelung  auf  dem  linken  Rheinufer,  der 
Gründung  der  Veteranenkolonie  und  der  Lebensverhältnisse  in  derselben. 
Die  Einwohnerzahl  der  antiken  Stadt  wird  auf  mindestens  30  000  Köpfe 
berechnet.*»«-"») 


Narbonnais,  Tonlouee  romaine  et  le  palaU  du  Parlement:  RPjr^n^es  8,  IV,  S.  845-74,. 
aveo  gravureB  dans  le  texte.  —  57!S)  H.  Bazin,  Arles  gallo-romaine,  Saint-Trophime  et 
Jioot-Majour.  Golde  du  touriete  areh^ologae.  (r=  Villes  antiques  vol.  8.  [TrAoReims  vol.  06.]) 
Paris,  Haehette.  IX,  171  S.  Fr.  8.  —  57S)  P.  HaBson,  De  MaBiilienBiam  negotiationibiu 
ab  urbe  MaBBÜia  condita  usque  ad  tempus  qoo  cbristiani  Terram  sanctam  armU  sabegernnt, 
ab  anno  DC  a.  Cbr.  u.  ad  annam  MD  post  Chr.  n.  Theee.  Paris,  Haehette  &  Co.  VII, 
146  S.  —  574)  •'•  Kromayer,  D.  Militärkolonieen  Octavians  a.  Caeaare  in  Gallia 
KarbonenBis :  HermeB  81,  I,  8.  1 — 18.  —  575)  Bleicher  et  Beaupr^,  Guide  paar  let 
neherehos  arch^ologiques  dans  Test  de  la  Franoe.  —  576)  L*  Gobin,  YUe  apnd  Avem  ee 
romanae,  qnibaB  moDamentlB  seu  vestigiis  roBtitui  posBO  videantar.  Thäse.  ClermoAt- 
Forrand,  Inpr.  Bellet.  66  S.,  e.  2  tab.  —  577)  G.  Vallois,  Lee  voiea  romainoB  d'Avmrieamt 
MS^.  du  centre  19,  S.  51 — 86.  —  578)  Dumas-DamoD,  Santeyraa,  ou  la  vraie  sitnatioa 
d'Avitacmn,  d'aprbe  lea  t^moignageB  de  Sidoine  Apollinaire.  Clermont-Ferraod,  Impr.  Mont- 
LouiB.  68  S.  u.  Karte.  —  579)  L.  Pat^,  Autun,  la  ville  romaine.  (=  H.  Havardt 
La  France  artiatique  et  monumentale.  Tome  6.  Paria,  librarie  illaatr^e.  207  3.,  S.  61/7 
mit  Textabbildungen.)  —  580)  £•  Seoretan,  Aventicara.  Son  paaa^  et  aea  rninea. 
I.  Coap  d'ceil  hiat.  II.  Guide  anr  le  terrain.  Lauaanne,  Publik  par  rAaaooiation  pro  Aventico. 
yill,  96  S.  ay.  6  plcha.  >-  581)  A.  Holder,  D.  ataatarechtliehe  Stellung,  d.  VerfaaauDg^ 
n.  Verwaltung  Aventicuma  unter  d.  Römern:  FreiburgGBll.  8.  —  583)  C.  JuUian, 
Un  eivia  Pariaiua  dana  une  inacription  de  Bordeaux:  BSHParia  32,  IV/V,  ä.  182/8  n.  CR» 
24,  S.  190/2  (hier  auch  e.  Notia  v.  demaelben  über  Therapiua,  'nn  plombier  de  la  eittf  dea 
Yoooneea').  —  58S)  Vgl.  N.  847.  —  584)  0.  Hehlia,  Studien  s.  älteaten  Gewsh.  d. 
Rheinlande.  12.  Abteilung.  Mit  2  Tfln.  NeuaUdt  a.  d.  H.  1896.  |[JVARh.  99  (1896), 
S.  262.]|  —  585)  H.  Lehn  er,  D.  römiaobe  Stadtbefeatigung  v.  Trier.  Mit  Tfln.  4'--l2r 
WZ.  16,  III,  S.  211—66.  Auch  aeparat:  Trier,  Lintz.  66  S.  —  586)  B-  Schnitze  o. 
C.  Stenernagel,  Colonia  Agripplnenaia.  E.  Beitrag  s.  Ortakunde  d.  Stadt  Köln  z.  Römern 
zeit:  JVARh.  98  (1896),  S.  1  —  144  u.  17  Tfln.  Aueh  (nebat  No.  587)  ==  Featsohrift  d. 
48.  Veraammlung  deutaoher  Philologen  u.  Schulmänner  in  Köln  am  25.  Sept.  1895  gew.  v. 
Yerein  ▼.  Altertumafreunden  im  Rheinland.  Bonn,  Univ.-Buohdr.  v.  Karl  Georgi.  1896. 
gr.-80.  171  S.  u.  17  Tfln.  |[G.  Wolff:  BPWS.  No.  46  (1896),  S.  1427-~88;  LCBL  No.  24 
(1896),  S.  881;  O.  Stiehl:  WSKPh.  No.  16  (1896),  S.  8öl/4.]|  —  587)  U*  Niaaen, 
Z.  Geaoh.  d.  römiachen  Köln:  ib.  S.  146—71.  Bonn,  Marcus.  1895.  27  S.  |[G.  Wolff: 
BPWS.  No.  45  (1896),  S.  1427—33;  LCBl.  No.  24  (1896),  S.  881 ;  O.  Stiehl:  WSKPh. 
No.  18  (1896),  S.  864.]!  —  588)  J-  Schneider,  Caatra  Ulpia  u.  ColonU  Tr^anat 
RheinGBll.  2,  II.    —    589)   K.  Koenen,   Z.  Yeratftndnia   d.   linkarheinisehen  römieokan 
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Kunat'y^^  Kultur-  und  Religionsge schichte,  Julliot**^)  setsst 
te  VeröffenUichuiig  dos  Inhalts  des  Museums  von  Sens  nach  l&ngerer  Unter-^ 
MioQg  fort.***"*®*)  Das  von  Dechelette*®*)  veröffentlichte  Fragment 
Wogt  einra  neuen  Typus  der  galliscfaen  Keramik  mit  dem  Versuch  einer 
«gteüchen Dekoration.*"-**»)  Bertrand •«^««i)  stellt  die  These  auf,  dafs 
d  iB  Gallien  nur  lokale  Kulte  ohne  jede  hierarchische  Verbindung  gegeben 
kk,  und  dafo  der  Dmidismus  weder  ein  Dogma  noch  eine  Religion  dar* 
ittüe;  seine  Rolle  sei  die  einer  sozialen  Institution  von  ganz  besonderer 
*lit  mit  einer  Organisation  ähnlich  den  grofsen  Abteien  Irlands  im  5.  und 
&Jh^  den  Lamaklöstem  in  Tibet  und  der  Mongolei  und  mit  ähnlicher 
Wirkug  durch  die  Vereinigung  der  Kräfte  intellektueller  uud  moralischer 
Art  inmitten  der  Barbarei. *^^'^^^^)  Das  von  Michaeli s^^^)  behandelte 
Fekrelief  stellt  Diana  und  den  gallischen  Gott  mit  den  Schlägel  dar,  welcher 
udit  mit  Dispater,  sondern  eher  mit  Silvanns  zu  identifizieren  sei.  Daa 
Bdief  erhebt  sich  hoch  Aber  die  römische  Prosa  und  die  provinzielle 
Btiliirei  der  gewöhnlichen  Votivsteine  und  versetzt  uns  in  die  poetischere 
fi^re  hellenistischer  Kunst,  die  offenbar  unter  dem  £infla£3  Massilias  nach 
Xoden  sich  verbreitet  hat.  Anhangsweise  bespricht  M.  die  beiden  neben 
dem  Mithraeum  von  Saarburg  (s.  N.  959)  zu  Tage  gekommenen  Altäre,  der 
eine  mit  Widmung  an  die  Gottheiten  Sucellus  und  Nantosvelta,  wovon  der 
eiste  der  gesuchte  Name  des  Schlägel-  oder  Hammergottes  ist.  Reinach  ^^'^) 
videispricht  der  Gleichsetzung  des  Sucellus  mit  Silvanus  und  verteidigt  die 
UeiUifikation  mit  Dispater.  Der  Aufsatz  desselben^®^)  Gelehrten  in  der 
Sene  celtique  war  mir  leider  nicht  zugänglich.  Keune*^^)  scheint 
Swilis  ein  Berggott  zu  seiu,  dagegen  weifs  er  far  Nantosvelta  keine 
Deitog.  Hang***)  erweitert  Reinachs  Sammlung  der  Eponadeukmäler 
«B  3  Exemplare  und  bestätigt  dessen  Ergebnisse.  Der  Name  ist  sicher 
Wöscben  Ursprungs.  Das  von  Lehner*^*)  veröffentlichte  Votivdenkmal 
iQ^  die  galüscben  Gottheiten  Esus  (==»  Mercur,  speziell  für  den  Handel  zu 

fintaekatdinie:  JVABh.  96/7  (1S96),  S.  851/9.  ->  &90)  Anniuiire  de»  Mos^ee  seientifiqiiet 

H  «zck^logiqves  des  d^partemcnU  pabl.  par  1.  Ministöra  de  l'lDstrncüoii  publique  Premier» 

«■<•  1896.    Paeu,    £.  Leronx.    275  S.    —    591)  G.  Julliot,    Mus^e    gallo- romain   de 

Sbl  a« Partie.    Sens.     4^    pl.  XXXI— LH.    —    592)   I>.   Mater,    Description   d'objeta 

ffitifusen  bronze  r^emment  aeqiiia  par  le  Mue^  de  Bonrgea:  MSA.  du  ceotre  19»  S.31 — 50 

*'•%>  —  593)  A.  Wiedemmnn,   D.  Sammlung  römischer  Altertümer  y.  C.  A.  Niefsen 

iiKAbia.Bli.:  JYABh.  100,  S.  127/8.  —  594)  L.  BosBoboenf,  L'art  galloromain  en 

^«■aiBBL   La  temple  de  Minerva  k  Yzeures.    (Indre-et-Loire.)    Tours,  £.  Lechevalier.  20  S, 

&  ii2J>.  —    595)  Cb-  Normaod,   Easai  de   reeonstitution   du  Paria   gallo-romain.    II.: 

l^liaad  BosumeDi  romain  da  College  de  France;  le  puita  Certaini  L'Ami  des  monumenta 

Iftrliifo.  5S/4,  S.  49  —  65.   —    596)  •>•  D^chelette,  Un  fragment  de  poterie  gaulolae 

* «Mwataüoii  sooaiorphipne :  BAroh.  29,  H,  S.  172/6.  —  597)  O.  VauvilU,  Enceintea 

^■^tieni    et    poterie«    nsnellea    de   l'^poqne   ganloiae:    BSAP.   s^r.   4,    5,    No.  4   (1894), 

&  2^-91  m.  Abbild^.  —  598)  L.  Corpeehot,  Archäologie.    Un  oimetibre  romain  en 

^^^  aa  4*  a.:  RKoeyclop.  (7.  Müiz  1896).  —  599)  H.  Qaidos,  La  coamologie  celtiques 

OtltPlia.  1.  I,  S.  27/8.   —  690/1)  A.  Bertrand,  Lea  Druidea  et  le  Druidisme,  leur  rdle 

«Qnla:   CK.  24,    S.   450/6;   BAreh.   29,    S.  278/8.     —    603)    M.   Ihm,   D.    Druiden^ 

LZgB.  Ho.  187.  ^  6#S>  B.  Beinaeh,  La  religion  des  Gaules:  BCelt.   16,  lU,  8.  261/7. 

(Btkaadelt  bea.  d.  Artemia-Diaoaknltua.)  —  604)  A.  Michaelis,  D.  Felsrelief  am  <pom« 

FiKB  Broim'  bei  Lembexg  (Kanton  Bitseh):  JbGesLothrG.  7,  I  (1895),  S.  128-69  m.  Tfl.  U 

^  115)  S.  Reinaeh,    Sur  les  photographies   de   deux   antels   gallo-romains  r^emmeat 

^tfntvcrta  k  Sarreboarg   an   ooura  de  la  construction    d'nne  caaeme:    CR.  24  (31.  Jan.), 

S.  85/«.  ~  $90)  id.,  SaeeUus  et  Nantosvelta:  RCelt.  17,  I.  S.  45—59.  -    607)  J-  B. 

K^aat,  Zu  d.  i5iniscben  Funden  in  Saarbnrg  in  Lothringen:  KBWZ.  15,  II/III,  S.  49—62. 

-IM) F.  Haag,  £p«ui:  JYARh.  99,  S.  241—51.  —  609)  H.  Lehner,  OaUo-rSmUohes 
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Wasser)  und  Tarvos  trigaranas  (offenbar  ein  gallischer  Wasser-  oder  Flafs^ 
gott),  deren  Bilder  bisher  einzig  auf  einem  Pariser  Stein  vorhanden  waren. 
Derselbe^^®)  bespricht  eine  Weihinschrift,  durch  die  der  bereits  bekannte 
<leus  Entarabus  oder  Intarabus  als  identisch  mit  Mars  erwiesen  wird,  in- 
folgedessen sich  wohl  die  Erklärung  des  Namens  als  'Mittler'  bei  Holder 
kaum  halten  läfst.  Kenne*")  hält  den  Versuch  Christs  den  Gott  Medros 
für  den  keltischen  Mithras  zu  erklären  für  verfehlt.  Christ  berichtigt 
daraufhin  seine  Ansicht.®*-) 

Britannien.  Haverfield**^)  berichtet  über  die  seit  Mai  1894  statt-* 
gefundenen  Ausgrabungen. •**~**\)  Derselbe***)  stellt  fest,  dafs  mn  der 
Hadriansmauer  das  vallum  entweder  gleichzeitig  mit  der  Mauer  und  ihren 
Kastellen  ist  oder  späteren  Ursprungs.**')  Den  Aufsatz  von  Hodgkin***) 
habe  ich  nicht  gelesen.***) 

Das  Alpengebiet^^^)  Naef**')  beginnt  einen  Bericht  über  römische 
Spuren  in  Martigny,  Ecöne,  St.  Maurice.**®)  Mazegger***)  fafst  den 
Inhalt  dreier  früherer  Arbeiten,  vermehrt  durch  Mitteilung  neuer  Funde, 
zusammen.  Wolff  ist,  wie  früher,  der  Ansicht,  dafs  *die  Annahme  sehr  viel 
für  sich  hat,  dafs  die  gefundenen  Reste,  ebenso  wie  der  Name  Mais  in 
Beziehung  stehen  zu  der  inschriftlich  (für  das  Jahr  180  n.  Chr.)  beglaubigten 
«tatio  Maiensis  und  dem  frühM Alichen  castrum  Maiense*. 

Dalmaüen  und  Illyrikum,  Über  Veröffentlichungen  inschriftlicher  und 
sonstiger  Funde  sind  das  Bulletino  di  Archeologia  et  Storia  Dalmata,***) 
vor  allem    darin    die  fortlaufenden  Berichte  von    Bulic,**^)  und  die    seit 


Votivdenkmal :  RBWZ.  15,  Ko.  S/8,  S.  88—49.  —  610)  id.,  WeibinBchrift  mn  Man 
IntarabuB:  ib.  No.  6,  S.  121/5.  -*  611)  J-  B.  Keane,  D.  gallische  Gott  Medros:  ib. 
No.  1,  S.  18 '9.  (Dagegen  K.  Christ:  ib.  No.  12,  S.  244/5.)  —  612)  M.  Ihm,  Keltische 
Flnregottheiten:  AEMÖ.  19,  I,  S.  78.  (Vidasas  u.  Tiana:  ib.  18,  S.  16  sind  vielleielit  d. 
Gottheiten  d.  Unna  u.  ihres  Nebenflusses  Sanna.)  —  61S)  F«  Harerfield,  Discoveriee 
«f  Romain  remains  in  Britain.  III:  CIR.  10,  I,  S.  73/4.  —  614)  i<lt  Romano-Britith 
place-names  in  Roman  inseriptions :  Ae.  No.  1265  (1896),  S.  86.  —  615)  G*  £•  Fox, 
The  Roman  Coast  Forteresses  of  Kent:  ArehJ.  58  (2.  Ser.,  IIT),  No.  4,  S.  852-^75  m. 
8  Tfln.  —  616)  Roman  Villa  at  Darenth,  Kent:  The  Relfqaarj  and  illustr.  Areb.  NS. 
(1.  Januar  1896),  S.  45/7  w.  flg.  —  617)  W.  H.  St.  J.  Hope  and  G.  £.  Fox,  ExeaT«tioiu 
•on  the  Site  of  the  Roman  city  at  Silehester,  Hants,  in  1895:  Archaeologia  55,  I  (S.  Ser., 
5),  S.  215  —  58  m.  Tfln.  10/5  u.  Fig.  1/7.  —  618)  M.  H.  Medland,  An  accoant  of 
Roman  and  mediaeval  Remains  found  on  the  Site  of  the  Tolsey  at  Gloueester  in  1S93/4: 
Tr.  of  the  Bristol  and  Gloucestershire  archaeol.  Society  for  1894/5  19,  I,  S.  142 — 58  b. 
Tfln.  1  —  12.  —  619)  O.  E.  Fox,  Reste  d.  römisohen  Stadt  Urieoninm  (Wroxeter,  nfthe 
bei  Shrewsbnry):  Ath.  No.  3616,  S.  210.  —  620)  R- £.  Uooppell,  Roman  Maneheater 
4tnd  the  roads  to  and  from  it:  JAS.  NS.  vol.  1,  III,  S.  214—24.  --  6S1)  W.  Harrison, 
An  archaeologioal  Survey  of  Lanoashire.  Westminster,  Printed  by  Nichols  &  Sona.  4^. 
26  S.  m.  1  Karte.  —  622)  F.  Haverfield,  D.  Hadriansmauer  in  Nordengland:  KBWZ. 
15,  No.  10/1,  S.  217/8.  —  62S)  Sh.  Holmes,  The  walls  of  Newoastle-upon-Tyno: 
ArehAeliana  18,  I,  S.  1—25  m.  Plänen  u.  Abbildgn.  —  624)  Th.  Hodgkin,  The  litorary 
hist.  of  the  Roman  waU:  ib..  S.  88  —  108  m.  Tfl.  17.  —  625)  The  Roman  SUtion  of  Birrona 
(Sehottland):  Ac.  No.  1274,  S.  246.  —  626)  F.  Reiehlen,  Derni^res  ddeouvertes  areh^o- 
logiques  dans  le  canton  de  Fribonrg:  AnzSchwAlt.  28,  No.  4  (1895),  S.  490/1.  —  6^7)  A. 
Naef,  Reeherches  arch^ologiques  dans  les  cantons  de  Yaud  et  du  Talais  en  1896:  ib.  29  * 
No.  4,  S.  112—81  av.  2  plchs.  et  8fig.  —  628)  S.Jenny,  Bauliche  Überreste  v.  Brigantinm: 
MCC.  22,  III,  S.  128/8.  —  629)  B.  Masegger,  D.  Römerfunde  u.  d.  römische  Station  in 
Mais  (bei  3Ieran).  Mit  e.  Titelbild,  gez.  v.  W.  Humer,  26  Abbildgn.,  gez.  v.  A.  ReibiBATr  q. 
1  Kte.  8.  Aufl.  Innsbruck,  Wagner.  gr.-8^  VI,  101  S.  nebst  5  Tfln.  H.  8,60.  |[d.  P.: 
KBGV.  (1896),  5,  S.  68;  £.  Ritterling:  DLZ.  No.  86(1896),  S.  1180/2;  AZgB.  No.  182;  HZ. 
71,  I,  S.  168;  G.  Wolff:  BPWS.  No.  19  (1897).  S.  598/9.}|  -^  680)  BuUArehStorDalnuit.  19. 
—  6S1)  Fr.  Buliö,  Iserisioni  inedite :  BuUArehStorDalmat.  19,  No.  1,  S.  8/7; No.  8,  3.  41/4; 
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1895  erscheiBende  Zeitechrift  Yiestnik  hrvatskoga  archeoloskoga  drustva^'*) 
dtzBselieD.  Den  Aufsatz  von  Patsch^*^)  kann  ich  nnr  dem  Titel  nach 
aBflÜrren,***-***)  Derselbe*'*)  weist  die  Ansicht,  dafs  diese  Gregenden 
sm  lOnuscher  Kaltnr  wenig  berührt  worden  seien,  als  haltlos  nach.*'^'*'^) 
Nowotny  nud  Stic  Ott i  *'*)  berichten  über  die  Altertümer  der  Insel 
Vcfiia,  des  römischen  Cnrictae.*^^)  Der  Führer  von  Jeliö,  Bnliö  and 
Ritar*^^)  ist  ein  erfreuliches  Zeichen  von  der  unermüdlichen  Th&tigkeit 
«Iff  Herausgeber.***-**')  Kub  itschek«*»)  stellt  die  auf  den  Kult  be- 
dStkhen  Inaehriften  aus  Salona  zusammen. **^*^^) 

Die  Dancndänder.^^^^^^)  Jenny***)  giebt  die  Reste  einer  Anzahl 
i&e  suburbanae,  darunter  einer  Luxusvilla  mit  herrlichen  Mosaikfufsböden, 
£e  abgebildet  und  eingehend  besprochen  werden.******')  Nowotny**®) 
sidit  aus  den  reichen  Funden  einiges  für  die  Geschichte  von  Olivava    zu 


5«.4,  8.49— 62;  No.  6,  S.  81/6;  No.  7,  S.  97  —  101;  No.  8,  S.  118/7;  No.  9,  S.  129—82; 

Sc  11,8.  146  —  50 ;  No.  11/2,  a  161/6.  —  6S3)  Vieetnik  hrvatskoga  archeoloikoga  drnttva 

lSmtaj9  GodiMi  1   (1895),  2  (1896).  —  68S)  C.  PatBoh,  ArobäologiBch-epigraphiache 

Uiumchimgeii  z.  Gesch.   d.  römischen  Provinz  Oalmatien,  I:   Wies.  Jlitt.  ans  Bosnien  a. 

4.  Hcnegovina  4.   S.  248  —  95  m.  79  Abbldgn.  —  634)  K.  Munro,  Rambles  and  studies 

is  Bofoia-Herzegowina  and  Dalmatia,    with  an  account  of  the  Proceedings  of  the  congress 

«f uthteologists  and  anthropologists  held  in   Serajewo.    London,    Black wood.    416  S.   — 

IK)  J.  U  Heiberg,  Fra  Dalmatien.    BejsetkiUer  (Studier  fra  Sprog-og  Oldtidsforskning 

Kk  38).   Kopenhagen,  Klein.    64  S.  met  16  billeder.  —  636)  C.  Patsch,  Archftologiseh* 

«^gnplüsehe  Forschungen  in  Bosnien  u.  d.  Herzegovina  seit  d.  Jahre  1893.    (=  Verh.  d. 

4S.  Pha-Ver».   in  Köln,   red.  v.    E.  Oehley,   S.   179  f.)    Leipzig,  Teubner.    [[H.  W  int  her: 

^^Sm.  Ko.  46  (1896),  S.  1248.JI    —    637)  K-  Weifshäapt,  Römische  Altertümer  in 

v-vFola:   M€C.   22,   I,    8.  4/5.  —  638)  id.*    Nene  Fände  in   Albona  u.  Fianona:   ib. 

S-4t.f.  —  6S9)    ^  Nowotny   u.  P.  Stiootti,    Aus  Libumien  u.  Istrien:   AEMÖ.   19, 

n,  au»— 81.  —  640)  Fr.  Bulld,  II  sarcofago  di  Ulpia  Celerina:  BuUArchStorDalmat  19, 

^••iiS.  60/8.  —   641)  L-  Jeliö,  Fr.  Bulid  e  S.  Rntar,    Guida  di  Spalato  e  Salona. 

^n.   1894.    Vn,    880  S.,  o.  4  Uv.  e  21  illostr.    M.  7.    |[W.  C.  F.  Anderson:  CIR.  10, 

™  (loT.  1896),   S.  <405.]|  —  642)  J.  A.  R.  Munro,  W.  C.  F.  Anderson,  J.  6.  Milne, 

F.  BsTerfield,    On    the  Roman   Town   of    Docilea   in    Montenegro:   Arohaeologia  55,    I 

(SSotiet,  ToL  5),  S.  88^92  m.  Tfl.  4.  —  648)  W.   Radimsky,   D.  vorgeschichtlichen 

«.  nnisehen  AltertOmer  d.   Bezirkes  Zupanjao  in  Bosnien :    V^iss.  Mitt.  ans  Bosnien  u.  d. 

Btta«»viBa  4.  S.    185 — 69  mit  77  Abbldgn.  -^  644)  id.,  Archäologische  TagebuehblAtter 

(IbitKtzg.):  Römiaehe  Burgruine  v.  Biogradci  am  Mostarsko  blato  u.  a. :  ib.  S.  184 — 201. 

—  Cid)  id..  Berieht  ttber  d.  Ausgrabungen  v.  Domavia  bei  Srebrenica  in  d.  Jahren  1892 

>-  1193:  ib.  S.  203 — 42  m.  4  Tfln.  u.  52  Abbldgn.  im  Text.    (Römische  Bäder  u.  a.)  — 

IM)  Fr.  Fiala,   Kleine  Mitteilungen:  Praehist.  u.  Römisches:  ib.  S.  170—84  m.  55  Abb. 

~ €4?)  Entdeck asg  e.  neuen  römischen  Stodt  in  Bosnien:  MGeogrGesWien  (1895),  No.  9->10, 

^  ^^^ — 648)  G.  Knbitsehek,IIcultod.  Mater  Magna  in  Salona:  BuUArchStorDalmat.  19, 

Sa  C  8.  87/9.  —  649)  £-  Nowotny,  £.  römisches  Mysterienrelief  im  bosniseh»herzego- 

^WMdiwi  Lcndeannisenn:   Wies.  Mitt.  ans  Bosnien  u.  d.  Heraegowina  4,   S.  296—802  m. 

«•  AMdg.  —  65#)    Collesione  di  antichitk  n.    Seminario  arcivescovile   di  Udine  descritta 

^^UieBanko    e   Pietro  Sticotti   (Übersetsung  d.   in  d.  AEMÖ.  18   (1895),   S.  52ff. 

^«ÜAtiiehten  Beriehts):  BnllArehStorDalmat.  19,  No.  4,  S.  52—60;  No.  5,  S.  69—74; 

J*i  S.  90^:  No.   7,   8.  104/8;  No.  8,  S.   118-21;  No.  9,  S.  182/6;  No.  10,  S.  151/4; 

^.  li/2,  8.  166/9.  —  651)  Fr.  Buliö,  Le  Gemme  d.  i.  r.  Museo  in  Spalato  aoquistate 

>••.  1895  (Forts.):    ib.  Ho.  1,    S.  7/8;    No.  2,   8.  26/8;    No.  8,    S.  44/5;   No,  4,    8.  61; 

'•'7,8.  192/4.  —  65!^)  B.  Lewis,  Roman  antiquities  in  Garinthia:  ArchJ.  53,  S.  56— 107 

■.2  Tfln.—  6U)  K.   ▼.  Hans  er.  Verschwundene  Städte  in  Kärnten:  Garinthia  Jg.  86, 

S.  U—lt.  ~  6M>    ^'   Hanser,  Über  römische  Funde  Sn  Kärnten:  MCC.  22,  8.  164/6. 

*- M)  8.  Jenny,   Poetovio:  ib.,  II,  8.   1/8   mit  je  e.  Übersichts-  u.  Situation splan  u. 

•Tfci.;  in,  8.  9—16  m.    11  TextUlustr.  u.  8  Tfln.;   IV,  S.  17—22  mit  9  Textillustr.  u. 

STfti,  —  (M)  W.   Gar  litt,  Vorläufiger  Berieht  ttber  d.  Ausgrabungen  auf  d.  Gebiet 

^.PoelMk:  ib.  8.  168/4.   —  667)  VgL  N.  1220.  --  658)  R   Nowotny,   D.  Römer. 

<i«fc  Mf  d.  SahibeiYe  bei  liVels:  MCC.  21  (1895),  8.  99-~105  mit  1  Beilage  u.  1.  Text- 
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ermitteln.  Die  Wasserleitung  kann  nicht  vor  Marc  Anrel  entstanden  sein/*^ 
Der  von  demselben^*^)  besprochene  Meilenstein  giebt  seltsamerweiae 
eine  zweimalige  Ftthrung  des  KonsuUitels  seitens  des  Maziminus.  Die 
Zählung  der  Meilen  von  Olivava  aas  kennzeichnet  daaselbe  als  Provmzial» 
Hauptstadt  nnd  in  dieser  Hinsicht  mit  Javavum  gleichgestellt. ^^^)  Die  Arbeit 
von  E  uzsinszky**^)  ist  mir  nicht  zugänglich  gewesen. *^^)  Unter  dsB. 
von  Tocilescn*^^)  veröffentlichten  neuen  Inschriften  befindet  sich  ein 
Ziegelstempal,  der  die  cohors  I  Flavia  Gommagenorum  zum  erstenmal  für 
Dacien  bezeugt,  und  weiter  eine  eigentflmliche  Urk.,  anscheinend  ein  Be- 
richt über  die  Abgrenzung  des  Gebiets  von  Kaliatis  mit  Angabe  der  Ent- 
fernung zwischen  den  einzelnen  Grenzsteinen.  Derselbe^^^)  berichtet 
n.  a.  über  das  von  Trajan  errichtete  Grabmal  für  gefallene  rtaiische 
Soldaten,  deren  Namen  in  langen  Listen  verzeichnet  sind,  wodurch  die  An- 
sicht bestätigt  wird,  dafs  das  grofse  Monument  von  Adamklissi  (vgl. 
N.  1176—80)  aus  Anlafs  eines  an  dieser  Stelle  über  die  Daker  erfochtenen 
Sieges  errichtet  worden  ist.  Dobruski^^*)  veröffentlicht  ein  , reiches 
Material  an  Skulpturwerken  und  Inschriftra.^®^)  Die  von  Gagnat**') 
mitgeteilten  Inschriften  stammen  aus  Moesia  inferior.  Auf  einer  derselben 
erscheint  ein  hoher  Munizipalbeamter  als  praefectus  saltus.  Eine  der  In- 
schriften bei  Bormann ^*^)  ist  ein  hexametrisches  Gedicht  über  die  Weihung 
von  xaqUinaxa  &(Z^a  an  Apollo  von  seiten  seiner  Kultdiener  (vgl.  Rostowsev 
im  Maiheft  des  russ.  Ministeriums  f.  Volksaufklärung  S.  68)^^^^ ^^  Durch 
die  Inschrift,  die  Dobrusk^^^^)  mitteilt,  wird  die  Lage  des  thrakischen 
£mporium  Pizos  und  die  Gründungszeit  desselben  (zwischen  202/5  n.  Chr.) 
festgesteUt.«'««'*) 

Griechenland  und  die  Inseln.     Reinachs *'*)  Chronique  ist  auch  für 
Veröffentlichungen   aus   der   römischen  Epoche   einzusehen.  *^^)     Der  statt« 


iUuBtr. ;  S.  178—80  mit  6  TeztiUnatz.;  8.  207ff.  mit  11  Textmostr.  —  659)  F.  Bdlcr, 
Rdmiaohe  Fund«  in  u.  um  Wels:  ib.  22,  S.  161/2.  —  660)  Ed*  Nowotny,  Über  e.  xa 
Welt  gefandenen  Meilenstein  d.  Maximinne  Thraz:  ib.  S.  1/4  mit  1  Abbliig.  —  Ml) 
W.  Kvbitsehek,  Neue  Funde  inCarnuntum:  WSKPh.  No.  44  (1886),  S.  1214. —  M2> 
y.  Kussinfizky,  Pannonien  u.  Daoien  (ungarisch).  (=  Im  Millenlamswerke :  *G«aob.  d. 
Ungar.  Nation*,  I.)  S.  LV-^CCLII  mit  114  Teztabbldgn.  u.  18  Tfln.  (ungarisch).  —  MS> 
J.  Jung,  Funde  in  Apulum:  AEMÖ.  19,  I,  8.  69—70.  —  664)  Of-  O.  TooiUacn, 
Neue  Inschriften  aus  RumUnien  (Forts,  v.  17,  81—118):  ib.  I,  S.  79— 111;  H,  S.  218 — %%• 

—  665)  id.,  Über  d.  Ausgrabungen  in  d.  Stadt  Tropaeensium  civitas.  Yortr.  geh.  in  d. 
48.  Phil.-Vers.:  ZGymn.  50  (80),  Vll/vni,  S.  582/6.  |[H.  Winther:  WSKPh.  No.  4& 
(1896),  S.  1248.]]  (Vgl.  auch  CR.  24,  a  808/&.)  —  666)  W.  Dobruski,  HaUrialiea  s. 
Archäologie  in  Bulgarien,  8  Hefte  (bnlgarisob).  (ss  Sep.-Abxttge  ans:  Mag.  f.  Volkskaii4s» 
Wissenschaft  u.  Litteratur  11  [1894],  12  [1806],  18  [1896].)  Sophia,  Dbrshawna  potMte^ 
tinsa.  85  S.  u.  18  Tfln.;  21  S.;  45  8.  a.  8  Tfln.  —  666<^)  ^  Le  Blant,  Asti- 
quit^s  trouv^es  k  Sofia.    (=  Eztr.  des  CR.  [1896]).    Paris.  —  667)  R-  Cagnat,  Insoriptioni 

du  Mus^e  de  Sophia:  BAroh.  29,  II,  8.  258—60 MS)  £.  Bor  mann,  Insohriftm  a«a 

Pbilippopel:  AEMÖ.  19,  U,  S.  280/6.  —  669)  J.  H.  Mordtmaan,  Inschriften  aus  Hak«. 
donien:  MDAI^.  21,  I,  S.  97—102.  —  690)  J.  A.  B.  Munro,  Kpigraphical  notea  frooa 
•aatern  Macedonia  and  Thrace:  JHSt.  16,  I,  S.  818—22.  —  671)  M.  Paranikas,  /7e^ 
TV£  ir  9^tcxi  'AS^tavovnokaat^i  IlaqvaoaQ^  17,  IX/X,  8.  679ff.  —  678)  V.  Dobrnsky, 
Inscription  de  Piaoe  (m.  Tfl.  12/8):  BCHelL  20,  XI  (Nov.  1896),  8.  874/8.  —  67ll>  W. 
Regel,  Über  d.  Stadt  Anastasiopolis.  [y=i  In:  Iritpavos  f.  F.  F.  Ssokolow  [ruas.],  8.  147 — 63. 
St.  Petersburg,  Typographie  v.  J.  N.  Sakorochodow.  1895.  182  S.  |[W.  Chrietiani: 
WSKPh.  No.  17  (1896),  a  467;  LCBL  No.  2  (1896),  8.  67.]|  —  674)  E.  Kalinka, 
Antike  Inschriften  in  Konstantin opel  u.  Umgebung:  A£3IÖ.  19,  i,  S.  58 — 68.  —  671^)  S. 
Reinach,  Chronique  d'OrlentNo.  80  (suiteet^):  RAreh.28, 1,  S.  91  —  107;  II,a.2&9 — 47. 

—  676)   id.,  Chronique   d'Orient.    2.  S^ie.    DoeomenU  sur  las  fouiUaa  et  dtoaT«ctM 
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fiehe,  TOTZflglleli  gearbeitete  Inschriftenband  von  Dittenberger  und 
Pargold^^^)  entb&lt  auch  viele  Inschriften  aus  römischer  Zeit.  Die  Reihe 
det  Ehrenatatnen  Ukr  römische  Beamte  beginnt  mit  Q.  Marcins  Philippas, 
den  Konsul  von  167,  und  den  Mummiusdenkmalern.  Unter  den  von 
Leonardos*'*)  und  den  von  Fong^res*^*)  mitgeteilten  Inschriften  sind 
nci,  welche  ol  XQay^iarevofievoL  'Pcofiaioi  erwähnen. ••^  Skias****)  Zu- 
fliBBeDstrilimg  enthält  eine  Masse  neuen  epigraphiscben  Materials  aus  der 
KaJaeneit.  B ichar da on  und  He ermance***)  veröffentlichen  u.  a.  eingrofsea 
Ehrendekret,  worsn  sich  auch  ^Pcjfiaiofp  ci  BTtidrjfjtovw^g  beteiligen.  ***•♦**) 
LeConve**^)  beschreibt  die  im  September  1894  ausgegrabenen,  elegant 
flVgettatteten  5  Biuaer  aus.  dem  2.  bis  1.  Jh.  v.  Chr.,  nebst  den  darin  ge«- 
todeaen  Kunstwerken  und  einigen  griechischen  und  lateinischen  Inschriften. 
Delamarre***)  giebt  u.  a.  eine  auf  den  Kult  der  GröttermAtter  bezüg- 
laAib  WeihiBschrift  der  samisehen  Gemeinde  in  Minoa  aus  dem  Anfang  der 
Ttadiehen  Epodie.  Ans  der  Znsammenstellung  von  Perdrizet**^  notieren 
wir  eine  Inschrift  ffir  Germanicus. 

Kleinasien.  Der  starke  Band  römischer  Inschriften  aus  Pergamon  en^ 
Mt  zinächat  die  Inschriften  auf  Stein  aus  der  Kaiserzeit  von  Fränkel,*^^) 
aftidtandieanf  Thon,  d.  h.  die  Ziegel- und  Amphorenstempel  von  Schuchardt 
INeSanunlimg  enthält  viele  geschichtlich  wichtige  Inschriften,  und  ist  ^eine 
der  besten  epigraphischen  Sammlungen*.  Das  Trajaneum,  welches  Stil  1er ^^^ 
■ach  den  blofsgelegten  Fundamenten  und  wiederaufgefundenen  Werkstflcken 
nkoHtraiert  sowie  bezüglich  seiner  Benennung  und  Erbauungszeit  bestimmt 
liat,  ist  die  letzte  grofse  Neuschöpfung  auf  dem  Gebiet  von  Pergamon.    Die 


danrOrieat  hell^iqae  de  1891  ^  1895.  Paris,  E.  Leronx.  X,  662  S.  av.  fig.  Fr.  15. 
f[L  BAadrillart:  BCr.  No.  2  (1897),  S.  2l/2.]|  —  677)  W.  Dittenberger  u.  K. 
Pkrgold,  D.  iDsehriften  v.  Olympia,  bearb.  v.  W.  D.  u.  K.  F.  (=  Olympia.  D.  Ergeb- 
üm  d.  r.  d.  Deateeben  Reich  veranstalteten  Ausgrabung,  hrsg.  y.  E.  Curtias  u.  Fr.  Adler. 
l^Ktbaad  5.)  BerUa,  A.  Asher  &  Co.  gr..4^  VIII,  920  S.  M.  50.;  Einzelpreis  M.  70. 
gB.WeiI:  BPWS.  No.  83/4  (1898),  S.  1027>-S9;  Th.  Reinaofa:  RCr.  No.  81/2  (1896), 
&83/9;U.  V.  W(ilamowitz)-M(oenendorf):  LCBl.  No.  87  (1896),  8.  1856/8;  H. 
&  Waltere:  CIR.  10,  VIU  (1896),  S.  400/4;  O.  Kern:  WSKPh.  No.  5  (1897),  S.  118/8.]] 
-~#7^)  B.  J.  Leonardos,  AvxoaovpoBe  inty^fal  kx  rmr  kv  xcp  *le(iip  Ttjg  /Jeanoivrfs 
immufwpi  'E^ua^e  dfza*oXoxacn,  ns^loSos  r^trij  (1895),  IV,  S.  268— 74;  (1896),  I/II, 
&  191—80;  111/IV,  S.  817—42.  —  679)  0-  Foog^res,  Inseriptiona  de  Mantin^e: 
BGBelL  20,  I/X,  &  119—66. — 680)  R-  B.  Riohardson,  fneeriptions  from  the  Argire 
Bemsm:  AJAreb.  11,  I,  S.  42-^81.  —  681)  N.  Skias,  'Emy^atpai  "ElevatPös:  ^EfprjfieQU 
«ffBMio/m;,  nepioSos  r^titij  (1894),  III,  S.  161—86;  IV,  8.  189—212;  (1895),  II/HI, 
S.t8~lt4;  (1896),  I/II.  8.  28—86.  —  683)  R-  B.  Richardson  and  T.  W.  Heermanee, 
Jiwniiüuui  Crom  the  Gymnasiam  at  Eretria:  AJAreh.  11,  II,  8.  178—95.  —  68S)  £•  M. 
Priük,  Inaeliriften  ans  Thessalien:  Naehriehten  d.  ras8.-arch.  Inst,  in  Konstantinopel  1. 
OiMsa,  Ökonomisehe  B«eh4rackerei.  —  684)  ^*  Patsch,  Inschriften  aus  Nikopolis  in 
Epiras  (nit  9  Abbidgo.):  Wies.  Hitt.  ans  Bosnien  n.  d.  Herzegowina  4.  —  085)  Le  Conve, 
FeBÜn  da  D^ot  (m.  Tfl.  8/7  u.  Textbildem):  BOUell.  19.  XI/XII  (1895),  S.  460-516. 
—  IM)  J-  Delamarre,  Inseriptions  d'Araorgos:  RAreh.  29,  I,  8.  78—84.  —  687)  P. 
Perdrisat,  *  f?7€*y^a^ptu  he  Sauovi  ^EtprjfiiB^U  o^x^'^Ao);««/,  tibqioBos  rpirr^  (1896),  HI/IV, 
&  t49 — 62.  —  688)  H.  Frank el,  D.  Inschriften  r.  Pergamon  unter  Mitwirkung  ▼.  Ernst 
Piiknciu  n.  Cari  Sebnohardt,  hrsg.  v,  M.  Fr.  2.  Römische  Zeit.  Inschriften  auf  Thon. 
('S  AltattllBier  V.  Pergamon,  VIII.,  2,  S.  177—586)  Berlin,  W.  Spemann.  1895.  4^ 
»«  a.  mit  Abb.  u.  2  PL  M.  68.  |[B.  Kell:  BPWS.  No.  51  (1896),  S.  1606—14;  8. 
Kaiaaek:  BCr.  No.  41  (1896),  8.  221/4;  A.  H.:  LCBl.  Ne.  17  (1896),  8.  624/6;  G.  de 
AaaetUs  RiStorAnt.  2,  I,  8.  103/4.]|  —  689)  Königliche  Museen  zu  Berlin.  Altertümer 
~   *^"^  hrsg.  im  Auftrag  d.  kgL  prenfs.  Hinisters  d.  geistl.-  Unterrichts-  u.  Medisinal^ 

Bd.  6,  II  t  D.  Trajaneum  v.  H.  Stiller  mit  e.  Beitrag  ▼.  Otto  Rasehdorff. 
*  W.  Spemann.    1895.   M.  42  AbbIdgn.  im  Text  u.  e.  Atlas  v.  184  Tfln.   |[E.  Fabr ioius  : 
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Statnen  Trajans  und  Hadrians  ^aren  wohl  die  eigentlichen  Eultbüder  des 
Heiligtums.  Ziebarth^®^)  giebt  Berichtigungen  und  Nachträge  zn  der 
Monographie  von  Clerc.  Ans  dem  Buch  von  Pappakonstantinos^*^) 
stammt  die  Inschrift,  welche  Perdrizet  and  Jongnet^*^  nnd  Negro- 
poute^®^)  besprechen,  wonach  Lollianns  Gentianns  im  Jahre  201/2  n.  Chr. 
Prokonsul  von  Asien  war."®***®'^)  Heberdey  und  Kaiinka*'*)  besprechen 
eine  grofse  Inschrift  aus  der  Gegend  von  Eyaneai  mit  Daten  aus  den 
Jahren  136 — 46  n.  Chr.  von  Wichtigkeit  für  die  Berechnung  des  lykischen 
Amtsjahres.  Stein  *'^)  giebt  an  der  Hand  zweier  Inschriften  Kamen  und 
Amter  der  Vorfahren  des  Ti.  PoUenius  Armenius  Peregrinus  cos.  244  n.  Chr. 
Über  Rad  et  'en  Phrygie*  sind  unten  Besprechungen  verzeichnet;*'®****)  am 
ausfahrlichsten  ist  die  von  Körte,'^®)  welche  die  Untersuchung  über  Dor- 
ylaion  in  allen  wichtigen  Punkten  für  irrig  erklärt  und  auf  die  Ergebnisse 
seiner  Durchforschung  der  Stadt  in  den  Mitteilungen  des  Athenischen 
Instituts  20  (1895)  S.  14  ff.  verweist.  Die  im  Anhang  II  von  Radet  zu* 
sammengestellten  Altertümer  von  Dorylaion  ergänzt  Körte  durch  Mitteilung 
des  von  ihm  gesammelten  Materials.  Das  Werk  von  Ouvr^^*')  habe  ich 
nicht  zu  Gesicht  bekommen.'*^*)  Die  Inschrift,  welche  Cumont'®*)  be- 
spricht, läfst  die  näheren  Umstände  von  Augustns'  Thätigkeit  für  Sebaste  er- 
kennen. Es  handelt  sich,  entsprechend  dem  römischen  Verwaltungsprinzip  um 
Zusammensiedlung  benachbarter  Dörfer  zu  einer  Ttokig.  Radet''^^)  stellt  u.  a. 
fest,  dafs  eines  dieser  Dörfer  Jioaxwfirj  hiefs.'^^)  Eine  Anzahl  sehr  an* 
erkennender  Besprechungen ^^*~''^^)  über  Ramsay,  the  eitles  and  bishoprics 


AZgB.No.  88(1896), S.  1/5.]|  — 690) E.Zie hart b,Z.  Epigrapfaik  v.Tbyateira:BhlfasPb.  51, 

IV,  S.  682/6.  —  091)  M.  PappakonstantiDOt,  Äi  T^dlleig  rjrot  avXXay^  T^Xiatfär 
iniy^a(pcüv  ovvoSevofisvoJv  vtio  ovvoTiToc^e  loropiag  tcöv  T^dXXeeap  oltio  tmv  a^xatoraeiaw 
fUXi^i  ttJv  xa^'  iiuas  x^ovcov,  Athen.  1895.  4®.  68  S.  o.  16  Tfln.  mit  faksim.  Insehriften. 
|[F6br.-Sitzg.  d.  Berl.  Arehäol.-Ges.:  BPWS.  No.  16  (1896),  S.  607/8.]|  —  69S)  P-  Per- 
drizet  et  P.  Jonguet,  Lollianns  GentianuSi  proconsul  d'Asie:  BCHell.  19,  XI/XII  (Not.- 
Des.  1895),  8.  818«— 20».  —  69$)  O.  Negroponte,  Notes  ^pigraphiqnes ;  le  prooonsitl 
d^Asie  Lollianns  Gentianns:  RPh.  20,  I,  S.  60/4.  —  694)  W.  R.  Paton,  Inseriptions  d« 
Cos,  Cnidos  et  Myndos:  R^tGr.  9,  S.  415—28.  —  695)  K*  Heberdey  n.  £.  Kaiinka, 
Bericht  ttber  2  Reisen  im  südwestlichen  Kleinasien.  (=  Aus  d.  DAkWienPl».)  WUd,  C* 
Gerolds  Sohn.  4<>.  56  S.  mit  1  Karte  n.  1  Tab.  M.  5,50.  —  696)  id*»  £•  neue  Ehren- 
liste  aus  Lykien.  (=  Serta  Harteliana  S.  1  ff.  Wien,  F.  Tempsky.  gr.-8®.  314  S.  m. 
Portrait  u.  Titelvignette.  M.  12.)  |[C.  Haeberl^n:  BPWS.  No. 'lO  (1897),  S.  801/4? 
£.  Maafs:  DLZ.  No.  41  (1896),  S.  1289--91.]|  ->  699)  A.  Stein,  Zwei  lykiacke  In- 
schriften: AEMÖ.  19,  II,  S.  147—50.  —  698)  A.  Hau  rette,  Besprechung  ▼.  G.  Rndet» 
en  Pbrygie.  Rapport  sur  une  mission  •  scientifique  en  Asie  Minenre:  RCr.  No.  10  (1896), 
S.  185/9;  Ko.  11,  S.  205—10.  —  699)  J-  Partsch,  Besprechung  v.  G.  Radet,  en  Pkrygie; 
BPWS.  Ko.  44  (1896),  S.  1889—98.  —  700)  A.  Körte,  Besprechung  v.  6.  Badet,  an 
Pbrygie:  GGA.  159,  V  (Mai  1897),  S.  386—416.  —  701)  H.  Ouvrd,  Un  mois  en  Phrygie. 
Ouvrage  illnstr^  de  14  gravures.  Paris,  Plön.  269  S.  —  709)  G.  Radet  et  H.  Ourrtf, 
Inseriptions  de  Pbrygie:  BCHell.  20,  I/X,  S.  106—18.  —  70S)  Fr.  Cumont,  Note  anr 
une  inscription  de  Sebaste:  RArch.  28,  II,  S.  173/6.  —  704)  G.  Radet,  Reeherchea  anr 
la  g^ographie  ancienne  de  l'Asie  Mineure:  I.  La  campagne  d'Attale  I«r  contre  Achaeus  (218); 
II.  L'exp^dition  d'Eupol^me  aux  environs  de  Caprima  (814);  III.  Antioche  de  la  Chr>'«aoride 
(Mylasa) ;  IV.  Sebaste  de  Pbrygie  (Diosoom^) ;  V.  La  campagne  de  Valens  contre  Proeope 
en  365  (Mygdus):  RUnivMidi  NS.  2  (Januar/März  1896),  S.  1—24;  (Juli-September  1896), 
S.  275— 290;  8,  No.  1  (Jan./Mftrs  1897),  8. 1/4.  Bordeaux,  Feret et fils.  |[J.  Partseh:  BPWS. 
No.  80  (1897),  S.  947/9.]|  —  705)  id.,  Obserrations  de  H.  Weil  sur  une  inscription  grecque 
de  Sdbaste  en  Pbrygie:  ib.  2,  No.  4,  S.  479  —  80.  — -  706)  K.  K(rumb acher),  Besprechnn; 

V.  W.  M.  Ramsay,  tbe  oities  and  bishoprics  of  Phrygia,  t.  1 :  ByzZ.  5  ^1896),  I,  S.  289 — 40. 
—  707)  G.  Radet,  Besprechung  v.  W.  M.  Ramsay,  the  cities  and  bishoprics  of  Phrygia, 
JL.  1 :  RUnivMidi  NS.  2,  No.  1  (Jan./März),  S.  115/6.  —  708)  G.  T.  Purvee,  Bespreehnng 
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<tf  PhiTgia  I  sind  unten  verzeichnet.''^*)  Sarre^^^)  veröffentlicht  eine  An- 
lahl  Inschriften  aus  der  Kaiserzeit  und  bespricht  antike  Bau*  nnd  Bildwerke^ 
die  auf  der  Reise  besichtigt  wurden.  Perdrizet^^^)  handelt  flber  die 
TerbieitoBg  des  Menkults  von  Phrygien  aus  uud  über  das  Wesen  des 
Gottes.  Die  eingehende  Betrachtung  der  drei  Formen  von  städtischen  Ver- 
suBüdoBgen  bei  L^vy  ^^^)  zeigt,  ¥rie  der  völlig  hellenisierte  Osten  römischem 
W^ea  energischen  Widerstand  entgegensetzte  und  nicht,  wie  der  Westen^ 
die  dectrionale  Munizipalverfassung  annahm.  Die  Gerousie  ist  keine  Neu* 
sdidpfoog  der  römischen  Kaiserzeit,  sondern  stammt  aus  der  Diadochenzeit 
od  war  ursprünglich  mit  religiösen  und  weitreichenden  politischen  Be- 
%usseB  ausgerastet,  sank  aber  an  einzelnen  Orten  zu  bloDsen  'cercles  de 
lieälsrds'  herab,  entsprechend  den  ähnlich  organisierten  Korporationen 
defFftw."»-"*) 

S^rien^  Palästina,  Arabien,  Eine  sehr  nfltzliche  Arbeit  hatChabot^^^) 
kgonseB."^^^*}  Schumacher^'®)  bespricht  die  sehr  bedeutenden  Ruinen 
TOB  Dsdierasch  aus  römischer  Zeit.  Bei  Glermont- Ganneau  ^'^~'''^) 
fiadet  BDan  mehrere  sehr  interessante  neue  Inschriften  und  Funde  aua 
PallstiBB  nnd  Arabien  besprochen,  in  dem  unter  N.  722  verzeichneten  Band 
der  Stades  auch  eine  Studie  über  die  römische  Provinz  Arabien  und  ihre 
Stattbalter.  Ans  dem  von  Brinkmann^' ^)  behandelten  Bericht  des  Abtes 
llexaoder  Akoimetos  ergiebt  sich,  1.  dafs  auch  im  Orient  unter  Limes  eine 
^TOB  Menachenhand  abgesteckte  und  zugleich  zum  Begehen  und  Postenstelleu 
ib  die  Verteidigung  eingerichtete'  Grenze  oder  Grenzstrafse  zu  verstehen 
itf,  and  2.  dafs  daran  in  Abständen  von  10—20  römischen  Meilen  gröfsere 
Xtttelle  angelegt  waren.'*«'") 

Ägypten.      Die   18  Papyri,   die  Nicole'*®)   bis   jetzt   herausgegeben 


▼.  F.  M.  RaiBMj»  the  citiea  and  bishoprioft  of  Phrygia,  t.  1:  AJArob.  10,  IV  (Okt./Dee. 
Jld6>,  Su  501/8.  {[Weitere  Besprecbangen  J.  Levy:  R^tQr.  9  (1896),  8.  849—60;  £» 
ae&arer:  ThLZ.  No.  8  (1896),  S.  73/5.]|  —  709)  A.  Körte,  Über  Funde  ans  d.  nord- 
vHdieben  Phrjgien  n.  ▼.  Salon ik :  ZEthn.  S8,  S.  128/6.  —  710)  F.  Sarre.  Reise  in 
Fhi^ini,  Ljkaonien  a.  Piaidien:  A£MÖ.  19,  I,  S.  26—67.  —  711)  P.  Perdrizet,  Mdn 
[Tl  14,  16):  BCHeU.  20,  I/X,  S.  55  —  106  av.  8  piche,  et  7  fig.  --  712)  J*  L^vy,  itnde» 
■BlaTia  BUDidpale  da  TAsie  Mineare  eons  les  Antonins.  I.;  Vecolesia,  la  bonltf,  la  geroutia: 
litGr.  8,  Ko.  80  (1895),  S.  208—50.  (JBG.  18,  I,  177«^^)  —  718)  F.  Imhoof-Blamer, 
I.HiBiknDda  Klein- Asiens :  RSaisse  5  (1895).  |[W.  Wrotb:  CIR.  10  (1896),  S.  222.]^ 
94)  P.  Perdriset,  Notes  sor  Cypre:  BCHelL  20,  XI  (Nov.  1896),  S.  886—68.  — 
tfU)  J.  B.  Chabot,  Index  alphab^tiqne  et  analytiqae  des  loser iptions  greeqnes  et  latines 
ii  la  Sjrie  pBbli^es  par  Waddington:  RArch.  28,  II,  S.  218—28;  29,  I,  8.  95—100;  11^ 
lUO— 42;  m,  S.  856—69.  —  716)  C.  Fossey,  Inscriptions  de  Sjrie:  BCHeU.  19, 
USD  (1895),  S.  803/6.  —  717)  R.  Uassaud,  Voyage  en  Syrie  (Okt./No7.  1895).  Note» 
■wMtlegiqnea;  BArcb.  :28,  lU,  8.  299—886.  —  718)  H'  van  Berohem,  Recherohes 
■cUdogiqaea  en  Syrie:  JA.  s^r.  9,  6,  No.  8,  S.  485—515.  —  719)  C.  Sehick,  Lateinische 
I&Kteft  aoa  Jerasalem:  MN.  d.  dentschen  PaUestina- Vereins  Ko.  2  (1896),  S.  25.  —  7S0> 
fi-Sekamaeher,  Dscheraseh:  ZDPV.  18,  III  (1895),  S.  126—40;  dazu  K.  Buresoh: 
^fflnarherg  Inschriften  aas  Dscheraseh:  ib.  S.  141/8.  —  7S1)  Ch.  Clermont-Gannean^ 
«a^  d'Areheologie  Orientale.  T.  1.  Troisi^me  et  derniere  partie.  (=  Bibl.  de  1'^.  des 
^««iw^,  Sciences  philoL  et  bist.  44,  S.  149— 98.)  Paris,  Bouillon.  1895.  |[Ath.  No.  8601, 
8.599-11  —  72Ä)  id.,  fitndes  d'arch^ologie  Orientale.  T.  2,  livr.  1—16.  Paris,  BouiUon^ 
F-«*.  —  7^8) id.,  Notes  d'Arcb^ologie  Orientale:  RArcb.  28,  II,  S.  188— 58;  III,  S.  887—54. 
~  7t4)  id.,  Recneil  d'arcb^ologie  Orientale.  T.  2,  livr.  1/6.  Paris.  —  7tS5)  A.  Brink- 
■»Ba,  D.  römUche  Umes  im  Orient;  JVARh.  99,  S.  252/7.  —  730)  Zangemeister,, 
**ßMA«t  örtnxwall  io  d.  Provini  Arabia:  MN.  d.  deutschen  Palästina-Vereins  No.  4  (1896), 
^*^~~62.  —  7^1)  E.  Michon,  Noaveauz  milliaires  d'Arabie  d^converts  par  le  P.  G^rmer- 
^^"■•^   ~   '5^8)  J.  Nicole,   Les  papyrus   de  Genbye,    transscrits  et  publik  par  J.  N.^ 
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hat,  stammen  alle  ans  der  Kaiserzeit,  der  älteste  mit  bestimmbarem  Datum 
aas  dem  Jahre  141  n.  Chr.,  der  jüngste  vom  Jahre  383.  Von  der  Berliner 
Papyrnssammlnng  '*•)  liegt  Band  I  abgeschlossen  vor  nnd  von  Band  II 
Heft  1/9.  Ans  der  Wiener  Sammlnng'*®)  des  Erzherzogs  Rainer  sind  die 
griechischen  nnd  koptischen  Rechtsurkk.  erschienen. '•*"'••)  Ni co le  '•*)  teilt 
ans  der  Korrespondenz  des  in  Dionysias  stationierten  Flavius  Abinnins  das  seine 
Dienstentlassung  verfugende  lateinische  Schreiben  des  Statthalters  vom  Jahre  344 
und  eine  an  ihn  gerichtete  griechische  Quittung  über  einen  Kuhkauf  vom 
Mai  346  n.  Chr.  mit.  Nach  Schwarz'**)  ist  in  der  Bezeichnung  des 
Heptanomis  als  epistrategia  Septem  Nomorum  et  Arsinoitae  der  arsinoitische 
Nomos  nicht  das  Gebiet  der  Stadt  Arsinog  am  roten  Merr,  sondern  das 
der  gleichnamigen  Stadt  in  der  Landschaft  am  Mörissee.  Das  südliche 
Ägypten  hat  uns  eine  ganze  Reihe  neuer,  zum  Teil  hochinteressanter  In- 
schriften beschert.'*')  Eine  für  das  Steuerwesen  der  Kaiserzeit  wichtige 
Inschrift  aus  dem  Jahre  90  n.  Chr.  findet  sich  unter  den  bei  Fl  Inders 
P  e  t  r  i  e  '* ')  zusammengestellten  griechischen  und  römischen  Inschriften 
(Kap.  VI  redigiert  von  D.  G.  Hogarth)  und  unter  den  von  Jouguet '••) 
veröffentlichten.  Eine  gut  orientierende  Besprechung  derselben  unter  Her- 
vorhebung der  Differenzen  in  den  Ansichten  der  beiden  Herausgeber 
steht  in  der  Beilage  der  AZg.'**)  Es  ist  ein  Tarif  der  Abgaben  für 
die  Benutzung  der  Reichsstrafse  und  für  die  durch  Eskorte  gegebene 
Sicherheit.  Wir  lernen  daraus,  dafs  der  Arabarch  oder  Alabarch  in  der 
Hauptsache  ein  Finanzbeamter  resp.  die  Arabarchie  eine  Zollzahlstätte  war. 
Die  Inschrift  wird  auch  zur  Erklärung  von  Juvenal  Sat  I,  130  herangezogen. 
Jouguet'**")  veröffentlicht  weiter  eine  Inschrift  aus  dem  2.  Regierungs* 
Jahr  des  Claudius  41/2,  in  der  Tl.  Julius  Alexander,  der  jüdische  Präfekt 
von  Ägypten  in  den  letzten  Jahren  des  Nero,  als  Epistrateg  von  Thebais 
erscheint,   und    aus    der   wir   den   leßaanj    genannten   Tag   als   einen   am 

vol.  1.  Papvrat  grect,  aetea  et  lettres,  fase.  1.  Genöve,  Georg  &  Co.  4*.  Fr.  4.  (Awe 
26  planches.)  |[C.  V^eBtely:  WSKPh.  No.  28  (1896),  S.  761/4;  T.  R(eiiiaeh)!  RlfetGr.  9 
(April/Juni  1896),  S.  846;  De  R(uggiero):  Cultura  No.  9—10  (1896),  S.  213.])  —  78*) 
Ägyptische  tJrkk.  aus  d.  kgl.  Museen  zu  Berlin,  hrsg.  v.  d.  Generalverwaltg.  Griech.  Urkk. 
Bd.  1,  H.  12;  Bd.  2,  H.  1/9.  Berlin,  Weidmann.  1896/6.  4^  k  M.  2,40;  jedes  Halt  n 
S2  Bl.  |[I,  12;  II,  8/4:  Graden witz:  BPWS.  No.  8S/4  (1896),  S.  1064/8;  I,  12;  11,  1/6: 
LCBl.  No.  33  (1896),  S.  1196/6;  I,  4—12;  11,  1/9:  H.  G.:  RCr.  No.  S  (1897),  S.  41;  A. 
S.  Hunt:  CIR.  10,  VIII  (1896),  S.  884/8;  A.  Deifsmann:  ThLZ.  No.  24  (1896),  S.  609-15; 
A.  Wiedemann:  ByzZ.  6,  I  (1897),  S.  169—70;  H,  87/9:  LCBl.  No.  21  fl897J,  8.  687.)J 
—  780)  Corpus  papyrorum  Raineri  archiducis  Austriae.  Vol.  1  et  2.  1.  Griech.  Texte,  hng. 
V.  C.  Wessely,  1.  Bd.  Rechtsurkk.,  unter  Mitwirkung  v.  L.  Mitte  is.  2.  Koptische  Texte, 
hrsg.  V.  J.  Krall,  1.  Bd.  Rechtsurkk.  Wiec,  Hof-  u.  Staatsdruokerei.  1896/6.  gr.-4®.  I, 
1,  VII,  298  S.  M.  40;  II,  1,  VIII,  225  S.  M.  32.  |[H.:  CIR.  11,  II  (März  1897),  8.  118; 
A.  a.  Hunt:  GGA.  159,  VI  (1897),  S.  456-66.]|  —  731)  Volker  «u  Alzey,  Wiener 
Papyri.  Dokumente  z.  Kulturgesch. :  D.  '20.  Jh.  Jg.  6,  H.  1 1 ;  7.  H.  2/8.  —  ?S3)  F.  G.  K  en  ron  , 
Graeco-Roman  Egypt.  (=  In:  Archaeol.  Report  of  the  Egypt.  Explor.-Fund,  ed.  hy  F.  CL 
Grlffith.)  London.  4^  52  S.  —  73S)  G.  Lumhroso,  GiU  papirologica  a  Oxford  e  Dublino: 
RAL.  S.  5,  vol.  5,  VI/VII,  S.  281/5.  —  784)  J.  Nicole,  U  correspondance  de  Flmviiu 
Ahinnius,  commandant  de  cavalerie  (d*apres  les  papyrus  de  Londres  et  de  Genöve) :  RPh.  20, 
I,  S.  43—52.—  785)  W.  Schwarz,  D.  Heptanomis  seit  Hadrian:  RhMusPh.  61,  IV,  , 
8.  636/7.  —  736)  F-  Cl.  Griffith,  Chaeren  to  Hermopolis  on  a  bilingual  milestone:  PSBA.  lg 
(4.  Febr.  1896),  S.  54/5;  dazu  Jos.  Offord,  D.  Name  Chaeren:  ib.  S.  106.  —  737)  ] 
Flinders  Petrie:  Koptos.  London.  4®.  —  738)  P-  Jouguet,  Inseriptions  greoqa«» « 
d'fegypte:  BCHell.  20,  I/X,  S.  167  —  96.  —  739)  M.,  Inschrift  aus  Coptos  in  XgyptaB  | 
u.  Juvenal:  AZgB.  No.  io2  (1897),  8.  3/6.  —  740)  P-  Jouguet.  Note  sur  une  inseription  ^ 
grecque  de  Dend^rah  etle  jour  dit  S^bast^  en  £:gyi>te :  BCHell.  19,  XI/XH  (1895),  S.  528—3 1.  —  I 
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8.  jeden  Monats  wiedorkehrenden  kennen  lernen. ^^^)  Sayce^^*)  nnd 
Ctgnat'**)  publizieren  vier  Inschriften  ans  Assouan,  welche  vier  praefecti 
Aegypti  nennen,  von  denen  wir  zwei  hier  zam  erstenmale  kennen  lernen, 
Vk  Inschriften  zeigen  auch,  dafs  das  im  Anfang  der  Eaiserzeit  wegen  der 
Kriege  mit  den  Äthiopen  stark  besetzte  Lager  von  Syene  dank  der  ver- 
mehrten Sicherheit  der  Sfldgrenze  im  weiteren  Verlauf  mehr  und  mehr  von 
Treppen  entblöfst  wurde.  Der  allerwichtigste  Fand  aber  ist  unstreitig  die 
tzflingne  Inschrift,  die  vor  dem  Tempel  des  Angnstus  auf  Philae  zu  Tage 
kam,  and  die  äufserst  ruhmredoerisch  die  Thaten  des  bekannten  ersten 
igvptischen  Präfekten  nnd  Dichters  C.  Cornelius  Gallus  preist;  sie  ist  von 
Ljons  gefunden  und  von  Sayce^^^)  zuerst  publiziert.  Über  sie  giebt 
es  schon  eine  ganze  Litteratur  ;'**"'***)  ich  verweise  besonders  auf  die 
PnbUkation  von  Lyons  und  Bor chardt  ^^^)  mit  Bemerkungen  vonErman 
rad  Hirschfeld,  von  denen  der  letztere  hervorhebt,  dafs  die  auf  den 
l.  Fbannuti  des  Jahres  I  des  Caesar  (April  725)  datierte  Urk.  das  älteste 
Beispiel  der  Bechnung  nach  Kaiserjahren  bietet,  nnd  dafs  hier  allein  auf 
luehriften  der  die  Sonderstellung  Alexandrias  so  trefflich  wiedergebende 
Titel  praef.  Alexandreae  et  Aegypti  sich  findet.  Borchardt'^'^^)  giebt 
einen  therblick  über  die  erhaltenen  Ruinen  der  Insel,  worunter  einige 
Denkmäler  ans  römischer  Zeit  sich  finden,  vor  allem  der  genannte  Augustus- 
tenpel.  Die  von  GastineP^^)  mitgeteilte  metrische  Inschrift  zeigt  ein 
ikix)stichon,  welches  ergiebt  Mä^ifiog  deycovgicjv  eyQaipa  (vgl.  CIGr.  5119). 

AfnkcL  Fnndberichte  aus  Afrika  findet  man  in  dem  Bulletin  du 
Conite  des  Traveaux  historiques  et  seien tifiques,  Section  d' Archäologie,'**) 
derBeme  tunisienne,'**)  dem  Bulletin  de  l'dcademie  d'Hippone,'**)  einen 
gutes  Überblick  über  das  neue  Material  und  die  neuesten  Erscheinungen 
beiCignat'*')  und  Gsell.'*®)  Instruktiv  ist  auch  der  Rückblick  des 
enteren. '»•) 

Allgemeine  Untersuchungen,  Erst  16  Jahre  nach  dem  ersten 
ist  der   zweite    Band    von    Meltzers'^®}    Werk    erschienen.      Er    be- 


741)  ^-  Schwarz,  D.  InBchriften  cL  Wnstentempeh  ▼.  RedSsiye:  KJbbPh.  158,  IH/IY, 
&HS— 70.  —  742)  A.  H.  Saj'ce,  RomaD  inBeriptiocs  at  Asson&n:  PSBA.  18,  S.  107/9. 
—  74S)  R-  Cmgnat,  Quatre  inscriptions  latines  inedite«  d'AMonan:  CR.  24,  S.  87 — 46. 
<T|L  aaeh  RArch.  28,  II,  S.  261/8.)  —  744)  A.  H.  Sayce,  Brief  ans  Igypten  über  d. 
icfiidBBg  d.  trilingnen  losehrift  v.  Philae  etc.:  Ac.  No.  1245,  S.  225/6.  —  745)  P* 
Xakaffj,  The  new  inteription  at  Philae:  Ath.  Ko.  8568,  S.  851  f.  n.  No.  8569,  S.  338. 
<il8«dradEt:  WSKPh.  No.  15  [1896],  S.  421/2.)  —  746)  M.  6.  Haspero,  Une  inscription 
irifape  d^oavertek  Philae:  CR.  24,  S.  108  —  12;  vgl.  S.  106  f.  ->  747)  H.  Schaefer, 
Zwlndirift  d.  CoxueliQB  Callas:  ZlSA.  84,  S.  91.  —  748)  8.  Ricci,  Di  una  »tele  con 
iMriMM  trüingne  rinvenuta  a  File  in  Egitto:  AATorino  81,  XI  (1895/6),  S.  677—86.  — 
741)  0.  C  rat  in  8,  Cornelias  Gallos  auf  e.  Ägyptischen  Inschrift:  Philol.  65,  I,  S.  122.  — 
ni)  T^  N.  318.  —  751)  H.  G.  Lyons  u.  L.  Borehardl,  £.  trilingue  Inschrift  y. 
PlAs  Bit  Bemerkangen  ▼.  A.  Erman  a.  0.  Uirschfeld:  SBAkBerlin  (19.  Apr.  1896], 
XX  Sl  469—82,  mit  2  Tfln.  —  753)  L.  Borchardt,  Bericht  über  d.  baulichen  ZusUnd 
d.  TespelhaaUn  aaf  Philae:  ib.  (1896),  XLV,  S.  1199—1215.  —  753)  G.  Gastiael, 
&•  Bietrudia  Inschrift  im  Pronaos  d.  Tempels  ▼.  Kelabscheh  (Nnbien):  MAH.  15,  IV/V 
•l«n),  S.  485—91.  —  754)  BCTA.  (1896).  —  755)  RTunisienne  3.  —  756)  BnU. 
da  fae.  d^Bippone  27  (1895);  28  (1896).  —  757)  R*  Cagnat,  Chronique  d'^pigraphie 
fOttm^x  BCTA.  (1895),  S.  68  —  75.  —  758)  St.  Gsell,  Chroniqne  arch^ologique  africaine: 
*ML  14,  V  (1895),  S.  801-50  (vgl.  JBG.  18,  I,  180^^»);  16,  V  (1896),  B.  441  —  90.  — 
•Wi  R-  Cagnat,  L'activit^  seientifiqne  de  la  France  en  Afriqne  depnis  qainze  ans:  CR.  24, 
*-  W«— 75  n.  UAmi  des  monamenU  10,  No.  57/8,  S.  268  —  83.  —  760)  0.  Meltzer, 
<a«c^  d.  Karthager.  Bd.  2.  Berlin,  Weidmann.  gr.-8^  XII,  611  S.  m.  8  Ktn.  M.  13. 
^^iwheiidrti  an  GMcUehtewiMensehaft    1896.    L  15 
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handelt  zunächst  im  2.  Buch  die  Staatsverfassung  und  -Verwaltung :  Bürget- 
schaft  und  Rat,    Beamte,    die    auswärtigen  Besitzungen,  Geld-,  Münz-  und 
Heerwesen,   die  staatliche  Fürsorge   für  den  Gottesdienst   und  zum  Schlafs 
die    Stadt  Karthago  nach   der   leider   immer   noch   sehr   lückenhaften  and 
dürftigen  Oberlief crung,  die  aber  mit  grofser  Gründlichkeit  und  ausgedehntem 
Wissen   verwertet   ist.     Oft   ist  zum    Vergleich  Venedig   mit   Glück  heran- 
gezogen.    Buch  3  führt  die  äufsere  Geschichte  von  306  bis  zum  Jahre  218 
weiter.     Niese  tadelt,  dals  der  Vf.  hier  zu  oft  als  tendenziöse  Abweichaag 
gleichzeitiger  Historiker  ansieht,  was  in  Wirklichkeit  nur  durch  die  Rhetorik 
verschuldet   ist.     Zu   loben  ist,    dafs  der  Vf.    überall   sich    bemüht,    aufzu- 
decken, welche  Verschiebung  die  geschichtliche  Wahrheit  durch  den  römischen 
Standpunkt   der  Berichte    erfahren  hat.     Das  Ganze  ist  ein  grundlegendes, 
treffliches  Werk,  nur  schade,  dafs  es  so  wenig  klar  und  gefällig  geschrieben 
ist.     Von   grofser  Bedeutung   für  die  Städtegeschichte   des  Römerreichs  ist 
das  ausgezeichnete  Buch  von  Toutain,^^^)  welches  das  Verdienst  hat,  zum 
erstenmal  für  eine  umfassendeArbeit  die  Masse  des  in  Tunis  seit  15  Jahren 
gesammelten  archäologischen  und  epigraphischen  Materials  zu  verwerten.    Es 
zerfällt  in  drei  Teile,  von  denen  der  erste  der  Topographie  der  Städte,  den 
Gründen    ihres  Emporkommens,    ihren    öffentlichen   Bauten,    der    Wasser- 
versorgung etc.,  der  2.,   der  bei  weitem  beste,  dem  Studium   der  Bevölke- 
rung nach  Zusammensetzung,  Sprache,  Religion  und  Sitte,  der  3.  der  Muni- 
cipalverwaltnng    in   Afrika    gewidmet   ist.      Hier   handelt   ein   interessantes 
Kapitel    über    die   verschiedenen   Typen    von   Gemeinden:    civitates,    muni- 
cipia,  colouiae,  welches  aber  von  Seiten  Beaudouins '®^)  Widerspruch  er- 
fahren hat.     Gewissermafsen  eine  Ergänzung   erfährt  Toutains  Buch  durch 
die  Studio  von   Maurice,'®^)    der   die  Lage   der  Eingeborenen  unter  der 
römischen  Herrschaft  besonders  auf  den  grofsen  Domänen  und  die  Organi- 
sation der  Stämme  (gentes)  erörtert.    Parts ch'**)  handelt  über  die  Berber- 
stämme am  Rand   der   römischen  Herrschaft  und  macht  einen  Anfang,  die 
Berbernamen   bei  Corippus    mit    denen    der   opigrapbischen   Denkmäler   in 
CIL.  VIII   zu  vergleichen.     Gauckler'®^)  führt  in  sehr  geschickter  Weise 
die  Haupttypen  der  antiken  Monumente  von  Tunis  in  zwei  oder  drei  Exem- 
plaren   vor:    zunächst  die  prähistorischen   Grabstätten    und    die   Reste    der 


|[Ed.  M(eyer):  LCBl.  No.  23  (1896),  S.  820—30;  R.  Oehlcr:  BPWS.  No.  4  (1897), 
S.  112— -20;  H.  Swoboda,  NPhRs.  No.  26  (1896),  S.  413/6;  St.  Gaell:  Chroniqao  ar<Ä. 
afric:  MAH.  16,  V  (1896),  S.  442/6;  B.  Niese:  DLZ.  No.  19  (1897\  S.  739—4*2;  A. 
Bauer:  HZ.  79,  I  (1897),  S.  78/6.]|  —  "Jei)  J-  Toutain,  Les  citds  Romaines  de  la 
Tanisie:  Essai  sur  Thist.  de  la  colonisation  roraaine  dans  TAfrique  da  Nord.  (=  BibU  dei 
^coles  fran9.  d^Athfenes  et  de  Rome,  Fase.  72.)  Paris,  Fontemoing.  1895.  XV,  412  S. 
Fr.  12,50.  |[R.  Cagnat:  JSav.  (Mai  1896),  S.  259—73  u.  (Juli.,  S.  403—12;  J.  Maurtee: 
BCr.  17,  XIX,  S.  365—73;  RIE.  No.  4  (1896),  S.  412/4;  St.  Gsell:  Chronique  arch.  afric 
MAH.  16,  V  (1896),  S.  454/9;  C.  Pallu  de  Lessert:  NRHD.  21  (1897),  No.  1,  S.  92/6 
P.  L.-L.:  Polybibl.  (Nov.  1896),  S.  483/6;  A.  Audollent:  RCr.  No.  12(1897),  S.  2*21/6 
G.  Goyau:  RQII.  NS.  16,  31.  Jg.  (1897),  S.  389—41;  A.  Schulten:  AZgB.  Ko,  6: 
(1897;,  S.  5/7.]|  (Vgl.  JBG.  18,  I,  179'06u.)  —  -J^jg)  e.  Beaudouin,  La  colonisatiai 
romaine  dans  TAfrique  du  Nord:  RGD.  20,  No.  3,  S.  198—228.  —  76$)  J*  Maarice 
ätnde  sur  1* Organisation  de  TAirique  indig^ne  sous  la  domination  romaine.  (=  S.-A. :  MSNAFi 
55/6,  S.  5  [1894,  Paris  1895],  S.  1-54.)  64  S.  |[St.  Gsell:  Chronique  arch.  afric:  MAU.  16 
V  (1896),  S.  460.]|  —  764)  J.  Partsch,  D.  Berbern  in  d.  Dichtung  d.  Corippus.  (=  Satsr 
Viadrina,  S.  20—88.)  —  765)  P-  Gau  ekler,  L'aroh^ologie  de  la  Tunisie.  Paris.  Kane}? 
Berger  -  Levrault  &  Co.  70  S.,  avec  16  planches  Fr.  2,50.  [[A.  Schulten:  BPWS 
No.  43    (1896),    S.  1358—61;    R.   Cagnat:    RCr.  No.  41    (1896),    S.  227;    Su    Gsell 
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pmiiacheB  CiTÜisation,  danTi  von  römischen  Rainen  Werke  von  öffentlichem 
Nutzen   wie  Wasserleitungen,   Strafsen,   Brücken,   weiter   die  Gebäude  der 
Städte   wie  Triumphbogen,   Tempel,   Basiliken,   Amphitheater    etc.,    endlieh 
Grtber  und  Landhäuser,  abschliefsend  mit  ein  paar  Bemerkunf^en  über  den 
Charakter  der  römischen  Herrschaft  in  Afrika. ^*^)     Carton'^^^)  beschäftigt 
seh  vor  allem  mit  der   einheimischen  Architektur,    die   sich   immer  neben 
kr  römischen   erhalten   hat.     Die  4.  Lieferung  des   archäologischen   Atlas 
von  Babel on,  Cagnat,  Reinach^^^)  enthält  u.  a.  einen  Plan  des  alten 
Hadrumetum.     In  dem  in   5.   Auflage    vorliegenden   trefflichen  Führer   von 
Plajfair^^^   ist  die    Archäologie  nicht  vernachlässigt.      Die  Dissertation 
von  Baaie"*)  kenne  ich  nicht. "^•"«)     Pallu    de  Lessert"«)    schafft 
ftr    die   nicht    mehr    genügenden    Fasten    von    Tissot    einen    guten     Er- 
»tz,  wie  der    erste  Band,   der  die  Proprätoren  und  Prokonsuln   unter  der 
Bepublik  und  der  ersten  Eaiserzeit  enthält,  vollauf  beweist.     Über  die  ge- 
reue üntersnchung  von  Toutain  "*)  liegen  eingehende  Besprechungen  von 
Cagnat  und  6 seil  vor.     Der  in  Frage  kommende  Gott  entspricht  weder 
dem  griechischen   Kronos,    noch    dem   lateinischen   Saturnns,   sondern  dem 
phaniäschen  und    pnnischen  Baal.     Von  Italien  brachten   die  Römer  nicht 
den  Kult,  sondern   nur  den  Namen  des  Saturn.     Rezipiert  von  den  Römern 
vnrde  der  Baalkult   zu  einem  privaten,   der   geduldet   war   und  allmählich 
latinisiert   wurde.     Nirgends   hat   das  Christentum  so    schnell  Eingang   ge- 
raden, wie  in  Afrika.     Wie  einst  in  Palästina  zwischen  Baal  und  Jahveh, 
10  bestand  bei  den  Afrikanern  zwischen  Saturn  und  Christus  wenig  Unter- 
scMed,  und  so  wurden  die  Satumanbeter  in   den  untersten  Schichten    sehr 
hiU  Christen. 

hi^hriflen,    Münzen   und  sonstige   Fundherichte,     Ober    die   neuesten 
Aasgrabungen  von  Del attre  "*"''*)    berichtet  auch  von  Duhn,'''*)   der 


ChroniqTO  arch.  »fr.  MAH.  16,  V  (1896),  8.  470/1;  Sittl:  NPhRs.  No.  3  (1897),  S.  40/1; 
A  3.:  LCBL  No.  11  (1897),  S.  872/3;  Cnltura  No.  15  (1896),  S.  316/7;  G.  Perrot: 
JSar.  (Dez.  1896),  S.  705— 18.]|  —  760)  U.  Schmitz,  Aue  d.  römischen  Proylnz  Afrika: 
DE6&  Ig  (März  1896),  S.  241/6.  —  767)  L.  CartOD,  Memoire  sur  les  caractferes  de 
rarcbitaekve  de  TAfrique  romaine,  pr^sent^  an  Cougr^s  arch^ologlque  de  Toumai.  Touroai, 
Typ,  Cwterman.  12  S.  |[A.  Schulten:  BPWS.  No.  43  (1896),  S.  1361.]|  —  768)  E- 
Babelofi,  R.  Cagnat  et  S.  Reinach,  Atlas  arch^ologique  de  la  Tun isie.  Livr.  4.  Paris, 
Leroax.  Folio.  \  Lfg.  Fr.  8.  —  769)  Lambert  Playfair,  Handbook  for  travellers  in 
Alp«  and  Tunis.  5.  Aufl.  London,  Murray.  1895.  12*^  863  S.  —  770)  C.  H.  Baale, 
Sa  provindia  aSricanis  aetate  imperatoria.  Spec.  litt,  inaug.  Groningen,  J.  B.  Wolters. 
gr-^*  U7S.  —  771)  L.  Carton,  Hist.  et  physiciens.  A  propos  de  IVtude  de  la 
rfaitologie  de  l'Afrique  ancienne.  (=  Extr.  du  Bull,  de  l'Ac.  d'Hippone,  No.  28.)  Bone. 
~  772)  id.,  Note  sur  la  diminution  des  pluies  en  Afrique.  (=  Extr.  aus  RTunisienne.) 
T«k.  10  S.  —  773)  C.  A.  Pallu  de  Lessert,  Fastes  des  provinces  africaines  (pro- 
«•■•alnre,  Numidie,  Manrtftanies)  sons  la  domination  romaine.  T.  1 :  R^publique  et  Uaut- 
Kapire  (pablieation  du  Hinistere  de  Tlnstruction  publique).  Paris,  E.  Leronx.  gr.-4^. 
nn,  305  8.  j[St.  Gsell:  Chroniquc  arch.  afric:  MAH.  16,  V  (1896),  S.  462/3;  E. 
F(errero):  BoUFilCL  3,  VII,  S.   165;    L.  Cantarelli:    Cnltura  No.  3  (1897),  S.   36/7.]| 

—  774)  J.  Tontain:  De  Saturni  Dei  in  Africa  Romana  oultu.  Thöse.  Paris,  Belin  frferes. 
1W4.  12«.  142  S.  |[R.  Cagnat:  JSav.  (Mai  1896),  S.  259— 73  u.  (Juli>,  S.  403  — 12; 
8t.  Gaeli:  Cbronique  arch.  afric:  MAH.  16,  V  (1896),  S.  463/6.]|    l^Vgl.  JBG.  18,  I,  180'".) 

—  77d)  A.  L.  Dclattre,  Fouilles  de  Carthage:  CR.  24,  S.  62/3,  70/2,  124/5,  206, 
lt7.  }[Si.  Gsell:  Chronique  arch.  afric:  MAH.  16,  V  (1896),  S.  450/2.]|  —  776)  id-, 
iMcriptioni  troav^  aar  le  plateau  de  rOdÄ)n  k  Carthage:  BCTA.  (1895),  S.  142  fl".  — 
777)  id.,  Inicription  de  Carthage :  RTunisienne  (1895),  S,  406  ff.  —  778)  id.,  L'antique 
cha^Be  acvterrame  de  la  coUine  de  Saint-Louis.  (=  Extr.  du  Cosmos.)  —  7  "79)  F.  v 
Bvkv,  B«iMbemerkungen  aus  Karthago  u.  Tunis:  JDAI.  11,  Arch.  Anz.,  H.  2,  S.  86—91. 
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zugleich  auf  das  unter  Gaucklers  Leitung  vortrefflich  verwaltete  Provinzial* 
museum  von  Bardo  aufmerksam  macht.  Die  Arbeit  von  Delattre''^®) 
ist  die  Reproduktion  zweier  Artikel,  vermehrt  durch  viele  neue  Zeich- 
nungen.'®^*'**^) Cagnat  '*•)  handelt  über  neugefundene  phönizische  Gräber 
von  Mahedia  und  eine  interessante  neue  römische  Inschrift  ans  Lamta 
(Leptis  parva)  aus  dem  1.  Jh.  n.  Chr.,  welche  von  einem  Kampf  zwischen 
Arae  und  Vatari  unter  einem  Oenturio  Lucilius  berichtet  (vgl.  Tac.  Ann.  9, 
75).'®*"'®')  Interessant  ist  der  Bericht  von  Marchand  und  Derrien.'*®) 
Einzeluntersuchungen,  Babelons'®^)  mehr  für  gelehrte  Besucher 
berechneter  Führer  erfährt  von  selten  Gsells  grofses  Lob.  Der  Topographie 
der  Stadt  geht  eine  Geschichte  des  punischen  und  römischen  Karthago  vor- 
aus,'•*^'®*)  Boissier'*®)  beschreibt  in  seiner  anziehenden  Weise  das 
Theater  von  Thugga  und  das  Amphitheater  von  Thysdrus  und  knüpft  daran 
eine  Darstellung  unserer  Kenntnisse  von  den  Schaustellungen  in  Girkns, 
Amphitheater  und  Theater  der  Kaiserzeit.  Carton'®*)  untersucht  die 
Kulturbedingungen  des  Landstreifens,  dem  die  Insel  Meninx  (Djerba)  gegen- 
überliegt und  stellt  der  heutigen  Ode  die  zahlreichen  Reste  alter  Ansiedelungen 
gegenüber.  Nach  Toutains'^^)  Untersuchung  sind  die  Garamanten  nie- 
mals der  Provinz  Afrika  einverleibt  worden,  höchstens  haben  sie  im  Bundes- 
verhältnis mit  den  Römern  gestanden,  welche  nach  den  inschriftlichen  Funden 
hier  eine  Zeitlang  rein  militärische  Oberwachungsposten  (vexillationes)  auf- 
gestellt hatten.  Die  4.  Lieferung  des  Prachtwerkes,  welches  Boeswill- 
wald  und  Cagnat'*®)  über  Timgad  herausgeben,  handelt  über  die  Triumph- 


—   780)   A.  L.  Delattre,   Carthage,  la  n^cropole   punique  de  la  colline  de  Saint-Ixwia. 
(=3  £xtr.  des  Miesions  oatholiqaas.)    Lyon,  Mougin-Busaiid.    gr.-8^.    96  S.  et  nombreases 
gravurea.    —    781)  D'Anselme  de  Pnisaye,    £tade  sur  les  diff^rentes  publicationa  du 
R.  P.  Delattre.  Paris,  Lerouz.   1895.   112  S.  —  782)  A.  Gulllon,  Les  dernibres  d^eoarertea 
h.  Carthage  dans  la  n^cropole  punique  du  terrain  Donim^s:  L'Ami  des  moDuments  9  (1895), 
3.  298/6.    —    782'^)   A.   de    Barthdlemy,    Trois  marbres  antiques  trouv^s  ä  Cartbage: 
CR.  24,    S.  444/7.    —    782^)    Gauokler,    Über   e.  römische  Villa  in  Hadrametum:    ib. 
(8.  Juli  1896),  S.  250/1.  —  783)  R*  Cagnat,  D^couvertes  nonvelles  en  Tunisie.    (=  Extr. 
des  CR.  24,  S.  218  —  29.)    Paris,  Impr.  Kationale.     14  S.  —  784)  L.  Carton,  Notes  anr 
quelques  ruines  romaines  de  Tunisie.    (=  Extr.  du  BullArch.  [1895].)    Paris,  Impr.  Naticmala. 
15  S.  —  785)  A.  Guillon,  Les  d^convertes  k  Timgad  (Alg^rie):  L'Ami  des  monoments  9 
(1895),  S.  800/3.  —   786)  A.  Ballu,  Les  dernieres  d^onvertes  k  Timgad:  ib.  10,  No.  65, 
S.   149^55.    ^    787)    id.,    Fouilles   en   Alg^rie   k   Thamugadi   en    1896:    ib.   Ko.   5T/8, 
S.  812 — 20.    —    788)    Marchand   et    Derrien,    Les   ruines   de   l'oued  Riou  et  de  ses 
affluents:    BulL  d'Oran    (1895),   S.  207  —  20.    |[St.  Gsell:    Cbronique  arch.  afric:   MAH. 
16,  V  (1896),  S.  485/6.]|  —  789)  E.  Babelon,  Carthage.    Paris,  Leroux.     12^     188  S. 
avec  gravures  et  une  carte.    |[A.  de  Barth^lemy:   BCr.  No.  27  (1896)  S.  522/8  (vor- 
trefflicher  Führer);    St.   Gsell:    Chron.  arch.  afric.:    MAH.    16,  V   (1896),   S.    446.]|    — 
790)   A.    Vellard,   Carthage  autrefoia,  Carthage   aujoard'hui.    Desoription  et  guide  avee 
grayures  et  nn  plan.    Lille,  Imp.  Ducoulombier.    99  S.  —  790*)  Clermoot-Gannea«, 
Über   d.   Notwendigkeit    e.   Plans   v.    Karthago    n.    seiner   Umgebung    (französ.):    CR.     24, 
S.  439  — 44  u.  576.    —    791)    P*  Gauckler,    Ouide    du    visiteur   au   mus^   da  Bardo. 
(=  Extr.  de  la  RTunieienne,  T.  3.)   Tunis.    18  S.  —  79S)  J.  Toatain,  Über  d.  Colon U 
Julia  Numidica  Simitthus:  BSNAFr.  (5.  Febr.   1896\  S.  87—90.  -*-    79$)  O.  Boisftier, 
Promenades  arch^ologiques  &  propos  de  Dougga  et  d'El-Djem:  RDM.  187,  66.  Jg.  (1.  Sept  1896), 
S.  5  —  80.    —    794)    L-  Carton,    Oases  disparues.    Lettre  k  M.  le  Dr.  fiertholon.     Kote 
sur  la  diminution  des  pluies  en  Afrique.     (=  Extr.  de  la  RTonisienne.)'   Tunis,  Impr.  Rapid«. 
1895.    gr.-8^     13  u.   10  S.    |[J.  Partscli:  BPWS.  No.  28  (1896),  S.  72l/8.]|  —   7*5) 
J.  Toutain,  Les  Romains  dans  le  Sahara  aveo  une  carte  des  yoies  romaines  dans  le    sud 
de  TAfrique  proconsnhiire  (pl.  1):  MAH.  16,  I/II,  S.  68—77.  —  796)  E.  BoeswUltrald  f 
et  R.   Cagnat,    Timgad.     Une   cit^   africaine   soas   l'empire   romain.    Livr.    4  avee   S    pU 
Paris,   E.  Leroux.    gr.-4^     48  S.,   S.  121—68;    Tfl.  16—21.     Fr.  10.    (VgL  JBG.   18,    I, 


§  9.    B5nier.    Kornemftnii.  L229 

b(^;wi  und  das  Kapitol.  An  Stelle  von  Boeswillwald  wird  Albert  Balla  an 
der  Weiterf&hiiing  des  Werkes  mitarbeiten.  Boissier^^^)  bespricht  eingehend 
^  unten  angeführten  Arbeiten  von  Cagnat  nndGanckler.  Das  Museum 
von  LambaesiB  hat  grofse  Bedeutung  durch  seine  grolse  Sammlung  von 
Miliar-lnachnften,  das  von  Cherchel  ist  das  an  Skulpturen  reichhaltigste  von 
Algier  und  Tunis.  Gaucklers  Publikation  zeichnet  sich  aus  durch  gro&e 
Gelehisamkeit,  feinen  Geschmack  und  eleganten  Stil.  Über  sie  liegen 
weiter  Besprechungen  von  Furtwftngler'**)  und  Waille'**)  vor.  Der 
Fllirer  von  Gsell^®*)  enthält  eine  genaue  Beschreibung  der  Monumente 
von  Caesarea  und  Tipasa,  worunter  die  Thermen  von  Caesarea,  eine  grofse 
komfortaUe  Anlage  im  Stil  der  Fraohtthermen  des  Caracalla  und  Diocletian 
n  Rom,  hervorragen.  Daran  schliefst  sich  eine  Beschreibung  des  ^Grab 
der  Christen'  genannten  gewaltigen  Grabmonuments  eines  mauretanischen 
Hemchers,  welches  im  Sahel,  der  Bergkette  südlich  von  Algier,  liegt.^®^) 
Clermont-Ganneau^®^  handelt  wenig  überzeugend  über  den  Kult  der 
giieehischen  Demeter  in  Karthago;  an  derselben  Stelle  bespricht  er  den 
neupunischen  Text  der  büinguen  Inschrift  von  £l*Amronni  (vgl.  JBG.  18,  I, 
181  «•^).*W) 

Kriegswesen  und  Heeresgeschichte.  Fröhlich ^®^)  setzt  die 
TeröfiTenthchung  von  Lebensbildern  fort.  Holzapfel  erscheint  die  politische 
Thätigkdt  des  Marius  zu  günstig  beurteilt» ®^^~^^^)  von  Domaszewskis^^^) 
fjatersndiung  ergiebt,  dafs  die  Gesamtzahl  der  caesarischen  Legionen  52 
tetmg.  Die  Veränderungen  an  diesem  Bestand  nach  Caesars  Ermordung 
«erden  durch  eine  knappe  Obersicht  der  kriegerischen  Ereignisse  bis 
zur  Begründung  des  Triumvirats  klar  gelegt.  Überall  tritt  in  erfreulicher 
Weice  die  Exaktheit  der  Zahlenangaben  Applaus  zu  Tage.  Die  gründliche 
IMssertation  von  Trommsdorff  ^^•)  handelt  über  die  legio  II  Traiana  (ge- 
gründet wahrscheinlich  106  n.  Chr.)  und  über  den  Legionenbestand  von 
Veipmsian  bis  Marc  Aurel.  Die  von  Yespasian  übernommene  Zahl  von 
dO  Legionen   verminderte  sich   unter   ihm   auf  29,    Trajan   kam   auf  31. 


ISi^)  —  797)  O.  Boitsier,  BeBprechaog  v.  R.  Cagnat,  Mos^e  de  Lamb^se  (JBG.  18, 
I,  ISl'S^)  n.  P.  Ganoklar,  Mat^e  de  Cherchel  (ib.   181^'<>):  JSav.  (Sept.   1896),  S.  501/9. 

—  7^)  A.  Fnrtw&ngler,  Betprechung  v.  P.  Ganokler,  Mus^e  de  Cherchel,  Parie  1895: 
BPWS.  No.  61  (1896),  S.  1622/5.  —  799)  V.  Waille,  Besprechung  y.  P.  Gauekler,  Le 
B«^  de  Ch«rohel:  BAfr.  89  (1895),  S.  178—98.  —  800)  St.  Gsell,  Guide  arch^ologique 
4m  eBTircna  d' Alger  ^Cherchel,  Tipata,  Tombeau  de  la  Chr^tieune).  Algtr,  Jourdan.  12®. 
181  S.  |[A.  Schalten:  BPWS.  No.  48  (1896),  S.  1861/2.]|  —  801)  Demaeght,  Cata- 
lagiedamai^  d'Oran:  BuU.  d'Oran  (1894),  S.  187—282;  870—409;  (1895),  S.  78— 107, 
«57-348i  (1896),  S.  117—48,  278—804.  —  803)  Vgl.  N.  721.  —  80$)  C.  A.  Pallu 
d*  Letter t,  Kota  aar  alz  fragments  d'inscriptions  relatifs  aux  proconsuls  d'Afrique  De- 
ÖBiu üilariaaiu  Heeperiaa  et  L.  Minucias  Katalis:  Bull,  de  TAc.  d'Hippone  27  (1895),  S.  97/9. 

8M)  ^^»  Frohlieh,  Lebensbilder  berühmter  Feldherren  d.  Altertums.  I.  Romer.  Heft  4. 
1«  €nit  Marina.  2.  Matous  Claudius  Marcellus.  Zürich,  F.  Schulthefs.  gr.-8®.  49  S.  mit  d. 
Bude d.  C.  liftrias.  M.  1,60.  [[A.  Hock:  WSKPh.  Ko.  25  (1896),  S.  687/9;  L.  Holzapfel: 
JIFW&So.  46  (1996),  S.  1458/9;  U.  Baltzer:  ZGymn.  51  (April  1897),  S.  239;  A.  Bauer: 
ZÖ6.47,XI  (1896>,  S.  1016/7.]|  —  805)  0.  Dahm,  Römische  Geschütze:  AnnYKassauG.  27, 
Sw  515—22.  —  806)  Lohr,  Über  römische  Bewaffnung.  Vortrag:  ib.  28,  S.  316  ff.  — 
8#7)  K.  Hartmann,  Über  d.  Taktik  d.  Arrian.  Progr.  d.  Gjron.  Bamberg.  1895.  — 
^l9Sy  A.  r.  Domassawski,  D.  Heere  d.  Bürgerkriege  in  d.  Jahren  49 — 42  v.  Chr.: 
SHeidtUübb.  4,  H  (1894),  S.  167  —  89;  5,  I  (1896),  S.  105/6.    (Vgl.  JBG.  18,  I,  184"«'».) 

—  M9)  P-  Trommadorff,  Qnaestionee  dnae  ad  bist,  legionum  Romanarum  spectantes. 
DSa».  Upuae,  II.  Hoffroann.  95  S.  |[jr.  Jung:  KPhRs.  Ko.  16  (1896),  S.  255/6;  L. 
Bolxtffel:  BPWS.  No.  3  (1897),  S.  81/6;  V(aglieri):  Cultura  15,  VIII,  S.  182/3;  E. 
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Bis  Marc  Aurel  schieden  3  Legionen  aus,  aber  dieser  machte  die  Zahl  30 
wieder  voll.  Besprechungen  über  von  Domaszewski^^®)  *die  Eeligion 
des  römischen  Heeres'  liegen  von  Jung  und  Bruncke  vor.  Sixt*^^) 
deutet,  angeregt  durch  Zangemeisters  von  den  Yotivsteinen  der  equites  sin- 
gulares  ausgehenden  Abhandlung  ^Zur  germanischen  Mythologie*  (^NHeidelb- 
Jbb  5  [1895]  I,  46  ff.)  eine  Reliefplatte  des  Stuttgarter  Lapidariums  mit 
12  Gottheiten  (darunter  die  germanische  und  die  römische  Trias)  als  solchen 
Votivstein.®^*)  Chapot*^*)  giebt  eine  gute  Znsammenfassung  der  Arbeiten 
über  die  Flotte  von  Misenum.  Kap.  2  behandelt  den  Ursprung  und  die 
Geschichte  der  Legionen  I  und  II  adiutr.  Das  Work  von  Gorazzini  di 
Bulciano*^*)  kenne  ich  nicht.  Afsmann^^**)  erweist  aus  den  Stellen 
des  Livius  den  merkwürdigen  Brauch  des  antiken  Seekriegs,  dafs  eroberte 
Fahrzeuge  rtickwärtslaufend  vom  Sieger  eingebracht  wurden. 

Rechtswesen.  Quellenpublikationen  und  -Untersuchungen^  Gesamt- 
(larstellungen  und  Schriften  aUgemtimn  InJialts,^^^^)  ßremer^^®)  vereinigt 
den  Inhalt  der  entsprechenden  Partieen  aus  den  Sammlungen  von  Huschke 
und  Lenel.  Aber  der  Kreis  des  berücksichtigten  Materials  ist  noch  be- 
deutend erweitert,  indem  alle  irgendwo  genannten  Juristen  aufgenommen 
sind,  auch  wenn  weder  mündliche  Äulaerungen  von  ihnen  noch  Bruchstücke 
aus  ihren  Werken  überliefert  sind.  Bei  jeder  Persönlichkeit  werden  aus- 
führliche Nachrichten  über  Leben  und  Wirken  unter  Wiedergabe  der  ein- 
schlägigen Quellen  geboten.  Der  vorliegende  L  Band  enthält  die  republi- 
kanische Litteratur  von  Appins  Glaudius  Gaecus  bis  G.  Trebatins  Testa. 
Die  Quellenkunde  von  Kipp,®^')  für  Studierende  gearbeitet,  wird  als 
mustergültig  für  diesen  Zweck  geschildert.  Die  Handbücher  von  Girard,^^^) 
Bogoliepoff,®**)  Accarias®^^)  kann  ich  nur  dem  Titel  nach  citiereo. 
Eisele^^^)  handelt  u.  a.  über  arbiter,  recuperatores,  capitis  deminutio  und 


Lammert:  DLZ.  No.  25  (1897),  S.  980/l.]|  —  810)  J-  Jung,  Bespreohung  v.  v. Doma8z«wftki, 
D.  Religion  d.  römischen  Heeres:  DZG.  NF.  1  (7),  MBU.  No.  1  (April  1896),  S.  18/9.  |[E. 
weitere  Besprechung:  Bruncke:  NPhRa.  No.  28  (1896),  S.  862/6.]|  —  811)  G.  Sixt, 
Zu  d.  Yotivsteinen  d.  equites  singulares:  NHeidelbJbb.  6,  I,  S.  59 — 61.  —  81S)  Maiocica, 
Zwei  Grabsteine  v.  Centurionen:  MCC.  22,  I,  S.  46/8.  —  813)  V.  Chapot,  La  classis 
praetoria  Misenensis:  La  flotte  de  Mis^ne,  son  hist.,  son  recrntement,  son  regime  adrainistratil 
(=  In:  Positions  des  M^moires  pr^sentds  k  la  Facult^  des  lettres  pour  l'obtention  du  diplöma 
d'^tudes  sup^rieures  [Hist.  et  gc^ographie].  Sessions  de  1895  et  de  1896.)  Paris,  DeUlaio. 
200  S.  |[Ch.  V.  Langlois:  RCr.  No.  48  (1896),  S.  279;  R.  Cagnat:  ib.  No.  10  (1897). 
S.  187/8.j|  —  814)  F.  Corazzini  di  Bulciano,  Storia  d.  marina  militare  e  commerciale. 
T.  4,  II:  La  marina  preromana  e  romana.  Firenze,  C.  Clauaen.  489  S.  con  17  tavole.  — 
815)  £.  Afsmann,  Nautica.  I.  Puppibns  tractae.  II.  jJanifißokos,  lU.  Herodot  11,96: 
Hermes  81,  I,  S.  174—84. 

815^)  W.  Kalb,  JB.  ab.  d.  lat.  schreib.  Juristen,  Feldmesser  u.  (sp8ter.)  landwirtschftftl. 
Schriftsteller:  JBKA.  89,  S.  206 — 312.  —  810)  Jurisprudentiae  antehadrianae  qnae  supersunt 
ed.  F.  F.  Bremer.  Pars  I:  Liberae  reipublicae  iuris  consnlti.  Leipzig,  Teubner.  V,  424 S.  M. 5. 
|[ALLG.  10,  U,  S.  307/8;  W.  Kalb:  BPWS.  No.  7  (1897),  S.  199—205;  E.  Thomas:  RCr. 
No.  10  (1897),  S.188/9;  LCBl.  No.21  (1 897), S.  684/6  ;  J.B.Moyle:  EHR.  12.  No.  48  (1897), 
S.  824;  H.  Krüger:  JuristLBl.  No.  1  (1897),  S.  14.]|  —  817)  Th.  Ki  pp,  Quellenkunde  d. 
röm.  Rechts.  Z.  Einleitung  in  d.  Studium  d.  Institutionen  u.  d.  röm.  Rechtsgesch.  Leipzig, 
Deichert.  VIII,  186  S.  M.  2.  |[H.  Krüger:  ZSRQB.  17,  S.  342/4;  LCBL  No.  7  (1897), 
S.  284/5;  F.  Peltier:  NRHD.  21,  No.  2  (1897),  S.  223/4.])  —  818)  P.  Fr.  Girard, 
Manuel  A^mentaire  de  droit  romain.  Fase.  1/3.  Paris,  A.  Rousseau.  XVI,  656  S.  |[V. 
Scialoja:  Cultura  15,  I,  S.  17/8.]|  (Vgl  JBG.  18,  I,  185«o*.)  _  819)  N.  BogoliepQff, 
Lehrbuch  d.  Gesch.  d.  römischen  Rechts  (russisch).  Moskau.  VIII,  640  S.  M.  12.  — 
830)  C.  Accarias,  Pr^cis  du  droit  romain.  4^  Edition.  2  vols.  Paris,  Pichon.  IV,  1384  8. 
Fr.  28.    —   831)  Fr.  Eisele,   Beiträge  z.  römischen  Rechtsgesch.    Freiburg  L  B.,  Hohr. 


r 
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Qber  die  Latinität  Justinians.^^^^)  Aus  dem  reichen  Sammelband,  den 
Alibrandi^'^)  herausgegeben  hat,  sei  der  Aufsatz  über  die  Benutzung 
epigraphischer  Monumente  für  die  Interpretation  römischer  Gesetze  an- 
geführt. •*'-"^)  Das  Werk  von  Costa®"*)  liegt  jetzt  abgeschlossen  vor.***) 
Die  Arbeit  von  Pierantoni  ®*')  ist  keine  wissenschaftliche  Abhandlung. 
Die  Dissertation  von  0 Iphe-Galliard ®^®)  geht  weit  über  das  gestellte 
Thema  hinaus  und  bringt  Verstandenes  und  Unverstandenes  in  buntem  Ge- 
menge.*-*) 

öffentliches  Mecht:  Staatsrecht  {Magistratur,  Staatswürden,  Ver- 
jaaungtgeschichte),^^^)  Besprechungen  über  Mommsens*^')  Abrifs  des 
römischen  Staatsrechts  sind  unten  verzeichnet. **'')  —  Delaunay®**) 
bringt  nichts  Neues.®'*)  Valeton**®)  stellt  fest,  dafs  die  Wahl  zu  einem 
Amt  ohne  persönliche  Bewerbung  schon  lange  vor  63  v.  Chr.  unstatthaft 
war.  Die  tüchtige  Arbeit  von  Fleischmann®****)  knüpft  das  pignus  in 
causa  iudicati  captum  nach  Gelb  richtig  an  jene  pignoris  capio  an,  die  den 
Magistraten  als  Straf-  und  Zwangsmittel  polizeilicher  Natur  zustand. ®^^) 
tT>er    das    Werk    von     Podestä®**)     liegen    zwei    Besprechungen    vor. 


^.-^•.  m.  286  S.  M.  7,20.  [[R.  Schrutka:  JurißtLBl.  No.  4  (1897),  S.  80/1;  LCBl. 
N«.  tt  (1897),  S.  717.]|  —  8*21*)  J-  C.  Naber,  Observatiancalae  de  iure  Romano  (Cont.): 
MseiBOfTDe  NS.  24,  H.  1,  S.  65—61;  H.  2,  S.  168—78;  H.  3,  S.  233—47.  —  833) 
Bar.  Alibrandi,  Opere  giuridiche  e  stör,  raccolte  e  pabblioate  a  cara  d.  Accad.  di  Con- 
feraoe  stur.-giaridiche.  Vol.  1.  Roma.  4^  VIII,  603  S.  —  833)  S.  Scilla  ma,  Qaintiu 
Mwiiu  o  Qaintna  Fabius  Maximus?:  Annuario  d.  Ist.  di  Storia  d.  Diritto  Rom.  6,  S.  118/9. 

—  8^)  8.  G.  Longinescu,  Gaius  d.  Rechtsgelehrto.  Berlin,  Cassirer  &  Danziger. 
«t^.  74  S.  M.  1.  —  835)  E.  Costa,  Paplniano.  Stadi  di  storia  d.  diritto  romano. 
VcL  I.  La  lita  e  le  opere  di  Paplniano.  II.  Lo  Status  personae.  III.  Favor  testamentorum 
«  Tfltanta«  t«cUDtiaiu.  Bologna.  I/II:  1894;  III:  1696.  III:  215  ä.  III:  L.  6.  i[£d. 
fitaadonin:  NRHD.  20  (1896),  S.  765— 78.]|  —  830)  B.  Brugi,  Usi  giaridici  greei 
•  Bora«  giaridiche  romane:  AAPadova  296,  NS.  12  (1895/6).  —  837)  A.  Pierantoni, 
Gb  avrocati  d.  antica  Roma.  Studio  stör.  Roma,  Tip.  Elzeviriana.  80  S.  |[G.  Colncoi: 
BIS«;.  t%  Il/in  (1897),  S.  885'~93.]|  —  838)  G.  Olphe -Galliard,  De  l'influence  de 
r^oeation  et  de  rinstrnction  sur  la  legislation  Romaine.    Tb^se.    Paris,  Henri  Jouve.    8 1 3  S. 

—  839)  M.  Conrat,  D.  Recbtsnnterricht  im  römischen  Reich.     Vortrag:  ZPÖG.  28,  III. 

—  8S0)  W.  Kalb,  Jb.  aber  Juristen latein:  Vollmöllers  Jb.  d.  roman.  Phil.  2,  I,  1,  8.  72/6. 

—  H31)  V.  Seialoja,  Besprechung  v.  O.  Graden witz,  B.  KUbler,  E.  Th.  Schulze,  Voca- 
balinnm  iarispmdentiae  Romanae,  Berlin  1894:  BI.  di  diritto  romano  9,  I/II,  S.  41/9.  — 
833)  £■  Grope,  Z.  Sprache  d.  Gaianisehen  Digestenfragmente:  ZSRG^.   17,  S.  811—28. 

—  831)  H.  Fitting,  Z.  Gesch.  d.  Überlieferung  d.  Digestentextes :  ib.  S.  336—41.  — 
SS4)  U.  Krfiger,  Bemerkungen  über  d.  Sprachgebrauch  d.  Kaiser-Konstitntionen  im  Codex 
^»«iaiiaiis:  AALG.  10,  U.  S.  247—53. 

8S5)  E.  Serafini,  II  diritto  pnblico  Romano.  Vol.  1.  Pisa,  F.  Mariotti.  —  836)  <^. 
WiMova,  BeaprechoDg  v.  Th.  Mommsen,  Abrifs  d.  römischen  Staatsrechte:  IIZ.  78,1,  S.88/9. 
.[WctuBesprechuDgen:  Dietrich:  MHL.24,H.  2(1896),S.  137/8;  E.  Ciccotti:  RSIt.  13,in.]| 

—  8S7)  8.  Kicotra,  Suir  'Imperium  regis':  Annuario  d.  Ist.  di  Storia  di  Diritto  Rom.  5i 
S.  ]S«,i.  —  8S8)  ^'  Delauoay,  Les  relations  des  magistrats  et  du  s<$nat  (ins  agendi  cum 
MtriUi]  tona  la  r^pnblique.  Tböse.  Rennes,  J.  Plihon  et  L.  Herr^.  165  S.  —  839)  G.  Gnillo  t , 
Droit  pablie  romain ;  de  la  par  maiorve  potestas  et  de  ses  cons^qnences  civiles  sous  la  ri- 
paUlqac.  Th^.  Mayenne,  Impr.  Sound^e  L.  Larose.  238  S.  —  840)  J.  M.  J.  Valeton, 
Ad  Tiram  darisaimnm  S.  A.  Naber  de  loeo  Cieeronis  interpretando :  Mnemosyne  NS.  24,  l, 
&  114<-24.  —  8M*)  ^-  Fleischmano,  Das  pignus  in  causa  iudicati  captum. 
Brerf^a,  Koebner.  Vm,  104  S.  |[0.  Geib;  BPWS.  No.  29  (1897),  S.  914/6.]|  — 
841)  P- Beutet,  De  la  police  et  de  la  yoirie  k  Rome  sous  la  r^pnblique.  Th^se.  Paris, 
Ginrd  k  Briire.  844  S.  ->  843)  G.  Podestä,  11  tribunato  d.  plebe  in  Roma  d. 
■fra— irot  ral  Monte  Sacro  all'  approvazione  d.  legge  di  Publilio  Volerone.  Parma,  Ferrari 
9l  Pcllasnin.    1895.  |[De  B(nggiero):  Cultura  No.  9  —  10  (1896),  S.  213;  L.  Cantarelli 
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Garofalo  ***)  giebt  Verbessernngen  zu  seiner  Erstlingsschrift  (vgL 
JBG.  13,  I,  161^^^).  Trotzdem  ist  die  neue  Bearbeitung  deBselben 
Gegenstandes  durch  N  i  c  c  o  11  n  i  ***)  sehr  erwünscht.  Garofalo  "*) 
sucht  nach  einer  von  Sachkenntnis  zeugenden  Besprechung  der  BeziehnngeA 
der  Yolkstribunen  zum  Senat  während  der  Kepublik  das  plebiscitom 
Atinium  nach  Inhalt  und  Zeit  näher  zu  bestimmen,  befremdet  aber  hier  dorcb 
Unsicherheit  des  Urteils.***)  Nach  Groag®*^  bekleideten  in  der  Zeit  vob 
Yespasian  bis  Severus  Alexander  nur  Patrizier  das  Amt  des  III  vir  a.  a.  a.  f.  f., 
woraus  auch  die  gröfsere  Vornehmheit  dieses  Amtes  gegenüber  den  drei 
anderen  Kollegien  die  Vigintivirats  geschlossen  wird.®**)  Vigneanx***) 
hat  seine  Untersuchungen  über  die  städtische  Präfektur  abgeschlosBen  und 
auch  separat  herausgegeben.***')  Huelsen**^®*)  handelt  im  Anschlafe 
an  die  Inschrift  auch  über  die  cura  viarum.  Kariowa**')  legt  dar, 
welche  Bedeutung  im  römischen  sakralen  und  weltlichen  Recht  die 
Scheidung  der  urbs  vom  ager  hatte.**^  Le  Telliers**^  und  Moyes***) 
Arbeiten  sind  wertlose  Dissertationen.  Auch  Rosello***)  giebt  nur  eine 
Zusammenfassung  von  Bekanntem.  Nach  Greenidge***)  ist  die  censoriscke 
Infamia  das  Prototyp  der  praetorischen,  weshalb  jene  zuerst  und  sehr  aua- 
führlich  behandelt  wird.  Von  Krüger  wird  das  Buch  empfohlen.** '"**•) 
Wie  Derselbe***)  ausführt,  beruhte  die  Ausdehnung  der  Provokation  auf 
die  römischen  Bürger  der  Provinzen  anfangs  nur  auf  consuetudo  und 
wurde  gesetzlich  wohl  erst  durch  die  lex  Julia  de  vi  publica    geregelt.***) 


RSIt.  18,  fasc.  1/2.]|  (JBG.  18,  I,  187"».)  —  84S)  F.  P.  Gmrofalo,  Correwone  » 
agginnte  ai  Fast!  d.  tribnni.  1895.  —  844)  G.  Niooolini,  Fastl  tribanomin  plebii  ab 
ans.  260=494  nsque  ad  ann.  781s=28.  (s=  S.-A.  aus  Studi  stör.  4  [1895],  S.  105 — %t, 
168—224,  829-84.  478—602  [vgl.  JBG.  18,  I,  187*"];  5,  I  [1896],  S.  17—50.)  Lirorno, 
Coi  tipi  d.  Stadi  stör.  220  8.  |[L.  Holzapfel:  BPWS.  No.  7  (1897),  S.  205— 10.]| — 
845)  F.  P.  Garofalo,  Sul  plebiBcitum  AtiDiam.  CataDia,  Tip.  d.  Monaeo  &  Molliou 
26  S.  |[L.  Holzapfel:  BPWS.  No.  86  (1896),  S.  1141/5;  F.  Luterbacher:  NPbBs. 
No.  19  (1896),  6.  299—800;  J.  Toutain:  RCr.  No.  52  (1896),  S.  509— 10.]|  —  SU) 
Sp.  Basis,  Bömischo  Forschungen.     17.  Plebiscitom  Atinium:  ^A&rjrä  %,  IV,  8.429 — Sl. 

—  84'})  E.  Groag,  Patrizier  u.  III  viri  moneUles:  AEMÖ.  19,  11,  S.  145/6.  —  848) 
Vgl.  K.  261.  —  849)  P*  E.  Vigneaux,  Essai  sur  Vhist.  de  la  Praefeetura  urbis  ^  Rome 
(Suite  e  fin):  RGD.  20,  No.  1,  S.  54—71;  No.  2,  S.  144—69;  No.  3,  8.  170—276.  — 
850)  id.,  Essai  sur  l'hist.  de  la  Praefeetura  Urbis  k  Rome.  Paris,  Fontemoing.  858  S. 
Fr.  12.  —  850*)  Vgl.  N.  440.  —  851)  O.  Kar  Iowa,  Intra  pomerium  u.  extra 
pomerinm.  E.  Beitrag  z.  römischen  Staatsrecht.  (=  Festgabe  z.  Feier  d.  70.  Geburtstags 
d.  Grofsherzogs  Friedrich  y.  Baden,  dargebr.  v.  d.  Mitgl.  d.  jur.  Fak.  d.  Univ.  Heidelberg.") 
Heidelberg,  G.  Koester.  54  8.  M.  1,20.  |[De  R(uggiero):  Cultnra  No.  1  (1897),  S.29— 31 ; 
£.  Beling:  JurLBl.  No.  1  (1897),  S.  12/8.]|  —  852)  K.  Liebold,  D.  Ansiehten  über 
d.  Entstehung  u.  d.  Wesen  d.  gentes  patriciae  in  Rom  aus  d.  Zeit  d.  Humanisten  bis  auf 
unsere  Tage.  Fortsetzung.  Progr.  Meerane.  4^.  6  8.  —  85$)  Michel  Le  Tel  IS  er, 
L'organisation  eenturiate  et  les  comices  par  eenturies.  Th^se.  Paris,  A.  Rousseau.  806  S. 
|[Ch.  Ldcrivain:  RH.  68  (1897),  S.  867.]|  —  854)  Marcel  Moye,  Les  äections  politique» 
sous  la  r^publique  Romaine.  Tb^se.  Bordeaux,  Impr.  Gagnebin.  220  8.  —  855)  A.  F.  Roaello, 
Le  elezioni  politiche  n.  Roma  antica.    Conferenza:  StudiSenesi  12,  III  (1896),  S.  177 — ?00. 

—  850)  A.  H.  J.  Green idge,  Infamia,  its  place  in  Roman  public  and  private  law. 
Oxford,  Clarendon  Press.  1894.  XII,  219  8.  10  sb.  6  d.  |[H.  Krüger:  DLZ.  No.  86 
(1896),  8.  1112/d.]|  —  857)  A.  F.  Rosello,  Erweiterte  Besprechung  v.  £.  de  Ruggiero, 
L'arbitrato  pubblico  in  relazione  col  private  presse  i  Romani  1898:  StudiSenesi  12,  I 
(1896),  8.  53—74.  —  858)  W.  Liebenam,  Besprechung  v.  V.  Ferrenbach,  Die  aMiei 
populi  romani  republikanischer  Zeit.  Diss.:  BPWS.  No.  48  (1896),  S.  1516.  —  859) 
Glasson,  Les  protectorats  romains:  CR.  de  l'Ac.  d.  sc.  mor.  et  pol.  (Febr.  1896),  S.  Sd7/8. 

—  860)  A.  H.  J.  Greenidge,  The  ^provocatio  militiae'  and  provincial  iurisdiction :  CIS. 
10,  No.  5,  8.  225—88.    —    801)  F.  Decley,   Hist.    de   la   centralisation  dans  Tempire 


§  9.    Romer.    Korne  mann.  1,233' 

Nach  Kariowa  ••*)  bedeoten  die  Worte  rescripsi  recognovi  'noch  einmal 
fCMbrieben  und  noch  einmal  mit  dem  Original  verglichen,*  vom  schreibenden 
soiba  gesagt,  and  das  P.  P.  »==  proposita  ist  dahin  zu  erklären,  dafs  die  Pro- 
poötioD  in  den  meisten  Fällen  neben  der  Mitteilung  an  die  Petenten  ge- 
sdiehen  war,  weil  die  Reskripte  legis  vicem  hatten. 

Staatsverwaltung,  Kniep***)  giebt  eine  umfassende  Neubearbeitung 
ies  schwierigen  Stoffes  mit  einer  Anzahl  von  Exkursen  auf  die  umliegendeu 
fieUete,  wobei  eine  Masse  von  Kontroversen  der  verschiedensten  Art,  z.  B. 
ais  dem  römischen  Steuerwesen  (Gegensatz  von  tributum  und  vectigal,  die 
Tffschiedenen  Staatskassen,  das  kaiserliche  Privatvermögen  etc.),  vor  allem 
iber  die  groXise  Kontroverse  über  die  juristische  Person  sehr  eingehend  be- 
tefideit  werden.  Das  Buch  räumt  mit  mancher  falschen  Vorstellung  auf  und  ist 
to  Historiker  zu  gründlichem  Studium  zu  empfehlen.  Rostowzew®**) 
liefert  an  der  Hand  der  Inschrift  einen  interessanten  Beitrag  zur  Kenntnis 
des  römischen  Steuerpächterwesens  in  der  Kaiserzeit,  wo  an  Stelle  der 
sodebOes  poblicanorum  allmählich  kleinere  Gesellschaften  von  conductores 
isd  einzelne  Pächter  traten,  die  allmählich  zu  Halbbeamten  wurden.  Nach 
Bfindis®**)  wurden  Pontus  und  Bithynien  nicht  schon  unter  Hadrian, 
sofidem  in  den  ersten  Regierungsjahren  des  Marc  Aurel  in  kaiserliche 
Yerwakung  genommen,  und  geht  die  Schöpfung  des  pontischen  Landtags  auf 
Fompeios  zanlck.  Scialoja  und  de  Petra^^^)  veröffentlichen  nebst  Kom- 
neiK&r  die  Fragmente  der  Ende  1894  von  Viola  in  Tarent  entdeckten 
Brometafel  mit  Resten  des  Munizipalstatuts  dieser  Stadt.  ®*'-®®®)  Dasselbe 
ist  ilter,  als  alle  seither  bekannten  Statuten  von  Munizipien.  Es  ist  eine 
kx  data,  das  Fundamentalgesetz  für  die  Munizipien,  das  im  Anschlufs  an  die 
kxJnlia  de  civitate  nach  dem  Bürgerkrieg  664=90  v.  Chr.  gegeben  wurde. 
ßeiDdouin***)  hebt  daher  mit  Recht  hervor,  dafs  durch  die  neue  Ent- 
decküBg  Caesar  den  Ruhm  verliert,  den  allgemeinen  Typus  der  römischen 
]|Qnizi]MiWerfas6ung  geschaffen  zu  haben.  Toutain^^^)  verteidigt  die 
fl^nsstelle  ttber  den  Unterschied  zwischen  colonia  und  municipium  gegen 
Mommsen  und  Beaudouin  (vgl.  N.  762),  da  sie  nicht  in  Widerspruch  mit 
Fesiiis  stehe.  Gellius,  der  auf  eine  Rede  Hadriaus  im  Senat  zurückgehe, 
spreche  von  den  provinzialen  Munizipien  der  Kaiserzeit,  Festus  von  den 
lUlischeD  Munizipien  der  Republik.®'^-*'*) 

Strafreclu,^''^)     Mommsens®'*)   Darstellung    für  weitere  Kreise    ent- 


Th^s«.  Cmh,  Impr.  Ch.  Valin.  128  S.  —  SOS)  0.  Kar  Iowa,  t^ber  d.  m  Brief- 
ta  crgangtneD  ErlasBO  romlBcher  Kaiser:  NHeidelbJbb.  6,  H,  S.  211—21.  —  86S)  F. 
Kftup,  Societfis  pubUcanomm.  I.  Jena,  Gustav  Fischer.  520  S.  |[0.  Geib:  DLZ.  No.  82 
xüHu  S.  1015/6;  LCßhKo.  23  (1897),  S.  748/9;  R.  D.:  NRHD.  20  (1896),  S.  659— 62.]| 
-g|4)M.  Eostowzew,  £.  neue  Inschrift  aas  Halikarnass:  AEMO.  19,  II,  S.  127— 41. 
~8fö)  C.  G.  BraDdis,  Studien  z.  römischen  Yerwaltuugsgescb. :  Hermes  31,11,  S.  161 — 73. 
—  8$6)  V.  Scisloja  et  G.  de  Petra,  Di  un  frammento  di  legge  Romana  scoperto  in 
Tsul«:  MonAntichl  6,  S.  401 — 42  u  1  facsim.  Mihino,  U.  Hoepli.  gr.-4^  466  S.  ^.50. 
JA.  Fortwingler:  BPW8.  No.  48  (1896),  S.  1517—22;  ü.  v.  W.-M. :  LCBl.  No.  41 
(IftH),  S.  1516.JI  —  867)  V.  Scialoja,  Dl  alcune  modificazionl  ai  suppleraenti  propostl 
h  la  reiBtegraaione  del  frammento  di  legge  romana  scoperto  in  Taranto:  RAL.  Ser.  ö, 
V«L  5,  TI/VU,  S.  275—80.  —  868)  id.,  Legge  municlpale  Tarentina  (testo  e  illustrazioni) : 
BL  ü  diritto  ronuuio  9,  I/II,  S.  7—22,  88.  Auch  separat:  Roma.  22  S.  —  809)  £• 
Btaadonin,  Kote  sux  une  loi  municipale  romaine  nouvellement  d^couverte  k  Tarente: 
HKfiDi  20,  S.  407—10.  —  870)  J.  Toutain,  £tudes  sur  l'organisation  municipale  du  Haut- 
Impa«.  L:  De  la  diatinctlon  faite  par  Aulu-Gelle  entre  les  municipes  et  les  colonies  des 
F-rawes,  k  r^poqu*  imperiale:  HAH.   16,  V,  S.  815—29.    —    871/2)  Vgl.  N.  945.  — 
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nelimen  wir  den  Hinweis  auf  die  goriogo  Anwendung  der  Todesstrafe  im 
Ältesten  römischen  Strafrecht,  die  thatsächlich  allmählich  eintretende  Ab- 
schaffung der  Todesstrafe  in  der  republikanischen  Zeit,  die  in  den  Kriminal- 
gesetzen Sullas  ihren  rechtlichen  Ausdruck  fand,  die  Wiederherstellung  durch 
Augustus  und  die  wesentliche  Steigerung  der  Häufigkeit  durch  Severus,  der 
seinen  Namen  mit  Recht  trägt.  Pernice^'^)  bespricht  verschiedene  Fälle 
des  Sonderfriedens,  dann  den  Begriff  des  Gemeinfriedens  im  griechischen 
und  römischen  Altertum  und  im  Zusammenhang  damit  die  Interdikte,  deren 
bunte  Mannigfaltigkeit  mau  auf  ein  gemeinsames  einheitliches  Prinzip  zurück- 
führen kann:  den  Schutz  der  öffentlichen  und  geistlichen  Sachen,  den 
Schutz  der  Freiheit,  des  Familienstandes,  des  Besitzes,  der  Rechtsausübung. 
Weiter  sucht  er  gegen  Leist  zu  erweisen,  dafs  die  Griechen  keinen  all- 
gemeinen Dolus-Begriff  haben,  wohl  aber  die  Römer,  und  dafs  das  römische 
und  griechische  Blutschuldrecht  in  ihren  Anfängen  ähnlich,  wenn  auch  nicht 
gleich  sind,  sich  aber  dann  selbständig  entwickelt  haben.®'*) 

Sakralrecht,  David®")  handelt  in  einer  Kompilation  aus  den  besten 
vorhandenen  Werken  über  die  Theorie  der  Divination  und  ihre  Stellung 
innerhalb  der  römischen  Verfassung.  Im  Werk  von  P  ranz  ata ro  ®'^ 
ist  die  erste  Hälfte  dem  Altertum  gewidmet. 

I^ivatrccJit.^''^) 

Personenrecht  Erman®®^)  bespricht  u.  a.  die  eigenartigen  Kon- 
sequenzen, die  sich  für  die  Rechtsgeschäfte  und  die  Delikte  aus  der  zwie- 
fachen Unterordnung  des  servus  vicarius  ergeben.*®*) 

Familien-,  Ehe-  und  Erbreclu,^^^)  Rosello®®®)  handelt  über  deuUr- 
spruug  des  SC,  die  ursprünglichen  Bestimmungen  desselben,  die  Folgen  seiner 
Anwendung  und  die  allmählichen  Umwandlungen  desselben  bis  zur  Abschaffang 
durch  Justinian.®®*-®®*)  Ober  Meyers  verdienstliche  Arbeit  sind  noch  eine 
Anzahl  höchst  anerkennender  Besprechungen®®*"®®®)  vermerkt.    Dareste®®*) 

873)  M.  Sauvaire-Jourdan,  Sur  les  quaestiones  perpetnae:  AnnllnivGrenoble  7 
(1895),  S.  148—97.  —  874)  Th.  Mommsen,  D.  Gesch.  d.  Todesstrafe  im  romiBchen 
Staat:  Cosmopolis  1,  S.  281 — 41.  —  875)  A.  Pernice,  Parerga.  VI.  Friede  u.  Friedena- 
verwahrang  im  grlech.-römischen  Hecht.  VII.  D.  verbrecherische  Vorsatz  im  griech.-rÖm. 
Recht:  ZSEG»  17,  S.  167—251.  —  876)  A.  K.  SziUgyi,  D.  MUitÄrstrafrecbt  bei 
d.  Römern:  Z.  f.  uDg.-ost.  u.  pr.  R.  1,  XI/XII.  —  877)  Pr.  David,  Le  droit  aogural  et 
la  divination  offioielle  des  Romains.  Thfese.  Paris,  Libr.  C.  Klincksieck.  1895.  310  S. 
|[A.  Bouch^-Leclerq:  RCr.  No.  19  (1897),  S.  361;  L.  Marillier:  RHR.  33  (1896), 
S.  262/8.]{  —  878)  ^*  Pranzataro,  II  diritto  di  sepolcro  n.  saa  evoluzione  stör,  e 
n.  Bue   attinenze  col  diritto  modemo.    Torin o.     1895.    XXIV,  415  S. 

879)  C.  Lescoeux,  Le  droit  priv^  des  Romains  dans  l'Hist.  de  M.  Duray. 
(=  Extr.  du  Bull,  de  Tlnstit.  Cathol.  de  Paris.)  Paris,  Impr.  Lev^.  80  8.  —  880) 
H.  Er  man,  Servus  vicarius.  L'esclave  de  l'esclave  romain.  (=  Extr.  du  Rec.  publik  p.  L 
Fac.  de  droit  de  l'Unlv.  d.  Lausanne  k  l'occas.  de  TExposition  nationale  suisse  S.  391  —  532.) 
Geneve  et  Lausanne,  F.  Rouge.  4^.  VII,  391—632  S.  {[Cultura  No.  4  (1897),  S.  65; 
L.  Seuffert:  ALLG.  10,  III  (1897),  S.  464/5.]|  —  881)  G.  Le  Moli  Cavaliero,  Lo 
schiavo  n.  Diritto  Romano:  Ann.  d.  Ist.  di  Stör.  d.  Diritto  Romano  5,  S.  118/4.  —  SS3) 
Elimar  Klebs,  Besprechung  v.  R.  v.  Ihering,  Entwickelungsgesch.  d.  r5m.  Rechts:  Ein» 
leitung.  Verfassung  d.  römischen  Hauses  1894:  HZ.  78,  III  (1897),  S.  475/8.  >-  88S)  A. 
F.  Rosello,  Senatus  consultum  Claudianum  de  mulieribus  quae  se  servis  alienis  iunxerant: 
Studi  Senesi  11,  UI  (1894),  S.  205  —  39;  IV/V  (1895),  S.  307  —  32;  12,  JVIV  (1896), 
S.  245  —  72.  —  884)  V.  Macherione  Raineri,  Repudium  e  divortium  n.  Storia  dL 
Diritto  Romano:  Ann.  d.  Ist.  di  Stör.  d.  Diritto  Rom.  5,  S.  109  — 11.  —  885)  F.  C.  Corp a ei, 
La  seconda  nozze  n.  Storia  d.  Diritto  Romano:  ib.  S.  111/3.  —  886)  A.  H.  J.  Green idg^e, 
Besprechung  v.  P.  Meyer,  D.  römische  Konkubinat:  EUR.  11  (Juli),  8.  584  ff.  —  887) 
J.Merkel,  Besprechung  v.  P.  Meyer,  D.  römische  Konkubinat:  GGA.  158,  XI,  S.  852 — 60. 
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giebt  Text  nnd  Übersetzung  von  N.  388  der  Berliner  Papyri,  der  eine 
interessante  Vormandschaftssache  aus  der  Zeit  um  200  v.  Chr.  enthält. ^*^) 
Scialoja***)  setzt  sich  mit  den  abweichenden  Ansichten  der  anderen  Er- 
kllrer  des  Dokuments  auseinander. ^•*"®®®) 

Cwä-  und  Kriminalprozeßrecht.  Das.  Buch  von  Jobbe-Duval®**) 
äOt  nach  Glasson  eine  Lücke  vortrefflich  aus.*^*^)  Nach  Ermans*^*") 
A&fleht  erteilte  der  Praetor  die  Formel  schriftlich.  Die  tabulae  der  Formel 
Üiten  gemeint  sein  Horaz.  Sat.  2.  1.  86.*^^)  Wilcken»*^^)  wendet  sich 
ICfeo  Gradenwitz  und  stellt  fest,  dafs  in  den  Protokollen  über  die 
PartelTorträge  bald  kurz,  bald  ausführlich  berichtet  wird,  dafs  die  Urteils- 
spfiehe  dagegen  regelmäfsig  mit  möglichster  Ausführlichkeit;  meist  wohl 
vfirüieh  mitgeteilt  werden. 

TereinmveMen.  Yon  dem  grundlegenden  Werk  von  Waltziug*®*)  ist 
der  2.  Band  erschienen,  welcher  die  Vereine  im  Dienste  des  Staates,  also 
yonwhffllich  die  Zwangsverbände  der  späteren  Eaiserzeit,  zumeist  nach  den 
spdtrdflüschen  juristischen  Quellen,  behandelt.  Vorzüglich  gelungen  ist  der 
Nadnreis  der  allmählichen  Umwandluug  der  freien  Vereine  in  die  Zwangs- 
iMosgen  —  das  schwierigste,  aber  auch  interessanteste  Kapitel  aus  dem 
•römischen  Vereinswesen. •®^)  Die  Dissertationen  von  Gilly**^*)  und 
Georget**^')  sind  wertlos.***®)     Ich  verweise  hier  auch  auf  Ziebarths*®*) 


—  8SS)  B.  Kühler,  Besprechung  v.  P,  Meyer,  D.  römische  Konkubiüat:  ZSRGB.  17, 
S.  357-65.  |[Weitere  Besprechungen:  L.  V(almaggi):  BonFilCl.  8,  III,  S.  57/8;  Cultura 
5a.  U  (1896),  S.  277/8;  CBlRcchtsw.  16,  II;  Ch.  L^crivain:  RH.  68  (1897), 
S.  ITi'B.]!  —  889)  R>  Dareste,  ün  document  juridique  ^gyptien  de  T^poque  romaine: 
SEtGr.  9,  II,  8.  173—85.  —  890)  A.  Audibert,  Les  deux  curatelles  des  Mineurs 
cBdreilromain:  NRHD.  20,  S.  177—201,  345—64,  455-76.  —  891)  V.  Scialoja. 
Sal  taiUinento  di  C.  Longino  Castore  (aggiunte  all'  articolo  pabbl.  in  VII,  1  egg.): 
BL  a  diritto  romAno  9.  I/II,  S.  36—40.  —  892)  G.  B.  Moscato.  Un  Kaput  ex 
teitUMsto  (UluBtr.  di  un  capitolo  testamentario  di  M.  Megonio  Leone) :  RiStor-Calabreae  4, 
&•&  34.  —  893)  A.  Fazlo,  L'evolusione  stör.  d.  testamento  militare  n.  Diritto 
Bamao:  Ann.  d.  Ist.  di  Storia  d.  Diritto  Romano  5,  S.  105/7.  —  894)  E.  Holder, 
D.  SteUung  d.  römischen  Erben.  Weimar,  H.  Bohlaus  Nachf.  gr.-S^.  81  S.  M.  2.  — 
815)  Bonfante,  Süll  origine  d.  ereditä  romana.  Replica  al  Prof.  G.  Costa:  AGiur.  56, 
^- —  SM)  E.  Carusi,  Note  intomo  alla  dottrina  d.  legati:  SDSD.  16,  IV.  —  897) 
G.  Sieeioli,  Revisione  critica  d.  teorie  intomo  alle  origini  d.  legati  n.  Diritto  Romano: 
Am.  d.  Ist.  di  Storia  d.  IHritto  Romano  5,  S.  103/5.  —  898)  S.  Nicotra,  Suir  articolo 
'ETcrriator'  di  Festo.  Kota.  II  frammento  'de  dediticiis'  ed  un  recente  articolo  di  Prof. 
CatarelH:  ib.  S.  114/7.  —  899)  E  Jobb^-Duval,  ^tudes  sur  l'hist.  de  la  proc^dure 
*«  le«  Romains.  Paris,  A.  Rousseau.  508  S.  Fr.  12.  |[Gla88on:  ST.  (1896),  VI, 
£.910/1.]]  ~  900)  ^>  Gravier,  De  la  repr^sentation  judiciaire  en  droit  romain  sous  le 
n^Amt  des  formnies.  Th^se.  Versailles,  Aubert.  120  S.  —  901)  H.  Erraan,  Tabulae 
■feas?:  ZSRGK  17,  S.  334/5.  —  902)  A.  de  Senarclens,  Etüde  sur  l'In  diem  addictio: 
^-  inbL  p.  U  Fac.  de  Droit  de  l'Univ.  de  Lausanne  (1896),  S.  246  —  96.  —  903)  U* 
'^iUken.  Zu  d.  ägyptischen  Prozefsprotokollen :   ZSRG».   17,  S.    155—06. 

904)  J-  P.Wmltzing,  jiitude  bist,  sur  les  corporations  professionnelles  chez  les  Romains 
^•pt»  le»  origines  jusqu'k  la  chut«  de  l'Empire.  Vol.  2.  (==  MCJMSE.  Tome  50.)  Separat: 
X^Tahu  Ch.  Feeters;  Mdm.  cour.:  Bruxelles,  Hayez,  rue  de  Louvain  112.  553  S.  Fr.  10. 
pA.\:  W.  Liebenam:  VVSKPh.  No.  43  (1896),  S.  1177- 81 ;  E.  Beurlier:  BCr.  No.  33 
(UW).  S.  641/3;  F.  C.:RPh.  20  (1896),  S.  68/9;  Vol.  1/2:  E.  Kornemaun:  DLZ. 
5«.  51  (1896)i  S.  1606—10;  P.  Willeras:  BBblgrMusBelge  No.  2  (1897),  S.  41/4;  R. 
CagBal:  RCr.  No.  26  (18'J7),  S.  504/5.]|  —  905)  I  dendrofori  a  Pellaro:  RiStorCalabrese 
(li%h\  Ko.  18/9.  —  900)  G.  Gilly,  Les  coUfeges  fun^ralres  sous  TEmpire  romain.  Th^se 
*•  dwit  (Paris).  Alaia,  J.  Martin.  1895.  164  S.  —  907)  J-  Georget,  L'organisation 
te  ttaTiil  an  Bas-Empire  d'apräs  le  Code  Th^odosien.  Th^se  de  droit  (Bordeaux).  Blaye, 
AaÄteSiiiMm.  1895.  2O8  S.  —  008)  A.  Martin,  Besprechung  v.  F.  Poland:  De  collegiia 
*»*ificwa  Dionyslaoorum.    Progr.  Dresden  1895:  RCr.  No.  27  (1896),   S.  6/7.    |[E.  weitere 
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treffliche  Darstellung  des  griechischen  Vereinswesens,  da  im  Osten  des 
Keiches  die  Vereine  auch  in  römischer  Zeit  vielfach  noch  helleiusche  Sporei 
an  sich  tragen. 

Steuerweseti,  Volkstairtachaff  und  Handel.  Rostowzeir**') 
sieht  in  anabolicum  eine  Naturalsteuer,  die  fflr  das  1. — 3.  Jh.  n.  Chr.  belegt 
ist,    wahrscheinlich    aber    auf    die    Ptolemäer-Ordnang    Ägyptens    zarflck- 
geht.**^'***)       Seeck***)  stellt  in  einem  sehr  lesenswerten  Aufsatz,   ms- 
gehend    von  den  Bestimmungen  des    syrischen  Rechtsbuchs,  die  Grundsätze 
fest,  nach  denen  sich  die  Verteilung  der  Steuern   unter  Diocietian  regelte, 
zunächst  die  Begriffe  des  iugum  und  caput  (==  Einheit  des  unbeweglicheA 
und  beweglichen  Steuerobjekts)  und  die  verwandten  AusdrQcke,  dann  die  in  den 
einzelnen  Diöcesen  für  die  Jugatio  und  Capitatio  zum  Teil  sehr  wechselnden 
Normen.     Auch    die    Art  und   Weise  der   Abschätzung  und  die  Thätigkeit 
der  censitores  wird  näher  erörtert.     Szanto*^*-'^*)  steht  wie  Ed.  Meyer 
(JRG.  18,  I,  192***)    auf    dem    Standpunkt,    dafs    die    antike    Form   der 
Wirtschaft   begrifflich   der   modernen   entspricht   und   sich   nur  quantitativ 
unterscheidet. •^•)    Das  Buch  von  Pailhas*^')  kenne  ich  nicht.     Zu  vw- 
weisen  ist  hier  nachträglich  auf  das  monumentale  Werk  von  Meitzen,*'*) 
das  sich  das  hohe  Ziel  gesteckt  hat,    das   Agrarwesen  und  die  Siedelunga' 
weise  aller  Völker  Europas  zu  erforschen,  daher  auch  die  'nationale  Siedelong 
und  das  Agrarwesen  der  Kelten*    (I  S.  174 — 232)  und  •Grundbesitzverhältp 
nisse,    Kolonieen   und  Landwirtschaft    der  Römer*    (ib.    S.  233 — 377,  dazu 
Band  III  S.  137 — 72  über   die   landwirtschaftlichen  Bauten   der  Römer)  in 
den  Kreis    seiner   Betrachtung   zieht.     Der  Abschnitt   über  die  Römer  hat 
folgenden  reichen  Inhalt:  Die  älteste  Siedelung  in  Italien  und  in  den  Alpen- 
ländern, agrarische  Altertümer  Roms,  die  römische  und  germanische  Acker- 
bestellung, die  römischen  Landmessungen  und  Flureinteilungen;  Verwaltung, 
Verwertung  und  Besteuerung  der  nördlichen  Provinzen ;  Recht  und  Betrieb 
der  Pächter,  Possessoren,  Kolonen  und  Benefizianten.  Man  erkennt  hieraus 
leicht,  wie  mannigfache  Belehrung   auch  der  römische  Historiker,    der  sieb 
mit  Wirtschaftsgeschichte  beschäftigt,    aus    diesem  unvergleichlichen  Werke 
ziehen  kann.®^*)     Schumacher****)  teilt  die  Ergebnisse  der  Ausgrabaugen 

Besprechung:  6.  Oehmicben:  WSKPh.  No.  28  (1897)i  S.  768.]|  —  909)  E.  Ziebmrth, 
D.  griechische  Yereinswesen.  (=  Preisschriften,  gekrönt  u.  hrsg.  v.  d.  fBrBtl.  JablonowakiMhei 
Gesellschaft  za  Leipzig  84.)  Leipzig,  S.  Hirzel.  Lex.-8^.  IX,  224  S.  M.  10.  |[W.  Dtbpr. 
LCBl.   No.  20  (1897),  S.  660/l.]| 

910)M.  Rostowzew,  Anabolicam:  MDALl»  1,  IV,  S.  317— 21.  —  911)  Vgl.  N.  868 
—913)  Vgl.  N.  737/9.  —  913)  O.  Seeck,  D.  Schatznngsordn.  Diocletians;  ZSoz& WirtsefaG. 4 
H.  8/4,  S.  275—342.  —  914/5)  E.  S z a n  t o ,  Z.  antiken  Wirtschaftsgesch.  f  =  9«rta  HartelUiM 
Wien,  F.  Teojpsky.  gr.-S'*.  814  S.  mit  Portrait  u.  Titel  Vignette.  M.  12.;  |[C.  Haeberlin:  BPWfi 
No.  10(1897;,  S.  301/4;  S.  Frankfurter:  ZOG.  47  (1896),  S.  1076--91.]|  —  •!•)  6 
Tomassetti,  P.  la  storia  d.  Agro  Romano:  Ri.  int.  di  scienze  sociali  e  discipl.  ansiliare  VoL  S 
Jg.  3  (1895),  S.  348  —  68.  —  917)  R.  Pailhas,  U  propri^t^  fonciere  dans  les  provinoc 
romaines.  Paris,  A.  Rousseau.  171  S.  —  918)  A.  Meitzen,  Siedelang  u.  Agrarwese 
d.  Westgermanen  u.  Ostgermanen,  d.  Kelten,  Römer,  Finnen  u.  Slaven.  8  Bde.  Berlii 
Wilhelm  Hertz.  1895.  I:  XVllI,  622  S.;  II:  XIV,  698  S.;  III:  XX,  «17  8.  |[LCB1.  No.  8 
(1896),  S.  1139—40;  G.  ▼.  Below:  HZ.  78,  111  (1897),  8.  471/6;  E.  Liesegang 
DI.Z.  No.  3  (1897),  S.  98  —  108;  Miss  M.  Bateson:  EHR.  12,  No.  46  (1897),  S.  818—91 
Cl.  IL  Meyer:  AZgB.  No.  133  (1896),  8.  1/8;  G  F.  Knapp:  ib.  No.  249  (1897),  S.  l^C 
K.  Th.  V.  inama-Sternegg:  JNS.  NF.  12  (1896),  8.  751— 60.]|  —  919)  J.  M.  Grairi 
Otscherki  is  istorii  rimska^^o  semlewladenija  wo  wremja  imperii  (8kizzen  aus  d.  G«8eh.  i 
römischen  Grundbesitzes  z.  Zeit  d.  Kaiserreiches):  ZMNP.  (Febr.  1896),  Forts,  y.  JBG.  18, 
192*^*^.   —    920)   K^.   Schumacher,    Römische   Meierhofe   im    Limesgebiet:   WZ.    15, 


§  9.    Römer.    Kornemann.  1,237 

einiger  ¥illa6  rusticae  mit,  welche  sehr  klar  deu  ürsprünglicheu  Typus  der 
Uemb&Berlichen  Gehöfte  zeigen.^^^)  Schulten^'^)  hat  seine  Arbeit  noch 
dnmal  separat  erscheinen  lassen.  Mit  der  spätrömischen  Entwickelung  der 
Gmdherrsehaften  beschäftigt  sich  das  1894  schon  erschienene  Buch  von 
liirt*'^  und  neuerdings  His,^^^)  der  zunächst  einen  kurzen  Überblick 
Ober  die  vorconstantinische  Zeit  giebt,  dann  im  Hauptteil  die  einzelnen 
teiDenklassen,  ihre  Verwaltung,  ihre  Verwertung  durch  die  verschiedenen 
PtthtuteB,  endlich  das  Verhältnis  der  Domänen  zur  ordentlichen  Verwaltung 
eröltert.  Die  Untersuchung  ist  sorgfältig  geführt.  Sickel^^'^)  verfolgt  die 
fiteste  Entwickelung  der  römischen  Grundherrschaften  besonders  in  Gallien 
od  ihre  Einordnung  in  die  germanischen  Eeiche.  Schulte ns*^^)  Aufsatz 
—  me  Cbersetzung  seines  Artikels  colonus  im  Dizionario  epigrafico  —  ist 
Ib  der  Hauptsache  eine  Wiedergabe  der  Ansicht  von  Fustel  de  Coulanges. 
$ack  \Yissowa'^^  giebt  Blümners  Kommentar  eine  wertvolle  Grundlage 
ib  {lr  eme  neue  nationalökonomische  Untersuchung  der  Geldwerte.  Die 
IHneitaüon  von  Michaelis *^^)  habe  ich  noch  nicht  zu  Gesicht  bekommen. *^^ 
JkWerk  von  Cons^^^)  handelt  im  1.  Band  auf  55  Seiten  das  Altertum 
ib,  tob«  besonders  die  Römer  zu  kurz  kommen.  Ich  verweise  hier  noch- 
adsaof  den  interessanten  Aufsatz  von  Vi  dal  de  la  Blache^'^'^),  iusonder- 
keit  sof  die  ihm  beigegebene  Karte:  '£tat  economique  du  monde  Gr^co- 
Bmain  an  IP   siöcle  de  T^re  chretienne'. 

BeUgiansf/e^hichte»  Man  vgl.  den  archäologischen  Bericht  von 
Aidollent.'*^  Das  Buch  von  Granger*^^*)  notiere  ich  hier  nachträglich. 
Toft  Roschers  •**)  Lexikon  liegen  jetzt  Band  I  und  II  geschlossen  vor,  neu 
ttferdem  Lieferang  32  und  33.*^*)    Pascal  •**)  hat  12  Einzeluntersuchungen 


&  )-17  m.  Tfl.  1.  —  9^1)  F.  Baek,  Romisehea  Landhaus  zo  DiQOBtweiler  boi  Birken- 
Üd:  KBWZ.  15,  No.  6,  S.  119—21.  —  9SS)  A.  Schulten,  D.  römischen  Grund- 
kmdaften.  £.  agrarhist.  Untersuchung.  Weimar,  £.  Felber.  148  S.  |[A.  Bouch^> 
Lielirq:  RH.  62,  II,  Jg.  21  (1896),  S.  356/8;  K.  J.  N.:  LCBl.  1  (1897),  S.  6/7;  De 
»>f|iero):  Cultura  15,  No.  7  (1896),  S.  151/4;  St.  Gsell:  ChrArchAfrMAH.  16,  V 
nM€),  S.  461/2;  E.  Kornemann:  BPWS.  No.  28  (1897),  S.  718->21;  R.  His:  DZG. 
if.  l  (7).  MBIL  No.  11/2  (Febr.— März  1897),  S.  842/7.]|  -  92$)  R.  Wiart,  Le  regime 
te  tcrreadn  fise  aa  Bas- Empire.  Paris.  1894.  —  924)  R.  His,  D.  Domftnen  d.  römischen 
ImmtüL  LeaiBig,  Veit  &  Co.  gr.-S^  VI,  117  S.  M.  8,20.  |[A.  Schulten:  DLZ.  No.  5 
«SIT),  8.  170/4;  R-  Cagnat:  RCr.  No.  9  (1897),  8.  170/1;  E.  Kornemann:  BPWS. 
X«^ 47(1897),  S.  1452/6.]|  >-  925)  W.  Sick  el,  D.  Privatherrschaften  im  fränkischen  Reich: 
^15,  II,  S.  111  —  71.  —  926)  A.  Schulten,  D.  römische  Kolonat:  HZ.  78,  I  (NF.  42, 
ftS.  1—17.  —  9^73  ^'  Wiisowa,  Besprechung  v.  Mommsen-BlQmner,  D.  Maximal- 
«nf  4.  Diokletian:  ib.  S.  89—92.  ([Weitere  Besprechung:  E.  Ciccotti:  RSIt.  13,  ni.]| 
^tt8)H.  Michaelii,  Kritische  Würdigung  d.  Preise  d.  ediotum  Diocletiani  v.  national- 
ttntäiseben  SUndpankte  ans.  Diss.:  ZSW.  58,  I.  Halle.  29  S.  —  929)  Max  Schmidt, 
te*  fiber  Mafs  n.  Gewicht,  Naturgesch.  u.  Technik,  Handel  u.  Verkehr:  JBKA.  90, 
&  71— 151.  —  930)  ^-  Cons,  Pr^cis  d'hist.  du  commerce.  2  vols.  Paris,  Berger- 
I«mak.  XVI,  726  S.  Fr.  8.  |[R.  Mayr:  DLZ.  No.  22  (1896),  S.  691/4;  J.  Lejeal: 
ÄCt  17,  XXI,  S.  407—12;  Bl— r:  LCBL  No.  46  (1896),  S.  1630/1;  R^fSoc.  (16.  Jan. 
MI?;.!  -  9S0a)  VgL  N.   191. 

9}1)  A.  Audollent,  Bulletin  arch^ologique  de  la  religion romaine.  Ann^e  1895:  RHR. 
^1326—64.  —  9S1M  ^'  Granger ,  The  worship  of  the  Romans,  vlewed  in  relation  to  the 
lionnteiBptrament.  London, Methuen& Co.  1895.  313S.  sh.  6.  |[W.  W.  Fowler:  CIR.  10, 
^3.394/5;  SaturdayR.  No.  2132,  S.  270.]|  —  932)  W.  H.  Röscher,  AusfUhrL  Lexikon  d. 
SriKk.  B.  rdm.  Mythologie.  T.  1:3024  col.  T.  2:  2496  col.  Leipzig,  Teubner.  1884—95. 
lH.Bi<8l:RGr.No.  2  (1896),  S.  17/9.]|  —  933)  id.,  Ausf.  Lexikon  d.  griech.  u.  röm.  Mytho- 
1^.  »lld.Ug.  LeipMg,  Teubner.  k  M.  2.  |[R.  Opitz:  BLU.  No.  40  (1896),  S.  629— 33.]| 
—  114)  C.  Pascal,  Stadii  di  antichitk  e  mitologia.    Mailand,  U.  Hoepli.    gr.-8^.    241  S. 
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zum  gröfston  Teil  religionsgeschichtlicher  Art  (vgl.  JBG.  18,  I,  193  »"-»*«•»*•) 
zu  einem  Sammelhand  vereinigt.  Die  Rezensenten  sind  mit  vielem  nicht 
einverstanden.  Der  hihliographische  Versuch  von  Bassi***)  läfst  Gutes 
erhoffen.®^®)  Agahd**')  macht  einen  dankenswerten  Anfang  zur  Wieder- 
herstellung des  varronischen  Werkes.  Das  Buch  von  Chevalier ^^^^  kenne 
ich  nicht.®"®»- ^^•)  Nach  Dragondorff *^*®)  trägt  die  Vestalin  die  Hochzeits- 
tracht der  Frau,  hat  also  die  Stelle  der  mater  familias  inne.  Die  Keusch- 
heit, die  sie  gelobt,  ist  nicht  die  der  Jungfrau,  sondern  die  der  Frau.  Es 
ist  gleichsam  eine  Vermählung,  die  mit  der  Gottheit  stattfindet.  Stolz**^) 
sendet  seiner  Erklärung  einiger  Indigeten-Namen  eine  kurze  Auseinander- 
setzung über  das  Wesen  dieser  Gottheiten  voraus.  De  Marchi***)  be- 
handelt im  1.  Kapitel  die  schwierige  und  vielumstrittene  Frage  des  ur- 
sprünglichen Wesens  und  des  gegenseitigen  Verhältnisses  der  dei  domestici: 
Laren,  Penaten  und  Genien,  weiter  die  Formen  des  Privatkultes  (hier  be- 
sonders anst'tihrlich  die  Lararien  auf  Grund  des  pompejanischen  Materials), 
die  Kulthandlungen  bei  Akten  des  Familienlebens,  endlich  die  Weih- 
inschriften und  Votivgaben;  letzteres  ist  eine  sehr  dankenswerte  Zusammen- 
stellung mit  einer  Fülle  von  Belehrung  im  einzelnen.  Nach  Wissowa 
bedeutet  das  Buch  unstreitig  einen  Fortschritt  gegenüber  dem  besten,  was 
bisher  über  den  Gegenstand  geschrieben  ist.  P in z a  •**)  giebt  eine  kritische 
PrüfuDg  der  Legende  von  der  Entstehung"  der  Spiele  mit  wenig  befriedigenden 
Resultaten.  Dar  Aufsatz  der  Gräfin  Caetani-Lo vatelli®**)  ist  zur 
Lektüre  sehr  zu  empfehlen.    Krascheninnikow®**)  erweist  die  Augustalität 


|[D.  V(aglieri):  Cultura  15,  III,  S.  55/7;  A.  Michel:  R^tGr.  9  (1896\  S.  346/7; 
LCBl.  No.  38  (1896),  S.  1397/8;  H.  Steuding:  WSKPh.  No.  49  (1896),  S.  1334/5; 
Sittl:  NPhRs.  No.  2  (1897),  S.  30/1;  E.  Samter:  BPWS.  No.  11  (1897),  S.  339  — 43; 
E.  Mftafs:  DLZ.  No.  50  (1896},  S.  1574/5;  G.  K. :  RassAntClass.  1,  II,  S.  *215/6; 
Dom.  Bassi:  RiFil.  '25,  I,  S.  130/2;  L.  V(almaggn:  BoUFilCl.  3,  IX,  S.  207/9.])  — 
935)  t).  Bassi,  Saggio  di  bibliogratia  mitologica.  I.:  Apollo.  Torino,  Roma,  E.  Loescher. 
XXIV,  1-28  S..  L.  5.  |[K.  Weruicke:  WSKPh.  No.  22  (1896),  S.  593/5;  V.  B^rardr 
RCr.  No.  16  (1896),  S.  304/5;  LCBl.  No.  30  (1896),  S.  1077/8;  S.  R(eii)ach):  REtGr.  9 
(1896s  S.  313/4;  L.  Yalmaggi:  BoUFilCl.  8,  11.  S.  31/5;  A.  Manclni:  RiFil.  24,  NS.  2, 

IV,  S.  665'6;  H.  G(aidoz):  Melusine  (Janaar— Februar  1897),  S.  168;  A.  Furtwftngler: 
BPWS.  No.  17  (1897),  S.  534/5.]|  —  036)  L.  Ceci,  Sui  frammenti  waggiori  d.  Carmi 
Saliari:  RAL.  S.  5,  5,  X.  S.  403  8.  —  937)  R-  Agahd»  De  Varronis  rerum  divioarum 
libris  I,  XIV,  XV,  XVI  ab  Augustino  in  libris  de  civitate  dei  IV,  VI,  VII  excriptis.    Diss. 

V,  Strafsburg.  Leipzig,  B.  G.  Teubner.  kl.-8<>.  38  S.  —  938)  C.  Chevalier,  Rome  et 
868  poiitifes  ihist.,  traditions,  monunients).  Paris,  Libr.  Marne  et  fils.  4®.  4*27  8.  av.  grav. 
—  938^)  Vittorio  Spinazzola,  D.  etimologia  di  Augur  e  d.  auguri  n.  municipii:  AAALA  16 
II  (1891/3,  hrsg.  1894),  S.  1  —  46.  —  939)  L.  Van  de  rk  indere,  A  propos  des  auspicea 
romains:  RUiiivBruxcUes  (Dez.  1896).  —  940)  H.  Dragendorff,  D.  Amtstracht  d. 
Vestalinnen:  RhMusPh.  51,  I,  S.  281—302.  —  94-1)  Fr.  Stolz,  Z.  Bildung  n.  Erklärung 
d.  römischen  Indigeteu-Naraen:  ALLG.  10,  II,  S.  151  —  75.  —  94S)  Attilio  de  Marchi, 
II  culto  privato  di  Roma  antica.  I.  La  religione  n.  vita  domestica,  iscrizioni  e  Offerte  votive, 
Milano,  Hoepli.  gr.-8^  XV,  307  S.  con  6  tav.  L.  8.  |[R.  Cagnat:  RCr.  No.  60  (1896), 
S.  446/7;  M.  Ihm:  WSKPh.  No.  1  (1897),  S.  3/4;  G.  Wfi8sow)a:  LCBL  No.  48(1896), 
S.   1739-40;  W.  W.  Fowler:  CIR.  10,  VIII  (1896),  S.  393/4;  Dom.  Bassi:  BollFilCL  8, 

VI,  S.  138—40;  B.  Labanca:  Cultura  No.  9-10  (1896),  S.  194/6;  G.  B.:  JSav.  (Jan. 
1897),  S.  6-2/3;  F.  Haug:  BPWS.  No.  23  (1897),  S.  715/8.]|  —  943)  G.  Pinza,  Sopra 
Porigine  d.  ludi  Tarentini  o  Saeculares:  BCARoma  24,  111.  S.  191—230.  —944)  Ereilia 
Caetuni-Lovatelli,  D.  Kultus  d.  W^assers  u.  seine  abergläubischen  Gebräuche:  In  d. 
unter  N.  364  erwähnten  Sammlung,  S.  85-108.  —  945)  M.  Krascheninn  ikow,  D. 
Augustalen  und  das  Sacralmaglsterium.  Eine  Untersuchung  auf  dem  Gebiete  des  römischen 
Munizipals-Rechts  und  der  Munizipal-Altertümer.  (^Buss.)  St.  Petersburg,  Buchhandlung 
d.  Nowoje  Wremja.     VI,   838  S.    |[F.  F.    Selinsky:    ZMNP.  (Febr.  1896);    LCBL  No.  81 


§  9.    Römer.     Korne  mann.  1,239 

als  einen  Zweig  des  munizipalen  Sakralmagisteriums ;  die  Studie  wird  im 
LCBl.  als  eine  bedeutende,  höchst  originale  Leistung  anerkannt.  In  der 
Untersuchung  von  Bassi***)  ist  Drexler  die  todbringende  Seite  im  Wesen 
des  Apollo  und  der  Moiren  viel  zu  stark  betont.  •*')  Neptun  galt  nach 
den  Inschriften,  wie  v,  Domaszewski  •**)  hervorhebt,  im  römischen 
Volksglauben  nicht  als  Herrscher  des  Meeres,  sondern  als  Schöpfer  der 
springenden  Quellen  und  der  fliefsenden  Gewässer.  Zeitliu**®*)  sucht 
die  Verbindung  zweier  weiblicher  Gottheiten  mit  einer  männlichen  innerhalb 
der  kapitolinischen  Trias  zu  erklären.  Minerva  ist  etruskisch-griechischen 
Ursprungs,  eingeführt  durch  die  Tarquinier,  deren  Patronin  sie  vielleicht 
war,  wie  Venus  die  der  gens  Julia. •*•••*")  Guimet  •*^)  stellt  fest,  dafs 
die  Römer  im  Gegensatz  zu  der  mit  griechischen  Gottheiten  vermischten  Isis 
derPtolemäerzeit  die  reine  und  mysteriöse  Gottheit  der  älteren  Zeit  bevorzugten. 
Italische  Künstler  brachten  die  römischen  Darstellungen  der  Göttin  zurück 
nach  Ägypten,  und  so  findet  man  dort  nebeneinander  die  pharaonische, 
ptolemäische  und  italische  Isis,**-'**')  Cumont**^®)  hat  die  wissenschaft- 
liche Verwertung  des  gesammelten  Materials  einem  besonderen  (dem  ersten) 
Bande  vorbehalten  und  das  4.  lieft  von  Band  II  mit  Nachträgen  der  aller- 
neuesten  hochwichtigen  Funde  und  mit  Berichtigungen,  sowie  einem  aus- 
führlichen Index  gefüllt,  so  dafs  nunmehr  die  Sammlung  des  Materials 
in  seltener  Vollständigkeit  und  gründlichster  Bearbeitung  uns  vorliegt. 
V.  Fisenne***)  giebt  einen  ausführlichen  Bericht  über  die  Ausgrabung  des 
Saarburger  Mitliräums  und  der  beiden  in  der  Nähe  gefundenen  Altäre  für 
gallische  Gottheiten  (vgl.  N.  604/7).  In  den  Streit  um  die  Grabschrift  des 
Aberkios  «««-»<*-)  hat  D  i  e  t  e  r  i c  h  •®^)  mit  einem  bestechenden  Lösungsversuch 

(1896),  S.  1118/9.]|  —  946)  D.  Basßi,  Apollo  Moipayirrjg,  (=  Estr.  di  RiFil.  NS.  1 
[23],  II)  (1895>,  S.  145  —  61.  Torino,  Roma,  E.  Loescher.  1895.  9  S.  |[W.  Drexler: 
WSKPh.  No.  8  (1896),  S.  *20I/3.]|  —  947)  id.,  Apollo  Liceo.  (=  Estr.  d.  RiStorAnt.  1, 
III.  8.61— 74.)  Messina,  d'Amico.'  1895.  13  vS.  |[H.  Steu ding:  WSKPh.  No.  51  (1896\ 
S.  1S87  (ohDe  sichere  Ergebni8£e).]|  —  948)  -A-  v.  Domaszewski,  Neptunus  auf  lateinischen 
Inschriften:  KB  WZ.  15,  No.  12(062.  1896),  S.  233/6.  —  948*)  M.  Zeitlin,  Les  divinitd» 
feminines  du  Capitole:  RHR.  33  (1896},  S.  320-43.  —  949)  A.  de  Marchi,  Tracce  d. 
cnlto  d.  Madre-Idea  n.  monnmenti  milanesi:  RILomb.  S.  2,  29,  fasc.  14.  —  950)  ^g^* 
N.  648.  —  951)  E.  Guimet,  L'Isis  romaine.  Avec  fig.:  CR.  24,  S.  155  —  60  mit  18  Tfln. ; 
vgL  S.  67.  —  953)  R»  V.  Scaffidi,  Una  rappresentazione  relativa  al  cullo  ed  ai  misteri 
di  Demetrs  sa  un  framniento  dl  vaso  arcaicissimo :  Ri.  Calabro-Sicula  di  stur,  e  lett.  1,  I. 
—  953)  Vgl.  N.  80*2.  —  954)  J-  L»  de  V(a8concello8),  Cultos  luso-romanos  enn 
IgediUnia.  Gölte  de  Proserpina :  0  Archeologo  Portugnes  1  (1895),  IX.  —  955)  L.  Borsari , 
Nuove  iBcrizione  votive  alla  Fortuna  Primigenia:  AAL^.  (^Januar  1896),  S.  48'9.  — 950) 
Vgl,  N.  774.  —  957)  Vgl.  N.  1220.  —  958)  F.  Cumont,  Textes  et  monuments  figure», 
relatifs  aux  mystferes  de  Mithra,  publi^s  avec  une  introduction  critique.  Tome  2 :  Textes 
et  monaments,  contenant  493  fig.  et  9  pl.  en  heliotyple,  fsmc.  4,  Supplement  et  Index. 
Bruxelles,  H.  Lamertin:  Paris,  E.  Leroux.  1895,6.  4^.  Tome  2:  VIII,  554  S.  Fr.  60. 
j[Fa«c  3/4:  T.  8.:  LCBl.  No.  21  (1897),  S.  695;  Fasc.  4:  G.  Wolff:  BPWS.  No.  25 
(1897),  S.  788— 90.]|  —  959)  F.  v.  Fisenne,  D.  Mithraeum  zu  Saarburg  in  Lothringen 
m.  Tfl.  1/8,  nebst  Nachtrag  v.  C.  Tragau:  JbGesLothrü.  8,  I,  S.  119-75.  —  900)  S. 
Bsinach,  LVpitaphe  d'Abercius:  HAH.  16,  II/III  (18ü5),  S.  155—90.—  901)  J-  Poni- 
jmlovskij,  D.  (irabschrift  d.  hl.  Aberkios  u.  d.  altchristliche  Symbolismus.  (^Russisch): 
Vit.  Yremennik  3  (1896),  S.  317-  36.  —  903)  L.  M.  Hartmann,  Aberciua  u.  Cyriacus: 
Sertm  Hsrteliana.  Wien,  F.  Tempsky.  gr.-8^  314  S.  M.  12.  |[C.  Haeberlin:  BPWS. 
No.  10  (1897;,  S.  301/4;  E.  Maafs:  DLZ.  No.  41  (1896),  S.  1289— 91.]|  —  903)  A. 
Dieterich,  D.  Grabschrift  d.  Aberkios,  erkl.  v.  A.  D.  Leipzig,  Teubner.  VII,  55  S.  M.  1,60. 
|[S.  fieinach:  RCr.  No.  50  (^1896),  S.  447—52  (eingehende  Besprechung  d.  gesamten, 
muf  d.  Inschrift  bezöglichen  Litteratur):  LZgB.  No.  139  (1896);  V.  Schnitze:  ThLBl.  No.  8 
(1897),  S.  94/6;  HZ.  78  (NF.  42),  III,  S.533/4;  RHR.  34  (1896),  S.  428:  R.  Opitz:  BLU. 
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zum  Erweis  des  heidnischen  Charakters  eingegriffen.  Seiner  Ansicht  nach 
wird  darin  angespielt  auf  den  von  Elagabal  vollzogenen  hgog  ydfiog  des 
syrischen  Sonnengottes  mit  der  Urania  von  Karthago  (Herodian  Y,  3). 
Neben  vieler  Zustimmung  ist  um  so  lebhafter  der  Widerspruch  der  Ver- 
teidiger des  christlichen  Ursprungs  der  Inschrift  laut  geworden,  namentlich 
von  Seiten  Cumonts,  Duchesnes,  Kaufmanns  und  Ramsays  (in  the  eitles  and 
bishoprica  of  Phrygia  I,  2  Oxford  1897,  vgl.  den  nächsten  JBG.).  Wehof er ••*) 
lehnt  die  Elagabal-Hypothese  ab.*®**'**)  Hülle**')  verteidigt  im  ersten 
Teil  die  Echtheit  der  vordiocletianischen  Toleranzerlasse  und  bespricht  im 
2.  gröfseren  Abschnitt  diejenigen  der  diocletianisch-constantinischen  Zeit. 
Der  Vf.  zeigt  gesundes  Urteil.  Aus  der  von  Vogelstein  und  Rieger*'*) 
verfafsten  Parallelarbeit  zu  Berliner  (JBG.  18,  I,  196*®*)  kommt  für  uns  in 
Betracht  Teil  1 :  die  Geschichte  der  Juden  in  der  heidnischen  Epoche 
(139  V.  Chr.  bis  312  n.  Chr.). 

Ktdturgesehichte.  Der  uns  angehende  Teil  der  Neubearbeitung 
von  V.  Hellwalds*'*)  Kulturgeschichte  stammt  von  De  ecke  und  Soltau. 
Letzterer  geht  viel  zu  viel  auf  die  äufsere  Geschichte  Roms  ein.  Bethe 
hat  ein  vernichtendes  Urteil  über  die  ganze  Neubearbeitung  gefällt.  Das 
Werk  von  Fumagalli  *'**)  kenne  ich  nicht. *'^'*'*)  Deloche*'")  er- 
schöpft, was  das  Altertum  angeht,  nach  allgemeinem  Urteil  sein  interessantes 
Thema  nicht.  Nach  War  de  Fowler*'*)  ist  die  Toga  ein  religiös-feier- 
liches Kleidungsstück  und  zwar  ist  eigentlich  die  Purpurfarbe  dasjenige,  was 
die  religiöse  Bedeutung  verleiht. *'*•*'*)    Loria*")  schildert  die  Wirkungen 
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No.  8  (1897),  S.  116/7;  L.  Duchesne:  BCr.  Ko.  6  (1897).  S.  IOI/6;  A.  Hilgenfeld: 
BPWS.  Ko.  13  (1897),  S.  391/4;  LCBl.  No.  16  ri897),  S.  581;  F.  Cumont:  RIPB.  40 
(1897),  S.  89  —  100;  C.  M.  Kaufmann:  Kath.  77  (1897),  1.  S.  226  —  47  (auch  separat); 
Anal.  Boll.  16  (1897),  S.  74/7.]|  —  964)  Th.  M.  Wehofer:  E.  neue  Aberkioshypothese: 
RQChrA.  10,  IV,  S.  351 — 78.  —  965)  0.  Marucchi,  Nuove  OBservazioni  sulla  iscrizione 
4i  Abercio:  NBAC.  (1895),  No.  1/2.  —  966)  F.  C.  Conybeare,  Talmudic  element»  in 
the  'Acta  of  Abercius':  Ac.  No.  1257  (1896),  S.  468—70;  No.  1258,  S.  480.  —  967)  H. 
HQlle,  D.  Toleranzerlaese  römischer  Kaiser  ftlr  d.  Christentum  bis  z.  Jahre  813.  Diss.  v. 
Greifswald.  Berlin,  Druckerei  d.  Sonntagsblatts.  1895.  108  S.  —  968)  H.  VogeUtein 
u.  P.  Bieg  er,  Gesch.  d.  Juden  in  Rom.  Bd.  1  (139  v.  Chr.  bis  1420  n.  Chr.)  Berlin, 
Mayer  &  Müller.  gr.-8*.  VIII,  512  S.  M.  8.  |[A.  Neubauer:  EHR.  12,  No.  46  (1897), 
S.  391/2;    A.  Br.:  LCBl.  No.  22  (1897),  S.  710/1.]| 

969)  F.  V.  Hellwald,  Kulturgesch.  in  ihrer  natürlichen  Entwickel.  bis  z.  Gegenw. 
Nach  d.  Tode  d.  Vf.  neu  hrsg.  4.  Aufl.  Bd.  2  :  Griechen  u.  Romer,  Kulturgesch.  d.  klassischen 
Altertums,  besorgt  v.  A.  Holm,  W.  De  ecke,  W.  So  1  tau.  Leipzig,  P.  Friesenhahn.  Lex-8®. 
544  S.  mit  420  Textillustr..  5  Tfln.  in  Tondruck,  2  Farbendrucktfln.  u.  6  Karten,  üngeb.  M.  10. 
Geb.  M.  12,50.  |[E.  Bethe:  DLZ.  No.  11  (1897),  S.  420/2;  O.  Weifsenf  eis:  ZGymn.  51, 
NF.  31  (1897),  S.  341/5;  Bruncke:  NPhRs.  No.  11  (1897),  S.  173/4.][  —  970)  G. 
Fumagalli,  La  vita  d.  Romani.  Milano,  Vallardi.  16®.  191  S.  con  tavola,  16  fig.  L.  2. 
—  971)  A.  Zimmermann,  Über  lateinische  v.  Verwandtschaftsbezeichnungen  herrührende 
Praenomina:  NJbbPh.  163,  S.  419  —  20.  —  973)  An  toine,  Ce  que  mangeaiant  les  Romains: 
MAcToulouse  9  S<<rie,  7  (1895),  S.  445—68;  8,  S.  321-41.  —  978)  M.  Deloche,  Le 
port  des  anneaux  dans  l'antiquit^  romaine  et  dans  les  premiers  s.  du  MA.  (==  Extr.  des 
MAIBL.  36,  II.)  Paris,  Klinckaieck.  4^.  112  S.  Fr.  4,40.  |[D.  V(agUeri):  Cultura  15, 
II,  S.  29-30;  HZ.  77,  II,  S.  354;  LCBl.  No.  36  (1896),  S.  1318;  G.  Goyau:  RPh.  20, 
II,  S.  127/8;  Sittl:  NPhRs.  No.  21  (1896),  S.  330/1;  J.  Toutain:  RCr.  52  (1896), 
S.  510/1;  F.  C(umont):  RIPB.  39,  V  (1896),  S.  270/1;  De  Marchi:  RiFiL  24,  NS.  2, 
IV,  S.  568—71;  C.  F.  Anderson:  CIR.  10,  VII  (Okt.  1896),  S.  357;  W.  Liebenam: 
WSKPh.  No.  17  (1897),  S.  465/6.]|  —  974)  W.  Warde  Fowler,  On  the  toga  prae- 
texta  of  Roman  children :  CIR.  10,  VIT,  S.  317/9.  (Vgl.  M.  AZgB.  No.  287  [1896], 
S.  3/4.)  —  975)  F-  Barnabei,  Di  un  raro  vetro  in  forma  di  clgno,  usato  proba- 
bilmente  p.  balocco  da  bambini  (Rondissone) :  AALN.  (Dez.  1896),  S.  501/6.  —  976)  Spiel- 
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der  Sklayenwirtschaft  anf  die  Produktion,  die  gesellschaftlichen  Zustände  etc. 
und  bespricht  die  Versuche,  die  Sklaverei  zu  verteidigen.*'*"***^)  Ti mö- 
ge uko**^)  meint,  dafs  die  Sklaven  nach  der  Tiberinsel  gebracht  wurden, 
um  hier  der  Willkür  des  SchicksalB  preisgegeben  zu  werden,  wogegen 
J^  e  b  e  1  e  V  **■)  polemisiert.  Allen  •*•)  bespricht  mit  Bezug  auf  die  Plautus- 
stelle  die  Einschliefsungswerkzeuge  der  Römer  und  Griechen.  ***"*•*)  Die 
Arbeit  von  Jüthner***)  ist  das  Beste  über  den  Gegenstand.***)  Die 
Untersuchung  von  Keppel***)  ist  lehrreich.  Bei  Kobert***)  ist  der 
Exkurs  über  den  den  Alten  anscheinend  wenig  bekannten  Hopfen  inter- 
essant. ••*"**•)  Nach  Mau***)  ist  ad  fulcra  lectorum  der  Platz  an  der 
offenen  Seite  des  tricUnium,  und  testudines  alveorum  sind  halbcylinderförmige 
Kessel  zum   stetigen  Warmhalten  des  Badewassers. ^•**" ****»)     Dragen- 

ceog  im  UaMischen  Altertum:  LZgB.  Ko.  148  (1896).  —  977)  A.  Loria,  D.  SUmTen- 
virtsefaalt  im  moderaen  Amerika  u.  im  europäischen  Altertum:  ZSoa&Wirteohaftegetch.  4, 
&  67 — 118.  —  978)  ^>  Piacensa,  La  scMavitü  in  Roma  antiea.  Studio  stör.  Pars  1. 
Mondovi,  Tip.  C.  A.  Fraechia.  —  979)  J*  Keiffer,  L'eselaTage  k  Äthanes  et  k  Rome 
d'apris  les  anUurs  greca  et  latins  Progr.  Luxembourg.  4^.  6t  S,  —  980)  SklaTenleben 
im  kkaaisolMn  Altertum:  Vorwtitt,  Berl.  YolksbL.No.  140  (1896).  ^  981)  J«  Timoienko, 
Über  d.  Aeakals^insel  (z.  Sittengesch.  d.  alten  Born.)    (Russisch):  FilOobosr.  9, 1,  S.  55— 64« 

—  982)  S'  A.  Zebelev,  Potschemn  rimljane  Iwywodili  bolnich  rabow  na  Eseulapow  ostrow? 
(Warum  fllhrten  d.  RSmer  ihre  kranken  Sklaven  auf  d.  Aeskulap- Insel  hinaus?):  ib.,  II, 
S.  159—61.  —  98S)  Fr-  !>•  Allen,  On  <08  columnatum'  (Plaut.  Miles  glor.  911)  and 
aadeot  isttnimeiits  of  conSoement:    Harvard  «tud.  in  elast.  philol.  7,  8.  87 — 64.   Boaton. 

—  984)  P-  Roesi,  Le  ietitusioni  de  beneflcensa  d.  antioa  Roma:  Stadi  Senad  11, 1  (1894), 
8.  41 — 80.  —  985)  H.  Hon  od,  VÜygihne  publique  ohez  les  Romains  et  dant  r£tat 
moderne:  ST.  56,  XII,  S.  778—94.  —  986)  Amatucoi,  I  funerall  a  Roma  dnrante  i 
primidnque  secoli:  RANapoli  10  (April— Juni  1896),  S.  67—77.  —  987)  A.  Sehneider, 
Stadtumfilnge  im  Altertum  u.  Gegenwart:  GeogrZ.  1  (1895),  S.  676/8.  —  988)  B.  Fornoni, 
n  foro  antieo:  AAtBergamo  12.  —  989)  ^gg^'i  Un  s^natus-consulte  rom^n  contre  les 
indnstries,  qui  sp^eulent  sur  la  d^molition  des  ^difloes.  (=  Abgedruckt  a.  d.  MSAO.  1872): 
L'Ami  des  monuments  10,  No.  58/4,  8.  56—64.  —  990)  &•  K.  Sakellaropulos,  D. 
Wettkimpfe  u.  Spiele  bei  d.  Römern  mit  e.  Bilde  'Wagenrennen  in  Rom'  (=:  in :  Kallisperes : 
rj  Vlvunia  nnX^ol  Vlvfintaüol  aycäveg  Athen  1896,  S.  58  —  68.)  |[WSKPh.  No.  80/1  (1896), 
8.  8?6.]|  —  991)  J.  J  flthn  er,  Über  antike  Tumgeitte.  (=  Abb.  d.  arehAol.-epigr.  Seminars 
d.  Universität  Wien,  hrsg.  v,  O.  Benndorf  u.  E.  Bormann,  Heft  12.)  Wien,  A.  H51der. 
gr.-8^  101  S.  mit  75  Abbldgn.  im  Text.  M.  6.  |[H.  BlOmner:  BPWS.  No.  6  (1897), 
&  180/4;  G.  Glots:  RCr.  No.  50  (1896),  S.  442/6;  Krampe:  lischrTumwesen  No.  2 
(1897);  H.  6.:  WSKPh.  No.  29  (1897),  S.  788/9.]|  —  99^)  Mowat,  Über  d.  Brettspiel 
bei  d.  R5mem:  BSNAFr.  (1895),  S.  288—45.  —  998)  Th.  Keppel,  D.  Weinbereitung 
im  Altertum  n.  in  d.  NZ.  Progr.  d  Gymn.  (Vgl.  auch:  id.:  BBG.  82,  I/II,  8.  24—52;  vgL 
JBG.  18,  I,  199»««».)  Bayreuth,  E.  Mühl.  45  8.  |[E.  Rosenberg:  NPhRs.  No.  9  (1897), 
8.  141f.]|  —  994)  B-  Kobert,  Z.  Gesch.  d.  Bieres.  (=  Bist.  Studien  aus  d.  pharma- 
kolog.  Institut  d.  kais.  Universitftt  Dorpat,  Bd.  5,  S.  132—64.)  Halle,  Tausch  &  Grofse. 
TV,  824  8.  M.  12.  |[R.  Fuchs:  WSKPh.  No.  88  (1896),  8.  1042;  K.  8.:  LGBL  No.  52 
(1896),  S.  1875/6.]| — 995)  A.  Prosdocimi,  Di  un  po^seto  romano  ad  uso  di  drenaggio 
e  d.  sistemi  p.  la  conduttura  e  la  conserrazione  d.  acqua  n.  antiea  Ateste  (Este):  AALN. 
(April  1896),  S.  120/5.  —  996)  E.  de  la  RadayMendez,  Acueduetos  romanos  prindpal- 
mfinte  de  Espana:   Boletin  de  archiros,   bibliotecas   y  museos  1,   No.  5/6  (1896),   S.  88/9. 

—  997)  Conrady,  D.  Badgebftude  bei  d.  Castoll  Stookstadt:  LimesbL  No.  17  (1896), 
a.  457—64.  —  998)  J-  Heier li,  E.  römische  Heizeinrichtung:  AnzSchwAlt.  (Juni  1896), 
8.  71.  —  999)  A.  Mau,  Fulcra  lectorum.  Testudines  alveorum :  NGWGöttingen  H.  1  (1896), 
fl.  76—88.  —  1000)  H.  O.  Fischbach,  Römische  Lampen  aus  Poetovio  im  Besitz  d. 
stAiermiriLisehen  Landesmusenms  Joannenm:  MHVSteiermark  44.  —  1001)  A.  de  Marchi, 
IH  una  Lucema  fittUe  eon  simboli  nuziali:  RiFil.  24,  NS.  2,  S.  94/6.  —  1002)  L.  Pigorini, 
Stoviglie  votive  italiche  d.  etk  d.  bronzo  e  d.  prima  etk  d.  ferro:  RAL.  S.  5,  5.  XI/XII, 
8.  449—59  mit  zahlr.  Abbldgn.  —  1008)  I"  Pallat,  Über  d.  griechischen  u.  italischen 
ThongefiUse  d.  Museums  (zu  Wiesbaden).  Vortrag:  AnnVNassauG.  28,  S.  812/7.  —  1^^ 
17.  Pasqni,  Nnore  8eoi>erte  di  antlche  figuline  d.  fomaee  di  M.  Ferennio  (Arezzo):  AAL". 
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J^^  §  9.    Römer.    Kor  Bemann. 

dorff*^**^)  Betet  seine  Studien  über  Terra  sigiUsta  fort.  Qailling^^*') 
bringt  eine  Ergänzung  zu  dessen  früheren  Auaftthrungen.^*^®*"^**®)  Die- 
von  Torr^®^^)  veröffentlichte  Vase  zeigt  die  Darstellung  eines  Handels- 
schiffes.^®^') Graillot^®^')  veröffentlicht  14  zum  gröfsten  Teil  unedierte^ 
Theatennarken,  6  Marken  von  runder  Form  von  unbestimmtem  Gebrauch 
und  21  sogen,  missilia  oder  nomismata.  Ihm^®^^)  weist  darauf  hin,  dafs^ 
ein  neuer  Fund  die  Annahme  bestätigt^  dafs  diese  Gastzeichen  halbiert  und 
znsammengepafst  vrorden  seien. *®'^) 

Q^sehictUe  der  Yfissensdhaften,  der  schönen  Utteratwr 
und  der  Kunst»  Wissenschafteru  AUgemeinere  Abhandlungen^^^^y 
Die  Dissertationvon  Glarke^®^^)  ist  gut  und  anregend  geschrieben.  Toi- 
kiehn^®^^)  stellt  zusammen,  was  wir  Aber  die  Behandlung  Homers  in  den 
Elementar»  und  Rhetorenschulen  wissen,  weiter  die  bei  den  Römern  sprich- 
wörtlich gebrauchten  Homerverse,  endlich  giebt  er  ein  auf  Grund  des  CIL. 
gearbeitetes  Verzeichnis  homerischer  Namen  von  römischen  Mftnnem  und 
Frauen. 

Philosophie  und  Medizin.  Nach  Reinhardt*®**)  hat  Cicero  nur  im 
ersten  Teil  aus  fremden  Quellen  geschöpft,  aus  Dikaiarchos  und  Posidonios,. 
der  zweite  Teil  ist  Originalwerk.*®*®*®**)  Die  Arbeiten  von  G^rzetic**") 
und    Sehrwald*®*')    habe    ich    nicht    gelesen.     Die    Untersuchung    von 


(Not.  1896),  S.  458—66  oon  9  fig.  —  1005)  A.  Sehroeter,  Z.  GefUrskonde  d.  vor- 
rdmiBohen,  römiBohen  u.  frtokischen  Zeit  in  d.  RheinUDden :   AnnYNaBBattG.  28,  S.  801  ff. 

—  1005*)  H.  Jentfteh,  Feoerstahl  mit  Feaerstein  nebst  anderen  provinzialrÖmiaeheD 
Fanden  aus  d.  beiden  Gnbener  Kreisen.  Dreifiiohariges  Geftfs  n.  T9pfe  mit  Dorehbohrnngs- 
verzieningen  sowie  gleichseitige  Funde  ebendaher.    Mit  Abbildungen:  MNL6AU  4,  H.  7/8. 

—  1006)  H.  Dragendorff,  Verseichnis  d.  Stempel  auf  Terra-SigiUata-GeftJjMn,  welche 
eich  in  d.  Zeit  v.  rund  70  —  260  n.  Chr.  datieren  lassen:  JVARh.  99,  S.  54—168.  —  1007> 
F.  Quilling,  Z.  Terra-SigiUaU-Fabrikaüon:  KBWZ.  15,  No.  12,  S.  286/9  m.  8  Fig.  -- 
1008)  id-  >  Terra  sigillata  mit  mythologischen  Szenen  im  Frankfurter  Museum :  ib.  S.  289 — 44. 

—  1000)  W.  Barster,  D.  TerrarSigillata-OefiirBe  d.  Speierer  Museums.  Festsohr.  z. 
Begrüfsung  d.  dUohn.  anthropoL  Ges.  S.  1^18  mit  6  Tfln.  Speier.  —  1010)  K.  Sehu- 
macher,  Z.  römischen  Keramilc :  JVARh.  100,  S.  108— 18. -— 1011)  C.  Torr,  ün  Tas» 
peint  h  La  Haye  (mit  Textbild):  RAroh.  8.  S.,  29,  S.  91/4.  --  1012)  £•  Ca« tan i- 
LoyatelIi,Di  uoa  piccola  larva conyivale  in  bronzo:  Monumenti  antichi  5  (1895),  S.  6 — 16. 
Milano,  U.  HoepU.  1895/6.  gr.-4«.  468  S.  L.  50.  |[ü.  v.  W.-M. :  LOBL  No.  11  (1897), 
S.  871/2.]!  —  1018)  H.  Graillot ,  Une  coUeetion  de  tessäres:  MAH.  16,  III/IV,  S.  299—814 
mit  2  Tfln.  —  1014)  M.  Ihm,  Tessera  hospitalis:  RhMusPh.  51,  III,  S.  478/4.  —  1015> 
M.  y.  Chlingensperg  auf  Berg,  D.  römischen  Brandgittber  bei  Reickenhall  in  Ober- 
bayem.  Geöfteet,  untersucht  u.  beschrieben  t.  Ch.  Biaunschweig ,  Vieweg  &  Sohn.  4®. 
m»  66  S.  mit  1  Karte,  22  Tfln.  Abbldgn.  u.  2  Ansichten  d.  Brandgrftber.  M.  25.  |[P.  Hettner: 
VTSKPh.  No.  10  (1897),  S.  267/8.]|    (Vgl  L.  Wilser:  Globus  70,  No.  8  (1896),  S.  40/2.) 

1016)  L.  S.  GUchk i ,  D.  Biblioteohe  d.  loro  origine  flno  all  etk  di  Attgusto.  Firenze, 
Tip.  L.  Nicolai.  56  S.  —  1017)  G.  Clarke,  The  education  of  children  at  home.  Diis. 
d.  Cniv.  V.  Colorado.  London,  MacmiUan  &Co.  |[Ao.  No.  1288,  S.  486;  SaturdayR.  Ko.  2158r 
S.  120.JI  —  1019)  ^'  Tolkiehn,  De  Homeri  auctoritate  in  cotidiana  Romanorum  viu. 
(=  Comm.  ex  Snppl.  XXIII  Annalium  philoL  seorsum  expressa,  S.  223 — 89.)  Leipaig,. 
B.  G.  Teubner.  66  S.  M.  2,60.  |[C.  Ha  eher  1  in:  BPWS.  No.  11  (1897),  S.  829;  Fr. 
Härder:  WSRPh.  No.  47  (1896),  S.  1278/9;  £.  T.:  RCr.  No.  8  (1897),  S.  148.]|  —  1010> 
L.  Reinhardt,  Nachlese  z.  Frage  nach  d.  Quellen  Cieeros  im  1.  Buch  d.  Tusculanen: 
NJbbPh.  168,  VII,  S.  478—85.  —  1020)  A.  Caspari,  De  Cynicis,  qui  fuerunt  aetate 
imperatorum  Romanorum.  Programm  d.  Gymnasiums.  Chemnitz,  J.  C.  F.  Pickenhahn  &  Sohn. 
40.  26  a  |[P.  Schnitze:  WSKPb.  No.  49  (1896),  S.  1344/6.]|  —  1021)  Ch.  P.  Parker, 
Mnsonius  the  Etruscan:  Haryard  stud.  in  class.  philololy  7,  S.  128 — 89.  Boston,  Ginn  St  Co. 
Vin,  279  S.  |[C.  Haeberlin  :  BPWS.  No.  18  (1897),  S.  404/7.])  —  1022)  Nie.  G^rzetic, 
Über  Medizin  u.  Sonnenkultus  d.  Altertums,  als  Fortsetzg.  d.  Abhandlung :  'Über  aufgefundene 
«hirurgische  Instrumente  in  Yiminacium  (Kostolao  in  Serbien).    Zara,  Internat.  Bnchh«    1896.. 
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Deneffe^®^^}  findet  Anerkennung.  Wie  Reese  ^^*^)  darznthan  suchte 
s^Opft  Serenos  Sammonicna  ans  einer  grofsen  Ausgabe  der  Medicina 
Pliniaaa,  welche  nach  seiaer  Zeit  zasammengezogen  worden  ist.  Die  Arbeit 
lom  Rinne ^^*)  ist  ein  wertvoller  Beitrag  znr  Geschichte  der  Pharmakologie. 
Der  Aufsatz  tob  Moore^®^'')  ist  rein  sprachlidier  Natar. 

MaAematikj  Naturwissenschaflen  eix.  Das  Werk  von  Z  e  n  t  h  e  n  ^^'^) 
nird  gelobt.  In  der  Pablikadon  von  Mortet^^^^  werden  von  Gnrtze 
besonders  die  Einleitung  und  die  mathematisch-geschichtlichen  Anmerkungen 
zum  Text  von  Tannery  ah  vorzttglich  hervorgehoben.  Plinius  hat  nach 
Abert^®'^  nicht  Theophrasts  Werk  selbst  excerpiert,  sondern  dessen  Werke 
in  den  von  ihm  benutzten  Autoren  ausgeschrieben  vorgefunden.  Hauler^^^^) 
fördert  in  sehr  beachtenswerter  Weise  die  Textkritik  der  Schrift. 

Musik.  Oevaert^"^')  behandelt  die  meisten  bekannten  Fragmente 
antik»  Musik  unter  Hervorhebung  der  neuesten  Funde  auf  diesem  Gebiet 
und  giebt  in  der  Beilage  sämtliche  Stücke,  welche  auf  griechisch-römischem^ 
nach  den  erhaltenen  Exemplaren  hergestellten  Instrumenten  gespielt  worden 
sind,  in  heutiger  Kotenschrift  wieder. 

LitteratuT,  Sprache  und  Grammatik  Von  der  tachtigen  Schrift 
von  Weise^***')  (vgl.  JBG.  14,  l,  166'®«)  ist  eine  französische  Übersetzung 

gr.-S^.  M.  8.  —  103S)  K.  Sehrwald,  D.  Nstnrheilverfahren  im  grieohisch-rSmischeä 
Altertum.  Systematisehe  Überrieht  d.  ▼.  d.  alten  Sriechen  a.  RSmem  erprobten  phytdkaliichp* 
äjataüaeben  Heilmethoden.  Aut  d.  QaeUen  sneammengestellt.  Eieenachi  H.  Kahle.  gr.-8^. 
Z%  S.  M.  0,76.  —  10S4)  Deneffe,  Chirurgie  antique.  Lee  oealUtes  Oallo-romaiiis  au 
3«  t.    Anvers,  Caale.    1S5  S.  et  6  pL  en  photogravore.    |[F.  C:  RIPB.  89,  IV,  S.  S80/2.]| 

—  1#29)  J*  Keese,  Qnomodo  Serenue  Sammonieue  a  medioina  Pliniana  ipsoque  Flinio 
peude^  Dies.  RoetooMi,  Boldt  67  S.  j[P.  L.;  RCr.  No.  27  (1896),  S.  8/9;  G.  Helmreioh: 
BLZ,  No.  19  (1897),  8.  78d.}|  —  lOM)  F.  Rinne,  D.  Reseptbnoh  d.  Seribonins  Largna. 
Zi.  erttenmale  toilw.  ins  Deutsehe  abersetzt  u.  mit  pharmakologiiohem  Korementar  Terseben, 
r.  F.  R.,  mit  Überaetsnngsprobe  (S.  1—2$)  v.  Fraeibtio  n.  Kap.  1—79:  Hist.  Studien  aus 
d.  PbarmakoL  Institute  d.  hais.  Umr.  Dorpat,  v.  R.  Kobert,  Bd.  6.  HaUe  a.  8.,  Tauach  A  Grofse. 
gr.-8«.  XV,  824  8.  M.  12.  |[K.  as  LCBL  No.  62  (1896),  S.  1876/6  )|  —  1037)  CL 
H.  Moore,  D.  medisinisohen  Rezepte  in  d.  Misoellanea  Tironiana :  ALLG.  10,  II,  S.  268^72. 

—  1M8)  G.  Zeuthen,  Gesch.  d.  Mathematik  im  Altertum  u.  MA.  Vorlesungen.  Deutsche 
Ausg.  bea.  v.  v.  Fischer-Benzon.  Kopenhagen,  Hirt.  Vn,  842  8.  M.  6.  |[M.  Curtse: 
DLZ.  No.  14  (1896),  8.  437/8;  K.  Hunrath:  NPhRs.  No.  19  (1896),  8.  8(>2/3.]|  —  1039) 
V.  Mortet^  Dn  noureau  texte  des  trait^s  d'arpentage  et  de  g^ometrie  d'Epaphroditus  et 
de  Vitro vins  Rnfus  publik  d'apr^s  le  Ms.  latin  13084  de  la  Bibl.  Roy.  de  Mnnioh.  Avee 
UM  introduetion  de  M.  Paul  Tannery.  (=s  Tir^  des  Notioes  et  extraits  des  Manusorits 
de  U  BiblNat.  et  antres  Bibliothäques,  t.  86,  IL)  Paris,  Klineksieok.  4®.  44  8.  m.  8  Photogr. 
|[M.  Curtse:  BPWS.  No.  21  (1897),  8.  648—68;  S.  Günther:  WSKPh.  No.  29  (1897), 
S.  785/7.]|  —  lOSO)  Fr.  Abert,  D.  QneUen  d.  Plinius  im  16.  Buche  d.  naturalis  bist. 
IVogr.  Burghmusen,  Leo  Rustysehe  Buchdruck erei.  76  S.  —  1031)  £•  H auler,  Zu  Catos 
Sehnft  ttber  d.  Landweaen.  Progr.  d.  8taatsgymn.  im  2.  Bezirke.  Wien.  gr.-8®.  80  8. 
[[ALLG.  10,  II,  S.  297.]|  —  10$S)  F.  A.  Gevaert,  De  T^tat  aotnel  de  nos  connaissances 
raiatiTee  k  Im  pratique  de  l'art  rausical  ehez  les  Gtttt  et  lesRomahiB:  RIPB.  89,  IV,  S.  218— 29 
avee  plaacbes  1/8.  —  1038)  R.  B.  Steele,  The  autorship  of  the  Dialogus  de  Oratoribns: 
AJPh.  17,  III,  8.  289--318.  —  10S4)  John  ,  D.  Briefe  d.  jüngeren  Plinius  u.  d.  Dialogus. 
Progx.  Sekwäbisch  HalL  11  8.  |[G.  Andresen:  JB.  d.  phU.  Ver.  zu  Berlin  in  ZGymn.  61 
<ld»7),  8.  123/4.]|  —  1035)  Misoellanea  Tironiana.  Aus  d.  Codex  Vaticanus  Utinus 
fic^imM  Chratiuae  846  (FoL  99  —  114),  hrsg.  v.  W.  8chmitz.  Mit  82  Tfln.  in  Lichtdruck. 
I^cipcig,  B.  G.  Teubner.  gr..4^  V,  79  8.  M.  20.  {[DeVrxes:  Mus.  4,  XI;  H.  H:  LCBl. 
Ko.  12  (1897),  8.  401/2(  Mitzsohke:  Aroh.  f.  8tenogr.  No.  614;  ALLG.  10,  II,  8.  811/2; 
£.  Stampinit  IQFiL  26,  U  (1897),  8.  808/6;  ▼.  Dobschtttz:  ThLZ.  No.  6  (1897), 
S.  136/8.]!  (L.  D.:  JSav.  11  [1886],  8.  702/8.)  —  1036)  F.  Rnefs,  Was  wissen  wir 
bevteutage  ttber  d.  titonisehen  Noten?:  Südd.  BL  L  höh.  Unteniohtsanstalte&  (1896),  Heft  10. 

16* 
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erschienen.  In  den  Besprechungen  ^®'®~^^**')  der  Arbeiten  von  Stolz  und 
Lindsay  wird  der  des  letateren  durchgängig  der  Vocmg  eingeräumt  ^^^^~^®^^) 
Die  beiden  Arbeiten  über  den  Sprachgebranch  des  Mnnatios  Plaacus  von 
Rhodius*®*®)  und  Bergmüner^<>*'-*<>**)  sind  sorgfältig  gefertigt.  Über 
den  Thesaurus  linguae  latinae  vgl.  man  den  Bericht  von  Diels^^^^  tlber 
Volkslatein  den  JB.  von  Meyer-LübkeJ®^^^®*')  Rosenstock^*")  kommt 
nicht  über  das  über  den  Gegenstand  Bekannte  hinaus* ^®^^^^^^*) 

—  1087)  F*  O.  Weise,  Les  caractöres  de  la  langne  laüne.  Traduit  de  raUemand  par 
F.  Antoine.  Paris,  Klincksi eck.  IS*.  V,  295  S.  Fr.  8.  |[P.  Thomas:  RIPB.  40.  I  (1897), 
S.  61;  L.  y(almaggi):  BoUFUCl.  8,  IX,  S.  204/6;  M.  Erbe:  KPhRs.  Ko.  25  (1896), 
S.  899—400.]!  —  lOtS)  M.  Br^al,  Bespreohung  v.  Fr.  Stolz,  Hbt.  Orammatik  d.  lat. 
Sprache.  T.  1/2  (1S94/6)  a.  W.  M.  Lindaay,  The  Latin  language,  Oxford  1894:  JSav.  (Jan. 
1897),  S.  5—17.  —  1089)  P-  Lejay,  Bespraohang  y.  F.  Stola,  Hist.  Grammatik  d. 
lat.  Sprache.  T.  1/2  (1894/5),  W.  M.  Lindsay,  The  latin  langaage  (1894)  n.  id.,  A  Short 
kiat.  Latin  Qrammar  (1895):  RGr.  No.  16  (1897),  8.  284—95.  —  1040)  £•  Parodi, 
Baspreohnng  v.  F.  Stola,  Hiat.  Grammatik  eto.  u.  W.  H.  Lindsay,  The  LaUn  langaage: 
RiFiL  24,  NS.  2,  S.  115—82.  |[Über  F.  Stolz,  Hist.  Gramm.  rgL  auch  L.  Jeep:  DLZ« 
No.  41  (1896),  S.  1291/8.]|  —  1041)  C.  Pascal,  Saggi  italicl  (Traooe  italiohe  n.  latino): 
ib.,  «asc.  8,  S.  289—808.  Torino  e  Roma,  Loescher.  17  S.  |[W.  Deecke:  WSKPh. 
No.  86  (1896),  S.  975.]|  —  104S)  N.  Simonettl,  Le  sintasei  italiana  e  latina  m  oorra« 
ladone.  CHtk  di  CaateUo,  Lapi.  1895.  |[A.  Romizi:  BoUFilCl.  8,  II,  S.  80/l.]|  —  104S) 
A.  G.  Amatuoci,  II  vocabnio  Carmen  n.  latino  arcaico.  Nota  letta  all«  R.  Ac.  di  areh., 
lettere  e  belle  arti  n.  tomata  d.  6  gingno  1895.  Napoli.  1896.  18  S.  |[F.  Skutsch, 
Ana.  f.  indogerm.  Sprachk.  6,  III,  S.  198.]|  —  1044)  OL  Lindskog,  Qnaestiones  de 
paraUxi  et  hypotaxi  apad  priscos  Latinos.  Land,  Möller.  IV,  95  S.  M.  1,50.  |[0.  Weise: 
NPhRa.  No.  6  (1897),  S.  72/8;  F.  Qustafson:  ALLG.  10,  11,  S.  396.}|  —  1045)  A.  H.  A. 
Schmidt,  Z.  Sprachgebrauch  d.  L.  Coelius  Antipater:  Serta  Harteliana.  Wien,  F.  Tempskj« 
gr..8<^.  814  S.  M.  12.  |[C.  Haeberlin:  BPWS.  No.  10  (1897),  S.  801/4;  E.  Maafs: 
DLZ.  No.  41  (1896),  S.  1289— 91.]|  —  1040)  A.  Rhodins,  De  L.  Mnnati  Planei  sermone. 
2  Progr.  d.  Oymn.  an  Bantaen.  fiautaen,  E.  M.  Honse.  1894  u.  1896.  4^.  88  n.  40  S. 
|[Th.  Stangl;  DLZ.  No.  25  (1897),  S.  978/5.]|  —  1047)  L.  Bergmaller,  Z.  Latinitftt 
d.  Briefe  d.  L.  Munatins  Planens  an  Cicero.  Progr.  d.  Gymn.  an  Begensbnrg.  Stadtamhof, 
J.  &  K.  Mayr.  26  S.  —  1048)  id.,  Über  d.  LatinitAt  d.  Briefe  d.  L.  Mnnatioa  Plancna 
an  Cicero.  Erlangen  n.  Leipaig,  A.  Deichertsche  Buchhandlung,  Nacht  1897.  gr.-8^.  VIII, 
Z,  102  S.  M.  2,25.  |[ALLG.  10,  II,  8.  298/9;  J.  H.  Schmalz:  BPWS.  No.  22  (1897), 
S,  686/8;  Th.  Stangl:  DLZ.  No.  25  (1897),  8.  978/5.]|  —  1049)  H.  Diels,  Bericht 
über  d.  v.  d.  fünf  deutschen  Akademieen  nntemommenen  Thesaarus  Üngnae  latinae.  Vortr. 
geh.  auf  d.  48.  PhiloL-Vers.  au  Köln,  in  ZGymn.  50  (1896),  U.  7/8,  S.  508  —  11.  —  lOSO) 
W.  Meyer-Lttbke,  JB.  über  Volkslatein :  Vollmöllers  Jb.  d.  roman.  PhiloL  2,  1,1,8.69—72. 
— *-  1051)  L«  Quieherat,  Dictionnaire  fran^s*latin,  tlr^  des  auteurs  classiques  latina 
pour  la  langne  commune,  des  auteura  sp^ciaux  pour  la  langue  technique,  des  P&rea  de 
rägUse  pour  la  langue  sacr^e  et  du  glossaire  de  Du  Cange  pour  la  langue  du  MA.  Nouvello 
Edition  (8.  tirage),  revis^,  corrigie  et  augment^e  de  noms  hist.  et  g^graph.  par  E.  Chat  elain. 
Paris,  Hachette.  XXII,  1,  558  S.  Fr.  9,50.  —  1053)  M.  Warren,  On  the  contributiona 
of  the  Latin  inscriptions  to  the  study  of  the  Latin  language  and  literature:  TAmPhilolAssoc.  2S 
(1895),  S.  16-27.  —  1058)  P.  E.  Rosenstock,  D.  Akten  d.  Aryalbrttderschaft,  e. 
Studie  z.  lateinischen  Bechtsschreibnng.  Progr.  Strafsburg.  1895.  27  S.  |[0.  Weise: 
NPhRs.  No.  28  (1896),  S.  855/6.]|  —  1054)  E.  W.  Fay,  The  arval  song  onee  more: 
TAmPhiUssoc.  86,  11  (1895),  S.  67/8.  (Textgestaltung  u.  Übersetanng.)  —  1055)  Th. 
Birt,  Beitrüge  z.  lateinuchen  Grammatik:  RhMusPh.  61,  I,  S.  70—108;  II,  S.  240-72. 

—  1050)  L.  Jeep,  D.  jetzige  Gestalt  d.  Grammatik  d.  Charisius:  ib.,  III,  S.  401  —  40. 
^-  1057)  Luc  Müller,  De  re  metrica  poetarum  latinorum  praeter  Plautum  et  Terentiam 
libri  Vn.  (=s  Acc.  eiusden  auctoris  opuscula  IV,  Ed.  2.)  St.  Petersburg,  C.  Rieker.  1894. 
gr..8<».  XII,  651  8.  H.  14.  |[AJPh.  16,  m,  No.  68,  S.  898/5;  Th.  Korsch:  FilOboar.  8, 
n,  S.  166—71;  C.  Weymann:  BBG.  82  (1896),  H.  7/8,  S.  600/2;  D.  Bassi:  RiFU.  1 
(28),  S.  280/2.]|  —  1058)  CL  Cavall  in,  De  caeeuris  qnarti  et  quinti  trochaeorum  hexamatri 

apud  latinos  poetas  coninnctis.    Commentatio  acad.    Land,  CoUin.    4<>.    61  S.    Kr.  1,50.  

1050)  F.  Podhorsky,  De  yersn  Sotadeo.    (ss  DisserUtiones  philologae  Vindobonenaes.) 
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Oesamtdarstellufigen  und  allgemeinere  Unter suehungen. 
Der  3.  Band  der  Litteratargeschichte  von  Schanz^^*^)  bildet  nicht,  wie 
nrspTüni^eli  geplant  war,  den  Abschlnlk  des  ganzen  Werkes,  sondern  nm- 
fafiit  nnr  die  Zeit  von  Hadrian  bis  Gonstantln  (117— 3S4).  Diese  hat  mit 
der  im  nächsten  Band  zn  behandelnden  letzten  Periode  gemein,  dafs  neben 
der  nationalen  litteratnr  noch  die  christliche  auftritt,  aber  sie  nnterscheidea 
Bich  dadarch,  dafs  in  der  ersten  die  öeschiehte  der  nationalen  Litteratnr 
dominiert  nnd  die  christliche  sich  ihre  Stellung  erkämpfen  mnfs,  dagegen 
in  der  zweiten  die  christliche  vorwiegt  nnd  die  nationale  nm  ihre  Existenz 
ringt.  Die  Teilung  des  vorliegenden  Bandes  in  die  Geschichte  der  natio- 
aaloo  nsd  der  christlichen  Litteratnr  ergiebt  sich  so  von  selbst,  ein  Wider- 
sprach gegen  das  Gesagte  ist  es  aber,  wenn  Vf.  der  Darstellung  der  christ- 
lichen Litteratur  den  gröfseren  Raum  gewährt.  Im  ersten  Teil  sind  Sueton, 
Fronto,  Apuleios  besonders  gut,  der  zuletzt  genannte  auch  recht  ausführlich 
behandelt;  der  ^.  Teil  ist  eingeleitet  mit  zwei  einen  Überblick  gewährenden 
Kapiieln  über  den  Kampf  des  Christentams  mit  der  Staatsgewalt  und  mit 
der  heidnischen  Weltanschauung,  am  ausführlichsten  werden  hier  Tertuliian 
•  und  Lactantius  besprochen.  Das  Ganze  überschreitet  allerdings  den  Rahmen 
eines  Handbuches  etwas,  ist  aber  gerade  dadurch  dem  ¥ri88enschaftlichen 
Forscher  besonders  schätzenswert  Den  Abrifs  von  Joachim, ^^^')  der 
sich  bis  auf  Tacitns  erstreckt  und  mit  einem  Ausblick  auf  die  nachfolgende 
Zeit  schliefist,  lobt  Weifsenfeis.*®**)  Die  Sammelwerke  von  Kirner *••*) 
und  Pascoli^®*^)  thun  wohl  selbst  für  italienische  Schulverhältnisse  des 
Guten  za  viel.  Rosenberg  wünscht  allerdings  von  Pascoli  eine  deutsche 
Bearbeitung,  um  die  vielen  neuen  Auffassungen  des  tüchtigen  Buches  uns 
zu  vermitteln.  Middleton  und  Mills *®*'^*)  wollen  englische  Studenten 
ia  die  Lektüre  und  das  Privatstudium  der  römischen  Klassiker  auch  durch 


Bd.  5,  S.  107>-84.  Witn,  C.  Geroida  Sohn.  |[L.  HttUer:  BPWS.  Ko.  Sl/2  (1896), 
a.  1008/6.}]  —  lOCO)  I«v.  Gelmttti,  I  dloianov«  metri  di  Oraeio,  spiegaü  p.  teorm  • 
p.  Mempi  eon  1«  verrione  metri^a  di  trenta  sna  odi  tra  le  piü  iioteyoli  e  earatteristicha 
pnMdvt«  d.  toato  latiiio  piti  emendato  e  aos  proposta  di  adattameati  e  perpetni  raftronti 
eon  U  nwtrka  itaKara.  Hilano,  GaUi  e  Raimondi  di  Vittorio  GaUi.  XV,  824  6.  L.  8,60. 
—  1#61)  ^  9 Chans,  Gesoh.  d.  rCmiachen  Litteratur  bis  z.  GeBetzgebnngswerk  d.  Kaisers 
Jwtmian.  3.  Teil:  D.  Zeit  ▼.  Hadrian,  117  Mb  auf  Conitaatin,  824.  (=  Iwan  v.  MUllers 
Haodbaeb  d.  klass.  AltertniMwlBeeiisoIiaft,  Bd.  8,  8.  Tl.  [21.  Halbbafid].)  Mttnchen,  C.  H. 
Baek.  gr.-8^  XIX^  410  S.  H.  7,60.  |[A.  R.:  LCBL  No.  88  (1896),  8.  1894/5;  W(agener): 
NPhRa.  Ko.  4  (1897),  S.  58/9;  ALLG.  10,  U,  S.  808;  Fr.  Hardert  WSKPfa.  Ko.  9  (1897], 
Sw  M2/8;  L.  L.:  FllObozr.  11,  I  (1897),  8»  26/6;  G.  Krüger?  ThLZ.  No.  4  (1897), 
8.  97--100;  O.  WeifseiifelB:  ZGymn.  61  (81)  (1897),  S.  846/7.] |  —  1062)  H.  Joachim, 
Geaek.  d.  r6iniBc1ien  Litteratnr.  (ss  Sammlung  Gesehen,  Bd.  52.)  Leipaig,  G.  J.  Gdseben. 
12*.  183  a  M.  0.80.  |[0.  WeifBenfels:  WSKPh.  No.  14  (1897),  8.  878/5;  F.  Luter- 
baehar:  NFhRs.  No.  12  (1897),  8.  186/6.]|  —  1063)  O.  Ooeioni,  Storia  d.  letteratnra 
latinm.  Dodioesima  adiziOBe.  Torino-Roma-lfUano,  G.  B.  Paravia  ds  Co.  828  8.  M.  2. 
|[F.  Lfitorbaeher:  NPhBi.  No.  2  (1897),  S.  25/7.]|  —  1064)  G.  Kirner,  Mannale  di 
Ictteratnra  latina,  ad  oso  d.  acnole  elassiehe.  Vol.  1.  Letteratura  arcalea.  Livomo,  Ginsti. 
XX,  469  8.  [{BaaaBibi.  8,  XI/XH;  P.  Lejayt  ROr.  No.  24  (1896),  3.  468—70 ;  C.  Haeberlin: 
DLE.  Ko.  82  (1896),  6.  1006/7;  R.  Enling:  NPhRs.  No.  6  (1897),  8.  98/4.]|  —  1065) 
G.  Pftaeoli,  Lyra  romana  ad  nso  d.  Bcnole  elassiehe.  Fanni  Vatesqne.  Veteres  Poetae. 
3reAyT£|M»c  (Catalin^'yergiKns),  Q.  Horatios  Fkoons.  Livomo,  Giusti.  1895.  CIV,  827S.  L.8. 
|[P.  Lejay:  ROf.  No.  24  0896)8.  468— -70;  C.  Haeberlin:  DLZ.  No.  S2  (1896),S.  1007/8; 
£.RoaanbeTg:  NPhRa.  No.  17  (1896),  8.  268/9.}|  —  1065*)  George  Middleton  and 
Thanfta  R.  Hills,  The  8tiidentB  Oompanion  to  Latin  Anthors.  With  an  introdnctory  note 
by  W.  M.  Ramsay.    London,  Ma^millan  &  Ca.    XII,   882  8.    |[C.  Haeberlin:  BPWS. 
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Ausschreiben   aller   wichtigen   Citate    und    charakteristidchen   Schriftstelien 
einführen,  i«»*«-"'^) 

Spezielle  Darstellungen*  Ältere  Zeit,  De  la  Ville  de 
Mirmont*®'*)  weist  die  Meinung  zurück,  dafs  der  Herr  des  Dichters 
der  berühmte  M.  Livius  Salinator  war.^^'*-*®'*)  Besprechungen  über 
Leos*®'**^®'*)  Plautinische  Forschungen  sind  unten  verzeichnet.^®"- ^♦'•) 
Gulick^®^')  untersucht  alle  auf  omina  oder  Auguralwesen  sich  beziehenden 
Stellen  bei  Plautus  mit  Rücksicht  auf  die  Frage,  ob  sie  griechische  oder 
römische  Anschauung  darstellen.  Die  Ausführungen  von  Gocchia''®^^ 
sind  zum  gröfsten  Teil  Überzeugend."**^*)  Kraschenlnnikow^*^**) 
gicbt  unter  Heranziehung  der  gesamten  Litteratur  über  dad  Geburtsjahr  des 
Terenz  die  (beschichte  der  Behandlung  dieser  Frage  in  letzter  Zeit 
wieder.^®")  Vahlen^®**)  sucht  ennianische  Verse  mit  Hülfe  des  Lucrez 
(V,  112 ff.)   zu  berichtigen.i«»^"«^     Giri^<>")   giebt   einen  Nachtrag  zu 


No.  29  (1897),  S.  907.]|  —  1066)  Morlaie,  ]6tndes  philosopbiqaes  et  religienaes  sor  les 
^crivaine  latins.  Parte,  Ch.  Poassielque.  18^  X,  404  S.  Fr.  8,50.  |[PolybiblT.  (Aug.  1896), 
S.  105;  A.  Roussel:  BCr.  17,  XVI,  S.  818/4.]|  —  1067)  L.  Lerrault,  Antanrt  greea, 
latins,  fraD9ai8.    ^tudoB  oritiques  et  analyses:  'Aatears  latins*.    Paris,  Delaplane.  VTU,  8*28  S. 

—  1068)  P.  V.  Winter  fei  d,  Ad  seriptores  latinos  conieotavea :  Philol.  55, 1,  S.  189—91. 

—  1069)  J<  Cholodnj^k,  Kritische  Bemerkangen :  I.  su  Petron;  II.  zu  Itiseluriften 
(C.  VIIl,  484  [11518],  2085,  X,  6681,  VIII,  676  [11828].)  (=  SrifnvoQ  für  Feodor 
Feodorowitseh  Ssokolow,  S.  56  —  61.  [Riiss.].)  St.  Petersburg,  TjT)ogr.  v.  J.  N.  Ssko- 
rochodow.  1896.  182  S.  jTW.  Christiani:  WSKPh.  No.  17  (1896),  S.  462/4;  LCBl. 
No.  2  (1896),  S.  57.]|  —  1070)  G-  Lafaye,  Besprechung  v.  Anthologia  latina,  pars  2: 
Carmina  epigraphica  fasc  1,  ed.  Fr.  Buecheler  (1896):  RPh.  20,  IV,  8.  200/2.  — 
1071)  Ces.  Montalti,  Elegia  (latina)  Snedita.  RimiDi,  Tip.  Malvolti  &  Co.  10  S.  — 
1072}  -^*  ^®  ^'  Ville  de  Mirraont,  La  vie  et  Toeuvre  de  Livius  Andronieus.  I.  La  vie: 
RUnivMidi  KS.  2,  No.  1  (Jan.— Mttrz  1896),  S.  25-62.  —  1078)  J.  Tolkiehn,  De  Livii 
Afidroiiici  Odyssea  et  de  Cd.  Matii  Iliade  latina.  Accedit  appendicula  de  T.  Livio  in  Prisciani 
lihrU  laudato.   Festschrift  z.  70.  Geburtstage  0.  Sehades.   Königsberg,  Härtung.    8  S.   M.  0,25. 

—  1074)  id.,  Zu  Livius  Andronieus:  NJbbPh.  158,  H.  12,  S.  861/2.  —  1075)  E. 
Korden,  Besprechung  v.  Fr.  Leo,  Plautinische  Forschungen  z.  Krit.  u.  Gesch.  d.  Komödie, 
1896:  ZGymn.  60  (80),  Vll/Vm,  S.  462— 72.  —  1076)  H.  Sehen  kl,  Besprechung  v. 
Fr.  Leo,  Plautinische  Forschungen  z.  Kritik  u.  GreBctL  d.  Komödie,  Berlin  1895:  DLZ.  No.  6 
(1897),  S.  212/7.  |[E.  weitere  Besprechung:  ö.  Lodge:  AJPh.  17,  III,  8.  888-  71.]|  —  1077) 
O.  Seyffert,  Z.  Überlieferungsgesoh.  d.  Komödien  d.  Plautus:  BPWS.  No.  8  (1896), 
S.  252/5;  No.  9,  S.  288/8.  —  1078)  H.  Schenckl,  Scenisches  bei  Plautus.  (=  In: 
Serta  Harteliana.  Wien,  F.  Tempsky.  gr.-8^  814  S.  M.  12.)  |[E.  Maafs:  DLZ.  No.  41 
(1896),  S.  1289—91;  C.  Haeberlin:  BPWS.  No.  10  (1897),  S.  80l/4.]|  —  1070)  Ch.  B. 
Guliok,  Omens  and  augury  in  Plautus:  Harvard  Stud.  in  class.  philol.  7,  S.  285—47.  Boston, 
Ginn  &  Co.  VIII,  279  S.  |(C.  Haeberlin:  BPWS.  No.  13  (1897),  S.  464/7.]|  —  1080) 
E.  Cocohia,  Le  allusioni  stör,  e  le  attltudini  artistiche  di  Plauto  n.  oomposizione  d.  Miles 
Gloriosus.  (=  Estr.  d.  AAALA.  18  [1896/7],  I,  No.  1.)  Napoli,  Tip.  d.  R.  Univ.  4<>. 
26  S.  |[Ras8.  di  ant.  class.  1,  I,  S.  101/2.]|  —  1080*)  Salvatore  Cognetti  de  Martiia, 
Uno  Schema  sooialistico  n.  Aulularla  di  Plauto:  AATorino  80  (1894/5),  S.  116 — 25.  — 
1081)  M.  Krascheninnikow,  Z.  Frage  ttber  d.  Geburtsjahr  d.  Terenz.  (=s  Srifpavos 
für  Feodor  Feodorowitseh  Ssokolow,  S.  78/6  [rues.].)  St.  Petersburg,  Typogr.  v.  J.  N. 
Sskorochodow.  1895.  182  S.  (pV.  Christiani:  WSKPh.  No.  17  (1896),  S.  465;  LCBL 
No.  2  (1896).  S.  57.]J  —  1082)  A.  Pirro,  La  data  d.  nascita  di  Terenzio:  RiFil.  24 
(NS.  2),  S.  882/7.  —  1088)  J-  Vahlen,  Über  Ennius  u.  Luoretius:  SBAkBerlin  (1896), 
XXXU,  S.  717—28.  —  1084)  0.  Schmid,  De  Arehestrati  Gelensis  et  Qu.  Ennii  ftrag- 
mentis  quibusdam.  (=:  Aus :  Commentaria  ministeril  instr.  publ.)  St.  Petersburg,  C.  Ricker. 
gr.-8^  19  S.  M.  1.  —  1085)  Ad.  B rieger,  Bericht  ttber  d.  Lucrez- Litteratur,  d. 
Jahre  1890/5  umfassend:  JBKA.  89,  S.  120-205.  —  1086)  J-  Woltjer,  Studia Lucretiana 
(Cont.):  Mnemosyne  NS.  24,  H.  1,  S.  62—71;  H.  8:  S.  811—29.  —  1087)  F.  Nencini, 
Lucretiana:  RiFil.  24  (NS.  2),  S.  804—14.  ~  1088)  6-  Oiri,  Ancora  d.  snloidio  di 
Lucrezio.   Palermo,  Stabil,  tipogr.  Virgi.   29  S.   |[0.  Weife en fei s:  WSKPh.  No.  88  (1896), 
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aeiner  Arbeit  (JBG.  18,  I»  201^^^^)  und  findet  bei  E.  Thomas  volle  Zv* 
stimmang,  während  für  Fritzsche  ^^^*}  auch  'seine  geistToUe  Orandlich« 
keit*  keinen  endgOltigea  Entscheid  gebracht  hat,  ein  sdcher  überhaupt  nn- 
mOsUch  iat.^® »•-"•«) 

AuffusUüche  JZdt.  Fttr  Vergil  und  Horaz  verweise  ich  auf  die  JBB. 
TOft  Deuticke^^")  und  Roehl.^*«^)  Boissier^^®*)  hat  in  Pisher  gerade 
meht  den  besten  Cberaetzer  gefanden.  Alzinger^^^^  erblüdet  im  Ätna 
mit  den  Hss.  wieder  eine  Jagendarbeit  des  Vergil,  verfafst  vor  44  v.  Chr., 
^tee  allerdings  Zastimmong  za  finden.^ ^^**^^^^)  Das  Werk  von  Car- 
taalt^'^^)  kenne  ich  nicht.  Derselbe ^^^^)  giebt  eine  korze  treffliche 
Charakteristik  der  ijueis.^^^^  Loewy^^^^)  ist  der  Ansieht,  dafs  die 
Laokoongrnppe  sich  noch  nicht  in  Rom  befand,  als  Vergil  schrieb.  ^^^^ 
Das  vorzQgUehe  Buch  von  Gomparetti^^^^)  liegt  in  zweiter  Auflage 
vor.     Simon^^^^*^^^^  macht  den  vergeblichen  Versach,    eine    Anordnang 


&  1037/9;  A.  Brieger:  BPWS.  No.  49  (1896),  S.  1552;6;  C.  GiaBsani:  BoUFUGl.  8,  V, 
&  100/2;  £.  Thomas:  RCr.  No.  20  (189ft),  S.  386—90.]]  —  1089).  B*  Fritssche,  Z. 
Bicgraphie  d.  Laeretlua:  NJbbPh.  US,  VIH,  S.  655/9.  —  1090)  <>•  Melodia,  GU  itadi 
piü  reecnti  Bulla  biografia  di  Lncrezio.  (^  Aus:  BaisAntCl.  1,  IL)  12  S.  |[0.  WeifB«ii- 
feli:  WSK.Ph.  No.  52  (1896),  S.  1419— 20.]|  —  1091)  W.  A.  Herrill,  Luoreüus  and 
Cicero:  CIR.  10, 1,  3.  19.  —  1092)  W.  Gardner  Haie,  None  CataUns-HB.:  ib.  10,  VI, 
S.  3 1 4.  —  109S)  Th.  B  i  r  t ,  CommentariolnB  CataUlanoB  tertins.  Ind.  leet.  Marbarg.  Sommar  1 896. 

—  1094)  J.  Vahlen,  De  delicil»  quibaedain  orationte  Gatallianae  dlBputatio.  Index  leot. 
BcraL  hib.   1896/7.    Berlin.    4<>.    1»  S.    |{K.  P.  SchnUe:  BPWS.  No.  2  (1897),  3.  40/2.] | 

—  1095)  H.  Blümner,  Za  Catalliu:  NJbbPh.  168,  VII,  S.  485/8.  —  1095*)  L. 
Polater,  Za  CatuUaB:  ib.  3.  848/4.  —  1096)  Tb.  Birt,  Zu  Gatall  u.  Petron:  RbMoBPh. 
51,  in,  S.  468^70.    (Catnll  57  y.  6  gemelli  as  testiooli;  vgl.  Petron.  eena  Trim.  o.  86.) 

—  1097)  L-  Fenn  er,  QoaestioneB  Gatallianae.  Programm  doB  Gymnasiumt.  Barmen, 
D.  B.  Wiemann.  58  3.  —  1008)  J-  Ullmann,  Führer  durch  d.  Halbinsel  3ennione  nebtt 
€.  biogaphiaehen  l^kizze  d.  römuehen  Dichters  CatalluB.    Areo,  Emmert.    52  3.  m.  Abbildgn. 

—  1099)  P-  Dentioke,  JB.  über  Vergil:  JB.  d.  phiL  Ver.  zu  Berlin  in  ZGjmn.  50 
;NF.  »0),  S.  201  —  82.  —  1100)  H.  Roehl,  JB.  aber  Horaz:  ib.  S.  24—82;  51  (,NF.  81) 
(1897},  S.  27— .54.  —  1101)  0.  BolBsier,  The  conntry  of  Horaee  and  VirgU.  Translated 
bj  D.  H.  Fish  er.  London,  Unwia.  XI,  846  3.  w.  maps  and  plans.  7  sh.  6  d.  |rAe. 
No.  1268,  S.  487;  W.  C.  F.  Anderson:  OlB.  11,  II  (März  1897),  3.  127/8.]|  —  1102) 
L.  Alzinger,  3tadia  in  Aetnam  eollata.  Diss.  v.  Erlangen.  Leipzig,  Fook.  54  3.  II.  1,50. 
jpf.  Peata:  Coltara  15,  IV,  3.  78;  O.  RofBbaeh:  BPWS.  No.  48  (1896),  3.  1356/8; 
O.  Weise:  NPhRs.  No.  14  (1896),  3.  212/8)  J.  Tolkiehn:  WSKPh.  No.  22  (1896), 
S.  608/4.]|  —  llOS)  D.  T.  Naguiewski,  Über  d.  nene  Aasgabe  d.  Baeoliea  a.  Georgica  y.  0. 
Bibbeek,  Kxiiische  Bemerkungen.  (S.-A.  aas  d.  Gelehrt.-Notizen  d.  Univ.  Kasan  8  [Mftrz  1896].) 
25  S.  —  1104)  O.  Crasias,  Exkurse  zu  VergU:  BbMasPh.  51,  IV,  3.  544—59.  — 
1105)  A.  Cartaalt,  l^ude  aar  les  BneoUqaes  de  Virgile.  Paris,  A.  Colin  &  Co.  18^ 
Vni,  607S.  Fr.  6.  —  1106)  id.,  Vnes  d'ensemble  sar  Tlfeneide:  BIE.  (Jan.  1896),  3. 1—20.  ^ 
1109)  V-  Fabrioias,  De  Joye  et  fato  in  P.  Veiigilii  Haronis  Aeneide.  Leipzig,  G.  Fock. 
gr..8^.  24  3.  M.  1,20.  —  1108)  £•  Loewj,  Vergil  n.  d.  Laokoongrnppe.  (=  3erU 
Harteliana«  Wien,  F.  Tempskj.  gr.-8®.  814  3.  mit  Portiait  n.  Titelvignette.  M.  12.) 
|[C.  Haebsrlin:  BPWS.  No.  10  (1897),  8.  801/4;  Cnltara  15,  II,  3.  48;  £.  Maafs: 
PLZ.  Ho.  41  (1896),  8.  1289— 91.]|  —  1109)  Fr.  Neri,  GU  animali  n.  opere  di  Vlrgillo. 
Plan,  NistrL  16  3.  —  1110)  D.  Comparetti,  Vergilio  n.  medio  evo.  2  voL  2.  edizione 
rivadvU  d.  aatora.  Florenz,  3aeber.  gr..8^  XV,  816  8.  u.  828  3.  Fr.  10.  |[Cr.:  LCBl. 
Ho.  49  (1896),  3.  1768|9;  L.  Valmaggi:  BoUFilCl.  8,  X,  3.  226/7.]|  —  liU)  J.  A. 
Slvon,  Z.  Anordnang  d«  Oden  d.  Horas.  (=  3A.  ans  d.  Festschr.  d.  48.  Phil.- Vers., 
S.  161—72.)  Bonn,  C.  Georgl.  1895.  4<>.  K.  1.  |[C.  Haeberlin:  DLZ.  No.  4  (1896), 
8.  107—10;  £.  Bosenberg:  NPbBs.  No.  6  (1896),  3.  86/8;  E.  Thomas:  RCr.  No.  21 
(1896),  8.  408/4;  J«  Hftarsner:  BPW3.  No.  88  (1896),  3.  1194/6;  W.  Hirsohfelder: 
WSKPIu  No.  Mfk  (1896),  3.  908/4-,  H.  Boehl:  JB.  d.  phil  Ver.  zo  Berlin  in  ZGjmn.  51 
(1897),  S.  47/8.]}  —  1118)  id,»  Z.  Anordnang  d.  Oden  d.  Horaz  (2.  Abfaandlang).  Progr. 
KStn»    Kolner  YerUgsansUlt  n.  Draokarei.     4^.    16  3.    |[J.    Hftorsner:    BPW3.  No.    12 


4er  honzififilieii  Oden  nach  Bachliohen  Gesicktspunkton  (4  Serien  si  9  Oden) 
nadizEweisen«  Baiz^^^^)  hat  Becht,  wenn  er  siefa  beacheidet,  zn  aasen» 
dafs  ^Horas  neben  der  Rftekaidift  amf  hervorragende  oder  am  ihn  verdfmifee 
Männer,  an  die  zn  Beginn  der  beiden  ersten  Bücher  Oden  gerichtet  aiiMlt 
im  Inneren  der  Bttober  das  Streben  nach  Abweohsiang  in  Form  nnd  Inhalt 
Bwan^OB  walten  liefs'.  Grasso^^^^)  tritt  wieder  für  die  Brklärsog  des 
Dannns  alB  eines  Flnsses  ein.^^^^~^^^^*)  Slaugther^^^^)  polemisiert  gegeo 
Mommsen,  das  cannen  sei  kein  Prcnessionslied,  es  sei  anch  nicht  achleclit 
komponiert,  die  Wiederhoinng  anf  dem  Kapitel  habe  Ton  Anfang  an  einfin 
integrierenden  Bestandteil  des  Festprogrammes  gebildet.^^^^^^**)  Hawr- 
lant^^'^)  sendet  seiner  Untersnchnng  eine  Betrachtang  nhet  das  Katar- 
gefdhl  bei  den  Römern  Oberhaupt  vorans«^^^^)  Seilin ^^*^)  kommt  sa 
demselben  Reankat  wie  Fritsch  (JBG.  18,  I,  165"*).^^"-"*«)  Wil- 
heim^^^^)  giebt  Belege  besonders  aus  der  Friapnselegie  dafftr,  dafs 
Tiball  gleich  seinen  römischen  Zeitgenossen,  sei  es  direkt,  sei  es  indirekt, 
anter  griechischem  £inflafs  steht  Derselbe ^^^^)  handdt  Aber  Konap^ 
sition,  Phraseologie  und  Textkritik  des  Panegyricus  an  Messalla.   Maafa^'^*} 


(1897),  8.  964/6;  H.  RO0I1I:  JB.  it  phil.  Ver.  zu  Berlin  in  ZGymn.  51  (IS97),  S.  4a.]( 
•^  lllS)  Aegid  Raiz,  D.  Frage  nach  d.  Anordnung  d.  hoFasisohen  Oden.  £.  krit.  Über- 
sicht. (=  S.-A.  a.  d.  Festsohr.  d.  dentsehen  akad.  Philo!.- Vereins  in  Gras.)  Gras,  Leasohm«r  4e 
Lnbenskj.  gr.-8^  14  8.,  8.  48—66.  |[J.  Hlafsner:  BPWS.  Ko.  IS  (1897),  &  8I2/4.]| 
^  1114)  G.  Grasso,  II  «Pauper  aqnae  Dannna'  Orasiano  (Cann.  S»  80,  11)«  («»  Eatr.  4i 
niFU.  24  [N8.  2],  U,  8.  248—68.)  Torino;  Roma,  Loesohar.  18  &  |[0.  Weifsonfela: 
W8KPh.  No.  52  (1686),  S.  1419—21;  J.  Httnfsner:  BPWS.  Ko.  16  (1897),  S.  854/6.]| 

—  1115)  A.  G.  Amatncei,  II  signifieato  di  'fiitns'  n.  ode  ZXX  d.  libro  III  di  Oraae: 
BoUFilCL  2,  X  (1896),  8.  286/8.  —  1116)  Lue.  Müller,  Za  Horac  Carm.  lU,  14, 18/8: 
BPWB.  Ko.  16  (1896),  S.  476/6.  —  1119)  J.  B.  Kan,  Ad  Horatii  carm.  ibid.:  ib.  No.  S5 
(1896),  8.  798/9.  —  1119»)  O.  Soheber,  Za  Borax  carm.  III,  28t  Sri^arog,  Faataahrift 
f.  F.  F.  Ssokolow,  8.  167—80  (nus.).  8t  Petersburg,  Typ.  v.  J.  K.  Sskorodiodow.  1895. 
182  8.    |[W.  Christiani:  WSKPh.  Ko.  17  (1896),  8.  468;  LCBl.  No.  2  (1896),  8.  a7.]| 

—  1118)  M.  8.  81augther,  The  Acta  ladorum  saecolariam  qnintorum  and  the  Cuaaen 
saeonlareof  Horaee:  TAPbilAiaos.  26  (1895),  8.69—78.—  1119)  G.  Sehimmelpfanff, 
Carmen  saeenlara.  (as  In:  Festsohr.  d.  Klostersohiile  Ilfeld.)  8  8.  —  UM)  Horatina  Flaoaoa, 
oarmen  saeoolare,  esposiziMie  e  oommento  di  Nicola  Mosoa.  Chieti,  Tip.  di  Üarahion»«. 
1896.  86  8.  —  1121)  C.  Cornelias,  De  Horatii  aatiraram  Ubri  primi  latira  deolnsa 
oommentariolnm.    Aoeednnt  aliquot  odae  germanice  versae.    Progr.    Dillenbnrg.    49.    82  8. 

—  1122)  Ch.  Höger,  Bmnoricitngen  aa  Horaz'  Episteln.  (Im  Anecblaaee  an  d.  18.  Aufl. 
d.  KrUgerschen  Sohnlansgabe):  BB6.  82,  H.  8/4,  6.  286—40.  —  112S)  O.  Uenka,  Da« 
Boras  Brief  an  d.  Pisonea  über  d.  Diahtknnat.  Sintdlnng  u.  Paraphrase.  Progr.  Bremaa. 
4^  19  8.  |[N.  F(esta):  Galtara  No.  14  (1896),  8.  296.]|  —  1124)  Fr.  Hawrlant, 
Horas  als  Freond  d.  Nator  naeh  seinen  Gedichten.  I.  Progr.  d.  k.  k.  Staats-O.-G/nii. 
Landskroa  i.  Böhmen.  1895.  26  S.  |[£.  Rosenberg:  NPbBs.  No.  18  (1896),  S.  27a/a; 
H.  RShl:  iB.  d.  phU.  Ver.  zuBerUa  in  ZGymn.  61  (1897),  8.  46.]|  ^  1125)  A.  Popimi, 
Horatios.  Horatins,  11  aeeenas  ds  Angnstas  arozkdp^vel,  Tibur  ^s  fioratias  vllUj^nak  Vifk6- 
p^vel  ^B  a  kdltemtfnyck  ohronologiae  t^bldj&vaL  Budapest,  Killan.  1895.  168  8.  |[J. 
Bodifs:  Egyet  phil.  (Febr.  1896),  8.  148/6.]|  —  1126)  Sellin,  D.  eabiniaehe  Landgmt 
d.  Horaz,  e.  Beisestadie.  Progr.  Sohwerin  1.  M.,  Baerensprangeohe  Hofbuchdruokarei«  4*. 
19  8.,  1  Kte.  n.  1  TS.  |[W.  Hirschfelder:  WSKPh.  No.  82  (1896),  8.  869—70;  H. 
Boobl:  JB.  d.  phiL  Ter.  zu  Berlin  in  ZGymn.  61  (1897),  8.  52/8;  0.  Wagener:  NPhBa. 
Ko.  18  (1897),  8.  198— 201.]|  —  1127)  J-  P*  Postgate,  TibuUUna:  JPh.  85,  No.  49, 
8.  50 — 64.  —  1128)  A.  R 00c hl,  Sair  interpretazione  di  un  passo  di  Tibullo  in  vap|>orto 
ad  antiohe  vie:  SDSD.  16,  IV  (1896),  8.  837—50.  —  1129)  F.  Wilhelm,  Zu  TibnU 
(I,  4).  (xs  In:  8atara  Yiadrina,  Feetsohr.  z.  25j.  Beatehen  d.  Philol.  Vereins  za  Broslan. 
8.  48  —  58.)  Breslaa,  8chle8.  Baehdruckerei  u.  Verlagsanatalt  Torm.  Sohofctlaender.  gr.-S*. 
161  8.  —  1180)  id.,  Za  Tibullus:  NJbbPh.  163,  VII,  8.  489—590.  -  1181)  £.  Maafa, 
Untersuchungen  zu  Ptopers  u.  seinen  griechischen  Vorbildern:  Hermes  81,  III,  8.  876 — 484» 


§  d.    BAiD«r.    Korn«m*iia. 

wmst  Bfldi,  dafe  &i  angnsteiBcker  Zeit  imd  später  Dknyaos  Beben  ApcAo 
re^  eigentliah  Dtehtergott  gewesen  sei,  die  Musen  der  Poesie  also  niekt 
blofe  apolMniach,  sondern  in  gieichem  Mafse  auch  dionysisefa  waren.  Nach 
Giri^^'^  gehört  die  erste  Elegie  v«»  Bach  1  aneh  zeitlich  an  den  Anfang. 
Beitseaatein^^'^)  bespricht  die  Einschiebnng  von  Digressionen  and 
Exknneo  bei  Properz,  die  an  der  irrigen  Annahme  yon  Stönmgen  des  Zn- 
aamieBiiaiigs  gefohrt  haben,  und  im  Anschlags  daran  den  Gedankengang 
Toa  U,  6.1***"»*)  Ober  Ovid  vgl.  den  JB.  von  Magnus."««-"»»)  I>ie 
IHssertation  von  Anderson  ^^»^  ist,  wo  sie  neues  bringt,  wenig  flber- 
aeogend.  Moroncini^**^)  giebt  die  Geschichte  des  Phaedrua-Textes  und 
der  Echtfaeitsfrage  von  1596—1884  und  handelt  über  die  Zeit  der  Heraus- 
gabe der  Fabeln,  die  politischen  Anspielungen,  Stil  nnd  Metrik« 

Spätere  Z««."*^-"*»)  Lafares"**)  Arbeit  ist  ein  wichtiger  Bei- 
trag zur  Interpretation  des  Statins,  besonders  da,  wo  er  seine  reichen  ar- 
chiologisAen  und  epigraphischen  Kenntnisse  zur  Erklärung  heranzieht.***») 
Bd  Klotz  ***»)  ist  nicht  alles,  was  vorgebracht  wird,  haltbar.  Ziehen***') 
bespiidit  den  Umfang  des  Gebrauchs  der  Personifikation  bei  Statins  und 
giebt  Erläuterungen  zu  einer  Anzahl  Silven.*^*''*'***»)  Unter  den  Be- 
^rechungen  über  Friedländers  Juvenaikommentar  ist  besonders  ein- 
gdiend  die  von  G e r c k e. "*»)    Lommatzsoh  *^»^)  verbindet  nüt  der 


—  11S2)  O.  Giri,  8iil  primo  libfo  d.  elegU  di  Properzio:  RassAntCUBe.  1, 1,  S.  8S— 68. 

—  IISS)  B.  ReitzenBtein,  Fropors-Stadien :  Hermee  81,  II,  S.  186—220.  ^  11S4) 
P.  H^ppe^  BeiMIge  s.  Erkläreng  d.  ProperB.  (ss  In:  Satura  VUdrina,  Festaehr.  z.  25j.  B«- 
•taktB  d.  pkiloL  Vereiss  za  Breslau,  S.  145~>69.)  Breslau,  Schlaa.  Buchdrooker«!  u.  Verlags- 
nUrit  Tonn.  BehoUlftnder.  161  S.  —  llg5)  Th.  Birt,  De  Properti  poetae  tesUmento: 
RUfaaPb.  51,  lY,  3.  492--605.  —  UM}  H-  Magans,  JB.  über  Ovid:  JB.  d.  philol. 
Tsr.  sa  BarliB  in  ZGynm.  50  (NF.  80),  S.  88—184.  —  11S7)  £•  Coeohia,  La  geograSa 
B.  Mataaorfoai  di  Ovidio  e  rAvemo  viigUiaDo.  (^  Mem.  letta  alla  B.  Aeoad.  di  aroheoL 
iett.  e  baue  arti;  Tgl.  BANafoU  NS.  10,  S.  91/8;  aaoh  AAALA.  18  [1896/7],  I,  No.  7.) 
Sapoti.  4^  48  &  |[6.  Tropea:  BiStorAnt.  2,  H,  S.  127/8.]|  —  1138)  M.  Pi^ri, 
QBMstloiMs  ad  P.  Ovidii  Nasonis  epistnlas  Heroidam  et  praeeipne  komm  carmlnnm  artem 
peitimtttea.  Thtee.  Marseille,  LafiUe  fr.  106  8.  -~  1199)  J-  N.  Anderson,  On  the 
soncea  of  Ovids  HeroidM.  I,  HI,  VH,  X,  XII.  Diss.  Berlin,  Calvary  &  Co.  gr.-8^.  189  8. 
M.  2^8.  |[R.  Ehwald:  BPW8.  No.  48  (1896);  S.  1514/6;  H.  Winther:  WSKPh.  No.  46 
(ISeS),  S.  I2&7/9;  P.  v.  VtTinterfeld:  DLZ.  Ko.  14  (1897),  S.  585/6.]|  —  1140)  O. 
Moro'noini,  D.  Eehtheit  d.  Fabeln  d.  Phaedras:  RlFil.  NS.  1  (28)  (1895),  I/II,  S.  28—92. 

—  1141)  Li-  Simioni,  Aievne  qaestioni  relative  ad  A.  Persio  Flaceo.  Verona  e  Padova, 
Ftatelli  Draeker.  16^  98  S.  |[L.  Valmaggi:  BollFilCl.  2,  No.  8^  a  177/9;  P.  Ercole: 
BiFilCl.  24,  II,  S.  265/9.]|  —  1142)  O.  Hirschfeld:  Petronias  n.  Looiaons:  RbMosPk. 
81,  m,  S.  470/1.  (La«ian,  7t»q  Set  taro^iav  av/ypd<p8iv  e.  20  enthält  e.  Anspielung  aaf 
Trisolebio.)  —  114S)  A.  Sogliano,  Qaestioni  di  Napoli  colonia  e  U  'Satyricon'  di  Petronio 
Aikitro.  (=:  Estr.  d.  AStNap.)  Napoli,  Tip.  Giannini.  57  S.  |[V(aglieri):  Caltura  15, 
VIII,  &  185/6.]|  —  1144)  6-  Lafaye,  Quelques  notes  sur  les  Silvae  de  SUce,  premier 
fiTra.  Paria,  C.  Rlineksieek.  78  8.  Fr.  2,50.  |[L.  V(almaggi):  BollFilCl.  8,  VII,  S.  161/2; 
£.  Debrie:  BCr.  No.  8  (1897),  S.  159;  B.  Ellis:  GIB.  11,  I  (Febr.  1897),  S.  48/7; 
A«  Ziagerles  ZOG.  48,  V  (189<7),  8.  898/9;  J.  Chauvin:  BPh.  20  (1896),  3.  191/2.]| 

—  114a)  VgL  N.  »86.  —  1146)  A.  Klotz,  Curae  SUtianae.  Diss.  Leipzig,  £.  öraefe. 
gr.^^  80  3.  M.  1,20.  |[B.  filliss  CIR.  11,  I  (Febr.  1897),  S.  43/7;  LCBl.  No.  52  (1896), 
&  1S79;  R.  Helm:  DLZ.  No.  19  (1897),  8.  796/8.]|  —  1147)  J-  Ziehen,  Studien  zu 
i.  SUren  d.  Staiint:  Beriefate  d.  fr.  deatschen  Hochstifts  zu  Frankfurt  a.  M.  12,  8.  207—16. 

—  1149*)  id.,  EpaneiUte  bei  SUtius:  Hermes  81,  U,  8.  818/7.  ->  1148)  F.  Vollmer, 
Textkritiscbes  zu  SUtias:  BhlfaaPh.  51,  I,  8.  27—44.  —  1149)  A.  Gercke,  Besprechung 
Y.  JweiMlis  «aturamra  libri  V.  Mit  erkL  Anmerkungen  v.  Ludwig  Friedlttnder,  2  Bde., 
1S96:  GOA.  158,  EL  12  (1896),  8.  969—86.  |[Weitere  Besprechungen:  Eskuche:  NPhBs. 
Ha.  &  (18«7),  8.  69—70;  W.  Schmidt:  Eos  8,  II,  8.  206— 12.]|  —  1150)  £•  Lom- 
»atsscb ,  QaaastioDet  Jureaalianae:  NJbbPh.  22, 8uppL-Bd.  H.  2,  8.  878—706.  |[BollFUCL 


1,250  §  d«    B5mer.    Komemana. 

Ausgabe  der  Interlinearschollen  im  ood.  Pithoeanafi  eine  ErOnerong,  wo* 
nach  in  diesen  Glossen  das  älteste  Exemplar  des  sogenannten  Cornntii»- 
Kommentars  vorliegt. ^^ **•*"*)  An  der  Arbeit  von  Donadoni"*')  iat 
besonders  die  Einleitang  za  loben,  worin  die  Stellnng  Clandians  in  der 
römischen  Poesie  nnd  zu  den  Verhältnissen  seiner  Zeit  erörtert  wird.^^^^) 

Theater^^^^)  Das  geistvoll  geschriebene  und  anregende  Bocb 
Ton  Bethe,^^^^)  das  aber  in  vielen  Punkten  Widersprach  erfahren 
hat,  behandelt  in  den  letzten  Kapiteln  (12/4)  die  hellenistische  und  rOmiacbe 
Periode  des  Theaters.  Nach  Beisch  überschätzt  6.  stark  den  Einflafs,  den 
die  Phlyaken  auf  die  Entwickelung  des  römischen  Theaters  gewonnen 
haben.^^*'-^***)  Puchstein*^«®)  bespricht  zwei  Bfthnenbilder,  die  in 
den  porapejantschen  Wandgemälden  vierten  Stils  so  ungemein  häufig  sind. 
Lundström*'^^)  erweist  gegen  Bethe,  dafs  die  Scene  bei  Plautns  Most. 
von  157 — 407  vor  die  Th«r  verlegt  werden  mufs.*^**"^***) 

Kunst,  R e i n ac h ^ ^®^)  hat  seine  interessante,  aber  teilweise  zom 
Widerspruch  herausfordernde  Studie  auch  separat  erscheinen  lassen.  Vom 
5.  Band  der  Sammlung  etruakischer  Spiegel  von  Gerhard/^*^)  welchen 
Klugmann  und  Körte  besorgen,   ist   Lieferung  14  erschienen. ^^^^'^^^^ 


8,  I,  S.  21/2;  F.  Skntseli!  DLZ.  No.  26  (1896),  9.  815/6;  C.  Hotius:  BPWS.  No.  ^9 
(1896),  S.  905/7;  F.  Lejay:  RCr.  No.  20  (1896),  9.  889  f.;  LCBl.  No.  19  (1696),  S.  70S; 
ALL6.  10,1,  S.  145/6.]|  —  1151)  H.  Blflmntr,  TextkritUeheB  so  Apoleios  MeUmorphosMi : 
PhUol.  56,  n,  S.  841—52.  —  1153)  K.  Heok  ,  De  tIU  Clandii  CUndiani  poeUe.  Progr. 
d.  Progymn.  sa  DoDaaeschingen.  Tübingen,  H.  Lauppjr.  4®.  28  S.  —  115S)  B.  Donadonit 
Claudio  Glandiano,  La  gnena  geliea,  epitalamio  p.  le  noase  di  Ooorio  e  Maria.  Studio  e 
venione  d.  Prof.  E.  D.  Palermo,  Alberto  Reber.  24^  112  S.  |[L.  Jeep:  WSKPh.  No.  44 
(1896),  S.  1198/9;  A.  Gorradi:  BoUFilCL  8,  IX,  S.  204.]|  —  1154)  K.  Arene,  CUudiaaaa: 
NJbbPh.  158,  VI,  S.  480/2.  (TeztkriUeehes.)  —  1155)  £•  Bodensteiner,  Berieht  abor 
d.  antike  Btthnenwesen  1885—96:  JBKA.  90,  S.  1—70.  —  115<l)  B-  Bethe,  Prolegom^aa 
z.  Qesoh.  d.  Theaters  im  Altertum.  Untersuchungen  ttber  d.  Entwickelung  d.  Dramas,  d. 
Bahne,  d.  Theaters.  Leipzig,  8.  Hirzel.  XIV,  850  S.  M.  5.  |[£.  Bodensteiner:  BPWS. 
Ko.  49  (1896),  S.  1556—60;  O.Körting:  NPhBa.  No.  16  (1896  ,  S.  248-54;  17,S.  26S/7; 
Puchstein  in  d.  Mai-Sitzung  d.  Berl.  arch.  Ges.:  BPWS.  No.  81/2  (1886),  S.  1020/1  «. 
WSKPh.  80/1  (1896),  S.  858/9;  A.  WeifshEupl:  ZOG.  48,  IV  (1897).  8.  818/6:  Th. 
Zlelinski:  WSKPh.  No.  87  (1896),  S.  997-1005;  id.:  FUObosr.  U,  I,  S.  27~S5; 
van  Leenven  jr.:  Mus.  (1896),  No.  8;  C.  Robert:  GGA*  159,  I  (1897),  S.  27~-4ft; 
R.  Engelmann:  JB.  d.  phiL  Ver.  su  Berlin  in  ZGymn.  50  (1896),  8.  812/8 1  Weeklein: 
BBG.  82, H. 9—10  (1896),S.787/8;£.  Beisch:  DLZ.  No.47(1896),S.  1488/6;  A.HaaTtttto  : 
RCr.  No.  6  (1897),  S.  101/2;  G.  Fracearoli:  Cultnra  No.  1  (1897),  S.  4/5;  Fr.  Qroh: 
ListyFil.  "lA  (1897),  I,  3.  54/9.  —  1157)  S.  Janischewsky ,  D.  Theater  im  alten  Rom. 
Philologische  Studie.  Kieff.  18  S.  —  1158)  Graaiani,  I  personaggi  d.  Atellana:  lUFU. 
24  (NS.  2),  H.  8,  S.  888  —  92.  —  1159)  H.  W.  Haynes,  Grotesque  fignrine:  AJArek«  11, 
No.  2  (AprU— Juni  1896),  S.  150/1.]|  (D.  Maccns  d.  Atellane  darstellend.)  —  UM) 
Pu  eh  et  ein.  Über  e.  pompejanisohe  Wanddekoration.  Vortr.  beim  Winekelmaonsfeat  d. 
Arch.  Gesellsch.  zu  Berlin  am  9.  Dez.  1895:  JDAI.  11,  Arch.  Ans.,  H.  1,  3.  28—84;  Tgl. 
WSKPh.  No.  8  (1896),  S.  221/4;  No.  9,  8.  248-58.  —  HCl)  V.  Lundstr&m,  Aaia«ii 
oder  innen?  Einige  Bemerkungen  z.  Insoenierung  d.  römisehen  Komödie:  Eranos,  Aeta  phiL 
Suecana  1,  II,  S.  95—110.  —  1169)  Puohstein,  Über  d.  Btthne  d.  groCMn  Theatara  In 
Pompeji.  Jan.-Sitcg.  d.  Berl.  ArohäoL  Ges.:  BPWS.  No.  15  (1896),  S.  477/6  u«  WSBLPlu 
No.  11  (1896),  S.  809--10.  —  UM)  L.  Mariani,  Seena  di  Uatro  aotleo:  AALV. 
(Febr.  1896),  S.  67/9.    (ReUef  mit  DarstoUung  d.  Soene  e.  Theater«.)  —  UM)  VgL  N.  798. 

—  1165)  S*  Rainaeh,  La  seulpture  en  Europe  arant  les  influenoes  gr^oo-romainaa. 
(ss  Eztr.  de  l'Antbr.  [1894/6].)  Angers,  Impr.  Bardin,  Saint-Germain  au  Hns^  149  8. 
avec  442  «g.  |[A.  EU  Sayoe:  Ac.  No.  1269,  8.  149—50;  L.  Mariani:  Cnltura  No.  4 
(1897),  8.  57/8;  Laloy:  CBlAnthr.  1.  Jg.  (1896),  IV,  S.  888/9.]|   (Vgl  JBQ.  18,  I,  204"«»  ) 

—  1166)  Ed*  Gerhard,  EtrusUsehe  Spiegel.  Bd.  5.  Im  Auftrage  d.  KaiserL  Dealaoh. 
Instituts  bearb.   r.  A.  Klagmann  n.   G.  KSrte.    14.  Lfg.    Berlin,  G.  Reimer.    gr.-4*. 


§  9.    Hdmer.    Kornemmnn.  IfiSl 

Ds8  3.  H^  d^r  Stndlon  ton  Iwanoff  ^^*')  enthiUt  eine  Reihe  von  Re- 
kotetinktioten  und  Skiraeen  ans'  Pompe}!,  tor  allem  des  Apollotempels  und 
to  sogenannten  Villa  des  Dlomedes. "'''-"'«)  Hälsen"'*)  beßpricht 
Mae  Inschrift,  ans  der  wir  Ober  das  GehAnde,  das  Winnefeld  richtig  ate 
eme  kolossale  Gartenanlage  von  der  techniseh  hippodromns  genannten 
F«nn  gedeutet  hat,  und  seine  Stellung  in  der  Geeamtaniage  der  Villa  noch 
eiBiges  erMren."'^)  Unter  den  Besprechungen  ^^'*)  der  grofsen  Pnbli- 
kstioA  von  Benndorf,  Niemann,  Tooilescu  (JBG.  18, 1,  175 ^^^  hebe 
IckdieTon  Petersen"'')  hervor,  der  eine  andere  Deotimg  des  Metopen- 
Knnzes  zn  geben  versucht.  Fnrtwängler  ^^'^)  hat  sich  sogar  zu  der 
BelüQptang  verstiegen,  dafs  der  Inhalt  der  Darstellungen  nicht  zum  Feld- 
ng  Trajans  passe,  vielmehr  auf  den  Kampf  des  M.  Lieinius  Crassns  gegen 
die  Bastam^  im  Jahre  29  v.  Chr.  sich  bezöge,  so  dafs  wir  in  den  dat- 
gestellten  Figuren  die  ältesten  Germanentjpen  vor  uns  hätten.  Gegen  beide 
verteidigt  Benndorf ^^'^  seine  frftheren  Aufstellungen,  gegen  Furt- 
w&Bgler  natürlich  mit  durchschlagendem  Erfolg.  Auch  Petersen^^^) 
hat  gegen  Furtwänglers  abenteuerliche  Hypothese  seine  Stimme  erhoben. 
Cichorius'^'^^)  grofse  Publikation  der  Trajanssäule  hat  begonnen.   Hier- 


10  TBn.  mit  Text  6.  178—80.    M.  9.   ^  1167)  Perniee,   Ober  2  etruskisohe  Spiegtl 

d.  Berfioer  ABtiqnmrinms:   JDAI.  II,    Areh.  Ans.   No.  8,   S.   188/9;   vgL   BPWS.   No.  86 

(1896),  8.  1117/9  Q.  WSKPh.  No.  88/4  (1896),  S.  922/S.  —  11«8)  O*  Kdrte,  I  RUieri 

i.  in«  etnuebe.  YoL  2,  pars.  2.  PabHoato  a  nome  d.  imperiale  Istituto  archeologioo  ger- 

vnieo  da  6.  K.     Borna,   Berlin,    G.  Reimer  in  Kommission.     gr.-4^.     S.  141—266,    mit 

Tfl.  &7— 109  n.  einigen  TexUbbildungen.    M.  40.  —  1169)  S.  A.  Iwan  off,  Arebitekionigebe 

StnfitD.  H.  2.  Mit  Erl&ntemngen  v.  A.  Man.  Hreg.  ▼.  Deutschen  arob.  Inst,  (rossisob a. deutsch). 

B«]ii,e.  Reimer.  gr.>4^  18  S.  mit  20  Fig.  n.  Adas  gr.-Tol.  (15  Tfln.  mit  1  Bl.  Text  n.  Mappe). 

IL  40.    |[M.  Bostowzew:  VilOboxr.  10,  D,  S.  98/5  (rass.);  id.:  WSKPh.  No.  47  (1896), 

&  1289-  91 ;  Naehtrag:  ib.  Ko.  6  (1897),  S.  160/I.]|  —  1170)  J.  M.  ▼.  Manch*  D.  arobitek- 

(ooiwbeD  Ordnungen  d.  Griechen  n.  R&mer.    8.  durch  neue  Tfln.  Term.  Aufl.,  nach  d.  Text  v. 

LLobdA  neu  bearb.  ▼.  E.  Bormann.   Berlin,  W.  Ernst  &  Sohn.   4^    70  S.  u.  68  Tfln.   M.  5. 

—  1171)  O.  B.  P.  Baeile,  Gnrvatura  d.  linee  d.  arehitettura  aotioa  eon.  nn  metodo  p.  lo 

«tadio  d.  monumenti.    Epoes  dorico-sieula.    Studi  e  relievi.    2.  edis.    Palermo.    Fol.    61  B. 

«OB  atUnte  di   16  tarole.    —    117S)  V.  Mortet,    La   mesure   des   oolonnes  k  la  flu  de 

r^poqve  Romaine  d*apr^  un  tr^s  ancien  formulaire.    (==  Extr.  de  la  BfiOh.  t.  67.)    Paris. 

48  8.  |[M.Curt«e:  DLZ.  No.  11  (1897),  S.  414/7;  id.:  BPWÖ.  No.  21  (1897),  S.  648— 68.]| 

~  117S)  P.  Weizftieker,   Besprechung  ▼.  Tb.  Wiegand,   D.  puteaUnische  Bauinschrift 

tsflhiieh  erlftutert.    8.-A.  a.  d.  20.  SuppL-Bd.  d.  NJbbPh.    Leipzig.    1894:  NPkRs.  No.  4 

(1897),  a  52/8.  —  1174)  Cb.  Httlsen,  Über  d.  sogenannte  Poikile  d.  Villa  HadrUns: 

^AI.  11,  I,  Aroblol.  Ans.  S.  48.  —  1175)  F.  Miazanti,  Una  porta  romana  credaU  d. 

riMeimento:  fiCARoma  24,  I/II,  8.  77—82  c  2  tav.  —  1176)  A.  Riegl,  Besprechung 

▼.  0.  Benndorf,  6.  Niemann,  Gr.  8.  Tocilescu,   D.  Menument  ▼.  Adamklissi,  1895:  M.  d. 

k  k.Xus.  f.  Kunst  u.  Industrie  NF.  11,  S.  17/9.    ([Aufserdems   H.  Bulle:   AZgB.  No.  2 

(18»6\  S.  1/8.]|  —  1177)  ^  Petersen,  Besprechung  y.  O.  Benndorf,  Q.  Niemann,  Gr. 

&  Tocßescu,  D.  Monument  ▼.  Adamklisri,  1895:  MDAIB.  11,  I,  S.  108—11.  —    1178) 

A.  Furtwingler,  Interm4nL    Kunstgesebichtliche  Studien.    Leipzig,  Qiesecke  &  Devrient. 

PM^.    m,  92  8.  m.  26  Abbfldgn.  u.  4  Liehtdrtfln.    |[Fr.  Haneer:  BPWS.  No.  2  (1897), 

8.  48—61;  Bai.  Reinaeh:  RCr.  No.  8  (1897),  8.  48— 62<   B.  Sauer:  WSKPh.  No.  17 

(1897),  8.  449—57;  Fr.  Winter:  DLZ.  No.  22  (1897),  8.  86ö/9.]|    (Darin  auch  d.  Tor- 

tfgUehe  Naehw^s,  da(W   d.  MUncheoer  Poeeidonfi>iet   sicher  v.  Neptunteropel  d.  Domitius 

iheB0barbU9  [a.  d.  J.  85/2  t.  Chr.]  u.  «war  ▼.  Ahar  stamme.)  ^  1179)  0.  Benndorf, 

Adarakllsti:  AEMÖ.  19^  U,  S.  181—204.    Auch  separat:  Wien,  HSlder.    24  S.  -—  1180) 

S.  Peterseu,  Sul  mobumenfo  di  Adamkliad:  MDAIR.  11,  IT,  S.  802—16  m.  Abbildgn. 

~  1181)   O.   Cfehoriut,   D.  Relief^  d.  Trajanssäule.     Hrsg.  u.   bist.    erkl.    v.  C.  C. 

1.  Tibi    D.  Rellaft  d.  1.  dakieehen  Kiriege.    gr.-Fol.    Tfln.  1  —  57  in  Heliograr.  in  Mappe. 

IVetit  Textbd.  3,  Koouneiitar  daau,  mit  e.  Karte  d.  Kriegssebauplaties  v.  H.  Kiepest.   Berlin, 

4.  Beimer.    gr.-e*.    VI,  872  8.   mit  Abbüdgn.  n.  farbigen  Karten.    M.  64.    D.  Textbd. 


J^3  §  ^*   HSflMr«    KoffBimaan. 

durch  tritt  zq  den  Alteren  Bearbettangea  ein  Tiertes  monmneatales  Werk, 
das  als  eine  verdienstvolle  Leistung  deutscher  WisBensehaft  bezeichnet  wird. 
Dem  Stadium  zugänglich  gemacht  ist  nunmehr  auch  die  Marcussäule  auf 
Piazza  Colonna  durch  die  Prachtpublikation  von  Peter sen,  Mommsen, 
V.  Domaszewski  und  Calderini.^^^^)  Letzterer  behandelt  die 
Architektur  der  Säule,  Petersen  giebt  die  genaoe  Beschreibung  der  ge« 
samten  Bildwerke,  Mommsen  die  Geschichte  des  Markomannenkrieges  nach 
der  geringen  litterarischen  ÜbecUeferung,  und  Domaszeweki  endlich  sucht 
die  Abbildungen  der  Säule  mit  der  litterarischen  Oberlieferang  in  Yer«- 
bindung  zu  setzen.  Künstlerisch  am  interessantesten  fttr  uns  ist  die  Gha« 
rakteristik,  die  die  Reliefs  der  Säule  von  den  deutschen  Oegnem  geben. 
Petersen- ^^^^)  giebt  eine  Zusammenfassung  seiner  Ansichten  tber  aUes, 
was  die  Säule  angeht,  und  polemisiert  bezttglidi  der  Rekonstruktion  der 
Geschichte  des  dargestellten  Krieges  gegen  v.  Domaszewski  (vgl.  N.  dS&).^^^*) 
Cerasoli^^^^)  veröffentlicht  aus  dem  vatikanisehen  Archiv  die  Ab« 
rechnungen  über  die  Restaurationen  der  Bildwerke  unter  Sixtus  V.  Ma- 
rucchi^^^®)  beginnt  die  Entzifferung  der  Inschriftoen  auf  den  in  Rom 
befindlichen  ägyptischen  Obelisken, ^^®^)  Erman^^^^)  giebt  die  erste  voll* 
ständige  Übersetzung  der  Inschrift  des  Obelisken,  welcher  einsi  auf  dem 
Grab  des  Antinous  an  der  Via  I^bicana  stand  (vgl.  N.  3d5).  Die  neae 
kommentierte  Ausgabe  der  Plinius-Kapitel  über  Kunst  von  Jex-Blake, 
Seilers  und  ürlichs*^®*)  bedeutet  einen  grofsen  Fortschritt.^^*®-^**^) 
V.  Schneiders***^  Album  begegnet  einer  vorzüglichen  Aufnahme. 
Die  Sammlung,  deren  Inhalt  Arndt  ***^)  zu  publizieren  begonnen  hat,  ist 


aUam  M.  6.  |[J.  A.:  LCBl.  No.  26  (1897),  S.  886/7 .]|  —  1182)  £*  Peterstn,  Th. 
Mommsen I  A.  v.  Domstsewski  o«  C.  Calderini,  D.  Maro«aaäiile  auf  PiaaEza  Colonna 
in  Rom.  München »  F.  Brnokmann.  gr.-Fol  128  Tan.  mit  Text  (FoL);  VU,  187  S.  n. 
Abbildgn.  In  2  Mappen  m.  Text,  geb.  M.  800.  |[F.  Barnabei:  BCABoma  86  (1897),  I, 
S.  66/9;  Ad.  Michaelle:  PrJbb.  (Mära  1897),  S.  476-89;  A.  Fnrtwängler:  AZgB. 
No.  298  (1896)t  S.  1/5;  P.  Gardner:  ClE.  11,  lY,  S.  281/3.]|  —  1183)  £•  Petereen, 
D.  MarcuMäale  auf  Piazza  Colonna  in  Born:  JDAI.  11,  ArcbüoL  Am.  H.  1,  S.  8 — 18  mit 
91  Abb.  -*-  1184)  L.  Pallat,  Über  d.  Aufnahme  d.  Relieft  d.  Marenartnle.  Vortragt 
AnnYKa^aanG.  28,  S.  817—22.  —  1185)  Fr.  Cerasoli,  I  reeUnri  alle  eolonne  Antonina 
e  Trajana  ed  ai  cavalli  marmorei  d.  Quirinale  al  tempo  di  Sisto  Y. :  BCA&oma  24,  III, 
8.  179—86.  —  1186)  O.  Maruochl,  Oh  obeliBohi  egixiani  di  Roma:  ib.  I/II,  S.  88--116; 
III,  8.  129—73;  lY,  S.  250—88.  —  1187)  id.,  Cenni  generali  sagli  obeliaohi  egiciani 
di  Roma.  (=  Ans  d.  Z.  'Beeearion*  fUr  Orient.  Studien.)  Siena.  22  S.  —  1188)  A. 
Srman,  Obelisken  ans  römischer  Zeit.  III.  D.  Obelisk  d.  Antin ons:  MDAI^.  11,  Ilt 
8.  113—21.  (ForUetznng  r.  JBG.  16,  I,  141^^)  —  1189)  The  Eider  Plinys  Chaptert 
on  the  bist,  of  art  transiated  by  K.  Je x> Blake.  With  Commentary  and  bist,  introdaction 
by  £.  Seilers  and  additional  Notes  by  H.  L.  Ur liehe.  London,  MacmiUan  &  Co.  C, 
262  S.  |[Ac.  No.  1286  (1896),  &  680/1;  S.  Reinaoh:  RCr.  No.  24  (1897),  8.  465/9; 
Sittl;  NPhRs.  No.  18  (1897),  S.  802/6.]|  ->  1190)  C.  Schmidt,  D.  Mosenm  d.  grieehisch- 
römischen  Altertümer  zu  Alexandrien:  JDAI.  11,  II,  Arch&ol.  Anz.  S.  91/6.  -—  1191)  O. 
Patroni,  Gnida  d.  R.  Moseo  arobeologico  di  Siraeasa.  Napoli.  —  11919)  R*v.  Schneider, 
Album  auserlesener  Gegenstände  d.  Antikensammlnng  d.  Allerhöchsten  Kaxserhanses.  60  Tfln. 
in  Lichtdruck  v.  M.  Frankenstein  &  Co.  Wien,  Gerolds  Sohn.  1895.  Fol.  20  8.  mit 
60  Abbildgn.  M.  25  in  Mappe.  |[A.  Fnrtwängler:  BPWS.  No.  19  (18»6),  S.  697/8; 
£.  Loewy:  Cultara  16,  II,  S»  30/1;  A.  Michaelis:  DLZ.  No.  16  (1896),  S.  498—501; 
LCBl  No.  43  (1896),  S,  1670;  S.  Reinaah:  RCr.  No.  2«  (1896),  S.  85/7;  Fr.  Winter: 
GGA.  168,  XI  (1896)»  S.  911/8;  H.  Lechat:  RUnlTMidl  No.  1  (1897),  S.  119---82; 
M.  d.  k.  k.  Mas.  f.  Kunst  n«  Industrie  NF.  11  (1896).  S.  69.]|  *-^  119S)  P.  Arndt,  La 
Glyptothöque  Ny-Carlsberg,  fond^  par  C.  Jaoobeen.  Lee  monnments  antiqnee.  Cheix  et 
texte  de  P.  A.  In  ea.  22  Uvre.  I.  MttnehMi,  Yerlagsanatalt  f.  K.  u.  Wiss.  gf.*-4^  YIIT, 
16  8.  mit  10  Tfln.    M.  20.    |[H.  St.  Jones:  CIR.  10,  YI,  8.  Bll/2;  LCBL  No.  86  (1S96), 


§  9.    Bteiar.    Kortt^mann,  1,283 

aoeh  reidi  «b  römischen  Eanstgeg^nstftndeti,  z.  B.  Sarkophagen,  vor  allem 
aber  aa  P^nrtndthftsten,  worunter  manches  Stttck  ersten  Ranges  sich  be- 
ladet."**-"**)  Wie  das  Sammelwerir  von  Furtwängler  und  ür- 
Ueba,^^*^}  ist  aaeb  das  von  Hoppe^^*^)  begonnene  fQr  Sehnlzweeke 
beitimmt.  Beide  shid  zn  loben.  Fartwangler^^**)  weist  ineinersehr 
lesenswerteo  Abhandlung  nach,  dafe  die  meisten  in  der  römischen  Kaiser« 
mä  eststaBdenen  Slatnen  nkhts  anderes  sind,  als  reine  Kopien  älterer, 
wckoB  f&r  die  Alten  ^Uassiscber'  Meisterwerke.  Dieses  mechanische  Ko- 
pieren be^iiuit  seit  dem  1.  Jb.  ▼.  Chr.,  wahrscheinlich  mit  Pasiteles  und 
seiner  Schiüe."*»"^«*«)  Körte  "•«)  deutet  den  herrlichen  Torso  als  Hylas, 
und  awar  war  das  Marmor«Orighial  erst  ans  hellenistischer  Z^t  ans  dem 
pe^ameidachen  Kreis.  Dagegen  haben  Kalk  mann  nnd  Petersen  ^^*) 
energiacli  Einspruch  erhoben ;  letzterer  deutet  das  Werk  als  Lfiufer  mit  der 
Wurfscfaiinge,  ursprünglich  in  Bronze  und  spätestens  aus  dem  4.  Jh.^^^*^^**^ 
Den  AnfaatzTonMazzanti^***)  habe  ich  nicht  gelesen.  DievonEeinach'***) 
TeröffentUcbte  Büste  stellt  wahrscheinlich  Julia,  die  Tochter  des  Titns,  dar. 
Yillenois j  ^^^  widerlegt  die  Ansicht  von  der  ktlnstHchen  Erzeugung  der 
Patina  an  Bronzen  im  Altertum.  Six^'^^)  halt  die  etwa  45  erhaltenen  Portrait- 
Köpfe  am  der  römischen  Kaiserzeit  mit  rollstandiger  Tonsar  und  Stirnnarbe  fUr 
Pertndts  von  Freigelassenen  und  die  Hera  Ludovisi  fQr  das  idealisierte  Portrait 


S.  1318/9;  H.  Bolle:  AZgB.  Ko.  286  (1896),  S.  l/3.][  ~  1194)  Kurzer  Fahrer  dai^h 
A,  SAmTnlfiiigen  d.  Roemer-MusenmB  in  Hildesheim.  Hrsg.  v.  d.  Direktion.  Hildesheim, 
e«br.  Gentosberg.  1896.  IS  S.  —  1195)  £•  Robinson,  Museum  of  flne  urts  Boston. 
Ostakgae  of  e»U  pari.  III :  Greek  and  roman  senlpture.  Boston  and  New-Tork,  Honghton, 
liiffliii  h  Co.  —  1196)  A.  Furtw&ngler  u.  H.  L.  Urlichs,  Denkmäler  grieohieeher 
1.  iteiseher  ^ulptur.  Auswahl  fflr  d.  Sohulgebrauob  aus  d.  t.  H.  Brunn  u.  Ferd.  Bmek- 
aaoD  hng.  Sammlung.  Im  Auftr.  d.  k.  bayr.  Staatsministeriums  d.  I.  fUr  Kirchen-  u. 
aekulansriegonkoitan  veranstakat  u.  mit  erlSnt.  Text  versehen  ▼.  A.  F.  u.  H.  L.  U.  (In 
b  I^pi.)  1.  Lfg.  Manchen,  Yerlagsanstalt  f.  Kunst  u.  Wissensehaft.  gr.-Vol.  10  Lieht- 
dmektfliu  n.  10  BL  Erklttrungen  in  gr..4<>.  In  Ifappe  M.  SO.  —  1197)  Th.  Hoppe, 
Bäder  s.  Mythologie  u.  Gesch.  d.  Grieohen  u.  R5mer.  Lfg,  1/4.  unter  Mltwirkg.  d.  k. 
k.  Lekrw  n.  Vanachsanstalt  Air  Photographie  n.  Reproduktionsver&hren  in  Wien  hrsg. 
Wien,  a  Gnascr.  gr.-Fol.  k  6  Tfln.  k  M.  2.  |[L{g.  1:  J.  P.  JSrgensen;  Centr.-Org. 
f.  d.  Int.  d.  Raalachulw.  H.  7  (1896),  S.  487/8;  P.  Weiasioker:  NPhRs.  No.  14  (1896), 
S.  t20;  Lfg.  1/2:  Th.  Klett:  KBIGRW.  (1896\  IV,  S.  167;  Lfg.  1/4:  ÖLBI.  Ko.  24 
11896),  S.  747;  Gorge:  ZRcalschulw.  22,  II;  J.  Zingerle:  ZOG.  48,  IH  (1897),  S.  261/2.]| 
~  1196>  A.  Fnrtwftngler,  Über  SUtnenkopien  im  Altertum.  1.  Tl.  (=  Aus  AbhAk- 
MODekaoPk.  i.  KL  20,  Abt.  8.)  Manchen,  In  Kommission  bei  G.  Franz.  4^  64  S.  mit 
12  Tun.  u.  mehreren  Taxtbildem.  M.  8.  |[Fr.  Hauser:  BPWS.  No.  2  (1897),  8.  46/8; 
8aL  Beinach:  RCr.  No.  8  (1897),  S.  46-52.]|  —  1199)  E.  Michon,  Esculape  jeune, 
sistaatta  du  Mns^  du  Louyra:  Fondatfton  Eug.  Piot.  Hon.  et  M^.  publice  par  TAc.  des 
iBBcr.  et  b.-L  3,  S.  (9—70.  —  1390)  A.  Htfron  deVillefosse,  Bacchus  enfant,  Statuette 
de  broBze  trouT^  k  VerUult  (Cdte  d'Or):  ib.  S.  51/8,  Tfl.  5.  —  1901)  L.  Mariani, 
Teno  di  Bacco  coa  2  flg.:  AALN.  (Nov.  1896),  S.  469--78.  —  l^Wt)  J.-A.  Blanchet, 
Slatteatte  d'HennaphrodUe  (mit  Tfl.  4):  RAreh.  28,  IT,  S.  160/2.  —  1308)  6.  K9rte, 
D.  Stataa  t.  Subiaeo:  JDAI.  11,  I,  S.  11/9.  —  1304)  A.  Kalkmann  u.  E.  Petersen, 
Z.  Statoe  V.  Snbia490.  L  H:  ib.  HI  (1896),  S.  197—209.  >-  1305)  A.  de  Nino, 
Statna  virile  marmorea  appartenente  ad  un  sepolcro  d.  Tiayaleria  (Scureola):  AAL^.  (Dez. 
189€\  S.  637/8.  —  1306)  H.  Lehn  er,  Reste  e.  Gruppe  d.  Reiters  mit  d.  Giganten 
(flaarbraekea):  KBWZ.  15,  VIU/IX,  8.  166—78.  —  1307)  i-  Ziehen,  Über  römische 
Flaacik  m  deutecken  ProTinaUlmueeen.  Vortrag:  ib.  XfKI,  S.  228/4.  —  1308)  C.  F. 
Maacamti,  La  seoHnra  romana  n.  bassi  tempi:  AStArte  Ser.  2,  2,  fase.  1/2,  S.  88—57; 
iue.  a,  S.  161->85.  —  1309)  S.  Rein  ach,  Büste  en  bronce  d^eouvert  k  Emporiae  (mit 
Tfi.  6):  BAieh.  28,  II,  S.  163--72.  —  1310)  F.  de  Villenoisy,  La  patine  du  bronce 
aatiqae:  U>.  I,  S.  67^71;  U,  8.  194—212.  -    1311)  J.  Six,  Ikonographiscfae  Studien: 


Jd54  §  9-    BSmw.    Kornemanii. 

einer  Diva,  wegen  der  Haartracht  ans  der  Zeit  CiUigalaa,  vielieicht  desaen 
Schwester  DrusiUa  Panthea.*"*"^***^)  Schreiber  ^'^•)  konstatiert  gegen- 
über Wickhoff  (Wiener  GenesiB  1895)  an  dem  Gegensatz  des  Reliefe  mit  dea 
drei  Elementen  der  ara  pacis  zu  den  anderen^  dafs  ein  prinzipieller  Unter^ 
schied  besteht  zwischen  der  malerischen  Reüefart  des  alexandrinischen 
Barocks  und  der  naturalistischen  des  augusteischen  Stils.**^'"^*^*)  Gurlitt  ^***^ 
fahrt  sämtlidie  bis  jetzt  gefundenen  Reliefs  und  Inschriften,  die  sich  auf 
die  nutrioes  Augustae  beziehen,  vor  und  stellt  Vermutungen  Ober  diesen 
Kult  auf.^'^^'*^^^^)  Sieveking^^^')  behandelt  feinsinnig  ein  interessantes 
Thema.  Das  aus  der  griechischen  Kunst  herttbergenommene  Fttllhorn  hat 
auf  italischem  Boden  eine  weit  gröfsere  Beliebtheit  gewonnen,  als  in 
Griechenland,  vor  allem  als  Zeichen  der  natttrlichen  Falle,  sowie  des  GlOoka 
und  des  Heils.  Ely^'^^)  sucht  Wandgemälde  aus  dem  pompejanischen 
Haus  der  Vettier  auf  griechische  Meisterwerke  zurückzuführen.****"^***) 
Patroni^**"^  beginnt  mit  dem  Studium  der  einheimischen  Vasengattungen 
Süditaliens,  zunächst  mit  solchen  des  messapischen  Typus  und  verschiedener 
anderer  Typen.  ^***)  D  ragender  ff****)  bespricht  die  Bildung  der  Hydra 
in  dem  Rundbild  auf  dem  inneren  Boden  einer  sogenannten  Calener  Schale. 
Winter**^^)  berichtet  über  den  grofsen  Silberfnnd  und  vergleicht  ihn 
mit  dem  Hildesheimer.^*^*)  Nach  Michaelis**^*)  sind  die  Künstler 
zum  Teil  römischer  Herkunft  gewesen,  doch  scheinen  sie  nach  griechischen 
Vorbildern  gearbeitet  zu  haben.^***)     Auch    der    von    Patroni^***)  ver- 
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MDAIB.  10,  m/IV,  S.  179—92.  (Fortoetzung  ▼.  JBG.  18,  I,  206"*».)  —  1^12)  A.  H^ron 
de  Villefoese,  Über  e.  Portrait  d.  Königs  Ptolemalos  v.  Mauretanien,  ifarmorkopf  an» 
Gherchel  (franz.):  BSNAFr.  (1896),  S.  72/4.  —  1S13)  Arndt-Brunn-Brackmann, 
Griechische  u.  romische  Portraits.  L%.  27/9,  80/8.  Berlin.  —  1214)  ▼iin  Vleaten, 
Portrait-lhnlichkeit  d.  Kaiserkdpfe  aus  d.  ersten  rdmisohen  Kaiseneitt  JVARh.  99,  8.  266. 

—  1315)  Fr.  V.  Boaober,  D.  Charakterkdpfe  d.  TrajanseiLiüe.  Moüve  a.  AuslÜhniBg 
in  Stein,  Stuck,  Eisen,  Bronze,  Holz,  Tbon  etc.  2.  (Titel)-Auflage.  Berlin,  B.  Hefsling. 
Fol.  11  Tfln.  in  Mappe.  M.  12.  —  1216)  Th.  Schreiber,  D.  hellenistischen  Belief- 
bilder  u.  d.  augusUiscbe  Kunst.    (6  Abb.):  JDAI.   11,  II,  8.  78—101   mit  6  Abbildgn.  -— 

1217)  E.  Petersen,  Dne  pezzi  di  rillevo  riuniti:    MDAIB.   10,   III/IV,    S.  244—51.   — 

1218)  F.  Bar  nah  ei,  Di  un  marmo  insigne  con  inscrizione  votiya  a  Mercario,  aggiunto 
alle  racolte  d.  Maseo  areheologico  (Milano):    AALI'.  (Nov.   1896),  S.  445—50,   c.  8   figg. 

—  1219)  Lehn  er.  Römische  Steindenkmäler:  KBWZ.  15,  Ko.  12,  S.  235 — 82.  — 
1220)  W.  Qnrlitt,  PetUuer  Antiken :  AEMÖ.  19,  I,  S.  1—25.   —  1220*)  Vgl.  N.  649. 

—  1221)  J.  Botet  ySisö,  Sarcofagos  romanos,  oristianos  esonlturados,  qne  se  conservan 
en  Cataluna.  Barcelona,  Impr.  de  J.  .repds.  4^.  99  S.  mit  9  Tfln.  pes.  5.  —  1222)  J* 
Steve king,  D.  Follhom  bei  d.  Römern.  Diss.  v.  Erlangen.  Manchen,  Kgl.  Hof-  n.  Univ.- 
Buchdruckerei  v.  C.  Wolf  &  Sohn.  1895.  96  S.  —  122S)  Talfourd  Ely,  Pompeian 
paintings  and  their  relation  to  Hellenic  masterpieces ,  with  special  reference  to  recent 
discoveries:  JHSt.  16,  I,  3.  143-57.  —  1224)  A.  Sogiiano,  II  supplisio  di  Dirce  in 
un  dipinto  pompeiano  e  il  Toro  Famese:  AAALA.   17,  I  (1898/6),  No.  6.     9  S.,  o.  1  Tar. 

—  1225)  P-  Gusman,  Quelques  peintures  de  Pomp^e:  OBA.  16,  livr.  471  (1.  Sept.), 
S.  190—202,  av.  flg.  —  1226)  Abbildungen  aus  d.  pompejanischen  Haas  d.  Vettii:  The 
Builder  (1896),  No.  2779.  ->  1227)  G.  Patron!,  Vasi  arcaioi  d.  Puglie  n.  Museo  Nazional« 
di  Napoli:  MonAntichi  6,  S.  349-402  o.  tav.  e  incis.  Milano,  U.  Hoepli.  gr..4^  466  S. 
L.  50.  |[A.  Furtwängler:  BPWS.  No.  48  (1896),  8.  1617-22;  ü.  v.  W.-M.:  LCBl. 
No.  41  (1896;,  S.  1516.]|  —  1228)  id.,  Un  dipinto  vascolare  d.  raccolta  Santangelo  n. 
museo  naz.  di  Napoli  ed  alcnni  altri  monumenti  relativ!  al  mito  di  Paride:  AAALA.  17,  II 
(1893/6),  No.  5.  44  S.  c.  1  tav.  —  1229)  H.  Dragendorff,  Herakles  u.  d.  Hydra: 
MDAIB.  10,  m/lV,  S.  210/3.  —  12S0)  F.  Winter,  D.  Silberschatz  v.  Boscoreale:  JDAI.  II 
(1896),  II,  ArehAnz.,  S.  74-87  mit  11  Abbild.  —  1281)  A.  Heron  de  Villefosse,  I.« 
tr^sor  d'argenterie  de  Boscoreale.  JM^moire  lu  k  l'Acadömie:  AmiMon.  No.  58/4  (1896), 
S.  64—81  m.  AbbUdgn.  —  12S2)  A.  Michaelis,  D.  Silbertcbatz  v.  Boscoreale:  PrJbb.  85» 
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öffsBlBchte,  in  Tar^it  gefandene  Silb^achatz  ist  von  ansgeEeiohnetor  Arbeit 
und  holiem  Wert  für  die  Geschichte  des  Kansthandw^iLs  in  Sfiditalien 
in  griechiBcher  Zeit.  Unter  den  Gegenständen,  die  May e r  ^^^^)  beschreibt^ 
sind  anch  viele  von  Gold  nnb  Silber. ^*'^)  Donner  v.  Richter^ *^^) 
bespricht  eine  der  kostbaren  PyxideB,  welche  ursprünglich  meist  den 
römischen  Damen  als  Sckmackbehftlter,  dann  später  in  christlichen  Kirchen 
als  Hostienbehälter  dienten.^*'®)  Das  von  KohP^'^;  besprochene  Mosaik 
isl  eine  gute  Arbeit;  in  13  Bildern  ist  daa  Gladiatorenspiel  dargestellt.^^*^^) 
Qniliing^^^^')  setzt  das  Helios-Mosaik  von  Münster  (vgl.  JBG.  18,  I, 
»»^^•»-•)  etwa  in  die  Mitte  des  3.  Jh.1«*«»-^««)  Das  interessante 
Mosail^  Ober  das  Gaackler^^^*)  berichtet,  stdlt  Tergil  sitzend  dar, 
nmgeben  von  CMo  nnd  Melpomene.  Es  stammt  etwa  aas  dem  Ende  dea 
ersten  nachchristlichen  Jh. 


S3. 

Ägypten.    (1894|6.) 

W.  Spiegelberg. 

CVenrandtes  in  aaderen  ((  s.  «HandbncV  S.  25/6.) 

Zusammenfassende  Werke.  Masperos^)  Geschichte  des 
alten  Orients,  deren  Schwergewicht  in  der  glänzenden  Schilderung  des  ägyp- 
tischen Koltnrlebens  liegt,  ist  jetzt  in  zwei  umfangreichen  Bänden  bis  zum 
Ausgange  des  nenägyptischen  Reiches  (um  1000  v.  Ohr.)  geführt.  Dieses 
hervorragende  Werk  ist  reich  an  neuen  Gesichtspunkten  und  darf  nament- 


I,  S.  17  —  56.  —  1S8S)  £•  Bonoaff^,  A  propos  du  tr^sor  de  Boscoreale:  6BA.  464» 
S.  112 — 20.  —  11SS4)  ^*  Patron i,  Epigrafi  latine  scoperte  presso  11  Arsenale  e  vaei 
d'argeoto  rinvenati  n.  Borgo  noovo  (Taranto):  AALN.  (Sept.  1896),  S.  876—82  e.  9  fig. 
(TgL  Ath.  Ko.  3604  [1896],  S.  722ff.)  —  1335)  M.  Mayer,  Antichitä  provenienti  da 
Tirie  p«rti  4>  ApnUa  ed  aggiante  alle  eollexioni  d.  Museo  provinciale  di  Bari:  ib.  (Dez.  1896), 
8.  539—48  c.  fig.  —  13S6)  A.  Yofs,  D.  grofse  Silberkassel  v.  Gandestrup  in  Jiltland, 
e.  mithxaiaches  Denkmal  im  Korden.  (=  Festschrift  f.  Adolf  Bastian  sa  seinem  70.  Geburtstage 
26.  Juni  1896.)  47  S.  m.  Äbbidgn.  Berlin,  D.  Reimer.  XI,  630  S.  m.  16  Tfln.  u.  Text- 
abbildungen. —  12S7)  0.  Donner  v.  Richter,  D.  Pyxis  d.  Wiesbadener  Altertums- 
Moaeama,  mit  Zasützen  v.  £.  aas'm  Weerth:  AnnVNassaaG.  28,  S.  287—95.  —  1288) 
£.  alcrdmiacher  Messergriff.  Aus  d.  Italienischen  d.  Gräfin  ErsUia  CaStani-Lovatelli 
T.  B.  S.:  AZgB.  No.  18  (1896),  S.  4/5.  (Darstellend  e.  Cirkus>Wagenlenker,  offenbar  e. 
Arbeit  nach  e.  berahmten  Original;  vgl.  N.  864.)  —  1239)  Kohl,  Photolitographie  d. 
romiaehen  Mosaiks  (su  K-reaznach),  nebst  Erläuterung.  (=  Nachtrag  z.  16.  Veröffentlichung 
d.  antiqoArisch-hist.  Vereins  zu  Kreuznach.)  |[K.  Koenen  :  WSKPh.  Ko.  25  (1896),  S.  691/2.]| 
—  133^)  F.  Quilling,  D.  wichtigste  d.  Gladiatorenmosaike  'Massimi'  zu  Madrid:  Berichte 
d.  Ir.  denteehen  BochstifU  zu  Frankfurt  a.  M.  10  (1894),  S.  376—81.  —  1240)  id., 
D.  Helios-Mosaik  im  bist.  Museum  zu  Frankfurt  a.  H-  u.  d.  Zeit  seiner  Entstehung:  ib.  12» 
S.  216—26.  —  1240^)  Heraeui,  Zu  d.  neuen  Monnus-Moeaik  in  Trier:  KBWZ.  15;  VII, 
S.  155.  —  1241)  A.  H^ron  de  Villefosse,  Sur  une  mosalque  romaine  trouv^e  ä  St.  Paul« 
Troia-Cbateaux:  BCT^.  (1895),  S.  XXXVIIIff.  ^  1242)  id.,  Sur  des  mosaXques  romaines 
d^eoüTerte«  k  Hippone:  ib.  S.  XCVU/XCIX.  —  124S)  P>  Gauckler,  Bericht  über  d.  in 
Tnnia  gefundene  Veigil-Mosaik  (franzos.):  CR.  24,  S.  578—81. 

1)  G.  Haapero,  Hiat.  aaeieime  de»  peoples  de  l'Orient.    Tome  1.    Paris,  Hachette. 
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lieh  wegen  der  anaftthrüclieii  Litteratarangaben  als  eine  wahre  Poadgnibe 
für  alle  Disiiplinen  der  Agjptologie  betrachtet  werden.  Als  Oeechiehte 
des  Pha^aonenreicha  bezeichnet  das  Werk  in  Jeder  Hinsieht  den  H4>hepankt 
der  modernen  Fonchong  nnd  verdiente  ans  vielen  Gründen  eine  Obersetznft 
ins  Deutsche.  Petries')  Geschichte  Ägyptens,  welche  jetzt  ^)  bis  zum  End» 
der  Dynastie  XVIII  reicht,  ist  eine  vonreifliche  Quellensammhing  und  bildet 
als  solche  eine  willkommene  Ergänzung  zu  Wiedemanns  noch  heute  un- 
entbehrlichem aber  im  Veralten  begriffenem  Handbuch.  Daneben  giebt  das 
Buch  namentlich  für  die  ftlteste  Zeit  sehr  beachtenswerte  neue  Gedanken. 
Der  Vollständigkeit  halber  sei  welter  der  erste  Band  einer  ägyptischen  Kultur- 
geschichte von  Stern  ^)  erwähnt,  ein  Werk  ohne  selbständigen  Wert,  waches 
nur  mit  Vorsicht  benutzt  werden  kann. 

JSeHgianm  Neben  der  Jetzt  in  einer  dentschen  Übersetzung  er* 
Bchienenen  Geschichte  der  Religion  im  Altertum  von  Tiele,^)  welche  auch 
die  ägyptische  Religion  behandelt,  liegen  eine  Reihe  von  Einzelunter- 
Buchungen  vor.  Borchardt^)  behandelte  die  Totenstatnetten,  in  denen 
er  Abbilder  des  Verstorbenen  sehen  möchte.  Dem  gegenüber  wies  Spiegel» 
berg^)  darauf  hin,  dafs  diese  Annahme  im  Widerspruch  zu  der  gut  be* 
zeugten  ägyptischen  Anschauungsweise  stehe,  welche  in  den  benannten  Figuren 
Leibeigene  des  Verstorbenen  sieht.  Wenn  sich  wirklich  später  die  von 
Borchardt  vertretene  Anschauung  entwickelt  haben  sollte,  so  ist  sie  sekun- 
där. Zweifellos  knüpfen  Jene  Thonfiguren  an  die  bei  vielen  primitiven 
Völkern  geübte  Sitte  an,  dem  Häuptling  durch  die  Tötung  seiner  Diener 
ein  Gefolge  für  das  Jenseits  zu  verschaffen,  die  Totenstatuetten  haben  in 
Ägypten  in  einer  humaneren  Zeit  diesen  alten  barbarischen  Brauch  abgelöst. 
So  spricht  auch  die  Geschichte  der  Totenstatuette  fttr  die  von  frühere» 
namentlich  von  Maspero  vertretene  Ansicht.  Leföbure^)  und  Wtede-^ 
mann *~*^)  schrieben  aber  das  Wesen  des  Namens,  Golenischeff  ^®)  ver- 
öffentlichte eine  neue  Antaeusdarstellung.  Auf  das  Totenbuch  fiel  ein  h^es 
Licht  durch  einen  Aufsatz  Ermans,^^)  welcher  ein  Kapitel  des  Toten- 
buches aus  dem  neuen  Reich  mit  dem  entsprechenden  Text  der  Unas- 
pyramide  verglich.  Dabei  trat  die  heillose  Textverderbnis  des  ersteren 
grell  zu  Tage  und  hätte  eine  heilsame  Lehre  sein  sollen,  dafs  eine  fort- 
laufende Obersetzung  des  Totenbuches  so  lange  ein  eitel  Unterfangen  bleiben 
muls,  als  uns  nicht  ältere  und  bessere  Texte  vorliegen.  Um  so  unbegreif- 
licher ist  es,  dafs  uns  die  neueste  Zeit,  abgesehen  von  der  Fortsetzung  der 
im  letzten  Bericht  erwähnten,    immerhin   durch  den   gediegenen  sachlichen 

-^  %)  W.  M.  Flinders  Petrie,  A  hist.  of  Egypt  firom  the  earliest  timestoth«  IS^dynasty. 
LondoB,  Methnen.  1894.  —  S)  id.,  A  hist.  of  Egypt  daring  the  17tk  and  1  St^  dyoMties. 
London,  Methnan.  ~  4)  Bolko  Stern,  Ägyptische  Kultaigeseh.  Bd.  1.  Magdeburg, 
W.  Niemann. 

5)  0.  P.  Tiele,  Oesoh.  d.  Religion  im  Altertam  bie  auf  Alexander  d.  Gröfsen. 
Deutaehe  autorisierte  Ausgabe  v.  G.  Qerich.  Gotha,  Perthes.  —  K)  L.  Borohardt,  Einiges 
über  d.  TotensUtuetUn :  ZÄSA.  82  (1894),  8.  111/7.  ~  7)  W.  Spiegelberg,  D.  Kgyptisohe 
Sammlung  d.  Museum-Meermanno-Westreenianum  im  Haag.  S.  S6.  Strafsburg,  Ttttbnor. 
1895.  —  8)  £.  Lef^bure,  L'importance  du  nom  ehea  les  ägyptiens:  Sphinx  1,  S.  98 — 118. 

—  9)  A.  Wiedemann,  Tarla:  RT.  17  (1895),  S.  16.  —  m)  X  E.  Leftfbure,  Le 
«ontre-charme:  Sphinx  1,  S.  199  —  206.  —  9^)  X  A.  Wiedemann,  Zu  d.  Tiarkult  d. 
alten  Ägypter.  (s=  MAanges  Charles  de  Uarlez,  S.  878—80.)  Leiden,  BrilL  —  9«)  X 
K.  Piehl,   Deux  dieses  4%yptiennes.     (=  MÄanges  Charles  de  Harles.)     Leiden,  BrilL 

—  !•)  W.  Golenisohoff,'E.  neue  Darstellung  d.  Gottes  AnUeus.*  ZÄSA.  89  (1S94), 
S.  1/2.  —  11)  A.  Erman,  D.  Entstehung  e.  Totenbuehtaxtes i  ib.  a  2—28.  -^  i%)  P. 
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KoBBueafcar  YeidienstvoUea  Obersetznng.  von  Le  Pago  Reaovf^')  mit 
zwei^')  neneii  yOlUg  wertlosen  Übertragungen  des  ^book  of  the  dead'  be- 
rekkert  faat.^^^)  In  das  Gebiet  der  vergleichendea  Religionsgesohichte  gehört 
«B(B  Arbeit  vob  Stacken ^^)  über  die  Astralmythen  der  Hebräer^  Baby- 
knier  and  Ägypter.  An  Textpablikationen  ist  ?or  allem  die  Geaamtaaagabe 
der  Pyramidentexle  ^^)  zu  nennen.  Die  Herausgabe  des  bislang  nur  dem 
liAalt  Aftch  bekannten  Ritaals  des  Axnon,^*)  einer  Quelle  ersten  Ranges 
fibr  den  Koltas  des  thebajoischen  Beicbsgottes,  ist  mit  Freude  zu  begrOfsen. 
Tarajeff ^^)  gab  Hymnen  an  Tkoth  heraus,  und  J6qaier^^)  machte  daa 
^Baek  von  dem,  was  in  der  Unterwelt  ist'  in  einer  vortrefflichen  kritischen 
Ausgabe  zogangUdL  Eiae  gute  Ausgabe  des  A'tonhymnus  verdanken  wir 
Breasted,^*)  welcher  mit  Recht  das  Nachleben  der  Reformation  des  Ketzer- 
ktaigs  in  der  Sonnenpoesie  hervorhob.  Daressy^^)  veröffentlichte  neben 
le^on  Saikophagtexten  des  mittleren  Reiches  religiöse  Texte  der  Saiten- 
lelL*^)  In  die  letztere  gehört  auch  der  poethome  dritte  Band  der  Petameno- 
pUfltexte  von  Dum  ich  en,*')  der  letzte  des  grofsen  Werkes,  welches 
aadi  des  Vf.  Tode  leider  ein  Torso  bleiben  mufs.  Lieb  1  ei n^')  druckte 
eine  Reihe  von  spätem  Texten  ab,  welche  ^daa  zweite  Buch  vom  Athmen' 
bilden  and  von  Ghassinat  richtig  gewürdigt  sind.  Der  letztere^^)  teilte 
das  spftte  'Buch  vom  Schutz  der  Götterbarke'  mit. 

Anf  €irehitolagis^Jkefn  Gebiet  setzte  Borchardt^^)  seine  Studien 
ZBT  GeecMchte  der  Pyramiden  fort.  Derselbe  Vf.  wies  das  Relief  des 
Meokanhor  ^^)  in  das  neue  Reich  — ,  stilistisch  wird  es  sich  am  besten 
der  Konst  Setbos  I.  einfügen  —  und  veröffentlichte  eine  interessante  Studie 
über  altägyptische  Werkzeichnungen. ^^  Erman^®)  würdigte  die  schönen 
Rdiefs  eines  Hohenpriestergrabes  in  Memphis  aus  dem  NR.,  während 
V.  Bissing***'^  in  zwei  aufserordentlich  verdienstvollen  Aufsätzen  zum  ersten* 
male  einen  erfolgreichen  Tersuch  madite,  in  das  Chaos  der  ägyptischen 
Plastik  der  ^[»ätzeit  Ordnung  zu  bringen.  Mit  der  dekorativen  Kunst  beschäftigt 
sidb  eine  vortreffliche  Arb^t  von  Flinders  Petrie,^^)  welcher  damit  zum 


L«  Page  Bemonf,  The  book  of  tke  Dead:  P8BA.  16  (IS94/6).  —  IS)  £.  A.  W.  Badg«, 
Tk«  ¥ook  «f  the  dead.  London,  Kegan  PauL  1895.  FoL  -^  13»)  Oh.  GL  S.  Dari», 
The  egyptian  book  of  the  dead.  New-York,  G.  P.  Putnam.  4^  —  14)  £d-  Stacken, 
Aatralmythen  d.  Hebräer,  Babylonier  u.  Ägypter.  Religionsgeschicbtliohe  Untersuchangen. 
Laiftiig,  Pfeiffer.  —  15)  G.  Maspero,  Les  inseriptions  des  pyramides  de  Saqqarah.  Paris, 
BMUoD.  1894.  —  16)  Hieratiftefae  Papyrus  aas  d.  KSnigllehen  Maseen  lu  Berlin.  Hrsg« 
▼.  d.  CknefalFerwaltnng.  Heft  1,  P.  8055.  Eitoal  für  d.  Kaltas  d.  Amon.  Leipzig,  Hinrioht. 
FoL  |[Sethe:  BPWS.  (1896),  S.  1528.]|  —  1?)  B.  y.  Tarajeff,  Zwei  Hymnen  an  Tboth: 
ZlAl.  aa  (1896),  8.  lSO/6.  —  18)  GasUve  J^qaier,  Le  lirre  de  oe  qa'il  y  a  dans 
lHadbi.  Paris,  BooilloB.  1894.  |[Lef^bare:  Sphinx  1,  S.  27  ff.]|  —  19)  J-  H.  Breasted, 
I>e  hyatst»  in  solom  sab  rege  Amenophide  IV  oonceptis.  Berliner  Inaogaraldisflertation. 
Berlin,  Panl.  1894.  —  20)  O,  Daressy,  Notes  et  remarques:  RT.  16  (1894),  S.  1S8— 88. 
—  21)  id.,  laseriptiona  dn  tombean  de  Paametik  h  Saqqarah:  ib.  17  (1894),  S.  17—25. 
-*-  22)  J-  DUmichen,  IX  Grabpalaat  d.  Petnamenap.  8.  Abteilung.  Leipaig,  Hinriche. 
1894.  FoL  —  22)  J«  Liebloin,  Le  liyre  ^yptien  quo  mon  nom  flearisee.  Leipsig, 
Biiiririba,  188«.  {(Chasvinat:  KHB.  (1896),  8.  l.]\  —  24)  £•  Chassinat,  Le  liyre 
^  prot^ger  la  harqoa  dirine:  BT.  16  (1894),  S.  104^22. 

2&)  L.  Borehardt^,  Z.  Geteh.  d.  Pyramiden:  ZlSA.  82  (1894),  S.  88— -97.  -^ 
£•)  id.,  D.  Belief  d.  Konig»  Mn^k9whri  ib.  S.  188.  —  27)  id.,  AlCttgyptUehe  Werk- 
g^iehamgen:  ib.  84,  8.  69—76.  —  2S)  A.  Er  man,  Aus  d.  Grabe  e.  Hohenpriesters  v. 
ÜMaphis»  ib.  38  (1886),  8.  18—24.  —  29)  F-  v.  Blating,  Sar  une  statue  de  U  eolleetion 
Bwiwie;  BT.  17  (1886),  8.  106--18.  —  SO)  i<L.  £•  Kopf  d.  Mnaeo  CiTkto  in  Venedig: 
ibw  la^  &  182— 44*  -^  21)  W.  H.  Flinders  Petrie,  %yptian  doooratiye  art.  A  conrso 
Jakiaskerfdite  der  OeeeUehinrisaensehaft.    1896.    L  17 
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erstennude  dia  Geschidite  de«  Agyptiscbeii  OnianobQnt&  syatematisch  verfolgl 
kat.  PL  eis  eh.  mann '^  glaubt  das  Nachlebeo  eüiea  agyptUcheii  ornamen- 
talen Motivea  in  dem  gotischen  DreipaTs  feststellen  lu  können,  FeniHet*^ 
besehftft^^  sieh  mit  dem  ^PaYiUon  Bamses.  1X1/  an  der  Hand  der  Angaben, 
dea  Pap.  Harris.  Schweinfurth,  welcher  in  einem  nnr  zn  berechtigten 
Sendschreiben  ^^)  die  moderne  Ansgräberei  in  Ägypten  brandmarkt,  schrieb 
aber  ein  altes  Heiligtum  jenseits  des  Birket  el  Knmn  ^^)  und  im  Znsammen- 
hang  damit  über  den  Moerissee'^)  nach  den  letzten  Forschungen.  Einr 
anderer  Aufsatz  desselben  Gelehrten  behandelt  ein  altes  Stauwerk,  im 
Wadi  Gerrani  bei  Helwan,^*^  welches  vielleicht  zur  Wasserversorgung 
eines  Alabasterbruches  diente.  Am^lineau*®)  veröffentlichte  einen  kurzen 
Bericht  über  seine  Ausgrabungen  in  Abydos,  welche  Denkmäler  ergeben 
haben,  die  mit  Sicherheit  vor  die  vierte  Dynastie  zu  setzen  sind  und  so- 
mit von  gröfster  Tragweite  zu  werden  versprechen.  Bonriant*^)  teilte  den 
Plan  des  Grabes  des  £eh-n-aton  (C hu- en-aten)  mit,  während  Gautier  und 
J6quier^^  vorläufige  Mitteilungen  aber  die  Ausgrabungen  vonLischt  machten^ 
weiche  u.  a.  die  Ermittelung  der  Grabpyramide  des  Wesertesen  I  ermöglicht 
haben.  Als  Ausgrabungen  grofsen  Stiles  von  weittragendster  archäok>gischer 
Bedeutung  sind  Dahschur,*^)  Der  el  Bahri,""**)  Ahnas*<»)  TeU  el  Amama*'> 
und  Koptos^^)  zn  nennen,  welche  sich  an  die  Namen  de  Morgan^ 
Naville  und  Flinders  Petrie  knttpfen.  Der  Goldachmuck  von  Dah- 
achnr  offenbarte  uns  die  glänzende  Entwickelung  der  Goldschmiedekunat 
im  mittleren  Beich,  in  Teil  el  Amama  lernten  wir  namentlich  den  eigen- 
artigen freien  Stil  der  Malerschule  unter  £eh-n-aton  kennen,  und  di^ 
jetzt  zu  Ende  geführte  systematische  Durchforschung  des  Tempels  von  Der 
el  Bahari  verspricht  nkht  zuletzt  für  die  Kunstgeschichte  reich  an  neuen 
Ergebnissen  zn  werden.  Weiter  sind  hier  die  vortreffliche  Publikation  dea 
ältesten  Grabes  von  £1  Eab^*)  aus  dem  mittleren  Reich  und  Steindorf fs^*'') 
schöne  Monographie  aber  ein  Grab  derselben  Zeit  zu  nennen,  und  dar 
neben  die  Abhandlung   desselben  Yf.^^)  über  4  Stelen   aus   der   Zeit 


of  leetoMB  d«UveMd  «t  tbe  royal  i&etitution.  London.  1896.  12S  S.  —  82)  B»  Pietsch- 
mann,  Drei  Flache  xn  e.  Kopf:  ZlSA.  82  (1894),  S.  134.  —  S3)  P-  Feuillet,  Lo 
grand  pspjrus  HarriB  et  les  ruinee  de  M^dinet-Haba:  RT.  18,  S.  166—76.  —  S4)  Q» 
Sohweinfurthi  Brief  d.  Herrn  Dr.  G.  Schweinforth  an  d.  Herausgeber:  ZlSA.  88  (1896)» 
S.  82/7.  ^  S5)  id.,  £.  altes  Heiligtum  an  d.  Ufern  d.  Moeris:  WIDM.  (1896).  —  SC> 
id.,  D.  Moeriasee  nach  d.  neuesten  Forschungen:  PMPGA.  (1898),  S.  191  ff.  —  S7)  i-<l** 
£.  altes  SUuwerk  aus  d.  Pyramidenzeit:  WIDM.  (1896),  S.  86  ff.  -^  S8)  £•  Am^lineau, 
Les  noavelles  fouilles  d'Abydos.  Angers,  Burdin.  —  $9)  U.  Bonriant,  Notes  de  voyaget 
RT.  18,  S.  144—- 66.  —  40)  J*  £•  Gautier-GusUve  J<$qnier,  Fouilles  de  Lischt: 
RAreh.  (1896).  —  41)  ^'  de  Morgan,  Fouilles  li  Dahschonr.  Wien,  A.  Holzhauer.  1896. 
{[Ebers:  Sphinx  1,  S.  10  ff.]|  —  43)  £d.  KavUle,  The  temple  of  Deir  «1  Bahari,  ita 
plan,  its  founders  and  its  first  ezplorers.  Introductory  memoir.  London.  1894.  —  4S^ 
id.,  The  temple  of  Deir  el  Bahari.  Part  1.  London.  Fol.  —  44)  i<^t  Excavations  of 
D«ir  el  Bshari.  (=  Egypt  exploration  fund  —  Archaeological  survey  [1895/6],  S.  1/6.) 
—  45)  id.f  Transport  of  obelisks  as  illustrated  by  a  bas-relief  in  the  temple  of  Deir  ^ 
Bahari.  (=.  Egypt  exploration  fund  —  Archaeological  survey  [1896/6],  S.  6—14.)  —  46) 
id. ,  Ahnas  el  Medineh  (Heracleopolis  magna)  with  chapters  on  Mendos,  the  nome  of  Thoth 
and  Leontopolis.  Appendix  on  Byzantine  sculptures  by  J.  U.  Lewis.  London.  1894.  — 
47)  W.  M.  Flinders  Petrie,  TeU>el-Amaraa.  London,  Metbuen.  1894.  —  48)  i<>-> 
Koptos.  With  a  ohapter  by  D.  G.  Hogarth.  London,  Quaritoh.  ~  49)  J.  J.  Taylor  aad 
Somers  Clarke,  The  tomb  of  Sebeknekht.  (=  Wall  drawings  and  monuments  of  El 
Kab  IL)  London,  Qoarlteh.  Fol.  —  49*)  G.  Stein dorff,  Grabfunde  d.  mittleren  Beichea 
in   d.  königlichen  Museen   zu  Berlin.    L    Grab   d.  Mentuhotep.     (=  Mitteilungen  aua  4» 
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^8  Ednn-ftticm    sowie  de  Horgans^^    Aufsatz   über    ein   Ton  ihm   ent- 
decktes Grab  des  ahen  Reiches.     Der  Nachweis  einer  Bronzestatuette  des 
Tah&rka  ist  Seh&fer*^    zu   danken,   während  Legrain^^)   die  Bronze* 
statoette   eines  in  Chnnm   umgewandelten  Set   mitteilte  nnd   den   nament- 
Kch  in    archäologischer  Hinsicht  dankenswerten  Katalog  einer  ägyptischen 
Privatsammhmg^)  heransgab.   Die  Leitnng  des  Burlington  Fine  Arts  Club  hat 
sidi  sowohl  durch   die  Ansstellung  von  Gegenständen   der   erst  neuerdings 
recht  gewtkrdfgten  ägyptischen  Kleinkunst  sowie  durch   die  photographiscfae 
Yerftffentiiehnng  der  wichtigsten  Stücke  jener  Sammlung  ^^   mit  Begleittext 
eis  dauerndes  Yerdienst  um  die  Kunstgeschichte  erworben.     Das  wichtigste 
Ereignis   auf  diesem  Gebiet  ist  das    sehnlichst  erwartete  ausführliche  Ver- 
xdehiiis  der  ägyptischen  Altertümer   der  Berliner  Sammlung,^^)  in  welcher 
ndk  eine  Fülle  feiner  und  neuer  Beobachtungen  für  die  Kunstgeschichte  Ter- 
Uigt.      Die    gleichzeitig  erschienene  vortreffliche   photographische   Wieder- 
gabe der  Meisterwerke*^  jener  Sammlung   ist  gleichfalls  als  eine  bedeut- 
nme    Förderung    der  ägyptischen  Archäologie    zu   begrüfsen,   welche   sich 
mehr  nnd  mehr  als  eine  selbständige  Disziplin  aus  der  Ägyptologie  heraus- 
hebt    Manche  wertvolle  Beobachtungen   für  die  ägyptische  Spätkunst  ent- 
hatten Schreibers ^^)  Untersuchungen  über  die  griechische  Ooldschmiede- 
kunst  im  Ptolemäerreich.     Zwei  hierhergehörige  Arbeiten  von  Minutoli**) 
und  Riegl'®)  sind  dem  Eef.  nur  dem  Namen  nach  bekannt  geworden.*^) 
ffier  seien  noch  einige  Beiträge  zur  Realienkunde  angeschlossen.    Beiger*^ 
schrieb  über  den  ägyptischen  Schiffsbau,  Pietschmann*')  über  Schreib- 
miteriaiien,   Borchardt*^)    gab   eine   karze   Notiz   über  die   Schreiner^ 
teehmk  des  mittleren  Reiches. 

Unter  den  hi^arisehen  JEinxeiunterstichunffen  sind  zwei 
AnfAtze  Masperos'*)  über  die  Namenfolge  der  ersten  Dynastieen  zu 
nennen,  mit  einem  Etkurs  über  die  Wertlosigkeit  der  eratosthenischeu 
Liste.  Steindorff ^*)  weist  in  einer  Studie  über  die  Antef  und  Mentu- 
hotep  genannten  Könige  diesen  ihre  Stelle  in  der  ägyptischen  Dynastieen- 
folge  zu  und  vermochte  auch  sonst  Licht  in  das  Dunkel  der  XI.  und  XIII.  Dy- 
nastie  zu  bringen.     Derselbe  Vf.*')   tritt  mit  neuen  guten  Gründen  für 


otienUlischen  SammlaDgen.  Heft  8.)  Berlin,  W.  Spemaon.  —  50}  i<l-i  ^ler  Grabstelen 
m  d.  Zeit  Amenophis  IV.:  ZXSA.  34,  S.  68/9.  —  51)  J>  de  Morgan,  Dicouverte  du 
«ttttaba  de  Ptah-eheps^s  dans  la  n^cropole  d'Abu-Sir:  RArch.  3«  t4r.  24,  S.  18—38.  — 
Sg)  H.  Schäfer,  E.  Bronzefignr  d.  Taharka:  ZÄSA.  33  (I896)i  S.  114/6.  —  5S)  Ct. 
Legrain,  Une  statne  dn  dieu  Set:  RT.  16  (1894),  S.  167/9.  —  54)  id.,  Gatalogae  des 
tntiqnlt^  ^gyptiennes  de  la  collection  Hoffmann.  Paris.  1894.  —  55)  Burlington  fine 
Aita  Club.  Ezblbition  of  tbe  art  of  anoient  Egypt.  1895.  London.  1896.  4^.  —  56) 
An«fbhrllc1ii»6  Verxeichnis  d.  ägyptischen  Altertümer,  Gipsabgttsse  n.  Papyrus.  Berlin^  Spemann. 
1394.  —  57)  Ägyptische  u.  vorderasiatische  Altertttmer  ans  d.  Kgl.  Museen  zu  Berlin. 
Berihi,  E.  Hertens.  1895.  —  58)  Th.  Schreiber,  D.  alezandrmische  Toreutik.  Unter- 
saehnngen  nber  d.  griechische  Goldschmiedekunst  im  Ptolemaerreiehe.  Leipzig.  1894.  — 
S>%)  V.  Jlinutoli,  Über  d.  Pigmente  u.  d.  Malteehnik  d.  Alten:  Techn.  Mitteilungen  fUr 
Iftaterei  (1892),  S.  532  ff.  —  60)  A.  Riegl,  Z.  Frage  d.  Nachlebens  d.  altftgyptischen 
Kttoat  in  d.  spaten  Antike.  —  61)  H.  Fr  au  berger,  Antike  u.  frühMAliche  Fufsbekleidnngen 
aoa  Aehmim  Panopolis.  Düsseldorf.  —  63)  dr.  Beiger,  Deck,  Ruderbänke  u.  Mast- 
bafectisniiig  an  Igyptischen  Schiffsmodellen:  ZÄSA.  38  (1895),  S.  24—32.  -  63)  R- 
Pietacbmann,  Leder  u.  Holz  als  Schreibmaterialien  bei  d.  Ägyptern.  I.  (=  Beitr.  s, 
Tbaorie  «.Praxis  d.  Buch-  n.  Bibliothekswesen.  H.  2.)  —  64)  L.  Borchardt,  D. 
Kaaopenlcasten  d.  KSnigs  Sblc-m-asf:  ZÄSA.  82  (1894),  S.  23/6. 

6ft}  G-  Maspero,  Notes  sur  diff^rents  points  de  grammaire  et  d'hist.:  RT.  17  (1895), 
S.  5« — 78,  121 — 42.  —  66)  G-  Steindorff,  D.  Könige  Mentuhotep  n.  Antef.    Z.  Gesch. 
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die  Zagebörigkeit  der  Hyksos  zur  semitiscfaen  Kasse  ein.  Demselben  Volke 
weist  Borcbardt**)  den  Königsnamen  Cbyan  anf  Grund  neuer  Indizien  zu. 
J^qnier  schrieb  in  dem  oben  genannten  Werke  von  de  Morgan  (No.41)  ttber 
die  XII.  Dynastie.  ••)  Den  Verlauf  der  Thronwirren  unter  den  Nachfolgern 
Thutmosis  I.  stellt  Sethe'*)  mit  grofser  Wahrscheinlichkeit  fest.  Nach 
ihm  dankt  Thutmosis  I.  bei  dem  Tode  seiner  Gemahlin  Ahmose  zu  Gunsten 
seines  Sohnes  Thutmosis  III.  ab,  welcher  weder  durch  den  nur  durch 
Ahmose  legitimierten  Vater  noch  durch  seine  Mutter  Ansprache  auf  den 
Thron  hatte.  Diese  sollten  durch  eine  Ehe  mit  der  Tochter  der  Ahmose, 
Namens  Hatsepsowet  erworben  werden,  welche  eine  Zeitlang  gemeinsam 
mit  ihrem  Stiefbruder  und  Gemahl  regierte.  Als  sich  indes  Thutmosis  III. 
der  Mitregentin  aus  irgend  welchen  Grflnden  zu  entledigen  suchte,  stellten 
die  Legitimisten  ihm  in  Thutmosis  IL,  dem  Sohn  einer  jüngeren  Prin- 
zessin des  alten  Königshauses  einen  Gegenkönig  gegenüber  und  erreichten 
nach  dessen  frühzeitigen  Tode,  dafs  Thutmosis  die  Hatsepsowet  wieder 
als  Mitregentin  annahm  und  ihre  gemeinschaftliche  Tochter  Ranofru  als 
Thronfolgerin  anerkannte.  Erst  nach  beider  Tode,  also  dem  Aussterben 
des  legitimen  Könighauses,  konnte  Thutmosis  DI.  allein  regieren  und  seinen 
Nachkommen  zweiter  Ehe  die  Thronfolge  sichern.  In  einer  weiteren  Studie 
gewinnt  derselbe  Vf.  sichere  Grundlagen  für  die  Reihenfolge  der  ersten 
Könige  der  zwanzigsten  Dynastie,  indem  er  den  Nachweis  erbringt,  dafs 
die  Prinzenliste  von  Medinet  Habu  das  Werk  Ramses'  VI.  ist.  Mit  der 
Geschichte  der  XXI.  Dynastie  beschäftigen  sich  Arbeiten  von  Bai  11  et,'*») 
Daressy'^)  und  Petrie.'*)  Schäfer'*)  macht  sehr  wahrscheinlich, 
dafs  Psammetich  der  Begründer  der  saYtischen  Dynastie,  äthiopischer  Her- 
kunft war  und  Sabako  seine  Stellung  verdankte.  Müller'^)  verficht  mit 
grofsem  Scharfsinn  die  Hypothese,  dafs  die  Vff.  der  sogenannten  meroitischen 
Inschriften  Neger  waren. 

An  historischem  QtieUenmaterMt  sei  hier,  abgesehen  von  den 
schon  unter  der  archäologischen  Rubrik  genannten  Werken,  namentlich 
de  Morgans'^)  Werk  erwähnt,  in  welchem  die  sämtlichen  in  Ägypten 
zu  Tage  liegenden  Denkmäler  aufgenommen  werden  sollen.  Der  erste 
Band  bringt  die  Denkmäler  von  der  Grenze  Nubicns  bis  Kom  Ombos. 
Aus  einer  Reihe  von  Museen  wurden  inschriftliche  Denkmäler  zugänglich. 
Piehl'^)  veröffentlichte  Material  aus  dem  Museum  von  Gizeh,  Mall  et") 
solches  aus  der  ägyptischen  Sammlung  des  Museums  zu  Athen,  Spiegel- 
berg (s.  N.  7)  gab  die  Monumente  des  Museums  Meermanno-Westreeniannm 

d.  11.  Dynastie:  ZÄSA.  83  (1895),  S.  72—96.  —  6*7)  id.,  Z.  Gesch.  d.  Hyksos.  (=s  Kleinere 
Beiträge  s.  Gesch.,  v.  Dozenten  d.  Leipziger  Hochschule.)  Leipzig,  Dnnoker  &  Hamblot. 
1894.  "-  #8)  L.  Borchardt,  K5nig  HyTn:  ZJLSA.  83  (1896),  S.  142.  —  69)  A. 
Erman,  König  Horus:  ib.  S.  148.  —  70)  Knrt  Sethe,  Untersnchnngen  %.  Oeseb.  u. 
Altertomsknnde  Ägyptens.  1.  Heft.  Leipzig,  Hinrichs.  —  90M  ^  ^'  Baillet,  Une 
famille  sacerdotale  contemporaine  des  22«/6o  dynasties:  RT.  18,  S.  187  >  96.  —  71)  O. 
Daressy,  Contribution  h  T^tude  de  la  21^  dynastie  ^gyptienne:  RArch.  3«  s^r.,  27,  S.  72 — 90. 

—  72)  W,  M.  FUnders  Petrie,  The  arrangement  of  the  21*b  dynastie:  PSBA.  18, 
S.  66—64.  —  7S)  H.  Sohäfer,  E.  Portrait  Psammetiohs  L:  ZiSA.  38  (189Ö),  S.  116—20. 

—  74)  W.  Max  Müller,  Who  were  tbe  ancient  Ethiopians.  (=  Oriental  sndies  of  the 
Oriental  Club  of  Philadelphia.)     1894. 

75)  Catalogue  des  monuments  et  inscriptions  de  l'l^ypte  antique.  1  e  s. :  Haute  igypie. 
Tome  1:  De  lafronti^redeNubie  äKomOmbospar  J.deMorgan,tJ.Bouriant,G.Legrain,  Q. 
J^cqnier,  A.  BarsantL  Wien,  A.  Holzhausen.  1894.  —  76)  K*  Plehl,  Inscriptions  hi^ro- 
glyphiqnes  recueillies  en  Europe  et  en  Egypte.    Leipzig,  Hinriche.   1895.  —  77)  D.  Hallet, 
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heraus,  iänzelne  Stflcke  ans  den  Museen  Yon  Dorpat,^^)  Genf''*)  und 
HannoYer*®)  publizierte  Wiedemann,  während  Moret*')  undLegrain®*) 
zvei  Privatsammlungen  zugänglich  machten  und  Szedlo^'*)  die  ägyp- 
tifiehen  Denkmäler  von  Bologna  publizierte.  Im  übrigen  gruppiert  sich  das 
reiche  Material  folgendermaJüsen  nach  Perioden.  Fflr  das  mittlere  Reich 
liegen  jetzt  Beni  Hasan  ^^)  .  (BsLnd  2)  und  £1  Berscheh  *^)  in  muster- 
galtigen  Publikationen  vor.  Lange ^^)  teilte  Inschriften  der  XI.  Dynastie 
mit,  welche  vermutlich  den  Gräbern  der  Fürsten  von  Hermonthis  entstammen. 
Dem  neaen  Reich  gehören  die  in  extenso  veröffentlichten  Inschriften  und 
DanteUangen  des  Paherigrabes  ^®)  in  £1  Kab  an.  v.  Bissing  ^^)  verdanken 
wir  einen  kritischen  Text  der  statistischen  Tafel  Thutmosis  HI.  Scheil^^) 
und  Bouasac ^^  publizierten  thebanische  Gräber,  D aressy *'')  und  Gayet'^) 
begannen  die  Veröffentlichungen  der  Inschriften  des  Tempels  von  Luxer. 
I>er  erste re  Vf.*^  teilt  eine  Reihe  von  Inschriften  der  XXII.  Dynastie  mit, 
unter  anderen  auch  eine  solche,  welche  über  eine  Überschwemmung*^)  unter 
Osorken  berichtet.  Naville*^)  publizierte  drei  wichtige  Inschriften  aus 
der  Regierung  der  Hatsepsowet  Neues  inschriftliches  Material  aus  Nubien, 
verdanken  wir  Crum*^)  und  Sayce,*^)  welche  zum  Teil  die  Funde  des 
Tordienten  Capt.  Lyons  zugänglich  machten.  Der  Siegesbymnus  des  Mer- 
aeptah  auf  der  Flinders  Petrie  Stele  wurde  von  Spiegelberg *^  ver- 
öfientlicht,  während  Bouriant*^)  eine  wichtige  Inschrift  derselben  Zeit 
HdtteiUe.  Für  die  Spätzeit  \ßt  ein  Aufsatz  von  PiehP^)  über  eine  sai'tische 
iDscbrift  desLouvre  zu  nennen,  und  vor  allem  die  grofsen  inschriftlichen  Publi- 
kitionen  von  Edfu,^«^)  Ombos*<^^)  und  Philae.^*»'*)  Die  Pithomstele*®»)  liegt 
in  einer  neuen  Bearbeitung  vor,  einer  nachgelassenen  Studie  des  verewigten 
Brngsch.    Schäfer  ^^^)  besorgte  eine  neue  Herausgabe  und  Obersetzung 

<M9«M monnments 4fsyp^tns du Mns^e  d'Athtees :  BT. IS, 8. 1— lö.  —  78) A. V^iedemann, 
Igy^iMn  monnmeote  at  Dorpat:  P3BA.  16  (1894),  S.  150/6.  —  79)  id..  Remarques  et  notes: 
BT.  IS,  a  121—32.  —  80)  id.,  VarU:  ib.  17  (1896),  S.  1  —  17.  —  81)  A.  Moret,  Mona- 
BADto  ^Tptiens  de  la  coUection  Dogaa:  ib.  16  (1894),  S.  14—23.  —  82)  6*  Le^raln,  Textes 
rteoeinis  dans  quelques  colleetions  partitmli^res:  ib.  8.  60/8.  —  82*)  3-  Kmiuek-Saedlo, 
Catelogo  di  «ntiehita  egizie.  Torino,  Parowia.  1895.  —  8^)  P.  E^Ne^berry,  Beul  Hasan. 
Part  2.  LoDdoD,  Kegan  Paul.  1893.  |[RCr.  (1894),  S.  298.]|  —  84)  F-  L.  Griffith  u. 
Ptic7  E.  Kewberry,  £1  Berscheh.  Part  1/2.  London.  —  ^5)  H.  O.  Lange,  Zwei  In- 
schriften d.  Fürsten  v.  Hermonthis:  ZÄSA.  34,  8.  25—36.  —  86)  J-  J-  Tjrlor  and  F. 
LL  Griffith,  The  tomb  of  Paheri  at  £1  Kab.  London.  1894.  —  87)  F«  6-  de  Bissing, 
De  tab«lft  qaam  dicont  statistiea  Tbutmosis  UL  comni«Dtaiio.    Bonner  Inauguraldisaectation. 

—  88)  ^'  Seh  eil,  Tombeaux  th^bains  de  Mäi,  des  graveurs  etc.:  HMis8Fran9.  6,  fieisc.  4. 
Paris,  Leronx.  1894.  —  89)  H.  Boussac,  Le  tombeau  d'Anna:  ib.  18.  —  90)  G. 
Daressv,  La  proeession  d'Ammon  dans  le  temple  de  Lonxor:  ib.  8,  fase.  8.  Paria,  Leroux. 
1^34.  4®.  —  91)  AL  Gayet,  Le  temple  de  Lon^or.  ler  fasc.  Constrnotion  d'Am^nophis  III : 
ib.  15.  Pvis,  Leroux.  1894.  —  92)  G.  Daressy,  Inscriptions  in^dites  de  la  22«»  dynastie: 
BT.  18,  S.  46 — Ö3.  —  9S)  id.,  Une  inondation  k  Thfebes  sous  le  r^gne  d'Ozookon  H: 
ib.  S.  181)6.  -—  94)  £.  Kaville,  Trois  inscriptions  de  la  reine  Hatshepou:  ib.  S.  91—105. 

—  9W  W.  E.  Crum,  Stolae  from  Wady  Haifa:  PSBA.  16  (1898),  S.  16/9.  —  96)  A- 
H.  8aye«,  Gleanings  from  the  Und  of  £gypt:  RT.  17  (1896),  S.  160/6.  —  97)  W. 
Spiegelberg,  D.  Siegeshymnus  d.  Hemeptah:  ZÄSA.  84,  S.  1—26.  —  98)  U.  Bouriant, 
Sota»  de  voyage:  KT.  18,  S.  169.  —  99)  K.  Piehl,  Saitica:  ZÄSA.  32  (1894),  S.  118  —  22. 
~  199>  H.  de  Bochemonteax-Chassinat,  Le  temple  d*Efou:  MMlssFran^.  10, 
Äae.  3  (1«96).  |[Piehl:  Sphinx  1,  S.  237— 49.]|  —  101)  Catelogue  des  monu- 
ments  et  ioseriptions  de  l'^gypte  antiqne.  1^  s^rie:  Haute  £gypte.  Tome  2:  Korn  Ombos. 
le  partie  par  J.  de  Morgan,  U.  Bouriant,  G.  Legrain,  G.  J^cquier,  A.  Barsanti.  Wien, 
A-HolzbAosen.  1894.  4^  388  S.  —  102)  0.  Ben ^dite,  Le  temple  de  Philae:  MMissFran?. 
13,  fMC.  1/2.  Paria,  Leroux.  —  103)  H.  Brugsch,  D.  Pithomstele:  ZÄSA.  32  (1894), 
S.  74—87.  —  104)  H.  Schaf  er,  D.  äthiopische  Königsinschrift  d.  Louvre:  ib.  88  (1895;, 


IjJMS  §  3.    Ägypten.    (189i/6.)    Spi«g«lberg, 

einer  äthiopischen  Inschrift  des  Louvre.  In  römische  Zeit  fallen  die  von 
Erman^®^)  behandelten  Obeliskeninschriften,  unter  denen  der  Obelkk  des 
Anünoas^^*)  von  gxofsesn  Interesse  ist,  und  die  bedentnogsvoUe  trilingoe  In- 
schrift von  Philae/®^)  an  deren  Nntabarmachnng  die  besten  Kräfte  thfttig 
gewesen  sind.  Angesichts  dieser  erstaunlichen  imbiikatorischen  Thfttigkeit 
kann  von  dem  Bef.  leider  nicht  verschwiegen  werden,  dafs  ein  nicht  un- 
erheblicher Prozentsatz  dieser  QuellensamminQgen  unter  unberufenen  H&nden 
entstanden  und  daher  h&ufig  wissenschaftlich  nur  von  recht  geringer  Be* 
dentnng  ist 

Die  Kenntnis  der  auswärtigen  JBe»iehmngen  des  PharaonoA* 
reiches  hat  durch  eine  Beihe  von  Arbeiten  Förderung  erfahren.  Mit  den 
Resultaten  der  bahnbrechenden  Arbeit  Max  Maliers,  von  welcher  Im  letzten 
JB.  die  Bede  war,  beschäftigte  sich  ein  Aufsatz  von  Jensen^^*)  und 
ein  Artikel  von  Maspero.^^*)  Letzterer  stellte  nicht  ohne  Wahrschem* 
lichkeit  den  Namen  eines  Beduinenscheichs  aus  der  Zeit  der  XIL  Dy- 
nastie^^^)  mit  den  Namen  frohbabylonischer  Könige  zusammen.  Müller 
schrieb  über  das  Land  Alasia,^^^)  Wincklers,^^')  Obersetzung  der  Amama- 
briefe  erfüllt  einen  längst  in  nkhtassyriologischen  Kreisen  gehegten  Wunsch. 
Manche  gute  Beobachtungen  über  die  Berührungen  Ägyptens  mit  dem  Aus- 
lande stecken  in  v.  Bis  sing  s  schon  (N.  87)  erwähnter  Dissertation.  Ober 
die  ersten  griechischen  Ansiedelungen  in  Ägypten  schrieb  Mallet,^^^) 
namentlich  auf  Grund  der  Ausgrabungen  von  Naukratis.  Ober  die  Be- 
ziehungen Altägyptens  zum  Auslande  namentlich  im  Hinblick  auf  die  myke- 
nisdie  Frage  sprechen  Wiedemann^^*)  und  Reisch.^**-^^**) 

I>en  noch  immer  wenig  geklärten  Fragen  der  ägyptischen  Chrondoffis 
gelten  die  Arbeiten  von  Mahler^*®)  und  Eisenlohr.^^^)  Den  Ausführungeii 
des  letzteren  Gelehrten  gegenüber  mufs  auch  hier  wieder  betont  werden, 
dafs  der  Königsname  des  Pap.  Ebers  mit  vollster  Sicherheit  Amenoplds  III. 
angehört.  Die  skeptischen  Ausführungen  von  Cecil  T  o  rr,*^®)  welcher 
unsere  durch  Ed.  Meyer  begründeten  Minimaldaten  noch  erheblich  herab- 
drücken möchte,  sind  trotz  mancher  verdienstvollen  Einzelbemerkungen  im 
wesentlichen  belanglos. 

Mit  der  IfationalökonanUe  und  VerwaUunffsgeseMcfUe 


S.  101—13.  —  105)  A.  Erman,  D.  ObeÜBken  v.  Benevent:  MDAIB.  (1SS8),  S.  210/a. 

—  106)  id-T  D-  Obelisk  d.  Antinous:  ib.  11,  S.  llS->30.  —  107)  H.  G.  Ly»B  a. 
L.  Borohardt,  E.  triUsgae  Inschrift  ▼.  Philae:  BBAkBorlin  (18S6),  S.  469— S2.  (Mit 
Beitrftgen  v.  Erman  u.  Hirsohfeld.) 

108)  P-  Jen  teil,  Asien  n.  Earopa  nach  ahllgyptisohen  DankmlUern»  Erörterangan 
an  d.  gleiohnamigpen  Buche  t.  W.  Max  MttUert  ZAssyr.  10,  S.  820-^76.  ^  MO)  G. 
Maspero,  Notes  sar  diffi^ents  points  de  grammaire  et  d'hiat.  §  10:  RT.  17  (1885), 
S.  138 — 42.  —  110)  id.,  Notes  sar  diffi^renU  points  de  grammaire  et  dabist   BT.:  ib.  S.  76. 

—  111)  W.  Max  Müller,  D.  Land  Alaüa:  ZAssyr.  10,  S.  257—68.  —  US)  Hngo 
Winckler,  D.  Thontafeln  v.  Tell-el-Araarna  I.    (==  Keilinsohriftl.  Bibliothek.    V.)    Bariin. 

—  US)  ^*  Malle t,  Les  premiers  Etablissements  des  Qreos  ea  £gypte  (7«  et  6*a.): 
MMissFranf.  12,  I.  Paris,  Leronx.  1898.  —  114)  A.  Wiedamann,  D.  KnltorbesiehsBgoa 
Altügyptens  a.  Aaslande:  BonnJbb.  99.  —  115)  ^  Bei  seh,  D.  mykenisoba  Frage. 
(=:Verhdlg.  d.  42.  Philologenvers.  S.  97  ff.)  *-  115*)  X  0.  Daressy,  Une  iottUl« 
phdnioienne  d'aprfes  une   peintare  ^ptienne:   RArch,  S«  s^r.«  27,  S.  28« — 82. 

116)  Ed.  Mahler,  Materialien  a.  Chronologie  d.  alUn  Xgyptar:  ZlSA.  82  (1894), 
8.  99—111.  — •  117)  A.  Eisenlobr,  Egyptian  ohronology:  PSBA.  17,  &  280.  -^  118) 
Cecil  Torr,  Memphis  and  Myoenae,  and  examination  of  Egyptian  ehroiraiogy  aad  its 
applioation  to  the  early  hist.  of  Greeoe.   Cambridge,   |[Ed.  Meyer:  LCBl.  (1896),  3.  1766.]} 


§  -2.    Ägypten.    (1894/6.}    Spi«g«Ib«rg.  1^268 

tetehftftigt  siük  «tu«  tittfangreiobe  Arbeit  Eevilloots,^^*)  irelche  indoBseB 
■nr  für  die  si>ftter«  Zeit  aiif  einer  «eibsfein^igen  Y«rarbeitiiiig  der  <QfteUett 
berakfl  und  aoeh  bi^r  nur  mit  grofiier  Vorrickt  beantzt  werden  darf.  Auf 
dMselbe  Gebiet  ffthrt,  abgesehen  ven  einer  Reihe  von  Testpublikationen 
Spiegel*  erg«»«^=^«*)  eine  Studie  desselben  V  f.^*«)  lAer  die  Arbeiter  der 
thebaniathen  Totenstadt.  Miss  Mnrray^^^)  veröffentlichte  unter  Petriee 
Leitung  einen  beachtenswerten  Anisate  «ber  die  Vererbung  des  Grand- 
beatzes  im  alten  Reich.  Moret^'^)  nntersnchte  einen  Richtertitel  des 
mittleren  Reiches.  Spiegelberg^^^)  nntemahm  einen  ersten  Versnoli 
zsT  Anfetellnng  einee  Warentarifes  des  nenen  Reiches  und  snchte  auch 
das  W^rtv^hftltnis  zwischen  Silber,  Gold  nnd  Enpfer  näher  zn  bestimmen. 
Ana  der  Fülle  des  verwaitungsgesehichtlichen  Materitds,  welches  uns  in  den 
himr  nicht  nfther  angefahrten  griechischen  Urkk.  verliegt,  greife  ich  nur 
dxei  dnw*  die  Namen  G renfei  1,^")  Lumbrosi»"«)  nnd  Mahaffy^»*) 
heraus. 

Im  Yordergmnd  des  die  Bü^lfar9€^kfunff  betreflönden  Materials 
^Mt  die  von  Flinders  Petrie  gefundene  Stele,  welche  die  erste  Erwähnung 
das  Namens  Israel  in  einer  ägyptischen  Inschrift  enthält.^*®)  Die  aU*- 
gsmeine  nnd  poetische  Fassung  der  Stele  läfst  es  leider  zweifelhalt,  ob 
Mer  der  Exodns  m  ägyptischer  Beleuchtung  oder  ein  feindlicher  Znsammen- 
stolk  zwia^em  dem  Stamme  Israel  nnd  Merneptah  in  Palästina  erwähnt  ist. 
Ter  der  Hand  wird  man  sich  mit  der  sicheren  Thatsache  begnftgen  mtssen, 
dafii  ein  Stamm  Israel  von  dem  genannten  König  besiegt  worde,  in  welchem 
nin  von  jeher  mit  der  grdfsten  Wahrscheinlichkeit  den  Pharaio  des  Exodus 
hat.  Mit  der  Ezodnsfrage  beschäftigt  sich  auch  abgesehen  von  den 
jenen  Fund  hervorgemfenen  Artikeln,  ein  Anlsatz  von  Fries.^'^) 
firwümi  mag  hier  noch  werden,  dafs  Spiegeiberg  (Oorrespondanoes 
K.  ISS)  die  Bedeutung  von  Abrek  (Genesis  41/3)  als  ^Aufgepafst' 
(ägyptisch  i*b«rk)  erklärte,  während  Groff^^^)  den  Spuren  der  ^Tochter 
des  Pkarae*  m  folgen  suchte. 

Die  JUttertxtupgescMcMe  hat  zunächst  eine  zusammenfassende  Arbeit 


IM)  E*  RvTillMit^  Menget  snr  1a  m^tvologlA,  r^ooBonüe  poütiqüe,  «t  TUst.  de 
randcBB«  J^gypte.  —  ISO)  W.  Spiegelberg,  D.  Geschäftsjonroal  e.  Kg^ptisohen  Beainten 
iB  d.  RAiBsesstadt  aus  d.  Regierang  Ramses'  n.:  RT.  17  (1895)i  S.  148-^60.  —  121)  id., 
n«t  papynie  hi^mtique«  iB^dtts  du  Louvre:  ib.  IS  (1894),  B.  68—74.  —  181«)  X  id., 
<ktimm.  faiefwtiqttee  d«  LooTTe;  ib.  S.  64/7  u.  18^.  —  1183)  id.,  Gorrespondraees  du  Umpt 
4m  rois-prdtree  publik  avec  antres  fragments  ^pistolaires  de  la  bibliothäque  natfonale. 
(=s  Koticea  et  extraite  des  maniisoriU  de  la  BiblNat.,  tome  84,  2  partie.)  Parte,  Klinksieek. 
ISfi«  —  ISS)  i<l*«  Arbeiter  n.  Arbeiterbewegung  itn  Pfaaraanenreieh  unter  d.  Raimeesiden 
(tt.  1400— 1100  y.  Cbr.)  B.  kuHurgesehiehtHche  Sklzse.  Strafsburg,  TrttbBer.  1896.  S5  B. 
^  1S4)  M.  A.  Murra.T,  The  deeceut  of  property  tn  tbe  eaxiy  periods  of  egypüan  bist.: 
F8BA.  17  (1SS5),  8.  240/5.  —  195)  A.  Moret,  üne  fonction  jndioiaire  de  la  12«  dynastie: 
IT.  17  (1895), 8.  44/9.  *-  13C)  W.  Spiegelb erg,  Reehuangen  aue  d.  Zeit  Seti I.  Strafebarg, 
IMtoer.  4^.  —  11S9)  B.  P.  Greufell,  Revefoue  lawt  of  Ptolemy  Philadelpfaus  ediUd 
Utm  B  greek  papynu  ib  the  Bodleian  librarr.  Oxford,  OkreBden  Prees.  — 198)  O.  L  u  m  b  ro  s  o , 
L'VifECto  ^  Qreei  «  d.  Komasii,  2*  edizloue.  Roma,  Loeeeher.  1895.  —  1^9)  «T.  P.  Mah  affy, 
Thi  mpir«  of  tbe  Pt^len^et.  London,  Ifacmillan.  1896.  (E.  gutern  Überbiiok  ftber  d.  liier 
b«AliKe  lÄtterstur  entfataltni  d.  Aufsitze  v.  Kenyon  in  d.  jährlieh  erscheinenden  Arohaeo- 
lagirel  repoit  des  Sgypt  exploration  fund.) 

1S#)  W.  Spiegel  borg,  D.  erste  Errfthnnag  Israels  in  e.  ägyptischen  Texte: 
iBAABeiim  (V896),  8.  698^.  (D.  «onet  erschienene  Litteratur  s.  in  d.  N.  97  enrahnteo 
AsfMftB.)  ^  Itl)  8.  A.  Fries,  Ist  Israel  jenids  in  Ägypten  gewesen?:  Sphinx  1,  3.  207-^21. 
—  \%t}  W.  Gfoff,  La  Alle  de  PharBon.    Le  Gaire,  Impr.  Nationale. 
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F6ttieB^^')  aalsaweiflen,  welche  neben  eijBter  Obers^tznng  d^r  ägyptischem 
Erzählnngslitteratar  ins  Englische,  die  sich  «a  Mttsperos  ▼erwaadle' 
Arbeit  anlehnt,  werty<41e  Eiaz^emerkangen  ealhftlt.  Erman^^^)  erklftrte- 
zam  ersteniaale  dne  A«nso  interessante  wie  schwierige  pessimistisoh  an«- 
gehaachte  Tendenzsohrift  des  mittleren  Beidies,  i»  welcher  man  die  ersten 
Keime  jenes  woltflttchtigen  Sinnes  sehen  möchte,  wacher  später  znr  Ent^ 
wickehing  des  ägyptischen  Möncfatnms  geführt  hat.  Ein  recht  nnbedentendes 
Lied  derselben  Zeit,  dessen  Vf.  genannt  ist,  gab  Stein dorff^'^)  herans,. 
während  Borchardt^^^)  den  Titel  eines  nodi  unbekannten  litteraribschen 
Werkes  eruierte.  Grif  fith^^'^)  unterzog  den  Millingen  Papyrus  einer  sorg* 
fältigen  Bearbeitung.  Spiegelbe rg^'^)  wies  eine  neuägyptische  Kopie  dea 
leider  immer  noch  der  YeröSantlichung  harrenden  Petersburger  Papjrrus  I 
nach.  Die  schon  oben  (N.  19)  angeführten  von  Breasted  bearbeiteten 
Sonnenhymnen  aus  der  Zeit  des  £ch-n-aton  seien  auch  hier  erwähnt 

Geographie.  Mit  der  Geographie  des  Fayum  beschäftigen  siöh 
Arbeiten  Ton  Hogarth-GrenfelP'*)  und  Schweinfnrth  (N.  35/6). 
Whitehouse^*^  gab  neue  Brnchstficke  der  auf  den  Moerissee  bezQg- 
lichen  Papyri  heraus,  während  Lanzoni  ^^^)  die  sämtlichen  hierher  gehörigem 
Fragmente  in  einer  Ausgabe  vereinigte.  Eine  Keihe  von  Beiträgen  zur 
Geographie  Ägyptens  enthalten  die  aus  Ddmichens^^^)  Naohlafs  heraus- 
gegebenen Blätter.  Der  handliche  Atlas  des  ^Egypt  exploration  fund'  ^^^)  fafst 
die  Ergebnisse  der  geographischen  Forschungen  über  das  alte  Ägypten  in 
wülkommener  Weise  zusammen.  Griffith'^^)  wies  das  Prototyp  dea 
Wortes  Oase  in  einer  Inschrift  des  alten  Reiches  nai^,  während  Spiegel« 
berg^^^)  den  modernen  Namen  Mitrahineb  erklärte.  Schäfer^*^)  uater- 
Buchte  eine  Beihe  nubisober  Ortsnamen  und  Daressy^^^}  veröffentlichte 
eine  wichtige  Liste  ägyptischer  Ortsnamen  mit  den  Namen  der  dort  ver- 
ehrten Gottheiten.  Derselbe  Vf.  lieferte  eine  Reihe  von  Nachträgen  zu 
Am61ineaus  grofsem  geographischem  Lexikon  des  koptischen  Ägypten.^*^) 
Neben  der  durch  Bouriants  ^'^)  Übersetzung  jetzt  weiteren  Kreisen  za- 
gänglich  gemachten  Übersetzung  von  Makrizis  geographischem  Werke  sei 
hier  nur  kurz  auf  die  FtQle  neuen  Materials  verwiesen,  welches  die  hier 
nicht  berücksichtigte  griechische  Papyruslitteratur  enthält.     Die  trilingue  In- 

ISS)  W.  M.  Flinders  Petrie,  Egjptian  tales  traoslated  from  the  papTtL  Fint 
and  aeeotid  series.  London,  Kethaen.  1S95.  —  1S4)  -A..  Erman,  Gesprfich  e.  Lebens- 
mttden  mit  fteinor  Soale.  Aas  d.  FapjTua  8024  d.  königrliehen  Mnsaeii:  AbhAkBerlin  (1S96). 
Berlin.  >-  185)  O.  Stein dorff,  D.  Lied  ans  Qrab:  ZlSA.  82  (1S94),  S.  128/6.  — 
1S<)L-  Borchardt,  £.  *ez  libris*  Amenophis'  UI.:  ib.  88  (1S96),  &  72/8.  —  1S7)  F. 
LI.  Griffith,  The  Hillingen  Papyrns  (teacbing  of  Amenemhat):  ib.  84,  S.  86—51.  -^ 
1S8)  W.  Spiegelberg,  Varia:  BT.  16  (1894),  S.  26. 

t39)  I).  O.  Hogarth  n.  B.  P.  Grenfell,  Cities  of  the  Fayum.  (=  Egypt  ex- 
ploration  fand.  Arehaeological  report  [1S95/6],  S.  14/9.)  —  140)  €ope  Whitthonse, 
The  Moeris  Papyri:  PSBA.  16  (1898),  S.  20/3.  —  141)  R.  V.  Lanzoni,  Les  papyrva 
du  Lac  Moeris.  Törin,  Bocca.  Fol.  —  142)  «l*  Dttmicben,  Z.  Geographie d.  alten  Ägypten. 
Lose  Blätter  aus  d.  Kachlafs.  Leipzig,  Hinrichs.  1894.  4.^,  ([Piehl:  Sphinx  4,  9.  66ff.]| 
*—  143)  An  Atlas  of  ancient  £gypt  with  eompleto  index,  geographieal  and  bist,  sotes. 
Special  pnblication  of  the  Egypt  exploration  fund.  London,  Trttbner.  1S94.  4^.  — '  144) 
F.  L.  Griffith,  A  detail  of  geography  in  the  inscription  of  üerkhuf t  PSBA.  16,  S.  60/2. 
—  145)  W.  Spiegelberg,  Varia:  BT.  17  (lS9d),  S.  96.  ^  146)  H.  Sohäfer,  Knbiach» 
Ortsnamen  bei  d.  Klassikern:  ZÄSA.  88  (1895),  S.  96—100.  —  147)  Q.  Darassy, 
^otes  et  remarques:  BT.  17  (1895),  8.  118—20.  —  148)  id.,  Lee  grandes  vilies d'ägypte 
k  r^poque  copte:  BArch.  8«  s^r.,  26,  &  196—216.  —  149)  U.  Bouriant,  Maqrai 
Description  topographiqne  et  bist  de  l'ägypte:  AtMissFran^.  17,  faao.  1.  Paris,  Lerovx.  1896. 


§  ?.     'Agyv^Mtt,    (1894/e.)    8pitg#lberg.  l^ 

eduift  Ton  Pkilae  (N.  109)  iii«dite  im»  mit  3  neuen  Oitsoamen  awiechen 
Kontos  und  Theben  beknmt« 

Anf  dem  Gebiet  der  Metrologie  sind  Arbeiten  von  Eisenlcbr^*^) 
und  Ee>illo»t^*^)  zu  nennen,  -welcher  seine  zn»  Teil  veralteten  Resol- 
täte  in  snsanmenfassender  Weise  verdlTeDtlichte.  Anch  die  fleifsige  Stndie 
von  Sehwars^^^  ist  in  ihren  Hauptergebnissen  verfehlt. 

IMe  Geschichte  der  Med49^t/n  betrifft  ein  sehr  lehrreicher  Anfsatt 
von  Sbers/*')  in  wetchera  in  überzengender  Welse  dargelegt  wird,  wie 
die  altagypüsche  Mediain  durch  die  Schnle  von  Salemo  ihren  Weg  bis  in 
imsere  Zeit  genommen  hat.  Loret^^^)  nntersachte  zwei  medizinische 
termiiu  technid  des  Papyras  Ebers» 

Für  die  Geschichte  der  Naturwissenechaßen  ist  namentlich  die 
üeaanllage  von  Cantors^^^)  grundlegendem  Werk  Aber  die  Geschichte  der 
Mathematik  za  nennen,  in  deren  erstem  Bande  sich  ein  Abschnitt  Aber  die 
mathematischen  Kenntoisse  der  alten  Ägypter  befindet. 

För  das  Verständnis  des  Pap.  Rhind,  unserer  Hauptquelle  fOr  die 
Igypiische  MuthemaÜk.,  sind  die  AuMtze  von  Griffith^*^.*)  von  ein- 
sehneidender Bedeutung. 

For  die  Botanik  sind  wieder  Lorets^^^^^^)  vortreffliche  Studien 
fu  nennen,  während  Schack-Schackenburg^®*)  Aber  die  thebaniachen 
Standentafeln  schrieb,  in  welchen  er  Beobachtungen  Aber  die  Kulmination 
der  Sterne  vermutet. 

Sigeatlich  aufserhalb  des  Rahmens  dieser  historischen  Oberblicke  stehen 
zwei  Werke  der  Ägyptischen  PhU&logief  die  ägyptische  Grammatik  von 
Erman^'*)  und  Steindorffs^®^)  koptische  Grammatik.  Indessen  bei 
der  auch  fOr  die  Interpretation  ägyptischer  Texte  tiefgreifenden  Bedeutung 
diefier  Arbeiten,  wekhe  eine  neue  Ära  der  Ägyptologie  begründet  haben, 
adgen  dieselben  auch  hier  Erwähnung  finden.  Die  lange  gesuchte  glflck- 
liche  Erklärung  des  Wortes  Papyrus  durch  Bondi'^^)  wird  auch  fttr  die 
Historiker  von  Interesse  sein. 


ISO)  A.  EfBenlohr,  AltSgyptiMhe  Maf««:  RT.  IS,  S.  29-46.  ^  151)  K 
RfTillovt,  L^ttres  sar  les  voiioaies  ^(^ptieiraM.  Ptrü,  Maisoantare.  1895.  —  1&3) 
W.  Sehwarz,  D.  Sehoinos  bei  d.  Ägyptern,  Griechen  a.  Römern.  E.  metrologische  n. 
gMgraphiiche  Untemehvng.   Berlin,  Calvarj.    1894.    ([Lehmann:  LCBl.  (1894),  S.  95.]| 

lU)  6-  Eber»,  Wie  AHSgyptischee  in  d.  europ.  Volksmedizin  gelangte:  2ÄSA.  SS 
(1SS5),  S.  1 — IS.  —  154)  V.  Loret,  Sar  denx  termes  anatomiqnes  dn  papyroe  Ebers: 
KT-  18,  S.  176—81. 

155)  M.  Cantor,  Vorlesungen  über  Gesoh.  d.  Mathematik,  Bd.  1,  2.  Aufl.  Leipeig, 
Tenbser.     1894.    f[LCBl.  (1S94),  S.  568.]| 

156)  F.  L.  Griffith,  The  Rhind  mathematical  papynis.  Bd.  16  (1894),  S.  164—74, 
Ml/8,  230^48. 

157)  V.  Loret ,  ÖtaSes  de  droguerie  tfgypdenne:  RT.16 (1S94),  S.  1S4-~6S.  —  158)X 
id.,  Raeiierehes  aar  plaeienre  plantet  connnes  des  anciens  ^gyptiens:  Ib.  8.  1—14,  92 — 102. 
-*  159)  X  Loret  et  Poieson,  Ötndesde  boUnlqne  ^ptienne:  ib«  17  (1895),  S.  177—99. 

—  IM)  X6.  Beanrisage,  Recherches  sur  ^elqnes  bois  phavsoniqnes:  ib.  18,  S.  78 — 9K 

—  IM)  X  K.  B.  Hofmann,  Über  mesdem:  M.  d.  Vereines  d.  Ärzte  in  Steievraark  (1694). 
QrttB,  Styria.  1894.  (Vgl.  aaoh  d.  Artikel  v.  Florenoe  n.  Loret  in  de  Morgan:  Dahchonr 
[9.  4l|.)  —  1#8)  H.  Scbaek-Sehaekenbnrg,  Ägyptologisehe  Stadien.  Zweites  Heft. 
D.  SternnatzabsciMen  n,  d.  somatischen  Relationen  d.  thebanischen  Stundentafeln.  Leipzig, 
Hiarieka.     Ig94. 

IM)  ^-  Erman,  Ägyptieelie  Grammatik  mit  Sehrifttafel,  Litterator,  Lesestttcken  n. 
'WftrUrvemiehiils.  Berlin«  Reather.  1894.  —  164)  G.  Steindorff,  Koptlsehe  Grammatik 
■nt  CbfwtOflDathia,  W5rtexTarseiohiiis  n.  Litterator.  Berlin,  Reuther&Reiebard.  1894.  M.  14. 


1,266  S  2.    Ägypten.    (1894/*.)    Spiegelborg. 

Das  DemoHsche  hat  für  die  Historiker  neben  einigen  von  L  e  g  r  a  i  n^**) 
kopierten  Graffiti  ans  den  Steinbrüchen  von  Ptolemais  eine  Reihe  von  Ar- 
beiten aus  der  Feder  Revillonts  zn  verzeichnen,  welche  dem  Bef.  ab- 
gesehen von  den  willkürlichen  Textttbersetznngen  ^•')  in  der  Bevne  6gyp- 
tologiqne  nicht  zugänglich  gewesen  sind. 

Für  das  Ägypten  der  kopttsehen  Zeit  sind  namentlich  Er- 
mans**®"^'<^»)  Studien  über  Heidnisches  bei  den  Kopten  von  Bedeutung.  Die 
gnostische  Litteratur  hat  in  dem  von  Carl  Schmidt^ ^^)  aufgefundenen 
vorirenäischen  gnostischen  Originalwerk  eine  unschätzbare  Bereicherung 
erfahren.  Derselben  Litteraturgattung  gehört  ein  von  Crum^'^')  heraw«- 
gegebener  Papyrus  mit  einer  Verfluchung  an  und  die  von  Rossi^'^^^  veröffent» 
lichten  gnostischen  Beschwörungen.  Einen  Beitrag  zur  Charakteristik  des 
Sehenute  enthält  eine  Miscelle  von  Erman,^^^)  welcher  auch  eine  kop- 
tische Version  des  Physiologus^'^^)  auffand.  Orützmacher ^''")  gab  eine 
Studie  über  das  Wesen  und  die  Entstehung  des  Mönchtums  heraus,  für  dessen 
Kenntnis  auch  einige  Publikationen  von  Am^lineau  ^^^)  von  Wert  sind. 
Für  die  Yerwaltungsgeschichte  ist  in  Kralls^^^)  koptischen  Urkk.  eine 
wichtige  Quelle  erschlossen  worden.  Dem  koptischen  Begräbniswesen  gilt 
eine  Studie  von  Carl  Schmidt.^'*)  Derselbe  Vf.^^®)  hat  Ebers "^)  gegen- 
über eine  angebliche  altkoptische  Madonnadarsteliung  als  Ms  mit  dem  Borns- 
kinde  erwiesen.  Dafs  die  in  Frage  stehende  Darstellung  heidnisch  ist  land 
zwar  in  die  römische  Zeit  gehört,  wird  nach  des  Ref.  Ansicht  auch  dadurch 
bewiesen,  dafs  neben  den  Figuren  noch  die  Striche  stehen,  welche  die  hiero- 
glyphische  Inschrift  einschliefsen  soUten.  In  römischer  Zeit  sind  aber  diese 
Felder  nicht  selten  unausgefüUt  geblieben. 


j[Piehl:  Sphinx  1,  S.  47tt.]\  -^  165)  J-  H.  Bondi,  Ägyptologteehes  »ob  d.  rabbiniedim 
Utteratur:  ZÄSA.  88  (1895),  S.  62  —  70. 

166)  J*  de  Morgan,  Bouriant,  Legrain,  Notes  enr  les  oarri^res  antiqaes  de 
Ptolemais  (Menschiyeh):  MMi8sFran9.  8,  faso.  8,  S.  358—79.  —  16*?)  E.  Revillout, 
Kotice  des  papyrns  d^motiques  archatqneB  et  antres  teztes  jnridiqnes  ou  bist,  k  partir  da 
r^gne  de  Bocchoris  jueqa'aa  rfegne  de  Ptol^m^e  Soter:  REg.  7,  S.  41 — 108. 

168)  A.  Erman,  Zasberepruch  für  einen  Hund:  ZÄSA.  88  (1895),  S.  182/5.  — 
169)  id.,  Heidnischea  bei  den  Kopten:  ib.  S.  47 — dl.  —  170)  id.,  Ein  koptischar 
Zauberer:  ib.  S.  48/6.  —  IfO*^)  X  Koptische  n.  arabische  Urkk.,  Bd.  1,  Heftl.  Berlin, 
Weidmann.  1895.  —  171)  Cari  Schmidt,  £.  rorirenäisehes  gnostisohes  Originalwerk 
in  koptischer  Sprache:  SBAkBerlin  (1896),  S.  889^47.  —  173)  W.  E.  Grum,  Sine 
Verflnchnng:  ZÄSA.  84,  S.  85/9.  —  178)  F.  Rossi,  Cinqne  manesoritti  oopti  d.  bibliotaoa 
nazionale  di  ToriDo:  MAccToriDo,  2.  S.,  48.  Torino,  Clausen.  1894.  —  174)  -^  Ermaii, 
Schenute  u.  Aristophanes:  ZlSA.  82  (1894),  S.  184/5.  —  175)  id. ,  Bruchstacke  d.  koptischen 
Phyaiologus:  ib.  88,  S.  51/7.  —  176)  Ortltzmaoher,  Paefaomius  u.  d.  iUteste  Kloster- 
leben. Freibnrg.  —  177)  E.  Am^linean,  Monuments  pour  ser^ir  k  l'hist.  de  r£)gypte 
chr^tienne  aux  4«,  5«,  6e  et  7«  s.  Seconde  partie:  MlüssFranf.  4,  8.  488—889.  —  178) 
J.  Krall,  Koptische  Texte.  I.  Bechtsurkk.  (=  Corpus  papyrornm  Baineri  archiduoia 
Austriae.  Vol.  2.)  Wien.  1895.  Fol.  225  S.  —  179)  Carl  Schmidt,  E.  altohrUtlichea 
Mnmienetikett  nebst  Bemerkungen  ttber  d.  Begrilbniswesen  d.  Kopten:  ZÄSA.  82  (1894), 
S.  52—68.  --  180)  G.  Ebers,  Altkoptisch  oder  heidnisch:  ib.  88  (1895),  S.  185/9.  ~ 
181)  Carl  Schmidt,  Über  e.  angebliehe  altkoptisohe  liadonnadarsUllung:  ib.  S.  56 — 62. 


§  4.    HeMtr  (bi«  vu  ZetttSraog  JeruBalmng).    Lotz.  1,967 

Iebr3er  (bis  zur  Zerstörung  Jerusalems). 

W.  Lotz.*) 

(Yerwaadtei  in  anderen  §9  •.  'Handbnoh'  S.  26.) 

OeMmtdar^tellungen.  Eine  neue  und  die  ganze  Geschichte  in 
dne  neue  Belenchtong  setzende  Darstellung  ist  in  dem  Werke  von 
A.  Kloster  mann  ^)  ans  Licht  getreten.  Niemand  wird  es  nnbedentend 
MUSD,  da  es  anf  den  eiudringendsten  Studien  beruht  nnd  von  der 
kilftigeD  Hand  eines  nngewöhnlich  selbständigen  nnd  geistvollen  Forschers 
gflonnt  ist.  Aber  ebenso  wie  die  höchst  eigentflmlichen  Aufstellnngen 
der  ütteraricritik  Klostermanns  zwar  ernstliche  Beachtung,  aber  wenig 
Bei&il  gefunden  haben,  so  wird  auch  dies  Geschichtswerk  nur  die 
venigsteD  befriedigen,  indem  es  neben  Abschnitten,  an  denen  man  sieh  er- 
fnet,  SBdere  ^ebt,  deren  ktthne  nnd  kflnsüiche  Aufstellungen  die  gröfsten 
Bedoken  erregen,  nnd  aufserdem  die  ganze  Anlage  des  Werkes  von  der 
An  ist,  dab  der  Leser,  statt  dafs  der  Strom  des  geschichtlichen  Werdens 
m  KiBem  Zusammenhange  an  ihm  Torftbergeftthrt  würde,  zur  Betrachtung 
der  eiinelnen  Abschnitte  der  Geschidite  von  besonders  ansgesuchten  und 
oft  schwer  zu  erklimmenden  Standorten  aus  eingeladen  wird«  Elostermann 
beäiDnt  »eine  Aufgabe  als  eine  von  der  Geschichtschreibung  unter  all- 
gsoein  nissenschaftlichem  Gesichtspunkte  wesentlich  verschiedene  theologische 
Di&ipliD,  fftr  welche  alles  Gewicht  auf  das  Werden  der  Gemeinde  des  alten 
tedes  Mt  Wissraschaftliehen  Charakter  erhalte  deren  aus  religiösem 
Bew^gnmde  hervorgegangene  Forschung  und  Darstellung  erstens  dadnrch, 
dals  mit  den  Mitteln  der  Philologie  der  Inhalt  der  Quellen  erhoben 
vnd  sachgemäTs  zusammengeordnet  wird,  zweitens  dadurch,  dafs  litterarische 
nd  historische  Kritik  in  vorsichtiger  Unterscheidang  des  wirklichen  Sach- 
▼eiliihes  und  des  in  den  biblischen  Quellen  zu  erbaulichen  oder  lehrhaften 
Zwecken  davon  gemachten  Gebrauches  die  wirklichen  Thatsachen  ermittelt, 
vd  drittens  dadurch,  dafs  historische  Kombination  nach  Grundsätzen,  die 
der  Afialogie  aller  bekannten  Yölkergeschicfate  entliehen  sind,  durch  Auf- 
sptruDg  und  Würdigung  der  causae  secundae  den  Mangel  an  Anschaulich- 
keit imd  Begreiflichkeit  zu  ergänzen  sucht,  don  die  religiös  erbauliche 
oder  lehrhafte  Darstellung  der  Quellen  verursacht.  Die  aufserbiblischen 
^^ichrichten  bleiben  grundsätzlich  unberQoksichtigt,  so  soll  z.  B.  (S.  183) 
oMkt  nach  Art  der  Universalhistoriker,  'durch  Konkordanz  der  Zeit« 
redmungen  aller  Völker  die   absolute  Chronologie,  sondern  aus   der  Bibel 

*)  Der  BeriehUrstattar,  in  diesem  Jahre  durch  mancherlei  Umetände  in  der  Arbeit  an 
^  Beridite  )ange  behindert,  hat  aioh  eben  dadnrch  veranlaOst  gesehen,  anf  Eotiasftnng 
MB«  Berichtes  durch  strengere  Ausscheidung  dessen  Bedacht  zu  nehmen,  was  aufserhalb 
^  Gsbietss  eigentlicher  historischer  Forschung  liegt.  Daher  sind  Arbeiten,  die  der  Erklärung 
der  UUiMbfB  Bacher,  sowie  der  Textkritik  gewidmet  sind,  mehr  als  bisher  von  der  Bericht- 
•ntsttnag  ausgeschlossen  nnd  geographische  Sachen  nur  dann  berücksichtigt  worden,  wenn 
M  heumdeie  Bsciehnng  zur  Geschichte  aufwiesen. 

i)A.  Klostermann,  Gesch.  d.  Volkes  Israel  bis  z.  Restauration  unter  Esra  u. 
D|  Beek.    XH,  270  S.    M.  4,50.    |[K.  M(arti):  LCBl.  No.  24;  M.  ▼.  N.: 


l^Qßß  §  4.    HebrtMr  (bU  zur  Z^ratSrung  JeruMlanw).    Lots. 

die  biblische  Chronologie'  ennittelt  werden.  So  bietet  das  Werk  denn  eine 
eigentamliche,  znm  Teil  nngemein  ansprechende  nnd  lehrreiche,  zum  Teil 
fragwürdige  Nacherzähinng  der  biblischen  Geschichte  und  zwar  von  der 
Schöpfang  an  bis  zu  Nehemia.^"'') 

JEHnzelne  Abschnitte  der  Oeschichte.^^^)  In  einem  der 
7  Tempel,  die  Flinders-Petrie^^)  neuerdings  im  ägyptischen  Theben 
aufgedeckt  hat,  einem  Tempel  dos  Amenophis  IIL,  ist  eine  Stele  auf- 
gefunden worden,  worin  zuerst  von  Spiegelberg^^-^^)  der  Name  'Israel' 
mit  Sicherheit  gelesen  worden  ist,  und  zwar  anf  der  Rackseite,  welche,  vom 
Erbauer  des  Tempels  leer  gelassen,  von  Memeptah  benutzt  worden  ist,  um 
von  seinen  Siegen  zu  erzählen.  Die  Gelehrten  ^^~^^)  streiten  nun  darüber, 
ob,  wie  Flinders-Petrie  meint,  der  Sinn  der  Erwähnung  Israels  auf  der 
Stele  der  ist,  daljs  Israel  als  ein  bereits  in  Palästina  ansässiges  Volk  von 
Memeptah  aufgerieben  worden  sei,  oder  ob  dieser  sich  der  Schläge  rtthmt, 
die  er  dem  aus  Ägypten  ziehenden  Israel  beigebracht,  was  z.  B*  Budde'^) 
für  wahrscheinlicher  hält.  Eine  sichere  Erklärung  der  Sache  können  erst 
weitere  Entdeckungen  bringen,  da  die  Erwähnung  Israels  hier  mit  zu 
wenigen  und  noch  dazu  bis  jetzt  nicht  sicher  deutbaren  Worten  geschieht 
Den  vollständigen  Text  des  in  Betracht  kommenden  Teils  der  Inschrift  in 
deutscher  Übereetzung  findet  man  in  Z AT W.  S.  330  f.  "• '-'')  G  o  o  d  s  p  e  e  d  **) 
schildert  an  der  Hand  der  neueren  Entdeckungen  die  ältesten  kanaanitischen 
und  amoritischen  Ansiedelungen,  phönikischen  Kolonieen  u,  s.  w.  und  ent- 
wirft zuletzt  eine  Skizze  der  Zustände  Palästinas  im  Jahre  1000  v.  Chr. 
Harper^^)  behandolt  die  Geschichte  Israels  vom  Auszug  aus  Ägypten  bis 
zur  Eroberung  des  Zion  durch  David.  Schmidt^®)  zeichnet  im  Anschluüs 
an  Maspero,  Max  Müller,  EUlprecht  u.  a.  die  Lage  der  Dinge  bei  den 
Ägyptern,  Hetitem,  Babyloniem  im  13.  Jh.  v.  Ohr.,  sowie  die  grolsen  ge- 


KonsMaohr.  Nq.  6;  Oettli:  TbLB.  Ko.  7;  M«inhold:  DLZ.  No.  41.]|  —  2)  X  C.  F.  Kent, 
A  bist,  of  the  Hebr.  people.  New-York,  Soribner.  12^.  XXI,  220  S.  $  1,26.  ~  8)  X 
H.  Kittel,  A  bist,  of  the  Hebrews.  Vol.  2.  Transl.  by  H.  W.  Hogg  and  £.  B.  Spein. 
London,  WlUiatns  &  Norg.  420  8.  10  sh.  6  d.  (Vgl.  JBG.  18,  I,  77».)  —  4)  X  D.  G. 
Lyon,  Sketeh  of  Babylonian  and  Assyrian  bist,  with  spedal  reforenee  to  Palestin«  down 
to  the  divislon  of  tbe  Kingdom:  BlblWorld  7,  II,  S.  425  —  87.  —  5)  X  J.  H.  Breasted, 
Sketch  of  Egyptian  bist,  with  special  reference  to  Palestine:  ib.  S.  489 — 58.  —  6)  X  C. 
Geikie,  Landmarks  of  0.  T.  bist.  London,  Longmans.  584  8.  2  sh.  6  d.  —  7)  X  W. 
F.  Cobb,  Origiues  Jndaicae.    Junes  &  Co.    XXIX,  2S8  8.    Sh.   12. 

8)  X  W.  St  Gh.  Boseawen,  The  primitive  Hebr.  reoords.  New-York.  177  S.  — 
9)  X  R.  W.  Dale,  Abraham:  Exp.  S.  484-44.  —  10)  X  id.,  The  place  of  Abraham 
in  religious  hist.:  ib.  8.  888  —  50.  —  H)  X  id.,  The  sacrifice  of  Isaae:  ib.  (Jali),  S.  16  -26. 
—  12)  X  L.  Paul,  D.  Wandertüge  Abrahams:  DEBll  S.  857—88.  —  13)  Bf.  Flinders- 
Petrie:  ContempR.  S.  617—27.  —  14)  W.  Spiegelberg,  D.  erste  Srwfthnnng  Israels 
in  e.  ägypt.  Texte:  SBAkBerlin  S.  24/6.  —  15)  id. ,  D.  Siegeshymnns  d.  MernepUh:  ZÄSA.  84, 
S.  1  —  25.  —  16)  E.  S ellin,  E.  fttr  Israels  Gesch.  nicht  on wicht.  Fund  anf  ägypt.  Boden: 
KKZ.  S.  502—14.  —  17)  F.  Hommel,  Merneptah  u.  d.  IsraeUten:  ib.  S.  581/5.  (VgL 
anoh  ExposTimes  8,  I,  S.  15/8.)  —  18)  G.  Steindorff,  Israel  in  e.  altSgypt.  Inschrift: 
ZATW.  S.  880/8.  (Vgl  MNDPV.  No.  8,  8.  45 f.)  —  19)  Z.  Sehali n,  D.  Aufenthalt 
d.  Israeliten  in  Ägypten.  Inang.-Diss.  Helsiogfors.  88  S.  —  20)  K.  Budde,  Israel  n. 
Ägypten:  DWBl.  No.  26.  —  31)  W.  Brandt,  Israel  in  een  egyptischen  text  van  ea. 
1200  voor  Chr.:  ThT.  S.  605  —  12.  —  22)  X  J.  Qindranx,  1  la  snite  des  laraeUtes 
d'^gypte  au  Sinai.  Lausanne,  Bridel.  276  8.  M.  2,40.  (Hält  sieh  in  d.  Hauptaaohe  an 
d.  Berieht  im  Exodns.)  —  SS)  X  J.  M.  Priae,  Important  movements  in  Israel  prior  to 
1000  b.  C.:  BlblWorld  7,  U,  S.  472-^82.  —  24)  G.  8.  Goodspeed,  A  sketeh  ofCanaanitiah 
hist.  to  about  the  year  1060:  ib.  8.  469  —  71.  —  25)  £.  T.  Harper,  Important  moTemeats 
in  Israel  prior  to  the  establishment  of  tbe  Kingdom:  ib.  S.  483—86.  —  26)  li*  Schmidt, 
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«dnebüicheii  Bewegungen  der  Zeit  und  daina  aof  diesem  Hintergrund  das 
Bild  Moses  and  seineB  Werkes  gemftfs  der  aHteetamentlichen  Überlieferung, 
doch  unter  BeiHeksichtlgong  der  neneren  Emdeekmgen  und  Forschungen. 
Da&  die  Tora  wenigstens  richtig  überlieferte  Worte  Moses  enthalte,  hftlt 
er  fesl.*'"**^)  Das  zuerst  188»  erschienene  BtwA  Ton  Rob.  Smikb^*)  über 
^eProphelen  ist  von  Che:fne  mit  einer  Einl^tung  und  ergAnzenden  An- 
nerkoB^en  versehen  worden.^*)  IHe  lebhaften  Verhandinngen  Ober  die 
Torfinge  nach  dem  Exiie  dauern  noch  immer  fort.  Hoonacker^^) 
bleibt  dabei,  dafs  nnter  Eyros  eine  grofse  Anzahl  von  Israelken  zurack- 
gekehrt  sei,  und  dafs  diese  sich  alsbald  an  den  Tempelbau  gemacht  haben, 
welcher  allerdings  bald  wieder  eingestellt  werden  mufste  und  erst  zur  Zeit 
Eiggajs  und  Sacharjas  hat  wieder  aufgenommen  nnd  su  Ende  gefflbrt  werden 
können;  femer  dabei,  dafs  der  Zug  Esras  aus  Babylonien  erst  398,  im 
r  Jahre  des  Artaxerxes  IL  erfolgt  sei  (vgl.  JBG,  16,  I,  28<»-*«;  18,  I,  79«*). 
Seine  diesen  Ansichten  so  ziemlich  entgegengesetzten  Aufstellungen  (vgl. 
JBG.  18,  l,  79«*)  fährt  Kosters»*)  fort  zu  verteidigen.  Eine  der 
wichtigsten  Schriften  ttber  diesen  Gegenstand  hat  Ed.  Mejer»^)  geschrieben. 
Er  erklärt  die  persischen  Urkk.,  die  in  Esra  4—7  mitgeteilt  werden,  fflr  im 
wesentlichen  echt  —  was  Wellhausen  wieder  bestritten  hat  — ,  womit  dann 
ohne  weiteres  die  Rflckkehr  von  Exulanten  zur  Zeit  des  Eyros  gesichert 
encbelnt,  und  sieht  sich  überhaupt  durch  seine  Untersuchungen  im  wesent- 
Men  zu  den  alten  Anschauungen  zurückgefQhrt,  indem  er  die  Zweifel  und 
Angriffe  der  letzten  Jahre  unhaltbar  findet.  Die  Erörterungen  über  die 
liUlen  in  Esra-Nehemia,  die  Stammes-  und  Geschleohtsorganisation  der  Juden, 
^e  Berölkerungsverhältnisse  von  Jnda  sind  höchst  lehrreich.  Das  letzte 
Kipitd  beschftftigt  sich  mit  dem  Gesetzbuche  Esras.  Dieses  wird  im 
G^nsatz  gegen  Wellhausen,  der  darin  den  ganzen  Pentateuch  sieht,  fflr 
die  bloCse  Priesterschrift  (A  oder  PC)  erklärt,  welche  kein  anderer  als  Esra 
selbst  verfafst,  bezw.  auf  Grund  mehrerer  seit  Ezechiel  gemachter  und 
mehrfach  vervollständigter  und  berichtigter  Entwürfe  von  Gesetzbüchern 
einheitlich  bearbeitet  habe.  Auf  Grund  der  Aussagen  über  Esra  in  dem 
Beskripte  des  Artaxerxes  (Esr.  7,  '^)  wird  dies  für  ^die  unzweideutige, 
Drknndliche  Oberlieferung'  erklärt,  welcher  sachlich  nichts  im  Wege  stehe. 
Der  nachexilische  Ursprung  von  A  wird  neuerdings  mit  Gründen  verfochten. 


VoMthisafretDdhiBWorkiib.  S.  81/S,  104—19.  -^  !S7)  X  R.  Sommer  ville,  Th«  parallel 
^  of  the  Jewish  Monarchy.  Oaml>ridge,  Dniv.-PreM.  XIT,  116  S.  —  ^8)  X  O.  O.  P. 
ihlfeldt.  Salomos  hOga  Visa.  En  gammeltoetamentlig  stndie.  Stockholm,  Förf.  4^.  S7  S. 
1  Kr.  50  bre.  —  t9)  X  W.  Wright,  The  river«  of  Dunasciu:  Ahatia  and  Pharpar 
(1  K5n.  5,12):  Exp.  (Okt.),  S.  290/7.  —  SO)  X  J.  F.  MeCnrdy,  Hitt.,  propheey  nd 
At  moDumeiits.  T.  II.:  to  the  &)1  of  Nlneveh.  London,  MaemiUan.  454  S.  eh.  14.  ^ 
H)  W.  E.  Smith,  The  prophets  of  Israel  and  their  plaee  in  biet,  to  the  doee  of  the 
8^.  eentarr.  New  ed.  with  introd.  and  additional  notes  by  T.  K.  Cheyne.  London,  Black- 
««od  &  SoD.  1895.  186  S.  8  »h.  6  d.  |[Smend:  ThLZ.  No.  0;  NewWorld  (Seplbr.); 
OitRTheol&PhilL.  No.  l.]|  (Vgl.  JBÖ.  5,  I,  24*;  ThLZ.  [1886],  S.  92.)  —  8«)  X 
€.H.  Cornill,  The  prophets  of  Israel:  popnlar  Sketches  from  0.  T.  bist.  TransL  br  Sutton 
?.  CerkrsB.  Chicago,  Open  Ccmrt  Pnbl.  Co.  1896.  XIV,  196  S.  (Vgl.  JBG.  17,  I,  84»«.) 
~  tS)  A.  Tan  Hoonacker,  Nonvelles  Stades  sar  la  restauration  juive  apr^s  Texil  de 
B>byW.  Paris,  Leronx;  Lonvain,  Istas.  VII,  812  S.  Fr.  8.  [[K.  M(arti):  LCBL  (1897), 
^0  9;Wellhaa»en:  eOA.  (1897),  No.  2.]j  —  $4)  W.  H.  Kosters,  Uet  tijdvak  van  Isra«! 
^«rtel.  U.:  ThT.  8.  489—504.  —  S5)  E.  Meyer:  D.  Entstehnng  d.  Jodentams.  E. 
Utt Unters.  Halle,  Niemeyer.  VUI,  248  8.  uAt  1  Tfl.  M.  6.  |[Wellhausen:  GGA.  (1897), 
Ho.2;lLM(atli):  LCBL  (1897),  No.  8;  8taerk:ZWTh.  (1897),  No.  1 ;  Siegfried:  DLZ. 
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die  in  jeder  weiteren  Behandlimg  dieser  Streitfrage  eine  grofse  Belle  werden 
spielen  müssen. ^^~^^^)  Eine  wichtige  üntersnohnng  über  die  Therapeuten 
hat  Wendland ^^)  veröffentlicht.  Die  ersten  S  Abschnitte  sind  vor- 
nehmlich dem  Nachweise  gewidmet,  daXs  die  Schrift  vom  beschaalichen  Leben 
wiiiElich  von  Philo  gesehrieben  sei,  der  vierte  beschreibt  die  Therapenten 
nnd  der  fünfte  nntersncht  ihren  Ursprung,  während  der  letzte  die  von 
Lncins  vertretene  Auffassung  der  Therapeuten  als  einer  Art  christlichen 
Mönchtums  widerlegen  soll.  Weder  der  Beweis  der  philonischen  Abfassung 
der  Yita  coutempL,  noch  die  Erklärung  der  Therapeuten  als  eines  Vereines 
von  jüdischen  Schriftgelehrten,  welchem  Philo  seine  eigene  Philosophie  an- 
gedichtet habe,  scheint  geglückt  zu  sein,  aber  das  Buch  ist  durch  die  Reichr 
haltigkeit  des  beigebrachten  Materials  und  die  bis  ins  kleinste  eindringende 
Beleuchtung  des  Gegenstandes  von  grofsem  Werte.  ^'*^^) 

Chronologie*  Tief  eindringende  Untersuchungen  über  die  Chrono- 
logie der  Zeiten  zwischen  2000  und  700  v.  Ohr.  hat  Niebuhr  **)  angestellt. 
Alker^^)  will  beweisen,  dafs  die  von  ihm  als  'vortrojanisch*  bezeichnete 
altägyptische  Chronologie  mit  der  biblischen  übereinstimmt.^^)  Erbes ^^ 
erschliefst  aus  dem  Agrippa  II.  betreffenden  Abschnitt  der  1850  von  Mommsen 
veröffentlichten  Weltchronik  das  Jahr  86  als  Todesjahr  jenes  Königs.  Die 
Ära  von  Gaza,  welcher  Schürer^^)  behandelt  hat,  ist  im  Jahre  61 
V.  Ohr.  begründet  worden  zum  Gedächtnisse  der  Befreiung  Gazas  von  der 
jüdischen  Herrschaft  durch  Pompejus  und  findet  sich  in  Grabinschriften  an- 
gewandt.*»-*^) 

Geoyr€^[^h4e.  Ein  wertvolles  Lehrbuch  der  Geographie  von  Palästina 
hat  Buhl*^^)  geschaffen,  das  allerdings,   wie  im  LOBl.   nachgewiesen  wird. 


(1897),  No.  1;  Steuernagel:  ThStK.  (1897),  No.  2.]J  — 86) X  Fl.  de  Moor,  LesJuifocaptift 
daBs  rexnpire  chald^eo  depnis  l'av^oemeiit  de  Nabuchodonosor  jnsqn'aprös  la  mort  de  Dariu : 
Mua^on  (1896),  I,  S.  19—26.  —  g7)X  H.  A.  Pools,  Antwoord  aan  Prof.  Kosters:  Kath.  109, 
S.  479—86.  (Vgl.  JBG.  8,  I,  88"o.)  -~  gg)  X  V7.  Betteridge,  The  builders  of  the 
second  temple:  BiblSacra  S.  281—49.  —  89)  X  J.  P.  Mahaffy,  The  empire  of  the 
Ptolemiee.  London,  Macmillan.  XXV,  688  S.  [[Wileken:  DLZ.  No.  44;  Riebard»: 
Ae.  (21.  Miirz).]|  —  40)  X  Mc.  D^di^,  Lee  EBs^niene  dans  leur  rapports  avee  le  Jodatsma 
et  le  Chrigtianisme.  Inang.-Diss.  Montaaban.  60  S.  —  41)  P*  Wendland,  D.  Thera- 
peuten u.  d.  philonisehe  Schrift  v.  beschaulichen  Leben.  £.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  hellenist. 
Judent.  (Aus  Jb.  f.  klass.  Philol.,  22.  Suppl.-Bd.)  Leipzig,  Tenbner.  80  S.  Bf.  2,80. 
|[SohUrer:  TbLZ.  No.  12;  LCBl.  No.  28;  Siegfried:  DLZ.  No.  24;  HJb.  17,  11;  JQR. 
S.  151/5;  Hilgenfeldt  ZWTh.  (1897),  8.  154/8;  Ac.  (12.  Sept.);  RH.  (Septbr.-Oktbr.>: 
BCr.  (1897),  No.  2;  ZWTh.  (1897),  No.  l.]|  (£.  ausfQhrliches  Referat  v.  G.  Krttger  bat 
d.  AZgB.  gebracht.)  —  42)  X  L.  Koraeh,  D.  Reise  d.  Kfinigs  Herodes  nacb  Rom: 
MLWJ.  88,  S.  689  ff.  —  48)  X  Th.  Rein  ach,  L'emperenr  Claude  et  les  antis^mites 
alexandHns;  R^J.  81  (Okt.— Dez.  1896),  8.  161—78. 

44)  0.  Niebuhr,  D.  Chronologie  d.  Geech.  Israels,  Ägyptens  etc.  Leipzig,  Pfeiffer. 
X,  80  8.  M.  6.  —  45)  £•  Alker,  D.  vortrojanisehe  ttgypt.  Chronologie  im  Einklang  mit 
d.  biblischen.  Nebst  4  Beilagen :  1.  Typhon  u.  Nuter-Set.  2.  Religiöse  Tblltigk.  Josephs  i» 
Ägypten.  3.  Bericht  JUanethoe  üb.  d.  Unreinen.  4.  Chronologie  d.  Richterzeit.  Quelleil- 
gemftfse  u.  bis  ins  Detail  vollstand.  Abhandlungen.  Leobschütz,  Schnurpfeil.  VII,  27i  8. 
mit  Tab.  M.  8.  —  46)  X  J.  Oppert,  La  Chronologie  de  la  Genese:  Rl^.  (Juli— Sept. 
1896),  S.   1—25.  —  47)  C.  Erbes,  D.  Todesjahr  Agrippas  IL:  ZWTtu  89,  S.  415—82. 

—  48)  K  Scbttrer,  D.  Kalender  u.  d.  Ära  v.  Gaza:  SBAkBerlin  No.  41.  -—  40)  X 
Gh.  F.  Unger,    D.  Seleuddeniira   d.  MakkabäerbUcher:   SBAkMttnehenPk.  2,  S.  236—816« 

—  &0)  X   id.,   D.  Regierungsjahre  d.  makkabHischen  Fürsten:   AbhAkMttnchenH.   Heft  9. 

51)  F.  Buhl,  Geographie  d.  alten  PallLstina.  Mit  Plan  t.  Jerus.  u.  Karte  v.  Palfistina. 
(=r=  Qrundr.  d.  tbeol.  Wissensobaften.  2.  Reihe,  Bd.  4.)  Freiburg  i.  B.,  Hohr.  X,  800  8. 
M.  6,60.     |[C.  F.  S.:    LCBl.   No.  46;    ABTb.    No.  12;    Oettli:    ThLB.   (1897),    No.   1; 
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aü  aumdierlei  Mftngehi  behaftet  ist.  Sehr  reich  ist  das  Buch  an  LUteratnr^ 
logabeD.  Interessant  ist  Blanckenhorns^')  geologisehe  Untorsoehang 
Ober  die  £ntstehiing  des  Toten  Meeres.  Die  ^Umkehmng  von  Sodom  ttnd 
GwDorrha'  bat  nach  seiner  Ansicht  in  einer  piötzlicben  Bewegung  der  den 
Ttelboden  bildenden  Scholle  der  Erdkruste  im  Süden  des  Toten  Meeres 
Biek  nnten,  d.  h.  einem  mit  Erdbeben  verbundenen  Einsinken  devselben 
Uagi  einer  oder  mehrerer  Spalten  bestanden,  vrorauf  ein  Vordringen  des 
his  dshii  nicht  so  weit  nach  Sflden  reichenden  Sakmeeree  in  das  fruchtbare 
DferlaDd,  das  Thal  Siddim,  folgte.  Curtis^^)  geht  den  Spuren  vor- 
lustoiMclier  Stftdtegrftndungen  und  denen  der  ältesten  städtischen  Yer- 
fmagea  in  Palästina  nach.^^)  Ein  Buch  von  Sayce^^)  aber  Palästina 
nr  Zdt  der  Patriarchen  ist  ausgezeichnet  durch  die  Mitteilung  von  viel 
hteressantem,  z.  B.  aus  den  AmamarBriefen,  aber  ohne  genügende  Kritik 
gMchrieben.  Verwandte  Stoffe  findet  man  auch  bei  Ward^^)  behandelt. ^^) 
lAXUftalbWP.  Untersuchung  der  Quellen.  Haupts  ^^~®®) 
giüün  kiitische  Ausgabe  des  hebräischen  AT.  ist  um  drei  Bände  fort- 
geediritten.  Die  in  ihrer  Art  vortreffliche  Einleitung  ins  AT.  von  Driver^^) 
jrt  usenn  Wunsche  (JBG.  17,  I,  31^^)  gemäfs  ins  Deutsche  übertragen 
worden  ond  wird  nun  gewifs  in  Deutschland  weite  Verbreitung  finden.  Sie 
Tsrdient  das  durch  ihre  Sorgfalt  in  der  Besehreibung  der  biblischen  Bücher, 
ikren  Reichtum  an  gelehrtem  Material,  vor  allem  aber  durch  ihre  mafs- 
voQ  vorsichtige  Haltung  in  den  kritischen  Fragen.  Der  neueren  Penta- 
tSBchkritik  vermögen  wir  freilich  nicht  soweit  zu  folgen,  wie  Driver. 
Cornill^^  hat  sich  beim  ]Neudruck  seiner  Einleitung  bemüht,  die  Ein- 
wtigkeit,  womit  er  bisher  seine  Ansichten  als  die  so  ziemlich  allein  er- 
iihiiei»werten  hingestelH  hatte,  wenigstens  etwas  zu  entfernen.  Best- 
OiiB*^  will  gegenüber  dem  rein  litterarischen  Charakter  der  modernen 
Xiitik,  die  eben  darum  zu  weit  auseinandergehenden  Ergebnissen  gelange, 

CritBThPKL.  (1S97),  No.  1 ;  G.  A.  Smith:  Ezp.  S.  401>-18;  Rfiibl.  (1S97),  S.  316  f.]|  —  5S) 
K  BUBekenhorn,  Entstehuiig  a.  Geseh.  d.  Toten  Meeres:  ZDPV.  19,  S.  5—59. 
ipiAppftreiit:  RBibl.  S.  670/4.]|  —  5S)  £.  L.  Cnrtis,  Early  eities  of  Palestioe:  BibL 
World  7,  II,  S.  411—24.  —  54)  X  R.  P.  DeUttre,  Le  pajt  de  Chanaan,  provicce  d* 
rtacitB  emiüre  igyptLen:  RQH.  (JnU),  S.  5—94.  —  55)  A.  H.  Sajoe,  Patriarclial 
WMtine.  London.  277  8.  |[Tyler:  Ac.  (7.  MSw).]|  —  56)  W.  H.  Ward,  Barly  Paleetine: 
BälWorid  7,  IT,  S.  40 1--  1 0.  —  57)  X  fi.  G  n  t  h  e ,  Gader,  Gadara,  Gedor :  MKDPV.  S.  5—10. 
58)  P.  Haupt I  Tbe  saored  books  of  tha  O.  T.  A  crit.  edition  ef  tbe  Hebr.  text 
priated  in  eokn,  with  notes.  P.  1.  Tbe  book  of  Generis.  Crit.  ed.  of  the  bebr.  text 
pristed  in  oolora  exhibiknig  tbe  oomposite  Btmetnre  of  the  book.  With  notet  bj  C.  J.  Ball. 
I«piig,  Hinrieha.  120  a  M.  7,50.  —  59j  id.,  The  sacred  books  of  the  0.  T.  eto. 
'•  18.  Tbe  book  of  Daniel.  Crit.  ed.  of  the  hebr.  and  aramaio  text  priated  in  colors 
ohftitng  the  bilingoal  eharaoter  of  the  book.  With  notee  bj  A.  Kamphansen.  48  S.  M.  S. 
^  M)  id.,  Tbe  aaered  books  of  the  O.  T.  A  crit.  ed.  of  the  Hebr.  text,  printed  in 
«loa,  with  notes.  Part  20.  The  booka  of  the  Chronicles,  by  R.  Kittel.  Leipzig,  Hinrichs. 
828.  M.6.  ([Cheyne:  Ae.  (2.  Mai);  Marti:  LCBl.  Ko.  89;  Nowaek:  DLZ.  No.  89.]| 
--  €1)  S.  R.  Driver,  £inl.  in  d.  Litt.  d.  AT.  Naeh  d.  5.  eagL  Ansg.  ttbers.  n.  mit 
«lliai.  Aam.  hrsg.  v.  J.  W.  Rothstein.  Berlin,  Renther  &  Reichard.  ZXUI,  620  S.  M.  10. 
|[Oettli:  ThLB.  No.  12;  Kantzseh:  ThLZ.  (1897),  No.  2;  K.  M.:  LCBl.  (1897),  No.  10; 
Köotg!  ThLBL  (1897),  S.  2;  RBlbL  (1897),  No.  2.]|  —  62)  C.  H.  Cornill,  Einl.  in  d.  AT. 
Sit  finsehL  d.  Apokr.  o.  Pseudepigr.  S.  n.  4.  Aufl.  (=  Grundr.  d.  theol.  Wissenschaften. 
^  TL,  Bd.  1.)  Freibnrg»  i.  B.,  Mohr.  M.  5.  |[K.  M.:  LCBL  (1897),  No.  28;  Oettli: 
'IU£.(1S97),  No.  4;  H.  O.:  ThT.  (1897),  No.  8;  LCBl.  (1897),  No.  28.]|  —  68)  H.  Best. 
BAiB,  Entwiekelnngsgesch.  d.  Reiches  Gottea  unter  d.  A.  u.  N.  Bunde  an  d.  Hand  e.  Analyse 
1  QwUfi.  L  D.  AT.  Berlin,  Wiegandt  k  Grieben.  Hl,  421  S.  M.  8,50.  [[Siegfried: 
TkU.Ko.2l4  B5hmer:ThLBLNo.  47;  Wohlenberg:  ThLB.  (1897),  No.  1;  Kennedy: 


1272  §  ^*    Hdbiüer  (bis  znr  Zerstörung  Jerusalems).    Lotz. 

die  Sachkritik  und  das  kombinatorische  Verfahren  (das  nach  inneren  Merk- 
maien der  heiligen  Schriften  Gruppen  und  Reihen  bilde)  zur  Geltung 
bringen.  Er  leitet  sich  aus  den  bei  Amos  und  Hosea  Torgefundenen  Voraus- 
Setzungen  das  Recht  ab,  zuerst  in  den  Liedern  Israels  das  ^Werden  der 
freien  religiösen  Persönlichkeit'  zu  verfolgen,  dann  das  ^thätige  Leben  des 
einzelnen  und  die  sozialen  Verhältnisse  des  Volkes  unter  die  Beleuchtung 
der  ewigen  Nonnen  Gottes'  gestellt  vorzuführen,  um  auf  Grund  dessen 
durch  Vergleichung  des  Inhaltes  der  prophetischen  Schriften  zu  zeigen, 
dafs  den  Psalmen  und  der  Spruchweisheit  'das  logische  und  zeitliche  Prius' 
vor  der  Weissagungslitteratur  zukomme.  Die  Hegistische'  Litteratnr  wird 
schlief slich  als  notwendige  Prämisse  zu  dem  allen  zu  begreifen  versucht. 
Dafs  dies  nicht  der  Weg  ordentlicher  historischer  Forschung  ist,  liegt  auf 
der  Hand.  Bäntsch^^)  will  nachweisen,  dafs  die  neueren  kritischen  Auf- 
stellungen keineswegs  eine  künstliche  Konstruktion  der  Geschichte,  sondern 
vielmehr  gerade  eine  streng  quellenmäfsige  Auffassung  derselben  bedeuten.^*) 
Dafs  dies  die  Überzeugung  der  Vertreter  dieser  Richtung  ist,  wird  in  der 
That  kein  Einsichtiger  bezweifeln. **••')  Kittel*®)  zeigt  in  ansprechender 
Weise,  wie  sich  bei  den  alten  Israeliten  die  Geschichtschreibung  entwickelt 
haben  mag.**"'^)  Nach  Kaste  reu '*)  bietet  die  hebräische  Bibel  ein 
minder  treues  Bild  der  ältesten  Überlieferung  des  ATlichen  Schrifttums  als 
der  alezandrinische  Kanon,  indem  jene  nach  den  partikularistiscben  An- 
schauungen der  pharisäischen  Schriftgelehrten  geformt  worden  ist. '*"'•) 
Nach  Stosch''^)  ist  die  Genesis  von  Mose  aus  etwa  12  Urkk.  zusammen- 
gesetzt worden,  welche  von  Augenzeugen  herrührten,  nämlich  von  Männern 
wie  Abraham,  Isaak,  Jakob,  Joseph;  ja  selbst  von  Adam,  Methusala,  Noah, 
Sem  u.  a.  waren  Aufzeichnungen  vorhanden.  Gen.  14  ist  von  Melchisedek 
geschrieben.  Mose  fand  diese  alten  Schriften  im  Sarkophag  des  Joseph, 
worein     man    nach    ägyptischer     Sitte     alte     Familienurkk.     niedergelegt 
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hatte.'*)  Nach  PatOB^^  wird  in  Ez.  Kap.  18  nnd  20  jedenfalls  Lev. 
Kap.  18  and  19  Yoransgesetzt,  nnd  wahrscheinlich  kannte  Ezechiel  das  ganze 
Hefligkeitsgeaetz.  Das  Denteronomiom  ist  nach  S  t  e  n  e  r  n  a  g  e P^* ^^*)  dnrch 
die  wahrscheinlich  gegen  das  Ende  der  Regierung  Mauasses  geschehene 
Zottumenarbeitnng  von  zwei  Gesetzbachern  hergestellt  worden.  Das  eine, 
welches  singalaruche  Anrede  ans  Volk  gebraucht,  war  kurz  nach  722  ge- 
schrieben worden,  das  andere,  plnralische  Anrede  vorziehende,  iro  Anfang 
der  Regiemag  Manasses.  Jede  dieser  beiden  Schriften  war  aber  wieder 
Bater  Benatziing  mehrerer  älterer  geschrieben.  Im  letzten  Grunde  gehen 
ne  hdde  zarflck  auf  die  denteronomische  ^Gruudsaminluug',  welche  dadurch 
iDStande  gekommen  war,  dafs  'das  deuteronomisclio  Grundgesetz'  über  die 
Knltukonzentration  (Dent.  12,  2.  11—12)  vom  Vf.  einer  Gesetzsammlung,  die 
Steoemagel  *die  Gorichtssprüche'  nennt  (17,2—7.  8—11,  19,  1—7*.  16—20*; 
M,l-9.  15— 2B;  22,13—29;  24,1—5.  7;  25,5—10),  zur  Grundlage  seines 
Werkes  gemacht  worden  war.  Diese  'Grundsammlnug*  hatte  mehrere  Be- 
arbeitnngen  erfahren,  namentlich  auch  vom  Vf.  einer  ^Ältestenquelle',  die 
eine  Hanptqaelle  der  plnratischen  Quelle  des  Deuteronomiums  ist,  während 
die  arngvlarische  unmittelbar  die  'Grandsammlung'  zur  Hanptqaelle  gehabt 
hat  Steuemagel  findet  aber  in  der  Ältestenquelle  dann  noch  eine  Sammlung 
fiuDJlieBreciitlicher  Sprttche,  eine  besondere  Gruppe  von  Gesetzen  über  die 
Beetraiang  von  Sittlichkeitavergehen  nnd  Sparen  von  noch  anderen  älteren 
Scteiften,  neben  der  Ältestenqaelle  aber  noch  die  'Toebaqaelle'  und  die 
SanmhiDg  ^der  Kriegssprflche'  als  Qnelle  von  PI.  Die  Sache  ist  offenbar 
fiel  a  kflnsüich,  am  richtig  sein  zu  können.  Beistimmen  wir  Steuemagel 
dam,  dalB  der  Bericht  in  2.  Eon.  22/3  in  der  Hauptsache  glaubwürdig  sei, 
nid  dafii  schon  alle  Hauptbestandteile  unseres  Deuteronomiums  im  Gesetz- 
Mte  Joeias  enthalten  gewesen  seien.  In  den  biblisch-theologischen  Er- 
örtenmgen  Aber  die  verschiedenen  Quellen  des  Deuteronomiums  finden  wir 
manches  beifallswürdig,  vieles  unannehmbar.  Muir^^)  vergleicht  Mose 
mit  Mohammed,  am  ihn  als  den  Vf.  des  Deuteronomiums  zu  erweisen.^^''^^) 
Ball,**)  welcher  den  Segen  Moses  textkritisch-exegetisch  und  historisch 
Mumdelt,  kommt  zn  dem  Ergebnisse,  dals  er  zur  Zeit  Jerobeams  II.  ver- 
&M  sei  Die  Scheidung  von  zwei  Quellen  E  nnd  J  im  Samuelbnche  wird 
toch  H.  P.  Smith'*)  bestätigt.®')  Meerens*®)  will  Jes.  40— -66  aufser 
i4)S3— 48  nnd  52, 11  f.  (ans  der  Zeit,  wo  Ejros  die   Juden    freigab)    und 
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64, 9—12  (liturgisches  Gedicht  aas  der  ersten  Zeit  nach  der  Zerstömng  von 
Jerusalem)  aas  der  Zeit  Manasses  ableiten.  Einzelnes  soll  von  Jesaja  selbst 
herrfihren.  Die  Verbandlangen  über  einen  anzunehmenden  Tritojesaia  und 
die  Schwierigkeiten  der  Sache  werden  von  Kosters**)  beschrieben. •^••) 
Budde •*•**)  bespricht  das  Brunnenlied,  Num.  21,  16 — ^9,  die  Sprache 
beim  Aufbruch  und  bei  der  Niederlassung  der  Lade  Jahwes,  Num.  10, 35  f., 
den  Spruch  Rieht.  5,8  u.  a.  Das  ^Sela*  in  den  Psalmen  wird  von  Jacob**) 
aufs  eingehendste  behandelt.  Es  wird  schliefslich  für  die  Bezeichnung  eines 
Absatzes  im  Tempelgesang  erklärt,  die  blofs  in  Psalmen  vorkomme,  die 
für  die  Tempelliturgie  bearbeitet  sind.  •'"••)  Der  Begriff  der  Chokma  wird 
von  Benkenstein*®®)  nach  einer  Untersuchung  von  Spr.  10 — ^22,16; 
25—9,  der  ursprünglichen  Stücke  des  Hiob,  dann  Spr.  1 — 9;  22, 17 — 24, 
22.  23—34;  30;  31,  1—9.  10—31;  Hiob  32—7,  weiter  der  Psalmen  and 
endlich  des  Kohelet,  wobei  sich  eine  gewisse  Fortentwickelung  des  Begriflfee 
ergiebt,  schliefslich  dahin  bestimmt,  dafs  sie  die  Wesensvollkommenheit  sei, 
die  sich  beim  Menschen  als  Sittlichkeit  auf  religiösem  Grunde,  bei  Gott 
als  absolute  Einzigkeit  offenbart.  Behnke*®^)  hat  gefunden,  dafs  der 
Abschnitt  Spr.  10, 1 — 22,  16  einschliefslich  Oberschrift  aus  375  Sprüchen, 
d.  i.  der  Zahlenwert  von  HD^e^,  der  Abschnitt  Kap.  25/9  samt  Dberschrift 
aus  136  Sprüchen,  d.  i.  der  Zahlenwert  von  in^TD  besteht.  Wohl  Zofaül^^*) 
Buddes^^^)  Hiobkommentar  ist  für  sämtliche  Hiobfragen  von  Bedeutung. 
An  der  Ursprünglickeit  der  Elihureden  hält  B.  fest.  Strack'^^  verficht 
mit  beachtenswerten  Gründen  die  Abhängigkeit  der  Einleitungsreden  des 
Spruchbuches  vom  Buche  Hiob.^®*"^^*)     Nach  Torrej*^**)  lagen  dem  Vf. 
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TOD  Esn-Nehemia  (dem  Chronisten)  zwei  gröfsere  Schriften  vor,  nämlich 
ein  Berieht  Nehemias  über  den  Maaerbau  Neh.  1,  1—2,6;  2,9^—20;  3,33; 
3,84^—5,13*  (teilweise),  5,13^ — 6,19  nnd  eine  aramäische  Quelle  aus  der 
griechischen  Zeit:  Esr.  4, 9»;  10, 8*^  (zum  Teil),  11—23:  5, 1—6, 8;  6, 11—14»» 
(mm  Teil).  Nur  einem  Teil  von  Neh.  1 — 6  wird  historischer  Wert  zu- 
gesprochen.^'^) Sehr  reichhaltig  ist  das  Werk  von  Scholz ^^^)  über  das 
Bvcb  Judith.  In  der  sehr  grftndlichen  Einleitung  gelangt  S.  zu  dem  Er- 
getoisee,  dafe  alle  erhaltenen  griechischen  Texte  auf  einen  einzigen  zurflck- 
gehen,  dem  ein  hebräischer  zu  Grunde  lag,  weicher  ursprünglich  kürzer 
w,  aber  mehrere  Erweiterungen  erfahren  hat.  Die  Hss.  der  alten  latei- 
nischen Obersetzung  gehen  auf  einen  anderen  griechischen  Urtext  zurück, 
inf  wieder  einen  anderen  der  Cod.  Pechiauus,  während  der  Yulgatatext 
auf  emer  aramäischen  Vorlage  beruht  (doch  hat  der  Obersetzer  die  vetus 
litna  benutzt).  Seltsam  ist  die  Auffassung  des  Buches  als  einer  apoka- 
)y])tiscben  Schrift,  die  auf  die  letzten  Zeite  gehe«^^^)  Einen  sehr  wichtigen 
Fond  haben  die  beiden  Engländerinnen,  Frau  liOwis  und  Frau  Gibson,  ge- 
Dtcht,  indem  sie  den  hebräischen  Urtext  von  Sir.  39, 15 — 40, 7  aufgefunden 
haben  (?gl.  Ac.  16.  Mai;  ALKZ.  No.  22).  Er  ist  von  Schechter*^*) 
henugegeben,  von  Margoliouth^^^^  im  Sinne  seiner  metrischen  Theorie 
bdiandeh  worden.  Wie  Nestle  in  ThLZ.  No.  16  mitteilt,  hat  die  Bodleian 
libnry  in  Oxford  noch  9  andere  Blätter  des  hebräischen  Sirach  erworben 
nid  wird  A.  Neubauer  sie  demnächst  herausgeben. ^^^)  Abrahams ^^^) 
80€ht  äne  historische  Grundlage  im  3.  Makkabäerbuche  nachzuweisen.  Die 
Pkalmeo  Salomos  sollen  nach  Frankenberg^^®)  nicht  aus  der  Zeit  des 
Pompejos,  sondern  aus  der  des  Kampfes  mit  den  Syrern  stammen.  Schürer 
hat  dies  entschieden  zurückgewiesen.*'*)  Was  über  den  Samaritauischen 
Pefltateach***^)  und  die  Septuaginta '•'"'•*)  erschienen  ist,  führen  wir  dies- 
mal nur  dem  Titel  nach  auf.     Eine  neue  Ausgabe  der  Werke  Philos,  von 

111)  X  W.  Barnes,  The  midraehio  elemest  in  Chroniolee:  Exp.  S.  426—89.  —  113) 
A.  Sek  eis,  Komm.  üb.  d.  Baeh  Judith  n.  ttb.  Bei  u.  Drache.  2.  Aufl.  ▼.  'Judith*.  WUrzburg, 
WorL  XL,  288  n.  CL.  M.  8.  —  118)  X  E.  Blochet,  Vlofs^viie  Opofe^vrjs  "Agiafi^vrjg: 
Rij.  81,  8.  281/8.  --  114)  S.  Seheehter,  A  fragmentof  theorigioal  text  of  EccieBiastions : 
Eip.  (JbU),  S.  1^15.  ([Nestle:  ThLZ.  No.  16.}|  (Vgl.  K.  Budde,  D.  neoentd.  Urtext 
1  B.Sin«b:  DWBl.  81;  Neetlo,  £.  Blatt  d.  Jeene  Siraoh:  AZgB.  No.  116  u.  166.)  —  115) 
D.  a  MargolioQth,  Obeerratione  on  the  fragment  of  Ecdesiasticae,  ed.  by  Mr.  Seheehter: 
».(Aag.),  S.  UO— 61.  (Vgl.  JBG.  18,  I,  88»".)  —  116)  X  R.  G.  Moulton,  Eccle- 
«latieu,  ed.  with  an  introd.  and  notea.  London,  Maomillan.  16^.  242  S.  2  eh.  6  d.  — 
117)  J.  Abrahame,  The  IIL  book  of  the  Maccabeea:  JQR.  (Okt.),  S.  89—58.  -  HS) 
W.  Frankenberg,  D.  Datierung  d.  Psalmen  Salomos.  £.  Beitr.  z.  jüd.  Gesch.  (==  Bei- 
WUlZATW.  No.  1.)   OieTsen,  Kieker.    97  S.   M.  8.20.   {[SohUrer:  ThLZ.  (1897),  No.  3.]{ 

—  Ui)  X  J.  L^ry .  Las  dix-hnit  b^^dictiona  et  les  Psaumes  de'Saloraon :  RfeJ.  (Apr.— Juni), 
&  161—78.  —  liO)  X  W.  A.  Nenmann,  Studien  Üb.  2  Blätter  aus  e.  alten  samari- 
taaiiehflD  P.enUtenehhs.    (Ans:  Jb.  d.  Lev.-Gesellsoh.)    Wien,  6t.  Norbertus.    21   S.    M.  0,54. 

—  UDX  JE.  Nestle,  SeptnaginUstudien.  Gymn.-Progr.  Ulm.  4^.  IL  22  S.  |[Schürer: 
ThLZ.  No.  24;  ThT.  a  641  f.]|  —  123)  X  id.,  Z.  Hexapla:  AZgB.  No.  128.  -13$) 
XE.  Klottermann,  D.  Mailänder  Fragmente  d.  Hexapla:  ZATW.  S.  384/7.  —  134} 
X  A.  F.  Kirkpatri«k,  The  Septnagint-Version :  Its  bearing  on  the  text  and  Interpretation: 
ertke  0.  T.:  Exp.  (April  1896),  S  268—87.  —  135)  X  E.  Hatch  and  Redpath,  A 
csaeordaiMe  to  the  Septnagint.  P.  5.  (/iv^hpuMf — tiqwjivIop),  Oxford,  Clarendon-Press.  4^. 
8.  987--1W8.  sh*  21.  |(Schürer:  ThLZ.  No.  18;  Strack:  ThLBl.  No.  19:  Nestle: 
Lt'BL  Na.46.]l  —  13€)  X  H.  B.  Swete,  The  0.  T.  in  Greek  aceord.  to  the  Septuagint. 
2.  ed.    VoL  2.    Cambridge,  Univ.Press.    XV,  877  S.    7  sh.  6  d.    |[Nestle:  LCBl.  No.  51.]| 

—  137)  X  H.  A.  Redpath,  Concordanees  to  the  0.  T.  in  Greek:  Exp.  (Jan.),  S.  69  —  77. 
--  128)  X  J.  F.  Berg,  The  influsnee  of  the  Septnag.  npon  the  Pesitta  psalter.    Inaug.- 
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den  sachkundigexi  Forschern  Wendland  and  Cohn^***^*^  bearbeitet, 
hat  erfreulicherweise  zu  erscheinen  begonnen,  und  zwar  wird  neben  der 
den  kritischen  Apparat  bietenden  Ausgabe  auch  eine  kleinere  ohne  den- 
selben gedruckt,  was  sehr  zu  billigen  ist.^'^)  Die  neben  der  Nieseschen 
einen  eigentümlichen  Wert  besitzende  Ausgabe  des  Josephus  von  Na  her  ^^*) 
ist  nun  auch  voUendet,^^^)  ebenso  wie  die  Ausgabe  der  Epitome  des 
Josephus  von  Niese  ***"*'**)  durch  Ausgabe  des  neunten  Teiles. *•••*••) 
Altertümer. >«'->*>)  Johns  **•)  bespricht  die  von  Lagarde,  Zimmern, 
Oppert,  Halevy  und  Peiser  aufgestellten  Versuche,  das  Purimfest  zu  erklären. 
Meifsner^^^)  sucht  den  Ursprung  des  Festes  mit  Zimmmem  (vgl.  JB6. 14, 1, 
3gi«6^  im  babylonischen  Neujahrsfeste  Zagmuk.  Dasselbe  habe  sich  all- 
mählich zu  einem  grofsen  Volksfeste  umgestaltet  gehabt,  dessen  Haupt- 
bestandteil tolle  Belustigungen  waren,  und  bei  dem  die  Sklaven  nicht  nur 
als  Freie  betrachtet  fmrden,  sondern  sogar  eine  dominierende  Stellung  er- 
hielten. Man  vergafs  allmählich  die  grofse  Rolle,  die  Marduk  nrsprttnglich 
bei  dem  Feste  gespielt,  und  die  Liebesgöttin  Istar  drängte  ihn  zur  Seite. 
Dies  populäre  Fest  übernahmen  die  Perser  und  verschmolzen  es  mit  einem 
der  ihren,  und  dann  verbreitete  es  sich  über  den  gröfsten  Teil  des  vorden 
Orients.  Wohl  in  Susa,  wo  noch  Elamitisches  hinzugekommen  war,  lernten 
die  Juden  es  kennen  und  staffierten  es  sich  mit  einigen  spezifisch  jüdischen 
Zügen  aus.  Die  Erklärung  des  Namens  Purim  aus  Entstellnng  von  M^TTIB 
in   Dms  (Lagarde)  erklärt  M.  wieder   für   möglich."*)     Bertholet*") 


DiS8.  New-Tork,  ColombU-CoUege.  VITJ,  160  S.  —  139)  Phllonis  Alexandrini  operm  quM 
anpartant.  Reeognovernnt  P.  Wendltnd  et  L.  Cohn.  Vol.  1  recogn.  L.  Cohn.  Berlin,  G.BeinMr. 
CXIY,  298  S.  M.  9.  |[LCB1.  No.  41;  AsmiiB:  WSKPb.  13,  No.  4a;  KCr.  No.  45; 
DLZ.  (1897),  Ko.  18.]|  —  ISO)  Philonis  Alezandrini  opera  qnae  tapersunt.  Reeognoverunt 
L.  Cohn  et  P.  Wendland.  Ed.  minor.  Vol.  1.  Reeognovit  Cobn.  Berlin,  G.  Reimer.  X,  280  S. 
M.  1,60.  •—  ISl)  X  C.  Siegfried,  Vfb.  d.  Pbilo  sngeMbr.  Sebrift  v.  beMbanlieben  Leben: 
PKZ.  Ko.  42.  —  182)  PI*  Josephi  opp.  omnia  post  Imm.  Bekkemm  reeogn.  8.  A.  Nabtr. 
Vol.  VI.  Leipzig,  Tenbner.  LI,  874  S.  M.  8.  |[ThLB.  (1896),  Ko.  10;  LRs.  No.  9;  LCBl. 
(1897),  No.  2.]|  (Vgl.  JBG.  11,  I,  47»*»;  12,  1,  49'«;  16,  I,  87**»;  16.  I,  89»»«;  18,  I, 
81'*.)  —  ISS)  X  L.  Koraeb,  t)b.  d.  Wert  d.  Josepbns  als  Quelle  f.  d.  römiaebe  Geseb. 
Tl.  1.  Leipziger  DisserUtion.  Breslau,  Trewendt.  105  S.  M.  2.  —  1S4)  B.  Nieie, 
Josephi  epitomae  adhnc  ineditae,  pars  9.  Univ.-Progr.  Harburg.  X  S.  u.  S.  824 — 69.  — 
184*^)  id.,  Fl.  Josepbi  antiquitatum  jud.  epitome.  Berlin,  Weidmann.  4^  X,  869  S. 
M.  15.  —  1S5)  X  id.,  D.  jadisobe  Bist.  Josephus:  HZ.  76,  S.  198—287.  —  IM)  X 
A.  Bttchler,  Les  sources  de  Fl.  Josephus  dans  ses  antiquit^s:  R^.  64,  S.  179 — 98. 
IS 7)  X  F.  Yigouroux,  Diotionnaire  de  la  Bibie,  eontenant  tons  les  nomt  de 
personnes,  de  lieux,  de  plantes,  d'animanx  mentionn^s  dans  les  saintes  teitures.  Faee.  8/9. 
Tours,  Letouzej  &  An^.  k  Fr.  5.  (Vgl.  JBG.  18,  I,  87^»^)  —  188)  X  D.  B.  Maodonald, 
Notes  arehaeological  and  lezieographical :  JSocBiblL.  14,  8.  57—62.  (Besieht  sieh  auf 
1.  S.  2,  24;  4,  15;  Nnm.  11,  4;  Spr.  12,  SM  ~  189)  X  X  H.  Grimme,  Abrifs  d.  bibL- 
hebr.  Metrik:  ZDMG.  50,  S.  529  —  84.  —  140)  X  J.  Ley,  D.  metrische  Besebaffenb^t 
d.  Buehes  Hiob.  D:  ThStK.  S.  7—42.  —  141)  X  F.  Perles,  Zur  altbebr.  Strophik: 
WZKM.  10,  8.  108-14.    Auch  S..A.:  Wien,  Holder.     14  8.    M.  0,80.    (WUl  d.  Strophen 

D.  H.  Maliers  [vgl.  JBG.  18,  I,  84^><j  auch  in  d.  eigenUichen  Poesie  nachweisen.)  — 
143)  C.  H.  W.  Johns,  The  derivation  of  Purim:  Exp.  >  151/4.  —  148)  Br. 
Meifsner,  Z.  Entstehungsgeeoh.  d.  Purimfestes:   ZDMG.  50,  8.  296—801.    —    144)  X 

E.  8ohall,  D.  8taatsTerfa8sung  d.  Juden  auf  Gr.  d.  AT.  u.  namentL  d.  5  Bllcber  Mosas 
mit  fortlauf.  Bez.  auf  d.  Gegenwart.  1.  Mosaisches  Recht.  8taat,  Kirche  u.  Bigent.  in 
Israel.  2.  Aufl.  Leipzig,  Werther.  IV,  882  8.  M.  6.  [[Oettli:  ThLB.  No.  2;  Bensinger: 
DLZ.  No.  87;  A.  Schultet  LRs.  No.  9;  Orelli:  ThLBl.  No.  44.]|  (Vgl.  JBG.  18,  I, 
87^*^)  —  145)  A.  Bertfaolet,  D.  Stellung  d.  Israeliten  u.  d.  Juden  zu  d.  Fremden. 
Freiburg  i.  B.,  Mohr.  XI,  868  8.  M.  7.  [[Siegfried:  ThLZ.  No.  25;  K.  M.:  LCBL 
No.44;  OLBl.No.  16;  Oettli:  ThLB.  No.  12;  DLZ.  No.  25;  Gort:  ThT.  (1897),  No.  l.]| 
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knuBt  si  dem  Ergebnis,  daCs  in  der  ältesten  Zeit  die  soeiale  und  rechtliche 
SteUoDg  der  Ausländer  in  Israel  nicht  anders  war,  als  bei  den  anderen 
MDÜMiken  Völkern.  Erst  durch  die  Wirksamkeit  der  Propheten  sei  es 
gekommen,  dafo  sidi  ein  religiöser  Gegensatz  der  Israeliten  gegen  die 
Freaden  bildete,  doch  hoffte  man  bis  znm  Exile  die  Gerim  sich  zu  assi- 
nBlieren,  mid  erst  als  nach  dem  Exile  dies  wegen  der  Masse  derselben 
nekt  mehr  möglich  war,  verdrängte  judaistischer  Partiknlarismas  den  idealen 
Uiivenalisrnns  der  prophetischen  Zeit.  Daher  verlangte  die  nachexilische 
Jteligioi»-  and  Knltasverfassung  vom  Ger  den  vollständigen  Obertritt,  er 
fitSto  Proselyt  werden.^^^^^®)  Ein  flberaos  reichhaltiges  gründliches  Werk 
iber  Stiftsfaatte,  Tempel  nnd  den  heutigen  Tempelplatz  in  seinem  gegen* 
lirtigen  Zustande,  reichlich  mit  Bildern  nnd  Plänen  ausgestattet,  verdankt 
■an  dem  so  hervorragend  sachkundigen  Baurate  Schick  ^^^)  in  Jeru- 
mlflm.»»-»**) 

Beligion.^**^^^*)  Ein  sehr  beachtenswerter  Beitrag  zur  israelitischen 
KeÜgioiiBgeschichte,  das  Buch  von  Robertson,^^*)  welches  die  Auf- 
itdngen  der  Kuenen,  Wellhausen,  Stade,  Duhm  Aber  die  Entwickelung  der 
inuiitMien  Religion  widerlegt  (vgl.  JBG.  15,  I,  38^*^\  hat  v.  Orelli  ins 
DentKhe  Qbersetzt.  Dillmann  hat  in  seiner  Theologie  des  AT.  (vgl. 
JBG.  18,  I,  89*^^  darüber  geurteUt  (S.  59),  dafs  es  allerdings  etwas  breit- 
ipnig  sei,  aber  den  Nagel  auf  den  Kopf  treffe.  Sehr  beachtenswert  sind 
ttckSellins^*^)  Beiträge,  obgleich  gegen  Fragestellung  und  Beweisfflhrung 
•ndieB  einzuwenden  ist.  S.  will  beweisen,  dafs  bereits  im  alten  Israel 
dm  ferfaältnis  Jahwes  zum  Volke  als  ein  von  jenem  durch  einen  historischen 
Akt  in  Gnade  eingegangenes  und  sittlich  bedingtes,  d.  h.  durch  Sünde  stör- 
hrm  Torgestellt  sei,  und  dafs  Jahwe  auch  zu  jedem  israelitischen  Indi* 
fidiram  in  einem  sittlich  bedingten  Verhältnisse  gedacht  worden  sei. 
TiambnlP*')  glaubt  in  dem  von  ihm  mit  ungemeiner  Gelehrsamkeit  im 

-  14€)X6.  Boraleri,  a^üU  e  culto  gindaico.  li^orno,  Belforta  &  Co.  16^  68  & 
L3.  ~  147)  XF.  W.  Drijver,  Oud-Israers  ▼olksleyen  en  godsdienst,  in  beeld  en  tehrift 
«M^ttal  ütraebt,  Kemink.  1895.  IV,  79  S.  mit  112  Illnstr.  F.  0,50.  —  148)  XX 
i-Glafibarg,  D.  BeMbneidung.  Berlin,  Bou  Nacbf.  XXXII,  855  S.  H.  6.  —  149)  X 
V.  L  fitzter,  Ssootnarj  mnd  Baerifieei:  m  replj  to  WellbAOMn.  London,  Eyre.  680  S* 
■L  6.  ~  15^)  X  S.  A.  Fries,  Den  israelitiska  Knltens  oentraliMtion.  UpuOa,  Inaug.- 
IXn.  ISO  S.  —  151)  C.  Seh  ick,  D.  StifUhUtte,  d.  Tempel  in  Jeros.  n.  d.  Tempelplats 
i  Jetztzeit.  Ifit  47  Textabb.  n.  11  Tfln.  Berlin,  Weidmann.  Vin,  868  8.  M.  15.  |[K. 
V(arti):  LCBL  Ho.  47.]|  —  lU)  X  W.  6.  Moorebead,  Studie»  in  tbo  Mosaio 
MüitioDe:  tb»  tabomaele,  tb«  priesthood,  tbe  saerifioee,  tbe  feats  of  andent  leraeL  Dajton, 
0.,  Shaey.  12^  246  S.  |  1.  —  158)  X  M.  Vigonrcux,  Los  pr^tres  de  Baal. 
(1.  Kn.  18.)  —  154)  X  N.  Peter»,  Zu  I».  40,19—20  u.  44,19.  (Üb.  d.  GStzen- 
wiSHtifug):  TbQ.  (1896)»  II,  S.  876  -86. 

155)  X  H.  Sebnlts,  ATliobe  Tbeologie.  5.  Aufl.  {[Siegfried:  TbLZ.  No.  15.]| 
(Tgl.  JBG.  18, 1,  89*^'.)  —  156)  X  W.  H.  Bennett,  Tbe  tbeology  of  tbe  O.T.  London, 
Hadder.  12*.  286  S.  2  ab.  6  d.  —  157)  X  J.  Monroe,  Tbe  divine  origin  of  tbe 
nfi^  ef  the  Biblo :  BiblSaera  S.  429—45.  —  158)  X  S.  Schweinburg-Eiben- 
•«kitt,  Stadien  e.  FeldmarBeballs  ttb.  d.  Priesterorakel  d.  alten  Hebrtter.  Naeb  Original- 
aktea  d.  k.  k.  Archive  in  Wien.  Baden  b.  Wien,  Haasee  Witwe.  1895.  Lex.-8<>.  15  S. 
-^  151)  J.  Robert »on,  D.  alte  Religion  Israels  vor  d.  8.  Jb.  v.  Chr.  naeb  d.  Bibel  u. 
■Mb  d.  moderaeii  Kritikern.  Deateobe  Übers,  nach  d.  4.  engl.  Ansg.  mit  Erlaubnis  d.  Vf. 
>!▼.  a.  breg.  T.  D.  C.  t.  OrelU.  Stuttgart,  Steinkopf.  YU,  868  S.  M.  4,50.  —  160)  E. 
S^lUn,  Beitrlge  s.  isr.  u.  jlLd.  Religionsgeseb.  Heft  1:  Jahwes  Verhältnis  s.  isr.  Volk  u. 
MriduoiBaeb  altisr.  VorsU  Leipsig,  Delohert.  VUI,  240  S.  M.  4.  |[Strack:  ThLBL 
^  46t  Krttssebmar:  TbLZ.  No.  19  (vgl  No.  22);  K.  M(arti):  LCBL  No.  28; 
Xtssll:  OLBL  No.  16;  Qlesebreeht:  BLZ.  Ho.  88.]|  —  161)  H.  C.  Trumbull,  Tb« 
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semitischen  Altertum  weithin  verfolgten  Schweileukultus  die  Grundlage  des 
ganzen  gottesdienstlichen  Handelns  erblicken  zu  können.  Auch  das  Paasah 
wird  so  gedeutet,  dafs  mit  riDG  das  Überschreiten  der  Schwelle  des  Hauses 
durch  den  gastlich  mit  Opfern  zu  empfangenden  Gott  gemeint  sei.^^*) 
Barton^*^)  sucht  unter  Heranziehung  babylonischer,  arabischer  n.  a. 
Parallelen  die  Eigennamen  des  AT.  für  den  Erweis  alter  YorsteilnngeB 
über  eine  Verwandtschaft  zwischen  Gottheit  und  Menschen  nutzbar  zu 
machen.**^*" ^**)  Borchert^^*)  behandelt  in  anregender  Weise  den  Aus- 
druck Jahwe-Zebaoth,  der  schon  vor  Arnos  eine  feste  Formel  gewesen  sei, 
bespricht  die  vorhandenen  Erklärungsversuche  und  erklärt  selbst:  'Jahwe 
umgeben  von  den  Engelscharen'.  Dafs  Menschenopfer  und  die  Religion 
schon  des  alten  Israel  zwei  einander  gänzlich  ausschliefsende  Dinge  sind, 
hat  Eamphausen  ^^'')  in  seiner  gründlichen,  besonnen  abwägenden  Weise 
überzeugend  dargethan  in  einer  Abhandlung,  die  auch  in  andere  Fragen 
der  israelitischen  Religionsgeschichte  bedeutsam  eingreift.  Über  den  Be- 
griff des  Bundes  und  seine  Geschichte  in  Israel  hat  Erätzschmar**^ 
eine  eingehende  Untersuchung  angestellt.  Er  bespricht  zunächst  den  Begriff 
des  Bundes  auf  dem  weltlichen  Gebiet  und  findet,  dafs  da  eine  Berith  be- 
gründet wird  durch  einen  Schwur,  einen  Fluch  über  den  Brecher  des 
Bundes  und  eine  kultische  Geremonie,  die  den  Fluch  sinnbildlich  ausdrückt. 
Auf  dieser  Form  beruhen  alle  völkerrechtlichen,  weniger  die  privatrechtlichen 
Verhältnisse  der  alten  Zeit.  Sie  ward  dann  auf  das  religiöse  Gebiet  über- 
tragen, indem  man  sich  vorstellte,  dafs  Jahwe  sich  bei  gewissen  Zusagen 
freiwillig  der  Bindung  durch  dieselbe  unterzogen  habe,  und  zwar  'werden 
die  drei  Grundpfeiler  des  altisraelitischen  Staates:  Besitz  des  Landes, 
Königtum  und  Priestertum  als  auf  ewigen,  durch  Gottes  Wort  geschaffenen 
und  durch  feierliche  Berith  gesicherten  Rechten  beruhend,  hingestellt'.  Der 
Inhalt  der  Sinaibundschliefsung  war  nach  der  ursprünglichen  E-  wie  J-Er- 
zählung,  dafs  Jahwe  die  Gotteslade  als  Zeichen  seiner  gnadenvollen  Gegen- 
wart stiftete  und  Mose  zum  Besitz  oder  zur  Obhut  überwies.  Bei  den 
Propheten  des  8.  Jh.  ist  kein  Anzeichen  für  die  Vorstellung  vorhanden, 
dafs  das  religiöse  Verhältnis  auf  einer  zwischen  Jahwe  und  dem  Volke  ge- 
schlossenen Berith  beruhe.  Das  Deuteronomium  dagegen  ^kennt  drei  religiöse 
Bünde*  (mit  den  Erzvätern,  mit  Israel  am  Horeb  und  in  Moab).  'Aus  dem 
barmherzigen  und  heiligen  Gotte*  bei  Hosea  und  Jesaja  ist  Jahwe  nunmehr 
zu  dem  geworden,  der  die  ^Barmherzigkeit  und  die  Berith  bewahrt.'  Weiter  ent- 
wickelt sich  nun  die  Bundesvorstellung  weniger  bei  Jeremia,  als  bei  Ezechiel 


threshold  covenant  or  the  bej^iDning  of  religions  ritae.  New-York.  Soribner't  Sons.  XT, 
885  S.  |[Zöckler:  ThLBl.  No.  29.]|  (Vgl.  JBG.  9,  I,  80"M  —  162)  X  C.  H.  Toy, 
The  prepropbetio  religion  of  Israel:  NWorld  (Mttrz),  S.  128  —  42.  |[BiblWorld(8opt.),8.248  f.]j 
(Steht  auf  modern-kritiBchem  Boden.)  —  163)  ^*  A.  Barten,  The  Kinship  of  gods  ani 
men  among  the  early  Semites:  JSocBiblL.  15,  S.  168—82.  —  164)  X  L.  Andr^,  Le 
culte  des  morts  chez  les  H^breux.  These.  Nimes,  Chastanier.  1896.  54  S.  —  165)  X 
A.  B.  Davidson ,  The  O.  T.  doctrine  of  immortality:  EzpTimes  8,  S.  10/4.  (Bespreehong  v. 
Salroond,  The  Christian  doctrine  of  immortality.  2.  Aufl.  Edinburgh  Clark.)  —  166)  Borohert, 
D.  Gotteename  Jahve-Zebaoth :  ThStK.  S.  619—42.  —  16*7)  A.  Kamphaueen,  D.  Ver- 
hältnis d.  Menschenopfers  z.  Israelit.  Religion.  Progr.  Bonn,  Röhrsoheid  dt  Ebbecke.  76  S. 
M.  1,50.  |[Sellin:  ThLBl.  No.  46;  Oettli:  ThLB.  No.  2  11897);  H.  O.;  ThT.  No.  4 
(1897).]!  —  168)  R*  Krätzschmar,  D.  Bundes  Vorstellung  im  AT.  in  ihrer  gesehiehtL 
Entw.  unters,  u.  durgestellt.  Marburg,  Elwert.  VII,  254  S.  M.  6,40.  [[Siegfried:  ThLZ^ 
No.  26;  Loisy:  RCr.  No.  47;  Oettli:  ThLB.  No.  1  (1897);  K.  M.:  LC61.  No.  4  (1897).]| 
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und  Denterojesaja  und  erreicht  ihren  Höhepunkt  im  Priestercodex,  wo  sie 
das  gesamte  religiöse  Leben  Israels  umspannt.  Eine  zusammenhängende 
BehandluDg  der  heiligen  Lade  und  ihrer  Rolle  in  Geschichte  nnd  Tradition 
mU  eine  Probe  anf  die  vorhergebenden  Erörterungen  geben,  worauf  noch 
der  Begriff  des  Bundes  im  späteren  Judentum  erörtert  wird.  Diese  An- 
gaben können  kein  deutliches  Bild  von  dem  Inhalt  des  Buches,  aber  wohl 
wenigstens  von  der  Haltung  desselben  geben  und  seine  Reichhaltigkeit  ver- 
usehaolicfaen.  Es  verdient  ernstliche  Beachtung,  scheint  uns  aber  die 
Sadie  in  mehreren  Beziehungen  nicht  richtig  darzustellen.  Budde '*^'^''") 
setzt  auseinander,  wie  man  in  Israel  bis  in  späte  Zeit  im  nomadischen 
Leben  der  Vorfahren  und  in  der  Hirtenreligion  ein  Ideal  verehrt  und  das- 
selbe mehrfach  mehr  oder  weniger  wieder  herzustellen  sich  angeschickt  hat. 
Stacken ^^')  leitet  die  Abrahamerzählungen  des  AT.  aus  babylonischen 
Legenden  ab  und  sieht  in  Abraham  einen  Astralmythos.  Spence^^^) 
sucht  in  hebräischen  Namen  nnd  sonst  im  AT.  nach  Spuren  des  Kultus 
der  Anat  neben  der  Aschera.  Eine  bemerkenswerte  Untersuchung  der  Ethik 
der  pentatenchischen  Priesterschrift  hat  Eöberle^^^)  angestellt.  Mit  dem 
Wesen  der  Offenbarung,  die  die  Propheten  empfangen  haben,  beschäftigt 
sieb  Schwartzkopff.^*^^)  Sie  ist  ihm  Gewissenserleuchtung,  eine  von 
Gott  stammende  und  durch  das  sittlich-religiöse  Gefahl  vermittelte  Ver- 
gewisserung.  Das  Buch  ist  hauptsächlich  dogmatischer  Art.  Eine  genauere  Zeit- 
folge der  prophetischen  Weissagungen  sucht  H  a  r  p  e  r  *  '*)  herzustellen.  ^  '*•  ^ '') 
König ^^^)  hält  seine  Ansicht  von  der  Wahrnehmung  des  Offenbarungs- 
inksites mittels  der  leiblichen  Sinne  im  wesentlichen  aufrecht  und  erhärtet 
sodsnn  die  Sicherheit  der  historischen  Oberlieferung  des  AT.^'*'^®*) 
Bertholet ^^^)  findet  den  springenden  Punkt  des  ezechielischen  Zukunft- 
gesetzes darin,  dafs  es  dem  Ezechiel  vor  allem  darauf  angekommen  sei, 
ans  dem  verwilderten  Volke  eine  wahre  Jahwogemeinde  zu  bilden,  was 
znnicbst  nur  auf  dem  kultischen  Gebiete  erreichbar  war,  weshalb  dieser 
aofs  strengste  geregelt  und  als  heilig  von  allem  Profanen  geschieden  werden 
sollte,***'^®*)  Zum  Schlufs  noch  die  Titel  einiger  bisher  nicht  gut  unter- 
zubringender Schriften,  die  wenigstens  Erwähnung  finden  sollen.^^^~^*0 
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§11. 

Germanische  Vorzeit  bis  500  nach  Chr. 

(1895.) 

G.  Erler. 

(YenraBdiM  in  »äderen  §§  e.  'Handbvdi*  &  88.) 

Zusatnmenhdngende  Darstellungen  über  den  ganzen  Zeit- 
numhat  das  Jahr  1895  nur  zwei  gebracht.   Eingsley^)  beginnt  mit  dem 
enten  Auftreten  der  Germanen  in   der  Geschichte   nnd   schliefst   mit    dem 
Stozze  des  weströmischen  Reiches  und  der  Christianisierung   der  deutschen 
Sttmme.    Seine  Vorträge   über  Römer   und  Germanen    haben   ihren   Wert 
flicht  sowohl  in  der  Beherrschung  des  Stoffes  und  in  der  kritischen  Dnrch- 
forscbnDg  der  Überlieferung.     Es  fehlt  nicht  an  Irrtümern  und  verwunder- 
lidien  Urteilen,  die  der  deutsche  Leser,  der  in  der  neueren  Litteratur  zu 
Hans  ist,  leicht  verbessern  wird.    Was  aber  die  Vorträge  lesenswert  macht,  ist 
die  frische,  lebendige  Hingabe  an  den  behandelten  Gegenstand,  die  packende 
Schilderung  und  die  eigentümliche,  geistreiche  Auffassung.   Die  zweite  um- 
inende  Bearbeitung  des  Zeitraums  findet  sich  in   Meitzens*)    weit   an- 
gelegtem Werke.     Hier  werden  die  Wanderungen  und    Ansiedelungen   der 
germanischen  Völker  von  der  Urzeit  an  unter   steter  Berücksichtigung  der 
pofitiflchen  Geschichte  dargestellt  und  wird  mit  Erfolg  der  Versuch  gemacht. 
Zustände,  wie  sie  sich  hier  und  da  im  Agrarwesen  bis  zur  Gegenwart  er- 
halten haben,  zur  Erklärung  der  Formen,  unter  denen  sich  die  Ansiedelung 
«TsprOngUch  vollzogen  hat,  heranzuziehen. 

Die  Vorgeschichte  hat  auch  diesmal  das  Interesse  wach  gehalten, 
mmal  da  auch  dieses  Jahr  wieder  reich  an  Fundstücken  gewesen  ist,  die  auf 
den  Knltuizustand  der  Germanen  und  ihrer  nächsten  Nachbarn  in  der  Ur« 


1)  Cbarl.  Kingtlftj,  Römer  u.  Oermanen.  Yortr.  geh.  an  d.  Univ.  sa  Cambridge, 
«^t  e.  Yonede  v.  Prof.  liax  Malier.  Autor,  t^ersetzung  Dach  d.  9.  Auflage  d.  Orig.  ▼. 
VarU  Banmunu  Gdttingen,  Vandanhoeck  &  Ruprecht.  296  S.  M.  4.  |[P.  Hinneberg: 
^U-lisw),  KoL286;  Ed.  Heydenreioh:  ZGymn.  49,  S.  652.]|  -  2)  Aug.  Meitzen, 
^Mdennigeii,  Anbau  u.  Agrarreeht  d.  Völker  Europas  nördlich  d.  Alpen.  Berlin,  Wilh. 
}>hmWiiekU  da  QMcUehtiwimnMhaffc.    1896.    H.  1 
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zeit  helles  Licht  werfen.     Unnötig  ist  es,  hier  alle  Funde   zn  verzeichnen, 
zumal  ihrer  meist  in  der  Geschichte    der  einzelnen    Provinzen    Erwähnung 
gethan  wird.     Zahlreich  sind  die  Aufsätze,  in  denen   über  die  Funde    ein- 
zelner Jahre,  in  bestimmten  Gegenden,  über  die  Bestände  einzelner  Museen 
berichtet  oder  eine  umfassende  Darstellung  bestimmter  Fundstücke  gegeben 
wird.'"^^)     Kofier  **^  veröffentlicht  eine  archäologische  Karte  des  GroÜB- 
herzogtums  Hessen  für  die  prähistorischen,  römischen  und  fränkischen  Funde. 
Der  Text  hierzu  enthält  ein  alphabetisches  Verzeichnis    der  Ortsnamen  mit 
den  Angaben  über  die  Ausgrabungen,  über  die  Fundstflcke    und    die    ein- 
schlägige Litteratur.     Mit   der  Pfalz    beschäftigt   sich    insbesondere  wieder 
Mehlis,^^'*^)  der  unermüdlich  nach  prähistorischen  und  römischen  Ober- 
resten forscht,  in  seinen  Schlufsfolgernngen  sich  aber  von  einer  allzuregen 
Phantasie  häiüBg  irre  führen  läfst.     Im  Gegensatz  zu  Duhn,  der  den  Handel 
in  der  vorcäsarischen  Zeit  von  Massilia  aus  seinen  Weg    nach    dem  Rhein 
nehmen  läfst,  sucht  er  den  Nachweis    zn    bringen,    dafs    die   im    heutigen 
Wallis  und  den  Urkantonen  wohnenden  Nantuaten    bereits    den  Zwischeur 
handel  von  Italien  nach  dem  Rheinlande  vermittelten.     Vom    Po    bis    zum 
Rhein  war  nach  ihm  die  masslliotische  Währung  mafsgebend,  während  nach 
Osten   die  mazedonische  Tetradracbme   und  der  Philippeer  herrschten.     In 
der  Pfalz  stiefsen  beide  Münzsysteme  zusammen.     Carthaus^^)  führt  uns 
in  das  Hönnethal,  ein  Nebenthal  der  Ruhr,  in    dessen    Höhlen    sich   zahl- 
reiche eiserne  und  bronzene  Geräte  und  Schmuck  aus  Bronze,  Eisen,  Bern- 
stein und  Glas  gefunden  haben,  die  aus  der  Zeit  zwischen   Christi   Geburt 
und    dem    Beginn    des   4.  Jb.,    also   von    Germanen    herrühren    müssen. 
Thomas*^  bringt  den  Nachweis,  dafs  die  Ringwallanlagen  auf  den  beiden 
benachbarten,  das  Heidetränkthal  abschliefsenden   Bergköpfen    (Dalbeaberg 
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und  Goldgrnbenberg)  fflr  eine  einzige  zusammenhängende  Wehranlage  zu 
halten  sind,  and  erklärt  in  eingehender  Untersnchnng  ihre  allmähliche 
Entstehong.  Nach  den  Fandstücken  gehört  der  Baa  der  La-T^n&-Periode  an. 
Jicob'^  hat  die  vorgeschichtlichen  Wälle  and  Wohnplätze  in  den  fränki- 
sctoi  Gebietsteilen  der  Herzogtümer  Sachsen^Meiningen  und  Cobarg  einer 
ünteisnchnng  unterzogen  and  sie  teils  als  Kaltstätten,  als  Wohnplätze  oder 
als  Yiehpferche  erkannt.  Anf  der  Dribarg  in  Westfalen  hat  S  c  h  a  c  h  a  r  d  t  *^) 
die  Ao^rabang  des  viereckigen  Eernwerks  vorgenommen.  Znm  Vorschein 
kamen  viele  hartgebrannte  and  zameist  geriefelte  Thonscherben,  aber  keine 
Gegenstände,  die  man  als  römisch  hätte  ansprechen  können,  so  dafs  es  sich 
liier  wohl  um  eine  altgermanische  Befestigung  handelt.  Ein  wichtiges 
Nachschlagewerk  ^ebt  für  Bayern,  zunächst  für  Ober-  und  Niederbajem, 
Köstler,*^)  in  dem  die  urgeschichtliche,  die  kelto-etruskische  Periode, 
die  römische  und  die  römisch-germanische  Periode  behandelt  and  eine 
Oitsknnde  gegeben  wird.  Sehr  interessant  sind  die  Untersuchungen 
Helm 8,^^'^^)  über  die  westpreolsischen  prähistorischen  Bronzen-  und 
Iipferiegierungen.  Er  weist  nach,  dafs  sie  im  allgemeinen  reicher  an 
Antimon  sind,  als  die  in  anderen  Ländern  gefundenen  und  am  meisten  den 
prihistorischen  Bronzefanden  Ungarns  gleichen.  Dort  und  in  Siebenbürgen 
kommen  Antimonerze  vielfach  vor.  Da  andererseits  in  Ungarn  zahlreiche 
fiemsteniperlen  gefunden  worden  sind,  die  dem  4.  u.  3.  Jh.  vor  Christas 
entstammen,  so  ist  anzunehmen,  dafs  das  Material,  aus  dem  die  stark 
antifflonhaitigen  prähistorischen  Eupferlegierungen  Westpreufsens  einst  ge- 
ferti^  wurden,  aus  Ungarn  und  Siebenbürgen  stammt  und  zwischen  beiden 
lindem  lebhafte  Handelsverbindungen,  die  ihren  Weg  der  Weichsel  entlang 
aahaen,  bestanden.  Baschan ^^  benutzt  hauptsächlich  die  prähistorischen 
Sauen-  und  Pflanzenfunde  Schlesiens  in  systematischer  Weise,  um  die 
Tegetation  und  die  Kulturpflanzen  Deutschlands  in  der  Urzeit  zu  schildern^ 
Anfterordentlich  zahbreich  sind  die  Einzelfunde,'^*^)  die   auf  dem  weiten 

N^e  in  d.  Hohen  Hark  im  Tannat:  WZ.  14,  S.  126—46.  ~  2S)  G.  Jacob,  Vor- 
fMcUdulJebe  Will«  n.  WohnpUlUe  in  d.  firftakiachtn  GebieUteilen  d.  Herzogtümer  Saehaen» 
JfniBgai  a.  Kobnrg:  AAnthr.  28,  S.  77  —  95.  —  Zi)  C.  Schnohardt,  Aiugrabungen 
Mf  1  Gitfte  bei  Driburg:  ZEthn.  (Verhaadliingen)  27,  8.  708/9.  —  S5)  Karl  Köstler, 
Bodbicfa  %,  Gebiete-  n.  Ortakande  d.  Königreichs  Bayern.  I.  Abschnitt.  Urgesoh.  n. 
Kiaerhtrnehaft  bis  z.  Auftreten  d.  Bajoarier.  Mttnehen,  Lindauer.  XIX,  158  S.  |[Littaaer: 
^>tba.  37.  S.  177/8.])  —  26)  Otto  Uelm,  Chemische  Untersnchnng  westprexLlsiseher 
rogciduektlieher  Bronaen  n;  Knpferlegiemngen,  insbesondere  d.  Antimongehaltes  derselben : 
ZbintS?,  8.  1—84.  —  37)  id.,  Nachtrag  m:  Westprenrsische  vorgesehichtliche  Bronsen 
••  Kapferlegieningen :  ib.  8.  87.  —  28)  i  d. ,  Chemische  Untersuchang  vorgeschichtlicher 
XctiU-Lcgicrangen  aua  Siebenbttrgen  u.  Westprenfsen :  ib.  (Yerhandlnngen),  8.  762/8.  — 
31)  Q.  Basehan,  Vorgeschichtliche  Botanik  d.  Koltor-  u.  Nutspflanzen  d.  alten  Welt. 
^«liBtKeni.  XU,  268  S.  H.  7.  j[W.  Str.:  LCBL  KoL  1489.]|  —  SO)  X  Li^gowski,  Vor- 
l<NUebtBehe  Grlber  in  Stempuchowo,  Fror.  Posen :  NachrDAFunde  6.  Jg.,  8.  69—72.  (Urnen 
••  ttdcre Thongeftlae.)  —  SO»)  O.  Heinemann,  Hacksilberfande  t.  MurUohin :  ZHGPosen 
^  M4J6.  (Neben  aimbiaehen  u.  deutschen  Münzen  d.  Kaiserzeit  auch  e.  rÖm.  Kaiserdenar.) 
~tl)X  H.  Hockenbeck,  Verzeichnis  d.  bisher  festgesUUten  Fundorte  Torhist. 
^•SOitiode  alter  Mllnzen  u.  a.  im  Kreise  Wongrowitz  bis  z.  Jahre  1894:  ib.  9  (1894), 
8.40$>7.  —  82)  X  Makowsky,  Moschelschmuck  v.  Kromau  u.  urgeschichtliche  Artefakte: 
QtkB.  (Verhandlnagen)  27,  8.  760/2.  (Perlen  u.  Bronzeschmnek.)  ->  SS)  X  A.  Götze, 
McktBone  ▼.Snlitz.  Kr.  Kenstadt,  West-Preufsen :  NachrDAFunde  6.  Jg.,  8.  74.  —  S4)  X 
K  Seknidt,  Über  Steiokreiae  bei  Horst:  MBUGPommG.  (Jg.  1894),  No.  7.  —  S5)  X  H. 
8c  kn  mann.  Zwei  Depotfunde  ▼.  Steinpflügen  aus  d.  Umgebung  d.  Bandowthales:  ZEthn. 
(TttbsaiL)  37,  8.  328—32.  —  S6)  X  A.  8tubenrauoh,  Über  Umengitlber  bei  JeseriU 
(Kr.  Gnifimbsgea):  MBUGPommG.  (Jg.  1894),  No.  8.  —  S7)  X  A.  Vofs,  Gesiehtsumen 
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T.  Sehwartow,  Kr.  Laaenbnrg  in  Pommern:  NaohrDAFande  6.  Jg.,  S.  81/6.  —  $8)  X 
Lehmann-Nitsche,  £.  Serpentinbeil  mit  Schäftangsrille  ▼.  Ober-Johnsdorf,  Schlesien: 
ZEthn.  (Verhandl.)  27,  S.  691/3.  —  89)  X  Fr.  Senf,  Kopfknoohenftind  in  germanischem 
Brandgrabe:  AAnthr.  28,  S.  171/7.    (Aus  e.  Kiesgrabe  bei  J&nkendorf  bei  Görlitz  [O.-Laasitz].) 

—  40)  X  Bachholz,  Ostgermanische  Griberfande  ▼.  Goscar,  Kr.  Crossen:  NaehrDAFonde, 
6«  Jg.,  S.  14/6.  (Zahlreiche  Geftfse  d.  gewöhnlichen  ostgerm.  a.  lAasitzer  Typen.)  ^  41)  X 
id..  Ostgermanische  Grftberiande  v.  Goscar,  Kreis  Crossen:  ib.  S.  14/5.  (Scherben  t. 
Backelamen,  Leicbenbrandarnen,  Schmackgegenstände.)  •-  42)  X  Beltz,  D.  Sammlang 
vaterländischer  Altertümer  in  Schwerin:  ib.  S.  17 — 22.  (Zahlreiche  FundstUcke  aas  allen 
Perioden  d.  Vorgesch.)  —  48)  X  Schmidt,  Steinzeitfand  aaf  d.  Feldmark  MUtzliU,  Kr. 
Westhavelland:  ZEthn.  (Verhandl.)  27,  S.  557/8.  (Gräber  ans  neolithischer  Zeit.)  ^  44)  X 
Karl  Altrichter,  Archäologische  Untersachangen  in  Brann  (Kr.  Rappin):  ib.  S.  558—65. 
(ümenfriedhof.)  —  45)  X  A.  Götze,  Hügelgräber  bei  Seddin,  Kreis  West-Priegnitz: 
NaehrDAFonde  6.  Jg.,  S.  74/7.  (Ovale  Urne  mit  Bronzebeigaben.)  —  46)  X  Bochholz, 
Grofse  dreiköpfige  Eisennadeln  ans  d.  Gräbern  v.  Vehlefanz,  Kreis  Osthavelland:  ib.  S.  82. 
(Vermntl.  aas  d.  La  Tfene-Periode,  vielleicht  aber  älter.)  —  47)  X  id.,  Weitere  Fände 
ans  d.  altgerm.  Gräberfeld  v.  MUhlenbeck,  Kreis  Nieder-Bamim :  ib.  S.  78.    (Bronzefandstüeke.) 

—  48)  X  id.,  Bronzefund  v.  Lehnitz,  Kr.  Nieder-Bamim:  ib.  S.  16.  (Bronzezelt,  Speer- 
spitze, Sicbelmesser.)  —  49)  X  A.  Vofs,  Altertümer  d.  Umgegend  v.  Landin,  Kreis  West- 
havelland: ib.  S.  10/4.   (Befestigangen,  Fandstttcke  aas  d.  älteren  bis  mittleren  La  Täne-Zeit.) 

—  50)  X  A.  Götze,  Depotfand  v.  Klein- Biantel,  Kreis  Königsberg  (Keamark):  ib.  S.  9  — 10. 
(Zelte  a.  Schmackgegenstände  ans  d.  älteren  Bronzezeit.)  —  51)  X  Lissaaer,  D.  Gräber- 
feld am  Haideberg  bei  Dabnsdorf,  Kr.  Zaache-Belzig,  a.  glockenförmige  Gräber  insbesondere: 
ZEthn.  (Verhandl.)  27,  S.  97—118.  (Gräber  mit  Urnen  v.  Lansitzer  Typns  u.  Bronze- 
beigaben.) —  52)  X  E.  Kraase,  Hügelgräber  n.  Flachgräberfelde  bei  Lüsse,  Kr.  Zaueh- 
Belzig:  NachrDAFunde  6.  Jg.,  S.  1/9.  (Nach  Form  a.  Verzierang  d.  Gefäfse  [Laoaitzer 
Typas]  gehört  d.  Gräberfeld  d.  liallstattzeit  an.)  —  53)  X  Bachholz,  Bronzefand  v. 
Lebnitz,  Kr.  Nieder-Bamim:  ib.  S.  16.  (Zelt,  Speerspitze  a.  Sichelmesser.)  —  54)  X 
Behla,  Eisenfande  v.  Niewitz  (Kr.  Laekaa):  ZEthn.  (Verhandl.)  27,  S.  422.  —  55)  X 
Herrn.  Basse,  D.  Randwall  bei  Nächst-Neuendorf  (Mark):  ib.  S.  464/5.  —  56)  X  id., 
D.  Rnndwall  bei  Stücken  (Mark):  ib.  S.  455/6.  —  57)  X  id.,  Gräberfunde  v.  Wilmers- 
dorf, Kr.  Beeskow-Storkow :  ib.  S.  456.  (Steinbeile,  Bronzeechmaek  a.  Gefilfse.)  —  58)  X 
A.  Vofs,  Altertümer  d.  Umgegend  v.  Landin,  Kr.  Westhavelland:  NaehrDAFonde  6.  Jg., 
S.  10/4.  (Kaltasstätte  aaf  d.  Teafelsberg  bei  Landin.  Funde.)  >-  59)  X  A.  Götze, 
Depotfand  v.  Kleln-Mantel,  Kr.  Königsberg  (Nenmark):  ib.  (1896),  S.  9  —  10.  (Flachselte 
a.  Ringe  aus  d.  älteren  Bronzezeit.)  —  60)  X  E.  Kraase,  Hügelgräber  u.  Flachgräber- 
fände  bei  Lüsse,  Kr.  Zanch- Beizig :  ib.  S.  1/9.  (Nach  Form  u.  Verzierang  d.  (jeDLTse 
(Lausitzer  Typus)  gehört  d.  Gräberfeld  d.  Hallstattzeit  an.)  —  61)  X  Hirt,  Hetallgeräte 
V.  d.  Bronze-  u.  v.  d.  La  Tbne-Feldem  d.  1.  Jerichowschen  Kreises,  Prov.  Sachsen:  ib. 
S.  77 — 80.  (Messer,  Schmuckgegenstände.)  —  62)  X  Ed.  Krause,  Steinwerkzeuge  ans 
d.  Kreise  Neuhaldensleben :  ZEthn.  27,  S.  146/7.  —  68)  X  W.  Ranch,  Urnenfande  bei 
Helmsdorf,  Mansfelder  Seekreis:  NachrDAFunde  6.  Jg.,  S.  90/2.  —  64)  X  Zschiesch«, 
Tierkopf  an  e.  Thongefäfs  aus  e.  alten  Ansiedlang  bei  Erfurt:  ZEthn.  (Verhandl.)  37, 
S.  697/8.  (Steinzeitlich.)  —  65)  X  E.  Falk,  Schlacken  wall  auf  d.  Martinskirche  (Thüringen): 
ib.  S.  671/2.  —  66)  X  Zschiesche,  Steinwerkzeuge  mit  Schäftungsrillen  aas  Thüringen: 
ib.  8.  698/7.  —  67)  X  Hirt,  D.  Bronzeohrringe  aus  Urnen  v.  d.  La  T^ne-Umenfeldem 
im  Magdebargischen:  NachrDAFunde  6.  Jg.,  S.  87—90.  —  68)  VgL  N.  61.  —  69)  X 
Ph.  Weg  euer,  Bericht  Über  d.  Urnenfriedhof  bei  Bulstringen  (Reg.-Bes.  Magdebare^): 
ZEthn.  27,  S.  121—48.  (Unter  d.  Fandstücken  überwiegt  d.  Eisen  bei  weitem,  Bronze 
tritt  nur  als  Schmuckmaterial  auf.  Silber  u.  Gold  sind  nicht  gefunden  worden.  Kaltar  d. 
La  Töne -Periode.)  —  70)  X  Wegen  er,  Funde  bei  d.  Ausgrabungen  auf  d.  Windmühlen- 
berge bei  Bulstringen:  KB6V.  48.  Jg.,  S.  8.  (Referat  über  e.  im  Allerverein  za  Neu-* 
haldensleben  gehaltenen  Vortrag:  Umenfeld  mit  tS7  Urnen  u.  zahlreichen  Bronze*  n. 
Eisenfunden  aus  d.  jüngsten  La  Töne-Zeit  [etwa  100  Jahre  v.  Chr.].)  —  71)  X  £.  Suchier, 
Prahlst.  Funde  bei  Höchst  a.  M.:  KBlAnlhr.  26.  Jg.,  S.  67/9.  (Aus  d.  Bronzezeit  u.  jüngeren 
Steinzeit.)  —  73)  X  C.  Rademacher,  Prähist.  Denkmäler  an  d.  unteren  Lippe:  ZEthn. 
(Verhandl.)  27,  S.  27/8.  (Wallbargen  u.  Grabstätten  aus  germanischer  Zeit.)  —  7$)  X  id.. 
D.  germ.  Begräbnisstätten  zwischen  Sieg  u.  Wupper:  NachrDAFunde  6.  Jg.,  S.  22/8.  — 
74)  X  M.  Schlosser,  Über  d.  prähist.  Schichten  in  Franken:  KBlAnthr.  26.  Jg.,  S.  l/S. 

—  75)  X  Back,  D.  »Heidenofen'  b.  Niederbrombach:  KBWZ.  14,  S.  34/6.  (Vermutlich 
vorgeschichtliche   menschliche   Ansiedelang.     Nachgrabungen   ergaben   keine  Resultate.)    — 
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Gebiete  von  der  Weichsel  bis  zu  den  Vogesen    gemacht  worden   sind    nnd 
der  Uizeit  zugeschrieben  werden  mttssen. 

Aach  dem  Geistesleben  der  ältesten  Zeit  ist  gebührende  Achtung 
newidmet  worden.  Ein  neues  Handbuch  der  Mythologie  verdanken  wir 
Golther.'^  Der  Vf.  ist  geneigt,  innerhalb  der  germanischen  Mythologie 
nhlreicbe  Entlehnungen  aus  christlicher  oder  antiker  Quelle  anzunehmen. 
Er  wirft  sogar  die  Frage  auf,  ob  nicht  Wodan  etwa  am  Unterrhein,  wo 
rftoiische  Kultur  die  germanischen  Stämme  beeinflnfste,  aus  Merkur  hervor- 
giog.  Hinsichtlich  des  Verhältnisses  zur  nordischen  Mythologie  meint  er 
alles  das  als  ausschliefslich  nordisch  betrachten  zu  sollen,  was  auf  deutscher 
Seite  nicht  belegt  werden  kann.  Die  Göttin  Garmangabis,  die  auf  Votiv- 
^inen  suebischer,  im  römischen  Dienst  befindlicher  Soldaten  erscheint, 
deutete  Th.  v.  Grienberger  als  'grata  donatrix*.  Eauffmann*')  erklärt 
dagegen  den  Namen  als  'bereit  liegenden  Reichtum  besitzend',  'aus  der 
üsmer  bereiten  Fülle  des  Reichtums  spendend*  und  fafst  ihn  als  ein 
Epitbeton  der  Nerthus  auf.  KoehP^)  sieht  in  den  vielumstrittenen 
Joppiter-Gigantensäulen  nicht,  wie  dies  häufig  geschehen,  einen  reitenden 
Joppiter,  der  einen  Giganten  besiegt  hat,  sondern  schliefst  sich  der 
Ansicht  Hettners  an,  dafs  der  Reiter  Juppiter  sei,  wahrscheinlich 
als  höchste  gallische  oder  germanische  Gottheit,  der  Schlangenmensch 
aber  eine  niedere  Gottheit,  die  dem.  Juppiter  gegen  einen  gemein- 
samen, nicht  zur  Darstellung  gelangten  Feind  beistehe.  Nur  will  er  in 
dem  Reiter  den  Gott  Donar  oder  Thor  sehen,  den  Blitz-  oder  Donnergott, 
der  auf  einem  Rosse  durch  die  Lüfte  jagt.  Der  unter  den  Füfsen  des 
Bosses  befindliche  Schlangenmensch  soll  eine  Gewitter-  oder  Windelbe  sein. 


7()XH.  Lehn  er ,  Vorgesehiehtliche  GrabhUgel  in  d.  Eifel  a.  im  Hochwald:  JbGesForschTrier 

1SS2~93   (Jg.   1894),    S.  1—86.     (D.  Gräber   d.   Eifelgruppe  gehören   d.   älteren,   die   d. 

floehwaldgmppe  d.  jüngeren  Eisenzeit  an.)  —  77)  X  K.  Guttmann,  D.  HalUtattgr&ber 

T.  £gisheim,  Kr.  Colmar  im  Elsafs:  NachrDAFunde  6.  Jg.,   S.  11—82.    (Fandstücke:   Ge- 

fiUsc  mit  Metallbeigaben,   an   d.  Grenze  zwischen  Bronze-  n.  flallstattzeit   zu  setzen.)   — 

98)  X  J.  B.  Kenne:  JbGesLothrG.  6  (1894),  S.  826.    (ZiegelpUttengrab  mit  Skelett.)  — 

TfiXH.  T.  Hammerstein,  E.  prähist.  Wohnstätte  u.  e.  römische  trna:  ib.  S.  810/8.  — 

M)  X  £.  Panlns,  L'Enceinte  pr^hist.  de  Tincry:  ib.  S.  111/8.    (Befestigungen  ans  ver- 

Khiedeoen  Zeiten,    vorrdmische  u.   früh-MAliche.)    —   81)  X   Kurtz,    D.  Grabfunde  ▼. 

Pfdilheim:  FnndberSchwaben  2  (Jg.  1894).   —    82)  X  Bürger,   ZusammensteUung  alter 

■.  Mver  Fundorte  aus  d.  ostliehen  Teile  d.  Oberamtes  Ulm:  ib.  —  8S)  X  Ludw.  Lein  er, 

BUdsereien    u.   Symbole    in    d.   Pfahlbauten    d.   Bodenseegebietes:    AAnthr.  28,    S.  181/2. 

tPluühis,  Stiergehörn,  Stierbild.}  —  84)  X  J.  Heier li,  Reste  d.  vorromisohen  Vindonissa: 

iuSehwAlt.  (Jg.  1894),  No.  4.    (Keltische  Funde  aus  d.  keltischen  Ansiedelung,  auf  deren 

Trflmmer  später  d.  Römer  d.  Kastell  Vindonissa  erbauten.)  —  85)  X  Rud.  V irchow.  Poliertes 

Stiinbeil  ▼.  Kloater  Sehen  in  Tirol:  ZEthn.  (Yerhandl.)  27,  S.  826/8.    (Material  Serpentin, 

vis  er  an  zahlreichen  SteUen  in  Tirol  ansteht.)    —    86)  X   v.  Wies  er,   D.  wichtigsten 

EiSsbDiflse  d.  Urgeschiehtsforschung  in  Tirol:   KBlAnthr.  26.  Jg.,  S.  9—11.  —  87)  X  R. 

r.  Weinsierl,  Keolithische  Schmucksachen  u.  Amulette  in  Böhmen:  ZEthn.  (Verhandl.)  27, 

8.852/8.  —  88)  X  id.,  £.  neolithische  Ansiedelung  oberhalb  Klein- Czemosek  a.  d.  Elbe: 

ib.  8.  684/9.  —   89)  X  id.,  Steinhämmer  mit  Rillen  in  Böhmen:  ib.  S.  689—91.    (Import 

r.  Korden.)  —  90)  X  id.,  D.  prähist.  Wohnplatz  u.  d.  Begräbnisstätte  auf  d.  Löfskuppe, 

rtdictlieh  ▼.  Lobosits  an   d.  Elbe:    ib.   S.  49 — 81.    (Aus   d.   neoUthischen  Periode   u.   d. 

Bronzezeit.    Reiche  Funde.)  —  91)  X  J.  L.  Pio,  Mohyly  Luzansk^.    Z.  archaeologiok^ho 

TTzkoain  krfloTstvi  öeaktfho.    Prag.    4^    26  S.    |[Lis8auer:  ZEthn.  27,  S.  177.]|    (Gräber 

ia  Thale  d.  Angel   im  Böhmer  Wald  aus  d.  älteren  Bronzezeit,   Hallstattkultnr  u.  frühen 

Ls  Tene-Zeit.)    —    9S)  Wolf.  Golther,  Handbuch   d.   german.  Mythologie.    Leipzig,  8. 

Hinel.    XI,  668  S.    H.  12.    |[R.  Much:    DLZ.  Kol.  489.]|    —    9S)   Fr.  Kauffmann, 

ÜTthoIogische  Zeugnisse  aus  römischen  Inschriften:  BGDS.  20,  S.  526—84.  —  94)  Koehl, 
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dessen  Schlangenfttfse  die  Geschwindigkeit  des  Sturmwindes  andeuten.  Er 
stützt  den  Gott,  erhöht  seine  Schnelligkeit  and  hilft  ihm  in  der  Bekämpfang 
seiner  Feinde.  Nach  dem  Vf.  handelt  es  sich  nm  Votivsteine,  die  an- 
läfslich  der  Errettnng  von  Haus,  Hof  und  Feld  aus  Blitz-  und  Gewitter- 
gefahr errichtet  worden  sind.  Zangemeister *^)  berichtet  Aber  die  In- 
schriften der  Votivsteine  der  equites  singulares,  der  Gardereiter,  die  Aber- 
wiegend  aus  den  reiehsangehörigen  germanischen  Stämmen  des  Rhein-  «nd 
Donaugebietes  rekrutierten,  namentlich  aus  den  Batavern.  Es  handelt  sich 
um  50  Votivsteine.  Die  Inschriften  zeigen  in  der  Regel  zuerst  die  kapi- 
tolinische Trias  Juppiter,  Juno,  Minerva,  dann  folgen  Mars,  Herkules, 
Merkur,  offenbar  die  germanische  Trias,  von  denen  dem  Herkules  die 
Fortuna,  dem  Mars  die  Victoria,  dem  Merkur  die  Felicitas  beigegeben 
worden  ist.  Es  folgen  Fatae,  Carapestres,  Silvanus,  Apollo,  Diana,  Epona, 
Matres  Suleviae,  die  offenbar  auch  dem  heidnischen  Kult  der  Gardereiter 
angehören.  Die  weitere  Forschung  wird  zu  manchen  Ergebnissen  führen, 
die  über  die  germanischen  und  .überhaupt  über  die  fremden,  nichtrömischen 
Kühe  und  deren  Rezeption  Aufklärung  bieten.  Zangemeister  beschränkt 
sich  auf  einige  sehr  dankenswerte  Bemerkungen,  zu  denen  ihm  noch  andere 
Inschriften  den  Stoff  geben.  Zum  Schlnfs  spricht  er  noch  von  den  Vier- 
göttersteinen. Hier  erscheinen  neben  Juppiter  am  häufigsten  Juno,  Minerva, 
Herkules,  Merkur.  Er  erklärt  dies  als  eine  Vertretung  der  kapitolinischen 
Trias.  In  den  andern  zwei  Göttern  sieht  er  Vertreter  der  germanischen 
Trias.  Von  den  Juppitersäulen  sind  drei  Typen  nachgewiesen,  1.  ein 
sitzender  Juppiter,  2.  ein  Reiter,  den  man  früher  für  den  Juppiter  hielt, 
3.  ein  als  römischer  Feldherr  gekleideter  Reiter,  unter  dem  eine  giganten- 
artige männliche  oder  weibliche  Figur  liegt.  Nach  Zangemeister  ist  No.  1 
Juppiter,  No.  2  aber  Wodan,  der  Hauptgott  der  germanischen  Trias,  No.  3 
eine  Idealfigur,  die  die  Kaisermacht  symbolisiert,  also  Numen  Augustoram 
oder  domus  divinae.  Danach  wären  also  diese  Denkmale  den  römischen, 
den  einheimischen  Göttern  und  dem  Kaiserkult  bestimmt  gewesen.  Der 
Säulentypus  insbesondere  ist  vielleicht  auf  eine  mythologische  Vorstellung 
der  Germanen  zurückzuführen.  Unter  andern  auf  die  Mythologie  bezüglichen 
Schriften •^••')  sei  insbesondere  noch  Mogks*®)  Untersuchung  über  Los, 
Zauber  und  Weissagung  bei  den  Germanen  hervorgehoben,  die  an  das 
10.  Kapitel  der  Germania  des  Tacitus  anknüpft.  Nach  Mogk  sind  die 
notae  der  Stäbchen,  die  hier  bei  der  Losbefragung  erwähnt  werden,  nicht 
germanische  Runen  und  hat  man  nicht  an  alte  Lieder  zu  denken.  Die 
notae  sind  lediglich  mystische  Zeichen,  aus  denen  der  Kundige  in  poetischer 
Form  die  Zukunft  zu  offenbaren  verstand.  Im  Gegensatze  zu  der  Ansicht, 
dafs  die  Runen  im  2.  oder  3.  Jh.  bei  einem  der  südlichsten  Germanen- 
stämme nach  dem  Vorbilde  der  grofsen  römischen  Buchstaben  durch  einen 
einzigen  Mann  oder  Runenmeister  erfunden  seien,  will  Wilser  •••*®®)  ein 


E.  neue  Deutung  d.  sog.  Jupitergigantensänlen :  KB  WZ.  14,  S.  105—21.  —  M)  K. 
Zangemeister,  Z.  germanischen  Mythologie:  KHeidelbJbb.  5.  Jg.,  S.  46—60.  —  M)  X 
E.  Hahn,  Heilige  Wagen:  ZEthn.  (Yerhandl.)  27,  S.  842/7.  (Beweise  e.  prfthist.  Adc«r- 
haus  u.  e.  Kult«  d.  Ackerbaugdttin.  D.  Figuren  darauf  sind  Rinder  u.  Gftnse,  d«  Symbole 
derselben  Göttin.)  —  97)  X  Eirikr  Magnusson,  Odin's  horse  TggdraeiL  London.  1S95. 
120.  64  S.  |[E.  Beauvois:  RCr.  (1S96)  I,  S.  340.]|  —  96}  Eng.  Mogk,  Über  Loa, 
Zauber  u.  Weissagung  bei  d.  Germanen.  (=  Kleinere  Beitr.  z.  Geseh.  v.  Dozenten  d.  Leips. 
Hoehsehule.     Feitechr.   z.   deutsch.   Historikertage   in   Leipzig,   Ostern    18»4.    S.  81—90.) 
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ureoropftischeB  Alphabet  annehmen,  ans  dem  alle  enropüsche  Badbstabeii- 
schrifteo,  lüso  aach  die  Rnnen  hervorgegangen  sein  sollen.  Diese  ureoropäische 
Schiift  hat  sich  nach  ihm  darch  die  europäische  Waademng  aus  ihrer 
Heimat  auf  der  skandinavischen  Halbinsel  verbreitet.  Endlich  sei  hier  auch 
der  orgermanischen  Grammatik  Streitbergs  ^^^)  gedacht. 

Historische  ZeiL  Die  Frage  nach  den  ursprOnglidien  Sitzen  der 
gwnanischen  Yölker  ist  wiederum  zum  Gegenstand  der  Untersuchung  ge> 
■adit  worden.  Kossinna^^^^^^)  sucht  die  Heimat  der  europftischen 
Y(dker,  also  auch  der  Germanen^  nicht  in  Asien,  sondern  in  Europa,  und 
zvar  an  der  mittleren  Donau.  Sie  waren  auch  hier  nicht  Nomaden,  wie 
man  annehmen  mufste,  wenn  man  an  ihre  Einwanderung  aus  Asien  glaubte, 
WBdem  Ackerbauer.  Von  den  Donaulftndern  vollzog  sich  das  Vorschieben 
Btdi  allen  Richtungen  des  nördlichen  und  westlichen  Europa.  Nach  Westen 
ZBO  Rheine  zogen  die  Kelten,  nach  Odten  und  Nordosten  die  Slawen,  nach 
Norden  auf  dem  rechten  Eibufer  vorwärts  drängend  bis  Sfldskandinavien 
die  Germanen.  Schon  im  dritten  Jahrtausend  v.  Ohr.  haben  die  Germanen 
in  Mecklenburg,  Schleswig-Holstein  und  Dänemark  gesessen.  Von  dort  atts 
erfolgte  die  Wanderung  nach  Sflden,  SQdwesten  und  Osten.  Die  Aus- 
breitang  der  spezifisch  nordischen  Bronzekultnr  ist  zugleich  die  Ausbreitung 
der  Germanen.  Das  Gebiet  zwischen  Aller  und  Persante  ist  erst  in  der 
j&BgereB  Bronzezeit  (1000—600  v.  Chr.)  gernuinisch  geworden.  Das  einst 
ganz  keltische  ThOringen  wurde  etwa  bis  zur  Unstrut  spätestens  um 
lOD  T.  Chr.,  sfldlich  davon  frühestens  um  300  v.  Chr.  germanisch.  Seit 
etil  300  V.  Chr.  erfolgt  die  germanische  Besiedelung  des  Landes  zwischen 
Bhein,  Leine,  Werra  und  Thfiringerwald.  Hier  stiefsen  die  Germanen  in 
der  Folge  feindlich  mit  den  Römern  zusammen.  Zu  wesentlich  anderen 
Benltaten  kommt  Wilser.^^^)  Nach  ihm  waren  die  Yoriahren  der  Ger- 
iBSDeB  und  der  •  übrigen  germanischen  Yölker  Urbewohner  der  skandi- 
lansehen  Halbinsel.  Yen  hier  läfst  er  die  Germanen  in  vier  Stämmen, 
dem  ingävonisch'kimbrischen,  dem  istävonisch-marsischen,  dem  herminonisoh- 
aaebiscben  und  dem  vandalisch-gotischen  auswandern.  Diese  vier  Stämme 
Ktzt  er  willkürlich  aus  den  Yölkern,  deren  Namen  uns  die  Alten  über- 
Mefem,  zusammen.  Much^®^)  bestreitet  die  Ansicht,  wonach  sich  die 
Saeben  Cäsars  und  die  Hermunduren  decken  oder  die  Markomannen 
Kldechthxn  mit  den  Sueben  identisch  sind.  Nach  ihm  treten  die  Sueben 
am  Main  später  unter  dem  Namen  der  Quaden  auf  und  haben  sich  die 
Markomannen  von  dem  quadischen  Stammvolke  losgelöst,  mit  dem  sie  aber 
anch  ^äterhin  in  treuer  Waffengenossenschaft  blieben.  Aufser  den  drei 
In^  der  Saxones  nennt  Ptolemäus  2,  9,  16  an  der  Westküste   der   kim- 


UifBig,  Daneker  &  Hamblot.  1894.  —  99)  Wilser,  Alter  a.  UiBprang  d.  Bunensehrift : 
KB6Y.  43.  Jg.,  S.  187—48.  —  100)  X  A.  Rabe,  Drei  Steine  mit  Bunenalphabeteo : 
GBIQIagdebiirg  29,  Heft  1.  (Gefunden  auf  d.  Feldmark  Biere.)  —  101)  W.  Streitberg. 
Crgermanisehe  Grammatik.  EinfUhrang  in  d.  Tergleicfaende  Studium  d.  altgermanieeben 
DiiOtkte.  Heidalberg,  C.  Winter.  XX,  872  8.  M.  8.  |[y.  Henry:  BCr.  (1896),  I,  203.]| 
102)  Gast.  Koesinna,  D.  Ursprung  d.  OeroMmennamene :  BGD8.  20,  S.  268—801. 
-^  liS)  id. ,  Über  d.  roTgeeeMohtltehe  Ausbreitung  d.  Germanen  in  Deuteobland:  KBlAnthr. 
Ba.  10,  S.  109 — 12.  —  104)  id.,  Ober  d.  vorgeacbichtliche  Auibreitung  d.  Germanen 
iB  DeutMhknd:  KBGY.  48.  Jg.,  S.  97.  (Beferat  ttber  d.  auf  d.  deuteeben  Anthropologen- 
kflogrels  gebaltenen  Vortrag.)  —  105)  Ludw.  Wilser,  Stammbaum  u.  Auabreituag  d. 
GeroMacn.  Bonn,  P.  Hanstein.  X,  69  S.  M.  1,20.  |[Bich.  Bethge:  DLZ.  (1896),  KoL  817 
CMtlsicD).]!  ->   100)  Bud.  Mach,  D.  Herkunft  d.  Quaden:   BGDS.  20,   S.  20—84.  — 
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brischen  Halbinsel  auch  noch  die  drei  vfjaoi  ^AXoyiai,  Nach  Mnch^^^) 
hängt  dieser  Name  mit  aisl.  and  norw.  alka  s»  Alk  znsammen.  Er  be- 
deutet also  Alkinseln^  Yogelberge  oder  Klippen,  die  seitdem  vom  Meere 
verschlungen  worden  sind.  Mit  der  Dentung  des  Namens  Germanen  hat 
sich  Eossinna^^^)  beschäftigt.  Indem  er  sich  mit  Mach,  Laistner,  teil- 
weise auch  MOllenhoff  and  Jaekel  and  andern  Vorgängern  auseinandersetzt, 
deutet  er  in  der  bekannten  Stelle  der  Germania  cap.  2  das  a  Victore  and 
a  se  ipsis  als  ano^  nicht  als  vtio.  Der  Sinn  der  Stelle  wflrde  also  sein,  dafe  die 
Gesamtheit  des  Volkes  anfangs  blofs  nach  dem  Sieger,  den  Tongern,  in- 
folge banger  Scheu  und  darum  übertriebener  Hochschätzung  auf  Seiten  der 
besiegten  Gallier  gegenflber  den  siegreichen  Tungern,  später,  als  die  bange 
Bewunderung  der  Gallier  vor  dem  Sieger  gewichen,  auch  an  und  fftr  sich 
betrachtet  oder  aus  sich  heraus  mit  dem  überkommenen  Namen  Germanen 
genannt  wurde.  Den  grOfseren  Teil  der  Abhandlung  nimmt  eine  Unter- 
suchung über  die  linksrheinischen  Germanen  ein,  in  der  sich  der  Vf.  mit 
Recht  gegen  Müllenhoff  und  andere  wendet,  die  die  Cisrhenanen  für  Kelten 
halten.  Hinsichtlich  der  Deutung  der  alten  Volksnamen  spricht  sich 
Much^®*)  mit  Recht  gegen  die  Auffassung  aus,  die  nach  bestimmten  Grund- 
sätzen verfahren  zu  können  glaubt,  da  sie  allzuleicht  zur  Voreingenommenheit 
führen  mufs.  Die  Deutung  hat  lediglich  auf  Grund  einer  genauen  und 
reinlichen  Analyse  ihrer  grammatischen  Form  zu  geschehen,  und  man  wird 
dabei  beherzigen  müssen,  dafs  es  sich  nur  um  eine  gröfsere  oder  geringere 
Wahrscheinlichkeit  handelt.  Insbesondere  wendet  er  sich  gegen  Hirts 
(s.  J6G.  1894  II,  5^*)  mifsglückte  Deutungsversuche.  In  einem  anderen 
Aufsatze  erklärt  Much^^®)  eine  Reihe  germanischer  und  nichtgermanischer 
Völkemamen,  wie  Caerosi,  Garuces,  Sunuces,  Eburones,  Carbones,  Phru- 
gundiones,  Helvetii,  Helvii,  Helvecones,  Carvetii,  Abarinoi,  Sudinoi,  Bateinoi, 
Baioarii,  Scordis'ci,  Gaouinoi,  *  Boudinoi,  Fosi,  Semnones,  Insubres.  Die 
Fosi  sind  die  Verwandten,  die  Semnones  die  Verständigen,  die  Insubres 
die  Heftigen,  Wilden.  Die  anderen  Volksnamen  werden  überwiegend  auf 
Tiemamen  oder  Bezeichnungen  von  Eigenschaften  der  Tiere  zurückgeführt. 
Die  germanischen  Namen,  die  sich  auf  rheinischen  Inschriften  befinden, 
stellt  Reeb^^^)  zusammen. 

In  der  Behandlung  Verfassung  ^geschichtlicher  Fragen 
kommt  Delbrück^^^)  za  einer  Gleichsotzung  des  Gaus  mit  Geschlecht, 
Dorf,  Markgenossenschaft,  Hundertschaft.  Cipolla***»)  untersucht  das 
germanische  Gefolgswesen  und  den  Begriff  des  Prinzipats.  Der  Princeps 
ist  mehr  als  der  nobilis.  Er  braucht  nicht  Gemeindevorsteher  zu  sein^ 
während  der  nobilis  als  princeps  angesehen  wird,  wenn  er  mit  der  auctoritas 
des  princeps  bekleidet  wird.  Nobilis  bezeichnet  also  die  Klasse,  princeps 
die  auctoritas  im  öffentlichen  Auftrag.  Heyck^^^)  geht  des  Genaueren 
auf  die  Verfassung  der  Cherusker  ein.     Indem  er  von   der   Germania   des 


107)  id«»  'AXoMian  ib.  S.  84/6.  —  108)  Gust.  KoBSinoa»  D.  Ursprung  d.  6«niianen- 
namens:  ib.  S.  268^801.  —  109)  Rud.  Mach,  D.  Deutung  d.  germanischen  Vdlker- 
namen:  ib.  S.  1 — 19.  —  110)  i^M  Germanische  YSllcemamen:  ZDA.  89,  S.  20 — 52.  — 
111)  W.  Reeb,  German.  Namen  auf  rhein.  Inschriften.  Progr.  Oymn.  Mains.  4^.  48  S. 
|[Bioh.  Bethge:  DLZ.  17,  S.  1298.]|  (Fleifsige  Zusammenstellung.)  —  112)  H:  Delbrück» 
D.  urgermanische  Gau  u.  Staat:  PrJbb.  Heft  8  (1896).  —  IIIS*^)  C.  Cipolla,  Rieerehe 
varie  p.  la  storia  d'Italia  e  de  snoi  conquistatori  n.  medio  evo  piü  antico.  Bologna,  Zanicbelli. 
690  S.    |[W.  Bernhardi:   DLZ.  (1896),   Kol.  848.]|    ~    HS)   £d.  Hejck,   D.  8taaU- 
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Tadtus  absieht,  sacht  er  ans  dem,  was  uns  der  Geschichtsschreiber  ai> 
aaderen  Stellen  Ober  die  Zust&nde  der  Verfassung  mitteilt,  von  dieser  ein^ 
Bild  zn  entwerfen.  Bei  den  Ghemskem  kämpfen  Armin  und  Segestes  nm 
die  erste  Stelle  im  Staate.  Beide  vertraten  Familien,  die  höchstwahrscheinlich' 
mir  zwei  Linien  derselben  Sippe  waren,  Armin  vertrat  das  jQngere  auf- 
strebende, Segest  das  ältere  Geschlecht.  Als  princeps  durch  Geburt  und 
T&ditigkeit,  hatte  Armin  durch  die  Ereignisse  vom  Jahre  9  auch  potentia 
errangen.  Durch  den  Abzug  des  Inguiomerus  war  Arminius  des  letzten 
uu  bekannten  Widersachers  seiner  Politik  und  leitenden  Stellung  ledig 
geworden.  Jetzt  wollte  er  das  regnnm.  Im  Kampfe  um  dieses  erlag  er. 
Ihm  folgt  dann  nach  einer  Reihe  bürgerlicher  Streitigkeiten  der  letzte  der 
könighcben  Sippe  Italiens  als  König,  der  sich  dann  freilich  auf  die  Dauer 
oicbt  zu  halten  vermochte.  Daran  knOpft  eine  Darstellung  der  Macht 
des  princeps.  Die  Sippe  des  Arminius  leitet  das  Volk.  Die  einzelne» 
lit^eder  dieser  Sippe,  der  stirps  regia,  sind  jedes  fttr  sich  ohne  eine- 
fest  zugewiesene  Befugnis,  ohne  ein  staatsrechtlich  oder  geographisch* 
UDschriebeneB  Amt.  Sie  sind  ein  jedes,  was  sie  persönlich  unter  den 
iogenblicklichen  Verhältnissen  zu  sein  vermögen.  Alle  bleiben  sie 
abhängig  von  Volksgunst  und  Parteianhang.  Arminius  will,  auf  die 
Ansnabmestellung  gestutzt,  an  die  Stelle  der  Herrschaft  seiner  Sippe  die 
eigene,  persönliche  setzen.  Darüber  fällt  er.  Vor  den  sehr  gekünstelten 
Interpretationen  der  einschlägigen  Germaniastellen  über  das  Königtum  und 
die  Principes  zeichnet  sich  Heycks  Erklärung  durch  Einfachheit  aus.  Mit 
dem  Worte  Sala  und  seinen  Zusammensetzungen  beschäftigt  sich  T  h  u  - 
diehnm.^^^)  Sala  bedeutet  ihm  dominium,  proprietas  d.h.  Herrschaft,  Herrlich- 
keit Daher  ist  ihm  Sala  Gewere,  Eigen  Gewere  Besitz  und  Meinung  Eigentümer 
2D  sein,  Salnutz  Besitz  und  Gebrauch,  wie  sie  ein  Eigentümer  giebt,  Sälen 
die  ToUe  Herrschaft  über  eine  Sache  an  einen  anderen  übertragen.  In 
dieser  Weise  werden  Sala,  Salunga,  Salmann,  Salbürger,  Salbrief  und 
anderes  gedeutet.  Abgelehnt  werden  mufs  jedenfalls  die  Erklärung  von  Lex 
salica  als  Salrecht,  als  das  Becbt  des  Herrn  über  Unfreie  und  Becht  des  Lehns- 
herrn, von  der  Salburg  bei  Homburg  als  Herrschaftsburg  der  Römer,  von 
der  Saale  als  Herrschaftsflufs,  dem  Saalewald  an  der  oberen  Saale  als 
Herrschaftswald  oder  heiligem  Hain,  von  den  salischen  Franken  als  den 
herriichen  Franken.  Hier  handelt  es  sich  offenbar  um  verschiedene  Wort- 
stimme. Auch  die  wichtige  Frage  nach  den  Häusertypen  der  einzelnen  Stämme 
ist  wieder  der  Behandlung  unterworfen  worden.  ^^'^)  Vor  allem  interessiert 
Andrees^'^)  Untersuchung  über  die  Südgrenze  des  sächsischen  Hauses 
im  Brannschweigischen. 

Die  folgende  Zeit  feindlicher  und  friedlicher  Berührung 
der  Germanen  und  Römer  hat  eine  umfassende  Darstellung  auch  in 
diesem  Jahre  nicht  erfahren.  Eine  kurze  Übersicht  von  dem  Kampfe  der 
Römer  um  den  Rhein,  der  Besitznahme  und  der  Organisation  giebt 
Nissen.^^^)  Andere  Darstellungen  knüpfen  meist  an  einzelne  Stellen 
UasaisdieT  Autoren  oder  an  Lokaluntersnchungen  an.   Nach  der  Stelle  bei 


nrftwHiig  d.  Cherusker:  NHeidelb.  6.  Jg.,  S.  181—81.  —  114)  F.  v.  Thudichum, 
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Tacitüs  Ann.  II,  8  'classis  Amisiae  reiicta  laevo  amne  erratnmque  in  eo, 
•quod  non  sabvexit,  transposnit  militem  dextras  in  terras  iturum'  hat  man 
■angenommen,  dafs  Germanicus  anf  dem  linken  Ufer  des  Stromes  landete 
und  nnn  mit  dem  Schlagen  der  Brücke  Zeit  verlor.  Geist  ^^^)  meint 
•dagegen,  dafs  amnis  so  viel  wie  Mündungsarm  bedeate,  dafs  also  Ger- 
manicns  im  linken  Flnfsarm  die  Flotte  zurückliefs,  vorrückte  nnd  dann  auf 
den  östlichen  Flnfsarm  stiefs  nnd  beim  Brückenbau  Zeit  verlor.  Dieser 
linke  Flufsarm  ist  allerdings  heute  nicht  mehr  vorhanden.  In  der  Be- 
schreibung des  Kampfes  des  Gaecina  an  den  pontes  longi  Ann.  I,  64  heifst  es: 
^neque  librare  pila inter  undas  poterant'.  Hachtmann ^^^  schlägt  ansprecliead 
für  Hnter  undas'  vor  die  Lesart  4nter  uroida*  und  nimmt  damit  eine  ältere 
Konjektur  von  Herrn.  Schütz  wieder  auf  (vgl.  Neue  Jbb.  für  Phil.  n. 
Paedag.  1882  S.  142).  Knoke^^^)  behandelt  insbesondere  die  über  die 
Moorboden  gelegten  Brücken,  von  denen  er  die  bei  Lintlage,  Bräkel  and 
bei  Sassenberg  selbst  untersucht  hat.  Danach  können  die  im  Drenthiscfaen 
Moor,  in  der  Tinner  Dose  bei  Sprakel,  im  Lengener  Moore  zwischen  der  unteren 
Ems  und  Weser,  im  Moor  bei  Klein  Hein  östlich  von  Bremerhaven,  bei 
Mellinghausen  nordöstlich  von  Snlingen,  im  Moor  zwischen  Damme  and 
Hunteburg,  an  der  Lintlage  bei  Diepholz  und  nördlich  davon  bei  Brägel 
als  eine  römische  Erfindung  ai^esehen  werden.  Es  sind  ca.  3  m  breite 
Holzwege,  bei  denen  in  der  Regel  die  Längsbohlen  direkt  auf  den  Moor- 
boden und  über  diese  in  ununterbrochener  Reihe  die  dreieckig  zugehauenen 
'Querbalken  liegen,  die  durch  links  und  rechts  am  Ende  jenseits  der 
Längsbohlen  eingeschlagene  Holzpfähle  am  Verschieben  gehindert  werden. 
Alle  diese  Moorbrücken  sind  nach  dem  Vf.  zum  Zwecke  der  kriegerischen 
Unternehmung  für  den  Vormarsch  in  der  Richtung  nach  der  Weser  kurzer 
Hand  hergestellt  worden,  waren  aber  keine  regelmäfsigen  Völker-  and 
Handelsstrafsen.  Ob  freilich  alle  diese  Bohlenwege  ein  Werk  der  Rön^er 
waren,  wird  bei  der  Kürze  ihrer  Herrschaft  im  nordwestlichen  Deutachland 
zweifelhaft  sein,  denn  eine  Nachahmung  des  römischen  Vorbildes  durch  die 
Deutschen  ist  nicht  ausgeschlossen.  Welche  von  den  Pontes  longi  bei  den 
einzelnen  Zügen  der  Römer  benutzt  worden  sind,  kann  Knoke  nicht  mit 
Bestimmtheit  erweisen.  Nur  bezüglich  der  Pontes  longi  des  Domitius  meüit 
er,  dafs  bei  der  eingehenden  Beschreibung  des  römischen  Gewährsmannes 
die  Möglichkeit  gegeben  sei,  den  Schauplatz  der  Begebenheit  wieder- 
zuerkennen. Nach  ihm  ist  Germanicus  mit  der  Flotte  die  Ems  hinamf- 
.gefahren  und  hat  vermutlich  bei  Rheine  die  Heeresabteilungen  des  Pedo 
und  Gaecina,  die  auf  dem  Landwege  vom  Rhein  aus  vorgegangen  waren, 
■an  sich  gezogen.  Alsdann  marschierte  er,  das  Land  zwischen  Ems  und  Lippe 
verwüstend,  flufsaufwärts,  überschritt  bei  Warendorf  die  Ems  und  erreichte 
Sassenberg,  wo  er  die  in  östlicher  Linie  vorgeschobenen  Heerhaufen  an 
sich  zog.  Hier  erblickte  er  den  Tentoburger  Wald  vor  sich.  Dann  gelangte 
er  über  die  jetzt  bei  Sassenberg  nenentdeckte  Moorbrücke  zu  dem  bei 
Iburg  liegenden  varianischen  Schlachtfeld,  folgte  dem  Arminins  in  die 
-weiter  nördlich  befindlichen  Gegenden  bis  Barenau,   wo    ein    Kampf   statt- 
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lud,  und  entschlofs  sich  von  hier  den  Rftckzng  anzutreten,  und  zwar,  da 
der  gerade  Weg  znr  Ems  verlegt  war,  aber  Diepholz,  Bamstorf  und 
Kloppenbnrg.  Caecina  sollte  über  die  Pontes  longi  des  Domitins  gehen. 
Biese  aber  lagen  zwischen  Brägel  and  Mehrholz,  wo  die  Trümmer  mehrerer 
BoUenwege  nachgewiesen  worden  sind.  Der  Zustand,  in  dem  ihre  Reste 
skb  befinden,  soll  den  Kampf,  der  hier  stattfand,  aufs  beste  illustrieren. 
Damit  glaubt  Knoke  die  Frage  sowohl  Aber  das  variauische  Schlachtfeld 
wie  aber  die  Pontes  longi  endgültig  entschieden  zu  haben,  doch  sind  auch 
damit  noch  nicht  alle  Schwierigkeiten  gelöst.  Vor  allem  wird  es  nicht  recht 
klar,  warum  Oermanicus,  wenn  er  das  Land  zwischen  Lippe  und  Ems  ver- 
wSsten  wollte,  nicht  einfach  vom  Rheine  her  die  Lippe  aufwärts  zog.  Eine 
eingehende  Untersuchung  der  Bohlenwege  im  Diepholzer  Moore  hat  Pre- 
jawa^'^)  vorgenommen.  Er  z&hlt  deren  sieben.  Sie  sind  von  ver- 
sekiedenem  Alter.  Mehrere  gehen  bis  vor  die  Römerzeit  zurück.  Wolf  ^'') 
geht  ebenfalls  den  Spuren  der  Römer  in  Nordwestdeutschland  nach.  Nach- 
dem er  die  Wittekindsburg  bei  RuUe  als  einen  Bau  germanischer  Herkunft 
aas  der  Zeit  der  Kriege  der  Sachsen  gegen  die  Franken  geschildert  hat, 
saefat  er  einige  historisch  wichtige  Punkte  im  Gegensatz  zu  Knoke  zu  be* 
stimmen.  Aliso  lag  nach  ihm  unweit  der  Einmündung  der  Alme  in  die 
lippe,  das  römische  Sommerlager  bei  Rinteln.  Die  Stätte  der  varianiachen 
Kiederlage  sucht  er  daher  bei  Veldrom.  Die  Pontes  longi,  auf  denen 
Caedna  in  schwere  Gefahr  geriet,  befinden  sich  zwischen  Osterkoppeln  und 
^Rhem  bei  Iburg.  Weifs^'^)  berichtet  über  seine  Forschung  am  Stein- 
boder  Meer  in  der  Absicht  die  Lage  der  Schlacht  am  Angrivarierwall  ge- 
naoer  zu  bestimmen.  Der  Kampf  fand  zwischen  dem  Steinhuder  Meere 
and  dem  Wesemfer  von  Döhren  bei  Leese  statt.  Hier  befindet  sich  der 
Biagwall  der  Düsselborg  westlich  der  Stadt  Rehburg,  geschützt  durch  eine 
starke  Mauer  von  Steinen  ohne  Mörtelverband.  Yf.  spricht  sie  als  alt- 
germanisch  an.  Ein  anderer  ähnlicher  Ringwall  liegt  südlich  von  Mardorf, 
eibeblicb  gröfser  als  der  vorhergehende.  Endlich  beschreibt  Yf.  die  im 
Nefarenbrook  vorkommenden  ^Schmiedebrinke',  Rost-  und  Schmelzplätze  aus 
der  Zeit  der  ersten  Eisengewinnung. 

Die  Chronologie  des  germanischen  und  earmatisehen  Krieges 
Bttlit  V.  Domaszewski^'^)  zum  Gegenstand  der  Untersuchung.  Auf  Grund 
TOB  Inschriften,  die  er  zum  Teil  scharfsinnig  rekonstruiert,  vermag  er  die 
«iBzelnen  Momente  schärfer  zu  bestimmen.  Noch  166  unternahmen  die 
fitrbaren  ihren  Angriff,  der  sie  bis  nach  Italien  führte.  In  demselben  Jahre 
imde  der  praefectus  praetorio  Furius  Yictorinus  geschlagen.  Der  Kaiser 
XiitDs  erfocht  dann  seinen  entscheidenden  Sieg  im  Beginne  des  Jahres  167. 
Die  aus  Pannonien  verdrängten  Barbaren  fielen  darauf  im  Frühjahre  in 
Siebenbürgoi  ein.  Im  Winter  167/8  waren  die  Kaiser  Marcus  und  Yerus 
wieder  in  Rom.  Marcus  hat  dann  169 — ^72  den  Krieg  in  ununterbrochenen 
Kimpfen  weiter  geführt  Die  Reliefs  der  Siegessäule  des  Marcus  belehren 
4ber  den  Umfang  dieser  Kämpfe.  Mit  dem  Siege  der  Römer  über  die 
Abnuumen  im  Jahre  268  beschäftigt  sich  Strootman.^'^)    Claudius  IL, 
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auch  Glaadins  Gothicos  genannt,  soll  vor  dem  Zuge  gegen  die  Goten  einen 
grofsen  Sieg  über  die  Alamannen,  die  über  den  Brenner  in  Italien  ein- 
gedningen  waren,  unweit  des  Gardasees  erfochten  haben,  wie  die  Epitome 
des  Aurelius  Victor  c.  34,  2  berichtet.  Dieser  Sieg  wird,  weil  er  sonst  von 
den  Historikern  nicht  erwähnt  wird,  vielfach  angezweifelt.  Strootman  weist 
nun  darauf  hin,  dafs  ihn  noch  eine  andere  Quelle  überliefert.  Auf  den 
Münzen  trägt  Claudius  den  Namen  Germanicus.  Dieser  Beiname  kann  sich 
aber  nicht  auf  den  Gotonsieg  beziehen,  denn  er  trägt  ihn  bereits  vorher, 
im  Jahre  269.  Hierdurch  wird  die  Existenz  eines  früheren  Sieges  über  die 
Alamannen  wahrscheinlich. 

Mit  den  römischen  Ansiedelungen  und  der  Provinzial- 
geschickte  haben  sich  Riese'**)  und  Schulten'*'*'*®)  beschäftigt. 
Riese  wendet  sich  gegen  die  Ansicht,  dafs  es  die  Zeit  Kaiser  Hadrians 
gewesen  sei,  bis  zu  der  die  beiden  Germanien  keine  Provinzen  gebildet, 
sondern  unter  Heereslegaten  gestanden  hätten,  die  in  diesem  Teile  der 
Belgica  die  Befugnisse  der  kaiserlichen  Statthalter  ausübten.  Unter  Hinweis 
auf  den  schon  von  Ritterling  beobachteten  Unterschied  der  germanischen 
Militärdiplome,  auf  denen  nach  82  nur  Germania,  90  aber  Germania  superior 
erscheint,  führt  er  den  Nachweis,  dafs  es  vor  dem  Jahre  90  nur  eine 
Germania  gab,  in  der  ein  exercitns  Germanicus  als  superior  und  inferior 
unter  zwei  zu  gegenseitiger  Hilfe  verbundenen  Heereslegaten  stand,  dagegen 
keine  Germania  superior  und  inferior.  Auch  war  Germania  keine  Provinz, 
sondern  ein  Heeresbezirk  der  gallischen  Provinzen  und  stand  unter  mili- 
tärischer Botmäfsigkeit.  Die  Umwandlung  des  Heeresbezirks  in  zwei  Pro- 
vinzen mag  mit  dem  Chattenkrieg  von  83/4  oder  mit  dem  Aufstand  des 
L.  Antonius  Saturninus  von  88  zusammenhängen.  Jedenfalls  richtete  Do- 
mitian  zwischen  82  und  90  beide  Provinzen  ein.  Schulten  behandelt  den 
Lagerbezirk  und  das  Verhältnis  der  bürgerlichen  Niederlassungen  zu  diesem. 
Die  Canabä  als  Niederlassungen  von  Händlern,  Marketendern  und  der  Geliebten 
der  Soldaten,  tragen  ursprünglich  einen  bürgerlichen  Charakter  an  sich. 
Als  später  die  Soldaten  ihren  Wohnsitz  bei  ihren  Frauen  in  den  canabae 
nehmen  durften,  wurden  diese  zu  Lagerstädten.  Lager  und  Lagerstadt 
bildeten  beinahe  eine  Festung  im  modernen  Sinne.  Zuletzt  scheint  die 
Legion  ganz  in  die  Lagerstadt  verlegt  worden  zu  sein.  Derselbe  spricht 
auch  bei  Gelegenheit  einer  Erörterung  der  Verwaltung  der  römischen  Pro- 
vinzen über  die  peregrinen  Gaugemeinden  und  über  die  civitates  und  viel  der 
Germanen.  Von  grofser  Wichtigkeit  ist  auch  die  Abhandlung  von  Do- 
masze  wski'*^)  über  die  Religion  des  römischen  Heeres;  werden  doch  hier  die 
Fahnenheiligtümer,  wie  sie  in  vielen  Kastellen  der  Rheinlande  sich  finden, 
besprochen,  ferner  die  Heeresgötter,  zumal  die  Gottheiten  der  peregrinen 
Truppenkörper,  die  ihre  nationale  Zusammensetzung  bewahrt  haben,  wie 
dies  bei  den  numeri  der  Germanen  der  Fall  war.  Die  equites  singolares, 
die  aus  den  germanischen  Leibwächtern  hervorgegangen  sind,  nennen  nach 
den  dii  militares  z.  B.  Götter,  die  den  übrigen  Lagern  des  Heeres  mehr 
oder  minder  fremd  waren.    Unter  ihnen  erscheinen  Hercules  und  Mercarius, 
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die  nicbts  anderes  sind  als  die  germanischen  Götter  Donar  und  Wodan. 
Hsn^'*^  verteidigt  gegen  die  von  Mommsen  vertretene  Ansicht  Eisas 
seine  Meinung,  wonach  die  Hastiferi  sive  pastores  consistenses  castelio 
Mattiacornm  nicht  eine  Munizipalgarde  bildeten,  die  sich  aus  den  speere- 
tragenden, im  Dienst  der  civitates  stehenden  Hirten  zusammensetzte,  sondern 
«  sich  vielmehr  um  eine  Vereinigung  mit  sakraler  Beziehung  handelt. 

An&erordentlich  reichhaltig  ist  auch  in  diesem  Berichtsjahre  die  Litteratur 
Aber  rbmisehe  Funde.  Auch  hier  können  wir  auf  zusammenfassende 
Daistellungen  und  Berichte  verweisen.^*^"***)  Besonders  reich  fliefsen  die 
Qnellen  über  das  römische  Köln.  In  dankenswerter  Weise  unterziehen  sich 
Rudolf,  Schnitze  und  Carl  Steuernagel  der  Interessanten  Aufgabe, 
ooter  BerOcksichtigung  der  gesamten  Litteratur  Aber  Funde  und  gestützt 
auf  die  neuen,  bei  der  Kanalisation  gefundenen  Ergebnisse  das  römüclie  Köln 
zu  rekonstruieren.  Sie  beginnen  mit  der  Stadtmauer  und  deren  Türmen, 
den  Thoren,  den  römischen  Befestigungen  von  Deutz,  behandeln  alsdann  die 
Anlage  der  Strafsen,  die  Entwässerungsanlagen  und  die  Wasserversorgung 
wie  die  Reste  von  römischen  Bauten  und  schliefsen  mit  der  Betrachtung 
einzelner  wichtiger  Punkte,  wie  des  Domhügels,  des  Rathausplatzes  und  der 
BJieinbrttcke.  Die  besonnene,  gründliche  Untersuchung  bringt  unter  anderem 
den  Beweis,  dafs  der  ganze  Mauerring  samt  allen  seinen  Türmen  einheitlichen 
Ursprungs  war,  femer  dafs  die  Mauer  keinen  Graben  hatte.  Nissen^**) 
liat  im  Anschlufs  an  diese  Arbeit  es  unternommen,  das  geschichtliche  Bild 
d^  ältesten  Köln  in  kurzen  Zügen  zu  schildern,  indem  er  zugleich  durch 
Vergleich  mit  anderen  antiken  Bauten  einzelne  wichtige  Punkte  der  Bau- 
gescMchte  aufhellt.  Reich  ist  auch  das  Berichtsjahr  für  Köln  an  Einzel' 
finden  gewesen.^**"**®)    Eine  erhebliche  Ausbeute  haben  auch  Ausgrabungen 
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v.  Torrömisehe  Fondttttcke  ans  d.  Gegend  v.  Bielefeld:  KBGV.  48.  Jg.,  S.  41/2.  —  141)  X 
H.  Seh  u  er  maus,  D^onyertes  d'antiquit^s  en  Belgique:  WZ.  14,  S.  412/8.  —  14S)  Bnd. 
Schnitze  u.  Carl  Steuernagel,  Colonia  Agrippinensis :  BonnJbb.  Heft  98,  S.  1 — 144. 
-  14S)  H.  Nissen,  Z.  Gesch.  d.  römischen  Köln:  ib.  S.  145—71.  --  144)  X  Eberlein, 
Fmide  riSmischer  Altertttmer  am  Apostelnmarkt  No.  25  zu  Köln :  ib.  97/8,  S.  848/5.  (Römisches 
Hans  mit  zahlreichen  Fundstttcken,  um  850  n.  Chr.  durch  d.  Franken  zerstört.)  —  145)  X 
Klein,  Köln:   ib.  S.  868—70.    (Fund   e.   Statuette  d.  Fortuna   aus   d.  kölnischen  Thon- 
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in  den  Ländern  rheinanfwärts  ergeben.***'^®*)  Hervorgehoben  werden  mag, 
dafs  die  Ausgrabungen  in  dem  Yicns  Ambitarvins,  in  dem  Agrippa  ikre 
beiden  Töchter  Brasilia  and  Livilla  geboren  hat,  dem  heutigen  Hentern  bei 


Warenfabrik  d.  Alfias.)  —  146)  X  A.  Kiaa,  RSmisohe  AuegrabuDgen  an  <L  Luzemburger 
Strafse  in  Köln.  Bonn,  Georgi.  88  S.  |[A.  R.:  LCBl.  Kol.  1842.]|  (Wertvolle  Fondatfleke 
römischer  Kleinkunst.)  —  147)  X  C.  Stedtfeld,  K51n  (Maseenfund  römischer  Münzen); 
KBWZ.  14,  S.  184/9.  (Hauptsächlich  Mflnzen  d.  konstantinischen  Zeit.)  —  148)  X  A. 
Kisa,  Köln  (Nene  Inschriften):  ib.  S.  85  —  92.  (Yotivtafel  an  Jnppiter  Doliehenas,  Grab- 
stein e.  Veteranen  d.  legio  X  gemina  u.  seiner  Gattin.)  —  149)  X  id.,  Köln  (D.  Kanal 
in  d.  Budengasse):  ib.  S.  1/6.  (D.  Kanal  ist  keine  fortifikatorisebe  Anlage,  sondern  e. 
grofser  nach  d.  Rhein  fliefsender,  z.  romischen  Kanalisation  gehöriger  Abflufskanal.)  — 
150)  X  id.,  Köln  (Matronenstein):  ib.  S.  1.  —  151)  X  Th.  Goldmann,  D.  Mithras- 
knltns  n.  d.  Mithrften  in  Friedberg:  AHessG.  NF.  2.  —  152)  X  Klein,  Grabfande  aus 
Bonn:  BonnJbb.  97/8,  S.  865/8.  (Römieehe  Grüberfunde.)  ^  158)  X  Körber,  Hains: 
KBWZ.  14,  S.  81/6.    (Zwei  römische  Altäre,  Bruchstttcke  römischer  Grabsteine  u.  a.  mehr.) 

—  154)  X  id.,  Mainz' (Römische  Grabsteine):  ib.  S.  180/2.  —  155)  X  Ed.  Anthes,  E. 
attisches  Vasenfragment  in  Erbach:  BonnJbb.  97/8,  S.  841/3.  —  156)  X  Kohl,  Krensnach: 
ib.  S.  845/6.  (Ausgrabungen  d.  Niederlassung  neben  d.  römischen  Kastell.  FundatHoke 
römischer  Herkunft.)  —  157)  X  MUnster  bei  Bingen  (Römischer  Mosaik-Fufeboden): 
KBWZ.  14,  S.  182/4.  —  158)  X  H.  Lehner,  Trier  (Römischer  Mosaikboden):  ib.  S.  163/4. 

—  159)  X  id.,  Trier  (Römische  Inschriftreste):  ib.  S.  164/6.  —  1«0)  X  id.,  Trier 
(Römischer  Krug  mit  Aufschrift):  ib.  S.  85/6.  (Rom.  Vexierkrug,  der  durch  d.  Mttndung 
wohl  gefüllt,  aber  nicht  geleert  werden  kann.  Letzteres  geschieht  durch  d.  hohlen  HankeL 
Stammt  aus  d.  8.  Jh.    Inschrift  vinuro  vires.    Zu  ergänzen  ist  wohl  augeat  o.  etwas  dgl.) 

—  161)  X  id.,  Baldringen  bei  Niederzerf,  Hochwald:  ib.  3.  285/7.  (Mttnsfnnd  v.  119  Mittel- 
erzen y.  Magnentios,  Decontins,  Konstantius  IT.)  —  162)  X  H.  Kelle ter,  Vorkarolingiaehe 
Bauten  zu  Aachen:  ib.  S.  6 — 12.  (Römische  Baureste,  gefunden  auf  d.  alten  Katsehhof» 
zu  Aachen,  d.  älteren  gehören  d.  2.  Jh.,  d.  jüngeren,  v.  e.  Basilika  herrührend,  d.  4.  Jh. 
ftn*)  —  168)  X  C.  Rademac  her,  Ausgrabungen  auf  d.  Eiohelsberge  bei  Waxweiler  (Eifel): 
ZEthn.  (Verhandl.)  27,  S.  26/7.  (Begräbnisstätte,  d.  v.  Römern  u.  Keltern  gleichzeitig  be- 
nutzt wurde.)  —  164)  X  Klein,  Blankenheim  an  d.  Eifel:  BonnJbb.  97/8,  S.  370/1. 
(Römische  Inschrift.)  —  165)  X  Hettner,  Neue  Funde  (Speicher  i.  Eifel):  KBWZ.  14, 
S.  9Ü—100.  (Römische  Inschrift.)  —  166)  X  H.  Lehner,  Gnsenbnrg  bei  Hermeskeil: 
ib.  S.  162/8.  (Römisches  Begiäbnis  [Urne  mit  zwei  Fibeln].)  —  167)  XF.  Back,  Römische 
Begräbnisstätte  u.  römischer  Nebenweg  bei  Winnenberg  im  Farstentum  Birkeafeld:  ib. 
S.  282/4.  —  168)  X  Eng.  Waldner,  Castrum  Argentariense:  ZGORb.  NF.  10,  S.  444/7. 
(Castr.  Argentariense  ist  identisch  mit  d.  Dorfe  Horburg.  Hier  stand  schon  vor  d.  Unter- 
gange  d.  Römerherrschaft  e.  christliche  Hauptkirche.)  —  169)  X  J.  B.  Kenne,  D.  rÖmisehe 
Meilenstein  bei  Saarburg  (Lothr.):  JbGesLothrG.  7,  8.  194/6.  (Kein  Meilenstein,  sondarn 
t^rabstein  e.  Mannes.)  —  170)  X  id.,  D.  römische  MeilensUin  bei  Saarbuig:  ib.  6  (1894), 
S.  824/6.  —  171)  X  Wichmann,  Zu  d.  Funden  auf  d.  Marzberge  bei  Saarbarg  v.  1891: 
ib.  S.  817 — 28.  (Römische  Mttnzen  u.  Thonwaren,  einige  Sachen  aus  Eichen  u.  Erz.)  — 
172)  X  id.,  Ausgrabungen  u.  Funde  bei  Saarburg  i.  L. :  ib.  S  318/6.  (Römische  ViUa. 
mit  Bad.)  —  17g)  X  M.  Huber,  Antiquit^  du  Mont  H^raple.  (ss  Extrait  des  MSNAFr. 
t.  58.)  Paris.  1894.  (Beschreibung  zahlreicher  Gegenstände  aus  Bronze,  bes.  aber  aus 
Eisen,  d.  in  Herapel  auf  d.  Höhe  bei  Forbach  gefunden  worden  sind.)  —  174)  X  E. 
Huber,  Excursion  arch^ologique  au  Herapel:  JbGesLothrG.  6  (Jg.  1894),  S.  296—804. — 

175)  X  Wichmann,  Dritter  Bericht  über  d.  Ausgrabungen  in  Tarquimpol:  ib.  7,  S.  173 — 94. 
(Bürgerliche  Niederlassung,    Gebäudereste  mit  zahlreichen  FundstUcken,   auch  Milnzen.)  — 

176)  XA.  Michaelis,  D.  Felsrelief  am  'pompösen'  Brunnen  bei  Lemberg  (Kanton  Bitseh) i 
ib.  S.  128—68.  (Tiergruppe,  Amor  mit  Quellnymphe,  deus  Sucellas.)  —  177)  X  J.  B. 
Kenne,  Römisches  Gräberfeld  zu  Sablon:  ib.  8.  195/6.  (Brandgräber  u.  Skelettgräber 
[Plattengräber  u.  Steinsärge].)  —  178)  X  £.  Wendling,  Neue  Funde  (Saarbnrg  ib 
Lothringen):  KBWZ.  14,  S.  225/6.  (&lithränm.)  —  179)  X  F.  W.,  Römische  Ansiedelnngeo 
in  Karlstein  bei  Reichen  hall:  AZgB.  9.  (Rom.  Wohnhaus.)  —  186)  X  W.  Nestle,  Funde 
antiker  Münzen  im  Königreiche  Württemberg:  FundberSchwaben  2  (Jg.  1894).  —  181)  X 
Steimle,  E.  römisches  Relief  v.  Kastell  Schierenhof  bei  Schwäbisch-Gmttnd:  ib.    (Nymphe.) 

—  182)  X  Sixt,  D.  Fellbacher  Mithrasrelief  d.  Stuttgarter  I^pidariums:  ib.  —  ISS)  X 
Rud.  Virehow,   Gefäfsscherbe    aus  Lavezstein    y.  d.  römischen  Fundstelle   in   Ober-B^is:- 
ZEthn.  (Verhandl.)  27,  S.  81/2.  —  184)  X  G.  Schön,  D.  römischen  Inschriften  in  CiUL 
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Niedenerf,  wie  L  eh  u  er^^*)  berichtet,  eine  röoiische  Badeanlage  aus  der  2.  Hälfte 
des  3.  Jh.,  aufserdem  ein  Grab,  eine  Cisterne  und  119  Münzen  des  Kon» 
stuthB  II.,  Magnentins  and  Decentins  in  Tage  förderten.  In  der  Pfair 
fast  der  regsame  Mehlis^^^'^^^)  am  Donnersberg,  dem  Drachenfels  und 
in  der  Hddenbnrg  Ausgrabungen  vorgenommen  und  zahlreiche  Funde  aus 
Tduseher  Zeit  gemacht.  Bezflgiich  seiner  im  vorigen  Jahre  am  Bmnholdis- 
8nU  gemachten  Entdeckungen  erföhrt  er  einen  scharfen  Angriff  Hangs, ^^^ 
der  den  Nachweis  bringt,  dafs  es  sich  nicht  um  eine  Kultstätte  handelt,. 
der  Stän  auch  nichts  mit  Brunhilde  zu  thun  hat,  sondern  seinen  Namen 
Bich  einem  Manne  Brunold  fahrt,  und  dieser  Name  der  Felspartie  am 
Kmholzerstahl  gar  nicht  zukommt.  Die  ehemalige  Kult-  und  Wohnstätte 
üt  nichts  als  ein  MAlicher  oder  modemer  Steinbruch,  und  was  sich  tat 
Zekiavngen  und  Inschriften  findet,  ist,  mit  Ausnahme  der  Pferdebilder,  ein 
EixeiigBis  von  Mehlis'  Phantasie. 

hn  Vordergrund  der  Forschungen  über .  die  römische  Herrschaft  ift 
DiNitiehland  steht  nach  wie  vor  die  Untersuchung  über  den  Limes,  die  iik 
rttiger  Wräe  fortschreitet.  Nachdem  die  erste  Lieferung  von  S  a  r  w  e  j" 
nnd  Hettuers'*®)  stattlichem  Werke  die  Kastelle  Butzbach,  Murrhardt 
md  üoterböblingen  besprochen  hat,  ist  die  2.  Lieferung  aus  Bd.  IV  Abt.  B 
dem  Kastell  Oberbnrken  gewidmet.  Wo  der  Limes  transrhenanus  das 
Kiraaehthal  etwa  4,5  km  oberhalb  dessen  Einmündung  in  das  Seckachthat 
tberschreitet,  unweit  des  Städtchens  Osterburken,  liegt  hinter  dem  Gbergange 
des  Limes  das  Kastell  als  stärkere  Thalsperre  zum  Grenzschutz.  E» 
kiBdelt  sich  um  zwei  Anlagen,  die  zeitlich  auseinander  liegen,  einen  älteren 
nteren  und  einen  höher  gelegenen  Anbau.  Die  Ausgrabungen  waren  hier,. 
vo  bereits  1861  das  berflhmte  Mitbrasbild  gefunden  wurde,  besonders  er- 
giebig. Von  den  200  Mflnzen,  die  zum  Vorschein  kamen,  sind  166* 
kfämmbar.  Die  Mehrzahl  gehört  der  1.  Hälfte  des  3.  Jh.  an.  In  diese 
Zeit  gehören  auch  zumeist  nach  ihrer  Form  die  Fibeln  und  Geschirre. 
Wann  die  Erweiterung  des  Lagers  stattgefunden  hat,  läfst  sich  nicht  nach* 
wisen.  Wolff***)  berichtet  über  die  weitere  Untersuchung  der  Militär- 
^aüoB  bei  Langendiebach.  Es  stellte  sich  hier  heraus,  dafs  in  einer 
Eitfenmiig  von  nur  80  m  hinterm  Grenzwall  und  nur  1,5  km  vom  Rttdinger 
Ktttell  entfernt  sich  ein  Zwischenkastell  befand.  Es  hatte  den  Zwecke 
ttsen  Ton  den  Römern  vorgefundenen  Hauptverkehrsweg,  der  vom  Unter- 
■aiD  ms  Kinzigthal  führte,  zu  sperren.  Ober  die  Nachforschungen  innerhalb 
BadeDs  handelt  Schumacher^**).  Hier  wurde  1894  die  Linie  vom  Walde 
^MeUe  zwischen  Osterburken  und  Bofsheim  bis  zum  Hörnehaus  bei  Wall- 


^.  d.  StMUgrnnms.  in  C.  1894.  44  S.  —  185)  H.  Lehner,  Baldringen  (bei  Nieder- 
»rf.  fiodiwAld):  KBWZ.  14,  S.  49—67.  —  186)  X  C.  Mehlis,  D.  Drachenfels  bei 
Dttrk^im  A.  d.  H.  (=  Beitr.  i.  pfälz.  Undesknnde.)  Neustadt  a.  d.  H.  1894.  |[H.  L..*: 
KBWZ.  14,  S.  209— lO.JI  (VorrSmische  u.  romische  Befestigungen,  neolithische  Stein  belle, 
r9miache  Gefilfse  n.  Eiaenreste.)  —  187)  X  id..  Neue  Ansgrabungen  auf  d.  'Heidenburg" 
ia  1  Kordpfak:  KBlAntbr.  26.  Jg.,  S.  27—81.  (Zahlreiche  römische  Fundstacke.)  — 
188)  X  Neue  Funde  (Ana  d.  Pfalz):  KBWZ.  14,  S.  161/3.  (Berichtet  Qber  römische  Fund» 
•■f  d.  Heidenbnrg  bei  Kreimbach.)  —  189)  F.  Haug,  D.  sogenannte  Brunholdisstuül  bei 
Derkbeim  mit  seinen  Inschriften  u.  Bildwerken:  BPWS.  14,  S.  818/9.  —  190)  0.  v.  Sarwej 
>.  F.  Hsttner,  D.  oberfrermanisch-rttische  Limes  d.  Römerreiches.  Liefg.  1/2.  Heidel- 
^  Pettert.  1893/Ö.  4^.  VIII,  Beil.  48,  44  S.,  7  Tfln.  M.  6.  |[Konr.  Plath:  DLZ. 
(im),  S.  1220  (mit  sehr  guten  Bemerkungen);  Cagnat:  RCr.  (1896),  1,  S.  228.]|  — 
Itl)  Wolff.    Langandiebaeh   (Zwischenkastell):   limesbl.    1,    S.    898/5.    —    192)   K. 
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dürn  untersucht.  Hier  bestand  die  Linie  in  einem  Erdwall.  An  einer 
Stelle  zwischen  Rlnschheim  und  Hörnehaus  fehlt  vermutlich  wegen  des 
steinigen  Bodens  der  Graben.  Daß  Yersteinungsgräbchen  hat  wechselnden 
Charakter,  je  nach  der  Bodenbeschaffenheit  der  Lage.  Die  innere  Linie 
(Neckar-Mümling)  gelang  es  südlich  von  Neckarbarken  genauer  in  ihrem 
Verlaufe  zu  ermitteln.  Einen  Anhalt  boten  die  Türme,  ferner  der  Nachweis, 
^afs  auch  diese  Linie  versteint  war,  und  dafs  ein  einfacher,  in  einer 
Steinschichtung  bestehender  Weg  hier  die  Türme  verband.  Danach  ist 
nun  der  genaue  Verlauf  der  Linie  von  Neckarburken  bis  zur  Jagst  (14,5  km) 
festgestellt.  Im  ganzen  verläuft  sie  schnurgerade.  Eidam^^')  beschäftigt 
sich  namentlich  mit  der  bei  Gunzenhausen  parallel  dem  Limes  laufenden 
festen  Strafse,  die  hier  die  Zwischenkastelle  verband  und  nur  einen  lokalen 
Charakter  gehabt  zu  haben  scheint.  K  o  h  1^^^)  hat  in  Mittelfranken  die 
Untersuchung  des  Limes  von  EUingen  bis  Kaidorf  zu  Ende  geführt.  Oberall 
stiefs  man  hier  auf  eine  gut  gemörtelte  Mauer.  An  einzelnen  Stellen  der 
Innenseite  und  im  Verbände  mit  der  Mauer  fand  man  spornartige  Pfeiler, 
deren  Zweck  bisher  noch  nicht  aufgeklärt  worden  ist.  Die  Türme  stehen 
2um  Teil  im  Verbände  mit  der  Limesmauer,  zum  Teil  nicht.  Vermutlich 
^ar  ein  Teil  von  ihnen  schon  vor  der  Maueranlage  vorhanden.  Die  Grenz- 
absteinung  liefs  sich  auch  hier  nachweisen,  ebenso  9  m  vor  der  Limesmauer 
die  von  Kohl  auf  der  Strecke  Mönchsroth-Weiltiugen  aufgefundene  Pfahl- 
reihe.  Bei  Marienhof  unweit  Buedesheim  erwartete  man  ein  Kastell  zu 
finden.  Wie  Kofler^^^)  mitteilt,  ergaben  die  Nachgrabungen  jedoch,  dafs 
«ich  wahrscheinlich  hier  nur  eine  bürgerliche  Anlage  befand.  Wolff^^*) 
untersuchte  das  Kastell  von  Okarben,  das  dem  Chattenkriege  Domitians 
seinen  Ursprung  verdankt.  Mottle r^^^  berichtet  über  die  Auffindung 
•des  schon  längst  vermuteten  Kastells  bei  Böckingen  unweit  Heilbronn, 
Lachenmaier^^^)  über  die  Römerstrafse  zwischen  Pforzheim  und  Solitnde. 
Das  bei  Canstatt  vermutete  römische  Kastell  wurde  von.Kapff^^*)  auf 
den  Steigäckem  zwischen  Neckar  und  Burgholz  aufgefunden  und  durch 
Nachgrabungen  untersucht.  Es  sperrte  die  von  Pforzheim  und  dem  untern 
Neckarthaie  her  führenden  Strafsen,  die  vor  der  porta  principalis  dextra 
zusammenstiefsen,  vereint  durch  das  Lager  gingen  und  dieses  wieder  durch 
die  praetoria  verliefsen.  E  i  d  a  m^^^)  berichtet  über  das  von  ihm  schon 
1879  aufgefundene,  jetzt  völlig  untersuchte  Kastell  von  Theilenhofen.  Be- 
sonders eigentümlich  erscheint  hier  die  Form  der  die  Porta  decumana 
fiankierenden  Türme,  bei  denen  die  nach  aufsen  am  Thore  liegende  Ecke 
einbiegt,  so  dafs  vor  dem  Thore  ein  Halbkreis  entsteht.  Fink'^^)  hat  die 
Schanze  bei  Irnsing,  Eining  gegenüber,  der  Untersuchung  unterzogen.  Kein. 
Fundstück  römischer  Zeit  ist  hier  zum  Vorschein  gekommen,  nur  prähistorische 
Scherben.  Mit  dem  römischen  Grenzwall  hatte  das  Bauwerk  keine  Beziehung. 
Die  Untersuchung  der  Limesstrecke  Schambachthal- Donau  ist  noch  nicht  zu 
Ende  geführt  worden,  doch  hat  sich  bisher  schon  ergeben,  dafs  der  Limes 
die  Schambach  zweimal  überschreitet,  und  dafs  das  Gräbchen  nicht  überall 


Schumacher,  Baden:  ib.  S.  895/9.  —  193)  Eidam,  Gunzenhausen:  ib.  S.  899— 402. 
-  194)  Wilh.  Kohl,  Mittelfranken.  D.  Limes  y.  EUingen  bis  Kaidorf:  ib.  S.  402/8.  — 
195)  Kofier,  Harienhof  bei  Badesheim:  ib.  S.  409-12.  —  196)  Wolff,  Okarben 
(Kastell):  ib.  S.  4r2/7.  —  197)  Mettler,  Böckingen  (Kastell):  ib.  3.  417.  —  198) 
Lachenmaier,  Römerstrafse  Pforzheim-Solitnde :  ib.  S.  418.  —  199)  E.  Kapff,  Cann- 
4Utt  (Kastell):  ib.  S.  418  —  21.    —   200)  Eidam,   Theilenhofen  (Kastell):   ib.  S.  4SI/4. 
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Orenzabsteinnng  zeigt.  Dahm^^*)  berichtet  über  das  Kastell  Arzbach-Aagst. 
Es  liegt  120'  hoch  Aber  den  Wiesengrnnd  des  Arzbaches  in  militärisch 
nicht  gOnstiger  Lage,  weil  es  schon  in  einer  Entfernong  von  2 — dOO  m 
eingesehen  werden  konnte.  Dnrch  Fener  ist  es  zu  Grande  gegangen. 
Jaeobi^^')  behandelt  das  Kastell  Zugmantel,  auch  Altebarg  genannt,  bei 
Orien,  dessen  Entstehung  klar  gelegt  wird.  Erst  legte  man  ein  Erdkastell, 
dun  ein  gemauertes  Kastell  an,  das  später  wesentlich  vergröfsert  und  ver- 
sOriEt  wurde.  Der  letzte  Umbau  wird  in  die  Zeit  des -Alexander  Severas 
zo  setzen  sein.  Höchst  interessant  ist  die  Untersuchung  über  die  Wohnungen, 
die  im  Kastell  aus  Rücksicht  auf  die  Kälte  in  der  Erde  angelegt  waren. 
Sehr  viele  Funde  von  Terra  sigillata,  ferner  von  Eisengegenständen  und 
Mftnzen  wurden  gemacht.  Jacobi  spricht  die  Vermutung  aus,  dafs  das 
Ksstell  Zugmantel  identisch  ist  mit  dem  von  Ptolemäus  erwähnten  Artaunon 
(AifctaononX  W  o  1  f  f  *^^)  spricht  von  den  Skulpturen  und  epigraphischen 
Fanden,  die  in  Grofskrotzenburg  ans  Tageslicht  gekommen  sind.  Soldan 
nnd  Anthes*^^)  berichten  über  die  starke  Yerpfählung,  die  sich  auf  der 
Odenwaldlinie  von  dem  Kastellchen  auf  der  Jägerwiese  bis  zum  Kastell 
Wünberg  auf  11  km  Länge  vorgefunden  hat,  Anthes^^*)  über  eine  Inschrift 
in  dem  wohlerhaltenen  Turm  auf  dem  Höhebuckel  südlich  von  Hesselbach, 
wibiend  Kofler^^'^)  Mitteilung  über  die  auf  dem  Höhenrücken  zwischen 
Mflfflling  und  Hain  liegenden  Kastelle  macht,  Schumacher*^^)  aber  darlegt, 
wie  er  die  bei  Neckarburken  gefundene  Absteinung  bis  gegen  Schlossau  in 
ndrdlicber  Richtung  verfolgt  hat,  und  Zangemeister^^*)  sich  für  den 
rOflÜKhen  Ursprung  der  bei  Irnsing  gelegenen  Schanze  ausspricht,  die  er 
iSr  einen  Brückenkopf  hält  und  in  der  2.  Hälfte  des  3.  Jh.  erbaut  sein 
116t.  Schu  mac  her^^^  untersucht  als  Quelle  der  historischen  Über- 
fi^ening  die  Flur-  und  Wohnortsnamen  längs  der  Limesstrecke.  Die  Be- 
zeicImaDgen  von  Gewannen  und  Waldabteilungen  sowie  von  Ansiedelungen 
entstanden  danach  zu  einer  Zeit,  als  noch  viele,  jetzt  verschwundene  Bauwerke 
Torhanden  und  zahlreiche  Erinnerungen  und  Sagen  beim  Volke  noch  in 
frischem  Gedächtnis  waren.  Sie  gestatten  uns  einen  Einblick  in  die  dunkle 
To^eschicfate  so  mancher  örtlichkeit.  Aufserordentlich  häufig  spiegelt  sich 
in  den  Namen  die  Erinnerung  an  Befestigungen  und  Strafsen,  in  den  Höne- 
oder  Heunehäusern,  Hahneklingen,  Hahnenbrunnen  die  Erinnerung  an  Riesen 
oder  Hünen  wider,  während  Worte  wie  Hassel,  Hasselt,  Hassel  vermutlich 
anf  castellum ^zurückgehen.  Ohlenschlager^'^)  beschäftigt  sich  mit  der 
volkstümlichen  Bezeichnung  des  Limes  als  Tfal'.  Überwiegend  hat  man  sie 
btsiier  auf  das  lateinische  Palus,  auf  Grenzpfähle  und  Palissaden  zurück- 
getthrt,  wie  sie  sich  an  einzelnen  Stellen  im  Grenzgräbchen  vor  dem  Grenz- 
valle  fanden.  Er  weist  nach,  dafs  der  Name  Pfahl  mit  seinen  Nebenformen 
einer  Anzahl  Ortlichkeiten  oder  Gegenständen,  Natur-  und  Menschenwerken 


-  S^l)  J.  Fink,  Irnsing  a.  d.  Donan:  ib.  S.  428/4.  —  <S02)  L.  Dahm,  Arzbach- 
Aigit  (RatteU):  ib.  S.  426/8.  —  20S)  I"  Jacobi,  Strecke  Grauer  Berg  bis  Kernel 
(Tanau):  ib.  &  429—87.  —  %M)  Wolff,  Orofskrotzenburg:  ib.  S.  437—42.  — 
2tS)  Soldan  n.  Anthes,  Odenwaldlinie  (Palissaden):  ib.  S.  442/8.  —  206)  Anthes, 
OdenwaJdUnie:   ib.   S.  443/4.    —    ^01)  Kofier,   Odenwaldlinie  (Kastelle):    ib.    S.  444/9. 

—  3t$)  Sehnnaacher,  Baden  (Kolonnenweg  u.  Absteinung  an  d.  inneren  Linie):  ib. 
&  449-51.  —  St»  K.  Zangemeister,  Irnsing  an  d.  Donau:  ib.  S.  451/4.  — 
Sit)  Karl  Sebamacber,  Altes  im  Neuen.  E.  Betrachtung  d.  Flurnamen  am  badisohen 
UoMs:  NHeSd^lbJbb.  5.  Jg.,  S.  162/9.    ^    SU)  Fr.  Ohlenschlager,  D.  Name  TfaU' 
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zDkommt,  bei  denen  eine  Herleitang  des  Namens  vom  lateinischen  Worte 
Palns  nicht  angenommen  werden  kann.  Er  meint,  Pfahl  sei  ein  deutsches 
Wort  nnd  bezeichne  das  Erhabene,  deutlich  Sichtbare,  Wallartige,  ohne 
aber  die  genauere  Herleitung  des  Wortes  zu  versuchen.  Zangemeister'^*) 
behandelt  in  zusammenfassender  Weise  den  obergermanisch-rhätischen  Limes 
und  erörtert  zumal  einige  Fragen  von  prinzipieller  Bedeutung.  Die  Ab- 
steinung  d.  h.  die  ursprüngliche  Tracierung  der  Aulsenlienie  des  Limes,  die 
gleichzeitig  mit  der  Erbauung  des  Walles  vorgenommen  wurde,  ist  flberall 
nachweisbar.  Eine  der  Absteinung  ähnliche  Anlage  ist  die  Palissadierung 
bei  der  rhätischen  Maaer,  die  nicht  der  Verstärkung  diente,  sondern  eine 
ältere  d.  h.  vor  der  Mauer  angelegte  Sperrlinie  war.  Von  diesen  Palissaden 
hat  auch  nach  Zangemeisters  Ansicht  der  Limes  nicht  seinen  Namen  Tfalii\ 
sondern,  wie  schon  Lexer  in  Grimms  Wörterbuch  vermutete,  von  dem 
lateinischen  vallus,  vallum  =  Wall.  In  welcher  Beziehung  aber  steht  der 
Main-Neckar*Limes  zur  äufseren  Walllinie?  Ersterer  ist  unter  Antoninus 
Pins  145/6  errichtet  worden.  Unter  diesem  Kaiser  aber  war  die  äuDsere 
Linie  bereits  besetzt.  Beide  Linien  dienten  also  dem  Grenzschutze  gleich- 
zeitig. Eine  solche  Doppellinie  war  überhaupt  die  Regel  und  der  innere 
wird  sich,  auch  wo  er  nicht  nachgewiesen  worden  ist,  noch  auffinden  lassen. 
Damit  ist  ein  wichtiger  Gesichtspunkt  zur  Beurteilung  des  Zwecks  der  ganzen 
Grenzsperre  gegeben.  Der  Limes  ist  ein  längs  der  militärischen  Besetzungs- 
linie innerhalb  der  staatlichen  Grenze  freigelegter  Streifen,  eine  Grenzstrafse, 
die,  mit  Kastellen  und  Wachposten  besetzt,  die  Operationsbasis  für  den 
Angriff  bildete  und  zugleich  den  Verkehr  von  und  nach  dem  Auslande 
sperrte.  Zu  beiden  Zwecken  waren  die  Kastelle  an  den  durch  das  Terrain 
gebotenen  oder  durch  den  Verkehr  herausgebildeten  Passagen  angel^. 
Der  Limes  war  daher  für  den  militärischen  wie  für  den  fiskalisch-polizeilichen 
Zweck  in  gleicher  Weise  bestimmt.  Jacobi^^^)  fafst  die  Ergebnisse  der 
1894  im  Taunus  erfolgten  Untersuchungen  Ober  die  Grenzmarkierungen  am 
Limes  zusammen.  Das  Grenzgräbchen  mit  und  ohne  Aussteinung,  mit  und 
ohne  Signa,  mit  angekohlten  Langhölzern  und  Holzstumpfen  hat  sich  am 
Rhein  und  der  Donau  nachweisen  lassen.  Da  die  Herstellung  überall  die 
gleiche  ist,  so  darf  man  vermuten,  daTs  die  römische  Grenze  vom  Rhein 
bis  zur  Donau  eine  einheitliche  und  nahezu  gleichzeitige  Anlage  ist.  Aufserllch 
sichtbare  Grenzsteine  haben,  wie  Funde  für  den  Taunus  ergeben,  höchste 
wahrscheinlich  den  verdeckten  Grenzzug  markiert.  In  eij^er  Entfernung 
von  ca.  20  römischen  Fufs  hinter  diesem  Grenzgräbchen  ist  nun  auch  die 
zweite  Linie  der  Grenzbezeichnung  gefunden  worden.  Die  Entstehung  des 
Limes  wird  man  sich  daher  folgendermafsen  zu  denken  haben.  Nach  der 
ersten  Grenzabsteckung  folgte  in  gewissen  Zwischenräumen  die  Einmessung 
und  Herstellung  des  Limes.  Die  eingemesseue  und  durch  Lichtung  des 
Waldes  ca.  20  römische  Fnfs  breite  Schneise  ist  der  Grenzweg  des  römischen 
Gebietes.  Er  wird  durch  zwei  parallele  Gräbchen  markiert.  Das  vordere 
Gräbchen  wurde  alsdann  vertieft  und  ausgesteint.  Hierauf  wurden  Graben  und 
Wall  angelegt.  Das  zweite  Gräbchen,  das  für  die  Herstellung  des  Grabens  die 
Richtung   bildete,   verschwand.     Das  offene  Gräbchen  aber  wurde  verdeckt 


als  Bezeichnung  d.  r5m.  Grenzlinie:  ib.  S.  61/7.  —  SIS)  Kjtrl  Zangemeister,  D.  ob«r- 

.  germanisch-rfttisehe  Limes:  ib.  8.  68—104.  —  218)  L.  Jacobi,  Grenzmarkierangen  am 
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und  blieb  nur  noch  an  einzelnen  hervorragenden  Steinen  und  Lochbftumen 
in^rlich  kenntlich.  Eine  Abänderung  erleidet  die  Regel  bei  den  Stein- 
wülen.  Hier  stellte  man  keinen  Graben  her,  sondern  liefs  es  bei  dem 
Steinwall  bewenden,  der  das  zweite  Gräbchen  znm  Teil  bedeckte.  Die 
Hügeln  die  sich  am  Grenzwall  finden,  und  über  deren  Deutnng  bisher  keine 
tberränatimmung  herrschte,  sind  die  ältesten  Grenzmale  und  zugleich  die 
Fixpimkte  der  Standlinie.  Jacobi  nennt  sie  Grenz-  oder  Eckhflgel.  Diese 
HOgel  bilden  die  erste  Grenzabsteckung  oder  Standlinie,  die  flbrigens  im 
Tuniis  nicht  die  gleiche  Richtung  an  allen  Stellen  hatte,  wie  die  spätere 
definitive  Grenze,  denn  für  die  Errichtung  des  Limes  und  der  Kastelle 
kommen  noch  andere  Gründe  und  Rücksichten  in  Betracht.  Die  in  den 
Hflgeln  sich  befindlichen  Erd-  oder  Steinkisten  zeigen  übrigens  mit  ihren 
Seiten  genau  die  Fläche  der  beiden  aneinanderstofsenden  Standlinien  an. 
Diese  Kisten  wurden  später  mit  Erde  bedeckt.  Hinsichtlich  der  im  Taunus 
lAnfig  rflckwärts  des  Limes  gelegenen  scigenannten  Schanzen  konnte  wenigstens 
ndt  ziemlicher  Sicherheit  festgestellt  werden,  dafs  sie  nicht  zur  Verteidigung 
dienten.  Jacobi  hält  sie  für  Anlagen,  die  mit  der  Vermessung  des  Limes 
oder  vielleicht  mit  der  römischen  Landesvermessung  zusammenhingen  und 
bewnders  wichtige  Punkte  bezeichneten.  Weitere  Untersuchungen  werden 
die  Lösung  der  noch  nicht  genügend  erklärten  Anlagen  herbeiführen. 

Generalmajor  Wolf^^^)  giebt  einen  kritischen  Beitrag  zur  Reichs- 
limesforschung  vom  militärischen  Standpunkte.  Er  wendet  sich  gegen 
Mommsen,  der  den  germanischen  Limes  von  Grofskrotzenburg  am  Main 
bis  Bbeinbrohl  als  eine  Anlage  Domitians,  der  sie  während  des  Chatten- 
Krieges  83  ausführte,  bezeichnet,  indem  er  sich  auf  Frontin  I,  3,  10  beruft, 
vo  es  heilst:  ^limitibus  per  centum  viginti  passuum  actis'.  W.  nimmt  die 
I^sart  militibus  auf  und  glaubt,  es  habe  sich  damals  um  einen  Kriegszug 
von  120  römischen  Meilen  gehandelt,  der  sich  von  Mainz  bis  in  die  Gegend 
von  Kassel  erstreckt  habe,  nicht  aber  um  den  Limesbau.  Die  Anlage  des 
Grenzwalles  sei,  von  älteren  Befestigungen  abgesehen,  ein  Werk  des  Kaisers 
CUndins.  Um  50  n.  Chr.,  unmittelbar  nach  dem  Chatteneinfall,  wurden 
ueh  W.  die  Legionen  auf  dem  Taunus  mit  Befestigungsarbeiten  beschäftigt. 
Vermutlich  gab  es  schon  hier  germanische  Grenzwälle,  schmale  Steindänmie, 
die  von  den  Römern  mit  benutzt  wurden.  Naqh  dem  Verluste  ihres  Grenz- 
wiOs  erhielten  die  Chatten  ihre  besondere  Grenzmarke.  Dies  war  das 
Grtbcfaen.  Bie  Pfähle,  die  sich  am  rhätischen  Limes  in  dem  Gräbchen 
bnden,  sollen  darauf  hinweisen,  dafs  es  sich  um  eine  Verteidigungslinie 
der  Deutschen  gehandelt  habe.  Diese  deutsche  Verpalissadierung  bestand 
nch  bei  der  Ghattengrenze,  wurde  aber  hier  von  den  Römern  wegen 
ilirer  militärischen  Sicherheit  beseitigt.  Erst  nach  Entfernung  der  Pfahl- 
Kilie  wurde  das  Gräbchen  ausgefüllt  und  als  dauernde  Grenzmarke  mit 
Scherben  ausgestattet,  die  natürlich  einer  späteren  Zeit  als  der  Graben 
tngehörten.  Der  Reichslimes  hatte  eine  politische  und  militärische  Be« 
dentnng.  Der  Schwerpunkt  der  letzleren  lag  nicht  im  Grenzwall,  sondern 
i&  den  Kastellen.  Sie  entstanden  vermutlich  nicht  gleichzeitig,  sondern 
BAch  Bedürfnis.  Das  von  Drusus  gegründete  älteste  Castellum  in  monte 
Ttoni  erkennt  er  in  Friedberg.  Für  die  jüngsten  römischen  Befestigungs- 
ttlagen  im  chattischen  Grenzgebiete  hält  er  Hofheim,  Heddernheim,  Okarben. 

&l47->72.  —  214)  Wolf,  Generalmajor,  Kritieeher  Beitrag  zu  d.  ReiehiUmetforachangt 
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Die  Legionsstempel  gewähren  nach  W.  keinen  Anhalt  fttr  die  Zeit  der 
Gründung  und  gestatten  auch  keinen  Rttckschlufs  auf  die  Garnison,  da  die 
Ziegel  häufig  von  auswärts  herbeigeführt  wurden.  Die  Kastelle  selbst 
waren  nicht  alle  besetzt,  weil  man  die  Truppen  nicht  verzetteln  konnte, 
auch  sind  manche  früh  aufgegeben  und  durch  Neuanlagen  ersetzt  worden. 
Gegen  Wolfs  kritische  Betrachtungen  werden  ohne  Zweifel  Einwürfe  erhoben 
werden.  Düntzer*^*)  berichtigt  Wolf  schon  darin,  dafs  jener  in  Frontin 
die  auf  Domitian  bezüglichen  Stellen  von  Germanicus,  dem  Sohne  des 
Drnsus,  verstehen  will,  und  nimmt  auch  in  der  Stelle  I,  3  De  constituendo 
statu  belli  der  Lesart  Himitibus'  mit  Recht  gegen  das  von  Wolf  empfohlene 
^militibus'  in  Schutz.  Anderes  ist  durch  Jacobis  Darstellung  der  Anlage 
des  Limes  gegenstandslos  geworden. 

Koenen^^®)  berichtet  über  die  römischen  Militär-  und  Privatbauten 
auf  dem  Reckberge  bei  Neufs,  die  er  aufgedeckt  hat.  Ohne  Zweifel  hat 
die  Entdeckung  des  Zwischenkastells  Reckberg,  der  Warte,  seiner  Villa 
und  des  Gräberfeldes  für  die  Erforschung  des  linksrheinischen  römischen 
Festungsgürtels  grofse  prinzipielle  Bedeutung.  Eoenen  vermutet,  dafs  er  für 
den  rechtsrheinischen  das  Vorbild  gab.  Aufser  dem  Zwischenkastell  Reck- 
berg weist  er  noch  ein  anderes  in  Altwahlscheid  nach.  Einen  vortrefflich 
orientierenden  Bericht  über  die  Ergebnisse  der  Thätigkeit  der  Reichslimes- 
kommission von  Mitte  Dezember  1894  bis  Ende  November  1895  erstattet 
Hettner.**')  In  übersichtlicher  Weise  stellt  er  zusammen,  was  bei  den 
Nachgrabungen  am  Limes  und  in  den  Kastellen  zu  Tage  getreten  ist. 
Ebenso  giebt  Haug^^^*^^')  im  Anschlufs  an  die  Zusammenfassung  von 
Hettner,  eine  allgemeine  Obersicht  über  den  Fortschritt  der  Limesforschung. 

Auch  die  Untersuchung  der  römischen  Strafsenzüge^  die  für 
die  kriegerischen  Ereignisse  wie  für  die  Limesanlage  von  Bedeutung  ist, 
hat  im  Berichtjahre  mancherlei  Förderung  erfahren.  *^*^"*®*)  Wichtig  sind 
für  Westfalen  insbesondere  die  Arbeiten  Nordhoffs  und  Westhoffs 
über  römische  Strafsen  und  Landwehren  in  Westfalen.  Die  Vff.  wenden 
sich  namentlich  gegen  v.  Veith,  der  zwischen  Borken,  Schermbeck  und 
Haltern  eine  durch  Tiberius  befestigte  Landschaft  von  9  Q  km.  Fiächen- 
raum  nachweisen  wollte,  die  als  sicherer  Schutz-  und  Ausgangspunkt  der 
römischen  Kriegsoperationen  gedient  haben  soll.  Sie  weisen  nach,  dafs 
die  verschiedenen  Werke,  womit  v.  Veith  seine  Limeslandschaft  versieht, 
die  Lagerreste,  Bollwerke  und  Schanzen,  nichts  anderes  als  durch  Sandwehen 
erzeugte  prähistorische  Dünengebilde  sind.  Im  weiteren  behandeln  sie  das 
römische  Strafsennetz  in  Westfalen,  wobei  sie  sich  namentlich  mit  Duentzei- 


KBGV.  48.  Jg.,  S.  67->70.  —  215)  H.  Düntzer,  Domitian  in  Frontios  Strategemata : 
BonnJbb.  Heft,  96/7,  S.  172—88.  ~  216)  Konst.  Koenen,  Z.  VerBtftndnia  d.  links- 
rheinischen römischen  Grenzsohatzlinie :  ib.  Heft  97/8,  S.  851/9.  —  219)  Hettner, 
Bericht  über  d.  Thätiglceit  d.  Reichslimeskommission  v.  Mitte  Dezember  1894.  bis  Ende 
November  1895:  JbbKaiserlDI.  10  (Jg.  1895),  S.  196—215.  —  218)  J-  Haug,  Vom 
römischen  GrenzwaU:  KB6V.  48.  Jg.,  S.  37—41.  —  219)  X  E.  Mogk,  D.  obergermaniseh- 
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—  221)  X  id.,  D.  Teilstrecke  d.  Römerstrafse  v.  Salzburg  nach  Gttnzburg.  Zwiachen 
Augsburg  u.  GUnzburg:  ib.  20.  Jg.,  S.  93-115.  Augsburg,  Schlosser.  1893.  —  232)  X 
A.  Hin  rieh  8,  D.  sogenannte  Römerstrafse  in  d.  Oberförsterei  St.  Avold:  JbGesLothrG.  6 
(Jg.  1894),  S.  804-10.  (Strafse  v.  Metz  über  Herapel  nach  Mainz.)  —  22S)  X  J. 
Schneider,   Z.  RichtigsteUung :   BonnJbb.  97/8,    S.  850/1.    (Betrifft   d.   alte  Dammttrafae 
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manns  üntersucbuDgen  auBeinandersetzen,  deren  Ergebnisse  fast  allenthalben 
znrQckgemesen  werden,  und  die  Grundsätze  methodischer  Strafsenforschung 
darlegen.  Endlich  wird  eine  Römerstrafse  von  Vetera  bis  zum  Merfelder 
Brach  und  von  da  bis  Wiedenbrück  an  der  Ems  nachgewiesen.  In  einem 
anderen  Aufsätze,  der  sich  mit  römischen  Funden  in  Westfalen  beschäftigt, 
bericMen  dieselben  Vff.^^^)  über  eine  Römerstraise,  die  von  Ahlrodt  in 
gerader  Richtung  auf  Haltern  bis  Streyl  nachweisbar  war.  In  der  Nähe 
dieser  Stra&e  kamen  erst  20,  später  noch  42  Silberdenare  zum  Vorschein, 
die  überwiegend  aus  dem  letzten  Jh.  der  Republik  und  den  ersten  Jahren 
der  Eaiserzeit  herrühren. 

Völkerwanderung  und  Staatengründungen,  Dieser  Zeit* 
raoffl  ist  auch  in  diesem  Berichtsjahre  verhältnismäfsig  wenig  behandelt 
worden.  Quellen.  Hingewiesen  werden  mag  auf  die  durch  ihre  sach- 
liehen  Erklärungen  wichtige  Ausgabe  der  Mosella  des  Ausonius  von 
Hosios.^^^)  Rüstig  schreitet  die  Ausgabe  der  Chroniken  des  4. — 7.  Jh. 
fort,  die  wir  Mo  mmsen  **''**•)  verdanken.  Die  letzten  Hefte  enthalten 
ans  Bedas  Liber  de  temporibns  maior  die  Kap.  66—71:  die  Chronica 
maiora  nnd  das  Eap.  de  sex  huius  saeculi  aetatibus  nebst  den  Zusätzen 
aber  die  zukünftigen  Zeitalter  und  am  untern  Ende  jeder  Seite  die  ent- 
sprechenden Abschnitte  aus  Bedas  Chron.  minora,  wie  sie  in  seinem  Liber 
de  temporibus  minor  (Kap.  16 — 22)  enthalten  sind,  femer  Isidori  iunior.  ep. 
Hisp.  Histor.  Gothorum,  Wandalorum,  Sueborum  nebst  Beilagen  und  des- 
selben Vf.  Chron.  maiora  und  Chron.  epitome,  endlich  Gildae  Sapientis  de 
exddio  et  conquestu  Britanniae  ac  flebili  castigatione  in  reges,  principes 
et  sacerdotes,  Oberbleibsel  seiner  Briefe,  sein  Bufsbuch,  seine  beiden 
Biographieen  und  die  Historia  Brittonum  cum  additamentis  Nennii.  Eine 
leae  Ausgabe  des  Procopius  hat  C  o  m  p  a  r  e  1 1  i  ^  ^^)  begonnen,  während 
Jacobi^'^)  die  Quellen  zur  Geschichte  der  Chauken  und  Friesen  in  der 
Sdmeneit  übersetzt. 

Akmannen,  Busch  ^^^)  setzt  seine  Untersuchungen  über  die  Ala- 
mannenschlacht  Chlodwigs  fort.  Sacfisen.  Mosebach^^^)  glaubt  die 
Mal&tätte  der  Sachsen,  Marklo,  im  schaumburg-lippeschen  Gebiete,  im  alten 
Bnkkigau  gefunden  zu  haben,  und  zwar  in  der  Feldmark  Eönigsloh  nördlich 


▼.  Ebeb  naweit  Rnhrort  dnreh  Westfalen  aber  Ahleo  u.  Bielefeld.)  —  S24)  J<  B.  Nord- 
koff  Q.  Fr.  Wetthoff,  RSmUehe  StraCsen,  Landwehren  u.  £r(\werke  in  Westfallen:  ib. 
S.  lW-225.  —  325)  id..  Neue  rSm.  Funde  in  Westfalen:  ZVtGWestf.  68,  S.  259.  — 
tSS)  D.  MoseUa  d.  Decimus  Magnus  Ausonius,  hrsg.  u.  erkl.  t.  Dr.  Karl  Hosius,  Privat- 
tecnt  Anhang:  D.  Moselgediehte  d.  Venantius  Fortunatus.  Marburg,  Elwert.  1894. 
IL  1.40.  |[M.  Siebourg:  BonnJbb.  97/8,  S.  885/7.]|  (Wichtig  vor  aUem  dureh  d.  sach- 
fidiea  Erkftrangen.)  —  2il)  MGH.  Auetor.  ant.  t.  11,  8.  2.  Chron.  minora  aaec.  4/7 
«d.  Tkcod.  Kommsen.  Vol.  2,  fasc.  2.  Berlin,  Weidmann.  1894.  4^  m,  S.  24—506. 
M.  9.  1[IjCBL  (1895),  Kol.  1118.]|  —  228)  ib.  Auetor.  ant.  t.  18,  S.  1.  Chron.  minora 
■ee.  4/7  ed.  Theod.  Mommsen.  Vol.  8,  fasc.  1.  Berlin,  Weidmann.  1894.  4^  222  S. 
M.g.  |[LCB1.  (1895),  Kol.  1198.]|  —  229)  ib.  Auotor.  antiquissim.  t.  13,  S.  2.  Chron. 
■taera  smc.  4/7  ed.  Th.  Mommsen.  Vol.  3,  fasc.  2.  Berlin,  Weidmann.  4^.  8.  225—854. 
M.  5.  |[LCBl.  (1896),  Kol.  218.]|  —  280)  Procopio  di  Cesarea,  la  guerra  Ootica.  Testo 
peco  enendato  eon  traduxione  italiana  a  eura  di  Dom.  Comparetti.  Bd.  1.  XXXV,  215  S. 
L.  12.  |[Hy.:  LCBl.  (1895),  Kol.  985;  Geo.  Gojau:  RCr.  (1895),  II,  8.  502;  Nico. 
Petit:  A8tlt.  5.  Ser.,  16,  8.  839.]|  —  2S1)  Franz  Jacobi,  Quellen  z.  G^sch.  d.  Chauken 
v- Spesen  in  d.  Römerzeit,  chronol.  geordnet  u.  Übersetzt.  Progr.  d.  Gymnas.  Emden. 
3  ^—  2S2)  W.  Busch,  B.  Alamannenschlaeht  Chlodwigs.  2.  Tl.  Progr.  d.  Gymnas. 
M&oehen-Gladbaeh.    —    2SS)  Friedr.   W.  Mosebach,   Marklo,   alter  Opfer-   u.   Kriegs- 
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von  Bflckeburg,  wo  er  selbst  1892  *eine   alte  Opferstätte,  umgeben  von  in 
Ringformen    aufgestellten    Sitzsteinen    und    Feuerstätten',    aufgedeckt    hat. 
Wichtig  far  die  Geschichte  der  Sachsen  ist  auch  der  obenerwähnte  Aufsatz 
Andrees  aber  das  sächsische  Haus  und  dessen   Gebietsgrenze    im    nörd- 
lichen Braunschweig.     Mit  der  Grenze  der    niederdeutschen    Sprache    fällt 
die  Grenze  des  sächsischen  Hauses  nicht  zusammen.     Erstere   liegt   durch- 
schnittlich südlicher.     Auch  stimmt  sie  nicht   mit    den    Grenzen   des    alten 
Sachsenlandes  flberein,  wenigstens  nicht  im  Sttdosten,   wo    die  Sachsen   er- 
obernd in   die   thüringischen  Lande    eingriffen.     Angehachsen.     B  i  n  z  **^) 
bringt  den  Nachweis,  wie  die  germanischen  Sagenstoffe  bis  zum  11.  Jh.  in 
England  lebendig  blieben  und  erst  dann  mit  wenigen  Ausnahmen  der  Ober- 
macht jüngerer  englischer  Lokalsagen  erlagen.     Goten,     Jordanis   erwähnt 
im  23.  Kapitel  unter  den  Völkern  König  Ermanailks :  Golthe  scytha,  Thiudos, 
Inaunxis,    Yasinabroncas,   Merens,   Mordens,    Imniscaris,    Rogas,    Tadzans. 
Athaul,  Navego,  Bubegenas,  Coldas.     v.  Grienb erger *^'^)    wendet    sich 
gegen  die  Erklärungen  MüUenhoffs  in  der  Altertumskunde   und  Mommsens 
in  der  Jordanisausgabe.     v.  Grienberger  liest  goltbe  scythatiudos.    Thiados 
bedeutet  ihm  die  Völker,  also    die  Völker    Scythiens.     In   golthe    erkennt 
er  den  Gotennamen  im  Dativ  Singular,  also  'die  dem  Goten  unterworfenen 
Scythenvölker'  oder  es  ist  zu  deuten  gotthe  =  gothice,  so  dafs  es  sich  nm 
ein  gotisches  Gitat  handeln  würde.     Inaunxis  wird  erklärt  als   inahsuggeis, 
die  auf  der  Achse  d.  i.  auf  dem  Wagen  Lebenden,  vergl.  die  hamaxobioi 
des  Ptolemäus.     Bei  Vasinabroncas  ist  an  Wasinabröks  zu  denken,  die  Be- 
wohner eines  flachen  teilweise  sumpfigen  Wiesenlandes.     Merens  und  Mor- 
dens geht  auf  mSrjans  =»  memorabilis,  famosus,  illustris  zurück  und  manr- 
thrja  =  latro,  Mörder.     Es  handelt  sich  nicht  um  zwei  Völker.     Zu  lesen 
ist  Mie  berüchtigten  Mörder'.    Imniscaris  geht  auf  ibns,  eben,  flach  zurück 
SS  die  die  Ebene  Bewohnenden.     Rogas  Tadzans  führt  v.  Grienberger  zu- 
rück auf  Röwastadjans  •=»  'Bewohner  einer  ruhigen,  weltverlasseneu  Gegend' 
oder  auf  Rugastaths  «s  das  Rügengestade,   die    Rügenküste.     Aus    AthanI 
Navego  Bubegenas  Coldas   entwickelt    er    athulnaues    und    Ubegenascoldas. 
Das  erste  Wort  bringt  er  zusammen  mit  athalnaweis  s»  «edle  Leiber  habend', 
'Edelleute',    Ubegenascoldas   mit  Wainaskuldans    'arme    Knechte'.     Danach 
handelt  es  sich  also  nicht  um  Anführung  historischer  Völker  allein,  sondern 
mit  wenigen  Ausnahmen  vermutlich  um  eine   Reihe  von   Appellativen,    Be- 
zeichnungen, die    aus   einem   gotischen    Citat    (Heldenlied)    hervorgegangen 
sind.     Nach  Philostorgios  stammte  Ulfilas  von  kappadokischen  Christen  ab, 
die  von  den  Goten   im   3.  Jh.  n.  Chr.    auf   einem    Beutezuge    zu    Kriegs- 
gefangenen gemacht  worden  waren.     Bugge^^^)  glaubt  nun  auch   in   der 
gotischen  Sprache   der   Bibelübersetzung   des    Ulfila    armenische    Anklänge 
nachweisen  zu  können.     Sievers*^^)  behandelt  die  vielumstrittene  Frage 
nach   dem  Todesjahr  des  Ulfilas.     Er   spricht  sich,   wie   schon  früher,    für 
Sommer  383  aus.     Der  bei  Konstantin   VII.  Porphyrogenitus  de  caerimoniis 
aulae  Byzantinae    Kap.  83   angegebene    Hymnus   der   Goten    enthält    nach 
Kraus*^^)    weder    germanische   Wörter    noch    die    Namen    germanischer 


beratungsplatz  d.  Sachten,  Westfitlen,  Engern:  KBGY.  48.  Jg.,  S.  6/7.  —  2S4)  G.  Binx, 
Zeugnisse  z.  germanischen  Sage  in  England:  B6DS.  20,  S.  141 — 228.  —  2S6)  Tk.  r. 
Grienberger,  Ermanariks  VSlker:  ZDA.  89,  S.  164—84.  —  2S6)  S.  Bngge,  Über 
d.  Einünfs  d.  armenischen  Sprache  auf  d.  gothisohe:  IndogF.    —    3S7)   £•  Sierers,   D. 
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Götter.  Er  fflgt  sich  vielmehr  in  den  Rahmen  des  hyzantinischen  Hof- 
cerimoniells  ein  nnd  unterscheidet  sich  in  keinerlei  Weise  von  den  sonst 
dberiieferten  Acclamationen  der  Kaiser.  Von  Fickers  ^^*)  Untersnchungen 
aber  die  Erhenfolge  bei  den  Ostgermanen  ist  der  2.  Band  erschienen. 
Aach  er  ist  reich  an  Anschauungen,  die  geeignet  sind,  unsere  Auffassung 
TOI  der  Organisation  der  germanischen  Familie  umzugestalten. 

Hmsichtlich  der  ältesten  Zeit  der  Langobarden  ist  auf  Brückner *^^ 
xa  verweisen,  der  den  Nachweis  zu  führen  sucht,  das  die  Langobarden 
mdit  Sueben  sind,  sondern  zu  den  Ingväonen  gehören  und  zwar  zur 
asglo-friesischen  Gruppe,  femer  auf  Hodgkins^^^)  umfassende,  auf 
meBachaftlicher  Grundlage  beruhende  Darstellung  und  auf  den  Bericht 
KSsnes'^^  über  eine  Sammlung  langobardischer  Altertflmer. 


f  13. 

Karolinger. 

H.  Hahn. 

(Verwandtes  in  anderen  §§  s.  ^Handbuch'  S.  84.) 

QueUen»  Die  Bandschriftenbespreehungen  beginnen  wir 
Bit  dem  Bericht  Aber  Hampes^)  ergebnisreiche  Reise  zur  Erforschung  von 
Ho.  in  englischen  Bibliotheken.  Sie  ist  auch  nicht  ohne  Ertrag  für  die 
Gttehicfate  der  karolingischen  Zeit.  So  macht  er  z.  B.  in  Anh.  I  Mit- 
tefloBgen  aus  der  Cheltenhamer  Hs.  der  histor.  Langobardorum  des 
Paol  Diaconus  (N.  8462).  CipoUas  Nachweis,  dafs  diese  Hs.  aus  Novalese 
Tttbrt,  findet  durch  H.  eine  Ergänzung,  und  die  bei  C.  fehlenden  Indices 
1.  and  2.  werden  hier  abgedruckt.  —  In  einer  Abhandlung  mit  der  Über- 
achrift  ^Saxonica'  bespricht  Jostes*)  verschiedene  Hss.  karolingischer  Zeit, 
zaent  die  'vatikanischen  Fragmente*.  Darunter  befindet  sich  in  einer  von 
Zttigemeister  bereits  beschriebenen  aus  dem  9.  Jh.,  die  von  3  gleichzeitigen 
Hloden  angelegt  ist,  ein  Kalender,  von  der  ersten  Hand  geschrieben,  aus 
S.All»an  in  Mainz.  Er  ist  nach  836,  aber  noch  in  der  ersten  Hälfte  des 
A.  verfabt,  ebenso  die  Nachträge  von  der  Hand  B.    Diese  beleuchten  die 

T«dtt)ahr  d.  Wulfila:  B6DS.  20,  S.  802^22.  ^  2S8)  Karl  Kraus,  D.  gotische 
WabaaehtMpiel :  ib.  S.  224—57.  —  %99)  Julius  F  ick  er,  Untersuchungen  i.  Erbenfolge 
i  ofttfcermaniachen  Rechte.  Bd.  2.  Innsbruck,  Wagner.  665  S.  |[LCBL  (1896),  Kol.  1851.]| 
—  t40)  Wilh.  Brückner,  D.  Sprache  d.  Langobarden.  (=  Quell,  u  F.  d.  Sprach-  u. 
Kskifgeseh.  germ.  YSlker.  Heft  75.)  Strafsbnrg,  Trttbner.  XVI,  888  S.  M.  8.  |[LGB1. 
aS96),  KoL  428.]|  —  241)  Th.  Hodgkin,  luly  and  her  invaders.  Vol.  5/6.  Oxford, 
Clirwdon  Press.  XVm,  484  S.  u.  XX,  686  S.  |[A.  Holm:  DLZ.  Kol.  1127.]|  —  84Ä) 
C.  Kaane,  Langobardiache  Altertttmer:  ZEthn.  (Verhandl.)  27,  S.  885/6.  (Kurzer  Bericht 
&bsr  d.  Sammlung  im  Museo  d.  Terme.) 

1)  K.  Hampe,  Reise  nach  England  ▼.  Juli  1895  —  Febr.  1896:  KA.  22,  S.  228—86. 
-*  t)  E.  Jostas,  Saxonica.  1.  D.  Vatikan.  Fragmente.  2.  D.  alts&chs.  Denkmftler  in  d. 
Somr  His.  4.  Tan%döbn.  ete.:  ZDA.  40,  H,  S.  129—98.  (S.  auch  N.  96.  Vgl.  KA.  21 
[Dtander];  flbar  indieuL  anpenüt.  JB6.  14,  II,  16*'  [Nürnberger];  ib.  20'*  [Sauppe].)  >- 
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ältesten  Zeiten  der  Magdeburger  Kirche  und  rtthren  wohl  von  einem  Greist* 
liehen  derselben  her,  der  sich  in  Mainz  zu  seiner  Ausbildung  aufhielt. 
Von  den  Essener  Hss.  enthält  die  mit  D^  bezeichnete  eine  sächsische 
Beichte  und  ein  Missale,  das  frühestens  934  in  einem  Männerstift  zu  Hildes* 
heim  entstanden  ist.  Ebendortber  stammt  auch  Hs.  D^,  um  870  verfafst, 
da  sie  ein  Gebet  für  Papst  Hadrian  II.  und  Kaiser  Ludwig  IL  enthält. 
Gleichfalls  aus  dem  9.  Jh.  ist  ein  Evangeliar  mit  einem  von  acht  verschiedenen 
Händen  geschriebenen  Glossar.  Es  ist  vielleicht  von  Rheims  nach  Hildes- 
heim und  von  da  nach  Essen  gebracht  worden.  Der  vierte  Abschnitt 
bespricht  eine  S.  Galler  Hs.,  die  ein  Abcedarium  und  einen  Kalender  nm- 
faTst  und  auf  Ostfalen  als  Ursprungsgebiet  hinweist,  aber  wegen  Nicht- 
erwähnung Liudgers  nicht  in  Halberstadt  und  Hildesheim  entstanden  sein 
kann.  Ein  Taufgelöbnis  und  ein  indiculus  superstitionum ,  in  einer  Hs» 
des  9.  Jh.  ist  nach  765,  wahrscheinlich  in  dem  ersten  Jahrzehnt  des  9.  Jh. 
geschrieben  und  hängt  eher  mit  der  Dänenmission  in  Jütland,  als  mit  der 
im  Sachsenlande  zusammen.  Der  Dialekt  darin  ist  nicht  engrisch.  — 
Bei  der  Beweisführung  druckt  der  Vf.  ein  Bruchstück  eines  Briefes  an 
Karl  d.  Gr.  ab,  der  nach  seiner  Vermutung  zwischen  800/2  von  einem 
Mainzer  Erzbischof,  nach  Dümmler  aber  von  Amalarius  von  Trier  abgesandt 
und  in  einer  Mttnchener  Hs.  aus  Weihenstephan  (N.  21568)  vollständig 
erhalten  ist.  —  Kelle^)  weist  nach,  dafs  nicht  die  zwei  von  Abt  Grimoald 
geschenkten  und  aus  der  Bücherei  Abt  Hartmuots  im  9.  Jh.  nach  S.  Gallen 
gelangten  Bo6thius-Hss.,  sondern  eine  später  abgeleitete,  von  K.  beschriebene,, 
von  Notker  bei  der  Erklärung  seines  Buches  de  consolatione  philo- 
sophiae  benutzt  worden  ist  — In  dem  Bericht  Omonts^)  über  neue  Hss.- 
Erwerbungen  der  Pariser  Nationalbibliothek  geben  einige  Nummern  Hss.» 
Karten  und  Siegel .  des  9.  Jh.  an,  z.  B.  N.  580,  1712,  1780,  1740,  1476  n.  s.  w. 
—  Eine  Hs.  aus  Monza,  die  Pertz  zur  Herausgabe  der  ann.  Laubac.  and 
Alam.  benutzt  hat,  ist  nach  Spagnolos^)  Beweisführung  einer  schon 
1762  dazu  verwendeten  Yeroneser  Hs.  gleich.  —  Ober  eine  Pergament-Hs. 
aus  Novalese  (A.  49)  aus  neuerer  Zeit,  in  der  Alkuins  de  virtutibus  nnd 
einige  Angaben  über  karolingische  Verhältnisse  enthalten  sind,  berichtet 
C  i  p  0 1 1  a.  ®)  —  Eine  von  Gebhardt  und  Harnack  1879  in  Rossano  in  Cala* 
brien  aufgefundene  griechische  Evangelien-Prachths.  verlegt  v.  Funk^)  nach 
der  bildlichen  Darstellung  des  Kommunionsritus  gegen  Gebhardt  in  das  8.  oder 
9.  Jh.  Text  und  Schrift  würden  kein  Hindernis  dieser  Annahme  sein.  — 
In  den  Anal.  BoU.  ^)  wird  eine  Hs.  der  Abtei  von  Hautmont  (S.  Petri 
Altimontensis;  Dep.  Nord;  Arrond.  Avesues)  beschrieben  und  die  Schrift 
als  dem  IL,  die  Ausfüllung  der  Lücken  aber  als  dem  11.  oder  12.  Jh.  an- 
gehörig bezeichnet.  Sie  enthält  meist  bereits  gedruckte  Heiligenieben,  jedoch 
auch  ein  Bruchstück  von  Annalen  der  Abtei,  in  dem  sich  Angaben  zum 
Jahr  967  und  über  Heiricus  von  Auxerre  und  seinen  Schüler  Hucbald  mid 
deren  Schriften   befinden.  —  Morin^)    macht   auf  die  Ähnlichkeit   einer 


8)  J.  Kelle,  Über  d.  Grundlage  fttr  Notkers  ErklAruog  ▼.  BoSthins  de  consolatione  philoa.: 
SBAkMttnchenPk.  (1896),  S.  849—66.  —  4)  H.  Omont,  Nouvell.  acqnieitions  dn  D^parC 
des  mi8.  de  la  bibL  nation.  pend.  l'ann.  1894/5:  MA.  57,  II,  S.  162—97.  —  5)  X  Don 
A.  Spagnolo,  Di  un  codiee  preaioao  d.  Capitolare  di  Verona.  (Nach  £.  Damnaler: 
NA.  22,  S.  815,  K.  17.)  —  6)  C.  Cipolla,  Un  ood.  NovaUo.  posaeduto  d.  bibL  Am- 
brosiana: AATorino  81,  XII a,  S.  756—61.  —  7)  F.  X.  v.  Funk,  D.  Zeit  d.  cod.  RosaaneBaiar 
HJb.  17,  II,  8.  881 — 48.  —  8)  Un  mscr.  hagiographique  provenant  de  Tabbaye  de  Haut- 
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Sammlang,  in  einem  Hss.verzeichnis  von  H.  R.  James,  die  mit  einem 
lib.  expositionnm  partiam  vet.  et  nov.  testam.  beginnt,  mit  Hss.  des 
9.  Jb.  ans  Oxford  nnd  Köln  aofmerksam.  Die  erstere  ist  zwar  aus  dem^ 
13u  Jh.,  aber  Tollatändig  nnd  mit  einer  Vorrede  über  den  Zweck  des  Glossars^ 
Tenehen,  die  M.  abdruckt.  Sie  rührt  nach  ihm  von  einem  Schüler  Alkuins, 
vielleicht  sogar  von  Rhabanns  Maurus  her.^^) 

QueUenveröffenilichunffen.  Zwei  bedeutende  Sammlangen  mögen  dea 
Beigeo  eröffnen,  nämlich  2  Bände  der  MGH.  Der  eine,  der  dritte  Band 
der  SS.  rer.  Merovingicamm^^)  umfafst  Heiligenleben  der  merovingischen 
Zeit,  gehört  seinem  Inhalt  nach  also  eigentlich  nicht  in  den  Rahmen  dieses 
Berichts;  allein  trotzdem  ist  er  für  die  karoliugische  Zeit  wichtig;  denn 
einige  dieser  Lebensbeschreibungen  sind  von  bedeuteudeu  Gelehrten  dieses 
Zeitalten  verfaÜBt,  wie  die  vita  Maximini  Bischofs  von  Trier  von  Lupus, 
die  des  Remigius  von  Bischof  Hinkmar;  die  des  Abts  Theudarins  und  des 
Bisehofis  Desiderins  von  Ado  von  Yienne.  Zahlreiche  andere  sind  Fälschungen 
des  9.  Jh.,  wie  der  scharfsinnige  Herausgeber  des  ganzen  Bandes,  Bruno 
Krvsch^')  schon  anderweitig  und  auch  hier  wieder  bewiesen  hat,  so 
betreffs  der  vitae  patrum  lurensium,  der  vita  Severini  u.  a.  Die  Zeit  des 
iüterarischen  Aufschwungs  war  leider  auch  eine  zahlreiches  frommen  Betrugs 
und  der  Fälschungen  zur  Ehre  Gottes  und  der  Heiligen.  Zur  Aufdeckung 
solcbes  Betrags  war  oft  ein  Eingehen  auf  karoliugische  Verhältnisse  und 
Asachanungen  nötig.  Vielfach  sind  auch  Heiligenübertragungen,  Kloster- 
grüadnngen  des  8.  und  9.  Jh.  geschildert  und  Hss.  dieser  Zeit  benutzt  und 
beBchiieben  worden.  So  war  also  auch  hier  auf  diese  Sammlung  hinzu- 
weiaen.  —  Die  andere,  das  letzte  Heft  des  dritten  Bandes  der  Poätae 
latiai  aevi  Carolini,  ans  der  Feder  Traubes,^^)  des  bewährten  Heraus- 
geben der  früheren  Hefte,  legt  wie  die  von  Krusch  Zeugnis  ab  ebenso 
von  dem  groisen  Fleifs  und  Scharfsinn,  wie  von  der  umfassenden  Gelehr- 
saakeit  des  Bearbeiters.  Er  ist  dabei  von  Dümmler  und  zahlreichen  andern 
Förderern  seines  Unternehmens  unterstützt  worden.  Während  die  ersten 
Biode  Bilder  von  den  Zeiten  Karls  des  Grofsen  und  Ludwigs  des  Frommen 
briagen,  so  spiegelt  dieser  die  Regierung  Karls  des  Kahlen  wieder. 
Bis  Heft  umfafst  Dichtungen  des  Johannes  Scottus,  des  berühmten  Gelehrten 
QBd  Lehrers  an  Karls  des  Kahlen  Hofe  nnd  im  Anhang  ein  ihm  zuge- 
scbriehenes,  aber  vielmehr  von  einem  neapolitanischen  Grammatiker  878 
Ter&lites  Gedicht,  sodann  die  des  Milo  von  S.  Amand  (809—72),  des 
Lehrers  seines  Neffen  Hncbald,  der  auch  Milos  Verse  de  sobrietate  mit 
eigner  dichterischer  Widmung  Kaiser  Karl  übersandte  \&7b,7).  Der  An- 
bi]^  bringt  verschiedene  Grabschriften  nnd  Hymnen.  Bei  der  Sammlung 
der  carmina  Scottorum  latina  et  graecanica  sind  Bemerkungen  über  Ur- 
heber, Herkunft  und  Inhalt  jedes  einzelnen  Gedichtes  gemacht  worden, 
therhanpt  liegt    in    den    ausgedehnten   Vorreden    nnd    Anmerkungen    ein. 

■Ml:  AimL  BolL  16,  Il/ni,  S.  276—84.  —  9)  D.  G.  Morin,  Note  »ur  un  Liber  herme- 
MUBittB  oa  eommentaire  bibl.  en  forme  d.  gloee  de  T^poqa.  oerol.:  RB^d^.  18,  II»  S.  66 — 71. 
-  M)X  M.  Bonnet:  BP.h.  NS.  18,  S.  159.  (Naeh  NA.  21,  No.  290:  Üb.  e.  Paru.  cod. 
Bit  MieoDs  BeiBpielaaDmL,  v.  Trsube  gekannt,  aber  nieht  benotet.)  —  11)  MGH.  Soriptor. 
Xcroriqgioor.  T.  3.  Pasaionet  vitaeqae  sanotorum  aev.  Merov.  et  antiqui  aliquot,  ed. 
Bna»  Krmsch,  Hannover,  Hahn.  4«.  VIII,  686  S.  (VgL  JBG.  15,  H,  85**;  16,  II,  81»? 
17,  n,  »";  18,  n,  17*«  [Km>ch];  18,  U,  17*<>  [Dncheane].)  —  t%)  ib.:  Antiquitetes. 
P«Ct.  Ul  med.  aev.  Tom.  8,  part.  alter.  faM.  2,  rec.  L.  Traube.  Berlin,  Weidmann. 
4».   8.  517—823.     IL  14.     (7   Tab.     Vgl.  JBG.  2,  H,   16/9   [Dümmler];    16,  U,  29'  [P.  . 
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Schatz  von  historischoD,  litterargcschichtlichen  and  bibliographischen  Beleh- 
rangen.  Die  carxnina  Matinensia  enthalten  3  Gedichtchen  über  die  Be- 
festigung Modenas  unter  Kaiser  Wide  und  die  bald  darauf  erfolgenden 
UngameinfäUe.  Am  anziehendsten  ist  trotz  seiner  knappen  Darstellung  in 
der  Einleitung  zu  den  betreffenden  Gedichten  das  tragische  Leben  des 
Grafen  und  Mönches  Godescalc,  der  bis  zu  seinem  Tode  seiner  angeblich 
ketzerischen  Oberzeugung  treu  bleibt.  Zu  den  Gedichten  des  Audradns 
wird  ein  Nachtrag  gebracht,  d.  h.  die  von  Gaudenzi  veröffentlichten  Verse 
verbessert  herausgegeben.  Zahlreiche  Ergänzungen  zu  den  frühern  Bänden 
und  sechs  wertvolle  Verzeichnisse,  sowie  Erläuterungen  zu  den  7  Schrift- 
tafeln schliefsen  den  Band.  —  Ein  anerkennenswertes  Werk  ist  auch  die 
Veröffentlichung  der  'Chronik  von  Nantes'  durch  Merlet.^')  Über  ihre 
Wiederherstellung  und  Entstehungsweise  giebt  er  in  einer  ausfQhrlichen  Ein- 
leitung Auskunft  und  in  Anmerkungen  und  Anhängen  geschichtliche  und 
geographische  Erläuterungen.  Die  Chronik,  die  Zeit  von  570—1049  am* 
fassend,  aber  besonders  fflr  die  Geschichte  der  Bretagne  und  der  bretonisehen 
Häuptlinge  im  9.  und  10.  Jh.  wichtig,  weniger  für  die  karolingischen  Könige 
und  Ereignisse,  ist  wahrscheinlich  von  einem  Geistlichen  in  Nantes  zwischen 
1050—59  verfafst  unter  Benutzung  von  Aktenstücken  und  Jahrbüchern  des 
9.  Jh.  Der  Vf.,  gegen  Nominoö  parteiisch  und  ein  Anhänger  der  Supre- 
matie der  Erzbischöfe  von  Tours,  verurteilt  die  Ansprüche  der  Bischöfe 
von  Dol,  Brieuc  und  Treguier.  Der  Herausgeber  verwirft  seine  eigene 
Annahme  der  Absetzung  der  bretonisehen  Kirchenfürsten  und  die  Schaffong 
dreier  Bistümer  durch  Nominoö  (848)  als  auf  Irrtum  beruhend.  Er  stellt 
das  Werk  aus  verschiedenen  Quellen  unter  Benutzung  einer  französischen 
und  lateinischen  Übersetzung  von  Le  Band  wieder  her,  schickt  dem 
Text  eine  Inhaltsangabe  der  Chronik  und  der  'miracula*  der  Kirche  von 
Nantes  voran  und  erleichtert  die  Benutzung  des  Werks  durch  ein  Namens- 
Verzeichnis.  Die  angeblich  auf  zeitgenössische  Quellen  zurückgeführten 
Stellen  hält  Lot  für  eine  Entlehnung  aus  Flodoard.^^)  —  Eine  lateinische 
Übersetzung  der  griechischen  Lebensbeschreibung  S.  Johannis  Caljbitae,  vom 
Bibliothekar  Anastasius  angefertigt,  bringen  die  Anal.  BoU.^^)  Von  einer 
der  drei  vorhandenen  Lebensbeschreibungen  dieses  Heiligen  hat  A.  eine 
dem  Bischof  Formosus,  wahrscheinlich  868  gewidmet  und  mit  der  an  ihm 
beobachteten  Unvollkommenheit  übersetzt.  Die  Hs.  davon,  um  1446  ge- 
schrieben, ist  in  Mantua  aufgefunden  worden.  —  Den  Text  eines  auf  altem 
Bücherüberzug  in  Zürich  entdeckten  Bruchstücks  einer  vita  S.  Galli  veröffentlicht 
Egli.^*)  Es  stimmt  mit  dem  Schlufs  von  lib.  1  und  mit  lib.  2  der  vita 
S.  G.  von  Wetti  überein,  abgesehen  von  einer  Lücke.  Der  Text  scheint 
älter  zu  sein  als  der  bei  Wetti;  denn  der  Schreiber  des  1.  Teils  ist  wohl 
zwischen  741/7  ein  Augenzeuge.  Der  Schlufs  fällt  in  die  erste  Zell 
Karls  des  Grofsen.    Die  Annahme  beruht  aber  vielleicht  auf  Mifsverständnis. 


Lat.  III,  2^];  14,  II,  18*«  [Traube].)  —  Ift)  Ren^  Merlet,  La  ohronique  de  NantM 
(670  —  1049),  publ.  avec  u.  introduct.  et  des  not.  (=  Collect.. d.  textee  p.  eervir  k  r«i» 
eeignement  de  l'hist.  19.)  Paris,  Picard.  LXXII,  167  S.  |[Molinier:  RH.  62,  I,  S.  77 
(lob.);  F.  Lot:  B^Ch.  67,  S.  ÖSS— 90  (lob.);  Duchesne:  RCr.  18  (1897),  S.  8/7  (lob.); 
A.  de  la  Borderie:  AnnBrdUgne  12,  f.  2  (Janv.  1897).]|  —  14)  X  Fr.  Plaine,  Cn 
po^te  armoricain  des  8«  h.  9«.  s.:  RHOnest  12,  S.  177  ff.  (La  rie  d.  s.  Male  in  S^ilat.  go<- 
reimten  4zeil*  Strophen.)  —  15)  Vitae  S.  Johannis  Calybitae  interpretatio  lat.  anetor« 
Anastasio   bibliothecario :    Anal.  Boll.  15,  H/III,  S.  257—67.    —    IC)  £.  Egli,  £. 
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Eine  ältero  Schrift  ans  dem  Anfang  des  8.  Jh.,  die  ans  in  die  irische  Zeit 
S.  Gallens  versetzt,  geht  vielleicht  der  vita  voran.  Nach  diesem  Bruchstück 
ist  ein  Bistnm  Eonstanz  im  Anfang  des  8.  Jh.  anzanehmen.^^) 

Die  erste  Studie  Oher  Murhach  von  Harbin ^^)  beschäftigt  sich  mit 
einer  Urk.  Lothars  I.  v,om  25.  Jali  840,  die  abgedrackt,  übersetzt  und 
eilintert,  aber  in  ihrer  Fassang  beanstandet  wird.  H.s  Ausführungen  werden 
TOB  andrer  Seite  bemftngelt.  —  Eine  bisher  noch  angedruckte  Urk.  Berengars  I. 
ftr  das  Kloster  Bobbio  (ti86)  aus  dem  Stadtarchiv  zu  Turin  veröffentlicht 
sBd  erläutert  SchiapareUi^^)  unter  Beifügung  eines  Faksimiles;  er 
erwihnt  dabei  spätere  Urkk.  B.s  für  das  Kloster  vom  Jahre  903  und  andere  auf 
die  von  886  bezügliche  von  Wido  und  macht  Bemerkungen  über  Schrift  und 
Eigenheit  der  Urk.  und  die  damalige  Kanzlei,  sovrie  über  den  Empfänger 
Abt  Agilulf  und  den  Notar  Petrus.*^)  —  Aus  einem  Reisebericht  von  1492 
giebt  Simon sfeld'^)  die  Grabschrift  Karimanns  von  Bayern,  des  Sohnes 
Ludwigs  des  Deutschen  in  der  Kirche  von  Alt-Oetting  wieder.  Sie  schreibt 
780  fftr  880  und  26.  März  als  Todestag,  während  Dümmler  den  22.  September 
aDohnrnt.  Die  Angaben  mit  März  werden  dadurch  bestätigt.  S.  weist  die 
Abweichungen  von  andren  Orabschriften  K.s  nach  und  bespricht  deren 
Waodlimgen.  —  Die  Rede  über  die  Übertragung  der  Gebeine  des  heiligen 
Maums  haben  die  Anal.  Boll.*^  bereits  in  Bd.  I  nach  einer  Pariser  Hs. 
wiedergegeben.  Es  wurde  dabei  angenommen,  dafs  sie  nach  dem  Tode 
Karls  des  Kahlen  verfafst  worden  sei.  Jetzt  wird  unter  Verwerfung  andrer 
M(y{^chkeiten  bewiesen,  dafs  sie  eine  Arbeit  des  11.  Jh.  und  unter  Aus- 
lasnmgen  und  Satzveränderungen  nur  aus  den  mirac.  S.  Mauri  des  Odilo 
TOD  Glanfeuil  (MGH.,  15,  462  ff),  mit  denen  sie  in  der  Darstellung  der  Ereig- 
nisse übereinstimmt,  ausgeschrieben  sei.  —  Das  Breviarium  Rhenaugiense*') 
nt  bereits  von  SoUerius  und  de  Rossi  herausgegeben  und  von  dem  ersteren 
dabei  eine  Hs.  benutzt,  die  in  Brüssel  noch  vorhanden  und  von  einer  Hand 
des  9.  Jh.  noch  vor  871  geschrieben  ist.  In  den  Anal,  sind  daraus  Yer- 
besseruDgen,  femer  nekrologische  und  Randbemerkungen  aus  dem  9.  und 
10.  Jb.  abgedruckt  und  erläutert  worden,  darunter  einige  noch  nicht  bekannte 
Angaben  über  Reichenau.^^}  ~  Nach  5  Hss.,  von  denen  die  ältesten  dem 
9.  Jh.  angehören,  druckt  Düramler^^)  zum  erstenmale  ein  Gedicht  de  Jacob 
et  Joseph  vollständig  ab,  nach  einer  Cheltenhamer,  früher  Reichenauer  Hs. 
aocb  mit  dem  bisher  fehlenden  Schlafs.  Das  Gedicht,  das  aus  64  vierzeiligen 
Strophen  mit  trochäischen  15  Silblern  besteht  und  die  Bibelquelle  ziemlich 
f^A  benutzt,  gehört  wohl  der  karolingischen  Zeit  an. 

Böew.  d.  Tit.  S.  G«lü:  NA.  21.  II,  S.  869—71.  —  1?)  X  K.  Janicke,  Urkk.buch 
1  Hochstifts  Hildesheim  u.  seiner  Bischöfe.  I.  (=  Publik,  a.  d.  preafs.  SUatsarch.  Bd.  65.) 
L«pzig,  Hinel.  M.  22.  —  18)  J>  Harbin,  Marbaoh  n.  Luzem.  Anfang  n.  Ende 
Mtrbiehseh.  Hoheit  in  Lnzem.  8  Stad.  Lasern.  4^.  14,  12,  22  S.  |[A.  Werminghoff: 
ZGOKh.  NF.  11,  IV,  S.  658  f.  (Ud.).]|  —  19)  L.  Schiaparelli,  Diploma  inedito  di 
Berragirio  L  (S86)  in  favore  d.  monast.  di  Bobbio:  AATorino  81,  Villa  (1896),  S.  588—50. 
|[C  Paoli:  AStiL  5.  Ser.,  17,  S.  454  (lob.);  C.  Cipolla:  RSIt.  NS.  1,  Fase.  6/6,  S.  385.]| 
—  t#)  H.  Simonsfeld,  Beitrr.  z.  bayrischen  a.  Münchner  Gesch.  I:  SBAkMttnchenFb. 
(IS96\  8.  257—826;  I:  S.  267—62.  —  tl)  X  Ulysse  Robert,  Faksimilierte  Maaerinschr., 
flnbsdir.  d.  Priesters  Folewin  9—10  s.:  BSNAFr.  (29.  Jan.  1896).  —  %%)  Le  sermon  de 
tnadatiooe  s.  Mauri:  AnaL  BoU.  15,  IV,  8.  424/7.  (Vgl.  ib.  1,  S.  264—70  [JBG.  6, 
n,  17*].).—  SS)  DAbreviarioRhenaagiensimartyrologii  Hieronymiani:  ib.  IIIII,  S.  271/5. 
(Vgi  Baamann,  NecroL  Germ.  I.  [JBG.  9,  H,  22««;  11,  II,  14"].)  —  24)  X  O.  See- 
baf»,  E.  bisher  noch  nieht  Teröffeiitlichtes  Poenitential  e.  Bobbiens.  Hs.  d.  Ambrosiana: 
DZKlt  6,  I,  S.  24—50.    —    25)  £-  Dflmmler,   Versns  de  Jacob  et  Joseph:   ZDA.  40, 


11,28  §  18.    Karolinger.    Hahn. 

Quellenuntersuchungen.  Die  in  Anal.  Boll.  15**)  mit  w  bezeich- 
nete Becension  der  vita  Bonifatii  von  Willibald,  schon  in  Bd.  I,  51  ver- 
öffentlicht, ist  kürzer  und  in  besserem  Latein  abgefafst,  als  die  von  Jaff6 
herausgegebene  (W).  Die  in  Anal.  I  ausgesprochene  Vermutung,  dafs  w  der 
ursprüngliche,  W  der  gereinigte  Text  sei,  wird  hier,  wie  schon  früher  von 
Waitz  und  Wattenbach,  verworfen.  Der  erstere  ist  wohl  eine  Lütticher 
Umarbeitung  aus  dem  12.  Jh.  Als  neuer  Beweis  für  das  höhere  Alter  von 
W  wird  die  von  Krusch  nachgewiesene  Benutzung  einer  Stelle  von  Yiktorius 
von  Aquitanien  im  Prolog  angeführt,  die  in  w  aber  nur  verktlrzt  wieder- 
gegeben ist.  —  Eine  zu  breit  angelegte  Abhandlung,  die  eines  bedeuten- 
deren Gegenstandes  würdig  gewesen  wäre,  widmet  der  Bonifatiuskenner 
Nürnberger*')  der  Feststellung  der  Namen  Vynfreth-Bonifatius.  Die 
Verbreitung,  Schreibung  und  Bedeutung  beider  Namen  untersucht  er  unter 
Aufwendung  grofser  Gelehrsamkeit  erst  im  allgemeinen,  dann  im  besonderen 
betreffs  des  Apostels  B. '  Er  geht  auf  die  Streitfragen  ein,  ob  B.  Über- 
setzung von  Vynfreth  oder  selbständiger  Beiname  ist;  was  beide  Namen 
bedeuten;  wovon  sie  abgeleitet  sind;  ob  der  Beiname  bereits  in  England 
oder  erst  in  Rom,  und  ob  daselbst  vor  oder  nach  der  Bischofsweihe  dem 
Apostel  beigelegt  worden  ist.  Er  kommt  nun  zu  dem  Ergebnis,  dafs  der 
Name  Bonifatius  keine  Obersetzung  von  Vynfreth  und  ihm  bereits  in  der 
Heimat  ohne  Beziehung  auf  den  andern  Namen  aus  uns  unbekannten  Gründen 
gegeben  worden  ist.  Der  Papst  liefs  ihn  nur  beim  ersten  Erscheinen  des 
Bekehrers  auf  dessen  Wunsch  oder  auf  Empfehlung  des  Bischofs  Daniel 
und  bei  der  Bischofsweihe  feierlich  bestätigen.  Dadurch  erhält  auch  die 
Angabe  in  Willibalds  vita  Bonifatii  darüber  eine  Stütze.  In  einem  An- 
hang wird  eine  Stelle  aus  einer  Würzburger  Hs.  einer  irischen  Canonen- 
Sammlung  abgedruckt.  Bei  der  Namensbesprechung  hätte  N.  auch  Beispiele 
aus  des  Berichterstatters  Abhandlung  über  den  lib.  vitae  eccl.  Dunelmensis 
anführen  können.  —  In  einem  Vortrage  hat  Oelsner^^)  eine  gedrängte 
Schilderung  des  Lebenslaufes  von  Bonifatius  und  seiner  Bedeutung  für  Ans* 
breitung  der  katholischen  Kirche  und  der  Pflege  antiker  Kulturelemente 
gegeben,  sowie  über  das  Wesen  und  die  Ausgaben  der  Bonifazischen  Briefe 
berichtet.  —  Den  neuesten  Herausgeber  der  sogen.  Annalen  Einhards^ 
F.  Kurze,  tadelt  Bernheim^^)  wegen  der  Annahme,  dafs  sie  von  Ein- 
hards  Leben  Karls  abhängig  seien.  Er  behauptet  mit  Dünzelmann  das 
Gegenteil  und  bespricht  dabei  die  Grundprobleme  des  Quellenabhängig- 
keitsnachweises. Auf  diesen  Angriff  entgegnet  Kurze,'^)  dafs  B.  sich  nur 
auf  Dünzelmann  gestützt,  aber  keine  neuen  gewichtigen  Gründe  vorgebracht 
habe.  D.s  Gründe  für  die  Abfassung  der  ann.  Einhardi  im  Jahre  801  seien 
unzulänglich,    die  Parallelstellen  nichts  beweisend,   die  zum  Beweise   nötige 


S.  375—84.  —  20)  La  recension  abr^g^e  de  U  vie  d.  S.  Boniface  par  Willibald:  Anal. 
Boll.  16,  II/III,  8.  268—70.  (Vgl.  JBG.  ö,  II,  17«  [Anal.  Boll.];  16,  II,  80»;  82«-«> 
[Nürnberger].)  —  27)  A.  J.  Nürnberger,  D.  Namen  Vynfteth-Bonifatias.  E.  hisU-krit. 
Referat.  (Sonderabdruck  a.  28.  Bericht  d.  'Philomathie'  lu  Neifse.)  Breslau,  MttUer  & 
Seiffert.  IV,  Ü6  S.  M.  1,60.  (Über  d.  Anhang  Tgl.  JBG.  11,  II,  12'»  [id.],  10,  II,  28*' 
[Habn].)  —  28)  L*  OeUner,  Z.  Einfahrung  in  d.  Lektüre  d.  Bonifaz.  Briefe:  B.  frei 
HochBtift  Frankf.  a.  M.  12,  II,  S.  186  ff.  (Sonderabdruck.)  —  tV)  £•  Bernheim,  D. 
ann.  Einhardi:  DZG.  MonaUbU.  NF.  1,  7,  S.  129—84.  (VgL  JBG.  18,  II,  10'»?  14«* 
[Kurse];  9,  H,  25'»  [Bemheim];  NA.  2,  S.  495  [Dünzelmann].)  —  W)  F«  Kurse,  Be- 
hauptung od.  Beweis?    E.  Entgegnung:  ib.  No.  9,  S.  257->61.    (S.  N.  29.    Vgl.  JBG.  14,. 
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hsMche  Grundlage  nicht  benutzt.  Die  Entscheidung  liege  in  der  Fest- 
stelliuig  der  Abfassnngszeit,  und  diese  ist  nach  K.  das  Jahr  ^9.  Beide 
Gegner  rüsten  sich  zu  neuer  Auseinandersetzung.*^)  —  Kurth**)  behauptet, 
dals  cap.  1  von  Einhards  Lebensbeschreibung  Karls  entgegengesetzt  den 
flbrigen  Teilen  satirisch  und  humoristisch  geförbt  sei;  dafs  diese  Eigentflm- 
ficbkeit  Yon  der  Benutzung  der  Chronographie  des  Byzantiners  Theophanes 
berrOhre.  Berichterstatter  konnte  sich,  noch  bevor  er  zu  Ende  las,  weder 
von  einem,  noch  vom  andern  Überzeugen,  sondern  führte  die  Ähnlichkeit 
auf  nmherschwirrende  VolksgerUchte  zurttck.  Zuletzt  aber  las  er  das 
Eingeständnis  K.s,  dafs  die  Erzählung  des  Theophanes  nach  der  Ausgabe 
de  Boors  eine  später  eingeschobene  Stelle  sei.  Eine  Benutzung  durch  Ein- 
hard  ist  also  ausgeschlossen.'*)  —  In  seiner  Abhandlung  Ober  den  üb.  ponti- 
ficahs  geht  Rosenfeld *^)  auf  die  Lebensbeschreibungen  des  8.  Jh.  zwar 
ttocb  nicht  ein;  aber  er  will  sie  in  gröfserem  Werk  bis  891  untersuchen. 
Et  macht  jedoch  schon  hier  Bemerkungen  über  die  Zusammensetzung  des 
ganzen  lib.  Jedem  der  verschiedenartigen  Teile  liegt  ein  bestimmtes  Formular, 
von  Gregor  II.  an  zeitgenössische  Erzählung  zu  Grunde.  Angaben  Aber 
Bauten  und  über  kirchliche  Verordnungen  sind  in  den  Darstellungen  des 
&  Jb.  seltener,  als  in  denen  des  1.  Teils  aufser  bei  Papst  Gregor  III.  und 
Paol  1.,  reicher  bei  denen  des  9.  Jh.  Ferner  sind  hier  wohl  Schenkungs- 
veneichuisse  ausgeschrieben;  auch  verraten  die  Erzählungen  meist  politische 
Tendenz.*')  —  Von  aufgefundnen  karolingischen  Königsurkk.  bezeichnet 
Bopsch'*)  5  als  Fälschungen,  die  in  plumper  Weise  echten  unter  Kaiser 
Lotbar  zwischen  1132/7,  aber  nicht  wie  H.  Brefslau  annimmt,  zwischen 
953—63  nachgeahmt  worden  sind.  Dessen  Beweise  sucht  D.  zu  widerlegen. 
Bas  Kennzeichen  der  Fälschung  liege  in  der  Behauptung  der  Unabhängig- 
keit des  Klosters  St.  Maximin  unter  Königsschutz  in  seinem  Streit  mit  dem 
Enbistnm  Trier.  Dergleichen  Fälschungen  seien  im  12.  Jh.  häufig  wegen 
der  Abwehr  von  Übergriffen  der  Amtsgewalt,  besonders  der  Laienvögte. 
Dire  Haapteigentflmlichkeit  bestehe  in  der  Neuformulierung  der  Immunität. 
H.  Breislau,  der  die  einschlägigen  Pariser  Urkk.  selbst  gesehen  hat,  mifs- 
biQigt  aber  diese  Beweisführung  und  will  später  auf  die  Frage  zurück- 
kommen. —  Im  Anschlufs  an  seine  Besprechung  der  Gnndlachschen  Ausgabe 
des  cod.  Carolinus  und  gegen  Dümmlers  Rechtfertigung  derselben  sich 
wendend,  sucht  Kehr^^)  die  Abfassungszeit  der  Briefe  Pauls  I.  festzustellen, 
die  nnsichrer  ist  als  die  der  übrigen.  Die  ursprüngliche  Reihenfolge  der- 
sriben  ist  in  der  Wiener  Hs.  verwischt,  also  nur  durch  Beobachtung  der 
Ereignisse,  diplomatischer  Kennzeichen,  der  Eigenheiten  der  Diktatoren,  die 

II,  15«»  [id.,  ähd.  Fuld.].)  —  $1)  X  W.  Barckhausen,  Üb.  Einhard  u.  vit.  Karoli. 
Progr.  Oyinii.  Bargsteinfurt.  No.  867.  4®.  11  S.  (Vgl.  NA.  22,  No.  18,  S.  816  [danaoh 
nbedentcnd].)  —  S2)  6.  Kart h,  U.  source  byzant.  d'^nhard.  BruxeUes,  Uayez.  1896. 
11  S.  (Extr.:  BAcB.  Ser.  3,  t.  80,  S.  580—90.)  —  $8)  X  J.  Huemer,  Unverstandene 
Stellen  in  Preehnlfs  Chronik.  (=  Serta  Harteliana.  S.  89—48.)  -  34)  ^'  6.  Rosen- 
feU,  Üb.  d.  Komposition  d.  lib.  pontificalis  bis  z.  Papst  Constantin  (716).  I.  Dissert. 
lürbiirg,  Friedrich.  (Teü  e.  grofseren  Arbeit  bis  891.  Vgl.  JBG.  14,  II,  18'  [Duchesne].) 
""  K)  X  H.  Bardj,  Donat.  par  Charlem.  du  monast.  de  S.  Di^-en-Vosges  k  l'abb.  de 
S.  Denis.  13,  I,  769:  BSPhilomVosg.  20  (1896),  S.  145—60.  —  SO)  A.  Dopsch,  D. 
ÄlMrh.  Kaiserurkk.  für  S.  Blaximin  in  Trier:  MIÖG.  17,  I,  S.  1—85.  (Vgl.  JBG.  18,11, 
12»[Dopsch];  NA.  21,  No.  257,  S.  787  [Brefslau];  WZ.  5,  S.  82/6  [id.].)  —  87)  P- 
KeliT.  D.  Chronolog.  d,  Briefe  P.  Pauls  I.  im  cod.  Carol.:  NGWGöttingenPb.  (1896), 
S.  102—58.    [[Cipolla:  RiBiblgrlt.  1,  S.  18.]|    (Vgl.  JBG.  16,  II,  28»  [Gundlach];   16,  II, 
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bisher  nur  unvollkommen  dargelegt  worden  sind,  zu  bestimmen.  Pauls 
Briefe  sind  nach  Mustern  und  Formularen  gearbeitet  und  handeln  von  den 
Beziehungen  Roms  zu  Byzanz  und  den  Langobarden.  Nach  einer  kurzen 
Geschichte  der  ersteren  teilt  er  die  einschlägigen  Briefe  in  drei  Gruppen, 
von  denen  die  erste  von  den  Angriffen  der  byzantinischen  Regierung  auf 
Rom  und  Ravenna  und  der  Hilfe  Pippins  und  des  Langobardenkönigs  Desi- 
derius  gegen  sie  handelt,  die  zweite  von  Jubel  Ober  die  beseitigte  Gefahr 
erfüllt  ist,  die  dritte  über  die  Verhandlungen  zwischen  Franken  und  Griechen 
sich  ausläfst,  von  deren  Verlauf  K.  eine  Übersicht  giebt.  Sicherer  festzu- 
stellen, als  diese,  deren  Festsetzung  zum  Teil  etwas  unsichrer  Natur  ist, 
sind  die  Briefe  über  langobardische  Beziehungen.  Je  nach  der  Entwickelung 
derselben,  von  denen  eine  kurze  mit  v.  Sybels  und  Schnürers  Ansichten 
nicht  immer  übereinstimmende  Darstellung  gegeben  wird,  richtet  sich  Iniialt 
und  Einreihung  der  Briefe.  —  Liebermann ^^)  handelt  von  2  Briefen 
Alcwines,  von  denen  der  eine  wohl  an  den  Erzbischof  Eanbert  II.  von  York 
gerichtet  ist,  während  Dümmler  ihn,  wie  der  andere  es  ist,  auch  an  den 
Erzbischof  Aethelheard  von  Ganterbury  gerichtet  glaubt.  Beide  rügen  die 
heimischen  conventicula  und  conjurationes,  die  L.  für  älteste  Anzeichen  von 
angelsächsischen  Gilden  hält.  Er  läfst  sich  über  ihren  heidnischen  Ursprung, 
ihre  Zwecke  und  Gebräuche  aus,  dabei  spätere  und  karolingische  Erschei- 
nungen zum  Vergleich  heranziehend.  —  Eine  Sammlung  von  Briefen 
des  Bischofs  Frothar  von  Toul,  der  zwar  keine  geschichtliche  Rolle  gespielt 
hat,  über  dessen  kirchliche  Thätigkeit  aber  die  Schreiben  an  ihn  und  von 
ihm  Aufschlufs  geben,  untersucht  Hampe.^*)  Sie  sind  in  einer  einzigen 
Pariser  Hs.  enthalten  und  ohne  Zeitbestimmung.  An  eine  brauchbare 
Vorarbeit  Pfisters  sich  anschliefsend,  mitunter  in  Widerspruch  mit  ihm, 
bemüht  sich  H.  die  Zeit  der  einzelnen  Briefe  festzustellen,  die  ans  dem 
ersten  Teil  seiner  Amtszeit  zu  rühren  scheinen.  Anhaltspunkte  sind  dabei 
z.  B.  der  Neubau  der  Hauptkirche  von  Toul,  der  Tod  des  Bischofs  Jeremias 
von  Sens  u.  a.  m.^^)  —  Nach  einigen  Verbesserungen  der  Bemerkungen 
eines  serbischen  Bischofs  über  Methodius  beleuchtet  Friedrich^ ^)  die 
Stellung  des  deutschen  Bischofs  Wiching  zum  Slavenapostel,  wobei  Lapdtres 
Ausführungen  leider  nicht  berücksichtigt  sind,  und  geht  auf  die  Frage  von 
dem  angeblichen  Verlust  dreier  Schriften  M.s  ein,  nämlich  der  historia 
brevis  s.  Glementis,  eines  sermo  und  eines  hymnus  über  ihn.  Der  letztere 
ist  nach  F.  verloren,  die  zwei  ersteren  noch  vorhanden.  Die  historia  ist 
mit  Hilfe  des  Briefes  von  Anastasius  in  der  translatio  s.  Glementis  oder 
italischen  Legende  nachgewiesen,  der  sermo  in  der  inventio  reliquiarum  s. 
Glementis  nach  Martinovs  Zergliederung  der  Schrift  wahrscheinlich  vorhanden. 
Der  Brief  des  Anastasius  wird  noch  einmal  abgedruckt.  —  Auf  die  Mängel 
der  Wasserschlebenschen  Ausgabe  des  Bufsbuches  von  Halitgar  weist 
V.  Nostitz-Rieneck^*)   hin.     Jene  Ausgabe    stützt   sich   auf  eine  Hs. 

85^*  [Kehr];  17,  11,  SS'®  [DUmmler].)  —  g8)  F.  Liebermann,  Üb.  2  Briefe  Alcwinos: 
ASNS.  96,  S.  883—40.  (Vgl.  NA.  22,  No.  46.)  —  g9)  K.  Htmpe,  Z.  DaÜerung  d. 
Briefe  d.  Bischofs  Frothar  v.  Toul  (818—47):  NA.  21,  S.  747«-60.  —  40)  X  D.  G. 
HoriD,  Note  sur  u.  lettre  attrib.  fauBsement  k  Amalaire  de  Tr^vet  d.  mscr.  lat.  21568 
de  Munich:  RB^D^d.  18,  VII,  S.  289—94.  (Brief  aus  d.  J.  Sll/2,  Dicht  802  n.  nicht  v. 
Amal.;  Bttmmler  durch  ftlsche  Überschrift  getäuscht.  [Vgl.  NA.  21,  No.  241,  S.  788; 
22,  No.  171,  S.  592,  £.  D.])  ~  41)  J.  Friedrich,  D.  noch  erhaltenen  Schriften  d. 
Slavenapostels  Konstantin  oder  Cyrillus:  RlntematTh^ol.  4,  XV,  S.  411/9.  (Vgl.  JBG.  17, 
n,  80"-*  [Martinov];   15,  II,  80»» '[Friedrich].    Vgl.  unt.  N.  84   [Upotre].)  —  48)  Rob.  t. 
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YOQ  St.  Gallen  (N.  676),  wahrend  eine  andere  (N.  679)  einen  alten  und 
besseren  Text  geliefert  hätte.  Darch  Prflfnng  von  15  Hss.  des  Bufabnchs 
kommt  er  zu  dem  Ergebnis,  dafs  es  ans  6,  nicht  5  Büchern  besteht;  denn 
die  Hss.  zerfallen  in  drei  Gmppen,  von  denen  die  erste  das  6.  Bnch  und 
die  Vorrede,  die  zweite  Auszüge,  die  dritte  Bruchstücke  des  6.  Buchs  ent- 
liilt  --  Dflmmler^')  berichtigt  einige  Angaben  Ewalds  (NA.  III,  341) 
ins  einer  Turiner  Hs.  Ewald  hat  nämlich  übersehen,  dafs  eine  Erzählung 
(868)  Aber  den  Bulgarenfürsten  Boris  wörtlich  auf  Ludwig  den  Frommen 
ftbeitragen  worden  ist;  femer  bemängelt  er  in  W.  v.  Harteis  Paulini  Nolani 
canoma  einige  Auslassungen  und  Fehler  betreffs  karolingischer  Gedichte, 
imd  dafs  ein  Gedicht  von  Paulus  Diakonus  abgedruckt,  dessen  Verfasser 
aber  nicht  erkannt  worden  sei.  Zu  Schönbachs  Otfriedstudien  bemerkt  er, 
daCs  die  Vorrede  Frekulfs  und  des  sogen.  Julius  Florns,  an  Judith  gerichtet, 
identisch  seien,  und  dafs  das  Gedicht  wohl  nur  zur  Prüfung,  nicht  als 
Geschenk  a&  die  Bischöfe  Liutbert  und  Salomo  gesandt  worden  sei.^^~^*) 
DarsteUungen  und  gesehiehtliehe  Untersuchungen. 
Yos  Werken  umfassenderen  Inhalts^  die  auch  die  karolingische  Zeit 
berflhren,  sind  uns  einige  bis  jetzt  noch  nicht  zu  Gesicht  gekommen,  z.  B. 
das  {nnzOsische  La  France  chr6tienne,^^)  das,  von  dem  Kardinal  Lan- 
gemeu  mit  einer  Vorrede  versehen,  unter  dessen  Oberleitung  von  einer 
Anzahl  bekannter  französischer  Geschichtschreiber  zusammengestellt  worden 
ist.  Das  1.  Buch,  von  Duchesne,  Eurth  und  de  Smedt  gearbeitet,  behandelt 
£e  Anfänge  des  christlichen  Frankenreichs,  das  2.  die  wechselseitigen 
Kenste,  die  sich  fränkischer  Staat  und  Kirche  leisten,  bis  auf  die  Zeit 
Karls  des  Grossen,  im  besonderen  die  Niederlage  der  Muhammedaner  durch 
die  Franken,  die  Regierung  der  Karolinger  und  die  Stellung  der  Päpste. 
Mitarbeiter  sind  hier  Imbart  de  la  Tour,  Fahre,  J.  Roy.  Das  3.  Buch 
ftber  die  Kirche  und  die  Bildung  Frankreichs  zählt  zu  Mitarbeitern  Foumier, 
Sepet  und  Chevalier.  —  Die  Geschichte  der  Bretagne  von  la  Borderie^*) 
ist  die  Frucht  40j.  Fleifses.  Der  erste  Band  führt  sie  bis  zur  Mitte  des 
8.  Jb.  nach  einer  ausführlichen  Einleitung  über  die  Natur  des  Landes  und 
eher  Vorgeschichte  desselben  und  handelt  über  die  Einwanderung  der  Bre- 
Utten,  die  Ausbreitung  des  Christentums  unter  ihnen,  über  ihre  Heiligen,  Klöster 
and  Mönche,   über  die  fränkisch-bretonischen  Marken,  besonders  über  die 


Hoitits.Bieneek,  Z.  Bnftbaeh  Hslitgart  v.  Cambrai:  ZKTb.  20,111,  S.  666—71.  (Vgl. 
JB6.  IS,  n,  88^^  [id.].)  —  4S)  E.  Dumm  1er,  Notizen:  NA.  21,  II,  No.  100,  S.  676; 
So.  191,  S.  694,  No.  192,  S.  695.  (Vgl.  JBG.  17,  II,  46»»:  18,  II,  88»'  [Schönbach]; 
».mlN.99— 100.)  — 44)XP.  V.  Wiut(erfeld),  Notiz:  ib.  III,  No.  289,  S.  792.  (E.  Ged. 
in  SpieU.  Caain.  1,  S.  407,  v.  Dümmler  besser  hrsg.,  nicht  auf  Kais.  Ludw.,  sondern  anf 
Leo  d.  WeiMs  ▼.  B/zans  bezUgl.)  —  45)  X  J.  Widmann,  Passaaer  Urkk.ftlschangen 
1  le.  Jh.:  VHVNiederbayem  82,  a  169  ff.  (W.s  Versuch,  8  Urkk.  KarU  d.  Gr.,  Lndw. 
d.  Frommen  b.  Ämalfii  als  Nenaasfertigungen  zu  erklären  a.  d.  Vorhandensein  d.  Siegel- 
■tenptl  dieser  Herrscher  in  d.  Kanzlei  Ottos  II.  zu  behaupten,  v.  NA.  22,  No.  185,  S.  696 
bemiDgelt.)  —  4C)  X  Let  ceuvres  de  Julien  Havet.  I.  Quest.  m^roT.  II.  Opusc.  dirers. 
Pttis,  Leronx.  I:  XXI,  466  S.;  U:  626  S.  Fr.  20.  [[Duehesne:  BCr.  (1896),  No.  12; 
Vo.  41,  S.  22I/6.JI  (Duchesne  berichtet  ttb.  d.  Ausgabe,  besonders  üb.  d.  letzte  Arbeit, 
^  iresta  Aldriei  ete.  betreffend,  manches  billigend,  manches  mit  Gründen  verwerfend.  Vgl. 
JBG.  17,  U,  85««;   16,  U,  86»»»  [Haret].) 

47)  X  X  Lang^nieux,  La  France  chrtft.  de  l'hlst.  Ourrage  publ.  h  l'occae.  du 
14  centenaire  du  bapteme  d.  Clovis.  Introd.  par  S.  Emin.  le  Cardin.  Langtfnieux  I.  Paris. 
-- 48)  A.  Le  Moyne  de  la  Borderie,  Hist.  d.  Bretagne  L  Bennos,  Plihon;  Paris, 
Pictrd.   IV,  696  S.    Fr.  16.    \[U  D.:  B^Ch.  67,  S.  681/7  (lob.);  H.  le  M eignen:  RHOuest 
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BiBtömer  Nantes,  Rennes  und  Vannes.  Der  2.  Band  wird  auf  die  eigent- 
4iche  karoüngisobe  Zeit  eingehen.**)  —  Ober  Mühlbachers*^  ausffthrliche 
deutsche  Geschichte  unter  den  Karolingern  ist  in  zahlreichen  früheren  Einzel- 
b^richten  und  an  anderen  Stellen  von  anderen  Benrteilern  gesprochen  worden, 
90  dafs  es  hier  genügt,  Biif  den  völligen  Abschlufs  dieses  Werkes  hinzn- 
ireisen,  das  aus  10 j.  AAeit  und  vielen  tüchtigen  wissenschaftlichen  Vor- 
■arbeiten  dieses  besten  Kenilers  der  karolingischen  Zeit  hervot^gangen  ist 
und  daher  die  gediegenste  Grundlage  zur  Kenntnis  jenes  Zeitraums  ist.  — 
Montbrillants^^)  Werk  ist  eine  auf  die  sittliche  Hebung  der  Jugend  be- 
rechnete, mit  schlechten  Bildern  ausgestattete  und  von  trüben  Gedanken 
«her  den  sittlichen  Verfall  der  Gegenwart  ausgehende  Schrift,  die  den  Gang 
der  Ereignisse  des  8.  Jh.  schildert  und  die  Regierung  Karls  des  Grofsen 
als  Ideal,  sowie  das  Leben  der  Heiligen  und  die  Wirksamkeit  der  Gelehrten 
unter  Karl  hervorhebt. 

Ereifffiicse  und  Persönlichkeiten.  Den  zahlreichen  Untersuch- 
ungen über  die  sogenannte  Schenkung  Pippins  und  seines  Sohnes  reiht  sieh 
•die  von  Lindner^*)  an,  die  er  in  8  Abschnitten  unternimmt,  um  darin 
die  Beweise  für  die  in  seiner  allgemeinen  Geschichte  ausgesprochenen  An- 
sichten zu  liefern.  Vorsichtig  vorwärts  schreitend,  kommt  er  zu  dem  Er- 
gebnis, dafs  der  Wortlaut  des  Schenkungsversprechens  von  Quierzy  nicht 
festzustellen  ist  (gegen  Lamprecht);  dafs  es  erst  durch  Karl  774  Gestalt 
und  Erweiterung  erfShrt,  nämlich  das  Versprechen,  der  Kirche  alles  ihr 
jemals  von  den  Langobarden  Entrissene  unter  der  Bedingung  urkundliches 
Beweises  zurück  zu  erstatten.  Betrug  durch  den  Papst  sei  dabei  ausge- 
schlossen (gegen  Schaube).  Die  in  der  vit.  Hadriani  angegebene  Linie  sei 
nur  die  Grenze  des  vom  Papst  zu  Beanspruchenden  im  allgemeinen,  nicht 
wirkliche  Grenzlinie  oder  alte  Provinzialgrenze.  Dife  Ansprüche  bezögen 
sich  oft  nur  auf  Patrimonien  und  Einkünfte.  Das  Ludovi«ianum  von  817, 
im  angemeinen  echt  äußrer  betreffs  der  S  grofsen  Inseln,  ist  eine  Zu- 
sammenfassung des  bisher  Gewährten.  Das  Ottonianum,  nicht  962,  sondern 
nach  Dez.  963  entstanden,  enthält  2  textlich  und  zeitlich  verschiedene  Teile. 
Im  2.  tritt  Otto  I.  nach  dem  Sturz  Johanns  XII.  als  Herr  von  Korn  auf, 
wodurch  sich  verschiedene  Veränderungen  des  1.,  in  den  der  2.  hinein- 
geschoben ist,  erklären  lassen.  —  Ritter**)  verwirft  die  Ansicht,  dafs  Karl 
nach  gewaltsamer  Unterwerfung  der  Sachsen  ihnen  durch  Gesetze  Gleich^ 
*)erechtignng  bewilligt  habe;  vielmehr  habe  er  die  Unterwerfung  durch  Ver- 
träge allmählich  herbeigeführt.     Das  Capitulare  Saxonum  (797),   nach  Zeit, 


S.  326  —  88  (Iob.\]|  (5  cart.  g^ogr.)  —  49) X £.  M  o  gk ,  Kelten  u.  Nordgerman.  im  9*  n.  10.  Jh. 
I^ipzig,  Hinrichs.  4<».  27  S.  M.  1.  |[MHL.  26,  t,  S.  9  f.]|  —  50)  Engelbert  MUhlbacher, 
Deiittche  Gesch.  lüit.  d.  Karolingern.  {i=  Bibl.  deuteoh.  Oeteh.  r.  H.  v.  Ziri«di«ieek-8ttdeB- 
horat.)  Stnttgart,  CotU  Kachf.  kl.-Fol.  VI,  674  S.  M.  8.  |{Hahn:  HZ.  NP.  41,  77, 
f?.  466—71  (lob.);  id.:  MHL.  24,  S.  897  (^lob.) ;  EHR.  12,  No.  45,  S.  184  (lob.);  LCBl. 
Uo.  85.  Sp.  1261;  L.  Schiaparelli:  RSIt.  18,  S.  299-800  (lob.);  Kurse:  DLZ.  17, 
8p.  1107—10;  HJb.  17,  S.  879.]J  (l  Karte.  Vgl.  JBO.  9,11,  80'»-'«;  11,  II,  24«;  18.  II, 
26^;  16,  n,  86«>;  16,  TI,  40»».)  —  51)  A.  de  Montbrillant,  Le«  Splendeurs  d.  8*  §. 
La  pfayBi'onom.  en  Prance.  Parle,  Deeombejean.  299  S.  ^^Oramr.)  —  5Ä)  Th.  Lind  Her, 
D.  gogen.  Schenk.  Pipp.,  Karls  d.  Gr.  u.  Ottos  I.  an  d.  Pttpst.  Stattgart,  CotU  Xaehf. 
Üd  S  M.  2.  |{H.  Hahn:  DLZ.  Nft.  24  (1896\  S.  752/7;  E.  Brandenburg:  DZG.  7, 
•S.  118/6.]|  (Vgl.  JBG.  18,  ir,  18*»,  2l«»-w  [Sackur,  KehrJ;  12,  II,  48»*»  [Lamprecht]; 
17,  IT,  48^<*  [Schaube].)  —  58)  K.  Ritter,  Karl  d.  Gr.  u.  d.  Sachsen.  11.  D.  G^seCM 
fUr  d.  Sachs.    Dessau  u.  Leipzig,  Kahle.     1895.    1 14  S.    M.  1,50.    (Vgl.  JBG.  17,  II,  S9«* 
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Oft  nnd  Zweck  bestimmbar,  sei  das  erste  der  Gesetze,  der  Anfang  zur 
OfgsnisatioQ  der  Sachsen  nach  fränkischer  Weise  gewesen.  Die  capitnla 
de  partibos  Saxoniae,  auf  frühere  Gesetzgebung,  anf  Bestimmungen  über 
einzelne  Vorkommnisse  sich  beziehend,  sind  kein  Gesetz,  sondern  eine  Bicht- 
idinnr  för  missi,  nicht  wie  Pertz  will,  785,  auch  nicht  wie  Richthofen  775 
oder  777,  sondern  nach  dem  capitnlare  Sax.,  d.  h.  nach  797  oder  799  ans 
Capitnlarien  und  Anweisungen  fttr  missi  zusammengestellt.  Verwandte  Be- 
gtisunongen  und  Gesetze,  in  der  lex  Saxonum  aufbewahrt,  deren  letzte 
Stöcke  in  cap.  50 — 53  enthalten  sind,  folgen  dem  capitnlare.  Der  Zweck 
lüer  Erlasse  ist  die  Vereinigung  des  Volkes  mit  dem  Frankenreich;  sie 
fiod  daher  im  ganzen  frei  von  Härte.  Etwaige  Härten  sind  dem  Gesetz 
der  Sachsen  entsprungen.  —  Bippen  und  Ulmann  gegenüber  hält  Schäfer  ^^) 
die  Enählnng  von  der  Hinrichtung  der  Sachsen  zu  Verden  für  hinreichend 
beglaubigt  durch  die  annal.  Einhardi,  die  in  diesem  Punkte  Glauben  ver- 
dienen.  Die  Gründe  gegen  Einhards  Urheberschaft  dieser  Jahrbücher  er* 
seheinen  ihm  nicht  stichhaltig.  Die  Möglichkeit  einer  Massenhinrichtnng 
SB  einem  Tage  beweist  er  durch  geschichtliche  Beispiele.  Betreffs  des 
capitnlare  de  partibus  Sax.  stimmt  er  Bippen  bei  und  verlegt  es  nicht  mit 
I  Waitz  in  das  Jahr  Tfö,  sondern  785.  Andrer  Meinung  ist,  wie  erwähnt, 
i  Ritter. **•••)  —  Die  Sage  von  der  Zauberkraft  des  Ringes  der  Fastrada,  der 
nach  Tnrpin  in  den  See  geworfen  Karl  zur  Erbauung  Aachens  treibt,  ent- 
halt nach  Pauls  ^^)  lauter  spätere  Zuthaten  und  hat  mit  Karl  dem  Grofsen 
nnd  Aaehen  nichts  zu  thun.  Seine  mythologische  Deutung  findet  Gaston 
\  Paris  überflüssig.  Dieser  legt  die  allmähliche  Entstehung  nnd  Verflechtung 
I  der  Sage  dar  und  findet  die  Grundgeschichte  schon  als  Wandersage  in  der 
!  Heinskringlasage,  wo  sie  sich  auf  Harald  Schönhaar  (861 — 91)  bezieht.  — 
Ober  die  Wiederauffindung  der  Gebeine  König  Liutprands  stellt  Majocchi**) 
i  ÜDtersnchimgen  an.  Er  prüft  erst  die  ältesten  Nachrichten,  weist  auf  ihre 
Widersprüche  hin,  geht  dann  zu  den  Angaben  über  die  Übertragung  der 
Gebeine  L.8  nach  der  Kirche  S.  Pietro  in  Ciel  d*Oro  in  Pavia  über,  ferner  zu  den 
dortigen  Grabscbriften,  die  er  abdruckt  und  erläutert,  sowie  zur  Wiederanf- 
findnng  der  Gebeine,  die  er  für  die  Liutprands  hält.  —  Ober  die  Briefe  Ein- 
hards nnd  gewichtige  Lebensabschnitte  desselben  handelt  Hampe,^*)  und 
zwar  giebt  er  zunächst  über  die  einzige  Hs.  in  Laon,  dann  über  die  erste 
aod  sp&teren  Ausgaben  der  Briefe  und  ihre  Bedeutung  Auskunft,  sowie 
Aber  die  Bemühungen  Dümmlers,  Simsons,  Mühlbachers  u.  a.  die  Zeit  der 
einielnen  Schreiben  festzustellen.  Um  auch  seinerseits  eine  Anzahl  der- 
selben näher  zu  bestimmen,  untersucht  er  die  Zeit  von  Einhards  Aufenthalt 
ia  Aachen  und  Seligenstadt  nnd  die  Unterbrechung  desselben  und  seine 
fiaothitigkeit  daselbst.  Die  noch  erhaltene  Abteikirche  ist  erst  in  den 
<ir«i^r  Jahren  begonnen  worden.  Die  Grundsteinlegung  fand  zwischen 
731J4  statt.    Die  politische  Lage  der  damaligen  Zeit  spiegelt  sich  selbst  in 

[>^];  14,  n,  n»i  [WitzMhel].)  —  54)  D.  Schäfer,  D.  Hinricht.  d.  Sachsen  durch  Karl 
i  Gr.:  HZ.  KP.  42  (7S),  8.  18—89.  (Vgl.  JBG.  12,  II,  40»*/»  [Bippen,  Ulmann];  18,  II, 
18^*[^*ek].)  —  55)  X  Lelio  Ottolenghi,  D.  dignitit  imperUle  dl  Car.  Magno.  Verona, 
l^*«*«.  12®.  184  S.  —  56)  X  A.  Perk,  Charlemagne  consid^r^  comme  promotenr  de  1. 
civifiMtieD:  BCHtglisWaUonnea  6  (1896).  4^  —  5'3')  A.  PaMls,  D.  Ring  d.  Faatrada. 
^■JtäoLStBd.  Aaehen.  (Vgl.  G.Paria,  L'annean  d.Fastr.:  JSav.  [Nov.  1896],  S. 687—48.] 
~'M)B.]|a]oeehi,  Le  ossa  di  re  Liatprando  ecoperte  in  S.  Pietro  in  Ciel  d'oro  di 
I"»»:  AStLomb.  Ser.  8,  Fee.  11  (1S96),  S.  1—81.  (Sonderdraok :  Milane.  80  S.)  —  59) 
'•kliiMAto  der  OeMlüehtswiaeeasehan.    1896.    H.  3 
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dieeeB  die  Politik  nicht  berflhrenden  Briefen  ab.  Ein  gewisses  Schwanken, 
entsprechend  den  Beicbsznstftnden,  eine  Hinneigung  z«  Lothar,  Abneigung 
gegen  Jodiths  Eegierungsweise^  Yeratiounnng  Aber  den  Zerfall  des  Franken- 
reicbSy  vor  allem  seine  Sehnencht  nach  geistiger  Rnhe  ist  in  ihnen  bemerk- 
bar, ßie  berühren  den  Le^r  durch  schlichte  Einfalt,  Knappheit  and 
Gegenständlichkeit  des  Aoadmcks  angenehm/^)  —  In  den  vorliegenilen  Ab- 
schnitten der  Lebensbeschreibung  Agobards  bespricht  Klap®^)  dessen  Stel- 
lung zur  Frage  der  Büderverehrung,  wobei  er  eine  strenge,  nicht  vepr- 
mittelnde  Biohtnng  einschlägt.  Betreffs  der  libri  Carolini  kennt  K.  die 
Untersnchnngen  Hampes  noch  nicht  und  beruft  sich  auf  Hefele.  Seine 
Schrift  über  Bilderverehrung  ist  durch  die  Synode  von  Paris  825  angeregt 
worden.  Auch  hinsichtlich  des  Ursprungs  seiner  Schriften  aber  den  Kirchen- 
gesang bei  seinem  Streit  mit  Amalarius  weicht  K.  von  Mönchemeier  ab 
und  setzt  sie  S41  statt  610  an.  Oberreste  des  Heidentums  und  verschied^ie 
abergläubische  Gebräuche  bekämpft  Agobard  in  Abhandlangen,  deren  Zeit- 
folge K.  gleidifalls  feststellt,  heftig  und  stimmt  fttr  deren  scharfe  Aus- 
rottung.. Seine  Abhandlung  gegen  den  Zweikampf  ist  nach  K.  nur  una  der 
Yeredlang  des  Gottesdienstes,  nicht  wie  Marcks  will,  um  der  Gesetneseinheit 
im  Beiche  willen  entstanden.  D«£  Schlufsergebnis  aller  Ausfahrungen,  in 
denen  die  einschlägigen  Schriften  zergliedert  und  zeitlich  bestimmt  werden» 
ist:  Ag(^ard  ist  ein  Mann  aus  einem  Guus.  Seine  Frömmigkeit  ist  der 
Grand  seines  Freimuts  gegen  Farsten,  selbst  seines  Abfalls  vom  Kaiser» 
aberhaupt  aller  seiner  Handlungen/^)  —  Barth^lemy^^)  unterscheidet  3 
BoBos,  etneu,  der  vor  858  gestorben  ist  und  ein  Wohlthäter  des  Klosters 
Montierender  war,  zweitens  d^  König  der  Provence,  der  ^7  starb  und 
die  Klöster  Montier  la  Celle  und  Monüiramey  beschenkte  und  drittens  dea 
Bruder  des  Königs  Baoul  und  Grafen  von  Vitry  en  Pertois  im  1,  Drittel 
des  10.  Jh.««»-«') 

ZusiändlichM  und  StaatsverhältnisBe  im  Frankenreich    und 
in   den   Nachbarländern*     Nach  Monod,«®)    der    sich   gegen    Guizot 


K.  Hiimpe,  Z.  LebAniget«^.  Siobard»:  NA.  21,  &  69^--Sai.  —  CO)  X  C.  ei*o&»Bl, 
PaoUnns  IL,  Pa(r.  t.  Aquileja.  £.  Beitrag  z.  KircbengcMoh.  österr«  im  Zeitalter  Kads  d^  Gr« 
Wien,  Mayer.  127  S.  M.  2,40.  —  61)  P.  A.  Klap,  Agobard  v.  Lyon.  IV/Vt:  ThT.  80, 
8.  89  —  58,  S75— 401,  469—89.  (Vgl.  JBG.  18,  H,  19»*  [id.];  16««  [Hampe] ;  16,  II, 
48»^  [Mdnohameiar,  Amalarius];  11,  n,  26**  [VaTtka].)  -^'^t)  X  i.  PUitto,  8.  SiAonMii, 
roi  d.  Bretagne  at  aart^.  26  juin  S74.  (Abdrnok  aua  BHOnaat  11.)  YaBVes,  JUfolye. 
69  8.  (Vgl.  JBG.  18,  U,  19*«  [id.];  14,  H.  25"  [Merlet].  S.  ob.  N.  48.)  —  6S)  A. 
de  Bartb^lemj,  Note  sur  8  personnages  du  nom  d.  Boson,  qu.  sont  mentionn^  en 
Cbampagne  au  9«— 10«  s.i  CR.  8^r.  4,  t.  24,  8.  201/3.  {Vgl.  RCbamp.  21,  VU,  S.  814/8; 
Tgl.  JBG.  14,  II,  26««  [ab.  B.  y.  Prov.  GxvO)].)  -^  #S^)  X  F.  Pieavet,  L.  dlMmasiata 
aar  1.  UberU  au  tainpa  de  Gottsohalk,  de  Bab.  Mauf,  de  Hiocn^ur  et  d.  ^etn  Seol: 
MASMP.  (Apr.  1896).  —  64)  X  Tb.  Wetscbke,  Ficbte  u.  Erigena.  Darstell,  u.  KriUk 
sweier  .vezwandtfur  Typen  e.  Idealist.  Pantheiamus.  Halle,  Krause.  IV,  72  S.  M,  1,60. 
—  65)  X  X  l&tudes  d'hist  du  MA.  d^di^es  k  Gabriel  Moned.  Paris,  Cerf  &,  Alcan.  XIV, 
464  S.  Pr.  20.  (Mehrere  Abbandl.  üb.  karol.  Angelegenheiten  darin  r.  Imbart  de  la  Tomr, 
JolUan,  Osry,  Bourgeois,  Favre.)  »  66)  X  ADB.  (Bd.  40<  Virgil  v.  Salzburg  [▼.  Kron«^. 
Bd.  41:  Wandalbert  v.  Prüm  [Wattenbach].)  -*  67)  X  G.  Waits,  Gesammelte  Ab- 
handlangen.  Bd.  1.  Abhandl.  z.  deutsch.  Verfassmngs-  u.  Rechtsgesch.  v.  K.  Zeamcr. 
Göttingen,  Diaterjeh.  XUI,  6018.  H.  12.  {[R.  HUbner:  DLZ.  No.  9  (1897),  Sp.  844/» 
(lob.).]|  (Karol«  Zeit  berühr.  AbhandL  wie:  Über  d»  Gründung  d.  Dauteeb.  Reieha  dttMh 
d.  Vertrag  au  Verdttn  [1848],  über  Roths  Gesch.  d.  Benefiaialwes.  [1844,  54]»  Über  4. 
sogen.  Capitul.  raissorum  u.  a.  m.  Teils  AbhandL,  teils  längere  Resens.)  *-  68)  G-  Monod, 
Du  röle  de  l'oppositiPD  des  raees  ei  d.  natlonalites  dass  1.  dissolution  de  Temp,  carolii^,: 
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und  Fdstel  de  Gonlanges  wendet,  zeigen  sich  in  der  ersten  Hälfte 
des  9.  Jh.  noch  keine  Spuren  von  dem  Gegensatze  der  Nationalitäten 
«ad  Rass^  im  Frankenreich,  offenbaren  sich  aber  bald  daranf,  so  in  dem 
Vertrage  zn  Mersen  870;  aber  nicht  nnr  eine  Scheidnng  von  Deutschland 
tritt  ein  ond  ein  gewisses  Kationalbewafstsein,  wie  aus  Abbos  Gedicht  aber 
die  Belagerung  von  Paris  hervorgeht,  sondern  im  Frankenreicb  auch  Pro- 
ihaialverschiedenheiten,  die  einen  Anteil  an  der  Auflösnng  des  karoHnglschen 
Rdches  haben.  —  Sickel,^^)  aus  dessen  lehrreicher  Abhandlung  Aber  die 
frinkischen  Privatherrschaften  wir  nur  einige  Züge  herausheben  können, 
bezeichnet  als  Hauptmängel  der  merowingischen  Kegierung  den  Wegftdl  der 
aftgermanischen  Verfassung  und  der  Teilnahme  des  Volks  am  Staatsleben» 
•odsBD  die  Untflchtigkeit  und  Allgewalt  des  höheren  Beamtentums  und  die 
Abhftsgigkeit  des  Königs  von  den  herrschenden  Klassen.  Erst  unter  Karl 
des  Oro&en  wird  der  Versuch  zur  Zerlegung  der  Beamtengewalt  und  zur 
Benfsichtigung  der  Beamten  gemacht,  von  Ludwig  dem  Frommen  aber 
lieder  aufgegeben.  Der  Vf.  entwirft  ferner  ein  Bild  von  der  wachsenden 
¥adit  des  Grofsgrundbesitzes  und  der  Verarmung  und  Knechtung  der  Freien. 
Poreh  Mängel  der  Verfassung  und  Verwaltung  liefert  sich  das  Reich  den 
Bevorrechteten  aus  und  zerstört  sich  selbst.  Der  Heerdienst  ist  die  haupt- 
Bidiliebste  Ursache  der  Abhängigkeit  der  Freien  vom  Grofsgrundbesitz  und 
TOB  der  Kirche,  daneben  auch  die  Gerichtspfiichten.  Ein  Mittel  der  Selbst- 
VHh  der  Schwachen  sind  die  Gilden,  die  aber  von  Karl  für  den  Staat 
lieht  nutzbar  gemacht  werden.  —  Von  H ae dicke s^^)  Abhandlung  über 
^  fränkischen  LandesteOungen  geht  unsere  Zeit  nur  die  letzte  Hälfte  des 
enteD  Teils  an,  nämlich  dafs  das  unter  den  Meröwingem  herrschende  Farnüien- 
eritreclit  leider  auch  bei  den  Teilungen  der  Karolinger  noch  geltend  Ist, 
«Bter  Karl  dem  Grofsen  aber  wenigstens  eingeschränkt  wird ;  unter  Ludwig 
dem  Frommen  kommt  man  sogar  noch  mehr  zu  richtigen  staatlichen  Grund- 
sfttzen.  Im  Vertrage  zu  Verdun  siegt  jedoch  wieder  die  nationale  An- 
idiaining  vom  Privatbesitz  über  die  kirchlich- staatliche  Einheitsidee.  Im  öst- 
lieben  Beich  hört  unter  Arnulf  mit  dem  Beginn  des  Wahlkönigtums  die 
U&deserbteilung  auf.  Der  Neigung  der  Stammherzoglllmer  zur  Sonderung 
tritt  WaU^önigtum  und  Kaisertum  als  Einheitsband  gegenüber.'^)  —  Hel- 
moh^^  führt  den  Nachweis,  dafs  der  limes  Saxoniae  ein  Teil  des  um  den 
IMdskärper  gespannten  Schutzgürtels  und  ohne  feste  Grenzen  war,  während 
Annrid  und  Giesebrecht  das  Gegenteil  behaupten;  der  limes  war  nur  ein 
yfiA$kd  und  Grenzsaum.  Die  Grenzbestimmungen  bei  Adam  von  Bremen 
tUmneii  nicht  aus  Karls  des  Grofsen  Zeit.  Die  Ungenauigkeit  derartiger 
BestiiBfflungen  ist  gerade,  cdm  Kennzeichen  der  Echtheit  von  Urkk.  des 
8l  und  9.  Jh.,  vrie  an  Beispielen  gezeigt  wird. '*""'•)  —  Die  Annahme  einer 

lE«PiiiH«it.feiid.  (IS96),  S.  5—17.  Paris,  Irnprim.  nat.  1896.  —  69)  W.  Sickel, 
I>.  Priwthtmchaften  im  friltak.  Reiche:  WZ.  15,  H,  S.  111—71.  —  70)  H.  Haedicke, 
n.  Loidtttellimgreti  d.  frltiik.  KSii!ge  n.  denUefa.  Fflrst.  im  MA.  nach  ibr.  PriDzip.  Progr.  250. 
ädialpforu.  4®.  52  S.  —  71)  X  L.  Werner,  Gründung  u.  Verwaltung  d.  Reichemark, 
nt.  Kari  d.  Gr.  u.  Otto  d.  Gr.  1.  D.  Markensystem  K.  d.  Gr.  Oymn.-  u.  Realsehul-Progr. 
BkenerhereB.  86  9.  (Vgl.  JBG.  16,  11,  89««'*  [LippJ.)  —  72)  Helmolt,  D.  Entwickelung 
d.  Grenzlinicii  aus  d.  Grenzsaume  im  alten  Deutsehl. :  HJb.  17,  II,  S.  235—64.  (Vgl. 
AB.  9,  n,  181««^  tJ'^»»«»];  12,  II,  870"«  [Handelmann].)  —  78)  X  H.  J.  Dagassan, 
t)«  retercment  de  Tantorit^  pub!.  sous  Charlem.  itnd.  sar  le  drdit  pubL  aU3c  8«  et  9»  s. 
^•rdeaax,  CaüMret.  1895.  198  S.  —  74)  X  Cl.  Perroud,  La  6faote  du  premier  duehtf 
d'Ai|ütaiBe:  SPyr^  6,  S.  829—68,  466—98.  —   75)  X  J.  F.  Blad^,   L.  comtes  carol^ 
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fränkischeii  and  Ungobardischeii  Herrschaft  über  Sardinien  läfst  eich  nach 
Cailigaris^^  anf  Benedikt  von  8orakie  und  dessen  Nachricht  wieder  airf 
eine  falsch  gedeutete  Stelle  des  Paalns  Diakonos  znrflekfahren,  wie  er  mit 
Dove  fibereindtimmend  beweist.  —  Racioppi^^)  unterzieht  den  Vertrag  des 
BeneventanerfOrsten  Arechis  mit  dem  Herzog  von  Neapel  über  eine  Landes- 
teilang  (786),  sowie  den  Umfang  von  Libnria  (terra  dl  Lavoro),  das  zwischen 
Neapel,  Capua  nnd  Nola  gelegen  ist,  und  die  Benennung  und  weitere  Ent- 
wickelnng  seiner  Bebauer  einer  Untersuchung. '^*'^^) 

Kirchl%che9,  Das  9.  Jh.  bezeichnet  Michaud^^)  als  eine  Obergangt- 
zeit  von  der  alten  zur  neuen  Kirche.  In  4  Abschnitten  schildert  er  die 
trotz  aller  Erbärmlichkeiten  einzelner  Päpste  durch  das  Geschick  Nikolaus'  I. 
und  Johanns  YHI.  wachsende  Macht  des  Papsttums.  Der  erstere  ist  der 
Urheber  der  kirchlichen  Spaltung,  die  nicht  wegen  Dogmen  nnd  durch  den 
Bilderstreit  ausgebrochen,  sondern  durch  politische  Beweggründe  herbei- 
geführt sei.  Photius,  den  M.  mit  Gasquet  für  den  merkwürdigsten  Mann 
des  Jh.  hält,  wünschte  Einigkeit  mit  dem  Westen  und  bekämpfte  nur  den 
Cäsaropapismus  daselbst.  Nikolaus  I.  war  es,  der  Rom  zum  hdchstou  Ge« 
richtshof  der  Christenheit  gemacht  und  die  Gewalt  der  Synoden  gemindert 
hat.  Der  neugebildeten  Kirche  wirft  M.  alle  möglichen  Fehler  vor:  Un- 
wissenheit, Aberglauben,  Lüge,  Fälschungen  u.  a.  m.  Die  Keime  zu  den 
neuen  Dogmen  nnd  zur  neuen  Kirche,  im  9.  Jh.  noch  gering,  hätten  sich 
erst  im  12.  und  13.  Jh.  zum  Baum  ausgewachsen. ^^*^^)  —  Das  Werk 
Lapötres®^)  über  die  kirchlichen  Verhältnisse  zur  Zeit  Johanns  VIII.  wird 
zwar  von  romanischen  und  katholischen  Beurteilern,  zum  Teil  mit  Posaunen* 
stöDsen,  gerühmt,  ist  jedoch  nicht  unbedingt  zu  loben.  Die  glänzende  Dar* 
Stellung  und  Beweisführung  ist  freilich  beim  ersten  Anblick  sehr  bestechend, 
aber  von  nationaler  und  religiöser  Voreingenommenheit,  besonders  von  Ab- 
neigung gegen  Deutsche  trotz  scheinbarer  und  behaupteter  Unparteilichkeit 
nicht  frei.  Ans  früheren  Abhandlungen  hervorg^augen ,  behandelt  das 
Buch  in  5  Abschnitten  die  Politik  Johanns  nach  Osten  und  Westen,  seine 
Stellung  zu  den  Bulgaren  und  dem  Patriarchen  Photius,  ferner  zu  den 
Mähren  und  den  Slawenaposteln  Methodius  und  Cyrillus,  endlich  auch  zu 
den  Karolingern,   besonders   zu  Karl   dem  Kahlen.     Die  Grundlage   seiner 

d.  Bigorre  et  1.  premiers  rois  d.  Navarre  (suite):  RAgennais  (Nov. — Dez.  1895|  Jan. — Febr. 
1896).  —  76)  X  B.  Bentissi,  Del  medio  evo:  AMSlstr.  12,  S.  118—91.  (In  cap.  4 
Commaiii.  üb.  d.  langob.  Herrsch.  [751  —  74],  d.  grieeb.  [774 --89]  ii.  d.  Karl  d.  Gr.  [789]. 
Vgl.  JBG.  17,  II,  48^*  [Benassi].)  ^  77)  G.  Calligaris,  Due  pretese  dominmsloni 
Btraniere  in  Sardegna  n.  sec.  8.  (=:  Estr.:  MStIt.  Ser.  3,  Vol.  8  [84].)  Torino.  ParavU. 
28  S.    |[C.  Cipolla:  RSIt.  18,  NS.  1,  fsc.  5/6,  S.  388  f.]|     (Vgl.  JBG.  17,  II,  44'»  [Dove].) 

—  78)  G.  Racioppi,  II  patto  di  Arechi  e  i  tertlatori  d.  Liburia:  AStNap.  21,   S.  96  ff. 

—  79)  X  C.  Cipolla,  Brevi  appanti  di  stör.  Novaliciense :  AATorino  81,  III»  (,1895), 
S.  240/1.  —  80)  X  £.  J.  Tardif,  Un  mannel  ^lömenUire  de  droit  rem.  k  r^poqa.  carol.: 
extraits  et  abr^^s  juridiqo.  des  Etymol.  d*Isidore  d.  Sevill.  Paris,  Leroux.  48  S.  —  Sl) 
£.  Mlchand,  L'anoienne  et  1.  noavelle  ^lise  en  occident  au  9»  s.:  RJTh^ol.  15,  S.  654 — 81. 
(acblafs:  Bd.  16;  vgl.  nnt  K.  84  [Lapdtre].)  —  82)  X  G.  Audisio.  Hist.  eiril«  et 
religiease  d.  pape»  de  Constant.  b  Cbarlem.  Trad.  de  l'ital.  par  —  Lavis  et  annot^e  par  ~~» 
DeMgne.  8  Vol.  Lille,  Desol^e  &  Bronwer.  448,  440  S.  —  8S)  X  L.  Dnebesne,  Lei 
prem.  temps  de  l'^ltat  pontifical:  RHL.  1,  3.  106—46.  —  84)  A.  Lapdtre  3.  J.,  L'Enrop« 
et  le  S.  Si^e  b  l'^poque  caroL  1.  L.  pape  Jean  VIII  (872—82).  Paris,  Pieard.  1895. 
XI,  871  3.  Fr.  7,50.  |[H.  Habn:  DLZ.  No.  87  (1896),  Sp.  1168  —  72;  G.  Rondoni: 
AStIt.  17,  S.  401/9;  F.  Gnglielmi:  ASBomana  19,  I/II,  3.  193—200;  Molinier:  RH.  61, 
3.  72/4  (lob.);  R.  Beasley:  EHR.  11  (Okt.  1896),  No.  44  (lob.);  Funk:  ThQ.  79  (1879), 
5. 1 57/8  (lob.).]|  (Vgl.  JBG.  1 8,  U,  22'»  [hier  Bez.] ;  1 7,  U,  45««  j  9, II,  82»*  [Gasquet] ;  s.  ob. N.  8 1 


§  18.    Karolioger.    Hfthn.  11,37 

AoflfQkrniigen  bilden  UnteTsnohuogen  Aber  das  Begister  Johanns  und  Ober 
den  libellns  de  imperatoria  potestate.  Die  Lüeke  im  ersteren  ist  nach  L. 
sheichtlicb  durch  die  Partei  des  Papstes  Formosas  geschaffien  nnd  vom 
dentacheB  Bischof  Wiching  zu  einer  Fälschung  benatzt  worden.  Dadurch 
verfiArt,  iiat  Stephan  V.  die  slawische  Sprache  beim  Gottesdienst  verboten 
unter  Bernfung  auf  ein  Schreiben  Johanns,  in  welchem  sie  gerade  erlaubt 
worden  ist.  Der  libellus,  eine  Tendenzschrift,  soll  auf  Anregung  der  Agel- 
tnde  zu  Gunsten  des  Hauses  Spoleto  von  einem  Langobarden  ans  Rieti 
zwiseben  896/8  (gegen  Jung,  Hirsch  und  Sickel)  verfafst  worden  sein.  Johann, 
wie  Karl  der  Kahle  werden  gegen  YorwOrfe  verteidigt  und  als  hochbedentende 
Mimier  hingestellt.  In  einem  Anhang  wird  die  Entstehung  der  Fabel  von 
der  Pllpstin  Johanna  nachgewiesen.  Eine  sorgfältige  Nachprflfung  des  Ganzen 
TOB  Eennerseite  wird  nötig  sein.  —  Eine  ausfahrlicfae  und  rühmende  Dar* 
lepng  des  Inhalts  jenes  Werks  giebt  de  Smedt;^^)  einen  einzelnen  Gegen- 
stand  ans  der  Regierung  Johanns  behandelt  Fedele.^^)  —  Die  Angaben 
eines  von  ihm  selbst  abgedruckten  computns  Ober  das  Todesjahr  des  heil. 
Rnpert  widerlegt  Sepp®^  unter  Benutzung  des  Urkk.auszages  der  notitiae 
her.  Sallsburg.  Er  weist  in  Obereinstimmnng  mit  Mabillon  und  Watten* 
bacfa  nach,  daTs  R.  im  Anfang  des  8.  Jh.,  ein  Menschenaiter  vor  Virgils 
Bistnnsantritt,  gestorben  sei.  Im  Anhang  giebt  er  die  ältesten  Nachrichten 
Iber  die  Einwanderung  der  Bayern  wieder.^^)  —  Die  religiöse  Ordnung 
des  sfldwestlichen  Galliens  und  nördlichen  Spaniens  bis  714,  sodann  bis  zur 
Zentörang  von  D'Eauze  durch  die  Normannen  legt  Blad^^*)  dar  unter 
Benfang  auf  seine  früheren  Arbeiten  über  das  Kirchspiel  von  Bayonne,  end* 
Uefa  anch  den  Einflufs  des  Erzbischofs  von  Auch  in  Navarra  und  Arragon 
Ins  ivt  Wiederherstellung  des  Erzbistums  Tarragon.'^)  Vor  dem  Unter« 
gaage  Tarragonas  durch  die  Sarazenen  (714/7)  hätten  die  Erzbischöfe  von 
EAaze  in  dieser  Gegend  weder  religiösen,  noch  politischen  £^flu£s  gehabt, 
dagegen  von  der  Schöpfung  des  Königreichs  Aquitanien  an  (778)  ebenso 
wie  ihre  Stellvertreter  die  Erzbischöfe  von  Auch  in  den  Bistamem  Arragon 
aad  Navarra  eine  Oberherrschaft  geübt.  —  In  sehr  gründlicher  Weise  führt 
Stotz*^)  aus,  dafs  die  Wurzeln  des  kirchlichen  Benefiziaiwesens  nicht  im 
Torgermanischen  Kirchenrecht,  sondern  in  der  allgemeinen  Verbreitung  und 
rechtlichen  Gestaltung  der  germanischen  Eigenkirchen  liegen,  d.  h.  der 
Kirchen  im  Besitz  eines  Herrn;  daher  war  die  Anwendung  des  weltlichen 
tenkiseh-langobardischen  Leihweaens  auf  die  Kirdie  möglich.  Der  Beginn 
der  fränkischen  Eigenkirchen  liegt  in  der  Zeit  der  KirchenverwiMerung  vor 


jÜiehtad],  41  [Friedrich].)  —  85)  Gh.  de  Sfkiedfc,  L.  pape  Jean  VIII  d*Apr%8  na  livre  reoent: 
RQH.30,S.  186— «Ol.  (Vgl.  N. 84 n.  86  n.  JBG.  18,  II,  22'».)  —  86)  P*  Fedele,  Di  nn  preteeo 
ddonio  diGioyanni  VIII.  n.  duc.  dl  GaCU.  Rcnna,  Forzani.  89  S.  —  87)  B.  Sepp,  D. 
Befeebi.  d.  Tode§}ahre8  d.  h.  Rupert.  E.  Beitrag  z.  LoBODg  d.  Rnpertfrage:  OberfoayrA.  49,  IT, 
8.  40«-»I.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  22'*  [Faeching].)  —  88)  X  Wetzer&WeltesKirchenlexlkoii 
2.  Aul,  10,  H.  104/5.  (RatramDae  [Zeck],  Begino  ▼.  Prfim  [Marx].)  •>-  89)  J*  F-  Blad^, 
iB&teaee  det  m^ropoUtains  d'^uze  et  des  archevdqaes  d'Attoh  en  Navarre  et  en  Aragon 
^.  L  eonqii€te  d'&p.  par  1.  mnftalman«  jusque  vers  L  fin  d.  11«  s. :  AnnMidi  8,  No.  32 
(OkL  18'J6>  S.  885—406.  (Forts,  ib.  No.  88,  8.  6—26.)  —  90)  X  id..  Des  pr^tentiona 
prÖBiciales  des  mitropolitafiiB  de  Vienne,  Boorges  et  Bordeaux  sar  la  provinoe  eccl^.  d'Auch : 
BGne.  ;Sept.~-Okt.  1896).  (B.  Ansprüche  d.  £b.  y.  Vieune  beruhen  auf  falseh  ausgelegter 
Bttlk  CtUztas'  n.,  die  v.  Boarges  auf  2  apokr^rpben  Stücken,  die  ▼.  Bord,  auf  nichts. 
E.  Entgegfiong  ▼.  Leroux,  La  primatie  de  Bourges  in  AnnMidi  [Januar  1897].)  —  91) 
th.  Btatz,  Gesch.  d.  kirehl.  BenefiaialwesenB  v.  eeinem  Anfange  bi»  auf  d,  Zeit  Alexand.  III. 
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j j  36  §  ^^*    K^'oliBgor«    Hahn. 

Pippin  und  EarlmaBn.  8t  behandelt  in  einzelnen  Abschnitten  die  lango- 
bardischen,  fränkischen  and  als  Sondergrnppe  die  bayerischen  Eigenkirchea 
nnd  zwar  die  des  Königs,  der  KLOster  nnd  der  kleinen  Grundherrn  bis 
zam  Tode  Karls,  dann  unter  Ludwig  dem  Frommen  nnd  seinen  Nachfolgern, 
endlich  anoh  die  Stellung  Hinkmars  von  Rheims  zn  ihnen.  —  imbart  de 
la  Tour**)  nntersucht  den  Ursprung  und  die  UmbUdong  der  Iftndlioben 
Kirchengemeinden  des  alten  FrankenreiGhs  nnd  zwar  Zeit  und  Art  der 
Gründimg,  erste  Einrichtung  nud  ihr  Verfaftltnis  euin  Seniorat,  findet  frei- 
lich die  Lösung  Wegen  der  IKkrftigkeit  des  Urkk.materials  schwierig.  Der 
1.  Abschnitt  geht  die  karölingische  Zeit  wenig  an;  in  dieser  rerallgemeinert 
sich  die  Gcmeindelnldnng  durch  die  Ansbreitnng  religiösen  Lebens,  sorwie 
durch  zahlreichere  Klöster*-  und  Kirohengrftndungea.  Da«  Anwachsen  der 
Gemeindezahl  ist  der  Anregung  deü  Herrschei',  wie  der  Kirchenhftnptef)  den 
verschiedenen  Ständen,  fetner  det  Teilung  der  Diöcesen  zu  verdanken.  Sande* 
mng  in  königliche,  bischöfliche  nnd  herrschaftüdie  Kirchen  mit  getrennter  Ver- 
waltung tritt  ein.  Am  Ende  des  9.  Jh.  reifst  Unordnung  ein.  Staat  and 
Kirche  löaen  sieb  in  kleinere  Grnpipen  auf,  der  Staat  durch  das  Seniorat,  die 
Kirche  durch  Klöste«  und  Geoneinden.  Diese  werden  durch  ünterordming 
nnter  einen  geistliehen  oder  weltlichen  Herrn  in  das  Feudalsystem  einge- 
reiht. —  Betreffs  der  Abendmahlslehre  führt  Michaud^)  ans,  dafs  ror 
Paschaaius  Radbertns  kein  ernster  Streit  darüber  im  9.  Jh.  entstanden '  seL 
Alkuin,  Theodor  von  Orleans  nnd  Amalarius  hätten  eine  geistige  AnfCasstnig 
des  Abendmahls  gehallt  und  Floms  dem  letzteren  mit  Unrecht  eine  materielle 
vorgeworfen.  Der  Ausgangspunkt  des  Streits  sei  gewesen,  dafs  Amalarim 
eine  Dreiheit  des  Körpers  Christi  annahm,  einen  irdiscii^fleischlichen,  einen 
himmlischen  nnd  einen  sakramental^geistlichen,  Paschasius  dagegen  nur  eine 
Einh^t,  dafs  er  also  mit  seinen  Anhängern  eine  materielle  Auffassung  ge- 
habt habe.  M.  legt  dann  die  Abeüdmahlslehre  des  letzteren,  sowie  die  des 
Rtttramnus,  Skotos  Erigena  u.  a.  des  Näheren  dar.  Skotus  habe  nicht  an 
eine  körperliehe  Verwandlung  des  Leibes  und  Blutes  Christi,  sondern  an 
eine  geistig-mystische  geglaubt.  Die  Transsubstantiation  des  9.  Jh.  bekämpft 
H.  als  eine  unerhörte  Neuheit.  —  Ansführiicher  legt  Ernst®^)  des  Pascha- 
sius  Lehre  dar.  Merkwürdigerweise  berücksichtigt  er  in  den  Vorbemerkangen 
über  das  Leben  des  Gelehrten  nicht  die  eingehenden  Sehilderungen  von 
Ebert,  von  Holder-Egger  in  MGH.  XV.  und  von  Traube  in  Po«,  lat.  HL 
Aus  seinen  beiden  Schriften  über  das  Abendmahl  legt  er  in  2  Haupt- 
abschnitten seine  Lehre  und  sein  Verhältnis  zu  der  des  Hrabanus  Manns 
und  Ratramnus  dar.  Alle  drei  hätten  die  reale  Gegenwart  Christi  im  Abend- 
mahl wie  einst  schon  die  Väter  gelehrt  und  seien  nur  in  anderen  Dingen 
von  einander  abgewichen.  Nen  sei  im  9.  Jh.  blofs,  dafs  Radbertns  die  zer* 
streuten  patristischen  Lehren  zusammengefafst,  wenn  auch  in  kein  System 
gebracht  und  dadurch  Anstofs  zu  neuen  eucharistischen  Untersuchungen,  zn 
Studien  der  Kirchenväter  gelegt  und  Einflufs  auf  Predigt  und  kirchlichen 
Unterricht  gehabt  habe.**) 

I,  l.Hftlfte.  Borlin,  Mttller.  1895.  871  S.  |[ZSRG<}.  17  (lob.).})  -^  92)  Imbart  de  U 
Tour,  L.  paroisses  rnralei  de  Tane.  FraDce  dn  4«  aa  11«  s.  I:  RH.  60,  II,  S.  241 — 71; 
61,  I,  8.  10—44.  (Forts.:  ib.  68  [1897].)  ^  f3)  E.  Miehaud,  itad.  enchariatiqo««. 
IV.  Lee  d^ats  d.  9«  s.:  RlnternatTh^ol.  4,  XV,  S.  485—62.  (Vgl.  ib.  19,  S.  751->6<; 
18,  180—50;  14,  281—94.  S.  unt.  N.  94.)  ^  1^4)  J.  Ernst,  D.  Lehre  d.  heil.  Paichasia« 
Radbertnt   r.  d.  Enchariitie  mit   besond.  BerUoksieht.  d.  SteUimg  d.  h.  Hraban.  Manr.  v. 
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§  1».    KftfoUiigan    Hfthn.  H^ 

Kulturffesckichtliohe$.     In   4tnt   früher    erwfthnton  Ahhandlnng 

M  nch  Jotteft**)  betreffs'  der  Heimat  des  H^Uaad  «tohia  auBgesprochen, 

iah  Hss.,  wie  Spraehe  der  DUkstamg  auf  Ostfaleo  nni  NordaUiingien   Mn* 

miieD,  imd  dsi£s  sie  unter  £bbo  von  Bfaeia»  wohl  von  einem   Laien  Ter<> 

fiiEst  worden  sei.     An  anderer  Soelle  bekAnpfi;  J.^^)  Kdgels  DarsMlnng  der 

«EBtSD  Lebens verfaiitoisBe    d6e    Heliaii4*  Dichters    and   bezeichnet    diesen 

sfa  begabten^  aber  niefat   feiehrten  Laiem&nger.^^)    «^   Luft**)   nt  der 

IM^  dafs  -Otfineds  Evangettenboch  nicfaft  865,   und  nidht  wie  Dinnler 

■äut  868,  sonderii  erst  8390  sar  Ikit  des  Yerttrages  wa  Morsen  dem  Köodg 

tbenmdt  worden  «ei^  denn  damals  set  die  rom  Vf.  angedentete  ^fdedsamä 

Zot*  gewesen.:    Da&nnler  ist  ftreUleb'  mit  dieser  Beweislabning  nicht   c&n« 

mtKMiaL"^  Bisler  war -naci   8aran^^^>  die   aligemeine  Ansicht,   die^ 

Bsr  Wümanna  entgegentrat,   dafs  OtMeds  Werk  für  Gesang;  b^timnt  nmd 

fi(M  ah  >giBag:te  DiGhtvB^'  giBdabht  sei.    Nach    Prftfang   aHer   dafir  ver^ 

gsbnuten   Beweise  nnd   aaeh   der   Seibstzengnisse   des    Dichters  yerwiift 

&  difise  Annaittne  nnd '  erklart'  nnter    Benutzung  von    Schönbaehs   Unter* 

flsdungoni  daCs  OtMed  ein  deutsches  Lefetionar,  d«  hi  feistttcken  Lesestoff 

Bi  astiiseheir  Form  habe  sehaffsn'  wollen.   Imm.  SMak  bringt  S.  aoeh  eine 

Qbenetsang  VOB  lintbert   1^281   -^    Zn  spaterer   Dtehtnng   akergehend, 

«w&haen  vir     Beckers ^^^)    Undersnekrag    aber    das    BpOs    Moniage 

MUsmne,  der  iltesten  Form  der  ohansons.     Er   findet   darin   keine   Be- 

anf    Wilkelm    von    Toulouse,    den   Zeitgenossen    Ludwig»   des 

B,  aondsm  eine  Vermischiuig  dieser  PersOnliiAfeeit  mit  Wilkelm  von 

Fiitot  (Ferabraohia,    Fierebraoe,    gest.  996)   nnd   einem  Markgrafen  Ton 

Onsge,  eine  VeradscüiQngv   die  rieUeiaht  ans  -der  mönchischen  Erfindung 

te  igt  8.  Wilkelrai  entstanden  Ist.     Von   Bearteüem    dieser  Abhandinng 

lird  die  Yermntnng  beanstandeti  Jeantoy  findet  in  der  IMohtung  Beziehungen 

sof  die  Krtanngsschildernng  Ton  813.*^*) 

Aof  Kunst'  nnd  Gswerbatbätigkeit  beidehien  sich  f^eadto 
Weike  und  AUiandlnngen :  die  naifassende,  von  anfaerordentiichem  Sammel- 
laili  sengende  Knnstgesefaiclrta  von  Kraus  ^^*)  streift  nur  im  letzten  ihrer 
IQAlMctoitte  die  KunstverhOltaiflse  des  langokardischen,  gallo-fr&nkischcin, 
ttgebfiehsischen  und  gennanisohen  Volkes  zur  Earolingerzeit  durch  An» 
ftknmg  sahlreieker  Beispiele.  Kraus  besweekt  allein,  die  Kunst  der  Christ- 
lekei  Völker  und  die  VerkAltnisse  nnd  Daseinsberecktignng  der  diristtiehen 


DIU  «n  4eMaIbeB.  Freibi^g  L  Br.,  Härder.  IV,  166  &  M.  2,fl0.  (9.  ob.  K.  »8; 
T^  JBG.  9,  U.  Sl'«  [Tranb«}.)  —  95)  X  F.  Probst,  D.  ftbendUnd.  Messe  ▼.  6./8.  Jb. 
Xttaister,  Aecbeodorff.  XV,  444  S.  M.  9,60.  —  96)  £•  Jostes,  D.  Heimat  d.  HelUnd: 
a)A.  40,  8.  160— S4.  (Vgl.  ob.  N.  2  [Jostes,  Saxonics];  JBG.  14,  II,  SO»«''  [Nordhoff, 
^«^l-)  —  99)  Id.,  B.  Diehtev  HoUand:  ib.  S.  841—68.  —  98)  X  JelHnek,  Zu 
BdiiDd:  ik,  H.  4»  S.  881/5.  (QaeUenacgabMi.)  —  99)  W.  Luft,  Z.  AbAMsungflseit  y. 
OtiKdt  ETangelienbuoh :  ib.  S.  246—53.  (Vgl  NA.  22,  Notis  N.  89  [Dttmmler];  JBG.  18, 
H,  58*'.*«  [Schonbach,  Jellinek).)  —  100)  P.  Sa  ran,  Üb.  Vortragsweise  u.  Zweck  d, 
finogcHenbtteh.  OtMeds  v.  VTeifsenburg.  Habil.-Schr.  Haue -Wittenberg.  82  S.  (VgL 
JBG.  18,  II,  iZ"  [Schönbaeh]  n.  ob.  N.  99.)  —  101)  Ph.  A.  Beoker,  D.  altfranz. 
WOhefansage  o.  ihre  Bezieh,  aaf  Wilh.  d.  Heil.  Studien  üb.  d.  Ep.  v.  Moniage  eaillanme. 
HsAs,  Kteneyer.  -17»  S.  M.  4,40.  |f*i:«r:  LGBI.  No.  8  (1897),  Sp.  64;  A.  Jeanroy: 
BCr.  18,  8.347—50  (loU,  fead.){  Sehlftger:  LBGRPb.  18  (1897),  S.  86—92  (lob.,  aber 
^Sisebaiaien  vldsrspceahend)«]!  —  lf2)  X  Q.  SehUger,  D.  altfrans.  Proeafassnng  d. 
Monase  QuiUamoa.  T«act:  A8NS.  87,  I,  S.  101—29;  U,  241—88.  (S.  N.  101  [Becker].) 
—  IM)  F.  X.  Kraus,  Gesch.  d.  ohriatl.  Kunst.  Bd.  1.  Freiburg  i.  B.,  Herder.  XIX, 
8.  81**621.    IL  8.    |[ZBK  8,  Heft  6.]|    (Titelblatt  in  farbendruok.   484  Ttztbilder.)  -- 


Q^40  §  1^*    Kar^lmgw.    Hahn. 

Eonst  £Q  bdevchten.  Bas  Bnch  schliefst  mit  «itter  Vertierrlichnng  der 
Thfttigkeit  der  Benediktiner  anf  dmmxk  G«biäteJ^<*)— Heibi«^^^)  madK 
auf  de&  G^gensatv  der  Ansiohtea  Pliatbs  «od  der  einiietetzten  Kommiaslm 
betreffs  der  Kapelle  «&d  Palüstminea  in  Nymwegen  anteerksam^  Nacb 
4er  Meinung  der  letzteren  ist  die  Kapelle  nieht  anter  Karl  ieia  Qroiaeiä 
entstanden  und  der  Säte  Plaths,  daA  sie  keine  Naohbüdung,  sondern  elier 
Vorbild  der  Aackener  Kapelle  sei,  nldht  vichtig.  Bei  beiden  Baaton  i^t 
italienischer  £infliifs  wahrnehmbar^  wie  H.  mednt,  nnt  da  die  Nyavw<»g<»fter 
Kapelle  n«ir  halb-  so  grofs,  wie  die  zu  Aaohen^  ist)  so  ist  wahrsoheiAtich  aa 
eine  Reduktion  der  letKleren  zu  deitken.  Auek  Humann^^®)  nimmt  fAr  die 
Kapelle  eine  spätere  Baai^it  an.  -^  Die  Studie  B' rann« ',^^^)  deren  erefesi: 
Abschnitt  eine  Erweiterung  seiner^  Heidelberger  Dissertatien  vo« 
1894  ist,  soll  eine  Yorarbeit  eiikes:  gvöi^eren  Werkes  iHmot  Trierer  Bach^ 
maierei  sein.  Kach  einer  ausiahrliohen  Bespredmag  eines  -  Trierer  Sakra- 
mentars  vom  Eiide  des  K).  Jh.^  das  der  Freiburger  UniTersitAtsUMiotbek 
gehört,  und  nach  einer'  Einleitung  aber  Wesen  und  Aufgabe  MAUisber 
Kunstgeschichte  und  Ober  Entwickolung  rnnd  Bedeutung  der  Sakramentaitieii 
und  Missale  lafsft  er  sich  näher  auf  die  Trierer  Buchmalerei  ^in,  von  elm^ 
Bilderhandscbrift  der  <  Apokalypse  ausgehend,  die  er  Lamprecht  «nd  andern 
gegenüber  dem  Ende  des  8.  jk  zuweise  und  mit  der  Schule  von  Tours- in 
Verbindung  bringt.  Auf  diese  wirkten  antikisierende  und  italische  ¥or- 
bilder  ein  und  sie  selbst  wieder  und  besonders  Alkuin  in  ihr  auf  andere 
Schulen.  Sodann  bespricht  B.  ein  Svangeliar  des  Trierer  Domsohat^es  vom 
Ende  des  S.  Jh.  und. andere  Hss.  von  dort,  die  bis  in  die  Ottonische  Zeit 
hineinreichen.  So  schafft  die  Trierer  Schule  bedeutende  Werke  und  zeigt 
eine  überraschende  Entfaltung  zur  Zeit  Erzbischols  Ekbert  unter  FesthiJCen 
des  karotingischen  Bestandes  und  unter  altchrietlich^rdmischem  Einilafe.  I>er 
Kölner  Schule  ebenbürtig,  wirkt  sie  wieder  auf  die  Echtemacher  u.  a.  m» 
ein.  Der  Anhang  enthält  ein-  Freiburger  Kalendar  und  ein  Register.  — 
Wie  früher  über  Vorhänge  der  romanischem  Kirchen  aus  dem  8.  nnd  9.  J^, 
so  berichtet  BeisseP^^)  jetzt  nach  dem  lib.  pontificalis  über  die  Ver* 
Wendung  edler  Metalle  mm  Schmuck  jener  Kirchen.  Er  führt  zunächst 
aus,  welche  Gegenstände  und  wie  sie  vorziert  worden  sind,  um  dann  enf 
Stil  und  Technik  der  Arbeiten  einzugehen.  Er  beschreibt  also  Altäre  end 
ihre  Einrichtungen,  Ciborien,  Konfessionen,  Ikonostasen  und  Lesepulte  ans 
der  Zeit  Hadrians  I.,  Leos  III.  und  anderer  Päpste  ausführlich,  oft  mit 
Angabe  der  darauf  verwendeten  Kosten  und  Gewichtsmengen  edkr 
Metalle.  ^^^)  —  In  seinem  vortrefflichen  Katalog  über  karolingische  Münzen 


104)  X  J.  ▼.  Schloeser,  Qaelknbucfa  z.  KanttgMch.  d,  abeadlttnd.  MA.  Ausgewählt» 
Text«  d.  4.— 16.  Jh.  Wien,  Graeser.  XXIV,  406  &  Fl.  8,60.  (Vgl.  JBG.  16,  II»  42**"' 
[▼.  SchloMer].)  —  105)  J'  Heibig,  L.  chapelle  octogonale  et  les  ruinös  da  palaie  imp^. 
k  Nim^ue  d'aprfes  1.  rapport  ete.  et  les  ^todea  de  M.  le  doct.  G.  Plath:  RAC.  $4t.  5,  t.  ^ 
(1896),  S.  476—82.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  24»*  [PUth];  vgl.  auch  KBGV.  44,  S.  20/8,  d. 
Aaagrab.  Piatbs  iH  Nimw.  [mit  Abbild.].)  -^  106)  0.  Hu  mann,  Ist  d.  Kapelle  auf  d. 
Valkhof  SU  Klmwegen  v.  Karl  d.  Gr.  erbaut?:  ZChrK.  9,  Heft  8/4,  S.  66--64,  106--10.  — 
107)  £.  Braun,  Beitrr.  z.  Gescb.  d.  Trierer  Buchmalerei  im  früheren  HA.:  WZ.  Eigäns.  9, 
S.  1—120.  (6  Liehtdrncktfln.  Ergtosungen  data  v.  V5ge  in  RepKunstw.  19,  IL)  —  108) 
St.  Beiseel,  Verwendung  edler  Mstalle  z.  Sohmuck  d.  röm.  Kirch,  v.  6.— 10  Jh.e  ZCiirK. 
9,  II,  S.  881—48.  (Vgl.  JBG.  IS,  II,  26'<>>  [id.].)  —  100)  X£.Babelon,  U  glypÜqM 
k  r^poqtie  m^rov.  et  earol.  Paris,  Picard.  1896.  32  S.  {[H.  M. :  AnnSArobBnixeUea  10, 
S.  496  (lob.).]|    (Eztr.  CR.    Vgl.  üb.  d.  Fond  v.  Waulswt  [fielg.]:  A.  Bequet,  L'iotaiU« 


§  la.    Karolinger«    Hahn.  11,4}; 

te  Paijaer  ItetiotialbiUiotliek  bebandolt  Fron  ^^^  in  den  4  AbscbaiUon 
4a  EmldUmg  die^  zeitKebi»  £i&ordn«Bg  der  MftietTpeD)  die  MOntiarte«,^ 
4«  MllQgreoht  «nd  die  Prftgeetatten.  Im  Hauptwerk  begiaat  er 
iKt  dea  ObecgUDgsiaflitzei^  fahrt  dawL  dtet  vorhaadenon  Mauzen  aach 
Pilge^tteik  in  15  Grappen  geordnet  aaf,  besobreibt  m  iseaaa, 
Mei '  anf  die.  Abbüdnngaa  in  den  beigefQgtei^  Tafete  verweisenML 
Im  diesen  Crvappen^  die  mit  den  Pala^tprägeaUUtan  oiid  mit  denen  des 
Mifta  Frankenreicha  and  Elaaüa-^Lotbringens  anfangen  und  Italiens  endigen, 
nanu  m  denen  aait  nnbesümmten  Prftgeortan  and  zu  denen  mit  Namon 
d(rBenr8«ker,  aber  ebne  Ortsangabe  Aber.  Ein  Venseicbnis  der  Inscbrifton 
niäftt  SigenAamen  Bebliefst  di>n  Band.  Ausidem  reiehen  rnttnegescbicJit^ 
äfiku  Iqbalt  der  Einleitiing  hieben  wir.  nur  bervor^dafa.  unter  König  Pippin 
9010  WeHbeatimmvag  dee  Pfaades  vnd  WIederanfnabme  des  unter  den. 
XeroQDgem  veri4Hren  gf^angenea  königliichen  MttnarechiU  stattfand,  das 
KsDius&chen  aeimer  Münzen  ein  Monogramm  oder  Siegel  fdr  Pipp.  rex 
Faoeotom  war,  nnd  dafs  libra  uad  aolidns  nnr  Rechen-,  denarins  wirkliche 
MSuewar.  Der  Yf.  ist  auch  ein  Kenner  deutscher  Mttnzscbrifteu  nnd 
{^Kllaisamttbingen.  —  Einen  bisher  nicht  beschriebenen  Denar  weist 
de  Jengbe^^O  wegen  seiner  Ähniiehkeit  mit  merovingischen  MiOnasen  dem 
Anfang  der  Königsaeit  Pippins  oder  der  kurz  vorhergehenden  Zeit  nnd 
vsmatet  naeb  gewissen  Aaaeieheu  dabei  einen  Usurpationsversoch  des 
Mfliuvechls.^^^)  —  Bei  der  Frage  ober  das  sogenannte  'Pfand  Karls  des 
Gra&ea*  berfihct  de  Vienne^^*)  die  zahlreichen  darüber  aufgestelltea 
Systeme,  die  anf  einer  Abwfigong  der  Denanfe  bernben.  Er  untersucht  die 
gmtdiehen  Bestimmungen  über  die  Münzprägung  am  Ausgang  des  6«  Jb., 
tan  ob  anter  Karl  und  seinen  ersten  Nachfolgern  verschiedene  Prägung 
■ad  Legierung  ehigefübrt  worden  ist  Er  stellt  die  Grewkbtseinheiten  im 
sSnUicben  and  westliehen  Europa  vor  und  na«^  Karls  Zeit  feet  and  hält 
es  für  das  Wabrscheinlicbste,  d^fs  von  den  vorhandenen  Münzeinheiten  die 
uulicb-romLscbe  als  die  damals  noch  verbreitetste  von  Karl  angenommen 
«erdea  ist. 

Die  historische  Geographie  der  Karolingerzeit  findet  sich  in. 
WgeadOL  Arbeiten  behandelt a  Von  Millers  ^^^)  früher  erwähnten  Mappae 
aiadi  sind  nun  die  letzten  Hefte  erschienen,  die  freilich  uusern  Zeitraum. 
isr  wenig  angeben.  So  stammen  in  Heft  3  die  Weltkarte  von  Albi  (N.  7) 
nd  ?aa  N.  18>  einige  Karten  aus  dem  8.  Jh.  Der  Herausgeber  dieser  Karten 
ksveckt,  die  auf  dem  Altertum  fuXsenden  Weltkarten  des  MA.  vom  8.  bis 


mtl  de  Waalsort:  AooSArehNamar  17.  Vgl.  JBG.  18,  II.  26*"  [BsbeloD].)  —  HO)  M. 
Pr*i,  C«uL  de»  monoaiea  frm9.  de  ]»  EibL  nikt.  L.  monnaie»  caroL  Paris,  BoUin  &: 
Umtitai,  4*.  LXXXIY,  190  S.  [[RH.  62,  I,  S.  80  f.  (k>b.);  KNumism.  8,  S.  164/6.]| 
in  TIb.  VgL  JBG.  18,11,  25*««»  [id.];  fornw  16,  11.  48«»/*;  17,  II.  47»'>«  [Barthtflemyr^ 
Boiea»].)  —  111)  a  de  Jonghe,  Un  denjer  in^dit  de  P^pin  L  Bref.;  BBN.  52,  lil, 
^^61/4.  -^  112)  X  S.  Blancard.  Denier  rojal  et  ^piso.  Arapp^  h  Melle  sons  Cbarlem.. 
(Esli.  ilAeUarBeiUe«)  |[6.  C:  RBN.  (18»S),  S.  866.]|  (Figur.  D.  ^ftnzreoht  in  M.  zwischen 
Kteigv.  Bttcb.  f.  Poitiert  geteilt.)  —  HS)  M.  deYienne.L.  prdtendae  livre  d.  Charlemagne : 
i»fKA,(Jaiu—Fehc.l896),8.12— 4^.  (Vgl.  JBG.  18.11, 26*0« [Prou]  O.Ob. N.  110;  10,11, 51 '»3 
[BiMard]-,  1fr,  II,  W^f^  iCapobiancbi].)  -*  114)  K.  Miller,  Mappae  mandi.  D.  älte«teu  Welt- 
^«ICB.  H«  8.  D.  kUiDcre»  Weltk»  H.  4.  D.  Herefordk.  H.  5.  U.  Ebetorfk.  Stuttgart,  Roth. 
B.SM.5;  H.  4  M.  §;  H.  5  M.  10.  |[Di&8e:  DLZ.  17,  S.  580/8-,  HiLbler:  BPWS.; 
Kirekkeffs  ZGyimi.  S.  497  u.  (1897),  S.  54;  Sehanz,  ThQ.  S.  159.]|  (U.  8:  74  Text- 
«kkiu,  4  TflB.    H.  4:  2  Übenichis-  u.  1  Hauptkarte.    H.  5:    80  S.  Test  u.  PraehtblaU 


11,42  §  1^-    Hohenstsufen  (lli6--1273).    Kohlmann  a.  Wangerin. 

14  Jh.  wiederzageben,  so  weit  sie  von  spätem  Entdeckern  and  arabischen 
Erdbeschreibern  noch  nicht  beeinflafst  sind.  —  Über  Einhards  Vermächtnis 
an  das  Kloster  Lorsch  giebt  Schreiber^ ^^)  eine  Obersicht,  stellt  Ver* 
mntungen  anf  Ober  E.s  Nachkommenschaft,  verbreitet  sich  über  Lage, 
l^amen  und  Schicksale  der  Mark  Michelstadt  nnd  versnebt  die  Grreazen 
derselben  nach  dem  nicht  genau  za  datierenden  Testament  festznstelleii, 
spricht  endlich  über  Einhards  Wirksamkeit  in  diesem  Gebiet. ^^*)  —  Ober 
die  Atifänge  BiellaS  in  Piemont  sind  nur  dürftige  Nachrichten  vorliandeai. 
Hauptsächlich  Hegt  einer  Besprechung  derselben  dnrch  Schiaparelli^^^ 
eine  Urk.  Ludwigs  des  Frommen  vom  Jahre  836  zu  G-mnde.  Am  Ende  des 
^.  Jh.  erhalten  die  Biachöfe  von  Vercelli  die  geistliehe  Oerichtbarkeit  über 
diesen  Ort.  Andere  Fragen  betreffi  B.  gehen  spätere  Zeit  an.  —  I>eiH 
selben  Gegenstand  b^andelt  Gabotto.^^^)  Seine  Y erdächtlg«mgen  einzelner 
Urkk.  weist  Brefslau  zurück  und  tadelt  überhaupt  des  Vf*  Mangel  an 
diplomatischer  Kenntnis. 


§16. 

Hohenstaufen  (1125—1273). 

F.  Kohlmann  n.  E-  Wangerin. 

(Yenrandtes  in  anderen  §§  s.  ^Handbuch'  8.  34/5.) 

Lothar  HL  Simsen^)  untersucht  von  neuem  die  Narratio  de 
electione  L.  und  kommt  in  ihrer  Beurteilung  auf  die  Ansicht  von  Waitz 
2urück,  dafs  darin  nur  die  ganz  bestimmten  Wünsche  tmd  Hoffnungen 
formuliert  seien,  welche  die  streng  kirchliche  Partei  an  Lothars  KOnigswahl 
geknüpft  habe.  Die  Ansichten  des  Vf.  der  N.  stimmen  mit  denen  Gerhoha 
von  Reichersberg  überein.  Vornehmlich  aus  stilistischen  Gründen  verwirft 
aber  S.  die  Vermutung,  dafs  Gerhoh  selbst  die  N.  geschrieben  haben  könne, 
—  Nach  einer  Geschichte  der  Benediktinerabtei  Nienburg  behandelt  Siebert*) 


in  Chromolithogr.  H.  6  nächstens  erscheinend.  Vgl.  JBG.  18,  II,  25^^'*  [Miller].)  —  115) 
F.  Schreiber,  D.  Mark  Michelstadt,  Einhards  Vermilchtn.  an  d.  Kloster  Lorsch.  Progr. 
Hennebergsch.  G.  Sehleaslngen.  No.  250.  Sohleasingen,  AdUr.  4^.  20  S.  M.  1.  |[MHL. 
26,  I,  8.  9.]|  —  110)  X  L.  Monle,  L'arrondisMment  de  Vitry  le  Pran^ois  *y.  Tan  iml.: 
BChamp.  s^r.  2,  7,  S.  801;  8,  S.  95—108.  —  lt7)  L.  SchiapareUi,  Origine  d. 
commane  di  Biella:  AATorino  81,  Via,  S.  432/5.  (Bericht  darüber  hanptsftchlich  dareh 
CipoUa.  S.  N.  118.)  —  118)  F.  GAbotto,  Biella  e  i  Veseovi  di  VereelU:  AStU.  adr.  ». 
T.  17,  S.  279—841.  |[H.  Brefslau:  NA.  22,  Ko.  57,  S.  S25.]|  (S.  N.  117.  Sofalafa: 
ib.  T.   18,  S.  1—47  [12./4.  Jh.].) 

1)  B.  ▼.  Simson,  Analekten  b.  Gesch.  d.  deatsehen  Konigswahlen.  1.  D.  Beiieht 
Über  d.  Königswahl  Lothars  ▼.  Sopplinbnrg  a.  Gerhoh  v.  Reiohersberg.  Freiborger  D«l> 
versitfttsprogramm  e.  G^bartatag  d.  GroAherxogs.  Freiborg,  Chr.  Lehmann.  1895.  4*.  86  S. 
[[Brefslan:  NA.  21  (1896),  S.779,  Nachr.  No.  228.]|  (S.  8—29.)  —  8)  R.  Siebert,  ünt«- 
«uohungen  über  d.  Nienbnrger  Annalistik  n.  d.  Aatorsohaft  d.  Annaliata  Saxo.  £.  Beitrag 
z.  Kritik  d.  deutschen  Geschiohtsquellen  d.  MA.  Nebst  e.  Stammtafel.  Dinertatton  t. 
Bostock  1896.    Rostock,  Adlers  Erben.    84  S.    |[NA.  22  (1896),  Heft  1,    Naohr.  No.  2T, 


S  16.    HohMisUnfen  (1125—1273).    Kohlmann  u.  Wangerln.  11,43 

die  iimatistiache  Thfttigkeit  an  diesem  Orte.  Er  meint,  dafs  die  unter  dem 
Titel  AnnaleB  Nienbnrgenfies  in  der  Hauptsache  bekannten,  im  Originale 
Teriorenea  Jahrbttoher  diesen  Namen  mit  Fug  nnd  Recht  tragen.  Ihr  Ent- 
sfaslnigsoit  sei  nicht  Magdeburg,  sondern  Nienburg  a.  d.  Saale,  ein  be-> 
fl&uitffi  Redaktionsjahr  lasse  sich  nicht  feststellen,  wie  Herre  meine.  Gleich- 
zeiüg  mit  den  Ereignissen  hätten  verschiedene  Hände  in  N.  Annalen  ge- 
fldiTieben,  die  unter  Abt  Albnin  (1034 — 61)  die  reichhaltigsten  Erweiterungen 
erfdrai  hätten,  und  denen  später  die  Abte  Adalbero  (1130/4)  und  Arnold 
(lISi--64)  ihre  Aufmerksamkeit  gewidmet  hätten.  Die  successive  ent* 
itindeiien  Annalen  hätten  ihre  Redaktion  durch  den  Autor  des  ^sächsischen 
Amalisten'  zugleich  bei  der  Kompilation  seines  Werkes  noch  vor  1152  er** 
kilen,  80  dafs  uns  ihre  Redaktion  erst  in  seinem  Werke  vorliege.  Der 
*ridtaiacfae  Annalist'  sei  der  (oben  erwähnte)  Abt  Arnold  von  Nienburg  und 
fiergm«  nach  dem  dann  S.  den /Annalista  Sazo'  mit  dem  etwas  lang* 
itndgen  Titel  Arnold!  abbatisNienburgo-Magdeburgensis  Chronicum  Saxonicum 
besenoen  mOchte.  —  In  dem  umfangreichen  thQringischen  Regestenwerke 
T<m  Bobenecker^)  sind  keine  bisher  unbekannten  Kaiser-  oder  Papst- 
orkk.  verzeichnet. 

Konrad  HL  Die  vier  von  Konrad  IH.  fflr  den  Erzbischof  von 
Alles  im  März  1144  (St.  3528  mit  1146),  den  von  Embrun  und  den  Bischof 
Ton  Yiviers  gleichzeitig  im  Januar  oder  April  1147  (St.  3526  und  3527)  und 
öen  Edlen  Silvio  v.  Ol^rieu  am  16.  September  1151  (St.  3584)  ausgestellten 
Diplome,  die  man  bald  für  echt,  bald  für  gefälscht  gebalten  hat,  sieht 
Sternfeld^)  alle  für  echt  an  und  erklärt  die  Ähnlichkeit  ihres  Inhaltes 
damit,  dafs  entweder  die  Empfänger  nach  dem  Muster  der  ersten  der  Urkk. 
ach  die  ihrigen  selbst  herstellten  und  nur  in  der  königlichen  Kanzlei  be- 
ihobigeD  lieüsen,  oder  dafs  die  königliche  Kanzlei  nach  dem  aufbewahrten 
fonzepto  des  ersten  Diploms  die  anderen  flüchtig  verfertigt  habe. 

Friedrich  Im  Auf  eine  kleine  noch  ungedruckte  Streitschrift  im 
Codex  17184  der  Mflnchener  königlichen  Bibliothek,  die  ungefähr  in  der 
Zeit  vom  Oktober  1162  bis  April  1163  entstanden  ist,  macht  Böhmer^) 
ao&ierksam.  Sie  enthält  eine  höchst  geschickte  Verteidigung  der  Ansprüche 
Alexanders  111.  gegenüber  einem  der  unentschiedenen  Neutralen.  Als  Vf. 
Slttbt  Böhmer  den  Rahewin  annehmen  zu  dürfen.  In  einem  ersten  Anhange 
Injaht  er  die  Frage,  ob  Rahewin  in  den  gesta  Friderici  den  Gratian  be- 
BQtzt  habe.  Ein  zweiter  Anhang  behandelt  den  flosculus  Rahewini  ad  H. 
prepositnm,  und  in  einem  dritten  wird  die  Synode  von  Toulouse  auf  den 
Oktober  1160  nnd  die  Abfassungszeit  von  Gerhohs  de  investigatione  von 
1161  bis  zum  Frühjahre  1162  gesetzt.  —  Douais*)  druckt  eine  Urk. 
Alexanders  III.  ab,  worin  der  Abt    von  St.  Sernin  in  Toulouse   zur  Hilfe- 


ä|l7.]|  ~  S)  O.  DobeneekeTf  Regesta  diplomatic»  neeson  epistolaria  bist.  Thuringis«. 
IHdbbaDd  (1120—52).  Namen»  d.  VThürG.  bearb.  ü.  hrsg.  v.  Jena,  G.  rwcher.  gr.-4*. 
DI,  XXIV,  8.  «41—444.  M.  15.  |[D.  Schafer:  DZG.  NF.  MBl.  11/2  (1897),  S.  849-62; 
Ed.ee7deBrei«h:  HHL.  24  (1896),  S.  899-.40I;  H.  Brefslau:  KA.  22,  Heft  1  (1896), 
SKhr.No.  85,8.329;  Lippert:  NASiichsG.  17,  S.  S91;  K.Wenck:  ZVThUrG.  10,  S.  887.]| 

4)  Biefa.  Sternfeld,  Vier  verwandte  Arelatleehe  Diplome  Konradi  III:  MIÖG.  17, 
8.  U7-76. 

&)  E.  Böhmer,  D.  dialogas  de  pontifleatn  Romanae  eociesiae:  NA.  21,  S.  688 — 84. 
^  I)  C.  Doaaie,  M^laDgei  sur  Saint«Semin  de  Toolonse.  Fase.  1.  Toulouse,  £.  Privat. 
1«4.  [[RH.  58,  S.  466;    NA.  21  (1896),  Nachr.  No.  161,  S.  687.]|    (War  d.  Ret  nicht 
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leistung  gegen  Friedrich  I.  aufgefordert  wird.  —  Gipolla^)  bespricht  die 
Stellung  Veronas  gegen  Barbarossa.  Zahlreiche  Anmerkungen  und  kritische 
Erörterungen  sind  der  Abhandlung  angefügt.  —  D.  Schäfer^)  erkennt 
der  Verweigerung  der  Heeresfolge  keine  Rolle  im  Prozesse  gegen  Heinrich 
den  Löwen  zu.  Die  Verurteilung  des  Herzogs  erfolgte  einmal  wegen  Land- 
friedensbruchs und  sodann  wegen  Hochverrats. 

Heinrieh  VI.  Die  Geschichte  der  Earthäuserklöster  in  Piemont 
von  Provana  di  Gollegno*)  enthält  im  Anhange  eine  Schenkung 
Heinrichs  für  die  Karthause  von  Losa  vom  Jahre  1196  und  einen  Brief 
desselben  Kaisers  ungefähr  aus  derselben  Zeit,  den  er  zu  Gunsten  von  Losa 
an  die  Kommune  von  Turin  gerichtet  hat.  Das  zuerst  genannte  Dokument 
wird  dann  von  Friedrich  IL  im  Juli  1212  für  Montebenedetto  bestätigt  und 
erweitert  (Losa  und  Montebenedetto  werden  1200  vereinigt).  —  Die  beiden 
Minnelieder  der  Pariser  und  der  Weingartener  Hs.  haben  nach  K.  Schenk^*) 
nicht  Heinrich  VL,  sondern  Heinrich  (VlL),  den  Sohn  Friedrichs  II.,  zum 
Vf. ;  die  Geliebte  sei  Agnes,  die  Tochter  Ottokars  I.  von  Böhmen,  mit  der 
Heinrich  verlobt  war,  die  er  aber  aufgeben  mufste.  Sie  ging  1233  ins 
Kloster  und  starb  am  6.  März  1281. 

Ihilipp  von  Schwaben  und  Otto  IV.  E.  Engelmann^*) 
sucht  nachzuweisen,  dafs  Philipp  nicht,  wie  ihm  vorgeworfen  worden  ist, 
den  diplomatischen  Künsten  Innocenz'  III.  unterlegen  sei  und  sich  ihm 
gegenüber  zu  unwürdigen  Zugeständnissen  verstanden  habe.  Er  verfolgt 
dazu  noch  einmal  den  Verlauf  des  Thronstreites  und  die  Stellung  des 
Papstes  darin.  Innocenz  hat  sich  von  Anfang  an  nicht  aus  weiser  Mäfsigung, 
sondern  aus  kluger  Berechnung  zurückgehalten.  An  einem  Schiedsgerichte, 
wie  es  Konrad  von  Mainz  anregte,  war  ihm  nichts  gelegen,  er  wollte  die 
Entscheidung  haben.  Kraft  seines  Entscheidungsrechtes  fällte  er  auch  am 
1.  März  1201  das  Urteil.  Die  Erklärung  von  Speier  vom  28.  Mai  1199  war 
nicht  nur  ein  Protest  gegen  Kom,  sondern  sie  wollte  eine  Fixierung  der 
Grenze  zwischen  Papsttum  und  Kaisertum  überhaupt  geben.  Ihr  Rechts- 
standpunkt wird  in  dem  hallischen  Proteste  vom  Februar  1202  gewahrt,  ja 
noch  schärfer  betont.  Der  Zeitpunkt  für  die  Verhandlungen  1206  war  sehr 
günstig  gewählt.  Die  staufischeu  Anhänger  kamen  nicht  als  Bittsteller, 
sondern  als  Sieger  und  als  gleichberechtigte  Macht.  Es  soll  in  dem 
Schiedsgerichte  der  Kardinäle  und  Fürsten  nicht  etwa  über  Philipps  könig- 
liche Stellung,  sondern  über  die  zwischen  Königtum  und  Papsttum  strittigen 
Punkte  verhandelt  werden.  1206  hat  eine  Anerkennung  Philipps  als  König 
durch  den  Papst  gar  nicht  stattgefunden.  —  Von  einem  anderen  Gesichts« 
punkte  aus  behandelt  Simson^^)  die  Einmischung  des  Papstes.    Er  weist 


zngängig.)  —  7)  C.  Cipolla,  Verona  n.  gnerra  contro  Federico  Barbarosaa:  KAVen.  10 
(1895),  S.  406—504.  (S.  JBG.  18,  III,  809»»*.)  —  8)  D.  Schäfer.  D.  Verurteanng 
Hemriehs  d.  Löwen:  HZ.  76  (NF.  40),  Heft  8,  S.  386—412.    |[HJb.   17  (1896),  S.  488.]! 

$)  F.  S.  Provana  di  Collegno,  Kotizie  e  docnmenti  d'alcane  certose  d.  Piemonte: 
MStIt.  3.  Ser.,  1  (1895),  S.  1-347.  |[H.  Brefslau:  NA.  21  (1896),  Nachr.  No.  161, 
S.  688.]|  (9.  181  ff.  Documenti.  S.  auch  JBG.  18,  III,  S.  801*«.)  —  10)  K.  Schenk, 
D.  Vf.  d.  d.  Kaiser  Heinrich  VI.  zugeschriebenen  Lieder:  ZDPh.   27  (1895),  S.  474  —  605. 

11)  Em.  Engelmann,  Philipp  v.  Schwaben  u.  Papst  Innocenz  Hl.  während  d. 
deutschen  Thronstreites  1198—1208.  Beilage  z.  VI.  JB.  d.  Kgl.  Prinz -Heinrichs-Gymn.  in 
Berlin-Schöneberg.  Berlin,  A.  W.  Hayns  Erben.  4*.  25  S.  |[F.  Hirsch:  IfHL.  25  (1897), 
S.  15f.]|  —  12)  B.  V.  Simson,  Analekten  z.  Gesch.  d.  deutschen  Königswahlen.  2.  D. 
Einmischung   Papst  Innocenz*  IH.    in   d.   Thronstreit   Philipps   v.   Schwaben    u.    Ottos  IV. 
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nsch,  daia  io  einem  Canon  Gratians  C.  36,  D.  LXIU,  der  ans  einem  Briefe 
LeosL  entlehnt  ist,  gesagt  wird,  bei  streitigen  WaJilen  solle  der  Bischof 
Torgezogeo  werden,  qni  maioribus  studiis  iavatnr  et  meritis.  Innocenz 
schreibe  im  Registmm  saper  neg.  imp.  no.  2:  ei  onrabimus  favorem  apo^ 
atolicniD  impertiri,  quem  credemns  maioribus  studiis  et  meritis  adiuvari.  — * 
Bretholz^*)  druckt  einen  Brief  von  Innocenz  an  die  Erzbischöfe  von 
Mainz  SDd  Magdeburg,  den  Bischof  von  Bamberg,  den  König  von  Böhmen, 
dea  Landgrafen  von  Thüringen  und  den  Herzog  von  Meran  vom  30.  Ok- 
tober 1210  aus  Nikolaus'  von  Böhmen  Chronik  ab.  Aus  ihm  ist  ersichtlich, 
dafs  sich  schon  im  Herbste  1210,  noch  ehe  Otto  IV.  vom  Papste  in  den 
Bann  gethan  worden  war,  eine  Opposition  in  Deutschland  gegen  ihn  gebildet 
hatte,  die  von  ihren  geheimen  Plänen  Innocenz  Mitteilung  gemacht  hat. 
Ea  wird  dadurch  bewiesen,  dafs  die  Initiative  zum  Kampfe  gegen  den  Weifen 
in  Deutschland  weder  von  der  Kurie  noch  von  dem  französischen  Könige 
ansgegEBgen  ist.  Auch  sonst  wird  durch  den  Brief  unsere  Kenntnis  der 
Zeit  1210/1  noch  geklärt.  —  Aus  Burdachs ^^)  Feder  erhalten  wir  einen 
ÜBjreren  biographischen  Aufsatz  Ober  Walther  v.  d.  Vogelweide.  Erwähnen 
wollen  wir,  dafs  er  Osterreich  als  seine  Heimat  ansieht  und  Scherers  und 
Zarnckes  Ansicht  fttr  möglich  hält,  dafs  der  Name  v.  d.  Vogelweide  nur 
ein  Dichtername  sei.  Am  Schlüsse  ist  die  reiche  Litteratur  über  den 
Dichter  verzeichnet. 

Friedrich  IL  Wolfram**)  teilt  eine  ürk.  Friedrichs  vom 
Bl.  Aognst  1215  mit,  worin  er  kund  thut,  dafs  der  Ritter  Arnulf  von  TJry 
aeine  Waldrechte  im  Banne  von  Vigi  dem  Abte  von  St.  Arnulf  in  Metz 
übertragen  habe.**)  —  Das  etwas  weitschweifige  Buch  von  Clausen") 
über  Honorius  IIL  berührt  uns  nur  zum  Teil.  Der  Vf.  sucht  das  Verhalten 
des  Papstes  gegen  Friedrich  zu  rechtfertigen  und  will  die  Milde  und  das 
Wohlwollen  des  Honorius  nicht  als  Schwäche  gedeutet  wissen.  Der  sehn» 
liebste  Wunsch  des  Papstes  war  die  Befreiung  des  heiligen  Landes.  Hier* 
^  war  aber  des  Kaisers  Mitwirkung  unbedingt  nötig.  Daher  stammt  die 
Langmat  der  Kurie.  Unter  den  benutzten  Werken  wird  man  einige  nicht 
20  finden  erwarten,  andere  aber  besser  berücksichtigt  zu  sehen  wünschen, 
vie  z.  Bb  Winkelmanns  Jahrbücher  Friedrichs  (1889),  die  nur  ganz  neben- 
bei aogefdhrt  worden  sind.^''^)  —  Der  erste  Band  der  Register  Gregors  IX. 
TOQ  Aavray^^)  ist  durch  das  Erscheinen  von  Fase.  5  vollständig  ge* 
Torden.  Das  letzte  Fase,  enthält  das  8.  Pontifikatojahr  (123i/5)  und 
wafafet  die  Nummern  1840  (2.  Hälfte)  bis  2481.  —  Das  Osnabrücker  ürkk.- 

^«*ttrg:.  tJmv.-Progr.  «.  Geburtstag  d.  Grofsherzogs.  FreibuTg,  Chr.  Lehmann.  1S95.  4*. 
WS.  prefflan:  SA.  tl  (1898),  S.  779,  Nachr.  No.  228.11  (8.  80/6.)  —  18)  Berth. 
BrethoU,  £.  pftpsUichee  Schreiben  gegen  Kaiser  Otto  IV.  v.  1210,  Oktober  80,  Lateran: 
5A.  M,  Heft  1,  S.  2»8/S.  —  14)  Konr.  Bnrdach,  Walther  v.  d.  Vogelweide:  ADB.  41, 
8.  S4-92. 

15)  G.  Wolfram,  E.  unbekannte  Urk.  König  Friedrichs  IL:  JbGesLothrG.  7,  11 
(1895).  8.  169—70.  |[NA.  22,  Heft  1  (1896),  Nachr.  No.  61,  S.  826.]|  —  10)  X  G. 
Carn,  E.  Episode  aus  d.  Gesch.  d.  zweiten  Lombardenbandes:  MIÖG.  17,  S.  897—407. 
(Betrifft  Genoa.)  —  17)  J.  Claasen,  Papst  Honorius  IIL  (1216^27).  £.  Monographie. 
BoBD,  P.  Hanptniano.  1895.  VUI,  414  S.  |[E.  Michael:  ZKTh.  20  (1896),  S.  698/5.]| 
(8.  JBG.  18  an  versch.  Stellen.)  —  17>)  X  M.  Bethany,  Cäsarias  v.  Heisterbach.  Sep. 
«>i  ÄwhrBtrgGV.  8,  S.  165—78,  Elberfeld,  Baedeker.  gr.-8^  16  S.  M.  0,80.  —  18) 
!««•  AttTray,  Let  Regtatres  de  Gr^goire  IX.  Recueil  des  boUes  de  ce  pape  pablit^es  Ott 
*»^i^  d'apres  le«  mannserits  originaux  da  Vatican  par.  Cinqaiäme  fascicale.  (=:  Biblio- 
^a«  dsi  ^les  franfaiaes  d' Äthanes  et  de  Rome.    2«  s^r.,  oavrage  IX,  5  [Bd.  1  Schlnfslfg.].) 
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buch  von  P  h  i  1  i  p  p  i  ^^  bringt  unter  No.  168  and  506  zwei  Bnllen  Honorins'  lEL 
and  Innocenz'  lY.  von  1223  and  1247  ffir  Wildeshansea  and  Kloster  Rosen- 
thal  nach  dem  Original,  die  bisher  nicht  gednickt  waren  and  aa<^  nicht 
bei  Potthast  verzeichnet  sind.  —  Delaville  le  Roalx^")  verzeichnet  in 
seinem  Urkk.inventar  fttr  den  Johanniterorden  anter  263  eine  Urk. 
Friedrichs  II.  vom  31.  Augast  1243  und  vier  von  Konrad  IV.  anter  271  vom 
Febraar  1250,  278  vom  7.  März  1252,  280  vom  Februar  1253  und  267  Yom 
Januar  1254.  —  Die  Ermordung  Ludwigs  von  Baiem  im  Jahre  1231  ist 
früher  meist  Friedrich  II.  aufgebürdet  worden.  Baumer,  Schirrmacher 
und  Lindemann ^^)  waren  dagegen  aufgetreten.  Ihnen  hat  sich  der 
leider  am  9.  Febraar  1896  verstorbene  Ed.  Winkelmann^^*)  angeschloBsen, 
der  selbst  1863  in  seiner  Geschichte  Friedrichs  die  Schuld  des  Kaisers  Ar 
mehr  als  wahrscheinlich  gehalten  hatte.  Er  betont,  dafs  man  allerdings  za 
absoluter  Sicherheit  nicht  gelangen  kOnne.  —  Weller*')  legt  die  Be- 
ziehungen der  Brüder  Gottfried  und  Konrad  von  Hohenlohe  zu  den  Hohen- 
staufen  vom  Jahre  1225  bis  1256  dar. 

Konrad  1 T.  Aufser  dem  schon  vorher  angeführten,  was  Konrad 
mit  betrifft,  fällt  in  seine  Zeit  die  10.  Lieferang  der  Register  Innocenz'  IV. 
mit  den  Nummern  6203—7015,  die  vom  Januar  bis  September  1253  reichai. 
Der  Herausgeber  ist  wieder  Berger.**) 

Interregnum.  In  der  Gallia  christiana  novissima  von  Alban^s*^) 
finden  sich  zahlreiche  Urkk.beilagen;  darunter  ist  auch  eine  sonst  nicht 
gedruckte  Urk.  Wilhelms  von  HoUand  für  das  Bistum  Sisteron  vom 
21.  August  1251.  —  Konradin  verleiht  im  August  1267  zu  Augsburg  dem 
Grafen  Gui  von  Montefeltro  für  seine  ihm  geleisteten  Dienste  die  Graf- 
schaft Chieti  mit  Ausnahme  von  Lanzano,  wie  uns  eiae  von  Jordan*^ 
abgedruckte  Urk.  belehrt.  —  Von  Bourel  de  la  Roncidre**)  sind  drei 
Lieferungen  der  Register  des  Papstes  Alexanders  IV.  mit  1163  NamMem 
erschienen,  die  vom  Dezember  1254  bis  zum  Februar  1256  gehen.  —  Die 
8  Königsurkk.  Wilhelms  in  Bodos -^  Goslarer  Urkk.buche   sind  nicht  on- 


Paria«  Librairie  Thotin  &  fil«.  4^  Bg.  64— Sl,  Sp.  1009— 12S4.  Fr.  10,80.  —  !♦)  F. 
Pbilippi,  OsDubrUcker  ÜB.  Im  Aufträge  d.  Hist.  Ver.  zu  OsnabrUok  baarb.  n.  hrsg.  r. 
Bd.  2:  D.  Urkk.  d.  J.  1201  —  50.  Osnabrück,  Backhorst  ia  Komm.  gr.*8^  XII,  5S4  & 
M.  12.  |[NA.  22,  Heft  1  (1896),  Nachr.  No.  80,  S.  829.]|  —  20)  J.  Delaville  le 
Ron  Ix,  Inventaire  de  pi^es  de  Tordre  de  rH6pital:  R.  rorient  latin  8  (1895),  S.  86  —  107. 
|[R5hricht:  NA.  21  (1896),  S.  698.]|  —  31)  Lindemann,  8.  JBG.  16,  H,  64«*  u. 
(nicht  damit  einTarsUndev)  17,  II,  154'^  —  31^)  Ed.  Winkelmann,  D.  angahHeha 
Ermordung  d.  Herzogs  Ladwig  v.  Baiem  durch  Kaiser  Friedrich  IL  im  Jahre  1281 :  MIÖ6.  ITj 
S.  48—68.  —  %%)  K.  Weller,  Gottfried  u.  Konrad  v.  Hohenlohe  im  Dienste  Kmiaer 
Friedrichs  H.  n.  seiner  Sohn«,  d.  Könige  Heinrich  (VII.)  a.  Konrad  IV. :  WOittVjh.  NF.  5» 
S.  209—83.    |[HZ.  77  (NF.  41),  S.  648.]| 

38)  El.  Berger,  Les  Registres  dlnnocent  IV  publikes  on  analya^es  d'apr^s  les 
manuserits  originanx  do  Vatican  et  de  la  biblioth^ae  nationale  par.  Dixitoie  ^cicule. 
(s=  Bibliotheqae  des  ^oles  fraofaises  d'Athfenes  et  de  Rome,  2«  s^r.,  onvr.  III,  10  [Bd.  8, 
Lfg.  2.].)    Fans,  Librairie  Thorin  k  fils.    4^.    Bg.  20—40,  S.   158—820. 

24)  •'•  H.  Äthanes,  Gallia  ohrifitiana  nevissima  I,  Provinee  d'Aix.  Motttbfliard, 
Hoffttann.  1895.  |[BrersUn:  NA.  (1896),  S.  788.]|  (War  d.  K^t  nicht  zugHngig.)  — 
35)  K.  Jordan,  Un  dipidme  in^t  de  Conradin:  MAH.  14  (1894),  S.  451/7.  —  M) 
C.  Boarel  de  la  Boncij^re,  J.  de  Loya  et  A,  Coulon,  Les  Registres  d' Alexandre  IV. 
Becneil  des  balles  de  ce  pape  publi^s  on  analys^s  d*apr^s  les  mannscrits  originaux  des 
archives  du  Vatioon.  1«  h  8*  faso&c.  pobL  par  C.  Bourel  de  la  Ronci^re.  (=:  Biblioth^ne 
des  Cooles  firaufaises  d* Äthanes  et  de  Rome.)  Paris,  Librairie  Thorin  &  fils.  Fase.  1/2:  1895; 
Fase.  8:  1896.    4P,    858  &    Fr.  26,40.  —  37)  O.  Bode,  Urkk.biich  d.  SUdt  GimUt  v. 
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bekannt  gewesen,  ebenso  die  eine  von  Alexanders  lY.  Bullen;  die  beiden 
anderen  berOhren  die  Reichsgeschichte  nicht. 

Gtäamtperiode.  Die  Nenbearbeitang  von  P  o  1 1 h  a s t  s  '^)  Bibliotheea 
Biedii  aevi  ist  durch  das  Erscheinen  des  2.  bis  4.  Halbbandes  vollständig 
geworden. 

Ton  Quellen-  und  Urkundenwerken  mflseen  wir  an  erster  Stelle 
iwei  Bände  der  M6H.  nennen.  Die  erste  Hälfte  des  30.  Bandes  der 
Scr^lores*^  ist  ein  Sapplementband  zu  Bd.  16 — 35.  Ober  ein  Drittel 
Mt  die  Aasgabe  der  Annalos  historiae  illustrioin  principnm  Hanoniae  des 
Fnmziflkaners  Jacobus  de  Gaisia  (t  1399)  von  £.  Sackur;  der  Vf.  bricht 
1254  ab.  Dann  sind  hervorznheben  die  Erfurter  und  Reiuhardsbrunner 
QndkD,  för  die  wir  endlich  hiermit  die  grofsen  kritischen  Ausgaben  er- 
bUen,  und  die  der  verdiente  Herausgeber  (und  Redakteur  des  ganzen 
Bandes)  0.  Holder^Egger  als  Cronica  S.  Petri  Erfordensis  modema  und 
Cn»ica  Beinhardsbrunnensis  bezeichnet.  Kleinere  Quellen  haben  in  dorn 
Bande  H.  Böhmer,  J.  Dieterich  und  Lothar  t.  Heinemann  ediert.  — 
Ab  den  vor  3  Jahren  erschienenen  1.  Band  der  4.  Sektioa  der  Leges 
idüieÜBt  sich  der  jetzt  vollständig  erschienene  2.'®)  am.  Freilich  Ist  ee 
ienem  Herausgeber  nicht  vergönnt  gewesen  ihn  ganz  zu  vollenden:  am 
5.  Februar  1895  ist  Ludw.  Weiland  aus  dem  Leben  geschieden^  als  erst 
38 Blatter  gedruckt  waren;  das  übrige  war  druckferüg.  J.  Sohwalm  hat 
dann  noch  einiges  hinzugefügt  und  mit  Unterstützung  von  Scheffer- 
Boichorst  den  Druck  geleitet.  Der  Inhalt  beginnt  mit  Philipp  und  reicht 
las  ans  Ende  des  Interregnums.  Mit  den  Appendiees  sind  467  Nummern 
Kohanden,  von  denen  bei  Pertz  (I^eges  Bd.  II,  1837)  etwa  260  fehlen;  ein 
Sl&ck,  die  forma  suscipiendi  ciuguli  militaris  (Wilhelms  von  Holland),  ist 
als  FUschnng  nicht  wieder  aufgenommen  worden,  8,  weil  sie  zur  Verwaltung 
Sidlieiis  gehören.^  —  Gleichfalls  während  der  Drucklegung  ist  der  Heraus- 
geber des  Hüdesheimeir  Urkk.bmehe3,  Karl  Janicke,^^)  am  lou  Februar  189& 
dabiigerafft  worden;  auch  er  hatte  das  Ms.  vollständig  druckfertig^ 
Konektur  und  Register  hat  H.  Hoogeweg  besorgt.  Das  Urkk.buch  be- 
ificfcaichtigt  nur  den  Umfang  des  weltlichen  Fürstentums  Hildesheim.  Etwa 
em  Dutzend  Papsturkk.  darin  von  Alexander  III.,  Cölestin  III.,  Innooenz  III. 
md  Honorius  III.  waren  bisher  ganz  oder  teilweise  unbekannt,  sie  beziehen 
rieh  aber  nicht  auf  das  Reich.  —  Hoogewegs**)  Miudener  Urkk.buch, 
du  auch  nur  das  Fürstentum  Minden  und  die  Grafschaft  Ravensberg  um- 
Ukt,  bringt  eine  nngedruekte  Bulle  Innocenz'  IV.,  die  uns  nicht  näher  angeht. 


in  Q.  bei  6«l«r  bel#gQ9«ii  0ei9ilieh«ii  SUftnng^p.   S.  IX   (1261— 180O.)   Mit  IS  Siegeltfln. 
iss  Geflcbiebtoqn.  d.  Prov.  Sachsen.    Bd.  80.)    HaU«,  Otto  Hendel.    IX,  699  S.  o.  IS  Tflu. 

n  1$.  (VgL  §  aa.) 

28)  Aqg.  Potthaeti  Itilbliotiie««  ht»L  medii  aevi.  Wegweiser  daroh  d.  GeeeUohU- 
vnie  d.  eonipaieohen  UA.  bis  1600.  2.  verbeaierte  u.  sUrk  rerMehrte  Aufl.  3./4.  Halbbd. 
BeriiB,  W.  Weber.  4^  S.  821-^1 749«  M.  86.  —  tV)  MGH.  Soriptomm  toai  80  pars  1. 
Bsnover,  Bahn,  2^  YUI,  725  S«  ^  M)  L.  Weiland»  CoDStiiutioneg  et  acU  publica 
apenlAnim  et  regnm.  Tomns  2.  Inde  ab  *.  HCXQYIII  osque  ad  a.  MOCLXXII.  (»  MGH. 
Linm  fleetio  4«  Conetitntiones  eto.  1.)  Hannores,  H^n.  gt,»^K  XXII,  691  S.  M.  28. 
**  U)  K.  Jaaleke,  Urii:k.bach  d«  Hochstifte  Hildesheizn  n.  seiner  BieohSfe.  1.  TeiU 
Ki  1221.  Uli  4  Sitgeltflo.  (a;s  PttblikatiNMiw  aas  d.  Je.  preoTs.  Staatsaroh.  65.)  Leipiig, 
iBineL  XY,  8iS&  mit  4  Tfln.  M.  22.  ^  93)  H.  Hoogeweg^  D.  Urlck.  d.  Bittama 
lÜBden  y.  i,  1201-*1S00,  bearb.  ▼.  Heft  1.  (s  WastlälUB.  Forts,  v.  Erhards  Reg.  bist. 
Vssiftfiae.    Hrsg.  ▼»  d.  Ter.  f,  GWestf.  34.  6.>   Münster,  Begensberg  in  Komm.    gr.*4<'« 
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Die  zweite  Gesamtansgabe  der  GeacJdcJUsehreiber  der  ^eutsc/ien  For- 
zeit  enthält  die  Kölner  Königschronik,*')  drei  LQtticher  Quellen,**)  Arnold 
von  Lübeck,'*)  Albert  von  Stade,'*)  Matthäus  von  Paris")  und  die  Mar- 
bacher  Jbb.")  Die  Königschronik  erforderte  eine  Neubearbeitung,  die 
Wattenbach  nach  Waitz'  Oktavausgabe  von  1880  besorgt  hat,  während 
Platners  Übersetzung  (1867)  auf  der  alten  Ausgabe  in  den  Monumenta 
basierte.  Auch  die  Obersetzung  Arnolds  von  Laurent  (1852)  ist  von 
Wattenbach  umgearbeitet  worden;  die  anderen  vier  sind  nur  Neadnicke 
Platners  (aus  den  siebziger  Jahren),  Wächters  (1890),  Grandaurs  und 
Wattenbachs  (1890)  und  Grandaurs  (1880).'*) 

Die  Quellenuntersuchungen  sind  vertreten  durch  drei  lange 
Aufsätze  Holder-Eggers*^)  über  die  Oberlieferung  und  die  Ableitungen 
•der  Keinhardsbrunner  Chronik,  über  die  Cronica  S.  Petri  Erfordensia 
moderna  und  verwandte  Erfurter  Quellen  und  über  die  Erfurter  Annalen 
des  12.  Jh.,  die  Cronica  S.  Petri  moderna  und  verlorene  Reinhardsbrunner 
Annalen.  Auf  den  Ergebnissen  dieser  und  zweier  vorausgegangenen 
kritischen  Erörterungen  (NA.  20)  beruhen  seine  beiden  oben  erwähnten 
kritischen  Ausgaben  in  den  MGH.  —  Hampe*^)  stellt  durch  Heranziehung 
der  Oxforder  Hs.  der  Veroneser  Annalen  des  Parisius  von  Cerea  und  der 
alten  italienischen  Obersetzung  dieser  Annalen  von  Pier  Zagata  eine  Anzahl 
wichtiger  Punkte  des  Textes  in  den  MGH.  XIX.  (1866)  richtig  und  be- 
tont die  Notwendigkeit  einer  neuen  kritischen  Ausgabe. 

Die  Kaüerprophetieen  und  Kaisersagen  behandelt  von  neuem  sehr 
sorgfältig  Kampers.**) 

Zwei    stattliche   Bände    erinnern    uns    an    den    verstorbenen   Meister 


160  S.  M.  6.  (D.  Heft  reicht  bis  10.  Januar  1252.)  —  $3)  W.  Wattenbach,  D.  Kölner 
Königschronik.  Nach  d.  Ausg.  d.  M6.  übersetzt  v.  K.  Platner.  2.  Anfl.  Neu  bearbeitet 
n.  vermehrt  v.  (=  D.  Gescbiehtschreiber  d.  deutschen  Vorzeit.  2.  Qesamtaasgabe.  18.  Jh. 
Bd.  1  [r=Bd.  60].)  Leiiizig,  Dyk.  XV,  418  S.  M.  5,40.  —  S4)  C.  Platner,  D.  Jbb. 
▼.  Sankt  Jakob  in  LUttich.  D.  Jbb.  Lamberts  d.  Kleinen.  D.  Jbb.  Reiners.  Nach  d.  Ansg. 
d.  MG.  übersetzt  v.  (=  ib.  18.  Jh.  Bd.  2  [=  Bd.  70].  Ann.  v.  Lüttioh.)  Leipzig,  Djk.  X, 
121  S.  M.  1,80.  —  S5)  W.  Wattenbaeh,  D.  Chronik  Arnolds  v.  Lübeck.  Nach  d.  Ans- 
gäbe  d.  MG.  übersetzt  v.  J.  C.  M.  Laurent.  Mit  e.  Vorworte  v.  J.  M.  Lappenberg.  S.  Aufl. 
Nen  bearbeitet  v.  (=  ib.  Bd.  8  [=  Bd.  71j.)  Leipzig,  Drk.  XII,  878  S.  M.  4,80.  — 
30)  Frans  Wächter,  D.  Chronik  d.  Albert  v.  Stade.  (=  ib.  Bd.  4  [=  Bd.  72].)  Leipzig. 
Dyk.  Vm,  188  S.  M.  1,80.  —  87)  G.  Grandaur  u.  W.  Wattenbach,  Auszüge  aus 
d.  grofseren  Chronik  d.  Matthttas  ▼.  Paris.  Nach  d.  Ausg.  d.  HG.  übersetzt  ▼.  (t=s  ib. 
Bd.  5  [=sBd.  78].)  Leipzig,  Dyk.  IX,  811  8.  M.  4.  -  38)  G.  Grandaur,  D.  Jbb. 
V.  Marbach.  Nach  d.  Ausg.  d.  MG.  übersetzt  ▼.  {•==.  ib.  Bd.  6  [=  Bd.  74].)  Leipzig,  Dyk« 
VIII,  64  S.  M.  1.  —  39)  X  L.  Sevin,  Geschichtliches  Quellenbaoh.  £.  Sammlung  v. 
-Quellenschriften  fUr  d.  Schulgebraucli.  6.  Bftndchen :  D.  Deutsche  Reich  onter  d.  siehsitehen. 
d.  fränkischen  u.  d.  hohenstanfisehen  Kaisern  (919—1254).  6.  Bftndchen :  V.  MA.  i.  NZ. 
(1264—1556).  Leipzig,  R.  Voigtländer.  80,  84  S.  a  M.  0,60.  (Auszüge  aas  d.  Gesehieht- 
schreibem  d.  deutschen  Vorzeit,  d.  deutschen  Chroniken  etc.)  —  40)  Osw.  Holder-Egger, 
Studien  zu  thüringischen  Geschichtsquellen.  III/V:  NA.  21,  S.  285—97,  441—546,  685— 7B5. 
|{K.  Wenck:  NASächsG.  17,  1/2  (d.  Ergebnissen  in  allen  wesentlichen  Punkten  beistimmend).]! 
—  41)  K-  Hampe,  Aus  d.  vollständigen  Veroneser  Annalen  d.  Parisius  ▼.  Cerea  (=Reiee 
nach  England  ▼.  Juli  1895  bis  Febr.  1896.  III):  ib.  22,  Heft  1,  S.  248—71.  —'43)  F. 
Kamp  er 8,  Kaiserprophetieen  u.  Kaisersagen  im  MA.  E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  deutsehen 
Kaiseridee.  (r=  Hist.  Abbandlungen,  hrsg.  v.  Th.  Heigel  u.  H.  Grauert,  Heft  8.)  Münehen, 
Dr.  H.  Lüneburg.  gr.-8<>.  262  S.  M.  8.  |[W.  Bernhard!:  DLZ.  17  (1896),  Sp.  262/4; 
Löschhorn:  MHL.  24  (1896),  S.  267  f.;  H.  G(rauert):  HJb.  17  (1896),  S.  707  1]| 
(Unter  d.  Titel  *d.  deutsche  Kaiseridee  in  Prophetie  n.  Sage*  ist  1896  e.  2.  Aufl.  erschieneD, 
die  d.  Stoff  bis   ins  19.  Jh.  fortführt,  aber  d.  Exkurse  wegläfst.    VIII,  281  S.    M.  6.)  — 


§  16.    HohenaUafen  (1186— -1278).    Kohlmann  n.  Wangerin.  n,49 

0.  Waitz.  K.  Zeainer^^  hat  seine  gesammelten  Abhandlungen  znr 
Verfassufiffs-  und  Rechtsgeschichte  herausgegeben,  während 
G.  Seeiiger^^)  den  2.  Band  der  deutschen  Reichsverfassung,  d.  h.  den 
6.  Band  der  Yerfassungsgeschichte,  in  2.  Aollage  bearbeitet  hat,  der  dem 
5.  Ton  Zeumer  nach  drei  Jahren  gefolgt  isL 

Gegen  Lindners  Ansichten  über  die  Entstehung  des  Kurfürsten- 
tmM**"}  hat  sich  mehrfach  Widerspruch  erhoben.  In  einem  längeren  Auf- 
satie'^)  erklärt  er,  er  habe  von  seinen  Darlegungen  nichts  zurückzunehmen 
mid  oichts  daran  zu  ändern.  Seine  Hauptverteidigung  richtet  er  gegen 
Seelige r,^^^)  nebenbei  weist  er  die  übrigen  Angreifer  ab.  Seine  An- 
nahme von  Wipos  Abwesenheit  bei  Eonrads  II.  Wahl  begründet  er  aus- 
ftinfiefa.  Nur  gegen  neue  Einwände  von  Belang  will  er  wieder  antworten. 
Ober  eine  abermalige  Entgegnung  gegen  ihn  haben  wir  im  nächsten  Jahre 
m  berichten. 

Eine  Geschichte  des  Sachsenspiegels  giebt  Herr mann;^®)  eine  Unter* 
widiniig  über  das  Herzogtum  des  Würzburger  Bischofs  Ernst  Mayer.*') 
—  Zam  Schlosse  sind  noch  einige  wirtschaftsgeschichüiche  Arbeiten  zu  er- 
nflmen.*»-") 


4S)  G.  Waits,  Gesammelte  Abbandlnngen.  Bd.  1.  Abhandlangen  z.  deatsoken  VerOusangs- 
0.  ReehUgsaeh.  Hrig.  ▼.  K.  Zeumer.  QottiogeDi  Dieterich.  gT.-8°.  XIII,  601  S.  M.  12. 
(V^  §  42.)  —  44)  i<l-T  Deatsehe  Yerfassnngsgescb.  Bd.  6.  D.  deatsehe  BeicbsTerfassaDg 
r.  d.  MitU  d.  9.  bie  z.  Mitte  d.  12.  Jh.  Bd.  2.  2.  Aufl.,  bearb.  r.  Gerb.  SeeUger.  Berlin, 
WeidBMn.  gr.-8^  XIV,  626  S.  M.  18.  (Vgl.  §  42.)  —  45)  Tb.  Lindner,  tJber  d, 
EntttelieBg  d.  KurfUrstentams.  £.  Entgegnung:  BIIÖG.  17,  S.  687—88.  (Vgl.  §  42.)  — 
4S>)  il,  S.  JBG.  16,  n,  68»^  —  45'»)  Seeliger,  S.  JBG.  18,  II,  88««.  —  46)  X  A. 
Herrmann,  Gesch.  d.  Saebsenspiegels :  Ak.  gemeinn.  W.  sa  Erfurt  22,  S.  157—74.  •— 47)X 
£nit Meyer»  J).  Herzogtum  d.  Bisebofe  v.  Wttrzburg  a.  d,  firänkieehen  Landgerichte: 
D2%  XF.  1,  S.  180—287.  —  4S)  X  E.  Michael  S.  J.,  D.  Kirche  n.  d.  koloniale  Deutsch- 
ltt4  4.  MA«:  ZKTh.  20,  S.  405—48.  -—  49)  X  Heil,  D.  Gründong  d«  nordostdeutMhen 
Kokaiaktadte  n.  ihre  Entwickelang  bU  a.  Ende  d.  18.  Jh.  G7mn.-Progr.  Wieabaden. 
Wieihulin,  Heinrich  LttUenkJrehen.  88  3.  M.  0,80.  |[F.  Hi recht  MHL.  35  (1897),  S.  16; 
ILB.:  HJb.  17  (1896),  S.  674  £.]|  —  50)  X  W.  SaU  w,  D.  Keabesiedelnng  Mecklenbnrgs 
iai  12.  D.  18.  Jh.  Gymn.-Progr.  Friedland  in  Mecklenburg.  Friedlsnd,  W.  Walther.  4®. 
tttSi  |[F.  Hirsch:  MHL.  25  (1897),  S.  17.])  —  51)  X  Rieck,  Städtieehei  Leben  in 
VKklenbiirg  in  d.  Zeiten  d.  MA.  h  Karolin.  Gymn.-Progr.  in  Neaetrelitz.  4*.  81  S. 
i[l.  Hirsch:  MHL.  25  (1897),  S.  16  f.])  —  5%)  X  W.  v.  Sommerfeld,  Gesch.  d. 
ÖcGBumitiernng  d.  Herzogtoms  Pommern  oder  Slavien  bis  s.  Ablauf  d.  18.  Jh.  («s  Staate- 
«■  Ntlalwiss.  Forschungen  f.  G.  Schmoller  Bd.  18,  Heft  5  [d.  ganzen  Reihe  Heft  59].)  Leipzig, 
DvMker  &  Humblot.  III,  VIU,  234  S.  M.  5,20.  |[Wendt:  HZ.  78  (NF.  42),  S.  129— 82; 
I'CaL(l896),  Sp.  964;  F.  Raehfahl:  FBPG.  9,  S.  634/8;  B.  Prttmers:  DLZ.  18,S.334; 
Vekimann:  MBUGesPomG.  10,  S.  7l/6*]| 
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'  11,50  §  17.    Habsburger  n.  Luxemburger  (1278—1400).    AI  im  an  n. 

Habsburger  und  Luxemburger 
(1273—1400). 

Wilh.  Altmann. 

(YerWRDatet  in  aaderea  t§  s.  'HaadbnoV  8.  35/6.) 

In  Anbetracht  der  Überproduktion)  welche  auf  dem  Gebiet  der  Ge> 
schichte  nnsweifelhaft  herrscht,  ist  es  mit  Freuden  zu  begrttfsen,  da£is  auf 
dem  Gebiete  unserer  Periode  verh&ltnismäfsig  wenig  gearbeitet  worden  ist.  Wie 
bereits  im  Vorjahre  bemerkt  worden  ist,  kann  man  ohne  die  in  baldiger  Aossicfat 
stehende  Neubearbeitung  der  Böhmerschen  Regesten  Aber  die  Könige  bexw. 
Kaiser  Rudolf,  Adolf,  Albrecht,  Heinrich  VII.  und  Ludwig  d.  B.  wenig 
schreiben,  ohne  fttrchten  zu  müssen,  dafs  diese  Arbeiten  bald  antiquiert 
sind.  Über  Karl  IV,  ist  verhältnismäfsig  viel  bereits  gearbeitet  wordmi; 
die  Regierung  Wenzels  bietet  noch  immer  lohnende  Arbeit  die  FcUle, 
doch  macht  sich  dabei  das  Fehlen  der  ^Regesten  Wenzels*  von  Jahr  zu  Jahr 
störender  geltend. 

Vrkundenpublikationen.  Wiederum  weist  eine  Reihe  lokal- 
geschichtlicher Publikationen  eine  mehr  oder  minder  groijBe  Anzahl  von 
Urkk.  der  Könige  bezw.  Kaiser  unserer  Periode  auf;  unserer  Gewohnheit 
gemfiXs  berichten  wir  zunächst  ttber  diejenigen  Publikationen,  welche  ms/irere 
Berrscher  betreffen,  verzeidinen  dagegen  vereinzelt  publizierte  Urkk.  ein- 
zelner Könige  unter  den  Monographieen.  —  £ine  grofse  Anzahl  König»- 
urkk.  bietet  das  Strafsburger  ^)  Urkk.buch:  19  Ludwigs  d.  B.  (darunter  4 
bisher  unbekannte),  168  Karls  IV.  (darunter  28  neue),  18  Wenzels  (daranter 

5  neue).  Auch  das  Rottweiler  ^)  Urkk.buch  erhält  eine  ganze  Anzahl 
Königsnrkk.,  yon  denen  die  bisher  unbekannten  meist  Anweisungen  auf 
die  Reichssteuer  sind.  (Rudolfs,  davon  1  neue;  Albrecht  I.  4;  Heinrich  VII. 
3,  davon  1  neue;  Ludwig  d.  B.  7;  Karl  IV.  46,  davon  20  neue;  Wenzel  25, 
darunter  16  neue.)  Das  Goslarer  ^)  Urkk.buch  weist  nur  1  bisher  unbekannte 
Urk.  Adolfs  auf,  dagegen  20  bereits  verzeichnete  bezw.  gedruckte  Rudolfs, 

6  Adolfs  und  3  Albrechts.  Überaus  reichhaltig  an  Urkk.  Karls  IV.  und 
Wenzels,  die  von  diesen  als  böhmischen  Königen  ausgestellt  sind,  ist  Cela- 
kovskys^)  Werk.^)  Zu  verzeichnen®)  ist  hier  auch  ein  Inventar  eines 
Stadtarchivs,^  dessen  Königsnrkk.  sämtlich  bereits  gedruckt  sind.  Möchten 
doch  noch  mehr  Stadtarchive  derartige  Inventare  erhalten. 


1)  Urkk.-B.  d.  Stadt  Strafsburg.  Bd.  5  (PoUt.  Urkk.  v.  1882—80),  bMrb.  ▼.  Haaa 
Witte  u.  G.  Wolfram.  Strafabnrg,  Trübner.  4^  VII,  J128  S.  (S.  §28.)  —  %)  Urkk. -fi. 
d.  St.  Rottweil  hrsg.  ▼.  H.  Günter.  Bd.  1.  (=  Württemberg.  GeechiehUqaeUen.  Bd.  8.) 
(S.  §  26.)  —  t)  Urkk.-B.  d.  St.  Goslar  u.  d.  in  u.  bei  Goslar  belegenen  geiatllchen 
Stiftungen.  Bd.  2  (1251— 1300\  brag.  v.  G.  Bodo.  (=  Geschichtsqaellen  d.  Prov.  Sachean. 
Bd.  80.)  HaUe,  O.  Hendel.  IX,  699  S.,  18  Tfln.  (Vgl.  §  82.)  —  4)  J.  Celakovsky^ 
Cod.  iur.  munloip.  regnl  Bohemiae.  Bd.  2.  (255  Urkk.  Karls  IV.,  über  800  Wensela, 
Vgl.  §  56A,)  —  5)  X  Hansisches  Urkk.-B.  Bd.  4,  ;1361  — 92,  bearb.  v.  Karl  Kunze.  HaUe, 
Buchh.  d.  Waisenh.  (8  Urkk.,  besw.  Regesten  Karls  IV.,  4  Wenzels,  darunter  2  neue.  Vgl.§8S.) 
—  0)XF.  Hauptmann,  D.  Wappenrecbt.  Bonn,  Hauptmann.  (4  Urkk.  Karls  IV.,  Haber 
Ko.  8103,8182,  3829,  8414;  Wenzel  1892  Febr.  14  n.  1400  Aug.  10.)  —  7)  Ad.  Gornik,  D- 
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Gesamtdarstellungen.  Der  4.  Band  des  L  am  pr  echt  sehen®) 
Welkes,  der  yon  uns  in  JBG.  17  besprochen  ist,  hat  bereits  eine  2.  in 
vielen  Einzelheiten  verbesserte  Auflage  ge&ndoo.  Gleickzeittg  ist  eine 
sehr  ansftiirliche  Besprechung^  erschienen,  welche  uns  hier  vornehmlich 
deshalb  interessiert,  weil  sie  in  Bezug  auf  die  Eirchenpolitik  Ludwigs  d.  B. 
md  Wenzels  vielfach  eigene  beachtenswerte  Ansichten  vertritt 

Monographieen.  Auch  den  Historiker,  nicht  blofs  den  Diplo- 
mtiker,  mu£s  es  interessieren,  dafs  die  alte  Ansicht,  eigenhändige  Unter- 
aehnftes  der  Könige  Rudolf,  Adolf  und  Albrecht  I.  seien  nicht  nachweisbar, 
TOD  neuem  bestätigt ^^  worden  ist;  erst  mit  Karl  IV.  beginnen  wieder  die 
dgenlABdigen  Unterschriften  der  Könige  auf  Urkk.,  welche  seit  der  Staufer- 
»t  ailgehört  hatten.  Mit  den  Reichssteuern  dreier  schwäbischer  Städte 
beidAftigt  sich  eine  Untersuchung,^^)  welche  hoffentlich  auf  diesem  ver* 
H^hlittigteQ  Gebiet  noch  manche  weitere  Forschungen  zur  Folge  habeü 
lird:  hier  mufs  der  Hinweis  genftgen,  dafs  die  Reichssteuer  von  Rottweil 
Ni(  Rudolf,  die  von  Efslingen  seit  Heinrich  YIL,  die  von  Reutlingen  seit 
Uhog  d.  B.  nachweisbar  ist.  —  Elf  undatierte  Briefe  Sudolfa  werden  von 
den  besten  Kenner^')  der  Rudolfinischen  Zeit  aus  einer  Hs.  des  Klosters 
fiiaedeln  herausgegeben  und  chronologisch  bestimmt.^*)  Die  Beziehungen 
hdmgt  d,  B.^^)  zu  Frankreich  sind  jetzt  ausführlich  dargestellt^*)  worden ; 
rfllnend  wird  hervorgehoben,  dafs  Ludwig,  dessen  Charakter  nichts  weniger 
«1»  «tttig  und  fest  war,  Frankreich  gegenüber  seine  Stelhing  behauptet 
vi  sieh  nie  dazu  verstanden  hat,  zu  seinem  persönlichen  Vorteil,  aber  zum 
Sdiden  seines  Landes  an  Frankreich  Gebiete  abzutreten.  Dafs  auch  das 
yeAttufl  Ludwigs  zu  den  Päpsten  manche  Aufklärung  in  dieser  Arbelt 
«W^  sei  noch  ausdrücklich  bemerkt.  Einzelne  Urkk.  Karh  IV.  sind 
■eWadi'*"^»)  veröffentlicht  bezw.  registriert  worden.  Einen  knappen 
ßfcertfick  über  Wenzels  Regierung^*)  erhalten  wir  von  dem  Forscher, 
»*hciii  wir  bereits  zwei  gröfsere  Darstellungen  Ober  diesen  König  *•♦**) 
Terdtfiken. 

**MAiv  M  FnnkAirt  a.  0.  I.  1895.  II.  1S96.    Vtogt.  d.  Oberschule  tu  Frsnkfiirt  a.  0 
(^Itfll.) 

S)  £.  Lanpretht ,  Deatieh«  Geach.  £14.  4.  2.  Ana.  Borli»,  E.  Gaertner.  XY,  488  9. 
■•(.  -  9)  H.  Finke,  D.  kirchenpolitiacliep  n,  kirchl.  VerhältnUse  zu  Ende  d.  MA.  nach 
iDtnteIlaiigK.LamprechU:RQChrA.  Suppl.4.  Rom.  VIII,  186  S.  M.  4,60.  |[Lamprecht: 
W8.  MBblL  (1896/7),  S.  267*.,  vgl.  S.  870.]1 

II)  M.  VaDoaa,  Augablieh  eigenhSndlir*  ihitenchriften  dettteohef  KOaig«  um  d. 
»•^d.  18.  a.  U.  Jh.:  MlÖG.  17,  S.  666/8.  —  11)  Th.  Schön,  D.  Reichaetetwr  d. 
«•»»Ib.  KeiehMtidte  Erslingen,  Reutlingan  u.  Rottweil.  E.  Beitr.  ».  Gesoh.  d.  Einkünfte 
*•  <üieh.  Konige  n.  Kaiger:  ib.  S.  284—63.  —  ±2)  Osw.  Redlich,  E.  oberrhein.  Formel- 
*«k  iw  d.  Zeit  d.  enten  Habibnrger:  ZGORh.  ITF.  11,  8.  1—86.  —  18)  ib.  m.  S.  28. 
(Ulk.  tidoUi  1284  Sept.  11  [Böhmer  No.  800]  in  Vid.  im  Gräfl.  v.  Helmstattschen  A.  za 
Jj*«Wieboftheim.)  —  14)  J.  Priesack,  Z.  Sachtenhänser  Appellation  Ludwig»  d,  B.: 
ZKG.  17.8.  72.  (S.  JBG.  40.)  —  15)  G.  Sierers.  D.  polit.  Beziehungen  K.  Ludwigs  d.  B. 
ayrnkreieh  in  d.  J.  1314-87.  (=  Hist.  Studien  veröffentl.  v.  Ehering.  Heft  2.)  Berlin, 
P^?-  Vra,  407  9.  |[Llppert:  DZG,  MBll.  (1896/7),  S.  229  ff.JI  —  16)  H.  Bloch, 
^  tbttliefwTOg  d.  Kaher-  n.  Papstnrkk.  d.  KL  Andlan:  ZGORh.  NF.  11,  S.  809—14. 
^ri»  «rwihnt  2  Tranuampte  ▼.  e.  bieher  unbekannten  Beetätignngsurk.  Karls  IV.  u.  d. 
UA.KirUlV.  Bnber  No.  512.)  —  17)  ürk.  Karls  IV.  v.  1862  Febr  14  f.  d.  Propst 
|^W«t«^»r  (nieht  =  BÖbmer-Hnber  No.  8880^:  AONM.  S.  20.  —  18)  K.  Ebel,  ürkdi. 
«*»•  «.  Geseh.  Oberheseena  1271—1449:  MOberhessGV.  NF.  6,  S.  126.  (Urk.  Karls  IV. 
W Dti.  7  fte  Schorndorf.  Huber  Ho.  474.)  —  If)  Th.  Lindner,  K.  Wentel:  ADB.  41, 
S.  7t««lt.  ^  ^^  BettgenhHnsar,  D.  Mainz-Frankfurter  Markteehiffahrt  im  MA. 
[  4* 
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f  18. 

Fünfzehntes  Jahrhundert. 

G.  Schuster. 

(Tenrandtet  in  anderen  |g  s.  «Handbnoh*  S.  35.) 

Von  jeher  haben  die  grofsen  Ereignisse  des  15.  Jh.,  die  EonzUien, 
die  Hnsiten-  and  Burgnnderkriege  etc.  im  Vordergrande  der  historischen 
Betrachtung  gestanden.  Obwohl  bereits  nach  vielen  Seiten  hin  erforsdit 
and  zur  Darstellung  gebracht,  ist  das  ergiebige  Thema  doch  noch  keines- 
wegs erschöpft.  Das  zeigt  am  besten  die,  wenn  auch  nicht  stattliche,  so 
doch  immerhin  bemerkenswerte  Reihe  von  Arbeiten,  die  sich  in  dem  Be- 
richtsjahr mit  Vorliebe  ihm  zugewandt. 

Urkundenpulflikatianen  undhistariographischeQuellen» 
Die  zwischen  den  Kegesten  zur  Geschichte  Ruprechts  und  Friedrichs  IIL 
vorhandene  Lttcke  ist  schon  häufig  von  den  Fachgenossen  schmerzlich  eat- 
pfänden  worden.  Um  so  lebhafter  wird  man  daher  Altmann^-*)  Dank 
wissen,  dafs  er  durch  die  Herausgabe  der  Regesten  Kaiser  Sigmunds  hier 
einigermafsen  Wandel  zu  schaffen  bestrebt  ist.  Seine  Aufgabe  erstreckt 
sich  auf  die  ^Thätigkeit  Sigmunds  für  das  römisch-deutsche  Reich',  beginnt 
also  mit  dem  5.  August  1410,  während  die  Ungarn  betreffenden  Urkk.  mit 
Rücksicht  auf  den  von  der  Budapester  Akademie  geplanten  'Codex  diplo- 
maticus  Sigismundianus*  nicht  berücksichtigt  sind,  eine  Beschränkung,  die 
zwar  besser  unterblieben  wäre,  die  aber  durch  die  übergrofse  Fülle  des 
vorhandenen  Stoffes,  dessen  mühselige  Sammlung  und  Sichtung  fast  die 
Kräfte  eines  einzelnen  übersteigt,  gerechtfertigt  erscheint.  Die  hier  In 
Betracht  kommende  erste  Lieferung  des  Werkes  weist  3395  Nummern  auf, 
darunter  zahlreiche  neue  Stücke,  und  umfafst  den  interessanten  Zeitraum 
von  1410/^8.  Bei  ihrer  Bearbeitung  fanden  im  allgemeinen  die  bewährten 
Grundsätze  Böhmers  Anwendung.  Beigefügt  sind  jedem  Regest,  soweit  der 
Vf.  dazu  imstande  war,  Druckangaben,  Notizen  über  hs.  Überlieferungen, 
'Beurkundungsbefehle*,  Registraturwerke  etc.  Neben  dem  unaufgelösten 
Datum  hat  das  aufgelöste  seinen  Platz,  Orts-  und  Personennamen  sind  in 
moderner  Schreibart  wiedergegeben  und  nach  Möglichkeit  genau  bestimmt, 
die  'erzählenden  Quellen'  sind  nicht  völlig  vernachlässigt  und  die  gedruckte 
Litteratur  ausgiebig  benutzt.  Einigermafsen  erschwert  wird  die  Benutzung 
der  verdienstvollen  Arbeit  durch  eine  allzu  reiche  Fülle  von  Abkürzungen 
und  Klammem,  die  sich  in  den  meisten  Regesten  finden.  —  Die  in  Vor^ 
bereitung  befindliche  Edition:  'Quellensammlung  zur  Geschichte  des  Kon- 
stanzer Konzils'    eröffnet  Finke')  mit    einem   (I.)  Bande,    der  die  Mate- 

(Vgl.  §  29.  Auf  S.  64  Urk.  Wensela  v.  1891  Sept.  11.)  —  21)  ZGORh.  NF.  11,  m.  S.  SS. 
(2  Urkk.  Wenzels  1886  Aug.  15  a.  189S  Jan.  1  im  Freiherrl.  ▼.  Venningenseh.  A.  n 
Eicbtersheim.) 

1/2)  XX  W.  Altmann,  RegesU  Iraperii.  XI.  D.  Urkk.  Kaiser  Sigmunds  (1410— 87), 
1.  Lfg.  (S.  1—240).  8.  Lfg.  (S.  241—487).  Innsbruck,  Wagner.  1896/7.  4«.  VII,  S40  S. 
M.  14;  166  S.  M.  11,20.  |[A.  Werminghoff:  HZ.  78,  S.  277/9  (anerk.  mit  einigoi 
Ausstellungen);  Fester:  DZQ.  MBU.  6,  S.  181/8  (ablehnend);  LCBl.  (1896),  S.  8$0.]| 
—  S)  H.  Finke,  Acta  Concilii  Constanoiensis.    1.  Bd.:  Akten  z.  Vorgesch.  d.  Konstanasr 
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liilien  zur  Yorgeschichte  des  grofsen  Kongresses  enthält.  In  drei  Abschnitten, 
deren  jedem  eine,  die  hauptsächlichsten  Resultate  der  Publikation  kurz  zu- 
stmmenfiusende,  Einleitung  vorangeschickt  wird,  werden  bisher  ungelöste, 
ikbtige  Fragen,  wie  die  Einheitsbestrebungen  der  drei  Päpste,  die  schliefs- 
lieb  zam  Konzil  fahrten,  die  Konzilspläne  KOnig  Sigmunds,  das  römische 
Konzil  1412  und  1413,  die  Stellung  des  Papstes  Johann  XXIII.  und  des 
KOiigs  sowie  der  anderen  weltlichen  und  kirchlichen  Faktoren  zur  Kon- 
itttier  Synode  vom  Sommer  1413  bis  November  1414  behandelt  und  zur 
eulstltigen  Entscheidung  gebracht  oder  wenigstens  ihrer  Lösung  die  Wege 
gebiiist.  Die  Benatzung  des  gehaltvollen  Bandes  mit  seiner  Falle  neu- 
gebotenen,  sorgsam  bearbeiteten  Materials  wird  durch  ein  zuverlässiges 
Bepter  der  Orts-  und  Personennamen  wesentlich  erleichtert.  Dafs  das 
Werk  eine  tiefgehende  Bereicherung  und  Förderung  unserer  Wissenschaft 
dmteUt,  bedarf  hiemach  keiner  Frage.  —  Erwähnung  verdienen  hier  noch  : 
m  neae  Ausgabe  der  Konzils-Chronik  Richenthals^)  und  zwei  wert- 
volle, von  Loserth*)  mitgeteilte  Berichte  von  Augenzeugen  aber  die  Yer- 
nteiiimg  und  Verbrennung  der  Magister  Hus  und  Hieronymus.  —  Die 
«idenprechende  Beurteilung,  welche  bisher  das  Basler  Konzil  gefunden, 
iowie  die  Auffindung  eines  grofsen  Teiles  der  amtlichen  Sitzungsprotokolle 
Twen  die  äulsere  Veranlassung  zur  Sammlung  der  zahlreichen,  noch 
Bicht  bekannten  wertvolleren  Quellen^)  zur  Geschichte  dieses  eigenartigen 
Kongrefises.  Der  vorliegende  1.  Band,  von  Haller^)  bearbeitet,  vereinigt 
eiB8  inzahl  von  wichtigen  Aktenstacken,  welche  die  bisherige  Gber- 
liefonBg  nicht  nur  wesentlich  ergänzen,  sondern  auch  aber  die  Entstehung 
desSdusmas  und  die  Reformarbeiten  manch  neues  Licht  verbreiten.  Voran- 
geKUekt  ist  eine  umfassende  Einleitung,  die  den  Zusammenhang  des  ge- 
botenen neuen  Materials  in  gelungener  Darstellung  zur  Anschauung  bringt, 
incb  das  fOr  eine  bequeme  Benutzung  des  Werkes  notwendige  Register 
viid  niebt  vermiÜBt.  —  Haller^)  berichtet  femer  aber  eine,  in  der 
Sitionalbibliothek  in  Paris  aufbewahrte,  hochwichtige  Originalhs.  In  knapper, 
Uiror  Ftssung  und  im  Gegensatz  zu  R.  Beer  und  Palacky,  der  jedoch 
der  Wahrheit  schon  ziemlich  nahe  kommt,  stellt  Haller  fest,  dafs  sie  eine 
te  Petrus  Bmneti,  den  hervorragendsten  Kanzler  des  Basler  Konzils, 
^ifibzeitig  und  allmählich  gefertigte  Abschrift  der  amtlichen  Protokolle  der 
Ittiglebigen  Versammlung  und  zwar  aus  ihrer  'bedeutungsvollsten  Zeit  (1432/6)* 
toteUt.    Von  Bmneti  selbst  durchgesehen  und  verbessert,  ist  die  Hs.  mit 


^zHs  (1410/4).  Uflnater,  Regensberg.  YIII,  424  S.  M.  12.  |[LZB.  (1896),  S.  862) 
WOBh.  11,  8,  461/2;  HJb.  17,  S.  656;  Vslois:  B*Ch.  57,  S.  489.]|  —  4)  X  Ulrioli 
r-  Kiehenthal,  Chronik  des  Konzils  v.  KonstaDz  1414/8  in  photographischer  Nach- 
^^1^  Uipng,  GraokUner.  Fol.  800  S.  M.  1100.  —  5)  J.  Loserth,  Beitrllge  z. 
Q*mL  d.  Hnsitisehen  Bewegang.  V.  Gleichzeitige  Berichte  a.  Aktenstücke  z.  Ausbreitung 
4.  Widiflunns  in  Bdhmen  u.  Mfthren  v.  1410/9.  Gesammelt  u.  mit  kritischen  a.  erläatemden 
Ain«fkang«i  hrsg.:  AÖG.  82  (1896),  S.  827—418.  |[J.  Gell;  MIÖG.  18,  S.  172/4.]|  — 
l)XEbR.  Birk-Beer,  Joannis  de  Segoria  Mist  Gestornm  Generalis  Synodi  Basileensis. 
(^  MoBumeBta  ConciUcrsm  Generalium  Seeali  Decimi  Qainti,   Edidemnt  Caesareae  Aca- 

'«aiiic  idsfitiamm  socii  delegati.  Concilinm  Basileense.  Seriptorum  Tomi  8,  Pars  8.)  Wien, 
^■''^'•Mia.   1895.   Fol.    589—946  S.    H.  20.    (Wichtige  bist.  Quelle  für  d.  Basler  KonzU.) 

^H)  i'  Haller,  Coneilinm  Banliense.    Stadien  u.  Dokumente  z.  Gesch.  d.  Jahre   1431/7. 

t»  €.  B.  Scadiea  u.  Qaellen    z.  Gesch.   d.  Konzils   v.  Basel.    Hrsg.  m.  unterstütz,  d.  H. 

^  A>tiqii.  Qw.  T.  B.    Bd.  1:  Studien  u.  Dokumente  1481/7.)    Basel,  Beich.    4^    XJ,  480  S. 

^  IC-  |{Z60Bh.  NF.  11,  S.  160/1.]|  —  8)  id.,  D.  ProtokoUe  d.  Konzils  v.  Basel:  HZ.  74 
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ihrer   stofflichen  Fülle    von  ^aufsergew^hnlichem  Werte*  für  die  Greschichle 
des  Konzils. 

Von  den  Chroniken  der  deutschen  Städte  sind  in  den  Berichtsjabien 
der  '24.  und  25.  Band^*^^)  erschienen.  Jener»  der  dritte  in  der  Rdhe 
^der  Chroniken  der  westfälischen  und  niederrheinischen  Städte^  enthält 
Aaszüge  ans  den  Soester  Stadtbüchem  (1417 — 1533)  nebst  verschiedenflü 
Beilagen  und  die  Dnisburger  Chronik  des  Johann  Wassenberch,  der  eben- 
falls mehrere  Beilagen  zugefügt  sind.  —  Die  Stadtbflcher  enthalieu  in 
protokollarischer  Aufzeichnung  zunächst  Berichte  über  Dinge,  die  sich  inner- 
halb der  Stadt  oder  deren  nächster  Umgebung  abspielten,  dann  aber  auch 
Mitteilungen  über  äufsere  Ereignisse,  an  denen  Soest  direkten  Anteil  ge- 
nommen, wie  die  Kämpfe  des  Herzogs  tou  Cleve  mit  (reldem,  femer 
Nachrichten  über  den  Tfirkenkrleg  von  1464,  den  Aufenthalt  des  Kaisers 
Friedrich  in  Trier  im  November  1473,  über  die  Hildesheimer  Fehde  (1519), 
über  die  Schlacht  bei  Pavia,  die  Bauernbewegung  etc.  und,  dem  Geschmacke 
der  Zeit  entsprechend,  Notizen  über  Naturereignisse,  Witterungsberichte  etc. 
Die  Duisbui^er  Chronik  des  Johann  Wassenberch,  von  1474 — 1517  reichend, 
gehört  zu  den  'wertvollsten  chronikalischen  Quellen  jener  Zeit'.  Der  geist- 
liche Vf.  schildert  die  Schicksale  seiner  Vaterstadt,  der  dortigen  Kirchen 
und  Klöster,  bringt  beachtenswerte  Aufschlüsse  über  die  Gheschichte  des 
Herzogtums  Clevo,  über  die  Kriege  gegen  Herzog  Karl  von  Geldern  und 
erwähnt  die  Eroberung  Granadas  (U91),  die  Fahrten  Vespuccis,  d'Almeidas, 
das  Erdbeben  von  Konstantinopel  und  andere  weltgeschichtliche  Ereignisse. 
Als  Einleitung  ist  dem  fleifsigen  Werke  eine  Übersicht  über  die  Geschichte 
der  Stadt  Soest  und  ihre  Verfassung  beigegeben.  ^  Ein  sorgfältig  bearbeitetes 
Personen-  und  Ortsregister  bildet  den  Schlufs.  —  Die  Sammlung  der  Angs- 
burger  Chroniken  wird  mit  dem  vorliegenden  5.  Bande  zum  Abschlafs  ge- 
bracht. Er  umfafst  1.  die  'Cronica  newer  geschichten  von  Wilhelm  Rem 
1512 — 27',  ein  Werk,  das  neben  manchem  kulturgeschichtlich  interessanten 
Kleinkram,  neben  der  anschaulichen  Schilderung  der  zeitgeschichtlichen 
städtischen  Verhältnisse  und  der  wichtigsten  politischen  Ereignisse  der  Nach- 
barländer auch  recht  zuverlässige  Aufzeichnungen  über  die  Keichsgeschichte, 
die  kriegerischen  Ereignisse  in  Italien,  die  Eroberungs-  und  Plündernngs- 
Züge  der  Türken,  die  grofsen  Entdeckungsfahrten,  die  Bauernkriege,  die 
kirchlichen  und  religiösen  Fragen,  und  endlich  über  die  Reformation  ent- 
hält, als  deren  entschiedenen  Anhänger  sich  der  aufgeklärte,  unterrichtete 
Vf.  erweist.  2.  Die  bereits  von  Steichele  im  2.  Bande  des  Archivs  für 
die  Geschichte  der  Stadt  Augsburg  (1859)  veröffentlichten,  hier  aber  ^durch 
strenge  chronologische  Ordnung  der  einzelnen  Notizen  übersichtlicher  ge- 
machten, orthographisch  vereinfachten'  Angsburger  Annaien  des  Fr.  Johannes 
Frank  von  1430  bis  1462.  Der  Vf.  'Conventual  der  ehemaligen  Benediktiner- 
Reichsabtei  St.  Ulrich  und  Afra  in  Augsburg',  berichtet  mit  'gröfster  Ge- 
wissenhaftigkeit' über  städtische,  namentlich  kirchliche  und  religiöse  Vor- 
gänge, gedenkt  eingehend  des  Aufenthalts  Capistranos  in  Augsburg,  der 
vom  Markgrafen  Albrecht    von  Brandenburg    mit  Nürnberg  1449 — 60    und 


(1895),  S.  886—406.  —  V)  (Hgen),  D.  Chroniken  d.  weaträUseken  u.  ni«derrhe 
Städte.  8.  Bd.  Soest  u.  Duisburg.  (==  Chroniken  d.  deutschen  Städte  v.  14.  bi«  ina 
16.  Jh.  24.  Bd.)  Leipzig,  Hirzel.  1895.  CLXXIV,  288  S.  M.  12.  —  10)  (F* 
Roth),  D.  Chroniken  d.  Bchwäbischen  Städte.  Aogabarg.  5.  Bd.  (=3  D.  Chroniken  d. 
deutschen   Städte    v.    14.    bis    16.  Jh.     25.  Bd.)     Leipzig,   Hinel.     XII,    459   8.     M.   14. 
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idt  dem  Herzog  Ludwig  von  Bajern-Laadshat  geftduten  Kriege«  sowie  der 
biegerisdken  YoTgänge  von  1460 — 62  und  der  Kreozzüge  gegen  die  Tdrken. 
Den  Scblais  des  Bandes  bilden  einige  Beilagen  zu  der  im  4  Bande  ver- 
«leDtlichten  Chronik  des  Clemens  Sender,  ein  G-lossar  nebst  einem  tadel- 
toaeo  Personen-  und  Ortsverzeichnisse.  —  Eine  Anzahl  historiecher  Gedichte 
ans  dem  15.  Jh.,  als  deren  Vf.  l^icolans  Petschacher,  ein  Geheimaohreifoer 
ifi  der  Umgebung  Friedrichs  III.,  genannt  wird,  publiziert  mit  kritischem 
Ipptzato  Huemer.^^)  Die  lateinischen  Dichtungen  umfassen  die  Zeit 
YQB  Tode  Sigmunds  (1437)  bis  zur  Schlacht  bei  Warna  (1444)  und  beziehen 
sä  ihror  Mehrzahl  nadi  auf  Albrecht  IL,  die  Keligions-  und  Thronstrettig- 
kolen  m  Ungarn  und  B&hmen.  Obwohl  sprachlidi  und  metrisch  ziemlich 
vulieholfen,  kommen  doch  in  ihnen  die  vennrrten  Verhältnisse  jener  trüben 
Zeit  ebarakteristisch  zum  Ausdruck.  —  Die  unersetzliche  Quelle  des  Pirck- 
hmnenchen  Schweizerkriegea  (Bellum  Snitense)  lag  bisheo!  nor  in  unzu- 
Üailieheii  Ausgaben  vor.  Dank  der  Sorgfalt  Rücks^^)  ist  jetzt  ^diese 
iitenBBanteste  Leistung  humanistischer  Geschichtsschreibung'  aus  dem  im 
Biitisehen  Museum  aufbewahrten  litterarisohen  Nachlasse  des  Nürnberger 
htnäers  zum  ^erstenmale  im  authentisdien  Text  der  historischen  Forschung 
agftBf^ch  gemacht  wurden'.  Pirckheimer  schildert  als  Augenzeuge  den 
gio(seii  Krieg,  durch  den  die  Schweizer  ihre  Unabhängigkeit  vom  deutschen 
Seiche  errangen.  Seiner  Darstellung  schickt  er  in  gedrängten  Zügen  ein 
Bild  von  dem  Werdegang  der  eidgenössischen  Macht,  von  ihren  Anfängen 
Mb  nm  Beginne  des  Krieges  voraus.  —  Ans  einer  Londoner  Es.  ediert 
Seemftller^^)  in  gewohnter  Gründlichkeit  und  Sorgfalt  den  bisher  nur 
toKkBtackweise  bekannt  gewordenen  Berieht  über  die  Aachener  Krdnungs- 
fm  Friedrichs  III.  und  zwar  in  der  Form  eines  Itinerars  mit  genauen 
Zeil-  und  Ortsangaben  und  allen,  dem  Berichterstatter  erzählmiswert  er- 
KkeineBden  Begebenheiten.  Die  Frage  nach  dem  unbekannten  Yf.  des 
^Beisetagebuches ,  die  hs.  Gberliefemug  dieser  wichtigen  Urk.,  ihre  Sprache, 
üff  Znsammenhang  mit  anderen  zeitgenüssiscben  Berichten  über  Beisen  des 
Kaiaen,  alles  das  wird  in  eingehendster  und  vollendetster  Weise  bdiaadelt. 

—  Yon  der  durch  die  Gesellschaft  für  rheinische  Geschichtskunde  veran- 
h&tea  und  unterstützten  Publikation  der  Landtagsakten  von  Jülich-Berg 
(1410—1610)  ist  der  von  G.  von  Below^*)  bearbeitete  erste  Band  veröffent- 
licht, die  Jahre  1400 — 1562  umfassend.  Obwohl  der  reiche  und  vielseitige 
Ulk  der  nütgeteüten  Regesten  und  Akten  überwiegend  lokal-,  bezw.  territorial- 
gesebiehthehe  Bedeutung  hat,  berührt  er  doch,  wie  das  bei  der  zentralen 
Uge  des  Landes,  Hnmitten  der  nationalen  und  internationalen'  Verhältnisse, 
Beziehangen  und  Verwickelungen  der  damaligen  Zeit  nicht  anders  zu  er- 
vtttoi  ist,   vielfach   auch  Fragen  der  Reichspolitik.     Eine  gründliche  £r- 

-  11)  J.  Haemer,  Hist  Gedichte  aus  d.  15.  Jh.  NicolavB  Petschacher:  MIÖG.  16 
(IWS),  8.  6S8-5«.  |[HZ.  76,  S.  862.]|  —  13)  K.  Rück,  Wilibald  Pirckheimera  Schweizer- 
^n«S-  Sich  Pirckheimers  Aatographnm  im  Britischen  Masexim  hrsg.  Mttnohen,  Akademie. 
(UH).  VI,  160  S.  |[P.  V.  Besold:  HZ.  77,  S.  122/3  (anerkennend).] |  (Beigegeben  ist 
^  biikti  oiNdiert«  Autobiographie  Firokheimere ,  d.  im  Anindel*Ms.  176  d.  Britischen 
^kmm  erhalten  ist.)  —  IS)  Jos.  SeemUller,  Friedrichs  III.  Aachener  KrSnongsreise: 
>ßw.  17,  8.  684--6«5.  |[HZ.  78,  8.  857/8.]|  —  14)  G.  v.  Below,  LandUgsakten  v. 
^>I«1)-B»rg  (UlO—tSlO).  1.  Bd.  1400—1562.  (=  Publikationen  d.  Gesellseh.  f.  rheinische 
6«Aiehttkunde  11.)  Dtoa«Morf,  Voss.  1806.  XVI,  824  S.  M.  16.  [[Härtung:  HZ.  76, 
S.m|ft (anerkennend);  Kfintzol:  DLZ.  16,  S.  227—82;  LCBL  (1895),  S.  1278;  Harlefs: 
^^(18l6),ai51/7;Kflek:  BQNiederrh.lO,S.256--64;BedUch:MHL. 24,8. 196— 208.]| 
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örterang  der  Qnellenfrage,  der  Organisation  and  Kompetenz  des  jülich- 
bergischen  Landtages  leitet  den  Band  ein,  während  ein  Orts-  nnd  Personen* 
register  ibn  schliefst. 

An£ser  diesen  nmfangreicheren  Publikationen  sind  noch  einige  kleinere 
Aufsätze  zu  Terzeichnen,  die  willkommene  Ergänzungen  und  recht  interessante 
Nachträge  zu  bereits  vorhandenem  Materlale  bieten.  Unter  andern  ^^^^) 
teilt  Orillnb erger ^^)  aus  der  Wilheringer  Papierhs.  ^eine  Disziplinar- 
ordnung für  Bursisten'  mit,  läfst  aber  die  Frage  nach  dem  Vf.,  der 
Zeit,  zu  welcher  sie  erlassen,  bezw.  dem  Orte,  wo  sie  G-eltung  hatte, 
ungelöst,  —  während  Bahlmann^^)  von  den  ehedem  'sehr  verbreiteten, 
jetzt  aber  nur  noch  wenig  bekannten  Schttlerregeln'  aus  dem  Ende 
des  15.  Jh.  auf  Grund  der  vorhandenen  fünf  Ausgaben  einen  kritischen  Ab* 
druck  veranstaltet. 

In  zusammenfassender  Darstellung  ist  unsere  Periode 
nur  von  Lamprecht^^)  geschildert  worden,  von  dessen  deutscher  Ge- 
schichte in  den  Berichtsjahren  der  vierte  und  des  fünften  Bandes  erste 
Hälfte  in  zweiter  durchgesehener  Auflage  erschienen  ist.  Den  lauten 
Widerspruch,  den  schon  die  erste  Auflage  des  Lamprechtschen  Werkes 
erfahren,  seine  eigenartige  Methode,  seine  von  der  bisherigen  gut  fundierten 
Ansicht  so  völlig  abweichende  Auffassung  eines  grofsen  Teiles  unserer 
MAlichen  Geschichte,  hat  die  zweite  nicht  zu  beseitigen  vermocht.  Und 
seit  dem  Erscheinen  des  fünften  Bandes  ist  dieser  Widerspruch  sogar 
in  eine  heftige  litterarische  Fehde  ausgeartet.  Neben  Lenz'*)  ist  es  be- 
sonders Finke,*^)  der  gegen  Lamprecht  zu  Felde  zieht,  dessen  Schilderung 
der  kirchenpolitischen  und  kirchlichen  Verhältnisse  im  ausgehenden  MA.  (D» 
G,  lY.  und  y.  Bd.)  er  einer  scharfen,  vielleicht  nicht  immer  ganz  zu- 
treffenden Kritik  unterzieht.  Die  Angriffe  des  Widersachers  sucht  Lamprecht 
(s.  N.  23)  in  einer  Besprechung  des  Finkeschen  Buches  kräftig  zurück- 
zuweisen, indem  er  gegen  ihn  den  schlimmen  Vorwurf  der  Einseitigkeit 
und  des  Elerikalismus  erhebt.  Dagegen  verteidigt  sich  Finke^^)  nun 
wieder  in  einer  kleinen  gehamischten  Schrift,  die  Lamprecht  voraussichtlich 


(Lag  leider  oicht  vor.)  —  15)  X  A.  Wermingh  off,  Zwei  Statuten  d.  Konstanzer  Dom- 
kapitels aus  d.  Jahren  1432  u.  1485:  ZGORh.  KF.  11,  S.  649—52.  (Erläutern  d.  «oligar- 
ehisehe  Tendenz  d.  katholischen  Priesteraristokratie'  d.  MA.)  —  16)  X  A.  Cartellieri, 
Urkk.  V.  a.  fttr  Albreeht  AchUles:  FBP6.  6  (1895),  S.  619— -20.  (D.  nicht  UDwiohtigan 
Dokumente  gehören  d.  Jahren  1462,  1464  u.  1476  an;  d.  erste  betrifft  d.  Kampf  gegen 
Hz.  Ludwig  IX.  V.  Bayern-Landshut,  d.  andern  beziehen  sich  auf  Lehenssaohen.)  —  17)  X 
£.  Friedlaender,  Schreiben  d.  Kanzlers  Friedrich  Sesselmann  an  d.  Kurfürsten  Albrecht 
y.  Brandenburg  ▼.  18.  Juli  1478:  ib.  9  (1897),  S.  571/8.  (Interessanter  Beitrag  s.  Lebens- 
gesch.  d.  verdienten  Mannes.)  —  18)  X  R.  Uayn,  Ana  d.  Annaten -Registern  d.  Plptt» 
Eugen  lY.,  Pius  IL,  Paul  IL  u.  Sixtus  IV.  1431—47  u.  1458—84:  AnnHVNiederrh.  61, 
S.  129 — 86.  (Lag  nicht  vor.)  —  19)  O.  Grillnberger,  E.  Disziplinarordnung  f.  Bor- 
eisten:  MGesEiziehung8-&Sohulgesch.  4,  I  (1894),  S.  1/4.  (Vgl.  WienSt.  (1887),  S.  77; 
Xenia  Bemardina  IL  2,  87  eto.)  —  ISO)  P-  Bahlmann,  Schiller-Regeln  ans  d.  Ende  d. 
15.  Jh.:  ib.  8,  III  (1898),  S.    129—45. 

21)  K.  Lampreoht,  Deutsche  Gesch.  4.  u.  5.  Bd.  1.  H&lfte.  2.  durcbgeMhen* 
Aufl.  BerUn,  R.  Gaertner.  1895.  IV:  XIV,  488  S.;  Y,  1  :  XIII»  858  S.  k  M.  6. 
—  ^%)  M.  Lenz,  Lamprechts  Deutsche  Geschichte.  5.  Bd.:  HZ.  77,  S.  885—447.  — 
2S)  H.  Finke,  D.  kirohenpolitisehen  n.  kirchlichen  Verhältnisse  zu  Ende  d.  MA.  nach 
d.  Darstellung  K.  Lamprechts.  £.  Kritik  s.  Deutschen  Gesch.  Freiburg  i/Br.,  Herder.  VIU, 
186  S.  M.  4,60.  {[Lamprecht:  DZG.  MBU.  9,  S.  267—75  (abwei8end.]|  —  34)  id.. 
Genetische  u.  klerikale  Geschichtsauffassung.    Münster,  Regensberg.    88  S.   ||HZ.  78,  8.  545.]| 
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liebt  stillflchweigend  hinDehmen  wird,  so  dafs  das  Ende  des  nnerqnicklicfaea 
Streites  nocli  nicht  abzusehen  ist. 

Monograpfdeen.  Mit  Hülfe  des  in  der  Vatikanischen  Bibliothek  auf- 
bewahrten  ^bisher  angedruckten  offiziellen  Protokolls  des  Pisaner  Konzils' 
berifiktet  nnd  erweitert  L.  Schmitz*^)  in  dankenswerter  Weise  unsere^. 
trotE  der  sorgftltigen  Schrift  Stuhrs  tiber  denselben  Gegenstand,  noch  recht 
■aagelhtfte  Kenntnis  über  die  Organisation  and  Geschäftsordnung  dieser 
KiicIieoYersammlang  und  veröffentlicht  am  Schlafs  seiner  Arbeit  einen  an 
die  Wiener  UniTersitilt  gerichteten,  die  Vorgänge  in  Pisa  trefflich  iliu-^ 
itiieraiden  Brief.  —  Die  Vorgeschichte  des  Konstanzer  Konzils  behandelt 
Sehwerdfeger.^^)  In  scharfsinniger  und  unsere  Kenntnis  vielfach  ver- 
tiefender Weise  werden  die  verworrenen  Verhältnisse  bei  der  Doppelwahl 
Ton  1410  und  der  Wahl  von  1411  beleuchtet  und  die  nahen  Beziehungen 
zfis^en  Papst  Johann  XXI  IL  und  König  Sigmund  klargestellt.  Die  innige- 
Yerbindang  zwischen  ihnen  beruhte  hauptsächlich  auf  der  Uniformität  der 
IitaiMseD,  die  beide  gegen  Ladislaos  von  Neapel-Ungarn  zu  verteidigen 
bitten.  Sie  fand  ihren  Ausdruck  zunächst  in  der  Obödienzleistung  Sigmund» 
ud  in  seiner  Anerkennung  als  König  von  Ungarn  durch  Johann,  und  dann 
io  dem  energischen  Eifer,  mit  der  der  Papst  nicht  nur  von  vornherein  die 
Kandidatur  seines  Freundes  bei  der  Sedisvakanz  in  Deutschland,  sondern, 
ndi  später,  nach  dem  Tode  Josts  von  Mähren,  die  allgemeine  Anerkennung 
SigBnds  bei  der  zweiten  Wahl  betrieb.  Bestätigt  und  mehrfach  ergänzt 
^  die  vorliegende  Arbeit  durch  die  erwähnte  (s.  N.  3)  inzwischen  er- 
fidglePablikationFinkes.  —  In  einer  eingehenden,  auf  Königsberger  Archivalien 
berabesden  Studie  schildert  Befs^^  den  Dominikaner  Johann  von  Falkenberg^ 
lad  die  'Schickaale  der  von  ihm  beim  Konstanzer  Konzil  eingereichtea 
Stieitscbrift  gegen  die  Polen.'  Nach  langem,  leidenschaftlich  geführtem 
Kanpfe  unterliegt  Falkenberg.  Der  Arbeit  sind  8  neue,  wichtige  Akten- 
sttcke  ans  der  Korrespondenz  des  deutschen  Ordens  beigefügt.  —  Eber- 
bard**)  will  auf  Grund  der  Reichstagsakten  und  andern,  bisher  unbekannten,. 
Materials  die  Reichspolitik  des  Kurfürsten  Ludwig  IL  von  der  Pfalz,  des 
Utesten  Sohnes  König  Ruprechts,  schildern.  Nachdem  er  gezeigt,  dafs 
Sigonnd  seine  Wahl  zum  römischen  Könige  hauptsächlich  dem  Einflüsse  des 
Korfttisten  zu  verdanke^  hatte,  stellt  er  dar,  wie  sich  infolge  dessen  ein 
Mgeres  Verhältnis  zwischen  beiden  Fürsten  begründet,  wie  Ludwig  von 
Ul^'4  im  Auftrage  des  abwesenden  Königs  als  dessen  Vertrauensmann 
«ad  festeste  Stütze,  —  der  Burggraf  Friedrich  von  Nürnberg  war  durck 
die  schwierigen  Verhältnisse  in  der  Mark  an  einem  thatkräftigeu  Eintreten 
ftr  den  König  verhindert  —  mit  Erfolg  die  Reichsinteressen  wahrgenommen 
aad  in  den  territorialen  Händeln  als  Hüter  und  Schirmer  des  Friedens  ge- 
^t,  wie  er  aber  auch  seine  einflnfsreiche  Stellung  zu  seinem  und  seines 

;  -  25)  L  Selimits,  Z.  Gesch.  d.  KonzÜB  v.  Pisa  1409:  RQChrA.  9  (1896),  S.  361—76. 
I  —  tl)  Jos.  Sehwerdfeger,  Papst  Johann  XXIIl.  n.  d.  Wahl  Sigismunds  z.  römischen 
I  ^ig,  1410.  £.  Beitrag  z.  Yorgesch.  d.  Konstanzer  Konzils.  Separatabdruck  ans  d.  Jb. 
I  ^  Aksdsniaehen  Y.  deutscher  Hist.  6.  Wien,  Konegen.  1895.  69  S.  |[HZ.  77,  S.  267 
I  («MikeaBend).]!  —  27)  B.  Befs,  Johannes  v.  Falkenberg  und  d.  preufsisch-polnische 
l  Streit  Ter  d.  KonsUnzer  Konzil:  ZKG.  16,  8.  886—464.  (Lag  nicht  vor.)  -«  28) 
I  ▼.  Eberhard,  Ludwig  IIL,  Kurfürst  v.  d.  Pfalz  u.  d.  Reich  1410—27.  E.  Beitrag  z. 
^«<>Mh.  Eeiehsgesch.  unter  K5nig  Sigmund.  Qiefsener  Philos.  Diss.,  Teil  1.  1410/4.  Oiefsen, 
l^ttto.  16S  S.  M.  4.  |[E.  Brandenburg:  DZG.  MBU.  6,  S.  147/9  (anerkennend  mit 
««•bca  AussteUungen);  HZ.  7S,  8.  lOO/l  (desgl.);  Herre:  DLZ.  17,  S.   1184;  HJb.  17, 
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Landes  Vorteil  anaznnntzen  gewa&t  hat,  —  um  dann  seiner  umfassenden  und 
erfolgreichen  Thätigkeit  während  des  Konatanzer  Konzils  zu  gedenken.  Als 
der  König  des  Freundes  Vorteile  nicht  weiter  zn  fördern  gewillt  war,  ina- 
besondere als  er  in  seiner  drückenden  Geldverlegenheit  den  Versuch  machle, 
die  Reichspfandschaften,  von  denen  der  PfUlzer  die  bedeutendsten  im  Besitz 
hatte,  zurückzufordern,  kam  es  zum  Bruch  zwischen  beiden  und  zur  offenen 
Opposition  Ludwigs  gegen  das  Reichsoberhaupt.  Der  Pfalzgraf  gründet« 
den  rheinischen  Kurfürstenbund,  der  von  Anfang  an  einseitig  die  Intereasen 
der  fürstlichen  Kontrahenten  vertrat.  Wiederholte  Versuche  Sigmunds,  den 
Bund  durch  Anlehnung  an  die  Städte,  durch  Übertragung  des  Reichsvikariats 
an  Kurmainz  zu  sprengen,  scheiterten  an  der  entschlossenen  Haltung  des 
Pfalzgrafen.  Die  Opposition,  deren  Hauptführer  er  blieb,  befestigte  sieh 
mehr  und  mehr  und  strebte  nach  Erweiterung  ihrer  Macht,  indem  sie  die 
Regierungsgewalt  mit  dem  Könige  zn  teilen  suchte.  Um  diese  Absicht 
erfolgreich  durchzuführen,  brachte  Ludwig  den  Binger  Kurverein  vom 
Januar  1424  zustande.  Ob  dem  ehrgeizigen  Fürsten  als  Endziel 
Bestrebungen  die  Erlangung  der  Königskrone  vorgeschwebt  habe,  ve 
Vf.  nicht  zu  beweisen.  Als  der  Erfolg  seiner  kurzsichtigen  Politik  aus- 
blieb, und  seine  Verbündeten  ihn  im  Stich  liefsen,  verschwand  der  Kur- 
fürst aus  dem  politischen  Leben  und  unternahm  eine  Pilgerfahrt  ins 
heilige  Land,  von  der  er  siech  und  elend  heimkehrte,  ein  gebrochener 
Mann.  Erst  48  Jahre  alt,  starb  er  am  29.  Dezember  1436.  Zwei  bisher 
unbekannte  Urkk.  aus  dem  Kreisarchive  in  Speier  und  eine  solche  aus  dem 
Wiener  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  dienen  der  fleifsigen,  aber  nicht  ein- 
wandsfreien  Arbeit  als  willkommene  Zugabe.  —  In  Anlehnung  an  Caro 
und  im  Gegensatz  zu  der  Auffassung  von  Lenz  und  der  einseitigen  Dar- 
stellung von  Leroux  schildert  eine  tüchtigo  Erstlingsschrift  Gierths**)*dle 
Vermittlungsversuche  Kaiser  Sigmunds  zwischen  Frankreich  und  England  im 
Jahre  1416,  indem  sie  den  römischen  König  gegen  den  Vorwurf  eines  plaa- 
mäfsig  durchgeführten  Verrats  an  beiden  Staaten  in  Schutz  nimmt  und  ihn 
selbst  als  ^Opfer  einer  schändlichen  Intrigue*  Karls  VI.  und  seiner  Rat- 
geber, vor  allem  des  Erzbischofs  von  Reims,  hinzustellen  sucht.  —  In  der 
Fortsetzung  seiner  Arbeit  über  die  Wechselbeziehungen  Böhmens  und  Polens 
zur  Husitenzeit  (1419—36)  verfolgt  J.  Goll*®)  eingehend  die  ganze  Politik 
Sigmunds  in  diesen  Jahren,  indem  er  die  Kandidatur  des  Polenprinzen 
Sigmund  Korybnt  und  dessen  vergebliche  Bemühungen,  die  Husiten  mit  der 
Kirche  zu  versöhnen,  zur  Darstellung  bringt,  indem  er  ferner  die  Aus- 
söhnung Witolds  von  Litauen  mit  Sigmund,  der  ihm  die  Königkrone  anbot, 
die  Fttrstenzusammenkunft  zu  Luck  und  den  Husitenkongrefs  zu  Prefsburg 
würdigt,  auch  des  Zwiespalts  zwischen  Wladislaw  und  Witold  und  der  mit 
dem  Tode  dieses  bedeutenden  Fürsten  anhebenden  Schwierigkeiten  in  den 
östlichen  Landen  gedenkt  und  schliefslich  die  abermaligen  Unterhandlungen 
der  Husiten  mit  Polen  und  mit  Sigmund  wegen  Berufung  an  das  Basler 
Konzil  und  den  wider  den  Willen  des  deutscheu  Königs  zwischen  dem 
Deutschorden  und  Polen  geschlossenen  Frieden  erzählt.  Der  Vf.  ist  mit 
Erfolg  bemüht,   hinsichtlich  der  zweideutigen  Haltung  Polens  und  der  ver- 


S.  626;  ZGORh.  NF.  10,  S.  679;  11,  S.  664/6.]{  —  %9)  W.  Qierth,  D.  Yermitüaog»- 
▼ergnebe  Kaiser  Sigmunds  zwischen  Frankreich  u.  England  im  Jahre  1416.  Hall.  Disi. 
Halle  a/S.,  Kaemmerer  &  Co.    1S96.    46  S.  ^  SO)  J»r.  Goll,   König  aigmaad  n.  Pekn 


r 
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tthlBsgenen  Politik  Sigmunds  Licht  und  Schatten  nach  beiden  Selten  gerecht 
a  verteilen,  und  kommt  zu  dem  SchlnTB,  die  geringere  Schuld  dem  schwer 
gesehftdigten  König  beizumessen,  dessen  Politik  ^doch  auch  der  Lage  ent- 
ipieh  nnd  entsprang,  in  der  er  sich  befand.'  —  Auf  ähnlichem  Gebiete 
bew^  sich  eine  Untersuchung  Klecandas.^O  —  Diemar^^)  behandelt 
8if  Grand  von  Archivalien  des  Kölner  Stadtarchivs  die  Vorgeschichte  des 
bertthmten  Krieges  von  1474/5.  Anschaulich  schildert  er  den  wechselvollen 
Streit,  der  bald  nach  der  Wahl  des  neuen  Erzbischofs,  des  Pfalzgrafen 
Bsdolf,  zwischen  diesem  trotzigen  und  gewaltthätigen  Mann  und  dem  auf 
leise  angemafsten,  weitgehenden  Rechte  pochenden  Kapitel  ausbrach,  und 
der  schlieMich  dazu  fahrte,  dafs  Buprecht  die  kriegerische  Intervention 
des  unternehmungslustigen  Herzogs  Karl  von  Burgund  anrief.  Mit  der 
Enihlong  sowohl  der  Anfänge  der  Belagerung  von  Neuis  als  des  dadurch 
Tennlalsten  Reichskrieges  schlieDst  das  Buch.  —  Dasselbe  Thema  behandelt 
Ferd.  Schmitz.^*)  Seine  sonst  recht  fleifsige,  gutgeschriebene  Arbeit  er- 
rockt  indes  weder  in  Bezug  auf  grtlndliche  Verarbeitung  des  reich  fliefsenden 
Qiellenmaterials,  noch  in  Bezug  auf  klares,  nüchternes  Urteil  die  Vorzüge 
der  tiefdurchda<^ten  Schrift  Diemars.  —  Eine  willkommene  Ergänzung  der 
Aiieiten  Diemars  und  Schmitz'  bietet  Witte.^^)  Seine  gründliche  Dar- 
steUoBg  des  Kriegsjahres  1475  beschäftigt  sich  besonders  mit  den  Ereignissen 
üseh  der  Aufhebung  der  Belagerung  von  Keufs  bis  zur  Eröffnung  der  Feind- 
lehgkeiten  des  Burganderherzogs  gegen  die  Eidgenossen.  —  An  der  Hand 
der  Geschichte  der  Reichsstädte  EfsUngen,  Reutlingen  und  Rottweil  stellt 
Th.  Schön '^)  die  Entwickelung  der  Reichssteuer  vom  13.  Jh.  an  dar  und 
Mist,  dafs  sie,  die  bestimmt  war,  dem  Reichsoberhaupt  Geldmittel  zu 
ttbffen,  allmählich  durch  Verp^dung,  Belehnung  etc.  aus  der  Hand  des 
Köoigs  an  einzelne  Stände  und  Privatpersonen  überging.  Einige  Beleuchtung 
eifihren  in  der  beachtenswerten  Abhandlung  auch  die  verzweifelten  Finanz- 
operationen  Sigmunds.  —  Von  der  1884  erschienenen  wertvollen  Schrift 
6r.  Gebhardts'^)  über  die  Gravamina  der  deutschen  Nation  liegt  jetzt 
die  zweite  Auflage  vor,  in  welcher  die  Resultate  der  bisher  erfolgten,  ein- 
KhUgigen  Forschungen  ausreichende  Berücksichtigung  gefunden  haben.  Zu 
tie^reifenden  Änderungen  lag  indes  für  den  Verf.  kein  Anlafs  vor.  — 
Cber  Blockbücher,  d.  h.  ^Holzschnittwerke  des  15.  Jh.,  die  bildliche  Dar- 
stdhngen,   vorwiegend  religiösen  Charakters,   mit  begleitendem  Texte   ent- 


U19— 36:  MIÖG.  16  (1896),  S.  222—76.  (Vgl.  ib.  16,  S.  441—78.)  —  gl)  X  J. 
KUeanda,  Polen  u.  Böhmeii  z.  Zeit  d.  husitiscben  Kriege  bis  z.  Schlacht  bei  Lipan  u. 
uch  d.  Tode  d.  Königs  Wladislaw.  Progr.  d.  Realgymn.  za  Pfibram.  1896.  |[MIÖG.  17, 
S.  691.]j  (ForUetzang  d.  Programmarbeit  v.  1891  mit  Benutzung  angedruckten  Materials.) 
—  Sit)  H.  Diemar,  Entstehung  d.  deutschen  Reichskrieges  gegen  Herzog  Karl  d.  Kühnen 
T.  Bu^oad.  Marbniger  Habilitationsschrift.  Marburg  (Lintzsche  Buchdrnckerei  in  Trier.) 
101  &  |[Hkgt:  HZ.  78,  S.  643:  A.  C:  ZGORb.  NF.  11,  S.  463.]|  —  33)  F<u-d.  Schmitz, 
IX  Kenfser  Krieg.  1474/6.  (Sonderabdruck  aus  d.  RGBll.  2.  Jg.  No.  1/8).  Bonn,  Hanstein. 
138  S.  M.  2.  {[Keufsen:  DZG.  MBU.  10,  S.  812/3  (im  ganz.  anerkennend).]|  ^  34) 
H.  Witte,  Z.  Gesch.  d.  Bnigunderkriege.  D.  Kriegejahr  1476.  D.  Verwicklungen  in  Loth- 
iBgea,  im  Waadtland  u.  Wallis.  Verhandlungen  u.  Rüstungen  d.  Niedern  Vereinung: 
ZGORh.  NF.  10  (1896).  S.  78—112,  202—66.  |[HZ.  75,  S.  658.]|  (Vgl.  Bd.  8  d.  ZGORh. 
S.  209.)  —  35)  Th.  Schön,  D.  Reichssteuer  d.  schwäbischen  Reichsstädte  Erslingen, 
leatÜBgea  nnd  RottweiL  Ein  Beitrag  z.  Geschichte  d.  Einkünfte  d.  deutschen  Könige 
nd  Kaiser:  UIÖG.  17,  S.  284—63.  |[HZ.  77,  S.  866.]|  —  30)  B.  Gebhardt,  D. 
gitvamiaa  d.  Dentachen  Nation  gegen  d.  römischen  Hof.  2.  Aufl.  Breslau,  Koebner.  1896. 
149  Sl    ([Baehmann:  DZG.  MBIL  4,  S.  121  (anerkennend);  HZ.  76,  S.  649  (anerkennend); 
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halten',  handelt  eine  niedliche  Skizze  Hocheggers.*^)  —  Endlich  ist 
hier  noch  einer  Keihe  von  Arbeiten '^~'^^)  Erwähnung  zu  thnn,  die  mehr 
oder  weniger  belehrende  Beiträge  liefern  zur  Geschichte  des  Konstanzer 
und  Basler  Konzils,  Kaiser  Friedrichs  III.  und  Maximilians  L,  Gregor 
Heimburgs,  des  Kardinals  von  Gusa  u.  s.  w. 


§20. 

Das  Jahrhundert  nach  dem  westfälischen 
Frieden  (1648—1740). 

C.  Spannagel. 

(Yerwandtes  in  anderen  §§,  8.  'Handbuch'  8.  87.) 

Allgemeines*  Das  bekannte  Werk  des  amerikanischen  Kapitän 
Mahan  über  den  Einflufs  der  Seemacht  auf  die  Geschichte  liegt  nunmehr 
auch  in  deutscher  Obersetzung  vor.^)     Wir   erwähnen  es  an  dieser  Stelle, 


(Vgl.  HZ.  56,  S.  270/i).]|  —  S7)  R.  Hochegger,  Über  BloekbUoher:  MGeaEr- 
ziehung8-&Schulge8ch.  4  (1894),  S.  108—10.  —  88)  X  K.  Eubel,  D.  Itinerar  der 
Päpste  zur  Zeit  des  grofsen  Schismas:  HJb.  16  (1895),  S.  545—64.  (Übersichtliche 
Zusammenstellang  aus  Aofzeichnungen  im  vatik.  Archiv  mit  orientierender  Einleitang.)  — 
S9)  X  L.  Schmitz,  D.  FQrstentag  z.  Frankfurt  (Januar  1409):  ib.  S.  690/8.  (Enthalt 
d.  wichtigen  Brief  e.  italienischen  Abtes.)  —  40)  XX  B.  Fromme,  D.  spanische  Nation 
u.  d.  Konstanzer  Konzil.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  grofsen  abendländischen  Schismas.  Münster, 
Regensberg.  158  S.  M.  8.  [[HJb.  17,  S.  657.]|  —  41)  X  Ed.  Heydenreich,  D.  Kon- 
stanzer Konzil:  AZgB.  No.  145,  S.  1/7.  (Populär-wissenschaftlich.)  —  42)  X  A.  Brecher, 
D.  Hohenzollern   u.  d.    Konstonzer  Konzil:   KBGV.   (1896).    (Ohne   neue   Gesichtspiinkttt.) 

—  48)  X  R.  Thommen,  Basel  u.  d.  Basler  Konzil:  Basler  Jb.  (1895).  (Beroht  aaf 
archivalischem  Material.)  —  44)  X  id. ,  Z.  Gesch.  d.  Basler  Konzils:  AnzSchwG.  26, 
S.  213—28.  (Auf  Grund  archivalischer  Studien.)  —  45)  X  H.  St,  Die  Krönung 
Kaiser  Friedrich  III.  durch  Papst  Nikolaus  V.  Gemälde  im  germanischen  Museum :  MGNM. 
(1896),  S.  58/6.  (Kulturgeschichtlich  interessant.)  —  46)  X  P.  Joachimaohn ,  Mia- 
cellen  zu  Gregor  Heimburg:  IlJb.  17,  S.  654.  |[HZ.  78,  S.  171.]|  (Enthält  u.  a  einen 
unbekannten  Brief  e.  Mainzer  Geistlichen  an  Heimburg  v.  1434.)  —  47)  X  id.,  D.  huma- 
nistische Geschichtschreibung  in  Deutschland.  Heft  1.  D.  Anfänge.  Sigismund  Melsterlin. 
Bonn,  Hanstein.  1895.  (V),  838  S.  M.  10.  |[F.  v.  Bezold:  HZ.  77,  S.  120/2  (aner- 
kennend); A.  S.:  ZGOHh.  NF.  10,  S.  679.]|  (E.  sehr  schätzbarer  Beitrag  z.  Geseh.'  d.  früh- 
humanistischen  Historiographie.  Besonders  wertvoll  sind  d.  beigedruckten  hist.  Arbeiten  u. 
Briefe  Ideisterlins.)  —  48)  X  H.  V.  Sauerland,  Notizen  z.  Lebensgesch.  d.  Kardinals 
Nikolaus  v.  Cues:  RQChrA.  9  (1896),  S.  189  —  98.  (Nicht  unwichtig.)  —  49)  X  A.  Spont, 
Les  Galeres  royales  dans  la  m^diterran^e  de  1496  k  1518:  RQH.  NS.  14  (1896),  S.  891—429. 
|[HZ.  76,    S.  548.]|    (Wertvoll   durch    Benutzung  und   Mitteilung   unbekannten   Materials.) 

—  50)  X  E.  Langwerth  von  Simmern,  Die  Kreisverfassung  Maximilians  I.  und 
d.  schwäbische  Reichskreis  in  ihrer  reehtsgeschichtlichen  Entwickelung  bis  z.  Jahre  16  IS. 
Heidelberg,  Winter.  XIV,  466  S.  |[A.  S.:  ZGORh.  NF.  11,  S.  661/2  (anerkennend).]| 
(Y.  d.  treffliehen  Buche  kommt  hier  nur  d.  1.  Kapitel  in  Betracht,  d.  d.  Entstehung  d. 
Kreiseinteilung  von  1486—1523  behandelt.)  —  51)  H.  Haupt,  Ein  oberrheinisches 
Kolbengericht  aus  d.  Zeitalter  Maximilians  I.:  ZSRGO  16  (1895),  S.  199—213.  [[ZQORh. 
NF.  11,  S.  152/3.]|  (E.  wichtiger  Beitrag  z.  Vorgesch.  d.  Bauernkrieges  im  südw.  Deutsch- 
land.) —  53)  XX  M.  A.  HSfsler,  Z.  Entstehungsgesch.  d.  Bauernkrieges  in  8fldw«st- 
deutschland,  mit  besonderer  Berücksichtigung  d.  Landgrafschaften  Stahlingen  u.  Fanienb«rg. 
Leipziger  Diss.  Leipzig,  PSschel  &  Trepte.  70  S.  ([A.  S. :  ZGORh.  NF.  11,8.  464  (ablehnond).]| 
(Lag  nicht  vor.) 
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weil  der  Yf.  aasführlich  bei  den  grofsen,  europäischen  Seekriegen  von 
1660—1740  verweilt.  Ton  Deutschland  ist  dabei  freilieh  wenig  die  Rede, 
und  die  paar  Bemerkungen  ttber  deutsche  Verhältnisse  sind  obenein  ziemlich 
inkorrekt,  wie  z.  B.  der  Satz:  'Deutschland  zerfiel  damals  in  viele  kleine 
Stuten,  darunter  nur  das  eine  grofse  Kaiserreich  Österreich/  Eine  so 
begreifliche  Vernachlässigung  sollte  aber  nicht  nur  dem  Politiker  von  heute, 
sondern  auch  dem  Historiker  zu  denken  geben.  Welchen  wissenschaftlichen 
Anforderungen  das  Buch  von  Lanzarini^)  entspricht,  und  inwieweit  es 
deBtsche  Verhältnisse  berücksichtigt,  vermag  ich  nicht  anzugeben,  da  ich 
seiner  nicht  habhaft  werden  konnte.  Dagegen  enthalten  die  von  Berthier 
lunriös  herausgegebenen  Briefe  des  Papstes  Innocenz  XI.  von  1681/9 
leiir  viele  Schreiben  an  deutsche  Fürsten,  weltliche  und  geistliche,  vor 
nUem  an  den  Kaiser,  an  Mitglieder  des  kaiserlichen  Hauses  und  an  Herzöge 
TOD  Bayern.')  Die  Ahlefeldtschen  Denkwürdigkeiten,  die  B  o  b  6  jetzt  einem 
weiteren  deutschen  Forscher-  und  Leserkreise  zugänglich  gemacht  hat,^) 
werden,  weil  hauptsächlich  der  dänischen  Geschichte  angehörend,  wohl  an 
anderer  Stelle  ausführlicher  besprochen  werden.  Hier  sei  nur  erwähnt, 
dnia  ihr  zweiter,  leider  lückenhafter  Teil  eine  Reihe  von  Beiträgen  zur 
Gesefaiehte  der  Kriegsereignisse  vom  Juni  1657  bis  zur  Schlacht  bei  Nyborg 
«m  14.  Nov.  1659  enthält.  Sehr  hübsch  ist  die  S.  144  erzählte  Anekdote 
oder  vielmehr  wahre  Geschichte  von  der  Galanterie  des  Grofsen  Kurfürsten, 
Kaiser  und  Reich»  Schulzwecken  dient  die  Abhandlung  von 
Schlagt)  mit  ihren  kurzen  historisch-geographischen  Erläuterungen  zu  einer 
Sdnlwandkarte  der  1648  bestehenden  Staaten  des  Deutschen  Reiches,  die  im 
Mafe^b  1 :  800000  im  Verlag  von  G.  Flemming  in  Glogau  erscheinen  soll. 
£aite  und  Text  berücksichtigen  aber  nur  die  Territorien  gröfsereu  und  mitt- 
leren Dmfangs.  Die  kleineu  und  kleinsten  reichsunmittelbaren  staatlichen  Ge- 
I«kie,  z.  B.  alle  reichsritterschaftlichen  Gebiete,  die  Mehrzahl  der  Herrschaften, 
fast  alle  ca.  700  Propsteien  und  Abteien,  von  denen  nur  die  31  wichtigsten  ge- 
nannt Bind,  sowie  die  meisten  Besitzungen  des  Deutschen  und  des  Johanniter- 
Ordens  werden  übergangen.  Im  Interesse  einer  wissenschaftlich  genauen 
TerritorialstatiBtik  des  alten  Reiches  wäre  eine  Fortführung  der  Studien 
dee  Yf.  nach  dieser  Seite  hin,  wo  sie  freilich  mühselig  genug  sein  werden, 
sehr  zu  wünschen.  —  In  neuer  Beleuchtung  schildert  v.  Ruville  die 
kaiserliche  Politik  auf  dem  Regensburger  Reichstag  von  1653/4.^)  Erst  in 
den  Verhandlungen  dieses  Reichstages  und  nicht  schon  im  westfälischen 
Frieden  sieht  er  den  entscheidenden  Wendepunkt  für  den  unaufhaltsamen 
Niedergang  des  Reichs  bis  zu  fast  völliger  Thatenlosigkeit.  Die  Schuld 
damn  trifit  aber  nach  seiner  Auffassung  keineswegs  die  kaiserliche  Politik. 
'Ferdinand   und  seine  Räte  haben  weder  den  Frieden  bedrohen,   noch  die 


1)  A.  T.  Mab  an,  D.  Einflufs  d.  Seemacht  auf  d.  Gesch.  In  Übersetzung  hrsg.  v. 
d.  BedakÜoB  d.  Marine-Ra.  BerUn,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.  XVII,  684  S.  |[LCB1.  (1896), 
8.  731.]|  _  2)  Lanzarini,  I  principali  tratUti  politioi  fra  gli  sUti  europei  d.  1648 
111878.  2  Bde.  Reggio-EmUia,  Calderini.  L.  13.  —  S)  J*  J.  Berthier,  Innooentii 
P.P.  XL  epiatolaa  ad  principea  annis  VI— XIH  (24.  Sept.  1681  —  6.  Aug.  1689).  Tom.  2. 
BoB^  SpithSTor.  1895.  Fol.  614  S.  L.  50.  —  4)  L.  Bob<$,  Geheimrat  Detlev  v.  Ahle« 
fcldta  Memoiren  aas  d.  Jahren  1617—59  nach  d.  Originalhs.  hrsg.  Kopenhagen,  Andr. 
Fnd.  Hfiet  &  SSn.    XIX,  181  S. 

&)  H.  Sehlag,  Gesehichtlich  geographische  Übersicht  ttber  d.  SUaten  d.  Deutsehen 
Btickfls  nach  Abtchlafs  d.  westfiüiachen  Friedens  1648.  Progr.  d.  Bealgymn.  zu  Siegen. 
48  8.  —   %)  A.  V.  BuTille,  D.   kaiserliche  Politik   auf  d.   Begensburger  Beiohstag   v. 
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politische  oder  religiöse  Autonomie  der  Einzelstaaten  gefährden,  weder 
Zwietracht  zwischen  den  Ständen  entzünden,  noch  anch  das  Reich  in  seinem 
Yerfassnngschaos  ei^alten  wollen,  sie  waren  ganz  im  Gegenteil  anfs  eifrigste 
bemüht,  natürlich  unter  Wahrung  der  kaiserlichen  Befugnisse  and  Be- 
sitzungen, dem  Beiche  geordnetere  Zustände  im  Innern,  gröfsere  Sicherheit 
nach  aufsen  zu  verleihen,  ...  ihr  Streben  war  zielbewufst  und  völlig  den 
schwierigen  Verhältnissen  des  deutschen  Reiches  angemessen.*  Das  ist  das 
Thema  probandum  seines  Buches.  Ref.  bekennt,  von  den  meisten  all* 
gemeinen  Ausführungen  und  Urteilen  Ruvilles  nicht  überzeugt  worden  zu 
sein.  Da  indessen  hier  weniger  subjektiv  rezensiert,  als  vielmehr  objektiv 
referiert  werden  soll,  so  ttberläfst  er  es  jedem  Forscher,  sich  mit  den  Er- 
gebnissen R.s  auseinanderzusetzen.  Beachtung  unter  dem  Biotto:  ^audiatur 
et  altera  pars'  verdient  seine  Darstellung  jedenfalls,  denn  sie  gründet  adi 
auf  eindringende  Forschung,  zu  der  auch  Akten  aus  dem  Wiener  und 
Berliner  Archiv  herangezogen  worden  sind.  —  Der  Erzbischof  von  Mains, 
Johann  Philipp  von  Schönbom,  hat  zwei  Biographen  gefunden.  Wild 
schildert  seine  Thätigkeit  nur  bis  1648,  so  dafs  wir  an  dieser  Stelle  nicht 
näher  auf  die  Arbeit  eingehen  können.^)  Umfassender  ist  die  Biographie 
von  Mentz  angelegt.^)  Der  erste  Teil,  der  bisher  allein  erschienen  ist, 
behandelt  nach  einer  Übersicht  über  das  Quellenmaterial  zur  Grescbichte 
Johann  Philipps  und  nach  einer  kurzen  Darstellung  seines  Lebens  bis  zum 
westfälischen  Frieden,  ausführlich  seine  auswärtige  Politik  von  1646 — 73. 
Den  roten  Faden  dieser  Politik  erblickt  der  Vf.  in  dem  Wunsche  dee 
Erzbischofs,  dem  Reich  den  Frieden  zu  erhalten.  Als  Eurerzkanzler  des 
Reichs  trat  er  lebhaft  für  dessen  Interessen  ein  und  suchte  sie  ebensogit 
gegenüber  den  spanischen  Neigungen  des  kaiserlichen  Hofes  vne  gegen- 
über den  aggressiven  Gelüsten  der  Nachbaren,  besonders  Frankreichs  zu 
vertreten.  Da  er  aber  nicht  in  der  Lage  war,  allein  oder  im  Bunde  mit 
seinen  reichsfürstlichen  Genossen  eine  beherrschende  Stellung  zwischen  diesen 
beiden  Parteien  einzunehmen,  so  schwankt  er  fortwährend  von  der  einen 
zur  andern  Seite.  Den  einzelnen  Phasen  dieser  vielgewundenen  Politik 
nachzugehen,  ihre  Gründe  aufzudecken,  ihren  Verlauf  zu  erzählen  und  ihren 
Erfolg  oder  Mifserfolg  zu  erklären,  ist  die  Aufgabe,  die  sich  Mentz  gestellt 
hat.  Er  hat  sie  im  allgemeinen  gut  gelöst.  Sein  Stil  ist  klar,  sein  Urteil 
besonnen,  er  hat  sich  nach  Kräften  um  die  Erschliefsung  neuer  Quellen 
bemüht,  wobei  allerdings  nach  der  erwähnten  Rezension  Pribrams  eine 
neuerliche  Durchforschung  des  Pariser  Archivs  wünschenswert  gewesen  wäre. 
Auch  zeigt  er  einen  sicheren  Blick  für  das  Wesentliche  der  Ereignisse,  ein 
Vorzug,  der  kaum  anderswo  wohlthuender  wirkt,  als  bei  einem  Darsteller 
diplomatischer  Verhandlungen  des  17.  Jh.  In  einem  zweiten  Teil  hoflfl 
Mentz  den  Erzbischof  als  Reichsfürsten,  Landesfürsten  und  Kirchenfürsten, 
sowie    seine  Persönlichkeit    und    seinen  Hof   zu    schildern. *-^^*)  —  In    das 


1658/4.  HallenBor  Habilitations-Schrift.  BerÜD,  J.  GottenUg.  124  S.  M.  2,50.  —  7)  K. 
Wild,  Johann  Philipp  v.  Schönbom,  genannt  d.  deatBohe  Saiomo,  e.  FriedefiBÜlnt  aas  d. 
Zeit  d.  80j.  Krieges.  86  S.  davon  als  Heidelberger  Dissertation  erschienen.  Heidelberg, 
Winter.  YU,  162  S.  M.  4.  |[A.  Pribram:  DZG.  MBU.  S.  289— 41.]|  —  8)  <>•  Mentt, 
Johann  Philipp  v.  Schonborn,  Kurfürst  v.  Mainz,  Bischof  y.  WUrzbarg  a.  Worms  1605 — 7S. 
£.  Beitrag  z.  Gesoh.  d.  17.  Jh.  1.  Tl.  Jena,  G.  Fischer.  YHI,  188  S.  M.  4.  |[A. 
Pribrara:  DZG.  MBU.  S.  289—41;  LCBl.  (1896),  S.  1565.]|  —  9)  X  K.  Bronner, 
Johann  Philipp  v.  Schönbom :  AZgB.  (1896),  No.  278.  —  10)  X  WUh.  Mei«r,  Z.  YorgMeh. 
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Liger  eines  Gegners  Job.  Philipp  von  Schönborns  fttbrt  die  Arbeit  von 
Bronner  über  den  Wildfangstreit  des  KarfQrsten  Karl  Lndwig  von  der 
Pblz.^^)  B.  sncht  die  P>age  zu  beantworten :  4n  welchem  Znsammenhang 
rieht  der  historische  Yerianf  des  Wildfangstreites  mit  der  politischen  Be- 
lepng  der  Zeit,  nnd  worin  liegt  die  wirtschaftliche  und  finanzielle  Be- 
deitog  der  Wildfangsfrage?'  Der  Schwerpunkt  seiner  Ausführungen  liegt 
in  der  Beaotwortung  des  zweiten  Teiles  dieser  Frage  und  kommt  somit 
ToneluDlieh  der  pfälzischen  Territorialgeschichte  zu  gute.  Auf  Grund  ge- 
nner  statistischer  Zusammenstellungen  wird  hier  nämlich  der  Nachweis 
gefikhct,  daÜB  Karl  Lndwig  ein  aufserordentlich  grofses  finanzielles  Interesse 
u  der  Durchfechtung  seiner  Ansprüche  aus  dem  Wildfangrechte  hatte. 
Dtrtos  erklärt  sich  sein  hartnäckiges  Festhalten  an  denselben,  und  Bmnner 
Bomt  ihn  gegen  die  Vorwürfe,  die  ihm  in  älterer  und  neuerer  Zeit  des- 
legen  gemacht  worden  sind,  wacker  in  Schutz.  Der  Konflikt,  in  den  der 
Kirfünt  darüber  mit  seinen  Kacbbaren  geriet,  gehört  der  Reichsgeschichte 
tt.  B.  erzählt  seinen  Verlauf  anschaulich  und  angemessen  und  fördert 
neh  hier  manches  Neue  zu  Tage.  —  Das  Echo,  welches  der  Fall  Strafis- 
bngi  bei  der  öffentlichen  Meinung  in  Deutschland  weckte,  wird  von 
Hftlaeher  an  der  Hand  von  gedruckten  und  hs.  Flugschriften  aus  den 
Jahren  1681/4  geschildert.^^)  Das  reichhaltige  Material*  läfst  einhellig 
erkesneD,  in  wie  scharfen  Gegensatz  die  Publizistik  jener  Zeit  zu  der 
ofl&eüen  Politik  des  Reiches  und  seiner  Fürsten  trat.  Aus  allen  ihren 
Äifaeniogen,  gelehrten  und  populären,  satirischen  und  elegischen  klingt 
eiB  tiefer  Schmerz  über  den  Verlust  der  wunderschönen  Stadt,  vielfach  ge- 
pmt  mit  der  Furcht  vor  weiteren  Übergriffen  Frankreichs,  mit  ingrimmiger 
Eihitternng  über  die  eigene  Schwäche,  aber  andererseits  auch  mit  einem 
hzftilig-stolzen  Nationalgefühl,  das  nur  die  unglückseligen  politischen  und 
Vertenngsverhältnisse  Deutschlands  für  solchen  Jammer  verantwortlich 
Mcht  Da  die  von  H.  benutzten  Flugschriften  zum  Teil  sehr  umfangreich 
äsd  ind  sich  nidtt  ausschiiefslich  mit  dem  Falle  Strasburgs  beschäftigen^ 
»  lllst  sich  aus  ihnen  auch  für  das  Verhalten  der  öffentlichen  Meinung 
a  anderen  brennenden  Zeitfragen  mancherlei  lernen.  —  Ein  Aufsatz  von 
Keifsenberger^^)  zeigt,  wie  wenig  alle  Vorstellungen  der  evangelischen 
Gesandten  in  Regensburg  in  Angelegenheiten  der  österreichischen  Protestanten 
M  Eaiserhof  nutzten,  wo  man  nur  Geringschätzung  und  Hohnlächeln  für 
ne  hatte  nnd  sich  gegen  alle  Klagen  taub  stellte.  —  Mit  kriegerischen 
Eragniaaen,  an  denen  das  Reich  oder  einzelne  seiner  Glieder  beteiligt 
«tren,  beschäftigen  sich  drei  Veröffentlichungen.  Weifs  druckt  die  Briefe 
des  schwäbischen  General-Feld  Wachtmeisters  Notger  Wilhelm  Grafen  zu 
Öttiagen-Baldern  an  seinen  Vetter  den  Reichshofratspräsidenten  Wolfgang 
Grafen  zu  öttiDgen-Wallerstein  aus  dem  Feldzug  gegen  Frankreich  vom 
10.  November  1688  bis  IB.  Oktober  1689  auszugsweise  ab,  soweit  sie  den 
Gang  der  militärischen  Operationen  betreffen.^*)  Überraschende  Enthüllungen 
bringen  sie  nicht,   immerhin  besitzen  sie  aber,   wi^  dem  Herausgeber  zu- 

^IhriabvBdet  r.  166S:  AnBHVKiederrh.  62,  S.  -211/2.  —  11)  K.  Bmnner,  D.  pfälzisch» 
^lU^ngBtreit  unter  Kurfürst  Kerl  Ludwig  (1664/7).  Heidelberger  Dissertation.  Innsbruck, 
Wagier.  VlII,  6S  8.  —  1^)  K.  Hölscher,  D.  öffentliche  Meinung  in  Deutschland  Über 
i  Ftil  SiraCibuTgs  während  d.  Jahre  16S1/4.  UOnchen,  Christian  Kaiser.  172  S.  M.  3,60. 
|(ZG0Ui.5i,  S.  188.]|  —  IS)  Fr.  Reifsen berger,  D.  Corpus  evangelieorum  u.  d.  öster- 
nkUsdiai  ProtestantefD  1686-1764:  JGGPÖ.  17,  S.  207  —  22.  —  14)  J-  Weifs,  Brief» 
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zugeben  ist,  ein  gewisses  Interesse  als  vertranllcbe  Äafaerangen  eines  Augen- 
zeugen und  berufenen  Beurteilers.  ^Die  ganze  Misere  des  Reichakriegs- 
-Wesens,  Uneinigkeit  der  Feldherren,  Interessenpolitik  der  einzelnen  be- 
waffneten Stände,  Konflikte  zwischen  den  Kreiskorporischen  and  den 
Armierten,  Klagen  über  Proviant,  Versorgung  und  Transport,  Bespauoiing 
der  Artillerie  bilden  das  stehende,  unerfrenliohe  Kapitel  der  Briefe,  die 
ein  Hauch  der  Liebe  zu  Kaiser  und  Vaterland  durchweht.'  Nebenbei  geht 
<iie  stille  Absicht  des  Herausgebers  dahin,  dem  ^alten  Herrn,'  als  welcber 
der  schwäbische  General-Feldwachtmeister  in  der  Darstellung  Schultes  er^ 
'Scheint,  ein  wenig  zur  Ehrenrettung  zu  verhelfen.  —  Unter  Heranziehiug 
von  noch  nicht  benutzten  schwedischen  Schlachtberichten  und  Aktenaoszügen 
widmet  Zechlin  der  Schlacht  bei  Fraustadt  am  Id.  Februar  1706  eine 
ausführliche  Studie. ^^)  Nach  einleiteoden  Bemerkungen  über  den  Zaatand 
der  beteiligten  schwedischen,  sächsischen  und  russischen  Armeen  in  Bazug 
auf  Rekrutierung,  Bewaffnung,  taktische  Gliederung  und  Verwendung,  Ver- 
hältnis der  einzelnen  Waffengattungen  zu  einander  u.  s.  w.  behandelt  er 
zunächst  das  Gefecht  bei  Fraustadt  (Tillendorf)  vom  9.  November  1704»  in 
dem  die  Schweden  über  die  Russen  siegten.  Dann  folgt  eine  leblia&e 
Schilderung  der  totalen,  schimpflichen  Niederlage  der  vereinigten  Sachaen 
und  Russen  am  13.  Februar  1706.  Sie  leisteten,  wie  ihr  tapferer  Ober- 
befehlshaber, der  Graf  von  der  Schulenburg  selbst  schreibt,  ^die  schlechteste 
Resistance  von  der  Welt,  so  dafs  so  wenig  eine  gesicherte  Retraite  als 
«in  glücklicher  Ausgang  der  Sache  bewerkstelligt  werden  konnte,  zumalen 
alles  mit  Ausnahme  des  rechten  Flügels  in  einer  Viertelstunde  in  solche 
Konfusion  und  Schrecken,  von  welchem  man  unter  disziplinierten  Armeei 
nicht  viel  weifs,  geriet,  dafs  überall  zu  redressieren  schlechterdings  an* 
möglich  war.'  Die  Ursachen  dieses  unrühmlichen  Verhaltens  erblickt  Z.  vor 
allem  in  der  minderwertigen  Qualität  und  geringen  Kriegsgeübtheit  der  be> 
siegten  Truppen,  denen  die  Schweden  militärisch  weit  überlegen  waren* 
Mit  der  Kritik  dieser  Ursachen,  der  Thätigkeit  der  von  König  Angnst  IL 
«ingesetzten  Untersuchnugskommission  und  den  Folgen  der  Sehlaofat  be- 
schäftigen sich  die  letzten  Kapitel  der  Untersuchung.  —  Endlich  erfahren 
wir  noch  ausführliche  Mitteilungen  über  die  tapfere  Verteidigung  der 
Festung  Philippsburg  gegen  die  Franzosen  durch  den  österreichischen  Feld* 
marschall  Frh.  v.  Wuttgenau  vom  25.  Mai  bis  18.  Juli  1734,  leider  ohne 
Angabe  des  Vf.  und  seiner  Quellen.^®)  —  Im  Anschlufs  hieran  seien  noch 
einige  biographische  Artikel  über  kaiserliche  und  andere  deutsche  Fetd* 
herren  in  dieser  Periode  erwähnt  ^'"*^) 

auB  d.  Feldzug  gegen  Prankreich  1688/9:  ZGORh.  10  (1895),  S.  161—201.  —  15)  fl. 
Zechlin,  D.  Schlacht  bei  FrausUdt.  £.  militilrgetchichtliche  Studie:  ZHGPos«b  11, 
S.  1—68,  207—74.  —  16)  Verteidigung  d.  Festung  Philippaburg  im  Jahre  1784:  SÖMZ.  S7, 
S.  277-310.  —  17)  X  0.  C riete,  Georg  Olivier  Graf  v.  Wallis  Freiherr  ▼.  Carighmain: 
ADS.  40,  S.  749  —  51.  (Kai.  General,  1678-1744.)  —  18)  X  B.  Poten,  Joeiaa  Qial 
Y.  Waldeck:  ib.  S.  676/7.  (Braunschw.-lüneb.  General,  gefallen  1660  auf  Kreta.)  —  19)  X 
W.  Grotefend,  Karl  Emil  Reich efr^iherr  v.  Warteneleben:  ib.  41,  S.  199^200.  (Heaaen- 
kassehcher  Oberst,  Oberhofmeister  etc.,  1669  —  1714.)  —  30)  X  B.  Poten,  Goataf  WiUMlm 
Frh.  V.  Wedel,  später  Graf  Wedel- Jarlsberg :  ib.  S.  406/8.  (Mttiisteriacher  G«n«nU  epiter 
d&nischer  FeldmarsohaU,  1641  —  1717.)  —  21)  X  id.,  August  Christoph  Graf  r.  Wacker- 
barth: ib.  40,  S.  449  —  61.  (Kgl.  polnischer  u.  kfstl.  sächsischer  Generallieldmaraofaallr 
1662—1734.)  —  33)  X  W.  Sauer,  Walrad  Graf  zu  Nassau -Saarbrücken,  spat«r  Fant 
zu  Nassau-Usingen :  Ib.  S.  770/8.  (Feldherr,  der  seine  Dienste  grdrstenteils  d.  G«iMal- 
Staaten  widmete.) 
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Brandenburg-Freufsen.  Der  ö««am<;}«rio de  gehören  die 
TOB  Alt  mann  herausgegebenen  Urkk.  znr  brandenburgisch-preufsischen 
Yerfassungs-  und  Verwaltungsgeschichte  an,**)  Über  Zweck  und  Anlage 
äeser  Sammlung  wird  an  anderer  Stelle  im  Zusammenhang  des  ganzen 
referiert  werden.  Hier  sei  deshalb  nur  hervorgehoben,  dafs  der  gröfste 
Tefl  der  Urkk.  des  ersten  Bandes  sich  auf  die  Zeit  von  1640  — 1740  bezieht. 
Es  ist  anzuerkennen,  dafs  der  Herausgeber  möglichst  viele,  verschiedene 
Zweig«  des  Yerfassungs-  und  Verwaltungslebens  berücksichtigt  hat.  Der 
Ldwoianteil  entfällt  nicht  mit  Unrecht  auf  die  Finanzverwaltung.  Ganz 
fibergangen  sind  dagegen  die  Gerichtsverfassung,  die  Kirchenpolitik  und,  was 
am  meisten  vermifst  werden  dürfte,  die  Auseinandersetzungen  des  Grofsen 
Karförsten  mit  den  Ständen  eines  seiner  Territorien.  Bei  der  anerkannten 
Wichtigkeit  dieser  Frage  wäre  der  Abdruck  irgend  eines  Bündels  ständischer 
GraTamina  oder  noch  besser  eines  Laudtagsrezesses  wohl  am  Platz  gewesen. 
—  In  schwungvollen  Worten  feiert  Zorn  den  preufsischen  Hohenzollern- 
staat  als  den  Bannerträger  der  religiösen  Duldung  in  der  Geschichte  der 
Menschheit.**)  Soweit  seine  Erörterungen  jedoch  das  17.  Jh.  und  speziell 
die  Kirchenpolitik  des  Grofsen  Kurfürsten  betreffen,  stimmen  sie  durchaus 
sieht  mit  den  neuesten  Forschungsergebnissen  überein  und  sind  viel  zu 
sehr  modem-idealisierend.**^)  —  Die  Entwickelung  des  militärischen  Er- 
riehmgs-  und  Büdungswesens  in  Preufsen,  die  Poten  übersichtlich  dar- 
gestellt hat,  führt  zum  Teil  bis  in  die  Zeit  des  Grofsen  Kurfürsten  und 
sQBer  beiden  Nachfolger  zurück.  Dahin  gehören  z.  B.  die  Abschnitte  über 
Äe  Ritterakademieen  zu  Kolberg  (1653—1701)  und  Berlin  (1705—23),  über 
die  Torl&ufer  und  die  Anfänge  des  Kadettenkorps,  über  das  1724  gegründete 
grt>^  Militärwaisenhaus  zu  Potsdam,  über  das  Pagenwesen  am  kurfürst- 
lidea  und  königlichen  Hofe,  über  die  Anfänge  des  artilleristischen  Unter- 
richts n.  a.  m.**)  —  Eine  prächtig  ausgestattete  Jubiläumsschrift  liegt  in 
der  von  Hans  Müller  (f)  verfafsten,  aktenmäfsig  dargestellten  Geschichte 
der  Berliner  Akademie  der  Künste  vor,  deren  erste  acht  Kapitel  (102  S.) 
die  Zeit  bis  1740  behandeln.  «'"«•) 

Für  das  Zeitalter  des  Grofsen  Kurfürsten  haben  zunächst  die 
Qaeüen  eine  wertvolle  Bereicherung  erfahren  durch  den  von  Meinardus 
herausgegebenen  vierten  Band  der  Protokolle  und  Relationen  des  branden- 
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3S)  W.  Alt  mann,  Ausgewählte  Ürkk.  z.  brandenburgiscli-preafsischen  Verfassangs- 
1.  Tcnraltangsgeseh.  1.  T].:  15./8.  Jh.  Berlin,  R.  Gaertner.  1897.  YIII,  246  S.  M.  8. 
"  S4)  Ph.  Zorn,  D.  Hohenzollern  a.  d.  Religionsfreiheit.  Berlin,  Carl  Heymann. 
46  8.  M.  0,80.  |[Holtzmannn:  DLZ.  (1897),  S.  7.]|  —  25)  X  J.  Kvacsala, 
$0  Jahre  im  preufBischen  Hofpredigerdienste.  D.  E.  Jablonsky.  Rede  gehalten  in  d.  Aala 
i  toiTerritit  Dorpat.  Oiefsen,  J.  Ricker.  M.  0,60.  (Daniel  Ernst  Jablonsky,  e.  Enkel 
4  Aaos  Comenius,  kam  1698  als  Hofprediger  naoh  Berlin,  wo  er  eine  sehr  einflufsreiche, 
veit  8ber  d.  Kreis  seiner  nächsten  Amtspflichten  hinausreichende  Thätigkeit  entfaltete.  Er 
■tar^  81  Jahre  alt,  1741.)  —  36)  B.  Poten,  Gesch.  d.  Militär-Erziehungs-  a.  Bildungs- 
▼ttsos  in  d.  Landen  deutscher  Zunge.  Bd.  4:  Preufsen.  (=  Monumenta  Germaniae  Paeda- 
gogiea,  hrsg.  v.  Karl  Kehrbach.  Bd.  17.)  Berlin,  A.  Hofmann  &  Cie.  lY,  642  S.  M.  15. 
—  27)  Hans  Mflller,  D.  königliche  Akademie  d.  Künste  zu  Berlin  1696—1896.  1.  Tl. 
V.  t  Begrftndung  durch  Friedrich  HI.  v.  Brandenburg  bis  z.  Wiederherstellung  durch 
Wedrieh  WUhelm  II.  v.  Preufsen.  Berlin,  Rieh.  Bong.  4<>.  208  S.  M.  26.  —  28)  X 
ii.  EriBBerungen  ao  d.  ältesten  Zeiten  d.  Kgl.  Akademie  d.  Künste  zu  Berlin:  PrJbb.  85, 
4  97—111,  (E.  kurzer  Auszug  aus  d.  oben  erwähnten  1.  Bde.  d.  grofseren  Werkes  d.  Vf.) 
~- 29)  X  J.  Silbermann,  Berlinisches  Gesindewesen  im  17.  u.  18.  Jh.:  ZKulturG.  2 
(189S),  8.  802—20.    (Bringt   allerlei  kulturhist.  Notizen   darüber   u.  zwar  aus  gedruckten 

Jahi«ib«riehte  der  GesehiehtswiMenachan.    1896.    IL  5 
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burgischen  Geheimen  Rates.  ^^  Er  umfafst  die  Zeit  vom  September  1647 
bis  zum  November  1654»  Da  hierfür  von  1648  an  die  Protokolle  der  Ge- 
heimratssitznngen  nicht  mehr  vorhanden  sind  (mit  Ansnahme  von  dreien  aus 
dem  Oktober  und  November  1654),  enthält  der  Band  fast  ausschliefslich  Relationen 
und  kurfürstliche  Resolutionen.  Die  Aufnahme  von  Schriftstücken  anderer 
Art  ist  auf  ein  Minimum  beschränkt,  dagegen  eine  Übersicht  über  solche  in 
Band  I — IV  aufgenommenen  fremden  Bestandteile  hinzugefügt  worden,  die 
289  Nummern  aufzählt.  Die  Editionsgrundsätze  sind  im  übrigen  dieselben  ge- 
blieben. Die  Ausbeute  an  neuem  Material  ist  auch  in  diesem  Bande  wieder 
reich  und  aufserordentlich  vielseitig.  'Im  grofsen  und  ganzen,*  so  charakterisiert 
sie  der  Herausgeber,  'sind  es  Bilder  zur  Geschichte  der  Kurmark,  ihrer  Zu- 
stände in  Stadt  und  Land,  ihrer  Centralverwaltung  durch  die  Behörde  des^ 
Geheimen  Rates.  Dabei  finden  sich  Gutachten  und  Berichte  über  die  all- 
gemeine Politik,  welche  der  Kurfürst  sich  erstatten  liefs,  zunächst  aus  der 
Zeit  der  westfälischen  Friedensverhandlungen,  sodann  über  die  Beziehungen 
zu  Schweden,  die  geplante  Allianz  mit  dieser  Macht,  und  zu  Polen,  endlich 
über  die  Frage  von  Allianzabschlüssen  im  allgemeinen.  Daneben  Er- 
gänzungen zu  landständischen  Verhandlungen,  zur  Finanzreform,  Beratungen 
und  Verfügungen  über  die  Festigung  der  Grundlagen  des  stehenden  Heeres* 
Im  einzelnen  kommen  dazu  Schriftstücke,  welche  geeignet  sind,  die  Charaktere 
und  den  Einflufs  der  einzelnen  Ratgeber  klarer  zu  umschreiben.'  Dem  Ab- 
druck der  Akten  hat  Meinardus  eine  AbhandluDg  über  die  Ursachen  nnd 
Folgen  des  Krieges  gegen  Pfalz-Neuburg  1651  vorausgeschickt.  Er  unter- 
sucht hier  das  schon  so  oft  behandelte  Verhältnis  des  Grofsen  Kurfürsten 
zum  Pfalzgrafen  Wolfgang  Wilhelm  und  stellt  eine  Reihe  von  neuen  Gesichts- 
punkten dafür  auf,  besonders  für  das  Hereinziehen  der  kaiserlichen  und 
niederländischen  Politik  in  den  Konflikt  der  beiden  Prätendenten  und  für 
das  Betonen  des  religiösen  Gesichtspunktes,  dem  er  grofse  Bedeutung  auf 
Seiten  Friedrich  Wilhelms  beilegt.  —  Von  grofsem  Interesse  für  die  Jugend- 
geschichte Friedrich  Wilhelms,  das  Verhältnis  zu  seinem  Vater  und  zum 
Grafen  Schwarzenberg  vornehmlich  während  seines  Aufenthaltes  in  den 
Niederlanden  sind  20  eigenhändige  an  Schwarzenberg  gerichtete  Briefe  des 
Kurprinzen,  die  Mörath  nebst  einigen  anderen  einschlägigen  Stücken  ver- 
öffentlicht hat.^^)  Sie  zeigen  uns  die  allmächtige  Stellung  des  Grafen,  durch 
welchen  auch  für  den  in  der  Fremde  weilenden  Kurerben  der  Weg  zum 
Herzen  und  —  zur  Kasse  seines  Vaters  geht.  Sie  zeigen  aber  auch  das 
wachsende  Interesse  und  Verständnis  für  politische  Dinge  bei  dem  schDolI 
zum  Manne  heranreifenden  kurprinzlichon  Jüngling.  —  Von  den  Darstellungen 
ist  an  erster  Stelle  Philippsons®*)  Werk  zu  nennen.  Es  kam  dem  Vf.  bei 
dieser  Biographie  ^nicht  sowohl  darauf  an,  aus  Archiven  und  Bibliotheken 
neuen  Stoff  herbeizutragen,  als  vielmehr,  soweit  dies  angeht,  aus  dem  schon 
veröffentlichten  Materiale  und  den  Hunderten  von  Einzelschriften  ein  mög- 
lichst zusammenhängendes  und  klares  Bild  von  dem  Wollen  und  Wirken 
Friedrich  Wilhelms  von  Brandenburg  zu  formen.'    Er  zerlegt  den  Stoff  des 


QueUen.)  —  30)  O.  Meinardns,  ProtokoUe  u.  Relationen  d.  brandenburgiseh^n  GeheiiD«n 
Rate«  aus  d.  Zeit  d.  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm.  Bd.  4.  V.  1647—54.  (~  Publikationen 
ans  d.  kgl.  prenfsisehen  Staatsarchiven.  Bd.  66.)  Leipzig,  8.  Hirzel.  LXIII,  667  8.  — 
31)  A.  MSratb,  Beiträge  z.  Korrespondenz  d.  Kurprinzen  Friedrich  Wilhelm  y.  Branden- 
burg mit  d.  Grafen  Adam  zu  Sebwarzenbarg  (1634--40);  ZBergGV.  82,  S.  1 — 89.  —  8t> 
M.  Philippson,  D.  Grofse  KurOlrsC  Friedrioh  Wilhelm  v.  Brandenburg.    1.  Th  1640—60* 
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ersten  Bandes  in  drei  Bücher:  1.  Die  Lehrjahre,  2.  Der  nordische  Krieg 
und  die  Selhstfindigkeit,  3.  Innere  Zustände  von  1640 — 60.  Die  heiden 
enten  Bächer  sind  fast  ansscjüliefslich  der  auswärtigen  Politik  gewidmet  nnd 
erdhlen  die  vielverschlungenen  Wandlangen  der  hrandenbargischen  Diplomatie 
sad  Kriegskunst  mit  ihren  Erfolgen  und  MiTserfolgen.  Das  dritte  Buch 
schfldert  das  Beamtentum,  den  Kampf  des  Kurfürsten  mit  den  Ständen  und 
dis  Entwickelung  der  einzelnen  Zweige  der  Verwaltung:  Finanzen,  Justiz, 
Heenr^en,  Post,  Koionisationsbestrebungen,  Unterricht,  femer  Kunst  und 
Wissenschaft,  religiöse  Anschauungen  und  Tendenzen,  soziale  Reformen  in 
Bezog  auf  Handwerkerpolitik  und  Hebung  des  Bauernstandes  u.  a.  m.  Schon 
US  dieser  Inhaltsangabe  geht  hervor,  dafs  Ph.  die  Persönlichkeit  seines 
Heiden  mit  dessen  Staate  identifiziert,  ein  Verfahren,  das  bei  der  Beschaffen- 
M  des  biographischen  Quellenmaterials  für  Friedrich  Wilhelm  auch  kaum 
n  noigehen  ist.  Bezüglich  des  Thatsächlichen  ist  er  im  allgemeinen  ein 
zDTeilässiger  Führer,  im  übrigen  aber  darf  man  keine  allzuhohen  wissen- 
sdttfiüchen  Anforderungen  an  ihn  stellen  In  Bezug  auf  einheitliche,  eigenartige 
Anffissong  and  auf  geistige  Durchdringung  und  Beherrschung  des  Stoffes 
^  er  z.  B.  erheblich  hinter  der  klassischen  Leistung  Erdmannsdörfera 
arfick.  Ref.  mufs  sich  hier  mit  diesem  allgemeinen  Urteil  begnügen  und 
verweist  des  Näheren  auf  seine  Besprechung  des  Buches  in  den  FBPG.  — 
Aoüser  diesem  zusammenfassenden,  gröfseren  Werke  liegen  zahlreiche  mono*> 
Knpliische  Arbeiten  zur  Geschichte  des  Grofsen  Kurfürsten  und  seiner  Zeit 
vor.  F.  Hirsch  hat  den  ausführlichen  Bericht  einer  Kammerfrau  der 
Koifoistin  Luise  Henriette  Namens  Anna  Martitz  über  die  todbringende 
Krankheit  und  die  letzten  Stunden  der  Fürstin  publiziert,  der  u.  a.  auch 
^in  rührender  Weise  das  innige  Verhältnis  der  Kurfürtin  zu  ihrem  Gemahl 
Mrf  zu  ihren  Kindern  hervortreten  läfst.'**)  Die  verschiedenen  Phasen, 
welche  das  Heiratsprojekt  Friedrich  Wilhelms  mit  Christine  von  Schweden 
dnrehiaafen  hat,  sind  von  Armstedt  schlicht  und  anschaulich  zur  Dar- 
Bteflnug  gebracht  worden.'*)  A.  v.  Hedenström  hat  sich  das  Verdienst 
erworben,  für  die  Schilderung  der  brandenburgisch-russischen  Beziehungen 
von  1655—60  die  russischen  Akten  aus  dem  Reichsarchiv  in  Moskau  heran- 
gcw^n  zu  haben.**)  Seine  Arbeit  ist  daher  eine  dankenswerte  Ergänzung 
m  derjenigen  von  Hirsch  über  dasselbe  Thema,  mit  der  sie  in  den  Haupt- 
löttluten  auch  Übereinstimmt.  Besonders  ausführlich  wird  der  Rigaer  Ver- 
trag vom  2,  Oktober  1656  behandelt,  wobei  der  schon  von  Mörner  erhobene 
Zweifei  an  der  Echtheit  der  eigenhändigen  Unterschrift  des  Zaren  unter  dem 
rwdschen  Exemplar  dieses  Vertrages  von  H.  geteilt  und  noch  verstärkt 
wild.  Aus  dem  letzten  Berichtsjahr  holen  wir  einen  Aufsatz  von  Bochoil 
Mch.'*)  Er  ist  ursprünglich  als  Vortrag  im  historischen  Verein  zu  Hannover 
gehalten  worden,    und  so  erklärt  es  sich,   dafs  das  eigentliche  Thema,   die 
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BttJa,  CroaWli.  1897  (erscbienen  1S»6).  VII,  4*3  S.  M.  7,60.  —  SS)  F.  Hirsch, 
^  iWrieht  über  d.  Ende  d.  Karfilrstin  Laise  Henriette  v.  Brandenburg:  FBPQ.  9,  S.  574—80. 
—  S4)B.  Armstedt,  D.  aehwedische  Heiratsplan  d^  Grofsen  Kurfttrston.  Progr.  d.  Alt* 
•ttdOtthes  Qymn.  zu  Königsberg  i.  Fr.  1896,  Progr.  No.  9.  Königsberg  i.  Pr.,  Hartungscbe 
l^Aehdnekerei.  46  S.  —  S&)  A.  v.  Hedenström,  D.  Beaiebnngen  zwischen  Bursland 
1-  Snndenbarg  während  d.  ersten  nordischen  Krieges  1665 — 60.  Diss.  Marburg,  Uni- 
^«Ätts-Buehdruckerei  (C.  I*.  Pfeil).  97  S.  |[V.  Loewe:  FBPQ.  9,  S.  641?  A.  Pribramc 
l>2G.HBU.(Dss.),  S.  279.]|  —  SO)  H.  Booholl,  D.  Braansohweig-LUDeboxger  im  PeMzag 
^  Grsisen  Kurmriten   gegen   Frankreich  1674/5:   ZHVNledersachsen  (1896),   a  110--46. 
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Teilnahme  der  braunschweigisch-lüneburgischen  Truppen  unter  Führung  ihres 
Herzogs  Georg  Wilhelm  am  Feldzug  gegen  Frankreich  1674/5  in  ein  ziemikli 
weites  Gewand  allgemeiner  Bemerkungen  eingj|hallt  erscheint.  Es  sei  aber 
darauf  hingewiesen,  dafs  der  Vf.  auch  einiges  neue  hs.  Material  aus  dem 
Staatsarchiv  in  Hannover,  darunter  z.  B.  einen  Bericht  über  das  Treffen 
bei  Enzheim  benutzt  hat.  Auf  Grund  eines  sehr  reichhaltigen  Quellen- 
materials schildert  F.  Hirsch  den  Feldzug  des  Grofsen  Kurfürsten  in 
Preufsen  1678/9  in  der  bei  ihm  bekannten,  exakten  und  kritischen  Weise.*') 

—  unter  den  biographischen  Beiträgen  zur  Geschichte  der  Mitarbeiter 
Friedrich  Wilhdms  ist  an  erster  Stelle  ein  Aufsatz  von  Meinardus 
hervorzuheben.^®)  Er  verfolgt  offenbar  den  Zweck,  die  neue,  eigenartige 
Auffassung  von  der  Persönlichkeit  und  der  Politik  des  Grafen  Adam  von 
Schwarzenberg,  die  sich  dem  Herausgeber  der  ^Protokolle  und  Relationen* 
aus  seinen  eindringenden  Studien  ergeben  hat,  einem  weiteren  Kreise  von 
Lesern  zugänglich  zu  machen.  M.  hält  an  seiner  weitgehenden  Ehrenrettung 
des  Grafen  nach  wie  vor  fest.  Der  Artikel  von  Hirsch  in  der  ADB. 
über  Daniel  Weimann  sei  hier  erwähnt,  weil  er  verhältnismäfsig  ausführlidi 
ist  und,  nach  den  Akten  gearbeitet,  manches  Neue  bringt.**)  Der  Feld- 
marschall Derfflinger  hat  nun  endlich  auch  seinen  Biographen  gefunden  und 
zwar  in  W.  v.  ünger.*®)  Seine  Arbeit  beruht  grofsen  teils  auf  Vorarbeiten, 
welche  sich  im  Nachlafs  des  1891  t  Prof.  Ernst  Fischer  fanden,  und  von 
U.  durch  archivalische  Studien  ergänzt  worden  sind.  In  schlichtem  Ton, 
sachlich  und  sorgfältig  geschrieben,  stellt  die  Biographie  nicht  nur  die  Er- 
eignisse aus  dem  Leben  des  Feldmarschalls  möglichst  genau  fest,  sondern 
versucht  auch,  soweit  es  angeht,  seinen  Einilufs  auf  die  Gestaltung  der  Wehr- 
verhältnisse nachzuweisen  und  erweitert  sich  so  zu  einer  kurzen  branden- 
burgischen Heeresgeschichte  in  Krieg  und  Frieden  unter  der  Regierung  des 
Grofsen  Kurfürsten.*^"*®)  —  In  friedlichere  Regionen  führt  uns  Bolte.  Er 
beschreibt,  gestützt  auf  breiteste  und  fleifsigste  Quellenforschung,  das  Leben 
M.  F.  Seidels  und  würdigt  seine  Thätigkeit  als  Sammler  und  Historiograph, 
so  dafs  wir  jetzt  erst  in  der  Lage  sind,  uns  ein  richtiges  Bild  von  der 
Bedeutung  dieses  Mannes  zu  machen.****^)  Galland  macht  die  ersten 
Baubeamten  des  Grofsen  Kurfürsten  zum  Gegenstand  einer  exakten  Studie.^*) 

—  87)  P*  Hirsch,  D.  Winter feldzug  in  Prearsen  1678/9.  Berlin,  R.  Gaertner.  1897. 
IX,  114  S.  M.  3.  —  38)  0.  Meinardus,  D.  Legende  v.  Grafen  Schwarzenberg:  PrJbb.  86, 
S.  1  —  68.  —  S9)  F.  Hirecb,  Daniel  Weimann:  ADB.  41,  S.  494—500.  (BrandenborgiMher 
Geh.  Rat  n.  Kanzler  d.  Herzogtams  Kleve  1621  —  61.)  —  40)  W.  v.  ünger,  FeldraartchAU 
Derfflinger:  MWBl.  Beihefte  Ko.  7/8,  S.  295—438.  Auch  separat:  Berlin,  E.  S.  Mittler 
&  Sohn.  137  S.  —  41)  X  E.  M.,  Derflflinger  als  ReiterfUhrer :  DHeeresZg.  20  (1895), 
No.  78—81,  83/4.  (Populär-militärisch  gehalten,  schildert  d.  Kriegstbaten  DerfiPlingers  mit 
besonderer  Berücksichtigung  d.  kavalleristiscben  Elements  u.  feiert  ihn  als  d.  ersten  Erzieher, 
Lehrmeister  u.  Führer  d.  brandenburgischen  Reiterei.)  —  42)  X  Rud.  Schmidt,  Otto 
Christof  y.  Sparr,  Unterbefehlshaber  Melanders  am  Niederrhein  u.  in  Westfalen  1646/7. 
£.  Beitrag  z,  Gesch.  d.  ersten  brandenburgischen  Fcldmarschalls.  Progr.  d.  Charlottenschule 
2u  Berlin.  Berlin,  R.  Gaertner.  4<>.  19  S.  M.  1.  |[MHL.  25,  I,  S.  26.]|  (Qebfirt  inhaltlich 
zn  d.  vorhergehenden  Paragraphen,  hier  erwähnt,  weil  Sparrs  bist.  Bedeutung  vornehmlieh 
in  seinen  späteren,  branden burgisohen  Kriegsdiensten  zu  suchen  ist.)  —  43)  X  B.  Poten, 
Ernst  (v.)  Weiler:  ADB.  41,  S.  493.  (Brandenburgiscber  Generalmajor,  f  1693  zu  BerHn, 
bes.  verdient  um  d.  Artilleriewesen.)  —  44)  J>  Bolte,  Martin  Friedrich  Seidel,  e.  branden- 
burgiscber Geschichteforscher  d.  17.  Jh.  Progr.  d.  KSnigstädt.  Gymn.  zu  Berlin.  Berlin, 
R.  Gaertner.    4^    82  S.    M.  1.    |[MHL.  26,  I,  S.  25;  O.  Tschirch:  FBPG.  9,  S.  684/5.]| 

—  45)  X  id.,  über  Martin  Friedrich  Seidel,  e.  berlinischen  Geschichtsforscher  in  d. 
zweiten  Hälfte  d.  17.  Jh.:   MVGBerlin  18,   S.  50/6.    (E.  Auszug  aus  N.  44.)  —   46)  G. 
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Er  weist  darauf  hin,  dafs  die  meisten  derselben  aus  den  Niederlanden 
stammten.  Im  Mittelpunkt  seiner  Darstellung  stehen  die  beiden  Architekten 
ud  Festungsingenieure  Memhardt  und  Holst.  Gleichfalls  mit  den  branden- 
hugisehen  Baumeistern  und  ihren  Werken  beschäftigt  sich  ein  Vortrag  von 
Jo&eph,  der  korrekter  den  Titel  führen  sollte:  'Baukunst  und  Baukünstler 
vBtor  der  Regierung  des  Grofsen  Kurfürsten.' ^^) 

Zar  Geschichte  Friedrichs  IIL  sind  zwei  Arbeiten  zu  yerzeichnen, 
die  sieh  beide  auf  die  Teilnahme  des  Kurfürsten  am  Kriege  gegen  Frank- 
reich 16fö  beziehen.  Haake  unterzieht  die  brandeuburgische  Politik  und 
EriegC&lirung  jenes  Jahres  einer  eingehenden  Prüfung  und  gelangt  dabei 
fieifgch  zu  neuen  Ergebnissen,  die  u.  a.  den  Urteilen  von  Ranke  und 
Broyseo  widersprechen.^^)  Er  nimmt  für  die  Politik  Friedrichs  'einen 
robusten  preuisischen  Egoismus'  in  Anspruch  und  betont  die  Notwendigkeit, 
tber  den  Verwickelungen  im  Westen  die  nordischen  Verhältnisse  nicht  aus 
dem  Auge  zn  lassen.  Vom  militärischen  Standpunkt  aus  beleuchtet  Dauer 
die  Belagerung  und  Eroberung  Bonns  sehr  eingehend,  unter  Heranziehung 
TOI  Qnellenmaterial  aus  den  bayrischen  Archiven.**)  —  Von  der  trotz  aller 
Kridk,  wie  es  scheint,  unzerstörbaren  Beliebtheit  der  Memoiren  der  Mark- 
^fin  Sophie  Wilhelmine  von  Baireuth  legt  die  Thatsache  Zeugnis  ab,  dafs 
fonümen  wiederum  eine  neue,  sogar  kostbare  Luxusausgabe  erschienen  ist.^^) 

Eine  bessere  Einführung  in  die  Epoche  König  Friedrich 
Wilhelms  L  verdanken  wir  Schmoller.**)  Seine  Festrede  knüpft  an 
eine  Inhaltsangabe  des  politischen  Testaments  von  1722,  'eines  der  schönsten 
Blätter  der  preufaischen  Geschichte  und  des  herrlichsten  Denkmals  hohen- 
»toischer  schlichter  Fürstengröfse',  eine  liebevolle,  fein  psychologisch  zer- 
lüiedemde  Charakteristik  des  Königs.  Abweichend  von  dem  landläufigen 
Urtal,  das  Friedrich  Wilhelm  als  einen  derben  Kraftmenschen  hinzustellen 
pfiegt,  kommt  Schmoller  zu  dem  Schlufs,  'dafs  der  Menschenkenner  und 
irzt  ihn  nicht  unter  die  rohen  und  ungeschlachten  Naturen  einreihen  werde^ 
sondern  unter  die  reizbaren,  mit  überbeweglichem  Nervenleben  und  einem 
weichen,  fast  melancholischen  Gemüt'.  —  Im  letzten  Teil  seiner  Abhandlung 
fiber  die  Sendung  Hothams  nach  Berlin*^)  bespricht  Oncken  ausführlich 
die  Vorgänge  bei  der  berühmten  Abschiedsaudienz,  die  der  englische 
Diplomat  am  10.  Juli  1730  bei  Friedrich  Wilhelm  hatte.  Auch  hier  soll 
d»  Verhalten  Hothams  die  These  bekräftigen,  dafs  der  Sturz  Grumbkows 
der  alleinige  Zweck    seiner  Sendung  war,    und  dafs  der  englische  Hof  im 

GtlUnd,  D.  ersten  Baubeamten  d.  Kurfllrsten  Friedrich  Wilhelm  v.  BraQd6nbarg(1640 — 50): 
2Buiwe«eD  (I.  Quartal  1896),  S.  1—16.  —  47)  !>•  Joseph,  KnnBt  n.  Künstler  unter 
4.  Etgiening  d.  Grofsen  KurfUraten:  MVGßerlin  12  (1895),  S.  111—24.  —  48)  P.  Haake, 
Brudenborgische  Politik  u.  Kriegführung  in  d.  Jahren  1688/9.  (==  Beiträge  z.  deutschen 
Territorial-  u.  Stadtgesch.  hrsg.  v.  v.  Below,  Diemar  u.  Keutgen.  Serie  1,  Heft  2.)  86  S. 
davoD  a!»  Berliner  Dissertation  erschienen.  Kassel,  Max  Brnnnemann.  VIII,  168  S.  M.  4,40. 
l[M.Spahn:  FBPG.  9,  8.  633/4;  LCBl.  (1896),  S.  1760.]|  —  49)  J-  Dauer,  D.  Eroberung 
T.  Bonn  durch  Kurfürst  Friedrich  HI.  v.  Brandenburg  i.  J.  1689:  JDAM.  95  (1895), 
8. 153—74,  278—95;;  96,  S.  1  —  35.  —  50)  Fr^d^rique  Sophie  Wilhelmine,  Margrave 
^  Baireith,  M^molres  depuis  Tann^e  1706  jusqu*k  1742  Berits  de  sa  maia.  4^  Edition, 
eoBtiaa^  jusqu^k  1758  et  orn^e  du  portrait  de  la  Margrave.  Leipzig,  H.  Barsdorf.  HI, 
S18  S.  U.  15.  (War  mir  nicht  zugänglich.)  —  51)  C^*  Sehmoll  er,  D.  politische  Testament 
Friedrich  Wilhelms  L  v.  1722.  Rede  am  27.  Jan.  1896  in  d.  Universität  zn  Berlin. 
B«rtia,  JoUus  Becker.  4^  26  S.  (2.  Abdruck:  AZgB.  [1896],  Ko.  29.  8.  Abdruck:  DZG.  7 
[^T  1],  S.  48—69  [mit  einzelnen  erläuternden  u.  kritischen  Anmerkungen].)  —  5Ä)  W. 
Ooeken,  Sir  Charles  Hotham  u.  Friedrich  Wilhelm  L  im  Jahre  1730.    8.  Tl.:  FBPG.  9, 
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Ernst  nie  an  ein  Heiratsprojekt,  weder  ein  einfaches,  noch  ein  doppeltes 
gedacht  habe.  Oncken  hat  diese  Kombination  mit  sehr  grofsem  Eifer 
ans  seinem  reichen  und  interessanten  Material  herauszuarbeiten  gesackt^ 
den  vollgültigen  Beweis  dafür  scheint  er  mir  aber  schuldig  geblieben  zu 
sein.  —  Endlich  noch  einige  Kleinigkeiten  zur  Geschichte  Friedrich  Wil- 
helms I.»«-»') 

Geistiges  Leben*  Kultur-  und  Wirtschaftsgeschichte. 
Von  den  zahlreichen,  einschlägigen  Artikeln  der  ADB.  seien  hier  nur 
die  erwähnt,  welche  Männer  von  mehr  als  blofs  territorialgeschichtlicher 
Bedeutung  und  Wirksamkeit  betreffen.  Zu  ihnen  zählen  Theologen,^^^^) 
Juristen, ''^"-'•)    Mediziner, »^«ö)    Philosophen, •*•»«)    Historiker,*«'**)    Geo- 


S.  28—58.  (Vgl.  JBG.  18,  11,  426.)  —  53)  X  B.  Poten,  Alexander  Gimf  v.  V7«rtain- 
leben:  ADB.  41»  S.  197/9.  (Preursischer  Generalfeldmarachall,  1650—1734.)  —  &4)  X 
id.,  Arnold  Christoph  ▼.  Waldow:  ib.  40,  S.  720/1.  (Preurs.  Generallientenant,  gestorlwB 
1748  infolge  seiner  Verwundung  in  d.  Schlacht  bei  Chotusitz.)  —  55)  X  id. ,  Gerhard 
Cornelius  v.  Walrawe:  ib.  41,  S.  2/5.  (Prenfsischer  General,  tüchtiger  Ingenieur  u.  Festtttigi- 
bauer,  geb.  ca.  1692,  geat.  nach  25 j.  strenger  Festungshaft  1778.)  —  56)  X  A.  Worm- 
stall,  Brief  e.  in  d.  Gewalt  preufsischer  Werber  geratenen  Mttnsterländers  v.  Jahre  1728: 
Westmiische  GBU.  1,  S.  41/8.  —  57)  X  J.  Kvacsala,  E.  böhmische  evangelische 
Gesandtschaft  in  Berlin,  1723:  JGGPÖ.  17,  S.  228/6.  (Behandelt  e.  —  vergebliches  —  Bitt- 
gesuch religiös  bedrückter  evangelischer  Böhmen  an  Friedrich  Wilhelm  v.  Preaben  qib 
Intervention  beim  Kaiser.) 

58)  X  P.  Tschackert,  Johann  Weinmann:  ADB.  41,  S.  510/1.  (Lutherischer 
Theologe,  geb.  1599,  gest.  1672  als  Professor  u.  Prediger  in  Altdorf.)  —  59)  X  id.,  Tobias 
Wegner:  ib.  40,  S.  582/4.    (Evangelischer  Theologe,  polemischer  Lutheraner,   1598 — 1680.) 

—  60)  X  id.,  Michael  Walther:  ib.  41,  S.  120.  (Mathematiker  u.  lutherischer  Theologe, 
geb.  1688,  gest.  als  Professor  d.  Theologie  in  Wittenberg  1692.) —<  61)  X  id.,  Gottfried 
Wegner:  ib.  S.  426/7.  (Lutherischer  Theologe,  zuletzt  Oberhofprediger  u«  Profestor  in 
Königsberg  i,/Pr.,  fruchtbarer  theologischer  Schriftsteller,  1644  —  1709.)  —  62)  X  id., 
Christian  Weidling:  ib.  S.  456/7.  (Evangelischer  Homilet  u.  Jurist,  1660—1781.)  —  6S) 
X  id.,  Johann  Joachim  Weidner:  ib.  S.  460/1.  (Lutherischer  Theologe,  geb.  1672,  geet 
1782  als  Professor  d.  Theologie  in  Rostock.)  —  64)  X  id.,  Georg  Waehter:  ib.  40,  S.  426. 
(Evangelischer  Theologe,  Prediger,  auch  litterarisch  thätig,  gest.  nach  1782.)  —  05)  X 
P.  Zimmermann,  Friedrich  Weise:  ib.  41,  S.  586/7.  (Evangelischer  Theologe,  geb.  1649, 
gest.  als  Professor  d.  Theologie  u.  Generalsuperintendent  in  Helmstedt  1735.)  —  66)  X 
Cuno,  Johann  Jakob  Waldschmidt:  ib.  40,  S.  721/4.  (Reformierter  Prediger,  berühmt  ak 
Apologet  d.  Prttdestinationslehre,  1655  —  1741.)  —  67)  X  A.  Schumann,  Johann  Ernst 
Wenigk:  ib.  41,  S.  721/3.    (Evangelischer  Theologe  u.  Dichter  geistlicher  Lieder,  1702  —  46.) 

—  68)  X  P.  Tschackert,  Christian  Eberhard  Weifsmann :  ib.  S.  613/5.  (Evangeliacher 
Theologe.ProfessorinTübingen.tUchtigerKirchenhist.,  1677  — 1747.)  — 69)XW.Grotefend, 
Heinrich  Andreas  Walther:  ib.  S.  108 — 10.  (Evangelischer  Theologe,  Pastor  in  Frankfurt  a/M., 
fieifsiger  theol.  Schriftsteller,  auch  Dichter  v.  Kirchenliedern,  1696 — 1748.)  —  70)  X  P. 
Tschackert,  Friedrich  Wagner:  ib.  40,  S.  492/8.  (Evangelischer  Geistlicher  u.  Sehiift- 
steller,  an  verschiedenen  Stellen  in  Preufsen,  seit  1784  in  Hamburg  thätig,  geb.  1698, 
gest.  1760.)  —  71)  X  H.  A.  Lier,  Johann  Paul  Weifs:  ib.  41,  S.  572.  (Mitarbeiter 
Zinzendorfs   bei   d.   Begründung  d.   Brüdergemeinde,   geb.   1695,   gest.    in  Hermhat  1779l) 

—  73)  X  Reusch,  Karl  de  Visch:  ib.  40,  S.  16.  (Cistercienser,  1600—66,  seit  1646 
Prior  d.  Cistercienserabtei  zu  Brügge,  theolog.  u.  bist.  Schriftsteller.)  —  73)  X  id.,  Adrian 
u.  Peter  Walemburg:  ib.  S.  728/9.  (Zwei  Brüder,  als  katholische  Kontroveraaohriftst aller 
bekannt,  geb.  in  Rotterdam,  gest.  1669  bzw.  1675.)  —  74)  X  v.  Schulte,  Bernhard 
Weibel:  ib.  41,  S.  442.  (Katholischer  Theologe,  Benediktiner,  geb.  1618,  geat.  zu  Salz- 
burg 1699.)  —  75)  X  H.  A.  Lier,  Wigerus  Vitringa:  ib.  40,  S.  82/8.  (Jurist  u.  Haler 
1667  —  1721.)  —  76)  X  Eisenhart,  Immanuel  Weber:  ib.  41,  S.  806/7.  (Jurist,  geb. 
1659,  gest.  1726  als  Professor  in  Giefsen.)  —  77)  XE.  Landsberg,  Ohristfried  WftohUer: 
ib.  40,  S.  442.  (Jurist,  Advokat  in  Dresden,  auch  litterariach  thätig,  1662 — 1782.)  —  78) 
X  F.  Fren  sdor ff ,  Philipp  Reinhard  Vitriarius  u.  Johann  Jakob  Vitriarius :  ib.  S.  82.  (Beehta- 
gelehrte  u.  Professoren  in  Leiden,  1647—1720,  beiw.  1679  —  1745.)  —  70)  Xv.  Sehnlta, 
Georg  Josef  Wagner:  ib.  S.  500.    (Jurist,  Professor  in  Mainz,  Kanzler  in  Fulda  1684 — 1752.) 
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graphen  und  Reiseschriftsteller, •*^*')  Sprachforscher,  •^^*^)  Mathematiker 
«nd  Physiker, !««-*<>')  Schulmänner ,*•••  »<»»)  Dichter,  "'«•^")  Kupfer- 
Stecher,"*-"«)  Musiker  und  Orgelbauer."*""®) 


*8#)  X  Pagelt  Georg  HieronymaB  Weleeh:  ib.  41,  S.  681.  (Gelehrter  Ant  in  Angs- 
bvg,  ueh  sehrifUtellerieoh  tb&tig,  1624<-77.)  —  81)  X  id.,  Johann  Jakob  Waldsohmidtt 
ib.  40,  8.  721.  (Professor  d.  Medizin  n.  Physik  in  Marburg,  1644—87.)  —  8S)  X  id., 
0«ttineii  Wehch:  ib.  41,  S.  681.  (Professor  d.  Medizin  in  Leipzig,  1618  —  90.)  —  88) 
X  ii,  Msrtin  Weise:  ib.  S.  688.  (Berühmter  Arzt,  Leibarzt  d.  drei  brandenbnrgisehen 
Knftnten  Georg  Wilhelm,  Friedrieh  Wilhelm  n.  Friedrich  III.,  1605—98.)  —  84)  X  id., 
J«haao  Jakob  Wepfer:  ib.  S.  740/1.  (Sobweizer  Arzt,  1620— »(.)  —  85)  X  id.,  Christen 
WtrfiU:  ib.  S.  174.  (Arzt,  Professor  d.  Medizin  in  Wittenberg,  1648  —  1717.)  <-  86)  X 
ü,  Cbriitian  Ludwig  Welsch:  ib.  S.  680—1.  (Mediziner  in  Leipzig,  1669—1719.)  — 
ST)  X  id.,  Georg  Wolfgang  n.  Ernst  Heinrich  Wedel:  ib.  S.  408.  (Vater  n.  Sohn,  beide 
XtdisDsrn.  Professoren  In  Jena  [1645—1721]  [1671—1709].)  —  88)  X  id.,  Wilhelm 
Ulrieh  Wsldsehmidt:  ib.  40,  S.  724.  (Mediziner,  Professor  d.  Anatomie,  Botanik  u.  Experi- 
Bcatalpb^rsik  in  Kiel,  1669  —  1781.)  —  89)  X  id.,  Augustin  Friedrich  Walther:  ib.  41, 
8.9«,  (Mediziner  n.  BoUniker,  Professor  in  Leipzig,  1688 — 1746.)  —  90)  XL.  Stieda, 
hm  Weitbrecht:  ib.  S.  618 — 20.  (Berahmter  Anatom,  geb.  1702  in  Tübingen,  gest.  1747 
is  St  PeUrsbnrg.)  —  91)  X  Heinze,  Gabriel  Wagner:  ib.  40,  S.  498/9.  (Gelehrter, 
ka.  Philosoph,  geb.  ca.  1665,  Todesjahr  nobekannt.)  —  92)  X  id. ,  Miohael  Watoon: 
i>  41,  S.  238.  (1623 — 65,  Philosoph,  Physiker  n.  Hist.,  gest.  als  Professor  d.  Gesch.  in 
lieU  —  93)  X  Edw.  Schröder,  Johann  Christoph  Wagenseil :  ib.  40,  S.  481/8.  (Polj- 
UiL  1683—1705.)  —  94)  X  Banmann,  Franz  Wagner:  ib.  S.  491/2.  (Kaiserlicher 
Hiitsriogrsph,  Biograph  Leopolds  L  u.  Franz' L,  1675  —  1788.)—  05)  X  Ratze  1,  Georg 
Kstthftiu  Vischer:  ib.  S.  65.  (Geograph,  Topograph  u.  Zeichner,  1628—95,  besonders  in 
(yrtencieb  kartographisch  th&tig.)  —  96)  X  V.  Hantzsch,  Zacharias  Wagner:  ib.  (Nam- 
bfttr  Keisender,  geb.  1614  zu  Dresden,  zumeist  in  holländischen  Kolonialdiensten  th&tig, 
pHL  1668  in  Amsterdam.)  —  97)  XL.  Frttnckel,  Ludwig  Friedrich  Vischer:  ib.  S.  65/7. 
(Smeichriftsteller  n.  O^bersetzer  bes.  englischer  Werke.  Gebortajahr  unbekannt,  gestorben 
«tkiKhelnlicfa  1720  od.  1721,  nach  anderen  Angaben  erst  1743.)  —  98)  XM.  Mendhein», 
Jrtna  Georg  Wächter:  ib.  S.  426/7.  (Vielseitiger  Gelehrter,  besonders  verdient  durch 
■RM  Ponehnngen  z.  deutschen  Sprache.  1668 — 1757.)  —  99)  X  V.  Hantzsch,  Johann 
ÜKbel  WsDsloben  (Vansleb):  ib.  41,  S.  159^62.  (Gelehrter,  Orientalist  u.  Reisender, 
ieS5-79.)  —  169)  X  C.  Siegfried,  Matthias  Wasmuth:  ib.  8.  280/2.  (Professor  d. 
oricBtaliMhen  Sprachen  u.  d.  Theologie  in  Kiel,  1625—88.)  —  101)  X  id.,  Andreas 
Georg  WEhner:  ib.  40,  S.  594.  (Professor  d.  morgenländischen  Sprachen  in  Helmstedt, 
b«L  Tsrdient  um  d.  Kenntnis  d.  hebräischen  Sprache  u.  Altertümer.  1698—1762.)  — >103) 
XGllnther,  Johann  Georg  Volckanier:  ib.  S.  225/6.  (Arzt  u.  Physiker,  geb.  zu  Nürnberg 
1616,  gest.  1698  ebendaselbst,  yielseitig  gebildet  u.  schriftstelleriseh  thfttig.)  —  19S)  X 
L  Knott,  Erhard  Weigel:  ib.  41,  S.  465/9.  (1625—99,  Professor  d.  Mathematik  in  Jena, 
friebtbircr  Lehrer  u.  Schriftsteller  auf  d.  versohiedensten  Gebieten.)  —  104)  X  Günther, 
Fmiiufl  Voigtel:  ib.  40,  S.  212.  (Geometer,  geb.  1658  zu  Freiberg  i/Schlesien,  gest. 
1714  ta  Eisleben,  verdient  durch  d.  Herausgabe  e.  *Geometria  enbterranea  oder  Mark- 
KbeidekuBst* ,  e.  umfassenden  Lehrbuches  d.  bergmännischen  Geometrie.)  —  105)  X 
U.,  Johann  Friedrich  Weidler:  ib.  41,  S.  453.  (Astronom  n.  Physiker,  1691—1785, 
tilftei  Proi^sor  in  Wittenberg.)  —  106)  XP.  Zimmermann,  Rudolf  Christian  Wagner: 
*.  40,  8.  572/8.  (Mathematiker  u.  Physiker,  Professor  in  Helmstedt,  1671  —  1741.)  — 
117)  X  Heinze,  Johann  Valentin  Wagner,  gen.  Teil:  Ib.  8.  507.  (Schmied  u.  Gradier- 
VMiner  zu  Sehmalkalden,  1682 — 1760,  Vf.  physikalischer  u.  philosophischer  Abhandlungen.) 
--  118)  X  Edw.  Sehroder,  Johannes  Vorst:  ib.  S.  808/9.  (Philologe  u.  Theologe,  geb. 
i6SS,  1659  Rektor  d.  Joachimsthalsohen  Gymnasiums  in  Berlin,  vielseitig  schriftstellerisoh 
^^,  geit  1676.)  —  109)  X  J.  Bolte,  Georg  W:ehllng:  ib.  41,  S.  482/8.  (Gelehrter 
«.  Sebslmsmi,  zuletzt  in  Stettin  thätig,  1644—1719.)  —  HO)  X  Erich  Schmidt  u.  O. 
Ktenmel,  Christian  Weise:  ib.  8.  528  —  86.  (Schmidt  würdigt  ihn  als  Dichter,  Kaemmel 
•UPUsgogeo.)  —  111)  X  L.  Fränkel,  Johann  Kaspar  Weifsenbach:  ib.  S.  601/2.  (Dichter, 
r^  1683,  gest  1678  zn  l^nsiedeln  in  d.  Schweiz.)  —  HS)  X  R^e,  Christoph  Weigel: 
ib- 8.  464/5.  (Geb.  1654,  gest.  1725  in  Kümberg,  Kupferstecher,  bemerkenswerter  aber  als 
^erisgsr  ▼.  Kupferstichen  u.  Werken  sowie  als  Kunsthändler.)  —  HS)  X  id.,  Bernhard 
▼«|d:  ib.  40,  S.  96/7.  (Kupferstecher  in  Kümberg,  1683—1787.)  —  114)  X  M.  Seiffert, 
IMdssWeeknunn:  ib.  41,  S.  879— 86.    (Komponist  u.  Organist  in  Hamburg,  1621—74.) 
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Jüngst  ^eist  anf  das  Verdienst  Speners  bin,  dnrch  die  Trennung  der  Religion 
bezw.  der  Tbeologie  von  der  Scbolastik  in  den  aristoteliscben  Scholaflticismvs^ 
der  die  Universitätsbildang  wie  mit  einer  cbinesischen  Mauer  abscblofs,  erfolg- 
reicb  Bresche  gelegt  nnd  dadurch  das  Einströmen  einer  neuen  Gedankenbewegung 
ermöglicht  zu  haben.  ^**-^**)  —  Zur  Geschichte  der  Pädagogik  liegen 
mehrere  Beiträge  vor.  Vor  allem  sei  auf  das  grofse  Werk  von  Schmid 
hingewiesen.^**)  Vom  ersten  Teil  des  vierten  Bandes  kommt  hier  zum 
Teil  noch  der  erste  Abschnitt  in  Betracht,  der  aus  der  Feder  J.  BrOgeU 
die  Geschichte  der  Bildungsbestrebungen  in  Deutschland  während  des  dOj. 
Krieges  bringt  und  dabei  eine  Reihe  von  Männern  berücksichtigt,  deren 
Wirken  noch  über  1648  hinausreicht,  so  z.  B.  Herzog  Ernst  den  Frommen 
von  Sachsen-Gotha,  ^den  Fürsten  unter  den  Pädagogen  nnd  den  Pädagogen 
unter  den  Fürsten  seiner  Zeit*  (t  1675),  Veit  Ludwig  von  Seckendorff, 
Johann  Michael  Dilher,  Job.  Michael  Moscherosch,  Job.  Balthasar  Schupp  u.  a. 
Völlig  der  hier  zu  besprechenden  Periode  gehört  der  zweite  Abschnitt  an, 
der  sich  mit  dem  Pietismus,  seiner  Pädagogik  und  seinen  Schulen  be- 
schäftigt. In  ihm  behandelt  ein  ungenannter  Vf.  die  Bestrebungen  A.  H. 
Franckes  in  Halle,  während  Georg  Schmid  die  Wirksamkeit  Job.  Albrecht 
Bengels  und  E.  Gundert  diejenige  Fr.  Christoph  Otingers  nnd  Job. 
Friedrich  Flattichs  schildert.  —  In  der  Dissertation  von  Wünschmann 
mit  dem  weitschweifigen  Titel  ^^^)  ist  von  Gottfried  Hoffmann  erst  im  letzten 
Satz  die  Rede.  Der  Vf.  beschäftigt  sich  in  ihr  ausschliefslich  mit  den  pä- 
dagogischen Ansichten  Christian  Weises,  die  an  der  Hand  seiner  Schriften 
nnd  Aussprüche  in  breiter  Weise  dargelegt  und  als  sehr  tüchtig  und  ein* 
flufsreich  geschätzt  werden.  —  Die  Auszüge,  die  Sachse  aus  dem  Tage- 
buch des  Rektors  Jakob  Thomasius  (1676 — 84)  mitteilt,  ^^^)  kommen  in 
erster  Linie  der  Lokalgeschichte  von  Leipzig  und  der  Geschichte  der 
dortigen  Thomasschule  zu  gute.  Manches  fällt  aber  auch  für  einen  weiteren 
Ereis,    besonders  der  Kulturgeschichte  ab,  so  z.  B.  die  Bemerkungen  über 


—  115)  X  R.  Eitncr,  Georg  Kaspar  Wecker:  ib.  S.  371/2.  (Komponist,  geb.  168*2  in 
Nttrnberg,  gest.  als  Organist  an  d.  Sebaldoskirehe  daselbst  1695.)  —  116)  X  H.  6ehr> 
mann,  Andreas  Werckmeister:  ib.  S.  744/9.  (Musiker,  berUbmter  Theoretiker  u.  Orgaoiat, 
zuletzt  in  Balberstadt,  1645—1706.)  —  117)  X  R.  Eitner,  Jean  Baptiste  Yolnmier: 
ib.  40,  S.  282/3.  (Geschätzter  Violinist,  anch  Komponist,  maitre  de  concert  an  d.  Hof- 
kapelle in  Berlin  v.  1692 — 1706,  später  in  Dresden,  gest.  1728.)  —  HS)  X  M.  Seiffert, 
Johann  Gottfried  Walther:  ib.  41,  S.  118/7.  (Musiker,  1684—1748,  bes.  bedentend  ab 
Theoretiker  u.  Orgelspieler.)  —  119)  X  R.  Eitner,  Sylvius  Weifs:  ib.  S.  583/4.  (Musiker, 
Komponist,  tüchtiger  Lautenspieler,  geb.  ca.  1684,  gest.  1750  in  Dresden.)  —  120)  X 
£.  Frledlaender,  Joachim  Wagner:  ib.  40,  S.  506/7.  (Berühmter  Orgelbauer  in  Berlin 
in  d.  1.  Hälfte  d.  18.  Jh.)  ~  121)  Jüngst,  Philipp  Jakob  Speners  Bedeutung  fUr  d. 
EntWickelung  d.  wissenschaftlichen  Bildung  in  Deutschland:  DEBll.  21  (Dezemberheft).  — 
122)  X  Bronisch,  £.  lutherischer  Gottesdienst  ans  d.  2.  Hälfte  d.  17.  Jh.:  Msehr.  C 
Gottesdienst  u.  kirchliche  Kunst  (1896),  Ko.  2.  (War  mir  nicht  zugänglich.)  —  123)  ^ 
A.  Schmid,  Gesch.  d.  Erziehung  v.  Anfang  bis  auf  unsere  Zeit,  bearbeitet  in  Gemein- 
schaft mit  e.  Anzahl  y.  Gelehrten  u.  Schulmännern,  fortgeführt  v.  Georg  Sohmid,  Dr.  phiL 
Bd.  4,  I.  Stuttgart,  Cotta.  VIII,  612  S.  —  124)  M.  C.  F.  Wttnschmann,  Gottfried 
Hofftnanns  Leben  u.  Bedeutung  fUr  d.  Bildungawesen  u.  d.  pädagogische  Theorie  seiner  Zeit 
mit  eingehenderer  Berücksichtigung  seines  Zittauer  Vorgängers  u.  Lehrers  Christian  Weiae. 
£.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Pädagogik  u.  d.  Schul-  u.  Bildnngswesens  im  17.  u.  18.  Jh.  1.  Teil, 
1.  Hälfte.  (=  Beiträge  u.  Vorarbeiten  für  e.  Würdigung  d.  Stellung  Christian  Weises  n 
d.  pädagogischen  Theoretikern  u.  innerhalb  d.  Schul-  u.  Bildungsgeseh.  d.  17.  Jh.)  Leipxigar 
DisserUtion.  Leipzig,  G.  Kreysing.  1895.  142  S.  —  125)  Rieh.  Sachse,  D.  Tagebttdi 
d.  Rektors  Jakob  Thomasius.    Progr.  d.  Tfaomasgymn.  Leipzig.    Leipzig,  Alexander  EdehnaD^. 
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I  die  Nackwirkmigeii  des  dOj.  Krieges  auf  Wirtschafts*  und  Eulturverhältnisse, 
fiber  religiöse  Undnldsamkeit,  über  Auswanderang  evangelischer  Schlesier 
Dich  Sachsen,  tber  die  Wirkttsg,  welche  die  grofsen  politischen  Ereignisse 
der  Zeit:  Tflrkengefabr,  Belagerung  nnd  Entsatz  Wiens,  Kriege  und  Ver- 
vtatungen  der  Franzosen  auf  die  öffentliche  Meinung  in  Mitteldeutschland 
aasöbleQ  u.  s.  w.  —  Die  kurze  Abhandlung  von  Bausch  enthält  haupt' 
sifiiilich  nur  einige  allgemeine  Bemerkungen  über  die  pädagogischen  Ver* 
liiltoisse  in  Deutschland  wäfai-end  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jh.  mit  be- 
I  sooderer  Berücksichtigung  von  Christian  ThomasiuS)  Erhard  Weigel  in  Jena 
I  mid  Hiaweisongeii  auf  Francke  und  Morhof.^^^)  —  Dem  Werke  Saudrarts 
I  Aber  ^die  edlen  Bau-,  Bild^  und  Mahlerey-Künste'  hat  Sponsel  eine  aus- 
föhrliche,  wesentlich  quellenkntische  Untersuchung  gewidmet.  ^^"}  Er  geht 
uf  die  Entstehung  des  Werkes  und  seine  verschiedenen  Ausgaben  ein, 
sduldert  seinen  Inhalt,  den  Lebenslauf  des  Vf.,  seine  Kunsturteile  und  die 
Alt  seiner  Gescbiehtschreibung,  die  als  kompilatorisch  und  sehr  unzuver- 
liadg  nachgewiesen  wird,  aber  noch  heute  nicht  ganz  ohne  Wert  für  una 
ist  vegen  mancher,  sonst  nicht  überlieferter  Notizen  zu  Kunstwerken  und 
EMlerbiograpbieen.  —  Zu  dem  im  letzten  JBG.  erwähnten  Funde  der 
Gebeioe  Joh.  Seb.  Bachs  sei  noch  eine  Abhandlung  von  W.  His  nach- 
gctragen,  die  sich  mit  den  an  diesen  Fund  geknüpften  wissenschaftlicfa-ana* 
tODuschen  Fragen  beschäftigt.^^®)  Es  werden  dabei  allerlei  interessante 
Probleme  allgemeiner  Natur  gestreift,  z.  B.  'ob  uns  die  Anatomie  und 
vo&ends  die  Osteologie  Mittel  an  die  Hand  geben,  Beziehungen  zwischen 
den  Bau  des  GehOrorganes  and  seinen  Leistungen  aufzustellen',  ferner  was 
ZBT  Beurteilung  von  Bildern  und  von  Abgüssen  von  Totenmasken  zu  be- 
aditen  ist  u.  a.  m.  Die  sehr  sorgfältigen  Beobachtungen  His'  scheinen 
aar  fberhanpt  einen  generellen,  vorbildlichen  Wert  für  alle  Fälle  zu  be- 
sitzen, in  denen  es  sich  darum  handelt,  die  Identität  aufgefundener  Skelette 
nit  ihren  einstigen  historischen  Trägern  nachzuweisen. 

Die  Geschichte  der  Nationalökonomik  unserer  Periode  hat  eine  will- 
kommene Bereicherung  erfahren  durch  die  Monographie  von  R.  v.  Erd- 
l>erg-Krczenciewski  über  Johann  Joachim  Becher,  den  hervor- 
Ttfeaden  theoretischen  Vertreter  des  Merkantilsystems  auf  deutschem 
Boden.^*«)  Die  Schrift  zerfällt  in  drei  Teile:  Die  Einleitung  behandelt 
^  Merkantilsystem  bezüglich  seiner  Stellung  in  der  Litteraturgeschichte, 
seiner  Entstehung  und  Entwickelung  in  Praxis  und  Theorie  und  seiner 
kritiseben  Beurteilung.  Der  zweite  Teil  beschäftigt  sich  mit  dem  Leben 
«ad  den  Schriften  Bechers,  während  der  dritte  seine  theoretischen  An- 
Kknnngen  systematisch  erläutert.  Das  ganze  zeugt  von  Vertrautheit  mit 
^  Quellen  sowohl,  wie  den  grofser  allgemeinen  Gesichtspunkten,  von 
öarer  Darstellungsgabe  und  dem  Streben  nach  möglichster  Objektivität.^*^) 

*•  16  S.  M.  1,20.  [[MHL.  26,  I,  S.  27.]]  —  130)  A.  Rausch,  Christian  ThomtBiu» 
tliGut  in  Erhard  Weagals  Schule  zu  Jena.  £.  Beitrag  s.  Pädagogik  im  17.  Jh.  Gymn.- 
N?.  «a  Jeaa,  S.  60/8.  Jena,  Cniv.-Buchdr.  G.  Nenenhahn.  1S95.  4^.  —  137)  J.  L. 
BpoDi«l,  Sandnrts  Teutsche  Akademie,  kritisch  gesichtet.  Dresden,  Wilhelm  Hoffmann. 
1^^  8.  M.  10.  —  128)*  ^- His,  Anatomische  Forschungen  Über  Johann  Sebastian  Bachs 
G«^itt  IL  Aatlitz  nebst  Bemerkungen  ttber  dessen  Bilder:  AbhQWLeipzigH.  22  (1895), 
»•m-420.  Leipzig,  Hirzel.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  481.)  —  129)  v.  Erdberg^ 
Krezeaeicirtki,  Johann  Joachim  Becher.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Kationalökonomik. 
(- Staativineiuchafükhe  Studien,  hrsg.  y.  Elster,  6,  II.)  Jena,  Fischer.  VI,  141  S.  M.  8. 
-1M)X£.  Landsberg,  Veit  Ludwig  v.  Seekendorff  als  Publizist:  AZgB.  (1896),  No.  115. 
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—  Zum  Schlüsse  sei  noch  ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  jfldischen  Knltor- 
und  Sittengeschichte  erwähnt,  es  sind  die  von  David  Kaufmann  heratu- 
gegehenen  Memoiren  der  GlQckel  von  Hameln,  späteren  Frau  Cerf  Levy 
in  Metz,  geb.  Pinkerle  aus  Hamburg.***)  Nach  den  Lobpreisungen  dei 
Herausgebers  im  Vorwort  zu  urteilen,  mufs  die  Glückel  eine  ausgezeicbnefee 
Frau  gewesen  sein.  Ich  habe  mir  darüber  jedoch  kein  selbständiges  Urteil 
bilden  können,  da  Kaufmann  die  Memoiren,  obwohl  sie  fast  ganz  in 
deutscher  Sprache  abgefafst  sind,  nach  der  Originalschrift  mit  hebräischen 
Lettern  abgedruckt  hat.  Er  begründet  dieses  Verfahren  zwar  'durch  d» 
Gebot  strenger  Wissenschaftlichkeit',  die  Verbreitung  und  Benutzung  dm 
Buches  aufserhalb  streng  konfessioneller  jüdischer  Kreise  ist  dadurch  aber 
80  gut  wie  ausgeschlossen. 


§  21. 

^Niedergang  des  Reichs;  Aufkommen 
Preufsens  (1740-1815). 

Walther  Schultze. 

(Verwandtes  in  anderen  (§  s.  *Handbne)i*  8.  37.) 

Das  friderician4sche  Zeitalter.  Allgemeines.  Die  Zahl 
der  rasche  Orientierung  ermöglichenden  Gesamtdarstellungen  des  friderici- 
«nischon  Zeitalters  ist  nicht  grofs.  Schon  aus  diesem  Grunde,  noch  mehr 
Aber  wegen  der  inneren  Vorzüge  verdient  der  unserer  Epoche  gewidmete 
Band  der  grofsen  'Histoire  g6n6rale*^)  volle  Anerkennung.  Verleagnet  sich 
«ach  nirgends  der  französische  Ursprung  des  Werkes,  so  entspricht  doch 
die  Darstellung  durchaus  dem  jetzigen  Stande  der  Forschung  und  versteht 
es,  überall  die  erforderliche  Unbefangenheit  und  Unparteilichkeit  zu  wahren. 
Gerade  weil  auch  beim  besten  Willen  kein  Bearbeiter  seine  Nationalität 
ganz  verleugnen  kann,  kann  es  auch  dem  deutschen  Forscher  nur  orwünscbt 
sein,  wenn  jetzt  den  entsprechenden  deutschen  Handbüchern  ein  analoges, 
ebenfalls  von  echt  wissenschaftlichem  Geist  getragenes  französisches  zur 
Seite  getreten  ist.  Man  kann  mit  Sicherheit  voraussagen,  dafs  jene,  die  in 
Frankreich  aus  diesem  Werke  ihr  historisches  Wissen  schöpfen  werden, 
ein  in  allem  wesentlichen  zutreffendes  Bild  unserer  nationalen  Vergangenheit 
gewinnen  werden. 


(Enthält  nur  e.  dürftige  Charakterittik  d.  'Christenstaats'  u.  d.  «deutschen  Faratanataafei' 
Seokendorffs.)  — -  ISl)  D.  Kaufmann,  D.  Memoiren  d.  GlUokel  v.  Hameln  1646 — 1719. 
Frankfurt  a.  M.,  J.  Kauffmann.    LXXII,  400  S.    M.  7.    |[LCB1.  (1S96),  S.  1462,]| 

1)  Hist.  g^n^rale  du  4«  s.  k  nos  jonre.  Oavrage  publik  soos  la  dkection  de 
Ernest  Laviese  et  Alfred  Rambaud.  T.  7.  Le  16«  e.  1715— SS.  Paris,  Collin.  S  BL« 
1061  6.  (Darin  n.  a. :  L.  Fingaud,  Guerre  de  la  suocession  d'Autriohe;  H.  Vast,  Gneifs 
de  sept  ans  an  Europa;  L.  Pingaud  et  A.  Waddington,  La  politiiqiie  Enrop^niia  k  la  fla 
•de  l'anoien  regime;  G.  Blondel,  L'AUamagne,  Saint-Empira,  Autriohe,  Prasse  de  171Sil7SS.) 
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Wertvolle  Beiträge   zur   gesamten  fridericianischen   Epoche  gewähren 
dieExcerpte,  die  Flammermont')  aus  den  Berichten  der  preufsiscben 
diplomatischen    Vertreter   in    Paris    ans   den   Jahren   1740/1792    giebt;   be- 
treffen sie  auch  in  erster  Linie  die  äufsere  Geschichte  der  Pariser  Gesandt- 
sdiaft  PreoTsens,  sodann  die  Schilderung  der  französischen  Verhältnisse  durch 
die  fremden  Diplomaten,  so  bringen  sie  doch  auch  so  manche  interessante 
Hittakng  über  die  politischen  Beziehungen  zwischen  Prenfsen  und  Frankreich. 
Der»  sei  gleich  eine  Studie^)  ttber  das  Verhältnis  Friedrichs  zur  Türkei 
gsekioasen,  die  bis  zum  Handels-  und  Frenndschaf tsvertrag  von  1761  reicht. 
Unter  den   allgemeinen   Schriften^*  ^^)   über  Friedrich   ist   bedeutsam   eine 
Stodie  Wutkes^)  über  das  fridericianische  Heer.     Wenn  er  auch  einzelne 
I   gute  Seiten,  wie  die  Eriegstüchtigkeit,  an  der  Armee  des  grofsen  Königs  gelten 
I   lä^  betont  er  doch  um  so  schärfer  die  dunklen  Punkte.    Der  König  ent- 
i    Met  im  Heerwesen  in  keiner  Weise  eine  wirklich  organisatorische  Thätig- 
!   keit;  er  versteht  es  nicht,  das  sittliche  Niveau  seines  Heeres  zu  erhöhen ; 
I    er  weifs  nicht,  seine  Offiziere  zu  selbständigem  Handeln  zu  erziehen.     Der 
'    Zasammenbrnch  von  1806  ist  in  der  Hauptsache  nicht  die  Schuld  der  Unfähig- 
I    keit  dozehieT,  auch  nicht  der  Mifsgriff  der  Regierungen  Friedrich  Wilhelms  II. 
I   vod  m,  sondern  die  naturgemäfse  Konsequenz  des  fridericianischen  Systems. 
I   So  bereitwillig  man  zugeben  wird,  dafs  es  im  fridericianischen  Heer  nicht 
u  Schatten  fehlt,  dafs  der  König  von  Unterlassungssünden  hier  nicht  ganz 
freizusprechen  ist,  dürfte  doch  Wutkes  gar  zu  bittere  Kritik  über  das  Ziel 
bmiuschiefsen.    Insbesondere  viel   zu  wenig  in  Anschlag  bringen,  wie  sehr 
Friedrieh  von    den   ganzen  Zeitverhältnissen   abhängig   war,   wie   sehr   die 
ZutlBde  in  seiner  Armee  die  unausbleibliche  Folge  der  damaligen  materiellen 
Süd  wirtschaftlichen  Lage  waren.     Damit,   dafs  Friedrich   der  Grofse   der 
eigentltch  Schuldige  für  die  Niederlage  von   1806  ist,  dürfte  Wntke  kaum 
liei  Anklang  finden. 

Zq  Friedrichs  Kronprinzen  Zeit^)  liegt  nun  der  Schlufs  von 
Onekens^)  wertvollen  archivalischen  Mitteilungen  über  die  geplante  Dopp^- 
Mrat  TOB  1730  vor.  Hotham  verfährt  anfserordentlich  doppelzüngig.  Während 
«  zviscken  ihm  und  Friedrich  Wilhelm  zu  einer  Verständigung  kommt, 
Bdem  Hotbam  etwas  eigenmächtig  die  einfache  Heirat  für  jetzt  zugesteht, 
«Qgegen  der  König  für  den  Kronprinzen  die  englische  Heirat  für  die  Zn- 
kofift  bewilligt,  berichtet  Hotham  über  diese  erzielte  Einigung  nichts  an  seinen 
M  benutzt  rielmehr  die  erste  sich  ihm  bietende  Gelegenheit,  die  mit  der 
HeiratitDgelegenheit  gar  nicht  zusammenhängt,  zu  einem  vollständigen  Bruche. 

~  S)  Jaks  Flammermont,  Rapport  k  M.  le  Ministre  de  Tinstruction  publique  eur  loa 
eormpondaneet  des  agents  diploroatiques  ^Irangers  en  France  avant  la  r^volution  conserv^es 
^  les  arehiTM  de  B^rlhi,  Dresde,  Oen^ve,  Turin,  Gdnes,  Florence,  Naplee,  Simaneas, 
I'ibiaiM,  Londre«,  La  Haye  et  Vienne.  (s=  NovveUea  Arohires  des  missions  soientifiques 
et  litt^nires.  Tome  8.)  Paris,  Impr.  nat.  2  BL,  XXI,  628  S.  (Darin  Prenfsen  S.  1—159. 
^beodoit  S.  579—619  aueh  *Inventaire  sommaire*  d.  Korrespondenz  d.  Pariser  Gesandtschaft 
^«Reichs,  doch  ohne  Exeerpte  aus  derselben.)  —  3)  F.  Wissowa,  Friedrich  d.  Grofse 
«•ITitkei:  VonZge.  (1895),  No.  87/8.  —  4)  X  F.  Holtze,  D.  juristische  Vorbildung 
?m«ri«b  d.  Grofsen :  MVGBerlin  S.  109—12,  117/9.  —  4*)  X  G.  Below,  Friedricli 
IGro&eSberd.  DneU:  DWBl.  Ko.  17.  —  5)  Konrmd  Wutke,  D.  fHederieianasche  Armee: 
SH  7S  (189ft),  S.  42—65.  —  6)  X  Fr^d^rioque  Wilhelmine  margrare  de  Bareith, 
lUnnires  depuis  Tann^  1706  jusqu'k  1742.  4«  Edition  contina^  jusqu'ik  1758.  ^ition 
^Itte.  Leiprig,  Baredorf.  III,  618  S.  M.  15.  —  6*)  Wilhelm  Onoken,  Sir  Charles 
Hottm  o.  friedrieh  WUhelin  I.  im  Jahre  1780.  Urkundliche  Aufschlüsse  aus  d.  Archiven 
»Und«!  u,  Wien:   FBPG.  9,   a  28—68.    (Vgl.   JBG.  18.   II,  88»»;    17,  H,  62".)   — 
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Es  ist  aber  dem  Londoner  Kabinett  und  seinem  Vertreter  in  Wahrheit  gar 
nicht  nm  die  Doppelheirat,  sondern  nur  um  den  Sturz  Crrumbkows  zu  thaa: 
als  es  mifslingt,  diesen  herbeizuführen,  bricht  man  die  Verhandlung,  trotzdem 
der  prenfsische  König  in  der  Heiratsfrage  entgegenkommt,  einfach  ab. 
Auch  gegen  den  Kronprinzen  benimmt  man  sich  dabei  von  engiischer  Seile 
überaus  un\?ahrhaft. 

Wir  wenden  uns  zum  Österreichischen  Erb  folgekriege,  WarvielleicM 
zu  erwarten  gewesen,  dafs  das  preufsische  Generalstabswerk  einen  StiÜBtaad 
der  Forschung  zur  Folge  haben  werden,  so  ist  diese  Annahme  nicht  eia- 
getroffen:  es  tritt  ihm  jetzt  eine  nicht  minder  umfassende  Darstellang  ¥0B 
österreichischer  Seite  gegenüber.^  Hat  man  diese  schon  deshalb  aufe 
wärmste  willkommen  zu  heifsen,  weil  es  das  wissenschaftliche  Interesse  ver- 
langt, dafs  neben  der  preufsischen  Auffassung  auch  die  österreichische 
geltend  gemacht  werde,  so  gewinnt  man  bei  näherer  Bekanntschaft  gröüste 
Hochachtung  vor  diesem  Werke  des  österreichischen  Generalstabs  — 
der  übrigens  auch  Historiker  von  Fach  zur  Mitarbeit  herangezogen  hat,  — 
sowohl  wegen  des  gediegenen  archivalischen  Fundamentes,  auf  dem  es  steht, 
wie  wegen  der  Vornehmheit  der  Gesinnung,  der  es  in  der  That  nur  um 
die  Erforschung  der  Wahrheit  zu  thun  ist,  die  überall  aufs  eifrigste  bestrebt 
ist,  auch  dem  Gegner  gerecht  zu  werden,  ihn  nicht  mit  anderem  Matetab 
zu  messen  als  die  heimische  Politik,  ihn  nicht  durch  die  Brille  dieser 
anzusehen,  die  umgekehrt  hinsichtlich  der  österreichischen  Politik  und 
Kriegführung  nichts  verschweigt  und  nichts  beschönigt.  Mit  gerechtem  Stolz 
kann  die  Vorrede  hervorheben,  dafs  die  Archive  in  Österreich  jedem  ernste 
Forscher  geöffnet  sind;  und  es  bewährt  sich  hier  von  neuem,  dafs  eine  derartige 
unbeschränkte  wissenschaftliche  Liberalität  schliefslich  doch  in  erster  Linie 
dem  betreffenden  Staate  zu  Gute  kommt:  je  rückhaltsloser  vdr  in  seine 
Politik  Einblick  gewinnen,  um  so  mehr  wird  einem  guten  Teil  der  gegen 
diese  bisher  erhobenen  Vorwürfe  der  Boden  entzogen.  Auf  derselben  hohen 
Warte  der  Wissenschaftlichkeit  und  Unparteilichkeit  stehend  wie  das  prenüsische 
holt  doch  das  österreichische  Generalstabswerk  sehr  viel  weiter  aus.  Der 
ganze  umfangreiche  erste  Band  enthält  nur  allgemeine  Betrachtungen.  Es 
werden  eingehend  die  Verfassung  des  Staates,  sein  Finanz-  und  sein  Heer* 
Wesen  vorgeführt;  auch  das  Heerwesen  der  Gegner  (Preufsens,  Sachsens, 
Bayerns,  der  deutschen  Beichsstände,  Dänemarks,  Hannovers,  Englands» 
Frankreichs  u.  a.)  wird  des  näheren  besprochen.  Darauf  folgen  Schilderungen 
der  verschiedenen  Kriegsschauplätze.  Den  Schlufs  macht  dann  eine  Er- 
örterung der  europäischen  politischen  Lage.  Der  zweite  Band  enthält  <fie 
Erzählung  des  ersten  schlesischen  Krieges  bis  zum  Fall  von  Keifse;  auch 
hier  wird  überall  neben  dem  kriegerischen  Verlauf  der  politische  in  aus- 
giebiger Weise   berücksichtigt.     Wie  weit  im  einzelnen  sich  die  Resultate 


6*)  Vgl.  JBG.  18,  11,  38»*;  16,11,  147»«;  18,  U,  116".  —  7)  OßterreiehiBclier  Erbfolgt- 
Rrieg  1740/8.  Naeh  d.  P^d- Akten  u.  anderen  authentischen  Quellen  bearbeitet  to  d. 
kriegsgeschichtlichen  Abtheilung  d.  k.  u.  k.  Kriegs-Arehlvs.  Bd.  1  (v.  mehrerea  Vft.). 
Bd.  2  ▼.  Karl  v.  Duncker.  (=  GeBch.  d.  Kampfe  ÖBterreicha.  Kriege  unter  d.  Regierung 
d  Kaiserin  Maria  ThereBia.)  Wien,  Seidel.  8  fill.,  XXVIU,  1125  S.,  8  BeUagen;  XVI«  705 S^ 
7  Beilagen.  |[RH.  62,  S.  389-~40.]|  (Peinlich  berühren  uns  gewiise  SäUe  d.  Vonrede  aber 
d.  preufsieche  Historiographie»  die  in  dieser  Allgemeinheit  u.  Sohftrfe  denn  doch  erfrealickcr- 
ireiBC  nicht  zutreffen.  Wenn  dort  gegen  d.  Tolitiscbe  Korrespondenz'  d.  Vorwurf  d.  Lücken- 
haftigkeit  erhoben   wird,   so  wird  wohl  e.  Antwort  v.  zustäudiger  Seite  nicht  ausbleiben.) 
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der  öaterreicMschen  Darstellung  von  den  preafsischen  unterscheiden,  kann 
nilfirlich  an  dieser  Stelle  nicht  verfolgt  werden.  —  Aus  den  weiteren  Bei- 
tngen^  zur  Geschichte  des  österreichischen  Erbfolgekrieges  seien  hervor- 
gehoben eine  Abhandlung  über  die  Schicksale  Steiermarks  während  des 
Krieges,^  eine  Arbeit  über  die  österreichische  Occupation  Bayerns ;^^  die 
Smialime  und  Besetzung  Prags  durch  die  Franzosen  und  Bayern  hat 
Weber,^^)  vornehmlich  auf  Grund  von  Prager  Quellen,  des  näheren  ge- 
schildert; der  Marschall  von  Broglie  erscheint  danach  in  sehr  ungünstigem 
Uebt,  M  der  Masse  der  Bevölkerung  ist  weder  von  Sympathieen  für,  noch 
TOB  Antiiipatieen  gegen  Osterreich  viel  zu  spüren;  wenn  die  Stadt  durch 
die  Occupation  schwer  gelitten  hat,  so  geschah  dies  durch  den  Zwang  der 
ÜBgt&nde,  nicht  durch  bösen  Willen  der  französischen  Machthaber,  die  im 
Gegenteil  bemüht  waren,  recht  schonend  zu  verfahren.  Weber^*)  hat  ferner 
ein  Tagebuch  über  die  Belagerung  und  Besetzung  der  Stadt  durch  die 
Prcöfeen  publiziert.  ^•~*®)  —  Die  Zeit  zwischen  den  Kriegen  ist  im  Berichts- 
jibre  vollständig  leer  ausgegangen. 

Noch  immer  steht  im  Mittelpunkt  des  Interesses  der  fridericianischen 
ffistorik  die  Kontroverse  über  den  Ursprung  des  7j.  Krieges.  Während 
jetzt  von  allen  Seiten  archivalische  Mitteilungen  in  reichem  Strome  kommen, 
bleibt  eins  der  wichtigsten  Dokumente,  das  politische  Testament  Friedrichs, 
leider  noch  immer  der  Benutzung  entzogen,  obgleich  sich  inzwischen 
dl  Forscher  nach  dem  andern  dem  vom  Referenten  erhobenen  Ruf  ^^i^) 
nidk  einem  Bruch  mit  falscher  und  ängstlicher  Zurückhaltung  an- 
gesdiloBsen:**-*^  vielleicht  ist  trotzdem  die  Zeit  nicht  mehr  fern,  wo  man 
bei  uns  mit  ebenso  berechtigtem  Stolz  wie  in  Osterreich  erklärt:  ^Wir  haben 
in  PrenTsen  nichts  zu  verhehlen  und  nichts  zu  beschönigen.*  —  Wenn  ich 
■i^  za  der  Polemik  selbst  wende,  so  ist  zu  konstatieren,  dafs  nach  wie 
Tor  Ton  allen  kompetenten  Forschem  sich  allein  Delbrück  zu  Lehmanns 
Aoakbt  bekehrt  hat.  Delbrück*^)  beharrt  dabei,  dafs  österreichische 
RftstoBgen  mit  Kriegsabsichten  vor  dem  6.  Juli  nicht  nachzuweisen  seien, 
dafe  die  französisch-österreichische  Koalition  noch  nicht  fertig,  die  Be- 
diigongen,   von    denen    der  Angriff  Österreichs  abhing,    noch  nicht  erfüllt 

—  8)X  J.  Faerer,  Erlebnisse  e.  hessischen  Offiziers  in  u.  nach  d.  österreichischen 
EriifoJ^ekrieg:  Hessenland  10,  S.  32/5,  49  f.  —  9)  Andr.  Gubo,  Steiermark  während  d. 
^ierreidüseben  Erbfolg^krieges.  1.  Gymn.-Progr.  Graz.  87  S.  —  10)  Kematmneller, 
D.  orteneiehiMhe  Administration  in  Bayern  1748/5:  MKAKG.  9  (1S95),  8.  817  —  58.  — 
11)  Ottokar  Weber,  D.  Occopation  Prags  durch  d.  Franzosen  u.  Bayern  1741/8.  Prag, 
€alre.ll2S.  M.  2,00.  |[W.  Schnitze:  MHL.  24,  S.  457/8;  LCBl.  No.  1102.]!  (Erschien 
mnt  in  d.  MVGDB.,  s.  JBG.  18,  II,  38*'».)  —  12)  »Diarium*  über  d.  Belagerung  u. 
Oeeopstion  Prags  durch  d.  Preufsen  im  Jahre  1744.  Hrsg.  r.  Ottokar  Weber:  MVGDB.  84 
■•  Mptrat.  Prag,  Calve.  56  S.  —  IS)  X  A.  v.  Boguslawski,  D.  preufsische  Armee 
▼•  1744/5:  MWBl.  (1896),  S.  2167/9.  (Wendet  sich  gegen  e.  Besprechung  d.  prearsischen 
6eB8itliUb6werk6  durch  Honig  [DHeerZg.  No.  78] ;  vgl.  d.  Entgegnung  Honigs  [ib.  No.  82].) 
"^  14)  X  El.  Sehnaokenburg,  D.  preafeische  ^Leonidas*.  Z.  Erinnerung  an  d.  Gefecht 
V.  Sehmtz,  19.  Nor.  1747:  JDAM.  93,  8.  188—44.  —  15)  X  Gr(aO  L(ippe),  Zietens 
^tiadi  J|g«nidorf  1745:  DHeerZg.  (1895),  No.  86.  —  16)  X  Helmolt,  Hohenfriedberg 
V-  6e&kr:  LZgB.  (1895),  No.  148.  —  17)  X  F.  y.  d.  Wengen,  D.  Sachsenschlacht  bei 
Striegln  am  4.  Juni  1745  im  Liohte  d.  neueren  Fassung:  AMZg.  No.  76.  —  18)  X 
^tPaaer,  D.  Sehlaeht  bei  Sohr.  Trautenau,  Lorenz.  81  S.  tf.  0,40.  (Separat  aus 
KeidieBbergZg.)  —  18»)  Vgl.  JBG.  17,  II,  64.  —  19)  Erklärung  d.  Redaktion  d.  HZ.: 
^  40,  8.  88S/4.  —  tO)  A.  D(ove),  Zu  d.  politischen  Testamenten  Friedrichs  d.  Grofsen: 
^^.  Ho.  45.  (Berichtet  über  d.  Verhandlungen  betr.  d.  Publikation  d.  Testamente  im 
J.  1841.]  —  21)  Hans  Delbrttck,   Friedrieh  d.  Grofse  u.  d.  Ursprung  d.  7j.  Krieges: 
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gewesen  seien,  als  die  Offensive  Friedrichs  erfolgte.  So  wenig  wie  die 
Ansführnngen  Delbrücks  überzeagend  erscheinen,  ist  doch  zuzngeben,  dab 
er  gegenwärtig  der  geschickteste  und  am  besten  gewaffnete  Bekämpfer  der 
herrschenden  Theorie  ist.  Was  Lehmann^^)  selbst  beibringt,  enthält  keine 
wirklichen  neuen  Gründe  für  seine  Auffassung,  sondern  beschränkt  sich  auf 
Detailpolemik.  Unter  den  allgemeinen  Widerlegungen  der  Lehmannschen 
Hypothese  verdienen  die  Arbeiten  Heigels '^)  und  Marcks,^^)  die  abermals 
überzeugend  darthun,  dafs  die  angeblichen  Eroberungspläne  Friedrichs  nicht 
bewiesen  sind,  dafs  der  Krieg  von  seiner  Seite  ein  defensiver  war,  hervorgehoben 
zu  werden.^**)  In  ruhiger  Darstellung  zieht  Kose r**^»)  das  Fazit  aus  einer 
Reihe  der  bisherigen  Erörterungen  dahin,  dafs  die  Westminsterkonvention  ledig- 
lich dazu  bestimmt  war,  den  Sturm  zu  beschwören,  der  Friedrich  von  BuMand 
drohte;  dafs  Osterreich  in  den  Verhandlungen  mit  Frankreich  alles  erreichte, 
was  es  wünschte;  dafs  der  unfertigen  österreichischen  Kttstungen  wegen  der  An- 
griff auf  das  Frühjahr  verschoben  wurde,  dafs  aber  trotzdem  diese  Rüstungen 
nicht  eingestellt  wurden,  dafs  Preufsens  Lage  im  Sommer  1756  durchaus 
nicht  eine  günstige  zu  nennen  war.  Zu  denselben  Resultaten  gelangt  auch 
die  von  der  deutschen  Polemik  ganz  unabhängige  ruhige,  vor  allem  aus 
Londoner  Archivalien  schöpfende  Untersuchung  Waddingtons ^')  über 
die  diplomatische  Vorgeschichte  des  Krieges.*')  Von  grofser  Wichtigkeit 
wegen  ihrer  Heranziehung  umfassenden  archivalischen  Materials  ist  die 
Arbeit  von  Beer^*)  über  die  österreichischen  Verhandlungen  im  Jahre 
1756.  Schon  der  Versailler  Maivertrag  hat  trotz  defensiver  Form  eine 
kriegerische  Tendenz,  ist  für  Osterreich  nur  der  Grundstein  zu  der  grofsen 
Absicht.  Frankreich  ist  durchaus  nicht  gegen  den  Krieg,  will  nur  so  lange 
einen  Zusammeustofs  Preufsens  und  Österreichs  hintertreiben,  bis  es  selbst 
mit  Osterreich  zu  fester  Einigung  gelangt  ist.  Die  Koalition  gegen  PreuTsen 
bestand  im  Sommer  1756  in  der  That,  wenn  auch  die  definitive  Abmachung 
mit  Frankreich  noch  nicht  erfolgt  war.  Der  Kriegsentschlufs  war  in  Wien 
gefafst  unabhängig  von  einer  Offensive  Friedrichs,  nur  die  Verwirklichung 
war  auf  das  nächste  Frühjahr  verschoben.  Bei  der  Antwort  auf  Friedridis 
zweite  Anfrage  wollte  man  entweder  Preufsen  zum  Aggressor  machen,  oder 
doch  wegen  der  künftigen  mit  Rufsland  und  Frankreich  zu  vereinbarenden 
Mafsnahmen  freie  Hand  behalten.  Auch  diese  von  umfangreichen  Mit- 
teilungen aus  der  Korrespondenz  Kaunitz'  mit  Starhemberg  begleiteten  Dar- 
legungen bestätigen  somit  abermals  die  bisherige  Auffassung  über  den  Cha- 
rakter der  antipreufsischen  Koalition  und  über  Friedrichs  Kriegsentschiuft. 
—  In  sehr  anderem  Licht  erblickt  Wagner^®)  die  Beziehungen  Friedrichs 


PrJbb.  84,  S.  82-^58;  Kaehtrag:  ib.  86,  S.  416—27.  —  %%)  Max  Lehmann  (Rezension 
▼.  NAud4,  Beitmge  z.  fintstehungsgeseh.  d.  7j.  Krieges):  66A.  S.  IdS'-Öl.  —  2i)  K.  Th. 
Heigel,  Friedrich  d.  Grofse  u.  d.  Urtprong  d.  7j.  Kriege«:  DZQ.  Mh.  S.  1^17,  83 — 47. 

—  24)  £rich  Marcks,  Friedrich  d.  Grofse  a.  d.  Ursprung  d.  7j.  Krieges:  AZgB.  Ko.  92/4. 

—  35)  X  Julias  Franz,  Friedrich  d.  Grofse  n.  d.  Ursprang  d.  7j.  Krieges:  Grenah. 
(1896),  111,  S.  19—80,  57-69.  —  35M  Beinbold  Koser,  Neue  VeröffenUiehungen  s. 
Vorgeseh.  d.  7j.  Krieges:  HZ.  41,  S.  1—40.  —  t%)  Riehard  Waddington,  Louis  XV 
et  le  renversenient  des  aUiances.  Pr^iminaires  de  la  gnerre  de  sept  ans.  17&4/6.  Paris» 
Firmin-Didot.  YUI,  585  S.  Fr.  7,50.  |[RH.  61,  S.  885/6.]{  (Erschien  teilweise  in  d.  EH.;  s. 
JBG.  18,  U,  89^^)  —  27)  X  M.  Philippson,  D.  Ursprong  d.  7j.  Krieges:  NatiottB.  18, 
S.  458—60.  (Im  Anschlufs  an  N.  26.)  —  ^8)  Adolf  Beer,  Z.  Gesch.  d.  Jahres  1756: 
MIÖG.  17,  S.  109  —  60.  —  20)  Ferdinand  Wagner,  Friedrichs  d.  Grofsen  Beziehangen 
xu  Frankreich  u.  d.  Beginn  d.  7  j.  Krieges.  Hamburg,  Besthorn.   XII,  157  3.  M.  8.   [[Imraich: 
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za  Frankreich.  Nach  ihm  ist  der  König  in  Wahrheit  durch  das  französisch- 
österreichische  Bündnis  sehr  wenig  beunruhigt;  nachdem  er  England  von 
Österreich  abgezogen,  was  der  einzige  Zweck  der  Westminsterkonvention 
vtf,  ist  es  nach  seiner  Meinung  für  Osterreich  unmöglich,  das  nötige  Geld 
za  bekommen;  Frankreich  kann  ihm  dieses  nicht  geben,  wird,  wie  er  glaubt^ 
gar  nicht  oder  nur  mit  halber  Kraft  in  einen  deutschen  Krieg  eintreten. 
Ykm  wenig  Sorge  bereitet  ihm  RuDsland;  den  russischen  Bflstungen,  die 
er  oacii  auüsen  hin  nicht  gefährlich  genug  schildern  kann,  legt  er  kein  6e* 
widU  bei,  weil  Eufsland  ohne  die  englischen  Gelder  nichts  anfangen  könne. 
Diese  Aunahmen  Wagners  beruhen  auf  einer  ganz  einseitigen  Verwertung 
derQaellen:  der  Autor  tritt  an  sie  heran  mit  der  vorgefafsten  Überzeugung 
TOD  der  Richtigkeit  der  Lehmannschen  Hypothese;  liest  mit  willkürlicher 
IiterpreUtion  aus  den  Akten  das  heraus,  was  ihm  paXst;  ignoriert  gegen 
aeiae  Anschauung  sprechende  Dokumente  oder  spricht  ihnen  ohne  realen 
Gnnd  die  Beweiskraft  ab.  So  vermag  auch  Wagners  Arbeit  nicht  dem 
Leknannschen  Aufbau  eine  wirklich  tragfähige  Stütze  einzufügen.  Die  Frage 
tber  die  diplomatische  Vorgeschichte  des  Krieges  dürfte  im  Gegenteil  nun- 
aeiir  e&dgfiltig  im  Anti-Lehmannschen  Sinne  entschieden  sein.  Dabei  ver- 
dient Hervorhebung,  dafs  durch  die  neuerliche  Diskussion  die  Gestalt  von 
Kaanitz  ganz  ungemein  gewonnen  hat:  seine  diplomatischen  Fähigkeiten  er- 
strahlen nach  dem,  was  wir  jetzt  wissen,  in  dem  glänzendsten  Lichte;  er 
erscheint  in  dem  Intriguenspicl,  das  dem  Kriege  vorausging,  recht  eigent- 
üdi  als  der  Meister,  der  die  anderen  nach  seinem  Willen  dirigiert;  es  ist 
offen  zuzugestehen,  dafs  in  diesen  Jahren  der  preufsische  König  in  diploma- 
tiseher  Beziehung  Kaonitz  nicht  völlig  gewachsen  ist 

Unabhängig  von  der  diplomatischen  Vorbereitung  des  Krieges  ist  die 
Fn^  nach  der  Priorität  der  Rüstungen.  Auf  Grund  einer  sehr  umfang- 
reichen archivaliachen  Forschung  zeigt  der  der  Wissenschaft  leider  all  zu 
plötzlich  nnd  zu  früh  entrissene  Naud^,^^)  dafs  auch  hier  Lehmanns  Auf- 
steUangen  eine  ernste  und  methodische  Nachprüfung  nicht  ertragen.  König 
Friedrich  war  keineswegs  mit  seinen  materiellen  Vorbereitungen  für  einen 
Kneg  im  Jahre  1756  zu  einem  gewissen  Abschlufs  gelangt:  das  Heer  war 
Kit  1752  nur  um  1711  Mann  vermehrt;  es  fehlte  an  Munitionsvorrftten;  die 
Khleaischen  Festungen  waren  nicht  in  Stand  nnd  ihre  Ausrüstung  wurde 
kein^wega  mit  grolser  £ile  betrieben,  die  verfügbaren  finanziellen  Mittel  waren 
9ichi  anareichend.  Die  Beurlaubten  werden  1756  genau  so  wie  sonst  ein- 
fezogen  und  auch  entlassen.  Die  preufsischen  Rüstungen  beginnen  erst  an^ 
19.  Juni,  als  der  Anmarsch  der  Russen  gemeldet  wird;  sie  richten  sich  fast 
usachlieüslich  gegen  Rufsland  und  charakterisieren  sich  nur  als  Sicherheits- 
>^^{eL  Gegen  Österreich  erfolgen  im  Juni  Vorkehrungen  nur  in  gauz. 
minimalem  Mafsstabe  und  nur  zögernd  und  stofsweise.  Das  Verfahren  des^ 
KöiBgs  im  Juü  ist  ganz  abhängig  von  den  Nachrichten,  die  er  erhält;  als 
^  der  Rückmarsch  der  Russen  gemeldet  wird,  macht  er  auch  seine 
^^Btongen  rückgängig.  Bis  zum  15.  Juli  ist  keine  Mafsregel  zu  finden,  die 
tat  Krieg  deutet;  erst  aU  ihm  an  diesem  Tage  Oberst  Pflug  Nachricht  giebt 

I     'W^.  9,  S.  345/6;  RH.   62,  S.  841/4;  Philippaon:  RQH.  60,  S.  671.]|  —  30)  Albert 

'     ^«üA^.  Beüiige  z.   EDUUhnDgsgeftob.    d.    7j.   KriegeB.    2.   Tl.:   FBPG.  9,   S.  101—328. 

^pmt:  Lei]«ig,   Dmicker   &   Hnmblot.     228  S.    (Teil  1  siebe  JBG.   18,   II,  41'>.    In  e. 

widerlegt  Kavd^   in   »iegbaitor  Polemik   d.   v.  Lebmann   a.  Delbrück   gegen  eeine 
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von  dem  Marsch  der  italieuischen  and  ungarischen  Truppen,  setzen  die  wirk« 
liehen  preufsischen  Rüstungen  ein.  Der  definitive  Kriegsentschlufs  erfolgft 
erst  am  21.  Joli  auf  die  Meldung  Swarts  aber  die  antipreufsische  KoalitioiL 
Durch  diese  aktenmäfsigen  Feststellungen  Nandus  dürfte  auch  die  Frage 
aach  den  materiellen  Kriegsvorbereitungen'  Preufsens  und  Österreichs  definitiv 
entschieden  sein. 

Den  Übergang  von  der  Vorgeschichte  zum  Kriege  selbst  bildet  eine 
Abhandlung  von  Volz.'^)  Sie  zeigt,  wie  Friedrich  auch  nach  der  dritten 
Anfrage  in  Wien  und  nach  dem  Einmarsch  in  Sachsen  den  Gedanken  an 
eine  friedliche  Lösung  noch  keineswegs  aufgegeben  hat;  als  leitender  Faden 
ziehen  sich  durch  die  Politik  des  Königs  die  Verhandlungen  mit  Frankreich, 
die  Hoffnung  Frankreich  von  Österreich  abzuziehen  und  durch  seine  Hilfe 
zum  Frieden  zn  kommen.  Auch  auf  die  Haltung  Friedrichs  Hufsland  gegen- 
über fällt  manches  neue  Licht:  so  verlangt  er  von  Maria  Theresia  in  der 
dritten  Anfrage  Zusicherung  des  Friedens  auf  zwei  Jahre  deshalb,  weil  er 
in  dieser  Zeit  den  Tod  der  Zarin  und  damit  einen  Systemwechsel  erwartet 
Weiter  ergiebt  sich,  dafs  der  König  durchaus  nicht  nach  einem  fest  be- 
stimmten Programm  verfährt,  sondern  dafs  seine  Politik  nicht  weniger  wie 
seine  Kriegführung  von  den  jeweiligen  wechselnden  Konjunkturen  abhängig 
ist.  Erst  im  Frühjahr  1758  schliefst  er  sich  eng  an  England  an  und 
ventiliert  den  Gedanken  eines  Friedens  nicht  auf  Grund  des  Status  quo, 
sondern  mit  Eroberungen.*®) 

Mancherlei  Beiträge  für  die  politische  und  militärische  Geschichte  des 
Krieges  bringen  die  Papiere  des  schwedischen  Ministers  Höpkens,**)  —  die 
übrigens  auch  die  preufsisch-schwedischen  Beziehungen  vor  und  nach  dem 
Kriege  betreff^en  —  insbesondere  bieten  sie  einerseits  für  die  allmähliche 
Entfremdung  zwischen  Preufsen  und  Schweden  bis  hin  zur  KriegserkläruBg, 
fiodann  für  den  Krieg  in  Pommern  wertvolles  Material.  Von  anderer  Seite**) 
ist  die  politische  Haltung  Dänemarks  während  des  Krieges  behandelt.  Vor 
Rofsbach  trägt  sich  Bernsdorff  mit  kriegerischen  Plänen,  denkt  an  ein  Zu- 
sammengehen mit  Frankreich;  nach  jener  Schlacht  entschliefst  er  sich  zur 
Neutralität;  das  Ziel,  das  ihm  stets  vorschwebt,  ist  die  Erwerbung  des 
Gottorpschen  Besitzes  in  Schleswig.  Ebenso  wie  diese  Dinge,  gehören  auch 
die  Beziehungen  Friedrichs  zu  Ungarn  nur  der  politischen  Peripherie  des 
Krieges  an:  nach  Kienast *^)  ist  Friedrich  bemüht,  ungarische  Soldaten 
und  Offiziere  für  sein  Heer  zu  gewinnen,  in  Ungarn  Unruhen  gegen  Öster- 
reich ins  Leben  zu  rufen,  die  Türken  und  Tartaren  zu  einem  Angriff  auf 
Ungarn  zu  reizen;  doch  folgt  Kienast  allzu  unkritisch  den  Aussagen  der 
<jegner  des  Königs.**) 

Von   neuen  Memoirenwerken   zur  Geschichte   des  Krieges  selbst   sini- 


früheren  Darlegungen  erhobenen  Einwendangen.)  —  31)  Gustav  Berthold  Volz,  Krieg- 
führung u.  Politik  König  Friedrichs  d.  Grofsen  in  d.  ersten  Jahren  d.  7  j.  Krieges.  Berlx% 
-Cronbach.  2  Bl.,  218  S.  M.  3.  [[Wissowa:  FBPG.  9,  S.  847;  Imraich:  DZG.  Hk 
S.  150/1;  Sauerhering:  MHL.  24,  S.  461/3.]|  —  82)  X  X  H.  Tuttle,  Hiat.  of  PruisU 
under  Frederick  the  Oreat  1756/7.  Boston.  — <  33)  Grefre  A.  J.  v.  HSpkens,  Skrifter. 
Samlade  och  i  urval  utgifua  af  Carl  Silfverstolpe.  II.  Stockholm,  Norstedt.  1893. 
|[Arnheim:  FBPG.  9,  S.  848  -  50.]|  —  34)  L-  Fleys,  Une  page  de  l'hlat.  et  politique 
du  Danemark  pendant  la  guerre  de  sept  ans:  RHD.  —  35)  A.  Kienast,  Konig  Friedrieh  IL 
V.  Preufsen  u.  d.  Ungarn  bis  z.  Hubertusburger  Frieden  1768:  MKAK».  9  (1896),  S.  195 — S16, 
—  30)  XX  L.  Fleys,  L'ambassade  de  Choiseul  k  Yienne  1757/8 :  Positions  des  memoire* 
pr^sent^s  k  la  facult^  des  lettre»  (de  Paris)  pour  l'obtentin  du  dipldme  d'^tudes  tup^rienres. 
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Dsl  Bor  Mitteilwngem  mb  4eft  A«&eiclmttiiget  des  aädaiBdieii  FeM- 
predigen  Johann  Christian  Förster'' '')  z»  nennen,  die  weniger  dnrcii  ütfe 
Hadoiditen  Ober  den  Yerianf  der  Ereignisse,  als  dnrch  nanoherlei  Angaben 
über  die  ZusULnde  bei  der  Armee  von  Wert  sind.  Unter  den  «onstigen 
aUgemeinen  BeitiAgen^^'^^)  zur  militüriBcben  öeschiehte  des  Krieges  ver- 
disBt  Bervoriiebang  Thünas^^  Gesdiiohte  der  Schidoale  des  Infanterie- 
legneata,  das  Herzog  Wilhelm  Heinrich  yen  Saohsea-Eiseaach  aa  Pt«nften 
lUierlieiiB,  und  daa  die  FeldzOge  von  1757 — 62  mitmachte:  es  nahm  an  einer 
BeAs  der  ifichtigston  Schladiten,  beispielsweise  bei  Zemderf,  teil;  leider 
aber  fdiien  ftr  seuie  Geschichte  archivalische  Qvelleii,  so  dafs  sich  der  ¥f. 
Sit  die  f&r  die  betreffenden  Dinge  nicht  alian  reichhaltige  gedruckte  litte- 
mar  angewiesen  sah.  Beges  Interesse  wendet  sich  nach  wie  vor  den 
Sehidffialen  der  einzelnen  Orte  während  des  Krieges  zn:  im  Berichtsjahre 
siad  derart  die  Vorginge  in  Barmen,^*)  Buer,**)  GhemnitZi»^^)  ööttingen,**) 
Hannorer/')  Leitmerita,*»)  Ltoeburg,**)  Salzwedel, *•)  Waidenburg*»)  be- 
haadek  werden. 

Ten  den  Beiträgen  zur  Sp4zialge&:hielUe  d$8  Krieffet^*'^^)  ist  au  er- 
viben  Bernhardis*^)  Abhaadlnng  Ober  die  Schiacht  bei  Prag;  es  wird 
Uer  gezeigt,  da&  Friedrich  die  feindliche  Armee  durch  eine  Umfassung  in 
ireiea  Felde  yemichten  wollte;  hierzu  sollte  Prinz  Moritz  dnrch  den  Ober- 

^  ST)  (Theodor)  FflrBter,  Mitteilnngen  e.  sächsischen  Feldpredigers  ane  d.  7j.  Kriege: 
BSiditRG.  11,  S.  20/6.  —  38)  X  Fr.  Lehmhans,  Urkk.  aus  d.  Zeit  d.  7j.  Krieges: 
UMkrBc^sGy.  1,  S.  158—46,  150/3.  ^  89)  X  Joh.  Wilh.  v.  Archen  holz,  Qeseh.  d. 
7].  Kiiigee.  FSr  d.  deateehe  Jugend  beertMitet  sowie  mit  Eiiil.  xu  ErlSat.  vers^  v.  O. 
HelliigkaQt.  (=  Asehendorfl^  Prachtausgaben  wertToUar  Jugendsehriften  10.)  Mttnster, 
AKbsBJorff.  1895.  2  BU.,  251  S.  —  40)  X  (Camille)  Paganel,  La  guerre  de  sept  ans. 
In  Am.  mit  Asm.  z.  Schulgebr.  hrsg.  v.  Gerhard  Franz.  (=  Velhagen  &  Klasings 
^samkii^  iraas.  il  engl.  Sehulausgaben,  94.)  Keleftld  n.  Leipzig,  Velhagen  k  Klasing. 
▼,  117,  22  a.  —  41)  X  Kl«l«e  beeresgeeehiefatliisha  MitteUoBgant  JDAU.  94,  S.  108, 
l35/€:  97,  S.  281/8.  (Enth.:  Beförderungen  z.  General  während  d.  7j.  Kriegea.  S.  e^arfe 
<Mrs  Frfedfiebs  d.  Gr.  ans  d.  Kriegsjahre  1762.  Starke  Verlnate  einzelner  Regimenter  im 
7^  Xriega.  D.  PtvnfiBengrab  [r.  Ge&ngfenen  d.  Fineksehen  Korps]  bei  Bam  in  Steiermark. 
Fabe  d.  «ewvhesdrilfte  ias  IKdarieiaiiiecben  Heere.)  —  49)  I^  ^rhr.  r.  Tbftna,  S.  ans 
iMBadi  sUmniondes  {irenlUscbet  lAfaatene-Ragiment  ün  7J.  Krieg.  Zweiter  Beitrag  c. 
fiiMk  ^eees  Krieges  mit  arohlvaUschen  Beilagen.  Eiaanaoh,  Wüokaas.  ¥111,  146  a  (D. 
««m  Beitrag  a.  JB6.  16,  II,  149'^'.)  —  48)  J*  Leithauser,  Barmen  im  7j.  Kriege: 
lUvBergGT.  1,  S.  40;  2,  S.  29.  —  44)  Bfateriallan  z.  Gesch.  d.  Freiheit  Baer  u.  d. 
Y«a  BaeUJi«ba«aaa  im  7j.  Kriege:  ZVReoklingliauaen  8,  S.  121.  —  45)  P.  Uhle, 
Okmüzim  7j.  Kriege:  BerVerwaltStObemnitfl  (1896),  S.  2fr6-*67.  —  46)  Kniolf  Weda- 
liid,  D.  Göttinger  Universitftts-Professors  u.  Gymnasial- Direktors  , «  .  Tagebuok  v.  d. 
f^wlrt%en  Kriege.  Als  Beitrag  z.  Gesch.  Göttlngens  im  7j.  Kriege  aus  d.  Hs.  mitgateiit 
V.  A.  Fuenboiig.  Qytnn.-Progr.  Qöttingen,  Dieterioh.  4<>.  18  S.  —  47)  P*  Coqnelle, 
Ompation  da  Hanovre  par  las  Fraa^ais  pendant  la  gnerre  de  sept  ans:  B916H.  No.  2.  — 
4Si  W.  Katzerowsky,  Leitmeritz  in  d.  Jaliren  1760/8:  HKordMihmExkarsKlab.  18, 
il  269-19.  —  49)  W.  Görges,  D.  SUdt  Lüneburg  während  d.  7j.  Kriegee  naeh  hs. 
[  Ckierikaa  d.  Stadtbibliothskt  JBlfaeVLttneb.  (1891/6),  S.  76—196«  —  M)  Oädoke, 
'^wBoBohe  Einl^erang  in  Salzwedel  1767:  JBAUmftrkVG.  28,  U  (1898),  S.  125—52.  — 
i1)  Themas,  Waldenbuig  im  7j.  Kriege:  SchdnborgQBU.  1,  S.  206—88.  *^  53)  X  J. 
Leitkiaser,  Zg.  aas  d.  Zeit  d.  7j.  Krieges:  MsebrBefgGV.  2,  3.  108.  *-  58)  X  Weither 
Bckaltse,  E.  Fingsehrift  über  d.  Anreobt  König  Friedrichs  IL  ▼.  Preufisen  aaf  Böhmen: 
XiAekiG.  16  (1896),  S.  184/6«  (Zeigt,  dafs  Joh.  PhU.  ▼.  Carrach  Vf.  d.  «Kurzen  dooh  grttad* 
BAca  Beweises,  dafs  d.  Kgr.  Böhmen  Sr.  KgL  Haj.  in  Preußen  zustehe',  ist.)  -*  54)  X 
Kesaaseke,  E.  Seidatenbrief  ans  d.  Zeit  d.  7j.  Krieges:  MansfeldBlL  9  (1896),  S.  74/8. 
F.  S7.  Okt.  1756;  betrifft  d.  Yozglinge  vor  d.  Kapitalation  ▼.  Pirna.)  --  55)  X  Httbler, 
^I^cffn  bei  Beiehenberg  am  21.  April  1757:  JbDGebjrgsVJesebkenlserGebirge  8  (1896), 
&  n  E  ^  5Q  Bernhardi,  D.  Schlacht  bei  Prag»  Vortrage  MWB13.  (1896),  S.  877-^408. 
'■knSWrieMe  der  Gesekiektewisieiis«h«ft.    1896.    IL  6 
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gang  auf  das  rechte  Flufsafer  entscheidend  mitwiiten;  dadurch  da6  dieser 
Cbergang  nicht  gelang,  scheiterte  der  Plan  des  Königs.^''^^^)  Schon  jen- 
seits des  Hnbertsbnrger  Friedens  fftllc  der  neue  Band  der  Politischen 
Korrespondenz',^^*)  der  vom  April  1768  bis  anm  September  1764  reicht. 
Er  zeigt  nns  znn&cfast  die  Stimmnngen  des  Königs  nnmittelbar  nach  dem 
Frieden,  seine  Bemahnngen,  die  ersten  Organisationen  ins  Werk  zn  setzen, 
nm  die  onzähligen  Wunden  und  Liieren  zn  heilen  und  auszufüllen,  die  der 
Krieg  gemacht.  Friedrich  will  fortan  nichts  als  den  Frieden;  ein  System 
von  Allianzen  soll  dazu  dienen,  ihn  zu  sichern.  Rastlos  ist  er  in  diesem 
Sinne  thätig.  Den  Löwenanteil  des  Bandes  beansprucht  (fie  polnische  Königs- 
waU,  mit  der  auch  der  preuMsch-russisehe  Defensivvertrag  vom  11.  April 
1764  zusammenhangt.  Aus  dem  sonstigen  Inhalt  seien  erwfthnt  die  Be- 
ziehungen Friedrichs  zu  England,  zn  Sachsen,  zu  Schweden,  sowie  die  den 
König  vielfach  beschäftigenden  Mifshelügkeiten  in  Bayreuth. 

Für  den  hayeriBohen  ErbfolgekrUg  kommen  als  nicht  unwichtige 
Quelle  die  Memoiren  des  Prinzen  Karl  von  Hessen*^  in  Betracht;  abge- 
sehen davon,  dafs  der  Prinz  den  militärisohen  Operationen  als  Augenzeuge 
beiwohnte,  hatte  er  auch,  insbeeond«^  auf  dem  Rltckzuge  aus  Böhmen, 
viele  vertrauliche  Unterredungen  mit  König  Friedrich.  Von  Interesse  sind 
irelter  die  Mitteilungen  des  Prinzen  über  seine  Besuche  in  Berlin  in  den 
Jahren  177B,  1779  und  1783,  vor  allem  durch  die  gelungenen  und  treffenden 
Charakteristiken  der  mafsgebenden  Persönlichkeiten  am  Berliner  Hof.  Ab- 
gesehen von  dieser  Publikation  ist  —  leider  nicht  zum  erstenmal  —  die 
spfttere  Zeit  Friedridis  des  Grofeen  in  Berichtsjahr  leer  ansgegangen. 

Auch  fflr  das  Revolutionszeitalter  hat  das  Berichtsjahr  von  französischer 
Seite  eine  gute  zusammenfassende  Arbeit*^)  gebracht;  es  gilt  von  ihr  das- 
selbe, was  oben®^)  über  die  Behandlung  der  fridericianischen  Perlode  in 
demselben  Sammelwerk  bemerkt  ist.^^~^^)     Von  sonstigen  allgemeinen  Bei- 


Separat:  Bartin,  Mittler.  1896.  M.  0,60.  |[Rolofft  HZ.  40,  8.  874.]|  —  57)  Bonnet 
des  Tay«fl,  KoUin,  Aosterliz,  8.  Privat,  Leothen:  JSMf.  49  (1895),  S.  181--45.  —  68)  X 
Baron  von  der  Goltz.  Rosbaeh  et  J^na.  BeoharcbeB  sar  l'^tat  ph^siqoe  et  intelUotael  de 
rarm^  praesienne  pendant  T^poqae  de  Crantition  du  i8«  au  19*  s.  Trad.  par  Ghabert. 
Nouv.  Mit.  PariB,  Berger-Levrault.  VI,  486  8.  Fr.  6.  [[Polybibl.  114.])  (Vgl.  JBO.  6, 
III,  248^)  —  59)  X  Jeh.  Pohl  er,  Kriegerisohe  Ereig^iBse  in  d.  Tlmgebang  ▼.  KaaaeL 
n.  D.  Ereignisse  d.  Jahre  1759  n.  1760.  Realseh.-Progr.  Kassel.  47  8.  (I.  s.  JBG.  18, 
II,  48*^.)  —  M)  X  D.  Oefeoht  bei  Münden  in  Waldeek  am  18.  September  1760  v.  ▼.  Dg.r 
NHilBll.  47  (1895),  8.  505—18.  (Ans  An&eichniingen  im  Mttndener  Kirehenbnohe.)  — 
61)  X  0.  Sehwarzkopf,  B.  Sofalaoht  bei  Wilhelmsihal  24.  Juni  1762:  Usssenland  9, 
8.  156/8,  176/9,  198/5,  207,  217/9,  228  f.  —  61*)  Polltisohe  Korrespondenz  Friedrich» 
d.  Grofsen.  Bd.  28  (redigiert  v.  Kart  Trevseh  y.  Buttlar  a.  OnsUv  Berthold  Vok.)  BerliB,. 
Dunoker.  4  Bl.,  560  8.  —  69)  Prins  Carl  af  Hessen ,  Optegnelser  (1744—84).  Oversatto 
fra  fransk  af  0.  J.  Anker.  Kristiania,  Mailing.  189S.  |[Arnheim:  FBPQ.  9.  S.  688/9.]| 
(V.  d.  Memoiren  war  sowohl  d.  franzdsilBehe  Original  [1861]  wie  e.  deutsofae  Übersetzung 
[1866]  bereits  veröfifentlloht ;  doch  seheinen  sie  trotzdem  ziemlieh  unbekannt  geblieben  zn 
sein.)  —  63)  Hist.  g^n^rale  du  4e  s.  h  nos  jonrs.  Ovvrage  pabli4$  sous  la  direetlon  de 
Emest  Lavisse  et  Alfred  Rambaud.  T.  8 :  La  r^volntion  fran^ise,  1789—99.  Paris,  CeUin. 
8  Bl.,  992  S.  (Darin  u.  a.:  H.  Vast,  La  Convention  nationale;  La  diplomatie  et  la  guerre, 
1792/5.  A.  Rambaud,  L'Enrope  Orientale;  Antriebe  et  Prusne;  Russie,  SuMe,  Turquie, 
Pologne  jusqn'k  1796;  H.  Vast  et  A.  Rambaud,  Le  directoire  ex^eutif;  La  diplomatie  et 
les  guerres  1795/9.  G.  Blondel,  L'AlIemagne  ;  Saint-Empire;  Au  triebe;  Prusse  de  1789  k  1799.) 
—  6S'^)  N.  1.  *-  64)  X  Job.  Bapt.  Weifs,  Weltgeseh.  8.  verb.  Aufl.,  Bd.  18.  1798/6. 
Krieg  um  Lvon  u.  Belgien ;  Parteikampf  im  Innern;  D.  Pest  d.  höchsten  Wesens;  Höhe  u.  Fall 
d.  Schreekensregimenti ;  Ende  d.  Konvents.  Bd.  19:  Polen;  D.  Direktorium;  D*  grofs» 
Krieg  1795/9.    Bd.  20:  Allgemeine  Gesch.  v.  1800/6.    Graz,  StTria.    IX,  75l  S.;  M.  6«80. 


{ tl.  inedogiog  d.  Reichs;  Aufkommm  PrsuArat  (IT^O'-ISIS).  WlU  Scbnltze.       H^ 

Ugen  lor  Gescbkhte  der  Epoche  sei  PieardB^'O  Werk  über  die  EitvaUerie 
b  den  Revolotioiiskriegeii  erwÄhnt.*®"'®) 

ÜBmittelbar  irar  ikren  Niederlagen  gegenflber  der  französischen 
Bevoluiian  trägt- die  Politik  dea  ^ten  Enropa''^'^^  noch  einen  sprofsen 
Erfeig  in  der  Gestalt  der  Teilang  Polens ^^^^)  davon.  Ein  sehr  wertvoller 
Beitrag  zur  Yorgesohicfate  dieser  Teilung  ist  das  Bndi  Kalinkas^^)  über 
dm  4j.  polnischen  Reichstag.  Wir  lernen  hier  insbesondere  die  inneren 
Ysrhiilnisse  in  ganz  objektiver  Belea^^htnng  kennen,  werden  anfserdem 
Mttriieh  andi  über  die  Besiehnngen  Polens  eu  den  benachbarten  Grofs- 
■iehten  eingehend  belehrt,  sehen,  wie  allm&hUoh  der  prenfsisohe  Einftnfs 
des  nssischen  vwdr&ngt  Salomon^*)  nntersucht  die  Haltung  Englands 
gegraflber  der  Teilang  Poleas:  Pitt  thnt  das  Seinige,  um  jener  politischen 
Kombination,  die  zur  Teilung  führt,  vorzubengen;  dais  jene  doch  zustande 
kommt,  ist  die  Schuld  der  Opposition. 

Nkht  olme  Einflufs  afuf  den  Versuch  -des  alten  Europa,  mit  Waffen- 
geiaU  der  Nenordnifng  in  Paris  ein  Ende  su-  machen,  war  die  fortwährende 
Hede  der  framsöakcben  Emigranten.  Einblick  in  das  Treiben  der  Exilierten 
iB  Koblenz  gewfthren  Au&eiohnungen  Espinchals.''^'^^)  Oft  war  unter  den 
ii^gewsttderteoii  das  Elend  grob;  die  Unterstütsaagen  reichten  für  die  Zahl 
derer,  die  nach  ihnen  begehrten,  nicht  aus-,  so  beispielsweise  zn  Freiburg.^^) 
Aideiswo  freilich  hatte  die  Eoügmtion  auch  erfreulichere  Folgen:  so  führte 
isHambn^^^)  das  Zusanunenströmen  französischer  Flüchtlinge  zur  Begrün- 


m  8te  S.;  M.  7,40.  YII,  749  S.;  H.  S,80.  -^  66)  X  £.  Denis»  VAUemagM  17S9  k 
»10  [Tn  d»  ranciMDc  AUevagse).  (=s=  BibL  d'hist.  illnatr^.)  Pari»,  Qnantin.  2  BL, 
M6&,  l  BL  Fr.  4.  |[RB.  62,  S.  8a6,]|  (PopulÄr.)  —  66)  X  X  K.  Th.  Heigel,  Deutsche 
GäL  r.  Tode  Friedriche  d.  Grofsen  bis  z.  Auflösung  d.  alten  Reichs.  Lfg.  6.  (=  Bibliothek 
*«iek«  Oeeeb.  lÄg.  HO.)  Stuttgart,  Cctta.  8.  »06—84.  M.  1.  —  67)  L.  Pieard, 
üttfikiie  da«  ks  gmerrsa  de  k  r^volution  et  de  Vempire.  T.  1;  179^^1808.  T.  2: 
1M8~15.  Angers,  MUon.  425,  410  S.  —  68)  X  H.  Fabrioins,  D.  Parteigftager 
tättub  V.  HeUwald  n.  t eiae  Stx^ifUlge  im  kriegsgeschichtliehen  Zasammeuliange  betrachtet. 
hUtng  s.  eeseb.  d.  kleinen  Krieges  in  d.  Jahren  1782—1816:  JDAM.  94/7.  Separat: 
Mn,  Bath.  260  S.  H.  6.  ->  69)  X  L.  Piogaud,  La  domination  franfaise  en  Belgique 
1IM-18U:  BQH.  SC,  6.  686>^92.   (Im  AnsohlufiB  an  Lansao  de  Laborie,  JBQ.  18,  U,  45^^) 

—  II*)X  F,  PeuUet,  Quelques  notes  sur  l'^iprit  pablio  en  Belgique  pendant  la  domi- 
Mtfn  frsBfaise  (1796—1814).  Gand,  Van  dar  Haeghen.  124  S.  IfThiJm:  HJb.  17, 
fi>m;8.]|  (Nachweis,  dafs  d.  allgemeine  Stimmung  in  Belgien  d.  1.  franzaeisehen  Kepublik 
98«rtkker  feindselig  war,  während  man  d.  Konsulat  Napoleons  hoiSbungsvoll  entgegensah, 
äA  sber  dann  aneh  ▼.  ihm  abwandte,  vor  allem  wegen  d.  sunehmenden  HilitHrsteaem. 
VgL  JBG.  18,  li,  62^*^.)  —  90)  X  Bans  Buser,  D.  Bistum  Basel  u.  d.  franzSsische 
ItvchitieB  1789-<9&    Dissert.    Basel,  Reinhardt.    99  S. 

W)  X  F.  B.  Paulig,  Friedrich  Wilhelm  H.,  Konig  v.  Preufsen  (1744— 97>  Sein 
'^Jwtlebea  u.  seine  Regierung  im  Lichte  neuerer  Forschungen.  2.  Aufl.  (a=s  id.,  Familien- 
fMck-d.  BoheueUeniBchen  Kaiserhauses.  Bd.  4.)  Frankfurt  a/0.,  Paulig.  VIII,  866  S. 
IL  8.  —  n)  X  Armin  Tille,  D.  Ende  d.  ahen  Reiches:  LZgB.  No.  8.  —  7$)  J.  B. 
Nrkiii8,  The  partatiov  of  Polaudr  AmHR.  2.  —  74)  F.  A.  Benedetti,  La  diplomazia 
intiiiM.  e  k  prina  spartisione  d.  Polonia.  Pistoia,  Florie  Biagini.  132  S.  Fr.  2.  — 
%)Tsl«iaB  Kalinka,  D.  4j.  polnische  Reichstag,  1788-91.  Aus  d.  Pohuschen  ttber- 
Mst  Deutsche  Ori^nabusgabe.  Bd.l:  D.  Ereignisse  d.  Jahre  1787/9  umfassend.  Berlin, 
»ittkr.  XXXin,  684  Sw  M.  14.  |[Kaindl:  MHL.  26,  S.  92/4;  LCBl.  S.  966/7.]|  — 
W)F.  8alomen,  D.  politische  System  d.  jungem  Pitt  u.  d.  2.  Teilung  Polens.  Habilit.-Schr. 
1<*P^  Berlin,  Preufft.  1896.  80  a  |[HZ.  S.  876/7-,  Weber:  DLZ.  S.  912/6.]1  —  77) 
Xflrtae  Jvdeiefa,  Aas  Polene  letsten  Tagen:  LZgB.  No.  146  (1896).  —  78)  X  Ver- 
}  l*Uig«Br  d.  KloffUrs  LabiBchin,  29.  Septbr.  1794:  JDAM.  92  (1896),  8.  260/8;  93,  S.  840/2. 

—  W )  X   D.  Kapitubition  Warschau«  1794:   IW.    (Juli).    —   80)  Malet,   Extraits  des 
d*Efpi]ithal:  RHebdom  (6-  Juni).—    81)  Victor  Pierre,  L*abh4  de  Monrichard 
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dang  daes  französischen  Theaters,  das  sich  bis  1814  hielt,  wenn  es  äcfa 
auch  seit  1800  in  absteigender  Linie  bewegte.  ^^) 

Freilich  wäre  anch  wohl  ohne  die  Emigranten  der  Krieg  schtiefslich 
unvermeidlich  gewesen:  denn  wie  Glagan^^)  mit  Recht  betont,  lag  die 
eigentliche  Ursache  des  Krieges  doch  darin,  dais  der  revolntionäre  Charakter 
der  Prinzipien  von  1789  mit  der  historischen  Gestaltung  Europas  in  unver- 
einbarem Widerspruch  stand.  Nur  äufserlich  gab  Österreich  dadurch,  dab 
es,  indem  Frankreich  das  Schreckmittel  eines  europäischen  Konzerts  zeigt 
und  so  das  Nationalgefühl  der  Franzosen  aufstachelt,  den  Anlafs  zum  Kriege. 
Glagaa  behandelt  dann  im  einzelnen  den  Zusammenhang  der  auswärtigen 
Politik  mit  den  Abwandlungen  und  Entwickelungen  der  verschiedenen  Parteien 
in  Paris,  erörtert  insbesondere  auch  die  Beziehungen  der  Feuiliants  zam 
Wiener  Kabinett. 8«^-«') 

Für  die  Geschichte  des  RevolutionskriegeB  selbst hatPingaud^^) 
neue  Quellen  publiziert:  einmal  Auszüge  aus  Memoiren  Langerons;  sodann 
Aufzeichnungen  eines  ungenannten,  gegen  den  Herzog  von  Brannschwelg 
sichtlich  voreiugenommenen  Autors  über  die  österreichichen  Operationen  im 
Unterelsafs  im  Jahre  1798.^^*^®)  Hausenblas*^)  behandelt  auf  Grund 
österreichischer  Quellen  ausführlich  den  Rückzug  der  Verbündeten  nach  der 
Kanonade  von  Valmy,  die  Offensive  des  Herzogs  Albert  von  Sachsen-Teschen, 
die  Flucht  Lafayettes.  Die  Politik  Österreichs  im  Jahre  1793  sucht  P.  Ry- 
bila®^*)  darzulegen«  Thugut  strebt  nach  der  Januarkonvention  zwischen 
Preufsen  und  Rufsland  nach  einer  Entschädigung  für  Österreich,  sucht 
diese  aber  nur  zum  Schein  in  Posen,  um  dadurch  Rufsland  und  Preufsen  in  der 
antifranzösischen  Politik  festzuhalten;  in  Wahrheit  will  er  jene  Entschädigung 
auf  Kosten  Frankreichs  gewinnen,  fordert  noch  Ende  1793  französisches  Gebiet 
bis  zur  Somme  und  Maafs.  Die  Episode  der  Klubistenherrschaft  in  Mainz  hat 
in  Bockenheimer*^)  einen  Darsteller  gefunden.  Er  erzählt  die  äulserea 
Geschehnisse  vom  Einzug  Christians  bis  zum  Fall  der  Festung;  macht  uns 
mit  den  einzelnen  Personen  vertraut,  schildert  des  einzelnen  den  Umsturz 
der  alten  Verfassung,  die  Mafsnahmen  der  neuen  Regierung;  er  weist  dabei 


•t  r^migTAtion  franfaiie  k  Fribonrg:  RQH.  59,  S.  142ff.  —  82)  Heinrich  Harkenflee, 
B«itrttg§  z.  Oeteh.  d.  EmigruiUn  in  Hamburg.  I.  D.  franiötlsoha  TbeaUr.  Johannenm- 
B8ftlg7mn..Progr.  Hamburg,  Herold.  4^  41  S.  M.  2,40.  |[MHL.  26,  29.]|  —  8S)  X 
0.  Strotkoetter,  Frauzötiaehe  Emigranten  in  Donten,  1798/4:  ZVOrbHeimatekBeeUiiig- 
hanaen  5  (1896),  S.  146/8.  —  84)  H.  Qlagau,  D.  franzoBisohe  Legislative  n.  d.  Ureprnag 
d.  Bevolutiontkriega,  1791/2.  (=:  Eherings  Hist.  Studien  1.)  Berlin,  Ehering.  868  S.  M.  6. 
|[LCB1.  S.  1585/6.]!  —  85)  X  K.  Th.  Heigel,  Beitrüge  z.  Gesoh.  d.  t^bereinkunft  T. 
PiUnitz  V.  27.  August  1791:  SBAkMttnchen  (1896),  S.  206.  (Nur  Titel,  nieht  Abdruck  d. 
Vortrages.)  —  86)  X  id.,  D.  Manifest  d.  Herzogs  y.  Braunsohweig  ▼.  26.  Juli  1792: 
ib.  (1896),  S.  220.    (Nur  Titel,  nieht  Abdruck  d.  Vortrages.)  -  87)  XX  Marie  Christin«, 

Briefe  d.  Erzherzogin ,    Statthalterin   d.   Niederlande  an   Leopold  IL,   nebst  e.  £io- 

leitnng :  Z.  Qesch.  d.  französischen  Politik  Leopolds  II.  Hrsg.  v.  Hanns  SchlitUr.  (=s  Fontes 
rerum  Austriaoarum  48.)  Wien,  Gerold.  CXXI,  860  S.  M.  6,60.  —  88)  L'invasion  austro- 
prnssienne  (1792/4).  Documenta  publi^s  par  Monce  Pingaud.  (=  Soci^t^  d'hist.  eontam- 
poraine  10.)  Paris,  Pieard.  XVI,  819  S.  Fr.  10.  |[RQH.  60,  S. 679— 80;  Ganniers:  Pol^bibL  76, 
S.  344/6.]|  —  89)  X  £.  Marehal,  LMnvasion  anstro-prussienne  1792/4:  BAAB.  Ko.  B. 
(Anmerkungen  zu  Pingaud  N.  88.)  —  M)  H.  Prentout,  Turcoing  pendant  les  ooenpatioDa 
^trangöres  de  1792/8:  EdvFr.  27  (1895),  S.  59-— 77.  —  91)  Hausenblas  u.  Christen, 
Österreich  im  Kriege  gegen  d.  französische  Revolution:  MKA^IG.  9  (1895),  S.  1—- 198.  — 
91*)  P.  Rybila,  D.  Politik  Österreichs  im  Jahre  1798.  Rainer  PriyatrealschuUProgr. 
Wien.  1895.  —  92)  K.  G.  Bockenheimer,  D.  Mainzer  Klubisten  d.  Jahre  1792/8. 
Jtfainz,  Kupferberg.    VI,  872  S.    M.  2.    |[C(huqnet):  RCr.  41,  S.  207/8;  LCBL  S.  902/S.]| 
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iiflbesondere  daranf  hin,  dafs  die  Masse  der  Bevölkernng  von  der  Ein- 
veiletbang  in  Frankreich  nichts  wissen  will,  wie  die  Franzosen  die  Dienste, 
die  ihnen  in  Taterlandrioser  Gesinnung  die  Klnbisten  leisten,  gern  bentttsen, 
sich  aber  nachher  wenig  schmeichlerisch  Aber  diese  Leute  änfsem.  Chn- 
quets**)  ausgezeichnetes  Werk  ist  jetzt  bei  den  Ereignissen  im  Angast 
und  September  1793  angelangt,  behandelt  insbesondere  die  Schlacht  bei 
Hondschoote,  und  die  Belagerung  Dfirkircbens.*^**^)  Eine  Episode  aus  dem 
Feldzng  von  1794,*"**'')  die  Beschiefsung  Dflsseldorft  und  die  Räumung  der 
StodthatRedlich»»-**)au8führlichgeschüdert.**»"*®*)Charavay^^^»)  erörtert 
die  Ereignisse  bei  Weilsenburg  im  Dezember  1795.  Besser  als  die  früheren 
aüid  die  späteren  Jahre  des  Krieges  bedacht.  An  gel  i^^^)  verdanken  wir 
eine  treffliche  auf  anthentisches  Material  sich  gründende  inhaltsreiche  Dar- 
gtelluDg  der  Feidzttge  von  1796,  1797  und  1799  in  Deutschland  und  der 
Schweiz,  soweit  sich  diese  um  die  Person  des  Erzherzogs  Carl  gruppieren, 
ohne  dals  indes  die  übrigen  damit  zusammenhängenden  kriegerischen 
Operationen  ganz  aufser  Acht  gelassen  werden.  Aus  den  weiteren  Beiträgen 
zu  Geschichte  des  Jahres  1795  sei  zunächst  ein  Aufsatz  Obsers^^^  er* 
wümt,  der  zeigt,  wie  bei  den  franzOsisch-badischen  Friedensverhandlungen 
der  General  Reynier  einen  von  dem  Unterhändler  Maler  —  nicht,  wie  man 
frflher  meinte,  von  Reitzenstein  —  in  plumper  Form  unternommenen  Be- 
stechungsversach energisch  zurückwies.  Andere  Arbeiten  gelten  den 
kriegerischen  Ereignissen  jenes  Jahres  in  Hessen,***)  Schwaben,*®*****) 
der  Oberpfalz,^*')  bei  Würzbarg,**»)  bei  Huningen. **»***)  Eine  treffliche 
Darstellung  der  Friedensverhandlungen  von  Leoben  und  Gampoformio  sowie 


~  93)  Arthnr  Chuquet,  Les  gnerres  da  la  r^volntion.  XL  Hondichoote.  Paris,  Chaillaj. 
II,  847  S.  (VgL  JBG.  17,  II,  70"^.)  —  94)  XO.  Langer,  AltbreisaohB  Zentfirnng  durch 
d.  FnaiEOMn  1798:  SchAn-inVLaod  20  (1895),  S.  84—48.  —  95)  X  K.  Waker,  SpottL- 
gedieht  a«l  d.  Franzoten  aus  d.  Jahre  1798:  MVAaehenVorseit  8  (1895),  S.  94/6.  —  96)  X 
T.  SehiDtliDg,  Kriegserlebnisse  ans  d.  Jahre  1794  während  d.  1.  Reiehskrieges  gegen 
Fmkrejeh  nach  d.  Memoiren  d.  bayrischen  Obersten  .  .  .:   Bayerland  6,  S.  211/2,  226/7. 

—  97)  X  Hermann  Hüffer,  Ans  d.  Jahren  d.  Fremdherrschaft:  AnnHYNiederrh.  61. 
(Akdraek  e.  Gedichtet  e.  Kölner  Beamten  Altstätten  über  seine  Flocht  yor  d.  Franaosen  vl, 
Notiaen  Ober  d.  Familie  Lombeek-Gudenira  während  d.  fransdtischen  Herracfaaft.)  —  98) 
Redlieh,  Dttaseldorf  n.  d.  Herzogtum  Berg  nach  d.  Rttokiag  d.  östreicher  aus  Belgien 
1794/6:  BGHiederrh.  10,  8.  1—125.  —  99)  Lateinisches  Gedicht  auf  d.  Bombardement 
OllsMldorfs  am  6./7.  Okt.  17i»4:  ib.  9  (1895),  S.  278/5.  —  99*)  X  L.  Hennet,  Le 
g^dnl  Alexis  Dnboia  Laeavalerie  aux  arm^s  du  Nord  et  de  Sambre-et-Mease  pendant  les 
caiDfagna  de  1794/6:  JSM.  (Nov.— Dez.).  —  100)  X  Vor  100  Jahren  (D.  Belagerong  v. 
EhnnbreitensUin  im  Herbst  1795):  AMZg.  (1895),  No.  88.  —  100*)  B-  Charavay,  Le 
g^neiml  Jean  Bonadien:  B^vFr.  (Dez.  1896).  —  101)  Moritz  Edler  v.  Angeli,  Erzherzog 
Kall  V.  öttarreleh  als  Feldherr  n.  Heeresorganisator.  Nach  österreichischen  Original-Akten 
datsasteUt    Bd.  1,  I/U;  2.     Wien,  Branmttller.     XXXI,  520  S.;    IX,  279  S.;    X,  544  S. 

—  lOS)  K.  Obser,  Z.  badischen  WaffenstilUUndsvertrag  v.  1796:  ZGORh.  11,  S.  142/4. 

—  lOS)  F.  Th.  Ghastel,  Tagebuch  über  d.  kriegeriBohen  Ereignisse  in  u.  um  Giefsen 
6.  i«di—18.  Sept.  1796;  hrsg.  t.  B.  Heuser:  UOberhessGV.  5,  S.  62—84.  —  104)  O. 
Mayer,  Ana  d.  Kriegtjahr  1796:  JBHVDUlingen  7,  S.  67—74.  —  105)  P-  Beck,  Vor 
100  Jahres.  Die  Franzosen  in  Obersehwaben,  bezw.  in  St.  Christina:  DiöoesASchwaben  18, 
&  44,  68,  78,  95»  108 f.  —  106)  P*  Beck,  £.  Episode  aua  d.  franzdeischen  Invasion  in 
Sebwaben  17d6:  ib.  S.  167—71.  —  109)  Joh.  Schmid,  D.  Oberpfalz  als  Kriegsschao- 
platz  nn  August  1796.  aymn.-Progr.  Amberg,  Pustet.  44  S.  M.  0,60.  |[MHL.  25, 
S.  t§/9.]|  — .  108)  Hermann  Frhr.  v.  Maesenbach,  Araberg  u.  WUrzburg  1796.  S. 
Sakvlsr-BeitEag  z.  Kriegsgeseh.  Manchen,  Ackermann.  IH,  126  S.  M.  2,40.  —  109) 
Cai.  Lenoir,  Les  trois  eiiges  d'Huningue  1796,  1814/5:  BG^nieM.  Separat:  Nancy, 
Berger-Levrault.  82  S.  —  110)  X  J.  E.  Bauer,  Tiroler  Kriegslieder  aus  d.  Jahren  1796/7. 
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der  damit  zusammenhängenden  Vorgänge  giebt  Sorel;'^^)  dabei  verstellt 
er  es  in  vorzüglicher  Welse  die  kleinen  inneren  Wandlungen  Bonapartes 
vorzuführen.  Hinsichtlich  des  RastatterGesandtenmords  bezeichnetHüf f ers  ^^*) 
gründliche  von  uns  bereits  im  Voijahr  gewürdigte  Untersuchung  bis  zum 
Bekanntwerden  neuen  Materials  wohl  einen  Abschlufs  der  Forschung.  Ihre 
Resultate  hat  der  Autor  selbst  an  anderer'  Stelle^^')  in  Kürze  zusammen- 
gefafst.^^^)  Auch  die  späteren  Kriegsjahre  haben  diesmal  das  Interesse  auf 
sich  gezogen,  indem  von  verschiedensten  Seiten  der  Oebirgskrieg  in  der 
Schweiz  im  Jahre  1799  eingehend  untersucht  ist:  Angelis  hervor- 
ragendes Werk  über  diesen  Peldzug  ist  bereits  erwähnt.  ^^^*)  Die  Arbeit 
Günthers^^*)  zeichnet  sich  unter  anderen  auch  durch  umfassende  Ver- 
wertung und  kritische  Sichtung  des  bisherigen  gedruckten  Materials  aus ; 
seine  Feststellungen  des  thatsächlichen  Verlaufs  dürften  im  wesentlichen  ab- 
schliefsend  sein,  und  auch  sein  günstiges  Urteil  über  Lecourbe  dürfte 
durchaus  das  richtige  treffen.  Seine  Darstellung  wird  vielfach  ergänzt  durch 
das  gleichzeitig  erschienene  Werk  Reding-Bibereggs/^^)  das  ebenfalls 
auf  ungedruckten  Quellen  insbesondere  auf  der  Korrespondenz  Massenas 
beruht.  Es  zeigt  sich  hier,  dafs  die  französischen  Generale  in  der  Zeit 
von  den  Plänen  der  Verbündeten  und  dem  Anmarsch  Suworoffs  keine 
Kenntnis  hatten,  von  dessen  Erscheinen  am  Gotthard  ganz  überrascht  waren. 
Der  Marsch  Suworoffia  wird  dann  auf  Grund  kritischer  Feststellung  im 
einzelnen  verfolgt.  Doch  dürfte  der  Vf.  mehrfach  die  Mafsnahmen  Su- 
woroffs zu  günstig  beurteilen;  dafs  dessen  Leistungen  insbesondere  beim 
Übergang  über  die  Kinzig-Kulm  übertrieben  worden  sind,  giebt  auch  er  zu. 
Endlich  hat  auch  Trume  au****)  den  Feldzug  Suworoffs  behandelt,  ohne 
indes  neues  Material  zu  verwerten,  so  dafs  seine  im  übrigen  ganz  an- 
sprechende Darstellung  doch  hinter  den  anderen  Arbeiten  an  Bedeutung 
zurückbleibt.**'-»««) 

Für  die  napoleonische  Zelt  hat  das  Berichtsjahr  wie  gewöhnlich 
einige  neue  Memoirenpublikationen  gebracht;  sie  tragen  natürlich  zur  Be- 
lebung und  Bereicherung  unserer  Detailkenntnis  bei,  bringen  aber  in  keiner 
Weise  neue  Aufschlüsse,  die  geeignet  wären  in  wesentlichen  Punkten  die 
bisherigen  Ansichten  umzuwerfen  oder  auch  nur   zu  modifizieren.     Hervor- 

Innsbruck,  Edlinger.  XIV,  162  S.  M.  2.  —  Hl)  Albert  Sorel,  Bonaparte  et  Hoeh« 
en  1797.  Paris,  Plön,  IV,  344  S.  Fr.  7,60.  |[RH.  68,  S.  136/7;  RQH.  61,  S.  807; 
LCBL  No.  1464/5.]|  (Vgl.  JBG.  18,  II,  46»>.)  —  \VJt)  Hermann  Hüffer,  D.  RastatUr 
Gesandtanmord  mit  bisher  angedruckten  Arobivalien  u.  e.  Nachwort.  Bonn,  RShrsoheid  & 
Ebbecke.  121  S.  |[RH.  62,  S.  846/7 .]{  (Igt  e.  erweiterter  Abdruck  d.  JBG.  18,11,46*^ 
besprochenen  Aufsatzes;  d.  Anhang  enthält  e.  Widerlegung  d.  Bdhtlingkscheii  [JBG.  18, 11,46*^ 
Ausführungen.)  —  113)  id.,  L'assassinat  des  pl^nipotentiaires  ft-an^ais  ä  Rastadt:  KH.  61, 
S.  307—21.  —  114)  X  J.  Rracauer,  Frankfurt  a.  M.  u.  d.  franzdsische  Republik 
1797—1802:  AFrankfG.  6,  S.  282  —  99.  —  114»)  S.  oben  N.  101.  —  115)  Reinhold 
Günther,  D.  Feldzug  d.  Division  Lecourbe  im  schweizerischen  Hochgebirge  1799.  Diis. 
Bern.  Franenfeld,  Huber.  216  S.  —  116)  R.  ▼•  Reding  -  Biberegg,  Der  Zog 
Suworoffs  durch  d.  Schweiz  24.  Herbst  bis  10.  Weinmonat  1799 :  Geschichtsfreund  50  (1895). 
Separat:  ZOricli,  Scholthefs.  376  S.  M.  6.  |[Criste:  MIÖG.  17,  S.  504/6.]|  —  116*) 
£•  Trumeau,  Marche  du  corps  d*armtf  du  mar^hal  Souvarov  du  11  septembre  au  5  oetobre 
1799:  AnnClubAlpinFr.  22,  S.  505—51.  —  117)  X  H.  Herzog,  BUder  ans  d.  Kriegt- 
jahren  in  d.  Schweiz  1798—1800.  Aarau,  Sauerländer.  1895.  228  S.  M.  3,40.  — 
118)  X  Truppendurchmärsche  durch  Frauenfeld  während  d.  Kriegsjahre  1793 — 1808: 
ThurgauischeBVtG.  84,  S.  4—47.  —  119)  X  Hoppeler,  E.  Bericht  über  d.  Angriff  d. 
Franken  auf  Dlsentis  6.  Hän  1799:  AnzSchwG.  25  (1894)  S.  126/9.  —  136)  X  Notea 
Bur  les  marches  de  Macdonald.     Campagne  de  1800.     Par  FL:  JSM.  (November). 
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bebung  yerdienen  unter  diesen  Memoiren  die  Anfzachnnngen  von  Combes^*^) 
und  Ton  Saint  Ghamans/^^)  die  beide  vor  allem  den  msBlschen  Feldzng 
ood  die  Freiheitskriege  betreffen.^^^'^^'^)  Im  Anfang  der  napoleonischen 
Zeit  steht  als  anerfreuliche  Episode  der  Länderschacher  der  deutschen 
Fftraton.  Wie  der  neue  Band  der  politischen  Korrespondenz  Karl 
Friedrichs^ *^^)  zeigt,  spielt  Baden  in  diesem  wüsten  Begehren  nach 
Lftaderwerb  vermöge  der  Gunst  des  ersten  Konsuls  eine  recht  würdige 
RoUe.  Der  Markgraf  sucht  jede  (JngerechUgkeit  zu  vermeiden.  Natürlich 
ist  andererseits  auch  er,  vde  dies  das  Staatsinteresse  gebot,  darauf  be- 
dacht, mehr  zu  erlangen,  als  er  auf  dem  linken  Rheinufer  verloren  hat. 
D&b  Baden  in  der  Entschädigungsfrage  sehr  gut  fährt,  verdankt  es  einmal 
dem  umstand,  dafs  es  in  gleicher  Weise  das  Wohlwollen  Frankreichs  wie 
Ruislands  genofs,  sodann  der  geschickten  Vertretung  seiner  Interessen  durch 
Beitsenstein  in  Paris.  Natuigemäüs  gewährt  die  Publikation,  auch  ab- 
gesehen von  den  speziell  badischen  Dingen,  sehr  interessante  Einblicke  in 
den  Gang  der  Verhandlungen  über  die  deutsche  Entschädigungsfrage)  unter 
aadeno  erfahren  wir,  dafs  sich  auch  Preufsen  damals  an  der  Praxis  der 
direkten  Bestechung  der  französischen  Diplomaten  beteiligte. 

Ein  Beitrag  zu  der  Haltung  Preufsens  im  Kriege  von  1805 
ist  der  Bericht  Czennewillee^'^)  vom  18.  November  über  die  nach  dem 
Potsdamer  Vertrag  in  Berlin  gepflogenen  Beratungen:  man  beschlofs  in 
ihnen  Konzentration  aller  prenfsischen  Streitkräfte  gegen  die  Hauptmacht 
Napoleons  ohne  Rücksicht  auf  etwaige  feindliche  Diversionen.  Es  folgt 
dann  die  bekannte  Sendung  Haugwitz*  nach  Wien.  Kieseritzky^^^ 
wiederholt  die  früheren  Anklagen  gegen  Haugwitz,  sucht  dagegen  den  König 
zu  rechtfertigen,  bestreitet  insbesondere  die  Thatsacbe  einer  geheimen 
Instroktion  des  Königs,  doch  dürfte  durch  seine  Einwendungen  die  durch 
Lehmann  znr  Herrschaft  gelangte  Ansicht  nicht  ernstlich  erschüttert  sein.^'^) 

Für  den  prett/fitacA-/'ran5r<5si«<jAenXri«^^*^)  erhalten  wir  in  den 
Memoiren  Davouts,^'*)  oder  richtiger  gesagt,  in  dem  Bericht,  den  er  1809  dem 
Kaiser  Napoleon  vorlegte,  eine  recht  wertvolle  neue  Quelle;  sie  betrifift  ins- 
besondere   den  Marsch    aus    Franken    nach   Thüringen,    die    Schlacht   bei 


131)  Colonel  Comb  es,  Memoire»  »ar  les  campagiiM  de  Rusaie,  de  Saxe  et  de  Franee. 
Neorelle^ditios.  ?ari8,Ploii.  884S.  Fr.8,50.  jrLambelin:  RQH.61,  8.809— 10;  C(haqaet): 
RCr.  41,  S.  491/8;  Polybibl.  S.  109~10.]|  (Diese  Memoiren  worden  bereits  1868  ver- 
flffeDtlicbt.)  —  122)  G^n^ral  comte  deSaintChamans,  M^moires.  Paris,  Plön.  542  S. 
Yt,  7,60.  |[RQH.  60,  S.  860/1;  Ganniers:  FolybibL  S.  688/5;  C(huquet):  RCr.  41» 
8.  S86/9;  LCBL  S.  655.]|  —  12S)  X  A.  ▼.  Muralt,  D.  Feldzttge  v.  1809—14:  PJSchw. 
8,  S.  46— 164.]|  —  124)  X  X  H.  V.  Zwiedineck- Südenborst,  Deutsehe  Gesch.  t.  d. 
AnfloBuog  d.  alten  bis  z.  Gründung  d.  neuen  Reiches.  III/Y.  (=  Bibliothek  deutsch.  Gesch. 
Lfg.  107,  109,  111.)  Stuttgart,  Cotta.  S.  161—400.  M.  8.  —  125)  X  Markus,  MeiTsan 
während  d.  napoUonisehen  Kriege  (Sohlufs):  MYGMeifsen  4,  S.  115—68.  (Vgl.  JBG.  18, 
11,48^^^)  —  125*^)  Politische  Korrespondenz  Karl  Friedrichs  v.  Baden.  1788—1806.  Bd.  4. 
(1801/4).  BesrbeiUt  V.  K.  Obser.  Heidelberg,  Winter.  LXXIY,  674  S.  |[W.  Schnitze: 
FBP6.  9,  S.  689 — 41.]j  —  126)  Binder-Krieglstein,  £.  dsterreiohisoh-preursischer 
Kriegsplan  aas  d.  jfabre  1806:  SOMZ.  87.  —  127)  £•  Kieseritzky,  D.  Sendung  v. 
Wien  Not.  a.  Des.  1806.  Dissert,  Göttingen.  1896.  62  S.  [[Lehmann:  GGA.  a  86/8.]| 
—  128)  X  G^D^ral  baron  Thi^bault,  D'Ulm  k  Austerlitz.  (=  Biblioth^ue  de  souvenirs 
et  r^U  militaires.)  Paris,  Gantier.  Fr.  0,15.  (Auszug  aus  d.  Memoiren  Thiebaults  [JBG.  18, 
n,  48^^].)  —  1S8*)  Bonnet  desTuves,  KolUn,  Austerlitz,  St-Privat,  Leuthen  siehe  oben 
X.  57.  —  129)  Dayout,  1S06/7.  Operations  du  8«  corps.  Rapport  du  mar^ohal  ...  au 
» da U gnerre  aveo pibces k l'appui.  Paris, L^vj.  Fr.  7,6 0.  |[RH. 61,S.88l/2;Lambelin: 
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AHersfcftdt,  den  polnischea  Feldzug.  Sowohl  Saalfeld^^^)  wie  Jeaa^^^*^'^)  siftd 
zvm ßegenstand von  gründlicheu  Monographieen  gemacht  worden.^^^^^")  Dem. 
letzten  Abschnitt  des  Krieges  gilt  der  Schlafs  von  Lettow-Yorbecks^*'^) 
vorlrefflichem  Werk.  Der  Vf.  hat  wichtiges  nenes  Material,  insbesondere 
foaiusösische  Archivalien  benatzt  nnd  bringt  domgraiäfs  so  manche  nenie 
AnftchlOsse.  Noch  mehr  als  die  ^früheren  Bände  bezeichnet  dieser  eineit 
seht  wesentlichen  Fortschritt  über  die  Darstellung  Höpfnors  hinaas.  Znarst 
WAiden  ans  eingehend  die  kriegerischen  Operationen  in  Prenlsen  vorgefühort. 
Bei  Pr.  Eylau  hätte  Napoleon  einen  vollständigen  Sieg  erringen  könoeii:^ 
wenn  er  seine  letzte  Reserve,  die  6arde,  einsetzte ;  aber  er  wagte  es  nichts 
alles  auf  einen  Warf  zn  stellen,  da  er  eine  Niederlage  nicht  eitragen 
konnte.  Seine  Lage  nach  der  Schlacht  war  sehr  schwiesig,  aber  darch 
sein  diplomatisches  Geschick  und  seine  rastlose  militärische  Thätigkeit  weifs 
er  sie  günstiger  zn  gestalten.  Von  seinen  Generälen  bewähren  sich  Sooit 
and  Davoiit;  Lef^bre  bedarf  fortwährender  Antreibung«! ;  Ray  nnd 
Bemadotte  erscheinen  in  wenig  rühmlichem  Licht.  Es  folgen  die  Friedens^ 
verhandkngen.  Napoleon  versteht  es  durch  persönliche  Einwirkung  den 
Herrscher  Rufslands  für  seine  Pläne  zu  gewinnen.  Napoleon  und  Alexander 
stiohen  sich  in  Tilsit  durchaus  nicht  als  annähernd  gleich  starke  Gegner 
gegenüber,  Napoleon  ist  stets  der  bestimmende,  Alezander  nur  der  bittende. 
Doch  hat  sich  Alexander  wirklich  und  thatkräftag  der  Interessen  PreoXsens 
angenommen.  Dies  spielt  bei  dem  Friedensschlafs  eine  ganz  untergeordnete 
Bjolle,  es  kommt  Napoleon  nicht  blofs  auf  Niederhaltmig  Preufsens  aii^ 
sondern  er  will  aoch  durch  Verbleib  seiner  Armee  zwischen  Elbe  und 
Weichsel  Österreich  in  Schach  halten,  auf  Roüaland  einen  Drude  zur  Er« 
fttUung  der  eingegangenen  Verpflichtungen  ausüben.  Die  Räumung  Preufisens 
hängt  fortan  ganz  von  der  Gestaltung  der  allgemeinen  politischen  Ver- 
hältnisse ab.  Nap<^eon  ist  auch  in  diesem  letzten  Stadium  des  Krieges 
als  Feldherr  wie  als  Diplomat  gleich  grofs;  nur  dem  Staatsmann  kann  man 
den  Vorwurf  machen,  dals  seine  Gedanken  zu  wenig  die  Zukunft,  zu  wenig 
die  Erhaltung  des  Erworbenen  berücksichigten.  Osterreich  hat,  als  die 
Kämpfenden  in  Tilsit  Frieden  schlössen,  nicht  beabsichtigt  seinerseits  activ 
in  den  Kampf  einzugreifen;  die  hierüber  bisher  geltende  Anschauung  ent- 
spricht den  Thatsachen  nicht.  Wir  besitzen  jetzt  in  Lettow-Vorbecks  Werk 
eine  alle  wissenschaftlichen  Ansprüche  in  ausgezeichneter  Weise  befriedi- 
gende Darstellung  des  Krieges  von  1806/7,    und  es  wäre  nur  zu  wünschen, 

RQH.  S.  S08/9;  C(liaqaet):  BCr.  41,  S.  209— 10.]|  —  180)  Bruno  Emil  KSnig,  Tor 
neuisdg  Jahren  d.  Sohreokenetag«  v.  Saalfeld  a.  S.  u.  d.  Heldentod  d.  Prinzen  Ludwig  Ferdinand 
▼.  Preufsen  (10.  Okt.  1806).  Naoh  d.  gediegensten,  auverläeeigeten  u.  eelteneten  bist.  QueUan 
daigaBtellt.  Meiningen,  Junghanss  &  Koritser.  45  S.  —  181)  £d«  Leidolph,  D.  Sehlaokt 
bei  Jena.  Jena»  Frommann.  VIII,  100  S.  M.  1,40.  ([Goldschmidt:  FBP&.  8,  S.  66S; 
LCBl.  Sw  1400/1.]|  (Wurde  irrtümlich  bereits  JBG.  18«  11,  49^^»  beaproofaen.)  —  181^  ▼- 
d.  GoUa,  Rosbaoh  et  J^na  siehe  oben  N.  ö8.  —  182)  X  Gustav  Sommerfeldt,  D. 
Regimentsbericht  d.  Obersten  Heinrich  Friedrich  Ernst  Coryin  v.  Wiersbitzki  ttber  d.  Schlaebt 
bei  Halle.  (17.  Okt.  1806)  u.  e.  Schreiben  d.  Herzogs  Eugen  v.  Wttrttemberg  (1807): 
BUHandGawerbe  (Beibl.  d.  MagdebZg.j  No.  43,  S.  840/2.  —  188)  X  id.,  General  Georg 
Ludwigs  T.  Wiersbitzky  Selbstbiographie:  NorddAlIgZ^.  No.  176.  —  184)  X  G.  Harte  1, 
Franaösisehe  Requisitionen  im  Distrikt  Kalbe  1806:  GBllMagdeburg  80  (1896),  S.  148—57. 
—  185)  X  R.  Prümers,  Napoleon  in  Posen:  ZHGPosen  10,  S.  369—75.  —  186)  X 
£.  Obert,  D.  Verpflegungsereignisse  im  Winterfeldzng  1806  bis  z.  Sehlacht  v.  Pultuak: 
SOMZ.  86,  lY,  S.  208—87.  —  187)  Oskar  v.  Lettow- Vorbeck,  D.  Krieg  ▼.  1806 
u.  1807.    Bd.  4.    Pr.-Eylau-Tilsit.    Berlin,  Mittier.   XVllI,  475  S.    (Vgl.  JBÖ.  1«,  H,  169^"; 
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daft  anch  die  übrigen  dentschen  Kämpfe  m  der  napoleoniscben  Periode 
TOB  ebenso  kompetenter  Seite  einmal  zusammenfassend  behandelt  würden.  ^*^> 
-^  Enrfthnt  sei  der  Bericht  des  englischen  Diplomaten  Jackson^'^  über 
die  Begegnung  in  Tilsit^  wonach  sich  Napoleon  gegen  die  Königin  Luise 
in  keiner  Weise  unhöflich  benommen  hat.  —  Gzygan^^^*'^^)  führt  seine 
Müteflssgen  über  die  Königsberger  Krieg^kontribution  zu  Ende:  nach  den 
AbiBidiaiigen,  die  im  Juli  1807  stattfanden,  wurde  diese  endgültig  auf 
etwas  aber  1^/^  Millionen  Franks  festgesetzt;  trotzdem  man  zu  einer 
Zuisgsanleihe  seine  Zuflucht  nahm,  konnte  man  doch  nur  110000  Thlr.  in 
iMBrentiiehten;  für  den  Kest  liels  sich  Daru  bewegen,  Wechsel  anzunehmen.  ^*^) 
Wir  wenden  uns  zu  den  Ji  h  ein  b  und  Staaten,  Der  Regelung  der 
Yerfassong  des  Rheinbunds  galt  die  Reise  Dalbergs  nach  Paris  im  Jahre- 
1807,  aber  die  Wagner^^^)  einige  Mitteüungen  macht.  Im  folgenden 
Jikre  war  Dalberg  bemüht,  sieh  einen  Nachfolger  zu  sichern  und  zwar 
zonftcbst  in  Qeetalt  eines  kirchlichen  Coadjutt^rs^  dann  aber  auch  in  weit- 
lieher  Form;  er  daofate  an  seine  Neffen  Emmerich,  Joseph  von  Dalberg;. 
dock  Mrten  diese  Yerhandlungen,  über  die  Hertling^**)  berichtet,  zu 
keinem  Ergebnis.  Der  interessanteste  der  Rheinbundstaaten  ist  das  Köni^ 
reieh  Westfalen.  Seine  Gründung  erfolgte  in  erster  Linie  auf  Kosten  Kur- 
hessens. Über  dessen  Ausgang  bietet  Brunner  ^^^''^")  allerhand  Mit- 
teilMigett ;  insbesondere  beschäftigt  er  sich  mit  dem  Gouverneur  von  Hessen- 
Kassel,  dem  General  Lagrange  und  seinem  Verhalten  hinsichtlich  der  Be- 
s^tegnahme  des  kurftirstlicfaen  Vermögens:  jener  zeigt  dem  Kaiser  nicht 
den  ganzen  Bestand  an,  den  er  in  Erfahrung  bringt,  sondern  begnügt  sieb 
danit,  dafe  ihm  1700000  Livres  gemhlt  werden. ^*^)  Für  die  Geschichte 
des  Königreickes  Westfalen  selbst  kommen  die  Aufzeichnungen  des  Grafen 
Beiahard^^^-'^^  in  Betracht,  der  früher  in  Hamburg,  nachher  als  fran-> 
zddseher  Gesandter  in  Kassel  weilt  und    namentlteh    über    das   Leben   am 


15,  n,  95"*;  14,  n,  77"*.)  —  188)  X  Stein,  Erinnerungen  aus  Litauen  in  Preufsen 
Unglttekszeit  auf  Grund  kirchenurkundlicher  Mitteilungen:  MLitauGes.  4  (1894),  S.  17 — 86. 
(Rrtriit  1S07.)  —  1S9)  da  Nadaillao,  Un  diploraate  Anglais  au  eommanoement  dv  ai^de: 
Na^oMon  es  Prvsae:  Corresp.  (10.  Das.  1896).  ^  14<^)  PaalCxygan,  D.  PaUikanda  d. 
Mifittiats  zu  Königaberg  d.  Kriegakontribution  im  Jahre  1807  betreffend  nebst  ihrer  £nt- 
stehnngsgesch.  nach  d.  Akten  d.  städtischen  Archivs  dargestellt.  III.  St&dt.  Realsch.-Progr. 
Königsberg,  Leupold.  4<>.  45  S.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  49»»«;  17,  U,  72^»».)  —  141)  id., 
AktenstSake  z.  Gaseh.  d.  irAnsöaieehen  Kontribation  KSnigabergs  im  Jahre  1807:  SBPniaeia 
19  (1896),  S.  99—127.  (Mir  nnsugftnglich ;  wohl  identisch  mit  N.  140.)  —  141*)  X 
Julias  Mayer,  D.  frmDzfiaiseh-spanischa  Allianz  v.  Vertrage  v.  San  Ildefonio  bis  z.  Ver* 
trage  r.  Fontaineblaan  (1796--1S07).  II.  Von  1806/7.  Linz,  EbenbOoh.  64  S.  (Gute 
I>«stdlQBg  d.  fransSaisehr spanischen  Beaiehungen  n.  ihres  Zusammenhanges  mit  d.  inter- 
nstioDalsn  Politik,  insbesondere  auoh  mit  d.  daroh  d.  Tilsiter  Frieden  geschaffenen  Lage. 
[Vgl  JBG.  18,  H,  46^])  —  149)  X  Nathan- Forest,  La  polittque  militaire  apr^e  Jena 
depo»  le  traittf  de  Tilait  josqu'aa  trait^  de  Kaliseh:  AnnSePolit.  9,  S.  679->61S.  —  14S) 
HsM  Wagner,  Dalberg  am  Hofe  Napoleons  L:  N&S.  77,  S.  264/7.  —  144)  Karl  Freiherr 
v.Hertling,  Beitrag  z.  Qeseb.  d.  Pfirsten  Primas  Freiherrn  v.  Dalberg:  HJb.  16,  8.  675 ff. 
'"  146)  Hugo  Brunn  er,  General  Lagrange  als  Gouverneur  v.  Hessen-Kassel  (1806/7): 
AZgB.  Ko.  241.  —  146)  id*>  General  Lagrange  als  Gouverneur  v.  Hessen-Kaasel  (1S06/7) 
v.  d.  SaUekaale  d.  kurmratlichen  Haus-  u.  StaaUachatzes.    Kassel,  DSU.    1897.    VIII,  67  S. 

M.  1,20 147)  i<lM  D.  Ocoupation  Hesaen-Kassels  durch  d.  Franzosen  u.  d.  Schicksale 

d.  korftrstliehen  Hans-  u.  Staatsschatzes:  Hessenland  10,  S.  2/6,  18  f.,  20—82,  46/9.  — 
148)  Wabelm  Lang,  Graf  Reinhard.  E.  deuUcb-franzSsisches  Lebensbild.  1761—1887. 
Bamberg,  Baehner.  X,  614  S.  M.  10.  |[LCBL  S.  412.]|  (Vgl.  JBG.  18,  H,  49*".)  — 
IM)  Lady  Blennerhassett ,  Graf  Reinhard:  AZgB.  No.  261/2.    (Im  Anschlufs  an  N.  148.) 
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Hofe  Jeromes  so  manche  hübsche  Mitteilung  giebt.**®""*)  —  Meyer  **•) 
schildert  in  abersichtlicber  Form  die  Zustände  nnd  Personen  in  dem 
Bayern  Montgelas,  legt  dabei  den  Hauptaccent  aaf  die  Yerhäitnisae  in  der 
Hauptstadt  und  an  der  Universität.^*^*'^*^*) 

Welch  ein  Kontrast  das  politische  Stillleben  der  Rheinbandstaaten  und 
die  zielbewufste  Reformarbeit,  in  Preufaenl  Immer  deutlieher  er- 
kennt man,  dafs  diese  Reformarbeit  keineswegs  pKVtzlich  einsetste,  keines- 
wegs einen  Bruch  mit  der  Vergangenheit  bedeutete,  sondern  nar  Ge- 
danken weiterspann,  die  schon  vor  der  Elatastrophe,  wenn  auch  nicht  mit 
der  nötigen  Energie  gepflegt  wurden.  Schon  seit  der  Thronbesteigm^ 
Friedrich  Wilhelms  III.  erörterte  man,  wie  Hintze^^^)  darthut,  Reforon- 
projekte  grofsen  Stils;  vor  allem  siad  Mencken  und  Beyme  die  Träger 
derartiger  Ideen.  Schon  entwickelt  sich  allmählich  der  Gedanke  der  Anf- 
hebung  der  Erbunterthänigkeit  der  PrivatbaniBro;  ebenso  fehlt  es  nicht  an 
Bestrebungen  zur  Verbesserung  des  Heer-  nnd  Kriegswesens.^'^^*^'^^)  In 
der  Hauptsache  ist  jedenfalls  die  preufsische  Reform  eine  originale  SchOpfnng 
auf  Grund  heimischer  Entwickelung,  nicht  eine  einseitige  und  unselbständige 
Nachahmung  eines  fremden  Masters.  —  Eiinen  Hauptwendepnnkt  in  der 
Geschichte  der  Reform  bezeichnet  die  Entlassung  Steins,  zu  der  bekannt- 
lich das  Auffangen  von  Steins  Brief  an  Wittgenstein  vor  allem  beitrug. 
Ober  diese  Angelegenheit  nnd  ihren  Zusammenhang  mit  der  allgemeinen 
damaligen  politischen  Lage  macht  Cavaignac^^^)  wertvolle  Mitteilungen ; 
betont  insbesondere,  dafs  Napoleon  nicht  gleich  gegen  Stein  vorgeht,  weil 
er  Preufsen  aus  politischen  Rttcksichten  nicht  brüskieren  will.  Stern  ^^^ 
thut  dar,  dafs  die  Frage  der  Aechtung  Steins  noch  keineswegs  ganz  geklärt 
ist;  Wittgenstein  redet  von  verschiedenen  kompromittierenden  Schriftstücken, 
deren  Existenz  Stein  wieder  bestreitet,  vielleicht  bringen  weitere  archi« 
valische  Nachforschungen  doch  noch  neue  Aufschlüsse.  EeiP'^)  sneht  zu 
zeigen,  dafs  jedenfalls  die  Entlassung  nur  aus  Furcht  vor  dem  Unwillen 
Napoleons  erfolgt,  nicht  durch  Machinationen  der  Gegner  Steins  in  Preufsen 
veranlafst  ist.  Weiter  beschäftigt  sich  Keil  mit  dem  sogenannten  politischen 
Testament  Steins.  Er  gelangt  zu  dem  Resultat,  dafs  Schöns  Angaben 
hierüber  nicht  als  glaubwürdige  Quelle  zu  betrachten  seien.  Stein  habe 
vor  seinem  Abgang  durch  Süvern  eine  Proklamation  an  das  Volk  entwerfen 


—  150)  X  Friedrich  Thimme,  D.  Universität  Göttingen  unter  d.  französisch- westfHlUohen 
Herrschaft  1808—18:  ib.  No.  99.  --  151)  X  A.  Tecklenburg,  Aus  GSttingens  Francosen* 
zeit:  ProtVGGöttiogen  S,  S.  8—17,  48—62.  —  152)  X  Hufnagel,  Aus  d.  Fransosen- 
zeit  nach  d.  Akten  d.  Kesselstädter  Pfarreiregistratur:  Hesaenlasd  10,  S.  76/7,  90/4.  (Be- 
trifft d.  Begebenheiten  bei  Hanau.)  —  158)  Christian  Meyer,  Personen  u.  Zustände  in 
Bayern  im  Zeitalter  d.  Napoleonismus:  Germania  (Meyer)  1  (1896),  S.  216—27.  —  154)  X 
Napoleon  in  Leipzig:  Schriften VGLeipzig  5,  S.  222—89.  (E.  Gedicht  darUber,  wie  d. 
Stadt  d.  beabsichtigten  Empfang  Napoleons  verschläft.)  —  155)  X  Zwei  fürstliche  Geburts- 
anzeigen aus  d.  Franzosenzeit:  AZgB.  No.  73.  (Betrifft  Herzog  Wilhelm  v.  Brauoschweig- 
Lüneburg  u.  Prinzessin  Josephine  v.  Baden.)  —  156)  Otto  Hintze,  Preufsische  Beform- 
bestrebongen  v.  1806:  HZ.  40,  S.  418—48.  —  157)  X  E.  vergessene  Bef5rderungs- 
Vorschrift  aus  d.  Zeit  König  Friedrich  Wilhelms  111.  (v.  7.  Mära  1808):  JDAM.  96, 
S.  82—98.  (Betrifft  Zurückstellung  im  Avancement  wegen  schlechter  Ftthrung.)  —  158)  X 
O.  Hintze,  Z.  Gesch.  d.  Reorganisations versuche  im  Jahre  1806:  MArchKglKriegsMtn.  8, 
S.  142—241.  (Mir  unzugänglich.)  —  159)  G.  Cavalgnac,  La  saisie  de  la  lettre  de 
Stein  en  1808:  RH.  60,  S.  69—98.  —  160)  Alfred  Stern,  L'origine  du  d^cret  de  pro- 
ecription  lanc^  par  NapoUon  eontre  Stein:  ib.  S.  888/6.  —  161)  Keil,  Steins  Rücktritt 
mos   d.   preufsischen  Ministerium    u.   d.  sogenannte  politische  Testament     Bealscbal-Progr» 
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lassen,  um  die  Vorteile  der  Reformen  darzalegea;  der  König  habe  die 
VerOffentlickang  dieser  Proklamation  verweigert;  Schön  habe  statt  dessen 
eine  Knndgebnng  an  den  kanftigen  Staatsrat  vorgeschlagen  nnd  auch  ab- 
gefalst,  dabei  zwar  jene  Proklamation  zn  Grande  g^egt,  sei  aber  in 
mehreren  Punkten  von  Steins  Ansichten  abgewichen;  nur  widerwillig  nnd 
von  jenem  gedrängt  habe  Stein  vor  seiner  Abreise  seinen  Namen  anter  die 
ilm  vorgelegten  Exemplare  gesetzt.  —  DaTs  für  die  Thätigkeit  der  Patrioten 
immerhin  aaeh  nach  nnten  zu  ein  gewisser  Boden  von  vornherein  vorhanden 
war,  sacht  PnfahP^*)  darznthnn.  Sie  zeigt  aas  Anfzeichnongen  einer 
Toehter  Sacks  nnd  der  Gräfin  Schwerin,  dafs  man  aach  in  den  Berliner 
Familien  für  die  Leiden  des  Vaterlandes  nicht  unempfindlich  war;  sie  fahrt 
a«,  wie  trotz  des  von  den  Franzosen  geübten  Druckes  doch  sich  patriotische 
Gesümniig  ftafsert  und  immer  weitere  Kreise  erreicht,  sich  aach.  in  Flog- 
sdiriften  kondthue,  wie  man  nicht  berechtigt  ist,  über  das  Benehmen  der 
Beriiner  beim  Einzug  Napoleons  ohne  weiteres  und  ausnahmslos  den  Stab 
zubrechen.  —  Ahnlich  wie  sie  die  Berliner  behandelt  KnöteP^^)  die 
Verhältnisse  in  Schlesien  vor  allem  auf  Grund  der  Memoiren  Ignaz  Knötels; 
wir  bekommen  durch  ihn  manch  interessanten  Einblick  in  das  Volksleben 
sowie  in  die  Vorbereitung  der  Erhebung;  insbesondere  spiegelt  sieb  in 
diesen  Aufeeichnungen  der  Unterschied  zwischen  dem  preufsischen  Heere 
vor  ind  jenem  nach  1807  ab.***) 

Der  Feld  zu  ff  Österreichs  gegen  Frankreich  im  Jahre  ISO  9  wurde 
bereits  in  den  ersten  Gefechten  an  der  Donau  entschieden.*®'^* *®®)  Zu 
^esen  gehört  vor  allem  das  Gefecht  von  Abensberg  am  19.  und  20.  April, 
^ie  es  k«n,  dafs  hier  die  Sache  für  Österreich  so  unglücklich  ablief,  darauf 
werfen  von  Zwiedineck*®^  gemachte  Mitteilungen  neues  LiQht.  Sie 
zeigen  uns,  da&  die  österreichischen  Befehlshaber  der  Lage  in  keiner  Weise 
gewachsen  waren,  in  völliger  Unkenntnis  über  den  Zweck  der  sich  um  sie 
her  entwickelnden  französischen  Operationen  blieben,  die  nur  unter  dieser 
Bedingung  so  gat  gelingen  konnten.  Insbesondere  General  Thierry,  der  bei 
Abensberg  die  wichtigste  Position  inne  hatte,  erkannte,  wie  sein  eigenes 
^Menntnis'  beweist^  gar  nicht  worauf  es  ankam,  that  auch  viel  zu  wenig 
um  ach  Aber  die  Aufgabe,  die  ihm  zufiel,  entsprechend  aufzuklären,  war 
durchaus   kein  Mann   der  Initiative. ^*^"^'"')  —  Von   den   Operationen,   die 


DvmtUult,  W'mUt.  4<».  82  S.  |[MHL.  25,  S.  8l/2.]|  —  103)  Katharine  Pufahl, 
BoÜDer  Patriot«n  wahrend  d.  Franzoeenaeit  1806/8.  Dorothaeotehul-Progr.  Berlin,  R.  Gaertner. 
4*.  48  S.  |[Grimra:  DLZ.  No.  720/1;  MHL.  2ö,  S.  80/1.])  —  103)  Augnstin  Knötel, 
Aoi  d.  Franasoeenzeh.  Was  d.  Grofsvater  u.  d.  arofsmntter  erzlUilten  (hrsg.  v.  Paul  Knötel). 
Deipzig,  Granow.  XXIV,  353  8.  |[Lyon:  BLÜ.  No.  489— 41.]|  —  104)  X  (Arthur)  v. 
Lttfurth,  Ana  ttarmbewegter  Zeit.  Briefe  aae  d.  NachUre  d.  Gen.  .  .  .  1810/5.  Hrsg. 
▼.  H(oi]nar)  V.  D(itfiirth).  Berlin,  A.  Hofmann  &  Co.  1895.  XI,  214  S.  —  105)  X  (Hago) 
Frlii.  T.  Freytag-Loringhoren,  Napoleonische  Initiative  1809  a.  1814.  £.  Vortrag. 
BerUn,  Mittler.  24  S.  M.  0,60.  —  100)  X  £.  Pioard,  Le  commandement  int^rimaire 
da  mar^chal  Berthler  au  ddbat  de  la  eampagne  de  1809,  in:  Position  des  m^moires  pr^sent^s 
^  k  fsealt^  des  lettres  (de  Paris)  ponr  l'obtention  du  dipldme  d'^tudes  sup^rieurea.  —  107) 
HsQs  V.  Zwiedineek-Sttdenhorst,  D.  Brigade  Thierry  im  Gefechte  v.  Abensberg  am 
19.  n.  20.  AprU  1809:  HIÖG.  ErgKnsongs-Bd.  5,  S.  173—90.  —  108)  X  Cornelius  Will, 
ArehiTalisohe  Beitiage  z.  Gesch.  d.  Erstürmung  t.  Regensburg  am  23.  April  1809  u.  deren 
Folgen:  VHVOberpfalz  47,  S.  179--807.  Separat:  Regensburg,  Wunderling.  129  S. 
M.  l,so.  —  109)  X  Jul.  Wisnar,  D.  Schlacht  bei  Znaim  im  Jahre  1809.  £.  Gedenk- 
bkrtt.  Znaim,  Fonrnisr.  24  S.  M.  0,40.  ~  170)  X  Sekikofssky,  (Verteidigung  d. 
Prefiburgei  Brückenkopfes  1809):  HK,  8  (1896),  S.  43—67,  182—221.    —    171)  X  E. 
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neben  dem  Hanptfeldzng  hergingen,  hat  man  bisher  meist  nur  die  in  Tirol  be- 
achtet. Aber  auch  in  Kärnten  fanden  ähnliche  Bewegungen  statt,  deren 
Seele  Tttrk  war;  seine  Bedeutung  ist  von  Werne r*^'*)  gewürdigt  worden. 
Auch  Hamberger*'*)  beschäftigt  sich  unter  Verwertung  archivalischen 
Materials  mit  den  Ereignissen  in  Kärnten.  ^'^*) 

Die  politische  Lage  in  der  Zeit  zwischen  Tilsit  und  dem  Ausbruch  des 
russischen  Krieges  wird  durch  das  französisch-russische  Einvernehmen 
beherrscht.  Wie  Buch  holz  ^^^)  datiert,  ist  sowohl  die  Idee  einer  Allianz 
mit  Rufsland  wie  andrerseits  der  Plan  einer  Offensive  gegen  Rufsland  nicht 
erst  eine  Eigengebnrt  der  napoleonischen  Zeit,  sondern  reicht  wesentlich 
weiter  zurück;  die  napoleonische  Politik  steht  somit  keineswegs  isoliert  da, 
ist  nicht  etwa  willkürlich,  sondern  fügt  sich  in  die  historischen  Traditionen 
hinein.  Das  Grundmotiv  für  Napoleon  ist  der  Kampf  gegen  England;  diesem 
Zweck  soll  die  Allianz  mit  Rufsland  dienen;  die  Möglichkeit  einer  Ver- 
ständigung leuchtet  schon  auf,  als  sich  Kaiser  Paul  von  den  Verbündeten 
lossagt.  —  Gleichsam  die  Flitterwochen  der  russisch-französichen  Allians 
bezeichnet  der  Erfurter  Fürstenkongrefs.  Lucas*'*)  erzählt  dessen  Vor- 
geschichte und  schildert  unter  Heranziehung  ungedruckter  lokaler  Quellen 
die  Vorbereitungen,  die  man  in  Erfurt  selbst  für  die  bevorstehenden  Fest- 
lichkeiten und  die  Unterbringung  der  Gäste  traf.  —  Auf  Grund  archiva- 
lischen Materials  behandelt  VandaH''')  das  allmähliche  Auseinandergehen 
der  Allianz.  Die  Schuld  am  Bruch  trifft  keineswegs  allein  Napoleon, 
sondern  ebenso  sehr  Alexander.  Er  erweist  sich  den  Einflüssen  seiner 
Umgebung  leicht  zugänglich.  Der  Petersburger  Hof  ist  fort  und  fort  ein 
Mittelpunkt  antifranzösischer  Intriguen.  Lange  vorher  bereitet  Alexander 
den  Krieg  vor,  nur  mehr  im  Geheimen  als  Napoleon.  Der  Schlüssel  für 
Alexanders  Politik  ist  Polen,  sein  Ziel  ist  ein  unter  seinem  Scepter  stehen- 
des halbautonomes  Polen.  Nur  sehr  schwer  und  nur  weil  er  ihm  nicht 
länger  ausweichen  zu  können  glaubt,  entschliefst  sich  Napoleon  zum  Kriege. 
Er  ist  entschlossen  sich  mit  der  durch  Tilsit  gewonnenen  Position  zu  be- 
gnügen, will  nur  Rufsland  mit  ein  paar  grofsen  Schlägen  zur  Ruhe  zwingen, 
um  sich  dann  gegen  England  zu  wenden.*'^'*^^)  -^  Nicht  ohne  Einfiofs  auf  den 


' 


HorvAth,  (Bericht  d.  Major  Yoltb  ttber  d.  Rückzog  d.  Generals  Mesko  nach  d.  Sohlaoht 
bei  Raab  1809):  ib.  7  (1894),  S.  149—70.  —  17)$)  Karl  Werner,  Tttrk  n.  Kärnten  im 
Jahre  1809:  AZgB.  No.  296.  —  178)  Jos.  Hamberger,  D.  fransösisehe  Inruton  in 
Kärnten  im  J.  1809.  III.  Progr.  Klagenfnrt,  Kleinmayr.  44  S.  M.  1.  (Vgl.  JBQ. 
17,  II,  74^»»;  16,  n,  16210*.)  —  174)  X  C.  Weechke,  D.  Teilnahme  Kurfürst  Wil- 
helms I.  V.  Hessen  an  d.  Kriege  Österreichs  gegen  Frankreich  im  Jahre  1809  t  Heaa^n- 
Und  9,  S.  71/8,  89—91.  —  175)  Gustev  Buch  holz,  D.  napoleonische  Wekpolitik  «. 
d.  Idee  d.  französisch- russischen  Bundes:  PrJbb.  84,  S.  886 — 402.  (Buohhols  macht  vor 
aUem  auf  zwei  diese  Dinge  erörternde  Denkschriften  Gntlins  ans  d.  Jahre  1797  aufmericasm.) 

—  176)  Hermann  Lucas,  Erfurt  in  d.  Tagen  t.  27.  September  bis  8.  14.  Oktober  1808. 
£.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Erfurter  Fttrstenversamminng.  Gymasium-Programm.  Rheine.  4^. 
46  8.  IplHL.  25,  S.  82/8.]|  ~-  177)  Albert  Yandal,  Napoleon  et  Alexandre  I.  L'alliane« 
rnsse  sous  le  premier  empire.  T.  8.  La  nipture.  Paris,  Plön.  607  S.  |[De  Gm«: 
RCr.  41,    S.   284/6;    Polybibl,  44,   S.  438/9.]|     (Vgl.  JBG.   16,  II,   16Ä»*^    14,  II,  78»".) 

—  178)  Mnx  Lenz,  Napoleons  Bündnis  mit  Alexander  L:  DRs.  28, 11,  S.  812/6.  —  179) 
L.  Pingaud,  L'alliance  franoo-russe,  1807—12:  RQH.  60,  S.  268—64.  —  18#)  U. 
Wallon,  Napoleon  et  Alexandre  L:  JSav.  (Juli).  —  Igl)  G.  V albert,  Napol^n  et 
Caulaincourt:  RDM.  (1.  April).  —  181*^)  H.  Welschinger,  Caalainconrt  et  KapoMon: 
RSlilH.  62.  —  \%t)  L  de  Lanzac  de  Laborie,  La  fin  d'nn«  allianee  franco-rusa«  1811/S: 
Corr.  (10.  März).  —  188)  C.  Woeste,  Napol^n  et  Alexandre  L:  RGB.  No.  4.     (NB.  zu 


i  21.  Fiedeffuig  d.  Reieha;  Anfkommra  PreaOienB  (1740—1815).   Wlt.  Schnitze.       JJfiß 

Brach  waron  auch  die  Intrigaen  der  Emigrantengesellscliaft  in  Karlsbad, ^^^) 
die  sich  bemühte  Bnfsland  mit  Frankreich  zu  verhetzen,  Österreich  zu  RnA- 
land  herQberzoziehen.  —  Wie  im  Eingang  der  Allianz  so  steht  anch  an 
ihrem  Ausgang  eine  Ffirstenznsammenkonft,  der  Tag  zn  Dresden,  wo  sich 
Napoleon  mit  einem  Hofstaat  deutscher  Potentaten  nmgiebt,  die  mehr  oder 
weniger  dem  Imperator  schmeicheln  nnd  huldigen.  Yandal^®^)  schildert  in 
glftiizendeB  Farben  diesen  Dresdener  Eongrefs;  Zwiedineck^^®)  betont  dem- 
gegenfiber,   dafs  diesem  Hoftage  eine  politische  Bedeutung  nicht  zukommt. 

Eine  wertvolle  Bereicherung  des  Quellenmaterials  fttr  die  Geschichte 
des  Jahres  1812  verdanken  wir  Lehmann,^*^  dem  schon  so  mancher 
arddvalische  Fund  geglflckt  ist.  Er  hat  tagebuchartige  Aufzeichnungen 
Steins  entdeckt,  die  am  14.  Juni  beginnend  bis  in  den  Dezember  reichen;  hervor- 
snfaeben  ist  unter  ihnen  eine  ausftlhrliche  und  sehr  interessante  Charakteristik 
Alexanders  I.  Wie  sich  dabei  herausgest^lt  hat,  sind  diese  Memoiren  Steins 
ähnlich  wie  beim  Wiener  Eongrefs  bereits  von  Pertz  ausgeschrieben,  ohne 
da&  er  de  als  Quelle  angegeben  hat.  —  Von  Bedeutung  sind  femer  die 
Menoiren  Oudinots,^^^)  die  neben  dem  russischen  Feldzug  auch  die  Schlacht 
beiLeipzig  betreffen.  Neu  verOffentlichteDenkwflrdigkeiten  von  Bourgogne^**) 
Isler**^),  Martens**^)  bereichern  unsere  Detailkenntnis,  ohne  indessen  viel 
neues  zu  hieten.^*')  In  ausführlicher  und  gründlicher  Weise  ist  auf  Grund 
arckivalischen  Materials  der  Anteil  der  Sachsen  an  dem  Feldzuge^*')  b^andelt 
worden.  Die  sächsischen  Truppen  zeichneten  sich  durch  Manneszucht 
Tapferkeit  und  Ausdauer  aus.  Sie  wirkten  bei  den  meisten  kriegerischen 
Ereignissen  mit,  insbesondere  auch  in  der  Schlacht  an  der  Mosskwa.^*^*^**) 
Weiter  verdient  noch  Hervorhebung  eine  Monographie  über  den  Beresina- 
ttbcrgang.^»'-^*«) 

Die  allgemeinen  Beiträge  zur  Geschichte  der  Freiheitskriege 
siod  wie  gewöhnlich  gering  an  Zahl,  unbedeutend  an  Inhalt.  ^*^~*^^*)     Ans 


X.  17S— S8.  Sftmtlioh  in  mehr  oder  weniger  Anscblnft  an  N.  177.)  —  184)  Albert 
Yandal,  1810/2:  D&.  21,  S.  340—60.  —  185)  id.,  Napol^n  k  Dresde:  RPari» (16.  Ja».). 
—  186)  Hans  ▼.  Zwiedineok-Sudenborst,  Napoleon  in  Dresden:  AZgB.  Ko.  43.  — 
187)  M(ax)  Lehmann,  Denkwürdigkeiten  d.  Freiberrn  y«  Stein  ans  d.  Jahre  1812: 
GGA.  (Naebr.)  &  171 — dO.  —  188)  Victor  Oodinot,  Sonvenirs  intimes  et  militairee 
1791—1868:  NR.  (16.  Okt.,  1.  Nov.).  —189)  Jean  Fran9ois  Bonrgogne,  Campagse 
de  Rttsaie  (1812/8).  Mimoires  de  —  sergent  an  grenadiers-v^ites  de  la  garde.  Com- 
■maieaüon de H^nanlt : NRfi^trospeot  (Jnli,  Angust).  •—  1  tN^) Bernhard  lBlery.Wobleni.A., 
Eriimennigen  d.  Herrn  Oberst  ....  weil.  Lientenant  in  napoleenischen  Diensten.  Naeh 
seiMo  Auftelohnungen  hrsg.  v.  Albert  Maag.  Aaran,  Sauerländer.  1896.  81  S.  |[Fofs: 
MHL.  24,  6.  246/6.]|  —  191)  Cbr.  ▼.  Härtens,  D.  Gottesgericht  y.  Jahre  1812.  D. 
Feldzng  Napoleons  gegen  Ra&laad  nach  d.  Tagebnch  d.  wflrttembergisehen  Offiziers  .  .  .: 
Cahrer  Familienbibl.  38.  Calw,  Vereinsbuehhandlnng.  1896.  808  8.  M.  2.  [[KonservMsehr. 
(1896),  m,  S.  326/7.]|  —  192)  Faber  dn  Fanr,  Joornal  illnstr^  de  la  campagne  de 
Rnseie  par  nn  t^moin  ocalaire;  Introduetion  par  A.  Flammarion.  Paris,  Flammarion.  Fr.  12. 
(Wude  bereitB  JBG.  18,  II,  61  ^»>  besprochen.)  —  19S)  Horitx  Exner,  D.  Anteil  d. 
slebaisehen  Armee  am  Feldsage  gegen  Rufsland  1812.  Nach  amtliehen  Unterlagen  be- 
arbeitec.  Leipaig,  Dnncker  &  Humblot.  YH,  172  S.  M.  4.  —  194)  X  Vassili  Verest- 
«hsgin,  Napol^n  L  en  Rnssie.  Paris,  Nilsson.  Fr.  8,60.  —  195)  X  J.  UUmann, 
Studie  ttber  d.  AnsrUstungs-*,  sowie  ttber  d.  Verpdegungs-  n.  Nachschnbswesen  im  Feldsnge 
Kapoleons  L  gegen  Rnfslaed  im  Jahre  1812:  OrganMilitWissensehVereine.  Separat:  Wien, 
Seid^  1896.  170  8.  M.  2,80.  --  196)  X  Franc  y.  Schiber,  Marschall  Gouvion  de 
Saint  Cyr  n.  d.  Bayern  in  Rnfsland :  AZgB.  Ko.  147.  —  197)  v.  Lindenaa,  D.  Beresina- 
«^becging  Napoleons  nnter  besonderer  Berttcksichtigung  d.  Teilnahme  d.  badisohen  Troppen. 
Vortrag.  Berlin,  Mittler.  60  S.  M.  1,40.  —  198)  X  Yestiges  du  passage  de  la  B^r^ 
äBm:  RCereleMUit.  (21.  Nov.).  —  199)  X  Ferdinand  Schmidt,  Bilder  aus  d.  Freibeite- 


11,94       §31*   Niedergang  d.  Reioht ;  Anf kommen  PrenfiienB (1 7 40—  1 8 1 6).   Wlt  Sehn 

der  lAUeratur  über  i^f^*®*'*^*)  verdienen  Hervorhebung  zwei  sorgsame 
Arbeiten  über  die  Belagerungen  Hamburgs**®- ■^**»)  und  Torgaus.***)  Weiter  ist 
anzuführen  eine  kritische  Untersuchung  über  den  Herbstfeldzug,***)  sie 
erblickt  den  Grund  von  Napoleons  Niederlage  darin,  dafs  er,  in  dem  Be- 
streben, nicht  den  kleinsten  Landstrich  ohne  Zwang  aufzugeben,  die  Defensive 
zu  weit  ausdehnt  und  dadurch  für  die  Offensive  zu  schwach  wird.  Von 
den  sonstigen  Detailstudien* **'~'*^)  sei  genannt  ein  Aufsatz  Bocks'^*) 
über  den  Aufenthalt  Blüchers  in  Oiefsen. 

Auch  die  Arbeiten  über  1814  sind  diesmal  nicht  besonders  reich- 
haltig. **'"**•)  Bouvier"<>)  behandelt  ausführlich  die  K&mpfe  in  den  Vogesen, 
lafbt  aber  die  nötige  Unbefangenheit  etwas  vermissen;  insbesondere  dürfte 
bei  ihm  Marschall  Viktor  doch  in  einem  etwas  allzugünstigem  Lichte 
erscheinen.*^*)  Weiter  hat  die  Schlacht  bei  Paris  eine  eingehende  Dar- 
stellung***) gefunden;    ^enso  ist   der  Einzug  der  Alliirten  in  Paris  des 
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kriegen  (1818/6).  2.  Aufl.  (=  6.  KSerits' JngendbiMiothek  No.  88.)  Gflteriloh,  Bertelsmann. 
1895.  2  Bll^  128  S.  <-  200)  Pierroo ,  M^oire  hist  aar  les  blocoB  de  Beifort  nx  inTMion» 
de  1818/6  pubL  par  D.  R.:  BSBelfort^m.  12  (1896),  S.  79^98.     (Mir  nnsogänglieh.)  — 
301)  X   K  deutsches  Spottgedicht  auf  Nspoleon   aus   d.  Zeit   d.  Befreiungskriege   ▼.  B. : 
AMZg.  69  (1895),   S.  625/8,  684/6,  642/6.  —   Ml*)  X  E.  Fromm,  E.  Sprachdenkmal 
ans  d.  Befreiungskriegen:  Buphorion  2,  Ergftnsungshefti  S.  191.    (AufVuf  Just.  ▼.  Graners.) 
—  tOS)  X   Max  Trippenbaeh,  D.  Erlebnisse   d.  Scbulaen  0.  Funke   su  Panafelde    im 
Jahre    1813.      Nach    Anixeichnungen    d.    Berichterstatters    mitgeteilt:    MansfelderBlL    10, 
S.  95 — 100.    —    20S)  X    Georges  Bertin,    La   campagne   de   1818  d*aprös  des  t^moins 
oculaires.    (=  Collection  nouvelle  de  m^moires  militairs.)    Paris,  Flammarion.    XVI,  800  S. 
Fr.  6.  —  d04)  X  Balck,  D.  Napoleonfeche  Taktik   1818t   IntemRArmeenFlotten  (Aug. 
u.  Sept.).    —    S05)  X  G.  Sommerfeldt,  Aus  Tagen  bewegter  Vergangenheit.    I.    J.  v. 
Komorowskis  Rede  an  d.  Bevölkerung  Allensteins,  4.  April  1818.    II.  D.  franzAsische  Kriega- 
kontrlbuüon:    AUansteinerZg.  No.   121,  156.    —    206)  X    A.  Wohlwill,   Urlaubsgesoeh 
J.  G.  Riste   T.   18.  Mai  1818:   MVHambG.   16    (1898),    S.  76/9.    —    207)  X  Berg,    D. 
Gefangennahme  d.  Generals  Viktor:   MSchriftenVGKeumark  4,   S.  1—15.    ^    308)  X  X 
Albert   Pf  ist  er,    D.  Untergang   d.  Ltttzower  bei  Kitzen:   DR.    —    209)  X   Z.  Gesch.  d. 
Nordarmee  im  Jahre  1816:  MWBL  (1895),  No.  12/S.   »   210)  A.  d'Avout,  U  d^feasa 
de  Hambourg  an  1818/4.    Dijon,  Daranti^re.    61  S.  —  210*)  Karl  Wacker,  Neuentdeckte 
Briefe   DaTOUts  an   Napoleon   L:    HJb.  17,   S.  64/7.    (Vollständige   Deehim-ierung  ▼.  drei 
Briefen  ans  d.  JBG.  18,  II,  62^^*  besprochenen  Sammlung.)  —  211)  Fomand  Le  Ploge, 
La  defense   de   Torgau   en    1818.     (=   PubHcations  de  la  Sooi^t^  La  SabreUche.)    Paris, 
Berger-LevrauU.    2  BU.,  66  S.    Fr.  2,50.    ^    212)    I>.  Feldsugsplftne  d.  Verbflndeten  n. 
Napoleons  im  Herbst  1818  in  ihrer  Anlage  u.  Dorchführong:  JDAM.  (Januar).  •—  21S)  X 
La   campagne   d'automne  de    1818    et   les  lignes   intdrieures  par  A.  G. :   JSM.  — -   21S*) 
Oudinot,  Leipzig,  s.  N.  188.  •*-  214)  X  L.  Huseell,  Leipzig  während  d.  Sehraokens- 
tage    d.  Schlacht   im  Monat  Oktober  1818   als  Beitrag  z.  Chronik  dieaer  Stadt.    Neadrock 
d.    Ausgabe    v.    Jahre    1818.     Leipzig,    Zangenberg.     IV,    159  S.    M.  8.    —    215)  X   D. 
Schlachtfeld  v.  Leipzig.    Plan  nebst  Beschreibung.    Mit  Angabe  d.  Marksteine  n.  DeakmXler. 
Leipzig,  Heitmann.     1895.    12  S.    M.  0,80.   —    210)  Alfred  Bock,  BlOcher  in  Giftfaen. 
E.  Stimmungsbild  aus  d.  Freiheitskriegen:  AZgB.  No.  84/5.  —  217)  Weil,  La  campagne 
de   1814    d'aprös   les   documents  des  ardiiTCS  imperiales  et  royales  de  k  gnerre  k  Vienne. 
La  caTelerie  des  aim^s  alli^es  pendant  la  campagne  de  1814.    T.  4.    Paris,  Bandoin.    507  S. 
Fr.  8.    (Vgl.  JBG.  18,   II,  68"».)    —    218)  X   A.   Coler,   D.   EUricher  Landsturm   im 
Jahr  1814:  HarzerMh.  4  (1898),  S.  278—81,  298/9.  •—  218«)  Freytag-Loringhoven, 
Napoleonisehe   InitiatiTe   1809  u.  1814,    siehe   N.  165.    — -    219)  X  G.   Burckhardt- 
Bnrckhardt,    Aus   d.    Tagebnohe   e.   Baelerin   z.   Zeit   d.    Dnrehmarscbea   d.    Alliierten: 
BVtGBasel  4,   S.  868—99.   —    220)   F^lix   Bouvier,    Les  premiers  oombats   de  1814. 
Prologue    de    la    campagne   de   France   dans   les   Vosges.     Paris,   Cerf.     161  S.     Fr.  8,50. 
([C(huquet):   RCr.   41,   S.  45/6;   Polybibl.  118/4.]|    —    221)   X  Aus   e.   Schreiben   d. 
Generals   v.  Mttffling  (aus  Bittehers  Hauptquartier)   an   d.  Herzog  Karl  Angast  ▼.  Weimar 
d.  d.    Ber  au  Bao   20.  März  1814  v.  Fs.:    JDAM.  76   (1895),    S.  840.    -^    222)  Bericht 
ttber  d.  Kämpfe  d.  preulsischen  Garde-Infanterie-Brigade  in  d.  Schlacht  bei  Paris  80.  Märt  1814: 


I  31.   l^edaigang  d.  Beiahs;  Aofkommen  Prenrifliis  (1740*- 1616).   Wlt.  Sohultze.       11,95 

nfibereD  geschildert,^'^)  wobei  einetseits  betont  wird,  wie  man  die  Herracher 
als  Befreier  begibst,  andrerseits  —  in  s^r  einseitiger  Weise  —  die  Ans- 
achweifmigen  hervorgehoben  werden,  die  sich  die  Eindringlinge  zn  Schulden 
kommen  lassen. 

Regeres  Interesse  bringt  man  nach  wie  vor  dem  Feldzag  von  iS15 
entgegen.  Wieder  erbalten  wir  aber  ihn  einige  neue  Memoirenpublikationen,'^^) 
unter  denen  die  Anfzelohnnngen  Gibneys^'^)  und  Woodberrys^'")  erwähnt 
seien. '^^  Eine  sehr  ausführliche  Darstellung  der  Tage  von  Ligny  und 
Waterloo  hat  ein  Italiener^^®)  gegeben. **•)  Forst**^)  behandelt  den  An- 
teil des  Osnabrttcker  Landwehrbataillons  an  der  Schlacht  von  Waterloo^ 
das  sioh  dadurch  besonderes  Verdienst  erwirbt,  dafs  es  die  letzten  noch 
geordneten  Beete  der  französischen  Garde  auseinandersprengt.^^^)  Nach  dem 
Einzug  in  Paris  dachte  bekanntlich  Blfleher  daran  die  Jenabrflcke  sprengen 
zn  lassen,''')  dafs  er  diese  Absicht  aufgab,  war  die  Wirkung  des  im  Honi- 
teur  kundgethanen  Entschlusses  den  Namen  der  Bracke  zu  ändern;  der  in 
Tall^rands  Memoiren  mitgeteilte  Brief  König  Ludwigs,  in  dem  dieser  droht, 
sieh  selbst  aufzuopfern,  wenn  Blücher  bei  seinem  Vorhaben  beharrt,  ist  erst 
nachtrftgüch  verfa&t.'"-'"*) 

Für  den  Wiener  Kongreß  kommen  die  Memoiren  der  Gräfin  Elise 
T.  Bemstorff"^)  in  Beracbt;  doch  geben  sie  mehr  nur  Schilderungen 
der  ftufseren  Festlichkeiten,  als  dafs  sie  wirklich  in  das  politische  Getriebe 
hineinblicken  liefsen,  wie  denn  überhaupt  die  Verfasserin  zwar  eine  mensch- 
lich anziehende  Gestalt  ist,  aber  sich  doch  etwas  auf  der  Oberfläche  hält, 
uns  nicht  tiefer  in  das  politische  und  geistige  Leben  ihrer  Zeit  hinein- 
föhrt"») 

In  gewohnter  Reichhaltigkeit,  sowohl  änfserlich  wie  innerlich  fliefst  auch 
diesmal  die  Litteratur  über  einzelne  Fersönlichkeiten.^^^"^)    Dafs  man 


MAKritgimin.  S»  &  6--59.  (Mii  mixtigtto glich.)  ^  S2S)  A.  Pito«,  Paria  et  les  aUi^s 
flD  1814:  KR.  (16.  fivr.),  —  234)  Bataille  de  WaterkM»  relation  d'tm  offieier  gtfo^raL 
£can9Bis,  d'mi  olfieier  angkis,  d'oB  Braxellois  eommmBieatioii  de  M.  le  vioomte  de  Groaohy : 
RBBetroapeet  (10.  Juni).  —  225)  Qibney,  The  recolleoüons  of  an  old  army  doctor  .  .  . 
Adventnrea  at  Qnatre  Bras,  at  Waterloo,  dnring  the  oecapation  of  PaTis  in  1815.  Edited 
br  B.  D.  Gilmej.  London,  Redway.  2b%  S.  sh.  6.  -*  226)  Weodberry,  Le  Journal. 
da  Kanfeenant  .  . «  Canvpagnee  de  Portugal  et  d'Espagne,  de  Prance,  de  Belgique  et  de 
Pkanoe  (lS18/6>  Tradnit  par  George«  H^e.  Paris,  Plön.  XV,  866  8.  Fr.  3»60.  |[Lambelin: 
BQB.  Sl,  &  810/1.]|  —  227)  X  G.  Barral,  Itin^raire  iUnatr^  de  l'^pop^  de  Waterloo. 
Saide  hitt.  et  anlitaire  du  champ  de  bataille.  Paris,  Flammarion.  169  S.  —  228)  Giuseppe 
Bu stell i,  V^mgma.  di  Ligny  et  di  Waterloo  (15./e.  giugno  1816)  studiato  et  seiolto. 
Vok  1/S.  CesMia,  Vignuzsi;  Yiterbö,  Agnesetü.  1889,  1896.  LXVm,  488  S.;  LXXI»  542  S. 
(Mir  iintngftDglieb.)  —  329)  X  Patry,  La  legende  de  Waterloo:  RPL.  5,  S.  801/8.  — 
3S#)  H.  Porat,  D.  OsnabrOeker  bei  Waterloo:  BiVGOsnabrttek  20,  a  98—180.  —  2S1)  X 
P.  Gaffarel,  La  seconde  restauration  et  kt  aeoonde  occupatlon.  Autriokienne  k  Dijou' 
(jnin-d^embre  1815).  Dijon,  Darantiäre.  149  S.  Fr.  1,50.  —  28!3)  Fürst  Blttcher  u.  d. 
JeiMbrflake  in  Paris  1815 :  AM2g.  70  (1805),  No.  9.  -^  2SS)  X  Konig  Friedrioh  WUhem  IH. 
n«  d.  Siegesfeier  naeh  d.  Befreiungskriegen:  MWBl.  (1895),  No.  67.  —  28S*)  X  Clemens^ 
Theodor  Perthes,  Friedriofa  Perthes'  Leben  nach  dessen  sehriftlichen  n.  mttndliohen  Mit- 
tailnngan  aui|;ezeiehneU  8.  Aufl.,  Jubiläums  «Ausgabe,  Bd.  1/8.  {Z,  Erinneorung  an  d.  lOOj.  Be- 
stakm  d.  Firma  Friedrich  Andreas  Perthes.)  Gotha,  F.  A.  Perthes.  8  Bl.,  284  S. ;  4  Bl.,. 
»41  S.;  VI,  588  8.  —  2S4)  Grftfin  Elise  v.  Bemstorff  geb.  Gräfin  ▼.  Deinath.  £.  Bild 
sma  d.  Zeil  t.  1789  bis  1885.  Aus  ihren  Aufzeichnungen.  (Redigiert  v.  Elise  y.  d.  Bussehe- 
KaeaeL)  Bd.  1:  17^9— 1822.  Berlin,  Mittler.  ¥111,840  8.  M.  5.  |[S  te ig :  DLZ.  S.  241/8; 
Msir^ks:  DZ6.  Mh.  8.  815/7.]|  --  235)  X  Katalog  d.  Wiener  Kongrersauestellang  1896 
brag.  ▼.  Qsterreichieehen  Museum  f&r  Knust  u.  Industrie.  Wien.  lY,  288  S.  M.  2,40.  — 
3SC)  -^lu  A«  AUgemeineu  Djentsohen  Biographie  ist  auch  diesmal  nicht  allzuTiel  anzuführen.. 
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den  farstlichen  Personen,  soweit  sie  aktiv  auf  diplomatischem  oder  milit&riachem 
«Gebiete  beteiligt  haben,  wenig  Interesse  entgegenbringt,  kann  wohl  als 
•clutrakteristisch  für  die  geg^wärtige  Historiographie  gelten.  In  diese  Kate- 
gorie fällt  im  Berichtsjahr  nnr  ein  Beitrag.  Baillen**')  publiziert  eine 
Anzahl  von  Briefen  der  Königin  Lnise  an  die  Gräfin  Vofs.**®)  —  Etwas 
regerer  Teilnahme  erfrenen  sich  die  Staatsmänner.***-**®)  In  erster  Linie 
ist  hier  Gebhardts**^)  anf  gründlichem  Aktenstndiom  bemhendes  Werk 
über  Wilhelm  von  Humboldt  zu  nennen.  Es  zeigt  uns  Humboldt  zuerst  als 
Gesandten  in  Bom,**^^)  wo  es  ihm  gelingt,  das  vorher  bedeutungslose  Amt 
aus  seiner  Nullität  herauszuheben;  es  folgt  die  Schilderung  der  Th&tigkeit 
Humboldts  als  Chef  der  Unterrichtsverwaltung;**^^)  den  Schlufs  macht  seine 
Wirksamkeit  als  Gesandter  in  Wien,**^^')  wo  er. zuerst  wegen  Hardenbergs 
Miistranen  gegen  Ihn  nur  eine  untergeordnete  Rolle  spielt,  später  aber 
wesentlich  dazu  beiträgt,  Osterreich  zu  den  Verbündeten  herüberzuziehen,  ins- 
besondere während  des  Prager  Kongresses  mit  Erfolg  in  diesem  Sinne  thätig 
ist.***)  Lorenz***)  giebt  auf  Grund  der  bekannten  Quellenpublikationen 
eine  Reihe  von  Beträgen  zum  Leben  Metternichs,  bemüht  sich  vor  aUem 
dessen  Wirksamkeit  und  Politik  gerecht  und  unbefangen  zu  würdigen. 
Noch  besser  sind  die  Feldherren  bedacht.  Von  fridericianischen  Militärs 
haben  Fürst  Leopold  von  Anhalt,***)  Feldmarschall  Keith,***)  Oberst  Her- 
warth  von  Bittenfeld***)  und  General  Wunsch**')  Biographen  gefunden« 
unter  den  österreichischen  Gegnern  Friedrichs  ist  Laudon  wohl  der  be- 
deutendste :  ihm  widmet  D  u  n  c  k  e  r***)  eine  eingehende  und  gründliche  Lebens- 
beschreibung, die  vorerst  bis  1759  reicht,  und  einen  wertvollen  Beitrag  zur 
Kriegsgeschichte  jener  Jahre  bedeutet.  Unter  den  deutschen  Heerführern 
der  Revolutionskriege  nimmt   ohne  Frage  Erzherzog  Karl   die   erste  Stelle 


Erwähnt  sei  (in  chronologischer  Folge):  2S60  B.  Poten,  Qeorg  August  t.  Wangtnheim: 
ADB.  41,  S.  149*>61.    -~    SM^)  Pagel,   Heinrieh  Gottlob  y.  Wtrkotseh:  ih.  S.  172/4. 

—  %M^)  B.  Poten,  Karl  Heinrich  v.  WedeU:  ib.  S.  410/8.  —  t86*)  H.  ▼.  Peters- 
4lorff.  Sophie  Marie  Grttfin  ▼.  Vofs:  ib.  40,  S.  861/6.  ^  !SM«)  B.  Poten,  Ludwig 
Graf  V.  Wallmoden:  ib.  S.  756->61.  —  SS60  ^^-y  Alexander  Graf  Wartentlsben:  ib.  41, 
8.  200/3.  —  336s)  H.  V.  Petersdorff ,  Otto  Karl  Friedrich  ▼.  Vorss  ib.  40,  S.  858--61. 

—  m7}  Königin  Luise,  Briefe  an  d.  Oberhofmeisterin  Gr&fin  VoCi  (1796  —  1810),  hng. 
n.  erlAnt.  v.  Paul  BaUlen:  DRs.  Heft  6.  —  tSS)  X  Jul.  Disselhoff,  Lnise  Kteigin  t. 
Preufsen  oder  Gesoh.  v.  grofeer  Freud  u.  tiefem  Leid.  D.  deutschen  Volke  erzfthlt.  2.  Aufl. 
Kaiserswertfa)  Diakonissenanstalt.  80  S.  IL  0,25.  •—  tSV)  X  Ans  Ewald  Friedrich  v. 
Hertsbergs  Schulzeit  (1789—42)  v.  H.  W.t  MBUGPommG.  8  (1894),  S.  71/5.  —  tWi  X 
Freiherr  v.  Stein  u.  Ernst  Morits  Arndt  v.  — df.:  KonservatMscbr.  68,  S.  1088.  (Kurte  bio- 
graphische Skizze  beider.)  —  241)  Bruno  Gebhardt,  Wilhelm  r,  Humboldt  als  Staata- 
mann.  Bd.  1.  Bis  z.  Ausgang  d.  Prager  Kongresses.  Stuttgart,  Cotta.  VII,  487  S.  M.  10. 
j[LCBL  S.  784;  Ulmann:  DZG.  Mh.  S.  188—90;  Goldschmidt:  MHL.  84,  S.  98—100; 
Meineoke:  BZ.  42,  S.  lll/4.]|  —  241^  Vgl.  d.  Besprechung  früherer  d.  Hauptpunkte 
^eses  Werkes  TOrwegnehmenden  Aufsfttze  Gebhardts  in  d.  JBG.  17,  II,  71  ><^^  —  Ml^) 
Tgl.  JBG.  18,  II,  ÖO*".  —  241«)  Vgl.  JBG.  18,  II,  50"».  —  248)  Alfred  Stern, 
Wilhelm  v.  Humboldt  als  Staatsmann:  NatlonB.  S.  689—40.  (Im  Anschlufs  an  K.  241.)  — 
24S)  Ottokar  Lorenz,  FUrst  Mettemlch.  In:  id.,  StaatsmKnner  u.  Geschichtschreiber  d. 
19.  Jh.  Augewählte  Bilder.  Beriin,  Hertz.  2  Bl.,  860  S.;  S.  1  —  94.  (Neudruck  früher 
tiraroffentlichter  Aufsätze.)  —  244)  Kurt  B5kelmann,  Leopold  L  Fttrst  v.  Anhalt-Deasau. 
Biographische  Skizze  ttber  d.  preufsischen  Feldmarschall.  Nebst  e.  Anzahl  Briefe.  Leipaig, 
Jaoobsen  78  S.  M.  1,50.  —  245)  ▼•  Paozynski-Tenczyn,  Lebensbetohreibung  d. 
General- Feldmarschalls  Keith.  Z.  200j.  Gedenkfeier  seines  Geburtstages  in  2.  Aufl.  bearb. 
Beriin,  Mittler.  69  S.  M.  0,60.  —  246)  A.  Pf  ist  er,  Drei  Schwaben  in  fremden  Kriegs- 
diensten: WürttNJbll.  12  (1895),  S.  1  —  58.  —  247)  id.,  Johann  Jakob  Wunsch:  MWBlB. 
<1895),  S.  77  —  104.    (Identisch  mit  Teil  2  r.  N.  246.)  —  248)  Karl  y.  Duncker,  A«s 
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ein:   von  der  vortrefiflichen  Arbeit  Angelis^^®')    über  Um  war  bereits  in 
anderem   Zusammenhange    die   Kede.     Von   Eriegsheiden    der   Befreiungs- 
kriege**'***^) bat  neben  Courbi^re**^*)  Suren***)  ein  litterarisches  Denkmal 
erbalten :  er  ist  ein  anruhiger  Kopf,  gehört  zu  den  leidenschaftlichen  Fran- 
zosenfeinden,    die    der   preuf&ischen    Regierung    manchmal    Schwierigkeiten 
bereiten;   er  nimmt  teil  am  Zuge  Schills,   zeichnet  sich  dann  in   den  Feld- 
zftgen     1813/S    im    Parteigängerkriege    als    Kavallerieführer    aus.***)     — 
Psychologisch  entschieden  interessanter  als  die  Heerführer  sind  die  leitenden 
Persönlichkeiten  der  preufsischen  ReformparteL^**)    In  Meineckes***-**') 
Biographie  Boyens  ist  der  psychologische  Gesichtspunkt   durchaus   der   be* 
berrschende.    Der  Vf.  ist  vor  allem  bemüht  die  Eigenart  der  Persönlichkeit 
Bojens   zu   verstehen   und   zu   erklären,    sein  Verhältnis   zu  den   geistigen 
Micbten  seiner  Zeit  zu  erkennen,    sucht  dabei  möglichst  in  die  Tiefe   zu 
dringen,  neigt  mitunter   etwas   zu   sehr   zu   grüblerischen  Reflexionen,   hält 
sieb  von  zu  grofser  Betonung  intellektueller  Einflüsse  und  Geringschätzung 
materieller    nicht  ganz   frei.     Bestimmend   auf  Boyens  Entwickelung   wirkt 
einmal  seine  Erziehung    im  fridericianischen  Staat,   sodann   die   Kantsche 
Moralphilosophie;  der  Kernpunkt  seiner  Bestrebungen  ist  der  Gedanke  der 
Tolkserziehung.    Ist  Meineckes  Werk  in  erster  Linie  durch  seine  methodo- 
logische Auffassung  und  Behandlung  der  Aufgabe  interessant  und  insofern 
auch  charakteristisch   für  gewisse   gegenwärtig  in   der  Historiographie   mit 
einander   ringende   Strömungen,    so   bringt    es    doch   natürlich   neben    den 
räsonnierenden   Erörterungen  auch  eine  Fülle   thatsächlicher   Mitteilungen« 
So  sei  verwiesen  auf  die  Feststellung   von  Boyens  Anteil  an   der  Heeres- 
re/onn,  wobei  auch  auf  die  allgemeine  Geschichte  der  Militärreorganisation 
wertvolle  Lichte  fallen.     In  der  Streitfrage  über  die  preufsische  Politik  im 
Jabre  1811    nimmt  Meinecke   eine  Art  vermittelnde  Stellung  zwischen   der 
Ansicht  Lebmanns  und  der  Auffassung  Dunckers  ein,  im  ganzen  dabei  frei- 
ücb  sich  mehr  zu  Lehmann  neigend.     Weiter  sei  noch  die  Darstellung  des 
Feldzuges  der  !Nordarmee  erwähnt,  die  sich  gegen  die  Annahme  Wiehrs**^^) 
durchaus  ablehnend  verhält.**^)  —  In  anderer  Form  als  in   den  Bildungs- 
gang Boyens  erhalten  wir  in  jenen  Schöns  neue  Einblicke,   in  dem  dessen 
Sohn***)  eine  Reihe  von  Erzählungen,  Aphorismen,  Gedichten  ans  den  Auf- 

Undona  Leben:  SÖMZ.  87,  I,  S.  97—192,  266—84;  IT,  S.  1—76.  —  34S*)  Oben  N.  101. 
—  34J)  X  J.  Hoffmann,  Marschali  Vorwärts  (Fürst  Qebhardt  Leberecbt  v.  Blücher). 
£.  Tbatenteben  d.  Volke  a.  d.  Jagend  erztthlt.  (=  Vateiüliidiacfae  Bücherei.)  Reutlingen, 
Bardtenaehlager.  —  S50)  X  Blasender  ff,  BlOehers  Bemühungen  um  Wiederanstellung 
(1778—86):  MBUGPommG.  8  (1896),  S.  61.  —  251)  X  Friedrich  Körner,  Feldmarschall 
Öraf  York  v,  Wartenburg.  Bilder  aus  d.  Kriegsleben  während  d.  Jahre  1806—14.  Nacb 
Droysen  n.  Leitzke.  2.  Aufl.  (=  G.  Nieritz'  Jugendbibliothek.  No.  S.)  Gütersloh,  Bertela- 
mann.  1886.  112  S.  —  2&S)  X{aTer)  Froelich,  De  Conrbibre,  Gouverneur  d.  Festung 
Orandenz.  £.  Lebezubild.  2.  AnS.  Graudenz,  Gaebel.  51  S.  M.  0,60.  —  253)  L.  Suren, 
Friedrich  SOren.  Lebensbild  e.  prenfsisehen  Offiziers  u.  Patrioten.  Berlin,  Mittler.  1895. 
122  S.  M.  2,25.  |[Goldschmidt:  MAL.  24,  S.  469—70;  LCBl.  No.  1146.]|  —  254)  X 
Sommerfeld t,  Wiersbitzki,  s.  N.  188.  —  255)  Scharnhorst,  5  Briefe  an  Prinz  August 
T.  PreufiMn:  MAKriegiminist.  8,  S.  1  —15.  (Mir  unzugänglich.)  —  256)  Friedrich  Meineeke, 
D.  Leben  4.  Generalfeldmarschalls  Hermann  v.  Boyen.  Bd.  1:  1771 — 1814.  Stuttgart, 
Cotta.  X,  422  S.  M.  8.  |[Gruner:  MAL.  24,  S.  246—52;  Mollwo;  PrJbb.  88, 
8,  184—92;  RH.  62,  8.  347/8;  LCBl.  S.  185/6;  Kohh  BLÜ.  8.  49—51;  Kaufmann: 
DLZ.  S.  1136/7;  Marcks:  DZG.  Mh.  S.  241/8.]|  —  257)  id-i  Boyen  u.  Roon,  zwei 
preufeiBche  Kriegamin ister:  HZ.  41,  S.  207—83.  —  257»)  Vgl.  JBG.  16,  II,  164«"  u. 
17,  II,  76*'*.  —  358)  Bruno  Gebhardt,  Boyen:  AZgB.  No.  129.  (Im  Anschlufs  an 
5.  256.)  —  359)  ^*  Knaben-  u.  Jttnglingszeit  Theodor  v.  Schons  nach  dessen  Papieren. 
Jahiesberiehta  der  GeseUehtnrlsBenschaffc.    1896.    IL  7 
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zeichnnngen  Schöne  aus  seiner  Knaben-  nnd  Jünglingszeit,  ebenso  ans  seiner 
Selbstbiographie  den  Abschnitt  Ober  seine  Universitätsjahre  pablisdert:  wenn 
anch  dem  Charakter  dieser  Anfzeichnnngen  entsprechend,  ihnen  ein  sachliches 
Interesse  fehlt,  sind  sie  doch  far  die  intimere  Erkenntnis  der  geistigen  Ent- 
Wickelung  Schöns  willkommen.  —  Es  bleibt  noch  die  Gmppe  der  prenfsischen 
Patrioten.  Am  bekanntesten  unter  ihnen  sind  sicher  Amdt**®***^)  und  Jahn. 
Eine  Neuausgabe  der  ^Wanderungen'  A  r n  d  t s^'^)  mit  Stein  war  sehr  angebracht, 
da  sie  geeignet  ist,  auch  in  weiteren  Kreisen  das  Interesse  für  den  wackeren 
Mann  noch  mehr  m  beleben.  Meisner*^*)  giebt  einige  Mitteilungen 
über  Arndts  Aufenthalt  in  Greifswald  in  den  Jahren  1779—1801.  — 
Friedrich*^*)  behandelt  Jahns  Bedeutung  für  das  Schulwesen,  stellt  die 
pädagogischen  Ansichten  Jahns  zusammen,  ohne  indes,  wegen  mangelnder 
Vertrautheit  mit  der  in  Betracht  kommenden  Litteratur,  irgend  wie  etwas 
Neues  zu  bieten.***) 


§  22. 

Deutscher  Bund  und  Neues  Reich 
(1815—96). 

J.  Hermann. 

(Yerwandtes  in  anderen  §§  s.  »Handbncb*  S.  37/B.) 

Übersichten.  Dafs  Biedermanns  '30  Jahre'  mit  ihrem  Bock- 
blick auf  1815--40  und  ihrer  Übersicht  aber  die  Zeit  von  1871 — 96,  eine 
4.  Auflage  in  der  Volksausgabe  erfuhren,  ist  aus  der  Brauchbarkeit  des 
Werkes  erklärlich.  Der  von  uns  schon  bei  früheren  Auflagen  und  Re- 
daktionen derselben  hervorgehobene  Standpunkt  des  Vf.,  der  zum  Teil 
Selbsterlebtes  benutzt,  verbunden  mit  dem  Bemnhen,  vollständig  in  der  Haupt- 
sache und  doch  übersichtlich  zu  sein,  läfst  in  glatter  Darstellung  ohne 
Wortschwall  die  Entwickelung  ungezwungen  vor  den  Augen  der  Leser  sich 
vollziehen.^)  Lebensbilder  von  Staatsmännern  und  Geschichtschreibem 
unseres  Jh.  bietet  0.  Lorenz.')     Ob  das  19.  Jh.  in  seiner  2.  Hälfte  das 


Zusammengestellt  ▼.  seinem  Sohne  (Theodor  Hermann  v.  Sch5n).  Berlin,  Simlon.  IX,  108  8. 
M.  8.  —  %M}  X  F.  Panlsdorff,  Ernst  Moritz  Arndt  n.  sein  Denkmal  auf  d.  Rngwä 
bei  Bergen.  Bergen,  Becker.  1S95.  513.  M.  0,50.  —  260*)  C  andere  (anonyme)  knrta 
Biographie  Arndts  s.  unter  N.  240.  —  961)  Ernst  Moritz  Arndt,  Meine  Wanderangen 
u.  Wandelungen  mit  d.  Reichsfreiherrn  Heinrioh  Karl  Friedrich  v.  Stein.  Hng.  ▼.  Robert 
Geerde.  (=  Universal* Bibliothek.  No.  8472/8)  Leipzig,  Reolam.  281  8.  M.  0,40.  — 
362)  H.  Meisner,  Ernst  Moritz  Arndt  n.  Charlotte  Quistorp :  N&S.  (Juli).  —  36S)  Joh. 
Fried  rieh,  Jahn  als  Erzieher.  Sein  Leben,  seine  pädagogische  Bedeutung  u.  seine  Lehren. 
Mflnehen,  Pohl.  IH,  192S.  M.2,80.  |[LCB1.  S.  15/7  ;  SehultheiTs:  DLZ.  S.9Sö/6.]|  —  M4) 
X  Ed.  Mang n  er ,  D.  Familien  Kunze,  Kömer  u.  Tischbein :  SchriftenVGLeipzig  5,  S.  101 — 97. 
1)  Karl  Biedermann,  80  Jahre  deutscher  Gesch.  m.  e.  Rückblick  1S15— 40  n.  e. 
Übersicht  d.  ersten  25  Jj.  d.  neuen  Deutschen  Reiches.  Bd.  1/2  u.  24.  vermehrte  (Volke-) 
Ausgabe.  Breslau,  Schottlaender.  VI,  602  u.  598  S.  —  3)  Ottokar  Lorenz,  Staats- 
mftnner   u.    Geschichtschreiber    d.    19.    Jh.     Ausgewählte   Bilder.     Berlin,    Besser.     g^r.-B*. 
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soaalistiflche  oder  wenigstenB  soziale  genannt  werden  kann,  mag  fraglich 
fleb.  Aber  die  soziale  Frage  hat  jedenfalls  in  ihm  eine  immer  wachsende 
Bedentnng  erlangt,  in  höherem  Grade  als  im  18.  Jh.  Doch  vermag  S  o  m  - 
hart  in  seiner  Darstellung  des  ersteren  bis  1750  wenigstens  in  der  an- 
geflkgten  Chronik  znrflckzngehen.*)  Die  Bedeutung  von  Karl  Marcs  be- 
flonden  theoretischer  Thätigkeit  im  Dienste  des  Sozialismus  begründet  die 
Darinetang  eines  Lebensbildes  aus  der  Feder  eines  gegenwärtigen  Fahrers 
der  hfftei>) 

181S — 4S.    In  den  Humboldtschen  Kreis  führen  uns  zwei  Veröffent- 
Ikhangen    ein;    Wilhelm,    den  Mann  des  Staates  bebandelt  Gebhardt.^) 
Das  Material  ist  entnommen  dem  Archiv  des  Unterrichtsministerii,  an  dessen 
Vorbereitung  zunftchst  unter  dem  Hinister  des  Innern  1809  und  1810  W.  v« 
Humboldt  mitwirkte,  dem  geheimen  Staatsarchiv  (Humboldt  war  1802/8  Ge- 
sandter in  Rom,    1810—19  wieder  diplomatisch  thätig)  und  den  Akten  der 
Akademie    der    Wissenschaft.     Danach    gliedert    sich    auch    der  Stoff  in: 
1.  die  römischen  Jahre,  2.  an  der  Spitze  des  Unterrichtswesens,  3.  in  diplo- 
matischer   Thätigkeit.     In    dem    2.  Buch    werden    behandelt:    die   Akade- 
mieen,   die    Universitäten    (Königsberg,    Frankfurt  a./O.    und    Berlin),    das 
höhere  und  niedere  Schulwesen,  die  Kirche.  —  Es  wird  auch  'die  Reform 
der  bürgerlichen  Verhältnisse    der  Juden',    die  Gensur  und  das  Medizinal- 
wesen beleuchtet,    wie  es  unter  Humboldts  weiser  und  anregender  Leitung 
gestaltet   wurde.     Vielfach    läfst    Gebhardt  W.  v.  Humboldt    selbst    reden. 
Ansprechende  Bilder  der  Kultur,  des  geistigen,  des  wirtschaftlichen  Lebens 
entstehen  vor   dem   Leser.  —  Karoline    v.    Humboldt    tritt    uns    in    ihrer 
innigen  Freundschaft   mit  Rahel  und  Varabagen  lebendig  und  ansprechend 
—  nicht  ohne  manche  Spiegelungen  der  Zeitverhältnisse,  überwiegend  aller- 
dings während  der  Freiheitskriege,  in  diesen  sympathischen,  hellen,  warmen 
Fraoenseelen  —  entgegen    im    Briefwechsel,    den    wir    Leitzmann    ver- 
danken.®)   Einige,    Früheres  ergänzende  Mitteilungen,    z.  B.  über  Goethes 
Aufgabe  des  Frankfurter  Bürgerrechts  und  den  Ausdruck  seines  Interesses 
für  den  Minister  von  Stein,    entnehmen  wir  den  Briefen  Goethes  und  der 
Antonie  Bremtano.  —  Das  Leben  eines  der  verdienten  Reorganisatoren  des 
preuTsischen  Heeres  in  der  Zeit  der  'Wiedergeburt',  v.  Grolmann,  liegt  jetzt 
bis  zum  Ende  (t  15.  Sept.  1843)  vor,')  aus  der  Feder  Sepps  ein  Leben  von 
Görres,®)   der    mit    seinem  Biographen    wohl    manche  verwandte  Seite  hat. 
Ober  und  von  Theodor  v.  Schön  liegen  zwei  Veröffentlichungen  vor.     Der 
Sohn  hat  aus  den  Papieren  charakteristische  Beiträge  zur  Erkenntnis  seines 
Knaben-  und  Jngendlebens  geliefert.^)    Dabei  ist  namentlich  bemerkenswert 
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ni,  SSO  8.  —  S)  Werner  Sombart,  SozUliBmae  u.  soziale  Bewe^ng  im  19.  Jh.  Nebet 
e.  Anhuig:  Chronik  d.  eoxial.  Bewegung  v.  1760—1896.  1  Bd.  Jena,  6.  Fischer.  148  S. 
-*  4)  W.  Liebknecht,  Karl  Marx  i.  Gedächtnis.  K  Lebensabrifs  a.  Erinner.  Nürnberg, 
Wörtein  k  Co.     M.  0,76. 

5)  Brnno  Gebhardt,  Wilhelm  ▼.  Hnmboldt  als  Staatsmann.  Stuttgart.  —  6)  Alb. 
Leitsvann,  Briefureehsel  zw.  K.  ▼.  Hnmboldt,  Rahel  (Yamhagen)  u.  (Karl  Aug.)  Yam- 
hagen  (r.  Ente)  hrsg.  1  Bd.  Weimar,  IL  Bohlaus  Naehf.  IX,  221  S.  —  60  Bud.  Jung, 
Goethes  Briefweehsel  mit  Antonie  Brentano  1814^21  hrsg.  Weimar,  Herrn.  Bdhlaus  Nachf. 
—  9)  E.  y.  Konrady  (General  z.  D.),  Leben  u.  Wirken  d.  Generals  d.  Inf.  u.  kommand. 
G.  ▼.  Qrohnann.  E.  Beitrag  z.  Zeitgeseh.  d.  Konige  Frledr.  WUh.  III.  u.  IV.  8.  Tl.  v. 
1816— 4S.  Berün,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.  V,  812  S.  —  8)  J.  N.  Sepp,  Görres.  (=  Geistes- 
halden [Fuhrende  Geister].  E.  Samml.  v.  Biogr.  hrsg.  v.  A.  Bettelheim.  28.  Bd.  [D. 
4.  SammL  5.  Bd.])     Berlin,  E,  Hofmann  &  Co.     XV,  208  S.     M.  2,40.  —  9)  v.  Schön 
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die  Universitätszeit  und  das  Verhältnis  zu  Kant  —  von  dem  ostpreafsischen 
Staatsmann  selbst  aufgezeichnet  (Anfang  der  Selbstbiographie  II).  —  Eine 
Sammlung  von  ^Gedanken*,  kurzen  Formulierungen  von  Lebensgrundsätzen 
und  Erfahrungen,  von  denen  einzelne  schon  bei  früheren  Yeröffentlichungen 
verwendet  sind,  manche  bis  in  die  späteste  Zeit  reichen,  ist  nicht  ohne 
Interesse.  Die  Anekdotensammlung  dürfte  von  minderem  Werte  sein. 
Rühl*^)  verdanken  wir  den  Einblick  in  den  brieflichen  Verkehr  Schöns 
mit  unseren  Meistern  Pertz  und  Droysen,  der  bei  des  ersteren  bekannten 
Beziehungen  zum  Freiherrn  v.  Stein  nicht  ohne  Interesse  sein  kann. 
Ein  Stück  Geschichte  preufsischer  Diplomatie  der  alten  Schule  —  aus  der 
Zeit  der  ersten  grofsen  Orientkrisis  in  unserer  Periode  —  wird  uns  von 
Binghoffer  dargeboten. ^^)  —  Sehr  charakteristisch  verschieden  von  ein- 
ander sind  die  Richtungen  der  burschenschaftlichen  Jugend  ^^)  und  der 
politischen  Dichter  zwischen  1813  und  1848,^^*^*)  die  beide  mit  Recht  immer 
neue  Untersuchungen  und  Materialsammlungen  hervorrufen.  Das  fährt  zu: 
184S — 68,  Die  Auslese  ans  dieser  Zeit  betrifft  überwiegend 
Schleswig- Holstein, ^**^*)  wobei  hervorzuheben  ist,  dafs  das  königliche 
bayerische  Eriegsarchiv  den  Anteil  der  Bayern  an  den  drei  Feldzügen  des 
1.  schleswig-holsteinischen  Krieges  1848—51  zur  Darstellung  gebracht 
hat.^'*^®)  Den  polnischen  Aufstand  im  Jahre  1863,  der  auch  in  der  inneren 
EntWickelung  Preufsens  (in  der  Konfliktsepoche)  so  bedeutend  einwirkte, 
behandelt  ein  polnischer  Schriftsteller^^)  im  Hinblick  auf  die  diplo- 
matische Lage  Europas.  Audiatur  et  altera  pars.  Wer  jene  Zeit  ganz  er- 
fassen will,  mag  an  solchem  Werk  nicht  achtlos  vorübergehen.  G.  Her- 
weghs  Leben  und  Einflufs  im  Sturmjahr  (und  kurz  vorher  wie  nachher), 
tritt  in  M.  Herweghs  Publikation  über  1848  (vgl.  N.  14)  deutlich  hervor.  Es 
ist  eine  umfassende  Materialiensammlung  ohne  den  Anspruch,  neues  im  ein- 
zelnen zu  bieten,  von  einem  unverblümten  Hafs  gegen  alle  Reaktion  durch- 
setzt, darum  jedoch  nicht  unbrauchbar.  Herwegh  und  seine  mutige  Fraa 
erscheinen  im  Briefwechsel  unter  einander  und  mit  M.  Bakunin,  K.  Mars, 
J.  Henle,  K,  Pfeufer,  R.  Prutz,  R.  Blum,  F.  Hecker,  Karl  Vogt,  J.  Fröbel, 
A.  Rüge,  G.  V.  Struve,  Th.  Mögling,  A.  Gottschalk  u.  a.    Wir  sehen  lebendig 


(Sohn),  Z.  Knaben-  n.  JUnglingszeit  Theodor  v.  Schöne  nach  dessen  Papieren  hrsg.  v.  s. 
Sohne.  Berlin,  Leonh.  Simion.  —  10)  Frz.  Rühl,  Briefwechsel  d.  Minist,  u.  Burggrafen 
V.  Marienburg  Theodor  v.  Schön  mit  G.  H.  Pertz  u.  J.  0.  Droysen.  Mit  Anlagen  hrsg.  v. 
Frz.  Rtthl.  Publikat  d.  V.  f.  Gesch.  v.  Ost-  n.  Westpreufsen.  Leipzig,  Dancker  &  Humblot. 
gr.-8®.  XXVII.  552  S.  M.  6,40.  —  H)  K.  Binghoffer,  Grf.  Christ.  GUnth.  v.  Bern- 
storff  n.  d.  prenfs.  Orientpolitik  1821-80.  Köln,  J.  P.  Bachern.  —  \%)  F.  Reuter,  D. 
Erlanger  Burschenschaft  1816  —  83.  Erlangen,  M.  Mencke.  M.  6.  —  13)  Briefe  t.  a.  an 
G.  Herwegh,  hrsg.  v.  Marcel  Herwegh.  Ferd.  Lassalles  Briefe  an  G.  Herwegh,  nebst  Briefen 
d.  Gräfin  Hatzfeldt  an  Frau  Emma  Herwegh,  hrsg.  t.  Marcel  Herwegh.  Zürich  (A.  MttllerV 
1895.  gr.-8^.  —  14)  Marcel  Herwegh,  1848.  Briefe  v.  u.  an  G.  Herwegh.  MUnchen, 
A.  Langen.     M.  8. 

15)  Heniioi,  Lebenserinner.  e.  Schlesw.-Holst.  Stuttgart,  Deutsche  Verlagsanstalt. 
YII,  192  S.  M.  8.  —  16)  K.  Samwer  u.  Jansen,  Sohleswig-Holsteins  Befreiung; 
hrsg.  a.  d.  Nachlafs  d.  Prof.  Karl  Jansen  (ergänzt,  t.  Samwer)  mit  1  Bilde  d.  Herz.  Fried> 
rieh  V.  Schl.-H.>A.  u.  zahlreichen  Urkk.  Wiesbaden,  J.  F.  Bergmann.  1897.  XV,  799  S. 
—  17)  £.  Zoellner,  D.  Bayern  in  Schleswig-Holstein  1848  —  50.  In:  Darstell,  a.  d. 
bayer.  Kriegs-  u.  Heeresgescb. ;  hrsg.  v.  königl.  bayer.  Kriegsarchiv.  5.  HefL  München, 
Lindauer.  gr.-8<^.  M.  8.  —  18)  X  L.  Graf  v.  Pfeil-Burghaufs,  M.  polit.  Treiben 
im  Sommer  1848.  1  Bd.  Breslau,  J.  Max.  27  S.  —  19)  St.  v.  Koimian,  D.  Jahr 
1868.     Polen  u.  d.  europ.  Diplomatie.     Aut.  deutsche  Bearbeit.  v.  Dr.  S.  R.  Landau.    Wien, 
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vor  uns  das  Treiben  der  republikanischen,  zum  Teil  kommunistischen  Kreise, 
ihr  Hoffen,  Streiten,  Wirken,  Wühlen,  und  ihre  Verzweiflung.  Auch  die 
Beziehungen  der  Polen  zu  ihnen,  in  Berlin  und  Paris,  werden  beleuchtet. 
FiftQ  E.  Herwegh  geb.  Siegmund,  giebt  eine  Art  von  Geschichte  der  'deutschen 
demokratischen  Legion  aus  Paris',  die  nach  Baden  zog  —  1848,  um  bei 
Kiederdoffenbach  zersprengt  zu  werden.  Geharnischter  Protest  wird  unter  An- 
fiahrang  von  Zeugenaussagen  betreffs  Herweghs  angeblicher  Feigheit  und  Flucht 
?0T  dem  Ende  der  Schlacht,  gedeckt  durch  das  Spritzleder  des  Wagens  unter 
dem  Schutze  der  tapfem  Frau,  eingelegt.  Viele  übersichtliche  Personal- 
oodzen  über  die  Revolutionäre  machen  das  Buch  zum  Nachschlagen  bequem. 
—  Ein  Danziger  Kaufherr  erzählt  selbst,  wie  hier  noch  erwähnt  sein  mag, 
wie  er  zu  seinem  Wohlstand  gekommen  und  was  er  an  Interessantem  er- 
lebt —  besonders  in  der  Franzosenzeit  im  Dienste  Frankreichs.  Er  beob- 
achtet gut,  ergänzt  unser  Wissen  im  einzelnen  und  ist  der  Typus  einer 
Menschenklasse.  Das  Tagebuch  umfafst  die  Zeit  von  1789  bis  gegen  1848. 
Das  Buch  ist  anziehend  geschrieben. 

1863 — 70m     Recht    abweichend    von    dem    in    Preufsen    gangbaren 
Bude  der  Ereignisse    von    1866    nimmt    sich    die,    wie  angekündigt  wird, 
akten-   und    quellenmäfsige  Behandlung    von  Hopf^^)  aus.     Der  Vf.  sagt: 
'Ohoe  Verständnis    der  Krankheit    giebt  es  keine  Heilung.     Dafs  Deutsch- 
iond,   dafs    der   Weltteil,    dessen   Herz  Deutschland    ist,    seit    den    letzten 
30  Jahren    aus    den  Fieberschauern    nicht    mehr  herauskommt,    welche  die 
geistige   und    leibliche  Wohlfahrt    der  Völker    verhindern,    wird    heute  im 
Grunde   von    niemanden    mehr   bestritten.     Mein  Buch    ist  ein  Beitrag  zu 
dieser  revolutionären  Erankheitsgeschichte.     Als  solches  dient  es  nicht  der 
Krankheit,  sondern  der  Genesung.     Es  dient  auch  an  seinem  Teil  der  Vor- 
bereitnog  eines  neuen  Deutschlands,  eines  neuen  Europas,  die,   nicht  zwar 
ans  der  Repristination    des    Vergangenen,    wohl    aber    aus    der    Wieder- 
anerkennung    des  Rechtes    als    des    ewigen  Fundamentes  und  der  undurch- 
brechlichen  (1)  Schranke  des  Völkerlebens  erwachsen,  und  auf  diesem  Rechts- 
boden  den    Frieden    und    die  Freiheit    der  Völker    zu    zeitigen,   imstande 
sein    werden*.      Ist    damit    die    Tendenz     des    Buches    unzweideutig    an- 
gegeben,   und    es   selbst  als  ein  tendenziöses  vorgestellt,    so  wird  über  die 
Methode  die  Bemerkung  hinzugefügt:  'Es  ist  Zeit,  dafs  nach  der  jahrelangen 
Schönrednerei  über  die  Ereignisse  jenes  grofsen  Umsturzes  (!)  der  deutschen 
nnd  enropäischen  Rechtsordnung,  endlich  diese  Ereignisse  selbst  zu  Worte 
kommen.    Es  geschieht  dies  in  5  Abschnitten  unter  folgenden  bezeichnenden 
Oberschriften:   1.  Rechtszustand  und  Rechtsbewufstsein  vor  der  Katastrophe 
(der  erstere  ist  die  deutsche  Bundesverfassung  von  18151),  2.  ^Vorbereitung 
der  Katastrophe*  mit  dem  ersten  Kapitel:  ^Bismarcks  Kriegstreibereien  und 
ihre  allgemeine  (!)  Verurteilung*.    Im  8.  Kapitel  ('das  Kongrefsprojekt  und 
Frankreichs  weiteres  Verhalten')  wird  mit  Behagen  Bismarcks  Wort  wieder- 
gegeben:   'Wenn   es    allein    von    mir   abhinge,   so  würde  ich  vielleicht  um 
des  pten  Zweckes  willen  etwas  Landesverrat  treiben,  und  da  ich  vielmehr 


C.  Konegen.  gr.-8^.  XIII,  404  S.  —  19»)  Raim.  Behrend,  Aas  d.  Tagebuch  m.  Vaters 
Theod.  Behrend  in  Danzig.  Königsberg,  Bons  Buchh.  i.  Komm.  gr.-S^  YI,  170  S.  M.  2. 
(Ist  nicht  d.  fortachritüiche  Abgeordnete  aus  d.  Konfliktszeit !) 

20)  WUfa.   Hopf,    D.  deutsche  Krlsis  d.  Jahres  1866,   vorgefahrt  in  AktenstQcken, 
uitgenSssischen    Aufzeichnungen    u.    quellen mttfsiger    Darstellung.      Melsungen,    W.    Hopf, 
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Preufse  als  Deutscher  sei,*)  irgend  ein  Stück  rheinisches  Land  sfldlich  der 
Mosel  an  Frankreich  abtreten.'     Im  elften  Kapitel  'König  Wilhelm  I.'  wd 
S.  177/9    behauptet:    'Der  König   leugnet    im  Mai    und  Juni    dreimal    das 
von  ihm  am  19.  April  unterzeichnete  Schutz*  und  Trutzbflndnis  mit  Italien 
ab*     (vgl.    unten).     3.   'Bundesbruch     und    Krieg'    (2.   Kap.).     Es    wird 
Hannover  als  durchaus  nicht  mit  Österreich  im  Bflndnis  stehend  dargestellt 
und  als  völlig  unvorbereitet;  'f&r  eine  Mobilmachung  war  nichts  geschehen*. 
Dies  soll  die  Friedlichkeit  der  hannoverschen  Politik  und  dagegen  PreuTsenB 
Angriff  als  einen  Cberfall  charakterisieren.    Im  3.  Kapitel  wird  fflr  Sachsen 
das  gleiche    in  Anspruch    genommen,    'rohe  Exzesse    der  Preufsen    in   der 
Beustschen  Villa'   werden  nach  Beusts  Angaben  vorgeführt.     Im  4.  Kapitel 
('die  kurhessischen  Kriegsereignisse')  wird  die  'Umstimmung  der  Bevölkerung' 
zu  Gunsten  des  Kurfürsten  seit  seiner  Gefangennahme  hervorgehoben.    Das 
9.  Kapitel  ('die  preufsischen  Kriegsthaten    zu  Frankfurt  a./M.')   läfst  schon 
in  dem  ironischen  Ton  der  Oberschrift  den  Standpunkt  erkennen,  für  den 
die  Cigarrenforderung    im  Speisezettel  Yogel  v.  Falkensteins    eine   gewisse 
Bedeutung    hat.     4.  'Die    Bergung    der    Beute'    (betrifft    die  Annexionen). 
5.  'Deutsche  Zeugnisse  über  die  Revolution  des  Jahres   1866'  (trägt  Urteile 
des  Keichsgrafen  Clemens  von  Westphalen,  Graf  Gajus  zu  Stolberg-Stolberg, 
Heinr.  W.  J.  Thiersch,  Ludw.  v.  Gerlach,  Vilmars,  Herm.  v.  Mallinckrodts, 
H.  V.  Gauvains,  Const.  Frantz',  v.  Roons  zusammen.  Daran  schliefsen  sich  die  zur 
Verurteilung  der  Politik  ausgebeuteten  Konsequenzenziehungen  von  Blnntschli 
und  Liebknecht  aus  den  Ereignissen.  Zuletzt  tritt  'Gervinus  für  Herstellung  der 
annektierten    Staaten'    ein.     Die  Quellen    des  Vf.  sind  Urkk.publikationen 
(wie  Aegidi  und  Klauhold),  Denkwürdigkeiten  und  Tagebücher  (z.  B.  Beusts, 
Lamarmoras  und  Gramonts,  die  letzteren  beiden  für  den  angeblichen  Wort- 
bruch des  so  grundehrlichen  preufsischen  Königs),   sogar  v.  Sybel  und  der 
preufsische  Staatsanzeiger,  aber  auch  natürlich  Klopp.  Die  Quellen  sind  teilweise 
bedenklich,  wie  man  sieht.    Zudem  verwertet  sie  der  Vf.  durch  'erläuternde 
Zwischenbemerkungen    und    längere   oder   kürzere    zusammenfassende   Dar- 
stellungen' 'da,  wo  es  unumgänglich  schien'  —  selbstverständlich  in  seinem  Sinne. 
Zur  Antwort    auf  des  Vf.  'akten-    und  quellenmäfsiges'  Verdikt  gegen 
Preufsen  wegen  seines  angeblich  ungesetzmäfsigen,  revolutionären  Vorgehens 
wäre    am   wirksamsten  das  Zustandekommen  irgend  eines  der  geschädigten 
oder    vernichteten    legitimen   Staaten    kurz    vorzuführen!     Da    würde    sich 
zeigen,  dafs  Preufsen  den  Vergleich  mit  jenen  in  Bezug  auf  Ehrenhaftigkeit 
nicht  zu  scheuen  braucht.     Und  dafs  die  deutsche  Nation  überwiegend  mit 
ihrem  jetzigen  Einheitslose  zufrieden  ist,  obgleich  die  depossedierten  Fttrsten- 
familien  Einbufse  erlitten  haben,  ist  auch  ein  Gewicht,  welches  bei  der  Be- 
urteilung in  die  Wagschale  fällt.    Ein  würdiges  Seitenstück  an  Akribie  und 
fleifsiger  Forschung    und    zugleich    eine   wesentliche  Ergänzung,    z.  T.   Be- 
richtigung V.  d.  Wengens  (vgl.  JBG.  9,- in, 43**)  hat  von  Lette w- Vorbeck**) 
in   seinem    Band   1    (Gastein -Langensalza)    geliefert,    ein    Grundwerk    von 
bleibendem  Wert. 


*)  Seine  eigene  (?)  Erifthliing  Aber  seine  Antwort  an  OoYone  anf  d.  Frage,  ob  es  denn  gar  nicht  nSg- 
lieh  aei,  Prenfsene  Verh&ltoia  xn  Frankreich  dnroh  Bewilligung  e.  gaten  Trinkgeldes  ein  flr  aUanal 
festsnstellen. 

Verlagsdruckerei.  XIX«  528  S.  —  Sl)  Oskar  v.  Lettow-Vorbeek  (Oberst  a.  D.). 
Geach.  d.  Krieges  v.  1866  in  DentschJaDd.  1.  Bd.  Mit  1  Übersiehts-  u.  Operationskarte, 
8  Skizzen   u.    e.    Gefechtsplan.     Berlin,    £.  S.  Mittler  &  Sohn.     XVIII,    SSO  S.    —     SS) 
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HerYorauheben  ist  z.  B.  die  scharfBinnige  Sichtang  des  dafür  vorliegenden 
Materials  in  der  Frage  Aber  das  von  Anfang  an  schwierige  Verhältnis  von 
Manteoffels  and  von  Falckensteins  zu  einander  and  znm  Haaptqnatier,  zam 
Kemg,  zu  Bismarck,  za  Moltke,  welches  schliefslich  zum  Wechsel  im  Korn-' 
iBsndo  der  Main-Armee  fahrte.  Militär-technisch  beachtenswert  erscheinen 
<lie  Betrachtangen  über  Langensalza.  — 

Zweifellos  ist  der  Nutzen  der  ruhig  gehaltenen  Darstellung  der  Kämpfe 
sdteDS  der  unterlegenen  Gegner,  besonders  wenn  es  so  mafsvoU  geschieht, 
lie  in  der  pietätvollen  Sammlung  von  Beispielen  von  Tapferkeit,  von 
Heldenmut,  welche  die  österreichische  Nordarmee  aufzuweisen  hat  sowohl 
bei  ihren  Mannschaften  als  bei  ihren  Führem.^**^')  Dadurch,  dafs  die 
Teünahme  an  den  Kämpfen  auch  nach  den  Truppenteilen,  z.  B.  brigaden* 
weise,  behandelt  wird,  entstehen  zugleich  sehr  lehrreiche  Gefechts-  und 
Sehlachtenbilder.^^)  Von  sachverständiger  Seite  erhalten  wir  aus  demselben 
Lager  die  Beschreibung  des  Seekrieges  des  Jahres  1866.  ^'^) 

Für  das  mitten  In  die  deutschen  Wirren  vor  1863/4  ff.  fallende 
Friedenswerk  des  König  Max  IL  von  Bayern,  'die  historische  Kommission', 
dürfte  nuuicherlei  zu  lernen  sein  aus  A.  Doves  Abhandlung. ^^) 

Den  Übergang  zum  gro&en  deutsch-französischen  Krieg  machen  wir  am 
besten  mit  Lehr  uns  Erinnerungen^'')  aus  der  Zeit  von  1866—70,  der  u.  a. 
za  einer  Sendung  nach  Osterreich  und  nach  Belgien  ausersehen  war,  über 
die  er  berichtet  (vgl.  S.  104^^).*®)  Ebenso  bietet  beide  Kriegsjahre  ^Moltkes 
Jüilitärische  Korrespondenz*^^  von  1866  und  1870/71.  Da  handelt  es  sich  um  ein 
Qaellenwerk  ersten  Ranges.  Mit  Staunen  und  Bewunderung  sieht  man  den 
Sehlachtendenker,  der  nichts  zu  berücksichtigen  vergafs,  an  der  Arbeit,  der 
inneren  —  der  Gedanken,  der  äufseren  —  der  Leitung  der  verwickeltsten  Ope- 
rationen. An  diesem  Werke  wird  keine  Darstellung  der  beiden  Kriege  künftig 
angestraft  vorübergehen.'^)  —  Mit  Windthorst  und  seinen  Gegnern  wie  An- 
hängern beschäftigt  sich  Bazin,  anscheinend  um  ein  Bild  der  ultramontaneo 
Partei  in  Deutschland  zu  geben. '^) 

1870171.    Krieg*    Alle  anderen  Epochen  übertrifft  immer  noch  an 


Dr.  Arthur  Boavier  a.  (JohanD)  KrAinz,  £pisoden  aas  d.  Kämpfen  d.  kaiserl.  kSnigL 
Nordarmee  1866  (1  Titelbild).  Graz,  Selbstverlag  d.  Heraasgeber,  Kommissions-Verlag 
d.  «Styria'.  XVI,  806  3.  (D.  volle  Ertrag  ist  d.  Erhaltang  a.  Errichtang  v.  DenkmAleni 
far  d.  im  Jahre  1866  aaf  d.  nördL  Kriegsschauplatz  gefallenen  Krieger  gewidmet.)  — 
2S)  X  Dr.  Bamh.  Paner,  Schlacht  bei  Sohr.  Aas  Beichenberger  Zg.  Trautenan, 
0.  Lorenz.  12^.  81  S.  — •  24)  X  Schlachtfelder  d.  Felds.  1866  in  Böhmen  in  55  photogr. 
Aufnahmen.  Berlin,  £.  S.  Mittler  ft  Sohn.  —  25)  Ferd.  Bitter  ▼.  Attlmayr,  D.  Krieg 
&terreiehs  in  d.  Adria  im  J.  1866.  Seekriegsgesch.  Studie  mit  4  Portr.-Tfln.  in  Heliogr., 
14  Lichtdruck tfln.,  5  Kartenskizzen  u.  11  Diagrammen.  Pola  u.  Wien,  C.  Gerolds  Sohn 
in  Komm.  gr.-S^.  VIII,  206  u.  14  S.  —  26)  A.  Dove,  Bänke  u.  Sybel  in  ihrem  Yer- 
hUtnis  zu  Konig  Max.  Festrede.  München,  6.  Franz'  Verlag  in  Kommiss.  gr.-4^.  27  S. 
M.  0,80.  —  27)  Lebrun,  Souvenirs  militaires  1866 — 70.  Pr^liminaires  de  la  guerre. 
MiiBion  en  Belgique  et  k  Vienne.  Paris,  Den  tu.  882  S.  —  28)  X  0.  Meding 
(Gregor  Samarow),  Erinnerungen  ans  d.  Zeit  d.  Gärung  u.  Klärung.  Bd.  1.  Berlin, 
Tb.  Sehoonfaldt.  1  BL,  178  S.  —  29)  Grofser  GeneralsUb.  Abteilung  für  Kriegs- 
ge>eh.,  Moltkes  Militärische  Korrespondenz.  Aus  d.  Denkschriften  d.  Krieges  1866, 
1870/1.  AbteilvDg  1:  D.  Krieg  bis  z.  Schlacht  bei  Sedan.  (=s  Moltkes  Milit.  Werk. 
MUit.  Korrespondem  2.  u.  8.  TL,  1.  Abt.)  2  Bde.  BerHn,  £.  S.  Mitüer  &  Sohn.  — 
M)  X  Graf  F.  Frankenberg,  Kriegstagebücher  v.  1866  u.  1870/1;  hrsg.  v.  H. 
T.  Poschinger.  Stuttgart,  Deutsche  Verl.-Anst.  XII,  439  S.  »  ^1)  G.  Bazin,  L'AUemagne 
catholique  au  19«  s.  Windthorst,  ses  alli^s  et  ses  adversaires.  Bd.  1.  Paris,  Bloud&  BarraL 
LVIU,  882  S.      1   Portr. 
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Reiz  der  Darstellnng  der  yTendepunkt  1870/71.  Wie  im  vorigen  Jahre  er- 
klärt sich  dies  z.  T.  ans  den  Jubiläen.  Der  Yölkerpsychologie  Steintbals 
erwächst  ein  neuer  Zweig  in  der  Psychologie  des  Krieges.*^ —  Oberwiegen 
die  mehr  auf  das  allgemein  gebildete  Interesse  berechneten  oder  vorwiegend 
persönlichen  Gesichtspunkte,  so  mehren  sich  doch  auch  die  wissenschaftlich- 
kritischen Forschungen.*****)  Die  lange  streitige  Frage  über  den  Ernst  von 
Österreichs  Eriegsabsichten  1870  ist  nach  Onckens  und  H.  Delbrücks  (Pr Jbb.  87) 
Ansicht  gegen  v.  Sybel  durch  General  Lebruns***)  Veröffentlichung  entschieden. 
Und  in  der  That,  einstweilen  steht  es  bedenklich  um  v.  Sybels  Bestreitung 
einer  eigentlichen  Absicht  (vgl.  JBG.  18).  Es  scheint  so,  als  ob  Lebruns, 
des  napoleonischen  Zwischenträgers,  ganz  detaillierte  und  durch  Aktenstücke 
belegte  Angaben  —  über  den  mit  Erzherzog  Albrecht  vereinbarten  Kriegsplan 
und  die  mancherlei  Verhandlungen  in  der  Sache  zwischen  Wien  und  Paris  — 
dem  Begriffe  der  Urk.  genügen,  von  denen  wir  (JBG.  18)  abhängig  erklärten 
die  endgültige  Entscheidung.  Doch  geht  auch  daraus  hervor,  daiüs  der  Kaiser 
von  Osterreich  nicht  recht  geneigt  war.  Und  darauf  kam  es  doch  an.  Es 
bleibt  bestehen  das  wichtige  Resultat,  dafs  Frankreich  planmäfsig  auf  den 
Krieg  hingearbeitet  hat.  —  Die  uns  schon  bekannten  Hoenig**'**)  und 
Kunz*^*®)  bieten  das  neue  Schauspiel  der  Metakritik  des  einen  Be- 
urteilers gegenüber  dem  andern.  **^'*^)  Übersichten  über  den  ganzen  Krieg, 
Darstellungen  einzelner  Schlachten,  die  Leistungen  und  Schicksale  einzelner 
Mitkämpfer  oder  Truppenteile,  auch  besonderer  deutscher  Kontingente 
(z.  B.  Sachsen  —  Fortsetzung  vgl.  JBG.  18)  liegen  vor.*®"**)     Eine  eigen- 


' 


S2)  C.  T.  B.-R.,  Z.  Psychologie  d.  grofseii  Krieges.  3.  Statistik  u.  Psyche.  Wien, 
W.  BraamUller.  gr.-8^.  IV,  92  8.  M.  2.  —  SS)  K.  Woide  (Generalltut.  im  russ.  General- 
Stabe),  D.  UrsacheD  d.  Siege  u.  Niederl.  im  Kriege  1870/1.  Yersnch  u.  krit.  Darstell,  d. 
deutsch-franz.  Kr.  bis  z.  Schlacht  b.  Sedan.  A,  d.  Russ.  ttbers.  v.  Klingender  (Major^. 
Bd.  1/2.  2.  (Schlars-)Bd.  Berlin,  £.  S.  Mittler  &  Sohn.  1894/6.  IV  S.,  1  BI.;  431  S.,  8  Kto. 
mit  6  Sk.  in  Steindruck.  —  S4)  Moser,  Kurz,  strateg.  Überblick  üb.  1870/1.  2.  Aufl.  Berlin, 
£.  S.  Mittler  &  Sohn.  IX,  42  S.  m.  1  Tab.  —  S4')  0.  t.  Busse,  D.  Generals  Lebrun  milit. 
Erinner.  1866 — 70.  D.  Ereignisse  vor  d.  Kriege.  Seine  Sendungen  nach  Wien  u.  Belgien. 
Übersetzt  von  v.  B.,  Oberstlieutenant  u.  etatemftfs.  Stabsoffizier  im  I.-R.  Grofsh.  Friedr.  Frans 
V.  M.-Scbwerin  4.  Brandenburg.  No.  24.  Leipzig,  Zuckschwerdt  d  Co.  (Vgl.  N.  27.)  —  S5) 
F.  Hoenig,  D.  entscheidend.  Tage  v.  Orleans  im  Herbst  1870.  2  Bde.  (=  D.  Volkskrieg 
a.  d.  Loire  Herbst  1870.  8./4.  Bd.  [=  1.  u.  2.  Teil].)  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.  gr.-8*. 
XV,  270  S.;  IX,  284  S.  —  86)  id-»  Loigny-Poupry  2.  Dez.  1870.  Nebst  6  Plansk.  n. 
8  Anl.  (=r  id.,  Volkskrieg  a.  d.  Loire  u.  Ergänzungsheft  2.)  Berlin,  R.  Felix.  1  Bd.;  2  Bl., 
99  S.,  1  Tfl.  —  S7)  H(ermann)  Kunz  (Major  a.  D.),  Konnte  Marschall  Baiaine  im  Jahre 
1870  Frankreich  retten?  Mit  1  Karte  d.  Umgegend  v.  Metz.  1  Bd.  Berlin,  R.  Eisenschmidt 
2  BL,  168  S.,  1  Kt.  •—  S8)  id-t  Wanderungen  Über  d.  Sohlachtfelder  v.  Saarbrücken  u. 
Metz.  E.  Reisebericht.  1  Bd.  Berlin,  R.  Eisenschmidt.  72  S.  —  39)  id.,  D.  Thfttigk. 
d.  deuUch.  JSgerbaUillone  im  Kr.  1870/1.  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.  gr.-8^  V,  184  S. 
M.  8,50.  —  40)  i<l*i  Zu  Hoenigs  Volkskrieg  a.  d.  Loire  Bd.  8/4.  Zugl.  e.  Entgegn.  auf 
d.  No.  27  u.  82  d.  deutsch.  Heereszg.  v.  1.  u.  18.  April  1896.  Berlin,  R.  Eisenschmidt. 
75  S.  M.  1,50.  —  41)  X  Karl  Bleibtren,  Krit  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Krieges  1870'1. 
1  Bd.  Jena,  H.  Costenoble.  1  Bl.,  VIII,  418  S.  —  42)  Aug.  Allgaier,  Vor  25  Jahren. 
1870  —  95.  Erinneningsschr.  an  d.  deutsch-franz.  Krieg  1870/1.  (=  1870/1  für  Jung  n.  Alt 
m.  Titelbild.)  Pforzheim,  Ernst  Hang  (Otto  Rieckers  Buchhdig.).  82  S.  —  42*)  Herm.  Varn- 
hagen,  D.  Schlacht  an  d.  Lisaine  am  15. — 17.  Januar  mit  e.  Bildnis  d.  Generals  v.  Werder 
u.  e.  Skizze  d.  Schlachtfelds.  Vortrag.  Erlangen,  Fr.  Junge.  48  S.  —  42^)  F.  y.  Bodel- 
s  c  h  w  i  n  g  h ,  Tagebuchaufzeichnungen  aus  d.  Feldznge  1870.  Gadderbaum  b.  Bielefeld,  Schriften- 
Niederlage  d.  Anstalt  Bethel.  84  S.  —  4^0  N.  Steffen-Sohn ,  Erinnerungen  e.  Pariaer 
Kationalgardisten  aus  d.  Jahren  1870/1.  Mit  49  Abbildgn.  t.  R.  Starcke- Weimar  u.  e.  Über- 
sichtskarte y.  Paris  u.  s.  Fastungen.  Altenburg,  S.  A.,  Stephan  GeibeL  1897.  482  S.  — 
42^)  J*  H.  Albers,  D.  Belagerung  y.  Metz.    Ereignisse  u.  Zustände  ianerh.  d.  Festg.  ▼. 


§  22.    D«iitscher  Bund  u.  Neaes  Reich  (1816--96).    Hermann.  11,105 


IS.Augoet  bis  28.  Okt.   1870   nach   franzÖB.  Quellen   u.  mUndl.  Mitteil,   nebet  1   Karte  d. 

ümgeb.  v.M.    2  Vorträge.    Metz,  G.  Scriba.    12®.    54  S.    M.  0,80.  --  43e)  Henri  Bardy, 

St-Di^  pendaot  la  gaerre  de  1870/1.    S*-Di^,  Typographie  et  Lithogn^aphie  Hambert.  —  430 

(Sroeit  Colas),    La  riotoire  de  Conlmiers   9  nov.  1870.    C^^ration  du  25«  annivereaire 

10  noT.  1895.    Orions,  H.  Herlnieon.    1895.     (Mit   e.  Gravnre    *extraite   des  Promenadee 

pittoriiqQeB   dans   le  Loiret  par  £.  Huet'   [H.  Herluison    ^ditanr].     D.   Werkohen    enthält : 

1.  Le  Service   religieux.     L*Allocution    de   M.   Tabb^   A.  Mouohard.     2.  Au  monument   de 

Covfaniers.    La   manifestatlon    patriotique.    Les  diseoars.)    —    48)  X  Darstell,    d    Kriegs- 

•Ttipüine  um  Metz  1870,  enth.  Truppenanfttellgn.,  naeh  d.  besten  Quellen.  Mafsstab  1 :  50  000 

(14.t  U.,  18.  Aug.).   45  X  <(2  cm.   Farbendruck.    Daes.:  Binsehliefsnngsaufstell.  d.  dcutseh.  u. 

VerteidigQBgBetell.  d.  franz.  Armee  bei  d.  Übergabe  y.  Metz.    45  X  <)2  om.    Farbendrnok.   Mets, 

6.  Scriba.   k  M.   1.    —    44)  X  D.  Nienstaedt,  D.  Schi.  b.  Sedan.    Takt.  Rückblick  mit 

bM.  BerQeksieht.    d.  Verwend.   d.    Artillerie.    *(=  Samml.    wissensch.  Vortrr.    u.    Aufsätze. 

Heftll/2.)    BerUn,  Milftär-Verlageanstalt,    gr.-S*».    44  8.    M.  1,20.  —  45)  X  (Tanera), 

D.  Krieg  v.   1870/1    dargestellt   ▼.   Mitkämpfern.    Bd.  1.    (Wcifsenburg,    Wörth,    Spichen 

T.  Karl  Tanera  mit  4  Ktn.).    5.  Aufl.  (18./5.  Taus.].    München,  C.  H.  Beck.    VIII,  242  8. 

M.  S.  —    46)  X    id.,    D.  Krieg  v.   1870/1    dargestellt   v.  Mitkämpfern.     Bd.   5:    An  d. 

Loire  n.   Sarthe  v.  Tanera.    4.  Aufl.  (10./2.  Taus.).    Mttnohen,    C.  H.  Beck.    268   S.  — 

47) Xt.  Sehimpf,  D.  Krieg  1870/1.    Dresden,  W.  Baensch.    M.  1.  —  47»)  X  Laurenz 

Kieigen,  D.  deutsch- firanz.  Kr.  1870/1.   D.  deutsehen  Jagend  erzählt.    1  Bd.   Mfinster  i.  W., 

A.  Roftell.    1895.    109  S.   —  48)  X  C.  v.  Kaiser,  Zwei  deutsche  Festtage  fUr  Volk  u. 

Heer.    1.  D.  Kaiserproklamation  in  Versailles  18.  Jan.  1871  u.  ihre  Jubiläumsfeier  zu  Berlin 

18.  Jan.  1896.     2.  D.  Truppen elnzug  in  Berlin   16.  Juni  1871  u.  d.  gleichzeit.  Einweihung 

d.  Denkmals  8.  H.  K.  Friedr.  Wilh.  III.    Stuttgart,  W.  Kohlhammer.    V,  55  S.  ~   49)  X 

6.  fileysteiner,  Aus  grofs.  Zeit.    Ausf.  milit.  Schilder,  d.  deutsoh-franz.  Krieges  1870/1, 

im  Zaiammenh.    m.    d.   polit   Ereign.    d.  Wiederaufr.    d.  Deutschen  Reiches   u.    d.   Pariser 

Winen  naeh  gleichzeit.  Quellen.    E.  deutsch.  Volksbuch.    1  Bd.    Augsburg,  M.  Rieger.    XVI, 

8t(SS.  —  50)  X  ELarl  Vormeng,  Z.  25j.  Gedenkfeier  d.  Wiederaufr.  d.  Deutsch.  Reiches. 

Aeeh  dabei!    Lieder  aus  d.   franz.  Kriegs-  u.  Occupat.-Zeit  1870/8.     2.  verm.  Aufl.    1  Bd. 

Berlin,  BorsteU  &  Relmarua.     3  Bl.,   177  S.    —-   51)  X  H.  Holtsohmidt,  Z.  Gedächtnis 

d.  Jakres  1870/1    u.   d.    Wiederaufricht.    d.  Deutsch.   Reiches.    Mit   e.    kL    Samml.  vaterl. 

Gedichte.    5.  bedeut.   erweit  Aufl.    K  Jubiläumsgabe.    Barmen,  D.  B.  Wiemann.    64  S.    — 

5$)XF.  J.  Holly,   D.  deutsch-franz.  Krieg  im  Lichte  d.  Vaterland.  Poesie.    Festgabe  z. 

Jnbil.  d.  Frankf.  Friedensschlusses  am  10.  Mai  1896.    (==  Frankf.  zeitgem.  Brosohttren  NF.  17, 

H.  8.)  Frankfurt  a.  M.,  A.  Foesser  Nachf.    80  S.  —  58)  X  Martin  Wagner,  Soldatenlieder 

a.  d.  deutach-frans.  Kriege  v.  1870/1.    Hamburg,  Verlags-Anst.  u.  Dr.  A.-G.    48  S.  —  54)  X 

D.  Kriegs-Kummern  d.  Kladderadatsch  1870/1.    (Vorr.:  R[ud.]  e[en^e].)     1  Bd.    Berlin,  A. 

Hefiaann  &  Co.    1895.   4^.    128  Bl.  —  55)  X  Ferd.  Troska,  Im  franz.  Lager.    D.  Verteid. 

Fraakr.  durch   d.  Volksheere   im   Kr.   ▼.    1870/1.     1  Bd.    Berlin,   Deutsche   Schriftsteller- 

Geaoesensch.    1895.    228  S.  —  56)  XC  Farnar,  D.  eidgenSss.  Grenzbesetznng  u.  Inter- 

DJenmg  d.  franzSe.  Ostarmee  im  Kriegs].  1870/1.    Grttningen,    J.  Wirz.    408  S.  m.  Abbild. 

H.  7.  ->  57)  X  Karl  Tanera,  V.  d.  Tann.    £.  deutsch.  Held.     M.  Titelb.    Im  Auftr.  d. 

Komitees  f.    d.   Erricht.    e.    General  Ludw.   v.   d.  Tann-Denkmals    in   Tann   (Rhöngebirge). 

iBd.   Regensburg,  W.  Wunderling.    1  BL,  27  S.,  1   Tfl.    »    58)  X  H.  Arnold,  Unter 

General  v.  d.  Tann.    Feldzugserinner.  1870/1.    2.  Bändchen:  Feldzug  a.  d.  Loire.    Vor  Paris. 

Heimmarsoh  u.  Einzug  in  München.    München,  C.  H.  Beck.    VIII,  268  S.  —  59)  X  Mai  zier, 

Tagebuch  ans   d.    franz.    Krieg   fUr   d.  Zeit  v.  Ansmarsch    bis   z.  Waffenruhe.    Magdeburg. 

Heiariebshofens  Sortim.    V,  268  S.    M.  2,50.   —  60)  X  D.  Felix  Kretschmar,  Beim  SUbe 

d.  kgl.  5.  Inltoterie-IHvis.  1870/1.    1  Bd.    Basel,  F.  E.  Perthes.    gr.-S^.    VII,  1  BL,  288  S. 

K.  4.  —  §1)  X  A.  Rabe,  V.  Venddme  bis  Layal.   Erinner,  e.  Kriegsfreiwilligen.    Rathenow, 

M.  Babensien.  —  62)  X  Edg.  v.  U bisch,  Kriegserinner.  e.  Preufs.  Offiziers  1870/1.    Berlin, 

E.  S.  Mittler  &  Sohn.  VI,  175  S.  -—  6S)  6-  Bielef eldt,  D.  Schi.  b.  Sedan  (n.  Generalstabs- 
werk). Berlin,  Driesner.  —  §4)  X  Herrn.  Heinr.  Rothe,  Mein  franz.  Feldzug.  Kriegs-  u. 
kalturgeschiehtL  EriDn.  1  Bd.  Schwerin  a.  W..  Verl  d.  Vf.,  Druck  v.  G.  Preibisch.  1893,  beendet 
1896.  IBl.,  189  S.  —  65)  X  Hans  Wach  enhusen,  V.  ersten  bis  z.  letzten  Schufs.  Kriegserinn. 
1870/1.  IBd.  Berlin,  F.  Fontane  &  Co.  2  Bl.,  IV,  78  S.  —  66)  X  Gen zel.  Kriegsgefangen. 
SebUderangm  eigener  Erlebnisse  aus  d.  Feldzug  1870/1.  Berlin,  H.  Klokow.  V,  84  S.  M.  0,75.  -— 
i7)  X  Paul  B.  Lohnhard,  Z.  Jubelfeier  d.  glorreiclien  Krieges  1870/1.  Nach  25  Jahren. 
Patriot.  Festap.  in  1  Akt.   1  Bd.     Mühlhausen  L  Th.,  G.  Danner.     2  Bl.,  28  S.  —  68)  X 

F.  M.,  Brlebnisso  e.  kleinen  Prenfsen  in  Frankreich  im  J.  1870/1.  Rathenow,  M.  Babenzien. 
1  BL,  81  &    —    69)  X  Nagus  Retlaff,   V.  d.  Oder  bis  z.  Seine,  e.  milit.  Spaziergang 


11,106  §  22-    Deatscher  Band  u.  Neaes  Reich  (1815—96).    HtrmanD. 

tOmliche  Leistung  betrifft  die  Grenzbesetznng  der  Schweiz/^)  ferner  die 
freiwillige  Krankenpflege.  ^^)  Als  in  ihrer  Weise  besonders  anziehend  oder 
irgendwie  eigenartig  heben  wir  hervor  die  folgenden.  Als  einen  kurz  and 
doch  gut  geschriebenen  Oberblick:  Allgaier;^^)  als  lebendige,  eingehende 


1 


V.  Breslau  nach  Paris  u.  Umgegend  in  d.  J.  1870/1.    1  Bd.     Reiehenbach,  Kommiss.-y erlag 
V.  R.  Hoefer  (H.  v.  Dittrich).    VIII,  288  S.  —  70)  X  Vincent  Stubenrauch,  Erlebnisa« 
e.  bayer.  Kanoniers  im  Kriege  1870/1.    Im  Auftr.  v.  Hans  Stubenraueh.    München,  Lindaa«r. 
gr.-8®.     106  S.    —    71)   X    Aus  grorser  Zeit.     Erinner,    e.   deutschen   Feldapotheken  d. 
J.   1870/1.     Aus:  Süddeutsche  Apotheker-Zg.     Stuttgart,    Lindemann.    40  S.    M.  0,50.  — 
72)  X  Max  Sander,  Unteroffizier  Schult  in'n  franz.  Krieg.  1  Bd.    (==  SammL plattdeutseh. 
Dicht.     Bd.  7.)     Bielefeld,  A.  Helmich.     1896.     149  S.  —  78)  X  H.  Granier,  D.  Ein- 
marschkftmpfe    d.    deutsch.   Armeen    im    Aug.    1870.     Berlin,   A.    Bath.     YIH,   208  S.    — 
74)  X   Gedenkschrift   Über  e.    25j.   Erinnerangsfeier  d.   siegreichen   Schlachten   bei  Mets. 
Metz,    G.  Scriba.     M.    1.    —    75)   X   E.    Mayer  ho  ff  er,    D.    Gefecht   bei   Nonart   u.   d. 
Ereignisse  bei  d.  Maas-Armee  am  29.  Aug.   1870.    Mit  4  Beil.    Wien,  L.  W.  Seidel  &  Sohn 
in  Komm.  gr.-8^    HI,  64  S.    M.  1,60.  —  76)  X  Otto  Müller,  D.  Schlacht  v.  Sedan,  dazu 
mancherlei,  was  voranging  u.  nachfolgte.   1  Bd.    E.  JubelbOchlein  z.  1./2.  Sept.  1895.    Berlin, 
Bnohhandl.  d.  ostdeutsch.  Jttnglingsbundes.     1895.     112  S.  —   77)  X  Otto  Liebmann, 
Vier   Monate   v.   Paris   1870/1.     Belagernngstageb.    e.  Kriegsfreiw.  im  Garde-Fttselier-Bgt.; 
hrsg.  u.  mit  e.  Vorwort  versehen  v.  0.  L.     Mit  1   Karte      2.  Aufl.  z.  25.  Gedenkf.  d.  Ein- 
nahme ▼.  Paris.   1  Bd.     Manchen,  0.  H.  Beck.     XVI,  288  S.,  1  Bl.  •—  78)  X  v.  Sothen 
(Hauptmann),    D.  Schlacht   vor  Le  Maus   am    10./2.  Jan.  1871    mit   8  Skizzen   in    Steindr. 
Vortrag.  (=  1.  Beiheft  z.  Milit.-Wochenbl.    Hrsg.  v.  Gen.-Maj.  z.  D.  v.  Estorff.    S.  281—- €3  ) 
Mit  2  Beilagen.     M.  0,75.    —    79)  X    B(odo)  v.  d.  Knesebeok,    D.    deutsche   freiwiU. 
Krankenpflege  im  Kriegsjahr  1870/1.    Gedächtnisrede,  gehalten  am  8.  Mai  1896  im  Weifsen 
Saale   d.   Kgl.   Schlosses.     Berlin,    C.   Heymann.     4^.     1   Bl.,    85    S.     (Hrsg.   v.   Central- 
Komitee  d.  deutschen  Vereine  v.  Roten  Kreuz.)  —  SO)  X  P.  Tiedemann,  D.  deutaeha 
Feldartilierie,  ihre  Unteroffiziere  u.  Kanoniere  im  Feldz.  1870/1.    (=:  Eisenschmidts  Btteher- 
Sammlung  für  Unteroffiziere   u.  Mannsch,    d.  Armee    u.  Marine.)     Berlin,  R.  Eisenaebmidt. 
1895.  —  81)  X  (F.),  D.  Zug  d.  6.  Kavallerie-Division  durch  d.  Sologne  v.  6.— 15.  Dez. 
1870.    Mit  1  Übersichtskarte.    2.  durchgesehene  Aufl.    (=  Kriegsgesch.  Einzolschriften,  H.8.) 
Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.    125—56  S.,  1  Kt.  —  83)  X  (Ad.)  Kolepke,  Feier  d.  25 j. 
Gedenktages  d.  Schlacht  v.  Poupry  beim  Leib-Kttrassier-Rgt.  'Grofser  Knrfttrst'  (Sehles.)  No  1. 
Ansprache  beim  Feldgottesdienst  am  2.  Dez.  1895,  geh.  v.  A.  Kolepke.    Breslau,  Hirts  Sort. 
(C.  Bonde).     1895.     8  S.    —    83)  X  L.  Espenhahn   (s.  Z.  einj.  Freiwill,  im  1.  Garde- 
Fcld-Art.-Rgt.),  Artilleristenstreiche.  Feldzugsgesch.  1  Bd.    (==  Neufelds  ReisebibL,  Bd.  81.) 
2.  Aufl.     Berlin,  Neufeld  &  Heniusi     142  S.  —  84)  X  Ruhmesthaten  d.  deutschen  Reiterei 
im  Feldz.   1870/1.    Tl.   1:  B.  Krieg  gegen  d.  Kaiserreich;  2:  D.  Krieg  gegen  d.  Republik. 
(=s  Eisensohmidts  BUchersamml.  für  Unteroflf.    u.  Mannsch.   d.  Armee   u.  Marine.)     Berlin, 
R.  Eisenschmidt.     Tl.  1:    Mit  8  Krtsk.,  66  S.,  8  Bl.,  3  PL;    2:    70  S.    —    85)  X  Bfaz 
Runze,  Beim  KÖnigsrgt.   1870/1.     Feldzugserinner.   e.   Kriegsfreiwill.  vor  Metz,    Paris,  im 
Jura;  unter  Bezugnahme  auf  d.  Tagebuch  d.  Feldwebels  Friehmelt  v.  R.  (11.  Komp.  Grenadier- 
Rgt.  K.  Friedr.  Wilh.  IV.   [1.  Pomm.  No.  2]).     Mit   4   Tfln.    Abbild,    u.  2    Kartenskissan. 
Berlin,  £.  S.  Mittler  &  Sohn.    gr.-8<>.    XVI,   164  S.     M.  1,80.  —  86)  X  G.  Herrmann, 
Aue  d.  Ruhmeskranze  unserer  Jllgerbataillone.     Kurze  Schilderungen  über  d.  Teilnahme  d.  kj^L 
preufs.  Jttgerbataillone  an  d.  Feldzuge  1870/1  mit  818  Bildn.    Aue:  'Wild  u.  Hund\    Berlin. 
P.  Parey.   gt.-A^.  VIII,  47  S.  —  87)  X  W.  Heim,  Vor  25  Jahren.  Erinner,  e.  Konstanzar 
Fttseliers.   1  Bd.     KonsUnz,  Selbstverl.;  Komm.-V.  (u.  Druck)  v.  O.  Reufs.     1895.     74  S.  — 
88)  X  Adf.  Kayser,  Erlebnisse  e.  rhein.  Dragoners  im  Feldzug  1870/1.  2.  Aufl.     München, 
C.  H.  Beck.     Vn,  276  S.     M.  2,25.  —  89)  X  Jos.  Eise  nach.  Erinner,  aus  d.  Feldzng 
1870/1.     Aus   d.    Tagebuch   e.   ehem.    Angehörigen   d.  K.>Augusta-Garde-Gren.-Bgt.  No.  4. 
Koblenz,  W.  Groos.     12<>.     IV,  187  S.     M.   i.    —    90)  X  Charisius,  Bei  d.  Achtnnd- 
Zwanzigern  1870/1.    Kriegserinn.    Mit  8  Anlagen.     Dasseldorf,  Schmitz  &  Olbertz.    V,  89  S* 
M.   1,50.  —  91)  X  M.  Michalke,  D.  Gedenkfeiern  d.  sohles.  Rgtr.  1870—95.     Brealaat 
P.  Schweitzer.    M.  0,80.  —  92)  X  König,  D.  sächs.  Armee  1870/1.    4./7.  Lfg.    Leipsi^, 
Th.  Weber.  —    9S)  X  C.  v.  S.,  D.  Anteil  d.  hess.  Regimenter  an  Krieg  1870/1.    Marburg, 
O.  Ehrhardt.    gr.-8<>.     44  S.    M.  1,80.  —  94)  X  Janke,  Gedenkblätter  d.  im  Krieg«  t. 
1870/1  gefallenen  u.  gestorb.  Offiziere  u.  Offiziersaspiranten  d.  deutschen  Kavallerie.    Berlin« 
A.  Bath.     M.  1,50.  —  95)  X  K.  Thoma,   D.  Eisenbahntransporte  für  Mobilmachung  u» 
Aufmarsch  d.  kgl.  bayer.  Armee  1870.     In:  Daretell.  aus  d.  bayer.  Kriegs-  u.  Heeresgeseh. $ 


§  22.    Deutscher  Bond  n.  Keues  Reich  (1815—96).    Hermann.  11,107 

fiinzelBchildeniiig  Yarnhagen^^*)  über  den  15.— 17.  Janaar  (Lisaine), 
Bodelschwinghs^^^)  Tagebachaofzeichnangen  besonders  über  die  Seel- 
8orge  im  Kriege.  Ana  dem  französiscben  Lager  die  Erinnerungen  eines 
Fuifler  Nationalgardisten, ^'<')  eines  Luxemburgers,  der  beim  Beginn  der 
Belagerung  in  der  Hauptstadt  Frankreichs  sich  befand  und  die  Waffen 
ftthite,  später  wieder  zum  guten  Deutschen  wurde.  An  die  Seite  stellen 
wir  Alber B  Feststellungen  Aber  die  inneren  Vorgänge  in  Metz  während 
der  Belagemng.^*^)  Ein  Muster  einer  genreartigen  Behandlung  eines  kleinen 
AiMschnitts  aus  der  ereignisreichen  Zeit  ist  Bardys  St.  Di^.^^*)  Dafs  in 
Fnnkreich  den  deutschen  Jubelfeiern  von  1895  wenigstens  eine,  diejenige 
der  Schlacht  von  Coulmiers  (9.  Nov.  1870),  gegenübergestellt  wurde,  lernen 
wir  ans  der  'C^l^bration  du  25*  anniversaire  10.  Nov.  1895' ^*0  ^^^ 
empfangen  dabei  eine  Schilderung  der  einschlagenden  Ereignisse.  Die  Ver- 
Ultnisse  der  Kranken-  und  Verwundetenpflege,  ^persönliche  Erfahrungen 
lud  Abenteuer,   with  both  annies*    bringt  der  Engländer  E.  Ryan.**) 

187011.  FoUtiaches  (Ne^i-ea  JBeich).  Die  Vierteljahrhundertfeier 
des  Deutschen  Reiches  hat  der  Litteratur  unseres  Zeitraumes  einen  grofsen 
Zuwachs  dadurch  veranlaDster  Abhandlungen,  Reden  u.  dgl.  gebracht,  die  nicht 
selten  auf  die  ganze  Entwickelung,  selbst  über  1815  hinaus,  zurückblicken. 
Ulmann*^  sucht  die  innere  Notwendigkeit  der  Entwickelung  Deutschlands 
TOD  der  Völkerwanderung  bis  zum  Jahre  1871  aufzuzeigen.  'Es  trug  zur 
ErhöhuDg  des  nationalen  Bewufstseins  bei,  dafs  unserem  Volke  die  leitende 
EoUe  in  Europa  zugefallen  war.  Aber  die  Ansprüche  dieser  Vormacht- 
steüang,  sowie  die  Bedingungen  führten  zeitig  zum  Zusammenstofs  mit  dem 
uns  eigentlich  zu  Dank  verpflichteten  Papsttum.'  Zur  'Ausbildung  eines 
nie  wankenden  Gefühls  der  nationalen  Würde'  'hat  es  die  Politik  unserer 
Kaiser  nie  kommen  lassen.'  'Aus  der  politischen  Trttmmerweit  nach  dem 
dOj.  Kriege  war  .  .  .  durch  die  Willenskraft  des  Grofsen  Kurfürsten  ein 
brandenburgisch-preufsischer  Staat  emporgewachsen.  Noch  war  seine  Be- 
stimmung verhüllt.  Wenn  der  rückschauende  Blick  in  ihm  .  .  .  das  wer- 
dende Deutschland  ahnen  möchte,  so  haben  seine  Leiter  das  nur  selten 
erkannt  und  oft  genug  durch  Wort  oder  That  verleugnet.'  'Preufsen 
mittels  der  2.  und  3.  Teilung  Polens  zu  einem  zu  ^j^  slawischen  Staat  ge- 
macht*, wurde  durch  das  'Unglücksjahr  1806'  'von  dieser  Bürde  befreit.' 
*6anz  deutsch  geworden,'  'konnte  es  die  Flamme  des  deutscheu  Geistes 
kttten  in  Zeiten,  wo  der  verdorrende  Hauch  fremden  Geistes  allerorten  sie 
ai  ersticken  drohte.'  'So  traf  der  Sturm,  der  im  Februar  1848  von  Paris 
Ausging,  Deutschland  in  unvorbereiteter  Verfassung'  und  'König  Friedrich 
Wilhelm  IT.  hatte  sich  nicht  ohne  Grund  versagt,  jene  mit  revolutionärem 
Geruch  behaftete  Kaiserkrone  aus  den  Händen  des  Volksparlaments  zu 
empfangen.  Aber  .  .  .  der  phantasie volle  Monarch  war  auch  für  eine 
andere  auf  dem  Boden  der  Realität  stehende  Lösung  nicht  ernsthaft  zu 
haben  gewesen.*  'Er  verstieg  sich  nicht  weiter  als  zu  der  charakteristischen 
Drohung:    'Wehe  dem,  der  mich  zum  Dritten  in  Deutschland  machen  will'.' 

hng,  F.  kgl  bsyer,  KriegMrchiy.  5.  Heft.  München.  Lindaner.  M.  8.  —  96)  Charles  £. 
Ryan,  With  an  ambmlance  dnring  the  Franco-German  war.  Personal  experiences  and  aventnree 
wlth  both  armiee  1870/1.    With  portr.  and  maps.    1  Bd.     London,  J.  Mnrray.     VII,  868  S. 

l  Vom.    Z  Karton. 

99)  H.  Ulmanni  Unsere  Vergangenheit  n.  d.  Werk  ▼.  1871.    Festrede.    Greifswald, 

i.  AbeL    gr.-8®.    M.  0,40.  •—   97*)  X  Biegfr.  Fitte,  D.  deutsche  Kaisertraum:  YossZgS. 
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So  erörtert  der  Vf.  in  ruhiger,  objektiver  Weise  nnd  doch  mit  warmer 
Begeisterung,  wie  es  nach  den  bangen  Momenten,  in  denen  man  verzweifelt 
^wohin*  fragte,  gemäfs  der  Entwickelnng  des  'woher'  dahin  kam,  dals 
Deutschland  am  18.  Jan.  1871  'wirklich  durch  sich  geworden'  ist.  Zahlreiche 
Festreden  liegen  über  den  Gegenstand  vor.**"^®') 

Kaiser  Wilhelm  7.  Auch  Kaiser  Wilhelms  Jubiläum  im  Jahre  1897 
wirft  seinen  Schatten  schon  voraus  in  unser  Berichtsjahr.  Die  Festschriften 
heben  der  Natur  der  Sache  entsprechend  ebenfalls  von  einem  Zeitpunkte  an,  der 
vor  unserer  Periode  liegt.  Einige  von  den  besten  Männern  unseres  Faches  haben 
sich  daran  beteiligt. ^^^•^***)  Berners  und  Onckens  Wilhelm-Biographieen, 
von  denen  die  erstere  allerdings  erst  in  der  ersten  Lieferung  (bis  1840) 
vorliegt,  zeigen  schon  jetzt  charakteristische  Unterschiede.  Die  Jugend  und 
in  dieser  besonders  der  Einflufs  des  Erziehers  Delbrück  und  des  Beligions- 
lehrers  Ehrenberg  kommen  nur  bei  Bern  er  zu  voller  Geltung,  indem  er 
das  gegenseitig  sich  Ergänzende  der.  Grundsätze  und  der  Methode  der 
beiden  Bildner  des  Prinzen  ins  Licht  stellt.  Sonst  ist  Onckens  Streben 
anscheinend  mehr  darauf  gerichtet,  das  Persönliche  zu  behandeln,  die  grofsen 
Ereignisse  der  Zeit  im  Spiegel  der  Seele  des  Prinzen  zu  zeigen ;  B  e  r  n  e  r 
läfst  die  Weltbewegung  zunächst  den  Hintergrund  des  Lebens  desselben 
bilden  und  steht  daher  von  Zeit  zu  Zeit  still,  um  nach  dem  Vorbild  Rankes 
grofse  Rundschau  zu  halten,  Perspektiven  zu  eröffnen.  Oncken  hat  die 
Priorität  der  Veröffentlichung  der  bedeutsamen  Sammlung  von  Kriegs  «Briefen 
aus  dem  Jahre  1870/1  erreicht,  die  Wilhelm  1.  an  seine  Gemahlin  richtete 
(aufbewahrt  im  kgl.  Hausarchiv).  Beide  haben  auch  veröffentlichte  Materialien 
fleifsig  benutzt,  beide  wissen  in  vielen  Partieen  zu  packen.  Doch  abgerundeter 
und  wissenschaftlicher  scheint  Berner  vorzugehen,  was  wohl  Oncken  in  seinem 
Werk  nach  dessen  Bestimmung  ferner  lag.    Berner  verzichtet  im  Gegensatz  zu 


No.  8.  —  98)  X  A.  B5htlingk,  D.  Begrttnd.  d.  Reiches.  Festrede.  Karlsruhe,  F. 
Thiergarten.  M.  0,20.  —  99)  X  Kampers,  D.  deutsche  K&iseridee  in  Prophetie  n.  Sage. 
Manchen,  H.  Lüneburg.  M.  5.  —  100)  X  Paul  Laban d,  D.  deutsche  Kaisertum.  Rede 
z.  Feier  d.  Geburtstages  S.  M.  d.  Kaisers  u.  d.  Wiedererricht.  d.  deutsch.  Kaisertums  am 
27.  Jan.  1S96  in  d.  Aula  d.  Kaiser-Wilhelros-Univ.  zu  Strafsburg  gehalten.  Strafsburg, 
J.  H.  Ed.  Heitz.  80  S.  —  101)  X  M.  Ritter,  D.  deutsche  Kation  u.  d  .deutsche  Kaiser- 
reich. Rede  z.  Feier  d.  18.  Jan.  1871  gehalten  in  d.  Aula  d.  rhein.  Friedr.-Wilh.-Uiiiv. 
V.  d.  derz.  Rektor.  Bonn,  Röhrscheid  &  Ebbecke.  30  S.  —  102)  X  F.  Frensdorff,  V. 
alten  Reich  z.  neuen.  Rede.  Göttingen,  Dieterichs  Verlag.  Lex.-8^.  M.  0,30.  —  lOS)  X 
K.  Wein  hold,  Z.  Gedtlchtnis  d.  18.  Jan.  1871.  Rede  bei  d.  Erinnerungsfeier  d.  Königl. 
Fr.-Wilh.-Üniv.  in  Berlin.  Berlin,  J.  Beeker.  gr.-4®.  22  8.  M.  0,75.  —  104)  X  Rud. 
Hirzel,  Rede  z.  Feier  d.  Wiederaufricht.  d.  Deutschen  Reiches.  Leipzig,  S.  Hirzel.  29  S. 
M.  0,50.  —  105)  X  Alb.  Hänel,  D.  18.  Januar  1871.  Rede  bei  d.  Erinnerungsfeier 
d.  Christian-Albrecht-Univ.  zu  KieL  Kiel,  Üniv.-Buchh.  gr.-8^  15  S.  —  106)  X  A. 
Florenburg,  Gedenkblatt  z.  Jubelfeier  d.  Wiederaufricht.  d.  Deutschen  Reiches.  Hilchen- 
bach,  L.  Wiegand.  11  S.  ^  106')  X  Herm.  v.  Petersdorff,  Wie  d.  Deutsche  Reich 
geworden  ist  1848 — 71.  Bearbeit.  nach  d.  neuest.  Darstell.,  insbes.  H.  v.  Sybels  Werke: 
D.  Begründ.  d.  Deutsch.  Reiches  durch  Wilh.  I.,  mit  88  Bildnissen  u.  Ansichten  im  Text 
n.  16  Photographiedrucken  nach  Gemiilden  v.  A.  v.  Werner  u.  a.  Bd.  1.  E.  Gedenkbach 
z.  26j.  Wiederkehr  d.  Grund,  d.  Reiches.  Berlin,  W.  Paulis  Nachf.  1  Bl.,  150  S.,  1  Portr., 
16  Tfln.  —  107)  X  H.  Ende,  D.  deutsche  Kunst  seit  NeubegrUnd.  d.  deutschen  Kaisertama. 
Rede  z.  Feier  d.  Alllerhöehst.  GeburtsUges  S.  M.  d.  K.  u.  K.  in  d.  off.  Sitzung  d.  Kgl. 
Akademie  d.  Kttnste  zu  Berlin  v.  26.  Jan.  1896.  Berlin  (Kgl.  Akad.  d.  Künste).  16  S. 
108)  Wilh.  Oncken,  unser  Heldenkaiser.  (Bilderachmuck  unter  Leit.  d.  Prof.  W.  Rose.) 
Festschr.  z.  lOOj.  Geburtstagsfeier  Kaiser  Wilh.  d.  Gr.  Berlin,  Sohall  &  Grund.  4®.  271  S.  (Hrsg. 
V.  d,  Komit^  fllr  d.  Kaiser- Wilh.-Gedächtniskirche.  Z.  Besten  d.  Baufonds.)  —  109)  Ernst 
Berner,  Kaiser  Wilhelm  d.  Grofse.  Berlin,  A.  Duncker.  In  5  Lfgn.  kM.  1.  1.:  1897.  —  110) 
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jenem  aaf  jeden  bildlicheii  Schmnck,  was  mit  der  Verschiedenheit  seines 
Plans  zusammenhängt.  Sein  Werk  kann  ein  Sammelpunkt  der  wissen- 
scbifüichen  Resultate  werden,  die  die  Forschung  für  das  Zeitalter  Wil- 
helms I.  aufgespeichert  hat,  H.  v.  Petersdorff  *^*^  liefert  eine  branch- 
Ure  Lebensskizze  Wilhelms  I.  ^im  Dienste  preufsischer  und  deutscher 
Gröfse.'  "1-"») 

Bismarckf  die  Fürsten  und  die  FaUidine.  Der  Alt- 
Bdchskanzler,  der  kein  persönliches  Jubeljahr  beging,  beschäftigt  auch  ohne 
dB  solches  andauernd  die  Forschung.  Das  Bismarckjahrbnch  ^  ^^)  ist  in  diesem 
ingenbliek  gediehen  bis  zur  2.  Abteilung  des  IV.  Bandes  und  enthält 
interessante,  ja  wertvolle  Sttlcke,  die  uns  tiefer  in  die  Grundlagen,  die 
Beweggründe,  die  Gesichtspunkte,  die  Absichten  der  Bismarckschen  Politik 
einf&hren,  z.  B.  im  letzten  Teil  in  betreff  des  Verhältnisses  zu  Ferdinand 
Lassalle  (Januar  1864).  Poschinger,  der  eine  Art  von  Universalität  der 
Bismarckforschung  anstrebt,  ist  jetzt  zum  Verhältnis  des  Kanzlers  und  des 
Bandesrats  öbergegangen.^^^  —  Das  Werk  über  Roon^^*"^^*)  ist  bis  zum 
ScWufs  gelangt.  "^^»*) 


H.  r.  Petersdorf f,  D.  erste  Hohenzollemkaiser.  Z.  100.  Geburtetage.  Leipzig,  Breitkopf 
ftHartel.  1897.  119  S.  M.  1,50.  —  Hl)  X  0.  A.  Geyer,  K.  Wilhelm  I.  E.  Jubelbüchlein 
xa  de».  lOOj.  Geburtstag  am  22.  Mftrz  1897.     Berlin,  A.  W.  Hayna  Erben.    132  S.,  4  Portr. 

—  11t)  X  Herrn.  Stttckmann  u.  I(ak)  v.  Ekerie,  Kaiser  Wilhelm  d.  Gr.  u.  s.  Zeit. 
1  Bd.  Dortmund,  F.  W.  Ruhfns.  4  Bl.,  244  S.,  1  Portr.  —  Hg)  X  Berth.  VoU, 
Wilh.  d.  Gr.  Sein  Leben  n.  Wirken  s.  Ged.  s.  100.  Geburtstages.  Leipzig,  0.  Spamer. 
Vffl,  585  S.    —    114)  X   A.  Zehlicke,   Kaiser  Wilh.  d.  Gr.    2.  Lfg.    Berlin,  L.  Abel. 

—  115)  X  Bemh.  Kngler,  Kaiser  Wilh.  d.  Gr.  n.  s.  Zeit  mit  zahreicben  Illustrat.  erster 
deutseh.  Kftnetler.  Jubelausg.  z.  lOOj.  Gediohtnisfeier  d.  Geburtstages  weil.  S.  M.  K.  Wilh.  1. 
Tolksaosgabe.  Leipzig,  B.  Walther.  gr.-40.  408  S.  M.  8.  —  11&»)  X  P.  Lindenberg, 
Kaiser  Friedrieh  als  Student.  M.  unveröffentl.  Material  a.  d.  Nachlafs  K.  Friedrichs.  1  Titelb. 
■.16  Abb.,  autogr.  BU.  etc.     1  Bd.     Berlin,  F.  Dammler.    96  S.,   1  Portr. 

116)  Horst-Kohl,  Bismarck-Jb.  IV,  29.  Leipzig.  Goeschen.  1896/7.  —  117) 
H.  V.  Poschinger,  Fürst  Bismarck  u.  d.  Bundesrat.  Bd.  1 .  Stuttgart  u.  Leipzig,  Deutsche 
Yerlagi-AnsUlt.  1897.  —  118)  X  W.  Busch,  Bismarck  u.  d.  polit.  Anschauungen 
m  Deutschland  1847—62.  Akadem.  Antrittsrede.  Tübingen,  H.  Laupp.  gr.-8<^.  24  S. 
M.  0,60.  —  119)  X  Horst-Kohl,  Bismarcks  Briefe  an  d.  General  Leop.  v.  Gerlaeh. 
Berlin,  0.  HiUing.  (Mit  Genehm,  s.  Durchlaucht  d.  Fürsten  ▼.  Bismarck  neu  hrsg.)  — 
1^)X  (H.  r.  Poschinger)  0.  Fürst  v.  Bismarck,  Neue  Tischgesprilche  u.  Interviews. 
2.  Aufl.  1  Bd.  Stuttgart,  Leipzig,  Berlin,  Wien,  Deutsche  Verlags- Anstalt.  1896.  8  Bl., 
427  3.  —  121)  H.  V.  Poschinger.  F.  Bismarck  u.  d.  Parlamentarier.  Bd.  8:  1879—90. 
(Forts,  d.  1.  Bd.  [1894]:  Tischgespräche,  u.  d.  t.  Bd.  [1S96]:  1847—79.)  —  123)  X 
Max  Dittrieh,  D.  grofse  Bismarok-Buch,  Leben  u.  Wirken  d.  1.  deuuch.  Reichskanzlers. 
Kach  d.  best.  QueUen  bearbeitet.  Dresden,  H.  G.  Münchmeyer.  VI,  802  S.  —  128)  X 
Arthur  Mennell,  Bismarck-Denkmal  Air  d.  deutsche  Volk.  Lfg.  1/5.  Chicago,  Berlin, 
London,  Paris,  Melbourne,  The  Werner  Co.  1896.  —  124)  XK,  Strecker,  O.  v.  Bismarck. 
K  Lebensb.  1  Bd.  Zu  s.  80.  Geburtstag,  d.  deutsch.  Volke  gewidmet.  Berlin,  W.  Paulis 
Naehf.  157  S.  (Mit  90  Illustr.,  darunter  80  Originalaufnahmen  aus  d.  Bismarok-Mus.  in 
Schönhausen.)  —  125)  X  E(milie)  Schröder,  Fürst  0.  v.  Bismarck  in  s.  Aussprüchen 
1845  —  94,  mit  Portr.  d.  Fürsten  Bismarck.  1  Bd.  Stuttgart,  Leipzig,  Berlin,  Wien,  D. 
Verlaga-AnaUlt.  1896.  4  BL,  42  S.,  1  Tfl.  ('Hrsg.  v.  Werken  Friedrichs  d.  Gr.')  — 
136)  X  Jahncke,  Unseres  grofsen  Bismarck  Leben  u.  Thaten.  Mit  vielen  1-  u.  2 seit. 
Kunstbeilagcn  in  Lichtdr.  Heft  1  (v.  24  Heften).  Berlin,  KitteL  gr.-8^  48  S.  —  126»)  X 
A.  Graf  Wilding,  Mettemich  u.  Bismarck.  1  Bd.  Ziegenhals,  C.  Thamm.  1896.  — 
127)  X  Bismarck-Sprüche.  Berlin,  F.  Huldschinsky.  1896.  128  Bl.  —  128)  X  (W. 
Siemering),  D.  Huldigungsfahrt  d.  deutschen  Studenten  z.  Fürsten  Bismarck  am  1.  April  1896 
bt9g.  V.  Ausschufs  d.  deutoeh.  Studentensch.  Berlin,  J.  Becker.  1896.  —  129)  Wald. 
Graf  RooB  ,  Kriegsminister  Grf.  Roon  als  Redner.  Polit.  u.  milit.  erläutert.  Bd.  8.  Breslau, 
E-Trewendt     Bd.   1:  1896;  Bd.  2/3:   1896.    VII,  494  S. ;   1  BL,  382  S.;    1   Bl.,  868  S. 
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1871^18960  Über  die  Zeit  seit  dem  Kriege  liegt  hauptsAchlicSi 
ein  Überblick, ^^')  dann  die  Übersetzung  von  Simons  Charakterialik 
des  Kaisers  Wilhelms  I.,^'*~**')  von  einem  der  ersten  Fachmänner  in 
Preufsen,  v.  Müller,  den  auch  Moltke  als  solchen  anerkannte,  eine 
Geschichte  der  Artillerie  in  Deutschland  seit  1875  vor^'^  und  ein  be* 
scheidener  angelegtes  Seitenstück  für  die  Marine.  ^•••***^)  Aus  der  Feder  des 
Herzogs  v.  Broglie,^^^)  der  sich  auf  eigene  Erinnerungen  und  Auf- 
zeichnungen oder  Mitteilungen  des  Hauptbeteüigten  stützt,  empfangen  wir 
eine  lesenswerte  Darstellung  der  Wirksamkeit  von  Grontaud-Biron  als  fran^ 
zösischem  Gesandten  in  Berlin  in  den  kritischen  Jahren  1872/8.  Er  hat 
die  heikle  Aufgabe,  die  Frage  der  Entlassung  der  noch  zurückgehaltenen 
Kriegsgefangenen  bei  der  Reichsregierung  zu  betreiben;  er  hat  Thiers* 
Sturz  am  24.  Mai  1873,  der  im  östlichen  Nachbarreich  peinlich  berührte, 
zu  vertreten,  die  Bischofskrisis  von  1875  durchzufechten.  Frankreichs  Ver- 
treter fühlte  sich  dabei  von  Mifsgunst  Bismarcks  und  seiner  Presse  ver- 
folgt, doch  von  mancher  Freundlichkeit  anderer  Hochgestellter  getragen. 
Die  Orientpolitik  von  1877  mufste  auf  ihn  wie  eine  Erlösung  wirken. 
Glaubt  der  Yf.  doch  behaupten  zu  können,  dafs  damit  überhaupt  Berlin 
aufhörte,  Centrum  zu  sein.  —  Es  fehlt  nicht  an  Lehrreichem  über  Per- 
sonen und  Sachen.  Thiers,  der  mit  Bismarck  die  ungünstige  Beurteilung 
des  Vf.  erfährt,  wird  ziemlich  deutlich  des  Wortbruchs  beschuldigt,  als  er 
1875  anfängt,  die  republikanische  Staatsform  zu  befestigen. 

£iographieen.     Reich  ist  die  Auslese  der  Biographieen.    Ich  hebe 
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(8.  [Schlars-]Bd.  mit  Kamen-  n.  Sach-Reg.  für  d.  ganze  VTerk.)  —  ISO)  X  H.  FarBohka, 
Papa  VTrangel.  Heitere  Geseb.  ans  b.  Leben.  Mit  Illnstr.  v.  H.  Albreofat.  Z.  Erinnemsg 
an  8.  lOOj.  Diensteintritt.  1  Bd.  Stuttgart,  Krabbe.  120  3.  —  181)  X  M.  Dittrieh, 
K<h)ig  Albert  n.  Prinz  Georg  v.  Sachsen,  d.  ersten  Generalfeldmarsoblüle  ans  d.  KönigshAosa 
Wettin.  Minden,  J.  C.  C.  Brnns.  M.  1.  —  \%%)  X  H.  v.  Hagen,  Albreeht,  Prinz  ▼. 
Preufsen  (a.:  MWBl.).    BerUn,  K  S.  Mittler  &  Sohn.    gr.-8^    82  S. 

ISS)  Viktor  y.  Stran  tz,  D.  DenUehe  Reich  1871—96.  £.  bist.  Rückblick  anf  d.  erstan 
25  J.  2.  Anfl.  Berlin,  R.  v.  Decker.  gr.-8®.  CHI,  581  S.  M.  6,50.  —  1S4)  Jules  S  imon  ,  D. 
Elaiser,  e.  Charakterstudie  Wilhelms  II.,  ttbers.  aus  d.  Franzöa.  Breslau,  L.  Frankenstain.  1^. 
43  S.  —  lg5)  X  Seidel,  Goldene  Worte  d.  HohenzoUern.  Berlin,  Schall  &  Grund.  — 
186)  X  Otto  Divisch,  D.  deutschen  Parteien  im  Jubeljahr  d.  neuen  Reiches.  (=  Zeit- 
fragen d.  Christi.  Volkslebens.  Bd.  21.)  Stuttgart,  Belser.  59  S.  —  187)  X  V.  Ahle- 
feldt,  25  Jahre  Garnison  in  Altona.  Z.  S.Juli  1896  zusammengestellt.  Altona  (J.  Haider 
Sort).  gr.-d^'.  29  S.  M.  0,40.  —  188)  H.  ▼.  Müller,  D.  £ntw.  d.  deutech.  FestunsB- 
n.  Belagerungsartillerie  in  Bez.  auf  Material,  Organis.,  Ausbild.  n.  Taktik  v.  1875 — 95. 
1  Bd.  Berlin,  £.  S.  Mittler  &  Sohn.  XITI,  574  S.,  4  Tab.  (Mit  Benutz,  dienatl.  Materiala 
dargest.  Mit  8  Abb.  im  Text  n.  8  Tun.  in  Steindruck.)  —  139)  G.  WiBlieenna, 
Deutschlands  Seemacht  sonst  n.  jetzt.  Nebst  e.  Überblick  Über  d.  Gesch.  d.  Seefiifart  mller 
Völker.  Erläutert  durch  65  Bilder  v.  Marinemaler  Willy  Stöwer.  Leipzig,  F.  W.  Granow. 
208  S.  —  140)  X  £.  V.  Puttkammer,  Gesch.  d.  k.  pr.  K.-Franz-Garde-Grenadier-Rgt. 
No.  2  im  Auftr.  d.  Regiments  zusammengest.  2.  Aufl.  1  Bd.  Berlin,  P.  Parey.  1895. 
Vra,  248  S.,  1  Portr.-Tfl.,  10  PI.  —  141)  X  Liebeskind,  Gesch.  d.  Füs.-Regt.  FUrat 
K.  A.  y.  HohenzoUern  (hohenzoUernsches)  No.  40.  Unter  Benutz,  u.  teilw.  EinfUg.  d. 
Regts.-Geseh.  v.  Kosch  u.  unveränderter  Abdruck  d.  Gesch.  d.  Feldz.  1870/1  v.  Giseviua. 
L  A.  d.  Rgts.  bearb.  u.  weitergeftihrt.  Berlin,  £.  S.  Mittler  &  Sohn.  gr.-8<^.  466,  141  S. 
14  M.  —  142)  X  H.  G.  Kreuzwendelich  v.  d.  Borne,  Gesch.  d.  Infanterie- Rgts.  Pr. 
L.  Ferd.  v.  Pr.  (2.  Magdeb.)  Ko.  27.  1815  — 95  u.  s.  Stammtruppenteile.  1  Bd.  Berlin, 
R.  Eiseuschmidt.  VIU,  887  S.,  5  Portr.,  bezw.  Portr.-Tfln.,  2  Facs.,  13  Ktn.  (Unter  Zugrunde- 
legung d.  Darst.  d.  damal.  Pr.-Lts.  Frh.  v.  Blomberg,  Helmuth  u.  ▼.  Lessei,  neu  bearb. 
V.  H.  G.  Kr.  V.  d.  B.,  Major  1.  Rgt.  Mit  viel.  Abb.  u.  Kartensk.  sowie  2  Faks.)  -^  14S) 
(Albert)  Duc  de  Broglie  (de  TAcad.  fr.),  La  mission  de  M.  de  Gontaud-Biron  k  Berlis 
1872/8.    Paris,  lA\y.     816  S. 
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§  22.    Dentseher  Bund  a.  Neaes  Reich  (1815—96).    HermaDn.  11,111 

Sehmollers  Sybel  und  Treitschke  zugleich  gewidmete  Gedächtnisrede 
hervor.***)  Letzterer  ißt  mehrfach  gefeiert  worden,^**"^*'»)  von  sonstigen 
Fachgenossen:  Wilken***)  nnd  Janssen;***)  Rnd.  v.  Gneist  hat  in  Gierke 
den  Gedftchtnisredner  gefunden,***)  Gregorovins  in  Münz,***)  Ernst  Curtins 
in  Kekule***)  nnd  Broicher.*")  Es  folgen  Renter,***)  Bischof 
Reinkens***)  n.  a. **•-*«*) 

ÄUg^smetnes,  Wir  schliefsen  mit  einigen  allgemeinen  Veröffent- 
lichungen, die  sich  anf  einen  längeren  Zeitraum  oder  zugleich  auf  andere 
Staaten  beziehen.*«*^*««) 

144)  Sohmoller,  Gedäehtniirede  auf  H.  v.  Sybel  u.  H.  v.  Treitschke:  AbhAkBerlin. 
Berlm,  G.  Reimer.    gr.-4^    48  S.    —    146)   Th.  Schiemann,    H.  v.  Treitschkes  Lehr- 
iL  Wanderiahre  1884—66.    1   Bd.     MttDchen  u.  Leipdg,   R.  Oldanbonrg.    VII,  270  S.    -^ 
144)M.Lenx,  H.  ▼.  Traitochke.  (Ansprache  aus:  PrJbb.)  Berlin,  H.  Walther.    M.  0,50.  — 
147)  Otto  MittaUtftdty   Reden  v.  H.  ▼.  Treitschke    im  deutsch.  Reichstage  1871—82. 
Mit  EinL  u.    Erläuter.  hrsg.     1   Bd.     Leipzig,  S.  Hirzel.     VIII,  223  S.     —    147*)    Georg 
Kaufmann,    H.  v.  Treitschke:  VossZgS.  Ko.  19.  —  148)  Adf.  Stell,  D.  Gesehichtschreiber 
fr.  WUken   mit  1  Anhang  enth.  Aussprüche   v.  Karol.  Wilken  geb.  Tisohbein   ttber  ihren 
Ystsr,  J.  F.  A.  Tisohbein  n.  ihr  aign.  Jagendleben,  sowie  5  Portr.   Kassel,  Th.  G.  Fiaher  &  Co. 
gr.-8*.   850  S.  -•    149)  Frz.  Meister,  Erinner,  an  Jobannes  Janssen.    8.  Aufl.    Frank- 
fort a.M.  —    150)  0.  Gierke,  Rud.  v.  Gneist.    E.  Gedächtnisrede  gehalten  in  d.  Jurist. 
GewUsch.   zu    Berlin    am    19.   Okt.    1895.     1   Bd.     Berlin,    0.  Heymann.     42    S.    (einschl. 
1  Poitr.).  ^    151)   Sigm.   Mttnz,    Ferdinand   Gregorovins   u.   s.  Briefe   an  Grilfin  Ertilia 
Csetaai  Lavaletti.    Berlin,   Gebr.  Faetel.     gr.-S^.    IV,   221  S.    H.  4.    —   15S)   Reinhard 
KeknU  t.  Stradonits,  Ernst  Curtius.    Gedächtnisrede  gehalten  bei  d.  v.  d.  Studentensch. 
sm  26.  Dez.  18U6    veranstalt.  Trauerfeier.     Berlin,    W.  Spemann.    —    15S)    Broicher, 
IricnfT.  an   Ernst  Curtius.    Berlin,    G.  Stilke.    —    154)    K.  Th.  Gaedertx,    Aus  Fritz 
Renten  jungen    n.    alten   Tagen.     Neues   Über  d.   Dichters  Leben   n.  Werden,   auf  Grund 
BOgsdniekt.  Briafa  u.  klein.  Dteht.  mitgeteilt.    2.  Folge.    Wismar,  Hinstorffs  Verlag.    gr.-8^ 
XY,  170  S.    H.  4.    —    155)  Fr*  Kippold,   Erinner,  an  Bischof  Rainkens.    Vortr.  i.  d. 
Comemus-Gea.    an   Jena  am    17.  Jan.  1896.    1   Bd.     Leipzig,    F.  Jansa.     22  S.     (Nach  d. 
Stenogramm  d.  Jenaischen  Zg.)  —  15§)  X  Wilh.  Bode ,  Oberstlieutenant  a.  D.  Kurt  ▼.  Knobeis- 
doriF.    E.  Lebenaaklzze.    2.  Term.  Aufl.    1  Bd.    Berlin,  Deutsche  ev.  Buch*  u.  Ttaktat-Ges. 
S2  8.  —  to^)  X  Willib.  Beysohlag,  Aus  d.  Leben  e.  Frtthvollendeten,  d.  av.  Pfarrars 
Fnas  Beyschlag.    7.  unveränderte  Aafl.     1  Bd.    Halle  a.  S.,  £.  Strien.    1895.    VUI,  477  S. 
^'E.  Christi  Labansbüd  aus  d.  früheren  Zeiten  d.  Jh.')  —  158)  X  H.  Petrich,  H.  Th. 
Wingemann.    8.  Leben  u.  s.  Wirken  f.  Gottes  Reich  u.  f.  d.  Missions  werk  insonderheit.  Mit 
nhh.  Bild.    *D.  Missionsgemeinde  erzählt.'  1  Bd.   Berlin,  Buchhandl.  d.  Berl.  ev.  tf  isaionsges. 
1895.    116  S.  —   159)  X  M.  Pf ann Schmidt,  K.  G.  Püsnnschmidt.    Stuttgart,  Stoinkopf. 
(£•  ist  d.  latsta  Schüler  v.  Cornelias,    d.  in  seinen  Kreisen  u.  ttber  diese  hinaus  gefeierte 
kHaitlerLBche  Ausleger  d.  h.  Sehrift.    E.  höchst  interessantes,  gut  geschriebenes  Lebensbild.) 
—  IM}  X  Rad.  K5hler,  Gedächtnisrede  auf  Ad.  ▼.  Bardeleben.   Gehalten  am  24.  Okt.  1896 
in  d.  Gesellseh.  d.  Charit^-Ärsta.     1  Bd.    Berlin,  EnsUn.    1895.    28  S.  -^   1§1)  X  (Th. 
Billroth),  Briefe  v.  Theodor  Billroth.  2.  verm.  Anfl.  1  Bd.  Hannover  n.  Leipaig,  Hahn.  2  Bl., 
Vm,  600  S.  —  162) X  Alex.  Mitsoherlioh,  Gesammelte  Schriften  v.  Eilhard Mitseherlich. 
Lebensbild,   Briefwechsel    u.  Abhandlungen.    Mit  d.   Bildnissen   Mitseherliehs   u.   Berselius' 
ia  Heliograr.    85  Abb.  im  Text  u.  10  Tfln.  in  Steindruck.    1  Bd.   Berlin,  £.  8.  Mittler  &  Sohn. 
4».  <$•.)    XIV,  678  8.,  1   BL,  8  Portr.,   11   Tfln.    —   l§g)  X   Lic  J.  F.  A.  de  le  Roi, 
Perd.  Ewald.     E.  Lebensbild  aus  d.  neueren  Judenmission.     1  Bd.    Gütersloh,  C.  Bertelsmann. 
IV,  160  8.    —     164)  X  Prof.  GusUv  Langensoheidt  in  Berlin,  f   11.  Not.   1896.     1  Bd. 
BerBs,  Langenseheidt.    1895.     1  Bl.,  11  S.,  8  Portr. 

165)  X  Polit.  Gesch.  d.  Gegenw.;  begründet  v.  W.  Müller  u.  fortgeführt  v.  K. 
Wippennann.  Bd.  29:  D.  J.  1895.  Berlin,  J.  Springer.  gr.-80.  XII,  891  S.  M.  4.  — 
116)  X  Guat.  Rndloff,  Schulthefs'  enrop.  Gesehichtskalender.  NF.  11.  Jg.  (1895),  d. 
gUMB  Reihe  36.  Bd.  München,  C.  H.  Back.  gr..8<>.  VIII,  879  S.  M.  8.  —  167)  X 
Wipper  mann,  Deutscher  Geschichtskalender  für  1895.  Sachl.  geordnete  Zusammenstellung 
d.  poHtiseh- wichtigsten  Ereignisse  im  In-  u.  Auslande.  Bd.  1.  Leipsig,  F.  W.  Grunow.  gr.*8^. 
XV,  889  S.  —  168)  A.  Bettler,  Hist.  Rundschau.  Bd.  1  (Mttrz  1895  —  Febr.  1897), 
24  Na.     Leipsig,  A.  Bettler.     gr.-8<*.     No.  1:   16  S. 


n,ll2  §  %>•    östeneiah.    KaisdL 

§23. 

Österreich. 

R.  F.  Kaindl. 

(Yerwandtes  in  anderen  §§  s.  'Handbueh*  S.  $9.) 

Jlfiederdsterreich»  Tab  bibliographische  Obersicht  flb»  Nieder^ 
Österreich,  welche  früher  Haas  jährlich  herausgab,  wird  von  v.  Dona- 
baam  fortgesetzt;  erschienen  ist  die  Bibliographie  fttr  1895.^)  Fischer 
beschreibt  interessante  paläoiithische  Kolturreste  in  Begleitung  von  Munmnt- 
knochen,  welche  in  Willendorf  gefunden  wurden.')  Auch  zur  Gesdnchte 
der  keltischen  Herrschaft  in  Niederösterreicb  ist  ein  Beitrag  von  Kenner 
erschienen.^)  Rzepi^ski  fafst  die  Ergebnisse  der  neuesten  Forschungen 
in  Camuntum  in  übersichtlicher  Weise  zusammen ;  er  handelt  in  besonderen 
Abschnitten  über  das  Burgfeld,  das  Amphitheater,  die  Stadt,  die  Kultus- 
Stätten,  die  Grabsteine  u.  s.  w>)  Ober  Wien  sind  auch  in  diesem  Jahre 
zahlreiche  und  zum  Teil  sehr  wichtige  Arbeiten  zu  verzeichnoD.  Na  gl 
tritt  den  Ansichten  Grienbergers  (vgL  JBG.  18,  11,  68^^)  über  die  Bedeutung 
des  Namens  Wien  entgegen.  Nicht  aus  dem  altslawischen  Se  vedni  =s  am 
Flusse',  soDdem  aus  dem  ahd.,  mhd.  *wan  =  leer*  soll  der  Name  abzu- 
leiten sein  und  somit  'Vertiefung,  Graben,  Grube'  bedeuten,*)  Müller 
verwirft  beide  Ansichten  als  unsicher,  untersucht  zunächst  aber  nur  die 
Namensformen,  ohne  auf  ihre  Deutung  einzugehen.  Hatte  Grienberger 
Schottwien  mit  'v  säd6  Wiedni  =»  am  grauen  Wasser'  erklärt,  so  dachte 
Nagl  an  Schattenwien  =  Schattengrube;  Müller  ist  geneigt,  Schadewiea 
(s=  benachteilige  Wien!)  anzunehmen.  Alle  stimmen  darin  überein,  dals 
*Wien'  nichts  mit  *Vindobona'  gemein  hat.*)  Eine  sehr  dankenswerte 
Arbeit  Ober  Wien  veröffentlichte  Habe  mal.  Sie  enthält  einen  Überblick 
über  die  räumliche  Entwickelung  Wiens  und  eine  genaue  Schilderung  der 
einzelnen  Bezirke  mit  allen  historischen  Denkwürdigkeiten.  Besonders  ein- 
gehend wird  natürlicher  Weise  der  I.  Bezirk  behandelt.  Die  historischen 
Ausführungen  sind  knapp,  aber  sachgemäfs. '')  Ein  schönes  kulturhistorisches 
Werk  über  Wien  schildert  uns  in  Wort  und  Bild  das  bewegte  Leben  dieser 
Weltstadt  in  allen  seinen  Einzelheiten.^)  Ober  das  im  Erscheinen  be- 
griffene   grofse   Quellenwerk    zur    Geschichte    Wiens,*)    über   den    ihm    zu 

1)  J.  Donab&am,  Bibliographische  Beitrtge  z.  LandeskUDde  v.  KiederAsterraicih  im 
J.  1S95:  BVLNiederÖBtr.  80,  S.  469—604.  —  t)  L.  H.  Fiseher,  PalllolitbSsche  Fnad- 
stelle  im  Loss  y,  Willendorf  (Niedorösterreieh).  Mit  7  Text^Hlostrationen :  MADthrGe0Wien(SB.)  i€, 
3.  18/6.  —  S)  Fr.  Kenner,  Keltisohe  Münzen  in  Niedor6sterreioh:  MBlUximisGeaWleB 
Ko.  152/6.  —  4)  St.  Bsepiiieki,  Flrzeefandaki  po  Staro^ytnem  Carnantum  (8pazieiigttikga 
durch  d.  alte  Carnantum).  Gynm.-Progr.  Wadowice.  85  8.  —  5)  J.  W.  Nagl,  D.  NaaM 
Wiens:  DMnndarten  1,  S.  20—45.  (Vgl.  *Alt-Wien'  1895,  No.  8/4.  Siebe  aueh  ÖLBL  6, 
118,  d.  gegen  Grienberger  geriehtetett  Aasführongen.)  —  0)  R*  Mttller,  Wien  u,  Sefaott* 
Wien:  BYLNiederSstr.  80,  S.  1—46.  -^  9)X  M.  Habe  mal,  Unser  Wien  in  alter  ti.  netter 
Zeit.  Topographisch-hist.  Handbuoh.  Mit  81  Abbildungen  u.  swei  Fllkien.  Freibnrg,  Herder. 
kl.-S^.  VIII,  872  &  M.  2,50.  (D.  Buoh  kommt  e.  lang  gefühlten  Bedürfnisse  nach  e.. 
knappen,  aber  wissensohaftlioh  gearbeiteten  Handbuohe  über  Wien  entgegen;  es  TerdMDt 
besonders  d.  Beachtung  jedes  Fremden,  d.  Wien  besooht.)  —  8)  Wiener  Stadt.  Lebent^ 
bilder  ans  d.  Gegenwart  geschildert  v.  Wiener  Schriftstellern,  gezeichnet  7.  Myrbach,  Mangold, 
Zasche,   Engelhart  n.  Mey.     Wien,  Tempsky.     1896.     Lex-8<>.     Vllt,  466  S.    M.  4.   —  9) 
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§  28.    ÖBterreich»    Kaindl.  Ü^IIS 

Grmnde  liegenden  Plan  and  dessen  AusfQhrung  im  einzelnen  entspann  sich 
zwischen  dem  Heraasgeber  Mayer  und  Uhlirz  ein  heftiger  litterarischer 
Kampf.  Leider  werden  in  ihn  aach  persönliche  Motive  hineingezogen.^^^^) 
Ober  die  Urkk.,  mit  denen  sich  1281  die  Wiener  and  Wiener-Neastädter 
dem  Könige  Rndolf  zur  Treue  für  seinen  Sohn  Albrecht  verpflichteten, 
nnd  ebenso  über  die  Treabriefe  von  128B  für  Albrecht  bietet  uns  der  an- 
ermfldliche  Uhlirz  unter  Beigabe  einer  Reihe  dieser  Urkk.  willkommene 
Belebnmg.^^)  Derselbe  hat  im  Anschlüsse  an  seine  weiter  unten  N.  571 
ganamite  Arbeit  eine  besondere  Zusammenstellung  derjenigen  Notizen  ver- 
uMtaltet,  welche  über  das  Wiener  Büoherwesea  im  14.  und  15.  Jh.  handdn. 
Wir  erhalten  aus  dieser  Studie  willkommene  Belehrung  über  Bücherpreise, 
die  ¥orkommendea  Bücher  u.  s.  w.^*^)  List  verfolgt  die  Entwickelang  der 
Wiener  Goldschmiedekunst  und  handelt  insbesondere  über  den  Groldschmied 
Kocnblmn  am  Ende  des  16.  Jh.^^)  Ferner  sind  einige  Beiträge  zum 
Unterriehtswesen  in  Wien  zu  verzeichnen.^  ^~^^  Mehrere  interessante 
Arbeiten  handeln  über  das  Wiener  Münzwesen,^^~^^)  andere  beleuchten  die 
Finanzverhäitniase.^^'^*)  Auch  mehrere  Schriften  über  Wiener  Schriftsteller 
uid  Sänger, ^^'^)  Theater  und  Schauspieler  ^^~^^)  sind  zu  verzeichnen.    Die 


OmBid  l  6ei«h.  d.  Stadt  Wien.  Hrsg«  v.  AltevtamsYertfaie  sn  Wien.  RadigiMt  v.  Dr.  Anton 
Hayar.  1.  Abtlg.  Begestes  aus  in-  n.  antlttndaschen  Archiven  mit  Anenftlime  d.  ArehiTet 
d.  Sudt  Wien,  Bd.  2/3.  Wien.  |[K.  uhlirz:  DZG.  Mh.  NF.  1,  S,  186—42  (»bfilllig).]| 
(Vgl  JB6.  IS,  II,  68".)—  10)  A.  Mayr,  Berichte  über  d.  Quellenausgabe  d.  Gesch.  d. 
Sudt  Wien:  BMAltYWien  Sl,  8.  XV/XYIII.  —  H)  K.  Uhlirz,  Quellen  s.  Gesch.  d.  Stadt 
Win,  baeproehen  v.  K.  U.  Innabraek,  Wagner.  42  S.  M.  1,20.  —  tt)  A.  Mayer, 
Aaiweit  aof  Dr.  Uhlirz'  Beeprechung  d.  Quellen  z,  Geech.  d.  Stadt  Wien.  Wieot  Konegen. 
H  S.  U.  0,50.  —  IS)  X  K.  Uhlirz,  Kachtrag  z.  meiner  Kritik  d.  Quellen  z.  Gesch. 
d.  Stadt  Wien.  Z.  Abwehr  u.  Klärung.  Wien,  Schworella  &  Heick.  86  S.  M.  0,80.  — 
14)  id.,  D.  Trenbriefe  d.  Wiener  BQrger  ans  d.  Jahren  1281  u.  1288;  MIÖG.  Ergftnznnge- 
Bd.  5,  S.  76—110.  —  15)  id.,  Beitrige  z.  Gesoh.  d.  Wiener  BSoherwetenB :  CBlBibL  18, 
S.  79—103.  —  16)  C.  List,  Wiener  Goldeebmiede  u.  ihre  Beslehnngen  e.  Kaieerliobea 
Hofe:  JKSAK.  17,  S.  291—306.  —  17)  W.  Hartl  u.  K.  Schrauf,  Naohtrllge  z.  8.  Bde. 
T.  J.  Ritter  v.  Aschbachs  Gesch.  d.  Wiener  Universität.  D.  Wiener  Univ.  u.  ihre  Gelehrten, 
15S0— 65i  1./8.  Abt.  Wien,  Selbstverlag.  880  S.  —  18)  A.  P  lese  er,  D.  gräflich  Wind- 
^igNhe  Stipendienstiftnng  n.  deren  StiftungsgUterOrofs-Poppen  n.Keuna«n :  BYLNiederöetr.  $0, 
S.  77.  (Wiadhag  hatte  sich  um  d.  Durohftthrung  d.  Gegenraformatioa  in  Niederöeterr.  unter 
Leopold  L  grofee  Verdienste  erworben.  Seine  Stiftung  wurde  1682  in  Wien  eröffnet.)  — 
11)  J.  Looi,  E.  Rttckbliek  auf  d.  ersten  25  Jahre  (1871-— 96)  d.  K.  K.  HaxmilUns- 
GynaaelBni.  Staateg7mn.-Progr.  Wien.  IX.  68  S.  —  20)  J.  Melzner,  Geech.  d.  Gumpen- 
dfiilw  Kemmanal-RealBohnle.  Progr.  d.  Realech.  Hariahilf  Wien.  67  S.  —  21)  H.  Bollett, 
Fiad  V.  Wiener  Pfennigen  a.  d.  13.  Jh.  in  d.  Gegend  v.  Yöslau:  MBlHumieGesWien  No.  156. 

—  tt)  K.  Sohalk,  Mttnzbedienstete  als  Wiener  Bürger  im  16.  Jh. :  ib.  No.  157.  —  2S) 
Th,  Unger.  Z.  Geeeh.  d.  Wiener  Rate-  u.  Salvatorpfennige  t  HClabMttnifreundeWiea  No.  68. 

—  24)  K.  Sekalk,  Nachtrag  z.  Verzeiehnie  d.  im  hitt.  Muienm  d.  Sudt  Wien  ans- 
geiteUtai  Hflnaen:  ib.  No.  66.  —  25)  J-  Nentwieb,  Wiener  Stiftnngepfennige :  ib. 
So.  65/6.  —  2i)  Bd.  G.  T.  Pettenegg,  D.  Siegel  d.  Domkapitela  y.  Wien:  HBlBGAdler 
Ne.  184.  (Rührt  v.  Rndolf  IV.  her;  mit  Faksimile.)  —  27)  K.  Sehalk,  EinfOlirung  neueren 
Meteeogeedürrt  mit  Abetriehkreuz  im   J.  1691  in  Wient  BYLNiederOstr.  80,  S.  269—71. 

—  28) id.,  D.  Stadt  Wien  als  Beetandnehmerin  d.  Wechtelamtos,  1560/8:  MBlNunoieGesWien 
No.  167.  —  29)  Beilagen  a.  d.  Oberkammeramts-Raittungen  u.  WerbeehaftsprotokoUe  d. 
Stadt  Wien:  UClabKanafrenndeWien  No.  70.  —  gO)  H-  Beck,  Abraham  a  SaneU  Clara: 
LZgl^.  79  (1694).  —  Sl)  Ed.  Potzl,  Wiener  Hnmorieten:  AllgKnnstChr.  16,  No.  26.  — 
22)  David,  y.  WUner  Yolkesängertnm :  NationB.  18,  No.  50.  —  SS)  id.,  £.  Wiener 
VeUislager:  MLIA.  66,  No.  87.  —  S4)  0.  Tenber,  Gesch.  d.  Hofbnrgtheater  (ss  D. 
Theater  Wiens.   B.)    Wien,  Ges.  f.  verviallUt.  Kunst.    1—72  S.    M.  6.  |[ÖLB1.  6,  S.  760.]| 

—  S&)  B.  QugUa,  Friedrich  Kitterwnrzer.  Mit  e.  Porträt  Jiitterwunere  in  Liehtdniek. 
Wien.  Gerold.    145  S.    IL  2,50.    (Hofsehanepieler,  f  18.  Febr.  1897.)   —  SS)  Maller- 
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kmdtfsehe  €kMiril8dMtft  'Adlsr'   feierte  ihr  »j.  Bettehen   (seit  1870)  ait 
eiaer  sehöBen  FMMhrift,  in  dor  die  Entwickelnng  def  eeteUsdiaft  md  ikr 
erspiieMIdies  Wirken    a«f  dem  Giebieto  der  Heraldik,   SphragigCik  «d 
Oeaealegie  geschildert  wird.'®)    Eine  Ahntidie  Sebriffi  heb  di»  seit  im 
beeleheiide  OeseUflohaft  fflr  reryielftltigende  SuBt  erschduen.'*)    SehUeb- 
liek  flDid  Ober  Wien  noch  eisige  aiedere  Arbeiten  mmeiBt  kntaHfgeachichtHdtoa 
l^hellt  zn  tieiiBeB/<^^  Feraer  sind  Studien  tbw  Ortaefaaften,  St&dte,  Boiyan, 
ElOster  n.  dgL   im  Niederösterreieh   xti  teraeiehnen«     Maller  stellt  ÜBit, 
dftft  das  im  lieteer  Bisekofakataloge  ids  Todesstdle  des  Metzer  Biaehob 
AigWkien  geMante  ^Asnagehnne  GbnBisberch'   ans  ahd.  ^az  haga  HiBl\ 
d.  h.  Soi  Hage  der  Honen'  zu  erklären   und  damnter  eine  der  ^firmitatos 
Avaronm'  im  Oatlande  sn  yerstehen  sei.     Cbnnisbercb  ist  »«  moaa  Gomi* 
gemisw    Jene«  ist  ^  nrsprftngliohste  dentsehe  Namenfonn;   sie  bedeatet 
^Borg  der  Klage'   nnd  lebt  im  heatigen  Ortsnamen  Kaamberg  am  Wisa«^ 
walde  fort    Mens  Gemagenus  ist  Latinisiernng  dea  deutschen  NamenB,  nidkt 
umgekehrt I^*)  ~  Baran  hat  zur  Festfeier  des  9(X)j.  JuUUtams  der  Stadt 
Krem»  (vgl.  JBO.  16»  U,  69  '^^^)  zwei  weitere  Arbeiten  yerOffentlicht,  m 
denen  eine  ein  wichtiger  Beitrag  zur  Geschichte  der  dsterrerchischen  Sohal> 
dramoi  ist/^*^*)    Indem  Lang   die  Geschichte  des  Sdilosaes  Sacheeagaag 
beliandelt,  das  eines  der  ältesten  anber  dem  Manhaartsberge  ist,  evörtert  er 
ansfahrlidi   die  Ansiedelung  von  Sachsen   in   der  Ostmark;   insbesondere 
hatdelt  er  über  die  Besiedelung  des  genannten  Sacfaseagang,  die  zwischen 
IQoa — ^37  stattgefunden  hat.^^)    Lampel   weist  nach,   dafs  auf  der  Barg 
Sirsehschlag  an  der  ungadschen  Orenze  schon   im  Id.  Jh*  die  Wttdonier 
wohnten,  and  führt  deren  Geschichte  bis  ins  16.  Jh.  fort,   da  sie  anfhMe 
der  Sitz  eines  Edelgeschlechtes  zu  sein.    Hierbei  handelt  er  auch  über  die 
öfiteneichisch-nngarischen  Grenzen  im  13.  Jh*^^)     Derselbe  spöcht  sieh 
gegen    die   Identifizierung    des    bei    Enenkel    und   auch   sonst   genanntes 
Mochinl^  mit  Grofs-Mogui,   nördlich  y^u  Stockerau  ans;    doch  gelangte  er 
zu  keinen  positiven  Ergebnissen.^    Zäk  giebt  Nachtr&ge  zu  seiner  Arbeit 
aber  Eibenstein  und  Primersdorf.^®)     Ferner  erschienen  Arbeiten  zur  Ge- 
schichte  Yon  Thaja,   aber   die  Burgen  im  Waldviertel,  Wiener-Neustadtv 
Hlostemeuburg,     Marehegg    u.    a.^^~^^       Lampel    handelt    ausftthrfidi 

ettttoabmne,  D.  nftimmilathMter:  KeuttR.  7,  N«.  45.  —  S7)  J^  SohOts,  Wieiw 
TlkwtoniDdTtteke.  Vortng.  Wien,  Koneg^n.  M.  0,60.  —  gg)  GeMlu  d.  k.  k.  Utmidiatkm 
OM^lbehiift  Adltr  sa  Wien,  1S70— »5.  Wie»,  Mbstverli«  d.  Qwett.  51  S.  --  tft)  OsMk. 
d.  Oei^kohiift  Ittr  ▼«rvielfiUUgwide  Kantt,  1S71— 95.  K«bflt  •.  RttekbUok  aof  d.  tltartn 
WiMier  Knwtver.  ▼.  Carl  r.  LOtsow.  Bd.  1.  Wien,  Ges.  f.  TerrielfllUig.  KumC  1SS5. 
a  BL,  8S  8.,  4  TSn.  *-  40)  D.  ittniUeh  Li«ofaU«tU&BMhe  Gaterle  in  Wi«m  Text  v.  Dr. 
Wiiaalm  Bod».    Bd.  1.    Wien,  G««.  f.  vorTielftkig.  KantU    1  H.,  lU,   188  a,    87  TS«. 

—  41)  K.  S«halk,  D.  Wieotr  OMBafaMte^DeniiiiziuitaD  gegen  d.  ETangeliefbant  JGGPÖ.  17. 
Sw  SS.  (Qulttttiig  a.  d.  J.  158«  Aber  d.  DenunslaBten  erteilte  Belohnnsgen.)  —  49)  ^* 
€ap*eia8,  J>.  Ziutinde  in  d.  evaogelisehen  Gemeinde  A.  C.  in  Wien.  OharaktaraUder. 
Wien,  Selbttverlag.  YI,  69  S.  —  4S)  X  R.  F.  Arnold,  SehrifteteUer  d.  Beetanntioneatlt 
aber  Wien*  Wien,  Bayer  &  CÜe.  4^  HS.—  44)  R-  il&Uer,  Aanagakvno  Cknnieberek 
u.  Mens  Conagenns:  BVLNieder5etr.  80,  S.  4S0— 4S.  —  45)  A.  Baran,  Featfeler  d. 
SOj.  JnMSnnie  dk  Stadt  Kreme  durch  ehemalige  Kremser  Studenten  an  18.  Aofr-  1^^* 
Staateg]rmn.-Progr.  Krem».  8  S.  — •  40)  id.,  Dramatieohe  Stoffe  ▼.  11  TheateretOeken 
aae  d.  Zeitd.  JeiuitengymnaeioBie  in  Krem«,  1616—1778%  Staategymn.-Progr.  Krema*  40  & 
-*  4?)  Fr.  Gv  Lang,  Geaeh.  d.  Sehloeeea  Sachtengang  (bie  ca.  1156):  BVLNiedereatr.  80, 
S.  152—211.  ^  48)  J.  Lampel,  Pttlienar  Bargen:  ib.  S.  212—58.    (HH  nrk.  Beiti%nn.) 

—  49)  id.,  Wo  hig  Moeynle?:  ib.  S.  46—76.  •-  M)  A.  Zdk,  Regneten  s.  Gnanlk.  ▼. 
Sibensfieln  n.  Primeredorf:  ib.  S.  456«-78.    (Vgl   JBG.  IS,  11,  75*«.)   —  51)  F.  Eleh- 
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tber  die  Grenzen  tm  AttMefireich  gegen  Bayern  and  Bökmen  nach  den 
Aigtbeft  des  ^Landb«ches'  {Mm.  Gem.  D.  Ghroü.  III).*^^)  Eine  jus- 
gttriclBelo  90Ogni^iMhe  Obersiehl  von  KiederMerreich  mit  guter  Hervor^ 
Mang  der  kistortedien  Momente  bei  den  geBchiebtUoh  bekannten  Orten 
kittet  Rnseb.^^*^*)  Herrmann  nmeniciitet  ans  Ikber  die  Geschiehte 
md  die  BeetflMde  de»  9tadMr«UTft  T«n  Stu  Plidten.  Er  beginnt  sodmin  mit 
dflr  MilMte&g  der  rorhandenen  Orkk.,  die  (wenn  schon  gedmckt)  nnr  an- 
S«(ftlit  oder  noeh'  gan£  Teröftnilidit  werden.  Die  nütgeteilten  rQhren  ans 
dm  ^abroB  1Q76--1367  ber.  Allmäblieh  sott  der  ganie  Archivbestand  aar 
fi6q>reebn«g  gelasgen/*)  Bine  bOcbst  wertvoHe  Zoaamnenstelinng  des 
IMÜ^  a0er  gescbiebltfehen  Hss.  der  Melker  BfiUiotbek  verdanken  wir 
dem  Sttftamitgliede  Hol« er.  Voran  gebt  eine  kstfze  Übersicht  tber  den 
BsBtsnd  der  reichen  H8s.8ainmtang  des  altbertthmten  Stiftes  (sasammeo  1866 
Voaiieni).  Besondere  Seaebtnng  ist  der  Herkanft  der  Hss.  gewidmet. 
Am  ScblMse  der  hOcbet*  dankenevrerten  nrilbevollen  Arbeit  sind  einige 
IMkar  AvfiledcbMngen,  besonders  snr  Geschichte  des  16.  Jb.,  mitgeteilt. ^"^^ 
Zik  macht  Mlttefinngeu  ans  einem  Protokoll  der  Herrschaft  KoUnütz  ans 
dsB  Jahren  1^65*^16adv  verOlTentlicht  eisen  Betrag  mir  Geechicfate  des 
KkstefB  Oeras  wftbreind  des  90j.  Srlegea  md  eine  Urk.  znr  GeediiciUe 
dimes  Stiftes^  bietet  eine  Znsammenstellang  von  Wein«  nnd  Oetrddepreisen 
sas  den  Jabren  1569-— 16S8  nach  einem  alten  Gfrandbnch  der  Pfarre  Blnman 
«d  teilt  ein  4attderfQn€iicbes  Original^xlrtbitions-  nnd  Ratsäblagsprotokoll' 
vem  Jahre  156B  mit,  welches  terschiedeiie  Klöster  nnd  Stifte  Niederösterreichs 
bsliift.^*)  Der  vor  einem  Jahraebnt  Tom  G.  Winter  heransgegebenen 
Ssmoüong  ▼an  aiederüsterreichisehen  Weiakttmem  nnter  dem  Wienerwalde 
Mgle  nam  die  v^n  demselben  edierte  Samminng  der  Weistflmer  ob  nnd 
ntor  dem   Manhartsberg.^^)     Intersesante   Beiträge   smr   Finam2gesehlchte 


»a7«r,  Klftiaer  Beitma  s.  Gtiei.  d.  Marktet  Tbaj«:  ib.  £k  S71f7.  (Saupt-Urbw  t.  1S«9 
■•••)  —  M)  PUsaar,  BQ^erkongra  ttber  WaldTiexUer  Bnrgenx  MBlAliVWien  18,  No.  S/4. 
~  U)  !>•  OUsmalereien  in  d.  Georgskirche  d.  Burg  zu  Wiener  Neustadt:  MASCC.  22, 
S.  176/7.  —  54)  D.  Drexler ,  D.  alte  Refektorium  Im  Stifte  Klostenieubarg :  MBIAltVWlen  4, 
Ke.  lt.  ^  55)  ^'  fA^rrkireh«  su  Ifarefaegg  (mit  AbbUd.)r  MA9CC.  22,  8.  HS.  (D.-  Ba- 
grS&ana  d.  Ort««  Marehegg  xl  aeiiier  Ktretie  hSDgt  mit  d.  an  18.  Jqll  1760  tifBohtanen 
Siege  Pramril  Ottokars  II.  Über  Bela  IT.  sneammen.)  ->  56)  Pfeiffer,  Anechaffangen 
▼.  kbekl.  Objekten  d.  Kleinkunet  im  Stifte  St.  Doratbeat  MBlAUTWien  Sl.  —  59)  Hgt 
Ciaeorilateinpel  tn  Laxeobaiff:  ib».  -^  58)  J«  Lampel,  D.  Gemärke  d.  Laadbnehee: 
B¥UriederSetr.  80,  8.  800--SS.  —  5f)  R.  UUller,  Über  einige  nlederSeterr.  örtUeh- 
keiteo  in  d«  eeht«ii  «.  nneebten  Neidbartliedera s  ib.  S%  2Se--e4.  —  M)  O-  Treizler, 
B.  BordSatüeha  TeH  ▼.  Nieder-Öetetr.  £.  Moaografrkie.  n.  Sta«tsrealMh.^PiogT.  Brttiin. 
23  8.  —  5t)  X  e.  B«eeh,  Lendeekaiide  r.  Nieder- öeUrtalch  (iUuetr.)  Wien,  Leekner. 
186  S»  M.  8,80.  —  5^)  StraOien-Karte  d.  Erzbersogtanis  österreioh  unter  d.  Bnne  im 
lafse  1  :  75  000  d.  Katnr.  Vf.  ...  ¥0«  n.-S.  Landeaaoasehaate*  Wien,  Komm.-V.  v.  B. 
LeihaerT  k.  n.  k.  iittt.-geogf.  Inet.  1S1»5.  qner-gr.*«  12  U.,  1  Ktnbl.  —  55)  A.  Herr* 
■  ann,  D.  Arehlr  d.  Stadt  8t.  POlten.  I.  Gj^mn.-Progr.  PSlUn.  22  8.  ->  64j  O.  Holier, 
Bi  geeehiehtlicben  Hie.  d.  Mefter  Bibliothek.  Gjmn.-Progr.  Melk.  62  8.  «-  65)  £•  Btt- 
linger,  D.  eog.  Anenymns  Mellieeneie  de  seriptoribus  eeeleelastioit*  Strafsburger  Dlaeert. 
IMtrehe.  |[NA.  22,  S.  814.]|  (SorgfSItige  Ausgabe  n.  kritteeke  Dnterraehnng ;  d.  Vf.  d. 
Sebiift  war  «abracheiiilieh  ein  Prttfeniiiger  MAneh,  d.  bald  naeh  1180  starb.)  —  66)  Breit- 
sekopf,  E.  Ba.  ava  d.  Benediktfnerlanen-Kloster  n  GSttweih:  StMBCO.  17,  Ho.  8.  *- 
•7)  V.  Rnff,  BibiiMikek  d.  niederdsterr.  Landee-Unterrealeebnle  in  Waidhofen  a.  d.  Ibbs. 
(SeUnft).  Rea)eeh.-PkH)|^.  Ibbe.  21  8.  —  68)  A.  j^&k,  Arehivalitohe  NoUzen  aus  Pfarr* 
atehkrea:  BVLIUedereetr.  80,  8.  442->66.  —  65)  G.  Winter,  17ieder8eterreiehieehe  Weis« 
tSaer.    T.  f ;   D.   Tiertel  ob.   u.   unter  d.    Mankartsberge.    (=a  ösUrreiehische  Weietümer 

gea.  T.  d.  Akad.  d.  Wies,  tu  Wien.    VHL    Wien,  Braamaller.    XXV,  1172  8.    M.  60 
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Österreichs  zur  Zeit  des  dOj.  Krieges  giebt  Haselbach.^^)  Plesser 
bringt  eine  reiche  Zusammenstellung  zur  Greschichte  der  niederösterreichischen 
Bergwerke,  Steinbrüche  u.  s.  w.''^)  Eichmayer  teilt  aus  den  Rats- 
protokoUen  zahlreiche  Nachrichten  über  die  in  der  Stadt  Waidhofen  an  der 
Thaja  1619  vorgefallenen  Eriegsereignisse  mit.^^  Endl  verdanken  w 
einen  neuen  Beitrag  zur  Beleuchtung  der  Kloster-  und  Schalbühnen  Öster- 
reichs im  17.  und  18.  Jh. ;  er  z&hlt  nämlich  die  am  Piaristengymnasium  in 
Hörn  in  diesem  Zeiträume  aufgeführten  Stücke  auf.  Die  erste  Aufführung 
fand  auf  einer  provisorischen  Bühne  1659  statt,  nachdem  die  Piaristen  sich 
etwa  2  Jahre  früher  in  Hörn  angesiedelt  hatten.  1690  ist  ein  Stück  ^Eara 
Mustapha'  aufgeführt  worden. '8-'»)  SchlieMch  mögen  einige  Beiträge  zur 
Volkskunde  mitgeteilt  werden.'*'*®) 

Oberösterreich»  Ergänzungen  zu  der  wertvollen  Arbeit  Nowotnys 
(JBG.  18,  II,  73'*)  über  die  Funde  bei  Wels  bietet  Benak,  indem  et 
weitere  reiche  Funde  beschreibt.*^)  Nowotny  berichtet  selbst  über  einen 
bei  Wels  gefundenen  römischen  Meilenstein,  der  für  die  Lage  des  antiken 
Ovilava  und  den  Zug  der  Römerstrafse  von  Bedeutung  ist.**)  Czerny 
beschliefst  seine  Veröffentlichung  der  aus  dem  Nachlasse  Franz  Kurz'  hei^ 
rührenden  ausführlichen  Abhandlung  über  den  Einfall  des  Passauer  KriegB* 
Volkes  in  Oberösterreich.  Als  Beilagen  sind  95  Urkk.  abgedruckt.**)  Wie 
hoch  die  Städte  ihre  Gerichtsbarkeit  anschlugen,  ergiebt  sich  auch  ans  dem 
Umstände,  dafs  sie  die  Stadtrichterschwerter  oft  geradezu  prunkv<»ll  mit 
Gold  und  Silber  schmückten.**)  Ober  den  Fund  einer  grofsen  Anzahl  von 
Münzen  in  Kastendorf,  welche  jedenfalls  aus  Furcht  vor  dem  Bauernaufstand 
von  1625  in  der  dortigen  Mühle  verborgen  worden  waren,  berichtet 
Markl.*^)  Von  Lehn  er  haben  wir  eine  weitere  interessante  Arbeit 
über  den  berühmten  Kremsmttnster  Abt  Simon  Eettenbacher  (t  1706)  er- 
halten; er  schildert  ihn  uns  aus  seinen  Schriften,  wie  er  durch  Wort  and 
Schrift  die  nationale  Bewegung  gegen  die  Franzosentümelei  untersttltzte. 
Interessant   ist  es   auch,    dafs  Rettenbacher   die   konstitutionelle  Monarchie 


70)  K.  Haselbach,  t^ber  finanzieUe  Zastftnde  in  Niederöaterr.  im  17.  Jh. :  BVLKiederöatr.  30, 
S.  27S — 99.  —  71)  A.  Pletser,  t^ber  d.  Ausbeutung  d.  mineralischen  Katarprodnkt« 
d.  Waldviertels  im  Laufe  d.  Zeiten:  ib.  S.  898—419.  —  7S)  F.  Eiehmayer,  Beitrig« 
z.  Gesch.  d.  J.  1619:  ib.  S.  868—98.  —  78)  Fr.  Endl,  D.  Serie  d.  Sehnldrameii  v. 
Komödien,  d.  Deklamationen,  sowie  anderer  Darstellungen  beim  Kollegium  u.  Gymvaaiiiiii 
d.  Pianisten  zu  Hom  in  d.  J.  ▼.  1659  —  1785:  MGesDErz&Schnlgesch.  6,  S.  296—816.  -— 
74)  Haluza,  £.  Rückblick  auf  d.  grofse  Pest  in  Österreich  u.  auf  gleichzeitige  Vor- 
kommnisse in  Heiligenkreuz  u.  Umgebung :  SMBCO.  17,  Ko.  1.  —  75)  J. Ma  ure r ,  Kariantaehea 
Niederösterreich.  Stätten  d.  Marienverehrung  im  Lande  unter  d.  Enns :  ThQ.  48,  S.  69  — 74, 
841—51,  602—25.  —  76)  H.  Schukowitz,  Kinderreime  aus  d.  Blarchfeld:  ZWolksk.  6» 
S.  290/6.  —  77)  id.,  Mythen  u.  Sagen  d.  Marchfeldes:  ZÖVolksk.  2,  S.  67—76,  267—78. 
(Z.  Teil  bist.)  —  78)  H.  Moses,  D.  festliche  Jahr  im  Semmeringgebiete :  ib.  S.  198/7. 
—  79)  J«  Mayerhofer,  D.  Tracht  d.  Hauer  bei  Baden  (mit  16  Abbild.):  ib.  S.  225 — 80. 
(Mit  e.  hist.  RÖckblick.)  —  80)  X  J.  Jantsch,  Z.  Zeitvertreib.  Allerlei  Gaseh.,  S«g«ii 
o.  Schilderungen  aus  d.  niederSsterr.  Bergen.    Wien,  Selbstverlag. 

81)  F.  V.  Benak,  Römische  Funde  in  n.  bei  Wels:  MCC.  22,  S.  161/2.  —  gS) 
£.  Nowotny,  Über  e.  in  Wels  gefundenen  Meilenstein  d.  Mazimius  Thrax.  Mit  1  Abbild^.: 
ib.  S.  1/4.  —  88)  A.  Czerny,  D.  Einfall  d.  v.  Kaiser  Rudolf  II.  in  Passao  angeworb«ii«]i 
Kriegs  Volkes  in  OberÖsterreieh  u.  Böhmen  (1610/1).  Tl.  2:  JBFraneisco-Carolinam  54, 
S.  1—119.  (Vgl.  JBG.  18.  11,  78"'.)  —  84)  Krackowizer,  Stadtrichteraehwerur  in 
Oberösterreich:  MASCC.  22,  S.  220.  (Es  finden  sich  solche  in  d.  Museen  v.  Linz,  St«jr 
n.  Enns.  Besonders  Interesse  erweckt  d.  Stadtriohterschwert  v.  Gmunden,  d.  1618  hergaatellt 
wurde.)  —  85)  A.  Markl,  Mttnzfund  in  Kartendorf:  JBFranoiseo-Carolinam  54,  S.  174  —  84* 


§  28.    ötterreiqh.    KaindL  11,117 

tl8  das  Ideal  eines  gesanden  Staatswesens  erklärt.^*)  In  Grillnberger 
hat  das  Stift  Wilhering  einen  eifrigen  Erforscher  seiner  Geschicke  ge- 
fanden.  Derselbe  veranstaltete  sowohl  eine  überaas  anerkennenswerte  Aus- 
gabe der  ftltesten  Totenbacher  des  Stiftes,  als  auch  gab  er  das  älteste,  ans 
den  Ende  des  13.  Jh.  herrührende  Urbar  desselben  Klosters  heraus.  In 
den  reichen  Anmerkungen  sucht  G.  vor  allem  die  in  den  Aufzeichnungen 
genannten  Ortsdiaften  zu  bestimmen.^'''^^)  £inen  weiteren  Beitrag  zur 
Kude  dieses  Stiftes  verdanken  wir  Ilg.®^**^)  Schimik  hat  auf  Grund 
gednekter  Quellen,  femer  der  Akten  des  Pfarr-  und  Presbyterialarchivs 
die  Geschichte  der  evangelischen  Gemeinde  Augsb.  Eonf.  in  Vöcklabrack 
uter  Beigabe  statistischer  Daten  geschildert.*^)  Über  die  von  Donner 
berrflhrenden  Kunstwerke  in  Linz  und  seine  Thätigkeit  daselbst  berichtet 
Ilg,  wodurch  er  eine  klaffende  Lflcke  in  der  Lebensgeschichte  dieses  be- 
deotendaten  Plastikers  seines  Jb.  beseitigt.*''*'^) 

Salzburg*  Die  Streitfrage  über  das  Zeitalter  des  heiligen  Ruperts 
bat  dnrch  Sepp  eine  neue  Erörterung  erfahren.**)  Lang  und  Wide- 
mann  haben  ausführliche  Arbeiten  über  die  Passauer  Annalen  geliefert, 
ans  denen  hervorgeht,  dais  sie  auf  die  Salzburger  (Annales  S.  Rudberti) 
znrQckgeheD.*^**^)  Widman  setzt  die  Veröffentlichung  von  Urkk.  zur 
Geaehicfate  des  Benediktinerinnenstiftes  Nonnberg  bei  Salzburg  fort  (vgl. 
JBG.  18,  II,  74^0«) ;  er  teilt  100  Urkk.  aus  den  Jahren  1314—1414  mit**) 
Hanthaler  setzt  die  Veröffentlichung  seiner  überaus  reichen  Sammlung 
von  arehivalischen  Mitteilungen  über  den  Kardinal  Lang,  Erzbischof  von  Salz- 
bnig,  fort  (1628/4)."*-^*^^)  Erben  veröffenüichte  sorgfältig  geordnet  aUe 
Qndlen  zur  Gesciiichte  des  weltpriesterlichen  Kollegiatstiftes  Mattsee,  welches 
im  9.  Jh.  begrandet  wurde  und  zu  den  ältesten  des  Landes  zählt.  Unter  den 
veröifeDtlichten  Quellen    befinden  sich  Kaiendarien,    der  über  traditionum. 


~  6C)  Th.  Lehn  er,  P.  Simon  Rettenbachert  nationale  Anffasiung  im  Gegensatse  z. 
fraazosenfrenndlichen  Richtung  seiner  Zeit.  67mn.-Progr.  KremsmUnster.  21  S.  (Vgl.  JBG.  17, 
n,  lOl^i^;  18,  11,  78**0  —  87)  Orillnberger,  D.  ttltetten  Totenbttoher  d.  CistermenBer« 
itiftm  Wilhering  in  ötterreich  ob  d.  Enns.  (=  Quellen  u.  Forschungen  s.  Gesch.,  Litt. 
1.  SpiBobe  Oeterreicbs  v.  seiner  KronlKnder.)  Graz,  Styria.  |[NA.  21,  8.  798  (sehr  an- 
«rkanaend);  HJb.  17,  S.  420  (ebenso).]|  —  88)  id.,  D.  älteste  Urbar  d.  CistercienserstifteB 
Wilktting:  JBFraaciflco>CaroUnnm  64,  S.  128  —  74.  —  89)  Hg,  D.  Bildergalerie  in  Stift 
Wilherisg  bei  Limz:  MASCC.  22,  S.  108.  —  90)  T.  Blttmlinger,  Chorherrnstift  Reichen- 
^mg  m  Oberoaterreich  in  Jarisch'  Yolkskalender  1897.  —  91)  K.  Schimik,  D.  evangel. 
OOTMiade  A.  C  Vöcklabruek  v.  d.  Reformation  bis  z.  Gegenwart.  £.  Bild  aus  d.  oberSsterr. 
Uiifpora.  Ydeklabruek,  Verl.  d.  Gemeinde.  IV,  116  S.  M.  1.  |[JGGFÖ.  17,  S.  282  (an- 
«ck«Mtiid).]|  —  %%)  A.  1 1  g ,  Donners  u.  Hildebrands  Wirken  für  d.  deutschen  Ritterorden 
mljmxx  MASCC.  82,  S.  81  —  98.  —  9S)  A.  Dürrnberger,  D.  feierliche  Eröffnung  d. 
Miun  Mnienma  Fnocieco-Carolinum  in  Linz  am  29.  Mai  1895:  JBFranciseo-Carolinum  54, 
8.I~XIV.  (Hit  Abbildung  d.  Museums.)  —  94)  A.  Pettermandl,  Katalog  d.  £r- 
▼erbnigan  ftlr  <L  Messer-  u.  Waffensammlnng  an  d.  k.  k.  Fachschule  fiir  Eilenindustrie  in 
Steyer.  —  95)  Ph.  v.  Blittersdorff,  D.  Adel  in  d.  Kirchenbüchern  d.  SUdt  Brannau 
in  Oberöitaroich :  MBlHGAdler  No.   185—91.    (Verzeichnis  seit  d.  Anfang  d.   17.  Jh.) 

96)  B.  Sepp,  Über  d.  Lebenszeit  d.  hl.  Rupert:  OberbayrA.  49,  S.  408  ff.  (Vgl. 
iwh  d.  umer  K.  J06  genannte  Schrift,  besonders  S.  9.)  —  97)  A.  Lang,  Passauer  An- 
M/fn.  Fonchuiig9n  z.  Passauer  Geschichtsschreibung  d,  MA.:  HJb.  17,  S.  265—818.  — 
W)  J.  WidemMnn^  D.  Passauer  Annalen:  ib.  S.  497^548.  (Vgl.  S.  546/8  d.  Vergleich 
xwUehan  4.  Krgfttoniaven  Lange  mit  jenen  Widemanns.)  —  99)  H.  Widman,  Urkk.  u. 
BaiMMft  4«  BenedVktVaerinnenstiftes  Nonnberg  in  Salzburg.  Nach  d.  Abschriften  Dopplers 
r.  cnb.  KontittariAlrates,  hrsg.  v.  H.  W.:  MGSalzburgL.  36,  S.  1—48,  258—88.  —  100) 
W.  Banthaler,  Kardinal  MatthUos  Lang  u.  d.  religiös-soziale  Bewegung  seiner  Zeit.  Zumeist 
aaeh  Salzbarger  Archivalien.    TL  2:  ib.  S.  317.    (Vgl.  JBG.  18,  H,  74*<»*.)  —  101)  id., 
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nekrologisdie  AafzeichtittBgeti,   eine  Ctoonik,  ferner  Urkk.  Ma  den  Jelwoi 
860— l^X).^®^)  Wagner  bietet  ehie  FttUe  chronologiech  geordneten  Materiils 
zur  GeBchichte  des  Salzburger  Schulwesens  vom  16«  Jh.  bis  zur  Oegevwnrt; 
er  stellt  Schulordnungen,  Gesetze,   allerlei  Notissen  (tber  Lehrer  n.  dgL  zu- 
sammen. ^^^)     Auch  ein  Beits-ag  zut  Gesehichte  der  hohen  Schule  in  Sab- 
bürg  ist  veröffentlicht  worden.^^)     Gm  her   hat  einen  interessanten  Bei* 
trag  zum  Salzburger  Schulwesen  geliefert,  indem  er  die  Geschichte  des  109» 
gegründeten  Ursuliuenklosters  in   Salzburg  behandelt.  ^^^)     Lehn  er   weist 
nach,  dafs  Rettenbacher  (vgl.  oben  N.  66)  bei  der  forsteizbischöflieliea  Be* 
gierung   in   Salzburg   in   zeitweiliger  Dienstesverw^idung  stand.  ^^^)      Viel 
interessantes,  auch  gesoihichtlich  wichtiges  Material  haben  mit  grofsem  Fleiüi 
Keitiechner   und   Greinz   zusanunengestellt,    indem   sie   die  Kirchea- 
patrone  in  der  Erzdiözese  Salzburg  zusammenstellei  und  die  Kirchen,  sowie 
ihre   Entstehungszeit    anführen. ^®^)      Kramär    schildert    auf   Grund    der 
Akten  die  streng  in  soziaüstisoher  Weise  geordnete  Organisation  der  Arbeiter 
des  Saizkammergutes ;    sie  wies   dne  staathcfa   geordnete  Fürsorge   fUr  die 
durch  Teuerung,  Krankheit,  Alter  und  Invalidität  getroffenen  Arbeiter  auf. 
Diesen  Institutionen  lagen  freilich  nicht  moderne  sozialistische  Gedanken  zu 
Grunde,   sondern   privatwirtschaftliohe  Interessen.     Am  Schlüsse   wird  andi 
über    die  Katholisierung    des  Salzkammergutes   gehandelt. ^^^^)     Ober    das 
Schlofs  Kaprun  unweit  Zell  am  See  und  über  Tazenbach  im  Unterpinzgau 
berichtet    der  durch   seine  'Burgeukunde'    bekannte  Piper    (siehe    unten 
N.  244).     Sehr  interessante  Beitrage  zur  Kultur-  und  Sittengeschichte  Salz- 
burgs  und   besonders   über   den  Handwerkerstand   veröffentlicht  Engl.^®^) 
Aufserdem  ist  eine  Reihe  von  anderen  Beiträgen  zur  Kultur-,    Sitten-  und 
Rechtsgeschichte  Salzburgs  zu  verzeichnen, *^^'^^^)   ferner   ein  Beitrag   zur 
Geschichte  des  Bades  Wild-Gastein  ^^^)  und  endlich  einige  Mitteilungen  zur 
Salzburger  Volkskunde.  "*^*^®) 

Steiermark.     Von  archäologischen  Arbeiten   sind   vor  allem  einige 
über  Poetovio  zu  verzeichnen.     Über  die  von  überaus  reichen  Erfolgen  be- 

Kardinal  Matth&us  Lang:  JbLeoGes.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  74'<>»/».)  —  101»)  W.  Erben, 
Quellen  z.  Gesch.  d.  Stiftes  n.  d.  Herrschaft  Msttsee.    Hrsg.  n.  erlftatert  v.  W.  E.    {ss  Foii. 

remm  Aastr.    Abt.  2,  Bd.  49,  I.)    Wien,  Gerold.    226  S.    M.  8,60 102)  H.  F.  Wagner, 

Arehiralische  Beiträge   e.  Gesch.  d.  salzburgischen  Schulwesens:    MGSalzbargL.  36,    8.  57. 

—  103)  Hamm  er  le,  Originalbericht  üb.  d.  Eröffnung  d.  1.  Hohen  Schule  in  Salzburg  1617: 
BMBCO.  17,  No.  1.  —  104)  X  J.  E,  Gruber,  Kurzgefafste  Gesch.  d.  Ursulinenkloiters 
in  Salzburg,  aniftrslich  d.  Feier  dessen  200 j.  Bestehens.  —  105)  Th.  Lehner,  P.  Simen 
Rettenbacher,  salzburgischer  Rat:  MGSalzburgL.  86,  S.  44.  —  106)  G.  Reitle ebner  a. 
Chr.  Greinz,  D.  Heiligen -Patronate  d.  Kirchen  u.  Kapellen  in  d.  ErzdiScese  Safaebuf. 
Salzburg,  Fürsterzb.  Kanzlei.  1896.  78  S.  |[Hann:  Carinthia  86,  S.  92  (im  aUgememen 
anerkennend).]!  —  106*)  K-  Kramar,  D.  staatliche  Lohnpolitik  u.  d.  Lage  d.  Arbeiter 
in  d.  Salinen  d.  Salzkammergutes  bis  z.  J.  1748:  JNS.  8.  Folge,   11,  IIL    \[ÜZ,  77,  3.  374.}j 

—  107)  J-  E.  Engl,  D.  Familie  Engl  in  Salzburg.  £.  Salzbarger  Lebens-  u.  SittenMM 
ans  vergangener  Zelt:  MGSalzburgL.  86,  S.  284—816.  —  108)  Fr.  Pirekmayer, 
Hochzeitsladung  an  d.  Erzbischof  Wolf  Dietrich  v.  Salzburg  1599:  ib.  S.  182.  —  X'W) 
id.,  Graf  Tilly  an  d.  Fürsterzbischof  Paris:  ib.  S.  66.  (16.  Aug.  1680;  samt  Antwort  d. 
Erzbisehofs;  es  sind  Komplimentschreiben.)  —  110)  id.,  Verbotene  Fastnachupiele  (17S0)t 
ib.  S.  284.  —  111)  id.,  Keue  Malefiz-Ordnung  far  d.  Stadt  Salsbnrg  (am  12.  Juli  1664): 
ib.  S.  182/4.  —  113)  id.,  Verbote  gegen  d.  Wetterläuten  in  Salzburg:  ib.  S.  252.  (Ende 
d.  18.  Jh.)  —  118)  Münz,  Badereisen  v.  Kremsmünster  nach  Wildbad  Gestein  im  17.  Jh.: 
AZgB.  Heft  42.  —  114)  H.  Widmann,  D.  Tamsweger  Prang  mit  d.  'Samson'  im  18.  Jk.» 
ZÖVolksk.  2,  S.  188—42.  —  115)  X  F.  Storch,  D.  Sagen  u.  Legenden  d.  Gftsteiver 
Thaies.  2.  Aufl.  Salzburg,  E.  Geiger.  12«.  —  HO)  A.  Hittmaier,  Litteratnr  «.  9«U* 
bnrger  Volkskunde:  ZÖVolksk.  2,  S.  840/2. 


§  SS.    Ö»terr4i4h«    «laiadl.  li^lJd 

^tettti  Anagr&biuigGB   a«f  cKesem  Oebieto   hat  GmrliU  avnftebflb  einea 

Yttünfigan   Beribitfc    varö&atUeht;    nkbt    weaiger    ab    iXl€   Braa^il-    oad 

TBSfaeMgrftber   smd  au^edaäkt  worden.  ^^'')     Ebeaao  M  die  Zahl  der 

rdflBBdien   Inaehnflenfniide   daaelbat,    diejenige  der   Stemsknlptaven,    der 

MwdkfafsbödaB,  der  VOksaen  n.  dgl.  t^ff  r^h.^^*)     Garlitt  be6<dire»U 

ndi  üe  Reihe   der  wichiügea  Antiken^   die  iu  den.  lelztea  Jahren  hei 

Fettio  gefoüden  wurden.    Vor  allem  sohlldert  er  das  ui  Unter-Haidin,  das 

Bidi  seiner  Anseht   4n  der  Tbat  anf  der  Stelle  von  Poetovio  erbaat  ist', 

pMdm  Heiligtum  der  N^itrioes  Augwstae,   das   wahrseheinlkfa  von  deo 

kaiierlichen  ßJdaven  des  Zell-  «nd  Steneramtes   von  Peetovio  hergerichtet 

Yordes  ist^^'-^*^    Ebenso  schildert  Jenny  die  reichen  Ergebnisse  seiner 

Ootemchnngen  in  der  Gemeinde  Ober^Rann  gegenflber  PeUan.    Er  förderte 

eneFflUe  von.Baaten,  prachtvollen  Mosaiken,  Gefäfsen,  Werkzeuge  n.  dgl, 

^Tage,  w^che  uns  teilweise  in  honten  Abbildungen  vorgefahrt  werden.  ^*^~^'^) 

Eise  Geschiehte  der  Engpässe  bei  Admont  sowie  ihrer  YerteidignngsanlagMi 

venlBaken  wir  dem   trefflichen  Historiographen  des  obengenannten  Stiftes, 

Wiehner.     Zum  erstenmal  tauchen   die  Kiansea  1160  in  einem  Bestäti- 

gmgsbriefe   des  Salzbni^r  Ersbiscbofs  Eberhard  L   aaf.^^^)     Derselbe 

Forscher  schildert  in  einer  auf  reifer  urkundlicher  Grundlage  beruhenden 

Arbeit  die  vielfachen  Beziehungen  zwischen  dem  Kloster  Admont  und  dem 

SsUmger  Erzbistum.     Dieselben   reichen  von  der  durch   den  Erzbisohof 

Gebhard  volkogenen  Weihe  des  Klosters  im  Jahre  1074  bis  zur  Gegenwart« 

Diras  knapft  W.  eine  besondere  Studie  über  die  Beziehungen  des  Stiftes 

ZQ  den  Salzburger  Unterrichtsanstalten.^^*)     Wertner  erbringt  den  Be- 

ms,  dafe  die  Yermählung   Barbaras   vom  Gilli   mit  Kaiser  Sigmund  Ende 

1405  (sieht  1406)  stattfand.     Derselbe  bietet  auch  noch  andere  Beiträge 

IST  Geschichte   der  Gillier.^^^)     Einen   Nekrolog   aus  Judenburg  mit  Auf- 

zeichonngen  vom  14.  bis  um  die  Mitte  des  16.  Jh.  veröffentüchte  KhuU.^^®*^^^ 

Loserth  hat  zum  erstenmal   die  steierische  Beligionspacifikation  aus  den 

Jahren    1572/8    ihrem    vollen    Inhalte    nach    mitgeteilt;    er    bringt    alle 

protokollarischen    Aufnahmen   der  Verhandlungen    zwischen   der   Regierung 

od  Landschaft,  aus  welchen  diese  oft  als  'magna  Charta*  des  Protestantis* 

oniB  bezeichnete  Pacifikation  besteht,    und   handelt  in   klarer  Weise   über 

iirre  Bedeutung,    den    Inhalt    und    die    Entstehung.      Insbesondere    weist 

Loserth  scharf  darauf  hin,    dafs  die  Gegenreformation  in  Österreich  gegen 


117)  W.  Garlitt,  VorlAufigtr  Bericht  ttbor  d.  AuagrftbuDgen  aaf  d.  Gablet«  v. 
PoetoTio  V.  1S89  — 95:  MCC.  23,  S.  162/4.  —  HS)  id.,  Arohäoiogischer  Bericht  aus 
Steiermark:  MAnthrGesWien  (SB.)  26,  S.  80/2.  —  119)  id.,  PetUaer  Antiken:  AEMÖ.  19, 
S.  1—25.  (Keudraek  aus  d.  Schrift,  'Franz  y.  Rrones  z.  19.  Nov.  1895  gewidmet  ▼. 
•ema  f^eonden'  8.  17—88.)  —  120)  id.,  D.  Nutrices  Aogastae  in  Poetovio.  Featechiift 
'Franz  z.  Kronea  z,  19.  Nov.  1895  gewidmet  v.  s.  Freunden'  S.  17— -88.  —  121)  S. 
JeDOT,  Poetovio.  Mit  Je  e.  Übersiehts-  u.  Situationeplan  u.  8  Tfln.  (zusammen  10  Beilagen): 
MCC.  (BeiL)  22,  Heft  2/4.  —  122)  O.  Fischbach,  £.  MUnzfond  römischer  Konsnlar- 
BlnnB  aiM  d.  Umgebong  v.  Cilli:  MBlNomisGesWien  No.  151.  —  12S)  J*  ▼-  Zahn, 
Staicmiark  im  Kartenbilde  d.  Zeiten.  Y.  2.  Jh.  bis  1600.  Graz,  Ijandesarohiv.  M.  25.  — - 
124)  T.  Krones,  Steiermark  im  Kartenbilde  d.  Zeiten  v.  2.  Jh.  bis  1600:  AZgB.  (1895), 
1I0.297.  —  125)  J-  Wiehner,  D.  KUusen  in  Admont:  MASCC.  22,  8.  76—81.  — 
IM)  id.,  D.  Betie^tiner-Stift  Admont  in  seinen  Beziehungen  z.  Erzstifte  u.  Lande  Salzburg: 
UGSalzburgL.  86,  S.  132-81,  185-251.  —  127)  M.  Wertner,  Z.  Genealogi«  d.  CUly: 
MBlBQAdler  No.  185.  —  128)  F-  Khull,  D.  Nekrologium  d.  St.  Mertens-BrUdereohaft 
in  Jadeabeig:  BKSteiermGQ.  27  (1895),  S.  228—88.  —  129)  X  X  id.,  D.  Ritters 
Hms  ▼.  Himheim  Beisotagebuoh  a.  d.  J.  1549.    Progr.  d.  2.  Staatsgymn.  Graz.    80  S.  — 
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den    Angsbu^er   Religionsfirieden    nickt  TevBtiefs;    dieser   setzte    fftr  die 
Religionsfreiheit  der  Stftnde  niekt  die  LandetendschAft,  sondern  die  Beiehi- 
standsehaft  viNrans.^*®)     Über  die  amfassenden  Mabregeln,  w^cke  1600  2V 
Ansrottang  des  Protestantismas  in  Steiermark  ergriffen  wnrden,    gewft^ 
nss  ein   von  Ch.  Mejrer   veröffentlichter  Bericht,    der   von   katholischer 
Seite  herrührt,  Aofschlnfs.^^^)    Einen  überana  wiekisgen  Beitrag  zur  Kunde 
des  steieraiarfcisohen  Untertkanwesens  verdanken  wir  Meli.     Er  schildert 
eefar  übersichtlich   dessen  Entwiekdinng  vom  1$.  Jh.  bis  aom  Tode  Ferdi- 
»ands  IL,  die  rechtliche  8teUang  des  Banernstandes,  dessen  BedrflcknngeQ 
nnd  Erhebungen»  «ndlioh   die  Beformen,  welche  nnter  Maximilian  I.  and 
dann   se&t  1619  bis  in  die  erste  Hftllte  des  17.  Jh<  versucht  wurden  oder 
auch   thatsächlich   anr   Aus£ühnmg   gelangten« ^^^)     Mayer    veröffentlicht 
interessante    Mitteilangen    zur   Wirtsobaftsgesehidite    der   Steiermark   und 
Kärntens    ans  einem  Berichte   der  Kommiss&re   des  Ersbistams  Salzboig, 
welchen  diese  1657  über  den  Zustand  der  ersbtsehdflichen  GOter  in  den 
genannten  Ländern  erstatteten. ^^^*^*^)   Dem  um  die  steiermärkische  Laadea- 
kunde  hochverdienten  Landesarchivdirektor  v.  Zahn   verdanken  wir  eise 
Reihe   von   interessanten   AufsAtset :    1.   Stderische   Enklaven   in    Fiianl. 
3.   Was   man   von    Steiermark   Im   MA.    erzählte.      3«    I^ädikate   (Adels- 
benennnngen  u.  s.  w.)  in  Steiermark.    4.   Spielstätten  (d.  h.  TanzplAtie). 
5.  Landprofosen.     6.  Buehdruckerndte   (Anfänge  der  Censnr  im  16.  Jh.). 
7.  Oülthöfe  (EdelhOfe).    8.  Martin  Zmller  (1689  geb.  zu  Rauten  bei  Murau 
in  Steiermark;   berühmter  Gelehrter).    9.  Gnadengaben   (Entwieke&ung  der 
Verleihung  von  Gnadengeschenken,  Unterstütsungen  u.  dgl.  seit  dem  16w  Jh. 
in  Steiermark).    Endlich  handelt  er  10.  über  den  Edelhof  Liebenthal,  dessen 
Identität   mit  Zerlaoh   festgestellt  wird  und  der  sich   ans  einem  Bauershof 
entwickelt  hatte. ^^'^)     Gubo  begann  auf  Grundlage  der  Akten  des  Archivs 
der  steiermärkischen  StatthaUerei  und   des  steierischen  Landesarehivs  den 
Zustand  der  Steiermark  während   des   österreichischen  Erbfolgekrieges  in 
schildern.     Er  behandelt   die  mifsliche  Lage  des  Landes  infolge  der  Pest- 
gefahr aus  Ungarn  und  der  zahlreichen  Durchmärsche  und  EinquartierungeD, 
femer   die  Bauemunmhen,    welche  infolge   dieser  Übel  und   anderer  Be- 
drückungen ausbrachen;  endlich  schildert  er  auch  die  an  den  Nordgrensea 
angelegten  Befestigungen,    um   das  Eindringen   der  Bayern   zu   verhindern. 
G.  gab   seiner  Abhandlung   auch   die  Nachbildung   einer  'Mappa'  der  1741 
angelegten  Befestigungen  bei.^^^)     Ilwof  schildert  den  Lebenslauf  Franz 
V.  Ealchbergs,   der  1819 — 64   sowohl  als  Abgeordneter  der  Steiermark  als 
auch  als  kaiserlicher  Beamter   in  verschiedener  Richtung   und  Stellung  er- 
spriefslich  thätig  war.    Besonders  interessant  wird  die  Darstellung  dadurch, 
'  dais  in  ihr  aus  der  Selbstbiographie  Kalchbergs  dessen  Berichte  über  eine 
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ISO)  J>  Loserth,  D.  steirisohe  Religionepaeifikation  1672/8.  Nach  d.  Originalen  d.  ateiar- 
mHxkiBoheQ  Landesazcbivs  brtg.  n.  mit  e.  Einleitang  versehen.  Gras,  'Leykam'.  lOS  S. 
|[HJb.  17,  S.  941  (»ehr  anerketinend).]|  —  Igl)  Ch.  Meyer,  Oegenreforniation  in  Steier- 
mark: J66PÖ.  17,  S.  97-'105.  —  182)  A.  Meli,  D.  Lage  d.  ateiiieoben  Untertiumea- 
Btandea  seit  d.  Beginn  d.  neaeren  Zeit  bis  in  d.  Mitte  d.  17.  Jh.  Weimar,  Feibar.  IV, 
116  S.  M.  2,60.  ^  18S)  Fr.  M.  Mayer,  E.  salabargische  Visitationsreise  in  Steiermark 
n.  Kärnten  im  J.  1667.  Progr.  d.  Landes-Realech.  Graz.  18  S.  ~-  184)  £.  Misehler, 
D.  Armenwesen  in  Steiermark.  Gras,  Lenaohner.  —  185)  X  J.  y.  Zahn,  Styriaca.  Gedniektes 
n.  Ungedmcktes  s.  steiermttrkischen  Gesch.  a.  Rulturgeseh.  Nene  Folge.  Gras,  Moeer. 
y,  2S8  S.  M.  8.  (Mit  4  Abbildongen  n.  mehreren  Planskizzen.  Über  d,  1.  Folge  vgl 
JBG.  16,  U,  172«^)  —  186)  A.  Gabo,  Steiermark  während  d.  österr.  Brbfolgekriagee  (I). 
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Beihe  wicbtiger  Ereignisse,   darunter  auch  fiber  das  Jahr  1848/9  mitgeteilt 
werden.  ^'^^)    Ein  Bueb  von  niohi  geringem  knltnrlnstoriBchem  Interesse  hat 
Beekh-Widmanstetler  ^sebeinen    lassen,    in   welohetn   er   die   ver- 
lAagiüsYollen  Gesdii^ke  seiftes  Hauses  in  den  letzten  Jahrzehnten  schihlert^ 
Der  Yf.  geht  bis  ins  16.  Jh.  znrflck   nnd  bietet '  hierbei  einzelne  Beitrage 
zur  Gesehlohte   der  Steiermark.     Ein  Widmansteter  errichtete  z.  B.    IbBS* 
tB  Graz  eine  anssohliefslidb  prititegierie   kathoHsohe  Hofbnchdrnekerei.^*^) 
Wastian   erörtert  die  Bedrängnis  des  Deutsohlnims  in  Österreich,   indem, 
er  rasbesandere  den  Kampf  um   das  slovenische  Gymnasium  in  Cilli  er- 
örtert. ^•••^*^    Marx  bescbliefst**^)  seine  ausfohrlic^n  Studien  über  die 
Teufffenbacher    in  Steiermark   (rgl.  JBO»  »8,  II,  77^**).      Ober   die   bisher 
unbekannte  Beerdignngsstätte  dies  Karl  Freiherni  v.  Teuffenbach   (t  1610), 
ferner  eine  Reihe   von  and«*!»!  Grabsteinen  in  der  8t.  Matthftipfarrkirche 
ven  tturav   und    die   Erbauunf   dieser  Kirche   handelt  Zub.^^')     Auch 
Grill  giebt  einen  Beitrag   zur  Oescliichte   der  Teuffenbach.^^*)     Zwie- 
di  neck -Sa  den  bor  st  hat  in  Form   von  Regesten    eine   gute  Obersicht 
des  aberan»  reiehhahigen  Afchivs    des  alten   steierischen  Oeschieohtea   der 
Winbbrand   geschaffen.     I>a8  Archiv   bietet  interessantes  historisches  und. 
koHorgesdilehtliched  Material  und  zwar  nicht  nur  zur  Geschichte  der  öster- 
reicblBcfaen  Länder,   sondern  auch  des  Dedtsefaen  Reiches.     Auch  Ober  die 
verbandenen  Hss.  ete.  erhalten  wir  Machricht.^^^)     Einen  Beitrag  zur  Ge- 
siebte des  alten  steiermarkischen  Geschlechtes   der  Windisch^Graetz  liefs^ 
ebenliliB  Zwiedineek-Sttdc^nhorst   erscheinen;   er  beweist,   dafs   das 
Grafendiplom  für  Erasmus  und  Pankraz  Windisch^Oraetz  vom  24.  November 
1557  edtt  sei.^^^)     Einen  Beitrag  zur  Geschichte   von  Weifsenkircheii  und 
des  Schlosses  Weifsenthum  bei  Judenburg  veröffentlichte  Grill.^^')    Nach- 
licbten  Dber  das  bis  ins  12.  Jb.  zurQckreichende  Geschlecht  der  Sehratten- 
berg und  eine  Beschreibung  des  gleichnamigen  Schlosses,  das  ein  imposanter 
Bso  der  sp&ten  deutschen  Renaissance  ist,  giebt  Ilg.^^'')     Derselbe  giebt 
aber  das  merkwürdige  Auftreten  der  sogenannten  Julius-Architektur  in  der* 
Sddofehapelle  zu  Murau  Aufklarung.     Sie  ist  von  dem  Baumeister  Valentin 
Kraut  hergestellt,   dessen  Vater  wahrscheinlich   der  Architekt   des  Bischofs 
Jafiis  Mespelbrunn   von  V^Urzburg  war,   nach  dem  jene  Architektur  ihren 

Progr.  d.  1.  SUiati-Gymn.  Graz,  —  187)  F.  Ilwof,  Franz  Freiherr  v.  Kalchberg(l807— 90).. 
Sein  Leben  n.  sein  Wirken  im  Ständewesen  d.  Steiermark  u.  im  Dienste  d.  Staates.  Graz». 
MMer.  71  S.  —  1S8)  BecbtskSmpfe  seit  Beginn  d.  Jh.  erlebt  t.  d.  steier  Familie  Beokh- 
Widmannitetter.  Uraprg.-  u.  Folgen  v.  Beclitelrrgn.,  hervorgeriifen  sumekt  doreh  Kicht- 
erkannte  Irre.  Nach  AktAoetllicken  vorgetr.  t.  d.  Familiengenossen  n.  Mitleidenden  Leopold 
T.  Beckh-Widmanstetteri  k.  n.  k.  Hauptmann  i.  R.,  tu  Marburg  a.  d.  Drau.  1  Bd. 
Budapest,  K.  Rözsa  &  Frau.  2  Bl.,  479  S.  —  139)  (,F.),  D.  Kampf  um  CUli.  K  Beitr. 
z.  Gfäeh.  d.  Deutsefatnms  in  öaterreieh.  Rede,  geh.  am  10.  Jan.  1896  zu  Manchen  im 
'Ter.  z.  Erhaltg.  d.  Deutschtums  im  Auslände'  ▼.  Heinrich  Wastian.  1  Bd.  Cilli,  G.  Adler. 
64  S.  —  140)  M.  Knittl,  «Cilli\  CilH,  Raeoh.  —  141)  Fr.  Marx,  D.  Freiherren  v. 
Teuffenbaeli  in  Steiennark  (Sohlufs).  Wit  2  WappenabbilduDgen:  ÖUR.  19,  S.  «7—61.  — 
HZ)  F.  E.  Znbt  Ans  Murau:  MASCC.  it,  S.  84/6.  -~  14S)  K.  Grill,  £.  Erinnerungs- 
merkmal  d.  Frelherm  Franz  Teuffenbach  in  Jndenhnrg:  ib.  8.  Ö4jf6.  (Inschrift  aus  d.  J.  1560.) 
—  144)  H.  T.  Zwiedineek-Sadenhoret,  D.  reiehsgrftf liehe  Wurmbrandsohe  Hans-  n. 
FimiUieiiareMv  zu  ßteyereberg:  BKSteiermGQ.  «7,  S.  108  —  2^8.  Graz,  Selbstverlag  d.. 
Kommisnon.  (Sreehien  anch  als  2.  Bd.  d.  Veröffentlichungen  d.  Hist.  Landeskommission  für 
Steiermark.)  —  145)  id.,  D.  Grafsndlplom  d.  Windiseh-Oraetz  v.  1557.  Festschrift  Franc 
r,  Krones  z.  19.  Nov.  1895  gewidmet  v.  seinen  Freunden,  S.  93  —  108.  —  146)  K.  Grill, 
£.  keraUisehei  Relief  in  Weifskircben  bei  Judenburg:  MASCC.  22,  S.  88/9.  (Aus  d.  Zeit 
um  UOO.)  -.  147)  A.  Ilg,  Sehlofe  Sohrattenberg  in  Steiermark  (mit  1  Tfl.) :  ib.  S.  194-208^ 
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Namen  ftthrt.^^*^^®)  Unger  veröffeatHcliie  drei  dem  14.  Jh.  angehdrige 
Urkk.  aus  Steiermaric  and  Kärnten,  in  welchen  Süftoagen  gemacht  werden^ 
aas  denen  am  Tage  des  heiligen  Johannes  Evangelist  (37.  Dezember)  den 
Oläabigen  in  der  Kirche  der  sogenannte  Minnetrook  gespendet  werdon 
könnte.  Ferner  teilt  er  eine  Urk.  aas  Steyr  und  eine  ans  Neamarkt  in 
Obersteier  mit,  aas  denen  hervorgeht,  dafs  im  16.  Jh.  das  Bahrreeht  noch 
geübt  warde.  Aach  macht  er  aber  das  von  Kaiser  Friedrich  lU.  als  Regal 
erklärte  Speicksammeln  and  die  morkwardige  bis  ins  17.  Jh.  übliche  Speick- 
strafe,  das  ist  das  Einsperren  in  die  Speickkammer,  Mitteilang.  Endlich 
berichtet  er  über  das  sogenannte  Osterlaofen  (1640)  nnd  über  Prozesse 
wegen  Untüchtigmachang  von  Nearermählten  darch  Zauberei  (^Schlosschliefsen', 
17.  Jh.)*^^^)  Meli  handelt  sehr  ansführlich  über  das  Aafkommen  der 
Haas-,  Hof-,  Holz-  nnd  Siegelmarken  bei  den  Bürgern  and  Bauern  von 
and  nm  Jadenbarg.  Der  Arbeit  sind  überaas  zahlreiche  Abbildungen  der- 
artiger Marken  beigegeben.  ^^^)  Schlielsiich  sei  noch  auf  einige  andere 
Beiträge  zur  Volkskunde  und  Kulturgeschichte  hingewiesen.^^^^^^) 

Körnten.  Ober  einen  kleinen  römischen  Tempel  in  Maria  Pulst, 
ferner  über  Funde  von  römischen  Inschriftensteinen,  eine  Grabkammer  am 
Zollfelde  u.  dgl.  berichtet  Hauser.^®^)  Derselbe  hat  eine  ebenso 
mühsame  als  wertvolle  Zusammenstellung  (samt  Litteratur  und  Karte)  aller 
archäologischen  Funde  aus  Kärnten,  geordnet  nach  den  in  alphabetischer 
Folge  aufgeführten  Fundorten  veröffentlicht.^*^- ^®-)  Ferner  handelt  Haaser 
über  Teurnia  im  Snrnfeld,  Virunum  am  Zollfeld,  Juenna  im  Jaunthai,  über 
Noreja,  endlich  über  einige  sagenhafte  Städte,  wie  Sala  und  Riesa.  ^®^) 
Müller  setzt  seine  Untersuchungen  zu  den  kärntnischen  Ortsnamen  fort 
und  handelt  diesmal  über  Zollfeld  und  Maria-Saal  (Zolifeld  »=  Salafeld  =»  Kron- 
gut;  Zol  ist  Slawisierung  von  ahd.  Sal),  über  Victring  (von  altslawischen 
vötru  =  Wind)  und  über  Wiederdriefs  (mhd.  widerdriez  =  Verdrufs).^®*) 
Eine  sehr  ausführliche  Arbeit  über  das  Benediktinerkloster  in  Milstadt 
(c.  1100—1469)  hat  Sehr  oll  veröffentlicht.  Er  stellt  die  Quellen  und  die 
Litteratur  zur  Geschichte  dieses  Stiftes  zusammen,  handelt  über  dessen  Gründung 


— -  148)  id.,  D.  SchlofskspeUe  zu  Marau:  ib.  S.  117/8.  ~  149)  id.,  D.  Gemälde  y. 
Schlofs  Authal  im  Murthal:  ib.  S.  107/8.  (Mit  kulturhist.  interessanten  Hinweisen  auf 
übergrofte  PrOderie  d.  Gutsherren  v.  Pfeffershofen  v.  17G1.)  —  150)  id.,  Notizen  aus 
Stift  Lambreeht:  ib.  S.  171.  —  151)  K.  Lacher,  Führer  durch  d.  kulturhist.  u.  Kunst- 
gewerbemuseum in  Gras.  —  153 j  J<  Loserth,  Formularbttoher  d.  Grazer  Universitttta- 
bibliothek.  II.  (Fortsetzung):  NA.  22,  3.  299—807.  (Vgl.  auch  d.  unter  N.  189  genannte 
Schrift  Loserths,  in  welcher  er  S.  17  über  e.  bisher  ganz  unbekannten  Über  dictaminum 
d.  Baldvinus  a.  d.  12.  Jh.,  der  sich  in  d.  Grazer  Universitätsbtbl.  befindet,  berichtet.)  — 
153)  ^'  Knoblooh,  Gesch.  d.  k.  k.  Staats-Oberrealschule  in  Marburg.  Progr.  d.  Oberrealeoh. 
Marburg,  S.  1—21.  —  154)  Th.  Unger,  Aus  d.  alten  Volks-  u.  Reohtsleben  in  Alt 
Steiermark:  ZVVolksk.  6,  S.  184/8.  (Speick  =  keltische  Norde  =  Valeriana  celtioa,  wegen 
seines  aromatischen  Geruches  hochgeschätzt.)  —  155)  A.  Hell,  Judenburger,  liaus-,  Qof- 
u.  Siegelmarken:  MASCC.  22,  S.  21—80.  —  156)  J-  Krainz,  Sitten,  Bräuche  u.  Meinungen 
d.  deutsehen  Volkes  in  Steiermark:  ZÖVolksk.  2,  S.  299—807.  —  157)  K.  Reiterer, 
Alte  Volkstänze  a.  d.  steierischen  Ennsthale:  ib.  S.  78—81.  —  158)  id.,  YolkeeprUche 
AUS  d.  Ennsthal:  ZVVolksk.  6,  S.  129—39.  —  159)  A.  Schlosser  u.  Fr.  Ilwof,  Litteratur 
z.  Steiermark.  Volksk.  (Juli  1896  bu  Juli  1896):  ZÖVolksk.  2,  S.  888—40. 

100)  A.  Hauser,  Über  römisohe  Funde  in  Kärnten:  MCC.  22,  S.  164/6.  — 
161)  id.,  Fundchronik  fUr  prähist.,  römische  u.  altgermanische  Altertümer  in  Kärnten: 
Carinthia  86,  S.  1—11,  83—45.  —  162)  id.,  Dr.  Kenner  Über  keltische  Münzen:  ib. 
S.  178—88.  —  163)  id.,  Verschwundene  Städte  in  Kärnten:  ib.  S.  65—72.  —  164) 
fi.  Muller,  Weitere  kleine  Beiträge  z.  altkärntnischeu  Ortsnamenkunde:   ib.  S.  51/9.    — 
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«nd  giebi  eine  voUstämdige  Reihe  der  Äbte  und  die  Geschiebte  eines  jeden 
derselben.  Ferner  behandelt  er  das  mit  dem  Stifte  einst  verbundene 
Neunenkloster,  dessen  Grftndnngs-  nnd  Anfhebnngsjahr  nicht  bekannt  sind; 
bestanden  bat  es  bereits  1272  nnd  ebenso  noch  1450.^*^  Eine  knnst- 
historiiGlie  Arbeit  über  Milstadt  hat  Hann  publiziert. ^^*)  Starzer  hat 
ans  den  römisdien  Archiven  eine  Reihe  von  Regesten  zur  Kirchengeschichte 
Eftntens  mitgeteilt.  Geordnet  sind  sie  nach  den  Orten,  welche  sie  be- 
treffen. IMese  wieder  sind  in  alphabetischer  Reihe  anfgefohrt.  Am  reich- 
lichsten sind  die  Mitteilnngen  aber  Friesach,  Gnrk  (Bistum  und  Kapitel)« 
Lavant  nnd  Yölkermarkt.^®^)  Khull  giebt  ans  dem  interessanten  Tage- 
bvch  Bartlmä  Kfaevenhfillers,  welches  schon  Gzerwenka  in  der  Biographie 
Khevenhflllers  benutzt  hat,  einzelne  Teile  im  Originalwortlant,  und  zwar  vor 
allem  jene  über  seine  Jugend  nnd  Studiei\jahre,  über  seine  Reise  nach 
Rom,  Neapel  und  Jerusalem  (1561).'*")  Derselbe  teilt  auch  aus  einer 
Grazer  Hs.  Mitteilungen  zur  Geschichte  Klagenfurts  aus  den  Jahren  1511 
bis  1730  mit.^*^  Nachrichten  über  den  talentvollen  Klagenfurter  Maler 
A.  Plnmenthal,  welcher  im  16.  Jh.  lebte,  giebt  Hann.^^®)  Schüttel- 
köpf  giebt  aus  dem  Protokoll  der  Schuhmacherzunft  von  Hüttenberg, 
welches  Aufzeichnungen  von  1666 — 1746  enthält,  sehr  interessante  Beiträge 
zur  Geschichte  der  Entwickelung  und  Eigenart  des  Zunftwesens  jener  Zeit.^''^') 
Mitteilnngen  über  die  Lage  der  Protestanten  in  den  ersten  Jahren  nach 
der  Erlassung  des  Toleranzpatentes  bringt  Schmidt  aus  den  Akten  der 
Kirche  zu  St.  Ruprecht  bei  Yillach.^^^)  Hamberger  setzt  seine  ausführ- 
lichen wertvollen  Mitteilungen  über  die  Invasion  der  Franzosen  in  Kärnten 
(1809)  weiter  fort.  Er  schöpft  seinen  Stoff  unmittelbar  aus  den  Invasions- 
akten, deren  Zahl  etwa  8000  beträgt  und  die  jetzt  im  Besitze  des  Klagen- 
furter Geschichtsvereines  sich  befinden.  Beendet  sind  bisher  die  Abschnitte 
^Vorbereitungen  für  den  Krieg'  und  'der  Verlauf  des  Krieges  bis  zur  Be- 
setzung des  Landes  durch  die  Franzosen';  der  dritte  und  weitaus  umfang- 
reichste Teil  *Die  Lage  während  der  Anwesenheit  der  Franzosen'  ist  noch 
unvollendet. ^^^)  Schmölzer  hat  über  den  'tirolischen  Landesschützen' 
Johann  Baptist  Türk,  der  insbesondere  1809  den  Aufstand  in  Kärnten 
leitete,  eine  ausführliche  biographische  Skizze  veröffentlicht.^''*)  Hann, 
der  unermüdliche  Kunsthistoriker  Kärntens,  hat  vor  allem  einige  Arbeiten 
zur  Kunstgeschichte  von  Gurk  veröffentlicht. ^"^^'•)    Krön  es  handelt  über 


165)  B.  Sehroll  P.  t,  Gesch.  d.  Benediktiner-Stiftes  Milatat  in  KlLmten:  AGTopK&rnten  17, 
S.  1 — 58.  —  IM)  ^'  6-  Hann,  D.  romanisohen  Skulpturen  symbolieoher  Art  in  Mtlstat 
n.  ihre  Deutung:  Carinthia  86,  S.  97—107.  —  167)  A.  Starzer,  Regesten  z.  Kirchengesch. 
Klmtene  gesammeU  ans  römisehen  Archiven:  AGTopKUmten  17,  S.  59 — 80.  —  168)  F. 
Khull,  Aue  d.  Tagebuche  d.  Qrafen  Bartlmä  Khevenhaller-Frankenberg :  Carinthia  86, 
S.  73>-86,  107—14,  129—66.  —  169)  id.,  Beete  e.  prosaischen  Chronik  KlagenfnrU: 
ib.  8.  178/8.  --  176)  Hann,  Anton  Plnmenthal:  MASCC.  23,  S.  108/4.  —  171)  B. 
Sehnttelkopf,  Aus  d.  Tagen  d.  'Ereamben  Handtwerohs' :  Carinthia  86,  S.  114—21.  — 
17^)  *^*  ^.  Schmidt,  Urkundliches  aus  d«  Toleranzzeit  in  K&mten.  Erinnerungen  an 
d.  ersten  Ptetor  zu  St.  Ruprecht  u.  nachmaligem  Pastor  zu  Stoggenboi  am  Zlan,  Samuel  Sachse: 
JQGPÖ.  17,  S.  116—26.  —  17S)  J.  Hamberger,  D.  französische  Invasion  in  Kärnten 
im  J.  1809.  Naeh  d.  Invasionsakten.  D.  Lage  Kllmtene  während  d.  Anwesenheit  d.  Feinde. 
8.  Tl.,  8.  Folge.  Realsoh.-Progr.  Klagenfurt,  Kleinmayr  in  Komm.  44  S.  M.  1.  (D. 
Teile  I  u.  U  erschienen  im  Progr.  derselben  Anstalt  1889;  III,  1:  1892;  III,  2:  1894.) 
—  174)  H.  Schmdlzer,  Johann  Baptist  Tttrk  u.  d.  Aufstand  in  Kärnten  1809:  ÖUR.  20, 
S.  279 — 812.  —  17&)  F.  (}.  Hann,  Beiträge  z.  neueren  Kunstgesoh.  d.  Gurker  Domes 
naeh  arehivaUschen  Au&eichnuagen  im  Archive   d.  Domkapitels  zu   Gnrk:    Carinthia  86, 
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die  Giirker  Fälschnngen,  welche  in  der  2.  Hälfte  des  12.  und  anfttngs  de» 
18.  Jb.  von  der  bischöflichen  Eftnzlei  in  Gnrk  zur  Ausdehnung  der  Rechte 
des  Bistums  im  Kampfe  mit  dem  Erzbistum  Salzburg  systematisch  ausgeführt 
worden  sind.^^^)  Von  Hann  haben  wir  ferner  auch  folgende  Beiträge  zur 
Kunsttopographie  Kärntens:  über  die  Kirche  von  MariarWOrth,  Straganz, 
Eraig,  Dittlach,  Lansan,  Stuben,  Felfemitz,  Töplitsch,  Kammering,  Glödnitz 
und  Spitalein ;  femer  handelt  er  auch  über  einzelne  knnsthistorische  Objekte 
an  diesen  und  anderen  Orten. **^~^®*)  Andere  Arbeiten  betreffen  die 
Kirchen  in  Thörl,^")  Flanitz,***)  Tirgilienberg  bei  Friesach  ^^•)  und  Schlofa 
Mannsberg.**')  Ober  Arbeiten  des  bedeutendsten  Barockmalers  Kärntens 
im  18.  Jh.,  Joseph  Ferdinand  (fälschlich  Ludwig)  FromiUer  giebt  Yeiter 
Auskunft.^**)  Über  einen  zum  Teil  sehr  wichtige  historische  Urkk.  ent- 
haltenden Codex  des  Stiftes  St.  Paul  im  Lavanthale  berichtet  Loserth.^*^ 
Der  Geschichtsverein  fllr  Kärnten  hat  zur  Feier  seines  50j.  Be- 
stehens und  zugleich  zum  Andenken  an  den  hundertsten  Geburtstag  des  be* 
rahmten  kämtnerischen  Historikers  Gottlieb  von  Ankershofen,  der  ein  Mit* 
begrttnder  des  Vereines  war  und  ihn  16  Jahre  leitete,  eine  sch^tee  Fest- 
schrift herausgegeben.  In  ihr  wird  die  Feier  des  Greschiohtsvereines  am 
12.  Okt.  1895  geschildert,  femer  bietet  Jaksch  eine  vollständige  Geschichte 
des  Vereines  in  der  Zeit  von  1844 — 94,  während  Hann  ober  Ankers- 
hofen und  seine  Beziehungen  zum  Vereine  handelt.  Am  Schlüsse  werden 
die  Statuten  u.  s.  w.  des  Vereines  mitgeteilt.  ^^^)  Einen  Beitrag  zur  Vor- 
geschichte des  Laudesmuseums  in  Klagenfurt  giebt  Jaksch.^®'^^^*)  End- 
lich  sind  noch  Beiträge   zur  Volkskunde  Kärntens   zu  verzeichnen.^ •*~^**) 


S.  1A6 — 72.  (Besonders  intereesaDt  wegen  d.  Preisangaben  fttr  Kunstarbeiteit,  Mitteilungao 
Über  Entlohnung  d.  Künstler  u.  s.  w.)  —  170)  id-»  Kleine  Mitteilungen  kunstgeschichtlicher 
u.  archivalischer  Art  aus  d.  Domkapitelarchiv  xu  Gurk :  ib.  S.  189.  —  l??)  id:,  E. 
Reisealiar  aus  romanischer  Zeit  Sn  d.  Kapelle  d.  Gnrker  Domkapitels  zu  Klagenfart:  ib. 
S.  85—91.  (Vgl.  ib.  S.  189.)  —  ITS)  id*»  I>-  Baroekkansel  im  Garkerdame  nach  d. 
Gedankengange  ihrer  Bildenverke:  ib.  S.  45^dl.  --  179)  A.  Sohnerioh,D.  Dreifaltigkeits- 
Kapelle  im  Domstift  zu  Gurk  (Ulustr.):  MASCC.  22,  S.  148—61.  —  180)  F.  v.  Krones^ 
D.  Gurker  Fälschungen:  AZgB.  No.  48.  |[HZ.  77,  S.  544.]|  (Im  Anschlufs  an  Jaksch, 
Gesch.  Denkmftler  d.  Herzogtums  Kumten.  I.  Vgl.  JBG.  IS,  IT,  78 ^>'.)  —  181)  F.  6. 
Hann,  Beiträge  e.  Kmsttopogmphie  Kimtens:  Carinthia  66,  S.  21  ff.,  60  ff.,  lS4ff.,  169  ff^ 
"  \%%)  i<3*  f  Wertvolle  Kunstgegenstände  u.  archäologische  Ob^lekte  Im  Pfarrhofe  au  Gataring 
(Sammlung  d.  k.  k.  Konservators  Decant  M.  Gröfser):  ib.  S.  12/6.  —  183)  A.  Schnerschy 
D.  Reliquiar  mit  d.  Armbein  d.  heil.  Valentin  in  d.  Pfarrkirche  zu  "Wolfsberg:  Kirchen- 
schmuck  26,  S.  69—72.  —  184)  J.  Graus,  D.  Pfarrkirche  Thörl  in  Kärnten  n.  ihre 
MAlichen  Wandmalereien:  ib.  27,  No.  2.  |[Carinthia  86,  S.  94  f.]|  (Andere  hierher  gehdrende 
Arbeiten  v.  Grans  irerden  Oarintfaia  66,  S.  126  ff.  Anfgeaählt.)  —  185)  id.,  Kirohlein 
Flanitz  in  Kärnten:  ib.  26,  No.  12.  —  180)  G  rueber,  Virgilienberg  zu  Friesaeh:  MASOO.  2^, 
S.  97/S.  (Gegründet  1217,  was  bieher  unbekannt  war.)  —  187)  Hg«  D.  Schlofs  Mannsber^ 
in  Kärnten:  ib.  S.  119->-£0.  —  188)  A.  Yeiter,  D.  Fresko-Gemälde  d.  Stiftskirobe  in 
Oesfach:  ib.  S.  87/6.  -*-  189)  J>  Lofeerth,  D.  St.  Pauler  Formular.  Briefe  u.  ürkk.  ana 
d.  Zeit  Kdnig  Wenzels  II.  Gefunden  u.  hrsg.  v.  J.  L.  Mit  1  Faksimile.  Prag,  Verein  f. 
Gesch.  d.  Deutschen  in  Böhmen.  4^  91  S.  —  190)  Festschrift  d.  Qeschiohtsvereins  fttar 
Kärnten.  Klagenfurt.  17^  a  —  101)  A.  v.  Jaksch,  D.  erftte  Plan  z.  Gründung  e. 
Landesmnseums  in  Klagenfürt:  Carinthia  66,  S.  16/9.  (Rührt  aus  d.  J.  16^1  her;  d*  that^ 
sächliche  Gründung  d.  Landesmuseums  in  KLagenfurt  erfolgte  aber  erst  1S44  duroh  d. 
Geschiehtsverein.)  —  Wt)  Führer  duroh  d.  Altertumesammlung  d.  Sudt  Villaoh.  -^  lOS) 
A.  Cigoi,  D.  soziale  Wirken  d.  kath.  Kirohe  in  d.  DiSzese  Gurk.  Wien,  Marer  &  Co. 
1895.  228  8.  M.  »,50.  —  104)  R.  Waizer,  Sagen  aus  Kärnten t  Carinthia  66,  S.  68/4. 
—  195)  H.  Neekheim,  222  eohte  Kämtnerlieder.  1.  Abt.  Wien,  Dcputsohar  Volk«- 
gesangyerein.  XVIII,  166  S.  —  190)  Fr.  Pranzlezi,  Kftrntner  Sagen:  Carinthia  66, 
8.  121/4.  —  107)  B.  SchUttelkopf,  Deutsche  Volksrätsal  aus  Kumten.    8.  KeohntR^- 
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Mrainm  Wichtige  Beitrftge  zur  prähistorischen  Kenntnis  Krains  ver- 
danken wir  vor  allem  dem  eifrigeu  Rntar.  Derselbe  berichtet  über  die 
Dnrchforschniig  der  durch  ihre  reichen  Funde  ausgezeichneten  Tumuli  von 
Brea^e  und  oberhalb  Mal  Brusnice  an  der  Reicbsstrarse  östlich  von  Rudolfs- 
wert  in  ünterkrain,^'***®**)  ferner  über  Tumuli  bei  Loka,**^^)  ebenso  über 
Funde  in  einem  lumulus  zwischen  HmelSic  und  Brezje  bei  Hönigstein  und 
aber  römische  Mttnsen  aus  dem  2.  und  3.  Jh.  in  einer  Höhle  bei  Krain- 
bnrg.'^^  Derselbe  behandelt  ausführlich  die  Geschichte  des  berühmten 
Felsenschlosses  Lueg.  £r  beginnt  seine  Darstellung  mit  der  prähistorischen 
Bedeutung  der  Grotte  von  Lueg  und  führt  seine  Darstellung  bis  in  unser 
Jh.  fort  Als  Quelle  wurden  auch  ungedmckte  Urkk.  verwendet,  die  vor- 
züglich aus  dem  Archive  der  Grafen  Caronini-Cronberg  im  Schlosse  Cron- 
berg  bei  Gröjss  herrühren. ^^^)  Aus  demselben  Archive  hat  Kutar  auch 
andere  Urkk.  zur  Gesdnchte  Krains  veröffentlicht.^^^)  Eine  sebr  ausführ- 
liche Arbeit  über  den  krainiachen  Topo-,  Bthno-  und  Historiographen  Yalr 
vasor  verdanken  wir  Radios.  Bei  dieser  Arbeit  standen  dem  Vf.  eine 
Reihe  neuer  Quellen  zur  Verfügung,  vor  allem  die  von  ihm  in  der  Boyal«- 
SocietjF  in  London,  zu  deren  Mitgliedern  Valvasor  gehörte,  aufgefundenen  Briefe 
desselben.^ ^^^^'')  Ein^a  Beitrag  zur  Geschichte  der  Gegenrelormation  in 
Krain  veröffentüehte  Grnologar.^^^)  In  der  fürstlich  Auerspergischen 
Fideikonunüjsbibliothek  in  Laibach  befindet  sich  das  Tagebuch  eines  kraini«- 
sehen  Edelmannes  Petw  von  Watzen,  welches  eine  Fülle  von  sehr  inter* 
easantem  Material  über  die  Bechtsi^ege,  Verwaltung^  Lobur  und  Dienst- 
verhältnjaae,  das  Münzwesen,  Besitzverhältnisse  u.  s.  w.  in  Krain  am  An* 
fang  des  17.  Jh.  bietet.  Kaspret  hat  aus  dieser  Hs.  die  iDteressantesten 
Stellen  teils  im  Auszug,  teils  im  Urtext  mitgeteilt.®"*)  Aus  dem  Cron- 
bergischon  Archiv  (vgl.  oben  N.  208)  teilt  Rutar  ein  Marktprivileg  für 
Planina- Alben  in  Krain  vom  16.  Aug.  1626  und  andere  Urkk.  zur  6e- 
schidite  Kraina  aus  den  Jahren  1547 — 1719  mit.^^^  Crnologar  teilt 
Urkk.  aus  den  Jahren  1638 — 1702  zur  Geschichte  der  1638  vom  Laibacher 
Bürgermeister  Gregor  Khunstl  gegründeten  Lucienkapelle  in  der  Franzis- 
kanerkirche  zu  Laibach  mit^^O  Pucsko  hebt  aus  den  Gedichten  des 
1817  verstorbenen  steirischen  Dichters  J.  G.  Fellii^fer,  der  sich  durch  viele 
Jahre  in  Krain  aufhielt,  diejenigen  Stellen  hervor,  welche  besonders  die 
kaisertreue  Gesinnung  der  Krainer  in  der  Franzosenzeit  charakte- 
risieren. ^^®~^^^)     Von    anderen  Arbeiten    möge  insbesondere  noch  auf  die 


iftUel:    ib.    S.   19->21.    -*    19S)    S.   Lssohitser,    UttoTAtor   z,  Kürtner   Volkiknode: 
ZÖV^UMk.  a,  &  848/6. 

IM)  S.  R«tar,  D.  Hügelgr&bec  t.  Brasja:  MCO.  22,  3.  226/7.  —  200)  id-i 
PrfthbC  GnbnDgeii  In  Krain:  MMvsYKrain  8»  S.  11 4.  —  ^#1)  id.,  Prähist.  Funde:  ib. 
3.  196/7.  —  2/02)  id.,  AltortUmliehe  Fände:  ib.  S.  81.  —  %0i)  id.,  Sohlof»  u.  Herr- 
•ehalt  Lneg:  ib.  S.  2—19,  46-*67.  -^  ^04)  id.,  Carniolana  ans  d.  Graf  Coronini-Cron- 
beigiiehen  Arehivet  ib.  S,  118,  163/S.  ^  20b)  P.  v.  Radios.  Johann  Weikbard  Freihetrr 
▼.  Valvasor:  ÖUB.  19,  S.  20—87,  107—87,  207—20.  -  ZOO)  J.  ▼•  Tbnn  u.  Hohan- 
8*ain,  D.  BeiebBgrafen  v.  Lamberg,  Freiberrn  zu  Stein  n.  Guttenbergs  MBlHGAdler  No.  182. 
(Mit  e.  aoflltlhrliehen  Stammtafel;  vgL  auch  d.  in  derselben  No.  enthaltene  Notiz  v.  Karl 
Qsaf  Lambaig*)  —  tl07)  Adeltmatrikel  d.  Herzogtnmt  Kiain.  Verseichnis  d.  krainerisoben 
Henan^Stäwie :  ib.  No.  187 — 92.  —  208)  K.  Crnologar,  D.  Protestanten  zu  Weicbsel- 
borg:  MHneVKrain  8,  S.  128/6.  (Mit  e.  Sohreiben  d.  Breherzogs  Karl  dd.  19.  Okt.  1682, 
in  wakham  derselbe  d.  Abetellnng  d.  protestantisohen  Umtriebe  fordert.)  —  2M)  A. 
Kaapret,  Ans  d.  Tagebnebe  e.  krainisehen  Edelmannes  (1606/8):  ib.  S.  12/9,^57—66.  — 
21Ö)  S.  Katar,  Marktprivilegien  v.  PUnina-Alben :  ib.  S.  80/1.  —  211)  K.  Crnologar, 
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Nachträge  zu  der  in  MMnsYErain  1883  erschtenenen  Arbeit  Aber  dat  Schlofs 
und  die  Herrschaft  Newhans-Castelnuovo  am  Kaorst  biDgewiesen  werden.*^^*^^ 
Tirol  und  ToTHtrlheTg.  Über  höchst  nierlnrardige,  n&cbtige 
Mauern  ans  Porphjrblöcken  am  Hohenbflliel  und  Jobenbtthei  bei  M ontiggl, 
die  wahrscheinlich  als  Befestigungswerke  angelegt  wurden,  berichtet  Tap- 
peiner. Derselbe  berichtet  über  Spuren  von  Pfahlbauten  im  Ifon- 
tiggler  See.'^®)  Der  fflr  die  Erforsebang  des  römischen  Bxigantliim 
unermüdlich  thfttige  Konservator  Jenny  verrolbtändigt  nun  seine  schon 
in  den  MGO.  8,97  erschienene  Beschreibung  eines  daselbst  entdeckten 
öffentlichen  Gebäudes  (Basilica);  femer  beschreibt  er  ein  Wohnhaus  mit 
Verkaufsladen,  eine  landwirtschaltliche  Villa,  die  das  äuAerste  Gebäude  der 
Römerstadt  gegen  Südwesten  war,  und  berichtet  sohMerslich  über  eine  grobe 
Anzahl  von  Kleinfunden.  *^^  Heinz  bemüht  sich  nach  den  ^noch  be- 
stehenden keltischen  Idiomen'  tirolisehe  Ortsnamen  zu  deuten ;  auch  keltische 
Personennamen,  femer  Sitten,  Gebräuche  und  Spuren  keltischer  Kulturreste 
sollen  noch  vorhanden  sein.  Doch  scheinen  seine  Ausführungen  in  vielen 
Fällen  nicht  überzeugend  zu  sein.**®)  Schneller  setzt  seine  gründlichen 
Arbeiten  über  Tiroler  Ortsnamen  fort;  in  seiner  neuesten  Arbeit  bespricht 
er  gegen  1200  Ortsnamen;  bei  der  weitaus  gröfsten  Zahl  der  Denlungen 
hat  er  sicher  das  richtige  getroffen.**^)  Vorarbeiten  zur  Durchfüiimng 
einer  einheitlichen  Schreibung  der  Ortsnamen  Tirols  bietet  Schatz,  wobei 
auf  die  heutige  Aussprache  der  Namen  das  Hauptgewicht  gelegt  wird  umL 
die  mundartlichen  Lautformen  untersucht  werden.***)  Schneller  liefert 
die  Fortsetzung  seiner  Beiträge  znr  Geschichte  des  ErzbistuiM  Trient,  indem 
er  für  116  Pfarreien  deren  Geistliche,  soweit  sie  ihm  bekannt  sind,  zu- 
sammenstellt. Ferner  verzeichnet  er  die  Liste  der  Äbte  von  St.  Lorenso 
anfser  den  Mauern  von  Trient  (1146 — 1426).**^)  Zösmair  teilt  eine  An- 
zahl von  Urkk.  ans  dem  13.  und  14.  Jh.  zur  Gesdiichte  Vorarlbergs  mit, 
in  denen  zumeist  die  Grafen  von  Montfort  eine  Rolle  spielen.**^)  Einen 
Beitrag  zur  Geschichte  Trients  giebt  Festi,  indem  er  über  die  Familie 
der  Belenzani  handelt,  deren  Mitglied  Rudolf  am  Anfange  des  15.  Jh.  der 
Führer  der  Bürger  von  Trient  im  Kampfe  gegen  den  Fürstbischef  der 
Stadt  war.***)     Walderdorff  und  Zösmair  teilen  Urkk.  zur  Geschichte 


D.  Lueienkapelle  d.  Franzitkanerkirehe  su  Laibach:  ib.  S.  104/6.  ~  %\X)  A.  PaetkOr 
Job.  Georg-  Fellinger«  Wttrdig^ng  d.  kraimsehen  Yolkflebarakters  a.  Wertsohfttsimg  d.  sloTeni- 
•dien  Sprache  n.  Diehtang:  ib.  S.  19  —  80.  —  SIS)  V.  Levee,  EiDbemfong  d.  Land- 
webr  in  Krain  1809:  ib.  a  196/6.  —  !S14)  J.  H.  Klimeech,  Z.  Oeeeh.  d.  Laibaehar 
Gymnaeiums.  ObergymD.-Frogr.  Laibaeh.  Sl  S.  —  S15)  Newhans-CaetdiitiOTO :  MM-uiVKraiii 
8,  S.  116—28.  —  316)  J.  Zemmrich,  Deoteche  u.  Slorenen  (mit  1  Karte);  Global  6 9^ 
8.  8—11.  ^  %Vi)  F.  Kr  aas,  HShlensagen  aus  Krain:  ZÖVolkak.  2,  S.  142/9. 

%\%)  Fr.  Tappeiner,  D.  Steinwälle  auf  Hohenbahel  n.  Jobenbttbel  in  Tirol:  MCC. 
22,  S.  10/2.  —  319)  S.  Jenny,  Bauliche  Überrette  r.  Brigantinm:  ib.  8.  128/8.  -- 
S30)  S.  Heinz,  D.  Keltentam  in  Obervintechgau,  resp.  im  Gericht  Glania.  (Sapant- 
abdraek  aas  Tirolensien  6.)  Bozen,  Aner  &  Cie.  1896.  200  8.  M.  1.  —  %%V)  Ch. 
Schneller,  Beitrige  z.  Ortsnamenkande  Tirols.  Heft  8.  Hrsg.  v.  Zweigverein  d.  Leo-Gas. 
f.  Tirol  o.  Vorarlberg.  Innsbrack,  Verl.  d.  Vereins.  98  S.  |[Fr.  Stolz:  ZWolksk.  2  (aehr 
anerkennend).])  (Vgl.  JBG.  16,  H,  177^**;  17,  U,  lOS***.)  —  %%%)  J.  Schata,  Über  d. 
Sohreibnng  tiroliseher  Ortsnamen  :  ZFerdinandeara  40,  S.  104 — 82.  —  %%%)  Fr.  Schneller» 
Beiträge  z.  Gesch.  d.  Bistums  Trient  ans  d.  späteren  BfA.:  ib.  S.  l-*99.  (JBG.  18,  II, 
88'^.) -—  %t^  J.  Zösmair,  Alte  Urkk.  s.  vorarlbezgiscben  Gesch.:  JBVorarlbergarMT.  84, 
8.  49—69.  —  %%h)  C.  de  Festi,  Memorie  Genealogiche  salla  nobile  famlgUa  Traatina 
De'  Belenzani.     Verona,   Pozzati.    60  S.    (Rudolf  wurde  nach   e.  Veroneser  Chronik 
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d08  eeschiecbles  von  Wittenbach  mit,  das  seit  dem  15.  Jh.  in  Feldkireh 
auftritt  Die  Regesten  mafassen  das  15.  bis  18.  Jh.**^"^)  Ammann 
gfebfc  zn  den  Arbeiten  Yon  Beck  and  Loserth  ttber  die  Wiedertftnfer  in 
Tirol  wichtige  Nachtrige  ans  dem  ffirstbischOflichen  Hofarchiv  zn  Brixen. 
Er  fand  Mmlich  daselbst  zwei  Fascikel  ans  den  Jahren  1533  nnd  I584> 
welche  dem  Sammeleifer  Becks  entgangen  waren  nnd  viele  Einzelheiten 
aber  die  Wiedertftnfer  im  Pnstertbale  bietea.  Aach  stellt  Ammann  einzelne 
Versehen  in  froheren  Arbeiten  richtig.**^  Über  einzelne  Knnstwerke, 
wdehe  der  berOhmte  BUdhaner  Alexander  (Min  wfthrend  seines  Anfenthaltes 
in  Innsbmck  (1562^-1612)  gefertigt  hat  nnd  die  in  Tirol  sich  befinden^ 
handelt  Semper.*^^)  Walderdorff  teilt  ans  dem  Archiv  zn  Hohenems 
ürkk.,  Regesten  u.  dgl.  mit  znr  Greschiehte  des  VerhAltaisses  der  Stadt 
Blndenz  zu  den  Montafonem»  ferner  Notizen  llber  Mafsregeln  gegen  Bin- 
denaer  Wneherer,  und  über  Vorkehningen  wegen  ansteckender  Krankheiten, 
MitteünDgen  ans  Rechnnngen  der  Herrschaften  Blndenz  nnd  Sonnenberg  nnd 
andere  Beitrftge  znr  Geschichte  Vorarlbergs  am  Anfange  des  17.  Jh.*'^) 
Regeeten  znr  Geschichte  der  Montfort  nnd  von  Bregens  teilt  Byr  mit.^^^****) 
Sehr  interessante  nene  Beitrftge  Ober  die  letzten  Kämpfe  Hofers  nad  seine 
Gefiingennahme  schöpfte  Prem  znm  Teil  ans  dem  ArcÜv  des  Ferdinandenm 
zu  iBnsbmck,  vor  allem  aber  ans  einem  1885  anfgezeichneten  Kriegstage- 
bueh  des  ürelischen  Schützenoffiaiers  Johann  Thnmwalder,  das  er  von 
dessen  Enkel  znr  Benntznng  erhielt.  Die  Aofzeiohnnngen  Thnmwalders 
sind  als  die  eines  Angenzengen  sehr  wertvolL**^'*'*)  Über  die  Bnrgkapelle 
von  Hodieppa«,  welche  ei^s  der  ältesten  Doknmente  für  romanische  Wand- 
malerei bietet  nnd  zugleich  eines  der  besterhaltenen  Objekte  dieser  Art 
ist,  berichtet  Siber.'**)  Andere  ähnliche  Arbeiten  betreffen  Kirchen  in 
Holten  bei  Bosen,^^^  Dreikirchen  im  Eisackthal,'*^)  St  Katherina  im  Tierser- 
Oal*'^  nnd  die  Harrkkche  in  Schwaz«^*^^^«)    Eine  ähnliche  Schrift  wie 


ÜberfaHe  d.  Stadt  6.  Juli  1409  Terwnndet  u.  starb  in  d.  Kaetat  darauf.)  —  8S6)  H. 
V.  Wftlderdorff  Q.  J.  Zdsmair,  Urkk.sanunluikg  «.  Oesch.  d.  OeMhleehtos  v.  Wittenbach. 
Mit  AbblUg.  ».  GtabatolneB  n.  e.  Wappentfl.:  JBVorartbergerMV.  S4»  8.  65— 7S.  —  S27) 
Th.  SebSn,  D.  anfebHebd  Zweig  d.  alten  Tiroler  Geaeblaohtas  Inodar-Manar  im  Wttrttemberg: 
MBlHGAdler  No.  189.  —  %2S)  0.  SobwSrzler,  D.  Pamilie  v.  Aek  «.  Gerabaimb  in 
Brägens:  VjsWappenk.  2S.  8.  607— 11.  —  tt%)  H.  Am  mann,  D.  WiedertSnfer  in  Midielt- 
bwg  im  Past«rtlial  o.  d«r«B  ürgiohten  (Bekenntnisee).  Ojmn.-Prog^.  Brixe«.  60  S.  — 
M%)  H.  S«mper,  K^ues  über  Alexander  Colin t  ZPardinandenm  40,  S.  186—44.  — 
m)  H.  W«  Walderdorff,  Mttteilangen  ans  d.  Akten  d.  Arobivet  an  Hobeneme  Ober 
Blmdenc  n.  M^ntafon:  JBVorarlbergerMV.  84,  8.  8—48.  —  29%)  R.  Byr,  D.  St.  Martine- 
k*p«lle  in  d.  Obmreladt  BregeuBi  ib.  8.  79  —  81.  (Erbant  bn  14.  Jb.)  —  %9i)  J.  E.  Bauer, 
Tiroler  Kneiplieder  a.  d.  J.  1796  n.  1797.  Geeaminelt  n.  a.  Jb.- Feier  breg.  Innebruok,  Edlinger. 

—  284)  8.  M.  Prem,  D.  tlroliiehe  Freibeitskampf  18(^9.  Nene  Beitrage  s.  Geeeb.  d. 
letalen  Klmpfe.  Realeob.-Progr.  Harburg.  2S  8.  —  SM)  X  H.  Straganz,  Beitrüge  z. 
Geaeb.  Tirols.  II.  Gyms.-Progr.  Hall.  108  8.  —  286)  A.  Siber,  Beriebt  ttber  d. 
Katbarina-KapeUe  d.  Bargraine  Hoobeppan:  HA8CC.  i%  S.  167/9.  (Mit  Tfln.)  —  287) 
Atz,  Klrcblieba  Bandenkmale  in  Holten  bei  Bösen:  ib.  8.  167/8.  (Bie  nm  1200  znrOck- 
r«l«lMDde  Bandenkmiler.)  —  888)  Deininger,  D.  Kirehen  in  *Dreikireben'  im  Eisack- 
tbsl:  ib.  8.  109—11.  >-  288)  id.,  D.  Kireblein  St.  Katharina  im  Tierserthal:  ib.  8.  49—61. 

—  84#)  C.  Fisebnaler,  Z.  Ban  d.  Pfarrkirchtormes  in  Scbwaz:  ZFerdinandeum  40, 
S.  t09— 16.  (Word«  am  Anfuig  d.  16.  Jb.  errichtet)  —  241)  id.,  E.  TersehoUenes  Altar- 
work  d.  Veit  Stofs:  ib.  S.  216/8.  (E.  fUr  d.  Kirche  in  Sobwas  am  Anfang  d.  16.  Jb. 
^«liefertor  Hanptaltar.)  —  242)  S.  Jenny,  Sakraments-Hlnsehen  in  Vorarlberg  (mit 
1  Boitage):  HA8CC.  22,  8.  80/4.  (Besohreibnng  e.  Reibe  ▼.  Sanktuarien,  geordnet  nach  d. 
JMbevfolge  ibrea  Altars;  das  iltesta  so  Leeb  ist  mntmafalieb  nm  1400  gefertigt  worden.) 
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Stampfer  (JBG.  18^  II,  84***)  für  Meran  verfaföt  hat,  hat  Erber  für 
Bozen  veröffentlicht,  indem  er  die  Bargen  und  Schlösser  in  der  N&be 
•dieser  Stadt  in  Wort  und  Bild  schildert.  Er  beschreibt  in  sehr  anregender 
Weise  etwa  40  Edelsitze.***)  Ober  die  Bargen  Qayen  oder  Goyen  bei 
Iferan,  Salnrn  and  Kronmetz  an  der  Etsch,  ferner  Hauenstein,  Strafsbarg 
unterhalb  Gossensafs,  and  Fragenstein  bei  Zirl  berichtet  Piper.^^^)  Zös- 
mair  hat  aber  das  1600  erbaute  Schiofs  Hahnenberg  beim  Dorfe  Weiler 
und  die  es  bewohnenden  Geschlechter  gehandelt. ^^^)  Während  wir  bisher 
zumeist  nur  über  das  Äufserliche  der  MAlichen  Schulen  Tirols  nähere 
Kunde  hatten,  hat  nun  Zingerle  viele  interessante  Nachrichten  über  die 
Unterrichtsmittel,  die  Beschaffenheit  der  Lehrbücher,  ferner  die  in  denselben 
vorhandenen  Gedächtnisverse  u.  dgL  zusamm^gestellt.^^^*^^^)  Das  Lebe« 
^ines  wohl  einzig  dastehenden  Tirolers  schild^t  Schatz.  Es  ist  Franz 
Eberhöfer  aas  Mayer*Ulrich  im  Vintschgaa  (geb.  1801),  der  als  Bauern«- 
knecht  Lateinisch  lernte. ^^^)  Interessante  Kulturbilder,  besonders  schul» 
geschichtlichen  Charakters,  aus  Feldkirch  und  seiner  Umgebung  bietet  in 
einem  überaus  lesenswerten  Büchlein  Wichner.^^*)  *Ottenthal  und 
Redlich  haben  den  zweiten  Band  ihrer  Archiv  berichte  aue  Tirol  be- 
schlossen; das  wichtigste  Archiv  ist  dasjenige  des  Domkapitels  Brixen, 
dessen  Urkk.bestände  bis  1157  zurückreichen  und  zahlreiche  Inedita 
bieten. ^^^)  Au/jserdem  sind  noch  mancherlei  Arbeiten  zur  Kunstgeschichte, 
Litteratur,  Landes-  und  Volkskunde  au  verzeichnen.**^"***) 

Küstenland,  Triebt  und  DalnMtten*    Ober  eine  interessante, 
vom  voi^eschiohtlichen  Mensch  offenbar  mehrmals  bewohnte  Höhle  bei  Nugla 


—  24S)  X  Othmar  Erber,  Burgen  u.  SchlSsBer  in  d.  Umgebung  v.  Bozen.  Mit  lUastr. 
V.  W.  Homer.  Innflbrnek,  Wagner.  XX,  193  S.  M.  2;  geb.  M.  3,20.  —  ^44)  0.  Piper, 
Über  einige  Burgen  in  Tirol  u.  im  Pinzgau:  MCC.  22,  8.  131/8.  —  345)  J*  ZSemair, 
Über  Gut  u.  Sehlöfflchen  Hahnenberg:  JBVorarlbergvrMV.  34,  S.  60/4.  *-  tM)  A,Zing^erle, 
Über  Dom«  u.  Stiftsohulen  Tirols  im  MA.  mit  besonderer  BerQcksiehtigung  ihrer  Lehrmittel« 
Innsbrnclc,  Wagner.  27  S.  —  247)  J*  Hirn,  Innsbmoks  bist.  Boden.  Vortrag  gehalten 
beim  4.  dentsch.  Htatoiikertag  im  Sept.  1896  an  Innsbruck:  MD&ÖAlpenV.  27.  --  948) 
A.  Sehatz,  Franz  Eberhöfer  v,  Martell  j^annt  d.  Lateiner.  E.  Lebens-  n.  Kalturbild  a. 
d.  Tiroler  Bergen.  67mn.-Pr0gr.  Meran.  66  S.  -^  249)  J.  Wiohaer,  i«t  Stndierstftdtlein. 
firinnerongen  u.  Bilder  a.  d.  Gynkbasialleben.  Wien,  H.  Kirsch.  kL-8^  818  S.  —  2d#) 
£.  V.  Ottenthai  n.  O.  Redlieh,  Archivberiohte  aus  Tirol?  MASCC.  B.  {[NA.  22,8.  581 
(sehr  anerkennend).]!  (D.  im  J.  1888  erschienene  1.  Bd.  d.  Arehivberichte  iimfafete  v. 
Nordtirol  [Bearbeiter:  Prof.  Dr.  Oswald  Bedlioh  in  Wien]  d.  Geriohtebezirke  Telfs,  Sik, 
Imst,  X^ndeok,  Ried;  ▼.  Sttdtiffol  [Bearbeiters  Prof.  Dt.  Emil  v.  Ottenthai  in  Innsbruck]  d. 
Bezirke  Klaasen,  Kaatelrnth,  Bozen,  Sarnthal,  Neumarkt,  KalUm,  Lana,  M«ran  u.  Paaseir. 
D«  rorl.  2.  Bd.  eatbttlt  ▼.  Nordtirol  d.  Qerichtsbezirke  Nandere,  Reutte,  Innebraok,  Miedera 
ju.  Stainach,  t.  SOdtirol  d.  Bezirke  Schlanders,  Slnrns,  Sterzing  u.  Brixen  mit  d.  Sin- 
schränkung,  dafs  nur  d.  TerhJÜtiiiaiiiafsig  grafsen  Archive  wie  Stadtarohiv  v.  Innsbraok, 
Stiftsarchive  v.  Neustift,  Marienberg  ete.  v.  e.  Darchfoeeehung  u.  Anfnaliro«  ibter  Bestände 
in  d.  ^Arehivberichte'  ansgesehloesen  wurden.  D.  3.  Bd.  wird  d.  Pusterthal  n.  Untarinnthal 
umfassen.)  —  251) Cb.  Bauer,  D.  Brixener  Malerschmle  d.  15.  Jh.  Studie.  Bozen,  Aner&Cie. 
18  8.  M.  0,60.  (Mit  1  Abb.  Sonderabdrack  aus  'Kunstfreund'.)  -*  252)  J»  v.  Cobelii, 
Materiali  per  una  bibliognda  Roveretana.  Realseh.-Progr.  Rovereto.  86  S.  -«  25S)  L. 
Rapp,  Topogvaph.-hist.  Beeohreibnng  d.  General-Vikariates  Vorarlberg.  I/H.  Brixen,  A. 
Weger.  1694 ff.  HI,  864,  672  S.  |[ÖLB1.  5,  &  129  f.]|  -*  254)  F.  Leitzlngor,  D. 
Bevölkerungsbewegung  in  Vorarlberg  seit  1637  u.  d.  Stand  d.  Bevölkerung,  im  J.  1890.  IL 
ltealscb.-Progr.  Bozen.  31  S.  ^  255)  P.  B.  Greassing,  D.  Kirchtag  in  Stubai  (Tirol). 
:Skizze  aus  d.  Volksleben:  ZVVolksk.  6,  S.  83/7.  •—  256)  R-  Sieger,  Marterln  i« 
aUUenischen  Sprachgebiete  Tirols:  ZÖVolkak.  2,  8.  833/5.  ->  257)  Oberkofler,  Z.  SftknUr^ 
feier  d.  Bündnisses  Tirols  mit  d.  göttl.  Herzen  Jeeu:  Wahrheit  1,  No.  18.  (TgL  JBO.  18, 
II,  Sd>«^)    >~    258)  A.  Konrad,  Utteratnr  z.  Tiroler  Volkek.:  ZÖVolkak.  2,  8.  «4ft/9. 
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boricfatet  Moser.*^*)  Wie  in  früheren  Jahren  verdanken  wir  auch  in 
diesem  der  eifrigen  Thätigkeit  des  Mnsealdirektors  Buliö  die  Veröffent- 
lichuBg  einer  Ftüle  yon  römischen  Inschriften  ans  Narona,  Ortopnla, 
Pitnntium,  Poäsöe  und  Salona.^^^'*^)  Derselbe  hat  anch  sonst  eine 
Reihe  von  archäologischen  Arbeiten  über  Balmaden  geliefert.  So  setzt  er 
sein  Verzeichnis  der  Fabriksmarken  auf  Thongefäfsen  fort,**')  seine  Be- 
schreibung von  Gemmen,  welche  für  das  Museum  in  Spalato  gewonnen 
wurden,***)  femer  berichtet  er  über  einige  andere  Funde. ^•^•^••)  Auch  Weif  s- 
h&upi  teilt  neuerdings  mehrere  Funde  aus  Pola  mit  (besonders  römische  In- 
schnflensteine), -^ '')  ferner  Funde  aus  Albona  und  Fianona. *®')  Knbitschek 
handelt  über  die  Verehrung  der  Mater  magna  in  Salona.^'*)  Jeliö  ver- 
(>fienüich[t  römische  Grabsteininschriften  ebendi^er.*^^)  Über  Altertttaier 
auf  der  Insel  Lesiaa  handelt  Vrankovid.^'^  *'^)  Auch  Maury  und 
Munro  handeln  über  die  AitertOmer  Dalmatiens,  letzterer  besonders  fiber 
Spalato,  Salona  und  Knin.^^**^^^)  Beiträge  zur  älteren  Topogriq>hie  Dal- 
matiens (Andetriam3=s  Clissa,  niohtMuö),  Splonum,  Raloaenm  und  Seretinm 
giebt  Kaer.*'*-*'')  Über  die  wahrscheinlich  dem  Ende  des  14.  Jh.  an- 
gehörige  Kirehe  des  hl.  Sergins  und  Bacchus  zu  Podi,  die  ein  interessantes 
Denkmal  serbischer  Kirchenbaukunst  ist,  berichtet  Stratimiroviö.*^') 
Kunsthifitorisdie  Begesten  und  Urkk.  aus  den  Jahren  1031 — 1570  Aber  die 
Basilica  in  Aquileja  giebt  Joppi.*'*-*®®)  Über  Paulus  II.  von  Aquileja, 
der  mit  Alcuin  und  Arno  in  gleiche  Linie  zu  stellen  ist,  hat  Giannoni 
eine  sehr  anerkennenswerte  Arbeit  g^iefbrt'^^)  Benussi  setzt  3eine  sehr 
ausführliche  Abhandlung  aur  Geschichte  Istriens  fort  und  handelt  über  die 


359)  L-  K.  lloaer,  Grabungen  in  d.  Hohle  Teeina  jama  pod  ostri  vrk'  bei  Nogla 
in  iBtoien:  MCC.  n,  S.  44/6.  **-  2W)  F.  Bulic,  Insoriaioni  inedUe:  BnUArehStDalmat.  19, 
S.  3/7,  41/4,  49— W,  Sl/6,  97—101,  118/7,  129— -82»  145—50,  161/6.  —  861)  id., 
Index  £pigraphicti9  Bollattini,  1896:  ib.  Beilage  zu  No.  12.  —  %^2)  J-  Grgin,  Starinak« 
izkopine  sa  Modu  (Andetriom):  ib».  8.  109— «lO.  (R6m.  Inschrift;  Thermen.)  *~  9M)  F* 
Bnliö,  Nomi  e  marohe  di  ikbbrioa  tu  teguli  aoqnittati  d.  i.  r.  Moteo  in  Spalato  daraate 
l'a.  1896:  ibw  S.  150/1.  -*  364)  id.,  Le  Gemme  d.  i.  r.  Museo  in  Spalato  aeqnisUte  n.  a. 
1895:  ^  S.  7/8,  26/8,  44/6,  61,  102/4.  -^  M5)  id.,  D  eareolago  di  ülpia  Ceierina: 
ib.  &  6fr/e.  —  866)  id.,  Starinake  iakopine  n  sein  Brütanim  j^okraj  Krkea  ib.  8.  86/7. 
(RiOL  laeehrüU)  —  M?)  R.  Weifthilnpl,  Rdmiselie  Alterlttmer  in  n.  um  Pola:  MOO. 
U,  S.  4/».  -*  86S)  id.,  Nene  Fände  in  Albona  n.  Fianona:  ib.  S.  48/9.  —  869)  0. 
KvbitaeheiE,  U  eaHo  d.  Mater  Mt^puL  in  Saleaar  BallArchStDalmat.  19,  S.  87/9.  — 
876)  L*  Joliö,  Soavi  n.  antieo  eemetero  erietiano  di  Maratinao  a  Salona  (mit  Plan  n. 
Aneieht):  ibb  S.  17-*26,  88  —  40.  -^  871)  B.  Vrankovic,  RHrovamentt  antichi  a  Urbaa} 
siOr  iaola  LeeiBa:  ib.  S.  109.  -^  878)  Majoniea,  Zwei  Gtabateine  v.  Gentttrionen: 
UCaSY,  S.  46/e.  —  87S)  6.  Baiik2>  o.  P.  Stiootti,  CoUesione  di  antiehit^  n.  Semi- 
narioartiveaoovile  di  Udine :  BolUrehStDalmat.  19,  S.  52 — 60,  69—79,  90/8,  104/8, 118--21, 
182/«,  15:/4,  166/9.  (Wird  hier  angefAhrt,  weil  so  manohes  Objekt  anf  ötterreieh  Besng 
hat.)  ^  874)  S.  Kamry,  Anx  poxtee  de  rOrient.  Parii.  |[BiiliArchSlDalmat.  19,  S.  81.}i 
(Aaf  Dahnatidn  beaOgUelie  Kapitel:  Le  iittoral  dalmate  [89^68],  Salona  et  Spalato  [64-— 98}).]| 
—  875)  B.  UnntOf  Bambles  and  Stndlee  in  Boania,  Heraegovina  and  Dalmatia  (iUoat.). 
Edinbarg  n.  London.  1896.  ([BaUArohStDalnyt.  19,  8.  Sl.}}  ~  876)  S.  P.  Kaer,  Soll' 
vbieastoO^  di  Andetrimn  e  di  altre  loealitk  ricordate  n.  gnerra  Dalmato-Pannonica.  Bloexehe 
^eog.-atorieltt.  Zera,  JaakoTÜ.  1895.  bi  S.  —  877)  P.  Tomaain,  La  ehieaa  e  Fantioo 
€4» Venia  4.  firatri  Capfmceitii  Ibori  di  Porta  Ctvana  a  Triesto ;  memoria  atoriohe :  ArcheogrTHeat  20, 
S.  977.-S56.  --  878)  0*  V.  StratimiroTiö,  Kirehe  d.  Bt.  Sergioa  n.  Baeohnain  Podi  bei 
Caatelaiiov!o:  HCC.  22,  8. 172/8.  ^  879)  V.  Joppi,  La  baailioa  di  AqoUeja,  note  atoriehe- 
artaatiehe  ton  doeamanti:  ArdieagrTriest  20,  &  209*-76.  —  880)  O.  Veanayer,  Stenmi 
e  iaerisioai  veaete  di  Portole  n«  latria:  AMSIatr.  11,  8.  865—411.  —  881)  K.  Giannoni, 
PavHnns  II.,  Patriarch  ▼.  Aquileja.  £.  Beitrag  z.  Kirchengeaeh.  öaterreieha  im  Zeitaltar 
Kmrla  d.  Orofeen.  Wien»  Majrar  &  CU.  127  8.  M.  2.  |[A.  ürwalek:  ÖLBl.  6,  8.  4 
Jahreabeiiekte  der  Oeiokiehtnriaae&M)kiift.    1896.    H  9 
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Grafen  and  Markgrafeni  worin  er  zom  Teil  mit  den  Ergebniasen  Hasen- 
ökrls  (JB0.  18,  II»  94^^')  überdnstimmt;  ferner  bebandelt  er  das  Stfldte* 
v^aen,  die  Stadtobrigkeiten  n.  9.  w.^^^*'^^)  Ans  dem  Staatsarchive  z«  Venedig 
sind  Urkk.  w»  dem  17.  und  18.  Jh.  veröffentlicht  worden,  welche  Qber  den 
Sand^,  die  landwirtschaftlichen  nnd  ökonomischen  Yerh&Unisse  yerschiedener 
Orte  in  Jstrien,  besonders  von Triest,  Anfschluft  gehen.*®*"*®')  Besonders  reich 
sifid  die  Veröffentlichnng  an  Urkk.  n.  dergl.  zur  Geschichte  von  Sebenico,*®®) 
Pota,***)  ferner  überlstrien,  Frianl,  Görz,  Triest. **®"*'«j  Mehrere  Beitrage 
beten^te»  die  Geschichte  Ragnsas.***"*®'')  Salvata  hebt  aas  den  Fontes 
rer.  Anstr.  diejenigen  Bände  and  deren  Nachrichten  hervor,  die  sich  auf 
Istrien  beziehen.^*®)  Znr  Geschichte  der  sogenannten  ^Vrasda'  «»  compensatio 
pecnniaria  pro  sangoine*  i&Dalmatien  veröffentlichte  Alaäevi^  eine  Urk. 
ans  dem  Jaj^re  1403.**^  Einen  Beitrag  zar  Geschichte  des  istrianischen 
Saowesens  bietet  Parenzo.®^^*®^^)  Die  historischen  Rechte  Ungarns  aaf 
DnJmatften  macht  Gosztonji  geltend.®^*)  Über  den  bedentenden  Ge- 
lehrten des  vorigen  Jh.  Gian-Kinaldo  Carli  ans  Capodistria  and  besondera 
üb^  Sßine  Werke  handelt  sehr  ansftthrlich  Tamaro®^®);  derselbe  giebt 
eine  Biographie  des  169j2  in  Pifano  geborenen  Violinisten  Tartini.®^*) 
SehUelslich  verzeichnen  wir  noch  einige  Arbeiten  familiengeschichtUchen, 
ferner  knltarhistorisch-ethnographiscben  Inhaltes.®^'^®^*} 

(sehr  Aiierkeimeiid)J|  —  38S)  B.  Benussi,  N.  medio  evo.  Pagioe  di  storia  istritDa. 
Kap.  8:  Conti  e  Margravi.  Kap.  4:  Comüni:  AMSIstr.  11,  S.  97—192,  285—888;  12, 
S.  112—01.  —  !S8S)  Un  episodio  d.  guarra  tra  QenOToat  e  YmMsiani.  Lett«ra  itt  Tolgw« 
di  Vit»  Bodo,  gfk  podeetik  di  Dmago,  al  Doge  Andrea  Cootarioi  (4.  Sept.  1879):  ib.  a  19a/5. 

—  384)  Belazioni  dl  alcani  Podestk  d.  letria  ai  Cinqne  Savj  di  jtfercanzia  soll  Impiaoto 
d.  gehl,  8ul  numero  d.  fomelli,  e  suUa  prodosiooe  e  commeroio  d.  seta.  (Mai  u.  Juni  1699): 
ib.  S.  211/6.  —  385)  Condizioni  agricole,  indastriali  ed  economiohe  d.  Ifltria.  Dae  Bela- 
uoni  di  Kieolb  Berangaa,  Podettk  Capitano  di  Capodistria,  ai  Cinqaa  Savj  d.  HeroBnaia 
(87.  Febr.  bii  19.  Juli  1767):  ib.  S.  216—29.  —  386)  NoU  d.  appunUdure  (pagamenü 
d'importe)  fatte  dal  citUdini  di  Capodistria  (27.  Sept.  1429):  ib.  S.  196—202.  —  389) 
Povto  i^anco,  conuneroio  ed  industrie  in  Trieste.  Dispaccio  di  Angelo  Cootarini,  provveditore 
generale  di  Parma,  al  Doge  Francesco  Loredan  (13.  Mai  1752):  ib.  S.  202—10.  —  388) 
SUtAti  di  Sebenioo  (Fortsetzung):  BuUArebStDalmat.  19.  Als  Beilage  z.  d.  einzelnen  Kamn^em. 

—  389)  Pergamene  d.  arebivio  di  Classe  in  Ravenoa,  rigoardanti  il  Monastero  di  S.  Maria 
(d.  Canseto)  e  di  s.  Andrea  apostolo  n.  iiola  di  Serra  in  Pola  cSebluIs):  AMSIstr.  11, 
8.  21—86,  205— S8;  12,  S.  21—86.  (Urk.  a.  d.  Jahren  1122—1267.)  —  390)  Senato 
mare.    Cose  d.  Istriai  ib.  S.  36  —  96;  12,  S.  57—111.    (Begiesten  ans  d.  J.   1571  —  1605.) 

—  391)  Dooumente  ad  Forumjulii,  Istriam,  Goritiam,  Tergestom  spectantia  (oontinua):  itL 
S.  1—20,  281—58;  12,  S.  1—20.  (Urk.  a.  d.  Jahren  1813-22.)  —  393}  Doeumenti 
egeneiilogia  d.  bani  e  re  bosnesi  Kostromanovic  (Fortsetzung):  BuUArchStDalmat.  19.  Beilage 
zu  jeder  Nummer.  —  393)  La  Dalmatie  de  1797  k  1815.  Episode  d.  conqudUs  Napol^onieme» 
p^  l'abb^  Paul  Pisaoi  (Paris  1898)  (Fortsetzung  d.  Besprechung):  ib.  S.  9—13,  28—30» 
44/7,  62/4,  74/6,  110/8,  127/8,  186/9,  154/7,  169—78.  —  394)  J.  Gelcich,  Monument« 
Ragusiaa.  Libii  reformationum.  Tom.  4.  A.  1864  — 96.  (=  Mon.  spectantia  hist.  Slavorum 
meridionalium,  Vol.  28).  Agram,  Aktien- Druckerei.  288  S.  M.  6.-395)  A.  Vuietiö, 
DabroTnik  za  Kandijskog  rata.  II.  (Kagusa  s.  Zeit  d.  Kriegea  zwischen  Venedig  u.  d. 
Türkei).  Gymn.-Progr.  Ragusa.  40  S.  —  396)  C.  Jireöek,  D.  raguaianische  Dichter 
Silko  Menöetiö  (geb.  1457,  f  1527):  ASPh?  19,  S.  22—88.  —  397)  F.  v.  Krones,  D. 
MAlichen  Peatgruben  Bagusas:  AZgB.  No.  69.  —  398)  F.  Salvata,  Fontes  rerum  austria- 
carum  cose  d.  Istria:  AMSIctr.  12,  S.  193-215.  —  399)  6.  Ala6eyi<5,  La  Vraad«: 
BullAcohStDalmat.  19,  S.  189-48.  —  SOO)  A.  Parenzo,  QU  esami  d.  *pedotti'  d'istria: 
AMSIstr.  12,  S.  87—56.  (Pedotta  =  pUota.)  —  891)  B.  Schiavuzzi,  P.  la  atoria  d. 
poltsia  medica  n.  Istria:  D.  österr.  SanltHtewesen  (1894),  Ko.  45.  —  S93)  M*  Gosztonyi, 
Staatsrechtliche  Stellung  v.  Croatien,  Slavonien  u.  Dalmatien  im  ungarischen  Staate :  ZUngRecht  2, 
S.  118—81.  —  soft)  M.  Tamaro,  N.  primo  oentenario  d.  morte  di  6ian*Rinaldo  Carli: 
AMSIstr.  11,  S.  418—536.   —    804)   id.,   Giuseppe  Tartini  n«  seeondo  oentenario  d.  eu« 
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GfaHofitn.  Eine  groDse  Reihe  von  Arbeiten  knltarhlatoriscben  Inr 
hajtes  bat  Scbnür-Pepiowski  veröffentlicbt.  Sie  beziehen  sieh  teil9 
^of  das  18.,  teils  anf  das  19.  Jb.^^^)  Unter  anderem  giebt  er  Nacb* 
richten  ttbier  eine  von  T.  de  Tbnllie  1841  verfafste  hs.  Aufzeichnung,  die 
sich  im  Ossoluiskischen  Institute  in  Lemberg  befindet  und  zahlreiche  interr 
essante  Nachrichten  zur  Geschichte  Lembergs  in  der  letzten  Hälfte  des 
vorigen  Jh.  enthftlt.*^^)  Auch  bringt  er  Auszüge  aus  einer  Anzahl  deutscher 
Schriften,  weiche  um  die  Wende  dieses  Jh.  über  Galizien  erschienen  sind, 
und  zwar  werden  in  Betracht  gezogen  die  Arbeiten  von  J.  Ph.  Carofii 
(1781/4),  Fr.  Kratter  (1786),  H.  G.  Bretschneider  (17^4—99),  B.  Haquet 
(1788—95),  J.  Rohrer  (1788—1804),  und  P,  Bredetzky  (1807—12).  Über 
die  Vff.  werden  stets  einige  Bemerkungen  vorausgeschickt;  ebenso  die  für 
die  Kritik  ihrer  Schriften  dienlichen  Mitteüungen.«^^*^«)  Ober  die  Pttne 
der  Republik  Polen,  1789  mit  Hülfe  Preufsens  Galizien  wiederzugewinnen, 
ist  das  jetzt*  auch  in  deutscher  Übersetzung  erschienene  Werk  von  Ealinka 
zo  vergleichen.^^ ^  Wachnjanyn  teilt  zur  Geschichte  des  Jidires  1809 
BeitrAge  mit  (Proklamation  Napoleons  gegen  Franz  I.,  Franzosentümelei  in 
Galizien).*^  ^)  Beiträge  zur  neueren  Geschichte  Galiziens  bieten  die  zahl- 
reichen Briefe  A.  E.  Eo^mians,  des  Vaters  des  durch  sein  Werk  über 
die  Geschichte  des  Jahres  1863  bekannten  Stanislans  Koimian.'^*)  Dessen 
eben  genanntes  Werk  (vgl.  JBG.  18,  11,  88^^^)  liegt  jetzt  auch  in  deutscher 
Übersetzung  vor.^^^)  Franko  veröffentlicht  Aufzeichnungen  des  Pfarrers 
Georg  Hiadylowycz  aus  Chirow  über  den  galizischen  Bauernaufstand  von 
1846;  es  sind  Mitteilungen  eiQes  Augen-  und  Ohrenzeugen  und  dürfen  daher 
auf  volle  Glaubvrürdigkeit  Anspruch  erheben.^* '*'*')  Über  die  Beziehungen 
Galiziens  zum  ungarischen  Aufstand  des  Jahres  1848/9  und  die  revolutionäre 
Bewegung  in  Galizien  zwischen  1833  und  1851  bieten  die  Memoiren  Anton 


D«M!ta:  Sb.  S.  217.  —  S#&)  H.  R.  v.  SohuUern,  t^ber  einige  FamiUen  d.  Adels  d. 
Stadt  eradieea  am  Itonzo:  MbHGAdler  Ko.  186.  (Über  d.  Familien  Finetti  n.  Cornem 
▼.  Staekenf^Id.)  —  SOC)  L*  Fikentseher,  Vereuch  zu  e.  Mttozgeflch.  d.  Herzoge  ▼. 
MeraDien,  Markgrafen  v.  Ittrien,  Qrafen  ▼.  Andeche-Plassenberg,  -weltlichen  u.  geittlidien 
Sundes:  MBXG.  14,  S.  1—60.  (Mit  5  Tfln.  n.  1  Karte.)  -  807)  V.  Oblak,  Z.  Ver- 
breitung d.  KirehenBlavischen  im  mittleren  Dalmatien  am  Ausgange  d.  17.  Jh.:  ASPh.  18, 
S.  815/7.  —  S08j  H.  Czermineki,  W  Dalmaeyi  i  Czarnog6rze  (illnst.).  In  Dalmatien 
n.  Montenegro.  Krakan.  825  S.  ([BuUArohStDalmat.  19,  S.  88.]|  —  801^)  L.  H.  Fischer, 
D.  Tracht  d.  Tsefaitsehen  (mit  34  Abbild.):  ZÖVolksk.  2,  S.  6—28. 

310)  Si.  Schnttr-Peplowski,  Podröi  po  Qalicyi.  Wspomienie  z  XVIIL  wieku 
(£.  Reise  durch  Galizien.  Erinnerungen  aus  d.  18  Jh.):  Gaz.  Iwow.  Ko.  239—41.  —  811) 
id.,  Pimietnik  Thulliego:  PNL.  28,  S.  566—79.  —  818)  id.,  Galiciana  1778— -1812. 
Lemberg,  Altenberg.  164  S.  —  818)  id.,  Obrazy  z  przeszlotfci  Galieji  i  Krakowa  1772—1852. 
I/Il.  Lemberg,  Gubrynowicz  &  Schmidt.  1:  176;  II:  179—400  8.  M.  8.  —  814)  id., 
Z  tajnego  archivum,  kartka  z  dziejöw  Galieyi.     Lemberg,  Gubrynowicz  &  Schmidt.    110  S. 

—  S15)  id.,  Zycie  za  wolnotfö,  opowietfd  z  przeslo^ci  Galioyi  Lemberg,  Altenberg.  136  S. 
K.  3.  —  810)  id.,  Krwawa  karta,  opowietfö  z  przesztotfci  Galieyi.  Lemberg,  Gubrynowicz  & 
ScbmidU  288  S.  M.  4.  —  817)  V.  Kalinka,  D.  4j.  polnische  Reichstag  1788—91.  Aus 
d.  Polnischen  abersetzt  v.  Marie  Dohrn.  Bd.  I:  D.  Ereignisse  d.  J.  1787/9  umfassend. 
Berlin,  Mittler  &  Sohn.  684  S.  M.  14.  (D.  Galizien  betreffende  Darstellung  befindet  sich 
S.  680/5.)  —  818) N.  W ae hnj an y n ,  DwaDokumenty do  1809 roku:  ZapyskiSzewczenko-V.  11. 

—  819)  A.  £.  Koimian,  Listy  (1880  —  64  r)  Oz^6  druga:  PNL.  28,  6.  12  ff.,  109 ff., 
205ff.,  811ff.,  426ff.,  494ff„  60off.,  705ff.,  795ff.,  895ff..  1004ff.,  I067ff.  —  830)  i^t. 
V.  Kofmian,  D.  Jahr  1863.  Polen  u.  d.  europäische  Diplomatie.  Autorisierte  deutsehe 
Übersetzung  y.  D.  S.  R.  Landau.  Wien,  Konegen.  XIll,  404  S.  —  831)  J-  Franko, 
Spomy^y  ruskoho  swjaszezenyka  pro  riznjo  184^  roku:  Zapyski  Szewczenko-V.  12,  8.  1 — 20. 

—  822)  Ostaszewski-Baraiiskie,  *1846':  Dziennikpolsk.  No.  44/5,  49— 58,  56— 61v 

9» 
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Langes  mancherlei  AofschlüBse.'^^*'^^)  Bartoszewicz  setzt  seine 
Polemik  gegen  das  oben  genannte  Werk  St.  Eoiimians  fort  (vgl.  JB€r.  18, 
II,  88***).***)  Die  einflufsreiche  Stellung,  welcher  sieh  die  galizischea 
Polen  derzeit  in  Osterreich  erfreuen,  verdanken  sie  zum  grofson  Teile  dor 
hervorragenden  Thätigkeit  Julian  Dunajewskis.  Seine  im  galizischen 
Landtag,  im  Reichsrate  und  als  Finanzminister  gehaltenen  Beden  sind  daher 
für  Galizien  von  historischer  Bedeutung,  und  mit  Recht  wurde  daher  mit 
ihrer  Herausgabe  begonnen.  Bisher  erschienen  die  im  Landtag  (1870 — 96) 
und  im  Reichstag  (1873—80)  gehaltenen  Reden. **^)  Sehr  zahlreich  sind 
die  Beiträge  zur  Schulgeschichte  Galiziens,  die  in  der  Zeitschrift  Szkoia 
veröffentlicht  wurden;  einige  zumeist  von  Barnowski  herrahrende 
werden  hier  verzeichnet.**'"'**)  Von  den  anderen  schnlgeschichtlichen 
Arbeiten  verdient  besonders  jene  von  Maciszewski  über  das  Tarnopoler 
Gymnasium  genannt  zu  werden,  welche  zunächst  dessen  Entwickelung  von 
1828  bis  1848,  auf  reiches  Material  gestützt,  schildert.  Besotfders  hervor^ 
hebenswert  ist  die  im  ersten  Abschnitte  gegebene  Obersicht  über  den  Stand 
der  galizischen  Gymnasien  vor  1820.*******)  Ebenso  ist  über  die  Geschichte 
und  Entwickelung  des  seit  1844  bestehenden  Politechniknms  in  Lemberg 
eine  ausführliche  Arbeit  erschienen.***)  Endlich  sind  Arbeiten  über  die 
Universität  in  Lemberg**')  und  das  Ossoliüskische  Institut  daselbst,***) 
femer  über  die  Krakauer  Universität ***-**®)  zu  verzeichnen.  D^bicki 
teilt  viele  bisher  unbekannte  Einzelheiten  aus  der  Geschichte  Galiziens,  be- 


68/7,  69—74,  76  —  81,  84,  86/9.  —  32U)  K.  Lange,  Pami^tnik  niedoli  Antoniego  Langiego 
s  lat  1849—56.  Krakaa,  Poln.  Verlagsgesall.  144  S.  —  S^4)  S.  Z.  L.,  Bist,  dwdeh  hU. 
1861/2  Oz^^o  II,  rok  1862,  t.  5  (lipi«<''erudsien).     Krakan,  Anczye  &  Cie.    501  S.    M.  7. 

—  835)  K.  Bartoszewicz,  Rok  1863,  bist,  na  uilugi  ludsi  i  stronnietw,  o  ksi^ce  i  z 
powodu  ksiaiki  Kosfmiana  o  r.  1868.  II.  ELrakau,  Komm.-Verlag  Gebethner  &  Co.  16®. 
801  S.  M.  1,50.  —  3S6)  W.  L.  Jaworski,  Mowy  Jaliana  Dunajewskiego  w  sejmie 
Krajowym  i  w  radzie  Paiistwa.  Przettumaozyt,  objaänit  i  wydal  W.  L.  J.  T.  1:  Mowt 
sejmowe  i  mowy  poselekie  wypowiedziane  w  Radzie  Paiistwa.  Krakan,  Poln.  Verlagsgetell. 
S.  849.  —  327)  M.  Barnowski,  Szkola  normalna  Iwowska  w  r  1790  (D.  Kormalsehule 
in  Lemberg  im  Jahre  1790)t  Szkola  82,  8.  811  ff.  —  S28)  i<l-t  Poglad  bist,  na  rozwtfj 
frekwencyi  mtodzie^y  w  szkolach  ludowyeh  Iwowskicb  od  1841  —  70  (Überblick  über  d.  Eni- 
wickelang  d.  Sehulbesacbes  d.  Lemberger  Volksschulen  1841-  70):  ib.  *277ff.  —  S29)  ><i-» 
Kartka  z  dziejöw  szkolnictwa  galicyjskiego  (£.  Blatt  aas  d.  Gesch.  d.  galizischen  Scbol- 
wesens):  ib.  208  ff.  (Über  d.  Einftthrong  d.  polnischen  u.  rathenischen  Unterriehtsspraoha 
in  d.  Volksschulen  im  J.  1848.)  —  SSO)  icl*i  Materyah*  do  bist,  szkolnictwa  gallcyjskiego 
(Materialien  z.  Gesch.  d.  galizischen  Schulwesens):  ib.  S.  *258ff.  (Handelt  Qber  d.  Schal- 
aafsicbt  über  d.  Lemberger  Schalen  seit  d.  österr.  Oceupation  bis  z.  Gegenwart.)  —  SSlj 
id.,  Szkoly  Ittdowe  Iwowekie  przed  60  laty  (B.  Lemberger  Volksschulen  vor  60  J.):  ib. 
S.  280 ff.  —  SS2)  A.  J.  Bayger,  Materyaly  do  dziejöw  szköt  w  Polsce.  Z  przeszlotfci 
szkdl  trembowelskioh  (Aus  d.  Vergangenheit  d.  Schalen  in  Trembowla):  ib.  S.  624  ff.  — 
8S8)  B.  Trzaskowski,  Ktörzy  byli  najznalsomitsi  pedagogowie  polscy  i  jakie  M^  ieh 
dzieta  (Uervorragende  poln.  Pädagogen  u.  ihre  Werke);  ib.  644 ff.  —  334)  K*  Maci- 
szewski, Hist  gimnazyum  tamopolskiego,  I  (1820 — 48)  (Gesch.  d.  Tarnopoler  Gymnasiuma, 
Tl.  1:  1820—48).  TarnopoL  Gymn.-Progr.  144  S.  ■—  335)  Nieozaja,  Krajowa  ezkola 
garncarska  w  Kotomyi  (D.  Landes-Töpferschule  in  Kolomea):  Rocznik  Samborskie  16,  8.  298  ff. 

—  836)  W.  Zaj^ezkow«ki,C.  K.  Szkola  politechniczna  we  Lwowie  rys  bist,  jej  zaloienia 
i  rozwoja,  tudziei  sUn  jej  obecny.  Lemberg.  1894.  169  S.  |[PKL.  28,  S.  187.]|  ->  3S7j  K. 
Twardowski,  Aus  d.  Vergangenheit  d.  Kaiser- Franzens-Universität  in  Lemberg:  AkadR. 
2,  S.  462/5.  —  838)  W.  K^trzynski,  ZakZad  narodowy  imienia  Ossolinskich.  Lemberg, 
Verlag  d.  Instituts.  1894.  —  830)  Th.  Gromnicki,  Gesch.  d.  theologischen  Fakalt&t 
d.  k.  k.  Jagellonischen  Univereitftt  in  Krakaa.  Separatabdruek  aus  d.  unten  genannten 
Werke  v.  Zdchokke.  41!  S.  |[KwH.  10,  S.  848f.]|  —  340)  A.  Mateeki,  Z  pneasloici 
dziejowej,  pisma  pomniejsze,  II.     Krakaa,  Gebethner  &  Wolff.     (S.  145— 212  Karte  s  dziejöw 
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sonders  Erakaus,  von  1809—64  mit  und  schildert  die  leitenden  Persönlich- 
keiten, Dichter,  Gelehrten  n,  dgl.  jener  Zeit.^^^)  Dankenswerte  Be- 
lehmngen  aber  die  geschichtlichen,  knnst-  und  kulturhistorischen  Denkmäler 
Krakans  verdanken  wir  einer  vom  Krakauer  Prof.  Rostafinski  heraus- 
gegebenen Arbeit ^^*~^^^)  Sehr  lehrreiche  Arbeiten  über  die  Entwickelung 
der  Kunst  in  Galizien  und  ttber  die  polnischen  Künstler  daselbst  entstanden 
aus  Veranlassung  der  Lemberger  Ausstellung  im  Jahre  1894.  G.  Mycielski 
handelt  tlber  die  Entwickelang  der  polnischen  Malerei  in  den  letzten  100 
Jahren;  M.  Sokolowski  Aber  den  berühmten  Maler  Jan  Matejko,  der 
bekanntlich  1838  in  Krakau  geboren  wurde  und  1893  ebenda  starb;  endlich 
charakterisiert  M.  Görski  die  polnische  Kunst  der  Gegenwart. ^^^'^^*) 
Ober  das  Entstehen  und  die  Verbreitung  des  für  die  Zustände  Galiziens 
höchst  bezeichnenden  Bauemsozialismus  dieses  Landes  handelt  Tar- 
nowskL'^^)  AuDserdem  sind  noch  viele  andere  Schriften  ttber  den  ga- 
lizischen  Bauembund,  die  Partei  und  die  Schriften  des  Geistlichen  Stoja- 
lowski  u.  dgl.  erschienen  >^^s^*)  Zur  neueren  Kirchengeschichte  Ga- 
liziens sind  ebenfalls  mehrere  Arbeiten  zu  verzeichnen.  So  liefert  G o li- 
eh owski  Beiträge  zur  Geschichte  der  Bemardiner  in  Galizien,  insbesondere 
bietet  er  ein  vollständiges  Verzeichnis  ihrer  Provinzialen  und  ihrer 
Lektoren.^*^)  Über  die  Schicksale  der  griechisch-orthodoxen  Kirche  in 
Galizien,  deren  Gläubige  znr  Bukowiuer  Metropolie  gehören^  berichtet  der 
Pfarrer  der  Lemberger  griechisch-orthodoxen  Kirchengemeinde  Worob- 
kiewicz."*)     Heumann  bietet  Nachrichten  über  die  Pfarre  Zembrzyce 


Akadaniii  knkowakiej.)  —  841)  L.  D^bicki,  Tnv  pokolenia  w  Krakowie.  Krakau, 
Druckerei d.  Czas.  17S  S.  M.  1,&0.  —  S43)  J*  RoBtafinski,  Praewodnlk  po  Krakowie  i 
okolisj  irraz  spisam  nUc  i  ikorowidsem  adresöw.  Opraeowany  zbiorowemi  tilami  pod  re- 
dakeja  J.  R.  Nene  Ausgabe.  Krakau,  Poln.  Verlagegetell.  kl..S^.  236  8.  (Mit  1  An- 
sicht Krakans  ans  d.  16.  Jh.,  1  Plane  d.  Stadt  o.  58  Abbild.)  —  84S)  J*  Brrl,  O 
katadrze  na  Waweln,  jej  arejdzielaoh  i  pani^tkaoh  oraa  wspomnieniach  hist.,  kt6re  a'i^  z 
nlmi  I^esa.  Krakan,  Gebethner  &  Cie.  807  S.  M.  2.  -^  844)  Verax,  Krakau  u.  d. 
Wawel:  Wahrheit  1,  No.  18.  —  345)  Powsseohna  wystawa  krajowa  w  Lwowie  1894.  U. 
(D.  allgem.  Landes- Ausstellung  in  Lemberg  1894.  Bd.  2.)  Krakan,  Poln.  Verlagsgesellschaft. 
787,  17  n.  78  S.  -•  346)  St.  Datkiewica,  Dawne  cechy  tamowskie.  Tam6w,  Selbst- 
▼erlag.  92  S.  M.  0,öO.  —  847)  ^  Tarnowski,  Lud  wiejski  mi^y  tadem  a  zoz- 
kladem.  Krakau,  Poln.  Verlagsges.  68  S.  (Sep.  a.  Przeg.  Polski.)  —  848)  St.  D^mbski, 
O  stronnictwie  ehlopskiem :  Przegl.  polsk.  1 1 5  (1 89 6),  S.  22 5 <- 8 6.  (Handelt  ttber  d.  galiz.  Baaem- 
▼erein  *Zwi^zek  stronniotwaohlopskiego'.)  —  849)  J*  Baden  i,  Rnoh  ludowywOaUoyi(D*  Volks- 
bewegungin  Galizien):  Przegl.  powsz.  46  (1896)  S.  1 — 86.  (Über  d.  sox.  Bewegung  in  Oalizien.) 
**  85i^)  Socyalicm  w  Galieyi  (D.  Sozialiemus  in  Galizien).  Sonderabdruok  aus  *Gazeta  ko^cielna' 
1894.  —  351)  M.  Morawski,  List  paterski  Bisknpdw  galicyjskich  apismake.  Stojalowskiego 
(D.  HirUnbrief  d.  galizischen  Bischöfe  u.  d.  Schriften  d.  Geistlichen  Stojatowski) :  Przegl.  powsz. 
46,  S.  314-- 20.  —  852)  C.  Stegmann  u.  G.  Hugo,  Gesch.  d.  soaialistisoben  Bewegung 
in  Polen.  (Sonderabdruck  ans:  C  St.  u.  C»  H.,  Handbuch  d»  Sozialismus.)  Zttrich,  Verlags- 
magazin.  81  8.  M.  0,80.  —  858)  W.  Badzynowski,  Chlopska  posiadlotfö  w  Galieyi. 
Lemberg  m.  Kiakan,  Verlag  d.  *Prawo  ludu'.  88  S.  Bi.  0,60.  —  854)  St.  Zaleski 
(Prawdemowny),  Soeialitfei  nasi  wobee  rozumu.  Neu  Sandec,  Selbstverlag.  16^.  76  8. 
M.  0,10.  —  855)  Franko,  VolksaufUllrung  in  Galizien:  XeueK.  6,  No.  49.  —  356) 
Adln,  D.  Wahrheit  ttber  Galizien:  ib.  7,  No.  60.  —  857)  Zetterbaum,  Jüdische 
Parteien  in  Galizien:  ib.  6,  No.  öl.  —  858)  H.  Jaczkowski,  List  otwarty  do  ks.  Stan. 
StojatowskiegOb  Lemberg,  Gubrynowicz  &  Schmidt.  (Sonderabdrnck  aus:  Gazeta  ko^ielna.) 
—  859)  J.  Mileweki,0 kwestyi  socyalnej,  mowa  wygloszona  na  wiecu katolickim we Lwowie 
(Über  d.  soziale  Frage,  Rede  gehalten  auf  d.  kath.  Versammlung  zu  Lemberg).  Krakau, 
Pohl.  Yerlagsgesellschaft.  19  S.  —  860)  N.  Golichowski,  Upominek  dla  ozoigodnej 
zakonnej  Braci  O.  O.  Bem&dynöir  w  Galieyi  i  W.  ks.  Krakowskim,  I/Il.  Lemberg,  Verlag 
d.  P.  P.  Bernhardiner.  44,  66  S.  —  861)  £.£-Worobkiewicz,  D.  orthodox-orientalisohe 
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«ä  der  Skawa  und  ihre  Kii*ohe.^*')  Zal^ski  giebt  eine  historische  Slrtee 
ober  die  Jesoilen  in  Stansslau.^^')  Jakobi  handelt  Ober  die  Ptotestant^ 
!n  Gelsendorf  und  Stryj.*^^)  Znm  Streite  zwischen  Galizien  und  Ungarn 
über  das  Tatrer  Meeratge  (vgl.  JBG.  18,  II,  110 «^<>«"),  welcher  noK* 
immer  nicht  beglichen  ist,  wurde  von  nDgarischer  Seite  eine  Arbeit  ver* 
ÖffentKoht. *•**•**•)  Beiträge  zur  Ortsnamenknnde  Galiziens  verdanken  wir 
Mdty&s.^^'^)  Hnatiuk  hat  eine  reiche  Samnünng  von  Liedern  der 
mthenischen  Yolkssftnger  gesamm^t,  die  kaltnrhistorisch  interessant  sind.**^ 
Anfserdem  sind  noch  sehr  viele  andere  Beiträge  zur  Ethnographie  und 
Volkskunde  zn  verzeichnen. ^^^^^*}  Schliefeliob  sei  auf  familiengeschiefat- 
liche  und  biographische  Arbeiten  verwiesen.'®*"'®') 

Hukawitia.     Wie    in    vorangegangenen  Jahren,    so    wird    auch    in 
diesem    bezüglich   kleinerer  Arbeiten   znr  Landeskunde    der  Bnkowina  auf 

Kirche  in  Lemberg  u.  ihre  Gemeinde  in  Lemberg  a.  ganz  Galizien.  Lemberg,  SelbetTerlag. 
67  S.  M.  1.  —  S62)  St.  Henmsnn,  Wiadomotfd  o  parafii  Zembrzyce  nad  Skaw^,  tudxiei 
o  ko<e!ele  zembrzjokitn.  Zembrzyee,  Selbstverlag.  85  S.  M.  1.  —  SM)  St.  Zaf^ski, 
O.  O.  Jesaiei  w  Staniaiawowie,  wkio  lAaü,  Kea  Sandae,  Verlag  d.  Jeauiten.  86  8. 
M.  1,60.  —  864)  H.  Jakobi,  GeUendorf  a.  Strjj  in  Oetgalizien:  Bote  d.  Gustav- A.-Ver«ü» 
a.  Thüringen  48,  S.  61/9.  —  S65)XTh.  Lehoczky,  £.  400j.  Grensetreit:  Sziz.  29  (1895), 
S.  648  —  57.  —  S6A)  K*  Potkafiski,  Grenzen  n.  Ansiedelungen  d.  Tatralandes,  Podhale: 
AnzeigerAkRrakau  (1896),  S.  97 — 100.  —  367)  K.  Mity&s,  Lndowe  nazwv  mlejaeowe 
w  pöw.  Brzeskini  w  G&licyi  (Die  volkatttmlieban  Ortabenennaogen  in  d.  Beairkshaaptmanntehaft 
B.  in  GaUzien):  Lud  \,  S.  128ff.,  179ff.;  2,  S.  257ff.,  808  ff.  —  S68)  W.  Hnatiuk, 
Limyky.  Lirnycki  pisni,  molytwy,  slowa,  zwistky  i.  t.  p.  pro  lirnykiw  powita  Buczackoho: 
Etnohraficnyj  zbirnyk  2,  S.  1  —  76.  —  369)  i<l-,  Pie^ni  rekruckie  (Rekruten-Lieder):  Lud  8, 

5.  78/5.  —  870)  S.  Gonet,  R^kawka  i  ekaly  Twardowskiego  v  Podgörzu:  ib.  S.  76/7. 
(Twardowaki  ist  d.  polnische  Faust.)  ^  871)  id.,  J<{zyk  polski  w  wojskn:  ib.  S.  78—81. 
(D.  Aufsatz  handelt  vorzüglich  über  d.  verderbten  deutschen  Worte  in  d.  Sprache  d.  pol- 
nischen Soldaten.)  —  872)  W.  Hnatiuk,  «Frycdwka':  ib.  S.  70/1.  (Interessanter  Mäher- 
brauch aus  Pnzniki,^  Gerichts- Bezirk  Monasterzyska,  Bezirkshauptmannschaft  Buczacz.)  — 
379)  F.  äehof,  Gert.  Hosaika  z  lidov^eh  podäni  halioko-rusk^^ch.  Sonderabdruck  aus: 
Zlate  Praha  (1895).  (D.  Teufel  im  Volksglauben  d.  galizlschen  Ruthenen.)  —  874)  O. 
Rozdolskyj,  Halyeki  narodni  kazky:  Etnohraficznyj  Zbirnyk  1  (1895),  S.  1—96.  (Ent- 
hält 25  rntbenische  Volksmärchen  aus  Galizien  samt  Naehweisungeu  v.  Parallelen  u.  Varianten 
v.J.  Franko.  D.  'Etnogr.  Sammler'  wird  v.  Szewezenkoverein  in  Lemberg  herausgegeben.) 
—  875)  M.  Hrussevski,  Etnohrafleenyj  sblrnyk  (D.  etnographische  Sammler).  Hrag. 
V.  Szewezenkoverein  in  Lemberg  unter  d.  Redaktion  V.  M.  H.  I.  Lemberg,  Verlag  d. 
Szewczenkovereins.  1895.  VIII,  84,  120,  28  u.  16  S.  —  876)  M.  Kaputfcirisk  i,  Piosnki 
lndowe  s  powiatu  krakowskie^o :  Lud  2,  S.  66 ff.,  840 ff.  —  877)  Pobratymiec, 
Zagadki  ludowe  z  okolicy  Myälenic:  ib.  S.  40/8.  —  878)  Fr.  Rehor,  Po^wi^cenie  mieszkania 
rnskiego  w  Galioyi  (z  okolie  Zydaczowa) :  ib.  S.  141/6.  (Behandelt  d.  Einweihung  d.  Wohn- 
hauses bei  d.  Ruthenen  in  Galiden.  Ans  d.  Gegend  v.  Zydaczow.)  —  879)  W.  Sarna, 
Obrzedy  weselne  w  Jaszczwi  (beiKrosno):  ib.  S.  286 — 51.  (Beschreibt  d.  Hochzeitsgebräoehe 
in  Jaszezew.)  —  880)  A.  Kai  in  a.  Lud.  Organ  towarzystwa  ludoznawosego  we  Lwowie 
(D.  Volk.  Organ  d.  Vereines  fUr  Volkskunde  in  Lemberg).  Bd.  2.  876  S.  M.  8,50.  — 
381)  Rokosz,  Z  hordensklego  powiatu  (Aus  d.  Bezirk  Horodenka):  Przegl.  powsz.  46  (1896\ 

6.  807—14,  478/9;  47,  S.  456—60.  (Schilderung  d.  kulturellen  Vertiältnisse.)  ->  38%) 
J.  Badeni  T.  J.,  Mi^dzy  Slowianami  (Unter  Slawen),  II.  Kraknu,  Verlag  d.  Przeglad  Pow. 
(Handelt  insbesondere  auch  Ober  d.  galizischen  Huzulen.)  —  388)  F.  Rehor,  Kalendarlk 
z  D)£rodniho  $wota  Bojkftv.  Prispevek  k  rusfnsk^mu  nirodopisu  halickych  Karpat.  Sonder- 
abdruek  aus:  Zlata  Praha  (1895).  (Festkalender  d.  Bojken.  E.  Beitrag  z.  ruthenisehen  Volks- 
kunde in  d.  galizischen  Karpatben.)  —  884)  J-  Witek,  Antisemityzm  w  powiastkaoh  i 
farsach  Indowych  (D.  Antisemitismus  im  Volksmunde):  Lud  8,  S.  46  ff.  —  385)  J*  B.  Witt  In  g, 
Z.  Gesch.  d.  gräflichen  Familie  Badeni:  MBlHGAdler  No.  181.  (Sind  urk.  z.  mindaston 
•eit  d.  Ende  d.  17.  Jh.  Angehörige  d.  poln.  Adels;  ihre  Einwanderung  aus  Italien  fand 
in  weit  früherer  Zeit  sUtt.)  —  886)  ZegoU  Pauli:  KS.  51,  S.  58ff.  —  887)  St.  Sohnttr- 
Peplowski,  Zygmunt  Kactkowski:  KwH.  10,  S.  988—48.  (Geb.  1826  zu  Kamionka 
Stromilowa  in  Galizien,  gestorben  1896  zu  Paris;  bekannt  durch  seine  bist.  Erzahlnogan.) 
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Kaindls  Berichte  Tenriesen.^^^)  Reinecke  bestimmt  vmd  beschreSit 
die  im  Bakowiaer  Landeftmii«eiim  za  Czemoiwitz  befiadliohea  it  der  Bidco- 
idna  gefondenen  skythiscfh^i  Altertfimer  (BroDzespiegel,  PfeÜBpitzea).^**) 
Zahlreiche  Fandherichte  atts  der  Bukowina  hat  Romsterfer  Teröffemt- 
licht.**^)  Kaindl  schildert  in  seiner  Geschichte  der  Bakovina  die  Yor- 
geschichtlichen  Perioden  (Stein-,  Bronze-  und  Altere  Eisenzeit),  ferner  die 
Yölkerfoewegnngen,  welche  das  Ostkarpathengebiet  berührten,  nnd  behandelt 
endBeh  die  Niederlassung  der  Rnthenen,  Walachen,  Enmanen  nnd  Tataren 
auf  dem  Boden  der  heutigen  Bukowina.  Der  Text  dieser  zweiten  Auflage 
ist  nach  den  Ergebnissen  der  neuesten  Forschungen  berichtigt.^^*)  Von 
dem  um  die  Altertumskunde  der  Bukowina  wohlverdienten  Eonserratxyr 
Romsterfer  erhielten  wir  htVchst  wertvolle,  auf  ftberaos  wichtigen  Studien 
berohende  Arbeiten  über  die  Eirehenbauten  in  der  Bukowina,  welche  dem 
moldauisch  -  byzantinischen  Baustile  angehören.  Romsterfer  vertritt  die 
Meinung,  dafs  fUr  diese  Kirchen  die  Bauten  auf  der  Athoshalbinael  als 
Vorbilder  dienten.  Er  weist  auch  den  interessanten  Umstand  nach,  dafs 
bei  denselben  im  16.  Jh.  deutsche  Steinraetze  beschäftigt  wurden. *•**••*) 
Über  das  Kloster  Suczawitza,  welches  1578 — 81  von  der  Familie  Mogtla, 
die  bald  darauf  auf  den  Fürstenstuhl  der  Moldau  gelangte,  begründet 
worden  ist,  handelt  Worobkiewicz.'^^)  Derselbe  beschreibt  auch 
die  zahlreichen  hs.  Kirchenbücher  in  ^esem  Kloster. •••)  Von  den  wert- 
vollen Beiträgen  Zieglauers  zur  Geschichte  der  Bukowina  im  ersten 
Dezennium  der  ^^terreichischen  Herrschaft  ist  ein  neuer  Band  erschienen. 
Derselbe  umfafst  das  Jahr  1782  sowie  einen  Teil  des  Jahres  1783  und 
bietet  eine  Fülle  wertvoller  Kachrichten,  welche  der  bekannte  Forscher  aus 
den  Quellen  des  E.  u.  K.  Kriegsarchivs,  des  Archivs  des  K.  K.  Ministeriums 
des  Innern  und  des  Unterrichtes  geschöpft  hat.  In  Idarer  Darstellung 
schildert  der  Vf.  den  weiteren  Fortachritt  der  kirchlichen  und  politischen 
Reformen  im  Lande  während  der  genannten  Zeit,  schildert  zwei  SensationB- 
prozesse,  welche  damals  gegen  unredliche  Beamte  geführt  wurden,  und 
bietet  eine  Darstellung  der  Anfänge  des  Strafsen-  und  Brückenbaues  in 
der  Bukowina.  ^^^1  Derselbe  Forscher  hat  auf  urkundlicher  Grundlage 
über  den  Landespatron  St.  Johannes  Novi  von  Suczawa  gehandelt. *••)  Kaindl 

S88)  R-  P-  Kaindl,  Bericht  über  d.  Arbeiten  z.  Landeskande  d.  Bukowina  während 
d.  J.  1896.  (6.  Jg.)  Czemowitz,  Pardini.  1S97.  16  S.  M.  0,50.  |[Jttttner:  MGeogrGMWien 
39,  S.  758;  Bneher:  ÖLBl.  6,  S.  147.]|  (D.  neue  Jg.  behandelt  wie  d.  früheren  fttnf 
in  6  Abschnitten  [Altertamsknnde,  Ethnographie  n.  Volkskunde,  Oeseh.  u.  Kulturverhältniese, 
Geographie  n.  Statistik,  Allgemeines]  aUe  im  Berichtsjahre  über  d.  Bukowina  erschienenen 
Schriften  u.  entbftlt  Mitteilungen  Ober  d.  Entwickelung  d.  verschiedenen  Museen  d.  Landes 
u.  Ihnlicher  Antrtalten.)  —  389)  !>•  Rein  ecke,  Skjthische  Altertümer  in  d.  Bukowina: 
JbBukowLM.  4,  S.  40.  —  890)  C.  A.  Romstorfer,  Fundberichte  aus  d.  Bukowina:  ib. 
0.  196/9.  —  S91)  R.  F.  Kaindl,  Gesch.  d.  Bukowina  I.  2.  Aufl.  Mit  9  Abbild,  im  Text 
«.17  Fig.  auf  ^  Tfln.    Ozemowitz,  Pardini.    85  S.    M.  1.    [[Bücher:  ÖLBl.  6,  S.  147.]| 

—  Mt)  K.  A.  Romstorfer,  D.  Kirchenbauten  in  d.  Bukowina  (Schlnfs):  MGC.  22, 
B.  40/4,  68—76.  (VgL  JBG.  18.  H,  98«»».)  —  898)  X  id.,  D.  Moldauisch-byiantinische 
Baukunst  (mit  10  Tfln.).    Wien,  Lehmann  &  Wentzel.    (3.-A.  ans  Wiener  Allg.  Bauzeitung.) 

—  894)  id.,  Deutsehe  Steinmetezeichen :  MGC.  22,  Notiz  8  n.  47.  —  895)  £•  R. 
Worohkiewiez,  Soctawycia  (Kloster  Suciawitza):  BnkWidomosty  Ko.  24/7.  —  894) 
id.,  Sokrowyszcza  sfawjanskoj  lyteraturj:  FrawoslBukowyna  No.  17,  19,  21.  —  897)  F* 
▼.  Zieglauer,  Qesehichtl.  BUder  ans  d.  Bukowina  s.  Zeit  d.  österr.  Militürverwaltung. 
8.  Büderreihe.  Czemowitz,  Pardini.  180  S.  (Inzwischen  begann  in  d.  Buk.  Kaehrichten 
bereite  d.  4.  Bilderreihe  zu  erscheinen,  welche  d.  Jahre  1783  n.  1784  umfassen  wird.)  — 
898)  id-f  St.  Johannes  Kovi  v.  Suczawa.    Ozemowitz,  Pardini.    1897.    18  S.    (S.-A.  an« 
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schildert  die  Verdienste  Josephs  U.  um  die  Bakomna.  Er  betont  znnftchBt 
den  hervorragenden  Anteil  dieses  Kaisers  an  der  Erwerbung  des  Landes  für 
Osterreich,  charakterisiert  seine  Stellung  in  der  Organisationsgeschichte 
der  Bukowina,  schildert  ferner  die  Verdienste  des  Kaisers  um  das  Kirchen- 
und  Schulwesen,  die  Kolonisation,  die  Verwaltung  u.  s.  w.  der  neuen 
Provinz. **^*^)  Von  Fleischer  erhielten  wir  Beiträge  zur  Geschichte  der 
alten  FUrstenstadt  Suczawa;  er  schildert  die  Belagerung  der  Burg  von 
Suczawa  durch  den  Wojwoden  Georg  Stefan  1658  und  handelt  über  die 
Münzstätte  der  moldauischen  Fürsten  in  dieser  Stadt.^^^)  Weslowski 
teilt  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Sereth  mit,  insbesondere  unterrichtet 
er  uns  über  die  Verhandlungen,  welche  daselbst  in  den  ersten  Jahren  der 
österreichischen  Herrschaft  vor  der  Anlegung  des  Grundbuches  statt- 
fanden. ^^^)  Andere  Arbeiten  betreffen  Czeruowitz^^^)  und  die  Geschichte 
der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst>^^)  Femer  sind  Biographieen  zweier  hoch* 
verdienter  Schulmänner,  Dr.  W.  Korn  und  Josef  Laizner,  erschienen.*®*-***) 
Milkowicz  handelt  über  die  Bedeutung  der  Volksnamen  Wlach  (Walach) 
und  Lach  (der  Pole).  Er  erklärt  sie  für  identisch.  Die  Bedeutung  des 
Namen  sei  nordisch  ^blak' =»  schwarz;  er  wurde  von  den  nordischen  Völkern 
allen  Südländern,  mögen  es  Slawen  oder  Romanen  gewesen  sein,  bei* 
gelegt.*®^)  Kaindl  bietet  die  erste  zusammenhängende  Darstellung  über 
die  Schicksale  der  Deutschen  in  der  Moldau  und  Bukowina  seit  den  ältesten 
Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart.*®')  Femer  bietet  er  Beiträge  zur  Volks- 
dichtung der  Bukowiner  Kolonisten,  aus  denen  hervorgeht,  dafs  sie  eine 
Beihe  der  aus  ihrer  westlichen  Heimat  mitgebrachten  Gesänge  (besonders 
historischen  Inhalts)  treu  bewahrt  haben.*®*-*®*)  Über  die  Lippowaner^ 
Kolonieen  in  der  Bukowina  erschienen  drei  Arbeiten.  Zunächst  veröffent- 
lichte Polek  ein  lebensfrisches  Bild  des  Volkslebens  dieser  merkwürdigen 
Sekte,  aus  dem  insbesondere  hervorgeht,  dafs  die  zahlreichen  Vorurteile 
derselben  im  Schwinden  begriffen  sind.*^®)  Hierauf  hat  Kaindl  die  erste 
gröfsere,  auf  einer  breiten  urkundlichen  Gmndlage  beruhende  Darstellung 
des  Entstehens  und  der  Entwickelung  der  Lippowaner-Geroeinden  in  der 
Bukowina  gegeben;  auch  über  deren  Sitten  und  Gebräuche  und  ihre  Be- 
schäftigung werden  urkundliche  Nachrichten  zusammengestellt.*^^)     Endlich 


d.  Buk.  Naohrichtenkalender.)  >^  899)  ^  F.  Kaindl,  Kaiser  Joseph  IL  in  seinem  Ver- 
hllltnisse  z.  Bakowina.  Vortrag  gehalten  in  d.  Jahretveraammlung  d.  Bukowiner  Landes- 
maseums-Yereins  am  10.  Mai  1896.  CzemowitZi  Pardinl.  22  S.  M.  1.  |[Bncher:  ÖLBL  6» 
S.  147.JI  —  400)  J-  Fleischer:  Z.  Gesch.  v.  Suczawa:  JbBukowLM.  4,  S.  28—40.  •— 
401)  J*  Weslowski,  Beiträge  z.  ehemaligen  FürstensUdt  Sereth:  BukPost  No.  867»  870, 
879.  —  40S)  L*  A.  Staufe-Simiginowicz,  Erinnerungen  aus  d.  alten  Czernowits: 
Buk.  Nachrichten  No.  2427  ff.  —  403)  D.  Isopescul,  Z.  Gesch.  d.  25j.  BesUndes  d. 
Lehrer-  u.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Czernowitz.  (=  Bericht  d.  k.  k.  Lehrer-  u« 
Lehrerinn enbildungsanstalt  in  Czernowitz  1870/1 — 1895/6.)  —  404)  O.  Handyczewski» 
Dr.  Wenzel  Korn.  Frogr.  d.  Oberrealschule  Czernowitz.  (Hochverdienter  Schulmann , 
t  8.  Dez.  1895.)  —  405)  C.  A.  Romstorfer,  Josef  Laizner.  Progr.  d.  Staatsgewerbe- 
schule Czernowitz.  (Schulmann  u.  Architekt,  f  7.  Okt.  1895.)  —  406)  W.  Milkowies, 
D.  Bedeutung  d.  Yolksnamen  Wlach  u.  Lach:  Buk.  Nachrichten  No.  2818/9.  —  409)  R.  F. 
Kaindl,  D.  Deutschen  in  d.  Bukowina:  LZgB.  No.  184.  —  408)  id.,  D.  YolksdichtuD^ 
d.  deutschen  Ansiedler  in  d.  Bukowina:  ib.  No.  15.  —  400)  id.,  Liebeslieder,  gereimte 
Liebesbrieflein  u.  Glückwünsche  d.  Deutschen  in  d.  Bukowina:  ib.  No.  76.  —  410)  J- 
Polek,  D.  Lippowaner  in  d.  Bukowina:  ZÖVolksk.  2,  S.  58—66,  105—11.  —  411) 
R.  F.  Kaindl,  D.  Entstehen  u.  d.  Entwickelung  d.  Lippowaner -Kolonieen  in  d.  Bukowina. 
Zumeist  nach  urk.  Materialien  aus  d.  Nachlasse  d.  Finanzrates  Franz  Adolf  Wirkenhaniers 
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bat  «lieh  Polek  die  Ansiedelung  der  Lippowaner  in  einer  Studie  ge- 
schildert, die  von  jener  Kaindls  unabhängig,  im  allgemeinen  zu  denselben 
ErgebDissen  gelangt;  auch  diese  Arbeit  beruht  auf  einem  sehr  reichlichen 
Aktenniaterial.*^*)  Einen  Beitrag  zu  der  in  Österreich  mit  Eifer  betriebenen 
Haarforschung  bietet  Eaindi,  indem  er  das  Haus  der  Huzulen,  dessen 
Eimrichtnng  u.  s.  w.  schildert. ^^^)  Eine  ähnliche  Arbeit  handelt  über  die 
intlienischen  Flachlandbewohner  (Rusnaken).***)  Auch  auf  die  Arbeit 
Kaindls  aber  die  uralten,  zum  Teil  ganz  offenbar  aus  dem  Heidentum 
noch  herrührenden  Festgebräuche  der  Rusnaken  und  Huzulen  mag  hier  hin- 
gewiesen werden.***^)  Ebenso  ist  noch  eine  gröfsere  Anzahl  anderer  Bei- 
trftge  zur  Volkskunde  und  Kultorgeschichte  zu  verzeichnen. ***'*^*) 

Allffewetnes.  Von  Werunskys  Reehtsgeschichte  ist  die  zweite 
Lieferung  erschienen.  W&hrend  die  erste  eine  treffliche  Übersicht  der 
Quellen  zur  öeterreichischen  Rechtsgeschichte  bis  1525  enthielt,  ferner  die 
Entstehung  tob  Österreich,  dessen  ständische  Gliederung,  die  Landeshoheit 
und  die  Gerichtsverfassung  behanddte,  wird  in  der  zweiten  die  Verwaltungs- 
oiiganisation,  die  Finanzverwaltung  und  das  Heerwesen  geschildert.  Jeder 
Abschnitt  behandelt  seinen  Gegenstand  in  der  Entwickelung  bis  1526  und 
bildet  fflr  sich  ein  abgeschlossenes  Ganze.  Erhöht  wird  der  Wert  jeder 
dieser  Abhandlungen  durch  deren  Hbersichtliche  Gliederung,  die  den  nutz- 
bringenden Gebrauch  des  Werkes  überaus  erleichtert.**^***'*»)  Den  Rechts- 
geschichten in  deutscher  Sprache  schlofs  sich  diejenige  Balzers  in  polnischer 
an«  Die  bisher  erschienene  erste  Lieferung  enthält  neben  den  einleitenden 
Ansfikhfningen,  Litteraturberichten  und  einer  übersieht  der  territorialen 
Entwickelnng  Österreichs,  vorzüglich  die  Abschnitte  Über  die  Stellung  der 
Ostmark  bis  1156,  über  die  Entwickelung  der  Landeshoheit  und  des 
Snccessionsrechtes  bis  1526.**^)  Aus  dem  Nachlasse  des  1865  verstorbenen 
Appeliationsgerichtsrates  J.  Beidtel  ist  von  der  bewährten  Hand  Hubors 
ein  überaus  wichtiger  Beitrag  zur  österreichischen  Rechtsgeschichte  erschienen. 
Voransscbickt   der  Herausgeber  Bemerkungen   über  die  Eigenart   und  den 


AÖ6.  SS,  S.  283 ^SS^.  (Im  Anhang  sind  109  Urkk.  a.  Crkk.auszUge  abgedruckt.)  — 
413)  J>  Polek,  D.  Lfppowaocr  in  d.  Bakowisa:  JbBnkowLM.  4,  S.  46—186.  —  413) 
R.  F.  Kaind],  Haue  u.  Hof  bei  d.  Huzulen.  Mit  *225  Abbildgn.:  MAnthrGesWien  26, 
8.  147  —  85.  (Auch  separat  bei  Pardini  in  Czernowitz;  demnächst  erscheint  e.  ähnliche^ 
Arbeit  Aber  d.  Hans  d.  stammverwandten  Rusnaken.)  —  414)  id>t  Haus  u.  Hof  bei  d. 
RasoakoD.  Mit  e.  Einleitung  über  d.  Namen  d.  Rusnaken:  Globus  71,  No.  9.  (Mit  12  Abb. 
D.  Tolkstflmlicbe  Name  Rusnake  ist  wohl  d.  passendste  Bezeichnung  d.  rutheniscben  Flach- 
lAüdbewohner  in  d.  Bukowina  u.  Galizien.  Durch  denselben  kann  man  diesen  Teil  d. 
Bathenen  am  besten  v.  d.  Huzulen,  Bojken  u.  s.  w.  unterscheiden.  D.  Bezeichnung  Rusnake 
ist  d.  nraprftngliohste  n.  war  frflher  auch  im  amtliehen  Gebrauch.)  —  415)  id*t  Festkalender 
d.  Rusnaken  n.  Huzulen:  MGeogrGesWien  89,  S.  401—46.  ([Buchen  ÖLBI.  6,  S.  147; 
Weinhold:  ZVVolksk.  (1896).]|  —  416)  id.,  Viehzucht  u.  Viehzauber  in  d.  Ostkarpathen  : 
Globus  69,  No.  24.  (Besonders  werden  d.  Huzulen  berücksichtigt,  deren  Hauptbeschäftigung 
d.  Viabzucht  ist.)  —  417)  id..  Neue  Beiträge  z.  Ethnologie  n.  Ethnographie  d.  Huzulen: 
ib.  Ko.  5/6.  —  418)  B.  Kozarisezuk,  Huzulische  Beschwörungsformeln:  Buk.  Widomosty 
(1895),  No.  44;  (1896),  No.  2.  8,  7,  8,  28,  28/9.  —  419)  S.  Fl.  Marian,  Traditit 
poporane  romftn&  din  Bueovina  (Rumänische  VolksUberlieferungen  a.  d.  Bukowina.)  Bukarest. 
189&.    868  8. 

420)  E.  Wernnsky,  österreichische  Reichs-  u.  Rechtsgesch.  E.  Lehr-  u.  Handbuch. 
2.  Lfg.  Wien,  Man«.  8.  81  —  160.  M.  1,60.  —  430*)  Luschin  v.  Ebengreuth, 
Osterr^chiaehe  Reichsgeech.  2.  Tl.  (Schlufs).  Bamberg,  Buchner.  —  431)  O.  Balzer, 
Hist.  nstrojn  Austryj  w  zarjsie  (österreichische  Verfassungsgeech.  im  Umrifs).  Heft  1. 
Lembetg,  Jaknbowics  &  Zadurowicz.    80  S.    (D.  ganze  Werk,   etwa  25  Bogen  stark,  wird 


11^198  §  28.    Österreich.    Kaindl. 

Wert  des  Werkes,  sowie  eine  auf  den  Memoiren  des  Vf.  beruhende  Bio- 
graphie desselben.  Der  erste  bisher  erschienene  Band  behandelt  faierattf 
die  Geschichte  der  österreichischen  Staatsverwaltung  nnter  Maria  Theresia, 
Joseph  IL  und  Leopold.  Die  Anschauungen  des  Vf.  wird  man  nicht  überall 
teilen  können;  trotzdem  ist  seine  Darstellung  wegen  ihrer  Ausführlichkeit, 
Klarheit  und  Obersichtlichkeit,  welche  Eigenschaften  freilich  zum  Teil  dem 
Herausgeber  zu  verdanken  sind,  sehr  wertvoll.  Huber  hat  manches  Über- 
€tt88ige  weggelassen,  dagegen  nötige  Ergänzungen  und  Litteratarangaben 
hinzugefOgt.*'*) 

Ein  sehr  dankenswertes  Buch  über  die  Verfassung  der  österreLchÄsch- 
ungarischen  Monarchie  verdanken  wir  Burckhard.  Es  enthalt  alle  not- 
wendigen historischen  und  statistischen  Daten,  sowie  die  positiven  Gesetzes- 
bestimmungen in  übersichtlich  geordneter  Darstellung.  Besonders  bemerkeüs- 
wert  ist,  dafs  die  gesetzlichen  Bestimmungen  im  möglichsten  Anschlofs  an 
den  Wortlaut  der  Rechtsquellen  gegeben  werden  und  zu  jedem  Satze  der 
betreffende  Reichsgesetzparagraph  citiert  wird. ***"**•) 

Unter  den  Spezialarbeiten  zur  allgemeinen  Vorgeschichte  der 
•österreichischen  Länder  müssen  wir  vor  allem  auch  an  dieser  Stelle  die 
sorgtaltige  Ausgabe  der  wichtigen  ^Passio  Quatuor  Goronatorum'  nach  der 
ältesten  Pariser  Hs.  aus  dem  8.  Jh.  gedenken,  mit  welcher  Wattenbach 
uns  beschenkt  hat.  Voran  geht  eine  Einleitung,  welche  eine  kritische  Ober- 
sicht der  neueren  Unternehmungen  über  diese  Legende  bietet.^^^  Oblak 
handelt  über  die  Einwanderung  der  Slovenen  in  die  Alpenländer  und 
kommt  zu  dem  Schlüsse,  dafs  daselbst  vor  der  zweiten  Hälfte  des  6.  Jh. 
keine  Slovenen  gewohnt  haben;  um  den  genannten  Zeitpunkt  kamen  alle 
südslawischen  Stämme  in  diese  Gebiete,  auch  die  Serben  und  Kroaten.**®) 
Für  die  Ansiedelung  der  Westslawen  im  Norden  führt  dagegen  Sloupsk^ 
an  der  Hand  der  historischen  Quellen  und  der  archäologischen  Forschung 
den  Beweis,  dafs  sie  im  ersten  Jh.  vor  Chr.  stattfand,  doch  haben 
sich  die  Slawen  in  den  völligen  Besitz  dieser  Länder  erst  allmählich  gesetzt, 
indem  sie  die  anderen  Bevölkerungselemonte  verdrängten. **•)  Nerad  hat 
sehr  fleifsig  alle  bisherigen  Ansichten  über  die  Streitfragen,  welche  die 
Person  und  das  Reich  Samos  betreffen,  gesammelt;  da  hierbei  auch  die 
Frage  über  die  Ausdehnung  seines  Reiches  südlich  an  der  Donau  in  Betracht 
gezogen    wird,    so   mufs   die  Arbeit   auch   hier   genannt   werden. ^^^)      Aus 


4,80  Fl.  kosten.)  —  423)  X  J.  Beidtel,  Gesch.  d.  osterr.  Staatsverwaltnng  1740—1848. 
Mit  e.  Biographie  d.  Vf.  Aus  seinem  Nachlasse  hrsg.  v.  A.  Haber.  Bd.  1:  1740 — 9S. 
Innsbruck,  Wagner.  LIV,  485  S.  —  4S8)  Burckhard,  Leitfaden  d.  Verfkssangskiinde 
d.  58terr.-ung.  Monarchie.  2.  revidierte  Aufi.  Wien,  Manz.  1895.  141  S.  —  434)  !*• 
Leger,  Hist.  de  rAutriche-Hongrie  depais  les  origines  jusqa'k  Tannde  1894.  4.  Aasg. 
Mit  6  Ktn.  Paris,  Hachette.  16^  M,  687  S.  ~  425)  F.  Ruby,  Zeittän.  d.  osterr. 
Gesch.  mit  erklärenden  u.  ergänzenden  Anmerkungen  u.  e.  hist.-geogr.  Ortsverzeiohnine. 
Wien,  Austria.  836  S.  (Mit  1  Stammt^.)  —  426)  A.  Bauer,  D.  erste  Kapitel  öster- 
reichischer Gesch.  Festschrift  'Franz  v.  Krones  z.  19.  Nor.  1895'  gewidmet  v.  seinen 
Freunden,  S.  6—16.  Graz,  Leuschner.  1896.  103  S.  M.  4.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  85*»*.) 
—  427)  W.  Wattenbach,  Paesio  Quatuor  Goronatorum:  SBAkBerlin  47,  S.  1281  ff. 
|[NA.  22,  8.  581  (sehr  gertthmt).]|  --  428)  V.  Oblak,  £.  Bemerkung  z.  sUdtlawisehen 
Gesch.:  ASPh.  18,  S.  228 — 34.  (In  dieser  Studie  wird  auch  auf  d.  Arbeit  v^.  Jagiö  im 
ASPh.  17  hingewiesen,  danach  entgegen  d.  Bericht  Konstantin  Porphrrogenitus'  d.  Serben 
u.  Kroaten  ihre  heutigen  Wohnsitze  ungefHhr  gleichzeitig  mit  d.  anderen  sUdsIaw.  St&mmen 
occupierten.)  —  421^)  J-  Slonpsky,  Kdy  osadili  Slovan^  zÄpadni  krajiny  (Wann  wurdeii 
d.  westlichen  Gegenden   v.  d.  Slawen  besetzt)?    Progr.   d.   b5bm.  Gymn.  Kremaier.    28  S. 
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ähnilehen  Gründen  mnfs  stieli  Met  auf  die  neue  sehr  lehrreiohe  Arbeit  Tön 
Götz  tber  die  Slawenapoatel  ConBtantin  und  Methodius  hingewiesen  Verden. 
6.  unterracbt  zunächst  den  Wert  der  Quellen  und  verwirft  insbesondere 
die  Papstbriefe  von  869  und  880  als  unecht.  Hierauf  bietet  er  eine  neue 
Greschichte  der  Slawenapostel  und  endlich  druckt  er  auch  die  wichtigsten 
Quellen  ab.^'^)  In  teüweiser  Übereinstimmung  mit  Strnadt  und  über- 
einstimmend mit  Hasenöhrl  erklärt  sieh  Dopsch  dahin,  dafs  1156  keine 
Gebietserweiterung  der  Ostmark  stattfand  und  dafs  die  'tres  comitatus'  nur 
im  Sinne  der  Grafenberechtigung  zu  nehmen  seien.  Der  Bericht  Ottos  von 
FreisiBg  ist  also  dahin  auszulegen,  dafs  mit  der  einen  Fahne  die  zum 
Herzogtum  erhobene  Ostmark,  mit  der  anderen  aber  die  mit  ihr  verliehenen 
Rechte,  insbesondere  die  Grafenberechtigung  symbolisiert  worden  seien. 
Das  ^tres  comitatus'  wird  auch  in  dieser  Arbeit  aus  der  Zusammensetzung 
Österreichs  aus  drei  Grafschaften  erklärt/^')  Über  Herzog  Friedrich  den 
Streitbaren,  insbesondere  über  sein  Verhältnis  zu  Kaiser  Friedrich  H.  handelt 
ausführlich  K  o  z  a k. "«•*") 

Kleine  Beiträge  zu  den  österreichischen  Geschichtsquellen 
veröffentlicht  Seemttller.***"**')  Über  das  Stammscido/s  des  öster- 
reiehischen  Kaiserhatises  ist  eine  neue  Studie  von  Merz  erschienen.^'") 
Einen  Beitrag  zur  Genealogie  der  Habsburger  und  Luxemburger  verdanken 
wir  F.  Weihrich;  er  handelt  über  die  Nachkommen  Guttas,  Tochter 
Albrechts  L,  welche  mit  Ludwig  VL  von  öttingen  vermählt  war,  und  stellt 
mehrere  Irrtümer  richtig.*"') 

Starey  beschliefst  seine  auf  Seyfried  Helblings  Darstellung  beruhenden 
Mitteilungen  zur  Kulturgeschichte  Österreichs.  £r  handelt  diesmal 
über  die  Laudesverteidigung,  das  Gerichtswesen  und  die  ständischen  Ver- 
hättnisse.**®)  Seemüller  hat  in  einer  Londoner  Hs.,  die  aus  Ober- 
dsterreich  stammt,  die  von  Liebenau  1884  aus  einer  Berliner  Hs.  heraus- 
gegebene Beschreibung  des  Zuges  Friedrichs  III.  von  Graz  zur  Krönung  nach 
Aachen  und  zurück  nach  Wiener-Neustadt  in  vollständigerer  Gestalt  gefunden 
und  neu  veröffentlicht.  Er  handelt  auch  ausführlich  über  den  Autor  dieser 
interessanten  Schrift  und  stellt  fest,  dafs  er  mit  Clemens  Specker  nicht 
identisch    ist.     Schiefslich   werden    aus   der  genannten  Hs.   mehrere  andere 


—  430)  F*  Nerad,  Samo  a  jeho  ri&e  (Samo  n.  sein  Keich).  Progr.  d.  ReaUch.  Teltsch. 
18  S.  (Nerad  betont  beeondera  d.  UmBtand,  dafs  durch  d.  Einwirkung  Samos  d.  KationalitAts- 
l^efühl  d.  Czechen  erregt  n.  sie  so  vor  d.  Untergange  bewahrt  worden  sind.)  —  431) 
Gots,  Geseh.  d.  Slawen-Apostel  Konstantinns  u.  Methodias.  Gotha,  Perthes.  M.  6.  |[NA.  22, 
S,  582  1  (anerkennend).]!  ^  433)  A.  Dopsch,  Über  d.  'tres  coinitatos'  bei  d.  Erhebung 
östflmichs  z.  Herzogtame  (1156):  MIÖG.  17,  S.  296—810.  —  483)  C.  Kozak,  t^ber 
d.  Streit  d.  Osterr.  Herzogs  Friedrich  IL  v.  Babenberg  mit  Kaiser  Friedrich  II.  Progr.  d. 
Staatsgymn.  Czemowitz.  86  S.  —  434)  K.  Uhlirz,  Rezension  d.  'Gesch.  d.  Babenberger 
▼.  G.  Jaritaeh':  HZ.  77,  S.  287 — 98.  (Auf  diese  wichtige  Anzeige  mnrs  nachtraglich  an 
d.  Stelle  hingewiesen  werden.)  —  435)  *!•  SeemUller,  Z.  Gedicht  v.  d.  Bdbmensohlacht : 
ZDA.  89,  S.  8S6/9.  (Z.  Marchfeldschlacht,  doch  ohne  thatsächliche  bist.  Angaben.)  — 
436)  i<l-f  ^*  Mfinchener  Brachstück  d.  österr.  Reimehronik :  ib.  88,  S.  868—76.  (Aus  e. 
Hi.  d.  16.  Jh.;  Verse  47608—718  u.  48586—710;  mit  neuem  Schema  für  Genesis  d.  Hs.) 

—  437)  A.  Dope  oh,  Nochmals  d.  'Rationarium  Anstriaeum':  MIÖG.  16,  S.  882/4.  -> 
438)  W.  Merz,  D.  Habsbarg.  Studie  im  Auftrage  d.  Baudirektion  d.  Kantons  Aargan 
xtrfätaU  Mit  81  Abbildgn.  im  Text,  19  Tfln.,  1  Plane  u.  5  Stemmtfin.  Aarau,  Wirz.  VII, 
100  8.  M-  4.  —  439)  F.  Weih  rieh,  D.  Nachkommen  d.  Herzogin  Gutta  v.  Österreich, 
erifin  T.  Otthigen;  ZOG.  47,  S.  874/9.  -~  440)  J.  Starey,  Beitrtlge  z.  Gesch.  d.  Kultur 
Österreieha   am  Ende   d.   18.  Jh.   nach  'Seyfried  Helbling*.    II.    Progr.    d.   Gymn.  Kaaden. 
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auf  Österreich  bezügliche  Anfzeichnangen  herausgehoben.***)  Wurzbach 
tritt  neuerdings  für  die  Richtigkeit  der  Ansicht  ein,  dafs  der  unter 
Friedrich  111.  vielfach  thätige  Wappenmaler  E.  S.  der  kaiserliche  Münz- 
meister Erwein  vom  Stege  war.**^)  Aus  dem  Nachlasse  Bidermanns 
teilt  S.  Adler  eine  Arbeit  über  die  Länderkongresse  in  Österreich  mit. 
Der  erste  derartige  Kongrefs  der  kärntnerischen  und  krainischen  Stände, 
zu  welchem  auch  diejenigen  von  Steiermark,  Nieder-  und  Oberösterreich 
eingeladen  worden  waren,  war  1474  geplant.  Der  erste  wirklich  statt- 
gefundene war  der  im  Frühling  1494  zu  Wien  abgehaltene  Ausschufstag. 
Leider  sind  in  dem  Aufsatze  die  archivalischen  Quellen,  auf  denen  er  be- 
ruht, nicht  immer  citiert.***) 

Nittmann  schildert  mit  Benutzung  neuerer  polnischer  Arbeiten  die  Ent- 
vnckelung  der  orientalischen  Frage  bis  zur  Schlacht  bei  Mohäcs;  hierbei 
betont  er  besonders  den  Nachteil,  welcher  daraus  erwuchs,  dafs  die  1515 
zwischen  den  Habsburgern  und  Jagellonen  angebahnten  freundschaftlichen 
Verhältnisse   nicht   von   nachdrücklicher  und  andauernder  Folge  waren.***) 

Mancherlei  Beiträge  zur  Geschichte  und  Kunstgeschichte  Öster- 
reichs in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jh.,  die  besonders  den  kaiserlichen 
Feldherrn  Christoph  Frangipani,  den  Kardinal  Matthäus  Lang  von  Salzburg, 
femer  das  berühmte  Altarbild  Jan  Schorels  in  Ober-Vellach  betrefiTen,  bietet 
Thode.***)  Der  verdienstvolle,  auf  reiches  hs.  Material  sich  stützenden 
Biographie  des  Abenteurers  Ludovico  Gritti  von  Kretschmayr  mufs 
auch  an  dieser  Stelle  Erwähnung  geschehen,  weil  derselbe  keine  geringe 
Rolle  in  der  Geschichte  Ferdinands  I.  spielt.***) 

Loserth  hat  in  der  Cistercienser  Abtei  Renn  bei  Graz  Briefe 
Maximilians  IL  aus  den  Jahren  1547 — 51  gefunden.  Es  sind  Reste 
der  Registratur  des  Kaisers,  die  zwar  politisch  allerdings  von  geringerer 
Bedeutung  sind,  jedoch  manche  neuen  Aufschlüsse  geben.  Der  eifrige 
Forscher,  dem  wir  auch  andere  Nachrichten  Über  diesen  Kaiser  verdanken, 
hat  sie  herausgegeben.**'"***)  Goetz  bestreitet  die  Ansicht  Stieves  und 
Hopfens,  dafs  das  Bestreben  Maximilians  IL,  die  katholische  und  lutherische 
Kirche  zu  vereinigen,  als  Kompromifs- Katholizismus  bezeichnet  werden 
könnte.***^)  Ilg  weist  durch  seine  urkundliche  Publikation  über  das 
prachtvolle  kaiserliche  Lnstschlofs  Neugebäude  bei  Wien  nach,  dafs  auch 
Maximilian  IL  aufserordentlich  kunstliebend  war,  was  bisher  weniger  be- 
kannt war.    So  hat  er  auch  das  eben  genannte  Schlofs  zu  bauen  begonnen, 

7  S.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  96**^)  —  441)  J-  SeemUller,  Friedrichs  IIT.  Aachener 
Kröntingszug :  MIÖG.  17,  S.  684—666.  —  442)  A.  v.  WurEbach,  D.  österr.  VTappen 
in  d.  Stichen  d.  Meisters  E.  S.  ▼.  J.  1466:  JKSAK.  17,  S.  1  —  12.  —  44S)  H.  J.  Bider- 
mann,  D.  österreichischen  Länderkoiigresse:  MIÖG.  17,  S.  264  —  92.  —  444)  K.  Nitt- 
mann, Geneza  *Kwestyl  oryentalnej'  1  jej  rozwoj  az  do  bitwy  pod  Mohaczem  w  rojxu  1626 
(D.  Genesis  d.  orientalischen  Frage  a.  ihre  Entwickelang  bis  z.  Schlacht  bei  Mohnes  1  526). 
Progr.  d.  4.  pol.  Gymn.  Lemberg.  36  S.  —  445)  H.  Thode,  D.  Ring  d.  Frangipanu 
Frankfurt  a.  M.,  KeUer.  IV,  185  S.  M.  12.  |[ÖLB1.  6,  S.  746.]|  —  446)  H.  Kretsch- 
mayr, Ludovic  Gritti.  E.  Monographie:  AÖG.  83,  S.  1  —  106.  —  447)  J»  Loserth, 
Briefe  Kaiser  Maximilians  IL:  AZgB.  (6.  Mal).  |[HZ.  77,  S.  870.]|  —  448)  D.  Registratur 
Erzherzog  Maximilians  '(Maximilian  II.  [Kaiser  ▼.  Deutsehland])'  ans  d.  Jahren  1547 — 51. 
Ans  d.  Hs.  d.  Stiftes  Renn  hrsg.  ▼.  Dr.  Johann  Loserth,  Prof.  an  d.  Univ.  Gras. 
(=  Fontes  rernm  Austriacarom.  2.  Abt.,  Bd.  48,  2.  Uftlfte.)  Wien,  C.  Gerolds  Sohn  in  Komm. 
IX,  861 — 600  S.  —  44d)  J-  Loserth,  Ans  d.  Lehrjahren  Kaiser  Maximiliane  11.:  AZgB. 
No.  106.  —  450)  W.  Goetz,  D.  'Kompromifskatholizismns*  n.  Kaiser  Maximilian  11.: 
HZ.  77,  8.  198—206.    (Vgl.  JBG.  18,  H,  97*»»;  Stieves  Arbeit  erschien  in  AZgB.  [1892], 
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worauf  es  nach  seinem  Tode  von  Rudolf  IL  vollendet  wurde. ^^^)  Buch- 
wald setzt  seine  Mitteilungen  zur  Geschichte  des  Protestantismus  in  Oster- 
reich während  des  16.  Jh.  fort ;  das  Verzeichnis  der  protestantischen  Geist- 
lichen und  Lehrer  aus  den  Wittenherger  Ordiniertenbüchern  hat  er  bis 
1586  fortgefahrt.**^)  Scheichl  erörtert  in  der  Fortsetzung  seiner  Studien 
Aber  die  Gegenreformation  in  Österreich  die  durch  die  starke  Auswanderung 
veranlafste  Einengung  des  deutschen  Sprachgebietes  in  den  einzelnen  Ländern 
Österreichs;  ferner  handelt  er  über  das  Herabkommen  vieler  Bergwerke  durch 
die  Auswanderung  der  protestantischen  Knappen,  endlich  giebt  er  Verzeichnisse 
der  Glaubensflüchtlinge  aus  den  einzelnen  österreichischen  Ländern.  ^^') 
Unger  setzt  seine  Veröffentlichung  zur  Geschichte  des  Wiedertäufertums 
(besonders  Wiedertäuferlieder)  fort,  und  zwar  erschienen  Beiträge  über 
Steiermark  und  Tirol.***-***) 

Ober  die  Kunsthestrehungen  Ferdinands  von  Tirol  erhielten  wir  einen 
Aufsatz  von  Chmelarz,  in  welchem  er  Nachrichten  über  die  Arbeiten  der 
Niederländer  Georg  und  Jakob  Hoefnagel  für  die  österreichische  Dynastie  giebt. 
Von  Jakob  rührt  auch  ein  Plan  von  Wien  her,  welcher  nach  des  Künstlers 
Tode  (1629  oder  1630)  von  Niclas  Vischer  in  Amsterdam  veröffentlicht 
worden  ist.  Auch  im  böhmischen  Aufstand  spielte  Jakob  eine  Rolle.***-**') 
Eine  vor  einigen  Jahren  erschienene  Arbeit  von  K.  Zaklynski  ergänzend 
behandelt  Barwidskyj  das  Verhältnis  Rudolfs  IL  und  des  Papstes 
Clemens  VIU.  zu  den  Kosaken  im  Jahre  1593/4  und  schildert  den  An- 
teil derselben  an  den  Ungarn-  und  Türkenkämpfen  als  Verbündete  des 
Kaisers.  Er  hat  für  seine  Arbeit  auch  bisher  unbekanntes  Material  aus 
den  Archiven  von  Wien,  Rom,  Krakau  und  Lemberg  verwendet.  Im  An- 
hange sind  eine  Reihe  von  Urkk.  abgedruckt.**^)  Über  die  auch  zu  den 
inneren  Verhältnissen  der  österreichischen  Länder  in  engen  Verhältnissen 
stehenden  Bestrebungen  Matthias^  den  Ausgleich  zwischen  den  Parteien 
herbeizuführen  und  die  Nachfolge  im  Reiche  zu  sichern,  handeln  Meier 
und  Wahl.***'*^^)  Kaindl  teilt  zwei  Schreiben  des  Kaisers  Matthias  von 
1618  an  die  oberösterreichischen  Stände  mit,  in  welchen  der  Kaiser  sie 
ftber  die  Vorgänge  in  Böhmen  (Fenstersturz  u.  s.  w.)  unterrichtet,  sie  zur 
Treue  ermahnt  und  ihnen  Verhaltungsmalsregeln  giebt*®^)  Mayr-Adlwang 
teilt  ein  aus  dem  Anfang  des  Jahres  1621  herrührendes  Gutachten  des 
Erfurter  Licentiaten  Adam  Schwind  mit,  welches  dieser  über  die  böhmische 


^o.  88.)  —  451)  A.  Ilg,  D.  Neogebäude  bei  Wien:  JKSAK.  16  (1896),  S.  81—121.  — 
45S)  6*  Buohwald,  Beiträge  z.  Kenntiiis  d.  eTangelisehen  Geistlichen  a.  Lehrer  Öster- 
reichs aus  d.  Wittenbeiger  OrdiniertenbQehem  seit  d.  J.  1578  (^Fortsetzang) :  J6GPÖ.  17, 
S.  25—68,  157—86.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  07*"'«.)  —  458)  P.  Scheichl,  Bilder  aus  d. 
Zeit  d.  Gegenreformation  (Fortsetzung):  ib.  S.  106 — 15.  —  454)  Th.  ünger,  t^ber  e. 
Wiedertftnfer-Hs.  d.  17.  Jh.  D.  T&ufer-Lieder,  nach  Ländern  geordnet:  ib.  S.  187  —  206. 
—  455)  Fr>  Arnold,  Altösterreichische  Kulturstudien  (österr.  u.  d.  deutsche  Reformation): 
Germania  1,  S.  229  f.  —  456)  £•  Chmelarz,  Georg  u.  Jakob  Hoefnagel:  JKSAK.  17, 
S.  275—90.  —  457)  H.  Moritz,  D.  Wahl  Budolfs  IL,  d.  Reichstag  zu  Worms  1576  n. 
d.  Freiheiubewegung.  Harburg,  Elwert.  XXXV,  466  S.  M.  12.  —  458)  E.  BarwiiiskyJ, 
Prfczynkj  do  istorij  znosyn  eisara  Budolfa  IL  1  papa  Klymentyja  Vlll.  z  Kozakamy  r  1598 
i  1594:  Zapyski  Szewczenko-Vereins  10,  S.  1—84.  —  459)  VV.  Meier,  Kompositions- 
n,  SuecessionsTerbandlungen  unter  Kaiser  Matthias  während  d.  Jahre  1615/8.  Bonn,  Cohen. 
1895.  76  S.  M.  1,50.  —  460)  A.  Wahl,  Kompositions-  u.  Successionsverhandlungen 
nnter  Kaiser  Matthias  während  d.  J.  1613/5.  Dies.  Bonn.  1895.  49  S.  |[A.  Chroust: 
DZG.  MBL  NF.  1,  S.  123 f.  (mit  Ausstellungen).]]  —  461)  R-  F.  Kaindl,  Zwei  Urkk. 
z.   Oeseh«  d.  80 j.  Krieges:  HJb.  17.    (D.  Urkk.  stammen  aus   d.  Nachlasse   d.   1891    ver- 
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Frage  an  den  Erzherzog  Leopold,  Brnder  Ferdinands  IL  gerichtet  hatte, 
uod  in  welchem  er  die  gegen  Böhmen  zq  ergreifenden  strengen  Malsregeln 
darlegt  Wahrscheinlich  war  diese  d^n  Kaiser  vorgelegte  Schrift  auf  dessen 
energisches  Vorgehen  in  der  höhmischen  Yerfassungafrage  nicht  ohne  Ein- 
4ufs.^^**^^^)  Hirn  teilt  aus  dem  Innsbracker  Staathaltereiarchive  Materialien 
zu  Wallensteins  Geschichte  mit,  die  der  Nachforschung  Qindelys  ent- 
guigen  sind;  auch  aos  dem  Münchener  Archiv  wird  ein  Stück  mitgeteilt.^ ^^) 
Mayr-Adlwang  hat  einen  Brief  datiert  20.  Juni  1628  der  Äbttssin 
Katharina  des  Reichstiftes  Bnchaa  an  den  Erzherzog  Leopold  veröffentlicht, 
in  dem  die  Beseitigung  Wallensteins  durch  Mord  angeregt  wird;  zur  Ans- 
fahrung  desselben  wurde  wenigstens  die  indirekte  Unterstützung  des  ge- 
nannten Erzherzogs  in  Anspruch  genommen.^^^*^^^)  Eine  neue  Schrift 
über  den  kaiserlichen  Feldherm  Peter  Melander,  welche  alles  bisher  Be* 
kannte  bequem  und  übersichtlich  zusammenfafst,  gab  R.  Schmidt  heraus. 
Benutzt  wurden  die  Akten  der  Wiener  Archive,  von  denen  einige  im  An- 
hange als  Beilagen  beigedruckt  sind>^^*^^^)  Pribram  hat  über  den 
seiner  Zeit  viel  genannten,  viel  geehrten  und  viel  gefürchteten  österreichischen 
Diplomaten  und  Publizisten  Lisola  (1618 — 74)  eine  erschöpfende,  auf  ein- 
gehenden Studien  beruhende  Biographie  geliefert,  in  welcher  das  Wesen 
iwd  der  Wort  des  Mannes  vollständig  zum  Ausdruck  kommt. ^^^ 

Über  einzelne  Fälle,  in  wdchen  das  ^corpus  evangelicorum*,  jene 
grofse  1653  konstituierte  Vereinigung  aller  protestantischen  Stände  des  römisch- 
deutschen Reiches  zur  Wahrung  der  Glaubensberechtigung,  zu  Gunsten  öster- 
reichischer Protestanten  einschritten,  berichtet  Reifsenberger.  Behandelt 
werden  die  Interventionen  für  die  Tiroler  und  die  Salzburger-Tefferecker 
Protestanten  (1685—90),  für  die  Kärntner  1730,  für  die  Salzburger  (1709  bis 
1736),  und  endlich  das  Einschreiten  in  den  fünfziger  Jahren  des  18.  Jh.  zu 
Gunsten  der  Protestanten  Oberösterreichs,  Steiermarks  und  Kärntens.*'®**'^) 

Von  der  vom  österreichischen  Kriegsarchive  herausgegebenen,  grofsartig 
angelegten  Darstellung  der  Kriege  Österreichs  zur  Zeit  der  Kaiserin  Maria 
Theresia  ist  der  erste  Teil  erschienen;  er  behandelt  den  österreichischen 
Erbfolgekrieg  (1740/8).*'*'*'')    Über  die  Belagerung  und  Occupation  Prags 

storbenen,  um  d.  Landeskandft  d.  Buk.  hochverdienten  Finanzratee  Wickenhauser.)  —  MS) 
M.  Ma^^r-Adlwang,  Z.  Frage  d.  römischen  Verfassungsänderung  nach  d.  Schlacht  am 
weiften  Bergt :  MIÖG.  1 7,  S.  669—72.  —  468)  F.  M  e  n  ö  i  k ,  Lieder  a.  d.  Zeit  d.  SO  j.  Kriegee i 
MVGDB.  85,  S.  265—70.  (Lied  ▼.  d.  Rückzug  Banners  v.  Prag  im  J.  1689  aus  d.  gräflich 
Harrachschen  Archiv  in  Wien;  Lied  über  Olmütz  im  J.  1642  ebendalier.)  —  4(4)  J.  HirOr 
Archivalische  Beiträge  tu  Wallenstein:  MIÖG.  Erg.-Bd.  5,  S.  119— -64.  —  465)  M.  Mayr- 
Adlwang,  E.  Vorschlag  z.  Ermordung  Wallensteins  v.J.  1628:  ib.  S.  164  —  72.  -—  466) 
V.  Loewe,  Organisation  u.  Verwaltung  d.  Wallensteinischen  Heeres.  Freiburg,  Mohr. 
99  S.  M.  2.  —  467)  K.  Schmidt,  £.  Kalvinist  als  kaiserlicher  Feldmarschall  im 
30  j.  Kriege.  Nach  d.  Akten  d.  Wiener  Archive  dargestellt  Berlin,  Fussinger.  1895.  172  S. 
M.  8.  j[DLZ.  18,  S.  1202  f.]|  —  468)  F.  Qfrörer,  D.  kathriische  Kirche  im  österreichischen 
Elsafs  unter  Erzherzog  Ferdinand  IL:  ZGORb.  NF.  10,  S.  481  —  524.  {[HJb.  17,  S.  851.]|  — 
469)  A.  F.  Pribram,  Franz  Paul  Freiherr  v.  Lisola  (1613— 74)  u.  d.  Politik  seiner  Zeit. 
Leipzig,  Veit  &  Cie.  1894.  VIII,  714  S.  M.  18.  |[B.  ErdmannsdSrfer:  DLZ.  18, 
S.  24  if.  (sehr  anerkennend).]|  (Vgl.  §  20.)  —  470)  Fr.  Reifsenberger,  D.  Corpus 
evangelicorum  u.  d.  österr.  Protestanten  (1686  —  1764):  JGGPÖ.  17,  S.  207— 22.  —  471) 
VivuB,  D.  pragmatische  Sanktion:  NeueR.  6,  No.  1.  (Vgl.  §  21.)  —  472)  österreiobischer 
Erbfolge-Krieg  1740/8.  Hrsg.  v.  k.  k.  Kriegsarchiv.  I.  (=  Gesch.  d.  Kämpfe  Österreichs. 
Kriege  unter  d.  Regierung  d.  Kaiserin  Maria  Theresia.  Im  Auftrage  d.  k.  k.  Chefs  d. 
Generalstabes  hrsg.  v.  d.  Direktion  d.  k.  k.  Kriegsarohivs.)  Wien,  Seidel.  XXVIIT,  1125  S. 
M.  20.    |[MVGDB.  85,   Litterar.  Beil.    S.  4  ff.]|    (Mit  9  Tab.   u.  11   genealog.  Tfln.   nebst 
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inrch  die  Preofsen  im  Jahre  1743  bat  Weber  eine  neue  hs.  Quelle  Ua 
forstlich  Ferdinaiid  Eiitökyecheu  Archiv  in  Prag  gefunden;  der  Vf.  ist  un- 
bekannt; die  Aufzeichnungen  sind  tagebachartig  gehaUen.*^^*^^^)  Auch  ia 
diesem  Jahre  isl  die  Zahl  der  Arbeiten  über  den  Ursprang  des  sieben^' 
jährigm  KrkgeB  und  die  Politik  Friedrichs  des  Grofsen  eine  überaus  grofse; 
die  Polemik  wird  sehr  heftig  geführt.^^^~^^^)  Besonders  beben  wir  aus. 
diesen  Schriften  nnr  die  Arbeit  Beers  hervor;  derselbe  wendet  sich  im 
aUgemeiaen  gegen  die  Ausführungen  Lehmanns;  doch  hält  er  daran  fest^ 
dals  Österreich  erst  seit  dem  Juli  1756  gerüstet  hat.  Der  Studie  sind  zahl- 
reiche Beilagen  aus  österreichischen  Archiven  beigegeben.*®****)  Meyer 
handelt  über  Osterreic?is  Stellung  zur  Aufklärung.  Er  schildert  die  Zer- 
fahrenheit der  Verhältnisse  vor  Maria  Theresia  und  Joseph  U.  und  be- 
handelt sodann  besonders  die  Thätigkeit  dieser  Herrscher  ausführlich.  In 
einer  Entfesselung  der  gebundenen  mittleren  und  unteren  Volksschichten 
Österreichs  uad  der  Wiedereinsetzung  des  Deutschtums  in  seine  historische 
Stellung  als  eine  im  Osten  kolonisierende  und  kultivierende  Macht,  sieht 
M*  das  Heil  Österreichs.**^)  Eine  wichtige  Arbeit  zur  Geschiebte  der  Neu- 
gestaltang  des  Österreichischen  Gymnasialwesens  zur  Zeit  Maria  Theresias' 
verüffentliehte  Seh  rauf,  aus  welcher  wir  über  die  betreffenden  Reform- 
eutwürfe  von  Martini^  Kollar  und  März  belehrt  werden.  Letzterer  erhielt 
die  Billigung  der  Kaiserin;  er  wird  auch  seinem  gaazen  Wortlaute  nach 
mitgeteiU,*«*-**«) 

Über  daj5  VerblUtnis  Kaiser  Josephs  IL  zu  EuXsland,   besonders  in 
seinMi  letzten  Begierungsjahren  ist  das  oben  N.  317  citierte  Werk  zu  ver- 


8  graph.  Beil.  Vgl.  §  21.)  —  473)  O.  Weber,  D.  Occupation  Prags  d.  d.  Franzosen  u. 
Bayern  1741/8.   Mit  1  Situationsplan.   Prag,  Calve.    112  S.    |[HJb.  17,  S.  217.]|    (Vgl.  §  21.) 

—  474)  id.,  Diarium  Aber  d.  Balagerong  u.  Oeenpation  Prags  durch  d.  Preufsen  im  J.  1744. 
9«g.  y.  0.  W.:  MVGDB.  S4,  S.  821-70.  (Vgl.  §  21.)  —  4751  KematmülUr,  D. 
orterr.  Administration  in  Bayern  1743/6  (mit  1  Kte.):  MKAKG.  9,  S.  817  —  58.  —  476> 
J.  Für  er,  Erlebnisse  e.  hessischen  Offiziers  in  u.  nach  d.  5sterr.  Erbfolgekriege:  Hessen- 
land 10,  S.  35,  49  f.  —  477)  K.  Th.  Heigel,  Friedrich  d  Qrofse  u.  d.  Ursprung  d. 
7].  Krieges:  DZG.  Mh.  KF.  1,  S.  1-17,  82—47-  (S.  o.  S.  78.)  —  478)  V.  Wagner, 
FrittdriekB  d.  Gr.  Beaiehangen  zu  Frankreich  u.  d.  Beginn  d.  7j.  Krieges.  Hamburg,  Seils. 
XI,  157  3.  M.  8.  (S.  o.  S.  78.)  —  479)  Er.  Marcks,  Friedrich  d.  Grofse  u.  d.  Aus- 
bmeh  d.  7j.  Krieges:  AZgB.  No.  92/4.  (S.  0.  S.  78.)  —  480)  Nandd,  Beitrüge  z. 
EntetehungageBch.  d.  7j.  Krieges.  2.  TL:  FBPG.  9,  S.  101^828.  |[HZ.  77,  S.  558.]f 
(VgL  JBG.  18,  II,  100*®<».  S.  0.  S.  79)  —  481)  Volz,  Kriegsführung  u.  PoUtik  Konig 
Friedriche  d.  Grofsen  in  d.  ersten  Jahren  d.  7  j.  Kriege«.    Berlin,  Cronbach.  M.  8.  (S.  0.  S.  80.) 

—  482)  Franz,  Friedrich  d.  Grofse  a.  d.  Ursprung  d.  7j.  Krieges:  Grenaboten  55,  No.  27. 
(S.  o,  8.  78.)  —  483)  R-  Kos  er,  Neue  Veröffentlichungen  z,  Vorgesch.  d.  7j.  Krieges: 
HZ.  77,  S.  1—40.  (Ist  nur  z.  Teil  d.  Besprechung  v.  Naud^s  n.  Beers  Arbeiten  gewidmet. 
S.  o.  S.  78.)  —  484)  Kienast,  König  Friedrich  II.  y.  Preufaen  u.  d.  Ungarn  bis  z. 
Hobertuaburger  Frieden  1768:  ^KA^O.  9,  S.  197—315.  (Diese  Arbeit  mufs  hier  genannt 
werden,  da  d.  Verhandlungen  Friedrichs  mit  d.  ung.  Malcontenten  gegen  österr.  gerichtet 
wareu.  S.0.S.8O.)— 485)  A.Beer,  Z.  Gesch.  d.  J.  1756:M10G.  17,3.109-60.  (S.o.  S.  78.) 
r-  486)  V.  Bernhard!,  D.  Schkoht  bei  Prag:  MWBl.  8.  Beiheft.  Berlin,  Mittler  &  Sohn. 
1895.  M.  0,60.  (S.  0.  S.  81.)  —  487)  Ch.  Meyer,  Österreich  u.  d.  Aufklärung  d.  18.  Jh. 
(=  Sammlung  gemeinverständlicher  wissenschaftlicher  Vorträge,  Heft  250.)  Hamburg, 
Verlfgeanstalt  u.  Druckerei  A..G.  44  S.  M.  0,50.  —  488)  K.  Schrauf,  D.  P.  Gratian 
uraprüDglicher  Entwurf  für  d.  Reform  d.  österr.  Gymnasien  v.  7.  Juli  1775:  MGesDErs&Sohul- 
geeeh.  6,  S.  122  —  50.  —  489)  A.  Weifs,  D.  allgera.  Schulordnung  d.  Kaiserin  Maria 
Theresia  u.  J.  J.  Felbigcrs  Forderungen  an  Schulmeister  u.  Lehrer.  (=  Neudruck  pädag. 
Schriften  hrsg.  v.  A.  Richter.)  Leipzig,  R.  Richter.  79  S.  M.  0,80.  —  490)  J.  Fran  ta, 
D.  Lehrbuch  d.  Metaphysik  f.  Kaiser  Joseph  II.  z.  erstenmale  nach  d.  in  d.  a.  h.  Privat-  u. 
Familienbibl.  befindliehen  Originalen  hrsg.  t.  M.  Wehofer.   Paderborn,  Schöningh.    IX,  167  S» 
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gleichen.  Eine  Arbeit  zur  Kritik  der  Ehegesetze  Josephs  II.  wurde  aus  dem 
Nachlasse  des  niederösterreichischen  Forschers,  Pfarrers  J.  Maurer,  ver- 
■öffentlicht.**^)  G  e  n  d  r  y s  Arbeit*'*)  enthält  eine  auf  archivalischer  Forschung 
sich  gründende  Geschichte  des  Josephinismus.  G.  erklärt  die  Reise  Pius'  VI. 
nach  Wien  für  einen  Triumphzug  des  Papsttums  und  hält  sie  nicht  für  er- 
folglos. Einen  interessanten  Beitrag  zur  Geschichte  des  österreichischen 
Zeitungswesens  zur  Zeit  Joseph  IL  verdanken  wir  Glossy,  indem  er  zu- 
gleich über  Joseph  Schreivogels  Thätigkeit  im  Dienste  der  Aufklärung 
handelt.*»») 

Wichtige  Beiträge  zur  Erkenntnis  der  belgischen  und  französischen 
Politik  Kaiser  Leopolds  IL  verdanken  wir  Schütter.*»*)  Nolhac 
schildert  unter  Benutzung  einiger  noch  nicht  veröffentlichter  Archivalien 
eine  Geschichte  des  Wettkampfes  Maria  Antoinettens  mit  der  Gräfin  du  Barry 
um  den  herschenden  Einflufs  am  Hofe  Ludwigs  XV.*»*)  Auf  archivalischen 
Quellen  gestützt,  schilderten  Haussenblafs  und  Christen  ausführlich  den 
Rückzug  der  Verbündeten  von  Valmy  und  die  Kämpfe  in  den  österreichischen 
Niederlanden.  Aus  den  Quellen  geht  hervor,  dafs  die  Verbündeten  einander 
mifstrauten;  vorzüglich  hatten  die  Österreicher  zum  Herzog  von  Braunschweig 
kein  Zutrauen.*»*)  Über  diese  Kämpfe  ist  auch  eine  französische  Arbelt 
von  Pingeaud  erschienen,*»')  während  Prybila  über  den  Verlust  Belgiens 
handelt  *»*•*»»)  Im  Nachworte  der  Schrift  von  Hü  ff  er  über  den  Rastatter 
Gesandtenmord  ist  unter  anderen  uugedruckten  und  bisher  unbekannten 
Archivalien  ein  Schreiben  Erzherzogs  Karls  datiert  18.  Mai  1799  an  den  Kaiser 
veröffentlicht  worden.  Durch  dasselbe  wird  jetzt  unzweifelhaft  dargethan, 
dafs  der  unvorsichtige  Brief  des  Generals  Schmid  Mafsregeln  österreichischer 
Militärbehörden  gegen  die  Gesandten  veranlafste.  Sie  können  jedoch,  wie 
aus  anderen  Umständen  und  Dokumenten  hervorgeht,  nicht  den  Mord, 
sondern  nur  die  Wegnahme  der  Gesandtschaftspapiere  bezweckt  haben;  wohl 
aber  boten  sie  den  eigentlichen  Mördern  Gelegenheit  zur  Ausführung  ihrer 
That.*®®)  Auf  Grundlage  der  Berichte  der  österreichischen  Gesandten  in 
München  und  anderer  Quellen  behandelt  Du  Moulin  Eckart  das  Verhalten 
<[er  österreichischen  Regierung  gegenüber  der  reformierenden  und  säkulari- 
sierenden  Politik   Bayerns   in   den  Jahren    1800/5.**^^"*®*)     Einen   Beitrag 

M.  2,60.  —  491)  J-  Maurer,  E.  Josephinischer  Eheftll:  AKKR.  75,  S.  261—88.  —  49S) 
J.  Gendry,  Lee  d^buts  du  Josephinisme  d^meMB  entre  Pie  VI  et  Joseph  II:  RQH.  55 
(1894),  S.  458-509.  |[HJb.  17,  S.  874  f.]|  ~  493)  K.  Glossy,  Joseph  SchreyvogeU 
Entworf  e.  Wiener  Hof-  u.  Staatszg.:  BiogrBll.  1,  S.  54—67.  —  494)  H.  Sohlitter, 
Briefe  d.  Erzherzogin  Marie  Christine,  Sutthalterin  d.  Niederlande  an  Leopold  IL  Nebst 
^.  Einleitung:  Z.  Gesch.  d.  franz.  Politik  Leopolds  IL  Hrsg.  v.  H.  Seh.  (=  Fontes 
rer.  Austriac.  Abteilung  2:  DipL  et  acta  48,  L)  Wien,  Gerold.  CXXI,  860  S.  — 
495)  P.  de  Nolhac,  Marie  Antoinette  et  M»«.  du  Barry:  RDM.  (15.  Mai).  |[HZ.  77, 
S.  875.]|  —  496)  HaussenblaTs  u.  Christen,  Österreich  im  Kriege  gegen  d.  franz. 
Devolution,  1792  (mit  5  Tfln.):  MKAKG.  9,  S.  1  —  198.  (^Fortsetzung  folgt.)  —  497)  L. 
Pingeaud,  LHnvasion  anstro-prussienne  179'2/4  docc.  pour  la  eoo.  d'hist.  contemp.  p.  L.  P. 
(=  Soc.  d'hist.  contemp.  No.  10.)  Paris,  Picard.  XVI,  819  S.  M.  8.  —  498)  P-  Prybila, 
«Österreich  im  J.  1794.  D.  Verlust  Belgiens.  Realsch.-Progr.  Landstrafse-Wien.  80  S.  — 
499)  Pr*  Schuller,  D.  Reaktion  gegen  d.  Josephinischen  Reformen,  1790  —  1805  (in 
'Hundert  Jahre  s&chsischer  Kämpfe').  Hermannstadt,  Krafft.  — -  500)  X  H.  Hüffer,  D. 
RasUtter  Gesandtenmord.  Bonn,  RShrscheid  &  Ebbecke.  121  S.  |[HZ.  77,  S.  876  (aner- 
kennend).]! (S.JBG.18,U,46>^)  — 501)  DuMoulinEckart,  Manchen  u.  Wien.  E.  Studie 
z.  bayrischen  Aufklftrungspolitik  (=  Reinhardstöttner,  Forschungen  z.  Kultur-  u.  c.  Litteratnr- 
gesch.  Bayerns.  IV,  S.  153— 286.)  —  508)  E.  Kieseritzky,  D.  Sendung  v.  Haugwitz 
nach  Wien  ^Nov./Dez.  1805).    Göttinger  Dies.    1895.    52  S.    j[GGA.  158|  S.  86/8  widerlegt 
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ZOT  Geschichte  der  unglücklichen  Kämpfe  der  Österreicher  im  Jahre  1809 
in  Bayern  verdanken  wir  Zwiedineck-Sttdenhorst*®*-*®*)  Pfisters 
Arbeit  fiber  den  Rlteinbund  bietet  auch  Beiträge  zur  Metternichschen  Politik 
jener  Tage.^^^)  Weber  kennzeichnet  die  Bedeatnng  der  Kämpfe  vom 
24.  nnd  25.  Angnst  181B  bei  Kulm  nnd  Nollendorf.  Diese  Schlacht  bildet 
einen  wichtige  Merkstein  in  der  Geschichte  Jener  Tage;  mit  ihr  beginnt 
das  Ende  von  Napoleons  Laafbahn.^^^~'^^^  Überaas  anerkennend  nrteilt 
der  prenfslsche  Oberst  Maschke  aber  die  Leistungen  der  österreichischen 
Armee  in  Italien  1848/9. '^^^)  A.  Prokesch  v.  Osten  hat  eine  reiche  und 
wertvolle  Sammlung  von  Briefen  seines  Vaters  veröffentlicht,  welche  dieser 
in  seiner  Eigenschaft  als  österreichischer  Botschafter  in  Berlin  und  Frank« 
fnrt  1B44 — 55  an  verschiedene  leitende  Persönlichkeiten,  vor  allen  an  den 
Ministerpräsidenten  Schwarzenberg  und  an  den  Minister  Buol,  femer  aber 
auch  an  seine  Frau  gerichtet  hatte.  Wegen  ihres  vertraulichen  Charakters 
verdienen  diese  Briefe  ganz  besondere  Beachtung.  Sie  bieten  Gelegenheit, 
die  bisherigen  Ansichten  über  die  österreichische  Politik  des  genannten 
Zeitabschnittes  vielfach  zu  berichtigen,  und  b^euchten  zugleich  die  eifrige 
Thätigkeit  des  Gesandten.  Sehr  interessant  sind  die  Aufsätze  am  Schlüsse 
des  Buches,  in  welchem  Prokesch  die  Eindrücke  aus  jenen  bewegten  Tagen 
zusammenfafste.*^*"*^*)  Wichtige  Beiträge  zur  neueren  Geschichte  Oster- 
reiche  (1860)  bietet  Lorenz,  indem  er  die  Thätigkeit  des  Publizisten 
Hennann  Orges  schildert;  besonders  sind  dessen  Sehreiben  vom  16.  und 
2D.  Februar  1860  über  die  Lage  in  Osterreich  nennenswert.^^ ^'^^^  Bouvier 
und  Krainz  bieten,  auf  die  besten  Quellen  gestützt,  eine  klare  Darstellung 

ü.  LehnutDn  d.  abfiOllge  Urteil,  das  d.  Vf.  über  d.  zögernde  Verhelten  d.  Gesandten  filUt; 
Hangwitz  habe  nach  e.  geheimen  Instruktion  gehandelt.]|  —  508)  G.  y.  Maretich,  D. 
KAmpfe  in  d.  Loferer  Pässen  n.  im  Passe  Strub  1805:  ÖMilitZ.  86,  I,  S.  117—68.  —  504) 
Fanrnler,  Stadion  ttber  Gens:  BiogrBH.  1  (1891),  S.  288/6.  (Bietet  ein  Sehreiben  SUdions 
<L  d.  WieQi  tl.  Joni  1807,  in  weAohem  derselbe  Qens'  Charakter,  Stellung  ete.  schildert 
n.  d.  Art  d.  polizeilichen  Beobachtung  d.  damals  in  Teplitz  u.  Karlsbald  verweilenden 
Staatemannes  klarstellt)  —  505)  H.  y.  Zwiedineck-Sttdenhorst,  D.  Brigade  Thierry 
im  Gefechte  v.  Abensberg  am  19.  u.'20.  April  1809  :  MIÖG.  Ergbd.  5,  S.  178—90.  -—  506)  G* 
V.  Maretioh,  D.  Kämpfe  im  Paese  Strub  u.  in  d.  Päseen  d.  Pinzganes  1809:  ÖMilitZ.  86,  UI, 
S.  97  —  206.  —  507)  X  A.  Pfister,  Aul  d.  Lager  d.  Rheinbundes,  1812/8.  Stuttgart, 
Deutsche  Yerlageanstalt.  1897.  XII,  418  S.  M.  7.  |[J.  BaiUeu:  DLZ.  18,  S.  28ff.  (sehr 
anerkennend).]!  -^  568)  0.  Weber,  D.  Schlacht  bei  Kulm  u.  NoUendorf.  £.  Vortrag: 
MVGDB.  35,  S.  222—89.  ~  500)  Dard,  Herzog  ▼.  ReiohsUdt:  Ann.  de  iVoole  libre 
des  so.  pol.  16.  Mai.  |[HZ.  77,  S.  658.}|  (D.  franz.  Titel  ist  mir  unbekannt;  d.  Yf.  schildert 
d.  Herzog  als  iniellgent,  feurig,  edel  u.  energisch.)  —  510)  A.  Stern,  E.  Österr.  Gesandt- 
sdwftsbericht  a.  d.  Schweiz  y.  80.  März  1827:  PJSehw.  9,  S.  685—94.  —  511)  W. 
Sntermeister,  Mettemich  u.  d.  Schweiz,  1840/8.  Diss.  Bern,  Sehmld  &  Franeke.  94  S. 
M.  1.  —  513)  X  Hei  fort,  Gregor  XVI.  u.  Pius  IX.  Ausgang  u.  Anfang  ihrer  Regierung. 
Okt.  1845  bis  Noy.  lS4e.  Mit  Benutzung  y.  Mettemiehsehen  Schriften  u.  k.  k.  Botschafts- 
b«riehteB  aus  Rom.  Ptag,  Bnrsik  &  Kohout.  IV,  189  S.  M.  8,20.  —  51t)  Maschke, 
Feldmarschall  Graf  Radetzky  u.  d.  k.  u.  k.  österreichische  Armee  in  Italien  in  d.  Jahren 
1848/9:  ÖMUitZ.  86,  I,  S.  8^78.  —  514)  A.  Prokesch  y.  Osten,  Aus  d.  Briefen 
d.  Grafen  Prokeseh  y.  Österr.,  k.  k.  österr.  Botsehafters  u.  Feldzengmeisters,  1849—55. 
Wien,  Gerold.  M.  9.  —  515)  J*  H.  Dunant,  £.  Erinnerung  an  Solferino.  Bern,  Semminger. 
86  S.  M.  1.  --  516)  F-  V.  Wellenborn,  Erinnerungen  a.  d.  FeldzUgen  1859  u.  1866. 
B.  Beitrag  z.  Geseh.  d.  k.  u.  k.  Clanenregiments  No.  1  (mit  5  Karten.)  Wien,  Seidel. 
1894.  247  S.  M.  8.  |[ÖLBI.  5,  S.  411.]|  —  517)  O.  Lorenz,  Aus  d.  Briefwechsel  y. 
Hermans  Orges:  BiogrBlL  1,  S.  889-52.  —  518)  A.  Stern,  Denkschrift  d.  Grafen 
StrasBoldo,  gerlehtet  an  d.  Forsten  Metternich  über  Zustände  u.  Stimmung  in  d.  Lombardei : 
ZSoeWe.  4,  Heft  1.  --  510)  X  Gr.  A.  Wildin g,  Metternich  u.  Bismarck.  £.  Studie  nebst 
«.  Charakteristik  d.  Oster.  Staatsmannes.  Ziegenrttok,  Thamm.  1895.  46  S.  M.  1.  — 
Jahresberlehte  der  aeeohiehttwissensohaft.    1896.    IL  10 
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des  FeldzQges  von  1866.  In  einzelnen  abgeschlossenen  Bildern,  die  aber 
doch  wieder  ein  systematisches  Ganze  bilden,  wird  der  denkwürdige  Feldzng 
geschildert.  Hierbei  wird  auf  die  Erzfthlnng  der  Heldenthaten  des  Heeres 
grofses  Gewicht  gelegt.  Anch  die  Grabstätten  sowohl  der  österreichischen^ 
als  der  prenfsischen  Gefallenen  werden  geschildert.*^^'***)  Knobloch 
schildert  in  begeisterten  Worten  die  mehrtägige  Verteidigung  der  Insel 
Lissa  durch  die  österreichischen  Artilleristen  gegen  die  ganze  italienische 
Flotte  vor  der  berühmten  Seeschlacht  bei  der  genannten  Insel.  Durch  diese 
Verteidigung,  die  bisher  so  wenig  beachtet  wurde,  ist  der  Seesieg  ermöglicht 
worden.*'^  Zur  Kriegsgeschichte  des  Jahres  1866  sind  auch  noch  einige 
andere  Arbeiten  erschienen.*^*"***)  Ebenso  verzeichnen  wir  einige  Arbeiten 
zur  Geschichte  der  folgenden  Jahre.******®) 

Über  einzelne  Mitglieder  des  Kaiserhauses  sind  eine  Reihe  von 
Arbeiten  zu  verzeichnen.  Ober  die  Fürstinnen  aus  dem  Hause  Habsbnrg 
in  Ungarn  hat  Radi  es  anläfslich  der  Milleniumsfeier  eine  Schrift  heraus- 
gegeben. Er  führt  uns  in  derselben  die  geschickt  gezeichneten  Lebens- 
bilder der  einzelnen  Fürstinnen  von  Agnes,  der  Tochter  Albrechts  I.  und 
Gemahlin  des  letzten  Arpaden  Andreas'  111. ,  bis  auf  die  Kaiserin  Elisabeth 
und  die  gegenwärtigen  Erzherzoginnen  vor.  Mit  besonderer  Ausführlichkeit 
verweilt  der  Vf.  bei  der  Schilderung  der  Vermählungsfeierlichkeiten  beim 
Wiener  Kongrefs  (1815)  und  der  Königinnen  Maria  und  Anna,  ferner  bei 
Maria  Theresia  und  endlich  bei  gegenwärtig  lebenden  halbsburgischen 
Fürstinnen.***)  Witte  stützt  mit  neuen  Gründen  die  Ansicht,  dafs  die 
lothringischen  Herzöge  und  jetzigen  Kaiser  von  Osterreich  dem  Hause  der 
Etichonen  angehören.**^)  Klemme  handelt  über  das  erzherzogliche  Wappen 
und  dessen  Entstehung;  es  ist  seit  etwa  1520  aufgekommen.**^**^*)    Andere 


5S0)  Episoden  ans  d.  K&mpfen  d.  k.  k,  l^ord-Armee  1866.  OeBamm.  a.  hrsg.  y.  Fr(aDz) 
Arthur  Bon  vier,  k.  k.  n.  a.  Lt.  .  .  .,  u.  Johann  Krainz,  Lt.  .  .  .  1  Bd.  Gras,  Selbstv.; 
In  Komm.  d.  VerL-Buchh.  «Styria\  XVI,  806  S.,  1  Tfl.  M.  8.  (D.  Werke  sind  e.  Reih» 
T.  Qberans  anerkennenden  Besprechungen  zn  teil  geworden.)  —  521)  S.  Heller,  Vilka 
z  rokn   1866  ▼.  Ceohich  (D.  Krieg  in  BShmen  im  J.  1866).    Prag,  Beaafort.    480  S.    M.  10. 

—  h%%)  D*  'Kanoniere  v.  Lissa".  Z.  Erinn.  an  d.  heldenmütige  Verteidigg.  d.  Insel  liasa 
dnrch  d.  österr.  Artillerie  am  18.,  19.  u.  20.  Jnli  1866  .  .  .  v.  Wilhelm  Knobloch» 
Oberlt.  ...  1  Bd.  11.  2  PL  u.  4  BeiL  Pola,  Selbutv. ;  Dr.  Leykam.  Graz,  anfgeetemp.t 
F.  W.  Schrinner.  84  S.,  2  Kt.  —  5S3)  I>-  Krieg  Österreichs  in  d.  Adria  im  Jahre  1866. 
Beekrieg^gescMohtl.  Studie  vi.  t.  Ferdinand  R.  v.  Attlmayr,  gewes.  k.  k.  Korvetten- 
Kapit.  ...  Im  Anftr.  d.  k.  n.  k.  Reichs-Kriegs-Minist.  .  .  .  hrsg.  v.  d.  Redaktion  d.  *Mit- 
teilgn.  aus  d.  Geb.  d.  Seewesens'.  M.  4  Porlr.-Tfln.  in  Heliogr.,  14  Liehtdr.-Tfln.,  6  Ktnsk. 
u.  11  Diagr.  1  Bd.  Pola,  Dr.  u.  Kommv.  v.  C.  Gerolds  Sohn  in  Wien.  4  Bl.,  206,  15  S.» 
8  Portr.,  1  Portr.-Tfl.,  14  Tfln.,  2  Tab.  —  534)  La  Campagna  d.  1866  in  Italia;  redatta 
d.  sezione  stör.  d.  Corpo  dl  Stato  Maggiore.  II.  Rom,  Voghera.  425  S.  (Mit  5  Karten; 
d.  1.  Bd.  erschien  im  J.  1875.)  —  535)  C.  v.  Lütgendorf,  Applikatorische  Besprechung 
d.  Thätigkeit  d.  Brigade  Möring  u.  Bauer  in  d.  Schlacht  v.  Custozza.  Mit  8  Skizzen  n* 
1  Plan.  Wien,  SeideL  —  536)  X  Lebrnn,  Milit.  Erinnerungen,  1866—70.  D.Ereignisse 
vor  d.  Kriege.  S.  Sendung  nach  Wien  u.  Belgien.  Übersetzt  v.  O.  v.  Busse.  Leipzig, 
Znckschwerdt.  212  S.  M.  4,50.  —  537)  Philippson,  D.  österr.-franz.  Bftndnis  i.  J. 
1870:  NationB.  18,  No.  9.  —  538)  E.  Guglia,  Ameth  über  Schmerling:  ÖUR.  19» 
S.  828  —  45.  (Auf  Grundlage  d.  im  JB6.  17,  II,  118'*^  angezeigten  Werkes  *A.  R.  v.  Schmerling, 
Episoden  aus  seinem  Leben'.)  —  539}  X  P.  v.  Radios,  Fürstinnen  d.  Hauses  Habsburg 
in  Ungarn.  Z.  Milleniums-  u.  Huldigungsfeier  (mit  10  Illustrationen).  Dresden,  £.  Pierson. 
216  S.  --  530)  H.  Witte,  Z.  Abstammung  d.  österr.  Kaiserhauses:  MIÖG.  17,  S.  888^96. 

—  531)  J*  Klemme,  D.  erzherzogliche  Wappen  u.  seine  Entstehung.  Mit  e.  kolorierten 
Wappenabbildung:  ÖUR.  20,  S.  818—^21.  —  533)  C.  Justi,  D.  Bildnis  d.  Isabella  v. 
Osterreich:   ZBK.  6   (1895).    -—  5SS)   M.  y.   Angeli,   Erzherzog  Karl  y.  Österreich  ala 
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Arbeiten  handeln  über  die  Herzöge  Karl,'^*«)  Wilhelm,*«*)  Ludwig *»*'*«^ 
und  Albrecht. **^ 

Reich  ist  die  Zahl  militärischer  Schriften^  welche  die  Heeres- 
organisation, den  Fahneneid,  die  Geschichte  des  militärischen  Verpflegs-  nnd 
Sanitätswesens,  ferner  des  Militftrrechtes  behandeln.  Andere  schildern 
heldenmütige  Kriegsthaten  österreichischer  Truppen  und  Soldaten,  oder  sie 
bringen  militärische  Erinnerungen  zur  Darstellung.*^**"**^  Daran  schliefst 
sich  eine  lange  Reihe  von  Regimentsgeschichten. ***"***'»  Schliefslich  ist 
auf  die  Arbeiten  über  Soldatengräber  hinzuweisen.***'***) 

Besonders  reich  ist  in  diesem  Jahre  auch  die  Zahl  der  Arbeiten  zur 
österreichischen  Münzgeschichte  von  Friedrich  HI.  bis  auf  die  Gegen- 
wart.***"*'^)    Ebenso  reich  ist  die  Anzahl  der  Arbeiten  kunsthistorischen 


Feldherr  iL.  HeereBOiganisator.  Im  Auftrage  seiner  Söhne,  d.  Erzherzoge  Albrecht  n.  Wilhelm, 
dann  seiner  Enkel,  d.  Erzherzöge  Friedrich  n.  Engen ;  nach  österr.  OriginaUkten  dargestellt.  I. 
Wien,  BraamUller.  IX,  279  S.  M.  7.  (Mit  t^bereiohukarten  u.  Plänen.)  —  634)  F.  X. 
Male  her,  Z.  Erinnernng  an  Erzherzog  Wilhelm:  ÖMilitZ.  86,  IV,  S.  97—108.  —  5S5) 
N.  Hofmann,  Arciv^voda  Karel  Lndvtk  (Erzherzog  Karl  Ludwig).    Real8ch.-Progr.  Rakonitz. 

8  S.  —  536)  ^«  Rabitsch,  Se.  k.  n.  k.  Hoheit  Erzherzog  Karl  Ludwig.  Gymn.-Progr. 
Ansaig.  2  S. —  587)  C-  Morgan,  Erzherzog  Albrecht,  nnser  ruhmreicher  Feldmarschall. 
Patriotische  Denkschrift.  Wien,  Selbstverlag.  M.  1.  —  5SS)  Aus  d.  Schriften  d.  Feld- 
marschalls Ludwig  Andreas  Grafen  Khevenhueller    (Fortsetzung):  MKA^^.  9,  8.  861 — 419. 

—  58d)  J-  ▼•  Newald,  D.  österr.  Armee  vor  60  Jahren:  OMilitZ.  86,  IV,  S.  46—65, 
109 — 22.  —  540)  E-  Dangelmeier,  D.  Fahneneid:  ib.  III,  S.  13 — 87.  (Mit  besonderer 
Rücksicht  auf  Osterreich.)  —  541)  C.  Glttckmann,  D.  Heerwesen  d.  österr. -ung. Monarchie. 
Wien,  SeideL  1895.  —  54S)  0.  Meixner,  Eist.  Rückblick  auf  d.  Verpflegung  d.  Armeen 
im  Felde.  1.  Lfg.  Wien,  Seidel  &  Sohn.  1895.  201  S.  M.  4,40.  (Mit  2  Karten.)  — 
54S)  J*  Habart,  Unser  militärisches  SanitUtswesen  vor  100  J.;  e.  urkundl.  Beitrag  z. 
Sanitfttsgesch.  d.  k.  k.  Heeres;  eingeleitet  v.  R.  v.  Töply.    Wien,  Safäf.    121  S.    M.  3.  — 

544)  A.  K.    SziUgyi,    D.  Gesch.    unseres   Milit&rrechtes :   ZUngR.   1,   S.  697—621.    — 

545)  0.  Teuber,  Ehrentage  Österreichs,  Blfttter  a.  d.  Ruhmeskranze  d.  österr.-ung.  Heeres. 
2.  Auf].  Wien,  SeideL  X,  402  S.  M.  5.  —  54JI)  Went  v.  Römö,  Erinnerungen  e. 
österr.  Kriegsmannes:  NeueR.  7,  No.  84.  —  547)  X  R.  v.  Fcedransperg,  Vierzig  Jahre 
i.  d.  österr.  Armee.  Erinnerungen  e.  österr.  Offiziers  v.  d.  Eintritte  in  d.  Armee  bis  z. 
Gegenwart,  1854—94.  Aus  d.  Gedächtnisse  erzählt.  1.  Bd.  v.  Okt.  1854  bis  April  1866. 
Dresden,  A.  Beyer.  VIII,  271  S.  M.  4.  —  548)  Oesch.  d.  k.  u.  k.  Dragoner-Regiments 
Graf  Paar  No.  2  v.  s.  Errichtg.  bis  z.  Gegenwart.  1672—1891.  I  Bd.  OlmUtz,  Selbstv. 
d.  Begim.;  Konimv.  v.  E.  Hölzel.  1896.  VU,  592  S.,  2  Bl.,  154  S.,  1  Portr.,  8  Portraittfln., 
6  Tfln.  —  549)  L-  Kirch  thaler,  Infanterie-Regiment  No.  2,  Alexander  I.,  Kaiser  v. 
Rufsland.  Wien,  Regiment.  1895.  M.  12.  —  550)  K.  Kandelsdorfer,  Feldjäger- 
Bataillon  No.  7.  Brück  a.  d.  Mur,  Verl.  d.  Bataillons.  886  S.  M.  9,50.  —  551)  Gesch. 
d.  k.  u.  k.  Dragoner-Regiments   Graf  Paar   No.  2.    OlmUtz,   HöIzeL     593  S.    M.  12.    (Mit 

9  Tfln.)  —  552)  G'  Rusch,  Schicksale  u.  Thaten  d.  k.  u.  k.  Infanterie-Regimentes  Hoch- 
m  Deutschmeister.  No.  4.  (Ergänzungs-Bezirks- Station  Wien).  Nach  G.  A.  v.  Treuinfest. 
Wien,  SchulbUcherverlag.  1895.  95  S.  —  553)  ^-  ^*  Neuvrirth,  Infanterie-Regiment 
Alt-Surhemberg  No.  54.  2.  Aufl.  Mit  10  Tfln.  Olmütz,  Hölzel.  454  S.  M.  6,60.  — 
554)  R.  March,  österreichische  Heldengräber:  ÖMilitZ.  86,  IV,  S.  272/6.  (Mit  Abbild. 
d.  Grabmäler  Danns  u.  Laudons.)  —  555)  J*  Luke§,  unsere  Soldatengräber.  Verschollene, 
erhaltene,  vergessene.  Wien,  Seidel.  M.  1.  —  556)  K.  Schalk,  D.  fridricianischen 
Pfennige  mit  F— 1:    MBlNumisGesWisn   No.  151.    (Wurden   in   Wiener  Neustadt   geprägt.) 

—  557)  K.  Do  man  ig,  Portraitmedaillen  d.  Erzhauses  Österreich,  v.  Kaiser  Friedrich  HI. 
bis  Franz  II.  Aus  d.  Medaillensammlung  d.  Oberstkämmer-Amtes.  Wien,  Gilhofer  &  R. 
FoL  40  u.  50  Tfln.  M.  80.  |[AZgB.  96,  No.  190.]|  —  558)  E.  Fiala,  Verschiedenes 
«US  d.  Haller  Münzstätte,  1477—1560:  NumismZ.  27,  S.  145—60.  —  550)  M.  Markl, 
Böhmische  Münzprägungen  n.  deren  Beizeichen  unter  d.  Regierung  Ferdinands  L:  MBlNumisGes- 
Wien  No.  160/1.  —  560)  id.,  D.  Münzen,  Medaillen  u.  Prägungen  mit  Namen  n.  Titel 
Ferdinands  I.  U.  (mit  68  Tfln.)  Prag,  Selbstverlag.  —  501)  K.  Schalk,  E.  Geldtransport 
im  J.  1569:  MBlNumisGesWien  No.  150.  (Z.  Fortschaflung  v.  19  800  fl.  waren  4  Träger 
nötig.)  —  502)  '^l^  Unger,  D.  goldene  Ehrpfenning  auf  d.  Gebiet  d.  Erzherzogin  Elisabeth 

10* 
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Inhaltes,  Die  Yeröffentlicliang  der  Regesten  zur  Geschichte  der  Kunst- 
Sammlungen  und  Ennstbestrebungen  des  Kaiserhauses  haben  weitere  Be- 
reicherungen erfahren,  und  zwar  hat  Uhlirz  aus  den  Amtsbüchem  und 
Urkk.  des  Wiener  Stadtarchives  eine  Fülle  von  Materialien  aus  den  Jahren 
1289 — 1519  zur  Geschichte  der  Kunst  und  des  Kunstgewerbes  in  Wien  mit- 
geteilt.^''^) Ferner  bietet  Schönherr  die  Fortsetzung  der  Publikation 
einschlägigen  Materials  aus  dem  Innsbrucker  Statthaltereiarchiv  für  das 
Jahr  1588 — 1626.^''^)  Ebenso  setzt  Zimerman  seine  Mitteilungen  aus 
den  Inventaren,  Akten  u.  dgl.  der  kaiserlichen  Schatzkammer  für  das 
Jahr  1751 — 85  fort.*'*)  Endlich  hat  Davari  Urkk.  und  Inventare  aus 
dem  Archivio  storico  der  Gonzaga  zu  Mantua  aus  dem  Jahre  15^ — 1702 
veröffentlicht.*'*)  Über  die  Kunstbestrebungen,  besonders  im  Kaiser- 
hause, über  Künstler  und  Kunstwerke,  femer  das  Theater  sind  zahlreiche 
Studien  zu  verzeichnen.*'*^*®*)  Auch  ist  das  Erscheinen  einer  kurzen  Ge- 
schichte der  österreichischen  Yolkshymne  (seit  1797)  zu  verzeichnen.**') 


V.  Österreich  aas  d.  J.  1677:  NumismZ.  27,  S.  161—80.  —  56S)  £•  Fiala,  D.  Beamten 
u.  Angehörigen  d.  Prager  Manzstätte,  1587—16*26  (ArchiT-Excerpte) :  ib.  S.  181  —  202.  — 
564)  K.  R.  V.  Ernst,  D.  MUnzwesen  d.  neueren  Zeit  mit  besonderer  Berücksichtigung 
y.  Österreich  (Sohlufs):  MBlNumisGes Wien  No.  150.  (Vgl.  JBG.  18,  TI,  10&<^'^)  —  565)  Th. 
Rohd  e,  D.  Mttnzzeichen  0  auf  österr.  Kupfermünzen  v.  Kaiser  Franz  I.  aas  d.  J.  1812  a.  1816: 
MClubMünzfreundeWien  No.  70.  —  566)  J-  Müller,  D.  ersten  Münzen  u.  MedaiUen  d. 
Kaisers  Franz  Joseph  I.:  NumismZ.  27,  S.  208—12.  —  567)  H.  Cubasch,  D.  Münzen 
unter  d.  Regierang  d.  Kaisers  Franz  Joseph  I.  bis  z.  Einführung  d.  Kronenwührang.  Wien, 
Hanz.  81  S.  u.  2  Tfln.  M.  6.  |[Th.  Rhode:  NumismZ.  27,  S.  248.]|  —  568)  A.  B., 
D.  k.  k.  Haapt-MUnz-Amt  in  Wien  u.  d.  Einführung  d.  Kronen  Währung:  ÖUR.  19,  S.  62  —  60. 
—  569)  V.  Neupauer,  B.  Rückkehr  z.  Staatsnote  u.  Aufhebung  d.  Zettelbankinstitutes: 
DWorte  16,  No.  2.  —  570)  E.  Fiala,  Kollektion  Ernst  Prinz  zu  Windisch-Grätz.  Be- 
schrieben u.  bearbeitet  v.  E.  F.  Bd.  1.  Münzen  u.  Medaillen  d.  österr.  Kaiserhauses.  Abt.  2. 
Prag,  Dominicus.  193-411  S.  M.  8.  (Mit  4  Tfln.)  —  571)  K.  Uhlirz,  ürkk.  u.  Regesten 
aus  d.  Archive  d.  k.  k.  Reichshaupt-  u,  Residenzstadt  Wien  z.  Gesch.  d.  kaiserlichen  Haos- 
Sammlungen  u.  d.  Kunstbestrebungen  d.  AUerdurchlauchtigsten  Erzhauses:  JK8AK.  16, 
S.LX— CLXXXVI;  17,  S.  CIX— CCXXXV.  |[Below:  HZ.  77,  S.  882  (sehr  anerkennend); 
Laschitzer:  MIÖG.  17,  S.  868  (ebenfalls  sehr  günstig).]!  —  57!S)  D*  v.  Schönherr, 
Urkk.  u.  Regesten  a.  d.  Staathaltereiarchiv  in  Innsbruck«  z.  Gesch.  d.  kaiserlichen  Haus- 
Bammlungen  u.  d.  Kunstbestrebungen  d.  Allerhöchsten  Kaiserhauses  (Fortsetzung):  ib.  17, 
S.  I— CVIII.  —  57S)  H.  Zimerman,  Inventare,  Akten  u.  Regesten  aus  d.  Sehatzkammer 
d.  Allerh.  Kaiserhauses,  z.  Gesch.  d.  kaiserlichen  Haussammlungen  u.  d.  Kunstbestrebungen 
d.  Allerh.  Erzhanses:  ib.  16  (1895),  S.  I— LIX.  —  574)  St.  Davari,  Urkk.  u.  Inventare 
a.  d.  Archivio  stör.  Gonzaga  zu  Mantua :  ib.  S.  CLXXXVII—CCII.  —  575)  Fr.  Kenner, 
D.  Portraitsammlung  d.  Erzherzogs  Ferdinand  v.  Tirol:  ib.  17,  S.  100—274.  —  576)  A- 
Ilg,  D.  Galeriewerk  d.  Johann  Christoph  Lauch  u.  Jakob  M&nnl:  ib.  16  (1895),  S.  122 — 84. 
(D.  Maler  Lauch  u.  d.  Schabkünstler  Männl  standen  beide  um  1600  in  kaiserlichen  Diensten, 
d.  eine  als  Galerieinspektor,  d.  andere  als  Hof-Kupferstecher  u.  Hofgalerie-Adjunkt.)  — 
577)  H.  Modern,  D.  Mömpelgarter  Flügelaltar  d.  Hanns  Leonhard  Sohftufelein  u.  d. 
Meister  v.  Mefskirch :  ib.  17,  S.  808  —  97.  (D.  berühmte  Flügelaltar  wurde  1526—85 
angefertigt  u.  befindet  sich  seit  1684  in  d.  kaiserl.  Sammlungen.  D.  vorliegende  Aufsatz 
bietet  aufser  e.  Gesch.  dieses  Kunstwerkes  e.  überreiche  Fülle  v.  Abbildungen.)  —  578) 
D.  v.  Schönherr,  £.  vergessenes  Werk  Guido  Renis  für  d.  Kapuzinerkirehe  in  Breisach: 
MIÖG.  Ergbd.  5,  S.  111/8.  (Handelt  über  Kunstbestrebungen  d.  Erzherzogs  Leopold  v.  Tirol, 
Bruders  Ferdinand  H.)  —  579)  Album  auserlesener  Gegenstände  d.  Antiken-Sammlung  d. 
Allerhöchsten  Kaiserhauses.  Hrsg.  m.  Genehmigg.  d.  hohen  Oberstkämmerer-Amtes  S.  K. 
u.  K.  apostol.  Majestät  v.  Robert  v.  So h neide r.  50  Tfin.  in  Lichtdr.  v.  M.  Frankenstein  &  Co. 
(=  kanethist.  Sammlungen  d.  Allerhöchsten  Kaiserhauses.  Antiken-Sammlung.)  1  Bd. 
Wien :  C.  Gerolds  Sohn.  1896.  2  Bl.,  20  S.,  50  Tfln.  —  580)  D.  Gemälde-Galerie  d. 
Allerhöchsten  Kaiserhauses.  Alte  Meister.  M.  120  111.  in  Lichtdr.,  ausgef.  v.  k.  u.  k.  Hof- 
Photogr.  J.  Löwy  in  Wien.  Vf.:  August  Schaeffer,  Wilhelm  v.  Wartenegg,  Dr.  Hermann 
Pollmayr)  (=  Kunsthist.  Sammlungen  d.  Allerhöchsten  Kaiserhauses.)    1  Bd.    Wien,  Selbatv. 
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Nicht  gering  ist  die  Zahl  der  Arbeiten  über  das  Schulwesen.  Aus 
den  Arbeiten  über  die  Yolksscholen  möge  auf  jene  von  Veras  hingewiesen 
werden,  welcher  vom  katholischen  Standpunkte  den  an  den  Volksschulen 
und  verwandten  Lehranstalten  herrschenden  Geist  aus  den  an  denselben  ge- 
brauchten Lehrmitteln  beurteilt.  »**-•*•) 

Femer  verzeichnen  wir  von  Biograpkieen  die  Arbeiten  über  Walther 
von  der  Vogelweide, «»'-•*•)  Mozart**«)  und  Grillparzer •"-•**).     Von  den 


d.  knneihisL  Samrolgn.;  gedr.  xu  in  Komm,  bei  A.  Holshaneen.  IV,  522  S.,  120  Tfln., 
1  Erl..BL,  1  PL  —  581)  Th.  v.  Frimmel,  Notisen  über  Werke  ▼.  osterr.  KOosUem: 
MASCC.  22,  S.  98/4.  (V.  £.  hl.  Nacht  d.  Joh.  v.  Aachen  in  d.  Galerie  Aremberg  in 
BrOseel.  YI.  D.  Skizze  zu  Francesco  Solinenas  Krenzabnahme.)  —  582)  A.  Ilg,  Bildhauer- 
Arbeiten  ans  Österreich-Ungarn.  V.  d.  Baroeke  bis  z.  Empire.  Lichtdrucke  nach  Katnr- 
aaftiahmen  fignraler  Plastik.  Mit  knnsthist.  Angaben.  1.  Idg,  Wien,  SehroU  &  Cie.  gr.-Fol., 
12  Tfln.  M.  12.  (Komplett  in  6  Lfg.)  —  588)  O.  Schmidt  n.  A.  Ilg,  Altftre  n.  andere 
kirchL  ^nrichtangsstücke  ans  Österreich.  12./8.  Jh.  100  Tfln.  in  Heliogr.  u.  illustr.  Text. 
Wien.  1895.  Fol.  In  Mappen.  M.  120. — 584)  i d. ,  Interieurs  v.  Kirchen  it.  Kapellen  in  Öster- 
reich. 12./8.Jh.  100  Tfln.  n.  illustr.  Text.  Wien.  1896.  Fol.  In  Mappen.  M.  120.  —  585) 
A.  Mayer,  £.  Generalkatalog  d.  Hss.  in  Österreich:  CBlBibl.  18,  S.  247/8.  (Anregungen 
z.  Anlegung  e.  solchen.)  *-  580)  Schick,  Österr.  Theater:  NeueR.  7,  No.  29.  — 
687)  Melodie  u.  Text  d.  österr.  Volkshjmne.  Wien,  K.  k.  SehulbUeherverlag.  Lex.-8^  8  S. 
M.  0,80.  —  588)  X  J.  Verus,  D.  5sterr.  Volksschule.  Beurteilt  nach  d.  Geiste  d.  appro- 
bierten u.  an  d.  k.  k.  Lehrer-  u.  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  allgem.  Volks-  u.  Bürger- 
aehnlen  u.  s.  w.  eingeführten  Lehr-  u.  Lesebflchem.  Freibnrg,  Herder.  1896.  Xu,  192  8. 
M.  3.  |[ÖLB1.  5,  S.  102.]|  —  589)  J-  Zeidler,  £.  Bälde -Ausgabe  als  Prftmium: 
MGesDKrz&Schulgesch.  5,  S.  215— 44.  —  590)  Schuller,  D.  Volksschulwesen  in  österr.: 
NeueB.  7,  No.  5.  —  591)  J*  N..  österr.  seltene  Schnlprilmien  aus  d.  guten  u.  alten  Zeit: 
MKlubMflnzfrWien  No.  64.  —  592)  Ptaschnik,  Aufgabe  u.  Stellung  d.  Gymnasien  in 
nnserer  Zeit:  ZOG.  47,  S.  678—710.  —  59S)  K.  Sehen  kl,  Mittelschulfragen  im  österr. 
Abgeordnetenhause:  ib.  S.  886—98.  —  594)  S.  Reiter,  Karl  Lehre  über  allgem.  Schul- 
Iragen  aus  altösterr.  Gymnasialeinrichtungen:  ib.  S.  817 — 24.  (Betrachtungen  e.  preufsischen 
Schulmannes  ttber  österr.  Schulwesen  in  d.  vierziger  Jahren.)  —  595)  A.  Egger-Möllwald, 
Neuere  Beitrige  z.  österr.  Schulgesch.:  ÖMittelschule  10,  S.  889—62.  (Litterarische  Nach- 
weise u.  Mitt.  aber  Piaristen gjmnasium  in  Hom.)  —  596)  v.  Krön  es,  Z.  Gesch.  d. 
Stndienwesens  in  österr.:  AZgB.  No.  18.  —  597)  H.  Zschokke,  D.  theologischen  Studien 
n.  Anstalten  d.  kath.  Kirche  in  Österreich  aus  Archiyalien.  Wien,  Braumtlller.  1894.  X, 
1286  S.  —  598)  t^ber  d.  Einführung  e.  phil.-theolog.  Propädeutik  an  allen  theolog.  Lehr- 
aostalten  in  Österreich:  AKKR.  75,  S.  119—28.  —  599)  H.  Zschokke,  D.  theologischen 
Stadien  u.  Anstalten  d.  kath.  Kirche  in  Österreich.  Wien.  1894.  —  600)  J.  Loos,  E. 
Rfiekbliek  auf  d.  ersten  26  J.  d.  k.  k.  Maxiroilians-Gymnasium  in  Wien  1876 — 96.  Fest- 
gnbe  z.  16.  Okt.  1896.  Wien,  Selbstverlag.  —  601)  I>.  Kultusdebatten  im  Deutschen 
Reich  n.  in  Österreich:  AkadR.  2,  S.  887  ff.  —  602)  I>-  österreichischen  Universitäten 
n.  d.  Kollegien Arage.  Leipzig,  Deutieke.  15  S.  —  608)  ^'  akademische  Kollegiengulden 
als  trauriger  Nachfolger  d.  berüchtigten  Sobotales  u.  einige  seiner  akad.  Ausgeburten.  Prag, 
Gr^gr.  —  604)  P*  ▼•  Salvisberg,  D.  Verstaatlichung  d.  Kollegiengelder  in  Österreich: 
ib.  S.  65 — 78.  (In  dieser  Arbeit  werden  auch  andere  auf  d.  Gegenstand  bezügliche 
Studien  eitiert;  man  vgl.  übrigens:  ib.  2/8  an  verschiedenen  Stellen.)  —  605)  F.  Toula, 
D.  in  Aussicht  gestellte  GehaltreguUerung  u.  d.  Technischen  Hochschulen  in  Österreich: 
AeadB.  3,  S.  16/9.  —  606)  österreichische  Hochschulfragen:  ib.  2,  S.  414  ff.  (Andere 
sahireiche  in  dieser  Zeitschr.  veröffentlichte  Artikel  werden  hier  d.  Kürze  wegen  nicht 
genannt.)  —  607)  Burdach,  Walther  v.  d.  Vogelweide:  ADB.  41,  S.  86—92.  —  608) 
A.  £.  Schönbach,  Walther  v.  d.  Vogelweide.  2.  Aufl.  (=  Geisteshelden;  hrsg.  v.  A. 
B«ttelheim.  I.)  Berlin,  £.  Hofmann  &  Co.  216  S.  M.  2,40.  —  609)  H.  Drees,  Walther 
V.  d.  Vogel  weide,  König  Philipps  Herold.  Progr.  Wernigerode.  54  S.  —  610)  A.  J. 
Weltner,  Mozarts  Werke  u.  d.  Wiener  Hoftheater.  Statistisches  u.  Hist.  nebst  e.  Anhang: 
Mozart  betreffende  Dichtungen.  Wien,  Künast.  VI,  108  S.  M.  2,50.  —  611)  M.  Kalbeck, 
£.  Brief  Grillparzers  an  Paul  fieyse:  BiogrBll.  1,  S.  118/4.  (Dat.  Baden  16.  Juni  1870: 
abecbiftgiger  Bescheid  Ober  d.  Ansuchen,  d.  Novelle  *D.  arme  Spielmann'  im  'Deutschen 
Novellensehatz'  abzudrucken.)  —  612)  M.  Speven,  Menschliche  Charakterzüge  Grillparzers: 
Her.  d.  fr.  dt.  Hochstiftes  12,  S.  81 — 48.  —  613)  A.  Farinelli,  Grillparser  u.  Lope  di 
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Arbeiten  über  Anastasins  Grün  heben  wir  besonders  jene  von  Scbl ossär 
heraus,  welche  über  das  innige  Freundschaftsverhältnis,  welches  zwischen 
dem  ^Wiener  Poeten'  und  dem  berühmten  Orientalisten  Hammer-PnrgstaU 
bestand,  handelt.  *^^®^®)  Aus  den  Schriften  über  Hamerling  ist  besonders 
hervorbebenswert  jene  Rabenlechners.  Der  bisher  erschienene  erste 
Teil  des  mit  wahrer  Liebe  für  diesen  Dichter  geschriebenen  Werkes 
behandelt  die  Jugend  des  Dichters  bis  1846,  also  die  Enabenjahre,  den 
Aufenthalt  als  Schüler  in  Zwettl  und  zu  Wien.  Benützt  werden  unter 
anderem  bisher  unveröffentlichte  Schriften  aus  dem  Nachlasse  des  Dichters 
und  ebenso  zahlreiche  Mitteilungen  seiner  Freunde  und  Zeitgenossen.  Es 
sei  noch  erwähnt,  dafs  der  eigentliche  Name  des  Dichters  Rupert  Hammer- 
ling  (l)  lautet.*'^®**)  Dem  auch  in  unseren  Berichten  oft  erwähnten  nieder* 
österreichischen  Forscher  Josef  Maurer  (geb.  in  Aspam  a.  d.  Zaya  am 
16.  Jan.  1833  und  gest.  14.  Nov.  1894)  widmet  Truxa  eine  auf  reiches  akten- 
mäfsiges  Material  aufgebaute,  warm  gefühlte  Biographie,  in  welcher  das 
Leben  und  Wirken  dieses  tüchtigen  Mannes  geschildert  wird  und  einige 
seiner  Arbeiten  zum  Abdruck  gelangen.  Besonders  wertvoll  ist  auch  das 
vollständige  Verzeichnis  der  Arbeiten  Maurers,  welches  der  Vf.  mit  grofser 
Aufopferung  an  Zeit  und  Mühe  herstellte.*'*)  Truxa  verdanken  wir  auch 
eine  schwungvolle  Biographie  der  Schriftstellerin  M.  v.  Pelzein  (1830 — 94), 
in  welcher  er  ebenfalls  ein  sehr  ausführliches  Verzeichnis  der  Schriften 
bietet  und  einzelne  bisher  ungedruckte  Arbeiten  veröffentlicht.  •**'®^*)  Femer 
erschienen  Arbeiten  über  die  Wiener  Professoren  Exner®*')  und  Böhm,***) 
über  den  ffistoriker  d'Elwert***)  und  über  Sealsfield-PostL**®-«")    Einen  Bei- 

Vega.  Berlin,  Felber.  1S94.  XI,  388  S.  M.  6«ß0.  |[ÖLBI.  5,  S.  174.]|  —  614)  Bult- 
haupt,  Grillparzer  alt  Lyriker:  D.Zeit  6,  No.  72.  —  615)  A.  Schlossar»  Anastasiue 
Grün  u.  Josef  Freiherr  v.  Hammer-Pargstall.  Mit  ungedrackten  Briefen  Anastaeias  Grttn« 
a.  d.  J.  1881—64:  ÖÜR.  20,  S.  87—67,  107—27.  —  616)  id.,  üngedruckte  Briefe  r. 
AnastasiuB  Grttn:  DR.  81,  I,  S.  828-89;  II,  S.  102/8.  —  617)  AnasUsius  Grün  a.  d. 
Schlacht  beiKöniggr&tz:  BukowR.  9,  No.  2848.  —  618)  Schlosear,  üngedruckte  Briefe 
An.  Qrttns:  DR.  21  (Febr.,^ärz).  —  619)  X  M.  M.  Rabenlechoer,  Hamerling.  Sein' 
Leben  o.  seine  Werke.  Mit  Benutzung  ungedruckten  Materials.  I.  Hamerlings  Jugend, 
Nach  d.  neuesten  Quellen  u.  unter  Mitteilung  y.  zahlreichen  bisher  unverdffentliohtan 
Dichtungen,  Tagebuchbl&ttem  u.  Briefen  R.  Hamerlings.  (Mit  Titelbild  u.  Faksimile.) 
Hamburg,  Verlageacstalt  u.  Druckerei.  XIV,  432  S.  M.  5.  (Mit  Abb.  v.  Hamerlings  Oa- 
burtshaus  u.  1  Faks.)  —  630)  id.,  D.  ersten  poetischen  Versuche  Hamerlings.  Z.  Gesch. 
seines  Zwettler  Aufenthaltes.  (=  Sammlung  gemeinverst.  wissensch.  Vorträge,  246.)  Hambargt 
Verlagsanstalt.  82  S.  M.  0,60.  —  631)  Lemmermayer,  Persönliche  Erinnerungen  an 
Hamerling:  DR.  21  (Aug./Sept.).  —  622)  R-  v.  Ray  er,  Hamerling  als  Gymna^allehrer: 
Grillparzer-Jb.  (1896).  —  623)  DUsel,  D.  junge  Hamerling:  Grenzboten  66,  No.  48.  — 
624)  H.  M.  Truxa,  D.  österr.  Geschichtsforscher,  Schriftsteller  u.  Dichter  Josef  Maarer. 
E.  Vorbild  litterarischen  Wirkens  u.  echt  priesterliclxen  liebens.  Zugleich  e.  Beitrag  s. 
vaterländischen  Litteratnrgesoh.  Mit  1  Fortr.  u.  6  Abb.  2.  vermehrte  Aufl.  Wien,  Selbst» 
Verlag.  Lex.-S^  161  S.  |[öuido  List;  ÖÜR.  20,  S.  890  f.  (sehr  gttn8tig).]|  —  625) 
H.  M.  Truxa,  Marie  Edle  v.  Felzeln  (Emma  Franz).  E.  Beitrag  z.  Litteraturgesch.  Öster- 
reichs. Wien,  H.  Kirsch.  86  S.  (Mit  Portraits,  1  Abb.)  —  626)  id.,  Hedwig  Wolf!  £. 
litterarische  Frauengestalt  Österreich.  Mit  1  Portrait,  1  Abbildg.  u.  6  Novellen  a.  d.  Nachlasse 
Hedwig  Wolfs.  Wien,  Selbstverkg.  1894.  Lex.-8®.  80  S.  (Geb.  16.  April  1881  ;  gesL 
8.  Januar  1893.)  —  627)  G.  Jellinek,  Adolf  Exner.  £.  Wort  zu  seinem  Gedächtnis: 
BiogrBlL  1,  S.  222/7.  (Ausgezeichneter  Civilrechtslehrer  d.  Wiener  Universität,  f  1895; 
in  dieser  Arbeit  wird  ferner  e.  bei  Holder  in  Wien  erschienener  Nachruf  v.  J.  Unger, 
u.  e.  Gedenkrede  v.  Mitteis  [erschienen  bei  Manz,  Wien],  citiert.)  —  628)  «^-  Wieener, 
Josef  Böhm:  ib.  S.  898—405.  (Berühmter  Pflanzen physiologe  d.  Wiener  Universität, 
t  2.  Dez.  1898.)  —  629)  Biermann,  Christian  d'Elwert  (Nachruf):  MVGDB.  84, 
S.  818—20.  —  680)  Werner,  Z.  Erinnerung  an  Ch.  Sealsfield:  AZg^.  (1895),  No.  17.  — 
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trag  zur  GescMchte  des  angeblicli  schon  im  10.  Jh.  in  Österreich  auftretenden 
Geschlechtes  der  Voelderndorff  verdanken  wir  Otto  v.  Voelderndorff. 
Seit  1200  Iftfst  sich  die  Geschichte  dieser  Familie  genauer  verfolgen.  ^'''^^*} 
Eine  aosfahrliche  Biographie  des  bekannten  österreichischen  Geistlichen  und 
Schriftstellers  Sebastian  Brunner  (f  1893),  welcher  der  Hanptbegrflnder  der 
antisemitischen  Partei  in  Österreich  ist,  nnd  zugleich  eine  Arbeit  aber  die 
EntWickelung  des  Antisemitismns,  besonders  in  Wien,  bis  auf  unsere  Tage 
hat  Kannengiefser  veröffentlicht.*^*) 

Cberaus  grofs  ist  die  Zahl  der  dem  politischen  Leben  der 
Gegenwart  gewidmeten  Arbeiten,  doch  sind  dieselben  zum  grofsen  Teile 
von  sehr  fragwürdiger  Bedeutung.*'*"*^')  Eine  besondere  Gruppe  dieser 
Schriften  bezieht  sich  auf  das  Yerhältnis  Österreichs  zu  Ungarn.  Aus  den- 
selben heben  wir  insbesondere  die  zeitgemäfse  Arbeit  Schwickers  über 
den  österreichisch-ungarischen  Ausgleich  hervor;  der  Yf.  geht  bei  seinen 
Ausführungen  bis  auf  das  Jahr  1526  zurück. *'^^~**^)  Deutsch  schildert 
die  österreichische  Jagdgesetzgebung  und  verfolgt  ihre  Spuren  bis  auf 
Maximilian  I.,  der  zunächst  für  Niederösterreich  eigene  Bestimmungen  betreffs 


^Sl)  R*  ^*  Mnth,  Lose  Skizzen  z.  Geteh.  d.  deutschen  Diehtnng  in  Österr.  v.  d.  Ans- 
klangen  d.  Bomantik  bis  z.  Durohdringen  d.  ReAlismns.  Wien-NeustKdter  Realsehnl-Progr. 
60  S.  —  6Sd)  Otto  V.   Voelderndorff,   Familiengesehiohtliehes :    BiogrBl.  1,  8.  825/9. 

—  633)  Or.  Lentrnm  ▼.  Ertingen,  Gesch.  d.  reichsfreiherrliehen  n.  grSfliehen  Hauses 
Lentrnm  v.  Ertingen.  2  Bde.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer.  1893.  827  u.  328  S.  |[HZ. 
76,  S.  56l]|  (Hitglieder  dieses  Geschlechtes  sind  auch  in  österr.  Diensten  gestanden.) 
'^  634)  A.  Kann  engl  efser,  Juden  u.  Katholiken  in  Österreich-Ungarn.  Aus  d.  Fran- 
zösischen. Trier,  Paolin OS-Druckerei.  808  S.  —  635)  Ountram,  D.  christl.-soz.  Arbeiter- 
bewegung in  österr.:  Wahrheit  1,  No.  7.  —  636)  Trab  er  t,  Aus  d.  Lande  d.  Freiheit  u. 
d.  cisleitb.  Provinzen:  ib.  31,  No.  22.  —  637)  Guntram,  D.  christliche  Bewegung  in 
Österreich:  ib.  80,  No.  1.  ->  638)  Krämer,  Graf  TaaiTe  u.  d.  nationale  Friede:  D.Zeit  6, 
No.  68.  —  639)  Vivus,  B.  Adelsherrschaft  in  Österreich:  NeneR.  6,  S.  52.  -*  640) 
Meyer,  D.  Krisis  in  Österreich:  Grenzb.  54,  No.  49.  —  641)  Trabert,  D.  christlich- 
aoziale  Bewegung  in  Österreich:  Wahrheit  80,  No.  2.  —  64S)  Sklavenhandel  in  Österr.: 
K8neR.7,  No.  6.  —  643)  Kaff,  Sehwarzgelbe  Sozialpolitik :  ib.  No.  7.  —  644)  Vivus, 
D.  Wahlreform  d.  Grafen  Badeni:  ib.  No.  8.  —  645)  D.  Dentschtum  im  Donaureiehe: 
DNacbrichten  1,  No.  10.  —  646)  Schalk,  Österr.-Ungarn  u.  d.  Orientfrage:  NeueR.  7, 
No.  8.  —  647)  Schilder,  Dreibund  u.  Zweibund:  ib.  6,  No.  45.  —  648)  Franzos, 
D.  6.  Stand:  ib.  7,  No.  9.  —  649)  Bauer,  D.  Landarbeiter  in  österr.:  D.Zeit  6,  No.  74. 

—  656)  Trabert,  Helfer  d.  cbristl.-soz.  Bewegung  in  österr.,  d.  es  wider  Willen  sind: 
Wahrheit  1,  No.  20.  --  651)  österr.  u.  Rufsland:  ib.  No.  20.  —  653)  Trabert,  Was 
h«ifat  *Deatsehnationar  als  Parteiname  in  österr.:  ib.  No.  18.  ->  653)  Gratl,  D.  Be- 
wegnng  in  österr.:  ib.  —  654)  Verax,  Österreich  am  Seheidewege:  ib.  No.  9.  —  655) 
D.  Meisterstttek  d.  Grafen  Badeni:  D.  Zeit  7,  No.  85.  —  656)  Trabert,  Dr.  Luegers  Hin- 
riehtvng:  Wahrheit  1,  No.  8.  —  657)  J>  Lang,  Graf  Casimir  Badeni  u.  d.  neue  Ministerium: 
Was  erwarten  n.  hoffen  d.  kaisertreuen  konservativen  Katholiken  Österreichs  v.  d.  Regierung 
d.  eisernen  Grafen,  e.  politische  Studie  v.  Julius  Austriacus.  Wien,  Gesellschaftsdruekerei. 
24  S.  —  658)  J*  H.  Seh  wicker.  D.  österr  .-ung.  Ausgleich.  E.  geschichtliche,  Staats- 
r«ebtliche  u.  volkswirtschaftliche  Studie:  ÖUR.  20,  S.  151—64,  221—88,  887—51.  — 
659)  S.  Becks! CS,  D.  Dualismus,  seine  Gesch.,  staatsrechtliche  Bedeutung  u.  unsere 
nationalen  Bestrebungen:  Z.  ung.  Recht  1  (1895),  S.  24— 30,  66— 77,  177--203ff.  —  660) 
Exkurse  Aber  d.  staatsrechtliche  VerhJÜtnis  d.  k.  ung.  B.  z.  k.  u.  k.  gemeinsamen  Regierung. 
Z.  Belehrung  d.  Wiener  Fremdenblattes:  ib.  S.  817—26.  —  661)  J-  Sohwartz,  öster- 
reiebische  Staatsrechtslehrer  Über  ungarisches  Staatsrecht:  ib.  S.  827  f.  (Ungemessene  Anwürfe 
gegen  Gumplowicz,  Daatseher,  Bematzik  n.  Lustkandl.)  —  662)  C.  Sztehlo,  D.  ungarische 
Ehegesetz  u.  seine  Wechselbesiehungen  zu  Österreich.  Vorgetragen  in  d.  am  26.  Febr.  1896 
abgehaltenen  Sitzung  d.  Juristischen  Gesell,  in  Wien.  Budapest,  Horny&nszky.  22  S.  — 
668)^*  Y^xsonyi,  D.  Placetum  regium  nach  ungarischem  Recht:  Z.ung.  Recht  1,  S.  81*-48, 
95 — 107,  162/9  ff.  (Wird  hier  erwühnt»  weil  d.  nng.  Plaoetum  eng  mit  d.  österr.  zusammen- 
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der  Jagd  erlassen  hatte/*^~^^^)  Im  Anschlüsse  an  seine  früher  erschienene 
Arbeit  ^Unser  Reich  vor  2000  Jahren',  welche  eine  Stndie  zu  einer  Karte 
der  österreichischen  Länder  am  diesen  Zeitpunkt  nnd  eine  Karte 
selbst  enthielt,  hat  Jireöek  nnnmehr  eine  eingehende  Arbeit  zu  einer 
Karte  der  österreichischen  Länder  znr  Zeit  der  Gebnrt  Christi  erscheinen 
lassen  und  ebenso  die  ans  diesen  eingehenden  Studien  sich  ergebende  Karte 
TerOffentlicht.  Der  Yf.  stellt  in  seiner  Schrift  die  geographischen,  ethno- 
graphischen nnd  historischen  Daten  für  die  betreffenden  Zeiträume  zusammen. 
Gleichzeitig  stellt  der  Vf.  das  Erscheinen  eines  Kartenwerkes,  welches  das 
ganze  erste  christliche  Jahrtausend  umfassen  soU,  in  Aussicht.*^*)  Ebenso 
hat  auch  Richter  in  dieser  Angelegenheit  wieder  das  Wort  ergriffen. 
Er  schildert  das  bis  1847  zurückreichende  Bestreben,  einen  geschichtlichen 
Atlas  der  österreichischen  Länder  zu  schaffen  und  spricht  die  Ansicht  aus, 
dafs  zunächst  eine  Landesgerichtskarte  geschaffen  werden  soll,  die  den  Zu- 
stand am  Ende  des  vorigen  oder  gar  jenen  von  1848  darstellen  und  die 
Grundlage  aller  weiteren  Arbeiten  werden  soll/''')  Denselben  methodischen 
Grundsatz  vertritt  Richter  in  einer  anderen  Schrift:  ^Der  historische 
Atlas  des  deutschen  MA.  mufs  von  der  NZ.  aufwärts  oder  rückwärts  ge- 
arbeitet werden ;  ...  die  wichtigste  und  entscheidende  wissenschaftliche 
Vorarbeit  für  den  historischen  Atlas  des  MA.  ist  die  Landesgerichts- 
karte.'*'*) 

Ch^lard  behandelt  in  übersichtlicher  Form  die  Staatsverhältnisse 
Österreichs^  sein  öffentliches  und  soziales  Leben,  die  Sitten  und  Ge- 
bräuche, Kunst  und  Wissenschaft,  endlich  die  einzelnen  Yolksstämme.  Die 
Mitteilungen  beruhen  auf  Archivalien,  Akten,  Journalen  und  eigener  An- 
schauung.*'*^) Dafs  das  monumeutale  Werk  'Österreichisch-Ungarische 
Monarchie  in  Wort  und  Bild'  rüstig  seinem  Abschlüsse  entgegenschreitet^ 
sei  nur  kurz  erwähnt.  •'•••") 


htogt.)  —  664)  €^*  Beut 8 oh,  D.  esterreiehisehe  Jagdgesetzgebnng:  ÖUR.  19,  S.  220— 86. 

—  665)  !>•  Sonn-  n.  Feiertagtrnlie  in  Österreich:  ARKR.  75,  S.  85—118.  (Mitteil.  d. 
betreffenden  Akten t.  1885—95.)  —  666)  E.  v.  Mecenseff^,  D.  Yerwaltang  d.  Ssterr.« 
ung.  Bank  1886—95.     Mit  78  Tabellen  n.  e.  Übereiehtskarte.     Wien,  H51der.    4®.    893  S. 

—  667)  J*  R*  Soherer,  Übersieht  d.  Jndengesetzgebnng  In  Österreich  v.  10.  Jh.  bis  s. 
Gegenwart.  Wien,  Hfilder.  —  668)  6.  VoTs,  D.  Thätigkeit  d.  österr.  Aokerbanministeriums 
1887—98:  ÖÜR.  20,  S.  3—22,  75  —  90,  165—83.  —  660)  J.  Redlich,  Leibeigenschaft 
n.  Banembefreiung  in  Österreich:  ZSocWG.  8  (1895),  Heft  2.  —  670)  ^*  Grünberg, 
Studien  z.  fisterr.  Agrar-Gesetzgebang  u.  Agrar-Politik.  I.:  JGVY.  20,  S.  28—88.  —  671) 
österreichische  St&dteordnnngen.  D.  Gemeindeordnongen  n.  Gemein  de  Wahlordnungen  d.  mit 
eigenen  Statuten  vers.  Städte  d.  im  Reicher,  vertr.  Konigr.  u.  lünder  .  .  .  Zusammengest.  v. 
K(arl)  Brock  hausen,  .  .  .  Doz.  d.  k.  k.  Univ.  Wien,  u.  R.  Weisk  irchner,  Mag.-Komm. 
d.StadtWien.l  Bd.  (=  Taschenausgabe  d.  österr.  Gesetze.  Bd.  9,  Abt.  2.)  Wien,  Man*.  1895. 
YIII,  970  S.  —  673)  Unser  Reich  z.  Zeit  d.  Gebart  Christi.  Zweite  Studie  z.  bist.  Atlaa 
d.  osterr.-ung.  Monarchie  v.  Herroenegild  R.  v.  Jireöek.  Mite.  Karte,  fl.  0,80.  —  67S) 
£.  Richter,  Nochmals  d.  geschichtliche  Atlas  d.  fisterr.  Alpenländer:  MIÖG.  Ergbd.  5, 
S.  62—75.  —  674)  id.,  Über  e.  bist.  Atlas  d.  Österreichischen  Länder.  Festschrift  *  Frans 
T.  Krones  z.  19.  Nov.  1895'  gewidmet  v.  seinen  Freunden  47 — 64.  (Wiederabgedruckt  in 
MGeogrGWien  89,  S.  529  ff.)  —  675)  R-  Ch^lard,  L'Autriche  oomtemporaire.  Paris, 
L.  Chailley.  1894.  470  S.  KMMusVKrain  8,  S.  66.]|  (Illustriert.)  —  676)  D.  Donau 
als  Völkerweg,  Schiffahrtsstrafse  u.  Reiseroute.  V.  Amand  Frhr.  v.  Seh weiger -Lerchen- 
f  eld.  1  Bd.  Mit  467  Abb.  u.  Kt.  .  .  (In  4  Abt.)  Wien,  Pest  u.  Leipzig,  A.  Hartleben. 
1896.  VIII,  949  S.,  80  Kt.  u.  Tfln.  —  677)  D*  Spezialkarte  d.  österr.-ungar.  Monarchie 
im  Mafse  1:75  000.  £.  kartogr.  Studie  v.  Ludwig  Umann,  k.  u.  k.  Hauptm.  2.  ar- 
weiterte  Aufl.  mit  d.  neuen  Zeichenerklärung  u.  d.  t^bersichtsbl.  d.  Spezialkt.  1  :  75  000.  1  Bd. 
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Schliefslich  mögen  noch  einige  volkskundliche  Arbeiten  verzeichnet 
werden.«'»-««^) 


I  24A. 

Schweiz  bis  1517. 

G.  Tobler. 

(YennwdtM  in  anderen  (f  •.  'Handbneh*  8.  39.) 

RanUmales.  Centrahchweiz,  Uri,^'*)  Schwyz^  Unterwaiden, 
Luzem,  Zug,  Glarus,  Die  Wallfahrtegeschichte  von  Einsiedeln  qualifiziert 
sich  als  ein  anf  reichem  historischem  Material  aufgebautes  Werk,  das  mehr 
als  ein  nur  lokales  Interesse  beanspruchen  darf.  In  trefflicher  Einteilung 
des  grofsen  Stoffes  behandelt  Ringholz *-^)  alles,  was  sich  seit  den  An* 
ftngen  der  Wallfahrt  bis  auf  unsere  Zeit  auf  sie  bezieht  (Pilger,  Pilger- 
wege, Erenzgänge,  Andachten,  Wallfahrteindustrie  und  «Polizei).  In  einem 
kritischen  Exkurse  wird  der  Versuch  unternommen,  die  Engelweihbulle 
Leos  VIII.  gegen  den  Vorwurf  der  Fälschung  zu  schützen.  Ringholz  giebt 
zu,  dafs  die  gegenwärtige  Fassung  allerdings  nicht  die  ursprüngliche  ist,. 
aber  doch  eine  solche,  die  auf  eine  unzweifelhafte  echte  Bulle  Leos  sich 
stütze.  Der  gegenwärtige  Einsiedler  Stiftebibliothekar  entwarf  das  Lebens- 
bild seines  nachweisbar  ersten  Vorgängers,  des  Heinrich  von  Ligerz, ^)  der 
zwischen  1324  und  1360  Eonventuale  in  Einsiedeln  war.  Es  sind  nur 
wenige  Aufzeichnungen,  Notizen,  Randvermerke,  die  dem  Vf.  als  Material 
dienten;  aber  durch  minutiöses  Studium  und  methodische  Verwertung  auch 
der  scheinbar  geringfügigsten  Hinweise  wufste  er  ein  greifbares  Lebensbild 
zu  gestalten  nnd  den  Nachweis  zu  leisten,  dafs  viele  der  gegenwärtig  noch 
vorhandenen  Hss.  schon  im  14.  Jh.  in  Einsiedeln  sich  befanden.  Kleinere 
Beiträge  zur  Kenntnis   des  Dekans  A.  v.  Bonstetten   steuern  Büchi   und 


Wien,  R.  Lechner.  8  BL,  76  S.,  1  Tfl.,  1  Kt.  —  678)  R*  Meringer,  D.  oberdeutsche 
Banemhana  u.  seine  Geräte  (mit  8  Abbild.):  ZÖVolksk.  2,  S.  257  —  67.  —  679)  G.  Ban- 
ealari,  Forschungen  n.  Stadien  über  d.  Hans:  MAnthropGWien  26,  S.  93—128.  (Mit 
besonderer  Berücksichtigang  d.  Alpenlünder.)  —  680)  J.  Pommer,  D.  älplerische  Volkslied 
u.  wie  man  es  findet:  MDÖAlpenV.  27.  —  681)  J*  Huemer,  £.  Wand  mit  Zanbernägel : 
ZOVolksk.  2,  S.  868/4. 

1)  XB.  Hohl,  Beitr.  z.  Teil-Forschung:  Jung-Schweizerland  (20.  De«.  1896),  S.  208/4» 
(Läppisch.)  —  3)  X  Th.  T.  L  i  e  b  e  n  a  u ,  Wilhelm  Teil  oder  Niklaus  ▼.  d.  Fltte  ? :  KathSohwBll.  1 2, 
S.  476/7.  (Handelt  y.  d.  auf  e.  Sehuldenkmünze  anzubringenden  Bilde,  im  J.  1800.)  — 
tß}  X  C.  Spitteler,  D.  Gotthardpafs  in  d.  Gesch.:  MZttrcherZg.  No.  77,  79.  (Wieder 
abgedruckt  in  Sp.s  Bache:  D.  Gottbard.  Frauen feld,  Haber.  1897.  S. 208—28.  Sehr gefUlige 
feniUetonistische Leistung.) — S)  O.  Ringholz,  WaUfahrtsgesch.  U.  L.  Frau  v.  Einsiedeln. 
Mit  vielen  Abb.,  Tafeln,  Karten.  Freiburg  i/B.,  Herder.  Xyi,88lS.  Fr.  10.  |[KathSchvBll.  12, 
S.  852;  SchwLMonaURs.  2,  No.  1;  HJÖorres  (1896),  S.  916.]|  —  4)  X  id..  Wo  stand 
d.  erste  Einsiedler- Wohnung  d.  hl.  Meinrad?:  Einsiedler-Anzeiger  (1897),  Ko.  2/3.  (Sie 
stand  auf  d.  Etzelpafs.  D.  Kapelle  auf  d.  Hochetzel  stammt  aus  d.  Zeiten  d.  alten  Zürich- 
kriegea.)   —   5)  G-  Heier,    Heinrieh   y.   Ligerz,  Bibliothekar   ▼.   Einsiedeln  im    14.  Jh. 
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Bau  mann  bei.^~^}  In  Unterwaiden  sind  die  Grnndmaaern  des  Schlosses 
Samen  auf  dem  Hügel  Landenberg  aufgedeckt  worden.*)  Die  ehemalige 
Burganlage  läfst  sich  noch  erkennen,  namentlich  mit  Hülfe  eines  aus  dem 
17.  Jh.  stammenden  Bildes,  welches  noch  respektable  Überreste  der  Burg 
aufweist.  Wahrscheinlich  erbaut  von  den  Lenzburgern,  befand  sie  sich 
später  im  Besitz  der  Kollner  von  Sarnen,  dem  bedeutendsten  Bittergeschlechte 
Obwaldens  im  13.  Jh.  Ihren  Untergang  fand  sie  wohl  in  den  Kämpfen 
um  1250  herum.  Die  historische  Unterlage  für  die  im  weifsen  Buche  ent- 
haltene Landenbergergeschichte  ist  hiermit  gegeben.  Die  Fortsetzung 
der  Engelberger  Urkk.sammlnng,  reichend  bis  1307,  enthält  78  Inedita, 
worunter  solche  von  Päpsten  und  Kaisem  sind.^^)  Darunter  befinden  sich 
willkommene  Beiträge  zu  der  Geschichte  der  Herren  von  Brienz,  Eschen- 
bach, Wolhusen,  Reinach  und  Frohburg,  die  letzteren  allerdings  nur  in 
der  Fassung  von  Regesten  aus  dem  18.  Jh.  Die  heute  in  Sachsein  befind- 
liche Betrachtungstafel  des  Kiklaus  v.  d.  Flüe  kann  nicht  diejenige  sein, 
die  anfangs  des  16.  Jh.  Bovillus  beschrieb.  Eine  andere,  von  der  in  der 
Niklauslitteratur  oft  die  Rede  ist,  entlehnte  die  bildliche  Darstellung  aas 
dem  Gedankenkreise  der  Gottesfreunde.  Aus  der  Thatsache,  dafs  des  Ein- 
siedlers gleichnamiger  Sohn  gerade  dazumal  in  Basel  studierte,  als  diese 
Stadt  den  antipäpätlich  gesinnten  Nikolaus  von  Krain  beschützte,'  glaubt 
Herzog  den  Schlufs  ziehen  zu  dürfen,  dafs  der  Vater  Nikiaus  mit 
der  Haltung  Basels  einverstanden  gewesen  sei.^^~^*)  —  Ein  Neuabdmck 
und  eine  eingehende  Erklärung  der  von  Lothar  am  25.  Juli  840  aus- 
gestellten Urk.,^*'^^)  in  welcher  zum  erstenmale  der  Name  Luzeras  vor- 
kommt, war  um  so  notwendiger,  als  in  der  Neuausgabe  der  Böhmerschen 
Reg.  Imp.  I.  ihr  Inhalt  unrichtig  gefafst  ist.  Als  Yorlage  diente  ihr  ein 
Diplom  Ludwigs  aus  dem  Jahre  816.  Ghätolains^^)  Mitteilungen  betr. 
Willisau  sind  sehr  brauchbar;  sie  helfen  z.  B.  unsere  Kenntnis  über  die 
Rolle  der  neuenburgischeu  Herren  über  diese  Stadt  vervollständigen.  —  Ein 
zu  kühnes  Unternehmen  ist  es,  wenn  der  Vf.  der  neuesten  Rettung  des  heiligen 
Fridolin  den  Schreiber  der  vita  Fridolini,  Balther,  mit  Waldo  I.,  dem  Bischof 
von  Chur  914—49,  dem  Neffen  Salomons  von  Konstanz  und  St.  Gallen, 
identifiziert.^')  Ein  ganz  anderes  Urteil  ist  über  Balthers  Arbeit  in  den 
Anal.  BoU.  15  (1896),  S.  436  gefällt.  Malnorys  Studie  zeigt,  dafs 
Burckhardts  Identifiziemng  des  heiligen  Fridolin  mit  Fridoald  auch  auf 
katholischer  Seite  Gläubige  gefunden  hat.^'")     Das  dürftige  Material   über 

Leipzig,  Harrassowitz.  68  S.  (17.  Beiheft  z.  CBlBibl,)  —  6)  X  A.  Bücbi,  A.  v.  Bon- 
etetten  u.  d.  Rat  y.  Freiburg:  Freiburger  GBll.  3,  S.  107/9.  —  7)  X  L.  Bau  mann,  Z. 
Gesch.  A.  V.  Bonstettens:  AnzSchwG.  S.  820/3.  (Briefe  aus  d.  MOncbener  Staatsarchive 
1491.)  —  8)  X  C.  Theiler,  D.  Nachbarrecht  d.  Kts.  Schwyz.  Barner  Diss.  Schwyz, 
Weber  &  Steiner.  77  S.  (Wegrecht,  Wasserrecht,  Einfriedung,  t^berfallreoht  u,  s.  vr.)  — 
9)  R.  Darrer,  D.  Burg  Sarnen:  AnzSohwAlt.  S.  6  —  13,  89—44.  —  10)  A.  Vogel, 
Urkk.  d.  Stiftes  Engelberg  (Forts.):  GFröO.  61,  S.  1—162.  —  11)  E.  Herzog,  D.  Be- 
trachtnngstafel  d.  Bruders  Klaus  v.  FlUe:  Kath.  No.  45/6,  48/9.  —  13)  id.,  Dr.  Nikolaus 
y.  Flüe:  ib.  Ko.  42.  —  13)  X  A.  KUchler,  Kurze  Leben sbesebreibung  d.  sei.  Brüden 
Klaus.  Samen,  Müller.  12®.  18  S.  (Neuausgabe  d.  Auszuges  a.  d.  gröfseren  Arbeit  d. 
Jesuiten  Hugo,  f  1651.)  —  14)  X  G.  Meyer  v.  Knonau,  D.  Liederdichter  Hans  Viol 
V.  Luzern:  ADB.  40.  —  15)  J>  Hürbin,  Murbach  n.  Luzern:  Beil.  z.  JB.  U.  d.  hSher« 
Lehranstalt  Luzems  (1895/6),  S.  1—16.  |[ZGORh.  50,  S.  658.]>  —  16)  Ch.  ChAtelain, 
Willisau  et  Neu-Hasenbnrg  sous  les  seigneurs  de  Valangin ,  1857 — 1407:  HnstfeNeneh. 
S.  150—60.  |[Ins  Deutsche  übersetzt  v.  Reinhard:  Vaterland  (1897),  No.  8,  10,  12.]| 
—  17)  K.  Lütolf  I  St.  Fridolin,  frühester  Apostel  Alemanniens:  KathSchwBU.  12,  S.  410— 87. 
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die  vorFeformatorische  Eirchengeschichte  des  Lintthales  läfst  immerhin  er- 
kennen, wann  und  wie  sich  die  5  Kirchgemeinden  von  der  ursprünglichen 
Kirche  in  Glams  losgelöst  haben  (zwischen  1273  und  1370  Matt,  Mollis, 
Lintthi^  Schwanden,  Betschwanden). ^^)  Die  interessanten  Verhandlungen^^) 
über  die  'Tschudifrage'  im  Schofse  des  historischen  Vereins  von  Giarus 
hinterlassen  dem  unbeteiligten  Leser  den  Eindruck,  dafs  Schultes  Ans* 
fahrungen  im  Heimatlande  Tschudis  in  Fachkreisen  überzeugend  gewirkt 
haben.  Übrigens  ist  seither  ein  neuer  Beweis  für  Tschudis  willkürliche 
Art  der  Geschichtsdarstellnng  erbracht  worden.*^)  Einen  wichtigen  Beitrag 
zur  Kenntnis  der  wissenschaftlichen  Thätigkeit  eines  andern  Glarnergelehrteu 
liefert  Elter.^^)  Er  entdeckte  in  Bonn  und  München  zwei  von  Glareaa 
gezeichnete  und  mit  Kommentar  versehene  Weltkarten  (deren  eine  aus  dem 
Jahre  1510  stammt),  die  von  den  bis  jetzt  bekannten  die  ältesten  sind,  die 
den  Namen  ^Amerika'  tragen.  Auch  die  Quellen,  aus  denen  Glarean  die 
geographischen  Kenntnisse  schöpfte,  wurden  nachgewiesen. 

Bern.^^~^^)  Eine  eingehende  Untersuchung  ^^)  über  die  im  März  1264 
von  der  verwitweten  Gräfin  Elisabeth  —  neue  Gründe  für  1263  als  das 
Todesjahr  Hartmanns  d.  J.  —  ausgestellten  Thunerhandveste  stellt  deren 
Echtheit  aufser  Frage;  aber  ihre  Rechtsbeständigkeit  wurde  offenbar  an- 
gefochten, weil  die  Witwe  ohne  Mitwirkung  von  Vertretern  der  Erbtochter 
nicht  das  Recht  hatte,  so  weittragende  Privilegien  zu  erteilen.  Es  fehlt 
dieser  Handveste  an  jeder  Bestätigung,  wie  sie  sonst  beim  Wechsel  der 
Besitzer  üblich  sind,  und  dann  erhielt  Thun  erst  später  Rechte,  welche  die 
Handveste  entweder  schon  enthält  oder  voraussetzt.  Der  unumstöfsliche 
Nachweis,  dafs  die  angeblich  älteste  deutsche  Privaturk.  aus  dem  Archive 
Mülinen  nicht  in  Vienne,  sondern  in  Wien,  nicht  im  Jahre  1221,  sondern 
ein  Jh.  später  ausgestellt  wurde,  ist  nun  erbracht.  ^^^  Eine  vorzügliche, 
zuverlässige  Arbeit  liefert  Durrer.^^)  Ausgehend  von  der  gemeinsamen 
Abstammung  der  Häuser  Brienz    und  Raren   fixiert  er   die  Entstehung  der 

—  17*)  A.  Malnory,  Quid  Luxovienses  monachi  dlscipuli  S.  Columbani  ad  regulam 
monasteriomm  atque  ad  eommiiiiein  eodesiae  profectum  coDtuIerint.  Paris,  Bouillon.  1894. 
VIII,  96  S.  |[Anal.  BoU.  16,  S.  B54.]|  —  18)  O.  Heer,  Kirehengescli.  d.  Kte.  Glarass 
JbHVGlarua  31,  S.   l~74.    —    19)  ib.  S.  IV— XXI.  —   30)  Siehe  unten  Durrer  N.  3S. 

—  Sl)  A.  EU  er,  De  Henrico  Glareano  geographo  et  antiquis&ima  forma  'Americae' 
commenUtio.  Üniversiläts-Progr.  Bonn.  4*.  80  Sp.  |[DZG.  MBl.  No.  4,  S.  121.]|  (Mit 
7  Karten.)  <~  22)  X  H.  Kasser,  Grttberfunde  im  Kt.  Bern:  AnzSchwAlt.  S.  77/9.  — 
28)  X  R.  T.  Diesbaeh,  Peter  r.  Bachbei«i  1218—78;  Heinrich  v.  Bnchberg  f  1820: 
SammlBemBiogr.  2,  S.  607  — 80.  —  24)  X  W.  F.  v.  Mülinen,  Schlofs  Worb:  Berner  Heim 
No.  28/9.  (Kurze  Gesch.  d.  SohloCsinhaber  u.  d.  EUmdänderungen.)  —  25)  X  Berner  Briefe, 
D.  hiit.  Ver.  d.  Kts.  Bern  z.  Feier  seines  50j.  Bestehens  dargebr.  v.  bist.  Ver.  d.  Kts. 
St.GalIen.  (Vf.:  J.Bierauer).  St. GaUen, ZolUkofer.  16S.  |[Tobler:  SonntagsblBundNo.  201.]| 
(Secha  Briefe  v.  Bemem  aus  d.  J.  1458,  1528,  1670,  1728,  1725,  1848.)  —  26)  X  E. 
B lösch,  D.  Brudermord  im  Schlosse  Thus :  Bemer  Heim  No.  14  f.  Berner  Tagbl.  14  8. 
Cu.  25.  (D.  Streit  in  d.  Kiburger  Familie  1322  in  seiner  Bedeutung  für  d.  Gebietserweiterung 
Berns.)  —  27)  X  Fr.  £.  Welti,  Kunrat  Justinger :  AnzSchwG.  S.  406.  (Justinger  war  1406/7 
Bauherrensohreiber.)  —  28)  X  G.  Tobler, BenedichtTsohachtlan :  SammlBemBiogr.  2, S.  564/5. 
(Vollstftndiger  als  in  ADB.)  —  29)  X  TUrler,  Notiz  U.  Meister  J.  B&li:  BernerTb.  S.  118.  — 
80)  X  Tobler,  Neues  ttber  d.  Liederdichter  Veit  Weber:  AnzSchwG.  S.  406/7.  (Weber  storb 
1488  in  Bern.)  —  gl)  A.  Zeerleder,  Mitteilungen  ttber  d.  Thuner  Handveste:  NjblHVBem. 
Bern,  Wyfs.  4«.  18  S.  Fr.  2.  j[Bemer  Heim  No.  1;  ASchwZg.  No.  22.]|  —  32)  J. 
Seemttller,  Über  d.  angeblich  älteste  deutsche  Privaturk.:  MIÖG.  17,  S.  SlO/ö.  (VgL 
hierzu  B&chtolds  Gesch.  d.  deutschen  Lit.  in  d.  Schweiz,  S.  206  d.  Zusätze  u.  Verbesserungen. 
SiegeUbbildg.  z.  Zürcher  Urkk.buche,  Lfg.  2,  S.  88.  NA.  22,  S.  828.)  —  g3)  R-  Durrer, 
D.  Freiherren  ▼.  Binggenberg,   Vögte  v.  Brienz   n.  d.  Ringgenbergerhandel :   JbSchwG.  21, 
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reichsfreien  Herrschaft  Brienz  auf  dem  Wege  einer  durchaus  annehmbaren 
Hypothese.  Was  Ober  die  genealogischen  Zusammenhftnge,  die  Fehden,  die 
Erwerbung  und  Veräufsernng  der  Güter,  die  lokale  Umgrenzung  der  Herr- 
schaft mitgeteilt  wird,  entstammt  alles  gewissenhaftester  Verwertung  der 
Originalurkk.  Nach  reiflicher  Abwägung  aller  Grttnde  kommt  Vf.  zum 
Schlüsse,  dafs  Johann  d.  A.,  f  1350,  der  Minnesänger  ist.  Hierbei  darf 
aber  nicht  anfser  acht  gelassen  werden,  dafs  die  Manesse-Hs.  ihn  unter 
die  Ministerialen  einreiht,  welcher  Umstand  für  den  jungem  Johann  spricht. 
Den  Ringgenberger  Handel  reiht  er  richtig  in  die  Jahre  1380/1  ein,  was 
schon  von  Geiser  im  Hemer  Taschenbuch  1891,  8.  19  nachgewiesen  wurde. 
Diese  Untersuchung  bot  Gelegenheit,  an  einem  neuen  Beispiel  Tschudis 
willkürliche  Art,  Geschichte  zu  schreiben  und  Anekdoten  zu  erfinden,  die 
so  weit  ging,  die  Rollen  der  Unterwaldner  Familien  Tottikon,  Hunwil  und 
Waltersberg  in  ihr  Gegenteil  zu  verkehren,  zu  erweisen.  Die  feine  Be- 
merkung betr.  das  Kienholz,  S.  288,  verdient  Beachtung.  Weltis  Publi- 
kationen'^-^^)  sind  in  jeder  Hinsicht  mustergültig  und  äufserst  wertvoll. 
Die  13  Stadtrechnungen  liefem  nicht  nur  dem  Finanzstatistiker  und  National- 
ökonomen, dem  Topographen  und  Germanisten  reichen  Gewinn,  sondern 
auch  dem  Historiker.  Wie  z.  B.  auf  den  Burgdorfer  Krieg  betr.  Ursachen 
und  Verlauf  neues  Licht  fällt,  hat  der  Herausgeber  selber  nachgewiesen. 
Aber  auch  für  die  Geschichte  des  Guglerkrieges,  namentlich  zur  Vor- 
geschichte des  Städtebündnisses  von  1385,  zur  Geschichte  der  diplomatischen 
Beziehungen  Berns  zu  seinen  unmittelbaren  und  entfemteren  Nachbarn 
bieten  diese  Rechnungen  ungeahnte  Aufschlüsse.  Mehr  lokalen  Wert  be- 
sitzt die  Veröffentlichung  der  Steuerbücher  von  1389.  Die  treffliche  Ein- 
leitung bringt  zum  erstenmale  Licht  in  die  Finanzverhältnisse  der  Stadt 
Bern  im  14.  Jh.,  namentlich  in  die  Beschaffenheit  ihrer  Einnahmequellen: 
grofses  und  kleines  Weinungeid,  Böspfennig,  die  verschiedenen  Arten  von 
Zöllen  und  das  Verfahren  bei  deren  Erhebung,  Steuern.  Auch  ist  es 
interessant,  einige  Angaben  Justingers  auf  ihre  Glaubwürdigkeit  kontrollieren 
zu  können.  Eine  erwünschte  Ergänzung  zu  dem  Wenigen,  was  Studer  in 
seiner  Justingerausgabe  S.  XXVIII  über  die  in  Cheltenham  liegende,  von 
Peter  Falk  im  Jahre  1512  geschriebene  Justingerkopie  wufste,  bringt 
Hampe.^^)  Doch  ist  die  Annahme,  als  ob  die  erste  Fassung  in  Murten 
entstanden  sein  müsse,  durchaus  nicht  stichhaltig.  Prozefsakten  aus  dem 
Jahre  1447/8  enthalten  nicht  nur  einen  wichtigen  Beitrag  zur  Geschichte 
des  Privatfehderechts,  sondern  auch  zur  Geschichte  des  damals  zwischen 
Freiburg  und  Bern  ausgebrochenen  Krieges.*'')  Fluris*®)  Studie  ist 
durchaus  zuverlässig  und  namentlich  wertvoll  durch  die  beigegebene  Ab- 
bildung der  in  der  bernischen  Papiermühle  gebrauchten  Wasserzeichen. 
Ausgehend  von  der  Entstehung  der  gedruckten  schweizerischen  Kalender  — 
seit   1497  —  behandelt   Graf**)    die   Geschichte    des   Beraer   hinkenden 


S.  196—892.  [[Oechsli:  NZUrcherZg.  No.  862  (sehr  lobend).]|  >~  34)  Fr.  E.  Welti, 
D.  StadtrechnuDgeD  v.  Bern  ans  d.  J.  1876—84.  Bern,  Druckerei Stttmpfli.  gr.-8<^.  XXIV,  846S. 
|[Tobler:SoDiitag8blBundNo. 201 :  Mever  v.Knonaii:  NZttrcherZg.No. 861  ;v.Liebeoau: 
KathSchwBll.  12,  S.  849.]|  —  35)  id.,  D.  Tellbücher  d.  Stadt  Bern  v.  J.  1889:  AHVBem  14, 
S.  606 — 704.  —  36)  K.  Hampe,  E.  Bearbeitung  d.  anonymen  Bemer  Stadtehronik  d. 
•og.  KSnigshofen-Justinger :  KA.  22,  S.  271/4.  —  37)  H.  Tttrler,  Drei  bemlBche  Urteile 
ü.  Privatfehde:  SchwZStrafrecbt  9,  S.  291—801.  —  38)  A.  FUri,  D.  Papiermühle  *sa 
Thal'  bei  Bern   n.   ihre  Wasserzeichen,    1466—1621:    l^BemerTb.   S.  192—286.    —   39) 
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Boten,  die  zugleich  anch  wichtige  Beiträge  zar  Geschichte  der  Berner 
Druckereien  enthält.  Während  v.  Rodt^^)  im  allgemeinen  sich  mit  der 
Ausbildung  des  bemischen  Adelsstandes  beschäftigt,  giebt  v.  Mülinen*^) 
im  besonderen  einen  chronologisch  geordneten  Oberblick  über  die  seit  1360 
einzelnen  Familien  zu  teil  gewordenen  Standeserböhungen  bis  in  die  neueste 
Zeit.  Der  neueste  Band  von  Ansbelms  Chronik  ^^)  umfafst  die  Jahre 
1523/9.  Ober  die  Stiftung,  Ausstattung  und  Lage  der  vor  der  Refor- 
mation im  Münster  existierenden  25  Altäre  handelt  Türler,  **"*'*)  der 
seine  bisherigen  topographischen  Studien  über  die  Stadt  Bern  in  einem 
Monumentalwerk  zusammengefadst  hat,  das,  was  äufsere  Ausstattung  und 
wissenschaftliche  Zuverlässigkeit  anbelangt,  in  der  Schweiz  wohl  einzigartig 
dasteht.  Wir  müssen  es  uns  versagen,  hier  auf  den  Reichtum  des  Inhalts 
einzutreten  und  begnügen  uns  mit  der  Versicherung,  dafs  dies  Buch  für 
lange  Jahre  einen  unentbehrlichen  topographischen  Wegweiser  durch  die 
700j.  bauliche  Entwickelung  Berns  bildet.  Neben  einer  statistischen  Zu- 
sammenstellung der  in  den  bemischen  Kirchen  noch  vorhandenen  Glas- 
gemälde —  einige  derselben  gehen  in  das  14.  Jh.  zurück  —  enthält  die 
Publikation  der  Künstlergesellschaft  ^^)  eine  Beschreibung  der  einzelnen 
Stücke,  wobei  manche  wertvolle  Notizen  zur  Geschichte  der  Glasmalerei 
mit  unterlaufen. 

Nordschweiz.  Basel,  SoloÜmm^  Aargau,  Zürich,  Schafflumsen. 
Eine  philologische  Untersuchung  über  die  bekannte  Stelle  Ammians,^'')  in 
der  von  der  Errichtung  des  munimentum  Robur  prope  Basileam  die  Rede 
ist,  verdient  Beachtung.  Die  Stellung  des  Basler  Bischofs  in  dem  Bann- 
proze£s  der  Stadt  Mülhausen  von  1265—71  wurde  ausschliefslich  bedingt 
durch  sein  feindseliges  Verhältnis  zum  Grafen  Rudolf  von  Habsburg,  wo- 
durch der  ursprüngliche  Hausstreit  eine  allgemein  politische  Bedeutung 
gewann.  Bei  dem  Gericht  safsen  u.  a.  auch  ein  Propst  Heinrich  von  Em- 
brach,  ein  Kanonikus  Walter  von  St.  Gallen.  ^^)  Der  mit  einem  trefflichen 
Glossar  von  S  o  c  i  n  und  vielen  Siegelabbildungen  —  sie  erreichen  die  Höhe 
von  209  —  versehene  neue  Band  des  Basler  Urkk.baches  geht  bis  zum  Jahre 
1300.^^  Bis  jetzt  kannte  man  die  Rechte  des  Landgrafen  im  Sisgau  aus 
einer  ürk.  von  1367;    Bernoulli*^*)    hat  nun  eine    solche  von  1351  ver- 

J.  H.  Graf,  Hist.  Kalender  oder  d.  hinkende  Bote.  Seine  Entstehung  u.  Gesch.  Bern, 
Stampfli.  4^.  108  S.  Fr.  6.  [[Tobler:  SonntagablBand  No.  87;  BaelerN.  No.  186; 
SehwLMonatoRs.  Ko.  10.]|  (HU  vielen  lUastr.)  -—  40)  £•  v.  Rodt,  Sundes-  u.  Wappen- 
Wesen  d.  bernisehen  Pamilien:  NBemerTb.  S.  1—71.  —  41)  W.  F.  ▼.  Mulinen,  Standes- 
«rhöhungen  u.  Wappenveränderungen  bemischer  Geschlechter:  AHS.  10,  S.  46/8,  58 — 60, 
e4-.72,  78—84.  (Nacbtrr.  S.  8Ö/7;  1897,  S.  88/6.)  —  4S)  Die  Bemer  Chronik  d. 
Valerias  Anshelm.    Hrsg.  v.  hist.  Ver.  d.  Kant.  Bern.    Bd.  6.    Bern,  Wjfs.    400  S.   Fr.  7. 

—  4S)  X  U.  Tttrler ,  Über  d.  Türme  it.  Ringmauern  d.  Stadt  Bern:  NBemerTb.  S.  148—71. 

—  44)  i^M  D.  Altäre  u.  Kaplaneien  d.  MQnsters  in  Bern  vor  d.  Reformation:  ib.  S.  72  —  118. 

—  45)  ld>f  Bern.  Bilder  aus  Vergangenheit  u.  Gegenwart.  Bern,  Kaiser.  Fol.  XVIII, 
248,  16  S.  Fr.  50.  |[Tobler:  Intelligenzbl.  Bern  No.  801;  Bund  No.  335;  GraphBeob. 
Heft  18,  S.  423;  Helv.  Typogr.  No.  28?  NZürcherZg.  No.  336;  BaslerN.  No.  337.]| 
(Luxusausgabe  in  100  £x.  z.  Preise  v.  150  Fr.    Mit  vielen  Plänen,  Karten,  Abbildungen.) 

—  46)  Pr*  Thor  mann  u.  W.  F.  v.  Mttlinen,  D.  Glasgemälde  d.  bemischen  Kirchen. 
Hrsg.  V.  d.  bera.  KttnstlergeseUsch.  Bern,  Wyfs.  gr..4®.  98  S.  Fr.  8.  |[NZarcherZg. 
No.  238.]|    (Mit  Abbildungen.)  —  47)  A.  öeri,  BasUea  u.  Robur:  AnzSchwG.  S.  401/8. 

—  48)  A.  Kaufmann,  D.  Exkommunikationsprozers  d.  Stadt  MUlhausen,  1265—71: 
ZGORh.  NF.  11,  S.  254—76.  —  49)  R.  Waokernagel  u.  R.  Thommen,  Urkk.bnch 
d.  Stadt  Basel.  Bd.  3.  Hrsg.  v.  d.  hi8t.-ant.  Ges.  zu  BaseL  Basel,  Reich.  4^.  487,  26  S. 
Fr.  27.    |[v.    Lieben  au:   KathSchwBll.    12,   S.    480.]|    (Mit   8   Biegeltafeln.)   —    50)  A. 
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öffentlicht.  Das  in  der  gefälschten  Stiftsherrenchronik  von  Nenenbui^  zum 
Jahre  1444  überlieferte  Wort:  'Nan  befehlen  wir  nnsere  Seelen  Gott',  läfst 
sich  in  der  englischen  Geschichte  znm  Jahre  1265  nachweisen.  ^^)  Aus  dem 
von  Jakob  Lauber,  **"**)  dem  späteren  Earthhäuserprior  von  Kleinbasel 
nachgeschriebenen  EoUegienhefte  des  Peters  von  Andlau  Iftfst  sich  erkennen, 
dafs  dieser  in  seinen  Vorlesungen  im  ganzen  den  in  seinem  Staatsrecht 
niedergelegten  Anschauungen  treu  blieb  und  in  seinen  kirchenrechtlichen 
Meinungen  vorwiegend  den  Standpunkt  des  MA.  vertrat.  Wahrscheinlich 
dfirfte  er  mit  den  in  den  70  er  Jahren  in  Basel  gedruckten  Dekretalen  des 
Bonifaz  und  den  Konstitutionen  von  Clemens  in  Beziehung  gebracht  werden. 
Auch  sonst  erhalten  einige  Punkte  aus  seinem  Leben  eine  intensivere  Be- 
leuchtung: so  ist  es  erwiesen,  dafs  er  Chorherr  in  Colmar  war,  der  Zeit- 
punkt des  Antritts  der  Propste!  Lauterbach  wird  nfther  bestimmt  und  der 
Beweis  erbracht,  dafs  er  mit  Joh.  Reuchlin  in  Beziehungen  stand.  Aus 
welch  einfachen  Anfängen  die  Bibliothek  der  Universität,  an  der  Peter 
von  Andlau  wirkte,  sich  entwickelte,  mit  welchen  Schwierigkeiten  sie  zu 
kämpfen  hatte,  bis  die  treffliche  Organisation  der  Jetztzeit  spielte,  zeigt 
Heusler^*)  in  einer  ausgezeichneten,  an  kulturgeschichtlichen  Einzelheiten 
reichen  Darstellung.  Den  von  Fr.  A.  Zetter  gewiesenen  Weg  weiter  ver- 
folgend, ging  WackernageP^)  der  Thätigkeit  des  baslerischen  Stadt- 
schreibers Gerster  nach;  die  Untersuchung  endigt  mit  dem  schönen  Nach- 
weis, dafs  und  unter  welchen  Umständen  dieser  Gerster  der  Stifter  der 
Holbeinschen  Madonna  für  die  Stiftskirche  in  Solothum  war.  Die  zahl- 
reichen, im  Basler  Münster  vorhandenen  und  aus  vorreformatorischer  Zeit 
stammenden  Sepulkralmonumente  sind  nicht  nur  wegen  der  Personen,  denen 
zu  Ehren  sie  errichtet  wurden,  interessant,  sondern  auch  weil  verschiedene 
Arten  der  Grabdenkmäler  zur  Darstellung  gelangten  und  weil  sie  in  Bezug 
auf  Skulpturen,  Epigraphik  und  Heraldik  manche  beachtenswerte  Besonder- 
heit aufweisen.  Eines  ist  besonders  deswegen  merkwürdig,  weil  ihm  eine 
in  Stein  gehauene  Stiftungsurk.  für  einen  Altar  beigegeben  ist.  **•*•)  Zur 
Geschichte  des  Basler  Buchdrucks  liegen  zwei  wertvolle  Publikationen 
vor.*^-*®»)  Die  prachtvolle  Ausgabe  der  Basier  Büchermarken  enthält 
227  Abbildungen  von  Druckmarken  von  47  Druckern.  Die  von  Bernoulli 
beigegebenen  'Notizen'  —  zu  bescheiden!  —  über  die  Buchdrucker  sind 
äufserst  wertvoll.  Gegen  die  Annahme  D.  Burckhardts,  dafs  eine  Keihe 
von  Buchillustrationen  der  Jahre   1492/4  von   A.  Dürer  herrühren,   wendet 

Bernoulli,    D.  älteste  Urk.  U.  d.  landgräfl.  Rechte  im  Sisgaa:    AnzSchwG.  S.  817—80. 

—  51)    O.   Meyer  V.   Knonau,   ^Ktinc  eommendamuB   deo  animas  nostras':   ib.  S.  340. 

—  52)  J.  HUrbin,  E.  Ergftrzung  d.  'Libellue  de  Cesarea  monarchia'  Peters  v.  ADdlao: 
ZSKGO.  16,  S.  41—62.  —  53)  id.,  Anftnge  d.  Hnmanismus  am  Oberrhein:  JB.  ttb.  d. 
höh.  Lehranstalt  v.  Luzern  (1895/6),  S.  16-26.  4^  |[ZGORh.  60,  S.  668.]|  —  54)  id., 
D.  KoUegiatstift  S.  Michael  zn  Lauterbach  im  15.  Jh.:  ib.  S.  27—48.  —  55)  id.,  Yor- 
lesungen  U.  Kirchenrecht  an  d.  Universität  Basel:  KathSchwBlL  12,  S.  888—410.  —  56) 
A.  Heusler,  Gesch.  d.  öffentL  Bibliothek  d.  UnirersitSt  BaseL  Progr.  d.  Universität. 
Basel,  Druckerei  Reinhardt.  4®.  88  S.  —  57)  R.  Wackernagel,  D.  Stifter  d.  Solo- 
thumer  Madonna  Hans  Holbeins:  ZGORh.  NF.  11,  S.  442—65.  —  58)  E.  A.  Stttckelberg, 
D.  M Aliehen  Grabdenkmäler  d.  Basler  Münsters:  JB.  1896  d.  Ver.  f.  d.  hist.  Museum  in 
BaseL    4^    S.  81  —  68.    (Auchsep.)  —  59)  id.,  E.  Steinurk.  v.  1807:  AnzSchwAlt.  S.  81/8. 

—  60)  P.  Heitz,  D,  Basler  Druckermarken  bis  Anfang  d.  17.  Jh.  Mit  Vorbemerkg.  u. 
Nachrichten  ü.  d.  Basler  Drucker  v.  C.  Chr.  Bernoulli.  Strafsburg,  Heitz.  FoL  XXXVIII, 
111  S.  M.  40.  |[CBlBibl.  18,  S.  482.]|—  60«)  W.  Weisbach,  D.  Baseler  Buohillnstration 
d.  16.  Jh.:   Studien   z.   dt.    Kunstgesch.   Heft  8.    Strafsburg,    Heitz.    66  S.    (Mit  Iliustr.) 
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sich  Weisbachs  trefflich  geführte  Untersuchung.  Allerdings  stehen  die 
Ton  Bnrckhardt  bezeichneten  Illustrationen  in  einem  für  sie  nur  vorteil- 
haften Gegensatz  gegen  die  in  Basel  sonst  übliche  Holzschneidekunst;  da 
äch  aber  nachweisen  läfst,  dafs  die  gleiche  ausgebildete  Technik  bis  1499 
Yorkommt,  so  kann  unmöglich  Dürer  der  Zeichner  jener  Illustrationen  sein 
(mit  Ausnahme  einer  einzigen  des  Jahres  1493);  es  mufs  ein  bis  jetzt  un- 
bekannter Meister  sein,  der  für  die  Bergmannsche  Offizin  arbeitete.  — 
Über  zwei  solothumische  Klöster  liegen  zwei  Monographieen  vor.*^'**)  Die 
ausführlichere  über  den  bedeutenden  Wallfahrtsort  Mariastein  erzählt  kurz 
die  Geschicke  desselben  bis  zur  Aufhebung  im  Oktober  1874;  sie  kommt 
aber,  weil  sie  mehr  apologetischen  Zwecken  dient  und  offenbar  nur  aus 
Quellen  zweiter  Hand  schöpft,  dem  tüchtigen  Buche  von  Ringholz  bei  weitem 
nicht  nach.  —  Der  zwischen  den  Äbten  Wilhelm  von  Hirsau,  Uto  von  St. 
Blasien  und  Liutfried  von  Muri  zwischen  1087  und  1090  abgeschlossene 
Konfratemitfttsvertrag  ist  nun  dem  vollen  Wortlaut  nach  bekannt/^*) 
Merzens^^^^)  historisches  Gutachten  über  die  Baugeschichte  der  Habs- 
barg  verdient  volles  Lob.  Sehr  ansprechend  ist  die  Hypothese,  dafs  die 
ßui^g  während  der  burgundisch-deutschen  Kämpfe,  die  um  1120  geführt 
wurden  und  an  denen  sich  der  Habsburger  Werner  von  Strafsburg  in  her- 
vorragendem Mafse  beteiligte,  erbaut  worden  sei,  vielleicht  mit  Wildegg 
und  Brunegg.  Der  alten  Anlage  gehört  nur  noch  der  jetzige  grofse  Turm 
an,  alles  andere  datiert  aus  später  Zeit.  Der  bewohnbare  Turm  befand 
sich  ursprünglich  im  Besitze  zweier  Dienstmannengeschlechter,  der  Ritter 
von  Wolen  und  der  Truchsessen  von  Habsburg,  für  deren  Genealogie  Merz 
wichtige  Beiträge  beibringt.  Die  Grafen  von  Feilding,  earls  of  Denbigh 
leiten  ihren  Ursprung  von  Gottfried  von  Habsburg  (t  1271)  ab.**)  Sechs 
Urkk.  ans  den  Jahren  1S07,  1309,  1365  wurden  hierfür  angerufen.  Schon 
im  Jahre  1846  hat  Stramberg  in  Ersch  und  Grubers  Encyklopädie,  Art. 
Fielding,  auf  das  Unhaltbare  dieses  Anspruchs  hingewiesen.  Kun  ist  der 
Beweis  für  die  Fälschung  jener  Urkk.  und  die  Zeit  ihrer  Entstehung  — 
2.  Hälfte  des  17.  Jh.  —  unwiderleglich  erbracht.  Von  der  Dichtung  des 
Bremgartners  Walthcr  von  Rheinau  fand  man  ein  wegen  des  Alters 
and  den  textlichen  Abweichungen  von  den  drei  bekannten  Hss.  be- 
achtenswertes Fragment.*')  Aus  der  bis  jetzt  unbekannten  Öffnung  von 
Lützelhard  —  Anfang  des  14.  Jh.  —  läfst  sich  die  Lage  des  in  Urkk.  oft 
genannten  Ortes  genau  erkennen.  Lützelhard  lag  auf  dem  Hertenstein  bei 
Kirchdorf.**^'®)     Eino   kleine,   auf   Estcrmanns   Vorarbeit   beruhende   Ab- 


—  61)  X  L.  R.  Sehmidlin,  D.  St  Josephkloster  d.  Fransiskanerinnen  in  Solothurn  r 
KathSchwBU.  12,  S.  273—96.  (Kurze  Gesch.  seit  1421.)  —  62)  L.  Eschle,  ünserfr 
Ib.  Frau  im  Stein  in  WoH  u.  Bild.  Solothurn,  Unionadruckerei.  204  S.  Fr.  2,60.  — 
69*)  O.  Hafner,  Verbrttdernngsvertrag  zwischen  Hirsau,  St.  Blasien  u.  Muri:  StMBCO.  17, 
S.  1 — 14.  —  63)  X  O.  11  aaser,  D.  neuesten  Ausgrabungen  in  Baden:  AnzSchwAit.  S.  2/5. 

—  64)  X  J.  Heierli,  D.  Ausgrabungen  in  Baden:  AntiquitätenZg.  (Stuttgart),  No.  89—40. 
(L«g  mir  nicht  vor.)  —  05)  W.  Merz,  D.  Habsburg.  Studie  im  Auftr.  d.  h.  Baudirektion 
d.  Kts.  Aargan.  Aarau,  Wirz.  100  S.  Fr.  4.  |[NZttrcherZg.  No.  78  u.  861;  Tobler: 
SonntagsblBnnd  No.  21;  SohwLMonatsRs.  1,  No.  8:  StQallerBl.  No.  12;  BaslerN.  No.  45; 
ZGOBh.  51,  S.  191   (alle  »ehr  Iobend).]|    (81  Abb.  im  Text,   19  Tfln.,   Plan  u.  6  Starorotfln.| 

—  66)  J.  H.  Round,  Our  english  Hapsburgs:  a  great  delusion:  The  Genealogist  10  (1894), 
S.  198 — 206.    (Herr  J.  Klemme  in  Wien  rermittelte  mir  d.  Kenntnisnahme  dieser  Schrift.) 

—  67)  J*  SeemUller,  Pfnnderer  Bruchstück  aus  Walters  r.  Rheinau  Marienleben: 
ZFerdinandenm  40,  S.  109—209.  ^  68)  K-  Hoppe  1er,  D.  ältere  Öffnung  v.  Lützelhard*. 
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iiandlang  verdient  wegen  Merzens  Mithülfe  —  Stammbaum  der  Herren 
von  Kienberg-Eönigstein  —  Beachtung.''^)  Die  unangenehm  burschikose 
Darstellung  von  Heinrich  Bullingers  Leben  wäre  besser  ungeschrieben  ge- 
blieben.''^) Zwei  Briefe  des  Historikers  Grandidier  und  des  Paters  Moritz 
Larger  in  Muri  aus  dem  Jahre  1786  über  die  £chtheit  der  Acta  Murensia 
bilden  einen  kleinen,  aber  interessanten  Beitrag  zur  Geschichte  dieser  Streit* 
frage. ''^'''^)  —  Zu  dem  bereits  in  den  Acta  SS.  edierten  Martyrologium 
von  Rheinau  werden  aus  einer  in  Brüssel  sich  befindenden  Originalhs., 
die  vor  dem  Jahre  871  in  Rheinau  geschrieben  wurde,  Varianten  samt 
einem  allerdings  nur  17  Namen  umfassenden  Nekrologium  ediert,  in  dem 
sich  auch  der  Todestag  von  Bischof  Salomon  L  von  Konstanz  (871)  ein- 
getragen findet.''^*)  Durch  neuere  Ausgrabungen  sind  die  Grundmauern 
der  um  die  Wende  des  12./d.  Jh.  erbauten  Klosterkirche  St  Martin  auf 
dem  Zürichberge  blofsgelegt  worden.''^"''')  Eine  vortreffliche  Karte  bringt 
in  verschiedenen  Farben  und  Zeichen  die  verschiedenen  Herrschaftsrechte 
im  Kt.  Zürich  um  das  Jahr  1264  zur  Anschauung.''^)  Sie  ist  der  neuesten 
Lieferung  des  Zürcher  Urkk.buches  beigegeben,  welches  bis  zum  Jahre  1272 
vorschreitend,  bis  jetzt  1484  Urkk.  enthält.  ''^)  Die  Zahl  der  Inedita  nimmt 
auffallend  zu.  Neue  aufschlufsreiche  Mitteilungen  über  die  Genealogie  der 
Freiherren  von  Wart  im  13.  Jh.  bringt  Meyer  v.  K  n  on  au.®®-*®») 
Grimme  giebt  in  seiner  Fehde  mit  Schulte  über  die  Standesverh&ltnisse 
der  Minnesinger  demselben  zu,  dafs  in  den  Gesetzbüchern  des  13.  Jh.  aller- 
dings ein  scharfer  Unterschied  zwischen  Freien  und  Dienstmannen  zu  er- 
kennen sei,  dafs  dieser  aber  in  der  Praxis  —  und  hierzu  entnimmt  er  die 
Beweise  zahlreich  dem  Zürcher  Urkk.buche  —  bereits  nicht  mehr  galt.*^~*^) 
Ober  Ursprung,  Form  und  Zweck  des  MAlichen  zürcherischen  Referendums 
bringt  Dändliker*^*^)  überraschende  Aufschlüsse:  es  ist  das  verfassungs- 


AnzSohwO.  S.  818/7.  —  69)  X  J.  J.  Bttbler,  Beitr.  z.  Bau-  u.  V^irtsehaftsgeseh.  v.  Brngg: 
TbHGesAargau,  S.  186 — 57.    (Angaben  ü.  BrUckenbauten,  Wuhrangen,  BruDnen,  Hftuser  eto.) 

—  70)  X  B.  Bilger,  D.  St  Johann-OrdeDS- Ritter-Haus  Klingnan.  Klingnau,  Bürli.  1895. 
74  S.  (Y.  e.  für  d.  Lokalgesch.  begeisterten  DiletUnten.)  •—  71)  C.  Schröter,  K5nig- 
stein  bei  Küttigen:  TbUOesAargan  S.  55—68.  —  7S)  J.  Butler,  Dekan  Heinrich  Bnllinger 
V.  Bremgarten,  d.  Reformator  d.  freien  Ämter:  Monatrosen  41«  S.  15 — 20,  53  —  65.  — 
7S)  A.  Ingold:  Les  correspondents  de  Grandidier  II:  deux  b^n^dictins  alsaciens  de  Mary 
et  Grandidier.    Lettres  inedites  sur  les  Acta  Murensia.     Colmar,  Huffel.    1895.    12  S.    Fr.  1. 

—  74)  X  L.  R.  Schmidlin,  Reginbold,  ans  d.  Castrum  Solothnm,  erster  Propst  n.  Abt 
d.  Benediktinerklosters  Huri:  KathSehwBll.  12,  S.  487—48.  (Soll  aus  d.  Geaehlecht  d. 
*Junker'  stammen.  Beweis  stammt  aber  aas  zu  spilter  Quelle.)  —  74^^)  ^^  breviario  Rhenaa- 
giensi  martjrologii  hieronymiani :  Anal.  Boll.  15,  S.  271/5.  —  75  H.  Zeller-Werdmüller, 
St.  Martin  aaf  d.  ZUrichberg:  AnzSchwAlt.  S.  121/4.  —  7$)  X  £.  A.  StUckelberg,  D. 
Stifterin  e.  Antipendiums  za  Rheinau:  ib.  S.  87.  —  77)  X  R.  Hoppe  1er,  Z.  Qesch. 
Ltttolds  Vm.  ▼.  Regenebarg,  1301:  AnzSchwG.  S.  827.  —  78)  H.  Zeller-WerdmUller, 
Karte  d.  Kts.  Zarich  um  1264.  Beilage  z.  3.  Bde.  d.  ZUrcher-Urkk.buches.  —  79)  J-  £eoh«r  a. 
P.  Seh  w ei  ze r ,  Urkk.buch  d.  Sudt  n.  Landschaft  Zürich.  Hrsg.  v.  e.  Komm.  d.  ant.  Ges.  ZUrich. 
Bd.  4,  Lfg.  1,  S.  1  —  200.  Zürich,  FäsL  Fol.  Fr.  7,50  ([Schulte:  ZGORh.  51,  S.  179.]|  — 
80)  G.  Meyer  v.  Knonau,  Zu  d.  Geschlechtsfolge  d.  Freiherren  v.  Wart:  AnzSehwG. 
3.  408/5.  —  80^^)  X  id.,  J.  V.  Wart:  ADB.  41.  —  81)  Fr.  Grimme,  Freiherrtc, 
Ministerialen  a.  Stadtadelige  im  18.  Jh.  mit  bes.  Berücksichtigung  d.  Minnesftnger:  Alemanaia 
^4,  S.  97-141.  —  82)  X  Th.  Lenschau,  Gesellschaftl.  Verhttltnisse  z.  Zeit  d.  Minne- 
sänger: D.  EntWickelung  d.  Stände.  Progr.  d.  städt.  höh.  Mädchenschule  in  Charlottenburg. 
4^.  16  S.  (Beruht  auf  Inama-Stemegg,  Lamprecht,  namentlich  Schalte.)  —  83)  X  R. 
Uoppeler,  D.  Ermordung  d.  Winterthurer  Sudtschreibers  Scherer  1418:  Sonntagspoat 
(Winterthur),  No.  45.  —  84)  X  id.,  Z.  Gesch.  d.  alten  Zürichkrieges:  AnzSchwG.  S.  877/8. 
<2  Briefe  Zürichs   aus  d.  J.  1444/5.)   —    85)   0.  Dändliker,    D.  BerichtertUttangcn  n. 
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m&fsige  Recht  der  Gemeinde  und  der  Zünfte  der  Stadt,  das  auf  die  Land- 
schaft erweitert  und  zum  erstenmale  1438  angewandt  wurde,  sich  aber  — 
und  dies  im  Gegensatz  zu  Bern  —  nur  auf  Fragen  der  eidgenössischen 
Politik  beschränkte.  Die  Anfragen  waren  nur  berechnet,  beim  Volk  mehr 
Gehorsam  und  besseren  Willen  zu  finden,  also  eine  Klugheitsmafsregel  der 
Kegierung,  die  zu  solchen  Anfragen  ursprünglich  überhaupt  nicht  verpflichtet 
war.  Im  weitem  bietet  die  Untersuchung  neue  Beiträge  zur  Geschichte 
des  Pensionenbriefes  von  1503.  Aus  den  Akten  entwirft  Egli^^'^^  ein 
Bild  Tom  religiösen  Zustande  Zürichs  in  den  Jahrzehnten  vor  der  Refor- 
mation: er  schildert  die  zunehmende  Werkheiligkeit,  den  Aberglauben  und 
den  Sittenzerfall.  An  Protesten  hat  es  zwar  nicht  gefehlt,  aber  erst  die 
durchgreifende  Persönlichkeit  Zwingiis  wnfste  hier  eine  Änderung  hervor- 
zubringen, wie  auch  der  gleiche  das  längst  vorhandene,  durch  viele  Beweise 
erhärtete  Streben  der  zürcherischen  Regierung  nach  der  Oberhoheit  über 
die  Kirche  zum  Abschlüsse  brachte.  Im  besonderen  hat  Egli  die  Frage 
betreffend  das  früher  so  geheifsene  'Waldmannsche  Konkordat'  definitiv  ge- 
löst. Die  Supplikationen  haben  mit  Waldmann,  wie  schon  Rohrer  richtig 
erkannte,  nichts  zu  thun  und  gehören  in  das  Jahr  1512  hinein.  An- 
schliefsend  an  Ulrichs  altes,  aber  noch  brauchbares  Werk  erzählt  Bär*^) 
die  Geschichte  der  zürcherischen  Juden  bis  zu  ihrer  Austreibung  im  Jahre 
1436.  Schweizer^ ^)  veröffentlicht  das  Inventar  des  ungemein  reich- 
haltigen zürcherischen  Staatsarchivs.  Erwähnt  zu  werden  verdient  das  typo- 
graphisch  schön  ausgestattete  Werk  über  Zürich.  Leider  stand  dem  Verleger 
kein  Türler  zur  Verfügung,  der  dem  Buche  auch  die  wissenschaftliche 
Unterlage  hätte  geben  können:  das  alte  Zürich  kommt  gegenüber  Nen- 
Zfirich  bedenklich  zu  kurz.*^  Immerhin  enthält  der  letzte  Abschnitt  einige 
wertvolle  Mitteilungen  über  die  Geschichte  einzelner  Etablissements,  wie 
z.  B.  Zeller-Werdmüllers  Notizen  über  die  Papiermühle.  —  Die 
aufserordentliche  Sorgfalt  und  Gewissenhaftigkeit,  mit  der  die  Ausgrabungen 
in  der  Steinzeitniederlassung  im  Schweizersbild  bei  Schaffhausen  (der  Name 
stammt  von  einem  Heiligenbild  her,  das  ein  Bürger  Namens  Schweizer  dort 
Stiltete)  vorgenommen  wurden,  gab  einer  Reihe  von  Fachgelehrten  Veran- 
lassung zu  Studien  von  überraschenden  Ergebnissen.  Die  verschiedenen 
Erdschichten  gestatten  nicht  nur  einen  Einblick  in  die  Geologie  der  Post- 
glacialzeit,  wie  er  bis  jetzt  in  Europa  noch  nirgends  möglich  war,  sondern 
68  ergaben  die  60000  tierischen  Oberreste  ein  interessantes  Bild  vom 
Wechsel  der  Fauna.  Das  wichtigste  Ergebnis  dürfte  aber  doch  dies  sein, 
dafs  in  der  neolithischen  Zeit  neben  dem  hochgewachsenen  Menschen  eben- 
falls eine  pjgmäenhafte  Varietät  lebte.  ^')     Aufser   einer  Zusammenstellung 


Anfragen  d.  ZQrehttr  Regierung  an  d.  LandBchaft  in  d.  Zeit  vor  d.  Reformation:  JbSohwG.  21, 
S.  85—70.  [[Oechsli:  NZttreherZg.  No.  862.]|  —  86)  X  id.,  Hans  Waldmann:  ADB.  40. 
(ZoverUlMig.)  —  87)  X  L.  Gereter,  £.  Ex-librie  d.  Hugo  r.  Hohenlandenberg,  Biiehof 
▼.  Konitanx  1496—1582:  ABS.  10,  S.  44/6.  —  88)  £•  EgH>  Zürich  am  Vorabend  d. 
Reformation:  ZdrcberTb.  19,  S.  151—75.  ->  89)  id.,  D.  sUroherisohe  Kirchenpolitik  y. 
Waldmann  bis  Zwingli:  JbSchwG.  21,  S.  1—38.  —  90)  £•  Bär,  D.  Juden  Zürichs  im  MA.: 
ZttrcherTb.  19,  S.  119  —  50.  —  91)  P*  Schweizer,  Inventar  d.  Zareh.  StaaUarohiyes : 
Inventare  Schweiz.  Archive,  Beil.  z.  AnzSehwG.  Heft  2,  S.  1—80.  —  93)  D.  Sudt  Zürich. 
ninstr.  Chronik.  Bearbeitet  t.  fachmännischen  Antoritäten.  Zürich,  Prenfs.  Fol.  288  S. 
(Mit  850  Ulnstr.)-  9S)  J.  NUesch,  D.  Sohweizersbild,  e.  Niederlassung  aus  palKolithiseher 
n.  seolithischer  Zeit:  Nene  Denkschriften  d.  allg.  schw.  Ges.  f.  d.  gesamten  Naturwissen- 
Behalten  85,  S.  219—828.  4^.  Fr.  25.  (Im  gleichen  Bande  stehen  noch  folgende,  aus- 
Jakreaberiehte  der  GeaokielitswlsMniohaft.    1896.    IL  11 


n,ljQ3  I  «4A.    Schweiz  bis  1617.    To1>l«r. 

aUer  Funde  und  Fnikdorte  im  £t.  Schaffhavsen  gidbt  Heierli*'*)  eiuen 
lefarreiohen  Übeitlick  über  die  Ergebnisse  der  arohftologischen  Forschungea 
für  die  ganze  Schweiz.  Zwei  Schaffhanser  Urkk.  von  1005  und  eine 
dritte  von  1007  sind  als  Fälschangen  bereits  erkannt  worden.  Aber 
Brefslan*^)  stellte  fest,  dafs  die  letztere,  allerdings  mit  einer  be- 
merkenswerten Interpolation,  doch  anf  eine  echte  Vorlage  zurückgeht.  Von 
der  Landgrafschaft  im  Hegau,  die  von  den  Stauten  den  Nellenburgera 
übertragen  wurde,  und  ihren  verschiedenen  Wandlungen  handelt  Tum- 
bült.*^)  Der  Beweis,  dafs  in  der  St.  Feterskapelle  zu  Stein  am  Rhein 
die  Kuhest&tte  der  Hohenklingen  sich  befand,  konnte  aus  den  Wandgemälden 
erbracht  werden.**)  Die  obrigkeitliche  Schätzung  für  Wein  läfst  sich  bis 
in  das  Jahr  1466,  diejenige  für  Getreide  bis  1610  zurück  nachweisen.  Die 
Umwertung  der  Preise  in  den  Geldwert  der  Gegenwart  dürfte  nicht  so  un* 
mißlich  sein,  wieWildberger*^  glaubt.  Immerhin  ist  seine  Zusammen- 
Stellung  verdienstlich. 

Ostschweiz,  TT^wr^w»«, •*•••)  St.  Gaüen^  Appenzeä^  Graubündetu 
Cartellieri'®^)  entwarf  ein  vorzügliches  Bild  von  dem  bewegten  nnd  an 
Erfolgen  reichem  Leben  des  Konstanzer  Bischofs  Heinrich  v.  Klingenberg, 
der  unmittelbar  vor  «einer  Erhebung  auf  den  Bischofsstuhl  auf  eigenartige 
Weise  Titularpropst  von  Aachen  geworden  war.  Eine  Episode  ^®^)  aus  dem 
Leben  seines  Bruders  Albrecht  zeigt,  mit  welchen  Mitteln  solche  Pfründen 
erstrebt  wurden.  Der  allgemeine  Eindruck  der  Ortsgeschichte  ^®*)  von 
Snlgen,  Erlen,  Berg,  Bürglen,  Andweil  nnd  Neukirch  ist  ein  guter.  Rafans^^') 
ausgezeichnetes  Werk  schreitet  erfreulich  vorwärts.  —  Egli"*)  entdeckte 
Brochstücfce  einer  wohl  dem  8.  Jh.  angehörenden  Vita  St.  GallL  Ob 
die  Reime,  die  in  Wettis  Vita  des  hl.  Gallus  vortianden  sind  (vgl.  die 
Ansgabe  Meyers  von  Knonan  p.  XX,  No.  28  und  S.  12,  Ko.  54)  anf  eine 
frühere  poetische  Bearbeitung  hindeuten  oder  nur  ein  Beweis  fflr  die  sti- 
listische Kunst  des  Vf.  sind,  mag  hier  uneröftert  bleiben.  Hingegen  brachte 
Gützinger^^^'^^^)    gerade   diese  stilistische  Eigenart  trefflich  und  in  die 

eehlierslich  auf  SehweizersbUd  becagliohe  Abhandlangen :  Tb.  S  tu  der,  D.  TierreBte  im  Scbw. 
A.  yefariog,  D.  kleinen  Wirbeltiere  im  Sehw.  J.  Kollmann,  D.  Meneoh.  A.  Penek, 
D.  OlaeiaibUdungeB.  A.  Gntawiller,  D.  errAtieehen  Qeeteine  beim  8ehw.  J.  Früh,  D. 
Kobknreate  aoa  d.  Sohw.  J.  Meister,  Bodenproben.  A.  Gedinger,  Geolog.  Untersuchung 
d.  Artefakta.  O.  SohSttensack,  B.  gescbliffenen  Stein  Werkzeuge  v.  8chw.  C  A.  Bächtold, 
D.  Herkunft  d.  Namens  'Scbweicersbild'.)  ^  W"}  J>  Hei  er  11,  D.  archftolog.  Funde  d. 
Kts.  Schaffhausen  in  ihrer  Beziehung  z.  Urgesoh.  d.  Schweiz:  Jahreeheft  d.  V%r,  tehweiz. 
Gymnasiallehrer  2«,  S.  50 — SO.  —  M)  H.  Brefslan,  Erlttutenmgen  zu  d.  Diplomen 
Heinrichs  IL:  KA.  22,  S.  ld2/9.  —  05)  G.  Tumbült,  D.  Landgra/sohaft  Nellenburg: 
SVGBodensee  24  (1S95),  S.  18/8.  4^  —  96)  H.  Wüscher,  D.  Wandgemllde  in  d. 
St.  Feterskapelle  zu  Stein  a.  Rh.:  AnzSchwAlt.  S.  124—81.  —  97)  W.  Wildberger, 
Schaffhauser  Hartinischlag.  Obrigkeitliche  Schätzungen  ▼.  Wein  u.  Getreide  auf  Martini 
d.  J.  14€6— 1896.  Sohafffaausen,  Schoch.  4^  76  8.  Fr.  2.  ~  98)  X  J.  Heierli,  Du 
arcbäol.  Karte  d.  Kts.  Thurgau  nebst  Erl&uterungen  u,  Fnndregister :  ThurgauischBVtG.  86, 
S.  106—60.  (Sehr  gut.)  ~  99)  X  id.,  £.  bronzeseitUcher  Grabfund:  AuzSchwAlt.  S.  87/8. 
(Bei  Schlatt.)  —  100)  A.  Cartellieri,  Heinrich  ▼.  Klingenbeiig,  Propst  ▼.  Aachen: 
ZAaeheBGV.  17  (1896),  S.  74-88.  —  101)  S.  Herzberg>Fr&nkel,  Bestechoag  u. 
Pfrttndenjagd  am  deutschen  Kdnigshofe  im  18.  u.  14.  Jh.:  MIÖG.  16  (1896)i  S.  4621  — 
lOS)  J>  G.  Kreis,  Gesch.  d.  ursprünglichen  KirehhSre  Sulgen . . .  v.  ihrer  Entstehmg 
bis  z.  Gegenwart.  Bischoffszell,  Aus-der>Au.  846  S.  Fr.  2,60.  (Nicht  geleeen.)  —  IM) 
J.  R.  Bahn,  E.  Haffter,  R.  Durrer,  D.  MAlichen  Architektur-  u.  KunetdenkmIÜer  d. 
Kant.  Thurgau.  («=  Z.  Statistik  echweiz.  Kunst- Denkmäler.  Beil.  z.  AnzSchwAlt.  S.  66—192.) 
(BischoflezeU  bis  Hagenwil.)  —  104)  E.  Egli,  E.  neue  Rezension  d.  Vita  s.  QaUi:  NA.  21, 
S.  869—71.    |[Anal.  BoU.  16,  &  864  (zu«timmend).]|  —  105)  £•  GStzinger,  D.  Loben 
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Augen  failend  in  seiner  OberBetzting  zur  Darstellung.  Im  18.  Kapitel 
seines  G^schichtswerkes  erzählt  Knchimeister^^^  von  einer  Gesandtschaft 
des  Konstanzer  Bischofs  und  des  Abtes  Berthold  von  St.  Gallen  nach 
Spanien,  um  dem  König  Alfons  die  Nachricht  der  Wahl  zn  flberbringen. 
Diese  Angabe  konnte  neuerdings  durch  einen  Brief  Eberhards  Yon  Konstanz 
an  den  Dompropst  Heinrich  von  Basel,  ausgestellt  in  Burgos  im  August  1357, 
erhftrtet  und  zugleich  ergänzt  werden.  Das  von  Maler  Haggenberg  ^^^-^^^ 
am  Ende  des  16.  Jh.  fflr  Abt  Ulrich  hergestellte  Wappenbuch  kommt  an 
Bedeutung  dem  Grttnenbergschen  nahe;  es  enthält  grOfstenteils  die  Wappen 
sdiwäbischer  Geschlechter.  Als  Beitrag  zur  Kenntnis  der  klösterlichen 
Ökonomie  kann  Wulpilliers  Arbeit  betrachtet  werden,^**~^^*)  Den 
Geschicken  des  Klosters  St.  Johann  im  Toggenburg  fehlt  es  an  Gröfse 
und  Bedeutung.  Nur  der  Geldmangel  war  immer  grofs.  Immerhin  ver- 
dient Hardeggers^^^~^^*)  treffliche  Darstellung  des  wenig  ansprechenden 
Stoffes  alles  Lob.  —  Das  in  romanischen  Rodeln  vorkommende  Wort  cu- 
lengia  leitet  Muoth^^^)  von  coionia  ab  mit  der  Bedeutung:  Hofzins. 
Effmann^*®"*)  führt  den  Nachweis,  dafs  die  Kryptenanlage  in  der 
Luciuskirche  in  Ghur  eine  Ober  den  Alpen  sehr  selten  auftretende  Form 
besitzt.  Sie  mag  wohl  im  6.  Jh.  unter  dem  Bischof  Valentinian  entstanden 
■ein.  —  Dafs  Konstanz  mit  den  schweizerischen  Bodenseegegenden  —  der 
Name  des  Sees  soll  nun  gar  von  dem  bei  Polyb  genannten  etruskischen 
Yadimon  herkommen,' '®)  —  in  engster  historischer  Beziehung  steht,  läfst  sich 
neuerdings  einigen  Arbeiten  entnehmen.  ^•^''***)     Konstanz,  St.  Gallen  und 


d.  hL  QiOhis.  Nach  d.  Reimart  d.  Originals  filMraetzt:  StGallarbU.  Ko.  41/9.  —  105^  X 
A.  Daaeonrt,  Notioe  inr  l'abbaye  at  le  dioeäse  da  Saint-GaU:  BSC.  27,  S.  640/8,  &S1-^610, 
665^64,  727—41.  (V^ertloa.)  ^  106)  X  Martin,  Ekkahard  IL  in  d.  Gesch.:  SVGBodeo- 
0«e  24  (1895),  S.  7—12.  4*.  (Popnl&rer  Tortrag.)  —  107)  O.  Redlich,  Z.  Wahl 
d.  röm.  Kdnigs  Alfons  r.  Castilien:  MIÖG.  16,  S.  669—62.  —  108)  X  H.  Zeller- 
Werdmflller,  D.  Gattin  d.  Grafen  Friedrich  DI.  v.  Toggenhnrg:  AnzSehwG.  8.  896/7. 
(War  d.  Sehweater  Hngoa  r.  Werdeabeig.)  —  108*)  XH.  Wartmann,  D.  Grafen  v. 
Werdenberg:  ADB.  41.  —  108*)  Roethe,  B.  r.  Watt :  ib.  —  109)  F.  Gull,  D.  Wappen- 
bnch  d.  Abtes  Ulrich  Rösch:  AHS.  10,  S.  1/6.  —  HO)  ^-  WnlplUier,  St  Gallisches 
nsehereiiresen  v.  MA.  bis  anf  d.  Gegenwart:  SchwTischereiZg.  4,  Beilage  26/7  zu  Ko.  16/6, 
a  848—60.  —  111)  X  J.  Dierancr,  Ulrich  Vambtteler:  ADB.  40.  —  IW)  X  J. 
Rgli  ,  Über  dentsche  Familiennamen  mit  bea.  Berficksichtignng  St  GaUens  u.  d.  Ostschweiz: 
St  GallerbU.  No.  1—12.  (Nach  Meyer-Toblers  VorbUd.)  —  HS)  X  A.  FrÄfel,  D. 
St  Sebastianskapelle  bei  Schennis.  Uznaeh,  Oberhoker.  20  S.  (Erbaaung  1612,  Reno- 
vationen, Nenanschaffiingen  n.  s.  w.)  —  114)  A.  Hard egger,  St.  Johann  im  Tnrtal: 
KJblHVStGaUen.  St  GaUsn,  ZoUikofer.  4«.  24  S.  Fr.  2,40.  —  Hft)  X  O.  Geiger» 
Politiache  Einteilmng  n.  Behörden  d.  alten  gemeinen  Landes  Appenzell:  AppenzellJbb.  8.  F^ 
Heft  8,  S.  60-78.  —  116)  X  A.  Denier,  E.  Appenzeller  Urk.  v.  1071:  AnzSohwG. 
8.  329.  (Wertlos.  Vgl.  DUmmlers  Bemerkung  in  I7A.  22,  S.  828.)  —  117)  J-  C.  Muoth, 
D.  Cnlengia  v.  Sehlans:  JBHGGraubttnden  Heft  26,  S.  104/8.  —  118)  W.  Effmann, 
D.  St  Lncias-Kirche  sn  Chnr:  ZCbrK.  (1896),  Sp.  846—60,  868—84.  (Mit  Abbild.)  — 
119)  X  Fr.  Jeeklin,  Bttndnis  zwischen  d.  Freiherren  v.  Brandis  einerseits  n.  d.  Gottes- 
baiisband  u.  oberen  Band  andererseiU,  28.  April  1476:  AnzSchwG.  S.  878—80.  (Bisher 
imbekannt)  —  tZ%)  Sepp,  D.  Name  d.  Bodenaees:  SVGBodensee  28,  S.  68/9.  —  181) 
G.  Meyer  T.  Knonan,  Waff^ng&nge  n.  geistige  Kämpfe  in  d.  Gegend  d.  Bodensees  im 
Beginn  d.  InvestitnrstreiUs :  ib.  S.  17—28.  —  1^2)  id.,  Bischof  Gebbard  in.  v.  Konstanz: 
KBOY.  48  (1896),  S.  184/7.  4®.  —  128)  X  A.  Cartellieri,  E.  Sammlung  im  Bistnm 
Konstans  lür  d.  hL  Geist-Spital  in  Rom  1849:  ZGORh.  60,  S.  646/9.  —  124)  X  A. 
Werminghoff,  Zwei  Statuten  d.  Konstanzer  Domkapitels,  1482,  1486:  ib.  S.  649—62. 
—  125)  X  J.  Laible,  Gesch.  d.  Stadt  Konstanz  n.  ihrer  nttchsten  Umgebang.  Konstanz, 
Aekernwnn.  XXQI,  817  S.  Fr.  6,86.  |[Die  ran  er :  StGallerbll.  No.  47  (popnllr):  Cartel- 
lieri: ZGORh.  51,   S.  189   (Ar  wissenschaftliche  Zwecke  nngenttgend).]]    (Nicht  gelesen.) 
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Bdchenaa  traten  sich  im  Investitnrstreit  scharf  gegenüber.  Wie  dies  ge- 
schah, wie  die  Yolksströmung  in  den  Parteischriften  zum  Ausdruck  kommt, 
und  wie  Eonstanz  unter  Bischof  Gebhard  fflr  eine  Zeitlang  sogar  die 
Hochburg  für  die  Bekämpfung  Heinrichs  lY.  wurde,  zeigen  zwei  an  feinen 
Bemerkungen  reiche  Vorträge  Meyers  v.  Knonau.  Eine  Studie  Wittes 
liegt  unserer  Schweizergeschichte  näher,  als  der  Titel  vermuten  läfst,***) 
£s  ist  ihm  gelungen,  die  Erklärung  für  die  Thatsache  zu  finden,  dafs  die 
Nellenburger  im  rheinfränkischen  Gebiet  begütert  waren*,  es  geschah  durch 
Hedwig,  Gemahlin  Eberhards  IV.,  Stifterin  von  Schwabenheim,  Mutter  Eber- 
hards V.  Dieser  letztere  erhielt  Kreuznach  und  von  Heinrich  IV.  den 
Hagenauer  Forst.  Aus  noch  nicht  verwendeten  Lothringer  Urkk.  gewinnt  er 
neue  Ergebnisse  betreffend  die  Erben  der  Nellenburger:  die  Mörsberg  und 
Kiburger.  Nun  liegt  es  klar,  wie  sich  der  Übergang  der  rheinfränkischen 
Güter  in  Spanheimschen  Besitz  vollzog,  und  wann  und  wie  die  Schenkung 
lUnaus  an  das  Kloster  Allerheiligen  zustande  kam. 

Südschweiz.  Tessin^^'^''^^^)  Die  urkundlichen  Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Rusca  erstrecken  sich  vorläufig  bis  1474. 

Westachweiz.  Wallis,  Wadty  Genf^  Neuenbürg,  FreSburg.  Reber 
hat  neuerdings,  —  diesmal  im  Eringerthal  —  Schalensteine  mit  wirklich 
ganz  merkwürdigen  Rad-  und  Kreuzzeichen  gefunden.^^^^'^)  Dafs  die 
Boches  de  Fayes  nicht  mit  Feen,  sondern  weniger  poetisch  mit  Schafen 
(von  feia)  in  Verbindung  stehen,  läfst  sich  aus  Iselins  Abhandlung  ersehen. 
Die  von  Heierli^^^)  besorgte  Zusammenstellung  der  Fundorte  und  Fnnd- 
stücke  aus  vorrömischer  Zeit  läfst  nicht  nur  auf  eine  starke  Bevölkerung 
des  Thaies,  sondern  auch  auf  eine  eigenartige  schliefsen,  da  sie  ihren 
Artefakten  einen  ganz  besonderen  Typus  aufzuprägen  verstand.  120  Ab- 
bildungen der  interessantesten  Fundstücke  sind  der  Abhandlung  beigegeben. 
Eine  sehr  erfreuliche,  zugleich  ergebnisreiche  und  zu  weiteren  Studien  an- 
regende Untersuchung  über  die  Geographie,  Völkerabstammung  und  Ge- 
schichte des  Wallis  bis  zum  Ende  der  Römerzeit  liefert  Oechsli.  Aus- 
gehend von  der  Ora  maritima  des  Avienus  —  deren  Kritik  er  auf  ein  ver- 
nünftiges Mafs  zurückführt  —  kommt  er  zu  dem  Ergebnis,  dafs  die  vor 
den  Kelten  in  Wallis  wohnenden  Stämme,  deren  Namen  Avien  überliefert, 
germanischen  Ursprungs  gewesen  sein  müssen,  bis  zu  Cäsars  und  Augustns* 
Zeit  die  vier  neuen  Stämme  auftreten.  Bei  der  Unsicherheit  der  Über- 
lieferung aber  liegt  die  Gefahr,  in  gewagten  Vermutungen  sich  zu  ergehen, 
auch  gar  zu  nahe;  Zeppelins'^^**)  einschlägige  Arbeit  liefert  dafür  den 
Beweis.  Murets^'*^)  Versuch,  den  Hergang  der  Schlacht  Galbas  gegen  die 
Walliser  im  Herbste  des  Jahres  57  v.  Chr.  zu  rekonstruieren,    ist  wirklich 


—  186)  H.  Witte,  D.  ttlteren  Grafen  v.  Spanheim:  ZGORh.  60,  S.  161—229.  —  187)  X 
A.  Schoeider,  Römischer  Altar  in  Rovio:  AnsSchwAlt.  S.  102/8.  (Mit  Inschrift.)  — 
187^^)  X  A.  Daaooart,  Notice  sar  le  dioc^se  de  Lugano:  RSC.  27,  S.  402—16.  — 
188)  £•  Motta,  I  Rnsea  signori  di  Locarno,  di  Luino,  di  Val  Intelvi  etc.:  BSSI.  IS, 
S.  1/5,  67—67,  89—96.  —  189)  B.  Reber,  Vorhiet.  Skalptarendenkmäler  im  Kt.  Wallis: 
AAnthr.  26,  S.  91—116.  4^  Sep.  25  8.  (Mit  Abbildg.)  —  ISO)  X  id.,  Zwei  nene 
vorbist.  Skulptarensteine  bei  Zermatt:  AnzSchwAlt.  S.  74/6.  —  ISl)  X  id.,  E.  Instrument 
aus  Kapfer  y.  Toarbillon  bei  Sitten:  ib.  S.  84/7.  —  1S8)  J*  Heierli  u.  W.  Oechsli, 
Urgesch.  d.  WalUs:  MAntGesZUrich  24,  Heft  8,  S.  101—80.  ZUrich,  Flsi.  4^.  Fr.  6. 
|[Oftndliker:  NZttrcherZg.  (1897),  No.  10.]|  (Mit  9  Tfln.  u.  Kte.  Auch  sep.)  —  1(8^ 
£.  ▼.  Zeppelin,  Z.  Schweiz.  Ethnographie  in  d.  Pfahlbautenseit:  Globus  71  (1897), 
S.  87—41,  60/4.   40.  —  1S8^)  Maret,  Un  combat  dans  nos  Alpes  U  y  a  dix-neuf  siMes: 
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lesenswert;  doch  leidet  er  an  dem  Fehler  aller  solcher  Untemehmongen: 
mehr  wissen  zn  wollen,  als  die  Quellen  bieten.  Iselins^'*)  Ortsnamen- 
forschnngen  erleiden  wesentliche  Modifikationen  durch  Coolidges  Er- 
widerung.''^)  Bei  dieser  Gelegenheit  teilte  er  die  merkwürdige,  oft  citierte 
und  wenig  gekannte  Urk.  Yon  1250  mit,  aus  der  man  herauslesen  wollte, 
dafs  die  Anzaskaner  nach  dem  Saasthal  versetzt  worden  seien.  Übrigens 
bedarf  die  Urk.  noch  der  Erläuterung.  In  Martigny,  wie  namentlich  in 
St.  Maurice  haben  Ausgrabungen  zu  sehr  interessanten  Resultaten  gefQhrt 
—  drei  höchst  wertvolle  römische  Inschriften  — ,  aus  denen  hervorgeht, 
da/s  Agaunum  zur  Römerzeit  eine  ganz  bedeutende  Stellung  wohl  als  Haupt- 
stadt der  vier  dvitates  einnahm.^^^'^^^)  Die  Geschichte  der  Klosterschule 
von  St.  Moritz  von  den  ersten  Anfängen  bis  1896  bietet  viel  interessantes 
Material. ^* '■•  ^* '^)  H  o  p  p  e  1  e  r  ^®*)  vertritt  neuerdings  die  vor  50  Jahren  von 
Bnrckhardt  ausgesprochene  Meinung,  dafs  die  deutsche  Bevölkerung  des 
oberen  Rhonethaies  aus  dem  Bemeroberland  ausgewandert  sei  und  zwar 
vor  dem  Ende  des  12.  Jh.  Der  gleiche  liefert  Beiträge  zur  Geschichte 
der  Yiztume  von  Eifisch,^^^}  die  sich  aus  bischöflichen  Dienstleuten  bald 
zu  einer  der  wichtigsten  Adelsfamilien  des  Landes  aufschwangen  —  und 
zur  Geschichte  der  Garende  bei  Siders.^*^)  Seit  1233  Angustinerkloster, 
abhangig  von  Abondance,  kam  es  1330  unter  Sitten  und  zugleich  in  den 
Besitz  der  Karthäuser,  die  sich  aber  nur  wenig  Ober  20  Jahre  dort  zu 
halten  verstanden.  Es  war  dies  der  einzige  Versuch  dieses  Ordens  ge- 
wesen, festen  Fufs  im  Wallis  zu  fassen.  —  Das  prachtvolle  Pfahlbauten- 
album des  Lausanner  Museums  liegt  vollendet  vor.^^^)  Die  Einleitung  be- 
richtet Aber  die  Entstehung  des  Museums  und  die  Fortschritte  der  prä- 
historischen Forschung.  Mit  Aventicum  beschäftigen  sich  zwei  Arbeiten. 
Secretan^^^  bietet  eine  Art  Fremdenführer  durch  das  römische  und 
gegenwärtige  Avenches,  aber  einen  Fahrer  vorzüglichen  Schlages,  der  nur 
von  einem  das  wissenschaftliche  Material  vollständig  beherrschenden  Manne 
geschrieben  werden  konnte.  Die  älteste  Nachricht,  dafs  Avenches  als  eine 
Art  Steinbruch  benutzt  wurde,  findet  sich  im  AnzSchwAlt.  7,  S.  448. 
Holder^^')  vertritt  die  Ansicht,  dafs  die  Helvetier  unter  Cäsar  durch  ein 


RHilSuiMe  40,  S.  185^99.  —  ISS)  L.  K  Iselin,  Walliger  Ortsnamen  o.  Walliser  Urkk.: 
AnzSchwG.  S.  388-40.  |[Dttbi:  JbSohwAlpenCl.  81,  S.  896.]|  (Dagegen  J.  H.  Graf: 
ib.  S.  868.)  —  1S4)  W.  A.  B.  Coolidge,  Quelques  noms  de  Heu  dans  la  vallde  de  Saas: 
ib.  S.  416 — 20,  488  —  40.  —  1S5)  A.  Naef,  Recberohes  areb^logiques  dans  les  oantons 
deYand  et  da  VaUis  en  1896:  AnzSchwAlt.  S.  112—21.  ^  1S6)  J-  Michel,  L'abbaye 
de  Saint-Maurice  en  Yalais:  ib.  S.  108—12.  —  1S7)  X  id.,  Le  trait^  de  1865  pour  la 
retUuration  de  V^glise  de  l'abbaye  de  Saint-Maurice :  BSC.  27,  S.  147 — 61,  220—87. 
(Interessant  wegen  d.  Untersuchungen  über  d.  früher  gebräuchlichen  Mafse.)  —  IS?*)  X 
J.  Berthier,  La  eoupe  dite  de  Charlemagne  du  tr^sor  de  Saint-Maurice:  fb.  S.  257 — 88. 
(Ausführliche  mit  Hlnstr.  versehene  Beschreibung  e.  kunstvollen,  d.  18.  Jh.  angehörenden 
Ciboriums.)  —  1S7M  P*  Bourban,  L'enseignement  k  Saint-Maurice  du  5*  au  19«  s.: 
ib.  8.417— 80,  490—506,  549—67,  611—82,  665—94,  719—26.  —  1S8)  R.  Hoppeler, 
Z.  Ethnologie  d.  Schweiz.  Rhonethaies:  NZürcherZg.  No.  288,  285/6.  (Gegen  Hoppelers 
ADsetzung  d.  Sprachgrenze  bei  Lenk  äufsert  sieh  J.  Hunziker:  ib.  No.  254.)  —  1S9)  id., 
Genealogie  d.  Yiztume  ▼.  Anniviers:  AHS.  10,  S.  10/2.  —  140)  id.,  D.  Karthttuser  auf 
G^ronde  bei  Siders:  TheolZSchw.  18,  S.  67—78.  —  141)  Antiquit^s  laeustres.  Album 
publik  par  la  soe.  d'hist.  de  la  Suisse  romande.  Fase.  2.  Fol.  20  planches.  21  p.  texte 
par  B.  ▼.  Mnyden  et  A.  Colomb.  Lausanne,  Bridel.  Complet  Fr.  40.  —  14!S)  E*  Secretan, 
Aventicum,  son  pass^  et  ses  ruines.  Lausanne,  Bridel.  96  S.  Fr.  2.  {[RHYaud.  4,  S.  840; 
ASchwZg.  SonntagsbeU.  No.  21.]|  (Avec  illustr.)  —  14S)  K.  Holder,  D.  staatsrechtliehe 
Stellung,   d.  Yeriaseung   u.  Yerwaltnng  ATentieums  unter   d.  Römern:    FreiburgerOBU.  8, 
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Bttndnis  aUatwechtUch  die  Sielluig  Ton  römiBcken  Peregrinen  mit 
YerfasBQBg  und  eigener  Verwaltung  erhielten.  Die  nnter  Aagnstas  an- 
gestrebte  CentraUsation  war  fttr  die  Autonomie  des  Landes  nur  sch&dlich. 
Unter  Vespasian  erhielt  Aventicum  den  Eolonietitel  mit  latinischem  RechtOi 
wodurch  die  Gemeinde  aas  dem  Ganverband  ausschied  und  Eiir  römischen 
Stadt  erhoben  wurde,  wobei  H.  aber  gegen  Mommsen  annimmt,  dafs  die 
Peregrinengemeinde  (die  incolae)  neben  der  Kolonie  (coloni)  noch  fort* 
bestanden  'und  dafs  neben  diesen  noch  eine  Vereinigung  römischer  Voll- 
bttrger  eziAtiert  habe.  Mit  einer  Zusamnenstellung  derjenigen  Beamtuigra, 
die  sich  inschriftlich  nachweisen  lassen,  schliefst  die  lesenswerte  Arbeit  ab. 

—  Eine  Monographie  ttber  den  Lausannerbischof  Bonifaz  (1331/9)  darf  wegen 
der  Heraiuiehnng  eines  grofsen  Materiales  aufrichtig  begrüfst  werden.  Auch 
Bemoullis  Acta  pont.  helv.  fanden  Verwendung»  Allerdings  füllt  die  Th&tig* 
keit  in  Lausanne  nur  einen  kleinen  Teil  der  reichen  Lebensarbeit  dieses 
Kirehenmannes  aus.^^^*^^^)  Die  ältesten,  aber  unsicheren  Nachrichten  aber  das 
genferische  Schulwesen  stammen  aus  dem  13.  und  14.  Jh.^^^*^^^)  Danach 
mOssen  dort  zuerst  Privatschulen  bestanden  haben.  Erst  1428  übernahm 
ein  wohlth&tiger  Genfer  Bürger  die  Gründung  der  grande  eschol,  einer  Art 
Gymnasium,  das  das  Unterrichtsmonopol  besafs.  Seit  der  Zeit  Calvins  und 
dem  Bau  des  neuen  College  fliefsen  die  schriftlichen  Quellen  bis  in  alle 
Einzelheiten  des  Schullebens  ungemein  zahlreich,  die  in  der  von  der  Genfer 
Regierung  veranlafsten  ^Schulgeschichte*  trefflich  zur  Verwendung  gelangten. 

—  Chabloz^^*)  glaubt  in  einem  Turm  bei  Gorgier  eine  Cella  entdeckt 
zu  haben,  welche  etwa  im  7.  oder  8.  Jh.  von  Mönchen  zur  Ausübung  ihres 
Gottesdienstes  erbaut  worden  sein  soll.  Die  grols  angelegte  Beschreibung 
des  Kantons  Neuenbürg  ist  gegenwärtig  bei  der  Geschichte  der  Kantons^ 
hauptstadt  angelangt. ^^^)  Hat  v.  Liebenau  aus  historischen  Gründen  die 
Chroniqne  des  chanoines  de  Neuchätel  als  Fälschung  erkannt,  so  erhielt 
er  in  Fiaget^^®)  einen  Partner,  der  ihn  vom  Standpunkt  des  Philologen 
aus  sekundiert.  Dieser  hat  den  Nachweis  geleistet,  1.  dafs  das  in  der  Chronik 
gebrauchte  Französisch  nicht  dasjenige  des  15.  Jh.  ist,  eine  Reihe  von 
Wörtern  erscheinen  in  ihr  geradezu  zum  erstenmale,  die  Sprache  ist  zu  leb- 
haft, zu  leicht  und  zu  ausdrucksvoll;  2.  dafs  der  Abschnitt  des  Hugues  de 
Pierre  nichts  anderes  als  eine  Umschreibung  und  ein  Auszug  aus  den 
Entreprises  ist;  3.  dafs  neben  diesen  Entreprises  die  Memoiren  des  Kanzlers 
Montmollin  dem  Fälscher  als  Quelle  dienten  und  dafs  dieser  Montmollin 
der  eigentliche  Erfinder  der  Chroniques  des  chanoines,  der  Chronik  des 
Jehan  Hory  und  der  Chronik  des  J.  Bailloda  ist,  die  alle  nie  existiert 
haben.     Über    die  Unzuverlässigkeit  MontmoUins  vgl.  auch  oben  die  N.  16. 


S.  1—82.  —  14S*)  D.  Rattinger,  D.  hl.  Bonifas,  Biachof  ▼.  Lantanne  etc.:  StML.  50, 
S.  10— 2di  139—57.  ~-  148^)  X  A.  Daueoart,  Notiee  aar  V4r%eh4  et  le  diooäaa  da 
Lausanne  (ForU.  u.  Schlufg):  RSC.  27,  S.  61/6,  78— S7.  —  14S«)  X  id.,  Notice  sur 
l'^TÖch^  «t  le  diocöse  de  Genöre:  ib.  S.  162---87,  2SS— 44.  —  144)  X  H.  Gay  da 
Borgeal,  Notice  hiat.  aar  le  Petifc-Saconnex:  RHYaud.  4,  S.  257—66.  —  14&)  Hiat. 
du  coU^ge  de  Gen^ve,  publik  sous  lei  aospioes  du  dtfpartement  de  rinstraction  publique.  Vf. : 
L.-J.Tli4vena«,  H.Vulli^ty,  J.-A.Verch^re,  E.  Pittard.  Gen^ve.  gr.-S®.  4008.  Fr,  6. 
{[SchwLehrerZg.  No.  2S.]|  (Avee  illustr.)  —  146)  Fr.  Chabloa,  Un  mot  sur  lea  eelliers 
romains,  gallo^romains  et  MA.  de  la  Suisse  romande;  MusNenchftt.  88,  S.  848 — S2.  «» 
147)  £.  Qaartier-La-Tente,  Le  oanton  de  Neueh&tel.  Revue  hiat.  et  monogr.  das 
communee  du  canton  de  Torigine  k  nos  jours.  l^re  g^rie,  liTr.  1/8.  4^  p.  1 — 244. 
NeuohAtel,   Attinger.    —    148)   A.  Plaget,    La   chronique   dea  chanoines   de  KeuohAtei: 
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Möchte  der  Wünsch, ^^^  tefs  dte  Entveprises  anter  ZvtgnmMei^g  dar 
Terschiedenen  Hssv  neu  heraosgegeben  werden  sollten.,  bald  in  Erfofiimg 
^efaeml  Die  186B  anvoUst&ndig  edierti»  nenenbnrgiflehe  Kriegsordnnog  yen 
1495  liegt  jetit  voUsli&adIg  vor.^^^)  —  Sehr  willkommen  isl  die  YerOffeni* 
Udmig  des  iateresaanten  Bonatorenbuches  von  Hanterive  nicht  nur  wegen  ies 
hflhen  Alters  der  Eintiftge  (1^1  Jth.  und  Anfang  des  13.  Jh..),  sondenn  weil 
die  im  sehweizerischen  Urkk.regiatec  Bieh  befindenden  zahlreichen  Ansstlge 
damit  anl  ihre  Zaverläasigkeili  kontrelljert  werden  können.  ^^^~^^'')  Eine 
UatorsiidMing  üher  die  Stenev-  nnd  Greldverhältnisse  in  Freibnrg  nm  das 
Mir  1445  evgiebt  die  Thatsache,  dafs  neben  vielen  Bestiziosen  sehr  reiche 
Lente  sich  in  Freibnrg  befanden  nnd  dais  anch  die  Landschelt  sich  Vermögens« 
rechtlich  gat  stellte. ^^^)  Bachi^*^  hat  erwiesen,  dais  der  Chronist  Leu 
seit  1495  in  Freibnrg  wohnte  nnd  dafs  er  seine  Chronik  vom  Sehwabenkrieg; 
in  der  zweiten  H&lfte  des  Jahres  1500  ^Mrtigstellto.  Die  korze  Skizze  über 
den  in  Freibnrg  geborenen  Angnstiner  Träger,  der  spftter  m  Stra£sbnyg  nnd 
aof  den  Disputationen  in  Baden  nnd  Bern  eifrig  die  katholische  Sache  ver- 
tttdigte,  enth&lt  brauchbare  Angaben.  ^*^)  Als  Abschlnfs  seiner  freibnrgischea: 
Schnlgesehiehte  veröffentlicht  Hein e  m  a  n  n  ^^^)  das  sogenannte  Katharinen* 
hoch,  die  anaffllhrlichste  und  bedeutendste  Schnlordnung,  die  vor  dtor  Be- 
mfnog  der  Jesniten  in  G-eltnng  war.  Die  weiter  zurftckgreifende,  vorsllg- 
liehe  Einleitung  giebt  Anfschlnfa.  über  die  zeitliche  Aufeinanderfolge  der 
yersehiedenen  fteformentwürfe,  wie  auch  aber  die  Quellen,  aus  denen 
S^neuwly,  der  Yf.  derselben,  geschöpft  haben  könnte.  Far  die  schweizer 
fische  Sehnlgeediichte  des  16.  Jh.  ist  d^e  vorliegende  Arbeit  gemdean  grund)- 
legend.  In  Fortseteung  frttherer  Studien  kann  Bttchi^^*)  nnt  neuem 
Material  den  Beweis  erbnagen,  dab  die  Sprachgrenae  hn  Freiburger  G«faiel 
zu  ungefähr  cireiviertel  die  gleiche  ist  wie  vor  600  Jahren,  dafs  dauenMfo 
y^rschiebangen  zu  Gunsten  des  Deutschen  stattgefunden  haben  nsNi  dafs  dii, 
wo  das  Französische  Fortschritte  machte,  nur  ehemals  romanisches  Sprach- 
gebiet zurAckerobert  wurde. 

Allffentelnes^^^^    Die  Forschung   aber  die  älteste  Geschidite  der 


JiiisNMicbAt.  a  77—91,  104—10,  125—87.  —  14^  J.  E.  Bonliöta  et  Fr.  Chsbloz, 
Lft  ebroniqiie  das  EotreprisM  du  dno  de  Bon^gogne:  ib.  S.  197—202,  22S — Se.  -^ 
15#)  E.  Cornaz,  L'ordre  de  guerre  du  oomte  Pkilippe:  ib.  S.  68/4.  —  151)  X  F. 
Reichlen,  Dicouverts  arch^ologtqaee  dans  le  oanton  de  Friboarg:  AnzSohwAlt.  8.  79— Sl. 
(Bargandieche  Grftber;  Mflnzen  KSnig  Dagoberts.)  —  153)  X  A.  BUchi,  ürkk.  z.  Gesoh. 
d.  Angnstinerkloiten  in  Freibnrg:  FneibargerQBll.  8,  3.  79—106.  (80  Urkk.  a.  Bag.  ans 
d.  Jaliren  1264—189«.)  —  153)  X  P.  Ganz,  Herald.  Denkmäler  bxi£  Gvabiteinen:  UaL» 
gimnge  bei  Freibarg:  AHS.  10,  S.  61/2.  —  154)  X  K.  Holder,  Reektsetreit  zw.  Stni£e- 
barg  n.  Freibnrg  In  d.  ICitte  d.  15.  Jh.  n.  dessen  Beilegang  durch  Yermittelung  Basels: 
FreibnrgerGBU.  8,  S.  54—78.  —  155)  X  A.  BQohi,  Koeten  e.  Hinriehtang  1450,  1478: 
ib.  S.  116/7.  —  156)  X  id.,  Konventualen  ▼.  Altenryf  1488:  ib.  S.  118.  —  156»>  X 
F.  Beiehlen,  La  seignearte  de  Montsalrens:  BSC.  27,  S.  742—61.  (Gehörte  d.  Grafen 
y.  Greyerz.)  —  157)  J>  Gremaad,  Lirre  des  aneiennes  donations  faites  k  l'abbaye  de 
fianurire  da  Tordre  de  Citeaaz:  AnohSHFriboarg  6,  S.  1—168.  —  156)  F.  Baomberger, 
VennSgensverhSltnisse  in  Stadt  a.  Landeehaft  fVeibnrg  1445 :  2^ehwStati8tik  32,  S.  491/7. 
49»  —  15t)  A.  Baehi,  D.  Chronist  Lenz  als  Sehalmeister  in  Freibarg:  FreibnrgerGBU.  8, 
S.  112/6.  —  IM)  E.  A.  Haller,  B.  Angastinermöneh  Konrad  Träger:  Monatrosen  40, 
S.  280/6,  321 — 85,  890/6.  —  161)  Fr.  Heinemann,  D.  sog.  Katfaarinenbneh  v.  1577. 
Freibnrg  i.  Ü.,  Teith.  4^  XGIV,  187  S.  Fr.  9.  |fv.  Liebenaa:  KathSchwBU.  12,  a.  858 ; 
Tebler:  SonntagsblBand  Ho.  44.] |  (Naehtrr.  a.  Ergänz,  an  Heinemanns  Schalgesch.  giabfe 
Bftehi  in  FreibnrgerGBlL  8,  S.  109.)  —  163)  A.  Bttehi,  D.  bist.  Sprachgrenze  im  Ktn. 
ffnibarg:  FreibargeiGBU.  3,  8.  88—58. 
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Hobenzollern  sollte  schon  ans  dem  Grande  bei  uns  nicht  anfser  acht  ge- 
lassen werden,  weil  man  —  eine  Abzweigung  der  Nellenbnrger  —  im 
Herzog  Hnmfrid  von  Rätien,  dem  Stifter  von  Schännis,  ihren  Urahn  erblicken 
will.'*^)  Es  rnnfs  als  ein  sonderbarer  Einfall  bezeichnet  werden,  Dante 
mit  der  Schweiz  in  Beziehung  zn  bringen.  ^*^)  Ein  im  14.  Jh.  geschriebenes 
and  in  Einsiedeln  befindliches  Formelbach,^**)  wahrscheinlich  eines  könig- 
lichen Kanzleibeamten,  enthält  Schreiben,  die  anf  Städte  and  Bürger  and 
ihr  Verhältnis  za  König  and  Reich  Bezug  nehmen.  Speziell  oberrheinisch- 
konstanzische  Verhältnisse  kommen  zur  Sprache.  Hierher  gehören  die 
N.  1  und  2  (Aufforderung  an  Konstanz  zur  Httlfe  bei  der  Belagerung  von 
Pruntrut),  N.  9  (Schreiben  des  Bischofs  Heinrich  von  Basel),  N.  21  (Albere 
von  Montfort),  N.  23  (Hartmann  von  Baldegg),  N.  26  (Hugo  v.  Werden- 
berg). Andere  Urkk.  zur  schweizerischen  Kirchengeschichte  des  14.  Jh.  — 
Konstanz,  Rheinau,  Embrach,  Sitten  —  finden  sich  bei  Simonsfeld.^^^) 
Der  5.  Band  des  Strafsburger  Urkk.buches  bietet  neue  Beiträge  über 
Mathias  von  Neuenburg.  ^^^)  Da  er  sich  bis  1359  nachweisen  läfst,  so  wird 
er  wahrscheinlich  auch  der  Vf.  der  in  zwei  Hss.  vorhandenen  Fortsetzung 
der  Chronik  sein.  Lehrreiche  Mitteilungen  Ober  adelige,  klösterliche  und 
bürgerliche  Fischerei  im  allgemeinen  und  über  den  Rötel  im  besonderen 
enthält  die  schweizerische  Fischereizeitung. ^••~*'^)  Lauchert*'*)  ediert 
dasjenige  Werk  des  Gottesfreundes,  das  er  für  das  bezeichnendste  zur  Er- 
kenntnis der  eigenartigen  religiösen  Bewegung  hält.  Die  älteste  Hs.  wurde 
der  Ausgabe  zu  Grunde  gelegt.  In  der  Frage  nach  der  Autorschaft  steht 
der  Herausgeber  auf  dem  Boden  Denifles.  v.  Liebenau  hat  seiner  Zeit 
im  ^Adler'  aus  einer  Bemer  Hs.  ein  Fragment  einer  die  Krönungsreise 
Friedrichs  UI.  enthaltenden  Chronik  veröffentlicht.  Jetzt  liegt  sie  —  aus 
einer  Hs.  im  brittischen  Museum  —  vollständig  vor.^^')  Sie  enthält  u.  a. 
die  ausführliche  Beschreibung  der  von  Friedrich  im  Jahre  1443  nnter^ 
nommenen  Schweizerreise.  In  breiterer  Ausführung  seiner  Dissertation  giebt 
Schmitz^^^)  eine  DarstoUuDg  des  Neufserkrieges.  Den  gleichen  Gegen- 
stand, aber  mit  reicherer  Ausnutzung  der  Archive  behandelt  Diemar.'^^^^^) 


168)  X  J.  Schmid,  Z.  ttltesten  Kirchengesch.  d.  Schweiz:  KathSchwBll.  12,  S.  21 1—28. 
(Polemik  gegen  d.  v.  Haack  u.  Egli  angewandte  Methode.)  —  164)  H.  Witte,  Z.  Gesch. 
d.  älteren  Hobenzollern:  AZgB.  No.  191.  ~  165)  P*  Pochhammer,  Dante  n.  d.  Schweiz: 
NZüroherZg.  No.  215/8,  228/4.  [[StGallerBU.  No.  41  (abweisend).] |  (Auch  sep.:  ZOrieb, 
Baustein.  51  S.  Fr.  1.)  —  166)  0.  Redlich,  E.  oberrhein.  Formelbnch  ans  d.  Zeit  d. 
ersten  Habsburger:  ZGORh.  NF.  11,  S.  1—85.  —  167)  H.  Simonsfeld,  Neue  Beitrr. 
z.  Urkk.wesen  im  MA.:  AbhAkMttnchenH.  21,  S.  888—425.  — -  168)  A.  Schalte,  Zu 
Mathias  v.  Neuenbürg:  ZGORh.  NF.  11,  S.  818/9.  —  169)  X  W.  Merz,  Maiending  d. 
Fischer  u.  Waidgesellen  am  Rhein,  zu  Baden,  Zell,  Zürich,  RUmlang,  Biel,  Luzem  u. 
Bapperswil  1897:  SchwFisehereiZg.  4,  S.  28—31.  (Ist  bereits  ▼.  Türler  im  Katalog  d. 
Fisohereiausstellnng  in  Bern,  1895,  S.  85/9  abgedruckt.)  —  170)  Th.  v.  Liebenau, 
Blicke  in  d.  Gesch.  d.  Fischerei:  ib.  S.  15/7,  82/5,  85/7,  110/1,  129—80,  141/8,  157/8, 
188/4.  —  171)  C.  Wanger,  D.  Seesaibling:  Rötel:  ib.  Beilage  25  zu  No.  14,  S.  229— 81t 
840/1.  —  17S)  Fr.  Lauchert,  D.  Gottesft-eundes  im  Oberland  Buch  v.  d.  zwei  Mannen. 
Nach  d.  ttlteeten  Strafsburger  Hs.  Bonn,  Hanstein.  XI,  94  S.  M.  2.  {[Herzog:  Kath. 
No.  86  ff.  (polemisiert  gegenüber  Denifle).]|  —  178)  J.  Seemttller,  Friedrichs  IH.  Aachener 
KrSnungsreise:  MIÖG.  17,  S.  584—665.  —  174)  F.  Schmitz,  D.  Neufserkrieg  1474/6, 
nach  arohivalisehen  Quellen  bearb.    Bonn,  Hanstein.    182  S.    M.  2.    (S.-A.  aus  RheinGBil.) 

—  175)  H.  Die  mar,   D.  Entstehung  d.   deutschen  Reichskrieges   gegen  Herzog  Karl  d. 
Kühnen  v.  Burgund.    HabiliUtionsschr. :  WZ.  15,  S.  60  —  106,  274—828.    Marburg.    101  S. 

—  176/7)  X  Fr.  Zell  u.  M.  Burger,   Registra  subsidii  charitativi   im  Bistum  Konstanz 
«m  Ende  d.  15.  u.  Anfang  d.  16.  Jh.:  Freiburger  Di5cesA.  24,  S.  188—288;  25,  8.  91  —  150. 
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Der  Vollendung  der  noch  nicht  fertigen  Arbeit,  die  eine  erwtlnschte  Er* 
gftnznng  zu  Wittes  Studien  bildet,  darf  man  mit  Interesse  entgegensehen« 
Die  zwar  etwas  spätere  Ulmer  Chronik  des  Seb.  Fischer  bietet  manche 
Interessantes.^''^  In  den  älteren  Partieen  beruht  sie  allerdings  auf  Etterlin 
und  Stumpf  (Orflndung  Berns  und  Freiburgs,  Entstehung  der  Eidgenossen- 
schaft, Wilhelm  Teil,  Konzile  von  Konstanz  und  Basel,  Nikiaus  von  der  FlUe,.. 
der  PUatnssee,  Herrgottswald),  ein  neuer  Beweis  für  den  litterarischen 
Einflufo  der  beiden  Chroniken ;  aber  in  Fischers  Angaben  aber  den  Jetzer- 
bandel,  die  Bemerdisputation,  die  Schlacht  bei  Kappel,  die  Wiedertäufer* 
disputation  in  Zofingen  1&32,  GerichtofäUe  in  Bern,  Basel,  Zarich,  Be* 
Schreibung  des  Zeitglockenturmes  in  Bern  stedct  manch  Brauchbares.  Ober 
die  Italienerkriege  liegen  wertvolle  Arbeiten  vor.  v.  Liebenau^^**^^^) 
teilt  die  Verlustliste  der  Schweizer  Kontingente  beim  Zuge  nach  Neapet^ 
(1495)  und  die  Zahl  der  Söldner  mit,  die  dazumal  im  Dienste  Frankreich» 
Novara  verteidigten.  Dem  Verrate  von  Novara  widmete  Escher^**) 
eine  besondere  Untersuchung,  die  geradezu  als  ein  Muster  von  sprach- 
licher, sachlicher  und  methodischer  Durchbildung  gelten  kann.  Durch 
Mitteilung  der  Frozefsakten  und  Zergliederung  der  nicht  immer  leicht* 
verständlichen  Zeugenaussagen  gelang  es  ihm,  ein  lebensvolles  und  wahres 
Bild  von  den  bewegten  Vorgängen  in  und  um  Novara  zu  geben,  die  zur 
Gefangennahme  Ludovico  Moros  fahrten.  Ist  auch  der  Beweis,  dafs  kein 
Verrat  stattgefunden  hat,  endgültig  erbracht,  so  werden  doch  genügend  Zflge 
mitgeteilt,  die  das  Söldnerleben  in  häfslichstem  Lichte  erscheinen  lassen.. 
Welch  unheilvolle  Wirkung  die  Zulässigkeit  des  Soldwesens  in  unserm 
Lande  ausObte,  läfst  sich  ebenfalls  dem  Buche  Kohlers  ^®^)  entnehmen. - 
Kach  einer  orientierenden  Einleitung  beginnt  die  Erzählung  der  Italiener* 
kriege  in  vollem  Zuge  beim  Jahre  1506,  als  die  Beziehungen  zwischen  der 
Schweiz  und  Frankreich  sich  zu  verschlechtern  begannen,  und  endigt  mit  dem 
Einzug  Maximilian  Sforzas  in  Mailand  am  29.  Dezember  1512.  Die  Darstellung 
baut  sich  auf  einem  massenhaften  Materiale  auf,  das  aufser  den  gedruckten 
Qnellenwerken  den  französischen,  italienischen  und  schweizerischen  Archiven 
entnommen  und  vorzüglich  verwertet  wurde.  Durch  die  Blofslegung  der 
diplomatischen  Schachzüge,  Irrgänge  und  Intriguen  erscheint  allerdings 
die  Rolle  der  Schweiz  innerhalb  der  sich  bekämpfenden  Nachbarstaaten' 
als  eine  ganz  bedeutende;  man  erhält  auch  den  Eindruck,  dafs  es  den 
damaligen  Staatsmännern  an  Tüchtigkeit  und  Festigkeit  nicht  fehlte,  dafs 
all  das  Unheil  weniger  durch  die  Personen,  als  durch  die  Macht  der  Ver- 
hältnisse und  die  Machtlosigkeit  des  Bandes  herbeigeführt  wurde.  Ober 
die  Frage  betreffend  Zwingiis  Teilnahme  am  Italienerzage  von  1512  ist 
Stähelins  Buch  über  diesen  Reformator  zu  vergleichen.  Kohlers  Buch  ge- 
hört zu  den  wichtigsten  und  erfreulichsten  Publikationen  des  Berichtjahres. 

(1498  u.  1497.  Besieht  sich  aoch  auf  sohweis.  yerhftltniese,  z.  B.  Lasern,  Münster,  Basel, 
Bheinfelden,  Wettingen,  Schaff  hausen  u.  s.  w.)  —  178)  K.  G.  Yeesenmeyer,  Sebastian 
Vlaeher«  Chronik  besonders  v.  Ulmischen  Sachen:  MVKnnstAltUlmOberschwaben  Heft  5/8. 
(D.  Absehnitt  über  d.  Zeitglockenturm  in  Bern  [samt  Abbildung  y.  1684]  u.  über  Hin* 
riehtnngen  in  Bern  wurde  abgedr.  im  BemerTb.  [1897],  S.  186—96.)  —  179)  Th. 
▼.  Liebenan,  Z.  iuL  Feldzug  v.  1496:  AnzSohwG.  S.  407/9.  ^  180)  X  L.-G.  P^lissier, 
Lonia  ZU  et  Ludovic  Sforza  1498—1600.  2  toI.  Thöse.  Paris,  Fontemoing.  419,  584  S. 
l[BCr.  No.  48.]|  (Lag  mir  nicht  vor.)  —  181)  H.  Escber,  D.  Verrat  v.  Novara  löOOt 
JbSchwG.  21,  S.  71—194.  {[Oechsli:  NZUrcherZg.  No.  862.]|  —  182)  Ch.  Kohler, 
Lee  Saiasea  dana  lee  guerres  d'Italie  de  1506  k  1512:  MDSHGen^ve  2«  s^rie,  vol.  4  (24),. 
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—  Die  Geschickte  des  schweizerischen  Handels  ist  noch  ungeschrieben. 
Beiträge  hierzu  ünden  sich  in  der  schönen  Schrift  von  Heyd^^')  uiid  in 
einer  Abhandlung  M Ott as,^^^)  der  aus  Mailänder  Notariatsakten  einiges  übei 
schweizerische  (Luzem,  Zürich,  St.  Gallen)  und  süddeutsche  Eauflente  mit* 
teilt.  Wie  viel  auf  diesem  Gebiete  noch  zu  erforschen  bleibt,  lehrt  Bdr* 
lins^®^)  aufschlufsreiche  Abhandlung.  Er  handelt  über  den  Ursprung,  die 
Konstruktion  und  Rechtsverhältnisse  der  im  MA.  existierenden  Transporti- 
verbände,  namentlich  derjenigen  des  Gotthard-  und  Granbflndnergebiets. 
Bemerkenswert  erscheinen  uns  die  Mitteilungen  über  die  graubündischen 
Porten.  Als  Beilage  sind  4  Ordnungen  aus  Graubünden,  Zürich  und  Luzevn 
abgedruckt.  —  Der  Jurist  wird  sich  mit  Wyfsens  Darstellung^ *••**')  von 
der  allmählichen  Entwickelnng  des  ehelichen  Güterrechtes  in  der  Schweif 
seit  dessen  Kodifikation  in  den  alten  Yolksrechten  bis  heute  vor  allem  zu 
beschäftigen  haben.  Uns  interessierten  besonders  die  Schlüsse,  die  er  aas 
den  güterrechtlichen  Bestimmungen  der  Bemer  Handveste  auf  die  Zeit 
ihrer  Abfassung  zog.  Mit  der  Berner  Handveste  und  den  Rechten  dar 
Städte  Freiburg  i.  C.  und  Diefsenhofen,  die  sich  wesentlich  auf  die  ver- 
mehrte Redaktion  des  Freiburger  Stadtrodels  stützen,  beschäftigt  sich  u.  ai. 
Hegel,^^®)  der  die  Emendationsversuche  Maurers  am  Stadtredü»  von 
Freiburg  L  B.  mit  guten  Gründen  zurückweist;  W.  Merz  hat  dies  schon 
früher  in  einem  einzelnen  Falle  gethan.  Die  Entwickelnng  der  Bflr|^ 
Schaftsverpflichtung  im  Todesfälle  des  Bürgen  kommt  an  Hand  vieler, 
namentlich  zürcherischer  Urkk.,  zur  Darstellung.^®^)  Interessant  siad  die 
Mitteilungen  aber  das  Einlager  (S.  77 — 83).  Die  an  Resultaten  wieder 
reiche  Abhandlung  Schultest *")  mufs  deswegen  hier  Erwähnung  finden, 
weil  allo  drei  Klöster  einen  Teil  ihrer  Insassen  aus  schweizeriachen  Familien 
bezogen  haben  und  weil  die  hier  erwähnten  Verhältnisse  auch  auf  Schweizerin 
schem  Boden  sich  wiederfinden.  Das  Hauptresultat  bestehl)  in  dem  l^aoh«- 
weis,  dafs  die  Konventualen  dieser  Klöster  nur  dem  Freiherrenstande  enfe* 
nommen  wurden,  die  Hauptursache  für  den  spätem  Verfall  Aer  Klöster. 
Fein  sind  die  Beobachtungen  über  die  Einkünfte  der  Klöster,  die  Zahl  der 
Konventualen,  die  Beziehungen  der  Reichenau  zu  Graubttnden  (S.  124),  über 
die  welschen  Damen  in  Säckingen.  St^ckelbergs^*^*^^*)  Abhandlungen 
über  Entstehung  und  Ausdehnung  der  Krippenverehrung  und  den  künst- 
lerischen Wert  ihrer  Darstellungen,  sowie  über  den  Ursprung  und  die  Ver- 
breitung der  Reliqnienverehrung  und  die  verschiedenen  Formen  der  in  der 


S.  1—716.  Genfeve,  Georg.  Fr.  7.  (Auch  sep.  z.  Preise  v.  Fr.  10.)  —  188)  W.  Heyd, 
D.  grofse  Ravensburger  Gesellschaft.  Stuttgart,  Cotta.  1890.  86  S.  —  184)£-Motta, 
NoUi  milanesi  d.  treoento:  AStLomb.  S.  serie,  22  (1895),  S.  381—76.  —  185)  G.  Börlin, 
D.  TransportverbäDde  u.  d.  Transportrecht  d.  Schweiz  im  HA.  Dies.  MQnehen.  92  S.  — 
186)  Fr*  ▼.  Wyrs,  D.  eheliehen  Gtlterreehte  d.  Schweiz  in  ihrer  reohtageeohiehtL  Snt- 
wickelung.  ZUrioh,  Orell  Fursli.  261  S.  Fr.  6.  |[Heasler:  ZSchwRecht  15,  S.  478; 
Zeerleder:  ZBemJaristenV.  32,  S.  402—11.  ^  187)  X  A.  Zeerleder  u.  O.  Opet, 
Ausgewählte  Reohtsqaellen  z.  akad.  Gebrauch.  Bern,  Göpper.  1895.  92  S.  Fr.  2.  (Ent- 
hftlt  viele  Schweiz.  Rechtsquellen  ▼.  11.  bis  in  d.  17.  Jh.)  —  188)  K.  Hegel,  D.  erste 
Stadtrecht  v.  Freiburg  i.  B.:  ZGORh.  NF.  11,  S.  277  ff.  —  180^)  J-  H.  Weisflog,  D. 
Haftung  d.  Erben  fttr  d.  BUrgschaftsechulden  d.  Erblassers  nach  Schweiz.  Recht.  Disa. 
Zürich.  98  S.  (Über  d.  Einlager  s.  Thammel:  ZKulturG.  4,  S.  58  ff.)  —  19#>  A. 
Schulte,  Über  freiherrliche  Klöster  in  Baden:  Reichenau,  Siekingen  n.  Waldkireh. 
Universitats-Festprogr.  v.  Freiburg  z.  70.  Geburtstag  Sr.  K.  H.  d.  GroAherzogs  Friedrieh. 
40.  S.  101—46.  |[fiJb.  (1S96),  S.  915.]|  -  191)  E.  A.  StUckelberg,  D.  MTeihnaehts- 
krippen:  BaslerJb.  (1896),  S. 278— 85.  —  IM)  id.,  Reliquien  u.  Reliquiare:  MAntOetZlIriah. 
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Schweiz  nock  erhaltenen  Reliqnienbehälter  sind  sehr  lehrreich.  Drei  der 
mit  Bildern  geschmückten  Has.  der  Weltchronik  des  Rudolf  von  Ems  stammen 
atts  der  Schweiz  —  2  ans  dem  14.  Jh.  nnd  die  sogenannte  Toggenhnrger* 
bihel  Tfm  1411  — ,  zwischen  denen  in  Bezug  auf  Büderkomposition  ein 
unzweifelhafter  Znsammenhang  besteht,  der  von  Zemp^^^)  im  einzelnen 
nachgewieeen  wird.  Auf  die  bemeriLenswerten  Notizen  Dnfonrs  ^*^'^^^) 
ZOT  Geschichte  der  schweizerischen  Bnchdmckerknnst  soll  deswegen  be- 
sonders aufmerksam  gemacht  werden,  weil  sie  an  einem  Orte  nntergebracht 
wnrden,  wo  man  sie  nicht  sucht.  Ein  wirklich  verdienstliches  Unternehmen 
ist  die  bis  auf  die  neueste  Zeit  fortgeführte  Mttnzgeschichte  der  Schweiz,  ^**'^*^) 
in  der  ftber  3000  Mttnzen  in  trefflichem  Lichtdruck  wiedergegeben  sind. 
Seit  fiUdlers  Münzkabinett  fehlte  es  an  einem  solchen  zusammenfassenden 
Werke.  Doch  wäre  eine  Durchsicht  des  historischen  Textes  von  Kennern 
der  kantonalen  Geschichten  wünschenswert  gewesen.  Die  Publikation  einer 
ungewöhnlich  reichhaltigen  Münzsammlung  eines  Privaten  wird  von  der 
Kritik  gerflhmt.^*^)  Die  kleinen,  anspruchslosen  Darstellungen ^^^)  aus 
ftlteren  Partieen  der  schweizerischen  Kulturgeschichte  les^i  sich,  wenn 
sie  schon  nichts  Neues  bringen,  ganz  gut,  ebenso  Lessers^®^)  Vortrag 
Ober  die  schweizerischen  Aussatzhänser  im  aUgemeiaen  und  die  bernischen 
im  besondermi.  Wie  weit  der  Versuch  gelungen  ist,  aus  den  GröDsen« 
verhiütnissen  der  gegenwärtigen  Bevölkerung  die  Rassenelemente  zu  erkennen, 
ans  denen  sie  sich  zusammensetzt,  kann  Rf.  nicht  beurteilen. ^^^)  Studer^^*) 
verdient  für  den  Fleifs,  mit  dem  er  die  bisherigen  Forschungen  über  die 
schweizerischen  Ortsnamen  zusammenstellte,  alle  Anerkennung,  wenn  schon 
man  bei  ihm  eigene  Kritik  nnd  philologische  Durchbildung  vermlTst.  Hin- 
gegen bieten  Brandstetters^®^)  Ortsnamenforschungen  zugleich  einen 
wichtigen  Beitrag  zur  schweizerischen  Rechtsgeschichte,  indem  er  in  den 
vielfach  vorkommenden  Ortnamen:  Kaiser-,  Königs-,  Richtstahl  n.  s.  w. 
ehemalige  Dingstätten  ericannte.  Die  erste  Lieferung  eines  grofsangelegten, 
von  englischen  Gelehrten  edierten  historischen  Atlas  enthält  eine  gute 
Karte  der  Schweiz  nebst  Angabe  der  im  MA.  gebräuchlichen  Alpenpässe.  ^^^) 


24,  S.  65—96.  Zürich,  Fäsi.  4^  Fr.  4.  (S.-A.:  .32  S.)  —  193)  J.  Zemp,  D.  Schweiz. 
Bilderhss.  d.  Weltchronik  d.  Rudolf  v,  Ems  n.  ihr  Zusammenhang:  AnzSchwAlt.  S.  44/7, 
S3/7.  —  194)  X  Fr.  Heinemann,  BQcher werte  u.  Lehrmittelpreise  vor  Erfindung  d. 
Buehdraekerkunst:  Monatrosen  40,  S.  100  —  11,  171/6.  (Out.)  —  195)  Th.  Dufour, 
Katalog  d.  Qnippe  26  d.  Schweiz.  LandesauaateUung:  Alte  Konst  S.  47—91.  —  196)  X 
Baronne  deMontolieu,  Les  oh&teau  suisses.  Anoiennes  aueedotes  et  chroniqnee.  Nout. 
^d.  Genf,  Eggimann.  4^.  426  S.  (Hist.  wertlos.  Romänchen,  anknüpfend  an  d.  Schlösser 
Haüwyl-[MttUnen],  Vnfflens,  Bloney,  Montricher,  OMes,  Grandson  u.  Weifsenburg.)  —  197) 
L.  Corragionl,  Mfinsgesch.  d.  Schweiz.  Genf,  Comptoir  de  Numismatique.  Fol.  1S4  & 
Fr.  30.  |[RNnmism.  5,  S.  393  (sehr  gelobt);  NZiircherZg.  (1896),  No.  362;  Tobler: 
SonntagsblBund  (1S97),  Ko.  4.]|  (Mit  60  Tfln.  im  Lichtdruck.)  ^  198)  W.  Tobler - 
Meyer,  D.  Mttnz*  o.  MedaillensammluDg  d.  Herrn  Wunderli-v.  Muralt  in  Zürich.  Zürich, 
HflUer.  XXX,  842  S.;  XXIII,  892  8.  Fr.  20.  |[Meyer  v.  Knonau:  NZüreherZg.  No.  207.}| 
(I.  Abt.  Bd.  1:  Münzen  u.  Medaillen  d.  Stadt  u.  d.  Kts.  Zürich  u.  d.  ehemaligen  Benediktiner- 
Abtei  RheinaQ.  Bd.  2 :  Mttnzen  u.  Medaillen  d.  8  alten  Orte  aufser  Zürich.  [Lag  Ref.  nicht 
▼or.])  —  199)  R.  Günther,  Bilder  aus  d.  Rnlturgesch.  d.  Schweiz.  Zürich,  Schröter. 
110  S.  Fr.  1,60.  —  390)  E.  Lesser,  D.  Aussatzhftuser  d.  MA.  Yortr.  Zürich,  Müller. 
23  S.  Bp.  60.  (S.-A.  aus  SehwRs.  [1896].)  —  SOI)  M.  L.  Chalumeau,  Les  races  et 
1a  pepvlatlMi  suiase:  SofawZStatistik  82.  —  JS03)  J«  Studer,  Schweizer  Ortsnamen.  Hist.- 
etymol.  Tersveh.  Zürich,  Schalthera.  288  a  Fr.  4,20.  |[Dttbi:  JbSchwAlpenCl.  31,  S.  896; 
Brandslettar:  SehwLMonataRa.  Ko.  9  (giebt  e.  Anzahl  Verbesserungen).]!  —  SOS)  J>  L. 
Brandstetter»  Disgsttttten  d.  MA.:  GFr60.  61,  S.  298—803.  —   S04)  K.  L.  Pools, 
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Der  gute  Text  stammt  von  Gooiidge.  Zum  Schlüsse  soll  angesichts  des 
zusehends  in  erfrenlicher  Weise  wachsenden  Interesses  an  unserer  vater- 
ländischen Geschichte  an  die  mit  markant  herausgegriffenen  Beispielen  — 
Entstehung  der  Eidgenossenschaft,  St.  Jakob,  Waldmann,  Sonderbund  — 
illustrierte  Thatsache  erinnert  werden,  dafs  unsere  heimische  Geschichte 
nur  im  Znsammenhang  mit  der  allgemeinen  Entwickelung  in  das  rechte  Licht 
gerückt  und  dafs  nur  von  dieser  hohem  Warte  aus  das  richtige  Yerstftndnis 
für  unsere  lokalen  Besonderheiten  gewonnen  werden  kann.^^^)  Dieser 
Forderung  genügt  auch  die  soeben  erschienene  Schweizergeschichte,  die  eine 
populäre  Darstellung  für  die  französische  Schweiz  im  Sinne  von  Dändlikers 
deutschem  Werke  sein  will,  an  das  es  sich  unverkennbar,  oft  zu  unbescheiden 
anlehnt.'^^)  Mit  originellen  Illustrationen  ausgestattet,  erfüllt  sie  ihren  Zweck 
gut,  wenn  wir  schon  manches  anders  gewünscht  hätten.  So  weils  man  jetat, 
wer  der  Anonymus  ist,  der  Karls  des  Grofsen  Leben  beschrieb;  man  vrird 
den  ersten  Bund  der  Eidgenossen  nicht  mehr  zwischen  die  Jahre  1245  and 
1252  ansetzen  dürfen ;  die  Schlacht  am  Morgarten  wird  man  nicht  mehr  Rilliet 
nacherzählen  wollen  und  für  die  Vorgänge  bei  Näfels  darf  man  nicht  mehr 
die  erste  Auflage  von  Dändlikers  Werk  benutzen;  ebenso  hat  die  älteste 
Geschichte  von  Glarus  jetzt  ein  anderes  Aussehen,  als  vor  einigen  Jahren. 
Etwas  mehr  Sorgfalt  in  der  Behandlung  der  deutschen  Namen  wäre  ebenfalls 
zu  wünschen  (v.  M.  schreibt  Schlofshalde,  Schwörenbrief,  Ammenhäuser, 
Würtemberg  anstatt  Fürstemberg  u.  s.  w.). 


f  24B. 

Schweiz  seit  1517. 

R.  Thommen. 

(Verwandtes  in  anderen  §§  s.  'Handbuch'  8.  39.) 

Kantonales.  Innere  Schweiz.  Uri.^)  Schiffmann^)  weist 
in  seiner  kleinen,  aber  ungemein  inhaltsreichen  Untersuchung  nach,  dafs  die 
Buchdruckerei  allerdings  erst  seit  1814  dauernd,  dagegen  vielleicht  schon 
im  Anfang  des  17.  Jh.,  jedenfalls  aber  zwischen  1621/4  vorübergehend 
in  Uri  bestanden  hat.  Da  er  auch  einen  Überblick  über  den  Verlag  der 
verschiedenen  Drucker  giebt,  führt  ihn  dies  von  selbst  zu  einer  Besprechung 
der  dort  ausgegebenen  Zeitungen. 

Schwyz.  Villinger*)  ist  dem  Historiker  nicht  nur  durch  einen 
(gedruckten)  Bericht  über  seine  Fahrt  nach  Jerusalem  und  seine  Erlebnisse 


Hist.  atlas  of  moderD  Europe.  Oxford,  Clarendon  Press.  Fol.  —  305)  G*  Meyer 
▼.  Knonau,  Zu  d.  Frage:  'Wie  soll  d.  Schweizer  Gesch.  studieren?'  Rektoraterede.  Zarich, 
Fftsi.  21  S.  Cts.  75.  —  !S06)  B.  v.  Muyden,  Hist.  de  la  nation  suisse.  voL  1. 
Lausanne,  Mignot.    gr.-S^     502  S.    Fr.   12. 

1)  X  J.  Müller,  Kunstmaler  F.  M.  Diog,  geb.  1764  in  Andermatt,  gest.  1834  in 
Rapperswil:  NjblUri  Heft  2,  S.  8 — 22.  (£.  seiner  Zeit  weit  Über  d.  Grenzen  seiner  Heimat 
hinaus  bekannter  Portraitmaler.)  —  2)  F.  J.  Schi  ff  mann,  D.  Buchdruckerei  im  Lande 
Uri:  ib.  S.  28—84.  —  8)  <*•  Meier,  Pfarrer  Feter  Villinger  v.  Arth.    Nebst  e.  Anhang 
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in  der  türkischen  Gefangenschaft  (Angnst  1566  —  April  1568),  sondern  auch 
als  Yf.  einer  schweizerischen  Chronik  interessant,  die  freilich  nnr  eine 
dürftige  Kompilation  Yorstellt  und  blofs  für  seine  eigene  Zeit  einige  Mit- 
teünngen  von  lokalem  Wert  enthalt.  Die  Chronik  nach  ViUingers  Tod 
(1581)  noch  bis  1589  fortgesetzt  und  bisher  nnr  hs.  benutzt,  ist  ganz,  der 
Bericht  über  die  Pilgerreise  auszugsweise  abgedruckt. 

ÜTderwaldm^)  Luzem.^'^)  Kopp')  veröffentlicht  einen  Bericht 
Helmlins  von  1639  über  den  ersten  Teil  seiner  Jerusalem-Reise,  auf  der  er 
starb,  und  ein  Stück  einer  bei  der  Jahrfeier  in  Sempach  1623  gehaltenen 
Predigt.  Dem  als  Arzt  und  besonders  als  Naturforscher  hervorragenden 
Lang,^)  durch  seine  grofsen  Sammlungen  der  Begründer  des  natuf historischen 
Museums  in  Luzern,  ist  eine  Biographie  und  zugleich  eingehende  Besprechung 
seiner  Werke  gewidmet  —  Liebenan^)  bringt  einen  beachtenswerten 
Beitrag  zur  kirchenpolitischen  Bewegung  der  1830  er  Jahre,  der  durch  eine 
offenbar  in  schlechter  Stimmung  geschriebene  Bemerkung  über  die  Sammlung 
der  Abschiede  überflüssig  gewürzt  wird. 

Glarus.  Das  Leben  eines  der  vielen  schweizerischen  Truppenführer, 
die  mit  Auszeichnung  den  französischen  Königen  gedient  haben,  hat  Müller  ^^) 
in  kurzen  Zügen  und  in  richtiger  Würdigung  der  fast  nur  militärischen 
Bedeutung  seines  Helden  beschrieben.  Von  Wert  ist  der  beigegebene,  von 
einem  Familienmitglied  1807  entwori'ene  Stammbaum  der  Gallati  (S.  38)  und 
ein  Schmeichelbrief  Heinrichs  lY.  von  1595  nach  dem  Original  in  Zürich. 
Mit  gutem  Grund  setzt  Held^^)  einem  Manne,  dessen  Arbeiten  auch  der 
Geschichtsforscher  dankbar  benützt,  ein  in  seiner  Schlichtheit  nur  um  so 
eindmckvoUeres  Denkmal. 

Ärn.^*"**)     Fluri**)  sucht  in   einer   sorgfältigen   bibliographischen 


aber  d.  Sebwyxer  JeroBalem-PUger:  MHVScbwyz  Heft  9,  S.  8—62.  —  4)  X  Josef  Ignas 
▼.  Ab,  «d.  WeltüberbUcker'.  1884—96:  KatbScbwBU.  NF.  12,  S.  889—46.  —  5)  X  Tb. 
V.  Liebenan,  D.  ersten  Kircbenkonzerte  in  Luzern:  ib.  S.  471/8.  (D.  1.  allg.  scbweiz. 
Musikfest  fand  statt  1808  in  d.  akastiscb  besten  Jesuitenkircbe  in  Luzern.  L.  teilt  d. 
Eingab«  d.  Mnsikgesellscbaft  Luzern  n.  d.  Bescblnfs  d.  Regierung  betr.  Überlassung  d. 
Jeauitenkirche  mit.  Ebenso  d.  Programme  dreier  AuffÜbrungen.)  —  6)XJ.  Scbmid, 
Selbeterinnemngen  d.  Prof.  u.  Kustos  J.  Ignaz  R5Uy  (25.  Juli  1806—11.  Dezbr.  1894): 
ib.  11  (1896),  S.  1—27,  187—67,  277—91.  (1884  z.  Priester  geweibt,  dann  Lebrer  in 
Hitzkireb  u.  Luzern  am  Gymnasium,  seit  1878  Kustos  an  d.  Stiftskirche.  D.  Erinnerungen 
streifen  d.  politischen  Ereignisse  d.  40  er  Jahre  n.  d.  Jahres  1870/1,  nur  flüchtig.)  —  7)  K. 
A.  Kopp,  Z.  Biographie  d.  Chorberm  Ludwig  Helmlin  (1696—1640)  ▼.  Beromttneter: 
GFr50.  51,  S.  288  —  92.  —  8)  H.  Baehmann,  Karl  Nikol.  Lang  (1640—1741):  ib. 
S.  163—280.  —  V)  Th.  v.  Liebenau,  Z.  Gesch.  d.  Staatokircbentums  in  Luzern: 
KatbSchwBll.  NP.  12,  8.  96—104.  —  10)  Müller,  Oberst  Caapar  GaUati  (1686—1619): 
JbHYGlarus  Heft  82,  S.  17—47.  —  U)  L.  Held,  Kartograph  Rudolf  Leuzinger:  JbSAC. 
81,  &  296—803.  (S.  u.  N.  178.)  —  1^)  X  Th.  ▼.  Liebenau,  Kulturgeschichtliches  ▼. 
Jahre  15S6:  KAthSchwBU.  NF.  12,  S.  474  f.  (Berieht  d.  Luzemer  Stadtschreibers  Cysat  über 
d.  Aufnahme  e.  Gesandtschaft  d.  7  kathol.  Orte  in  Bern.)  —  lg)  X  P.  Ceresole,  Un 
docoment  relatif  k  Tex^ution  d'un  prgtre  beige  k  Vevey  en  1648:  RHYaud.  4,  S.  238—49. 
(D.  Priester  hiefs  Franz  Folcb,  dessen  Leben  Abb^  Genoud  bebandelt  hat,  Freiburg  i.  S. 
1881.  C.  Teröffentlieht  e.  ▼.  ihm  wieder  entdeckte,  d.  Verurteilung  rechtfertigende  Schrift 
d.  bemisehen  Regierung.  Gedruckt  1644.)  —  14)  X  J.  Cart,  Les  pasteurs  de  la  claase 
de  Morges  apr^s  Vilmergen:  ib.  S.  82  ff.  (Gratulationsschreiben  v.  2.  August  1712  an  d. 
Regierung  v.  Bern  u.  deren  Antwort.)  —  15)  XK.  Geiser,  E.  Nagel-neues  Lied  v.  denen 
Fahnen  n.  Farben  d.  Teutschen  Bärn-Gebietha :  NBernerTb.  1,  S.  248—53.  (Entstehungs- 
Mit:  ersten  Jahrzehnte  d.  18.  Jh.)  —  16)  X  P.  P^lignat,  D.  Pruntruter  Wirren  1780—40: 
ib.  S.  119 — 42.  Bern,  Wyfs.  (Ist  nur  e.  kurzer  Auszug  aus  d.  Werke  d.  A.  Quiquerez, 
Bist,  des  troubles  dans  Y4y^h4  de  B&le.    Del^mont  1875.)    —    17)  X  A.   de  Montet, 
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Studie  mit  Benutzang  der  besonders  eingehend  bebandelten  ältesten  Legenden 
der  Zürcher  reformierten  Kirche  das  erst  kürzlich  medergefundene  Fragment 
des  ersten  Bemischen  Tanfbüchleins,  das  schon  vor  dem  23.  Februar  159B 
gedruckt  war,  zu  vervollstflndigen.  Derselbe**}  ergänzt  die  Biographie 
des  vortrefflichen  Chronisten  Anshelm  und  berichtigt  das  Datum  seines  Todes 
(1547  statt  1540).  Tobler**)  teilt  die  wenigen  originalen,  kulturhistorisch 
interessanten  Angaben  aus  einer  sonst  ganz  wertlosen,  im  Anfang  des  18.  Jh. 
entstandenen  Chronik  mit.  Hilty*^*)  hat  die  von  ihm  schon  seit  langem 
mit  Vorliebe  bearbeitete  Partie  helvetischer  Geschichte  wieder  um  ein  inter- 
essantes Kapitel  vermehrt.  In  der  Einleitung  skizziert  er  die  Verfassung 
des  alten  Bern  und  schildert  den  im  Momente  der  französischen  Invasion 
gemachten  Versuch,  durch  Erteilung  einer  liberalen,  alte  vergessene  Volks- 
rechte wieder  aufnehmenden  Verfassung  den  Untergang  des  patrizisch- 
städtischen  Regiments  aufzuhalten.  Wie  immer  läfst  es  auch  diesmal  Hilty 
an  Vergleichen  mit  der  und  Hinweisen  auf  die  Gegenwart  nicht  fehlen.  Die 
Behauptung  betreffend  das  Ende  des  alten  Bern  (S.  ^228)  hat  wohl  nur  den 
Wert  eines  rasch  hingeworfenen  Apercus.  Mttllers*^)  einläfsliche  Dar- 
stellung, die  von  der  Reformation  bis  in  die  30er,  bezw.  90er  Jahre  des 
19.  Jh.  reicht  und  viel  neues  Material  aufgenommen  hat,  bestätigt  den 
Zusammenhang  zwischen  Täufern  und  Waidensem  neuerdings.  Eben  deshalb 
berichtet  der  Vf.  auch  ttber  die  Schicksale  der  oft  unter  dem  Druck  der 
Verfolgung  nach  Österreich,  Preufsen,  Pfalz,  Niederlande  und  selbst  nach 
Amerika  ausgewanderten  Mitglieder  dieser  Sekte.  Es  sei  mir  noch  eine 
Bemerkung  über  den  Stil  erlaubt  zur  Abwehr  gegen  die  langsam  wachsende 
Unsitte,  den  Artikel  vor  dem  Subjekt  des  Satzes  wegzulassen,  wie  z.  B. 
auf  S.  161  ^wie  mit  solchen  Dingen  grofse  und  edle  Kraft  sich  endlich  auf* 
reiben  mufs*.  Sterchi^^)  behandelt  seinen  Gegenstand  mit  starker  Be- 
tonung des  biographischen  Momentes  und  mit  Berflcksichtigung  der  Teil- 
nahme des  Vereins  auch  an  nicht  litterarischen  Unternehmungen  sehr  aus- 
führlich und  gründlich.  Einen,  wohl  den  meisten  Lesern  unbekannten  Teil 
der  militärischen  Organisation  des  alten  Bern  hat  Hai  1er**)  erschöpfend 
und  anziehend  behandelt.  Das  sehr  kostspielige  und  in  seinem  praktischen 
Ergebnis  sehr  fragwürdige  Vergnügen  der  Unterhaltung  der  Kriegsflottille 
dauerte  von  1583  bis  Dezember  1792.     Die  sehr  nett  ausgestattete  Festschrift 


Relation  contempondne  peu  connne  de  la  eonspiration  de  Davel:  RHVand.  4,  S.  IS 4/9. 
(Wiederabdruck  d.  in  e.  Basler  Almanaoh  y.  1724  eingerflokten,  einige  Besonderheiten  auf- 
weisenden Erzfthlnng.)  —  18)  X  B.  Beb  er  n.  T.  F.  Hanaus  ek,  Fr.  Aug.  Flttekiger.  Sein 
Wirken  u.  s.  Bedentnng  f.  d.  Wissenschaft.  (=  B.  Reber :  Galerie  bedeutender  Therapeutiker.) 
Genf,  Selbstverlag.  Lez.-8^  10  S.  —  19)  X  E.  B&hler,  Generaladjutant,  Hauptmann 
Sigmund  Kneubtthler  v.  Frauenkappelen  (1768—1809):  NBemerTb.  1,  8.  887—47.  (Zuerst 
in  holländischen,  dann  in  englischen  Diensten,  wo  er  sich  namentlich  bei  d.  Verteidigung 
▼.  Porto  Ferr^jo  [1799]  ausseichnete.)  —  ]^)  X  £.  Torriani,  Aleunl  dooumenti  relativf 
ad  Emannele  Haller  in  relasione  al  suo  palazso  di  Mendrisio  (1794—1818):  BSSl.  18, 
S.  19—24,  79—82,  108—10,  185/7.  (ForU.  zu  JBG.  18,  II,  186>*>.  Es  sind  Briefe, 
darunter  solehe  v.  Zsehokke  aus  d.  Jahre  1800.)  —  21)  A.  Fluri,  D.  Bemer  Taufbttchlein 
1528:  ThZSchw.  12  (1896),  S.  108-18.  —  ^Z)  id.,  Z.  Biographie  d.  Chronisten  Valerina 
Anshelm:  AnzSchwG.  NF.  7,  S.  880/4.  —  SS)  6*  Tobler,  Sohellhammers  Bemerehronik  i 
NBemerTb.  1,  S.  172—91.  —  ÄS»)  C.  Hilty,  D.  Hallersche  Konstitution  fttr  Bern  v. 
19.  Hirs  1798:  PJSchw.  10,  S.  187-854.  -  24)  £.  Mttller,  Gesch.  d.  bemischen 
Tinfer.  Frauenfeld,  Huber.  1895.  411  S.  —  2ft)  J.  St  er  eh  i,  HVBem.  Denkschrift  tu 
dessen  60 j.  Stiftangsfeier  im  Juni  1896.  Bern,  StttmpfU.  215  S.  M.  4.  —  26)  M.  Haller, 
D.   bernische  Marine   auf  d.   Genfersee.     Übers,    y.   H.  Ifayor:    RHYaud.  4,  8.   161—71, 
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von  Graf  *^  enthftlt  mehr,  als  der  Titel  besagt.  Denn  anfser  der  Geschichte 
des  Rosinskalenders  (seit  1626),  von  dem  der  Hinkende  Bote  in  dentscher 
und  welscher  Form  nur  eine  Abzweigung  ist,  giebt  G.  auch  noch  Mitteilungen 
aber  die  ersten  schweizerischen  Kalender  —  der  älteste  von  1446,  der 
Älteste  gedruckte  von  1497  —  ttberhaupt,  sowie  über  das  Bemische  Ealender- 
wesoB,  die  Bernischen  Buchdrucker  und  die  Einfflhmng  der  gregorianischen 
Reform. 

Nördliche  Schweiz.  Sohthum.  Wackernagel**)  ermittelt  mit 
filllfe  neuen  Materials  den  Basler  Stadtschreiber  J.  Gerster  als  Stifter  der 
60k>thurner  Madonna  Holbeins  1532  und  erörtert  kurz  die  politischen  Be- 
d^hungen  zwischen  beiden  Städten,  die  bei  dieser  Stiftung  mafsgebend  ge- 
wesen sind.  Die  Ausbeute  aus  den  von  Tatarinoff *^  veröffentlichten 
Briefe  ist  bescheiden.  £s  handelt  sich  in  ihnen  aberwiegend  um  rein 
fvivate,  besonders  Geldangelegenheiten.  Doch  läfst  sich  auch  der  Zeitpunkt 
der  zweiten  Vermählung  Glareans  durch  sie  annähernd  festsetzen  (Ende  1540, 
Anfang  1541)  und  Aber  litterarische  Arbeiten  des  Humanisten,  besonders 
am  Dodekachord,  wie  über  politische  Begebenheiten  finden  sich  zerstreute 
Angaben. 

BüseL^^*^)  Burckhardt-Biedermann")  bietet  wertvolle  Er- 
gänzungen und  in  Einzelheiten  auch  Berichügungen  zu  JBG.  12,  II,  191'^.  — 
Bei  der  Vertreibung  der  Evangelischen  aus  Eolmar  trat  Basel'*)  auch 
diplomatisch  in  Aktion,  indem  es  die  von  ihm  zu  Borgern  aufgenommenen 
Flflcfatlinge  gegen  Willkürmafsregeln  des  katholischen  Regiments  in  Schutz 
nahm.  Buser^^)  hat  eine  im  wesentlichen  schon  bekannte  Episode  mit 
Hnife  eines  zumeist  noch  ungednickten  Materials  ausffthrlich  dargestellt. 
Die  auch  in  stilistischer  Hinsicht  ansprechende  Studie  von  Burckhardt* 
Finsler^'')  bietet  nicht  blofs  materiell  manches  Neue,  da  dem  Vf.  sonst 
nnzugängliche  Quellen  zu  Gebote  stehen,  sondern  zeichnet  sich  auch  durch 
die  mit  grofsem  Nachdruck  ausgesprochenen  Urteile  über  Zustände  und 
Personen  aus,  die  oft  z.  B.  in  betreff  des  Peter  Ochs  sehr  von  der  herrschen- 
den Auffassung  abweichen.  B  a  u  r  '^)  hat  die  dankbare  Aufgabe,  die  Rack- 
wirknng  des  grofsen  Krieges  von  1870/1  auf  den  Grenzort  Basel  im  Zu-^ 
sammenhang  darzustellen,  mit  Geschick  gelöst.     Die  aus   einem   besondern 


191—202.  (Mit  4  Tfln.)  —  27)  J.  H.  Graf,  Hiit.  Kalender  oder  d.  Hinkende  Bot.  Bern, 
8taiBf»<H.  gr.-4^  108  S.  M.  5.  (Mit  vielen  Tfln.  n.  Abbildang«n.)  —  tS)  ZGORh.  NF.  11, 
S.  442—55.  —  29}  £•  Tatarinoff,  D.  Briefe  Glareans  an  Johannes  Aal  a.  d.  J.  löSS— 50t 
Urkwidio2,  TL  8  (1895).  59  S.  —  SO)  Th.  Barekhardt-Biedermann,  Z.  Pablikation 
d.  1.  Basier  Giaabensbekenntnisses  (1584):  AnzSohwG.  NF.  7,  8.  859.  —  gl)  X  Anekdoten 
T.  Antiste«  Hieronymm  l'.nrektaardt  (1680—1787):  BaslerJb.  S.  286—97.  —  82)  X  K. 
St o ek ra ey« r,  Antistes  (Immanuel)  Stock meyer  (1814— 94):  ib.  8.  107— 8U  (Vortrefflich» 
Biog^phie  e.  angesehenen  Geistlichen  d.  Sudt.)  —  SS)  XC.  Bnrokhardt-Bnrokhardt, 
Aaa  d.  Tagebache  e.  Baelerin  z.  Zeit  d.  Dnrchmarsohes  d.  AHierten  (14.  Dezbr.  1818  bis  2.  Jall 
1814):  BVtGBasel  NF.  4,  8.  868—99.  (Bietet  in  politischer  n.  militärischer  Beziehung 
niefats  Kenes.  D.  Vf.  bat  aber  als  Tochter  d.  Familie,  bei  d.  Kaiser  Franz  n.  Maria  Luise 
a^estiegen  sind,  Gelegenheit  gehabt,  diese  n.  andere  hohe  Herrschaften  za  sehen  n.  za 
s|ireehen  u.  teilt  ihre  Erlebnisse,  darunter  manche  bezeichnende  Anekdote  mit.)  —  S4) 
Th.  Burckhardt-Biedermann,  D.  Erneuerung  d.  Uniirereitllt  zu  Basel  in  d.  Jahren 
1529-89:  ib.  8.  401—87.  —  S5)  H.  Rocholl,  D.  Vertreibung  evangel.  BUrger  aus  d. 
freies  Reichsstadt  u.  ihre  Aufbahme  in  d.  Stadt  Basel:  ib.  S.  805  — 61.  —  86)  H.  Buser, 
D.  Bistum  Basel  u.  d.  f^nzösisohe  Revolution  1789 — 98.  Basler  Dissertation.  Basel,  Reinhardt. 
98  S«  ^-  S7)  ^*  Burokhardt-Fjnsler,  Zwei  Basler  Verfassungen  aus  d.  Anfang  unseres 
Jb.  (1808  u.  1814)*.  BaslerJb.  8.  1—82.  —  S8)  F.  Baur,  Vor  25  Jahren:  ib.  S.  195—277. 
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Anlafs  hervorgogangenen  Schriften  von  Teichmaan^^)  und  Largiad^r^^) 
verachten  auf  eine  eigentliche  Darstellang,  sondern  faaaen  ihren  Stoff  mehr 
statistisch  in  Form  von  Oberaichten  und  Tabellen  über  die  einzelnen  An* 
stalten  zusammen.  Dabei  beracksichtigt  L.  auch  die  verschiedenen  den 
Schfllem  zu  statten  kommenden  Stiftungen,  wie  SehtUertucb,  Lukasstiftung, 
Snppenanstalt,  Ferienversorgung,  Gesandheitepflege,  Kadettenwesen  u.  s.  w.  und 
T.  giebt  noch  ein  Verzeichnis  der  akademischen  Lehrer  mit  knappen 
biographischen  Angaben  und  widmet  einen  Abschnitt  der  Frage  der  Er- 
richtung einer  eidgenössisohen  Eechtsschule,  die,  wenn  sie  zustande  kommt, 
die  kantonalen  Hochschulen  direkt  schädigen  wird.  —  Dafs  die  'soziale 
Frage'  alhoolLhlich  auch  das  Feld  der  (xeschichte  sich  erobert,  beweisen 
mehrere  Schriften  des  Berichtsjahres.  Das  Buch  von  Adler^^)  führt  die 
Geschichte  mehrerer  bedeutender  Sozialrefermen  innerhalb  der  Grenzen  eines 
kleinen  Kantons,  der  gerade  in  dieser  Beziehung  eine  hervorragende  Stelle 
einnimmt,  wie  die  Einführung  des  Normalarbeitstags,  der  Krankenvermcherung 
der  Poliklinik,  der  Unentgeltlichkeit  des  Unterrichts  u.  &  w,  auf  Gruad 
eines  reichen  gedrunkten  und  ungedruckten  Materials  aus.  Huber,^^)  der 
sein  den  Akten  zum  erstenmal  entnommenes  Thema  gründlich  behandelt, 
mufs  die  Darstellung,  die  den  Zeitraum  von  1545 — 1798  umfafst,  mit  dem 
Nachweis  schliefBen4  dals  Frankreich  infolge  der  Revolution  die  dem  Stande 
Basel  1798  noch  schuldige  Summe  von  5  Millionen  Livres  nie  bezahlt  hat 

Aarffau.^^'^^  Seit  1416  besafs  Zörich  die  hohe,  Bremgarten  die 
niedere  Gerichtsbarkeit  im  Kelleramt.  Wind^^  deckt  nun  den  ElnfluTs 
des  protestantischen  Zürich  und  des  seit  1531  wieder  katholisch  gemachten 
Bremgarten  auf  den  Verlauf  dar  Reformation  daselbst  auf«  Fl  einer  ^^) 
behandelt  kurz,  aber  mit  Benutzung  guter,  zum  Teil  neuer  Quellen  die  Ab- 
trennung des  Et.  Aargau  vom  Bistum  Konstanz  in  den  Jahren  1814/5. 

ZüricA.**^*'*^    Die   aus  Anlafs   der  Pestalozzifeier  (vgl.  JB6.  17,  U, 


—  39)  A.  Teichmann,  D.  Universität  Baael  in  ihrer  Entwickelang  in  d.  Jahren  18S5 — 95. 
Basel,  ReinhardL  gr.-4^  71  S.  >-  40)  A.  Ph.  Largiadör,  D.  Schalwesen  d.  Kts.  Basel- 
19ta4t.  Basel,  Birkhäaser.  gT.-4<>.  106  S.  »  41)  G.  Adler,  Basels  Sozialpolitik  in  aeaester 
Zeit.  Tübingen,  Lanpp.  VIII,  178  S.  M.  4.  —  42)  A.  Huber,  D.  Anleihen  d.  fransAsiseben 
Könige  bei  Basel:  BaslerJb.  S.  8S— 53.  ~  4S)  X  £.  Welti,  D.  Stnbenrecht  d.  Dorffs 
Zartzach  anno  1529:  AnzSchwG.  NF.  7,  S.  823/6.  —  44)  X  Fr.  Wernli,  Metzgerordnnng 
V.  I^afenbnrg  ?.  1538:  ib.  S.  825/7.  —  45)  X  £.  Wymann,  Antwort  d.  Stiftes  Zornch 
an  Karl  Borromeo  a.  d.  J.  1684:  ib.  S.  381/3.  (Betr.  d.  Religionastreitigkeiteii  «wischen  d« 
Bewohnern  Kadelbugs  u.  d,  St.  Z.,  d.  y.  Propst  v\  Zurzaeh  ziemlioh  leicht  genommen 
wurden.)  —  46)  X  W.  Mers,  D.  1.  Tuunvhr  in  Aaraa  (1642):  AnzSehwAlt.  ^^9,  8.  25. 
(Dafs-  es  d.  erste  Tarmvhr  gewesen  sei,  ist  nicht  richtig,  wie  d.  Verding-^Brief  selbst  baw«iaL) 

—  43)  X  id.,  Kunst-  u.  kulturgesohiehtliche  Koti;ien  aus  d.  KonigtCslder  Jahrreehnungen: 
ib.  S.  21/4.  (Aus  d.  Jahren  1684—1718.)  ^  48)  X  A.  Tuchschmid,  D.  neue  Kantons- 
scholgebftnde.  In  d.  Festaehrift  z.  Eröfl^ung  d.  ...  in  Aarau.  3.  7—7^  Aaiau,  Saner- 
l&nder.  4^  M.  3.  (Im  ersten  Abschnitt  wirft  T.  e.  hist.  Rttckbliok  auf  d.  £nUtehang  n. 
£ntwickelang  d.  Anstalt.)  —  49)  X  W.  Merz,  Jobann  Burger:  TbHaAargan  S.  1—21. 
(Qat  geschriebene  Lebensgesoh.  d.  lS2d  geb.  berühmten  Kupferstechers  nebst  Verawielmis 
d.  bisher  erschienenen  Werke.)  —  fiO)  A.  Wind,  D.  Reformation  im  Kelleramt:  ilw 
S.  102 — 36.  —  51)  H.  Fleiner,  Aargauische  Kirchenpolitik  in  d.  RestaiuationaaaU:^  ib. 
S.  22--42.  —  5^)  X  £.  B aisiger,  Hans  Rudolf  Rttsgg.  Lebensbild  e.  sohweiaer.  Sehul- 
mannes u.  Patrioten,  zugleich  e.  Beitrag  s.  Gesch.  d.  Volkssohulwesens,  1S2S  — 93.  Zttrioh, 
Orell  FttfsU.  IX,  201  S.  M.  4.  —>  §3)  X  G.  Kuli,  D.  BlindenbUdung  n.  d.  Taubstumaen- 
bildnng  im  allgemeinen  u.  insbesondere  im  Kt.  ZUrich:  KjblUUlfsgesZOiich  H.  96.  ZUnch, 
Schulthefs.  4^  69  S.  (D.  Einleitung  enthftlt  e.  kurze  Gesch.  d.  Blinden-  v.  Taubstummen- 
anstalt in  Zürich,  d.  mit  d.  Jahre  1809  beginnt.)  — •  54)  X  C.  Escher,  J.  M.  UsierU 
dichterischer  n.  künstlerischer  Nachlafs:  NjblStadtbiblZUrich.    ZUrioh,  Orell  FUfsU.    4^.   48  & 
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128 ^•^••)  entstandene  Litteratnr  **"••)  hat  noch  im  Berichtsjahr  einen  nam- 
haften zum  Teil  scharf  polemisch  gefärbten  Zuwachs  erhalten.  Die  Unter- 
anchnng  Remleys''®)  ist  von  grandlegender  Bedentang.  Sie  fahrt  darch 
eine  sorgföltige  Prüfung  der  Quellen  zu  einer  neuen,  selbst  aber  St&helin 
binaos  greifenden  Auffassung  von  Zwingiis  Stellung  in  der  ersten  Zeit  seiner 
Thfttigkeit  in  Zürich.  Über  das  Kloster  Rheinau  hat  Erb  ^^)  ein  erstaun- 
lich reiches,  fast  nur  hs.  Material  zusammengetragen,  und  die  Einzelheiten 
seiner  Darstellung,  wenn  man  eine  Aneinanderreihung  von  Aktenstücken  so 
nennen  darf,  sind  wohl  unanfechtbar.  Aber  das  Ganze  ist  doch  der  Typus 
einer  verfehlten  Dissertation. 

ScJiaff/iausen.  Persönliche  Aufzeichnungen  eines  Mannes,  der  im  Staats- 
dienst eine  gewisse  Bolle  gespielt  hat,  sind  für  den  Geschichtsschreiber 
immer  von  Wert.  Dies  gilt  auch  von  den  Lebenserinuerungen  des  Bürger- 
meisters Anselm  von  Meyenburg-Rausch''^  (1785 — 1859),  die  mit  einer 
seltenen  Wahrheitsliebe  geschrieben  sind  und  trotz  des  vielen  persönlichen 
und  kleinlichen  Details  aufser  für  die  kantonalen,  auch  für  die  allgemein 
schweizerischen  Verhältnisse  z.  B.  zum  Jahre  1823  oder  1833  (Basler  Wirren) 
manches  Beachtenswerte  enthalten. 

Ostliche  Schweiz.  Thurgau,''*'''^)  Zwei  zu  ihrer  Zeit  praktisch 
wie    theoretisch    gleich    vorzügliche    Arzte    haben    an    Wehrlin^'^)    und 


(Mit  4  Tfln.)  —  55)  X  Kftthe  Schirrmacher,  Züricher  Studentinnen.  ZUrich  n.  Leipzig, 
Schröter.     54    S.    M.   1.    (Verteidigung  ihrer  Stellung   unter    d.   Übrigen   Studentenichaft) 

—  56)  X  G.  Fintier,  Z.  Gesch.  d.  Theologie  in  Zürich:  ThZMeili  12  (1S96),  8.  176-  90, 
SS5-~  40.  (Faftt  d.  Entwickelung  d.  reformierten  Bekenntnii  nach  d.  spexifisoh  dogmatiechen 
Seite  hin  v.  Zwingli  bis  auf  d.  jüngste  Zeit  herauf  in  e.  durch  klare  Darlegung  ans- 
geseiehneten  Vortrag  zusammen.)  —  57)  XX  Aus  d.  Briefwechsel  zw.  Ulrich  Hegner  u. 
J.  G.  Müller,  lSll/9:  NjblStadtbiblWinUrthur  (1895/6).  Winterthur,  Ziegler.  40.  54  S. 
K.  2.  —  57*)  G.  Stueki  u  £.  Balsiger,  J.  H.  PesUlozsi.  2  Reden.  Bern,  Sehmid, 
Franeke  ä  Ci«.  50  S.  H.  0,40.  —  58)  X  F.  Seifferth,  1846  —  96.  50  Jahre  im 
zweiten  Vatarhause.  D.  Leben,  d.  BeschAftignng  u.  d.  Ersiehnng  d.  Zöglinge  d.  Pestalozzi- 
atiftes  in  Dresden.    FestochrifL    Dresden,  A.  Köhler.    1 82  S.    M.  8.    (Mit  Portraits  u.  Tfln.) 

—  59)  X  J.  Schwendimann,  Pestalozzi  im  Lichte  d.  Wahrheit:  KathSchwBU.  KF.  12, 
S.  1  —  86.  (£.  vollständige  Verurteilung  d.  Tendenz  u.  PersSnliohkeit  Pestalozzis.)  ~  60) 
J.  Edelmann,  Pestalozzi,  auch  im  Lichte  d.  Wahrheit.  £.  Ehrenrettung.  Lichtensteig, 
Germann.  64  8.  M.  1.  (Richtet  sieh  gegen  Sehwendimann.  S.  vorhergehende  N.)  — 
41)  X  J.  Dierauer,  Heinrieh  Pestalozzi.    £.  Vortrag.    St.  Gallen,  Fehr.    28  S.   M.  0,80. 

—  62)  X  L.  W.  Seyffarth,  Frau  Pestalozzi,  Anna  geb.  Sohulthefs.  Liegnitz,  Beyffarth. 
40  S.  —  6S)  X  i  d. ,  Pestalozzi  in  seiner  weltgeschichtlichen  Bedeutung.  Liegnitz,  Seyffarth. 
58  S.  —  64)  X  O.  V.  Grejerz,  Heinrieh  Pestalozzi.  Bern,  St&mpflL  4^  18  S.  — 
65)  X  F.  Waldmann,  Pestalozzi  u.  Mnralt.  Yverdon  u.  St.  Petersburg.  Mit  bisher  noch 
nogedrnekten  Briefen  P.s.  Schaff  hausen,  Schoch.  58  S.  M.  0,60.  —  66)  X  H.  Scher  er, 
D.  150.  Geburtstag  Pestalozzis  oder  warum  sind  wir  Lehrer  verpflichtet,  d.  150.  Geburtstag 
P.8  festüeh  zu  begehen?  Bielefeld,  Helmich.  1895  (?).  HS.—  67)  X  A.  Isler,  La 
Tita  de  H.  Pestalozzi.  Transl.  .  .  .  tras  A.  Tuor.  Zürich,  J.  R.  Malier.  64  8.  M.  1.  — 
68)  X  Nachtrag  z.  Pestalozzifeier:  SchwR.  6,  S.  174  f.  (E.  aUerdings  nicht  vollständige 
Zuaammenstellung  d.  neueren  Litteratur  über  P.)  —  69)  X  Per  Pestalozzi:  BSSI.  18» 
S.  87—40.  (Verzeichnis  d.  in  italienischer  Sprache  ersehienenen  Schriften  über  P.)  — 
70)  F.  A.  Remley,  The  relation  of  State  and  chureh  in  Zürich  1519  to  the  first  disputation. 
Diaaertation.  Leipzig,  Hendrich.  1895.  82  S.  —  71)  A.  Erb,  D.  Kloster  Rheinau  n. 
d.  helvetische  Revolution  1798  —  1803  resp.  1809.  Dissertation  Bern.  ZUrich,  Keller  <fe 
M&Uer.  1895.  XH,  248  S.  |[SchwR.  6,  I,  S.  469  (blofs  referierend).] |  (Mit  2  lUustr.  n. 
1  Plan.)  —  72)  NJblHAVSohaffhausen  (Jg.  1896/7).  Schaffhansen,  Schoch.  4^.  81  n.  84  S. 
(Mit  Portraita.)  —  78)  X  J.  Bttchi,  D.  Glasgemftlde  in  d.  Karthause  Ittingen:  AnzSehwG.  29, 
8.   24  f.    (Kurze  Zusammenstellung  d.  beim  Ittinger  Sturm  v.   1524  demolierten  Scheiben) 

—  74)  X  Verzeichnis  d.  v.  1744 — 97  laut  Syndikatsabschieden  in  d.  thurgauische  Land- 
recht  an%enommen«n  Fremden  u.  Schweizerbarger:  ThuigauisoheBVtG.  H.  86,  S.  161/4.  -^ 

Jaluresberiehte  der  Gesehiebtswissensehaft    1896.    IL  12 


n^lTS  §  ^^^»    Sehireic  seit  1517.    Thomxnen. 

Branner^^)  gate  BiographeB  gefunden.  Mit  Hftlfe  einer  knrzen  Selbst- 
biographie eines  Tagebuchs  nnd  von  Briefen  hat  Heyer^^  die  Lebens- 
beschreibung des  Historikers  des  Thurgau  zn  entwerfen  begonnen.  Dia 
beiden  bisher  veröffentlichten  Abschnitte  umfassen  die  Zeit  von  1797 — 1817^ 
Kindheit  nnd  Studienzeit  in  Zflrich.  Aus  Frejenmuths^^)  Tagebuch 
sind  hier  die  Bemerkungen  über  die  Bodenverschuldung  im  Thurgau,  den 
Entwurf  der  neuen  Bundesverfassung  und  über  das  Konkordat  zur  Ein- 
führung gleichförmiger  Hafse  und  Gewichte^  endlich  die  Alitteilungen  über 
die  Reise  nach  Frankreich  und  England  im  Jahre  1838,  auf  der  der  Vf. 
die  erste  Eisenbahn  (Paris-St.  Germain)  sah,  hervorzuheben. 

Su  GaUen,'^^  In  die  von  Ziegler®^)  ausführlich  genug  dargestellte 
Regierungszeit  des  Abtes  Otmar  (1564 — 77)  fällt  die  endgültige  Trennung 
zwischen  Abtei  und  Stadt  (1566),  die  vollständige  Ablösung  Appenzells  und 
die  Ausrottung  des  Protestantismus  in  der  alten  Landschaft.  Dierauers^') 
kleine  Publikation  verdient,  wie  immer,  durch  Genauigkeit  des  biographischen 
Detail  und  den  Wert  der  Aufzeichnungen  eines  Augen-  und  Ohrenzeugen 
Beacht;ang.  Henne^^  fafst  die  politische  Entwickelung  des  Kantons 
St.  Gallen  bis  zum  Jahr  1895  nach  zuverlässigen  amtlichen  und  aufser- 
amtlichen  Quellen  geschickt  zusammen  und  verbindet  damit  eine  Art 
Chronik  über  die  bemerkenswertesten  Vorkommnidse  der  verschiedensten  Art. 

Appemell.^^)  Das  Leben  des  Vf.  der  neuen  Appenzeller  Chronik 
(herausgegeben  1740)  and  des  Yerfertigers  mehrerer  für  ihre  Zeit  guter 
Karten  hat  Dierauer^*)  in  anziehender  Weise  geschildert. 

Granbünden.^^)  Jecklin**)  veröffentlicht  ein  Verbot  einer  be- 
stimmten Art  des  Waffentragens  (1541)  und  Aktenstücke  über  die  kriege- 
rischen Büstungen  in  Chur  und  den  X.  Gerichtsbnnd  seit  1584.  Sprecher*^ 
b«riohtet  ttber  die  Unterhandlungen  zwischen  Zürich  und  den  111  Bünden 
wegen  Auslieferung  zweier  Führer  der  revolutionären  Bewegung  in  Stftfa 
(1794,^5),  die  sich  nach  deren  gewaltsamer  Unterdrückung  nach  Graubünden 
gewendet  hatten  und  in  Reichenau  gefangen  genommen  worden  waren. 

Südliche  Schweiz.     Temn.^^^^^j  Die  Studie  über  die  Einführung 


75)  E,  Wehtlin,  J.  Chr.  Scherb,  Dr.  med  ans  BiechoftzeU  (1786—1811):  ib.  H.  86  (1895), 
8.  5 — ^8.  —  76)  C.  Brunne r,  Dr.  Job.  Cour.  Branner  (1658 — 1717):  Sammlung  gemein- 
verBt&ndl.  Vorträge  hrsg.  v.  R.  Virchow  u.  P.  v.  Holtzendorff  NF.  8,  H.  62  (1S88), 
S.  447—76.  —  77)  J.  Meyer,  Job.  Ad.  Pupikofer:  ib.  H.  86  (1895),  B.  69—164; 
H.  86,  S.  50  —  105.  —  78)  K.  Scbaltegger,  Ans  d.  Jonrnal  d.  Job.  Konr.  Frejenmuth. 
Umfafbt  diesmal  d.  Periode  1832/8:  ib.  H.  35  (1896),  S.  29  —  69;  H.  86,  S.  6—50.  (Pon- 
Setzung  zu  JBG.  17,  H,  146^*.)  —  79)  X  J.  Oescb,  Regierunggrat  Peter  Aloye  Falek 
r.  St.  GaHen.  St.  Güllen,  Buchdr.  d.  Ostsehweiz.  1895.  111,  208  S.  (Mit  Bild.  Klebt 
im  Handel.  War  mir  nicht  zugKnglieli.)  —  gO)  B.  Z  i  e  g  I  e  r ,  Abt  Otmar  U.  v. 
St.  Gallen.  Zürcher  DisserUtion.  St.  Gallen,  Zolllkofer.  75  S.  {[KathSchwBll.  KF.  12,  S.  128.]j 
—  81)  •'•  Dieraner,  Anfzelohnungen  d.  Schultheiiaen  J.  J.  Wirth  in  Lichtensteig  1789 
bis  1817.  (=  St.  Gallische  Analekten,  No.  6.)  St.  Gallen,  ZoUikofer.  84  S.  (Nicht  im 
Handel.)  —  gg)  O.  Henne  am  Rhyn,  Gesch.  d.  Kts.  St.  Gallen  seit  Annahme  d.  Ver- 
fassung V.  1861.  St.  Gallen,  Kugel.  194  S.  M.  2.  —  88)  X  X  Appenzellische  ibb. 
fttr  1896.  —  84)  J-  Dierauer,  Pfarrer  Gabriel  Walser  (1695—1776).  St.  Gallen,  ZoUi- 
kofer. 24  S.  —  85)  X  E.  Motta  ed  E.  Tagliabue.  Bibliografia  Mesolcineae:  JBüGGnn- 
bünden  H.  25,  S.  51  —  102.  —  86)  F-  v.  Jecklin,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Waffen  im  16.  Jh.: 
AnzSchwA.  29,  S.  89  —  94.  —  87)  J«  A.  v.  Sprecher,  Graubündens  Anteil  am  Sufiser 
Handel:  JBHGGraubünden  H.  25  (1895),  S.  39—50.  —  88)  X  Feste  a  Locarno  1580: 
BSSI.  18,  8.  110.  (Kur  e.  Kotlz.)  —  89)  X  P.  la  »toria  d.  pesca  n.  lago  di  Lugano: 
ib.  S.  67—71.  (Fischereiordnung  r.  1518  u.  1686.)  —  90)  X  Indulgenz  Innoc«»»'  X. 
f.  St.  Maria   in  Arbedo  y.  24.  Dez.   1676:  ib.  S.  111.    —    91)  X  Passagio  di  trupp«  in 
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des  BsmpfschifiB  auf  dem  Lago  Maggiore  im  Jahre  1826  ist  eingeleitet  mit 
Bemerkungen  ftber  den  Anfang  der  Dampfscliiffahrt  Hberhanpt  nnd  auf  den 
ofoerltalischen  Seen  nnd  Flüssen  im  besondem.**) 

Weitliche  Schweiz.  TFaflfo.**)  Waadt.^^^^^)  Mottaz*««) 
zelcfanet  die  entgegengesetzten  politischen  Strömungen  der  XJnionisten  mid 
Föderalisten  in  der  Eidgenossenschaft  im  Anfang  des  19.  Jh.  besonders 
im  Kanton  Leman.  Die  Ansführnngen  bedürfen  noch  der  Ergänzung. 
Cbapnis*^*)  bespricht  die  Entstehung  der  waadtUndischen  freien  Kirche 
im  Jahre  1845  und  sucht  mit  Himtreis  auf  die  ftbeln  Folgen  dieses  Schismas 
dem  Gedanken  einer  Wiedervereinigung  der  getrennten  Kirche  Raum  zu 
machen.  Piguet'^*)  greift  mit  seiner  sachkundigen  Darstellung  bis  auf 
die  Mitte  des  18.  Jh.  zurück  und  führt  sie  bis  in  die  80  er  Jahre  unseres 
Jb.  herauf.  Mottaz^®^)  liefert  einen  drastischen  Beitrag  zu  der  aus 
Unruhe  und  Willkür  zusammengesetzten  Revolutionsperiode,  in  der  zwei 
gröfsere  waadtländische  Gemeinden  ohne  Rücksicht  auf  das  geschichtliche 
Herkommen  und  gegen  ihren  Wunsch  1798  mit  Freiburg  vereinigt  wurden 
«nd  die  Wiederherstellung  des  früheren  Zustandes  wohl  nur  der  unaus* 
gesetzten  politischen  Bewegung  bis  1802  verdankten. 

Genf.^^'^^^^    Claparftde*^*)  weist   kurz    aber  überzeugend  nach, 


Cent^TAlli:  ib.  S.  46  f.  (öiterreiehisehe  Trappen  unter  Liohtenstein  1746.)  -*-  92)  X 
AxCbti  d.  Sviaser»  itafiuiA:  Ib.  S.  6— 10.  •*-  9S)  n  prlmo  tMtello  a  vapore  mI  Ug« 
Maggiore:  ib.  S.  71/9»  97-*-101,  19S— 81.  —  94)  X  L.  L.  y.  Roten,  D.  Leben  d.  Malers 
Bapbael  Bitz  y.  Niederwald  1829—94:  KjblKOnstlergeiZttrieh  U.  66.  ZUricb,  Bericbthaai. 
4^.  35  S.  (Sehr  gut  geschrieben.  Im  Anhang  e.  Verzeichnis  d.  Bilder  y.  Ritz.)  —  95)  X 
Proe^  de  la  montagne  de  Charmontaunax  oa  de  Durand.  D^poeitlons  des  ttfmoins  dans 
reaquSte  de  1617:  RHVaud.  4,  a  847-^51.  —  M)  X  M.  Genton,  ün  signalement : 
ib.  S.  60.  (Betr,  2  Banditeo  i.  J.  17B7.)  —  97)  X  £.  MonOd-d'Albis,  Une  lettre 
da  Fr^d^ric-C^sar  de  la  Barpe  sux  ses  fonctions  de  pr^ceptear  des  grands-dncs  de  Russie: 
ib.  S.  301—15.  (D.  Brief  datiert  y.  8.  August  1785  aus  TAtrs]co^-3elo.)  —  98)  X  M. 
Rexmond,  Qoelque«  ttots  stir  la  baronne  d'Oleah:  ib.  8.  279—85.  (Emigrantin  y.  179S 
in  Laneaaiie.)  -^  99)  X  Adresse  des  iDibrtua^s  habitants  de  Thlerrens  au  g^n^al  lieaard : 
ib.  8.  93  f.  (D.  Bit^esQoh»  das  JB6.  9,  ID,  156**  ergftnzt,  ist  undatiert  Ist  es  yielleieht 
blorser  Entwurf?  Auf  jeden  EaU  gehOrt  es  trotz  d.  auffallenden  Angabe  17/18  [scU. 
Januar  1798]  in  d.  Zeit  y.  26./8.  desselben  Monats.)  —  199)  X  M.  Mayor,  La  tabatitee 
du  g^n^nl  de  laHarpe:  ib.  S.  92  f.  —  101)  X  H.  Thelin,  Une  chr^nique  de  Ch&teau- 
d'Oex:  Ib.  S.  56—60.  (Kurze  annalistiiche  Notizen  y.  1508—1778.  Nur  für  1747—78 
gleichzeitig.  Aufztthlnng  d.  Landv5gte  jenes  Bezirkes.)  —  192)  E*  Mottaz,  J.  J.  Cart 
et  Maurice  Glayre:  ib.  S.  65  —  81.  —  103)  F*  Chapuis,  A  propos  d*un  cinquantenaire. 
Lausanne,  Rouge.  68  S.  M.  0,80.  —  104)  H.  Piguet,  Bist,  de  l'horlogerie  k  la  yall^e 
de  Jouz.  Sentier,  Dupuis.  1895.  87  S.  M.  0,80.  —  105)  £.  Mottaz,  Payeme,  Ayenohes 
et  le  eanton  de  Vaud:  RHVaud.  4,  8.  171—84,  208—10.  —  19<)  X  L.  Dufour- 
Vernes,  Une  tentatiye  d'enseignemeot  de  la  langue  allemande  aux  jeunes  genevois  15i60/4: 
BSHAGen^ye  1  (189*2/4),  S.  261/9.  (Es  wurde  nur  einmal  e.  noch  dazu  yerunglUelcter 
Versuch  gemacht,  als  Bern,  daa  nach  Genf  französische  Briefe  schickte,  seit  1553  deutsche 
Antworten  begehrte.)  —  107)  X  L.  D.  V.,  Les  yictimes  de  la  guerre  de  Genfeye  eontre 
la  dnc  de  Sayoie  en  1589  et  1590:  BIGenev.  32  (1894),  S.  221  —  41.  (Verzeichnis  d.  in 
d.  Gefechten  dieser  beiden  Kriegszttge  Gefallenen  oder  an  ihren  Wunden  Gestorbenen.)  — 
198)  X  L.  Dufonr,  Ün  prooes  de  presse  en  1603  k  propos  d'une  chanson  sayojarde 
snr  Vescalade:  ib.  (1894),  8.  75-103.  (D.  Prozef»  endigt  mit  d.  Verurteilung  d.  Buchdruckers 
Delarue  ans  Tonon  am  20.  Sept.  1608,  der  d.  9.  78  ff.  abgedruckte  Schm&hgedioht  in  Genf 
pvblisiert  u.  in  Genf  yerbreitet  hatte.  Auch  d.  Prozefsakten  sind  in  extenso  wiedergegeben.) 
—  199)  X  £.  Ritter,  Note  sur  le  oitadin  de  Genö^'e:  BSHAGenbye  1,  S.  370/2.  (Be* 
trifft  d.  Abweichung  d.  Textes  auf  S.  41  f.  d.  neu  gedruckten  S.  89  —  42  zu  d.  ursprünglichen 
Text  tt.  enthalt  einige  biographische  Angaben.)  —  110)  X  £.  Ritter,  Quelques  documents 
so?  B^t  de  Muralt:  BIGen^ye  82  (1894),  S.  269  —  308.  (Es  sind  yornehmlich  Briefe 
*QS   den   Jahren  1702,    1706,    1728—44.     Auszüge   aus   dem   Register  des   Ronsistoriuma. 
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dafs  die  Einfahrang  der  Reformation  in  der  Umgebung  von  Grenf  nicht  so 
leicht  und  schnell)  als  gewöhnUeh  angenommen,  vor  sich  ging.  Die  ¥0b 
Dufour- Vernes,*^*)  E.  P.,***)  nnd  V.  van  Berchem"*)  veröffent^ 
lichten  Briefe  gewähren  interessante  und  zum  Teil  neue  Einblicke  in  das 
besonders  seit  1783  von  Partelfehden  xerrissene  und  seit  1794  einem  gewallt*- 
tbflfcigen  Regiment  unterworfene  Genf^  das  1790/1  den,  so  viel  ich  sehe, 
bisher  noch  nicht  bekannten  Yersuch  machte,  gegen  die  Fortschritte  der 
Revolution  und  gegen  etwelche  Gelttste  einer  Vereinigung  mit  Frankreich 
die  Hälfe  des  englischen  Königs  zu  erwirken  (s.  K.  115).  Verch^re^'^ 
zeigt  an  der  Hand  amtlioher  Register  (7.  Februar  1790  bis  24.  Januar  ISIS), 
wie  der  wuchtige  Gang  der  Revolution  —  die  Maltoegeln  der  National- 
versammlung, der  Sturz  des  Königtums,  die  Emigrantenbeweguug,  die 
kriegerischen  Verwickelungen,  die  Errichtung  des  Kaisertums  —  sich  a^ch  in 
den  Ereignissen  einer  kleinen,  bei  der  ersten  MuniäpaLversaanmlung  nur 
29  Aktivbflrger  zählenden  Gemeinde  wiederspiegelt.  Golay^^^)  hat  sich 
die  Aufgabe  gestellt,  einzelne  Partieen  der  neuesten  Geschichte  von  Qmif 
nicht  nach  Akten,  sondern  nach  Berichten  von  Augen^  und  Ohrenzeugem 
zu  schildern.  In  kurzen  Abschnitten  führt  er  der  Reihe  nach  Scenen  aus 
der  Zeit  vor  und  während  der  Revolution  (die  Beziehungen  zum  König  von 
Sardinien,  die  Konstitution  von  1796,  das  Rousseau*Denkmal,  das  Jahr 
1794),  der  Restauration  (die  Besetzung  Genfs  durch  die  Österreicher,  deren 
Kämpfe  mit  Desaix,  die  Aufnahme  in  den  Schweizerbund,  die  Wirkung 
der  100  Tage)  und  dem  Sonderbundskrieg  vor.  Von  1838  an  leiten  ihn 
persönliche  Erinnerungen.  Das  alte  abgethane  Märchen,  da£s  Napoleon 
durch  den  Abfall  seiner  deutschen  Verbündeten  bei  Leipzig  gescbluf^en 
worden  sei .  (S.  155),  sollte  hier  nicht  wieder  aufgetischt  werden.  Das 
kleine,  hübsch  ausgestattete  Buch  von  Crue^^^)  entdält  viel  mehr,  als  der 
Titel  erwarten  läfst,  weil  Crue  nicht  nur  das  persönliche  Element  stark 
berücksichtigt,  sondern  auch  die  jeweiligen  litterarisehen  Zustände  kurz 
schildert.  Auch  das  Geseilschaftshaus  hat  eine  gewisse  Vergangenheit,  da 
es  ursprünglich  der  Palast  der  von  Ludwig  XIV.  seit  1679  eingeführten 
ständigen  Residenten  in  Genf  war.  Favre  ^^^)  widmet  der  Thätigkeit 
eines  der  besten  neuern  schweizerischen  Historiker  eine  längere  Be- 
trachtung. 

Neuenburjf.^^^'^^^)     Die    kurze    Mitteilung  von  Humbert ^''^    wirft 


V.  1701/2  a.  e.  geistreich  geschriebene  Apologie  Muralts  v.  1701.)  —  111)  X  Ph.  Godot, 
J.  J.  Boussean  et  Franfois  de  Chambrier:  ib.  82,  S.  808>— 11;  38-  S.  li/8*  (Attatftge  aus 
d.  letzten)  Tagebuch  u.  Briefwechsel  mit  Beziehung  auf  Rousseau.  ElDleitniigaweisa  einige 
biographische  Notizen  ttber  Ch.)  —  112)  X  L.  Dufour-Vernes,  Le«  GardeUe.  FaoBUe 
d'artiste  genevois:  ib.  82  (1894),  S.  18 --28.  (Genealogie  a.  kune  Getoh.  dieser  aut  Lyon 
stammenden  Familie  v.  1619-1781,  die  mehrere  Goldschmiede  n.  Makr  in  ihrer  Mitte 
sählt.)  —  113)  Th.  Clapar^de ,  L'^tablissement  de  la  r^forme  dans  le  campagnea  gen^voises: 
BSHAGenfeve  1  (1892/4),  S.  267—60.  —  114)  L.  Dufour- Vernes,  Le  pasteur  JnToatin 
et  sa  oorrespondence  (1741  —  1801):  ib.  S.  302—21.  —  115)  Lettre»  du  seerdtaire  d'dtatt 
M.  A.  Puerari  h  Jean-Andr^  de  Luc  1790/1»  ib.  S.  828—46.  —  116)  V.  van  Berehem, 
Lettres  de  Mallet-dn  Pan  h  Saladin-Egerton  1794—1800.  (s  S.-A.  aus:  Pages  d'hiet. 
d^di^es  h  M.  Pierre  Vaucher.)  38  8.  —  117)  J.  A.  Verch^re,  äpisodes  de  U  Involution 
fran9aise8  a  Meyrin:  BIGenev.  82  (1894),  S.  26—78.  —  118)  B*  Oolay,  R^miniseenoes 
bist,  genävoises:  ib.  83  (1895),  S.  119—281.  —  119)  F.  de  Crue,  Genese  et  la  aocidU 
de  lecture,  1818—96.  Genf,  Key  Sc  Malavalton.  178  S.  (Mit  1  Tfl.  u.  12  Portraita.)  — 
120)  £d.  Favre,  L'oeuvre  de  M.  Pierre  Vaucher  jnsqu'en  1895.  (sts  SA.  ans:  Pagea  d'hiaU 
ilMi^es  k  M.  Pierre  Vaucher.)     40  S.     (Mit  e.   Bibliographie  d.    Schriften  Vauchers.)    — 
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ein  helles  Licht  auf  die  lebhaften  Beziehungen  der  Protestanten  in  Frank- 
reich zn  den  protestantischem  Kantonen.  Ghailiet  mnfste  ttbrigens  1562  ans 
Yienne  nnd  1565  ans  Lyon  weichen.  Godet^^^)  erinnert  knrz  and  mit 
Yerweisang  anf  frohere  Darstellnngen  an  Lord  Eeith,  Gonvemenr  von 
Neaenbnrg  }754'^66  und  dessen  tttrkische  Adoptivtochter.  Die  von 
Diacon^*^)  yeröffentliehten,  zun  Teil  recht  nnbedentend^  Briefe,  denen 
er  einige  Notizen  über  die  Familie  imd  das  Leben  des  Kanzlers  voraus- 
schickt, beziehen  sich  anf  dessen  litterarische  Thfttigkelt  (L'indig6nat  hel^ 
T^qae)  nnd  einige  ihm  später  erteilten  Anszeichningen«  Derselbe^^^) 
verOffendieht  den  Bericht  der  vom  Staatsrat  von  Neaenbnrg  nach  Paris 
geschickten  Deputation,  um  den  von  Napoleon  eroannten  nenen  Fürsten 
(Berthier)  sn  begrilfsen,  samt  der  darauf  sich  beaehenden  amtlichen 
Korrrespondenz  (März/April  1806). 

Freihtrff,^^^*^'^^)    Büohi^**)  kann  auf  Grund  avchivalischer   Funde 
die  Biographie  des  Chronisten  der  Gegenreformation,  die  bis  jetzt  bis  1552 


'VHl)  X  M4moyr9i  de  plasUam  choses.  renarqu^M  pox  moi  Abmham  Chailliet  dempnia 
Vau  1S14:  KueNauch&t.  88,  S.  18-20,  75  f.,  194,  215  f.  (Beziehen  sich  auf  lokale  Vorflüle 
in  d.  Jahren  1661/3.)  —  122)  X  M.  Diacon,  C^r^monies  fun^bres  en  1668  (veranstaltet  zu 
Ehren  d.  allgemein  beliebten  Prmzen  Heinrieh  IT.  t.  Longnevillet  ib.  S.  211/4.  -^  198)  X 
Cb.  Chatelaln,  Une  im^rfanerie  )i  Valan|^  anelMe  demier:  ib»  H.  187/9*  (Di  Boehdrneker 
ist  Moses  Oanthier  ans  4,  Dauphin^  seit  1720  in  Vajangin,  wo  er  nur  bis  1782  blieb.)  — 124)  X 
J.  E.  Bonhdte,  Uns  ordonnance  sur  les  deaile  )i  Neaoh&te)  (a.  d.  J.  1776):  ib.  9.  45/8.  — 
125)  X  Trousseau  d'nn  bourgeois  de  Neuch&tel  en  1778:  ib.  8.  64/9.  —  126)  X  Ph. 
Godet,  MiB«  de'Charri^re  et  les  jacobins  inontagnards :  Ib.  S.  81/7.  (Bezieht  sieh  a<nf  d. 
dnreh  d.  Staatsrat  O.  Trfbolet  angeregten,  etwns  naiven  Versnob  d«  geistreioheii  Schrill- 
itellerin  anf  poblizisÜBefaem  Wege  d»  xeveluttonäreo  Propaganda  in  d.  gebirgigen  an  Frankreich 
greaseoden  Teilen  entgegenzutreten.  [Februar — April  1798].)  —  127)  X  Ch.  E.  Tissot, 
Promenade  antonr  de  Valangin   par   feu  G.  Qninche:   ib.  8.  49 — 52,  70/5.    (D.  Friedhof.) 

—  128)  X  W.  Wavre,  La  compagnie  de  Baceos  de  Hanterire:  ib.  8.  176—64.  (MitieUimgen 
über  d.  1820  gegr.  geselUgeti  Verein.)  -^  129)  X  £.  Bille,  La  mniiqne«  militaire  de 
Doaibressoii:  ib.  S.  £17—20.  (Bat^*  bis  1889,  also  noch  in  d.  königt  Zeit  wrttckreiohende 
VeiSangenheiU)  —  ISO)  0.  Hnguenin,  Une  famille  Steinte:  ib.  S.  98—100.  (Einige 
Hotixen  aber  d.  Reitlgianten-Familie  ViUefort,  ausgestorben  1895.)  —  131)  X  L.  Farre, 
Loa  appareils  a  vapeur  dans  le  ct.  de  Nenchfttel  k  la  fin  de  1995t  ib.  S.  161/6.  (B.  sehr 
ansprechende  u.  mit  Humor  gesobriebene  SkJKze  über  d.  erste  Vorkonwien.ii*  d,  Entwiekelnng 
4.  Damplsehiffe  auf  d.  Keuenburger  See.)  —  132)  X  A*  Godet,  I^  basstn  vers  1825: 
ibb.S.  140 f.  (Nach  e.  Aquacell,  mit  erklärendem  Text.)  —  133)  X  L.  Landry,  Kotice 
snr  le  batiment  de  Taneien  stand  des  Armes-reunies  k  ia  Chaux-de-Fonds :  ib.  S.  55/7.  — 
1S4)  X  Dr.  Chatelaln,  Les  nenehAtelois  k  la  Rivikre-Rouge,  1821/6:  ib.  &  7-^12, 
88 — 44.  (Schildert  d.  Sehieksale  u.  Leide»  d.  v.  d«  Graftb  ▼.  Selkirk  »  Beaiedelodg  seiner 
avegedehnten  Ländereien  am  Rothen  Flufs  sttdw.  d.  Hudsonbay  angelockten  u.  schmählich 
behandelten  So^iirftirer.)  ^  13§)  X  M.  Diacon,  Albert  Vouga  <  1829^9 6):  ib,  S.  178f. 

—  13#)  X  A.  Godet,  Le  pont  des  boncheries  (in  Neuenburg  y.  1580—1864}:  3.  128 f. 

—  1^7)  X  £.  JeAsmaira,  Bist,  d'un  ruiseeau:  ib.  82  (1895),  S.  801/8;  88,  S.  21/8. 
(D«  Bach  ist  d.  Ronde,  der  z.  Betrieb  t.  MUhle^u*  Sägen  verwendet,  seit  1665  wegen  d. 
dnreb  Staumg  bervorgeruf^nen  Überaohwemmungeo  Aslaüs  zu  Beschwerden  gegeben  hat.) 
-*  1S8)  X  A.  G^det,  Samuel  Ferdinand  Gallot.  Lithograpbe  nenchätelois  (1774— 1854): 
ib»  88,  SL  ba/fi.  —  131^)  V.  Hnmbert,  Darld  Chaillet  k  Lyon  en  1565x  ib.  S.  101/4. 
-—  140)  A.  Godet,  PertsBiU  d'im^tnlla  etde  Miloxd  Mar^chal:  ib.  S.  289.  —  Hl)  X 
H.  Dtnoon,  Let  ehanoelief«  ^^ome  Boyve  et  sa  correspondanee  (1781  — 1810):  ib.  32, 
a.  «7»--«7,  818-^221  ?8,  S.  58—62*  —  142)  id.,  L'avönement  du  prince  Berthier:  ib.  88, 
&  258/9, -S79«-^8ft.  —  143)  X  F.  Beichlen,  Le  g^n^ral  J.  B.  Gremlon:  RHYaud.  4, 
&  360/4.  ■  (0dg»4Ue  Ffgux,  Teilnehme  am  Ck^nauz-Bandel,  Hai  1781;  deshalb  verbannt, 
179»  mit  d.  fiaae.  Tmppen  •  4uf  kurze  Zeit  WUckkehrend,  stirbt  unbekannt  wo  u.  wann 
in  Franknieh.)  *^  144)  X  H^me^fs  d'un.eapitaine^  au  service  de  France  (Georges 
Densitee  t  18521t  Unjop  Cl«94),.  No.  82,  86,  87,  90,  98.  (War  mir  nicht  zugänglich.) 
14ft>  A.  Bttebi«  finde  u.  lila^hjiaf»  d.  Chronisten  Hans  Salat:  AnzSchwG.  NF.  7,  S.  8&5;7. 
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reichte,  bifi  za  seiiiem  Okiober  1561  erfolgten  Tode  mit  einigea  beachtent- 
werten  Detaüs  weit^rMireQ.  Eiiie  ftr  die  aohweizerische,  apesneU  frü« 
burgische  Schnlgeschichte  wichtige  QaeUe  ist  das  von  Heinemana^^*) 
heraaagegebene  Kaihadfieobnch.  Die  van  Berthier^^'')  Yeröffantüohten 
Briefe  siad  ein  angomein  wichtiger  Beitrag  znr  Geediidite  der  Gregen* 
reformation  in  Freiburg.  Sie  umfassen  den  Zeitraum  vom  1«  Oktober  1579 
bis  4.  August  1586,  ergänzen  also  das  unter  N.  163  angeäüirte  Werk.  In 
der  EioleituAg  zeichnet  B.  mit  kurzen  Sätzen  Tom  katholischen  Standpunkt 
aus  den  Gang  der  BeiöirmAtion  und  Gegenreformation  in  Freiburg  und 
stellt  einige  biographische  Notizen  über  den  Nuntius  (vgl.  übrigens  auch 
die  Angaben  in  N.  16^)  und  dem  Propst  Sohnewly  aisammea.  Beichlen  ^^^) 
teilt  interessante  Auszüge  aus  dem  Protokoll  der  provisorisehen  Begierung 
vom  4. — 30.  März  und  der  VerwaltungskaHHier  nach  Einsetzung  der  hel- 
vetischen Regierung  vom  L  April  bis  31.  Dezember  1796  mit.  Die  £nt^ 
stehung  der  Univermtät  Freiburg  mit  einem  kurzen  BflokbUck  auf  ihre 
schon  1537  beginnende  Vorgeschichte,  sowie  ihre  Organisation  haben  an 
MoreP^^  einen  gewandten  Darstelle  gefunden.  Im  Anhang  finden  sieh 
mehrere  Aktenstücke,  besonders  päpstliche  Breveo. 

All0eQHeme8.^^^~^^^)  Baumann^^^)  zeigt,  dals  die  gewöhnliche 
Ansieht  von  einer  direkten  Teilnahme  der  Eidgenossen  an  der  Erhebung 
der  deutschen  Bauern  unhaltbar  ist  und  dafs  höchstens  von  einer  indirekten 
Beeinflussung  gesprochen  werden  kann,  insofern  durch  die  Vermittlungs- 
versuche Zürichs  und  Schaffhausens,  durch  die  Furcht  der  vord&röster- 
reichiscfaen  Regierung  vor  einer  möglichen  Unterstützung  der  Bauern  durch 
die  Schweizer  (I)  und  den  Zuzog  der  Rei^äufer  zum  Heere   des  Herzogs 


—  IM)  Fr.  HeinemanD,  D-.  sogenttiiito  KathmniHm^iioh  v.  Hhn  1577.  FMibutg  i/S., 
ünirmitatB^BnchhMdlung.  XGIV,  1S7  S.  |[E«tbSc>hirBH  NF.  12,  S.  863  (lobend).])  — 
14*7)  Fr.  J.  J.  Bert  hier,  Lettres  de  J.  Ft.  Bonomio,  nonce  apostoUqne  en  SaUee  k 
F.  Sohnewly,  pr^vöt  de  St.  Nicolas  de  Friboarg,  aux  Magnifiqoes  Seignenrs  de  Friboaig  et 
k  d^antres  personnagea  (1579 — 86).  fVibonrg,  Librairie  de  ToeavTe  de  St.  PaaL  1S94. 
LXXXn,  287  S.  M.  7«  —148)  F.  Relchleii,  Fribonrg  en  1798:  RHVand.  4,  S.  106---S&, 
148-^60.  —  149)  C.  M^rel,  D.  »ternAtioBale  fcatbolisidie  üntTersitllt  Freibiurg  iß* 
Freibnrg  i/Br.     189&.    88  S.    M.  1,50. 

150)XP.  Ganz,  £.  Wappenbnöh  v.  1581  auf  d. Zttreher  Stadtbibliothek :  An^chwA.  29, 
S.  15/9.  —  151)  X  E.  Wymann,  Discorso  sul  coUegio  Elretfco  in  Milano  n.  1587: 
BSSI  18,  S.  10/4.  (Nur  d.  Ual.  Überaetsung  d.  in  d.  SMUmlnng  d.  eidge».  AbaeliUAB 
Bd.  5, 1,  S.  75  gedruckten  Berichtes.)  —  153)  X  W.  Goets,  D.  nordische  Wohnhaas  wShreDd 
d.  16.  Jb.,  sonderlich  im  Hiobliok  auf  d.  Sohweizerhaue :  Virchow  n.  Holtzendorff,  Sammlimg 
gemeinverstHndlBcher  Vortrage  NF.  6  (1891),  S.  881— 41U  -~  15S)  X  J.  Mayor,  La 
tapiaserie  du  venoarellenient  de  Talliance  des  Soisse«  et  de  Lenis  XIV.  Avec  2^  iUnat. 
Genf,  Eggiouinn  &  Cie.  38  S.  M.  1,20.  —  154)  X  £.  Haffter,  £.  Korrekiwa.  E.  WymaDn, 
Verzeichnis  d.  Alumnen  d.  Kolleginms  Helvetienm  in  üailaod,  1786/7:  AnzSchwQ.  NF.  7, 
S.  840.  (JBe.  18,  U,  188^*^)  —  155)  X  K  Mottaz,  Une  cbaneon  ootttr«  le  go«P 
vernement  helv^tiqne  (1798/9):  BHVaudoise  4,  S.  286.  -^  156)  X  J.  Strickler,  £. 
Zeitungsartikel  v.  Minister  Stapfer  (April  1801):  AnsSehwG.  7,  S.  89S/5. .  (E.  BeohtfertiguBg 
d.  belvet.  Einheltsataates,  d.  kaum  awel  Jahre  epftter  zu  bestehen  anfliSrte.)  —  15*^  X 
H.  Jaccard,  Extraits  d'un  voyage  en  Svssse^  1817/9:  RHVaud.  4,  S.  225  —  88,  267—76. 
(AuBcttge  aua  d.  Buobe  v.  L.  Bimond,  Toyage  an  Suisae.  Paris.  1822/8.  2  vols.)  —  158) 
X  J.  Hftberlin-Scbarltegger,  Bilder  a.  d.  Sonderbundskriageu  Grttningeii,  Wirs.  79  8. 
M.  1.  (Mit  mehreren  ninstzatieiiQ»^  PopsUbr.)  —  169)  X  U.  Farner,  EidgenSssisehe 
GreocbesetBung  «.  Internieruog  d.  franz.  OeUrmea,  1879/1.  OrUningen.  Wir«.  1895.  40SB. 
M.  5.    (Populftr  gehalten,  mit  lUust».    Aber  aatführlich  u.   mit  Saohkenntnis  geschrieben.) 

—  IW)  X  B.  Dietrich,  Schweizer.  Volksseholweseo.  Wiesbaden,  Behrend.  76  3.  (War 
mir  nicht  zugiaglioh.)  —   1^1)  Fr.  Baumann,   D.  EMgenofse«  n.  d.  dänische  Banan* 
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Ulrichs  (Herbst  1524)  die  sofortige  gewaltsame  Kiederwerfnng  des  Auf^ 
ataadea  verhindert  wurde.  Die  Yeröffeiitlichiiiig  des  eiaägen  von  Karl  von 
Borromeo  erhakenen  ViBitationsberiohts  giebt  Wymann^*^  Gelegenheit 
znlfitteilangeii  über  Eröffnung,  Organisation  und  VerwaUnng des  Kollegiams, 
sowie  aber  die  damaligen  Zöglinge  helvetiseher  Herkunft.  In  dem  Quellen* 
bnch  von  Ehses  und  Meister ^^)  kommt  anch  die  ansführli<^  Ein*» 
latnng  mit  den  biographischen  Angaben  über  Bonomi  und  den  hier  zuerst 
riebtig  gescfariehenen  Samtonio  (statt  Santerio)  in  Betracht,  der  d.  Ab*- 
schnitt  enthält  -dessen  Depeschen  nsd  Berichte  ans  der  Schweiz  (August  1586 
bis  Jnli  1587).  Von  den  drei  von  Liebenan^^*)  mitgeteilten  Akten- 
Stacken  zeigt  das  letzte,  das  schon  1731  den  Gerüchten  über  den  Inhalt 
des  Bundes  der  katholischen  Orte  mit  Frankreich  ofiziell^  doch  ohne  Erfolg 
widersprocheft  wurde.  Die  Berichte  von  Gart'**)  mid  Keller^")  er* 
gSüzen  einander.  Mailiefe r^^'')  bietet  nichts  wesentlich  Neues;  nnr 
Barthelemys  vermittelnde  und  klug  zurftekhaltende  ThftUgkeit  tritt  noch 
dentlic^r,  als  man  es  gewöhnlich  liest,  hervor«.  Strickler^*^)  sucht 
nachzuweisen,  dals  die  der  heivetiscbefn  Republik  von  Booaparte  gegebene, 
wenn  anch  nicht  aufgezwungene  Verfassung  nicht  föderaHstiscfa,  sondern 
eher  «tnitariseh  angelegt  sei.  Dafs  sie  zugleich  eine  Wohlthat  für  die 
Schweiz  war,  soll  die  eindrin^nde  Darlegung  ihrer  Qberaus  zerfahrenen 
politisdien,  sozialen  und  Ökonomisehen  Zustände  seit  1796-  und  die  hier 
zuerst  gebotene  umfassende  Übersicht  und  Analyse  dear  vielen  Yer&ssungs* 
Projekte  schweizerischen  Ursprungs,  also  der  Nachweis  zeigen,  dafs  die 
Eidgenossenschaft  gar  ni^t  mehr  imstande  war,  durch  eigene  Kraft  sich 
«US  dem  Wirrwar  eines  kleinen  Paiteigetriebes  zu  erbeben.  Der  Stil  dieser 
uBter  der  StoffFüUe  fast  erstickenden  Studie  könnte  hier  und  da  gewählter 
sein.  Wann  wird  einmal  das  hft&Uche  Wort  ^der  Beamteter  venchwindsi? 
Oouvreu^*')  veröffentlicht  zwei  Briefe  des  Marschalls  Ney,  betreffsnd 
CberwachuDg  politisch  verdächtiger  Schweizer  in  Paris.  Einer  derselben 
ist  M.  V.  Wattenwyl,  Mitglied  der  ConsuHä.  Der  Bericht  des  Arztes 
Chappnis^''^)  ther  den  Aufenthalt  schweizerisofaer  und  französischer 
Kriegsgefangener  auf  dem  ^Alt-Kastüien*  und  ihre  ktlhne  Flucht  ergänzt 
JBG,  16,  II,  209"*  Bd.  2  Kap.  7,  Die  auf  persönlichen  Erlebnissen  be- 
ruhenden Mitteilungen  Stapfers^''^)  sind  für  die  Beurteilung  der  Stellung 
Napoleons  zur  Schiwek  von  Wert..    Der  von  Stern  ^^')  mitgeteilte  Bericht 


krieg  bis  z.  März  1525:  SBAkMünehenPh.  H.  1,  S.  118—42.  —  163)  E-  Wymann, 
P.  'IHsiUtion  d.  RoUdginms  Helveticum  am  18.  Kürz  1588;  KathSchwBn.  NF.  12,  8.  87— SO, 
IS4— 76.  -—  16S)  St.  S  hfl  es  ti.  A.  Meister,  Kantiaturberichte  aua  Deatsehland,  15S6 
{15S4) — 1590:  Quellen  a.  Forsohongen  a.  d.  Gebiete  d.  Gesch.,  hng.  v.  d.  GSrresgee.  1,  I 
(1SS5).  Paderborn,  Sehdningb.  L«3k.-8^.  LXXXV,  400  S.  M.  16.  [[KathSehvBll.  NF.  12, 
S.  230  (lobend). Jl  —  1(4)  Th.  v.  Liebenau,  Z.  Legende  v.  Brneklibimd  v.  1705: 
AncSehwG.  KP.  7,  S.  897— '98;  -^  165)  J-  Gart,  Le  voymge  de  Vempereiu:  Joeeph  II 
en  Sitieae  en  1777:  SHYand.  4,  S.  «89  -801.  —  166)  J*  Keller,  Joseph  IL  Schireiser- 
reiten  TbHGAaratt  1,  S.  68 ---101.  —  167)  P*  Maillefer,  Les  relttions  diplomatiques 
«nire-  la  Fnmee  et  Im  Saisse  pendant  la  guerre  eontre  la  premibre  eoalitient  RHYaud.  4, 
Sb  1— 19,  88— 44>  97--116,  129-48,  821—49,  868—79.  —  168>  J.  Striekler,  Ik 
Vetfusiisg  r.  Kalmaisoti:  PJSehw.  10)6.  68— 1S6.  *-  169)  £.  Gonvren,  £tat  des  espritt 
es  Sttisie  en  aatomae  180^:  BflYand.  4,  8.  210/6.  —  170>  R.  T.,  Un  Episode  de« 
gvenree  du  pfemier  emptre;  ib.  S.  44— ^6.  -^  17 i)  Note  'de  la  mal«  de  P.  A.  BUpfsr 
nlstire  k  IMeritd*  Cfairlefl  Pfetet  der  Eoohemont:  De  la  Sidtse  dans  Tint^rSt  de  rfittrop« 
(lS21)t  ib.  8.  l'fiO/S*  —  173)  A.  Steril,  B.  fieterreiehiMhe»  GesaadtoohaftabMdekt  aas  d. 


XllSi  §  24B.    Sehw«ls  Mit  1517.    ThommeD. 

ist  interessant  dni^h  das,  was  er  entiiftlt,  wie  dareb  das  volistäadige  Ver-* 
kennen  der  den  damaligen  Zuständen  entg^enstrebenden  Bewegung.  Das 
eidgenössische  topographische  Bdreaa^'^*)  hat  eine  Geschichte  der  I>sfo«T- 
karte  herausgegeben,  in  der  ein  ganz  nngemefn  reicher  Staff  vemrbeÜBt 
ist  nnd  deren  Vorgeschichte  von  1809«--^  in  etwas  tendendöser  Weise  £e 
Kantone  zur  Erstellung  eines  derartigen  Werkes  fflr  aafihig  erklftiL 
Lauter^'*)  kommt  bei  seiner  Arbelt,  die  mit  der  HeWetIk  eiuetst,  zu 
dem  Ergebnis,  dafe  die  Ablehnung  der  Badener  Artikel  von  1834  ein  Sieg 
der  katholischen  Kirche  Ober  eine  aus  einer  häretischen,  josefinisch- 
Jansenistischen  Bichtnng  hervorgegangene  Bewegung  sei.  Sntermeister^^*) 
zeigt,  dafs  der  österr^iohiche  Kanzler  seit  Anfang  ld46  den  Gedanken  ctner 
Einmischung  der  Grofsmächte  zur  Erhaltung  der  Bnndesakte  von  1815  deck 
lebhafter  betrieben  hat,  als  man  gemeiniglieh  annimmt.  Er  scheiterte  Aber 
mit  dem  Plan  an  der  zweideutigen  Politik  Guizots  und  dem  Widerstreben 
des  englischen  Kabinetts,  besonders  Palmerstons.  Der  Brief,  in  dem 
Kossuth^^^)  die  Eidgenossenschaft  zu  einem  Angriff  auf  Osterreich  zu 
Gunsten  der  Ungarn  zu  bewegen  sucht,  ist  ein  historisches  Kuriosum.  Die 
von  Me  i  st  er  ^^^)  begonnene  Publikation  enthalt  fast  nur  die  Aufzeichnungen 
mehrerer  an  jenen  Kämpfen  direkt  beteiligter  Personen,  vornehmlich  das 
Tagebuch  des  ArtiUerieoberiieutenants  Bürkli.  —  Das  Buch  von  Berg- 
hoff-Ising,^'*)  in  dem  ein  gewaltiger  Sfoff  verwertet  ist,  hat  das  Ver- 
dienst, eine  Frage,  der  man  sonst  stets  von  politischem  Standpunkt  ans 
nahe  tritt,  einmal  rein  historisch  zu  behandeln.  Ober  die  Gründung  des 
Grütlivereins,  die  —  lange  vergebliche  —  Propaganda  der  roten  Inter- 
nationale, das  Verhältnis  der  fremden  und  nationalen  Arbeiter,  deren 
wachsende  Bedeutung,  ihr  Verhältnis  zum  Bund,  die  Einführung  des 
Arbeitersekretärs,  dessen  Agenden  und  Leistungen  n.  s.  w.,  —  kurz,  die 
sogenannte  Arbeiterfrage  wird  hier  ruhig  und  gewandt  von  der  zweiten 
Hälfte  der  30  er  Jahre  bis  zum  Jahre  1893  und  H  herauf  dargestellt.  Ebenso 
vorzüglich  ist  das  Buch  von  Müller,^''^  das  einen  nicht  minder  grossen  Stoff 
in  sachkundiger,  überzeugender  und  mit  warmer  Teilnahme  geschriebener 
Darstellung  zusammenfafst.  Beide  Bücher  dürfen  auf  das  seltene  Prädikat 
Anspruch  erheben,  unentbehrlich  zu  sein.  Herzog**®)  benutzt  den  bio- 
graphischen Abrifs  eines  der  Hauptförderer  der  altkatbolischen  Bewegung 
in  der  Schweiz,  Prof.  W.  Munzinger,  zur  Mitteilung  einer  Reihe  jene  Bewegung 
charakterisierender  Aktenstücke  und  Briefe,  die  der  kleinen  Schrift  eine  grofse 
kirchenpolitische  Bedeutung  geben.  Ein  Buch,  das  in  bescheidenem  Umfang 
die  Ergebnisse  langjähriger  und  musterhaft  sorgfältiger  Forschungen  ent- 
hält,  ist  das  von  Geigy.*^*)     Es   ist   eine  Sammlung   von   Regesten   ans 


Sohwtiz  r.  1S27:  PJScliw.  9,  S.  6S6— 94.  —  17t)  D.  Schweiz.  LaDdesvermeHnDg,  1882— $4. 
Bern,  Stämpfli.  268  S.  M.  4.  (Mit  vielen  Karten.)  —  174)  A.  L&nter,  D.  Idee  a. 
schweizer.  Erzbistums  nach  d.  Badener  Konferenz:  KatbSchwBll.  NF.  12,  S.  861—79.  — 
175)  W.  Sntermeister,  Metternieh  n.  d.  Sehweiz.  1840/8.  Bern,  SehBrid^  Fmneke  St  O», 
94  S.  M.  1.  —  176)  K.  Hilty,  B.  Brief  Koesutfas  an  d.  Eidgenösteinehalt  ▼.  1861: 
PJSchw.  9,  S.  696—702.  —  177)  17.  Meister,  D.  Zttrcher  Trappen  im  Sonderbuad»- 
Feldzag  1847:  NjblPeiterwerkerGes.  H.  91.  Zarieh,  OreH  Fursli.'  4*.  SS  S»  |[6ehwMiehr. 
f.  Offiziere  8,  S.  68  (sehr  anerkennend).]!  —  178)  ^r*  Berghoff-Ising,  D.  toxialistisehe 
Arbeiterbewegung  in  d.  Schweiz.  Leipzig,  Duncker  Sb  Hnmblot.  1896.  XYI,  415  S.  — 
179)  H.  MUllor,  D.  schweizer.  Kon sntngenossen schalten.  Basel,  Verlag  d.  Verbaodea 
Schweiz.  Konsnmyereine.  XXIV,  455  S.  —  180)  6*  Herzog,  Beitrlge  a.  Voigeseh.  d. 
«hristkathoUschen  Kirche  d.  Schweiz.    Bern,   Wyfs.    106  S.    M.  2.    —   181)   ^  Q«i97» 


§  26.    Bajarn.    GUtaehroder«  11,185 

616  gedruckten  Mttnzaammlnogen  tos  1566 — 1802,  deren  gescbidullcbe  Be- 
deutung. 6.  vartreillich  dariegi^  Auf  S«  llS/ß  stehen  die  Regesten  von  44 
das  dstorreic^üche.FricktbAl  und  die  Stadt  Rheialdden  betreffenden  Mandaten. 
me  semlick  verwickelten  staatarechtUchen  VerhiUtni^se  swisehep  Genf«  der 
Eidgenessemehaft  und  den  benachbarten,  b.  Z.  savoyisQheD,  jetst  frap- 
zöäBßfaeii  Orenzdistrikteti  werden  von .  Hilty^®^)  besondeiB  nach  ibr^r 
faandelspeytisClien  Seite  hin  antfthrlioh  erörtert  und  ihre  geBehichUiphen 
VoranssetMingBn^  ebne  die  diese  Dinge  gana  nnTerstftndlicb  bleiben,  in 
ganzem  Umfang'  nachgewieBen.  Die  ma&gebend^  VertrAge  imd  Akten 
werden  meist  ganz  wiedergegeben  und  der  Gegenstand  mit  Besiebnpg  auf 
den  onl&agst' provisoR^h  beigelegten  schweizerisah-franisOBisteben  Zollkampf 
bta  tarn  Jahr  18dS'  hmanf  verfolgte  A«{  desselben  VI.  so  verdienst- 
liche histoiiselH^olitisehe  Jahnoflübefsieht  sei  hier  in.  herkO^AmUcber  Weise 
anfioMTkaaiti  gemacht 


I  26. 
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Bayern. 

Fr.  X  Gtasschröder. 

AUbayem*  Dem  unter  Rubrik  Prä/iistorie  im  Berichte  für 
das  Jahr  18d5  besprochenen  L  Baude  von  Köstlers  Handbuch  zur  Ge- 
biets- und  Ortsknnde  ist  innerhalb  JahresfriBt  der  zweite  gefolgt,  der  die 
prähistorische  und  römische  Zeit  zu  Ende  fuhrt.  Leider  erreicht  der  da- 
mit abgeschlossene  erste  Teil  des  Gesamtwerkes  das  gesteckte  Ziel,  die 
bisher-  gewonneu^o^  Forschnngsergebui^Be  zu  einer  sicheren  Grundlage  für 
weitere  Untersuchungen  zu  vereinigen,  nicht,  da  mit  vielem  Richtigen  all 
der  Wust  unterschiedslos  vermengt  ist,  den  man  durch  die  Detailkritik 
langer  Jahre  für  definitiv  beseitigt  hielt.  ^)  —  Über  die  geplante  Form  der 
Ansführnng  der.  von  der  anthropologischen  Gesellschaft  und  dem  historischen 
Verein  von  Oberbajem  in  Angriff  genommenen  archäologischen  Grundkarte 
Bayerns,  deren  Hersteilung  vielleicht  ein  Jahrzehnt  erfordern  wird,  ver- 
breitet sich  ein  Aufsatz  H.  Arn^olds.*"^^) 


Gedruckte  schweizer.  Vünztoandate.    Base),  Selbstverlag.    VIII,  120  S.    M.  B.    (Hit  S  Tfln.) 
—  182)  K.  Ililty,  D.  Genfer  Zonen:  PJSchw.  9  (1894/6),  S.  202—815. 

1)  KL  Köitler,  Handbuch  t.  Gebiet«^  n.  Oitskunde  d.  K5nigr.  Bayern.  1»  Absebn. 
ür^sich.  %*  BöBtrhernohüft  b'vt  z.  Auftreten  d.  Bajoarier.  Bd.  2.  Manchen,  Lindauer.  4^. 
ZI,  las  S.  IL  18.  —  2)  H«  Arnold,  D.  «rehloVogisahe  Grundkarte  Bajems:  AZg^- 
ir«.  IS«  —  SyX  X  M.  y.  Ghlingeneperg  auf  Berg,  V,  röm.  Brandgrftber  bei  Reichen- 
haU  hfc  Oberbayen.  Mit  1  Kte.»  22  Xan.  Abbildungen  n.  2  Ansichten  d.  Brandgräber. 
Bravnflebrweig,  Vieweg.  Inp.-4^.  lU,  SS  S.  M.  25.  -—  4)  X  J.  K.  Sepp,  Anaiedelnng 
kriegigeffiangeaeff  Slaven  »der  Sklaven  in  Altbayern  n.  ihre  letzten  Sparen.  München,  Poef»!. 
7S  S.  M.  2.  —  5)  X  Ph.  M.  Halm,  D.  Schalenstein  v.  Oening:  MschrHVOberbayern  5, 
8,  82^   -^    f >  X  a.  Kranfs»  Plattengrftber  bei  Hohentbann:   ib.  S.  166.    —    7)  X  A. 


II^l^  §  25.    Bayern.    OUsiohröder. 

An  Quellenpnblikationen  zur  altbayerisehen  Geschichte  sind  in 
erster  Linie  die  von  Oefeie  mit  gewohnter  Sorgfalt  edierten  Traditiottfl* 
notizen  des  vom  Bamberger  Bisehof  Otto  zwischen  1133  und  1188  gegrtlndeton 
Benediktiberklosten  Bibniig  zn  nennen.  Sie  g^iOren  fast  aasBehliefsüeh  dem 
12.  Jh.  an  nnd  sind  eine  ergiebige  QaeUe  fOr  Grenealogie,  RechtsgeschiobCe 
nnd  Ortskunde. ^^)  —  Aus  einem  Miscellaneenbande  der  Mancbener  Staats» 
biUiothek  (Clm.  7087)  veröffeatlicfat  Simonsfeid  eine  Reihe  von  AkfeeiH 
stocken,  die  teiis  sich  anf  die  politische  Geschichte  Bayerns  und  seines 
Fflrstenhauses  beziehen,  teils  das  Kirchenwesen  nnd  den  Handelsverkdir  der 
bayerischen  Hauptstadt  im  14.  Jh.  beleuchten.  *•'*•) 

Zusammenfassende  Darstellungen  der  altbayenschen  Ge- 
schichte hat  das  Berichtsjahr  keine,  Einzelpublikationen^'*^^)  nicht  viele 
gebracht.  In  enger  Anlehnung  an  die  Drnffelselien  Beitrftge  snir  Beielie- 
geschichte  behandelt  Götz  die  Wendung  der  Reichspolidk  Bayeme  im 
ersten  Jahrzehnt  der  Regierung  Herzog  Albrechts  V.  (1550 — 60)  von  parti- 
kularistisch-antihabsburgischen  Tendenzen  zu  positiv^katholischer  Reaktion. 
G.  sieht  darin  nicht  wie  noch  Ranke  ein  Hin-  und  Herschwanken  des 
Herzogs  zwischen  Katholizismus  und  'evangelischen  Anwandlungen',  sondern 
einen  langsamen  Ausgleich  mit  Osterreich  dnd  einen  immer  engeren  An- 
schlufs  an  die  damalige  katholische  Vormacht  Europas,  Spanien.  Die 
Ursache  dieser  Schwenkung  ist  weniger  in  der  Person  des  Fürsten  als  in 
dessen  Umgebung  zu  suchen,  zu  der  vor  allem  Bischof  Wolfgang  von  Passau 
und  die  herzoglichen  Räte  Stockhammer  nnd  Hundt  zählten,  welche  von  G. 
trefflich  charakterisiert  werden.^*)  —  Auf  Grund  von  Wiener  Archivalien 
beleuchtet  Dn  Moulin  Eckart  den  Antagonismus  des  Wiener  KabineMs 
gegen  die  sog.  Aufkläruugspolitik,  welche  Graf  Montgelas  seit  1799  in  Bayern 
inaugurierte  und  im  besonderen  die  Hindernisse,  welche  die  kaiserliche 
Regierung  der  seit  1802  in  Scene  gesetzten  Klosteranfhebvng  inf  den  Weg 
legte.  Ober  die  vom  Vf.  so  sehr  betonte  politische  und  kulturdle  Not- 
wendigkeit dieser  Säkularisation   kann  man  verschiedener  Meinung  sein.*^) 

Schriften,  welche  sich  mit  altbayerischer  Verfassung  oder  Ver* 
waltung  befassen,  sind  im  Berichtsjahre  nicht  zu  verzeichnen. *^~**) 

Mayr,  B.  römisehe  Niederlaunng  b*i  ErUtfttt:  ib.  S.  4— 16.  —  8)  X  W.  M.  Schmid, 
Moderne  GeBichtaarcen.  Mit  1  Abbildung:  OberbayrA.  49,  S.  587— 4!S.  —  9)  X  id., 
Bronzezeitlicher  Einzelnfond  v.  Stammham  am  Inn:  MschrHVOberbayern  6,  S.  4)/4.  — 
10)  X  W.  Schreiner,  Blick  in  d.  Gesch.  d.  rSm.  Reiefaes  v.  d.  germanUefaen  Volk»* 
Stämme  z.  FeststeUnng  d.  Geeoh.  EiningB  v.  Trajan  bis  Dioeletia«:  VHVNIad«rbayeni  8t, 
S.  1— 98.  -r—  11)  X  id.,  Eining  u.  d.  dortigen  Rdmer> Ausgrabungen :  ib.  S.  99^158.  — 
Traditionsnoticen  d.  Klosters  Biburg:  SBAkMUnchen  S  898 — 448.  — 
BeitrSge  zu  bayerischer  u.  Münchener  Gkseb. :  ib.  S.  257— -826.  — 
Passauer  Annalen.  Forschungen  z.  Passauer  Geschichtsschreibung  im  MA.: 
HJb.  17,  8.  265--31S.  »  15)  X  J.  MTidemann,  Passauer  Annalen:  ib.  S.  497--558. 
—  16)  X  H.  Zintgraf,  Begesten  ungedruckter  Urkk.  z.  bayer.  Orts-,  Familien^  xu 
Landesgesch.  27.  Reihe :  Urkk.  d.  städtischen  Archives  zu  Landsberg  am  Lech:  OberbayrA.  49» 
S.  543—66.  —  17)  X  £.  Winkelmann,  D.  angebliehe  Ermordung  d.  Berzogt  Ludwig 
Y.  Bayern  durch  Kaiser  Friedrieh  IT.  im  Jahre  1281:  MlÖG.  17,  S.  48-68.  ^  18)  X 
H.  Arnold,  Bela  Y.,  e.  Wittelsbaehiecher  König  d.  Magyaren:  Bayerland  7,  S.  441/8, 
449— 5'2.  —  19)  W.  0dts,  D.  bayer.  Politik  im  ersten  Jahrzehnt  d.  Begiernng  HerMg 
Albrecbts  Y.  v.  Bayern  (1550—60).  Mttnehen,  Rieger.  III,  188  S.  M.  2.  |[BeitrrB&G.  2, 
S.  266;  HZ.  NF.  41,  S.  t96f.;  DLZ.  (1896),  3p.  1114  f.]|  --  9#)  R.  Gr.  v.  D«  Mo«llii 
Eekart,  HQnehen  n.  Wien.  E.  StuAe  z.  bayerischen  Aufklttrangspolitik  (18#«/6): 
FCLGBayem4,  S.  158—286.  —  181)  X  A.  Damianoff,  D.  Zehentregulierung  Ijt  Bay«n. 
(=  Mttaeh.  volknrIrtochsftL  Studien  17.)    Stattgart,  Cotta.    Y,  5«  &    M.  S.    —  tSS^  X 


18)  E.  V.  OefÄle,  Tn 
18)  H.  Simonsfeld, 
14)  X  A.  Lang,  Passa 
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Bei  der  OHrftigkait  der  krieffsgeaehiehtlichen  Liiteratur 
über  den  dsterreicfaEischeii  Erbfolgestxeit  ist  die  auf  gründUchea  Studiea  ia 
BtaalUcheü,  Kloster-  i&ad  Privafc*Archivei  beruhende  Monograpliie  Webers 
über  die  knegeriachea  Ereignisse  in  Böbmen  in  den  Jahren  1741/3  and 
spezieU  aber  die  Oocupsitioa  Prags  diuroh  die  Franzosen  und  Bayern  doppelt 
willkommen.  ^^~^^)  l>as  offizielle  Organ  des.  k<^nigUeh  bayerischen  Krieg^- 
ministerinms    bringt    aneh    in    seinem   5,    Hefte    wieder   recht   gediegene 

Die  Kircheitffaschichte  Altbayerns**"**)  ist  in  der  Sparte  der 
Ordensgeschichte  durch  2  wertvolle  Monographieen  gefördert  worden.  Die 
Oeschichte  der  Franziskaner  in  Bayern  von  P.  M  Inges  bietet  schon 
darum  grösseres  Interesse»  weil  sie  alle  Phasen  der  Entwickelung  des 
Franziskanerordens  und  seiner  einzelnen  Zweige  in  den  Bereich  ihrer  Dar- 
steUnag  ziehen  muiste.  Neben  der  Schilderung  der  allmählichen  Ausbreitung 
und  der.  jaweUigea  Wirksan^ieit  des  Ordens  kommen  die  durch  Gelehrsam- 
keifcy  postorale  Tftcbligkeit,  Tugend  und  Frömmigkeit  hervorragenden  baye- 
rischen Frapaiskaaer  zu  eingehender  und  gerechter  Würdigung.  Diese  vielen 
eingeschalteten  ausfObrlioheA  Lebensbilder  beleben  den  an  sich  etwas  spröden 
Stoff.  Das  reichlich  fliefrsende  <iuellenmaterial  ist  mit  grofsem  FieiXse  ge^ 
saainelt  und  tbersichtli<^  verarbeitet.**)  —  Nach  einer  kurzem,  aber  gut 
Orientiereaden  Einleitung  übep,  die  heilige  Birgitta  und  ihren  Ordea  be- 
handelt Binder  eingehend  nicht  blolJs  die  äuDsere  Geschiebte  und  den 
GtUerbesitz,  sondern  auch  mit  ruhiger  Objektivität  die  innere  Geschichte  der 
drei  bayerischen  Birgittenklöster  Altomünster,  Gnadenberg  und  Maihingen. 
Seine  Schrift  bietet  aber  auch  sonst  schätzbare  historische  Notizen,  z.  B. 
über  NArnberger  (Fühirer)  und  Mttnche/ier  P&trizierfamilien,  über  den 
Glaobansstarkmut  armer  Nonnen  in  den  Stürmen  der  Reformation  und 
über  den  Charakter  und  das  Vorleben  des  Baseler  Reformators  Oeko- 
lampadias.*^**) 

L.  Hoffmson,  D.  Recht  d.  Adels  a.  d.  Fideikommisae  in  Bayern.  München,  Schweitzer. 
XV,  355  S.  —  ti)  X  C.  Raep,  Gesch.  u.  Eiorlehtung  d.  amtlichen  Statistik  im  Konig- 
reieh  Bartmt.  Mlüich^n«  Frans.  1S96.  SS&&  —  M)  O.  Weberi  D.  Oooapation  Prags 
durch  d.  Franzosen  n.  Bajem  1741/3.  {=  MVGDB.)  Prag,  Calve.  112  S.  Mv  2,50. 
|[HJb.  17,  3.  2>7.]|  —  Sg)  X  J.  Schmid,  D.  Oberpials  als  KriegssehauplaU  im  Aognst  1796. 
Progr.  Amberg«  Pnstet.  44  S.  M.  0,60.  --  26)  X  Blöfsner,  Leiden  n.  Schieksala  d. 
T.  d.  Franzosen  1796  ans  Amberg  hinweggesebleppten  Geiseln:  Bayerland  7,  S.  ^42/4.  — 
27)  X  F.  V.  Sohiber,  Marschall  Gonvion  de  Saint  Cjr  u.  d.  Bayern  inEufsland:  AZgB« 
No.  147»  —  28)  X  M.  Speck,  Gesch.  d.  k.  bayer.  2  Artillerie- Regiments  (Brodesser)  im 
Kriege  1870/1.  Mit  8  Tab.  WUrsbnrg,  Stahel.  1S95.  56  S.  — <  29)  X  F.  Böder,  Qesch. 
d.  Summabteilunc^  d.  3.  BaiaiUons  kgL  bajer,  19.  Infanterie-Regiments.    Erlangen,  Blaesin^ 

—  M)  £.  Zöllner,  D.  Bayern  in  Schleswig- Holstein  184S~-&0.  Mit  16  Beilagen  o. 
8  Skiaaen:  ParsteU.  a.  d«  bayer.  Kriegs-  u.  Heeres-G.  &,  S.  l-~-ö0.  Separat:  München, 
Lindaner.  150  S.  M.  S.  —  3].)  K«  Thoma,  P.  Eisenbahntransporte  für  Mobilmachang 
o.  Aufmarsch  d.  k.  b.  Armee  1870.  Mit  7  BeUagen;  ib.  S.  151—81.  —  S2)  X  H.  Arnold, 
Unter  General  v.  d.  Tann.  Feldzngserinnerungen  1870/1.  1.  u.  2.  Bttndchen.  München, 
Bedt.  Vm,  219  S.  u.  VUI,  268  S,  |[M8chrHV0berbayern  5,  S.  108  f.]|  —  gft)  X  B. 
Seppr  E.  Quirkuulegende :  MschxHVOberbayem  5,  S.  29^82.  —  34)  X  id.,  D.  Be- 
redmnngeQ  d.  Todeqahres  d.  hl  Rupert:  OberbayrA.  49,  S.  408—81.  —  g5)  X  J.  Wide- 
mano,  Z.  Lorcbap  Fragt :  VHYKiederbayem  82,  S.  159  -218.  —  M)  X  M.  Fastlinger, 
If finster  «m  Gkmn,  e.  yerschoUenes  Urkloster  Altbayerns:  MsehrHVOberbayera  5,  S.  88—42, 
S.  53/S.  -^  S7)  X  £.  Haindl,  D.  selige  Luitpold  za  Breitbrunn:  AugsbPostzgB.  Ne»  8—10. 

—  88)  X  J.  N.  Seefzied,  Baatus  Adalbertus  e.  Graf  ▼.  ZoUem-Hohenberg-Haigerloch, 
HSneh,  Priester  u.  Prior  in  d.  niederbayex.  Benediktiner- Abtei  Oberaltaioh  1261 — 1811; 
ib.  N«»  21/4.  —  M)  P.  Mioges,  Gesch.  d.  Fr«nz|skanez  in  Bayern.    Mttnohen,  Leniner. 
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Als  die  hervorragendste,  1896  erschienene  Schrift  auf  dem  Gebiete  der 
aitbayerischen  Kulturgeschichte  mufs  Eiezlers  Geschichte  dar 
Hexenprozesse  in  Bayern  angesehen  werden.  Nach  einer  längeren  Er- 
örterung über  das  Entstehen  des  Hexenwahnes  schildert  der  Vf«  auf  Gnmd 
eingehenden  Stadiums  der  vorhandenen  Litteratur  sowohl  als  besonders  der 
uns  erhaltenen  Prozefsakten  die  Verfolgung  angeblicher  Hexen  in  Bajera 
vom  15.  bis  zum  18.  Jh.  Die  Hochflut  der  Prozesse  fällt  in  die  Zeit  der 
sog.  Gegenreformation  (1589 — 1631).  So  wenig  geleugnet  werden  kann,  dafr 
R.  die  ganze  traurige  Erscheinung  nach  allen  Seiten  hin  gründlich  beleuchtet, 
ebensowenig  läfst  sich  verkennen,  dafs  des  Vf.  Urteile  mitunter  von  einer 
gewissen  Animosität  gegen  die  katholische  Kirche  diktiert  sind.^*)  —  Ober 
die  vom  Abte  Placidus  Seitz  1711  im  Kloster  Ettal  begründete  und  bis  zmn 
grofsen  Klosterbrande  (1744)  blühende  Ritterakademie,  speziell  Ober  die 
Hausordnung,  die  wissenschaftliche  Thätigkeit  und  die  erprobten  Erziebongs- 
grundsfttze  in  diesem  adeligen  Institute  unterrichtet  ein  lehrreicher  Aufinti 
Reinbardstöttners,  für  welchen  einschlägige  Akten  des  königlicben 
Kreisarchivs  München  den  Stoflf  geliefert  haben. **"*•) 

Die  für  die  Kunstgeschichte  Altbayerns  so  wichtige  Inventarisatioii 
der  Knnstdenkmale  des  Königreichs  Bayern  beschäftigt  sich  im  2.  Teil  des 
I.  Bandes  mit  den  Kunstdenkmalen  der  Hauptstadt  München.  Den  vorzOg- 
liehen  graphischen  Darstellungen  tritt  nunmehr  auch  ein  besserer  be- 
schreibender und  kunstbistorischer  Text  zur  Seite,  da  für  München  Dank 
dem  nimmermüden  Schaffen  K.  Trautmanns  eine  Reihe  erschöpfender 
Vorarbeiten  zu  Gebote  stehen. '^^)  Auch  im  Berichtsjahre  hat  der  eben 
genannte  Forscher  wieder  3  hervorragende  altbayerische  Künstler  der  an- 
verdienten Vergessenheit  entrissen,  nämlich  den  Münchener  Fagadenmaler 
Ambrosius  Hörmannsdorfer  (f  1781)  und  die  Ende  des  17.  Jh.  thätigea 
Weilheimer  Bildhauer  Dominikus  und  Franz  Stainhardt.**"**) 


XV,  302  S.  M.  5.  j[HJb.  17,  S.  654;  LHw.  No.  642,  Sp.  103  f.]|  —  i%)  G.  BiDdef, 
G«8ch.  d.  bayemcheo  BirgitteDkloster.  HüDclien,  LentDer.  852  S.  [[tiJb.  18,  S.  I^i; 
LBs.  (1896).]|  (Ist  e.  Sonderabdruck  ans  d.  VHVOberpfalz  48.)  —  4l)  X  V.  Friedeai- 
burg,  Dr.  Jobann  Eoks  Denkscbxiften  z.  deutecben  Kirohenreformation  1528:  BeitrrBKO.  t- 
S.  159—96,  222—58.  —  48)'X  Q,  Müller,  Z.  Gesell,  d.  Wiedertäufers  Georg  Wagner: 
ib.  S.  296—301.  — •  4S)  Gt.  Bossert,  Kaepar  Seterer.  £.  Charakterbild  aaa  d.  Zeit  d. 
Kelcbbeweguug  im  Herzogtom  Bayern:  ib.  S-  97—121.  —  44)  X  Tb.  Lailt«r,  Religion»- 
u.  Gewissensfreiheit  im  slmnltaniscben  Herzogtum  Sulzbach:  ib.  S.  8 — 25.  —  49)  ^ 
Biezler,  Gesch.  d.  Hexenprozesse  in  Bayern.  Stuttgart,  Cotta.  X,  840  S.  M.  6.  —  4$) 
K.  V.  RainhardstÖttnar,  Pädagogisches  aus  d.-  tHtterakademie  zu  Etta!  (1711—44'^: 
FCLGBayern  i,  S.  62-96.  —  47)  X  B.  Biehl,  p.  Gründung  d.  Akademie  d.  bildesdaa 
KOnate  in  München:  AZgB.  No.  61  f.  —  48)  X  F.  S.  Kranfs,  Bajuwaren  Im  GotiarvB- 
liede:  FCLGBayern  4,  S.  97—152.  —  49)  X  ReinhardstSttner,  Hs.  Mttuehedar  «. 
andere  lateinische  Jesnitendramen  d.  k.  Bibliothek  zu  Petersburg:  ib.  S.  287  if.  —  fi#) 
0.  y.  Bezold  u.  6.  Riehl,  D.  Kunstdenkmale  d. .Königreichs  Bayern  v.  11.  bis  s.'B0dt 
d.  18.  Jh.  Bd.  If  2.  Tl.,  Lfg.  12  ff.  München,  Albert.  —  &1)  K.  Trantmann,  S. 
Fa^adenmalereien  am  ehem.  Kadettenkorps- Gebftude*  ta  München  u.  ihr  Meister  Ambnwhs 
Hörmanstorffer:  MschrHVOberbayern  5,  S.  70—80,  91—100.  —  5S)  id.,  D.  Ptaehtschrcfa 
im  Palazzo  Colonna  zu  Rom  u.  seine  Meister  d.  Weilheimer  Bildhaaer  Franz  u.  Dominik«» 
Stainhardt:  ib.  S.  100/3.  —  53)  X  id.,  £.  unbekanntes  Bildwerk  Han«  Kmmppers  in  d. 
Pfarrkirche  zu  Hilgertshausen:  ib.  S.lll — 24.  —  54)  id^>«  Westenriederi  Inventarisieroi 
d.  Kunstsohfttze  altbayerischer  K15ster  im  Jahre  1783  u.  ihre  Ergebnisse  für  Beaerbeif: 
ib.  S.  45/8.  (Forts,  v.  Jg.  4,  S.  165  u.  177.)  —  56)  X  A«  Hartmann,  Z.  Orabdüokflil 
Kaiser  Ludwigs:  ib.  S.  89—91.  —  56)  X  M.  Fürst,  Freake«6yclus  aaa  d.  OMdu  4. 
bayer.  Prinzessin  Theodelinde  im  Dom  zu  Monza:  ib.  S.  145/9.  —  S7)  X  G.  Hager,  & 
Dauehersches  Relief  als  Denkmal  d.  pfalz-bayer.  Herrscherhauses:   ib.  S.  61/4.  — ^  S8)  ^ 


r 
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Die  altbayerische  Adelsgeschicht^  ist  lediglich  durch  die  Schrift 
Wiedmanns  aber  daa  Edelgeschlecht  der  Pinzenaaer  vertreten,  dessen 
Sprossen  sich  in  kirchlichen  nnd  herzoglich  bayerischen  Diensten  ans* 
zeichneten.*®) 

Ans  der  hiographischen  Litter atur^^'^^)  ist  zunächst  eine 
Abbandlang  Bechmanns  über  den  karbayerischen  Kanzler  Alois  Frhr. 
T.  Kreittmayr  (geb.  1705,  gest.  1790)  zu  erwähnen,  welche  diesen  Staatsmann 
als  Yf.  und  Kommentator  dreier  bayerischer  Gesetzbücher  würdigt.^*)  — 
Fiegers  Schrift  über  den  bayerischen  Theatinermönch  und  Akademiker 
P.  Ferdinand  Sterzinger,  der  sich  vor  allem  als  Bekämpfer  des  Hexen- 
wahnes hervorthat,  bringt  ein  ansprechendes  Charakterbild  von  diesem  idealen 
Gelehrten  und  Priestor,  und  gewährt  voUeu  Kinblick  in  die  Eulturznstände 
Bajems  in  der  %  Hälfte  des  18.  Jh.^-''<) 

Die  für  Münchens  Orts-  und  Kunstgeschichte  so  wichtige 
Puhlikation  Auflegers  und  Trautmanns  betitelt:  Altmünchen  in  Wort 
and  Bild  ist  in  den  graphischen  Darstellungen  bis  zur  15.  Lieferung  vor- 
geschritten. Der  von  Trautmann  redigierte  Begleittext  steht  noch  aus.''') 
—  Dw  Hauptversammlung  des  bayerischen  VolksschuUehrer-Vereins  wurde 
als  Festgabe  von  Gehele  und  Steinlein  eine  Geschichte  des  Münchener 
Yolksschalwesens  geboten.  Sie  stützt  sich  auf  reiches  archivalisches,  mit 
gutem  Yerstäodnis  geordnetes  Material,  kann  aber  trotzdem  nicht  als  ab- 
Bchliefsend  gelten,  nm  so  weniger,  da  sie  der  Kirche  als  Entwickelnngsfaktor 
im  Schnlwesen  wenig  objektiv  gegenübersteht. '*• '•)  —  Mit  dem  kirchlichen 
ood  religiösen  Leben  der  bayerischen  Hauptstadt  befassen  sich  zwei  Arbeiten 
Forsters.'^^^)  —  Die  von  Kai  eher  aus  dem  Pfarrarchiv  bei  St.  Martin 


ES«fflper,  D«  SunmiUmg  «Ittirolisobor  TafolbUdec  im  erzbUcliöfl.  Klerikalsemiiuu:  jeu 
Fkaumg:  OberbayrA.  49,  S.  482—586.  —  &9)  X  Ch.  Soherm,  £.  KfiDStler  «ns  d. 
ChiengftQ :  AlMP^PoflUs;^-  l^o.  4/7.  --  M)  Th.  Wiedinann,  D.  Pieozensuer:  OberbayrA.  49, 
S.S47--*407.  —  61)  X  J.  B.  Preehtl,  D.  Heimat  Sifrid  d.  Schweppermanns :  MacbrHVOber- 
bajern  5»  S.  5a— ,60.  —  (2)  X  K.  PauUa,  Adam  Walasser,  e.  SchriftsteUer  d.  16.  Jh.: 
Xakh.  a.  Folge,  11,  S.  458—67.  —  63)  X  S.  GQnther,  Jakob  Ziegler,  e.  bayerischer 
fl«VJiph  a.  Mathematiker:  PCLGBayern  4,  S.  1—61.  —  6^  X  M.  Höfler,  E.  Stipendien- 
itiK  d.  bayerieeben  Arztes  Lorenz  Grill  X54S— 65:  BayerUird  «,  S.  555/7,  586  ff.,  591  f., 
SlOff*  —  65)  A*  y.  Beehmjinii,  B.  ohurbayerische  Kanzler  Alois  Freiherr  v.  Kreittmayr. 
Maw^ien,  Franz.  4^  82  S.  M.  1.  |[AZgB.  Ko.  65  f.]|  —  66)  H.  Fieger,  Pater  Don 
Itrdinand  Steraingers  I«eben  u,  Schriften.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d«  Aufklärungsepoebe  in 
^jera,  ProigT.  Manchen.  —  67)  G.  Spindler,  Joseph  Kaspar  Th&rrigl,  spanischer 
Qbtcst,  e..  berühmter  Kiederbayer.  Augsburg.  —  68)  X  A.  Hirsebmann,  Adam  Weis- 
hupt:  AagibPostzgB.  No.  11/6.  —  69)  X  M.  Stiglöher,  Felix  Joseph  Lipowsky,  k.  b. 
Ceatialrai  «.  Stinde-Archivar ;  HschrHVOberbayem  5,  S.  181—40.  —  70)  X  A.  Knöpfler, 
JohanD  Adam  Mohler.  München,  Lentner.  IX,  149  S.  M.  2,50.  |[HJb.  17,  S.  663.]|  — 
31)  X  C.  Creme r,  Leben  n.  Wirken  v.  Karl  Wilhelm  Kägeü,  Prof.  d.  Botanik  in  München. 
2ttrieh.  SchoUhars.  VIU,  91  3.  —  72)  X  K.  Stnhl,  GedenkUfel  fttr  Cura  in  Barghausen: 
KsekrHVOberbayem  5,  S.  80,  —  7S)  X  Th.  Kolde,  Z.  Qed&chtnis  D.  Wilhelm  Pregers: 
BeUrrBKG.  2,  S.  *J58r-61.  —  74)  Aufleger  u.  Traatmann,  AltmUnchen  in  Wort  n. 
Kid.  7.  Ug.,  k  5  Llchtdr.*Tfln.  Manchen,  Werner,  ä  M.  2.  —  75)  J*  Gebele,  D» 
Schulwesen  d.  kgL  bayer.  Haupt-  u.  Besidensstadt  Manchen  in  s.  geschichtl.  Entwiekelung 
L  unter  BerOeksiohtigung  d.  iüteren  bayer.  Schulzustände.  Festgabe.  München,  Kellerer. 
250,  XXXn  S.  M.  2,50.  |[HJb.  18,  S.  235.]|  —  76)  X  Re inhardstö ttner,  Bayern 
Q*  leiae  Hauptstadt  im  Lichte  v.  Reiseschilderangen  u.  fremden  Kundgebungen.  IH :  FCLGBayem 
4,  S.  389— 87.  —  77)  i»  M.  Förster,  D.  gottselige  München.  Gesch.  d.  kathol.  Kirchen 
n.  Klöster.  1024  S«  —  78)  id->  Jnbiläumsbachlein  d.  St.  Qeorgi-Erzbruderschaft  an  d. 
8t  Kajetanshofkirche  in  München.  München.  —  79)  X  H.  Leber,  D.  Spital  St.  Martin, 
Mttnehsn:  Bayerland  7,  S.  875  f.,  891  ff.  —  80)  X  Ph.  Arnold,  D.  Münchener  BKcker- 
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in  Latidsbnt  in  Regestform  edierten  Urkk.  (1874 — 1469)  entstammen  grofsen- 
teils  dem  einstigen  Koliegiatstlft  zn  St.  Gastulus  in  Hoosbtirg.^*)  —  Seinen 
vor  26  Jahren  erstmals  ausgegebenen  Ffthrer  durch  Regensbnrg  hat  Oral 
Walderdorf,  auf  Grund  der  inzwischen  über  die  alte  Reichsstatlt  er- 
schienenen Litteratur  umgearbeitet,  in  4.  Auflage  in  die  Welt  gesantlt.  Er 
erscheint  TorzQglich  geeignet,  die  Kenntnis  von  den  reichen  altertfimllchen 
Schätzen  Regensburgs  und  dessen  Ruf  als  MAIiche  Orofsstadt  in  immer 
weiteren  Kreisen  zu  verbreiten.**"**^) 

Sch/wdben,  Für  die  Vor--  und  Frühgeschichte  des  Lechraiua 
hat  F.  Weber  die  Fundberichte  und  Forschungsergebnisse  seit  den  ein- 
schlägigen Sammelwerken  Raisers  kritisch  gesichtet  und  zusammengestellt 
und  auf  Grund  derselben  eine  Karte  des  mittleren  Lechrains  fflr  die  prft- 
historische,  römische  und  fröhMAliche  Zeit  entworfen.  *^***"*^*) 

Quellenpuhlikationen,  Der  2.  Teil  von  Olasschröde  rs 
Monographie  über  Markwart  von  Randeck  behandelt  dessen  Angsburger 
Episkopat  (1948-^65)  und  schildert  Markwart  als  geistlichen  Reichs-  und 
Landesft^sten,  als  Reiehsstatthalter  in  Italien  (1366/6)  und  als  Oberhirten  der 
Augsburger  Diöcese.^^*)  —  Den  Hauptinhalt  des  von  F.  Roth  heraus- 
gegebenen 6.  und  letzten  Bandes  der  Augsburger  Chroniken  bildet  die 
*Cronica  newer  Geschichten'  des  Augsburger  Bürgena  Wilhelm  Rto  am- 
fassend  die  Jahre  1512—27,  deren  Bedeutung  in  der  Masse  des  gebotenen 
kulturhistorischen  Materiales  liegt,  das  einen  intimen  Einblick  in  das  Leben 


geverbe.  Stuttgart,  Cott».  VITI,  100  S.  M.  2,40.  —  81)  X  A.  SehÖttl,  MOnchener 
Zeitongswestn  in  d.  ^,  H&tfte  d.  18.  Jh.:  BCsebrHVOberbayeni  5,  49.  17--^«.  ^  83)  X 
J.  M.  ForBter,  D.  Franzosen  vor  Mllncben  im  Jahre  1796.  München.  —  89)  X  L.  Y. 
Kobell,  MQnebener  Portraita,  nach  d.  Leben  gezeichnet.    München,  Beck.    202  S.    M.  2,50. 

—  84)  X  Ch.  Uäutle,  E.  bayerische  Knritirstin  im  Jahre  1786  Badgast  im  Wildbad 
Adelholzenr  B«yerland  7,  8.  583  f.,  645/S.  —  85)  X  £.  Gr.  y.  Fngger,  Schlofs  Bieder* 
stein:  OberbayrA.  49,  S.  825 — 46.  —  86)  X  A.  Reuling,  £.  Kaiser  Karl-Wleoe: 
HscbrHVOberbarem  5,  S.  140.  —  89)  X  J.  Hartmann,  Ingolstadt  a.D.  n.  sein  Käme, 
seine  attribaten  Bezeichnungen  n.  Namensbezeichnungen:  Bayerland  7,  S.  4S8 — 91.  — 
88)  X  A.  Schöner,  Festscbr.  z.  2 5 j.  Stiftungsfeier  d.  k.  Tersorgungsanstalt  fttr  Beamten- 
töchter  in  Keuberghausen.  München.  —  89)  X  J.  Lindauer,  D.  Gründung  u.  d.  erst« 
Jh.  d.  Bestehens  v.  Kloster  Kalten haslaeh:  MschrHVOberbayem  5,  S.  81/4.  —  fN^)  X  H. 
Forner,  Z.  Gesch.  d.  Schulen  in  T61z.  10  Vortrllge:  TWzer  Kurier  (1890/6).  —  %t)  X 
id.,  Über  d.  Gesch.  d.  Kalvarienberges  v.  1718—68.  6  Vortrüge:  ib.  (1898/5).  —  M)  X 
K.  Pfund,  D.  Manrerzunft  zu  Tolz:  Bayerland  7,  S.  884  f.  —  93)  X  Festschrift  z.  Feier 
d.  75j.  Bestehens  d.  kgl.  bayeri8ch«n  Staatsbrauerei  Weihen  Stephan,  nach  geBchichtl.  Urkk. 
Berlin,  v.  Trowitzsch.  4^.  14  S.  —  94)  X  K.  Gr.  t.  Rambaldi,  Anfaig«  e.  Weihers  in 
d.  Gegend  v.  Wolfratsbausan  in  d.  Jahren  1476/7:  MschrHVOberbayem  5,  S.  60  f.  —  9&) 
A.  Kalcher,  Regesten  v.  Urkk.  aus  d.  Pfiarr-Archiv  St.  Martin  zu  Landshut:  VRVKIeder- 
bayern  82,  S.  215 — 82.  —  96)  P*  Gr.  v.  Walderdorf,  Regensburg  in  seiner  Vergangenhctt 
u.  Gegenwart.    4.  Aufl.    Regensbnrg,  Pustet.    XVI,  696  S.    M.  5.    |[AZgB.  (1896),  Ko.  49.]| 

—  97)  X  Renz,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Schottenabtei  8t.  Jakob  u.  d.  Prlorats  Weih  St.  Pet*r 
(O.  S.  B.)  in  Regeneburg:  StMBCO.  16,  S.  64-  84,  260/9,  574-^81 ;  17,  8.  29.  —  98)  X 
K.  Holfelder,  D.  Stadt  Regensburg  Heiratsordnung  r.  14.  September  1580.  Regensburf. 
Bauhof.  49  S.  M.  1,20.  ^  99)  X  C.  T.  Pohlig,  K.  verschwundene  Bischofspfalz.  MU 
82  Abbild.  Regensburg,  Bauhof.  4^.  12  S.  M.  0,90.  (Betrifft  d.  Sakburger  Hof  in 
Regensburg.)  ^  100)  X  P.  Dietrich,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Stadt  Bnrglengenfeld.  2.  Aufl. 
Burglen genfei d.  Maul. 

101)  F.  Weber,  D.  Vor-  u.  FHlhgesoh.  d.  Lechrains:  ZHVSchwaben  22,  S.  1  —  66. 

—  lOtS)  X  J.  Schuster,  Beschreibung  d.  Römerstrafse  ▼.  Augsburg  nach  Krumbach: 
ib.  22,  S.  212—28.  —  108)  Prähist.  aus  Schwaben:  AugsbPostzgB.  No.  18.  —  104) 
F.  X.  Glasschrdder,  Markwart  v.  Randeck,  Bischof  v.  Augsburg  u.  Patriarch  ▼.  Aquileja. 
n.  Teil:  Markwarts  Augsburger  Episcopat,    1848—65:    ZHVSchwaben   22«   S.  96-  160  a. 


§  2&.    Bajam.    GlasvehrSder.  11,191 

uoi  Treiben  der  damaligen  reiohst&dtischen  Bargerschaft  Angobnrgs  gewährt. 
Der  Beransgeher  hat  nicht  nur  allen  Anforderungen  moderner  Quellen- 
edition  genflgt,  «ondem  auch  in  den  erläuternden  FoTenoten  eine  Fülle 
archivalischen  Quellenmaterials  aufge^peicbert.^^^'^^)  ^—  £ine  AktenpuUi* 
kation  Breiten bachs  zur  Geschidite  des  Pfalzgrafen  Wolfgaag  Wilhelm 
von  N^nburg  bezieht  sich  vor  allem  auf  die  BemOhungen  des  Pfalzgrafen, 
sich  seine  Erstgebnrtsreobte  den  Ansprüchen  seiner  jüngeren  Brüder  August 
und  Johann  gegenüber  zu  wahren.  Die  umfangreiche  Einleitung,  worin  der 
Yf.  die  -Jugendzeit  des  Pfalzgrafen  schildert,  wird  durch  die  Sucht,  originell 
und  pikant  zu  sehveiben,  in  ihrem  Werte  beeinträchtigt. ^^*~^'^)  —  Grupps 
sorgöütig  gearbeitete  öttingiscbe  Regesten  von  1140 — 1279  beleuchten  die 
Beziehungen  der  Grafen  von  öttingen  zu  den  Kaisern,  zu  gräflichen  Vasallen 
und  Dienstmaonen  und  zu  den  benachbarten  Klöstern,  enthalten  aber  nichts 
über  deren  Kegierungsthätigkeit.  Die  reichste  Ausbeute  gewähren  dieselben 
für  Genealogie  und  für  die  Ortskunde  des  gräflichem  Territorinms.^^^ 

Der  Gesohichtschreiber  des  AUgäua,  F.  L.  Baumann,  hat  seme 
vor  25  Jahnen  erschienene,  längst  vergriffene  und  immer  noch  begehrte 
Doktordissertation  über  die  12  Artikel  —  worin  die  aufständischen  ober- 
schwäbischen  Bauern  im  Frühjahr  1525  ihre  auf  dem  in  der  heiligen  Schrift 
zum  Auedruck  kommenden  ^göttlichen  Becht'  fufsenden,  die  Besserung  ihrer 
zweifellos  drückenden  wirtschaftlichen  Lage  erstrebenden  Forderungen  nieder* 
legten  —  auf  Grund  der  inzwischen  erschienenen  QueUenpublikationen  und 
Einzehintersuchungen  einer  Neubearbeitung  unterzogen.  Dieselbe  giebt  eine 
abschlißisende  Darstellung  des  Ursprungs  der  zwölf  Artikel,  als  deren  Vf. 
der  Feldschreiber  des  Baltringer  Bauemhaufens,  SebastiaB  Lotzer,  Kürschner 
aua  Memmingen   nachgewiesen  wird.^*^^**) 


separat.  Angsbarg,  Rieger.  64  S.  M.  1.  [[AogsbPostZgB.  No.  S6.]|  —  105)  Chronik e» 
d.  4eataehen  Stildle.  Bd.  25:  D.  C^rosikeD  d.  lohwIibiscbeD  SUdte.  Augsburg  Bd.  5.  Leipzig, 
nirsel.  YIU,  XV,  459  S.  M.  14.  ~  106)  X  J.  A.  Endres,  D.  Kirehe  d.  Hoiligen 
Ulrich  n.  Afra  za  Aagsbarg:  ZHYScbwabeD  2*2,  S.  161—211.  —  107)  X  Kawerau,  Z. 
Reformatioosgesch.  Aagsbargi:BeitrrBKG.2,  S.  ISlf.  —  108)  X  A.  K.,  ChriBtopb  ▼.  Stadion, 
Bisehof  v.  Augsbaig  u.  seine  Stellung  e.  Reformation:  AugebPostigB.  l)o.  5 --10.  —  109) 
X  E.  £Jirenberg,  D.  Zoiulter  d.  Fqggor.  Bd.  1:  D.  Qoldm&obte  d.  16.  Jb.  Jena,  Fischer. 
420  8.  M.  8.  —  110)  M.  Radlkofer,  D.  poetischen  u.  bist.  Schriften  e.  Augsburger 
Bttrgars  an  d.  Grensseheide  d.  16.  u.  17.  Jb.:  ZHYSchwaben  22».  Sw  57>-»6.  —  111)  X 
M.  Sehnbart,  Drei  Aogsburger  Portraitmedaillen a  Mattfaens  Sehwartz,  1527,  1550.  Veit 
Copsad  Schwartz,  1568:  ZManckAV.  KF.  7,  S.  18/6.  —  HS)  X  Hopf,  Hans  Jakob 
Wehe,  erster  Intberiscber  Pfarrer  zu  Leipheim:  BsitrrBKO.  2,  S.  145-59.—  HS)  X  L. 
Enders,  Kasfar  Loners  Briefboch  (Forts.):  ib.  S.  S4-48,  S9--94,  182/7,  261/5,  801/9. 

—  114)  X  A.  Schröder,  Beitiflge  z.  Lebensbilde  Nacbtigalls:  HJb.  19,  S.  88/5.  — 
11&)  J«  Breitenbaeb,  Aktenstttcke  z.  Gesch.  d.  Pfalagrafen  Wol^ang  Wilhelm  v.  Keuburg. 
Mit  BUdnis.  München,  Bachbols.  XCVIII,  56  S.  M.  8.  |[AZgB.  (1897).]|  —  HO)  X 
Keim,    D.  Kartenmacher  in    Kenburg  a/D.:    Neubnrger   Kollektaneen^Blatt  59,    S.  1^10. 

—  117)  X  Nekrolog  auf  Franz  Frb  r.  Gmainer:  ib.  S.  118f.  —  118)  X  Ob.  Geyer^ 
D.  STÖrdlinger  eTangelischen  Kirchen  Ordnungen  d.  16.  Jh.  HttneheD,  Beck.  VI,  87  fi.  — 
110)  0.  Grnpp,  öttingensche  Begesten.  1.  Heft  1140—1279.  Nördlingen,  Reisoble. 
IV,  52  S.  —  120)  L*  Banmann,  D.  zwölf  Artikel  d.  oberachwSbischen  Bauern,  1525. 
Kempten,  Kösel.    IV,  169  S.    |[HJb.  17,  S.  68—73;  AngsbPostzgB.  Ko.  18;  AZgB.  No.  120.]f 

—  121)  X  id.,  Z.  Gesch.  d.  Bauernkriegs  im  WestallgSu:  AUgäuerGFr.  8,  S.  22/7.  — 
122)  X  A.  Horehler,  Beitr.  z.  Prorinsial*  u.  Lokal-Gesoh.  9.  Münzvertrag  schwUbiscber 
Stftdte  r.  1.  Aprfl  1601:  ib.  S.  89->92,  106/8.  —  123)  X  K.  Popp,  Unsere  Boo0BtäUe 
XU— XVI:  ib.  S.  42/4,  .''8/9.  (Betrifft  d.  Burgst&lle  bei  Grttaeobach,  Huppreehts  u.  Ettlia 
Q.  d.  Erdveste  Biesenberg.)  —  124)  X  A.  r.  Schmid,  Hervorragende  AUgttuer.  VIII.: 
Feter  Sehegg:  ib.  S.  88—42.  —  125)  X  Endres,  Hervorragende  AllgHaer.    IX.:  FttrsUbt 


n,192  §  26*    Bayern.    GUssehröder» 

Das  Organ  des  Kemptener  Altertamsvereins  brachte  auch  in  seinem 
5.  Jahrgange  wieder  eine  stattliche  Zahl  von  Stadien  zur  Allgäner  Geschichte. 
Neben  einer  historisch-topographischen  Beschreibung  der  Umgebnng  Alt- 
Kemptens  von  J.  Bnck^^^)  ist  daraus  besonders  ein  quellenkritischer  Auf- 
satz Baumanns  hervorzuheben,  der  als  Vf.  von  6  aus  dem  Ende  des  15.  Jh. 
stammenden,  das  Stift  Kempten  verherrlichenden  Chroniken  bezw.  Traktaten 
den  Schulmeister  an  der  St.  Hildegards-Stiftsschule  zu  Kempten,  Mag.  Hans 
Birk  nachweist  und  eine  der  3  deutsch  geschriebenen  Chroniken  im  Wort- 
laut bringt.*»--^") 

Franken.  In  seiner  gewohnten  gründlichen  Art  untersucht  Rieder 
die  Schicksale,  die  Verfassung  und  die  Kompetenzen  des  kaiserlichen  Land'- 
<jfericIUe8  im  Fürstbistume  Bamberg,  nach  der  Lage  der  Malstatt  das  'Land- 
gericht an  dem  Roppach'  genannt,  welches  nach  dem  Aussterben  der  Herzoge 
von  Heran  (1248)  dauernd  an  die  Fürstbischöfe  von  Bamberg  überging. 
Verschiedene  Kompetenzstreitigkeiteu  desselben  mit  dem  Landgericht  der 
Nürnberger  Burggrafen  veranlafsten  den  Vf.,  auch  die  Dingstätten  und 
Tagsatzungen  des  letzteren,  sowie  dessen  Berührungen  mit  den  Landgerichten 
Hirschberg  und  Graisbach  in  den  Kreis  seiner  Untersuchung  zu  ziehen.^'*) 

Aus  dem  Cod.  germ.  nr.  1755  der  Münchener  Staatsbibliothek  teilt  Ch. 
Meyer  die  offizielle  Darstellung  des  markgräfliclien  Krieges  (1553/4)  in 
Franken  von  seite  der  Reichsstadt  Nürnberg  im  Wortlaut  mit.  ^ •'•**•) 

Von  der  Franconia  sacra,  unter  welchem  Titel  vom  f  S.  Stamminger 
eine  historisch-statistische  Beschreibung  des  Bistums  Würzburg  begonnen 
worden,  ist  vom  Fortsetzer,  A.  Amrhein,  Lfg.  2  und  3,  das  Kapitel  Leng* 
furth  betreffend  erschienen,  welche  erkennen  lassen,  dafs  die  Fortführung 
des  wichtigen  Werkes  in  guten  Händen  ruht.  Die  Pfarrbeschreibungen 
sind  mit  Umsicht  und  Genauigkeit  bearbeitet  und  bieten  auch  für  die  be- 
treffenden Ortsgeschichten  viel  wertvollen  Stoff.  ^**) 

In  klarer  und  übersichtlicher  Weise  erörtert  Vogtherr,  wie  die 
Verfassung  der  evangelisch-lutherischen  Kirche  in  den  Markgrafschaften 
Brandenburg — Ansbach  und  Brandenburg — Bayreuth  während  des  17.  und 
18.  Jh.  nach  der  Kirchenordnung  von  1533,  der  Kapitels-  und  Synodal- 
ordnung  von  1556    und    der  Konsistorialordnung    von  14^  sich  gestaltete. 

CöleBtin  Yogi  v.  St.  Emmeran  in  Regenibarg:  ib.  S.  69—72.  —  136)  X  J.  Back,  Uumm 
Bargen.  X.:  D.  ehem.  Tarmsehlors  RaahUubenberg  bei  Raahenzell:  3.  144/7.  —  1!S7)  X 
J.  Grofs,  y.  alten  Steinkreazen  an  Strafsen  u.  Wegen  im  Allgfta:  ib.  3.  45—58.  —  ttS) 
X  J.  Back,  D.  Reiobskontingentler.  £.  Blick  in  d.  Wehrverfassang  d.  vorigen  Jh.:  ib. 
8.  103/6.  —  129)  X  M.  Fürst,  Unsere  Künstler.  IV.:  Historienmaler  Franz  Joseph 
Warm:  ib.  S.  20/2.  —  ISO)  X  Leistle,  Wiesensehaftl.  u.  kttnsüerisehe  Strebsamkeit 
im  St.  Magnnsstifte  zu  Füfsen:  StMBCO.  16,  S.  871  —  86,  589—55;  17,  S.  14—28.  — 
ISl)  J-  Back,  Altkempten:  £.  Gang  am  d.  Sudt:  AllgäaerGFr.  8,  S.  1/5,  18—20, 
29  —  88.  —  132)  F*  ^  Baamann,  D.  Kemptener  Chroniken  d.  aasgehenden  15.  Jh.: 
ib.  S.  61/9,  77—85,  93—102,  109  — 44.  —  138)  F.  v.  Höfsle,  Chronik  d.  Papierfabrik 
Hegge  bei  Kempten:  ib.  S.  72/6,  85/8.  —  134)  X  R.  F.  Stark,  D.  Reformation  im 
unteren  Allgfta,  in  Memmingen  a.  dessen  Umgebung.  (=  Sehr.  f.  Reformationsgesoh.  No.  27.) 
Halle,  Kiemeyer.  1895.  56  S.  —  135)  X  Urkk.  Über  Bad  u.  Kirche  zu  Tiefenbaoh  bei 
Oberstdorf:  Allg&aerGFr.  8,  S.  5—10. 

186)  0.  Rieder,  D.  Landgericht  an  d.  Roppach:  BHVBambg.  57,  3.  1  —  110.  — 
187)  Ch.  Mever,  Z.  Gesch.  d.  markgr&fl.  Krieges  v.  1558  u.  1554  in  Franken:  HohenzoU.- 
Forsch.  4,  S.  179—208.  —  188)  X  Th.  Kolde,  Briefwechsel  zwischen  Urban  Rhegias  no. 
Markgraf  Georg  ▼.  Brandenburg:  BeitrrBKG.  2,  S.  26—84.  — 189)  Stamminger-Amr  hein, 
Franconia  sacra.  Gesch.  u.  Beschreibung  d.  Bistums  WUrzbnrg.  2.  IJ^.:  D.  Landkapitel 
Lengfurt.    Würaburg,  Bücher.    IV,  200  S.    M.  2,80.    |[AHVÜnterfranken  38,  S.  288  f.J|  — 


§  25.    Bayers.    GUiBokrSd^r,  U,19B 

Dem  Kirdiearegimente  (Koosiatorieu,  Saperintoadeaten,  Kapitel  and  Synoden) 
steht  die  GeBkünde,  vertreten  dnroh  Pfarrer  und  HeiUge»pflQger,  gegenüber. 
Die  Aufgaben  und  Befagnifise  der  einzelnen  Kirchenbehörden  werden  genau 
fixiert.^*«^*") 

Mit  einen  der  bedeutendsten  Denkmäler  deutscher  BauhmU  im  MA,, 
dem  Bambergs  Dome^  befafst  sieb  eine  Schrift  Pfisters.  Derselbe  such! 
auft  der  Hand  einiger  geschichtlicher  Notizen,  vcr  allem  aber  auf  Grund 
clmrakteristischer  baulicher  Kennzeichen  au  gedachter  Domkirche  drei  ver- 
schiedene Banperioden:  eine  frühromanische,  eine  sp&tromanische  und  eine 
Übergangsperiode  vom  romanischen  zum  gotischen  Stile  nachzuweisen.  An 
die  Baugeschichte  schliefst  sich  eine  ziemlich  eingehende  Beschreibung  des 
Ajufseren  und  des  Innern  der  Kathedrale  und  der  14o0  an  diese  angebauten 
NagdkaqpeUe.  Den  Sohlnfs  bilden  Notizen  über  den  früheren  und  jetzigen 
Domscfaatz  und  das  Kircheninventar.  ^^®'^^^) 

Der  Verein  für  Geschichte  der  Stadt  Nürnberg  hat  in  der  Reproduktion 
dea  vom  StadthanzUsten  Hieronymus  Brann  1606  gefertigten  Prospektes  der 
Beichsstadt  Nürnberg  die  wichtigste  QneUe  für  die  Topographie  der  alten 
Noris  veröffentlicht»  was  um  so  freudiger  zu  begrüfsen  ist,  als  das  im 
königlichen  Kreisarchive  Nürnberg  verwahrte  Original  bereits  an  allen  Ge- 
brechen des  Alters  leidet.  Den  Begleittext  zu  den  16  Lichtdruckblättern 
hat  R.  Sohaef  er  mit  grofser  Sachkenntnis  und  feinem  kritischen  Blick  ge- 
adirieben.  Nach  eüier  durch  Illustrationen  verst&ndlicher  gemachten  Unter- 
enchnng  über  die  früheren  Nürnberger  Stadtansichten  wird  der  Braunsche 
Stadtplan  von  ihm  eingehend  gewürdigt  und  an  der  Hand  der  Lichtdruck- 
tafdA  die  Entwickelungsgeschichte  der  einzelnen  Partie^a  des  Stadtbildes 
aa%earollt.**®***)  —  Während  das  Civilgesetzbuch  der  alten  Reichsstadt 
Nürnberg  geradezu  als  eine  Perle  der  Gesetzgebungskunst  gilt,  erhebt  sich 
das  Strafrecht  nach  der  geradezu  musterhaften  Darstellung  Knapps  nicht 
über  das  Niveau  der  Kriminalrechte  anderer  deutscher  Territorien.  Das 
Altnümberger  Straf  recht,  wie  es  in  den  Ratsurkk.  erscheint,  trug  den  Charakter 
unerbittlicher  Strenge  an  sich,  und  es  lag  ihm  die  Abschrecknngstheope 
und  das  Talionsprinzip  (wonach  z.  B.  der  Brandstifter  mit  dem  Feuertode 
besUraft  wurde)  zu  Grunde.^*^*^^*') 


14#)'P.  Yogth^rr,  D.  V^riMsoog  d.  evaogelifob-lntberiMh^n  Kirohe  in  cL  eh^m.  Fürsten* 
tanatn  AnsUch  o.  Baireuth:  B«itrjrBKG.  %,  S.  20d— 21,  269—87.  —  141)  X  Th.  Kolde, 
Markgraf  Georg  r.  BrandaDbusg  u.  d.  Glaobenalied  d.  Kpoigin  Meria  v.  UngMV :  ib.  S.  82/9. 

—  142)  X  J.  G.  Held,  D.  AnADge  d.  felnea  Korbmacherei  in  Oberfraokan:  AZgB.  Ko.88. 

—  143)  X  £.  Jtfarabin  i,  D.  PapiermUhUB  im  ehem.  Buiggrafeslum  Nürnberg,  d.  branden* 
hnrg-aBabacb-   u.   baireaihivohen  X<anden,    HUnoben-Nympfanburg,  Selbetverlag.    M.  4,60* 

—  144)X  A.  Memminger,  D.  Franaesen  in  Franken.  Wttrsborg.  —  145)  X  B.  Frb. 
X.  Bibra,  D.  SebJaebt  bei  WUrzbarg  «m  3.  Sept.  1796:  BayerUnd  7,  S.  693/6,  609  t  — 

148)  ^  Pfister,  D.  Dom  s«  Bamberg,  Beigekeftet  itt  e.  Geieh.  d.  ReiUnration  d. 
Domkirebe  in  d.  J»  1828^44.  Anh.:  Reatavationsarbeiten  1648—58.  Bambeig,  Sehmidt. 
77,  29  S.  M.  1,26.  {{LHw.  No.  648,  Sp.  140/2.]|  —  147)  X  L.  Röeel,  Unter  d.  Kramm- 
aUb.  Zwei  Jbh.  Bamberger  GeBob.(  1480— 60).   Bamberg,  UandeUdruckerei.   IV,  196S.    M.  8. 

—  148)  K.  Schaefer,  D.  Hieronymus  Braun  Prospekt  d.  Stadt  Nürnberg  y.  Jahre  1608 
u.  »eine  Vorläofer,  Mit  d«  Prospekt  d.  Stadt  Nürnberg  v.  Hierooymua  Braun  v.  1608  auf 
16  BlÄttcm  in  Jücsbtdruck;   MEVNttmberg  12,  S.  1—84.     |[AZgB,  (1897),    No.  93.]|   — 

149)  XK.  Mammen  hoff,  D.  Borg  u  Nürnberg.  GeechichÜ.  Führer.  Mit  18  AbbUdgn. 
NUmbexg,  Scbcag.  12^  87  B.  M.  1.  —  150)  H.  Knapp,  D.  alte  Nttznbeiger  Kriminal« 
recht,  BerUn,  GutUntag.  |[AZgB.  No.  iai.]|  —  151)  X  F.  P.  Bremer,  D.  Claodlna 
Cantiiuiealaa  Gntsohten  über.  d.  KOmberger  Stadtreoht:   ZSBG<3.  15  (1894),  3,  128—67. 

Jakietberiehte  der  GeMhiektewisMiiaoliaft.    1896.    n.  13 


n,194  §  ^^'    BAyern.    GUssehröder. 

Die  treffliche  Abbandlnng  A.  Baachs  über  Eons  Sackaem  zweite 
Fran,  Barbara  Harscherin,  welche  der  HeistersiDger  nicht  (wie  bisher  oft- 
mals behauptet  worden)  als  junges  Mädchen,  sondern  als  Witwe  mit  6 
Kindern  geheiratet  hatte,  bringt  aus  den  Namberger  Kirchenbüchern,  Rata- 
verlassen  und  Batsbüchern  eine  Fülle  von  Material  zur  gesamten  Zeit*  und 
Kirchengeschichte  Nürnbergs  im  16.  Jh.^*®""^*®) 

Der  unter  dem  Titel  'Altfränkische  Bilder'  von  der  Firma  Stürtz  in 
Würzburg  herausgegebene  Kalender  für  1896  ist  vorzüglich  geeignet,  die 
Schätze  der  fränkischen  Heimat  weiteren  Kreisen  zu  erschliefsen.  Die  darin 
gebotenen  Bilder,  wozu  Professor  Henner  den  vorzüglichen  Begieittext 
geschrieben,  bringen  in  erster  Linie  Würzburger  Kunstwerke  zur  Dät- 
stellung. *••"*'*)  —  Aus  den  Protokollen  und  Akten  des  sogenannten  Ge- 
brechenamts und  aus  den  beiden  ältesten  Tagesblättern,  dem  Würzburger 
Intelligenzblatte  und  der  fränkischen  Staats-  und  gelehrten  Zeitung,  selbst 
bringt  S.  Göbl  die  Prefsverhältnisse  im  alten  Fürstbistum  Würzburg  mit 
der  Gründlichkeit  des  Archivars  und  mit  der  ihm  eigenen  Klarheit  und 
Anschaulichkeit  des  Stiles  zur  Darstellung.  Im  Entstehen  und  in  der  Ent- 
Wickelung  der  eben  genannten  Tagesblätter  spiegelt  sich,  wie  der  Yf.  richtig 
bemerkt,  die  kulturelle  und  politische  Entwickelung  Würzburgs  besser  wieder 
als  in  den  auf  uns  gekommenen  Akten  der  Archive.^'*)  —  Einem  der 
gröfsten  und  meistbeschäftigten  deutschen  Künstler,  dem  Artillerie-  and 
Ingenieur-Obrist,  sowie  fürstbischöflichen  Bambergischen  und  Würzbu^schen 


—  152)  XJordan,  D.  Nttniberg^er  Heiliggtist-Spital  n.  d.  Orden  d.  Brttder  ▼.  hl.  G«ist: 
BeitrrBKa.  2,  S.  287—96.  —  15S)  X  M.  Qerlaeh,  D.  BroDseepitaphien  d.  Friedhöfe 
zu  I^ttrnberg.  Mit  texU.  Erlftut.  y.  Hans  Böscli.  Lfg.  1.  Wien,  Gerlaeh  &  Schenk.  2^, 
-r-  154)  X  P.  Kalkoff,  PirkheimerB  u.  Spenglers  LöBung  ▼.  Banne.  £.  Beitrag  t.  Re- 
formationBgesch.  Nürnbergs.  Gvmnasialprogr.  Breslan.  —  155)  X  H.  Westermayer ,  Z. 
Bannangelegenheit  Pirkheimers  n.  Spenglers:  BeitrrBKO.  2,  S.  1/8.  —  156)  X  Roth,  Z. 
Geeoh.  d.  Ifeisters&nger  in  Mainz  a.  Nürnberg:  ZDEultnrG.  8»  S.  261—90.  —  157)  H. 
Zimmerer,  Hans  Sachs  n.  sein  Gedieht  ▼.  d.  110  Flüssen  d.  deutschen  Landes  1659, 
mit  e.  zeitgenössischen  Landkarte.  Progr.  München.  —  158)  A.  Bauch,  Barbara  Harscherin» 
Hans  Sachsens  zweite  Frau.  Nürnberg,  Raw.  1 12  S.  M.  2,50.  |[AZgB.  No.  1 12 ;  BeitrrBRG.  2, 
S.  267  f.l|    —    159)  X  id..  Wann   ist  Meister  Adam*  Kraft  gestorben?:    RepKunstw.  19. 

—  lUO)  X  Dürers  Wohnhaus.    Mit  29  Abbildgn.    Nürnberg,  Schräg.    12^    VI,  71  S.   M.  1. 

—  161)  X  K.  Schäfer,  Albrecht  Dürer  u.  d.  Rahmen  d.  Allerheiligenbildes:  MGNM. 
(1896),  S.  58—61.  —  19%)  X  A.  Bauch,  E.  vergessener  Schüler  Albrecht  Dürers:  ib. 
S.  8—15.  (Betrifft  d.  Maler  Georg  Sehlenk.)  —  16S)  X  id.,  D.  letzten  Tage  d.  Malera 
Georg  Peutz:  ib.  S.  48/8.  —  164)  X  Th.  Hampe,  Oswald  u.  Kaspar  Krell:  ib.  S.  28/8. 

—  165)  X  H.  Stegman,  D.  Bildnis  d.  Hans  Perekmeister :  ib.  S.  184/6.  —  166)  X 
Th.  Hampe,  Deutsche  Pilgerfahrten  nach  Santiago  d.  Compostella  u.  d.  Reisetagebuch 
d.  Sebald  Ortel:  ib.  S.  61—82.  —  167)  X  D.  kunst-  u.  kulturgeschiehtl.  Denkmale  d. 
germanischen  Nationalmuseums  in  Nürnberg.  Abt.  1.  Nürnberg,  Stein.  2^.  —  168)  X 
K.  Schäfer,  D.  Nürnberger  Mttnzkabinet  d.  Freiherm  Job.  Christ.  Sigm.  v.  Krefs:  MGNM. 
(1896),  S.  108—12.  —  160)  Th.  Henner,  Altfränkische  Bilder.  Würzburg,  Stürtz. — 
170)  XS.  Göbl,  Würzburg.  E.  kulturhist.  Städtebild.  2.  Aufl.  Wttrzburg,  Stürtz.  VIII, 
128  S.  M.  1,50.  —  171)  X  Fr.  Emmerich,  D.  heilige  Kilian,  Regionarbischof  u.  Märtyrer. 
Würzburg,  Göbel.  XII,  184  8.  M.  1,50.  |[AHVUnterfranken  88,  S.  288.]|  —  178)  X  K. 
Eubel,  Zu  d.  Streitigkeiten  bezUgl.  d.  Jus  parochiale  im  MA.r  RQChrA.  9  (1895), 
S.  895—405.  (Betrifft  d.  Würzburger  Diöcese.)  —  178)  X  G.  Mentz,  Johann  Philipp 
V.  Schönborn,  Kurfürst  v.  Mainz,  Bischof  v.  Würzburg  u.  Worms  1605—78.  Tl.  1.  Habili* 
tationsschrift.   Jena,  Fischer.   VIIX,  188  S.    M.  4.    |[AHVÜnterfranken  88,  S.  282.]|  —  174)X 

C.  Wild,  Johann  Philipp  ▼.  Sehönborn,  genannt  d.  deutsche  Salomo,  e.  Friedensfürst  z. 
Zeit  d.  80j.  Krieges.    Heidelberg,  Winter.    VII,  162  S.    M,  4.    —    176)  X  O.  Steinel, 

D.  Schulwesen  im  Gebiete  d.  ehem.  Hochstifts  Würzburg  während  d.  ersten  bayer.  Besitz- 
nahme 1808/6.    München,  Pohl.    37  S.    M.  0,50.  —  176)  S.  Göbl,  Z.  Gesch.  d.  Presse 


§  25.    Bayern«    6U«sohr5der.  11,195 

Oberarchitekten  and  Baudirektor  Balthasar  Nenmann  (geb.  Ifö7  zu  Eger, 
t  18.  Angnst  1753  zu  WOrzbnrg)  hat  J.  Keller  eine  umfassende  Studie 
gewidmet  Mit  feinem  Kunstverständnis  und  ausdauerndem  Fleifse  hat  der 
Vf.  aus  den  Archiven,  aus  den  Originalentwürfen  und  aus  den  vollendeten 
Werken  Neumanns  den  Lebens-  und  Entwickelungsgang  und  das  vielseitige 
Wirken  des  Meisters  des  Würzburger  Schlosses  in  einem  einheitlichen 
Gesamtbilde  dargestellt,  in  dem  kein  wesentlicher  Zug  vermifst  werden 
darfte.  Das  Yerständnis  der  genialen  Kunst  des  18.  Jh.  wird  uns  hierbei 
nahe  gebracht  und  erleichtert  durch  klares  Wort  und  treffliche  Abbildungen.*") 
—  Leitschuhs  Schrift  Aber  den  venetianischen  Maler  Tiepolo,  dem  das 
Würzburger  Schlofs  seinen  Freskenschmuck  verdankt,  will  vor  allem  eine 
jlsthetische  Würdigung  des  Meisters  und  seiner  Schule  bringen.*'®"**') 

Der  4.  Band  der  Quellenpublikationen  Gh.  Meyers  zur  Geschichte 
der  Bohenzollem»chen  Besitzungen  in  Franken  bezieht  sich  zunächst  auf  die 
Stadt  Hof,  sodann  auf  Stadt  und  Amt  Kulmbach  (das  edierte  Landbuch  ist 
1531  von  Heinrich  Plechschmied  gefertigt)  und  die  Veste  Plafsenburg. 
Durch  Beigabe  eines  guten  Registers  würde  der  grofse  Nutzen  dieser 
Veröffentlichungen  für  die  Geschichtsforschung  noch  bedeutend  erhöht 
werden.  *••-««*) 

Das  775  gegründete  und  der  Abtei  Fulda  unterstellte,  im  Jahre  1802 
aufgehobene  Benediktinerkloster  HolzJdrchen  hat  in  Amrhein  einen  Geschichts- 
Schreiber  gefunden.  Nach  einer  Beschreibung  des  jetzigen  Zustandes  der 
ehemaligen  Klostergebäude  nebst  Kirche  behandelt  A.  auf  Grund  des  sorg* 
sam   zusammengetragenen  Quellenmaterials   vor  allem   die  Organisation   des 


in  Wttrzlrarg  bis  z.  Jahr«  1816:  AHVUnterfraDken  88,  S.  201—78.  —  177)  J*  KelUr, 
Baltbsfar  Nemnann,  Artillerie-  n.  Ingenieur- ObrUt,  IttretL  Bamberger  u.  Würzburger  Ober« 
areUtekt  u.  Bandirektor.  WUrzbnrg,  Baner.  XII,  208  S.  M.  6.  |[AHy Unterfranken  88, 
S.  286;  LHw.  No.  644,  Sp.  180/4.]|  —  19g)  Fr.  Leitsehub,  Gioyanni  Battista  Tiepolo. 
£.  Stndie  z.  Kanetgeseb.  d.  18.  Jh.  Mit  d.  Bildnis  d.  Meisters  n.  12  Liehtdmoktfln.  WOn- 
buK,  Baner.  47  S.  M.  8,50.  ([AHYUnterf ranken  88,  S.  286.]|  —  179)  X  J.  G.  SnUner, 
Dompropst  in  Eichstätt.  Mit  Bildnis  n.  Faksimile.  Eichstätt,  Brönner.  12^.  67  S.  M.  0,80. 
—  180)  X  Dr.  Albert  Stöckl,  Domkapitnlar  u.  Lyzealprofessor  in  Eiehst&tt.  Mit  Portr. 
Mainz,  Kirehheim.  72  S.  M.  1,20.  —  181)  X  J.  L.  Sponsel,  D.  Abteikirche  zu  Amorbaeh. 
Mit  8  Textbildem  u.  40  Lichtdracktfln.  Dresden,  HoiFknann.  2<>.  52  Sp.  M.  50.  —  18S)  X 
O.  Lefsing,  Seblors  Ansbach.  Kene  Aasgabe.  40  Liehtdraoktfln.  Berlin,  Sobnltz-Engelhard. 
2^.  M.  80.  —  188)  X  0.  Leidinger,  E.  Blick  in  Ansbachs  Vergangenheit.  Ansbach, 
Sehnng.  HS.  —  184)  X  E.  Petzet,  Johann  Peter  üz.  Z.  hundertsten  Todestag  d. 
Dichters.  Ansbach,  Brtigel.  VI,  88  S.  —  185)  X  K.  Theodori,  Qesch.  n.  Besebreibang 
d.  Schlosses  Banz  in  Bayerns  Oberfranken.  5.  Anfl.  Lichtenfels,  Schalze.  12^.  IV,  74  S. 
M.  0,50.  —  186)  X  Halusa,  lAngheims  Konföderation  n.  d.  Rotnla  d.  Abtes  Michael 
▼.  Banz:  StMBCO.  17,  S.  462.  —  187)X  J.E.  Klofs,  Zwanzig  Jahre  Baireath.  1876—96. 
Berlin,  Schnster  &  Löffler.  96  S.  M.  1,50.  —  188)  X  J.  Gareis,  DoUnstein.  E.  mittel- 
frftnkisehes  Orts-  n.  Landschaftsbild:  Bayerland  7,  S.  127/9,  140/8.  —  189)  X  Pins 
Wittmann ,  Johann  Nibling  Prior  in  Ebrach:  StMBCO.  17,  S.  588.  —  190)  X  F.  Reuter, 
D.  Erlanger  Burschenschaft  1816 — 88.  E.  Beitr.  z.  inneren  Gesch.  d.  Beformationszeit. 
Erlangen,  Meneke.  VUI,  415  S.  M.  6.  —  191)  X  Albrecht,  D.  Briefe  d.  Wigo.  (Z.  Kirchen- 
geseh.  Fenchtwangens):  BeitrrBKG.  2,  S.  121—80,  196-205.  -—  19S)  X  Uibeleisen, 
Z.  Ortsnamen  Hemster:  AHVÜnterfranken  88,  S.  277—80.  —  19S)  Ch.  Meyer,  D. 
Landbach  r.  Hof  v.  J.  1502.  (Fortsetzung):  HohenzollForsch.  4,  S.  1—144.  —  194)  i<i-» 
Chronik  d.  Stadt  Hof  v.  Jahre  1688->43:  ib.  S.  821  —  480.  ~  195)  id.,  Johann  Lindners 
Kirehenordnung  ▼.  St.  Lorenz  zu  Hof:  ib.  S.  289 — 820.  —  196)  i^M  ^'  Lehenbnch  d. 
Bnrggrafen  Johann  IIL  v.  Nürnberg.  IL  Kulmbach:  ib.  S.  209—40.  —  197)  id*>  I>* 
Landbneh  ▼.  Stadt  n.  Amt  Kulmbaoh  ▼.  J.  1581:  ib.  S.  241  —  70.  —  198)  id.,  Urkk. 
z.  Geseh.  d.  Stadt  Kulmbach:  ib.  S.  271 — 88.  —  199)  id.,  Plassenburger  Schlofsordnung 
V.  J.  1545:  ib.  S.  169—78.  —  990)  id.,  Zu  Thiels  Gesch.  d.  Belagerung  d.  Veste  Plafsen- 
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Klosters,  sein  Verhältnis  zn  den  Äbten  von  Fulda  and  den  Fürstbischöfen 
von  Würzburg  und  die  Thätigkeit  der  einzelnen  Klosterpröpste.  ****-*•*) 

S tö  ger  giebt  unter  sorgfältiger  Verwertung  der  einschlägigen  Litteratur 
und  auf  Grund  eigener  archivalischer  Forschung  ein  gutes  und  gedrängtes 
Bild    über     die    geschichtliche    Entwickelung    des    berühmten    Badeortes 

Auf  dem  Gebiete  fränkischer  Adelageschichte  giebt  Freiherr  y.  Aufsefs 
eine  Fortsetzung  seiner  Abhandlung  über  die  alten  freien  Geschlechter  im 
Gebiet  des  Bistums  Bamberg,  worin  er  das  Geschlecht  der  Leutenbach 
(1112—1203)  und  der  Niesten  (1142—1207)  behandelt.«*»)  —  In  seinra 
Beitrage  zur  Geschichte  des  Schlosses  Hohenburg  a.  M.  verbreitet  sich 
Amrhein  auch  über  die  Ganerben  und  Burgmannen  der  Veste,  die  Herren 
V.  Reinstern,  Rud.  v.  Bodigheim,  v.  Rannenberg,  Kanneberg,  Dertingen, 
Krefs  V.  Hohenburg,  Wittstadt,  Hacken  v.  Sul  genannt  Till,  Klinkhardt 
v.  Vockenrod,  Zobel  v.  Guttenberg,  Alertheim,  Gebsattel  u.  a.*'®) 

Pfalz*  In  seiner  mustergültigen  Beschreibung  der  Terra 'Sigälata- 
Gefäfse  des  Speierer  Kreismuseums  hat  Barster  das  litterarische  Faeit 
seiner  vieljährigen  Thätigkeit  als  Konservator  ebendieses  Museums  gezogen. 
Aus  den  äufserst  instruktiven,  einleitenden  Bemerkungen  über  die  Gefäfis- 
formen,  die  Dekorationsarten,  die  Töpferstempel  und  Töpfemamen  gewinnt 
der  Leser  einen  Einblick  in  das  Leben  und  Schaffen  der  bedeutendsten 
römischen  Töpferkolonie  diesseits  der  Alpen,  Rheinzabem,  der  die  meisten 
der  von  Harster  beschriebenen  Gefäfse  entstammen.***"***) 

Die   Mitteilungen    Grünenwalds    über  VoUcsaberUeferungen^    Sittoi 

burg  in  d.  Jahren  1653  a.  1664:  ib.  S.  146—68.  —  201)  A.  Amrbein,  Geseh.  d. 
ehem.  Benediktinerklosten  Halzkirohen :  AHVUnterfranken  38,  S.  87—181.  —  %VX}  X 
M.  Wie  Und,  D.  Kloster  za  St.  Johannis  Zelle  unter  Wildberg.  Bregenz.  12  S.  —  2#8) 
H.  StSger,  Entwarf  zu  e.  GeBoh.  Bad  KiuingenB.  Kissingen,  Weinbex^er.  48  S.  — 
204)  XJ.  Schmidkontz,  Ortekande  u.  Ortenamenforsehung  im  Dienste  d.  Spraohwiasen- 
Schaft  V.  Gesch.  I.  Untersuchungen  Über  deutsche  Ortsnamen  im  Anschlufs  an  d.  Deatang 
d.  Namens  Kissingen.  Halle,  Niemeyer.  1896.  X,98S.  —  205)XJ.  Baier,  D.  CisteroienMr* 
abte  Kloster  Langheim  mit  Wallfahrtsorten  Vierzehnheiligen  u.  Marienweiher.  Wttrzbarg, 
Gdbel.  VIII,  47  S.  M.  0,60.  —  206)  X  J.  Lehmeier,  Propste!  u.  Pfarrei  Litslohe. 
Neumarkt  o.  Pf.  207  S.  M.  2.  |[AagsbPo8tzgB.  No.  42;  ÜJb.  17,  S.  %\h  f.]|  —  207)  X 
R.  Herold,  D.  Ifarktbreiter  Kalenderstreit  a.  1697/9:  BeitrrBKG.  2,  S.  49—81.  ~  208)  X 
O.  Albrecht,  D.  evangelische  Gemeinde  Miltenberg  u.  ihr  erster  Prediger,  (ss  Sehr.  f. 
ReformGesch.  No.  28.)  Halle,  Niemeyer.  33  S.  —  209)  X  M.  Wieland,  D.  Karthanaa 
Ostheim  o.  ihre  Bewohner:  AHVUnterfranken  88,  S.  1—86.  —  2tO)XH.  Oidtmann,  Über 
Glasmalerei  im  Frankenlande  u.  d.  Glasgemälde  d.  St.  Jakobskirche  zu  Rotheobnrg  o.d.  Tauber: 
AugsbPostsegB.  No.  27,  29  —  30.  —  211/2)  M.  Herold,  Kultusbilder  aus  4  Jhh.  Erlangen, 
Junge.  IV,  120  S.  M.  2.  |[BeitrrBKG.  2,  S.  266.]|  -  21S)  X  C.  V.  Hefsddrfer, 
Geschichtl.  Notizen  über  e.  ehem.  Siecheohaus  z.  hl.  Nikolaus  sowie  über  d.  Spital,  d.  Kireh« 
u.  Pfarrei  z.  hl.  Geist  in  Schweinfurt.  Schweinfnrt,  Reichardt.  III,  62  S.  M.  1.  —  214)  X 
Th.  H.,  D.  Qedenkbuch  d.  Georg  Friedrieh  Bezold  Pfarrers  zu  Wilden thierbaoh  im  Rothes- 
bnrgisehen:  MGNM.  (1896),  S.  82—48.  —  215)  X  M.  K.  Uörsoh  el,  Kilian  Landmana, 
Stadtschultheifs  zu  Oohsenfurt,  f  1661:  Bayerland  7,  S.  500/3.  —-  216)  X  Stöger,  P. 
Ignaa  Gropp,  d.  fränkische  Geschichtsschreiber:  ib.  S.  865/8,  880/8.  —  217)  X  £.  Frh. 
V.  Aufsefs,  D.  Kirche  in  Schnaid:  ib.  S.  248  f.  —  218)  X  id..  Zwei  Briefe  aas  d.  Zeit 
d.  Bauernkrieges:  ib.  8.  464  f.  (Betreffen  d.  Nonnenkloster  Sulz  bei  Ansbach.)  —  219) 
D.  alten  freien  Geschlechter  im  Gebiet  d.  Bistums  Bamberg:  a)  Leutenbaob;  b)  Niatten: 
BHVBambg.  67,  S.  111—57.  —  220)  A.  Amrhein,  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Schlosses Hombu^ 
(Hohenburg)  a.  M.:  AHVUnterfranken  38,  S.   183—99. 

221)  W.  Harster,  D.  Terra-SigillaU-Gefäfse  d.  Speierer  Museums:  MHVPfals  SO, 
6.  1->182.  —  222)  Grünen  wald,  Römische  Baureste  u.  Fresken  in  Erfweiler:  PflLlzMus.  IS, 
A,  7L  ^  223)  X  C.  Mehlis,  Archäologische  Funde  aus  d.  Pfalz:  MHVPfids  20,  S.  S5S/8. 
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und  Gebrftache  im  Westrich  charakterisieren  sich  als  wertvoller  Beitrag  zur 
pf&lzischen  Volkskunde,  da  der  Vf.  als  ein  Sohn  des  Westrichs  es  versteht, 
in  der  Seele  seines  Volkes  zn  lesen,  und  so  am  besten  die  heimatlichen 
Sitten  und  Gebräuche  ^ohne  poetische  Verklärung  oder  mythologische  Mehrung* 
festzustellen  vermag.^**"**®) 

Auf  die  allmähliche  Protestantisierung  des  Herzogtums  Zweibrücken 
und  die  letzten  Tage  der  uralten  Benediktiner-Abtei  Hornbach  werfen  helles 
licht  Mayerhofers  Beiträge  zur  Biographie  des  als  Naturforscher 
berühmt  gewordenen,  neugläubigen  Predigers  zu  Hornbach,  Hieronymus  Bock, 
genannt  Tragus.^'^)  Derselbe  Vf.  entwirft  uns  mit  der  Routine  des 
Fachmannes  an  der  Hand  eines  Berichtes,  den  der  zweibrückische  Kanzlei- 
verwalter J.  Stieber  dem  Herzog  Wolfgang  erstattete,  ein  anschauliches  Bild 
von  dem  Inhalt  und  Zustand  des  pfalzzweibrückischen  Archivs  im  Jahre 
1Ö67. '**"*••)  —  Von  den  Baudenkmalen  der  Pfalz  sind  im  Berichtsjahre 
Heft  3/5  des  5.  Bandes  erschienen,  in  denen  wieder  eine  Reihe  von 
Kirchen,  Burg-  und  Klosterruinen  in  vorzüglicher  Weise  zur  bildlichen  Dar- 
stellung kommen.  Der  Begleittext  dagegen  wimmelt  mitunter  von  historischen 
Unrichtigkeiten,  die  durch  Benutzung  der  einschlägigen  Archive  unschwer 
hätten  vermieden  werden  können. ^^•*~***) 

Die  kurpfälzische  Festung  Frankenihaly  deren  Baugeschichte  und  ein- 
gehende Beschreibung  Hildenbrand  zum  Thema  eines  Gymnasialprogramms 
genommen,  wurde  von  den  französischen  Festungsbaumeistern  Humain  und 
Lefebure  zwischen  1608  und  1622  erbaut  und  im  orleanischen  Kriege  (1689) 
so  ziemlich  dem  Erdboden  gleichgemacht.**^**®) 


—  SM)  L-  Granenwald,  £.  pfälzischer  Banernkalender.  Beitrag  z.  Volkskande  d. 
Hinterpfalz:  ib.  S.  1S8— 251.  —  925)  X  K.  Christ,  Alte  Normalmafee:  PI^IzMub.  IS» 
S.  5 f.,  15,  22.  —  SS6)  X  W.  KUstner,  Pflüziache  RoBenmädcben  oder  Kalsermiidcheii : 
ib.  S.  3f.  n.  14f.  —  8^7)  X  J.  Kraus,  Z.  pflllz.  Glockenknnde :  ib.  S.  4  f.,  20f.,  29f., 
84  if.,  45.  —  228)  X  Mone,  Was  d.  alten  Grabinsehriften  zu  Basel  d.  Pfftlzer  ttber  seine 
Landsleute  erz&blen:  ib.  S.  27.  —  229)  X  H.  Hahn,  D.  hs.  Nachläse  Bernhard  Hertzogs 
in  d.  Frankfiirter  Stadtbibliothek:  VjsWappenSiegelFamllienknnde  24,  S.  1—18.  —  2S0) 
X  id..  Drei  pfUlzische  Wappen;  ib.  S.  19  —  40.  —  281)  J-  Mayerhof  er.  Beitrüge  z. 
Lebensgesch.  d.  HieroDvmns  Bock  genannt  Tragns  (1498 — 1554):  HJb.  17,  S.  765 — 99.  — 
tSS2)  id.,  Inhalt  n.  ZnsUnd  d.  Pfalz- ZweibrUckenschen  Archivs  im  Jahre  1567:  ZQORh.  11, 
8.  230 — 53.  —  23S)XX')  M.  J.  Neudegger,  Gesch.  d.  Bayerischen  n.  Pfalzbayerischen 
Archive  d.  Witteisbacher.  V.  Zweibrtteken  (mit  Veldenz,  Sponheim  n.  Kappoltstein.)  München, 
Ackermann.  V,  116  S.  M.  3,50.  —  234)  X  Ph.  0.  Heintz,  D.  ehem.  Fürstentum 
Zweibrficken    während    d.    SOj.    Krieges.    2.  Anfl.    Kaiserslantem,   Crnsins.     129  S.    M.  1. 

—  2S5)  X  L.  Grünenwald,  Kleinere  Beiträge  z.  Gesch.  d.  SOj.  Krieges:  PfKlzMns  18, 
S.  89f.  —  236)  X  L.  Eid,  Marianne  v.  d.  Leyen,  geh-  v.  Dalberg,  d.  grofse  Reichs- 
giftfin  d.  Westrichs.  Mit  2  Portraits,  5  Ansichten,  2  Plänen  u.  1  Karte.  Zweibrtteken, 
Buppert.  120  S.  M.  1,60. — 236*^)  O.  Bandenkmale  in  d.  Pfalz.  Bd.  5,  Lfg.  8/5.  Ludwigs- 
hafen,  Lanterbom.  4®.  —  237)  X  Grünenwald,  D.  Kirche  z.  Dernbach  u.  ihre  Wand- 
gemälde: PftlzMus.  12,  8.  33/5,  48f.;  13,  S.  12f.,  88 f.,  41/8.  —  288)  X  id.,  Dr.  Valentin 
Ostertags  Almosen  Stiftung  zn  DUrkheim:  ib.  S.  2  f.,  11  f.,  17  ff.,  2  7  ff.  —  289)  X  id., 
D.  alte  Ölgemälde  in  d.  Kirche  zn  Edigheim:  ib.  S.  23 f.  — 240)  P.  J.  Hildenbrand, 
D.  karfüretl.  Kriegs-  n.  Real-Festnng  Frankenthal  in  d.  unteren  Pfalz.  Frankenthal,  Göhring. 
52  S.  M.  1.  —  241)  X  id.,  Topographische  Namen  v.  Frankenthal:  MschrFranken thaler AV.  4, 
8.  9  f.,  14ff.,  21  ff..  31  f.,  48f.,  45 f.,  50 f.  —  242)  X  J-  Kraus,  Geschichtl.  Rückblick 
z.  ErSfltenng  d.  restaurierten  Rathauses  zu  Frankenthal:  ib.  S.  1/3,  5 f.,  17—20.  — 248) 
X  id.,  Kleinere  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Buchdrucks  u.  Buchhandels  in  Frankenthal:  ib. 
S.  29f.,  88f.,  87,  41f.,  48,  49f.  —  244)  X  Hildenbrand,  D.  Frankenthaler  Okulisten- 
stempel:  ib.  S.  47 f.,  56.  —  245)  X  id.,  D.  gräfl.  Leiningensohe  Landgericht  auf  d. 
Stalbfllil  zwischen  Worms  n.  Frankenthal:  ib.  S.  20 f.  —  246)  X  Grünenwald,  D. 
FflugMhar  in  d.  alten  Pfarrkirche  zu  Harthausen :  PlälzMns.  13,  S.  45 f.  —  247)  X  <^-  W enz. 
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Heusers  klar  nnd  frisch  geschriebene  Darstellang  der  Belagerangen 
Landaus  in  den  Jahren  1704  nnd  1713,  anf  langjährigen  nnd  nmfassenden 
fachmännischen  Stndien  basierend,  erweist  sich  als  ein  sehr  wertvoller  Bei- 
trag znr  Geschichte  des  spanischen  Erbfolgekrieges  sowohl  als  der  Stadt 
und  Festung  Landau.***"***) 

Der  auf  dem  Gebiete  der  Bibliographie  hervorragende  F.  W.  E.  Roth 
hat  im  Berichtsjahre  seine  Geschichte  der  Speierer  Buöhdruckereiefi  bis  zur 
Zerstörung  der  Reichsstadt  im  Jahre  1689  fortgeführt  und  mit  diesem  Zeit- 
punkte abgeschlossen.  Verzeichnis  und  Beschreibung  der  Speierer  Drucke 
sowohl,  als  die  Biographie  der  Speierer  Buchdrucker  entsprechen  den  höchsten 
Anforderungen.  **  '"*••) 


|26. 

Württemberg. 

Th.  Schön. 

(Verwiuidtee  in  uderen  U  ■.  *H»Bdlnieh'  S.  4a) 

Urgeschichte,  vorrömische,  römische,  alemannisch' 
fränkische  Zeit»  Vorrömische  Zeit  Auf  vorgeschichtliche  Eisen- 
schmelzstätten auf  der  Alb  wird  hingewiesen^)  und  über  Funde  in  2  HOgel- 
gräbem  berichtet.*») 

Röfniache  Zeit.  Eine  Reihe  von  Arbeiten  ist  der  Thätigkeit  der 
Reichslimeskommission    gewidmet.*"^)      Während    E.    Herzogs    Arbeit*) 


Beitrüge  s.  Gesoh.  d.  Pflege  Hafsloofa,  Dämlich  d.  Dörfer  Harsloch,  Bohl  u.  Iggelheim.  1.  TeiL 
Neastadt, Kranzbahler.  75 S.  M.  1,50.  —  248) XW.KUstner,Z.  Ortsgesch.  ▼.  Henchelheim, 
GrorBniedeBbelmu.  UmgebuDg:  MsehrFrankeDthalerAV.  4,  S.  7,  11  f.  —  249)  X  GrUnenwald, 

D.  Kloster  Höningen  a.  d.  Ganerben:  PmUHus.  18,  S.  19  f.  —  250)  X  id.,  D.  MeisteriDDen 
d.  Klosters  sa  St.  Jobann  an  d.  Queich:  ib.  S.  44.  —  251)  £•  Heuser,  D.  dritte  v. 
vierte  Belagerang  lAndaas  im  spanisohen  Erbfolgekrieg  (1704 — 13).  Landaa,  ELaafsler. 
318  8.  M.  5.  —  252)  X  id-f  Kaulog  d.  st&dtischen  Museums  in  Landau  in  d.  Pfalz. 
Landaa,  Georges.  1895.  124  S.  —  253)  X  Grünenwald,  D.  Altarbild  zu  Maikammer, 
gemalt  ▼.  Hans  SchUhlein  um  1490:  PfölzMus.  18,  S.  13 f.  —  254)  X  id.,  D.  alten 
Kirchhöfe  u.  Kirchhofkapellen  zu  Neustadt  a/H.:  ib.  S.  2 5 ff.  —  255)  X  id.,  Johann 
Goswin  Widders  Söhne  erhalten  d.  Anwartschaft  auf  d.  Sohultheifsenamt  zu  Neustadt,  am 
9.  April  1786:  ib.  S.  89.  •—  256)  X  Mohr,  'Sohildgerechtigkeitspatent  Ewiges  für  d. 
Gemeind  lu  Schaidt':  Bayerland  7,  S.  72.  —  257)  F-  W.  £.  Roth,  Gesch.  d.  VerUgs- 
geschftfte,  d.  Buchdruokereien  u.  d.  Buchhandels  zu  Speier  im  17.  Jh.  bis  z.  Zerstörung  d. 
Stadt  Speier  1689:  MHVPfalz  20,  S.  259— 841.  —  258)  X  J*  Mayer  hofer,  D.  ttltoeten 
Taufbücher  d.  Reiohsstodt  Speier:  PfUzMus.  18,  S.  9—11.  — -  259)  X  £•  Flechsig, 
'B.  Meister  d.  Hausbuches  als  Maler',  auch  d.  Katharinenaltars  zu  Speier:  ZBK.  S.  8 ff. 
^  260)  X  K.  Christ,  Red uküon stabeilen  d.  alten  Speieren  Mafse  u.  Gewichte:  Pf)ÜzMua.  18, 
S.  46 f.  —  261)  X  GrUnenwald-Junker,  Familiengruft  d.  Freiherrn  v.  Hacke  in  d. 
Kirche  zu  Trippstadt:  ib.  S.  8 7 f.  —  262)  K.  Eubel,  D.  hl.  Philipp  v.  Zell  im  Bistum 
Speier:  Kath.  S.  2/8. 

1)  Vorgeschichtliche  Eisenschmelzstätten   auf  d.  Alb:  SchwttbKron.  S.  2198.   —    1») 

E.  Eisenlohr,  Fundberioht:  ReutlingerGBll.  7,  S.  16.  —  %)  Gt.  S(i3Ct)  ,  D.  Thlügkeit 
d.  Refchslimeskommission  im  Jahre  1895:  SchwäbKron.  S.  229.  (Für  Wttrttembsig  sind 
erledigt  d.  Kastelle  Aalen  u.  Sulz.    D.  Voruntersuchung  für  Böckingen  begann.    Bssondert 
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römische  Befestigangen  am  obern  Neckar  zum  Gegenstand  ihrer  Unter- 
suchung wählte,^)  beschäftigten  sich  andere  Arbeiter  mit  einzelnen  Römer- 
kastellen und  -niederlassangen,  so  mit  dem  angeblichen  Kastell  bei  Alten- 
burg, O.-A.  Tübingen,'''^)  das  eher  vorrömisch  ist,  dem  Römerlager  bei 
EöDgen,  O.-A.  Efslingen,*)  mit  der  Frage,  ob  Rosonfeld  römisch  sei,  was  be- 
jaht wurde,^^)  dem  Kastell  bei  Salz  am  Neckar,^^)  mit  dem  Kastell  auf  der 
Burghalde  bei  Waldmössingen,.  der  Strafse  und  vermutlichen  Niederlassung 
bei  Sindelfingen,"-")  dem  2.  Kastell  in  Welzheim.")  G.  Sixt  weist 
nach,  dafs  bei  Welzheim  3  Kastelle  waren,  eines  aufserhalb  der  Limeslinie 
und  sich  6  Türme  vom  Ebnisee  bis  znm  Schlofs  finden.  ^^)  Die  Funde  in 
Schwaben  wurden  registriert,")  insbesondere  auch  mehrere  Münzfunde. *''^*) 
Schmid  berichtet  über  einen  älteren  Fund.^*)  G.  Sixt  wies  hin  auf 
eine  neu  entdeckte,  römische  Töpferei*^)  und  berichtet  über  das  Stuttgarter 
Lapidarium.  ^^) 

Alemannisch-fränkische  Zeit.  Es  erschienen  Arbeiten  über 
Beihengräber^*)  und  10  aufgedeckte  Gräber.^*) 

Oesehichie  des  württembergischen  FUt/rstetihauses*  Der 
erste  württembergische  Herzog  war  Gegenstand  mehrerer  Arbeiten.  *^^^) 
Eine  fürstliche  Hochzeit'^)  und  Kindtanfe'*)  wurden  geschildert,  auch  be- 
richtet, wie  Herzog  Karl  Eugen  1740  den  Grundstein  zu  einer  Brücke 
legte.**)  Es  erschienen  Arbeiten  über  die  zweite  Heirat,*^)  die  Schwester^^) 
und   Tochter    des   ersten    Königs.*'*^')      Mit   kurzen,    prägnanten  Worten 


-  eif^ttbig  war  d.  Untonuohimg  in  Welsheim,   wo  2  Kutalle   entdeekt  worden.    D.  R5m«r- 
tirafsen  wurden  erforscht.)  —  S)  Z.  Reiclulimeeforsohnng:  DVolksbl.  No.  2,  2  Blatt,  S.  2. 

—  4)  Th«  Drück,  D.  Untersaohnng  d.  RSmeretrafeen  in  Württemberg  dnroh  d.  Reiohs- 
limeikommifleion :  ScbwftbKron.  S.  2601/2.  —  5)  K  Herzog,  Üntersnebangen  Über  römische 
Befestignngen  am  oberen  Neckar:  LBSW.  (1S96),  S  1/4.  —  6)  E-  Nftgele,  RAmerkasteli  bei 
Altenbug,  O.-A.  Tübingen:  Schw&bKron.  S.  2112.  —  7/8)  id.,  D.  Ausgrabungen  bei 
Altenburg  a/N.,  O.-A.  Tübingen:  ib.  S.  2282.  —  9)  A.  Mettler,  D.  RQmerlager  bei 
Köngen,  O.-A.  Efslingen:  ib.  S.  2561.  —  10)  H.,  Ist  Rosenfeld  römisch:  ib.  S.  1896.  — 
11)  A.  K(lemm),  Spuren  e.  römischen  Kastells  bei  Suis  a/N.:  Aus  d.  Schwarswald  2 
(1S95),  S.  80.  —  12)  £.  Kftgele,  Römisches  v.  Waldmössingen  u.  Sindelfingen:  SehwftbKron. 
S.  1860.  —  IS)  Römisches  v.  Waldmössingen:  Schwarzwälder  BoU,  UnterhBl.  S.  456.  -> 
14)  D.  Bweite  römische  Kastell  in  Welzheim:  ib.  S.  2489.  —  15)  6.  Sixt,  V,  ober- 
germanischen Limes:  ib.  S.  1042.  —  16)  Fundberichte  aus  Schwaben:  Bd.  4.  |[SchwäbAlbBU. 
(1897),  Beilage,  S.  26/7.]|  —  17)  E.  Weihenmajer,  Münzfund:  ReutlingerGBU.  7,  S.  47. 

—  IS)  £.  gröfserer  KoUektivfund  t.  römischen  Münzen  in  Cannstatt:  SehwftbKron.  S.  1861. 

—  19)  Schmid,  Über  d.  römischen  Denksteine  zu  Rifstissen:  Wttrttyjh.  5,  S.  256.  -" 
M)  G.  Sixt,  Römische  Töpferei  in  Krähenwald  bei  Stuttgart:  SchwäbKron.  S.  1626.— 
31)id.,D.  Stuttgarter  Lapidarium:  LBSW.  (1896),  S.  832— 48.  —  S3)  P.  Weizsäcker,  D. 
Oriberfeld  in  Gttltlingen:  Aus  d.  Sohwarzwald  2  (1895),  S.  12/4.  —  ^S)  B).  K(apff), 
D.  Totenfeld  aus  allemannisch-f ränkischer  Zeit  an  d.  Waiblinger  Strafse:  SchwäbKron.  S.  1007. 

24)  *  Herzog  Eberhard  im  Bart:  ib.  S.  377/8.   —  25)  R-  J.  Hartmann,   Z.  Ge- 
dächtnis an  Eberhard  im  Bart,  Württembergs  erster  Herzog:  BUSchwäbAlbverein  8,  S.  66/7. 

—  26)  id. ,  Eberhard  im  Bart,  in  d.  Dichtung  seiner  Zeit:  LBSW.  (1896),  S.  83/7.  —  27)  C.  A. 
Bnsl,  Elvaoensia.  IL  Fürstpropst  v.  Ellwangen,  Albert  IL,  Thumb  ▼.  Neuburg  auf  d. 
Hochzeit  Herzog  Ulrichs:  Diöces ASchwaben  14,  S.  75/7.  —  28)  Beschreibung  d.  Kindstaufe 
d.  Sohnes  d.  Herzogs  y.  Württemberg,  August  gen.,  samt  d.  Herrlichkeiten,  so  dasumalen 
gabalten  worden  sind  anno  1596:  Schwarzwälder  Bote,  UnterhBl.  S.  71/2,  75/6.  —  29) 
Spellenbergu.  P.  W.,  Inschrift  d.  steinernen  Neckarbrücke  in  Sulz  a.  N.:  Aus  d.  Schwarz- 
wald 8,  S.  50/1,  79  u.  148.  —  30)  Ref.,  £.  fürstliche  Brautwerbung  vor  100  Jahren: 
Stuttgarter  Neues  Tagblatt  No.  268.  —  Sl)  Gorrespondenoe  de  Sa  Majest^  L'impdratrice 
Ifaiie  F^odorowna  aree  Mademoiselle  de  Nelidoff  publik  par  la  Princesse  Llse  Troubetzkoi: 
BiblSlaraEls^virienne  14.  Paris,  C.  Leroux.  —  $2)  K.  Steiff,  Katharina,  Königin  y. 
Württemberg:  WttrttVjh.  5,  S.  890/1.    —   Sg)  J.   Merkle,   Briefwechsel   d.  Grofsfürstin 
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schildert  E.  Schneider  das  Leben  eines   der  bedeutendsten  Glieder  des 
Königshauses**)  des  Herzogs  Wilhelm. 

Landesgeschichte.  W.  Heyds  Bibliographie,  ein  für  jeden 
Forscher  unentbehrliches,  mustergültiges  Werk  liegt  jetzt  vollendet  vor.**) 
Auf  Württembergica  aufserhalb  des  Landes  weisen  2  Arbeiten  hin.  *•••') 
6.  M  eh r  i  n  g  bietet  neues,  urkundliches  Material  aus  entlegeneren  Quellen.**) 
G.  Veesenmeyers  Veröffentlichung  einer  ülmer  Chronik**)  verdient  um  so 
mehr  Beachtung,  als  Württemberg  arm  an  Chroniken  ist.  P.  v.  Staelins 
neueste  Arbeit*^)  bietet,  wie  alle  bisherigen  Werke  dieses  gründlichen 
Forschers,  reiches  neues  Material  und  erleichtert  zugleich  sehr  alle 
Forschungen  über  die  Geschichte  jetzt  württembergischer  Gegenden  nnd 
Orte.  Mit  Leichtigkeit  kann  nun  der  Forscher  sich  darüber  orientieren^ 
wann  dieser  und  jener  Ort  württembergisch  wurde.  Einem  von  jedem 
Historiker  längst  schwer  empfundenen  Mangel  hilft  E.  Schneiders 
württembergische  Geschichte  ab.*^)  So  trefflich  man  bis  gegen  Ende  des 
16.  Jh.  dank  der  beiden  Werke  Ch.  F.  v.  Staelins  und  P.  y.  Staelins  sich 
über  die  Landesgeschichte  orientieren  konnte,  so  schlimm  sah  es  bezüglich 
der  Geschichte  der  letzten  3  Jhh.  aus,  da  es  an  jeglicher  den  modernen 
Anforderungen  der  Wissenschaft  entsprechenden  Gesamtdarstellung  dieser 
Zeit  mangelte.  In  vorzüglicher  Weise  hat  E.  Schneider  nunmehr  diese 
Lücke  ausgefüllt.  Durch  ein  treffliches  Register  wird  der  Wert  seines 
Werks  erhöht,  das  sich  durch  strenge  Objektivität  auszeichnet  K.  Bohnen* 
berger  sucht  für  einen  Teil  des  Landes  die  Grenze  zwischen  Schwaben 
und  Franken  festzustellen,^*)  wie  P.  Weizsäcker  sich  mit  der  Besiedlung 
dieses  Teiles  beschäftigt.**)  Der  Besiedlung  eines  andern  Teiles  ist 
K.  Wellers  gründliche  Arbeit  gewidmet.**)  Mit  den  letzten  Schicksalen 
Bischof  Werners  von  Strafsburg,  eines  geborenen  Grafen  v.  Achalm,  des 
treuen  Freundes  Kaisers  Heinrich  IV.,  beschäftigt  sich  Eisenbach.**) 
E.  St  ei  ff  setzt  seine  Mitteilungen  über  Kreuzfahrer  und  Jerusalemspilger 


Katharina  Paulowna ,  KSnigiii  v.  Württemberg  mit  Joh.  Greorg  Malier  in  Schaffhaosen :  ib. 
S.  127—48.  —  34)  E.S(cbn  eider),  Herzog  Wilhelm  v.  Württemberg :  SchwäbKron.  S.  2241. 
S5)  W.  Heyd,  Bibliographie  d.  wUrttembergischen  GeBch.  Bd.  2.  Stattgart,  W. 
Koblhammer.  794  S.  M.  5.  |[Th.  S. :  SchwftbKron.  (1896),  S.  2293;  DYolksbl.  (1896), 
No.  270,  1.  BL,  8/4.]|  —  36)  K.  Steiff,  Hss.  In  England:  WUrttVjh.  5,  S.  882/8.  — 
37)  C.  A.  6  a  B 1 ,  Württembergica  anf  d.  k.  k.  Studienbibliothek  in  Salzburg :  DiSceeASehirmbeii 
14,  S.  77/8.  —  38)  G.  Me  bring,  ürkk.lese  aus  d.  papstlichen  Regesten:  WürttVjh.  5, 
S.  400 — 22.  —  39)  Sebastian  Fischers  Chronik,  besonders  ▼.  Ulmisehen  Sachen,  hrsg.  T. 
K.  6.  Veesenmeyer:  Mitteil.  d.  Vereins  f.  Kunst  u.  Altert,  in  Ulm  u.  Oberschwabeo, 
Heft  5/8.  Ulm,  Gebr.  NUbling.  278  S.  M.  5.  (Leider  beginnt  d.  Arbeit  mit  e.  argen 
Lesefehler.  Auf  d.  Rückseite  d.  Titelblattes  mufs  es  heifsen  :  Difs  maus  verstand  und  witz  — 
und  seine  guten  gaben  —  erkennete  gantz  Sehwitz  —  defsgleichen  auch  dafs  Schwaben ;  — 
er  lasse  solche  mehr  —  scheinen  zu  seiner  ehr.)  —  40)  P.  ▼•  Staelin,  Begleitworte  zu 
d.  Karte:  D.  Herrschaftsgebiete  d.  jetzigen  KSnigr.  Württemberg  nach  d.  Stand  v.  Jahre  1801. 
Stuttgart,  W.  Kohlhammer.  28  S.  Einschl.  d.  Kte.  M.  8,60.  |[J.  Hartmannn:WtirttVjh.  5, 
S.  260;  E.  Kaegele:  BllSchwäbAlbverein  8,  S.  221;  R.  Kr.:  SchwftbKron.  (1896),  S.  1080; 
K.  O.:  ZGORh.  (1896),  S.  456/7;  Beobachter  (1896),  No.  124,  S.  8;  Aus  d.  Schwarzwald  8 
(1896),  S.  188.]!  —  41)  E.  Schneider,  Württembergische  Gesch.  Stuttgart,  J.  B.  Metsler. 
590  S.  M.  7.  |[E.  Weihenmajer:  ReutlingerGBU.  7,  S.  82;  BUSchw&bAlbTereiD  8, 
S.  170/1;  SchwftbKronik  (1896),  S.  649;  Beobachter  No.  15  (1895),  S.  2/8.]|  —  43)  K. 
Bohnenberger.  D.  schwäbisch-fränkische  Grenze  im  Schwarzwald :  Aus  d.  Schwarzwald  8 
S.  100/2.  —  43)  P«  W(eiz8äeker),  D.  Besiedeluvg  d.  wUrttembergischen  Schwan- 
walde:  ib.  1  (1894),  S.  8/9.  »  44)  K.  Weller,  D.  Besiedelnng  d.  Stuttgarter  Gegend. 
Cannstatt,  G.  F.  Rapp.    4  S.    —    45)   Eisenbach,   Ans   d.  Gesch.   d.  Klosters  Hina«. 


§  26.    Württemberg.    Schön.  11,20! 

fort.^^)  In  die  Hohenstaafenzeit  versetzt  den  Leser  K.  Well  er  s  Arbeit^ 
die  auf  neuen  Forschongen  bemht.^^)  Mit  den  schwäbischen  Gttnstlingen 
Albrechts I.  beschäftigt  sich  F.  v.  Krones.**)  Zwei  Arbeiten  schildern,  wie 
in  Schwaben  der  Kaiser  im  Lanfe  der  Jhh.  Rocht  nm  Recht  einbüfste.**'*^*') 
K.  W  e  1 1  e  r  behandelt  das  Leben  eines  schwäbischen  Landvogts  unter  König^ 
Heinrich  Yll./*)  wie  auch  eines  aus  Schwaben  gebQrtigcn  Rats  Königs 
Sigmund,^^  Zwei  Arbeiten  sind  gewidmet  den  Schicksalen  eines  Rate 
Herzogs  Eberhard  L^')  und  einer  Ratsversammlung  unter  dessen  Urgrofs- 
vater.**)  Auf  Grund  archivalischer  Studien  beschäftigt  sich  E.  Langwerth 
V.  Simmern  mit  Maximilians  L  Verfassungsreformen  in  Schwaben.**) 
Ref.  hat  zum  erstenmale  eine  vollständige  Biographie  des  vielgeschmähten 
Kanzlers  Herzogs  Ulrich  gegeben.**)  Einem  Nachfolger  desselben  ist 
F.  WintterliuB  Arbeit,  die  vieles  Neues  bietet,  gewidmet.*')  Ober  den 
Bauernkrieg*** *•)  und  den  Unterdrücker  dieses  Aufstandes*^)  sind  3  Arbeiten 
erschienen.  Einen  aus  Württemberg  gebürtigen  Staatsmann  des  17.  Jh.*^) 
behandelt  Egloffstein  eingehend.  Th.  Schott  schildert  die  Be- 
ziehungen zwischen  Württemberg  und  Gustav  Adolf.**)  J.  Josenhans 
veröffentlicht  eine  Satire  auf  den  kaiserlichen  Statthalter  in  Stuttgart,  Graf 
von  Sulz.**)  P.  Beck  schildert  schlimme  Zeiten  aus  dem  vorigen  Jh.**) 
K.  S  t  e  i  f  f  gedenkt  des  einst  wflrttemborgiscben  Mömpelgards.**)  Es  wurde 
veröffentlicht  ein  zeitgenössischer  Bericht  des  strengen  Strafgerichts  über  die 
1809  für  ihren  alten  Landesherrn  gegen  Württemberg  aufgestandenen 
Mergentheimer.**)  Weiteres  Material  zu  dieser  traurigen  Affaire  bietet 
H.  Schmitt.*')  Einem  aus  Württemberg  gebürtigen  französischen  Staats- 
mann widmeten  Th.  Schott   und   F.  Urech  einige   Zeilen.******)     Über 

A.  1079  (lies  1077):  Ans  d.  ScbwarzwaM  2  (1895),  S.  48-50.  —  46)  K.  Steiff,  Kreuz- 
fahrer n.  Jemealemspilger  aus  Württemberg:  WttrttVjh.  6,  S.  884.  —  47)  K.  Weller, 
Gottfiied  ti.  Konrad  v.  Rohenlohe  im  Dienste  Kaiser  Friedrichs  Tl.  n.  seiner  Söhne  d. 
KSnige  Heinr.  (VII.)  n.  Konrad  IV.:  ib.  S.  209-38.  —  48)  F-  ▼•  Krön  es.  Eberhard  v. 
Walsee:  ADB.  41,  S.  5—16.  —  49)  D.  Streit  am  d.  Ulmer  Landvogtei.  E.  Beitrag  z. 
denUch.  VerfaM.- Gesch.:  ülmer  Sonntagsbl.  S.  147/8,  151,  155,  lo9--60,  168/4.  167, 
171/2,  175,  179,  188,  187/8,  191,  196,  199,  202/8,  207/8.  —  60)  Th.  Schön,  D.  Reichs- 
steaer  d.  Schwab.  Reichsstidte  Efslingen,  Reutlingen  n.  Rottweil:  MIÖG.  17,  S.  284 — 68. 
|[E.  Weihenmajer:  RentlingerGBll.  7,  S.  47/8;  K.  Steiff:  WörttVjh.  6,  S.  884/6.]|  — 
61)  K.  Weiler,  Konrad  ▼.  Weinsberg  (tot  1825):  ADB.  41,  S.  516/7.  —  63)  id., 
Konrad  v.  Weinsberg,  Rat  Sigismunds:  ib.  S.  517—20.  —  6S)  *'•  Rieber,  Dr.  Balthasar 
Hesnang:  LBSW.  (1896).  S.  25,8.  —  64)  M.  Bach,  E.  Ratsversammlnng  Graf  Eberhards 
d.  Hilden  ▼.  Wllrttemberg:  ib.  S.  4 — 11.  —  66)  £•  Langwerth  ▼.  Simmern,  D. 
KreisTerfassung  Max'  I.  u.  d.  schwäbische  Reichskreis.  Heidelberg,  Winter.  |[A.  S.:  ZGORh. 
(1896),  S.  661.]|  —  66)  Ref.,  Gregor  Umparter:   RentlingerGBll.  7,  S.  28-80,  44/7,  73/5. 

—  67)  F.  Wintterlin,  Ambrosins  Volland,  wUrttembergiseher  Kanzler:  ADB.  40,  S.  247. 

—  68)  F.  L.  Baumann,  D.  12  Artikel  d.  oberschwäbischen  Bauern  1525.  Kempten, 
Joa.  Kosel.  |[G.  E.:  SchwÄbKron.  (1896),  8.  1766;  A.  8.:  ZGORh.  (1896),  S.  464/5.]|  — 
69)  K.  Lehnert,  Studien  z.  Gesch.  d.  12  Artikel.  Halle.  1894.  |[K.  O.:  ZGORh.  (1896), 
S.  153.]|  —  60)  J*  Vochezer,  Georg  III.  Truchsefs  r.  Waldburg,  genannt  d.  Bauernjorg: 
ADB.  40,  S.  660/5.  —  61)  Egloff stein,  Isaak  Volmer,  Freiherr  v.  Rieden,  Staatsmann: 
ib.  S.  263/9.  —  69)  Th.  Schott,  Württemberg  u.  Gustav  Adolf  1631  u.  1632.  Stattgart, 
W.  Kohlhammer.  gr.-8^.  62  S.  M.  1.  —  6S)  J-  Josenhans,  Gespräche  zwaier  guther 
frenvdt,  da  der  eine  eine  Zeitlang  in  der  fremde  gewesen  und  dem  andern  kOrtzlich  referiert, 
was  er  in  dem  Land  zu  Württemberg  gesehen:  WttrttVjh.  5,  S.  292—304.  —  64)  (P- 
Be)ek,  D.  Teuerungsjahr  1770/1  in  Obersehwaben:  DiocesA Schwaben  14,  S.  16.  —  66)>- 
K.  Steiff,  llSmpelgard:  WttrttVjh.  5,  S.  894/5.  —  66)  D.  WUrttemberger  in  Mergentheim 
im  Jahre  1809  (Geschrieben  v.  e.  Augenzeugen  Hofrat  v.  Kleudgen  1818):  DVolksbl. 
Ho.  156—69  (1896),  8.  1.  —  67)  H.  Schmitt,  Unter  Erzherzog  Anton  Victor:  AVMergent- 
heim  (1896/6),  8.  86—48.  —  68)  Th.  S(ehott),  Graf  Reinhard:  SchwKbKron.  S.  267.  — 


11^202  §  ^<(*    WUrtUmberg.    Schön. 

2  Hungerjahre  in  diesem  Jh.  berichtet  ein  Aufsatz/*)  Zwei  vortreffliche 
Biographieen  von  wttrttembergischen  Staatsmännern  der  ^Z.  bietet 
Fr.  W  i  n  1 1  e  r  l  i  n. '®'  'M  Einem  wttrttembergischen  Politiker  sind  2  AuÜB&tze 
gewidmet.'**'*)  Die  Briefe  eines  andern  erschienen.'**)  Dafs  die  Aalsemng 
eines  Ludwigsburger  Kutschers  Napoleon  IIL  den  ersten  Anstofs  gab, 
an  das  Wiedererlangen  des  Kaiserreichs  zu  denken,  klingt  wenig  glaubhaft'^) 
Es  erschienen  Nekrologe  zweier  verdienter  Beamten'** '•)  und  eines  Volks- 
mannes.") 

Einzelne  Orte  und  Zandeateüe,  Die  älteste  Beschreibung 
des  Schwarzwaldes  wurde  aufs  neue  veröffentlicht.'*)  Es  erschienen  Arbeiten 
über  folgende  Orte:  ßiberach, '»•**>)  Cannstatt,*^***)  Efslingen,*»)  Goma- 
ringen,**)  HaU,")  Heübronn,**)  Hemigkofen,*')  Herrenaib,**)  Klein-Bott- 
war,**)  Liebenzeil,*®)  Mergentheim,*^**')  Mössingen,**)  Neckarsulm,*^)  Obem- 
dorf,»*-**)    Rottenburg,")   Stuttgart,  1^«-^«*)  Thumlingen,^®*)  Tübingen,i»») 


48*)  P-  üreoh,  B.  d.  Unsrigen  ans  d.  vorigeB  Jh.:  BllSohwabAlbverein  S,  S.  869— 6S. 

—  69)  AuB  schwerer  Zeit  (1816/7):    Sohwarswälder  Bote,   UDterh.BL   S.   268/4,   867/8. 

—  70)  Fr.  Wintterlin,  Karl  Eberhard,  Freiherr  v.  W&ohter-Spittler,  wUrttemb.  StaaU- 
nann:  ADB.  40,  S.  440/2.  —  71)  id.,  Freiherr  Karl  August  ▼.  Wangenheim:  ib.  41, 
a  168/5.  —  73)  L*  Katcenstein,  Friedrich  List,  s.  Erinnerang  an  s.  60 J.  TodetUg: 
Volkswirtschaftliche  Z.,  hrsg.  v.  d.  volksw.  Qesellschaft  in  Berlin.  Berlin,  Simion.  —  7S) 
Friedrich  List:  SchwSbKron.  No.  280,  MittagsbL  —  73«)  B.  Kr  aufs,  Jugendbriefe  ▼.  Paul 
Ffiser:  BiographisoheBU.  2  (1897),  S.  8—18.  —  74)  H.,  D.  Schlofspark  in  Ludwigeborg, 
•d.   geistige   Wiege   d.  2.   französ.   Kaisertums:    Schwarzwftlder   Bote,  Unterh.Bl.    S.    115/6. 

—  75)  E.  Kaegele,  Flnansdirektor  a.  D.  Otto  v.  Knapp:  BUSchwftbAlbverein  8,  S.  828. 

—  76)  Präsident  Dr.  OusUv  v.  Sucher:  SohwftbKron.  S.  16S4.  —  77)  GusUt  MeU  f: 
Beobachter  No.  288,  S.  8. 

78)  P.  W  e  i  z  s a e  c k  e  r ,  D.  älteste  Beschreibung  d.  Schwarzwaldes  (v.  Ladislaus  Suntheim) : 
Aus  d.  Schwarawald  1  (1895),  S.  89—40.  —  79)  Biberacb.  Einst  u.  jeUt.  Festachrilt 
X.  24.  Liederfest.  1895.  —  80)  V.  Ernst,  Ältere  Gesch.  d.  SpiUls  u.  anderer  Annen- 
institute  in  Biberaoh:  SchwäbKron.  S.  888.  —  81)  Re^t  Unter-  u.  Ober- Vögte  in  Cannatatt 
(Beilage  s.  CannsUtterZg.  No.  14,   S.  2/4;  No.  15,  S.  2/4.)    CannsUtt,  G.  F.  Bapp.     4  3. 

—  8!S)  id.,  Grofse  Überschwemmung  vor  285  Jahren:  CannsUtterZg.  No.  47,  S.  2.  — 
Si)  K.  Pfaff,  Chronik  d.  Sudt  Efslingen,  1802  —  95.  Efslingen,  Otto  Bechtle.  48  S. 
M.  0,80.  j[ScbwäbKron.  (1896),  S.  464.]|  —  84)  Sohmid,  Gomaringer  Vögte  ▼.  1604—1807: 
BeutlingerOBU.  7,  S.  62/4.  —  85)  J*  Gmelin,  Hällische  Gesch.,  Heft  1/2.  Hall,  Ferd. 
Staib.  |[BllSohwäbAlbverein  8,  S.  414;  SchwäbKron.  (1896),  S.  2598/4.]|  —  86)  Fr.  Darr, 
Heilbronner  Chronik.  Heilbronn,  E.  Salzer.  462  S.  M.  6.  —  87)  A.  Seh.,  Hemigkofen- 
Nonnenbach am  Bodensee :  LBSW.  (1896),  S.  287/8.  —  88)  &•  H.,  Herrenalb.  Qesehichtlichea  u. 
Topographisches:  Aus  d.  Sohwarzwald  1  (1894),  S.  186/9.  —  89)  H.  Meifsner,  D.  Dorf 
Kleinbottwar  in  alter  u.  neuer  Zeit.  E.  schwäbische  Ortschronik.  Selbstverlag.  JOS  S. 
M.  2,20.  |[B.  K.:  EvangKirchenBlL  (1896),  S.  892.]|  —  90)  K-  Salzmann,  LiebeiuB«U, 
Oeschichtliches:  Aus  d.  Schwarzwald  2  (1896),  S.  117—20.  —  91)  H.  Schmitt,  Fron- 
leichnam zu  Mergentheim:  AVMergentheim  (1895/6),  S.  6/9.  Meigentheim,  J.  Thomft.  — 
92)  id.,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Mergentheimer  Hezenprozesse :  ib.  (1895/6)«  S.  9  — 18. 
Mergentheim,  J.  Thomä.  ~  9S)  J*  Josenhans,  D.  Erwerbung  v.  Mossingen  u.  Oeschingen: 
ReutlingerGBU.  7,  S.  54/9.  —  94)  Mancher,  D.  Fremden -Kolonie  in  Neckarsulm  v.  17. 
bis  ins  19.  Jh.:  LBSW.  (1896),  S.  107— 19.  —  95)  C.  Manch,  Altertümer  in  Obemdorf  a/'K.: 
ib.  S.  31/2.  —  96)  Brinzinger,  D.  Territorial herren  v.  Obemdorf:  SehwarswälderBoU, 
CnterhBl.  S.  111/2.  —  97)  Wolf,  Obemdorf,  seine  Gesch.  u.  Umgebung:  Aus  d.  Sehwanwald  4, 
S.  44/6.  —  98)  Aus  d.  Gesch.  d.  SUdt  Oberndorf:  Schwarzw&lder  Bote  S.  890/1.  ^  M) 
Ref.,  E.  Rottenburger  im  Dienste  d.  Kurfürsten  Johann  Friedrich  v.  Sachsen:  ReutlingerGBU.  7, 
S.  16.  —  100)  id.,  Stuttgarter  als  Strafsburger  Bürger:  StuttgarterNeuesTagblatt  No.  171. 
101)  id-i  Stuttgart  im  Jahre  1796:  ib.  (1895),  No.  294,  6.  Blatt  S.  1.  ~  lOS)  i<Li 
2wei  Stuttgarter,  d.  es  weit  gebracht  haben  (Georg  Philipp  Poths  u.  Gottlob  Friedr.  Borseh): 
ib.  No.  16,  2.  Bl.,  S.  1.  —  103)  B.  Pfeifer,  D.  Hoppenlau-Friedhof  in  Stuttgart.  StnCt- 
gart,  W.  Kohlhammer.  gr.-S^.  78  S.  M.  0,50.  |[SchwäbKron.  (1896),  S.  201.]|  —  1#4) 
Thumlingen  u.  d.  obere  Heckengäu:  Aus  d.  Schwarzwald  4,  S.  15/7,  27/8*  —  105)  Ret, 


§  26.    Warttenberg.    SohSn.  II,20B 

Ulm,"«-*®«)  Ünter-Türkheim/"*)  Waiblingen,"«)  sowie  Wüdberg.*")  Mit 
der  Veröffentlicbong  der  Urkk.  der  Stadt  Rottweil  warde  begonnen. ^^^ 
Nicbt  nor  die  Bnrgen  eines  bestimmten  Thaies,  ^^')  sondern  anch  viele 
einzelne  Bnrgen  nnd  Schlösser,  so  Albeck,*^*)  Benren,^'*)  Blankenhorn,**«) 
Gleifsenbnrg,"')  Hohennenffen,"«-"»)  Oberhohenberg,"®)  Obermarchthal"^) 
wurden  in  Aufsätzen  bebandelt. 

Kirehengesehiehte.  K.  Steiff  weist  hin  auf  in  Wittenberg 
ordinierte  Geistliche  der  Reformationszeit.  ^'*)  Der  bei  der  Einfflhrnng  der 
Reformation  in  seiner  Vaterstadt  sehr  thätige  Bürgermeister  von  Reutlingen 
erhielt  auf  Grund  neuer  archivalischer  Forschungen  eine  Biographie.  ^'^) 
Es  werden  Grttnde  vorgebracht  dafflr,  dafs  der  Reformator  Brenz  sich  in 
Homberg  bei  Calw^'^)  oder  in  Hornberg  im  Gutachthaie ''*)  während  des 
Interims  aufgehalten  habe.  Zwei  Arbeiten^^^*^^^)  beschäftigen  sich  mit  der 
Einwanderung  von  Exulanten  in  Wflrttemberg.  Mit  dem  Cbertritt  von 
Ordensbrfldern  zum  Protestantismus  befafst  sich  ein  Aufsatz.  *^^)  Dafs  1722 
in  Wflrttemberg  die  Konfirmation  eingeführt  wurde,  weist  ein  Aufsatz 
nach.^'*)  Die  engen  kirchlichen  Beziehungen  zwischen  dem  so  lange  mit 
einander  vereinten  Württemberg  und  Mt^mpelgard  schildert  J.  Vi^not.^*«) 
Eine  Parallele  zwischen  dem  kirchlichen  Leben  vor  100  Jahren  und  jetzt 
zieht  Schmid.^*^)  J.  Hartmann  verfolgt  die  Entwickelung  der  evan- 
gelischen Landeskirche  seit  der  Reformation, ^^^)  während  Bessert  einen 
wichtigen  Punkt  kirchlicher  Verwaltung  auf  Grund  der  geschichtlichen  Ent- 
wickelung beleuchtet.^'')     Mit  den  neuesten  inneren,   kirchlichen  Kämpfen 


y.  gro&en  Tttbinger  Faft:  Stattgar terNeuesTAgblfttt  No.  8,  S.  2.  —  100)  Reiohenaa  n. 
Ulm:  Ulmer  SoDOttgsbl.  S.  87/8,  91/2,  96/6,  99—100,  108/4,  107/8,  111/2,  115,  119-<20.— 
107)  £-F-  Malier,  Empfang  d.  Kaiser  Franz  I.  n.  seiner  Qemablin  Maria  Theresia  am 
18.  Okt  1746  an»  d.  *Mitteilangen  Über  d.  Ulmer  8ohiffertanft  im  Yorigen  Jb.':  UlmerTagebl., 
Sonntagsbeilage,  8.  977,  1028/4.  —  108)  E-  ▼.  LSffler,  D.  Ulmer  Gartengeselisehaft  u. 
d.  GeseUsebaftsgarten :  WttrttVjh.  5,  S.  189*-808.  —  100)  Ret,  D.  erste  Amtmann  ▼. 
Unter-Türkheim:  CannsUtterZg.  No.  74,  1.  BL,  S.  1.  —  HO)  Eisele,  Aus  d.  Gesoh.  d. 
Stadt  Waiblingen.  Waiblingen,  E.  Günther.  88  S.  ([BllSchwilbAlbTerein  8,  S.  221.]|  — 
111)  Zipperlen,  Wildberg:  Aas  d.  Sehwarawald  4,  S.  24/6,  86/7,  41/8.  —  112)  H. 
Gfinter,  Urkk.baeh  d.  Stadt  Rottweil.  Bd.  1 :  WOrttembGQ.  8.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer. 
gr..8^  XXIX,  788 S.  M.  6.  |[DVolksbl.  No.278,2.Bl.  (1896),  S.  2;  ReatlingerGBU.  8,  S.15/6.]| 
"  HS)  £•  F.  a.  P.  W  ( e  i  z  s  tteke  r  ) ,  D.  Ensthalburgen  a.  d.  Sohwabenthor :  Ans  d.  Schwarcwald  8, 
&  141/4.  —  114)  F.  Weifs,  Barg  Albeok  bei  Sals  a.  N.:  BllSobwIlbAlbverein  8,  S.  271/6. 

—  11&)  A.  Klemm,  Bearen  a.  BargBearen:  WttrttVjh.  6,  S.  247/8.  —  HO)  K.,  Raine 
Blankenhom  bei  GUglingen:  SchwäbKron.  S.  1940.  —  H?)  Ch.  Enslin,  Gleifsenburg : 
BUSehw&bAlbverein  8,  B.  163—70.  —  118)  E.  N(aegele),  V.  Hohennenffen:  ib.  S.  16/8. 

—  119)  M.  Baeh,  Alte  Zeichnungen  v.  Hohennenffen:  ib.  S.  266—70,  815.  —  liO) 
Kible,  D.  Oberhohenberg  (O.-A.  Spaiehingen):  ib.  S.  257-64.  —  1^1)  E.  Schttbelin, 
Sehlo/s  Obermarehthal:  ib.  S.  807—12. 

t%t)  K.  Steiff,  In  Wittenberg  ordinierte  Geistliche  d.  Reformationszeit:  WUrttVjh.  5, 
S.  8S7/8.  —  12S)  F.  Votteler,  Jofs  Weifs:  ADB.  41,  S.  575/7.  —  1^4)  Hartmann 
a.  W(eiasfteker),  Brenz  in  Hornberg  (bei  Calw):  Aus  d.  Sehwarzwald  2  (1895),  S.  108/9. 

—  126)  A.  Klemm,  Brenz  in  Hornberg:  ib.  8,  S.  128/6.  —  ISOjErhardt,  Über  d. 
Einwanderung  v.  kftmthnischen  u.  Steiermark isohen  Exalanten  in  d.  Gemeinde  Wain :  LBSW. 
(1896),  S.  92/6.  —  1S7)  Bafsler,  Z.  Einwanderung  österreichischer  Protestanten  in 
Württemberg:  ib.  S.  241/8.  —  128)  0-  Gropp,  AbgefaUene  Brttder  d.  Brlgittenkiosters 
in  Maihingen,  d.  fünfte :  Jörg  Nenwer  v.  Trochtelfingen,  d.  siebente :  Rudolf  Stadtschreiber 
T.  Gmünd:  DiöcesASchwaben  14,  S.  164/5.  —  139)  D*  Einnihrung  d.  Konfirmation  in 
WllrUemberg  1722:  UlmerTagebl.  S.  589.  —  ISO)  John  Vi^not,  La  vie  ecclesiastique 
et  religieaee   dans   la   prineipant^  de  Montb^liard  au  18«  s.    Paris,  G.  Fischbacher'.    1896. 

—  ISl)  Schmid,  Evangeliseher  Abendmahlempfang  in  Sehwenningen  vor  100  Jahren 
II.  heuuutffge:  DVolksbU  No.  68  (1896),  S.  2.  —  ISS)  J*  H(artmann),  D.  Unionsoharakter 
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der  evangelischen  Landeskirche  befafst  sich  A.  Zahn.^^^)  Es  erschienen 
Arbeiten  über  eine  Reihe  katholischer,***"^*®)  evangelischer* *•"*•*)  und 
eines  mosaischen  Geistlichen.' **)  Mehrere  Arbeiten  sind  der  Mission  nnd 
den  Missionaren  gewidmet.** '"*•*)  Mit  den  Fraoenklöstern  in  Wflrttemberg 
beschäftigt  sich  R.  Kallees  Arbeit.***)  Es  erschienen  Arbeiten  über  die 
Klöster  in  Königseggwald,'**)  Obermarchthal,***)  Mistlau,***)  Neresheim,***) 
Obemdorf,'*')  Ochsenhausen***)  und  Salem.***)  Es  erschienen  Arbeiten 
über  mehrere  Landkapitel,*'*"*'*)  sowie  über  einzelne  Pfarreien  und 
Kirchen.*'*-***) 

d.  evangeÜBchen  Kirche  Württemberg:  EvangKirchenbl.  S.  25/7,  34/6.  —  138)  ß.  (G.Boasert), 
Kirchenarchive  n.  Kirchenbibliotheken  in  Württemberg:  SchwäbKronik  S.  821/2.  —  134) 
A.  Zahn,  E.  Winter  in  Tübingen.  Skizzen  ans  d.  Leben  e.  deutschen  UniTersitätMtadt  u. 
Mitt.  aus  Yorles.  über  d.  Thora  Moses  im  Lichte  d.  h.  Schrift.  Stuttgart,  Greiner  &  Pfeiffer. 
M.  1,80.  —  135)  N.  Paulus,  Schwäbische  Biographieen.  9.  Konrad  KolUn,  Dominikaner- 
mönch aus  Ulm  (1476-1636):  DiöcesASchwaben  14,  S.  49-63.  —  136)  (P)  (Be)ck, 
Schwäbische  Biographieen.  Domherren:  6.  Anton  Euseb.  Graf  v.  KSnigsogg-Aulendorf  in 
Salzburg  (1769-*1858).  7.  Joh.  Jak.  Graf  v.  Königsegg-Rothenfels  daselbst  1590—1668? 
ib.  S.  6/8.  —  137)  Th.  Schmitt,  Z.  Erinnerung  an  Johann  Adam  MShler,  Doktor  «. 
Professor  d.  Theologie,  gewidmet  zu  dessen  lOOj.  Geburtstagsfeier  in  Igeraheim  (6.  Mai  1896). 
Crailsheim,  Selbstverlag.  M.  0,80.  ([DVolksb).  No.  127  (1896),  S.  2.]|  (Man  vergleiche: 
A.  Knopf  1er,  Professor  Joh.  Adam  MShler,  e.  Gedenkblatt.  München,  J.  J.  Lentner.)  — 
138)  Schwäbische  Biographieen.  10.  P.  Karl  (Alois)  Nack,  gewesener  Benediktiner  ans 
Neresheim,  nachmaliger  Domkapitular  ▼.  Augsburg  (1751 — 1828):  DiöcesASchwaben  14, 
S.  66/8.  —  189)  P-  Beck,  Rupert  IL  Nefs  aus  Wangen  i.  A.,  Reichsprälat  v.  OttobeoreD 
(1670—1740):  ib.  S.  1  "2 9  — 38.  —  140)  Pfarrer  Kammerer  Professor  Dr.  Restle:  DVolksbL 
No.  277,  1.  Bl.  (1896),  S.  2.  —  141)  —  r.,  Eulogius  Schneider  in  Stuttgart:  SchwäbKron. 
S.  781.  —  14^)  Seh.,  Heinrich.  Suso:  EvangKirchenbl.  S.  885/6.  —  143)  D.  Minne> 
bUohlein  d.  Seele  (v.  U.  Saso):  AbhAkMünchenU.  21.    |[K.  Steiff:  WürttVjh.  5,  S.  886.]l 

—  144)  ^-  d.  Nachgrabungen  nach  Susos  Gebeinen:  SchwäbKron.  S.  2091.  —  145) 
ReuBch,  Edaard  Franz  Anselm  Vogt:  ADB.  40,  S.  178.  —  146)  id*»  Ludwig  Wagemann, 
Jesuit:  ib.  S.  471.  —  147)  id.»  Karl  Walchner,  württ.  katholischer  Geistlicher  d.  Wessen- 
berg.  Richtung:  ib.  S.  657.  —  148)  Reichstagsabgeordnetor  Pfarrer  Joseph  Wengertr 
DVolksbL  No.  197  (1896),  S.  2.  —  149)  Gmelin,  J.  V.  Andre»  als  Dekan  in  Calw: 
Mancherlei  Gaben  u.  E.  Geist,  Vjs.  86,  Heft  1.  |[EvangKirehenbL  (I896)i  S.  892.]|  — 
150)  Prälat  Dr.  v.  Georgii:  SchwäbKron.  No.  66,  AbendbL  —  151)  P.  Weizsäcker, 
Pfarrer  Dr.  Klaiber  in  Hirsau:  Aus  d.  Schwarzwald  8,  S.  126.  —  152)  Prälat  Dr.  ▼.  Müller: 
SchwäbKron.  S.  1168.  —  153)  P*  Tschackert,  Julius  August  Wagen  mann,  evangelischer 
Theologe:  ADB.  40,  S.  477/9.  —  154)  id.,  Tobias  Wagner,  evangelischer  Theologe:  ib. 
S.  582/4.  —  155)  id.,  Christian  Eberh.  Weifsmann,  evangelischer  Theolog:  ib.  41,  S.  618/5. 

—  156)  Th.  Schott,  Moses  Wassermann:  ib.  S.  285/6.  —  157)  W.  Duisburg, 
Allerlei  Bilder  aus  meinem  Leben  auf  loose  Blätter  gezeichnet.  Basel,  Missionsbuehhandl. 
(D.  Vf.,  aus  Stuttgart  gebUrtig,  war  Missionskaufmann.)  —  158)  Nekrolog  d.  am  16.  Dea. 
1895  t  Missionars  Joh.  Gottlieb  Christaller:  EvangMissionsmag.  No.  2.  —  159)  D.,  Direktor 
Schneller  in  Jerusalem  (aus  Erpüngen):  SchwäbKron.  S.  2158.  —  160)  Ledderhoee, 
Gottfr.  Hartm.  Weigle,  Missionar:  -ADB.  41,  S.  488/4.  —  161)  id  ,  Johann  Jakob  Weitbrecht, 
Missionar:  ib.  S.  615/8.  —  16^)  R-  Kailee,  D.  Ausbreitung  d.  römisch-katholischen 
Ordenswesens  durch  d.  Frauenkloster  in  Württemberg  1864 — 96.  Leipzig,  Carl  Braun.  M.  0,80. 
[[SchwäbKron.  (1896),  S.  585;  Lempp:  EvangKirchenbl.  (1896),  S.  101/2.]|  —  16S) 
P.  Beck,  D.  ehemalige  Kloster  nebst  Spital  in  Königseggwald:  DiöcesASchwaben  14, 
S.  21  —  30.  —  164)  G.  Knauf f,  D.  hL  Alärtyrer  Tiberius  u.  s.  durch  Wunder  berühmtes 
Haupt  zu  Obermarchthal.  Riedlinger,  Ulrich.  58  S.  M.  0,80.  ([DVolksbL  No.  60  (1896), 
S.  2.]|  —  165)  Bihl,  D.  Klause  u.  Kapelle  zu  Mistlau:  SchwäbKron.  S.  1889.  —  166) 
Album  Neresheimense.  (Schlufs):  DiöcesASchwaben  14,  S.  9 — 18.  (Nachtrag  i.  *Albnm 
Neresheimense' :  ib.  S.  192.)  —  167)  Brinzinger,  Beitrttge  z.  Gesch.  einzelner  Pfarreien. 
8.  D.  Augustinerkloster  in  Oberndorf  a.  N. :  ib.  8.  182/6.  —  168)  J.  He,  D.  Benediktiner- 
kloster u.  Reichsstift  Ochsenhausen.  Ochsenhausen,  Selbstverlag.  74  S.  M.  1.  ([DVolksbL 
No.  191,  2.  Bl.  (1896),  S.  l.]|  —  169)  A.  Diehl,  E.  undadierte  ürk.  für  Kloster  Salem: 
WürttVjh.  5,  S.  249.  —  170)  Reiter,  Beiträge  z.  Beschreibung  d.  Landkapitels  Horb 
(Dornstetten):  1.  Altheim;  2.  Eutingen;  8.  Göttelfingen;   4.  2  Steinmetzen  in  Horb;    6.  e. 
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UfUerrtchtswesen,  geleh/rte  BUdungt  Journalistik  und 
Medizinalwesen^  Unterricht sweaen.  Zwei  Württemberger,  die 
in  den  deutschen  Eolonieen  in  Afrika  als  Lehrer  wirkten,  erhielten  Bio- 
graphieen.^^'*^^')  Die  sehr  interessante  Autobiographie  eines  andern,  viel- 
gereisten Lehrers  wurde  veröffentlicht. ^^^)  Cber  das  Turnwesen  erschienen 
mehrere  Arbeiten,"*""®)  Die  Geschichte  von  mehreren  Schulanstalten 
wurde  mehrfach  behandelt. ^®^^^^)  Ganz  neue  Gesichtspunkte  über  ^ie 
Karlsschole  eröffnet  0.  Krimmels  gründliche  Arbeit."')  Der  Universität 
Tübingen  sind  mehrere  Arbeiten  gewidmet.^**"^**)  Ein  verdienter  Lehrer 
dieser  Hochschule  erhielt  einen  Nachruf"^)  uod  eine  Biographie,"^)  letztere 
auch  ein  tüchtiger  Philologe.  ^^®) 

Gelehrte  B ildung.  Dem  Humanismus  sind  2  Arbeiten  gewidmet.  ^ "••  -^®) 
Ein  Württemberger,  der  an  mehreren  Hochschulen  wirkte,  erhielt  eine 
Biographie,**^)  ebenso  mehrere  Historiker,*®*'*®*)  ein  Litteraturhistoriker,*®*) 


deskwürdigee  Wappen;  6.  Ahldorf:  DiöcesASohwaben  14»  S.  167/8.  —  171)  Beitr&ge  s. 
Geeeh.  d.  Landkapitels  Neresbeim.  1.  Bericht  d.  Dekans  Michael  Barchard  an  d.  bischöfliche 
Ordinariat  in  Augsburg  ttber  d.  Pfarreien  d.  Herdtsfelds  v.  Jahre  166d:  ib.  S.  80/2.  — 
173)  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Landkapitels  Neresheim.  2.  Inventar  d.  Cistercienserinnenklosters 
Kirehhelm  in  Ries  v.  Jahre  1687:  ib.  S.  68/4.  —  173)  (P*)  (Be)ok,  Beiträge  z.  älteren 
eeech.  d.  (frUheren)  LandkapiUls  Neuhausen,  jetzt  Stuttgart:  ib.  S.  111/2.  —  174)  Fr. 
S.  D reher  f  Gesch.  d.  Pfarrei  n.  Gemeinde  Bochingen.  Stuttgart,  J.  Roth.  1897  (vordatiert). 
{[DYolksbl.  No.  282,  2.  Bl.  (1S96),  S.  2.]|  —  175)  Walz,  Gesch.  d.  KapeUen  zu 
Nendingen  a.  Donau:  DVolksbl.  No.  192  (1896),  S.  2.  —  176)  Brinzinger,  Beiträge 
z.  Gesch.  einzelner  Pfarreien.  2.  Biographie  d.  Obemdorfer  Stadtpfarrer  unseres  Jh.  (Fort- 
setz.):  DiöcesASehwaben  14,  S.  18/6,  109  —  11.  —  177)  Th.  Schön,  D.  Kirchen  n. 
Kapellen  d.  HAlichen  Reutlingen:  ib.  S.  1/5,  17—21,  68-78,  88—95.  |[£.  Weihenmajer: 
BautUngorGBU.  7,  S.  47/8.]|  —  178)  Ref.,  D.  Marienkirche  in  Reutlingen:  RentlingerGBll.  7, 
S.  9—11,  20/4,  88/6,  49--52.  |[E,  Nägele:  BUSchwÄbAlbverein  8,  S.  222.]!  —  17ft) 
P.  L(ang),  Inschriften  in  d.  Rentlinger  Marienkirche:  SchwttbKron.  S.  1610.  —  180) 
J(oaenhan8),  Inschriften  in  d.  Reutlinger  Marienkirche:  ib.  S.  1538.  —  181)  id.,  D. 
biUifiehen  Inschriften  d.  Marienkirche  in  Reutlingen:  ReutlingerGBU.  7,  S.  79 — 80. 

182)  Bi.,  Theodor  Christaller,  d.  erste  deutsche  Reichscbulmeister  in  Kamerun: 
SehwftbKron.  S.  1778.  —  18S)  Karl  Kdbele  f  (Lehrer  in  Klein  Popo,  gebürtig  aus  Balingen): 
ib.  S.  1088.  —  184)  Lebensbeschreibung  des  Sprach-  u.  Schwimmlehrers  BUhrler  v.  Ulm, 
gab.  18.  Sept.  1788,  f  21.  \}^z.  1867:  UlmerTagbl.,  Sonntagsbeilage  S.  471,  622,  691, 
608,  643,  686,  729,  769,  865.  —  185)  J*  Schauwecker,  Chronik  d.  Turnvereins  Aalen. 
Aalen,  Verlag  d.  Tumyereins.  —  180)  P-  Steif f,  Festschrift  z.  50j.  Jubiläumsfeier  d. 
Tnmgemeinde  Geislingen,  24.  u.  26.  Mai.  Geislingen,  Maurer.  —  187)  D*  60j.  Jubiläum 
d.  Turnvereins  Heidenheim,  am  1 1.  u.  1 2.  Juli.  Rückblick  auf  d.  Verein.  Ueidenheim,  C.  F.  Rees. 
1896/7.  —  188)  Z.  Oesch.  d.  Turngemeinde  und  d.  Turnerbunds  Ulm,  1846—96.  Ulm, 
Th.  G.  Seltmer.  —  189)  h.,  V.  k.  Katharinenstift  in  Stuttgart:  ScbwttbKron.  S.  2829—30. 

—  IM)  Jubiläum  d.  Stuttgarter  Realschule :  DVolksbl.  (1896),  No.  145,  1.  Bl..  S.  2.  —  191)  I>> 
höhere  Handelsschule.  Rückblick  auf  26  Jahre,  1871--96.  Stuttgart,  A.  Bonz.  —  \^t) 
O.  Krimmel,  Beiträge  z.  Beurteilung  d.  hohen  Karls-Schule  in  Stuttgart.  Beilage  z.  Programm 
d.  Realanatalt  in  Cannstatt  zum  Schlüsse  d.  Schuljahrs  1894/6.  Cannstatt,  Louis  Bosheuyer. 
37  S.  —  19S)  J.  Josenhans,  Tübinger  Magister  aus  d.  Steinlach,  1560—1800:  Reut- 
UngerGBU.  7,  S.  11/8.  —  194)  0.  Sehmoll  er,  E.  Universitätsvisitation  vor  800  Jahren: 
ib.  8.  «4/S.  41/4,  69—68,  68—78.  —  195)  P.  W(eizsäcker),  E.  Gutachten  über 
Cniversitätswesen  aus  d.  Jahr  1778:  SchwäbKron.  S.  479.  —  196)  Wilhelm  v.  Heuke: 
ib.  S.  1108.  —  197)  A«  Froriep,  Wilhelm  Henke.  Biographische  Skizze.  Jena,  G.  Fischer. 
27  S.  —  198)  P-  Bahlmasn,  Johann  Franz  Wagner  (Philologe):  ADB.  40,  S.  608/9. 
(D.  S.  608  genannte  kaiserliche  Pfalzgraf  heifst  v.  Hertenstein,  nicht  v.  Hartenstein.)  — 
199)  P.  Joachim  söhn,  Frtthhumanismus  in  Schwaben  :  WUrttVjh.  5,  S.  62—126,  267—91. 

—  399)  P.  Beck,  D.  Humanist  Kaspar  Stüblin  aus  Amtzell:  DiöcesASehwaben  14,  S.  127/8. 

—  291)  Th.  Schott,  Melchior  Rufus  (Rüd)  Volmer,  Professor  in  Orleans,  Boarges  a. 
Tübingen:  ADB.  40,  S.  270/2.  —  293)  Hermann  Contractns.  Schwäbischer  Geschichte« 
aehreiber  d.  11.  Jh.:  DVolksbl.  (1896),  No.  204,  2.  Bl.,  S.  1;  No.  205/6,  S.   1;  No.  208, 


n,206  §  2^-    Württemberg.    SohSn. 

ein  Philosoph,*^*)  ein  Archäolog,***)  zwei  Astronomen,*^*-*^*)  ein  Che- 
miker,*^^)  ein  Botaniker,  dessen  Eltern  ans  Württemberg  stammten*^^)  und 
ein  Forschungsreisender.*")  Der  Bnchdmckereikunst**'-'^*)  nnd  heryor- 
ragenden  Bnchdrnckem'^***'^  sind  mehrere  Arbeiten  gewidmet. 

Journalistik.  P.  Beck  behandelt  in  2  Aufsätzen  das  Zeitungs- 
wesen  in  Oberschwaben,  **^'***)  sowie  die  Beziehungen  eines  Polyhistors  zu 
Württemberg. •••)      Mehrere   Jonmalisten    erhielten    Biographieen. ***"*•*•) 

Medizinalwesen.  Ref.  gab  eine  vollständige  Geschichte  der  wttrttem* 
bergischen  Leibärzte  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Ende  des  Herzog- 
tums,***) ebenso  die  der  Stadtärzte  und  Apotheken  in  Stuttgart. **••*•') 
Die  Geschichte  eines  Bades**®)  und  einer  Pflegeanstalt***)  wurde  ver- 
öffentlicht, ebenso  ein  Verzeichnis  der  Arzte  des  Landes.*'®)  Mehrere 
hervorragende  Ärzte  erhielten  Biographieen.*'^"*'*) 

Kunstgeschichte.  Allgemeines,  Es  erschienen  Arbeiten  Aber 
die  Kunst  in  Oberschwaben,**''**®)  die  Knnstboziehungen  zu  Vorarlberg, *••) 


S.  1;  No.  209.  S.  1/2;  No.  218,  2.  Bl.,  8.  2.  —  %W)  Prof.  a.  D.  Dr.  phU.  Ludwig  OfUr- 
dinger :  SchwäbKron.  S.  727.  —  304)  P-  W.,  Ludwig  Felix  Ofterdhiger,  Nekrolog:  ib.  S;  957/8. 

—  S05)  Professor  Dr.  OfterdiDger:  UlmerTagbl.  S.  599.  —  !S06)  F.  Winterlin,  Johann 
Christian  Vols,  wttrttemb.  Schnlmann  n.  Hiat.:  ADB.  40,  S.  268.  —  207)  Bau  mann, 
Franz  Wagner,  kaiserlicher  Historiograph :  ib.  S.  491/2.  —  208)  ^  Bernhoim,  Jnliva 
Weizsftcker,  Hist.:  ib.  41,  8.  687—45.  —  200)  H.  Fiseher,  Wilhelm  Vollmer,  Litteratar- 
hist.:  ib.  40,  8.  258/4.  —  210)  Heime,  Jobann  Jak.  Wagner,  Philosoph:  ib.  8.  510/5. 

—  211)  W.  84!hroid,  Ernst  Christian  Friedr.  Walz:  ib.  41,  8.  127/9.  —  212)  8. 
Gttnther,  Johannes  Kepler,  Galilei:  Geisteshelden,  Führer  d.  Geister,  hrsg.  ▼.  A.  Bettelheim, 
22.  Berlin,  £.  Hoftnann  &  Co.  —  21 S)  l<Io  Johannes  Yoegelin,  Astronom  u.  Mathematiker: 
ADB.  40,  S.  142/8.  —  214)  C.  Oppenheim,  Jakob  Andreas  Weber,  Chemiker:  ib.  41, 
8.  805/6.  —  215)  Ferdinand  v.  MOller:  SehwäbKron.  Ko.  240,  MitUgsbl.  —  210)  Fr. 
Wintterlin,  Karl  Graf  v.  Waldburg- Syrgenstein :  ADB.  40,  8,  665/6.  —  217)  Steiff, 
Z.  alten  Reutlinger  Buchdruck:  RentlingerGBU.  7,  8.  17—20.  —  218)  id.,  Z.  Qeseh«  d. 
2.  Stuttgarter  Presse,  1522/4:  LBSW.  (1896),  8.  292—810.  —  210)  Karl  GrOninger: 
SchwäbKron.  Ko.  127,  Mittagsbl.  —  220)  Veesenmeyer,  Matthias  Wagner,  Bnehdmek. 
(sowie  s.  Sohn,  Enkel  u.  Urenkel):  ADB.  40,  8.  581/2.  —  221)  P-  Beck,  Zeitungswesen 
in  Oberschwaben,  spez.  in  Ravensburg:  DiöcesASchwaben  14,  8.  79.  —  222)  Id.,  Z. 
Zeitungswesen,  bezw.  Buchdruckereigesch.  in  Oberschwaben:  ib.  8.  198.  — 22S)  id.,  Be* 
liehungen  d.  bekannten  Polyhist.  Georg  Wilh.  Zapf  zu  Württemberg:  ib.  8.  95/6.  —  224) 
E.  Kaegele,  G.  Berbrandt:  BllSchwäb Albverein  8,  8.  251/2.  —  224*)  Z.  Erisnemng 
an  d.  Ursehwaben  G.  Heerbrandt:    Beobachter  (1896),   No.  209,  8.  2/8;   No.  210,   8.  1/2. 

—  224^)  W.  Lang,  Rudolf  Lohbauer:  WürttVjh.  5,  8.  149—88.  —  224*)  Knoblaneh 
V.  Hatzbach,  Wilhelm  Ludwig  Weckhrlin,  Journalist:  ADB.  41,  8.  645—58.  —  225) 
Ref.,  Gesch.  d.  Leib&rzte  d.  Grafen  u.  Herzöge  v.  WOrttemberg:  MedizinRBl.  66,  8.  2/4, 
57/9,  105/6,  177-80,  201/8,  210/4.  —  226)  id. >  Z.  Gesch.  d.  Stuttgarter  SUdtlrzte: 
Stuttgarter  Neues  Tagbl.  No.  67,  8.  2.  —  227)  id.,  D.  Apotheken  in  Stuttgart:  Hans- 
Kalender  d.  neuen  Tagbl.  für  d.  Jahr  1897  (1896),  S.  80/1.  —  228)  J-  Hartmann, 
Wildbad.     8.  Aufl.     Wildbad,  Max  Ringe.     1898.    |[Aus  d.  Schwarswald  1  (1894),  8.   10.]( 

—  229)  Aich,  Festschrift  s.  Gedächtnisfeier  d.  25j.  Bestehens  d.  Pflegeanstalt  fttr  Unheil- 
bare in  Liebenau.  Stuttgart.  1895.  —  280)  Wttrttembergisches  Ärztebuoh.  Hrsg.  ▼.  d. 
Ausschüsse  d.  württ.  ärztl.  Landesvereines.  Stuttgart,  Schweizerbart.  84  S.  M.  8.  |[MedizinKBL 
(1896),  8.  808.]{  —  281)  S.,  Dr.  Max  Ada  f:  SchwäbKron.  8.  208.  —  282)  Eugen 
Baumann  f:  MedizinKBl.  66,  8.  865/6.  —  288)  Wilhelm  Palm  f:  ib.  (1896)  S.  110.  — 
284)  Wurm,  Berühmte  Schwarzwälder.  1.  Dr.  J.  G.  Roelreuter:  Aus  d.  Schwariwald  4, 
S.  14/5,  26/7.  —  285)  P»gel,  Josaphat  Weinlein,  Arzt:  ADB.  41,  S.  505.  —  280)  L. 
Stieda,   Josias  Weitbrecht,  Anatom:  ib.  S.  618 — 20. 

287)  B.  Pfeiffer,  Kultur  u.  Kunst  in  Oberschwaben  im  Barock-  n.  Rokokozeitalter: 
LBSW.  (1896),  S.  97  —  106,  l'i9— 41,  176—92.  |[P.  K. :  AChrK.  14,  S.  104.]|  (Auch  als 
Sonderabdruck  erschienen:  Stuttgart,  Buchdruckereigesellschaft,  1896,  S.  40.)  —  288)  J> 
Probst,  Überblick  Über  d.  Kunstgeech.  d.  ober  schwäbischen  Landschaft.  Biberach,  Don. 
|[K.:   DVolksbL    Ko.  169,   2.  Bl.    (1896),   S.  4.]|    —    289)   P.  Beck,   Kunstbeaiehnngea 


§  26.    Württemberg,    Schön.  1I,20T 

schwäbische  Künstler  in  Konstanz**®)  und  die  kirchliche  Knnst  im  18.  Jh.***) 
Mit  Frenden  können  die  weiteren  Lieferungen  des  anentbehrlichen  Werke» 
von  E.  Paulus  begrflfst  werden."*) 

Malerei,  Wertvolle  Beiträge  zur  Geschichte  der  Glasmalerei  liefert 
P.  Beck.**«)  Über  2  Bilder  erschienen  Aufsätze.***-***)  Eine  Reihe  von 
Malern  erhielt  Biographieen  oder  war  doch  wenigstens  Gegenstand  voi> 
Aufeätzen.  •*•"*'*)  Auch  erschienen  2  Aufsätze  über  alte  Wandmalereien 
in  Kirchen.*'»-*'*) 

Bildhauerei,  Dafs  das  Brunnenbild  auf  dem  sogenannten  Herzog 
Christophsbrunnen  in  Wildberg  nicht  diesen  Fürsten,  sondern  den  Träger 
des  württembergischen  Wappens  darstellt,  Sinnbild  der  Marktgerechtigkeit 
war  und  die  Künstler  die  Gebrüder  Berwart  waren,  der  Maler  aber  Yill- 
maurer  hiefs,  hat  A.  Klemm  nachgewiesen*"^)  und  Zipperlen  be- 
stätigt.*'*)    Mehrere   Bildhauer  erhielten  Biographieen,*""*»*)    von    denea 


zwiichen  Schwaben  n.  Tirol-Vorarlberg.  Neue  Folge:  DiöcesASchwaben  14,  S.  145 — 58.  — 
240)  (P.  B)eck,  Schwäbische  Kflnstler  in  KonsUnz:  ib.  S.  141/4.  —  241)  K.  Steiff, 
Z.  Geaeh.  d.  klrehl.  Kunst  d.  18.  Jh.:    WttrttVjh.  5,  S.  889—90.    —    242)  E.  Paulos^ 

D.  Knnit-  n.  Altertumsdenkmale  im  Königreich  Württemberg.  Lfg.  11/5.  Stuttgart,  Paul 
Neff.  [[SchwftbKron.  (1896),  S.  1745/6 ;  Beobachter  No.  94  (1896),  S.  2/8;  DVolksbl.  No.  199 
(1896),  S.  1;  P.  K.:  AChrK.  14,  S.  54/6;  Aus  d.  Schwarzwald  (1896),  III,  S.  1Ö0/2.1|  — 
24S)  P.  Beck,  D.  Glasmalerei  im  Überblick:  DiöcesASohwaben  14,  S.  122/6.  —  244) 
id.,  D.  Hochaltarbild  in  d.  Pfarrkirche  zu  Aalendorf:  ib.  S.  78/9.  —  245)  Freskobild  d. 
Herzogs  Friedrieh  v.  Teck  in  Oberndorf:  Aus  d.  Schwarzwald  2  (1895),  S.  65.  —  246) 
B.  Klans,  Gmünder  Künstler.  11.  Maler.  J.  Joh.  Anwander:  WttrttVjh,  5,  S.  818/9.  — - 
247)  i(l-T  Gmünder  Künstler.  IT.  Maler.  Hans  Baidung  genannt  Grien  oder  Grün:  ib. 
S.  807—18,  881/2.  —  248)  B.  Stiassny,  Hans  Baidung  Griens  Wappenzeichnungen  in- 
Koburg.  2.  An6.  Wien,  Karl  Gerolds  Sohn.  Hoch.40.  75  S.  M.  12.  ([DHerold  27, 
8-  5»;  (g.  g.):  WienerZg.  No.  279  (1896),  S.  10.]|  —  249)  B.  Klaus,  Gmünder  Künstler. 
U.  Maler.  12.  Joh.  Sebald  Baumeister:  WttrttVjh.  5,  S.  821/2.  —  250)  id.,  GmUnder 
Kttaatler.    H.  Maler.     18.  Wilh.  Joh.  Baumeister:    ib.  S.  822/8.    —    261)   B.  Pfeiffer, 

E.  bertthmter  NiederlKnder  in  Württemberg  (Caspar  de  Crayer):  AChrK.  14,  S.  29—81, 
46/7.  (Es  werden  Werke  ▼.  ihm  in  d.  Kirchen  zu  Wolfegg,  Unter-Essen dorf  u.  d. 
Marienkirche  in  Stuttgart  nachgewiesen.)  —  252)  Maler  Paul  Etschmann  aus  Wiblingen  r 
DiSeesASehwaben  14,  S.  112.  —  25S)  B.  Klaus,  Gmttnder  Kttnstler.  H.  Maler.  14.  Josepha 
Faher.  15.  Gottlob  Faber:  WttrttVjh.  5,  S.  823.  —  254)  Prof.  J.  Orttnenwald.:  SchwäbKron. 
a  1964.  —  255)  P-  F.,  Professor  J.  Grttnenwald:  ib.  S.  2199—2200.  —  256)  B.  Klaus  ^ 
Gmttnder  Kttnstler.  H.  Maler.  5.  Joh.  Georg  Heberlen:  WttrttVjh.  S.  817.  —  257)  id., 
Gmttnder  Kttnstler.  II.  Maler.  6.  Joh.  Christ.  Katzenstein:  ib.  S.  817/8.  —  258)  id., 
Gmttnder  Kttnstler.  11.  Maler.  10.  Franz  Ant.  Krabacher:  ib.  S.  820.  —  259)  id.r 
Gmttnder  Kttnstler.  II.  Maler.  4.  Balthasar  Kuchler:  ib.  S.  814/7.  —  260)  id.,  Gmünder 
Kttnstler.  IL  Maler.  (Gottlob)  Emanuel  Leutze:  ib.  S.  82S/6.  —  261)  P.  Beck,  £. 
Gemälde  (Portrait)  ▼.  *Hans  d.  Maler  zu  Schwaz'  in  Ravensburg:  DiöcesASchwaben  14, 
3.  80.  —  262)  I>-  Kttnstlerfamilie  d.  Mettenleiter:  ib.  S.  144.  —  26S)  B.  Klaus,. 
Gmttnder  Kttnstler.  H.  Maler.  11.  Odo  (Franz  Xaver)  Mttller:  WttrttVjh.  5,  S.  820/1.  — 
264)  id.,  Gmttnder  Kflnstler.  II.  Maler.  1.  Jerg  Rathgeb:  ib.  S.  806/7.  —  265)  id., 
Gmttnder  Kttnstler.  II.  Maler.  17.  Egid  Seybold:  ib.  S.  826/9.  —  266)  P-  Beck,  Nochmals 
Maler  Hans  Stocinger  (Stozinger)  aus  Schwaben?:  DiöcesASchwaben  14,  S.  192.  —  267} 
B.  Klans,  Gmünder  Kttnstler.  IL  Maler.  9.  Georg  Strobel:  WttrttVjh.  5,  S.  820.  — 
268)  id.,  Gmttnder  Kttnstler.  II.  Maler.  Ulrich  Sturm:  ib.  S.  318.  —  269)  K.  Brun» 
Johann  Georg  Volmar,  Landschafter  u.  Historienmaler:  ADB.  40,  S.  261/3.  —  270)  A. 
Wintterlin,  Georg  Friedrich  Eberhard  Wächter:  ib.  S.  481/4.  —  271)  B.  Klaus,. 
Gmttnder  Kttnstler.  IL  Maler.  8.  Joseph  Wannemann:  WUrttVjb.  5,  S.  819—20.  —  272) 
P.  Beck,  Zeitblomisehe  Darstellungen  v.  Tode  Marias  u.  andere  Zeitblomiana :  DiöcesASchwaben 
14,  S.  174/6.  —  27S)  P.  Keppler,  D.  Wandmalereien  in  Burgfelden:  AChrK.  14,  S.  72/6. 
—  274)  Detzel,  D.  alten  Wandgemälde  im  Chore  d.  Pfarrkirche  zu  Ehestetten  (O.-A. 
Münsingen):  ib.  S.  1/7.  —  275)  (A.)  K(lemm),  D.  Christophsbrunnen  in  Wildberg: 
Ans  d.  Sehwarzwald  2  (1895),  S.  30.    (Man  vergleiche  ib.  S.  51  [W.].)  —  276)  Zipperlen» 
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namentlich  diejenige  Georg  Eonrads  Weitbrecht  von  A.  Wintterlin^^*) 
besondere  Beachtang  verdient.^®^**^®^^)  A.  Klemm  bezweifelt,  ob  es  um 
1500  einen  Bildschnitzer  S.  S.  Z.  gab.^^^)  Anch  erschien  ein  Aufsatz  über  ein 
Relief  *®'^) und  Kirchenschätze,^®®**®')  sowie  über  schwäbische  Kruzifixbilder.***) 

Architektur.  Der  Bauschule  in  Stuttgart  ist  ein  Aufsatz  ge- 
widmet.***) Es  erschienen  Arbeiten  über  zahlreiche  Baumeister, **^***) 
Steinmetzzeichen,***--**)  Profanbauten, **'^-****)  Kirchen-** '"*•*)  und  Kloster- 
bauten.«»^-«*') 

Oie/aereu  Klosterglocken*®*)  und  Medaillen*®**^*)  waren  Gegen- 
stand von  Aufsätzen. 

Kunsthandwerh  Ein  hervorragender  Lithograph  erhielt  eine 
Biographie,*^^)    wie   auch  ein  Wafifenschmied    Gegenstand    eines   Aufsatzes 


D.  ChristophebruDneD  im  Wildberg:  ib.  8,  S.  76.  —  277)  Hofbildhauer  £.  Carfeft: 
SchwäbKron.  S.  925.  —  278)  B.  Klans,  GmQnder  Künstler.  Nachtrag  zu  d.  Bildhaneni. 
1.  Christoph  Jelin:  WttrttVjh.  5,  S.  829—31.  (In  ib.  4,  S.  223—64  behandelte  B.  Klaas 
folgende  Baumeister  u.  Bildhauer:  Heinrich  I.  Parier  [225 — 85 j.  Peter  v.  GmQnd  [285/8], 
Johannes  ▼.  GmQnd  [238/9]i  Heinr.  H.  v.  Gmünd  [289—41],  Erhard  Barg  u.  Jacob  Wolkr 
(241],  Leonhard  Baumhauer  [24L/2],  Endris  Stromayer,  Stefan  Weyrer  u.  Hant  Höseh  [842], 
Kaspar  Vogt  [242/8],  Friedrich  Vogt  [244/5],  Benedikt  Baschenbiedter  [245/7],  Johann 
Michael  Mancher  [247—50],  Joh.  Michael  KeUer  [250/8],  d.  3  Storr  [258],  Ferdinand  n. 
Karl  Riefs  [258/4],  Franz  Stegmaier  [254].)  —  279)  id.,  GmUnder  KUnetler.  Nachtrag 
«n  d.  Bildhauern.  H.  Joh.  Michael  Keller:  ib.  S.  831.  —  280)  K.  Steiff,  Jakob  BveTs 
V.  Ravensburg  (^Bildhauer):  ib.  S.  886/7.  —  281)  M.  Bach,  Z.  Friedricli  Sohramm-Frage : 
Biöces ASchwaben  14,  S.  186—90.  —  282)  A.  Win tt erlin,  Theodor  Wagner.  Bildhauer: 
ADB.  40,  S.  579—81.  —  28S)  id.,  D.  Bildhhauer  Georg  Konrad  Weitbrecht:  WttrttVjh.  &, 
S.  838—60.  —  28$^^)  id.,  Georg  Konrad  Weitbrecht,  Bildhauer:  ADB.  41,  S.  620/2..— 
283^)  Johann  Zartmann,   Bildhauer  (f   19.  Nov.   1896):    DVolksbl.  Ko.  270  (1896),   S.  3. 

—  284)  (A.)  K(leram):  Gab  es  e.  Bildschnitzer  S.  S.  Z.  um  1500:  LBSW.  (1896), 
S.  817 — 20.  —  285)  D.  Dauchersche  Relief  in  Neuenstein  s.  letstenmal:  WUrttVjh.  5, 
S.  234/5.  —  286)  F.  X.  Mayer,  D.  Kirchenschatz  d.  Stiftskirche  in  Comburg:  AChrK.  14, 
S.  61/8.  —  287)  (F-  Be)ok,  Z.  Kirchenschatz  v.  Ochsenhausen:  DiocesASohwaban  14, 
S.  64.  —  288)  SchwILbische  Krnzifixbilder  nebst  Krazifizbetrachtungen :  AChrK.  14, 
a  65—72,  77—82,  91/5.  —  289)  Hummel,  Rttckbliek  auf  d.  Entwickelung  d.  Bau- 
schule: DVolksbl.  No.  63  (1896),  S.  2.  —  290)  P>  Beck,  F.  Michel  d*Ixnart,  französiteher 
Architekt  in  Schwaben:  DiöoesASchwaben  14,  S.  168—71.  —  291)  Baudirektor  Morlok: 
SchwäbKron.  8.  796.  —  292)  J*  Gauthier,  L'architecte  Wurtembergeois  Henri  Sohiekhardt 
•et  ses  travanx  au  pays  de  Montb^liard  1558 — 1634.  B^san^on,  P.  Jacquin.  —  2U) 
Reiter,  Steinmetzzeichen:  Dlöces ASchwaben  14,  S.  32.  —  294)  A.  Klemm,  InteresMintare 
Steinmetzzeichen  an  d.  Marienkirche  zu  Reutlingen:  ReutlingerQBll.  7,  S.  7/9.  —  29d)  C, 
D.  ehemalige  Stuttgarter  Lusthaus  u.  seine  PortraitbUsten :  DVolksbl.  Ko.  223  (1896),  S.  1: 
No.  227/8,  S.  1/2.  —  295»)  id.,  Lichten ste in :  ib.  No.  206/7,  211/8,  216/7.  —  2M)  0. 
Krimmel,  St.  Dionys  in  Efslingen:  Schw&bRs.,  Efdlingen  (1895),  No.  99.  —  2911*)  B. 
Klaus,  Z.  Baugesch.  d.  St.  Johanniskirche  in  Gmünd:  LBSW.  S.  128.  —  297)  Ref.,  D. 
St.  Veits-Kirche  zu  MQhlhausen  am  Neckar:  MAVCannstatt  No.  3  (1897),  S.  1/5.  —  1^98) 
Neuenbürg.  Friedhof-Kapelle  (an  e.  Anbau  d.  Jahreszahl  1557):  Aus  d.  Schwarswald  2 
(1895),  S.  107.  —  299)  A.  Vogelmann,  Baugesch.  d.  grofsen  Kirche  auf  d.  Schonen- 
berg  bei  Ellwangen:  DiocesA Schwaben  14,  S.  81/8,  119—22.  —  SOO)  D.  twei  schönsten 
Turmmonstranzen  (e.  in  WeildersUdt^ :  AChrK.  14,  S.  97/9.  —  gOl)  M.  Bach,  MAliehc 
Holzskulpturen  aus  Oberschwaben  (Kloster  Heggbacb):  ib.  S.  88/9.  —  892)  Ref.,  Z.  Bau- 
gesch. d.  Karthause  Güterstein:  ib.  (1896),  S.  7/8,  19—20.  —  303)  P.  W.,  Kloster 
Reichenbach  im  Murgthal:  Aus  d.  Schwarzwald  3,  S.  57—61,  72/5,  97—100.  —  394) 
B.  Ruefs,  D.  Baugesch.  d.  Klosterkirche  v.  Schussenried:  AChrK.  14,  S.  12/9,  21/8.  — 
305)  id.,  D.  Kirchturm  u.  d.  Klosterglocken  tu  Schussenried:  ib.  S.  110/5.  —  SM)  B. 
Pfeiffer,  Z.  Baugesch.  v.  Weingarten  im  15.  Jh.:  WUrttVjh.  5,  S.  422/8.  —  S07)  M. 
Bach,  Grabdenkmale  im  Kloster  Wiblingen:  AChrK.  14,  S.  108—10.  —  308)  C.  B., 
Z.  Inschrift  d.  grofsen  Alpirsbacher  Klosterglocke:  Aus  d.  Schwarzwald  2  (1895),  S.  124/5. 

—  309)  P-  Beck,  Steinhauser  u.  andere  Gnaden medaillen:  DiöcesASchwaben  14,  S.  177 — S2. 

—  310)  id.,  Schwäbische  Biographieen.    8.  Lorenz  Natter,  Edelsteinsohneider  u.  Madailleor 
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irar.'^')  P.  Beck  macht  interessante  Mitteilungen  Aber  oberschwäbische 
Kupferstecher.*^') 

Musik.  2  Anfsfltze  befassen  sieb  mit  dem  Mflnnergesang  in  Schwaben '^^) 
und  der  Mnsik  in  Stuttgart. *^^)  Des  Komponisten  Zahn'^^)  und  Emilie 
Zumsteeg  gedenken  2  weitere  Arbeiten.'^^  Es  wird  nachgewiesen,  dab 
das  Wflrttemberger  Lied  kurz  nach  1819  entstand.*^**^^  Es  erschien  die 
Geschichte  eines  Gesangvereins,*'^)  die  Biographie  eines  berflhmten  Orgel« 
machers,**^)  die  Geschichte  einer  Orgel***)  und  ein  Aufsatz  über  ober- 
schwäbische   Orgelbauer.***) 

Theater,  Auch  auf  diesem  bisher  in  Württemberg  sehr  stief- 
mfltterlich  behandelten,  kulturgeschichtlich  wichtigen,  Gebiete  regt  sich  jetzt 
der  historische  Sinn.  Es  erschienen  Arbeiten  Aber  das  Stadttheater  in 
Tübingen»**)  und  Ulm.***) 

IMteraturgeschiehte.  Es  erschienen  Arbeiten  über  drei  Ober- 
setzer. **•"**'»)  A.  Holder  lenkt  die  Aufmerksamkeit  auf  eine  Reihe 
schwäbischer  Dialektdichter.***)  R.  Kraufs***)  macht  aufmerksam  auf 
eine  Reihe  poetischer  Autodidakten,  nämlich  den  Barbier  Jakob  Vogel  aus 
Kornwestheim,  den  Buchdrucker  Nikiaus  Müller,  den  Musikanten  und 
Sattenfllnger  Anton  Schlude,  die  Bauersleute  Valentin  Baur  und  Christian 
Wagner,  sowie  den  Eisenbahnarbeiter  Ludwig  Palmer.  Von  diesen  erhielt 
Jacob  Vogel  eine  besondere  Biographie,**^)  wie  auch  mehrere  Dialekt- 
dichter»*^"***)  und  ein  Volksschriftsteller.***)  Auch  wird  auf  einen 
wenig  bekannten  schwäbischen  Dichter  hingewiesen.***)  Der  Behauptung 
Schult  es,***)  der  Minnesänger  Hartmann  von  Aue  habe  sich  als  Dienst- 
mann der  Freien  von   Tengen   nach  Eglisau    in   der   Schweiz   geschrieben, 

ans  Biberech  (1705—68):  ib.  S.  83—49.  —  Sil)  A.  Wintterlin,  K«rl  Ludwig  Weifser: 
LitbogTBph  u.  Kunstgelehrter:  ADS.  41,  S.  611/8.  —  %\%)  P.  Beek,  Jobst  Frendner, 
Waffensehmied  (Schwertfeger)  ans  Ulm  im  16.  Jh.,  d.  Meister  d.  Reichsschwertes: 
DifieesASehwaben  14,  S.  79—80.  —  Slg)  id.,  Oberschw&bische  Kapfersteeher  d.  18.  Jh. : 
ib.  S.  97—109.  —  314)  A.  £(lbeii) ,  Schwaben  u.  d.  deutsche  Mtonergesang :  Schw&bKron. 
S.  1891,  1418/4.  —  S15)  J.»  Mttsikgeschiehtliehes  aus  Stuttgart:  ib.  S.  1606.  •>-  glO) 
D.  Komposition  d.  Beiterliedes  Wohlauf,  Kameraden:  Aus  d.  Schwarvwald  1  (1894),  S.  58. 
—  Si7)  Festschrift  s.  Gedächtnis  v.  Emilie  Zumsteeg,  geb.  9.  Dez.  1796.  Stuttgart,  J.  B. 
Metaler.  Nicht  im  Buchhandel.  |[SchwftbKron.  (1896),  S.  2481.]|  —  gl8)  E.  ▼.  L.,  D. 
Wflrttemberger  Lied:  ScbwftbKron.  8.  781.  —  S19)  id.,  Nochmals  d.  Wttrttemberger  Lied: 
ib.  S.  818.  —  S^O)  A.  Sauter,  Gesch.  d.  SUngerkranzes  in  Wasseralfingen,  1836,  1896. 
Wasseralfingen,  Palm  u.  Beyerle.  —  g^l)  Th.  Sehott,  Eberhard  Friedrich  Walcker: 
ABB.  40,  S.  667/9.  —  %%%)  A.  Klemm,  Gesch.  d.  Orgel  in  d.  Backnanger  Stiftskirche: 
BUAYMurrthal  S.  118/7.  —  823)  (P.  Be)ck,  Oberschwftbische  Orgelbauer:  DiöcesASehwaben 
14,  S.  144.  —  S34)  J*  Heydecker,  Tübinger  SUdttheater.  Tübingen,  O.  Riecker.  — 
S3&)  J-  G.  Barthelme,  Z.  Gesch.  d.  Ulmer  Stadttheaters:  Ulmer  Tagblatt  145,  No.  221/9. 
S36)  W.  y  ilmar,  Dietrich  v.  Plieningen.  £.  Übersetzer  aus  d.  Heidelberger  Humanisten- 
kreis.  Inauguraldissertation.  Marburg,  B.  Friedrich.  —  %%1)  J.  Bolte,  Veit  Warbeok, 
Verdeutseber:  ADB.  41,  8.  166/6.  —  337*)  L.  Frftnkel,  Ludwig  Friedrich  Viecher,  Heise- 
Schriftsteller  u.  Übersetzer:  ib.  40,  S.  66/7.  —  SS8)  A.  Holder,  Gesch.  d.  schwäbischen 
Dialektedichtnng.  Heilbronn,  M.  Kielmann.  XVI,  246  S.  M.  4.  |[R.  Seh.:  SchwäbKron. 
(1896),  &  649;  R.  Kraufs:  DLZ.  (1896),  S.  480/l.]|  —  339)  R-  Krauss,  Poetische 
Autodidakten  aus  Schwaben:  FrankfurterZg.  No.  289,  S.  1/8;  No.  240,  S.  1.  —  330)  F. 
Eiehler,  Jacob  Vogel  (Dichter):  ADB.  40,  S.  110/1.  —  831)  A.  Holder,  M.  Bürkle 
(geb.  14.  Febr.  1832  zu  Plattenhardt,  f  Anfang  Sept.  1896),  Dialektdichter:  Beobachter 
No.  289,  S.  2.  —  332)  H.  Fischer,  Gottlieb  Friedrich  Wagner,  Dialektschriftsteller: 
ADB.  40,  S.  600/1.  —  333)  id.,  Karl  Borromäus  Weitzmann,  Dichter:  ib.  41,  S.  686. 
*-  334)  W.  Bftumker,  Adam  Walasser,  Volkschriftsteller:  ib.  40,  S.  640/8.  —  335) 
£.  sehwILbischer  Dichter  (GusUv  Heinr.  Seuffer):  ülmerTagbl.,  Sonntagsbeilage  S.  2146.  -^ 
33C)  Schulte,  D.  Heimat  u.  Herkunft  Hartmanns  v.  Aue:  SchwäbKron.  S.  279—80. 
Jahrseberiohie  der  Ossehiohtswisseasoliaft.    1896.    H.  14 
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hält  Ref.  die  Thatsache  entgegen,  daüs  Hartmann,  sicherlich  mit  seinem 
Dienstherm  an  einem  Erenzznge  teilnahm,  eine  Teilnahme  der  Herren  von 
Tengen  an  irgend  einem  Krenzzage  sich  nicht  nachweisen  larst."'^)  Ein 
anderer  Minnesänger  erhielt  eine  Biographie.*'®)  R.  Eranfs  weist  nach, 
dafs  der  v.  Stammen  aus  Stammheim,  O.-A.  Lndwigsburg,  der  Mamer 
wohl  ein  Ulmer  war,  in  welcher  Stadt  sich  allein  die  Mamer  belegen 
lassen,  und  Kaspar  Haber  aus  Wilsbach,  O.-A.  Weinsberg  stammte,  Jakob 
Frischlin  1556  getauft,  nicht  1557  geboren  war.'*^)  Ein  schwäbischer 
Dichter  des  17.  Jh.  erhielt  eine  Biographie. '^^)  Werke  eines  Dichters 
des  vorigen  Jh.  veröffentlichte  P.  Weiz sacke r.'^^)  Die  Litteratur  aber 
Schiller  schwiUt  von  Jahr  zu  Jahr  immer  mehr  an.  Es  werden  Briefe 
desselben  veröffentlicht,*^^' '^')  es  erscheinen  Arbeiten  über  seine  Jugend- 
gedichte und  sein  Jugendlebeu***»)  und  seine  Frauengestalten.***)  Wertvoll 
ist  der  von  R.  Er  aufs  erbrachte  Nachweis,  dafs  die  in  Schillers  Antho- 
logie S.  53  veröffentlichte  Grabschrift  sich  dagegen  richtet,  dafs  schon  bei 
Lebzeiten  berühmter  Männer  Journalisten  darauf  lauem,  um  einen  Nekrolog 
zu  schreiben.***)  P.  Beck  liefert  Nachrichten  über  den  Verkehr  des 
katholischen  württembergischen  Hofpredigers  mit  dem  Dichter.**^)  Die  von 
F.  Eatt  publizierten  zeitgenössischen  Eritiken  über  Schillers  Erstlings- 
werke***) sind  von  hohem  Interesse.  Schillers  Gattin***)  und  Vater,***) 
seine  Freundin  Laura  **^)  sind  Gegenstände  von  Arbeiten  geworden.  Mit 
dem  Schillerkultus  beschäftigen  sich  mehrere  Autoren.***"***)  Dem  Rivalen 
Schillers,  Stäudlin,  sind  mehrere  Arbeiten  gewidmet.***"***)  In  den  1799 
erschienenen  Träumen  mit  offenen  Augen  entwirft  Wieland  prophetischen 
Geistes  ein  Zukunftsbild  Deutschlands  im  letzten  Drittel  des  19.  Jh.***) 
Es  erschien  die  Biographie  eines  Satirikers***)  und  eines  Epigrammatikers.**^) 


—  SS7)  Bef.,  D.  Heimat  HartmaiiDs  ▼.  Aues:  RenÜmgerOBH.  7,  S.  86— 41,  68/4.  — 
S88)  R-  M.  Meyer,  Hugo  ▼.  Werbenwac:  ADD.  41,  S.  748/4.  —  SS9)  B*  Kraufs, 
Z.  Biographie  einiger  wUrttembergischer  Dichter.  1.  Der  ▼.  Stammen;  2.  der  Hamer; 
8.  Kaspar  Hnber;  4.  Jakob  FrUchlin:  ZDA.  (1897),  S.  87—90.  —  S40)  H.  Fischer, 
Georg  Bodolf  Weokherlin,  Dichter:  ADB.  41,  S.  876/9.  —  $41)  P-  W(eiB8&eker), 
D.  Zeller-Bad  u.  d.  Capffener  Wasser  (Gedichte  v.  Jak.  Friedr.  Jang,  1721):  Aus  d.  Sohwarzwald  S 
(1895),  S.  120/1.  — 34S/8)  F*  Jonas,  Schillers  Briefe.  Kritische  Gesamtausgabe,  Bd.  6/7. 
Stuttgart,  D.  Verlagsanstalt.  |[SchwäbKron.  (1896),  S.  2486.]|  —  $44)  £•  Mttller,  SehiUers 
Jngenddichtnng  u.  Jogendleben.  Nene  Beitrttge  ans  Schwaben.  Stuttgart,  J.  G.  Cotta. 
|[SohwäbKron.  (1896),  S.  806.]|  —  844*)  Briefwechsel  zwischen  Schiller  u.  Körner  y.  1784 
bis  z.  Tode  Schillers.  Mit  Einleitung  y.  L.  Geiger,  Bd.  2.  Stuttgart,  J.  G.  Cotta.  —  845) 
J.  Burggraf,  SehiUers  Frauengestalten.  Stuttgart,  Carl  Krabbe.  81  Vi  Bogen.  M.  6. 
|[SchwäbKron.  (1896),  8.  2603.]|  —  S46)  B.  Kr  aufs,  Z.  Schillers  Anthologie:  Euphorlon  4 

(1897),  S.  98—100 S47)  (P-)  (Be)ck,  Werkmeister  im  Verkehr  mit  Friedr.  ▼.  Schiller 

u.  Schubart:  DiScesASchwaben  14,  S.  128.  —  348)  F.  Katt,  Bemerkenswerte  Kritiken 
Sohillerscher  Dramen  aus  d.  Jahre  1788  (Kabale  u.  Liebe.  Rftuber):  DBdhnenGenossensohaft  26, 
S.  61/8.  —  349)  H.  Mosapp,  Charlotte  v.  Schiller.  £.  Lebens-  u.  Charakterbild.  HeU- 
bronn,  M.  Kielmann.  U^t  Bogen.  M.  2,80.  ([SchwäbKron.  (1896),  8.  1584.]|  —  350) 
B.  Ottzenn -Tilsit,  Schillers  Vater:  StuttgarterKeuesTagbl.  No.  208,  8.  Bl.,  S.  1.  — 
351)  B.  Jm  Schillers  Laura  u.  d.  Laura- Oden:  ib.  No.  228,  S.  2.  (D.  Entführer  Lauras, 
war  d.  1766  geborene  Job.  Aug.  Bernhard  ▼.  Braun,  Sohn  d.  Reichshof rats  in  Wien» 
starb  früh.)  —  35S)  B.  Saul,  Schiller  im  Diohtermund.  Stuttgart,  Fr.  Frommann.  71  S. 
M.  1.  —  353)  SchiUerstätten.  Z.  10.  Nov.:  Schw&bKron.  S.  2249.  —  354)  E.  Müller, 
Gesch.  d.  deutschen  Schillerverehrung.  Tübingen,  H.  Laupp.  —  355)  Schwäbischer  Schiller- 
verein: SchwäbKron.  S.  882/8.  —  850)  E.  Planck,  D.  Lyriker  d.  schwäbischen  Klasti- 
dsmus  (Stäudlin,  Conz,  Neuffer,  Holderlins  Jugenddichtungen.)    Stuttgart,  W.  Kohlhammar. 

—  357)  R-  Kr(aurs),  Qotthold  StäudUn:  SchwäbKron.  S.  1895.  —  358)  id.,  Stäudlin 
u.  Schiller:  AZgB.  No.  207,  S.  8/7.  —  359)  P.  W(eizsäcker),  Wieland  über  Deutsch- 
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Dem  Hause  Hartmann  und  Reinbeck  in  Stuttgart,  das  so  vielen  Dichtem 
eine  gastliche  Stätte  bot,  ist  eine  Arbeit  gewidmet.'*^  Ein  kleiner  Beitrag 
za  Uhlands  Biographie  erschien.'*')  Der  Dichter  Waiblinger  erhielt  eine 
Biographie.'*^)  Belschner  weist  als  Geburtshaus  Mörikes  in  Ludwigs- 
bnrg  das  Haus  obere  Marktstrafse  2  nach."^)  £.  M  All  er  veröffentlichte 
ein  ungedrucktes  Gedicht  Mörikes  an  Frau  Hofrat  Eemer  von  1872.'") 
R.  Kr  aufs  weist  nach,  dab  dem  Werke  Teregrina*  des  Dichters  Liebe 
zu  Maria  Meyer  zu  Grunde  liegt."'')  Demselben  Mörikeforscher  dankt 
man  weitere  Arbeiten  über  den  Dichter.'"""*)  P.  Weizsäcker  weist 
hin  auf  die  Beziehungen  Hermanns  Kurz  zum  Schwarzwald. '^^)  Her- 
weghs  Briefe  bieten  far  Litteratur  und  Politik  der  1840er  Jahre  manch 
Neues.'")  Es  erscheinen  Arbeiten  über  die  Dichter  Vischer, "*•'") 
H&cker  "•""')  und  J.  G.  Fischer,"*)  sowie  einen  Dichter  aus  württem- 
bergischer Familie."®) 

Heerwesen»  Ein  kecker,  militärischer  Handstreich  vor  400  Jahren 
wird  geschildert."*)  Cber  den  schmalkaldischen  Krieg  erschienen  mehrere 
Arbeiten,'"""*)  ebenso  ein  Aufsatz  über  einen  Helden  desselben,'") 
dem  auch  eine  weitere  Arbeit  gewidmet  ist.'")  Den  30 j.  Krieg  betreffen 
3  Arbeiten.'"""*)  Die  Rolle  der  alten  Landstrafse  Nagold -Freudenstadt 
bei    den   Franzoseneinfällen    wird    dargelegt,'**)    ein   Franzoseneinfall    ge- 


lendB  Znknoft:  SehwftbKron.  8.  68/4.  —  S60)  M.  M«iidheim,  Karl  Julins  Weber,  Sohrift- 
ftteUer:  ABB.  41,  S.  884/9.  —  861)  id.,  Ftiedr.  Christoph  Weisser,  Schriftsteller  n.  Dichter: 
ib.  S.  610/1.  —  S03)  O.  B.,  Emilie  Beinbeck  u.  Nikolans  Lenan.  Z.  16.  August  1896: 
SchwftbKron.  S.  1651/2.  (Man  vergl.  LenaDS  Briefwechsel.  Stuttgart,  A.  Bonz  &  Co.).  — 
MS)  UhlaDds  Schulseugnis.  Tttbingeu,  d.  7.  Des.  1797:  StuttgarterNenesTagbl.  No.  55, 
8.  2.  --  SM)  H.  Fischer,  Wilhelm  Friedrich  Waiblinger,  SchriftsteUer :  ADB.  40, 
S.  597/9.  —  M5)  Belschner,  Eduard  Mörikes  Geburtshaus  in  Ludwigebnrg:  SchwftbKron. 
8.  817.  —  S66)  B-  M(ttller),  £.  ungedrucktes  Gedicht  Mörikes:  ib.  S.  649.  —  MV 
B.  Kr  aufs,  Peregrina:  BiographischeBU.  2,  S.  8/6.  —  S68)  id.,  Eduard  Mörike  über  d. 
Briefwechsel  zwischen  SchiUer  u.  Goethe:  OoetheJb.  S.  255/8.  —  M9)  i^M  Jagendbriefe 
Eduard  Mörikes:  ZVglLG.  S.  852—67.  —  S70)  id.,  Z.  Entstehung  ▼.  Mörikes  Maler  Nolton: 
LBSW.  (1896),  S.  80/9.  —  S71)  id.,  Eduard  Mörike  als  Dialektdiehter:  ib.  S.  285/7.  — 
972}  P-  W(eizB&cker),  Hermann  Kurz:  Ans  d.  Schwarzwald  1  (1894),  S.  51/8.  — 
S7S)  ^-  Herwegh,  Briefe  ▼.  u.  an  Georg  Uerwegh.  Mttnchen,  Albert  Langen.  |[(dt.): 
SehwäbKron.  (1896),  S.  1888;  Beobachter  No.  299  (1896),  S.  1/2.]|  —  S74)  J-  <>•  Oswald, 
Friedrich  Theodor  Viecher  als  Dichter.  (=  Sammlung  gemein versUlndlicher,  wissenschaftlicher 
Yortrfige,  Heft  249.)  Hamburg,  Druckerei  A.-G.  —  375)  B.  Welt  rieh,  Friedrich  Theodor 
Vischer:  ADB.  40,  S.  81—64.  —  S70)  Zu  «Gustav  Hllcker:  Aus  frühen  u.  sp&ten  Tagen': 
BUSchw&bAlbverein  8,  8.  405/6.  —  S77)  Landgerichtsprisident  Dr.  Kari  (Gustav  y.  Hacker  f: 
Ans  d.  Schwarzwald  4,  S.  4.  —  S78)  Landgerichtspräsident  a.  D.  Dr.  Hicker,  Nachruf: 
SchwftbKron.  S.  1224.  —  g79)  Professor  Dr.  J.  G.  Fischer:  Schwarzw&lder  Bote,  Unterh.BL 
8.  515.  —  SSO)  B.  Jung,  Friedrich  Beruh.  Heinrich  Wsismann,  geb.  zu  Frankfurt  a/M., 
Sohn  e.  aus  Württemberg  stammenden  Kaufmanns  daselbst,  Dichter:  ADB.  41,  S.  558/4. 
S81)  S.,  D.  Einnahme  Oberndorfs  durch  d.  Herren  ▼.  Zimmern  im  J.  1496:  Schwarz- 
w&lder Bote  S.  430/1.  —  S8S)  Egelhaaf,  Ulm  im  sohmalkald.  Kriege:  SchwILbKronik 
S.  2868.  (Man  vergleiche:  ib.  [21.  Sept.],  Abendbl.)  —  ggS)  id.,  Archivalische  Beiträge 
z.  Gesch.  d.  schmalkald.  Krieges.  Programm  d.  Karls -Gymnasium  in  Stuttgart  1896.  Stutt- 
gart, C.  Liebich.  |[Wtlrttyjh.  5,  S.  887.]|  —  S84)  Th.  ▼.  Liebenau,  Z.  Gesch.  d. 
schmalkaldischen  Krieges  in  Sttddeutschland :  DiöcesASchwaben  14,  8.  118/9.  —  385)  H., 
Sebastian  SchUrtlin,  e.  schwftbischer  Landsknecht,  geb.  d.  12.  Febr.  1496  in  Schorndorf: 
Schwarzw&lder  Bote  S.  79  —  80.  —  S86)  Beiter,  Z.  4.  Centenarium  d.  Geburtsjahres  ▼. 
Sebastian  Sch&rtlin  (Schertlin,  Schertel)  ▼.  Bnrtenbach:  DiöcesASchwaben  14,  S.  190/2.  — 
S87)  A.  Schilling,  D.  Plünderung  d.  Schlosses  Zayelstein  1634:  Aus  d.  Schwarzwald  4, 
8.  48/4.  —  S88j  K.  Steiff,  Aus  d.  80 j.  Kriege:  WttrttVjh.  5,  S.  888/9.  —  889)  (P*) 
(Be)ck,  Oberst  Ernst  v.  Königsegg:    DiöcesASchwaben  14,   S.  16.    —    S90)   H.  B.,   D. 

14* 
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schildert.  ^*^)  In  die  traurige  Zeit  des  Soldatenhandels  des  vorigen  Jh. 
versetzt  den  Leser  v.  Loeffl  er. ••*••••)  Dem  Kriegsjahr  1793  sind 
mehrere  Arbeiten  gewidmet.  ••*"*®^  Die  Entwaflftinng  der  schwäbischen 
Ereistrnppen  in  diesem  Jahre  wird  geschildert.^®')  Ein  anmutiges  Bild 
vom  kleinstaatlichen  Garnisonsleben  kurz  vor  Zusammenbruch  des  alten 
Reichs  entrollt  H.  Schmitt.^®')  Der  napoleonischen  Kriegszeit  sind  mehrere 
Arbeiten  gewidmet.  ^®'~^®^)  Es  wird  nachgewiesen,  dafs  die  Ehrenstandarte 
des  württembergischen  Dragonerregiments  König  No.  26  nicht  durch  Napoleon 
1809  bei  Linz  verliehen  wurde,  sondern  1810  durch  König  Friedrich.*®') 
Einem  tapfern  Kriegshelden  württembergischer  Abkunft  ist  ein  Aufsatz  ge- 
widmet/®*) ebenso  ein  anderer  dem  Kriegsjahre  1866.*®*)  Die  Litteratur 
über  den  Feldzug  1870/71  wuchs  sehr  heran.**®"*^*)  Den  Einzug  der  rttck- 
kehrenden  Truppen  in  Stuttgart  1871  schildert  ein  Aufsatz.**®)  3  Regiments- 
geschichten erschienen,** '^*'®)  femer  Nekrologe  von  2  Offizieren.***-***) 
K.  Well  er  veröffentlicht  eine  interessante  Studie  über  Soldatenlieder.***) 
G^sctUeehterffeschdchte.  Ref.  setzte  seine  Arbeit  ober  Rentlinger 
Patrizier-  und  Bürgergeschlechter  fort***)  und  veröffentlichte  einen  Aufsatz 
über   eingewanderte   Adelsgeschlechter.***)     Es   erschienen   Arbeiten   über 


alte  Landstrarso  Nagold-Frendenstadt :  Ans  d.  Schvarzwald  1  (1894),  S.  140/1.  —  SM) 
H.Schmitt,  Franzosen  in  Mergentheim  1704  u.  1707;  AVMergentheim  (1896/6),  S.  18—28. 
Mer^'entheim,  J.  Thom&.  —  S93/3)  v.  Loeffler,  D.  wUrttembergische  Kap-Begiment : 
LBSW.  (1896),  S.  226—41,  270—86.  (K  hier  nicht  benutzte  Qoelle  %,  Gesch.  d.  Kap- 
Begiments  ist  Gesch.  d.  Reichsfreiherrlich  v.  Wolzogensohen  Regiments.  Bd.  2.  Leipzig, 
F.  A.  Brockhaus.  1869.  8.  191-202.)  —  S94)  J-,  Z.  Franzoseneinfall  vor  100  Jahren: 
SchwäbKron.  S.  1691.  —   g95)  C.  B.,  Vor  100  Jahren:    Aus  d.  Sohwarzwald  4,   S.   1/4- 

—  896)  Laub,  Au»  Oberschwaben.   D.  Feldzug  ▼.  Jahre  1796:  LBSW.  (1896),  8.212—21. 

—  897)  -k.,  Vor  100  Jahren:  SchwäbKron.  S.  1626.  —  898)  P.,  Vor  100  Jahren. 
Franzoscneinfall.  I/II:  ib.  S.  1448,  1465/6.  —  899)  J.  H(artmann),  Vor  100  Jahren: 
LBSW.  (1896),  S.  368—60.  —  400)  M.,  D.  Schlacht  bei  Biberach  am  2.  Oktober  1796: 
SchwäbKron.  S.  1999.  —  401)  M.,  Z.  29.  Juli:  ib,  S.  1642.  —  403)  H.  Schmitt, 
Militärisches  Leben  n.  Treiben  zu  Mergentheim  1800/1:  AVMergentheim  (1896/6),  S.  23—86. 
MergentUeim,  J.  Thomä.  —  408)  K.  Steiff,  V.  russischen  Feldzug  1812:  WUrttVjh.  6, 
8.  391/8.  —  404)  V.  Pfister,  Aus  d.  Lager  d.  Rheinbund  1812  u.  1813:  DRs.  (Aug. 
u.  Sept.).  |[K.  Steiff:  WUrttVjh.  6,  S.  S98/4.]|  —  405)  (P.)  (Be)ck,  Katholische  Feld- 
geistlichkeit bei  d.  wttrtt.  Truppen  über  d.  napoleoniachen  Feldzlige :  DiöoesASchwaben  14, 
8,  82.  —  406)  Aufeeichnungen  d.  Generab  v.  Stockmayer  aus  d.  Feldzug  1816.  VI/VUI: 
SchwäbKron.  S.  1791/2,  1821/2,  1841.  —  407)  Ehrenstandarte  d.  Dragonerregiments  Konig 
No.  26:  ib.  8.  1029.  —  408)  Pallua-Gall,  Freiherr  Franz  Ludwig  v.  Weiden,  k.  k. 
Feldzeugmeister:  ADB.  41,  8.  666/6.  —  409)  W.,  Vor  30  Jahren  (Tauberbischofsheim): 
Schwarzwälder  Bote,  UnterhaltBL  S.  871/2.  —  410)  Erinnerungen  e.  Unteroffiziers  d. 
7.  württ.  Inf.-Reg.  an  d.  Tage  ▼.  ViUiers  u.  Champigny:  ib.  8.  678/9,  582/4.  —  411) 
Laub,  Erinnerungsschrift  z,  Ehre  d.  Veteranen  in  Mengen.  Mengen,  J.  Ruopp.  —  418) 
Tagebuch  d.  Graf.  H.  Adelmann,  Freiwilligen  im  k.  wttrtt.  Inf.-Reg.  Konigin  Olga,  geschrieben 
im  Feldzug  gegen  Frankreich  1870.  Sigm'aringen,  Liehner.  (Als  Ms.  gedruckt.)  —  418) 
F.  E.  B.,  Aus  grofsen  Tagen,  Kriegserinnerungen  e.  Tübinger  Studenten  1870/1.  Stuttgart. 
Chr.  Scheufeie.  1896/7.  —  414)  H.,  Aus  d.  Erinnerungen  e.  Feldsoldaten.  D.  Tage  v. 
80.  Nov.  (VUliers-Champigny)  bis  z.  4.  Dez,  1870:  SchwäbKron.  S.  2408,  2431.  —  415) 
W.,  Beifort  u.  d.  Württemberger:  ib.  S,  148.  —  416)  Z.  29.  Juni:  ib.  S.  1819.  — 
417)  Gesch.  d.  ülanenregiments  König  Karl  (1.  württ.)  No.  19.  Ulm,  Ebner.  —  418) 
Petermann,  Gesch.  d.  Infanterie-Regiments  Kaiser  Wilhelm,  König  v.  Preufsen  (2.  württ.) 
No.  120.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer.  —  419—20)  Strebinger,  Gesch.  d.  InÄnterie- 
Regiments  König  Wilhelm  (6.  württemb.)  No.  124,  1678-  1896.  Ulm,  Selbstverlag  d. 
Regiments.  —  431)  Freiherr  Paul  v.  Maucler:  SchwäbKron.  8.  682.  —  488)  E.  Nägele, 
Major  z.  D.  Georg  Raisch:  BllSchwäbAlbvercin  8,  S.  411.  —  428)  K.  Weller,  Württem- 
bergische Soldatenlieder:  LBSW.  (1896),  8.  243—66. 

424)  Bef.,   D.  Reutlinger  Patrizier-  u.  Bürgergeschlechter  bis  z.  Reformation:  Reut- 
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die  adeligen  Familien  Besserer/*^  Biedenfeld,^'^)  Boehnen/'^)  Bydelsbak  oder 
Bentelflbach,***)  Duerbheim/**)  Duerrmenz,*»^)  Ebersberg,*»*)  Ebingen,*««) 
Eggenheimer/**)  Egisheim/»*)  Eglingen/»«)  Ehingen/»  ^  Ehinger/«*-*»*) 
Emerkingen/**^)  Ertingen/*^)  Enzberg/**)  Eselaberg,**»)  Essendorf/**) 
die  schwäbischen**^)  nnd  die  ans  Sachsen  eingewanderten  Falkenstein,**») 
Fauber  v.  Randeck,**')  First,**»)  Freiburg,**^)  Freyberg,*»<>)  Graevenitz,*»^) 
Happ  V.  Happerg,**»)  IfOinger,*»»)  Manr,*»*)  Schaffelizky,*»»)  Schauroth,*»») 
StemenfelB,*»')  Stotzingen,*»»)  StröUn,*»»)  Thumb,*»»)  Thnningen,*»*) 
Truchsefs  v.  Bichishansen,*»*)  Trachsefs  v.  Hoefingen,*»»)  Tmchsefs  v.  Rin- 
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lingerGBU.  7,  S.  13/6,  28—30,  44/7,  78/9.  —  435)  id.,  BShmisohe  Adelsgeschlechter  in 
Württemberg:  KBlGAdler  4,  S.  15—24.  (Es  werden  behandelt  d.  Familien  Chanoffsky 
T.  Langendorff,  Czabelieiky  ▼.  Sontie,  Janowitz,  Kamejtski  v.  Estibors,  Batiborsky  ▼. 
Soefasebna,  Sehaffelizky  ▼.  Mockodell,  Sedintxky  v.  Holdits,  Swinar,  Wobeditsky,  Wrbna, 
Bobnseh  v.  Ottosohüto,  Prohaska,  Swoboda  v,  Niklewits.)  —  4S6)  !>•  einseinen  Ulmer 
Handelsherren.    4.  B.  Familie  Besserer:  Ulmer  Sonntagsbl.  S.  106/7,  110/1,   114/6,  118/9. 

—  437)  M.  y.  Janecki,  ▼.  Biedenfeld:  JbDAdels  1,  8.  205— 11.  —  428)  id.,  v.  Boehn(en): 
ib.  S.  259—61.  —  439)  Bydelsbak  af  Bregentyed :  DaamAdelAa.  (1890),  S.  187/9;  (1897) 
S.  492/8.  —  4M)  J*  Kind  1er  r.  Knobloch,  ▼.  Daerbheim:  Oberbadisehes  Oesehleehter- 
bvch  (1896),  S.  258.  —  4SI)  id.,  ▼.  Duerrmenz:  ib.  8.  259.  —  4S2)  id.,  v.  Ebersberg: 
ib.  8.  278.  —  4SS)  id.,  y.  Ebingen:  ib.  8.  278.  —  484)  id.,  Eggenheimer:  ib.  8.  280. 

—  485)  id.,  ▼.  Egisheim:  ib.  8.  282.  —  480)  id.,  y.  Eglingen:  ib.  8.  283.  —  487) 
id.,  2.  y.  Ehingen  bei  Bottenbarg:  ib.  8.  285/6.  —  488)  I>*  einzelnen  Ulmer  Handels- 
herren. 2.  D.  FamiUe  Ehinger:  Ulmer  Sonntagsbl.  8.  94/5,  98/9,  102.  —  489)  J.  Kindler 
y.  Knobloeh,  Ehinger  II.:  Oberbadisehes  Qesehlaehterbnoh  (1896),  8.  286/8.  —  440)  id., 
y.  Emerkingen:  ib.  8.  294.  —  441)  id.,  y.  Ertingen:  ib.  8.  810.  —  442)  id.,  y.  Enzberg: 
ibu  8.  304.  —  448)  id.,  v.  Eselsberg:  ib.  8.  820.  —  444)  id.,  y.  Eseendorf:  ib.  — 
445)  id.,  y.  Falkenstein:  ib.  8.  828—38.  —  446)  M.  y.  Janecki,  y.  Falkenstein: 
JbDAdels  1,  8.  627—30.  —  447)  J-  Kindler  y.  Knobloeh,  Fanber  y.  Bandeok:  Ober- 
badisehes Oesohlechterbneh   (1896),   8.  388/9,   842.   —  448)  id.,  y.  First:    ib.  8.  356/8. 

—  449)  id.,  Freiburger,  naehmaU  y.  Freibnig:  ib.  8.  391/3.  —  450)  id.,  y.  Freyberg: 
ib.  S.  386/7,  390.  —  451)  M.  y.  Janeoki,  y.  Oraeyenitz:  JbDAdels  1,  8.  698—701, 
704/6.  —  452)  Ref,  K  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Happ  y.  Happberg:  DHerold  27,  8.  7/8.  — 
458)  K.  Bothenh&usler,  Gesch.  d.  Freiherren  r.  Ifflinger-Granegg.  Stattgart,  W.  Kohl- 
hammer. gr--8^  158  8.  M.  5.  |[Ref.:  DHerold  27,  8.  84/6;  BeutUngerGBU.  7,  8.  64; 
B118chwftbAlbyerein  8,  8.  172;  E.  8.:  8chw&bKron.  (1896),  8.  824.]|  —  454)  Ref.,  D. 
angebliehe  Zweig  d.  alten  Tiroler  Geschlechts  in  d.  Mauer  in  Württemberg:  MBlGAdler  4 , 
S.  80/2.  —  455)  A.  y.  Dachenhan8en,D.  böhmische  Geschlecht  Schaffelizky  y.  MackodeU : 
ib.  8.  67.  —  456)  Ref^,  ▼•  Schanroth:  ib.  8.  26/7.  —  457)  J.  Kindler  y.  Knob- 
loeh, D.  Frei  y.  Stemmfels:  Oberbadisehes  Geschlechterbuch  (1896),  S.  886.  (Frei  ist 
bei  diesen  y.  Stemenfels  natürlich  nicht  e.  Teil  d.  Familiennamens,  sondern  dient  nur  s. 
Bezeichnung  ihrer  edelfreien  Abkunft.)  —  458)  O.  Freiherr  y.  Stotzingen,  8totzingen : 
Oothaisehes  geneal.  Tb.  d.  freiberrl.  Häuser  46,  8.  985/8.  —  459)  ^'  einzelnen  Ulmer 
Handelsherren.  1.  D.  FamUie  8trölin:  Ulmer  SonnUgsbl.  8.  82/8,  86/7,  90/1.  —  460) 
J.  Kindler  v.  Knobloeh,  Thumb  y.  Neuenburg:  Oberbadisehes  Geschlechterbuch  (1896), 
S.  261.  —  461)  id.,  V.  Thuningen:  ib.  8.  262.  —  463)  id.,  Truchsefs  y.  Biohishausen : 
ib.  8.  245.  —  468)  id.,  Truchsefs  y.  Hosfingen:  ib.  8.  247.  —  464)  id.,  Truchsefs 
y.  Ringingen:  ib.  S.  248/9.  —  465)  id.,  Truchsefs  y.  Waldburg  (u.  y.  Rohrdorf):  ib. 
8.  249—60.  —  466)  id.,  Truchsefs  y.  Waldeck:  ib.  8.  250.  —  467)  id.,  D.  Pfalz- 
grafen  y.  Tabingen:  ib.  8.  254/6.  —  468)  id.,  v.  Tufslingen:  ib.  8.  268/9.  —  460)  id., 
V.  Twiel:  ib.  8.  270.  —  470)  id.,  Grafen  y.  Freiburg  (Urach):  ib.  S.  388/9,  890.  — 
471)  id.,  Vogt  V.  Böhringen:  ib.  8.  371.  —    473)  id.,    Varnbueler:    ib.  S.  337,  840/1. 

—  478)  id.,  Vergenhans:  ib.  8.  347,  —  474)  id.,  Villinger  v.  8choenenberg :  ib.  S.  36*2/3. 

—  475)  id.,  Volmar:  ib.  8.  375/7.  —  476)  L.  Fränkel,  Welser  in  Ulm:  ADB.  41, 
8.  690/1.  —  477)  •^*  ▼•    Dachenhausen,   Beitrag  z.  Genealogie   d.   bohm.  Geschlechts 
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Bantlin,"»)  Doertenbach,*")  Endinger,"«)  Feye,"«)  Fink,"*)  Füeher,"») 
Flur,*«»)  HaigerUn,*«')  Hildebrant,"»)  Köbel  *«»)  Knrtz,*»«)  Lauxmann/*^) 
Richter/««)  Schwarz,*»»)  Vener,*»*)  Vock,*»*)  Völter*»«)  und  Walcker.*»') 

Wappenkunde,  Das  neue  Heft  von  0.  v.  Albertis  Adels-  nnd 
Wappenbüch  bringt  wieder  eine  Menge  noch  nie  veröffentlichter  Wappen 
nach  Siegeln.*»»)  F.  Mone  setzt  seine  Kritik  der  Wappen  der  Minne- 
sänger ans  Schwaben  fort.*»»)  E.  Schneiders  Arbeit  verbreitet  Licht 
Aber  viele  bisher  dnnkle  rnnkte.*^^^)  Anch  Aber  ein  geistliches  Wappen 
erschien  ein  Anfsatz.»®^)  Mehrere  Wappenbriefe  wnrden  veröffentlicht.*»^»®»*) 

Handel  und  Gewerbe.  E.  Nflblings  Arbeiten  befassen 
sich  mit  der  Handelsgeschichte  der  Reichsstadt  Ulm,»»»*»*)  der  anch  3 
weitere  Arbeiten  gewidmet  sind.*»»)  Dem  Stuttgarter  Handel  ist  eine 
Monographie  gewidmet, »»»•»»»•)  wie  nicht  minder  dem  Gmünder  Spar-  und 
Konsumverein.  *»'•»»'■)   Es  erschienen  Biographieen  mehrerer  hervorragender 


V.  Wobeditzky:  MBlGAdler  4,  S.  51.  ^  478)  A.  Freiherr  ▼.  Dobeneck,  Z.  Geaeh.  d. 
Faminen  v.  Wolf  u.  v.  Reiehmann:  VHSG.  24,  3.  827—48.  —  479)  Ziegeear:  Gothaiaehes 
geneaL  Tb.  d.  freiherrl.  Häuser  46,  S.  985/S.  ~  480)  R«f*«  D.  Familie  BaBtlin,  besonders 
Georg  David  Bantlin,  Beutlingens  Stadtvorstand  in  schweren  Zeiten:  ReatlingerGBU.  7, 
S.  65/8.  —  481)  G.  Doertenbacb,  D.  Familie  Doertenbach.  Stattgart,  Dentsohe  Verlags - 
ansUlt.  104  S.  (Nicht  im  Bochhandel.)  —  482)  J*  Kindler  v.  Knobloeh,  Endinger: 
Oberbadisches  Geschleehterbnch  (1896),  S.  802.  —  48S)  i<l>»  Feye  (in  RottweU):  ib. 
S.  850.  —  484)  id.,  Fink  (in  Rottweil):  ib.  S.  855.  —  ^5)  id.,  Flieher  (in  RottweU): 
ib.  S.  861/2.  —  486)  id.,  Flur:  ib.  S.  862.  —  487)  id..  Faber.  5.  (eigentlich  Haigerlis): 
ib.  S.  828.  —  488)  Bef.,  Hildebrant  als  Vor-  a.  Zuname  in  Württemberg:  GBll.  d.  Familien 
▼.  Stamme  HUdebrant  No.  5,  S.  97— 101.  Stolp,  Hans  Hildebrandt.  --  489)  Th.  Kohl  er 
n.  K.  Palm:  Stammbaum  d.  Familie  Köbel.  (1  Bogen.)  —  490)  Ref.,  Gesch.  n.  SUmm- 
reiche  d.  Reutlinger  Btlrgergesohleohts  Kurts.  Stuttgart,  H.  Lindemanns  Buchhandlung.  80  S. 
M.  8,50.  ([VTttrttVolksZg.  (1896),  No.  289;  Beobachter  No.  279  (1896);  M.  B.:  Schw&bKron. 
(1896),  S.  2415.]|  —  491)  R-  Lauxmann,  Meine  Mutter  (Agnes  Lauxmann  geb.  Rebmann). 
Aufzeichnungen.  (Seitenstttok  zu:  1  Handwerksmann  1894).  Evangelisohe  Gesellschaft.  — 
492)  Familienheft  d.  Nachkommen  d.  Job.  Friedr.  Richter,  Praeeeptors  in  Marbaoh  u.  d. 
Luise,  geb.  Sting.  CannsUtt,  G.  F.  Rapp.  —  498)  Ref-»  Abrahm  Schwärs:  BBlOAdler  4, 
S.  28.  —  494)  J.  Kindler  V.  Knobloch,  Vener:  Oberbadisches  Qeschlechterbuch  S.  846/7. 

—  495)  id.,  Vock,  Vooke:  ib.  S.  862.  (Da  Conrad  Vok,  Bürger  zu  RottweU,  1858  e.  LUie 
im  Wappen  führte,  gehören  d.  ▼.  Kindler  aufgeführten  nicht  zu  d.  Rottweiler  Geschlecht.) 

—  496)  Sander,  VSlter,  württembergische  Familie:  ADB.  40,  S.  404/7.  ^  497)  £.  W. 
Hess  V.  Wichdorff,  Unsere  Mutter  Johanna  Hess  v.  Wichdorff,  geb.  Walcker  (aus  Stutt- 
gart).   Gotha.    (Als  Ms.  gedruckt.) 

498)  O.  V.  Alberti,  Wttrtt.  Adels-  u.  Wappenbuch.  Heft  6.  Stuttgart,  W.  KohU 
hammer.  M.  2.  |[S.:  SchwäbKron.  (1896),  S.  1069;  BUSehwäbAlbverein  8,  S.  22l.]|  — 
499)  F>  Mone,  Kritik  d.  Wappen  d.  Minnesänger  aus  Schwaben.  XXVI:  DiöcesASehwaben  14, 
S.  77,  188--41,  158/9.  —  500)  K.  Schneider,  D.  Entwickelnng  d.  wttrttemb.  Farben: 
LBSW.  (1896),  S.  221/2.  —  501)  C.  A.  Bus!,  Elvaeensia.  1.  D.  grofse  Wappen  ▼.  Ellwangen: 
DiöcesASehwaben  14,  S.  78/4.  —  50S)  Ref.,  Unedierte  Diplome.  1.  Andre».  2.  Riefs. 
8.  Tretsch:  DHerold  27,  S.  151.  —  503*)  ▼•  Mohl,  Wappenbrief  16.  Juni  1608  erteilt 
d.  Jakob  Mohl:  ib.  S.  49.  —  503^)  Freiherr  v.  Stetten ,  Wappenbrief  d.  d.  Ulm  22.  Juni  1671 
für  Tobias  J&gerschmidt,  Bürger  u.  Handelsmann  in  d.  Reichsstadt  Giengen:  ib. 

50S)  £•  Nübling,  D.  Judengemeinden  d.  MA.,  insbesondere  d.  Jndengemeinde  d. 
Reichsstadt  Ulm.  £.  Beitrag  z.  deutschen  Städte-  u.  Wirtschaftsgeseh.  Ulm.  662  S.  M.  16. 
|[£vangKirchenbL  (1896),  No.  270.]|  —  504)  id.,  Ulms  Kaufhaus  im  MA.:  Inaugural- 
dissertation. Ulm,  Gebr.  Nübling.  1895.  4^  —  505)  Ulms  Kaufhaus  im  MA.:  Ulmer 
Sonntagsbl.  S.  2/8,  6/7,  lO/l,  14/6,  18/9,  22/8,  26/7,  80/1,  84/6,  88/9,  42/8,  46/7,  50/1, 
66/6,  68/9,  62/8,  66/7,  70/1,  74/5,  78/9,  82/8.  —  500)  D.  Verkehr  d.  Ulmer  Handels- 
gesellschaften mit  Venedig  im  15.  Jh.:  ib.  S.  122/8  126/7  180/1,  184,  188/9,  142/8,  146/7, 
150/1,  164/6,  158/9,  162/8,  166/7,  170/1,  174/6,  178/9,  182/8,  186/7,  190/1,  194/5,  198/9, 
202,  206/7.  —  506<^)  D.  einzelnto  Ulmer  Handelsherren.  8.  D.  HuntbifsgeseUschaft :  ib. 
S.  102/8,   106.  —  507)  Gt-  Barth,  Gesch.  d.  Stuttgarter  Handels  u.  d.  Handelsh&user  in 
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Kaufleute  und  Industrieller'^®*"*^®)  und  eines  Erfinders.*")  Dem  Landes- 
gewerbemuseum  ist  eine  Monographie  gewidmet,*^*)  desgleichen  dem  könig- 
achen  Hüttenwerk.*^*) 

Rechts-  und  WirtschaftsgesciUcMe.  Es  erschienen  Ar- 
beiten über  die  Leibeigenschaft*^*)  und  die  Accise  in  Württemberg.***) 
F.  Wintterlin  veröffentlichte  2  wichtige  Rechtsdokumente  aus  demMA.***'**') 
und  lieferte  einen  trefflichen  Kommentar  zu  denselben.  E.  Schneider 
zeigt,  wie  hart  im  15.  Jh.  die  Unfreiheit  auf  den  württembergischen  Hinter- 
sassen lastete,*'*)  Bef.  desgleichen,  wie  scharf  noch  damals  die  Scheidung 
zwischen  Edelfreien  und  Ministerialen  war.*'®)  Zu  seiner  Arbeit  über  das 
Reutlinger  Asylrecht  liefert  Th.  Drück  wertvolle  Nachträge.*»®)  Ref. 
entrollt  das  Lebensbild  eines  trefflichen  württembergischen  Vogts  vor  400 
Jahren.*»')  Th.  Knapp  schilderte  die  rechtliche  Lage  des  Bauernstandes 
vom  15.  bis  Anfang  des  19.  Jh.*»»)  A.  Schilling  entrollt  ein  Justizbild 
aus  dem  Jahre  1622.*»»)  S%  folgen  Mitteilungen  über  die  letzte,  durch  die 
Freiherren  v.  Stetten  1772  vorgenommene  Hinrichtung.*»*)  E.  Eggert 
schildert  das  Leben  des  Beamten,  welcher  den  Räuber  Hannickel  fing.*»*) 
Es  wird  nachgewiesen,  dafs  seit  1820  die  württembergischen  Stände  wegen 
Einführung  eines  bürgerlichen  Gesetzbuches  in  Württemberg  verhandelten.*»®) 
Die  Biographieen  mehrerer  hervorragender  Juristen  erschienen.*»^*»®) 

Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Postwesens  der  älteren*»®)  und 
neueren*»^)  Zeit  erblickte  das  Tageslicht. 


vergaiigeiier  Zeit.  Stuttgart,  Strecker  &  Moser.  [[SchwUbKron.  (1S96),  S.  1668.]|  —  507*) 
JnMbLnmseehrift  d.  Spar-  u.  Konsamvereins  SehwiU>iBeh  Omttnd  1871 — 95.  Schw.  Gmünd, 
FV.  LSehner.  —  508)  Komm.-Bat  Louis  Bantlin  (f  18.  Sept.  1896  fast' 80  Jahre  alt): 
SchwäbKron.  a  1909.  —  500)  Kommerzienrat  Karl  Jobst  f:  ib.  S.  761.  —  510)  L.  F. 
Winter  d.  Jüngere,  Z.  Erinnening  an  d.  11.  Dez.  1796 — 1896.  Stattgart,  J.  F.  Steinkopf. 
1896/7.  (L.  F.  Winter  d.  Ältere,  dessen  Leben  d.  Buch  gewidmet  ist,  war  Kaufmann  in 
Giengen.)  —  511)  0.  Sohanzenbaeh,  Jakob  Friedrich  Kammer  y.  Ludwigsborg  n.  d. 
Phosphorstreichholzer.  Ludwigsburg,  Ungeheuer  &  Ulmer.  —  512)  Wttrttemb.  Landes- 
gewerbemuseum  in  Stuttgart.  Festschrift.  Stattgart.  —  518)  J*  Schall,  Geseh.  d.  kSnigL 
wOrtt.  Hüttenwerkes  Wasseralflngen.  Stattgart,  W.  Kohlhammer.  126  S.  M.  1,70.  |[Schwäb. 
Krön.  (1896),  S.  1260.]| 

514)  Th.  Knapp,  Bemerkungen  über  slid westdeutsche  Leibeigensehaft  (Kurbayem 
a.  Reichsstadt  HeUbronn):  WttrttYjh.  5,  S.  871—81.  —  515)  Einführung  d.  Umgelds 
o.  d.  Aceise  in  Württemberg:  Ulmer  Tagebl.,  Sonnt.-Beil.,  S.  425/6.  —  510)  F.  Wintterlin, 
Dorfrecht  v.  Gülüingen,  O.-A.  Nagold  v.  J.  1405:  WürttVjh.  6,  S.  868—70.  —  517) 
F.  Wintterlin,  E.  Weistum  ttber  Hellingen  (bei  Efslingen),  v.  J.  1854:  ib.  S.  860/8.  — 
518)  £.  Sehneider,  E.  Kampf  ums  Recht  im  15.  Jh.:  LBSW.  (1896),  S.  222/3.  — 
510)  Ref-«  B-  ^r  d.  Rechtsgeseh.  d.  schwftbischen  Adels  wichtige  Urk.:  DHerold  27,  S.  6. 

—  530)  Th.  Drttok,  Z.  Reutlinger  Asylrecht:  ReutlingerGBlL  7,  S.  81/2.  --  531)  Ref., 
E.  Stuttgarter  Vogt  vor  400  Jahren  (Hans  Giaisberger):  StuttgarterKTagebl.  No.  44,  2.  Bl., 
S.  1.  —  532)  Th.  Knapp,  D.  ritterschaftl.  Dorf  Hannsheim  in  Schwaben.  E.  Beitrag 
z.  Rechtsgeseh.  d.  deutschen  Bauernstandes  ▼.  d.  Mitte  d.  15.  bis  z.  Anfang  d.  19.  Jh.: 
WttrttVjh.  5,  S.  1^62.  —  538)  A.  Schilling,  £.  Justizbild  aus  alter  Zeit:  ib.  S.  286 — 46. 

—  534)  v.  Stetten,  E.  v.  d.  Freiherren  Philipp  Johann  u.  Eberhard  y.  Stetten  voll- 
zogenes Todesurteil:  DHerold  27,  S.  49.  —  535)  E.  Eggert,  Oberamtmann  Seh&ffer  ▼. 
Sulz,  e.  Zeit-  u.  Lebensbild  aus  d.  Ende  d.  vorigen  Jh.,  mit  d.  Bild  Hannickels.  (=  WttrttNjbll. 
NF.  Heft  2.)  Stuttgart,  D.  Gandert.  94  S.  H.  1.  |[EvangKirehenbL  (1896),  S.  406; 
DYolksbl.  Ko.  292  (1896),  2.  Bl.,  S.  2.]|  —  530)  0-t,  Verhandlungen  d.  wUrtt.  Stftnde 
anfiangs  dieses  Jh.  Ober  EinfQhrung  e.  bttrgerl.  Gesetzbuchs  in  Württemberg:  SchwäbKron. 
S.  1489.  —  537)  Reichsgerichtsrat  a.  D.  Ferd.  v.  Gmelin:  ib.  S.  898.  —  538)  ▼•  Eisen- 
hart, Carl  Joseph  Georg  Sigismund  v.  Wächter,  Professor  d.  Rechte:  ADB.  40,  i9.  485 — 40. 

—  530)  Fr.  Wintterlin,  Jakob  Friedr.  Weishaar,  Jurist  u.  Politiker:  ADB.  41,  S.  588/9. 

5S0)  Ref.,   D.  thum   n.  taxisehe  Reiehspostamt  Cannstatt:  Beil.  z.  Cannstatteri^g. 


n^l6  S  ^6«    Wttrttomberg.    Schön. 

Es  erschienen  Arbeiten  zur  Geschichte  der  La^ndfvtrtscfuift,^^^^^^) 
über  einen  Lehrer  derselben,  *•*)  über  einen  hervorragenden  Landwirt  *••) 
und  über  den  verstorbenen  Landoberstallmeister.***») 

KtUturgesoh4chie.  Mundart  und  Namen.  W.  Nestle 
sncht  einige  Eigennamen  auf  römischen  Inschriften  in  Württemberg  zu  er- 
klären. **'')  Ref.  macht  darauf  aufmerksam,  dafs  es  in  Reutlingen  w&hrend 
des  MA.  üblich  war,  die  Töchter  statt  mit  dem  Familiennamen  des  Vaters, 
mit  dessen  mit  der  Endsilbe  'in'  versehenen  Vornamen  zu  bezeichnen.*'^) 
Losch  stellt  die  Vermutung  auf,  dafs  der  Einkorn  bei  Hall  seinem  Namen 
dem  hali-castrum  (einer  Weizenarkt)  verdankt  und  ein  Wortspiel  den  Namen 
erzeugt  habe.***) 

Jagd,  A.  Klemm  macht  Mitteilungen  über  einen  Bannforst  im 
Jahre  1037.*^^)  Es  erschien  ein  Aufsatz  über  das  letzte  Vorkommen  des 
Luchses  in  Württemberg.**^) 

Reisen.  Ref.  veröffentlichte  6asthofre(^|pungen  aus  den  Jahren  1491, 
1600,  1801.**^  Der  Anteilnahme  eines  Württembergers  an  einer  Reise  nadi 
Eonstantinopel  im  16.  Jh.  wird  gedacht.**^  Es  erschienen  Aufsätze  über 
fürstliche***)  und  sonstige***)  Badereisen.  0.  Miller  schildert  die  alte 
Weinstralse  durch  den  Schwarzwald,***)  Ref.  einen  Marsch  vor  229  Jahren.**^ 
Es  erschien  die  Lebensbeschreibung  eines  vielgereisten  Mannes.**^)  P.  B  e  c  k 
schildert  eine  Wasserreise  im  vorigen  Jh.,***)  Ref.  eine  Reise  vor  95  Jahren.**^^ 
Es  wird  nachgewiesen,  dafs  die  'uralte'  Nagoldbrücke  bei  Weifsenstein  erst 
vor  ca.  40  Jahren  gebaut  wurde.  **^)  Es  erschien  die  interessante  Auto- 
biographie eines  Wirtes.***) 

Anhang:  HohenzoUem.  (1893 — i89S.)  Vorgeschichte,  vor- 
römische^   römische   und  alemannisch-fränkische   Zeit     Über   die 

No.  61/2,  S.  2/4.  —  581)  Hnnderkinger  Postgesoh.  ans  d.  Jahren  1870,  1872/8,  1894/6. 
Stuttgart,  Strecker  &  Moser.    74  S.    M.  0,80.    ([DVolksbl.  No.  297  (1896),  2.  BL,  S.  2.]| 

5S2)  A.  Morgen,  D.  Mitwirkung  Hohenheims  bei  d.  Entwickelung  d.  Agrikultur- 
ohemie:  LBSW.  (1896),  S.  66—80.  Auch  S.-A.:  Stuttgart,  Bnchdr.-Ges.  —  5SS)  An- 
gehörige d.  hmdwirtschaftliehen  n.  foritwissenschaftlichen  Akademie  Hohenheim  während 
d.  76j.  Bestehen  derselben  v.  1818—^98.  Plieningen.  4^  — -  5S4}  K.  GuTsmann,  Z. 
Gesch.  d.  wttrttembergischen  Obstbaues.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer.  124  S.  M.  8.  |[DVolksbL 
No.  188  (1896),  S.  2.]|  —  5S5)  Th.  Schott,  GusUv  Walz,  Lehrer  d.  Landwirtschaft: 
ADB.  41,  S.  129—81.  —  580)  Lobe,  August  v.  Weckherlin,  Landwirt:  ib.  S.  878/6.  — 
5S6^^  G.  W.:  Landoberstallmeister  y.  Hofacker:  Schw&bKron.  S.  1112. 

537)  W.  Nestle,  Bemerkungen  zu  einigen  Eigennamen  auf  römischen  Inschriften 
in  Württemberg:  WürttYjh.  5,  S.  251/6.  —  538)  Ref.,  £.  sprachliche  Eigentümlichkeit: 
ReuÜingerGBU.  7,  S.  64.  —  539)  Losch,  £.  Wortopiel?:  LBSW.  (1896),  S.  96.  —  54(|J 
A.  Klemm,  D.  Kaiser-Urk.  über  d.  Murrhardter  Bannforst  v.  Jahre  1027:  BllMargauerAV. 
S.  119—24.  —  541)  Jm  I>-  Luchs  in  Württemberg:  SchwäbKron.  S.  1668.  —  542)  Ref., 
Gasthofsrechnnngen  in  ftüheren  Jhh.  (1491,  1600,  1801):  StuttgarterNTagebl.  (9.  Jan.  1896), 
1.  BL,  S.  2.  —  543)  A.  Nordtmann,E.  deutsche  Botschaft  in  Konstantinopel  anno  1578/8. 
Bern,  Haller.  1895.  (D.  Reiseprediger  d.  kais.  Gesandten  Freiherrn  David  Ungnad  t. 
Sonegg  war  Stephan  Gerlach  aus  Knittlingen.)  —  544)  P«  W(eizsäcker),  Fürstliche 
u.  andere  hohe  Besuche  in  Hirsau:  Aus  d.  Schwarzwald  8,  S.  107 — 10.  —  545)  Sohmoller, 
£.  Besuch  in  Liebenzell  u.  Hirsau  vor  300  Jahren:  ib.  1  (1894),  S.  72/3.  —  546)  C. 
Miller,  D.  alte  Weinstrafse :  ib.  2  (1895),  S.  187/9.  —  547)  Ref.,  V.  Reutlingen  nach 
Ulm  vor  229  Jahren:  BllSchwäbAlbverein  8,  S.  15/6.  —  548)  H.  A.  Lier,  Anton  Webereos» 
Abenteurer  ausgezeichnet  durch  Gröfse  u.  Stärke:  ADB.  41,  S.  862.  —  549)  (F.  Be)ek, 
Wasserrsise  aus  Schwaben   nach  Wien   im  vorigen   Jh.:    DiöcesASchwaben    14,    S.  96.   — 

550)  Rftf-f  V.  Reutlingen  nach  Ulm  vor  95  Jahren:  BUSchwäb  Alb  verein  8,  S.  285/6.  — 

551)  I^*  'uralte'  Nagoldbrücke  bei  Weifsenstein  (erst  vor  ca.  40  Jahren  gebaut):  Aus  d. 
Schwarzwald  2  (1895),  S.  80/1.  —  552j  Fr.  Obermayer,  D.  Gesch.  meines  Lebens. 
X«anpheim,  Berger.    (D.  Vf.  ist  gegenwärtig  Gasthofsbesitzer  in  Ravensburg.) 
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TOr-and  frOhgeschichtliche  Forschmig  berichtet  eingehend  K.  Th.  Zingeler.^^') 
H.  Edelmann  registriert  einige  vorgeschichtliche  Funde '^^^)  bei  Freuden- 
weiler, Gammertingen,  Harthausen  und  Neufra.  F.  Knickenberg  macht 
anönerksam  auf  Reste  aus  römischer  Zeit  in  und  um  Sigmaringen.^^^) 
H.  Edelmann  berichtet  über  Funde  aus  Sigmaringen  und  Trochtelfingen,^^^) 
K.  Th.  Zin geler  auf  Funde  aus  ganz  HohenzoUem.^^^)  H.  Edelmann 
erzählt,  was  er  in  einem  Reihengrab  fand.^^®) 

Hohenzollernaches  Fürstenhaus.  M.  Schmitzs  Arbeit  befafst 
sich  mit  der  fürstlichen  Hausgeschichte  von  den  ältesten  Zeiten  an,*^^*) 
während  Hiort-Lorenzen  die  Genealogie  desselben  seit  1700  giebt.*^®®) 
E.  Berner  weist  mit  schlagenden  Gründen  nach,  dals  die  behauptete  Ab- 
stammung des  Hauses  Zollern  von  den  Burkardingern  keineswegs  bisher 
erwiesen  worden  ist.*^^^)  Um  die  Frage,  ob  die  Schalksburg,  württembergisches 
O.-A.  Ehingen  die  Wiege  des  Hauses  ZoUem  and  die  Kirche  in  Burgfelden 
dessen  älteste  Begräbnisstätte  sei,  drehen  sich  eineMenge  von  Aufsätzen. ^^^^''®) 
Da  aber  schon  seit  um  1040  die  Kirche  in  Burgfelden  dem  Kloster  Ottmars- 
heim, nicht  den  Zoilern  gehörte,  wird  diese  nicht  deren  Begräbnisstätte 
gewesen  sein.  Auch  ist  das  in  der  Kirche  entdeckte  Wandgemälde  keines- 
wegs Darstellung  des  Todes  der  1061  erschlagenen  Grafen  Burkard  und 
Wetzel,  die  angeblich  dort  begraben  sein  sollen,  sondern  stellt  die  Legende 
vom  barmherzigen  Samariter  dar,  wie  es  denn  ganz  gegen  den  Geist  der 
ICAüchen,  kirchlichen  Kunst  ist,  auf  einem  Kirchengemälde  einen  derartigen 
Vorgang  aus  der  Profangeschichte  darzustellen.  K.  Th.  Zingeler*^^^) 
weist  nach,   dafs  Adalbert  von  Zollern,    in  dem  er  den  Sohn  des  1061  ge- 


MS)  K.  Th.  Zingeler,    D.  vor-  u.  frtthgesohichtliebe  Forschung  in  HohenzoUem: 
MYGHohenzoU.  27   (1898/4),   S.  1-115.    |[£.   Naegel«:   BIlSchwäbAibverein  7,   S.  16.]| 

—  5&4)  H.  Edelmann,  Einige  vorgeachichtliche  Funde  ans  HohenzoUem:  ib.  S.  187/8. 

—  555}  C.  Knickenberg,  Reste  aus  römischer  Zeit  in  n.  nm  Sigmaringen:  ib.  26, 
S.  51 — 61.  —  556)  H.  Edelmann ,  Neues  *  Altes'  v.  obem  Donaogan:  BllSohwftbAlbverein  5, 
S.  208/6.  —  557)  K.  Th.  Zingeler,  Fandberiehte  aus  HohenzoUem:  MYGHohenzoU.  26, 
S.  62 — 75.    —   558)  H.  Edelmann,   Aus  e.  Reihengrabe  zu  Sigmaringen:  ib.  S.  82/8. 

—  559)  H.  Schmitz,  Grafen  u.  Fürsten  v.  HohenzoUem  v.  d.  ältesten  Zeiten  bis  z. 
Gegenwart.  Sigmaringen,  Liehner.  1895.  |[Schwarzwftlder  Bote,  Unterhalt.BL  (1896),  8.  15/6, 
19—20,  21/2,  27/8,  31,  48/4,  47/8,  51/2,  55/6,  59—60,  68/4,  67/8.]|  —  560)  H.  R. 
Hiort-Lorenzen,  HohenzoUem:  Livre  d'Or  Des  Souverains  (1895),  S.  96  —  104.  Paris, 
Nilsson.  —  561)  £•  Berner,  D.  Abstammung  u.  älteste  Genealogie  d.  HohenzoUem: 
FBP6.  6  (1893),  S.  1—55.  —  563)  P*  Weber,  D.  Kirche  zu  Burgfelden  u.  ihre  Wand- 
gemälde: SchwäbKron.  (1895),  S.  821/2.  —  563)  K.  Th.  Zingeler,  D.  Sehalksburg: 
ib.,  S.  397/8.  —  564)  B-  Sehäfer,  D.  Ursitz  der  HohenzoUem:  AZgB.  (1895), 
No.  247,  8.  8/5.    (D.  Vf.  sucht  Burgfelden  als  Begräbnisstätte,  SchaUtsburg  als  ältesten  Sitz 

d.  ZoUem  nachzuweisen.)  —  565)  H.  Witte,  Z.  Gesch.  d.  älteren  HohenzoUem:  ib. 
(1896),  No.  191,  S.  2/4.    (D.  Vf.  sucht  nachzuweisen,  dafs  d.  1118  genannte  Graf  Friedrich 

e.  Scherragaugraf  war,  widerlegt,  d.  d.  Gegner  d.  1061  gefallenen  Grafen  d.  Gaugraf  Hesso 
d.  Hattinhuntare  gewesen  sei,  stellt  fest,  dafs  d.  BUder  in  Burgfelden  ohne  Bezug  auf  d. 
beiden  1061  ge&Uenen  seien,  Burgfelden  damals  d.  Kloster  Ottmarsheim  gehorte,  Sehalks- 
burg erst  1226  erwähnt  werde.)  —  566)  £•  Naegele,  D.  HohenzoUerafrage  u.  Burg- 
felden: BIlSchwäbAibverein  8,  S.  276—82,  315.  —  567)  H.  Witte,  D.  älteren  Hohen- 
zoUem u.  ihre  Beziehungen  z.Elsars.  1895.  |[AZgB.(1896),No.24;  A.Schulte:ZGORh.(1896), 
S,148/9;Wolfram:HZ.77,S.485/6;Ref.:DZG.8(1897/8),  S.89— 91.])— 568)P.Weber, 
D.Wandgemälde  zu  Burgfelden  auf  d.  scbwäb.  Alb.  £.  Baustein  zu  e.  Gesch.  d.  deutsch. Wandmalerei, 
zugleich  e.  Beitrag  z.  ältesten  Gesch.  d.  ZoUemschen  Stammlande.  Darmstadt,  A.  Bergsträsser. 
100  S.  |[AZgB.  (1896),  No.  167;  SchwäbKron.  (1896),  S.  1584;  A.  Schulte:  ZGORh. 
(1896),  S.  652/4.]|  —  569)  K.  Steiff,  Burgfelden  u.  d.  Schalksburg:  WUrttVjh.  5, 
S.  884.  —  570)  F.  Weber,  £.  Burgfelder  Wandgemälde:  ib.  S.  896/9.  —  571)  K.  Th. 


n^l8  §  26«    Württemberg.    Sch5D. 

fallenen  Wetzel  erblickt,  Güter  nach  Alpirsbach  stiftete  nnd  dort  Mönch 
wnrde.  Dreher  weist  hin  anf  einige  Verschwägemngen  der  H&nser  Zollem 
nnd  Rechberg,  giebt  aber  leider  nicht  das  Alter  des  anniversarinm  an,  dem 
er  dieselben  entnahm,  weshalb  die  Glaubwürdigkeit  dieser  Nachricht  noch 
weiteren  Beweises  bedarf.*'*)  Mehrere  Arbeiten  sind  einzelnen  Gliedern 
des  Haases  Zollern  gewidmet,*'*"*'*)  sowie  eine  den  fürstlichen  Reisen.*'*) 

Geschickte  einzelner  Orte  und  Landesteile.  Es  erschien  eine  Arbeit 
über  den  Hohenzollern*")  nnd  zwei  über  den  Lichtenstein  bei  Neufra. *'***'•) 

KirchengescMchte»  Mehrere  Arbeiten  sind  einzelnen  Klöstern 
gewidmet  ****"**•)  und  einem  Landkapitel.*'*) 

Sunstgeschichte.  Zin gelers  nnd  Lanrs  Arbeit**^)  giebt 
AnfschlnliB  über  die  in  nnd  an  kirchlichen  oder  Staatsgebäuden,  sowie  den 
fürstlichen  Schlössern  befindlichen  Ennstaltertümer. 

IMteraturgeschichte.  L.  Egler  weist  als  Vf.  des  Zollerliedes 
Constantin  Killmaier  nach.*®*) 

Geschichte  des  Heerwesens*  Es  erschien  die  Geschichte  des 
Regiments,  dessen  Inhaber  Fürst  Karl  Anton  war.***) 

Oeschlechtergeschichte,  Es  erschienen  Arbeiten  über  die  adeligen 
Familien  von  Ablach,**')  Bissingen,***)  Bnrladingen,***)  Dettingen ,*••) 
Dettlingen,**^)  Enslingen,***)  Frohnstetten,***)  Gfroerer  v.  Ehrenberg,***) 
Hechingen,***)  Hedingen,***)  Heggelbach,**')  Hennstetten,***)  Hertenstein,*»*) 


Zingeler,  D.  ftlteste  Stiftung  d.  Hohenzollern:  AZgB.  (1895),  No.  861,  S.  1  ff.  —  572) 
Dreher,  E.  Beitrags.  Stammbaum  d.  HohenzoUem:  MVGHohenzoU.  27  (1898/4),  S.  184/6. 

—  573)  K.  Th.  Zin  gel  er,  D.  Vervemnng  d.  Grafen  Eitel  Friedrich  v.  Hohenzollern: 
ib.  26,  S.  81—60.  —  574)  H.  Forst,  Kardinal  Eitel  Friedrieh  v.  HohenzoUem- Sig- 
maringen, Bischof  ▼.  Osnabrück  (f  1625):  ib.  27  (1898/4),  S.  116--81.  —  575)  £• 
R(aa]oh,  Dekret  d.  schwed.  Kanzlers  Oxenstem  wegen  e.  Schnldforder.  d.  Dietrieh  Megenzer 
▼.  Felldorf  an  d.  Grafen  ▼.  Zollem  im  Betrag  ▼.  6000  FL:  DiocesASchwaben  18  (1895), 
S.  82.  —  576)  K.  Th.  Zin  geler,  Fürstliche  Badereisen  im  17.  Jh.:  MYOHohenzoll.  26, 
S.  76—81.  —  577)  Z.  Gesch.  d.  Hohenzollern:  SchwäbKron.  (1898),  No.  87,  S.  771.  — 
578)  L. Egler,  Burg  Lichtenstein  beiNeafraa.  d.  Vehla  in  HohenzoUem:  BUSchw&bAlbverein  5 
<1898),  S.  6.  —  579)  Bef,  !>•  Lichtenstein  bei  Neafra:  ib.  7  (1896),  S.  51/8.  —  58#) 
A.  H.,  Drangsale  d.  Klosters  Beuron  im  30 j.  Krieg:  DiocesASchwaben  S.  87/8,  Beilage 
S.  45/6.  —  581)  J-  A.  Zehnter,  Z.  Gesch.  d.  Franenklosters  Grnol:  MVGHohenzoU.  26, 
S.  29.  —  582)  Dreher,  D.  älteste  ürk.  ttber  d.  Kloster  Inzigkofen:  ib.  27  (1893/4), 
S.  182/4.  —  58S)  Ref.,  Z.  Liste  d.  Dekane  d.  Kapitels  Hechingen:  ib.  26,  S.  S8.  — 
584)  K.  Th.  Zingeler  u.  W.  F.  Laar,  D.  Ban-  n.  Knnst-Denkmftler  in  den  Hohen- 
zollemschen  Landen.  Stuttgart,  P.  Keff.  804  S.  |[A.  S.:  ZGORh.  (1896),  S.  146/7; 
AChrK.  (1896),  8.  20;  ib.  14,  S.  20.]|  —  585)  L.  Egler,  D.  Vf.  d.  ZollerUedes  (Con- 
stantin Killmaier):  BUSchwäbAlbrerein  7  (1896),  S.  126.  —  586)  P*  H.  Liebeskind, 
Gesch.  d.  FQsilier-Regiments  Fürst  Karl  Anton  v.  Hohenzollern  (Hohenzollemsches)  No.  40. 
Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.  141  S.  —  587)  J.  Kindler  ▼.  Knoblooh,  ▼.  Ablaoh: 
Oberbadisches  Geschlechterbuch  (1894),  S.  1.  (Man  vgL  O.  v.  Alberti:  Wttrtt.  Adels-  u. 
Wappenbuch  [1889],  S.  2.)  —  588)  id.,  v.  Bissingen:  ib.  (1896),  S.  91.  (Man  YgL  O. 
V.  Alberti:  Württ.  Adels-  u.  Wappenbuch  [1889],  S.  64.)  —  589)  id.,  v.  Bnrladingen: 
ib.  S.  186.  (Man  vgL  Württ.  Adels-  u.  Wappenbueh  [1889],  S.  102.)  —  590)  id., 
T.  Dettingen  (im  Hohen  zollemschen  O.-A.  Haigerloch)  (1895):  ib.  S.  217/8.  (Man  vgL  O. 
y.  Alberti:  Württ.  Adels-  n.  Wappenbuch  [1890],  S.  124.)  —  591)  id.,  ▼.  DetUingen: 
ib.  (1896),  S.  218/9.  (Man  vergl.  O.  v.  Alberti:  Wttrtt.  Adels-  u.  Wappenbuch  [1890], 
S.  126.)  —  592)  id.,  V.  Enslingen:  ib.  S.  804.  (Man  vgL  O.  ▼.  Alberti:  Wttrtt. 
Adels-    u.    Wappenbueh   [1890],    S.    168.)    —    59S)   id.,    y.    Frohnstetten :    ib.    S.    400. 

—  594)  H.  R.  Hiort-Lorenzen,  Scherer  (Gfrörer  ▼.  Ehrenberg):  Livre  d*Or  des 
Souverains  S.  627.  —  595)  Ref.,  y.  Hechingen:  Reutlin^erGBU.  4  (1898),  S.  51.  — 
590)  0.  ▼.  Alberti,  v.  Hedingen  (bei  Sigmaringen)  mit  d.  Beinamen  Yolkwein:  Wttrtt. 
Adels-   u.    Wappenbueh   110  (1898),   S.   287.   ~  597)   id.,  v.   Heggelbach:   ib.   S.  889. 
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Hettingen,«»^)  Hölnstein, •»»••<>«)  Horn8tein,«<>»)  Jungingen,««*)  Jnngnau,««») 
Kerus/®«)  KiUer/«')  Rothenburg, •«»)  Trochtelfingen,«<>»)  Veringen ,•*<>) 
Woehratein«**)  und  über  die  bürgerlichen  Familien  Egghart,*^^  )  sowie 
Fattiin.*^*) 

Itei^US"  und  Wirtschaftsgeschichte.  Es  erschien  eine  Ab- 
handlung über  die  Hechinger  Stadtordnung.«^*) 

Suiturgeschichte.  Mu  ndart  Der  Name  Gruol  wurde  zu  deuten 
gesucht/**) 

Aberglaube.     L.  Eglers  Arbeit   verdient  volle  Anerkennung/**) 


§  27. 

Baden. 

A.  Werminghoff  u.  A.  Winkelmann. 

(YenmndtM  in  aadenn  IS  ■.  'Haadbueh*  8.  40.) 

Zeitschriften.  Bibliographie.  In  dem  Berichtsjahre  1896  ist 
«ine  Änderung  in  der  Zahl  und  Gestaltung  der  früher  aufgezählten  Zeit- 
fichriffeen  (vgl.  JBG.  17,  ü,  185*"*«  und  JBG.  18,  II,  167*'*)  nicht  ein- 
getreten.  Die  beiden  Vff.  der  hier  vorliegenden  Übersicht  gaben  eine 
Zusammenstellung  der  historischen  Litteratur  Badens  aus  dem  Jahre  1896.*) 

Allgemeine  und  politische  Oeschichte.  Vor-  und 
/rühgesehicht liehe  Zeit^)  Aus  der  Zahl  der  Funde  aus  vor- 
römischer    Zeit^    über   die  E.  Wagner*)    berichtet,   seien  diejenigen  von 

C.  Conrady*)  an  der  sog.  Schanze  bei  Gerichstetten  hervorgehoben;  nicht 

—  598)  iä.,  V.  HenDstetten  (Hohenz  O.-A.  Haigerlooh,  HSnstetten) :  ib.  S.  801.  —  599) 
id.,  ▼.  HerteBttein  (bei  Sigmaringen) :  ib.  S.  809.  —  600)  id.,  v.  Hettingen:  ib.  S.  812. 

—  Ml)  id.,  V.  Holnstein  (bei  StetteD,  hoheiis.  O.-A.  Heehingen):  ib.  S.  825.  —  602) 
Ref.,  D.  Herren  ▼.  Holnstein:  MVGHohenzoll.  26,  S.  9—24.  —  603)  0.  v.  Alberti, 
T.  Homstein  n.  ▼.  Hertenstein:  WUrtt.  Adels-  u.  Wappenbaeh  (1898),  S.  854/5.  —  604) 
id.,  y.  Jangingen:  ib.  (1896),  S.  882/8.  (Man  Tgl.  Ref.  in  ReutlingerGBll.  5  [1894], 
S.  15.)  —  605)  R«f.)  V.  Jnngnaa:  ReutlingerGBll.  5  [1894J,  8.  80.  —  606)  O.  v.  Alberti, 
Kerns  (in  Owingen,  bohenz.  O.-A.  Haigerlocb):  Wlirtt.  Adels  n.  Wappenbucb  (1896), 
&  395.  —  607)  id..  V.  Killer  (hoheoz.  O.-A.  Hechingen):  ib.  S.  898.  —  608)  H.  R. 
Hiort-Lorenzen,  Rothenburg:  Livre  d'Or  des  Souyerains  S.  621/2.  —  609)  J*  Kindler 
V.  Knoblooh,  y.  Trochtel fingen :  Oberbadisehes  Qesohlechterbuch  (1896),  S.  241.  —  610) 
id.,  Grafen  y.  Veringen:  ib.  S.  847.  —  611)  H.  R.  Hiort-Lorenzen,  Woehrstein: 
Liyre  D'Or  des  Souyerains  (1895),  S.  652.  Paris,  Nilsson.  —  611*)  J.  Kind  1er  y.  Knob- 
loch,  Egghart  y.  Ostraoh:  Oberbadisehes  Geschlcchterbnch  (1896),  S.  281.  —  612)  id., 
J'attlin  (aus  Trochtelfingen) :  ib.  S.  888.  —  618)  M.  R.  y.  Ehrenberg,  D.  Hechinger 
SUdtordnung  y.  15.  Jan.  1885.     Hechingen,  R.  Kleinmaier.    78  S.   —  614)  Zingeler, 

D.  Erkl&rung  d.  Kamen  Gruol:  MYGHohenzoU.  26,  S.  29—80.  —  615)  L.  Egler,  Mytho- 
logie, Sage  u.  Gesch.  d.  Hohenzollerischen  Lande.  Sigmaringen,  Liehner.  1894.  808  S. 
M.  2,20.    ([BUSchwftbAlbyerein  6,  S.  255.]| 

1)  A.  Werminghoff  u.  A.  Winkelmann:  ZGORh.  KF.  12,  S.  529—55. 

3)XG.  Steinmann,  D.  Spuren  d.  letzten  Eiszeit  im  hohen  Schwarzwalde.  Freiburg. 
Uniyers.-Festprogr.  S.  187—226,  m.  Tfl.  u.  Karten.  —  S)E.  Wagner,  Altertumsfunde 
a.  Erhaltung  alter  Baudenkmale  im  Grofsh.  Baden  1896:  KarlsrZg.  (1897),  No.  28,  29.  — 
4)  B.  Conrady,  Schanze  bei  Gerichtsstetten :   LimesbL  Ko.  21  (1897),   S.  588—92.   — 
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mit  einer  römischen,  sondern  mit  einer  gallischen  Ansiedlnng  hat  man  es 
hier  zu  than.^^^  Die  fortschreitenden  Untersuchnngen  der  Reichslimea- 
kommission  hahen  in  E.  Schnmacher^^*')  ihren  sorgfältigen  Interpreten 
gefunden:  grofses  Interesse  vor  allem  erweckt  sein  Anfsatz  Aber  die  römischen 
Profanbauten  im  Limesgebiet.  Mit  den  Flamamen  dieses  Gebiets  beschäf- 
tigt sich  Hammeran,*^)  ohne  jedoch  stets  zu  einwandfreien  Deutungen  zn 
gelangen  (vgl.  JBG.  18,  ü,  167^*).«*-«') 

Mittelalter  und  Neuzeit,  Topographie.  Besonders  in  Schul- 
kreisen, auch  aufserhalb  Badens,  wird  die  übersichtlich  und  sorgfilltig  an- 
gefertigte ^Schulwandkarte  Ton  Baden*  gern  begrüfst  werden.'^)  Ober  den 
Fortgang  des  ^Topographischen  Wörterbuchs  von  Baden'  wird  im  nächsten 
Jahre  berichtet  werden  können.  —  Die  schon  1895  verzeichnete  Dissertation 
von  W.  Schnitze  ist  nunmehr  mit  einer  noch  erweiterten  Einleitung 
herausgegeben  worden,  ohne  freilich  ihren  Charakter  zu  verändern.**"**) 
Ganz  nach  dem  gleichen  Muster  behandelt  derselbe  Vf.'*)  die  fränkischen 
Gaue  Badens:  man  mag  den  Fleifs  der  Zusammenstellungen  anerkennen, 
wer  aber  neue  Resultate,  methodische  Forschung  zu  fordern  gewohnt  ist, 
kommt  auch  nicht  im  geringsten  auf  seine  Rechnung.  Man  darf  es,  ohne 
zu  weit  zu  gehen,  als  Glück  bezeichnen,  dafs  diese  beiden  Werke  nicht  auf 
buchhändlerischem  Wege  verbreitet  werden.  ••••*) 


5)X  K.  Christ,  Z.  d.  Inschrift  Brambaeh  1716:  KBWZ.  16,  S.  216/7.  —  6)  Baden« 
Baden.  Bronzemttnsen,  Fibulae,  TrQmmer  e.  rönir  Strafse:  AZgB.  No.  89|  S.  6.  —  7) 
Baden-Baden.  Goldmttnzen  (Nero,  Domitian),  Spange,  BronzelSffel,  Geftfse :  AntiqnitHtenZg.  4, 
S.  48;  AZgB.  No.  22,  S.  7.  —  8)  BOhl  (BeE.-A.  Waldshat).  Altertamsfnnde  (Steinzeit, 
HaUstattperiode.Römerzeit):  BadLandesZg.,  Unterhaltbl.  No.  46,  S.  188/4.  —  9)£.  Wagner, 
Buhl  in  Baden.  Altertnmsfdnde  (Alt.  Steinzeit,  Hallstattperiode ,  RÖmerzeit),  untere,  r. 
K.  Schumacher:  KBWZ.  16,  S.  146/7.  —  10)  Emmendingen.  M ammntknoehen :  KarlsrZg. 
No.  180.  —  11)  Eppingen.  Httgelgrftber:  BadLandesZg.  No.  119.  —  12)  X  Nenenheim  (b. 
Heidelberg).  Römisches  Kastell:  KBGV.  24,  S.  91.  —  18)  Nenenheim.  Teil  d.  Römer- 
strafse  n.  Ladenburg,  Hauern,  Rest  e.  Apsis,  Querwände,  Ziegel  m.  Stempeln:  BadLandesZg. 
No.  15,  I;  KarlsrZg.  No.  24;  HZ.  76  (NF.  40),  S.  641 ;  AntiquitätenZg.  4,  S.  42/8;  A6NM.  10 
(1895),  No.  110.  —  14)  X  Neuenheim.  Römisches  Bad:  AntiquitfttenZg.  4,  S.  122/8.  — 
15)  X  Griefsen.  Grabst&tten  aus  d.  4.  Jh.  y.  Chr.:  KarlsrZg.  No.  99.  —  16)  X  K. 
Bissinger,  E.  Grabstätte  aus  d.  Zeit  d.  Reihengräber  (b.  Pforzheim):  KBWZ.  15,  S.  225. 
(Gefunden  e.  Spatha,  Knochen  etc.)  —  17)  X  Röthenberg  (Kinzigthal).  Auf  d.  Sehftnzle 
b.  R.  Römische  Niederlassung:  AGNM.  (1895),  S.  108.  —  18)  X  E.  Wagner,  Hügel- 
gräber b.  Salem  (HallsUttperiode) :  BadPresse  No.  169;  BadLandesZg.  No.  280;  KarlsrZg. 
No.  678.  —  19)  Bonnet,  Niederlassung  aus  d.  Steinzeit  auf  d.  Michelsberg  b.  Unter- 
Grombach:  KarlsrZg.  No.  218.  —  20)  K.  Schumacher,  Ergebnisse  d.  Limesforsohung 
1896:  Limesbl.  No.  20,  S.  549—52;  KarlsrZg.  No.  588.  —  ^1)  id.,  Römische  Meierhöfe 
im  Limesgebiet  (mit  TU.):  WZ.  16,  S.  1— 17.  >-  22)Xid.,  Baden  (Kastell  Oberscheiden- 
thal): Limesbl.  No.  18,  S.  501/8.  —  2S)  X  id.,  Holztttrme  b.  Osterburken:  ib.  No.  19, 
S.  684/6.  —  %4t)  A.  Hammeran,  Flurnamen  am  Limes  (=  Limes-Studien  2):  WZ.  15, 
S.  45—69.  —  26)  X  F.  Hang,  V.  römischen  GrenzwaU:  KBGV.  24,  S.  69—78.  —  36)  X 
H.  Leutz,  D.  römische  Grenzwall  in  Deutschland.  Vortrag:  BadPresse  No.  41.  —  37)  X 
X.,  Neues  v.  Limes:  FrankfZg.  No.  41.  —  38)  O.  Kienitz  u.  A.  Baldamus,  Hist 
Schulwandkarte  ▼.  Baden,  gez.  ▼.  E.  Gaebler.  Leipzig,  Lang.  Fol.  6  BI.  M.  16.  —  29) 
W.  Schnitze,  D.  Gaugrafschaften  d.  alamannischen  Badens.  Stuttgart,  Strecker  &  Moeer. 
Lex.-80.  CXVI,  824  S.  m.  1  Karte.  |[G.  Tumbült:  DIJZ.  (1896),  S.  975/8.J|  —  $0)  X 
E.  Wagner,  Alemannische  Gräber  b.  Brombach,  Amt  Lörrach,  i.  Wiesenthal:  KarlsrZg. 
No.  68;  KBWZ.  16,  S.  118/6.  —  81)  X  K.  Schumacher ,  Germanische  Waffen  aus  vor- 
merovingischer  Zeit:  KBWZ.  16,  S.  65/7.  —  83)  W.  Schnitze,  D.  fränkischen  Gaue 
Badens.  I.  Paralegomena.  II.  Beschreibung  d.  Gaugrafschaften.  III.  D.  alten  HohenzoIIem- 
gaue.  Stuttgart,  Strecker  &  Moser.  XV,  140,  272,  112  S.  m.  Karte.  —  88)  K.  Christ, 
Auffallende  Pfälzer  Orts-  u.  Flurnamen:  PfälzMus.  18,  S.  15,  21/2.  —  84)  i^M  P<Us- 
gräfl.  Jagd-  u.  Rastplätze  b.  Heidelberg:  HeidelbHauskalender  (Heidelberg,  Höming)  S.  2/5. 
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Kurpfalz.^^)  Die  fleifsige  Arbeit  von  W.  Eberhard**)  hat  viel- 
seitige AnerkennQBg  gefunden.  Ludwig  III.  von  der  Pfalz  erscheint  alB 
rühriger  Politiker,  der  eben  nur  soweit  mit  dem  Kaiser  geht,  als  es  seiner 
eigenen  Territorialpolitik  nützt,  der  aber  auch  vor  abenteuerlichen  Plänen 
nicht  zurückschreckt,  die  wie  z.  B.  das  Projekt  einer  englischen  Königs* 
wähl,  wohl  kaum  ernst  zu  nehmen  sind.*'')  —  Wertvolles  und  schwer  zu- 
gängliches Material  liegt  der  Monographie  von  A.  Ghroust**)  zu  Grunde; 
sie  gewährt  überaus  lehrreiche  Einblicke  in  die  Beziehungen  Abrahams  von 
Dohna  zu  den  Pfalzgrafen  Friedrich  IV.  und  Y.,  zu  Stadt  und  Universität 
Heidelberg.  —  Beiträge  zur  Geschichte  des  'Winterkönigs'  Friedrich  von 
der  Pfalz  lieferte  H.  Forst.*^  —  In  die  Zeiten  nach  dem  30 j.  Krieg 
versetzt  die  ansprechende  Studie  von  K.  Brunner;^^  der  Ursprung  und 
der  Verlauf  des  bekannten  'Wildfangstreites'  werden  anschaulich  erzählt; 
für  die  politische  wie  für  die  Wirtschaftsgeschichte  der  Pfalz  hat  der  Vf. 
einen  der  wichtigsten  Beiträge  geliefert.  —  Neben  dem  Aufsatze  J.  WiUes 
aber  die  'Lieselotte'  (JBG.  18,  II,  169*^)  können  die  diesjährigen  Unter- 
snchungen  über  diesen  Liebling  der  Pfälzer  kaum  in  Betracht  kommen.^^~^*) 

Baden,  Das  diesjährige  Nenjahrsblatt  der  badischen  historischen 
Kommission  ist  aus  B.  Festers^^^  Feder  hervorgegangen.  Es  schildert 
Leben  und  Wirken  des  Markgrafen  Bernhard  I.,  des  Fürsten,  durch  dessen 
rührige  Politik  Baden  zum  mitbestimmenden  Faktor  in  der  grofsen  Zahl 
der  oberrheinischen  Länder  und  Ländchen  geworden  ist.  Die  vielfachen 
Beziehungen  Bernhards  zu  Kaiser  und  Reich,  zu  den  städtischen  und  fürst- 
lichen Nachbarn  geben  der  Schrift  einen  über  Baden  hinausgehenden 
Wert.****)  —  Koufsen*')  veröffentlicht  eine  Reihe  von  Briefen  zur  Er- 
ziehungsgeschichte zweier  badischer  Prinzen    (vgl.  JBG.  18,  II,  170**).  — 


—  35)  X  F.  Mone,  Was  d.  alten  Grabinschriften  zu  Basel  d.  Pflüser  über  seine  Lands- 
lente  erzählen:  PftIzMus.  18,  S.  27.  —  M)  W.  Eberhard,  Ludwig  III.«  Karfttrst  v. 
d.  Pialz  u.  d.  Reich  1410—27.  E.  Beitr.  s.  deutschen  Reichsgeseh.  nnter  König  Sigmund, 
aiefsen,  Ricker.  168  S.  tf.  4.  |[E.  Brandenburg:  DZG.  NF.  1,  MBU.  No.  5,  8.  147/9; 
F.  V^(alter):  KBGV.  44,  S.  104;  H.  Herre:  DLZ.  (1896),  8.  1184/6;  W.  Altmann: 
MHL.  24,  S.  416/8;  — rl  — :  HZ.  NF.  42,  S.  lOO/l ;  A.  S(chulte):  ZGORh.  NF.  11, 
S.  654/5;  L.  8.:  HJb.  17,  S.  626/7.]|  —  37)  L.  Schmits,  D.  Kosten  d.  päpstlichen 
Bestätigung  Ruprechts  y.  d.  Pfalz  z.  Erzbisohof  ▼.  Köln  1464:  RheinGBlL  2  (1895),  S.  118/5. 

—  38)  A.  Chroust,  Abraham  v.  Dohna.  S.  Leben  u.  s.  Gedicht  auf  d.  Reichstag  v.  1618. 
München,  Frans.  XII,  888  S.  m.  Abb.  |[v.  W(eech):  ZGORh.  NF.  11,  S.  328;  HJb.  17, 
S.  628/9.]|  —  39)  H.  Forst,  D.  tUrk.  Gesandte  in  Prag  1620  u.  d.  Briefwechsel  d. 
Winterkönigs  mit  Sultan  Osman  II.:  MIÖG.  16  (1896),  8.  566—81.  —  40)  K  Brunner, 
D.  pflüzische  Wild  fangstreit  unter  Karl  Ludwig  (1664/7).  Innsbruck,  Wagner.  VI,  68  S. 
m.  Kte.  M.  2.  |[K.  Obser:  ZGORh.  NP.  11,  S.  828/9;  R.  Fester:  DLZ.  (1896),  S.  1266  AT.; 
A.  Werminghoff:  MHL.  24,  S.  453/4;  A.  Pribram:  MIÖG.  18,  S.  899—400;  C. 
Sp(annagel):HZ.NF.  43,  8.  171.]|  (Vgl.§42.)  —  41)  X  K.  Jentsch,  Liselottens  Religion : 
FrankfZg.  No.  150,  1.  Morgenbl. ;  No.  152,  1.  Morgenbl.  —  42)  X  L.  MaoLaughlin, 
The  second  Madame  a  memoir  of  Elisabeth  Charlotte,  duchesse  d'Orläms.  New-York,  Putnam. 
lY,  172  8.  M.  5.  —  43)  X  Liselottens  Dialekt:  FrankfZg.  No.  154,  AbendbL  —  44)  R- 
Fester,  Markgraf  Bernhard  I.  n.  d.  Anfänge  d.  badischen  Territprialstaates.  (=  Bad. 
NjblL,  hr9g.  v.  d.  Bad.  Hist.  Komm.  No.  6.)  Karlsruhe,  Braun.  IV,  188  8.  M.  1.  ([KarlsrZg. 
No.  54;  P.  A(lber)t:  HJb.  17,  S.  395;  AI.  Cartellieri:  KBWZ.  15,  8.  181/2;  LCBL 
(1896  ,  S.  1661/2;  A.  Werminghoff:  MHL.  24,  8.  415/6;  K.  O(bser):  HZ.  NF.  43, 
S.  165.]|  —  45)  XM.Los86n,  D.  Verheiratung  d.  Markgräfin  Jakobe  ▼.  Baden  m.  Herzog 
Johann  Wilhelm  v.  Jülich-Cleve.Berg.  1581/5:  ZBergGV.  81  (1895),  8.  1-77.  (Vgl.  JBG. 
18,  II,  170*».)  —  46)  X  Jakobe  v.  Baden:  FrankfZg.  No.  196,  AbendbL  (Betr.  e.  r. 
Schaarschmidt  aufgefundenes  Bildnis  d.  Fürstin.)  —  47)  H.  Keufsen,  D.  Erziehung  d. 
bad.  Prinzen  Karl  Wilhelm  u.  Leopold  Franz  1689—40  in  Köln :  ZGORh.  NF.  11,  8.  533—69. 
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Auf  dem  Gebiete  der  neueren  Geschichte  Badens^^~^*)  sind  nicht  so  sehr 
neae  Untersuchungen  nach  der  Urheberschaft  des  Rastatter  Gesandtenmords 
zu  erwähnen,*****)  als  vielmehr  der  wichtigen  Publikation  von  K.  Obser**) 
zu  gedenken.  Sie  umspannt  die  Jahre  1801/4,  die  Zeit  also,  die  im  grofsen 
und  ganzen  die  äuTsere  Gestaltung  des  heutigen  Baden  geschaffen  hat.  Die 
Thätigkeit  der  badischen  Unterhändler,  der  Freiherren  von  Reitzenstein  und 
Edelsheim,  zieht  am  Auge  des  Lesers  vorüber ;  auch  die  innere  Politik  des 
Landes,  z.  B.  seine  Stellung  zur  römischen  Kirche,  findet  vielfach  neue  Be- 
leuchtung. —  Den  Anteil  der  badischen  Truppen  am  Übergang  der  Beresina 
hat  V.  Lindenau**)  anschaulich  geschildert.*'"*^)  —  Nicht  so  umfangreich 
wie  1895  ist  heuer  die  Litteratur   zur  Geschichte  des  Krieges  1870/1  ;*^~^*) 


(Enth&lt  17  Briefe  v.  u.  an  d.  Eltern  d.  Zöglinge.)  —  48)  X  K.  Obier,  Z.  badiachen 
WaffenstilUtandsvertrag  v.  1796:  ib.  S.  142/4.  —  49)  X  L.  Pingaud,  L'invaaion  austro- 
praBsienne.  Paris.  1896.  |[K.  0(b8er):  ZGORh.  NF.  11,  S.  662/8.]|  (Bringt  neues  Material 
z.  Feldzag  1798/4  i.  Elsafs  u.  d.  Rheinpfalz.)  —  50)  X  G.  Tnmbttlt,  Kriegstagebuch 
V.  Johann  Baptist  Müller  (Schlafs):  SVGBaar  9,  S.  16—78.  —  51)  X  D.  Kriegsjahr  1796 
i.  Hegau:  Freie  Stimme,  ünterhaltBl.  No.  26.  —  52)  X  Moreaos  Rttckzog  Über  d.  Schwarz- 
wald  z.  Rhein:  FreibBote  No.  289—40.  —  5S)  X  H.  Httffer,  D.  Rastatter  Gesandten- 
mord,  mit  bisher  angedruckten  Archivalien.  Bonn,  Röhrscheid  &  Ebbecke.  121  S.  M.  2,50. 
|[HZ.  77  (NF.  41),  S.  876/7;  A.  M.:  HJb.  17,  S.  S89-90.]|    (Vgl.  JBG.   18,  II,  171«M 

—  54)  X  id.,  L'assassinat  des  pMnipotentiaires  fran^ais  k  Rastatt:   RH.  61,  S.  807 — 21. 

—  55)  K.  Obs  er,  Politisohe  Korrespondenz  Karl  Friedrichs  v.  Baden  1788—1806.  Bd.  4: 
1801/4.    Hrsg.  V.  d.  Bad.  Hist.  Kommission.    Heidelberg,  Winter.    gr.-S^    LXXIV,  574  8. 

ä%»:  KarlsrZg.  No.  60,  68,  67,  70,  74,  IV;  A.  C(artellieri):  AZgB.  No.  286.]|  — 
i6)  V.  Lindenau,  D.  Beresina-Übergang  d.  Kaisers  Napoleon  unter  besond.  Berück- 
sichtigung d.  Teilnahme  d.  badisohen  Truppen.  Vortrag.  Berlin,  Mittler  &  Sohn.  60  S.  m. 
8  Karten.  M.  1,40.  |[HZ.  77  (NF.  41),  S.  186;  B.:  AMZg.  71,  S.  161;  ZGOBh.  NF.  11, 
S.  466;  a.:  AZgB.  No.  187.]|  —  57)  ><  Zwei  fürstliche  Geburtsanzeigen  aus  d.  Franzosen- 
zeit:  AZgB.  Ko.  78.  (Betr.  u.  a.  d.  Geburtsanzeige  e.  Tochter  d.  Grofsherzogs  Karl  ▼. 
Baden  an  Napoleon  I.  aus  d.  J.  1818.)  —  58)  Eltester,  Gesch.  d.  bad.  Trainbataillons 
No.  14  u.  d.  Traindepots  14.  Armeekorps.  Karlsruhe,  Müller.  199  S.  m.  6  Abb.  u.  1  Kto. 
M.  8,60.  |[BadLandesZg.  (1896),  No.  41,  I;  BadPresse  No.  10&.]|  —  59)  X  J.  G.  Zöller, 
Nach  80  Jahren.  D.  Gefechte  b.  Hundheim,  Tauberbiscbofsheim  u.  Werbaoh  am  28.  u. 
24.  Juli   1866.    M.   e.  geschiohtl.  Rückblick.    Tauberbischofsheim,  Zdller.     144  S.  m.  Abb. 

—  60)  X  M.  Rosenberg,  Badische  Uniformen  1807  u.  1809.  Karlsruhe,  Bielefeld. 
ISkolor.Tfln.  M.  120.  |[K.O(bser):  ZGORh.  NF.  12,  S.  876/6.]|  —  61)  Fr.  v.d.  Wengen, 
La  petite  guerre  dans  le  Haut-Rhin  au  mois  de  septembre  1870.  Traduit.  .  .  par  Carlet. 
Paris,  Charles-Lavauzelle.  66  S.  M.  1.  (Sep.-Abdr.  aus  RM1&.  [MKrz— April  1896];  Ver- 
leger w.  oben.)  —  6!S)  X  id..  Aus  d.  Septembertagen  d.  bad.  Oberlandes  im  J.  1870: 
FreibZg.  (1896),  No.  221,  226,  227,  281.  —  6S)  X  D.  badische  Oberland  im  Kriegsj.  1870/1: 
Feierabend,  Beil.  FreibZg.,  No.  84.  —  64)  X  Fr.  v.  d.  W(engen),  D.  Kämpfe  Tor  Beifort 
im  Jan.  1871  u.  ihr  strateg.  Hintergrund:  FreibZg.  (1896),  No.  6—10,  12.  —  65)  X 
H.  Varnhagen,  D.  Operationen  Bourbakis  gegen  Werder  v.  8.  bis  z.  18.  Januar  1871: 
AZgB.  No.  140.  —  66)  X  General  Werder  über  d.  Gefecht  bei  Nuito:  BadMilitärvereinsBL 
(1896),  S.  422/8.  —  67)  H.  Varnhagen,  D.  Schlacht  a.  d.  Lisaine  am  16./7.  Jan.  1871. 
Vortrag.  Erlangen,  Junge.  IV,  48  S.  m.  Bild  u.  Skizze.  M.  0,80.  [[BadMilitftrFereinsBl. 
(1896),  S.  67.]|  —  68)  XK.  Schieck,  An  d.  Lisaine,  Kriegserinnerungen:  BadSchulZg. 
(1896),  S.  162/8,  164/6.  —  69)  Th.  Cathiau,  D.  Karlsruher  Männerhilfsverein  u.  sein 
Wirken  wahrend  d.  Feldzuges  1870/1.  (=  Badener  im  Feldzag  1870/1.  XIL)  Karlsruhe, 
Reiff.  216  S.  M.  1,80.  —  70)  J.  G.  Lutz,  Erlebnisse  e.  badischen  Bibelboten  im  Feld- 
zuge  1870/1;  nebst  Anhang  V.  J.  J.  Erhardt.  (=  Badener  im  Feldzug  1870/1.  XI.)  Karls- 
ruhe, Reiflf  146  S.  M.  1,80.  —  71)  (W.  Höhler),  Im  Dienst  d.  roten  Kreuzes.  Blätter 
d.  Erinnerung  an  d.  Stadtrat  Dr.  W.  Spemann  in  Karlsruhe,  f.  d.  Familie  zusammengestellt 
n.  Briefen  an  s.  Gemahlin  u.  s.  Mutter.  Ettenheim,  Leibold.  VII,  78  S.  m.  Bild.  —  72)  X 
F.  Sibold,  Erlebnisse  e.  badischen  Soldaten:  BadMilitärverelnsBl.  (1896),  S.  76/7,  98/4, 
102/8.  —  7S)  X  Unsere  8  er  in  Frankreich  im  November  1870:  ib.  S.  896.  —  74)  X 
118er  bei  Beifort:  ib.  S.  178/4.  —  75)  X  D.  118er  im  Feldzug  1870/1.  Nach  persSnL 
Erlebn.  erz.  y.  e.  Kriegsteilnehmer:  BreisgErz&hler,  Beil.  z.  BreisgZg.  (1895),  No.  45,  47, 
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an  ihre  Stelle  ist  eine  Unzahl  von  Schriften,  Schriftchen  nnd  Vorträgen 
getreten,  ^'-^^)  alle  sich  mit  dem  Leben  des  noch  regierenden  Grofsherzogs 
beschäftigend,  der  im  September  1896  seinen  siebzigsten  Geburtstag  beging. 
Wenige  dieser  Erscheinungen  werden  auch  in  weiteren  Kreisen  Beachtung 
finden:  neben  Goldschmidt,®^)  Ruete**)  und  Steinhoff®*)  sei  vor 
allem  der  Studie  von  G.  Meyer®^)  gedacht,  die  als  die  wertvollste  Gabe 
der  Jubiläumslitteratur  betrachtet  werden  darf.  Die  kleine  Veröffentlichung 
von  E.  Platz®^)  ist  willkommen  als  Beitrag  zur  Charakteristik  des  Fürsten. 

Einzelne  Landesteile'.  Naeher  und  Maurer®^)  haben  ihre  Be- 
schreibungen der  Burgen  und  Schlösser  im  Breisgau  in  vermehrter  Auflage 
erscheinen  lassen.*')  —  G.  Tumbülts**)  Vortrag  führt  in  die  ursprüng- 
lich österreichische  Landgrafschaft  Kellenburg,  also  etwa  in  die  Gegend,**) 
für  deren  Geschichte  während  des  Bauernkrieges  Baumann*®)  neue  Bau- 
steine geliefert  hat.  —  Gleich  hier  sei  der  Studie  von  Höfsler*^)  ge- 
dacht, die  der  Entstehungsgeschichte  jener  sozialen  Revolution  während  des 
16.  Jh.  in  den  Landgrafschaften  StühUngen  und  Fürstenberg  nachzugehen 
sucht.  —  Mehr  lokales  Interesse  besitzt  die  Arbeit  von  Stocker**)  über 
den  im  nordöstlichen  Baden  gelegenen  Schüpfergrund.****^) 

Einzelne  Orte.  Ganz  naturgemäfs  ist  gerade  das  Gebiet  der  Lokal- 
forschung von  Dilettanten  bevorzugt :  zufrieden  mit  der  Anerkennung  eines 
kleinen  Kreises  erheben  sie  keinen  Anspruch  auf  Beachtung  seitens  einer 
ausgedehnteren  Leserzahl. •*"^**)  Hierhin  gehören  die  Arbeiten  von  Laible^**) 


49,  60,  52;  (lS96),No.  1/2.  —  76)  X£.  schneidige  PatroniUe  d.  118er:  BadMilitarvareinsBl. 
(1896),  S.  214/6.—  77)  X  D.  badisoh-deutsehe  Präfektnr  in  Chartrea:  KarlsrZg.  Ko.  87. 
—  78)  X  A.  U.  Lange ,  'Königreich  Baden.'  Allerhand  JnbilftamBbetrachtungen  u.  Jabiläums- 
wUniehe  z.  18.  Janaar  1896.  Heidelberg,  Petters.  48  S.  M.  0,80.  —  79)  X  0.  F.  Rndolf, 
D.  Werdegang  d.  engeren  n.  weiteren  Vaterlands.  Karlsruhe,  Gntsch.  —  80)  X  A. 
T.  Freydorf,  Heil  nnserm  Fürsten.  E.  Lebensbild  d.  Grofsherzogs  Friedrich  v.  Baden. 
Festgabe  z.  9.  Sept.  1896.  Lahr,  Schaoenborg.  16^  82  S.  m.  Abb.  —  81)  B.  Gold- 
schmidt, D.  politischen  Errungenschaften  Badens  unter  d.  Regierung  Grofsherzog  Friedrichs. 
Festschrift.  Karlsruhe,  Macklot.  61  S.  m.  Bild.  M.  0,60.  |[AZgB.  No.  207.]|  —  82) 
H.  Suete,  Grofsherzog  Friedrich  t.  Baden  u.  d.  nationale  Einigung  Deutschlands.  Hannover, 
Meyer  (Prior).  48  8.  m.  Abb.  M.  0,40.  |[AZgB.  No.  207.]|  —  88)  J.  St  ein  hoff,  Grofs- 
herzog Friedrich  v.  Baden.  Z.  Feier  s.  70.  Geburtstages.  Karlsruhe,  Soherer.  IV,  102  S. 
m.  7  Abb.  M.  2.  |[BadünterhaltBL  (1896),  S.  887/8.]|  —  84)  Georg  Meyer,  D.  Gründung 
d.  Reichs  u.  d.  Grofsherzogtum  Baden.  (Sep.-Abdr.  aus  d.  Festgabe  z.  Feier  d.  70.  Geburtstages 
d.  Grofsh.  Friedrich  daigebr.  v.  Mitgliedern  d.  Jurist.  Fakultät  Heidelberg.  869  S.  M.  6.) 
Heidelberg,  Koster.  68  S.  M.  1,20.  —  85)  E.  Platz,  Ansprachen  u.  Kundgebungen, 
welche  S.  K.  H.  Grofsherzog  Friedrich  v.  Baden  als  Protektor  d.  bad.  Militärvereins-Ver* 
bandes  ...  an  d.  alten  Soldaten  .  .  .  gerichtet  hat  (1880  —  96).  Karlsruhe,  Reiff.  80  S.  m. 
BÜd.  M.  0,60.  ([BadPresse  (1896),  No.  206.]|  —  86)  J.  Naeher  u.  H.  Maurer,  D. 
altbadischen  Burgen  u.  Schlösser  d.  Breisgaues.  Beitr.  z.  Landeskunde.  2.  verm.  Aufl. 
Emmendingen,  Dölter.  IX,  116  S.  m.  Abb.  u.  4  Tflu.  M.  8,60.  —  87)  X  Ch.  Nerlinger, 
Le  demier  seigneur  de  Spesbourg  Gauthier  de  Dicka:  RAlsace  47,  S.  615 — 28.  (1878  Land- 
Togt  L  Breisgau.)  —  88)  G.  Tumbttlt,  B.  Landgrafschaft  Nellenburg.  Vortrag:  SVGBodensee 
24  (1895),  S.  18/8.  —  89)  id.,  Vergleich  zwischen  d.  Landgrafschaft  NeUenburg  u.  d. 
Hegauer  RitUrschaft  im  J.  1540:  MiOO.  17,  S.  469—67.  —  90)  F.  L.  Baumann,  D. 
Eidgenossen  u.  d.  deutsche  Bauernkrieg  bis  März  1526:  SBAkMUnchenPh.  Heft  1.  |[A. 
Seh(ulte):  ZGORh.  NF.  11,  8.  465.]|  —  91)  M.  A.  Hdfsler,  Z.  Entstehungsgedch.  d. 
Bauernkriegs  in  Südwestdeutschland  m.  besonderer  Berücksichtigung  d.  Landgrafschaften 
Stahlingen  u.  Fttrstenberg.  Leipzig,  Pöschel  &  Trepte.  1896.  |[A.  S(chulte):  ZGORh. 
NF.  11,  S.  464.]|  —  9!S)  X  C.  W.  Stocker,  D.  Schttpfergrnnd  u.  seine  Besitzer:  Freiburger 
DiöcesA.  25,  S.  151—94.  —  93)  ^'  Sarrazin,  V.  Brautzug  d.  Erzherzogin  Marie  Antoinette : 
FreibZg.  (1896),  No.  270,  IH;  No.  271,  IL  -  94)  X  R.  Hugard,  D.  Erbe  d.  Freiherren 
zu  Suufen:  Schau-ins-Land  21,  S.  96—102.  —  95)  X  A.Weite,  D.  Zerstörung  t.  SUdt 
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nnd  Berberich /*^)  von  denen  jener  die  alte  Stadt  Konstanz,  dieser 
Tanberbischofsheim  mit  einer  ^Geschichte'  'beglflckt'  hat.  Um  so  erfreu- 
licher ist  es,  dafs  v.  Weechs^'^)  Geschichte  von  Karlsruhe  rüstig  fort- 
schreitet. Der  Anfang  des  2.  Bandes  ist  im  Berichtsjahr  erschienen:  er 
schildert  die  vielgestaltigen  Umwandlungen,  die  das  neue  Yerkehrsleben 
unseres  Jh.  mit  sich  brachte,  zugleich  aber  auch  die  Vorboten  der  inneren 
Gährung,  die  1848  zu  schweren  Unruhen  führen  sollte.  Das  Bild  der 
Hauptstadt  wird  mehr  als  zuvor  ein  solches  der  das  Land  bestimmenden 
Strömungen:  von  ihr  gehen  die  Anregungen  aus,  die  fortan  die  Geschicke 
des  Grofsherzogtums  bestimmen.  —  Der  deutsche  Gelehrte  kennt  durch- 
schnittlich nicht  die  Höflichkeit  der  Polemik :  Zeugnis  dafür  ist  Pipers^'^ 


u.  Schlofs  Baden  im  J.  1689:  BadFortbUdangsschale  10,  S.  6/9  m.  Dl.  —  M)  X  A.  Stork, 
D.  Tttrkengemeinde  Beiertheim:  ZVFinansassistentenBad.  3,  S.  83/4,  46/6,  61/2.  -—  97)  X 
Tb.  GUmbel,  D.  Fremdenkolonie  in  Billigheim:  GBUDHugenottenY.  8,  Heft  8.  —  98)  X 
F.  Wiehmann,  D.  Stadt  d.  Vergangenheit  (Alt-Breisach):  AZgB.  No.  269.  —  99)  X 
Huldigung  d.  bad.  Unterthanen  d.  Ämter  Btthl,  Stainbaoh,  Grofeweier,  StolUiofen  za  Bllki 
am  27.  Jttli  1708:  Acher-  n.  Bühler  Bote  Ko.  82/8.  —  100)  X  Ein  Freudenfest  d. 
Stadt  Ettlingen  (Einzug  d.  Grofsherzogs  Leopold  1830):  BadLandsmann  No.  12 — 27.  — 
101)  K-  Reinfried,  D.  Faustenbaeher  Gemeindeordnnng  v.  1609:  Acher  n.  Bdhler  Bote 
No.  16,  S.  40/8.  —  102)  X  C.  F.  L.,  Schlofs  Favorite  b.  Baden-Baden.  E.  Führer  durch 
d.  Schlofs  u.  8.  nttchste  Umgebung.  Rastatt,  Greiser.  kl.-8^  64  S.  m.  Abb.  —  lOS)  X  L. 
Jung  ;^L.  Bernow),  Schlofs  Favorite.  £.  Geleits- u.  Erinnerungsbttohlein.  Sep.-Abdr.ana: 
'D.  Buch  V.  Türkenlouis,  Markgraf  Ludwig  Wilhelm  y.  Baden'.  Freiburg  i.  Br.,  Lorenz  & 
Waetzel.  kL-8<>.  81  S.  —  104)  X  E.  Gedenkblatt  aus  Freiburgs  Vorzeit  (12./4.  Okt.  1796): 
FreibBote  No.  285.  —  105)  X  Kriegserinnerung  aus  d.  J.  1796  (Freiburg  betr.):  ib. 
No.  161/2.  —  106)  X  Fr.  v.  d.  Wengen,  Betrachtungen  über  d.  Freiburger  August- 
schlachten  v.  1644;  AMZg.  Heft  71,  S.  67  ff.  —  107)  X  Lg.,  E.  Rheinhafen  b.  Freisten 
(A.  Kehl).  (Aus  d.  Gesch.  d.  Gemeinden  Freistett  u.  Neufreistett  ▼.  Pfarrer  A.  Latz): 
BadUnterhaltungsBl.  No.  84  (1896),  S.  336/6.  —  108)  X  Waag,  Chronik  d.  Stadt  Heidel- 
berg für  d.  J.  1896.  Heidelberg,  Homing.  66  S.  m.  6  Abb.  M.  0,60.  —  109)  X  H. 
Maurer,  Schlofs  Hochburg.  Lage,  Beschreibung  u.  Gesch.  d.  Schlosses.  Sep.-Abdr.  aus 
<NKher  u.  Maurer,  Altbad.  Burgen  u.  Schlösser'.  Emmendingen,  DÖlter.  gr.-8^.  28  S.  m. 
8  Tfln.  M.  0,50.  —  HO)  X  K.  Reinfried,  Z.  Orts-  n.  Pfarrgesch.  r.  HOgelsheim: 
Echo  ▼.  Baden  No.  58,  60,  68.  —  111)  id->  Hochwasser  im  Kapplerthal  1778  u.  1824: 
Acher  u.  Bühler  Bote  No.  136.  —  UZ)  C.  Beyerle,  D.  Auswahl  d.  Kaiser  für  d.  za 
errichtenden  Kaiserbrunnen  auf  d.  Markstätte  (in  Konstanz):  KonstNachr.  (1896),  No.  177. 
(Betrifft  d.  Beziehungen  deutscher  Kaiser  zu  Konstanz.)  — -  113)  X  W,  Scharf,  Z. 
Heimatkunde   v.   Lahr.    Beil.  z.  Progr.    d.  Gymn.  Lahr   1895/6.    Lahr,  Geiger.    4^.    20  S. 

—  114)  X  M.  Krafs,  Ein  Besuch  auf  d.  Meersburg:  DHansschatz  No.  7.  —  115) 
X  Mosbach  CGesch.  u.  Topographie):  BadFortbildungsschule  10,  S.  89—42.  —  116)  X 
K.  Walter,  Kurzer  Abrifs  der  Gesch.  der  Reichsstadt  Offenburg.    Offenburg,  Reiff.    20  S. 

—  117)  X  H.  Hüffer,  Die  Verteidigung  der  Festung  Philippsburg  im  Jahre  1784: 
ÖMilZ.  8,  S.  277—810.  |[K.  0(b8er):  ZGORh.  NF.  12,  S.  876.]|  (Deckt  sich  im 
wesentlichen  mit  Nopps  Gesch.  v.  Philippsburg.)  —  118)  X  H.  Breunig,  Chronik 
der  Stadt  Rastatt;  enth.  im  'Adrefsbuch  d.  Stadt  Rastatt'  S.  1—23.  Rastatt,  Greiser. 
165  u.  88  S.  —  119)  M.,  St.  Gallen  u.  d.  Reichenau :  AZgB.  No.  814/5.  —  130)  X 
H.  Leo,  Weinkonsum  u.  Weinpreise  zu  Renchen:  Acher  u.  Bühler  Bote  No.  125/6.  — 
121)  X  K.  Reinfried,  Geschichtliches  über  d.  Stabsgemeinde  Sinzheim:  Echo  v.  Baden 
No.  40/8.  —  \%Z)  H.  B.,  Burg  Steinsberg  (b.  Weiler,  Bez.-Amt  Sinsheim):  BadPrease 
(1896),  No.  168;  Bruchsaler  Bote  No.  150,  154.  —  12S)  X  Joh.  Ph.  Glock,  Borg, 
Stadt  u.  Dorf  Zuzenhansen  im  Elsenzgau,  e.  Ortsgesch.  Zuzenhausen,  Selbstverlag.  242  8. 
m.  Kte.  —  134)  J<  Laible,  Gesch.  d.  Stadt  Konstanz  u.  ihrer  nttchsten  Umgebung. 
Konstanz,  Ackermann.  XXIII,  317  S.  m.  Tfln.  u.  Abb.  M.  4,76.  |[C.  Beyerle:  Konst. 
Naohr.No.  212— 86;  HJb.  17,8.882/3;  AI.  Cartellieri:  ZGORh.  NF.  12  (1897),  S.  189— 90 
(sehr  wenig  anerkennend).] |  —  1!S5)  J.  Berberioh,  Gesch.  d.  Stadt  Tauberbisehofs- 
heim  u.  d.  Amtsbezirks.  Tauberbischofsheim,  Zöller.  1895.  481  S.  m.  1  Abb.  u.  2.  Ktn. 
M.  4,20.  —  ISO)  Fr.  v.  W^eech,  Karlsruhe.    Gesch.  d.  Stadt  u.  ihrer  Verwaltung.  Lfg.  8/9. 
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Buch,  das  sich  gegen  Wihel  (vgl.  JBG.  18,  II,  175"^)  richtet;  man  wird 
dem  Angreifer  in  einigen  Punkten  recht  gehen,  ohne  deshalb  die  Arbeit 
Wibels  im  ganzen  zu  verurteilen. 

Kirchenge  schichte.  Was  von  der  lokalhistorischen  Forschung 
gesagt  wurde,  gilt  im  ganzen  auch  von  der  kirchengeschichtUchen.^'^^^'^) 
Immerhin  sind  einige  an  Wert  dauernde  Publikationen  hervorzuheben.  An 
ihrer  Spitze  stehen  A.  Cartellieris^^^)  Regesten  zur  Geschichte  der 
Bischöfe  von  Eonstanz,  von  denen  im  Berichtsjahre  eine  Doppellieferung 
ausgegeben  werden  konnte.  Sie  umfafst  die  Jahre  1314 — 51,  das  Zeitalter 
Ludwigs  des  Bayern.  Noch  einmal  liegen  Staat  und  Kirche  in  Streit:  die 
Stellung  der  Konstanzer  Bischöfe  zwischen  beiden  wird  durch  die  klaren 
Auszüge  aus  Urkk.  und  Geschichtschreibern  beleuchtet;  mancher  Fund  trägt 
auch  zur  Aufhellung  der  Reichsgeschichte  sein  Scherflein  bei.  Hierzu 
kommt  endlich  der  Gewinn,  den  die  lokale  Geschichtsforschung  aus  der 
Falle  des    kritisch   gesichteten  Materiales    zu  schöpfen  vermag.  ^^^~^'^^)  — 


Bd.  %  S.  1—160  m.  S  Abb.  Karlsruhe»  Maeklot.  M.  2.  |[Dr.  C:  BadUntarhBl.  (BeiL 
2.  BadUDdesZg.)  (1896),  No.  48»  79;  h.:  FraokfZg.  No.  164,  IV.  Morgenbl.]!  —  1!S7)  0. 
Piper,  D.  Burgruine  Werthelm  a.  M.  u.  Dr.  Wibels  Buch  ttber  dieselbe.  E.  Beitr.  z. 
Burgenkunde.  Würzburg,  Stuber.  62  S.  m.  Plan.  M.  1.  |[P.  Lehfeld:  DZG.  (7),  NF.  1, 
MBU.  &  221/7  (zugl.  mit  Wibels  Buch).]|  —  1^8)  X  Lütolf,  St.  Fridolin,  d.  älteste  Apostel 
Alemanniens:  KathSehwBll.  12,  S.  410 — 87.  —  129)  X  Beschreibung  u.  Oeseh.  d.  Beichenaa: 
Freie  Stimme  Ko.  145—56.  —  180)  X  A.  Diehl,  £.  undatierte  Urkk.  f.  Kloster  Salem: 
WürUVjh.  NF.  6,  S.  249.  (Setzt  d.  Urk.  bei  Weech,  Cod.  Salem.  2,  574  No.  1032  in  d. 
J.  1292.)  —  181)  A.  V.  RQpplin,  Tagebuch  d.  Salemischen  Konventualen  P.  C.  Wächter 
(O.  Cist.)  1796  u.  1799  (=  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Reichsstift  Salem):  Freibarger  DidcesA.  25, 
S.  1 — 70.  —  182)  X  O.  Hafner,  D.  YerbrUderungsrertrag  zwischen  Hirsan,  8t.  Blasien 
11.  Muri  (1087—90):  StMBCO.  17,  S.  1—14.    |[A.  Werminghoff:  ZGOBh.  NF.  11,  S.  460.]| 

—  138)  X  (IC  Reinfried),  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Pfarrei  Kappel-Windeck :  FreibKKbl.  40, 
S.  570/4,  588/6.  —  184)  id-i  ürkk.  aus  d.  Landkapitel  Ottersweier:  Freiburger  DiScesA.  26, 
S.  195—224.  (Aus  d.  J.  1276—1514.)  |[H.  Bl.:  NA.  22,  8.  599.]|  —  185)  X  H. 
Sernatinger,  Ehemalige  Benediktinerabtei  u.  nunmehrige  Pfarrkirche  zu  Schwarzach 
(Baden).  Offenburg,  Hassler.  kl.-d^'.  25  S.  m.  111.  M.  0,60.  |[K.:  BadBeobachter  (1896), 
No.  171.]|  —  186)  X  (K.  Reinfried),  D.  St.  Jakobspfarrkirche  zu  Steinbach  bei  Btthl: 
FreibKKbl.  40,  S.  826/8,  842/6,  867—61.  —  187)  X  J.  Berberich,  D.  neue  erz- 
UachSfliche  Knaben-Kon vikt  in  Tauberbischofsheim.  Tauberbischofsheim,  Zöller.  kl.-8^. 
86  S.  m.  28  Abb.  —  138)  !>•  Cisterdenserkl.  Tennenbach,  einst  u.  jetzt:  FrelbBota 
No.  128 — 40.  —  189)  I>rei  Urkk.  d.  ehemaligen  reichsfreien  Damenstifts  (Ord.  Cist.)  z. 
Wald  (1229,  1286  u.  1266):  FreibKKbl.  40,  S.  227—30,  249—51.  ^  140)  Ans  d. 
Totenbuch  d.  Pfarrei  Offenbarg  (1606—48):  OffenburgZg.  No.  17.  —  141)  X  C.  Krieg, 
D.  in  d.  Univers.- Kirche  zu  Freiburg  i.  B.  entdeckte  'Katakombe*:  Freibnrger  DiöcesA.  25, 
S.  823/6.  —  142)  X  D.  200 j.  Todestag  d.  hl.  Lambertus  n.  dessen  Reliquien:  FreibBote 
No.  196/7.  —  148)  X  K.  Maier,  D.  Orden  d.  Barmherzigen  Schwestern  in  d.  Erzdiöces« 
Freiburg  1848—96.  Freiburg,  Litter.  AnsUlt.  120  S.  —  144/5)  X  X  A.  Thorbecke, 
MitUilungen   aus   Heidelberger  Kirchenbüchern:    NAGHeidelberg  8,   Heft   2,    S.    146 — 60. 

—  146)  A.  Carte  Hie  ri,  Regesten  zur  Geschichte  d.  Bischöfe  von  Konstanz.  Bd.  2, 
Lfg.  2/8,  S.  81 — 236,  hrsg.  v.  der  Bad.  Hist.  Kommission.  Innsbruck,  Wagner.  4^. 
M.  8.  |[C.  Beyerle:  HJb.  17,  S.  914f.;  P.  Albert:  Freibnrger  DiöcesA.  26,  S.  827/8; 
Wartmann:  GGA.  (1896),  S.  422]|  —  147)  C.  Beyerle,  Heinrich  II.  v.  Klingen- 
berg, Bischof  ▼.  Konstanz  (1298  —  1806).    E.  Lebensbild.    Vortrag:  KonstNachr.  No.  284—94. 

—  148)  X  A.  Carte llieri,  £.  Sammlung  im  Bistum  KonsUnz  für  d.  Hl.  Geistspital 
in  Rom  v.  Jahre  1849:  ZGORh.  NF.  11,  S.  646/9.  —  149)  X  H.  Simonsfeld,  Neue 
Beitr.  z.  päpstlichen  Urkk.wesen  im  MA.  u.  z.  Geschichte  d.  14.  Jh.:  AbhAkMttnchenKFh. 
21,  II,  3.  838—424.  |[LCBL  (1896),  S.  798;  Gartellieri:  ZGORh.  NF.  11,  S.  460/1 
(mit  mehrfachen  Berichtungen  auf  Grund  der  Konstanzer  Regesten).]|  (Auch  separat  s 
München,  Akademieverlag.  4^  92  S.)  —  150)  X  A.  Werminghoff,  Heinrich 
¥.  Dieesenhofen  als  Bewerber  um  d.  Dompropstei  zu  Konstanz:  MBadHK.  No.  18,  S.  116/6. 

—  151)  X  id.,  Zwei  Statuten  d.  Konstonzer  Domkapitels  aus  d.  J.  1432  u.  1486:  ZGORh. 
Jahzesberiekte  der  GesehiehtnriiMnsehaft.    1896.    IL  15 


n^Sdß  §  27.    Baden.    Werminghoff  o.  Winkelmann. 

Zur  Geschichte  desselben  Bistums  gegen  Ende  des  15.  Jh.  haben  Zell  und 
Burger  ***)  eine  wichtige  QueUenschrift  veröffentUcht  (vgl.  JBG.  18,11, 176^*®). 
—  Erschöpfend,  aber  allzu  weitschweifig  hat  H.  Bauer^*®)  über  die  Schick- 
sale des  Klosters  Lichtenthai  bei  Baden-Baden  gehandelt.  —  Ton  protestan- 
tischer Seite  sind  zwei  Arbeiten  zu  verzeichnen:  Eiuckhohn^^^)  zeigt, 
gestützt  auf  ein  VisitationsprotokoU  von  1550,  wie  zerrüttet  die  kirchlichen 
Verhältnisse  im  Breisgau  waren.  In  das  Zeitalter  der  Aufklärung  führt  das 
populäre  Schriftchen  von  E.  Zittel.^^^)  Karl  Friedrichs  Bemühungen,  die 
beiden  protestantischen  Kirchengemeinden  seines  Landes  zu  vereinigen, 
blieben  erfolglos;  die  Vielseitigkeit  jenes  Fürsten  erhellt  auch  aus  diesem 
einen  Ausschnitt  seines  Wirkens, 

Genealogie,  Wappen-  und  Münzkunde.  Wir  verzeichnen  an 
erster  Stelle  neben  den  Veröffentlichungen  von  J.  G.  Weifs^'^^^**)  und 
E.  Heyck^^^)  den  1.  Band  einer  Fortsetzung  des  fürstenbergischen  Urkk.- 
buchs,  die  Publikation  von  Baumann.^^^)  Sie  bringt  Aktenstücke  und 
Urkk.  zur  Geschichte  des  fürstenbergischen  Hauses,  die  erste  Hälfte  des 
16.  Jh.  umspannend;  wohl  keine  der  mediatisierten  Fürstenfamilien  Deutsch- 
lands hat  bislang  soviel  zur  Kenntnis  seiner  eigenen  Geschicke  und  der 
ihres  Besitzes  gethan  wie  gerade  die  fürstenbergische;  und  der  Wert  dieser 
neuen  Veröffentlichung  wird  noch  erhöht  durch  die  Sachkunde,  mit  welcher 
der  Herausgeber  sie  in  die  Wege  geleitet  hat.  —  Vom  'oberbadischen  Ge- 
schlechterbuch' hat  Kind  1er  v.  Kn  ob  loch***)  die  4.  Lieferung  er- 
scheinen lassen:  sie  bringt  die  Stammbäume  und  Wappen  der  Familien 
^v.  Trochtelfingen'  bis  'v.  Ettendorf.  Man  wird  in  absehbarer  Zeit  die 
Vollendung  dieses  Unternehmens  der  badischen  historischen  Kommission 
erwarten  dürfen. *••)  —  Als  Beitrag  zur  Wappenkunde  werden  vielleicht 
die  Ahnenproben  aus  dem  Aufschwörungsbuche  des  Domstifts  Konstanz,  die 


NF.  11,  S.  649—52.  —  15S)  X  M.  Mayr-Adlwang,  t^ber  ExpeDBenreehniiiigeii  f. 
pftpttliohe  ProvisionsbnlleD  d.  15.  Jh.:  MlÖG.  17,  S.  71—108.  |[A.  Werminghoff: 
ZGORh.  NF.  11,  S.  825/6;  HZ.  77  (NF.  41),  S.  178.]|  —  158)  X  C.  Beyerle,  Wo 
ist  im  EoDBtanzer  Münster  d.  würdigste  Statte  für  d.  hl.  Grab  in  d.  Charwoohe?:  KonstKaehr. 
No.  80.  —  154)  Ph.  Rapport,  Was  ans  d.  alten  Münstersohatz  an  Konstanz  geworden  iet: 
Freibarger  DiöoesA.  25,  S.  225—66.  —  155)  Zell  u.  Barger,  Begistrum  sabsidü 
ohariUtivi:  ib.  S.  71  —  150.  —  156)  H.  Baner,  D.  Kloster  Uchtenthal.  Gesch.,  Kirch« 
n.  Altertümer.  Baden-Baden,  Weber.  XIY,  342  S.  m.  10  Abb.  M.  3,75.  [[BadSchnlZg. 
(1896),  S.  808;  L.:  FreibKKbl.  40,  8.  414.]|  ^  157)  A.  Kluelchohn,  Urk.  Beitr.  a. 
Gesch.  d.  kirchl.  Zustände  etc.,  bes.  in  d.  Diöcese  Konstanz  wlUirend  d.  16.  Jh.:  ZKG.  16, 
S.  590--625.  |[A.  Werminghoff:  ZGORh.  NF.  11.  S.  660/l.]|  —  158)  £•  Zittel, 
D.  Zeitalter  Karl  Friedrichs  als  Vorbereiiang  d.  Vereinigung  d.  luther.  u.  d.  reform.  Kirche 
im  Grofsherzogtum  Baden.  (=  Bilder  ans  d.  evang.-prot.  Landeskirche  d.  GroCsherEogtuma 
Baden.  I.)  Heidelberg,  H6ming.  50  S.  M.  0,40.  |[BadUnterhaltBl.  No.  78  (Beil.  a.  Bad. 
LandesZg.).]!  —  159)  J*  G.  Weifs,  Freiherrlich  v.  Gemmingen-Guttenbergsches  Archiv 
zu  Neckarmfihlbaoh  (Bezirksamt  Mosbach):  MBadUK.  No.  18,  S.  47—68.  —  160/1)  id.» 
Gräflich  y.  Helmstattsches  Archiv  zu  Neckarbischofsheim  (Bez.-A.  Sinsheim):  ib.  S.  20 — 31. 

—  163)  id.,  Freiherrlich  Rüdtsehes  Archiv  zu  Bödigheim  (Bez.-A.  Buchen):  ib.  8.  82—46. 

—  16S)  ^>  Heyck,  Freiherrlich  v.  Venniiigensches  Archiv  zu  £ichtersheim  (Bez.-A. 
Sinsheim):  ib.  S.  68—115.  {[H.  Bl.:  NA.  22,  S.  600.]|  —  164)  Fr.  L.  Bau  mann» 
Mitteilungen  aus  d.  F.  Fürstenbergischen  Archive.  I.  Quellen  z.  Gesch.  d.  f.  Hauses  Fürsten* 
berg  1510  —  59.    Tübingen,   Laupp.     1894  (ersch.   1896).    Lex.-8^.    XIV,   656  S.    M.  le. 

—  165)  J*  Kindler  v.  Knobloch,  Oberbadisches  Geschlechterbuch,  hrsg.  v.  d.  BadischcD 
Bist,  liommission,  Bd.  1,  Lfg.  4  (S.  241  —  820).  Heidelberg,  Winter.  4^,  M.  6.  —  166) 
O.  Frhr.  Stockhorner  v.  Starein,  D.  Stookhorner  v.  Starein.  Versuch  d.  Darstellong 
d.  Gesch.  dieses  Geschlechts.  Wien,  Konegen.  VHI,  184  S.  m.  2  Tfln.  M.  6.  ([ZGOBlx. 
NF.   11,  S.  468/9;  LCBl.  (1896),  S.  1725;   H.  BL:  NA.  21,  S.  788;  Fr.  Krone»:  DLZ. 


§  27.    Baden.    Werminghoff  n.  Winkeloiaiin.  11,237 

Wappen  aas  dem  Lehenbucbe  Ludwigs  von  der  Pfalz  und  der  Reichsritter 
in  der  Ortenau  willkommen  sein.^*^*'*)  —  Aus  dem  Gebiet  der  Münzkunde 
sind  nur  einzelne  MQnzfunde  zu  erwähnen.^ '*^^'') 

Bibliotheken  und  Museen,  Neben  einzelnen  Katalogen  und 
ZagangsTerzeicbnissen^^^~^^^)  badischer  Bibliotheken  ist  hier  der  badischen 
Moseographie  zu  gedenken;  sie  giebt  kurz  und  knapp  eine  Übersicht  der 
Erwerbungen  während  des  Jahres  1896;  man  möchte  sie  mit  einer  rasch 
orientierenden  Fundchronik  vergleichen.  ^^^) 

U nterrichtswesen  und  Schulen.  Keim***)  erörtert  die  Erfolge 
dee  Vereins  der  akademisch  gebildeten  Lehrerschaft  Badens  in  ihrem  Ringen 
um  Gleichstellung  mit  anderen  Beamtenklassen  derselben  Stufe  und  weist 
auf  die  noch  zu  erreichenden  Ziele  hin.  —  Heyd  und  SchottmQller^*^) 
haben  das  Yolksschulwesen  Badens  unter  der  Regierung  des  jetzigen  Grofs- 
herzogs  zum  Gegenstand  einer  Festschrift  gemacht.  Unter  der  Leitung 
Heyds*®*)  wurde  das  Sammelwerk  ^Geschichte  der  Entwickelung  des 
badischen  Volksschulwesens*  fortgeführt.  Vor  allem  pfälzische  Schulen  — 
und  darunter  solche  von  recht  unerheblicher  Bedeutung  —  werden  be- 
handelt ;  eine  wirkliche  Geschichte  der  Volksschule  in  Baden  ist  damit  noch 
nicht  gegeben.***) 

lAtieratur-  und  Gelehrtengeschichte,  Biographie^^^'^^'^) 
W.  Preger***)    hat    eine    bisher    unbekannte    Schrift    des    schwäbischen 

(1896),  &  260/].]|  —  167)  Karl  Frhr.  ▼.  Neaenstein,  VTappenkande.  Heraldische 
Monatsschrift  z.  V  erdffentliehuog  v.  nicht  edierten  Wappenwerken.  4.  Jg.  Karlsrahe,  Selbst- 
verlag. M.  1  pro  Heft.  —  168)  id.,  D.  Reichsritt er-Verein  Ortenaa,  insbes.  d.  Wappen 
d.  Mitglieder.  Karlsruhe,  Selbstverlag.  1896.  Fol.  lY,  120  8.  m.  Abb.  —  169)  SUmm- 
tafeln  d.  mediatisierten  Hauses  Ortenbnrg.  1896.  Fol.  7  Tfln.  nebtt  Übersichtstfln.  n. 
Litt.angabe.  —  170)  Karl  Emieh  Graf  sa  Leiningen- Westerbarg,  £x  libris  etc.: 
PfUzMas.  12,  IV  (1896).  |[v.  W(eech):  ZGORh.  KF.  11,  S.  1&4.]|  --  171)  X  H.  Hahn, 
Drei  pfUzische  Wappen.  D.'hs.  Nachlafs  Bernhard  Hertsogs  (darin  drei  pfiilsisohe  Wappen): 
VHSG.  24,  S.  19—40.  |[v.  W(eech):  ZGORh.  NF.  11.  S.  465/6.]|  —  172)  X  K.  Christ, 
Wappen  u.  Farben  v.  Heidelberg:  NAGHeidelberg  8,  Heft  2,  S.  188/9.  —  173)  X  Altschweier. 
Mflnzen  v.  1626—1748:  KarlsrZg.  No.  186.  —  174)  X  G.  TnmbUlt,  MOnsfonde  b. 
Hnbertshofen  (Bez.- Amt  Engen):  SVQBaar  9.  S.  192  ff.  —  175)  X  G.  Tumbttlt,  MQnz- 
fimd  zn  Stetten  (Bez.-A.  Engen):  ib.  S.  192  ff.  —  176)  X  R.  v.  HSfken,  Z.  Brakteaten- 
knnde  Sttddeutechlands.  XII.  D.  Fund  zn  Weinheim:  ABrakteatenkunde  8,  S.  146  —  68, 
m.  Abb.  —  177)  X  L.  Coraggioni,  Mttnzgesch.  d.  Schweiz.  Genf,  StroehHn  &  Co. 
XII,  184  S.  m.  60  Tun.  |[v.  HSfken:  ABrakteatenkunde  8,  8.  166/7;  A.  C(artellieri): 
ZGORh.  NF.  11,  S.  826.]|    (Behandelt  S.  149f.  d.  Münzen  d.  Stadt  u.  d.  Bistums  Konstanz.) 

—  178)  X  KaUlog  d.  Bibliothek  d.  Ministeriums  d.  Justiz,  d.  Kultus  u.  d.  Unterrichts. 
Zngangsverzeiehnis  v.  1.  Nor.  1880  bis  1.  Mai  1896.  Karlsrahe,  Gutsch.  Y,  148  S.  — 
179)  X  Grorsberzogliche  Hof-  u.  Landesbibliothek  in  Karlsruhe.  XXIH.  Zugangsverzelehnis 
1895,  S.  2146^-2206.  Karlsruhe,  Groos.  gr.-8^  —  180)  X  öser,  KaUlog  d.  5ffentl. 
Bibliothek  im  grofsherzogl.  Schlosse  zu  Mannheim.     8.  Ausg.    Mannheim,  Haas.    YII,  199  S. 

—  181)  X  Badische  Museographie  (Konstanz,  Überlingen,  Villingen,  Karlsruhe,  Mannheim) : 
WZ.  16,  S.  847  —  60.  —  182)  Keim,  Z.  Gesch.  d.  Yereinslebens  innerhalb  d.  ak.  geb. 
Lehrerschaft  Badens:  Sadwestdeutsche  SchulbU.  18.  S.  1/8,  88/9,  68—66.  —  18S)  H. 
Heyd  u.  Fr.  Schottmttller,  Festschrift  z.  70.  Geburtstag  d.  Grofsherzogs  Friedrich  ▼. 
Baden  nebst  e.  kurzgefafsten  Gesch.  d.  Entwickelung  d.  badischen  Unterrichtswesens  unter 
dessen  segensreicher  Regierung.  Pforzheim,  Hang.  82  S.  m.  Abb.  |[BadSchulZg.  (1896)« 
S.  879.]|  —  184)  H.  Heyd,  Gesch.  d.  Entwickelung  d.  Volksschulwesens  im  Grofsh. 
Baden.  8.  Lfg.,  S.  678—768  (m.  1  Kte.).  Brühl,  Konkordia.  M.  1.  |[v.  W(eech): 
ZGORh.  NF.  12,  S.  879.]|  —  185)  X  A.  Weite,  Z.  Schulgesoh.  d.  Tolnayshofes:  BadSchulZg. 
(1896),  S.  128/9.]|  —  186)  X  P.  ▼.  Winterfeld,  Z.  Beurteilung  d.  Hss.  d.  Waltharins: 
NA.  22,  S.  654—70.  —  187)  X  H.  Althof,  Waltharius  (übersetzt  u.  m.  Anm.  ver- 
sehen [vgl.  Germania  82.  S.  1  ff.]).  (=  Sammlung  Goschen.  Bd.  46.)  |[P.  ▼.  Winter - 
feld:   NA.    22,    S.    608.]|    — -    188)   W.    Preger,    £.    noch    unbekannte    Schrift   Susost 
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Mystikers  Suso  aufgefunden  and  so  zu  dessen  Lebensgeschichte  einen  neuen 
wichtigen  Beitrag  geliefert. ^®*"***)  —  Einige  Ergänzungen  zur  Matrikel 
Heidelbergs  für  die  Jahre  1671/3  konnte  R.  Sillib^**)  bringen.  — 
P.  Ingold^**"^**)  hat  begonnen,  den  Briefwechsel  Grandidiers  zu  ver- 
öffentlichen :  in  ihm  finden  sich  mancherlei  Briefe  au  Fflrstabt  Martin  Gerbert 
von  St.  Blasien,  dessen  Bedeutung  vor  allem  als  Theologe  eine  feinsinnige 
Monographie  von  C.  Krieg^^*)  zu  würdigen  sucht.  Derselbe  Gelehrte  hat 
dann  in  einem  Universitätsprogramm  anschaulich  das  Leben  des  Freiburger 
Theologen  und  Philanthropen  Wanker  skizziert.'®^)  —  In  den  Kreis  Goethes 
führen  zwei  Essays  von  ß.  Erdmannsdörffer,*^^  deren  einer  das 
Leben  der  Dorothea  Delph,  der  andere  die  Beziehungen  unseres  Dichters 
zu  dem  bekannten  Diplomaten  Hans  Chr.  Ernst  v.  Gagern  aufzuhellen  sucht. 
—  Friedrich  Creuzer  und  Karoline  von  Günderode  sind  Kinder  der  gefOhl- 
vollen  Epoche  der  Romantik:  ihrem  tragischen  Liebesbunde  ist  das  schöne 
Buch  von  E.  Roh  de '^^)  gewidmet,  das  durch  Mitteilung  bisher  unbekannter 
Briefe  und  Gedichte  reiche  Einblicke  in  das  Seelenleben  jener  Persönlich- 
keiten vermittelt.**"*-**^*)  —  Th.  Schoel !**>•)  gab  eine  stattliche  Anzahl  von 
Briefen  Johann  Georg  Jakobis  an  den  Kolmarer  Dichter  Pfeffel  heraus.**''****^) 


AbhAkMttnehenH  21,  Abt.  2,  S.  425— 71.  —  ISt^)  XP.  Joaehimsohn,  Frahhumaniainns 
in  SehwaboD:  WttrttVjh.  KF.  5,  S.  68  —  126.  |[A.  Werminghoff:  ZGOBh.  MF.  11, 
S.  669— 60.]|  —  190)  X  F.  W.  E.  Roth,  Job.  Haselberg  aua  Beichenau,  Verleger  n. 
Bnchftlhrer,  1515  —  88:  AGDBuchhaDdel  18,  S.  16—28.  —  191)  X  Elter,  De  Henrieo 
Glareano  geographo  et  antiquissima  forma  *Amerioae'  commeDtatio.  Bonner  Univ.-Progr. 
Bonn.  4^  80  S.  a.  7  Tfln.  |[A.  Schulte:  ZGORb.  NF.  11,  S.  463/4;  Hantzsch:  DZG. 
NF.  1,  MBl.  Ko.  4,  S.  121/2.]|  —  193)  X  M.  Beich,  Erasmus  v.  Botterdam.  Unter- 
suehangen  zu  seinem  Briefwechsel  u.  Leben  in  d.  Jahren  1509  —  18:  WZ.  9,  ErgftDznngsheft, 
S.  128—279.  (Beziehungen  zu  Zasius  in  Freibarg.)  —  198)  X  Walt.  Friedensburg, 
Beitr.  z.  Briefwechsel  d.  katholischen  Gelehrten  Deutschlands  im  Reformationszeitalter: 
ZKG.  16,  S.  470—99.  |[A.  W(erminghoff):  ZGOBh.  NF.  11  S.  8-27.]|  (Enthält  a.  a. 
Briefe  v.  u.  an  Ludwig  Ber  u.  Otto  Brunfels  a.  d.  J.  1582/8  bezw.  1521.)  —  194)  B- 
Sil  Hb,  £.  Kachtrag  z.  Matrikel  d.  Univ.  Heidelberg:  KAGUeidelberg  8,  Heft  2,  S.  185/7. 
—  195)  X  A.  M.  P.  Ingold,  Miscellanea  Alsatiea.  2.  Ser.;  darin  S.  9—88:  Fünfzehn 
Briefe  Schoepflins  an  Martin  G^rbert,  Fürstabt  v.  St.  Dlasien  aus  d.  J.  1770/1.  Colmar, 
Huffei;  Paris,  Picard  &  Fils.  1895.  kl.-8<^.  172  S.  m.  Tfln.  —  190)  X  id.,  Les  correspondmnU 
de  Grandidier.  I.  Dom  Anselme  Berthod,  BoUandiste;  darin  S.  21—80  Briefe  d.  Dom  Didelot 
an  Fürstabt  Martin  v.  St.  Blasien  aus  d.  J.  1771  —  89.  Paris,  Picard  &  Fils;  Colmar, 
Huffei.  1896.  gr.-S®.  80  8.  (Vgl.  über  Grandidier:  FreibKKbl.  41,  S.  200/2.)  —  197)  X 
id.,  Les  correspondants  de  Grandidier.  Y.  Dom  Fran9ois  Cldmeut,  Biblioth^caire  des  blance 
xnanteaux,  darin  S.  9—87  Briefe  d.  Dom  Clement  au  Für«tabt  Martin  Gerbert  v.  St.  Blasien. 
Paris,  Picard  ä,  Fils;  Colmar,  Huffei.  1895.  gr.-80.  37  S.  —  198)  X  id.,  Les  correa- 
pondants  de  Grandidier.  VlII.  Martin  Gerbert  de  Homau,  Prince-l^veque  de  Saint-Blaise ;  darin 
S.  6  ff.  Briefe  Grandidiers  an  ihn  aus  d.  J.  1775—87.  Paris,  Picard  &  Fils;  Colmar,  Huffei. 
gr.-80.  52  S.  |[N.  P.:  HJb.  17,  S.  662.]|  —  199)  C.  Krieg,  Fürstabt  Martin  Gerbert 
V.  St.  Blasien.  Prorektorats-Progr.  Freibarg  i.  B.  (1896^;,  S.  28  —  71.  Freiburg  i.  B.,  Lehmann. 
4^.  71  S.  —  200)  id.,  Ferdinand  Geminian  Wanker,  Professor  zu  Freiburg  1788  —  1824, 
Lebensbild  e.  Theologen  d.  Übergangszeit.  Freiburger  Univers.-Festprogr.  S.  1 — 84,  m.  Abb.  — 
201)  B.  Erdmann  sdörffer,  Kleine  Beiträge  z.  Guethebiographie:  KHeidelbJbb.  6, 
S.  187—210.  —  202)  £<  Bohde,  Friedrich  Creuzer  u.  Karoline  v.  Günderode.  Briefe 
u.  Dichtungen.  Heidelberg,  Winter.  XV,  142  S.  |[DBs.  (1897),  S.  479.]|  (Vgl.  dazu  id., 
FrankfZg.  [1896],  No.  226  Abendbl.)  —  203)  X  B.  Steig,  Z.  Günderode:  Euphorien,  hng. 
V.  Sauer  8,  S.  478—80,  —  204)  X  id. ,  Frau  Auguste  Pattberg  geb.  v.  Kettner.  £. 
Beitr.  z.  Gesch.  d.  Heidelberger  Bomantik:  NUeidelbJbb.  6,  S.  62—122.  |[v.  W(eeeh): 
ZGOBh.  NF.  11,  S.  880.]|  —  205)  X  £.  Wolff,  £.  Urbild  zu  Goethes  WahWerwandt- 
scbafton  (Fr.  Creuier  u.  K.  v.  Günderode):  N&S.  20,  S.  846—62.  —  200)  Th.  Sehe  eil, 
Johann  Georg  Jacobis  Briefe  an  Pfeffel :  ZGOBh.  NF.  11,  S.  86—80.  —  207)  X  Schenkung- 
Pr^7ot,  Carl  Ludwig  Sand.    Erinner angsbl&tter:  BursehenschaftlBL  10  (1895/6),  8.  78—81, 
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—  Weitere  Beiträge  sind  Herwegh,««»-"®)  K.  Matthy"')  und  Scheffel"«""*) 
gewidmet;  von  Nekrologen  ans  neuerer  Zeit  seien  vornehmlich  die  auf  den 
Erzbischof  Johann  Christian  Boos  von  Freiburg^'^)  und  den  Historiker  der 
Stouferzeit,  Eduard  Winkelmann,«**-«")  erwähnt."«"««*) 

Rechts-  und  Wirtsckaftsgesehichte.  P.  Alber t««**««*)  will, 
gestützt  auf  neue  Lesungen,  das  bekannte  Badolfzeller  Stadtprivileg  von  1100 
anders  erklären  als  bisher  geschehen :  wir  möchten  mit  unserem  Urteil  zurück- 
halten, bis  die  versprochene  Veröffentlichung  eines  Faksimile  jener  wichtigen 
Urk.  vorliegt.  —  Widerspruch  gegen  die  von  H.  Maurer  (ZGOBh.  NF.  1, 
S.  170 — 99)  befolgte  Methode  bei  der  Interpretation  des  Freiburger  Stadt- 
recbts  erhebt  K.  Hegel:«^^)  er  setzt  die  Entstehung  der  ältesten  Bechts- 
aufzeicbnung  für  Freiburg  in  die  Jahre  1121  und  1122.  —  Der  MAlichen  Ver- 
fassungsgeschichte von  Konstanz,  aber  auch  der  Beichsgeschichte  kommt  eine 
wertvolle  Veröffentlichung  eines  Forroelbuches  durch  0.  Bedlich«««)  zu 
gute,    dessen    Hs.   die    Einsiedler  Stiftskirche   bewahrt.     Der   Herausgeber 


108—10.  164/6.  195/7,  221/5.  —  208)  0.  Frhr.  v.  Völderndorff,  Nooh  e.  48er  (Kmrl 
Heinrich  Schaible):  BiogrBU.  2,  S.  112/8.  |[v.  W(eech):  ZGORh.  NF.  11,  S.  466.]{  — 
309)  X  M.  Herwegh,  Ferdinand  Laealles  Briefe  an  Georg  Herwegh  neb>t  Briefen  d. 
Grltfin  Sophie  Hatzfeldt  an  Frau  Emma  Herwegh.  ZUrioh,  Mttller.  |[0.  L.  Brandt:  BLU. 
(1896),  S.  260/8.]|  —  210)  X  id.,  Briefe  ▼.  n.  an  Georg  Herwegh,  1848.  Mttnohen, 
Langen.  YHI,  886  S.  M.  8.  —  211)  X  W.  Lang,  Zwei  Briefe  v.  Karl  Mathy:  BiogrBIL, 
hrsg.  V.  Bettelheim  v.  S.  188—43.  |[v.  W(eech:  ZGORh.  NF.  II,  S.  466.]|  —  212) 
X  Z.  lOj.  Todestage  Scheffel»  (f  9.  Apr.  1886):  KarlerZg.  Ko.  164.  ->  2 IS)  X  E.  an- 
bekanntes Gedicht  ▼.  Scheffeh  HeidelbergZgB.  No.  93.  —  214)  X  Nicht  rasten  n.  nicht 
roeten.  (=  Jb.  d.  Scheffelbands  f.  1896).  Stnttgart,  Bonz.  M.  3.  —  215)  X  Roos, 
Johannes  Christian,  Erzbisch,  v.  Freibarg.  Nekr.:  BadBeob.  No.  242/7;  KölnVolksZg. 
No.  722;  AngsbnrgPostZg.  No.  245;  DHansschatz  No.  28.  —  216)  B.  Erdmannsdörffer, 
Eduard  Winkelmann  (geb.  25.  Juni  1838,  gest.  10.  Febroar  1896).  Nekrolog:  NUeidelbJbb.  6, 
S.  122/8.  —  217)  Fr.  v.  Weeeh,  Eduard  Winkelmann.  Nekrolog:  ZGORh.  NF.  11, 
8.  381/6.  —  218)  C.  Satter,  Eduard  Winkelmann.  Nekrolog:  DZG  (7),  NF.  1  (MBl.) 
S.  60/4.  —  219)  £•  Dttmmler,  Eduard  Winkelmann.  Nekrolog:  NA.  21,  S.  770/2.  — 
220)  A.  Kleinsebmidt,  K.  Winkelmann.  Nekrolog:  LeipzIllZg.  No.  2747.  (M.Bildnis.) 
—  221)  E.  Heyck,  E.  Winkelmann.  Nekrolog:  AZgB.  No.  48.  —  222)  X  H.  Hans- 
jakob, Auf  d.  Festang.  Erinnerungen  e.  bad.  Staatsgefangenen.  2.  Aufl.  Heidelberg,  Weiss. 
kL-8^  68  S.  —  22S)  X  F.  Blum,  Christian  Hengst,  d.  Begründer  d.  Darlacher  Feuer- 
wehr, 1804—88,  in:  1846—96.  Festbuch  s«  Feier  d.  60 j.  Bestehens  d.  freiw.  Feuerwehr 
xo  Durlaeh.  Darlach,  Walz.  kl.-S®.  64  S.  m.  111.  (Vgl.  Badische  Fresse  No.  144.)  — 
224)  August  Lamey  f  14.  Janaar  1896.  Nekrologe:  KarlsrZg.  No.  26,  29;  BadLandesZg. 
No.  12,  II;  BadPresse  No.  12.  —  225)  X  Lingg  v.  Linggenfeld,  bad.  General:  BadMilitftr- 
vereinsBl.  S.  896,  404;  BadUndesZgB.  No.  165.  —  226)  X  [O.]  A[mmon],  Kleine 
Erinnernngen  an  Jakob  Maisch:  BadLandesZg.  No.  297,  (1897)  No.  23.  -—  227)  K.  Avari, 
Familienchronik.  Bretten,  Seiz.  1895.  91  S.  ([Gr.:  Pftlzisches  Museum  13,  S.  24.]j 
(Betr.  d.  bekannten  Bist.  Mone.)  —  228)  X  Grünenwald,  Z.  lOOJ.  GedächtnisUge  v. 
Geisse),  Weis,  Mone  u.  Hoffmeister:  PfKlzMus.  13,  S.  24.  —  229)  X  Friedrich  Peoht. 
Lebensskizce:  BadFortbildnngssehule  10,  S.  38/8.  M.  Abb.  —  2S0)  X  Lebensskizze 
V.  G.  zu  Putlitz:  Grenzb.  55,  S.  462—75.  —  231)  W.  Haape,  Ludwig  n.  Friederike 
Robert.  E.  Baden-Badener  Erinnerung.  Karlsruhe,  Braun.  89  S.  M.  0,80.  |[ — r.:  AZgB. 
No.  184.]|  —  282)  Rebmann,  J.  Sarrazin,  Prof.  in  Freiburg  i.  Br.  Nekr.:  SUdwdSchulbl. 
18,8.  26—80.  —  2SS)  X  H.,  Noch  e.  Erinnerung  an  Heinrich  v.  TreiUchke:  AZgB.  No.  186, 
2.  Abendbl.  (Betr.  e.  Rede  z.  Offenburg  1869.)  —  2S4)  A.  Stell,  Über  d.  Hut.  Friedrich 
Wilken.  8.  Abb.  (S.  85—124).  Progr.  d.  Friedrichs-Gymn.  Cassel.  —  2S5)  P.  Albert, 
Z.  Erklärung  d.  Radolfzeller  Marktprivilegs  ▼.  J.  1100:  Alemannia  24,  S.  87—90.  |[A.  Car- 
tellini:  ZGORh.  NF.  11,  S.  459—60;  H.  Bl(och):  NA.  22,  8.  599.]|  —  2S6)  X  id.. 
Nochmals  d.  Radolfzeller  Marktprivileg  v.  1100:  ib.,  S.  176/9.  (Polemik  gegen  A.  Schuhes 
RedaktionsthKtigk.)  —  2S7)  K.  Hegel,  D.  erste  Stadtrecht  v.  Freiburg  i.  Br.:  ZGORh. 
NF.  11.  S.  277—87.  —  238)  O.  Redlich,  E.  oberrheinisches  Formelbuch  aus  d.  Zeit 
d.  ersten  Habsburger:  ib.  S.   1—85.    |[H.  Brefslau:  NA.  21,  S.  788;  HZ.  77  (NF.  41), 
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läfst  es  etwa  nach  1310  in  Oberdeutschland  entstanden  sein,  während 
A.  Gartellieri*'*)  nachzuweisen  sucht,  dafs  der  Sammler  ein  Beamter 
des  Hofgerichts  in  Eonstanz  war  und  dem  bekannten  Bischof  Heinrich  II. 
von  Klingenberg  nahe  stand.  —  A.  Schulte**®)  untersucht  die  Lage  der 
drei  freiherrlichen  Klöster  in  Baden,  Säckingen,  Reichenau  und  Waldkircfa, 
d.  h.  solcher  Klöster,  in  welche  nur  Angehörige  freiherrlicher  und  gräf- 
licher Familien  Aufnahme  fanden,  eine  Bestimmung,  in  der  Seh.  mit  Recht 
den  Grund  zum  Verfall  derartiger  Versorgungsanstalten  erkennen  darf.**^"***) 
—  Mit  dem  Staatsrecht  Badens  im  ersten  Drittel  des  19.  Jh.  beschäftigt 
sich  Res  ins***)  ergebnisreiche  Studie,  die  es  aber  an  Ausblicken  auf  die 
spätere  Gestaltung  desselben  keineswegs  fehlen  läfst.***)  —  Die  Wirtschafts- 
geschichte unseres  Gebietes  ist  im  abgelaufenen  Jahre  nicht  leer  ausgegangen. 
Th.  Ludwigs***)  schöne  und  abgerundete  Arbeit  trägt  hier  den  Preis 
davon.  Darstellung  der  bäuerlichen  Verfassung  Badens  ist  ihr  Thema ;  die 
Aufhebung  der  Leibeigenschaft  durch  Karl  Friedrich  erfährt  hier  zum  ersten- 
male  eine  kritische  Würdigung  ihrer  Ursachen  und  Folgen.  Aber  der  Vf. 
giebt  noch  mehr,  als  der  Titel  seines  Buches  erwarten  läfst :  unsere  Kenntnis 
der  ländlichen  Verhältnisse  des  oberrheinischen  Gebietes  wird  erweitert  und 
vertieft;  die  Persönlichkeit  Karl  Friedrichs  tritt  dem  Leser  gleichsam  greif- 
bar vor  Augen,  neben  ihr  diejenigen  seiner  Ratgeber:  um  es  kurz  zu  sagen, 
es  ist  die  mit  sicheren  Strichen  gezeichnete  Wirtschafts-  und  Verwaltungs- 
geschichte des  badischen  Landes  im  18.  Jh.  —  Zwei  andere  Studien  be- 
ziehen sich  auf  ein  kleineres  Gebiet:  Eulenburg**')  untersucht  auf 
Grund  eines  durch  K.  Christ  herausgegebenen  Einwohnerverzeichnisses  von 
Heidelberg  die  gewerbliche  Lage  der  Bürger  der  Neckarstadt;***)  J.  G. 
Weifs***)  macht  auf  eine  'Spezialität'  der  Stadt  Eberbach  aufmerksam, 
die  sog.  Hackwaldallmende.*'*^*'^^)  —  Passend  verzeichnen  wir  hier  einige 
Arbeiten  zur  Geschichte  der  Juden.     C.  Th.  Weifs***)  behandelt  in  sorg- 

S.  865/6.]|  -—  239)  XA.  Cartellieritt.  0.  Redlich,  Bemerkungen  z.  d.  Oberrheinischen 
Formelbueh:  ib.  S.  814/7.  —  240)  A.  Schulte,  t^ber  Freiherrliche  Klöster  in  Baden. 
Reiohenau,  Waldkirch  u.  Säckingen:  Freiburg.  Univ.-Festprogr.  S.  101—46.  |[C.  B(eyerU): 
HJb.  17,  S.  915.]|  —  241)  X  ▼.  Zallinger,  D.  Verfahren  gegen  d.  landschftdliehen 
Leute  in  Süddeutsobland.  £.  Beitr.  z.  MA Höh. -deutschen  Strafrechtsgesch.  Innsbruck,  Wagner. 
1896.  IX,  261  S.  M.  6.  |[LCB1.  (1895),  S.  1658.]|  (Bespr.  v.  C.  Beyerle:  HJb.  17, 
S.  849 — 55,  d.  aus  e.  Konstanzer  Ratsbuch  e.  lehrreiche  Aufzeichnung  Qber  d.  Leumunds- 
verfahren  mitteilt.)  —  242)  X  0.  Strafs,  D.  SUdtgericht  v.  Meersburg:  SVGBodensee  24 
(1895),  S.  211/8.  —  248)  X  ß-  Hoppeler,  D.  ältere  Öffnung  v.  Lütselhard:  AnzSchwG. 
NF.  27,  S.  318/7.  |[NA.  21,  S.  782.]|  (Betr.  d.  Rechte  v.  St.  Blatien  daselbst.)  —  244) 
H.  Rosin,  Badisches  Staatsrecht  um  d.  Geburtszeit  Grosaherzog  Friedrichs.  Freiburg.  Unir.- 
Festprogr.  S.  69—90.  —  245)  X  A.  Allgeier,  D.  Stände  Badens.  Pforzheim,  Haag^. 
64  S.  M.  0,70.  {[BadLandesZg.  No.  28,  II]|  —  246)  Th.  Ludwig,  D.  badische  Bauer 
i.  18.  Jh.  (=  Abb.  etaatswiss.  Sem.  Strafsburg.  XVI.)  Strafsburg,  Trttbner.  XI,  211  S. 
M.  6.  |[K.  O(bBer):  ZGORh.  (1897),  NF.  12,  S.  184/5.]|  —  247)  F.  Eulenburg, 
Stadtische  Berufs-  u.  Gewerbestatistik  (Heidelbergs)  i.  16.  Jh.:  ZGORh.  NF.  11,  S.  81—141. 
|[J.  H.:  HZ.  76  (NF.  40),  S.  561.]|  —  248)  X  A.  Deren ,  Neuere  Arbeiten  z.  Bevölkerunga- 
u.  Sozialstotistik  d.  15.  u.  16  Jh.:  DZG.  NF.  1,  MBl.  No.  4,  S.  97>-112.  —  249)  J- O. 
Weifs,  D.  Hackwaldallmende  d.  Stadt  Eberbach:  ZSRG^.  17,  S.  77'-85.  [[Werminghoff: 
ZGORh.  NF.  12,  S.  879  — 80.]|  —  250)  X  K.  Christ,  Statistik  d.  Schlossberges  zu 
Heidelberg  um  d.  J.  1700:  NAGHeidelberg  3,  Heft  2,  S.  87—184.  —  251)  X  E.  MflUer, 
D.  Kreisverwaltung  d.  Kreises  Mosbach,  v.  1865 — 95.  Nach  amtlichen  Quellen  bearb. 
Tauberbischofsheim,  Lang.  165  S.  —  252)  X  F.  Scheyrer,  Gesch.  d.  Main-Neckarbahn. 
Darmstadt,  Bergsträsser.  4^  148  S.  m.  17.  Tfln.  M.  4.  —  25S)  X  L.  Neumann,  D. 
Veränderungen  d.  Yolksdichte  im  sUdl.  Sobwarzwalde,  1852 — 95.  Freiburg.  Univ.-Festprogr. 
S.  147—86,  m.  2  Tän.  —   254)  C.  Th.  Weifs,   Gesch.  u.  rechtliche  Stellung  d.  Juden 
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fältiger  Weise  die  Stellung  der  Juden  im  Bistum  Strafsborg,  vomehmlich 
in  dessen  Gebiet  rechts  des  Rheins.  J.  A.  Zehnter*^^)  verfolgt  die 
Schicksale  der  Juden  in  Baden  bis  1771,  einförmig  und  oft  ermüdend,  er- 
gänzt durch  E.  Reinfried,^^*)  in  einem  nicht  unwesentlichen  Punkte  von 
R.  Festor**')  des  Irrtums  überführt. 

Kunst geschichte.^^^)  G.  v.  T^rey***)  hat  in  einer  gehaltreichen 
Schrift  sich  von  neuem  dem  oberrheinischen  Meister  des  16.  Jh.,  Hans 
Baidung  gen.  Grien,  zugewandt.  "**"*•'*)  —  Geiges***^***)  und  Schaefer^*') 
berichten  über  Themen  der  gerade  ihnen  beiden  so  vertrauten  Kunst- 
geschichte von  Freiburg,  während  v.  Schönherr ***)  über  ein  vergessenes 
und  verschwundenes  Altargemälde  Guido  Renis  für  Breisach  berichtel.  — 
Nach  längerer  Pause  ist  ein  neuer  Band  der  'Kunstdenkmäler  Badens'  er- 
schienen: er  ist  aus  A.  v.  Oechelhäusers***)  Feder  hervorgegangen,  dem 
tüchtige  Mitarbeiter  zur  Seite  getreten  sind.  In  Wort  und  Bild  schildert 
der  Vf.  das  an  Bau-  und  Kunstwerken  älterer  Zeit  so  reiche  Wertheim 
am  Main ;  daneben  ist  die  hochintersssante  Cistercienserabtei  Bronnbach  an 
der  Tauber*'**)  eingehend  behandelt.  —  Die  bischöflichen  Residenzen  zu 
Würzburg  und  Bruchsal  sind  Werke  des  genialen  Baumeisters  Balthasar 
Neumann:  ihm  ist  die  eingehende  Studie  von  Ph.  J.  Keller*'*)  gewidmet. 
—  Eine  Reihe  von  Artikeln  beschäftigt  sich  mit  der  Frage  der  Erhaltung 
der  Kunstdenkmäler;*'*)    Seitz*'*)    z.  B.  glaubt   als   einziges   Mittel    zur 

im  Farstbistnm  Strafsburg,  besonderB  in  d.  jetzt  badieehen  Teile,  nach  Akten  dargesteUt. 
Heidelberg.  Dies.  Bonn,  Hanstein.  1896.  XVI,  216  S.  m.  2  Abb.  (Erweiterter  Abdr.  ana 
Alemannia  23,  S.  97— US.)  —  255)  J-  A.  Zehnter,  Z.  Gesch.  d.  Juden  in  d.  Mark- 
grafsehaft  Baden-Baden:  ZGORh.  NF.  11,  S.  887—441.  —256)  K.  Reinfried.  Einige 
Brgtnznngen  zn  Zehnters  Geseh.  d.  Jaden  in  d.  Markgrafschaft  Baden:  ib.  S.  648/6.  — 
257)  R*  Fester,  D.  ersten  Juden  in  d.  badischen  Markgrafechaft :  ib.  8.  638—48.  (Gegen 
Zehnters  Gesch.  d.  Juden  daselbst.)  —258)  X  H.  Modern,  D.  Mömpelgarter  Flttgelaltar 
d.  Hans  Leonhard  Sohäufelein  u.  d.  Meister  v.  Messkireh:  JK9AK.  17,  S.  307  ff.  -^  259) 
G.  T.  T^rev,  Handzeichnnngen  d.  Hans  Baidung,  gen.  Grien.  •  Freibnrger  HablL-Schrift. 
Strafaburg,  Druckerei  Heitz.  gr.-go.  53  S.  |[— h:  ZGORh.  (1897),  NF.  12,  S.  190.]|  — 
2C0)  X  K.  StiaTenv,  Hans  Baldung  Griens  Wappenseiohnnngen  in  Coburg.  £.  Beitr. 
z.  Biographie  d.  oberrheinischen  Meisters.  2.  Aufl.  Sep.-Abdr. :  Adler  5/6,  S.  831 — 94. 
Wien,  Gerold,  hooh-4^  75  S.  m.  16  Tfln.  M.  12.  [[OLZ.  17,  S.  759;  LCBl.  (1896), 
S.  1692;  BepKunstw.  18,  8.  894;  R.  Vischer:  AZgB.  (1896),  No.  15;  ^h:  ZGORh. 
NF.  12,  S.  382/8.]|  —  261)  R-  Vischer:  Über  Hans  Baldung  Grien  (ca.  1475  —  1546): 
AZgB.  No.  15,  's.  1/4.  —  262)  Zwei  Bilder  v.  Hans  Baldung  Grien:  FrankfZg.  (1896), 
No.  240,  2.  Morgenbl.  —  26S)  X  E.  Braun,  Z.  Baldungs  'Madonna  m.  d.  Seekatze': 
MGNM.  (1896),  S.  28.  —  264)  X  F.  Rieffei,  D.  Steinigung  d.  hl.  Stephanus  v.  Baldung; 
RepKunstw.  18,  Heft  6.  —  265)  Fr.  Geiges,  D.  sogen,  ältesten  Baudaten  d.  Freibnrger 
Monsters,  Nachtrüge  n.  Amerkungen:  D.  sogen.  Meisterschild  Erwins  v.  Steinbach;  d.  Meister 
d.  frUhgotischen  Ostjoehe;  Zeitstellung  u.  Gestalt  d.  sptttromanischen  Mttnsterbaues :  Schan- 
int-Land  21,  S.  49 — 92 d.  —  266)  id.,  Studien  z.  Baugesch.  d.  Freiburger  Münsters. 
(Separatabdr. :  Schan-ins-Land).    Freiburg  i.  Br.,  Herder.    Fol.    64  S.  m.  1  Tfl.    M.  4.  — 

267)  K-  Sohaefer,  Z.  Gesch.  e.  Freiburger  Bürgerhauses:    ZGORh.  NF.   11,   S.   142.  — 

268)  V.  Schön herr,  E.  vergessenes  Werk  Guido  Renis  für  d.  Kapnzinerkirche  in  Breisaeh: 
MÖIG.  Ergzbd.  6,  S.  11W9.  |[K.  Obser:  ZGORh.  (1,897),  NF.  12,  S.  192.]|  —  269) 
A.  ▼.  Oechelhftnser:  D.  KunstdenkmKler  d.  Groish.  Baden.  Bd.  IV.  Kreis  Mosbach. 
I.  Abt.:  d.  Knnstdenkmftler  d.  Amtsbezirks  Wertheira.  Freiburg,  Siebeck.  811  S.  m.  Bld., 
Tfln.  M.  8.  |[F.  Baumgarten:  SadwestdSchulbll.  14  (1897),  S.  17/9;  v.  Weech:  ZGORh.  12 
(1897),  S.  190/1.]|  —  270)  M.  Sklarek,  D.  Abtei  Bronnbach  an  d.  Tauber.  E.  Beitr. 
z.  Bangeseh.  d.  Cistereienser.  Heidelberg.  Dies.  Berlin,  Hermann.  1895.  68  S.  m.  Tfln. 
n.  Abb.  —  271)  Pb.  J.  Keller,  Balthasar  Neumann.  E.  Studie  z.  Kunstgesch.  d.  18.  Jh. 
Würzburg,  Bauer.  XH,  208  S.  M.  6.  |[K.  O(bser):  ZGORh.  NF.  11,  S.  829.]|  (Vgl. 
TröUcher:  AZgB.  No.  148,  S.  7/8.)  —  272)  0.  Beyerle,  Praktische  VorschlKge  z.  Frage 
d.  Denkmalsohutses  in  Konstanz:  Konstanzer  Nachr.  No.  268,  265,  266.  —  278)   Seitz, 
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Erhaltnng  der  Heidelberger  Schlofsnünen  nnr  die  planmäfsige  und  voll- 
ständige  RestanrieniBg  jener  Bauten  mit  Ansschlnfs  der  Befestignogswerke 
fordern  zu  müssen.*'*"*®*) 

Kulturgeschichte.  Einen  wertvollen  Beitrag  zur  Geschichte  des 
Zeitungswesens  hat  E.  Obser*®^)  geliefert;  die  älteste  Zeitung  (seit  un- 
gefähr 1666)  erschien  zu  Heidelberg,  die  dann  1672  unter  Earl  Ludwig  von 
der  Pfalz  zu  einem  politischen  Wochenblatte  umgestaltet  wurde.  Erst  im 
18.  Jh.  sind  Mannheim  und  Karlsruhe  dem  Beispiele  Heidelbergs  gefolgt.  — 
E.  H.  Meyer*®*)  behandelt  den  oberbadischen  Hochzeitsgebrauch  des  Vor- 
spanns, d.  i.  die  Sitte,  den  Weg  des  Brautpaares  vor  der  Hochzeit  durch 
ein  SJil,  eine  Kette  u.  ä.  zu  sperren. **^'^®) 


D.  Heidelberger  Sehlofs.  (Separatabdr. :  Heidelb.  Tagebl.)  Heidelberg,  Pfeffer.  82  S.  — 
374)  X  J.  Naeher,  Allgemeine  WahrzeicheD  d.  M Alichen  Kanstarchftologie :  Sflddeutsche 
Bauzg.  (1896).  (Behandelt  Marterkreaze,  Denksteine  u.  ft.  aus  bad.  Orten.)  —  275)  ^ 
P.  Weber,  D.  Wandgemälde  za  Bargfelden.  Darmstadt,  BergRtrftsser.  IX,  100  S.  m.  Tfln. 
n.  Abb.  M.  8.  |[A.  Schulte:  ZGORh.  NF.  11,  8.  652/4;  J.  r.  Sehloeser:  AZgB. 
No.  167.]|  (Za  Reichenaver  Schale  gehörig.)  —  376)  X  J.  Brinckmann,  Beitrage  s. 
Oesoh.  d.  Töpferkanst  in  Deatschland:  1.  Königsberg  in  Preufsen ;  2.  Darlach  in  Baden. 
(Separatabdr.:  Jb.  d.  Hambargischen  wisaenschaftl.  Anstalten.  Bd.  18.)  Hamburg,  Grftfe 
&  Sillem.  Lex.-8^  85  S.  —  377)  X  M.  Halm,  D.  »Theatrnm'  in  d.  Pfarrkirche  sa 
Kenzingen:  Schau-ins-Land  22  (1895),  S.  44/6.  —  378)  X  C.  Beyerle,  E.  neaes  Stück 
Vaodalismas  im  alten  Konstanz  (Abbrach  d.  Renaissanceportales  am  Hanse  z.  Leiter): 
Konstanzer  Nachr.  No.  260.  —  379)  X  Hh.,  E.  Perle  d.  Architektur  in  Konstanz:  Bad. 
UnterbaltBl.  (B.  z.  BadLandesZg.)  No.  170.  (Betr.  Abbrach  d.  Patrizierhaases  *z.  Leiter*.)  — 
380)  X  -— ok. ,  Schwäbische  Künstler  in  Konstanz:  DiScesA Schwaben  18,  S.  141—94.  —  381) 
X  K.  Statsmann,  E.  Kleinod  HAlieher  Bankanst  in  Baden.  (Kapelle  za  Kraatheim): 
KarlrZg.  No.  118.  —  383)  X  Niefem.   Wandgemälde  aas  d.  14.  Jh.:  AGNM.  (1895),  S.  119. 

—  383)  X  Restauration  d.  Kirche  in  Obergrombach  (b.  Bruchsal):  FreibargKKbl.  40. 
S.  786/7.  —  384)  X  D.  Tiefenbronner  Monstranz:  RottenburgerAChrK.  No.  11.  —  385> 
K.  Obs  er,  D.  ältesten  Zeitungen  in  Baden:  NAGHeidelberg  8.  Heft  2,  S.  140/6.  —  386) 
£.  H.  Meyer,  D.  badische  Hochzeitsbrauch  d.  Vorspannens.  Freiburg.  Univ.-Festprogr. 
S.  85—68.  —  387)  K.  I^li.  Zin geler.  Aus  adeligen  Kreisen  im  16.  Jh.  (betr.  Festlich- 
keiten in  Sigmaringen,  Hechingen  u.  Stattgart):  AZgB.  27o.  202,  MBl.  (N.  Berichten  d. 
Felix  Platter,  Begleiters  d.  Markgrafen  Georg  Friedrich  z.  Baden^Sausenberg.)  —  388)  H. 
Hansjakob,  D.  Lieutenant  v.  Hasle.  £.  Erzäblang  aas  d.  80j.  Kriege.  Heidelberg,  Weifs. 
IV,  829  S.  IIR.  Weitbrecht:  BLÜ.  (1896),  S.  71/2.]|  —  389)  X  L.  Sütterlin ,  Sage» 
u.  Erzählungen  aus  Baden:  Alemannia  24,  S.  1  — 17.  —  390)  X  id.,  Sitten  etc.  aus  Baden: 
ib.  S.  142—56.  —  391)  X  O.  Ringholz,  Wallfahrtsgeseh.  v.  Einsiedeln.  E.  Beitr.  z. 
Kulturgesch.  Freiburg  i.  Br.,  Herder.  882  S.  (Enthält  Badensia,  z.  B.  S.  199—309  aber 
d.  Markgr.  v.  ß.-Baden.)  —  393)  X  F.  Baumgarten,  ölberg  u.  Osterspiel  im  sttdwestL 
Deutschlsnd:  ZBK.  8,  Heft  1/2.  (Behandelt  Freibnrg,  Offenburg  u.  Strafsburg.)  —  398)  X 
Fr.  Wichmann,  £.  Fischerfasnacht  am  Bodensee:  AZgB.  Ko.  48,  Morgenbl.  —  394)  X. 
J.  Sarrazin,  E.  untergegang.  Breisgauer  Hochzeits brauch :  Schau-ins-Land  22  (1895),  S.  46. 

—  395)  X  K.  Reinfried,  Kulturgeschichtliches  aus  e.  Fleckensteinisohen  Rechnung  t. 
J.  1618:  Acher-  u.  Bühler  Bote  No.  109.  —  396)  X  Alte  Volkstänze  in  Freiburg  u. 
Umgebung:  BreisgZg.  No.  288,  IL  —  397)  X  F.  Schober,  Kulturgeschichtl.  Blumenies» 
aus  d.  letzten  4  Jhh.  d.  Münster.  .  .  zu  Freiburg:  FreibBote  No.  167—70.  —  398)  X 
F.  Baumgarten,  Bilder  aus  Gengenbaehs  Vergangenheit.  NF.:  Sehan-ins-Land  22  (1895), 
S.  1/4  (m.  Zeichn.).  —  399)  XA. Kassel,  Z.  Volkskunde  im  alt  Hanauerlande:  JbGEls.- 
Lothr.  11  (1895),  S.  188—201.  [[Kellen:  Globus  69,  S.  258.]|  —  300)  X  0.  Heilig,. 
Sagen  aus  Handschuhsheim:  ZVVolksk.  5,  Heft  8.  —  SOI)  Beiträge  z.  Volkskunde,  K. 
Weinhold  dargebracht  z.  50  j.  Doktorjabiläum.  (=  German.  Abh.  v.  F.  Vogt,  Heft  12.) 
Breslau,  Köbner.  10,  245  S.  M.  8.  |[A.  Hauffen:  DLZ.  17,  S.  1821  ff.]j  (Darin 
S.  179—88:  F.  Pf  äff,  Märchen  aus  Lobenfeld.)  —  S03)  X  id.,  Märchen  aus  Lobenfeld 
(No.  7/9):  Alemannia 24,  S.  179—88.  —  S03)  H.  Tollin,  Gesch.  d.  wallon.-franzSs.  Kolonie 
in  Mannheim:  GBUHugenottenV.  4,  IH/IV  (1894),  S.  1  —  56.  |[K.  O(bser):  ZGORh.  NF.  12 
(1897),  S.  182.]|  —  804)  X  O.  Heilig,  Beiträge  z.  Volkskunde  d.  bad.  Pfalz:  PfälzMus.  18, 
S.  6/7,  15/6.  —  S05)  X  G.  Hanauer,  Abzählreime  ans  d.  Kurpfälzischen:  ZVVolksk.  5, 
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f  28. 

Elsafs-Lothringen. 

E.  V.  Borries. 

( y erwandtet  in  anderen  ((  s.  *Handbneh*  3.  41.) 

Zeitschriften,  Vereine,  Archive,  Bibliotheken.  Unter  den 
Zeitschriften^  die  die  Geschichte  Elsafs-Lothringens  behandeln,  stehen  im 
Vordergrunde  die  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins,  das  Jb.  der 
Gesellschaft  fQr  lothringische  Geschichte  und  die  Annales  de  TEst.*)  Die 
eigentliche  Förderung  der  geschichtlichen  Forschung  geht  von  ihnen  aus, 
während  die  andern  periodischen  Veröffentlichungen  meist  nur  —  bisweilen 
sehr  wertvolles  —  Material  au  Urkk.  und  andern  Quellen  bringen,  im 
fibrigen  aber  ihren  Bedarf  aus  zweiter  Hand  decken.  Die  in  Paris  er- 
scheinende Revue  d'Alsace  fristet  nur  noch  ein  kümmerliches  Dasein;  sie 
füllt  ihre  Seiten  aus  dem  Nachlafs  von  Grandidior  und  Ch.  Schmidt, 
der  das  Meiste  von  dem,  was  jetzt  noch  von  ihm  hier  und  auch  in 
den  AnnEst.  an  den  Tag  tritt,  gewifs  aus  guten  Gründen  zurück- 
behalten hat  und  für  die  ihm  nach  seinem  Tode  zu  Teil  werdende 
Ehre  sich  wahrscheinlich  bedankt  hätte,  oder  sie  brirgt  Sachen,  die 
zu  jener,  wie  es  scheint,  in  Frankreich  beliebten  Bastardlitteratur,  einer 
Mischung  von  Geschichte  und  Roman,  von  Forschung  und  Feuilleton  ge- 
hören, mit  der  kein  Mensch  etwas  anfangen  kann.  Es  läfst  sich  übrigens 
mit  ziemlicher  Sicherheit  ein  baldiges  Absterben  dieser  auf  fremdem 
Boden  nur  mit  Mühe  zu  erhaltenden  Pflanze  voraussagen.  Auch  die  im 
filsafs  selbst  erscheinende  Revue  catholique  d'Alsace,  die  wie  die  R. 
Alsace  meist  die  französische  Zeit  des  Elsafs  behandelt,  bringt  auf  ihren 
960  Seiten  nur  wenig  wirklich  Wissenschaftliches  und  bezeugt  ihre  Richtung 
besonders   durch    die  Verherrlichung  des   Strafsburger  Geschichtschreibers,. 


Heft  4.  —  806)  X  O.  Heiligt  MorgeDgrafs  aas  d.  Piemonteserkolonie  Pinaehe  beii*forz- 
heim:  Am  Urquell  6,  S.  '24.  —  307)  X  Fünf  Faksimile  aus  d.  Darlacher  Ha.  4  (Grofsh. 
Hof-  u.  Staatsbibliothek  Karlsrnhe).  Beschreibnng  d.  Schtttzenfestes  in  Pforzheim  1651  v. 
Heinrieh  Gering,  hrsg.  v.  d.  Schützengesellschaft.  Pforzheim.  4®.  5  Bl.  m.  Einlage.  — 
308)  X  Chr.  Köder,  £.  merkwürdiger  Hexenprozefs  in  Yillingen  (1641):  SVGBaar  9, 
S.  79  —  88.  —  309)  X  0.  Heilig,  Zwei  bist.  Sagen  aus  Waibstadt  b.  Heidelberg:  Am 
ürqneU  6,  Heft  No.  9—10,  S.  183.  —  310)  X  H.Haupt,  Oberrheinische  Sprichwörter 
n.  Redensarten  d.  ausgehenden  15.  Jh.:  ZDPb.  29,  Heft  1.  —  311)  X  J.  Kraus,  Z. 
pftlzisehen  Glockenkunde:  Pf)ÜzMns.  13,  S.  4/5,  20/1,  29-30.  —  31S)  X  C.  Kühler, 
D.  Glockenschmiede  v.  Munzingen;  aus  d.  Aufzeichnungen  e.  Dorfsehulmeisters:  Schau-ins- 
Land  21,  S.  98/5.  —  313)  X  Gedenkblatt  a.  d.  Festzug  d.  oberbad.  Volkstrachten  am^ 
29.  Sept.  1895  zu  Freib.  i.  Br.  Freiburg  i.  Br.,  Poppen  &  Sohn.  88  S.  —  314)  X 
Th.  C(athiau),  Z.  Erhaltung  d.  Volkstrachten:  BadUnterhaltBl.  (Beil.  z.BadLandesZg.)(1896), 
No.  85/6.  —  315)  X  id.,  Gedanken  Über  d.  Erhaltung  d.  Volkstrachten.  Sep.-Abdr.  aus 
d.  UnterhaltBl.  d.  BadLandesZg.  Karlsruhe,  Bad.  Landeszg.  16  S.  —  316)  X  Hansjakob, 
Unsere  Volkstrachten.  £.  Wort  zu  ihrer  Erhaltung.  4.  Aufl.  Freiburg  i.  B.,  Herder.  32  S. 
—  317)  X  R.  Nuzinger,  D.  Erhaltung  d.  Volkstrachten.  Zell  i.  W.,  Specht.  82  S. 
M.  0,40.  |[BadUndesZg.  No.  10,  II;  No.  11,  J.]|  —  318)  X  id.,  Z.  Trachtenfrage r 
BadUnterhaltBl.  (BeU.  z.  BadUndesZg.)  (1896),  No.  48,  S.   190/1. 

1)  Th.  Sehoell,  Table  G^n^rale  des  Matiferes  des  10  premiers  volnmea  des  Annale» 
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Abb6  Grandidler,  namentlich  Schöpflin  gegenüber.  Das  Jb.  für 
Geschiebte,  Sprache  und  Litteratur  Elsafs-Lothringens  hat  bisher  im 
ganzen  mehr  die  litterarisch-sprachlicbe  Seite  seines  Programms  gepflegt 
und  bei  der  Vorbereitung  des  Wörterbuchs  der  elsässischen  Mundarten 
unschätzbare  Dienste  geleistet.  In  den  Mitteilungen  der  Gesellschaft  für 
die  Erhaltung  der  geschichtlichen  Denkmäler  im  Elsafs  stehen  bisweilen 
flehr  gute  Arbeiten;  doch  befindet  sich  die  Gesellschaft^  zur  Zeit  in  einer 
Erisis,  die  auf  ihre  Thätigkeit  lähmend  einwirkt.  Da  es  ganz  klar  ist, 
dafs  eine  Privatgesellschaft  nicht  in  der  Lage  sein  kann,  mit  ihren  be- 
schränkten Mitteln  das  in  jenem  Namen  ausgedrückte  Programm  zu  ver- 
wirklichen, die  Mehrzahl  der  Mitglieder  sich  aber  auch  nicht  entschliefsen  kann, 
den  alten  Namen  und  damit  den  trotz  allen  guten  Willens  unerreichbaren 
Zweck  ganz  fallen  zu  lassen,  so  wird  die  augenblickliche  Gärung  vermutlich 
zu  der  Bildung  von  zwei  Vereinen  führen,  einem  den  alten  Namen  bei- 
behaltenden archäologischen,  wie  er  sich  in  vielen  französischen  und  auch 
in  rheinischen  Städten  findet,  der  hauptsächlich  aus  Sammlern  besteht  und 
dessen  Zeitschrift  deren  Zwecken  zu  dienen  bestimmt  ist,  und  einen  histo- 
rischen, der  die  eigentlich  wissenschaftlichen  Aufgaben  in  AngriflF  nimmt. 
Den  erfreulichsten  Eindruck  machen  die  Leistungen  der  Gesellschaft  für 
lothringische  Geschichte,^)  die  den  Vorzug  hat,  in  dem  Bezirkspräsidenten 
V.  Hammerstein  und  dem  Archivdirektor  Dr.  Wolfram  zwei  hervor- 
ragend geschickte  und  tüchtige  Leiter  zu  besitzen,  während  die,  wie  es 
scheint,  mit  reichlichen  Mitteln  arbeitende  Acad6mie  de  Metz*)  wenigstens 
das  Verdienst  hat,  das  Interesse  an  geschichtlichen  Forschungen  in  weiteren 
Kreisen  Lothringens  wachzuhalten.  Auch  die  Arbeiten  der  geschichtlichen 
Abteilung  der  Industriellen  Gesellschaft  zu  Mülhausen,*^)  die  ebenfalls  den 
Vorzug  hat,  über  grofse  Geldmittel  zu  verfügen,  sind  durch  einen  von 
Meininger  gehaltenen  Vortrag •)  in  lebhafteren  Fiufs  gekommen  (vgl. 
N.  73  und  109).  Der  Überblick  über  die  Quellen  unserer  Geschichte  wird 
durch  die  fortschreitende  Inventarisierung  der  ArcJdve''*^)  und  die  Kata- 
logisierung der  in  Bibliotlieken  aufbewahrten  Hss.**^®)  immer  mehr  erleichtert. 


de  TEst  (1887—96):  AnnEst  10,  S.  699  —  640.  (Vgl.  N.  245.)  —  3)  Sitzungraberichte  d. 
Gesellschaft  für  Erhaltung  d.  geBchichtliehen  Denkmäler  im  Elflafs.  Deutsch  u.  französisch: 
MGErhaltungGDElsafs  2.  Folge,  18,  S.  1—45  (eigene  Seitenzählung).  (Sitzungen  v.  1.  Kai 
1895  bis  z.  18.  März  1896.)  —  3)  Gf-  Wolfram,  Bericht  über  d.  Thätigkeit  d.  Gesell- 
schaft für  lothringische  Gesch.  u.  Altertumskunde  v.  1.  April  1896  bis  z.  1.  April  1897. 
Deutsch  u.  franzosische  Übersetzung  v.  Christiany :  JbGesLothrG.  8^  S.  82 — 108.  —  4) 
N.  Box,  Bericht  über  d.  Thätigkeit  d.  Akademie  während  d.  Jahres  1894/5.  Französisch 
u.  deutsch  (letzteres  d.  Übersetzung):  MAcMetz  8.  Serie,  24  (1894/5),  S.  VII— XLIII,  1—87. 
(Daran  anschliefsend :  Rapport  sur  les  priz  de  vertu  S.  39  —  62  u.  Rapport  snr  le  eoDconrs 
•de  l'induBtrie  locale  S.  53 — 61,  letzterer  e.  Preisaufgabe  über  d.  Gesch.  e.  Metzer  Hand- 
werks betreffend.  Vgl.  N.  198.)  —  5)  Table  g^n^rale  des  mati^res  contenues  dans  les  vingt 
Premiers  buUetins  du  Musee  hist.  de  Mulhouse  (1876 — 96).  Mulhouse,  Bader.  19  S.  —  0) 
E.  Meininger,  Les  Archives  du  vieuz  Mulhouse  et  l'int^ret  que  pr^senterait  la  pnblication 
d'nne  s^rie  de  documents  in^dits.  Conference.  Mulhouse,  Bader.  1894.  26  S.  (Extrait  da 
BSIMulbouse.  Giebt  auch  e.  Abrifs  d.  Gesandtscbaftsreise  v.  Kloetzlin  u.  Zichle  im  Jahre  1602. 
Vgl.  N.  78.)  —  7)  £•  Sauer,  Inventaire  des  aveux  et  d^nombrements  d^pos^s  aux  archlTM 
d^partementales  de  Metz;  pr^c^dd  d^une  notice  sur  la  crdation  de  la  chambre  royale.  Metz, 
Scriba.  1894.  XYII,  232S.  (Aveu  ==  Lehenbrief,  ddnombrement^  Verzeichnis  d.  LehenstUcke.) 
—  S)  £•  Duvernoy,  Inventaire  sommaire  des  archives  ddpartementales  antdrieures  It  1790. 
Menrthe-et-Moselle.  Tome  7e  sdrie  £.  Supplement :  Tome  1 :  Arrondissement  de  Briey. 
Nancy,  Kicolle.  824  S.  (Gemeindeakten  aus  dem  d.  deutschen  Grenze  unmittelbar  benach- 
barten Arrondissement.)    —    9)  D.  Hes.    d.  grofsh.  badisehen  Hof-  n.  Landesbibliothek  in 
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So  finden  sich  beispielsweise  eine  grofse  Menge  lothringischer  Akten,  haupt- 
sächlich aus  der  Zeit  nach  dem  Frieden  von  Ryswyk,  in  Paris,  *^)  wohin 
sie  nach  sorgfältiger  Auswahl  durch  den  Gelehrten  Lancelot  1737  über- 
geführt sind. 

AUgemei/ne  Geschichte.  Von  dem  historisch-topographischen 
Wörterbuch  des  Elsafs  von  Glaufs*^^  ist  die  dritte  Lieferung  erschienen, 
die  den  Buchstaben  B  zu  Ende  bringt.  Ein  anderes  zunächst  auch  nur 
das  Elsafs  umfassendes  Werk  ^^)  hat  die  elsafs-lothringische  Regierung  heraus- 
gegeben und  sich  damit  ein  grofses  Verdienst  erworben.  Auf  186  Seiten 
findet  sich  eine  kurze  und  doch  erschöpfende  Geschichte  der  Territorien 
des  Elsafs  —  das  Buch  zählt  deren  ohne  Unterabteilungen  ein  halbes 
Hundert  auf  — ,  die  die  bisherige  Forschung  zusammenfafst  und  vielfach 
überholt.  Besonders  erfreulich  ist  die  klare  Darlegung  der  Bestimmungen 
des  westfälischen  Friedens,  die  von  Dr.  J.  Fritz  herrührt,  von  dem  über- 
haupt der  gröfste  Teil  des  Buches  verfafst  ist.  Die  beiden  Karten  sind 
musterhaft  klar  und  stellen  auch  der  guten  Karte  Kirchners  gegenüber  einen 
Fortschritt  dar.  —  Erwähnt  sei  hier  auch  eine  zweite  Reihe  der  Miscellanea 
Alsatica  von  A.  M.  P.  Ingold^*)  (vgl.  JBG.  17,  II,  205"),  in  der  12  hübsche 
kleine  Aufsätze  über  die  verschiedenartigsten  historischen  Gegenstände 
(z.  B.  über  Schöpflin,  über  Peter  von  Amiens,  über  die  hl.  Odilie,  'wie 
eine  Kolmarer  Dame  im  vorigen  Jh.  Französisch  schrieb'  u.  s.  w.)  vereinigt 
sind.  Es  dürfte  fraglich  sein,  ob  es  nicht  praktischer  wäre,  mit  der 
Sammlung  solcher  Arbeiten  so  lange  zu  warten,  bis  verschiedene  Reihen 
von  Arbeiten  beisammen  sind,  die  in  sich  nicht  nur  durch  den  Namen  des 
Vf.  und  den  allgemeinen  Begriff  Elsafs  zusammengehalten  sind,  und  das 
Znsammengehörige  dann  in  je  einem  Bande  zu  geben.**^^®) 


Karlsrahe.  Bd.  1/4.  Karlsruhe,  Groos.  1891/6.  25,  26,  206,  X,  283  S.  (Hrsg.  v.  Brambach 
u.  Holder.  Enth&lt  auch  Elsässisches.)  —  10)  L*  G(ermain),  Manuscrits  de  la  bibliothäque 
de  Lnxembourg.  Extraits  interessant  la  Lorraine:  JSArchLorr.  45,  S.  215 — 21.  (Darunter 
2.  B.  e.  Hs.  V.  196  BU.:  Hist.  des  dvlques  de  Metz,  Verdun  et  Toul,  u.  Bruchstücke  d. 
Actes  des  amans  de  Metz  aus  d.  14.  Jh.)  —  H)  P.  Marlchal,  Catalogue  des  manuscrits 
«oDserv^s  k  la  Bibliotb^que  Nationale  sous  les  n^  1  k  725  de  la  coUection  de  Lorraine. 
(=r  Beeuei]  de  documente  snr  l'hist.  de  Lorraine.  T.  18.)  Nancy,  Wiener.  XLV,  480  S. 
|[G.  W(olfram):  JbGesLothrG.  8,  S.  235/7.]|    (Vgl.  N.  86.) 

1S)J.  ClauTs,  Hist.- topographisches  Wörterbuch  d.  Elsafs.  Lfg.  8.  Zabern,  Fuchs. 
64  S.  (V.  Binsenthal  bis  Busenheim.  Vgl.  JBG.  18,  II,  185»*)  —  18)  (J.  Frit«),  D. 
alten  Territorien  d.  Elsafs  nach  d.  Stande  v.  1.  Jan.  1648.  Mit  Ortsverzeichnis  u.  2  Karten- 
bellagen.  (=  Statistische  Mitteil,  über  Elsafs-Lothr.  Heft  27.)  Strafsbarg,  Du  Mont- Schauberg. 
Vn,  186  8.  |[(A.  Schulte):  ZÖORh.  NF.  11,  S.  457/8.]|  —  14)  A.  M.  P.  Ingold, 
Miscellanea  Alsatica.  2«  s^rie.  Kolmar,  HUffel;  Paris,  Picard.  172  S.  |[Ch.  Pf  ist  er: 
AmiEst  10t  S.  808/9.]|  —  15)  X  Ch.  Goutzwiller,  Ä  travers  le  passtf.  Souvenirs  d'Alsaee. 
Portrait,  paysages.  (Suite);  RAlsace  NS.  10,  8.  24—60,  166—207,  340—77,  629 — 59. 
(Fenilletonartig  geschriebene  Erinnerungen  aus  d.  Jahren  1830 — 70  mit  hist.  Abschweifungen, 
meist  d.  Oberelsafs  betreffend.  Vgl.  JBG.  17,  II,  205^®;  18,  II,  192»».)  —  16)  X  F.  0. 
Dnbail'Roy,  R^cits  de  voyages  dans  l'Alsace  Romane  (17^  et  18es.):  BClubAlpinFr. 
(Hantes-Vosges)  6  (1898),  S.  100—  48.  (Bezieht  sich  fast  nur  auf  Beifort  u.  d.  nächstliegenden 
Gebirgsgegenden.)  —  17)  X  ün  voyage  en  Lorraine  en  1741  :  JSArchLorr.  45,  S.  17 — 22. 
(Reise  v.  8  hessischen  Prinzen  v.  ihrer  Residenz  Bnchsweiler  nach  Paris  u.  zurück,  be- 
sehrieben V.  e.  d,  Reisebegleiter.)  —  18)  X  L'abb^  Grdgoire,  Description  des  Vosges. 
Pnbli^e  pour  le  premi^re  fois  et  annot^e  par  A.  Benoit:  AnnS^m Vosges  (1895),  S.  221 — 78. 
(Aneh  besonders  erschienen  u.  d.  T. :  Promenade  dans  les  Vosges  etc.  Epinal,  Impr.  Vosgienne. 
1895.  57  S.  Gr^goire,  d.  bekannte  Gelehrte,  Geistliche  u.  Politiker,  1750  —  1831.)  —  19)  X 
Cestre,  Armoiries  des  villes  de  Neuf-Brisach  et  de  Vieux-Brisach.  L'Alsace  on  Terre  de 
refuge.    Notice:  BSBelfortl^m.  14  (1895),  S.  14 — 22.    (Fürchterliche  Etymologieen,   durch 
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FräMstiyHsches^^'^^  und  Bornisehes.  S.  auch  N.  149.  Baurat 
Winkler^*)  sucht,  noch  über  Stoffel  (JBG.  16,  II,  2d4")  hinausgehend, 
das  Ariovist-Schlachtfeld  im  Unterelsafs  hei  Stotzheim,  was  dem  Pfarrer 
dieses  Ortes,  Gloeckler,^^)  Veranlassung  giebt,  eine  ausfahrliche  Arbeit, 
unter  Voraussetzung  der  Richtigkeit  von  Winklers  Annahme,  über  Cäsars 
Feldzug  von  58  v.  Chr.  zu  beginnen.  Ober  Julian  ist  im  Berichtsjahr  eine 
Büdinger  gewidmete  italienische  Arbeit  ^^)  erschienen,  die  merkwürdiger- 
weise die  Litteratur  nur  bis  1892  berücksichtigt ;  daher  haben  des  Referenten 
Arbeiten  (JBG.  15,  I,  131^*S  II,  15 ^"-^«^  16, 1,  107>««,  108^«',  II,  20>***, 
244  79.so^  das  Mifsgeschick ,  dem  Vf.  nicht  bekannt  geworden  zu  sein. 
Wenn  Vf.  sich  auch  im  ganzen  ohne  viel  Kritik  der  Schilderung  Ammiana 
anschliefst,  so  wäre  seine  Meinung  über  des  Ref.  Ansicht  von  der  Ort* 
liebkeit  der  Alamannenschlacht,  von  deren  ^Grundlosigkeit'  (ZGORh.  NF.  12, 
S.  176/7)  Ref.  jetzt  weniger  als  je  überzeugt  isi,  doch  für  uns  im  Elsafa 
von  einigem  Interesse  gewesen.  —  Der  rastlose  Kenne**)  stellt  die 
neuerdings  in  Lothringen  gemachten  Funde  zusammen;  die  wichtigste  Ent- 
deckung, die  des  Mithräums  bei  Saarburg  mit  einer  prächtigen  Dar* 
Stellung  des  Mithras  (JBG.  18,  II,  187^^)  hat  eine  musterhafte,  scharf- 
sinnige Behandlung  durch  den  Entdecker,  Baurat  v.  Eisen ne*^)  gefunden, 
der  es  sehr  wahrscheinlich  macht,  dafs  das  etwa  zur  Zeit  der  Severe  um 
200  entstandene  Heiligtum  um  895  durch  Christen  zerstört  worden  ist  und 
durch  die  in  demselben  verscharrte  Leiche  des  hingerichteten  Mithras- 
priesters  entheiligt  werden  sollte.  Dieser  und  andere  Funde  haben  den 
Anstofs  zu  weiterer  Erforschung  der  keltorömischen  Götterwelt  **^')  ge- 
geben, die  namentlich  Kenne  in  die  Hand  genommen  hat.    Auch  in  diesem 


die  Eisars  als  'Terre  de  refuge*  erklärt  wird  u.  s.  w.)  —  20)  XL.  Herbelin,  Notiee  sar 
les  pertnrbations  atmosphtfriques  constat^es  aax  1 7*  et  1 8«  •«  dans  1«  Territoire  de  Belfort, 
la  Haute- Alsace«  les  Pays  de  MoDtb^liard  et  de  Porrentrav:  ib.  15.  S.  58  —  78.  (Z.  Teil 
nach  d.  Dominikanerchronik  v.  Gebweiler,  d.  kleinen  Thanner  Chronik,  d.  Diarlam  v. 
Jilorbach  n.  s.  w.) 

21)  G.  Bleicher  et  J.  Beanprtf,  Guide  poar  les  recherches  areb^ologiqnes  (^poqoea 
pr^hist.,  gallo-romaine  et  m^rovingienne)  dans  Test  de  la  France.  Nancy,  Cr<<pin-Leblond. 
YlII,  115  S.  M.  0,80.  (Nach  d.  Muster  ▼.  Winkler  u.  Gntmann,  JBG.  17,  IT,  206*^) 
—  22)  D.  lothringischen  Marc:  AntZ.  6  (1895),  S.  410.  (Kreisrunde  Weiher,  deren  Ent- 
stehung zweifelhaft  ist.  Auch  v.  d.  sog.  Briquetagen  ist  d.  Rede.)  —  28)  ^'  Wink  1er, 
Neue  Gesichtspunkte  über  d.  Lage  d.  Caesar- Ariovistschen  Kampfplatzes.  Mit  e.  Karte, 
Kolmar.  Waldmeyer.  18  S.  —  24)  L.  G.  Gloeck  1er,  La  Campagne  de  C^sar  en  Alsao» 
oontre  Arloviste.  (Ä  suivre):  RCathAlsace  NS.  15,  S.  895 — 907.  -—  25)  L.  Oberziner, 
Le  guerre  germaniche  di  Flavio  Claudio  Giuliano.  Roma,  Loeseher.  IX,  128  S.  |[W. 
W(iegand):  ZGORh.  NF.  12,  S.  176/7.]|  —  26)  Kenne,  Metz,  Altertums-Mnsenm  d. 
Stadt  (=  Museographie  Über  d.  Jahr  1895.  L  :  Schweiz,  Westdeutschland  u.  Holland,  redigiert 
V.  U.  Lehner):  KBWZ.  15,  8.  833—45.  —  27)  F.  y.  Fisenne,  D.  Mithriium  zu  Saar- 
bürg  in  Lothringen:  JbGesLothrG.  8^  S.  119 — 75.  (Mit  3  Tfln.  u.  vielen  Abbildgn.  im 
Text.)  —  28)  ^'  B-  Kenne,  Ober  e.  im  Jahre  1820  am  Ufer  d.  Moder  gefundenes  Denk- 
mal: KBWZ.  15,  S.  18/9.  (Vgl.  dazu  K.  Christ,  D.  gallische  Gott  Medrus:  ib.  8.  244/5. 
(:=  Mercurius  oder  =  Mithras?)  —  29)  id-i  Zu  d.  römischen  Funden  in  Saarburg  in 
Lothringen:  ib.  S.  49—62.  (Über  d.  Gottheiten  Sucellus,  NantosvelU,  Bellausns.)  —  M) 
id.,  D.  keltischen  Göttersteine  d.  Altertnms-Museums  d.  Stadt  Metz.  (Fortsetzung  folgt): 
JbGesLothrG.  8^  S.  56—61.  (Hauptsächlich  über  d.  Göttin  Epona.)  ••  Sl)  E.  Huber, 
Rdstitntion  d*nn  monument  d^di^  k  la  d^esse  Epone:  MAoMetz  8«  s^rie,  24,  S.  215/9.  (Mit 
Abbildg.  Gefunden  zu  Nasium  =  Naix  [D^p.  de  la  Mause],  ans  d.  Zeit  v.  212/7,  im  Metser 
Museum.)  —  $2)  H.  Lehn  er,  Trier,  Gallo-römisches  Votivdenkmftl:  KBWZ.  15,  S.  88—49. 
(V.  e.  Hetzer  gesetzt  d.  Gottheiten  Esus,  Tarvos  Trigaranos,  Mercur  u.  Rosmerta.)  —  SJ) 
P.  Arnauldet,  Epitaphe  d'Anioetus  originaire  de  la  Citd  de  Metz:  JSArohLorr.  45,  S.  227/8* 
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Jahre  wurden  römische  Entdeckungen  fast  nur  in  Lothringen  ^^*^^)  gemacht. 
Von  besonderem  Interesse  ist  eine  längere  Arbeit, ^^)  ebenfalls  von  Kenne, 
über  einen  Metzer  Fälscher  des  16.  Jh.,  den  auch  litterarisch  bekannten 
Boissard,  der  mit  Hülfe  seines  Schwiegervaters  Anbry  römische  Inschriften 
nachbildete.  Doch  ist  eine  im  Hause  der  Genannten  gefundene  Inschrift, 
die  auch  verdächtig  schien,  als  echt  erwiesen.  *'~*®) 

Mittelalter.  Quellen.  Drei  für  die  Geschichte  des  Elsafs  hoch- 
bedeutsame Urkk.werke  befinden  sich  in  erfreulichem  Fortgange.  Von  dem 
Strafsburger  Urkk.buche^^)  ist  die  zweite  Hälfte  des  fünften  Bandes  er- 
schienen, diese  ebenso  wie  das  Register  von  Hans  Witte  allein  be- 
arbeitet. Wie  Schulte,  dessen  Besprechung  überhaupt  zu  vergleichen 
ist,  mit  Recht  sagt,  zeigt  uns  dieser  1401  Urkk.  bringende  Band  Strafsburg 
80  recht  als  Hauptstadt  der  oberrheinischen  Tiefebene  und  in  einer  Ent- 
wickelung  begriffen,  die  unter  günstigen  Umständen  zu  der  Ausbildung  eines 
Territorialstaats  von  bedeutendem  Umfange  nach  Art  der  italienischen 
Stadtstaaten  hätte  führen  können.^ ^)  Für  das  Oberelsafs  ist  das  Rappolt- 
steinische  Urkk.buch^^)  ohne  Zweifel  die  wichtigste  Quelle.  Der  unermüd- 
liche Herausgeber  hat  den  vierten  Band  veröffentlicht,  der  1160  Urkk.  aus 
den  Jahren  1443 — 72  und  aufserdem  82  Nachträge  aus  den  Jahren  1277 
bis  1412,  also  im  ganzen  1242  Urkk.  enthält.  Für  die  allgemeine  Geschichte 
ist  das  Urkk.buch  von  geringerer  Bedeutung;  es  gewährt  uns  jedoch  einen 
lehrreichen  Einblick  in  das  Kleinleben  der  Dynastenfamilien,  die,  hier  und 
dort  Dienst  nehmend,  sich  recht  und  schlecht  durchschlagen  mufsten.  Für 
das  gleiche  Gebiet  gewährt  auch  das  Baseler  Urkk.buch,^^)  dessen  dritter 
Band  die  politischen  und  privatrechtlichen  Urkk.  bis  1300  umfaf&t,  viel  neues 
Material.  Zur  Urkk. Überlieferung  seien  noch  zwei  kleinere  Untersuchungen 
von  Bloch**)  und  Brefslau**)  genannt.  —  Eine  anders  geartete  Quelle, 
die  Redlich  in  der  Einsiedler  Stiftsbibliothek  entdeckt  hat,  ist  ein  Formel- 

(Im  Muaeum  zo  S«n8.)  —  $4)  £•  Haber,  Troavaille  de  Cappel  (S^-Avold):  UAoMets 
30  B^rie,  24,  S.  221—81.  (Mit  AbbUdung.  Münzen  -u.  e.  kleiner  VotivalUr.)  —  35)  J- 
B.  Keane,  Römisches  Begräbnisfeld  auf  d.  Ostseite  v.  Metz.  Aufdeckung  römisclier  Alter- 
tümer bei  Festungsbaaten  in  d.  Jahren  1677  n.  1678:  JbGesLothrQ.  8^  S.  66—73.  (Inner- 
halb d.  heutigen  Stadt,  links  d.  inneren  Seillearms.)  —  86)  id.,  Fälschungen  römischer 
Inschriften  za  Metz  a.  d.  neuesten  Funde  in  d.  Trinitarierstrafse:  ib.  8,  S.  1  — 118.  •— 
37)  id.,  D.  Inschrift  U.  Metzer  Museums  No.  5:  KBWZ.  15,  S.  16/8.  —  3S)  X  St.  Thomas, 
Note  sur  Taquedue  de  Jouy-aux-Arches  et  sa  construction:  JSArchLorr.  45,  S.  184/6. 
(Haapteaohlich  Über  d.  Materialien.  Jouy-aux-Arches,  Dorf  bei  Metz.)  —  $9)  X  F.  Kefsler, 
Proeia-verbal  de  la  d^couverte  d'un  sarcophage  en  pierre  faite  au  Bollenberg,  en  Novembre 
1894:  BMHMolhouse  19  (1895),  S.  5—12.  (D.  Bollenberg  nahe  Rufach  im  Ober-Eisafs.) 
—  40)  XJ.  B.  Keane»  Komische  Altertümer  im  Scblofs  zu  Fange  bei  Metz:  KBWZ.  15, 
S.   1/5.    (Sind  bis  auf  eins  alle  aas  SUdfrankreioh,  d.  e.  unbestimmter  Herkunft.) 

41)  Urk.buch  d.  Sudt  Strafsburg.  V.  Politische  Urkk.  v.  1882—80.  Bearbeitet 
V.  Hans  Witte  a.  6.  Wolfram.  2.  Hälfte  mit  Einleitung  u.  Register  z.  ganzen  Bande. 
Strafsburg,  Trttbner.  4*  VIII,  608  S.  (S.  521  —  1128).  |[A.  Schulte:  ZGORh.  NF.  11, 
S.  319— 22.]|  (S.  JBG.  18,  II,  188".)  —  43)  X  A.  Schulte,  Zu  Mathias  ▼.  Neuenburg: 
ZGORh.  NF.  11,  S.  818/9.  (Neue  Angaben  Über  Mathias  v.  Neuenburg,  hauptsächlich  aus 
d.  Strafsbarger  ÜB.,  Bd.  5.)  —  43)  K.  Alb  recht,  Rappoltsteinisches  Urk.buch,  759—1500. 
Bd.  4.  Colmari/K,  Barth.  4^  VIII,  725  S.  |[A.  Schulte:  ZGORh.  NF.  11,  S.  655/6.]j 
(Vgl.  JBG.  17,  II,  207»«.)  —  44)  R.  Wackernagel  u.  R.  Thommen,  Urk.buch  d.  Stadt 
Basel.  Bd.  8.  Basel,  Reich.  7,  487,  26  S.  |[A.  Schulte:  ZGORh.  NF.  12,  S.  867/9; 
Th.  V.  Liebenau:  KathSchwBll.  12,  S.  480/l.]|  (Vgl.  JBG.  17,  11,  207".)  —  45)  H. 
Bloch,  Z.  Überlieferung  d.  Kaiser-  u.  Papsturkk.  d.  Klosters  Andlau,  namentlich  d.  1). 
Heinrichs  II.  v.  1.  Juli  1004:  ZGORh.  NF.  11,  S.  809—14.  —  46j  U.  Brefslau,  Z. 
Überlieferung  d.  Kaiserarkk.    fUr  Peterlingen :    AnzSohwG.  25   (1894).    (Betrifft    Besitz  in 
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bucb/'O  das,  wie  Cartellieri  abweichend  vom  Herausgeber  wahrscheinlicli 
macht,  von  einem  ans  Eonstanz  stammenden  oder  dort  lebenden  Beamten 
des  dortigen  Hofgerichts  im  14.  Jh.,  die  zweite  Hälfte  wohl  nicht  vor  1B50, 
angelegt  worden  ist.  Die  ersten  21  Briefe  stehen  in  Verbindang  mit  König 
Rudolf,  Brief  22—49  betreffen  geistliche  Verwaltung  und  Gerichtsbarkeit, 
No.  50/9  sind  Studentenbriefe,  No.  60 — 72  behandeln  bürgerliche  Verhält- 
nisse, wie  denn  das  Bürgerliche  in  den  Briefen  überhaupt  einen  breiten 
Raum  einnimmt.  In  den  Briefen,  von  denen  33  abgedruckt,  die  übrigen 
in  Regesten  wiedergegeben  sind,  spielen  elsässische  Angelegenheiten  eine 
ziemliche  Rolle.  Redlich  hält  die  Schreiben  aus  der  königlichen  Kanzlei 
für  wirklich  ergangen,  während  die  anderen  vermutlich  erdacht  seien.  Der 
von  der  Gesellschaft  für  die  Erhaltung  der  Denkmäler  des  Elsafs  unter- 
nommene Abdruck  der  Strafsburger  Chroniken  geht  seinem  Ende  entgegen. 
Dacheux*®)  veröffentlicht  nach  den  Papieren  von  Schneegans,  Piton, 
Straub,  Röhrich,  Gunitz  und  Jung  die  Bruchstücke  der  1870  zu 
Grunde  gegangenen  Chroniken  und  gruppiert  sie,  da  chronologische  Ordnung 
nicht  möglich  war,  nach  dem  Inhalt.  Als  letzte  Lieferung  dieser  Ver- 
öffentlichung werden  nun  noch  die  sogenannten  Annalen  von  Brant 
folgen.**-")     Vgl.  N.  159  und  209. 

Über  unser  Gebiet  liegen  in  dem  Berichtsjahr  sehr  wenige  Darstellungen 
vor.  Heinrich  Witte*^)  weist  das  jetzt  in  Osterreich  regierende  loth- 
ringische Haus  als  von  den  elsässischen  Etichonen  abstammend  nach,  und 
Wiegand**-")  giebt  die  Lebensbeschreibung  zweier  für  die  elsässiscbe 
Geschichte  bedeutsamer  Kirchenfürsten.  Kaufmann^^)  setzt  seine  scharf- 
sinnigen und  gründlichen  Untersuchungen  über  die  älteste  Geschichte  Mttl- 
hausens  fort  und  zeigt,  wie  die  kleine  Stadt,  in  geschickter  Welse  zwischen 
den  Bischöfen  von  Strafsburg  und  von  Basel  und  dem  Grafen  Rudolf  von 
Habsburg  lavierend,  ihre  Reichsfreiheit  durchgesetzt  hat.  Mehrere  ähnliche 
Persönlichkeiten,  wie  die  oben  (N.  43)  erwähnten  Rappoltsteiner  und  etwa 
aus  der  gleichen  Zeit,  haben  besondere  Behandlung  gefunden:  Walther 
y.  Dicka,  Herr  v.  Spesburg,***)  ferner  Johann  v.  Finstingen,*')  erst  als  Führer 


Colmar.)  —  47)  O.  Redlich,  £.  oberrheinisches  Formelbach  ans  d.  Zeit  d.  ersten  Habs- 
burger: ZGORh.  NF.  11,  S.  1—85.  (Bemerkungen  dazu  v.  A.  Cartellieri  n.  O.  Redlieh 
ebenda,  S.  814/7.)  —  48)  L.  Daoheuz,  Fragments  de  diverses  vieiUes  chroniqnes: 
MGErhaltungGDElsafs  2.  Folge  18,  S.  1->181.  —  49)  X  J*  Becker,  Zu  d.  Regesten 
Karls  lY.:  NA.  20  (1895),  S.  666—60.  (Bisher  unbekannte  Eaiserurkk.  aus  d.  Archiven 
zu  Colmar  u.  Hagenau  für  Hagenau,  Colmar,  Sohlettstadt  u.  MUlhausen.)  —  50)  X£.  Duvernoy, 
Deux  documents  sur  le  r^gne  du  dno  Charles  II  (1890 — 1481):  JSArchLorr.  44  (1895), 
S.  28  — 81.  (1.  V.  1428  Vertrag  mit  einigen  Bandenführern,  z.  Schutz  v.  Bar,  Lothringen 
u.  Luxemburg.  2.  1425  Aufforderung  an  seinen  Neffen  Anton,  sich  über  d.  Rechte,  d.  er  auf 
seine  Erbschaft  geltend  macht,  zu  erklären.)  —  51)  X  L.  6(ermain),  Aeeord  entre  Mar- 
guerite  de  France,  comtesse  de  Flandre,  et  l'^veque  de  Metz  contre  les  grandes  compagnies, 
18  F^vrier  1862:  ib.  45,  S.  190/1.  (Aus  d.  Archiv  d.  Departements  Pas-de- Calais.)  — 
52)  Heinrich  Witte,  Z.  Abstammung  d.  österreichischen  Kaiserhauses:  MIÖG.  17,  S.  889 
bis  896.  —  53)  W.  Wiegan d,  Werner,  Bischof  v.  Strafsburg,  1001—28:  ADB.  42, 
S.  82/8.  (E.  Habsburger.)  —  54)  id.,  Walther  v.  Geroldseck,  Bischof  v.  Strafsburg,  1260/8: 
ib.  41,  S.  80/3.  —  55)  A.  Kaufmann,  D.  Exkommunikationsprozefe  d.  Stadt  Mttlhausen 
V.  1265-71:  ZGORh.  NF.  11,  S.  254—76.  (Vgl.  JBG.  17,  H,  208»«)  -  56)  Ch.  Ner- 
linger,  Le  dernier  Seignenr  de  Spesbourg,  Gauthier  de  Dicka.  (Nach  Urkk.  d.  Biblioth^ue 
nationale  zu  Paris):  RAlsace  NS.  10,  S.  515—28.  (Lebt  im  14.  Jb.  Unterlandvogt  im 
Elsafs.  Landvogt  im  Breisgau,  Landrichter  im  Oberelsafs,  gefallen  in  d.  Schlacht  bei  Sempach.) 
—  57)  Heinrich  Witte,  Vinstingen  (Fenestrange) :  ADB.  40,  S.  1—5.  (Über  d.  Herkunft 
d.  Geschlechts  [v.  Malberg  an  d.  Kyll  in  d.  Eifel]  u.  im  besonderen  ttber  Johann  v.  Finstingen 


§  28.    EUafs-LothriDgeii.    ▼.  Borries.  11,299 

der  Armagnaken  kriegeriscb,  daDU  als  Marschall  von  Bar  und  Lothringen 
und  als  Batgeber  des  Erzherzogs  Albrecht  von  Österreich  in  erspriefslicherer 
Weise  friedlich  thätig,  nnd  Friedrich  Eappler,^^)  der  einer  ritterlichen 
Familie  des  Oberelsafs  entstammte  nnd  seine  tüchtigen  Eigenschaften  als 
Feldhauptmann  in  österreichischem,  burgundischem  und  württembergischem 
Dienst  entfaltete.  Für  Lothringen  ist  eine  Arbeit  Jansens^*)  von  Be- 
deutung, der  gegenüber  Bonvalot  (JBG.  18,11,196^^^)  nachweist,  dafs 
gerade  die  Urk.,  aus  der  dieser  die  vollständige  Unabhängigkeit  Lothringens 
vom  Reiche  herleitet,  die  Verleihung  der  herzoglichen  Rechte  an  Friedrich  III. 
von  Lothringen  durch  Alfons  von  Kastilien  darstellt,  also  den  Beweis  für 
die  von  keinem  Unbefangenen  bestrittene  Zugehörigkeit  Lothringens  zum 
Reiche  erbringt.  —  Gegenüber  der  bisherigen  Annahme,  dafs  eine  ganze 
Anzahl  von  Gliedern  der  lothringischen  Herzogsfamilio  in  der  Abtei  Stürzel- 
bronn beigesetzt  seien,  weist  Wolfram^*^)  nach,  dafs  nur  Herzog  Theobaldl. 
dort  ruhe,  während  es  sich  bei  den  anderen  Fürstlichkeiten  nur  um  sehr 
anbestimmte  Möglichkeiten  handele.  Cber  die  Herkunft  der  Jeanne  Darc 
wird  seit  Jahren  ein  sehr  heftiger  Streit  ausgefochten ;  durch  das  mir  nicht 
zogftngliche  Buch  von  Mougenot^^)  ist  nun,  wie  es  scheint,  von  der 
Retterin  Frankreichs  endgültig  die  Gefahr  abgewandt,  auf  dem  Boden  Loth- 
ringens, d.  h.  also  des  Reichs,  geboren  zu  sein;  sie  stammt  aus  dem  so- 
genannten Barrois  mouvant,  das  zwar  seit  1419  von  den  lothrinigischen 
Herzögen  mitbeherrscht  wurde,  aber  ursprünglich  von  der  Champagne  zu 
Lehen  ging  und  zu  dieser  gehörte.  Nach  der  Angabe  von  Benoit 
bandelt  Mougenot  in  einem  besonderen  Kapitel  über  die  Belagerung  von 
Metz  durch  Herzog  Kari  II.  im  Jahre  1427/2-««) 

NeiM^eit.^^)  Siehe  N.  224  und  244.  In  einen  bedeutsamen 
Abschnitt  der  Strafsburger  Geschichte  führt  uns  eine  Arbeit  Hol- 
länders,^^) die  uns  die  Stadt  auch  nach  Jakob  Sturms  Tode  ganz 
von  seinem  Geiste  beseelt  zeigt.  Nach  der  Bartholomäusnacht  hatte  sieb 
der  junge  Cond6  und  zwei  junge  Montmorency,  die  au  der  Spitze  der  so- 
genannten   Politiker  standen,    welche    zwischen    den    religiösen  Parteien  in 


[t  1467].)  —  58)  Th.  Yulpina8(=Renaad),  Ritter  Friodrioli  Kappler,  e.  eh&fs.  Feld- 
hAuptmann  a.  d.  15.  Jh.  (=  Beitrtlge  z.  Landes-  u.  Volkekande  v.  Elsars-LotbringeD,  Heft  21.} 
StrafBbnrg.  Heit».  VlII,  111  S.  |[Heinr.  Witte:  ZGORh.  NF.  12,  8.  IS8.]|  —  50)  M. 
Jansen,  War  d.  Herzogtam  Lothringen  im  MA.  Reichelehen?:  HJb.  17»  S.  549 — 58. 
|[6.  W(olfram):  JbQesLothrO.  8^  S.  74.]|  —  60)  0*  Wolfram,  D.  lothriogiseben  Herzogs- 
grlber  in  Starzelbronn :  ib.  S.  44—55.  —  61)  A.  Benoit,  *Jeanne  d'Arc,  le  doo  de  Lor> 
raine  et  le  Sire  de  Baadricourt',  par  L.  Moagenot.  Rapport:  MAcMetz  8^  s^rie,  24,  S.  198/9.. 
(VgL  JBG.  18,  II,  190«»;  III,  64»oo.)  —  62)  X  Woirhaye,  La  R^publique  Meseine: 
L'Alaaeien-Lorrain  poor  1896  (1895),  S.  60/7.  (Verfassang  d.  Stadt,  Belagerang  durch 
KatI  Y.)  —  63)  X  L.  Germain,  Note  snr  Folmar,  Comte  de  Castres:  JSArebLorr.  45,. 
S.  128—82.  (Castres,  angeblich  ==  Blieskastel,  unweit  SaargemUnd.  VgL  JBG.  18,  II, 
189^»:  Heinrich  Witte,  D.  Haus  Lun^vilie.)  —  64)  X  id.,  Note  sur  Hugnes  de  Castres, 
comte  de  Lun<$ville:  ib.  S.  174/8.  —  65)  X  id.,  Note  sur  Folmar  de  Castres,  sire  de 
Biste:  ib.  S.  200/2.  —  66)  XA.  Benoit,  Une  insoription  fun^raire  du  Chevalier  Geoffroi  de 
Kaysersbeig  k  Saint  Martin  de  Pont-ä-Mousson  1358.  Rixheim,  Sutter.  1895.  14  S.  (VgL 
N.  14.)  —  67)  X  H*  Lefebvre,  A  propos  du  Chevalier  Geoffroi  de  Eaysersberg  et  d'uu» 
r^cente  broehure  de  M.  A.  Benoit:  JSArchLorr.  45,  S.  151/3.  ~  68)  X  H.  V.  Sauer- 
land, D.  Testament  d.  lothringischen  Gräfin  Erkanfrida:  JbGesLothrG.  8,  S.  205-— 84. 
(Polemisiert  gegen  Marx,  vgL  JBG.  18,  II,  188^^'^  Setzt  d.  Urk.  in  d.  Jahr  858.)  — 
60)  X  H.  Es  oh  er,  Zwingiis  Gutachten  Über  e.  Bündnis  mit  Konstanz,  Lindau  u.  Strafs- 
borg,  Sommer  1527:  AnzSehwG.  25  (1894),  S.  25/9.  (VgL  dazu  Strickler  ib.  26,  S.  8& 
n.  id.,  ib.  26,   S.   162/3.)  —  70)  A.  Holländer,  Strafsbujrg  n.  d.  französischen  Politiker 
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Frankreich  vermitteln  wollten,  nach  Strafshnrg  geflüchtet.  Wenn  ihnen 
<ler  Aufenthalt  der  Flüchtlinge  auch  bisweilen  recht  grofse  Unannehmlich- 
keiten zu  bereiten  drohte,  so  zeigten  sich  die  Strafsburger  doch  als  wackere 
Bürger,  die  für  ihren  Glauben  und  für  ihre  Deutschheit  zu  jedem  Opfer 
fähig  waren.  Ihre  Weisheit  und  Mäfsiguug  zeigt  sich  auch  in  ihrem 
Verhältnis  zur  unterelsässischen  Ritterschaft,  über  die  Overmann^^)  eine 
klare  und  lichtvolle  Arbeit  begonnen  hat.  Fast  ganz  auf  archivalischen 
Quellen  aufgebaut,  macht  sie  in  ihrer  Einleitung  mit  der  Entwickelung  des 
Reichsadels  bekannt,  der  sich  im  13.  Jh.  von  dem  Landadel  sonderte. 
1422  tritt  die  Reichsritterschaft  zum  erstenmale  als  ein  Ganzes  auf;  erst 
die  Reichs-Reformen  unter  Max  I.  und  Karl  Y.  trieben  sie  zu  territorialen 
Einungen,  in  Schwaben,  in  Franken  und  am  Rhein.  Im  Unterelsafs,  wo 
der  Zusammenschlufs  auf  unmittelbaren  Anstofs  des  Kaisers  erfolgte, 
organisierte  sich  die  Ritterschaft  1547;  hier  lagen  die  Verhältnisse  in- 
sofern eigentümlich,  als  an  der  Einung  auch  der  Stadtadel  von  StraCsbarg 
Anteil  hatte,  der  zugleich  in  dieser  Stadt  verbürgert  und  reichsunmittelbar 
■war,  und  als  andere  Edle,  die  'Ausbürger',  in  einem  gewissen  Schutz- 
verhältnis zu  der  Stadt  standen.  In  die  Zeit  von  1547  bis  1618  fällt  die 
Ausbildung  der  Verfassung  der  unterelsässischen  Ritterschaft,  an  deren 
Spitze  ein  Ausschufs  mit  grofser  Machtvollkommenheit  stand.  Besonders 
eingehend  wird  die  Fiuanzverwaltung  behandelt.  Ein  weiterer  Abschnitt 
stellt  die  auswärtigen  Beziehungen  der  Ritterschaft  dar,  und  zwar  das  eigen- 
tümliche Verhältnis  zum  Kaiser,  die  Streitigkeiten  mit  den  anderen  eisäsai- 
«cheu  Ständen,  die  den  Anlafs  zur  Erwerbung  kaiserlicher  Privilegien 
gaben,  schliefslich  den  Zwist  mit  Strafsburg  wegen  der  Ausbürger,  der  mit 
Rücksicht  auf  die  gemeinsamen  religiösen  Interessen  gütlich  beigelegt  wurde. 
Von  besonderem  Wert  ist  auch,  was  Overmann  über  die  elsässischen 
und  unterelsässischen  Landtage  beibringt,  von  denen  man  bisher  nichts 
wufste. 

Das  Eingreifen  Heinrichs  IV.  von  Frankreich  in  den  Strafsburger 
Bischofsstreit  tritt  in  dem  Bericht  eines  Unbekannten^')  hervor,  der  eine 
französische  Gesandtschaft  von  Paris  nach  Deutschland  begleitete.  Es 
handelt  sich  darum,  den  Kardinal  von  Lothringen,  der  von  den  katholischen 
Domherren  zum  Bischof  von  Strafsburg  gewählt  war,  dazu  zu  bestimmen, 
nicht  den  Bruder  der  Königin  von  Spanien  zum  Koadjutor  zu  nehmen. 
Wie  sich  der  Kardinal  zu  diesem  Ansinnen  verhielt,  erfahren  wir  nicht; 
bei  Kaiser  Rudolf  II.  selbst  fand  die  Einmischung  Heinrichs  eine  schroffe 
Abweisung.  Von  mehr  kulturhistorischem  Interesse  ist  der  Bericht  des 
Mülhausers  Z  i  c  h  1  e  ''^)  über  seine  Reise  nach  Paris  und  wieder  zurück ; 
Veranlassung  dazu  war  das  Bedürfnis  des  damals  zur  Eidgenossenschaft  ge- 
hörigen Mülhausen,  das  Bündnis  mit  Frankreich  zu  erneuern,  da  die 
Stellung  der  Stadt  durch  den  Angriff  der  katholischen  Kantone  und  den 
Versuch  der  Habsburger,  sie  sich  zu  unterwerfen,  erschüttert  war.  Die 
Gesandtschaft  hatte  Erfolg,    und  der  Bund  mit  Frankreich  dauerte  bis  zur 

1674  u.  1575:  ZGORh.  NF.  11,  S.  497—552.  —  71)  A.  Overmann,  D.  Reichsritter- 
«ohaft  im  UnterelsafB  bis  z.  Beginn  d.  80 j.  Krieges:  ib.  S.  570 — 687.    (Schlufs  folgt.)  — 

72)  A.  Babeaa,    Une  ambassade  en  AUemagne  sous  Henri  IV:    RH.  60,   S.  28—49.  — 

73)  £•  Meininger,  Ambassade  du  bonrgmestre  Jean  Kloetzlin  et  du  greffier-syndio  Jean* 
Georges  Ziciile  aupräs  du  Roi  Henri  IV  k  Paris  du  8  sept.  au  2  nov.  1602.  (==  Le  vieux 
Malhottse.    Documents   d'archives   publice   par    les   soins   d'une   oommission   d'^tudea   hiat., 
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Einverleibung  der  Stadt  in  diesen  Staat.  —  Der  1895  erschienene  Band 
Yon  Oxenstiemas  Briefwechsel  ^^)  ist  für  das  Elsafs  deswegen  von  Wichtig- 
keit, weü  er  die  Korrespondenz  Bernhards  von  Weimar  mit  dem  Kanzler 
enthalt.  Freiherr  v.  MüUenheim'''^)  hat  eine  zweite  Auflage  seiner 
Schrift  über  die  Annexion  des  filsafs  erscheinen  lassen;  das  Schriftchen 
ist  mit  grofser  Unparteilichkeit  und  doch  mit  Wärme  geschrieben ;  es  fahrt 
gut  in  die  Frage  ein  und  läfst  der  französischen  Verwaltung  in  den  eroberten 
Gebieten  alle  Gerechtigkeit  angedeihen.  Einen  Ausschnitt  aus  dem  elsässischen 
Feldzug  von  1674/5  giebt  Roch  oll, ^^)  der  die  Treffen  bei  Enzheim,  Marlen- 
heim und  Tarkheim  schildert  und  zeigt,  wie  die  Erfolge  der  Franzosen  in 
erster  Linie  durch  das  Mifstrauen  der  kaiserlichen  Feldherren  gegen  ihre 
protestantischen  Verbündeten  möglich  wurden.''^)  Nach  Beendigung  dieses 
Krieges  setzte  Ludwig  XIV.  seine  Eroberungen  durch  die  im  Frieden  er- 
folgenden Reunionen  fort,  über  die  die  unter  N.  7  erwähnte  Veröffent- 
lichung neues  Licht  verbreitet;  in  derselben  wird  die  Einrichtung  der 
Metzer  Reunionskammer  behandelt  und  ein  Inventar  ihrer  Akten  gegeben. 
An  die  Besetzung  Strafsburgs  durch  Ludwig  XIV.  ^^'''*)  hat  sich  eine  ge« 
waltige  Flugschriftenlitteratur  geknüpft,  die  Hölscher^^)  zum  Gegenstand 
einer  besonderen  Arbeit  macht.  Er  behandelt  die  auf  der  Mflnchener 
Bibliothek  vorhandenen  Schriften  aus  der  Zeit  vom  30.  Sept.  1681  bis  zum 
15.  Aug.  1684  und  druckt  auch  einige  bisher  unbekannte  ab.  Es  finden 
sich  unter  denselben  ganz  ausgezeichnete  historische  und  staatsrechtliche 
Abhandlungen,  die  die  zum  Teil  ganz  unsinnigen  Ansprüche  der  französischen 
Pamphletisten  mit  Überlegenheit  zurückweisen.  Der  Friede  von  Ryswyk, 
durch  den  Strafsburg  endgültig  abgetreten  wurde,  ist  der  Gegenstand  zweier 
Arbeiten  Legrelles,^^*^')  von  denen  die  ausführlichere  für  mich  auf  keine 
Weise  zu  erlangen  war.  Merkwürdig  ist,  dafs  Le grelle  sich  noch  immer 
nicht  den  Ton  jugendlicher  Animosität  gegen  Deutschland,  der  sein  Werk 
^Louis  XIV  et  Strasbourg'  so  entstellt,  abgewöhnen  kann.^^)  Der  genannte 
Friede  hatte  betreffs  der  Pr^vöt^  von  Longwy,  welche  die  Franzosen  beim 
Friedenschlufs  besetzt  hatten,  bestimmt,    dafs  sie  gegen   ein  entsprechendes 


8.  278—401.)  MalhoaM,  Bader.  1896.  (Erachien  1896).  129  S.  (Vgl.  N.  6.)  —74) 
P.  Sonden,  Rikskaneleren  Axel  OxenstiernM  ikrifter  ooh  brefvexling,  Bd.  7.  Stoekholm, 
Noretedt.  1895.  XY,  725  S.  —  75)  H.  Frh.  v.  MOllenheim  v.  Rechberg»  D.  Annexion 
d.  Elsafs  durch  Frankreich  n.  Rückblicke  anf  d.  Yerwaltnng  d.  Landes  y.  V^estDlL  bis  z. 
Ryswieker  Frieden,  1648 — 97.  (=s  Beiträge  z.  Landes-  n.  Volkskunde  r.  Elsafs-Lothringen, 
Heft  22.)  Strafsborg,  Heitz.  72  S.  |[Ov(ermann):  ZOORh.  NF.  12,  S.  87d/4.]|  —  76) 
H.  Roeholl,  D.  Brannsohweig-Lttnebnrger  im  Feldsag  d.  grofsen  Kurfttrsten  gegen  Frank* 
reieh.    Vortrag.    Hannover,  Jitnecke.    86*.   (Sonderabdrack  ans  d.ZHVKiedersaehsen  [1895].) 

—  77)  X  R.  Reufs,  Le  peintre  Jean-Jacqaes  Walter  et  sa  Cbroniqne  Strasboni^eoise. 
(Saite):  AnnEst  10,  S.  88  —  108.  (Fortsetzung  d.  Chronik  Walters  mit  französischer  Über- 
setsung  n.  wenigen  Anmerkungen  d.  Herausgebers.  Ifai — Sept.  1674.  Vgl.  JBQ.  18,  ü, 
191S2  )  _  i*^g-^  X  A.  Ernst  f,  Obrecht  Ulric  (Nach  e.  Memoire  y.  1701):  RAlsaoe  NS.  10, 
B.  266/9.    (Jurist,  Staatsmann,  EList.,  der  Ende  d.  1 7.  Jh.  im  französischen  Interesse  thätig  war.) 

—  79)  X  Ch.  Pfister,  La  Situation  de  Strasbourg  en  1681:  L'Alsacien -Lorrain  pour  1896 
(1895),  S.  76/7.  (Einige  Notizen  aber  d.  Gröfse  u.  aber  d.  Gebäude  d.  Stadt.)  —  80)  K. 
Hol  sc  her,  D.  Oft.  Meinung  in  Deutschland  ttber  d.  Fall  Strafsburg  w&brand  d.  Jahre 
1681/4.  Nach  Druckwerken  u.  Hss.  d.  k.  Hof-  u.  Staatsbibliothek  zu  München.  München, 
Kaiser.  172  S.  |[Ov(ermann)t  ZGORh.  NF.  12,  S.  188.]j  —  81)  A.  Legrelle, 
Las  Conferences  secrötes  de  Diessenhofen  etSteckbom  (1694).  Braine-le-Comte,  Zech;  Paris, 
Librairie  Cotillott.  1898/4.  22  S.  —  8^)  id.,  Notes  et  documents  sur  la  paix  de  Ryswiok. 
Lille,  Impr.  Desd^e  etc.  1894.  186  S.  —  8S)  X  A.  Benoit,  Le  combat  de  Rumersheim. 
(Dans   la   Hart).    26  aoüt   1709:   RCathAlsaoe  NS.   15,   S.  880/8.    (Im  Oberelsafs.    Nach 

Jahxesberiehte  der  aesoUckiswisiensohaffc.    1896.    U.  16 
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Äquivalent  wieder  an  Lothringen  ^^*^^)  herausgegeben  werden  sollte.  ^^}  Man 
einigte  sich  schliefslich  dahin,  dafs  Frankreich  die  Stadt  Longwy  nnd  10 
derselben  naheliegende  Dörfer  behalten  and  den  Herzog  von  Lothringen 
für  die  genossenen  Einkünfte  entschädigen  sollte.     Vgl.  auch  N.  278. 

Die  Revolutionszeit  (vgl.  N.  138,  181)  hat  nnr  wenige  Arbeiten 
au£niweisen.  Chatelain^'')  stellt  die  Vertreter  des  Adels  im  heutigen 
Deutschlothringen  für  das  Jahr  1789  zusammen,  um  festzustellen,  einerseits, 
wie  viele  Familien  zu  Grunde  gegangen  sind,  andererseits,  wie  viele  hervor- 
ragende Männer  der  lothringische  Adel  unter  sich  zählte.  Nachträglich  zu 
erwähnen  ist  eine  18d4  gedruckte,  im  Buchhande]  leider  nicht  er* 
hältliche  Zusammenstellung^^)  gleichzeitiger  Berichte  über  Ereignisse  und 
Stimmungen  im  Jahre  1793,  die  vorzüglich  geeignet  ist,  in  jene  bewegte 
Zeit  einzuführen.  Mühlenbeck^*)  hat  seine  Aufsätze  über  Eulogius 
Schneider  (JBG.  16,  U,  248*";  17,  II,  211*«)  zu  einer  vollständigen 
Schilderung  seines  Strafsburger  Wirkens  auf  breit  ausgeführtem  Hintergrund 
erweitert,  die  zu  den  besseren  Leistungen  der  elsässischen  Geschichtschreibung 
gehört.*^)  Auch  in  Colmar**)  hatte  sich  eine  revolutionäre  Gesellschaft 
gebildet,  die  zwar  schon  1791  gegründet  war,  aber  erst  1793  nach  der  An- 
kunft von  H^rault  de  S^chelles  zu  rechtem  Leben  erwachte.  Ein  pseudo- 
nymer Yf.**)  veröffentlicht  die  Protokolle  der  Gesellschaft  vom  20.  Januar 
bis  zum  6.  März  1794,  die  uns  zeigen,  wie  die  Gesellschaft  einfach  alles 
und  jedes  vor  ihr  Forum  zog.  Ober  die  Wirkungen  der  Revolution  in 
einem  kleinen  elsässischen  Residenzstädtchen  unterrichtet  Grupe,*')  haupt- 
sächlich nach  Akten  der  Munizipalität.  —  Für  die  Revolutionskriege,  so- 
weit sie  in  Elsafs  und  Lothringen  spielen,  liegen  wichtige  neue  Quellen  ^^) 
vor,  und  zwar  der  Pr^cis  historique  des  russischen  Generals  Grafen 
Langeron,  eines  emigrierten  Franzosen,  der  den  Feldzug  des  Jahres  1798 
im  Elsafs  und  am  Rhein  in  grofsen  Zügen  schildert,  und  der  Bericht  eines 
Unbekannten  über  den  Krieg  von  1793,    der  die   deutliche  Absicht   verrät, 


diesem  Kampf  war  d.  Elsafs  fast  100  Jahr  v.  Kftmpfen  verschont.)  —  84)  XS.  Duvernoy, 
Snr  la  date  de  la  majorit^  du  duc  Charles  III:  JSArchLorr.  44  (1895),  S.  172/9.  (Henog 
Karl  III.  ▼.  Lothringen  ist  dareh  seine  Heirat  zugleich  für  volljftbrig  erklärt  worden,  am 
19.  Jan.  1559.)  —  85)  X  £.  Fourier  de  Baoonrt,  Les  amours  de  Charles  IV:  ib. 
(1895),  S.  82/7.  (Daxn  ib.  S.  69->-70:  L.  G(ermain),  le  tesUment  borlesqae  du  dne 
Charles  IV.  [E.  Satire  aaf  d.  Herzog].)  —  86)  E-  Nan,  N^gociations  relatives  k  la  pr^rdttf 
de  Longwy  (1698 — 1718)  d*apr^s  les  docnments  manusorits  de  la  biblioth^ae  nationale 
do  Paris:  MSArchLorr.  46,  S.  211-28.  (Vgl.  N.  11.)  —  87)  V.  Chatelain,  fetat  d« 
la  Koblesse  de  Metz  et  de  la  Lorraine  Allemande  aus  £lections  ponr  les  £tats  gtfn^raax 
(1789):  JbGesLothrQ.  8,  S.  176—204.  —88)  H.  L.  r.  Jan,  D.  Elsafs  im  Jahre  179S. 
Zeitgenössische  Beläge,  gesammelt  n.  als  Jb.  geordnet.  Strafsbarg,  Müller,  Herrmann  &  Co. 
1894.  559  S.  (Nicht  im  Bachhandel.)  —  89)  £•  Mühlenbeck,  Euloge  Schneider. 
1798.  Strasbourg,  Heitz.  XV,  419  8.  |[K.  Obser:  ZOORh.  NF.  12,  S.  185/6  ;  Th.  Schoell: 
AnnEst  10,  S.  305/9.]|  —  90)  X  A.  Benoit,  Qnelqnes  petiu  docnments  snr  la  ville 
de  Strasbourg  pendant  la  Revolution  de  1798/6:  RAlsace  NS.  10,  S.  275/9.  (V.  geringer 
Bedeutung.  24.  Juli  1798,  10.  Februar  1795  n.  6.  März  1795.)  —  91)  X  H.  Pfannen- 
sehmid,  D.  Einführung  d.  Vemnnftdienstes  in  Colmar  am  6.  Dez.  1798.  Vortrag,  gehalten 
am  24.  April  1894  im  evang.  JUnglingsverein  in  Colmar.  Colmar,  Eglinsdörfer.  1894. 
28  S.  —  9S)  A.  d'Ochsenfeld,  La  soci^t^  populaire  rtfvolutionaire  de  Colmar  (1794). 
(A  snivre):  RCathAlsace  NS.  15,  S.  421—89,  5-25—86,  590/8,  767—78,  815  —  29.  — 
93)  £.  Grnpe,  Ans  Buchsweilers  Gesch.  zu  Ende  d.  vorigen  Jh.,  1788—95.  Gjmn.- 
Progr.  Buehsweiler.  Strafsburg,  Du  Mont-Schanberg.  4^  85  S.  —  94)  L.  Pingaad, 
L'invasion  austro-prussienne  (1792/4).  Docnments  publik  pour  la  Soci^t4$  d'Hist,  oontem> 
poraine.    Paris,  Picard.    1895.    XVI,  819  S.    |[K.  O(bser):  ZQORh.  NF.  11,  S.  662/8.]| 
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den  österreichischen  Oberfeldherm,  Wurmser  von  Vendenheim,  der  einem 
alten  elsftssischen  Geschlechte  entstammte  nnd  in  Strafsbnrg  geboren  war, 
zn  rechtfertigen  nnd  alle  Schnld  am  Mifslingen  anf  die  Preufsen  und  im 
besonderen  auf  den  Herzog  von  Brannschweig  zn  schieben.  Die  genaue 
Ortskenntnis  Iftfst  vermuten,  dafs  der  Vf.  ein  Landeskind  war.  Im  Anhang 
findet  sich  ein  Bericht  Wurmsers  über  die  Eroberung  der  Weifsenburger 
Linien,  eine  Liste  der  Regimenter,  die  Wurmsers  Armee  bildeten,  und  eine 
Obersicht  über  die  Verluste  beider  Armeen.  •*•••)  Von  einem  Elsässer,  der 
jahrelang  Kammerdiener  Oudinots  war,  stammt  eine  kurze,  anspruchslose, 
mit  gewandten,  aber  kunstlosen  Zeichnungen  ausgestattete  Erzählung  der 
Thaten  seines  Herrn,  die  mir  nur  durch  einen  Artikel  in  den  AnnEst*^) 
bekannt  geworden  ist,  der  die  Aufzeichnungen  zur  Widerlegung  der  von 
Marbot  gegen  Ondinot  erhobenen  Beschuldigungen  verwendet.*^) 

Über  die  neueste  Zeit  liegen  einige  wenige  Arbeiten  von  geringer  Be- 
deutung vor.**"^***j 

Kirchenffesehdehte.  Bis  1500.  Der  sagenhafte  Apostel  des 
Elsafs,  Maternus  ist  Gegenstand  einer  Legende,  die  von  Hürbin^®^)  in 
ihrer  Bedeutung  für  die  staatsrechtliche  Theorie  des  MA.,  wie  sie  sich 
namentlich  bei  Jordanus  von  Osnabrück  und  bei  Peter  von  Andlan  (vgl. 
N.  230/1,  286)  findet,  erörtert  wird.  Die  bereits  1894  erschienene  Ausgabe 
der  Vita  Sanctae  Otiliae  von  Pfister^®*)  ist  mir  erst  jetzt  zugänglich 
geworden.  Meines  Erachtens  hat  sich  der  Herausgeber  die  Sache,  seiner 
sonstigen  Gewohnheit  entgegen,  etwas  leicht  gemacht,  indem  er  die  Hss. 
sehr  oberflächlich  klassifiziert,  im  ganzen  nur  einen  Abdruck  der  seiner 
Ansicht  nach  ältesten  Hs.  giebt,  die  Varianten  willkürlich  beisetzt  und  recht 
dürftige  sachliche  Anmerkungen  hinzufügt.  Die  Abhandlung  Gendres  ^®^) 
über  die  Kapellen  in  der  Umgebung  von  Masmünster  beansprucht  deshalb 
ein  besonderes  Interesse,  weil  der  Vf.  glaubt,  dafs  sie  aus  einzeln  liegenden 


—  95)  X  H.  de  Font-R^aulx,  Le  gtfn^ral  Kleber.  Limoges,  Ardaot.  1895.  142  S. 
(Yolkstflmliche  DArsteUung  ohne  Wert.)  —  M)  X  E.  Schreiben  d.  Oberstleatnant»  Kleber 
•na  d.  Jahre  1792.  Urteile  d.  Generals  Kleber  Aber  Bonaparte:  AMZg.  69  (1894),  S.  85/6; 
70  (1895),  S.  164/5.  (D.  erstere  etwas  phrasenhaft  an  e.  jungen  Landsmann,  d.  UrteUo 
sehr  absprechend.)  —  99)  P*  Despiqnes,  Oudinot  et  Marbot,  k  propos  de  la  pablioation 
du  Joomal  de  marche  da  grenadier  Pils:  AnnEst  10,  8.  247—82,  434—72.  —  08)  X 
F.  Bouvier,  Les  premiers  eombats  de  1814,  prologne  de  la  campagne  de  France  dans  les 
Yosges.  Avec  an  portrait  (Mar^chal  Victor)  et  nne  carte.  Paris,  Cerf.  1896.  161  S. 
|[F.  B.:  AnnEst  10.  S.  482/3.]|  (Z.  Teil  Freiseharenk&mpfe  in  il.  Vogesen.)  --  99)  M.  A. 
Ben  oft,  D^pdches  de  TAdministration  oivile.  19«  s.  Alsace-Lorraine.  (Saite):  RAlsace 
NS.  10,  S.  188/5.  (8  Briefe  v.  geringer  Bedeatung  aas  d.  Jahren  1827  a.  1882.)  —  100) 
id.,  Colmar  en  1882  et  en  1888.  (Ä  saiirre>:  ib.  S.  459—78.  (Über  d.  Stimmang  u.  d. 
Bewegangen  nach  d.  Jalirevolution.)  —  101)  J.  B.  Mansch,  Le  commandant  Gasaers 
ib.  S.  499—514.  (Geb.  za  Strafsbarg  am  1800,  aasgezeiehneter  Reiteroffizier,  Leiter  d. 
KeiUehule  zn  Saamar.)  —  102)  Ch.  Berdell($,  Charles  Boes^:  ib.  S.  270/4.  (1809-81. 
1848  Redalctenr  d.  «Rheinischen  Demokraten*,  1851  deportiert,  zoletzt  Lehrer  in  Algerien.) 

—  10$)  G.  Fischbach,  D.  Belagerang  r.  Strafsbarg.  Illustriert  v.  E.  Schweitzer.  In 
«2  Lfgn.  Strafsbarg,  Eis.  Draekerei.  gr.-4®.  (Wird  1897  vollendet  vorliegen.)  —  104> 
IL  Di tt rieh,  Deutsche  Heldengräber  im  Reichslande.  Wanderstadien  über  d.  Schlacht- 
felder V.  1870  in  Elsafs-Lothringen.    Mit  4  Abb.    Rathenow,  Babenzien.    VIII,  74  S. 

105)  J.  Hürbin,  D.  Legende  v.  Eucharius,  Valerius  u.  Maternus  im  18.  n. 
15.  Jh.  u.  ihre  Auslegung:  KatbSehwBU.  11  (1895),  S.  805— 12.  —  106)  Ch.  Pfiater, 
Vito  sanetae  Otiliae  virginis:  Anal.  Boll.  18  (1894),  S.  5—82.  |[W.  W(iegand): 
ZGOBh.  NF.  10,  8.  292.]!  (Über  d.  hl.  Odille  auch  N.  14.  Vgl.  JBG.  16,  II,  244";  17, 
n,  28**,  81*.)  —  107)  A.  Gendre,  Les  anciennes  chapelles  aux  alentours  de  Massevaax. 

16* 
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Taufplätzen  hervorgegangen  sind,  die  nach  einem  bestimmten  Plan  yerteilt 
gewesen  seien.  Zar  Geschichte  des  Klosters  Unterlioden  in  Kolmar  druckt 
Ingold^®^)  eine  alte  Oründungsgeschichte  ab,  die  dem  aof  der  Kolmarer 
Stadtbibliothek  befindlichen  Obitoarinm  des  Klosters  Toransteht,  Sodann 
giebt  er  121  Regesten  und  Urkk.  ans  der  Zeit  von  1234 — 1300.  Eine 
sehr  verdienstvolle  Aufgabe  wäre  eine  Schilderung  der  kirchlichen  Ver- 
hältnisse von  Mülhausen  vor  der  Reformation;  man  kann  aber  nicht  be* 
haupten,  dafs  6  ide^®^  sie  gelöst  habe,  da  er  die  deutsche  Litteratur,  z.  B. 
Kaufmanns  wertvolle  Untersuchungen  (JBG.  17,  II,  206^*  und  oben 
N.  55),  durchaus  unberücksichtigt  Iftfst  und  längst  als  falsch  erkannte  Urkk. 
verwertet.  Von  dem  rund  180  Seiten  füllenden  Relev6  des  chaplains  dea 
diffe'rents  autels  existant  k  Mulhouse  avant  la  R^forme  kann  man  getrost 
behaupten,  dafs  der  Nutzen  der  Arbeit  der  aufgewandten  Mühe  and 
den  Kosten  nicht  entspricht. "®-^*^)  Vgl  N.  45/6,  53/5.  —  Zur  älteren 
lothringischen  Kirchengeschichte  (vgl.  N.  60  und  159)  liegen  einige  Beiträge 
vor.  Sauerland^^*)  druckt  das  Leben  des  heiligen  Klemens  mit  der 
bekannten  Interpolation  ans  dem  11.  oder  12.  Jh.  ab,  die  vermutlich  von 
demselben  Vf.  herrührt  wie  die  ebenfalls  abgedruckten  zwei  Reihen  von 
Wundern  an  den  Reliquien  des  Heiligen  und  dessen  Translation.  Die  drei 
letzten  Stücke  stammen  aus  einer  kürzlich  von  England  nach  Berlin  ver- 
kauften Hs.i"-!^«) 

Nach  1500.  Ober  die  Einführung  der  huheriadien  Lehre  in  Strafe* 
bürg  (vgl.  N.  224,  230,  244)  werden  Notizen  Grandidiers^")  veröffent- 
licht, die,  wie  die  VerOffentlicher  selbst  sagen,  nichts  Neues  bringen  and 
so  unfertig  sind,  dafs  sie  im  Interesse  Grandidiers  besser  ungedruckt  ge- 
blieben wären.  Von  ganz  anderer  Bedeutung  sind  die  Untersuchungen 
Smends  und  Erichsons.     Jener^^^)  druckt  nach  einer  Hs.  des  StraXa- 


(=  BfasmÜDSter) :  BSDelfort^m.  14  (1895),  S.  129  —  87;  15  (1896),  S.  79—86.  —  1#8) 
A.  M.  P.  Ingold,  Le  monastöre  des  (!)  Unterlinden  an  18*8.  (k  suirre):  MGErhaltoogGDEls&rs 
2.  Folge,  18,  S.  222—40.  —  109)  6.  Gide,  L'^liae  k  Mulhoose  depois  sea  origines  ja«qu%  U 
B^formatioD.  (=s  L«  vienz  Mulhouse.  DocnmenU  d'arehives  publik  par  les  soins  d'oaa 
eoromission  d'dtndes  hist.)  Mulhouse,  Bader.  1895  (erschien  1896).  271  S.  |[A.  Kauf- 
mann: ZGORh.  NF.  12,  S.  880/1  (sehr  abftllig).]|  —  HO)  L.  G.  Gloeokler,  Saint 
Bernard  en  Alsace  (k  suivre):  BCathAlsaoe  KS.  15,  S.  695  —  708.  (Vor  aUem  Berioht  v. 
Bernhards  Begleiter,  d.  Archidiakonen  Philipp  v.  Luttlch,  über  d.  auf  d.  Reise  voUbrachten 
Wunder.)  —  111)  X  Ch.  Seyfried,  Les  Ghartreuses  de  Strasbourg  et  de  Molsheim: 
ib.  S.  889—51.  (Vgl.  Ingolds  Arbeit  JBG.  17,  II,  215»*«;  18,  IV,  108"«.  Neue  Ver- 
öffentlichungen aus  Hss.  d.  Kartause  v.  Bosserville  bei  Nancy.  D.  Kartanse  bei  Strafsbuig 
wurde  1888  gegründet,  z.  Zeit  d.  Reform,  nach  Molsheim  verlegt.)  —  111$)  H.  V.  Sauer- 
las d,  Sanoti  Giemen  tis  primi  Mettensis  episcopi  Vita  Translatio  ac  Miracula.  Trier,  PauUnns- 
Bruckerei.  41  S.  |[N.  D.:  REcd^sMetz  7,  S.  604/6;  £.  P.:  JbQesLothrG.  8,  S.  841.]|  — 
113)  X  Matthis,  Saint-Siro^on  septibme  ^vdque  de  Metz,  deuxikme  patron  de  TaneieB 
Monastäre  de  Senones.  Sa  place  dans  l'Hist.,  son  oulte,  ses  reliques.  S^-Di^,  Hom,  1895. 
127  S.  |[F.  £.:  REeel^sMets  7,  S.  495/6.]|  (E.  Erbauungsschrift.)  —  114)  X  L.  Germain, 
Du  titre  d*arohevSque  port<^  par  Saint-Chrodegang :  JSArohLorr.  45,  S.  85/8.  (Nach  d. 
Forschungen  v,  Dochesne :  Ghrodegang  sei  als  Archiepiscopus  Nachfolger  d.  hl.  Bonifasina 
gewesen.)  —  115)  X  L.  Faust,  Amalaire  de  MeU:  REcoUsMeU  4,  S.  580/6,  589—98, 
688—44.  (Wiedergabe  d.  Ergebnisse  v,  Mönohemeier  JBG.  16,  II,  48*»,  251»*®;  IV,  97'**, 
ohne  Sahres  Arbeit  zu  kennen:  ib.  II,  48*«;  IV,  96»*»;  17,  II,  215"«.)  —  116)  X  Q. 
Save,  Philippe  de  Florange,  grand  pr^vdt  de  St-Di^:  BSPVosgienne  21,  S.  289—68.  (O. 
Florange-Flörchingen,  nach  e.  Schlofs  nahe  Diedenhofen  benannt,  sind  e.  Nebenlinie  d.  lothr. 
Herzöge;  Philipp  1287  grand  pr^v6t  zu  St.  Di<,  dann  Schatzmeister  d.  Metzer  Kirche,  1260  s. 
Bischof  daselbst  gewählt,  aber  y.  Papst  nicht  bestätigt,  f  gegen  1800.)  —  117)  Grandidier  f, 
Notes  hist.  sur  Torigine  du  Luth^ranisme  k  Strasbourg  (k  suivre):  RAlsace  NS.  10,  S.  896 — 417. 
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bnrger  Thomasstiftes  die  deutsche,  d.  h.  evangelische  Messe  ab,  wie  sie 
zum  erstenmale  am  16.  Februar  1524  von  Theobald  Schwarz  (Nigri)  in  der 
Johanneskapelle  des  Münsters  abgehalten  worden  ist;  sie  schliefst  sich  eng 
an  die  römische  Form  an  and  Iftfst  nichts  von  einem  Einflufs  Luthers 
spttren.  Sie  ist  die  Grundlage  der  Strafsburger  Gottesdienstordnung  ge- 
worden. Ein  Teil  der  letzteren,  das  Sttndenbekenntnis,  ist,  wie  Erich- 
son^^*)  nachweist,  von  Calvin  für  die  französische  Gemeinde  in  Strafsburg 
fibersetzt  worden,  von  ihm  später  fflr  Genf  übernommen  und  in  den  Ge- 
brauch der  reformierten  Gemeinde  übergegangen.  Erichson  weist  nach, 
dafs  die  Annahme,  die  ursprüngliche  Fassung  stamme  von  Brenz,  irrig  ist, 
da&  dieser  vielmehr  für  die  württembergische  Agende  von  1559,  die  in  der 
Ordonnance  eccl^siastique  für  Mömpelgard  wörtlich  übersetzt  ist,  das  von 
Butzer  fflr  Köln  1543  ausgearbeitete  Formular  benutzt  hat,  dem  naturgemftfs 
die  Strafsburger  Ordnung  zu  Grunde  liegt. ^'®)  In  einer  schon  1895  er- 
schienenen Arbeit  von  Paulus^'^)  wird  ans  herausgerissenen  Aufserungen 
der  Strafsburger  Reformatoren  eine  Anklage  gegen  sie  formuliert,  die  ganz 
verfehlt  ist ;  denn  das,  was  wir  Gewissensfreiheit  nennen,  ist  ein  Gedanke,  der 
sich  erst  seit  der  Reformation  in  jahrhundertelangem  Kampfe  Bahn  gebrochen 
hat,  und  unhistorisch  ist  es,  ihn  schon  bei  den  Strafsburger  Reformatoren 
zu  suchen,  die,  wenn  sie  den  Ausdruck  gebrauchten,  etwas  ganz  anderes 
darunter  verstanden,  als  wir  heute. ***~***)  —  In  das  Leben  der  protestan- 
tischen Kirche  des  Elsafs  im  18.  Jh.  führt  uns  eine  Arbeit  von  SchoelH'*) 
ein,  der  seinen  Liebling  Ffeffel  in  seiner  sehr  weitgehenden  Wirksamkeit 
für  einzelne  Gemeinden  und  fflr  die  elsässische  Kirche  flberhaupt  zeigt,  zu 
deren  Leitern  er  fast  sein  ganzes  Leben  gehört  hat.  Aber  auch  auf  sein 
inneres  religiöses  Leben,  das  ihm  Persönlichkeiten  wie  Lavater  und  Jung- 
Stilling  nahe  brachte,  fällt  reiches  Licht.  >'*) 

Für  das  Leben  der  kaÜioUsdien  Kirche  im  Elsafs  bringt  die  Veröffent- 
lichung  G^nys,^'^)    deren    zweiter   Band    vorliegt,    neues   Material.     So 


(Hrsg.  V.  J.  Liblin.)  —  118)  J*  S  m  e  n  d ,  D.  älteste  Strafsburger  dentsebe  Messe :  Msohr. 
Gott««dieDst  n.  Kirebl.  Kunst  1,  S.  4/8.  —  119)  A.  Eriohson,  L'origine  de  la  Confession 
dm  P^btfs  dite  de  Calvin.  DÖle,  Bemin.  16  S.  (Sonderabsug  ans  d.  RCbr.)  ^  130)  X 
A.  Weekerling,  Leonbart  Brnnner,  d.  erste  v.  Rate  d.  Reiebsstadt  Worms  angestellt« 
evangelisebe  Prediger  (1527—48).  Worms,  Boeninger.  1896.  XLVII  S.  (Bellagen: 
1.  Faksimile  ▼.  Brunners  *Billiebe  Antwurt';  2.  Neudruck  d.  Bruehstüoke  y.  Brunners 
Kateebismus.  Branner  war  vorber  in  Strafsburg  tblitig.)  —  121)  H.  Paulus,  D.  Strafs- 
barger  Reformatoren  u.  d.  Gewissensfreiheit  (=  Strafsburger  theolog.  Studien.  II,  2.) 
Strafsburg,  Herder.  1895.  106  S.  |[0.  W<inekelmann):  ZGORh.  NF.  12,  S.  181  (tadelt 
d.  Tendenz).  ~  122)  X  F.  Banmgarten,  D.  wilde  Graf  (Wilhelm  v.  Fttrstenberg)  u.  d. 
Reformation  im  Kincigthal.  (^  Sobriften  f.  d.  dentsebe  Volk,  hrsg.  y.  Ver.  f.  Ref.-Gesob. 
No.  S6.)  HaUe,  Kiemeyer.  1895.  27  S.  (1491—1549.  Lebte  zwiseben  1510  u.  1520  in 
Straraburg,  war  yielfacb  im  Verkehr  mit  Hedio.)  —  128)  X  P.  Tsebaokert,  Thomas 
Wegelin,  Intberiseber  Theologe  zu  Strafsburg:  ADB.  41,  S.  426.  (Geb.  1577  zu  Augsburg, 
gest.  1629  zu  Strafsburg.)  —  124)  X  W.  Jassoy,  Erlebnisse  e.  Hugenottenfamilie.  Nach 
6.  alten  Ms.  bearbeitet.  Kiel,  Eekardt.  VI,  54  *S.  |[G.  W(olfram):  JbGesLothrG.  8*, 
S.  80.]|  (Beruht  auf  franz.  Aufeeiehnungen,  die  d.  Frau  d.  Bürgermeisters  y.  Hanau,  Jassoy, 
1781  teils  nach  persönlieben  Erlebnissen,  teils  nach  Erzählungen  y.  Grofsmutter  u.  Mutler 
gemacht  bat.  Behandelt  d.  Bedrängnisse  d.  ref.  Gemeinde  zu  Metz  im  17.  u.  18.  Jh.)  — 
125)  Ch.  Sc  ho  eil,  Pfeffel  et  T^glise  protestante:  Le  T^moignage  30  (1895),  S.  288—90, 
295/6.  803/6,  886/7,  851/8,  877/8,  892/8.  (Vgl.  unten  N.  214/6.)  —  126)  X  R.  Reufs, 
Magister  Job.  Daniel  Brunner.  E.  Lebensbild  ans  d.  protestantischen  Kirche  u.  Schule 
Strafsburgs.  1756—1844.  Strafsburg,  Heitz.  1894.  56  S.  (Mit  Portrait.)  —  127)  J- 
G^ny,  D.  Jbb.  d.  Jesuiten  zu  Sohlettstadt  u.  Rnfacb  1615—1765.    Bd.  2.    Bist.  Collegii 
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vielfach  nun  anch  die  Belehrungen  sind,  die  wir  aus  der  ^Historia*  Ober 
iUe  religiöse  Erziehung  des  Volkes,  die  wissenschaftliche  Bildung  des  Klerus, 
die  Finanzwirtschaft  der  Niederlassungen  gewinnen,  so  möchte  es  doch  frag- 
lich sein,  ob  es  sich  lohnte,  die  ganze  Historia  unverkürzt  abzudrucken. 
Vieles  wiederholt  sich  oder  ist  doch  nur  von  ganz  beschränktem  Interesse, 
nur  ganz  selten  einmal  spüren  wir  die  Wirkungen  grofser  Ereignisse  in 
den  Jbb.  Bemerkenswert  ist  die  Anhänglichkeit,  die  die  Jesuiten  so  lange 
für  Deutschland,  richtiger  wohl  für  das  Haus  Habsburg,  in  solchem  Grade 
bewahrten,  dafs  ihnen  noch  1749  einmal  Unannehmlichkeiten  von  selten  der 
französischen  Regierung  erwuchsen.  Wie  Mury^'^)  die  Ergebnisse  der 
^Jbb.'  den  Lesern  der  RCathAlsace  zugänglich  macht,  so  schildert  Grün- 
berg^^*)  das  Wirken  des  Ordens  im  Elsafo  den  Protestanten,  hauptsächlich 
gestützt  auf  einen  Panegyricus  Academiae  Molshemensis  von  1618.^'**)  Die 
von  Reufs^^^  geschilderten,  mit  Erfolg  gekrönten  Bemühungen  des  Jesuiten 
Laguille,  das  Kloster  Selz  seinem  Orden  zu  erhalten,  sind  besonders  wegen 
der  Person  des  Unterhändlers,  des  bekannten  Geschichtsschreibers  des 
Elsafs,  von  Interesse.  Selz  ist  als  Benediktinerkloster  im  10.  Jh.  von 
Adelheid,  der  Witwe  Ottos  I.,  gegründet  worden,  verwandelte  sich  1481  in 
ein  weltliches  Stift,  wurde  1566  unter  dem  Schutz  der  Pfalzgrafen  reformiert, 
1617  aber  durch  Erzherzog  Leopold,  den  Bischof  von  Strafsburg,  mit  Jesuiten 
besetzt.  1680  wird  das  Kloster  mit  Frankreich  vereinigt  und  1687  werden  seine 
Einkünfte  dem  Jesuitenkolleg  in  Strafsburg  überwiesen.  1706  tauchte  plötzlich 
ein  italienischer  Geistlicher,  Bischof  von  'Spiga'  i.  p.  i.  auf,  der  in  Rom 
mit  den  Einkünften  der  Abtei  ausgestattet  zu  sein  vorgab.  Dies  ist  die 
Angelegenheit,  um  die  es  sich  handelt,  und  die  nach  15  j.  Kampfe  zum 
Siege  der  Jesuiten  führte.  Ober  die  weltlichen  Rechte  und  die  Besitzungen 
einiger  katholischer  Gemeinden  unterrichten  zwei  Arbeiten.**^****)  —  Die 
Standhaftigkeit  des  katholischen  Klerus  ^''*^^^)  während  der  Revolution  wirkt 
wahrhaft  erhebend,  aber  mit  Bedauern  konstatieren  wir,  daDs  die  geschicht- 
schreibenden Geistlichen  auch  ^ heute  noch  nicht  den  richtigen  Standpunkt 
für  die  Beurteilung  der  Gegner  finden  können.   Darunter  hat  wie  Eulogins 


Selestadiensia  et  Besidentiae  Rnbeaeonsis  16S1— 1766.  (=  Arobival.  Beilage  d.  Strarsborg. 
DiocesaDblattea  fllr  d.  Jahre  1895/6  oder  QaeUensebriften  z.  elsttsa.  Kirehengeseb.  Bd.  8/4.) 
Strafsburg,  Le  Roux.  VUI,  895  S.  \[W,  W(iegand):  ZGOBb.  NF.  12,  S.  87i/6;  DeUor: 
BCathAlsaee  NS.  15,  &  712.]|  —  1^8)  P.  Mary,  Lee  Jtfsnites  en  Alsace.  Coll^  dm 
Sohleetadt:  BCathAlsaee  NS.  15,  S.  608—12,  688/9,  747-- 54,  852— 64,  S81-— 94.  (Nach 
Gtfnys  YeröffentliohaBg  mit  e.  kurzen  Vorgeioh.  d.  Jesuiten  im  Elsafs  Überhaupt.)  —  139) 
P.  Grünberg,  D.  Jesuiten  u.  d.  Gegenreformation  im  Elsafs:  EvProtKirchenbote  28  (1894), 
S.  69—71,  75/7.  (Auch  als  Sonderdruck:  Strafsburg,  Heitz.  1894.  20  S.)  —  199»)  X 
Zeok,  Gregor  Bippel:  Wetzer&WeltesKirehenlezikon  10,  S.  1218.  (Geb.  1681  an  Schlett- 
stadt,  gest.  1729  zu  Fessenheiro,  unweit  Strafsburg.  Kath.  Kontroyersist.)  —  ISO)  lt. 
Beufs,  Journal  du  voyage  et  du  s^jour  que  le  Päre  Louis  Laguille  a  fait  k  Paria  ponr 
Taffaire  de  Seltz:  BAlsace  NS.  10,  S.  5—28.  —  ISl)  J.  Degermann,  &Ut  du  Tempor«! 
de  quelques  paroisses  situtfes  en  Alsace  et  autrefois  d^pendantes  du  Ouoh^  de  Lorrain«: 
HGErhaltnngGDElsafs  NF.  18,  S.  182—202.  (Markireh,  Leberan,  HeUigkreus,  Dentaeh- 
Bombach,  ThannweUer,  St.  Pilt.  Begister  v.  1702.)  —  ISS)  J.  L^tj,  Lea  droits  daa 
catholiques  dans  le  ci-devant  baillage  de  Harskirohen:  BCathAlsaee  NS.  15,  S.  599—697, 
704/7,  742/6.  (Nach  e.  1766  zwischen  Ludwig  XV.  n.  d.  Grafen  Wilhelm  Heinrieh  ▼. 
Nassau-Saarwerden  geschlossenen  Yertrage.)  —  ISS)  L.  Beuchet,  Le  Clerg^  de  la  HU.- 
Alsaoe  en  ezil  pendant  la  B^volution  (Suite):  ib.  S.  10/7,  88—97, 200—18,  841/9,  494—508, 
571—80.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  195>**.  Auch  Abdruck  v.  Aktenstttoken.)  —  1S4)  L.  Q. 
Glöckler,  Job.  Nikol.  Amandus  Bemard,  Pfarrer  y.  St.  Peter  1781—94.  £.  elslMiaeker 
Märtyrer  d.  grofsen  Bevolution.    Bixheim,  Sutter.    1895.    24  S.    (St.  Peter,   Dorf  nnwait 
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Sehneider  (JB6.  17,  II,  211*^)  so  auch  der  konsdtationelle  Bischof  von 
Strafsburg,  Brendel,  ^*^)  zu  leiden,  dem  es  nnr  als  mildernder  Umstand  an« 
gerechnet  wird,  dafs  er  aus  Lahr,  d.  h.  ^dem  Lande  Josephs  IL*  (!)  stammte 
—  denn  was  kann  von  rechts  des  Rheins  Gutes  kommen  !^**"^*'*) 

RechtS'  und  Wtrtseha/tsgesehichte.  Münzkunde.  Vgl. 
N.  59,  71, 75,  87, 99, 131,  185/6.  Für  die  Art  der  Prozefsführnng  im  15.  Jh.  sind 
die  langwierigen  Yerhandlnngen  ^^^  charakteristisch,  die  auf  Veranlassung 
eines  aus  Freiburg  in  der  Schweiz  stammenden  dort  verurteilten  Strafsbniiger 
Bürgers  zwischen  diesen  beiden  Städten  nnd  Basel  stattfanden  und  schliels* 
lieh  zur  Verurteilung  des  Querulanten  führten.  Die  beiden  wichtigsten 
Urkk.  sind  mit  abgedruckt.  Während  hier  trotz  aller  Umständlichkeit  doch 
BcUie&lich  alles  in  der  Form  Rechtens  verläuft,  zeigt  eine  Arbeit  von 
Hanpt^^^)  uns  das  Gerichtswesen  in  der  fürchterlichsten  Verzerrung. 
Die  betreffende  Gerichtsverhandlung  setzt  der  Vf.  in  den  Breisgao,  während 
mir  das  Thal,  in  dem  die  Sache  spielt,  näher  bei  StraÜBbui^  zu  liegen 
acheint,  anf  dessen  Rechtsübung  gelegentlich  Berufung  geschieht ;  in  Betracht 
käme  etwa  das  Einzig-  oder  das  Harmersbachthal.  —  Ober  das  lothringische 
Gerichtswesen  ist  eine  anfserordentlich  gründliche,  reichhaltige  und  interessante 
Arbeit  von  Krug- Basse ^^')  erschienen.  Der  Vf.  giebt  eine  ausführliche 
Einleitung  über  das  Gerichtswesen  bis  zur  Schaffung  des  lothringischen 
Parlaments  im  Jahre  1634.  In  diesem  Jahre  begründen  die  Franzosen  das 
Parlament  zu  Metz,  besetzen  den  angeblich  seit  dem  14.  Jh.  bestehenden 
Gerichtshof  in  St.  Mihiel  nen  und  schaffen  den  Conseil  souverain  zu  Nancy. 
Dagegen  ruft  der  länderflüchtige  Herzog  Karl  IV.  den  Oonseil  souverain 
oder  das  Parlament  de  Lorraine  et  Barrois,  zunächst  zu  Sierck,  ins  Leben. 
Die  Geschichte  dieses  Parlaments  ist  bis  zu  dem  Zeitpunkt  geführt,  wo 
8tanislaus  von  dem  Herzogtum  Besitz  ergreift. 

Die  AnnEst.  fahren  in  der  Veröffentlichung  des  anfserordentlich  um- 
fangreichen, jedoch  veralteten  Materials  zur  elsässischen  Wirtschaf tB- 
geschickte  fort,  das  Ch.  Schmidt^^')  hinterlassen  hat.  Auf  Lam- 
precht fassend,  widmet  Hertzog^^^)  dem  elsässischen  Weinbau  eine  Studie, 


Barr.)  —  1S5)  A.  M.  P.  Ingold,  Brendel,  ^vdque  eonetituUonnel  da  Bas-Bhin.  Docnmente 
teWtt:  BCaihAluee  NS.  15,  S.  108—10.  —  IM)  X  Reusoh,  Nikolaoi  v.  WeU,  BiMshof 
T.  Speier:  ADS.  41,  8.  521/2.  (Geb.  1796  in  Dentoohlothringen,  gest.  1S70  sn  Speyer.) 
—  1S7)X  Zeok,  Maria  Theodor  Ratiebonne:  Wetaer&WelteeKirohenlexikon  10,  S.  SOl/S. 
(1802  in  Strafibong  geborener  Jade,  1827  getaaft,  mit  seinem  1842  getaaften  Brader  Alfont 
namentiich  für  d.  Bekehrung  d.  Jaden  thStig,  f  1884.  Vgl.  K.  268.)  —  188)  X  N. 
Panlai,  Andreas  Bift,  Bisehof  v.  Strafsbarg  1842'-87:  ib.  S.  788/6.  (Aach  als  Sahrifl- 
ateUer  tbitig.)  —  1S9)  X  H.  Cettj,  L'Abb^  Bey:  RCathAlsaoe  N8.  16,  S.  661^70, 
64&~6S,  721—41.  (t  1896  im  Alter  y.  60  Jahren.  Kath.  Geistlicher  o.  Professor,  erst 
am  kleinen  Seminar  ma  Zillisheim,  dann  am  grofsen  Seminar  an  Strafsburg.)  —  189*)  X 
N.  Delsor,  M.  le  Chanoine  Joseph  Murj,  ear<  de  S^-Foy  de  Schlestadt,  1820—96: 
ib.  S.  821/4.    (AU  TagessohriftsUUer  thltig.) 

14#)  K.  Holder,  E.  Reehtsstreit  swisehen  Strafsbarg  n.  Freibarg  (in  d.  Sehweiz) 
ana  d.  MitU  d.  15.  Jh.  n.  seine  Beüegnng  doreh  d.  Vermittelang  v.  Basel:  FreibargGBU.  8, 
8.  54—78.  |[W.  W(iegand):  ZGOBh.  MF.  12,  S.  870.]|  —  141)  H.  Haapt,  K  ober- 
ibalnisches  Kolbengericht  ans  d.  Zeitalter  Maximilians  I.t  ZQORh.  16,  8.  199«— 218. 
|[Werminghoff:  ZGORh.  MF.  11,  S.  152/8.]|  (Vgl.  JB6.  18,  11,  181*^  u.  ttber  d. 
Qnelle,  aas  d.  Haapt  geschöpft  hat:  ib.  16,  H,  198^^«,  288^«*;  17,  U,  208**/^  884»*.)  — 
148)  J*  Krag-Basse,  Eist,  da  parlement  de  Lorraine  et  Barrois  (h  saivre):  AnnEst  10, 
a  89—87»  208—46,  881—488,  529—62.  —  14S)  Ch.  Schmidt  f,  Notes  sor  les  seignenri, 
las  pafsans  et  la  proprio  rnrale  en  Alsace  aa  MA.  (Saite):  ib.  S.  1—88,  161—202, 
887—80,  497—528.    (Vgl.  JBG.  18,  H,  196^«'.)  —  144)  A.  Hertsog,  D.  Entwickeloiig 
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die  für  die  jüngere  Zeit  manches  Interessante  beibringt,  für  die  ältere  etwas 
kritiklos  zu  sein  scheint.***"^**) 

Znr  Münzkunde  sind  einige  Arbeiten  erschienen,  namentlich  ein 
Bericht ^^^  Ober  einen  Fnnd  Ton  rund  17000  Münzen  des  8.  Jh., 
von  denen  15149  Stück  in  den  Besitz  der  Gesellschaft  für  Lothrin- 
gische Geschichte  übei^egangen  sind.  Die  ältesten  Stücke  sind  ans  der 
Zeit  des  Severus  Alexander  (322 — 35),  die  fortlaufende  Reihe  der 
Kaiser  beginnt  mit  Amilianns  (253/4),  von  dem  eine  Münze  da  ist,  und 
endet  mit  Diokletian  (1527  Münzen)  und  seinem  Mitkaiser  Maximianns 
(1137  Münzen).  Da  kein  Stück  nach  der  Münzreform  Diokletians  geprägt 
ist,  so  wird  der  Schatz  zwischen  286  und  293,  sei  es  nun  von  einem  Privat- 
mann oder  dem  Beamten  einer  öffentlichen  Kasse,  vergraben  sein.  Unter 
den  Münzen  sind  14074  Antoniniane  und  1148  Quinare.^'^^*^^^) 

Ges^Uchte  der  K'&iMte  ufid  der  Gewerbe.  MusiL 
Runge^-^')  veröffentlicht  eine  von  Bartsch  schon  teilweise  ausge» 
beutete  Liederhs.  des  15.  Jh.,  die  zu  Ende  des  18.  Jh.  der  Colmarer 
Schusterzunft  gehört  hat,  sich  jetzt  aber  auf  der  Münchener  Hof-  and 
Staatsbibliothek  (Cod.  germ.  4997)  befindet;  er  hat  sie  mit  der  Donau- 
eschinger  Liederhs.  verglichen  and  giebt  die  Abweichungen  in  den  An- 
merkungen. Den  Liedern  sind  die  Sangesweisen  beigefügt;  der  Heraus- 
geber hat  den  Druck  so  eingerichtet,  dafs  auch  die  Sangesweise  am  Ende 
jeder  Reimzeile  abbricht.  Die  musikgeschichtlichen  Ergebnisse  der  Ver- 
öffentlichung zu  beurteilen,  bin  ich  nicht  in  der  Lage.^^**^^^)  Yen  groTsem 
Nutzen  für  das  Studium  der  bildenden  Künste  ^^^)  in  Elsafs^Loihringen 
sind  zwei  grofse  Werke,  von  denen  das  eine,  im  Ansohlnis  an  die  Ana- 


n.  Organisation  d.  elsäBBischen  Weinbaues  im  BfA.:  JbGEl8.-Lothr.  12,  S.  8—89.  —  145)  X 
L.  Germain,  De  quelques  ourieuz  droito  fftodauz  en  Lorraine,  d'aprte  LaroniM :  JSArchLorr. 
44  (1896),  S.  184/7.  (Betrifft  d.  Yerpfliehtnog,  d.  Frösche  am  Quaken  zu  verhindero,  am 
24.  Juni  e.  Schüssel  Schnee  zu  liefern  u.  ft.)  —  146)  X  J.  G.  Esser ,  D.  Waldberechtigangen 
in  d.  ehemaligen  Grafschaft  Dagsburg.  Nachtrag.  Strafsburg,  Du  Mont-Schauberg.  1895. 
20  S.  (Besprechung  e.  Anzahl  nachtraglich  bekannt  gewordener  Ürkk.  Vgl.  JBG.  17,  II, 
228'^^.)  —  147)  X  Ch.  Nerlinger,  Les  revenus  du  duc  de  Bonrgogne  k  Thaon  k  la 
fln  du  15«  8.:  SAlsace  NS.  10,  S.  87—101.  (Naeh  e.  1471  auf  Ghrund  e.  1469  beendeten 
Bereehnung  v.  Hans  Loret  aufgestellten  Berieht  t.  Jean  Poin90t  n.  Jean  Pilat.  D.  Herraehaft 
Thaon  nmfafste  damals  ungeilLhr  85  Dörfer.)  —  148)  X  E.  Apel,  D.  landesherrUehe 
Gewalt  d.  Kaisers  in  Elsafs-Lothringen.  Greiftwalder  Dies.  Spandau,  Hopf.  1896.  46  S. 
(Weist  nach,  dafs  nach  d.  Beiehsverfassong  v.  1871  d.  Kaiser  nicht  Landesherr  in  E.-L. 
ist.)  — -  149)  H.  ▼.  Hammerstein,  K.  Wiohmann  u.  G.  Wolfram,  D.  Mttnafond  ▼. 
Kieder-Bentgen  (in  Deutsch -Lothringen,  nahe  d.  luxemburgischen  Grenae):  JbGesLothrG«  8', 
8.  1—48.  —  150)  X  N.  Box,  D^ouverte  de  monnaies  k  Basse- Yntz  (Nieder-Jeuts  bei 
Diedenhofen):  MAcMetz  8*  s^r.,  24,  S.  213/4.  (600  MQnzen  v.  Metzer  Bischöfen  d.  12.  Jh.) 
—  '151)  X  E.  Duvernoy,  Tablean  de  monnaies  ayaat  oottrs  en  Lorraine  en  1608: 
JSArehLorr.  45,  S.  212/5.  (Nach  e.  Urk.  für  d.  'Terres  communes',  e.  kleines  neutrales 
Gebiet  zwischen  d.  Barrois  u.  Luxemburg,  unweit  Montm^y.) 

15!S)  P.  Bunge,  D.  Sangesweisen  d.  Colmarer  Hs.  u.  d.  liederhs.  Dona«esehingen. 
Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel.  4^.  XX,  200  S.  |[(Sehorbac)h:  ZGOBh.  KF.  12»  S.  388/4.]| 
—>  158)  X  B*.  Eitner,  Christoph  Thomas  Walliser:  ADB.  40,  S.  754/5.  (1568—1648, 
geb.  u.  gest.  zu  Strafsbtirg,  Musiker  n.  Komponist,  namentlich  v.  geistl.  Musik.)  —  154)  X 
A.  Sehnst  er,  M.  P.-N.-E.  Mouzin:  MAcMetz  8«  s^.,  24,  S.  185^60.  (Musiker,  Komponist 
u.  Lehrer,  geb.  1822  lu  Metz,  gest.  zu  Paris.)  —  155)  E.  Schwedeler-Meyef ,  D« 
Ausstellung  ▼.  Kunst  u.  Altertum  in  Elsefs-Lothringen,  4.  Juli  bis  15»  September  1895: 
MGErhaltnngGDElsafs  2.  Folge,  18,  S.  241/9.  (VgL  JBG.  18,  H,  197>^^)  ^  156)  X  L. 
Wiener,  Mus^e  bist,  lorrain  an  palais  ducal  de  Nancy.  Catalogue  des  objota  d'art  et 
d'antiquit^.   7«  Edition.  Nancy,  Wiener.  XX,  820  S.  |[Ch.  Pfister:  AnnEst.  10,  a  287— 90.)| 
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Bteliong  von  1895^^^)  entstanden, ^^^  fertig  vorliegt,  während  das  andere  ^*^) 
seiner  YoUendnng  mit  raschen  Schritten  entgegengeht  nnd  dnrch  die  Vor* 
Kflglichkeit  seiner  mit  vollem  Kunstverständnis  nnd  gewandter  Technik  anf- 
genommenen  Bilder  ein  dauerndes  Monnment  zn  werden  verspricht.  Die- 
Bangeschichte  des  Metzer  Doms  wird  in  ihren  Anfängen  darch  Saner- 
land^^*)  klar  gelegt.  Er  weist,  im  ganzen  mit  Tornow  flbereinstimmend, 
nach,  dafs  die  heutige  Kathedrale  aus  zwei  Bauten  entstanden  ist,  der 
KoUegiatkirche  Ste-Marie-la*Ronde  nnd  dem  eigentlichen  Dom,  die  von 
verschiedenen  Bauherren,  aber  im  Einverständnis  gebaut  wurden.  Die 
ersten  Fundamentierungsarbeiten  für  den  Dom  sind  in  das  erste  Viertel 
des  13.  Jh.  zu  setzen  unter  Bischof  Konrad  von  Scharfenberg,  während  die 
eigentliche  Bauarbeit  erst  in  der  Mitte  des  Jh.  beginnt.  Sauerland 
verfolgt  die  Baugeschichte  an  der  Hand  der  abgedruckten  Urkk.  bis  zum* 
Jh.  1330.^*®'^*^)  —  Die  sagenhaften  Junker  von  Prag  sind  Gegenstand 
zweier  sehr  verständiger  Untersuchungen  von  Neuwirth,^**'^^')  deren 
Ergebnis  ist,  dafs  die  Junker  von  Prag  —  der  Name  Junker  ist  damals 
in  Prag  vielfach  nachgewiesen  —  um  1409  wirklich  gelebt  haben  und  Ende* 
des  15.  und  sogar  noch  im  16.  Jh.  in  grofsem  Ansehen  als  Vertreter  einev 
äiteren  Kunstart  standen.  Wahrscheinlich  haben  sie  zu  der  Zeit,  als  der 
Strafsburger  Turm  seiner  Vollendung  entgegenging,  an  der  plastischen  Aus- 
schmflckung  des  Münsters  hervorragenden  Anteil  gehabt,  sind  aber  niemal» 
Werkmeister  an  diesem  Bau  gewesen,  da  sie  in  der  bekannten  geschlossenen 
Reihe  der  Mflnsterbaumeister  keinen  Platz  finden.  Ihr  Wappen,  das  einer- 
seits mit  dem  allgemeinen  KOnstlerwappen,  das  auch  der  Vollender  des^ 
Mttnsterturmes,  Johann  HQltz,  in  etwas  veränderter  Gestalt  führte,  anderer- 
seits mit  dem  Wappen  des  Herrn  von  Rappoltstein  übereinstimmt,  hat 
Veranlassung  zu  den  sagenhaften  Überlieferungen  gegeben.  —  Erwähnt 
mo/ls  hier  auch  die  prächtige  Burgenkunde  Pipers^^^)  werden,  da  das^ 
Elsafs  als  das  burgenreichste  Land  Deutschlands  natürlich  sehr  oft  heran- 
gezogen ist. 

Einen   für   das   Verständnis   MAlicher   Kunst   sehr   förderlichen   Weg 
haben  Schwedeler-Meyer^^^)  und  Weber^^^)  eingeschlagen.     Jener 


— 157)  A. Sohriek er ,  Kvnstsch&tze  in  Elaafs-Lothringen.  Hrsg.  in Gemeinsoh. m.  A.  B ar aak , 
C.  Binder,  J.  Diener,  E.  Sehwedeler-Meyerf  A.  Seyboth.  Dentaeh,  FranzSsiseh, 
Eagfieeh.  Bd.  1:  140  Tfln.  Abbildungen;  Bd.  2*:  Text.  Strafsburg,  Heitz.  2^  22  S.  — 
158)  S«  Hausmann,  EUAasiacbe  u.  lothringiaehe  Kunstdenkmüler.  Bis  jetzt  IS  Lfgn. 
Text  vorläufig  auf  d.  Umsehlag.  Strafsburg,  Heinrieh.  —  159)  H.  V.  Sauerland,  Dt 
ältesten  Urkk.  z.  Baugesoh.  d«  Metser  Domes  (deutsch  n.  f ranzSsisch) :  Metzer  DombauBI* 
No.  10/1,  S.  11  —  48.  |[0.  W(olfram):  JbOesLothrG.  8,  S.  289— 40.]|  (Dazu  Tfl.  2.)  — 
1^0)  X  Hamm,  Bericht  d.  SohriftfQbrers  Jnstizrat  Hamm  ttber  d.  nennte  ordentliche 
Generalversammlung  am  Mittwoeh,  d.  27.  März  1896  (deuUch  u.  franzSslsefa):  ib.  S.  1/8. 
(Dazu-.  Weitere  MitteUnngen  d.  SehriftAhrers  ib.  S.  9—10  u.  Tfl.  1.)  —  161)  X  P. 
Tornaw,  Bauberieht  d.  Dombaumeisters  über  d.  seit  d.  Erscheinen  d.  letzten  Dombaublattes- 
«nsgefllhrten  Bauarbeiten.  D.  entgaltige  Entwurf,  betreffend  d.  Erbauung  e.  neuen  Hanpt- 
portales  u.  d.  Ausbau  d.  Westfront  überhaupt  (deutsch  n.  französisch):  ib.  S.  49 — 68.  (Dazu 
Tfl.  8—19.)  —  168)  J.  Neuwirth,  D.  Junker  v.  Prag.  Mit  6  Tfln.:  MVGDB.  88  (1895), 
S.  IT-'OS.  —  16S)  i^M  !>•  Wappensage  d.  Junker  v.  Prag:  ZBK.  7,  S.  86-  92.  —  164>^ 
O.  Piper,  D.  Burgenkunde.  Forschungen  ttber  gesamtes  Bauwesen  u.  Oesch.  d.  Bargen 
huethalb  d.  deutschen  Sprachgebietes.  Mttnchen,  Ackermann.  1896.  XV,  880  S.  |[ZGORh. 
HF.  11,  8.  828/6.  (621  Abbildungen.)  —  165)  E.  Seh wedeler-Meyer,  D.  Dar* 
•teUuBgen  v.  Tugenden  u.  Lastern  auf  e.  gravierten  Bronzebecken  d.  12.  Jh.  im  Besitz  d. 
Oesellscbaft  s.  Erhaltung  d.  Kunstdenkmftler  im  Elsafs.  E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  MAliohe» 
Bilderkreises:    MGErhaltungGDElsafs   2.   Folge,  18,    a   208--21.    >-    166)   P.   Weber^ 
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bespricht  eine  Strafsbarger  nnd  einige  andere  Schalen  gleicher  Art  und 
zieht  zu  ihrer  Erklärung  die  religiöse  Litteratur  im  weitesten  Mafse  heran, 
die  unter  den  Tugenden  der  Humilitas  den  ersten  Platz  anweist  Die 
Schalen  dienten  vermutlich  in  Klosterrefektorien.  Weber  behandelt  in 
erschöpfender  Weise  die  Darstellungen  von  Kirche  und  Synagoge  (Christen- 
tum und  Judentum)  im  9.  und  10.  Jh.,  namentlich  in  der  Metzer  Skulptur- 
«chule.^«'-^'®) 

Zu  der  Geschichte  der  Malerei  und  der  zeichnenden  Ä'än«^«^'***") 
tiefert  Fries^^^)  einen  Beitrag,  indem  er  in  der  elsassischen  Malerei  vor 
Schongauer  zwei  Schulen  unterscheidet,  eine,  die  sich  um  den  Meister  £.  S. 
I^mppiert,  und  zu  Anfang  wenig  und  dann  immer  mehr  niederländischen 
Einflnfs  verrät,  während  die  zweite,  von  Kaspar  Isemann  beherrschte  Rich- 
tung von  vornherein  stark  von  den  Niederländern  beeinflufst  wird. 
T6reys  Freiburger  Habilitationsschrift^'*)  versucht  Baidungs *'*•*'•)  Hand* 
Zeichnungen  im  Rahmen  einer  noch  immer  nicht  in  allen  Punkten  sicheren 
Biographie  zeitlich  zu  ordnen;  soviel  scheint  festzustehen,  dafs  der  Meister 
«twa  1470  unweit  Strafsburg  geboren  ist,  wo  wir  ihn  nach  längeren  Wander- 
Jahren  und  einem  Aufenhalt  in  Nürnberg  auch  1509  wiederfinden;  1512  ist 
er  in  Freiburg,  um  dann  1517  wieder  nach  seiner  Heimat  zurflckznkehren, 
170  er  1545  gestorben  ist.'''~^^*)     Von  illustrierten  Hs.  ist  ein  kleines  die 


■GeiBtliches  Schausf  iel  a.  kirchliche  Kunst  in  ihrem  Verhältnis  erlftutert  an  e.  Ikonographie 
d.  Kirche  a.  SToagoge.  Leipziger  Diss.  Stuttgart,  Greiner  db  Pfeiffer.  (1894.)  48  S.  (Vgl 
JBG.  17,  II.  202«*«;  IV,  98'*«;  18,  IV,  121«*.)  —  167)  X  L.  G(ermain),  Jean, 
Molpteur,  n^  k  Mets,  16«  s.:  JSArchLorr.  46,  S.  120.  (Wird  in  d.  Tagebuch  Albreelit 
Dttrers  erwähnt,  der  ihn  portraitiert  hat.)  —  168)  X  L.  Wiener,  Note  sur  los  aoulptnrsi 
4ittriba^eB  k  Tabbayes  de  Salival  (bei  Ch&teau-Salins) :  ib.  44,  S.  99—105.  (Verwirft  d.  Annahme 
«.  eigenen  Künstlersohole  y.  Saliral.)  —  169)  X  E.  Meininger,  SWean  de  Mulhous«: 
BAC.  4e  8^r.,  5  (1894),  S.  541/2.  (MAliche  Grabsteine,  entdeckt  bei  d.  WiederhersteUung»- 
^rbeiten  d.  Kirche.)  —  170)  X  A.  Benott,  Note  sur  une  plaque  de  chemin^  aox  annes 
d'un  corate  de  Salm  (avec  une  planehe),  1659:  BSPVosgienne  21,  S.  95--100.  —  171)  X 
(A.  Reinhard),  Catalogue  des  dessins,  ^tudes,  esquissee,  croquis,  compositions,  albums, 
peintures  ...  de  Th^ophile  Schuler  et  d'une  collection  d'Alsatiquee  et  de  gravures  anciennes 
^t  modernes.  Strafsburg,  Eis.  Druckerei.  1896.  74  S.  (Mit  12  Tfln.  ZeitgenSssiaeher 
Maler  u.  Zeichner.)  —  172)  X  Iconographie  alsatique.  Catalogue  des  estampes  et  des 
livres  de  la  collection  de  Ferdinand  Reiber.  Avec  portrait  et  pr^face  par  R.  Reufs.  Strafs- 
bürg,  Noiriel.  XXXII,  652  S.  |[J.  Froelieh:  AnnEst  10,  S.  672/6.]|  (Reiber  1849  — 9S. 
Strafsburger  Naturforscher,  Lokalhist.  u.  Künstler.)  —  178)  F*  Fries,  Studien  z.  Gwch. 
d.  Elsässer  Malerei  im  15.  Jh.  vor  d.  Auftreten  Martin  Sehongauers.  Zarioher  Dias. 
Frankfurt  a.  M.,  Diesterweg.  61  S.  —  174)  O.  w,  T4t6j,  Handzeiehnungen  d.  Haas 
Baidung  gen.  Grien.  Freiburger  Habilitationsschrift.  Strafsburg,  Heitz.  42  S.  —  196) 
R.  Stiafsny,  Hans  Baidung  Oriens  Wappenieichnungen  in  Koburg.  2.  Aufl.  Mit  16  lieht* 
druoktfln.  Wien,  Gerold.  75  S.  |[(Schorbao)h:  ZGORh.  NF.  12,  S.  882/8;  F.  Kurtz: 
«Alsaoe  NS.  10,  S.  280/4.]|  (Ist  schon  JBQ.  18,  II,  198i«^  besproehen,  weil  ursprUa^ieh 
1895  erschienen.)  ~  176)  i<l*>  Nachträgliches  zu  d.  Baidungstudien t  Kunstehr.  7,  S.  S2/4. 
~  177)  X  F.  Haack,  Johann  Wechtlin  (Wechtelin,  WäehUin):  ADB.  41,  S.  869—71. 
{Maler  u.  Zeichner  für  Formsohnitt,  wird  1514  Strafsburger  Barger,  steht  unter  d.  Ein- 
wirkung Baldangs  u.  noch  mehr  Dttrers.)  —  178)  X  K.  Schorbach,  Heinrieh  Vogthan 
d.  Ältere:  ib.  40,  S.  192/4.  (Maler,  Formenschneider,  geistlicher  Dichter  u.  Buehdroekar, 
geb.  1490  zu  Wimpfen,  1526  Bürger  zu  Strafsburg,  gest.  dort  wohl  bald  nach  1642.)  — 
179)  X  id.,  Heinrich  Vogtherr  d.  JOngere:  ib.  S.  194/6.  (Maler  u.  Radierer.  Qeb.  1616, 
seit  1526  in  Strafsburg,  seit  1641  in  Augsburg,  seit  1654  in  Wien,  gestorben  etwa  1666 
oder  1667.)  —  180)  X  Notice  n^rologique  sur  Louis  Schoenhaupt  (1822— 96).  (Heraldiseher 
u.  gewerblicher  Zeichner,  geb.  n.  gest.  zu  KQlhansen.)  —  181)  X  Aug.  Thierry-Mieg, 
Note  ezplicative  sur  la  peinture  flgurant  an  Mnstfe  bist  sous  le  No.  126  donntfe  par  aon 
autenr  en  1864  et  repr^senUnt  la  vue  sur  la  Place  St-£tienne  en  1796  an  moment  eh 
><quatra  divisions  de  la  Compagnie  franche  d^filant  par  pelotons  quittent  la  plaee,  pour  aller 
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AnOnge  der  Evangelien  nebst  mehreren  Mfelichen  Bildern  enthaltendes 
Bnch/^*^'^^^)  anf  das  die  Metzer  Dreizefaner  ihren  Amtseid  ablegen  mufsten, 
reproduziert  und  von  dem  Herausgeber  mit  einer  kurzen  Beschreibung  ein- 
geleitet worden.  Kantzsch^^^)  setzt  seine  erfolgreichen  Studien  über 
«Isässische  Bilderhss.  fort.  Es  handelt  sich  um  zehn  oder  elf  Werke,  die 
nicht  aus  Diebolt  Loubers  Werkstatt  (JBG.  17,  IV,  105^';  18,  II,  199*")  her- 
vorgegangen sind,  jedenfalls  aber  aus  dem  Elsafs  stammen.^^^*^^*)  Damit  ge* 
langen  wir  zu  der  Geschichte  des  Buchdrucks,  zu  der  wieder  einige  tüchtige 
Arbeiten  vorliegen. ^•^^•*)  Wiener*'*)  hat  die  Karten,  die  sich  in  der 
städtischen  Bibliothek  und  im  Mus^e  lorrain  zu  Nancy  befinden,  inventari- 
siert. Er  unterscheidet  vier  Perioden  der  lothringischen  Kartographie: 
1.  1546—1624;  2.  1624—92;  3.  1692—1736;  4.  1736—89.  In  der  ersten 
spielt  Gerhard  Merkator,  von  dem  einige  Karten  vorhanden  sind,  eine 
gewisse  Bolle. **^)  —  Die  Geschichte  einzelner  Gewerbe  ist  in  Einzeldar- 
stellungen behandelt  worden.  *•*"•**) 


•oeeaper  les  4  portoB  da  1a  ville  de  MalhooB«,  par  Georges  Mieg.  Tradaite  de  rallemand 
et  asnot^e:  BMHHalhoase  20,  S.  86/9.  —  1S2)  X  F.  Kartz,  Artistee,  n^s  en  Alsaoe- 
Lorraine,  aox  Salons  des  Champs-ilys^es  et  du  Champ  de  Mars:  RAlsaee  NS.  10,  S.  422/8. 
—  188)  X  L.  Qermain,  Note  eur  an  vitrail  prtfsnm^  de  Henri  de  Lorraine-Vaud^mont, 
^Fdqne  de  Metz,  k  la  Cath^drale  de  Troyes:  JSArchLorr.  45,  S.  187/9.  (Heinrich  v. 
Lothringen  war  1601/2  Bischof  v.  Metz.)  —  184)  X  Gendertheim  im  Elsafs:  AntZ.  6 
(1895),  S.  898.  (Glasgemftlde  in  d.  Grabliapelle  derer  ▼.  Sehauenbarg.)  —  185)  J. 
Chapp^e,  Le  Saint-Jnratoire  de  Metz.  Ms.  da  15«  s.  om^  de  minlatnres,  1491  — 1790. 
DMcription  et  notice  hist.  Paris,  Lortic  16  S.  (9  EU.  Faks.)  —  186)  L.  Germain, 
Kotes  snr  le  S^-Jnratoire  de  Mets  au  point  de  vne  de  la  mystiqae:  RAC.  4«  s^r.,  7, 
S.  492/8.  —  187)  K*  Kaatzsch,  Notiz  Über  einige  elsässisehe  Bilderhss.  aus  d.  ersten 
Viertel  d.  15.  Jh.  (=  Philologische  Stadien.  Festgabe  fUr  £d.  Sievers.  S.  287—98.) 
HaUe,  Niemeyer.  7  S.  |[(Schorlac)h!  ZGOBh.  NF.  12,  S.  888.]|  ~  188)  X  W.  Scharf, 
Z.  Gesch.  d.  Universit&t  Oiefsen:  KBWZ.  15,  S.  22/7.  (E.  in  Strafsbnrg  1587  erschienenes, 
F.  Tobias  Stimmer  illostriertes  Bach  ▼.  Reafsner,  das  Bilder  bertthmter  M&nner  n.  Verse 
4asa,  sodann  auf  einigen  leeren  Seiten  Einträge  v.  Giefsener  u.  Strafsbarger  Professoren 
Ms  etwa  1600  enthält.)  —  189)  X  G.  R.  Redgrave,  The  illastrated  books  of  Sebastian 
Brandt:  BibUographioa  2,  S.  47<-60.  |[(Schorbac)h:  ZGORh.  NF.  12,  S.  176.  (Mir  nicht 
sugftnglich,)  —  190)  K.  Schorbach,  Lotbarias  Über  de  miseria  hamanae  oonditionis 
{t.  d.  J.  1448)  a.  d.  mit  gleicher  Type  hergestellten  Drucke:  Dziatzkos  Sammlang  bibl.- 
wies.  Arb.  6  (1894),  S.  80/9.    (Stellt  fUr  diese  vielfach  nach  Strafsbarg  geseUten  Dracke 

4.  Jahr  1470  als  angef&hre  Entstehangszeit  feet.)  —  191)  J*  Schnorrenberg,  D.  Erstlings- 
dmeke  d.  Aagostinos,  de  arte  pridicandi:  ib.  10,  S.  1/7.  j[(Schorbac)h:  ZGORh.  NF.  12, 
8.  864/5.  (D.  ersten  Drucke  sind  v.  Mentelin  in  Strafsburg.)  —  19^)  K.  Schorbach, 
D.  Buchdrucker  Günther  u.  Johannes  Zainer  in  Strafsbarg:  ib.  6  (1894),  S.  28/9.  (Jener 
wurde  1468,  dieser  1466  Strafsbarger  Bürger.)  —  198)  Gh.  Schmidt  f,  Jean  Knobloch 
1500 — 28.  (ss  Repertoire  Bibliographique  Strasbourgeois  jusque  vers  1580.  Bd.  7.)  Strafs- 
barg, Ueits.  1895.  4^  IX,  102  S.  (Mit  4  Tfln.  Vgl.  JBG.  17,  n,  220'^*.)  —  194) 
id.,  Matthias  Schttrer  1508—20.  (=3  Repertoire  Bibliographique  Strasbourgeois  jusque 
▼•re  1680.  Bd.  8.)  Strafsbarg,  Heita.  1895.  4^.  85  S.  (Mit  4  Tfln.)  —  195)  Schor- 
bach, Jüngere  Drucke  d.  Ritters  ▼.  SUufenberg:  ZDA.  28  (1896),  S.  128/5.  (D.  Suufenberg- 
aago  war  im  Elsafs  beliebt  u.  ist  öfters  in  Strafsburg  gedruckt  worden,  vgL  Schröder: 
JB6.  17,  n,  200"^;  18,  II,  199^«M  —^  196)  l^  Wiener,  Essai  de  oartographie  de 
U  Lorrainei  MSArchLorr.  46,  S.  29->76.  —  197)  X  C.  Schuchhard,  D.  Zeiller- 
Marianschen  Topographieent  CBlBibl.  18,  S.  198—282.  (Aufdlhlung  u.  bibUographisohe 
BMchnibnng  derselben,  S.  202/4  d.  Topographieen  d.  Elsafs.)  —  198)  B.  Sendret, 
^tode  sur  U  tannerie  et  U  oorroyerie  (k  Metz):  MAcMetz  8«  s<r.,  24,  S.  68—184.  (D. 
hiat.Teil  ist  ohne  wissenschaftlichen  Wert.)  —  199)  £.  Waldner,  L'ancienne  Papeterie 
4o  Colmar  d'apr^s  les  arohives  de  la  ville:  BMHMnlhouse  20,  S.  29—85.  (D.  SUdt  Colmar 
hat  a.  Zeitlang  e.  Papiermühle  betrieben;  dieselbe  ging  1682  ein.)  —  200)  H.  V.  Sauer- 
land, Einige  Notlsen  s.  Geach.  d.  lothringischen  Eisenindustrie  im  MA.:  JbGesLothrG.  8', 

5.  62/5.   (1240  betrieb  d.  Kloster  Yillers-Bettnach,  wahrscheinlich  bei  Fentsch  Eisenindustrie, 
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Geschichte  der  schönen  IdUeratur  und  der  Wissem 
schaffen,  insbesondere  der  Geschichtssehreibung.  Vgl.  N.  16B. 
Hier  sind  in  erster  Linie  die  schönen  Aufsätze  zu  nennen,  in  denen  Schön- 
hach^^^)  Aher  die  Entstehung  von  Otfrieds  Werk  handelt  und  es  in  seiMr 
Bedeutung  für  die  karolingische  Litteratur  würdigt.  Die  Abfassungsselt 
glaubt  Luf t,*'*^)  namentlich  auf  Dtlmmlers  Geschichte  des  ostfränkisditB 
Reichs  gestützt,  nunmehr  ganz  bestimmt  anf  das  Jahr  870,  kurz  vor  oder 
nach  dem  Vertrag  von  Mersen  ansetzen  zu  können.  Der  Waltharius,^^ 
der  ja  teilweise  im  ^Wasichenwalde'  spielt,  hat  einen  verständnisvollen  frti* 
zösischen  Herausgeber  gefunden,  der  die  Yersnche,  ihn  den  Deutschen  ab- 
zusprechen, zurückweist.  E.  Martin*^''-*®^)  hat  in  Kolmarer  und  Strafe- 
burger Hss.  einige  mittelhochdeutsche  Denkmäler  entdeckt,  darunter  Sach« 
von  Konrad  von  Würzburg  und  Meister  Eckhart,  einen  deutschen  Psalter, 
ein  Lied  von  der  Crescentia,  femer  eine  Cantilena  de  conversione  Saneki 
Pauli  und  den  'scopf  von  dem  16ne'.^^^  Verdienstvoll  sind  die  Unter* 
suchungen  Hanauers* ^®)  über  Konrad  von  Danckrotzheim,  den  Vf. 
des  1878  von  Pickel  herausgegebenen  ^heiligen  Namenbuches',  einer 
Art  von  Kalender.  Hanauer  weist  die  Familie  als  eine  adlige  in 
verschiedenen  Generationen  nach  und  legt  dar,  dafs  Konrad  nicht  Schal- 
lehrer  war,  wie  man  aus  einer  Äufserung  geschlossen  hat,  aondem  ersi 
das  Amt  eines  Schöffen  und  seit  1433  das  sehr  ehrenvolle  eines  Schöffen- 
meisters  in  Hagenau  bekleidet  hat.  —  Man  hat  bisher  angenommen,  Sebastian 
Brants  Werke  hätten  unmittelbar  auf  Mumers  litterarische  Thätigkeit  dn- 
gewirkt;  Ott^*^)  dagegen  zeigt,  dafs  der  Einflnfs  Brants  auf  Mumer  durdi 
Geiler  hindurchgegangen  ist,  wie  überhaupt  diese  beiden  in  ihrer  Technik 
viel  Ähnlichkeit  haben,  was  sich  aus  ihrer  Thätigkeit  als  Prediger  erklärt.*'*) 

—  In  die  Zeit,  wo  das  Elsafs  wirklich  einmal  die  Gedankenwelt  Dentscb- 
lands  und  Frankreichs  vermittelte,  führen  uns  die  Aufsätze  von  Maarioe 
Bloch,*^'')  und  zwar  sind  es  vorzugsweise   einige  Frauen   aus   dem  alten 

1252  legte  d.  Graf  v.  Salm  Graben  in  d.  N&he  d.  Donon  an,  1820  rerkanft  Edoard  r.  Bff 
seine  Eisenhütte  bei  Moyeuvre.)  —  201)  J*  Bourgeois,  Notioe  sur  denx  anelennM  eloehe» 
du  Yal  de  Lifepvre  (Lebertbal):  MGErhaltungGDEIsafs  2.  Folge,  18,  8.  4*/6*.  (D.  e.  ia 
d.  Pfarrkirehe  v.  Leberau  v.  1542  u.  d.  andere  in  d.  kleinen  Kirche  St.  Pierre  sarl'Hlto 
im  hinteren  Markircher  Thal  v.  1586.)  —  202)  A.  Jaequot,  Les  M^ard  lothien  lorraiBi. 
Paris,  Fischbacher.  24  S.  (Mit  1  Tfl.  Behandelt  d.  tothringisehe  GeiganmacherfimiUit 
M^dard  aus  Nancy  [17.  Jh.].)  —  208)  M.  Erdmann,  Petrus  Dasypodins:  JbQElsLoChr.  12, 
8.  199—200.  (D.  Erdenker  d.  berühmten  Strafsburger  Uhr.  Er  hiere  eigentlieh  Hasenfofi, 
kam  1581  nach  d.  Sohlacht  bei  Kappel  t.  Franenfeld  nach  Strafsbarg.) 

204)  A.  £.  SchSnbaeh,  Otftiedstudien :  ZDA.  89  (1895),  S.  57—124,  869—428: 
40  (1896),  S.  108-28.  —  205)  W.  Luft,  D.  Abfaasungszeit  v.  Otfrieds  ErangeUeDbodit 
ib.  28,  S.  246—58.  —  206)  A.  Yendel,  WalUrius  (Walter  d' Aquitaine).  Texte  latia 
du  10«  B.  Revu,  traduit  et  annot^t  MAcMeU  8«  s^rie,  24,  S.  267  —  88.  —  207)  >• 
Martin,  Zwei  alte  Strafsburger  Hss. :  ZDA.  28,  S.  220/8.  —  208)  id.,  Colmanr  Bradi- 
stücke  aus  d.  12.  Jh.:  ib.  S.  805—81.  —  200)  X  G.  B(ai8t),  Besprechung  t.  0.  Wolfitv 
n.  F.  Bonnardot,  Les  voeux  de  IVpervier:  ZQORb.  NF.  11,  S.  150.  (JBG.  18,  11,  188^'* 
Hebt  d.  Gedicht  als  durch  alte  Form  u.  durch  alten  Geist  merkwürdig  hervor,  sucht  d. 
Vf.  aber,   im  Gegensats  au  Wolfram,   in   d.  Gegend  v.  Flandern,   Hennegau  oder  Lllttiek.} 

—  210)  A.  Hanauer«  Conrad  Danckrotzheim  et  le  Heilig  Namenbuch:  RCaihAlsace HS. 
15,  S.  440—61.  —  211)  K.  Ott,  Über  Mumers  Verhältnis  eu  GeUer:  Alemannia  21 
(1895),  S.  144 — 88,  281  ~  88.  (Erschien  auch  als  Heidelberger  Dissertation.  Bonn,  Haasteii. 
1895.  104  S.)  —  212)  X  C.Joachim,  Allerhand  zu  Moseheroseh.  I.  D.  Unartig Teutsebsr 
Sprach-Verderber  v.  Jahre  1648:  BUGymnSebulwesen  81,  S.  665—78.  (Meeeheroeeh  iM 
nicht  d.  Vf.  d.  'Sprach verderbers'.)  —  218)  Bf.  Bloch,  Femmes  d'Alsaoe.  SouTtain 
litt^raires.    Paris,  Fischbacher.   VIl,  260  S.   |[F.  B.  Balz w eiler  (=  Th.  Sehooll):  RAkset 
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Adel  des  Elsafs,  die  das  Ideal  feinster  weiblicher  Bildung  verkörpern: 
Fran  r.  Gerando,  geborene  v.  Rathsamhansen  (geb.  1770),  Fraa  v.  Ober- 
kirch, geborene  Waldner  y.  Frenndstein,  und  vier  Fr&nlein  v.  Berkheim, 
von  denen  die  älteste  einen  Freiherm  v.  Stein,  die  zweite  Angustin  Perier, 
die  dritte  Fritz  v.  Dietrich,  den  Sohn  des  ersten  Maires  von  Strafsburg, 
heiratet,  wahrend  die  vierte  1801  verlobt  stirbt.  Diese  Frauen  standen 
leitweise  dem  Pfeffelschen  Kreise  sehr  nahe,  dem  Schoell^^^'^^^)  un- 
SQflgwetst  (vgl.  oben  N.  125  und  unten  N.  226,  femer  JBG.  18,  II,  200,^*^*^*^) 
aoi*")  seine  Arbeitskraft  widmet.*^'***®)  —  Mit  einigen  Genossen  Taulers 
ud  £ckard8  macht  uns  eine  nachgelassene  Arbeit  von  Gh.  Schmidt^^^ 
bekannt,  in  der  ihre  Lebensdaten  sorgfältig  zusammengestellt  sind.  Alle 
drei  waren  einen  grofsen  oder  den  grdfsten  Teil  ihres  Lebens  in  Strafsburg 
thitig  und  haben  Schriften  im  Sinne  der  Mystik  hinterlassen.  —  Über  den 
Staats-  und  Kirchenrechtslehrer  an  der  Universität  Basel,  Peter  von  Andlau, 
setzt  Harbin  *^^*'^^)  seine  Studien  fort  und  zwar  auf  Grund  von  drei  statt- 
lichen hs.  Bänden  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel,  die  die  von  Jakob 
Louber  aus  Lindau  nachgeschriebenen  Vorlesungen  Peters  enthalten  und 
wertvolle  Ergänzungen  zu  den  im  Libellus  de  Cesarea  monarchia  aus- 
gesprochenen Ansichten  bieten.  Ober  den  in  Metz  geboreneu  Juristen 
Claudius  Cantinncula  (Claude  Chansonette),  der  gegen  Mitte  des  16.  Jh. 
vorderitoterreichischer  Kanzler  in  Ensisheim  war,  hat  Bremer  vor  einigen 
Jahren  eine  Biographie  begonnen  (JBG.  16,  II,  262^^^).  Dieser  Mann 
wurde  wie  alle  seine  Kollegen,  die  einigen  Ruf  hatten,  in  weitestem  Mafse 
fflr  Gutachten  aller  Art  in  Anspruch  genommen  ;'^^'^^')  für  die  Romani- 
sienmg  des  deutschen  Rechts  sind  sie  ein  sicherer  Gradmesser.  —  Der  von 
Friedensburg  ^^^)  veröffentlichte  Briefwechsel  katholischer  Gelehrter  im 
Reformationszeitalter  betrifft  zum  grofsen  Teil  elsässische  und  im  besonderen 
Strafobuiger  Verhältnisse;  er  zeigt  uns  das  Entsetzen  dieser  Männer  über 
das  Vorgehen  Bntzers  und  seiner  Genossen  in  Strafsburg. ***•**••***) 

KS.  10,  S.  127>>82.]|  —  214)  Th.  Schoell,  Ffeifel  et  le  Baron  de  Q^rando:  RAlsace  NS.  10, 
&  61—86.  (G^rando  1772—184*2,  Menibre  de  l'InBtitot  et  Fair  de  France,  Gemahl  d. 
Ama  T.  Batheamhansen.)  —  21b)  id.,  Th^opbile-Conrad  Pfeffel.  Ebauche  biograpbiqae. 
(liaiyre):  ib.  S.  479-98.  (Vorläufig  1726>-63.)  —  ^16)  id.,  Johann  Georg  Jakobia 
Briefe  an  Pfeffel:  ZGOBh.  NF.  11,  S.  86—80.  (88  Briefe  n.  Briefaoszage  v.  17.  Januar 
1799  bis  14.  Juni  1808,  sowie  Schnetslers  Anzeige  ▼.  Pfeffels  Tod  in  d.  FrelburgerZg.  v. 
3.  Mai  1809.  D.  Briefe  wichtig  fUr  d.  Entotehung  einiger  Werke  Pfeffels.)  —  217)  X 
£.  Schmidt,  Heinrieh  Leopold  Wagner:  ADB.  40,  S.  502/6.  (Dramatiker  d.  Sturm-  u. 
Draagfeit,  geb.  1747  zu  Strafsburg,  gest.  1779  zu  Frankfurt  a.  H.)  —  218)  X  £.  Martin, 
Briefe  v.  Johann  Peter  Hebel  an  Frau  Weiler  in  Strafsburg:  JbGElsLothr.  12,  S.  67— 74. 
(5  Briefe  ans  d.  Jahre  1806,  grSfstenteils  privaten  Inhalte.)  —  219)  Ch.  Schmidt  fi 
Le«  dcmiaicains  Jean  de  Dambaoh,  Jean  de  Stemgaese  et  Nicolas  de  Strasbourg:  KAlsace 
KS.  10,  S.  314 — 39.  (Dambach  im  Unterelsafs,  Kreis  Schlettstodt.  Über  Nioolaus  v.  Strafs- 
burg JBG.  16,  U,  253 *<^^.)  —  220)  J.  Httrbin,  £.  Ergänzung  d.  «Libellus  de  Cesarea 
monarehia'  Peters  ▼.  Andlau:  ZSRG^.  16,  S.  41—62.  [[Werminghoff  ZGORh.  NF.  11, 
S<  16l.]|  (YgL  N.  105  u.  286.  Einige  ergänzende  Daten  zu  P.  ▼.  Andlaus  Leben  giebt 
Wsrminghoff:  ZGORh.  NF.  11,  S.  659.)  —  221)  id.,  Vorlesungen  ttber  Kirchenrecht  an 
^  ünireTsitit  BaseL  £.  Studienbild  aus  d.  15.  Jh.:  KathSchwBll.  12,  S.  388—410. 
(Betrifft  Peter  t.  Andlau«)  —  222)  F.  P.  Bremer,  Dr.  Claudius  Cantiunculas  Gutachten 
ttber  d.  Nttmberger  Stadtrecht:  ZSRG^.  15  (1894),  S.  128—67.  —  22S)  id.,  Zwei  Gut- 
Mkten  V.  Claudius  Cantiuncula.  Mit  Einleitung  hrsg.:  ib.  S.  807—26.  —  224)  W. 
Prisdensburg,  Beitrüge  z.  Briefwechsel  d.  katholischen  Gelehrten  Deutschlands  im  Be- 
fomwüooszeiulter:  ZKG.  16.  S.  470—99.  (Aleander,  Ludwig  Ber,  Jakob  Spiegel,  aufser 
d.  Bronfels  u.  Capito.)  —  225)  0.  Knod,  Hugo  Biotins  in  seinen  Beziehungen  zu  Strafs- 
bvg: CBlBibL  12,  S.  266^75.    (Professor  d.  Ethik,  zu  Strafsburg   1569-70,  später  Hof* 
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Welchen  Aufgchwnng  die  Refonnatioii  der  Gesehiehtschreibun ^***) 
gab  und  notwendigerweise  geben  mafste,  zeigt  Len;*'®)  in  dem  scliOiieo 
Vortrage,  den  er  18B5  anf  der  Versammlung  des  Vereins  fQr  Reformations- 
gescbichte  in  Strafsbnrg  gebalten  bat.  Auch  Bntzer  ist  in  diesem  Sinne 
thätig:  er  verbandelt  mit  Aventin,  um  ihn  für  Strafsbnrg  zu  gewinnen,  er 
veranlafst  die  Bemfang  Sleidans.  In  einem  Exknrs  werden  die  Beziehungen 
zwischen  Beatns  Rbenanns  und  Aventin  dargelegt  und  nachgewiesen,  wie 
dieser  anf  die  historische  Thätigkeit  jenes  eingewirkt  bat.  Auch  Seb.  Brant**^) 
hat  eine  ^Chronik  Ober  Teutschland,  zuvor  des  Landes  Elsafs  und  der  löb- 
lichen Stadt  Strafsburg'  verfafst,  die  aber  erst  1539  von  Hedio  mit  einigen 
wenigen  Zusätzen  veröffentlicht  worden  ist.  Brant  ist  ganz  von  jenem 
deutsch- nationalen  Empfinden  durchglüht,  das  die  damaligen  elsässischen 
Gelehrten  so  auszeichnet;  jedoch  kann  sein  Werk  nur  als  eine  Vorstafe 
für  eine  höhere  Entwickelung  betrachtet  werden. *•*•*••)  Von  der  wissen- 
schaftlichen Thätigkeit  der  elsässischen  und  lothringischen  Benediktiner  im 
16.  u.  17.  Jh.  legen  zwei  Arbeiten******)  Zeugnis  ab.  Über  Lagoille 
s.  N.  130.  Ingold  **••*•')  geht  noch  immer  den  Spuren  Grandidiera 
nach  (vgl.  JBG.  18,  II,  200***~*^*)  und  beabsichtigt  den  in  Karlsruhe  vor- 
handenen reichen  Nachlafs  des  Strafsburgcr  Historikers  zu  veröffentlichen^ 
wovon  man  sich  keinen  besonderen  Vorteil  versprechen  kann.  Es  gehört 
dies  eben  auch  zu  dem  Feldzuge,  der  zur  Zeit  zum  Zwecke  der  Eanoni- 
sation  Grandidiers  als  Geschichtschreiber  geführt  wird.  Bezeichnend  sind 
dafür  die  Worte,  mit  denen  Ingold  seinen  Aufsatz  schliefst:  Je  ne  pais^ 
en  terminant  cet  apergu  sommaire,  ne  pas  y  ajonter  l'expression  de  mon 
admiration  grandissante  pour  Tillustre  historien  de  T^glise  de  Strasbourg. 
Sans  exag^ration  aucune,  il  me  semble,    que  si  Ton  voulait  repr^senter  le 


bibliothekar  zu  Wien,  v.  wo  ans  er  noch  einmal  mit  Strafabnrg  verbandelt,  aber  ohne  Erfolg.) 

—  S26)  X  Abel-Th^odoro-GaiUaume  Maeder.  Lettres  k  Gr^goire  1797— 1801 :  BHUMolhova» 
20,  S.  5—20.  (9  Briefe  betreffend  d.  Übersetzung  d.  Werke  Gr^goires  ins  Deatsehe.  Uaeder,. 
refi  Pfarrer  in  Müf hausen,  dann  in  Markirch,  f  1884.    Im  Anhang  ein  Brief  Pfeffels  an  Maeder.) 

—  997/8)  X  Gabriel  Auguste  Daubr^e  1814—96:  L'Alsacien-Lorrain  (1892),  S.  108. 
(Berühmter  Geologe,  geb.  zu  Metz.)  —  399)  Ch.  Schmidt  f,  Bist,  seientiflqne  et  litt^rair» 
de  TAlsaoe.  1.  Ellenhard.  2.  Closener.  3.  Koenigshofen.  (Ä  suivre):  RAIsaoe  NS.  10, 
8.  145  —  55.  —  980)  M.  Lenz,  Geschichtsschreibung  n.  Oeschiehtsauffiiesung  im  Elsafa 
z.  Zeit  d.  Reformation.  Halle,  Niemeyer.  1895.  [[0.  W(inckelman)n:  ZGORh.  NF.  11, 
S.  153/4.JI  (Vgl.  JBG.  18,  H,  200«>«».)  —  981)  K-  Varrentrapp,  Sebastian  Bnmto 
Beschreibung  ▼.  Deutschland  u.  ihre  Veröffentlichung  durch  Caspar  Hedio:  ZGORh.  NF.  11, 
S.  288—808.  (Vgl.  N.  189.)  —  989)  X  W.  Wiegand,  Johann  Wenckers  ABB.  41, 
S.  711/2.  (Geb.  1590,  gest.  1659,  Strafsburger  Staatsmann  u.  Chronist.)  —  988)  X  id., 
Jakob  Wencker:  ib.  S.  710/1.  (Geb.  1668,  gest.  1748.  Hervorragender  Geschiehtsforacher 
u.  Jurist,  Archivar  v.  Strafsburg.)  —  984)  A.-M.-P.  Ingold,  Les  B^n^dictins  de  Munster 
en  Alsace  et  la  question  de  l'auteur  de  Tlmitation  de  J^sus-Christ.  Paris,  Pieard.  21  S. 
(Extrait  de  la  RB^n^dictine  18.  Briefe  aus  d.  Zeit  t.  1661/5  Ober  d.  Verleihung  v.  Mse. 
aus  deutschen  Klöstern  nach  8*-Maur  durch  Vermittelnng  v.  Dom  Antoine  d'Eacale,  Prior 
▼.  München  im  Gregorienthai.)  —  985)  Didier-Laurent,  Correspondanee  des  B<$n^dietins 
de  Lorraine  avec  Moreau,  bist,  de  France:  MSArchLorr.  45,  S.  147 — 94.  (D.  Briefweehsel 
betrifft  d.  Samo)lung  v.  Dokumenten  für  Moreaus  Gesch. ;  d.  bedeutendste  d.  g^aonten 
Benediktiner  ist  Dom  Tabonillot,  erst  Prior  v.  St.  Symphorian,  dann  Dechant  v.  St.  Arnulf 
in  Metz,  Vf.  e.  Gesch.  ▼.  Metz.)  —  936)  A.-M.  P.  Ingold,  (Euvres  in^dites  de  Gran- 
didier  (Nouvelle  S^rie).  Lettre  k  M.  le  directeur  de  la  'Revue':  RCath Alsace  NS.  15, 
8.  690/4.  (Vgl.  No.  45  u.  117.)  —  987)  id.,  Les  Correspondants  de  Grandidier.  Haillet 
de  la  Couronne,  Lieutenant -g^n^ral  du  bailliage  de  Ronen,  Secr^taire  perp6tuel  de  TAcademie 
Royale  des  sciences,  belles-lettres  et  Arts  de  Normandie:  BSBelfort^m.  15,  S.  20/5.  (Briefe 
aus  d.  Jahren   1777—81,  betreffen  Grandidiers  Aufnahme   in  d.  Akademie  zu  Ronen  u.  d. 
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g^nie  de  Thistoire,  od  ne  saurait  mieax  faire  qne  de  Ini  donner  les  traita 
de  Grandidier.  Schade  nur,  dafs  gerade,  als  diese  Worte  niedergeschrieben 
ivaren,  Grandidier  als  bewnfster  Fälscher  entlarvt  wurde  (vgl.  oben  N.  45 
und  eine  1897  erschienene  Abhandlung  von  Bloch:  ZGORh.  NF.  12^ 
459— 511).  «««^«*«) 

Zur  Geschichte  des  Unterrichts  liegen  einige  Beiträge^* '■^*®)  vor, 
die,  wenn  sie  anch  zunächst  nur  von  ganz  lokalem  Interesse  sind,  doch 
in  einem  einzelnen  Punkte  den  Unterschied  der  deutschen  und  der  fran- 
zösischen Verwaltung  und  die  Schwierigkeiten  der  Übergangsverhältnisse 
nach  1870  deujblich  hervortreten  lassen. 

SprachHehes.  Das  schon  im  vorigen  JB.  (JBG.  18,  II,  201^'*) 
erwähnte  Wörterbuch  der  Strafsburger  Mundart,***)  das  von  dem  ver- 
storbenen Ch.  Schmidt  vollständig  abgeschlossen  und  zur  Veröffent- 
lichung nach  seinem  Tode  bestimmt  war,  liegt  fertig  vor.  Obwohl  der  auf 
anderen  Gebieten  hochverdiente  Vf.  dem  von  sachverständiger  Seite  be- 
gonnenen Unternehmen  eines  elsässischen  Wörterbuchs  gegenüber  mit 
grofsem  Selbstbewufstsein  auftritt,  so  hat  doch  einer  seiner  engeren  Lands- 
leate,  H.  Monges,  einige  Ausstellungen  zu  machen:  den  Mangel  einer 
wissenschaftlichen  Lautschrift,  das  Fehlen  einer  grofsen  Menge  geläufiger 
Aasdrficke  und  namentlich  die  Fehlerhaftigkeit  der  Etymologie.  —  I)as> 
Elsafs  hat  eine  starke  jüdische  Bevölkerung,  die  einen  eigenen  Dialekt 
ausgebildet  hat.  Das  allgemeine  Judendeutsch  ist  das  Ergebnis  einerseits 
des  Bestrebens,  sich  der  Umgebung  anzupassen,  andererseits  der  Hart- 
näckigkeit   des   Stammes.      Den    Kern    seines    Wortschatzes    bildeten    alt- 


Grmbmal  Tarennes  bei  Sasbaob.)  —  338)  J-  D(egermann):  Saint-BlaiB«  au  val  de  Saint«- 
Harie  (Markirch)  et  Saint-Blalse  an  val  de  Schirmeck:  MGErhaltnogGDElsars  2.  F.  18, 
S.  7*/8*  (Zeigt,  dafs  Grandidier  in  d.  Oeuvres  bist,  inödites  beide  vermischt.)  —  239) 
X  Httlskamp«  Ren^  Fran^ois  Rohrbaeher:  Wetser&WeltesKircbenlezikon  10,  S.  1240/1. 
(Geb.  1789  im  jetzigen  Deuteeh-Lothringen,  gegt.  1856  zn  Paris.  Französischer  Kirohenhist.) 
—  340)  X  Vion,  M.  Emest  Anricoste  de  Lazarque:  MAcMetz  8«  s^rie  24.  (1829— 94^ 
geb.  zu  Metz,  gest.  auf  seiner  Besitzung  zu  Retonf^y  in  Deutsch-Lotbringen.  Gesebicht- 
lieber  u.  litterariveher  Scbriftsteller.)  —  1^41)  L-  O.  Gloeckler,  M.  le  cnr^  Andrö  Gatrio,. 
1881—96:  RCathAIsaoe  NS.  15,  S.  641/4.  (Vf,  d.  Gesch.  Marbacbs.  JBG.  18,  II,  108'^ 
198"«,  889"*;  IV,  106"*.)  —  341»)  X  G.  Wolfram,  August  Prost.  Deutsch  u.  fran- 
z5ei«eh:  JbGesLothrG.  8  t  S.  242—58.  (1817 -96.  Hochverdienter  Forscher  auf  d.  Gebiete 
d.  üetser  Gesch.)  —  342)  Ch.  Pfister,  Auguste  Proat:  AnnEst.  10,  S.  568/7.  —  343> 

C.  P.t  H.  Auguste  Prost:  JSArcbLorr.  45,  S.  236/6.  —  344)  X  F.  B.  Balzweiler 
(sB  Th.  Sehoell),  Alfred  Erichson  et  le  16«  s. :  RAlsace  NS.  10,  S.  250—65.  (Bespricht 
d.  Schriften  d.  um  d.  elsttssische  Gesch.  bochv erdienten  Gelehrten  D.  Erichson,  soweit  sie 
d.  16.  Jh.  behandeln.)  —  345)  X  J.  Liblin,  Notes  et  docuroents  pour  servir  k  Thist. 
de  la  presse  en  Alsace-Lorraine.  I.  Les  Annales  de  l'Est  et  l'hist.  de  l*Alsace.  II.  Liste 
dee  jonmaux  et  p^riodiques  relatifs  k  TAlsace-Lorrain  d^pos^s  k  la  Biblioth^que  nationale: 
ib.  S.  289—804,  488-58.  (Vgl.  No.  1.)  —  346)  Ch.  V.,  Emile  Boeswillwald :  L'Alsacien- 
Lorrain  pour  1897,  S.  96.  (Architekt,  zuletzt  Inspectenr  g^n^ral  des  monuments  histi  de 
France,  geb.  1815  zu  Strafsburg,  gest.  1896  zu  Paris.)  —  347)  H.  Nigetiet,  Geseh. 
d.  lothringischen  Lehr(»rseminars  v.  1821 — 96.  Festschrift  z.  Feier  d.  25j.  Bestehens  d. 
dentsehen  Lehrerseminares  zn  Metz.  Metz,  Eyen.  171  S.  —  348)  F.  E.,  L'^cole  normale 
de  la  Lorraine  de  1821  k  1896:  REccl^sMetz  7,  S.  468  —  86,  586—48.  (Im  ADschlnfs 
an  d.  vorige,  mit  besonderer  Hervorhebung  d.  Sprachenfrage  zu  französischer  Zeit.)  —  349) 
M.  Basier,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  höheren  Schule  in  Forbach.  JB.  Progymn.  Forbach. 
Forbaeh,  Albrecht.    4^.    52  S.  —  350)  Ph.  Wirth,  Gesch.  d.  Realschule  zu  Markirch.    I. 

D.  Schule  unter  /yanzösiecher  Verwaltung  (1868  —  71).  Realschul-Progr.  Markirch.  klarkirclH 
CellariuB.    4<>.    28  S. 

361)  Ch.  Schmidt  t>  Wörterbuch  d.  Strar«burger  Mundart.    Mit  1   Portrtlt  d.  Vf.,. 
seiner  Biographie   u.  e.   VerzeichniBse  seiner  Werke.    Strafsburg,   Heitz.    XX,  128  S.    |[B» 
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hebräische,  aramäische,  rabbinisch-talmudische  Wörter  und  deren  deotsck- 
sprachliche  Weiterbildangen ;  es  bat  anch  WOrtergrappen  ans  dem  Lateinischei, 
Arabischen  und  Französischen,  am  meisten  natflrlich,  und  zwar  zum  TcA 
^hon  in  sehr  früher  Zeit,  aus  dem  Deutschen  aufgenommen.  Von  der 
Erfindung  der  Buchdruckerkunst  an  bis  in  das  vorige  Jh.  hatte  es  eiae 
reiche  Litteratur;  es  gab  sogar  in  Franken  einen  jadischen  Minnesänger 
(SttiGskind  von  Trimberg),  auch  findet  sich  z.  B.  eine  jfldisch*deBt8che  Be- 
arbeitung des  Wigalois.  Seit  150  Jahren  lebt  das  Judendeutsch  nur  noch 
als  Umgangsprache.  Das  elsässische  Judendeutsch  ist  durch  einen  regel- 
losen Vokalwechsel  und  eine  breite  Aussprache  gekennzeichnet  Weifs'*^ 
giebt  ein  Wörterbuch  der  aus  dem  Hebräischen  und  den  verwandten  Sprachen 
stammenden  Wörter  des  elsässischen  Judendeutschen  und  als  Beispiel  der 
Anwendung  das  Protokoll  einer  Gerichtsverhandlung  vor  dem  Rabblnw  ia 
Mutzig  1746.*"-"*) 

Kulturgeschichte.  Sitten,  €febräuehe,8iigenu^.w.^'^*'*^) 
Vgl.  N.  253/5.  Mündel***)  hat  seine  mit  grolsem  Fleilse  und  pdii- 
licher  Sorgfalt  vorgenommene  Neubearbeitung  der  Stob  ersehen  Sagen- 
sammlung  abgeschlossen.  Der  nunmehr  erschienene  zweite  Band  enthält 
die  Sagen  des  Unterelsafs;  von  den  256  Sagen  Stöbers  hat  Mflndel  32  weg- 
gelassen und  ihnen  95  hinzugefügt  und  das  Ganze  mit  so  genauen  Quellennadh 
weisen  versehen,  dafs  das  Werk  einen  hervorragenden  Platz  in  der  Sagen- 
litteratur  einnehmen  wird.  Von  anderen  Schriften  •••"*••)  verdient  besoa* 
dere  Erwähnung  eine  Notiz  Gro  tefends*®^)  über  den  Ealenderstein  voi 
Sttlrzelbronn.  Aus  der  richtig  ergänzten  und  hergestellten  Tabelle  labt 
sich  für  jedes  Jahr  mit  Hülfe  der  goldenen  Zahl  und  des  Sonntagsbuch- 
stabens der  Zwischenraum  an  Tagen  zwischen  Weihnachten  und  dem 
Sonntag  Invocavit  ersehen,  eine  Berechnuugsweise ,  wie  sie  sich  schos 
bei    Herrad    von    Landsberg     findet    und    im    ganzen    MA.    gebräuchlich 


Stehle:  Alemannia  24,  S.  90/4  n.  S.  282/7;  H.  Menges:  ZDPh.  89,  S.  262/9.]|  —  tU) 
K.  Th.  Weifs,  D.  Elsasser  Jndendeutsoh :  JbG£ls«Lothr.  12,  S.  121—82.    (VgL  K.  2«t.l 

—  253)  X  H.  Menges,  D.  Bufacber  Vornamen.  III:  ib.  S.  81  —  106.  (VgL  JBG.  18, 
II,  208"'.  Behandelt  d.  Verwendung  d.  Vornamen  als  Gattungsnamen,  in  Redensarten  a. 
Sprichwörtern  etc.,  sehr  lehrreich.)  —  !S54)  XJ.  Spieser,  MUnsterthiltr  Volkslisdsr: 
ib.  8.  107 — 14.  (Satirisches  [aus  Sondernaeh],  Mellcerlieder,  Wiegenlieder.  Kinderrefan«,  e. 
Fastnachtslied.)  —  355)  X  id.,  D.  MUnsterthäler  Grafsformeln  einst  u.  jetxt:  ib.  S.  Ilft—SO- 

256)  X  B.  S  t  e  h  1  e ,  Volkstümliche  Feste,  Sitten  u.  Gebrftuche  im  Elsafs:  ib.  8.  188— M. 

—  257)  XA.  G^rard,  Les fdtes  populaires  dans  les  Vosges et  en  Lorraine :  BSPVoegiesne Sl« 
S.  79—94.  (8  Könige,  St.  Nicolas  etc.)  —  258)  X  C.  W.  Faber,  Ei  im  Fandament  c. 
Hauses:  JbGEls-Lothr.  12,  8.  54/6.  (Fand  sich  beim  Abbruch  alter  Gebtnliehkeitea  bi 
Jlttlhausen.)  —  259)  A.  Stöber,  D.  Sagen  d.  Elsasses,  getreu  nach  d.  VolksaberHelenafi 
vd.  Chroniken  u.  andern  gedruckten  u.  bs.  Quellen.  Neue  Ausgabe  v.  Gurt  MftndeL  Stnis- 
burg,  Heiti.  XIII,  896  S.  |[W.  W(iegand):  ZGORh.  NF.  11,  8.  468.]|  (V^  JBG.  16, 
n,  264*»^.)  —  260)  J.  Dennler,  E.  Hexenprozefs  im  Elsafs  ▼.  Jahre  1616.  £.  Bettraf 
z.  Kulturgesch.  d.  Elsasses.  Nach  d.  Rotbuoh  v.  Ensheira.  (=  Bausteine  z.  Elsals-Ietkr. 
Gesch.*  u.  Landeskunde,  Heft  2.)  Zabem,  Fuchs.  28  S.  (Enzheim  sw.  ▼.  Stradboig.)  -* 
261)  X  Th.  Walter,  D.  Hexenplätze  d.  Rufacher  Hexenurkk.:  JbGEls-Lothr.  12,8.401. 

—  262)  X  K.  Th.  Weifs,  D.  Juden  im  Bistum  Strafsburg,  besonders  in  d.  jeUt  badiisbe> 
Teile:  Alemannia  23  (1896),  S.  97—148,  198—280.  (Umfafst  d.  Zeit  v.  1681  bis  1808. 
Vgl.  N.  262.)  —  268)  X  0.  Marquez,  Un  serment  professionnel  k  Colmw  au  16«  i^ 
coup  d'ceil  dans  le  pass^:  GazHebdM^decine&Chirurgie  41  (1894),  8.  489 — 40.  (Bespriekt 
e.  1585  erschienenes  Werk  d.  Colmarer  Sudtarztes  Jacob  Wecker  [1528—86]  u.  bria|t 
4.  Übersetsung  d.  ▼.  d.  Stadtarzt  zu  leistenden  Eides  nach  e.  Urk.  ▼.  1570.)  —  214) 
Grotefend,  D.  Kalenderstein  y.  Stttrzelbronn  in  Lothringen:  DZG.  NF.,  Vjh.,  1,8.  Ibijt» 


r 
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geweseo  ist.  —  Schliefslich  mag***'**')  noch  auf  die  Lebensbeschrei- 
bnng'**)  eines  merkwürdigeii  Mannes  ans  nnserem  Jh.  hingewiesen  sein, 
des  Yicomte  Th.  de  Bnssierre  (1802 — tö),  der  zum  Katholizismns  Über- 
tnt, Tiei  zu  der  Anfsehen  erregenden  Eonversion  der  beiden  Ratis- 
bosne  (vgl.  oben  N.  137)  beitrug  und  im  katholischen  Sinne  schriftstellerisch 
tfaätig  war.  In  Reichshofen  suchte  er  sein  Ideal  eines  christlich^onalen 
Onindbesitzers  mit  Erfolg  zu  verwirklichen.     Vgl.  N.  6  n.  73. 

FafniliengeseMehte.  Freiherr  Hermann  ▼.  Mflllenheim***) 
hit  den  ersten  Teil  einer  Geschichte  seines  Geschlechts  erscheinen  lassen, 
dts  m  StraTsborg  jahrhundertelang  eine  grofse  Rolle  gespielt  hat.  Die  Obersicht 
ftber  die  Allianzen,  die  Lehen  und  den  Besitz,  sowie  die  bekleideten  Würden 
lassen  die  Bedeutung  des  Geschlechts  erkennen:  von  120  adligen  Höfen  in 
Stralsburg  gehörten  im  15.  Jh.  25  den  v.  Mülnheim,  462  mal  safsen  sie  im 
Bat  der  Stadt,  41  Stättmeister  sind  aus  der  Familie  hervorgegangen.  Die 
verdi»istvolle  Arbeit  ist  in  erster  Linie  fQr  die  Familienaagehörigen  be- 
fltimnt  und  will  von  diesem  Gesichtspunkte  aus  beurteilt  sdn.  Es  werden 
zanächst  die  Mülnheim-Kalbesgasse,  M.-Hiltebrand,  M.-Bollweiler,  M.-Fron- 
hof,  H.  mit  dem  Siebe,  M.-Rosenburg  und  die  M.-Surer  behandelt.  Eine 
greise  Menge  bisher  ungedruckter  Urkk.  aus  allen  Strafsburger  und  vielen 
uderen  oberrheinischen  Archiven  finden  sich  hier  zum  erstenmal  im  Regest 
wiedergegeben.*'®) 

Ortsgeschichte,  Ich  führe  die  Schriften  zur  Ortsgeschichte  dem 
Alphabet  der  Ortschaften  nach  an  und  setze  die  in  diesem  Bericht  bei 
anderer  Gelegenheit  genannten  Abhandlungen  mit  den  Ziffern  ihrer  An- 
merkungen bei:  Andlau  45;  Afsweiler;*'*)  Brumath;*'*)  Buchsweiler  93; 
Bussang;«'«)  Oolmar«'*)  46,  91/2,  100,  108,  152,  199,  263;  Dagsburg  146; 
Doflseaheim  ;^''^)  Dttrkastel;*'^)  Ensisheim  274;  Enzheim  260;  Finstingen  57; 


|[0.  W(olfrain):  JbG^sLothrG.  8,  S.  t86/9.]|  —  S65)  X  E.  Meininger,  L«  menrtrt  de 
Bttth^emy  Abt.  Pnt-dtTers  malhontien  de  Tan  1562,  tXH  d'nn  dossier  des  arehives  rnuniei- 
pdei:  BMHHalhouse  19  (1895),  S.  17—60.  (£.  Art  hist.  NoveUe.)  ^  SM)  X  H.  Bardy, 
ÜB  intrigant  fleff^.  Le  marqnis  de  Broese  de  MontandTei  eapitaine  an  r^ment  de  *Salm- 
Stfan':  BSPVoegienne  21,  S.  181/9.  (E.  Betrttger,  d.  eigentlioh  Giroad  hiefs  n.  in  Pflrt  im 
Obcrebtrs  geboren  war,  f  88 j.,  1824.)  —  367)  X  F.  Bresoh,  La  dur^e  moTenne  de  la 
Tit  hamtine  dans  la  paroitse  de  IfUhllMush  (vall^e  de  Munster)  k  oent  ans  de  distance  (1765 
1784  et  k  1855  —  84),  (1895),  S.  184—90.  (D.  durehsehnittliehe  Lebensdauer  ist  in 
merem  Jb.  in  Müblbaeb  um  8  Jabre  grSfser  als  im  vorigen.)  —  268)  X  L.  de  La 
RftllsTe,  Un  grand  propri^taire  cbr^tien  au  19«  e.  M.  le  Yicomte  Tb.  de  Bussierre. 
Ptoii,  Delbemme  et  Briguet.  X,  487  S.  |[Delsor:  RCatbAlsace  K3.  15,  S.  479— 80.]| 
iVgL  N.  187.) 

269)  H.  Frb.  V.  Müllenbeimr.  Reobberg,  Familienbucb  d.  Freiberren  v.  Hüllen- 
kefan-Reebberg.  Strasburg,  Heits.  %^,  XVI,  127  S.  (Mit  14  Ansiebten  u.  18  Wappentfln.) 
|[W.  W(iegand):  ZGORb.  NF.  12,  S.  Ö65/6.]|  —  270)  X  Heinricb  Witte,  t)ber  d. 
ilteren  Grafen  t.  Spanbeim  u.  verwandte  Gescblecbter :  ZGORh.  NF.  11,  S.  161 --229. 
(D.  Gesebleebt  stammt  aus  d.  Nabegau,  ist  sp&ter  aueb  im  Wormsgau  ansässig  n.  wird 
Mwb  naeb  Kärnten  verpflanzt.    Es  bat  aueb  mit  d.  Elsafs  zu  tbnn.) 

271)  Seblosser,  Ausgrabungen  in  d.  Intberisohen  Kirobe  zu  Afsweiler  (Kanton 
Bmlmgen):  MGErbaltungGDElsafs  2.  F.  18,  S.  l*/8*.  (E.  rSmisober  Stein,  ferner  Grttber 
dtrer  V.  SteineiOlenfels.)  —  272)  A.  Bostetter,  Gesebiebtlicbe  Notizen  Über  d.  SUdt 
Bmmatb.  Strasburg,  Sebmidt.  188  S.  j{W.  W(iegand):  ZGORb.  NF.  12,  S.  188/9.]| 
(Attsprachsloses  populäres  BScblein.)  —  27S)  A.  Fournier,  Bussang.  Les  sonrces  min^- 
nüet:  BSPYosgienne  21,  S.  5—52.  (D.  Col  de  Bussang,  Pafs  d.  Hoebvogesen.  B.  Arbeit 
bndelt  im  weeentlieben  v.  d.  französiseben  Dorf  u.  Bade  Bussang.)  —  274)  A.  Ben  oft, 
Hsge  de  Mnlbonse,  de  Golmar,  d'Ensisbeim,  de  Munster  et  de  Kaysersberg  et  blasons  de 
est  vUlas  d*apr^  nn  armorlal  de  1681:  BMHMulbouse  20,  S.  21/8.  — -  275)  E*  Wolff, 
labmWzleUe  der  GeteUeUfwiaseasohaft   189«.    TL.  17 
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Forbach  249;  Oebweiler  ;*^^  Oondertheim  184;  HarBkirchen  132 ;  Haningen ;*^*) 
Ingweiler;*'*)  Isenbarg;*^^  Jony-anx-Arches  28 ;  Ei^ipeldT;  Kattenhofen;*®^) 
Eaysersberg  66/7,  274;  Lantenbach  286;  Leberan  201;  Markirch  250; 
Hasmflnster  107;  Metz  3/4,  7,  10,  26,  30,  32/3,  35/6,  62,  87,  112/6,  159—61, 
166/7,  185/6,  198,  247/8;  Minversheim  ;"*)  Mörchingen;"»)  Molsheim  111; 
Mühlbach  267;  Mülhausen  «"•"'^)  5/6,  53/5,  73,  109,  169,  181,  265,  274; 
Münster  und  das  Münsterthal  234,  254/5,  274;  Marbach'^^)  14;  Neabrei- 
sach  19;  Niederrentgen  149;  Niederjentz  150;  Oberehnheim;'^^)  Ottmars- 
heim;«")  Fange  40;  Rappoltstein  43;  Reichshofen  268;  Rufach"»"«)  39, 
127,  253,  261,  280;  Rnmersheim  83;  Saarbarg  27,  29;  Saint-Pierre-sur- 
L'Häte  201;  SaUval  168;  Salm;"^-*")  Sanct  Blasien  (Kreis  Markirch)  und 


Chronik  d.  Gebirgagemeinde  Dossenheim.  Strafsbnrg,  Buchdruckerei  d.  'Heimat'.  120  & 
|[W.  W(iegaDd):  ZGORh.  KF.  S.  188/9.]|  (Y.  d.  Reformation  ab  aaBfUbrlicher.  Seit  1480 
BtrafsbiirgiMh,  seit  1681  d.  Herren  v.  Rosen  verpftndet,  denen  es  bis  c.  Revolution  blieb.) 

—  S76)  Hirtius  (=s  L'abb^  Jean),  Le  Ohastel  de  Chiteanvontf  (=  Darkastei,  Kr.  CbftteaQ- 
Salins).  Seignenrs  et  dames  de  Cfaiteanvontf:  JSArebUrr.  44  (1895),  S.  40/4,  66- 61r 
270^86.  (Geseh.  d.  Schlosses,  d.  wahrseheinlioh  im  10.  Jh.,  durch  e.  Salm  gegründet 
wurde,  bis  in  d.  neueste  Zeit;  erst  z.  Zeit  d.  Revolution  wurde  es  entfestigt.  Es  gehörte 
später  d.  Helmstatt  u.  d.  Hnnolstein.)  —  977)  O.  Dttrrwell,  Eist.  d*une  ville  d'Alaace 
et  de  ses  environs.  I»  partie.  GuebwiUer  et  son  eanton.  (Suite):  RAlsace  NS.  10,  S.  10t — 19, 
878—88.  (TgL  JBG.  17,  II,  218>'*;  18,  II,  208*^«.)  —  278)  A.  Huber,  Gesch.  Havingeas 
y.  1679—98.  Baseler  Dies.  Basel,  Schweizer  Zeitung.  1894.  188  S.  (Mit  e.  Sorg£üt, 
d.  e.  grSfseren  Gegenstandes  wttrdig  wäre.  HUningen  gicbt  bisweilen  Anlafe  zu  Verhand- 
lungen zwischen  d.  Reich,  d.  Schweiz  u.  Frankreich.)  —  279)  K.  Letz,  Gesch.  d.  Stadt 
IngweÜer.  (c=  Bausteine  z.  elsafs-lothringfischen  Gesch.-  u.  Landeskunde,  I.)  Zabem,  Fuchs. 
1896.  77  S.  (£.  anspruchslose,  teilweise  nach  Urkk.  bearbeitete,  nOchteroe  Schrift.)  — 
SSO)  (Osterme^er-Chatelain),  Notice  bist,  sur  le  ch&teau  d'Isenbourg  pr^  Rooffaeh. 
Colmar,  Saile.  1894.  85  S.  (Hit  17  Tfln.  £.  schön  ausgesUttete  Schrift  d.  heutigen 
Schlofsherm,  d.  keinen  Anspruch  auf  Wissenschaftlichkeit  macht.)  —  98 1)  Comte  de 
Puymaigre,  Inscrlptlon  du  MA.  de  Cattenom  (=s  Kattenbofen) ,  Lorraine  (Vignette) : 
BSAntFrance  (1896),  S.  118/4  u.  861.  (Aus  d.  11.  Jh.  Grabinschrift.)  —  282)  A.  Kassel, 
Hinwersheimoder  Jlinversheim?  (Nordöstlich  v.  Hochfolden) :  JbGEls-Lothr.  12,  S.  58—66. 
(Minversheim  ist  richtig;  diese  Form  entspricht  d.  Aussprache  u.  d.  Herleitung:  Hunifredeaheim.) 

—  S88)  Bonnejoy,  Question  relative  ^  Morhange  (=  Mörchingen):  JSArchLorr.  44 
(1895),  S.  281/2.  (Rdponse  ib.  S.  268.  Bezieht  sich  auf  d.  Fontaine  Montmorency  genannte 
Quelle  bei  H5rcbingen.)  —  284)  J-  Henric-Petri,  D.  Statt  Mülhausen  Hist  Mit  28  Tfla. 
n.  Beilagen  in  Lichtdruck,  darunter  12  Or.-Kompos.  v.  Carl  Spindler.  {==  Supplement  du 
BMHMulhouse,  1890/5.  Mülhausen,  Baby.  4^.  VII,  286  S.  (In  d.  Buchausgabe  fehlt  d. 
Vorrede,  in  d.  Lieferungsausgabe  d.  Illustrationen.  Vgl.  JBG.  16,  II,  240*^;  17,  U,  207*'; 
18,  II,  190^.  D.  Annalen  sind  auf  Befehl  d.  Rats  v.  d.  jungen  Stadtschreiber  Jakob 
Henric-Petri  geschrieben  n.  am  9.  Mai  1626  beendet.  £.  zweite  Ausgabe  1640  v.  VC, 
als  er  Bürgermeister  war,  veranstaltet,  ftllt  durch  Schwulst  auf.)  —  285)  ^-  Benner, 
Fragments  d*un  ancien  livre  de  boargeois  de  Mulhouse,  1401  — 12:  BMHMulhouse  19  (1896), 
8.  18/6.  (1515  zu  e.  Einband  verwendet.  D.  Eintrage  sind  v.  1400/7  u.  v.  1410/2,  merk- 
würdiger Weise  viele  Juden  darunter.)  —  S86)  <^*  HUrbin,  Murbach  u.  Luzem.  Aas 
Anfang  u  Ende  Murbacher  Hoheit  Über  Luzem.  Luzem,  Räber.  4^  48  S.  |[A.  Werming* 
hoff:  ZGORh.  NF.  11,  S.  658/9;  NA.  22,  S.  786.]|  (I.  D.  Urk.  Lothars  L  v.  840.  U. 
D.  Anfänge  d.  Humanismus  am  Oberrhein  [hauptsächlich  unter  Abt  Bartholomäus  v.  Andlaa, 
1447—79].  HL  D.  KoUegiatstift  St.  Michael  in  Lautenbach  im  15.  Jh.)  —  287)  J-  H. 
Gyfs,  Urkundliche  Gesch.  d.  Stadt  Oberehnheim  w.  d.  Beziehungen  derselben  zu  d. 
übrigen  ehemaligen  Reichsstädten  d.  Elsafa.  Strafsburg,  Neueste  Nachrichten.  1895.  XI, 
572  S.  (Erheblich  abgekürzte,  v.  Vf.  selbst  besorgte  Übersetzung  d.  1866  französisch  er- 
schienenen Werks,  mit  d.  Bild  d.  Vf.  u.  einigen  sauber  ausgeführten  Ansichten  ans  d.  Stadt^ 

—  288)  A.  Benoit,  Ottmarsheim:  RCathAlsace  NS.  15,  S.  755—66.  ('Notes  de  voyage'. 
Ottmarsheim,  Frauenkloster,  uralte  Stiftncg  d.  Habsburger.  Vf.  hat  keine  Ahnung  v.  d. 
deutschen  Litteratur  über  d.  Kloster.)  —  289)  Th.  Walter,  Aus  d.  Kriegsgesch.  d.  Sudt 
Rufach.    Gebweiler,    Dreyfufs.     1895.    20  S.    (Kurze  Notizen   v.   d.  Römerzeit   bis  heute.) 

—  290)  id..  Aus  d.  Verfassungsgesch.  d.  Stadt  Rufach.    Gebweiler,  Dreyfufs.    1895.  28  S. 


f  29.    Hittabhaia  n.  Basmn.    (18»t/6.)    V«lk«.  11,258 

Sanct  Blasien  (Kreis  Molsheim^  288;  Sanct  Peter  184;  Schlettstadt  127/8; 
Sek  130;  Spesbnrg  66;  Strafsburg"«)  2,  41,  69—70,  77—80,  90,  103,  111, 
117/8,  121,  123,  126,  188,  140,  192/4,  225,  231,  269;  Sttirzelbronn  60,  264; 
Sulz  (Oberelsafs);"«)  Thann  147. 


f  29. 

Mittelrhein  und  Hessen. 

(1893|6.) 

W.  Yelke. 

(Yenraadtea  In  utdereo  B  >•  'Handlmeh*  8.  41.) 

Idtteratumachweiae.^'^)    Museographie.  *"^')     Btograr- 

Frähistoriem    Eine  wesentliche  Bereicherung  nnd  Vertiefung  unserer 
Kenntnis  von  der  vorgeschichtlichen  Zeit  in  Deutschland  hat  die  Aufdeckung 

(Bis  etwa  Anfang  d.  16.  Jh.  Hübsoh  u.  TolUt&ndig  zuBammengesteUt.)  —  S91)  R.  Stieve, 
Le  Comt^  de  Salm  sap^rienr  dans  les  Votges.  Traduit  par  Fernand  Baldensperger :  BSPVosgienne 
21,  a  281—97.  (D.  deatoobe  Abhandlung  steht  JbGEleLothr.  11,  S.  7—19.  Vgl.  JBG. 
18,  n,  204'^\)  —  292)  L.  Germain,  De  la  qnaliacation  *en  Sayoie'  attribu^  k  Salm, 
prte  de  Senones;  JSArchLorr.  45,  S.  269^62.  (Savoie  s=  Saavie  =  San^ie  =  Saulmois  [▼. 
Salm]  oder  ▼.  silva?)  —  293)  H.  Weife gerber,  Quelques  mote  snr  l'origine  des  nom« 
de  Strasbourg.  Paris,  Sehläber.  4^  11  S.  |[C.  F.:  Ann£st  10,  S.  588.]|  (Sonderabdruck 
d.  RAlsace  NS.  10,  S.  805 — 18.  Stellt  mdgliohe  n.  nnmögliohe  Beutungen  d.  Kamens 
Argentoratnm  zusammen.)  —  294)  A.  Gasser,  Hist.  d'une  petite  ville  de  la  Haute- Alsaee. 
Soultz  et  Bon  ancien  bailliage.  (Suite):  RAlsace  NS.  10,  S.  208—49.  (V.  d.  Zeit  d.  Rero- 
lution  bis  in  d.  neueste  Zeit.  Vgl  JBG.  16,  II,  261"*;  17,  II,  218'";  18,  II,  204««*.) 
1)  Ed.  Lohmeyer,  Verzeichnis  neuer  hessischer  Idtteratur,  Jg.  1892/6.  Kassel» 
R.  Brunnemann.  1898/6.  je  M.  1.  (S.-A.  aus  MVHessG.)  —  2)  K.  Ackermann, 
BibUotheca  haseiaca.  Repertorium  d.  landeskundl.  Litteratur  f.  d.  preufs.  Reg.-Bez.  Kassel. 
5./7.  Nachtrag;  Antorenregister.    Kassel,  Selbstverhtg.    1894/6.    S.  9—21.    M.  0,40—0,75. 

—  8)  F.  Otto,  Neuere  d.  Yereinsgebiet  (Nassau)  betreffende  oder  berührende  Litteratur: 
AnnVNassauG.  25  (1898),  S.  64—61.  —  4)  H.  Lehner,  Museographie  aber  d.  J.  1892/5 
(Darmstadt,  Hanau,  Frankfurt  a.  M.,  Wiesbaden,  Worms,  Mainz,  Kreuznach,  Birkenfeld, 
ßaarbracken,  Trier):  WZ.  12,  8-881—98;  18,8.279—810;  14,  S.  868-95;  15,8.850—79* 

—  5)  Berieht  über  d.  Verwaltung  d.  Provinzial-Museums  zu  Trier  1892/8—95/6:  KBGV. 
41/4  (1893/6).  —  6)  Flr.  Henkel,  Arch&olog.  Untersuchungen  U.Erwerbungen  d.  Grofsh. 
Museums  (zu  Darmstadt)  1894/5:  QBUHVHessen  NF.  1  (1896),  8.  751  —  65.  —  7)  Ed. 
An  thes,  Priaposstatuette  in  Darmstadt:  WZ.  18  (1894),  8.  22/7.  —  S)  Verein  z.  Erforschung 
d.  rhein.  Gesch.  u.  Altertümer  zu  Mainz.  Bericht  1898/4,  desgl.  1894/5:  QBUHVHessen 
KF.  1  (1895),  S.  651—66;  2  (1896),  S.  86—41,  78—82.     (Nach  d.  Museographie  d.  WZ.) 

—  9j  JB.  d.  R5misch-German.  Central-Museums  in  Mainz  1892/8  —  1895/6:  KBGV.  41/4 
(1898/6).  —  10)  A.  Weekerllng,  Grabdenkmäler  u:  Orabschriften  im  Paulus-Museum 
SU  Worms  (SchluA):  QBUHVHessen  NF.  1  (1898),  S.  268-78.  (Vgl  JBG.  16,  H,  167»; 
11  Grabsteine  ▼.  18./8.  Jh.)  —  H)  O.  Donner-  y.  Richter,  17.  JB.  d.  Vereins  für  d. 
hist.  Museum  zu  Frankfurt  a.  M.  Frankfurt  a.  M.,  Adelmann.  1894.  19  8.  (Bericht  über 
d«  erweiterte  u.  neugeordnete  Museum.)  —  12)  F.  Quilling,  D.  grieehisch -römische  Kunst 
im  hist.  Museum  d.  Stadt  Frankfurt  a.  M.:  KBWZ.  12  (1898),  Sp.  269—70.  (Vortrag.)  — 
18)  O.  Donner- T.  Richter,  D.  Pyxis  d.  Wiesbadener  Altertums-Museums:  AnnVNassauG. 
28,  S.  287—95.    (Mit  Zusätzen  v.  £.  ans'm  Weerth;  gehört  in  d.  4.  oder  5.  Jh.  n.  Chr.) 

—  13*)  ADB.,  Fortsetzung  d.  BuehsUbens  8  bis  WerdmüUer  in  Bd.  86—41. 
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eines  grofsen  Gräberfeldes  der  vormetallischeii  Zeit  bei  Worms  gebracfat^^ 
Es  konnte  eine  Reihe  unversehrter,  derselben  Periode  angehöriger  Orlber 
untersucht  werden.  Dadurch  erhalten  wir  zum  erstenmal  ein  gana  be- 
stimmtes Bild  einer  gewissen  Periode  der  prähistorischen  Zeit,  soweit  dm 
aus  den  Gräbern  überhaupt  zu  erlangen  ist.  Die  Gräber  waren  durchweg 
Skelettgräber  von  einer  Tiefe  zwischen  1,50  und  0,80  m  und  gehören  woU 
dem  dritten  Jahrtausend  v.  Chr.  an.  Durch  das  Wormser  Grabfeld  ist  ia 
Deutschland  zum  erstenmal  die  Thatsache  konstatiert  worden,  da£s  die  Be- 
stattung in  gestreckter  Lage  (nicht  in  der  ältesten  Art  des  sitzendes 
Hockers)  schon  in  der  neolithischen  Zeit  aufgekommen  ist.  In  der  Lebens- 
weise standen  diese  Urbewohner  der  Bheingegend  noch  auf  einer  sehr 
niedrigen  Kulturstufe,  die  kaum  die  unserer  heutigen  Eskimos  oder  Feu6^ 
länder  erreicht  haben  wird.  —  Einzelne  Funde  und  Abhandlungen  stallea 
wir  in  den  Anmerkungen  zusammen:  Hessen, ^*~*®')  Taunus  und  Nassau,**"**) 
Moselgegend.  «*~««) 

S&merzett.  Ausgrabungen  tmd  Funde.  Über  die  Unter- 
suchungen   am  Limes,    die    gerade    auf   unserem    Berichtsgebiet    energisch 

14)  C.  Koehl,  Neue  piühist.  Funde  aus  Worms  u.  Umgebung.  ZusammengMldt  i. 
beschrieben.  (s=  17.  Yereissgabe  d.  Wonnser  AY.)  VITormB,  H.  Kr&uter.  61  S.  m.  AbMUgn. 
H.  2,70.  (Im  Auszuge  mitget.:  QBUHVHessen  NF.  2,  8.  42—68,  S8/6;  Kaehtrttge  S.  87—91; 
vgl.  NaehrDAUFunde  7  (1896),  S.  59-74.)  —  15)  F.  Kofier,  Altertumsfunde  in  Ober- 
hessen:  QBUHVHessen  NF.  1,  S.  292/8.  (Vorgesch.  Wobnstatten  n.  einzelne  rSm.  Altsr- 
tttmer.)  —  16)  Fundberiehte  aus  d.  Qrofsb.  Hessen:  ib.  2,  S.  16/7,  60/S,  100/4.  —  17) 
Fr.  Kofier,  Hinkelsteine  u.  Lange  Steine  (mit  2  AbbUdgn.):  ib.  1,  S.  887—94.  (YeneidiBlf 
derartiger  Denkmale  im  Grofsh.  Hessen;  d.  Lange  Stein  bei  Hofheim,  d.  Heilige  Stein  bei 
d.  Wetterbergskopf  bei  Musehenheim.)  —  IS)  id.,  Aufdeckung  zweier  HOgelgrlber  fai  d. 
Waldgemarkung  Hanauer  Koberstadt:  ib.  S.  522/5.  (Mit  2  Tfln.)  —  If)  id.,  Bericht  Sb« 
d.  Aufdeckung  weiterer  Hügelgrttber  in  d.  Waldgemarkung  Hanauer  Koberstadt:  ib.  8.  565^. 
—  20)  id.,  Arehilologisehes  aus  Nieder-Esehbach.  I.  Orftber  d.  (jttngeren)  HaUsUttperiede. 
IL  Rom.  u.  andere  Altertumsfunde:  ib.  8.  684/6.  —  31)  (Hügelgrab  bei  Wiaselheim  ii 
Oberhessen):  ib.  S.  572.  —  3S)  R-  Adamj,  £.  Bronzefund  bei  Dietzenbaeh:  ib.  S.  711. 
(Um  800  ▼.  Chr.)  —  3S)  id. ,  Aufdeckung  zweier  HUgelgrftber  im  Lorscher  Walde  (mit  1  T8.): 
ib.  S.  716/8.  (B.  5.  Jh.  y.  Chr.  zuzuweisen.)  —  ti)  Fr.  Henkel,  Aufdeckung  e.  Hügel- 
grabes bei  Heppenheim  a.  d.  Bergstrafse  im  Juli  1892:  ib.  S.  289—92.  (2  Ümen,  Steii- 
axt  etc.  d.  frühesten  Kulturperiode.)  —  25)  id.,  PriUust.  Funde  in  Ingenheim  «.  d.  BvrgttnSm 
(Steinkammer),  Friedberg  (Gef&fse),  Klein-Gerau,  Kdddingen-Windhansen,  QdrbelheinierllShls 
bei  Friedberg  (Grabfunde):  ib.  S.  481/5  (vgL  S.  448/4).  —  ^)  id.,  AufdeekoBg  e. 
Hagelgrabes  bei  Grofs-Umstadt :  ib.  S.  857—60.  (D.  HaUstfttter  Periode  aagehSrig.)  — 
27)  A.  W.  Kaue,  Neolithisohe  Grabhügel  bei  Grofs-UmsUdt:  ib.  a  671/9.  (Kadi  L 
Bericht  in  PrühistBll.)  —  SS)  C.  Koehl,  Neue  Funde  sogen,  edler  Steinbeile:  KBWZ.  18 
(1894),  Sp.  146—54.  (8  Beile  aus  Nephrit,  Jadeit  u.  Chloromelanit.)  —  ^)  H.  Jaetbi, 
D.  «Ewige  Lohe'  bei  Homburg  v.  d.  H5he,  e.  frOhgesehiohtl.  GrabsUtte :  AnnYNaaaavG.  25 
(1898),  S.  15—20.  —  SO)  Chr.  L.  Thomas,  D.  Ringmauern  auf  d.  Goldgruben-  u.  Dalbes- 
berge  in  d.  Hohen  Mark  im  Taunus:  WZ.  14  (1895),  S.  185—46.  —  Sl)  id.,  Cntemehng 
zweier  Taunus-RingwSUe  (AltkÖnig-Bingmauer  u.  Althdfer- Ringmauern) :  AAotbr.  22  (1898). 
S.  65-72.  —  it)  A.  y.  Cohausen,  Yorrftmische  Altertümer.  1.  D.  BrunhildieeteiB  aaf 
d.  grofsen  Feldberg.  2.  D.  Abschnittswall  u.  d.  Ringwall  auf  d.  Rücken  4.  Hofheiaer 
KapeUe.  £.  Jadeitbeil:  AnnYNassauG.  25  (1898),  S.  21/4.  (D.  bei  Hofheim  gafmdeBe 
Beil  ist  jetzt  im  Wiesbadener  Museum.)  —  3S)  id.,  Alte  Topographie  d.  Yereingebselei 
(Nassau):  ib.  26  (1894),  S.  145/7.  (YorrSm.  Schifferstationen  längs  d.  Main  u.  a.)  —  S4) 
H.  Lehner,  Yorgeschichtl.  Grabhügel  in  d.  Eifel  u.  im  Hochwald,  (as  JBQm.  Ar  nütsL 
Forschgn.  zu  Trier  v.  1882—98.)  Trier,  Fr.  Lintz.  1894.  4^  8,  XXY,  86  8.  |[CBWZ. 
(1895),  S.  62/S.]|  (Mit  6  Tfln.;  eingehender  Bericht  über  d.  Ausgrabvngm  in  d.  EIM  ■. 
im  Hoehwalde.)  —  S5)  id.,  Yorgeschiohtliohe  Hügelgitber  bei  Hermeskeil:  KBWZ.  U 
(1898),  Sp.  81—94,  118—20,  249—54.  (Dabei  reiche  Bronzefunde  u.  (^fftfee  d.  U  Ttee- 
Periode  mit  Bemalnng.)  —  g6)  id.*  !>•  Ring  bei  OUenhausen.  Trier,  F.  lants.  1894. 
9  S.  mit  GruDdrifs  u.  1  Tfl.    M.  0,60. 
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gefördert  worden  sind  nnd  zu  wichügeii  ErgebniBsen  gefflhrt  haben,  wird 
im  ^Liinesblatt^  eingehend  berichtet;  hier  kann  nur  die  Litteratur  fflr  die 
Strecken  in  Hessen  nnd  Nassau  verzeichnet  werden,  soweit  sie,  znm  Teil 
im  Anschlnüs  an  die  Berichte  des  Limesblattes,  an  anderen  Orten  zerstreut 
sich  findet  In  dem  im  Auftrage  der  Reichs-Iimeskommission  von  v.  Sarwey 
vnd  Hettner  herausgegebenen  grolsen  Werke  ^Der  obergermanisch-raetische 
Lomes  des  Römerreiches'  sind  die  Kastelle  Butzbach,  ^^)  Marköbel,'*)  Eui- 
bach,'^  Wflrzberg^^)  und  Hesselbach^^)  erschienen.  Das  Gebiet  zwischen 
Rhein  nnd  Limes  in  der  Lahngegend  war  besiedelt/^  Der  Limes  in 
Hessen,*»-^*«)  im  Taunus.*«^**) 

Hessen  und  Nassau.  Das  Strafsennetz  im  jetzigen  G-rofsherzog- 
tum  Hessen,  vorwiegend  fttr  die  römische  Zeit,  hat  eine  gründliche,  fflr 
die  Altertumsforschung  flberhaupt  wertvolle  Bearbeitung  gefunden,^^  ebenso 
hat  F.  Eofler  die  übrigen  Altertümer  in  Hessen  kartographisch  mit  ge* 
nauen  Nachweisen  über  die  Fundorte  in  übersichtlicher  Weise  zusammen- 
gestellt.*®) Ein  1893  in  Friedberg  aufgedecktes  Mithraeum  mit  vielen  Fund- 
Stücken,  darunter  Inschriftsteine  und  Münzen,  ist  sehr  sorgfältig  nach  allen 
Seiten    erörtert    worden.**'**)      Einzelfnnde. •*"**)    —   Frankfurt,    dessen 


$7)  Fr.  Kofier,  D.  Kastell  Butzbach.  (=  Aus:  D.  obergerman.-ilLtisohe  Limes.  Lfg.  1.) 
Heidelberg.  O.  Fettere.  1894.  4<^.  27  S.  mit  8  Tfln.  u.  1  Kte.  M.  4.  |[QBllHVHe8sen 
(1895),  S.  688—40  (sehr  Borgftltig).]|  -—  gS)  O.  Wolff,  Kastell  Mark 5bel.  (=:  Aus:  D. 
obergerman.-rftt.  Limes.  Lfg.  8.)  Heidelberg,  Fettere.  4^  82  S.  mit  8  Tflu.  M.  8. 
—  if)  F.  Kofier,  D.  Kastell  Eulbaoh.  (=  Aus:  Obergerm.-r&t.  Limes.  Lfg.  4.)  Heidel- 
beig,  Futters.  4^.  6  S.  mit  1  Tfl.  If.  1,20.  —  40)  id.,  Kastell  WUrzberg.  (^  Ans: 
Obergerm.-rät.  Limes.  Lfg.  4.)  Heidelberg,  Fettere.  4®.  9  S.  mit  8  Tfln.  M.  2.  ~  41) 
id.,  Kasten  Hesselbaeh.  (=s  Aus:  Obergerm..mt.  Limes.  Lfg.  4.)  Heidelberg,  Fetters.  4^. 
7  S.  mit  2  Abb.  u.  1  Tfl.  M.  1,40.  -~  43)  Bodewig,  Nene  r5m.  Fonde  zwisohen  Limea 
■.  Rhein  (Lahngebiet) :  KBGV.  44,  S.  58/9.  —  4S)  O.  Dahm,  Turm  C.  am  Limes  Gross- 
Kiotzenburg-ROakingen:  WZ.  12  (1898),  S.  157^62.  —  44)  K-  Anthes,  Neues  r.  Limea 
In  Heeeen:  (^UHVHessen  NF.  1,  S.  569<-72.  (D.  Kastell  Olcarben;  Ausgrabungen  auf  d. 
Mainepitze  bei  Klein^Steinheim.)  —  46)  Z.  Limes-Forschung  in  Hessen:  ib.  S.  298/4. 
(KAstell  SU  Ober- Flerstadt.)  —  46)  F.  Kofier,  (D.  Ergebnisse  d.  Ausgrabungen  am  ober- 
heseischen  Limee):  ib.  S.  268/5.  (Vortrag.)  —  47)  id.,  Untersuobungen  am  oberhess. 
Limes:  ib.  S.  410/1.  —  48)  (Fr.)  Landmann,  D.  Kastrum  Alteburg  bei  Amsburg: 
MOberheeeOV.  NF.  6  (1894),  S.  168—62.  (Vortrag.)  —  49)  H.  Haupt,  R5m.  Funde  ▼. 
KMteU  Altenbnrg  bei  Kloster  Amsburg:  ib.  4  (1898),  S.   102—12.  —  60)  W.  Soldan, 

D.  Aoegrabnngsergebnisse  an  d.  Turm-  u.  HOgelstationen  d.  Odenwaldlinie:  (^UHVHessen 
KF.  2,  S.  4/6.  (Ref.  Über  e.  Vortrag.)  —  61)  id.,  Über  d.  Ergebnisse  d.  Limesforschnngen 
in  J.  1896  mit  bes.  Berttoksichtigung  d.  Odenwaldlinie:  MOberhessGV.  NF.  6,  S.  197—204. 
(Avszug  aus  e.  Vortrag.)  —  62)  F.  Kofier,  D.  Kastelle  d.  Odenwald-Neekarlinie : 
QBUHVHessen  NF.  9,  8.  8.  (Ref.  Über  e.  Vortrag.)  —  68)  V.  Limes  in  Nassau  n.  Hessen : 
KBGV.  42  (1894),  S.  102/8.  •—  64)  B.  FlorsohUtz,  D.  Limes  im  Taunus:  AnnVNassauG.  26 
(1894),  8.  148—51.  —  66)  A.  v.  Co  hausen,  Römisehe  Altertümer.  1.  D.  Stand  d. 
Limes- Forschung.  2.  D.  Saalburg:  ib.  25  (1898),  S.  25/9.  —  6C)  C.  Koenen,  Z.  Limes- 
foreehnng,  d.  KasteU  Saalburg  im  Taunus  betreffend:  JVARh.  96  (1894),  S.  246/8.  (D. 
Saalburg  bestand  sekon  vor  Anlage  d.  Limes,  dem  e.  ältere  Grenzwehr  hier  rorausgegangen 
ist.)  —  67)  L.  Jaeobi,  Grenzmarkierungen  am  Limes.  Ergebnisse  d.  im  J.  1894  im 
Taunus  erfolgten  Untersuchungen:  WZ.  14,  S.  147—72.  —  68)  A.  Hämmeren,  Limes- 
Studien.  IL  Flurnamen  am  Limes:  ib.  15,  8.46-59.  —  69)  Fr.  Kofier,  Alte  Strafsen 
in  Hessen.  A.  Oberhessen.  B.  SUrkenbnrg:  ib.  12  (1898),  S.  120—66;  15  (1896),  S.  18—44. 
[[QBUHVHessen  (1894),  8.  582.]|  (Mit  je  1  Kte.)  —  60)  id.,  Arehäolog.  Karte  d.  Grofs- 
herzogt.  Hessen.  Zwei  KartenbUltter  in  Farbendruok  nebst  begleit.  Text:  AHessG.  NF.  1 
(1898),  8.  1—114.    [[Ohlenschlager:  KBWZ.  12,  8.  229— 80.]|  —  61)  Th.  Goldmann, 

E.  Mithraeum  in  Friedberg  in  d.  Wetterau:  KBWZ.  18  (1894),  Sp.  179—90.  —  62)  id., 
D.  Mithraekultns  u.  d.  Mithreeen  in  Friedberg:  AHessG.  NF.  2,  S.  278—819.  (Mit  2  Plänen 
im  Text  u.  2  Doppeltfln.  in  Lichtdruek.)  —  6S)  F.  Henkel,  Romisohe  Funde  aus  Fried- 
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römischer  Ursprung  noch  vor  wenigen  Jahren  bezweifelt  wurde,  hat  nach- 
weislich als  Niederlassung  der  Römer  vom  1.  bis  ins  d.  Jh.  bestanden,  und 
es  ist  ein  ununterbrochener  Zusammenhang  zwischen  der  MAlichen  Anlage 
und  der  römischen  Ansiedelung  nicht  mehr  zu  bezweifeln/^  ^*)  Die  Er- 
gebnisse der  Ausgrabungen  in  Heddemheim,  wofür  jetzt  ein  besonderes 
periodisches  Werk  erscheint,  ^^^  wurden  in  zusammenfassenden  Darstellungen 
wissenschaftlich  behandelt.  Die  Ausgrabungen  auf  dem  christlicheii  Fried- 
hofe ergaben  den  wichtigen  Fund  eines  Teiles  vom  Forum  der  Römer- 
Stadt,  ^^*''*)  Töpferöfen  wurden  acht  seit  1881  gefunden,  meist  in  guter  Er- 
haltung;^^) die  Beschreibung  der  aus  Heddernheim  stammenden  Helme  des 
Frankfurter  historischen  Museums  ist  zu  einer  Geschichte  der  antiken  Helm- 
form erweitert  werden,^®)  ebenso  die  des  dortigen  Mithraeums  zn  einer 
eingehenden  Erörterung  derartiger  Anlagen  überhaupt.''*)  Ein  dort  ge- 
fundenes Trinkgefäfs  mit  Inschrift  stammt  aus  dem  3.  Jh.  und  ist  ein- 
heimisches Fabrikat.  ^^-^^)  Die  an  der  Stelle  der  heutigen  Stadt  Höchst 
gelegene  römische  Niederlassung  gehörte  zu  den  ältesten  Anlagen  des  Main- 
gebietes. ^^~^^)  Die  sorgfaltige  Zusammenstellung  der  in  Wiesbaden  und 
Umgegend  gefundenen  römischen  Münzen  ergiebt  manchen  Anhaltspunkt  ttt 
die  Topographie  und  Geschichte  des  Kastells  und  der  Stadt  zur  Römer- 
zeit«*-") 


berg  (Altärehen  mit  Centnrien-Inscbrift),  zu  Dieburg  (röm.  Wandverputz  a.  HaoBgeriU): 
QBnHVHeesen  NF.  1,  S.  486/9.  —  64)  id.,  Spuren  d.  röm.  Vergangenheit  Diebnrga:  ib. 
S.  440/8  (486).  —  65)  id.,  Römisebee  aus  Diebarg:  ib.  S.  758—65.  —  66)  Bd.  Antbes, 
R5m.  Gebäudereste  bei  Heppenheim  a.  d.  B.:  KBWZ.  18  (iS94),  Sp.  68.  —  67)  F.  Kofier, 
D.  Römerstätte  bei  d.  Marienhofe  unweit  BUdesheim:  QBllHVHeseen  NF.  2,  S.  18/6.  — 
68)  X  B.  FlorsobUtz,  D.  Felsberg  n.  s.  rom.  Steinbrüche.  Zwingenberg,  Lehr.  1898. 
14  S.  H.  0,20.  —  69)  Oeo.  Wolff ,  Rdm.  Ziegelstempel  ans  Frankfurt  a.  M.  Mit  1  Tl: 
AFrankfG.  NF.  5,  S.  809—18.  ^  70)  Ch.  L.  Thomas,  D.  Freilegung  d.  rdm.  G«baade- 
reste  auf  d.  Hahnermarkt.  Mit  1  Tfl.:  ib.  S.  800.  —  71)  F.  Quilling,  Über  neos 
rSm.  Mosaikbilder  (mit  bes.  BerUoksichtg.  d.  jQngsten  Erwerbungen  d.  stidt.  bist.  HnseuBM 
zu  Frankfurt  a.  M.):  KBWZ.  16,  S.  191/2.  (Ref.  ttber  e.  Vortrag.)  —  7^)  id.,  Tena 
sigillata  mit  ReliefVerziernng  im  Innern,  desgl.  mit  mytholog.  Scenen  im  Frankfurter  ICuseam: 
ib.  S.  889—44.  —  7S)  X  Geo.  Wolff,  E.  römische  Niederlassung  auf  d.  Boden  d.  Stadt 
Hanau:  Hessenland  (1894),  S.  206—11.  —  74)  Mitteilungen  ttber  röm.  Funde  in  Heddernhein. 
Hrsg.  V.  d.  Verein  L  Gesch.  u.  Altertumskunde  zu  Frankfurt  a.  H.  Bd.  1.  Frankfurt  a.  X., 
K.  Tb.  VSlcker.  1894.  4<^.  50  S.  mit  4  Tfln.  in  Liohtdr.  H.  4.  jfLCBl.  (1894),  S.  1008.]| 
*-'  75)  F.  Quilling,  D.  Ausgrabungen  d.  Vereines  für  d.  bist.  Museum  sn  Frankfurt  auf  d. 
christlichen  Heddernbeimer  Friedhofe  im  W^inter  1891/2  u.  Sommer  1892:  M.  röm.  Funde 
in  Heddernheim  1,  S.  1—12.  —  76)  id.,  t^er  d.  Ausgrabungen  auf  d.  christliehen 
Heddernbeimer  Friedhofe:  KBWZ.  12  (1898),  Sp.  78—80.  —  77)  Chr.  L.  Thomas, 
Töpferöfen  in  d.  Römerstadt  bei  Heddernheim:  M.  röm.  Funite  in  Heddernheim  1,  S.  18—20. 

—  78)  O.  Donner-  t.  Richter,  D.  Heddernbeimer  Helme,  d.  etrusk.  u.  d.  griech.  Helm 
d.  Frankfurter  bist.  Museums  in  ihrer  Bedeutung  für  d.  Gesch.  antiker  Helmformen:  ib. 
S.  21—50.  —  79)  G.  Wolff  u.  Frz.  Cumont,  D.  dritte  Mithraeum  in  Heddernheim  a. 
seine  Skulpturen:  WZ.  18  (1894),  S.  87-104.  (Mit  1  Tfl.)  —  79»)  (F.)  Quilling, 
Thongef&fs  aus  Heddernheim  mit  graffito:  ib.  12  (1898),  S.  256—68.  (Mit  1  Tfl.  Ab- 
bildungen. Nachtrag:  KBWZ.  18,  Sp.  81/8.)  —  80)  id. ,  Zwei  Heddernbeimer  Gosamtfonds 
röm.  Münzen:  KBWZ.  15,  S.  118/9.  —  81)  G.  Wolff,  Töpfer-  u.  Ziegektempel  d. 
fla vischen  u.  vorflavischen  Zeit  aus  d.  unteren  Maingebiete:  AnnVNassauG.  27  (1895), 
S.  89— 52.  —  89)  ><!•}  !>•  römischen  Ziegeleien  v.Nied  bei  Höchst  a.  M.  u.  ihre  Stempel 
Mit  6  Tfln.  in  Lichtdr.:  AFrankfG.  8.  Folge,  4  (1898),  S.  812—846.  |[Hettner:  KBWZ.  12, 
Sp.  141/8;  BPWS.  18,  6.  1286.]|  —  8S)  F.  Quilling,  D.  in  Höchst,  Nied  n.  Umgeboog 
gefundenen  antiken  Münzen:  ib.  S.  847—67.  —  84)  £•  Ritterling,  Rom.  Mttnzen  ans 
Wiesbaden  u.  Umgegend  im  Altertums-Mnseum  zu  Wiesbaden :  Ann VNassauG.  28,  S.  181—286. 

—  85)  id.,  K  Qesamtfund  röm.  Denare  aus  Marienfels:  WZ.  15,  S.  267.    ^1861  gefbndea, 
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Mainz  und  Rheinhessen.  Von  den  Fanden  der  letzten  Zeit  in 
Mainz  nnd  Umgebung  sind  hier  besonders  zn  erwähnen:  der  obere,  mit 
^t  gearbeiteten  Skalptaren  verzierte  Teil  eines  Grabmales,  in  Form  einer 
mit  Ziegeldecknng  versehenen  Halle  aas  Sandstein  mit  steilem  Dach,^*) 
«owie  zwei  römische  Meilensteiae,  welche  die  Entfernung  des  Mainz  gegen- 
überliegenden Kastei  von  der  Haaptstadt  des  Mattiakerlandes  Wiesbaden 
angeben  and  anter  Hadrian  im  Jahre  123  gesetzt  worden  sind.^^*^)  Die 
in  Worms  gemachten  Gräberfande  bilden  wichtige  Beiträge  zar  Geschichte 
der  römischen  Stadt.  *'^***)  Die  harte  weifse  Masse,  womit  in  den  römischen 
Steinsärgen  die  Skelette  aberdeckt  zn  sein  pflegen,  ist  nicht,  wie  bisher 
angenommen  wnrde,  Ätzkalk  behafs  rascherer  Aaflösnng  der  Leichen, 
sondern  Gips,  der  darch  den  Abschlofs  der  Laft  von  der  Leiche  konser- 
vierend wirkte.*') 

Rhein- Mosel 'Land  er.  Der  fflr  die  rheinischen  Altertamsstadien 
wichtige  Katalog  der  römischen  Steindenkmäler  im  Trierer  Mnseum  von 
Hettner*^)  hat  sich  seit  seinem  Erscheinen  als  aafserordentlich  nützlich 
bewährt.  Das  frflher  fflr  eine  Thermenanlage  gehaltene  grofse  römische 
Banwerk  in  Trier  ist  als  Kaiserpalast  anzasehen.**)  Das  Gebäade  bestand 
orspranglich  ans  zwei  darch  Säalenhallen  vorhandenen  Anlagen  nnd  ist 
wahrscheinlich  zar  Zeit  Konstantins  erbant  worden.  Die  wichtigste  Unter- 
suchung der  letzten  Jahre  in  Trier  betraf  die  römische  Stadtbefestigang; 
sie  ist  vom  günstigsten  Erfolg  begleitet  gewesen,  and  ihre  Ergebnisse  bilden 
einen  wichtigen  Beitrag  zar  Geschichte  des  römischen  Befestigangswesens  in 
Dentschland  flberhaapt.  Die  Stadtmauer  war  6418  m  lang  nnd  nmfafste  den 
grofsen  Flächenraam  von  285  ha.  Den  Kern  der  aafgehenden  Maaer 
bildete  Füllmaaerwerk,  das  aas  roh  behaaenen  Steinen  kanstlos  mit  Mörtel 
übereinander  geschichtet  war.  Die  Breite  hat  B  m  nicht  überschritten,  ihre 
Höhe  kann  mit  Wahrscheinlichkeit  anf  6,13  m  angegeben  werden;  sie  war 
mit    einem    Zinnenkranz    bekrönt,    die    Zinnendeckel    waren    dachförmig 

«im  d.  J.  240  vergraben.)  —  86)  RSmisqher  Fnnd  in  Kastei  bei  Mains:  KB  WZ.  18  (1894), 
S.  157/8  (QBUHVHetien  [1894],  S.  628/9).  (Vgl.  WZ.  14,  S.  892  mit  Abbildung.)  — 
89)  K.  Körb  er,  Zwei  r5m.  Meilensteine,  in  Kastei  bei  Mainz  gefunden :  ib.  15,  S.  198/6. 
—  88)  A.  ▼.  Cohansen,  Rom.  Sobmelzsebmoek  n.  Goldschmiedgerlite  (mit  1  Tfl.  Abb.): 
AnnVNaasanG.  25  (1898),  S.  80/6.  (Im  Anseblnrs  an  d.  in  Mains  gefundenen  r6m.  Email- 
arbeiten, vgl.  JBO.  15,  II,  159^^)  —  89)  K.  K5rber,  Nene  r5m.  Inschriften  in  Mains: 
KBWZ.  14,  S.  81/6,  94/6,  180/2.  —  90)  id.,  RSmisehe  Inschriften  n.  Skulpturen  in 
Mainz:  ib.  15,  S.  5—12,  81/9,  161/5,  198—207.  —  91)  K.  Zangemeister,  Mithras- 
Altar  in  Mains:  ib.  12  (1898),  Sp.  226/7.  —  92)  Tb.  Mommsen,  Z.  BCainser  Inschrift 
d.  Yeiento;  ib.  Sp.  124/5.  (Veiento  hat  d.  dritte  Konsulat  unter  Domitian  erhalten;  seine 
Anwesenheit  in  Mains  besieht  sieh  auf  d.  ersten  Chattenkrieg  um  d.  Jahr  88  n.  Chr.)  — 
98)  A.  ▼.  Domassewski,  Z.  Mainser  Inschrift  d.  Annianus:  ib.  Sp.  87.  (Nachtrag  su 
JBG.  15,  II,  160*'.)  —  94)  H.  G.  Mau^,  Nochmals  d.  Haatiferi  (d.  Kasteier  Inschrift): 
ib.  14,  S.  144/6.  (Bildeten  e.  sakrales  Kollegium.)  —  95)  Koehl,  Römisches  ans  Worms: 
QBUHVHessen  KP.  1,  S.  848—52.  (Vgl.  JBG.  14,  II,  IdO«^*.)  —  96)  id..  Neue  Grftber- 
ftinde  in  Maria-Mttnster:  KBWZ.  15,  S.  116/8.  (Aus  d.  4.  Jh.  n.  Chr.)  —  97)  id., 
BSmische  GrUber  (in  Worms):  ib.  18  (1898),  Sp.  1/7.  (9  Steinsftrge,  2  Skelettbestattungen 
im  blofsen  Boden  u.  2  Asehengriber.  D.  Beraubung  d.  Särge  hat  su  r6m.  Zeit  selbst  statt- 
gefunden.) —  98)  F«  Hettner,  D.  römischen  Steindenkmäler  d.  Provinsialmuseums  su 
Trier  mit  Ansschlnfs  d.  Neunxagener  Monumente.  Mit  e.  Beitrag  ?.  Dr.  Hans  Lehner  u. 
875  TezUbbildungen  v.  E.  Bichler  u.  P.  Thomas.  Trier,  Fr.  Lintzsehe  Buehhdlg.  1898. 
ni,  294  S.  M.  4.  |[A.  R(iese):  LCBl.  (1894),  S.  20/1;  WSKPh.  10,  S.  925/7;  Heyden- 
reiehs  MHL.  22,  182/4  u.  a.  (alle  sehr  anerkennend).] |  (D.  Marmorskulpturen  hat  H. 
liChner  bearbeitet;  vgl.  JBG.  16, 1,  115'*^)  —  99)  Sejffarth,  D.  römische  KaiserpaUst 
in  Trier:  WZ.  18  (1898),  S.  1—17.    (Auch  separat  ersch.:  Trier,  F.  Unts.    M.  0,50.)  — 
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gebildet  und  bestanden  teils  ans  Kalk,  teils  ans  Sandstein.  Eine  fortlaufende 
Beihe  von  Tarmen  hat  sich  bisher  nur  anf  der  Südseite  der  Stadt  feststellen 
lassen,  sie  sind  durchschnittlich  90  m  von  einander  entfernt  Sftmtiicbe 
MauertOrme  sind  Rnndtflrme  mit  einem  ftufsem  Dnrchmesser  von  8,70  bia 
10,45  m,  die  Treppen  bestanden  ans  Holz.  Von  Stadtthoren  sind  bis  jetzt 
drei  ihrer  Lage  und  Konstruktion  nach  b^annt  Das  Fundament  der 
Stadtmauer  ist  mit  den  Thoren  gleichzeitig,  sie  ist  aber  nicht  im  1.  Jb. 
n.  Chr.  errichtet,  sondern  in  den  Anfang  des  3.  Jh.,  etwa  in  die  Zeit  des 
gallischen  Kaisers  Postumus  (258 — 68),  ist  ihre  Anlage  zu  setzenj*®-^*^)  — 
Einzelfunde.'<>«-"^) 

Naheffebiet,  In  Kreuznach  *  **•  *  **)  und  dem  benachbarten  Münster  *  *•) 
sind  römische  Mosaikfufsböden  gefunden  worden«  Die  zahlreiühen  Sparen 
der  römischen  Vergangenheit  in  dem  Bergland  zwischen  Hochwald  und 
Westrich,  besonders  die  StrafsenzOge  im  oberen  Nahegebiet  nach  Trier  und 
Metz  und  ihre  Querverbindungen,  haben  eine  sorgf&itige  Bearbeitung' 
erfahren.*")  —  Einzelfunde."»"^««) 


100)  H.  Lehner,  D.  r5m.  SUdtbefestigung  v.  Trier:  ib.  15,  S.  211— 6S.  —  101)  id., 
D.  rSmisohe  Stadtmaner  in  Trier:  EBWZ.  12  (1893),  Sp.  17—22.  —  lOS)  F.  üettner, 
R6ni8olie0  Bassin  mit  HermeBgeUlnder  in  WelaohbilHg.  £.  Fundberieht:  WZ.  12  (189S), 
S.  IS— 87.  (Vgl.  JBO.  15,  II,  160'^^)  —  103)  H.  Lehnar,  ThongeAfs  mit  Grmffito  in 
Trier:  KBWZ.  12  (1898),  Sp.  201/6.  (Kleiner  Krug  au»  gelbem  Thon  mit  e.  d.  grieehlaolL«ii 
Lieblingsinschriften  auf  Vasen  analogen  QrafBto  aus  d.  Zeit  zwischen  80  — 150  n.  Chr.)  — 
104)  id..  Römische  Grabkammer  in  Trier:  ib.  18  (1894),  Sp.  1/8.  —  105)  id.,  Römische 
Ftande  in  Differten  (Kr.  Saarlouis):  ib.  Sp.  67 — 70.  (Mehrere  SteindenknHÜer  mit  Skulpturen, 
Deckel  e.  Asehenkiste  mit  Inschrift)  —  106)  id.,  Fragmente  e.  rdm.  WeUunsohrilt  im 
Trier:  ib.  Sp.  114/7.  —  107)  id.,  Rom.  Krug  mit  Aufschrift  (Trier):  ib.  14,  S.  85/6.  — 
108)  id.,  Römische  Funde  bei  Baldringen  (Hochwald):  ib.  S.  49—57.  (Badeanlage,  a«a 
d.  2.  H&lfte  d.  8.  Jb.)  —  109)  id.,  Gusenbnrg  (bei  Hermeskeil):  ib.  S.  162/8.  (R9ra« 
Grab.)  —  HO)  id.,  Zu  d.  neuen  Monnusmosaik  in  Trier:  ib.  S.  168/4,  214/6.  —  111) 
id.,  RS«.  Inschriftreste  in  Trier t  ib.  S.  164/6.  —  113)  id.,  Rtau  Mttnsfund  bei  Beldringeii: 
ib.  S.  286/7.  (119  Mittelerze  d.  Magnentius,  Decentius  u.  ConsUntius  U.)  —  HS)  id.. 
Gallo-r5m.  Votivdenkmal  in  Trier:  ib.  15,  S.  38—49.  —  114)  id.,  Weiheinschrift  an  Mars 
Intarabus  in  Trien  ib.  S.  121/6.  —  115)  id.,  Reiter  mit  d.  Giganten  in  Saarbrttcken:  iW 
S.  165—78.  —  116)  id..  Römische  Steindenk roKler  in  Trier:  ib.  S.  226/8.  —  H?)  F. 
Hettner,  Mttnzfiind  in  Trier:  ib.  18  (1894),  Sp.  100/2.  (71  BronzemUnsen  v.  Nero  Ua 
Ner^a.)  —  118)  id.,  Rom.  Steinmonumente,  gel  in  Speicher  i.  Eifel:  ib.  14,  S.  99 — 100. 
(K  Stein  mit  Inschrift.)  —  HO)  H.  V.  S  a  u  e  r  1  a  n  d ,  D.  MAliche  Legende  ttber  d.  Sekandiner- 
denkmal  in  Igel:  ib.  12  (1898),  Sp.  87/9.  (In  e.  Hs.  d.  Pariser  Nationalbibliothek  wird 
d.  Igeler  SlUile  als  a.  auf  d.  Verm&hlung  d.  Kaisers  Constantius  mit  d.  'Königin'  Heltna 
errichtetes  Denkmal  bezeichnet.)  ~  ISO)  K*  Ritterling,  Z.  Lage  v.  Novia:  ib.  Sp.  106/7. 
(D.  in  d.  Inschrift  aus  Urbinum  genannte  (kt  Novia  ist  vielleicht  e.  Nebenform  Dir  Novio* 
magOB,  d.  jetzige  Nenmagen.)  —  1%\)  Römischer  Mosaikboden  in  Kreuznach:  ib.  Sp.  247/9. 
(Aus  kleinen  Stein wUrfehi  hergestellt;  anf  weifsem  Grunde  sind  Gladiatoren  in  matten 
Farben  dargestellt.)  ^  1^2)  0.  Kohl,  Vorlttuflge  MitteUnng  ttber  e.  röm.  Mosaik  bei 
Kreuznach.  (=  XVI.  VeröffentL  d.  antiquar.-hist.  Vereins  zu  Kreuznach.)  (Abdruck  an» 
JVARh.  96  [1894].)  28  S.  mit  Plan  n.  2  Abbildgn.  (Nachtrag  [1896]:  Photolithegraphle 
d.  Mosaiks  mit  4  8.  Text.)  —  13g)  Röm.  Mosaik  Aifsboden  in  Mttnster  bei  Bingen:  KBWZ.  14, 
S.  182/4.  (Ist  fUr  d.  hist.  Museum  in  Frankfart  a.  M.  angekauft  worden,  vgl.  N.  71.)  — 
124)  P*  Back,  Römische  Spuren  u.  Überreste  im  oberen  Nabegoluete  1.  Abt.,  SehlnCs 
(nobst  e.  Kto.).  Gymn.-Progr.  Birkenfeld.  Birkenfeld,  Hoestermann.  1898.  8.  98—181. 
|[Ohlensohlager:  KBWZ.  12,  Sp.  227/8;  BPWS.  11,  S.  1401;  Dietrich:  MHL.  28, 
S.  160/1  (anerkennend).]|  (Teil  1  im  J.  1891  ersch.,  JBG.  16,  II,  1G^^\)  —  lt&)  id., 
D.  ViergStterstein  u.  d.  Achtgötterateia  v.  Hambacher  Brunnen  bei  Birkenfeld.  Featachxift 
z.  Feier  d.  60j.  Bestehens  d.  Vereins  für  Altertumskunde  im  Fttrstent.  Birkenfeld  in 
J.  1898,  S.  21—84  (mit  1  Tfl.).  Birkenfeld,  Druck  v.  Hoestermann.  1894.  —  126)  i^ 
Rom.  BegräbnispUta  bei  Birkenfeld:  KBWZ.  18  (1894),  Sp.  68/9.  —  127)  id.,  B6m.  Fud 
in   d.   «Festung*   auf  d.   Silberich   bei  Kirsch weiler  (Fürsten t.   Birkenfeld):   ib.   8p.  118/4« 


§  29.    MittftlrheiD  u.  Hessen.    (1898/6.)    Velke.  II,265> 

ZusafMnenfassende  üarsteUungen.^^^)  Die  beiden  Ger- 
maniae  sind  nicht  erst  zur  Zeit  Hadrians  Provinzen  geworden;  bis^ 
81  n.  Chr.  gab  es  einen  zur  Provinz  Belgica  gehörigen  Militärbezirk 
Germania,  dessen  exercitns  Germanicus  in  zwei  von  Legaten  befehligte 
Unterabt^nngen  zerfiel,  zwischen  82  nnd  90  erfolgte  die  Umwandlung  dieses 
Heeresbezirkes  in  die  beiden  Provinzen  Germania  snperior  und  inferior.  ^'^} 
Der  Kampf  der  sinkenden  Römerherrschaft  in  Deutschland  gegen  die  ein- 
dringenden barbarischen  Völkerschaften  und  die  Kulturzustände  dieser  merk- 
würdigen Übergangszeit  lassen  sich  am  Mittelrhein  besonders  deutlich  ver- 
folgen.^^*) Die  Kontinuität  zwischen  römischen  Niederlassungen  und  ger- 
manischen Ansiedelungen  im  rechtsrheinischen  Gebiete  des  ehemaligei> 
Dekumatenlandes  und  der  Zusammenhang  der  FrühMAlichen  mit  der  römischen. 
Kultur  kann  nicht  mehr  bestritten  werden.^'^-^^^)  Auf  den  am  Mittelrhein 
häufiger  gefundenen  Gigantensäulen  soll  der  Reiter  bald  Jupiter,  bald  Neptun^ 
bald  ein  römischer  Imperator  sein,  der  Gigant  sei  als  Allegorie  der  von  Rom 
besiegten  Barbaren  aufzufassen; ^^^)  nach  einer  andern,  gleichfalls  vor- 
wiegend von  Denkmälern  des  Berichtsgebietes  abgeleiteten  Ansicht  ist  aus 
der  nach  vorn  geneigten  Stellung  der  Gruppe  zu  schlieisen,  dafs  diese 
Säulen  Votivsteine  sind,  die  anläfsUch  der  Errettung  von  Haus,  Hof  und 
Feld  ans  Gewittergefahr  errichtet  wurden.  ^••)  —  Von  der  Mosella  des  Au- 
s(NÜu8  sind  mehrere  neue  Ausgaben  erschienen.  ^^^^^^) 

Fränkische  Zeit.  Als  ein  Bindeglied  zwischen  der  römischen  und 
der  seit  794  bezeugten  karoliuglschen  Niederlassung  auf  dem  Boden  voa. 
Frankfurt  ist  ein  Fund  fränkischer  Gräber  von  W^ichtigkeiL***)    Das  mero- 


(BSm.  eisernes  Beil  q.  Leuchter.)  —  138)  id.,  Böm.  Handmttble  v.  d.  Bargraine  Birkenfeld: 
iV.  Sp.  164/7.  —  \t9)  id.,  £.  Befeetigang  auf  d.  Hommerieh  bei  Birkenfeld-Neabrttok : 
ib.  Spb  202/6.  (B5m.  Urepranga,  eUud  wohl  mit  d.  KuteU  auf  'NohfeU*  im  Zue^mmen- 
braga.)  —  \%^)  id.,  D.  'Heidevofen'  bei  Kiederbrombach  (FQretent.  Birkenfeld):  ib.  14,.. 
S.  88/5.  ~  ISl)  i  d. ,  Rom.  Begrftbninttttte  a.  rom.  Nebenweg  bei  Winnenberg  im  FUrstentom 
Birkenfeld:  ib.  S.  282/4.  —  \%%)  id.,  Rom.  Landhane  zn  Dienstweiler  bei  Birkenfeld: 
ib.  16,  S.   119—21. 

ISS)  X  r.  Stamford,  D.  Feldiug  d.  Germanioue  ins  Chattenland  i.  J.  15  n.  Chr. 
n.  d.  Zerttörang  r.  Mattinm:  MVUessG.  (1895),  S.  12/4.  (Referat  über  e.  Vortrag.)  -^ 
1S4)  A.  Riese,  Z.  Provinzialgesch.  d.  röm.  Gemianient:  KBWZ.  14,  S.  146—60.  |[0. 
Wieso wa:  HZ.  75,  S.  289-<90.]|  —  185)  id.,  D.  letzten  Zeiten  d.  Romerherrscbaft  in 
d.  RheinUnden:  QBUHVHessen  KF.  1  (1894),  S.  412/5.  —  186)  Georg  Wolff,  D.  Be- 
vSlkerang  d.  reehtarhein.  Germaniens  naeh  d.  Untergang  d.  Romerherrscbaft:  ib.  (1895), 
S.  602/8.  Sonderabdr.:  Darmstadt,  Bergstrttsser.  7  S.  M.  0,60.  (Vortrag.)  —  1S7)  X 
W.  Re*b,  Gerawn.  Kamen  auf  rhein.  Inschriften.  Gyran.-Progr.  Mainz.  Mainz,  Priekarts. 
1896.  4^  48  S.  |[A.  Riese:  BPWS.  (1896),  S.  841/2  (anerkennend  mit  einzelnen  Aus- 
steUimgen).]!  (Behandelt  vielfach  Mainzer  Inschriften.)  —  18g)  G.  A.  Mttller,  D.  Reiter- 
gmppe  auf  d.  rdm.-german.  Gigantensftolen.  BtLhl,  Konkordia.  1894.  80  S.  m.  2  Tfln. 
M.  8.  |[A.  R(iese):  LCBl.  (1894),  S.  1984  (Beweis  nicht  erbracht).]]  —  189)C.  Koehl, 
E.  seaa  Deatnng  d.  sog.  Jupiter- Gigantensäulen:  KBWZ.  14,  S.  105-<21.  —  140)  H.. 
de  la  Yille  de  Mirmont,  La  Moselle  d'Ansone.  £dit.  crit.  et  trad.  fran9.,  pr^eed.  d*nne 
introdneiion,  suivie  d'un  comment.  explic.  et  om.  d*une  carte  de  la  Moselle.  1898.  Fr.  10. 
|[Savd7s:  CIR.  (1898),  a  466/8.]|  —  141)  C  Hosius,  D.  Moseila  d.  Deoimus  Magnus 
Anaomiaa  hrsg.  n.  erkiftrt.  Anh.:  D.  Moselgedichte  d.  Venantius  Fortunatos.  Marburg,. 
£lwert.  1894.  VII,  100  8.  M.  1,40.  |[0.  Rofsbach:  BPWS.  (1895),  S.  812/4  (aner- 
keiiMB«);  HJb.  15,  S.  475.]|  —  143)  K.  Hesssei,  D.  äU.  Mosellieder:  d.  Moseila  d. 
Attsoniiu  u.  d.  Moselgediohte  d.  Fortunatus.  Deutsch  in  d.  Versm.  d.  Urschrift.  Bonn, 
Weber.  1894.  48  S.  M.  1.  ~  148)  R*  ^^  Ottmann,  D.  Mosella  d.  Decimus  Magnus 
Anaoniiit.    Übertragen  v.  O.    Mit  beigegeb.  Grundtext.    Trier,  Lintz.    1895.    88  S.   M.  1,50. 

äC.  W.:    HJb.   16,  S.  488  (sehr  gelungen);   LCBl.  (1895),    S.  729  (geftllige  Übers.).]|    — 
44)   A.  Riese,  Fränkische   Gräberfunde  in   Frankfurt  a.  M.:   KBWZ.   14,   S.  97/9.    — 
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ivingische  Frankfurt  mnfs  eine  bedeutendere  Ansdehnang,  als  gewöhnlich 
angenommen  wird,  gehabt  haben,  da  es  zwei  Begräbnisplfttze  ans  dieser 
Zeit  aufweist.***)  —  Einzelfunde. ^^•^^^•) 

Die  Sammlung  der  cltrisüiehen  Inschriften  in  den  Rheinlanden  von 
Krau 8,**^  fflr  die  MAliche  Kirchen-  und  Kunstgeschichte  dn  unentbehr- 
liches Hfllfsmittel,  liegt  jetzt  vollendet  vor;  die  Schlufsabteilung  bringt  auch 
die  Trierer  Inschriften  aus  der  Zeit  vom  8.  bis  13.  Jh.  Aus  der  f rah- 
christlichen Zeit  sind  in  Trier  neuerdings  mehrere  Grabsteine  gefanden 
worden.***) 

Mittelatter  und  Neuheit,  Hier  sind  zunächst  einige  Schriften 
und  Mitteilungen  anzufahren,  die  mehrere  Teile  unseres  Berichtsgebietes 
gemeinsam  berahren.  Die  frühesten  Spuren  des  Christentums  am  Mittel- 
rhein sind  in  gemeinverständlicher  Weise  zusammengestellt  worden.***)  Der 
erste  Lokalbund  von  nur  Wetterauer  Städten,***)  die  an  den  allgemeinen 
Bündnissen  sich  beteiligt  hatten,  wurde  1285  geschlossen.*******)  Als  Ge- 
burtsort des  Erasmus  Alberus  i^^^^^)  ist  Sprendlingen  zwischen  Frankfurt  a.  M. 
und  Darmstadt,  wie  behauptet  worden  ist,**^  nicht  nachzuweisen,  es  scheint 
vielmehr,  dafs  der  Zweig  der  Familie  Alber,  dem  Erasmus  angehört,  ans 
Friedberg  stammt  und  von  dort  nach  Frankfurt  a.  M.  übergesiedelt  ist.  **^) 
Einzelne  Beiträge  zur  mittelrheinischen  Gelehrtengeschichte  fahren  wir  in 
den    Anmerkungen    an,***~*®*)    ebenso    einige    andere    Mitteilungen    ver- 

145)  F.  Qailling,  Fränkische  Funde  in  Frankfurt  a.  M.  Mit  1  Tfl.:  AFrankfG.  8.  F.,  6, 
S.  819—80.  —  146)  F.  Henkel,  Frftnkieche  Reihengrftber  in  Qrofs-KeusUdt :  QBllHVHeseen 
NF.  1,  S.  448.  —  147)  Fränkische  Funde  in  Battelborn:  ib.  S.  484/6,  527.  —  148)' 
Fränkisches  Fraaengrab  in  Grofs-Wintembeim:  ib.  S.  672.  —  149)  C.  Koehl,  £.  selten« 
fränkische  Gewandnadel  d.  Wormser  Museums:  KBWZ.  12  (1898).  8p.  181/4.  (E.  grofa« 
massive,  mit  gegossenen  Ornamenten  verzierte  Seheibenfibel.)  —  IM)  F.  X.  Kraua,  D. 
christlichen  Inschriften  d.  Rheinlande.  2.  Teil:  D.  christl.  InBohriften  v.  d.  Mitte  d.  8.  bia 
z.  Mitte  d.  18.  Jh.;  2.  Abt.:  D.  Inschriften  d.  Erzbist.  Trier  u.  K51n.  Freibarg  i.  B.,  J. 
€.  B.  Mohr.  1894.  4^  XII,  161—878  S.  mit  9  Tfln.  M.  80.  |[A.  H.:  LGBl.  (1894), 
S.  848/4;  G.  Ficker:  ThLZ.  (1896),  8.  286/7.]|  (Vgl.  JBG.  17,  II,  88»».)  —  151)  H. 
Lehner,  Christi  Grabinschriften  in  Trier:  KBWZ.   18  (1894),  Sp.  19—24. 

152)  Herrn.  Bar  toi,  D.  ältesten  Spuren  d.  Christentums  in  d.  mittleren  Rhein-  n. 
«interen  Maingegend.  (:=  Frankfurter  zeitgemäfse  Broehttren  NF.  16,  Heft  9 — 10.)  Frank- 
furt a/M.,   A.  Foesser  Naehf.     1894.     47  S.,    m.    71   Abb.    M.   1.     (JBG.    17,    lY,   74*'^.) 

—  15S)  H.  Werner,  D.  Wetterauer  StädtebUnde  n.  Landfrieden  im  18.  u.  14.  Jh.i  MOber- 
hesBüV.  NF.  6  (1894),  S.  161/6.   (Vortrag.)  —  154)  X  A.  Werminghoff,  D.  Verpfitodungen 

4.  mittel-  n.  niederrhein.  Reichastädte  «fahrend  d.  18.  u.  14.  Jh.  (=  üntersuebungen  s,  d. 
Staats-  u.  Rechtsgesch.,  H.  45.)  Breslau,  Kfibner.  1898.  168  S.  M.  6,60.  |[Altmannr 
MHZ.  22,  S.  420/1;  Knipping:  KBWZ.  18,  S.  8  (tttehtige  Arbeit)J|  (Aus  d.  BeriohU- 
.gebiete  kommen  d.  Städte  Boppard  u.  Oberwesel  in  Betracht.)  —  155)  XE.  Gnglia,  Z. 
•Gesoh.  einiger  Reichsstädte  i.  d.  letzten  Zeiten  d.  Reiches.  Wiener  Progr.  Leipzig,  Fook, 
1898.    62  S.    M.  1,20.    (Behandelt  u.  a.    Frankfurt  u.  Worms;    vgl.  JBG.   16,  II,  168**.) 

—  156)  Frz.  Schnorr  v.  Carolsfeld,  Erasmus  Alberus.  E.  biograph.  Beitrag  s.  Gaaeh. 
d.  Reformationszeit.  Dresden,  L.  Ehlermann.  1898.  VIII,  282  S.  M.  6.  |[A.  Wyfs: 
CBlBibL  11,  S.  410/2  (vortreffliche  Monographie);  Stern:  Grenzb.  68,  I,  S.  82^91; 
181—98;  LCBl.  (1894),  S.  680;  Kawerau:  HZ.  78,  S.  492/6;  N.  P(auluB):  HJb.  17, 
(1896),    S.    182/8   (überall   sehr   anerkennend   beurteilt);   M.    Herrmann:   DLZ.   (1896), 

5.  1862/4  (d.  Kulturhist.  n.  Psychologische  zu  knrz).]|  —  157)  E.  Schröder:  Über  Erasmus 
Alberus:  MVHessG.  (1898),  S.  82/8.  (Vortrag.)  —  158)  L*  Voltz,  Über  Erasmus  Alberus: 
<QBllHVHessen  NF.  1  (1894),  S.  648/6.  (Vortrag.)  —  159)  F.  Falk,  Zu  Erasmna  Albems: 
OBlBibl.   11   (1894),    S.  616/6.    —    160)   A.  Wyfs,  Zu    Erasmus   Alberus:    ib.    8.    671. 

—  161)  F.  Falk,  D.  mittelrhein.  Freundeskreis  d.  Heinrich  v.  Langenstein:  HJb.  16 
(1894),  S.  517—28.  —  16^)  F.  W.  K  Roth,  Briefe  d.  Henriette  de  HassU:  CBlBlibL  11 
<1894),  S.  126.  (Nicht  datiert  u.  unwichtig.)  ^  108)  N.  Paulus,  Ambrosius  Pelaigvs. 
£.   Dominikaner   d.   Reformationsseit:   HPfiU.    110   (1892),   S.   1—18,   81—96.    (Geb.    n 
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schiedenen  Inhalts.**'""^)  —  In  dem  Werke  über  den  Speierer  Dom  von 
Meyer-Schwartau^'*)  ist  den  gleichzeitig  and  unter  ähnlichen  Ver- 
hältnissen erbauten  Domen  zn  Mainz  nnd  Worms  ein  eigener  Abschnitt  ge- 
widmet, nnd  sind  femer  ans  dem  Berichtsgebiete  die  Abteikirchen  zu  Hers- 
feld nnd  Kanflfungen  eingehend  beracksichtigt.  Far  die  Geschichte  des 
Buchdrucks  sind  die  zum  Teil  auch  künstlerisch  hen^orragenden  Bacher- 
marken  der  Frankfurter  und  Mainzer  Drucker  nnd  Verleger  von  Interesse.  ^^*) 
—  Seit  dem  14.  Jh.  verkehrten  täglich  zwischen  Frankfurt  und  Mainz  zwei 
Marktschiffe,  eine  Einrichtung,  die  bis  in  das  19.  Jh.  sich  erhalten  hat. 
Sie  dienten  dem  Personenverkehr,  aber  auch  der  Brief-  und  Waren- 
befOrdernng.  Ober  die  Entwickelung  dieses  Instituts  bis  1474  erhalten  wir 
eine  eingehende  Darstellung,^''')  die  zugleich  einen  wichtigen  Beitrag  zur 
M Alichen  Verkehrsgeschichte  bildet.  ^^^) 

H  es  Ben,  Die  hessische  GeBchichtasehreibung  war  im  späteren  MA. 
eine  dürftige,  ein  Fortschritt  tritt  erst  am  Schlafs  dieser  Periode  ein  mit 
den  beiden  Zeitgenossen  Wigand  Gerstenberg  und  Johann  Nuhn  von  Hers- 
feld. Seiner  trefflichen  Arbeit  über  den  erstem  (vgl.  JBG.  15,  II,  163*^) 
hat  Pistor^^^)  eine  auf  gründlichen  Studien  bemhende  Schrift  über 
Joh.  Nuhn  (geb.  1442)  folgen  lassen.  Dessen  Werke  sowie  seine  Lebens- 
lunstände  und  Beziehungen  zum  hessischen  Fürstenhause  werden  eingehend 
erörtert;  seine  Leistungen  bezeichnen  neben  denen  Gerstenbergs  trotz  der 
ihnen  anhaftenden  Mängel  den  Höhepunkt  der  hessischen  Geschichts- 
schreibung an  der  Schwelle  der  NZ.  Zehn  verschiedene  Chroniken  können 
mehr  oder  weniger  bestimmt  auf  ihn  zurückgeführt  werden.  Dem  Humanismus 


KiddA  in  HeMen  nm  1498,  trat  zu  Frankfurt  a/M.  in  d.  Dominikanerorden.)  —  164)  Fn. 
Falk,  Z.  Biographie  d.  Jobannes  t.  Lysnra:  Kath.  8.  F.  14,  S.  487  —  64.  —  165)  F.  W. 
E.  Roth,  NicoUns  Manrue:  ThStK.  68  (1896),  S.  69—74.  —  166)  id.,  D.  Rechta- 
gelehrten  Haut  Jacob  n.  Christian  Jacob  v.  Zwierleln  (1699  —  1798):  ZReehuO.  16  (1896), 
S.  106 — 14.  (D.  erstere  in  Worms,  d.  sweite,  sein  Sohn,  1788  in  Wetzlar  geboren.)  — 
167)  F.  F(alk),  D.  Sorge  flkr  d.  peregrini  et  pauperes  in  d.  alten  Klöstern:  HFBU.  114 
(1894),  S.  840—60.  (Nfther  berttoktichtigt  sind  d.  Klosterhospize  Fulda,  St.  Biaximin  in 
Trier  n.  Pram  in  d.  Eifel.)  —  168)  F.  W.  £.  Roth,  Z.  Gesch.  d.  Wiedert&nfer  am  Mittel- 
rhein,  insbes.  im  Rheingau  wfthrend  d.  16.  Jh.:  MennonitBll.  40  (1898),  No.  12,  S.  89—91. 
~-  IM)  id.,  Mitteilungen  aus  Hss.  n.  ftlteren  Druckwerken:  ZDPh.  26  (1898),  S.  68—70. 
(S.  61/2  Abdruck  einiger  geistl.  Lieder  aus  e.  geschriebenen  'Hessen- Homburg.  Gesang-  n. 
Liederbttchlein  r.  J.  1780'  u.  S.  63/6  e.  Volksliedes  auf  Philipp  d.  Qrorsen  ▼.  Hessen  ans 
«.  Hs.  d.  Mainzer  SUdtbibl.)  —  176)  W.  Ribbeck,  Weiteres  Urkundliche  zn  d.  Bmch- 
atüeken  mittelrhein.  Hofdiehtung:  ADA.  19  (1898),  S.  276.  (Auch  mehrere  nass.  Namen 
nachgewiesen.)  —  171)  Wilh.  Meyer-Schwartau,  D.  Dom  zu  Speyer  u.  verwandte 
Banten  (d.  Dome  zn  BCainz  u.  Worms,  d.  Abteikirchen  zn  Limburg  a.  Hardt,  Hersfeld  u. 
Kanffungen  etc.)  Berlin,  J.  Springer.  1898.  Fol.  X,  170  S.  M.  60.  |[F.  C.  Heimann: 
ZChrK.  7,  8p.  126/7;  LCBl.  (1894),  S.  1802/8.]|  —  172)  P-  Heitz,  Frankfurter  n. 
Mainzer  Drucker-  n.  Verlegerzeichen  bis  in  d.  17.  Jh.  (=s  BOchermarken  oder  Buchdrucker« 
u.  Verlegerzeichen,  Bd.  4).  Strafsburg,  J.  H.  E.  Heitz.  Fol.  XV,  84  n.  18  Tfln. 
M.  46.  —  178)  &•  Bettgenhaenser,  D.  Mainz- Frankfurter  Marktechiffahrt  im  MA. 
(ss3  Leipziger  Studien  aus  d.  Gebiet  d.  Gesch.,  H,  1.)  Leipzig,  Dnncker  &  Humblot. 
\n,  106  S.  M.  2,60.  |[C.  Mollwo:  KBWZ.  15,  S.  89-92;  A.  Tille:  DZG.  NF.  1, 
MBU.  S.  282/6  (anerkennend,  mit  Nachtrttgen  Ober  Bfarktsehiffe  zwischen  Bingen  u.  Koblenz) ; 
LCBl.  (1896),  S.  1180/1;  Keutgen:  HZ.  78,  S.  186;  ZGORh.  NF.  11,  S.  660.]|  —  174) 
X  E.  Holzapfel,  D.  Rheinthal  ▼.  Bingerbrttok  bis  Lahnstein  (ass  Abb.  Prenfs.  Geol.  Landee- 
aastalt,  NF.  Heft  16.)  Berlin,  S.  Schropp.  1898.  V,  124  S.  Mit  1  geolog.  Übers.-Karte 
n.  16  Ansichten  aus  d.  Rbeinthal.  M.  12.  —  175)  Jol.  Pistor,  Untersuchungen  über  d. 
Chronisten  Johannes  Nuhn  v.  Hersfeld.  Beil.  z.  JB.  d.  Friedrichs-Gymn.  zu  Kassel :  ZVHessG. 
NF.  18,  S.  118—86.  Kassel,  L.  Doli.  1898.  74  S.  |[H.  Diemar:  KBWZ.  12,  Sp.  144/6; 
W.  Wattanbach:   DLZ.  (1898),   8p.    1422/8;   Cartellieri:   MHL.    22,   S.  20  (ttberaU 
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ftelit  Nihil  Boch  feriL,  desto  mbeünigeiier  änd  seise  Berichte.  Der  Nune 
der  Heflsen  ist  mit  der  Bezeichnuig  Giatti  nicht  idestiBdi,^^*)  wie  schon 
J.  GrimiB  nur  Verwandtschaft  angenommen  hatte.  ^^^/ 

Politische  und  Kr%eg$gesehiehte,  GesamidanUBungfn  der 
iesnsehen  Gtaddchu  und  Beiträge  zu  eolehen.^''^^*^  Die  Geschichte  der 
Dentschordensballei  Hessen  bietet  einen  wichtigen  Beitrag  znr  hessischen 
Wirtschaftsgeschichte,^*';  insbesondere  wird  das  Wesen  nnd  die  Entstehnag 
der  obeihessischen  Landsiedelgflter  idar  gestellt;  diese  hatten  ihren  Ur- 
sprung in  den  greisen  Bedungen  des  12.  nnd  13u  Jh.  nnd  haben  die  wirt- 
schaftlichen Yerhflltnisse  der  l&ndlichen  hörigen  BeTöIkemng  wesentlieh 
nmgestaltet^*^*^**)  Lpandgraf  Heinrich  L^**)  hat  die  Herrschaft  des  br»- 
bantinischen  Hanses  in  Hessen  befestigt  und  ^weitert  durdi  seine  kluge 
Politik  im  Kampfe  gegen  das  Erzbistum  Mainz  und  den  hessischen  Adel; 
er  erlangte  die  BeichsfOrstenwOrde,  legte  aber  durch  die  Teilung  seines 
Fflrstentums  den  Keim  zu  neuem  Kampfe  g^en  die  maindschen  Kirchen- 
lehen. Für  die  Zeit  des  Landgrafen  Hermann  U.  ist  ein  reiches  urkundliches 
Material,  insbesondere  ans  Bechnungen,  ausgiebig  verwertet  worden.^*'^)  Zur 
Gesdiichte  Philipps  des  Grolsmfitigen  sind  mehrere  Beiträge  erschienen,^ **~^*') 


OMrkeBBeBd).]!  —  ITC)  W.  Br  a u  n  e ,  Gw Miwch—  es  a.  d.  Htnen.  (=  Indogsm.  Fonehuig«]!, 
lY  [1894],  S.  S41  — 61.)  —  177)  X  H«raL  Hirt,  D.  Desteng  d.  geroMii.  VSIkeinanMB: 
BGDS.  18  (1894),  S.  515.  —  178)  Fr.  Manseher,  Geaeh.  r.  HeMen,  filr  jung  a.  aU 
erdblt.  Marirarg,  N.  G.  Elwert.  1894.  XI,  5(0  S.  IL  6.  |[Scelig:  Hessenlmnd  7, 
S.  821  (aoerkenneDdV.  H.  B  rann  er:  ib.  9,  S.  30/3:  LCBL  (1895\  &  118/9  (oberAehlicfa 
m.  ohne  gmAgende  Kenatait);  J.  Pistor:  MHL.  iS,  S.  487/8  (Anaehanliehkeit  d.  Du- 
stelluDg,  aber  sahlreiehe  ÜDriehtigkeiteD).]!  —  179)  K.  Wagner,  Abrife  e.  Geaeh.  d. 
HeeeenliDdes  (mit  Anaeeblmfii  d.  nach  d.  Tode  Philippe  d.  Groreen  abgesweigten  Geldet»- 
teUe).  %.  Anfl.  Kauel,  E.  Htthn.  1895.  68  S.  M.  1.  (Grttndlieher  LeiUaden  fltr  d. 
Sehiügebraoch.)  —  180)  L-  Maller,  Heeeischce  HUtorienbUehkin.  Marbniger  n.  heMiMhe 
Denkwflrdigkeiten.  Marboig,  O.  Ehrbardt.  1894.  12^  2S4  S.  —  181)  (G.)  Kfinneeka, 
Cber  bildUehe  DarsteUangen  beMitcher  Geteb.  Im  16.  Jh.:  MVUeeeO.  (1892),  S.  8S/8. 
(Vortrag.)  —  182)  P<wtrait«ealerie  d.  Regenten  d.  Korfllrstent.  Heeaen.  SS  Liehtdroeke 
nach  d.  in  d.  Sebloraknppel  an  WilbelmehShe  befindliehen  Gemilden.  Kassel,  G.  Klannig. 
1893.  M.  6.  —  18S)  Cw  Heldmann,  Geaeh.  d.  Dentsehordenaballei  Heeaen  nebet  Bei> 
txtgen  s.  Geeeh.  d.  llndL  BeebtcFerhiltnitae  in  d,  DeotsehordenakomHenden  Karbnig  v. 
Sehiffenberg.  I.  Mb  1860.  (2.  Teil  aneh  als  Marbnrger  DIasert.  1894  erteh.):  ZVHeeaG« 
KF.  20  (1896),  &  1—192.  |[A.  R(oe8ehen):  Heasenland  (1895>,  8.  266;  0.  t.  Below: 
HZ.  76,  S.  560  (sehr  sorgftltige  Arbeit);  H.  Br.:  LCBL  (1896),  S.  1868  (ftoleerst  fieiCsig) ; 
K.  B.:  HJ.  17.  S.  C75/6.]|  (Aneh  separat  erseh.  Kassel,  DSU.  2  M.)  —  184)  X  G.  Bab» 
f,  Pappenheim,  E.  Rüekhlick  auf  d.  swiaehen  den  Hoeh-  a.  Dentschmeisfeeni  d.  dentsehen 
Ordens  u.  d.  Landgrafen  v.  Hessen  herrschenden  Zwistigfceiten  seit  d.  Reformationsiait  «. 
d.  Administration  d.  Bailei  Hessen  wfthrend  d,  Interims,  1670/8.  Marburg  a.  L.,  O.  Ehr- 
bardt. 1898.  81  S.  —  185)  X  Fr.  Ktteh,  D.  Gründung  d.  hessischen  Stidte:  MTHeseG. 
(1892),  S.  26;6.  (Vortrag.)  —  18(»)  Konr.  Weide  mann,  Landgraf  Heinrich  L  r.  Hecsen 
n.  d.  Ersstift  Maina:  ZVHessG.  NF.  20  (1896),  S.  399-^470.  (Auch  Marbnrger  Diaeert. 
[1896],  72  S.)  —  187)  ^'  Kfich,  Beitrige  z.  Gesch.  d.  Landgrafen  Hermann  IL  v. 
Hessen:  ib.  19  (1894).  S.  1—216.  (VgL  JBG.  16,  II,  163'^.)  —  188)  H.  Meta,  noiipp 
d.  Grofsmtttige,  Landgraf  v.  Hessen,  1504—67:  Heasenland  (1894)>  S.  188/9  n.  in  acht 
folgenden  Nrn.;  (1895),  S.  18/9,  46/8.  —  189)  Frz.  Treller,  Philipp  d.  GrofsmStige. 
Lebensbild  e.  evangel.  Fürsten.  Mit  Zeiehnnngen  v.  H.  KoliU  Kassel,  L.  Doli.  1894^ 
87  S.  M.  0,25.  (Popnlir.)  —  IM)  G.  Schenk  zu  Schweinsberg,  Trostbrief  Laad> 
graf  Philipps  d.  GrofsmOtigen  an  Rudolf  Schenek:  QBUHYHeesen  (1896),  S.  699^701. 
(Aus  d.  J.  1544.)  —  191)  F.  Falk,  D.  Fufsfall  d.  Landgrafen  PhiUpp  t.  Hessen,  1647 r 
HPBU.  114  (1894),  S.  713/8.  (D.  bereite  früher  im  AHessG.  10  abgedruckte  Bericht  rührt 
T.  d.  Oberstfeldmarschall  Reinhard  v.  Solms  oder  v.  d.  Mainser  Kurfttrsten  Sebastian  ▼. 
Heusenstamm  her.)  —  192)  F*  Zwenger,  Johannes  Feige,  e.  hessischer  Staatamaan  d. 
Beformationszeit:  Hessenland  7  (1898),  S.  102/8.    (Z.  250j.  Todestage  d.  Kaoslers  PhlUppa 
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besonders  Tnrba^*^-^^^)  hat  neue  wichtige  Akten  Ober  die  Gefangenschaft 
des  Landgrafen  veröffentlicht.  Nach  seiner  Auffassung  kann  von  einer  durch 
den  Kaiser  beabsichtigten  Täuschung  keine  Rede  sein;  in  einer  geheimen 
Yerfagung  des  Kaisers  vom  12.  Febr.  1550  wurde  endgültig  festgesetzt,  dafs 
die  Haft  vom  Tage  der  Ausstellung  des  Patents  an  sich  auf  fflnfzehn  Jahre 
erstrecken  sollte.  Ifsleib^*^)  schildert  auf  Grund  archivalischen  Materials 
die  Bemflhungen  der  Kurfürsten  von  Brandenburg  und  Sachsen  um  die 
Freilassung  des  Landgrafen,  dessen  Lage  und  Stimmung  sowie  die  ersten 
Anknüpfungen  des  Kurfürsten  Moritz  mit  Frankreich.  —  Den  Anteil,  den 
hessische  Regimenter  an  der  Schlacht  bei  Lützen  genommen  haben,  ^*^)  wird 
auf  Grund  von  Aktenstücken  des  Marburger  Archivs  genau  bestimmt.  ^*^~~'®^) 
Nach  den  Wunden,  die  der  30 j.  Krieg  dem  hessischen  Lande  geschlagen 
hatte,  war  die  Thätigkeit  des  Landgrafen  Wilhelm  IV.^^^)  eine  für  die 
Hebung  des  Volkes  segensreiche.  ■®^-*®')  Die  Memoiren  des  Prinzen  Carl 
von  Hessen  (1744 — 1886),  des  Führers  der  norwegischen  Expedition  gegen 
Schweden,  schildern  u.  a.  dessen  Teilnahme  am  bayrischen  Erbfolgekriege 
und  bringen  Mitteilungen  über  Friedrich  d.  Gr.*®*)  Zur  Geschichte  des 
7j.  Krieges, *'»*"*®')  der  hessischen  Hülfstruppen  in  Amerika,'®*"**®;^  der 
Revolutionskriege *^***")  liegen   einige   Beiträge  vor.***)     Über  die  hessi- 


d.  GroAm.)  —  IM)  Witsemann,  Heinz  ▼.  Lttdor:  HVHeMG.  (1896),  S.  6/8.  (Referat 
aber  e.  Vortrag.)  ~  194)  G<  Tarba,  YerhaftuDg  u.  Gefangenschaft  d.  Landgrafen  Philipp 
V.  Hetsen,  1647—50.  (=  Aut  AÖG.  88).  Wien,  Gerolde  Sohn.  1896.  126  S.  M.  2,70. 
KQBnHVHeseen  NF.  2,  S.  112/3  (nur  Landgraf  Philipp  verdient  bei  diesen  Verhandinngen 
unsere  voll«  Sympathie);  N.  P.:  HZ.  17,  S.  886/6.]|  —  195)  id.,  Z.  Verhaftung  d.  Land- 
grafen Pbil.  T.  Hessen,  1547.  S.->A.  aas  d.  23.  JB.  d.  Oberrealsehale  im  2.  Bez.  Wiens. 
Wien.  1894  S.  82  S.  |[QBllHVHessen  NF.  1,  S.  768/9.]|  —  19«)  S.  Ifsleib,  D.  Ge- 
langensehaft  Philipps  v.  Hessen,  1647—62:  NASftohsG.  14  (1898),  S.  211—66.  |[HZ.  72, 
S.  878  (grUndUeher  Anfsats).]]  —197)  H.  Diemar,  D.  Anteil  d.  Hessen  an  d.  Schlaefat 
bei  Latsen,  1682:  ZYHessG.  NF.  18  (1898),  S.  827-58.  —  198)  X  H.  JU  ets,  Wilhelm  IV., 
d.  Weise,    Landgraf  v.   Hessen,    1667—92:   Hessenland   (1893),    S.  298/9,   810/2;   (1894), 

S.  8/4,  18  —  21,  58—60,  86/7.  —  199)  X  Wilhelm  V.,  Landgraf  v.  Hessen.    Briefe  d 

an  d.  Reiehskansler  Axel  Oxenstiema,  1682/7.  (Oxenstiemas  skrift  oeh  brefrezl,  2.  Afdel, 
&  7,  S.  827—658.  Stockholm,  Norstedt  &  SSners.  1895.  —  200)  X  L.  Mttller,  D. 
Testament  d.  Landgrafen  Ludwig  v.  Hessen:  OberhessZg.  (Marburg)  (1898),  No.  28,  81,  84. 
(YgL  MVHessG.  [1892],  S.  94/5.)  —  200*)  W.  Grotefend,  D.  Regententhfttigkeit  Land- 
graf Wilhelms  VL:  Hessenland  (1895),  S.  254/7  n.  6  weitere  Nrn.  —  201)  X  L.  Bob^, 
Oeheimrat  Detlev  v.  Ahlefeldts  Memoiren  aas  d.  J.  1617 — 59.  Nach  d.  Originalhs.  im 
Haaeldorfer  Arehiv  hrsg.  Kopenhagen,  Andr.  Fred.  H5st  &  Sön.  1896.  XIX,  181  S.  M.  5. 
([QBUUVHessen  NF.  2,  8.  22/8  (treffliche  Ausgabe  d.  wertTollen  Anfseiehnnngen).]|  —  202)  X 
F.  Fnrer,  Erlebnisse  e.  hess.  Offiziers  in  u.  nach  d.  Österreich.  Erbfolgekriege:  Hessenland  10, 
8.  82/5,  49—50.  —  208)  Prlns  Carl  af  Hessen,  Optegnelser  (1744—84).  Oversatte 
fm  Fransk  af  C.  J.  Anker.  Christiania,  Mailing.  1898.  VHl,  184  S.  |[LCB1.  (1894), 
S.  784.]|  —  204)  F.  V.  u.  an  Qilsa,  Misoellen  s.  Gesch.  d.  7j.  Krieges:  MVHessG. 
(1894),  S.  60/7.  —  205)  A.  Pohler,  Kriegerische  Ereignisse  in  d.  Umgebung  v.  Kassel. 
I.  D.  Kämpfe  an  d.  Mttndener  Strafse,  1758.  11.  D.  Ereignisse  d.  Jahre  1759  u.  1760. 
Bealsch.-Progr.  Kassel.  1895/6.  4^  22,  24  S.  —  206j  0.  Schwarzkopf,  D.  Schlacht 
b«i  Wilhelmsthal  am  24.  Juni  1762:  Hessenhtnd  (1896),  S.  156/8  u.  5  folg.  Nrn.  —  207) 
(W.)  Ribbeok,  Martin  Ernst  v.  Schlieffen  (1782—1826):  MVHessG.  (1895),  S.  86/7.  (Ref. 
Über  e.  Vortrag.)  —  208)  v.  Werthern,  D.  hess.  HOlfstmppen  im  nordamerikan.  Unab- 
hlagigkeiUkriege,  1776— 88.  Vortrag.  Kassel,  Th.  Kay.  1895.  47  S.  mit  1  Karte.  M.  1. 
|[Lange:  Hessenland  (1895),  8.  110/1  (sehr  schätzenswerte  Bereicherung  d.  hess.  Litteratur).]| 
—  209)  Weimer,  D.  sog.  Soldatenhandel  deutscher  Fttrsten  im  vor.  Jh.,  insbesondere 
d.  d.  Landgrafen  ▼.  Hessen-Kassel  u.  d.  Verwendung  Heesen-Kasselscher  Truppen  im  nord- 
amerikan. FreiheiUkrieg:  MOberhessGV.  NF.  4  (1898),  S.  152/6.  —  210)  W.  Grotefend, 
£.  gemischter  Brief : Hessenland  (1895),  S.70/1.  (D.  Brief  M.Grafen  v.  Sohaumburg  u.  Prinsen  ▼. 
Hessen'  r.  1777  betr.  d.  Feigheit  d.  hess.  HUlfstruppen  in  Amerika  ist  e.  Fälschung.)  — 
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sehen  Zustände  zur  Zeit  des  Königreichs  Westfalen  *^^'*^®)  bieten  die  Briefe 
der  Königin  Katharina  von  1807—31  wertvolles  Material.* ^')  Der  GrooTer* 
nenr  von  Hessen-Kassel,  General  Lagrange,  liefs  sich  bestechen,  die  Ntdi- 
Weisungen  aber  das  Kapitalvermögen  des  Kurfürsten  von  Hessen  der 
französischen  und  westfälischen  Regierung  zu  unterschlagen.**^'**^)  Die 
schweren  Anklagen,  die  gegen  einen  der  Hauptteilnehmer  am  DömbergacheB 
Aufstande,  S.  P.  Martin,  erhoben  worden  sind,  werden  von  dessen  Enkel 
durch  Benutzung  von  Familienpapieren  erfolgreich  zurfickgewiesen.***)  Yoft 
den  Geschicken  und  der  Auflösung  der  hessischen  Legion,**'}  die  der  Kur- 
fOrst  auf  Grund  der  Konvention  von  Prag  1809  errichtete,  erhalten  wir 
eine  genaue  Schilderung.  **^~*^^)  —  Die  Aufgabe  des  Kabinetts  Hasses- 
pflug **'^)  war  es,  den  Kurfürsten  von  der  Unionsverfassung  und  der  heasisehen 
Landesverfassung  zn  befreien;  besonders  in  der  Zeit,  als  er  zum  zweites 
Male  hessischer  Minister  war  (1850/5),  hat  Hassenpflug  eine  für  ganz  Deutsch- 
land verhängnisvoUe  Rolle  gespielt.  Diesem  Urteil  gegenüber  verteidigt 
0.  Bahr  Hassenpflugs  erste  Amtsführung  (1882/7)  und  weist  daraufhin, 
dafs  ihm  Kurhessen  eine  Reihe  von  liberalen  Gesetzen  und  Einrichtungen 
verdankt.**®)  Von  demselben  Vf.***)  erhalten  wir  aus  eigenster  An- 
schauung und  langjähriger  praktischer  Erfahrung  eine  vielfach  aufklärende 


211)  C.  V.  Stamford,  Tagebaob  ans  d.  Feldzage  in  d.  Champtgiie  1792  v.  Haas  Epbnia 
▼.  Stamford:  ZVHessQ.  NF.  20  (1895),  S.  19S— 240.  —  212)  B-  Freiherr  Waiti  t. 
Eschen,  D.  Frieden  v.  Basel  a.  seine  Folgen  für  Hessen  •Kassel:  Hessenlaad  7  (1S98X 
8.  150/4,  166/9,  182/6.  (Aue  d.  Papieren  d.  Freiherm  Fr.  S.  WaiU  v.  Eaeheo,  d.  ak 
Bevollmftchtigter  d.  Landgrafen  Wilhelm  IX.  ▼.  Hessen-Kassel  d.  Friedenaverhandlangea 
mit  Frankreich  führte.)  —  218)  F*  Zw  enger,  D.  Erhebung  d.  Landgrafsehaft  Hesses- 
Kassel  c.  Kurfürstentum:  ib.  S.  128—88,  140/2.  (Beschreibung  d.  Feierliehkeiten  in  Kassel 
im  Mai  1808.)  —  214)  A.  Kleinsohmidt,  Gesch.  d.  KSnigreiohes  Westfalen.  Gotha, 
Perthes.  1898.  VIII,  678  S.  M.  12.  |[v.  Grüner:  MHL.  22,  S.  227— 84;  LCBl.  (189S]b 
S.  274/5  (innere  Entwickelnng  nicht  vollständig);  I Igen:  HZ.  72,  S.  108^15  (lahlreiche 
Ausstellungen);  Forst:  DLZ.  (1894),  S.  1105/7.]|  —  215)  Harnier,  Kriegs-  tu  Friedaas- 
bilder  aus  d.  westftl.  Zeit:  HessMorgenZg.  (1894),  No.  164/8.  (MVHeBsG.[1894],  S.  19—20.) 
--  216)  ▼•  Ditfurth,  Aus  sturmbewegter  Zeit.  Briefe  aus  d.  Nachlasse  1810/6.  Eng. 
▼.  H.  y.  D.  Berlin,  A.  Hofmann  &  Co.  1895.  XI,  214  S.  mit  2  Bildern.  M.  8.  —  217} 
Hufnagel,  Aus  d.  Franaosenzeit  (nach  d.  Akten  d.  Kesselstidter  Pfarreirepositnr) :  HesssB* 
land  10,  S.  58 ff.  (durch  8  Nrn.).  —  218)  Lndw.  Müller,  Aus  Deutschlands  trfiben  Tsgaa. 
Auf  Grund  aktenmäfs.  Materials  bearb.  Tl.  2/8.  Marburg,  O.  Ehrhardt.  1898.  IV,  201  S. 
n.  184  S.  2:  M.  1,50  )  —  21U)  A.  du  Gasse,  Correspondance  in^dite  de  la  reine  Catherte 
de  Westphalie  n^e  princ.  de  Wurtemberg  avec  sa  famille  et  eelle  du  roi  J^rome,  les  sei- 
▼erains  ^trangers  et  divers  personnages.  Paris,  K  Bouillon.  1898.  YI,  898  S.  M.  7. 
|[LCB1.  (1898),  Sp.  1847;  B.  Mahrenholtz:  LBGRPh.  (1898),  Sp.  488;  P.  Baillea: 
DLZ.  (1894),  S.  1199— 1200.]|  —  220)  H.  Brunner,  General  Lagrange  als  GovTereewT. 
Hessen-Kassel  (1806/7):  AZgB.  (1896),  No.  241.  —  221)  id. ,  D.  Occupation  HeseeB-Kassds 
durch  d.  Franzosen  im  J.  1806  u.  d.  Schicksale  d.  kurfürstl.  Haus-  n.  Staatseckattei: 
Hessenland  10,  S.  2  ff.  (4  Nrn.).  —  222)  (F.  W.)  Alartin,  Z.  Ehrenrettung  Sigmund  Feter 
Martins.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Dörnbergschen  Aufstandes :  ZVHeesG.  18  (1898),S.  455— 517* 

—  228)  W.  Varges,  D.  knrbessische  Legion  im  J.  1809:  ib.  81,  S.  86—188.  —  224)^ 
C.  Wescbke,  D.  Teilnahme  Kurfürst  Wilhelms  l.  ▼.  Hessen  an  d.  Kriege  öeterreieks 
gegen  Frankreich  im  J.  1809:  Hessenland  (1895),  S.  71/3,  89—91.  —  225)  X  Ans  d. 
Aufzeichnungen  e.  althess.  Offiziers:  ib  10,  S.  288—41,  256/8.    (Betr.  d.  J.  1818  u.  1821.) 

—  226)  X  A.  Ro es  eben,  D.  Breda-  u.  Muhly- Denkmale  zwischen  Ziegenbain  u.  Kee- 
kirchen:  MOberhessQV.  KF.  5  (1895),  S.  145/6.  (D.  Denkmale  sind  1848  auf  Grund  nicht 
geschichtl.  Thatsachen  errichtet.)  —  ^27)  H.  v.  Sybel,  Hans  Daniel  Haseenpflng:  BZ.  71 
(1898),  S.  48—67.  (Vgl.  Uessenland  7,  S.  218/6.)  —  228)  O.  BShr,  D.  frühere  Kof- 
hessen:  Orenzb.  52  (1898),  S.  466—71.  (Hessenland  7,  S.  264/6.)  —  229)  id.,  D.  Mhm 
Kurheesen.  E.  Geschichtsbild.  Kassel,  Brunnemann.  1895.  IV,  140  S.  M.  1,80.  |[0. 
Gerland:    HeBRP.nland  (1895),    S.  182/8;    A.  K— n :  LCBL  (1896),    8.   1782/8;   Pistor: 
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Wflrdigung  der  mafsgebenden  Persönlichkeiten  und  eigenartigen  Verhältnisse 
Knrhessens  in  unserem  Jh.  nnd  eine  Darlegung  der  Politik  des  EurfQrsten 
im  Jahre  1866.^^^*^'^)  Einige  Erscheinungen  zur  neueren  hessischen 
Militftrgeschichte  führen  wir  unten  an.***"'**) 

Biographisches  und  FamtHenffescfnchte.  Das  Reisebuch  des  Hana 
Y.  Staden^^^)  erschien  1556  und  erlebte  mehrere  Auflagen  nnd  Gbersetznngen. 
Der  Vf.  reiste  1547  nach  Portugal  und  1549  nach  Brasilien.  Er  hat  keine 
ogeatliche  gelehrte  Bildung,  ist  aber  mit  lebendiger  Teilnahme  ausgerastet 
flr  alles  Bemerkenswerte  im  Natur-  und  Völkerleben  und  von  bescheidener 
Wahrheitsliebe  beseelt.  Das  geographische  Wissen  der  damaligen  Zeit  er- 
fiünt  durch  ihn,  dem  es  an  mathematischen  und  astronomischen  Eennt- 
Bioen  fehlt,  keine  wesentliche  Bereicherung.  Die  Entwickelungsgeschichte 
der  grolsen  Kasseler  Bauten  des  17.  und  18.  Jh.  ist  verknüpft  mit  der 
BauDeisterfamilie  Du  Ry,  deren  Lebensgeschichte  eingehend  behandelt 
wird.*'^'^'*^  Landgraf  Philipp  schickte  1546  seinen  ältesten  Sohn  nach 
Strafsburg  in  Sicherheit.**®"***)  Der  Kalvinist  Mclander,***)  Reichsgraf  zu 
Holzappel,  war  163^—40  Generallieutenant  in  hessen-kasselschen  Diensten, 
führte  dann  aber  als  Oberst  des  westfälisch-niederreinischen  Kreises  und 
endlich  als  Generalissimus  in  kaiserlichen  Diensten  seinen  Degen  haupt- 
sächlich gegen  Hessen-Kassel.  Mit  Benutzung  neuen  urkundlichen  Materials 
wird  vornehmlich  die  spätere  Thätigkeit  Melanders  im  Dienste  des  Kaisers 
behandelt  und  eine  eingehende  Darstellung  der  Kämpfe  in  Hessen  1646  und 
1617  gegeben,  die  Persönlichkeit  Melanders  aber  wohl   in  ein  zu  güustigea 

HZ.  TS,  S.  1S7/S  (alle  anerkeniiend) ;  O.  Hartwig:  Nation  12,  S.  749.]|  —  280)  D. 
Saal,  D.  frflbere  Kurbesseo:  FrankfZg.  (1896),  No.  210/1.  (Im  Ansehlars  an  d. 
gliiehnamige  Schrift  v.  Bahr.)  -^  291)  X  Wilhelm  II.,  KnrfUrst  v.  Hessen.  (=  Gekrönte 
Blopler  No.  19.)  Berlin,  H.  Baake.  1S94.  64  S.  M.  0,20.  |[F.  Gandlaoh:  HesseD- 
hnd  (1895),  S.  189—40  (omstürzlerisohe  Schmähschrift).]]  —  2it)  O.  Gerland,  D. 
Abwhiedtgeench  d.  korheas.  Offiziere  im  Oktbr.  1850.  Kassel,  Fr.  ScheeL  1895.  M.  0,76. 
—  tu)  Adf.  Schimmelpfeng,  D.  kurhessische  Armee-Division  im  J.  1866.  Beleachtnng 
t  gleichnamigen  Schrift  d.  Generallientenants  z.  D.,  ehem.  hessischen  Hauptmanns,  Julias 
V.  Schmidt.  Melsangen,  W.  Hopf.  1892.  II,  92  S.  &I.  1.  ([Fr.  Seelig:  MVHessG. 
(1S92),  S.  155/9;  Intern.  R.  über  Armeen  u.  Flotten  12,  S.  288.j|  (JBG.  15,  II,  164>>'.> 
"  2S4)  C.  V.  S.,  D.  Anteil  d.  bess.  Regimenter  d.  11.  Armeekorps  am  Kriege  ▼.  1870/1. 
Ihrbarg,  0.  Ehrbardt.  1896.  144  S.  M.  1,50.  —  2S5)  Kiesling,  Gesch.  d.  Königlich 
Preafsiiehen  Train -Bataillons  No.  11  n.  d.  yormaligen  Grofsherzogl.  Hessischen  Train-Kom- 
psgnie.  Hit  2  färb.  Uniformtafeln,  e.  Übersichtskarte  u.  7  Skizzen  in  Steindruck.  Berlin, 
£.  &  Mittler  &  Sohn.  1892.  VIII,  150  S.  M.  8,25.  ~  2M)  Krttgor,  Geseh.  d.  Hess. 
Jlger-BataUlons  No.  11  (1866—91).  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.  1892.  VI,  114  S. 
■it  5  Ktn.  M.  1,60.  |[JDAM.  87,  S.  287;  SÖMZ.  84,  LBl.  No.  7.]|  —  gg?)  J.  Pistor, 
BsDs  Süden  t.  Homberg  u.  sein  Reisebuch  (aus:  Festschrift  d.  26.  Jahresvers.  d.  DAnthrGes.) 
Kttssl,  Flsher  &  Co.  1895.  4^.  18  S.  M.  1.  —  2S8)  0.  Gerland,  Paul,  Charles  u. 
Simon  Loais  Da  Ry.  E.  KUnstlerfamilie  d.  Barockzeit.  Stuttgart,  P.  Neff.  1895.  XII, 
1S4  S.  M.  6.  |[Hessenland(1895),  S.  820/1  (anerkennend);  W.  geibt:  FrankfZg.  (1896), 
Ko.  96;  LCBl.  (1896),  S.  507  (mit  Berichtigungen  in  betreff  d.  S.  L.  Du  Ry)  ]|  —  2M) 
il»  Gesch.  Hugenottischer  Familien.  lU.  D.  Familie  Du  Ry.  (S.-A.  aus  d.  Z.  'D.  franz5s» 
KoloDie',  1892/8.  Berlin,  £.  S.  Mittler  &  Sohn.  1898.  4^  28  S.  —  240)  C  t.  Stamford,. 
Ittdgraf  Wilhelm  IV.  v.  Hessen  in  Strafsburg:  ZVHessG.  NF.  21,  S.  69—85.  -  241)  X 
H.  Kefsler,  Prinz  Wilhelm  v.  Oranien  u.  Landgraf  Wilhelm  lY.  v.  Hessen:  Hessenland  10, 
8.  241/8,  261  —  60.  —  248)  X  W.  Grotefend,  Landgraf  Wilhelm  IV.  der  Weise  u.  seine- 
Hofdienersehaft  nach  d.  Ordnung  v.  20.  Januar  1570:  ib.  S.  825/7.  —  243)  Rad.  Schmidt, 
£.  KalTinist  als  kaiserl  Feldmarschall  im  30j.  Kriege.  Nach  d.  Akten  d.  Wiener  Archive 
^gest.  Berlin,  Fassinger.  1895.  IV,  172  S.  |[H.  Br(unn  er):  MVHessG.  (1894),  S.  72/8 
(kciBe  gerechte  WOrdigung  d.  merkwürdigen  Mannes);  (^UHVHessen  NF.  1,  S.  769—70 
(d.  reiche  Material  nicht  genügend  dnrchgearbe Het) ;    LCBl.  (1896),    S.  254/5;   v.  Loewe; 


.11,272  §  29-    Mittelrhein  n.  HesBen.    (1898/6.)    Velke. 

Xicht  gestellt.***^***)  Das  Leben  Marias,  der  G^mahüB  des  Erbprinzen 
von  Hessen,  späteren  Landgrafen  Friedrich  IL,  ist  nichts  als  ein  Gewebe 
von  Leid  nnd  Knmmer  gewesen,  wovon  der  Tod  sie  1772  befreite.  Ihre 
ausführliche  Biographie  ^^'')  bietet  ein  getreues  Bild  der  Sittengeschickte 
<ies  18.  Jh.**®)  Die  Instruktion  für  die  Erziehung  ihrer  Söhne, **•)  des 
späteren  Kurfürsten  Wilhelm  I.  und  seiner  Brüder,  ist  von  dem  Grofsvaler 
der  Prinzen  unter  dem  Eindrucke  des  Obertritts  seines  Sohnes,  des 
Erbprinzen,  zum  Katholizismus  gegeben  und  lehnt  sich  an  ähnliche  In- 
struktionen preufsischer  Könige  an.**^®****)  Über  den  Aufenthalt  des  Ge- 
schichtsschreibers Job.  V.  Müller  in  Kassel  erhalten  wir  neue  Aufschlüsse.***'***) 
Beiträge  zur  Geschichte  einzelner  hessischer  GescIUechter,^^^**^  Bio- 
graphieen  einzelner  Persönlichkeiten  und  Nekrologe.^^^^'^*)    Die  ausführliche 


DLZ.  (1896),  S.  1202/8.]|  (Absobn.  II  behandelt  d.  Zeit  d.  heaa.  Dienete.)  —  M4)  X 
<A.)  Held  mann,  Über  U.  kaiserlichen  General  Johann  v.  Yiermund,  1588— 168S:  MTHee«6. 
<i892),  S.  79—82.  (Vortrag.)  —  245)  X  G.  Babe  v.  Pappen  he  im,  Konrad  Klos,  Land- 
komtar  d.  Bailei  Hessen  n.  Komtur  zu  Marburg:  Hessenland  (1894),  S.  284/5.  (Gest. 
1688.)  —  246)  X  J.  Kretzsohmar,  D.  Jagondseit  Jobann  Caspars  r.  OSmberg:  ZVBewG. 
19F.  19  (1894),  S.  217  —  816.    (gest.  1680  als  hess.  Minister;  vgl.  MVHesaG.  [1898],  S.  ^7/8.) 

—  247)  £r.  Meyer,  Maria,  Landgräfin  y.  Hessen,  geb.  Prinzessin  v.  England.  E.  Beitrag 
.«.  Sittengesch.  d.  18.  Jh.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  1894.  VII,  351  S.  M.  6.  |[Falken- 
heimer:  MHL.  22,  S.  384/5;  £.  G.:  Enphorlon  1,  S.  618/4.]|  —  248)  i<)*f  Lsndgnf 
Friedrich  II.  n.  seine  Gemahlin  Maria:  MVHessG.  (1892),  S.  81/2.  (Vortrag.)  —  249)  id., 
Z.  Jugendgesch.  Wilhelms  L,  Kurf.  v.  Hessen:  ZVHessG.  NF.  18  (1898),  8.  518—66.  ^ 
-250)  X  O.  Brandt,  Amelia  Elisabeth,  Landgrftfin  zu  Hessen,  geb.  Grftfin  zu  EUuBa«: 
Hessenland  10,  S.  170ff.  (durch  7  Nrn.).  (1602  geboten.)  —  251)  X  (v.  Riedeael), 
Briefe  u.  Berichte  d.  Generals  u.  d.  Generalin  v.  Riedesel  während  d.  nordamerikan.  Krieges, 
in  d.  Jahren  1776—83  geschrieben.  2.  Ausg.  Freiburg,  Mohr.  1898.  805  S.  M.  2,40. 
,|[Viereck:  MHL.  22,  S.  68/9.]|  (D.  1.  Ansg.  ist  1800  ersehienen;  Riedesel  entetammte 
•e.  alten  freiherrl.  Oeschleehte  in  Oberhessen ;  er  n.  seine  Frau  Bind  zu  Lavterbach  in  Ob«r- 
hessen  begraben.) —  252)  Frz.  Gundlach,  Johannes  v.  Mttller  am  landgrttfi.  Hesalaehei! 
n.  konigl.  Westfül.  Hofe  in  Kassel:  JbSohwG.  18  (1898),  S.  159—228.  —  253)  E^l.  Hang, 
D.  Briefwechsel  d.  Brüder  J.  Georg  Mttller  u.  Job.  v.  Mttller,  1789—1809.  Hrsg.  r.  £.  H. 
Franenfeld,  J.  Huber.  1898.  XII,  440,  186  S.  M.  10.  —  254)  Th.  v.  Ditfurth, 
Oesch.  d.  Geschlechts  v.  Ditfurth.  Teil  8.  Chronik.  Mit  28  Bildnissen,  Ahnen-  n.  Sian»- 
tafeln.  Quedlinburg,  H.  C.  Huch.  1894.  XV,  889  S.  M.  10.  |[— i:  DHerold  (1898), 
8.  62;  Fr.  Philip pi:  GGA.  (1895),  S.  495.]|  (Vgl.  JBG.  17,  II,  274^«.)  —  255)  O. 
<yerland,  Gesch.  d.  Familie  Dithmar.  E.  Beitrag  z.  hess.  Familiengeseh. :  Heseenland  (1894), 
S.  106/8,  114/7,  126/9,  189—42.  —  256)  L.  F.  v.  Eberstein,  Abrifs  d.  nrknndL  6«Mb. 
•<i.  reichsritterl.  Geschlechtes  Eberstein  v.  Eberstein  auf  d.  Rh5n.    Dresden,  B.  Schulze.    1 898. 

168  S.  —  257)  F.  Hille,  Gesch.  d.  Familie  Hille:  Hessenland  (1894),  S.  228/6,  «S6/9, 
255/8.  —  258)  Aug.  Heldmann,  Z.  Gesch.  d.  Gerichts  Viermttnden  n.  seiner  Gesehleobter. 
n.  D.  Geschlecht   v.   Hohenfels.    (Mit  4  Tfln.):   ZVHessG.    NF.   20   (1895),   S.   241—898. 

—  259)  G.  Schenk  zu  Schweinsberg,  D.  Wappen  d.  Familie  Keudell:  DHerold  95 
(1894),  S.  61.  —  260)  0.  Gerland,  Qesch.  d.  Familie  Kopp  u.  v.  Kopp:  Hessenlaad  7 
(1898),  S.  171/3,  186/8,  198/9.  (Hervorragende  Mitglieder  dieser  in  Hessen  verbreitetea 
Familie    seit    1700.)    —    261)  F.  A.  Ruhl,    Nachrichten    ttber    d.  Familie    Lenderode:  ib. 

<1895),  S.  60/2,  73/6,  91/3.  —  262)  E.  W.  Hefs  v.  Wichdorff,  Stommtafel  derer  Hefe 
V.  Wichdorff.  (Tfl.  1  u.  2).  Wolfshagen,  W.  Borner.  1894.  Fol.  —  268)  Otie  Bilir 
(t  20.  Februar  1895):  Hessenland  (1895),  S.  86/9.  —  264)  H.  Siebert,  Erinnernngcn 
ans  d.  Leben  d.  Gymnasialdirektors  Dr.  K.  Brauns  (f  1846  tu  Rinteln):  ib.  7  (1893X 
S.  54/6,  66 — 71.  (Mitteilungen  aus  e.  Selbstbiographie.)  —  265)  F.  Zw  enger.  Aus  d. 
Leben  Franz  Dingelstedts.  II.  Dingelstedt  in  Fulda:  ib.  S.  154/8,  169—71.  (Vgl.  JBG.  18, 
II,  166<^^)  —  266)  id->  Johann  Ewald  in  hessischen  Diensten:  ib.  S.  142/4,  158  —  60, 
194/7,  207/9.  (Geb.  1744,  nahm  am  7j.  Kriege  teil,  dann  in  Amerika  als  Kapitin  in  d. 
J&gerkorps,  General  in  dänischen  Diensten,  gest.  1818.)  —  267)  F.  Führer,  E.  heas. 
Offizier  u.  Gelehrter  aus  d.  vorigen  Jh.:  Ib.  (1895),  S.  19-23.  (Betr.  Friedrieh  Wilbelm 
Führer,  1717— 81.)  —  268)  Reinh.  Steig,  Z.  Familiengeseh.  d.  Brüder  Grimm:  NatlonalZg. 
*▼.   5.  JuU  1898.   —    269)  C.    Franke,   Z.    Würdigung   d.    Gebrüder  Grimm.    Zu  Jakob 


§  29.    MittelrheiD  n.  HasseB.    (1898/6.)    Velke.  ü^ 

LebensbeschreibuDg  des  Historikers  Fr.  Wilken*^^)  ist  deshalb  hier  an- 
zuführen, weil  in  einem  Anhang  Anfzeichnongen  von  dessen  Gattin,  der 
Tochter  des  Kasseler  Malers  Job.  Friedr.  Ang.  Tischbein,  über  diesen  sowie 
über  ihr  eigenes  Jagendleben  mitgeteilt  werden. 

Ortsgesekichte.  Allendorf.*")  —  Breitenan.«'«)  —  Caldem.«'*)  — 
Dilüch."®)  —  Dillinghansen.«")  —  Felsberg."*)  —  Frankenberg.««»-"«) 
—  Folda.  **'"*•*)  Nach  heftigen  Streitigkeiten  in  der  Abtei  Fulda  wurde 
1150  auf  Vorschlag  König  Eonrads  III.  Markward  von  Tecken  zum  Abt  ge- 
ivählt,  der  eine  energische  und  segensreiche  Thätigkeit  entwickelte.«*^)  — 
Fritzlar.«»»)    —    Gersfeld."*)    —    Hanau."'""«)     Der   dritte    Band    des 


Grimma  Geburtstag:  LZgB.  (1894)  No.  1.  —  970)  F-  Zwenger,  Emat  Friedrieh  Hartig, 
e.  heaaiacher  Forstmann  (1778—1843):  Hessenland  7  (1898),  8.  220/2,  232/6.  ^ 
271)  O.  G(erland),  Jakob  HofFineister  (f  9.  Oktober  1898):  ib.  S.  279—80.  -~  S72) 
G.  MoUat,    SylTester  Jordan  als  Politiker   (geb.   30.   Dez.    1792):    MVHessG.    (1892), 

5.  28—81.  (Vortrag.)  —  373)  W.  Meister,  Ans  d.  Papieren  e.  alten  Offisiers.  K  Lebens- 
bild Christian  Normanns,  knrf.  hess.  Obersten.    Hannover,  Hahn.    1894.    II,  100  S.   H.  2,40. 

—  274)  G.  Chr.  Dieffenbaeh,  Johann  Christian  Schlez.  Hessiseher  Soholmann  n.  Volks^ 
achrifUteller.  (=  Sonderabdr.  ans  d.  Hess.  Lehrer-Kalender.)  Giefsen,  £.  Roth.  1898.  14  8. 
M.  0,40.  —  275)  H.  Brunner,  Ferdinand  Zwenger:  Hessenland  (1894),  S.  t02/4.  (D. 
BegrOnder  d.  Zeitschrift  «Hessenland',  geb.  1824,  gest  1894  in  Folda.)  —  276)  A.  StoII, 
D.  Geschiehtaschreiber  Friedrich  Wilken.  Kassel,  Fisher  &  Co.  350  S.  M.  6.  |[Hessenland 
10,  S.  306/7.JI  —  277)  A.  Boeschen,  £.  Tranergedieht  auf  d.  Brand  d.  Stadt  AUen- 
dorf  a.  d.  Lnmda  am  6.  Mai  1603:  MOberhessGV.  NF.  6  (1894),  S.  148/5.  —  278)  A. 
Fe 7,  D.  ehem.  Benediktinerkloster  Breitenan  (südlich  v.  Kassel,  an  d.  Fulda):  Hessenland 
10,  S.  86  ff.  (durch  3  Nrn.).  —279)  A.  Heldmann,  Über  d.  Gesch.  d.  Klosters  Caldem: 
MVHessG.  (1892),  S.  85/8.  (Vortrag.)  —  280)  ▼.  Dalwigk,  Einigung  zwischen  Otto 
V.  Waldeek  n.  Thammo  t.  Alnehusen  betreffs  d.  Advocatie  in  Diliche:  ib.  (1893),  8.  55/9. 
(V.  J.  1802.)  —  281)  W.  Chr.  Lange,  Gerd  v.  Falkenberg  u.  d.  Niederwerfung  Dilling- 
hansens  im  J.  1530:  Hessenland  (1895),  S.  154/6  u.  4  folgende  Nrn.  —  282)  (L.)  Fenge, 
Beitiflge  z.  Gesch.  d.  Stadt  Felsberg:  ib.  7  (1898),  8.  33/5,  42/8.  (Mitteilungen  aus  d. 
Stadtrechnung  ▼.  1614.)  —  288)  L.  Müller,  Z.  Chronik  d.  Stadt  Frankenberg.  Franken- 
berg, F.  Bahm.  1894.  4^  42  S.  —  284)  W.  Grotefend,  K  Eingemeindung  vor 
800  Jahren:  Hessenland  (1895),  8.  238 — 40.  (Betr.  d.  Vereinigung  d.  beiden  Gemeinden 
V.  Frankenberg  1556.)  —  285)  Aus  Frankenbergs  Vorzeit:  ib.  (1896),  S.  268/6.  —  286) 
Schenk,  Heimatskunde.  Kreis  Frankenberg.  Frankenberg,  F.  Kahm.  1894.  256  8.  |[H. 
Brnnner:  Hessenland  10,  8.  55/6.]|  —  287)  J<  Sehneider,  Stadt  n.  Land  Fulda  (=s  Hess. 
Btldte  u.  hess.  Land  vor  100  Jahren.  I):  Hessenland  (1893),  8.  286/8,  299—802,  812/4; 
(1894),  S.  4/8,  21/2.  (Nach  e.  Vortrage.)  —  288)  A.  Hartmann,  Zeitgesch.  v.  Fulda. 
Gesammelt  n.  verf.    Fulda,  Nehrkom.     1895.    V,  296  8.  mit  Stadtplan  u.  Ansicht.    M.  4. 

—  289)  G.Jacob,  £.  arab.  BerichtersUtter  aus  d.  10.  Jh.  über  Fulda,  Schleswig,  Soest, 
Paderborn  n.  andere  Städte  d.  Abendlandes.  Aus  d.  Arab.  ilbertr.  mit  Komm.  3.  Aufl. 
Berlin,  Mayer  &  Mttller.  77  8.  M.  2.  ^  290)  V.  Ab^e,  D.  Namen  d.  Verwandten  u. 
Geechlechtsgenossen  in  d.  Urkk.  d.  Klosters  Fulda:  Jb.  d.  Ver.  flkr  Orts-  n.  Heimatskde.  in 
d.  Giafsch.  Mark  6,  S.  60—86.  Kassel,  £.  Huhn.  1893.  26  8.  M.  0,60.  •—  291)  P- 
Gnba,  D.  Kurfürstentag  zu  Fulda  im  J.  1568.  Progr.  d.  Drei-König-Schule  sn  Dreeden-N. 
1894.  4^  18  S.  ([Hessenland  (1894),  S.  380.]|  —  292)  P-  Holahausen,  D.  Land 
Fulda  in  d.  Jahren  1806/7.  E.  Beitrag  e.  Gesch.  d.  Franzosenseit :  FrankfZg.  (11.  Septbr. 
1895),  No.  252.  —  29S)  G.  Flügel,  Gesch.  d.  Fuldaer  Lehrer-Seminars  v.  1836—86. 
Im  AnaehL  an  d.  Festschrift  d.  im  J.  1886  gefeierten  Jubil&ums.  Fulda,  G.  Nehrkom.  1894. 
rV,  196  S.  M.  2,80.  —  294)  V.  Ab^e,  D.  Fuldaer  Wahlstreitigkeiten  im  12.  Jh.  n. 
Abt  Markward  I.    2.  Aufl. :  Jb.  d.  Vereins  f.  Orts-  u.  HeimaUkde.  in  d.  Grafsch.  Mark  6, 

6.  122—61.  Kassel,  £.  Huhn.  1898.  40  8.  M.  0,75.  |[HJb.  14,  8.  906.]|  —  295)  F. 
Schauerte,  D.  hl.  Wigbert,  erster  Abt  t.  Fritzlar.  Sein  Leben  u.  Wirken  u.  seine  Ver- 
•hrang.  Paderborn,  Bonifac-Druckerei.  1895.  83  8.  M.  0,90.  |[A.  H.:  HZ.  16,  8.  427/8 
(manche  AnseteUungen).])  —  296)  W.  Grotefend,  D.  Begründung  d.  Uerrsehaft  Gersfald : 
Hessenland  10,  S.  198—201.  —  297)  K.  Fliedner,  Graf  Philipp  Ludwig  H.  v.  Hanau, 
-d.  Gründer  d.  NeusUdt  Hanan:  ib.  (1894),  8.  76/9,  91/4.  —  298)  Eiaenaeh,  Über  d. 
Grafen   PhiUpp   Ludwig  U.  v.  Hanau:   HananerZg.  (1894),   No.  169—201.    —    299)  B. 

Jahresberiohte  der  Gssohiehtswissentchaft.    1896.    IL  18 


11,^4  §  39.    Mittelrhoin  n.  Heasen.    (1898/6.)    Velke. 

Hanaaer  Urkk.buches  *^*)  bringt  die  ürkk.  ans  den  Jahren  1350 — 75.  Die 
Festschrift  des  Hanauer  Geschichtsvereins  enthält  auf  vorzüglichen  Licht- 
drncktafeln  die  Bildnisse  des  Hanaaer  Grafengeschlechts  mit  genauen 
genealogischen  Angaben.*^*)  —  Hasungen.'®*)  —  Hoveda.**^')  —  Hers- 
feld.*^*~*^*^)  Aus  Rechnungen,  Registern  u.  dgl.  wird  ein  reiches  Material 
zur  innem  Geschichte  von  Hersfeld  geboten,  das  einen  Einblick  in  fast 
alle  Zweige  der  städtischen  Verwaltung  gewährt,  *^^)  und  von  den  Schick* 
salen  der  Stadt  erhalten  wir  ein  anschauliches  Bild  in  der  Schilderung  von 
vier  besonders  unglücklichen  Ereignissen  aus  den  Jahren  1378,  1760,  1761 
und  1807.«^«)  —  Herzberg.«^»)   —   Hünfeld.»")   —   Kassel.  «^«^8")     Da» 


Sa«hier,  Über  Grabtteine  io  Hanaa:  BIVHeasG.  (1S92),  S.  87—48.  (D.  lütesta  Qrabateii» 
a.  1891  aufgedeckten  Friedhofes  iat  ans  d.  J.  1588.)  —  800)  G.  Janghans,  Gesch.  d. 
Hanauer  KircbenTisitationen  im  18.  sowie  d.  Hanauer  Pfarrkonvente  im  17.  Jb.  Koblenz, 
8t.  Martinstift.  1898.  76  S.  M.  1,60.  |[Hessenland  (1898),  S.  148.]{  -•  SOI)  (L.) 
Koppen,  Z.  Gesch.  d.  Hohen  Landesschule  (in  Hanau):  MVHessG.  (1892),  S.  47— 79. — 
SOi)  Ferd.  Schmidt,  Festsohrift  s.  Feier  d.  Enthüllung  d.  Kationaldenkmals  d.  Brttder 
Grimm  in  ihrer  Vaterstadt  Hanau  am  18.  Okt.  1896.  Hanau,  v.  Lechleder  Sc  Stroh.  4^ 
y,  69  S.  —  SOS)  (K.  G.  Steller),  Denkschrift  z.  Jubil.  d.  25 j.  Bestehens  d.  Handels- 
kammer zu  Hanau.  Hanau,  J.  G.  Kittsteiner.  XV,  182  S.  mit  1  Tab.  -—-  304)  Hch. 
Reimer,  Hessisches  Urkk.bnch;  2.  Abt.:  Urkk.buch  z.  Gesch.  d.  Herren  v.  Hanau  n.  d. 
ehemal.  Prov.  Hanau.  Bd.  8:  1860—76.  (s:  Publikationen  aus  d.  Preufs.  Staatsarchiven 
Bd.  60.)  Leipzig,  S.  Hirzel.  1894.  922  S.  M.  24.  |[H.  Br(unner):  LOBl.  (1896),  S.  84; 
£.  Winkelmann:  HZ.  74  (1896),  S.  807;  H.  £rmisch:  MHL.  (1896),  S.  806  (sämü. 
sehr  anerk.).]|  —  S05)  Beinh.  Suchier,  Genealogie  d.  Hanauer  Grafenhauses  (mit  d. 
Portraits  v.  49  Personen  dieses  Gesohleohtes  auf  31  Lichtdrncktfln.V  Festschrift  d.  Hanauer 
Gesoh.-VereinB  zu  s.  60  j.  Jubelfeier  am  27.  Aug.  1894,  S.  7—81.  Hanau,  G.  Heydt.  1894. 
Fol.  |[ZGORh.  NF.  10,  8.  296.]|  —  S06)  H.  Brunner,  Z.  Gesch.  d.  Klosters  Haaungen  r 
Hessenland  7  (1898),  S.  107/8.  (Auszug  aus  e.  Vortrag.)  —  307j  G.  Rabe  v.  Pappen- 
heim,  Beiträge  z.  ttlteren  Gesch.  Hovedas  v.  1860—1677:  ZVHessG.  KF.  18  (1898), 
S.  480—64.  (Mit  e.  Nachtrag  über  Warburger  Münzverhältnisse.)  —  808)  J-  Hallen- 
berger,  Hersfeld  u.  seine  Umgebung  (Führer).  Hersfeld,  H.  Schmidt.  1898.  IV,  78  S. 
M.  1,26.  —  S09)  Hafner,  Oberstlieutenant  Lingg  u.  d.  Rettung  v.  Hersfeld:  Hessenland 
10,  S.  810/2,  822/6.  —  SlO)  K.  Hegel,  Latein.  W6rter  u.  deutsche  Begriffs:  NA.  18 
(1898),  S.  207-- 28.  (S.  214/5  d.  Nachweis,  dafs  Eersfeld  als  Kloster  mit  festen  Mauern 
umgeben  war.)  —  SU)  L.  Demme,  Nachrichten  u.  Urkk.  z.  Chronik  t.  Hersfeld.  IL 
Betrifft  d.  Zeit  v.  Beginn  d.  80 j.  bis  zu  Beginn  d.  7j.  Krieges.  Mit  82  Beil.  Hersfeld, 
H.  Schmidt.  1893.  860  S.  M.  4,60.  j[Pistor:  MHL.  22,  S.  456.]|  —  SIS)  Adf. 
Müller,  Vier  Sohreckenstage  d.  Stadt  Hersfeld.  Hersfeld,  H.  Schmidt.  86  S.  M.  0,50. 
|[E.  B.:  Hessenland  10,  S.  188  (anschauliches  Bild).]|  —  SIS)  J*  Hallenberger,  D. 
Burg  Herzberg,  (^ss  S.-A.  aus  d.  HersfelderZg.)  Hersfeld,  Ed.  Höhl.  1898.  16  S.  —  S14) 
Fr.  Fink,  Geschichtliches  über  d.  Buchonia  u.  d.  Stadt  Hünfeld.  Hünfeld,  W.  Albies. 
1896.  66  S.  M.  1,50.  —  S15)  F.  Zwenger,  D.  Haupt-  u.  Residenzstadt  Kassel  (=  Heaa. 
Städte  u.  hess.  Land  vor  100  Jahren.    II):  Hessenland  (1894),  S.  42/4,  60/2,  70/2,  104/6. 

—  SlO)  Führer  durch  Kassel  u.  Wilhelmshöhe.  Hrsg.  v.  Fremden- Verkehrs- Verein.  Kassel, 
Gebr.  Gotthelft,  1893.  76  S.  mit  14  Bildern  u.  2  Plänen.  —  S17)  Fr.  Müller,  Kasaek 
seit  70  Jahren,  zugleich  auch  Hessen  unter  vier  Regierungen,  d.  westflll.  mit  inbegrift'en. 
Geschildert  auf  Grund  eigener  Erlebnisse.  2  Bde.,  2.  Aufl.  (2.  Bd.  Titel-Aufl.  1879).  Kassel, 
£.  Huhn.  1893.  VH,  276  S. ;  VH1,  839  S.  M.  5.  —  S18)  K.  Knetsch,  Inschriften 
an  Kasseler  Gebäuliohkeiten :  Hessenland  7  (1893),  S.  286/7,  249  —  62.  —  319)  O. 
Gerland,  Kasseler  Tagesnenigkeiten  aus  d.  18.  Jh.:  ib.  S.  7/9,  48/5,  68  —  61,  71/8.  — 
S!^)  H.  Brunner,  Sehenswürdigkeiten  d.  Kasseler  Messen  im  vor.  Jh.:  ib.  (1896), 
8.  245/7,  267/9,  286/7.  (Nach  d.  Original-Ankündigungen.)  —  S^l)  v.  Kropff,  D. 
Kasseler  Schützen:  ib.  (1896),  S.  164/6,  178/6,  188—91.  —  392)  K.  A.  F.  Knabe,  Eni- 
Wickelung  d.  Oberrealschnle  (in  d.  Hedwigsstrafse)  zu  Kassel  (1843  —  93).  Kassel,  G.  Klannig. 
1898.  IH,  63  S.  M.  0,60.  —  333)  id.,  Vorgesch.  u.  Entwickelung  d.  Oberrealschule  (in 
d.  Hedwigsstrafse)  zu  Kassel  (1812— 93).    Festschrift.    Kassel,  L.  DdlL    1898.    VIII,  176  8. 

—  334)  ^'  Ackermann,  Statist.  Rückschau  auf  100  Semester  d.  Realschule  in  d.  Hedwigs- 
atrafse  zu  Kassel.    Beil.   z.   Progr.   dieser  Schule.    Kassel,  L.  Doli.     1894.    4<*.    58  S.   ~ 


§  29.    Mittolrhein  n.  Hessen.     (1898/6.)    Yelke.  11,275 

Kasseler  Btirgerbnch  bietet  für  die  Stadt-  und  Familiengeschichte  von  Kassel 
im  16.  und  17.  Jh.  ein  reiches  Material.****)  —  Lichtenau. **'-*'®)  —  Mals- 
bnrg."^)  —  Marburg.»»«"«»«)  —  Melsungen.»»*-»*®)  —  Rotenburg.  »**)  — 
Schartenberg.»**)  —  Schauenburg.»*»)  —  Schmalkalden. »**•»**)  Der  flei&igen 
Zusammenstellung  der  Ereignisse  in  dieser  Stadt  von  der  ältesten  Zeit  bis 
1890  nach  den  Kalendertagen  ist  eine  chronologische  Übersicht  der  'grofsen 
Tage  von  Schmalkalden*  vom  7.  Februar  bis  6.  März  1539  beigefügt, 
während  welcher  Zeit  von  den  evangelischen  Fürsten  und  Ständen  dort  die 
'Schmalkalder  Artikel'  vereinbart  worden.»*»)  —  Schwarzenborn.»*')  — 
Steinbach.»")  —  Warburg.»**)  —  Wetter.»»»)  —  Wolfhagen.»»*) 

Kumtgeschichtlic/ies.     Von  dem  Schlosse  Wilhelmsthal  bei  Kassel  liegt 
eine  stattliche  Veröffentlichung  vor.»»*)     Ein  Denkmal  edelster  Renaissance 


S95)  C.  Seherer,  J.  Seb.  Baehs  Aufenthalt  in  Kassel:  MhMasik^.  25  (1898),  S.  120  -83. 

—  326)  R-  Schlosser,  £.  Brief  ttber  Kasseler  Theaterzustände  vor  100  Jahren:  ZVglLQ.  7 
(1894),  S  291/6.  —  S27j  H.  Metz,  Erbrecht  d.  Stadt  Kassel  ans  d.  Jahre  1800:  Hessen- 
land 7  (1893),  S.  173/4.  —  g^g)  Frz.  Qandlaoh,  D.  Kasseler  Bürgarbuoh  (1620-1699). 
Nach.  d.  Originale  d.  Kasseler  StadtarohiTes  hrsg.  n.  mit  Anmerkungen  versehen:  ZVHeasG. 
NF.  II.  Sopplem.  Kassel,  A.  Freyschmidt.  1896.  XXI,  285  S.,  26  Tab.  M.  8.  |[P.! 
Hessenland  (1895),  S.  161  (anerkennend).])  —  8^9)  Siegel,  Schlofs  Beiehenbaoh  n.  HeM.« 
Liehtenan:  MVHessG.  (1894),  S.  22/8.  —  SSO)  id-»  Z.  Gesoh.  d.  Oberförsterei  Hessisch- 
Lichtenau:  Hessenland  (1895),  S.  882/4.  (Beliebter  Jagdbezirk  d.  hess.  Landgrafen.)  *» 
S31)  W.  Grotefend,  D.  älteste  Gesch.  d.  Malsburg  u.  ihrer  Besiteer:  ib.  S.  103/4,  114/6, 
130/2,  142/3.  —  SSS)  £•  Mentzel,  Marburg.  Mit  28  Abblldgn.  nach  Origin.-Anfnahmen 
V.  L.  Bickell.  (=  Aus  WIDM.)  Marburg,  Elwert.  27  S.  M.  1.  —  88S)  W.  B(ücking), 
MAliche  Bangesch.  d.  Stadt  Marburg:  OberhessZg.  (1894),  No.  235  u.  folg.  -  SS4)  H. 
Reimer,  Aus  d.  Briefwechsel  d.  Martin  Butzer  mit  d.  Landgrafen  Philipp  d.  GrofsmUtigen : 
HYHessG.  (1892),  S.  93/4.  (Vortrag;  betriflPt  spezielle  Marburger  VerhUltnisse.)  —  SS5) 
6.  Th.  Dithmar,  D.  hohen  Feiertage  in  Marburg  v.  15.  bis  23.  Juni  1653:  Hessenland 
(1894),  8-  32/4.  (Beschreibung  d.  Festlichkeiten  bei  d.  NeubegrUndung  d.  Universität.)  — 
S86}  A.  Heldmann,  Landgraf  Georg  IL  u.  d.  St.  Elisabethkirohe  zu  Marburg  a.  L.  £. 
Beitrag  z.  Belenchtg.  d.  St.  Elisabethkirchensache.  Marburg,  O.  Ehrhardt.  1893.  27  S. 
M.  0,40.  —  $87)  W.  Wolff,  D.  evangelisch-roform.  Gemeinde  in  Marburg.  E.  Rückblick 
auf  ihre  Entstehung  u.  Entwickelung  seit  250  Jahren.  Kassel,  Röttger.  36  S.  M.  0,75. 
|[Sch.:  Hessenland  (1897),  S.  63/4  (mit  Sachkenntnis  u.  Wärme  geschrieben).]!  —  888) 
H.  Buchenau,   D.  Marburger  Goldgulden-  u.  Turnosenfund:    BerlMttnzbll.  15,  No.  176/7. 

—  S89)L.  Armbrust, Melsungen  während  d.  7j.  Krieges:  HessBU. (1898/4), No.  1992—2012. 
4®.  —  3-40)  id..  Verschwundene  Burgen  u.  Ortschaften  bei  Melsungen :  Hessenland  10, 
S.  6/9,  20/1.  —  841)  Doemich,  D,  königl.  Stift  Rotenburg.  Festschrift  z.  Weihe  d. 
wiederhergestellten  Stiftskirche.  Rotenburg  a.  d.  F.,  F.  Bertelmann.  1892.  14  S.  |[W. 
Grotefend:  MYHessG.  (1892),  S.  147— 50.]{  —  84*2)  Lange,  D.  ältere  Gesch.  d. 
Schlosses  Schartenberg:  MVHessG.  (1895),  S.  16—20.  (Ref.  ttber  e.  Vortrag.)  —  848) 
D511,  Über  d.  Gesch.  d.  Burg  Schau enburg  u.  ihrer  Besitzer:  ib.  (1892),  S.  22.    (Vortrag.) 

—  844)  Simon,  D.  keltische  Urgesch.  u.  d.  spätere  Gesch.  Schmalkaldens :  Thüringer 
Hausfreund  (1894),  No.  28/9.  (KaisergeburtsUgs-Rede.)  ^  845)  J-  C.  Geisthirt, 
Schmalkaldia  literata  d.  i.  bist.  Beschreibung  191  gelehrter  Leute,  welche  in  d.  Stadt 
Sehmalkalden  .  .  .  geboren  .  .  .,  nach  alphab.  Ordnung  aufgestellt:  ZVHennebergG.  12. 
Schmalkalden,  F.  Wilisch.  1894.  4®.  94  S.  (Verfafst  im  J.  1720.)  —  846)  Geschichts- 
kalender d.  Herrschaft  Schmalkalden:  ib.  11  (1893).  Schmalkalden.  F.  Wilisch.  12^  XXYH, 
120  ß.  M.  2.  —  847)  C.  Neuber,  Z.  Gesch.  d.  Stadt  Schwarzenbom :  TourMHessen- 
Nassau  u.  Waldeck  1  (1899),  No.  10/2;  IV  (1896),  No.  11.  (Vgl.  Hessenland  10,  S.  290/2: 
Privilegienbestätigung  v.  1738.)  —  848)  AI.  K5 brich,  Gesch.  v.  Steinbach  u.  Amt 
Hallenberg.  Schmalkalden,  O.  Lohberg.  1894.  VHI,  241  S.  M.  2.  |[H.  B(runner): 
Hessenland  (1895),  S.  251  (fttr  d.  lokale  Qesch.  gründliche  Arbeit).]|  —  849)  G.  Rabe 
zu  Pappenheim,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  sächs.  Hessengaues,  d.  Burg  u.  Stadt  Warburg  u. 
d.  ehemal.  Parochia  Pappenheim:  MVHessG.  (1893),  S.  11/6.  (Vortrag.)  —  850)  (A.) 
Heldmann,  D.  Gesch.  d.  Kanonissenstiftes  Wetter:  ib.  (1895),  S.  83/4.  (Ref.  aber  o. 
Vortrag.)  —  851)  L.  Mttller,  Chronik  d.  Stadt  Wolfhagen.  Nach  geschiehtl.  Quellen 
bearb.    (=  S.-A.  aus  d.  Kreisbl.  d.  Stadt  Wolfhagen  [1894],  No.  53  —  67.)    Marburg.    1894. 

18* 


11,276  §  28*    MittelrheiD  u.  Hessen.    (1898/6.)    Velke. 

büdet  das  im  letzten  Viertel  des  16.  Jb.  erbaute  Schlofs  Wilhelmsburg  bei 
Schmalkalden.^^'*^^^)  Die  neu  entdeckten  spätromanischen  Wandmalereien 
im  Hessenhof  zu  Schmalkalden  beziehen  sich  nicht,  wie  angenommen  worden 
war,^^*^)  auf  die  Geschichte  der  heiligen  Elisabeth,  sondern  stellen  Scenen 
dar  aus  dem  Iwein  Hartmanns  von  Aue,  so  dafs  in  ihnen  eins  der  wenigen 
erhaltenen  Denkmäler  der  Freskomalerei  zu  sehen  ist,  in  denen  Stoffe  des 
höfischen  Romans  behandelt  sind.^^^)  Auch  die  Stadtkirche  in  Schmalkalden 
hat  eine  fleifsige  Bearbeitung  gefunden,**')  die  auch  ein  Verzeichnis  der 
Bibliothek  des  dortigen  'Lutherstflbchens*  enthält***)  FQr  die  Bestimmung 
der  Kunstschule  in  Fulda  sind  mehrere  Schriften  von  Wichtigkeit.  **•"***} 
Einen  interessanten  Beitrag  zur  Geschichte  der  praktischen  Mechanik  bildet 
die  Beschreibung  eines  aus  dem  16.  Jh.  stammenden  metallenen  Himmels- 
globus in  Marburg.***)  Einige  kleinere  Veröffentlichungen  zur  hessischen 
Kunstgeschichte  führen  wir  in  den  Anmerkungen  an.***"**') 

IdUarärgeschichtliches.   Eobanus  Hessus.*'^*'^)    Mutianus.  *'**'*)    Das 


4^  —  S5S)  O.  H.  P.  Silber,  Rokoko-ScUofs  WUhelmsthal  bei  Kassel.  Kassel,  Frey- 
scbmidt.  1895.  Fol.  80  Tfln.  in  Lichtdr.  mit  erklär.  Text.  M.  26,50.  —  858)  Fr.  Laske, 
Schlors  Wilhelmsburg  bei  Sehmalkalden.  Aufgenommen,  dargestellt  ii.  kunsfegeseh.  gesefaildeot. 
Unter  Beigabe  geschiclitl.  Forschungen  ▼.  0.  6 er  1  and.  Berlin,  Schneter  <k  Bnfleb.  1895. 
gr.-Fol.  ym,  26  S.  m.  34  Tfln.  M.  45.  ([QBUHVHessen  (1895),  S.  725/7  (vortreafliehee 
Werk).]|  —  854)  C.  Scherer,  Schlors  Wilhelmsburg  bei  Schmalkalden:  Hessenland  10, 
S.  115/7.  —  355)  C.  W.  Hase,  D.  neuentdeokten  spätroman.  Wandmalereien  in  Schmalkalden, 
aus  d.  Leben  d.  hL  Elisabeth:  ZChrK.  6  (1893),  Sp.  121/8.  (Um  1200  entstanden.)  — 
856)  O.  Gerland,  D.  spätroman.  Wandmalereien  im  Herrenhof  zu  Schmalkalden.  Nach 
Orig.-Aufnahmen  veröffentl.  u.  beschrieben.  Leipzig,  Seemann.  49.  81  S.  mit  8  Fig.  n. 
14  Tfln.  M.  6.  IpHerold  27,  S.  178.]{  —  857)  (K-  Matthias),  D.  Stadtkirche  in 
Schmalkalden.  (=  ZVHennebergG.  Heft  18.)  Schmalkalden,  O.  Lohberg.  VII,  227  S.  m. 
2  Tfln.  M.  1,25.  ([Hessenland  10,  S.  228/4  (fleifsige  Arbeit).]|  -  858)  X  Fr*  Hoff  mann, 
D.  Kirche  in  Basdorf:  ZBauw.  (1893),  Heft  7/9.  (Mit  Abb.)  —  359)  St.  Beissel,  £. 
Sakramentar  d.  11.  Jh.  aus  Fulda  (mit  4  Abbildgn.):  ZChrK.  7  (1894),  S.  65—80.  (In 
d.  Univ.-Bibliothek  zu  Göttingen.)  —  860)  Frz.  Frdr.  Leitschuh,  Gesch.  d.  karolingischen 
Malerei,  ihr  Bilderkreis  u.  s.  Quellen.  Mit  59  Abbild.  Berlin,  G.  Siemens.  1894.  XH, 
471  S.  M.  12.  (Darin  u.  a.  d.  Leistungen  d.  Fuldaer  Klosterschnle  behandelt.)  —  861) 
J.  T.  Schlosser,  £.  Fuldaer  Miniaturhs.  d.  k.  k.  HofbibUothek :  JKSAK.  18  (189?), 
S.  1 — 36«  —  862)  W.  Effmann,  Romanisches  Weihwasserbecken  auf  d.  Petersberge  bei 
Fulda:  ZChrK.  7  (1894),  S.  22/3.  (Wahrsch.  aus  d.  Mitte  d.  12.  Jh.)  ~  868)  C.  A. 
V.  Drach,  D.  zu  Marburg  im  mathemat.-physikal.  Institut  befindliche  Globusuhr  Wilhelms  IT. 
V.  Hessen  als  Kunstwerk  n.  astronom.  Instrument  beschrieben.  Marburg,  Elwert.  1894. 
gr.-4^.  24  S.  mit  2  Lichtdrtfln.  M.  8,60.  |[LCBL  (1895),  S.  1204;  K  Gerland:  DLZ. 
(1895),  S.  150  (wertvolle  Schrift).]|  —  864)  (L.)  Bickell,  Über  ältere  mechanische  Kunst- 
werke: MVHessG.  (1892).  S.  84/5.  (Vortrag,  betrifft  hessische  Werke.)  —  865)  C.  A. 
V.  Drach,  Joat  Burgi,  Kammeruhrmacher  Kaiser  Rudolfs  II.  Beiträge  zu  s.  Lebensgesoh. 
u.  Nachrichten  Über  Arbeiten  desselben:  JKSAK.  15  (1898),  S.  15  —  44.  (Enthält  viel  auf 
Kassel  u.  Hessen  Bezügliches.)  ->  366)  id.,  Gesch.  d.  Porzellan fabrik  in  Neu-Hanau: 
Hessenland  7  (1893),  S.  56/8,  82/5,  98—101,  110/4,  126/8,  138-40.  (Bestand  v.  1661 
bis  etwa  1810.)  —  367)  id.t  Ü^«r  d*  Kirchenschatz  bei  St.  Elisabeth  in  Marburg  n.  seine 
Schicksale:  MVHessG.  (1893),  S.  28  -30.  (Vortrag.)  ^  368)  Chr.  Scherer,  E.  Napoleons- 
statue V.  Chaudet:  ZBK.  NF.  4  (1893),  S.  142/4.  (E.  überlebensgrofse,  ans  karrarischem 
Marmor  gefertigte  Statue  Napoleons  1.  im  Treppenhause  d.  Museum  Fridericianum  in  Kassel.) 
—  869)  (C.  A.)  V.  Drach,  Triangel  u.  Quadrat  in  d.  Bauplänen  verschiedener  oberhess. Kirchen: 
MVHessG.  (1895),  S.  30/2.  (Ref.  über  e.  Vortrag.)  ^  370)  K.  Krause,  F^  neu  auf- 
gefundene Schrift  d.  Eobanus  Hessus:  CBlBibl.  11  (1894),  S.  168/9.  (De  vera  nobUiUte 
et  priscis  Germanorum  moribus,  344  Verse.)  —  871)  J-  Neff,  Helius  Eobanus  Hessus, 
Noriberga  illustrata  u.  andere  Städtegedichte  hrsg.  (=  Lat.  LDenkm.  d.  15.  u.  16.  Jh.  XIL) 
Berlin,  Weidmann.  LIV,  91  S.  M.  8.  —  872)  Ehwald,  E.  Brief  v.  Eobanus  Hessus 
AUS  d.  Sammlung  d.  Gymnas.  Emestinum  zu  Gotha.  Progr.  dieses  OymnaA.,  S.  15  f.  Gotha. 
1898.    4^  —  873)  K.  Krause,  Bibliologisches  ans  Mutians  Briefen:  CBlBibL  10(1898), 
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hessische  Bühnenspiel  vom  Bauernkriege  ist  das  erste  wirkliche  Ge- 
schichtedrama der  deutschen  Litteratur.  *'*•*'•)  Der  Vf.  des  in  der  Landes- 
bihliothek  zu  Kassel  in  der  Originalhs.  aufbewahrten,  zwischen  1610  und 
1620  entetandenen  Fortunatns-Dramas  hatte  Beziehungen  zum  Landgrafen 
Moritz  und  zu  den  in  dessen  Diensten  stehenden  englischen  Komödianten.^^^^^*) 
Der  Kasseler  Dichter  Joh.  Bhenanus'®^)  hat  eine  eingehende  WQrdigung 
erfahren.»"-««») 

iSpracAZicA««.*®*"*««)  —  Eine  sehr  sorgfältige  und  dankenswerte  Arbeit 
üher  die  Geschichte  sämtlicher  bis  auf  den  heutigen  Tag  bekannt  gewordener 
Drucker  des  Regierungsbezirks  Kassel  hat  Könnecke««'*«««)  yerOffentlicht. 
In  der  ersten  Abteilung  des  Werkes  werden  alphabetisch  nach  den  Orten 
die  Buchdruckereien  chronologisch  mit  den  nötigen  Angaben  über  Ent- 
stehung etc.  zusammengestellt;  die  zweite  Abteilung  bringt  Nachrichten  über 
87  jetzt  betriebene  hessische  Druckereien,  die  von  deren  Besitzern  verfalst 
und  nach  einem  vorgeschriebenen  Plane  gedruckt  sind.  Die  älteren  Drucker- 
zeichen sind  wiedergegeben.«««)  Eine  vortreffliche  Bearbeitung  ihrer  Ge- 
schichte von  den  Anfängen  bis  in  die  neueste  Zeit  hat  die  Universitäts- 
bibliothek in  Marburg  erfahren.««^) 

Kirehenr  und  Schxdgeachichte.  Die  Donareiche  stand  an  der  Stelle 
der  jetzigen  St.  Peterskirche  in  Fritzlar.  Das  Kloster  Fritzlar  war  und  blieb 
für  den  fränkischen  Hessengau  der  kirchliche  Mittelpunkt. «•*•«•«)    Die  Schrift 

S.  1 — 19.  —  874)  id**  Beitrttge  z.  Texte,  z.  Chronologie  o.  z.  Erklärung  d.  Madanlsohen 
Briefe  mit  bes.  Berficksiehtigung  d.  Gillertsehen  Bearbeitnng:  JbbAk Erfurt  NF.  19  (1S98), 

3.  1  —  94.  (Betrifft  u.  a.  Briefe  v.  Eobanns  HeteoBi  Anna  r.  Hessen  eto.)  —  875)  H. 
Biemar,  D.  bessiaehe  Btlhnenspiel  v.  Baoemkriege:  ZYHessO.  NF.  18  (1898),  S.  864—429. 

—  876)  X  J.  Pistor,  D.  Schwankbnoh  d.  Dionysias  n.  Otto  Melander  im  Zusammenhang 
mit  d.  verwandten  Litteratur  d.  16.  Jh.:  MVHessG.  (1895),  S.  21/8.    (Ref.  ttber  e.  Vortrag.) 

—  877)  P.  Harms,  D.  deutsehen  Fortnnatns-Dramen  u.  e.  Kasseler  Dichter  d.  17.  Jh. 
(=  TheaUrgeschForsch.  H.  5.)  Hamburg,  L.  Vofs.  1892.  VIII,  94  ä  M.  2,40.  {[Hessen- 
Imd  (1894),  S.  124;  A.  v.  Weilen:  DLZ.  (1894),  S.  1086/6.]|  —  378)  X  M.  Ruben- 
Boh.n,  £•  Distichon  d.  Landgrafen  Moritz  v.  Hessen:  Hessenland  7  (1898),  S.  176.  — 
S79j   X   Edw.   Schröder,    £.   dramat.   Entwurf  d.   Landgrafen   Moritz   t-.   Hessen.     Z. 

4.  Aug.  1894   fQr  K  Steinmeyer  in  Druck  gegeben.    Marburg,  R.  Friedrich.    1894.    8  S. 

—  380)  Ph.  Losch,  Johannes  Rhenanus,  e.  Kasseler  Poet  d.  1 7.  Jh.  Marburg.  Dissert. 
Leipzig,  Fock.  1895.  VI,  96  S.  M.  1,60.  |[G.  H.:  Hessenland  (1895),  S.  295/6  (fleifsige 
Arbeit).]  I  —  381)  X  Carl  So  her  er,  Rudolf  Erich  Raspe  u.  seine  Beziehungen  zu  Anna 
Louise  Karschin:  VLGesch.  6  (1893),  S.  871—409.  —  %%%)  X  id.,  Gertrud  Elisabeth 
Schmeling  u.  ihre  Beziehungen  zu  Rud.  Erich  Raspe  u.  Carl  Matthaei.  £.  Beitrag  z. 
Lebensgesch.  d.  Künstlerin  in  d.  J.  1766  -74.  (S.-A.  aus  VjsMusikgesch.  [1898],  S.  99—127.) 
Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel.  1898.  28  S.  M.  0,80.  —  888)  X  J.  Lewalter,  Deutsehe 
Volkslieder.  In  Niederhessen  ans  d.  Munde  d.  Volkes  gesammelt.  Heft  4.  Hamburg,  G. 
Fritzaehe.  1894.  12^  VHI,  72  S.  M.  1.  —  384)  L-  Armbrust,  Entstehung  u.  Ab- 
leitung hess.  Ortsnamen:  Hessenland  10,  S.  214/7  (durch  5  Nrn.).  —  385)  F*  von  u.  zu 
Gilsa,  Flurnamen  in  d.  Gemarkung  Gombet:  MVHessG.  (1894),  S.  67.  —  886)  H.  v. 
Pfister,  Idiotikon  v.  Hessen,  durch  Vilmar  u,  Pfister.  2.  Erg.-Heft.  Marburg,  N.  G.  Elwert. 
1894.  49  S.  M.  1,20.  —  387/8)  G.  Könnecke,  Hessisches  Buchdruokerbueh,  enthaltend 
Kachweis  aller  bisher  bekannt  gewordenen  Buchdruckereien  d.  jetzigen  Reg.-Bez.  Kassel  u. 
d.  Kreises  Biedenkopf.  Mit  Abbild,  v.  96  Buchdruckerzeichen.  Marburg,  N.  G.  Elwert. 
1894.    rV,  866S.    M.  12.    [[Hessenland  (1894),  S.  99— 100;  O.  H(artwig):  CBlBibl.  11, 

5.  566;  H.  Br(unner):  LCBl.  (1894),  S.  1608  (Musterleistung);  £.  Voulli^me:  DLZ. 
(1895),  S.  803.]|  —  389)  X  J.  Nebelthau,  Z.  Gesch.  d.  ältesten  Zeltung  in  Hessen  u. 
ihres  Begründers:  Hessenland  7  (1898).  (Schlufs.  JBG.  16,  H,  167^^*;  behandelt  besonders 
d.  Censurverhältnisse  bei  d.  Hanauer  Zg.)  —  390)  Cz.  Zedier,  Gesch.  d.  Universitäts- 
BibliothekzuMarburgv.  1527  —  1887.  Marburg,  N.  G.  Elwert.  XI,  166  S.,  8  Tfln.  M.  4,50. 
|[C.  Boysen:  CBlBibl.  18,  S.  406/7  (mustergültige  Arbeit);  C.  Heldmann:  HessenlaDd  10, 
a  278—80  (gründlich);  S-n.:  LCBL  (1897),  S.  184.]|  —  391)  Herrn,  v.  Rocques,  D. 
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Tilmars  Ober  die  heilige  Elisabeth  ist  neu  herausgegeben  worden. *••) 
Für  die  Lebensgeschichte  Eonrads  von  Gelnhausen  werden  manche  neue 
Momente  beigebracht.^**'***)  Die  hessische  Kirchenverfassung  im  Zeitalter 
der  Reformation  ist  mehrfach  erörtert  worden. *•*•*•')  Die  Bearbeitung  der 
hessischen  Diöcesansynoden  bietet  viel  lehrreiches. ^•®''**^)  Über  die  1633 
zur  Sicherung  des  reformierten  Bekenntnisses  gegrflndete,  1653  wieder  mit 
Marburg  vereinigte  Universität  Kassel  war  bisher  wenig  bekannt;  mit  gro&er 
Sorgfalt  sind  jetzt  die  Annalen  aus  den  Jahren  1633/7  und  1639,  die  Ma- 
trikel von  1633—52***)  sowie  Gesetze  und  Statuten  herausgeben  worden.***-***) 
Auch  die  Matrikel  und  Statuten  der  Hanauer  Hochschule  sind  veröffent- 
licht worden.***)  Die  Eintragungen,  die  1578—80  in  Marburg  in  das  Stamm- 
buch des  Studenten  Bembert  v.  Kersenbrock  gemacht  sind,  haben  dadurch 
ein  besonderes  Interesse,  dafs  das  Stammbuch  die  älteste  bisher  bekannte 
farbige  Darstellung  eines  Marburger  Studenten  in  der  damaligen  Tracht 
und  auch  eine  musikalische  Einzeichnung  enthält.**^)  Unter  Landgraf  Karl 
wurden  die  Anfänge  zu  Realschulen  in  Kassel  und  Hersfeld  gemacht,  die 
Gründung  vollständiger  Realschulen  erfolgte  in  Hessen  aber  erst  während 
der  napoleonischen  Zeit,  iu  Marburg  1809,  in  Kassel  1812.***'***) 

Wirtsc/iaftsgeschichte.     Der   Zinsfufs***)   hat  im   13.   und   14.    Jh.    in 


Bekehrung  Hessens  z.  Christentume.  Vortrag  (Fortsetsung) :  HessenUnd  (1SB3),  S.  2/6, 
18  —  20,  30/8.  (JB6.  15.  IT,  166^^^;  d.  Vortrag  ist  mach  besonders  ersckieneD  [Kassel, 
F.  Scheel,  42  S.].)  —  39S)  X  0.  Esknche,  Heidentam  u.  Christentum  im  ChatteBlande. 
Progr.  d.  Realsch.  zu  Siegen.  48  S.  ~  893)  A.  F.  C.  Vilmar,  D.  hl.  Elisabeth.  Skizse 
ans  d.  Christi.  Leben  d.  18.  Jh.  Gütersloh,  Bertelsmann.  1896.  56  S.  M.  0,60.  (1842 
in  Hengstenbergs  evangel.  Kirchenzg.  zuerst  veröffentlicht.)  —  S94)  K.  Wenck,  Konrad 
V.  Geinhansen  u.  d.  Quellen  d.  konziliaren  Theorie:  HZ.  76,  S.  6—61.  —  S95)  id., 
Conrad  v.  Gelnhausen,  e.  kirchenpolit.  Denker  d.  14.  Jh.:  MVHessG.  (1894\  S.  45/7. 
(Vortrag.)  —  396)  J*  Friedrich,  Lather  n.  d.  Kirchen  Verfassung  d.  Reformatio  Ecclaeiamm 
Hassiae  V.  1526.  Darm  Stadt,  Bergstr&sser.  1894.  V,  40  S.  M.  0,60.  —  397)  W.  Köhler, 
Hessische  Kirchenverfaseung  im  Zeitalter  d.  Reformation.  Dissert.  Giefsen.  Giefsen,  Manchotr. 
1894.  97  S.  M.  1,60.  |[A.  U.:  Hessenland  10,  S.  21/4  (sehr  anerkennend).]]  —  39g) 
H.  Hochhuth,  Gesch.  d.  hessischen  Diöcesansynoden  1569  — 1684.  D.  Diöcesansynoden 
d.  Diöcese  Rotenburg  (Allendorf,  Eschwege).  Kassel,  Th.  G.  Fisher  &  Co.  1898.  143  S. 
M.  2,40.  ([Befs:  ZKG.  14,  S.  471;  ThLZ.  19,  S.  116;  Falckenhein  er:  MHL.  22, 
S.  207;  ThLBl.  15,  S.  143;  -f.:  DLZ.  (1895),  S.  473  (alle  anerk.).]|  —  899)  X  H.  Mets, 
D.  EntWickelung  d.  geistlichen  n.  weltlichen  Gerichtsbarkeit  in  d.  fürstlich  Hessen -Kasseischen 
Landen:  Hessenland  (1898),  S.  206/7,  218/9,  280/2,  246/9,  262/4,  274/7.  —  400)  X  A. 
Heldmann,  Moritz  Gudenus:  ib.  10,  S.  128  —  81,  144/7,  169—61.  —  401)  W.  Falcken- 
heimer,  D.  Annalen  u.  d.  Matrikel  d.  Universität  Kassel:  ZVHessG.  NF.  18  (1893\ 
S.  190-^326.  |[HZ.  72,  S.  878.]|  —  40?)  id.,  ürkk.  z.  Gesch.  d.  Universität  Kamel: 
ib.  19  (1894\  S.  817  —  89.  --  408)  X  A.  Gasser,  Le  P.  Chrysologue  de  Gy,  capucio. 
Lettres  in^d.  sur  son  admission  k  TAcad.  de  Hesse-Cassel.  (=  Les  Corre^pondants  de 
Orandidier  VII.)  Paris,  Picard  &  f.  14  S.  —  404)  Ph*  Braun,  Illustris  scholae  Hano- 
viensis  leges  et  album  civium  aoadem.  1665—1812.  I:  1666  —  1724;  U:  1724—1812. 
Progr.  d.  Gymn.  zu  Hanau.  1895/6,  4*>.  24,  28  8.  -—  405)  J.  Kretschmar,  D.  älteste 
Stammbuch  d.  Marbnrger  Universität:  ZVHessG.  NF.  21,  S.  184—95.  {In  d.  Bibliothek 
d.  Ratsgymnas.  zu  Osnabrück.)  —  406)  K.  Knabe,  Übersicht  tlber  d.  Entwickelung  d. 
Realschulwesens  in  d.  Provinz  Hessen-Nassau.  (=  Z.  für  lateinlose  höh.  Schulen  [1898, 
Sept.-Heft].)  Kassel,  G.  Klaunig.  1898.  16  S.  M.  0,50.  ([Hessenland  9  (1895),  S.  16/6,1| 
—  407)  i^M  ^'  älteste  selbständige  Realschule  in  d.  Provinz  Hessen-Nassau:  ZVHessG. 
NF.  18  (1893),  S.  1—112.  —  408)  id-,  Über  d.  Unterrichtswesen  während  d,  französischen 
Fremdherrschaft:  MVHessG.  (1892),  S.  83/4.  (Vortrag.)  —  409)  id.,  Lehrpläne  v.  Büiger- 
u.  Realschulen  d.  Prov.  Hessen-Nassau  aus  d.  Z.  d.  französ.  Fremdherrschaft:  MGesDErz&SchulG. 
4,  S.  279—84.  —  410)  X  id.,  Über  Schulmünzen  im  ehemal.  Kurhessen.  Beil.  z.  Progr. 
d.  Oberrealsch.  Kassel.  1894.  4^.  28  S.  |[Lohmeyers  Verz.  hess.  Litter.  (1894),  No.  162.]| 
(84  Münzen  werden  beschrieben  mit  e.  Übers.  Über  d.  Gesch.  d.  betr.  Schulen.)  —   411) 
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Hessen  etwa  10^/^  betragen,  sank  aber  infolge  der  Zunahme  der  Enltnr 
und  Flüssigkeit  des  Geldes  im  15.  and  16.  Jh.  auf  b^l^.^^^)  Güter- 
^/,i.4i8.4i4)     Geioerbe.^'^)    Landmrtachafi.^'^^^^     FörAeÄr."«)     Münz- 

Frankfurt^*^)  Hier  sind  zunächst  die  Referate  über  eine  Anzahl 
von  Vorträgen  zur  Geschichte  Frankfurts  anzuführen,**'"**®)  Die  Topo- 
graphie der  Stadt  Frankfurt  von  dem  Kanonikus  Baldemar  von  Peterweil 
aus  dem  Jahre  1350  ist  mit  verdienstlichen  Erläutarungen  neu  herausgegeben 
worden.**^)  Von  der  zusammenfassenden  Darstellung**^)  der  durch  ihre 
Greschichte  und  ihren  Kunstwert  hervorragenden  Bauten  der  alten  Reichs- 
stadt (bis  etwa  1820)  ist  der  erste,  vorzüglich  bearbeitete  und  prächtig  aus- 


O.  WiDler,  Z.  Gesch.  d.  ZiDsfufses  im  MA.:  ZSozial&WirtachG.  4,  S.  161—75.  — 
412)  X  H.  Metz,  D.  Juden  in  Hessen:  Hessenland  10,  S.  61  ff.  (durch  4  Nrn.).  —  413) 
id.,  Bestimmung  d.  Landgrafen  Ludwig  L  v.  Hessen  über  d.  Eheschliefsung  u.  d.  Gebrauch 
bei  Hochzeiten,  1428:  ib.  (1893),  S.  145/6.  —  414)  W.  Keller,  D.  fuldaische  Verordnung 
T.  17.  Dezbr.  1719  u.  ihr  eheliches  Güterrecht.  (=  Aus:  Mitteilgn.  ans  d.  Rechtspflege 
im  Gebiete  d.  vorm.  KurfUrstent.  Hessen.)  Kassel,  Brunnemann.  1894.  44  S.  IC.  2.  — 
415)  C^')  Grotefend,  D.  Lage  d.  Gewerbe  in  Hessen  unter  Landgraf  Wilhelm  d.  Weisen 
nach  Akten  d.  Residenzstadt  Kassel:  MVHessG.  (1892),  S.  18/6.  (Nach  Akten  aus  d.  J.  1679, 
1591  u.  1592.)  —  416)  H.  Brunn  er,  Ober  Gutsbezirke  im  ehemal.  Kurfürstentum  Hessen. 
E.  geschichtL  Skizze:  Kasseler  AUgemZg.  (1894),  No.  296—802.  —  417)  G.  Rabe  v. 
Pappenheim,  D.  Hof  zu  Wettesingen  v.  1826—1828:    Hessenland  10,  S.   126/8,   142/4. 

—  418)  W.  Ger  Und,  D.  althess.  Gestüt  Zapfenberg  (Sababurg)  n.  Beberbeok.  K  Beitrag 
z.  Gesch.  d.  denUchen  Pferdezucht:  LandwirtschaftlJbb.  28  (1894),  S.  99—^117.  —  419) 
id.,  D.  Gesch.  d.  WUdpferdeznoht  in  Sababurg:  MVHessG.  (1892),  S.  84/6.  (Vortrag.)  •— 
4S9)  Schwalm,  D.  hessische  Postwesen  unter  Landgraf  Wilhelm  IX.,  nachher.  Kurfürsten 
Wilhelm  L:  Hessenland  (1894),  S.  44/7.  (Mit  e.  Übersicht  ttber  d.  hess.  Postwesen  früherer 
Zeit.)  —  491)  H.  Buchenau,  D.  ältesten,  bisher  unbekannten  MUnzen  d.  Grafen  v. 
Katzenelenbogen :  ZNamism.  20,  S.  800.  (8  Silberpfennige  aus  d.  14.  Jh.)  —  4133)  P- 
Weinmeister,  D.  ersten  hess.  Kupfermünzen:  Hessenland  10,  S.  166/9.  —  42S)  id.. 
Hessische  AusbeutemUnsen :  ib.  S.  70/2.  —  424)  id.,  Stempelfehler  anf  Münzen  ▼.  Hessen- 
Kassel:  ib.  S.  298/9.  <~  4S5)  W.  Chr.  Lange,  Land  u.  Leute  auf  d.  Schwalm.  (=  S.-A. 
ans  d.  Festschrift  d.  XX VL  Jahresversammlg.  d.  D.  anthropol.  Ges.)  Kassel,  Fisher  &  Ck>. 
1895.  4^  60  S.  M.  1.  —  426)  X  A.  Home,  Gesch.  ▼.  Frankfurt  a.  M.  in  gedrängter 
Darstellung.  8.  Aufl.  Frankfurt  a.  M.,  G.  JügeL  1898.  VUI,  841  S.  M.  6.  —  427) 
H.  Bleicher,  D.  Wachstum  d.  Frankfurter  Bevölkerung  im  19.  Jh.:  KBWZ.  16,  S.  221/8. 

—  428).  H.  Wehner,  Beiträge  z.  Topographie  Frankfurts:  ib.  S.  262/3.  —  429)  A. 
Dietz,  Über  im  J.  1806  bereits  verbttrgerte,  heute  noch  blühende  Frankfurter  Familien: 
ib.  S.  187/8.  —  4S0)  H.  v.  Nathusius-Neinstedt,  Verschwundene  Strafsen  u.  Häuser- 
namen in  Frankfurt:  ib.  18  (1894),  S.  98/4.  —  4SI)  i^-i  t)ber  d.  älteste  Judenviertel 
in  Frankfurt  a.  M.:  ib.  12  (1898),  S.  74/6.  —  4S2)  £•  v.  Oven,  Über  d.  Gesch.  d. 
Frankfurter  MainbrUcke:  ib.  13  (1894),  S.  94.  —  433)  R.  Jung,  D.  Frankfurter  Bürger- 
militär  im  18.  Jh.:  ib.  12  (1898),  S.  270/2.  —  434)  H.  Pallmann,  D.  Frankfurter 
Ifalerzonft  im  17.  u.  18.  Jh.:  ib.  18  (1894),  S.  94/6.  —  435)  F.  W.  Battenberg,  D. 
Krenzigungsgruppen  in  Frankfurt,  Wimpfen  u.  Mainz:  ib.  16,  S.  166/8.  (D.  Urheber  d. 
ans  d.  ersten  Viertel  d.  16.  Jh.  stammenden  Frankfurter  Gruppe  ist  gleichfalls  d.  Bildhauer 
Hans  Bachofen  in  Mainz.)  —  436)  i  <!• «  Über  d.  beim  Abbruch  d.  alten  St.  Peterskirche 
za  Tage  geforderten  Bildwerke  u.  Grabsteine:  ib.  S.  168—60.  —  437)  S*  Padjera, 
Über  d.  Turm  d.  Liebfrauonkirohe  (in  Frankfurt  a.  M.):  ib.  12  (1893),  S.  77/8.  (D.  Turm 
hat  nicht  z.  Stadtbefestigang  gehört.)  —  438)  R*  Jung,  Über  d.  Säkularisation  d.  Frank- 
furter BarfüTserkloster  im  J.  1629:  ib.  S.  76/7.  —  439)  H.  Traut,  Über  d.  Hoffaktor 
Samson  Wertheimer  (1658-  1724)  n.  seine  Beziehungen  zu  Frankfurt  a.  M.:  ib.  16,  S.  189—91. 

—  44<^)  B-  Beges,  Gesch.  d.  Freimaurerei  in  Frankfurt:  ib.  18  (1894),  S.  14/6.  — 
441)  H.  T.  Nathusius-Neinstedt,  Baldemars  v.  Peterweil  Beschreibung  v.  Frank- 
furt: AFrankfG.  8.  F.,  6,  S.  1—64.  —  442)  C  Wolf f  u.  R.  Jung,  D.  Baudenkmäler 
in  Frankfurt  a.  M.  Bd.  1:  Kirchenbanten.  Frankfurt  a.  M.,  K.  Th.  Völcker.  1895/6.  XVI, 
368  S.  mit  160  Abb.  u.  20  Tfln.  2  Lfgn.,  je  M.  6.  |[H.  Kelleter:  KBWZ.  15,  S.  70/1; 
16,  S.  20/1  (gründliches  u.  vielseitiges  Werk)  ;Scbnütgen:  ZChrK.  9,  S.  68  (anerkennend).]} 


XI,380  §  ^^*    MittAliSwin  a.  Hmmd.    (1899/6»)    Velke. 

gestattete  Band  eracliien^i/^'^^^^  Die  eingefaende  Darlegung  der  Rechts* 
und  Yerfassangsgeschichte  der  znr  Reichsstadt  Frankfort  gehörigen  zahl- 
reichen Gemeinden  ^^^)  bietet  groDies  Interesse,  besonders  in  den  Abschnitten 
über  Armen-  und  Leibeigenschaftsverhältnisse.^^^)  Die  MAliche  Finans- 
Terwaltnng  Frankfurts  litt  an  einem  schwerfälligen  System,  hatte  aber  auch 
ihre  Yovzflge,  besonders  auf  dem  Oebiete  der  Stenergesetzgebnng  und 
Steuerverwaltnng.**^*'^*)  Der  vierte  Band  der  Inventare  des  Frankfurter 
Stadtarchivs,  der  die  erste  Abteilung  abschiielst,  enthält  die  Mfinzakten 
(1360—1499),  die  Akten  betr.  Acht  und  Aberacht  (I394r-*1497)  und  Nach- 
trüge zu  den  drei  ersten  Bftnden  (1376 — 1499)>^^)  Ober  die  reichen  Be- 
stände dieses  Archivs  ist  eine  bis  ins  einzelste  gegliederte,  sehr  verdienst- 
volle Obersicht  erschienen,^^^)  womit  eine  Geschichte  des  Archivs  verbunden 
ist,  die  viel  Interessantes  bietet/^^^^*)  Die  Geschichte  der  Schwedenzeit 
ist  mit  wertvollem  Material  weiter  gefflhrt  worden.^^^  FQr  die  Charak- 
teristik des  ^Königslieutenants'  und  die  französische  Occupation  der  Stadt 
1759  erhalten  wir  reiches,  auch  fär  die  politische  Geschichtsforschung  wert- 
volles  Material/^  ^)     Die  Ersttlrmnng  Frankfurts   durch   die   Hessen    1793 

—  448)  X  C.  Th.  Reiffenstein,  Frankfurt  a.  M.,  d.  freie  Stadt,  in  Bauwerken  n.  Strafsen- 
bildem.  Nach  d.  Künstlers  Aquarellen  u.  Zeichnen*  «^b  d.  stsdt.  bist.  Museum  u.  aus  Privatbas» 
Heft  1/8.  Frankfurt  a.  M.,  C.  Jttgel.  1S94/6.  40.  86  Tfln.  mit  14  Sk  Text.  M.  40.  ~  444)  X 
A.  Koob,  Aus  Frankfurts  Vergangenheit.  Arohitektnrstudien,  nach  d.  Natur  gezeichnet  u.  be- 
schrieben.  Frankfurt  a.  M.,  H.  Keller.    1894.   Fol.    25  Liehtdr.-Tfln.  mit  7  8.  Text.   M.  26.  — 

445)  X  Heb.  Funck,  K  Urteil  Carl  Matthaeis  über  Frankfurt:  Euphorien  8,  S.  116.  — 

446)  X  P.  Qu  111  in g,  Kunterbunt.  Altes  u.  Neues  aus  Frankfurt  u.  Sachsenhausen.  Frank- 
furt a/M.,  Selbstverlag.  1896.  12^.  96  S.  M.  1.  ^  447)  X  M.  Hororits,  Z.  Statistik 
d.  jüdischen  Bevölkerung  im  alten  Frankfurt:  fiFrDHoebstiftes  12.  S.  186—48.  —  448) 
Ph.  Fr.  Schul  in,  D.  Frankfurter  Landgemeinden.  Hrsg.  v.  R.  Jung.  Hit  1  Siegeltfl» 
Frankfurt  a/M.,  Yölcker.  1896.  XXV,  821  S.  M.  4.  |[LCBL  (1896)«  S.  498  (aufser- 
ordentlich  reiches  Material  gut  verarbeitet);  KB  WZ.  Ib  (1896),  S.  18;  Th.  II  gen:  DLZ. 
(1896),  Su  881/2  (manche  Partieen  veraltet;  reiches  Material  v.  bleibendem  Wert);  HZ.  77, 
S.  881  (inhaltreiches  Buch).]|  —  44^)  X  H.  Jünger,  Territorien  u.  Rechtsquellen  im 
Bezirk  d.  Oberlandeegerichts  sn  Frankfurt  a/M.  nebst  Karte  mit  d.  Beairken  d.  Rechtsgebiete 
u.  Gerichte  u.  d.  Lamprechtschen  SUtut.  Wiesbaden,  Bechtold  &  Co.  XII,  166  9. 
M.  6,60.  ([QBUHVHessen  2,  S.  20  (dankenswerte  Arbeit).]|  —  450)  K.  Bücher,  D. 
offentl.  Haushalt  d.  Stadt  Frankfurt  im  MA.:  ZSW.  62,  S.  1—19.  —  451)  id.,  2  MAliche 
Steuerordnungen.  (=  Kleine  Beitrr.  z.  6.,  Festschrift  z.  2.  d.  HisCtage,  8.  128—68.) 
1894.  (Darin  d.  Frankfurter  Ordnung  v.  J.  1476.)  —  4&2)  i^M  D.  soziale  Gliederung  d. 
Frankfurter  Bevölkerung  im  MA.  (=s  D.  Entstehung  d.  Volkswirtschaft,  S.  209 — 60.) 
Tübingen,  H.  Laupp.  1898.  —  458)  R.  Jung,  Inventare  d.  Frankfurter  Stadtarchivs,  Bd.  4. 
Frankfurt  a/M.,  K.  Th.  Vdlcker.  1894.  VU,  269  S.  M.  8,60.  |[KBGV.  48,  S.  101/2; 
Härtung:  HZ.  74,  S.  172.]|  (D.  Gesamtregieter  über  d.  4  Bände  hat  H.  v.  NathusiuB« 
Neinstedt  bearbeitet.)  •—  454)  id*t  !>•  biet  Archiv  d.  Stadt  Frankfurt  a/M.,  seine  Bestünde 
u*  s.  Gesch.  Frankfurt  a/M.,  K.  Th.  Vdlcker.  IV,  297  S.  |[LCB1.  (1897),  S.  616/e 
(schöner  Beitrag  z.  Gesch.  d.  d.  Arehivwesens);  Keussen:  KBWZ.  16  (1897),  S.  70/t 
(bequeme  Gesamtübersicht);  FrankfZg.  (1897),  No.  169,  IV.]|  ~  455)  X  £.  Kirchner, 
D.  Pepiere  d.  14.  Jh.  im  Stadtarchiv  zu  Frankfurt  a/M.  u.  deren  Wasserzeichen,  untersndii 
u.  beeclirieben.  Mit  168  Abbildungen  v.  Wasserzeichen.  Frankfurt  a/M.,  Jügel.  1898.  86  S« 
mit  81  S.  Abbildgn.  M.  2,60.  |[v.  Rockinger:  ArehivZ.  NF.  4,  S.  808—10;  HZ.  72, 
8.  870.]j  —  456)  X  Kaiser  Sigmunds  Goldene  Bulle  für  Frankfurt:  AFrankfG.  NF.  5, 
S.  381/6.  (V.  J.  1488.)  —  457)  X  R.  Fester,  Zwei  Berichte  über  d.  Reichstag  sn  Frank- 
furt 1897/8:  ZGORh.  47  (1898),  S.  126/8.  (Mitteilungen  d.  bad.  Kanzlers  Job.  Rettich 
an  d.  Markgrafen.)  —  458)  X  L.  Schmitz,  D.  Fürstentag  zu  Frankfurt  (Januar  1409): 
HJb.  16,  S.  690/8.  (Berieht  d.  Abtes  Johann  v.  Kloster  S.  Giustina  in  Padua  an  d.  Kardi- 
nftle  in  Pisa.)  —  459)  X  R.  Jung,  Kosten  e.  Frankfurter  Gesandtochaft  nach  Rom  im 
J.  1477:  AFrankfG.  8.  F.  6,  S.  836/9.  —  4M)  Chr.  Gotthold,  D.  Schweden  in  Fnmk- 
fürt  a/M.  Tl.  4.  Progr.  d.  Klingerschule.  Frankfurt  a/M.  1894.  4^.  40  S.  >- 461)  H. 
Schubart,  Fran9oi8  de  Th^as  Comte  de  Thorane,  Goethes  Königslieutenant,  Dichtung  u. 


§  29.    Mittalrhdin  u.  Hessen.    (1898/6.)    Velke.  11,281 

behandeln  zwei  kleinere  BeitrÄge.***-***)  Über  das  Verhältnis  Frankfurts 
ZOT  französischen  Republik  sowie  über  das  Zastandekommen  des  Ent- 
schädignngsplanes  von  1802  und  seine  Bedentnng  far  die  Stadt  erhalten 
wir  eingehende  Aufschlüsse.^®^)  Im  Jahre  1661  warde  der  Versuch  ge*- 
macht,  in  Frankfurt  eine  Porzellanfabvik  zu  begrflnden.^®^)  Von  einer 
Dorchfahrnng  des  Zunftzwanges  im  Textiigewerfoe  kann  vor  dem  15.  Jh. 
in  Frankfurt  keine  Bede  sein.^^®)  In  anschaulicher  Darstellung  schildert 
der  als  Kantinannsjnnge  und  Handlungsdiener  in  die  Welt  gezogene  Frank- 
furter Mflnch  seine  Erlebnissen*^)  Auf  der  Grundlage  eines  vollständigen 
Akten-  und  Münzenmaterials  erhalten  wir  eine  umfassende  Darstellung  des 
Frankfurter  Münzwesens  und  eine  eingehende  Beschreibung  der  einzelnen 
Münzen  und  Medaillen.^*^)  Dem  Künstler  Eonrad  FyoU  (geb.  etwa  1426) 
möchte  das  jetzt  im  Frankfurter  historischen  Museum  befindliche  hervor- 
ragende FlOgelaltarwerk  zuzuschreiben  sein.  Wie  die  FyoUs  hat  später  im 
17.  Jh.  der  bei  dem  Römerbau  thätige  Phil.  Uffenbach  unter  gleichen 
Lebensumständen  seine  Kunst  als  Maler  und  sein  Geschäft  als  Anstreicher 
betrieben.^*^)  Einige  andere  Beiträge  zur  Bau-  und  Kunstgeschichte  ver- 
zeichnen wir  kurz.*'^*'*)  —  Das  Frankfurter  Konsistorium  suchte  die 
Bildung  einer  herrnhutischen  Gemeinde  zu  hindern;  über  Zinzendorfs  Er- 
folge von  1736/8  werden  ausführliche  Mitteilungen  gemacht.^ ''^) 

KirchengeschicfUlickes,^''^^'''')  —  Aus  Anlafs   der  Vollendung  des  Er- 
weiterungsbaues   der  Stadtbibliothek    ist   im   Auftrage    der  städtischen   Be- 


Wftfarbeit,  8.  Bach.  Mitteilangen  a.  Beitrftge.  Mlinchen,  F.  Braeknmnn.  188  S.  u. 
14  Tfln.  Geb.  M.  16.  i[M.  K.r  LCBl.  (lSd7),  S.  690/1  (lehSne  u.  reiehhaltige  6*be).]|  — 
462)  Nebelthau,  D.  ErstürmnBg  Frankftirts  dureh  d.  Hessen:  MVHeseG.  (1892),  S.  89 
b&8  98.  (Vortrag.)  —  46$)  (K.)  Sckwarzkopf,  D.  Erstttrmang  Frankforts  dareh  d. 
Heeeen,  am  2.  Dezbr.  1792:  ib.  S.  24/7.  (Vortrag.)  —  464)  J*  Kraoauer,  Frankfurt  a/M. 
vu  d.  fraDsöe.  RepnbUk  1797—1802:  AFrankfG.  8.  F.  6,  a  282—99.  •—  465)  R.  «Tnng, 
D.  Anftnge  d.  Porzellan-Fabrikatioxi  in  Frankfurt  a/M.:  ib.  4  (1898),  B.  868—74.  (166t 
wurde  d.  Versnch  gemaoht,  in  Frankfurt  e.  Porzellanfabrik  zu  begründen,  darch  Dan.  Behagbel 
tu  Jakob  van  der  Walle.)  -—  466)  £»>•  Fromm,  Frankfurts  Textilgewerbe  im  MA.,  e. 
Beitrag  s.  Gesch.  d.  Zunftweaens  im  14.  a.  1&.  Jh.  Gieseener  Dissertation.  44  S.  — 
467)  G.  Sehnapper-Arndt,  Wanderjahre  d.  Job.  Phil.  Mttnch  als  Kanftnannsjange 
V.  HandlnngBdlener  1680  —  94.  V.  ihm  selbst  besohr.  1698:  AFrankfG.  8.  F.  5,  S.  181—71. 
(Bef.  V.  Elkan:  AZgB.  [1897],  No.  140.)  —  468)  P-  Joseph  n.  Ed.  Fellner,  D.  Münzen 
▼.  Frankfurt  a/M.,  nebst  e.  mtinzgeschiohtL  £inl.  u.  mehreren  Anhängen.  D.  MA.  bearb. 
▼.  P.  Joseph,  d.  NZ.  r.  £.  FeUner.  Frankfurt  a/M.,  A.  Osterrieth.  4®.  1  Bd.  Text 
(VIU,  681  S.)  u.  1  Bd.  Abb.  (75  Lichtdrucktfln.).  M.  48.  [[FrankfZg.  (1896),  No.  175; 
B.  Jnng:  KBWZ.  15,  8.  207/9;  LCBl.  (1896),  S.  1869;  Nick:  QBllIlVHessen  NF.  2, 
3.  155—60  (alle  anerkennend).])  —  46^)  O.  Donner-  y.  Richter,  D.  Malerfamilie  FyoU 
u.  d.  Romerbau.  Mit  1  Tfl.:  AFrankfG.  8.  F.  5,  S.  55—180.  ~  4*70)  id.,  Ältere  Kirchen- 
maierei  in  Frankftirt  a/M: :  BFrDHochstift  12,  S.  148—56.  —  471)  L-  Holthof,  Z.  Bau- 
gesch.  d.  ehem.  'Rnseisehen  Hofes'  in  Frankfurt  a/M. :  AFrankfG.  8.  F.  5,  S.  848—58.  — 
49S)  F.  W.  Battenberg,  D.  alte  u.  d.  neue  Peterskirehe  zu  Prankfurt  a/M.  Leipzig 
u.  Frankfort  a/M.,  Kesselring.  1895.  XVI,  838  S.  M.  8,80.  —  47S)  P*  Lnthmer, 
Dantellnng  d.  10  Gebote  in  d.  St.  Peterskirohe  zu  Frankfurt  a/M.:  ZChrK.  9,  S.  8/8  mit 
Abb.  (Auf  e.  EpiUph  v.  J.  1468.)  —  474)  H.  Dechent,  D.  Beziehungen  d.  Grafen 
▼.  Zinzendorf  zu  d.  Erangelieehen  in  Frankfurt  a/M.:  ZKG.  14  (1894),  S.  19— 68.  —  475) 
Bb  Weber,  Z.  Reformationsgeseii.  d.  freien  Reichsstadt  Frankfurt  a/M.  Hrsg.  u.  ergllnzt 
durch  J.  Diefenbaeh.  Frankfurt  a/M.,  Foesser.  1895.  IV,  88  S.  M.  1.  |[N.  P.:  Katholik, 
8.  F.  11,  S.  877/8  (veraltetes  Material).])  (Populär.)  —  476)  JabiM  oentenaire  de  la 
d^dieaoe  du  temple  de  l'Eglise  r^form^e  fran9ai8e  de  Francfort  e.  M.  18  et  19  Septbr.  1892. 
Frankftart  a/M.,  A.  DeÜoft  1892.  78  S.  M.  1.  —  477)  C.  Sttnger,  1845—95.  Gtesch. 
d.  ireiraligiösen  Bewegung  n.  d.  deutsch- kathol.  *(freien>religiÖ8en)'  Gemeinde  zu  Frankfurt  a/M. 
Festaohiift  s.  Feier  d.  50j.  Bestehens  d.   Gemeinde.    Frankfurt  a/M.,  Gebr.  Knaner.    1896. 
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11,282  §  2d.    Mittelrbein  a.  Hessen.    (1898/6.)    Volke. 

hörden  ein  vornehm  aasgestattetes  Prachtwerk  erschienen  ;^^^)  der  ein- 
gehenden Geschichte  der  Bibliothek  von  dem  Heraasgeber  sind  von  anderen 
Bearbeitern  die  beiden  ältesten  Kataloge  beigefügt  and  zwei  kleinere  Ab- 
handlungen über  den  Frankfurfer  Syndikus  Ludwig  von  Marburg  (f  150:2), 
der  seiner  Vaterstadt  die  erste  Bttchersammlung  testamentarisch  vermachte, 
sowie  über  die  M Alichen  Elfenbeinschnitzereien  auf  Bucheinbänden  in  der 
Stadtbibliothek.  Einen  wertvollen  Beitrag  zur  deutschen  Schulgeschichte 
bietet  die  Schilderung  der  Einrichtungen  des  Frankfurter  Gymnasiums  im 
letzten  Viertel  des  vorigen  Jh.*'*)  Zur  Frankfurter  Theatei^eschicht« 
sind  mehrere  wichtige  Schriften  erschienen  ;**®"<®*)  der  älteste  Theaterzettel 
ist  aus  dem  Jahre  1651  erhalten.*®*) 

Nassau^*^)  Die  sorgfältige  kritische  Würdigung  der  Anfänge  des 
Hauses  Nassau  beginnt  mit  Hatto,  der  756  als  Graf  im  Wormsgau  zum 
erstenmal  auftritt,  und  schliefst  mit  Ruprecht  V.,  der  1231  Deutschordens- 
ritter war.  *•*"*•*)  Graf  Johann  von  Idstein  war  kein  Mann  der  hohen 
Politik,  aber  ein  vortrefflicher  fürstlicher  Hausmeister. ***^)     Mit  erschöpfen- 


35  S.  M.  0,50.  —  478)  Fr.  Cl.  Ebrard ,  D.  Stadtbibliothek  in  Frankfurt  a/M.  Mit  19  Tfln. 
u.  22  TexUbb.  Frankfurt  a/M.,  Gebr.  Knauer.  4^  VIII,  179  S.  M.  20.  |p— n.:  LCBl. 
(1897),  S.  184  (sehr  anerkennend).]|  —  479)  H.  Grotefend,  «D.  Prorektor*  u.  d.  Frank- 
furter Gymnasium  am  Ende  d.  yor.  Jh.:  AFrankfG.  3.  F.  4  (1898),  S.  1  —  68.  |[IIolthoff: 
FrankfZg.  (1893),  No.  229.]|  (Vf.  d.  bald  nach  1793  entstandenen  Lustspiels  ist  F.  K.  L. 
Textor.)  —  480)  E.  Mentzel,  Schillers  Jugenddramen  z.  erstenroale  auf  d.  Frankfurter 
Bahne.  II:  ib.  S.  64  —  160.  (Fiesko  am  8.  Oktbr.  1788,  Rabale  u.  Liebe  am  18.  April 
1784,  Don  Carlos  am  16.  April  1788.)  —  481)  i^-t  Lessings  'Minna  v.  Bamhelm*  u. 
••Freigeist'  auf  d.  Frankfurter  Btthne  in  d.  J.  1767/8:  ib.  S.  875—85.  —  483)  J.  Minor, 
D.  zweite  Aufführung  v.  Kabale  u.  Liebe  in  Frankfurt  a/M.:  Euphorion  1  (1894),  S.  608. 
<D.  VorsteUung  fand  am  8.  [nioht  2.]  Mai  1784  statt.)  —  483)  A.  Bing,  Rückblieke  auf 

d.  Gesch.  d.  Frankfurter  Stadttheaters  r.  dessen  Selbständigkeit  (1792)  bis  z.  Gegenwart. 
2  Bde.  Frankfurt  a^'M.,  Wochen-Rs.  f.  dramat.  Kunst  eto.  1892/6.  211  S.  n.  292  S.  — 
484)  £•  Mentzel,  D.  drei  ältesten  erhaltenen  Frankfurter  Theaterzettel:  AFrankfG.  8.  F.  6, 
S.  172—231.  —  485)  Frz.  Falk,  Johannes  Indagine,  Dekan  d.  St.  Leonhardstiftea  zu 
Frankfurt  a/M.:  ib.  S.  340/8.  —  486)  B-  Jan  9t  Goethes  Briefwechsel  mit  Antonie  Bren- 
tano, 1814 — 21.  (=  Schriften  d.  freien  deutschen  Hochstiftes  in  Frankfurt  a/M.  VIl) 
Weimar,  U.  Böhlaus  Naehf.  66  S.  mit  1  Kamentfl.  u.  2  Liohtdr.  M.  2,40.  |[M.  K.: 
LCBL  (1896),  S.  1811;  S.  M.  Prem:  ZDUnterr.  11  (1897),  S.  474/7;  R.  Steig:  DLZ. 
(1896),  S.  1577—80.]!  (Mit  e.  Stammbaum  d.  Familie  Brentano.)  —  487)  L.  Geiger, 
Karoline  v.  Günderode  u.  ihre  Freunde.  Stuttgart,  D.  Verlags- AnsUlt.  1894.  198  S. 
M.  8,50.    |[R.  Steig:  Euphorion  2,  S.  406  —  19  (oberflächlich  n.   ohne   wahre  Kenntnis).]| 

—  488)  F.  Schulz,  Neues  v.  d.  Günderode:  Gegen w.  50,  S.  136/9.  —  489)  E.  Rohde, 
Friedrich  Creuzer  u.  Karoline  v.  Günderode,  Briefe  u.  Dichtungen  hrsg.  Heidelberg,  Winter. 
XV,   142  S.   M.  8.    |[Heinemann:  BLU.  (1896),  S.  625/9;  M.  K.:  LCBL  (1896),  S.  1778.]! 

—  490)  L.  0 eisner,  Johann  Friedrich  Böhmer:  FrankfZg.  (1895),  No.  112  (23.  April). 
(Vortrag  auf  d.  3.  Vers.  Deutscher  Hist.  in  Frankfurt  a/M.)  —  491)  F.  Meister,  Er- 
innerungen an  Johannes  Janssen,  S.  Aufl.    Frankfurt  a/M.,  Fössers  Nachf.    XV,  211  8.  mit 

1  Bildn.  M.  2,25.  —  49!S)  C.  Mettenheimer,  L.  Rehn  n.  R.  Ehlers,  GnsUv  Pasaa- 
Tant,  Geh.  San.-Rat,  28.  Jan.  1815  bis  28.  Aug.  1893.  Frankfurt  a/M.,  C.  JügeL  1894. 
60  S.  M.  1,20.  —  493)  X  C.  Spielmann,  Sagen  u.  Gesch.  aus  d.  Nassauer  Lande 
(Reg.-Bez.  Wiesbaden).     Für  Schule  u.  Haus.    Wiesbaden,  Gebr.  Petmecky.    1894.    160  S., 

2  Portr.,  6  Tfln.  ^  494)  L.  Conrad y,  D.  Gesch.  d.  Hauses  Nassau.  V.  d.  ältesten  Zeiten 
bis  zu  d.  ersten  Trägern  d.  Namens  Nassau:  AnnVNasssauG.  26  (1894),  S.  1  —  130.    (Mit 

e.  Stammtafel.)  —  495)  W.  Sauer,  Einige  Bemerkungen  zu  d.  Aufsatze  v.  Conrady  *D. 
Gesch.  d.  Hauses  Nassau:  ib.  27  (1895),  S.  195/6.  (Einige  Berichtigungen  in  betreff  d. 
Fuldaer  u.  Lorscher  Traditionen.)  —  496)  L>  Conrady,  Erwiderung  auf  ^Einige  Be- 
merkungen' .  .  .  V.  W.  Sauer:  ib.  S.  223/6.  —  496*)  O.  Meinardus,  D.  polit.  TesUment 
•d.  Grafen  Johannes  v.  Idstein- Wiesbaden,  1608 — 77:  ib.  S.  239—40.    (Ref.  Über  e.  Vortrag.) 


§  29.    Mittelrhein  a.  Hesaen.    (1898/6.)    Volke.  11,283 

der  Yerwertnng  des  arcbivalischen  Materials  wird  uns  eine  Scbildenmg 
der  Anfänge  des  Yerfassangslebeus  in  Nassau  geboten/^^)  wo  zuerst  in 
Deutscbland  (1.  Septbr.  1814)  eine  Verfassung  mit  einer  Volksvertretung 
in  zwei  Kammern  unter  der  Mitwirkung  des  Freiberrn  von  Stein  eingefahrt 
wurde.  Das  Attentat  Lönings  auf  den  Präsidenten  Ibell  warf  die  nassauiscbe 
Begierung  in  reaktionäre  Babnen  zurück.  Die  Beziebungen  der  berzog- 
licben  Regierung  zu  Stein,  der  erste  Landtag,  die  späteren  Ereignisse 
werden  eingebend  dargestellt,  mit  wertvollen  Notizen  zur  Biograpbie  der 
damals  in  Nassau  bervortretenden  Persönlicbkeiten. *•*•**•)  Einige  Bei- 
träge zur  Kriegsgeschichte  führen  wir  kurz  an.***^****) 

Genealogisches  und  Biographisches.  Die  Genealogie  der  verscbiedenen 
Linien  des  Hauses  Nassau  erfäbrt  mebrfacbe  Bericbtigungen  und  Er- 
gänzungen.*®*''^®*) Die  verscbiedenen  unter  sieb  verwandten  Häuser,  welcbe 
nacb  einander  durcb  Vererbung  in  den  Besitz  von  Greifenstein  gelangten, 
werden  ermittelt  und  deren  einzelne  Glieder  festgestellt.  *®*)  In  betreff  der 
nassauiscben  Grafen  des  Namens  Ruprecbt  werden  Einzelbeiten  berichtigt. ^^"^ 
Graf  Ludwig  II.  (1595—1627)  beauftragte  den  Maler  H.  Dors  aus  Alt-Weihiau, 
sämtliche  damals   in   Nassau  vorhandenen  Grabdenkmäler  abzuzeichnen.*®®) 

Biographisclies.  »o  9-  5 1 1) 

Ortsgeschichte,  Der  Greifenstein  gelangte  frühzeitig  in  den  Besitz  der 
Grafen  v.  Solms.*^*)  Von  dem  Westerwalde  erbalten  wir  eine  sorgsame 
Darstellung  besonders  seiner  wirtschaftlichen  Verhältnisse,*'*)  von  verschie- 
denen Burgen  in  Nassau  eine  Beschreibung  ihrer  baulichen  Anlage  und 
einen    kurzen   Abrifs   ihrer  Geschichte.*'*)  —  Eberbach.  *^*)   —  Ebren- 


—  497)  W.  Saaer,  D.  Herzogtum  Nassau  in  d.  Jahren  1818—20.  £.  Beitrag  z.  Qesch. 
d.  gleiehzeit.  polit.  Bewegangen  in  Deutschland.  (=  Beil.  zu  AnnVNassauG.  25.)  Wiesbaden, 
Kreideis  Verlag.  1893.  VI,  186S.  |[F.Otto:  KBGV.41,  S.87/8;  LCB1.(1894),S.  950;  Stern: 
Nation  10,  S.  405/8;  RbeinKurier  (1892),  No.  269—70;  Bailleu:  MHL.  22,  S.  472/4; 
G.  Roloff:  HZ.  76,  S.  126/7.]|  —  498)  (Chr.)  Spielmann,  Über  d.  demagogische  Be- 
wegung in  Nassau  in  den  Jahren  1818—20:  AnnVNassauG.  25  (1898),  S.  65/6.    (Vortrag.) 

—  499)  id.,  Regierungspräsident  Kitrl  v.  Ibell  über  d.  preufs.  Politik  in  d.  J.  1880/1: 
ib.  28,  S.  61  —  95.  —  500)  Adf.  Fauth,  Unter  d.  Sehreckensherreehaft  d.  Jakobiner. 
Blfttter  ans  d.  Leidensgesch.  d.  FUrstent.  Nassau-Saarbrücken  vährend  d.  französ.  Revolution. 
Herborn,  Nasa.  Kolportageverein.  1898.  12^  75  S.  M.  0,85.  — >  501)  £•  Anthes, 
Blüchers  Quartier  in  Caub.  E.  Entgegnung  auf  d.  gleiohnam.  Abschnitt  in  d.  Schrift:  Blüchers 
Übergang  bei  Caub  v.  W.  Sauer.  Wiesbaden,  Bischkopff.  1894.  48  S.  M.  0,75.  (Vgl. 
JB6.  15,  II,  101^0^.)  —  50d)  Kolb,  Gesch.  d.  Herzog].  Nassauischen  Ofüzierkorps  (1802 
bis  1866):  AnnVNassauG.  28,  S.  880/6.  (Vortrag.)  —  Mi)  Th.  Becker,  Aus  unseren 
Tagebüchern.  Gesch.  d.  2.  Nassauiechen  Infant.-Kegim.  No.  88  wfthrend  d.  Feldznges  1870/1. 
Mit  15  Bildern.  8.  Aufl.  Berlin,  P.  Kittel.  1895.  186  S.,  2  Tfln.  M.  1,50.  —  504) 
W.  Sauer,  Kleine  Beiträge  z.  Genealogie  d.  Hauses  Nassau:  AnnVNassauG.  28,  S.  58—61. 

—  505)  id.,  D.  Adel  in  d.  Herrschaften  Wiesbaden  u.  Idstein:  ib.  S.  826—80.  (Ref. 
aber  e.  Vortrag.)  —  506)  id.,  D.  Herren  ▼.  Beilstein  u.  Greifenstein.  Mit  2  Tfln.:  ib. 
S.  1—52  n.  808/4.  —  507)  Jos.  Hillebrand,  Zu  d.  Ruprechten  v.  Nassau  u.  ihren 
Gemahlinnen :  ib.  27  (1895),  S.  209—18.  —  508)  R.  Kolb,  100  Grabdenkmlüer  u.  Epitaphieen 
naasauischer  Grafen  u.  Fürsten  in  Wort  u.  Bild:  ib.  28,  S.  838—40.  (Zeichnungen 
d.  Malers  H.  Dors,  1682  vollendet.)  —  500)  W.  Sauer,  Christian  Daniel  Vogel: 
ib.  27  (1895),  S.  197—208.  (f  29.  Juli  1852.)  —  510)  B.  Florschütz,  Karl 
August  v.  Cohausen,  Oberst  z.  D.  u.  Königl.  Konservator,  f  2.  Dezbr.  1894:  ib. 
S.  1/8.  (Mit  e.  Verzeichnis  d.  litterar.  Arbeiten  d.  Verstorbenen  u.  d.  Bildnis.)  — 
511)  Karl  August  v.  Cohausen:  KBGV.  48  (1895),  S.  1/2.  —  512)  F.  G.  Himmelreich, 
Oreifensteiner  Chronik.  £.  Beitrag  s.  Gesch.  d.  Solmser  Landes.  Wetzlar,  Schnitzler.  1894. 
108  S.  m.  1  Tfl.  H.  1.  —  518)  £•  Heys,  D.  Westerwald  u.  seine  Bewohner  v.  d. 
lütesten  Zeit  bis  heute.  E.  Gesch.  d.  wichtigsten  Verbftltnisse  d.  Westerwaldes.  Marienberg, 
SelbstverL    1893.    VU,   300  S.    M.  4.    —    514)  A.  v.  Cohausen,    Burgen  in  Nassau. 


U284  §  23*    Mittelrhein  u.  Heflsen.    (1898/6.)    Volke. 

Stein.»'«)  —  Ems.'^^')  —  Heftrich.*^»)  —  Höchst."*)  —  Lahnstein."*»-*«*) 

—  Limburg.*"'*")  —  Marienstatt.  *2*)  —  Snlzbach.»")  —  Weilburg.*««) 

—  Wetzlar.*«'"*««)  —  Wiesbaden.*»»^*««) 

Kirchen-  und  SchiUwesen,  LiUerärgeschichtliches.  Die  Protokolle  über 
die  Kirchen  Visitationen  1548 — 50  bieten  eine  Menge  wertvollen  Mate- 
rials zur  nassauischen  Eircheugeschichte.*«'')  In  den  Kampf  gegen  das 
Interim  in  der  Wetterau  führt  uns  die  Lebensbeschreibung  eines  evan- 
gelischen Predigers,*««)  der  von  Bonn  1547  Zuflucht  beim  Grafen  Ludwig 
zu  Stolberg  in  Königstein  im  Taunus  fand;  die  Annahme  des  Interims  im 
Königsteinschen  konnte  er  nicht  verhindern.  Der  Einfiufs  der  jetzt  in 
Nassau  fast  ganz  verschwundenen  Mennoniten  auf  den  Ackerbau  war  be- 
deutend.*«*) Die  Union  in  Nassau  wird  in  ihrer  Entstehung  eingehend 
dargestellt.*^^)     Das  ungemein   sorgfältige   Verzeichnis   der  Scholaren  aus 

1.  D.  Burg  Sehwalbaeh  (erbaut  1868—71).  2.  D.  NoUing  oder  Nollieht.  Bnrgenfeste  Lage 
d.  Kloster  a.  Stifte  an  d.  Lahn:  AnnYNaBsatiG.  26  (1893),  S.  87—44.  (Mit  2  Tfln.)  — 
515)  P-  Otto,  Zwei  Eberbaoher  Insebriften:  ib.  28,  S.  296/8.    (Aus  d.  J.  1741  u.  1766.) 

—  516)  ^  Oidtmann,  D.  alten  Glasgemälde  in  d.  ehem.  Burgkapelle,  jetzigen  Piarr- 
kirohe  zu  Ehrenstein:  ZChrK.  9,  S.  66  —  80.  (Auf  d.  Westerwald;  aus  d.  Zeit  zwischen 
1470  u.  1480.)    —    617)  H.  Hefs,  Z.  Oesch.  d.  Sudt  Ems.    I.  D.  vorrSm.,  d.  rSm.  n. 

d.  merowing.  Zeit.  Progr.  d.  Realprogymn.  in  Ems.  Ems,  Sommer.  1896.  4®.  64  S.  mit 
1  Plan.    M.  1.    ([Bodewig:  KBWZ.  15  (1896),  S.  147/8  (trefflicher  Beitrag  s.  Emser Gesch.).] | 

—  518)  W.  Sauer,  D.  Schlofs  zu  Heftrich:  AnuYNassauG.  28,  S.  96.  —  519)  id., 
Z.  Gesch.  d.  Justinuskirche  zu  Höchst:  KBWZ.  13  (1894),  Sp.  50/2.  —  5S0)  B.  Bodewig, 
Lahnstein  im  80  j.  Kriege.  I.  II.  Progr.  d.  Realprogymn.  zu  Oberlahnstein.  Oberlahu stein, 
F.  Scbiekel.  1894/5.  51,  44  S.  —  5^1)  F.  Michel,  Urkk.  z.  Gesch.  Lahnsteins  im 
80 j.  Kriege:  RheinGBU.  1  (1894/6),  S.  880/2.  (Verz.  d.  Unkosten  durch  d.  anhält.  Kriegi- 
volk  1620;  Strafe  wegen  Beschimpfung  e.  schwed.  Lieutenants  1682.)  —  522)J-Hille- 
brand,  Z.  Gesch.  d.  Stadt  u.  Herrschaft  Limburg  a.  d.  Lahn.  Teil  4  (Haus  Isenburg- 
Limburg),  Teil  6  (Gerlach  II.  ▼.  Isenburg).  Progr.  d.  Gymn.  zu  fladamar.  Limburg  a.  L., 
Gebr.  Goerlach.  1898/6.  4^  22,  20  S.  ~  5S3)  Abt,  D.  Dom  zu  Limburg.  Progr. 
Limburg  a.  L.  1895.  4^.  12  S.  —  524)  H.  Uöfer,  Kloster  Marienatatt  bei  Haehen- 
burg  im  Westerwald:  RheinGBU.  2,  S.  282/6.    (1215  ▼.  Kloster  Ueisterbach  aus  gegründet.) 

—  525)  W.  Map p es,  D.  Vogtei  Sulzbach  im  Taunus:  KBWZ.  16,  S.  81/2.    (Ref.  über 

e.  Vortrag.)  —  526)  C.  Spielmann,  Gesch.  d.  Stadt  u.  Herrschaft  Weilbnrg  y.  d.  ftltesten 
Zeit  bis  z.  Gegenwart.  Weilburg,  H.  Diesterweg.  XI,  292  S.  M.  8.  |[C.  Bl.:  FrankfZg. 
(1896),  No.  290  (anschaulicher  Überblick).]|  —  527)  Roebenacke,  Z.  Gesch.  d.  Wetzlarer 
Domes:  MOberhessGV.  NF.  6  (1894),  S.  172/6.  (Vortrag;  behandelt  d.  Streitigkeiten  um 
d.  Besitz  d.  Domes  seit  d.  Einführung  d.  Reformation  1542.)  —  528)  A.  Matth&i,  Z. 
Baugeseh.  d.  Wetzlarer  Doms:  QBUHVUessen  (1893),  6.  268.  (Vortrag.)  ->  529)  Luerfsen, 
Über  d.  Gesch.  d.  Burg  Kalsmunt  bei  Wetzlar:  MOberhessGV.  NF.  5  (1894),  S.  170/1. 
(Vortrag;  wohl  im  Anfang  d.  18.  Jh.  erbaut.)  —  5S0)  id.,  Z.  Gesch.  d.  Reiehskammer- 
gerichts  während  d.  Rechtestillstandes  v.  1690/8:  ib.  NF.  4  (1898),  S.  160.  (Vortrag.)  — 
531)  (H.  II  ölst  ein),  £.  Bericht  über  d.  Reiohskammergericht  zu  Wetzlar,  1774:  BllHandel 
u.  Gewerbe  (1898),  S.  898.  —  582)  Bug.  Wolff,  Blätter  aus  d.  Werther- Kreis.  (=Urkk. 
s.  Gesch.  d.  neueren  deutschen  Litteratur  8.)  Breslau,  Schottländer.  1894.  80  S.  M.  1,50. 
|[A.  Koster:  ADA.  20,  S.  281/5.]|  (Enth.  manches  Neue  Qber  d.  Wetzlarer  Kreue.)  — 
58S)  W.  Streitberg,  D.  Name  Wiesbaden:  AnnVNassauG.  26  (1894),  S.  lSl/4.  (wiau 
:=gut  u.  bad  =  Bad,  also  'gutes  d.h.  heilkräftiges  Bad'.)  —  5g4)  F.  Otto,  Über  d. 
Mühlen,  welche  bis  z.  Ende  d.  15.  Jh.  in  d.  Gebiete  d.  Stadt  Wiesbaden  erwähnt  werden: 
ib.  27  (1896),  S.  244.  (Ref.  über  e.  Vortrag.)  —  5S5)  0.  Weddigen,  Gesch.  d.  kdnigl. 
Theaters  in  Wiesbaden.  Wiesbaden,  G.  QuieL  1894.  VII,  126  S.  M.  8.  —  530  A. 
Schroeter,   D.  Wiesbadener  Theaterfrage   im  J.   1848:    AnnVNassauG.  28,  S.  156—80. 

—  537)  F.  Otto,  Berichte  über  d.  Visitationen  d.  nassauiscben  Kirchen  d.  Mainzar 
Sprengeb  in  d.  J.  1548—60:  ZKG.  15  (1894),  S.  487—86.  —  588)  Ed.  Jacobs,  Johann 
Meinerzhagen  u.  d.  Interim:  ZBergOV.  29  (1898),  S.  288—66.  —  5S9)  0.  Spielmann, 
D.  Mennoniten  u.  ihre  Bedeutung  für  d.  Kultur  in  Nassau:  AnnVNassauG.  26  (1894), 
S.  187—44.  (In  Nassau  eingewandert  unter  Fürst  Karl  Wilhelm  ▼.  Nassau-Usingen,  1775— 1803.) 

—  540)  C.  G.  Firn  habe  r,   D.  evangel.-kirchliche  Union  in  Nassau,   ihre  Entstehung  n. 


§  29.    Jdittelrbein  a.  Hessen.    (1898/6.)    Velke.  11,285 

Kassaa  aaf  den  Universitäten  des  MA.  in  einer  Zasammenstellnng  derselben 
nach  Heimat  nnd  Geschlecht  sowie  in  chronologischer  Ordnang  ^^^)  bildet 
einen  sehr  wertvollen  Beitrag  nicht  nnr  zur  nassauischen  Gelehrten- 
geschichte. •**•***)  Zur  Geschichte  des  Schulwesens  in  Nassau  ist  ver- 
schiedenes von  Interesse  veröffentlicht  worden.***"*^*®)  Ober  den  Aufent- 
halt Goethe  in  Nassau  und  seine  Beziehungen  zu  den  zahlreichen  Personen, 
die  mit  ihm  dort  irgendwie  in  Berührung  gekommen  sind,  ist  eine  mit 
peinlichster  Sorgfalt  und  gröfster  Pietät  gearbeitete  Darstellung  erschienen.***) 
Kach  den  eigenen  Mitteilungen  Goethes,  nach  Briefen  von  Freunden  und 
anderen  Berichten,  dann  für  die  Jahre  1814/5  nach  den  neuerdings  heraus- 
gegebenen Tagebüchern  wird  eine  eingehende,  lebendige  Schilderung  von 
den  Besuchen  Goethes  in  Nassau  gegeben,  in  der  auch  Kleinigkeiten  ihren 
Reiz  haben.  **<>) 

VerBchiedenes^^^'^^^)  Die  Ortschaften  des  Rheingaues,  wönn  sie 
Oberhaupt  ein  Wappen  hatten,  führten  ursprünglich  das  ihres  Landesherrn, 
des  Erzbischofs  von  Mainz,  ein  Rad,  welches  später  vielfach  umgestaltet 
wurde.***) 

Beiträge  zur  Rechtsgeschic/Ue^^^'^^^)  und  Kultur geaclikhükhes^^^'^^^) 
Gegen  Ende  des  16.  Jh.  kamen  rheinische  Kunsttöpfer  nach  Höhr  und  von 


ihr  Wesen  nach  d.  Akten  dargrestellt.  Hrsg.  v.  A.  Schröder.  Wieshaden,  Ch.  Limbarth. 
1896.  XX,  294  S.  M.  5.  |[F.  Otto:  DLZ.  (1896),  8.  801/3  (gründliehe  Arbelt).]|  — 
ft41)  F<  Otto,  Nassanische  Studenten  auf  Universit&ten  d.  MA.:  AnnVNassauG.  28, 
S.  97—154.  —  548 J  X  F.  W.  E.  Roth,  D.  Gelehrtenfamilie  Lorichius  ans  Hadamar. 
Biograph.-bibliogr.  MitteUung:  CBlBibl.  11  (1894),  S.  868-85.  —  543)  X  N.  Paulus, 
Gerhard  Lorichius,  e.  Konvertit  d.  16.  Jh.:  Katholik  S.  Folge,  9  (1894),  S.  508—28. 
(Zu  Hadamar  in  Nassau  geboren  um  1485.)  —  544)  F.  W.  E.  Roth,  Ordnungen  u.  Notisen 
X.  Schulgesch.  d.  Rheingaues  1520  —  1697:  MGesDErz&SchulG.  8  (1898),  S.  96^104. 
(Betrifft  d.  Orte  Eltyille,  Erbach,  Hattenheim,  Geisenheim.)  —  545)  A.  Nebe,  Gomenins' 
Studienzeit  in  Herbem:  MhComeniusGes.  8  (1894),  S.  78—95.  —  546)  S.  Widmann, 
Zwei  Beitrftge  z.  Gesch.  d.  Yolks-Schulwesens  v.  Niederlahnstein  ans  d.  18.  Jh.:  MGesDErz. 
n.  SchulG.  5  (1896),  S.  282/3.  (Anstellung  d.  Schullehrers  u.  Befreiung  v.  Fronden  1787.) 
—  547)  Pestschrift  z.  Gedenkfeier  d.  50  j.  Bestehens  d.  königl.  Gymnasiums  zu  Wiesbaden, 
14.  Aug.  1894.  1.  Gesch.  d.  Wiesbad.  Pädagogiums,  1.  Tl.,  v.  Dir.  Paehler.  2.  Verzeichn. 
aller  Lehrer  d.  Rldagog.  (1817—44)  u.  d.  Gymnas.  (1844—94),  v.  Spiels.  8.  Verzeichn. 
aller  Abiturienten  d.  Gymnas.  v.  1847 — 94,  v.  Fritze.  Wiesbaden,  H.  Ltttzenkirchen. 
1894.  4».  V,  188  S.  M.  2,70.  —  548)  L-  Proescholdt,  Festschrift  z.  Feier  d.  60j. 
Bestehens  d.  Gamierschen  Lehr-  n.  Erziehungsanstalt  zu  Friedriohsdorf  (Taunus)  15.  u. 
16.  Aug.  1896.  Hombnrg  v.  d.  H.,  Steinhausser.  186  S.  —  540)  Fr.  Otto,  Goethe  in 
Nassau:  AnnVNassauG.  27  (1895),  S.  58-188.  (Mit  e.  Plan  ▼.  Wiesbaden  1817  u.  e. 
Karte  zu  d.  Ausflügen  u.  z.  Lahnreise  Goethes  1815.)  —  550) XE.  H.  Wolfram,  Nassanische 
Volkslieder.  Nach  Wort  u.  Weise  aus  d.  Munde  d.  Volkes  gesammelt,  mit  litterarhist. 
Anmerkungen  versehen  u.  hrsg.  Berlin,  K.  Siegismund.  1894.  482  S.  M.  4.  |[A.  Hauffen: 
EuphorioD  8,  S.  186  (wertvolle  Sammlung),]]  —  551)  X  J.  Isenbeck,  Drei  Münzfunde 
ans  Nassau:  AnnVNasoauG.  27  (1895),  S.  9.  (Funde  ▼.  Grosehen  u.  Goldmünzen  d.  15. 
u.  16.  Jh.,  aufgedeckt  1880/8.)  —  553)  X  F.  W.  E.  Roth,  D.  Freiherrlich  v.  Zwierleinsche 
Sammlung  v.  Glasmalereien  zu  Geisenheim  a.  Rh.  E.  kunsthist.  Studie:  JVARh.  96/7  (1895), 
8.  29S— 808.  (Behandelt  d.  Entstehung  d.  in  d.  20  er  Jahren  dieses  Jh.  zusammengekauften 
Sammlung.)  —  55S)W.  Sauer,  D.  Wappen  d.  rheingauischen  St&dte  u.  Dorfer:  AnnVNassauG. 
27  (1895),  S.  244/5.  (Ref.  über  e.  Vortrag.)  —  554)  id.,  D.  Recht  d.  Bannes  Maxsain, 
aaee.  18:  ib.  28,  S.  299  —  800.  —  555)  H.  Jünger,  D.  nassauischen  Landrechte. 
Wiesbaden,  Bechtold  &  Co.  1895.  Ill,  95  S.  mit  1  färb.  Kte.  M.  8.  -  556)  F.  W.  E. 
Roth,  Z.  Gesch.  d.  Volksgebriluche  u.  d.  Volksaberglaubens  im  Rheingau  w&hrend  d.  17.  Jh.: 
ZKulturG.  2  (1895),  S.  188—91.  (Nach  Aufzeichnungen  d.  Pfarrers  Noll  zu  Rttdeeheim 
1601  u.  e.  Hs.  aus  d.  ersten  Hftlfte  d.  17.  Jh.)  —  557)  id«  Knlturbilder  aus  d.  Gesch. 
d.  Rheingaues.  Nach  nieist  ungedr.  Quellen  bearb.  Rttdesheim,  Fischer  &  Metz.  1895.  4^. 
84  S.    M.  8.  —  558)  i(i-»  Z.  Gesch.  d.  Volksaberglaubens  in  d.  Grafschaft  Nassau-Idstein 
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da  nach  Grenzau;  die  mit  J.  K.  gezeichneten  Wappenkrttge  der  Renaissance 
rühren  von  dem  Meister  Joh.  Kalb  in  Grenzan  her.'^'^') 


§80. 

Niederrhein. 

K.  Keller. 

(Yerwandtes  in  anderen  §§  ■.  *Handbaoh*  8.  41.) 

Römische  SHett.  Allgemeines,^)  Joerres*)  sacht  in  scharf- 
sinniger Ausführung  die  Identität  von  Ubii  und  Superi,  welcher  Name  sieb 
häufiger  auf  rheinischen,  hauptsächlich  aus  kölnischem  Gebiete  stammenden 
römischen  Inschriften  findet,  wahrscheinlich  zu  machen. 

Miiseographie.^'^)  Von  der  umfangreichsten  Privatsammlung  römischer 
Altertümer  in  Köln,  der  des  Herrn  C.  A.  Nielsen,®)  ist  ein  neuer, 
prächtig  ausgestatteter  Katalog  erschienen,  der  besonders  wertvoll  ist  darch 
die  Einleitung  K  i  s  a  s  über  die  Entwickelung  und  die  verschiedenen  Perioden 
de?  antiken  Kunsthandwerks  am  Bhein.  Denselben  Gegenstand  behandelt 
K  i  s  a  ^)  auch  in  einem  besonderen  Aufsatz.  Besonders  ausführlich  wird 
die  Keramik  und  die  Glasindustrie  untersucht,  welch  letztere  es  im  2.  bis 
zur  Mitte  des  B.  Jh.  zu  einer  sehr  hohen  Blüte  am  Niederrhein  gebracht 
hatte.  Im  Anschlüsse  an  Koenens  Buch  (JBG.  18,11,  206^®)  sucht  Schu- 
macher ^®)  die  von  jenem  gegebene  Einteilung  und  Charakteristik  der 
verschiedenen  Perioden  der  römischen  Keramik  für  gewisse  Gefäfsformen 
genauer  zu  umgrenzen. 

Ausgrabungen  und  Funde.^^)  Die  Gegend  der  Luxemburger- 
strafse,  der  alten  römischen  Strafse  nach  Reims,  bildete  stets  einen  der 
reichsten  Fundorte  für   römische    Altertümer.     Kisa*^***)    beschreibt    die 

im  17.  Jh.:  ZKultarG.  NF.  8,  S.  217—26.  —  559)  £•  Ztis  a.  P.  Richter,  D.  Thon- 
industrie  d.  KaDDenbäckerlandes  auf  d.  Westerwtlde :  SVSozialpol.  62  (1895),  8.  871—454. 
|[H.  KelUter:  KBWZ.   15,  S.  12/8.]| 

1)  X  AI.  Riese,  D.  rheinisohe  Germanien  unter  Caligula u.  Domitian:  BFrelesDHooliBtift 
NF.  12,  n.  ^  %)  P.  Joerres,  Superi  =  Ubii?:  JVARh.  100,  S.  114—26.  —  g)  X  J. 
Klein,  Mnseograpbie.  Bonn,  Provinzialmnseum :  WZ.  15,  S.  879—81.  —  4)  X  A.  Kisa, 
Museographie.  Köln,  Museum  Wallraf-Richartz :  ib.  S.  881/8.  —  5)  X  F.  Berndt, 
Museographie.  Aachen,  Städtisches  Suermondt-Museum :  ib.  S.  883.  —  6)  X  M.  Siebourg, 
Museographie.  Krefeld,  Museumsverein:  ib.  S.  884/5.  —  7)X  O.  Schell,  Museographie. 
Elberfeld.  Sammlungen  d.  Bergisohen  Greschichtsvereins :  ib.  S.  883/4.  —  8)  0.  A.  Niefsen , 
Verzeiehnis  römischer  Altertümer.  Mit  88  Tfln.  in  Lichtdruck  u.  10  Textillustrationen. 
(Mit  Einleitung  v.  A.  Kisa.)  Köln,  Bachern.  4^.  XV,  107  S.  (Ygl.  JBG.  12,  U,  445»<>,) 
—  9)  A.  Kisa,  Antikes  Kunsthandwerk  am  Rhein.  Mit  Abbildungen.  Leipzig,  Pries. 
4^  16  S.  (Sonderabdruck  ans  d.  Kunstgewerbeblatt  NF.  7,  Heft  8/9.)  —  10)  K.  Sehn- 
maoher,  Z.  römischen  Keramik:  JVARb.  100,  S.  108  —  18.  —  11)  X  J.  Klein,  Bericht 
tlber  d.  Thfttigkeit  d.  Provinzialmuseums  in  Bonn  in  d.  Zeit  ▼.  1.  April  1895  bis  81.  M&rz  1896: 
ib.  S.  199 — 204  —  \%)  A.  Kisa,  Römische  Ausgrabungen  an  d.  Luxemburgerstrafse  in 
Köln.  Mit  2  Lichtdrucktafeln:  ib.  99,  S.  21—58.  (Auch  separat.  Vgl.  folgende  N.)  — 
18)  id.,  Römische  Ausgrabungen  an  d.  Luxemburgerstrafse  in  Köln.  Mit  2  Lichtdruck- 
tafeln.    Bonn,  Georgi.    88  S.   |[LCBL  (1895),  Sp.  1842/8.]|    (Sonderabdruck  aus  JVARh.  99.) 
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bei  den  dort  teilweise  unter  seiner  Leitung  ausgeführten  Ausgrabungen  zu 
Tage  gekommenen  wertvollen  Funde,  darunter  Bruchstücke  einer  tempel- 
artigen Grabanlage,  die  wahrscheinlich  einem  Offizier  der  22.  Legion,  deren 
"Wappen  sich  an  der  Front  des  Gebäudes  befunden  hat,  gesetzt  worden  ist, 
ferner  ein  Beschlagstück  aus  durchbrochenem  Silber,  das  nicht  allein  durch 
seine  Technik  (mit  freier  Hand  gebildet,  nicht  ausgestanzt),  sondern  auch 
durch  die  Gruppierung  und  Ausgestaltung  des  Kankenwerks  ausgezeichnet 
ist,  und  eine  Glaskanne,  die  durch  ihre  bewundernswerte  Technik  ebenso 
wertvoll  ist.^*-^®) 

Mittelalter  und  neuere  Zeit*  Quellenund  Quellenkunde, 
Der  neuen  Ausgabe  des  Annoliedes  schickt  Roediger^^)  eine  umfangreiche 
Einleitung  voraus,  in  welcher  er  zunächst  die  Provenienz  der  der  Opitzschen 
Ausgabe  zu  Gmude  liegenden  Hs.  und  ihr  Verhältnis  zu  der  des  Vulkanius 
und  den  Wert  der  verschiedenen  älteren  Ausgaben  untersucht.  Dann  weist 
er  nach,  dafs  das  Annolied  zwischen  1077  und  1080  von  einem  bayerischen 
Mönche  zu  Siegburg  gedichtet  worden  ist,  wobei  dieser  nicht  die  erst  1105 
verfafste  Vita  Annonis,  sondern  ältere  Aufzeichnungen  des  Siegburger 
Klosters  benutzt  habe.  Das  Verhältnis  zwischen  Annolied  und  Kaiser- 
chronik denkt  er  so,  dafs  beide  Vff.  eine  verschollene  deutsche  Reimchronik 
benutzt  haben.*^~**)  In  einem  aus  Arnstein  stammenden  Codex  des 
Mainzer  Priesterseminars  fand  Roth^^*^^)  eine  Briefsammlung  des  12.  Jh., 
die  fast  ausschliefslich  von  dem  seit  1155  als  solchem  nachweisbaren  Propste 
Ulrich  von  Steinfeld  stammen.  Aus  diesen  Briefen  lernen  wir  den  geistigen 
Verkehr  dieses  bedeutenden,  bis  dahin  in  der  Litteratur  gänzlich  un- 
bekannten Mannes  und  seine  Beziehungen  zu  hervorragenden  Zeitgenossen, 
Päpsten,  Kardinälen,  Bischöfen  u.  s,  w.  kennen.*'^****)  Die  bedeutendste 
Quellenpublikation  des  Berichtsjahres  sind  Hansens  Rheinische  Akten  zur 
Geschichte  des  Jesuitenordens;^'')  sie  umfassen  die   Zeit   von  1542,  wo  die 

—  14)  X  C.  Stedtfeld,  Köln,  römischer  MUnzfund:  KBWZ.  15,  S.  126/8.  (1400  Mansen, 
in  d*  StephanBtrafse  gefanden,  fast  ausschKefälich  d.  Magnentius  u.  Decentias  angehörend.) 

—  15)  X  Max  Ihm,  Grabdenkmtller  ans  Bonn  n.  Köln:  ib.  Sp.  128—81.  —  16)  X  F. 
Knickeberg,  Bonn.    Römische  Brandgräber  an  d.  Koblenzerstrafse :  JVARh.  100,  S.  188. 

—  17)  X  id.,  Bonn.  Römische  Fände  im  u.  am  Rhein:  ib.  S.  182.  —  18)  X  F.  van 
Vleuten,  Bonn.  Gefütterter  Denar  d.  Septimins  Severus:  ib.  S.  183/4.  —  19)  X  C. 
Donsbaeh,  Breitfeld  bei  St.  Vith.  Römische  Fände.  Mit  1  Abbildung:  ib.  99,  S.  264/6. 
(Es  worden  Reste  e.  aasgedehnten  römischen  Niederlassung  blofsgelegt.) 

20)  Max  Roediger,  D.  Annolied.  (=  MGH.  Scriptoram,  qui  vemacttla  lingua 
Qsi  sunt  Tomos  I,  Pars  U.)  Hannover,  Hahn.  1896.  4^  83  S.  ^  Sl)  X  K.  Platner, 
D.  Kölner  Königschronik.  Nach  d.  Aasgabe  d.  Mon.  Germ,  übersetzt.  2.  Auflage.  Nea 
bearbeitet  u.  vermehrt  v.  W.  Wattenbach.  (=  Geschichtschreiber  d.  deutschen  Vorzeit. 
2.  Gesamtausgabe.  Bd.  69.)  Leipzig,  Dyk.  XV,  416  8.  M.  7,20.  —  23)  X  Wold. 
Harlefs,  Bericht  über  d.  Heimfahrt  d.  Karprinzen  Georg  Wilhelm  V.Brandenburg  nebst 
Gemahlin  nach  Kleve,  Juli  a.  August  1616:  ZBergGV.  82,  I,  S.  41  —  66.  (V.  seiner  Hochzeit 
mit  d.  Pfalzgräfln  Elisabeth  Charlotte,  Schwester  d.  Kurfürsten  Friedrieh  V.,  am  16.  Juli  1616 
SU  Heidelberg.)  —  28)  X  id.,  £.  Gedicht  auf  d.  Gründer  d.  Kreozbrüderklosters  zu  Düssel- 
dorf: ib.  S.  158--60.  —  S4)  F.  W.  £.  Roth,  £.  Briefsammlung  d.  12.  Jh.  aus  d.  Kloster 
Steiofeld:  NA.  21,  S.  668  —  61.  —  25)  id.,  £.  Briefsammlang  d.  Propstes  Ulrich  v.  Stein- 
feld aus  d.  12.  Jh.:  ZAachenGV.  18,  S.  242-^311.  —  25*)  X  J.  Paulson,  In  tertiam 
partem  libri  Juliacensis  annotationes  soripsit.  Accedant  appendicis  loco  eiusdem  partis  initium 
adhuo  ineditam.  (es  Göteborgs  Högskolas  Arsskrift,  1896.  ü.)  Göteborg,  Wettergren  & 
Kerber.  66  S.  |[HJb.  18,  S.  190.]|  (Betr.  e.  Hs.  in  Jülich  mit  MiUeilungen  d.  Dominikaners 
Peter  v.  Daeien  über  Christine  v.  Stommeln.)  —  26)  X  F.  W.  E.  Roth,  Mitteilungen 
aus  Has.  d.  Klöster  Burtseheid  a.  Steinfeld;  ZAachenGV.  18,  S.  868—60.  >-  27)  J- 
Hansen,  Bheinisehe  Akten   z.  Gesch.  d.  Jesuitenordens,  1642—82.    (j=  Publikationen  d. 
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ersten  Jesuiten  nach  Köln  kommen,  bis  1582,  wo  nach  langen  BemOhnngen 
die  Genehmigung  für  ihre  Niederlassung  erreicht  wurde.  Die  gröfste 
Mehrzahl  der  553  mitgeteilten  Aktenstücke  stammt  aus  dem  Archiv  der 
Kölner  Studienvorwaltung,  in  das  das  Archiv  des  Kölner  JesuitenkoUegs 
übergegangen  ist.  Sie  sind  für  die  Geschichte  der  Gegenreformation  am 
Niederrhein  von  grofscr  Bedeutung  und  zeigen,  einen  wie  grofsen  Anteil 
die  Jesuiten  an  dieser  Bewegung  hatten. **•*•)  —  Redlich •O)  veröffentlicht 
ein  interessantes  Aktenstück  über  die  Bestrebungen  König  Maximilians, 
gegen  die  1492  hervortretenden  Pläne  des  französischen  Königs  zur  Ge- 
winnung des  ganzen  linken  Rheinufers  ein  Bündnis  der  rheinischen  Kur- 
fürsten und  Fürsten  zu  Stande  zu  bringen.  Das  Aktenstück  enthält  eine 
Aufzeichnung  der  Anträge,  welche  der  Gesandte  Maximilians  am  Hofe  des 
Herzogs  Wilhelm  von  Jülich-Berg  gemacht  hat,  und  Wilhelms  Antwort. 
Aus  Anlafs  des  Jülicher  Festungsbanes  im  Jahre  1576  wurde  u.  a.  auch 
ein  Verzeichnis  der  dienstpflichtigen  Personen  des  Amtes  Wassenberg  auf- 
gestellt, das  von  Below  abgedruckt  wird.^^*'*)  Dies  Verzeichnis  ist  lehr- 
reich, weil  es  Aufschlufs  über  die  Verbreitung  der  Gewerbetreibenden  aaf 
dem  platten  Lande  in  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jh.  und  über  das  Vor- 
kommen des  im  Gegensatz  zum  sächsischen  Gebiet  in  den  rheinischen 
Gegenden  seltenen  Wortes  Kötter  giebt.  Auch  zur  Bestimmung  der  Be- 
völkerungszahl ist  unsere  Aufzeichnung  bis  zu  einem  gewissen  Grade  ver- 
wendbar; Below  berechnet  danach  die  Bevölkerung  des  Amtes  auf  6490 
Personen.*^"**)     Mit  der  Veröffentlichung  der  Verzeichnisse  über   die  ver- 


GesdUschaft  fUr  Rheinische  Geschichtskunde.  XIV.)  BooHi  Behrendt.  LI,  887  S.  M.  20. 
|[LCBI.  Ko.  48  (1896),  Sp.  1565;  N.  P(aulaB):  HJb.  17,  S.  918  (anerkennend);  Krofa: 
ZKTh.  31,  S.  337.]|  —  28)  X  O.  Braun sberger,  Beati  Petri  Canisii,  Societatis  Jesu, 
Epistulae  et  Acta.  CoUegit  et  adnotationibus  illustravit.  Vol.  I.  1541  —  56.  Cum  effigie 
b.  F.  Canisii.  Freiburg,  Herder.  LXIII,  816  S.  M.  16.  |[Belle8heim:  LitHandw.  85, 
Sp.  25*2/5  (günstig;;  LCBl.  (1896),  8p.  1600  (günstig);  Paulus:  HJb.  17,  S.  912  (günstig): 
KröTs:  ZKTh.  21,  8.  887.]|  —  ^9)  XP.  Bablmann,  Jesuitendramen  d.  niederrheinischen 
Ordensprovinz :  CBlBibl.  15.  Beiheft.  Leipzig,  Harrassowitz.  IV,  851  S.  M.  16.  |[Zeidler: 
DLZ.  17,  Sp.  1283/6.]|  —  30)  O.  R.  Redlich,  Frankreichs  Rheingelüste  im  Jahre  1492: 
ZBergGV.  82,  I,  S.  187— -46.  — -  31)  G.  v.  Below,  Z.  Sozial-  u.  Wirtschaftsgesch.  d. 
Niederrheins  hn  16.  Jh.  Index  Leotionnm  d.  Akademie  zu  MUnster.  Münster,  Regensberg. 
4^.  20  S.  (Inhaltlich  identisch  mit  d.  nächsten  N.)  —  3^)  id.,  D.  Leistungen  d.  Amtes 
Wassenberg  z.  JUlicher  Festungebau  im  J.  1576.  £.  Beitrag  s.  Sozial-  a.  Wirtschaftsgesch. 
d.  Niederrheins  im  16.  Jh.:  ZAachenGV.  18,  8.  1—18.  —  33)  X  Wold.  Harlefs,  Un- 
gedruckte Rlevieche  Urkk.:  ZBergGV.  82,  I,  S.  147—51.  —  34)  X  A.  Morath,  Beitrüge 
z.  Korrespondenz  d.  Kurprinzen  Friedrich  Wilhelm  v.  Brandenburg  mit  d.  Grafen  Adam  zu 
Schwarzenberg  (1684 — 40):  ib.  S.  1—89.  —  35)  X  Bestaliang  für  Hans  Klingenstein  ak 
Herold  d.  Herzogs  Adolf  v.  Jttlich-Berg,  1428,  5.  Oktober:  ib.  S.  152.  —  36)  X  Schadlo»- 
brief  Herzogs  Gerhard  v.  Jülich-Berg  für  seinen  Rat  Rabod  Sto^l  ▼.  Holstein.  1447,  14.  Juli: 
ib.  S.  116.  —  37)  X  Herzog  Wilhelm  II.  v.  Jülich-Berg  ernennt  Matthias  y,  Dttren  zu 
seinem  Leibarzt,  1509,  24.  Dezember:  ib.  8.  186.  —  38)  X  Breve  Papsts  Paul  V.  in 
betreff  d.  religiösen  Haltung  d.  Pfalzgrafen  Wolfgang  Wilhelm  ▼.  Neuburg,  1612,  22.  Dezbr.: 
ib.  8.  40.  —  39)  X  E.  Pauls,  Tauf-  u.  Heiratsurkk.  mehrerer  d.  Hofe  d.  KurfÜraten 
Johann  Wilhelm  nahestehender  Persönlichkeiten  (1697  —  1716):  BGNiederrh.  11,  S.  216/9. 
—  40)  X  H.  Hof  er,  Regesten  z.  Gesch.  d.  Abtei  Heisterbach.  Fortsetzung:  RheinGBlL  2, 
S.  216/9,  241/4,  270/2,  805/7,  832/4.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  210".)  —  41)  X  Arm.  Tille, 
Übersicht  Über  d.  Inhalt  d.  kleineren  Archive  d.  Rheinprovinz.  I.  D.  Kreise  Köln-Land, 
Neufs,  Krefeld-Stadt  n.  Land,  St.  Goar.  [=i  XV.  JB.  d.  Gesellschaft  für  Rheinische  Oe- 
Bchichtskunde  über  d.  Jahr  1895.)  Bonn,  Georgi.  44  S.  —  42)  X  K.  BÖhlbaum,  Kölner 
Inventar.  Bd.  1,  1581-  71.  Bearbeitet  unter  Mitwirkung  v.  H.  Keufsen.  Mit  e.  Akten- 
Anhang.  (=  Inventare  hansischer  Archive  d.  16.  Jh.  Hrsg.  v.  Verein  für  Hansische  Geaeh.  L) 
Leipzig,  Duiicker  &  Humblot.    XVII,  637  S.    M,  22.    |[LCBL  Sp.  1501  (günstig);  Mo  11  wo: 


§  80.    Niederrhein.    Keller.  11,289 

fichiedenen  Bestände  des  Kölner  Stadtarchivs  wird  fortgefahren.  K  e  u f  s  e  n  **•  **) 
verzeichnet  die  undatierten  Briefeingänge  des  14.  und  15.  Jh.,  Knipping*^) 
die  Papierurkk.  des  15.  Jh.**"*')  Das  Archiv  des  Klarissenklosters  in 
Neufs,  das  früher  für  verloren  galt,  hat  sich  neuerdings  in  Privathesitz 
wieder  aufgefunden.  Daraus  veröffentlicht  Tücking*^*)  266  ürkk.,  meist 
in  Regestenfonn,  und  Akten. *•"•*)  Mittag ••)  weist  nach,  dafs  Ruotger 
bei  Abfassung  seiner  Yita  Brunonis  direkt  nur  sehr  wenig  aus  Augustinus 
entnommen  habe,  sondern  viel  mehr  aus  der  Yulgata  und  aus  christlichen 
und  römischen  Autoren.  Um  so  mehr  aber  habe  er  sich  bei  der  Dar- 
stellung des  Charakters  und  der  Thätigkeit  von  allgemeinen  Augustinischen 
Ideen  leiten  lassen.  •'"'*) 

Darstellungen  allgemeineren  Inhalta,''^''^)     Die  bekannte  Nach- 

DZ6.  NF.  Mh.  7/8  (gttnstig);  HJb.  17,  S.  884/5  (gün8tig).]|  (S.  §  88.)  —  4S)  H.  KeufseB, 
BriefeiDgänge  d.  14.  u.  15.  Jh.  B.  Undatierte  Stücke,  1.  Htüfte :  MStadtAKShi  10,  Heft  26, 
S.  1—102.  —  44)  X  id.,  BriefeiDgänge  d.  14.  u.  15.  Jb.  B.  Undatierte  Stücke.  II. > 
ib.  Heft  27,  8.  159—221.  —  45)  X  R.  Knipping,  D.  Papierurkk.  d.  15.  Jh.  n.  d. 
städtischen  Urkk.kopiare.  I.  1210—1450:  ib.  Heft  26,  S.  222—815.  —  46)  X  Konst. 
Höhlbaum,  ArmenpBege  d.  niederländischen  Gemeinde  in  Köln,  1589—95:  KBWZ.  15, 
Sp.  105—12.  (Rechnung  über  Einnahmen  n.  Ausgaben  in  diesen  Jahren.)  —  47)  X  A. 
Keyfser,  Chrjaostomus  super  psalmo  qainquagesimo  liber  primus.  Nachbildung  d.  ersten 
Kolner  Ausgabe  d.  Ulrich  Zell  v.  Jahre  MCCCCLXVI.  Köln,  Du  Mont- Schauberg.  XIV 
(24)  S.  —  48)  X  J.  Bolte,  E.  Spottgedicht  auf  d.  Kolner  Advokaten:  JbVNiederdSpr.  19 
(1895),  S.  163/7.  —  49)  X  K.  Keller,  Bergwerksbesitz  d.  Kölner  Familie  Bachofen  v. 
Efiht  im  Erzgebirge:  MYGAnnaberg  5  (1895/6),  S.  49—54.  —  50)  X  H.  HUffer,  Sechs 
Briefe  d.  Freiherrn  Joseph  v.  Lafsberg  an  Snlpiz  Boisser^e:  AnnHVNiederrh.  62,  S.  16 — 84. 
—  51)  X  A.  Tille,  D.  Markt  Verleihung  fttr  Rommerskirchen  v.  1487:  KBWZ.  15, 
S.  249 — 52.  —  52)  X  J.  Busehmann,  £.  Schulordnung  d.  Augustiner-Eremiten  d. 
OrdensproYinz  Köln  aus  d.  Jahre  1709:  MGDErz&SohulG.  6,  S.  89—61.  —  58)  X  M. 
Schollen,  Hs.  Aufzeichnungen  (1758 — 85)  im  Stadtarchiv  zu  Aachen:  MVAachenVorzeit  9, 
S.  41/4.  —  54)  XW.  Brttning,  Aktenstücke  aus  d.  Aachener  Sudtarchiv  (1795—1805): 
ib.  S.  92/5.  —  56)  X  Alph.  Beilesheim,  Aachener  Lehrer  u.  Studenten  an  d.  Hoch- 
schule zu  Paris  im  14.  u.  15.  Jh.:  ZAaohenGV.  18,  S.  850/8.  —  56)  X  G.  Rhoen, 
Z.  Verteidigung  d.  geschichtlichen  Wahrheit  u.  z.  Abwehr  d.  Angriffe  d.  Herrn  Archivars 
Pick.  Mit  1  Tfl.  Aachen,  La  Ruelle.  52  S.  ~  57)  X  E.  Friedländer,  Rechnungen 
d.  Cistercienserklosters  Mariawald  aus  d.  Ende  d.  15.  Jh.:  ZBergGV.  32,1,  S.  57 — 84.  — 
58)  K-  TUcking,  Urkk.  u.  Akten  aus  d.  Archiv  d.  Klarissen  zu  Neufs.  Programm  d. 
Gymnasiums  zu  Neufs.  Neufs,  Schwann.  99  S.  —  59)  X  A.  Tille,  Z.  Yogtgeding  v. 
ödt:  KBWZ.  15,  S.  245/8.  —  60)  X  Leonh.  Korth,  Urkk.  z.  Verlassungsgesch.  nieder- 
rheinischer Landstädte:  AnnHVNiederrh.  62,  S.  188—208.  —  61)  X  A.  Meister,  D. 
städtische  Freiheitsprivileg  für  Dinslaken:  ib.  S.  158—64.  —  6S)  X  Frz.  Arens,  D. 
Statuten  d.  gräflichen  Damen-Kapitels  d.  Stiftes  Essen:  BGEssen  17,  S.  137—48.  —  68)  X 
id.,  D.  Essener  Armenordnung  v.  J.  1581  :  ib.  S.  129 — 36.  —  64)  X  Privilegien bestätigung 
fbr  d.  SUdt  Werden,  1648,  4.  April:  ZBergGV.  82,  I,  S.  56.  —  65)  X  F.  Jostes, 
Altsächsische  Kalender  aus  Werden  u.  Hildesheim:  BGWerden  4.  —  66)  •^^<  Mittag, 
D.  Arbeits  weise  Ruotgers  in  d.  Vita  Brunonis.  Seine  Abhängigkeit  v.  Augustinischen  Ideen. 
Wissenschaftliche  Beilage  z.  JB.  d.  Askanischen  Gymnasiums  zu  Berlin,  Ostern  1896.  Berlin, 
Gaertner.  4®.  27  S.  |[Manutius:  DZG.  NF.,  Mh.  Jg.  1,  No.  11/2.]|  —  67)  X  F.  W.  E. 
Roth,  Hss.  in  Darmstadt  ans  Köln  u.  d.  alten  Erzdiözese  Köln:  AnnHVNiederrh.  62, 
S.  177—87.  —  68)  X  A.  Tille,  D.  Goldene  Buch  d.  StadUrchivs  zu  Kengen:  KBWZ.  15, 
S.  248/9.  —  69)  X  Nie.  Paulus,  D.  verloren  geglaubte  Schrift  v.  Joh.  Host  über  Ciaren- 
baeh:  Kath.  13,  &  473—81.  —  70)  X  A.  Keyfser,  Bibliographische  Übersicht  über  d. 
Schriften  v.  Dr.  Johann  Jakob  Merlo.  Köln,  Du  Mont-Schauberg.  26  S.  —  71)  X  Carl 
Bone,  Register  zu  d.  Annalen  Heft  41—59:  AnnHVNiederrh.  60,  Abt.  1  (1895),  S.  1—240. 
Köln,  BoUser^e.  —  7!S)Xid.,  Register  zu  d.  Annalen  Heft  41— 59:  ib.  Abt.  2,  S.  241—467. 
Köln,  Boisser^e.  —  73)  X  Wilh.  Rheeb,  Germanische  Namen  auf  rbeinisohen  Inschriften. 
Beilage  zu  d.  Programm  d.  grofsh.  Gymnasiums  zu  Mainz,  1895.  Mainz,  Prickarts.  1895. 
4^.  48  S.  —  74)  X  L.  Wilser,  Stammbaum  u.  Ausbreitung  d.  Germanen.  Bons,  Hanstein. 
1895.  X,  59  S.  M.  1,20.  |[G.  Kossinna:  DZG.  (1896/7),  Mh.  1,  S.  19  —  21  (sehr  ab- 
Jaluesberielite  der  aeMhicktewissensohaft    1896.    IL  19 
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rieht  von  der  BeisetzoBg  Karls  des  GrojGsea  in  sitzender  Stellung  hatta 
Li&dner  als  Fabel  zu  erweisen  gesocht.  Hiergegen  hatte  Graner t  Nach- 
richten von  ßeifietsangen  in  sitzender  Stellung  beigebracht.  Lindner ^^ 
veifs  jedoch  diese  Einwendujs^en  zu  widerlegen  und  seine  erste  Anüstellang 
mit  Erfolg  aufrecht  zu  halten.  Eine  sehr  ausfahrliche,  auf  reichem  ur- 
kundlichen Material  aufgebaute  Darstellung  hat  der  Neufser  Krieg  ^^*^^)  durch 
Ferdinand  Scbmitz^^*^^)  gefunden;  einen  Lichtstrahl  in  dieser  traurigen 
Zeit  bildete  nur  der  Heldenmut  der  Neufser  Bürgerschaft  gegen  den  fremden 
Eroberer-  In  einer  frühere»  Arbeit  (JBG.  18,  H,  213 •*)  hatte  Redlich»*} 
dargestellt,  wie  die  Eutecheidung  in  dem  gegen  Ende  des  15.  Jh.  aus- 
gebrochenen  Streit  zwischen  Jülich  und  Geldern  dem  französischen  Könige 
als  Schiedsrichter  übertragen  worden  war.  Im  Anachlufs  an  dieses  Schieds- 
richteramt war  es  Frankreichs  Bestreben,  durch  eine  fortgesetzte  Ver- 
mittelnngspoiiük  zwischen  den  niederrheinischen  Fürsten,  namentlich  zwischen 
Geldern  und  Kleve,  Einflufs  in  diesen  Territorien  zu  gewinnen  und  diesen 
dann  gegen  die  Habsburger  besonders  in  den  Niederlanden  auszunutzen. 
Redlich  lehildert  ausführlich  die  yerschiedenen  Phasen  dieser  Politik  bia 
1519,  die  Kaiser  Maximilian  zu  durchkreuzen  mit  Erfolg  bemüht  war.  Der 
Kampf  um  Geldern  entbrannte  von  neuem  nach  dem  Tode  des  Herzogs 
Karl,  und  zwar  diesmal  zwischen  dem  Herzog  Wilhelm  IV.  von  Jülich  und 
Kaiser  Eari  Y.  Darob  das  Hineinziehen  der  protestantischen  deutschen 
Fürsten  und  Frankreichs  und  Englands  gewann  dieser  Kampf  eine  über 
eine  territoriale  Streitigkeit  hinauswachsende  Bedeutung.  Ober  die  fünf 
ersten  Jahre  dieses  Kampfes  giebt  Heidrich®*^)  unter  Benutzung  eines 
reichen  urkundlichen  Materials  eine  klare  Darstellung.  ®*~®®)  —  Kohl  er  und 
Liesegang ^*)  veröffentlichen  and  untersuchen  elf  Gutachten  des  14.  und 


fUlig);  V.  Boreh:  MBL.  24,  S.  265/6.]|  —  75)  X  Alb.  ^raselmann.  Alt«  WohnstSttoo 
in  d.  Gemeinde  Lüttringhausen:  MschrBergaY.  8,  S.  98^101,  288/5.  >-  76)  X  C.  Bade- 
rn ach  e  r ,  D.  germanieohen  Begribnisetätten  zwisch.en  Sieg  u.  Wnpper.  Fortsetzung :  ib.  3. 26/9. 
(Vgl.  JBQ.  18,11,  212^,)  —  77)  X  id.,  Germanische  BegrKbnisstäUen  am  Niederrhein. 
L  Im  Gebiete  zwischen  ßieg  u.  Wupper:  ib.  S.  224/7.  —  78)  X  J.  Kltttsoh,  Franken 
n.  Bheinländer:  RheinGBlL  3,  &  821/7.  —  79)  Th.  Lindner,  Z.  Fabel  d.  BeaUttaac 
Karle  d.  Grofsen.  E.  Entgegnung;  ZAachenGV.  18,  S.  65-76.  —  gO)  X  Herrn«. 
Die  mar,  D.  Entstehung  d.  deutschen  Beiehskrieges  gegen  Herzog  Karl  d.  Ktthnen  t^ 
Burgund:  WZ.  15,  8.  60—106,  274-^628.  (Auch  separat,  vgL  folgende  N.  S.  §  IS.) 
-^  81)  X  id.,  D.  Entstehung  d.  deutschien  Beiohskrieges  gegen  Karl  d.  Kühnen« 
Habilitationsschrifit.  Marburg,  Lintz.  102  S.  (S.  §  18.)  ~  82)  F.  Schmitz,  D.  NeuÜMT 
Krieg.  Fortsetzung:  BhejoGBU.  2,  S.  193—209,  225-41,  257—63.  (Vgl.  JBG.  18,  U, 
212*^  Auch  separat,  vgl.  folgende  N.)  —  88)  id.,  D.  Neufser  Krieg  1474/5,  nae^ 
archivalischen  Quellen  bearbeitet.  (=*  Aus  d.  Rheinischen  Gesch.  XXY.)  Bonn,  HaniteiB* 
188  8.  (Sonderabdruck  ans  d.  RheinGBU.)  —  84)  Otto  R.  Redlich,  FranzösiacbB  Ver» 
mittelnngspolitik  am  Niederrhein  im  Anfang  d.  16.  Jh.:  BGNlederrh.  11,  S.  181 — 210.  -^ 
85)  P>  Heidrich,  D.  geldrisohe  Erbfolgestreit  1537—48.  (s=  Beiträge  z.  deutschen  Terrj^ 
torial-  u.  St&dtegesch.  Hrsg.  y.  G.  v,  Below,  H.  Diemer  u.  F.  Keutgen.  1.  Serie,  1.  Helt.) 
Kassel,  Brunnemann.  111  S.  M.  2,80.  |[LGBL  (1897),  Sp.  825  (günstig).]!  —  86)  X  M» 
Loesen,  D.  Verheiratung  d.  Markgrttfin  Jakobe  v.  Baden  mit  Herzog  Johann  Wilhelm 
V.  Jülich-Kleya-Berg  (1581/5):  SBAkMUnchenPh.  (1895).  (Vgl.  JBG.  18,  11,  214'^.)  — 
87)  X  L.  Schworbel,  Z.  Gesch.  d.  Grabdenkmäler  d.  Altenberger  Domes:  KBWZ.  1(, 
S.  27—80.  —  88)  XH.  Stupp,  D.  Grabmal  d.  Gräfin  Katharina  v.  d.  Mark,  Herrin  y, 
Saffenburg,  in  d.  Kirche  zn  Mayschofs  an  d.  Ahr:  RheinQBU.  2,  S.  330/2.  —  89)  h 
Köhler  n.  £.  Liesegang,  D.  römische  Reoht  am  Niederrhein.  Gutachten  Kolner  Reoht»» 
gelehrter  ans  d.  14.  u.  15.  Jh.  Zugleich  e.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Territorialstaatsrecht», 
(ss  Kohl  er,  Beiträge  z.  Gesoh.  d.  römischen  Rechts  in  Deutschland.  Heft  1.')  Stuttgart» 
Enke.    VIII,   161  S.    M.  5.    |[Seakel:   DLZ.   17,  No.  45,   Sp.   1418^24  (anerkennasd); 
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16.  Jb.,  die  von  Kölner  Rechtsgelefarten  in  den  Streitigkeiten  zidschen  der 
Stadt  Wesel  and  den  klevischen  Landesfürsten  abgegeben  worden  siad. 
Diese  Ontachten  sind  Yon  der  Stadt  Wesel  eingeholt  nnd  lauten  alle  zn 
ihren  Grimsten.  Es  handelte  sich  am  die  der  Stadt  von  ihren  LandesfOrsten 
von  der  Grttndang  (1241)  an  verliehenen  Privilegien,  über  deren  Aasdehxiang, 
Geltongsbereich  and  Verpfiichtnngen  zwischen  den  beiden  Faktoren  Meinangs- 
verschiedenheiten  entstanden  waren.  Die  Ontachten  bilden  einen  wichtigen 
Beitrag  znr  £ntwickelang  des  Territorialstaatsrechts  and  znr  Oesobiehte  der 
Rezeption  des  römischen  Rechts  besonders  am  Niederrhein.  Den  einzelnen 
Gutachten  gehen  eine  historische  and  eine  juristische  Elnleitang  voraas, 
diese  von  Köhler,  jene  von  Liesegang  verfafst.**^**)  Für  das  Oebiet  v«n 
Jfllich^Berg  bildeten  nach  der  Untersachang  von  Beiow*^  die  Haapt- 
kriterien  für  die  Rittergoftseigenschaft  die  Eintragung  in  die  Matrikel  and 
die  Befestigeng  der  Barg.  Die  vornehmsten  Rechte  waren  die  Laadtags- 
ftbigkeit  and  die  Stenerfreibeit.'^^^^^)  —  Die  jetzt  so  Mühende  Glasindostrie 
in  dem  Essener  Bezirk  geht  znrttck  bis  in  den  Anfang  des  vorigen  Jh. 
Die  älteste  Glashütte  wnrde  im  Jahre  1723  in  Königssteele,^^^)  hart  an  der 
Grenze  des  Stiftes  Essen,  errichtet.  Die  prenfsische  Regierang  anterstüUAe 
diese  Gründang,  womit  sie  ein  Doppeltes  bezweckte:  einmal  die  Hebang 
der  Indnstrie  in  ilirem  Crebiete,  sodann  die  Förderung  der  neu  gegründeten 
evangelischen  Kirehengemeinde  in  Steele.  In  den  n&chsten  JaJirzehnteii 
entstanden  in  der  Nachbarschaft  eine  ganze  Anzahl  Konkurrenzhfltten;  doch 
prosperierten  sie  alle  sehr  wenig,  so  dafs  sie  häufig  ihre  Besitzer  wechselten 
und  zum  Teil  wiederholt  unter  den  Hammer  kamen.     Erst  in  diesem  Jh., 


Kemfsen:  KJBWZ.  15,  Sp.  209-  10.]|  —  90)  X  Phil.  Jak.  Ammendorf ,  VorUsnngttD  an 
d.  Universität  Doisborg  ttber  d.  Refonnationsversnohe  d.  Herzoge  ▼.  Kleve,  Jülich,  Berg, 
Mark  n.  Bavensberg,  nebst  Vorwort  n.  Schlufswort,  hrsg.  v.  H.  J.  Gräber.  Dnisbarg,  Ewich. 
76  S.  M.  0,75.  —  91)  XP.  Esehbaoh,  D.  Krieg  d.  Knrfttrsten  Friedrieh  WiUielm 
▼.  Brandenburg  gegen  Pfalzgraf  Wollgang  Wilbelm  ▼.  Neabnrg,  1651.  Progr.  d.  Real- 
gyranaainms  zn  Duisburg.  Duisburg,  Kiesen.  64  S.  —  9^)  X  R.  Hassencamp,  Über 
d.  Yersuehe  d.  Pfalzgrafen  Philipp  Wilhdm,  K6nig  Karl  IL  v.  England  auf  d.  Thron  zurttcfc- 
snfWirea:  DZQ.  NF.  1,  S.  288—54.  — *  9S)  X  S.  Schmidt,  Otto  Christoph  v.  Sparr, 
Unterbefofalshaber  Melanders  am  Niederrhein  u.  in  Westfalen  1646/7.  K  Beitrag  z.  Geeoh. 
d.  ersten  brandenburgisehen  Feldmarschalls.  WissensehafUiehe  Beilage  z.  Progr.  d.  Charlotten- 
aehule  zu  Berlin.  Osteni  1896.  BerUn,  Gaertner.  4^  19  S.  —  94)  X  W.  Meier,  Z. 
Vorgesch.  d.  Rheinbundes  ▼.  1658s  AnnHVNiederrh.  62,  S.  211/2.  -  95)  X  G.  v.  Below, 
Mafsnahmen  d.  Teuernngspolitik  1557  am  Niederrhein:  ZSooiWirtsohG.  4,  S.  468—70.  *- 
•6)  X  id.,  D.  Schädigung  d.  Rheinfiseherei  durch  d.  Niederländer  in  d.  2.  Hälfte  d.  16.  Jh.: 
ib.  S.  119^25.  —  97)  id.,  Z.  Entstehung  d.  Rrttergütert  JNS.  64  (1895),  S.  526—50, 
8S7— 57.  —  98)  X  H.  Hengstenberg,  D.  ehemalige  Herzogtum  Berg.  Beilage  zu  d. 
Progr.  d.  Realgymnasiums  zu  Elberfeld.  Elberfeld,  Lucas.  127  S.  —  99)  X  0.  So  he  11, 
Hiat.  Wanderungen  dorchs  bergische  Land:  MschrBergGT.  8,  S.  29—84,  98/7,  127/0, 
179 — 82,  »27-*82.  —  100)  X  Dronke,  Eifelftthrer.  Nach  d.  MitteÜuBgen  d.  Ortsgruppen 
d.  Eifelvereins  zusammengestellt.  6.  Anfl.  Mit  1  Haupt-,  1  Übersiehts-,  1  Höhonprofilkarte, 
1  Sudtplan  u.  13  besonderen  Karten.  Trier,  Stephanus.  228  S.  M.  2,40.  --  100*)  X 
EL  Scborn,  Berühmte  Männer  in  d.  MAliehen  Gesch.  d.  Eifel.  Schlufs:  RheinGBli.  2, 
8.  209  —  16.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  21b^^K)  —  101)  X  F.  Lau,  D.  Rechte  d.  Abtei  Cornoli- 
münster  u.  d.  Herzogs  ▼.  Jttlieh  in  d.  Dorf  Kastenhols:  ZAaehenGV.  18,  S.  855/8.  — 
102)  XJ.  Niefaen,  Heimatskunde  d.  Kreises  Kempen.  Mit  e.  Karte  d.  Kreises.  Orefeld, 
Hoffmaon.  1894.  112  S.  -—  lOS)  X  P.  Wagner,  D.  Entirickelung  d.  Yogteiveriiältnisse 
in  d.  Siegbnrger  Propste!  zu  Hirzenach:  AnnHVNiederrh.  68,  S.  85—54.  —  104)  X  ^* 
Dflnn,  (^eaeh.  d.  ehemaligen  Herrlichkeit  Jnnkersdorf  bei  K51n.  (=s  Gesch.  d.  Gemeinde 
Ldvenieh,  Heft  1.)  K5hi,  Kldekner  k  Mausberg.  88  S.  —  IM)  X  G.  Kranz,  D.  Werdener 
Nachbarschaften:  BGWerden  4.  —  106)  W.  Grevel,  D.  Steeler  u.  Sohellenberger  Glas- 
hDtten.    Nobet  e.  Anhang:   D.  «Kohlberg  an  d.  Glashtttte'  an  Königseteele.    £.  Beitrag  z. 
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nachdem  kapitalkräftige  Unternehiner  die  Htttten  erworben  hatten,  entwickele 
sich  die  Fabrikation  zn  ihrer  grofsen  Bltlte. 

Lokalge Bchicktliche  Darstellungen,  Schon  früher  war  von  ein- 
zelnen Forschem,  namentlich  Höhlbanm  vnd  Stein,  darauf  hingewiesen 
worden,  dafs  der  Kölner^ *^')  Verbundbrief  von  1396,  der  beinahe  vier  Jhh. 
lang,  bis  zum  Ausgang  der  reichsstädtischen  Zeit  in  Greltung  blieb,  nach 
fremden,  niederländischen  Mustern  verfafst  sei.  Bader  ^®®)  weist  in  den 
Verfassungen  der  Städte  Utrecht,  Lüttich  und  Deventer  die  direkten  Vor- 
bilder für  den  Kölner  Verbund  nach,  und  betont,  dafs  die  engen  Handels- 
beziehungen Kölns  zu  den  genannten  Städten  bestimmend  für  die  Herüber- 
nahme gewesen  sind.^®^)  —  Eine  sehr  ausführliche  Geschichte  der  alten 
Kölner  Thorburgen  verdanken  wir  dem  verdienten,  vor  Beendigung  der 
Drucklegung  verstorbenen  Kölner  Lokalhistoriker  Wilhelm  Scheben.^^^) 
Seit  langen  Jahren  hat  er  mit  grofsem  Fleifse  für  seine  Arbeit  gesammelt, 
besonders  auch  das  ungedruckte  Urkk.material  des  Kölner  Stadtarchivs,  nament- 
lich die  Schreinsbücher  durchgearbeitet,  und  bei  seinem  hohen  Alter  (83  Jahre) 
konnte  er  aus  eigener  Erfahrung  vieles  über  das  Schicksal  der  Thore  seit 
den  20  er  Jahren  dieses  Jh.  hinzufügen.  ^^^~'*')  Zauns  Greschichte  der 
Pfarrei  Lövenich^^®)  ist  mehr  eine  Profangeschichte  des  Territoriums  und 
seiner  Burgen  und  Geschlechter.  Die  kirchlichen  Verhältnisse  werden  nur 
in  einem  Kapitel  behandelt;  ferner  wird  ein  Verzeichnis  der  Pfarrer  ge- 
geben. Das  historische  Material  ist  sehr  sorgfältig  gesammelt.  Im  Anhang 
wird  eine  Reihe  von  Urkk.  teils  in  vollem  Wortlaut,  teils  als  Regesten, 
mitgeteilt.  Beigegeben  sind  Abbildungen  der  aus  dem  Anfang  des  13.  Jh. 
stammenden  Pfarrkirche  und  der  Wappen  von  zehn  mit  der  Ortsgeschiehte 
verwachsenen    Geschlechtern.      Schoop    legt    die    Verfassung    der    Stadt 


Industriegesch.  d.  Niederrheins:  BGEseen  17,  S.  85—78.  —  107)  Com.  ab  Egmont, 
PlaD  d.  Stadt  Köln  aus  d.  Jahre  1642.  In  4  Bl&ttern.  Mit  e.  Erlttaterung  ▼.  J.  Hansen. 
München,  Meisenbach,  RifFarth  &  Co.  M.  25.  (Photolithograpfaüehe  VlTiedergabe  d.  v. 
Egmont  d.  Enrfürsten  Ferdinand  gewidmeten  Originals,  das  1894  im  Bathause  zu  Hildes- 
heim anfgefanden  worden  ist.)  —  108)  K.  Bader,  Beitrilge  z.  Gesch.  d.  Kölner  Yerbond- 
briefes  v.  1896.  Darmstadt,  Bergstrilsser.  IV,  54  S.  |[Lau:  KBWZ.  15,  Sp.  175/7.]|  — 
109)XF.  Lan,  D.  Kölner  Patriziat  bis  z.  Jahre  1825.  III:  MStadtAKoln  10,  Heft  26, 
S.  108—58.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  216"«.)  —  HO)  W.  Scheben,  D.  ehemaligen  Thor- 
bnrgen  d.  alten  Köln,  d.  Zeit  ihrer  Errichtung,  ihre  Lage,  ihre  Gesch.  u.  ihr  Abbrach 
V.  16  n.  Chr.  bis  z.  Jahre  1894.  Hist.- topographischer  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Stadt  Köln. 
Köln,  Bachern.  Vni,  220  S.  |[KBWZ.  15,  Sp.  149— 50.]|  —  111)  X  F.  Joly,  D. 
Beleuchtnngswesen  d.  Btadt  Köln.  £.  geschichtliche,  teohnische  n.  wirtschaftiiohe  DarsteUasg 
d.  öffentlichen  Beleuchtnngswesens  in  Köln.  Hrsg.  unter  Mitwirkung  v.  E.  Froitzheim,  J. 
Hansen  n.  W.  Tellmann.  Mit  2  t^bersichtspUlnen,  1  Lageplan  u.  47  Textfiguren.  Köln, 
Bachem.  4^  104  S.  —  112)  X  id.,  D.  Wasserversorgung  d.  Stadt  Köln.  E.  geschicht- 
liche, technische  n.  wirtsehaftUche  Darstellung  d.  öffeutliehen  Waeserversorgungswesens  in 
Köln.  Hrsg.  unter  Mitwirkung  v.  E.  Eroitzheim,  J.  Hansen  u.  W.  Teilmann.  Mit  1  Über* 
sichtsplan  u.  12  Textfiguren.  Köln,  Bachem.  4^  89  S.  —  118)  X  J.  Schnorrenberg, 
Noch  einmal  J.  P.  A.  Madden  u.  d.  Druckerei  im  Kloster  Weidenbaeh  zu  Köln :  CBlBibl.  X% 
(1895),  S.  205/7.  —  ]14)  X  J.  Wolter,  Chronologie  d.  Theaters  d.  RolohssUdt  Köln: 
ZBergGV.  82,  I,  S.  85—115.  —  115)  X  G.  Mallinckrodt,  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Kölner 
Familie  Schaaff hausen.  Mit  Stammtfl.  Köln,  Du-Mont-Schauberg.  4^.  18  S.  —  116)  X 
J.  Norrenberg,  Z.  Gesch.  d.  Bonner  Cassiusstiftes.  Aus  d.  Nachlasse  hrsg.:  BheinGBU.  2, 
S.  853—66.  —  119)  X  P.  E.  Sonnenburg,  Bonn  als  frUhMAiiehe  MQnzstfttte:  ib. 
S.  268—70.  (unter  Karl  d.  Gr.,  Otto  III.  u.  Heinrich  H.,  vielleicht  auch  sehen  unter  d. 
austrasischen  König  Theodebert  I.  [584—48].)  —  118)  J.  P.  Zaun,  Gesch.  d.  Pfarre 
Lövenich  bei  Zülpich,  sowie  d.  Burgen  Linzenich,  Lövenloh  u.  Dttrfenthal.  Mit  e.  Abbildung 
d.  Pfarrkirche,  e.  Wappentfl.  u.  4  Stemmtfln.    Kohi,  Bachem  in  Komm.   XII,  196  S.  M.  2,50, 
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Daren^^*)  dar,  wie  sie  in  dem  Yerbundbrief  von  1457  durch  den  Herzog 
von  Jülich  festgesetzt  wnrde.  Diese  Verfassung  biieb  in  Kraft  bis  zu  der 
^Nenen  Ordnung'  von  1515,  nach  dem  groDsen  Stadtbrand.  Weitere 
Änderungen  erfolgten  1556,  1506  und  endlich  1692.  Im  Anhang  wird  der 
Yerbundbrief  Ton  1457  abgedruckt. ^^•"^•*)  Kirschkamp ^*^)  behandelt 
die  engen  Beziehungen  der  Famüie  von  Bocholts  zu  Burgwaldniel  und  ver- 
sucht den  Nachweis,  dafs  dieser  Ort  die  Geburtsstätte  des  heiligen  Wolf- 
helmus  aus  dem  Geschlechte  der  Grafen  von  Neil  sei.  Im  Anhang  wird 
die  Lebensbeschreibung  dieses  Heiligen  gegeben. ^^^^^^) 

Kirehengesehichie.  Das  Haupt  der  heiligen  Anna  war  1500  aus 
der  Stiftskirche  des  heiligen  Stephanus  in  Mainz  gestohlen  und  zuerst  nach 
Gomelimflnster,  später  nach  Düren  gebracht  worden.  Auf  Grund  neuen, 
bisher  unbekannten  Urkk.materials  des  Düsseldorfer  Staatsarchivs  giebt 
Redlich^^'^)  eine  Darstellung  des  Streites  um  diese  Reliquie.  Alle  Be- 
mühungen der  Maiozer  zur  Wiedererlangung  dieses  kostbaren  Stückes  waren 
erfolglos.     Wegen  der  Verwendung  des  St.  Annen-Opfers  entstanden  Zwistig- 

—  119)  Aug.  Sohoop,  D.  EntwickeloDg  d.  Dürener  Stadtverfassang  v.  Verbandbrief  1457 
bis  z,  FiDalreglement  1692:  ZAachenOV.  18,  S.  2U— 41.  —  120)  X  id.,  Gesch.  d. 
Ewaldug-Schtttzezigilde  in  DUren.  Dttren,  Solinns.  117  S.  |[KBWZ.  15,  Sp.  210.]|  —  1S1)X 
Aaehen  1S96.  Festschrift  s.  86.  Haoptvenammlnng  d.  Vereins  deutscher  IngeniAure.  Aachen, 
Barth.  gr.-4^  VII,  258  S.  ~  12^)  X  Herrn.  Veltmann,  Aachener  Proaesse  am  Reiche- 
kammergericht.  IL  Abteilung:  ZAaehenQV.  18,  S.  77—213.  —  1S3)X  Alph.  Bellesheim, 
D.  päpstliche  Nuntius  Bonomi.   Bischof  v.  Vercelli,    in  Aachen  im  J.  1585:   ib.  S.  860/8. 

—  124)  XTh.  Oppenhoff,  17achtrag  zu  d.  im  15.  Bde.  S.  286  ff.  dieser  Zeitschrift  ab- 
gedruckten Aufsatze  über  d.  Aachener  Stenmmft:  ib.  S.  887—49.   (Vgl.  JBQ.  16,  H,  278^^^) 

—  125)  X  F.  Oppenhoff,  D.  Anwesenheit  e.  hanseatischen  Gesandtschaft  an  Konig 
Philipp  III.  ▼.  Spanien  in  Aachen  im  Dezember  1606:  MVAachen Vorzeit  9,  S.  47/8.  — 
126)  X  id.,  D.  Familie  v.  Friesheim  in  Aachen  im  17.  u.  18.  Jh.:  ib.  8  (1895),  S.  97—112. 

—  127)  X  E.  Pauls,  D.  Lousberg  bei  Aachen:  ZAachenOV.  18,  S.  19  —  64.  (Bespricht 
oameBtnch  d.  versohiedeDen  etTmologisches  Deutungen  d.  Namens.)  —  12S)  X  H.  J. 
Grofs,  Sehdnau:  MVAachenVorseit  9,  S.  1—40,  49-  92,  97-118.  —  129)  X  J.  Essser, 
D.  Dorf  Krenzau:  AnnHVKiederrh.  62,  S.  55—157.  —  ISO)  X  Frz.  Zohren,  D.  ehe- 
malige  Augustinergymnasium  zu  Bedburg.  Progr.  d.  Ritterakademie  zu  Bedburg.  Düssel- 
dorf, Schwann.  4^  25  S.  (D.  Anstalt  wurde  1698  gegründet,  1802  aufgehoben.)  — 
ISl)  J.  Kirechkamp,  Ein  Beitrag  £.  Gesch.  t.  Burgwaldniel.  Paderborn,  Sch5ningh. 
VI,  49  S.  |[K5hiVo]ksZg.  (1896),  No.  501 ;  HJb.  17,  S.  882.]|  —  132)  X  Leop.  Henrichs, 
D.  Grund-  u.  Schirmherr  ▼.  Straelen.  Geldern,  Schaffrath.  24  S.  —  13S)  X  Herm. 
Heimhalt,  D.  Blockade  d.  Festung  Wesel  ▼.  November  1813  bis  10.  Mai  1814.  E.  Beitrag 
s.  Gesch.  Wesels  aus  d.  Anfang  unsere  Jh.  Beilage  z.  JB.  d.  KSnigl.  Gymnasiums  zu  Wesel, 
Ostern  1895.  Wesel,  Kühler.  1895.  82  S.  —  1S4)  X  W.  Varges,  D.  Universität 
Duisburg:  Germania,  ZKnltnrG.  1,  S.  276—88,  809—21.  —  135)  X  X  K.  Ribbeok, 
Gesch.  d.  Essener  Gymnasiums.  1.  Teil,  bis  1564:  BGEssen  16,  S.  1—111.  {[KBWZ.  15, 
Sp.  148/9.]l  —  136)  X  Ferd.  Schroeder,  Aus  d.  MAlichen  Essen:  BGEssen  17,  S.  1—83. 

—  139)  A  Frz.  Aren 8,  D.  Hospital  z.  h.  Geist  in  Essen.  Mit  Abbildung  u.  Plänen: 
ib.  S.  75—128.  (D.  Hospital  wurde  su  Anfang  d.  14.  Jh.  gegründet)  ~  138)  X  P. 
Jaeobs,  Zerstörung  d.  Werdener  Ruhrbrtteke  durch  Hochflut  im  J.  1538  u.  Errichtung 
•.  neuen  Bogenbrttcke  in  d.  Jahren  1583/8:  BGWerden  4.  —  139)  X  0.  Schell,  D. 
Ein  Wanderung  nach  Elbarfald  am  Ausgang  d.  16.  Jh.  u.  ihre  Folgen:  MschrBergGV.  8« 
S.   247/8.   —   146)  X  W.  Heiners,  D.  Elberfelder  Mai-AufsUnd  1849:    ib.  S.  41— &5. 

—  141)  X  Aeg.  Müller,  D.  Johannierkommenden  zu  Burg  u.  Herrenstrunden :  ib. 
8.  189>-*206.  —  142)  X  Alb.  Weyersberg,  Solinger  Schwertaohmiede  d.  16.  u.  17.  Jh. 
Q.  ihn  Erseugnisse:  ib.  S.  84/8,  84/9,   107—12,  122/7,  186/7,  215—24,  285-40,  263/7. 

—  143)  X  C.  V.  Berg,  Beiträge  z,  Gesch.  v.  Remscheid:  ib.  S.  18-22.  —  144)  X 
L.  8chw5rbel,  D.  ehemalige  Gisteroienserabtei  Altenberg  im  Dttnthale.  Köln,  Du  Mont- 
Sehauberg.  1895.  65  S.  —  146)  X  B.  Schdnneshofer,  Altenberg:  MschrBergGV.  8, 
8.  1/8.  —  146)  X  Goldstrafs,  Gimbom.  Fortsetzung:  ib.  S.  8—10,  22/5,  118  —  21, 
209—18.    (Vgl.  JB6.  18,  H,  220^<»^)  —  147)  Otto  B.  Redlich,  Z.  Gesch.  d.  St.  Annen- 
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keiten  zwischen  der  Stadt  Düren  und  dem  Dürener  Pforrer  Bilbnmd,  die 
1515  beigelegt  wurden.  Im  Anhang  wird  das  neue  Urkk.niaterial  abgedrückt. 
Die  idte  Frage  dee  Martyriums  einer  Schar  heiliger  Jungfrauen  in  Köln 
sucht  Mftller^^^)  auf  neue  Act  zu  lösen.  Auf  Grimd  der  Thatsache,  dab 
neben  den  Standquartieren  der  römischen  Soldaten  sich  deren  Frauen  and 
Kinder  niederzulassen  pflegten,  hält  et  die  heilige  Ursula  und  ihre  Ge- 
fährtinnen Akr  Schwestern  und  Töchter  dsr  Soldaten  der  thebaischen  Legiea, 
mit  welcher  zusammen  sie  den  Martertod  erlitten  hätten.  Den  Beweis  dalür 
findet  er  hauptsächlich  in  der  GlematianiachMi  Inschrift,  die  er  dieser  vor- 
gefafsten  Meinung  entsprechend  erklärt  und.  übersetzt,  wid  in  Kölner  Aua- 
grabungen;  diese  hatten  eine  Anzahl  mit  Nägeln  durchbohrte  Schädel  zutage 
gefordert,  welche  jugendlichen  weiblichen  Personen  angehört  hätten.  Diese 
neue  Müllersche  Erklärung  findet  jedoch  kaum  Zustimmung.^^^^^^)  Loös 
Buch  über  die  Dominikaner  in  Wesel  ^^')  ist  das  erste  in  einer  Sammlung 
von  Geschichten  der  einzelnen  Klöster  der  deutschen  Ordensprovinz,  welche 
die  Vorarbeit  für  eine  Geschichte  des  Dominikanerordens  in  Deutschland 
bilden  sollen.  Das  Buch  stützt  sich  hauptsächlich  auf  die  Klostwchronik 
des  Paters  Antonius  Stovermann  und  auf  urkundliches  Material  in  Archiv 
der  Weseler  Marienkirche,  der  alten  Dominikanerkirche  und  des  Düssel- 
dorfer Staatsarchivs.  Wie  fast  überall,  machte  sich  anch  in  diesem  Kloster 
im  Laufe  der  Zeit  das  Bedürfnis  einer  Reformation  geltend.  Ober  die 
ReformationsYersnehe  aus  den  Jahren  1460 — 71  hat  sich  im  Düsseldorfer 
Staatsarchiv  eine  gröfsere  Aktensammlung  gefunden,  und  zwar  in  einer 
Vollständigkeit,  wie  sie  wohl  bei  keinem  anderen  Kloster  vorhanden  ist. 
Auf  Grund  dieser  Aktenstücke  giebt  Loä^^^)  eine  sehr  interessante  aus- 
führliche Darstellung  der  Reformationsversuche.  Diese  scheinen  trotz  des 
Widerstrebens  der  nicht  reformfreundlichen  Brüder,  die  sogar  durch  Gewalt- 
thätigkeit  die  Reformation  abzuwehren  suchten,  doch  endlich  Erfolg  gehabt 
zu  haben,  denn  gegen  Ausgang  des  Jh.  stand  das  Kloster  wieder  in  grofser 
Blüte.  —  Den  Bemühungen  des  päpstlichen  Nuntius  Garzodoro  war  es  1601 
gelungen,  die  Einsetzung  einer  Congregatio  ecclesiastica  zur  Durchführung 
der  Reformbeschlüsse  des  Trienter  Konzils  zu  erwirken.  Die  Sitzunga- 
protokolle  dieser  Kongregation  sind  erhalten;  an  ihrer  Hand  schildert 
Unkel^^^)  die  Thätigkeit  der  Kongregation  in  den  ersten  Jahren  und 
die  Schwierigkeiten,  denen  sie  bei  der  Durchführung  ihrer  Beschlüsse 
begegnete.  —  Im  Jahre  1895  hat  Eupen  das  200  j.  Jubiläum  der  Erhebung 


Reliquie  in  Düren:  ZAachenGY.  IS,  S.  812—86.  —  148)  Aeg.  MUller,  D.  Martyriom 
d.  thebäisohen  Jangft-auen  in  Köln  (<L  heilige  Ünnla  u.  ilire  Oesellsehaft).  E.  Beitrag  s. 
Kölnischen  Geteh.  Köln,  Schafstein.  IV,  86  S.  M.  0,76.  ([Steffens:  LittHandw.  85, 
8p.  188/4;  Panls:  BGNiederrh.  11,  S.  121/2;  Ranaohen:  JVARh.  100,  S.  180/1.]|  — 
149)  X  Arn.  Steffens,  D.  Martyrinm  d.  h.  Ursula  u.  ihrer  Gefthrtinnen :  KölnPastoralbl.  80, 
S.  824—80.  -—  IM)  X  Leop.  Henrichs,  D.  Verehrung  d.  hl.  Einsiedlers  Antonius  im  MA. 
in  Geldern  u.  Umgegend.  Geldern,  MttUer.  1896.  SS.  (S.-A.  ans  d.  Geldemsehen  Zg.)  -> 
151)  XX  J.  Kleinermanns,  D.  Heiligen  auf  d.  bisehöfUehen  besw.  erzbisohöfliohen 
Stuhle  V.  Köln.  I.  Teil.  D.  Heiligen  im  ersten  Jahrtausend.  Kohi,  Bachern,  i.  K.  VHI, 
184  S.  ([Kelleter:  KBWZ.  16,  Sp.  2d2/3.]|  —  lb%)  P-  M.  de  Lofi,  D.  Domlniluner 
in  Wesel.  Naoh  hs.  u.  gedruckten  Quellen  geschildert.  Mit  1  Bild,  (ss  BansUine  s.  Qesoh. 
d.  Predigerordens  in  Deutsehland.  I.)  Köln,  Klöekner  &  Mausberg.  48  S.  |[KBWZ.  16, 
Sp.  149.]|  —  158)  id- 1  Refbrmationwersuehe  im  Dominikanerkloster  zu  Wesel  in  d.  Jahren 
1460—71:  BGNiederrh.  11,  a  82—180.  |[KölnVolksZg.  (8.  März  1897),  N.  169  (gan«tig).]| 
—  154)  K.  Unkel,  D.  Kölner  Congregatio  ecelesiastiea  fUr  d.  Beform  d.  Ersdiözese. 
Festschrift  z.    llOOj.  Jubil&nm   d.  deutschen  Campo  Santo  in  Rom.    Hreg.   v.    St.  Ehsai. 
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der  Stadt  zur  Pftirrei  gefeiert ;  früher  gehörte  es  zur  Pfarrei  Baelen«  At« 
Anlafs  dieser  Feier  hat  Heinen^^*)  eine  Pfarrgeschiohte  seiner  Yaterstftdt 
veröffentlicht.  Auch  die  Profangeschichte  der  Stadt  wird  hinlftni^h  he-' 
rQcksichtigt.^^*'^^^)  Clemen  svcfat  die  wenigen  Daten,  die  wir  ane  dem 
Lieben  des  Johann  Pnpper  toh  Goch^^^)  kennen,  festzustellen  md 
macht  wahrscheinlich,  dafs  er  zn  den  Fraterherren  gehört  habe,  später  abdf 
ma  den  Angnstinerchorherren  übergetreten  sei ;  als  soieber  habe  er  ca.  1400 
das  Angnstinerinnenkloster  Thabor  bei  Mecheln  gegründet,  dessen  Rektor 
«er  sx>ater  war.  Dann  nntersncht  Clemen  sehr  ansfahrlich  Groohs  Schriften 
tmd  Lehre,  der  er  sehr  viel  evangdiacfae  Zttge  abzugewinnen  sucht.  Der 
Kölner  Theologe  Nicoiaus  Herbom  ans  dem  Franziskanerorden  war  einer 
der  eifrigsten  und  hervorragendsten  Vorkämpfer  für  die  alte  Kirche  z« 
Beginn  der  Beformationszeit.  Deshalb  durch  Landgraf  Ph^p^  aus  Mar- 
burg vertrieben,  wurde  er  Guardian  im  Kloster  der  Obeervanten  des 
lieiligen  Franziskus  in  Brflhl  und  Domprediger  in  Köln,  1589  ProvinzMl-* 
minister  der  Kölner  Franziskafnerprovinz.  Schmitt  ^^*)  weist  nach,  dalb 
Kieolaus  Herbom  identisch  ist  mit  Niels  Stagefyr,  der  1590  mit  anderen 
•deutschen  Theologen  von  den  dänischen  Bischöfen  zu  dem  Herrentage  nach 
Kopenhagen  berufen  wurde,  und  der  Yf.  der  Gonfsfiatio,  d.  h.  der  Wider- 
legung der  Lehren  der  evangelischen  Prediger  Dänemarks  ist.  Auch  sonst 
entfaltete  Herbom  eine  fruchtbare  Thätigkeit  als  theologischer,  namentlich 
Eontroversschriftsteller.  —  Kardinal  Johannes  von  Geüjsel,  Erzbischof  von 
Köln,  war  ohne  Zweifel  der  bedeutendste  katholische  Kirchenfürst  Deutsch- 
lands in  neuerer  Zeit.  Es  waren  früher  zwar  schon  einige  Lebens- 
beschreibungen Geifsels,  von  Remling  und  von  seinem  langjährigen  General- 
vikar Baudri,  und  eine  Dokumentensammlnng  von  seinem  früheren  Geheim- 
sekretär Dumont  erschienen.  Allein  es  fehlte  doch  bis  jetzt  eine  der  Be« 
deutung  des  Mannes  entsprechende  Biographie.  Eine  solche  ist  uns  jetzt 
geboten  in  dem  zweibändigen  Werke  Pfttlfs,^^^)  das  zur  Gentenar- 
leier  von  Geifsels  Geburtstage  (5.  Februar  1896)  fertig  vorlag.  Der  Vf. 
war  in  der  Lage,  bei  seiner  Arbeit  den  ganzen  reichen  hs.  Nachlafs 
des  Kardinals,  der  sich  im  Besitze  Dumonts  befindet,  benutzen  zu  können. 
Das  Werk  weicht  von  der  gewöhnlichen  Art  einer  Biographie  ab:  es  ist 
mehr  eine  Dokumentensammlnng,  in  welcher  das  reiche  kirchengeschichtliche 
Material  aus  dem  Nachlasse  verwendet  werden  soll  in  der  Art,  dafs  die 
einzelnen  wörtlich  mitgeteilten  Stücke  durch  Pfülfs  verbindenden  Text  in 
•erzählenden  Znsammenhang  gebracht  und  erläutert  werden«  Trotz  der 
Nachteile  bietet  diese  Darstellungsweise  den  Vorteil,  dafs  jedem  die  Möglich- 


S.  256—68.  Freiborg,  Herder.  4<>.  XI,  907  S.  —  155)  J.  G.  HeiDen,  PfarrgMch. 
Enpen«.  Bapen,  Selbstverlag.  8^9  8.  |[K51nyolkffZg.  (1S96),  No.  808.]|  —  156)  X  J. 
Odentbal,  Notizen  z.  Geeeb.  d.  Mttblheimer  Gottestraeht.  2.  Aufl.  Anhang:  Z.  Gesch. 
d.  katboüsohen  Tolkseehule  m  Mttlheim.  Mülheim  a./Rbein,  Pless.  61  S.  —  157)  X  J. 
Hillmann,  D.  evangeliaobe  Gemeinde  Wesel  n.  ihre  Willibrordikircbe.  Mit  Grnndris  n. 
4  Tfln.  DOBseldorf,  Bagel.  208  9.  M.  2,26.  |[Snlze:  PKZ.  (1896),  S.  785/9.]|  ->  158) 
Otto  Clemen,  Johann  Pnpper  v.  Gk>ch.  (=:  Leipziger  bist.  Studien,  2.  Bd.,  8.  Heft.) 
Leipzig,  Dnneker  &  Hmnblot.  X,  290  8.  M.  6,40.  —  159)  L-  Schmitt,  D.  Kolner 
Theologe  Kieolaus  Stagefyr  n.  d.  Franziskaner  Nicoiaus  Herbom:  StML.,  Ergttnznngsbeft  67. 
Freibnrg,  Herder.  YIIl,  184  S.  M.  2,40.  —  1^)  Otto  Pfttlf,  Kardinal  y.  Geissei.  Aus 
•einem  hs.  Nachlafs  gesebildert.  Erster  Band.  Mit  d.  Bildnis  d.  Kardinals  v.  GeisseL  Zweiter 
<;9ehlnrs-)Band.  Preiburg,  Herder.  1895.  XVI,  696  S.;  XVI,  675  S.  kM.  9.  J[Grauert:  HJb. 
17,  S.  664;  LGBl.  (1896),  No.  6,  Sp.  188/4;  AnnHVNiederrh.  61,  S.  246/7 .J|    (VgL  JBG.  18, 
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keit  geboten  ist,  sich  selbst  eia  Bild  von  der  umfassenden  Thl^tigkeit 
Oeüüsels  zu  entwerfen.  Diese  Thfttigkeit  bezweckte  zunächst  die  Beseitigung 
der  traurigen  Zustände,  die  durch  die  ^Kölner  Wirren*  und  den  Hermesia* 
nismus  in  der  Erzdiözese  herbeigeführt  waren.  Später  kam  dann  hinzu  die 
Sorge  um  die  Fortführung  des  Dombaues.  Nach  dem  Jahre  1848,  io 
welchem  die  Bischofsversammlnng  in  Würzburg  stattfand,  war  G.  der  an- 
erkannte Führer  nicht  nur  der  preufsischen,  sondern  aller  deutschen 
Bischöfe  in  ihren  kirchenpolitischen  Bestrebungen,  und  hervorragend  war 
sein  Anteil  an  den  diplomatischen  Verhandlungen,  die  zwischen  der  Kurie 
und  Preufsen  geführt  wurden.  Pfülfs  Geifselbiographie  wird  je  nach  dem 
religiösen  und  kirchenpolitischen  Standpunkt  des  Lesers  verschieden  be* 
urteilt  werden.  ^®*-^®^) 

Kulturgeschichte.  Das  Buch  von  Brandts^^')  soll  zwar  zunächst 
einen  'praktischen  Wegweiser'  bieten  für  denjenigen,  der  eine  in  Betracht 
kommende  Anstalt  in  Anspruch  nehmen  will,  dann  aber  auch  ein  Bild  von 
dem  Umfang  und  der  Geschichte  der  Wohlthätigkeitsanstalten  in  der  Kölner 
Erzdiözese  geben.  Es  wird  daher  überall  eine  kurze  Geschichte  des  be* 
treffenden  Vereins  oder  der  Anstalt,  wie  auch  der  daran  thätigen  Pflege- 
gesellschaften (Orden  und  Kongregationen)  gegeben.^^^~^^^) 

Kunstgeachichte.^^'^'^^^)    Die  vortreffliche  Arbeit  Renards*®**^*®) 


II,  226^'^)  —  161)  X  Kardinal  Paulus  Melchers:  Im  Familienkreifle,  Beilage  z,  RhMerkur 
(1896),  No.  1.  —  163)  X  D.  Beiige  Pater  Johannes  Hörer  u.  seine  Stiftung:  D.  Genossen- 
schaft d.  Armen  Brüder  ▼.  b.  FraneUcns.  Aachen,  Gremer.  YIU,  148  S.  ' —  16S)  M. 
Brandts,  D.  katholischen  Wohlthätigkioits- Anstalten  n.  -Vereine  sonrie  d.  katholiteh-aozUl« 
Vereinswesen,  insbesondere  in  d.  Ersdiöcese  K61n.    Köln,  Bachern.    XXIV,  247  S.    M.  3,50. 

—  164)  F.  Jorde,  B.  katholische  Gesellenverein  zu  Elberfeld.  Seine  Gründung  u.  weitere 
Gesch.  Festschrift  z.  goldenen  Jubelfeier  d.  Vereins  am  23.  u.  24.  August  1896.  Elberfeld, 
Keller.  54  S.  —  165)  X  D.  Elberfeld  er  Verschönerungsverein  in  seiner  Thfttigkeit  wfthrend 
d.  ersten  26  Jahre  seine«  Bestehens.  Festochrift  t.  JabilKumefeier  am  28.  Mai  1895.  Elberfeld^ 
Dr.  V.  Friderich.  4^  66  S.  —  166)  X  W-  Beumer,  Fünfundzwanzig  Jahre  ThWigkeit 
d.  Vereins  z.  Wahrung  d.  gemeinsamen  wirtschaftlichen  Interessen  im  Rheinland  u.  West- 
falen. E.  geschichtlicher  Überblick.  Mit  1  Portrait  u.  5  Portraittafeln.  Düsseldorf,  BageL 
286  S.  —  167)  X  £.  Gothein,  Agrarpolitisehe  Wanderungen  im  Rheinlande.  Staate» 
wiaseDsohaftUche  Arbeiten.  Festgabe  für  Karl  Knies,  hrsg.  y.  O.  Freih.  v.  Boenigk.  Beriin» 
Haering.  —  16S)  X  Arm.  Tille,  Z.  Verteilung  d.  Grundbesitzes  im  Kirchspiele  Kommers- 
kirchen  am  Ende  d.  18.  Jh.:  AnnllVNiederrh.  62,  S.  165—76.  —  169)  X  J.  Koulen, 
D.  Stabreim  im  Munde  d.  Volkes  zwischen  Rhein  u.  Rur.  Beigabe  z.  Progr.  d.  Gym- 
nasiums zu  Düren.  Düren,  Dr.  v.  Hamel.  4^.  88  S.  —  170)  X  J.  Leithaeuser,  Über 
d.  Wnpperthaler  Mundart:  RheinGBU.  2,  S.  289—805.  —  171)  X  id.,  D.  Blteaten  Wopper- 
thaler  Vornamen:  MschrBergGV.  8,  S.  146—60.  -—  173)  X  K.  v.  Berg  jr.,  Lenneper 
Sagen  u.  Erzählungen:  RheinGBU.  2,  S.  156/7,  245/9,  278/6.  —  17S)  X  id.,  Kleinere 
Erzählungen  aus  d.  Bergischen:  MschrBergGV.  8,  S.  129—82.  —  174)  X  H.  Gierlicha, 
Wiegenlieder  aus  d.  Gegend  v.  Reifferseheidt :  RheinGBU.  2,  S.  276/6.  —  175)  X  id., 
Sprichwörter  ans  d.  Eifal:  ib.  S.  278/9,  884/7.  —  176)  X  id.,  D.  Sage  v.  Rfimarkanal 
in  d.  Eifel:  ib.  S.  837—40.  —  177)  X  R.  Pick,  Aachener  Sitten  n.  Bräuche  in  älterer 
Zeit.    Aus  hg.  Quellen  gesammelt.    Fortsetzung:  ib.  S.  807—16.    (Vgl.  JBG.  18,  II,  220 *^^) 

—  178)  X  A.  Krüger,  D.  klevische  Scbwanenritter:  Bd.  freien  d.  Hoohat.  NF.  12,  H.  2. 

—  179)  X  Bergische  Hochzeitsgebrttuche.  £.  Umfrage:  MschrBergGV.  8,  S.  101/2,  18X/5, 
160/2,  182/4,  245/6.  —  1S6)  X  £.  Pauls,  Kulturgeschichtliches.  Fortsetzung:  ZBeigGV.  83, 
I,  S.  117—35.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  221^^^  £.  Geisterseberin  in  d.  Klever  Gegend  im  J. 
1682;  Jahresküchenzettel  d.  Sepulchrinessen-Klosters  zu  Jülich  [Ende  d.  17.  Jh.].  E.  alchi- 
mistisches Geheimmittel  gegen  Krankheiten  aller  Art  [erste  Hälfte  d.  16.  Jh.].  K  Todea- 
urteil  gegen  e.  Tier  [1582].)  —  181)  X  O.  Schell,  Z.  Gesch.  d.  Bieres  am  Niederrhein: 
MschrBergGV.  8,  S.  104/7.  —  182)  X  C.  Koenen,  Z.  fränkischen  Kunstweise:  RheinGBU.  3, 
S.  219—21.  —  188)  X  P.  Giemen,  D.  DenkmaUpflege  in  d.  RheinproTina.  Düsseldorf; 
Schwann.    X,  75  S.  —  184)  X  id.,  Bericht  über  d.  Thätigkeit  d.  Provinzialkommiasien 
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giebt  die  erste  snsammenfasBende,  auf  nmfangreichen  archivalischen  For- 
achangen  namentlich  in  den  Archiven  zu  Düsseldorf,  Münster,  Osnabrück 
mid  in  der  Nationalbibliothek  zu  Paris  bernhende  Darstellung  der  Bau- 
tfafttigkeit  der  beiden  Kölner  Kurfürsten  Joseph  Clemens  und  Clemens  Angnst 
ans  dem  Hanse  Witteisbach:  es  ist  die  Zeit  des  Rokoko  am  Rhein.  Die 
Banthfttigkeit  des  ersteren  beschränkte  sich  ifegen  der  Knappheit  der  hier- 
fttr  znr  Verfügung  stehenden  Geldmittel  hauptsächlich  auf  das  Residenzschlofs 
in  Bonn.  Es  sind  dabei  zwei  Bauperioden  zu  unterscheiden,  die  durch  den 
langjährigen  Aufenthalt  des  Kurfürsten  in  Frankreich  geschieden  sind.  In 
der  ersten  Periode,  die  in  den  Ausgang  des  17.  Jh.  fällt,  waren  Italiener 
die  bauleitenden  Architekten.  Die  zweite  Bauperiode,  nach  der  Rückkehr 
des  Kurfürsten  aus  Frankreich,  wurde  bestimmt  durch  den  bedeutenden 
französischen  Architekten  Robert  de  Cotte,  nach  dessen  Plan  auch  das 
Poppelsdorfer  Schlofs  gebaut  wurde.  Die  reichen  Geldmittel,  die  dem  Neffen 
und  Nachfolger  von  Joseph  Clemens,  dem  Kurfürsten  Clemens  August  zu  Ge- 
bote standen,  gestatteten  ihm  auch  eine  grofse  Ausdehnung  seiner  Bau- 
thfttigkeit,  die  sich  neben  dem  Erzstift  Köln  auch  auf  Westfalen  erstreckte. 
Fttr  uns  kommt  hauptsächlich  die  Erbauung  des  Brühler  Schlosses,  bei 
welcher  zwei  durch  das  Eingreifen  des  bedeutenden  Würzburger  Baumeisters 
Balthasar  Neumann  (um  1740)  gekennzeichnete  Bauperioden  zu  unterscheiden 
sind,  und  der  Ausbau  des  Bonner  Residenzschlosses  und  des  Poppelsdorfer 
Schlosses  in  Betracht.  Sehr  ausführlich  ist  die  Baugeschichte  des  Schlosses 
in  Brühl;  dieses  ist  auch  in  seinen  inneren  Einrichtungen  noch  ganz  erhalten, 
während  von  dem  Bonner  Schlosse  bei  dem  Brand  im  Jahre  1777  nur  ge* 
ringe  Teile  verschont  geblieben  sind.^*')  —  Schaar Schmidt^*®)  unter- 
sucht die  fürstlichen  Bildnisse  in  der  Gemäldesammlung  der  Düsseldorfer 
Kunstakademie :  das  älteste  Bild  stellt  die  Erzherzogin  Maria  von  Österreich 
dar,  die  Tochter  König  Ferdinands  I.  und  Gemahlin  Herzog  Wilhelms  Y. 
von  Jülich.  Das  interessanteste  Stück  ist  das  Zweitälteste  Bild  der  Samm- 
lung. Es  ist,  wie  der  Vf.  sehr  wahrscheinlich  gemacht  hat,  ein  Portrait  der 
unglücklichen  Markgräfin  Jakobe  von  Baden,  der  Gemahlin  des  letzten 
Herzogs  Johann  Wilhelm  von  Jülich-Kleve,  und  wahrscheinlich  von  Johann 
Malthain  gemalt.^**)  —  Interessante  Beiträge  zur  Düsseldorfer  Kunstgeschichte 
und  zugleich  Ergänzungen  und  Berichtigungen  zu  Clemens  Knnstdenkmälern 
(JBG.  18,  II,  223«^»)  liefert  Küch.^**^)  Er  weist  nach,  dafs  das  Grab- 
denkmal des  Herzogs  Wilhelm  III.  in  der  Lambertuskirche,  von  dem  früher 
angenommen  wurde,  dafs  es  von  französischen  Künstlern  in  Rom  angefertigt 
worden  sei,  von  dem  vom  Niederrhein  stammenden  Kölner  Künstler  Ger- 
hard Schoben  in  Köln  geschaffen  worden  ist.  Das  Originalkonzept  des  mit 
Scheben  am  18.  September  1595  zu  Düsseldorf  abgeschlossenen  Vertrags  ist 


für  d.  Denkmalgpflege  in  d.  RheinproviiMs  v.  80.  Hai  1898  bis  1.  April  1896:  JYARh.  100, 

6  141  —  98. —  185/6)  £•  Renard,  D.  Banten  d.  Kurfttrsten  Joseph  Olemens  u.  Clemens 
Angnat  ▼.  Köln.    K  Beitrag  z.  Gesch.   d.  Rokoko  in  Deutschland.    1.  Teil.    Mit  1  Tfl.  u. 

7  Textfiguren?  2.  Teil.  Mit  2  Tfln.  u.  46  Abbildungen  im  Text:  ib.  99,  S.  164—240; 
100,  S.  1—102.  |[ZBergGV.  82,  I,  S.  161/2  (an erkennend).]]  —  18*?)  X  G.  v.  P.,  Wappen 
d.  KurfOraten  Clemens  August  v.  Köln:  Hessenland  9,  S.  80.  —  188)  F-  Schaarschmidt, 
FttrstUeke  Bildnisse  in  d.  Gemftldesammlung  d.  kgl.  Kunstakademie  zu  Düsseldorf!  BGNiederrh. 
11,  8.  28—68.  tfKölnVoUtsZg.  (8.  M»rz  1897),  No.  169.]|  —  189)  X  id.,  Gabriel  Ritter 
V.  GrupeUos  Bronzestatuette  d.  Kurfürsten  Johann  Wilhelm  im  Jftgerhof  zu  Düsseldorf.  Mit 
2  Bildern.  Hrsg.  v.  Düsseldorfer  Qeeohiehtsverein  z.  14.  August  1896.  Dflsseidorf,  Lintz. 
K.  2.  —  IM)  F.  Küch,  Beitrage  z.  Kunstgeseh.  Düsseldorfs:  BGNiederrh.  11,  S.  64—81. 
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Ton  Euch  im  Dttsseldorfer  Staatsarchiv  aufgefunden  wordon  und  wird  im  | 
Abdruck  gebracht.  Gleichfalls  auf  Grund  von  Aktenfnnden  im  Staatsantti 
weifs  Küch  die  Baugeschicbte  der  St  Andreas-(Je8uiten)  Kirche  aufEuhefln 
und  namentlich  den  Hochaltar  als  das  Werk  des  Aachener  Ardntekten 
Johann  Joseph  Couven  nachzuweisen.  ^•^•^•^  —  *Meiater  Wilhehn'  galt  früher 
Bis  Hauptmeister  der  schönsten  Schöpfungen  kölnischer  Kunst  im  14.  nd 
15.  Jh.;  von  Fr.  v.  Schlegel  wurde  ihm  sogar  das  Dombild  zugeschrieben« 
Dieser  Ruhm  des  Meisters  Wilhelm  basiert  einzig  auf  einer  Notiz  der  Lin- 
burger  Chronik.  Durch  die  Untersuchungen  von  Firmenich-Richartz,***-'**) 
der  den  Namen  genauer  als  Meister  Wilhelm  von  Herle  feststellen  kam. 
verliert  er  seine  Stellung  und  wird  zu  einem  allerdings  immer  noch  hervor- 
ragenden Meister  der  Kölner  Schule,  die  an  den  typischen  Bildungen  des 
13.  Jh.  festhalt,  die  Schönheitsideale  der  Zeit  um  1400  aber  noch  nidit 
kennt.  Sein  Ruhm  fällt  dem  bis  dahin  weniger  beachteten  Meister  Hermaui 
Winrich  von  Wesel  zu.  Dieser  war  der  mafsgebende  Meister  der  Kölner 
Schule  gegen  Ausgang  des  Jh.,  bis  er  von  Meister  Stephan^  dem  Maler  dei 
Dombildes,  in  seiner  herrschenden  Stellung  abgelöst  wurde.  Als  Haiq)tw«ke 
Hermanns  gelten  ein  Freskobild  in  der  Sakristei  von  St  Severin,  der  Klaren- 
altar  des  Kölner  Domes  und  die  Madonna  mit  der  Wicke.  Zum  Schlaft 
giebtFirmenich*Richartz  noch  eine  Zusammenstellung  der  niederrhdnifldea 
Tafelgemälde  seit  ca.  1400— 40.^*^ >*^)  —  Kautzsch  untersucht  die  Hab- 
Schnitte  der  1479  bei  Quentel  in  Köln  gedruckten  Bilderbibel.  ^*")  Er  stellt  feet, 
dafs  ihr  Bilderschatz  mit  dem  einer  Kölner  Bibelhs.  in  der  Berliner  köm^^ 
Bibliothek  übereinstimmt,  und  nimmt  fQr  beide  eine  gemeinsame  Vorlage, 
jedoch  mit  Zwischengliedern  an.  Für  die  vorzügliche  Technik  des  Fora- 
Schneiders  findet  er  weder  in  Köln  selbst,  noch  in  Oberdeutschland  oder 
Niederdeutschland  und  den  Niederlanden  ein  Vorbild,  wohl  aber  in  Frank- 
reich verwandte  Werke,  und  nimmt  daher  an,  dafs  der  Künstler  in  Frank- 
reich ausgebildet  worden  ist.^®*"*®*) 

|[K51iiTolk8Zg.  (8.  Mftrz  1897),  No.  159.]|  —  191)  X  J.  Bachkremer,  Sehlob  JictriMf 
in  Düsseldorf,  e.  Bau  Johann  Joseph  Courens:  ZAachenGV.  18,  S.  864/5.  —  Itt)  XL 
S  oh  eibler  n.  C.  Aldenhoven,  Gesch.  d.  Kölner  Halersebole.  100  LiehtdrnektaMBsit 
erklärendem  Text.  Lfg.  2/8.  (=  Poblikationen  d.  Geselltfehaft  für  Rheinb^e  Genkisktt* 
künde,  18.)  Lübeck,  Nöhring.  —  193)  E.  Firme nich-Rlcharts,  Wilhelm  t.  Hcdt 
n.  Hermann  Wynrich  ▼.  Wesel.  E.  Studie  z.  Gesch.  d.  altkölnlsohen  Malersehole.  KH  ) 
Lichtdrucktafeln.  Fortsetzung  u.  Schlufs:  ZChrK.  8,  Sp.  297—806,  829—44.  (Vgl  JIÄ 
18,  n,  225^^<>.  Auch  separat,  vgl.  nächste  N.)  —  194)  id.,  Wilhelm  v.  Herle  •• 
Hermann  Wynrich  v.  Wesel.  E.  Studie  z.  Gesch.  d.  altkSlnisohen  Malenehnl«.  DttoiaMsrf, 
Schwann.  74' Sp.  M.  4.  |[Thode:  DZGW.  (Jg.  1896/7),  MBl.  Heft  No.  4,  S.  116/8;  StML.  50. 
S.  591/2.]]  ~  195)  X  AI.  SchnUtgen,  D.  beiden  altkölnischen  WandschreinthOreo  i» 
St.  Kunibert  in  Köln.  Mit  Lichtdruck:  ZChrK.  9,  Sp.  1/2.  —  196)  X  id.,  AltkSkitektf 
Verkündigungsbild  im  Wallraf-Richarts-Musenm.  Hit  Lichtdruck:  ib.  Sp.  8S/4.  —  197) 
X  £.  Wiepen,  D.  Kölner  Maler  Bartholomeus  Fnscus:  KBWZ.  15,  S.  20/2.  (B.  F.  in 
d.  Kölner  Maler  Barthel  Brujn ;  erwähnt  Giemen :  Knnstdenkmäler  2,  III,  S.  94  als  Rastaaiitiir 
d.  Hochaltars  in  Werden.)  —  198)  Rud.  Kautzseh,  D.  Hohschnitte  d.  KSbcr  Blbd 
V.  1479.  (=  Studien  z.  deutschen  Kunstgeeeh.,  Heft  7.)  Strafsburg,  Heits.  XV,  80  8. 
|[KBWZ.  15,  8p.  210/1.)  —  199)  X  H.  Httffer,  D.  Gemäldesammlung  d.  Brflder  Boiii«^ 
im  Jahre  1810:  AHVNiederrh.  62,  S.  1  —  16.  —  ^00)  X  C.  Rhoen,  D.  cbemsligi 
malerisohe  u.  plastische  Wandschmuck  im  karolingischen  Teile  d.  Aaehenvr  Mtoilsn: 
MVAachenVorzeit  8  (1895),  S.  118—24.  —  201)  X  B.  M.  Lorsch,  D.  R«liqai«Bbefaih« 
d.  M.  Anastasius  im  Aachener  Dom.  Mit  1  Tfl.:  ib.  S.  74—90.  ~  992)  X  J.  Baek- 
kremer,  Baugeseh.  d.  Hauses  Friesheim  (seit  1717  Armenhaus).  Aaehen,  BwgAriseh Nfc  *■ 
Mit  8  Blatt  AbbUdungen:  ib.  S.  1—14.  —  29S)  X  W.  Effmann,  D.  im  19.  Jh.  i«* 
störten  Baudenkmale  Werdens:  BG Werden  4.  —  204)  X  H.  Oidtmann,  D.  alten  61a»> 
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Bioffraphieen  vnd  Ähnliches.^^^**^  Die  beiden  Barflder  Andreas 
aad  Karl  Mttlier^  Meister  der  Dftsseldorfcr  religiösen  Maiersehnie  haben 
tetfc  Kanfmann**^)  nnd  Finke^'^)  Biographieen  erhalten.  Finkes  Buch 
kt  sehr  interessant  durch  die  sorgftltige  Darstelhrag  des  Entwickelnngsgangs 
k  der  ffoKt  Karl  Müllers.  ^*<^) 


§81. 

Westfalen. 

P.  Bahlmann. 

(YervBndtes  in  anduran  §§  ■.  'HandbiMh*  a  41.) 

Vor-  und  Jf^HihffescMchte.  Während  v.  Stoltzenberg***)  die 
Tamasehlacht  in  die  Gegend  von  Dribnrg  verlegt,  glaubt  Knoke**'*)  nnn- 
mdir  das  letzte  Marschlager  der  Römer  bei  Stift  Leeden  im  Kreise  Tecklen« 

gwilld«  in  d.  eh^BMÜgMi  B«rsIuipaU«,  jatsiger  Pfairkireh«  va  EhrtiMtoiB.  Mit  Liohtdrack 
«.  3  AbbUdnngen:  ZChrK.  9,  Sp.  65-81.  —  S#5)  X  Bethanj,  Cäsarius  v.  Heieterbaoh. 
Vortng:  HschrBergGY.  8,  S.  165  —  78.  —  206)  X  id.,  Cftsarias  v.  Heiaterbach.  Elberfeld, 
Utdeker.  16  8.  M.  0,80.  —  Ä*7)  X  O.  B.  Redlich,  Walram  UI.,  Herzog  r.  Limburg 
(tttl/6):  ADB.  40,  S.  774/5.  —  2#8)  X  id.,  Walrmm  v.  Hontjoie:  ib.  S.  775.  —  tW} 
Xii,  Walfam  IV.,  Herxog  v.  Limburg  (1247—79):  ib.  S.  775/6.  —  210)  X  H.  KeaBsen, 
Wtlnm  y.  Jolieh,  Erzbisehof  v.  Köln:  ib.  S.  778/4.  —  211)  id.,  Peter  Vliesteden,  evan- 
geliicher  Märtyrer:  ib.  8.  90/1.  —  212)  X  F.  W.  E.  Roth,  Johannes  Curvello  0.  S.  B. 
E.  TerpeesenerHamanist  d.  16.  Jh.:  AHVNiederrh.  62*,  8.  209—10.  —  218)  X  N.  Paulus, 
Johaan  Host  t.  Romberg,  e.  Domioikaner  d.  16.  Jh.:  KathoUk  12  (1895),  S.  4SI — 97. 
(Dommikaiier  in  Kdln.  Prediger,  ünivereitätsprofeasor  n.  Schriftsteller.)  —  214)  X  id., 
Kupar  T.  Gennep,  e.  Kölner  Drucker  n.  Schriftoteller  d.  16.  Jh.:  ib.  11,  8.  408—28.  (Auf- 
müDog  n.  Charakterisierung  d.  ▼.  6.  verfarsten  u.  gedruckten  Schriften.)  —  215)  X  E. 
Bim,  D.  Bekenntnis  d.  ersten  deutschen  Bekämpfers  d.  Hezenprozesse :  AZgB.  (1895),  No.  42. 
(Betr.  Dr.  Johannes  Weyer.)  —  21C)  X  id.,  Doktor  Johann  Weyer,   e.  rheinischer  Arzt, 

4.  erste  Beklmpfer  d.  Hexenwahns.  E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Aufklärung  u.  d.  Heilkunde. 
Hit  d.  Bildnisse  Johann  Weyers.  2.  umgearbeitete  u.  vermehrte  Aufl.  Berlin,  Uirschwald. 
^H,  189  S.  M.  8,60.  |[ZBergGV.  82,  J,  8.  161  (gttnstig);  Pauls:  BGNiederrh.  11,  S.  214/5 
(gtD8tig).]j  (Neu  sind  d.  Abschnitte  Uber  Weyers  Familie  u.  seinen  religiösen  Standpunkt. 
Vgl  JBG.  8,  lU,  28^<^  n.  XU,  90^^)  —  217)  X  Wold.  Harlefs,  Johann  ▼.  Vlatten, 
Staatsmann:  ADB.  40,  8.  87/9.  —  218)  X  Mayr-Deisinger,  Eberhard  Wassenberg, 
Hist.:  ib.  41,  8.  238/4.  —  219)  X  H.  Keufsen,  Ferdinand  Franz  WaUraf,  Gelehrter  u. 
Sttniler:  ib.  40,  8.  764/6.  —  220)  XR.Hassenkamp,  Karl  Immermann.  Z.  Erinnerung 
«Minen  100.  Gabnrtstag.:  BGNiederrh.  11,  8.  1  —  27.  —  221)  X  F.  Kippold,  £r- 
biasruBgen  an  Bischof  Beinkens.  Vortrag  in  d.  Comeniusgesellschaft  in  Jena  am  17.  Juni  1896. 
I^psig,  Jansa.  22  8.  M.  0,40.  —  222)  X  J.  Fey ,  Theodor  Zinuners:  MVAachenVorzeit  9, 
S-  44/6.    (Bedeutender  Orgelspieler.)  —  228)  X  id.,  D.  Maler  Johann  Adam  Eberle:  ib. 

5.  119— 28.  —  224)  F.  Kaufmann,  Andreas  Maller.  £.  Altmeister  d.  Düsseldorfer 
rafigidaen  Malersehnle.  (=  Frankfurter  leitgemäfse  Broschüren,  NF.  Bd.  16,  Heft  12.) 
FnnkfQrt,  Fösaer.  82  8.  M.  0,50.  |[StML.  Heft  6  (1896),  S.  116.]|  ~  225)  H.  Finke, 
Karl  Müller.  Sein  Leben  o.  kflnsüerisches  Schaffen.  Mit  Portrait  Karl  Müllers  u.  19  Ab- 
bUdaogen  r.  Gemälden,  Studien  u«  Entwürfen  d.  Meisters,  nach  Original-Photographieiu 
Köln,  Bechern  in  Komm.  120  8.  M.  2,70.  |[KölnVolk8Zg.  (1896),  No.  610.]|  —  226)  X 
L'Waelss,  Nikolana  Becker,  'd.  Dichter  d.  Rheinliedes'.  Bonn,  Hanstein.  VIT,  115  8.  M.  1,50. 

1)  Frh.  T.  Stoltzenberg-Luttmersen,  D.  vielgesuchte  Schlachtfeld  im  Teuto- 
^ger  Walde  ist  endUeh  geAmdan:  KBlAnthr.  26  (1895),  8.  185/7.  (Aue  VossZg.,  9.  Aug. 
1895.)  _  %)  id.,  Nochmals  d.  Gräfte  v.  Dribnrg:  ib.  27,  8.  82/4.  (Erwiderung  auf  N.  4.) 
"^  l>  F.  Knake,  D.  Tamslager  in  Habiohtswalde  bm  Stift  Leeden.    Mit  2  Tfln.    Berlin, 
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barg  gefunden  zn  haben.  Gegen  Stoltzenberg,  dessen  'crematorinm'  sich 
nach  Nordhoff  (ZVtGWeatf.  53^  S.  297f.,  325)  eher  als  ein  Enten-  oder  Fisch- 
fang, denn  als  eine  römische  Anlage  erweist,  wandten  sich  noch  Schach- 
hardt^)  and  Wilms,^)  and  Knokes  Hypothese,  für  die  dieser  aach  nicht 
einen  einzigen  Fand  römischer  Reste  ins  Treffen  führen  kann,  wird  gleich- 
falls von  allen  ernsten  Forschern  verworfen.*)  Die  ganze  äoTsere  Umwallang 
seines  sog.  Yarnslagers  hält  Schnchhardt,'')  der  aach  in  dem  sehr  kleinen 
Innenkastell  eine  Anlage  der  Forstwirtschaft  vermatet,  fflr  eine  von  der 
Forstverwal tnng  angelegte  Wallhecke;  der  davon  etwa  10  Minaten  entfernte 
angebliche  Leichenhflgel  aber  ist  nach  H  a  m  m  ^)  ein  künstlich  aufgeschütteter 
Erdhaafen  aas  Sand  and  Lehm,  der  sich  durch  nichts  besonderes  von  anderen 
Sand-  and  Lehmhanfen  unterscheidet,  und  in  den  bei  seiner  Aufschüttung 
minimale  Sparen  von  Holzkohle,  zwei  Tierknochen  und  eine  Scherbe  hinein- 
geraten sind.  —  Baum*)  berichtet  über  die  Ergebnisse  der  1894/5  im 
Landkreise  Dortmund  vorgenommenen  Ausgrabungen.  Wilbrand^^)  giebt 
eine  kurze  Zusammenstellung  der  an  den  Linien  Gfltersloh-Bielefeld-Herford 
und  Dissen-Halle  i.  W.-Brackwede-Schlangen  gefundenen  Metallsachen;  die 
auch  in  wissenschaftliche  Werke  übei^gangene  Nachricht  von  einem  Funde 
bei  Jerrendorf  beruht^^)  auf  einer  falschen  Zeitungsnotiz.^*"^*) 

Oesijmhtwestfalen  wnd  einzelne  ZandestetleJ^^'')  Ab- 
weichend von  Eossinna  (JBG.  18,  II,  228)  nimmt  Much^®)  an,  dafs  die 
Falchovarii  ein  andres  Volk  sind,  als  die  Westfalen  und  zwar  jenes,  das 
in  die  alten  Sitze  der  West-  und  Ostfalen  eingerückt  ist;  dafs  es  auch  in 
Ostfalen  wirkliche  Falchen  gegeben,  beweise  der  Name  des  dortigen  Gaues 
Falaha,  Falhon.  Auf  dem  bedenklichen  Gebiete  der  Namenerklärung  liegen 
für  westfälische  Orte  einige  recht  beachtenswerte  Beiträge^*"**)  vor,  deren 


R.  Gaertner.  4».  20  S.  M.  4.  |[A.  R(ie8e):  LCBl.  (1896),  Sp.  1661  f.;  G.  Wolff: 
BPWS.  (1897),  Sp.  463—70  (beide  abfiLUig).]|  —  ga)  id.,  D.  Yarnslager  im  mbiohtswalde. 
Nachtrag.  BerÜD,  R.  Gaertner.  1897.  23  S.  M.  0,60.  |[G.  Wolff:  BPWS.  (1897), 
Sp.  470/2  (erklärt  K.s  Versuch,  Rieses  Rezension  zu  widerlegen,  fQr  mifsglückt).]!  —  4) 
C.  Sohuchhardt,  D.  'Gräfte*  bei  Driburg  e.  MAliche  Befestigung:  KBIAnthr.  27,  S.  171 
^  5)  A.  Wilms,  D.  Schlachtfeld  im  Tentoburger  Walde:  NJbbPh.  153,  S.  600/4.  — 
6)  X  F.  Knoke,  D.  römischen  Moorbrttcken  in  Deotsohland:  ZYtGWestf.  54S  S.  172—85. 
(Entgegnung  auf  JBG.  18,  II,  227*.)  —  7)  C.  Schuchhardt,  D.  Varuslager  im  HabiehU- 
walde:  MYGOsnabrUck  21,  S.  195/9.  (Knokes  Entgegnung:  ib.  S.  199  —  212.)  —  g)  H. 
Hamm,  D.  LeiehenhUgel  d.  Legionen  d.  Yarus  im  Habichtswalde  bei  Stift  I^eeden:  ib. 
8.  212/9.  (Knokes  Entgegnung:  ib.  S.  219 — 29.)  —  9)  A.  Baum,  D.  Dortmunder  Museum, 
insbesondere  d.  Ausgrabungen  auf  d.  germanischen  Grab-  u.  Opferstätte  zu  Habinghorst. 
Vortrag  ...  im  bist.  Verein:  Wanderers  Freund  1,  S.  286/8,  248  f.  (Aus  d.  DortmnndZg. 
[1896],  No.  27  f.)  —  10)  J«  Wilbrand,  Römische  u.  vorromische  Fundstfieke  aus  d. 
Gegend  v.  Bielefeld:  KBGV.  44,  S.  41/2.  —  H)  id.,  Warnung  fttT  VarusforscheT ! 
JBHVRavensberg  10  (1895),  S.  105/6.  —  IS)  X  K.  Mertens,  Germanisehe  u.  römische 
Funde  in  Westfalen.  Nach  e.  Vortrage:  WestflLlHaueschats  2  (1895),  S.  163  f.  —  18)  X 
W.  Fricke,  Denkwürdige  Heerstrafsen  in  Westfalen:  WestfiÜGBll.  1,  S.  154—60.  — 
14)  X  H.  Landois,  Steinzeit- Westfälinger  in  Sttnninghausen.  Neue  Funde;  vorläufige 
Mitteilung:  JBWestfProv Verein  24,  S.  52/6. 

15)  X  Edm.  Lange,  Fror.  Westfalen  u.  d.  FUrstent.  Waldeck,  Schaumburg-Lippe 
u.  Lippe.  5.  Abdruck.  Mit  1  Geschicbtskarte.  (=  Landes-  u.  Prorinzialgesch.  Hefl  9.) 
Leipzig,  R.  Voigtländer.  16  S.  M.  0,20.  —  16)  X  Bilder  aus  Rheinland,  Westfalen  u. 
d.  Nachbargebieten.  100  Ansichten  in  Lichtdruck  mit  bist.  Text  hrsg.  Gratis-Beilage  za 
d.  WestfUGBU.  Liefg.  1/9.  Leipzig,  A.  Hettler.  ä  Liefg.  M.  1,50.  —  1?)  X  Korzgefafst« 
Gesch.  d.  Infanterie-Regiment»  Herwsrth  v.  Bittenfeld  (l.WestfUisohee)  No.  18.  MttnsterL  W., 
Westf.  Vereinsdruckerei.  1894.  52  S.  —  18)  R.  Mach,  Falchovarii:  ZDA.  4a,  S.  295—801. 
—  19)  H.  Jellinghans,  D.  westfälischen  Ortsnamen  nach  ihren  Grundwörtern.    Ki«!  n. 
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eingehende  Würdigung  durch  germanistische  Autoritäten  jedoch  noch  aus- 
steht. —  Zurhonsen**)  hebt  hervor,  wie  sehr  gerade  der  Städtetag  in 
Werne  das  westfälische  Bttrgertum  zum  Bewufstsein  seiner  Kraft  gebracht 
und  der  dort  gegründete  Bund,  dessen  Mitglieder  sich  freilich  nieht  sämtlich 
nennen  lassen,  Jahrzehnte  überdauert  habe.  Die  trefflichen  Abhandlungen 
Yon  Daniels'^)  und  Donalies^^)  beleuditen  auch  die  militärischen 
Operationen  in  Westfalen  während  des  7j.  Krieges  und  durften  des- 
halb auch  an  dieser  Stelle  nicht  unerwähnt  bleiben.  ^^)  —  Die  kriegerischen 
Heimsuchungen  und  Bedrückungen,  welche  die  Grafschaft  Mark,  wie  ganz 
Westfalen,  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jh.  erlitten,  beginnt  Schemann^*^ 
zu  sehüdem.  —  Der  neue  Band  des  westfälischen  Urkk.buches,^^)  der  sich 
seinen  Vorgängern  würdig  anzureihen  verspricht,  wird  nur  die  Urkk.  des 
der  heutigen  Provinz  Westfalen  angehörenden  Teiles  der  Diözese  Minden, 
des  ehemaligen  Fürstentumes,  vollständig,  aber  die  von  den  Bischöfen  oder 
Mitgliedern  des  Domkapitels  ausgestellten,  wie  die  diese  betreifenden  Urkk. 
wenigstens  im  Regest  enthalten.  Des  Grafen  v.  Asseburg**)  mühsame 
Arbeit  hat  das  grofse  Verdienst,  über  die  kleineren  Ortschaften  des  Cor- 
veyer  Gebietes,  die  auch  Wigand  und  Holscher  nicht  vollständig  und  aus« 
führlich  genug  behandelt .  haben,  alles  irgendwie  erreichbare  Material  zu- 
sammenzutragen; soweit  es  dieses  ihm  gestattete,  bringt  der  Vf.  aufser 
Nachrichten  über  die  alten  Festen  Tonenburg  und  Brunsberg  bis  in  die 
NZ.  reichende  Ortsgeschichten  von  Albaxen,  Amelunxen,  Blankenau, 
Bödexen,  Bossebom,  Bruchhausen,  Drenke,  Fürstenau,  Godelheim, 
Lüchtringen,  Lütmarsen,  Meygadessen,  Otbergen,  Ovenhausen  (vgl.  N.  111), 
Stahle  und  Wehrden.*®-^^)  Holzapfel**)  lieferte  in  seiner  über- 
sichtlichen Darstellung  der  staatlichen  Einrichtungen  und  Behörden  des 
Königreichs  Westfalen  einen  zur  Orientierung  über  die  damaligen  Ver- 
hältnisse der  jetzt  dem  Regierungsbezirk  Minden  angehörenden  Länderteile 
sehr  willkommenen  Beitrag.**)  —  Der  2.  Teil  von  Westhoffs**)  Führer 


Leipzig,  LipBiOB  &  Tisoher.  VUI,  168  S.  M.  4.  |[LCB1.  (1896),  Sp.  707.]|  •—  SO)  E. 
Yolokmar,  D.  Ortsnamen  d.  Kreises  Höxter.  Gymn.-Progr.  Höxter,  G.  D.  Flotho.  44, 
III  S.  —  21)  B*  Reese,  t^er  einige  Ravensbergieehe  Ortsnamen:  JBHVRaFensberg  10 
(1895),  S.  9*2/7.  —  22)  Th.  Weddigen,  Über  d.  Namen  Ossenberg:  ib.  S.  98.  (Teil  d. 
Bielefelder  Stadtwaldes.)  —  28)  Fr.  Zarbonsen,  D.  westfUlisehe  StOdtetag  v.  Werne, 
1253:  WestflÜGBU«  2,  S.  17>-2S.  —  24)  £•  Daniels,  Ferdinand  v.  Braansohweig.  I/VII: 
PrJbb.  77—80,  82  (1894/6).  (VgL  JBG.  17.)  —  25)  H.  Donalies,  D.  Anteü  d.  Sekretärs 
Westphalen  an  d.  Feldxttgen  d.  Hersogs  Ferdinand  v.  Braunsohweig  (1758-^62):  FfiPO.  8 
(1896),  S.  1—57,  819—417.  —  26)  X  R.  Schmidt,  Otto  Christof  ▼.  Sparr,  ünter- 
befehlshaber  Melanders  am  Niederrhein  u.  in  Westfalen  1646/7.  E.  Beitrag  z.  Gesoh.  d. 
ersten  brandenbargischen  Feldmarsclialls.  Progr.  Berlin,  R.  Graertner.  4®.  19  S.  M.  1.  — 
27)  Fr.  Sehemann,  D.  Grafschaft  Mark  im  jnlieh-klevischen  Erbfolgestreit  n.  80j.  Kriege. 
I.  6ymn.-Progr.  Hagen,  G.  Butz.  4<>.  SO  S.  —  28)  WestfiÜ.  Urkk.-B.  Bd.  6 :  D.  Urkk. 
d.  Bist.  Minden  v.  J.  1201  —  1300.  Bearb.  y.  H.  Hoogeweg.  Heft  1.  Mttnster,  Regens- 
berg. 4^  160  8.  M.  5.  (Bis  z.  J.  1252.)  —  29)  J-  Graf  Boeholtz-Assebnrg,  Bei- 
trüge z.  Gesch.  d.  Ortschaften  u.  Sitze  d.  Corveyer  Landes.  Mit  1  Karte.  Münster,  Regensberg. 
^^^  S.    M.  8.    (Sonderabdmok  aus  ZVtGWestf.  54^;  leider  ohne  Orts-  u.  Namenregister.) 

—  SO)  XR.Martiny,D.  Grundbesitz  d.  Klosters  Corvey  in  d.  Diöcest  Osnabrück.  Inaug.- 
Diss.  Marburg  i.  H.  1896.  75  S.  (Sonderabdruck  aus  MVGOsnabrück  20.)  —  Sl)  X 
P.  Züge,   £.  Wanderang   im   alten  Corveyer  Kloetergebiet :   WestftlGBlL  1,  S.  172—82. 

—  $'i)  R-  Holzapfe],  D.  Königreich  Westfalen.  Mit  besonderer  BerUcksiohtigang  d. 
Stedt  Magdeburg.  Auf  Grand  archWalischer  Forsohungen  .  .  .  bearbeitet.  Magdeburg,  Lichten- 
borg.  1895.  IV,  196  S.  M.  8.  -  88)  X  J.  J.  Kettler,  D.  Weserberge  u.  d.  Teuto- 
baiger  Wald.    Praktischer  Wegweiser.    Mit  8  Reisekarten.    (=  Griebens  Reisebttcher  Bd.  45, 
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ist  an  historischen,  knnst-  «nd  knlinrhistorischen  Anneiknngen  fast  noch 
reicher  als  der  frühere  (JBG.  17,  U,  244).  In  Philippis*^)  Osnabrflcker 
Urkk.fonch,  das  nach  dem  heutigen  Westfalen  selbstredend  mehrfach  hinttber- 
greifen  mnfs,  sind  besonders  eingebend  die  Teeklenburger  Grafen  berftdc- 
sichtigt,  da  ihre  Grafschaft  vollkommen  in  der  Diözese  Osnabrflck  liegt, 
and  die  Grafen,  die  zeitweise  auch  Edelvögte  der  Kirche  waren,  fortwährend 
in  der  engsten  Berührnng  zn  jenem  Stifte  blieben.  Unter  fiischof  Diedrick 
von  Köln  wurde  das  Vest  Recklinghansen  bekanntlich  mehrmals,  zuletzt 
1446  fftr  17560  Goldgnlden  an  Johann  von  Gemen  verpfändet,  dessen  Nach- 
folger dasselbe  inne  hatten,  bis  es  Bischof  Salentin  endlich  1576  wieder 
einlöste;  nachdem  Esch^*)  die  Stellang  des  Vestes  zum  Pfandinhaber  und 
Bischof  und  die  dieser  beiden  zu  einander  dargelegt,  bringt  er  die  Pfand- 
verschreibang  von  1446  and  den  sogenannten  Salentinischen  Bezeis  von 
^.  August  1677  znm  Abdruck,  der  die  zum  Teil  oder  ganz  verdunkelten 
bezw.  aufgehobenen  Rechte,  Pflichten,  Gewohnheiten  and  Freiheiten  der 
Bewohner  wieder  herstellte  und  fftr  die  folgenden  Jhh.  die  Grundlage  der 
vestischen  Verfassung  blieb.  Als  neuen  Beweis  dafttr,  dafs  das  Wort  ^Vest', 
das  sich  zuerst  1341  vorfindet,  dasselbe  wie  Grafschaft,  nämlich  Gerichts- 
sprengel bedeutet,  bringt  Strotkötter^^)  eine  Urk.  von  löU  bei,  in  der  auch 
die  mflnsterländische  Gangrafschaft  Sandwelle  ^vest  van  Santwelle'  genannt 
wird.  —  In  der  Lippeschen  Erbfolgefrage*®)  vertreten  Frh.  v.  Weyhe- 
Eimke,**)  Reuling,*")  Kekul6  v.  Stradonitz*^  und  Laband**)  die 
Schaumburg-Lippeschen  Ansprüche,**)  während  Kahl,**)  Zängerle**)  und 
Goldschmidt*^)  für  die  Grafen  zur  Lippe-Biesterfeld,  Bornhak*^)  und 
Westrum*®)  für  die  Grafen  zur  Lippe- Weifsenfeld  eintreten. ****^) 

8.  Anfl.)  Berlin,  A.  Goldschroidt.  IV,  163  8.  M.  1,60.  —  g4)  Longinas  (=  Fr.  West- 
hoff), Ftthrer  dareh  d.  Münsterland.  2.  Teil:  Führer  durch  d.  Baumberga  (161  Spasier- 
ginge)  nebet  e.  natnrgeschiehtKchen  Einleitung  a.  i  Anhingen.  Mit  t  Karten.  Mttncter  i.  W., 
Aeehendonar.  XXXI,  »200  S.  M.  2,50.  —  S5)  F.  Philippi,  Osnabrttelcer  Urkk.bnch.  Im 
Auftrage  d.  biet.  Vereine  zu  Osnabrück  bearbeitet  n.  hrsg.  Bd.  2:  D.  Urkk.  d.  Jahre 
1201  —  50.  Osnabrück,  Raokhorst.  XII,  624  S.  M.  12.  |[H.  Finke:  LHandw.  85,  Sp.  714f. 
(sehr  anerkennend).]!  —  S6)  Th.  Esoh,  D.  VerpfKndnng  d.  Vestes  Reoklinghansen  durah 
d.  Ersbisehof  u.  Kurfllrsten  v.  Köln  Diedrioh  v.  Moers:  ZVReoklinghauBen  6.  S.  1^42. 
—  87)  6.  Strotkötter,  K  Beitrag  b.  Deutung  d.  VTortes  'Vest':  ib.  &  144/6.  •—  S8> 
0.  Ase missen,  Z.  Lippischen  Thronfolge;  D.  Kritik  2  (1895),  S.  881/9.  —  89)  A.  Frh. 
▼.  Weyhe-Eimke,  D.  reehtmäfeigen  Ehen  d.  hohen  Adels  d.  hl.  r5m.  Reiches  dentieher 
Kation.  Mit  27  Tab.  Frag,  F.  Rivniö.  1895.  819  S.  M.  7.  —  4§)  W.  Reuling, 
D.  Thronfolge  im  Fürstentum  Lippe.  (Aus:  *D.  Post'.)  Berlin,  Mittler  &,  Sohn.  1895.  26  S. 
M.  0,85.  —  41)  St.  Kekul^  v.  Stradonitz,  D.  staaUreehtliche  Stellang  d.  Grafen  an 
Dohna  am  Ende  d.  17.  u.  Anfang  d.  18.  Jb.  Reohtsgutaohten  d.  Fürstlich  Schaumbnig- 
Lippischen  Staatsregiernng  ersUttet.  Berlin,  0.  Heymann.  124  S.  M.  8.  —  49)  F* 
L  a  b  a  n  d ,  D.  Streit  über  d.  Thronfolge  im  Fürstentum  Lippe.  Berlin,  Liebmaan.  47  8. 
M.  0,80.  —  48)  Begründung  d.  Rechtsansprüche  d.  Fürsten  lu  Schaumbnrg«Lippe  auf  d» 
Thronfolge  im  Fürstentum  Lippe.  Als  Ms.  gedruokt.  Strafsburg.  —  44)  W.  Kahl,  Eben» 
bürtigkeit  u.  Thron  folgerecht  d.  Grafen  z.  Lippe- Bieeterfeld.  Bonn,  E.  Straufs.  VIII,  99  S. 
M.  2.  |[H.  Trpl.:  LCBL  (1896),  Sp.  1570;  O.  Gierke:  DLZ.  (1896),  Sp.  1365.]|  -^ 
45)  O.  Zängerle,  D.  Thronfolge  in  Lippe-Detmold.  E.  Studie.  Regensbnrg,  F.  Pustet. 
89  S.  M.  0,60.  —  40)  R.  Ooldschmidt,  Was  bedeutet  d.  Streit  über  d.  Throufolg» 
im  Fürstentum  Lippe?  Wiesbaden,  Chr.  Lunbarth.  15  S.  M.  0,40.  —  47)  C.  Born  hak, 
D.  Thronfolge  im  Fürstentum  Lippe.  Unter  Benutzung  archivalischer  Materialien.  Mit 
1  Stammtfl.  Berlin,  Fontane  &  Co.  1895.  64  S.  M.  1.  >~  48)  A.  Westrnm,  Z. 
Lippeechen  Erbfolgefirage.  Celle,  Capaun-Karlowa.  1895.  82  S.  M.  0,80.  —  49)  X  O. 
Weerth,  D.  lippische  Fürstenhaus:  Velhagen&KlasingsMh.  11,8.  259--71.  ^  5#)  X  (E. 
A  n  e  m  ü  1 1  e  r ) ,  Fürstliche  Laadesbibliothek  zu  Detmold.  Katalog  d.  ZugKnge  d.  Jahre  1 869 »i 5. 
Detmold,  Meyersehe  Hofbuchdr.    XV,  244  S.    M.  1,85. 
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Kirchen^  und  SchulgesehiehU.  Heaths^^*^)  Wiadortäufer- 
geecbiehte  iat,  soweit  de  Manster  betrifft  (S.  131 — 90),  lediglich  ein  Ans- 
zog  ans  Keneenbroick,  Cornelias,  Bonterwek  und  Keller,  der  mchi  da» 
geringste  Nene  bietot.^^»)  Ammendorfs^^)  Yorlesnngea  streifen  auch  die 
Reformationfibestrebangen  in  Münster,  Herford,  Lippstadt  und  Soest;  fflr 
die  nenere  Zeit  dagegen  liefert  lUigens*^)  mancherlei  Beitrage  zur  Ge- 
schichte  Westfalens,  speziell  des  Mttnsterlandes.  In  dem  vorliegenden  Teil 
seines  demnftcfast  erscheinenden  gröfseren  Werkes  Aber  das  Predigtwesen 
in  Westfalen  am  Ausgange  des  MA.  schildert  Landmann^^)  die  homi- 
letische Thfttigkeit  der  Bettelmönche,  von  deren  Predigten  steh  eine  gröfsere 
Zahl  hs.  erhalten  hat.  —  Der  neuen  Ausgabe  der  Lebensbeschreibung 
des  Paderbomer  Schutzheiligen  Liborius^®)  fttgt  der  Herausgeber  Er- 
gänzungen Aber  dessen  Verehrung  und  ein  kurzes,  ansprechendes  Lebens- 
bild des  Yf.  bei.  Bischof  Jmad  hat,  wie  Finke^'^)  im  Gegensatz  zu 
Tenckhoff*®)  ausführt,  an  der  Wormser  Synode  teilgenommen.  — 
Biogri4>hi6en  und  kleinere  Episoden  aus  der  Geschichte  einzelner  Kirchen- 
gemeinden Minden-Ravensbergs  steiit  ein  neues  Unternehmen^^)  zusammen, 
das  in  erster  Linie  für  das  christliche  Volk  berechnet  ist.*®^**) 


51)  R.  Heftth,  AoalMiptiiin  from  its  riee  at  Zwickau  io  ita  fall  at  Mttnster  1621—86. 
(=r  Baptist  Manuals  bist,  and  biographieal.  Edited  by  Geo.  P.  Gould.  I.)  London,  Alexander 
A  Shepheard.  1895.  XI,  194  S.  M.  1,38.  —  52)  id.,  L'anabaptisme  k  Munster:  SNouv.  11 
(1895),  S.  485—51.  (Nur  französ.  Übersetzung  t.  Kap.  7  d.  vorigen  K.)  —  53*)  X  B. 
Reese,  Notis  Aber  Jebann  ▼.  Leiden:  JBHVBarensberg  10  (1895),  8.  99.  (Abdruck  einiger 
Zeilen  aus  Liliens  Chronik  ttber  d.  Transport  d.  gefangenen  Wiedertäuferkonigs  naob  d. 
Sparenberge.)  —  5S)  Pb>  J*k<  Ammendorf,  Vorlesungen  an  d.  Universit&t  zu  Duisburg . . . 
nber  d.  Reformationerersuohe  d.  Herzoge  v.  Kleve,  Jttlioh,  Berg,  Mark  n.  Ravensberg,  nebst 
Vorwort  u.  SehlnCswort.  Hrsg.  y.  H.  J.  Qraeber.  Duisburg,  Job.  Ewich.  75  6.  M.  0,76. 
—  54)  £•  Illigens,  Gesok.  d.  Ittbeekisehen  Kirehe.  (S.  JB6.  §  87.)  —  55)  Fl.  Land- 
mann,  D.  irestfUiseben  Prediger  aus  d«  Mendikantenorden  <u  Ende  d.  MA.  Inaug.-Diss. 
d.  Akad.  MttasUr.  Mttnster,  Begensberg.  88  8.  (Noohmals  abgedr.:  ZVtGWestf.  54^ 
S.  67—102.)  —  54)  M.  Strunek,  D.  heil.  Liborios.  Sein  Leben,  seine  Reliquien  m, 
Mine  Yerehrnng.  Z.  yennebrung  d.  Andaeht  vetfafst.  V.  neuem  hrsg.  v.  e.  geistl.  Gym^ 
nasial-Oberlehrer.  Paderborn,  Bonifaeins-DrnokereL  VIII,  140  8.  M.  0,60.  |[H.  Samson: 
LiHandw.  85,  Sp.  174  f.]|  —  57)  H.  Finke,  Z.  Überlieferung  d.  Wormser  Absageschreibens 
d.  deuUehen  Bischöfe  an  Papst  Gregor  Vn.:  ZVtGWestf.  54  S  8.  204/6.  ~  58)  F. 
Ten ok hoff,  D.  Teilnahme  d.  Bisehofs  Imad  ▼.  Paderborn  an  d.  Synode  v.  Worm«  1076, 
Jan.  24:  BJb.  17,  8.  800/4.  ^-  59)  Zeugen  u.  Zeugnisse  ans  d.  ehristlich-kiroblicben  lieben 
▼.  Minden-Ravensberg  im  18.  u.  19.  Jh.  Heft  1.  3.  Aufl.  Gadderbaum-Bielefeld,  Anstalt 
Bethel.  127  6.  M.  0,40.  (1.  Aufl.:  ib.  1695.)  —  GO)  X  D.  Patrone  d.  Bistums  Mttnster: 
Partoral-Bl.  Mttsstcr  88  (1895),  8.  122  f.,  187/9.  ^  61)  X  W.  Gramer,  Lndgeras-Bttchlein 
oder  Andacht  z.  hl.  Ludgerus,  ersten  Bisehof  v.  Mttnster.  Dttlmen,  A.  Laumann.  1896. 
Vni,  264  8.  —  (^)  X  (Fr.  Bramesfeid),  Kirehenkalender  d.  evangel.  Gemeinde  Mttnster 
fttr  d.  J.  1897.  Mttnster  l  W.,  J.  Bredt.  50  8.  M.  0,25.  (Erscheint  seit  1891.)  —  6S)  X 
G.  Dörmann,  Z.  Erinnerang  an  d.  Bau  d.  Johanneakirohe  in  Dortmund.  Mit  4  Abbiidgn. 
D.  erang.  St  Reinoldi-Gemeinde  gewidmet.  Dortmund,  C.  L.  Krttger.  60  S.  M.  0,50.  -^ 
64)  X  E.  Vogeler,  CapeUa  St.  Jaeobi.  Nach  d.  hs.  Aufseiehnungen  d.  f  Oberlehrers 
Vorwerok  mitgeteilt.  I:  ZVGSoeet  18,  8.  69—80.  —  64*)  X  id.,  Kurzer  wahrhaftiger 
Beriekt  d.  im  adlldlien  Kloster  zu  8t.  Walburg  in  Soest  vor  u.  nach  angetragenen  Religions- 
Bachen.  Geschrieben :  Anno  Christi  1686 :  ib.  8. 8—85.  —  65)  X  D.  Votivkirche  d.  hl.  Ludgerus 
SU  BQlerbeek:  Lndgerus-Bl.  6,  8.  728—80.  (Auch  abgedruckt:  Westfftl.  Hausschatz,  Mttnster 
[1B96],  8.  824/6.) 

66)  G.  V.  Dettsn,  Über  d.  Stift-  u.  KlosUrschnlen  Sachsens  im  MA.  (=s  Frank- 
furter zeitgem&fs.  Brosehttren  Bd.  17,  H.  10.)  Frankfurt  a.  M.,  A.  Foesser  Nachf.  20  8. 
M.  6,50.  --  67)  id.,  D.  Abtei  Corvej,  et  Kultur-  u.  BUdnngsatfttte  d.  MA.  (=  Frank- 
furter zeitgem&fse  Brosehttren  Bd.  16,   H.  10.)    Frankfurt  a.  M.,   A.  Foesser  Nachf.    1896. 
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Ortsgeschichte.  Rubel  ^')  fahrt  35  erst  neaerdings  aafgefundene 
Dortmunder  Urkk.  ans  dem  14.  Jh.  an  und  giebt  dann  einen  Oberblick  über 
die  gesamten  Archivbestände  Dortmunds  von  1500  bis  1803.  Hiemach  sind 
die  von  Gronemeyer^^)  mitgeteilten,  sachlich  und  sprachlich  interessanten 
Ratsprotokolle  die  ältesten,  welche  vorhanden  sind.  Von  den  sonstigen 
Publikationen  aus  dem  städtischen  Aktenmaterial^^'^'^)  bereichert  die  erste 
durch  die  Berichte  des  Majors  y.  Schnellen  auch  die  ziemlich  dürftige 
Litteratur  über  den  polnischen  Erbfolgekrieg. ''^^*^)  Die  niederdeutschen 
Chroniken  von  Iserlohn®^)  und  Soest®  ^~®^)  entrollen  gleich  der  bereits 
1891  erschienenen  Dortmunder  Chronik  vorwiegend  kulturgeschichtliche 
Bilder.  Nach  F^aux  de  Lacroix®*)  kann  die  von  den  Grafen  von 
Arnsberg  angelegte  Burg  Wallenstein  bei  Calle  schon  um  1400  zerstört 
sein.     Nachdem  sich  in  Witten ®''~*^  eine  besondere   historische  Abteilung 


28  S.  M.  0,50.  —  6S)  J-  Frey,  D.  Thätigkeit  mUnsterischer  Hamaoisten  auf  d.  Gebiete 
d.  lateinischen  Syntax.  Gymn.-Progr.  MUnster,  Aschendorff.  4^.  17  S.  —  69)  Gedichte 
z.  Feier  d.  200j.  Bestehens  d.  Gymnasiam  Fetrinam  sa  Dorsten  am  25.,  26.  u.  27.  Ok- 
tober 1842:  ZVRecklinghaasen  6,  S.  129— 43.  (Aas  J.  B uer bäum,  Besehreibung d.  2.8ftkala]> 
feier  d.  Progymn.  zu  Dorsten  1842.)  —  70)  J>  C.  Brufskern,  Zwei  Einladungsschriften 
d.  Gymnasiums  zu  Attendorn  aus  d.  1 8.  Jh.  Gymnas.-Progr.  Attendorn.  Siegen,  W.  Vorländer. 
4^.  8  Bll.  (Mit  kurzem  geschieht],  t^berbliek.)  —  71)  J.  Hense,  D.  Gymnasium 
Theodorianum  zu  Paderborn  unter  d.  preufsischen  Regierung  (1802 — 96).  Mit  4  Tfln. 
Gymn.-Progr.  Paderborn,  Junfermann.  1895.  4^  80  S.  —  72)  W.  Richter,  Hss.- 
Yerzeichnis  d.  Theodorianischen  Bibliothek  zu  Paderborn.  Tl.  1  (Gesch.  u.  Kirchengeaeh.). 
Gymn.-Progr.     Paderborn,  Junfermann.    36  S. 

73)  K.  Rubel,  Kurzes  Inventar  d.  Dortmunder  bist.  Stadtarchivs:  BGDortm.-Mark  8. 
Dortmund,  Koppen.  1897.  III,  53  S.  M.  1.  —  74)  £.  Gronemeyer,  Eynes  woU- 
achtbaren  Rhatz  des  Heiligen  Reichfs  Freier  St^tt  Dorttmundt  ProthocoUe  v.  1604 — 17  hrsg.: 
ib.  7,  S.  1  —  105.  —  75)  K.  Rubel,  Kriegs-  u.  Werbe wesen  in  Dortmund  in  d.  ersten 
Hälfte  d.  18.  Jh.:  ib.  S.  106-58.  —  76)  id-«  D.  letzte  Kaiserhuldigung  in  d.  freien 
ReichssUdt  Dortmund,  1742:  ib.  S.  201/9.  —  77)  P.  Bftdeker,  D.  Prosefs  d.  Syndikus 
Friedrich  Wilhelm  Beurhaus  gegen  Bürgermeister  u.  Rat  d.  freien  Reichsstadt  Dortmund, 
1768 — 1828.  Aus  d.  Akten  d.  Reichskammergericbts  mitgeteilt:  ib.  S.  159 — 200.  —  7S)  X 
(P.  Hertkens),  Dortmund.  Seine  bist.  u.  monumentale  Entwickelung  nebst  e.  Führer 
durch  d.  SUdt.  (Fremden-Führer  ftir  d.  Besucher  d.  48.  GVsmlg.  d.  Katholiken  DeuUeh- 
lands.^  Dortmund,  Gebr.  Lensing.  84  S.  M.  0,50.  |[D.  Gla:/LHandw.  85,  Sp.  2.')7  f.]| 
—  79)  X  H.  Lemberg,  Führer  durch  Dortmund.  Mit  1  Stadtplan  u.  mehreren  Ab- 
bildungen.  Insbesondere  praktischer  Wegweiser  durch  d.  Dortmunder  Geschftftswelt.  8.  Jg. 
Dortmund,  C.  L.  Krüger.  72  S.  M.  0,50.  —  79*)  X  id.,  50  Ausflüge  in  d.  Umgegend 
V.  Dortmund.  Mit  1  Kte.  v.  Dortmund  u.  Umgegend  u.  1  Ruhrthalkarte.  6.  Auflage« 
Dortmund,  C.  L.  Krüger.  76  S.  M.  0,50.  —  SO)  W.  Uhlmann-Bix terheide  u. 
K.  Hülter,  Ghronika  van  Iserliaun.  Ernste  un  lustige  Gesch.  iut  oaller  un  nigger  TeiU 
Met  allerlai  scheinen  Billern  van  Ad.  Osterhold.  (=r  Chroniken  niederdeutscher  Stftdta. 
Bd.  8.)  Leipzig,  O.  Lenz.  XII,  164  S.  M.  2,50.  —  81)  L.  Schröder,  Chronika  van 
Saust.  Miet  vielen  scheinen  Billem.  Chroniken  niederdeutscher  Städte,  Bd.  2.  (=  Bibliothek 
niederdeutscher  Werke.  Bd.  17.)  Leipzig,  O.  Lenz.  III,  184  S.  M.  2.  —  83)  X  £. 
Yogeler,  Soest  während  d.  Truchsessischen  Wirren  u.  d.  diesen  folgenden  Kriegsunrnhen 
bis  z.  Tode  Herzog  Wilhelms  d.  Reichen,  1592:  ZVGSoest  18,  S.  35—69.  —  83)  X  id.. 
Ans  alten  Ratsprotokollen  (1594—1602):  ib.  S.  87— 91.  —  84)  X  id.,  Einige  nrkundUohe 
Beiträge  z.  Gesch.  v.  Soest  im  17.  Jh.:  ib.  S.  91/8.  —  85)  X  id.,  Nachrichten  über  e. 
im  J.  1700  in  d.  Kirche  zu  St  Pauli  verübten  Diebstahl:  ib.  S.  85/7.  —  8C)  K. 
F^aux  de  Lacroix,  D.  Wallenstein:  Westf&lGBlL  1,  S.  99  —  108.  —  87)  £•  Brand- 
stäter, Über  Gesch.  u.  Urkk.  v.  Witten.  Vortrag.:  JbVMark  9,  8.  48—56.  —  88)  0- 
Haren,  Gesch.  d.  'Hauptstrafse'  in  Witten.  Vortrag:  ib.  S.  95—106.  —  89)  id  ,  Streit 
d.  Predigers  Brockhaus  wider  d.  Gerichtsherm  v.  d.  Reck  zu  Witten.  Nach  d.  Akten  dar- 
gestellt. Vortrag:  ib.  S.  107—89.  —  90)  id.,  D.  letzte  Ilexenprozefs  in  Witten.  Unter 
Zugrundelegung  e.  Aktenstückes:  WestfälGBU.  V,  S.  129—58.  —  91)  £•  Brandstäter, 
Inschrift  bei  Haus  Mallinckrodt  (aus  d.  J.  1594):  JbVMark  9,  S.  24.  —  9S)  J.  H.  Born, 
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gebildet,  scheint  dort,  nach  dem  Inhalt  der  diesjährigen  Vereinsschrift  zu 
urteilen,  das  Interesse  an  der  heimischen  Geschichtsforschnng  noch  ge- 
wachsen zu  sein.*'"*')  —  Die  alte  und  neue  Stadt  Bielefeld,^®^*®*)  die 
anfangs  je  einen  Bürgermeister  und  Rat,  aber  dasselbe  Recht  und  dieselbe 
Verfassung  hatten,  vereinigten  sich  1520  zu  einem  Ganzen.  Der  Magistrat 
'bestand  nunmehr  statutenmäfsig  aus  9  Altstädter  und  3  Neustädter  Rats- 
herren nebst  12  sogenannten  Zwölfherren ;  da  deren  Zahl  aber  später,  um 
die  Ehre  möglichst  vielen  zu  teil  werden  zu  lassen,  zu  sehr  vermehrt  wurde, 
wurden  1719  neue  Bestimmungen  Aber  Anzahl  und  Befugnisse  der  Mit- 
glieder erlassen.^"*"^^*)  —  Im  Gegensatz  zu  Tibus,  der  für  die  alte  Zu- 
gehörigkeit Bevergerns  zu  Münster  eintritt,  hält  Schriever^^*)  dafür, 
dafs  es  ursprünglich  osnabrückisch  gewesen;  die  1410  von  Bischof  Otto  lY. 
wiederhergestellte  Feste  wurde  1681  (nicht  1618)  geschleift,  und  Wol- 
beck^**'^^*)  zur  fürstlichen  Residenz  erkoren.  Aus  dem  ehemaligen  Xanten- 
schen  Oberhof  Dorsten,  ^^^)    einem   der  9  Reichshöfe  des  Vestes,   hat   sich 


Oeseliichtliche  Darstellung  d.  z.  Wittenselien  Lehnsknrie  gehörigen  Lehne  u.  über  d.  ver- 
schiedenen Ursprang  derBelben  (Nach  e.  Ms.  y.  1785  z.  Druck  befordert):  ib.  S.  57 — 94. 
—  98)  X  J.  Dornsei ffer,  Geschichtliches  über  Eslohe.  Paderborn,  F.  Sohöningh. 
y,  259  S.  M.  8.  —  94)  X  A.  Lohers,  Gesch.  v.  Geseke.  Gesammelt  n.  zusammen- 
gestellt. Geseke,  Selbstverlag.  1895.  232  S.  M.  2,50.  —  95)  X  K.  F^aux  de 
Lseroix,  Jagdsehlofs  Hirsehberg  u.  Umgebung:  West&lGBlL  2,  S.  8—12  u.  48/8.  (Etwas 
erweiterter  Abdruck  v.  JBG.  17,  II,  247<'^)  —  95^  X  D.  Kaiser- Wilhelms-Denkmal  auf 
Hobensyburg:  Wanderers  Freund  2,  S.  186  f.  —  96)  X  Stenger,  Chronik  d.  Gemeinde 
Mengede  mit  Berücksichtigung  d.  nttcbsten  Umgegend.  Mengede  (Dortmund,  Koppen).  28  S. 
M.  0,35.  —  97)  X  K.  F^aux  de  Lacroix,  D.  Schutz  d.  ^dicken  Eiche'  bei  Niedereimer: 
WestmiGBll.  2,  S.  28/5.  (Abdruck  aus:  SauerländGebirgsbote  2  [1895],  S.  67  f.)  —  98)  X 
id.,  Not  d.  platten  Landes  während  d.  80 j.  Krieges:  ib.  1,  S.  170/2.  (Abdruck  v.  JBG.  18, 
II,  282<^^)  —  99)  X  id.,  Zerstörung  d.  Stadt  Warstein  durch  d.  Schweden  im  30 j.  Kriege: 
(1646):  ib.  S.  103/6.  (Abdruck  v.  JBG.  17,  II,  247«o.)  —  100)  R.  Reese,  D.  Ent- 
w^ickelung  d.  Bielefelder  Stadtverfassnng  bis  1719.  Auszug  e.  Vortrags,  gehalten  in  d. 
Generalversammlung  d.  bist.  Vereins,  1890:  JBHVRavenberg  10  (1895),  S.  74—82.  — 
101)  '^h*  Weddigen,  D.  freien  Höfe  u.  Häuser,  d.  Exempten  oder  Eximierten:  ib.  S.  25  —  56. 
—  103)  id.,  D.  Hof  d.  Herren  v.  Grest  u.  d.  Nebelswallt  ib.  8.  57-69.  —  103)  J. 
Wilbrand,  D.  ehemalige  Heilquelle  zu  Bielefeld:  ib.  S.  14—22.  —  104)  id.,  Über 
sogenannte  Hausmarken.  Nach  e.  Vortrag,  gehalten  im  bist.  Verein  am  80.  Nov.  1892: 
ib.  S.  70/8.  (Mit  einigen  Bielefelder  Marken.)  —  105)  X  Tb.  Weddigen,  D.  Salzquelle 
bei  Heepen:  ib.  S.  23/4.  —  106)  X  Verwaltungs  Bericht  d.  Magistrats  u.  Gesch.  d.  Stadt 
Herford.  D.  Periode  v.  1.  April  1890  bis  dahin  1895  betreffend.  Herford,  Gebr.  Heide- 
mann. 4^  288  S.  —  107)  X  Bischoff,  £.  Gang  durch  d.  MAliche  Minden  u.  seine 
Umgebung.  Nach  e.  im  Evangelischen  JUnglingsverein  zu  Minden  gehaltenen  Vortrage: 
WostmiGBll.  2,  S.  25—30.  —  108)  X  W.  Fricke,  D.  Porta  Westfalica  u.  ihr  Kaiser- 
Denkmal.  Festschrift  z.  Einweihung  d.  Provinzial-Kaiser- Wilhelm-Denkmals  am  18.  Okt.  1896. 
Mit  e.  Titelbilde.  Minden  i.  W.,  J.  0.  C.  Bruns.  III,  88  S.  M.  0,60.  ([MünsterAnz.  (1897), 
No.  28  (günstig,  doch  seien  Fr.s  Angaben  u.  Schlüsse  aus  d.  Resten  alter  Brdburgen  vielfach 
zu  gewagt).]|  —  109)  X  O.  Schnitze,  D.  Umgegend  d.  Porta  Westfalika:  Wanderers 
Freund  2,  S.  189—42.  —  109*)  X  K.  Berner,  D.  Porta  Westfalika:  ib.  S.  146  f.  — 
109^)  X  D.  Provinzialdenkmal  Kaiser  Wilhelms  I.  an  d.  Porta  Westfalika:  Nach  amtlichen 
Quellen:  ib.  S.  J88f.  (Vgl.  ib.  S.  161  f.)  —  HO)  X  L.  Lehmann,  Bad  Oeynhausen 
(Rehme).  D.  2.  Folge  4.  verm.  Auflage  mit  Stadtplan.  Oeynhausen,  Ibershoff.  1895.  105  S. 
M.  2.  —  111)  X  J.  Redegeld,  Gesch.  d.  Dorfes  u.  d.  Pfarre  Ovenhausen  mit  Beiträgen 
z.  Gesch.  d.  Abtei  Corvey  u.  d.  Hanptstadt  Höxter  nach  gröfstenteils  noch  ungedruckten 
QueUen.  Paderborn,  Bonifacius-Dr.  1895.  XII,  287  S.  (Vgl.  N.  29.)  —  113)  X  Album 
v.  Paderborn.  Leporello- Album.  Paderborn,  A.  Gabriel.  18  färb.  Bl.  M.  0,80.  —  113) 
Schriever,  Bevergern.  Bramhorne.  D.  Diöcesangrenze.  E.  geschichtliche  Studie.  Lingen, 
R.  van  Acken.  46  S.  M.  0,60.  —  114)  Gesch.  d.  Stadt  Wolbeck  bis  z.  Jahre  1800: 
MOnaterAnz.  (1896),  No.  208»-^  —  115)  Z.  Gesch.  d.  SUdt  Wolbeck  (1800—46):  ib. 
Ko.  204,  207,  218^-^.  —  HO)  6.  Strotkötter,  D.  ehemaligen  Dorstener  Bauerngüter: 
Jahresberiohte  der  Gesohiohtswlssensohaft    1890.    IL  20 
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die  Stadt  Dorsten  herausgehoben  und  frei  gemacht;  sie  erwarb  nach  und  nach 
23  Bauerngüter  und  bezog  ans  weiteren  39  Gütern  Einkünfte,  die  ihr  jetzt 
nur  noch  aus  dem  städtischen  (Barloer)  Busche  zufliefsen,  während  ihr  alles 
Übrige  durch  die  kriegerischen  Ereignisse  des  17.  und  18.  Jh.  verloren  ging. 
Aufser  einer  so  ziemlich  alle  Verhältnisse  berührenden  Geschichte  der 
St.  Georgs-Kommende  zu  Münster^^'-i")  hat  Offenberg "•)  auch  die 
vom  J.  1541  datierte  Fundationsurk.  und  die  Statuten  der  St.  Georgs- 
Bruderschaft  für  deren  Mitglieder  veröffentlicht.^*®"^**)  Nach  einigen  all- 
gemeinen Bemerkungen  über  Beghinen-Eonvente  stellt  Esch^*^  die  spär- 
lichen Nachrichten  über  die  Recklinghäuser  Beghinenhöfe  zusammen,  an 
deren  Stelle  allem  Anschein  nach  schon  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jb. 
das  Kloster  S.  Barbara  eingerichtet  wurde,  das  1802  an  den  Herzog  von 
Aremberg  überging.  Erzbischof  Liemar  von  Bremen,  dem  Kaiser  Heinrich  IV. 
1065  die  Abtei  Vreden  zum  Geschenk  übergeben  hatte,  ist  nicht,  wie  man 
bisher  mit  Nünning  annahm,  in  der  Yredener  Stiftskirche,  sondern  in  seiner 
Katl^drale  zu  Bremen  begraben ;  das  Denkmal  in  Vreden  dürfte  ihm  nach 
Tenhagen^^^)  gesetzt  sein,  weil  er  den  dortigen  Kirchenbau  begünstigt 
habe.'«^-^«®) 

FamiliengescMchte.  Der  Amtsrichter  Devens^'*')  veranstaltet 
eine  neue  Ausgabe  der  Geschichte  seiner  Familie  (1884/6),  die  vor  1500 
ihre  Heimat  in  der  heutigen  Bauerschaft  Hege  bei  Buer  hatte  und  auch 
später  in  enger  Beziehung  zum  Vest  Recklinghausen  blieb ;  der  vorliegende 
Teil  handelt  von  der  Familie  Namen,  Heimat,  Marke  und  Wappen.  — 
Ein  Zweig  der  von  1460 — 1707  in  und  um  Herford  nachweisbaren  Bürger- 
familie Kotvlesch,  Kotfleisch  war  gegen  Ende  des  16.  Jh.  nach  Ostpreu&en 
verpflanzt,  woselbst  er  die  Namensform  Kortzfleisch  annahm;    ein   Mitglied 


ZVReeklinghaueen  6,  S.  57—98.  —  117)  (H.  Offenberg),  B.  St.  Georgt-Kommende  zu 
Münster:  MttnsterAns.  (1896),  Ko.  154  f.  u.  159.  —  118)  id.,  D.  Scbnadjagden  d.  Komtur« 
im  MUnstarlande:  ib.  (1895),  Ko.  298  u.  807.  —  119)  id.,  D.  Sankt  Oeorgs-Brudertehaft 
zu  Münster.  Als  Ms.  gedruckt.  Münster,  Asohendorff.  20  S.  —  ISO)  X  Führer  durch 
Münster  i.  W.  n.  Umgebung.  Mit  Plan  d.  Stadt  etc.  (=  Woerls  Reisehandbücher.)  7.  Aufl. 
Wttrzburg  u.  Wien,  L.  WoerL  29  S.  M.  0,50.  —  131)  X  Ans  Münsters  früheren  Tagen  r 
Münster Anz.  (1896),  No.  244/6.  (Tagebuchartige  Aufzeichnungen  für  d.  J.  1792—1848.) 
^  ISS)  X  Z.  Oesch.  d.  Lambertiturmes :  ib.  No.  265.  —  ISS)  X  Münsters  frühere 
Festungswerke:  ib.  No.  821.  —  1S4)  X  D.  alte  Pastorat  d.  St.  Ludgerikirche  zu  Münster  i.  W.; 
ib.  No.  288.  --  1S5)  X  D.  Magdalenen-  oder  Bürger- Hospiul:  ib.  No.  384.  —  1S6)  X 
Theodor  Palati nus,  Erinnerungen  an  d.  erste  Generalversammlung  deutscher  Katholiken 
auf  westfSÜ.  Boden  (Münster  1852):  Tremonia  (1896),  No.  884,  889—90.  —  1S7)  X  H. 
Landois,  Z.  25.  Jubeljahr  d.  Bestehens  d.  WestfUlischen  Vereins  für  Vogelschutz,  Geflügel- 
u.  SingvSgelzuoht.  Mit  1  Lageplan  d.  Westftl.  Zoologischen  Gartens :  JBWestfProv Verein  24, 
S.  72—108.  —  1S8)  X  Jb.  d.  Münsterer  Zweigvereins  d.  Allg.  dtsch.  Sprachvereins.  1.  Jg. 
Hrsg.  V.  M.  Linhoff.  Münster,  Aschendorff.  10  S.  —  1S9)  Th.  Esch,  D.  frühereu 
Beghinenhöfe  u.  d.  Augustinessenkloster  St.  Barbara  zu  Recklingbausen :  ZVReoklinghausen  6, 
S.  48—56.  —  ISi^)  Fr.  Tenhagen,  D.  Denkmal  d.  Erzbischofs  Liemar  v.  Bremen  in  d. 
Vredener  Stiftokirche:  ZVtGWestf.  54\  S.  191/9.  ■—  ISl)  X  Z.  Gesch.  d.  Dorfes  Albersloh: 
MünsterAnz.  (1896),  No.  249.  —  IgS)  X  Z.  Gesch.  d.  Dorfes  Alverskirchen :  ib.  No.  237. 
—  ISS)  X  Z.  Gesch.  d.  Dorfes  Angelraodde:  ib.  No.  228»-2.  —  184)  X  A.  Weskamp, 
Beiträge  z.  Gesch.  Grevens:  Westf^GBll.  2,  S.  1/8.  —  1S5)  X  Th.  Esch,  D.  adelige 
Gut  Henriohenburg:  ZVRecklinghausen  6,  S.  99—128.  —  ISO)  X  Z.  Oesch.  d.  Dorfe» 
Binkerode:  MünsterAnz.  (1896),  No.  255.  —  137)  X  W.  Zuhorn,  Gesch.  d.  Wohl- 
thätigkeits-AnsUlten  d.  Stadt  Warendorf.  II/VI:  ZVtGWestf.  54S  S.  80—56.  (Vgl.  JBG.  18, 
II,  283.)  —  1S8)  X  R.  Bensen,  Bad  Elisen  u.  seine  Heilquellen,  kurz  beschrieben  z. 
Orientierung  für  Kurgäste  u.  Ärzte.  2.  Auflage.  Bückeburg,  G.  Frommhold.  56  S.  M.  1. 
189)  Fr.  K.  Devens,  Beitrage  z.  Gesch.  d.  Familie  De vens.    Als  Ms.  gedruckt.    !• 
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desselben,  der  Oberstlientenant  Joachim  Franz  wurde  1731  von  Friedrich 
Wilhelm  I.  in  den  erblichen  Adelstand  erhoben  nnd  ist  der  Stammvater 
aUer  jetzigen  v.  Eortzfleisch.^^^)  —  Der  Name  derer  v.  Korff  ist  nach 
Y.  Spiefsen^^^)  wohl  als  Spitzname  zn  betrachten  nnd  gleichbedeutend 
mit  Korb.  Die  ältesten  Stammsitze  der  Familie,  die  vorlänfig  noch  un- 
bekannt sind,  scheinen  in  der  Grafschaft  Mark  gelegen  zn  haben ;  die  vom 
Yf.  ans  nrknndlichem  Material  entworfene  Stammtafel  reicht  bis  1240  zurück. 
— *  Die  Herren  v.  d.  Reck  besafsen  von  1414 — 1647,  die  v.  Syberg  von 
1647 — 1847  das  Haas  Kemnade  bei  Blankenstein.^**)  —  Von  den  im  kur- 
Iftndischen  Bitterbanks-ProtokoU^^')  vertretenen  Familien  stammen  viele  aus 
Westfalen;  Yogelers^*^)  Regesten  betreffen  Herren  v.  Brockhausen 
a289— 1339),  Clot  (1282—1678),  v,  Heringen  (1266—1485),  v.  Ketüer 
(1827—1649),  Wolf  v.  Lftdinghausen  (1266—1640),  v.  Schaphnsen  (1295 
biB  1487)  und  v.  Torck  (1256—1659). 

Von  einzelnen  Personen  sind  behandelt:  Litterat  Buschhom^^^) 
in  Paderborn;  Landrat  Devons,^**)  1782—1849;  Kupferstecher  Fr.  W.  Delkes- 
kamp,^*')  1794—1872;  Annette  v.  Droste-Httlshoff;"®^**»)  Katherina  Emme- 
rich;"«) Freiligrath ;"*•"*)  General  v.  Geismar,"*)  1783—1848,  die  Gym- 
juiaiaUehrer   Halbeisen^^^    und    Hartert;^^®)    Herwarth    v.    Bittenfeld;"*) 


Mit  1  StommtafeL  Knippenbuig,  BerÜD  etc.  1896.  Vni,  89  3.  —  140)  G.  v.  Korts- 
fleisch,  Gesch.  d.  Familie  v.  Kortzfleisch.  Braun sehweig,  A.  Limbach.  187  S.  —  141) 
M.  ▼.  Spie  Ten,  D.  Familie  ▼.  Korif,  aach  Korff  gen.  Sohmising,  Korff  gen.  Schmising- 
Kerrsenbroek  io  Westfalen:    JbQenealogie,   Heraldik  n.  Sphragistik   (1896/6),   S.  148—66. 

—  142)  J.  U.  Born,  Untere  Bilder:  JbVMark  9,  S.  YU^K.  —  148)  K  Frhr.  v.  Fircks, 
D.  Ritterbanken  in  Kurland  nach  d.  Original-ProtoUe  r.  1618 — 48.  Ergttnst  u.  kommentiert: 
JbGenealogie,  Heraldik  u.  SphragisÜk  (1896/6),  8.  1—109.  —  144)  B.  Vogeler,  Begeetan 
nngedruckter  Soester  Urkk.,  betreffend  einige  weetfUlische,  auch  in  d.  russischen  Ostsee- 
Provinzen  ansftssige  Adelsfamilien:  ib.  8.  140/7. 

146)  L.  Spannnth-Bodenstedt,  Carl  Buschhom.  £.  litterarisohe  Skizce :  Runen  1, 
8.  91  f.  —  14€)  P.  Bahlmann,t  Friedrioh  Karl  Devens,  erster  Landrat  d.  Kreises  Reckling- 
hausen: ZYRecklinghausen  9,  8.  147/9.  —  147)  O.  Westermann,  Z.  100 j.  GeburUtage 
a.  Bielefelder  Kttnstlers.  Mitgeteilt  nach  Notisen  v.  Alfons  Delkeskamp,  d.  obigen  Sohn: 
JBHVRavensberg  10  (1895),  S.  100/4.  —  148)  £.  Arens,  Z.  hundertsten  Geburtstage 
Aanettens  t.  Droste-Hfllshoff:  LHandw.  85,  Sp.  829—86  u.  877^86.  (Nachweis  d. 
T.  u.  Über  A.  erschienenen  Bchriften.)  —  149)  H.  Stttmcke,  Annette  Freiin  v.  Droete- 
Hfllfthoff.  £.  Utterarische  Denkschrift  s.  100.  GeburUtage  d.  Dichterin.  Hit  d.  Portrait  d. 
IMehUrin.  Berlin,  A.  Deubner.  1897.  M.  1.  (Mit  e.  Beurteilung  d.  früheren  Kritiker  d. 
Dichterin.)  —  150)  J-  Wormstall,  Annette  v.  Droste-Httlshoff  im  Kreise  ihrer  Ver- 
wandten u.  Freunde.  Mit  80  Illustrationen.  Münster,  Regensberg.  1897.  4^  28  8.  M.  1,50. 
|[F.  Halskamp:  LHandw.  85,  Sp.  485f.;  G.  Minde-Ponet:  DLZ.  18,  Sp.  878f.]| 
(BerQcksichtigt  hanpUächlich  d.  Bilder  Annettens  u.  ihrer  Umgebung.)  —  151)  Z.  lOOj. 
Geburtstage  d.  deutschen  Dichterin  A.  £.  Freiin  v.  Droste-Htdshoff:  Börsenblatt  (1897), 
8.  156  f.  (Bibliographie  d.  Werke  v.  u.  ttber  A.  y.  Dr.)  —  15S)  X  J.  Riehemann, 
Erl&utemde  Bemerkungen  su  Annette  ▼.  Droste-Httlshoffs  Dichtungen.  Z.  lOOj.  Geburtstage 
d.  Dichterin.  Gymn.-Progr.  Carol.  Osnabrück.  Osnabrück,  A.  Liesecke.  4<^.  84  S.  M.  1,80. 
— >  15S)  K.  £.  Schm5ger,  C.  SS.  R.,  Leben  d.  gottseligen  Anna  Katherina  Emmerich.  Im 
Ansauge  bearbeitet  ▼.  e.  Priester  derselben  Congregation.  Mit  1  Stahlstich  nach  Ed.  Steinle. 
2.  Aufl.  Freiburg  L  Br.,  Herder.  XI,  601  S.  M.  4.  (1.  Aufl.  1885.)  —  154)  W.  Buchner, 
unbekanntes  u.  Dngedmcktes  v.  Ferdinand  Freiligrath:  Euphorien  Ergz.-Heit  2  (1895), 
8.  122—87.  —  155)  J.  Schwer! ng.  Unbekannte  Jugendgedichte  u.  Übersetzungen  ▼. 
Ferdinand  Freiligrath:  AZgB.  (1896),  Ko.  285.  —  156)  Friedrich  Kaspar  v.  Geismar,  e. 
weetftlischer  Reitergeneral:  Der  Westfale  (1896),  No.  178.  —  157)  Professor  F.  Halb- 
eisen f:  MttnsterAnz.  (1896),  No.  81.    (Vgl.  auch   Gymn.-Progr.  Münster  [1897],   S.  18.) 

—  158)  ^'  Gedttchtnis  d.  Gymnasial- Oberlehrers  Alb.  Hartert:  GüterslJb.  5,  S.  276-802. 
(Gest.  1894.)  —  159)  A.  Gejer,  Generalfeldmarschall  Herwarth  v.  Bittenfeld.  Z.Jubel- 
feier seines  lOOj.  Geburtstages  am  4.  Septbr.  1896.     D.  tapferen  Söhnen  d.  Inf.-Regt8. .  . 
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Host  V.  Romberg; *®*^)  Immermann,***-**')  von  1819 — 24  in  Münster  thfttig; 
Kardinal  Melchers;**')  Overberg;***)  der  Parlamentarier  Waldeck;**') 
C.  A.  Prinz  zu  Waldeck,**«)  1744—98;  der  Liesbomer  Abt  Waltmann,**'') 
1661—1739;  Abt  Warin;***)  der  aus  Hagen  gebürtige  Pfarrer  Weber,**') 
1518—1611,  und  der  bekannte  Dichter  gleichen  Namens;*'®)  Professor 
Wecklein;*'*)  0.  Weddigen;*'*)  der  bischöflich  münsterische  Greneral 
V.  Wedel,*'*)  1641—1717;  der  Koesfelder  Gymnasiallehrer  Wedewer;*'*)  der 
verdiente  westfälische  Numismatiker  Weingärtner;*'*)  die  Gebrüder 
Welter*'***")  aus  Münster;  der  münsterische  Medizinalrat  Wemekink,*'®) 
1764 — 1839,  und  sein  1835  als  Professor  in  Giefsen  gestorbener  Sohn;*'*) 
Domkapitular  Westhoff,**®'***)  1801—71;  Privatdozent  Westhoff, ***~****) 
der  Jesuitenpater  Wilmers***)  und  Johannes  von  Wildeshausen,***)  mit  dem 
Beinamen  Teutonicus,  der  1230  als  Visitator  eine  neue  Organisation  der 
Diözese  Minden  in  5  Archidiakonaten  schuf  und  die  eingegangene  Eantord 
und  Propstei  wieder  herstellte.  —  Auch  unter  den  Einzeichnern  eines  jetzt 
dem  Osnabrücker  Ratsgymnasium  gehörigen  Stammbuches**')  aus  den 
Jahren  1578— 80  befinden  sich  viele  Westfalen,  deren  Wappen  mehrfach  bei- 
gefügt sind. 

VerfassungS'^  JRechts-  und  WirtschaßsgeaöMcMe, 
Philippi***)  legt  an  der  Hand  der  Quellen  die  ursprüngliche  Bedeutung 
des  Weichbildrechtes  und  seine  Weiterentwickelung  in  seiner  ursprünglichen 


No.  18  gewidmet.  Mit  Bildnis.  Münster,  Tbeissing.  19  S.  M.  0,80.  —  160)  N.  Psulns, 
Johann  Host  v.  Romberg.  £.  Dominikaner  d.  16.  Jh.:  Kath.  (1895*),  S.  481  —  97.  —  161) 
B.  Fellner,  J.  Oeffcken,  O.  H.  Oeffcken,  R.  M.  Meyer  u.  Fr.  Schnltefs,  Karl 
Immermann.  £.  Gredftchtnisschrift  s.  100.  Geburtstage  d.  Dichters.  Mit  1  Portrait  Immer- 
manns  in  Photogravure  u.  1  Liehtdmcktfl.  Hamburg  u.  Leipzig,  L.  Vofs.  VIII,  220  S. 
M.  6.  |[LCB1.  (1897),  Sp.  404 f.;  R.  Fürst?  DLZ.  (1897),  Sp.  467— 60.]|  —  162)  R.  F. 
Arnold,  Karl  Immermann.  Gedenkrede  z.  Centennarfeier  d.  Dichters.  Wien,  M.  Perles. 
19  S.  M.  0,70.  —  168)  H.  F.  Kor  um,  Gedächtnis- Rede  auf  S.  Em.  d.  Kardinal  Paulas 
Melchers,  geh.  zu  Köln  am  27.  Dez.  1896.  Trier,  Paulinus-Druck.  16  S.  —  164)  AI. 
Knoppel,  Bernhard  Heinrich  Overberg,  d.  Lehrer  d.  Mttnsterlandes.  (=:  Lebensbilder 
katholischer  Erzieher.  V.)  Mainz,  Kirchheim.  VH,  168  S.  M.  1,60.  |[R.:  Kath.  (1896*), 
8.  96.]|  —  165)  A.  Stern,  Benedikt  Franz  Leo  Waldeck:  ADB.  40,  S.  668—75.  —  166) 
Pallua-Gall,  Christian  August  Prinz  zu  Waldeok,  k.  k.  General  d.  Kavallerie:  ib.  S.  67 bj^. 
—  167)  P*  Bahlmann,  Gregor  Waltmann:  ib.  41,  S.  V26,  — -  168)  E-  Dümmler, 
Warin,  erster  erwählter  Abt  v.  Corvey  (826—56):  ib.  S.  170/2.  —  169)  W.  Sauer, 
Anton  Weber,  Stadtpfarrer  u.  Inspektor  zu  Idstein:  ib.  S.  281/2.  —  170)  M.  Mendheim, 
Friedrich  Wilhelm  Weber:  ib.  S.  296/8.  —  171)  F.  H.  Reusoh,  Michael  Wecklein:  il». 
S.  879.  (Vgl.  JBG.  17,  II,  286.)  —  17S)  M.  Schmidt,  Otto  Weddigen,  sein  Leben  n. 
seine  Dichtungen.  Bielefeld,  E.  Siedhoff.  1895.  25  S.  M.  0,75.  —  173)  B.  Poten, 
Gustav  Wilhelm  Freiherr  v.  Wedel:  ADB.  41,  S.  406/8.  —  174)  R*  Jung,  Hermanii 
Anton  Josef  Wedewer:  ib.  S.  415/6.  —  175)  G.  v.  Detten,f  Kreisgerichtsdirektor  Wein* 
gärtner:  ZVtGWestf.  64",  S.  488.  —  176)  P-  Bahlmann,  Anton  Karl  Welter:  ADB.  41, 
S.  696/7.  (Jurist,  gest.  1878.)  —  177)  id.,  Theodor  Bernhard  Welter:  ib.  S.  697/8. 
(Hist.,  gest.  1872.)  —  178)  W.  Hefs,  Franz  Wernekink:  ib.  42,  S.  21/2.  —  179)  id., 
Friedrich  Christian  Gregor  Wernekink:  ib.  S.  22.  —  180)  D.  Jost,  Elbert  Wilhelm  Weat- 
hoff:  RheinGBlL  2,  S.  817/8.  —  181)  F.  H.  Reu  seh,  Elbert  Wilhelm  Westhoff:  ADB.  42 
(1897),  S.  192f.  —  183)  J.  B.  Nordhoff,  Friedrich  Westhoff,  f  am  12.  Nov.  1896: 
ZVtGWestf.  64S  8.  186—90.  —  183)  A.  Weetriok,  Nachruf  an  Dr.  Friedrich  Weathoff: 
Natur  u.  Offenbarung  42,  S.  768.  —  184)  Dr.  Fritz  Westhoff:  Der  Westlaie  (1896), 
No.  810.  —  184*)  Z.  Gedächtnis  (an  Fritz  Westhoff):  Münster Anz.  (1897),  No.  8.  (Ab- 
gedr:  Der  Westfale  [1897],  No.  7/8.)  —  185)  D.  Jost,  P.  Wilhelm  Wilmers:  RheinGBU.  2, 
S.  819.  —  180)  A.  Roth  er,  Johannes  Teutonicus  (v.  Wildeshausen),  vierter  General  d. 
Dominikanerordens:  RQChrA.  9  (1896),  S.  189—70.  —  187)  J.  Kreteschmar,  D.  ftltMte 
SUmmbuch  d.  Marburger  Universität:  ZVHessG.  21,  S.   184—95. 
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Heimat  Westfalen  dar  und  läfst  dann  eine  Geschichte  seiner  Verbreitung 
in  den  von  westfälischem  Rechte  beeinflnfsten  Kolonisationsgebieten  folgen. 
Nach  ihm  bedeutet  dort  Weichbild  -*  ein  Wort,  das  sich,  abgesehen  von 
einem  nur  wenig  älteren  Leipziger  Stücke,  zuerst  in  einer  1178  von  dem 
mflnsterischen  Bischof  Hermann  IL  ausgestellten  Urk.  findet  —  ursprünglich 
das  städtische,  genauer  bürgerliche  Erbzinsrecht,  dasselbe  Recht,  welches 
im  Süden  Burg-  oder  Marktrecht  heifst ;  es  entwickelte  sich  im  Gegensatze 
zum  althergebrachten  ländlichen  Erbzinsrechte.  —  Weerth  ^^*)  trägt  alles 
zusammen,  was  über  das  Schicksal  der  lippischen  Freigerichte  zu  ermitteln  ist. 
Im  14.  u.  15.  Jh.  bestanden  im  Gebiet  des  gegenwärtigen  Fürstentums  Lippe  5 
von  den  Edelherren  zur  Lippe  abhängige  Freistühle.  Seit  ca.  1600  suchten  sich 
die  Städte  von  dem  Freigerichtszwange  zu  befreien,  und  die  Freistühle  wurden 
nach  und  nach  immer  mehr  aufser  Thätigkeit  gesetzt.  Im  18.  Jh.  existierte 
zwar  noch  ein  Freigraf,  Freigerichte  aber  waren  nicht  mehr  vorhanden; 
der  letzte  lippische  Freigraf,  der  Eommissionssekretär  Köhler,  wurde  1764 
zu  Grabe  getragen. ^•*^)  —  Wittichs^*^)  Untersuchungen  erstrecken  sich 
zwar  nur  auf  Niedersachsen  und  die  beiden  westfälischen  Gebiete  des  Kur- 
staates Hannover,  Hoya  und  Diepholz,  doch  scheint  dem  Vf.  eine  Ver- 
allgemeinerang  der  gewonnenen  Resultate  auf  ganz  Westfalen  erlaubt  zu 
sein.  —  Riehl^**)  giebt  in  der  Einleitung  einen  historischen  Oberblick 
über  die  westfälische  Agrargesetzgebung  des  letzten  Jh.  In  Lippe  ***'^**) 
beginnt  die  Grundentlastung  und  Bauernbefreiung  schon  gegen  Ende  des 
15.  Jh.,  und  konnte  der  Bauer  bereits  im  18.  Jh.  frei  über  Gut  und  Leib 
verfügen,  so  dafs  die  Gesetzgebung  dieses  Jh.  nur  schon  längst  Bestehendes 
formell  bestätigte.  —  Offenbergs^**)  Mitteilungen  über  einen  1599  ge- 
führten Prozefs  gewähren  einen  sehr  willkommenen  Einblick  in  die  immer 
noch  dunklen  Verhältnisse  der  städtischen  Gerichtsbarkeit  Münsters;  be- 
sondere Beachtung  verdient  ein  vermutlich  von  einem  Ratsherrn  oder  dem 
Stadtsyndikus  um  1566  verfafater  Bericht,  in  dem  diese  nach  Auffassung 
der  Stadt  ungemein  klar  dargestellt  werden.  —  Minden  bildete  einen 
Knotenpunkt  des  Verkehrs,  von  dem  die  alten  Verkehrslinien^*^)  geradezu 
ausstrahlten;  für  die  frühzeitige  Bedeutung  seines  Marktes  sprechen  u.  a. 
die  Vereinbarung  mit  Münster  und  Osnabrück  zu  gegenseitigem  Schutze  auf 
den  Jahrmärkten  (1247),  der  Beitritt  zur  Hansa  (1255)^*')  und  die  Bünd- 
nisse mit  Herford  (1277)  und  Bielefeld.  ^»«-«®«) 


188)  F.  Philippi,  WeichbUd:  HansGBU.  (1895),  S.  1—55.  —  189)  0,  Weertb, 
D.  Yeme  oder  d.  Freigerieht  im  Bereiche  d.  FüretentnoiB  Lippe.  67inn.-Progr.  Detmold, 
Meyersehe  Hofbnefadmckerei.  1895.  69  S.  M.  1,20.  —  190)  X  Th.  Lindner,  D.  Veme. 
Nene  (Titel-) Ausgabe.  Paderborn,  F.  Sch5ningh.  XXIV,  668  S.  M.  10.  (Vgl.  JBG.  11, 
U,  164 f.)  —  191)  W.  Wittich,  D.  Orundherrschaft  in  KordwestdeuUohland.  Leipzig, 
Dnneker  &  Humblot.  XIV,  461,  148  S.  M.  18.  —  19S)  J.  Riehl,  WestfiLlisches  Banern- 
recht  (Erb-  n.  Familienrecht)  im  Geltangsbereiche  des  Gesetzes,  betr.  d.  eheliche  Güterrecht 
in  d.  Prov.  Westfalen  v.  16.  April  1860.  Minden  i.  W.,  J.  C.  C.  Bruns.  XVI,  820  S. 
M.  6.  —  19S)  W.  Meyer,  Gnts-  n.  Leibeigentum  in  Lippe  seit  Ausgang  d.  MA.  £. 
Beitrag  z.  Gesch.  d.  Grnndentlastung  u.  Bauernbefreiung:  JNS.  8.  F.  12,  S.  801 — 37.  —  194) 
XE.H.  W.  Meyer,  Teilungs verbot,  Anerbenreeht  u.  Beschränkung  d.  Brautschätze  beim 
bäuerlichen  Grundbesitze  Lippes.  £.  yolkswirtsehaltliche  Untersuchung.  Berlin,  Pnttkammer 
&Htthlbrecht.  1895.  IV,  111  S.  M.  2.  —  195)  H.  Offenberg,  D.  münstersche  Münz- 
meister  Peter  Köplin:  ZVtGWestf.  54S  S.  140^71.  —  196)  Herrn.  Schmidt,  D. Einflufs  d. 
alten  Handelswege  in  l^iedersachsen  auf  die  Städte  am  Nordrande  d.  Mittelgebirges.  Mit 
1  Karte.  Hannover,  Wolff  &  Hohorst.  76  S.  M.  1,20.  (Sonderabdruck  aus  ZHVMieder- 
saehsen  ]1896].)  —  197)  X  X  G.  v.   Detten,   D.  Hans«  d.  Westfalen.    E.  Bild  d.  Ge- 
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Kultur-  und  lAUerahirgeschichte.  P.  F.  Weddigens  Ab- 
handliingeiL  zur  westfälischen  Eoltorgeschichte  hat  sein  Urenkel'^')  ver- 
bessert und  vermehrt  zum  Abdruck  gebracht. ^®*'^^'^)  —  Nach  den  Ans- 
fühmngen  des  Ref.'^^*'^^)  haben  sich  die  ersten  Jaden  spätestens  in  der 
ersten  Hälfte  des  IB.  Jh.  in  der  Stadt  Münster  niedergelassen;  von  hier  um 
das  Jahr  1350  vertrieben,  blieben  sie  von  der  Stadt  bis  1810  ausgeschlossen, 
während  anderwärts  im  Oberstift  17^  82,  1795  178,  im  Niederstift  1720  6^ 
1795  25  selbständigen  Juden  der  Aufenthalt  gestattet  war.  Ober  ihre  recht- 
lichen Verhältnisse  geben  die  bischöflichen  Edikte  und  Geleitspatente  Auf- 
schluTs;  neuerdings  ist  noch  einiges  hs.  Material  aus  dem  Ende  des 
18.  Jh.  im  Altertnmsverein  zu  Mflnster  (Ms.  335^)  und  eine  Arbeit  Nie- 
serts  im  dortigen  Stadtarchiv  gefunden  worden.  —  In  die  vom  Ref.*®*) 
herausgegebene  Sagensammlung  haben  nur  solche  metrische  Bearbeitungea 
Aufnahme  gefunden,  die  die  Volksflberliefemng  getreu  wiedergeben.'®'**^^ 
—  Die  Gesichte  von  Eriegsheeren  und  Schlachten,  welche  seit  Jhh.  in 
Westfalen,  ganz  vornehmlich  am  Hellwege,  zahlreich  erschienen  sein  sollen, 
stehen  mit  dem  Schichtvermögen  nur  in  einem  äufserlichen  Zusammenhange. 
Die  von  Eutscheit  (Bonn  1848),  k.  S  .  .  .  .  (Düsseldorf  1859)  u.  a.  mit- 
geteilten Prophezeiungen  ans  Westfalen  sind  Zurbonsen*^^-*^*)  un- 
bekannt geblieben.  —  Wormstall^^^)  veröffentlicht  einen  Bericht  vom 
Jahre  1778  über  die  U^/^  Stunde  von  Münster  nahe  an  der  Landstrafse  nack 
Lüdinghausen'  gelegene  Höilenburg,  einen  alten  dreistöckigen  Zwinger. 
Nunmehr  hat    die    hiesige    geographische   Gesellschaft    festgestellt,*^*)  dafe 


wtrbe-  H.  HandeUtbtttigkeit  unterer  Undsleate  im  MA.  I/VI^:  MttmUrAnz.  (1S96),  No.  S78, 
284,  292,  299f.,  812,  814,  819,  826,  841,  846,  850.  —  198)  X  R.  Reese,  D.  hiat. 
Entwickelung  d.  Bielefelder  Leinenindustrie.  Vortrag  gehalten  auf  d.  Jahreeveraammlan^ 
d.  hanaisohen  Gescbiehtavereins  zn  Bielefeld:  HansQBlL  (1895),  S.  77  —  102.  ~  IM)  X 
E.  Vogeler,  R.  Beitrag  z.  Gesoh.  d.  Soester  Leinweberzanft,  1480:  ZVGSoeet  18,  S.  Sl/8. 
(Amtsartikel.)  ~  SOO)  X  Ph.  Stein,  D.  Zanft  d.  Maseenbläser  u.  d.  Hammerschmiede 
za  Siegen  ▼.  1516 — 1830.  Inaug.-Dlss.  d.  üniv.  Leipzig.  Frankfurt  a.  M.,  Kampf  &Reia. 
107  S.  —  201)  X  J.  H.  B  0  rn ,  Z.  Geecb.  unseres  Bergbaues.  Nach  e.  Vortrage  . .:  JbVlfark  9, 
S.  248—88.  —  !S01<^)  X  Fr.  Stookfleth,  D.  Erzlagerstätten  in  d.  Grafschaft  Mark,  ihre 
firflhere  n.  gegenwärtige  bergbanlich-irirtschaftliehe  Bedeutung.  Nach  e.  Vortrage  . .  .:  ib. 
S.  284—99.  (Etwas  gekürzt:  WestfälGBll.  1,  S.  161-70.)  —  203)  X  W.  Beumer, 
25  Jahre  Thätigkeit  d.  Vereins  z.  Walirnng  d.  gemeinsamen  wirtschafüiehen  Interessen  ina 
Rheinland  u.  Westfalen.  £.  geschichtlicher  t^berbliek.  Mit  6  Tfln.  Düsseldorf,  A.  BageL 
m,  286  S.    M.  4. 

208)  0.  Weddigen,  Westfalen.  Land  u.  Leute  in  Wort  u.  Bild.  Mit  10  Abbldgn. 
Paderborn,  F.  Sohöningh.  Vm,  71  S.  M.  1,50.  ^  204)  X  G.  Tranthig,  D.  geachleehtlittli. 
sittlichen  Verhältnisse  d.  evangelischen  Landbewohner  in  d.  Rheinproyinz  n.  Weatfalaa. 
Dargestellt  auf  Grund  d.  v.  d.  Allg.  Konferenz  d.  dtsch.  Sittliehkeitsrereine  reranstalteten 
Umftrage.  Mit  e.  Vorwort  t.  C.  Wagner.  Leipzig,  R.  Werther.  85  S.  M.  1,40.  (Sonder* 
abdruck.)  —  206)  X  J.  Kühne,  D.  geschlechtlich-sittlichen  Verhältnisse  d.  evangelischen 
Landbewohner  im  Grofsherzogt.  Oldenburg,  im  Herzogt.  Braunechweig,  in  d.  Fürstentümern 
Lippe  u.  in  Bremen.  Dargestellt .  .  .  Leipzig,  R.  Werther.  66  S.  M.  1,10.  (Sonderabdruck. J  — 
200)  P*  Bahlmann,  Z.  Gesch.  d.  Juden  im  Mttnsterlande :  ZKulturG.  2  (1896),  S.  880—409. 

—  207)  id.,  D.  jüdischen  Einwohner  d.  Niederstifts  Münster  im  vorigen  Jh. :  WeafUGBÜ.  S, 
S.  88/6.  —  208)  id.»  Westfälischer  Sagenkranz.  Herausgegeben.  Münster  i.  W^  H.  Mite- 
dSrffer  (H.  Ertl).  1897.  200  S.  M.  2,50.  (Geb.  M.  8,50.)  —  209)  X  D.  Loch  auf  d. 
Baumberge.  £.  mttnsterländische  Sage:  MünaUrAnz.  (1896),  No.  270.  —  210)  X  A.  Stein, 
bach,  D.  Alte  v.  Müssenberge  oder  E.  westfälischer  RflbezahL  Teil  I/IL  (=s  Cordiers  Kinder- 
Bibliothek,  1.  Reihe  No.  1/2.  Heiligenstadt,  F.  W.  Cordier.  64,  64  S.  k  M.  0,26.  ^  211> 
Fr.  Zurbottsen,  Kriegs-  u.  Sohlachtengesiehto  in  Westfalen:  ZVtGWestt  54',  S.  1 — 19. 

—  212)  id.,  D.  «Zweite  Gesicht'  in  Westfiüen:  WestfälGBU.  S,  S.  86-^48.  >-  21S)  A. 
Wormstall,  D.  HSllenburg  bei  Münster,  e.  domkapitularlsches  Gefängnis:  ZViOWestfl  64^, 
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-sich  derselbe  am  Eappenberger  Damm,  an  der  Stelle,  wo  jetzt  das  Hans 
eines  Schmiedes  Wallmeier  steht,  befunden  habe  nnd  1816  abgebrochen 
«ei.***^***) — Pauls*")  erörtert  die  Bedeutung  der  Beckhausschen  Samm* 
lang  far  die  niederrheinische  und  westfälische  Gelehrtengeschichte  bis  zum 
Ende  des  18.  Jh."*""») 

BMnstgeschtchte.  Eine  besondere  Abteilung  der  Dortmunder 
Ausstellung*'*"*'®)  enthielt  alte  Kunstwerke,  zumal  Goldschmiedearboiten 
ans  Westfalen,  darunter  auch  9  Thonreliefs  des  Judocus  Yredis,  dessen 
Persönlichkeit  und  Kunst  jetzt  Dr.  Wormstall**^)  näher  getreten  ist. 
Er  hat  festgestellt,  dafs  Yredis  nur  den  Geburtsort  Yreden  bezeichnet,  der 
Familienname  des  Künstlers  aber  Pelsers  gewesen  sei,  den  er  nach  seinem 
Eintritt  ins  Kloster  nicht  mehr  führte ;  er  wurde  Prokurator,  dann  Yikarius 
und  schliefslich  1531  Prior  zu  Wedderen,  welches  Amt  er  bis  zu  seinem 
Tode  am  16.  Dezember  1540  versah.  Yen  seinen  Kunstwerken  haben  sich 
12  verschiedene  Reliefs  mit  Signatur  erhalten,  doch  dürften  auch  einige 
andere,  denen  die  Signatur  fehlt,  wenigstens  in  Wedderen  entstanden  sein. 
Eine  vollständige  Geschichte  der  Karthause  von  der  Gründung  (1476)  bis 
zur  Säkularisation  mit  einem  Yerzeichnis  der  sämtlichen,  meist  aus  West- 
falen stammenden  Mönche  erhöht  noch  den  Wert  der  Schrift.  —  Die  von 
Wilbrand***)  und  Wormstall*'*)  nochmal«  abgebildete  Pothof-Platte 
ist,  wie  Professor  Nordhoff  längst  festgestellt,  ein  Abgufs  des  von  Hermann 
Pothof  aus  Münster  1613  angefertigten  silbernen  Gildenschildes  der  münste- 
rischen Goldschmiede,  von  dem  verschiedene  alte  Abgüsse  erhalten  sind; 
das  von  Wormstall  1.  c.  zum  erstenmal  veröffentlichte  Yerzeichnis  der  Gold- 
schmiede Münsters  enthält  alle  Meister  von  1535  bis  ca.  1810,  meist,  seit 
1673  sogar  stets,  mit  beigesetztem  Meisterzeichen,***^**')  —  Das  Drüggelter 


S.  206f.  —  214)  D.  HöUenburg:  HünsterAnz.  (1897),  No.  64.  —  ^15)  X  P.  Bahl- 
mann,  E.  SchaTfrichter-  u.  Abdecker-Taxe  d.  mfinsterisoheii  Domkapitels  ▼.  J,  1718: 
WeatfUGBll.  %  S.  12/4.  —  316)  X  id.,  E.  Fattnaohtezug  d.  weslftliechen  Adels  im  J.  17S8 
<sa  MOiister):  ib.  1,  S.  9 8 f.  —  217)  X  A.  Wormstall,  E.  yersteinerter  Fisoh  aas  d. 
Banmbergen  im  J.  1661:  ZVtGWestf.  64S  S.  202/4.  (Wurde  in  Kampen  fttr  geftlsoht  ge- 
halten n.  vemiehtet.)  —  218)  X  Fr.  Zurbonsen,  D.  älteste  Postbeamtenfamilie  in  West- 
falen: ib.  S.  200/2.  (Fam.  Bonse  seit  Ende  d.  17.  Jh.  in  Sendenhorst.)  —  219)  X  K. 
Rubel,  PosUlisches  aus  d.  18.  Jh.:  BGDortm.-Mark  7,  S.  210/9.  —  220)  X  M.  Jansen, 
Yerfassangs-  u.  Kulturgeschichtliches  ans  Leyolds  ▼.  Korthof  Chronik  d.  Grafen  v.  d.  Hark : 
ZVtGWestf.  64S  S.  20/9.  —  221)  X  K.  F^aux  de  Laoroix,  Wölfe  u.  Wolfsjagden  im 
Sanerlande:  WestflUGBll.  1,  S.  90/8.  (Im  wesentlichen  nur  e.  Abdruck  ▼.  JBG.  17,  11, 
250"*.)  — 222)  XE.  Vogeler,  E.  altes  Soester  Jagdprotokoll:  ZVGSoest  (1894/6),  S.  84/5. 
(Aus  d.  J.  1804.)  —  228)  S*  Pauls,  D.  Beekhaussche  Sammlung  in  d.  Königlichen 
Landesbibliothek  zu  Düsseldorf:  B(|Niederrh.  9,  S.  '218—88.  —  224)  X  P.  Bahlmann, 
Mttnsters  niederdeutoche  Litteratur  in  alter  u.  neuer  Zeit:  KBlVNiederdSpr.  18,  S.  59 — 64. 
(Auszug  aus  JBG.  18,  H,  286^^.)  —  225)  X  L.  Hol  scher,  Niederdeutsch  auf  d.  Gym- 
nasium zu  Herford:  ib.  S.  86.  —  226}  X  id.,  Niederdeutsch  in  lateinischen  Schriften  d. 
JacobuB  Montanus:  ib.  S.  85/6.  —  227)  X  C.  Fleige,  D.  *Hagebökene  Evangelium': 
WestftlGBlL  1,  S.  98f.  (Plattdeutsches  Spottlied.)  —  228)  X  P.  Bahlmann,  D.  Fast- 
nachtsapiele  im  zoologischen  Garten  zu  Münster:  ib.  S.  113 — 26. 

229)  (P*  Hertkens),  D.  Ausstellung  fUr  christliche  Kunst  am  Fredenbaum,  I/IV: 
Tremonia  (1896),  No.  875,  877,  879  u.  886.  —  2S0)  R.  Möller,  D.  Ausstellung  für 
«hristliche  Kunst  in  Dortmund:  ZChrK.  9,  Sp.  220/2.  —  281)  A.  Wormstall,  Judocus 
Vredis  n.  d.  Kart&userkloster  zu  Wedderen  bei  Dülmen  in  Westfalen.  Mit  9  Tfln.  Mttustet  i.  W., 
H.  Schöningh.  4^  VI,  48  S.  M.  8.  —  282)  J.  Wilbrand,  D.  <Pothof-PUtte',  e.  Er- 
werbung unseres  Museums.  (Mit  Abbildung):  JBHVRayensberg  10  (1896),  S.  88—91.  — 
988)  A.  Wormstall,  Mttnsterische  Goldschmiede:  Kunstgeverbeblatt  für  d.  Gold-^  Silber- 
Q.  Feinmetall-Gewerbe  8,  S.  86—94.  —  284)  X  id.,   Drei  MAliche  Bronzeschüsseln  aus 
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Kirchlein,  nngeffthr  2  Stunden  von  Soest,  ist  nach  Benkert^'*)  weder  ein 
alter  Heidentempel,  noch  eine  alte  Tauf-  oder  Habertuskapelle,  sondern 
vermntlich  eine  von  Gottfried  II.  von  Arnsberg  1226/7  gestiftete  Heiliggrab- 
kapelle. —  Das  gesamte  westfälische  Bauwesen*'^  beherrscht  nm  die  Mitte 
des  vorigen  Jb.  Jobann  Konrad  Schiann,  der  nicht  nnr  für  den  Karfflrsten^ 
sondern  auch  fflr  die  Klöster  und  den  Adel  Westfalens  thätig  war;  die 
hervorragendsten  Werke  Schlaans,  dessen  Arbeiten  im  einzelnen,  namentlich 
in  der  Behandlung  der  Profile  u.  s.  w.  durchweg  italienische  Zflge  tragen^ 
sind  der  Erbdrostenhof  und  das  Schlofs  (1767)  zu  Münster.**^***) 
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Braunschweig,  HaDnoyer,  Oldenburg. 

A.  Wolfstieg. 

(Venruidtei  in  »ideraB  8§  ^  *Haadbiioli*  8.  42.) 

Im  Anfang  des  diesjährigen  Referats  möchte  ich  in  Parenthese  er- 
wähnen, dafs  die  MVGOsuabrack  1896  und  das  Jb.  der  Gesellschaft  für  Alter- 
tumskunde in  Emden  1896  bis  zum  Abschlufs  des  Berichts  nicht  erschienen 
sind,  die  JB.  des  Museums- Vereins  zu  Celle,^-*)  die  Harzer  Monatshefte 
und  die  Schriften  des  oldenburgischen  historischen  Vereins  nicht  vorlagen. 
Der  Bericht  über  die  hierin  enthaltenen  Abhandlungen  mufs  demgemäfs  fflr 
das  nächste  Jahr  vorbehalten  bleiben. 

Niederstichsen.  Dagegen  möchte  ich  sogleich  einer  Zeitschrift,') 
^Kiedersachsen',  gedenken,   welche  ähnlich    den    Harzer   Monatsheften   sich 


Westfalen.  Mit  1  Tfl.:  ZVtGWestf.  64»,  S.  67—66.-385)  X  (W.  Stentrup),  Unser 
Domgeläute  (in  Münster):  WestmiMerkur  (1897),  Ko.  26,  80  u.  81.  —  SS6)  X  id.,  D. 
Glocken  d.  St.  LambertUircbe  zu  Münster  i.  W.:  MünstorAnz.  (1896),  No.  881  f.  n.  849  f. 

—  S87)  X  Str(otk Otter),  *Vivo8  voco,  mortoos  plango,  fulgara  frango*  (Glockenin- 
sehriften  n.  Glockengiefser  in  d.  Bgm.  Lembeck,  Kr.  Recklinghaasen) :  ZVRecklinghausen  6, 
S.  150/2.  —  2S8)  Benkert,  £.  yermeintlieher  Heidenterapel  Westfalens.  Mit  4  Tflo. 
Abbildungen:  ZVtGWestf.  54*,  8.  108—39.  —  ^39)  K  Renard,  D.  Beaten  d.  Kurmraton 
Joseph  Clemens  u.  Clemens  Aogust  v.  Köln,  Kap.  VIII:  BonnJbb.  100,  S.  79—94.  —  1^40) 
X  Fr.  Kullrioh,  Bau-  n.  Knnstgescbichtliches  aus  Dortmunds  Vergangenheit.  Vortrajf 
gehalten  im  Gewerbe- Verein.  Mit  1  Stadtplan  n.  11  Abbildungen.  Dortmund,  Koppen. 
82  S.  M.  1.  —  241)  XW.  Rincklake,  D.  neue  Pfarrkirche  zu  Wadersloh  in  West* 
falen.  (Mit  8  Abbildungen):  ZCbrK.  9,  Sp.  97—106.  —  S4S)  X  Gerhard  Terborg  a. 
seine  drei  Friedensbilder:  MünsterAnz.  (1896),  No.  85/6.  —  S4S)  X  A.  Rosenberg, 
Terborg  u.  Jan  Steen.  Mit  95  Abbildungen  nach  Gem&lden  u.  Zeichnungen.  (=  Künstler* 
Monographieen.    XIX.)    Bielefeld   &   Leipzig,   Velhagen  &  Klasint;.     1897.     118  S.    M.  8. 

—  244)  X  H.  Knackfufs,  Rubens.  Mit  115  Abbildungen  v.  Gemälden  u.  Handzeicb- 
nungen.  8.  Aufl.  (=  KUnstler-Monographieen.  IL)  Bielefeld  u.  Leipzig,  Velhagen  &  Klasing. 
140  8.    M.  8.    (1.  Aufl.:  1895;   Abdruck  aus  Velhagen  &  Klasings  NMh.  [1889—90],  Bd.  1.) 

1)  Th.  Sprenger,  Ilse  Sehmidichen:  IbrMusVCelle  4.  Celle,  Schulze.  (Auch  separat 
erschienen.)  —  2)  Noldeke,  Haus-  u.  Denkinsehriften  in  Celle:  ib.  Celle,  Schulze.  (Auch 
separat  erschienen.) 

S)  Niedersaohsen.  Halbmonatsschrift  für  Gesch.,  Landes-  u.  Volkskunde,  Spraeha  u. 
Litteratur  Niedersachsens.    Hrsg.  August  u.  Friedrich  Freudenthal.    Bd.  1,  1895/6.    Bremen» 
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bestrebt,  die  Kenntnis  der  Geschichte  unserer  Altvordern,  der  nieder- 
s&chsischen  Landschaft,  des  Thuns  and  Treibens  in  unserer  Heimat  auch 
weiteren  Kreisen  zugänglich  zu  machen.  Populäre  historische  und  völker- 
kundliche Aufsätze  wechseln  mit  litterarischen  Erzeugnissen  älterer  und 
neuerer  Zeit,  und  manche  sonst  schwer  aufzufindende  lokale  Notiz  und  viele- 
Abbildungen  historisch  merkwürdiger  Punkte,  von  denen  man  viel  hört,, 
welche  man  aber  kaum  je  zu  sehen  bekommt,  begräfsen  wir  in  diesen 
Blättern.  Die  Herausgeber  sind  die  beiden  Brflder  A.  und  F.  Freuden- 
thal, von  denen  sich  August  durch  seine  poetischen  Heidefahrten*)  und 
das  neuerdings  erschienene  Buch  'Ans  dem  Calenberger  Lande*  ^)  sehr  vor- 
teilhaft bekannt  gemacht  hat. 

Eine  zweite  neugeschaffene  Zeitschrift,  welche  der  Göttinger  Super- 
intendent Kays  er  im  Namen  der  Gesellschaft  für  niedersächsische 
Kirchengeschichie  in  Verbindung  mit  U h  1  h o r n  und  Tschackert  heraus- 
giebt,  bat  der  Letztgenannte')  mit  einem  in  kräftigen  Strichen  ge- 
zeichneten Umrisse  der  niedersächsischen  Kirchengeschichte  überhaupt  sehr 
passend  eingeleitet.  —  Natürlich  bleibt  das  Hauptthema  aller  protestantischen 
Kirchengeschichte  immer  die  Reformationszeit.  Aktenstücke  der  ersten 
Hälfte  des  16.  Jh.  veröffentlicht  Kays  er,')  während  Tschackert®) 
einen  bisher  nicht  bekannten  Codex  des  hannoverschen  Staatsarchivs,  welcher 
den  deutschen  und  den  lateinischen  Text  der  Augustana  enthält,  einer  sehr 
eingehenden  und  umsichtigen  Kritik  unterzogen  hat.  Das  vorliegende  Ms.. 
ist  eine  von  einer  späteren  Hand  nach  der  editio  princeps  von  1531  dnrch- 
korrigierte  Abschrift  eines  der  beiden  dem  Kaiser  überreichten  Originale^ 
und  von  Dr.  Förster,  dem  Kanzler  des  Herzogs  Ernst,  mit  andern  Akten 
nach  Celle  mitgenommen.  Da  die  beiden  Originale  verloren  sind,  so  haben 
wir  in  dem  Hannoveranus  eine  Hs.  von  grofsem  Wert,  zumal  ihr  Text  von 
der  der  Ausgabe  der  Confessio  im  Corpus  Reform,  zu  Grunde  gelegten 
Nürnberger  Abschrift  nicht  unerheblich  abweicht.  Das  Verhältnis  der  Ab- 
schriften unter  einander  stellt  Tschackert  in  folgendem  Schema  fest: 

Archetypus 

Cod.  Norimb.     Das  korrigierte,  wirklich  überreichte  Original 

I 

Cod.  Haonoy. 

Jedenfalls  zeigt  T.s  Untersuchung  bis  zur  Evidenz,  dafs  der  Text  der 
Hannoverschen  Hs.  dem  wirklich  überreichten  Exemplar  erheblich  näher 
steht,  als  die  editio  princeps,  wenn  anch  die  Änderungen  materiell  nicht 
wesentlich  sind.  —  Einen  andern  Fund,  die  von  Urb.  Rhegins  für  Lüneburg 
verfafste  Kirchen-  und  Schulordnung,  welche  man  für  verloren  hielt,  hat 
1881  bereits  Beyer  in  den  Superintendentur- Akten  gemacht,  aber  nur  Bruch- 
stücke des  Werkes  waren  bisher  veröffentlicht.  Diese  Unterlassungssünde 
sühnt  nun  Ubbelohde^)  und  giebt  in  einer  ausführlichen  Einleitung  eine 


Sehaoemann.  2  Bl.,  884  S.  M.  6.  —  4)  A.  Freudenthal,  Heidefahrten  1/4.  Bremen,. 
Heinsiae.  1890/6.  M.  0.  —  5)  id.,  Aas  d.  Calenberger  Lande.  Bremen,  Heinsini.  1895. 
VI,  120  S.    M.  1,60. 

6)  P«  Tschackert,  D.  Epochen  d.  niedersächsisohen  Kirchengesch.:  ZGesNieder- 
aftchsKirchengesch.  1,  S.  1 — 19.  —  7)  Kaiser,  Briefe  n.  Berichte  ans  d.  Reformations- 
zeit: ib.  3.  229—44.  (6  AictenstUcke  a.  d.  J.  1542/5  meist  aus  d.  Wolfenbüttler  Archiven.) 
—  8)  F*  Tschackert,  D.  Hannoversche  Originalhs.  d.  Augsb argischen  Konfektion  u.  ihre^ 
Lesarten:  ib.  S.  94  —  147.  —  9)  R.  Ubbelohde,   Urbanas  Rhegius'  Schal-  n.  Kirchen- 
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liistorisch-dogmatische  Analyse  des  Inhalts  der  Hss.  Unsere  Kirchen-  und  Schul- 
ordnung, welche  der  aus  Oberdeutschland  stammende  Urbanus  einem  nieder- 
deutschen Schreiber  diktierte,  und  die  deshalb  der  Hörfehler  wegen  auch 
fttr  den  Sprachforscher  interessant  ist,  zerfällt  in  2  grofse  Abschnitte,  die  Schul- 
ordnung und  die  Eirchenordnung.  Obgleich  nun  die  hier  gegebenen  Vorschriften 
fast  gänzlich  der  geordneten  Systematik   entbehren,    so    sind    sie    doch    so 
reich  an  praktisch  wirkenden,  fruchtbaren  Anregungen  und  bis  ins  einzelne 
gehenden  Fingerzeigen,  dafs  des    gelehrten  Vf.    pädagogische    und    organi- 
satorische Bedeutung  in  diesem  Schriftstacke  deutlich  und    charakteristisch 
hervortritt.^®)     Einem  andern  der  Reformatoren  Niedersachsens,  dem  Mag. 
Heinrich  Winckel,  hat   E.  Jacobs^^)    ein    pietätvolles    Denkmal    gesetzt, 
J.  hat  wohl  recht:  'Der  wahrhaftige   und  bescheidene   Friedensverkflndiger 
ist  es  wohl  wert,  dafs  sein  Gedächtnis  unter  uns  erneuert   und    in   Ehren 
gehalten  werde.*     Winckel   war    ein   Wemingeröder    Kind,    1493   geboren, 
wurde  aber  schon  1507   bei    den   Augustiner-Chorherrn    zu    St.  Johann    in 
Halberstadt  ins  Kloster  eingekauft    und    hat    dann    seine  Vaterstadt   kaum 
längere  Zeit  wieder  besucht.     1511  bezog  Winckel  auf  Befehl  seiner  Oberen 
die  Universität  Leipzig,  wurde  dann,  nach  Halberstadt  zurückgekehrt.  Prior 
seines  Klosters  und  Stadtprediger.     Da  Winckel  sich  aber  der  Reformation 
zuwandte  und  sich  nicht  dazu  verstand,    auch    nur    eine    Messe    zu    lesen, 
mufste  er  bald  Kloster  und  Stadt  verlassen,  was  er  that,    um    mit    Unter- 
stützung von  Stadt  und  Freunden    nach   Wittenberg    zu    Luther    zu    gehen 
und  dort  gründlich  die  durch  die  Reformation   begründete   Lehre   zu    stu- 
dieren und  zu  erfassen.     Obgleich  nun  sein  Verhältnis    zu  Haiborstadt  nie 
gelöst  wurde,  konnte  Winckel  doch  1528   mit    Bewilligung    des    Rates    der 
Stadt  aushülfsweise  einen  Ruf  der  Stadt  Braunschweig   annehmen  und  dort 
als  Gehülfe  Bugenhagens  und  später   als    Goadjutor    der    Superintendenten 
Görlitz  und  Medier  wirken.    Aber  die  Thätigkeit  des  im  ganzen  Lande  bald 
berühmten  Predigers  beschränkte  sich  nicht  nur  auf  die  Stadt  Braunschweig, 
da  ihn  der  Rat  oft  monatelang  nach  Göttingen,  Hannover  und  Hildesheim 
'verlieh*,  wo  Winckel  nicht  nur  durch  seine  Predigten,  sondern    auch  vor- 
nehmlich als  Organisator  Einflufs  übte.     Leider    beschlofs   schon   1551   der 
Tod  die  segensreiche  Thätigkeit  des  unermüdlichen,  friedliebenden  Mannes, 
dessen  Charakter  J.  mit  grofser  Liebe  und  Gerechtigkeit  zeichnet.     Es  ist 
überdies  dem  die  Methode    meisterhaft   handhabenden  Vf.    auch    gelungen, 
2U   dem  Lebensgange   seines  Helden   viel  Neues    und    Interessantes  gegen- 
über  den    zahlreichen   Bearbeitungen    der    Reformationsgeschichte   Nieder- 
sachsens hinzuzufügen  und  überhaupt  die  allgemeine  Lage  in  der  damaligen 
kritischen  Zeit  vielfach  von  neuem  zu  beleuchten   und   zu   erhellen.     Zwei 
Exkurse  (Ausführungen)  und 'Urkundliche  Anlagen'  (16  Nummern),  meist  Briefe, 
die  zum  Teil  J.  Veranlassung  zu  kritischen  Auseinandersetzungen  gegeben 
haben,  sowie  ein  Gedicht  über  Winckel  und  der  von  ihm  verfafste  Gesang : 
*Nu    lath    uns    Christen    frölick    syn*    schliefsen    die  verdienstliche    Arbeit. 
Denselben  Stoff  hat  dann  Jacobs^^  auch  in  einer  populären  Darstellung 

Ordnung  d.  Sudt  Lüneburg  v.  9.  Juni  1531:  ib.  S.  45—98.  —  10)  Tschaokert,  Zu 
Urbanuas  RhegiuB:  ib.  8.  250/1.  (Einige  Bemerkungen  zu  d.  Schrift  'Erklärungen  etlicher 
läuftiger  Punkte'.)  —  H)  E.  Jacobs,  Heinrich  Winckel  u.  d.  Einführung  d.  Reformation 
in  d.  niedersächslBchen  Städten  Halberstadt,  Braunschweig,  GOttingen,  Hannover  u.  Hildes- 
heim:  ZHVNiedersachsen  (1896),  S.  188—814.  —  ±2)  id.,  Heinr.  Winckel  u.  d.  Refor- 
mation  im  sttdl.  Niedersachsen.    (=  Schriften   d.  Vereins  f.  Reformation sgesob.    Ko.  68.) 
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verwendet  nnd  hier  nur  eine  Übersicht  Aber  die  Eirchenreformation  in 
Niedersachsen  nnd  Winckels  Bedeutung  fOr  sie  hinzugefügt.  Mag  diese 
Schrift  die  erstere  auch  in  kleineren  Stücken  ergänzen,  die  wissenschaftlich 
brauchbarere  wird  jener  in  der  Zeitschrift  niedergelegte  Aufsatz  in  allen 
Stücken  sein.  Dann  widmet  Kay ser  ^')  einem  Epigonen  der  Reformation, 
dem  berühmten  Eirchenhistoriker  Hamelmann,  der  gleichsam  der  Stamm- 
vater ^der  jtlngeren  Linie  der  niedersächsischen  Eirchengeschichte'  ist,  einen 
Aufsatz,  in  welchem  er  nachweist,  wie  Hamelmanns  Leben  in  der  Zeit  vom 
Juni  1571  bis  Januar  1573,  wo  er  Generalsuperintendent  in  Oldenburg 
wurde,  verlief.  Nachdem  Hamelmann  nämlich  aus  Gandersheim  von  dem 
auf  ihn  erbitterten  Herzog  Julius  1571  entlassen  war,  verschwindet  er  für 
einige  Zeit  aus  dem  Gesichtskreise  seiner  Biographen;  welche  Versuche  er 
in  der  Zwischenzeit  gemacht  hat,  um  wieder  zu  einer  festen  Lebensstellung 
zu  kommen,  war  bisher  dunkel.  Nun  zeigt  der  Vf.  an  der  Hand  von 
zum  Teil  in  der  Abhandlung  abgedruckten  Akten,  dafs  Hamelmann,  vom 
Herzoge  Wilhelm  von  Lüneburg  unterstützt,  die  Superintendentur  in  Diep- 
holz zu  erlangen  suchte,  aber  mit  seinen  Hoffnungen  an  dem  Widerstände 
der  verwitweten  Gräfin  und  ihres  Schützlings,  des  Hammer  Pastors  Bökel- 
mann,  scheiterte.  —  Einen  grofsen  Abschnitt  seiner  Schrift  über  die  Nieder- 
sächsischen Franzißkanerklöster  widmet  auch  L  e  m  m  e  n  s  ^^)  der  Reformation. 
Diese  Arbeit  lag  mir  selbst  zwar  nicht  vor,  doch  mufs  das  Werkchen  dieses 
Franziskanerpaters,  einer  kritischen  Rezension  nach  zu  urteilen,  auf  sehr 
sorgfältigen  Studien  beruhen  und  aufserordentlich  brauchbar  sein.  Die 
Arbeit  behandelt  derselben  Rezension  zufolge  die  Gründung  und  den  Bau 
der  Elöater,  das  Ordensleben,  die  seelsorgerische  und  wissenschaftliche 
Thätigkeit  der  Mönche  und  schliefslich  die  Aufhebung  der  Klöster  eben 
durch  die  Reformation.  —  Der  Individualismus  des  protestantischen  Ge* 
dankens  beförderte  auch  die  Wertschätzung  des  Einzelnen  und  seiner  kirch- 
lichen Handlungen  für  die  Gemeinde  und  macht  die  Einführung  der  Eirchen- 
bücher  verständlich.  Die  Eatalogisierung  dieses  schätzbaren  historischen 
und  genealogischen  Materials  ist,  seit  Jacobs  vor  5  Jahren  auf  deren  Ans- 
ffthrung  drang,  in  flotten  Gang  gekommen.  Jetzt  hat  auch  Erieg^*^*^*) 
durch  Vermittlung  und  mit  Unterstützung  des  Landeskonsistoriums  in 
Hannover  und  der  bischöflichen  Behörde  ein  Verzeichnis  von  dem  Bestände 
der  Eirchenbücher  in  Hannover  aufgenommen  und  zwar  getrennt  für  Evan- 
gelische und  Eatholische.  Die  Anlage  der  Aufnahme  ist  sehr  verständig 
und  wird  zweifellos  für  die  Forschung  von  Nutzen  sein.  Ein  paar  kleinere 
Aufsätze^''' ^^)  von  mehr  lokaler  Bedeutung  mögen  diesen  Abschnitt,  welchen 


Haue,  V«r.  L  Reformationagesdi.  (Komm.  t.  M.  Niemeyer.)  1  BL,  54  S.,  1  Bl.  H.  1,S0. 
—  18)  K*  Kays  er,  Hermann  Hamelmanni  Besiehangen  zn  d.  Kirehe  y.  Diepholz: 
ZOeeNiedenftohsKirehengesch.  1,  S.  190 — 228.  —  14)  L«  Lemmens,  Niedersächaisohe 
Itensiakmerkideter  im  MA.  Hildeeheim,  Lax.  Vm,  79  S.  m.  1  Tfl.  M.  2.  |[LCB1.  (1896), 
Ko.  87.]|  —  15)  B.  Krieg,  D.  Alter  n.  d.  Beataad  d.  Kirehenbtteher  in  d.  Provinz 
nannover:  ZHyNiedersachaen(1896)«  S.  1—64.  -~  16)  X  id. ,  Alter  n.  Bestand  d.  katholiaehen 
Kirehenbtteher  im  Bistmn  Hildeeheim  n.  d.  DiSeesen  Osnabrttek  u.  Schleewig-HoUtein :  ib. 
S.  66—78.  —  17)  Urkk.  (betr.  d.  niedersäehaisebe  Kirehengeeoh.) :  ZGesNiedereieheKircheii- 
geaeh.  1,  S.  226/8.  (Urkk.  f.  d.  Kirchen  zn  Eddeese  n.  Dedensen  y.  24.  Aug.  1808  n.  £  d. 
Kapelle  zn  Barenbnrg  [Grfeoh.  Hoya]  v.  2.  Febr.  1868.)  —  18)  F.  Gohrs,  Ist  in 
Harkeldendorf  1628  rSmisoher  Gottesdienst  gewesen?:  ib.  8.  245 — 60.  (Nach  e.  späteren 
EiBtragnng  d.  Pastors  Kaiser  in  d.  Kirchenbneh  wird  d.  Anschein  erweckt,  als  ob  auch 
▼M   d.  BestitntiOBsedikt  hier  römischer  Gottesdienat  gewesen  ist.    Yf.   sacht   in   einigen 
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wir  wegen  der  hervorragenden  Bedentung  der  neuen  Zeitschrift  für  Kirchen* 
geschichte  voranstellten,  schliefsen. 

Die  Urgeschichte  betreffen  aofser  zwei  kleineren  Beiträgen ^•••**} 
eine  Schrift  von  Engelhard,**)  welcher  das  Steingrab  zu  Thuine  sowie 
das  der  Anlage  des  Dortmund-Ems-Kanals  znm  Opfer  gefallenen  Steingrab 
zu  Glesen  mit  den  hier  und  im  Kreise  Liegen  sonst  gefundenen  prä- 
historischen Altertümern  beschreibt,  und  ein  Aufsatz  von  S  c  h  u  r  t  z  *')  Ober 
die  bereits  von  Müller  und  Freudenthal  beschriebenen,  mitten  in  der  stillen 
Lüneburger  Heide  liegenden  5  (ursprünglich  7)  mächtigen  Gräbern,  in  denen 
einst  die  sterblichen  Reste  der  Helden  unseres  Volkes  in  stolzer  einsamer 
Ruhe  schliefen.  Nennen  uns  die  Sagen**)  auch  ihre  Namen,  oder  hat  der 
Sturm,  der  über  die  Heide  dahinfährt,  nicht  nur  ihre  irdischen  Reste  ver- 
weht? Wer  weifs  es? 

Zur  niedersächsischen  mittelalterlichen  Geschichte  hat 
Wittich*  ^)  in  Bezug  auf  die  T  erhältnisse  des  platten  Landes  eine  sehr  bedeutende 
und  grundlegende  Arbeit  geliefert.  Die  Forschung  des  Vf.  erstreckt  sich  aller- 
dings nicht  allein  auf  Niedersachsen,  wenn  auch  vornehmlich  auf  dieses, 
sondern  auch  auf  Westfalen;  doch  läfst  W.  die  friesischen  Gebiete  ihrer 
besondern  Verhältnisse  wegen  vollständig  unberücksichtigt.  Die  Quellen, 
welche  W.  verwertet,  sind,  wenn  auch  nur  die  im  Staatsarchiv  zu  Hannover 
vereinigten  Akten  benutzt  sind,  doch  ungemein  reichhaltig,  und  man  kann 
W.  die  Anerkennung  nicht  versagen,  dafs  er  seine  Behauptungen  auf  aufser- 
ordentlich  tief  in  das  Detail  eingehende  Studien  gestützt  hat,  von  denen 
man  in  den  Anlagen  vollgültige  Beweise  findet.  In  seiner  Darstellung  geht 
W.  von  der  ländlichen  Verfassung  Niedersachsens  im  18.  Jh.  aus.  Die 
Grundherrschaft,  so  führt  er  aus,  hat  sich  hier  gerade  umgekehrt  entwickelt, 
wie  in  Altpreufsen.  Während  in  ostelbischen  Gebieten  der  Grundherr  das 
Eigentumsrecht  über  das  Land  hingab,  um  nur  die  Bauern  in  Abhängigkeit 
zu  erhalten,  hatte  man  in  Niedersachsen  im  11.  und  12.  Jh.  die  Bauern 
freigegeben,  um  sich  das  Eigentumsrecht  über  das  Land  zu  sichern.  In- 
folgedessen hatten  sich  westlich  der  Elbe  Höfeklassen  gebildet,  mehrhufige 
Meierhöfe  und  Köttereien,  deren  Inhaber  der  Grundherrschaft  nur  zu 
Leistungen  für  das  Land,  nicht  aber  persönlich  verpflichtet  waren.  Trotz 
aller  Beschränkungen  war  und  blieb  also  die  soziale  und  wirtschaftliche 
Selbständigkeit  des  Bauers  die  Grundlage  der  niedersächsischen  grundherr- 
lichen Verfassung;  das  Rittergut  stand  nicht  über,  sondern  in  oder  neben 
der  Dorfgemeinde,  allerdings  mit  Privilegien  ausgestattet.  Es  ist  also  in 
Niedersachsen  nicht  das  mit  dem  Rittergut  etwa  verbundene  Herrschaftsrecht 
für  diesen  Begriff  entscheidend,  sondern  allein  das  Privilegiertsein,  die 
staatsrechtliche  Qualität  des  Grund  und  Bodens   des   Rittergutes.     Freilich 


kritischen  Bemerkongen  nach  Gründen.)  —  19)  Conrads,  ArehftologiBche  Fnndkarte  d. 
Umgegend  y.  Emsbttren:  MHVOsnabrttek  20  (1S95),  S.  846/9.  (E.  sehr  fibersichtUehe 
SpezUIkarte  mit  einigen  Erläuterungen.)  —  j^O)  Pb(ilippi),  Bronzesehwert  y.  Htlmmiing: 
ib.  S.  86S.  (Bei  Bokeloh  gefanden.)  —  ^1)  R.  Engelhard,  D.  Steingrab  bei  Thuina 
nebst  Beitragen  zu  d.  prfthist.  Altertümern  d.  Kreises  Lingen  (Proy.  Hannover).  Gymnas.- 
Progr.  Lingen,  No.  818.  Lingen,  R.  van  Aoken.  4^  IS  S.  —  tt)  H.  Schurtz,  D. 
sieben  Steinhäuser  in  FallingbosteL-  DGeogrBU.  18  (1895),  S.  282—90.  —  2S)  H.  Weiehalt, 
Hannoyersehe  Gesch.  u.  Sagen.  Gesammelt  u.  hrsg.  Bd.  1/4.  Norden,  D.  Soltau.  1895. 
I:  IV,  248  S.;  II:  IV,  240  8.;  III:  IV,  240  8.;  4:  VII,  289  S.  M.  6.  —  84)  W. 
Wittich,    D.    Grundherrschaft    in   Nordwestdeutschland.     Leipzig,    Dunoker   &   HumbloW 
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baben  sich  in  Grabenhagen,  in  Hildesheim  und  in  Westfalen  die  Dinge 
vielfach  anders  entwickelt,  aber  anch  in  diesen  Gebieten  galt  der  Satz,  dafs 
die  persönlich  eigenhörigen  Lente,  welche  ein  Recht  auf  das  ihnen  zu- 
«rteilte  Land  hatten,  ihre  Freiheit  ipso  iure  wiedererhielten,  sobald  sie  das 
Land  freiwillig  aufgaben.  Was  der  Grundherr  von  seinem  Lande  an  Meier 
überhaupt  weggab,  gab  er  also  gowissermafsen  nur  als  Zeitpachtgnt  weg. 
Da  nnn  aber  häufig  die  Pachten  später  je  nach  der  Konjunktur  von  dem 
Orundherm  willkarlich  erhöht  wurden,  legte  sich  im  17.  Jh.  die  fürstliche 
Herrschaft  dazwischen,  eben  weil  sie  der  Steuern  wegen  an  dem  Leistungs- 
fähigbleiben der  Meier  ein  Interesse  hatte.  Sie  bewirkte  die  Umwandlung 
der  Zeitpachtgüter  in  Rentengflter  mit  Anerbenrecht.  Am  Ende  des  17.  Jh. 
ist  diese  Entwickelung  nach  mächtigem  Konflikte  abgeschlossen.  Erst  dem 
19.  Jh.  war  es  dann  beschieden,  die  letzten  grundherrlichen  Rechte  zu  be- 
seitigen, indem  man  den  Bauern  gestattete,  zunächst  die  Lasten  abzulösen 
und  so  das  volle  Eigentum  an  seinem  Gute  im  privatrechtlichen  Sinne  zu 
«rwerben,  dann  aber  nach  1866  auch  die  letzten  Reste  der  Grundherrschaft 
dadurch  wegthat,  dafs  man  den  ihr  noch  verbliebenen  öffentlich-rechtlichen 
Charakter  aufhob.  Ganz  im  Sinne  und  unter  ausdrücklichem  Hinweis  auf 
Wittich  hat  Knapp**)  die  bäuerlichen  Verhältnisse  in  Niedersachsen  ge- 
schildert, und  ich  kann  es  mir  nicht  versagen,  hier  auf  ein  Buch  und 
einige  kleinere  Schriften  von  L.  Brentano **"**)  hinzuweisen,  welche 
allerdings,  streng  genommen,  nur  insoweit  hierher  gehören,  als  der  Vf. 
seine  Polemik  gegen  die  jetzige  preufsische  Agrarpolitik  an  Justus  Moser 
anknüpft,  welcher  durch  seine  in  den  'patriotischen  Phantasieen'  ent- 
wickelten Ideen  der  Vater  der  Rentengutsgesetzgebung  u.  s.  w.  ge- 
worden ist.  J.  Moser  knüpfte  in  der  That  nur  an  die  bestehende 
Agrarverfassung  seiner  Heimat  an,  die  er  folgerichtig  und  im  Sinne 
der  bisherigen  historischen  Entwickelung  weiter  geführt  wissen  wollte. 
Da  nun  aber  auch  Hardenberg,  der  Inaugnrator  der  heutigen  Agrarpolitik 
Preufsens,  bekanntlich  aus  Niedersachsen  war,  Robertus,  ihr  eifrigster  Ver- 
treter, sich  aber  Mosers  als  Lehrer  rühmte,  so  können  wir  heute  den 
Werdegang  der  preufsischen  Agrarverfassung  aus  Wittichs,  Knapps  und 
Brentanos  Ausführungen  dahin  präzisieren,  dafs  niedersächsische  Bauern 
nicht  nur  im  12.  und  13.  Jh.  Ostelbien  kolonisiert  haben,  sondern  dafs  es 
auch  die  weitergeführte  niedersächsische  Grundherrschaftsverfassung  ist^ 
deren  Ideen  heute  wieder  die  preufsische  Agrarpolitik  beherrschen.  Auch 
Miquel  und  Hammerstein  sind  Niedersachsen,  bemerkt  Brentano  grimmig. 
Über  Justus  Moser  aber  handelt  auch  ein  sehr  gelungenes  Essay  von 
Mollenhauer,^^)  welcher  darin  sowohl  das  Werden  des  Möserschen 
Ideenganges  als  auch  den  Einflufs  schildert,  den  der  Osnabrücker  Syndikus 
auf  die  Gestaltung  der  deutschen  Dinge  im  Ganzen  gehabt  hat.*®)  —  Nicht 

XIV,  461,  148  S.  M.  18.  (Vgl.  §  42.)  —  25)  Knapp,  Grand hen-Bchaft  u.  Rittergnt. 
Leipzig,  DuDcker  &  Hamblot.  1897.  166  S.  M.  3,20.  (Vgl.  §  42.)  —  26)  L*  Brentano, 
Agrarpolitik.  Tl.  1.  Stuttgart,  Cotta.  1897.  VII,  146  S.  M.  8.  (Vgl.  §  42.)  —  27) 
id.,  Agrarreform  in  Preufsen:  Nation  (1897),  No.  24/7.  —  28)  id-i  J.  M5eer,  d.  Vater 
d.  neuesten  prenraisohen  Agrarreform:  AZgB.  (1897),  No.  84.  —  29)  Mollenbauer, 
Jnstns  Mosers  Anteil  an  d.  Wiederbelebong  d.  deutscben  Geistes.  Gymn.-Progr.  Braun- 
sebweig,  No.  706.  Braunschweig,  J.  H.  Meyer.  4^.  21  S.  —  30)  Vgl.  zu  diesem  ganzen 
Thema  auch:  F.  v.  Rdssing,  Hannoversche  Stammgater.  GSttinger  Dissert.  G6ttingen, 
Kästner.  1896.  1  Bl.,  46  S.  (Vf.  hat  d.  Materie  allerdings  mehr  v.  juristischen,  als  v. 
hiat.-wirtschaftlichen  Standpunkte  aus  behandelt,  d.  Arbeit  aber  auch  fttr  uns  v.  Interesse.) 


11,318  i  B2,    Braunsohweigi  HsnnoTer,  Oldenbarg.    Wolf  stieg. 

ganz  80  gelangen,  wie  die  vorigen  Schriften  ist  ein  Aufsatz  von 
H.  Schmidt, ^^)  welcher  das  wichtige  Thema  der  Handelswege  behandelt. 
S.  zählt  zunächst  die  alten  Handelswege  auf,  welche  Niedersachsen  durclt- 
kreuzten,  und  sucht  aus  der  geographischen  Lage  heraus  gleichsam  die 
historische  Notwendigkeit  der  Marktanlagen  bezw.  der  Städtegrflndungen 
und  das  Wachstum  der  einzelnen  Orte  zu  erklären  oder  doch  wenigstens 
den  Einflufs  festzulegen,  welchen  die  Lage  des  Ortes  an  den  HandelsstraJben 
auf  seine  Gründung  und  Wachstum  gehabt  haben.  Sollte  diese  schwierige 
Aufgabe  völlig  gelöst  werden,  so  wäre  ein  sehr  gründliches  und  sehr  weite  Ge- 
biete umfassendes  Quellenstudium  nötig  gewesen.  Dieses  läfst  der  Yf.  aber 
vielfach  vermissen,  und  es  dürfte  daher  kaum  das  Urteil  zu  hart  sein,  dafs 
die  vorliegende  Arbeit  im  Thatsächlichen  nicht  immer  den  Eindruck  der 
unbedingten  Zuverlässigkeit,  in  ihren  Folgerungen  aber  der  teilweisen  Un- 
begründetheit macht.  —  Zuletzt  sei  noch  ein  eigenartiges  Quellenwerk  der 
niedersächsischen  Geschichte  erwähnt,  nämlich  die  Memoiren  einer  jüdischen 
Frau,  der  1724  in  Metz  gestorbenen  Glückel  Hameln,'^)  welche  ihren 
Gatten  Chajjim  in  den  60  er  Jahren  des  17.  Jh.  in  der  sagenumwobenen 
Stadt  fand,  bald  darauf  dann  mit  ihm  nach  Hamburg  auswanderte,  wo  sie 
bis  zu  ihrer  Wiederverheiratung  mit  Cerf  Levy  in  Metz  meist  lebte.  Da 
die  Memoiren  hebräisch  geschrieben  sind,  hat  Ref.  kein  eigenes  Urteil  über 
ihren  Wert,  aber  es  läfst  sich  denken,  dafs  die  Vorgänge  in  der  letzten 
Hälfte  des  16.  Jh.  von  dieser  Seite  sich  ganz  eigenartig  ausnehmen  müssen. 
Die  Ausgabe  soll  ganz  vortrefflich  sein. 

Ober  den  Harz  liegen  aufser  der  noch  nicht  fertigen  Arbeit  von 
Höfer,^^)  deren  Besprechung  wir  bis  zum  nächsten  Jahre  aufschieben, 
nur  einige  kleinere  Schriften**"'*)  vor,  aus  denen  wir  einen  Aufsatz  von 
Jacobs*^)  hervorheben,  welcher  aus  den  teilweise  sehr  schlecht  erhaltenen 
Blättern  des  Brocken-Stammbuches  die  Reise  beschreibt,  die  König  Friedrich 
Wilhelm  und  seine  Gemahlin  1805  unter  der  Ägide  des  Grafen  Christian 
Friedrich  v.  Stolberg  nach  dem  altersgrauen  Brocken  unternahmen,  sowie 
eine  Fahrt  Steffens  und  Schleiermachers  dahin  aus  dem  J.  1806,  deren 
Eintragungen  in  das  Buch  eine  schmutzige  Hand  mit  grimmigen  Bemer- 
kungen versah.  Auch  sonst  teilt  J.  interessante  Notizen  aus  der  Zeit 
kurz  nach  den  Freiheitskriegen  mit,  namentlich  solche,  deren  Aufserungen 
auf  eine  starke  Anregung  des  nationalen  Bewufstseins  durch  die  Besteigung 
des  Berges  schliefsen  lassen. 


—  31)  Hermann  Schmidt,  D.  Einflufs  d.  alten  Handelswege  in  Kiedersachsen  am  Nord- 
rande d.  Mittelgebirges:  ZHVKiedersachsen  S.  448 — 518.  —  $%)  D.  Memoiren  d.  Glttek«!  r, 
Hameln  1645->1719.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  David  Kaufmann.  (=  [Hebr.]  ZikrdnÖt  m&rat  Glikel 
Hamel .  . .  hd[9eti]  l[ä-dr]  Dawid  . . .  Kaufmann.)  Frankfurt  a.  M.,  J.  Kaufmann.  LXZH,  400  S., 
2  Bl,  M.  7.  |[LCB1.  (1896),  No.  40.]|  —  3S)  X  P.  Höfer,  D.  Königshof  Bodfeld;  ZHaraV.  29, 
S.  341—415.  (Ist  noch  nicht  vollständig  erschienen.)  —  84)  Vogei,  E.  verschimndene 
Kaiserburg:  Niedersachsen  1  (1895/6),  S.  808 — 10.  (Werla.  £.  ttbersichtliehe  Zusammen- 
Stellung  d.  geschichtlichen  Daten,  welche  wir  v.  d.  Pfalz  haben.)  —  35)  ^  Jacobs, 
Schierke,  Gesch.  d.  früheren  Htttten-,  jetzt  Kurorts.  Hit  Titelverzterung,  Abb.  im  Text  lu 
Beisp.  Schierkesoher  Mundart.  Wemingerode,  Angerstein.  M.  1.  —  36)  ^^'t  D.  erste 
bekannte  um  d.  Mitte  d.  16.  Jh.  zu  wissenschaftlichen  Zwecken  ausgeführte  Brocken* 
besteigung:  ZHarzY.  29,  S.  307  —  11.  (Besteigung  durch  Tilemann  Stoltz  [Stella]  um  1560, 
der  ebenso  wie  d.  Durchforscher  d.  Baumannshöhle,  Reiffenstein,  Schüler  d.  Wittenberger 
Reformatoren  war.)  —  37)  id.,  D.  Brocken  u.  d.  deutsche  Vaterlandsgefühl.  Jdit  Nach- 
bildung e.  HohenzoUernschen  Eintragung  in  d.  Brockenbuch:  ib.  S.  811 — 80. 
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Jbraunsch/weig*  Sehr  stark  ist  dagegen  die  neu  erBchlenen» 
Litteratnr  über  Braunscbweig.  Um  die  eigentttmlichen  Volkaaitten  des 
Brannschweiger  Landes,  die  bei  uns,  wie  flberall,  leider  sehr  schnell  dem 
internationalen  Anstands-Nivellement  verfallen,  zn  fixieren,  hat  R.  Andree'^) 
eine  kostbare  Sammlung  charakteristischer  ZOge  veranstaltet.  Das  Bncb 
beschäftigt  sich  allerdings  nnr  mit  dem  nördlichen  Teile  des  Herzogtums,, 
zieht  dafür  aber  den  hannoverschen  Kreis  Giffhorn  mit  in  die  Besprechung 
hinein.  A.  stellt  in  dieser  Sammlnng  alle  möglichen  Seiten  der  Bethätignng^ 
der  Volksseele  fest,  die  Namengebung  der  örtlichkeiten,  den  Hftuserbaa^ 
das  Leben  in  Haus  und  Gesellschaft,  Kleidung  und  Gerät,  die  in  Mytho- 
logie und  Dichtung  zum  Ausdruck  gelangende  Weltanschauung  des  Volkes^ 
sowie  Sitten  und  Gebräuche  in  den  verschiedensten  Vorkommnissen  des 
Lebens.  Dieser  Schilderung  fügte  Zimmermann  einen  statistisch- 
vöikerknndigen  Abschnitt  über  Siedelungen  und  Bevölkernngsdichtigkeit 
hinzu.  Das  Buch  liest  sich  wegen  seiner  lebendigen  Schilderung  aufser«- 
ordentlich  gut  und  ist  jedem  Forscher  auf  diesem  Gebiete  als  gute  Beob- 
achtung, vor  allem  aber  jedem  Niedersachsen  als  ein  echter  Spiegel  dea 
Denkens  und  des  Thuns  seiner  Volksgenossen  warm  zn  empfehlen.  ^^  Dem 
steht  würdig  ein  Work  von  P.  J.  Meier  *•)  zur  Seite,  welcher  zwar  auf 
dem  Gebiete  der  niedersächsischen  Münzkunde  gegen  Menadier  nicht  immer 
sehr  glücklich  war,  der  aber  jetzt  in  diesem  neusten  Werke,  zu  welchem 
ihn  die  herzogliche  Baudirektion  wohl  in  Hinblick  auf  die  in  Preufsen  und 
Thüringen  begonnenen  ähnlichen  Aufzeichnungen  veranlafste,  eine  zweifelloa 
tüchtige  Arbeit  zustande  gebracht  hat.  Mit  Hülfe  genauester,  auf  Autopsie 
beruhender  lokaler  Forschung  und  einer  wohl  vollständig  zusammengebrachten 
Litteratur  hat  er  es  unternommen,  die  gesamten  Bau-  und  Kunstdenkmäler 
des  Herzogtums  darzustellen,  Vor  uns  liegt  der  prachtvoll  ausgestattete 
I.  Band  des  Werkes,  welcher  die  Bau-Denkmäler  des  Kreises  Helmstedt 
beschreibt.  Der  Vf.  geht  darin  nach  einer  ziemlich  ausführlichen,  den 
ganzen  Kreis  umfassenden  historisch -topographischen  Einleitung  auf  die  Be- 
schreibung der  einzelnen  Orte  über,  wobei  er  auch  die  Wüstungen  mit 
berücksichtigt.  Es  ist  sehr  zu  loben,  dafs  M.  in  diesem  Teile  nicht  nur 
auf  das  archäologisch-technische  und  das  künstlerisch-merkwürdige  aus- 
führlich eingeht,  sondern  jedesmal  auch  die  Geschichte  und  die  Anlage  der 
Ortschaft,  die  Einwohnerzahl,  die  Sagen  (Urgeschichte  u.  s.  w.)  gründlich 
untersucht.  Ich  glaube  nicht,  dafs  der  Vf.  hierbei  irgend  etwas  Wesent- 
liches übersehen  hat.  Wir  können  dem  Werke  daher  nur  den  besten  Fort- 
gang bezüglich  der  andern  5  Kreise  des  Herzogtums  wünschen;  es  wird 
dann  vieles,  das  sicher  bald  dem  Zahne  der  Zeit  und  der  Vergessenheit 
verfällt,  in  dieser  plastischen  Darstellung  für  alle  Zeiten  festgehalten  sein. 
Eine  mehr  für  das  ästhetische  Bedürfnis  bestimmte  Ausgabe  von  Ab- 
bildungen der  braunschweigischen  Baudenkmäler  ist  das  von  Uhde**)  ge^ 
leitete   Unternehmen. 


88)  B.  Andree,  nrannschireiger  Volkskande.  Braansohweig,  Vieweg  &  Sohn.  XIV, 
8S5Sm  6  Tfln.  M.  7.  [[Jacob»:  ZHarzV.  29,  S.  642.]|  —  S9)  Fr.  KdoII,  Topographie 
d.  Herzogt.  Braunechweig.  Mit  Abbild,  tu  KtD.  Brannsehweig,  WollermaDD.  VIII,  267  S. 
M.  8,60.  (Lag  nicht  vor.  Vf.  ist  d.  durch  d.  mit  Bode  zasaramen  hreg.  Handbuch  d. 
gesamten  Landeskunde  rühmlich  bekannt  gewordene  Stadtgeometer  v.  Braunschireig.)  — 
40)  !)•  Bau-  u.  Kunstdenkmftler  d.  Herzogt.  Braunschweigi  hrsg.  v.  d.  herzogl.  Bau-Direktion» 
Bd.  1.    (=  P.  J.  Meier,  D.  Bau-  n.  Kunstdenkmäler  d.  Kreises  Helmstedt.)    Wolfenbttttel,. 
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Das  Gleiche  gilt  wohl  von  der  von  H.  Mack^^)  mit  Text  begleiteten 
Yeröffentlichnng ,  die  uns  zugleich  zu  der  Reihe  der  Abhandinngen 
hinüberführt,  welche  Beiträge  zur  Geschichte  der  Herzöge  liefern.  Von 
.geringerer  Bedeutung  sind  darin  die  ersten  drei  hier  anzuführenden 
Schriften,*'"**)  während  die  folgenden  namentlich  wegen  ihrer  litterar- 
historischen  Bedeutung  grofse  Beachtung  verdienen.  Den  Herzog  Anton 
Ulrich  als  Dichter  zu  feiern,  hat  Sonnenburg *^)  unternommen.  Der  Vf. 
hat  fleifsig  die  Wolfenbütteler  Bibliothek  und  das  dortige  Archiv  durch- 
stöbert, und  es  ist  ihm  gelungen,  die  bisher  uubekannten  oder  vielmehr  in 
der  Litteraturgeschichte  ungenannten  Dramen  des  Herzogs  zu  entdecken. 
Die  kleine  Arbeit  würde  alles  Lob  verdienen,  schösse  sie  nur  nicht  kritisch 
allzu  hoch  über  das  Ziel  hinaus:  Anton  Ulrich  wird  in  des  Vf.  bildender 
Hand  litterarisch  zu  grofs,  sein  Talent  isl  viel  zu  hoch  bewertet,  und  des 
Herzogs  Schriften  sind  fast  überschwänglich  verherrlicht.  Der  Nachweis 
des  Einflusses  der  herzoglichen  Muse  auf  Goethe  (S.  83  ff.)  ist  geradezu 
komisch.  Aus  der  glänzendsten  Zeit  Blankenburgs,  als  noch  Ludwig  Rudolf, 
-der  jüngere  Zeitgenosse  Anton  Ulrichs  1690—1731  droben  auf  dem  Schlosse 
-residierte,  hat  H.  F.  Müller*')  ein  prächtiges  Stück  Kultur-  und  Litteratur- 
geschichte dem  Gesarotverein  der  deutschen  Geschichts-  und  Altertumsvereine 
vorgeführt.  Es  verdient  in  der  That  nach  Gottscheds  sehr  richtigem  Urteil 
nicht  vergessen  zu  werden,  was  der  Herzog  für  die  Schaubühnen  und  den 
deutschen  Geschmack  gethan  hat,  und  da  Müller  uns  die  Verhältnisse  der 
Bühne  und  die  Analyse  der  in  Blankenburg  und  für  die  herzogliche  Hof- 
gesellschaft gedichteten  Stücke  vortrefflich  schildert,  so  sehen  wir  nunmehr 
deutlich,  dafs  wir  allen  Grund  haben,  in  diesem  Harzstädtchen  den  Knoten 
für  die  von  Gottsched  und  seinen  Freunden  demnächst  geschürzte  Masche 
in  dem  litterarhistorischen  Netz  zu  suchen.  — '  Über  den  von  Herzog  Kart 
durch  Jerusalems  Vermittlung  nach  Braunschweig  berufenen  Dichter  Zacharift 
und  sein  Wirken  als  Hofmeister  und  Professor  am  Karolineum  sowie  als 
Direktor  der  Waisenhausbuchhandlung  und  als  Redakteur  der  Braun- 
schweigischen Anzeigen  hat  Zimmermann*®)  wesentlich  nach  Akten  des 
Wolfenbütteler  Archivs  geschrieben.  Der  Vf.  hat  von  vornherein  nicht  die 
Absicht  gehabt,  eine  vollständige  Biographie  des  Dichters  zu  liefern,  sondern 
nur  'das  neue  Material  so  vollständig  und  so  kurz  wie  möglich'  darzu- 
bieten. Das  Buch  ist  eben  wegen  seiner  neuen  Akten  und  Briefe  aufser- 
ordentlich  interessant   und   inhaltreich.     Die   Darstellung   der   Beziehungen 


Zwifsler.  XXIV,  886  8.  mit  29  Tfln.  M.  18,50.  —  41)  Braunschweigs  Baudenkmäler. 
Hrsg.  V.  Verein  v.  Freunden  d.  Photographie.  Erl.  v.  Konet.  ühde.  Serie  1/3.  Braan- 
schweig,  Goritz.  1892/6.  38  S.,  146  Tfln.  M.  88.  —  4^)  Bildnisse  t.  Herxögen  n. 
Herzoginnen  d.  nenen  Hauses  Braunschweig.  Biograph.  Text  v.  Heinr.  Mack.  Braunscbweig, 
Behrens.  1895.  Fol.  25  S.,  20  Lichtdr.-Tfln.  M.  20.  —  48)  W.  Chr.  Lange,  Oerd 
y.  Falkenberg  u.  d.  Niederwerfung  Dillinghausens  1530.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Herzogs 
Heinrich  d.  J.  (S.-A.  aus  'Hessenland'.]  Kassel,  Brunnemann.  1895.  H,  31  S.  M.  1.  — 
■44)  J-  Merkel,  Julius,  Herzog  v.  Braunschweig  u.  Lüneburg  (1529 — 89):  ZGesKiederaftohs- 
Kirchengesch.  1,  S.  21—44.  (Vortrag  nach  gedruckten  Quellen.)  —  45)  L.  Spitta, 
Herzogin  Mathilde  (v.  Braunschweig).  Meister  Wolfhards  Aventiure.  Gotha,  Perthes.  1895. 
n,  276  S.  M.  4,60.  (Lag  nicht  vor.)  —  46)  F.  Sonnenburg,  Herzog  Anton  Ulrich 
-V.  Braunschweig  als  Dichter.  Berlin.  Simion.  XI,  95  8.  M.  2.  |[LCB1.  (1897),  No.  19.]| 
—  47)  H.  F.  Müller,  Herzog  Ludwig  Rudolf  u.  d.  Blankenburger  Theater.  Vortrag; 
ZHarzV.  29,  S.  498—519.  —  48)  Paul  Zimmermann,  Friedrich  Wilhelm  Zachariae  in 
3raunschweig.    (=  Überlieferungen  z.  Litteratur,  Gesch.  u.  Kunst.    Bd.  1.)    Wolfenbüttal, 
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Z.S  ZU  dem  HelniBtedter  Professor  Bertling,  mit  dem  der  Dichter  von 
Oöttingen  her  befreundet  war,  zn  Gleim  und  Gottsched,  welcher  sich  den 
nnbeqaemei^  Kritiker  einmal  durch  eine  Klage  bei  der  braunschweigischea 
Begiernng  vom  Halse  zu  schaffen  suchte,  wird  dem  Litterarhistoriker  ebenso 
willkommen  sein,  wie  die  Abschnitte  Aber  die  Thätigkeit  Z.s  als  Redakteur 
in  Braunschweig  dem  Historiker  für  die  Landesgeschichte  und  fttr  die 
Kulturgeschichte  wertvoll  erscheinen.  Herzog  Karls  LieblingsschOpfung 
aber,  an  der,  wie  eben  erwähnt,  Zacharift  als  Lehrer  wirkte,  konnte  im 
Berichtsjahre  auf  eine  150 j.  segensreiche  Thätigkeit  zurückblicken/^)  -^ 
Der  Enkel  dieses  Fürsten,  der  bei  Quatrebras  gefallene  Herzog  Friedrich 
Wilhelm,  ist  bekanntlich  der  Schöpfer  der  braunschweigischen  schwarzen 
Schar.  Eine  Geschichte  dieses  Korps,  welche  als  eine  wirklich  hervor* 
ragende  Arbeit  volle  Beachtung  verdient,  ist  das  Werk  von  Kortzfleisoh,^^) 
von  welchem  jetzt  der  1.  Band  vorliegt.  Der  Vf.  hat  die  ausgedehntesten 
Forschungen  gemacht  und  nicht  nur  die  inländischen  Archive,  sondern  auch 
das  Archiv  von  London  und  Wien  ausgiebig  benutzt,  Tagebücher  und  ge- 
drucktes Material  in  weitestem  Mafse  sich  dienstbar  gemacht  und  geschickt 
verwertet.  Dazu  kommt,  dafs  der  Stoff  aufserordentlich  interessant  ist:  er 
umfafst  die  Schicksale  des  schwarzen  Korps  in  den  Jahren  1809 — 14,  also 
nicht  nur  jenen  berühmten  Feldzug  Friedrich  Wilhelms,  sondern  auch  die 
in  der  deutschen  Litteratur  noch  nicht  eingehend  behandelten  Kämpfe  des 
Korps  in  Spanien  und  Portugal.  Sehr  übersichtliche  Groquis  erleichtern 
das  Yerständnis  der  in  dem  Text  gegebenen  Schilderang  dieser  Ereignisse, 
während  eine  Stammliste  der  Offiziere,  deren  Biographien  beigefügt  sind, 
über  das  Schicksal  der  einzelnen  mitkämpfenden  Führer  auch  nach  den 
Feldzügen  Aufschlufs  giebt.  Die  Geschichte  der  Uniformierung  der  schwarzen 
Schar  aber  schreibt  Elster*^^)  nach  archivalischen  Quellen  mit  grofser 
Liebe,  die  ja  die  Stellung  des  Vf.  als  Führer  der  braunschweigischen 
^Rechtspartei'  verständlich  macht;  von  einem  Mitgliede  dieser  Partei  ist 
dann  noch  einmal  die  Thronfolgefrage'^^)  behandelt  worden,  jedoch  mit  soviel 
Häiüsigung,  dafs  die  Bemerkungen  der  kleinen  Broschüre  der  Überlegung 
wert  erscheinen. 

Der  2.  Band  des  Urkk.buches  der  Stadt  Braunachweig^^)  ist 
mit  der  vorliegenden  2.  Abteilung  noch  nicht  abgeschlossen;  wir  können 
daher  unter  Hinweis  auf  unsere  Besprechung  der  1.  Abteilung  im  letzten 
JBG.  (11,  244)  hier  auf  ein  näheres  Eingehen  verzichten  und  bemerken 
nur,  dafs  in  diesem  Abschnitt  die  Nummern  453 — 782  vorliegen,  welche  die 
Jahre  1300 — 16  umfassen. 

Dicht  bei  Brannschweig  liegt  das  altberühmte  Kloster  Biddagshausen, 


J.  Zwifsler.  4  Bl.,  205  S.  M.  4.  |[LCB1.  No.  18  (1S97),  No.  18,  S.  436.]|  —  49)  D- 
150j.  Jubilänm  d.  herzogÜobeD  techoischen  Hoohsohule  Carolo- Wilhelm ina  za  Braansobweig 
im  Juli  1895.  Festbericht  yeroffentl.  v.  AUgem.  JubiläamMussehusse.  Mit  11  Tfln.  Braun- 
sehweig,  F.  Vieweg  &  Sohn.  2  Bl.,  118  S.,  1  Bl.,  1  Portr.,  8  Tfln.,  2  Faki.  M.  1,20. 
—  50)  V.  Kortsfleiscb,  Gesch.  d.  herzogl.  brannsohw.  Infanterie-Regiments  u.  seiner 
^tammtmppen  1809— 67.  Bd.  1.  Braunschireig,  Limbach.  XVIII,  868  S.,  2  Tfln.  n.  20  Ktn. 
M.  9.  —  51)  O.  Elster,  D.  bist,  schwarze  Tracht  d.  braunschweigischen  Truppen.  Mit 
4  Qrnppenbildem.  Leipzig,  Zuckschwerdt  &  Co.  45  S.  M.  1,50.  —  52)  Nochmals  d. 
braunschweigische  Thronfolgefrage.  E.  Wort  z.  Frieden  v.  e.  Braunschweiger.  Wolfenbüttel, 
J.  Zwifsler.  30  S.  M.  0,50.  —  5S)  L.  Haenselmann,  ürkk.buch  d.  Stadt  Braunschweig. 
Bd.  2,  Abt.  2.    1800—16.   Braunschweig,  Schwetschke  &  Sohn.    4^   S.  226— 440.    M.  10,80* 

Jahiesberiehte  der  Gesohioktswissensehaft.    1896.    IL  21 
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dessen  Geschichte  Pf  ei  f  er '^^)  neuerdings  nach  archivalischen  Quellen  be- 
handelt hat.  Da  aber  der  Vf.  als  Architekt  weit  mehr  Wert  auf  die  baulich» 
und  künstlerische  Beschreibung  des  Klosters  legt,  als  auf  die  rein  historische 
Entwickelung  desselben,  so  w&re  das  an  sich  vorzügliche  und  auch  vor- 
trefflich ausgestattete  Werk  besser  unter  der  Rubrik  Kunstgeschichte  ein- 
zureihen. 

Hannover»  Über  die  Geschichte  des  Königreichs  Hannover  im 
Ganzen  liegt  zunächst  eine  kleinere,  weniger  wichtige  Abhandlung^^)  vor^ 
dann  aber  ein  höchst  interessantes  Werk,^®)  welches  zwar  nicht  seinem 
Titel,  wohl  aber  seinem  Inhalte  nach  hierher  gehört,  weil  sich  der  vor- 
liegende 1.  Band  fast  ausschliefslich  mit  der  Katastrophe  des  Königreichs 
Hannover  beschäftigt.  Der  Oberst  v.  Lettow  hat  sich  nämlich  fast  un- 
mittelbar nach  Vollendung  seines  Krieges  1806/7  daran  gemacht,  den  Feld- 
zug von  1866  darzustellen.  Die  Arbeit  liegt  zweifellos  bei  ihm  in  guter 
Hand,  da  v.  L.  ein  methodisch  und  kritisch  vorzüglich  geschulter  und  sehr 
objektiver  Historiker  ist,  welcher  überdies  infolge  seiner  langjährigen  Be- 
schäftigung im  Generalstabe  und  seiner  ausgebreiteten  Bekanntschaft  mit 
den  handelnden  Persönlichkeiten  besonders  befähigt  erscheint,  ein  richtiges 
Bild  von  diesen  Vorgängen  zu  entwerfen.  Zudem  hat  v.  L.  eine  Menge 
Akten,  Tagebücher,  Briefe  etc.  benutzen  können,  die  bei  Abfassung  des 
Generalstabswerks  und  anderer  Darstellungen  des  Krieges  noch  nicht  vor- 
lagen. Kein  Wunder,  wenn  daher  auch  ganz  neues  Licht  auf  die  Sache 
fällt,  und  wir  unser  Urteil  über  die  Vorgänge  vom  15.— 27.  Juni  zum  Teil 
werden  ändern  müssen.  Namentlich  die  verwirrten  Ereignisse  in  Thüringen» 
die  Verhandlungen  mit  den  hannoverschen  Offizieren  und  das  Verhalten 
Falckensteins  haben  eine  bedeutend  andere  Bewertung  erhalten.  Falcken- 
stein  hat  Delbrück  gegenüber  eine  gewisse  Rechtfertigung  erfahren,  wenn 
auch  nach  v.  L.  das  Verhalten  des  temperamentvollen  Generals  oft  un- 
erklärlich bleibt;  Oberst  Dammers  wird  als  unehrlicher  Unterhändler,  Herzog 
Ernst  als  der  Düpierte  hingestellt,  Jacobi  dagegen  glänzend  gerechtfertigt. 
Eine  entschiedene  Auszeichnung  erfährt  der  energische  Oberstlieutenant  Rudorf 
gerade  im  Gegensatz  zu  der  Beurteilung  der  schlaffen  hannoverschen  Heeres- 
leitung, die,  an  der  Pforte  zur  Freiheit  angekommen,  diese  nicht  zu  öffnen 
wagt,  und  vor  allen  Göben,  dessen  hohe  Bedeutung  als  Soldat  und  als 
Mensch  nach  des  Vf.  Ansicht  noch  kaum  genügend  anerkannt  ist:  kurz, 
das  ganze  Buch  ist  nicht  allein  eine  neue  vorzügliche  Darstellung  des  Feld- 
zuges von  1866,  sondern  giebt  ein  völlig  umgestaltetes  Urteil  über  die  ein- 
zelnen Personen  und  Thatsachen.^') 

Das  Bistum  Bremen-Verden  und  das  Fürstentum  Lüneburg 
betreffen  nur  einige  kleinere  Abhandlungen,^*"**)  von  denen  höchstens  die 


—  54)  Hans  Pfeifer,  D.  Kloster  Riddagshausen  bei  Braunschweig.  Mit  112  Abb. 
Wolfenbüttel,  J.  Zwifsler.    4^.    4  Bl.,  72  S.    M.  7,60. 

55)  G.Kon  rieh,  Inschriften  ehemaliger  Hannoverscher  Geschütze:  Niedersaohsen  1, 
(1895/6),  S.  3*23.  (1588—1665.  8  Sprüche.)  —  56)  O.  v.  Lettow- Vorbeck.  Gesch. 
d.  Krieges  v.  1866  in  Deutschland.  Bd.  1.  Mit  1  Übersichts-  u.  Operationskarte,  8  Skizzen 
u.  1  Gefechtsplan.    Berlin,  Mittler  &  Sohn.    XVIII,  390  8.    M.  8,50.    |[LCB1.  (1897),  No.  6.]{ 

—  57)  J-  frh.  y.  Reitzenstein,  Ehren gedftchtnis  d.  im  Kriege  1866  gebliebenen  Offi- 
ziere u.  Mannschaften  d.  kgl.  hannoverschen  Armee.  Namentliche  Liste  d.  Gefallenen  u.. 
Beschreibung  ihrer  Grabstätten  u.  Denkmäler.  Leipzig,  Ruhl.  VII,  56  S.,  12  Abbildgn. 
M.   1.  -^  58)   A.    Frendenthal,    Eleonore  d'Olbreuse.    E.  Beitrag   z.   Legendenbildnngr 
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von  V.  d.  Osten  ^^)  herausgegebenen  Beiträge  zur .  Yerfassangsgeschichte 
des  Landes  Wursten  hervorzuheben  sind,  welche  jedoch  nur  eine  Geschichte 
der  Organisation  des  Deichwesens  und  des  Deichverbandes  enthalten;  der 
Abhandlung  sind  jedoch  einige  nicht  unwichtige  Urkk.  beigegeben. 

Weit  wichtiger  sind  dagegen  die  Schriften,  welche  über  das  Bistum 
Hildesheim  handeln,  dessen  Bischof  in  diesem  Jahre  das  Doppel- 
jnbiläum  seiner  50  j.  Priesterschaft  und  seiner  25  j.  Verwaltung  des 
Bistums  feiert.  Ihm  zu  Ehren  hat  der  Domkapitular  A.  Bertram'^) 
eine  wundervoll  ausgestattete  Festschrift  herausgegeben.  Ausgehend  von 
einer  Studie  über  die  Grabdenkmäler  im  Dome  hat  er  das  Werk  zu 
einer  Geschichte  der  Diöcese  Hildesheim  erweitert,  die  namentlich  in 
den  neueren  Partien  schon  deswegen  von  Wert  ist,  weil  es  uns  an 
einer  Geschichte  des  Bistums  nach  Lflntzels  Abschlufs  noch  fehlt.  Der 
Standpunkt  des  Yf.  ist  naturgemäfs  der  kirchliche.  Alle  Quellen  aber 
hat  er  in  anerkennenswerter  Weise  herangezogen  und  bewahrt  eine 
ruhige  Objektivität.  Das  konnte  B.  freilich  um  so  eher,  als  ihm  das 
Künstlerische  und  Archäologische  seinem  Ausgangspunkte  gemäfs  immer 
das  Wesentliche  bleibt.  Das  Werk  behandelt  chronologisch  die  Begierungs- 
zeit der  einzelnen  Bischöfe,  an  deren  Biographie  sich  die  wichtigsten 
lokalen  Ereignisse,  die  Bauten  und  endlich  kurze  Biographien  der  Dom- 
herren und  Beschreibungen  ihrer  Grabstätten  anschliefsen.  Dafs  er  bei 
Bischof  Wilhelm  mit  besonderer  Liebe  verweilt,  ist  begreiflich  und  dem 
Wirken  dieses  Oberhirten  nicht  unangemessen.  Wesentlich  nach  den  Aus- 
führungen Bertrams  hat  dann  0.  Grube '^)  die  Verdienste  des  Bischofs 
für  ein  weiteres  Publikum  geschildert.  Der  Geschichte  der  Vergangenheit 
des  Hochstifts  wird  aber  eine  bedeutende  Arbeit  zu  Gute  kommen,  die  in 
dem  1.  Bande  des  Hildesheimer  Urkk.bnches  nun  vorliegt.^^)  Jan  icke, 
welcher  auf  Sammlung  und  Sichtung  dieser  Akten  so  grofsen  Fleifs  und  so 
viel  Umsicht  verwandt  hat,  ist  es  nicht  mehr  beschieden  gewesen,  sie  nun 
auch  herauszugeben :  der  Tod  rief  ihn  hinweg,  als  die  ersten  Bogen  gesetzt 
waren.  Der  weiteren  Herausgabe  des  Bandes  hat  sich  jedoch  nun  Hooge- 
weeg  mit  viel  Verständnis  und  Pietät  unterzogen  und  die  Register  zu 
diesem  Bande,  die  J.  noch  nicht  fertiggestellt  hatte,  ausgearbeitet.  J.  hat 
durchweg  nach  einem  wohlüberlegten  Plane  gesammelt  und  sich  in  meister- 
hafter Weise  zu  beschränken  gewufst.     Wenn  er  nur  die  auf  das  weltliche 


Niedereaeheen  1  (1S9Ö/6),  S.  84/6.  (Nach  e.  Tagebache  d.  Bremers  Joh.  Martin  Eelking 
e.  rührende  Legende,   wie   Georg  Wilhelm  Eleonore  kennen  u.  lieben   gelernt  haben  soll.) 

—  59)  R-  Dibselhorst,  Joh.  Sebast.  Bach  in  Lüneburg:  ib.  S.  258/9.  (1700/8.  Nach 
Spittae  Buch  u.  e.  fast  vergessenen  Programm  d.  Johannenms  in  Lüneburg  v.  1870.)  — 
(iO)  Nöldeke,  D.  Kiiminalrechtspfiege  in  Celle,  insbesondere  im  16.  u.  17.  Jh.  Celle, 
Schulze.  1895.  12^  M.  0,60.  (Lag  nicht  vor.)  —  d)  A.  Freudenthal,  Walsrode: 
Niedersachsen   1  (1896/6),    S.  201/2.    (Hist.  Beschreibung    mit  e.  Abbldng.  a.  d.  J.   1650.) 

—  62)  H.  Wattenberg,  Rotenburg  a.  d.  Wümme:  ib.  S.  824/5,  864/5.  (Kurze  Gesch. 
d.  Ortes  mit  Abbild,  u.  Wappen.)  —  6S)  ö-  ▼•  d.  Osten,  Z.  Verfassungs-  u.  Verwaltungs- 
gesch.  d.  Landes  Wursten.    Gymn.-Progr.    Geestemünde,  Remmler  &  Vangerow.    1895.    58  S. 

—  64)  ^>  Bertram,  D.  Bischöfe  v.  Hildesheim.  £.  Beitrag  z.  Kenntnis  d.  Denkmäler 
n.  Gesch.  d.  Bistums  Hildesheim.  Mit  d.  Bildnissen  y.  18  Bischöfen  u.  178  Abbldgn. 
Hildesheim,  Lax.  Fol.  XU,  840  S.  m.  18  Portraito,  27  Tun.  u.  1  PUn.  M.  25.  |[Döbner: 
DLZ.  18  (1897),  No.  11;  Beissel:  StML.  51,  8.  480;  Vgl.  DHerold  27,  S.  172.]|  — 
65)  C.  Grube,  Z.  neueren  Gesch.  d.  Diöcese  Hildesheim:  HPBll.  118,  S.  489—600,  545 
bis  558.  —  66)  Urkk.bneh  d.  Hochstifts  Hildesheim  u.  seiner  Bischöfe.  Hrsg.  v.  K.  Jan  icke. 
TL   1:   1221.    (=  Publikat.  a.  d.  preufs.  Staatsarchiven  65).    Leipzig,  Hirzel.    XV,  818  8., 
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Fflrstentam  Hildesheim  bezüglichen  Urkk.  veröffentlichte,  alle  Akten  betreffend 
die  der  geistlichen  Verwaltung  des  Bischofs  zwar  unterstellten,  aber  ein  s^b- 
standiges  wirtschaftliches  und  öffentliches  Leben  fahrenden  Stifter  jedoch  aus- 
schied, so  ist  die  Beschränkung  ebenso  zu  loben,  als  die  Erweitung  des  Umfanges 
der  Sammlung  in  der  Richtung,  dafs  J.  die  Niederschläge  der  dem  Reiche 
gewidmeten  öffentlichen  Thätigkeit  der  Hildesheimer  Bischöfe  in  die  Sammlung 
hineinzog.  Auf  diese  Weise  hat  J.  für  die  Jahre  847—1221  769  Urkk.  zu- 
sammengebracht und  teils  in  extenso,  teils  in  Regestenform  oder  AuszOgeu 
nach  bewährten  Grundsätzen  veröffentlicht.  Dem  Vf.,  welcher  sich  selbst 
in  diesem  Bande  ein  ehrenvolles  Denkmal  gesetzt  hat,  gebtlhrt  hierfür  alle 
Ehre,  dem  Herausgeber  aber  unser  Dank.  Die  im  Anschlufs  hieran 
zu  erwähnende,  von  0.  Heinemann^'')  herausgegebene  Hildesheimer 
Formelsammlung  befindet  sich  in  einem  hs.  Sammelbande,  dem  Codex 
Yeterocellensis  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Leipzig.  Diesen  hat  schon 
Waitz  im  ADGes.  f.  Geschichtskunde  Bd.  9  seinerzeit  beschrieben,  aber 
nicht  veröffentlicht ;  die  Formelsanmilung  selbst,  von  welcher  H.  36  Nummern 
abdruckt,  hat  höchstens  diplomatischen  Wert,  ist  historisch  aber  von  ge- 
ringer Bedeutung,  da  die  Briefe  nur  exempla,  also  unecht  sind.  Die  Echt- 
heit eines  bisher  für  echt  gehaltenen,  auf  die  Wahl  Bischof  Heinrichs  L 
von  Hildesheim  bezüglichen  Briefes,  bestreitet  A 1  dinge r^^)  an  der  Hand 
der  von  E.  Berger  herausgegebenen  Begesten  Innocenz*  IV.  aus  Innern 
Gründen  mit  Glück.  Von  gröfserem  Werte  ist  eine  Relation  von  1790, 
welche  Döbner**)  den  beiden  in  JBG.  18,  H,  247  besprochenen  Be- 
richten über  die  Diöcese  Hildesheim  anschliefst.  Diese  veröffentlicht  er 
jedoch  nur  im  Auszuge,  weil  sie  zum  Teil  nur  die  Relationen  von  1765 
und  1779  wiederholt.  Von  historischem  Werte  sind  darin  die  Erörterungen 
über  die  Verfassung  des  Domkapitels,  die  Baugeschichte  einzelner  Kirch», 
die  Ausgestaltung  der  Gottesdienste,  die  Errichtung  neuer  Schulen,  die 
Missions-  und  Schulthätigkeit  in  der  Diöcese  und  die  Entwickelung  der 
Gemeinden  in  Braunschweig  und  Wolfenbüttel. 

Derselbe  Forscher''^)  läfst  seinen  1895  herausgegebenen  (s.  JBG.  18, 
U,  247)  Rechnungen  der  Stadt  Hüdesimm  nun  einen  2.  Bd.  folgen,  weicher  die 
Rechnungen  von  1416 — 50  enthält.  Der  Band  wäre  nur  eine  schier  un- 
übersehbare Fülle  von  Namen,  Zahlen  und  Posten,  wenn  nicht  D.  in  einem 
vorzüglich  gearbeiteten  Register  die  Möglichkeit  geboten  hätte,  leicht  diese 
oder  jene  Sache  zu  verfolgen  und  das  Ganze  dadurch  zu  übersehen.  Welche 
Schwierigkeiten  D.  hat  überwinden  müssen,  um  in  diese  Akten  Oberhaupt 
nur  Licht  zu  bringen  und  eine  so  klare  und  einfache  Darstellung  des 
Finanzwesens  der  Stadt,  wie  sie  in  der  Einleitung  vorliegt,  zustande  zu  bringen, 
das  zeigt  wohl  jedem  Kenner  ein  einziger  Blick  in  diese  ^schaudervolle 
Tiefe'.  Für  das  städtische  Finanz-  und  Rechnungswesen,  sowie  das  Geld- 
und  Kreditwesen  Niedersachsens  insgesamt  und  speziell  Hildesheims  dürfte 
aber  diese  Publikation  von  eminenter  Wichtigkeit  sein.     Wenn  wir  Döbner 


4  Siegeltfln.  M.  22.  |[LCB1.  (1896),  No.  41.]|  —  67)  O.  Heinemann,  Hildeabeiiner 
Briefformeln  d.  12.  Jh.:  ZHVNiederBAcliseD  S.  79  —  132.  —  68)  P.  Aldinger,  D.  Wahl 
Bischof  HeinrichB  I.  v.  Hildesheim  (1246 — 57)  u.  dessen  epistola  apologetioa  fiber  seioe 
Wahl:  ib.  S.  116—82.  —  69)  DSbner,  Relation  Bischof  Franz  Egons  v.  Hildesheira  la 
Papst  Plus  VI.  über  d.  Zustand  seiner  Diöcese  y.  15.  Des.  1790:  ib.  S.  851—411.  —  7#) 
UrklL.buch  d.  Stadt  Hildesheinii  hrsg.  v.  R.  Döbner.  Tl.  6 :  Hildesheimsohe  Stadtrechnnngen. 
Bd.  2:   1416—50.    Mit  e.  Einltg.  au  Bd.  1/2.    Hildesheim,  Gerstenberg.    UV,  971  S.   H.  34. 


§  82.    Brftnntchwtig,  HannoTer,  Oldtnbvrg.    Wolf  stieg.  11,325 

aJflo  f&r  diese  ebenso  fleüsige  und  sorgfältige  Arbeit  grofsen  Dank  schcdden, 
so  gebtthrt  Hftnselmann^^)  nicht  minder  unsere  Anerkennimg  dafOr, 
d&fs  er  eine  von  ihm  selbst  und  Hiidesheimschen  Lokalforschem  schon  teil- 
weise benutzten  Chronik  des  Hildeeheimer  Bürgermeisters  Henning  Brandis 
nun  völlig  herausgegeben  hat.  Das  Werk  ist  ein  Tagebach  von  zeitgeschicht- 
lieh  sehr  wertvollem  Inhalt,  da  der  Vf.  selbst  eine  der  politisch  fahrenden 
Persönlichkeiten  war,  die  viel  gehafst  und  angefeindet  ein  aufserordentlich 
bewegtes  Leben  fahrte  und  darum  auch  wirklich  etwas  zu  erzählen  hatte. 
Was  Brandis  aufzeichnete,  betrifft  natttrlich  zumeist  die  Geschichte  der  Stadt 
und  des  Bistums,  verbreitet  sich  aber  auch  oft  bis  in  die  Reichsangelegen- 
heiten hinein.  Das  Diarium  erwies  sich  nach  Hänselmanns  kritischen  Nach- 
prafungen  als  durchaus  zuverlässig,  auch  rühmt  der  Herausgeber  der  Schreib- 
weifle  des  Vf.  eine  frische  Unmittelbarkeit,  Genauigkeit  und  Anschaulichkeit 
mit  Recht  nach.  Leider  ist  aber  die  eigene  Hs.  des  Vf.  verloren  und  das 
Werk  liegt  nur  in  einer  Abschrift  seines  Enkels,  des  BOrgermeisters  Joachim 
Brandis  vor,  der  sie  mit  späteren  Aufzeichnungen  seines  Oheims  Tile  er- 
gänzte und  vermengte.  Der  Herausgeber  muDste  also  den  wttsten  Text  nicht 
nur  erst  ordnen  und  hier  und  da  umstilisieren,  sondern  auch  teilweise 
selbständig  reinigen,  wozu  er  sich  um  so  eher  entschlofs,  als  er  nirgends 
Gefahr  lief,  den  Sinn  der  Schrift  irgendwie  zu  entstellen.  In  der  Ein- 
leitung, welche  eine  Biographie  des  Vf.,  Nachrichten  über  die  Hs.  und  ihr 
Schicksal  enthält,  giebt  H.  auch  über  seine  Arbeitsmethode  genaue  Aus- 
kunft, der  man  in  Anbetracht  früherer  Arbeiten  H.s  wahrlich  Vertrauen 
genug  entgegenbringen  kann.  —  Ungefähr  die  gleiche  Zeit  zeichnet  ein 
sehr  hübsches  und  kulturgeschichtlich  höchst  interessantes  Bild,  welches 
Döbner''^)  uns  in  einem  Vortrage  entwirft;  selbstverständlich  stützt  D. 
sich  dabei  auf  die  reichen  Akten  des  städtischen  Archivs,  deren  gründ- 
lichster Kenner  er  zweifelsohne  ist.  —  Bezüglich  einiger  von  L.  Schnitze 
wegen  des  Stempelschneiders  (L.  A.=s Lazarus  Arens)  nach  Hildesheim  gelegter 
Siegesthaler  von  1631  weist  Bahrfeldt^^}  aus  Hildesheimer  Akten  nach, 
dafs  Arens  nur  bis  1629  in  Hildesheim  schnitt,  weil  der  Rat  in  diesem 
Jahre  die  Münze  schloüs.  Den  SchluÜB  dieser  Abhandlung  bilden  Nach- 
richten, welche  uns  Kunde  von  der  1634  beabsichtigten  Ausgabe  einer 
INotmflnze  geben. 

Die  kleine  Stadt  Alfeld  im  Hiidesheimschen  hat  einen  Geschicht- 
schreiber in  dem  Seminarlehrer  W.  Heinze''^)  gefunden.  Doch  ist  sein 
für  patriotische  Zwecke  bestimmtes  Buch  zwar  eine  herzlich  gut  gemeinte, 
Bber  schwerlich  brauchbare,  sicher  wenig  zuverlässige  Kompilation.  Weit 
dankbarer  können  die  Bürger  des  Ortes  Döbner''^)  sein  für  die  Ver- 
öffentlichung der  in  dem  1443  angelegten  Stadtbuch  von  Alfeld  (jetzt  im 
Bömermuseum)  enthaltenen  ältesten  Statuten  und  Willküren  der  Stadt  bis 
1530,  welchen  der  Herausgeber  im  Anhange  eine  Rechtsauffassung  der  Stadt 
Dassel  von  1321  anschlieist.''*) 


{[Ermiseh:  DLZ.  (1897),  S.  802.]|  —  71)  Henning  Brandis,  Diarium.  HildeaheimBcbo 
66Mh.  ans  d.  J.  1471 — 1628.  Hrsg.  y.  L.  ilftDBalmann.  Hildeabeim,  GeraUnberg.  III,  LI, 
870  B.  M.  18,50.  |[LCB1.  (1887)  No.  18,  8.  421.]j  —  72)  &  Böbner,  Hildesbeim  im 
späteren  MA.  Vortrag:  ZHarcY.  28,  &  1—16.  —  7S)  H.  Babrfeldt,  D.  angeblioben 
Bildeabeimer  Siegaathaler  Gutay  Adolfa  r.  Schweden:  BerlMttnzBU.  No.  194,  S.  2111/9. 
—  74)  W.  HeiBse,  Oeaob.  d.  Stadt  Alfeld.  £.  Beitrag  s.  Heimatkunde.  Alfeld.  1894. 
YI,  428  S.    M.  6.60.  —  75)  R-  Ddbner,  Alfelder  SUtnten  o.  WillkOien  d.  16.  n.  16.  Jb.: 
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Der  nanmehr  vorliegende  2.  Band  des  Goslarer  Urkk.bnches  nmfafst 
die  Urkk.  der  Jahre  1251  bis  einschl.  1900,  609  Stück,  von  denen  575  voll- 
ständig abgedruckt  sind,  darunter  440  bisher  nngedruckte  Aktenstacke.  Dafo 
Bode,'^'Onm  eine  solche  Fülle  von  Material  zusammenzubringen,  alle  Archive 
Niedersachsens  durchsuchen  und  selbst  über  die  Grenzen  der  Provinz 
hinausgehen  mufste,  versteht  sich  von  selbst:  Der  Herausgeber  wird  damit 
aber  auch  eine  ziemlich  vollständige  Reihe  hergestellt  haben.  Leider  er- 
füllt  sich  die  Hoffnung  nicht,  dafs  wir  aus  dem  nunmehr  völlig  zusammen- 
gebrachten Urkk.-Schatz  ein  völlig  klares  Bild  der  städtischen  Verfassung 
erhalten;  zwar  hat  Bodo  infolge  seiner  besseren  Kenntnis  der  Quellen  un- 
endlich Vieles,  was  Weiland  und  der  Ref.  früher  verkannt  hatten,  in  seiner 
sehr  ausführlichen  Einleitung  zum  Urkk.buche  richtig  stellen,  das  Wesen 
der  Verfassung  eingehender  beschreiben,  die  Rechte  der  einzelnen  Korpo- 
rationen  und  Beamten  sicherer  umgrenzen  und  genauer  feststellen  können, 
aber  einen  völlig  klaren  Einblick  gewinnen  wir  immer  noch  nicht  und 
werden  wir  vielleicht  auch  nie  gewinnen.  Auch  an  den  Darstellungen 
Bodes  stofsen  mir  manche  Bedenken  auf.  Mag  ja  sein,  dafs  ich  speziell 
durch  die  infolge  meiner  Arbeit  über  die  Verfassungsgeschichte  in  mir  ent- 
standene Anschauung  der  Entwickelung  sehr  befangen  bin,  die  Ausführungen 
Bodes  überzeugen  mich  aber  vielfach  nicht.  Dafs,  um  wenigstens  ein  Beispiel 
anzuführen,  wie  Bodo  S.  61  mit  Weiland  behauptet,  durch  das  Privileg  von 
1219  Art.  38  die  Gilde  der  Kaufleute  mit  den  übrigen  Innungen  zugleich 
aufgehoben  sein  soll,  während  gerade  ihr  Hauptprivileg,  die  ZoUfreiheit,  in 
Art.  32  ausdrücklich  bestätigt  wird,  verstehe  ich  nicht  recht.  Auch  den 
Ausführungen  des  Vf.  über  die  Entstehung  des  Rates  und  den  Anteil  der 
einzelnen  Bevölkerungsklassen  an  seiner  Zusammensetzung  kann  ich  nicht 
überall  beitreten.  Sicher  ist  aber  trotz  alledem,  dafs  jeder  aus  der  vor- 
trefflichen Arbeit  Bodes  wird  viel  lernen  können,  und  dafs  man  dem  Vf. 
für  diese  Gabe  anfserordentlich  dankbar  zu  sein  allen  Grund  hat.  Eine 
Abhandlung  über  eine  Fälschung  v.  d.  Hardts  und  ganz  vorzüglich  gearbeitete 
ausführliche  Register  schliefsen  den  2.  Band  dieser  lang  ersehnten  Urkk.- 
Sammlung.  —  Die  in  Goslar  neben  den  Urkk.  im  MA.  sicher  vorhanden 
gewesenen  reichen  Bücherschätze  sind  gröfstenteils  zerstreut.  Nur  10  Bände 
Hss.  aus  dem  12.  bis  15.  Jh.  fand  Hölscher''^)  jetzt  bei  der  Dbemahme 
der  Bibliothek  noch  vor  und  eine  Anzahl  meist  nicht  einmal  der  alten 
städtischen  Bibliothek,  sondern  der  der  Marktkirche  angehörige  alte  Drucke, 
von  denen  er  einen  Katalog  der  bis  1550  herausgekommenen  Werke  der 
wissenschaftlichen  Welt  vorlegt.  Aus  den  von  Volger  dem  Goslarer  Stadt- 
archiv entfremdeten  Akten  giebt  Kunze''*)  3  Briefe  von  1314  bezw.  133B 
heraus,  welche  beweisen,  dafs  Goslar  aufser  nach  Westen  (Köln-Lottich- 
Dinant)  auch  nach  Norden,  nach  Hamburg  sein  Kupfer  in  reichlichem  Mause 


ZHVNiederMohaen  S.  S16-— 60.  —  76)  X  Kopie  d.  fandation  d.  Kirehen,  Pfare  vndt 
Opfere!  zu  Boltzum  .  .  .  trewlieh  geschrieben  durch  M.  Jonam  Ganten,  Pfarhem,  Eriemn 
Angeli,  Organisten  rnd  Henrionm  Mummenteien,  Cnstodem  in  LUnde,  d.  6.  Dezembris  Anoo 
1601:  ZGesNiedersachsKirchengesoh.  1,  S.  224/6.  (Aus  d.  Pfarrlagerbnohe  sn  Liihnde  b. 
HUdesheim.)  —  77)  Q.  Bode,  Urkk.baoh  d.  Stadt  Qoslar  n.  d.  in  a.  bei  Goslar  belegenen 
geistlichen  Stiftangen.  Bd.  2.  (=  GeechichtsqneUen  d.  Prov.  Sachsen,  Bd.  SO.)  Hatte, 
Hendel.  YDI,  699  S.,  IS  Tfln.  M.  16.  |[DHerold  (1S96),  S.  1S2.]|  —  78)  ü.  Hölsoher, 
Verzeichnis  d.  in  d.  Marktkirehe  (S.  S.  Cosmae  et  Damiani)  zu  Goslar  anfbewahrten  alten 
Druckwerke.    Beal-G7mn.-Progr.    Goslar,   JKger  &  Sohn.    61  S.   —   79)  K.  Kam«,  2. 
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absetzte.  Hölscher^^)  aber  hat  die  3  Abhandlangen  ans  der  Geschichte 
Goslars,  deren  wir  in  nnserem  vorigen  Referat  (JBG.  18,11,248)  gedachten,  eine 
4.  hinzngefagt,  in  welcher  er  eine  bewegte  Zeit  bebandelt.  Die  Stadt  war  in 
-wirtschaftlichem  Verfall:  die  Gmben,  seit  1350  'ersoffen',  trotzten  1440  noch 
immer  der  Ennst  der  Ingenieure,  des  Wassers  Herr  zn  werden ;  der  Handel 
lag  darnieder  nnd  die  Fehden  der  umwohnenden  Herren  drückten  die  be- 
drängten Bürger  bis  zur  Vcrzweiflang.  Die  wirtschaftliche  Not  reizte  nun 
die  unteren  sozialen  Klassen,  deren  Abstand  von  den  oberen  Ständen  natur- 
gemäfs  immer  gröfser  wurde,  um  so  mehr,  als  der  Erfolg  der  gerade  um 
diese  Zeit  in  den  Nachbarstädten  entstehenden  Kämpfe  auf  selten  der 
*Meynheit'  blieb.  Nuq  stand  ein  Mann  an  der  Spitze  von  Goslar,  H.  v.  Alvelde, 
der  ebenso  stolz  als  energisch  war  und  den  hochstrebenden  'Pöbel'  gründ- 
lieh  verachtete.  Wie  ihn  nun  das  Volk  mit  Anklagen  überschüttete,  zur 
Flucht  zwang,  Alvelde  dann  Fürsten  und  Städte,  schliefslich  die  Hansa  zu 
seiner  Verteidigung  aufrief,  die  Stadt  in  die  fürchterlichste  Bedrängnis 
brachte  —  das  alles  erzählt  H.  auf  Grund  des  über  diese  Sache  reich 
fliefsenden  Aktenmaterials,  welches  er,  so  weit  es  nicht  schon  in  die  Hanse- 
rezessen  publiziert  war,  im  Anhang  in  36  Nummern  abdruckt. 

Herzog  Philipp  der  Ältere  von  Grubenhagen  hielt  an  dem  Grund* 
satze  der  Parität  beider  christlichen  Richtungen  fest,  obgleich  er  selbst  der 
Reformation  zugethan  war.  Nachdem  er  aber  1536  oder  37  dem  schmal- 
kaldischen  Bunde  beigetreten  war,  liefs  sich  eine  energische  Reformation 
des  Landes  nicht  mehr  von  der  Hand  weisen.  Einer  in  Einbeck  1537  ab- 
gehaltenen vorläufigen  Versammlung  folgte  1538  ebendaselbst  ein  Landtag, 
welcher  eine  vorgelegte  Kirchenordnung  als  Kirchengesetz  beschlofs.  Trotz- 
dem war  es  bis  jetzt  strittig,  ob  nachher  dem  Beschlüsse  gemäfs  eine 
Eirchenordnung  wirklich  erlassen  war,  da  sie  sich  nirgends  im  Original 
oder  in  Abschrift  vorfand,  1544  aber  sicher  eine  zweite  Kirchenordnung 
erlassen  und  in  Geltung  geblieben  war.  Nun  hat  Eayser^^)  das  Doku- 
ment von  1538  im  Konsistorialarchiv  von  Hannover  wieder  entdeckt  und  die 
Frage  damit  entschieden.  Nach  einer  den  Sachverhalt  ziemlich  weitläufig 
auseinander  setzenden  Abhandlung  fol^  der  Abdruck  der  Ordnung  von  1538 
nach  Weizsäckers  Grundsätzen.  —  Nach  der  Erwähnung  einer  mehr  das  lokale 
Interesse  erweckenden  Ortsgeschichte,®*"**)  von  denen  eine*')  die  Fort- 
setzung der  früher  charakterisierten  Sammlung  von  Eckart  ist,  sei  hier  eines 
Vortrages  des  Frhr.  v.  Minnigerode *^)  gedacht,  der  in  Wahrheit  eine 
knltur-  und  familiengeschichtliche  Plauderei  ist.  Denn  wer  in  diesem  Vor- 
trage über  die  zeitweilige  (1614 — 35)  Occupation  von  Herrschaft  und  Gericht 


0««ch.  d.  GoBlarer  KnpferhandelB:  HansGBU.  (1894),  S.  189—44.  —80)  ü.  Hölsoher, 
Beitrige  z.  Geseh.  v.  Goslar.  4.  Heiorich  ▼.  Alvelde,  Bürgermeister  y.  GosUr,  1445 — 54: 
ZHanY.  29,  S.  16—80.  —  81)  K.  Kayser,  D.  Orabeobagener  Kireben Ordnung  Hersog 
Philipps  d.  Ä.  y.  Jabre  1688:  ZGesNiedersttebsKirebeogeseb.  1,  S.  J48— 72.  —  g^)  W. 
Barold,  Oesch.  d.  Borg  Lntterberg  bei  Lanterberg  (Harz),  nebst  e.  gescblohtlioben  Anhang« 
d.  Grafsebaft  Lntterberg  bis  s.  Anssterben  d.  welüsoh-grabenhagener  Herzdge,  1696.  Mit 
18  Urkk.  Znsammengest.,  bearb.  u.  hrsg.  Lanterberg,  Ifittag.  68  8.  M.  1.  |[E.  Jacobs: 
ZHarxV.  29,  S.  840.]|  —  gS)  Gesoh.  sadhannoyerscher  Bnrgen  n.  KlSster  6./7.  6.:  Rud. 
Eekart,  Gesch.  d.  Fleokens  o.  d.  Burg  Salzderhelden  (89  S.).  7.:  Fr.  W.  Cnno,  Plesse. 
Beaehreibnng  n.  Gesch.  d.  Burg  u.  ihrer  Dynasten  (56  S.).  Leipzig,  Franke.  M.  0,60  bezw. 
H.  1*  —  84)  H*  Kleinsohmidt,  Chronik  ▼.  Herzberg,  Sieber  n.  Lonan.  Henberg, 
Preifs.  1894.  81  S.  |[Niedersaehsen  1,  S.  112;  Kayser:  ZGesNiedersftehsKirehengesoh.  1, 
S.  S56.]|  —•    8&)   A.  Frh.  ▼.  Minnigerode- Allerbnrg,   Sehlofs  AUerburg  20  Jahre 
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Allerbnrg  durch  Herzog  Friedrich  Ulrich  nur  die  Geschichte  dieser  Episode 
sucht,  wird  erstaunt  sein,  eine  Menge  anderer  Dinge,  GeneUogie  im  all* 
gemeinen  und  die  der  Angelhackensippe  im  speziellen,  kaltnrgeschichtliche 
Bilder  ans  dem  SOj.  Kriege,  Geschichte  der  prenfsischen  Occupation  der 
Hohensteinschen  Güter  nnd  des  Allerbnrgischen  n.  a.  za  finden.  Die  ganzen 
hier  berührten  historischen  Begebenheiten  sind  gewifs  nicht  ohne  Wert  nnd 
nach  nnbenntztem  Material  geschrieben,  aber,  wie  gesagt,  leider  ziemlich 
nndisponiert  und  in  nicht  gerade  mustergültiger  staatsrechtlicher  Auffassung' 
geschrieben. 

Herzogtum  Calenberg.  —  In  einem  sehr  klar  disponierten  Vortrage 
hat  dagegen  Heyne^®)  die  Chronologie  und  die  Deutung  der  Ortsnamen 
um  Göttingen  behandelt,  die  er  in  3  Hauptgruppen,  die  der  keltischen,  der 
altgermanischen  und  die  der  christlich-germanischen  Zeit  einteilt.  Dafs  sieb 
in  der  altgermanischen  Periode  dann  wieder  mehrere  Schichten  erkennen  lassen, 
ist  im  einzelnen  an  Beispielen  ausgeführt.  —  Oft  nur  die  Ortsnamen  sind  von 
den  Wüstungen  erhalten,  deren  es  in  Südhannover  etwa  300  giebt.  Für 
den  Kreis  Göttingen  hat  Deppe^^  deren  64  ermittelt  und  die  Nachrichten 
über  sie  teils  aus  Urkk.,  teils  aus  alten  Lagerbüchern,  Flurbeschreibungen 
u.  dergl.  zusammengetragen.  Die  Frage  nach  der  Zeit  und  der  Ursache 
der  Zerstörung  beantwortet  der  Vf.  dahin,  dafs  die  meisten  dieser  Wüstungen 
bereits  im  MA.  wüst  waren,  und  dafs  nicht  nur  Fehde  und  Raub,  sondern 
oft  genug  kühle  volkswirtschaftliche  Berechnung  der  Grund  zur  Nieder- 
legung ganzer  Ortschaften  gewesen  ist. 

Was  nun  die  einzelnen  Städte^^'^^)  im  Herzogtum  betrifft,  so  ragt 
natürlich  GöiUngen  durch  die  Zahl  und  Bedeutung  der  Beiträge,  die  seiner 
Geschichte  gewidmet  sind,  besonders  hervor.  Aus  den  Ratsakten  der  Stadt 
hat  uns  Muhlert*^)  die  Gebrauche  und  Formalitüten  mitgeteilt,  die  beim 
Wechsel  des  Stadtregiments  stattzufinden  pflegten,  und  deren  Geschichte  bis 
zum  Schlüsse  des  17.  Jh.  fortgeführt.  In  dieser  Zeit  wurde  durch  die 
Munificenz  der  Frau  v.  Spiegel  ermöglicht,  dafs  der  Turm  der  Jacobikirche 
repariert  wurde,  worüber  Tecklenburg**)  an  der  Hand  der  über  den 
Bau  ausgestellten  Rechnung  referiert.'  Am  1.  August  1748  kam  Georg  II. 
nach  Göttingen,  um  die  neugegründete  Universität  zu  sehen.  Die  Festlich- 
keiten zu  seinem  Empfange,  welche  Stadt  und  Universität  veranstaltete,  be- 
schreibt Lehmann*^)  nach  einem  darüber  verfafsten  Bericht.  Noch  nicht 
10  Jahre  später  mufste  Göttingen  die  Landesfeinde  einigemale  beherbergen. 
Wie  die  Franzosen  im  Lande  hausten,  wird  mehrfach  berichtet.  Eine  sehr 
schätzenswerte  Ergänzung  zu  dem  von  M.  Heyne  1893  beschriebene  ^Diarium 
des  französischen  Krieges'  des  Göttinger  Professors  Wähner  und  der  20  Jahre 


lyranntchweigisch.  Vortrag:  ZHnreV.  29,  S.  214—44.  —  86)  Heyne,  Orttnamftii  vm 
Gdtttngeii:  ProtHistVerGöttingen  4,  S.  4/9.  —  87)  H.  Deppe,  D.  Wnstnngen  im  Kreis» 
GettiDgen:  ib.  4,  S.  26—86.  —  88)  B-  W.  Rohde,  Sehlofs  Kienotrer  im  Somng:  Kieder- 
Mchsen  1  (1895/6),  S.  860/2.  (Qesd).  d.  Sohlossee  mit  Ansieht  v.  Jahre  1654.)  —  89) 
6.  J.  Yennigerholz,  Gesch.  d.  SUdt  Northeim,  Bd.  1/2.  Northeim,  Selbstverlag.  (Nicht 
im  eigentlichen  Buchhandel.  Lag  nicht  vor.)  —  90)  Urkandliohe  Gesch.  d.  Peterastifte« 
SU  NSrten  m.  bes.  Bertteks.  d.  Geseb.  v.  N5rten  u.  d.  nmlieg.  sfidhannor.  Landschaft.  Bearb. 
T,  Rndolf  Eckart.  DudersUdt,  F.  Haenseh.  *8  Bl.,  111  S.  H.  1,50.  —  91)  Mnhlert, 
BesteilaAg  d.  alten  G5ttinger  Stadtregiments  n.  d.  Crebrinche  beim  Wechad  desselben: 
FrotHistVerGattingen  4,  S.  10^24.  ^  9S)  A.  Teoklenbnrg,  D.  Eenovierting  d.  St 
Jaicobikirche  im  J.  1686:  ib.  S.  117/8.  »-  98)  Lehmann,  Über  d.  Festiiebkelten  gel«g«ntlieb 
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nach  dem  7j.  Kriege  geschriebenen  Chronik  der  UniversitAt  Göttingen  von 
dem  Prorektor  S.  Chr.  Holimann  bietet  das  Protokoll-  und  Tagebach  des- 
Professors  and  Stadtschaldirektors  Wedekind,  welcher  in  das  priTatim  ge- 
ftthrte  Tagebach  seiner  Schale  Notizen  über  die  Drangsale  der  Stadt  im 
7j.  Kriege  einfügte.  Diese  Nachrichten  mit  den  entsprechenden  Parallelstellen 
aas  Wfthner  yeröffentlicht  P  a  n  n  e  n  b  o  r  g  *^)  mit  aasführlichen  biographischen 
and  kritischen  Notizen.  Hierzn  kommt  noch  eine  Qaelle  geringeren  Wertes^ 
kurze  Anfzeichnangen  des  Opfermannes  Grabenstein*^)  von  1758 — 61. 
Alle  diese  Quellen  benutzt  Wehr,**)  um  in  einem  Vortrage  ein  grauen* 
volles  Bild  von  den  Bedrückungen  Göttingens  im  7j.  Kriege  zu  entwerfen. 
—  Als  die  Franzosen  1805  wieder  in  Göttingen  einrückten,  hatte  die  Stadt,. 
80  erzählt  der  Sohn  des  damaligen  Professors  Meister,*^)  Assessor  Meister, 
in  seinem  Tagebuche,  weit  weniger  durch  Plackereien,  als  durch  die  Auf-* 
lagen  an  Brot  und  Fleisch  und  durch  Fron-Fuhren  zu  leiden.  Nach  den 
Franzosen  kamen  Preufsen  in  die  Stadt.  Einige  Jahre  später,  1808,  zog^ 
J^röme  zum  erstenmale  in  die  Georgia  Augusta  ein.  Über  einen  seiner 
späteren  Besuche,  dem  von  1810,  berichtet  Wehr*®)  nach  dem  Tagebuche 
des  jungen  Meister,  dem  auch  eine  Notiz  über  den  Besuch  des  Königs  im 
Jahre  1811  entstammt.  Sehr  interessant  ist  auch  ein  Vortrag  des  Stadt- 
kämmerers Thiemann,**)  weicherden  städtischen  Haushalt  von  1896  mit 
dem  von  1797  in  allen  Details  vergleicht;  wenn  Major  Lehmann  daran 
die  Bemerkung  knüpfte,  dafs  der  damalige  Etat  mutatis  mutandis  dieselbe 
Höhe  gehabt  habe,  wie  heute,  dafs  nur  jetzt  infolge  der  rationelleren  Praxis 
mehr  damit  erreicht  werde,  so  wird  man  ihm  nach  den  lichtvollen  Auf- 
stellungen Thiemanns  zu  urteilen,  recht  geben  müssen.  Eine  Centenar- 
Erinnerung  ist  ebenfalls  die  Abhandlung  von  H.  Meyer^^^)  über  die 
Göttinger  Musenalmanache,  deren  erster  Band  1770  erschien.  Der  Vf.  giebt 
uns  eine  vollständige  Geschichte  dieses  Werkes  mit  kritischen  und  litterari- 
schen Anmerkungen.  —  Zuletzt  sei  hier  noch  darauf  hingewiesen,  dafs 
Professor  Knoke***^)  in  Göttingen  zur  pädagogischen  Vorbereitung  der 
Theologen  für  das  Schulaufsichtsamt  ein  zunächst  privates  Seminar  errichtet 
hat,  über  dessen  Vorgeschichte,  Ziele  und  Einrichtungen  er  in  einer  kleinen 
Schrift  Kunde  giebt.  ^"•)  Zur  Centenarfeier  in  der  Gemeinde  Wülfing- 
hansen  hat  der  dortige  Pfarrer  Stoffregen^®*)  nach  den  Akten  der 
Orts-  oder  Pfarr-Begistratur  und  einigen  weiteren  Quellen  eine  kleine  populär 
geschriebene  Geschichte    des   dortigen   Klosters   und    der   nahe    gelegenen 


der  Ad  Wesenheit  König  George  II.  in  Gottingen  im  Jahre  1748:    ib.  S.   100—17.    —    94)- 

A.  PannenborgfD.  GSttinger  Universitäte-Professors  n.  Gymnasialdirektore  Radolf  Wedekind 
Tagregieter  ▼.  d.  gegenwärtigen  Kriege.  Gymn.-Progr.  No.  809.  Göttingen,  Dieterieh.  4^. 
18  S.  < —  95)  Mittailangen  a.  e.  Stammbnohe  d.  Familie  Grabenstein  ttb.  d.  Zustände  in 
GSttiagen  wahrend  d.  Beiataung  durch  d.  Franaosen  im  7j.  Kriege:  ProtHistVerGöttingen  4, 
S.  120/8.  —  96)  J-  Wehr,  Göttingen  im  7j.  Kriege:  ib.  S.  169^202.  —  97) 
T.  Meister,  Mitteilungen  ans  Göttingens  Fransosenseit :  ib.  S.  188/8.  ~  98)  J*  Wehr, 
D.  dritte  Besueh  König  Jeromes  y.  Westfalen  in  Göttingen:  ib.  S.  86—99,  137/8.  — 
99)  G.  Thiemann,  D.  stidtisehe  Hanshalt  rot  100  Jahren:  ib.  S.  189—67.  — 
199)   H.  Moyar,   Über  d.  ersten  Göttinger  Mnsanalmanache :   ib.  S.  202—20.  —  191) 

B.  Göttinger  Rektorenseminar  im  Winter  1895/6  ▼.  Karl  Knoke.  Berlin,  Reather  & 
Riiebard.  88  S.  M.  1,20.  —  102)  Sohdrse  Ssttltenbttrger  (Psend.),  Aus  d.  Göttinger 
Bllrgerleben.  Ertahlnngen  in  Göttingar  Mnndart.  Göttingen,  PeppmttUer.  VII,  59  S.  M.  1. 
--  lOS)  H.  Stoffregen,  Chronik  ▼.  Wal6nghan8«n  n.  Wittenbarg.  Z.  Jubelfeier... 
Leiinig,  Fiedler.   1896.   4  El.,  182  S.    M.  1,20.  |[Kayear:  ZOasNiederslehsKirehengesch.  1, 
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Wittenbarg  sowie  des  nunmehr  aus  beiden  Orten  zusammengeflossenen 
Kirchspiels  herausgegeben. 

Eine  sehr  verdienstliche  Vorarbeit  für  die  Forschung  auf  dem  Stadi- 
Hannoverschen  Gebiete  hat  Jürgens^ ^^)  ausgeführt,  indem  er  eine  Ober- 
fiicht  über  Altertümer  und  Archivalien  der  Stadt  gab. 

Beginnen  wir  den  Bericht  über  die  Geschichte  des  Bütuma  Osnabrück 
mit  der  Besprechung  des  2.  Bandes  des  Urkk.buches,^^^)  welches  allerdings 
nicht,  wie  ursprünglich  geplant  war,  die  Akten  aus  den  Jahren  1201 — 1300, 
sondern  nur  die  bis  ca.  1250  enthält,  da  das  Material  während  des  Sammeins 
aufserordentlich  anschwoll.  Es  sind  ohnehin  593  Nummern,  von  denen  mehr 
als  100  bisher  ungedruckt  waren;  hineingezogen  sind  dieses  Mal  in  das 
Urkk.buch  auch  die  Tecklenburgischen  und  Bentheimschen  Dokumente.  In 
der  Edition  ist  Philipp i  denselben  verständigen  Grundsätzen  gefolgt  wie 
früher;  die  gelegentlichen  Anmerkungen  unter  den  einzelnen  Urkk.  zeigen 
auch,  wie  intensiv  Ph.  das  Material  durchforscht  hat.  Trotzdem  verzichtet 
er  vorläufig  auf  eine  wissenschaftliche  Ausbeutung  des  Schatzes  und  begnügt 
sich  in  der  Einleitung  mit  kurzen  Angaben  über  den  Gang  der  äufseren 
und  inneren  Geschichte  des  vorliegenden  Zeitraumes.  Ein,  me  Stichproben 
zeigen,  wieder  vorzüglich  gearbeitetes  Register  schliefst  auch  diesen  Band 
der  verdienstlichen  Sammlung.  Eine  andere  Arbeit  Philippis,*®*)  welche 
die  Wirtschaftsgeschichte  der  Stadt  Osnabrück  behandelt,  lag  mir  leider 
nicht  vor.  Auf  einen  zweiten  Beitrag  zur  deutschen  Wirtschaftsgeschichte 
von  Martiny^^"^  kann  ich  jedoch  näher  eingehen.  Der  Grundbesitz  des 
Klosters  Corvey  im  Nordlande  stammt  im  wesentlichen  aus  der  karoliugischen 
Begabung  des  Klosters  mit  den  Missionszellen  Meppen  und  Visbeck,  die 
854  und  855  erfolgte.  Der  Vf.  untersucht  nun  nicht  nur  Lage  und  Umfang 
der  Gütermassen,  sondern  auch  die  Art  ihrer  Bewirtschaftung  und  Ver- 
waltung, die  Stellung  der  Hörigen  und  die  Einziehungsart  der  fälligen  Ein- 
künfte und  Renten  in  eingehender  Weise.  Wie  überall,  vermochte  aber 
bei  der  seit  der  2.  Hälfte  herrschenden  Rechtsunsicherheit  das  Kloster  seinen 
Grundbesitz  nicht  mehr  intakt  zu  erhalten;  eben  weil  die  Nordlande  von 
dem  Stift  örtlich  weit  entfernt  lagen,  verfielen  die  hiesigen  Güter  sehr  bald 
mit  der  Verlehnung  auch  der  Entfremdung,  und  die  Einkünfte  kamen 
naturgemäfs  bis  zur  fast  völligen  Wertlosigkeit  für  das  Kloster  zurück.  Der 
Oorveysche  Gflterkomplex  in  der  Diöcese  Osnabrück  ging  also  durch  eine 
allmähliche,  aber  stetige  Säkularisation  zu  Grunde.  Wenn  nun  auch  der 
Vf.  diesen  der  allgemeinen  Entwickeluug  des  geistlichen  Besitzes  in  Deutsch- 
land vielfach  analogen  Werdegang  wohl  richtig  gesehen  hat  und  im  einzelnen 
Schritt  fär  Schritt  begründet,  so  ist  doch  zu  bedauern,  dafs  es  M.  nicht 
überall  gelungen  ist,  bis  zu  einer  ganz  klaren  Anschauung  der  wirtschaft- 
lichen Begriffe  und  Zustände  durchzudringen.  Vieles  wird  gewifs  auf  die 
Mangelhaftigkeit  der  Quellen  zurückzuführen  sein,    doch  wäre  eine  weitere 


8.  256.]|  —  104)  O.  Jürgens,  D.  Quellen  d.  BUdtlunnoyerechen  Qeeoli.t  ZHYNieder- 
•aeheen  S.  412—42.  —  105)  Urkk.baeli,  Oenabrttoker.  Im  Aaftrage  d.  bist.  Yeraina  la 
OmabrUek,  bearb.  n.  bng.  ▼.  F.  PhilippL  Bd.  2.  D.  Urkk.  d.  J.  1201^50.  Oenabrflek, 
Baekhorst.  XU,  524  S.  M.  12.  |[LCB1.  (1897),  No.  6.]|  (Z.  1.  Bde.  ut  naohsatr«g«n, 
•dafs  in  d.  G6A.  [1896],  S.  278 ff.  e.  böehet  anerkennende  Bezeneion  ▼.  Steindorff  eraehientn 
ist.)  —  106)  Philippi,  D.  Osnabrnoker  Laisehaften.  £.  wirUehaftsgetohiebtliehe  Sindis. 
Osnabrttck,  Backborst.  IL  0,60.  —  107)  B.  Martiny,  D.  Grandbesitz  d.  Klosters  Corvey 
in  d.  Diöcese  Osnabrttck.    Marbnrger  Dissertation :  MVOOsnabriiek  20  (1896),  S.  264 — SS6. 
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Dnrcharbeitang  der  allgemeinen  wirtschaftlichen  und  ständischen  Begriffe 
als  Vorarbeit  dem  Vf.  anzuraten  gewesen. 

Die  Geschichte  des  Stiftes  Börstet  hat  v.  Düring^^®)  bis  1895  und 
damit  bis  zu  Ende  geführt :  leider  zn  viel  Details,  zu  wenig  Obersicht  — 
aber  verderben  wir  dem  Herrn  Vf.  seine  Freude  an  der  zweifellos  an- 
erkennenswerten Arbeit  nicht! 

Einige  andere  Aufsätze^^*"^^^)  von  geringerem  Interesse  übergehen 
wir,  um  dann  eine  Abhandlung  von  Hartmann^^^)  zu  besprechen,  in 
welcher  dieser  nach  archivalischen  Quellen  die  Geschichte  des  Amtshauses 
Witüage  mitteilt;  hier  residierte  der  Drost  eines  der  7  Ämter  des  Hoch- 
stiftes. Da  der  alte  Bau  noch  zum  gröfsten  Teile  erhalten  ist,  so  sind 
die  Reste  geeignet,  den  Aufbau  einer  Burg  in  dieser  Gegend  sehr  gut  zu 
veranschaulichen.  Bietet  also  die  Baugeschichte  ein  grofses  Interesse,  so 
sind  die  Ausführungen  des  Vf.  über  die  Amtsverfassung  des  Stiftes  nach 
der  1556  erlassenen  Amtsordnung,  sowie  über  die  äufsere  Geschichte  der 
Burg  bis  zur  NZ.  nicht  minder  willkommen.  Den  Einzelheiten  hier  nach- 
zugehen ist  nicht  vonnöten:  erwähnt  sei  nur  noch,  dafs  H.  einige  Akten 
des  16.  Jh.  in  der  Anlage  abdruckt  und  an  anderer  Stelle,  in  der  Zeit- 
schrift 'Niedersachsen'  bei  einem  kurzen  Auszuge  aus  dem  vorliegenden 
Aufsatze  auch  eine  Abbildung  des  jetzigen  Amtshauses  darbietet.  Grundrisse 
der  alten  Burg  und  Querschnitte  des  Turmes  hat  er  der  vorliegenden  Ab- 
handlung hinzugefügt. 

Aus  dem  Archiv  der  Stadt  Quakenbrück  hat  Bindel"*)  einige  ürkk. 
Teröffentlicht  und  zwar  zunächst  die  der  Gilden.  Die  Einteilung  in  rein 
kirchliche  Gilden  [Liebfrauengilde  (15  Nummern),  St.  Jost-Gilde  (13  Nummern), 
St.  Sylvester-Gilde  (9  Nummern)]  und  Handwerkergilden  ist  in  der  Sache 
begründet;  von  den  Handwerkergilden  berücksichtigt  B.  aber  nur  die  der 
Schuhmacher  (7  Nummern),  die  der  Schneider  (10  Nummern)  und  die  der 
Tuchmacher  (3  Nummern),  denen  sich  ein  Abdruck  der  Bürgerrolle  von 
1462^1599  anschliefst.  Ein  Teil  der  Urkk.,  die  übrigens  alle  erst  mit 
dem  15.  Jh.  beginnen,  ist  nur  im  Regest  wiedergegeben.  Aus  der  Stadt 
Qnakenbrück  stammte  bekanntlich  der  Reformator  Hermann  Bonnus.  Der 
verstorbene  Pastor  Spiegel,  dem  Philippi^**)  einen  warm  empfundenen 
Nachruf  widmet,  hat  in  seiner  Biographie  des  Reformators  vermutet,  dafs 
Bonnus  in  Wirklichkeit  Gude  hiefs.  Dem  gegenüber  weist  nun  Bindel^^*) 
nach,  dafs  eine  Familie  Gude  in  Quakenbrück  während  des  15.  und  16.  Jh. 
überhaupt  nicht  existierte,  dafs  Bonnus  vielmehr  ein  Mitglied  der  im  Orte 
ansässigen,  vielfach  genannten  Familie  van  Bunne(n)  war,  deren  Stammbaum 


—  108)  A.  y.  Dttring,  Gesoh.  d.  Stiftet  BSrstel.  Tl.  8:  Böretel  als  freiweltliehes  Stift 
▼.  1674  Mb  z.  Qegenwart:  ib.  S.  1—92.  —  109)  Ph(ilippi),  D.  Ankamer  Münzfand: 
Ib.  S.  860/8.  (In  d.  80  er  oder  90  er  Jahren  d.  4.  Jh.  vergraben  240  Denare  a.  einige 
Tnmosen,  an  denen  nur  d.  Kleinheit  d.  Schrötlinge  n.  d.  veralteten  Typen  merkwürdig 
aind.)  —  HO)  K.  A.  Frh.  y.  d.  Horst,  Noch  einmal  'd.  Burg  Hlnnkamp':  ib.  S.  887—44. 
(Kritiiehe  Kaehtrftge  sa  d.  JB6.  17,  II,  S.  268  besprochenen  Aufsätze.)  —  111)  H. 
Hartmann,  Intehriften  an  d.  Baoemhänsem  im  Kreise  Wittlage:  Niedersachsen  1  (1895/6), 
8.  164/6.  (B.  kleine  Sammlung,  welche  d.  Jahre  1691 — 1868  umfafst,  mit  Einleitung.)  — 
112)  id.,  D.  fttrstbisohöfliche  Amthans  Wittlage:  MVGOsnabrttek  20  (1896),  S.  148-207. 

—  IIS)  B.  Bindel,  D.  Qilden  d.  SUdt  Quakenbrttck.  TL  1.  D.  Ältesten  GUdeurkk.  bis 
1600.  Progr.  d.  Bealsoh.  y.  Qnakenbrück.  1895/6.  4^  26,  28  S.  —  114)  Ph(ilippi), 
Nachruf  (für  d.  am  18.  Juli  1895  verstorbenen  Pastor  Heinrich  Bernhard  Spiegel  zu  Osna- 
brftck):  ICVCJOsnabrttck  20  (1896),   S.  869—70.  —  115)  B.  Bindel,   Bonnus'  FamiHe: 
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B.  fttr  einige  Generationen  feststellt.  —  Nichts  förderte  die  ReformaticMi 
als  das  Schulwesen  ;^^*)  das  zwang  dann  natttrlich  auch  die  Katholiken^ 
nun  auch  ihrerseits  wieder  mehr  Wert  anf  diesen  Zweig  der  kirchMcheii 
Th&tigkeit  zu  legen.  Dafs  sie  dann  hierin  Tüchtiges  leisteten,  zdgt  eine 
Schrift  von  Schriever,^^^  welcher  zu  Dr.  Hötings  SQj.  PriesteijnbilAiim 
eine  Geschichte  der  Schalen  der  Niedergrafschaft  Lingen  bis  1866  verfaiste. 
Die  in  katholischer  Welt-  nnd  Geschichtsanschannng  gehaltene,  aber  sehr 
gemftfsigt  gestimmte,  besonnene  Arbeit  ist,  da  sie  anf  Schnl-  nnd  Tisitationa- 
akten  beruht,  als  ein  brauchbarer  Beitrag  zur  Schulgeschichte  DentscUanda 
zu  begrflf&en.  —  Der  Kriegsgeschichte  dagegen  gehört  ein  Aufsatz  von 
Forst^^^}  an,  der  wesentlich  nach  dem  Berichte  eines  Osnabrticker  IGtn 
kämpfenden,  des  Lieutenants  Richers,  aber  auch  unter  Zugrundelegung  ge- 
druckter Quellen  die  Erlebnisse  des  Landwehr-Bataillons  Osnabrflck  am 
18.  Juni  1815  in  einem  Vortrage  schildert  und  mit  diesem  VeriustUsten  und 
Lieder  abdruckt. 

Da  das  £mdener  Jb.  noch  fehlt,  ist  ttber  Ostfriesland  in  diesem 
Referat  wenig  zu  berichten.  ^^*^*^**) 

Oldenburg.  Voran  stellen  wir  in  unseren  Nachrichten  aber  die 
dem  Grofsherzogtum  gewidmeten  historischen  Erscheinungen  eine  hobsche 
Sammlung^ ^^  tief  empfundener  Lieder,  deren  Vff.  Kinder  der  Manchen 
sind  oder  doch  wenigstens  hier  gelebt  und  die  Anregung  zu  ihrem  Ssag 
empfangen  haben.  Biographische  Notizen  Ober  die  etwa  30  vertretenen 
Dichter  finden  sich  am  Schlufis  des  Werkes.  ^*^)  Gehen  wir  hierauf  zu  der 
eigentlichen  Geschichte  des  Landes  über,  so  fftUt  hier  zuerst  eine  höchst 
anerkennenswerte  Arbeit  von  Allmers'-^)  schon  wegen  ihres  zunächst 
wunderlich  erscheinenden  Titels  ins  Auge.  Hauptsächlich  nach  den  Akten 
des  Oldenburger  Haus-  und  Centralarchivs  unternimmt  es  nämlich  der  Vf., 
nachzuweisen,  dafs  die  Friesen  —  gemeint  sind  im  wesentlichen  die  Rflst^ 
ringer  —  die  althergebrachte  Freiheit  dem  Grafen  von  Oldenburg  gegen- 
über doch  nicht  aufrecht  erhalten  konnten.  Namentlich  Anton  I.  (1529 — 73) 
verstand  es,  rücksichtslos  den  freien  Grundbesitz  der  Bauern  zu  Herrenland 
zu  machen  und  die  freien  Leute  zu  Abgaben  und  Fronden  zu  zwingen. 
Wer  nicht,  um  vor  den  Plackereien  der  gräflichen  Vögte  Ruhe  zu  be- 
kommen, sein  Gut  freiwillig  dem  Landesherm  durch  Kommendation  auftrug. 


ib.  26  (1896),  S.  869—67.  —  116)  E.  Bohr,  Gtsch.  d.  eyangelischen  Yolkssehalwo 
d.  Stadt  Otnftbrttck.  TL  1 :  ib.  20  (1896),  S.  208—68.  (Wtrden  wir  erst  besprechen,  wenn  d. 
AbhandluDg  Tollständig  vorliegt.)  —  117)  Schriever,  Gesch.  d.  Schalen  u.  d.  Schul- 
wesens im  Dekanate  u.  Kreise  Lingen.  Festschrift  z.  60  j.  Priesterjnbil.  d.  .  .  .  Bischofr 
Bemard  H5ting  zn  OsnabrUek.  Lingen  a.  E.,  R.  ▼.  Acken.  2  Bl.,  161  S.  M.  2.  —  118) 
H.  Forst,  D.  Osnabrücker  bei  Waterloo:  MVGOsnabrUck  20  (1896),  S.  98—180.  —  118^ 
W.  Hering,  D.  kleine  Ostfriese.  Heimatkunde.  2.  Anfl.  Anrieh,  Friemann.  81  S.  M.  1. 
(Lag  nieht  Tor.)  —  118^)  L.  Hoffmeyer,  D.  Katechitmnsschnle  n.  d.  Seminarinm  Candi- 
datorvm  zu  Anrieh,  e.  Stiftung  d.  Pietismas.  Breslau,  Hirt.  60  S.  M.  1.  (Lag  nieht  vor.) 
—  1180  -^*  ^*  Hennings,  Oeseh.  d.  Infanterie-Regiments  Herzogs  Friedrich  Wilhelm 
▼.  Braansohweig  (Ostfriesisehes)  No.  78-  m.  e.  Vorgesoh.  e.  Heimatlandes  n.  d.  Henegs 
Friedrieb  Wilhelm  v.  Braansohweig.  F.  d.  Offiz.,  Unteroffiz.  u.  Mannaehaften  bearb.  Barlin, 
£.  S.  Mittler  &  Sohn.  1896.  XH,  278  S.,  6  PI.,  2  Portr.  M.  6.  (Ohne  grö&aren  bist.  Wert.) 
119)  F.  Poppe,  Album  Oldenbuigischer  Dichter.  £.  Festgabe.  2.  Aufl.  Oldenborf 
n.  Leipzig,  Schalle.  VIII,  295  S.  M.  2.  —  120)  C.  ▼.  Hippel,  D.  Oldenbnrger  Wmader- 
hom:  Niedersaehsen  1  (1896/6),  S.  104/6.  (D.  bekannte  Sage.  Hier  aber  aueh  eine  Ab- 
bildung d.  Hernes.)  —  121)  B-  AUmers,  D.  Unfreiheit  d.  Friesen  swisehen  Weser  u. 
Jade.    (=  MOnehener  volkswirtsehafaiche  Stadien  Stttck  19.)  Stuttgart,  Gotta.    XII,  182  S. 
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der  bot  wohl  bald  dem  Grafen  Gelegenheit,  das  Eigen  durch  Konfiskation 
«inzuziehen;  dazu  waren  die  Erbgänge,  die  eigentümlichen  Deichverhältnisse 
und  geringe  Vergehen,  fflr  welche  die  Bauern  vom  Landgericht  in  Ovel- 
gfinne  ^mit  leib  und  gut  in  Sr.  Gnaden  band  erkandt'  wurden,  Handhabe 
genug.  Absichtlich  giebt  der  Graf  das  Land  durch  den  schlechten  Zustand 
der  Deiche  dem  Ansturm  der  Wellen  preis  und  bringt  Landwirtschaft  und 
Viehzucht  herunter,  nur  um  Land  und  Leute  in  seine  Gewalt  zu  bekommen. 
Die  einzelnen,  sehr  in  das  Detail  eingehenden  Ausführungen  des  Vf.  zeigen, 
wie  in  den  100  Jahren  bis  zum  Aussterben  der  Oldenburger  Grafen  das 
einstmals  blühende  Land  fast  in  eine  Wüste  verwandelt  worden  ist,  die 
Leute  wirtschaftlich  ruiniert  sind,  mochten  auch  die  steifnackigen  Friesen 
noch  so  sehr  gegen  Landesherm  und  Not  ankämpfen.  Die  allgemeine  Ver- 
armung des  Landes  beim  Tode  des  Grafen  Anton  Günther  veranlafste 
die  Regierung  in  Kopenhagen  aber,  die  durchdringendsten  wirtschaft- 
lichen Reformen  einzuführen,  und  so  ist  denn  hier  schon  um  1680  eine 
Ablösung  der  Herrendienste  und  des  jetzt  fest  fixierten  Zehnten  durch  Geld, 
also  fast  eine  komplette  Bauernbefreiung  durchgeführt  worden,  dessen  völlige 
Vollendung  dann  allerdings  erst  der  späteren  Zeit  vorbehalten  blieb.  —  Eine 
Beihe  kleinerer  volkstümlich  geschriebener  und  mit  Bildern  versehener  Auf- 
sätze hat  Sello^*')  zu  der  Zeitschrift  'Niedersachsen*  beigesteuert.  In 
den  'ältesten  Ansichten  der  Stadt  Oldenburg  und  das  Plagiat  Wenzel  Hollars' 
<geb.  1607)  weist  der  Vf.  nach,  dafs  dieser  berühmte  Prospektenzeichner 
des  17.  Jh.  in  seinem  an  sich  meisterhaften  Stich  sich  eines  Plagiats  von 
Basts  Arbeit  in  Hamelmanns  Chronik  schuldig  gemacht  hat.  Eine  zweite 
Abhandlung  beschreibt  die  1407  von  den  Bremern  erbaute,  1424  dem  ver- 
meinten Ansturm  der  Häuptlinge  zerstörte  Friedeburg  im  Rüstringerland 
und  erzählt  von  dem  Karmeliterkloster  zu  Atens,  dessen  einstige  Existenz 
unzweifelhaft  ist,  dessen  Geschichte  aber  eine  Fülle  von  Rätseln  birgt.  Dem 
schnellst  sich  ein  aus  der  Chronik  von  Ryneberg  und  Schnee  ca.  1430  ab- 
gedruckter Bericht  über  den  Überfall  der  Friedehurg  im  Jahre  1418  an. 
Derselbe  Vf.^*^)  hat  dann  seine  zum  Zwecke  der  Katalogisierung  des 
älteren  Kartenmaterials  im  Oldenburger  Archiv  gemachten  Forschungen  auf 
dem  Gebiete  der  Oldenburger  Kartographie  in  einem  von  mir  früher  über- 
sehenen Aufsatze  vorgelegt.  Die  hierbei  von  Seile  angewandte  Methode 
ist  bibliographisch  sehr  interessant;  indessen  bieten  auch  die  Ergebnisse  der 
angestellten  Untersuchungen  selbst  Anregung  und  Stoff  genug,  zumal  der  Vf. 
in  der  Lage  war,  viel  neues  biographisches  Material  vorzubringen,  z.  B. 
Qber  Laurentius  Michaelis  und  Fabricius,  über  deren  kartographische 
Arbeiten  hier  zum  erstenmale  Ausführliches  mitgeteilt  wird.  Bezüglich  der 
in  einer  Eingabe  des  letzteren  an  den  Grafen  von  Oldenburg  erwähnten 
Karte  von  Ostfriesland  hat  dann  Sello^^^)  nochmals  das  Wort  ergriffen 
und  diesen  Auseinandersetzungen  eine  kleine  Anzahl  weiterer  Forschungen 
und  Urkk.  über  Fabricius  hinzugefügt,  so  Nachträge  zu  den  Personalien 
des  Gelehrten,  eine  Bibliographie  der  Traktate   über   den  Stern  von  1604, 


M.  3.  |[Aahftgen:  DLZ.  (1897),  No.  10.]|  —  122)  O-  Sello,  Städte  n.  Sehlösser  d. 
Oldenbniger  Landes  in  alter  Zeit:  Niedersachsen  1  (1895/6),  S.  18—21,  70/2.  —  12S) 
id. ,  D.  oldenbnrgische  Kartographie  bis  i.  Ende  d.  18.  Jh. :  DGeogrBU.  18  (1895),  S.  850 — 72; 
19  (1896),  S.  41—58.  —  124)  id.,  D.  David  Fabricius  Karte  y.  Ostfriesland  n.  andere 
Fabrieiana  d.  Oldenburger  Arohirs.    M.  4  Abb.  a.  1  Kte.    Norden  n.  Nordemey,  U.  Braami. 
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das  Verhältnis   der  kartographischen  Arbeiten   des  Fabricius  za  denen  von 
Ubbo  Emmius  u.  a.  m.^**-^**) 

Gehen  wir  nnn  zu  den  einzelnen  Landschaften  des  Grofsherzogtams 
über,  so  stofsen  wir  nach  Erwähnung  einer  Arbeit^*')  über  das  Niederstift 
Münster^  die  ich  leider  nicht  bekommen  konnte,  wieder  zuerst  auf  eine 
Abhandlung  von  Sello.^**)  —  Die  Geschichte  und  Verfassung  des  kleinen 
Saterlandes^  welches  das  Interesse  schon  manches  Forschers  erweckt  hat, 
seit  Hoche  es  1798  'entdeckte',  unterzieht  Seile  einer  erneuten  Untersuchung. 
An  der  Hand  von  bisher  unbenutzten  ürkk.  hat  der  gewandte  Gelehrte  viele 
Irrtümer  seiner  Vorgänger  berichtigen  und  den  Gang  der  Geschichte  des  Landes, 
den  Ursprung  ihrer  Bewohner  und  die  Verfassung  des  kleinen  Staates  fest- 
stellen können.  Was  wir  da  nun  erfahren,  ist  allerdings  nicht  mehr,  als 
eine  Eeihe  von  Einzelheiten  von  mehr  als  lokalgeschichtlichem  Interesse 
und  die  nun  wohl  feststehende  Thatsache,  dafs  das  Saterland  ursprünglich 
von  Sachsen  bewohnt  war,  dann  aber  von  Friesland  aus  kolonisiert  wurde. 
Da  nun  aber  die  eingewanderten  Friesen  in  der  Minderzahl  waren,  so 
assimilierten  sie  sich  zwar  den  ursprünglichen  Bewohnern  in  Recht  und 
Sitte,  zwangen  aber  den  Sachsen  ihre  Herrschaft  und  die  friesische  Sprache 
auf;  zu  der  Einführung  der  friesischen  Sprache  that  allerdings  der  wegen 
der  Moore  einzig  mögliche  ständige  Verkehr  mit  Ostfriesland  das  Seinige. 

Eine  der  aus  dem  16.  Jh.  stammenden  Chroniken,  welche  die  Geschichte 
Jeverlands  behandeln,  hat  R i e m  a n n ^**)  allerdings,  wie  Sello  versichert, 
nach  der  schlechtesten  vorhandenen  Hs.  herausgegeben  und  in  einer  ziemlich 
schwer  verständlichen  Einleitung  beschrieben.  Die  Forschung  nach  der 
Arbeitsmethode  des  Vf.  der  Chronik  hat  dabei  ergeben,  dafs  Eilert  Springer 
nichts  als  ein  oberflächlicher  Abschreiber  oder  Bearbeiter  des  Laurentiua 
Michaelis  ist,  welcher  eine  ältere  Chronik  aus  dem  Plattdeutschen  um- 
geschrieben und  bis  1576  fortgesetzt  hat.  Dazu  lassen  sich  in  Springers 
Arbeit  noch  drei  ältere  Stücke  leicht  nachweisen.  Die  Chronik  selbst  be- 
ginnt mit  dem  Jahre  1148  und  bricht  1576  ab;  sie  ist  plattdeutsch  geschrieben. 
Unter  Benutzung  dieser  Quelle,  sowie  der  aus  dorn  reichen  sonstigen  histo- 
rischen Sammlungen  Ehrentrauts,  welche  dem  Mariengjmnasium  in  Jever 
anheimgefallen  sind,  hat  R i  e  m  a  n  n^^®)  auf  die  Aufforderungen  seiner  Freunde 
hin  das  Wagnis  unternommen,  eine  Geschichte  des  Jeverlandes  zu  schreiben, 
ohne  von  den  in  dem  Oldenburger  Archiv  ruhenden  Akten  die  geringste 
Notiz  zu  nehmen.  Es  hiefse  einen  Toten  noch  einmal  totschlagen,  wollten 
wir  ein  hartes  Urteil  über  dieses  Buch  des  sicher  fleifsigsten  Forschers  auf 
dem  Gebiete  seiner  Heimatgeschichte  fällen,  nachdem  Sello  die  Arbeit  in 
seiner  Kritik  völlig  zerpflückt  hat.  Erwähnt  sei  darum  nur,  dafs  der  erste 
Band  des  W^erkes  die  Geschichte  des  Jeverlandes  bis  zum  Tode  Edo 
Wiemkens  des   Jahres  1511  verfolgt    und    mit  Karten,    Bildern,   Münz-Ab- 


52  S.,  2  Tfln.,  2  Faka.  M.  8.  —  125)  id.,  Hiet.  Wanderung  durch  d.  Stadt  Oldenburg. 
Oldenburg,  Stalling.  46  S.  m.  2  Tfln.  M.  2.  (Lag  nicht  vor.)  —  126)  Fürst  u.  Land- 
tag in  Oldenburg.  Berlin,  Bahr.  88  S.  M.  1.  —  127)  F.  Bock  er,  Gesch.  v.  Damme 
Q.  d.  Gaues  Dersaburg.  Köln,  Bachern.  (Nicbt  im  Buchhandel.)  —  128)  O.  Sello,  Sater- 
lands  ältere  Gesch.  u.  Verfassung.  M.  e.  Nachbildung  d.  Karte  d.  Saterlandes  ▼.  1588. 
Oldenburg,  Schulze.  XII,  64  S.,  1  Kte.  M.  1,60.  |[LCB1.  (1897),  Ko.  4.]|  —  129)  Fr. 
W.  Riemann  ,  D.  Chronica  Jeverensis,  geschreven  to  Varel  dorch  Eilerdt  Springer.  Anno  1592. 
Gymn.-Progr.  Jever.  Jever,  Mettcker  &  Söhne.  82  S.  —  180)  id.,  Gesch.  d.  Jeverlandes. 
Bd.   1.    Jever,  Mettcker  &  Söhne.    VI,  412  S.,  8  Ktn.    M.  7.    |[Sello:   DLZ.   18  (1897), 
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bildnogan  u.  s.  w.  ausgestattet  ist.     Ein  paar  kleinere  Abhandlungen ^^^'^^^) 
mögen  diesen  Abschnitt  schliefsen. 

JFamiUengeschichte.  Wenn  wir  unserm  Referat  noch  einen  neuen 
Teil  hinzufügen,  so  rechtfertigt  dieses  nicht  sowohl  die  Bedeutung  der  zu 
besprechenden  Werke,  sondern  die  sich  stetig  mehrenden  Fälle  von  Arbeiten 
auf  diesem  Gebiete.  Ein  paar  kurze  Bemerkungen^***^**)  nach  der  Er- 
wähnung aufser  Acht  lassend,  heben  wir  drei  Beiträge  hervor,  von  denen  ich 
einen, ^*^)  wahrscheinlich  den  besten,  leider  nicht  bekommen  konnte.  An- 
erkennenswert ist  der  Versuch  v.  d.  Horsts,^**)  die  häufige  Vermengung, 
welche  in  den  Genealogieen  die  Geschlechter  derer  v.  Barste  und  v.  d.  Horst 
erlitten  haben,  dadurch  aufzuklären,  dafs  er  die  Personalien  derer  v.  Barste 
feststellt  und  ihren  Stammbaum  bis  1232,  wo  Giselbert  v.  Barste  sein  Gut 
der  Jungfrau  weihte,  nachgeht.  Damit  ist  wohl  der  genealogischen  Eon- 
fusion ein  Ende  gemacht.  Nicht  so  günstig  kann  über  eine  Arbeit  Bocks 
V.  Wülfingen^*^)  geurteilt  werden,  welche  mehr  gut  gemeint,  als  historisch 
ist  Der  Dilettantismus  treibt  nun  einmal  auf  dem  Gebiete  der  Familien- 
geschichte  die  schönsten  Blüten. 


§  33. 

Brandenburg. 

(189516.) 

P.  van  NieCsen. 

(Yerwandtes  in  anderen  §§  n.  'Handbnoh'  S.  42.) 

Auf  dem  Gebiete  der  lokalen  Geschichtsforschung  ist  auch  in  den 
beiden  Berichtsjahren  (1895/6)  fleifsig  weiter  gearbeitet,  sowohl  von  den 
Vereinen  wie  auch  namentlich  von  offiziellen  Instituten. 

Wir  beginnen  mit  der  JErdkunde.^)  Da  ist  vor  allem  das  grofse 
Werk  über  den  Oderstrom  *)  zu  erwähnen,  das  naturgemäfs  auch  die  Neben- 


No.  9;  LCBl.  (1897),  No.  16.]{  —  tSl)  F.  Bader,  D.  Pflege  d.  Musik  in  Jever.  Jever^ 
Uetteker  &  Sohne.  1895.  IZ,  116  S.  M.  1,20.  (Ist  mir  nur  durch  e.  Auszug  in  d. 
Zeitecbrift  Niedersaehsen  1,  S.  281,  bekannt  geworden.) —  133)  Riemann,  D.  Getreuem 
in  Jever.    Oldenburg,  Sebnlze.    64  S.    M.  1,50. 

ISS)  H.  Ahrens,  Z.  Wappen  d.  Familie  v.  Alten:  DHerold  27,  S.  5/6.  (Nach 
Grabsteinen  an  d.  Kirche  d.  Klosters  Marienwerder  b.  Hannover.)  —  134)  Wappen  d. 
Familie  y.  Harlessem:  ib.  S.  11.  (Holzschnitzerei  [Wandschrankthür]  d.  16.  Jh.  im  Besitz 
d.  Museums  zu  Hildesheim.)  —  135)  Gustav  v.  Kortzfleisch,  Gesch.  d.  Familie  v.  Korti- 
fleiseh.  Braunschweig,  A.  Limbach.  4  Bl.,  187  S.,  2  Tfln. ,  1  Portr.,  2  Bl.  Fakt., 
1  Tab.  (Nicht  im  Buchhandel.)  —  130)  K.  A.  Frh.  v.  d.  Horst,  D.  Familie  v.  Harste 
u.  d.  Kloster  Harste:  MVGOsnabrack  20  (1895),  S.  131—42.  —  187)  Georg  Wulbrand 
Bock  v.  Wttlfingen,  Gesch.  d.  Bock  v.  Wulfingen.  Aus  Urkk.  u.  sonst.  Nachrichten 
zusgest.    Hannover,  Göhniannsche  Buchdr.     3  Bl.,   202  S.,  8  Tfln.    M.  6. 

1)  Max  Fiebelkorn,  Geologische  Ausflüge  in  d.  Umgegend  v.  Berlin.  Berlin,  DUmmler. 
|[Zaehe:  MBllBrandenb.  (1896),  S.  251.]|  (Mit  2  Ktn.  u.  40  AbbUdungen.)  —  2)  D.  Oder- 
Strom,    sein  Stromgebiet  u.   seine    wichtigsten    Nebenflüsse.     £.   hydrographische,    wasser- 
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4tt88e,  besoDders  die  Waxthe,  berücksichtigt  and  hier  vielfach  auch  auf  den 
geschichtlichea  Werdegang  eingeht.  3)  Eartenbilder,  entstanden  von  schwe- 
discher Hand  anf  Gmnd  genauer  örtlicher  Kenntnis,  die  sich  der  Genend- 
•qnartiermeister  Clans  Johannis  (später  Omehnfvad)  im  Gefolge  Gustav 
Adolfs  erworben,  interessieren  uns  besonders  als  Grundlage  für  spätere  Ab- 
diTicke  holländischer  Plagiatoren/*^) 

JPrühistorie.'^)  Die  La  Tdne-  und  provinsdal- römischen  Funde 
•der  Niederlausitz  stellt  Jentsch*)  im  Anschlufs  an  die  eingehende  Be- 
schreibung des  Gräberfeldes  bei  Sadersdorf  zusammen:  für  die  Zeit  der 
«rsteren  weisen  die  Handelsverbindungen  nach  Thüringen,  nicht  nach 
Böhmen,  als  Ausgangspunkt  der  neuen  Eisenkultur  und  auch  für  die  zweite 
nicht  nach  Süden,  sondern  zur  Oder  und  weiter  nordöstlich.  Nordwestliche 
Kulturbeziehungen  desselben  Gebietes  beleuchtet  Wein  eck  bei  Besprechung 
von  Bodeneinschlüssen  aus  dem  Lübbener  Kreise.^)  Vier  Hacksüberfonde 
aus  der  Provinz^)  erörtert  Friedel  nach  kulturgeschichtlicher  und  tech- 
nischer Seite,  namentlich  hinsichtlich  des  ursprünglichen  Zusammenhanges 
derartiger  Behandlung  des  Edelmetalls  mit  Ostasien  und  der  Fabrikatioii  in 
der  Mark  ausgegrabener  Silbersachen  im  byzantinischen  Gebiete,  zugleich 
mit  Hinweis  auf  künftig  besonders  zu  beobachtende  Gesichtspunkte,  während 
B.  Buchholz  die  einzelnen  Schmuckstücke  und  E.  Bahrfeld  die 
Münzen  aufzählt  und  erläutert,  zum  gröfsten  Teil  auch  auf  Lichtdrucktafeln 
darstellt.  Die  übersichtliche  Zusammenstellung  der  reichen  vorgeschicht- 
lichen Sammlung  des  Zietenschen  Museums  zu  Neu-Ruppin*)  mit  seinen 
wertvollen  Bronzegeräten  setzt  Begemann  fort.  Die  Frage  nach  der 
Zeitstellung  des  grofsen  Goldfundes  von  Yettersfelde,  Kreis  Guben,  hat 
E einecke  von  neuem  in  Flufs  gebracht:  er  erklärt  ihn  für  die  Grab- 
beigabe eines  skythischen  Grofsen.  ^*^)  40  Einzelberichte  ^^)  über  Depotfunde, 
vorslawische  Grabfelder  und  Wohnstättenreste,  auch  slawische  BurgwäUe 
namentlich  in  den  Kreisen  Barnim,  Beeskow-Storkow,  Guben,  Havelland, 
Luckau,  Ruppin,  Sorau,  West-Stemberg  und  Zauch-Belzig  enthalten  die 
Berliner  VGAnthr.,  die  Nachrichten  über  deutsche  Altertumsfunde,  die 
Brandenburgia  (Monatsblatt  der  Gesellschaft  für  Heimatkunde  der  Provinz 
Brandenburg),   die    Niederlansitzer  Mitteilungen,     Hervorzuheben   ist   unter 

*)  Von  Prof.  Dr.  Jentsch. 
idrtschaftl.  u.  wasserrechtl.  Darstellung  etc.  hrsg.  v.  Bureau  d.  Ausschusses  z.  Untersuchung 
•d.  Wasserverbaltnisse  in  d.  ...  Flufsgebieten.  8  Bde.  mit  Tabellenbd.  n.  Atlas  in  Imp.-4^. 
Berlin,  Reimer.  Lex.-8».  XVIII,  244  S.:  IV,  115  S.;  III,  981  S.;  IH,  248  S.  —  5)  X 
Schluttmann,  D.  Havel  bei  Flaue  1846—90:  PMP6A.  42,  X.  —  4)  P.  Dinse,  B. 
schwedischer  Kartograph  d.  Mark  Brandenburg  aus  d.  Zeit  d.  SOj.  Krieges;  ZGEBerlin  81, 
8.  98—104.  |[MBllBrandenb.  (1896).])  —  5)  X  H.  Guiard,  Katalog  d.  Bibliothek  d. 
Vereins  für  d.  Gesch.  Berlins.    Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.    XXIII,  286  S. 

6)  H.  Jentsch,  D.  Gräberfeld  bei  Sadersdorf,  Kr.  Guben,  u.  and.  Niederlausita. 
Fundstellen  d.  La  T^ne-  u.  d.  provinzialröm.  Zeit  (=  D.  Grttberf.  b.  Sadersdorf  u.  d.  jfingst« 
Oermanenz.  d.  Niederlausitz.  Guben,  1896):  NiederlausitzM.  4,  S.  1  —  142.  |[A.  B.:  LCBL 
No.  19  (1896),  S.  709—10;  Seger:  CBlAnthr.  1  (1896),  S.  268/9;  JBGPh.  (1896),  S.  S4/6.1| 
(Vgl.  JBG.  18,  §  !••.)  —  7)  F.  Weineck,  D.  StraupitE.  Eisenfund:  ib.  S.  821  —  52.  —  8) 
Hervorragende  Kunst-  u.  Altert.-Gegenstttnde  d.  Mark.  Mus.,  hrsg.  v.  d.  Direkt,  d.  Mus. 
Heft  l:  D.  Hacksilberfunde,  mit  8  Tfln.  Berlin,  Mertens  &  Cle.  Fol.  41  S.  —  9)  H. 
Begemann,  M.  ab.  d.  Zietensche  Mus.  Progr.  d.  Friedr.-Wilh.-Gymnas.  zu  Neu-Ruppin. 
(=  SVGRuppin.  4.)  28  S.  m.  3  Tfln.  —  10)  P*  Rein  ecke,  D.  skyt.  Altertümer  im 
mittler.  Europa:  ZEthn.  28,  S.  1 — 43,  m.  1  Tfl.  —  H)  Sie  sind  zusammengesteUt  f&r  d. 
Niederlausitz  insbesondere  einschliefsl.  d.  kurzen  ZgBericbte  in  MNLGAU.  4,  S.  483 — 46; 
fUr   d.  gesamte  Provinz   in  d.  NachrDAltFunde  (1896),   S.  27—48,   u.  mit  kurzer  Inhalt»- 
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ihnen  Lissauers  Untersuchung  üher  glockenförmige  Grfther/*)  bei  denen 
die  Leichenurne  durch  ein  übergestülptes  Gefäfs  geschützt  ist. 

Auf  dem  Gebiete  der  Volkskunde  arbeitet  die  Niederlausitzer 
Gesellschaft  für  Anthropologie  und  Altertumskunde  besonders  rührig  fort; 
wer  darin  thätig  sein  will,  darf  es  nicht  versäumen,  die  in  den  Mitteilungen 
der  G.  überall  vorhandenen  kleineren  und  gröfseren  Beiträge  zu  beachten. 
Auf  die  angeblichen  Reste  germanischer  Urbevölkerung  kommen  v.  d.  Schulen- 
burg^^)  und  Schwartz  zurück.'**^*»)  Eine  selbständige  und  zuverlässige 
Sammlung  von  Volkssagen  der  Niederlausitz,  namentlich  aus  dem  Gubener 
Kreise  hat  Gander^^)  veröffentlicht,  eine  gründliche  Darstellung  des 
Wendentums^^)  derselben  Landschaft  Ew.  Müller:  der  gegenwärtige  Be- 
stand, die  Sprache,  das  Volkstum,  die  einstige  und  jetzige  Tracht  und 
Lebensweise  des  schnell  dahinschmelzenden  Stammes  kommen  zu  eingehender 
Besprechung.^'')  (Jentsch.)  An  dieser  Stelle  möge  auch  Meitzens 
monumentales  Werk  über  die  ursprünglichen  Besiedlungsverhältnisse  des 
deutschen  Landes,  sei  es  durch  die  Germanen,  sei  es  durch  die  Slawen 
Erwähnung  finden;^''*)  obwohl  es  auf  unsere  Gegenden  nur  im  allgemeinen, 
nirgends  speziell  Rücksicht  nimmt,  bietet  es  doch  der  Anregungen  für  die 
Forschung  über  die  Besiedlung  auch  der  Mark  soviele,  dafs  keine  künftige 
Arbeit  auf  diesem  Gebiete  ohne  sorgfältige  Rücksichtnahme  auf  Meitzens 
Ansichten  über  Flureinteilung,  Dorfanlage,  Häuserbau  u.  s.  w.  wird  bestehen 
können,  selbst  da,  wo  man  sie  sich  nicht  zu  eigen  machen  kann. 

Seine  Deutung  von  Ortsn  am  e  n  der  Provinz  setzt  Hammer  fort, 
ob  mit  glücklichem  Erfolge,  wagt  Ref.  nicht  zu  beurteilen.  ^^•^•)  Die 
Münzkunde  für  die  ältere  Zeit  hat  durch  den  grofsen  Leissower  Fund 
eine  bedeutende  Bereicherung  erfahren. ^®*^^)  Für  die  jüngere  Zeit  ist 
Bahrfeldts  grofsartiges  Werk*^)  über  die  Münzen  der  Hohenzollem 
zu  verzeichnen,    das   durch  die  Sorgfalt  der  Registrierung  aller  bekannten 

angäbe  in  CBlAnthr,  1,  S.  72,  145  f.,  268  f.,  842/4;  2  (1897),  S.  161/4.  —  18)  Li«8»uer, 
D.  Gr&berfeld  am  Haideberge  b.  Dahnsdorf,  Kr.  Zauch-Belzig,  u.  glockenförmige  Gräber 
inebesondere:  VGAnthr.  27,  S.  97—118.    (Vgl.  JBG.   18,  §   1**.) 

13)  W.  V.  d.  Schulen  borg,  1.  Wolborgen  n.  d.  Wolborgbauer.  2.  D.  G5ttin  Harke 
im  Kreise  Teltow  in  ihren  letzten  Sparen:  MBUBrandenb.  5,  S.  229 — 84.  (Im  gleichen 
Heft  finden  sieh  auch  einige  Sagen  aus  verschiedenen  Teilen  d.  Mark.)  —  14)  X  Sitz.-Ber. 
VGMBrandenburg  v.  12.  Dez.  1894:  FBPG.  8,  S.  688.  —  14»)  X  Zwickert,  Oster- 
gebriiuche  im  Frankfurter  Regbz. :  FrankfOderZg.  (1895),  Ko.  87.  Pflngstgebränche  etc.:  ib. 
No.  127.  —  15)  K.  Gander,  Niederlausitzer  Volksaagen.  Berlin,  Sohirmer.  1894.  197, 
XX  S.  |[Weinhold:  ZVVolksk.  6  (1895),  S.  228;  Kraufs:  Am  UrqueU  6  (1895),  S.  47/8; 
Haas:  BllPommVolksk.  8  (1895),  S.  64;  v.  d.  Schulenburg:  MNLGAU.  4  (1896), 
S.  447/8.]|  —  16)  £•  Müller,  D.  Wendentam  in  d.  Niederlansitz.  Kottbus,  Differt.  192, 
X  8.,  m.  Abbild,  u.  NotenbeUagen.  |[Mueke:  MNLGAU.  4,  S.  459.]|  —  l?)  E.  Siehe, 
Abkunft  u.  Bedeutung  d.  Ortsnamen  d.  Kalauer  Kreises:  MNLGAU*  4,  S.  212>-20.  — 
17»)  Meitzen,  Siedelnng  u.  Agrarwesen  d.  Westgermanen  u.  Ostgerman^n,  d.  Kelten, 
Römer,  Finnen  u.  Slawen.  Mit  vielen  Zeichnungen  u.  Plänen  im  Text  u.  e.  Atlas. 
(=  Wanderungen,  Anbau  u.  Agrarwesen  d.  Völker  Europas  nördl.  d.  Alpen.)  Berlin,  Hertz. 
1896.  4  Bde.  —  18)  V.  Hammer,  Ortsnamen  d,  Prov.  Brandenburg.  Progr.  U.  Real- 
schule. Berlin,  ^  Gaertner.  1895.  4<>.  80  S.  M.  1.  |[T8chirch:  FBPG.  9,  S.  880  (un- 
gttnstig);  Kirchhoff:  PMPGA.  41,  LB.  S.  23  u.  145.]|  (Vgl.  JBG.  17,  11,  421«.)  — 
19)  F.  K.  Heise,  Über  d.  Ortsnamen  Berlin- Köln  u.  einige  andere.  Berlin,  Stube.  16  S. 
—  20)  Bahrfeld,  D.  Silberfund  an  d.  Leissower  Mühle.  Berlin,  Selbstverlag.  —  ^1) 
0.  Tschirch,  D.  Münzfund  v.  Brandenburg:  JBHVBrandenburg  26/8,  S.  49—64.  — 
23)  E.  Bahrfeldt,  D.  Münzwesen  d.  Mark  Brandenburg  unter  d.  Hohenzollem  bis  z. 
Grofsen  Kurfürsten,  v.  1415—1640,  mit  25  Münztfln.  u.  zahlreichen  Abb.  im  Texte.  Berlin, 
W.  H.KtthL  1895.  40.  VI,  571  S.  nebst  d.Tfln.  M.  36.  |[Luckenbach:  MBllGPommG.  10, 
Jakresberiekte  der  Geachidhiiwlfisensokaft    1896.    II.  22 
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Münzen,  die  kritische  PrOfang  des  absoluten  and  relativen  Wertes,  endlich 
darch  die  anch  urkundliche  Bereicherung  unserer  Kenntnis  sich  rühmliclisl 
auszeichnet.  *••**) 

Eine  neben » anderem  besonders  für  die  Geschichte  der  Redender- 
tfyreUigkeiien  interessante  Arbeit  bringt  Tschirch.*^) 

Auf  dem  Gebiete  d&r  Siegelkunde  sei  nachträglich  nach  Hupps  grols 
angelegtes  und  mit  FleiTs  und  Sorgfalt  durchgeführtes  Werk  erwähnt.*^*) 
Für  G  enealogißy  Heraldik,  Ikonographie  sind  wieder  die 
Arbeiten  des  Vereins  Herold  besonders  wichtig.  Über  die  richtigen  Farben 
Berlins, ••)  die  heraldische  Bedeutung  des  grofsen  Prizwalker  Silberfundes,*') 
ein  wie  es  scheint  nur  noch  in  Hs.  vorhandenes  Werk  Aber  Heraldik  vom 
Jahre  1699*^)  erhalten  wir  Auskunft;  fUr  eine  ganze  Zahl  historisch  bedeutender 
Persönlichkeiten  werden  die  Fundorte  von  Portraits  nachgewiesen,  eins  von 
Otto  T.  Schwerin  in  Wolfshagen,  vom  Fürsten  v.  Hardenberg  in  Neuharden- 
berg, andere  von  Derfflinger  in  Werbau  im  Spreewald,  Bilder  bedeutender 
Soldaten  befinden  sich  in  der  Kommandantur  von  Magdeburg,  in  AUenstein 
(Kracht,  Fink,  Lehwald),  und  a.  a.  O.'*)  Ober  adlige  Familien 
handeln  v.  Köckritz,«®)  v.  Loebell,«*)  van  Nielsen  (v.  d.  Goltz),«*) 
Sello  (v.  Borcke).**"**)  Gritzners  Arbeit  Aber  das  brandenburgisch- 
preuTsische  Wappen  ist  in  erweiterter,  bis  in  die  Königszeit  geführter  Form 
besonders  erschienen.  ^^ 

Diplomati k.  Quellenkunde  u,  «.  w,  Gurnik  registriert 
die  Urkk.  des  Frankfurter  Stadtarchivs,  ohne  viel  ungedruckte  Stücke 
nennen  zu  können.'^)  Auf  die  Bedeutung  des  Stadtarchivs  zu  Zerbst 
macht  Neubauer  aufmerksam.*^'^^)      Gröfsere  Bedeutung  hat  das  Reper- 


S.  62.]|  —  tt)  id.,  D.  Mfinzwesen  d.  SUdt  Brmndenbarg :  JBHYBrmDdenbiirg  26/8,  S.  81  — 4«. 
(Auszug  ans  d.  Vf.  grofBem  Werke.)  —  ^)  F.  Bardt,  D.  MQncsammlnDg  d.  H.  Vereins  xm 
Frankfurt  a.  O.:  MHVF»;0.  US  (1896),  S.  1—16.  —  25)  Tsekireh,  E.  NiederlaiisitMr 
Geisterseher:  MNLGAÜ.  4  (1895),  S.  160—60.  (Vgl.  Sitx..Ber.  VGMkBrandenImrg  ▼. 
12.  Sept.  1894:  FBPG.  8,  S.  629.)  —  %>)  O.  Hnpp,  D.  Wappen  n.  Siegel  d.  dentaehen 
Städte,  Fleeken  n.  Dörfer  naeh  amU.  n.  arohiv.  (^aeUen  bearb.  Bd.  t:  Königr.  Preufsen. 
Heft  1 :  D.  Wappen  n.  Siegel  d.  Städte,  Dörfer  n.  Flecken  d.  prenfs.  Fror.  Ost-,  Westprenfsen 
XL.  Brandenburg.  Fol.  62  S.  —  36)  DHerold  (1896),  S.  88.  —  tl)  ib.  S.  108.  —  28> 
ib.  S.  178.  —  t9)  ib.  (1895),  paasim.  —  SO)  D.  v.  Köekrits,  Oeseh.  d.  GeaehleehU 
T.  Köckritc  ▼.  1209—1612  n.  d.  sehles.  Linie  bis  in  d.  NZ.,  mit  81  Lichtdrucken,  2  Stamm- 
tafeln, 1  Ahnentafel  u.  e.  Besitskarte.  Breslau.  Jos.  Max.  1896.  VII,  488,  65,  XU  S. 
|[.i.:  DHerold  (1895),  S.  74.]|  (Nur  sehr  sporadisch  für  d.  Mark  y.  Wert.)  —  tl)  X  B. 
y.  Loebell,  Z.  Gesch.  d.  Familie  y.  Loebell  (y.  Leubell,  gen.  y.  LoebeUV  Aus  Urkk.  n, 
Hss.  ermittelt  u.  zusammengest.  1  Wappenabb.  in  Farbendr.  u.  1  Stammtfl.  Berlin,  £.  8. 
Mitüer  &  Sohn.  1895.  42  S.,  1  Tfl.,  1  Tab.  —  SS)  P.  yan  Niefsen,  D.  Herkunft  d. 
Familie  y.  d.  Goltz:  SVGNeumark  4,  S.  117/8.  —  SS)  G.  Sello,  (^chiehtsquellen  d. 
bürg-  n.  scblor^gesessenen  Geschlechts  y.  Borcke.  Bd.  1,  Heft  1  bis  z.  Ausgang  d.  13.  Jh. 
Im  Anftr.  d.  Fam.- Vorstandes.  Berlin,  Stargardt.  Imp.-8®.  150  S.  M.  8.  |[W ehrmann: 
MBllGPoromG.  10,  S.  111;  Janecki:  DHerold  (1896),  S.  87.]|  (Verspricht  für  d.  älter« 
märkische  Gesch.  y.  gröfserem  Wert  zu  werden.)  ~  S4)  X  W.  y.  Zeschan  bringt 
MNLGAU.  4,  S.  175 — 211  unter  yersehiedenen  Titeln  Nachrichten  z.  Gesch.  seiner  Familie. 
—  S5)  X  Schlobach,  Aus  2  Leichenpredigten  d.  Fam.  y.  Dieskau  in  Fiu^terwalde  1597: 
ib.  S.  395 — 401'.  >-  S6)  Holtze  u.  Jahns,  D.  llotto  d.  Kurbrand.  Kantlers  Zerer: 
MVGBerlin  12,  S.  124.  —  S7)  M.  Oritzner,  D.  brandeuburgisch-preufsische  Wappeu. 
Oescbichtliche  Darstellung  seiner  Entwickelnng  seit  d.  J.  1415.  Nach  archiy.-sphrag.-numism. 
u.  anderen  zuverlässigsten  Quellen  bearb.,  mit  Abbild.  Berlin,  Stargardt.  1895.  V,  816  S. 
M.  10.  —  S8)  A.  Gurnik,  D.  Urkk.  d.  Stadt- Arehiys  zu  Frankfurt  a.  O.  1.  Teil: 
1258—1373.  2.  Teil:  1 877—1512.  Frogr.  Oberschule  Frankfurt  a.  O.  Frankfurt,  Troiritxach. 
1895,6.     4*.    82  u.  35  S.  —  S9)  £•  Neubauer,  Brandenburgiea  im  Zerbster  Stadtarchir: 
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toriam  der  im  KöDigsberger  Staatsarchiv  vorhandenen  Urkk.,  das  sich  zn- 
nächst  nur  anf  die  Nenmark  erstreckt,  aber  nnter  den  veröffentlichten  1528 
Stücken  die  fast  znr  Hälfte  noch  nngedmckt  waren,  anch  sehr  viele  von 
allgemein  mftrkischem  Interesse  enthftlt.  Die  Arbeit,  von  Joachim  im 
Auftrage  des  Vereins  fQr  die  Geschichte  der  Nenmark  besorgt,^*)  bringt 
die  Regesten  in  sehr  knapper  Form,  giebt  aber  das  hauptsächliche  des 
Inhalts  wieder  and  vor  allen  Dingen  sämtliche  Namen  bnchstäblich ;  ein 
Register  erschliefst  diese  näher  der  Benutzung.  So  wird  die  Arbeit  zu 
einer  Fundgrube,  besonders  far  Lokal-  und  Familienforschung,  ohne  doch 
freilich  die  Heranziehung  der  Urkunden  selbst  ttberflttssig  machen  zu  sollen, 
noch  zu  können.  Der  Wert  der  Kirchenbücher  für  die  jüngere  Zeit 
erfährt  eine  Illustrierung  durch  zwei  Arbeiten  von  Werner**)  und 
Hohl  fei  d.**) 

Für  die  Gesamtgeschichte  der  Mark  liegen  aufser  einer  in  anderem 
Verlage  erschienenen  zweiten  Auflage  von  Berners  trefflichem  Werke**) 
nur  einige  ganz  kurze  Abrisse*®-*^)  oder  mehr  oder  weniger  poetische 
Schilderungen,  Gedichtsammlungen  und  dergleichen  vor,*^*^)  unter  denen 
sich  das  Buch  von  Eichberg  auszeichnet.**) 

Askanier^  Wittelsbacher^  Lützelhurger,  Die  nach  dem 
Berichtsjahre  herausgekommene  Arbeit  Guttmanns  über  die  Germani- 
sierung der  Slaven  in  der  Mark  sei  hier  vorläufig  erwähnt.*****)  Sonst 
liegen  nur  kleinere  Arbeiten  vor.**"*®)    v.  Sommerfelds  Aufsatz  über 


JBHVBrandenbiirg  26/8,  S.  88/9.  —  40)  Dumoalin,  Louis  le  Romain,  margravft  de 
Brandebonrg.  Lettre  ä  Jean,  roi  de  Franoe:  Ball.  bist,  et  philol.  (1896),  S.  290/2.  —  41)  X 
Fr^dtfriqne  Sophie  VTilheliDine  (Margrave  de  Baireitb,  soenr  de  Fr^d^rie  le  Gr.), 
M^moires  etc.  jusqa'k  1758.  Leipzig,  Barsdorf.  618  S.  M.  16.  (Luxusaasgabe.)  —  42) 
£.  Joachim  n.  Paul  van  Kiefsen,  Repertoriam  d.  im  Kgl.  Staatsarchive  zu  Königs- 
berg i.  Pr.  befindl.  Urkk.  s.  Gescb.  d.  Keamark.  (=  SYGKenmark  8  [1895].  805  8.) 
Landeberg  a.  W.,  Sebäffer.  M.  10.  |[Lohmeyer:  FBPG.  8,  S.  829:  Webrmann: 
MBUGPommG.  (1896),  S.  29.]|  —  4S)  Werner,  D.  ältesten  Kirchenbücher  d.  Stadt-  n. 
Bauptkirche  v.  Guben:  MNLGAU.  4,  S.  887—96.  —  44)  Hohlfeld,  Blicke  in  d.  ältesten 
Teile  d.  Kirchenbuchs  zu  Forst  i.  L.:  ib.  S.  262—92. 

45)  ^'  Bern  er,  Gesch.  d.  pr.  Staates  ete.  2.  Aufl.  Bonn,  Straufs.  gr.-8^  VII, 
758  8.  M.  16.  —  46)  X  M.  Zender,  Lehrer,  Brandenburg. -prenfsisobe  Geseh.  in  d. 
Volksschule.  Nach  d.  neuesten  Bestimmgn.  u.  m.  bes.  Berttcks.  d.  *Ergänzgn.  z.  Seminar- 
Lesebuehe  V  f.  d.  Hand  d.  Lehrers  bearb.     Münster  i.  W.,  A.  Russell.    1896.    VI,  106  S. 

—  47)  X  H.  DUring,  Landes-  u.  Provinzial-Gesch.  v.  Brbg.  Anhg.  zu  d.  im  selben 
Verlag  ersch.  LehrbUehem  d.  Gesch.  6.  Aufl.  Leipzig,  Voigtländer.  1896.  16  S.  M.  0,20.  — 
48)  XTh.  Fontane,  Wanderungen  etc.  1.  Tl.  D.  Grafschaft  Ruppin,  wohlf.  Ausg.  6.  Aufl. 
Berlin,  Besser.  XV,  559  3.  M.  5.  —  49)  X  Bemhd.  Thurn,  Märkische  Bilder.  GesohtcbtL 
n.  landschaftL  Schilderungen  aus  d.  Mark  Br.  £.  Volksbuch  f.  d.  Jugend,  mit  Titelb.  Berlin, 
Spamer.  V,  296  S.  M.  2,50.  —  50)  X  F.  v.  Koppen,  HohenzoUern  u.  Brandenburg. 
Vaterland.   Gesch.  4  111.   (r=  C.  Flemmings  Vaterländische  Jugendschriften.   Bd.  81.)  Glogaa, 

C.  Flemming.  1894.  124  S.,  4  Tfln.  —  51)  X  O.  Od  rieh,  Wanderungen  durch  d. 
Märkische  Heimat  südwestlich  v.  Berlin  bis  z.  Fläming,  m.  1  Kt.  in  dreifarb.  Dr.  Grofs- 
Liehterfelde,  O.  Odrich.  50  S.  —  5S)  X  £.  Zeisiger,  Märkische  Klänge.  Berlin,  Bohne. 
120,  III  S.  —  58)  Fr.  Eiobberg,  Märkiscbes  Liederbuch,  im  Auftr.  d.  Touristen-Klube 
f.  d.  Mk.  Brdbg.  zu  Berlin  ges.  u.  hrsg.    Berlin,  FonUne.    1897.    12^    IV,  148  S.   M.  0,50. 

—  54)  B.  Guttmann,  D.  Germanisierung  d.  Slawen  in  d.  Mark:  FBPG.  9  (1897),  S.  89 
bis  158.  —  55)  W.  V.  Sommerfeld,  Gesch.  d.  Germanisierung  d.  Herzogtums  Pommern 
oder  Slavien  bis  z.  Ablauf  d.  13.  Jh.  Leipzig,  Duneker  &  Humblot.  VIII,  284  S.  M.  5,20. 
(D.  Arbeit,  obwohl  nicht  eigentlich  Brandenburg  betrefl^end,  auch  nicht  ohne  Mängel,  mufs 
hier  erwähnt  werden,    da  sie    vielfach  auf  d.  Mark  bezug  nimmt.)    —    56)    £•  Rasmus, 

D.  angeblichen  FUrstengräber  auf  d.  Marienberge  bei  Brandenburga.  H.:  JBHVBrandenburg26/8} 
8.    66—78.    —   57)   M.   Wehrmann,   D.  Tod   Herzog  Kasimirs  IV.    v.  Pommern    1872t 
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Waldemar*^^  wird  der  Bedeutung  des  Mannes  im  allgemeinen  gewifs  gerecht^ 
unterschätzt  aber  den  nachteiligen  Einflufs  seiner  vielen  Kriege  auf  die 
Finanzen  des  Landes;  nicht  blofs  entlegene  und  schwer  zu  behauptende 
Gebiete  hat  Waldemar  veräufsern  müssen,  sondern  viele  alte  und  gut  fun- 
dierte Bezirke  und  vor  allem  auch  viele  nutzbare  Rechte.  *•■) 

Die  älteren  Hohem  oll  ern.^^  Die  Lehninsche  Weissagung 
hat  von  katholischer  Seite  wieder  mehrere  Bearbeitungen  erfahren,  die 
eine^^)  bekämpft  die  kleine  Arbeit  von  Schrammen,  die  gröfsere  von 
Majunke^^)  ist  eine  Keuedition  des  1849  von  dem  konvertierenden 
Pastor  Meinhold  herausgegebenen  Buches.  Interessant  ist,  wie  der  Yf.  sich 
mit  Meinholds  Ansicht  über  Schwarzenberg  abfindet,  die  noch  an  direkten 
Verrat  glaubt;  er  weifs,  dafs  man  in  diesem  Sinne  heute  das  bekannte 
^protervus*  nicht  mehr  deuten  darf,  und  findet  Schwarzenbergs  ^Scham- 
losigkeit' darin,  dafs  er  nicht  energisch  genug  gegen  Gustav  Adolf  auf- 
getreten ist.  Dem  Einwurfe,  dafs  nicht,  wie  die  Weissagung  behauptet, 
mit  der  II.  Generation  die  Protestanten  zum  Katholizismus  zurückgekehrt 
seien,  begegnet  Yf.  mit  der  Behauptung,  dafs  durch  das  Eindringen  des 
Laienelements  die  protestantische  Kirche  thatsächlich  zu  bestehen  aufgehört 
habe.  —  Über  die  Hausverfassung  der  HohenzoUern  namentlich  bezüglich 
des  Erbrechts  und  ihr  Yerhältnis  zur  allgemeinen  Staatsverfassung  und  zum 
Staatsvermögen  handelt  ein  populärer  Aufsatz  von  Berner,***)  der  zur 
Klärung  der  hierin  wohl  meist  irrigen  Ansichten  der  Laien-Politiker  dient 
Eine  Anzahl  kleinerer  Arbeiten,  z.  B.  von  Christian  Meyer, •*"•')  be- 
schäftigt sich  mit  den  fränkischen  Hohenzollem;  darunter  sei  die  von 
Neustadt ^^)  über  den  Kulmbacher  Georg  besonders  erwähnt,  weil  sich 
z.  T.  auf  seine  Erwerbungspolitik  in  Schlesien  die  Mafsnahmen  Joachims  U. 
aufbauen.  Ein  Brief  Friedrich  Sesselmanns  an  Albrecht  Achill  wird  von 
Friedländer  mitgeteilt; ^^)  es  mufs  aber  dahingestellt  bleiben,  ob  die 
darin    erwähnten    belästigenden    Pflichten    nicht    vielmehr    dem     Landes- 


MBUGPommG.  10,  S.  161/8.  (K.  fällt  im  Kriege  gegen  Otto  d.  Faulen  vor  Königsberg  i.  N.) 
—  5S)  id.,  D.  Zerstörang  d.  Stadt  Kamin  im  J.  1308:  ib.  9  (1896),  S.  124/7,  189  —  41. 
(D.  Zerstörer  ist  Waldemar.)  —  59)  W.  ▼.  Sommerfeld,  Waldemar,  Markgraf  v.  Branden- 
burg (n.  d.  falsche  Waldemar):  ADB.  40,  S.  677—87.  —  h%^)  C.  Jahnel,  Johann  (^IV.) 
y.  Wartenberg  auf  Teschen:  MNordbohmExkKlub  18  (1895),  S.  155/8.  (Enthält  fast  nur 
Daten  ans  Riedel.)  —  60)  Brecher,  D.  HohenzoUern  u.  d.  Konstanser  Konzil:  KBGV. 
44,  S.  1 .  (Vortrag  nach  Riedel,  Lindner  u.  anderen,  ohne  d.  Absicht,  Neues  zn  bieten.)  — 
61)  J.  Ponk,  Sohrammen-Lehnin ;  Untersnchung,  ob  in  d.  Schriftchen  M.  seligen  Bruders 
Hermann  ans  Lehnin  Prophezeihung*  etc.,  v.  J.  Schrammen,  D.  Lehninsche  Prophezeihang 
unwiderleglich  als  fl&lschung  naohgew.  ist.  Regensburg,  Nationale  Verlagsanstalt.  kl.-8^. 
76  S.  M.  0,80.  —  63)  P-  Majunke,  D.  Lehninsche  Weissagung,  gegen  alle,  auch  d. 
neuesten  Einwürfe  verteidigt,  z.  erstenmale  metrisch  übersetzt  u.  kommentiert  ▼.  Dr.  th. 
W.  Meinhold,  aufs  neue  hrsg.  Regensburg,  Nationale  Verlagsanstalt.  kl.-8®.  270  S.  M.  8. 
(Vgl.  r.  dems.  Vf.:  d.  Alter  d.  Lehninschen  Weissagg.:  HPBll.  114,  S.  661  n.  844 ff.)  — 
6S)  ^-  Berner,  D.  Hausverfassung  d.  Hohenzollem:  DR.  20  (1895),  S.  155  —  75.  —  64) 
Chr.  Meyer,  6.  d.  markgräflichen  Krieges  v.  1558/4  in  Franken:  HohenzForsch.  4,  S.  179 
bis  208.  (Auch  in:  Quellen  z.  K.  Gesch.  v.  Bayreuth  1,  11,  S.  99  —  128.)  —  65)  Wertner, 
Harkgraf  Georg  v.  Brandenburg  in  Ungarn.  Beitrag  z.  hohenzollernsohen  Genealogie.  Fest- 
schrift VHerold  (1894),  S.  98  —  106.  —  66)  6*  Thiel,  Gesch.  d.  Belagerung  d.  Veate 
Plassenburg,  1553/4;  ed.  Chr.  Meyer:  HohenzForsch.  3,  S.  332—84.  —  67)  F.  Troska, 
D.  Bewerbung  d.  M.  Joh.  Albreeht  v.  Brbg.  um  d.  Breslauer  Bischofssitz  anno  1520/1: 
ZVGSchlesien  29  (1895),  S.  1—34.  —  68)  Louis  Neustadt,  D.  ältesten  Ansprüche  d. 
HohenzoUern  auf  Schlesien :  JBSchlesGesVaterlKult.  73  (1895),  S.  35—52.  —  69)  3S.  Fried- 
lllnder,  Schreiben  d.  Kanzlers  Friedrich  Sesselmann  an  d.  Kurf.  Albrecht  v.  Brandbg.  v. 
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regenten  als  dem  KaDzier  S.  aufgebttrdet  sind.''®*^®^)  Eine  Würdigang 
Lampert  Disteimeiers,  des  Kanzlers  Joachims  II.  giebt  Holtze.  Aber 
auch  mehr  als  das.  Das  allseitig  wohl  erschöpfte  archivalische  ond  Utte- 
rarische  Material  bietet  wichtige  Anhaltspunkte  für  künftige  Arbeiten  aaf 
diesem  Gebiete ;  die  zeitgenössischen  Zustände  empfangen  über  den  Wirkungs- 
kreis D.s  hinaus  vielfach  Streiflichter.  Für  die  Thfttigkeit  des  Mannes 
selbst  wenigstens  nach  der  Seite  der  inneren  juristischen  Thfttigkeit  ist 
jedenfalls  H.  der  zuständige  Beurteiler,  aber  auch  auf  Gebiete  der  äufseren 
Geschichte  wird  sich,  zumal  soweit  Distelmeier  dabei  in  Frage  kommt, 
wenig  gegen  H.s  Ausführungen  einwenden  lassen.  ^^^) 

Ein  Aufsatz  Wittichs^^)  bespricht  die  Bestrebungen  Joachims  11., 
fQr  seine  Söhne,  erst  Friedrich,  dann  Sigismund,  in  den  Besitz  der  Stifter 
Magdeburg  und  Halberstadt  zu  kommen,  zum  Teil  auf  Grund  neu  aufgefun- 
dener Materialien;  die  anfänglich  protestanten-freundliche  Gesinnung  Maxi- 
milians II.  und  die  der  Klarheit  und  Folgerichtigkeit  entbehrende  religiöse 
Haltung  des  Kurfürsten  werden  in  ein  schärferes  Licht  gerückt.  Eine 
andere  Arbeit  desselben  Vf.  über  den  Administrator  Chr.  Wilhelm 
interessiert  uns  hier  wesentlich  nur  wegen  der  Familienbeziehungen.  ''^'  ''^)  Über 
das  höfische  Leben  bringt  v.  Buttlar  vorläufig  einige  interessante  Angaben, 
die  uns  seiner  gröfseren  Arbeit  mit  Interesse  entgegensehen  lassen.'*"''**) 

Aus  einer  kleinen  Arbeit  Chrousts  interessiert  uns  besonders  Stück  3 
über  die  Einführung  des  reformierten  Bekenntnisses  am  Berliner  Hofe,  die 
ersten  Amtshandlungen  des  Predigers  Füfsli  von  Anhalt  und  den  Aufstand 
in  Berlin  vom  April  1613  nach  Materialien  aus  dem  Anhaltischen  und 
Dohnaschen  Archive.  Einen  weiteren  Beitrag  zur  Zeit  Joachim  Friedrichs 
und  Johann  Sigismunds  liefert  Chrousts  auf  neuem  Material  beruhende 
Arbeit  über  Abraham  von  Dohna,'*^)  der  aus  der  bekannten  preufsischen 
Familie  stammend  zu  wiederholten  Malen  längere  und  kürzere  Zeit  in 
brandenburgischen  Diensten  thätig  war  und  schon  durch  seine  Persönlichkeit 
an  sich  das  gröfste  Interesse  beansprucht.  Sein  hier  ebenfalls  dargebotenes 
Gedicht  über  den  Reichstag  von  1613  interessiert  uns  an  dieser  Stelle,  in- 
sofern die  darin  vorgetragenen  Ansichten  und  Beobachtungen  zur  Charak- 
teristik des  Yf.  dienen.     Die  Zeit  Georg  Wilhelms  findet   vornehmlich   Be- 


18.  Juli  1473:  FBPG.  »  (1897),  S.  215/7.  —  70)  X  H.  Jahiike,  Bkbb  Kohlhase.  6e- 
Mhichtl.  Erztthlg.  aus  d.  Zeit  Joachim  Nestors  u.  Joaohim  Hektors  ▼.  Knrbrandenbarg. 
Mit  4  XU.  (=  C.  Flemmings  Vaterländische  Jagendschriften.  Bd.  88.)  Ologaa,  Flemming. 
1895.  190  S.  ^  70*)  X  Roth,  Beiträge  z.  G.  Erzbischof  Albrechts  II.  v.  Mainz,  1514 
bis  1545:  HPBll.  118,  S.  78—92.  —  70^)  Fr.  Uoltze,  Lampert  Distelmeier,  knrbranden- 
bvrgiseher  Kanzler  (mit  e.  Bildnis):  SVGBerlin  82  (1895),  8.  1—97.    |[FBPG.  9,  S.  605.j| 

—  71)  K.  Witt  ich,  Z.  Politik  d.  Kaisers  Maximilian  II.  n.  d.  Karfttrsten  Joachim  IL: 
GBUMagdebnrg  80  (1895),  8.  118—42  u.  849—71.  |[FBPG.  9,  8.  606.1|  —  73)  id.. 
Ans  d.  nngedmckten  Papieren  Christian  Wilhelms:  ib.  81,  8.  285 — 846.  —  73)  R.Doebner, 
Schreiben  d.  Äbtissin  8.  v.  Gandersheim  an  Johann  (C.)  M.  ▼.  Brdbg.  am  Anfschnb  v. 
Beschlüssen  gegen  d.  Grafen  v.  Beinstein:  ZHarzY.  (1895),  8.  767/8.  —  74)  K.  Treasoh 
V.  Bnttlar,  D.  tägliche  Leben  am  Berliner  Hofe:  MVGBerlin  8.  2—11.  (^Vgl.  auch 
id.,    D.   tägliche    Leben   an   d.   dentschen   Fttrstenhöfen   d.    16.  Jh.:    ZKnltnrG.   4,  8.   1.) 

—  75)  X  Regling,  D.  Niedergang  d.  SffentL  Sicherheit  in  d.  Mk.  Brdbg.  zu  Ende  d. 
16  Jh.:  Bär  20,  8.  800/3.  —  76)  X  8.  Friedrich,  D.  Erwerbung  d.  Herzogtums  Prenfsen 
n.  deren  Konseqnenzen,  e.  hist.  Studie.  Berlin,  Duncker.  4®.  92  S.  (Darstellung  mit 
panegyrischem  Charakter  ohne  selbständige  Quellenforschung.)  —  76*^)  A.  Chroust,  Akten- 
stfleke  z.  br.  Gesch.  unter  Job.  Sigismund:  FBPG.  9,  8.  1 — 21.  —  76^)  id.,  Abraham  ▼. 
Dohna,  sein  Leben  n.  sein  Gedicht  auf  d.  Reichstag  y.  1618«    München,  Verlag  d.  Ak.  d. 
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achUng^^'^^}  inMeinardus'  Arbeit  tkber  Schwarzenberg,^*)  die  nicht  nur 
gründlich  mit  den  Verratsausicht en  aufräomeu  will,  sondern,  wohl  etwas 
über  das  Ziel  hinausschiefsend,  in  Schw.  den  ersten  Yerteter  einer  kon- 
sequenten märkischen  Reichspolitik  gegenüber  dem  Auslande  sieht,  und 
ihn  schildert  als  den  Staatsmann,  der  zuerst  energisch  versucht  hat,  die 
Grundlagen  für  die  absolute  Monarchie  auch  in  Brandenburg  zu  schaffen. 
Sodann  gehört  hierher  ein  Buch  von  Gebauer;^^)  Vf.  legt  zunächst  aosh 
führlich  die  gefährliche  Lage  der  Mark  seit  Ende  1626  dar,  seit  die  Dänen 
in  NW.,  die  Tillyschen  im  W.,  die  Wallensteiner  im  SO.  die  Mark  be- 
drohten und  bedrückten,  die  unklare  Neutralitätspolitik  des  Kurfürsten,  die 
Zwiespältigkeit  der  Regierungsorgane,  bis  zu  dem  Momente,  wo  endlich  das 
Bewufstsein,  dafs  man  in  Wien  ernstlich  an  eine  Ächtung  des  Kurfürsten 
denke,  einen  zielbewufsten  Anschlufs  an  die  Kaiserlichen  zur  Folge  hat. 
Damit  wird  Schwarzenberg  zugleich  die  unbedingt  mafsgebende  Persönlich- 
keit ;  die  arge  Aussaugung  des  Landes,  das  schliefslich  noch  1627  völlig  zum 
Winterlager  der  Kaiserlichen  wird,  hat  er  nicht  hindern  können,  der  Mühi- 
häuser  Kurfürstentag  zeigt  schliefslich  doch  wieder  eine  wenig  klare  Politik, 
aber  nicht  unbedingt  in  kaiserlichem  Sinne.  Vf.  hat  manche  neuen  Quellen 
erschlossen,  die  heimische  lokale  Litteratur  hat  er  aber  wohl  nicht  in  dem 
Mafse,  wie  er  selbst  annimmt,  herangezogen,  wenigstens  führt  er  sie  nicht 
ausgiebig  an.  Einzelne  Repressalien  generalisiert  er  zu  leicht.  Sonst  kann 
die  Arbeit  als  ein  erfreulicher  Baustein  bezeichnet  werden.  Ein  Beispiel 
für  die  Zerfahrenheit,  ja  die  teilweise  Gewissenlosigkeit  der  märkischen 
Politik  namentlich  auch  die  Schwarzenbergs  liefert  eine  tüchtige  Arbeit 
von  Seraphim.^^)  Endlich  sei  auch  an  dieser  Stelle  des  trefflichen  Werks 
von  Bär®^)  gedacht. 

Die  Zeit  des  Gr  ofaen  Kurfürsten  und  zwar  zunächst  die 
persönlichen  Verhältnisse  des  Fürsten  und  seiner  Familie  betreffen  kleine 
Arbeiten  von  Galland^^)  und  Armstedt,  der  unter  reichlicher  Heran- 
ziehung anderer  Litteratur  wesentlich  auf  Grund  der  Urkk.  und  Akten  und 
der  Geheimratsprotokolle  den  schwedischen  Heiratsplan  Friedrich  Wilhelms 
in  seinen  einzelnen  Phasen  verfolgt;^^~^^)  dann  sei  erwähnt  die  Herausgabe 
von  62  Briefen  der  Kurfürstin  Luise  Henriette  an  den  Oberpräsidenten 
Otto  V.  Schwerin  durch  Hirsch,®*)  von  denen  manche  durch  Orlich  bereits 
veröffentlicht,  hier  ergänzt  und  berichtet  werden ;  alle  diese  Briefe,  in  einem 
höchst  unorthographischen  Französisch  geschrieben,  sind  nicht  nur  für  das 

WiBS.,  Komm.  b.  Franz.  888  S.  M.  7,50.  —  77)  F-  Pomtow,  GasUr  Adolf  n.  Kw- 
brandenbarg  im  80 j.  Kriege:  JBHYBrandenbaig  26/8,  S.  1—80.  —  78)  M.  Bftr,  £.  gleidi- 
zeitige  Mitteilung  ttber  d.  Eroberung  Landsbergs  u.  Frankfurts  im  April  1681 :  SYGNenmark  4, 
S.  66/9.  —  79)  O.  MeinarduB,  D.  Legende  v.  Grafen  Schwarzenberg:  FrJbb.  86,  S.  1—58. 
—  80)  J*  Gebaner,  Kurbrandenburg  in  d.  Krisis  d  Jahres  16*27.  (=  HaU.  Abh.  s. 
Neueren  G.  33.)  Halle,  Niemeyer.  185  S.  M.  5.  ~  81)  A.  Seraphim,  D.  Oberaten 
Both  Anschlag  auf  Livland,  1689,  u.  sein  Znsammenhang  mit  d.  allgemeinen  Politik  d. 
Zeit.  £.  Beitrag  z.  G.  Knrf.  Georg  W.s  v.  B.  Königsberg,  Koch.  1895.  Vm,  128  S. 
M.  1,50.    ([Lohmeyer:  FBPG.  8,  S.  888.]|  —  83)  M.  Bftr,  D.  PoUtik  Pommerns  wlhrmid 

d.  80 j.  Krieges.  (Publik,  a.  d.  prenfs.  8t.-A.,  Bd.  64.)  |[Wehrmann:  HBUGPommG.  10, 
8.  121ff.]|  —  8S)  Galland,  D.  Gr.  Kurfürst  n.  d.  Wunderglaube:  BerlTagebL  (1894), 
No.  576  u.  600.  —  84)  B.  Armstedt,  D.  schwedische  Heiratsplan  d.  Gr.  KurfllrstoB. 
ProgT.  AlUtädt.*G.    KSnigsbeig  i.  Pr.,   Härtung.    45  S.  -.  85)  Michael,  Liebeetngödis 

e.  HoheBzollernprlnzen:  JBHVRavensberg  10,  8.  1—14.  (M.  Karl  Philipp  r.  Brdbg.)  -^ 
85*)  X  Hassenkamp,  E.  brand.  Eheprojekt,  1641:  JBGVDttaseldorf  10,  S.  S25— 4a. 
(Nickt  fugHDglich.)  —  86)  F.  Hirsch,  D.  Briefe  d.  KnrfÜritin  Luisa  HoBrietto  t.  Brdbg. 
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Cigenleben  der  Ftkrstin,  auch  nicht  blofs  für  die  Geschichte  des  Hofes  and 
der  kurfflrstlichen  Familie  von  Wichtigkeit,  sondern  erheben  sich  zeitweilig 
zu  einer  politischen  Quelle  ersten  Ranges.  In  der  vorliegenden  korrekten 
Ausgabe  werden  die  Briefe  eigentlich  erst  erschlossen.  —  Von  katholischem 
Standpunkt  wird  von  Michael  das  bereits  von  Droysen  abgethane  Testa- 
ment des  Grofsen  Kurfürsten  gedeutet.  ^^)  Eine  neue  Gesamtdarstellung 
der  Geschichto  des  Grofsen  Kurfürsten  hat  M.  Philipp son  begonnen; 
ihre  Würdigung  müssen  wir  uns  vorbehalten.^^}  Von  der  grofsen  Publi- 
kation der  Geheimratsprotokolle  durch  Meinardus  ist  der  IV.  Band 
erschienen,^*)  die  Jahre  1647 — 52  umfassend.  Sie  interessieren  uns  hier  haupt- 
0&chlich  wegen  der  Fülle  der  in  den  Relationen  enthaltenen  lokalgeschicht- 
lichen Daten,  die  ja  nicht  alle  Teile  des  Landes  in  gleichem  Mafse  be- 
treffen, sondern  namentlich  die  noch  von  den  Schweden  besetzten,  also  besonders 
die  Neumark;  auch  viele  persönliche  Verhältnisse  der  Märker  werden 
berührt.  Das  Hauptgewicht  liegt  freilich  auf  dem  politischen  Gebiete.  *^~*^) 
Schon  in  die  Zeit  Friedrichs  IIL  gehört  eine  Arbeit  von  Toäppen 
Aber  die  Besetzung  Elbings  1698.*^) 

Für  das  aufserpolitische  Leben  Friedrichs  d.  Gr.  giebt  uns  •**•••) 
Oeorg  Thouret  einen  willkommenen  Beitrag ;^^)  sein  Programm  über 
Friedrichs  Verhältnis  zur  Musik  ist  eine  liebenswürdige,  geist-  und  gemüts- 
Yolle  Studie  des  als  Historiker  wie  als  feinfühlender  Musikkenner  gleich 
ernst  zu  nehmenden  Vf.  Es  wird  da  zuerst  die  kronprinzliche  Zeit  ge- 
schildert und  die  Mär  von  der  musikalischen  Barbarei  Friedrich  Wilhelms  L 
geprüft  und  verworfen;  dann  weist  T.  nach,  was  dem  Könige  Fr.  die 
Musik  und  was  er  der  Musik  war,  endlich  untersucht  und  würdigt  er  Fr.'s 
Kompositionen.  Die  Einteilung  in  diese  3  Kapitel  erscheint  nur  nicht  recht 
konsequent,  sonst  aber  ist  scharfe  Kritik  auf  Grund  genauer  Sachkenntnis 
und  umfassender  Belesenheit  geübt;  so  ist  denn  auch  das  Bild,  das  uns  hier 
vorgeführt  wird,  weit  mehr  als  eine  musikalische  Monographie,  es  soll  sein 
ond  ist  ein  Beitrag  zum  Seelenleben  des  grofsen  Königs, 

Der  Königin  Luise  ist  wieder  mehrfach  gedacht  worden.^^'^®^) 


an  d.  Oberpiftsidenten  Otto  t.  Schwerin:  FBPG.  8  (1895),  9.  178—206.  —  87)  £•  Mioha«l, 
D.  TdsUmeot  d.  Knrf.  Fr.  Wilhelm  I.  ▼.  Brdbg.:  ZRTh.  19  (1895),  S.  157/8.  |[I(mmieh)s 
FBPG.  9,  S.  617.]|->  88)  XX  Martin  Philippaon,  D.  Gr.  Kurfürst  Friedrich  Wilhelm 
T.  Brandenburg.  I.  TL  1640—60.  BerUn,  Cronbach.  1897.  VII,  452  S.  M.  7,50.  — 
89)  O.  Meinardus,  Protokolle  n.  Relationen  d.  Geh..RaU  aus  d.  Zelt  d.  Knrf.  Friedrieh 

Wilhelm.    Bd.  4.    Leipsig,  HineL    LXIII,  657  S 90)  H.  BochoU,  D.  Braunschweig- 

Lflneburger  im  Feldxug  d.  Grofsen  Kurfürsten  gegen  Frankreich,  1674/5:  ZHVNiedereaehsen 
(1895),  S.  110—44.  —  91)  A.  y.  Hedenström,  D.  Begehungen  zwischen  Rnfsland  n. 
Brandenburg  während  d.  ersten  nordischen  Krieges,  1655—60.  Inang.-Dissertation.  Marburg, 
Oniv.-Buehdruekerei.  96  S.  |[Löwe:  FBPG.  9,  S.  841.]|  (Niheres  s.  in  §  20.)  —  93) 
A.  Major,  E.  hrandenb.  Guineamedaille:  Globus  (1896),  S.  14.  —  99)  K.  Wuttko,  Dw 
Dnrahsug  d.  brandenb.  Hlllfstruppen  durch  Schlesien,  1668/4:  ZVGSchlesien  20  (1896), 
S.  197--244.  —  94)  Ferd.Hirseh,  D.  Winterfeldzug  in  Prenfsen  1678/9.  BerUn,  Gaartner. 
1897.  IX,  114  S.  M.  8.  —  95)  M.  Toeppen,  Zwei  leitgenössisohe  Berichte  aber  d. 
Bosetzung  d.  Stadt  Elbing  dureh  d.  Brandenburger  im  Jahre  1698:  AltprMschr.  88,  S.  149 
bis  189.  —  95*)  H.  Granier,  D.  kronprinzUahen  Schulden  Friedrichs  d.  Gr.:  FBPQ.  8 
(1895),  a  220/6.  —  96)  !>•  Flötenspieler  Friedrichs  d.  Gr.  £.  Gedonkbl.  z.  200.  Gebwrtotag 
T.  Joh.  J.  Quants:  IllZg.  108,  No.  2797.  —  97)  G.  Thouret,  Friedrichs  d.  Gr.  Yer- 
liiltniaz.  Musik.  Königst&dt.  G.-Progr.  Berlin,  B.Gaertner.  1895.  4<>.  88  8.  M.  1.  |[MUZ.  7«, 
a  209.]|  —  98)  fl.  Brendieke,  £.  unbekanntes  Portrait  d.  Königin  Luise :  MVGBerli^ 
(1805),  8.  92.  —  99)  J.  Diasalhof,  Lnita,  Königin  r.  PreufsMi,  oder  e.  Geiab.  ▼. 
grofsor  Freud  u.  gr.  Leid  d.  d.  Yolke  an.    2.  Aufl.  mit  Abb.   Kaiserawert,  DSak-V.    1807. 
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Bemerkenswert  ist  nur  die  Heransgabe  ihrer  zwischen  1796  and  1810  an 
die  Oberhofmeisterin  Gräfin  Vcfs  gerichteten  Briefe  dnrch  Baillen,^®*) 
deren  Inhalt,  für  die  grofse  politische  Geschichte  nnerheblich,  für  die  Be- 
urteilung des  liebenswürdigen  gütigen  Charakters  der  Königin  sehr  wichtig 
ist  nnd  ihren  Humor,  die  Tiefe  und  den  Ernst  ihrer  Empfindung  wie  ihrer 
ganzen  Lebensanschauung  in  hellem  Lichte  zeigt.  ^^^) 

Innere  Zustände.  Erwerbsleben.^^^-^^^)  Im  Globus  von  1895  No.  5 
führt  Krause  aus,  dafs  die  Kiefer  im  MA.  westlich  der  Elbe  fast  ganz 
verdrängt,  von  der  Mark  aus  infolge  ihrer  Kultur  durch  Friedrich  d.  Gr. 
sich  die  Gebiete  in  der  neuesten  Zeit  erobert  habe.  Den  Weinbau  in*  der 
Mark  behandelt  P.  Schwartz^^^)  auf  Grund  sorgfältiger  Quellenstudien 
in  humorvoller  Form;  er  erörtert  die  Ausdehnung  in  früheren  Zeiten  und 
die  Ursache  für  die  spätere  Abnahme.  Friedrichs  d.  Gr.  kolonisatorische 
Thätigkeit  hat  Borger  aufs  neue  behandelt;  B.  zieht  eine  Anzahl  neuer 
Akten  hervor,  zum  Teil  solche  des  Generaidirektoriums,  aber  weniger  ffir 
die  Mark,  ohne  doch  das  reichhaltige  Material  zu  erschöpfen.  B.  hat  sich 
überhaupt  wohl  die  Aufgabe  viel  leichter  gedacht  als  sie  ist;  zumal  der 
lokale  Teil  ist  doch  gar  zu  kurz  gekommen,  und  ich  stehe  nicht  an,  für 
ihn  einige  Vertrautheit  mit  den  örtlichen  Verhältnissen  und  Kenntnis  der 
lokalen  Archive,  selbst  solcher  der  Dörfer  als  sehr  wünschenswert  zu  be- 
zeichnen. Aus  Berichten  der  Landräte  und  Kammerdirektoren  ist,  selbst 
in  der  Zeit  Friedrichs,  in  sehr  vielen  Fällen  nicht  zu  entnehmen,  wie  die 
Dinge  wirklich  sind,  sondern  viel  eher,  wie  man  sie  sich  wünscht,  sie  sehen 
eben  durch  eine  gefärbte  Brille.  So  ist  denn  zwar  auch  trotz  B.  die  Qe- 
schichte  der  Kolonisation  nicht  geschrieben,  eine  Anzahl  graphischer  Dar- 
stellungen, Tafeln,  Kartenskizzen  zeugen  aber  vom  Fleifs  des  Bearbeiters.^®^) 
Für  die  ursprüngliche  Angliederung  des  Netzedistrikts  an  die  Nenmark, 
namentlich  auch  für  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse,  sowie  auch  für  die 
Biographie  des  damals  in  Hohenkartzig  bei  Soldin  ansässigen  H.  B.  v.  Brenken- 
hoff  finden  wir  einige  Daten  in  einer  kleinen  Arbeit  Meyers.^"*)  Ein 
gröfseres  Werk  Quandts,  obwohl  im  Prinzip  beschränkt  auf  die  Nieder- 
lausitz, sei  hier  angeführt  ;^^^    Vf.  bespricht  die  Verhältnisse  der  dortigen 


80  S.  M.  0,26.  —  100)  Kreyenberg,  Lnise,  Königin  v.  Preorsen,  ihre  ethisch«  a. 
p&dag.  Bedeutnng.  Berlin,  Oehmigke.  1894.  84  S.  M.  0,60.  —  101)  Vgl.  hierfar  aneb 
einige  Bern.  v.  Bigelow  in  FBPG.  8,    S.  640.    SB.  VGMBrandenburg   v.  23.  Jannar  1895. 

—  101*)  P-  Baillen,  Ans  e.  Stammbuch  d.  Königin  LoiBe:  ib.  S.  251/3.  —  103)  id., 
Briefe  d.  Königin  Luise  an  d.  Oberhofmeisterin  Gräfin  Vofs,  1 796 — 1 810:  DRs   (1 896).  Minheft. 

—  108)  X  Friede  mann,  Friedrich  Wilhelm  IV.  zu  s.  lOOj.  Geburtstag,  d.  15.  Oktbr. 
1895.    E.  gesch.  Betrachtg.    Berlin,  Dümmler.    48  S. 

104)  X  Aeeherson,  e.  verschollene  Getreideart  (panicum  sanguinale) :  Brandenburgim. 
(Hai  1895),  S.  48/7.  —  105)  X  H.  Werner,  D.  Hohensollern  u.  d.  Landwirtschaft.  Rede 
%,  Vorfeier  d.  Geburtstages  Sr.  Maj.  d.  Kaisers  ...  in  d.  Aula  d.  kgl.  Landwirtschaft!.  Hoch« 
schule  zu  Berlin  am  26.  Jan.  1895  geh.  Berlin,  P.  Parey.  1895.  16  S.  —  106)  P'* 
Schwartz,  D.  Weinbau  in  d.  Mark  Br.  in  Vergangenheit  u.  Gegenwart.  Berlin,  Seehagen. 
12^  96  S.  M.  1,50.  |[Tschirch:  FBPG,  9,  S.  630.]|  —  107)  H.  Berg^r,  Fried- 
rich d.  Gr.  als  Kolonisator.  (=s  Giefsener  Studien  auf  d.  Geb.  d.  Gesch. ;  ed.  Oneken.  VIll.) 
Giefsen.  VIII,  111  8.  M.  4.  |[Hintze:  FBPG.  9,  S.  687  (ablehnend);  LCBl.  (1896)» 
S.  966  (desgl.);  Sauerhering:  MHL.  24,  S.  4.]|  —  108)  M.  Meyer,  A.  M.  aus  d. 
Gesch.  d.  preufs.  Domänenverwaltung  im  Netzedistrikt  b.  einige  bisher  noch  nicht  ver- 
öffentlichte Kab.-Ordres  Friedrichs  d.  Gr.  an  etc.  Brenkenhoff':  JbBrombergHV.  (1806)^ 
S.  27—68.  —  100)  G.  Quandt,  D.  Niederlausitzer  Schafwollindnstrie  in  ihrer  Ent- 
wickelung  z.  Grofsbetrieb  u.  z.  modernen  Technik.  (=  Staats-  u.  soz.  Forsch.;  ed.  Seh  moller. 
.18,  III.)    Leipzig,  Duncker  &  Humblot.     1895.    298  S.    [[Bracht:  JGVV.  20,  II,  8.   817 


§88.    Brandenburg.    (1895/6.)    van  Niersen.  II  345- 

Scbafwollindustrie  zur  Zeit  ihrer  früheren  BIttte  im  ersten  Kapitel.  Natar- 
gemäfs  kann  er  in  der  knappen  Übersicht  nicht  erschöpfend  sein,  immerhin 
ist  das  Gebotene  von  Interesse.  Auch  hier  wäre  freilich  eine  noch  stärkere 
Heranziehung  lokaler  Quellen  nicht  nachteilig  gewesen.  Auf  den  Verfall 
der  Tuchindustrie  um  die  Wende  des  16.  Jh.  folgt  erst  durch  die  Tuch- 
ordnungen des  Gr.  Kurfürsten  wieder  ein  Aufschwung,  bis  die  Steinsche 
Gesetzgebung  mit  ihrer  Gewerbefreiheit  der  ganzen  Industrie  den  Todesstofs 
versetzt.  Ob  nicht  freilich  die  mehr  und  mehr  aufkommende  und  doch 
stark  begünstigte  Baumwollindustrie  einen  gröfseren  Anteil  an  dem  Nieder- 
gange der  Wollindustrie  trägt,  wäre  einer  eingehenden  Spezialuntersuchung 
wohl  wert;  es  sei  nur  an  die  parallel  laufende  Vernichtung  der  Brauiudustrie 
erinnert,  die  zum  grofsen  Teil  durch  die  Branntweinbrennerei  erfolgt» 
Eine  Schrift  von  Lehwefs^^**)  über  das  Bäckergewerbe  in  Berlin  habe  ich 
nicht  einsehen  können. **^'^^*) 

Finanzwirtschaft  Ständewesen  etc  Die  Bedeverfassung  der 
Mark  bis  zum  14.  Jh.  untersucht  Merklinghaus.^^^)  Dafs  er  dabei 
vieles  in  ein  klares  Licht  gerückt  hat,  wird  man  anerkennen  müssen,  doch- 
bleibt  wohl  noch  manche  Frage  ungelöst,  sowohl  bezüglich  des  ursprüng- 
lichen Charakters  der  Bede,  wie  auch  ihrer  späteren  Entwickelung  nament- 
lich auch  des  Übergangs  zur  städtischen  Urbede.  In  einigen  Punkten  sucht 
eine  konstruktive  Besprechung  vanNiefsens^^*)  Merklinghaus  zu  ergänzen, 
in  anderen  ihn  zu  berichtigen,  ohne  doch  auf  eine  erschöpfende  Besprechung 
der  interessanten  Frage  Anspruch  zu  erheben.^ **•**•)  Bracht  bereichert 
unsere  Kenntnis  über  das  Ständewesen  z.  Z.  Joachim  Friedrichs  im  An- 
schlufs  an  Winters  bekannte  Arbeit.  Abgesehen  von  einer  vielleicht  etwas 
weit  ausgreifenden  aber  gut  orientierenden  Einleitung  beschränkt  sich  die 
Arbeit  wesentlich  auf  Beibringung  von  Material.  Wir  sehen,  wie  J.  Fr.  es 
versteht,  die  erst  völlig  ablehnenden  Stände  sich  willfährig  zu  machen.  Den 
auch  in  der  angeführten  Rezension  eingenommenen  Standpunkt,  als  wenn 
das  gute  Recht  durchweg  auf  seite  des  Kurfürsten  gewesen  wäre,  können 
wir  freilich  nicht  teilen,  so,  wenn  die  Stände  die  Schulden,  die  er  als 
Administrator  von  Magdeburg  gemacht  hat,  bezahlen  sollen,  und  ebenso 
können  wir  es  vom  märkischen  Standpunkte  aus  sehr  wohl  verstehen,  wenn 
sie  bei  der  gedrückten  wirtschaftlichen  Lage  kein  Geld  für  die  Verfolgung 
rein  dynastischer  Interessen  in  Kleve  und  Preufsen  hergeben  wollen. ^^'^) 
Nicht  ganz  so  ergiebig,  aber  doch  auch  willkommen  ist  eine  Arbeit  von 
Olausnitzer  über  die  Stände  unter  Johann  Sigismund,  die  trotz  ihrer 
ümsichtigkeit  in  Heranziehung  von  Vorarbeiten    nur    vorbereitend   wirken. 


(anerkennend).]!  —  110)  Lehwefs,  D.  Bttckergewerbe  in  Berlin:  SohrVSozPol.  68.  — 
111)  X  G.  Kiewning,  Instruktion  d.  Plantageninspektoren  fttr  d.  Seidenbau  in  d.  Kur- 
mark  v.  Jahre  1769:  FBPG.  8  (1895),  S.  307—10.  —  \tZ)  X  Wuttke,  D.  schlesische 
Oderschiffahrt  in  yorpreufsischer  Zeit.  (=  Cod.  dipl.  Sil.  XVII.)  Breslau,  Max  &  Co.  4^. 
VI,  836  S.  —  113)  O.  Merklinghaus,  D.  Bedeyerfassung  d.  Mark  Brandenburg  bis 
z.  14.  Jh.:  FBPG.  8  (1895),  S.  69—102.  —  114)  P.  van  Niefsen,  D.  Bedeverfassung  in 
d.  Mk.  Brbg.:  SVGNeumark  4,  S.  104/9.  —  115)  X  Th.  Halbey ,  D.  Gemeindeverfassungs- 
reofat  d.  7  östl.  Provinzen  Pr.  Berlin,  Heymann.  760  S.  (Enthält  S.  24 — 84  e.  geschiohtl. 
Übersicht  über  d.  Entwickelung  d.  Dorfgemeinde  in  d.  Mark  ohne  Anspruch  auf  selbständige 
Beherrschung  d.  Stoffs.)  —  116)  M.  Dittmar,  D.  Amtsordnung  d.  Administrators  Joachim 
Friedrich  v.  1595:  MagdebGBU.  81,  S.  240/5.  (Obwohl  aus  d.  Zeit  vor  s.  Reg.-Antritt  in 
d.  Mark  stammend,  wichtig  fUr  s.  wirtsohaftl.  Grundsätze.)  —  117)  £.  Bracht,  Ständische 
Yerhandlungen  in  d.  Kurmark  unter  Joachim  Friedrich.    Erweiterte  Berliner  Dissert.  Hirseh* 
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kann.^^®)  Die  wichtigste  Gabe  auf  dem  Gebiete  der  Finanz-  und  Ver- 
waltungspolitik bringt  Breysigs^^^)  Geschichte  der  brandenbnrgischen  Finanzen 
von  1640—97,  wovon  der  erste  Band  sich  mit  den  Centralsteilen  der  Kammer- 
verwaltung, der  Amtskammer,  dem  Kassenwesen  und  den  Domänen  der 
Kurmark  beschäftigt;  sie  gilt  als  ein  Teil  der  'Urkk.  und  Aktenstücke  zur 
Geschichte  des  Gr.  Kurfürsten.'  Es  ist  keine  Frage,  dafs  das  treffliche 
Werk  von  jedermann  mit  Freuden  begrüfst  wird,  denn  was  bisher  über 
den  Gegenstand  vorlag,  ist  geringfügig  und  zum  guten  Teile  irrig.  Indessen 
bringt  auch  unsere  Publikation  das  urkundliche  MateriaJ  leider  nicht  in 
solcher  Vollständigkeit,  dafs  jeder  künftig  sich  mit  dem  Gegenstande 
Beschäftigende  sich  aus  ihm  ein  klares  Bild  von  der  Sache  selber 
gestalten  kann,  da  die  Kommission,  welcher  die  Publikation  der  'Urkk. 
n.  A.'  übergeben  ist,  bewufstermafsen  es  aufgiebt,  Material  für  weitere 
Forschungen  zu  liefern,  um  vielmehr  das  Schwergewicht  von  vornherein  auf 
die  Darstellung  zu  legen.  Dafs  die  finanziellen  Gründe  den  EntschluDs  der 
Kommission  stark  beeinflnfst  haben,  ist  zu  bedauern;  dem  Vf.  können  wir 
aber  nun  natürlich  nicht  verargen,  wenn  ihm  die  Darstellung  die  Hauptsache 
ist,  ob  er  aber  auch  in  ihrer  ganzen  Art  den  Intentionen  der  Kommission 
folgt,  möchten  wir  bezweifeln;  diese  sagt  im  Vorbericht,  die  Darstellung 
solle  sich  einer  Aktenrelation  möglichst  nähern  und  das  subjektive  Urteil 
thunlichst  zurückdrängen;  ich  glaube  doch,  das  Gegenteil  ist  geschehen, 
womit  ich  ja  absolut  nicht  sagen  will,  dafs  des  hochgeschätzten  Vf.  Urteil 
falsch  wäre,  aber  er  ist  damit  meines  Erachtens  von  der  eigentlichen 
Absicht  der  Gesamtkommission  abgegangen.  Wenn  nun  der  Vf.  mit  den 
meisten  seiner  Darlegungen  schon  mit  Beginn  des  Jh.  einsetzt,  so  wird  man 
das  ja,  wenn  darauf  auch  ein  sehr  breiter  Kaum  verwandt  wird,  als  treff- 
lich orientierende  Einleitung  gern  und  dankbar  hinnehmen;  wenn  femer 
die  Arbeit  nicht  mit  dem  Tode  Friedrich  Wilhelms  abschliefst,  sondern  bis 
1697  geführt  wird,  so  hat  ja  Vf.  auch  hierfür  seine  —  von  der  Editions« 
kommission  anerkannten  —  Gründe,  die  Thätigkeit  des  1684  ins  Amt 
getretenen  Knyphausen  entwickelt  sich  bis  zu  dieser  Zeit  organisch,  aber  das 
Bedenken,  das  der  allgemeine  Titel  unserer  Publikation  dagegen  enthält, 
wird  hierdurch  doch  noch  verstärkt.  Diese  Bedenken  erledigen  sich  nun 
aber  alle  durchaus,  insofern  als  die  umfassende  Verarbeitung  des  Materials 
eine  absolut  abschliefsende  ist,  mit  der  das  letzte  Wort  in  dieser  Sache 
gesprochen  ist.  Man  wird  dem  Vf.  zugestehen  müssen,  dafs  er  seine  Auf- 
gabe in  diesem  Sinne  angefafst  hat  und  er  ist  ihr  ja  auch  durchaus  gerecht 
geworden,  wenigstens  in  den  ersten  beiden  Abschnitten,  die  von  den  Central« 
stellen  und  den  kurmärkischen  Behörden  handeln,  jedoch  können  wir  ein 
Bedenken  nicht  unterdrücken;  es  scheint  uns  doch  zu  wenig  Rücksicht  ge- 
nommen zu  sein  auf  die  Lage  und  Entwickeiung  in  den  andern  Ländern, 
man    kann    so    schwerlich   an  das,    was    in   der  Mark  geschehen  ist,  den 


berg,  Ike.  1895.  95  S.  M.  2.  {[Liesegang:  FBP6.  9,  S.  629.]|  -^  118)  Ed.  GUvs- 
ii  i  t  s  e  r ,  D.  märkisehen  SULnde  unter  JohAnn  Sigismnnd.  Leipziger  Diesert.  HaUe,  Wiaehan 
<&  Wettengel.  1895.  82  S.  {[Liesegang:  FBPO.  9,  S.  629.]]  —  119)  K.  Breysig, 
Oeaeh.  d.  brandenbargiachen  Finanzen  in  d.  Zeit  ▼.  1640—97.  Bd.  1.  D.  Centralttenen  4. 
Kammerverwaltang.  D.  Amtekammer,  d.  Kassenwesen  n.  d.  Domänen  d.  Karmark.  (=  Urfck. 
u.  Aktenst.  s.  Gesoh.  d.  inneren  Politik  d.  Knrf.  Friedrich  Wilhelm  v.  Brbg.)  Leipzigs 
Dnneker  &  Hnmblot.  1895.  84,  984  S.  M.  24.  {[Küntzel:  FBPQ.  9,  S.  885  (rUbrnmid. 
—  D.  obigen  AnsfOhrnngen  d«  Herrn  Bef.  kdnnen  wir  nicht  durchweg  beipflichten.  D.  Bed.).]] 
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richtigen  MaJBStab  legen.  Was  nun  den  dritten  Teil  der  Arbeit,  die  Dar- 
legung der  Verhältnisse  bei  den  märkischen  Domänen  angeht,  so  ist  Ref. 
da  nun  allerdings  der  Ansicht ,  dafs  die  Arbeit  nicht  als  völlig  abschliefsend 
betrachtet  werden  kann.  Ein  formales  Bedenken  sei  vorweg  genommen, 
dafs  hier  die  kurmärkischen  Domänen  allein  bearbeitet,  die  neumärkischen 
aber  einer  späteren  Arbeit  —  wie  es  scheint  —  vorbehalten  sind,  will 
nns  nicht  recht  zweckmäfsig  erscheinen,  es  muTs  das  notwendig  zu  einer 
Menge  von  Wiederholungen  führen,  während  eine  Zusammenverarbeitung 
das  Bild  einheitlicher  und  zugleich  mannigfaltiger  gestaltet  hätte ;  die  Be* 
arbeitnng  der*  Verhältnisse  bei  der  neumärkischen  Kammer  mag  immer- 
hin manche  andere  Gesichtspunkte  fördern,  aber  gerade,  wenn  man  sie 
neben  die  kurmärkische  in  den  ersten  Band  gestellt  und  die  ganzen  Do- 
mänen der  Mark  hernach  in  einem  zweiten  Bande  behandelt  hätte,  wäre 
nach  unserer  Ansicht  das  Werk  sehr  gefördert  worden.  Aber  gowifs  hat 
Vf.  für  die  vorliegende  Form  seine  guten  Gründe  gehabt.  Was  das  Sach- 
liche anlangt,  so  möchte  Ref.  zunächst  sein  Bedauern  aussprechen  darüber, 
dafs  uns  der  genaue  Stand  der  märkischen  Domänen  an  keiner  Stelle  mit- 
geteilt wird,  gelegentlich  werden  in  einer  Anmerkung  aus  einem  älteren 
Schriftsteller  die  Namen  genannt,  aber  man  möchte  mehr  wissen ;  das  Werk 
soll  doch  in  gewissem  Sinne  ein  Handbuch  über  die  Domänenverhältnisse  sein, 
und  da  sucht  man  nach  genauer  Darlegung  von  Namen,  Lage,  Gröfse, 
Dörferzahl,  Bodenverhältnissen  u.  s.  w.  Diese  Daten  werden  sich  in  den 
Beständen  des  Geh.  Staats  -  Archivs  vielleicht  nicht  gefunden  haben,  zu 
«mieren  wären  sie  aber  doch  wohl  gewesen ;  das  hätte  aber  vielleicht  auch 
eine  örtliche  Untersuchung  verlangt,  vor  der  sich  indessen  Vf.  eines  Buchs, 
ine  das  vorliegende  es  sein  soll,  nicht  hätte  scheuen  dürfen,  weil  eben  die 
Erkenntnis  der  Ertragsfähigkeit  der  Güter  von  diesen  Dingen  abhängt. 
Anch  das  Verhältnis  der  Domänenverwalter  zu  den  ganz  oder  teilweise 
ihnen  nachgeordneten  sogenannten  Unterthanen  vdrd  man  schwerlich  aus 
den  Beständen  der  groben  Archive  ersehen;  wenn  Vf.  gelegentlich  sagt, 
ihm  seien  wenige  Beschwerden  über  schlechte  Behandlung  durch  Amts- 
sehreiber  aufgestofsen,  und  nur  ein  Fall,  wo  ein  Unterthan  als  mancipium  ver- 
handelt wird,  so  glaubt  Ref.  gern,  dafs  über  diese  Dinge  nur  in  den  lokalen 
Archiven  Material  liegt.  Die  Beschwerden  sind  eben  im  Keime  erstickt 
worden,  und  das  andere  geht  die  Oberbehörde  kaum  etwas  an.  Auf  Einzel- 
heiten wollen  wir  aber  hier  nicht  eingehen.  Wenn  wir  so  einige  Bedenken 
nicht  unterdrückt  haben,  so  geschah  es,  weil  wir  dem  Vf.  eine  offene  Dar- 
legung unserer  Auffassung  zu  schulden  glauben.  Niemand  wird,  wenn  wir 
die  Sache  im  grofsen  und  ganzen  betrachten,  die  ausgezeichnete  Bereicherung 
unserer  Kenntnis  und  die  Trefflichkeit  der  Darstellung  B.s  in  Zweifel 
ziehen,  und  vnr  können  nur  bedauern,  dafs  Br.,  nachdem  er  sich  so  voll- 
ständig in  das  Material  hineingearbeitet  hat,  von  der  Fortführung  der 
Arbeit  zurückgetreten  ist. 

Krieg sgeBchichte.     Die  Schlacht  bei  Gr.-Beeren  bespricht  populär 
Parisius.^'^      Für  die  Heeresorganisation***)   von  Wichtigkeit  ist   eine 


—  12#)  A.  Pftrisius,  D.  Schlacht  b.  Grofs-Beercn,  28.  Aug.  1818.  (D.  Gemeinde 
irie  4.  Besnehern  d.  Schlaehtfeldei  a.  Siegeedenknuds  daigebotea.)  Berlin,  Trowitzach  &  Sohn. 
1896.  SB  8.  ~  131)  X  £.  brandenhaigiacher  liobUnuMhangeplan  sna  d.  Jahre  1477. 
(sB  Krieg^gCMhiehtL  Binseliehriften  etc.  H.  8.)    Berlin,  £.  S.  Mittler  &  Sohn.  86  S.   (Erwhlen 
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Arbeit  Janys,  ^**)  der  sich  mit  seiner  Darstellung  des  Lehnsdienstes  und 
der  Landfolge  nicht  auf  die  Mark  beschränkt,  auch  über  seine  eigentliche 
Aufgabe  hinaus  auf  die  —  wohl  kaum  ganz  richtig  erfafsten  —  Anfänge 
des  stehenden  Heeres  eingeht.  Im  allgemeinen  bietet  J.  manches  Neue,  es 
kann  aber  als  abschliefsend  kaum  gelten,  da  das  einschlägige  Material  doch 
gar  zu  zerstreut  ist,  um  hier  erschöpfend  herangezogen  zu  sein.  Die  Vor- 
geschichte scheint  uns  einige  grundsätzliche  Irrtümer  aufzuweisen,  so  wenn 
der  Vf.  die  von  den  Städten  zu  stellenden  Rüstwagen,  die  aus  dem  alten 
servitlum  currnum  hervorgegangen  sind,  als  eine  den  Husiten  entlehnte 
Neuschöpfung  anspricht.  Die  Geschichte  des  braudenburgisch-preulsischen 
Militär-Erziehungswesens  verfolgt  Poten.***)  Seine  Anfänge  gehen  da- 
nach auf  die  Unterstützung  der  Unternehmung  des  Phrasenhelden  Magims 
zurück;  P.  erwähnt  neben  der  Ritterakademie  in  Eolberg  diejenige  in 
Berlin,  1705  gegründet  und  nach  vegetativem  Bestehen  aus  Mangel  an 
Mitteln  bald  erloschen ;  die  1765  von  Friedrich  d.  Gr.  gegründete  Akademie 
des  Nobles  gehört  schon  mehr  der  preufsischen  Geschichte  an,  ebenso 
das  meiste,  was  über  die  Entwickelung  des  Kadettenkorps  gesagt  wird. 
Das  für  die  ältere  Zeit  beigebrachte  Material  ist  doch  im  allgemeinen  nur 
dürftig.  Das  Pageninstitut  findet  an  v.  Scharfenort  einen  Bearbeiter,  ^'^) 
für  die  ältere  Zeit  stützt  sich  der  Vf.  im  allgemeinen  Teil  meist  auf 
A.  Schultz;  die  Darstellung  trägt  hier  zum  Teil  einen  panegyrischen 
Charakter;  der  folgende  Absatz  benutzt  die  Urkk.  aus  Riedel;  die  dann 
mitgeteilten  Pagenordnungen  von  1575 — 85  sind  chronologisch  nicht  genau 
fixiert  und  erscheinen  gelegentlich  (S.  9)  auch  zu  1565  und  bezw.  1583.  Die 
auf  arcbivaliscbem  Material  beruhende  Schilderung  der  Zustände  unter  dem 
Gr.  Kurfürsten  und  Friedrich  III.,  obwohl  populär  in  der  Form  und  gelegent- 
lich weitschweifig,  ist  doch  nicht  ohne  allgemeines  Interesse.  ^^'^)  Die  Lebens- 
geschichte V.  Boyens  von  Fr.  Mein  ecke  sei  hier  der  Vollständigkeit 
wegen  angeführt,  da  Boyen  ja  so  lange  Zeit  in  der  Mark  gelebt  und  ge- 
wirkt hat.***)  Desgl.  die  Grolmans  von  Oonrady.^*'"^**)  Eine  Anzahl 
kleinerer  oder  gröfserer  Regiments-Geschichten  erschienen  neu  oder  in 
neuer  Auflage,  ****~^^*)  besonders  erwähnt  sei  v.  Albedylls  Arbeit  über 
die  ehemaligen  Bayreuther  Dragoner.****) 


in  2.  verb.  Aafl.)  —  123)  Kurt  Jany,  Lehndienst  u.  Landfolge  unter  d.  Gr.  KarC: 
FBPG.  8  (1896),  S.  101—48.  —  138)  B.  Poten,  Gesoh,  d.  Militär-,  Eraiehung«.  u. 
Bildungswesens  in  d.  Landen  deutscher  Zunge.  Bd.  4.  Preufsen.  (=  MonGenn.  paedag. 
Bd.  17.)  Berlin,  A.  Hofmann  &  Co.  540  S.  M.  15.  —  134)  v.  Scharfenort,  D.  Pagen 
am  brandenb.-preufs.  Hofe  1416 — 1895.  Beiträge  z.  Kulturgesch.  d.  Hofes  auf  Grund  archir. 
Quellen.  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.  1896.  VIII,  167  S.  M.  8.  | [FBPG.  8,  S.  811.]|  — 
135)  V.  Paczynski-Tenczyn,  Lebensbeschrbg.  d.  General-Feldmarschalls  Keith.  Z.  SOOj. 
Gedenkfeier  s.  Geburtstages  auf  Veranlassung  d.  Inf. -Reg.  Keith  etc.  Berlin,  £.S.  Mittler  &  Sohn. 
69  S.  —  136)  Er.  Mein  ecke,  D.  Leben  d.  Generalfeldmarschalls  H.  v.  Boyen.  Bd.  1. 
1771—1814.  Stuttgart,  Cotta.  422  S.  |[E. Mark s :  ZDG.  (glänzend).]!  (Vgl.  §  21.)  —  137)E. 
V.  Conrady,  Leben  u.  Wirken  d.  Gen.  d.  Inf.  u.  etc.  Karl  v.  Grolman.  Beitrag  z.  Zeitg. 
d.  Könige  Fr.  W.  III.  n.  IV.  Nach  arcbiv.  n.  hs.  Quellen.  8  Bde.  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sohn. 
1895/6.  M.  21,50.  |[6oldschmidt:  MHL.  24,  S.  8.]|  —  138/9)  X  W.  Bassler. 
Preufsische  Feldherren  u.  Helden.  Kurzgef.  Lebensbilder  sämtl.  Heerführer,  deren  Kamen 
preufs.  Regimenter  tragen.  Als  Beitr.  z.  vaterländ.  Gesch.  Bd.  1/4.  Gotha,  G.  Sehloefsmann. 
1890/6.  1.  1890:  VI  S.,  1  BL,  862  S.;  2.  1898:  VI  S.,  1  BL,  461  8.;  8.  1896:  VIS.. 
1  Bl.,  481  S.;  4.  1896:  4  Bl,  186  S.  —  180)  X  W.  Siegert,  Gesch.  d.  königlich 
preufsischen  Lehr-Infanterie-Bataülons  1820 — 96.  Im  Auftr.  d.  Bat.  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Soha. 
174  S.  —  180*)  Kirchhoff  u.  Brandenburg,  Gesch.  d.  Infanterieregiments  Grf.  Tauensin 
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Rechts-  und  Gerichtswesen.^^*')  Das  Provinzialrecht  der  Mark 
ist  neu  herausgegeben  von  Gttnsburg,  der  in  seiner  die  historische 
EntWickelung  behandelnden  Einleitung  die  neueste  Litteratur  nur  teilweise 
-verwertet  hat.^^^)  Von  selbständiger  Bedeutung  ist  eine  Arbeit  von 
liOening.^'^)  Er  legt  zunächst  dar,  wie  das  spätere  MA.  hindurch,  wie  an- 
fänglich auch  in  anderen  Territorien  so  auch  in  Brandenburg  gemäfs  der  ganzen 
Gerichtsverfassung  des  Reichs  die  Möglichkeit  fehlt,  nicht  rechtlich  aber 
praktisch,  dafs  der  Landesherr  durch  einen  Unterthanen  vor  Gericht  gefordert 
werden  kann,  dafs  eben  dadurch  die  Fürsten  sich  der  unangenehmen  That- 
sache  aussetzen,  dafs  die  Unterthanen  auch  gegen  sie  selbst  zum  Schwerte 
greifen,  um  sich  Recht  zu  verschaffen,  wodurch  die  Fürsten  sich  selbst  in 
ihrer  Autoriät  schädigen,  bis  die  Gewohnheit  aufkommt,  dafs  sich  der  Fürst 
einem  Schiedsgericht  unterwirft.  Je  mehr  der  Beamtenstaat  aufkommt, 
desto  mehr  tritt  die  Person  des  Fürsten  zurück;  etwaige  Klagen  richten 
sich  nun  gegen  die  Beamten,  der  Markgraf  hört  auf,  Partei  zu  sein,  er 
kann  jetzt  als  Schiedsrichter  auftreten.  Die  Reichsgesetze,  welche  den 
Unterthanen,  trotz  der  goldenen  Bulle,  unter  gewissen  Voraussetzungen  die 
Klage  bei  dem  Reichskammergericht  bezw.  Reichshofrat  gestatten,  sind  da- 
neben gelegentlich,  doch  selten ,  in  Anspruch  genommen  worden.  Ich 
möchte  hier  den  grofsen  Prozefs  des  Franz  v.  Borcke  gegen  Johann 
von  Eüstrin  erwähnen.  Meist  war  ein  solcher  Schritt  sowohl  in  Bezug  auf 
die  Kosten  als  auch  wegen  der  prekären  künftigen  Sellung  zum  Landes- 
herm  zu  gefährlich.  In  einem  III.  Abschnitt  bespricht  Vf.  den  Einflnfs 
der  Landtagsabschiede  des  16.  u.  17.  Jh.  auf  dies  Rechtsverhältnis  und 
zeigt,  wie  es  sich  für  die  verschiedenen  Teile  der  Mark  und  die  ver- 
schiedenen Materien  verschieden  entwickelt  hat.  Damit  kommen  wir  über 
die  märkische  Lokalgeschichte  hinaus.  Holtze  giebt  eine  Ergänzung  zu 
seiner  Geschichte  des  Kammergerichts,  indem  er  die  Lokalverhältnisse 
derselben  in  Berlin  behandelt.^*'-**®) 

Ober  Medizinal'Verhälinisse  handelt^'®)  Joachim,  der,  selber 


V.  Wittenberg  (8.  brand.)  No.  20.  Berlin,  £.  S.  Mittler  &  Sohn.  1895.  435  S.  M.  7,50. 
|[li.  K.:  LCBl.  (1897),  S.  216.]|  (2.  Anfl.)  —  131)  X  Wühlisch,  Uniformen  d.  1.  brand. 
Dragonerregimenta  No.  2.  (==  Dragoner- Bilder  1.)  Berlin,  Meisenbach,  Riffarth  &  Co.  (Tfln.- 
Druckschrift  noch  nicht  erscli.)  —  13S)  X  v.  Mueller,  Gesch.  d.  Grenadierreg^nients 
Prinz  Carl  v.  Prenfsen  (2.  brandenburg.)  No.  12.  1818 — 95.  Zweite  v.  Offizieren  d.  Reg.  bis 
aaf  d.  Gegenw.  fortgeführte  Auü.  M.  1  Bildn.  in  Ueliograv.  u.  15  Ktn.  in  Steindr.  Berlin, 
£.  S.  Mittler  &  Sohn.  V,  675  S.  —  133)  Geo.  v.  Albedyll,  Gesch.  d.  KUrass.- 
Reg.  Konigin  (Porom.)  No.  2.  Tl.  1.  Schalenbarg-,  Bairenth-,  Anapach-Baireath-Dragoner, 
1717—1806.  Mit  8  färb.  Uniform.-Bild.,  Bildern,  Plänen,  Skizzen  etc.  Berlin,  E.  S.  Mittler 
&  Sohn.  gr.-4«.  XVI,  620,  113  S.  M.  40.  —  133*)  X  E.  v.  Damnitz,  Gesch.  d. 
Ulanen-Regiments  Kaiser  Alexander  II.  v.  Rnfsland  (1.  brand.)  No.  8.  FUr  Unteroffiz.  n. 
Mannschaften  zusammengestellt.  Mit  Bild  Sr.  Majest.  Kais.  Wilh.  II.  u.  2  Kartenskizzen. 
Berlin,  Eisenachmidt.  1895.  12^.  156  S.  (Für  d.  Heeresgesch.  nach  d.  Frieden  v.  Tilsit 
u.  if  &hrend  d.  russischen  Feldzages  wie  auch  während  d.  Befreiungskriege  v.  einigem  Interesse.) 
—  134)  X  Crome,  D.  mark.  Ehe-,  Familien-  u.  Erbrecht.  Berlin.  1895.  (Erschien  in 
8.  Aufl.)  —  135)  V.  Scholtz  u.  Hermensdorff,  D.  bestehende  Provinzialrecht  d. 
Kunnark  Brbg.  3.  Aufl.  bes.  v.  Günsburg.  Berlin,  Düramler.  1895.  L,  452  S.  —  136) 
£.  Loening,  Gerichte  n.  Verwaltungsbehörden  in  Brandenburg-Preufsen :  VerwaltA.  2 
(1894),  S.  217—89,  437—72;  3  (1895),  S.  94—176,  510—76.  |[Immich:  FBPG.  8, 
S.  269;  9,  S.  61ö.]|  —  13*7)  Fr.  Holtze,  Lokalgesch.  d.  kgl.  Kammergerichts.  Mit 
8  photol.  Tfln.  (=  ZBPRechtsG.  4.)  Berlin,  Vahlen.  113  S.  M.  2,80.  —  138)  K. 
Hassenpflng,  D.  erste  Kammergerichtsordnung  Kurbrandenburgs,  e.  Beitrag  z.  Gesch.  d. 
Civilprozesses  in  d.  deutsehen  Territorien.     Breslau,  Köbner.    1895.    76  S.  —  139)  X  R. 
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Arzt,  uns  einen  erweiterten  Vortrag  Ober  ältere  Medizinaltaxen  and  darin 
aach  einige  ungedruckte  Daten  bietet.  Die  Berechnung  der  Honorare  auf 
den  heutigen  Geldwert  dürfte,  da  nur  auf  den  Komwert  basiert,  unrichtig 
sein.^***)  Aus  Veranlassung  des  lOOj.  Bestehens  der  Pepiniere  ent- 
standen sind  2  Arbeiten^^^)  deren  erste,  von  Scham  in  g,  Gedenktage 
aus  der  Geschichte  des  preijifsischen  Sanitätskorps,  deren  zweite  von  Deutsch 
und  Bracht  Beiträge  zur  Geschichte  der  Uniformen  der  brandenburgisch- 
preufsischen  Militärärzte  bringt. 

Kirchengeschichte.  Ifflands  Arbeit^^^  Aber  den  Eaminer 
Bischof  Konrad  IIL  hat  auch  für  die  Mark  Wert.  Desgleichen  die  W  ehr - 
m  a  n  n  s  über  Johann  I.^^')  In  einer  von  D  o  e  bn  e  r  mitgeteilten^^^)  Sabbaths- 
Ordnung  von  1471  ist  besonders  der  Passus  interessant,  dafs  die  Messen 
nicht  mehr  an  Sonn-  und  Festtagen,  sondern  am  Mittwoch  abgehalten  werden 
sollen.  ^***^**)  Von  gröfserer  Bedeutung  sind  die  Arbeiten  des  deutschen 
HugenoUen-Y ereins  über  seine  Vergangenheit  in  der  Mark,  namentlich  die 
Toi  lins  über  Frankfurt  a.  0.;^^^)  er  behandelt  die  Aufnahme  und  Stellang 
der  Hugenotten  in  Frankfurt,  das  ihnen  doch,  wenig  entsprechend  dem 
Gröfsenverhältnis,  erst  an  sechster  Stelle  eingeräumt  wird.  Die  Aufnahme 
seitens  der  Universität  war  durchaus  freundlich,  auch  die  Ritterakademie 
und  der  Wehrstand  nahmen  willig  die  Hugenotten  auf,  der  Nährstand  aber, 
Eaufleute  wie  Handwerker,  wehrte  sich  heftig  gegen  den  ihm  seitens  der 
Hugenotten  erwachsenden  Wettbewerb  (Ausschlufs  von  der  Messe!)  und 
konnte  meist  nur  durch  wiederholte  scharfe  Spezialedikte  der  Fürsten  zur 
Anerkennung  der  gleichberechtigten  bezw.  bevorrechteten  Stellung  der 
Hugenotten  gebracht  werden.  Nur  Kattundrucker  und  ihresgleichen  fanden 
guten  Absatz.  Weniger  wichtig,  zumal  wegen  Mangels  an  Material  sind  ähn- 
liche Arbeiten  über  Ziethen^*®)  und  Oranienburg;^**)  in  dieser  letzteren 
vermissen  wir  den  Beweis  für  die  Behauptung,  dafs  die  lutherischen  Märker 
die  Gehöfte  der  Calvinisten  angezündet  haben,  wenngleich  wir  die  Möglichkeit 
nicht  bestreiten  wollen.  Selbständig  ist  eine  tüchtige  Untersuchung  Schöttlers 
über  die  Hugenotten  in  Müncheberg.**®)  Natürlich  ist  das  Bild  dem  bei 
Frankfurt   gegebenen  im  allgemeinen  gleich,   nur   dafs  hier  die  allmähliche 


Kohl  er,  Qedftohtnisrede  anf  Adolf  v.  Bardeleben.  Geh.  am  24.  Okt.  1S95  in  d.  GeseUseh. 
d.  Charit^-Ärzte.  Berlin,  O.  Enslin.  1895.  28  S.  —  140)  H.  Joachim,  D.  preul^ 
Medizinaltaxe  in  ihrer  hist.  Entwickelung,  e.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  ärztl.  Standes  in  Brand.- 
Prenrsen.  Berlin,  Bibl.  Bureau.  1895.  190S 141)  Erinnerungsbl&tter  s.  100 j.  Stiftungs- 
feier d.  med.  ehlr.  Fr.  W.  Instit.  Berlin,  £.  S.  Mittler  &  Sohn.  1895.  106  S.  —  143)  J. 
Iffland,  Gescb.  d.  Bistums  Kamin  anter  Konrad  III.  1238 — 41#  Marienstiftsgjmn.-Progr. 
Stettin.  4^  24  S.  |[Wehrmann:  MBllPGA.  10,  S.  76.]|  —  14S)  M.  Wehrmann, 
Bischof  Johann  I.  v.  Kamin  1848—70:  BaltSt.  46,  S.  l>-45.  —  144)  B.  Doebner, 
Sabbathordnung  Bischof  Dietrichs  IV.  v.  Brbg.  d.  d.  Burg  Ziesar  80.  Sept.  1471:  FBPG.  8, 
S.  802/5.  —  145)  C.  Herrlich,  D.  Balley  Brandenburg  d.  Johanniterordens  v.  ihrem 
Entstehen  bis  z.  Gegenwart  u.  in  ihren  jetzigen  Einrichtungen  dargestellt.  Mit  ö  Lichtdr.- 
Tfln.  Berlin,  C.  Heyraann.  Lex.-S*.  VII,  262  S.  M.  10.  (Erschien  in  8.  Aufl.)  —  146) X 
Landwehr,  D.  Kirchenpolitik  d.  Gr.  Kurfürsten.  [[NAKonsMschr.  51,  S.  771;  ZKR.  4, 
S.  217;  Hirsch:  ÜHL.  22,  S.  451  ;  ThLZ.  19,  S.  469;  Erdmannsdörfer:  HZ.  75,  S.  118.]| 
—  147)  H.  Tollin,  D.  hugenottische  Lehrstand,  Wehrstand  u.  Nährstand  zu  Frankfurt a.O.: 
GBUDHugV.  Zehnt  5,  Heft  7/9.  Magdeburg,  Heinrichshofon.  64  S.  —  148)  Deravanne, 
D.  franzos.-reformierten  Gemeinden  zu  Gr.-  u.  Kl.-Ziethen  in  d.  Mark:  ib.  2,  V  (1898).  — 
149)  H.  ToUin  ,  D.  wallen isch-franz6s.  Kolonieen  zu  Oranienburg  u.  Umgegend:  ib.  Zehnt  4 
(1895),  Heft  7/8.  —  150)  A.  Schott  1er,  D.  franzos.  Kolonieen  zu  MUncheberg  u.  Fürsten- 
walde.    Tl.  1.    MUncheberg.    Progr.  FOrstenwalde.    Fürstenwalde,  Richter.    1895.    72  S.  — 
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Verkümmerung  und  endliche  Auflösung  der  Gemeinde  mit  dargestellt  wird. 
Ob  Seh.  dem  Standpunkte  des  Rats,  dem  er  jede  Berechtigung  für  seine 
ablehnende  Haltung  gegenüber  den  Hugenotten  abspricht,  gerecht  wird, 
möchte  doch  die  Frage  sein;  man  versetze  sich  in  die  Stellung  jemandes, 
dem  seine  Privilegien  gekürzt  werden  zu  Gunsten  der  aufserordentlichen 
Privilegierung  anderer.  ^  »i-  ^ **) 

Wissenschaft  und  Schule,  Ältere  märkische  Gelehrte  haben 
mehrfach  Darsteller  gefunden  ;  am  wenigsten  Wert  hat  eine  Arbeit  über 
Georg  Sabinus ;  von  märkischen  Verhältnissen  weifs  der  allerdings  in  erster 
Linie  für  Ostpreufsen  schreibende  Vf.  so  wenig,  dafs  er  uns  einen  Kanzler 
Weinloch  (Weinloeb)  vorführt.^**)  Des  Sabinus  gedenkt  auch  ein  von 
Ehrenberg  angeführter  Brief,  ^'^^)  in  dem  auch  von  dem  Baumeister 
Chiararoella  die  Rede  ist.  Hertei  hat  eine  kleine  hübsch  ausgestattete 
auf  urkundlicher  Grundlage  ruhende  Monographie  dem  Michael  Abel 
gewidmet.^*')  Eine  ausgezeichnete  Würdigung  erfährt  Martin  Fr.  Seidel 
durch  Bolte,'^^)  der  zuerst  Seidels  Lebensgang  verfolgt,  dann  ihn  in 
seiner  Thätigkeit  als  Geschichtsforscher  und  Sammler  vorführt,  endlich  aber^ 
und  darin  liegt  der  Hauptwert  der  so  überaus  mühsamen  Arbeit,  ein  Ver- 
zeichnis von  Seidels  Werken  giebt,  wobei  uns  namentlich  die  durch  S. 
gesammelten  zahlreichen  Hss.  interessieren.  Besonders  dankbar  begrüfsen 
wir  auch  Piepers  Arbeit  über  Garcäus;^*')  die  Sorgfalt,  mit  der  Vf.  den 
unscheinbarsten  Spuren  nachgeht,  welche  auf  Daten  im  Leben  des  G. 
führen,  läfst  uns  hoffen,  dafs  der  noch  ausstehende  wichtigere  Teil  der 
Arbeit,  eine  kritische  Beurteilung  der  hinterlassenen  Werke  des  G.,  vor 
allem  auch  seiner  'Successiones',  eine  raafsgebende  sein  wird.  Schade,  dafs 
die  vorstehenden  Arbeiten  wieder  in  einem  Programm  vergraben  sind. 
Auch  eine  Studie  Eaweraus  über  Magister  Kindleben, ^^^)  ein  Beitrag 
zur  Kultur-  und  Sittengeschichte  vom  letzten  Drittel  des  vorigen  Jh.  mag- 
hier  Erwähnung  finden,  obwohl  der  Magister  fast  nur  von  Geburt  Märker 
ist.  Als  derjenige,  der  das  'Gaudeamus  igitur*  in  die  jetzige  Form  gebracht 
hat,  verdient  er  der  Vergessenheit  entrissen  zu  werden.  In  den  Sitzungs- 
berichten der  FBPG.  giebt  Bolte  Auskunft  über  einen  Dichter,  Simon 
Pascha,  der  um  15&9  in  der  Mark  (Seelow),  blühte;  ebenda  bringt  Hol tze 
etwas  über  Sabinus  und  Tschirch  über  den  märkischen  Lügenhistorio- 
graphen  Hosemann  (um  1600),  den  geistigen  Vater  des  famosen  Spremberger 


151)  X  Ph.  Zorn,  D.  Uohenzollern  ii.  d.  Religionsfreiheit.  Berlin,  Heymann.  46  S.  — 
15S)  X  A.  Kiemann,  Friedrich  Wilh.  IV.  u.  d.  innere  Mission.  (=  Sep-Abdr.  ans: 
Hschr.  inn.  Mission.)  Gütersloh,  Bertelsmann.  1895.  42  S.  M.  0,50.  —  153)  X  J. 
Burggraf,  Theodor  fiofsbach.  Z.  Erinnerung  au  sein  Leben  u.  Wirken.  M.  d.  Bildn. 
Th.  Hofsbachs.  Berlin,  Winckelmano  &  Söhne.  1895.  VIII,  200  S.,  1  Portr.  —  154)  X 
£.  Hnckst&dt,  D.  geschlechtlich  sittl.  Verhältnisse  d.  evang.  Landbewohner  in  d.  Prov. 
Brdbg.    Veranlafst  d.  d.  Konferenz  d.  Sittlichkeitsvereine.    Leipzig,   Wertht-r.    1895.    85  S. 

—  155)  H.  fiysenhlätter,  Georg  Sabinas,  d.  erste  Rektor  d.  Albertus-Universität: 
SBPmssia  19  (1895),  S.  81  —  98.  —  156)  H.  Ehren  berg,  Ital.  Beiträge  z  Gesch.  d. 
Prov.  Ostpreufsen:  AltprMschr.  32  (1895),  S.  11.  —  15'?)  Th.  Hertei,  Wirkl.  Geh. 
Ober-Regierungs-Rat  a.  I).,  Michael  Abel  ans  Frankfurt  a.  0.  Humanist  u.  gekrönter  Dichter 
d.   16.  Jh.    K.  Lebensbild.    Potsdam,    Komm.    Ed.  Dörings  Erben.    40  S.    broch.  M.  0,50. 

—  158)  J«  Bolte,  J^ artin  Friedrich  Seidel,  e.  brandbg.  Geschichtsforscher  d.  17.  Jh. 
Berlin.  Königst.  Gymn.-Progr.  Berlin,  R.Gaertner.  4®.  32S.  |[Tschir  ch  :  FBPG.  9,  S.  684; 
Pniover:  MBllBrandenb.  (1896),  S.  185.]|  —  159)  H.  Pieper,  D.  märkische  Chronist 
Zaeharias  Garcaeus.  I.  TL:  Leben  d.  Garcaeus.  BerL  II.  städt.  Realsch.-Progr.  Berlin, 
S.  Gaertner.    4^    21  S.  —  160)  W.  Kawerau,  Magister  Kindleben:  GBllMagdeburg  81, 
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Jubelfestes.**^*^**)    Der  Erinnerung  an  Leibniz*  250.  Geburtstag  verdanken 
wir    die  Edition    eines    Teils    von    seinem    Briefwechsel    mit    Frisch,    dem 
langjährigen  Direktor   des    'Grauen   Klosters'    durch   Fischer.***)     Unter 
den  41  Briefen  sind  freilich  nur  wenige  von  Leibniz,  die  meisten  an  ihn; 
bei  der  Stellung  aber,  die   Frisch   als  Mitglied   der  Societät    der  Wissen- 
schaften einnahm,  bei  der  ganzen  Persönlichkeit  dieses  Mannes,    der  nicht 
nur  ein  Polyhistor,  so  recht  nach  Leibniz*  Herzen,  sondern  auch  ein  tüch* 
tiger  Praktikus  war,    haben  wir  in  den  Briefen  doch  eine  treffliche  Quelle 
nicht  blofs  far  das  wissenschaftliche  Leben  Berlins  im  Anfange  des  vorigen 
Jh.,    sondern    auch   für   die  Anfänge   des  Seidenbaus,    die  Erfindung   and 
erste   Ausnutzung   des    'Berliner  Blau',    die  Entstehung   der  Feuersocietat, 
manche  Hofverhältuisse  und  vieles  andere.     Für  die  Geschichte  der  Schule 
liegt  nichts  Wesentliches  vor;^**-^**)  über  die  Universität  Frankfurt  bringt 
Friedländer  einige  interessante  Materialien  bei,^**)  welche  sich  teils  aaf 
ihre  ersten  Tage  beziehen   und  Anschläge  des  Rektors  Wimpina  enthalten, 
die   uns  eine  lebendige  Vorstellung  von  dem  Eiurichtungswesen   der   alma 
mater  geben,  teils  aber  auf  eine  1541  vorgenommene  gründliche  Visitation, 
welche,   was  Fr.   nicht  besonders  hervorgehoben  hat,    doch    augenscheinlich 
mit  der  Eeformation   der   Kirche   zusammenhängt;    als  Instruktion   für   die 
Visitatoren  stellt   das  Aktenstück  weniger  das  Ist  als  das  Soll  dar.     Eine 
Übersicht    über   die    Entwickelung   der  Universität  Berlin   giebt  in   seiner 
Rektoratsrede  A.  Wagner;^*')  die  finanzielle  Fundierung,  der  Standpunkt 
der  verschiedenen  Behörden  (Schuckmann),  die  Verhältnisse  der  Studenten 
und    Dozenten,     die    Aufwendungen    für    wissenschaftliche    Institute    u.   a. 
werden    erörtert.     Auf  dem    Gebiete    des  geistigen  Lebens    im   allgemeinen 
seien   hier   einige    Bücher    angeführt,   die  ebenso   gut   auch  unter   'Lokal- 
geschichte' ihren  Platz  finden  könnten.     Obenan  steht  da  L.  Geigers^*^) 
zweiter  (Schlurs-)Band  seines  'Berlin',  der  die  Zeit  vom  Tode  Friedrichs  d.  Gr. 
bis  zum  Regierungsantritte  Fr.  W.s  IV.  umfafst.      Wenn   auch  er  sich  als 
'Geschichte  des  geistigen  Lebens  der  preufsischen  Hauptstadt'    einführt,   so 
leistet  er  da  einerseits  mehr,  andererseits  weniger,  als  er  verspricht,  indem 
er    vielfach   auf  politische  Vorhältnisse   und   die  Zustände    am   königlichen 
Hofe  eingeht,   auch    die  wirtschaftliche  Lage   und  die   äufsere  Erscheinung 
der  Stadt  bespricht,  andererseits  wichtige  Gebiete,   die  bildende  Kunst,  die 
Musik  nur  gelegentlich  streift,    die  Naturwissenschaft  ganz  unberücksichtigt 
läfst.     Vf.  begründet  letzteres  in  der  Vorrede,  und  wir  werden  seine  Gründe 
achten  müssen,  bedauerlich  bleibt  die  so  entstandene  Lücke   doch.     Trotz- 

S.  246—84.  ~  161)  Sitzungs-Ber.  VGMBrandenburg  v.  12.  Septbr.  1894:  FBPG.  8, 
S.  680.  —  163)  X  Schlobach,  Aus  d.  Leben  d.  Gregor  Frank:  MHVFa/0.  28  (1895\ 
S.  49—58.  —  163)  L.  U.  Fischer,  Job.  Leonh.  Frischs  Briefwechsel  mit  Leibniz.  E. 
Beitrag  z.  G.  d.  geist.  Lebens  in  Berlin  zu  Anfg.  d.  18.  Jh.,  mit  Einltg.  u.  Anmerk.  Z. 
250.  Geburtstage  v.  Leibniz,  1.  Juli  1896:  ABrandenburgia  2.  —  164)  X  Schneider, 
Z.  Gesch.  d.  Kottbuser  Stadtschule.  Kottbuser  Progr.  Kottbua,  Heine.  1895.  4^.  S.  1/8. 
(Enth&lt  e.  einfachen,  undatierten  Abdruck  v.  Schulsatzungen,  die  etwa  d.  Jahre  1620  an- 
gehören werden.)  —  165)  Z.  200j.  Jubiläum  d.  KgL  Friedrichs-Gymnasiums  zu  Frank- 
furt a.  Oder Frankfurt  a.  O.,  flofbuchdr.  Trowitzsch  &  Sohn.     1894.    8  BL,  159  S. 

—  166)  E.  PriedUnder,  Aktenstücke  z.  Gesch.  d.  Universität  Frankfurt  a.  O.:  FBPG.  8 
(1895),  S.  205  —  19.  —  167)  Adolph  Wagner,  D.  Entwickelung  d.  Universität  Berlin, 
1810-  96,  mit  Noten  u.  statistischem  Anhang.  Rektoratsrede.  Berlin,  J.  Becker.  gr.-4^. 
67  S.  M.  1,50.  —  168)  L.  Geiger,  Berlin  1688—40.  Gesch.  d.  geisL  Lebens  d.  preufs. 
HptsUdt.  2.  Bd.  1786—1840.  Berlin,  Gebr.  Paetel.  1895.  XVI,  651  S.  M.  15.  [[Minor: 
ZAIitt.  41,  S.  li    Bär:  20,  S.  470;    MTGBerlin  12,    S.  22;    FBPG.   8,  S.  289;    Stein- 
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dem  ist  das  Werk  hoch  bedeutsam,  verfolgt  es  doch  die  geistigen  Zustände 
vom  Thron  herab  bis  auf  die  Gasse,  politische,  ästhetische,  schöngeistige, 
rein  wissenschaftliche  Produktionen  aller  Art  lernen  wir  an  sich  und  in 
ihren  Trägem  kennen,  neben  vielen,  naturgemäfs  längst  bekannten  Gröfsen, 
<lie  uns  hier  innerhalb  ihies  lokalen  Wirkungskreises  vorgeführt  werden, 
manche  bis  dahin  wenig  oder  gar  nicht  bekannte,  nicht  immer  freilich  ein- 
^nüsreiche  Persönlichkeiten,  (wobei  wir  nur  gelegentlich  wohl  den  Wunsch 
gehabt  hätten,  mehr  exakte  Daten  zur  Vita  der  Betreffenden  angeführt  zu 
sehen).  Das  alles  ist  in  der  bekannten  klaren  und  eleganten  Weise  Geigers 
dargestellt,  so  dafs  das  Buch  auch  als  Lektüre  einen  Genufs  bietet.  Tschirch 
weist  nach,*'*)  dafs  der  Vf.  des  'Kabinetts  Berliner  Charaktere',  den  er  im 
Gegensatz  gegen  die  gewöhnliche  Auffassung  keineswegs  zur  Skandallitteratur 
rechnet,  unmöglich  Paul  Ascher  sein  kann,  ferner,*'®)  dafs  eine  die  preufsi- 
schen  und  besonders  die  Berliner  Zustände  in  gehässiger  Weise  schildernde 
Druckschrift  d.  a.  1806  von  Kotzebue  herrüht.  Von  Goethes  Aufenthalt 
in  den  Residenzen  1778  handelt  nach  bekannten  Quellen  Schroeder;*'*) 
«ber  die  Berliner  Mittwochsgesellschaft,  die  sich  infolge  des  WöUnerschen 
Religionsedikts  auflöst,  bringt  Meifsner  einige  neue  Daten  bei.*'^"*'*) 
Einen  gröfseren  mir  zu  Gesicht  gekommenen  Aufsatz  Fontanes  über  den 
Tunnel  über  der  Spree,  die  in  einer  der  grofser  belletristischen  Journale 
erschienen  ist,  will  ich  hier  erwähnen,  obwohl  ich  ihn  nicht  mehr  nach- 
i^eisen  kann.  Briefwechsel  zwischen  Earoline  von  Humboldt,  Rahel  und 
Varnhagen  veröffentlicht  Leitzmann,^'^)  solchen  zwischen  Ranke  und 
Vamhagen  von  18*^  (Ranke  war  damals  in  Wien)  Th.  Wiedemann.^'*) 
Über  die  Anfänge  des  Berliner  Theaters  handelt  Quanter, ^")  einen 
wichtigeren  Beitrag  hierfür,  der  aber  auch  über  Berlin  hinausgreift,  bietet 
Devrient^'®)  in  seinem  Buche  über  Schönemann,  dessen  Thätigkeit  inter- 
essant ist  durch  seine  Bestrebungen,  gegenüber  den  Harlekiuaden  das 
strenge  auf  französischen  Schultern  stehende  Schauspiel  bei  uns  einzubürgern, 
was  ihn  mit  Gottsched  und  Lessing  zusammenführt.  Seine  Thätigkeit  in 
Berlin,  anfangs  von  grofsem  Erfolge,  fällt  in  die  frühere  Zeit  Friedrichs 
d.  Gr.,  der  ihr  viel  Interesse  entgegenbrachte,  bis  ihn  später  die  Oper  da- 
von abbrachte.  Andere  Aufsätze  von  Gen^e  und  Geiger  seien  er- 
ifähnt.^'*-"®) 


Iiaasen:  ZKG.  4,  S.  862  (rQhmend).]|  —  169)  FBP6.  8,  S.  648,  Site.-Berioht  VGMBranden- 
borg  ▼.  13.  U&rz  1895.  —  170)  ib.  9,  9-  589.  —  171)  H.  Sohroeder,  Qoethe  in 
Berlin  n.  PoUdam:  WIDM.  40,  S.  465^79.  [[Friedel:  MBUBrandenb.  (1896),  S.  254.]| 
—  173)  H.  Meifaner,  D.  Freunde  d.  Anfklärung.  Gesch.  d.  Berliner  MittwochB-Gesell- 
ecbafL  (=  Feeteohrift  für  Weinhold).  S.  48—56.  Strafeburg,  Trübner.  —  178)  X  G. 
Fleht  es  Reden  an  d.  d.  Nation,  mit  F.s  Biographie  sowie  mit  erl.  Anm.  verfafst  ▼. 
Prof.  Dr.  Th.  Yogt.  2.  Aufl.  (=  Bibl.  pädag.  Klass.)  Langensalza,  Beyer  &  Söhne.  VII, 
288  S.  M.  2,60.  —  174)  X  G.  Nathanson,  £.  RQokblick  auf  d.  Vergangenheit  d. 
Vereint  d.  Freimütigen  zu  Berlin,  1845 — 96.  Aus  d.  Vereins-Archiv  zusgest.  Berlin,  Dr. 
T.  H.  S.  Hermann.  1896.  82,  82»,  88/6  S.,  8  Tfln.  —  175)  Briefwechsel  zw.  Karoline 
▼.  Humboldt,  Rahel  u.  Varnhagen,  hrsg.  v.  Leitzmann.  Weimar,  Böhlau  Naehf.  IX,  221  S. 
H.  4,60.  —  176)  Th.  Wiedemann,  Leopold  v.  Ranke  n.  Vamhagen  v.  Ense:  DR.  20 
(1895),  S.  176 — 90  u.  838->55.  (Weiteres  r.  dems.  Vf.  über  d.  Briefwechsel  zwischen 
Bänke  u.  Varnhagen  s.  ib.  21  [Augustnummer].)  —  177)  X  Quanter,  Über  d.  Anf&nge  d. 
Berl.  Theaters:  MVGBerlin,  18,  S.  26—88.  —  178)  H.  Devrient,  Joh.  Friedrich  Schöne* 
4nann  u.  seine  Schauspielergesellschaft.  (=  Theatergesch.  Forschungen  v.  B.  Litzmann.) 
Bd.  11  (1896).  Hamburg,  Leipzig,  Vofs.  —  179)  X  R.  Gen^e,  Ifflands  Berliner  Theater- 
Jeitnng,    1796 — 1814.    M.   Benutzg.   hs.    Dokumente.    (S.-A.   ans   d.   KationalZg.)    Berlin» 

Jahresberichte  der  Gesohiohtawisiensohaft.    1896.    IL  23 


11^354  §  3S.    Bnndenlmrg.    (1895/6.)    Tan  Niefaen. 

Aus  der  biographischen  Litteratur^^^'^^^)  sei  des  Näheren 
berührt  Kvacsalas  Arbeit  über  den  preofsischen  Hofprediger  Jablonsky/^^'^^*) 
diesen  Enkel  von  Gomenius,  der  Ton  1691—1741  im  Amte  war,  ein  £iferer 
für  die  Uniermngsversoche  und  tüchtiger  Gelehrter,  Direktor  der  Akademie 
d.  W.  nach  Leibniz,  auch  von  Friedrich  UI.  (I.)  oft  in  politischen  An- 
gelegenheiten verwandt;  der  Aufsatz,  auf  umfassenden  Quellenstudien  be- 
ruhend, ist  ein  wertvoller  Beitrag  zur  Geschichte  der  Zeit.  In  die  Verhältnisse 
der  grofsen  Gesellschaft  zu  Berlin  in  der  späteren  Zeit  Friedrich  Wilhelms  IIL 
führen  uns  die  Lebenserinnerungen  der  Gräfin  Bemsdorffein,^^^)der  Gemahlin 
des  prenfsischen  Ministers  des  Auswärtigen;  nicht  in  die  Tiefe  steigen  sie» 
sie  halten  sich  mit  der  Beobachtung  des  eigenen  Ich  und  der  Aufsenwelt 
mehr  auf  der  Oberfläche,  sind  aber  doch  von  Wert  und  Interesse  darch 
die  Beziehungen  der  Vff.  zu  den  ersten  Persönlichkeiten  der  ResidenzJ*'"^**) 
Ranke  erfährt  eine  ausgezeichnete  Würdigung  von  selten  Ritters, ^*^ 
auch  ein  Aufsatz  eines  Franzosen  sei  angeführt, ^*^)  der  bei  aller  An- 
erkennung für  Rankes  intuitive  Art  der  Auffassung  und  sein  Streben  nach 
Objektivität  der  Darstellung  ihn  doch  an  der  Hand  einzelner  seiner 
Aufserungen  für  durchweg  unter  dem  Banne  seiner  national-deutschen  An- 
schauungen stehend  erklärt.  ^^^  4  Aufsätze  handeln  über  Heinrich  von 
Treitschke,^*^^**)  ein  anderer  von  Schmoller,  an  4  verschiedenen  Stellen- 


Buchdriiokerei  d.  N»t.-Ztg.  50  S.  —  180)  L-  Geiger,  Achim  v.  Arnim  als  Geschiehta- 
Schreiber  d.  Berliner  Theaters:  MYGBerlin  (1896),  S.  51,  61,  69,  78.  —  181)  X  ADB.  39: 

D.  Theolog  B.  ürsinns  (T  seh  ackert),  S.  865/6;  d.  General  G.  V.  v.  Valentin!  (Poten\ 
6.  465/8;  d.  Arzt  n.  Schriftsteller  David  Veit  (Geiger),  S.  588/4;  Morits  Vait  (id.)^ 
8.  585—46;  Philipp  Veit  (Valentin),  S.  546—51;  d.  Jurist  K.  A.  A.  ▼.  Uhden  (Beraar), 
S.  465/7;  Varnhagen  n.  Rahel  (Walzel),  S.  469—89;  d.  Professor  A.  d.  Ch.  Tweaten 
(Carstens),  S.  80/4;  d.  Politiker  Tweaten  (▼.  Petersdorf f)t  S.  84/7;  d.  SohriftsteUerin 
Fr.  H.  Unger  (Geiger),  8.  298/5  u.  Fr.  G.  Unger  (id.),  8.  «91/8;  d.  ünzelmann  (ßertha\ 
K.  V.  F.  U.  u.  K.  Wolfgang  (Lier),  S.  824—81.  —  18S)  X  ib.  40:  D.  SchrifUtaner 
Julius  V.  Vofs  (Ellinger),  8.  849—52;  d.  StaaUminister  Otto  K.  Fr.  v.  Voft  (Petera- 
dorff),  8.  352—61;  d.  Oberhofmeisterin  Sophie  v.  Vofs  (id.),  8.  861/6;  d.  Theolog  n» 
Philantrop  Vadzeck  (Friedländer),  8.  465/7;  d.  Kreuzzeitungs-Wagener  (Petersdorff), 
8.  471  ff.;  d.  Orgelbauer  Joachim  Wagner  (Friedlftnder),  8.  606/7;  Benedikt  Waldaek 
(Stern),  S.  668—75;  d.  Staatsmann  G.  v.  Waldenfels  (Priebatsch),  8.  689—91.  — 
18S)  X  ib.  41:  Missionsdirektor  Wangemann  (Pe trieb),  8.  145/8;  General  Hartwieh 
V.  Wartenberg  (Poten),  8.  198;  Generalfeldmarschall  A.  v.  Wartensleben  (id.),  S.  197/9; 
General  Alex.  v.  Wartensleben  (id.),  8.  200/2;  Georg  v.  Wedel  (d.  *pr.  Leonldas')  u.  Karl 
Heinrich  v.  Wedel,  d.  'Diktator'  (id.),  8.  408 ff.  u.  410/3;  d.  Artillerist  Ernst  v.  WeUer 
(id.),  8.  498;  d.  Geheime  Rat  Weinmann  (Hirsch),  8.  494—500;  d.  'Prototrpograph* 
Berlins  J.  Weifs  (Steiff),  8.  571;  d.  Schriftsteller  K.  F.  Wegener  (Geiger),  S.  485  «. 
Emestine  Wegener  (Fränkel),  8.  486  f.  —  184)  J*  Kvacsala,  Fflnfzig  Jahre  im  preuft. 
Hofpredigerdienste  D.  E.  Jablonsky.  Vortrag  geh.  in  d.  Aula  zu  Dorpat.  Giefsen,  Sacker 
in  Komm.  23  8.  —  185)  X  F.  Wolf  f.  Über  d.  brandenburgisch-preufsischen  Hofpredig«r 
Jablonsky:  MVGBerlin  (1895),  8.  3 ff.  —  186)  Gräfin  Elise  v'.  Bernstorf  f,  geb.  ▼.  Damath,. 
£.  Bild  aus  d.  Zeit  v.  1789 — 1885.  Aus  ihren  AufEeichnungen.  2.  Aufl.  Berlin,  E. 
S.  Mittler  &  Sohn.  2  Bde.:  VIII,  840  u.  V,  270  8.  M.  10.  |[Marcks:  DZG.  7,  3.  815; 
Bailleu:  DRs.  (1896),  Jnniheft.]|  —  187)  X  Conrad,  Heinr.  v.  Kleist,  ak  Menech  u. 
Dichter.  Berlin,  Walther.  40  8.  0,80  M.  —  188)  X  Minde-Pouet,  Heinr.  v.  Kleist» 
eeine  Sprache  u.  sein  Stil.  Dissertation  Berlin.  Weimar,  Felber.  —  189)  X  Bei  ff  erscheid,. 

E.  Beitrag  z.  Biographie  Benekes:  ADA.  22,  8.  460/5.  —  190)  Ritter,  Leop.  ▼.  Ranka» 
seine  Geistesentwickelung  u.  seine  Geschichtsschreibung.  Rektoratsrede.  Stuttgart,  Ootta. 
|[PrJbb.  88,  8.  192.]|  —  191)  A.  Guilland,  Leopold  de  Ranke  et  P^sprit  national 
Niemand.  Pages  d'hist.  etc.  dedi^es  k  M.  Pierre  Vauchier.  Genf,  Georg  &  Co.  189fr. 
8.  229—41.  —  192)  X  Jahn  als  Erzieher:  DSocBll.  (ed.  Fritsch)  11,  8.  4111  —  IfS) 
Er.  Marcks,  Heinr.  v.  Treitsohke:  DZG.  MBU.  1,  8.  65—75.  —  194)  Max  Leus, 
Heinr.  v.  Traitacbke.    BwUn,  WaUher.    18  8.    M.  0,50.    (Sep.-Abdr.  aus:  PrJbb.)  —  19§) 
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gedruckt,  über  Sybel  und  Treitschke;^*^)  8.  würdigt  beide  besonders  als 
Historiker,  sie  zu  Ranke  in  Vergleich  stellend.  Er  sieht  ihren  Hauptwort 
darin,  dafs  sie  von  einer  geschlossenen,  wenn  auch  nicht  starr  unwandel- 
baren Grundanschauung  aus  die  Zustände  erfassen  und  dafs  sie  hiermit,  im 
gewissen  Gegensatze  gegen  Ranke  schärfer  konzentriert,  eine  tiefere,  vor 
allem  auch  allseitigere  Erforschung  des  Quellenmaterials  verbanden.  R.  v. 
Gneist  wird  von  Gierke**®)  und  Redlich***)  gewürdigt,  Müllenhoff  in 
einer  leider  ein  Torso  gebliebenen,  schon  1884  geschriebenen  Arbeit 
Scherers,***)  einem  trefflichen  Büchlein,  das  uns  die  Person  des  grofsen 
Gelehrten  so  menschlich  nahe  bringt.  Ourtius  weihen  Kekul^,***)  Oh. 
Broicher***)  und  Michaelis  Nachrufe. 

Kunst  und  die  Kurts tler.^^^)  Eine  bemerkenswerte,  wenn  auch 
kurze  Studie  aus  fachmännischer  Kenntnis  heraus  liegt  über  die  Baulich- 
keiten des  Klosters  Chorin  vor.**^)  Bezüglich  des  Domes  von  Brandenburg 
weist  Stiehl  an  der  Hand  sorgfältiger  Messungen  nach,  dafs  die  Erbauung 
der  ältesten  Backsteinteile  aus  wesentlich  jüngerer  Zeit  stammt  als  Adler 
annimmt.**^)  Bezüglich  des  holländischen  Baumeisters  Memhard  weist 
Galland  nach,  dafs  er  nicht  erst  unter  dem  Grofsen  Kurfürsten,  sondern 
schon  unter  Georg  Wilhelm  Verwendung  gefunden  hat.  Ein  grofs  angelegtes 
Werk,  das  ich  leider  nicht  zu  Gesicht  bekommen,  über  die  Bauten  Berlins 
hat  der  Architektenverein  herausgegeben.  ***•**••)  Auf  dem  Gebiete  der 
Malerei  weist  V  o  f  s  einige  Spuren  MAlicfaer  Wandmalereien  einiger  märkischer 
Kirchen  nach,  namentlich  von  Dahlem.  ^*^)  Die  neuaufgefundenen  Altar- 
tafelbilder zu  Zilenzig  bespricht  in  ausführlicher,  auf  Laienpublikum  Rück- 
sicht nehmender  Weise  Wendland,***)  und  kommt  in  Obereinstimmung 
mit  Blut  und  Oetken  zu  dem  Schlnfs,  dafs  sie  aufserordentlich  wertvoll  sind 
nnd  wahrscheinlich  einem  tüchtigen  Meister  der  Dürerschen  Schule  an- 
gehören. Schwarze***)  zeigt,  dafs  die  restaurierten  Ölgemälde  der 
Marienkirche    zu  Frankfurt    aus    dem    15.  und  16.  Jh.    besonders  wertvoll 


Fei.  Krüger,  H.  ▼.  Treitschke  als  akad.  Lebrer:  BAZ.  (1896),  No.  182.  —196)  Oust. 
Freytag,  £.  Abachiedsrede  an  Heinr.  ▼.  Treitsehke  (1868):  BiogrBll.  (1896),  S.  228—30. 

—  197)  6.  Schmoller,  OedäelitDisrede  aaf  Hr.  ▼.  Sybel  u.  Hr.  t.  Treitsehke.  (r=  AbhAk- 
Berlin.)  (Sep.-A.  aas  AbhAkBerlio.  Berlin,  Reimer.  4®.  48  S.;  FBP6.  9,  S.  857— 94  n. 
BAZ.  M.  2.)  —  198)  0.  Gierke,  Rudolf  v.  Gneist.  Gedächtnisrede  in  d.  jar.  Ges. 
Berlin,  Heymann.    42  S.  —   199)  Redlich,  Rudolf  v.  Gneist:  BiogrBll.   l,  8.  865—75. 

—  200)  W.  Scherer,  Karl  Mttllenhoff,  e.  Lebensbild.  Berlin,  Weidmann.  178  S.  — 
201)  Rhard.  Kekul^  v.  Stradonitz,  Ernst  Curtius.  Gedächtnisrede  bei  d.  Tranerfeier' d. 
Berl.  Stadentenschaft.  Berlin,  Spemann.  28  S.  M.  0,50.  (S.  v.  dems.  auch  Gregenw,  50, 
No.  84;  femer  Ad.  Michaelis,  Ernst  Cnrtias:  BAZ.  No.  182/4.)  —  202)  X  Charlotte 
Broicher,  Ergn,  an  Emat  Curtius:  PrJbb.  86.  S.-A.:  Berlin,  Stilke.  1897.  II,  60  8. 
M.  1.  —  208)  X  Altriohter,  Parchent,  richtiger  Parohen:  Brandenbnrgia  (1895),  No.  8, 
S.  97^102.  (Parchent  ist  d.  vor  d.  Ringmauer  gelegene,  im  MA.  mit  e.  Bretterwand  g^- 
aehtttzte  Landstreifen.)  —  204)  Seherler,  Kloster  Chorin:    MVGBerlin  (1895),  S.  98  f. 

—  205)  O.  Stiehl,  Z.  Baugesoh.  d.  Domes  su  Brandenburg:  JBHVBrandenburg  26/8, 
S.  84/7.  —  206)   Sits.-Ber.    d.    VGMBrandenburg  v.    11.  Sept.   1895:    FBPG.  9,  S.  587. 

—  206*)  Berlin  u.  seine  Bauten.  Bearb.  a.  hrsg.  v.  Architekten-Yer.  su  Berlin  u.  d. 
Vereinigg.  Berl.  Architekten.  Tl.  1/8.  D.  Werk  entb.  2150  Abb.  im  Text,  18  Lichtdruektfln., 
1  Stiehtfl.  n.  4  Anlagen.  Berlin,  W.  Ernst  &  Sohn.  2  Bde.  4.  (1.  [A.  T.:]  Einleitendes. 
iBgenieurwesen.  8  BL,  LXXXVIII,  680  S.,  5  Kt.  besw.  PI.  2.  u.  8.  [A.  T.:]  D.  Hochbau. 
5  BL,  Vm,  577  S.»  2  BL,  296  S.,  18  Tfln.)  —  207)  G.  Vofs,  D.  MAlichen  Wand- 
nudereien  in  d.  Kirchen  d.  Mark:  MVGBerlin  (1895),  S.  32  n.  56.  —  208)  A.  Wendland, 
D.    Altarbild   ▼.   Zilenzig,   e.  alter   märkischer  Kirchensehatz :    SVGNeumark  4,  S.   16—66. 

—  209)  R*  Schwarze,   D.   restaurierten   Ölgemälde   auf  d.  Martyrchor  d.  Marienkirob» 
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sind  für  die  Familiengeschichte,  namentlich  die  der  Gelehrten,  aher  aach 
für  die  Kunstgeschichte.  Ober  letzteres  setzt  Vf.  das  Urteil  noch  aas. 
Ebenda  befindet  sich  anch  eine  nach  Stridbeck  gegebene  Ansicht  der  Marien- 
kirche selbst  vom  Jahre  16^1.  Des  liebenswürdigen  Kleinmeister  Chodowiecki 
Lebensgang  schildert  an  der  Hand  sorgfältig  anfgesnchten  Quellenmaterials 
y.  Ott  in  gen.*  ^^)  Vf.  beabsichtigt  nicht,  ein  Urteil  über  die  Arbeiten  des 
Künstlers  zn  bieten,  ermöglicht  aber  dem  Leser  dies  selbst  za  thun,  indem 
er  eine  grofse  Zahl  von  trefflichen  Abbildungen  z.  T.  wenig  oder  gar  nicht 
bekannter  Werke  Ch.s  beifügt.  Zeitweilig  erweitert  sich  die  meisterhafte 
fesselnde  Darstellang  zn  einer  solchen  der  zeichnenden  Künste  in  jener 
Zeit  überhaupt.  Mit  der  Kunst,  namentlich  der  plastischen,  zur  Zelt  des 
Gr.  Kurfürsten  beschäftigten  sich  einige  kleine  Skizzen  von  Joseph,  von 
denen  uns  diejenige  besonders  interessiert,  in  der  er  die  gewöhnliche  Dar- 
stellung von  der  Entstehung  des  Schlüterschen  Denkmals  eingehend  nach- 
prüft.'^^~^^  ^)  Einen  sehr  schätzbaren  Beitrag  zur  Geschichte  der  Kunst  in 
Berlin,  speziell  der  Goldschmiedekunst  bietet  uns  Sarre*^*)  in  seinem  vor- 
nehm ausgestatteten  Werke.  Er  giebt  anfangs  eine  Darstellung  der  Organi- 
sation der  Goldschmiedezunft  nach  ihren  verschiedenen  Seiten  zum  Teil  auf 
Grund  von  bisher  unbekannten,  Eingangs  abgedruckten  Quellen,  dann  eine 
geschichtliche  Übersicht  über  die  Entwlckelung  des  Amts  von  1462  an.  Dann 
werden  die  Markzeichen  besprochen,  deren  Kenntnis  ja  für  weitere  Studien 
besonders  wertvoll  ist,  ferner  die  Meister  seit  1462  aufgezählt  und  endlich 
die  erhaltenen  Arbeiten  gewürdigt,  die  zwar  erst  vom  Ende  des  17.  Jh. 
datieren,  zum  Teil  aber  hohen  Kunstwert  haben,  wie  besonders  der  Nautilas- 
becher  im  grünen  Gewölbe  in  Dresden.  Wenn  so  in  der  That  die  Gold- 
schmiedekunst in  Berlin  geblüht  hat,  so  scheint  uns  doch  nicht  abzuleugnen, 
dafs  sie  ihre  bedeutendsten  Vertreter  durchweg  von  auswärts  verschrieben 
hat.  Das  geht  auch  des  weiteren  aus  Seidels  schöner  Arbeit  über  den  Gold- 
und  Silberschatz  der  HohenzoUern  hervor,*^*)  deren  Wert  allerdings  wesent- 
lich in  der  Untersuchung  dessen  liegt,  was  einst  vorhanden  war.  S.  zerstört 
gründlich  die  Legende  von  der  Knauserei  Friedrich  Wilhelms  I.,  der  von 
1730/3  für  615000  Thlr.  (an  einer  andern  Stelle  steht  650000)  an  eine 
einzige  Firma  für  neue  silberne  Geräte  bezahlte,  die  übrigens  meist  von 
Augsburg  kamen.  Abbildungen  von  einst  vorhandenen  Kunstgegenständen 
unterstützen  die  treflfliche  Darstellung.*^'**^*)  Das  Jubelfest  der  Kunst- 
akademie hat  zwei  grofse  Arbeiten  über  sie  hervorgerufen,  eine  uns  unbe- 


zu  Frankfart  a.  O.:  MHVFa/0.  28  (1895),  S  .64—73.  —  SlO)  W.  v.  öttingeD,  Daniel 
Chodowiecki,  e.  Berliner  Künstlerleben  im  18.  Jh.,  mit  Tfin.  a.  lUastrat.  im  Text.  Berlin, 
Grote.  1896.  314  S.  |[I.  S. :  LCBl.  (1896),  S.  1677  (rühmend);  RepRanstw.  19,  S.  5.]| 
(Vgl.  V.  dems.  Vf.:  Ch.  aU  Maler  in  d.  ZBK.  [1895].)  —  ^11)  D.  Joseph,  V. 
Denkmal  d.  Gr.  Kurfürsten  in  Berlin:  RepKunstw.  18.  Sep.-Abdr..:  Stuttgart,  Union. 
12^  SS.—  ti2)  id.,  Forsch,  z.  Gesch.  ▼.  Künstlern  d.  Gr.  Kurfürsten:  MVGBerlin 
(1895).  Sep.-Abdr.:  Berlin,  E.  S.Mittler  &  Sohn.  56  8.  —  21S)  id.,  1.  Kunst  n. 
Künstler  unter  d.  Regierung  d.  Grofsen  Kurfürsten.  2.  V.  Brustbild  Friedrichs  L  am 
Zeughause  zu  Berlin:  ib.  S.  Ulf.  u.  63.  —  S14)  P*  Wall^,  1.  D.  weifse  Saal  im  SehlosM 
zn  Berlin.  2.  D.  ehemalige  Albabastersaal  im  Schlosse  zu  Berlin :  ib.  S.  24  n.  34.  — 
215)  F.  Sarre,  D.  Berliner  Goldschmiede-Zunft  y.  ihrem  Entstehen  bis  z.  Jahre  1800. 
E.  Beitrag  z.  Kunst-  u.  Gewerbe-Gesoh.  v.  Berlin.  Mit  vielen  Abb.  u.  Tfln.  Berlin,  Stargardt. 
1895.  gr.-40.  218  S.  ([Seidel:  FBPG.  9,  S.  dd8.]|  —  216)  P.  Seidel,  D.  Süber-  n. 
Goldschatz  d.  HohenzoUern  im  Kgl.  Schlosse  zu  Berlin,  mit  2  allegor.  Darstellungen  etc. 
Berlin,  Kosmos.  1895.  4^,  65  S.  —  217)  id-<  D-  Metallbildhaner  Friedrichs  d.  Gr.: 
JPrK.  16  (1896),  S.  48—60.    |[Immich:    FBPG.  9,  S.  617.]|  —  218)  J-  Lessing,  D. 
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kannte  offizielle  ^^•*)  und  eine  solche  von  H.  Müller, '*•)  dem  nun  verstorbenen 
ständigen  Sekretär  der  Anstalt,  also  jedenfalls  ihrem  berufenen  Historio- 
graphen.  Das  schön  ausgestattete  Werk  beschäftigt  sich  anfangs  mit  der 
Gründung  der  Akademie,  etwas  sehr  ausführlich ;  es  wäre  hier  der  Flüssig- 
keit der  Darstellung  vielleicht  förderlich  gewesen,  wenn  die  streitige  Frage 
über  das  Gründungsjahr  in  einen  Exkurs  verwiesen  wäre;  dann  werden 
Einrichtung,  Lokalitäten,  Eröffnungsjahre  und  Weiterentwickelung  unter 
Friedrich  I.  besprochen.  Es  sind  das  die  Jahre  des  Glanzes,  in  denen  so 
mancher  hochberühmte  Künstler  der  Akademie  angehört ;  nun  aber  kommen 
die  Zeiten  Friedrich  Wilhelms  L,  der  nur  für  die  Portraitmalerei  einiges 
Interesse  und  praktische  Unterstützung  übrig  hat,  und  damit  der  unaufhalt- 
same Verfall,  der  bis  in  die  letzten  Zeiten  Friedrichs  II,  andauert,  bis  endlich 
Chodowiecki  in  rastloser  Thätigkeit  noch  im  Todesjahr  Friedrichs  die  ersten 
Besserungen  durchsetzt,  die  erste  Kunstausstellung  ins  Leben  ruft;  und 
alsbald  mit  dem  Regierungsantritte  Friedrich  Wilhelms  IL  beginnt  neues 
Leben  in  den  toten  Körper  zu  kommen ;  die  Erneuerung  der  Akademie 
wird  ausführlich  dargelegt.  In  Verbindung  mit  dieser  lichtvollen  Darlegung 
der  Gesamtgeschichte  hat  M.  überall  sich  mit  Erfolg  bemüht,  die  einzelnen 
Mitglieder  der  Akademie  nach  ihrem  Leben  und  Wirken  uns  vorzuführen, 
meist  auch  ein  Portrait  beigefügt ;  in  Kopfleisten  finden  wir  neben  anderem 
die  Abbildungen  der  äufseren  und  inneren  Lokalitäten  etc.;  Vollbilder 
(Photogravüren)  der  preufsischen  Könige  in  trefflicher  Ausführung  dienen 
dem  schönen  Werke  zu  besonderer  Zier;  ein  Register  erschliefst  es  dem 
Handgebrauch;  der  Fortsetzung  mufs  man  mit  Interesse  entgegensehen,  doch 
darf  man  den  Wunsch  aussprechen,  unter  den  Portraits  der  Künstler  auch 
ihre  Namen  zu  finden. 

Lohalgeschichte.  Berlin.^^^**^)  Neben  andern  kleineren  und 
gröfseren  Arbeiten^  die  sich  mit  dem  Berlin,  wie  es  ist,  beschäftigen,  sei 
Brendickes  Fortsetzung  seiner  Arbeit  über  den  Berliner  Volksdialekt 
erwähnt.***)  Zur  älteren  Geschichte***)  bringt  Meyer  Abdruck  und 
Würdigung  eines  Fragments  einer  Berliner  Chronik  **'')  von  1434,  die  auch 
einige  bis  dahin  unbekannte  Angaben  enthält.  Holtze**^)  bespricht  die 
Beziehungen  der  alten  Kanzler  zu  Berlin.  Über  das  Berliner  Gesinde- 
wesen im  17.  und  18.  Jh.  giebt  Silbermann**')  interessante  Ausführungen, 


Schwerter  d.  preufs.  Krontresora :  ib.  S.  108—87.  |[Immioh:  FBPG.  9,  8.  617.]|  —  319)  X 
H.  Seeger,  Z.  Jubelfeier  1696 — 1896.  Kgl.  Akad.  Hochsehnle  für  d.  bildenden  Künste 
zu  Berlin.  Hrsg.:  Dir.  Anton  v.  Werner.  Berlin,  R.  Schuster.  4^.  1  Bl.,  XXXVIU,  847  S., 
97  Tfln.  u.  Portr.,  8  Faks.  —  219*)  H.  Müller,  D.  Königliche  Akademie  d.  Künste  zu 
Berlin  1696  —  1896.  Tl.  1.  Berlin,  Bong.  208  S.  M.  25.  (Vgl.  Bong,  Erinnerungen  an 
d.  ältere  Zeit  d.  Kgl.  Ak.  d.  Künste  in  Berlin:  PrJbb.  85.)  —  220)  X  L.  Alfieri  u. 
H.  Gniard,  Verzeichnis  d.  Bücher-,  Karten-  n.  BUdersammlnng  d.  V.  f.  Gesch.  Berlins. 
Berlin,  £.  S.  Mittler  &  Sohn.  —  221)  X  R.  Lindenberg,  Berlin  in  Wort  u.  Bild  mit  244  III. 
V.  O.  Gerlach.  Berlin,  Dttmmler.  1895.  VIII,  612  S.  —  222)  X  G.  Stein,  Ganz  Berlin 
für  Eine  Mark!  D.  Reichshauptstadt  wie  sie  wurde  u.  wie  sie  ist.  Schildergn,  in  Wort 
u.  Bild.  Berlin,  F.  Schirmer.  4".  1  BL,  67  S.  —  223)  X  D.  Berlinertum  in  Litieratur, 
Musik  u.  Kunst.  V.  e.  unbefangenen.  Wolfenbüttel,  Zwifsler.  1895.  28  S.  ~  224)  X 
V.  Laverrenz,  D.  Denkmäler  Berlins  u.  d.  Volkswitz.  Humorist.-satir.  Betrachtungen. 
54  lU.  V.  Gustav  Brandt.  8.  verm.  Aufl.  Berlin,  A.  Hofmann  &  Co.  184  S.  —  225)  H. 
Brcndicke,  D.  Berliner  Volksdialekt:  SVGBerUn  82  (1895),  S.  115—42.  —  226)  X 
GSrlitzer,  D.  tÄgliche  Leben  in  Berlin  im  MA.:  MVGBerlin  18,  S.  89—44.  —  2J7) 
W.  Meyer,  D.  Berliner  Annalist  v.  1484:  NGWGöttingen  (1895),  III,  S.  266—71.  — 
228)    ^'*    Holtze,    D.   iltesten   mftrkisehen    Kanzler    in   ihren    Beziehungen    zu    Berlin. 
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von  dODen  uns  n.  a.  die  Thatsache  besonders  interessiert,  dals  die  Kost- 
gemeinschaffc  für  die  Dienstboten  damals  nicht  bestand.  Die  Geschiebte 
der  Bnchbinderinnnng  hat  in  einem  gebildeten  Fachgenossen  einen  gewandten 
und  fleifsigen  Bearbeiter  gefunden, ****'**®*)  der  qneUenmäfsige  Beiträge  in  ge- 
wissem Sinne  auch  fttr  die  Geschichte  des  geistigen  Lebens  in  Berlin  bei- 
bringt. Auch  was  Vf.  über  die  Pergamentfabrikation  sagt,  ist  dankens- 
wert.**^"^**)  Ein  französischer  Aufsatz  von  L6vy  über  Napoleons  Anwesenheit 
in  Berlin  1806  beruht  auf  kümmerlicher  Verwertung  deutscher  Quellen  und 
beschäftigt  sich  zum  Teil  mit  andern  Dingen. ^"^)  Eine  gröfsere  Beachtung  ver- 
dient die  Programmabhandlung  der  Oberlehrerin  Käthe  Pufahl^^^)  über  das 
Benehmen  der  Berliner  während  der  Invasionszeit,  der  umfangreiche  Lektüre 
zu  Grunde  liegt ;  die  Arbeit  soll  eine  Ehrenrettung  der  Berliner  sein  gegen- 
über der  Anschuldigung  der  Gesinnungslosigkeit  und  ist  es  ja  auch  wohl; 
eine  schärfere  Gruppierung  der  Arbeit,  die  hier  ohne  rechten  Grund  sieh 
eingangs  an  zwei  Tagebücher  anlehnt,  um  dann  erst  systematisch  zu  ver- 
fahren, hätte  nicht  schaden  können,  auch  wäre  gelegentlich  ein  mehr  selb- 
ständiges Urteil  am  Platze  gewesen,  z.  B.  bezüglich  des  Kabinetts  Berliner 
Charaktere,  wo  Tschirchs  bezügliche  Bemerkungen  unbeachtet  geblieben  sind. 
Trotzdem  ist  die  Arbeit  dankbar  anzuerkennen. 

Unter  den  Aufsätzen  etc.,  die  sich  sonst  mit  der  Mittdmark  he- 
schäftigen,***"***)  sei  angeführt  ein  von  Wächter  veröffentlichter  Brief 
eines  Kaufmanns  aus  Zehdenick  vom  Jahre  1811,  der  in  Iserlohn,  seiner 
Vaterstadt,  die  Vorbereitung  der  Erhebung  gegen  Frankreich  anbahnen 
will,***)  dann  die  von  einem  Arzte  geschriebene  Geschichte  von  Freien- 
walde a.  0.,**^)  eine  verständige,  wenn  auch  in  den  älteren  Teilen  nicht 
ganz  zuverlässige  Arbeit,  die  manches  Neue  bietet,  kritisch  manche  Legende 


MVGBerliii  (1895),  S.  29,  35,  51,  64,  71,  79,  87.  >-  S29)  Silbermann,  D.  Berliner 
Oetindewesen  im  17.  u.  18.  Jh.:  ZKG.  (1895),  IV,  S.  802— -i?.  -  2S0)  X  M.  Oi- 
born,  Altberlinisohe  ScbBospiele:  Neues  LBl.  4.  Jg.,  No.  10.  —  384^)  P*  Richter, 
Geschichte  der  Berliner  BachbinderiDDang.  Festschrift  z.  Jubelfeier  d.  SOOj.  Bestehem 
d.  Innung  eto.  Berlin,  Zitelmann.  1895.  —  2S1)  X  Übersicht  über  d.  Entwiekeluog 
des  Handels  n.  d.  Industrie  von  Berlin  7.  1870 — 94  sur  Erinnerung  an  d.  75 j.  Be- 
stehen d.  Korporation  d.  Berliner  KauAnannscbaft  am  2.  Mttrz  1895  hrsg.  ▼.  d.  Ältesten 
d.  Kaufmannschaft  v.  Berlin.  Berlin,  A.  Hausmann.  1895.  4^  66  S.  —  ^32)  X  Berlin 
u.    seine    Eisenbahnen   1846 — 96.    Hrsg.    v.    Kgl.  Pr.  Eisenbahn-Minist.     Berlin,    Springer. 

—  338)  X  Gesch.  d.  Gründung  u.  d.  ersten  50  Jahre  d.  St.  Matthäus-Kirche  zu  Berlin. 
Im  Auftr.  d.  Gemeindeorgane  dargest.  z.  Feier  d.  Kirchweihfestes  am  Sonnt.  Rogate  1896. 
Berlin,  Wiegandt  &  Grieben.  1  Bl.,  116  S.,  1  Bl.,  1  Tfl.  —  284)  X  Festschrift  s. 
100 j.  Jubelfeier  d.  BUrgerrettnngsinstitnts  (in  Berlin).  Berlin.  ~-  285)  X  Br.  Wille, 
D.  freireligiöse  Gemeinde  zu  Berlin.  Oesch.  Rückblick.  Z.  50 j.  Jabelfeier  1895.  Berlin, 
Rubenow.    1895.   34  S.  —  286)  A.  L^vy,  Napoleon  k Berlin :  RParis  2  (1895),  S.  597—625. 

—  287)  Katharina  Pufahl,  Berliner  Patrioten  während  d.  Franzosenzeit  ▼.  1806/8. 
Progr.  Dorotheenschule.  Berlin,  R.  Gaertner.  4^  48  S.  M.  1,50.  \[DLl,  17,  S.  720;  Holtze: 
MVGBerlin  18,  S.  70.]|  -  288)  X  Fr.  Mügge,  Führer  durch  Potedam  u.  Umgebung. 
Mit  2  PI.  u.  1  Auszuge  in  engl.  Sprache.  Anhang:  Pn.  Hiltmann,  Geschichtliehe  Entwlekelung 
Potsdams.  Potsdam,  R.  Müller.  126  S.  •>>  289)  X  M.  Wald,  Heimatskunde  d.  Kreises 
Teltow.  Berlin,  Zilleesen.  1895.  29  S.  —  240)  X  W.  Werner,  Bilder  aus  d.  Spree- 
wald.   Faksimiledr.    Originalzeichngn.    Berlin,  Mertens  &  Co.    gr.-2^.     2  Bl.,   12  Tfln.   — 

241)  X  Seeger,    Kleine    Chronik    d.    Priegnitz.    Perleberg,  Grttniok.     1894.    183  S.   — 

242)  X  Trettin,  Schlofs  Köpenick:  MVGBerlin  18,  S.  72  f.  —  248)  X  Nitschke, 
Z.  Gesch.  d.  Oderbrücke  iu  Frankfurt  a.  O. :  JBHVFrankf.  a.  0.  28  (1895),  S.  24—89.  —  244) 
Fr.  Wächter,  Bericht  d.  Gr.  Beugnot  etc.  an  Savary  etc.  über  d.  allgemeine  Stimmung  in 
Preufsen  anno  1811:  FBPG.  9  (1897),  S.  225/8.  —  245)  £•  Heller,  Gesch.  d.  Stadt 
Freien walde  a.  O.    Nach  urk.  Quellen  bearb.    Freien walde,   Verl.  d.  Freienw.  GV.,  Komm* 
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zerstört,  ohne  Weitschweifigkeit  und  mit  zu.  grofser  Bescheidenheit  auftritt, 
yiozn  der  Mangel  an  nmfassenderer  Kenntnis  der  Litteratnr  allein  keine 
Veraniassnng  giebt.  Der  Druck  des  Büchleins  iäfst  leider  sehr  zu  wünschen 
übrig.  Erwähnenswert  ist  sodann  eine  Geschichte  der  Schützengilde  zu 
Prenzlan,'^^)  da  sie  bis  1555  zurückreicht  nnd  zwei  von  Colin  und  Branden- 
bnrg-Nenstadt  entlehnte  Schützenordnnngen  von  1572  enthält.  Tschircb 
bespricht  neben  anderen  Bildern  der  Stadt  Brandenbarg  aus  dem  16.  Jh. 
das  neuerdings  im  Original  in  einer  Garcaeushs.  entdeckte  von  1582'^^) 
und  warnt  davor,  das  in  Merianschen  Neudrucken  vorkommende  Bild  von 
Brandenburg  für  echt  zu  halten,  da  es  vielmehr  Brandenburg  in  Preufsen 
darstellt. 

Von  den  vielen  kleinen  Aufsätzen  zur  Geschichte  der  Niederlaugitz^ 
die  namentlich**®"**"^  die  MNLGAÜ.  enthalten,***"***)  sei  hervorgehoben 
der  von  Lippert  über  die  politischen  Beziehungen  der  NL.  zu  Meifsen  und 
Brandenburg  während  des  MA.,***)  ursprünglich  ein  Vortrag,  der  besonders 
auf  Sommerfeld  Rücksicht  nimmt,  und  für  die  einschlägigen  Partieen  ein 
Excerpt  auf  des  Vf.  bekanntem  Buch,  im  übrigen  aber  eine  gedankenreiche 
Neuarbeit  ist ;  ferner  Jentschs  Rekonstruktion  des  Werderthors  in  Guben,  **•) 
ein  Muster  von  fleifsiger  Detailuntersuchung. 

Die  Neumark.  Für  die  älteste  Geschichte  ist  wichtig  Bergs**')  Arbeit 
zur  Vorgeschichte  und  Gründung  von  Arnswalde,  worin  Vf.  vielfach  zu 
neuen  Resultaten  kommt,  die  vielleicht  nicht  sämtlich  allgemein  Anerkennung 
finden,  aber  doch  neue  Anregung  zur  kritischen  Erforschung  der  Zeit  geben 
werdeo.**')  Die  Entstehung  der  Herrschaft  der  Familie  von  Wedel  im  Lande 
Schivelbein  im  14.  Jh.  untersucht  van  Niefsen.***)  Ebender  giebt  einen 
Abrifs  der  Geschichte  der  jetzt  pommerschen  Stadt  Drambnrg  zur  Zeit  der 
Deutschordensherrschaft  in  der  Neumark  wesentlich  auf  Grund  der  damals 
noch  nicht  veröffentlichten  Archivalien  des  Königsberger  Staatsarchivs. **®***^) 
Ein  Programm  von  Höhnemann  untersucht  die  in  den  Bodenverhältnissen 
gegebenen  Lebensbedingungen  im  Kreise  Landsberg. *^*)  Eine  anspruchslose 
Arbeit   des   ehemaligen  Bürgermeisters  Erich    über  Neudamm  interessiert 


Thilo.  210,  70  S.  —  S46)  E.  Frank,  Gesch.  d.  Schtttzengilde  in  PrenzUu.  Preoslan, 
Miek.  12^.  72  S.  —  24kl)  O.  Tsohiroh,  D.  älteste  Bild  d.  Altstadt  Brandenbarg  (1682): 
JBHVBraDdenborg  26/S,  S.  90/5.  —  248)  X  R.  Je  cht,  D.  Gesoh.  d.  Lausitz  bis  ins 
18.  Jh.  u.  speziell  d.  v.  Kottbus  bis  1462:  KottbaserAnz.  (1896),  No.  25.  4  S.  —  249)  X 
Thormer,  Sonneowalde  z.  Zeit  d.  80 j.  Krieges:  NiederlausitzMag.  71,  S.  70 — 107.  — 
256)  Stollbrock,  Aus  d.  Gesch.  d.  Standesherrschaft  Drehna.  Luekaa.  82  S.  —  251)  X 
Lippert,  Z.  Oescb.  v.  Spremberg  o.  Pforten   1744/5:   MNLGAU.  4  (1895),  S.   168—75. 

—  252)  X  y.  d.  Hey  de,  D.  Mannen  d.  Kreises  Guben  i.  J.  1856:  ib.  S.  402.  — 
25S)  X  Böttcher,  E.  alter  Taufst  ein  an  d.  Kirche  in  Nofsdorf,  Kr.  Sorau:  ib.  S.  250/5. 

—  254)  X  Werner,  Gubens  Schule  u.  Kirche  in  ihrem  Verhältnis  zu  einander:  ib. 
8.  255  —  62.  —  255)  Lippert,  D.  politischen  Beziehungen  d.  Niederlausitz  zu  Meifsen 
U.Brandenburg  während  d.  MA.:  ib.  (1896),  S.  366  —  87.  —  256)  Jentsch,  D.  Werder- 
thor  in  Guben.  Nach  alten  Zeichnungen,  Bodenfanden  u.  mündlichen  Überlieferungen.  Mit 
1  Tfl.  u.  4  Abbild.:  ib.  S.  403-20.  —  257)  Berg,  Z.  Vorgesch.  u.  Gründung  v.  Arns- 
walde: SVGNeuniark  4,  S.  70—103.  —  258)  X  M.  Wehr  mann,  D.  Templerorden  in 
Pommern:  MBllGPommG.  10,  S.  40/4,  49  —  52.  (Betrifft  wesentlich  d.  später  neumärkischen 
Gebiete.)  —  259)  P.  ^an  Niefsen,  D.  Entstehung  e.  Territorial herrschaft  im  Lande 
Schivelbein:  SVGNeumark  4,  S.  109  —  16.  —  260)  id.,  Gesch.  d.  Sudt  Dramburg  in  d. 
Keumark  z.  Zt.  d.  Herrschaft  d.  deutschen  Ordens.  Progr.  Stettin.  Sohillerrealgymn.  1895. 
4^  25  S.  M.  1.  |[Wehrmann:  MBllGPommG.  (1895),  S.  98.]|  —  261)  X  X  id.,  Gesch. 
d.  Stadt  Dramburg.  Festschrift  z.  Jubelfeier  ihres  600j.  Bestehens.  Dramburg,  Otto  Jancka. 
1897.    X,  450  S.    geb.  M.  6,50.  —  262)  £•  Höhnemann,  Z.  Heimatskunde  v.  Landa* 
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aus  namentlich  durch  die  Nachrichten  über  in  den  benachbarten  Dörfern 
noch  vorhandene  Schöffenbücher,  *^^)  die  zum  Teil  ins  16.  Jh.  zurückreichen. 
Eine  Chronik  von  Krossen^**)  ist  eins  jener  wunderbaren  Erzeugnisse, 
die  selbst  von  wissenschaftlich  gebildeter  Seite  leider  noch  immer  auf  den 
Markt  kommen  und  nur  den  Erfolg  haben,  ernsteren  Arbeiten  den  Boden 
unter  den  Füfsen  wegzuziehen.  Endlich  sei  eine  sorgfältige  Untersuchung 
Bergs  über  die  Gefangennahme  Viktors  bei  Arnswalde  erwähnt, '^^)  die 
der  immer  noch,  z.  B.  in  der  Arbeit  von  E.  Pufahl  (oben  K.  237)  be- 
gegnenden Ansicht,  dafs  hier  ein  Streich  Schills  vorliegt,  hoffentlich  den 
Garaus  machen  wird. 


f  35. 

Schlesien. 

Franz  Wächter. 

(YerwAndtei  in  anderen  §9  ■.  ^Huidbneli*  S.  48.) 

In  das  Berichtsjahr  fällt  das  50j.  Stiftungsfest  des  Vereins  für  GescfucJiU 
und  Altertum  Schlesiens^  das  in  Breslau  nach  einer  Vorfeier  am  Sonnabend 
den  29.  Februar  am  Sonntag  den  1.  März  festlich  begangen  wurde.  Der 
eigentliche  Festaktus  fand  in  der  reichgeschmückten  Aula  Leopoldina  der 
Universität  statt,  dem  ein  Festessen  folgte.  Wir  erwähnen  diese  Feier  mit 
Becht  zuerst,  denn  gerade  dem  Vereine  verdankt  die  schlesische  Geschichts- 
forschung ihren  Aufschwung.  Der  Verein  hat  es  verstanden,  unter  der  ziel- 
bewufsten  Leitung  seiner  Vorsitzenden  durch  die  jährlich  erscheinenden,  auf 
streng  wissenschaftlicher  Grundlage  gehaltenen  Vereinsgaben  (42  Bände 
schlesischer  Geschichtsquellen  und  30  Bände  der  Zeitschrift)  eine  der  ersten 
Stellen  in  der  grofsen  Zahl  verwandter  Vereine  sich  zu  erwerben.  Die  Jubiläums- 
feier erhielt  noch  dadurch  eine  besondere  Weihe,  dafs  der  hochverdiente 
und  allseitig  verehrte  Geh.  Archivrat  Prof.  Dr.  Grünhagen  auf  eine  25j., 
erfolgreiche  Thätigkeit  als  Präses  zurückblicken  konnte.  Möge  es  dem 
Vereine  vergönnt  sein,  unter  der  bewährten  Leitung  seines  Vorstandes  noch 
lange  mit  gleichem  Erfolge  thätig  zu  sein!  Eine  vortreffliche  Geschichte 
des  Vereins  hat  Markgraf^  verfafst,  zwei  kleinere  Arbeiten  liegen  von 
C  a  r  0  *)  und  K  r  o  n  t  h  a  1  *)  vor,  hierzu  kommen  5  Berichte  *"*)  über  die  Feier. 

berg  a.  W.  Oymn.-Progr.  Landsberg,  Schneider.  4^.  24  S.  —  268)  Ehrieh,  Chronik 
d.  Stadt  Neudamm  nebst  Mitteilungen  aue  alten  Schoppen-  n.  Grundbüchern  d.  Dorfschaften 
Wittstock,  Nahem,  Darmietzel,  Zicher,  Damm  (früher  Dorf)  n.  Batzlow.  (D.  Oeaamtertrag 
ist  z.  Besten  d.  hiesigen  Yereinshanses  bestimmt.)  Neudamm,  J.  Neumann.  12*^.  244  S. 
M.  1.  —  264)  Karl  y.  Obstfelder,  Chronik  d.  Sudt  Krossen,  v.  d.  ältesten  Zeiten  bis 
z.  Jahre  1846  im  Auszuge,  v.  1845—98  selbst  bearbeitet.  Krossen,  Zeidler.  1895.  kl.-8^. 
VI,  844  S.  M.  4.  —  265)  Berg,  D.  Gefangennahme  d.  Generals  Viktor:  SVGNeu- 
mark  4,  S.  1—15. 

1)  H.  Markgraf,  D.  Verein  für  Gesch.  u.  Altertum  Schlesiens  in  d.  ersten  50  Jahran 
seines  Bestehens.  Mit  d.  Bildern  d.  fünf  Präsiden  in  Radierungen  ▼.  H.  Wolff.  Breslau, 
Josef  Max  &  Co.    4<>.    52  S.    M.  8.    —    2)   J.  Caro,    D.  Verein    f.  Gesch.  u.  AlUrtum 
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Im  Berichtsjahre  haben  die  Forschungen  aaf  dem  Gebiete  der  schlesischen 
Geschichte  eine  Reihe  wertvoller  Arbeiten  geliefert. 

Tiergeschichte.  Mertins*)  giebt  eine  dankenswerte,  nach  Gruppen 
geordnete  Zusammenstellung  und  Beschreibung  der  Depotfunde  der  Bronze- 
zeit in  Schlesien,  Aber  die  bisher  nur  wenige  und  meist  nicht  zutreffende 
Untersuchungen  vorhanden  waren.  Gleiches  Interesse  verdient  Segers^^) 
Arbeit  über  die  schlesischen  Funde  der  vorrömischen  Eisenzeit;  Langenhan^^) 
verdanken  wir  eine  alphabetische  Zusammenstellung  der  vorgeschichtlichen 
Funde  im  Liegnitzer  Kreise,  während  SöhneP^)  die  auf  schlesischen 
Gräberfeldern  der  Hallstattzeit  häufig  vorkommenden  Thongefäfse  und 
Klappern  in  Tierform  beschreibt.  Genannte  vier  Arbeiten  sowie  die  unter 
N.  109 — 12  angeführten  sind  zu  einer  Festschrift  vereinigt,  die  der  Verein 
für  das  Museum  schlesischer  Altertümer  dem  'hochverdienten  Erforscher 
der  heimischen  Urgeschichte  und  treuesten  Förderer  des  Museums  schle- 
sischer Altertümer,  seinem  langjährigen  verehrten  Vorsitzenden'  Geh.  Sanitäts- 
rat Dr.  Wilh.  Grempler  zum  70.  Geburtstag  am  26.  Januar  1896  ge- 
widmet hat.     Über  genanntes  Museum  handelt  Schuch.^*) 

QuellenveröffentUchungen.  Wutke^^)  hat  Urkk.  und  Akten- 
stücke betreffend  die  schlesische  Oderschiffahrt  in  vorpreufsischer  Zeit  heraus- 
gegeben. Diese  sehr  sorgfältige  Publikation,  die  den  17.  Band  des  Cod. 
dipl.  Siles.  bildet,  umfaTst  die  Zeit  von  1211  bis  1740.  Bei  dem  überaus 
reichhaltigen  Material  (5  Archive  sind  benutzt  worden)  mu£ste  sich  der 
Herausgeber  darauf  beschränken,  'nur  den  geringeren  Teil  der  wichtigeren 
Urkk.  wörtlich  wiederzugeben,  während  das  meiste  in  die  Anmerkungen 
hinter  dem  Texte  verwoben,  oder  bisweilen  auch  nur  bei  minder  wichtigen 
Spezialangelegenheiten  auf  das  Faszikel  des  betreffenden  Archives  verwiesen 
wurde*.  Wir  sprechen  den  Wunsch  aus,  dafs  der  kundige  Herausgeber, 
dem  die  schlesische  Geschichte  eine  Reihe  trefflicher  Arbeiten  verdankt, 
uns  bald  mit  einer  Geschichte  der  Oderschiffahrt  beschenkt.  Eine  Weiter- 
fflhrung  der  Edition  bis  in  unsere  Zeit  würde  nicht  unerwünscht  sein.^^) 
Dankenswert  sind  Jechts**)  instruktive  Hinweise  auf  die  Verwertung  der 


Schlesiens.  Za  seinem  Jubelfeste:  AZgB.  No.  60.  —  8)  B.  Kronthal,  D.  Verein  für 
Gssch.  a.  Altertum  Schlesiens:  BreslZg.  No.  148.  —  4)  50 j.  Jubiläum  d.  Vereins  für 
Gesch.  u.  Altertum  Schlesiens  1896.  Z.  Erinnerung  an  d.  Feier.  Breslau,  R.  Nischkowsky. 
24  S.  —  5)  Alfr.  Frhr.  ▼.  Rentz  n.  Frz.  Wächter,  Jubelfeier  d.  schlesischen  Geschichts- 
▼ereins:  SchlesZg.  No.  157.  —  6)  C.  Buchwald  u.  H.  Seger,  Jubelfeier  d.  Vereins  fttr 
Gesch.  u.  Altertum  Schlesiens:  BreslZg.  No.  157.  —  7)  August  Wagner,  D.  Feier  d. 
50 j.  Bestehens  d.  Vereins  fttr  Gesch.  u.  Altertum  Schlesiens:  SchlesVolksZg.  (5.  März  1896). 

—  8)  Iranz  Wächter,  Jubelfeier  d.  Vereins  für  Gesch.  u.  Altertum  Schlesiens:  KBGV. 
44.  Jg.,  No.  4. 

9)0.  Mertins,  Depotfunde  d.  Bronzezeit  in  Schlesien.  Mit  zahlreichen  Abbildungen: 
SehlesVorz.  6,  S.  291 — 884.  (Auch  als  Sonderabdruek.)  —  10)  H.  Seger,  Schlesische 
Funde  d.  vorromischen  Eisenzeit:  ib.  S.  d99<-458.  |[CBlAnthr.  S.  270/l.]|  (Auch  als  Sonder- 
abdruek.) —  11)  Alwin  Langen  hau,  Vorgeschichtliche  Funde  im  Liegnitzer  Kreise.  Mit 
2  Tfln.:  ib.  S.  885—94.  —  1^)  H.  Söhnel,  Tierfiguren  aus  schlesischen  Gräbern.  Mit 
14  Abbildungen:  ib.  S.  459—74.  —  13)  Sc  buch,  D.  Museum  schlesischer  Altertümer: 
D.  Wanderer  im  Riesengebirge  No.   165/6. 

14)  Konrad  Wutke,  D.  schlesische  Oder  seh  ifiahrt  in  vorpreufsischer  Zeit.  Urkk.  u. 
Aktenstücke  namens  d.  Vereins  f.  Gesch.  u.  Altertum  Schlesiens  hrsg.  v.  (=:  Cod.  diplom. 
SUesiae  XVII.)    Breslau,  Jos.  Max  &  Co.    VT,  886  S.    M.  7.    j[LOBL  (1896),  Sp.  1681.]| 

—  15)  id..  Über  e.  ürk.  Karls  IV.:  ZVGSchlesien  80,  S.  829  —  80.  (W.  stellt  d.  falsche 
Datierung  e.  flüchtig  geschriebenen  u.  arge  Fehler  aufweisenden  Urk.  Karls  IV.  ingeblich 
a.  d.  J.  1846  richtig.    Dieselbe  gehört  ins  Jahr  1842.)  —  16)  B-  Jecht,  Wie  lassen  sich 
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Görlitzer  GeschofsbOcher  fflr  die  Geschichtsforschung.  Der  550.  Gedenktag 
des  Oberlansitzer  Sechsstädtebündnisses  hat  eine  Reihe  von  Arbeiten  yer* 
anlafst.  Jecht,^'')  seit  dem  Jubiläum  des  schlesischen  Geschichtsyereins 
korrespondierendes  Mitglied  desselben,  hat  die  Urkk.  des  Oberlansitzer 
Husiteukrieges  und  der  gleichzeitigen  die  Sechslande  angehenden  Fehden 
von  1419  bis  1423  veröffentlicht.  Die  Fortführung  bis  1437  durch  den 
gewissenhaften  unermüdlichen  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  Lausitzer  Ge- 
schichte begrüfsen  wir  mit  Freuden.  Arras^^)  lieferte  Begestenbeitr&ge 
zur  Geschichte  der  Sechsstädte  der  Ober-Lausitz  von  1356  bis  1515.  Vor- 
lage ftür  sie  waren  die  Urkk.  des  Bautzener  Ratsarchives,  die  Ermisch  im 
Oktober  1887  wieder  aulfand.  Die  Fortsetzung  der  Arbeit  bis  zum  Pönfall 
wird  sicher  den  Beifall  der  Fachkreise  finden.  Wir  schliefsen  hier  die  an- 
läfslich  des  Gedenktages  erschienenen  Arbeiten  ^*~^^)  an. 

Bibliographie.  Jos.  Parts ch**)  hat  das  4.  Heft  seiner  ver- 
dienstvollen Sammlung  der  Litteratur  der  Landes-  und  Volkskunde  Schlesiens 
erscheinen  lassen.  (Vgl.  JBG.  17,  II,  288.)  Es  enthält  die  Landscbafts- 
und  Ortskunde  der  Regierungsbezirke  Oppeln  und  Breslau.  Möchte  der 
W^ert  dieser  Sammlung  auch  durch  ein  Registerheft  erhöht  werden. 

Die  GeHumtgesehicMe  Schlesiens  hat  innerhalb  des  Berichts- 
jahres eine  Bearbeitung  nicht  gefunden.  Dagegen  liegt  eine  Reihe  treff- 
licher XHn»eld€irstellungen  und  Aufsätze  vor,  die  wir  an  dieser  Stelle, 
soweit  sie  nicht  unter  anderen  Rubriken  zu  besprechen  sind,  anführen 
wollen.  Knötel**)  veröffentlichte  die  hinterlassenen  Aufzeichnungen  »eines 
1895  in  Glogau  verstorbenen  Vaters,  des  Gymnasiallehrers  a.  D.  Augustin 
Enötel.  Sie  enthalten  eine  reiche  Fülle  von  Mitteilungen  zur  Volkskunde 
und  betreffen  eine  an  sich  schon  weiteres  Interesse  hervorrufende  Epoche; 
die  etymologischen  und  mythologischen  Erklärungen  des  Herausgebers  dürften 
aber  nicht  allgemeinen  Beifall  finden.  Die  auf  eingehendem  Quellenstudiiim 
beruhende  Arbeit  Heinrichs***)  über  Wallenstein  als  Herzog  von  Sagas 
hat  nur  lokalhistorischen  Wert.  Neustadt*^)  schildert  die  ältesten  An- 
sprüche der  HohenzoUem   auf  Schlesien,  Krebs*^)   in  anziehender  Weise 

d.  Gorlitser  Oetehofsbücher  fllr  d.  einheimitofae  Geschicfatstehreibung  natsbar  maeheD?: 
NLansiuMag.  72,  8.  2S4ff.  —  17)  id.,  Codex  diplomaticas  Losatiae  superioria  II  eDthaltaod 
Urkk.  d.  Oberlansitzer  Hassitenkrieges  n.  d.  gleichzeitigen  d.  Secbslande  angehenden  Fehdun. 
Heft  1:  1419—23.  Festschrift  s.  650.  Gedenktage  d.  Oberlansitzer  Seobastädtebündnisses 
am  21.  August  1896.  ürsg.  ▼.  d.  Oberlausitzischen  Gesellschaft  d.  Wissenschaften.  Tl.  1. 
Görlitz,  Selbstverlag  d.  Oberlaas.  Ges.  d.  Wies.  X,  US  8.  M.  8,60.  —  18)  P*ul  Arras, 
Regestenbeitrttge  z.  Gesch.  d.  Bundes  d.  Sechsstädte  d.  Oberlausitz,  zusammengestellt  anf 
Grand  v.  Urkk.,  welche  sieh  im  Bautzner  Ratsarchiv  (Fund  Er  misch)  vorfinden:  NLausitzMag. 
72,  S.  180—211.  —  19)  Hermann  Seeliger,  D.  Bund  d.  Sechsstädte  in  d.  Oberlansits 
während  d.  Zeit  v.  1846—1437:  ib.  S.  1  —  98.  (Beruht  auf  eingehenden  Quellenstudien.) 
--  SO)  R-  Je  cht,  Z.  560  j.  Gedenktage  d.  OberlausiUer  Sechsstädtebttndnisses :  SchlesZg. 
No.  586.  —  %\)  id.,  D.  Oberlansitzer  Sechssadtebund  (zu  seinem  550 j.  Gedenktage): 
NiederschlesZg.  No.  196;  Görlitaer  Nachr.  n.  Anzeiger  No.  196.  —  %t)  Z.  Erinnerung  an 
d.  Sechsstädteband:  NGörlAnz.  No.  196.  —  ^3)  Jos.  Part  seh,  Litteratur  d.  Lande»-  n. 
Volkskunde  d.  Provinz  Schlesien.  Ergänzungsbericht  zu  JBSchlesGesVtKnlt.  78,  Heft  4. 
Breslau,  0.  P.  Aderholz.    S.  268  —  824.     M.  2.  • 

34)  August   KnStel,    Ans  d.  Franzosenzeit.    Was   d.  Grofsvater   u.   d.  Grofsmutter 

erzählen.    Leipzig,  F.  W.  Grunow.    XVIII,  858  S 24«)  Arthur  Heinrich,  Wallenstein 

als  Herzog  v.  Sagan.  Breslau,  Goerlieh  &  Goch.  96  S.  —  35)  Louis  Nenstadt,  D. 
ältesten  Ansprüche  d.  HohenzoUem  auf  Sehlesien.  Vortrag  gehalten  in  d.  Allgemeinen 
Sitzung  d.  Schles.  Gesellschaft  für  vaterl.  Kultur  am  8.  Dez.  1894.  Breslau,  Grase,  Barth 
&  Co.  (W.  Friedrich).    20  8.  —  36)  J.  Krebs,  D.  letzten  Piastenherzöge.    Vortrag  ge* 
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die  letzten  Piastenherzöge,  deren  Familie  mit  dem  Tode  des  jugendlichen 
Herzogs  Georg  Wilhelm  am  24.  Nov.  1657  erlosch.  Franz^^)  zeigt  aus 
den  Bemerkungen  eines  unbekannten  österreichisch  gesinnten  Amanuensis 
an  der  Brieger  Stenerkasse  aus  dem  Jahre  1746  die  Stimmungen  und  Hoff- 
nungen der  gleiche  Sympathieen  hegenden  Kreise  in  Schlesien.  Sie  lassen 
erkennen,  wie  tief  einschneidend  die  neuen  preulsischen  Yerwaltungsmafs- 
regeln  das  Volk  trafen,  das  bis  1740  unter  dem  milden  Scepter  des  öster- 
reichischen Kaiserhauses  ein  still  beschauliches  Leben  geführt  hatte.  Die 
Gefangenschaft  Lafayettes  in  Neifse,  der  nach  dem  Übertritt  am  19.  Au- 
gust 17d2  auf  feindlichem  Gebiet  gefangen  und  zuerst  nach  Luxemburg, 
dann  nach  Wesel  und  Magdeburg  und  von  da  nach  erstgenannter  Festung 
gebracht  wurde,  wo  er  bis  zu  der  1794  an  Österreich  erfolgten  Auslieferung 
verblieb,  hat  in  Krebs*®)  einen  Darsteller  gefunden.  G  r  ü  n  h  a g e n  s '•••®) 
Aufs&tze  betreffen  die  bekannten  Prozesse  Zerbonis,  die  um  die  Wende  des 
vorigen  Jh.  die  gebildete  Welt  Deutschlands  in  Aufregung  vorsetzten  und 
Zerboni  und  seinem  leidenschaftlichen  Freunde  Hans  von  Held  die  Sympathieen 
weitester  Kreise  zuftlhrten.  Zwei  kleinere  Arbeiten  ^^••*)  über  die  Teuerung 
in  Schlesien  1804  und  1805  und  die  Zarenbesuche  in  Schlesien  seien  hier 
erwähnt. 

Für  die  Germaniaierung  Schlesiens  ist  Meitzens®')  grofses 
Werk  über  Siedelung  und  Agrarwesen  der  West*  und  Ostgermanen  mit  zu 
berücksichtigen.  Die  kleine  Schrift  Stades, ^^)  Breslau  ein  Schntzwall  gegen  das 
Slawentum,  ist  für  weitere  Kreise  berechnet.  Es  stellt  die  Kämpfe  dar, 
in  denen  die  Bürgerschaft  Breslaus  ihre  Selbständigkeit  gegen  Georg 
Podebrad  zu  verteidigen  suchte,  bis  sie  sich  schliefslich  gezwungen  sah,  sich 
Matthias  Corvinus  anznschliefsen.  Slawische  Ortsnamen  untersuchen  Drzazd- 
zyüski^^)  und  Damroth, ^®)  zur  Erklärung  des  Ortsnamens  Zuckmantel^^ 
bringt  Hirsch  weitere  Beiträge,  hierher  gehört  auch  Kloses^^)  Versuch 


halten  bei  d.  Jubelfeier  d.  Vereins  für  Qeeeh.  n.  Altert.  Sohles.  in  d.  Aola  d.  Universität 
«m  1.  März:  SehlesZg.  No.  168  n.  66.  —  37)  Adolph  Franz,  Wie  e.  Brieger  Steuer- 
Sehreiber  fiber  d.  preufsische  Verwaltung  in  Schlesien  im  Jabre  1746  dachte.  Breslau. 
16  S.  (S.-A.  ans  SehlesVolksZg.  No.  69  n.  71.)  —  %S)  Julius  Krebs,  FranzSsUcbe  Staate- 
gefangene  in  sohlesischen  Festungen.  H.  Geh.-Regierungsrat  Prof.  Dr.  Reimann  z.  Feier 
seines  50 j.  Doktor- Jubiläums  am  18.  Juni  1896  dargebracht  y.  d.  Verein  fOr  Gesch.  n. 
Altertum  Schlesiens.  Breslau,  R.  Nischkowsky.  IV,  47  S.  —  29)  C.  Grttnhagen,  D. 
Ausgang  d.  Zerbonischen  Prozesse:  ZVGSchlesien  30,  S.  66-98.  —  80)  id.y  Held  als 
Ankläger  Hoffs  u.  d.  «gepriesene  Preufsen':  ib  S.  288—68.  —  31)  X  Beck,  D.  Tenrung 
in  Schlesien  1 804/5 :  D.  Wanderer  im  Riesengebirge  No.  161.  —  S2)  E.  W(agner),  Zarenbesuche 
in  Schlesien:  SehlesZg.  No.  662,  066,  671,  588.  —  88)  August  Meitzen,  Siedelung  u. 
Agrarwesen  d.  Westgermanen  n.  Ostgermanen,  d.  Kelten,  Römer,  Finnen  u.  Slawen.  8  Bde. 
1  Bd.  Atlas  mit  126  Karten  u.  Zeichnungen.  (=:  Wanderungen,  Anbau  u.  Agrarrecht  d. 
Vdlker  Europas,  nördlich  d.  Alpen.  1.  Abt.)  Berlin,  Hertz.  1896.  gr.-8^  XVIII,  628  S.; 
XIV,  698  S.;  XXXII,  617  S,  M.  40.  |[LCB1.  (1896),  Sp.  1189.]|  (Vgl.  §  12,  42.) 
—  84)  P<ittl  Stade,  Breslau,  e.  Schutzwall  gegen  d.  Slawentum.  (=  Samml.  gemein- 
verständl.  wiss.  Vorträge,  Heft  218.)  Hamburg,  Verlagsanstalt  u.  Druckerei,  A.-G.  (vormals 
J.  F.  Richter),  Kgl.  Hofbuchdruckerei.  1896.  86  S.  M.  0,90.  |[HZ.  77,  S.  561.]|  —  85) 
Stanislaus  Drzazdiynski,  D.  slawischen  Ortsnamen  d.  Kreises  LeobsehUtz.  Erklärt  v. 
Seibit  verleg.  Leobschtttz,  Druck  v.  W.  Witke.  4^  XIX  S.  —  86)  Konstontin  Damroth,  D. 
älteren  Ortsnamen  Schlesiens,  ihre  Entstehung  u.  Bedeutung.  Mit  e.  Anhange  Über  d. 
scblesisch-polniseben  Personennamen.  Beiträge  z.  sohlesischen  Gesch.  u.  Volkskunde.  Beuthen 
(O.-S.),  Felix  Kasprzyk.  264  S.  M.  4,60.  (Nach  d.  Tode  d.  Vf.  hrsg.  v.  J.  Gregor.)  ■— 
87)  R.  Hirsch,  Nochmals  Zuckmantel:  ZVGSchlesien  80,  S.  818—21.  —  88)  Klose, 
D.  Name  d.  Lausepelz :  D.  Wanderer  im  Riesengebirge  No.  1 68.  (Kl.  erklärt  d.  Namen  dieser  Ruine 
bei  Reibnitz  entsprechend  d.  Lage  mit  'lausch'  gleich  Sumpf  u.  pelz,  nach  Amelung  e.  dichte» 
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zur  Deatang  des  Namens  Laasepelz.  Wissenschaftlicheü  Wert  haben  jedoch 
nur  die  Arbeiten  von  Drzazdzynski  nnd  Hirsch,  wenngleich  die  von  dem 
der  polnischen  Sprache  kündigen  Damroth  von  grofsem  Fleifse  zeugt. 

Die  Kirch  engeschichte  beider  Ronfessionen  ist  mehrfach  behandelt 
worden.  Der  unermüdlich  thätige  Soffner'*)  behandelt  eingehend  die 
Altranstädter  Konvention  nnd  die  Kaiser  Josephinische  Pfarrfnndation  fflr 
Schlesien,  Jungnitz*®"**)  in  dankenswerter  Weise  die  Feststellung  der 
katholischen  Pfarrsprengcl  Breslaus  nnd  den  Grabstein  des  Breslauer  Weih- 
bischofs Johann,  der  nach  seinem  Tode  1504  in  dem  von  ihm  erbauten 
Kirchlein  zu  St.  Fabian  und  Sebastian  in  Breslau  beigesetzt  wurde.  Das 
Leben  des  Heiligen  Hyacinth,  des  schlesischen  Landesheiligen,  und  dessen 
Verehrung  hat  drei*^"**)  Darsteller  gefunden.  Wutke**^)  schildert  die  Ver- 
handlungen, die  für  die  Besetzung  der  freiwerdenden  Dompropstei  zu 
Magdeburg  zu  Gunsten  der  Brieger  Herzöge  gepflogen  wurden.  Am  Schiufs 
wird  das  päpstliche  Breve  für  Herzog  Georg  von  1563  nach  dem  Transsumpt 
von  1567  mitgeteilt.  Die  segensreiche  Wirksamkeit  der  Elisabethinerinnen 
in  Breslau  beschreibt  Lan  ge.**)  Von  Klöstern  und  Kirchen  sind  Grüssau,*') 
das  Kollegiatstift  in  Oberglogau,*®)  die  Kirchen  in  Domanze,**)  Pawlowitz,'^®) 
die  Wallfahrtskirche  zu  Deutsch-Pieker**)  und  die  Jakobskirche  in  Neifse**) 
behandelt  worden.  Hervorragendes  Interesse  beansprucht  Seltmanns*^ 
Biographie  des  schlesischen  Konvertiten  und  Mystikers  Angelus  Siledus 
(Johann  Scheffler,  geboren  1624  zu  Breslau). 

Wertvolle  Beiträge  zur  Geschichte  der  altkatJiolischen  Bewegung  in 
Schlesien  enthalten  die  Lebenserinnerungen  des  exkommunicierten  Priesters 
Carl  Jentsch.") 

Die  Geschichte  der  evangelisclien  Kirche  Schlesiens  ist  vielfach  ge- 
fördert worden.  Die  Zeit  der  Gegenreformation  in  der  Grafschaft  Glatz 
hat    in    v.    Wiese**)    einen    anerkannten  Darsteller  gefunden.    Von  dem 


sich  verfilzende  Decke  v.  Fflanzenwaehs.)  —  39)  Joh.  Soffner,  D.  Altranstftdtisclie  Kod- 
ventioD  (1707)  u.  d.  Kaiser  Josephinisohe  Pfarrfundation  fUr  Schlesien  (1710).  Breslan, 
G.  F.  Aderhol«.  1897.  78  S.  (S.-A.  ans  SchlesPastBl.  17.  Jg.  No.  14—24.)  --  40)  J- 
Jungn  itx,  D.Feststellnngd. katholischen  Pfarraprengel  Breslaus:  ZVGSchlesien  80, S.  27 — 54. 

—  41)  id.,  D.  Grabstein  d.  Breslauer  Weihbischofs  Johann  f  1504:  ib.  S.  821/4.  —  42) 
Joh.  Chrs^szcz,  D.  Leben  d.  heil.  Hyacinth,  d.  Landesheiligen  v.  Schlesien:  SchlesPastBl. 
17.  Jg.,  No.  1/4.  Nebst  Nachtrügen  in  No.  6/6.  —  48)  A.  Weltzel,  D.  heU.  Hyacinth 
u.  dessen  Verehrung  in  Grofs-Stein:  ib.  No.  6.  --  44)  Jos.  Gregor,  Z.  Verehrung  d. 
heiligen  Hyacinth:  ib.  No.  8.  —  45)  Konr.  Wutke,  D.  Bewerbung  d.  Brieger  Herzoge 
um  d.  Magdeburger  Dompropstei:  ZVGSchlesien  80,  S  99—126.  —  46)  Heinrich  Lange, 
D.  Elisabethinerinnen  in  Breslau  ▼.  1786 — 1896.  Denkschrift  beim  Umzüge  v.  d.  Antonien- 
strafse  nach  d.  Gräbschener  Strafse.  Breslau,  R.  Nischkowsky.  45  S.  —  47)  W.  Fat- 
schovsky,  D.Kirchen  d.  ehemaligen  Klosters  Grüssau.  Beschreibung  d.  äufseren  u.  inneren 
Ausschmückung  d.  GrUssauer  Kirche,  nebst  e.  Abrifs  d.  Gesch.  d.  Klosters  Grüssau  u.  d. 
Lebenslauf  d.  schlesischen  Malers  Michael  Willmann.  Mit  6  erllluternden  Flauen,  2  Ansichten 
u.  e.  Portrait.  Warmbrunn,  Max  Leipelt.  VIII,  64  S.  M.  1,50.  —  48)  Angustin  Weltzel, 
D.  Kollegiatstift  z.  heiligen  Bartholomäus  in  Ober-Glogau:    ZVGSchlesien  80,    S.   165—90. 

—  49)  Otto  Tippe  1,  D.  katholische  Kirche  in  Domanze,  Kr.  Schweidnitz:  ib.  S.  3-24/5- 
(Bringt  d.  Inschriften  zweier  altertümlicher  Denkmäler,  d.  bei  Erneuernngsarbeiten  an  d. 
Kirche  aufgefunden  wurden.)  —  50)  A.  Nowack,  Z.  800 j.  Jubiläum  d.  Pfarrkirche  in 
Pawlowitz:SchlesVolk8ZgB.  No.889.  —  51)  Paal  Skotnig,  D.  Wallfahrtskirche  zu  Dentsch- 
Fieker:  ib.  No.  805  u.  317.  —  52)  Augustin  Fischel,  Gesch.  u.  Beschreibung  d.  Pfarr- 
kirche z.  heiligen  Jacobus  z.  Neifse.  Neisse,  Kommissionsverlag  ▼.  Osw.  Husz  (R.  Klara). 
1895.  M.  1.  (Hat  Refer.  nicht  yorgelegen.)  —  5S)  C.  Seitmann,  Angelus  Silesins  n. 
seine  Mystik.  Breslau,  G.  F.  Aderholz.  208  S.  M.  3.  —  54)  Carl  Jentsch,  Wand- 
lungen.   Lebenserinnernngen.    Leipzig,  Fr.  Wilh.  Grnnow.    VI,  400  S.    M.  4.  —  5S)  Hugo 


§  86.    Schlesien.    Wächter.  11,365 

eifrigen  und  exakten  Forscher  Eberlein  liegen  3  Arbeiten  vor,**"**) 
weitere  reihen  sich  an  von  Bittermann,**)  Koffmane,*®)  Rade- 
macher**) und  Wächter.**)  Biographieen  haben  Küntzel,**)  Lier,**) 
Tschackert**)   und  Wolkan**)   geliefert. 

Das  Jtidentum  weist  3  Arbeiten  *'"*•)  auf. 

Kriegsgeschichte.  Hierher  gehört  auch  das  unter  N.  156  er- 
wähnte Werk  von  Partsch.  Auf  Grund  der  Akten  des  Kriegsgerichts  von 
1762  schildert  Wächter'®)  die  unvermutete  Einnahme  von  Glatz  am 
26.  Juli  1760  durch  die  Österreicher.  Eine  Zusammenstellung  der  Gedenk- 
feiern der  schlesischen  Begimenter  liefert  Mich  alke.''^)  Es  sind  dies 
die  von  E.  Wagner  in  der  Schles.  Zeitung  veröffentlichten  Berichte, 
denen  dann  anderweitige  Mitteilungen  Ober  die  Regimenter  der  Eavallerie- 
division  Graf  Stolberg  hinzutreten.  Die  Oberlausitz  ist  durch  eine  Arbelt 
vertreten.'*)     Biographieen  sind  drei  vorhanden.'*"'*) 

Adelsgeschichte.  Grünhagen'*)  schildert  eingehend  die  Lage  des 
schlesischen    Adels    vor  100  Jahren.     Die    Begflnstigung,    welche   Friedrich 

y.  Wiese,  D.  Kampf  am  Glatz.  Aus  d.  Gescb.  d.  Gegenreformation  in  d.  Grafschaft  Glatz. 
(=  SchrVReformö.  No.  54.)    Halle  a/S.,  Kommissionsverlag  v.  Max  Niemeyer.  84  S.  M.  1,20. 

—  56)  P*  Eber  lein,  Z.  Einführung  d.  Reformation  im  Krenzburgschen  in  Oberschlesien : 
KBlVGEvKircheSehlesien  5,  Heft  1,  S.  59 — 67.  —  57)  id.,  E.  Zasammenstofs  zwischen 
Staat  n.  Kirche  im  Herzogtum  Brieg  im  16.  Jh.:  ib.  S.  89—54.  —  58)  id.,  D.  Hochzeits- 
tag Moibana:  ib.  S.  71/4.    (25.  Mai   1527,    nicht   1526  oder  25,  wie  bisher  angenommen.) 

—  59)  Bittermann,  D.  Rudelsdorffer  Kirchenbuch  v.  1593—1658:  ib.  S.  8—22.  — 
M)  G.  Koffmane,  Ans  Kurrenden  d-  17.  Jh.:  ib.  S.  55/S.  —  61)  Rademacher,  Etwas 
V.  d.  'sozialen'  N5ten  d.  Geistlichen  vor  150  Jahren:  ib.  S.  68/9.  (Betrifft  d.  zu  w&hlende 
Titulatur  d.  Dr.  jur.  Tyde,  Herrn  auf  Pawelschowe,  u.  s.  Braut  für  d.  Aufgebot  Aus  d. 
Stroppener  Pfarrchronik.)  —  63)  Fr.  Wächter,  Plan  z.  Verbesserung  d.  kirchlichen,  reli- 
giösen u.  moralischen  Zustandes  in  Schlesien,  1791:  ib.  S.  80/8.  (Vf.  ist  d.  am  5.  Nov. 
1798  als  Pastor  zu  Steinau  a.  d.  O.  verstorbene  Pastor  Engelmann,  er  reichte  d.  Plan  König 
Friedrich  Wilhelm  II.  ein,  d.  ihn  d.  Oberkonsistorium  in  Breslau  zur  Begutochtung  über- 
sandte. Dieses  widerriet  d.  v.  Engelmann  vorgeschlagenen  Synoden.)  —  63)  Kttntzel, 
Beitrage  z.  Hefsbiographie.  Hefs  in  Neisse  (1518/6):  ib.  S.  'l— 7.  —  64)  H-  A.  Lier, 
Johannes  Baron  v.  Waveville,  eigentlich  Johannes  Michael  Laugguth  (geb.  a.  18.  Okt.  1718 
zu  Walschleben  i.  Th.,  gest.  a.  11.  Okt.  1788  zu  Gnadenfrei  i.  Schi.):  ADB.  41,  S.  255/7. 
(Mitbegrttnder  d.  Brüdergemeinde.)  —  65)  P.  Tschackert,  Georg  Weinrich  (geb.  a.  23.  April 
1554  zu  Hirschberg  i.  Schi.,  gest.  a.  27.  Januar  1617  in  Leipzig):  ib.  S.  514/6.  —  66) 
Rudolf  Wolkan,  Michael  Weisze,  Kirchenliederdichter  d.  16.  Jh.  (geb.  zu  Neisse,  gest. 
1534  zu  Landskron  1.  Böhmen:  ib.  S.  597—600.  —  67)  M.  Brann,  Gesch.  d.  Juden  in 
Schlesien.  (L:  V.  d.  ältesten  Zeiten  bis  1885):  JB.  d.  jttd.-theol.  Seminars  Fraenkelscher 
Stiftung.  Breslau,  Th.  Sohatzky.  40,  XUI  S.  (E.  tüchtige  auf  umfassenden  Quellenstudien 
beruhende  Darstellung.  Im  Anhang  finden  sich  schl.  Juden-Privilegieen  u.  d.  hebräischen 
Grabinschriften  schles.  Juden  a.  d.  18.  u.  14.  Jh.)  —  68)  id..  Zwei  Briefe  e.  preufsischen 
Offiziers.  Briefe  d.  Lieutenants  Fr.  W.  Pleszer  a.  d.  J.  1884,  d.  e.  jüdischen  Familie  in 
Oberschlesien  entstammend,  z.  Christentum  übergetreten  war,  um  seine  Stellung  nicht  zu 
verlieren:  Jüd.  Volkskai.  nebst  Jb.,  hrsg.  v.  M.  Brann,  Jg.  44.  —  69)  Christian  Garve, 
Denkschrift  z.  Emanzipation  d.  Juden,  erstattet  im  Auftrage  d.  schlesischen  Ministers  Grafen 
Hoym  1791,  hrsg.  y,  Louis  Neustadt:  Lehrerheim  II,  No.  2.  —  70)  Franz  Wächter, 
D.  Einnahme  v.  Glatz  durch  d.  Österreicher  1760:  SchlesZg.  No.  850  u.  858.  —  "71)  Max 
Michalke,  D.  Gedenkfeiern  d.  Schlesischen  Regimenter.  1870—96.  Zusammengestellt  v. 
Breslau,  P.  Schweitzer.  192  8.  M.  0,50.  —  73)  G.  Korscheit,  Kriegsdrangsale 
d.  Oberlausitz  z.  Zeit  d.  Hussitenkrieges :  Gebirgsfreund  S.  188 ff.,  196 ff.  —  73)  B.  Poten, 
Ludwig  Anton  Freiherr  v.  Wechmar  (geb.  a.  20.  Juli  1712  im  Sachs.-Meiningisch.,  gest. 
1787  zu  Zedlitz,  Kr.  Steinau  i.  Schi.):  ADB.  41,  S.  868.  —  74)  id.,  Leopold  Alexander 
Graf  V.  Wartensleben  (geb.  a,  29.  Okt.  1745  zu  Berlin,  gest  a.  22.  Okt.  1822  in  Breslau): 
ib.  S.  200/2.  —  75)  id.,  Rudolf  Freiherr  v.  Wechmar,  Generallieutenant  (geb.  zu  Breslau 
«.  26.  Nov.  1823,  gest.  a.  18.  Okt.  1881  zu  Gr.-Tschumkawe,  Kr.  Militsch  i.  Schi.):  ib. 
44,  S.  368/9.  —    76)   C.   Grünhagen,    D.  scblesische  Adel   vor    100  Jahren   im  Lichte 
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der  Grofse  schon  im  Hinblick  auf  den  Ersatz  für  sein  Offiziercorps  ihm 
angedeihen  liefs,  und  die  anch  die  Nachfolger  ihm  nicht  entzogen,  fand 
heftigen  Widerspruch  in  der  öffentlichen  Meinung,  die  durch  den  Ober  den 
Rhein  kommenden  Aufklärungsgeist  beeinflufst  gegen  die  Vorrechte  des 
Adels  sich  aussprach.  Derselbe  wurde  nicht  negiert,  da  die  vorwärts- 
drängende Zeitstimmung  nur  die  reformierende  Gesetzgebung  Steins  und 
Hardenbergs  hervorbrachte.  Weigelt  verdanken  wir  zwei  Arbeiten, "•'•) 
die  unter  N.  78  genannte  Genealogie  der  Grafen  von  Hochberg  beruht  auf 
gründlichen  Studien  des  einschlägigen  archivalischen  Materials.  Das  Laubaner 
Geschlecht  der  Zeidler,  die  die  direkten  Nachkommen  des  im  Kampfe 
gegen  die  Hussiten  1427  gefallenen  Bflrgermeisters  von  Lauban,  Conrad 
Zeidler,  sind,  hat  in  Schulze''*)  einen  Darsteller  gefunden.  Ftlr  die 
Adelsgeschichte  wichtige  Notizen  enthält  ▼.  Oppels^^)  kleiner  Beitrag. 
Biographieen  liegen  2®^'®*)  vor,  darunter  die  des  Freiherm  v.  Warkotach 
berflchtigten  Andenkens,  der  in  effigie  in  Breslau  am  11.  Mai  1762  auf 
dem  früheren  Salzring  gevierteiit  wurde. 

Rechts-  und  Verfassungsgeschichte,  Frauenstädts*') 
gründliche  Untersuchungen  zur  Geschichte  der  Galeerenstrafe  in  Deutschland 
zeigen«  dafs  diese  fürchterliche  Strafart  nicht  aus  den  Bedürfnissen  der 
Strafrechtspfiiege  hervorgegangen  ist,  sondern  ihr  Entstehen  dem  sich  immer- 
mehr entwickelnden  Kriegsmarinewesen  der  südeuropäischen  Seemächte  ver- 
dankt. Ton  grofsem  kirchenrechtlichen  Interesse  ist  ferner  Thienels**) 
kleine  Arbeit  über  erloschene  Fundationen.  Wintera^*^)  bringt  einen  Bei- 
trag zur  Geschichte  der  Kriminalrecht«pflege.  Der  gründliche  Kenner  der 
Geschichte  der  ehemaligen  Minderstandesherrschaft  Losiau  in  O.-S.,  Hirsch,**) 
untersucht  in  eingehender  Weise  das  alte  Loslauer  Mannrecht,  das  bis 
1521  Geltung  hatte,  und  das  an  dasselbe  sich  anschliefsende  Loslaner  Land- 
recht, das  bis  Ende  des  18.  Jh.  Rechtskraft  hatte.  Für  die  Verwaltung 
der  Provinz  Schlesien  ist  von  Wichtigkeit  die  von  Wächter®')  ver- 
öffentlichte geheime  Instruktion  Friedrichs  d.  Gr.  vom  18.  Januar  1770 
für  den  zum  Etatsminister  von  Schlesien  ernannten  klevischen  Kammer- 
präsidenten von  Hoym.  Hieran  schliefst  sich  das  Gratulationsschreiben 
Hoyms  vom  13.  Nov.  1797  an  König  Friedrich  Wilhelm  III.,  worin  er  ihm 


d.  öffentlichen  Meinang:  ZVGSchlesien  80,  S.  1—26.  —  77)  C.  V^eigelt,  Schlofs  Fflnteo- 
stein  V.  1 292 ~  1646.  Vortrag  gehalten  im  Verein  fllr  Gesch.  n.  Altortam  Schlesien! :  SohlesZg. 
No.  486  o.  489.  —  78)  i^-»  O.  Grefen  v.  Hocbberg  t.  Fttrstenstein.  £.  Beitrag  z.  vater- 
Iftndischen  Kultnrgeach.  Mit  6  Wappentfln.  n.  8  SUmmtfln.  Breslaa,  Wilh.  Gottl.  Korn. 
gr.-8^  VII,  86S  S.  —  79)  E.  Schulze,  Beitrtlge  z.  Gene/ logie  d.  Laabaner  Geschlechts 
d.  «Zeidler'  (v.  Rosenberg):  NUusMag.  72,  S.  212  -86.  —  H'^)  ▼•  Oppel,  D.  v.  Raussen- 
dorffiBchen  Grabsteine  auf  d.  Kirchhofe  zu  Tillendorf  bei  But./  .u:  DHerold  No.  8,  S.  112/8. 
—  81)  B.  Poten,  Heinrich  Gottlob,  Freiherr  v.  WarkoUch:  ADB.  41,  S.  172/4.  —  82) 
F.  W.  Loose,  Charlotta  Maximiliana,  Freiin  v.  Seherr-Tbosz,  geb.  a.  14.  Febr.  1696.  E. 
Gedenkblatt  zu  ihrem  200j.  Geburtstage.  (Gründerin  d.  nach  ihr  benannten  Bades  Char- 
lottenbrunn): Gebirgsfrennd  No.  5.  —  8S)  P*  Frauen  st  ftdt,  Z.  Gesch.  d.  Galeerenstrafe 
in  Deutschland:  Z.  f.  d.  ges.  Strafrechtswissenschaft  16,  Heft  4,  8.  518—46.  —  8^  Thienel, 
Z.  Kapitel  y.  d.  erloschenen  Fundationen:  SohlesPastBl.  17.  Jg.,  No.  10/8.  —  85)  Laurent. 
Wintere,  Zwei  Schlesier  im  J.  1698  v.  d.  Stadtgerichte  in  Braunan:  ZVGSchlesien  80, 
8.  826/9.  (Enthält  d.  Aussagen  zweier  schles.  Verbreober  in  d.  Protokollbuch  d.  Braunauer 
Stadtrates  a.  d.  J.  1660—1630,  betitelt  'Register  über  peinliche  Fragen*.  Dieselben  wurden 
'nach  Verordnung  d.  Rechte  mit  d.  Rade  ihrem  Verdienste  nach  hingerichtet*.)  —  86) 
Rudolf  Hirsch,  Rechtsgeschichtliehe  Nachrichten  aus  d.  ehemaligen  Minderstandesherrschaft 
Loslau:  Ib.  S.  191—224.  —  87)  Franz  Wächter,  Aktenstücke,  betr.  d.  Minister  Grafen 
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anlftfalich  seiner  Thronbesteigung  ^in  einem  gefährlichen  Zeitalter'  frei- 
mütig seine  Ansichten  Aber  zu  beobachtende  Regiernngsmazimen,  über  die 
Notwendigkeit  einer  goten  Justizpfiego  n.  s.  w.  darlegt.  Die  ebenfalls  mit- 
geteilte Antwort  des  Königs  vom  24.  Nov.  des  genannten  Jahres  ist  für 
Hoym  überaus  schmeichelhaft.  'Wollte  der  Himmel,  ich  fände  bei  meinem 
Regierungsantritt  mehrere  solche  Männer,  wie  Sie,  Herr  Graf,  sind*.  Bio- 
graphieen  berühmter  Juristen  und  Staatsmänner  liegen  von  Grünhagen ^^) 
Holland,»»)  Leonhard,»*»)  Löbe*^)  und  v.  Schulte»')  vor. 

Auf  dem  Gebiete  der  Sckulgeachichte  ist  eine  Arbeit  zu  verzeichnen.»») 
Die  GelehrtengeschicIiU  weist  zwei  tüchtige  Arbeiten  auf.  B  a  u  c  h  »^)  be- 
handelt die  Humanisten  Sigismundus  Fagilucus  und  Gregorius  Agricola,  die 
bis  dahin  litterargeschichtlich  noch  nicht  zu  ihrem  Rechte  gekommen. 
Pfotenhauer»»)  stellt  aus  der  Matrikel  der  ehemaligen  Universität  Erfurt 
die  Schlesier  zusammen,  die  ihre  Studien  daselbst  gemacht  haben.  Das  Ver- 
zeichnis enthält  140  Namen,  allerdings  sind  56  darunter,  bei  denen  die  schle- 
sische  Herkunft  zweifelhaft  bleibt.  Wir  reihen  hier  die  Lebensbeschreibungen 
gelehrter  und  verdienter  Schlesier  an;  Philologen  und  Philosophen  sowie 
Pädagogen  sind  fünfmal, »»~^»®)  Litterarhistoriker  und  Schriftsteller  zwei- 
jßj^l^ioi.io«)  Dichter  dreimal, ^"»"^*^»)  Mineralogen  einmaP*»)  und  Ärzte 
zweimal  **^'*^®»)  behandelt  worden. 


y.  Hoym:  ib.  S.  254—72.  —  88)  C.  GrUnhagen,  Johann  MatthftQB  Wacker  t.  Wacken- 
fels  (geb.  1560  zu  Konstanz,  gest.  am  7.  Sept.  1619  zu  Wien):  ADB.  40,  S.  448/9.  (Schles.- 
dstarr.  Staatsmann,  der  d.  reformierten  Bekenntnisse  angehörte,  aber  aas  konventionellen 
Rttcksiehton  i.  Katholizismns  ttbertrat.  £r  war  d.  Berater  d.  Bischöfe  Martin  Gerstmann 
u.  Andreas  v.  Jerin.)  —  89)  H.  Holland,  Caspar  y.  Warnberg,  Landeshauptmann  zu 
Schweidnitz  u.  Jaaer  im  17.  Jh.:  ib.  41,  S.  174.  (Ihm  wird  d.  Lied  zugeschrieben:  'Freu 
dich  sehr,  o  meine  Seele,  u.  yergifs  all  Not  u.  Qual*,  gedruckt  1620.)  — 00)  Leonhard, 
Hermann  Schott.  Nekrolog.  (Geb.  a.  5.  April  1842  zu  Knittelsheim,  gest.  a.  25.  Noy.  1895, 
beryorragender  Vertreter  d.  romischen  Rechts;  am  1.  April  1887  begann  seine  Lehrthiitigkeit 
an  d.  Universität  Breslau.  (=  Chronik  d.  Kgl.  Universität  Breslau  Jg.  10,  S.  140/4.)  —  Ol) 
Lobe,  Friedrich  Benedict  Weber,  Geh.  Hofrat  u.  Prof.  d.  Ctmeralwissensohaften  a.  d.  Unl- 
«raraität  Breslau  (geb.  a.  11.  Nov.  1774  au  Leipzig,  gest.  a.  8.  März  1848  in  Breslau): 
ADB.  41,  S.  295.  —  Oti)  ▼•  Schulte,  Ludwig  Wilhelm  Hermann  Wassersehleben  (geb. 
a.  22.  April  1812  zu  Liegnitz,  gest.  a.  28.  Juni  1893  zu  Giefsen,  bekannter  Germanist  u. 
Kanonist):  ib.  S.  286.  —  03)  ^mil  Sehoenborn,  Z.  Vorgesch.  d.  ev.  FQrstenschule 
in  Plefs,  Teil  L  Progr.  d.  ev.  FUrst^nschule  zu  Plefs,  No.  205.  Plefs,  A.  Krummer.  1895. 
4^.  22  S.  —  04)  Gustav  Bauch,  Beiträge  z.  Litteraturgesch.  d.  sohlesischen  Humanismus. 
II.:  ZVGSchlesien  80,  S.  127—64.  —  05)  Paul  Pfotenhauer,  Schlesier  auf  d.  Uni- 
versität Erfurt  im  MA.:  S.  807—17.  —  0^)  Leopold  Cohn,  August  Wellauer  (geb.  a. 
17.  Juli  1798  in  Breslau,  gest.  a.  26.  Juni  1881  in  Wien):  ADB.  41,  S.  677/8.  (Philologe.) 
—  07)  id.»  Friedrich  WUhelm  Wagner  (geb.  16.  Aug.  1814,  gest.  10.  Juni  1857  zu 
Breslau):  ib.  40,  S.  495/6.  (Philologe.)  —  08)  Richard  Förster,  Martin  Herz.  Nekrolog. 
(Geb.  a.  7.  April  1818  in  Hamburg,  gest.  a.  22.  September  1895,  1862  z.  Beginn  d« 
WinUrsemesters  nach  Breslau  berufen.)  (=  Chronik  d.  KgL  Universität  Breslau,  .Ig.  10, 
S.  118—89.)  (Hervorragender  Philologe.)  —  00)  Ludwig  Frank el,  Karl  Friedrich 
Wilhelm  Wander  (geb.  27.  Dezbr.  1808  zu  Fisohbaoh  bei  Hirschberg  i.  Schi.,  gest. 
4.  Juni  1879):  ADB.  41,  S.  189—48.  (Pädagoge.)  —  100)  — i— ,  Johann  Günther  Karl 
Werdermaan:  ib.  S.  770/1.  (1788  Professor  d.  Philos.  a.  d.  Ritterakademie  in  Liegnitz.)  — 
101)  Franz  Brttmmer,  Karl  Adolf  v.  Waehsmann  (geb.  am  27.  Sept.  1787  zu  Grün- 
borg  i.  Schi.,  gest.  am  22.  August  1862  zu  Dresden):  ib.  40,  S.  421.  (Novellist.)  —  103) 
M.  Hippe,  Johann  Friedrich  Ludwig  (geb.  am  15.  April  1767  zu  Gotha,  gest.  am  4.  April  1888 
zn  Breslau):  ib.  S.  416/8.  (Littorarhist.  u.  Getchichtaforseher.)  —  103)  Friedewald, 
Pfarrers  Ephraim  Steckeis  Lebenslauf,  e.  kleiner  Beitrag  z.  Litteraturgesch.  d.  Palmenordene 
V.  kirchlichen  Gesichtspunkt  (geb.  am  6.  Oktober  1676  in  Friedeberg  am  Weirswasser,  gest. 
am  29.  Mai  1715  als  Pastor  lu  Jurtsch:  KBlVG£vKiroheSohlesien  5,  S.  28/9.  (D.  Lebens- 
lauf  hat  d.  Nachfolger  6t.  im  Amte  Joh.  Chph.  Hartmann  geschrieben.)    —    104)  £m>l 
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Die  Geschichte  der  schlesischen  Kungt  und  des  Kunstgewerbes  weist 
eine  Reihe  trefflicher  Arbeiten  im  Berichtsjahre  aaf.  Entgegen  der  früher 
allgemein  verbreiteten  Ansicht,  dafs  das  Brieger  Schlofs,  das  Hauptwerk 
der  deutschen  Renaissance  in  Schlesien,  von  italienischen  Meistern  erbaut 
worden  sei,  hat  sich  neuerdings  auch  die  Beteiligung  deutscher  Meister  an 
dem  Bau  nachweisen  lassen.  Weitere  urkundliche  Belege  hierzu  bringt 
V.  Czihak^^*)  aus  dem  Breslauer  Staatsarchive,  aus  diesen  stammen  aach 
die  Nachrichten,  die  die  Bauzelt  des  Ölser  Schlosses  in  seinem  Hauptteil 
unter  der  Regierung  Herzog  Karls  von  Münsterberg-Öls  in  den  Jahren 
1585 — 91,  also  ein  Menschenalter  nach  der  Erbauung  des  Brieger  Schlosses, 
festlegen.  Die  in  der  Kirche  zu  Rothsürben  und  im  Dom  zu  Breslau  be- 
findlichen zwei  Bronzebildwerke  des  Adriaen  de  Vries  sind  ausführlich  von 
Buchwald^^^)  geschildert.  Die  Kenntnis  der  schlesischen  Barockkunst 
erweitert  Semrau^^^)  durch  die  schöne  Beschreibung  des  berühmten 
Fürstensaales  im  Kloster  Leubus,  einer  der  hervorragendsten  Schöpfungen 
des  Spätbarocks.  Dankenswert  sind  die  urkundlichen  Mitteilungen  W  e  r  - 
nickes^^^)  über  die  Familie  des  Meisters  Wiland,  in  dem  man  den  Er- 
bauer der  Breslauer  Kreuzkirche  erblickt.  Eine  eingehende  Monographie  Ober 
das  reichsgräflich  Schaffgotsche  Theater  in  Warmbrunn  liegt  von  Nentwig^^*) 
vor,  sie  bildet  das  erste  Heft  der  Mitteilungen  aus  dem  reichsgräflichen 
Schaffgotschen  Archive  in  Warmbrunn,  dessen  schaffensfreudiger  Vorsteher 
Nentwig  ist.  Dem  1894  verstorbenen  Geh.  Baurat  Luedecke  widmet  Becker***) 
ehrende  Worte  der  Anerkennung.  Zwei  kleinere  Biographieen  von  Schau- 
spielern liefert  Lier,*****^®)  zur  Geschichte  der  Musik  im  Riesengebirge 
liegt  eine  Arbeit**')  vor. 

Die  schlesische  Medaillenkunde  hsX  Friedensburg**')  erheblich  ge- 
fördert. 


Rosenberg,  £.  schlesiseher  Hamorist  (C.  Weisflog,  geb.  in  Sagan  1770,  Stadtrichter  a. 
Prokonsul,  spftter  Stadtgeriohtsdirektor  daselbst,  gest.  1828  in  Warmbrunn):  3ehlesZg.  No.  187. 

—  105)  id.,  D.  Hlrscbberger  Dichter  d.  18.  Jh.  (Dr.  Caspar  Oottlieb  Lindner  n.  Konrektor 
Stoppe):  D.  Wanderer  im  Riesengebirge  No.  167/8.  —  IM)  ▼•  Gambel,  Dr.  Christiaii 
Friedrich  Martin  Websky,  Geh.  Bergrat  u.  Prof.  d.  Mineralogie  an  d.  Univ.  Berlin  (geb. 
am  17.  Juli  1824  za  N.  WUste-Giersdorf,  Kr.  Waldenbarg  i.  Schi.,  gest.  am  27.  Nov.  1886 
zu  Berlin):  ADB.  41,  S.  368/4.  (Ausgezeichneter  Mineraloge.)  —  107)  Baer,  Caspar 
Sohwenckfeldt  (geb.  am  14.  August  1563  zu  Oreiffenberg,  gest.  zu  Görlitz  am  9.  Juni  1609): 
D.  Wanderer  im  Riesengebirge  No.  168/4.  (Arzt  in  Hirschberg,  bekannt  durch  d.  erste  in 
Wissenschaft!.  Geiste  geschr.  Naturbeschreibung  Schlesiens.)  —  108)  Pagel,  Johann  Wendt 
(geb.  zu  Tost  i.  O.-Schl.  am  26.  Oktober  1777,  gest.  zu  Breslau  am  18.  April  1845): 
ADB.  41,  S.  720.  (Hervorragender  Arzt,  bekannt  dareh  seine  litterarische  Thfttigkeit. 
*t)ber  Enthauptung  im  allgemeinen.  Breslau,  1808.')  —  109)  E.  v.  Czihak,  Beitrige 
z.  Gesch.  d.  Renaissance-Baukunst  in  Schlesien.    Mit  Abbildungen:  SchlesVorz.  6,  S.  217  —  82. 

—  110)  Conrad  Buchwald,  Zwei  Bronzebildwerke  d.  Adriaen  de  Yries  in  Sehleaien. 
Mit  2  Tfln.:  ib.  S.  288—44.  —  111)  Max  Semrau,  D.  Fttrstensaal  im  Kloster  Leubns. 
Mit  2  Tfln.:  ib.  S.  265—90.  —  112)  E.  Wernicke,  Meister  Wiland  u.  seine  Epigonen: 
ib.  S.  259 — 64.  —  113)  Heinr.  Nentwig,  Gesch.  d.  Reichsgräf liehen  Theaters  zu  Warm- 
brunn. Mit  e.  Holzschnitt  d.  Theaters  n.  e.  photographischen  Aufnahme  d.  Vf.  a.  5  Rissen. 
(=  Mitt.  a.  d.  Reichsgräf  lieh  Schaffgotschen  Archive.  Heft  1.)  Warmbrunn,  E.  Gruhns 
Bnchdruckerei  (W.  Ecke).  112  S.  —  114)  Robert  Becker,  Carl  Luedeoke.  Gedächtnis- 
rede. (=  VG.  d.  bildend.  Künste  zu  Breslau.)  gr.-8^  85  S.  —  115)  H.  A.  Li  er, 
Edwina  Viereck  (geb.  zu  Breslau  oder  Brieg,  gest.  1.  Juni  1856):  ADB.  40,  S.  402/8.  — 
116)  id«)  Johann  Christian  Wäser  (geb.  1748  zu  Dobrilngk  in  d.  Niederlausitz,  gest.  1781 
zu  Breslau):  ib.  41,  S.  228  —  30.  (^Schauspieldirektor  seit  1772  in  Breslau.)  —  117)  L. 
Sturm,  Musikalisches  aus  d.  Riesengebirge:  D.  Riesengebirge  in  Wort  u.  Bild  S.  59  —  62. 

—  118)  F*  Friedensburg,  Schlesische  Fürsten medaillen :  SchlesVorz.  6,  S.  245 — 58.  — 
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Handel  und  Votksmrtschaft,  Gröfsere  Arbeiten  sind  2  vorhanden 
von  Wntke^^*)  und  Fanlhaber.^*^)  Interessant  ist  von  ersterem  am 
Schlofs  mitgeteilte  ausfahrliche  Gutachten  des  Ministeriums  des  Schatzes 
vom  15.  Nov.  1820.  Es  behandelt  die  Frage,  ob  die  Versorgung  Schlesiens 
mit  polnischem  oder  englichem  Steinsalz  zu  erfolgen  habe.  Schon  unter 
Hoyms  selbstherrlichem  Begime  waren  von  Berlin  aus  wiewohl  erfolglos 
Anstrengungen  zur  Verdrängung  des  bis  dahin  ausschliefslich  verwandten  pol- 
nischen Salzes  gemacht  worden.  Zur  Geschichte  des  Innungswesens  hat 
Chrz^szcz^^^)  einen  Beitrag  geliefert,  ttber  die  von  Hess,  der  zu  den 
^königlichen  Kaufleuten'  Hirschbergs  gehörte,  ca.  1725  gegründete  Bleiche 
in  Wemersdorf  finden  sich  historische  Notizen  vor  von  Scholz.^**)  Nach- 
richten über  zwei  um  den  Handel  bezw.  um  die  schlesischen  Weber  in 
Zeiten  der  Not  verdiente  Männer  haben  Bosenberg^**)  und  K.^**)  ver- 
öffentlicht.    Für  die  Oberlausitz  ist  Eno  th es '^^)  Arbeit  von  Wichtigkeit. 

Die  schlesische  Volkskunde  ist  reich  gefördert  worden.  Neben 
Vogts  verdienstvollen  Arbeiten  sind  besonders  diejenigen  von  Cogho, 
Drechsler,  Lincke,  Nehring,  Patschovsky  und  Schroller  zu 
nennen,  ^«d-i»*)    (j^er  Schutzenwesen  in  Alt-Görlitz  handelt  kurz  Schlegel.^*^*) 


119)  Konrad  Wntke,  Z.  Salz  Versorgung  Schlesiens  im  ersten  Viertel  d.  19.  Jh. :  ZVGSohlesien 
30,  S.  285  —  806.  —  120)  X  X  Karl  Faulhaber,  D.  ehemalige  schlesische  Goldprodaktion 
mit  besonderer  Berttoksichtigung  d.  Reiohensteiner  Bergreviers.  Breslauer  Dr.-Diss.  Breslau, 
W.  Koebner.  49  S.  —  121)  Johannes  Chrz^szcz,  D.  Töpferinnnng  in  d.  Stadt  Peis- 
kretscham,  O.-S.  £.  Beitr.  z. Gesch.  d.  einheimischen  Handwerks:  ZVGSchlesien  80,  S.  225 — 37. 

—  132)  Scholz,  D.  Hefssche  Bleicherei  in  Wemersdorf:  D.  Wanderer  im  Riesengebirge 
Ko.  169.  —  12$)  Bmil  Rosenberg,  Daniel  v.  Buchs,  Erbherr  d.  Guter  Eichberg,  Sehildan 
n.  Boberstein,  vornehmer  Kauf-  u.  Handelsherr  in  d.  Stadt  Hirsohberg  (geb.  1707,  gest. 
1779):  ib.  No.  159.  —  124)  R-  K.,  Ernst  Freiherr  v.  Kottwitz,  e.  Freund  u.  Helfer  d. 
schlesischen  Weber:  SchlesZg.  No.  834  u.  887.  (Geb.  1757  zu  Tschepphiu,  Kr.  Glogau, 
Helfer  in  d.  Zeiten  d.  Kot,  gest.  1843.)  —  125)  Hermann  Knothe,  D.  Anskaufnngen 
V.  BauergOtem  in  d.  Oberlausitz:  NLausitzMag.  72,  S.  99  — 129.  —  126)  F.  Vogt,  Was 
leistet  n.  bezweckt  d.  Volkskunde?  Z.  zweiten  Stiftungsfest:  MSchlGVolksk.  Beiblatt  z. 
28.  Juni  1896.  —  127)  id.,  D.  Festtage  im  Glauben  u.  Brauch  d.  schlesischen  Volkes. 
XII.  Pfingstbräuche.    XIU.  Jobannisfeier:    ib.   Heft  8,   No.  2.    (Vgl.  JBG.  17,  II,  299^**.) 

—  128}  Wilh.  Patschovsky,  Beitrüge  z.  schlesischen  Volkskunde  aus  d.  Liebauer  ThaL 
L  Namenkande  u.  Mundartliches.  IL  Dichtung:  ib.  (1897),  Heft  4,  No.  2.  —  129)  Paul 
Dittricb,  D.  schlesische  Bauernhaus:  ib.  Heft  3,  No.  8.  —  ISO)  KUhnan,  Patschkau. 
E.  'Bauemhuxta',  Bauernhochzeit  in  Woitz  bei  Neifse  ums  Jahr  1850:  ib.  Heft  8,  No.  4. 

—  ISl)  Franz  Schroller,  Z.  Charakteristik  d.  schlesischen  Bauern.  Festschrift  z. 
60j.  Doktorjnbelfeier  Karl  Weinholds,  S.  158-68.  —  132)  Oskar  Scholz,  Ländliche 
Trachten  Schlesiens  aus  d.  Anfange  dieses  Jh.:  MSchlGVolksk.  (Jg.  1895/6),  No.  6.  — 
1S3)  Paal  Drechsler,  Handwerksspraohe  u.  -brauch.  (=  Germanische  Abb.,  begr.  v.  K. 
Weinhold,  hrsg.  v.  Friedr.  Vogt.  H.  12.)  (Beiträge  z.  Volkskunde.)  Festschrift  Karl  Weinhold 
im  Namen  d.  Schles.  Gesellschaft  für  Volkskunde  z.  50  j.  Doktorjubilänm  am  14.  Jan.  1896 
dargebracht,  S.  11 — 35.  (Betr.  I.  D.  Weber  in  Katseher.  IL  D.  Frei-  oder  Lossprechen  d. 
Lehrlings.)  —  134)  Max  Ueinzel,  D.  Redensarten  d.  Schlesier:  MSchlGVolksk.  Heft  8, 
No.  8.  —  135)  O.  Scholz,  Ländliche  Redensarten :  ib.  No.  2.  —  136)  H.  Hiltmann, 
D.  Meffersdorfer  Rezepte  v.  1526:  NLausitzMag.  72,  S.  816—20.  (D.  hier  mitgeteilten 
20  Rezepte  befinden  sich  he.  in  Theophylacti  archiepiscopi  Bulgariae  in  quatuor  evangelia 
snnotationes,  denuo  recognitae  Joanne  Oecolampadio  interprete  anno  MDXXV  in  d.  Kirchen- 
bibliothek zu  Meffersdorf.)  —  137)  P>  Drechsler,  Geistliche  Volkslieder  aus  mündlicher 
Überlieferung  in  Katscher.  IV:  MSchlGVolksk.  Heft  2,  No.  7.  —  138)  id-i  Ich  mag  sie 
Dicht.  Volkslied,  mitgeteilt  v.:  ib.  Heft  8,  No.  4.  —  139)  Ludwig  Woas,  Alte  Volks- 
lieder. Erinnerungen  v.:  ib.  Heft  2,  No.  7.  —  140)  F-  V(ogt),  Bruchstück  e.  Liedes 
V.  Wassermann:  ib.  Heft  8,  No.  2.  —  141)  id.,  Volkslied  aus  d.  Riesengebirge:  ib.  — 
142)  id-i  Vermächtnisse  d.  Vorzeit  in  Bräuchen,  Sagen  u.  Liedern  d.  schlesischen  Volkes. 
Vortrag:  ib.  No.  5.  —  143)  H.  Nentwig,  Kunignnde  v.  Kynast  u.  andere  Kynastsagen. 
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1X^70  §  8^*    S^blesien.    Wächter. 

Landeskunde  und  Ortsgeschichte,  Jos.  Partsch^^*)  hat  seinen 
vielen  Verdiensten  um  die  Erforschnng  der  Heimatprovlnz  ein  neues  dorck 
den  ersten  Band  der  Landeskunde  von  Schlesien  hinzugefttgt.  Wir  wollen 
hier  besonders  noch  aaf  das  schöne  Schlufskapitel  dieses  auf  dem  Gebiet» 
der  einschlägigen  Litteratur  hervorragenden  Werkes  aufinerksam  machen^ 
in  dem  der  kundige  Geograph  mit  dem  sichern  Blick  des  geschulten 
Historikers  Schlesien  als  Kriegsschauplatz  behandelt.  Eine,  hervorragende 
Leistung  ist  das  grofse  Werk  Aber  den  Oderstrom. ^^^  Markgrafs^^^ 
Monographie  ftber  die  Strafsen  Breslaus  kann  als  Vorbild  ähnlicher  Arbeiten 
dienen,  Ludwigs ^^*)  fleifsige  Arbeit  über  die  Grafschaft  Glatz  verdient 
Anerkennung.  Weiter  sind  behandelt  worden  die  Bolkoburg  bei  Bolken- 
hain,^«^')  Breslau, "*•!•«)  Görbersdorf,*«»)  GörUtz,^ •*•"»)  Goldberg, "••^«'> 
Hirschberg,^««^*")   Jannowitz,»'«)  Kattowitz,^'»)  Lauban,^'*)  Leschwitz,"*) 


Warmbrann,  Max  Leipelt.  26  S.  —  144)  Arthur  Linoke,  Z.  Rttbezahl-Litteratur.  E.  ▼. 
Houwalda  Ift&rohen  ^RUbesahl  n.  Beine  Sohwestem':  D.  Wanderer  im  Riesengebirge  No.  159. 

—  145)  id.,  D.  neuesten  Rttbesahlforsehungen.  £.  Blick  in  d.  Werkstatt  d.  mythologieehen 
Wissensohaft.  Vortrag.  Dresden,  y.  Zahn  &  Jftnsch.  VI,  61  S.  M.  1,20.  —  146)  Karl 
01b rieh,  D.  Jangfemsee  bei  Breslau.  E.  mythologischer  Streifzug:  Festschrift  s.  60  j.  Doktor- 
jubelfeier Karl  Weinholds,  S.  119  —  180.  —  147)  Paul  Regell,  Etymologische  Sagen  ans 
d.  Riesengebirge :  ib.  S.  180—61.  —  148)  Ktthnau,  Schlesische  Mftrchen  u.  Sagen.  L 
I.  D.  Oevotter  Tüd.  II.  Sagen  (I:  8  Nrn.;  H:  6  Nrn.):  MSohlGVolksk.  Heft  2,  No.  8; 
Heft  8,  No.  2.  —  149)  W.  Nohring.  Erster  Berioht  ttber  Aberglauben,  Gebrftnche,  Sagen 
H.  Märehen  in  Oberschlesien:  ib.  Heft  8,  No.  1.  —  150)  Oskar  Scholz,  Besprechung»- 
formein:  ib.  No.  4.  —  151)  F.  V(ogt),  V.  Alp:  ib.  No.  2.  —  15S)  Cogho,  Weiter* 
Beiträge  zu  d.  Volkssagen  im  Riesen-  u.  Iser-Gebirge :  D.  Wanderer  im  Riesengeblzge- 
No.  161/8,  170.  (Nachträge  giebt  G.  Enge  in  ib.  No.  168.)  —  15S)  Stäsche,  SagMi 
aus  d.  Gegend  v.  Öls  (8  Nrn.):  MSchlGVolksk.  Heft  8,  No.  6.  —  154)  Otto  Warnatach, 
Sehlesisehe  Legenden  (2  Nrn.):  ib.  —  155)  Th.  Sohlegel,  SehUtzenwesen  n.  Schfltsen- 
feste  im  alten  Görlitz:  SehesZg.  No.  478.  —  156)  Joseph  Part  seh,  Schlesien.  K  Landes- 
kunde fär  d.  deutsche  Volk  auf  wissenschaftlicher  Grundlage  bearbeitet  v.  I.  Tl.  D.  gaiua 
Land.    Mit  6  farbigen  Ktn.  u.  Abbildungen.    Breslau,  Ferdinand  Hirt.    XII,  420  S.    M.  9. 

—  157)  X  X  D.  Oderstrom,  sein  Stromgebiet  n.  seine  wichtigsten  Nebenflttsse.  Hrsg.  r. 
Bureau  d.  Aussehnsses  z.  Untersuchung  d.  Hochwasserrerhältnisse.  Mit  86  Kartenbeilagen. 
Berlin,  Dietrich  Reimer.  4^  1, 1.  Abt.:  XVUI,  244  S.;  2.  Abt.:  116  S.;  II:  886  S.;  HI:  981  S.; 
Tabellen  u.  Anlagen  in  FoL  248.  M.  88.  —  158)  H.  Markgraf,  D.  Strafsen  Breslaus  naeh 
ihrer  Geaoh.  u.  ihren  Namen.  Mit  e.  Sudtplane.  (c=  Mitt.  a.  d.  Stadtarchir  u.  d.  Stadfcbibliothek 
zu  Breslau.  Heft  2.)  Breslau,  E.  Morgenstern.  XI,  244  S.  M.  4.  j[DLZ.  (l896),No.  28.]| — 
159)  Franz  Ludwig,  D.  Grafschaft  Glatz  in  Wort  u.  Bild.  Enthaltend  26  Vollbilder, 
106  Textillustrationen  u.  e.  Übersichtskarte  d.  Grafschaft  Glatz.  Glatz,  L.  Sehirmer.  1896.. 
4^  226  S.  M.  12.  —  160)  Heinrich  Schubert,  D.  Bolkoburg  bei  Bolkenhain:  D. 
Wanderer  im  Riesengebirge  No.  167/8.  —  161)  A.  Wagner,  Breslau  seit  1000  n.Chr. 
£.  hi8t.-topographische  Skizze :  SchlesVolksZgB.  No.  269,  281,298,  808.  (Enthält  hi  8  Ah- 
schnitten  e.  kurzgedrängte  Darstellung  d.  wichtigsten  Ereignisse  in  Breslau.)  —  163)  !*■ 
B.,  E.  Stück  Alt-Breslau:  SchlesZg.  No.  828.  (Betr.  d.  zwischen  UniTcrsität  u.  ehemiseh. 
Institut  derselben  gelegenen  Teil  d.  alten  Burg,  der  jetzt  abgebrochen  ist.)  —  164)  X  R. 
Ortmann,  Gorbersdorf.  Dr.  Brehmers  Heilanstalt  für  Lungenkranke.  Mit  80  Illustrationen 
V.  Blätterbauer  u.  2  Karten.  8.  Aufl.  Zttrich,  Orell  Fafsli  d  Co.  72  S.  M.  0,60.  — 
164)  Zwei  Gdrlitzer  Denkmäler  (Peterskirche  u.  Roondenkmal):  Gebirgsfrennd  S.  199  if. 
^^  165)  Über  d.  V.  d.  Stadt  Görlitz  gekauften  u.  jetzt  abgebrochenen  Häuser  auf  d.  Fisch- 
markt:  NGSrlAnz.  No.  84.  —  166)  L.  Sturm,  Fürstliche  Besuche  in  Goldberg:  D.  Wanderer 
im  Riesengebirge  No.  169 — 70.  —  167)  i^M  Aus  Goldbergs  Leidenstagen:  Gebirgsfireund 
8.  89—40,  62/8.  (Behandelt  hauptsächlich  d.  Plünderung  im  Jahre  1688.)  —  168)  Kari 
Cotta,  D.  Kavalierberg  bei  Hirscbberg:  D.  Wanderer  im  Riesengebirge  No.  160.  —  169^ 
Siegfried  Beck ,  Stadtdirektor  Schönau  in  Hirsohberg  in  Schlesien.  E.  Vorgänger  d.  Gebiigv 
▼ereine  (gest.  am  4.  April  1802):  Gebirgsfreund  S.  18/5.  —  170)  Scholz,  D.  Gnaden* 
kirehhof  in  Hirschberg:  D.  Wanderer  im  Riesengebirge  No.  166.  —  171)  P*  Regell,  B. 
Kirehhof  v.  Palästen:  ib.  No.  168/9.    (Bespricht  d.  v.  Frau  L.  v.  Krockow  in  d.  Zeitaehrift 
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Lissa,"«)  Moys,"')  Muskau/")  Naumburg  a.  Q.,"»-"<>)  Oppeln,"^)  Peter- 
witz,"«) Radmeritz,"»)  Schmiedeberg"*)  und  Warmbrunn."*) 


|37. 

Bremen^  Hamburg,  Lübeck. 

H.  Nirrnheim. 

(Tenramdtei  in  uderM  |8  •.  »Huidbiicli'  &  4S.) 

Brevnenm  Ortsgeschichte.  Die  Entstehung  und  räumliche  Ent- 
wickelung  der  Altstadt  Bremen  hat  Buchenau^)  unter  ausgiebiger  Be- 
nutzung der  Quellen  und  der  in  den  letzten  Jahren  erwachsenen  Litteratur 
untersucht.  Ausgehend  von  den  topischen  Bedingungen,  welche  das  Ent- 
stehen einer  Stadt  auf  dem  Grunde,  auf  dem  Bremen  sich  erhebt,  zur  Folge 
hatten,  schildert  er  unter  besonders  eingehender  Betrachtung  der  verschie- 
denen Ummauerungen  die  Anlage  des  965  zum  Handelsflecken  erweiterten 
Wiks,  die  Gründung  des  Doms,  die  um  ihn  herum  sich  bildende  Ansiede- 
lung und  die  allmählich  nach  Westen  fortschreitende  Ausdehnnng  dieser 
1035  mit  einer  Mauer  umschlossenen  Stadt  bis  zum  völligen  Abschlufs  der 
Altstadt  im  Jahre  1305. 


TheAm.  Architeot  and  BnildiDg  News,  Vol.  60  [Dez.  1896],  No.  104S  veröffentllohte  Schilderanff: 
A  ehurohyard  of  poleoeB.)  —  172)  A.  Bittermann,  Jannowits  u.  Kapferberg  in  Sehlee. 
vor  e.  Dritteljabrtansend:  ib.  No.  160.  —  178)  Georg  Hoff  mann,  Gesch.  d.  Stadt 
Kattowitz.  Im  Auftrage  d.  Magistrats  bearbeitet  V.  Kattowitz,  6.  Siwinna.  1896.  181  S. 
M.  6.  —  174)  PanlBerkel,  Geseb.  d.  Stadt  Laaban  für  Schule  u.  Haus  zusammengestellt 
▼.  Mit  e.  Bild  Laubana  um  d.  Jahres  1760  n.  d.  genaoen  Wappen  d.  Stadt.  Lanban,  G. 
Reippricih.  4  BL,  152  S.  M.  1,60.  —  175)  Leschwitz  (Dorf  bei  Görlitz),  e.  Ortsbeschreibung: 
NGörlAnz.  No.  34.  —  176)  Lissa  (Dorf  zwischen  Görlitz  u.  Penzig),  e.  Ortsbeschreibung: 
ib.  No.  246.  —  177)  Moys  (Dorf  bei  Görlitz),  e.  Ortsbeschreibung:  ib.  No.  68.  —  178) 
Paul  Rotharden,  D.  Sehöpfer  d.  Mnskauer  Parkes.  E.  Erinnerung^blatt  an  d.  26j.  Wieder- 
kehr d.  Todestages  d.  Fürsten  Pttckler.  (Fürst  Hermann  t.  Pttokler-Muskau,  gest.  d.  4.  Febr. 
1871):  Gebiigsfrennd  S.  26/7.  —  179)  Naumburg  am  Queis  u.  seine  Umgebung.  Heimats- 
Idj&nge  aus  alter  Zeit:  NiedersehlesZg.  No.  801.  —  180)  Gedenktage  d.  Novembers  in  d. 
Gesch.  unseres  St&dtchens  (Naumburg  a.  Queis):  ib.  No.  266,  1.  Beilage.  —  181)  B* 
Wahn  er,  Statistische  Nachrichten  v.  d.  Stadt  Oppefai.  V.  1748—1816:  ZVGSchlesien  80, 
S.  278 — 84.  —  18S)  X  Chronik  d.  Ortschaften  d.  Kirchspiels  Peterwits,  Kr.  SchweidniU. 
Saarau.  M.  0,80.  (Hat  Bef.  nicht  vorgelegen.)  —  188)  Badmeritz,  Kr.  Görlitz  (e.  Orts- 
beeehreibung) :  NGörlAnz.  No.  46.  —  184)  Th.  Eisenmänger,  Führer  durch  Schmiede- 
berg u.  seine  Umgebungen,  für  Besucher  d.  Egiitzthales.  2.  vollständig  umgearbeitete  u. 
▼ermehrte  Aufl.  Schmiedeberg  i.  Riesengeb.,  R.  Schirdewahn  (0.  Sommers  Buchhandlg.).  85  S. 
|[P.  Rege  11:  D.  Wanderer  im  Riesongebirge  No.  170  (u.  d.  Titel:  *Aus  Schmiedebergs  Ver- 
gangenheit').]! (D.  S.  18 — 26  enthaltene  'Überblick  d.  Gesch.  Sehmiedebergs'  hat  entschieden 
wissenschaftlichen  Wert.  D.  verstorb.  Vf.  war  e.  eifriger  Sammler  v.  archivalischen  Quellen, 
die  er  sachgemäfs  zu  verwenden  wufste.)  —  185)  Bad  Warmbrunn  im  Riesengebirge.  El 
Führer  durch  d.  Ort  u.  seine  nttohste  Umgebung.  Für  Fremde  u.  Einheimische.  Mit  Panorama 
d.  Riesengebirges  u.  e.  lithographischen  Plane  v.  Warmbrunn  u.  Ober-Herischdorf.  6.  Aufl. 
Wannbrunn,  E.  Gruhn  (W.  Ecke).  VIII,  98  S.  M.  0,50.  (D.  geschichtl.  TeU  ist  v. 
Bt.  Nentwig  neu  bearbeitet  worden.     Vgl.  oben  N.  113.) 

1)  F.  Buchenau,   D.  Entwiokelung  d.  Stadt  Bremen  bis  z.  Abschlüsse  d.  Altstadt 
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Allgemeine  und  politische  Geschichte*  In  einer  5.  Liefe- 
rnng  seiner  bremischen  Geschichte  bringt  v.  Bippen^)  zunächst  das 
Kapitel,  welches  die  Stellung  Bremens  im  schmalkaldischen  Bunde  behandelt, 
zum  Abschlüsse,  indem  er,  einsetzend  bei  dem  Aufgeben  der  Stadtbelage- 
rung und  bei  der  Drakenburger  Schlacht  1547  insbesondere  die  Anstrengungen 
schildert,  die  Bremen  machen  mufste,  um  zum  Frieden  mit  dem  Kaiser  zu 
gelangen,  was  erst  1554  glückte.  Das  folgende  Kapitel  berichtet  von  den 
Angriffen,  die  die  lutherische  Orthodoxie  um  der  Abendmahlsfrage  willen 
gegen  den  Domprediger  Hardenberg  richtete  und  die,  auch  nach  dessen 
Entfernung  aus  der  Stadt  in  kurzsichtiger  Weise  gegen  seine  Anhänger 
fortgesetzt,  zu  schweren  inneren  politischen  Irrungen  führten.  Die  Spaltung 
des  Bates,  der  Auszug  seiner  orthodoxen  Majorität  aus  der  Stadt  1562,  ihr 
Bestreben,  mit  auswärtiger  Hülfe  zu  endgültigem  Siege  ihrer  Ansicht  und 
Macht  zu  gelangen,  und  das  nicht  zum  wenigsten  durch  die  Tüchtigkeit  des 
in  der  Stadt  verbliebenen  Bürgermeisters  Daniel  v,  Büren  herbeigeführte 
klägliche  Scheitern  dieses  Unternehmens  erhält  eine  treffliche  Beleuchtung. 
In  einem  3.  Kapitel  verbreitet  sich  der  Vf.  über  die  Hauptdenkwürdigkeiten 
der  bremischen  Geschichte  am  Ende  des  16.  Jh.  und  verbindet  mit  einer 
Betrachtung  der  auswärtigen  Beziehungen  und  Kämpfe  eine  Darstellung 
von  den  zum  Calvinismus  hinüberschwenkenden  kirchlichen  Leben,  von  den 
Verdiensten  Bürens  und  seiner  Freunde  um  das  Bildungswesen,  von  dem 
Zustande  des  Handels  und  der  Schiffahrt  Bremens.  —  Eine  längere  Ab- 
handlung von  GoebeP)  beschäftigt  sich  mit  bremisch -oldenburgischen 
Weserstreitigkeiten.  Sie  verfolgt  die  Kämpfe  und  Verhandlungen,  die 
Bremen  seit  dem  13.  Jh.  mit  den  oldenburgischen  Fürsten  um  die  Weser- 
hoheit geführt  hat  und  geht  besonders  ausführlich  auf  die  langwierige  Ent^ 
Btehungsgeschichte  des  Elsflether  Zolles  ein.  In  den  Verhandlungen  über 
ihn  spielte  eine  Bolle  der  Syndikus  Johann  Wachmann  (1611 — 85),  welchem 
V.  Bippen^)  eine  Lebensskizze  gewidmet  hat. 

Verfassunga-  und  Rechtsgeschichte.  Dünzelmann^)  han- 
delt über  die  bremische  Kaufmannsgilde  und  ihre  Elterleute.  Er  stellt  die 
erhaltenen  älteren  Kachrichten  über  sie  zusammen,  welche,  wenn  sie  auch 
das  über  der  Entstehung  und  früheren  Geschichte  des  Instituts  ruhende 
Dunkel  nicht  aufzuklären  vermögen,  doch  zeigen,  dafs  ihm  eine  bedeutende 
politische  Stellung  im  MA.  nicht  zukam.  Ausführlich  wird  dann  die  seit 
dem  16.  Jh.  sich  durch  mannigfache  Kämpfe  hindurch  immer  mehr  empoi^ 
arbeitende  Stellung  der  Elterleute  besprochen,  die  schliefslich  zu  einer  Ver- 
tretung der  gesamten  Bürgerschaft  wurden  und  erst  seit  1849  als  Handels- 
kammer wieder  auf  die  Vorsteherschaft  der  Kaufleute  beschränkt  sind.  — 
Vom  juristischen  Standpunkte  untersucht  Kühtmann^)  den  Prozefs  des  1430 
wegen  angeblichen  Hochverrats  hingerichteten  bremischen  Bürgermeisters 
Johann  Vasmer.  Gegenüber  der  durch  Donandts  Ausführungen  herrschend 
gewordenen  Ansicht,  Vasmers  Hinrichtung  sei  eine  im  strengen  Kechte  be- 
gründete That   gewesen,    sucht   er   den  Nachweis   zu   führen,   dafs   Vasmer 


i.  J.  1805:  firemjb.  18,  S.  1—82.  (Mit  e.  Karte.)  —  %)  W.  v.  Bippen,  Gesch.  d. 
Stadt  Bremen.  5.  Lfg.  Bremen,  C.  £d.  MaUer.  —  3)  Goebel,  Oldenburg  -  Bremische 
Weserstreitigkeiten:  MarineRs.  7.  Jg.,  S.  101  —  18,  189—207,  261—74.  —  4)  W.  t. 
Bippen,  Johann  Wachmann:  ADB.  40,  S.  418  —  20.  —  5)  ^  Dttnzelmann,  D.  Bremische 
Kaafmannsgilde  a.  ihre  Elterleate:  BremJb.  18,  S.  77—115.   —    6)  A.   Ktthtmann,  £. 
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nicht)  wie  ihm  vorgeworfen  wurde,  gegen  die  Gesetze  der  Stadt  gehandelt 
hat,  nnd  dafs  das  Prozefsverfahren,  wenn  wir  auch  nicht  imstande  sind,  ein 
sicheres  urteil  darüber  fällen  zu  können,  sich  doch  allem  Anscheine  nach 
nicht  in  den  gesetzlichen  Formen  bewegt  hat,  sondern  ein  tnmaltnarisches 
gewesen  ist.  —  Das  Ordel  55  des  bremischen  Bechts  von  1433,  welches 
den  Verkäufer  eines  Pferdes  während  dreier  Tage  für  gewifse  Mängel 
haften  läfst,  hatBarkhaasen^)  zum  Gegenstand  der  Erörtening  gemacht» 
Nach  einer  Interpretation  dieser  bis  zur  Bezeption  des  römischen  Bechtes 
geltenden  Vorschrift  geht  er  auf  die  Veränderungen  ein,  die  sie  durch  das 
römische  Becht  erfuhr  und  weist  zum  Schlüsse  nach,  dafs  das  neue  bürger- 
liche Gesetzbuch  iu  wesentlichen  Punkten  wieder  mit  dem  Artikel  des  alten 
bremischen  Bechts  übereinstimmt. 

Schiff ahrta künde.  Im  Anschlufs  an  seine  Darstellung  des  ham- 
bnrgischen  ConvoyweseDS  hat  Baase  h®)  auf  Grund  von  Akten  des  Bremer 
Staat^rchivs  auch  eine  Gbersicht  über  die  Entwickelung  des  bremischen 
Convoybetriebes  gegeben,  welcher  am  Ende  des  17.  Jh.,  zunächst  zum  Schutze 
der  Schiffahrt  nach  England,  von  Privaten  eingerichtet  und  bald  vom  Staate 
übernommen  wurde.  Der  Wert  dieser  bremischen  Convoyen,  die  Verhand- 
lungen über  ihren  Betrieb,  die  Opposition,  welche  sich  gegen  sie  erhob, 
werden  erörtert,  ebenso  die  Einrichtungen  zum  Schutze  der  für  den 
bremischen  Handel  so  wichtigen  Fahrt  über  die  Watten  nach  Holland, 
Friesland  und  der  Unterelbe  (Wattenconvoy)  und  die  Ausrüstung  von  Privat- 
convoyen  nach  Gröuland  und  Spanien.  Ein  Kapitel  Ober  die  Organisation 
der  Verwaltung  des  Convoywesens  und  über  die  Erhebung  des  Convoy- 
geldes  beschliefst  die  Übersicht. 

Kirchen-  und  Sittengeschichte,^)  Focke*^  behandelt  ein- 
gehend die  in  Bremen  lange  verbreitet  gewesene,  aber  bisher  wenig  beachtete 
Sitte  der  Fensterschenkungen,  die  sich  seit  dem  15.  Jh.  nachweisen  läfst. 
Er  schildert,  wie  seitdem  in  steigendem  Mafse  der  Brauch  Eingang  fand, 
dafs  Korporationen  und  Privatleute  sich  beim  Bau  neuer,  oder  bei  der 
Renovierung  alter  Häuser  von  Gleich-  und  Höhergestellten  gemalte  Wappen- 
fenster schenken  liefsen.  Cber  Herstellung,  Art  und  Beste  solcher  Fenster 
werden  viele  interessante  Mitteilungen  gemacht;  u.  a.  wird  darauf  hinge- 
wiesen, dafs  noch  1829  das  Glaseramt  als  Meisterstück  die  Anfertigung  einer 
Glasmalerei  vorschrieb.  —  Über  die  soziale  Stellung,  welche  die  Spielleute 
im  MA.  in  Bremen,  Hamburg  und  Lübeck  einnahmen,  macht  Eoppmann^^) 
einige  Mitteilungen. 

Biographisches,  Das  Leben  der  Erzbischöfe  Adalgar,  Adaldag 
nnd  Adalbert  von  Hamburg- Bremen,  hat  Bertheau^*"^*)  dargestellt, 
ebenso  dasjenige  des  Geschichtschreibers  der  Erzbischöfe,  Adams  von 
Bremen.*^") 


neue  Beurteilung  d.  Vassmerschen  Prozesses  (1430):  ib.  S.  116  —50.  —  "7)  F.  Bark  hausen , 
D.  Haftung  d.  Verkäufers  v.  Vieh  für  Fehler  d.  verkauften  Tieres  nach  Bremischem  Recht 
(Ordel  65  y.  1438):  ib.  S.  33—48.  —  8)  E.  Baasch,  Hamburgs  Convoyschiffahrt  u. 
Convoywesen,  S.  367 — 95.  Hamburg,  L.  Friederichsen  &  Co.  —  9)  XX  B.  Weifs, 
Bilder  aus  d.  Bremischen  £irchengesch.  d.  19.  Jh.  Bremen,  Köfaler.  72  S.  —  10)  J. 
Focke,  D.  Sitte  d.  Fensterschenkung  in  Bremen:  BremJb.  18,  S.  49—76.  —  H)  K. 
SLoppmann,  D.  Bostocker  Stadtmusikanten:  B.  z.  Gesch.  d.  Stadt  Rostock  2,  Heft  2, 
8.  79  —  90.  —  13)  C.  Bertheau,  Adalgar,  Erzbischof  v.  Hamburg-Bremen,  888  —  909: 
Realencyklop&die  f.  protestantische  Theologie  u.  Kirche.  3.  Aufl.  —  13)  id.,  Adaldag, 
937—88:  ib.    —    14)  id.,    Adalbert,  1048-72:   ib.  —  15)  id.,    Adam  ▼.  Bremen:    ib. 


n,874  §  97.    Bremen,  Hamburg,  Lübeck.    Kirrnheim. 


1 


Hamburg*  Quellen.  Hier  ist  das  von  Hasse^^  heraasgegebene 
Schleswig-Holstein-Lanenborgifiche  Urkk.buch  za  erwfthnen,  dessen  3.  Baad 
durch  die  im  Berichtsjahre  erschienene  bis  zum  Jahre  1346  reichende 
8.  Lieferung  abgeschlossen  ist.  Durch  die  zahlreich  aai^enommenen,  Ham- 
bürg  betreffenden  Urkk.  hat  es  auch  fflr  die  hamborgische  Geschichte  groAen 
Wert  und  kann  fttr  1300 — 40  teilweise,  insbesondere  für  die  Geschichte  des 
hambnrgischen  Landgebiets,  als  Ersatz  fflr  ein  noch  fehlendes  hamburgisciies 
Urkk.buch  herangezogen  werden. 

Allgemeine  und  politische  Geschichte.  Eine  nmfangreiche 
hambnrgische  Geschichte,  die,  in  flieÜBender  Sprache  geschrieben,  als  popii» 
läres  Werk  ihre  Yorzflge  besitzt,  deren  vrissenschaftliche  Grandlagen  jedoch, 
trotz  mancher  verst&ndiger  Ausführungen,  vor  der  historischen  Kritik  nicht 
bestehen  werden,  hat  Nehlsen'^)  verfafst.  —  Die  schon  seit  dem 
14.  Jh.  feststehende  Traditon,  dafs  der  nach  Hamburg  Torbannte  und  dort 
966  gestorbene  Papst  Benedict  V.  die  Stadt  durch  Privilegien  von  der 
Gerichtsbarkeit  des  Propstes  und  von  der  Möglichkeit,  durch  den  Erzbischof 
von  Bremen  mit  dem  Interdikt  belegt  zu  werden,  befreit  habe,  wird  ebenso 
wie  die  Ansicht,  er  habe  schon  vom  römischen  Stuhle  ans  die  Stadt  mit 
Privilegien  begabt,  von  Obst*^)  bekämpft.  —  Beiträge  zur  politischen 
Geschichte  Hamburgs  um  die  Mitte  des  16.  Jh.  giebt  Goos**)  in  einer 
Abhandlung,  welche  vornehmlich  die  SteUung  Hamburgs  während  des  schmal- 
kaldischen  Krieges,  die  Anteilnahme  der  Stadt  an  der  Schlacht  bei  Draken- 
burg  sowie  ihre  Haltung  gegenüber  dem  Augsburger  Interim  und  dem 
antikaiserlichen  Fürstenbunde  zu  erfassen  sucht.  —  Auf  kaiserliche  Wer- 
bungen in  Hamburg  zur  Zeit  des  30  j.  Krieges  wird  nach  einer  Publikation 
von  Scbmid\^^)  durch  Lieboldt*^)  hingewiesen.  —  Die  Entstehung»- 
geschichte  des  am  27.  Mai  1768  zwischen  Hamburg  einerseits,  Dänemark 
und  Holstein-Gottorp  andrerseits  geschlossenen  Gottorper  Vergleichs  ist  von 
Wohlwill'^)  dargestellt  worden.  Wenngleich  das  einschlägige  Matenil 
zum  Teil  vernichtet,  zum  Teil  auch  wohl  noch  unbekannt  ist,  ist  es  ihm 
doch  gelungen,  ein  klares  Bild  zu  zeichnen  von  den  seit  1767  auf  russische 
Anregung  seitens  Dänemarks  und  Holstein-Gottorps  mit  der  Stadt  Hambuf 
geführten  Verhandlungen,  welche  zu  einer  Befreiung  der  letzteren  von  aUen 
Ansprüchen  dänischer  Oberhoheit  führten.  Eine  interessante,  auf  hambv* 
gischen,  preufsischen,  hannoverschen  und  dänischen  Akten  beruhende  Obe^ 
sieht  über  die  Entwickelung  des  Immunitätsstreits  bis  1767  ist  vorsnf- 
geschickt,   während  eine  Würdigung  des   für  Hamburg   so  unendlich  wich- 


—  16)  X  P.  Bahlmann,  Wilhelm  Yofs:  ADB.  40,  S.  S66/7.    (Pastor  zn  Bremen,  f  159B.)      , 

—  17)  X  L.  Fränkel,  Hermann  Vogel:  ib.  S.  158/9.    (Joumalitt,  geb.  sn  Bremen  1688.)       { 

—  18)   X   W.   ▼.    Bippen,    Friedrich   Wagenfeld:    ib.    S.    476/7.     (Gelehrter  Fllwb«      i 
t  1846  in  Bremen.)  | 

19)  P*  HasBe,  Schleswig-HoUtein^Lauenbaigisehe  Regesten  u.  Urkk.  S.  Lfg.  !■  I 
Auftrage  d.  Gesellschaft  f.  Schlesw.-Holst.-Lanenb.  Gesch.  bearb.  u.  hrsg.  v.  Hanbtfft 
Yofs.  y,  169  S.  —  SO)  R.  Nehlsen,  Hambnrgisohe  Oesch.  naeh  QneUen  n.  Urkk.  i  B4t. 
Hamburg,  Lafrentz.  VI,  420  S.;  583  S.  (Mit  zahlreieben  Abbildongen.)  —  21)  A.  Obit, 
Über  d.  sog.  Privilegien  d.  Papstes  Benedikt  V.  für  Hamburg:  ZVHambG.  10,  Haft  1, 
S.  117—25.  —  22)  H.  Goos,  Hamburgs  Politik  um  d.  MitU  d.  16.  Jh.:  ib.  a  181—97. 
|[Sillem:  DLZ.  (1896),  S.  1647/9;  UZ.  78,  S.  175.]|  —  2S)  R.  Schmidt.  E.  KalriuK 
als  kaiserlicher  Feldroarschall  im  80 j.  Kriege,  S.  56.  Berlin.  —  S4)  J-  LieboUt, 
Werbungen  u.  Werbegelder  in  Hamburg  um  1646:  MVHambQ.  6,  Heft  8,  S.  40S/4*  — 
25)    A.    Wohlwill,   Z.    Geseh.  d.  Gottorper  Vergleichs   ▼.  27.  Mai  1768.    {=   Aas  d. 
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I  tigen  Vergleichs  die  Schrift  abschliefst.  —  Drei  in  Aachen  aofgefnndene 
Briefe  Davonts,  welche  im  November  nnd  Dezember  1813  ans  Hamburg  an 
Nipoleon  geschrieben,  diesem  über  militärische  Vorg&nge  und  Mafsregeln 
berichten,  teilt  Wacker'*)  mit. 

Handel  und  Schiffahrt,^"*)     Über   die  Geschichte   des   hambur- 
fliehen  Getreidehandels,    insbesondere    über   die   Bedentnng    desselben   im 
17.  nnd  18.  Jh.  finden  sich  einige  Zasammenstellnngen  in  Naud^s*^)  Buch 
Aber  die  Getreidehandelspolitik  der  europäischen  Staaten.  —  Ehrenberg'*) 
veröffenüicht   zwei  Briefe,   die   ein  hambnrgischer  Faktor  der  Welser  1611 
m  seine  Herren  in  Augsburg   geschrieben   hat.     Sie   enthalten   recht   aus* 
fohrliche   Berichte    über   zahlreiche,    den   Handelsbetrieb    betreffende   An- 
gelegenheiten.    Bemerkenswert  ist  die   in  einem   der  Briefe  sich   findende 
Nachricht,  dafs  der  Hamburger  Bat  bereits  1611  die  Einrichtung  einer  Asse- 
1       koranzkammer  ins  Auge  gefafst  hatte.  —  40  Briefe,  die  ein  junger  Braun* 
Schweiger,   der  in  Hamburg  die  Handlung  lernte,  in  den  Jahren  1623 — 30 
i       an  seine  Mutter  geschrieben  hat,  teilt  Mack'®)  mit.     Sie  enthalten   neben 
I       zihhnichen   kulturgeschichtlich   interessanten  Einzelheiten,   mancherlei  Bei« 
!       träge  zum  Verständnis  des  braunschweigisch-hamburgischen  Handelsverkehrs 
I       im  17.  Jh.,  insbesondere  einige  Mitteilungen  über  den  Vertrieb  von  Braun- 
Schweiger   Mumme  nach    Hamburg.  —  Angeregt   durch   Ehrenbergs   Buch 
Hber  Hamburg  und  England'^)  teilt  Voigt^^  Auszüge   aus   den   hambur- 
gischen Kämmereirechnungen  mit,  welche  zeigen,  wie  grofse  Anstrengungen  und 
Kosten  Hambui^  aufwandte,  um  die  Merchant  Adventurers  an  sich  zu  ziehen« 
—  Ober  die  durch  den  oberdeutschen  Kaufmann  Konrad  Rott  hergestellte 
<iirekte  Handelsverbindung  zwischen  Lissabon  und  Hamburg  und  über  seinen 
1579  gefafsten  Plan,  für  die  Übernahme  des  Seetransports  der  aus  Lissabon 
gesandten  Waren   den  König  von  Dänemark   zu   gewinnen,   berichtet   kurz 
Haebler.^^"^^)     Für   die  Geschichte   der   später  in   Lissabon   ansässigen 
deotschen    und    namentlich    hamburgischen    Handelskolonie    ist    eine    von 
Baasch'^)  aus  dem  Handelskammerarchiv  veröffentlichte  Supplik  aus  dem 
Jahre  1713  von  Interesse,  in  welcher  61  Kauf  leute  in  Lissabon  die  Vermitt- 
hing des  hamburgischen  Rates  anrufen  zur  Aufhebung  des  dem  schwedischen 
Konsul  in  Lissabon  von  seinem  Könige  gewordenen  Befehls,  nichtschwedische 
Lutheraner  zum  Gottesdienst  in  seinem  Hause   nicht   zuzulassen.     Fufsend 


JbHambWiMAnst.  XIII.)  Hamburg,  GrKfe  &  SiUem.  48  S.  —  26)  K.  Wacker, 
Heaenuleekte    Briefe     Daroata    an     Napoleon:    HJb.    16,    S.    100—11;     17,     S.    64/7. 

—  27)  X  H.  Nirrnheim,  D.  Handlangsbuch  ViokoB  v.  Geldersen.  |[Koehne:  MHL.  24, 
S.  190/8;  St(ieda):  LCBl.  (1896),  S.  388/4;  Höhlbaum:  HZ.  78,  S.  120/1.]|  (Vgl. 
JBO.  18,  §  87*'.)  —  28)  W.  Nand^,  D.  Getreidebandeispolitik  d.  Enropäischen  Staaten 
▼.  18./S.  Jh.  (=  Aeta  Borastica.  Getreidehandelapolitik.  Bd.  1.)  (Vgl.  §  88^^.)  —  29) 
K-  Ehren berg,  Berieht  e.  Hambnrgiachen  Faktors  d.  Welser,  1611.  (=  Ans  d.  Hamb. 
Handelageaeh.  I.):  ZVHambG.  10,  Heft  1,  S.  1—16.  |[HZ.  78,  S.  1S6/7.]|  —  80)  H. 
Maek,  Jürgen  Kalms  Briefe  ans  d.  Lehre  in  Hamburg  an  seine  Mutter  in  Braun  schweig : 
ib.  S.  41—116.  |[HZ.  78,  S.  186/7.]|  —  81)  S.  JBG.  18,  §  87«».  —  82)  F.  Voigt, 
Kleine  BeitrSge  z.  Erläuterung  d.  Handelsbeziehungen  d.  Hanse  u.  insbesondere  Hamburgs 
Bit  England  wlhrend  d.  Jahre  1601—18:  MVHambG.  6,  Heft  8,  S.  865—78  u.  S.  891/7. 

—  88)  K.  Haebler,  Koorad  Bott  n.  d.  Thttringisobe  Gesellsohaft:  NASttohsG.  16,  S.  198. 

—  84)  X  (B.)  £(renberg),  B.  neuer  Beitrag  s.  Gesch.  d.  Handels  mit  Lissabon  im 
16.  Jh.:  UVHambG.  6,  Heft  2,  S.  868/4.  (Beferat  über  N.  88.)  —  85)  X  W.  Sillem, 
Hsmbvgs  Handel  mit  bdhmischem  Glas  am  Sohlufs  d.  17.  Jh.:  ib.  S.  861/8.  (Lieferung 
T.  böhmischem  Glaa  an  e.  Hamburger  Kaufmann  s.  Spedition  nach  Cadix.)  —  86)  £•  Baasch, 
Z.  Qeseh.  d.   lutherischen  Gottesdienstes  in  Lissabon:   HansGBll.  (Jg.  1895),   S.  165--70. 
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auf  einem  aufserordeDtlicb  reichen,  ans  hambnrgischen  nnd  holländischei» 
Archiven  gesammelten  Material  hat  Baasch^^)  eine  Geschichte  des  ham- 
bnrgischen Convoywesens  geschrieben.  In  chronologischer  Darstellung  ver- 
folgt er  zunächst  den  äufseren  Verlauf  der  hamburgischen  Convoyschiffahrt, 
zeigt,  wie  seit  dem  15.  Jh.  wiederholt  Kriegsschiffe  als  schützende  Begleiter 
von  Handelsschiffen  ausgerüstet  wurden,  wie  aber  erst  in  der  Mitte  dea 
17.  Jh.  die  wachsende  Unsicherheit  auf  der  See  zur  Ausbildung  eines  ge- 
ordneten staatlichen  Convoywesens  und  zur  Erbauung  eigener  Convoyschiffe 
führte.  Vorgeschichte  und  Verlauf  der  einzelnen  seit  1662  ausgerüsteten 
Convoyfahrten  wird  beschrieben  nnd  eine  besonders  eingehende  und  sehr 
interessante  Schilderung  der  letzten,  im  Jahre  1749  unternommenen  gewid- 
met. In  einer  Reihe  von  Kapiteln  folgt  nun  eine  systematische  Darstellung 
alles  dessen,  was  mit  dem  Convoywesen  zusammenhängt.  Da  erhalten  wir 
wertvolle  Aufschlüsse  über  die  Convoyschiffe,  Bau,  Kauf  und  Verkauf^ 
Montierung,  Ladung  derselben,  da  lernen  wir  das  Schiffspersonal  und  seine 
Befugnisse  kennen,  da  wird  uns  die  Wirksamkeit  der  Schiffe  auf  ihren 
Fahrten,  werden  uns  die  zu  bestehenden  Gefahren  zur  Anschauung  gebracht, 
da  wird  endlich  von  den  Vi/^egen,  welche  die  Convoyschiffahrt  einschlug, 
gehandelt  und  besonders  hervorgehoben,  dafs  von  einer  Regelmäfsigkeit 
der  Convoyen  nur  im  Verkehr  mit  England  die  Rede  sein  kann.  Als  An- 
hang zu  dem  verdienstvollen  Werke  ist  eine  grofse  Zahl  von  Aktenstücken 
abgedruckt,  welche  teils  interessante  Belege  und  Ergänzungen  zur  Dar- 
stellung enthalten,  teils  späteren  Forschern  der  Handels-  und  Schiffahrts- 
geschichte wichtigen  Stoff  zu  ihren  Arbeiten  bieten  werden.  —  Die  Natur 
des  sogen.  Roten  Zolles,  dem  auch  Baasch  in  seinem  eben  genannten 
Buche  eine  kurze  Betrachtung  gewidmet  hat,^^)  ist  von  Ehrenberg '^ 
in  einer  besonderen  Abhandlung  untersucht  worden.  Ihm  stellt  sich 
dieser  in  mehrfacher  Hinsicht  etwas  rätselhafte  Zoll  dar  als  eine  dem 
hansischen  Pfundzoll  ähnliche  aufserordentliche  Abgabe,  die  seit  dem 
Ende  des  15.  bis  zur  Mitte  des  16.  Jh.  oft  von  den  Kaufleuten  erhoben 
und  an  die  Kämmerei  abgeführt  wurde,  um  die  durch  Ausrüstung  von 
Friedeschiffen  zum  Schutze  der  Kauffahrteischiffe  erwachsenen  Kosten  zu 
bestreiten.  Später  trug  den  Namen  Roter  Zoll  eine  vom  oberländischen 
Korn,  welches  seewärts  wieder  ausging,  erhobene  Abgabe.  —  Mitteilungen 
über  den  hamburgisch -isländischen  Handel  macht  Ehrenberg  ^^)  aus 
einem  1533 — 1628  geführten  Rechnungsbuche  der  Islandsfahrerbrüderschaft. 
Er  gelangt  für  eine  Reihe  von  Jahren  zu  annähernder  Fixierung  der  Zahl 
der  nach  Island  gefahrenen  Schiffe,  und  vermag  von  einigen  der  letzteren 
die  Gröfse  und  Art  ihrer  Bemannung  zu  bestimmen.  Aus  einem  zweiten 
Rechnungsbuche  veröffentlicht  E.  neben  manchen  sonstigen  Einzelheiten 
eine  Zusammenstellung  der  für  isländische  Fische  in  den  Jahren  1562 — 1604 
erzielten  Preise.  —  Als  Text  zu  einem  reich  ausgestatteten  Bilderwerk  hat 
Schwindrazheim^^)    Entstehung   und  Entwickelung   des   Centrums  der 


—  S?)  i  d'  I  Hamburgs  Convoyschiffahrt  u.  Convoyweseii.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Schiffahrt 
11.  SchiffahrtseiDrichtungen  im  17.  u.  18.  Jh.  Hamburg,  L.  Friederichsen  &  Co.  VIII,  519  S. 
|[MarineR8.  7.  Jg.,  S.  448—50;  Obst:  HambFremdenbl.  (17.  Mai  1896);  H(all)e:  Hamb.- 
Korresp.  (^21.  Aug.  1896).]|  —  88)  S.  104 ff.  —  89)  R.  Ehrenberg,  V.  Boden  ToUen. 
(=  Aus  d.  Hamburgischen  Handelsgesch.  III.):  ZVHambG.  10,  Heft  1,  S.  29—40.  |[HZ.  78, 
S.  186/7.]|  —  40)  id.,  Z.  Hamburger  Islandsfahrt.  (=  Ans  d.  Hamburgischen  Handels- 
gesch. II.):  ib.  S.  16-29.  |[HZ.  78,  S.  186/7.]|  -41)  C.  Griese  u.  0.  Schwindraaheim, 


§  87.    Bremen,  Hamborg,  Lübeck.    Nirrnbeim.  IL377 

bambargischen  Schiffahrt,  des  Hafens,  dargestellt  und  in  ansprechenden 
Skizzen  das  in  und  an  demselben  herrschende  Getriebe  geschildert.*^)  — 
Ober  die  weitausschanenden,  ihrer  Zeit  vorauseilenden  Pläne  des  Syndikus 
Karl  Sieveklng,  eine  deutsche  Eolonisationspolitik  in  grofsem  Mafstabe 
unter  hansestädtischer  Führung  ins  Leben  zu  rufen,  über  den  zu  ihrer 
Verwirklichung  im  Jahre  1840  gemachten  Anfang  durch  Verhandlungen  mit 
der  New  Zealand  Company  zwecks  Ankauf  der  in  der  Nähe  von  Neusee- 
land gelegenen  Insel  Warrekauri,  über  die  Aufnahme,  die  das  Unternehmen 
in  Deutschland  und  speziell  in  Hamburg  fand,  endlich  über  das  Scheitern 
desselben  infolge  des  Einspruches  der  englischen  Begierung,  hat  Heinrich 
Sieveking*^)  einen  interessanten  Aufsatz  veröffentlicht. 

Zunft  und  Gewerhewesen,  Eine  Dissertation  von  Welter**) 
beschäftigt  sich  mit  dem  hamburgischen  Zunftwesen  im  MA.  Sie  sucht  zu 
erweisen,  dafs  der  hamburgische  Handwerkerstand  sich  zum  kleineren  Teil  aus 
hörigen,  dem  Hofrechte  unterworfenen,  zum  gröfseren  aber  aus  freien  Hand- 
werkern zusammengesetzt  habe,  welch  letztere  den  Kauf  leuten  anfangs  gleich* 
gestellt  gewesen  und  erst  nach  Gründung  der  Neustadt  politisch  untergeordnet 
worden  wären.  Es  wird  sodann  die  Entstehung  der  hambnrgischen  Ämter 
oder  Zünfte,  die  Stellung  der  Alterleute,  ihr  Verhältnis  zum  Kate  und 
den  Morgensprachsherrn,  die  bürgerliche  Stellung  der  Handwerker  und  der 
Verlauf  der  Amterunruhen  besprochen.  Ein  Scblnfskapitel  betrachtet  die 
wirtschaftliche  Entwickelung  der  Amter,  die  ihren  Höhepunkt  am  Ende  des 
14.  Jh.  erreicht  hatten.  —  Voigt*^)  berichtet  über  das  1685  erlassene 
kaiserliche  Edikt  gegen  den  Gebrauch  der  sogen.  Schnurmühlen,  Instrumenten 
zur  Vereinfachung  der  Schnurmacher-  und  Posamentierarbeit,  sowie  über 
die,  nach  langem  Zögern  des  Rates  erst  1695  erfolgte  PubUzierung  des 
Edikts  in  Hamburg.  —  In  einer  vom  gewerkschaftlichen  Standpunkte  ver- 
falsten  Tendenzschrift  behandelt  Grosz*^)  die  Geschichte  der  deutschen 
and  speziell  der  hamburgischen  Schiffszimmerer;  eingefügt  sind  manche 
Mitteilungen  über  das  ehemalige  hamburgische  Amt  der  Schiffsbauer,  welche 
zum  gröfsten  Teil  auf  früheren  Arbeiten  von  Dr.  F.  Voigt  beruhen. 

Bau-  und  Kunstgeschichte^  Kunstgewerbe.  Über  die  Aus- 
grabung der  Fundamente  eines  von  1375 — 1672  vorhanden  gewesenen  ham- 
burgischen Wartturmes  berichtet  Melhop.*')  In  gleicher  YTeise  wie  vor 
zwei  Jahren  eine  Beschreibung  der  St.  Jacobikirche,*^)  ist  im  verflossenen 
Jahre  eine  solche  der  St.  Eatharinenkirche,  von  Faulwasser**)  bearbeitet^ 
durch  den  Verein  für  hamburgische  Geschichte  herausgegeben  worden.  Ent- 
sprechend dem  Plane  dieser  Publikationen  ist   dabei  der  Schwerpunkt   auf 


D.  Hamburger  Hafen.  Hamburg,  C.  Griese.  —  4S)  X  Chr.  NehU,  D.  StnrmflnteD  in  d. 
Elbe.  Magdeburg,  Baensch.  4®.  80  S.  (Mit  6  Blatt  Zeichnungen.  Sonderabdruok  ans  d. 
Hydrologischen  JB.  v.  d.  Elbe  fUr  1895.)  —  4S)  H.  Sieyeking,  Hamburger  Koloni- 
sationapläne.  1840/2:  PrJbb.  86,  S.  149—70.  —  44)  J-  Welt  er,  Studien  z.  Gesch.  d. 
hambuigischen  Zunftwesens  im  MA.  Berliner  Dissertation.  Berlin,  G.  Vogts  BuchdruekereL 
107  S.  —  45)  F-  Voigt,  E.  Kaiserliches  Edikt  ▼.  1686  gegen  e.  neues  Posamentmaeher- 
gerät  (Sebnurmttble]  u.  d.  Pnblizierung  dieses  EdikU  in  Hamburg:  MVHarobG.  6,  Heft  8,. 
S.  458/9.  —  46)  H*  Gross,  D.  Gesch.  d.  deutschen  Schiffsiimmerer  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung d.  hamburgischen  Verhältnisse.  Stuttgart,  Dietz.  166  S.  — 47)  W.  Melhop^ 
Auffindung  alter  Tnmifundamente  beim  Lübsehenbaum :  MVHambG.  6,  Heft  8,  S.  488—40. 
(Mit  2  Plänen.)  —  48)  Vgl.  JBG.  Jg.  17,  §  87»».  —  4t»  J-  Faulwasser,  D. 
St.  Katbarinenkirche  in  Hamburg.  Hrsg.  mit  Unterstützung  d.  Kirchenrats  d.  evang.-luth. 
Kirche  t.  Verein   f.  hamb.  Gesch.    Hamburg,    Seitz   Naohf.,   Gebr.  Besthom.    4^.    170  S. 
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die  Bangeschichte  und  die  Beschreihung  der  architektonischen  und  künst- 
lerischen Besonderheiten  der  Kirche  gelegt.  Nathansen^^)  nacht  Mit- 
teilungen über  mehrere,  hambnrgische  Gegenden  zum  Vorwurfe  habendCi 
G-emälde  der  Maler  de  Winter  und  Serres,  welche  sich  im  18.  Jh.  zeitweilig 
in  Hamburg  aufhielten«  Anknüpfend  an  ein  für  die  Sammlung  hambar- 
gischer  Altertümer  erworbenes  Ölbild  Christoffer  Suhrs  berichtet  Gold- 
schmidt^^)  über  die  wenigen  von  diesem  Künstler  herrührenden  Öl- 
gemälde. —  In  einer  für  die  Geschichte  des  Kunstgewerbes  sehr  wert- 
vollen Arbeit  giebt  Olsen^^^)  neue  Aufschlüfse  über  die  hamburgiscbe 
Goldschmiedfamilie  Mors  und  erbringt  insbesondere  den  überraschenden 
Nachweis,  dafs  eine  Reihe  von  goldenen  und  silbernen  Kunstschfttzen,  die 
sich  in  der  Schlofskapelle  zu  Frederiksborg  befinden,  aus  der  Werkstatt 
jener  hamburgischen  Meister  stammt,  deren  Gold-  und  Silberarbeiten  man 
bisher  für  völlig  verloren  halten  mufste.  —  In  Veranlassung  der  Gentenar- 
feier  der  Lithographie  ist  eine  Festschrift  erschienen,  in  der  Zimmermanns^ 
den  Werdegang  dieser  Kunst  in  Hamburg  geschildert  hat,  von  der  mit  Er- 
laubnis des  Senats  1818  durch  Johann  Michael  Speckter  und  Heinr. 
Joachim  Herterich  erfolgten  Anlage  der  ersten  hamburgischen  Steindruckerei 
an  bis  zu  dem  vielfach  verzweigten  lithographischen  Gewerbe  unserer  Tage. 
Ihrer  Bedeutung  entsprechend  ist  besonders  eingehend  die  Wirksamkeit  des 
alten  Speckters  und  seines  Sohnes  Otto  dargestellt,  aufmerksam  ist  aber 
auch  den  Arbeiten  aller  übrigen  auf  diesem  Gebiete  thfttig  gewesenen 
Männern  nachgegangen,  so  dafs  wir  ein  umfassendes  Bild  des  bisher  Ge- 
leisteten erhalten.  In  einer  gleichfalls  bei  festlicher  Gelegenheit  entstandenen 
Schrift  schildert  Koehler^^)  unter  Benutzung  guter  Quellen  die  Entwicke- 
lung  der  Buchdruckerkunst  in  Hamburg.  Er  beginnt  mit  der  Gründung 
der  ersten  hamburgischen  Buchdruckerei  im  Jahre  1491,  weist  auf  das 
mächtige  Aufblühen  des  Gewerbes  am  Ende  des  16.  Jh.  hin,  widmet  einen 
besonderen  Abschnitt  der  Entwickelung  des  Zeitungswesens  in  Hamburg 
und  schildert  namentlich  ausführlich  die  Geschichte  des  am  27.  Februar  1825 
zur  Abwehr  der  eingerissenen  Schäden  und  zur  Vertretung  der  gemeinsamen 
Interessen  gegründeten  Hamburgisch -Altonaischen  Buchdrucker -Prinzipal- 
Vereins,  dessen  Geschichte  für  die  neuere  Zeit  mit  der  der  hamburgischen 
Buchdruckerkunst  überhaupt  zusammenfällt,  im  Anhange  wird  eine  Ober- 
sicht über  die  heute  bestehenden  Druckereien  gegeben  und  die  Entwicke- 
lung des  Ratsdruckeramts  behandelt. 

Theater-  und  Litteratur geschickte.  Schlösser**)  hat  unter 
Zugrundelegung  der  in  der  Gothaer  Hof  bibliothek  befindlichen  Sammlung  von 
Theaterzetteln  den  Spielplan  des  Ekhofschen  Kreises  von  1767 — 79  untersucht 
und  ist  dabei,  ausführlicher  als  es  kurz  vorher  auf  Grund  desselben  Materials  von 


M.  1.  —  50)  W.  Nathansen,  Hendrik  de  Winter.  Dominique  Serres:  MVHambG.  6, 
Heft  S,  S.  402/8.  —  51)  J.  F.  Goldsehm  idt,  £.  Ölgemälde  ▼.  Christoffer  Suhr:  MMueVHmml». 
No.  11,  S.  183/4.  —  51^)  B.  Olsen,  Den  Hambargske  Guldsmedesligt  Mores  og  dess 
Arbeider  for  de  danske  Konger  Frederik  11  og  Christian  lY.  Kopenhagen.  —  5!3)  B. 
Zimmermann,  Gesch.  d.  Lithographie  in  Hamburg.  Festschrift  z.  Säknlar-Feier  d.  Er- 
findung d.  Lithographie  in  Hamburg  (Juli  1896),  hrsg.  v.  Ausschufs  für  d.  AuasteUnng  u. 
Festschrift.  Hamburg,  C.  Griese.  77  S.  —  53)  B.  Buchdrnekerkunst  in  Hamburg-AlUnik 
Festschrift  hrsg.  anl&fslich  d.  70  j.  Stiftungsfestes  ▼.  d.  Innung  d.  Hamb.  Buohdrueker*Priiixipal- 
Vereins.  Text v.  Hubert  Koe hier.  Hamburg,  Verlag d. Innung.  1328.  —  54)  K.9ehlöBBer, 
y.  Hamburger  Nationaltheater  z.  Gothaer  HofbUhne,  1767 — 79.  Dreizehn  Jahre  ans  d.  Eni- 
iriekelung  e.  deutschen  Theaterspielplans.  (=  Theatergesehichtl.  Forschungen,  XII.)  Hambni^u. 
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Thiele ^'^)  geschehen  ist,  auch  aof  die  Wirksamkeit  des  hambnrgischen 
Nationaltheaters  eingegangen.  £r  hat  die  au  dem  letzteren  gespielten  Stflcke 
einer  Würdigung  unterzogen  und  zum  Schlosse  die  Zettel  zu  den  von 
Lessing  in  seiner  Dramaturgie  besprochenen  Auffahrungen  abgedruckt. ^^^^ 
Ober  das  am  17.  Dezember  1794  in  Hamburg  eröffnete  französische  Theater 
liegt  eine  sehr  interessante  Abhandlung  von  Harkensee ^*)  vor.  Das 
Theater,  welches  den  zahlreich  in  Hamburg  sich  aufhaltenden  französischen 
Emigranten  seine  Existenz  verdankte,  war  rasch  auch  den  Hamburgern  ein 
unentbehrliches  Institut  geworden  und  überflügelte  in  der  Gunst  des  Publikums 
bald  das  Schrödersche  deutsche  Theater.  Erst  als  die  Emigranten  in  ihr 
Vaterland  zurückkehren  durften,  sank  es  allmählich  von  seiner  Höhe  herab, 
fristete  selbst  zur  Zeit  der  französischen  Herrschaft  in  Hamburg  ein  kümmer- 
liches Dasein  und  verschwand  mit  dem  endgültigen  Abzug  der  Franzosen 
aus  der  Stadt.  Über  alle  diese  Yerh&ltnisse,  insbesondere  auch  über  die 
schauspielerischen  Kräfte,  unter  denen  während  der  Blütezeit  Madame 
Chevalier  hervorragte,  werden  mr  durch  H.s  Arbeit,  die  namentlich  aus 
Theaterzetteln  und  damaligen  Zeitungen  schöpft,  unterrichtet.  —  Über  die 
Dichterin  Earoline  Kudolphi,  die  1785 — 1803  als  Institutsvorsteherin  in 
Hamm  bei  Hamburg  wohnte,  berichtet  Rüdiger,**)  der  eins  ihrer  Ge- 
dichte, die  Alsterfahrt,  abdruckt.^®) 

Schule  und  Wissenschaft.  Die  Entwicklung  des  hamburgischen 
Schulwesens  ist  von  Rüdiger* 0  dargestellt  worden,  zum  Teil  unter  Zu- 
grundelegung hs.  Materiab  aus  den  Eirchenarchiven.  Da  für  das  Bildungs- 
wesen in  vorreformatorischer  Zeit  und  für  das  höhere  Schulwesen  bereits 
ausreichende  Arbeiten  vorhanden  sind,  so  hat  er  diese  Materien  nur  so 
weit  herangezogen,  als  es  zum  Verständnis  des  Ganzen  nötig  war,  und 
sein  Augenmerk  hauptsächlich  auf  die  Entwickelung  des  Volks-,  Armen- 
und  Privatschulwesens  gerichtet.  —  Als  Ergänzung  zu  dem  im  vorletzten 
Berichte  erwähnten  Verzeichnisse  hamburgischer  Studenten*^  hat  V.  d.  Ropp**) 
aus  kürzlich  aufgefundenen  Bruchstücken  der  bisher  verlorenen  Giefsener 
Matrikel  die  Namen  der  Hamburger  mitgeteilt,  welche  in  den  Jahren  1606 
bis  1614,  1638  und  1650--1707  in  Giefsen  studiert  haben.  Weitere  Er- 
gänzungen und  Nachträge  sind  von  Sillem*^)  gegeben  worden.  —  An- 
läfslich  des  80j.  Bestehens  des  ärztlichen  Vereins  hat  Michael*^)  dessen 
Geschichte  geschrieben,  die  sich  entsprechend  der  vornehmen  und  bedeutungs- 


Leipxjg.YorB.  1896.  108 S.  |[LCB1. (1896),  S.  1 1 16. ]| —55)  R.  Thiele,  D.Theatenetteld.  sog. 
haiob.  Entreprise.  |[Kilian:  DLZ.  (1896),  S.  42/3;  LCBl.  (1896),  S.  166.]l  (S.  JBG.  18,  §  87<M 
—  56)  J*  Schwerin  g,  Z.  Qesoh.  d.  niederläodbchen  n.  spanisehen  Dramas  in  Dentsehland. 
|[LCB1.  (1896),  S.  94.]|  (S.  JBQ.  18,  §  87*".)  •—  57)  H.  Devrient,  Joh.  Friedr.  Seh5ne- 
mann  u.  seine  Sebanspielergesellsohaft.  [[LCBl.  (1896),  S.  99.]|  (S.  JBG.  18,  §  87'<>.)  — 
58)  H.  Harkensee,  Beitrftge  z.  Gesch.  d.  Emigranten  in  Hamburg.  I.  D.  franzSsisehe 
Theater:  Wissenschaftl.  Beil.  s.  JB.  d.  Realgymn.  d.  Jobanneams  in  Hamburg.  —  59)  O. 
Bfldiger ,  £.  Gedicht  Karoline  Bodolphis.  D.  Alsterfahrt :  MVHambG.  7,  Heft  8,  S.  446—58. 
~  60)  X  M.  Kühn,  Ankündigung  litterarischer  Arbeiten  im  Jahre  1779:  ib.  6,  Heft  8, 
S.  418/9.  (Y.  Dr.  jur.  Grape  yeröffentlichte  Selbstanzeige  seiner  Schriften.)  —  61)  O. 
Rüdiger,  Gesch.  d.  hambnrgischen  Unterrichtswesens.  Nebst  e.  Anhang:  Überblick  ttber 
d.  Gesch.  d.  Altonaer  Schulwesens  v.  Stadtschnlrat  Wagner.  D.  Teilnehmern  d.  Deutschen 
Lehrerrersamml.  gewidmet  ▼.  Ortsausschnfs.  Hamburg,  Schröder  &  Jeve.  197  S.  —  62) 
S.  JBG.  16,  §  87**.  —  6S)  ^'  y-  d-  Kopp,  Hamburger  Studenten  in  Giefsen:  ZVHambG.  10, 
Heft  1,  S.  195—80.  —  64)  W.  Sillem,  Nachtrüge  zu  Max  Heraeus'  Verzeichnis  Ham- 
burger Studenten:  ib.  6,  Heft  8,  S.  400/1.  —  65)  J.  Michael,  Gesch.  d.  ärztlichen 
Vereins  u.  seiner  MitgUeder.    Hamburg,  Plesse  &  Ltthrs.    820  S.    |[LCBL  (1896),  S.  1764.]| 
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vollen  Stellung  dieses  Vereins  zn  einer  Geschichte  von  den  Fortschritten 
der  medizinischen  Wissenschaft  in  Hamburg  seit  Gründung  des  Vereins  er- 
weitert hat.  Vorausgeschickt  ist  eine  Übersicht  über  die  Entwickelung  der 
Medizin,  Chirurgie  und  Geburtshüife  in  Hamburg  vor  der  Existenz  des 
Vereins.  Kurze  Mitteilungen  über  Leben  und  Wirken  einer  gröfseren  An- 
zahl von  bedeutenden  Mitgliedern  schliefsen  das  inhaltsreiche  Werk  ab. 

Verwaltung,  Ober  die  Verwaltung,  Verpachtung  und  Erträge  des 
Ratsweinkellers  in  den  Jahren  1563 — 1645  hat  Voigt**)  aus  den  Kämmerei- 
rechnungen einige  Mitteilungen  gemacht.  —  Die  von  Wulff  herausgegeben 
und  bearbeiteten  hamburgischen  Gesetze  und  Verordnungen*^)  sind  am 
einen  dritten,  von  Wulff  und  Leo*^)  herausgegebenen  Band  vermehrt 
worden,  welcher  die  Gesetze  von  1892  bis  gegen  Ende  November  1895 
umfafst. 

Sitteng eachichtlichea.  In  mehreren,  in  Buchform  zusammengefafsten 
Einzelabhandlungen  hat  Schönfeldt**)  sich  mit  der  Geschichte  des 
Pauperismus  und  der  Prostitution  in  Hamburg  seit  dem  MA.  bis  zum  Anfange 
unseres  Jh.  beschäftigt.  Er  giebt  zunächst  Schilderungen  von  der,  ins- 
besondere durch  den  30 j.  Krieg  enorm  gesteigerten  Armut  in  Hamburg 
und  von  den  Versuchen,  ihr  entgegenzuwirken,  um  dann  auf  dem  so  ge- 
wonnenen düsteren  Hintergrunde  Bilder  von  den  Ursachen  and  der  Ent- 
wickelung der  Prostitution  zu  entwerfen,  die  ihren  Höhepunkt  um  die  Wende 
des  18.  Jh.  erreichte  und  nach  des  Vf.  Meinung  so  lange  unausrottbar  ist, 
als  nicht  der  grelle  soziale  Gegensatz  von  reich  und  arm  sich  aus- 
geglichen hat.'®) 

Das  Landgebiet.  Von  den  Schicksalen  des  zu  den  Vierlanden 
gehörigen  Neuengammer  Gebietes,  von  manchen  in  ihm  ehemals  herrschenden 
Sitten  und  Gebräuchen,  von  seiner  Kirche,  seinen  Pfarrern  and  den  von 
diesen  geführten  Kirchenregistern  mit  ihren  vielfach  für  die  Kulturgeschichte 
interessanten  Eintragungen  erzählt  Endelmann '^)  aus  Papieren  des 
dortigen  Pfarrarchivs.  Akten  des  Eppendorfer  Kirchenarchivs  gaben 
Kowalewski'^)  Stoff  zu  Mitteilungen  über  die  Anstrengungen,  welche  in 
den  Tagen  des  grofsen  Brandes  und  nachher  die  Eppendorfer  Gemeinde 
zur  Aufnahme,  Verpflegung  und  Unterstützung  der  Abgebrannten  gemacht 
hat.  —  Sehr  ausführlich  ist  die  Errichtung  des  lübeckisch-hamburgischen 
Postamtes  in  Bergedorf,  die  Einführung,  Anwendung  und  Aufhebung  der 
Bergedorfer  Freimarken,  und  alles,  was  damit  zusammenhängt,  von  Krötzach'*) 


(Mit  80  Photolithographieen  n.  21  Tfln.,  ausgeführt  v,  Carl  Griese.)  —  M)  F>  "^oigt, 
Einige  Mitteilungen  Über  d.  Rata  Weinkeller  in  Hamburg  aus  d.  Jahren  1563 — 1645: 
MVHambG.  6,  Heft  8,  S.  881-90.  —  67)  S.  JBG.  14,  §  87«».  —  68)  Hamburgische 
Gesetze  u.  Verordnungen.  Systematiaeh  geordnete  Zusammenstellung  mit  Anmerkungen  hrsg. 
v.  A.  Vfulff.  Bd.  8  hrsg.  ▼.  A.  Wulff  u.  M.  Leo.  Hamburg,  Oberstedt  &  Schering  Nachf. 
876  S.  (S.  JBG.  14,  §  87■^)  —  69)  G.  Sch5nfeldt,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  Pauperismus 
u.  d.  Prostitution  in  Hamburg.  (=  Sozialgeschiehtl.  Forsch.  Heft  2.)  Weimar,  Felber. 
1897  (ersch.  1896).  YHI,  274  S.  —  70)  X  J.  Heckscher,  D.  hamburgiscben  Folter- 
verkzeuge  im  Museum  d.  Oberalten  Peter  Friedrich  Röding:  Mitteil.  d.  Museumsyer.  io 
Hamburg  No.  11,  S.  181/8.  —  71)  G-  Endelmann,  Ans  vergangenen  Tagen.  Mitteilungen 
aus  e.  Vierländer  Pfarrarehiv.  Hamburg,  Verlagsanstalt  u.  Druckerei  A.-G.  (vorm.  Richter). 
141  S.  (Mit  d.  Portrait  e.  Vierländerin  in  Nationaltracht.)  —  73)  G.  Kowalewski, 
Eppendorfer  Erinnerungen  an  Hamburgs  Brandtage  d.  Jahres  1842:  MVHambG.  6,  Heft  8, 
S.  878/9.  -*  7S)  H.  Krötzseh,  D.  Postfreimarken  d.  beiderst&d tischen  Postamtes  Berge- 
dorf.    (=    Permanentes   Handbuch   d.   Postfreimarkenkunde,   Teil  1,   Abschn.  4.)     Leipzig, 
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behandelt  worden,  vielfach  im  Gegensätze  zu  den  früher  erschienenen  Aus- 
fahrangen  von  Rommel.'*) 

Biographie  und  Heraldik.  In  einem  1688  erschienenen  Werke 
des  Italieners  Francesco  Piacenza  über  die  Inseln  des  ägäischen  Meeres 
nnd  den  Peloponnes  hat  Rubensohn,''^)  wie  er  in  einem  interessanten 
Aufsätze  auseinandersetzt,  die  Spuren  zweier  Hamburger  und  ihrer  Wirksam- 
keit entdeckt.  Es  sind  zwei  Reisende  und  Geographen,  auf  deren  Autorität 
sich  Piacenza  bei  seinen  Schilderungen  wiederholt  beruft  und  die  er  mit 
den  offenbar  nicht  ursprünglichen  Namen  das  und  Almiro  benennt.  Ober- 
zeugend sucht  R.  aus  den  Gitaten  P.s  nachzuweisen,  dafs  beide  zu  den 
Geographen  gehörten,  die  im  Auftrage  des  holländischen  Malers  Laurent 
van  der  Hemm  Reisen  machten,  um  Material  für  die  Neubearbeitung  des 
grofsen,  jetzt  in  der  Wiener  Hofbibliothek  befindlichen,  zuerst  1662  heraus- 
gegebenen Atlanten  des  Holländers  Blaeu  zu  sammeln.  In  einem  lehr- 
reichen Nachtrage  hat  dann  Walther^^)  die  Frage  nach  den  heimatlichen 
Namen  der  beiden  Forscher  und  nach  den  Spuren  ihres  Lebens  in  Hamburg 
aufgeworfen  und  von  verschiedenen  Seiten  beleuchtet,  ohne  dafs  es  bisher 
gelungen  ist,  das  Dunkel,  welches  über  ihren  Persönlichkeiten  schwebt,  auf- 
zuhellen. —  Leben  und  Wirken  des  ersten  lutherischen  Superintendenten 
in  Hamburg,  Johannes  Aepinus  (f  1553),  hat  Bertheau'^^  dargestellt.  Eine 
Lebensskizze  des  bedeutenden  Musikers  Matthias  Weckmann,  welcher  1655 — 74 
Organist  zu  St.  Jacobi  war,  ist  von  Seiffert'®)  entworfen.  Den  Lebens- 
gang des  durch  sein  gemeinnütziges  Wirken  ausgezeichneten,  insbesondere 
um  das  hamburgische  Armenwesen  hoch  verdienten  Gaspar  v.  Voght  (f  1839) 
hat  Sillem'*)  geschildert.  Eine  Biographie  des  1879  verstorbenen  Bürger- 
meisters Kellinghusen  ist  von  Schröder*®)  verfafst  worden.  Die  klare, 
knappe  Darstellung  von  dem  Lebensgange  des  Bürgermeisters  wird  ergänzt 
durch  den  Abdruck  mehrerer  der  von  ihm  gehaltenen  Staatsreden,  die  die 
Gesinnungen  und  Bestrebungen  des  würdigen  Mannes  zum  Ausdruck  bringen. 

—  Warme  Nachrufe  sind  dem  für  die  Sammlung  hamburgischer  Altertümer 
unermüdlich  thätig  gewesenen  W.  H.  Mielck  und  dem  um  die  hamburgische 
Geschichtsforschung  verdienten  E.  H.  Wichmann  gewidmet  worden.*^"*®)  — 
Eine  Lebensbeschreibung  des  Gründers  und  Leiters  der  Alsterdorfer  An- 
stalten, des  noch  heute  tbätigen  Pastors  H.  M.  Sengelmann  hat  der  Senior 
Behrmann®*)  veröffentlicht;  den  Anhang  bilden  eigenhändige  Auf- 
zeichnungen Sengelmanns. **~®^)     Die  Wappen   derjenigen  Bürger,  die  seit 

Krotzach.  XII,  169  S.  M.  4,40.  (Mit  8  Lichtdrncktfln.)  —  "74)  O.  Bommel,  D.  Post- 
wertzeichen d.  Bergedorfer  Postbezirkes.  MttncheD,  LariBch.  1892.  —  '75)0.  Baben- 
«ohn,  Almiro  e  CUa  Amburgheei,  zwei  vergeBsene  ErforBoher  GrieeheDlands :  MVHambG.  6, 
Heft  2,  S.  841  —  62.  —  "JO)  C.   W^altber,  D.  Hamburger  CUa  u.  Almiro:  ib.  S.  362—61. 

—  77)  0.  Berthean,  Johannes  Aepinus,  1499  —  1668:  Bealencyklopädie  f.  Protestant 
Theologie  n.  Kirche,  8.  Aufl.,  S.  228  —  81.  —  78)  M.  Seiffert.  Matthias  Weckmann: 
ADB.  40,  S.  379—87.  —  79)  W.  Sillem,  Caspar  v.  Voght:  ib.  S.  161/6.  —  80)  C.  Aug. 
Schröder,  Heinrich  Eellinghausen  J.  U.  D.  Hamburgs  letzter  Bürgermeister  nach  alter 
Ordnung.  Hamburg,  LUtoke  &  Wulff.  157  S.  (Nicht  im  Handel.)  —  81)  Th.  Schrader, 
E.  H.  Wichmann  f  «•  Dr.  W.  H.  Mielck  \:  MVHambG.  6,  Heft  8,  S.  405—14.  —  82) 
Dr.  Wilhelm  Hildemar  Mielck  \:  Mitteil.  d.  Museumsver.  in  Hamburg  No.  11,  S.  169—72. 

—  88)   C.    Walt  her,    Erinnerung   an    Wilhelm  Mielck:   JbVNiederdSpr.  21,    S.   1-16. 

—  84)  Behrmann,  Pastor  Heinrich  Matthias  Sengelmann  Dr.  Hamburg,  Gräfe  &  Sillem. 
105  S.  —  85)  X  L.  Frank  el,  Ludwig  Friedrich  Viacher:  ADB.  40,  S.  65/7.  (Schrift- 
steller. Erster  deutscher  Bearbeiter  d.  Robinson,  f  ö™  1720  oder  1743.  Seit  1708  in 
Hamburg.)    —    86)   X    W.    Wolkenhauer,    Johann    Eduard   Wappftus:    ib.    S.    162/6. 
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1860  in  den  hambnrgischen  Deputationen  gesessen  haben,  sind,  soweit  sie 
erreichbar  waren,  von  Meyer'^  gesammelt  und  in  einem  Wappenbuche 
der  bürgerlichen  Deputationen  zusammengestellt  worden  zur  Neubelebmig 
einer  Sitte,  die  vor  Einführung  der  neuen  Verfassung  in  der  Führung 
offizieller  Wappenbücher  bei  den  einzelnen  Deputationen  ihren  Ausdruck  fand. 

Xa&^cfe.  Quellen.  In  einer  neuen  Bearbeitung  von  Watten- 
bach*')  liegt  die  in  1.  Auflage  von  Laurent  herausgegebene  Übersetzung 
der  Chronik  Arnolds  von  Lübeck  vor.  •*••*)  —  Aus  den  Berichten  ••)  des 
Augustinerpropstes  Johann  Busch,  der  um  1^  die  im  nordwestlichen  Deutsch- 
land befindlichen  Klöster  besuchte  und  reformierte,  teilt  Brehmer*') 
einige  auf  Lübeck  bezügliche  Stellen  mit,  zunächst  sein  Urteil  Ober  die 
lübechischen  Cisterciensernonnen,  dann  über  die  Unterstützung,  die  er  den 
Nonnen  des  von  dem  Ratsherrn  Johann  Segeberg  errichteten  Konvent  ge- 
währte, endlich  einen  lebhaft  geschriebenen  Bericht  über  seine  Verhand- 
lungen mit  dem  Lübecker  Rat  in  Sachen  des  auf  Anhalten  des  Herzogs 
Adolf  V.  Schleswig-Holstein  in  Lübeck  gefangen  gehaltenen  Conrad  v.  Lucht, 
der  ehemals  in  des  Herzogs  Diensten  gestanden  und  sich  1431  bei  der  Be- 
lagerung Flensburgs  besonders  verdient  gemacht  hatte. 

Politische  Geschichte.  Hach®^)  veröffentlicht  einige  gleichzeitige 
Nachrichten  über  die  Verhältnisse  in  Lübeck  zur  Zeit  der  von  Christian  IV. 
über  Lübecks  Hafen  verhängten  Blockade  (1627).  —  Über  die  Hin- 
richtung des  Schlachters  Prahl,  welcher  einem  Ausbruch  seines  Freiheits- 
gefühls gegenüber  den  Franzosen  am  7.  Juli  1813  zum  Opfer  fiel  und  über 
das  Denkmal,  welches  ihm  1820  von  den  Mitgliedern  der  Ämter  zu  liübeck 
gesetzt  wurde,  berichtet  Brehmer.**) 

Kunst  und  Handwerk.  Illigens*®^  hat  eine  Anzahl  von 
kirchlichen  Altertümern  (Gemälden,  Altargeräten  etc.)  Lübecks  aus  der 
katholischen  Zeit  beschrieben.  Er  verfolgt  damit  den  eigenartigen  Zweck, 
nachzuweisen,  dafs  der  katholische  Glaube  der  alten  Lübecker  mit  dem 
heutigen   Glauben    der   katholischen  Kirche  identisch  sei.^®^)     Lübeckische 


(Hervorragender  Geograph.  Geb.  1812  sa  Hamburg.)  —  87)  X  H.  A.  Lier,  Adolf  Friedrieh 
Vollmer:  ib.  S.  251/2.  (Maler,  1806->75.)  —  88)  X  M.  VTendkeim,  UoDhard  Wlehter: 
ib.  S.  428—80.  (Schnlleiter,  SchriftaUller  n.  Dichter  [Psendonym:  Veit  V^eber],  f  lB87ia 
Hamburg.)  —  89)  X  H.  A.  Lier,  Johannes  VT'edde:  ib.  S.  S86/7.    (Schriftsteller  1848—90.) 

—  90)  X  W.  Lang,  Graf  Reinhard.  |[LCB1.  (1896),  S.  412.1|  (S.  JBG.  18,  §  S?'*.)  — 
91)  X  S.  Leroy,  Le  marqais  d'Amblyt  La  r^Tolution  franfaiee  (14.  Okt.  1895).  (Ab 
Emigrant  1798  in  Hamburg  gestorben.)  —  92)  Ed.  Lorenz  Meyer,  Wappenbueh  d. 
hambnrgisohen  Deputationen.    Hamburg,  Selbstverlag. 

9S)  ^'  Chronik  Arnolds  v.  Lübeck.  Nach  d.  Ausgabe  d.  Monumenta  Germaniae,  Aben. 
V.  Dr.  J.  C.  M.  Laurent.  Mit  e.  Vorworte  t.  J.  M.  Lappenberg.  2.  Aufl.  Neu  bearb.  v.  W. 
Wattenbach.  (=  D.  Oesohichtsschreiber  d.  deutschen  Vorzeit.  2.  GesamUnsgabe  Bd.  71.) 
Leipzig,  Dyk.  XH,  878  S.  M.  4,80.  —  94)  X  J.  Schwalm,  D.  Chronica  Kovella  d. 
Hermann  Körner.  ([Hasse:  DLZ.  (1896),  S.  625— -30;  HJb.  17,  S.  895;  Erslev:  HT. 
(1896),  S.  469— 76.]|  (S.  JBG.  18,  §  87'».)  —  95)  X  P.  Rehme,  D.  Lübecker  Ober- 
Btadtbuch.  |[LCBL  (1896),  S.  1829— 80.]|  (S.  JBG.  18,  §  87«'.)  —  96)  Ver6ffentliebt 
in  d.  Gesehichtsquellen  der  Provinz  Sachsen  Bd.  19.  —  97)  W.  Brehmer,  Ans  d. 
Berichten  d.    Augustinerpropstes  Johann  Busch:  MVLübG.  7,  S.  119—22,   134/6,  145—56. 

—  98)  E.  Hach,  Nachrichten  z.  Gesch.  LObecks  im  80 j.  Kriege,  besondere  im  Jahre  1627: 
ib.  S.  122/5.  —  99)  W.  Brehmer,  Das  d.  Schlachter  Prahl  errichtete  Denkmal:  ib. 
S.  106  —  12.  —  100)  E-  Illigens,  D.  Glaube  d.  Väter  dargestellt  in  d.  kirchliohen  Alter- 
tümern   Lübecks.    D.    katholischen  Volke    gewidmet.    Paderborn,  Schoningh.     1895.    66  S. 

—  101)  X  X  id.,  Gesch.  d.  lUbeckischen  Kirche  v.  1580—96,  d.  i.  Geeoh.  d.  ehemals 
katholischen  Bistums  u.  d.  nunmehr  katholischen  Gemeinde,  sowie  d.  katholiaehen  Biseh5fs, 
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Altertflmer  mannigfacher  Art  sind  in  den  Berichten  des  Masenms  lübecki- 
scher Kunst-  und  Kulturgeschichte  aufgeführt. ^®*~^®*)  Hasse*®*)  macht 
eine  Mitteilung  über  ein  kleines  Bild  in  der  Sakristei  der  Marienkirche, 
die  Kreuzigung  darstellend,  welches  er  mit  Sicherheit  dem  Burchard  Wulff, 
dem  besten  lübeckischen  Maler  in  der  2.  Hälfte  des  17.  Jh.,  zuzuschreiben 
yermag.  —  In  einer  Frankfurts  Textilgewerbe  im  MA.  behandelnden  Disser- 
tation hat  Fromm ^®*)  eine  kurze  Übersicht  über  die  Befugnisse  und  die 
Macht  der  Iflbeckischen  Zünfte  gegeben. 

Kulturgeschichtliches  und  Volkskunde,  Hach*®')  hat  aus  den 
lübeckischen  Kirchenbüchern  weitere  Mitteilungen  gemacht,  die  in  bunter 
Reihe  uns  Bilder  aus  dem  kirchlichen  und  sittlichen  Leben  des  16.  bis  18.  Jh. 
geben,  n.  a.  uns  über  die  Ordnung  des  Gottesdienstes,  über  die  Einführung 
des  Gregorianischen  Kalenders  im  Jahre  1700,  über  merkwürdige  Ereignisse, 
auffällige  Geburten,  boshafte  Verbrechen  belehren.  —  Die  altertümlichen 
Gebräuche,  die  noch  heute  an  den  Krugtagen  des  Fischeramtes  zu  Schlutup 
stattfinden,  hat  Maafs***)  geschildert. **•)  Schumann^^®**")  hat  seine 
Beiträge  zur  lübeckischen  Volkskunde  fortgesetzt. 

Biographisches.  Einige  kleinere  biographische  Artikel,  darunter 
ein  Lebensabrifs  des  durch  seine  Wirksamkeit  im  2.  hansischen  Krieg  gegen 
König  Waldemar  bekannten  Bürgermeisters  Brun  Warendop  v.  Hasse, 
sind  unten  zusammengestellt.  ^^*~^*'^) 


f  38. 

Hanse. 

H.  Nirmheim. 

(Yarmuidief  in  anderen  (§  s.  *HuidbiioV  S.  44^) 

Geschichte  und  JEntwickelung  in  der  Blütezeit.  Nach 
lOj.  Pause  ist  dem  3.  Bande  des  hansischen  ürkk.buches  ein  yierter 
gefolgt.      Zu   ihm   haben   nach   einander   Jnnghans,    Höhlbaum,   Hagedom, 

Domherren  n.  Seelsorger  zn  Lübeck.    Paderborn,  SehSningh.    gr.-S^    YIII,  289  S.    M.  8. 

—  1#2)  Berieht  d.  Matenme  Ittbeckischer  Kunst-  n.  Kultnrgesch.  ttber  d.  Jahr  1898. 
Lflbeek,  Rahtgens.  1894.  68  S.  —  lOS)  D«8gl.  Über  d.  Jahr  1894.  1895.  86  S.  — 
104)  Desgl.  ttber  d.  Jahr  1896.  82  S.  —  105)  P.  Hasse,  Z.  Lttbecker  Malergesch.: 
MVLttbG.  Heft  7,  8.  168/4.  —  100)  E.  Fromm,  Frankfurts  Textilgewerbe  im  MA.  £. 
Beitrag  z.  Gesch.  d.  Zunftwesens  im  14.  u.  16.  Jh.  Giefsener  Dissertation.  Frankfurt  a.  M., 
Otterrieth.  45  S.  (Wird  ▼ervollstftndigt  im  Archiv  fUr  Frankfurts  Gesch.  u.  Kunst  er- 
scheinen.) —  107)  E*  Haoh,  Ans  d.  tilteren  Lübecker  Kirchenbüchern:  MVLübG.  Heft  7, 
8.  101/6,  116/8,  129—84.  —  108)  J-  Maafs,  Fiscber-Krngtag  zu  Schlutup:  ib.  S.  164—72. 

—  100)  X  W.  Brehraer,  Beiträge  z.  Ittbeckisehen  Gesch.  aus  d.  Ratsprotokollen:  ib. 
8.  112.  —  11#)  C.  Schumann,  Beitrüge  z.  lUbeckischen  Volkskunde.  XIII.  Zeiten,  Wetter, 
Himmel:  ib.  S.  126/8,  186-44.  —  Hl)  id.,  Beiträge  z.  Ittbeckuchen  Volkskunde.  XIV. 
Fischerei  u.  Sehifferei:  ib.  S.  156,  172/5.  —  112)  P.  Hasse,  Brun  Warendorp:  ADB.  40, 
8.  169—70.  (Lüb.  Bürgermeister,  f  1869.)  —  Hg)  Th.  Hach,  Hans  Wessel:  ib.  S.  141/2. 
(Goldschmied  in  Lübeck  im  16.  Jh.)  —  114)  Eisenhart,  Johann  Werlhof:  ib.  S.  15/6. 
(Rechtslehrer.  Geb.  1660  zn  Lübeck.)  —  115)  Pagel,  Zacharias  Vogel:  ib.  S.  128/9. 
(Aizt  in  Lübeck,    f  1772.) 


11,384  §  88.    Hanee.    Nirrnhtim. 

Bruns  den  Stoff  gesammelt,  der  endlich  von  Eanze^)  gesichtet  and 
bearbeitet  ist.  In  1093  teils  vollständig,  teils  im  Regest  oder  Anszug  mit- 
geteilten Stücken  umfafst  der  Band  die  Zeit  von  1361  —  92.  Dabei  ist  — 
im  Gegensatze  zn  den  vorangegangenen  Bänden  —  nicht  jedes  bereits  in 
den  Hanserezessen  enthaltene  Stück  verzeichnet  worden,  sondern  in  Rück- 
sicht anf  das  seit  1360  stark  anschwellende  Material  hat  eine  Auswahl 
stattgefunden  und  ist  nur  dasjenige  aufgenommen,  was  unbedingt  in  das 
Urkk.buch  hineinzugeboren  schien.  Der  reiche  Inhalt  des  Bandes,  über  den 
der  Bearbeiter  in  einer  Einleitung  eine  kurze  Übersicht  giebt,  bezieht  sich 
auf  die  wichtige  Epoche  hansischer  Geschichte,  in  welcher  der  Bund,  zu- 
nächst angeregt  durch  die  Kriege  gegen  Waldemar  IV.  von  Dänemark,  sich 
innerlich  konsolidierte  und  nach  aufsen  die  rechtlichen  Grundlagen  für  den 
Handelsverkehr  mit  Dänemark,  England  und  Flandern  schuf.  Die  Be- 
nutzung dieses  Materials  wird  durch  kurze  Anmerkungen,  durch  ein  Ver- 
zeichnis der  Personen-  und  Ortsnamen,  sowie  durch  ein  sehr  brauchbares 
Sachregister  wesentlich  erleichtert.*)  —  Den  deutschen  Arbeiten  über  die 
grofse  Zeit  der  Hanse  treten  in  erwünschter  Weise  wertvolle  Beiträge 
skandinavischer  Forscher  an  die  Seite.  ^)  Insbesondere  ist  hier  eine  um- 
fassende Arbeit  von  Christensen^)  zu  nennen,  welche  sich  mit  den 
Beziehungen  der  Unionskönige  Christoph  von  Bayern  und  Christian  I.  zum 
Hansebunde  beschäftigt  und  zeigt,  dafs  ein  wesentlicher  Unterschied  der 
beiden  Herrscher  in  ihrem  Verhalten  gegenüber  der  Hanse,  wie  man  ihn  hat 
konstruieren  wollen,  nicht  vorhanden  war.  Anhangsweise  veröffentlicht  Chr. 
aus  einer  Hs.  des  dänischen  Reichsarchivs  einen  Bericht  über  die  im  Sommer 
1447  zu  Kopenhagen  abgehaltene  Versammlung,  welcher  den  in  die  Hanse- 
rezesse  aufgenommenen  Bericht  ergänzt.  —  Aus  den  von  Pyl*)  bear- 
beiteten Genealogieen  der  Greifswalder  Ratsmitglieder  hat  Ho  ff  mann  die- 
jenigen Ratsherren  zusammengesteUt,  welche  sich  im  14.  und  15.  Jh.  durch 
ihre  Wirksamkeit  auf  den  hansischen  Versammlungen  ausgezeichnet  haben. 
Nach  1476  entsandte  die  Stadt  keine  eigenen  Vertreter  mehr,  ein  Symptom 
für  das  schwindende  Interesse  der  einzelnen  Städte  an  den  gemeinsamen 
Bundesangelegenheiten. 

Die  Zeit  des  Niedergangs,^'^)  Mehr  und  mehr  wendet  sich  die 
Forschung  auch  der  Geschichte  der  Hanse  in  ihrer  letzten  Periode  zn.  Sie 
aufzuhellen,  ist  eine  neue  Serie  hansischer  Publikationen  bestimmt,  die 
Hansischen  Inventare,  welche  ihren  Ausgangspunkt  vom  Jahre  1531,  bis 
zu  dem  die  Rezesse  reichen  werden,  nehmen  sollen.  Als  Grundlage  und 
Muster    für  die  Bearbeitung   dieser   Publikationen   dient  der   im  Berichts- 


1)  Hansitches  Urkk.buch.  4.  Bd.  1861—92.  Bearbeitet  v.  K.  Kunze.  (=  HansisehM 
Urkk.buoh,  im  Auftrage  d.  Vereins  f.  hans.  Qesoh.,  hrsg.  v.  K.  HShlbaum.  Bd.  4.)  Halle, 
Buchhdlg.  d.  Waisenhauses.  |[W.  St(ieda):  LCBl.  (1S96),  S.  1382;  M.  P.:  AltprMsehr.  88, 
S.  409  — ll.]|  —  S)  X  K.  Kunze,  Hanseakten  ans  England.  ([Hirsch:  MHL.  24, 
S.  68— 60.]|  (Vgl.  JBG.  14,  §  88*.)  —  ft)  X  Rydberg,  Sverges  trakuter  med  frAmmandt 
magter.  8.  Tl.  1409—1520.  |[HZ.  78,  S.  811.]|  —  4)  Christensen,  Unionskongeme  og 
Hansestademe  1489— 66.  Kjebenhavn,  Gad.  451  S.  |[LCB1.  (1896),  8.  1421.]|  (S.JBQ.18, 
§  88^*.)  —  5)  Th.  Pyl,  D.  Genealogieen  d.  Greifswalder  lUtsmitglieder.  Pommersehe 
Genealogieen.  Bd.  4/5.  Greifswald.  |[Hoffmann:  HansGBll.  2  (1895),  S.  195  — 202.]|  — 
6)  X  D.  Schäfer,  Hanserezesse  v.  1477—1580.  Bd.  5.  {[Girgensohn:  MHL.  28,  S.  57.]| 
(Vgl.  JBG.  17,  §  88*.)  —  7)  X  G.  V.  Hansen,  Regesten  aus  zwei  MisBiTbttohem  d.  16.  Jh. 
|[Bergengrttn:  DLZ.  (1896),  S.  1649.]|  (S.  JBG.  18,  §  38^)  —  8)  X  O.  BlQmeke, 
Berichte  u.  Akten  d.  hansischen  Gesandtschaft  nach  Moskau  im  J.  1608.    |[6irgensohB: 
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jähre  erschienene  erste  Band  des  Inventars  der  Stadt  Köln,  welcher,  anter 
Mitwirkung  von  E e n Ts e n ,  von  Höhlbaum^  bearbeitet  ist.  Er  orientiert 
in  3770  knrzgefafsten  Regesten  Aber  den  hansischen  Bestand  des  Kölner 
Archivs  ans  den  Jahren  1531 — 71.  Daran  anschliefsend  sind  103  Akten- 
stücke teils  vollständig,  teils  in  ansftkhrlicherer  Inhaltsangabe  mitgeteilt, 
namentlich  Berichte,  Protokolle,  Rezesse,  d.  h.  Akten,  die  von  besonderer 
Wichtigkeit  für  die  Erkenntnis  oder  Charakterisierung  hansischer  Vor- 
gänge in  dieser  Periode  zu  sein  schienen.  Bei  der  Stellung,  welche  die 
Stadt  Köln  in  der  Hanse  einnahm  und  bei  der  Entwickelung  ihres  Archivs, 
in  welches  auch  die  Bestände  des  ehemaligen  Antwerpener  Kontorarchivs 
übergegangen  sind,  läfst  sich  leicht  ermessen,  dafs  die  vorliegende  Publi- 
kation von  ganz  besonderem  Werte  für  die  Erkenntnis  der  in  diesem  Zeit- 
alter so  folgenschweren  Beziehungen  der  Hanse  zu  England  und  zu  den 
Niederlanden  ist,  Beziehungen  in  denen  dem  Sohn  der  Stadt  Köln,  dem 
hansischen  Syndikus  Dr.  Sudermann,  eine  bedeutende  Rolle  zu  spielen  be- 
stimmt war.  Als  wertvolle  Ergänzung  zu  diesem  hansischen  Material  ans 
der  Zeit,  in  welcher  die  unter  einer  starken  Staatsgewalt  konsequent  durch- 
geführte englische  Handelspolitik  den  Sieg  davontrug  tlber  die  in  erster 
Linie  durch  die  territoriale  Zersplitterung  Deutschlands  bedingte  Ohnmacht 
der  Hanse,  hat  Höhlbaum^®)  einen  Teil  der  englischen  Oberlieferung  in 
Regestenform  aus  dem  von  Juughaus  vor  33  Jahren  angelegten  Repertorium 
veröffentlicht.  106  Stücke  aus  der  Zeit  von  1549—1622,  d.  h.  aus  den 
Regierungen  Eduards  VI.,  Marias,  Elisabeths  und  Jacobs  I.  werden  von  ihm 
mitgeteilt.  Die  Originale  befinden  sich  zum  gröfseren  Teil  im  Londoner 
Oity- Archiv  (City  Records),  einige  auch  im  British  Museum.  Von  nicht 
geringerem  Interesse  für  die  Geschichte  der  hansisch-englischen  Beziehungen 
jener  Epoche  sind  einige  Aktenstücke,  die  Keufsen^^)  aus  einem  von 
dem  päpstlichen  Diplomaten  Minutio  Minucci  angelegten  Hefte  ^im  Regest 
oder  Auszug  publiziert  hat.  Dieselben  beziehen  sich  zum  gröfsten  Teil 
auf  den  1562  zu  Augsburg  abgehaltenen  Reichstag,  auf  welchem  die  hansisch- 
englischen Verwickelungen  zur  Sprache  kamen.  Den  Anfang  des  mit  der 
Aufschrift  de  foedere  Hanseatico  versehenen  Heftes  bilden  interessante,  auf 
Mitteilungen  des  Syndikus  Sudermann  beruhende  Ausführungen  über  Ent- 
stehung nnd  Organisation  des  Hansebundes  und  seiner  Kontore,  über  die 
Entwickelung  der  englisch-hansischen  Streitsache,  über  den  von  den  Städten 
abgelehnten  Plan  des  Herzogs  von  Alengon,  Protektor  der  Hanse  zu  werden, 
Ausführungen,  die,  ebenso  wie  eine  wichtige  Denkschrift  Sudermanns  über 
die  hansich-engliscben  Beziehungen  aus  dem  Jahre  1562  von  dem  Heraus- 
geber vollständig  abgedruckt  werden.  Aus  allen  diesen  Publikationen  er- 
halten wir  den  Eindruck  eines  trotz  verzweifelten  Kampfes  unaufhaltsamen 
Niederganges  hansischer  Macht.  Man  hat  diesen  Niedergang  häufig  auf 
Rechnung  der  Entdeckungen  Amerikas  und  des  Seeweges  nach  Ostindien 
gesetzt.     Diese    Behauptung    hat    Schäfer^^)    Veranlassung    gegeben,    in 


MHL.  23,  S.  84/6.]|  Vgl.  JBG.  17,  §  88^)  —  9)  Kölner  Inventar.  Bearb.  v.  Konstantin 
Hdhlbaum  unter  Mitwirkung  r.  Hermann  Keafsen.  Mit  e.  Aktenanhang.  (=r  Inventare 
hansiseher  Archive  d.  16.  Jh.  Hrsg.  v.  Ter.  f.  hans.  Gesch.  Bd.  1:  Köln.)  Leipzig, 
Dnncker  &  Humblot.  |[W.  St(ieda):  LCBl.  (1896),  S.  1501;  A.  G.:  HJb.  17,  S.  884/6; 
Mollwo:  ÜZG.  (1S96/7),  MBU.  No.  7/8,  8.  237ff.]|  —  10)  K.  Höhlbanm,  Londoner 
Urkk.  Ober  d.  Stahlhof  1649—1622:  HansGBU.  (Jg.  1895),  S.  152—64.  —  U)  H. 
Kenfsen,  D.  päpstliche  Diplomat  Minacci  a.  d.  Hanse:  ib.  S.  104>— 188.  —  1%)  D. 
Jahruberiehte  der  GeMhiehtswiMenBchaft    1896.    IL  25 
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einem  Vortrage  die  Frage  zn  behandeln,  inwieweit  die  Entdeckungen  anf 
die  Stellung  der  Hanse  Einflafs  gewonnen  haben.  Indem  er  der  Ent- 
Wickelung  des  Handels  der  europäischen  Staaten  mit  Amerika  und  Ost- 
indien nachgebt,  findet  er  ihn  in  dem  ersten  Jh.  nach  den  Entdeckungen 
so  unbedeutend,  dafs  von  einer  Verlegung  des  Schwerpunkts  im  Handels- 
verkehr während  des  16.  Jh.  keine  Bede  sein  kann,  und  dafs  demnach  far 
die  schwindende  Macht  des  Hansebundes  die  Entdeckungen  in  keiner  Weise 
verantwortlich  zu  machen  sind.  Sein  Untergang,  so  führt  er  ans,  war  viel- 
mehr besiegelt,  ehe  erhebliche  Wirkungen  der  Entdeckungen  sich  zeigten 
und  war  in  erster  Linie  bedingt  durch  den  Mangel  eines  festen  Rückhalts 
an  einer  kräftigen  nationalen  Staatsgewalt.  Ähnliche  Gedanken  legt  der- 
selbe Vf.  ^^)  in  einem  Aufsatze,  dar,  in  welchem  er  im  Anschlüsse  an 
Ehrenbergs  in  JBG.  18  besprochenes  Bnch^^)  die  Stellung  Deutschlands 
und  Englands  im  Welthandel  des  16.  Jh.  betrachtet.  —  Die  Anstrengungen,, 
die  der  bremische  Ratsherr  Heinrich  EreSting  im  Beginne  des  17.  Jh. 
machte,  um  einen  Teil  der  altgewordenen  Hanse  neu  zu  beleben  und  an- 
Ififslich  des  Streites,  in  den  Braunschweig  seit  1598  mit  dem  Herzoge 
Heinrich  Julius  verwickelt  war,  ein  Bündnis  der  näher  gelegenen  Städte 
zusammenzubringen  zur  gemeinsamen  Verteidigung  der  Privilegien  gegen- 
über der  Fürstengewalt,  hat  v.  Bippen^*)  zum  Gegenstand  einer  Unter- 
suchung gemacht.  Er  schildert,  wie  nach  Überwindung  vieler  Schwierig- 
keiten es  1607  in  der  That  gelang,  ein  Bündnis  zwischen  den  sechs  Städten 
Lübeck,  Hamburg,  Bremen,  Braunschweig,  Magdeburg  und  Lüneburg  zu- 
stande zu  bringen.  Den  weiteren  Bemühungen  aber»  den  Anschlufs  dieser 
Städte  an  die  1608  gestiftete  Union  zu  erreichen,  wurde  durch  den  Tod 
Krefftings  1611  ein  Ziel  gesetzt.^*) 

Hansischer  BandeL^'')  Wertvolle  Aufschlüsse  über  den  hansischen 
Getreidehandel  giebt  Naud6.^^)  Ein  spezieller  Abschnitt  seines  Buches 
beschäftigt  sich  mit  der  Getreidehandelspolitik  der  Hanse.  In  ihm  wird  die 
Bedeutung  dargelegt,  welche  die  Hanse  für  den  Getreidehandelsverkehr 
Nord-  und  Nordost-Deutschlands  mit  Nord-  und  Westeuropa  hatte.  Die 
Herkunftsplätze  und  Absatzgebiete  des  hansischen  Eorns  werden  aufgesucht, 
und  es  zeigt  sich,  dafs  nicht  nur  die  Ausfuhr  aus  Deutschland,  sondern 
auch  die  aus  den  nordischen  Reichen  lange  Zeit  fast  ganz  in  hansischen 
Händen  lag.  Ausführlich  wird  dann  auf  die  Streitigkeiten  der  Hanse  mit 
dem  deutschen  Orden,  dem  zunächst  einzig  gefährlichen  Eonkurrenten,  ein- 
gegangen, ebenso  auf  die  Versuche  Hollands,    den   Hansestädten  die  Herr- 


Schäfer,  D.  Zeitalter  d.  Entdeckungen  n.  d.  Hanee.  Vortrag  geh.  in  d.  Yersammlg.  d. 
hans.  GeBchichtsvereinB :  WeeerZg.  (81.  Mai  n.  S.  Jnni  1896).  —  13)  id.,  Dentschland 
n.  Engknd  im  Welthandel  d.  16.  Jh.:  PrJbb.  88,  S.  268  —  81.  —  14)  R.  Ehrenberg, 
Hamburg  n.  England  im  Zeitalter  d.  Königin  Elisabeth.  [[Höhl bäum:  HansGBll.  (Jg.  1895), 
S.  183—94;  Baasch:  HZ.  77,  S.  298  — 801.]|  (S.  JBG.  18,  §  87"»  n.  §  88^«.)  —  15) 
W.  y.  Bippen,  Heinrich  Kreffting  u.  d.  engere  BündniB  d.  sechs  korrespondierenden 
Hansestädte:  BremJb.  18,  S.  151—74.  —  16)  X  F.  Bruns,  Z.  Gesch.  d.  Kleinodien  d. 
deutschen  Kontors  zu  Bergen:  HansGBll.  (Jg.  1895),  S.  147 — 51.  (Verzeichnis  v.  KleinodieB 
d.  Kontors,  welche  15*28  eingeschmolzen  wurden  s.  Tilgung  e.  anläfslich  d.  hamburgischeii 
Expedition  gegen  d.  Seeräuber  Kniphof  aufgenommenen  Schuld.)  —  17)  X  W.  Stieda, 
Bansisch-venetianische  Handelsbeziehungen  im  15.  Jh.  Rostock,  Adlers  Erben.  {[Pappen - 
heim:  Zflandelsr.  44;  HZ.  78,  S.  171.]]  (S.  JBG.  17,  §  38".)  —  18)  W.  Naud^,  D. 
Getreidehandelspolitik  d.  europäischen  Staaten  v.  18./8.  Jh.  6.  Buch.  Getreidebandels- 
politik  d.  Hanse  u.  d.  deutschen  Ordens.    (=.  Acta  Borussica.    Getreidehandelspolitik.    Bd.  1.) 
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Schaft  über  die  Ostsee  und  damit  das  Privileginm  der  Eornansfahr  streitig 
zu  machen.  Vf.  zeigt,  wie  trotz  mancher  Erfolge  dies  den  Holländern  im 
15.  Jh.  noch  wenig  gelang,  wie  aber  das  16.  Jh.  ihnen  ein  entschiedenes 
Übergewicht  brachte.  Auch  bei  der  Besprechung  der  Politik  einzelner 
Völker,  wie  namentlich  der  Engländer  und  der  Holländer,  wird  des  han- 
sischen Getreidehandels  wiederholt  gedacht.  —  Über  die  alten  Verkehrs- 
und Handelsstrafsen  Niedersachsens,  über  die  Bedeutung,  die  sie  für  die 
Entwickelung  der  einzelnen  sächsischen  Hansestädte  und  damit  für  den 
Hansebund  überhaupt  gewannen,  liegt  eine  Untersuchung  von  Schmidt ^^ 
vor.  —  Wehrmann*®)  veröffentlicht  einen  Brief  der  livländischen  Städte 
an  Lübeck  vom  Jahre  1465,  in  dem  diese  um  Konfiskation  der  aus 
reinem,  d.  h.  fehlerfreiem  Werk  hergestellten  Troinissen  bitten  und  der  so- 
mit die  Richtigkeit  einer  von  Koppmann  aufgestellten  Hypothese,  Troinisse 
sei  gegerbtes  Werk,  das  aus  nicht  fehlerfreiem  Werk  hergestellt  werden 
sollte,  durchaus  zu  bestätigen  scheint.  —  Kunze* ^)  teilt  ein  Statut  der 
Schonenfahrergilde  zu  Haarlem  von  1416  mit,  welches,  obwohl  nicht  aus  einer 
Hansestadt  stammend,  doch  im  Hinblick  auf  die  geringe  Anzahl  von  Schonen- 
fahrerstatuten ,  die  aus  Hansestädten  selbst  bekannt  sind,  und  bei  der 
nahen  Berührung  mit  hansischen  Verhältnissen  auch  für  die  Hansegeschichte 
des  Interesses  nicht  entbehrt. 


I  39. 

Schleswig-Holstein,  Mecklenburg, 
Pommern. 

Ad.  Hofmeister. 

(Verwandtes  in  anderen  $§  b.  ^Handbuch*  S.  44.) 

Gesatntf/ebiet.^)  Interessante  Ausführungen  über  die  Urgeschichte 
der  Germanen  verdanken  wir  Kossinna,  der  auf  Grund  der  Altertums- 
funde als  deren  älteste  Heimat  während  des  Steinzeitalters  bis  in  den  An- 
fang des  dritten  vorchristlichen  Jahrtausends  hinauf  die  Küstenländer  des 
westlichen  Teils  der  Ostsee,  Südschweden,  die  dänischen  Inseln,  Jütland, 
Schleswig-Holstein  und  Mecklenburg,  annimmt,  von  wo  aus  sie  sich  dann 
weiter  ausbreiteten  und  sicher  schon  zwischen  600  und  400  v.  Chr.  das 
Gebiet  zwischen  Ostsee,  Leine,  Harz,  Unstrut,  den  schlesischen  Gebirgen 
und  der  Weichsel  besetzt  hielten.')     Der  germanische  Stammesmythus,  wie 


Berlin,  Parej.  S.  206 — 312.  —  19)  H.  Schmidt,  D.  Einflars  d.  alten  Handelswege  in 
Niedereacheen  anf  d.  Städte  am  Nordrande  d.  Mittelgebirges:  ZHVNiedersachsen  (Jg.  1S96), 
S.  448— 518.  —  SO)  C.  Wehrmann,  Konfiskation  d.  ans  reinem  Pelzwerk  hergestellten 
Troinissen:  HansGBll.  (Jg.  1896),  S.  146/6.  --  21)  K.  Kunze,  £.  SUtnt  d.  Sohonen- 
fiüirergilde  zn  Haarlem:  ib.  S.   187 — 44. 

1)  X  6.  Schott,  D.  Hydrographie  d.  Skageracks,  Kattegats  n.  d.  Ostsee:  GeogrZ.  2, 
S;    142 — 68.    —   S)    G.    Kos  sinn  a»    D.    yorgeschichtliche   Ausbreitung   d.    Germanen   in 
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ihn  Tacitüs  nnd  Plinius  überliefern,  kann  frühestens  im  3.  Jh.  v.  Chr.  ent- 
standen sein  nnd  nmfafst  alle  germanischen  Stämme,  Nord-  wie  Südgermanen. 
Die  Ostgermanen  zwischen  Oder  nnd  Weichsel  nehmen  darin  noch  keine 
selbständige  Stellung  ein,  sondern  sind  den  Ingwaeonen  zuzurechnen.")  — 
Hierher  gehört  auch  das  Monumentalwerk  Meitzens  mit  seiner  scharfen 
Charakterisierung  slavischer  und  germanischer,  volksmäfsiger  und  grund* 
herrlicher  Besiedelung.^)  Wie  früher  die  Chronik  Helmolds  (JBG.  18, 
§  39*),  so  ist  jetzt  auch  die  Arnolds  in  neu  bearbeiteter,*)  die  Alberts 
yon  Stade  in  ganz  neuer  Übersetzung  erschienen.^*'') 

8oh  lestvig^JSolstein.    A  llge  meines,  ®) 

Prähistorisches,  Nach  dem  Vorgänge  anderer  Territorien  unterzieht 
Splieth^)  das  aus  Schleswig-Holstein  vorliegende  reiche  Fundmaterial  einer 
eingehenden  Prüfung  nach  seinem  Stoff,  nach  der  Beziehung  des  Stoffes 
zum  Zweck,  nach  der  Methode  seiner  Bearbeitung  und  nach  seiner  Her- 
kunft. Das  erste  Auftreten  des  Menschen  im  baltischen  Gebiet  ist  wie  der 
Bestand  der  gefundenen  Abfallhaufen  zeigt,  in  die  Litorina-Zeit  zu  setzen. 
Dafs  so  wenig  Fundstätten  dieser  Art  in  der  Provinz  nachgewiesen  werden 
können  (bisher  nur  3),  erklärt  Vf.  wohl  mit  Recht  durch  die  in  jene 
Epoche  faUende  Landsenkung.  In  der  ersten  Periode  bestehen  Waffen  und 
Werkzeuge  ausschliefslich  aus  gespaltenem  Flint,  in  der  zweiten  treten  neben 
dem  gespaltenen  und  geschliffenen  Feuerstein  auch  andere  Gesteine,  be- 
sonders Diorite,  auf  und  zwar  mit  Ausnahme  einer  vereinzelten  kleinen 
Jadeitaxt  und  des  zum  Polieren  des  Flints  erforderlichen  Eieselschiefers 
nur  solche,  die  sich  im  Lande  selbst  vorfinden.  Auch  im  Bronzealter  — 
ein  Kupferalter  verneint  der  Vf.  —  bleiben  Waffen  und  Geräte  aus 
Stein  weiter  in  Gebrauch  und  selbst  im  Eisenalter  finden  sich  prismatisch 
gespaltene  messerförmige  Späne  noch  häufig  vertreten.  Gleichzeitig  mit  der 
Bronze  treten  Gold,  Zinn  und  Blei  auf.  Neben  den  zu  Waffen  und  Werk- 
zeugen verwendeten  Gesteinen  finden  sich  ferner  noch  Markasit  zum  Feuer- 
schlagen, okerfarbiger  Limonit  und  Roteisenerz  zum  Färben.  Diese  und 
der  unter  gewissen  Bedingungen  in  den  Grabhügeln  selbst  sich  bildende 
Ortstein  können  mitunter  Irrtümer  in  der  Altersbestimmung  begünstigen.  — 
Eine  genaue  Beschreibung  der  einen  Fundstätte  aus  der  älteren  Steinzeit 
giebt  Brüchmann;^^)  ein  weiterer  Kjökkenmödding  von  Föhr  erweist  sich 


Deatschland:  ZVVolksk.  6«  S.  1—14.  —  S)  i<l-i  ^'  ethnologische  Stellang 4.  Ostgermanen: 
IndogermF.  7,  S.  276—812.  |[R.  Hansen:  Globns  71  (1897),  S.  162.]|  —  4)  A.  Meitzen, 
Siedelang  a.  Agrarweseu  d.  Westgermanen  u.  Ostgermanen,  d.  Kelten,  Romer,  Finnen  n. 
Slawen.  Berlin,  Hertz.  8  Bde.  Text  a.  1  Bd.  Atlas.  M.  46.  |[Liesegang:  DLZ.  18 
(1897),  S.  98— 108.]|  —  5)  D.  Chronik  Arnolds  v.  Lübeck.  Nach  d.  Aosg.  d.  Mona- 
menta  Oerroaniae  ttbers.  v.  M.  Laurent.  2.  Anfi.,  neu  bearb.  v.  W.  Wattenbaoh.  (=  D. 
Geschichtschreiber  d.  deutschen  Vorzeit,  Bd.  71.)  Leipzig,  Djk.  XII,  878  S.  M.  4,80. 
—  6)  D.  Chronik  d.  Albert  v.  Stade.  Übersetzt  v.  Frz.  Wächter.  (==  Geschichtschreiber 
d.  deutsch.  Vorzeit,  Bd.  72.)  Leipzig,  Dyk.  VIII,  188  S.  M.  1,80.  —  7)  X  HeiJ,  D. 
Gründung  d.  nordostdeutschen  Kolonialstädte  u.  ihre  Entwickelung  bis  z.  Ende  d.  18.  Jh.. 
Gymn.-Progr.  No.  408.  Wiesbaden,  Ltttzenkirehen.  88  S.  M.  0,80.  |[HJb.  17  (1896), 
S.  674/5  (*far  e.  Orientierung  zu  empfehlen');  MHL.  25  (1897),  S.  16  ('in  geschickter 
Weise  u.  ansprechender  Form  geschildert');  Wen  dt:  HZ.  (1897),  S.  856.]| 

8)  X  A.  P.  Loren zen,  4.  Litteratur-Berieht  für  Schleswig-Holstein,  Hamburg  a. 
Lnbeck,  1895:  Heimat  6,  Beilage.  40  S.  8^.-9)  W.  Splieth,  Über  vorgeschichtliche 
Altertümer  Schleswig-Holsteins  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihrer  Beziehungen  zu  d. 
Geologie  d.  Landes  u.  ihrer  mineralogischen  Eigenschaften.  Kieler  Dissertation.  Kiel,  Lipsias 
^  Tischer.    62  S.,    1  BL    |[R.   Hansens   PMPGA.   48    (1897);   LB.  S.  22.]|    —    10)   C. 
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dnrch  zahlreiche  Reste  von  Hanstieren  als  Zeuge  einer  weit  späteren 
Periode. ^^~^^)  Eigenartige  Figaren  anf  einem  Bronzemesser  geben  J.  Mestorf 
Veranlassung  zn  einer  allgemeineren  Charakterisierung  der  figürlichen  Orna- 
mentik des  Bronzealters.  ^^)  Die  vom  anthropologischen  Verein  ins  Werk 
gesetzte  planmäfsige  Durchforschung  des  Torsberger  Moors  bei  Sttder- 
Brarup  blieb  erfolglos. ^*"^*)  Siebke  nimmt  seine  Untersuchungen  über  die 
alten  Äcker  im  Kirchspiel  Bomhöved  (JßG.  16,  §  39^")  wieder  auf  und 
gelangt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  sie  den  Sachsen  zuzuschreiben  und  erst  in- 
folge des  Einbruchs  der  Wenden  im  11.  Jh.  der  Verödung  anheimgefallen 
sind  (eine  abweichende  Ansicht  über  ähnliche  Spuren  früheren  Ackerbaus 
in  Schleswig  spricht  Sach  unter  N.  41,  S.  136/8  aus).^'"^*) 

Hausbau,  Sitte,  Volksüberlieferung,  Der  erste  in  sich  ab- 
geschlossene Band  von  Meiborgs  umfassendem  Werke  (JBG.  14,  §  39^^; 
15,  39^*)  ist  durch  R.  Haupt  in  musterhafter  Weise  übertragen  und  da- 
mit das  nach  Anlage  und  Ausführung  gleich  treffliche  Buch  auch  weiteren 
Kreisen  zugänglich  geworden. '^^^)  Aus  dem  Bereich  des  Aberglaubens 
mag  als  bemerkenswert  hervorgehoben  werden  ein  aktenmäfsig  erhaltener 
Pakt  mit  dem  Teufel  vom  Jahre  1664.***®*) 


Brüchmann,  £.  Fundstätte  d.  älteren  Steinzeit:  MAnthrVSehlH.  Heft  9,  S.  8/7.  (Am 
Strande  beim  Marienbad  an  d.  Nenstädter  Bucht.)  —  11)  W.  Splieth,  E.  Kj5kkenm5dding 
(Muechelhaufen)  an«  d.  Ydlkerwanderungsseit :  ib.  S.  15/9.  (Bei  Grofs-Dnnsam  auf  F5hr. 
Neben  Muscheln  u.  Schnecken  auch  Knochen  v.  Rind,  Schaf,  Ziege,  Schwein,  Pferd  u.  Edel- 
hirsch.) —  \%)  X  J.  Mestorf,  D.  erste  in  Schleswig- Holstein  gefundene  JadSitaxt: 
KaehrAltertumsfunde  7,  S.  28.  (Gefunden  schon  1867  im  Bommerlunder  Moor  bei  Flensburg, 
bis  vor  kurzem  im  Privatbesitz  u.  daher  nicht  erkannt.)  —  IS)  X  Kirmis,  D.  erste 
JadeiUxt  in  Schleswig- Holstein :  MAnthrVSehlH.  Heft  9,  S.  8.  —  14)  J.  Mestorf,  Bronze- 
messer mit  figürlichen  Darstellungen:  ib.  S.  9  —  18.  (Gefunden  bei  Borgdorf,  Ksp.  Nortorf, 
leider  nur  in  Bruchstücken.)  —  15/6)  ib.  S.  19—20.  —  17)  Siebke,  Drei  Fragen  über 
alte  Äcker  in  Norddeutschland:  Heimat  6,  S.  21/6,  41/8,  68—77.  —  18)  X  J.  Mestorf, 
Fund  arabischer  Münzen:  MAnthrVSehlH.  Heft  9,  S.  14.  (Nur  wenige  Stücke  erhalten, 
aus  d.  Zeit  um  900  stammend,  gefunden  an  d.  Schlei-Mündung.)  —  19)  X  E.  Heye, 
D.  Münzstätte  Burg  auf  Fehmarn:  NSA.  27,  S.  48/4.  —  SO)  R-  Meiborg,  D.  Bauernhaus 
im  Herzogtum  Schleswig  u.  d.  Leben  d.  schleswigschen  Bauernstandes  im  16.,  17.  u.  18.  Jh. 
Deutsch  ▼.  R.  Haupt.  Schleswig,  Bergae.  X,  205  S.  m.  257  Abbldgn.  M.  14.  |[R.  v. 
Liliencron:  AZgB.  (1896),  S.  289;  LCBl.  (1897),  S.  1192.]|  (Anhang  dazu,  56  S.  m.  80  Abb., 
Preis  4  M.,  enthält  Rechenschaft  über  d.  Quellen.)  —  21)  XR.Hansen,  D.  Bauernhäuser  in 
Schleswig:  Globus  69,  S.  201/8.  (H.  erkennt  an,  dafs  Lauridsen  d.  Forschung  über  d.  sohles- 
wigsche  Bauernhaus  ganz  erheblich  gefördert  u.  alte  Verwandtschaft  d.  dänischen  u.  firiesischen 
Hauses  nachgewiesen  hat,  aber  d.  dänische  Einwirkung  Überschätzt.)  —  %%)  X  E.  Träger, 
Priesische  Häuser  auf  d.  HalUgen:  MGNM.  (1896),  8.  112/9.  (Vgl.  JBG.  15,  §  89.  Hebt 
d.  dnrch  d.  Umstände  bedingten  Abweichungen  v.  d.  Hausform  d.  Festlandes  u.  d.  grÖfseren 
Inseln  hervor,  sowie  dafs  kaum  eins  älter  sein  kann  als  d.  Sturmflut  v.  1717.)  —  28)  X 
id.,  Geschnitzte  friesische  Thüren  im  germanischen  Museum:  ib.  S.  130/4.  (V.  d.  Peters- 
werft  auf  Nordmarsch  stammend,  aus  d.  Anfiing  d.  18.  Jh.)  —  24)  X  Hof-  u.  Familien- 
namen im  westlichen  Schleswig:  DLand  4,  No.  21.  —  26)  X  P.  JPranzen,  Alte  schlee- 
wigsche  Mafsbezeiehnungen :  Heimat  6,  S.  258>-60.  (Besonders  zu  bemerken  Mark  Korn 
[=r  8  öre  =  24  örtug],  Deroat  u.  Pflug.)  —  26)  H.  F.  Feilberg,  E.  Pakt  mit  d.  Teufel: 
ZWolksk.  6,  B.  826/8.  (Protokoll  wegen  e.  solehen  Vertrages  d.  d.  GlOckstadt  25.  Juni 
1664,  aus  d.  Ebersteinschen  Relationen  im  Reichsarchiv  zu  Kopenhagen.)  —  2*7)  X  P. 
Fr  an  z  e  n ,  Sagen  aus  d.  Gegend  v.  Apenrade.  Nach  F.  Fischer  mitgeteilt:  Heimat  6,  S.  48—  50. 
(D.  goldene  Kelch  v.  Jordkireh.)  —  28)  X  J.  P.  Hansen,  D.  Gottesgericht  in  Renz.  E. 
Bchleswigsehe  Sage,  nach  d.  Volksmunde  erzählt:  ib.  S.  88-40.  —  29)  X  Eschenburg, 
Ausbuttem:  Am  Urquell  6  (1895),  S.  198/4.  (Aus  Holstein.)  —  80)  X  H.  Carstens, 
Volksrätsel,  besonders  aus  Schleswig -Holstein:  ZWolksk.  6,  S.  412—28.  (Reichhaltige 
Litteraturnachweise.)  —  81")  X  W.  Jessen,  Kinderlieder  u.  Spiele:  Heimat  6,  S.  80,  52/4. 
(Aue  Süderstapel.)  —  82 J  X   Peters,   Jugend-  u.  Volksspiele   in   Schleswig-Holstein:   ib. 
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Geschichte.  Ober  die  vor-  und  frühhistorische  Bevölkerung  des 
Landes  änfsem  sich  Hansen  und  Möller;  ersterer^^)  nimmt  auf  Grund 
eingehenden  Studiums  der  örtlicbkeiten  und  Ortsnamen  an,  dafs  in  ältester 
Zeit  die  Geest  von  einem  der  alten  Bevölkerung  jQtlands  nahe  verwandten 
Volke  bewohnt  war,  das  aber  auch  mit  der  KQstenbevölkerung  und  west- 
deutschen Stämmen  in  Verwandtschaft  stand  und  mit  diesen  zusammen 
England  besetzte.  Die  friesische  Einwanderung  ist  etwa  auf  850  zu  setzen. 
Möller ^^)  kommt  nach  erneuter  Prüfung  der  alten  Bevölkerungs Verhältnisse 
Nordelbiens  zu  dem  Schlüsse,  dafs  die  Heimat  der  Angeln  in  der  gleich- 
namigen Landschaft  zu  suchen  sei ;  mit  dem  Wachsen  ihres  Einflusses  dehnte 
sich  auch  der  Geltungsbereich  ihres  Namens  aus,  um  nach  dem  Abzüge  des 
gröfseren  Teils  sich  wieder  auf  die  Landschaft  zu  beschränken.  Hasses 
Begesten  und  Urkk.  (JBG.  14,  §  39^^)  sind  nach  5j.  Pause,  die  durch 
den  C  bertritt  ihres  verdienten  Herausgebers  in  eine  seine  volle  Arbeits* 
kraft  beanspruchende  Stellung  veranlafst  war,  nun  mit  dem  Jahre  1340  zum 
Abschlufs  gelangt.  ^^)  Das  sehr  knapp  gefafste,  aber  bei  gelegentlicher  Be- 
nutzung als  zuverlässig  erprobte  Orts-  und  Personenregister  zu  Band  3  ist 
von  J.  Safs  angefertigt.  Eine  Weiterführung  des  wichtigen  Werkes  ist 
leider  zur  Zeit  nicht  in  Aussicht.*®"*®)  In  streng  systematischer  Weise 
tritt  Sach*^)  an  die  schwierige  Aufgabe  der  Darstellung  der  älteren  Ge- 
schichte des  Herzogtums  Schleswig  heran;  nachdem  er  zuerst  den  Namen 
des  Landes  als  eines  abgesonderten  Teils  von  Jütland  —  SfldjOtland,  dann 
Herzogtum  Schleswig,  dies  im  Titel  des  Landesherm  zuerst  1325  —  und 
seiner  Bewohner  —  Juten,  Südjüten,  neben  denen  die  Friesen  und  dann 
auch  die  Angeln  eine  Sonderstellung  beanspruchen,  und  schliefslich  nicht 
etwa  'Schleswiger*,  sondern  'Holsteiner',  woraus  um  die  Mitte  vorigen  Jh. 
*Schleswig-Hol8teiner'  wurde  —  in  seiner  geschichtlichen  Entwickelung  vor- 
geführt und  damit  zugleich  ein  hochinteressantes  Bild  der  wechselnden 
nationalen  Strömungen  entworfen  hat,  geht  er  auf  die  Entstehung  des 
Herzogtums  Schleswig  and  dessen  alte  Grenzen  über.  In  frühester  be- 
kannter Zeit,  im  12.  bis  13.  Jh.,  Abfindung  für  dänische  Prinzen,  war  die 
natürliche  Grenze  gegeben  im  Norden  durch  die  Königsau  und  die  Eol- 
dinger  Bucht,  im  Süden  durch  die  Reichsgrenze.    Von  diesem  Gebiet  blieben 

S.  87  —  92.  (Weniger  Beschreibung  noch  gebräuchlicher,  als  Aufforderung  z.  Wiederbelebung 
absterbender  Spiele.)  —  33)  X  J.  Prange,  ^Schiebensmiten*,  e.  Jugendspiel:  ib.  S.  54/5. 
•;;-  34)  X  Stubbe,  D.  Stockumstofsen:  ib.  S.  240.  (Jugendapiel.)  —  35)  B.  Hansen, 
Über  Wanderungen  germanischer  Stämme  auf  d.  Cimbrischen  Halbinsel:  Globus  70,  S.  184/7. 

—  36)  H.  Möller,  Über  d.  Heimat  u.  d.  Namen  d.  Angeln:  ADA.  22,  S.  129—64. 
(Ausführliche  Besprechung  d.  gleichbetitelten  Schrift  v.  A.  Er d mann,  Upaala  1890/1, 
119  S.)  —  37)  P*  Hasse,  Schleswig-Holstein-Lauenburgische  Regesten  n.  Urkk.  Im 
Auftrage  d.  Gesellsch.  f.  Schl.-Hol8t.-Lauenb.  Gesch.  bearbeitet  u.  hrsg.  ▼.  .  .  .  Bd.  3,  Lfg.  8. 
Hamburg,  Vofs.  4®.  V,  561—729  S.  M.  8,80.  —  38)  X  Schleswig-Holstein  meerum- 
Bchlungen,  in  Wort  u.  Bild.  Hrsg.  v.  Hippoljt  Haas,  Herrn.  Krumm  u.  Fritz  Stoltenberg. 
Kiel,  Lipsius  &  Tischer.  XV,  454  S.  geb.  M.  15.  ([Grenzb.  56  (1897),  III,  S.  151/2 
(<d.  Muster  e.  Prachtwerks  z.  Heimatkunde,  wie  man  es  jedem  deutschen  Lande  wünschen 
möchte');  UlZg.  107  (1896),  S.  747  (*v.  kundiger  Feder  u.  berufenem  Griffer).] |  (lUustriert 
V.  J.  Alberts,  G.  Burraester,  A.  Eckmer  u.  a.)  —  39)  X  W.  Frölich,  Gesch.  Schleswig- 
Holsteins  ▼.  d.  ältesten  Zeit  bis  z.  Wiener  Frieden.    Flensburg,  Huwald.    IV,  204  S.    M.  2. 

—  40)  X  A.  Sach,  D.  Behandlung  d.  wirtschaftlichen  u.  gesellschaftlichen  Fragen  im 
Geschichtsunterricht  mit  besonderer  Berücksichtigung  d.  Provinz  Schleswig-Holstein.  Gymn.- 
Progr.  No.  284.  Hadersleben,  Schütze.  4<^.  14  S.  —  41)  id.,  D.  Herzogtum  Schleswig 
in  seiner  ethnographischen  u.  nationalen  Entwickelung.  1.  Abt.  Halle,  Waisenhaus.  Y, 
148  S.    M.  2,80.    |[R.  Hansen:  PMPGA.  48  (1897);  LB.  S.  20;  £.  Träger:  GeogrZ.  3 
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«ber  ausgesondert  der  Besitz  des  Bistums  Ripen,  da  das  Herzogtum  in 
Schleswig  bereits  ein  eigenes  Bistum  besafs,  ferner  die  Friesen  und  die 
Inseln,  doch  kam  1326  Alsen  und  hundert  Jahr  später  auch  Nordfriesland 
mit  seinen  Inseln  unter  das  Herzogtum.  Alsdann  werden  die  natürlichen 
Verhältnisse,  die  Wälder,  Heiden  und  Rodungen  besprochen  und  an  sie 
knüpft  sich  ein  Überblick  über  den  Stand  der  Besiedelung  in  der  ersten 
Hälfte  des  13.  Jh.,  der  Zeit,  über  welche  uns  im  Erdbuch  Waidemars  IL 
und  den  ürkk.  die  ersten  sicheren  Nachrichten  vorliegen.**-**)  —  Aus 
neuerer  Zeit  treten  uns  eine  Reihe  von  meist  kleineren  Veröffentlichungen 
entgegen,  die  der  Erinnerung  an  die  Zeit  vor  dem  Ausbruch  des  Sturmes 
vor  50  Jahren  gewidmet  sind;**~*^)  die  thatsächliche  Richtigkeit  der  hol- 
steinischen Auffassung  des  Siegs  von  Eckernförde  gegenüber  der  Eoburger 
bestätigt  H.  V.  Treitschke  aus  hinterlassenen  Papieren  seines  Vaters, 
der  Herzog  Emsts  Generalstabschef  war,  legt  aber  auch  die  Gründe  dar, 
weshalb  der  Herzog  beim  besten  Willen  mit  der  von  9  Bundesstaaten  ge- 
stellten Brigade  nichts  leisten  konnte. ^®*^^)  Aus  dem  Nachlafs  von 
E.  Jansen  ist  eine  Geschichte  der  Befreiung  des  Landes  ans  Licht  ge- 
treten, herausgegeben  und  ergänzt  von  E.  S  am  wer,  dem  Berichterstatter 
zur  Zeit  nicht  zugänglich.**"**)  Den  vorhandenen  Memoirenwerken  über 
diese  Zeit  reiht  sich  ein  weiteres  nicht  minder  bedeutendes  von  Henrici  an, 
dessen  Vf.  als  Vorsitzender  der  damaligen  schleswig-holsteinischen  Regierung 
mitten  in  der  Entwickelung  der  Dinge  stand.  Gegen  Sybel  und  Maurenbrecher, 
denen  er  parteiische  Darstellung  vorwirft,  tritt  er  für  das  wohlbegründete 
Successionsrecht  Herzog  Friedrichs  ein  und  giebt  über  die  Verständigungs- 
versuche Eönig  Wilhelms  mit  dem  Herzog  neue,  durchaus  glaubwürdig  er- 
scheinende  Aufschlüsse. **•*•)     Die    Sprachen-    und    Nationalitätenfrage    in 

(1897),  S.  179  (tritt  fttr  d.  Bewaldung  Nordstrands  in  bist.  Zeit  ein);  H.  Oncken:  HZ.  79 
(1897),  S.  823.]|  —  4^)  X  Lndv.  Wimmer,  De  danske  Ranemindeemaerker  nndersogte  og 
tolkede.  Kopenhagen,  Oylden dal.  1896.  4*^.  174  S.  M.  21.  |[LCB1.  (1896),  No.  80;  Kahle: 
LBGRPh.  17  (1896),  No.  ll.]|  (Dieser  erste  Bd.,  der  d.  hist.  DenkmAler  d.  lO./l.  Jh.  behandelt, 
enthält  auch  d.  vier  Sehleswiger  Ranensteine.  W.  weist  Möllers  Annahme  zweier  Gnnpa  auch 
hier  zurttck.)  —  43)XHaak  u.  Esoh,  D.  Schlacht  bei  Hemmingstedt  a.  17.  Februar  1500. 
Meldorf,  Bremer.  1896.  68  S.  M.  0,60.  (Yolkstümliche  DarsteUung.)  —  44)X  A.  Liedke, 
Dänische  Kämpfe:  BurschenschaftlBlL  Jg.  10,  I,  S.  47 --64.  (Uit  warmem  Patriotismus 
geschriebene  Darstellung  d.  Danisierungsbestrebungen  seit  1886.)  —  45)  Chn.  Jensen, 
D.  Lorn&en-Denkmal  in  Keitum  auf  Sjlt:  UlZg.  106,  8.  708/4.  (Mit  Abbildung.  Enthüllt 
24.  März  1896.)  —  46)  X  D.  Chemnitz-Bellmann-Denkmal  in  Schleswig:  Gartenlaube 
(1896),  S.  580.  (Enthüllt  am  26.  Juli  1896,  verfertigt  v.  P.  Peterich.  Mit  Abbildung.) 
—  46*)  XFendler,D.  Sohleswig-Holstein-Denkmal  in  Schleswig.  Skulptur  v.  P.  Peterieh : 
lUZg.   107,  No.  2771.  —   47)   v.   Osten,   D.  «oflFene  Brief   v.  8.  Juli  1846:    Heimat  6, 

5.  142/9.  —  48)  J«  Buten  schön,  D.  Stimmung  in  Schleswig- Holstein  vor  60  Jahren: 
ib.  8.  178—84.  (V.  e.  Augen-  u.  Ohrenzeugen.)  — 49)  Stubbe,  D.  aUgemeine  Landes- 
versammlung 1846:  ib.  S.  261/8.  —  50)  H.  v.  Treitschke,  D.  Gefecht  v.  EokemfSrde 
1849:  HZ.  76,  S.  288—66.  (Treitschkes  letzte  Schrift.)  —  51)  X  v.  Osten,  D.  Sieger 
V.  EekernfSrde:  ib.  S.  61/8.  (Nach  eigener  Erinnerung  u.  Jansens  Schrift.)  —  5S)  X  X 
K.  Jansen,  Schleswig-Holsteins  Befreiung.  Aus  d.  Nachlafs  hrsg.  u.  ergänzt  v.  Karl 
Samwer.  Wiesbaden,  Bergmann.  XVI,  799  S.  M.  9.  |[Egelhaaf:  DRs.  91  (1897),  S.  468— 62 
(fühlt  sich  unangenehm  berührt  durch  die  überall  z.  Durchbruoh  kommende,  seiner  Über- 
zeugung nach  unbegründete  Animosität  gegen  Bismarck  u.  seine  Politik);  G.  Kaufmann: 
HZ.  79  (1897),  S.  316—20;  H.  Kohl:  BLU.  (1897),  No.  24.]|  (Mit  e.  Bildnis  d.  Herzogs 
Friedrich  v.  Schleswig-Holstein  u.  zahlreichen  XIrkk.)  —  53)  X  H.  v.  Poschinger, 
Bismarck  in  Biarritz,  1862/4:  DR.  21.  Jg.,  S.  1—11.  (Verhandlungen  über  Nordschleswig 
mit  d.  dänischen  Agenten  Jul.  Hansen.)  —  54)  X  Th.  v.  Bernhard!,  Lebenserinnerungen. 

6.  Bd.  (=  Aus  d.  letzten  Tagen  d.  deutschen  Bundes.)  (Vf.  bringt  auch  hier  in  seiner 
anregenden  Weise  viel  Interessantes  über  d.  Stimmungen  u.  Strömungen  innerhalb  d.  euro- 
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Nordflchleswig  hat  zu  zahlreichen  Aaüsenuigeii  in  Zeitungen  und  Zeitschriften 
Anlafis  gegeben,  doch  dürfte  es  genflgen,  nur  einige  besonders  charakte- 
ristische hier  anzuführen. *'"••) 

L  okaige  schickt  e,^^^^)  Der  Landverlust  im  schleswigschen  Watten- 
meer und  die  zum  Teil  schon  in  der  Ausführung  begriffenen,  zum  Teil 
noch  bevorstehenden  Arbeiten  zum  Schutz  der  Halligen  werden  von 
Hansen^'^'*^)  und  Träger^*)  behandelt ;  eine  ziemlich  umfängliche  histo- 
risch-geographische Untersuchung  über  Helgoland  in  schvredischer  Sprache 
war  nicht  zu  erreichen.  ^®'''^)  Die  von  Ehrenberg  historisch  festgelegte 
Deutung  des  Namens  Altena  als  ^ailzunahe'  hält  Walt  her  gegen  Lehmann 
(JBG.  18,  §  39**)  als  völlig  bewiesen  aufrecht;^*)  die  ins  Jahr  1658 
zurückreichenden  Anfänge  des  Buchdrucks  und  des  Zeitungswesens  ebenda 
schildert  Wedekind; ^'~^^)  einen  kurzen  Oberblick  über  die  Geschichte  des 
Benediktinerklosters  Cismar  giebt  Alb  er s.^^)  Das  im  Jahre  1872  be- 
gründete, am  15.  Juli  1896  in  sein  neues  Heim  übergesiedelte  Museum 
dithmarsischer  Altertümer  in  Meldorf  feiert  das  Ereignis  mit  einem  Bericht 


pftisehen  Diplomatie  vor  d.  Kriege.)  —  55)  Henrici,  Aus  <L  LebenseriDiieruDgen  e. 
Sehleawig-Hohteiners:  DR.  21,  III,  S.  28—44,  218—32,  388—42.  (Vollst&ndig  erschienen 
1897.)  —  56)  X  O.  Jensen,  Herzog  Friedrich  v.  Schleswig-Holstein  u.  Fflrst  Bismarck ; 
ih.  IV,  8.  107—11.  (Gegen  Henrid.  Dessen  Erwidemng  ib.  S.  216—20.)  —  57)  Tli. 
Briz,  £.  Wort  z.  deutseh-dänischen  Streit:  Grenzb.  55.  Jg.,  Bd.  2,  No.  25/6.  (Etwas  opti- 
mistische  Anffassnng  d.  Sprachen-  u.  Kationalitätsfrage  in  Nordschleswig.)  —  58)  H.  Petersen, 
Z.  deutsch- dänischen  Streit.  E  Erwiderung:  ib.  8,  S.  483 — 41.  (Gegen  Brix,  d.  seinersei ta 
ib.  S.  624/7  antwortet.)  —  59)  K.  Strack erjan,  Schleswig,  nicht  *Süd-Jntland'.  E.  neuer 
BeHrag  z.  Klarstellung  d.  national-politischen  Streites  an  d.  Kfoigsan.  Flensburg,  Hnwald» 
82  S.  M.  0,50.  j[AllgKon»Mschr.  (1897),  I,  S.  209.]|  (Wendet  sieh  mit  s.  T.  neuem 
Material  gegen  Stimmen  wie  Brix,  N.  57.)  —  60)  X  Führer  durch  d.  Holsteinische  Schweiz, 
sowie  d.  Herzogtum  Lauenburg.  Altona,  Schlüter.  12^.  64  S.  M.  1.  (Mit  Abbildungen 
u.  8  Karten.)  —  6l)X£.Volckmann,D.  Ostseebäder  Schleswig-Holsteins.  (==  Deutsch- 
lands  Seebäder.  V.)  Rostock,  Volckmann.  58  S.  M.  1,50.  —  62}  X  id.,  Die  Nordsee- 
b&der  Schleswig-Holsteins,  nebst  Cuxhaven  n.  Helgoland.  (==  Deutschlands  Seebäder.  VI.} 
Bostoek,  Volckmann.  77  S.  M.  2.  —  68)  Seelig,  Touristenführer  durch  Ost-Holstein, 
d.  Fürstentum  Lübeck  u.  d.  Städte  Lübeck  u.  Kiel.  11.  Aufl.  Hamburg,  Verlagsanstalt. 
12<>.  111  S.  M.  2.  (Mit  5  Karten  n.  2  Stodtplänen.)  —  64)  X  Sylt  u.  F5hr,  Amrum, 
Bttsüm,  St.  Peter.  4.  Aufl.  (Richters  (früher  Seeligs)  Führer.  Hamburg,  Verlagsanstalt. 
12^  VI,  48  S.  M.  1,20.  (Mit  Karten.)  —  65)  X  H.  Martens,  D.  nordfriesischen  Inseli» 
Sylt,  Föhr  u.  Amrum  u.  d.  Halligen.  Meldorf,  Bremer.  12^.  98  S.  M.  1.  (Mit  Karte  u. 
Fahrplan.)  —  66)  X  F.  Drohse,  Wegweiser  auf  Sylt.  Mit  besonderer  Bertteksiohtignng 
d.  Badeorte  Westerland  u.  Wenningstedt.  Tondem,  Drohse.  12<^.  64,  67  S.  M.  1.  (Mit 
Abbildungen  u.  Karte.)  —  67 j  B«  Hansen:  Z.  Gesch.  d.  Zersplitterung  Nordstrande: 
Globus  69,  S.  290/8.  —  68)  id.,  Z.  Schutz  d.  Halligen:  PMPGA.  42,  S.  45.  —  69)  £• 
Träger,  D.  bevorstehenden  Arbeiten  im  Bereiche  d.  Nordseehalligen:  GeogrZ.  2,  S.  289  —  91. 
—  70j  XX  H.  H.  ▼.  Schwerin,  Helgoland.  Historisk-geografisk  undersökning.  Lund^ 
Gleernp.  274,  XXXII  S.  Kr.  10.  |[D.  Schäfer:  HZ.  79  (1897),  S.  485/7  («e.  wahres  Muster- 
Btttek  eingehender  u.  selbständiger  Forschung').] |  (Mit  2Ktn.  n.  1  Plan.)  —  71)XP.Kepp]er,, 
Helgoland:  HPBIL  118,  S.  1  —  12,  98—102.  (ReiseeindrUcke,  gut  geschildert.)  —  7^)  C. 
Walther,  D.  Name  d.  SUdt  Altona:  MVHambG.  6  (1895),  S.  266/8.  —  73)  O.  Wede- 
kind, Z.  Gesch.  d.  Zeitungswesens  bei  Begründung  d.  Stadt  Altona:  ib.  6.  228—88.  (Erste 
Zeitungen  v.  Victor  de  L5w,  privilegiert  1658,  gedruckt  ['Altonaisehe  Relation'  u.  'Nordisoher 
Mereuritts'j.)  —  74)  X  G.  Tönsfeldt,  Gesch.  d.  Altonaer  Turnvereins.  Festschrift  z. 
Feier  d.  50j.  Bestehens.  Altona,  Härder.  1895.  VI,  104  S.  M.  0,50.  —  75)  X  v.  Ahle- 
feldt,  25  Jahre  Garnison  in  Altona.  Altona,  Härder.  29  S.  M.  0,40.  (Z.  8.  Juli  1896 
znaammengestellt.)  —  76)  X  E.  H.  Wiohmann,  Gesch.  Altenas.  2.  (Titel-)Aufl.  Altena, 
Härder.  287  S.  M.  5.  (Mit  8  Ansichten  u.  2  Plänen.  Erschien  zuerst  1865.)  —  77)  X 
J.  J.  Callsen,  Angeln  u.  d.  Westen.  Beschreibung  d.  Kreise  Flensburg  u.  Schleswig  für 
Schule  u.  Haus.  Flensburg,  Westpbalen.  1895.  VHI,  85  S.  M.  1,25.  —  78)  Albers,. 
Z.  Gesch.  d.  Lübecker  Benediktinerklosters  Cismar:  StMBCO.  16  (1895),  S.  488—61.    (Ge- 
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fiber  die  Geschichte  und  die  Sammlangen  des  Mnseams ;  ^^)  die  Beschreibung 
des  HauptstflckeSy  des  Pesels  (Staatszimmers)  des  Landvogts  Marcus  Schwin 
aus  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jh.,  ist  auch  besonders  erschienen. '^^*~^'*) 
Als  Probe  einer  von  Biernatzki  und  Erichsen  geplanten  Topographie 
der  Herzogtümer  ist  eine  Beschreibung  des  Kreises  Hadersleben,  des  einzigen^ 
der  beide  Meere  berührt,  ans  Licht  getreten.®*"®*)  Dem  unter  dem  Chor 
der  Lauenburgor  Kirche  gelegenen,  als  Fürstengruft  benutzten  Gewölbe 
spricht  Hach  den  Charakter  einer  Krypta  ab;®^~*^)  die  hervorragende  Be- 
deutung des  Sachsenwaldes  in  geographischer  und  geschichtlicher  Beziehung: 
als  uralte  Yölkerscheide  und  immerwährendes  Streitobjekt  zwischen  Sachsen- 
Lauenburg  und  dessen  Nachbarn  stellt  Linde  anschaulich  dar. •*"••)  Ein- 
gehende topographische  und  geschichtliche  Nachrichten  über  das  Kirchspiel 
Weddingstedt,  verbunden  mit  schlichter,  aber  sehr  anschaulicher  Schilderung- 
alter Sitten  und  Gebräuche  hat  der  über  40  Jahre  dort  thätige  Kantor 
Johnsen  gesammelt.®^ 


stiftet  1174  in  Lübeck  selbst  n.  d.  h.  Johannes  geweiht,  1245  nach  Cismar  verlegt,  154S 
erloschen.)  —  79)  !•  Bericht  d.  Museums  dithmarsischer  Altertttmer  in  lleldorf.  Hrsg. 
V.  Vorstände  d.  Museums.  Meldorf,  Hansen.  4^.  111,127  3.  M.  8.  {[Hansen:  Globus  70 
(1896),  8.  806;  ZBK.,  Kunstgewerbeblvtt  KF.  8  (1896/7),  S.  26/8;  Heimat  6  (1896),  S.  80.]f 
(Festgrufs  s.  Eröffnung  d.  neuen  Museurasgebftudes.)  —  79*)  Pr-  Deneken,  Marcus  Schwins 
Pesel  im  Museum  dithmarsischer  Altertttmer  in  Meldorf.  E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Renaissance 
in  Schleswig  «Holstein.  Kiel,  Lipsius  &  Tischer.  58  S.  M.  2.  (Aus  d.  1.  Bericht  d. 
Museums,  auch  d.  Rest  d.  Bibliothek  M.  3chwins,  v.  diesem  d.  Kirche  zu  Lnnden  über- 
wiesen, wird  im  Museum  aufbewahrt.  [Vgl.  CBlBibl.  14  (1897),  8.  126/7].)  —  80)  X 
H(au)pt,  D.  Kirche  zu  Meldorf  u.  d.  dithmarsisehe  Museum:  AZgB.  No.  281.  — 
81)  X  F.  Konstmann,  Wiben  Peters,  d.  Landesfeind  Dithmarschens :  Heimat  6,  S.  1/8, 
25—80.    (E.  Anmerkung  dazu  v.  Kinder,  betreff'end  d.  Rendsburger  Gericht:  ib.  S.  50/1.) 

—  83)  X  W.  Volckens,  Hat  im  Gute  Drage  Leibeigenschaft  bestanden  oder  nicht?:  ib. 
S.  8—18.  (Zu  JBG.  18,  §  89*^.  Fahrt  d.  Nachweis,  dafs  d.  v.  Hansen  behaupUte  Leib- 
eigensehaft in  Wirklichkeit  nicht  bestanden  hat.)  —  8S)  X  D.  Detlefsen,  A.  Gloy, 
Gesch.  n.  Topographie  d.  Kirchspiels  Hademarschen.  Besension:  ib.  S.  17 — W.  (Beachtens- 
wert.) —  84)  J.  Erichsen,  D.  Kreis  Hadersleben.  Hadersleben,  Schutze.  1895.  179  8. 
[TLorenzen:  Heimat  6  (1896),  S.  216-20  (findet  allerhand  daran  ansiu8etzen).]|  — 
85)  X  P.  Heims,  Kiel  u.  d.  ELaiser- Wilhelm- Kanal.  12  Lichtdrucke  mit  begleitendem 
Text.  Kiel,  EckardU  qu.-Fol.  9  BU.  geb.  M.  20.  —  86)  X  H.  Bohwedder,  D.  Qe- 
sundheitsverhiltnisse  d.  Arbeiter  am  Bau  d.  Nord-Ostsee-Kanals  v.  Standpunkt  d.  öffentlichen 
Gesundheitspflege:  YjsöffentlicheGesundheitspflege  28,  S.  577—611.  —  87)  Th.  Hach, 
D.  Lauenburger  Fttratengruft  keine  Krypta:  AYQLanenburg  6,  I,  3.  58  —  66.  (Gegen  d. 
Annahme  Gttnthers,  JBG.  18,  §  89^^.)  —  88)  X  W.  Dührsen,  D.  fürstlichen  Schlösser 
u.  Höfe  im  Herzogtum  Lauenbnrg:  ib.  3.  67—85.  —  89)  X  A.  Obst,  D.  Prozefs  d. 
Herzogs  Franz  Julius  y.  Sachsen-Lauen  bürg  gegen  d.  Stadt  Hamburg  betr.  d.  Amt  Ritze - 
bUttel:  MVHambG.  6  (1895),  8.  256/7.  —  89*)  X  J.  Krebs,  Archiralische  Funde  z. 
Gesch.  d.  80 j.  Krieges:  ZVGSchlesien  29  (1895),  S.  289—804.  (Briefe  Herzog  Franz 
Albreohts  v.  S.-Lauenburg  a.  d.  J.  1625/9,  ans  d.  fUrstl.  Hatzfeldtschen  Calcumer  Archiv. 
VgL  JBG.  18,  §  89^^)  —  90)  X  Th.  Hach,  Z.  lauenburgischen  Quellenkunde:  ZVGLauen 
bürg  5,  I,  S.  118.    (Akten  aus  d.  Jahren  1724  u.  1727  in  d.  UniT.-Bibliothek  zu  Göttingen.) 

—  91)  R.  Linde,  Aus  d.  Sachsenwalde.  Hamburg,  Meifsner.  80  S.  M.  12.  |[LCBL 
(1896),  S.  800/1;  Hansen:  PMPGA.  42  (1896),  LB.  S.  145.]{  (Mit  zahlreichen  sehr  ge- 
lungenen Liehtdruckbildem.)  —  92)  X  W.  D(tthr8en),  E.  Kirchendiebstabl  in  Mölln: 
AVGLauenburg  5,  1,  S.  118/7.  (1742,  mit  Verzeichnis  d.  entwendeten  Gegenstände.)  — 
93)  X  A.  Luders,  Beiträge  z.  Chronik  d.  Kirchen-Gemeinde  Niendorf  a.  d.  Steoknitz: 
ib.  S.  43 — 52.  (Kirche  gestiftet  1581  v.  Hans  Vollrath  v.  Scharffenberg;  bis  1653  Besitz 
d.  Scharffenberg,  bis  1670  ▼.  Waneken,  bis  1781  v.  Erlenkamp.  Nachrichten  über  diese 
Familien.)  —  §4)  X  Ch.  Niese,  Plön:  Daheim  82,  S.  266/8.  —  96)  X  M.  Schmidt, 
(vedenkateine  u.  Kreuze  in  d.  Umgebung  Ratzeburgs:  AVGLauenburg  5,  I,  8.  103 — 11.  — 
96)  X  Fr.  Puvogel,  D.  Wandsbecker  Stadtteil  Königsland.  Wandsbeck,  Oeschüftsstelle 
d.  *Wand8becker   Boten'.    1895.    80  S.    (Vgl.    JBG.  18,   §  89^.     D.  betr.  Gelände,    1807 
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Familiengeschichte.^^^^^)  Biographie.  Unter  den  biographi- 
flchen  Erscheinungen  sind  besondurs  zu  erwähnen  Fontanes  Erinnerungen 
an  Theodor  Storm,*^*)  Frensdorffs  vortreffliches  Lebensbild  des  Historikers 
Georg  Waitz^^^)  und  die  verspätet  zu  unserer  Kenntnis  gekommene  Ge- 
dächtnisrede auf  Peter  Wilhelm  Forchhammer. ^*'*"***) 

Kroneigentum  geworden,  wurde  1848  v.  d.  provisorischen  Regierung  An  d.  Gemeinde  W. 
▼erkauft,  welcher  Verkauf  1854  v.  d.  d&n.  Regierung  unter  gewissen  Bedingungen  anerkannt 
wurde.  Erst  1871  fielen  diese  Beschränkungen  weg.)  —  97)  0>  ?•  Johnsen,  Zeugen 
▼ergangener  Zeiten  aus  d.  Kirchspiel  Weddingstedt.  FUr  d.  Druck  hearbeitet  y.  C.  Rolfs: 
Heimat  6,  S.  153—77,  185—216,  2-21— 33,  241—51.  (Mit  Unterstützung  d.  norder- 
«lithmarsischen  Kreistags  z.  Veröffentlichung  gebracht.  Am  Sehlufs  Abdruck  e.  Bauerschafts- 
beliebung  v.  1596.    D.  Glockeninschrift  S.  204  ist  zu  lesen  Albertus  me  fecit.    Alter  13./4.  Jh.) 

—  98)  X  Detlef  Ahlefeldt,  Memoiren  ans  d.  Jahren  1617—59.  Hrsg.  v.  L.  Bob^« 
Kopenhagen,  Host  &  Sohn.  XIX,  181  S.  M.  5.  ([Hirsch:  MHL.  24  (1896),  S.  449—51 ; 
LCBl.  (1897),  S.  741/2;  D.  Schäfer:  HZ.  79  (1897),  S.  616/7.]|  (Mit  genealogischer  TafeL 
Original-Hs.  im  Haseldorfer  Archiv.  Vgl.  JBG.  18,  §  39*^®.)  —  99)  X  L.  Bob^,  Efterladt« 
Papirer  fra  den  Reventlowske  familiekreds  i  tidsrummet  1770  —  1827.  Kopenhagen.  LehmasB 
ÄStage.  2  Bde.:  XVI,  291  S.;  XLIII,  245  S.  ([LCBl.  (1897),  No.  2  (*wertvolle  Beitrftge  z. 
Gesch.  d.  Geisteslebens  im  Aufklärungszeitalter').] |  (Aus  d.  Archiven  v.  Pederstrup  u.  Brahe- 
Trolleburg.  Vgl.  JBG.  18,  §  39^<>.)  —  100)  XJ.  Li  e  hol  dt,  Verzeichnis  d.  auf  d.  Heiligengeist- 
kirchhofe  in  Altena  ruhenden  Toten  adeligen  Namens:  DHerold  27,  S.  114/5.  —  101)  X 
W.  D(Uhrsen),  D.  Kirche  zu  Sterley:  AVGLanenburg  5,  I,  S.  111/2.  (Wackerbardscher 
Leichenstein  v.  1624.)  —  103)  Tb.'  Fontane,  Theodor  Storm  (=  D.  Tunnel  über  d. 
Spree,  4.  Kapitel):  DRs.  87,  S.  214—29.  (Th.  Storm  in  seinen  Beziehungen  zu  dieser 
zeitweilig  berühmten  litterarischen  Vereinigung  u.  z.  Vf.     Feinsinnige  Charakterseichnnng.) 

—  103)  F.  Frensdorff,  Georg  Waitz:  ADB.  40,  S.  602—29.  (Geb.  9.  Okt.  1818  zu 
Flensburg,  f  24.  Mai  1886  zu  Berlin.)  —  104)  I^o  Bruns,  Gedächtnisrede  auf  Peter 
Wilhelm  Forchhammer,  gesprochen  bei  d.  Begräbnisfeier  in  d.  Aula  d.  Universität  zu  Kiel 
am  12.  Jan.  1894.  Kiel,  Schmidt  &  Klaunig.  1894.  10  S.  (VgL  JBG.  17,  §  39^'.)  — 
105)  L.  Salomon,  Stine  Andresen,  e.  friesische  Dichterin:  lUZg.  107.  S.  474.  (Geb. 
28.  Dez.  1849  auf  Föhr.  Uit  Portrait.)  —  106)  K.  Stockroever,  Matthias  Claudias, 
d.  Wandsbecker  Bote.  2.  Aufl.  Basel,  Jaeger  &  Kober.  1895.  31  S.  M.  0,20.  —  107) 
A.  G.  Meyer,  Ludwig  Dettmann:  ZBK.  NF.  7,  S.  241/8.  (Maler,  geb.  1865  zu  Adelbye 
bei  Flensburg.)  —  108)  Bilder  aus  d.  Erweck ungsgesch.  d.  religiös-kirchlichen  Lebens  in 
Deutschland.  1.  Reihe.  2.  Klaus  Harms:  AELKZ.  (1896),  S.  820/3,  842/5.  (Mit  ganz 
besonderer  Berücksichtigung  seiner  berühmten  95  Thesen  z.  Reformationsfest  1817.)  — 
109)  W.  V.  Bippen,  Waldemar,  Bischof  V.Schleswig:  ADB.  40,  S.  687/8.  (Natürlicher 
Sohn  Königs  Knut  v.  Dänemark,  1192  z.  Erzbischof  v.  Bremen  erwählt,  1207 — 16  auch 
im  Besitz  d.  Erzstifts,  aber  nicht  bestätigt  u.  v.  Papst  gebannt,  f  um  1285/6.)  —  110) 
£.  Scblee,  Christian  Kirchhoff:  JBKA.  91 B,  S.  4ö/8.  (Philologe,  geb.  11.  Juni  1822, 
f  23.  Aug.  1894,  zuletzt  [bis  1887]  Professor  am  Gymnasium  zu  Altena.)  —  111)  M. 
Runze,  Z.  lOOj.  Geburtstage  Karl  Loewes:  lUZg.  107,  S.  616.  (Komponist,  besonders 
durch  seine  Balladen  berühmt,  geb.  30.  Nov.  1796  zu  Löbejün  b.  Halle,  v.  1820—64  Musik- 
direktor in  Stettin,  f  20.  April  1869  in  Kiel,  wo  ihm  jetzt  e.  v.  Fr.  Schaper  gefertigtes 
Denkmal  gesetzt  ist.  Mit  Abbildung  d.  Denkmals.)  —  112)  Cyriak  Fischer,  D.  deutsehe 
Balladensänger.  Z.  100.  Geburtstage  Karl  Loewes,  30.  November:  StralsundZg.  Sonnt.-BeiL 
No.  48.  —  113)  A.  Wintterlin,  Ludwig  Reinhold  Walesrode:  ADB.  40,  S.  729—80. 
(Journalist  u.  radikaler  Politiker,  14.  April  1810  zu  Altena  geboren,  f  20.  März  1889  zu 
Ludwigsburg.  Humorist  u.  Satiriker.)  —  114)  Rosenberg,  Matthäus  Wallbaum:  ib. 
S.  781.  (Goldschmied  in  Augsburg,  v.  1582  an  dort  nachweisbar,  aus  Holstein  stammend 
u.  am  Pommerschen  Kunstschrein  beteiligt.)  —  115)  Carstens,  A.  E.  Fr.  J.  v.  Warn- 
stedt:  ib.  41,  S.  179.  (Durch  Wort  u.  That  bewährter  schlesw.- holsteinischer  Patriot,  geb. 
9.  April  1818  zu  Schleswig,  Geh.  Regierungsrat,  1868—88  Kurator  d.  Universität  Göttingen, 
t  20.  Mai  1894.)  —  116)  M.  v.  Wedderkop,  Magnus  v.  Wedderkopp:  ib.  S.  887—90. 
(Holsteinischer  Staatsmann,  geb.  zu  Husum  26.  Okt.  1637,  f  16.  Jan.  1721  zu  Hamburg.) 
—  117)  £•  Wunschmann,  Friedrich  Weber:  ib.  S.  295/6.  (Arzt  u.  Naturforscher, 
geb.  8.  Aug.  1781  zu  Kiel,  f  21.  März  1823  als  ao.  Prof.  d.  Medizin  ebenda.)  —  118) 
Pagel,  Georg  Heinrich  Weber:  ib.  S.  302/3.  (Arzt  u.  Botoniker,  geb.  27.  Juli  1752  sa 
Göttingen,  f  25.  Juli  1828  als  Professor  u.  Direktor  d.  Schleswig-Holsteinischen  Sanitäta- 
KoUegiums  zu  Kiel.)  —  119)  W.  J.  v.  Wasielewski,  Karl  Maria  v.  Weber:  ib.  S.  821. 


§  89.    Schleswig-Holatein,  Meeklenbarg,  Pommern.    Hofmeister.  IL395 

Recht  und   Verwaltung.^^^-^^^) 

Kirche  {innere  Mission),  Universität,  Schule,  Einen  lehr- 
reichen Überblick  über  die  Mäfsigkeitsbestrebungen  in  Schleswig-Holstein 
seit  50  Jahren  gewährt  eine  ans  Anlafs  der  Jahresversammlung  in  Kiel  er- 
schienene Festschrift.  ^^^)  Die  Universität  Kiel  besitzt  eine  reichhaltige 
und  wertvolle  archäologische  Skulpturensammlung,  nächst  Bonn  zugleich  die 
älteste  in  Deutschland.  Schon  1840  von  Forchhammer  geplant,  wurde  sie 
am  12.  Januar  1843  mit  den  Abgflssen  der  Elgin  Marbles  in  der  alten 
Schlofskirche  eröffnet.  Seit  1887  in  provisorischer  Eunsthalle,  ist  sie  jetzt 
neu  geordnet  und  aufgestellt.  Ihr  Bestand  beläuft  sich  zur  Zeit  auf 
438  Nummern  in  535  Stücken. ^^^)  Von  hohem  Interesse  sind  des  f  Konsistorial- 
präsidenten  Dr.  Fr.  Mommsen  Erinnerungen  an  seine  Schülerzeit  in  Flens- 
burg,* *•)  weitere  Beiträge  zur  Schulgeschichte  liegen  vor  aus  Altena,**') 
Itzehoe*")  und  Ratzeburg. *"*«^) 

Kunst  und  Litteratur.  Wertvollen  Schmuck  weist  die  Kirche  zu 
Mögeltondern  auf  in  ihren  in  vierfacher  Schicht  aus  dem  13.,  16.,  17.  und 
18.  Jh.  stammenden  Wandmalereien,*^*)  die  jetzt  einer  verständnisvollen 
Aufnahme  und  teilweisen  Wiederherstellung  unterzogen  werden,  während 
andererseits  die  Provinz  eines  kostbaren,  aus  stark  vergoldetem  Kupfer 
getriebenen  Frontales  erst  vor  einigen  Jahren  verlustig  gegangen  ist,  da 
es  1881  vom  Kirchenkollegium  der  St.  Nikolaikirche  zu  Quem  in  Angeln 
unter  Zugabe  von  zwei  messingenen  (bronzenen?)  Altarleuchtern  für  ganze 
300  Mark  nach  Hamburg  verkauft  wurde.  Zum  Glück  hat  es  wenigstens 
nachher  im  Germauischen  Museum  zu  Nürnberg  eine  sichere  Stätte  und  die 
verdiente  Würdigung  gefunden.***-^***')  —    Die  Heimat  des  ^Heiland'  sucht 

(Geb.  18.  De2.  1786  za  Eutin,  f  4./6.  Juni  1826  za  London.)  —  1^0)  F.  Skalla,  Karl 
Maria  y.  Weber.  (=  Sammlung  gemeinnütziger  Vorträge.  No.  302.)  Prag,  D.  Verein  z. 
Verbreitung  gemeinnütziger  Kenntnisse.  1895.  16  S.  M.  0,80.  —  t%\)  A.  Stoll,  D. 
Eist.  Friedrich  WUken.  Abt.  8  (Sehlufs).  Programm  v.  Kassel,  No  890.  Kassel,  Doli. 
4».  S.  85—124.  |[MHL.  26  (1897),  S.  88;  LCBl.  (1897),  No.  l.]|  (Vgl.  JBG.  18,  §  89i«». 
Anhang:  Briefe,  amtliche  Scbriftstttcke,  Verzeichnis  v.  W.s  Schriften,  Auüseiehnung  Karoline 
WUkens  ttber  ihren  Vater  Joh.  Fr.  Aug.  Tischbein  u.  ihre  eigene  Jugendzeit.)  —  ItSS)  G. 
Wagner,  Handbuch,  enthaltend  d.  Polizei-Verordnungen  fttr  d.  Provinz  Schleswig-Holstein 
in  Verbindung  mit  mehreren  d.  polizeiliche  Interesse  berührenden  Gesetzen  u.  Bekannt- 
machungen. Kiel,  Lipsius  &  Tischer.  II,  560  S.  M.  9.  —  1^3)  M.  Schmidt,  ZusteUung 
▼.  Verfügungen  d.  Behörden  in  alter  Zeit;  AVGLauenburg  5,  I,  S.  117/8.  —  1^4)  Schleswig- 
Holsteinisches.  D.  Kieler  Jahresfeier  d.  Deutschen  Vereins  gegen  d.  Mifsbrauch  geistiger 
Getränke  gewidmet.  Festschrift,  als  solche  auch  besonders  ausgegeben :  Heimat  6,  S.  100 — 42. 
(Hrsg.  V.  Pastor  Dr.  Stubbe.  Daranschliefsende  Kontroverse  über  d.  Stellung  d.  Gut- 
Templer-Ordens  dazu  S.  XXV/VI  u.  XLI/II.)  >-  1^5)  A.  Milohhöfer,  D.  archäologische 
Skulpturen-Museum  d.  Kieler  Universität.  Kiel,  Univ.-Buchh.  16  S.  M.  1.  —  1:^6)  £• 
Gymnasium  vor  50  Jahren  u.  d.  jetzige  Gymnasium:  NJbbPh.  154,  S.  113  —  25,  225  —  89. 
(D.  2.  Teil  enthält  Reformvorschläge.)  —  IZ'7)  £•  Schlee,  D.  Gesch.  d.  Altonaer  Real- 
gymnasiums in  d.  ersten  25  Jahren  seines  Bestehens.  Festschrift  z.  20.  April  1896. 
Progr.  No.  294.  Altena,  Meyer.  4^.  49  S.  —  128)  Seitz,  Aktenstücke  z.  Gesch. 
d.  früheren  lateinischen  Schule  zu  Itzehoe.  VII.  (Schlufs).  Progr.  No.  295.  Itzehoe, 
Pfingsten.  46  S.  |[MUL.  25  (1897),  S.  d8.]|  (Enthält  auch  verschiedene  persönliche  Nach- 
richten über  d.  Philanthropisten  E.  Ohr  Trapp,  d.  1772/6  d.  Rektorat  bekleidete.)  —  129) 
J.  Wafsner,  Gesch.  d.  ersten  50  Jahre  d.  lauenburgischen  Gelehrtenschule  zu  Ratzeburg. 
Progr.  No.  290.  Rataeburg,  Freystatzky.  74  S.  —  180J  id.,  Bericht  über  d.  Feier  d. 
50j.  Bestehens  d.  Anstalt.  Progr.  d.  Gymnasiums  zu  Ratzeburg,  No.  290.  Ratzeburg, 
Freystatzky.  40.  20  S.  —  ISl)  R-  Haupt,  Über  farbigen  Schmuck  d.  Kirchen  in 
Dänemark  u.  Schleswig:  AZgB.  No.  265.  —  132)  G.  Brandt,  D.  schleswig-holsteinische 
FronUle  im  germanischen  Museum:  MONM.  (1896),  S.  121--80.  —  133)  X  0.  Mühlke, 
D.  Flensburger  Kunstgewerbe-Museum:  CBlBauver waltung  16,  S.  196/7,  917/8.  (VgL  JBG.  IS, 


n 


11,896  §  89.    SohleBwig-Holstein,  Meoklenbarg,  Pommern.    Hofmeister. 


J 0  8t es  an  der  Westküste  Kordalbingiens,  vielleicht  in  dem  823  ge- 
gründeten, 845  schon  wieder  zerstörten  Kloster  Welnao  (Münsterdorf). ***'*'*» 

Landwirtschaft^  Handel,  Verkehr,^^^^^^) 
•  ]M ecklenburff.  Prähistorisches.  Nach  den  yerschiedenen,  in 
allgemeinen  anch  der  zeitlichen  Entwickelong  entsprechenden  Formen  der 
Grabstätten  unterscheidet  Beltz  vier  Perioden  des  Bronzealters,  die  sich 
mit  den  Perioden  1,  2/3,  4/5  und  6  bei  Montelius  decken.^*')  Die  hier 
speziell  behandelten  Funde  gehören  den  beiden  letzten  Zeitaltem  an,  die 
sich  durch  Beisetzung  in  natürlichen  Hügeln  oder  unter  der  £rdober6ftdie 
und  durch  geringfügige  Grabbeigaben,  aber  reiche  Depotfunde  charaktensiereo. 
Besonders  bemerkenswert  ist  die  schon  früher  von  Beltz  berührte  Thatsache, 
dafs  der  Hallstadter  Formenkreis  und  die  Hallstadter  Technik  hier  nickt 
wie  anderwärts  ohne  weiteres  übernommen  wurden,  sondern  zu  einer  selb- 
ständigen Weiterentwickelung  der  einheimischen  Eunstthätigkeit  Anstoft 
gaben.  Unter  den  beschriebenen  Funden  nimmt  der  Depotfund  von  Brook 
bei  Lübz  die  erste  Stelle  ein  als  der  gröfste  und  schönste,  der  bisher  ia 
Lande  gehoben  wurde.  ^**^^**) 

Münzwesen.^^^'^^^) 

Sprach^y  Sitte 9  Volksüberlieferung.  Auf  Grund  genauerer  Untnv 
Buchung  der  gut  überlieferten  Betonungsgesetze  des  Polabiechen  stellt  Hirt 
fest,  dafs  dies  in  weit  näherem  Verwandtschaftsverhältnis  mit  dem  Polni- 
schen steht,  als  mit  dem  Czechischen  und  Russisch-Serbischen.  ^*^~^*^') 

Geschichte.  Der  schon  mehrfach  ausgesprochene  Wunsch  nach  einer 
kurzen,  für  den  Gebranch  von  Mittelschulen  geeigneten  DarsteUung  der 
Landesgeschichte  ist  durch  Ben j es  in  ansprechender  Weise  befriedigt 
worden. ^'^^~***)     Den   in   der  Hegel,    aber   fälschlich,    mit   dem  Beinamen 

§  39^^^/^  Gleichfalls  aas  d.  JB.  d.  MaseamsTerwaltung  entnommen  n.  teilweise  mit  L 
früheren  Verdffentliohong  sich  deckend.)  —  184)  F*  Jostes,  Sexoniee:  ZDA.  40,  9.  1?9— 9t. 

—  135)  X  M.  Schmidt,  D.  litterarieche  Gesellschaft  in  Ratsebarg  zu  Anfang  d.  19.  A.: 
AVGLauenbarg  5,  1,  S.  86  —  102.    (Za  d.  Stiftern  gehörte  n.  a.  d.  spätere  Bischof  Drfsekc.) 

—  1S6)  Neu  mann,  D.  Personalkredit  d.  ländlichen  Kleingrandbesities  in  Scklesvif- 
Holstein,  Fürstentum  Lübeck:  SchrVereinSosialpolitik  76,  S.  199—208.  —  187)  Denkschrift 
d.  Kieler  Handelskammer  z.  Erinnerung  ihres  26  j.  Bestehens  nebst  tJbersicht  Über  d.  Eil* 
Wickelung  ▼.  Handel  u.  Industrie  ihres  Bez.  während  d.  Zeitraums  v.  1871— '95.  Kitl 
Kord  Ostsee-Zg.  1895.  XI,  91  S.  —  188)  A.  Wülbern,  D.  Postwertzeichen  Helgehads 
m.  bes.  Berücks.  d.  Falsifikate  sowie  d.  falschen  Abstempelungen  nebet  e.  Abr.  d.  Poetysseb. 
Helgolands.    Bremen,  A.  Marhes.     1892.     2  Bl.,  82  S. 

189)  R.  Beltz,  Neue  Funde  aus  d.  jüngeren  Bronzezeit  in  Mecklenburg:  JbbWe^lß- 

61,  S.  182—288.  (Vgl.  JBG.  10,  H,  18".)  —  140)  X  L.  Krause,  Altertümer  r.  Sült» 
bei  Stavenhagen:  ib.  Quartalsber.,  S.  25/6.  —  141)  X  Beltz,  Wendische  Wohngrabsa 
in  Mecklenburg:  KachrDAFunde  7,  S.  16.  (MecklNachr.  [1896],  No.  150/1.)  —  14t) ^ 
id.,  Grofsherzogliches  Museum:  MecklNachr.  (1896),  No.  92,  Beil.  —  148)  X  id.,  Gfeft- 
herzogllches  Museum.  Neaerwerbungen  d.  Abteilungen  fttr  vaterländische  Altertümer  (isH 
Juni  d.  J.);  ib.  No.  287/8.  —  144)  X  E.  Orimm,  Nachtrag  zu  Münzen  u.  Medafllei  L 
Stadt  Wismar:  BerlAftinzbll.  Jg.  17,  S.  2081/6.  (Vgl.  JBG.  17,  §  89"».)  —  145)  X  J. 
Qrotefend,  Nachträge  zu  Grimms  Münzen  n.  Medaillen  d.  Stadt  Wismar:  Ib.  S.  2120,1. 

—  146)  X  Oertzen,   Rostocker  Sechslinge  ans  d.  Münzfnnd  v.  Mamerow:  JbbVMeeklG* 

62,  Quartalsber.,  S.  5—10.  —  146*)  X  H.  Dannenberg,  D.  Brakteatonfnnd  t.  Beif: 
ABrakteatenkunde  8,  S.  188/4.  (Nachtrag  zu  JBG.  18,  §  89^»*.)  —  147j  H.  Hirt,  D. 
Betonung  d.  Polabischen:  BVGWLeipzig,  phil.-hist.  Klasse  48,  S.  228—44.  —  148)  X^' 
Gloede,  Mecklenburgische  Strafsenn amen :  Sackgassen,  Bergstrafsen,  DiebsatnAen,  Hcge^tt 
an  d.  Hege:  ZDUnterricht  10,  S.  758/7.  —  149)  X  id.,  Böten,  dabei  wieder  etwH  r. 
Besprechen  d.  Krankheiten:  ib.  S.  284/6.  —  150)  X  L.  Krause,  Hausmarken^?)  •» 
Wamemttnde:  JbbVMecklG.  61,  Quartalsber.,  S.  28.  —  151)  C.  Benjes,  Graadriib  1 
mecklenburgischen  Gesch.   Für  d.  Sohulgebrauch  bearbeitet.  Rostock,  Werther.    98  S.   lf.0,80. 


r 


§  39.    SehUswig-Holt^ein,  Macklttnburg,  Pommern.    Hofmeister.  11,397 


Billug  belegten  Obotritenfflrsten  Mistewoi,  den  Zerstörer  Hamburgs  983,  trennt 
Beltz  von  dem  1018  ans  der  Bnrg  Schwerin  vertriebenen  Mistizlav  und 
findet  diesen  in  einem  slawischen  Mitkämpfer  der  Brawallaschlacht  mit  Kamen 
Müwa  wieder.^**)  Die  Urgermanentheorie  verwerfend,  giebt  Salow  eine 
ÖBQ  neuesten  Forschungen  Rechnung  tragende  Schilderung  der  Germani- 
sieniDg  Mecklenburgs  im  12.  und  13.  Jh.,  doch  scheint  er  die  rein  formel- 
baften  loca  horroris  et  vastae  solitudinis  buchstäblicher  zu  nehmen  als  sie 
verdienen,  und  von  den  gleichnamigen  Ortschaften  ist  gar  nicht  ganz  selten 
gerade  die  mit  ^Grofs-*  bezeichnete  die  wendische,  so  z.  B.  Grofs-Eussewitz 
bei  Rostock.  ^^^)  Den  gleichen  Ausgangspunkt  hat  Riecks  anschauliche, 
durchaus  auf  fester  Grundlage  beruhende  Darstellung  des  städtischen 
Lebens  im  MA.^^^)  Die  unruhige  Zeit  von  1308—16,  die  Kämpfe  König 
Erichs  und  der  norddeutschen  Fürsten  gegen  die  wendischen  Städte  und 
untereinander,  führt  Stichert,  soweit  die  werleschen  Fürsten  dabei  be- 
teiligtsind, unter  scharfer  Prüfung  des  gesamten  Quellenmaterials  vor.**®"^*^) 
Ben  kurzen  Lebenslauf  des  hoffnungsvollen  Prinzen  Ulrich  von  Dänemark, 
der  erst  23  Jahre  alt  durch  eine  meuchlerische  Kugel  getötet  wurde  und 
als  Administrator  des  Bistums  Schwerin  auch  für  die  mecklenburgische  Ge- 
schichte von  Bedeutung  ist,  hat  Rördam  geschildert.  Zahlreiche  Briefe 
and  Aktenstücke,  sowie  ein  Nachtrag  mit  dem  Bildnis  des  jungen  Fürsten 
ergänzen  die  interessante  Arbeit. ^•^•^•*)  Von  den  unter  dem  Titel  'Von 
einem  deutschen  Fürstenhofe'  nach  dem  Tode  ihres  Vf.  gesammelt  heraus- 
gegebenen geschichtlichen  Erinnerungen  aus  der  Zeit  des  Herzogs  und 
Grofsherzogs   Friedrich   Franz  I.^*^)   haben   drei   bereits   an   dieser  Stelle 


"-  152)  X  A.  Raettig,  Mecklenbarg  in  geschichtlichen  u.  geographischen  Bildern.  7.  Aufl. 
HtUef  Waisenhaus.  66  S.  M.  0,40.  (Anhang  z.  ^Vaterländischen  Lesebuch'.  Anscheinend 
«nrerlndert  geblieben.)  —  158)  X  A.  Ze blicke,  Heinrich  d.  Obotrit  oder  d.  Kampf  um 
d.  Christentam.  Nationalepos  in  80  Gesftngen.  Berlin,  Zeblicke.  247,  860  S.  M.  10.  — 
154)  X  Auguste  Sprengel,  Alt-Meeklenburg  u.  seine  Fürsten.  Festgabe  z.  Geburtstag 
d.  Laodesberro.  Rostock,  Wertber.  32  S.  M.  0,60.  (Poetischer  Text  fUr  FestaufHlhrungen.) 
—  155)  R.  Beltz,  Mistewoi  (Mistizlav):  JbbVMecklG.  61,  Quartolsber.,  S.  80/6.  —  156) 
W.  Salow,  D.  Neubesiedelung  Mecklenburgs  im  V2.  u.  18.  Jb.  Gymn.-Progr.  No.  677. 
Fricdland  i.  M.,  Walther.  4^.  20  S.  |[MHL.  26  (1897),  S.  17  (ttbersichüiche  Darstellung, 
veleher  d«  neueren  Forschungen  zu  Grunde  liegen).]|  —  157)  Rieck,  Städtisches  Leben 
iB  Hecklenbur|r  in  d.  Zeiten  d.  MA.  I.  Progr.  No.  679.  Neustrelitz,  Spalding.  4^.  81  S. 
|[MHL.  -26  (1897),  S.  1G/7.]|  —  1p=>8)  A.  Stichert,  Nikolaus  IL  v.  Werle.  3.  Tl.  (Schlufs). 
Progr.  V.  Rostock  No.  667.  Rostock,  Adlers  Erben.  4<^.  28  S.  |[MHL.  26  (1897),  S.  18.]| 
(Vgl  JBG,  14,  §  89"^  16.  §89»'*'.)  --  159)  X  (C.  Schmidt),  D.  Sternberger  Landtag 
T.  1549.  Freako-Gemälde  ▼.  Fritz  ürere  in  d.  Turmhalle  d.  Kirche  zu  Stern berg :  Anz.  f.  Stern- 
berg,  BrOel,  Warin  48,  No.  77,  Beil.  (Schilderung  dieses  Landtags,  der  d.  Interim  zurUek- 
vies.)  —  16#)  X  Fr.  St  Uhr,  Seerftuberei  an  mecklenburgischer  KUste:  JbbVMecklG.  61, 
S.  866— 72.  (Überfall  e.  holsteinischen  u.  e.  hamburgiachen  Schiffes  durch  Danziger  [Polnische] 
Kaper  bei  Pöel  1568  u.  Verhandlungen  deshalb.)  —  161)  X  F.  Voigt,  Aus  d.  Hamburger 
Esüterei-RechnaDgen :  ib.  62,  Quartalsber.,  S.  11/6.  (Auf  Mecklenburg  bezügliche  Ein- 
tragungen y.  1608—50,  zumeist  Gesandtscbaftereisen  u.  Ehrengeschenke  an  Glieder  d. 
F&rstenhausea.)  —  1%^)  X  F.  y.  Mejenn,  Aus  d.  Rentereibelägen  im  Hauptarehive  zu 
Schwerin:  ib.  S.  10/1.  (Possenhafte  Quittungen  e.  Abenteurers  Ueinrich  Kilian.  Weiteres 
über  d.  Aussteller:  ib.  S.  18—20.)  —  16S)  H.  Rördam,  Bist.  Samlinger  og  Studier. 
AndetBind.  Kopenhagen,  Gad.  1898/6.  671  S.  (S.  1— 141  HertugUlrik,  Kong  Christian  1V.8 
Ses.  Kachtrag  dazu  mit  Portrait  S.  605—20.)  —  164)  X  £.  Klewitz,  Zwei  Briefe  d. 
P^iazen  Georg,  nachmaligen  Qrofsherzogs  y.  Mecklenburg -Strelitz,  aus  d.  Jahre  1792: 
MOberbessGV.  NF.  6,  S.  166/8.  (V.  rein  persönlichem  Interesse.)  —  165)  L-  v.  üirseh- 
feld,  V.  e.  deutschen  FUrstenhofe.  Geschichtliehe  Erinnerungen  aus  Alt- Mecklenburg.  Hrsg. 
V.  seiner  Witwe.  Bd.  1/2.  Wismar,  Hinstorff.  I:  4  Bll.,  270  S.;  II:  2  BU.,  377  S.  M.  8. 
|[(A.  Hofmeister):  RoetookAnz.  (1896),  No.  276,   8.  Beil.;  P.  Goldschmidt:  MHL.  29 
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Beachtung  gefunden  (JBG.  15,  §39^«';  17,  §39^'*-^'*);  von  den  beiden 
anderen  Aufsätzen  behandelt  der  erste  die  Enüpfnng  und  Lösung  der  Ver- 
lobung des  I7j.  Königs  Gustav  IV.  Adolph  von  Schweden  mit  der  16j. 
Prinzessin  Louise  Charlotte,  der  ältesten  Tochter  des  Herzogs,  auf  Grund 
ganz  authentischer  Quellen  und  domgemäfs  mit  erheblich  anderen  Resultaten 
als  die  einzige  bisher  darüber  erschienene  Veröffentlichung  (JBG.  15,  §  39^**). 
Auch  der  zweite  hat  eine  Verlobung  zum  Gegenstand,  welche  aber  zu  glflck- 
lichem  Ausgange  führt,  die  des  Erbprinzen  Friedrich  Ludwig  mit  der  Grofs- 
fflrstin  Helene,  der  zweiten  Tochter  des  Kaisers  Paul  I.  von  Rufsland. 
Auch  hier  haben  dem  Vf.  die  intimsten  Quellen  zu  Gebote  gestanden  und 
die  Schilderungen  der  diplomatischen  Verhandlungen,  besonders  aber  des 
zehnmonatlichen  Aufenthaltes  des  Erbprinzen  am  kaiserlichen  Hofe  sind 
von  hohem  Interesse.  So  recht  aus  dem  Leben  gegriffen  sind  auch  die 
Erinnerungen  eines  hochgeachteten  alten  Mitglieds  der  Ritterschaft  aus  den 
Landtagen  der  vierziger  Jahre.**®***') 

L  okaig  es  chichte.^^^'^^^)  Die  einzige  Gemeinde  reformierten  Bekennt- 
nisses in  Mecklenburg  ist  vor  nun  bald  200  Jahren  durch  Refugi^s  be- 
gründet worden,  denen  Herzog  Friedrich  Wilhelm  1698  unter  Zusicherung 
voller  Religionsfreiheit  Gelegenheit  zur  Ansiedelung  geboten  hatte.  Bützow, 
das  nach  der  Einverleibung  des  Bistums  Schwerin  von  einer  kleinen  Residenz 
zu  einem  einfachen  Landstädtchen  herabgesunken  war  und  in  sehr  ärm- 
lichen Verhältnissen  sich  befand,  war  zum  Mittelpunkt  der  Kolonie  aus- 
ersehen und  besonders  wurde  die  Einwanderung  tüchtiger  und  nicht  ganz 
mittelloser  Gewerbetreibender,  namentlich  Wollenarbeiter,  begünstigt.  Be- 
reits 1701  zählte  die  Kolonie  einschliefslich  der  aufserhalb  Bützows  wohnenden 
Hugenotten  82,  1707  143  Personen.  Wie  sich  diese  Niederlassung  weiter 
entwickelte  und  woran  es  lag,  dafs  die  erhofften  wirtschaftlichen  Vorteile 
sowohl  für  das  Land  als  für  die  Einwanderer  selbst  so  erheblich  hinter 
den  Erwartungen  zurückblieben,  schildert  Stieda  unter  Vorführung  zahl- 
reicher Aktenstücke  in  anschaulicher  Weise.*'®)  Die  geschichtlichen  Er- 
innerungen mannigfacher  Art,  die  dem  Besucher  der  altberühmten  Abtei- 
kirche zu  Doberan  entgegen  treten,  hat  Kühne  versucht  durch  Ober- 
tragung  der  lateinischen  Inschriften  ins  Deutsche  und  kurze  Erläuterungen 
dazu  dem  Verständnis  der  Laien  näher  zu  bringen.*'*"*'-*)    Sehr  interessant 


(1897), S.  484/6. ]|  —  166)  J^l«  ▼•  Maltzan,  Alte  Landtagserinnerangen.  Ludwigslust,  HinRtorff. 
81  S.  M.  0,60.  —  167)  X  Z.  Gesch.  d.  1.  grofsh.  mecklenb.  Abteilang  holBteinscIlen  Feld- 
artillerie-Regiments No.  24:  MecklNaohr.  (1896),  No.  142,  Beilage.  (Aufgestellt  1818  als 
1  Feldbatterie  zu  4  Geschützen,  nahm  gleich  nachher  am  Gefecht  y.  Retschow,  dann  bei 
Ratzeburg  u.  an  d.  Belagerung  v.  Jülich  teil.)  —  168)  X  E.  Volckmann,  Mecklenburgs 
Seeb&der,  nebst  e.  Ausflog  nach  Kopenhagen.  2.  Aa6.,  neue  Ausgabe.  (=  Deutschlands 
Seebäder.  IV.)  Rostock,  Volckmann,  91  S.  M.  1,50.  (Titel-Ausg.)  —  169)  X  Illustrierter 
Führer  durch  d.  Ostseebäder  Mecklenburgs.  Rostock,  Stiller  (Wamemünde,  E.  Krakow). 
12^.  88  S.  M.  1.  (Mit  Übersichtskarte,  Plan  v.  Warnemande  u.  Wanderkarte  durch  d. 
Bostocker  Heide.)  —  170)  W.  Stieda,  E.  Hugenotten-Kolonie  in  Mecklenburg:  JbbVMeeklG. 
61,  S.  81  —  164.  —  171)  KUhne,  D.  Kirche  zu  Doberan.  Tl.  1.  Geschichtliche  Denk- 
mlüer  in  ihrem  Zusammenhange  mit  d.  Gesch.  Mecklenburgs.  Doberan,  Rehse.  88  S.  M.  1. 
—  171*)  X  A.  V.  Rieben,  Aus  alten  Kirchen registem.  D.  Kirche  als  Helferin  in  leib- 
lichen u.  -wirtschaftlichen  Nöten:  Daheim  82,  S.  714/6.  (Aus  d.  Kirchenregistem  u.  Pfand- 
büchem  v.  Friedland  i.  M.,  16./7.  Jh.)  —  V7%)  X  Erika  Weber,  Mecklenburgs  Perle. 
Neubrandenburg,  Nahmmacher.  4^.  44  S.  m.  Abbildungen,  geb.  M.  4.  (Illustrierte  Be- 
Schreibung  d.  Stadt  Neubrandenburg.)  —  172*)  X  D.  Dom  zu  Ratzeburg.  (Fortsetzung  u. 
Schlufs):   AVGLauenburg  5,  I,  S.   1  —  42.    (Grabstätten   d.  Bischöfe   u.  d.  Lauenburgiechen 
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sind  die  Aasfühningen  Bunsens  über  den  letzten  20 j.  Kampf  der  Stadt 
Rostock  nm  ihre  weitgehende  MAliche  Freiheit  gegenüber  dem  Landesherrn 
nnd  über  den  am  13.  Mai  1788  darüber  geschlossenen  Vertrag,  der  noch 
jetzt,  wenngleich  durch  die  Weiterentwickelnng  des  modernen  Staatsgedankens 
und  die  Schöpfung  des  Reiches  in  vielen  Punkten  aufser  Kraft  gesetzt,  die 
offizielle  Grundlage  der  staatsrechtlichen  Sonderstellung  Rostocks  im  Lande 
Mecklenburg  bildet.^'*)  Reiche  Förderung  erfährt  die  historische  Topo- 
graphie der  Stadt  durch  Koppmann, ^'*~*'^)  derselbe  und  Krause  be- 
handeln den  umfänglichen  Waldbesitz  der  Stadt  und  dessen  Verwaltung.  ^'•~^®*) 
Um  die  Feststellung  der  verwickelten  Grenzverhältnisse  der  MAlIchen,  weit 
über  den  Umfang  der  alten  terra  Sywan  hinausgreifenden  Vogtei  Schwaan 
hat  sich  Rudioff  durch  eingehende  und  sorgsame  Prüfung  aller  in 
Frage  kommenden  Punkte  grofses  Verdienst  erworben;  für  die  gesamte 
Landesgeschichte  von  Wichtigkeit  ist  der  letzte  Abschnitt,  in  dem  die  alten 
Lftndergrenzen  vor  der  Teilung  von  1227  näher  erörtert  und  in  den  Haupt- 
zttgen  schon  auf  die  Auseinandersetzung  zwischen  Nikolaus  von  Rostock  und 
Heinrich  Burwy  von  Mecklenburg  um  1185  zurückgeführt  werden.*^®)  Gröfsere 
Erdarbeiten  innerhalb  der  Stadt  Schwerin,  sowie  eine  bisher  unbenutzte 
hs.  Quelle  des  17.  Jh.  setzen  H  ü  b  b  e  in  den  Stand,  wertvolle  Beiträge  zur 
Topographie  des  alten  Schwerin  zu  liefern.  ^®'^^®*) 

Familiengeschichte.^^^'^^^)     Biographie,    Hier  ist  an  erster 

Fttrstenhanses,   Glocken.   Altargerttt,    Domherren  v.  1654—1648.    Vgl.  JB6.  18,   §  89**^) 

—  178)  F-  Bunsen,  D.  RoBtocker  Erbvertrag  ▼.   18.  Mai  1788:  BGRostock  2,  I,  S.  1 — 24. 

—  174)  K-  Koppmann,  PUrttenhof  in  d.  Grapengierserstraree.  Tollkasten:  ib.  S.  108  —  10» 
(1.  noch  1456  in  e.  Gerichtsprotokoll  erwUhnt.)  —  175)  id*»  Wassermühlen  in  d.  Kröpeliner- 
thor-VorsUdt:  ib.  S.  89—100.  —  176)  id.,  Z.  Gesch.  d.  Steinthors:  ib.  S.  69  —  80.  (Als 
Nachtrag  dazu:  Umban  d.  äurseren  Steinthors:  ib.  S.  106/8.  Erbaut  1575/7  durch  Antoniaa 
Wahrholt.)  —  177)  id.,  V.  Grofsherzoglichen  Palais  in  Rostock:  ib.  S.  81/8.  (D.  Palais 
steht  z.  gröfseren  Teil  auf  d.  Stelle  alter  Universitätshäaser.  D.  Bau,  v.  Herzog  Friedrich 
Wilhelm  begonnen,  wurde  v.  Carl  Leopold  fortgesetzt  n.  v.  Christian  Ludwig  II.  in  d. 
Hauptsache  abgeschlossen.)  —  178)  Id.,  Stadtgebäude.  Kramonsberg:  ib.  S.  101/6.  (l.Nach 
e.  Liste  ans  d.  2.  Hälfte  d.  17.  Jh.  u.  e.  anderen  v.  1802.    2.   1734  zuerst  genannt.)  — 

—  179)  L.  Krause,  D.  Rostocker  Heide  im  Jahre  1696.  Nach  d.  Karte  v.  Gottfried 
Lnst:  ib.  S.  25—88.  —  180)  K.  Koppmann,  Brttche  n.  Schläge  in  d.  Rostocker  Heide: 
ib.  S.  84/0.  —  181)  id.,  Mandate  n.  Verträge  in  betreff  d.  Jagd  v.  1554  —  1680:  ib. 
S.  49—60.  —  18^)  L.  Kranse,  Private  Rats-Jägermeister  im  16.  u.  17.  Jh.:  ib.  S.  87—48. 

—  183)  X  Fr.  Schlie,  Altertümer  aus  Kirche  u.  Kloster  d.  hl.  Kreuzes  in  Rostock. 
(Schlufs):  ZChrK.  9,  S.  247—56.  (Behandelt  d.  Grabsteine,  v.  denen  4  in  Abbildungen 
vorgefahrt  werden.  VgL  N.  225.)  —  184)  X  Plan  d.  Stadt  Rostock.  Nach  d.  neuesten 
amtlichen  Material  hrsg.  am  1.  Dez.  1896.  Rostock,  Volckmann.  6  S.  Text.  M.  0,60. 
(Mafsstab  1:6000.)  —  185)  X  L.  Krause,  Wie  d.  Rostocker  Fischer  ihre  Privilegien 
erhielten.  D.  Statue  d.  Heil.  Christophorus  in  d.  Kirche  zu  WarneraOnde:  JbbVMecklG.  61,. 
Quartalsber.,  S.  27/8.  (Erzählungen  aus  d.  Volksmunde.)  —  186)  Rndloff,  D.  mecklen- 
burgische Vogtei  Schwaan.  (R.  Beitrag  z.  Landestopographie) :  ib.  S.  254 — 864.  (Mit  Karten- 
skizze. S.  888 — 68  behandelt  d.  älteren  mecklenburgischen  Landesteilungeu.)  —  187)  H-> 
W.  C.  Httbbe,  Z.  Topographie  d.  alten  Schwerin:  ib.  S.  1  —  14.  —  188)  X  Fr.  Stnhr, 
D.  Wiederaufbau  d.  Schweriner  Rathauses  nach  d.  Stadtbrande  v.  1651:  ib.  Quartalsber., 
S.  22/4.  (Nach  Akten  d.  Schweriner  Geh.-  n.  Uauptarchivs.)  —  189)  X  Bericht  ttber  d. 
im  Jahre  1895  erfolgten  Durchbau  d.  Kirche  zn  Stemberg:  Anz.  f.  Sternberg,  BrUel,  Warin  47 
(1895),  No.  80,  Beilage.  (Datiert  September  1895.)  —  190)  X  Fr.  CruU,  D.  Wappen 
in  d.  Kirche  zu  Sternberg:  JbbVMecklG.  61,  Quartalsber.,  S.  18—21.  (Berichtigender 
Nachtrag  dazu :  ib.  S.  36.    Vermutlich  am  Bau  beteiligten  Stemberger  Patriziern  zugehörig.) 

—  191)  X  Schmidt,  D.  Einweihung  d.  Sternberger  Kirche  am  10.  Nov.  1895:  Anz.  fUr 
Stemberg,  Brüel,  Warin  47  (1895),  No.  93,  Beilage.  —  192)  X  Polstorff,  Weiherede 
gehalten  bei  d.  Einweihung  d.  restaurierten  Kirche  zu  Sternberg  am  10.  Nov.  1895.  Stern- 
berg, Rohloff.    1895.     13  S.    (Als  Ms.  gedruckt.)    —    193 j  X  Conr.  v.  Levetzow,  D. 
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Stelle  wieder  Fritz  Reuter  zu  nennen,  für  dessen  Brautstandsbriefe  dem 
Herausgeber  J.  Pro  elf  s  wohl  jeder  Freund  Reuters  Dank  wissen  wird.  ^•*) 
Auch  Gaedertz  ist  es  gelungen,  noch  immer  Neues  und  Interessantes 
(diesmal  besonders  die  Nachrichten  Aber  den  unfreiwilligen  Aufenthalt  in 
Dömitz)  vorzuführen  ;**®*^*')  ziemlich  überflüssig  könnte,  abgesehen  von  dem 
Werte  des  Originals  als  bibliographisches  Unikum,  der  volle  Abdruck  des  Unter- 
haltungsblattes ^^^)  erscheinen.  Die  wissenschaftliche  Stellung  des  herzoglich 
<7Ü3trowschen  Leibarztes  Angelo  Sala  als  erfolgreicher  Vermittler  zwischen 
den  Empirikern  und  Spagirikern  legt  Dragendorff  dar.^**"^^*) 

Recht  und  Verwaltung.  Den  grofsen,  von  1371 — 86  dauernden, 
noch  auf  die  Zeit  des  schwarzen  Todes  zurückgehenden  Prozefs  des  Vikars 
Michael  Hildensem  gegen  den  Rostocker  Rat  schildert  Brehmer;^^^)  die 
wenigen  bisher  veröffentlichten  Nachrichten  über  das  Auftreten  der  Veme 
in  Mecklenburg  vermehrt  Techen  durch  eine  Reihe  charakteristischer 
Fälle  ans  Wismarschen  Akten  und  verfehlt  dabei  nicht,  auf  gewisse  Übel- 


Meoklenburgische  Familie  v.  GlUer:  DHerold  27,  S.  162/8-  (1742  mit  Dietrich  Magnus 
OlUer  in  d.  AdelsstaDd  erhoben,  erloschen  1811.  Nachtrag  dazu:  ib.  S.  187.)  —  194)  X 
Fr.  Seh  He,  D.  Grabstein  d.  Familie  Kerkhof  in  d.  Marienkirche:  BGRostock  2,  I,  S.  61/2, 
(Mit  Abbildung.)  —  195)  J.  Proelfs,  Fritz  Reuters  Briefe  an  seine  Braut.  Nach  d. 
Originalen  im  Nachlafs  d.  Witwe.  Kriäutert  v.  .  .  .:  Gartenlaube  No.  86^8.  (D.  letste  ▼. 
11.  Juli  1854.)  —  196)  K.  Th.  Gaedertz,  Aus  Fritz  Reuters  jungen  u.  alten  Tagen. 
^.  Aufl.  Wismar,  Hinstorff.  XVI,  162  S.  M.  8.  (Mit  47  Tfln.  bzw.  Portrait».)  —  197) 
id.,  Aus  Fritz  Reuters  jungen  u.  alten  Tagen.  Neues  Über  d.  Dichters  Leben  u.  Werden, 
auf  Grund  ungedruokter  Briefe  n.  kleiner  Dichtungen  mitgeteilt.  2.  Folge.  Wismar,  Hinstorff. 
XV,  170  S.  M.  3.  |[IllZg.  107,  S.  745/6.]|  (Mit  zahlreichen  Abbildungen,  Skizzen,  An- 
eichten u.  Faksimiles.)  —  198)  Fr.  Reuter,  Unterbaltungsblatt  für  beide  Mecklenburg  n. 
Pommern,  redigiert  v. . . .  Gesch.  u.  Anekdoten.  Mit  einleitender  Studie  hrsg.  v.  A.  Römer. 
Berlin,  Mayer  &  Müller.  1897  (vordatiert).  TJX,  168  S.  M.  2.  —  199)  G.  Dragendorff, 
Angelus  Sala,  Leibarzt  d.  Herzogs  Johann  Albrecht  v.  Mecklenburg-Güstrow,  seine  Bedeutung 
für  Medizin  u.  Chemie:  JbbVMecklG.  61,  S.  166—81.  (f  1687  in  BUtzow.)  —  ^00)  M. 
£.  Mayer,  D.  Verhältnis  d.  Sigismund  Beck  zu  Kant.  Heidelberg,  Winter.  III,  öS  8. 
M.  2.  (VgL  JBG.  12,  §  89«»i.)  —  301)  O.  TUselmann,  E.  Studienreise  durch  lUlien 
im  Jahre  1562.  Nach  Briefen  d.  Johann  Oaselius  aus  e.  Ilfelder  Hs.  Festschrift  z.  860 j. 
Jubiläum  d.  Klosterschule.  Nordhausen,  Kirchner.  84  S.  (Darin  auch  Briefe  an  Herzog 
Johann  Albreoht.)  —  303)  H.  Deiter,  Anton  August  Draeger:  JBKA.  91,  S.  92/4. 
(VgL  JBG.  18,  §  89«*'.)  —  308)  C.  Haeberlin,  Heinrieh  Keil:  ib.  S.  49—80.  (VgL 
JBG.  18,  §  89«".)  —  304)  Ferdinand  v.  Müller  f:  Globus  70.  S.  808.  (Hervorragender 
Botaniker,  geb.  80.  Juni  1826  zu  Rostock,  f  Anf.  Okt.  1896  in  Melbourne.)  —  30d)  P. 
J.Anderson,  Thomas  Reid,  Latin  Seeretary  to  James  L:  ScNQ.  9,  S.  145/6.  (1608 — 18 
Professor  d.  lat.  Sprache  u.  Dozent  d.  Philosophie  in  Rostock,  f  1624.  Mit  Portrait.)  — 
306)  F-  Bierey,  D.  Mausoleum  Schlieroanns  in  Athen:  lUZg.  108,  S.  111/2.  (Mit  Ab- 
bildung.) —  30*7)  Dr.  jur.  et  theoL  Rudolf  Sohm,  kgl.  sächs.  geh.  Hofrat  u.  ordentUeher 
Universitätsprofessor  in  Leipzig:  AllgModenZg.  98,  S.  824/5.  (Geb.  29.  Okt.  1841  in 
Rostock.  Mitglied  d.  Kommission  für  d.  2.  Lesung  d.  Bürgerlichen  Gesetzbuchs.  Hervor- 
ragend als  Kirchenrechtslehrer  u.  nationaler  Sozialpolitiker.  Mit  Portrait)  —  308)  Py^f 
Zutfeld  VVardenberg:  ADB.  41,  S.  166/7.  (Aus  Stralsund,  Administrator  d.  Bistums  Schwerin, 
t  1527  zu  Rom.  Energischer  Verfechter  d.  päpstlichen  Partei.  Als  junger  Magister  in 
Kostock  1493/4  mit  Herrn,  v.  d.  Bussche  befreundet.)  —  309)  Pagel,  Henricns  Warenina: 
ib.  S.  170.  (Arzt  zu  Rostock,  promoviert  26.  Okt.  1602,  Vf.  e.  1605  erschienenen  Nosologia.) 
—  310)  £•  Landsberg,  Adolf  Dietrich  Weber:  ib.  S.  279  —  81.  (Hervorragender  Juriat, 
geb.  17.  Juni  1753  zu  Rostock,  f  18.  Novbr.  1817  als  Professor  ebenda.)  —  311)  P. 
Tech  ackert,  Joh.  Joach.  Weidner:  ib.  S.  460/1.  (Luther.  Theolog,  geb.  11.  Aug.  1672 
zu  Rostock,  t  17.  Okt.  1782  als  Prof.  d.  Theologie  ebenda.)  —  313)  Heinze,  Georg 
Fr.  Ludw.  W.  Weifsenborn:  ib.  S.  608/4.  (Philosoph,  geb.  11.  Apr.  1816  zu  Varchentin 
bei  Stavenhagen,  f  4.  Juni  1874  als  Professor  in  Marburg.)  —  318)  L.  Salomon,  Julius 
V.  Wickede:  IllZg.  106,  S.  418.  (Schriftsteller,  geb.  11.  Juli  1819  zu  Schwerin,  f  22.  Mttrs 
1896  ebenda.    Mit  Portrait.)  —  314)  W.  Brehmer,  E.  Prozefs  vor  d.  päpstlichen  Kurie 
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«tände  in  der  heimischen  Rechtspflege  hinzuweisen,  die  ein  Hereinziehen 
der  Westfälischen  Gerichte  begünstigen  mochten.*^*)  Manchen  interessanten 
Zng  ans  dem  Wirtschaftsleben  in  der  Mitte  des  17.  Jh.  bietet  ein  Protokoll- 
buch des  Schweriner  Niedergerichts.  "*®'*^'') 

Kirche,  Universität^  Schule,  Eine  anscheinend  erschöpfende  Zu* 
sammenstellung  des  urkundlichen  Materials  über  den  Prozefs  des  bekannten 
Gegners  der  Brüder  vom  gemeinsamen  Leben,  des  wismarschen  Dominikaners 
Matthäus  Grabow,  findet  sich  in  Frederlcqs  Inquisitionsurkk.^^^)  Dafs 
die  Schriften  des  Rostocker  Magisters  Nik.  Rutze  waldensisch-husitischen 
Geist  atmen,  war  bekannt,  ganz  neu  und  überraschend  aber  ist  die  Ent- 
deckung, dafs  sie  thatsächlich  nichts  anderes  sind  als  ziemlich  wortgetreue 
Obersetzungen  zweier  in  czechischer  Sprache  verfaTsten  Schriften  von  Job. 
Hus  selbst  aus  dem  Jahre  1412. ^^•~**^)  Im  Anschlufs  an  die  Beschreibung 
der  alten  Scepter  der  Rostocker  Universität  führt  Hofmeister  ein 
drastisches  Bild  aus  der  Geschichte  der  Hochschule  im  17.  Jh.  vor.***"'**) 

Kunst  und  Litteratur,  Nach  mehrjähriger  sorgsamer  Vor- 
bereitung ist  nun  auch  der  erste  Band  eines  Inventarwerkes  für  Mecklenburg- 
Schwerin  ans  Licht  getreten,***)  der  sich  durch  aufserordenüiche  Reich- 
haltigkeit, vorzügliche  Ausstattung  und  sehr  niedrigen  Preis  auszeichnet.  Für 
die  Art  der  Behandlung  ist  besonders  hervorzuheben,  dafs  auf  die  geschicht- 
liche Seite,  wie  schon  aus  der  Fassung  des  Titels  hervorgeht,  besonderes 
Gewicht  gelegt  ist,  dafs  ferner  bei  der  Beurteilung  keiner  Stilform  ein 
prinzipieller  Vorzug  eingeräumt  ist,  sondern  jeder  Kunstgegenstand  nach 
seiner  Stellung  im  Formenkreise  seines  eigentümlichen  Stils  gewürdigt  wird, 
und  dafs  bei  den  Werken  der  Kleinkunst  alle  etwa  auf  den  Entstehungsort 
und  den  Verfertiger   hinweisenden  Marken  sorgfältig  beachtet  sind.***^**®) 


so  Ende  d.  14.  Jh.:  HansGBH.  8,  H.  2  (1895,  ansgegeben  1896),  S.  57—76.  —  315) 
F.  Techen,  Wismar  u.  d.  Vemgerichte:  JbbVMecklG.  61,  S.  16—74.  —  316)  Fr. 
Stuhr,  E.  Protokollbach  d.  Schwerioer  Niedergerichts:  ib.  S.  76—80.  —  217)  X  F. 
Schnchardt,  D.  Entwiekelung  d.  mecklenburgischen  staatlichen  Irrenanstalten:  KBlMeckl- 
ÄrzteV.  3,  Ko.  178,  8.  412 — 22.  (Vortrag  bei  Einweihang  d.  neuen  Irrenanstalt  Gehlsheim 
bei  Rostock.)  —  318)  F*  Frederioq,  Corpus  dooumentoram  inqnisitionis  haereticae 
pravitatis  Keerlandicae.  Uitgegeven  door  .  .  .  2de  deel.  Gent,  Vnylsteke.  (S.  216 — 29, 
897—411.)  —  219)  Jos.  Müller,  Zu  d.  Schriften  d.  Mag.  Nikolaus  Ruue  in  Rostock: 
ZGesNiedersächsElG.  1,  S.  178—89.  Brannschweig,  Limbach.  —  220)  X  C.  Beyer,  Auf 
e.  Landpfarre  vor  etwa  200  Jahren:  AUgKonsMschr.  (1896),  S.  289—96.  (Nach  gelegent- 
lichen Einzeichnungen  in  Kirchenbüchern  u.  dgl.)  —  221)  X  £.  Müller,  Beleuchtang 
meiner  Amtsentsetzung  v.  14.  Juni  1896.  Rostock,  Selbstverlag.  29  S.  M.  0,60.  (Yf.  war 
Pastor  an  St.  Nikolai  zu  Rostock.  Macht  mehr  d.  Eindruck  e.  Entschuldigungs-  als  e. 
Verteidigungsschrift.)  —  222)  Ad.  Hofmeister,  D.  Scepter  d.  Universität  Rostock: 
BGRostoek  2,  I,  S.  63/8.  (Mit  Abbildung.)  —  223)  X  id.,  £.  akademischer  Musikverein 
im  Jahre  1569:  ib.  S.  111/2.  —  224)  X  id.,  Magister  Hildebrand  Dorgelo :  ib.  S.  110/1. 
(Nachtrag  zu  JBG.  1 8,  §  B 9^^^.)  —  225)  Fr.  S o  h  I i  e ,  D.  Kunst-  u.  Geschichtsdenkmäler  d.  Grofs- 
herzogtnms  Mecklenburg-Schwerin.  Bd.  1,  bearbeitet  v. . . .  Schwerin  i.  M.,  Bärensprung. 
gr.-8®.  XVIII,  612  S.  M.  6.  |[(Beyer):  MecklNachr.  (1896),  No.  169,  Beil.;  (Dolberg): 
RottockZg.  (1896),  No.  845,  Beil.;  (Hofmeister):  RostockAnz.  (1896),  No.  179,  Beil.; 
(v.  Lützow):  ZBK.  NF.  7,  S.  287 ;  Dolberg:  ZChrK.  9  (1896),  S.  281/3;  LCBl.  (1897),  No.  8 ; 
Hatthaei:  DLZ.  (1897),  No.l6).]|  —  226)  X  D.  neue  Stadttheater  in  Rostock:  CBlBauverw. 
16,  S.  206/8.  (Erbaut  v.  Seeling  1894/6.  Mit  Abbildung,  Grund-  u.  Aufrifs.)  —  227)  X 
A.  Stör,  Rosa  Otto-Martineck.  E.  KUnstlerleben :  RostockZg.  (1896),  No.  205,  2.  Beil. 
(Beitrag  z.  Gesch.  d.  Schweriner  Hoftheaters  seit  1861.)  —  228)  X  Chr.  Scherer,  D. 
Familie  Lücke:  ZBK.  NF.  7,  S.  137—40.  (Karl  August  Lücke,  1738—57  als  Elfenbein- 
schnitzer am  Schweriner  Hofe  bedienstet,  geb.  zu  Dresden,  lebte  später  in  Danzig.  D. 
Schweriner  Museum  bewahrt  noch  Kunstwerke  v.  seiner  u.  seines  gleichnamigen  Vatera 
Jahresbericht«  der  GesehiehttwUsenschaft.    1896.    H.  26 
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Das  merkwürdige  Litteratnrprodukt  vom  'König  Anthyrins'  wird  von  Hof- 
meister als  absichtliche  MTstiiikation  hingestellt  nnd  Elias  Schede  als  Tf. 
vermutet.  ««»•2«<>) 

Handel^  Gewerbe^  Landwirtschaft.  Die  Bernfszählnng  von 
14.  Juni  1895  ergab  für  Mecklenburg-Schwerin  als  erwerbsthätig  anf  deo 
Gebieten  der  Land-  und  Forstwirtschaft,  Gärtnerei  und  Fischerei  (eii- 
schliefslich  der  Angehörigen  und  Dienstboten)  48,7  ®/q,  im  Bergbau  oad 
Hüttenwesen,  Industrie  und  Bauwesen  25,7  ^/^,  in  Handel  und  Verkehr 
9,7**/^.®*^)  Von  dem  Niedergange  der  altberühmten  Hallervordschen  Bacb- 
handlung  in  Kostock  unter  dem  Enkel  des  Begründers  geben  Leipziger 
Akten  Kunde.**'-***)  Ein  eigentümliches  Produkt  ist  eine  unter  Bebds 
Anspielen  erschienene  Schilderung  des  Hofgängerlebens,***)  anscheinend  der 
Wirklichkeit  ziemlich  genau  entsprechend,  aber  mit  den  Augen  eines  der 
Landwirtschaft  durchaus  fremden  und  an  schwere  Dauerarbeit  nicht  ge- 
wöhnten Berliner  Genossen  gesehen  (der  Vf.  verbirgt  seinen  eigentficbeB 
Beruf  aufs  angelegentlichste)  und  dadurch  natürlich  in  ganz  falscher  Be- 
leuchtung stehend.  V7enn  die  Broschüre  den  Zweck  bat,  die  TublemänDer' 
von  Mecklenburg  fernzuhalten,  dann  Glück  auf  den  Weg!***"**') 

Fammem.  Prähistorisches,  Eine  vortreffliche  Einfühmng  ii 
die  Kunde  der  vorgeschichtlichen  Altertümer  der  Provinz  hat  SchumiBi 
gegeben.***)  Spuren  der  älteren  Steinzeit  sind  nicht  vertreten;  mit  ge- 
schliffenem Steingerät  tritt,  von  Westen  kommend,  der  Mensch  in  die  Vo^ 
geschichte  ein  und  hat  namentlich  auf  Rügen  fast  unerschöpfliche,  für  die 
lange  Dauer  des  jüngeren  Steinalters  sprechende  Fundstätten  hinterlaBsen. 
Einer  der  Bronzezeit  vorausgehenden  Kupferperiode  glaubt  S.,  wenn  oe 
überhaupt  im  Norden  anzunehmen  sei,  nur  eine  sehr  kurze  Dauer  zusprecbei 
zu  dürfen.  Auch  die  Bronzekultur  kam  von  Westen  her  und  Verhältnis- 
mäfsig  spät,  da  älteste  Bronzeformen  recht  selten  gefunden  werden.  Vieke 
spricht  für  Inlandsfabrikation,  so  besonders  die  grofse  Anzahl  chankte- 
ristischer,  dem  Norden  eigentümlicher  und  selbst  wieder  nach  Landschaften 
verschiedener  Formen,  wobei  Import  natürlich  nicht  ausgeschlossen  ist  Der 
Leichenbrand  ist  allgemein ;  Skelettgräber  der  Bronzezeit  gehören  in  Pommer» 


Hand.)  —  2<S9)  Ad.  Hofmeister,  D.  Lied  y.  König  An thyriae :  JbbVMecklG.61,  S.SS9-&8. 
(Vgl.  JBG.  18,  §  89«8».)  —  380)  X  id.,  D.  mecklenborgischen  MitgUeder  d.  *Fi»dil- 
bringenden  GeseUschaft':  ib.  62,  QuarUUber.,  S.  2/6.  —  3S1)  D.  Hauptberof  n.  d.  Neben- 
beruf d.  Bevölkerung  d,  Grofshzgt.  Mecklenburg-Schwerin  nach  d.  Berafsslihlang  ▼.  14.  Jaai 
1895.  (=  Beitrftge  z.  Statistik  Mecklenburgs  Bd.  12,  H.  4.)  Schwerin,  Stiller.  4*.  XU 
98  S.  M.  8.  —  3S2)  A.  Kirchhoff,  D.  Verfall  d.  Firma  Joachim  Wilde  in  Rostock: 
AGDBnchhandel  18,  S.  140/8.  —  2SS)  X  H.  Frobenins,  £.  Lebensfrage  für  Wisnir. 
Vortrag.  Schwerin,  Bärensprung.  24  S.  (Direkte  Kanalverbindung  z.  Elbe,  mit  Oberblisk 
Über  d.  früheren  Bestrebungen  in  dieser  Richtung.  Vgl.  JBG.  18,  §  89^'.)  —  SS4)  Hof- 
gttngerleben  in  Mecklenburg.  Selbsterlebtes  n.  Selbsterschautes  v.  e.  Berliner  ArbeitskMO. 
Mit  e.  Vorwort  v.  A.  Bebel.  Berlin,  Vorwärts.  39  S.  M.  0,25.  —  %%h)  X  Landwirt- 
schaftliches Genossenscbaftswesen  in  Mecklenburg-Schwerin:  RostockAnz.  (]896\  No.  tfi 
Beil.  (Molkerei-Genossenschaften,  Spar-  u.  Darlehnskassen,  Konsumvereine  seit  1872.)  " 
S36)  X  Balck,  D.  Personalkredit  d.  ländlichen  Kleingrundbesitzes  im  Grofshersogtaa 
Mecklenburg-Schwerin:  SchrVSozialpol.  74,  H,  S.  877—80.  —  287)  X  L,  H.  Bnnsinger. 
D.  beste  Dorf.  Nach  seinen  Erfahrungen  dargestellt  v.  . . .  (=  D.  Zukunft  d.  LandbeTdlktrmf* 
Flugschriften  .  .  .,  hrsg.  r.  H.  Sohnrey.  Bd.  1,  H.  1.)  Göttingen,  Vandenhoeek  k  Buprecht. 
42  S.    M.  0,80.    (Vf.  ist  Landgeistlioher  in  Mecklenburg.) 

S3S)  Hugo  Schumann,  D.  Kultur  Pommerns  in  vorgeeebiehtlioher  Zeit:  BalcSt  46, 
S.  108— 208.    Sonder-Ausgabe:  Berlin,  Mittler  &  Sohn.    106  S.    M.  2,20.    (Blit  6  Tfti.)   |(IL 
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20  den  gröfsten  Seltenheiten.  In  der  Einteilung  der  Bronzezeit  stimmt 
Schamann  mit  Beltz  (oben  N.  140)  tibereiu.  Mit  der  Eisenzeit  nähern  wir 
uns  der  Geschichte;  der  Einflnfs  des  römischen  Weltreichs  macht  sich 
gelteod  nnd  zeitigt  eine  weit  vorgeschrittene  Ealtnr,  die  durch  das  Ein- 
dringen der  Wenden  vernichtet  und  durch  eine  tiefer  stehende  ersetzt  wird. 
Dieser  Periode  gehören  die  Burgwälle,  Pfahlbauten  und  Hacksilberfunde 
ID.  Besonders  anziehend  sind  die  Schilderungen,  die  der  Yf.  von  dem 
durch  die  Funde  erschlossenen  Leben  und  Treiben  der  Vorfahren  ent- 
wirft. *••"-*•)  Zahlreich  sind  die  Berichte  über  einzelne  Funde  und  Aus- 
grabungen; besonders  hervorzuheben  sind  die  der  älteren  Hallstattperiode 
znznweisenden  Goldgefäfse  von  Langendorf  ***"***)  und  die  Aufnahme  einer 
Reihe  von  wendischen  Burgwällen.  **•"***) 

Münzenkunde.  Seiner  Münzgeschichte  Pommerns  (JBG.  16,  §39*^0 
fügt  Dannenberg  eine  ziemlich  umfängliche  Ergänzung  hinzu,  in  derer 
anch  die  Bemerkungen  seiner  Recensenten,  besonders  Bahrfeldts,  berück- 
sichtigt.«»^"») 

Bevölkerung  und  Volksüberlieferung.  Ziemlich  zahlreich 
sind  die  Schriften,  die  sich  mit  den  letzten  Resten  der  Pommerschen  Slawen, 
den  Kaschnben,  beschäftigen.  Bei  dem  raschen  Verschwinden  derselben 
(weder  die  pommerschen  Forscher  noch  die  durchgehend  evangelischen 
Kaschnben  erkennen  die  aus  dem  benachbarten  Westpreufsen  einwandernden 


Lohmeyer:  DZG.  8  (1897),  MBU.  S.  148/9.]i  —  289)  X  Haas ,  D.  ▼orgoschichtliche  Feuer- 
itehnrerkeULtte  in  Lietzow.  Vortragsbericht:  MBllGPommG.  10,  S.  182/4.  (Mehrere  Uusend 
Stflcke  liefernd.)  —  340)  X  R.  B. ,  £.  vorgeeobichtUobe  Werkstlltte  auf  Jasmand:  StraUundZg. 
SoBBL-Beil.  Ko.  47.  —  241)  X  R.  Baier,  TbongefÜfee  ans  d.  Steinzeit  auf  d.  Insel  Rügen: 
VGAnthr.  S.  850—61.  —  242)  X  H.  Sohnmann,  Steinzeitgrab  v.  Retzin  im  Randowthal 
(Pommern):  NachrDAFunde  (1896),  S.  96/6.  —  24$)  X  W.  v.  Sohulenburg,  Vorgescbicht- 
Hche  FoBde  in  Schlesien,  d.  Mark  n.  Pommern :  VGEBerlin  '28,  S.  190/1.  (Hierher  gehörig  No.  4, 
FeienUin-Axt  aasgeeggt  beim  Vorwerk  Lanke  [Herrsehaft  Stolzenburg]  bei  Stettin.)  —  244) 
E.  Baier,  D.  Goldgeftfse  v.  Langendorf:  ZEthn.  28,  S.  92/6.  (D.  mit  Ausnahme  e.  Schale  ▼. 
Karlikrona  am  weitesten  nach  Osten  gefundenen  Vertreter  ihrer  Art.)  —  245)  X  Schmidt, 
FiBdbericht  ttber  e.  in  Strellenthin,  Kreis  Lauenburg,  ausgegrabene  Steinkiste :  MBUGPommG. 
10,  S.  116/7.  (Bemerkenswert  Gesichtsume  mit  Mtttzendeckel  n.  Bronzeohrringen.  Mit 
Abbildungen.)  —  246)  X  id.,  Urnenfund  bei  Horst  (Kreis  Regenwalde):  ib.  S.  106/6. 
ihhalt  nur  Branderde  u.  Kohlenstttekohen,  ohne  Beigaben.)  —  247)  X  A.  St  üben  rauch, 
Scshlgrsue  Bronzetutuli.  Nachbildung  v.  Eberzähnen  n.  Ausgrabung  in  Rosenfelde,  Kr.  Regen- 
wslde:  ib.  S.  21/7.  (Mit  Abbildungen.)  —  248)  X  id.,  D.  Urne  v.  Reeehl:  ib.  S.  181/2. 
(AasUtt  platter  Bodenfiäche  nach  unten  in  e.  Spitze  autlaufend.  Bisher  ohne  Beispiel  in 
Poomem.)  —  249)  X  id.,  D.  Brandgrubengräber  v.  Gumbin,  Kreis  Stolp,  aus  vorrömisoher 
Eiunseit:  ib.  S.  69—71.  —  250)  X  Schmidt,  Fundbericht  über  d.  Aufdeckung  v. 
BfiDdgrubengrttbem  in  Gumbin,  Kr.  Stolp:  ib.  8.  118/6.  (Mit  Abbildungen.)  —  251)  X 
id.,  Brandgrubengrab  in  Horst,  Kr.  Regenwalde:  ib.  S.  118/9.  —  252)  X  A.  Stuben- 
rtueb,  Vorgeschichtliche  Grftber  aus  d.  Zeit  römischen  Kultureiuflussea  in  Bublitz:  ib. 
S.  81/8.  —  253)  id.,  Burgwälle  in  d.  Umgegend  d.  Sudt  Dramburg.  1/8:  ib.  S.  137/9, 
168—71.  (Sämtlich  wendischen  Ursprungs,  wie  wohl  alle  pommerschen  Burgwälle.  1.  Burg- 
verder.  2.  Russenkuhle.  8.  Schilde.)  —  254)  A.  Treichel,  Burgwälle  in  Ostpommern: 
VGEBerlin  28,  S.  180/7.  (1.  Schlofsberg  Bomtuchen,  Kr.  BUtow.  2.  Morgenstern,  Kr. 
Bätow.  8.  Kegelberg  bei  BUtow.  4.  Exkurs  über  d.  Ordensschlofs  in  Bütow.  6.  Altes 
Schloff  bei  Carlsthal,  Kr.  Bütow.)  —  255)  X  R.  Baier,  Aus  d.  Provinzialmuseum  zu 
Stialfund:  NachrDAFunde  7,  S.  24/6.  (Erwerbungen  d.  Jahre  1895/6.)  —  256/7)  H. 
Danaenberg,  Mttnzgesch.  Pommerns  im  MA.  Nachtrag:  BerlMttnzbll.  16.  Jg.,  No.  188/7. 
SoBderauigabe:  Berlin,  Weyl.  1897.  III,  151— 88  S.  M.  4.  |[ABrakteatenkunde  8,  S.  176/7.]! 
«Mit  10  Tfln.  Münz-  u.  Siegel-Abbüdnngen.)  —  258)  X  E.  Bahrfeldt,  D.  Denarfond  v. 
Rddiehow:  MBllGPommG.  10,  S.  88-40.  (Ursprünglich  etwa  260  Denare  aus  d.  10.  Jh. 
a.  Hacksilber,   doch  sind   davon    nur   noch    14  Samaniden-    u.    80   abendländische  Münzen. 
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niederpolnisch  sprechenden  Katholiken  als  Kaschuhen  an)  ist  allerdings  Eile 
geboten,  denn  in  Pommern  selbst  sind  nur  noch  wenige  hundert  zu  z&hlen, 
und  diese  daneben  des  Deutschen  vollständig  mächtig.  So  stellen  denn  die 
Blätter  für  Pommersche  Volkskunde  (JBG.  17,  §  39**')  zuerst  eine  Reihe 
von  älteren  Nachrichten  zusammen,***)  denen  sich  eine  Untersuchung  über 
die  baltisch-slawische  Sprache  und  die  Stellung  der  Kaschuben  zwischen  den 
Dravenen  und  Polen**®)  und  eine  Schilderung  des  Easchubendorfes  Giesebitz 
am  Lebasee**^)  anschliefsen.  Sehr  interessant  sind  auch  Tetznersmit 
Karten  und  Abbildungen  versehene  Schilderungen  von  Land  und  Leuten. '•*"'**) 
Die  1891  zuerst  erschienene  Sammlung  rügenscher  Sagen  und  Märchen  von 
Haas  hat  den  wohlverdienten  Beifall  gefunden;*®^**')  hübschen  Ertrag 
hat  auch  die  Durchforschung  von  Hexenprozefsakten  auf  Reste  alten  Volks- 
glaubens ergeben.  *®^*'^) 

Geschichte.  Die  Germanisierung  des  Herzogtums  Pommern  im 
älteren,  engeren  Sinn,  westlich  von  der  Leba  und  mit  Ausschlufs  der  Insel 
Bügen,  behandelt  v.  Sommerfeld  in  einer  sehr  fleifsigen,  alle  Quellen 
und  Vorarbeiten  gewissenhaft  berücksichtigenden  Arbeit.*'*)  Das  gewonnene 
Bild  ist  in  seinen  Hauptzügen  wohl  durchaus  richtig,  während  in  £iniel> 
heiten  der  Zustand  der  Quellen  nicht  immer  das  Gefühl  der  Sicherheit  anf- 
kommen  läfst.  Wie  die  häufige  Verwendung  von  'anscheinend*,  'offenbar' 
und  ähnlichen  Einschränkungsformeln    zeigt,   ist   sich    der  Vf.  dessen  woU 

nebst  e.  silbernen  Halsringe  erhalten.)  —  S59)  D>  Kassaben.  Beiträge  z.  Vaterlandskunde.  I: 
BllPommVolksknnde  4,  S.  61/4.  —  ^60)  L^gowski  (Nsdmorski),  D.  Spnch«  d. 
baltischen  Slawen.  I.  Laatlehre;  II.  Formenlehre;  III.  D.  Kaschuben:  ib.  S.  81/9,  97—101, 
112/6,  129—32.  (D.  Namen  d.  am  Gardesee  wohnenden  Slowinzen  erklftrt  L.  als  Bewohatr 
d.  Landes  Scblawe  [Slowno].)  —  ^61)  Boldt,  D.  Dorf  Giesebitz  (=s  D.  Kaschnben.  Ilt): 
ib.  S.  165/8,  179-81.  —  S6S)  F.  Tetzner,  D.  Kaschuben  am  Lebasee:  Glob»  70, 
No.  15/8,  S.  229—86,  250/4,  269  —  72,  281/6.  (Mit  Kte.  a.  AbbUdungen.)  —  :^Ml  X 
Gotthelf  Bronisch,  Kaschnbiscbe  Dialektstudien:  ASPh.  18,  S.  821 — 408.  Sonderabdrsd: 
Heft  1.  Leipzig,  Harrassowitz.  VI,  88  S.  M.  2,40.  (Behandelt  speziell  d.  Mundart  d.  Krim 
Putzig  u.  Neustadt  [ndrdl.  K.-Gegend],  besonders  d.  Halbinsel  Heia.  Zusammenhtngeade 
Spraohproben  sollen  gesondert  erscheinen.  VgL  oben  N.  259.)  —  364)  X  A.  Treiehslt 
Hochzeit  in  d.  Kassubei:  VGAnthr.  S.  365/7.  (Karthaus,  Wpr.)  —  265)  A.  Haas» 
RUgensche  Sagen  u.  Märchen.  2.  Aufl.  Stettin,  Bnrmeister.  XVI,  285  S.  geb.  U.  2|S0. 
|[ZVVolk8k.  6  (1896),  S.  454/5;  MBllGPommG.  10  (1896),  S.  125;  BUPommVolkskoads  4 
(1896),  S.  176.]|  (1.  Aufl.  JBG.  14,  §  89"«.)  —  1366)  X  Marie  Grttnke,  D.  Sage  r. 
FUnfsee.  E.  alltägliche  Gesch.  fttr  Pommern  u.  Niohtpommem  erzählt.  Hagen  i.  W.,  Risel  k  Co. 
1894.  128  S.  M.  1.  —  267)  X  O.  Heilig,  Einige  Sagen  aus  d.  Fischerdorfe  Zinarnts 
bei  Wolgast  an  d.  Ostsee:  Am  Urquell  6  (1895),  S.  188/4.  —  :$68)  A.  Haas,  Aai 
pommerschen  Hexenprozefsakten.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  pommerschen  VoULSglaabeiH. 
Progr.  d.  Schiller-Realgymnasiums,  No.  153.  Stettin,  Hessenland.  4®.  18  S.  |[HHL.  1% 
(1897),  S.  24;  MBllGPommG.  10  (1896),  S.  60/l.]|  —  269)  X  id.,  D.  Kind  io  GUabs 
u.  Brauch  d.  Pommern:  Am  Urquell  6  (1896),  S.  180/1.  (Fortoetzung  v.  JBG.  18,  §  39*^0 
—  2*70)  X  A.  Schultz,  Pommersche  Volksfeste  auf  d.  Lande:  D.  Land  4,  No.  eO/1.  — 
371  )XM.  Wehrmann,  V.  Papagelenschiefsen  in  Pommern :  BllPommVolkskunde  4,  S.  1 77  9. 
(Nachweise  Über  d.  Vorkommen  in  Fiddtchow  [1868?],  Kolberg  1400,  Stralsund  1451, 
Pasewalk  1477,  Stettin  1491,  Treptow  a.  R.  1450,  Wolgast  n.  Freienwalde.)  —  tÜt)  ^• 
V.  Sommerfeld,  Gesch.  d.  Germanisierung  d.  Herzogtums  Pommern  oder  Slarien  bb  s. 
Ablauf  d.  13.  Jh.  (==  Staats-  u.  sozial wissensch.  ForsehungeUi  hrsg.  ▼.  G.  Sehmoller. 
Bd.  18,  H.  5.)  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  VIII,  234  S.  M.  6,20.  |[K.-L.:  LCBl.  (1896V 
S.  964/6;  G.  Wendt:  HZ.  78  (1896),  S.  1*29—82;  R.  Prümers:  DLZ.  18  (1897),  S.  224,'« 
(*e.  klares  Bild  d.  behandelten  Gegenstandes,  wenngleich  man  zuweilen  aber  d.  Richtigkeit 
V.  Einzelheiten  zweifelhaft  sein  darf);  Racbfahl:  FBPG.  9  U^97),  S.  268—73  ^Hb 
einzelnen  viel  Verdienstliches,  gegen  d.  Anlage  d.  Ganzen  läfst  sich  manehM  elnwendea'): 
M.  W.:  MBllGPommG.  10  (1896),  S.  71/6  (*d.  Vf.  gebtthrt  für  seine  Arbeit  unser  rollsr 
Dank');    AKonsMschr,  63,    S.  884/6.]|    (S.  1—48   inhaltüch  gleich  JBG.   18,   §  39"*.)  — 
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bewnfst.  Im  Mittelpunkte  dieser  Kulturarbeit  stehen  naturgemäfs  das  Bistum 
Camin  und  die  Klöster.  Für  die  Geschichte  des  Bistums  liegen  eine  ganze 
Beibe  von  Einzelarbeiten  vor,  unter  denen  besonders  Wehrmanns  Klar- 
legang  des  jahrhundertelangen  Streites  zwischen  Camin  und  Gnesen  um  die 
Exemtion  des  pommerschen  Bistums  ^''^)  hervorzuheben  ist.  Die  Ver- 
teidigung der  westlichen  Diöcesangrenze  gegen  den  Bischof  von  Schwerin 
doreh  Bischof  Conrad  III.  (von  Salzwedel)  schildert  I  flau  d  ,«'*-«'')  während 
Wehrmann  die  Regierung  Johanns  von  Sachsen-Lanenburg,  unter  dem 
der  Streit  mit  Gnesen  auf  den  schliefslich  zum  Siege  führenden  Rechtsweg 
gelenkt  wurde,  aber  auch  das  Bistum  seine  weltliche  Selbständigkeit  ein- 
bO/ste  und  unter  die  Schirmvogtei  der  Herzöge  zu  treten  genötigt  war,  in 
ansffihrlicher  Weise  behandelt,  *'®~^*^)  Aus  dem  MA.  sind  fenier  noch 
eine  Reihe  von  Biographieen  Pommerscher  Herzöge  von  v,  Bülow,  Pyl, 
Wehrmann  und  Bär  zu  beachten.'®*"*®*)  Die  neben  der  äufseren 
politischen  und  Kirchengeschichte  bisher  weniger  hervortretende  innere 
staatliche  und  wirtschaftliche  Entwickelung  Pommerns  von  Ausgang  des  MA. 
bis  zur  Wiedervereinigung  der  einzelnen  Landesteile  in  der  Hand  Bogis- 
lavsXIY.  1625  hat  Spahn  zum  Gegenstand  einer  umfänglichen,  auf  reiches 
arcbivalisches  Material  gestützten  Abhandlung  gemacht, '*^*'*^)  die,  wenn  auch 
nicht  das  weitgefafste  Thema  nach  allen  Seiten  hin  erschöpfend,  doch  sehr 
viel  Neues  bietet  und  ebenso   interessant   wie   lehrreich  ist.     In  der  Dar- 


t4%)U.  Wehrmann,  Camin  u.  Gnesen:  ZHGPosen  11,  S.  138—56.  —  374)  Ifland, 
ßeseii.  d.  Bistums  Camin  unter  Conrad  III.  1238 — 41.  Progr.  d.  Marienstifts-Qymnasiums, 
No.  146.  Stettin,  Herrcke  &  Lebeling.  4«.  24  S.  |[MHL.  25  (181)7),  S.  17/8".]|  (Bildet 
e.FortfÜhmng  t.  ViTiesener,  JBG.  12,  §  39^ '^  u.  benutzt  dessen  hinterlassene  Vorarbeiten.) 
—  275)  X  M.  Webrmann,  Friedrich  v.  Stolberg,  Domherr  v.  Camin:  ZüarzV.  29. 
(1297— 1829  genannt.)  —  276)  X  id.,  D.  Caminer  Bistum  im  14.  Jh.  Vortragsreferat: 
MBUGPommG.  10,  S.  11/2.  —  277)  XXV.  Frhr.  v.  Eiekstedt,  Friedrich  v.  Eickstedt, 
Bischof  V.  Camin.  E.  Lebensbild  ans  d.  pommerschen  Gesch.  Kolberg,  B.  Knobloch.  1895. 
(1839-48.)  —  278)  M.  Wehrmann,  BUchof  Johann  I.  v.  Camin,  1343-70:  BaltSt.  46, 
S.  1—44.  —  279)  i<i-  f  D-  AbsUmmnng  d.  Bischofs  Johann  I.  v.  Camin:  MBUGPommG.  10, 
S.  7— 10.  (Sachsen- Lauen bargf  Sohn  e.  pommerschen  Prinzessin.)  —  280)  X  id.,  Johann 
WUlskini,  Bischof  ▼.  Camin,  1885/6:  ib.  S.  177—81.  —  281)  X  id.,  D.  Tag  d.  heiligen 
Otto  in  d.  Caminer  Diooese:  ib.  S.  88/6.  (1.  Okt.,  während  in  d.  Schweriner  Diöcese 
meheinend  d.  2.  Okt.  dailir  galt.)  —  282)  X  id.,  D.  Templerorden  in  Pommern:  ib. 
8.  40/4,  49—52.  (Besonders  in  d.  Neumark  reichbegütert,  dann  gehörte  ihnen  auch  d.  Land 
Tempelbnrg.  Ihre  Guter  fielen  meist  an  d.  Johanniter.)  —  283)  v.  Bülow,  Wartislav  I., 
mter  christlicher  Herzog  v.  Pommern:  ADB.  41,  S.  207/9.  (f  1186.)  —  284)  Pyl, 
Wartislav  d.  Jfingere,  Swantiboriz:  ib.  S.  209  —  10.  (Kastellan  v.  Stettin  u.  Herr  v.  Gutzkow, 
zeitveilig  Begent  v.  ganz  Pommern,  Mitbegründer  d.  Klosters  Colbatz,  f  1196.)  —  285) 
1".  BqIow,  Wartislav  IV.,  Herzog;  zu  Pommem-Wolgast :  ib.  S.  210/2.  (Geb.  Mai  1291, 
t  81.  JnU  1826.)  —  286)  M.  W(ehrmann),  D.  Tod  Herzogs  Kasimir  IV.  v.  Pommern- 
Stettin  (1372):  MBUGPommG.  10,  S.  161/8.  --  287)  id-i  Herzog  Kasimir  Y.,  Herr  zu 
Dobrin  n.  Bromberg:  ib.  S.  128—37.  —  288)  M.  Bär,  Wartislav  IX.,  Herzog  v.  Pommern- 
WolgMt:  ADB.  41,  S.  212/8.  (Geb.  um  1400,  f  17.  April  1467,  Stifter  d.  Universität 
Greifcirald.)  —  289)  id.,  WartisUv  X.:  ib.  S.  218/4.  (2.  Sohn  v.  Wartislav  IX., 
t  17.  Dez.  1478.)  —  290)  M.  Spahn,  Verfassungs-  u.  Wirtschaftsgesch.  d.  Herzogtums 
Pommero  v.  1478 — 1625.  (=  Staats-  u.  sosialwiss.  Forschungen,  hrsg.  v.  G.  Schmoller. 
Bd.  14,  H.  1.)  Leipzig,  Buncker  &  Humblot.  XVIII,  202  S.  M.  4,60.  |[K.-L.:  LCBl. 
(1S96),  gp.  1600/1;  M.  Wehrmann,  MHL.  25  (1897),  S.  79—82  ('ohne  Zweifel  e.  wert- 
voller Beitrag  nicht  nur  z.  pommerschen  Gesch.,  sondern  überhaupt  z.  deutschen  Wirtsehafts- 
gcick.'  ...  *D.  Darstellung  ist  oft  nicht  recht  klar');  M.  W.:  MBUGPommG.  10  (1896), 
S.184/7;  O.Uintze:  JGVV.21  (1897),  II,  S. 871/5  ('zwar  nicht  abschliefsend  u.  erschöpfend, 
•ber  doch  e.  sehr  achtbare  Leistung');  v.  Below:  HZ.  79  (1897),  S.  105/7;  M.  Perlbach: 
<}6A.  159  (1897),  S.  828— 82.]|  —  291)  X  id.,  D.  innere  politische  Entwickelung  d.  Herzog- 
tuDi  Pommern  V.  1478— 1625.    Berliner  Dies.    Leipzig,  Duncker  &  Humblot.    86  S.,  2  BU. 
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Stellang  der  Reformation  steht  der  Yf.  zwar'  ersichtlich  aaf  seiten  seiner 
eigenen,  der  katholischen,  Kirche,  ränmt  aber  im  Vorwort  doch  ein,  dab 
bei  dem  als  der  lautere  and  bis  zum  Tode  getreue  Vorkämpfer  seines 
Glaubens  geschilderten  Bischof  Erasmus  von  Manteuffel  zuweilen  der  Diplomat 
über  den  Katholiken  die  Oberhand  gewonnen  haben  möge.  Ebenso  mag 
das  Lob  nicht  unerwähnt  bleiben,  das  ebenda  dem  treuen  Berater  Bogti- 
lavs  X.,  Werner  von  Scholenburg,  gespendet  wird.  —  Mit  dem  Jahre  16126, 
in  dem  die  ersten  Wogen  des  grofson  Krieges  die  Grenzen  Pommerns  be- 
rühren, setzt  Bars  aktenmäfsige  Darstellang  der  von  Bogisla?  XIY.  ud 
den  pommerschen  Ständen  während  des  30 j.  Krieges  gepflogenen  politischea 
Verhandlungen  ein.^*^)  Das  Eingreifen  Gustav  Adolphs  von  Schweden  and 
seine  Ansprüche  auf  das  Herzogtum  stehen  dabei  natürlich  in  vorderster 
Reihe  und  gerade  in  dieser  Richtung  ist  der  Vf.  in  der  Lage,  eine  Anxahl 
wichtiger  und  bisher  unbekannter  Nachrichten  zu  bieten,  darunter  eine  hoc^ 
bedeutsame  Ansprache  des  Königs  an  den  Herzog  und  die  in  Stettin  ?er* 
sammelten  Landstände  vom  1.  Sept.  1630.  Mit  vielen  alten  Anschaamigai 
wird  aufgeräumt,  lückenhaftes  ergänzt,  schiefes  richtig  gestellt  und  weit  Aber 
die  Grenzen  der  Provinz  hinaus  erstreckt  sich  die  Tragweite  der  hier  ihrea 
Ausgangspunkt  nehmenden  Verhandlungen,  vde  bei  dem  in  besonderer  Anlag« 
ausführlicher  behandelten  Frankfurter  Konvent  von  1634.  Die  lOj.  viel- 
seitige administrative  und  diplomatische  Thätigkeit  des  berühmten  Feld- 
marschalls und  grofsen  Intriganten  Kiels  Bjelke  als  Generalgouvemeur  to& 
Pommern,  Rügen  und  Wismar  hat  Malmström  auf  Grund  schwedischer 
und  dänischer  Archivalien  behandelt.  ^••^^•®) 

Lokal  gesellt  cht  e.     Abgesehen  von  den  alljährlich  neu  auftretendea 
Bäderführem  mit  knappen   historischen  und  topographischen  Daten  *••"***) 


(«=  N.  290,  S.  l/S  ohne  d.  Anmerkgn.  u.  S.  29—54.)  —  S9S)  X  H.  BKr,  D.  Politik  1 
wahrend  d.  80j.  Krieges.  (=  Pablikationen  a.  d.  K.  Preurs.  Staatsarohiven.  Bd.  64.)  Lei|ni|i 
Hirzel.  XI,  603  S.  M.  14.  |[LCB1.  (1896),  No.  28;  Spahn:  HJb.  17  (1896),  S.  881—40; 
Wehrmann:  MBUGPommG.  10  (1896),  S.  121/4;  Adam:  StralsandZg.  (1896),  Somt- 
Beil.  Ko.  26;  y.  Sommerfeld:  DLZ.  18  (1897),  No.  22.]|  —  t%%)  O.  MalmctrSa, 
NiU  Bielke  säeom  generalgavernor  1  Pommern  1687 — 97.  Dissertation  v.  Land.  Stoekbohii 
Nordin  ft  Josephson.  186  S.  Kr.  8.  |[HZ.  78  (1897),  S.  827.]|  (D.  meeklenbai^iscfct 
Erbetreit  S.  154—60.)  -  t%4k)  X  H.  Borger,  Friedrich  d,  Grofee  als  KoloniMtor.  )Ut 
e.  Vorwort  v.  W.  Oncken.  (=  Giefsener  Studien.  H.  8.)  Giefsen,  Kieker.  VUI,  111  S. 
M.  4.  |[LCB1.  (1896),  S.  966.]|  (Kur  für  Pommern  u.  d.  Neumark  sind  ArehiTaüen,  AkUi 
d.  Generaldirektoriums,  sonst  gedruckte  Quellen  zu  Grunde  gelegt.)  —  %%i9)  X  G.  r. 
Albedyll,  Gesch.  d.  Kürassier-Regiments  Königin  (Ponunersohes)  No.  2.  1.  TL  Sckaki- 
bürg-,  Bayreuth-,  Anspach-Bayreuth-Dragoner  1717 — 1806.  Berlin,  Mittler  &  Sohn.  gr.-4^ 
XVI,  620  u.  113  S.  M.  40.  (Mit  6  farbigen  Uniformbildem,  ahlreichen  BUdoitseD,  ib- 
bildungen,  Geländeskizsen,  Plänen  u.  Übersichtskarten.)  —  SM)  X  (O.)  Dreher,  Gesek 
d.  2.  pommerschen  Ulanen-Regiments  No.  9.  V.  seiner  Errichtung  1860^96.  Nadi  bi> 
Aufzeichnungen  bearbeitet  u.  fortgeführt.  2.  Aufl.  Berlin,  Mittler  &  Sohn.  III,  108  & 
M.  1.50.  (Mit  Abbildungen  n.  Kte.)  —  397)  X  D.  pommersche  Armeekorps  im  Fsld- 
zuge  1870/1.  (Feldpoetbriefe  e.  Kombattanten.)  II:  StralsundZg.  Sonnt.-Befl.  No.  8—10. 
(I  vgl.  JBG.  18,  §  89'^^)  —  298)  X  M.  Runze,  Beim  Königs-Regiment  1870/1.  Feldsngs- 
erinnernngen  e.  Kriegsfreiwilligen  vor  Metz,  vor  Paris,  im  Jura.  Berlin,  Mittler  &  Sota. 
XII,  164  S.  M.  1,80.  [[MBUGPommG.  10  (1896),  S.  126/6.]|  (Unter  Bezugnahme  aaf  d. 
Tagebuch  d.  Feldwebels  Friehmelt.  Mit  Abbildungen  u.  Kartenskizzen.)  —  !399)  E»  Volek- 
mann,  D.  Seebäder  Pommerns  östlich  d.  Peene.  Nene  Ausg.  (=  Deutschlands  Seebider.  IL) 
Rostock,  Volckroann.  75  S.  M.  1,50.  (Titel- Ausg.)  ^  SM)  id.,  Rügen  n.  d.  Seebidir 
Vorpommerns.  Neue  Ausg.  (=-.  Deutschlands  Seebäder.  III.)  Rostock,  Volckmaun.  61  S. 
M.  1,50.  (Titel-Ausg.)  —  gOl)  Edwin  Müller,  D.  Seebttder  d.  Ineeln  Usedom  u.  Weffii 
a.  d.  angrenzenden  pommerschen  Küste.    6.  Aufl.    (=  Reiseführer  durch  Deutschland,  Ko.  10.) 
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I  ist  die  Jokalgeschichtliche  Litteratur  nur  mit  wenigen  Schriften  von  gröfserem 
f  Umfang  and  Bedeutung  zu  verzeichnen.  Einer  Festschrift  der  Kriegsschule 
n  Anklam  ist  eine  kurze  Geschichte  der  Stadt  beigegeben;**^*"*®*)  Hoff- 
■inns  Besprechung  von  Pyls  Greifswalder  Genealogieen  (JBG.  18,  §  39**') 
rerdient  Erwähnung  wegen  der  gedrängten  Obersicht  und  Hervorhebung 
der  far  die  hansische  Geschichte  wichtigen  Daten.*®''"*®*)  Auch  Rügen  ist 
diesmal  ziemlich  spärlich  bedacht,* ^®'*^^)  doch  darf  eine  interessante  und 
eingehende  Schilderung  von  Hiddensee*^'"*^*)  nicht  mit  Stillschweigen  über* 
gangen  werden.*^*- *^®)  Nicht  unwichtige  historisch-topographische  Notizen 
finden  sich  in  einer  Beschreibung  Stettins  als  Garnisonsort.*^^"*^*)  Aus 
der  Litteratur  über  Stralsund  haben  wir  die  Ausgabe  des  ersten  Teils  des 
aweiten  Stralsundischen  Stadtbuchs  von  1310 — 42,  der  ^de  hereditatum  obli-* 
gatione'  handelt,  als  eine  besonders  wertvolle  Gabe  zu  begrüfsen.**®)  Die 
drei  Herausgeber,  von  denen  der  erstgenannte  uns  schon  durch  seine  treff- 
liche Bearbeitung  des  ältesten  Kieler  Rentebuchs  (JBG.  16,  §  39**) 
bestens  bekannt  ist,  verzichten  einstweilen  auf  eine  weitere  Detaillierung 
des  Inhalts  und  beschränken  sich  in  der  Hauptsache  auf  eine  kurze  Be* 
Schreibung  des  Originals  und  den  Nachweis  der  daran  beteiligten  Hände. 
Ansfflhrliche,  sorgfältig  gearbeitete  Register  (wobei  auch  ein  Wort-  und 
Sachregister  nicht  fehlt)   lassen  indessen  eine  den  Inhalt  zusammenfassend 


BmUd,  Barthol  &  Co.  120.  ym,  jg«  S.  M.  1,50.  —  $02)  F.  Sohüok,  Führer  y. 
Misdroj  o.  Umgegend.  Misdroj,  Sehttck.  27  S.  M.  1,20.  (Mit  Abbildangen  a.  2  Ktn.) 
-  S#3)  Schulz,  D.  Kriegsschule  AnkUm.  Festschrift  z.  Feier  d.  26 j.  Bestehens.  AnklAm, 
Wolter.  S5  S.  geb.  M.  1,80.  —  804)  i<i*f  Gesch.  d.  Sudt  AnkUm  unter  besonderer 
Berftckflchtignng  d.  kriegerischen  Ereignisse.  Anklam,  Wolter.  16  S.  M.  0,60.  (Sonder* 
sbdraek  ans  N.  303.)  —  S05)  X  M.  W (ehrmann),  £.  wnnderthätiges  Kreuz  in  Demmin: 
MBllOPomraG.  10,  S.  119—21.  (In  d.  St.  Georgs-Kapelle  daselbst.  Nachrichten  darttber 
lisgen  Tor  ans  d.  Jahren  1826—40.)  —  306)  M.  Hoff  mann,  Th.  Pyl,  D.  Genealogieen 
d.  Greifowalder  Ratsmitglieder  (Rezension):  HansGBU.  8,  H.  2  (1895,  ausgeg.  1896), 
8l  196—202.  —  SO?)  X  £.  Lange,  Aus  Pommerns  UniversitätssUdt :  IllZg.  76,  S.  886/8. 
(Mit  7  Abbildungen.)  —  S08)  X  E.  Friedel,  Bericht  ttber  e.  Ausflug  in  d.  Nan- 
gsrder  Kreis:  Bftr  22.  —  S09)  X  Fabrloins,  Matrikel,  Kirchen-  n.  SohnlTisitatton. 
Vortragsberieht:  MBUGPommG.  10,  S.  88/9.  (VisiUtion  zu  Prohn,  28.  April  1669, 
aaeh  d.  Protokoll  u.  Nik.  Gentzkows  Tagebuch.)  —  $10)  X  Kr.,  Marienkirche  in 
Bergen :  StralsundZg.,  Sonntags-Beil.,  No.  17.  (DUrftige  Notizen  Über  d.  ttltere  Zeit.)  — 
Sil)  X  J.  Res,  Auf  Mdnchgnt  vor  dreifsig  Jahren.  Nach  Jugenderinnerungen  e.  Mönch- 
gaterin:  RostockZg.  No.  406,  409.  —  SIS)  A.  Haas,  D.  Insel  Hiddensee:  StralsundZg., 
Somitags-Beil.  No.  11/6,  18  —  20,  22.  —  SIS)  id.,  D.  Insel  Hiddensee.  Stralsund,  Bremer, 
57  S.  M.  1,20.  |[Andree:  Globus  70  (1896),  S.  116;  M.  W.:  MBUGPommG.  10  (1896), 
8.  95.]|  (Sonderdruck  d.  vorigen  N.)  —  $14)  X  Kr.,  D.  Hiddenseer  beim  Kaiser  in 
BerUn:  StralsundZg.,  Sonntags-Beil.  No.  26.  (Deputation  nach  d.  grofsen  Sturmflut  v. 
lt/3.  Nov.  1872.)  —  S15)  X  A.  Haas,  D.  Insel  Vilm:  ib.  No.  80.  —  $16)  X  Redlin, 
Beitrige  z.  Gesch.  d.  Marienkirche  in  SUrgard.  Heft  2.  Stargard,  J.  Weber.  S.  21—88. 
M.  0,40.  (Mit  4  Abbildungen.  Im  Auftrag  d.  Marienkirchbau  vereine  hrsg.  1.  Heft  JBO.  18, 
§  89^^)  —  S17)  Beschreibung  d.  Garnison  Stettin  v.  Standpunkt  d.  Gesundheitspflege. 
(=  Gamisonbeschreibungen  Bd.  2.)  Berlin,  £.  S.  Mittler  &  Sohn.  VI,  ISIS.  M.  8.  (Mit 
S  Karten  u.  84  Tfln.)  —  $18)  X  Bnd.  Schwartz,  Z.  Gesch.  d.  Orgel  in  d.  Jacobi-Kirche 
in  Stettin:  MbllOPommG.  10,  S.  145.  (1626/8  durch  Paul  LUdemann  aus  Pasewalk  erbaut, 
genaue  Beschreibung.  Bei  d.  Belagerung  1677  zerstört.)  —  $10)  X  Teil  e.  Glasfensters 
im  Sitzungssaale  d.  Landhauses  zu  Stettin:  DHerold  27,  Kunstbeil.  zu  No.  8.  (Nach  Zeich- 
aangen  v.  Ad.  M.  Hildebrand.  Kurzer  Text  dazu  ib.  S.  46.)  —  $20)  D.  zweite  Stral- 
•nndisehe  Sudtbuch  (1810—42).  Tl.  1:  Liber  de  hereditatam  obligatione.  Hrsg.  v.  Christian 
Reuter,  Paul  Lietz  u.  Otto  Wehner.  Programm  d.  Gymnasiums  u.  d.  Realgymnasiums 
No.  150  u.  164.  Stralsund,  Regierungs-Buchdruckerei.  4^.  YHI,  186  S.  |[Fabrieiu8: 
MBUGPommG.  10  (1896),  8.  89—92;  StralsundZg.,  Sonntags-BeiL  No.  16;  LCBl.  (1896)» 
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behandelnde  Einleitung  nicht  allzusehr  vermissen.     Fortsetzung  ist  in  Aus- 
sicht gestern.  «"-»*•) 

Familiengeschichte,  Biograf  hie.  Als  Muster  vorsichtiger 
Kritik  auf  dem  vielfach  trügerischen  Gebiet  alter  Familiengeschichte  kann 
der  erste  Teil  von  Sei  los  Geschichtsquellen  des  altberOhmten,  1187  zuerst 
urkundlich  auftretenden  Geschlechts  von  Borcke  gelten  ;^^^)  ein  ürkk.buch 
der  Familie  von  Koller  ist  im  Erscheinen  begriffen,  aber  nicht  im  Buch- 
handel.**®) Von  den  1884  begonnenen  Beiträgen  zur  Geschichte  des  Ge- 
schlechts von  Schack  ist  ein  zweiter  Teil  ans  Licht  getreten,  der  den  seit 
1283  vereinzelt,  seit  1437  im  Besitz  der  Gflter  Prillwitz,  Kloxin  und  Linden- 
busch nachweisbaren  Zweig  der  Familie  behandelt.*^*)  Zahlreiche  Lebens- 
bilder aus  der  Familie  von  Wedell  finden  sich  in  der  ADB. '***"**')  Anch 
die  Geschichte  eines  bürgerlichen  Geschlechts,  der  bis  auf  dem  Stral- 
sundischen Bürger  Hans  Bömer  1542  zurück  zu  verfolgenden  Familie 
Böhmer**®)  ist  zu  verzeichnen. •*•"**•) 


No.  86;  MHL.  26  (1897),  S.  20/1;  P.  Hasse:  HansQBU.  8,  H.  S  (1896/7),  S.  209  — ll.]f 
—  SSI)  Chr.  Reuter,  Mitteilungen  aus  d.  Stralsunder  Sudtarchiv.  I:  StralsondZg., 
Sonntags-Beilage  No.  51.  (Brief  d.  Grofsen  KurfQrsten  y.  17. — 27.  Januar  1679  an  d. 
Bischof  V.  Osnabrück,  Herzog  Ernst  August  v.  Braunschweig-Lttneburg,  um  Unterstützung 
d.  durch  die  Belagerung  v.  1678  arg  zugerichteten  Sudt  Stralsund.)  —  SSS)  ^^• 
H(agemei8te)r,  D.  Schwarze  Gang:  StralsundZg. ,  Sonntags-Beilage  No.  21.  (Milde 
Stiftung,  errichtet  um  1 500  v.  Henning  Wardenberg,  neu  fundiert  1 569  v.  Arendt  Schwarte 
[daher  d.  Name]  u.  Matth.  Hagemeister  [1585].)  —  3^3)  id.,  Zum  600 j.  Jubilftnm 
d.  «Siegfrieden  Vikarie*:  ib.  No.  7.  (Vgl.  JBG.  18,  §  39»*».)  —  S24)  EL  Erfindung  in 
Stralsund  vor  hundert  Jahren:  ib.  No.  51.  (Abänderung  d.  optischen  Zeichen-Telegraphen 
durch  d.  Waisenhansvater  Stralendorff  in  Stralsund,  1796  erprobt,  aber  nicht  weiter  z.  An- 
wendung gebracht.)  —  SS5)  £•  französischer  Spion  in  Stralsund  im  Juli  1870:  ib.  No.  1. 
(Dessen  eigener  Bericht  in  d.  Gazette  de  France  mit  d.  nötigen  Richtigstellungen.)  —  396} 
F.  S(truck),  D.  Franzosen  in  d.  Gefangenschaft  zu  Stralsund  in  d.  Jahren  1870/1.  I/IVr 
ib.  No.  4,  6/8.  —  837)  6.  Sello,  Geschichtsquellen  d.  bürg-  u.  schlofsgesessenen  Ge- 
schlechts V.  Borcke.  Im  Auftrage  d.  Familien-VorsUndes  hrsg.  Bd.  1,  H.  1.  Berlin,  Starg^ardt 
gr.-8^  150  S.  M.  8.  |[MBllGPommG.  10  (1896),  S.  111;  DHerold  27  (1896),  S.  87.][ 
(Bis  z.  Ausgang  d.  13.  Jh.  JBG.  17,  §  89'**.)  —  S28)  X  Ürkk.buch  d.  Familie  v.  Koller. 
Heft  1.  (Umfafst  d.  Zeit  v.  1280—1600,  wertvoll  für  Genealogie  u.  Gesch.  Pommerns. 
[Gelegentlich  aufgefundene  Notiz  ohne  weiteren  Nachweis.])  —  $39)  H.  v.  Schack  u. 
M.  Bär,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  Grafen  u.  Herren  v.  Schack.  U.  D.  Prillwitzer  Linie.  Schwerin* 
i.  M.,  Stiller.  VH,  200  S.  M.  6.  |[MBllGPommG.  10  (1896),  S.  77/8;  DHerold  27  (1896), 
S.  88.]|  (Mit  e.  Siegel-  u.  vier  Summtfln.)  —  SSO)  Pyl,  Mathias  Wedel:  ADB.  41,  S.  414. 
(Aus  Lübeck  gebürtig,  Professor  d.  Rechte  in  Greifswald,  f  1465.)  —  SSI)  v.  Bülow, 
Joachim  v.  Wedel:  ib.  S.  409—10.  (Vf.  d.  'Bausbuchs',  JBG.  5,  III,  S.  66^  geb.  2.  Juli 
1552  zu  Blumberg,  1609  als  verstorben  aufgeführt.^  —  SSSj  M.  Bär,  Lupoid  y.  Wedel: 
ib.  8.  418/4.  (VgL  JBG.  18,  §  89»*.)  —  SSS)  B.  Poten,  GusUv  Wühelm  Freiherr 
▼.  WedelL  (Dänischer  Generalfeldmarschall,  erster  Graf  Wedell- Jarlsberg,  geb.  24.  Juni  1641 
zu  Königsberg,  f  21.  Dez.  1717  zu  Oldenburg.)  —  SS4)  id.,  Georg  Vivigenz  ▼.  WedeUr 
ADB.  41,  6.  403/5.  ('D.  preufsische  Leonidaa',  geb.  17.  Okt.  1710  zu  Malchow  i.  üekerm., 
t  80.  Sept.  1745  in  d.  Schlacht  bei  Soor.)  ~  SS5)  id.,  Karl  Heinrich  v.  Wedell:  ib. 
S.  410/8.  (Preufs.  Generallieutenant  u.  Kriegsminister,  geb.  12.  Juli  1712  zu  Göritz  in 
d.  Uckermark,  f  2.  April  1782  ebenda.)  —  SS6)  id.,  Leopold  Heinrich  y.  Wedell:  ib. 
S.  408/9.  (Kgl.  preufs.  General  d.  Kavallerie,  geb.  26.  Mai  1784,  Teilnehmer  am  Zuge 
SchilU,  t  22.  Jan.  1861  zu  Berlin.)  —  S37)  id.,  Richard  Georg  v.  WedeU:  ib.  S.  405/6. 
(Generallieutenant,  geb.  17.  Mai  1820  zu  Augustwalde  bei  Nangard,  f  27.  März  1894  zu 
Leer  1.  Ostfriesland.)  —  SSS)  F.  Boehmer,  Beiträge  z.  Gesch.  meines  GeschlechU.  Stettin, 
Susenbeth.  4®.  3BU.,  79  S.  ([DHerold  27  (1896),  S.  127.]|  —  SS9)  M.  Wehrmann, 
Z.  Gesch.  d.  Familie  Bugenhagen  in  Wollin:  MBUGPommG.  10,  S,  66/9.  (Aus  d.  Wolliner 
Stadtbuche.  D.  darin  enthaltenen  Nachrichten  über  d.  Familie  d.  Reformators  reiefaen  v. 
14g0 — 1541.)  —  S40)  V-  Stoj  entin,  Nachrichten  aus  pommerschen  Kirchenbüchern r 
DHerold  27,  S.  88—40,  72/4.  —  S41)  Starck,  £.  Stammbuch  aus  d.  letzten  Viertel  d. 


§  89.    Schleswig- Holstein,  Meeklenbargi  Pommern.    Hofmeister.  II 409 

Recht  und  Verwaltung,  Sehr  dankens-  und  nachahmenswert  ist 
die  Verzeichnang  und  Beschreibung  der  noch  erhaltenen  MAlichen  Stadt- 
bflcher  der  Provinz. ^®^)  Der  Bestand  ist  allerdings  nicht  bedeutend;  nur 
15  Städte  kommen  in  Betracht.  Die  ältesten  und  meisten  besitzen  Stral- 
sund (1270)  und  Greifswald  (1291),  dann  folgen  Stettin  (1305),  Damgarten 
(1318),  Freienwalde  (1322)  und  Barth  (1324).  Ebenso  ist  mit  der  neuen 
Ausgabe  des  Rügianischen  Landrechts  in  der  kürzeren,  wohl  ursprünglichen 
Fassung,'*^)  die  bisher  nur  in  dem  völlig  unzureichenden  Druck  von  Dreyer 
(Mon.  anecdd.  I,  1760)  vorlag,  einem  lange  gefühlten  Bedürfnisse  Genüge 
geschehen.  Für  die  Rechts-  wie  für  die  Kulturgeschichte  von  Interesse  ist 
das  Rügeuwalder  ürphedenbuch  von  1649 — 1716,***)  indem  es  zeigt,  wie 
in  jener   Zeit  geringere  Vergehen  und  Übertretungen  geahndet  wurden.***) 


vorigen  Jh.:  MBUGPommG.   10,  S.  52/7.    (Angelegt   1776    zu   Frankfurt  a.  O.  v.  d.  stud. 
med.  Vechner.)  —  342 j  ^>  Adam,  Ausgewähltes  aus  e.  adligen  Stammbuche  Schwedisch- 
Pommerns:    StralsundZg.,    Sonntags -Beil.    No.    86.     (Stammbuch    ▼.    Wilhelmine    Friederike 
V.  Böhm,  geb.  v.  Hardtenstern  auf  Schultzenhof,  begonnen   1796.)  —  343)  H.  Me isner, 
Ernst  Moritz  Arndt  im  Parlamente:  DR.  21,  IV,  S.  845—61.  —  344)  K.  v.  Vinoenti, 
Z.  70.  Geburtstage  Bruno  Buchers:  lUZg.   106,  S.  447/8.     (Geb.  24.  April  1826  zu  Köslin, 
Kunstgelehrter,    Direktor  d.  österreichischen  Museums    zu  Wien.)    —    345)    A.   Aubert, 
D.  Landschaftsmaler  Friedrich:  ZBK.,  Kunstchr.  NF.  7,  S.  281  —  98.    (Kaspar  David  Friedrich, 
geb.   1774  in  Greifswald,  f  1840  in  Dresden.    Aus  Auberts  Bache  ^Professor  Dahr  [Christiania. 
1898/4]  Bd.  2,   S.  88  £f.   entnommen.)   —    346)    H.  A.   Li  er,   Simon  Wagner:   ABB.  40, 
S.  678/9.    (Maler,  geb.  1799  zu  Damgarten,  f  1829  in  Dresden.)  —  347)  üttckermann» 
Albrecht  [v.]  Wakenitz:  ib.  S.   635.     (,1685    Prof.    d.    Rechte   in    Greifswald,   dann   herzogl. 
Rat,    Prokanzler    u.  Wohlthäter    d.    Universität,   f  28.  März   1636.)    —    348)    ß.    Poten, 
Wilhelm  Dietrieh  v.  Wakenitz:  ib.  S.  635/8.     (Preufs.  Oberstlieutenant,  geb.  2.  Aug.  172» 
zn  Boltenbagen  bei  Wolgast,    v.  hervorragender   Tapferkeit   [Sohlacht   bei   ZorndorfJ,   dann 
Hessen- Kasselscher   Generallieutenaut    u.   Minister,   f    9.  Jan.    1805    zu   Kassel.)    —    349) 
Ha  eckermann,    Jakob  Wallenius:    ib.  S.  732.    (Verdienter   Forscher   auf  d.    Gebiete   d. 
schwedischen  n.  deutschen  Sprache  u.  Litteratur,  geb.  18.  Dez.  1761   zu  Hvittinge  in  Upland^ 
V.   1786  an  Dozent  in  Greifswald,   1795  Lehrer  d.  Prinzessin  Louise  Charlotte  v.  Mecklen- 
burg; im  selben  Jahre  Professor.     1806  Dr.  theol.    in  Rostock,    1810  Pastor  in  Patzig  auf 
Rttgen,   t  8-  Jan.   1819.)  ->  350)  Th.  Pyl,    Georg  Walter:   ib,  41,   S.  26/6.    (Professor 
d.  Rechte  in  Oreifswald,   1466  —  76.)  —  351)  Roethe,  Eberhard  ▼.  Wampen:  ib.  S.  182/3. 
(Vf.    e.    mittelniederdeutschen    Lehrgedicht   'de    spegel   der   naturen'    [geschrieben    1825    in 
Schweden],  wahrscheinlich  aus  Wampen  bei  Greifswald  stammend.)  —  352)  Pj^t  Heinrich 
Ebrenfried  Warnekros:  ib.  S.  175.    (Philologe,  geb.  8.  Okt.  1752  in  Stralsund,  f  1.  Okt.  1807 
als  Rektor  d.  Gymnasiums  zu  Greifswald.)  —  353)  Heinze,  Michael  Watson :  ib.  S.  238» 
(Geb.   17.  Aug.   1623    zu  Stolp  in  Pommern,    1664;8    Professor    d.  Philosophie   in  Rostock, 
t  7.  Dez.   1665  als  Prof.  d.  heiligen  u.  Profan-Oesch.  in  Kiel.)  —  354)  L.  Geiger,  Karl 
Friedrich  Wegener:  ib.  S.  785/6.    (Vielseitig  thtttlger  Schriftsteller,  geb.  1734  in  Pommern, 
t  20.  Juni  1782  als  Professor   am   Kadettenkorps    in  Berlin.)    —    355)  J-  Bolte,   Georg^ 
Wehling:  ib.  S.  482/8.    (Schulmann  n.  Dichter  e.  Sohulkomödie  'Irenophilia'  geb.  24.  Nov. 
1644  zu  Wilsnack,   f  28.  März  1719    als    Rektor  d.  Stadschnle    zu  Stettin.)    —    356)  G.. 
Lothholz,  Theodor  Wehrmann:  ZGymn.  60,  S.  656—62.    (Geb.   27.  Juli  1819  zu  Väthen 
in  d.  Altmark,   f  28.  Kor.   1892.)    —    35*7)  R-    Eitner,   Jobann  Weichmann:   ADB.  41, 
S.  443/4.    (Komponist,  geb.  9.  Jan.   1620  zu  Wolgast,  f  24.  Juli  1652  zu  Königsberg.)  — 
S58)  K.  Oppenheim  er,  Christian  Ehrenfried  v.   Weigel:  ib.  S.  464.     (Geb.  2.  Mai  1748 
zu  Stralsund,   1775  Professor  d.  Botanik  u.  Chemie  in  Greifswald,   1806  geadelt,  f  8.  Aug. 
1881.)  —   359)  B.  Poten,  August  Graf  v.   Werder:  ib.  S.  762/6.    (General  d.  Infanterie, 
geb.   12.  Sept.   1808    zu  Schlofsberg   bei  Norkitten  (Ostpr.),   f  12.  Sept.   1887  zn  Grttssow 
bei    Beigard.)    —    360)   ^'    erhaltenen    MAlichen    Stadtbtlcher    Pommerns.    Beschrieben  v. 
F.    Fabricius,   Manke,   Pyl   n.   Wehrmann:    BaltSt.   46,   S.  45—102.    -—   361)    G. 
Frommhold,    D.    Rttgische    Landrecht    d.    Matthaeus    Normann    nach    d.   kürzeren    Hss. 
(s=  Quellen  z.  pommersohen  Gesch.  III.)    Stettin,  Saunier.  4<^.    XII,  200  S.    M.  10.    |[M.  W.: 
MBUGPommG.   10   (1896),   S.  92/3.]|    (Vgl.   JBG.   18,    §  89»".)    -    363)   F-  Boehmer: 
D.  RQgenwalder  Ürphedenbuch:  BaltSt.  46,  S.  209—28.  —  363)  X  H.  Stoltenburg,  D. 
Verteilung  d.  Bevölkerung  im  Regierungsbezirk  Köslin.  Breslauer  Dissertation :  J  BGeogrQesGreifs- 


IL410  §  ^^'    Scbleswig-Holetein,  Mecklenburg,  Pommern.    Hofmeister. 

ÜTtrcÄe,*®*'**®)  Universität,  Schule,  Die  Universität  Greife- 
^ald  besitzt  einen  reichen  Schatz  von  wertvollen  Kunstdenkmälern,  Zeugen 
treuer  Fürsorge  des  Landesherrn  für  ihre  Hochschule.  In  erster  Linie  ist 
zu  nennen  der  auch  hier  schon  öfter  (JBG.  15,  §  39  ***"*•*)  erwähnte 
Oroyteppich,  alsdann  die  vier  silbernen  Scepter,  der  aus  Mantel,  Hut,  Kette 
und  Hing  bestehende  Ornat  des  Rektors  und  endlich  der  Lutherbecher, 
deren  Abbildungen  der  Rektor  des  Jahres  1895/6  in  einem  Prachtwerke 
vereinigt  und  mit  erläuterndem  Text  herausgegeben  hat.  ^^^)  Auch  die  noch 
erhaltenen  silbernen  Siegel  des  Rektors,  sowie  die  etwa  noch  vorhandenen 
alten  Fakultätssiegel  hätten  wohl  Anspruch  auf  mehr  als  nur  gelegentliche 
Erwähnung  gehabt.  Die  Deutung  der  beiden  Figuren  auf  dem  alten 
Rektoratssiegel  (S.  26)  als  Rektor  und  Herzog  Wartislav,  und  aaf  dem 
diesem  nachgebildeten  Universitätssiegel  von  1692  (S.  18)  als  Rektor  und  Abt 
von  Eldena  mufs  als  verfehlt  bezeichnet  werden.  Die  Figuren  stellen  den 
Rektor  und  den  in  ehrerbietiger  Stellung  seiner  Befehle  harrenden  Pedellen 
dar  (auf  dem  Siegel  von  1692  mögen  die  neben  den  Säulen  stehenden  nicht 
erklärten  Buchstaben  G  und  R  geradezu  cnrsor  und  rector  bedeuten),  eine 
bei  MAlichen  Universitäten  gerade  für  das  Siegel  des  Rektors  öfters  an- 
gewendete Darstellung,  so  in  Erfurt,  in  Rostock,  in  St.  Andrews  in  Schott- 
land. Dabei  kann  man  zugleich  beobachten,  dafs  das  vom  Pedellen  ge- 
tragene Scepter  in  seiner  Form  genau  den  vnrklichen  Sceptem  entspricht, 
so  bei  Rostock  und  besonders  schlagend  in  St.  Andrews.  Nun  zeigen  die 
Abdrücke  des  verloren  gegangeneu  ältesten  Universitäts-Siegels  ebenso  wie 
das  Rektoratssiegel  die  Scepter  von  kräftig  ausgebildeten  Kreuzblumen  be- 
krönt, wodurch  der  auch  stilistisch  unhaltbaren  Annahme,  die  jetzigen  aa 
Dürers  Eronendarstellungen  erinnernden  Bekrönungen  möchten  doch  wohl 
•die  ursprünglichen  sein,  der  Boden  entzogen  wird.  Demnach  ist  die  An- 
bringung der  Krone  statt  der  Kreuzblume  auf  dem  neuen  Universitätaieigel 
zwar  durch  den  jetzigen  Zustand  gerechtfertigt,  aber  nicht  dem  alten  als 
Vorbild  genommenen  Siegel  entsprechend.  Auch  die  Authenticität  des 
Luther-Pokals  dürfte  noch  nicht  über  jeden  Zweifel  erhaben  sein.  Za- 
gegeben,  dafs  in  Augsburg  um  1525  ein  Kunstwerk  in  so  voll  ausgebildeten 
Renaissanceformen  entstehen  konnte,  so  ist  doch  selbst  Rosen berg  kein  vor 
1572  mit  dem  Pinienzapfen  gezeichnetes  Stück  zu  Gesicht  gekommen. *•*"*'*!• 

Kunst  und  Litteratur.^'^^-^''^)     Wohl  einzig  in  seiner  Art  darfte 


wald  6,  S.  95  —  137.    Auch  besonders:  Breslau,  Schletter.    48  S.    M.  0,80.    (Mit  e.  KarU 

4.  Volksdicbte  [fehlt  in  d.  Dissertation].)  —  364)  X  Grandemann,  Mistionsfeste  s. 
Missionspredigtreisen.  Erfahrungen  auf  d.  Gebiete  d.  pommerisch-mftrkisehen  Missionswesens* 
Leipzig,  Fr.  Richter.  \2^.  72  S.  M.  0,60.  (In  Novellenform.)  —  S65)  X  J.  Heyn, 
D.  neue  pommersche  Provinxial -Gesangbuch:  PK.Z.  No.  89 — 41.  —  S66)  X  K.  Adam. 
Pommersche  Pastoral-Idyllen,  nach  Hochzeitssoherzen  d.  17.  Jh.  mitgeteilt:  StralB«ndZi(., 
Sonntags-Beil.  No.  49.  —  367)  V.  Schnitze,  D.  Kunstdenkmäler  d.  Kgl.  UniTertKik 
Greifswald.  Greifswald.  gr.-quer-Fol.  26  S.  u.  6  Tfln.  M.  28.  |[Stephani:  MBUGPommG.  10 
(1896),  S.  172/6.]|  (Nicht  im  Buchhandel.)  —  $68)  X  K.  Gesterding,  D.  ObU«gra* 
heiten  d.  Rektors  u.  d.  Richters  d.  königl.  Universität  Greifswald.  Greifswald,  AbeL  $i  S. 
M.  1,10.  ~  369)  X  M.  W(ehrmann),  Ältere  Nachrichten  Über  pommersche  Sehilea: 
MfillGPoromG.   10,  S.   140/8,   154/6.     (Fortsetzung  d.  in    d.  MGesDErr&SehulgG.   1  [1891). 

5.  195 ff.  veröffentlichten,  bis  1300  reichenden  Zusammenstellung,  d.  14.  u.  15.  Jh.  ns- 
fassend.)  —  3'/0)  X  Tb.  Beyer,  D.  ältesten  Schüler  d.  Neustettiner  Gymnasiums.  Tl  S. 
Progr.  No.  141.  Neustettin,  Hertzberg.  4».  8.11—33.  |[MBllGPoramG.  10  (1896),  S.  M.)! 
{Vgl.  JBG.  17,  §  89 '^^  Ergänzungen  zu  d.  beiden  ersten  Teilen  mit  zahlreichen  biegn- 
phiechen  Nachweisen.)  -^  371)  X  JB.  d.  Kommission  z.  Erforschung  u.  Erhaltung  d.  Deak- 


j 


r 
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der  Rflgenwalder  Süberaltar  dastehen,  dessen  Platten  bereits  1607  ff.  auf 
Befehl  des  Herzogs  Philipp  IL  durch  Joh.  Körver  angefertigt  worden, 
nihrend  die  Zosammensetzang  erst  in  den  dreifsiger  Jahren  erfolgte.*'*-*'*) 
fioe  gestickte  Leinendecke  aus  der  Wende  des  13.  and  14.  Jh.  in  der 
Klosterkirche  zu  Bergen  hat  mehr  antiquarischen  als  kflnstlerischen 
Wert.*'^*'*)  Eine  grölsere  Anzahl  von  Nummern  der  'Stettinischen  Ordi- 
Bsiren  Post-Zeitung'  aus  den  Jahren  1716 — 20  haben  sich  in  der  Kirchen- 
bibliothek  zu  St.  Jakobi  in  Stettin  erhalten.**^) 

Gewerbe.^^^'^^^)  Landwirtschaft  F.  v.  Schwerin  hat,  ver- 
aolafst  durch  Regierungsrat  Ghfldens  Schrift  Aber  die  Rentengntsbildung, 
die  Kolonisationsgebiete  Pommerns  besucht  und  kommt  dabei  zu  wesentlich 
günstigeren  Ergebnissen  als  Sering  und  Ghüden,  wenngleich  auch  er  das 
eigentliche  Ziel,  die  Vermehrung  des  Bauernstandes,  noch  nicht  erreicht 
sieht.  Namentlich  wendet  er  sich  kräftig  gegen  den  Mythus  von  den  vor- 
pommerischen  Räuberkolonieen.  Bei  den  Eöslin-Kolberger  Rentenguts- 
grOndungen  giebt  er  allerdings  Fehler  in  der  Anlage  zu,  hofft  aber,  dafs 
diese  sich  verbessern  und  in  künftigen  Fällen  vermeiden  lassen.***"***) 


§40. 

Ost-  und  Westpreufsen.  Deutscher  Orden. 

P.  Simson. 

(Yenraiidt«8  in  and«ren  ((  a.  *Haiiabiieh*  8.  44.) 

Prähistorie.  Über  einige  reich  mit  Aschengefäfscn  gefällte  Stein- 
kisten-Hflgelgräber  im  ostpreu/sischen  Kreise  Pr.  Eylau,  die  er  vor  einigen 
Jahren  untersucht   hat,   berichtet   Heydeck.^)     Eine   interessante,    wenn 

tfUer  m  Pommern.  1S95/6.  Arbeitsplan  fUr  1896/7:  BaltSt.  46,  S.  2S8— 41.  —  873)  X 
6.  Stephan!,  Bauten  dänischen  Ursprungs  in  Pommern:  Über  Land  und  Meer  76,  No.  42. 
—  S7S)  id.,  D.  SilberalUr  v.  RUgenwalde:  Daheim  82,  S.  409-10.  (Mit  Abbildungen.) 
~~$74)  X  Fendler,  Monumentalbrunnen  fUrStettin.  Skulptur  v.  Ludwig Manzel:  IllZg.  107, 
S.  274/6.  (L.  Manxel  geb.  8.  Juni  1858  zu  Kagendorf  in  Pommern.  Abbildung  d.  Modells 
snf  d.  Berliner  Ausstellung.)  —  37&)  Stephani,  D.  Stiekknnst  im  deutschen  MA.  u.  d. 
Leinenstickerei  in  d.  Klosterkirche  zu  Bergen  a.  R.  Yortragsbericht :  MBUGPommG.  10, 
S.  68.  —  376)  X  R.  Schwartz,  Z.  Gesch.  d.  Musik  im  alten  Stettin.  Referat:  ib. 
S.  44/6,  171/2.  (Mit  besonderer  RQcksicht  auf  Phil.  Dulichius  [1587  —  1681  Kantor  d. 
PMsgogiums.)  —  S77)  X  id.,  E.  Stettiner  Musikästhetiker  d.  18.  Jh.:  ib.  S.  98  —  105. 
(C.  S.  Walther,  Rektor  d.  Ratslyceums.)  —  378)  X  id.,  £.  pommerscher  Lasaus:  Msohr- 
Gottesdienst&KirchlKunst  1,  H.  2.  —  379)  X  D.  Konzert- Verein  in  Stralsund:  StralsundZg., 
SoDDtsgs-Beil.  No.  45.  (Überblick  über  dessen  nun  15j.  Thätigkeit.)  —  380)  Scipio, 
D.  älteste  Stettiner  Zeitung.  Yortragsbericht:  MBUGPommG.  10,  S.  27/8.  —  381)  X  G. 
Stephani,  D.  Goldschmiedezunft  in  Stettin:  ib.  S.  1/6,  17—21.  (Teilweise  Ergänzungen 
M  BiQmcke:  BaltSt.  84  [JBG.  7,  II,  148^«^.)  —  883)  H.,  Perückenmacher  u.  Friseure. 
£•  Stralsnnder  Erinnerung  aus  d.  Jahre  1796:  StralsundZg.,  Sonntags-BeiL  No.  48.  (Yer- 
filgung  V.  14.  Sept.  1796  wider  gegenseitige  Übergriffe.)  —  383)  F'  v.  Schwerin,  Z. 
inneren  Kolonisation  in  Pommern:  Umblick  u.  Ausblick:  PrJbb.  86,  S.  '283—319.  —  384)  X 
▼.  Heyden-LeistenowjD.  Personal  kr  edit  d.  ländlichen  Kleingrundbesitzes  in  Vorpommern: 
SehrVSoeialpoL  74,  8.  365/6.  —  385)  X  D.  Personalkredit  d.  Kleingrundbesitzes  in  Hinter- 
pommern:  ib.  S.  867 — 75.  (Bericht  erstattet  v.  Yerband  pommerscher  landwirtschaftlicher 
Genossenschaften.) 

1)  Heydeek,  Steinkiatengräber  im  Kreise  Pr.  Eylau:  SBPrussia  Heft  20,  S.  67—74. 
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auch  nicht  gerade  sehr  reiche  Ausbeute  ergab  ein  Gräberfeld  in  der  Nähe 
des  Jagdschlosses  Rominten,  das  von  Bezzenberger')  aufgedeckt  and 
beschrieben  ist.  Es  enthielt  Skelett-  und  Brandgräber  neben  einander  aas 
etwa  derselben  Zeit,  stellt  also  eine  Obergangsperiode  dar.  B.  glaubt  in 
seinem  reich  mit  guten  Abbildungen  versehenen  Fundbericht  aus  den  Bei- 
gaben schliefsen  zu  dürfen,  dafs  das  Gräberfeld  älter  als  das  dritte  nach- 
christliche Jh.  ist,  und  dafs  die  Begrabenen  den  preufsischen  Sudanern  zu» 
zurechnen  sind.  Yon  der  lebhaften,  vielfach  mit  Erfolg  gekrönten  Aus- 
grabungsthätigkeit  der  Altertumsgesellschaft  Prnssia  geben  ihre  vom  Januar 
1895  bis  zum  Mai  1896  reichenden  Sitzungsberichte*)  Kunde. 

Über  prähistorische  Forschungen  in  Westpreufsen  erstatten  Oehl- 
sch läger  und  Dorr*)  Bericht.  Das  sehr  vielseitige  Gesamtergebnis  der 
westpreufsischen  prähistorischen  Studien,  die  sich  von  der  Steinzeit  bis  in 
die  arabisch- nordische  Periode  erstrecken,  findet  man  wieder  in  Gonwentz'^) 
vortrefflichem  JB.  zusammengefafst.  Besonders  möchte  ich  den  bedeutenden 
aus  Gefäfsen  und  Trinkhörnern  bestehenden  Bronzefund  im  Kreise  Graudenz 
und  das  interessante  Gräberfeld  aus  der  älteren  Eisenzeit  bei  Mewe  hervor- 
heben. Von  Wert  ist  die  Übersicht  über  die  bisher  bekannten  206  west- 
preufsischen Burgwälle.  Die  angekündigte  Sonderbeilage  über  die  von 
Conwentz  gefundene  Moorbrücke  bei  Baumgarth  und  Christburg,  die  nach 
den  verschiedensten  Gesichtspunkten  von  hervorragendem  Interesse  ist,  hat 
dagegen  im   Berichtsjahre  noch  nicht  erscheinen  können. 

Über  die  altpreufsische  Sprache  veröffentlichte  Bern  eck  er®)  ein  von 
kompetenter  Seite  anerkanntes  Buch,  das  nur  für  das  Gebiet  der  Persouen- 
und  Ortsnamen  sowie  die  altpreufsischen  Glossen  in  Urkk.  die  älteren 
Schriften  von  Nesselmann  noch  nicht  unentbehrlich  macht. 

Ordenszeit  bis  1466.  Quellenpublikationen  und  Quellen- 
forschung, Eine  Handfeste  über  ein  gröfseres  Stück  Land  aus  dem 
Anfang  des  14.  Jh.  publiziert  Conrad')  nach  der  erneuerten  Urk.  von 
1418.  Eine  Veröffentlichung  ersten  Ranges  ist  die  des  Marienburger  Trefsler- 
buches  von  1399 — 1409  durch  Joachim.^)  Das  Trefslerbuch  ist  das 
Hauptkassenbuch  des  Deutschen  Ordens,  in  dem  alle  Einnahmen  und  Aus- 
gaben verzeichnet  stehen.  Es  ist  nur  für  die  angegebene  Zeit  im  Königs- 
berger  Staatsarchiv  erhalten.  Es  erweist  sich  als  eine  Fundgrube  für  die 
äufsere  wie  für  die  innere  Geschichte,  für  den  Kulturhistoriker,  den  Kunst- 
historiker, den  Sprachforscher  und  viele  andere  Gelehrte.  Zu  wünschen 
gewesen  wären  wenigstens  einige  sachliche  Anmerkungen,  während  sich  die 
Ausgabe  als  eine  reine  Textedition  herausstellt.  Auch  wird  der  Nutzen  der 
mühevoll  hergestellten  Register  leider  durch  eine  etwas  zu  grofse  Sparsam- 
keit verringert.     Für  einzelne  Ausstellungen  sei  auf  die  Rezension  des  Ref. 

—  2)  A.  BezzeD  berger,  D.  Gttberfeld  bei  Rominten:  ib.  S.  86—66.  —  8)  ib.  S.  89—188. 

—  4)  Schriften  d.  Naturforsch.  Ges.  zu  Danzig  NF.  9,  Heft  1,  S.  XXX  u.  58—63.  Danzig. 
Leipzig,  Wilhelm  Engelmann  in  Komm.  —  5)  Conwentz,  XVII.  Amtlicher  Bericht  über 
d.  Verwaltung  d.  natnrhist.  archaeologischen  u.  ethnologischen  Sammlungen  d.  westpreufsi- 
schen Provinzialmuseums  für  d.  Jahr  1896.  Mit  21  Abbildungen.  4®.  50  S.  —  6)  £• 
Bernecker,  D.  preussische  Sprache,  Texte,  Grammatik,  etymologisches  Wörterbuch.  Strafs- 
burg,  TrUbner.    |[Wolter:  DLZ.  (1897),  S.  494/6  (sehr  günstig);  LCBl.  (1897),  S.  666/8.]l 

7)  G.  Conrad,  £.  Handfeste  aber  1440  Hufen  im  Lande  Sassen  v.  15.  Aug.  1S21: 
AltprMschr.  88,  S.  562/7.  —  8)  ^'  Joachim,  D.  Marienburger  Trefslerbuch  d.  Jahre 
1899—1409.  Auf  Veranlassung  u.  mit  Unterstützung  d.  Ver.  f.  d.  Herstellung  u.  Aus- 
schmückung d.  Marienhurg  hrsg.    Königsberg,  Beyer.   4<>.   IX,  687  S.    M.  80.    |[LCBl  (1897), 
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an  anderer  Stelle  verwiesen.  Ein  kleines  Brachstock  einer  Ordenschronik 
druckt  Schroeder*)  ab.  —  Den  lang  erwarteten  Schlafsband  von  Simon 
Grünaus  Chronik,  umfassend  die  Traktate  XXIII  undXXIV,  bringt  Wagner.^®) 
Leider  druckt  er  einfach  die  Chronik  ab,  ohne  irgend  welche  Anmerkungen 
oder  Besprechung  zu  geben.  Das  ist  umsomehr  zu  bedauern,  als  die  Frage 
nach  Persönlichkeit  und  Werk  Grünaus  durch  Gehrkes  Untersuchungen 
jetzt  brennend  geworden  ist,  und  man  gerade  von  dieser  Seite  eine  Aus- 
einandersetzung darüber  gewanscht  hätte.  Beigefügt  sind  der  £dition  die 
nötigen  drei  Register.  —  Den  viel  angefeindeten  ermländischen  Historiker 
nnd  EanonikusPlastwich  sucht  Roehrich^^)  als  eine  glaubwürdige  Quelle 
zu  erweisen. 

Monograp  hieen.  Nach  gedruckten  Quellen  und  Grabfunden  unter- 
sucht Beckherrn^^)  die  Bewaffnung  und  Ausrüstung  der  alten  Preufsen, 
bespricht  auch  die  Art  ihrer  Kriegsverfassuug  und  Kriegführung  und  kommt 
zu  dem  Resultate,  dafs  sie  auch  abgesehen  von  ihrer  Überzahl  für  den 
Orden  keineswegs  zu  verachtende  Gegner  gewesen  sind.  Das  merkwürdige 
Verhältnis  des  deutschen  Ordens  zu  den  preufsischen  Landasbischöfen  im 
ersten  Jh.  der  Ordensherrschaft  stellt  Reh^*)  in  einer  gründlichen  Arbeit, 
von  der  ein  Teil  schon  früher  erschienen  ist  (vgl.  JBG,  17,  II,  40^®)  dar. 
Er  schildert  einleitend  den  Streit  zwischen  dem  Orden  und  Bischof 
Christian,  der  dabei  als  von  sehr  weltlichen  Zielen  bestimmt  erscheint,  die 
Einteilung  der  preufsischen  Bistümer  durch  Wilhelm  von  Modena,  durch  die 
der  Orden  ein  grofses  Obergewicht  Ober  die  Bischöfe  erhielt,  und  das  sieg- 
reiche Vorgehen  des  Ordens  gegen  den  Erzbischof  Albert  von  Riga,  dessen 
Ansprüche  auf  Oberherrschaft  dadurch  abgewiesen  wurden.  Während  die 
Landesbischöfe  zunächst  verhältnismäfsig  frei  gestellt  waren,  läfst  sich  im 
Laufe  des  Jh.,  begünstigt  durch  den  grofsen  Preufsenaufstand  und  die  viel- 
fache Abwesenheit  der  Bischöfe  aufser  Landes,  eine  zielbewufste  Politik 
des  Ordens  erkennen,  die  mit  Erfolg  danach  strebte,  die  Bischöfe  nieder- 
zuhalten und  sich  mehr  unterzuordnen.  So  konnte  er  ihre  Konkurrenz 
ausschliefsen  und  seine  Herrschaft  mehr  befestigen.  —  Die  Gründung  der 
nordostdeutschen  Kolonialstädte  im  aligemeinen  behandelt  auf  Grund  der 
neuesten  Litteratur  in  einem  sehr  lesbaren  Schriftchen  auch  für  weitere 
Kreise  Heil.^*)  —  In  die  Zeit  der  ersten  Kämpfe  des  Ordens  mit  Polen 
und  Litauen  führt  uns  Prochaska^*^-^*)  in  zwei  Abhandlungen  in  pol- 
nischer   Sprache.    —    Zu    drei    bemerkenswerten    Resultaten    kommt   fast 


S.  122/8;  Sims  on:HHL.  25,  S.  286/9.]|  —  9)  £.  Sch(roeder),  Kulmer  Brachstück  d.  Christ- 
herre^Chronik:  ZDA.  89  (1895),  S.  859  — 60.  —  10)  P.  Wagner,  Simon  Grünaus  Preufsische 
Chronik,  Bd.  8.  Traktat  28/4  u.  Register.  (=  D.  preufsischen  Geschichlsehreiber  d.  16. 
«I.  17.  Jh.,  hrsg.  V.  d.  Verein  f.  d.  Gesch.  v.  Ost-  u.  Westpreufsen,  Bd.  3.)  Leipzig,  Duncker 
&  Humblot.  440  S.  —  H)  V.  Boehrioh,  Commentatio:  Plastwico,  seriptori  rerum 
Warmiensiam,  fidem  habendam  esse:  Index  leotionnm  in  Lyceo  regio  Hosiano  Brunsbergenei 
p.  aestatem  a.  1895.  S.  3  —  15.  —  12)  C.  Beekherrn,  Bewaffnung  u.  Ausrüstung  d. 
heidnisch'preufsisohen  Krieger  n.  einige  andere  Gegenstände  d.  preufsischen  Heerwesens: 
AltprMschr.  88,  S.  369—92.  —  IS)  P.  Reh,  D.  Verhältnis  d.  deutochen  Ordens  zu  d. 
preufsischen  Bischofen  im  13.  Jh.:  ZWeetprGV.  Heft  85,  S.  85—155.  —  14)  Heil,  D. 
Gründung  d.  nordostdentschen  Kolonialstädte  u.  ihre  Entwiekelung  bis  z.  Ende  d.  13.  Jh. 
Gymn.-Progr.  Wiesbaden.  Wiesbaden,  LUtzenkirchen.  88  S.  M.  0,80.  |[MHL.  25,  S.  16; 
Wendt:  HZ.  78,  S.  856.]|  —  15)  A.  Prochaska,  O  prawdziwotfci  listöw  Gedymina 
(Über  d.  Echtheit  d.  Briefe  Gedimins):  AbhAkKrakau  82  (1895).  —  16)  id.,  Stosunki 
Krzyiaköw  z  Gedyminem  i  Lokietkiem  (D.  Verhältnis  d.  Kreuzzitter  zu  Gedimin  u.  Lokietek) : 
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lediglich  auf  Grund  von  Datierungen  einiger  Ereignisse  Graske^^  b 
seiner  kleinen,  aber  scharfsinnigen  Untersuchung:  1.  dafs  bei  dem  Konflikt 
zwischen  dem  Orden  und  Danzig,  der  1411  zur  Ermordung  der  Danziger 
Bürgermeister  führte,  der  Vertragsbruch  nicht  auf  Seite  der  Stadt,  soBdem 
auf  der  des  Ordens  lag,  2.  dafs  ebenso  wie  in  Danzig  im  15.  Jb.  auch  iB 
Thorn  zwei  Ratskörperschaften  bestanden,  3.  dafs  der  von  Heinrich  tob 
Plauen  geschaffene  Landesrat  nicht  ein  Zugeständnis  an  die  UnterthaoeB, 
sondern  vielmehr  eine  Einschränkung  ihrer  Rechte  bedeutet.  Dem  dritten 
Punkte  glaube  ich  nicht  ganz  unbedingt  zustimmen  zu  können.  — -  Mit 
dem  vor  das  Konstanzer  Konzil  gezogenen  Streit  zwischen  Prenfsen  Bsd 
Polen  beschäftigt  sich  auf  Grund  archivalischen  Materials  Befs.")  — 
Recht  dankenswert  ist  die  Schrift  von  Eccardt,^*)  die  namentlich  ftr 
Unterrichtszwecke  eine  Geschichte  Preufsens  unter  dem  Orden  liefern  wilL 
Wenn  auch  einzelne  Versehen  nicht  fehlen  und  namentlich  eine  stärkere 
Benutzung  der  neueren  Litteratur  zu  wünschen  gewesen  wäre,  so  ist  die 
Arbeit  doch  als  eine  gelungene  zu  bezeichnen.  Nicht  dasselbe  läfst  sich 
dagegen  von  dem  Buche  von  Geyer^^)  sagen.  Es  ist  das  vielmehr  eine 
durchaus  unzulängliche  Arbeit,  die  mehr  Unheil  als  Gutes  stiften  kann. 
Sie  baut  sich  ohne  jedes  eigene  Quellenstudium  auf  wenigen  veralteten  oder 
wertlosen  Werken  auf,  wimmelt  von  den  gröbsten  Fehlem  aller  Art  nnd 
schleppt  fast  alle  als  unhistorisch  längst  verworfene  Erzählungen  wieder  mit 
Sie  ist  ein  typisches  Beispiel  für  die  schlechte  populärpatriotische  Litterator, 
mit  der  der  Büchermarkt  überschwemmt  wird,  und  vor  der  im  Interesse 
der  weiteren  Verbreitung  gediegener  historischer  Kenntnisse  nur  zu  wanes 
ist.  —  Bienemann '^)  wirft  einen  interessanten  Blick  auf  die  äuisere 
nnd  innere  Politik  des  deutschen  Ordens  und  ihre  Folgen,  ohne  aber  in 
seinem  essayartigen  Aufsatze  wohl  in  allen  Punkten  das  Richtige  zu  treffet. 
—  In  Form  von  BerichtigUBfen  und  Ergänzungen  zu  dem  Engelscheo 
Werke  über  die  Siegel  des  Thomer  Ratsarchivs  (vgl.  JBG  17,  II,  4Ö**; 
18,  II,  40**)  giebt  v.  Mü  Iv  erste  dt**)  eine  Reihe  wichtiger  NachrichteÄ 
über  61  westpreufsische  Adelsgeschlechter  und  ihren  Grundbesitz. **) 

Die  Geschichte  der  Bauten  erhält  eine  wertvolle  Bereicherung  durch 
einen  neuen  die  Bau-  und  Knnstdenkmäler  Masurens  behandelnden  Band 
des  Werkes  von  B  ötticher.-*)  Mit  grofsem  Fleifs  ist  wieder  alles  zu- 
sammengetragen, was  nur  irgend  von  bemerkenswerten  Bauten  in  Masnrea 
vorhanden  ist.  Doch  ist  die  Ausbeute  nur  gering,  da  durch  den  grofaet 
Tatareneinfall  von  1656/7  sehr  viele  Gebäude  zerstört  worden  sind.  Grofe 
ist  die  Zahl  der  vorgeschichtlichen  Verschanzungen,  der  Burgwälle  und 
Schlofsberge.     Von  Ordensburgen  existieren  nur  noch  unwesentliche  Reste, 


KwH.  (1896),  66  S.  —  17)  K.  Graske,  D.  Hochmeister  Heinrich  ▼.  Planen  im  KosflUt 
mit  d.  Städten  d.  Ordenglandes  Prenfsen:  ZWestprOV.  Heft  86,  S.  1  —  18.  —  18)  B.  Bef», 
Johannes  Falkenberg  0.  P.  u.  d.  preufsisch-polnische  Streit  vor  d.  Konetanser  Konail  («t 
archival.  Beilage  (aus  d.  Kgl.  Staat«arohiT  zu  Kgsbg.):  ZKG.  16,  Heft  S,  S.  8S&-^€4. 
—  19)  B.  Eccardt,  GrundaOge  d.  Gesch.  Prenfsens  anter  d.  deatschen  Ritterorden.  Gjm.- 
Progr.  Inowrazlaw.  Inowrazlaw.  4*^.  38  S.  —  SO)  A.  Geyer,  D.  Pioniere  d.  DentsclitBns 
im  alten  Prenfsenlande  oder  D.  Hochmeister  d.  deatschen  Ritterordens.  Leipsig,  Fraaks. 
99  S,  1  Karte.  —  Sl)  F.  Bienemann,  D.  Kolonialpolitik  d.  DeaUchen  Ritterordeti: 
ZKalturG.  2  (1895),  S.  166-82.  —  22)  G.  v.  Mttlrerstedt,  Z.  MAliehen  Orts- v. 
Adelskande  Westpreufsens:  ZHVMarienwerder  Heft  84,  S.  1—49.  —  2S)  X  G.  Coarad, 
Z.  Genealogie  d.  ostpreafsischen  Adelsfamilie  t.  Got8ch(en):  DHerold  26,  S.  128/9.  —  ti) 
A.  Bötticher,    D.  Baa-   u.   Kanst-Denkmftler   d.    Provini  Ostpreafsen,   Heft  6.  MasonB* 
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ebenso  von  Kirchen  ans  der  Ordenszeit.  Die  meisten  Kirchen  stammen  ans 
dem  16.  nnd  17.  Jh.,  bieten  aber  weder  in  ihrem  äufseren  Bau  noch  in 
ihrer  Ausstattung  viel  Hervorragendes.  So  haben  überhaupt  nur  zwei 
Kirchen  Gewölbe.  Von  Privathäusern  und  profanen  Kunstwerken  ist  fast 
gar  nichts  erwähnt.  Das  Heft  zeichnet  sich  wieder  durch  schöne  Ab* 
bildangen,  68  an  der  Zahl,  aus.  —  Das  in  einem  Privileg  von  1257  vor- 
kommende Gebiet  Dorne  identifiziert  B  e  c  k  h  e  r  r  n  ^^)  als  einen  Teil  der 
heutigen  Stadt  Königsberg  und  sucht  seine  Namen  zu  erklären.^*)  —  Über 
lum  Teil  noch  erhaltene,  zum  Teil  schon  verschwundene  Türme  in  Danzig^ 
die  aus  dem  14.  Jh.  stammen,  macht  Gehrke^'')  aus  archivalischen  Akten 
einige  interessante  Mitteilungen. 

Auf serpreuf dache  Gebiete  des  Ordens,  Behr*®)  erzählt  nach 
einer  Obersicht  über  die  Geschichte  und  die  Verfassung  des  Ordens  in 
Deutschland  und  über  die  Kommenden  der  Bailei  Sachsen  die  wenig  be- 
deutende Geschichte  der  Kommende  Burow  in  Anhalt  vorwiegend  nach  den 
Akten  der  Archive  in  Zerbst  und  den  Urkk.  des  Codex  diplomaticus  An- 
haltinus.  Mit  der  kunsthistorischen  Bedeutung  der  Ordenskommende  zu 
Mülheim  an  der  Mohne  beschäftigt  sich  Hoffmann.^^) 

Ostpreufsen.  Das  Berzofftutn  beziehungsweise  Könige 
reich  IPreufsen  14ß6 — 1772.  Quellenpublikationen.  Zwei  Handfesten 
publiziert  Conrad.'®"^*)  Die  Sammlung  der  Insterburger  Urkk.^'*)  (vgl. 
JBG.  18,  II,  40*«)  wird  mit  243  Nummern  für  die  Zeit  von  1578—1623  fort- 
gesetzt. Meist  sind  wieder  ländliche  Angelegenheiten  und  Besitzverhältnisse 
Gegenstand  der  Urkk.  Man  begreift  nicht  recht,  wozu  so  viele  gleichartige 
Stücke  veröffentlicht  sind.  Die  Form  der  Wiedergabe  ist  meist  die  des 
Kegests,  aber  die  Regesten  sind  in  der  denkbar  ungeschicktesten  und  schwer- 
Migsten  Form  gefertigt.  Durchweg  kann  sich  Ref.  nur  dem  ablehnenden 
Urteil  Lohmeyers  anschliefsen.  —  Kloine  Mitteilungen  über  einzelne  Ereignisse 
aus  der  Geschichte  Preufsens  im  16.  Jb.  macht  aus  einer  Thorner,  einer 
Breslauer,  einer  Königsberger,  einer  Danziger  und  zwei  Elbinger  Hss.  sowie 
ans  der  1569  gedruckten  Reimchronik  Hasentödters  Toppen.'^*) 

Eine  bibliographische  Zusammenstellung  der  gesamten  Litteratur  über 
Herzog  Albrecht  veranstaltet  Lohmeyer.**) 

Monographieen,     Conrad'^)  erzählt  die  Entstehung  des  evange- 


Kfaigiberg.  124  S.  [[Ehrenberg:  AltprMschr.  84,  S.  162/8.]|  —  25)  Beckherrn, 
Dsrne:  AltprMsehr.  33,  S.  300/2.  —  26)  id.,  Z.  Befestigung  Königsbergs  im  MA.:  ib. 
S.  578.  —  27)  !*•  Gehrke,  D.  Türme  auf  d.  Dominikanerplatz  (in  Danzig) :  Danziger 
Netteste  Nachrichten  No.  109.  —  28)  Behr,  D.  Deutschritterordens  Bailei  Sachsen  u. 
Kommende  Burow.  I.  Progr.  d.  Franciscanura  in  Zerbst.  Zerbst.  1895.  4^  XIV  S.  — 
29)  J.  Hoffmann,  D.  Deutschordensritter-Kommende  zu  Mülheim  an  d.  Mohne,  kunsthist. 
(^stellt.    MüDsterer  I.-D.     Koblenz.     1895.     58  S.,  3  Bl.,  1   PI. 

SO)  O.  Conrad,  D.  erneuerte  Handfeste  v.  Gilgenau  (Kreis  Osteisburg)  v.  1472: 
AltprMsehr.  33,  S.  568—70.  —  31)  id.,  D.  erneuerte  Handfeste  d.  Stadt  Oilgenburg 
(Kr.  Osterode)  v.  1663:  ib.  S.  571/7.  —  32)  X  H.  Diederichs,  E.  Schreiben  Herzog 
Gotthards  an  Herzog  Albrecht  v.  Preufsen  wegen  Überlassung  v.  Spielleuten,  1566: 
SBKnrULndGes.  (1895),  S.  39-40.  —  33)  H.  Kiewning  u.  M.  Lukat,  Urkk.  z.  Gesch. 
1  ehemaligen  Hauptamts  Insterbnrg  II.  Im  Auftrage  d.  Altertums-Gesellschaft  nach  d» 
Originalen  gefertigt.  Insterbnrg,  Herbst.  112  S.  |[Lohmeyer:  FBPG.  9,  I,  S.  334/5  (sehr 
&>gÜD6tig).]|  —  34)  M.  Toppen  f,  Kleine  chronikalische  Aufzeichnungen  z.  Gesch. 
Preufsens  im  16.  Jh.:  AltprMsehr.  38,  S.  393—408.  —  85)  K.  Lohmeyer,  Albrecht- 
Bibliographie.  Zusammenstellung  d.  auf  d.  Gesch.  d.  Herzogs  Albrecht  v.  Preufsen,  seiner 
Person  u.  seiner  Regierung  bezüglichen  Schriften:  ib.  S.  202 —16.    —    36)  6-  Conrad» 
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lischen  Kirchspiels  Mohlhaasen  im  Kreise  Pr.  Holland  und  verfolgt  die 
einzelnen  früher  und  heute  dazu  gehörigen  Bestandteile  meist  nach  Pfarr- 1 
Archiven  und  den  jetzt  im  Königsberger  Staatsarchiv  deponierten  Akten 
des  Mühlhausener  Magistrats.  Aus  dem  Nachlasse  T^ppens'^  publiziert 
dessen  Sohn  einen  ersten  bis  1612  reichenden  Teil  einer  Arbeit  Aber  die 
preufsischen  Landtage  unter  der  Regentschaft  Johann  Sigismunds,  die  sich 
unmittelbar  an  T.s  frtthere  Arbeit  über  die  preufsischen  Landtage  vos 
1603/9  (vgl.  JBG.  14,  15,  16.)  anschliefst.  Aus  der  auf  den  Landtagsakten 
beruhenden  überaus  ausführlichen  Darstellung  ersehen  wir,  wie  sich  m 
Preufsen  dauernd  drei  Parteien,  der  König  von  Polen,  der  Kurfürst  and 
die  Stände,  die  ihrerseits  natürlich  auch  wieder  gespalten  sind,  gegenüber- 
stehen. Die  Belehnung  des  Kurfürsten  mit  Preufsen  erfolgte  auf  einem 
Warschauer  Reichstage  1611,  die  Huldigung  der  Stände  auf  einem  Land- 
tage in  Königsberg  im  nächsten  Frühjahr.  In  den  Verhandinngen  treten 
hauptsächlich  die  Steuerforderungen  des  Kurfürsten  hervor,  denen  die  oberea 
Stände  trotzige  Beschwerden  und  Wünsche  gegenüberstellen.  Dabei  babot 
sie  einen  Rückhalt  an  den  Polen,  die  als  tertii  gandentes  den  größten 
Vorteil  erreichen.  So  kam  es,  dafs  in  dieser  Zeit  die  Macht  des  polnischen 
Lehnsherrn,  namentlich  auch  in  Religionssachen,  sich  noch  mehr  befestigte. 
—  Einige  Dokumente  aus  der  königlichen  Bibliothek  in  Berlin,  die  ein 
Licht  auf  die  Art  der  Grenzwacht  an  der  preufsisch-polnischen  Grenze  zor 
Zeit  des  Grofsen  Kurfürsten  und  seines  Nachfolgers  werfen  und  aufserdem 
familiengeschichtliches  Interesse  haben,  verwertet  Sommer feldt.*^)  — 
Der  Reichsburggrafen-  und  Grafentitel  der  Dohnas  gab  Conrad*^  Avluä 
zu  einer  Untersuchung.  —  Der  Besiedelung  und  Germanisierang  Deutsch- 
Litauens,  die  eigentlich  erst  unter  Herzog  Albrecht  begann  und  besonders 
unter  Friedrich  Wilhelm  L  vor  sich  ging,  widmet  Tetzner**)  eine  inter- 
essante kleine  Studie,  in  welcher  er  auch  das  schnelle  Zurückgehen  des 
litauischen  Bevölkerungselements  in  unserem  Jh.  zahlenmäfsig  nachweist. 

Zur  Geschic/Ue  des  Buchdrucks  und  BucJJiandds.  Eine  vorzügtidie 
Arbeit  über  Hans  Weinreich  und  die  Anfänge  des  Buchdrucks  in  Königs- 
berg hat  Schwenke*^)  geliefert.  Er  hat  seiner  Untersuchnng  haupt- 
sächlich die  erhaltenen  Weinreichschen  Drucke  zu  Grande  gelegt  und  mackt 
wahrscheinlich,  dalis  Weinreich,  nachdem  er  schon  seit  Febraar  15^  in 
Königsberg  hatte  drucken  lassen,  im  Herbst  dieses  Jahres  selbst  von  Danzig 
«dorthin  übergesiedelt  ist.  Er  entwickelte  eine  lebhafte  Thätigkeit,  namentlich 
bis  1527,  dann  zwischen  1546  und  1549.  Seit  letztgenanntem  Jahre  setzte 
ihm  die  Konkurrenz  der  Filiale  des  Wittenberger  Druckers  Hans  Luft  hart 
zu,  so  dafs  er  1553  nach  Danzig  zurückging.  Einige  Jahre  später  versuchte 
er  noch  einmal  in  Königsberg  sein  Glück,  jedoch  ebenfalls  ohne  Erfolg. 
1560  starb  er  dort  hochbetagt  und  verschuldet.    Beigegeben  sind  der  Schrift 


t^ber  d.  Entstehung  d.  evangeÜBchen  Kirchspiels  MUblhausen  (Kreis  Pr.  Holland)  mit  hist.« 
topographischen  Nachrichten  über  seine  ehemaligen  u.  jetzigen  Bestandteile:  ib.  S.  806 — 6B. 
—  87)  M.  Toppen  f:  D.  preofsischen  Landtage  während  d.  Regentschaft  d.  branden- 
bnrgischen  Kurfürsten  Johann  Sigismund  (1609  — 19):  ib.  S.  417—549.  —  S8)  6.  Sommtr- 
feldt,  Prenrsiseh-polnisehe  Grenzbesataung  in  d.  Jahren  1676 — 1706:  SBPrnstia  Heft  90, 
S.  75/8.  —  81^)  G.  Conrad,  D.  Reich sbnrggrafen-  u.  Grafentitel  d.  Dohoas.  Mit  ürkk. 
Berlin,  Sittenfeld.  10  S.  —  40)  F.  Tetzner,  Z.  Besiedelung  u.  Gormanisiemng  DeoUeh- 
Litauens:  GeogrZ.  1,  3.  679<-86.  —  41)  P-  Schwenke,  Hans  Weinreieh  u.  d.  Aaftm« 
d.  Buchdrucks  in  Königsberg:    AltprMsefar.  88,  S.  67—109.    {[Wetael:    CBlBibl.  18.  Jfn 
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floi^ltige  Verzeichnisse  der  Schriftarten  and  Yerziernngen  sowie  der  41  er- 
haltenen Drucke  Weinreichs  ans  der  Zeit  von  1524/7.^')  Noch  nicht  so  gat 
ist  Lohmeyer**)  über  Weinreich  nnterrichtet,  der  einen  ersten  das  16.  Jh. 
behandelnden  Teil  einer  Geschichte  des  Buchdruckes  und  Buchhandels  im 
Herzogtum  Prenü^en  hat  erscheinen  lassen.  Es  liegt  das  teilweise  daran, 
dafs  er  sich  lediglich  auf  die  archivalischen  Quellen  beschränkt  hat,  ohne 
die  Erzeugnisse  der  Druckereien  mit  heranzuziehen.  Dann  aber  verfolgt 
er  die  rege  Druckerthätigkeit,  die  in  Königsberg  herrschte;  besonders  sind 
da  die  herzoglichen  und  Universitfttsbuchdrucker  Daubmann  und  sein 
Schwiegersohn  und  Nachfolger  Osterberger  zu  nennen,  die  Zeit  ihres  Lebens 
trotz  ihrer  Privilegien  alleiniger  Druckgerechtigkeit  mit  Schwierigkeiten  zu 
kämpfen  hatten.  Auch  die  ersten  Buchhändler  in  Königsberg  erhielten 
1528  und  1537  Monopole,  muüsten  sich  aber  an  eine  bestimmte  Preistaxe 
halten  und  waren  einer  Censnr  der  von  ihnen  zu  verkaufenden  Bttcher 
unterworfen.  Bald  aber  finden  sich  mehrere  Buchhändler  neben  einander, 
uDter  denen  besonders  wieder  Daubmann  hervorragt.  Bemerkungen  tlber 
Buchbinder,  Verlag  und  Sortiment,  Verhältnis  des  Buchhandels  zur  Uni- 
versität, —  die  Drucker  und  Händler  waren  ins  Album  der  Universität  ein- 
getragen und  ihrer  Jurisdiktion  unterworfen  —  Censur  schliefsen  sich  an, 
während  dem  Aufsatze  selbst  noch  einige  Bücherverzeichnisse  folgen.  Für 
die  ganze  Arbeit  sei  noch  auf  die  wertvollen  Berichtigungen  und  Ergänzungen 
in  Schwenkes  Rezension  hingewiesen.  Als  Fortsetzung  der  Lohmeyerschen 
Arbeit  erscheint  ein  Aufsatz  von  Dreh  er.  ^^)  Er  schildert  den  Königs- 
berger Buchhandel  im  18.  Jh.,  erklärt  seine  infolge  der  Konkurrenz  durch 
Buchdrucker,  Buchbinder  und  andere  herbeigeführte  üble  Lage  in  der  ersten 
Hälfte  des  Jh.  und  berichtet  das  Aussterben  aller  älteren,  vom  Vater  auf 
den  Sohn  vererbten  Firmen.  Nur  das  1722  eröffnete  Eckartsche  Geschäft 
fand  ein  immerhin  schwieriges  Fortkommen,  da  es  sich  namentlich  auf  Ver- 
lag von  wissenschaftlichen  Büchern  legte.  Es  ging  1746  an  den  Buchhändler 
Härtung  über,  dessen  Geschäft  in  Verlag  und  Zeitung  noch  heute  in  Königs- 
berg blüht.  Neben  ihm  behauptete  sich  noch  für  eine  gewisse  Zeit  als 
hervorragendes  Geschäft  die  Kantersche  Buchhandlung,  deren  zweiter  In- 
haber nahe  Beziehungen  zu  Hamann,  Herder,  Hippel,  Kant  und  anderen 
Königsberger  Gelehrten  unterhielt.  Dieser  war  ein  äufserst  rühriger  Mann, 
der  auf  den  verschiedensten  Gebieten  des  Buchwesens  thätig  war  und  durch 
seinen  Buchladen  ein  Mittelpunkt  der  wissenschaftlichen  Kreise  Königsbergs 
wurde.  Während  sein  Hauptgeschäft  bald  nach  seinem  Tode  1787  in 
Konkurs  geriet  und  von  der  Firma  Härtung  angekauft  wurde,  besteht  die 
von  ihm  gegründete  Buchdruckerei  in  Marienwerder  noch  heute.  Der  sehr 
dankenswerten  Arbeit,  die  aber  an  einer  gewissen  Unübersichtlichkeit  leidet, 
sind  als  Beilagen  einige  Privilegien  und  Obersichten  der  Verlagsartikel  des 
Eckartschen,  Hartnngschen  und  Kanterschen  Geschäftes  beigefügt. 

Zur  Geschichte  von    WüaenscJiaft  und  Kunst     Eine  Episode  aus  dem 
ärgerlichen  Theologengezänk,  das  im  17.  Jh.  fast  dauernd  die  Königsberger 


8.  826.]|  (Aoeh  sepftrat  erschienen.)  —  4S)  X  K.  Lohmeyer,  Hans  V^einreich:  ADB.  41, 
8'  513/4.  —  43)  id*)  Gesch.  d.  Bachdracks  n.  d.  Buchhandels  im  Herzogtum  Prenfsen 
(16.  u.  17.  Jh.).  1.  Abteilung.  Erschien  auch  in  AGDBuchhandel  NF.  18,  S.  29—140. 
Uipsig.  Ipchwenke:  CBlBibl.  18.  Jg.,  S.  407— 12.]|  —  44)  K.  Dreher,  D.  Buch* 
Ittadel  u.  d.  Buchhändler  zu  Königsberg  in  Prenfsen  im  18.  Jh.  Erchien  auch:  ib.  S.  149—219. 
Jfthiesberiehte  der  Oeschiehtswissensehaft.    lS9d.    IL  27 
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Universität  aufregte,  erzählt  Fr  eytag^^)  auf  Grund  eines  in  der  Bibliothek 
des  Wittenberger  Predigerseminars  gemachten  hs.  Fundes.  —  Allerlei  Mit^ 
teilungen  Aber  den  litauischen  Nationaldichter  und  Pfarrer  Christian 
Donalitius  aus  Tolminkemen  und  seine  Thätigkeit  macht  Tetzner.*'"*®) 
Eine  Volksausgabe  von  Simon  Dachs  ausgewählten  Dichtungen,  der  eine 
Biographie  und  Würdigung  des  Dichters  vorausgeht,  veranstaltet  Stioler.**) 

—  Die  unglücklichen  und  wechselnden  Schicksale  des  Königsberger  Denk- 
mals Friedrichs  I.  von  Schlüter  erzählt  Ehrenberg***)  und  druckt  7  darauf 
bezügliche  Schriftstücke  aus  dem  Ostpreufsischen  Provinzialarchiv  und  aus 
dem  Dohnaschen  Archiv  in  Schlobitten  ab. 

Fteufsen  königlichen  Anteils  (Westpretifsen)  1466  Ms 
1772.  Quellenpublikationen.  Thnnert**)  hat  den  ersten  Band  seiner 
Akten  der  westpreufsischen  Ständetage  von  1466 — ^79  zum  Abschlufs  gebracht. 
(Ygl.  JBG.  18,  II,  40  ^'^O  Es  ist  diese  Arbeit,  die  die  Fortsetzung  der  Töppen- 
schen  Ständeakten  bildet,  ein  Quellenwerk  von  hervorragender  Bedeutung. 
Um  die  Rezesse  der  Tagfahrten  gruppieren  sich  viele  einzelne  Urkk.  und 
Aktenstücke  aus  dem  Danziger,  Königsberger  und  Thorner  Archiv,  während 
eine  Anzahl  von  Stücken  aus  den  beiden  Franenburger  Archiven  als  Ganzes 
zum  Schlufs  angefügt  ist.  Der  den  Akten  folgende  Rückblick  ist  klar  und 
gut  geschrieben.  Die  ständischen  Verhandlungen  der  fraglichen  Zeit  sind 
hauptsächlich  ausgefüllt  durch  den  ermländischen  Bischofsstreit,  dann  durch 
Zwiste  zwischen  König  und  Ständen,  die  den  Anfang  der  Jhh.  langen  natio- 
nalen Kämpfe  im  polnischen  Preufsen  bildeten.  Die  Fortsetzung  der  Publi- 
kation scheint  leider  in  absehbarer  Zeit  nicht  erwartet  werden  zu  können. 

—  Einen  interessanten  im  Britischen  Museum  sich  befindenden  Brief 
Sigismunds  I.  an  Heinrich  VIII.  von  England,  in  dem  es  sich  um  den  Schutz 
eines  in  London  wohnenden  evangelischen  Danziger  Bürgers  handelt,  ver- 
öffentlicht Toppen.*^*)  —  Zwei  Berichte  Elbinger  Bürger  über  die  auf 
Grund  des  Bromberger  Vertrages  von  1657  erst  1698  erfolgende  Besetzung 
der  Stadt  Elbing  durch  Brandenburger  Truppen  werden  ans  dem  Nachlasse 
von  M.  Toppen**)  mitgeteilt. 

Monopraphieen.  Eine  ausführliche  Darstellung  der  Thorner  Vor- 
gänge von  1724  hat  Jacobi**)  geliefert.  Wenn  auch  die  Untersuchungs- 
akten nicht  mehr  aufzufinden  waren,  so  hat  J.  doch  auf  Grund  von  zum 
Teil  noch  nicht  benutzten  Akten  des  Thomer  Archivs  und  einer  Privat- 
bibliotbek  in  ansprechender  Weise  die  Ereignisse  schildern  können.  Nach- 
dem  er   eine   frische   Zeichnung   der   Thorner   Zustände   am   Anfange  des 

Leipzig.  —  45)  H.  Freytag,  Z.  Gesch.  d.  Latermannsclien  Streites:  AltprMBchr.  38, 
S.  650—61.  —  46)  F.  Tetzner,  Donalitius  u.  Tolminkemen:  ZKultnrG.  8,  S.  291  — 809. 

—  47)  id.,  D.  Tolminkemischen  Tanfregister  d.  Christian  Donalitios:  AltprMschr.  38» 
S.  18  —  86.  —  48)  i<l't  D.  Tolminkemischen  Kirchen bauakten  aus  d.  Zeit  d.  Christian 
Donalitius:  ib.  S.  190  —  201.  —  49)  H.  Stieler,  Simon  Dach.  Sein  Leben  u.  seine  aus- 
gewählten Dichtungen  fürs  deutsehe  Volk.  Jdit  d.  Portrait  d.  Dichters.  Königsberg,  Härtung. 
166  S.  M.  1,60.  —  50)  H.  Ehrenberg,  D.  Denkmal  Friedrichs  L  v.  Andreas  Schlüter: 
SBPrussi»  Heft  20,  S.  79—88. 

51)  F.  Thunert,  Akten  d.  Ständetage  Preufsens,  königlichen  Anteils  (Westpreufsen). 
1,8.:  S.  599—696.  Danzig,  Kafemann.  )[Simson:  MUL.  25,  S.  167  —  71;  Perlbachr 
AltprMschr.  34,  S.  159— 62.]|  — 52)R.Töppen,  Brief  Sigismunds  L  v.  Polen  an  Heinrich  VIIL 
V.  England:  AltprMschr.  38,  S.  297/8.  —  53)  M.  Toppen  f,  Zwei  zeitgenössische  Berichte  Über 
d.  Besetzung  d.  Stadt  Elbing  durch  d.  Brandenburger  im  Jahre  1698:  ib.  S.  149 — 89.  — 
54)  F.  Jaoobi,  D.  Thomer  Blutgericht  1724.  (=  Veröffentlichungen  d.  Ver.  für  Refor- 
mationsgesch.    Heft  51/2.)    Halle,  Niemeyer.    VI,   183  S.    M.  2,40.    |[Gruner:  MHL.  25, 
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18.  Jh.  voransgeschickt  hat,  erzählt  er  die  Vorgänge  in  5  Kapiteln:  Der 
Tumnlt,  die  üntersuchungskommission,  das  Urteil,  die  Vollstreckung,  das 
Nachspiel.  Wir  erhalten  ein  grausiges  Bild  von  den  Leiden  der  Evangelischen, 
wenn  sie  auch,  wie  in  konfessionell  gespaltenen  Gegenden  und  in  aufgeregter 
Zeit  nur  natürlich,  nicht  ganz  schuldlos  erscheinen.  Die  Arheit  zeigt  aber 
in  kritischer  und  leidenschaftloser  Weise  unwiderleglich,  dafs  1724  ein 
Justizmord  begangen  ist,  und  wird  fortan  als  mafsgebend  und  grundlegend 
für  die  historische  Auffassung  anzusehen  sein.  J.  polemisiert  lebhaft  gegen 
die  letzten  katholischen  Darsteller  der  Thomer  Ereignisse  Frydrychowicz 
und  Kujot  und  setzt  diese  Polemik  fort  in  einem  kleineren  Aufsatze,**)  in 
dem  er  auch  eingehender  die  Hauptquellen  bespricht.  —  Von  Interesse 
Bind  die  Mitteilungen  über  die  Belagerung  Danzigs  von  1734  in  den  von 
Jürgen  söhn**)  herausgegebenen  Memoiren  des  Grafen  Münnich.  Die  Ge- 
schichte des  1551  eingerichteten  herzoglichen  Amts  Marienwerder  deutet 
V.  Flanfs*^)  an,  spricht  einiges  über  seine  Verfassung,  giebt  seine  Be- 
grenzung an  und  zählt  unter  Hinzufügung  einiger  historischer  Notizen  die 
zu  ihm  gehörigen  Ortschaften  auf. 

Kulturgeschichtliches.  In  feuilletonistischer  Weise,  aber  auf 
Grund  sorgfältiger  archivalischer  Studien  erzählt  Gehrke**)  mancherlei 
aus  der  Geschichte  des  Danziger  Artushofes,  schildert  das  Leben  und  Treiben 
früherer  Tage  in  ihm  und  beschreibt  einen  Teil  seiner  Kunstwerke.  — 
Froelich**)  berichtet  über  die  im  17.  und  18.  Jh.  in  Graudenz  blühende 
Jesuitenschule  und  giebt  verschiedene  statistische  Tabellen  dazu,  unter  denen 
namentlich  ein  Verzeichnis  sämtlicher  240  Schüler  der  damals  7  Klassen 
zählenden  Schule  aus  dem  Jahre  1742  hervorzuheben  ist.  —  Das  Buch  von 
B  e  r  g  6  r  **^)  gehört  in  den  Teilen  hierher,  in  denen  es  sich  mit  Friedrichs 
des  Grofsen  Fürsorge  für  Westpreufsen  befafst.  —  Über  die  Märkte  in 
Danzig  und  ihre  Einrichtungen  in  früherer  Zeit  plaudert  für  ein  gröfseres 
Publikum,  aber  auf  wissenschaftliche  Quellen  gestützt,  Gehrke.®^)  Allerlei 
interessante  historische  und  namentlich  kulturhistorische  Nachrichten,  be- 
sonders aus  der  polnischen  Zeit,  finden  sich  gesammelt  in  einer  Artikelserie 
der  Danziger  Zeitung.  **•••) 

Ost-  und  Westpreufsen  seit  1772.  Czygan**)  führt  seine 
Untersuchung  über  die  Königsberger  Kriegskontribution  von  1807  weiter. 
(Vgl.  JBG.  18,  II,  40*®.)  Unter  Abdruck  einer  Anzahl  von  Aktenstücken 
des  städtischen  Archivs  zeigt  er,  wie  die  Stadt  sich  bemühte,  die  Summen 


S.  89— 92.]|  —  55)  id. ,  Neuere  ForachuDgen  Über  d.  Thorner  Blatgerlcht  1724:  ZWestprOV. 
Heft  85,  S.  19 — 84.  —  56)  A.  JUrgensohn,  D.  Memoiren  d.  Grafen  Ernst  v.  MUnnich 
mit  e.  Einleitung  u.  e.  Biographie  d.  Vf.  versehen.  Stuttgart,  Cotta.  XIII,  242  S.  M.  6. 
[[Gebhardt:  MHL.  S.  464.]{  (Für  Preufsen  v.  Interesse  S.  96—108  d.  Belagerung  Danzigs 
im  J.  1784.)  —  57)  R*  V*  Flanfs,  D.  ehemalige  Amt  Marienwerder,  insonderheit  d. 
Amts-Niederung:  ZHVMarienwerder  Heft  84,  S.  50—99.  —  58)  P?  Gehrke ,  D.  (Danziger) 
Artushof.  Vortrag:  Danziger  Neueste  Nachrichten  No.  70/2,  74/6.  —  59)  X.  Froelioh, 
D.  Jesuitenschule  zu  Graudenz:  AltprMschr.  88,  S.  1—17.  —  60)  H.  Berg^r,  Friedrich 
d.  Grofse  als  Kolonisator.  (=  Giefsener  Studien  auf  d.  Gebiete  d.  Gesch.  Heft  8.)  Giefsen, 
Ricker.  1 12  S.,  2  Tfln.,  1  Kte.  M.  4.  ([Sauerhering:  MHL.  24,  S.  458— 61 ;  Nand^: 
DLZ.  (1896),  S.  1614/5;  Hintze:  FBPG.  9,  II,  S.  637/8  (sehr  ungünstig).]]  —  61)  P. 
Gehrke,  Danzigs  Wochenmftrkte  einst  u.  jetzt:  Danziger  Neueste  Nachrichten  No.  172, 
289,  244.  —  %%)  Wanderungen  durch  Westpreufsen:  DanzigerZg.  —  6S)  X  F.  Schlake, 
Sittengeschiehtliches  aus  Konitzer  GeschichtsbUehern :  ZHVMarienwerder  Heft  84,  S.  100/2. 
64)  P«  Czygan,  Publicanda  d.  Magistrats  zu  Königsberg,  d.  Kriegskontribution 
im  Jahre  1807  betreffend  nebet  ihrer  Entstehungsgesch.  nach  d.  Akten  d.  städtischen  Archivs 
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für  die  Franzosen  dnrch  Staatsunterstützung,  dann,  als  der  Versuch  fehl- 
schlug, durch  eine  Zwangsanleihe  aufzubringen.  Doch  auch  so  konnte  nar 
ein  Teil  der  Summe  aufgebracht  werden.  —  Zwei  interessante  Aktenstacke 
zur  Belagerung  Danzigs  von  1813  veröffentlicht  Bezzenberger.®^)  Eine 
sehr  wichtige  Publikation  hat  Rühl**)  unternommen,  indem  er  den  Brief- 
wechsel Theodors  von  Schön  mit  den  beiden  Historikern  Pertz  und  Droysen 
veröffentlichte.  Yeraolafst  wurde  diese  Korrespondenz  dadurch,  dafs  sich 
Pertz  und  Droysen  an  den  alten  Mitkämpfer  ihrer  Helden  Stein  und  York 
wandten,  um  Material  für  ihre  Biographieen  derselben  zu  erhalten.  So 
findet  sich  in  den  Briefen  eine  Menge  von  Kachrichten  über  die  Zeit  der 
Unglücksjahre  Preufsens  und  der  Freiheitskriege.  Aber  auch  zur  Charakteristik 
des  alten,  noch  immer  jugendlichen  Schön,  seines  stets  aufbrausenden,  aber 
offenen  Wesens,  seines  persönlichen  Verhältnisses  zu  Stein  und  York,  seines 
Anteils  an  den  Ereignissen  werden  viele  hochwichtige  Beiträge  geliefert. 
Ebenso  erfahren  wir  manches  über  die  Geschichte  der  40er  und  50er  Jahre, 
in  denen  die  meisten  Briefe  geschrieben  sind.  Und  auf  der  anderen  Seite 
erhalten  wir  einen  Einblick  in  die  Arbeitsweise  und  Anschauungen  der 
beiden  Gelehrten,  die  es  übrigens  beide  mit  ihren  Werken  dem  alten  Schön 
nicht  recht  machten,  da  er  in  vielen  Punkten  eine  andere  Auffassung  als 
sie  hegte.  So  wird  das  Buch  weit  über  den  Kreis  der  Provinzialgeschichte 
hinaus  von  hohem  Interesse  sein.^^)  —  Die  Tagebuchaufzeichnungen  eines 
hervorragenden  Danziger  Bürgers,  Th.  Behrend,  veröffentlicht  dessen  Sohn.**) 
Wir  erhalten  darin  persönliche  Eindrücke  in  frischer  Darstellung  aus  der 
Zeit  vom  letzten  Jahrzehnt  des  vorigen  Jh.  bis  1844.  Die  Jugendschicksale 
des  Tagebuchschreibers^  der  als  Jüngling  die  Belagerung  von  1807  mit  er- 
lebt, dann  in  französischen  Diensten  viel  umhergetrieben,  selbst  seiner  Ge- 
sinnung nach  zum  Franzosen  wird,  sind  mannigfachster  Natur  und  bieten 
vieles  für  die  politische  wie  die  Kulturgeschichte  jener  Zeit.  Aus  seiner 
späteren  Lebenszeit  interessieren  namentlich  die  Schilderungen  des  zum 
deutschen  Patrioten  gewordenen  Vf.  über  die  Verhandlungen  der  Provinzial- 
stände  in  Königsberg,  sowie  über  das  gesellschaftliche  Leben  und  die 
Handelsverhältnisse  Danzigs  von  1815 — 44.  —  Eine  recht  verständige  Ge- 
schichte seiner  Vaterstadt  Riesenburg  hat  mit  warmem,  patriotischem  Gefühl 
Schwalm*^  geschrieben.  Abweichend  von  so  manchem  anderen  populären 
Geschichtswerk  zeigt  sich  seine  Arbeit  auf  gutem  kritischen  Fundament  für  die 
ältere  Zeit  errichtet,  während  für  die  neuere  Zeit  allerdings  teilweise  die 
Einheitlichkeit  fehlt  und  die  umfangreichen  Notizen,  die  die  betreffenden 
Abschnitte  mehr  zu  einer  Chronik  machen,  besser  vermieden  worden  wären. 
Eine  Reihe  urkundlicher  Beilagen,  von  denen  jedoch  nur  ein  Teil  zum  erstenmale 
gedruckt  ist,  erhöht  den  Wert  des  Buches.  —  Erst  jetzt  ist  mir  eine  anonyme 
vom  katholischen  Standpunkt  aus  geschriebene  Geschichte  Danzigs,^®)  die  schon 

dargesteUt.  RealschaKProgr.  Königeberg  i.  Pr.  4<>.  45  S.  |[MHL.  25,  S.  80.]|  —  65)  A. 
Bezzenberger,  Aktenstücke  über  d.  Belagerung  d.  Stadt  Danzig  im  Jahre  1818:  SBPrnssia 
Heft  20,  S.  127—82.  —  66)  F-  Rtthl,  Briefweohsel  d.  Ministers  n.  Barggrafen  v.  Marien* 
bürg  Theodor  v.  Schon  mit  G.  H.  Pertz  u.  J.  G.  Droysen.  Publikation  d.  Ver.  f.  d.  Gesch. 
V.  Ost-  u.  Westpreursen.  Leipzig,  Duneker  &  Humblot.  XXVII,  252  S.  M.  5,60. 
|[G.  Kaufmann:  DZG.,  Monatsbl.  11/2  (1896/7),  S.  367—70;  Kohl:  DLZ.  (1897), 
S.  906/7.]|  —  67)  X  Z.  Knaben-  u.  JttngUngszeit  Theodor  v.  Schöne.  Berlin,  Simion. 
108  S.  M.  8.  |[Kttkelhaus:  MÜL.  25,  S.  461.]|  —  68)  R*  Behrend,  Aue  d. 
-Tagebuch  meines  Vaters  Theodor  Behrend  in  Danzig.  Königsberg,  Bon.  170  S.  M.  2.  — 
41^)  Seh walm,  Gesch.  d.  Stadt  Biesenborg.    Biesenburg,  Selbstverlag.    4^    188  S.,  Koflsi- 
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vor  mehreren  Jahren  erschienen  sein  mnfs,  in  die  Hände  gefallen.  Wenn 
man  der  kurzen,  aber  geschickten  Darstellung  des  anonymen  Vf.  glauben 
darf,  so  sind  die  katholischen  Einwohner  Danzigs  dauernd  auf  das  schnödeste 
mifshandelt  worden.  Ober  alle  kritischen  Fragen  geht  der  Anonymus  elegant 
hinweg  und  kümmert  sich  um  die  Resultate  moderner  Forschung  gar  nicht. 

Ländliche  Verhältnisse,  v.  Brünneck'^)  führt  seine  wichtige 
Darstellung  der  Geschichte  der  preufsischen  Lehngüter  zu  Ende.  Er  unter- 
scheidet dabei  die  ermländischen  Lehngfiter,  die  Besonderheiten  ihrer  recht- 
lichen Natur  aufweisen,  von  den  übrigen.  Das  wichtigste  Ereignis  ist  die 
Verwandlung  der  Lehne  in  Allode  unter  Friedrich  Wilhelm  I.  nebst  den 
dazu  gehörigen  Folgen.  Einen  für  die  Auffassung  der  Erbunterthänigkeit  in 
Ostpreufsen  am  Ende  des  vorigen  Jh.  belehrenden  Fall  teilt  Sommerfeldt^^) 
mit.  Über  eine  Reihe  noch  heute  im  Kreise  Pr.  Holland  gebräuchlicher 
Hofmarken  berichtet  Conrad''^)  unter  Beifügung  schöner  Abbildungen. 

Kunst.  Ein  nützliches  Büchlein,  dem  weite  Verbreitung  zu  wünschen 
ist,  hat  Heise,^^)  der  Herausgeber  der  Bau-  und  Eunstdenkmäler  West- 
preufsens,  verfafst.  Er  giebt  darin  die  Geschichte  der  Denkmalspflege  in 
Preufsen  seit  Schinkels  Vorschlägen  im  Jahre  1815,  erläutert  den  Begriff 
^Denkmal'  und  giebt  eine  Einteilung  der  Denkmäler,  woran  sich  die 
wichtigsten  gesetzlichen  Bestimmungen  über  die  Denkmalspflege  schiiefsen. 
Darauf  folgt  ein  kurzer  Überblick  über  die  westpreufsische  Kunstgeschichte 
und  eine  Zusammenstellung  der  in  Westpreufsen  noch  vorhandenen  Denk- 
mäler. Den  Schlufs  bilden  einige  praktische  Anweisungen  für  Vertrauens- 
männer für  die  Denkmalspflege.  Über  die  Wiederherstellung  des  Marien- 
burger  Schlosses  berichtet  Steinbrecht,'*)  der  hochverdiente  Bau- 
meister, selbst.'^) 

Sprache.  Stuhrmann")  untersucht  in  Fortführung  seiner  vor- 
jährigen Arbeit  (vgl.  JBG.  18,  II,  40*')  die  sogenannte  breslausche  Mundart 
in  Ostpreufsen,  d.  h.  den  dort  gesprochenen  mitteldeutschen  Dialekt.  Er 
stellt  nach  systematischen  Gesichtspunkten  eine  grofse  Anzahl  von  Worten 
des  Dialekts  zusammen.  Fischer'^)  widmet  der  plattdeutschen  Mundart 
des  Samlands  eine  eingehende  Darstellung.  Eine  von  berufener  Seite  ge- 
lobte litauische  Grammatik  nebst  Texten  und  Wörterbuch  hat  Wiede- 
mann'*)  verfafst,  während  Bronisch^^)  sich  ausführlich  mit  den  in  den 


beilagen  n.  UliistratioiieD.  M.  8.  —  70)  H.  W.,  GeBch.  d.  Stadt  Danxig.  12<>.  98  S.  (Auf 
anderen  Exemplaren  soll  sieb  d.  Vf.  Wiatulanna  nennen.)  —  "Jl)  W.  v.  BrUnneek,  Z, 
Gesch.  d.  Orondeigentams  in  Ost-  u.  Westpreufsen.  II.  D.  Lehngüter,  d.  neuere  Zeit.  BerliUi 
Vahlen.  VIIl,  188  S.  M.  4.  |[LCB1.  (1897),  S.  168.]|  —  72)  G.  Sommerfeldt,  Guts- 
herrschaft u.  Erbunterthänigkeit  in  Ostpreufsen  1791/4:  ZKulturG.  8,  S.  467—70.  —  78) 
G.  Conrad,  Über  Hofmarken  im  Kreise  Pr.-HoUand:  SBPrussia  Heft  20,  S.  67  —  61.  — 
74)  J.  Heise,  D.  Denkmalspflege,  ihre  Entwiekelung  u.  ihre  Organisation  n.  d.  wichtigsten 
für  dieselbe  erlassenen  Gesetze  u.  ministeriellen  Verfügungen.  Herkbttchlein  zusammen- 
gestellt im  Auftrage  d.  erweiterten  Kommission  z.  Erforschung  u.  z.  Schutze  d.  DenkmäUr 
in  d.  Provinz  Westpreufsen.  Danzig,  Kafemann.  12®.  97  S.  —  75)  C.  Steinbrecht, 
D.  Wiederherstellung  d.  Marienbnrger  Schlosses.  Berlin,  Ernst  d  Sohn.  M.  1,60.  —  76)  X 
M.  Schmidt,  Bericht  ttber  d.  Entstehung  u.  Wirksamkeit  d.  königlichen  Kunstakademie 
zu  Königsberg  i.  Fr.  z.  Feier  ihres  60 j.  Bestehens.  Königsberg,  Schenk.  12  S.  —  77)  J- 
Stnhrmann,  D.  MitteldeuUehe  in  Ostpreufsen.  2.  Tl.  Progr.  d.  Gymn.  zu  Dt.-Krone. 
Dt.-Krone.  33  S.  —  78)  E.  Fischer,  Grammatik  n.  Wortschatz  d.  plattdeutschen  Mund- 
art im  Samlande.  HaUe,  Buehhdig.  d.  Waisenh.  XXIV,  260  S.  M.  3,60.  |[LCBL  (1896\ 
S.  879;  Jellinghaus:  ZDPh.  22,  I.]|  —  79)  O.  Wiedemann,  Handbuch  d.  liUuischen 
Sprache.    Grammatik,  Texte,  Wörterbuch.    Strafsbnrg,  Trttbner.    XVI,  864  S,    M.  8.    |[LCB1. 
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westpreufsischen  Kreisen  Neustadt  und  Putzig  gesprochenen  kassubischen 
Dialekten  beschäftigt. 

Die  Geschichte  der  christliclien  Lübesthätigkeü  in  Ostpreulsen  erzählt 
Keil.®^'**)  Eine  GedÄchtnisschrift  auf  den  1895  verstorbenen  grofsen 
Physiker  Neumann  hat  sein  Nachfolger  auf  dem  Königsberger  Lehrstuhl 
Volk  mann®*)  erscheinen  lassen.  —  Eine  Untersuchung  über  die  Ent- 
stehung des  Laufes  der  Deime,  der  in  das  Kurische  Haff  gehenden  Mündung 
des  Pregels,  veröffentlicht  Zweck®^)  und  kommt  dabei  zu  dem  Resultate, 
dafs  der  jetzige  Lauf  erst  seit  dem  14.  Jh.  besteht.  —  Eine  brauchbare 
Landeskunde  von  Ostpreufsen  für  Haus  und  Schule  hat  Ambras sat^^) 
verfafst.  Unter  Benutzung  guter  Quellen  bespricht  er  die  geographischen 
Verhältnisse,  die  Bevölkerung,  die  Erzeugnisse  und  Hauptberufsarten  etc. 
und  giebt  einige  Bilder  aus  der  Geschichte  der  Provinz.  Daran  schliefst 
sich  ein  sehr  nützlicher  bürgerkundlicher  Abschnitt  über  Verwaltung,  Rechts- 
und Militärwesen  und  eine  Einteilung  Ostpreufsens  zu  verschiedenen  Zeiten. 
Den  Schlufs  bildet  eine  Ortskunde  der  Provinz. 

Einen  Überblick  über  die  wissenschaftliche  Thätigkeit  des  Vereins  für 
die  Geschichte  von  Ost-  und  Westpreafsen  geben  dessen  ausführliche 
Sitzungsberichte  ®®)  für  die  letzten  drei  Jahre.  Einem  lebhaft  empfundenen 
Bedürfnisse  wird  das  Inhaltsverzeichnis  über  die  bisher  erschienenen  d5  Hefte 
des  Westpreufsischen  Geschichts Vereins®^)  gerecht. 


§41. 

Liv-,  Est-  und  Kurland. 

C.  Mettig. 

(Venrandtei  in  anderen  §S  b.  'H*ndbao]i*  S.  45.) 

Quellen.  Gleichzeitig  mit  der  Eröffnung  des  X.  archäologischen 
Kongresses  in  Riga,  der  eine  Reihe  von  historischen,  namentlich  archäo- 
logischen Arbeiten  hervorrief,  erschienen,  jedoch  ganz  unabhängig  von 
dieser  periodischen  Versammlung  von  Gelehrten  zur  Förderung  der  Prähistorie 
und  Geschichte  Rufslands,  zwei  gröfsere  Quellcnpublikationen,   nämlich  der 


(1897),  S.  21f>/6  (lobend).]|  —  80)  G.  Bronisck,  Kasohubische  Dialektstudien.  I.  D. 
Sprache  d.  Bälöc<!.  Leipzig,  Uarrassowite.  88  S.  —  81)  A.  Keil,  D.  christliche  Liebes- 
thätigkeit  in  Ostpreursen.  Königsberg,  Koch.  862  S.  M.  8,80.  —  8S)  X  Laokner, 
Bttckbliok  auf  d.  Gesch.  d.  altstädtlscheii  Kirchengemeinde  zu  Königsberg  i.  Pr.  z.  Feier 
d.  60 j.  Bestehens  ihres  neuen  Gotteshauses.  Königsberg,  Härtung.  —  8S)  P*  Volkmann, 
Franz  Neumann.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  deutscher  Wissenschaft.  Leipzig,  Teubner.  Yll,  68  S. 
|[Mischpeter:  AltprMschr.  88,  S.  187/8.]|  —  84)  A.  Zweck,  Über  d.  Entstehung  d. 
Flurslaufes  d.  Deime:  AltprMschr.  88,  S.  110—86.  —  85)  A.  Ambrassat,  D.  Provinz 
Ostpreufsen,  Bilder  aus  d.  Geographie,  Gesch.  u.  Sage  unserer  Heimatprovinz.  Mit  e.  Karte 
y.  Ostpreufsen  v.  H.  Kiepert.  Königsberg,  Koch.  400  S.  M.  4.  —  86)  W.  Tesdorpf, 
Sitzungsberichte  d.  Vereins  fUr  d.  Gesch.  v.  Ost-  u.  Westpreufsen.  2.  Heft  Nov.  1898 
bis  Mai  1896.  Königsberg,  Leupold.  86  S.  —  87)  Inhaltsverzeichnis  d.  Zeitschrift  d* 
Westpreufsischen  GeschichUvereins.    Heft  1—86:  ZWestprGV.  Heft  86,  S.  III^X. 
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10. Band  des  livländischen Urkk.buches  von  Ph.  Schwartz  nnd  die  Schrägen 
der  Gilden  nnd  Ämter  der  Stadt  Riga  bis  1621  von  W.  Stieda  nnd 
C.  Mettig.  Die  Vf.  beider  Werke  haben  die  Prinzipien  der  modernen 
Editionsmethode  streng  befolgt.  Schwartz  publiziert  671  Urkk.  aus  der  Zeit 
von  1444/9.  In  der  Einleitung  wird  auf  Grundlage  dieses  Materials  die 
Geschichte  Livlands  nach  dem  Beispiele  Hildebrands,  seines  Vorgängers  in 
der  Edition  der  Urkk.bücher,  obgleich  er  eine  derartige  Verarbeitung  des 
Materials  vom  Heransgeber  fttr  nicht  empfehlenswert  erklärt,  geliefert,  die 
als  ein  wertvoller  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Zeit  zu  bezeichnen  ist.^)  Von  den 
3  letzten  Bänden  zeichnet  sich  der  dritte  dadurch  aus,  dafs  er  neben  dem 
Personen-  und  Ortsregister  ein  sorgfältig,  auf  wissenschaftlicher  Grundlage 
dergestelltes  Sachregister  enthält.  —  Nach  einer  umfassenden  Darstellung 
der  Geschichte  des  Gewerbes  in  Riga  vom  13.  Jb.  bis  zur  Gegenwart  von 
Yf.  Stieda  im  1.  Teile  folgt  als  2.  Teil  das  eigentliche  Schragenbuch  von 
O.  Mettig,  das  129  Schrägen  und  Verordnungen  vom  13.  Jh.  bis  1621, 
14  vereinzelte,  sich  auf  das  Gildewesen  und  das  Handwerk  im  allgemeinen 
beziehende  Verordnungen  und  5  Stücke  aus  der  2.  Hälfte  des  17.  Jh.  zur 
Geschichte  der  Reformation  der  Handwerksämter  enthält.  Aufser  einem 
Orts-  und  Personenregister  ist  auch  ein  niederdeutsches  Glossar  beigegeben.^} 
—  H.  V.  Bruiningk  berichtet  über  seine  Sammlung  von  Urkk.  aus  den 
livländischen  Gutsarchiven,  die  in  einem  Bande  bis  1500  die  livländische 
Brieflade  ergänzen  soll.^'*)  —  Belokurow  veröflfentlicht  aus  dem  3.  Bande 
des  Urkk.werkes  von  Bantisch-Kaminsky  über  die  äufseren  Beziehungen  Rufs- 
lands aus  540  Jahren  von  1245—1785  Regesten  zur  Geschichte  Liv-,  Est-, 
Kurlands  und  Finnlands.  Der  überwiegend  gröfsere  Teil  der  genannten 
Dokumente  bezieht  sich  auf  Kurland.  In  dem  dargebotenen  Material  werden 
die  Forscher  manche  erwünschte  Hinweise  finden,  doch  mufs  bemerkt  werden, 
dafs  der  Herausgeber  eine  grofse  Unkenntnis  der  livländischen  Geschichte 
und  Litteratnr  an  den  Tag  legt,  und  dafs  seine  Arbeit  gleichfalls  der 
Direktion  einer  wissenschaftlichen  Methode  hat  entbehren  müssen.*)  — 
Ober  die  Beziehungen  des  Hochmeisters  des  deutschen  Ordens  zu  Livland, 
namentlich  zum  Orden  und  dem  Erzbischofe  von  Riga,  bringt  das  Marien- 
burger  Trefslerbuch  der  Jahre  1399—1409  gegen  100  Inscriptionen  kultur- 
geschichtlichen  Inhalts.^®)   —    Die    Kölner    Inventare   von    1531—71  von 


1)  Ph.  Schwartz,  D.  Liv-,  Est-  n.  KarländiBche  Urkk.baeh.  Begründet  v.  F.  6. 
y.  BoDge,  im  Auftrage  d.  halt.  Rilterechaften  u.  Städte,  fortgesetzt  v.  H.  Hildebrandt  u. 
nach  ihm  v.  Ph.  Schwartz.  Bd.  10.  Riga,  Moskau,  J.  Deubser.  Leipzig,  £.  F.  Steinacker. 
XLYUI,  576  S.    8  BbL    |[A.  Poelchau:  RigaStodtbU.  S.  299—301  (sehr  anerkennend).] | 

—  %)  W.  Stieda  u.  C.  Mettig,  Schrägen  d.  Gilden  u.  Ämter  d.  Stadt  Riga  bis  1621. 
Hrsg.  V.  d.  Gesellsoh.  f.  Gesch.  u.  Altert,  d.  Ostseeprov.  Rufslands.  Riga,  W.  F.  Hftoker. 
XV,  768  S.  5  Rbl.  |[A.  Poelchau:  RigaStadtbll.  S.  881/5  (anerkennend).] |  >-  g)  H. 
V.  Bruiningk,  Über  e.  Sammlung  livländ.  Privaturkk.:  SBGGOstseeprov.  S.  54/6.  76  Kop. 

—  4)  X  K.  Kunze,  Hansisches Urkk.buch  v.  1861  —  92,  hrsg.  v.  K.  Höhlbaum.  Bd.  4.  XIV, 
522  S.  (D.  Revaler  Stadtarchiv  hat  einige  Beiträge  geliefert,  aus  denen  wir  e.  interessantes 
Missivbnch  hervorheben.)  — 5)9-  A.  Belokurow  u.  Bantisch-Kaminsky,  Kurländische, 
livländische,  estländisehe  n.  finnländisehe  Urkk.  im  mokauschen  Hauptorchiv  d.  Ministeriums 
d.  auswärtigen  Angelegenheiten.  Ausgabe  d.  Kommission  z.  Veröffentlichung  d.  Staatsschaf ten 
n.  Verträge  d.  genannten  Archivs  (russisch).  Moskau,  £.  Lissner  &  £.  Roman.  74  S.  (Z. 
X.  archäol.  Kongrefs.)  —  6)  Joachim ,  D.  Marienbnrger  Trefslerbuch  d.  Jahre  1899—1409. 
Königsberg,  Ferd.  Beyers  Buchh.  IX,  687  S.  (Vgl.  II,  §  40.)  —  7)  X  Fr.  Thunert, 
Akten  d.  Ständetage  Preufsens,  kÖnigUehen  Anteils  (Westpreufsen),  Bd.  1,  Lfg.  3  (Schlufs), 
S.  67—62.  Danzig,  A.  YT.  Kafemann.   (Reicht  bis  1472.  Vgl.  U,  §  40.)  —  8)  XE.  Vogeler, 
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E.  Höhlbanm  und  H.  Keussen  enthalten  zur  Geschichte  des  Handels 
der  livländischeu  Städte  (Riga,  Dorpat  und  Reval),  ihrer  Stellung  zam  Bunde^ 
ihrer  Politik  und  ihrer  politischen  Lage  beachtenswertes  Material.*)  — 
Sabler  veröffentlicht  15  Urkk.  in  russischer  und  eine  Urk.  in  deutscher 
Sprache  von  1610/9,  die  ans  dem  de  la  Gardi^schen  Familienarchiv  in 
Dorpat  stammen  und  sich  meist  auf  die  Unterhandlungen  mit  Schweden  vor 
dem  Stolbower  Frieden  beziehen.  Für  Livland  kommen  sie  insofern  in 
Betracht,  als  diese  Provinz  einen  Teil  der  schwedischen  Monarchie  bildet.  ^°) 
Bagaley  weist  auf  zwei  im  Archiv  der  rigaschen  Bezirksgerichte  befind- 
liche Bücher  mit  Originalakten  aus  dem  17.  und  18.  Jh.,  die  das  gelbe 
und  schwarze  Buch  der  Hofgerichte  genannt  werden,  hin.^*)  —  Die  unter 
dem  Eindrucke  der  Freiheitsideen  gegen  Ende  des  18.  Jh.  entstandenen 
Baucmrechte  in  Estland  werden  in  estnischer  Sprache  mit  deutscher  Ober- 
setzung von  Hansen  publiziert.  Nach  diesen  von  den  Gutsbesitzern  er- 
lassenen Privatgesetzen  liefert  der  Vf.  zugleich  eine  Schilderung  der  recht- 
lichen Lage  der  Bauern,  die  einen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Agrarwesen 
liefert.  ^^)  —  Hauptsächlich  Auszüge  aus  der  Korrespondenz  des  preufsischen 
Residenten  in  Mitan  v.  Hüttel  (1790/3)  und  aus  anderen  Akten  des 
preufsischen  Staatsarchivs  veröffentlicht  E.  v.  d.  Brüggen,  die  wertvolles 
Material  zur  Geschichte  der  Unterwerfung  Kurlands  enthalten.  Voraus  schickt 
er  eine  Darstellung  der  äufseren  europäischen  Lage  vor  der  Vereinigung 
Kurlands  mit  Rufsland.  ^••**)  —  Kasso  setzt  seine  auf  Grundlage  der 
deutschen  rechtsgeschichtlichen  Litteratur  begründete  Obersicht  des  in  den 
Ostseeprovinzen  geltenden  bürgerlichen  Rechtes  in  russischer  Sprache  fort.^^) 
—  Fr.  Bienemann  veröffentlicht  33  Aktenstücke  aus  dem  Dorpater 
Ratsarchiv,  dem  Stockholmer  Reichsarchiv  und  dem  schwedischen  General- 
gouvemementsarchiv  in  Riga  zur  Geschichte  der  Verteidigung  und  Kapitu- 
lation Dorpats  von  1657,  die  Aufschlufs  geben  über  den  traurigen  Znstand 
der  Befestigungswerke  und  der  Garnison,  über  die  schwedische  Kriegs- 
führung, über  das  Verhältnis  der  schwedischen  Befehlshaber  zum  Rat  und 
zur  Bevölkerung.^*)     Aus  der  ganzen  Reihe  von  einzelnen  Urkk.,  die  nam- 


} 


Register  nDgedrnckter  Soester  Urkk.,  betreffend  einige  weitfliligche  auch  in  d.  rassischen 
Ostsee  Provinzen  ansässiger  Adelsfamilien:  Jb.  f.  Geneal. ,  Her.  u.  Splirag.  (lS96)i 
S.  140/7.  MiUa,  J.  F  Steffenhagen.  4®.  6  Rbl.  (V.  1229—1659.  Erwähnt  werdenr 
Brok hausen,  Clot,  Hemigen,  LOdinghansen-Wolf,  Schaphnsen  u.  Torek.)  —  9)  K.  Höfal- 
baum  n.  H.  Keussen,  Inrentare  Hansischer  Archive  d.  16.  Jh.  Hrsg.  v.  Verein  f.  hansische 
Gesch.  Mit  e.  Aktenanhange.  Bd.  1.  Leipzig,  Duncker  &  Hnmblot.  XVII,  687  S.  — 
10)  6.  Sabler,  Russische  Urkk.  aus  d.  Familienarchiv  d.  Qrafen  de  la  Gardi^  etc.  Z. 
X.  ärchäol.  Kongrefs.  (in  russ.  u.  französischer  Sprache):  Acta  et  commentationes  imp. 
nniversitatis  Jurievensis  olim  Dorpatensis,  No.  8.  Dorpat,  C.  Mattiesen.  IV,  80  S.  k  Rbl.  1,50. 
—  11)  D.  J.  Bagaley,  Livllnd.  Archivalin  im  rigaschen  Bezirksgericht:  Archäol«  Nachr. 
u.  Mitt.  No.  9  —  10,  S.  888;  Mitt.  d.  X.  ftrchttol.  Kongr.  S.  98.  Moskau,  A.  J.  Mamontow. 
S.  269—864.  —  12)  G.  0.  Hansen,  D.  privaten  Bauerrechte  Estlands  für  d.  Gebiete 
Fickel,  Kaltenbrunn,  Kandel  u.  Essemäggi:  VEstnGes.  18.  Dorpat,  Sohnakenburg.  XXI, 
841  S.  k  l  Rbl.  ~  lg)  E.  v.  d.  Brttggen,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Unterwerfung  Kurland» 
vornehmlich  nach  d.  Akten  d.  preufs.  Staatsarchivs:  BaltMschr.  48,  S.  888 — 416,  410—62, 
600—26,  578—99,  651—62.  8  Rbl.  —  14)  X  A.  Philippow,  MateriaUen  z.  baltischen 
Gesch.  im  18.  Jh.  in  russischen  Centralarchiven  (Justizministerium  in  Moskau  u.  Senat  in 
Petersburg)  (russisch):  Archäol.  Nachr.  u.  Mitt.  S.  889—90;  Mitt.  d.  X.  ärchäol.  Kongr. 
S.  29—80.  —  15)  A.  Kasso,  Übersicht  Ober  d.  bürgerliche  Recht  in  d.  Ostseeprovinzen 
(russisch):  Acta  et  commentationes  imp.  universitatis  Jurievensis  olim  Dorpatensis  No.  1, 
S.  117—60;  No.  8,  S.  69—84.  Dorpat,  C.  Mattiesen.  (Halfsmittel  zu  d.  Vorlesungen.)  — 
1^)  Fr.  Bienemann,  jun.,   Briefe  u.  Aktenstücke  z.  Gesch.   d.  Verteidigung  u.  Kapita- 
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baft  za  machen  8ind,^'^~^^)  heben  mr  an  dieser  Stelle  einen  Brief  des 
rigaschen  Rats  von  1521  an  Luther  (vgl  N.  109)  hervor.  —  Die  Reisebriefe 
Ditmars  schildern  Erlebnisse  eines  jungen  Livländers  von  1815/8  in  Deutsch- 
land und  sind  als  Beispiele  des  jugendlichen  Enthusiasmus  der  Zeit 
charakteristisch.^^)    —    Ein    Pseudonymes    Schreiben   Chanikows,    der    mit 


lation  Dorpats  1656:  MGLEK.  16,  8.  516—606.  Lfg.  k  Rbl.  1,60.  —  17)  X  D.  H. 
H ooge  weg,  WestftlischesUrkk.bttch,  1201— 1800.  Bd.  6.  Manster,  Theissing.  4^  160  S. 
(Urk.  V.  1286,  15.  Febr.,  über  Kreuzfahrer  nach  LiWaüd.)  —  18)  XA.  v.  Gernet.S  Urkk. 
z.  Yerfassungegesch.  Dorpats  aas  d.   16.  Jh.    (Vgl.  N.  72.)  —  19)  X  O.  Sta venhageo,. 

D.  letzte  Khe'ml&nder  unter  d.  obersten  Gebietigern  d.  deutsehen  Ordens  in  Livland  u.  4- 
Verhftltnis  d.  Abstammung  bei  d.  livlftnd.  Ritterbi-Udern :  Jb  f.  Geneal.,  Her.  u.  Sphrag. 
S.  13b/9.  (Urk.  v.  1469  Ober  d.  RitterbUrtigkeit  Spair  v.  Herten.  Mitglieder  d.  Hvlftnd. 
VasalieDfamilie  werden  nicht  aufgenommen.)  —  SO)  X  L.  Arbueow,  Dispens  z.  Ehe- 
zwischen  Micbel  v.  Olszen  u.  Anna  v.  der  Lawt,  1499:  ib.  S.  178/9.  (Vgl.  Urk.  v.  1601 
Über  d.  Familie  Hering,  No.  274  u.  Urk,  v.  1505  Über  d.  Familie  Plettenberg  u.  Fürsten- 
berg, Ko.  272)  —  21)  X  C.  A.  V.  Kling^por,  Extractus  d.  ao.  1599  im  Ikkulschen^ 
Distrikt  gehAltonen  Revision:  ib.  3.  191/2.  —  22}  X  N.  Th.  Beläsehewsky^  D.  In- 
flantische  Revision  v.  1599  u.  d.  luventare^livländ.  Schlosser  v.  16.  Jh.  (rassisch):  Archäol. 
Nachr.  u.  Mitt.  S.  290/1;  Mitt.  d.  X.  archäol.  Kongr.  S.  10.  (Aus  d.  reichhaltigen  Archiv 
d.  Finanzverwaltung  Polens.)  —  23)  A.  Heine,  Zwei  Beitrage  z.  Gesch.  d.  Stadt  Koken- 
hnsen  (aus  d.  Ende  d.  16.  Jh.):  RigaStadtbll.  S.  181/5.  Rbl.  2,50.  (Klagen  d.  Stadt  über 
viele  ÜbelstILnde.)  —  24)  X  C.  Hettig,  Über  ein  Verzeichnis  der  Handwerkerilmter  in 
Riga  im  17.  Jahrhundert  (a.  a.  1628):  SBGGOstseeprov.  S.  54/8.  75  Kop.  (Die  Lücken- 
haftigkeit thut  d.  Werte  Abbruch.)  —  25)  X  Wehrmann,  Zwei  Gelegenheitsgedichte- 
auf Andreas  Virginius,  Prof.  an  d.  Dorpt.  Universität  1681:  ib.  S.  110  u.  115/8.—  26) 
X  O.  Meinard  US,  Publikationen  a.  d.  K.  preufs.  Staatsarchiven,  Bd.  66.  Protokoll  u. 
Relationen  d.  brandenburg.  geheimen  Rats  d.  d.  Zeit  d.  Kurfürsten  Friedrich  Wilh.  164^ 
bis  1654.  Bd.  4.  (Gelegentlich  wird  livland  erwähnt.)  —  27)  XFr.  Bienemann  jao.. 
Schreiben  d.  rig.  Syndikus  Heinr.  Vestrup  v.  1663  an  Dahlberg  über  d.  v.  d.  Stadt  zu- 
entwerfenden  Plan  a.  d.  Belagerung  v.  1656:  RigaStadtbll.  S.  123/5.  (N.  116.  Vgl.  Urk. 
V.  1660  über  Th.  Claghills  adelige  Abstammung.)  —  28)  X  H.  Diederichs,  Schreiben 
d.  Baron  Johann  de  Launay  an  d.  Herzog  Jacob  v.  Kurland  v.  J.  1667  über  d.  Genealogie 
d.  Herzogs  v.  Kurland:  Jb.  f.  Geneal.,  Her.  u.  Sphrag.  (1895),  S.  185/6.  (Anlageil.)  —  29> 
X  £.  v.  Fircks,  Supplikation  d.  Casper  Adam  Berg  v.  Carmel.  E.  Beitrag  z.  Duellwesen 
d.  17.  Jh.  in  Kurland  (1669):  ib.  S.  197/8.  —  80)  X  W.  Heine,  Spezifikation  aller 
Erb-  11.  gekaufter  Gräber,  auch  Lagestellen  z.  Verwesung  mit  ihren  Nummern  in  d.  St.  Jaeobi 
oder  Schwedischen  Kirche  zu  Riga  etc.,  a.  a.  1671:  RigaStadtbll.  S.  349 — 52,  857-— 60. 
(Für  d.  Topographie  d.  alten  längst  verschwundenen  Grabsteine  u.  Grabplatten  unentbehrlich.) 

—  Sl)  X  A.  Seraphim,  Aktenstücke  z.  liv.-  u.  kurländ.  Gesoh.  v.  1602—78.  (18  Urkk.): 
SBKurländGee.  (1895),  S.  88—92.  kRbl.  1,40.  (Darunter  2  Zeitungen  u.  einige  Schreiben  az» 
d.  Herzog.)  —  82)  XH.  Diederichs,  Gerhard  Blocks  Verzeichnis  d.  im  Schlosse  zu 
Goidingen  befindlichen  Gemälde  u.  Portraits  im  J.  1675:  Jb.  f.  Geneal.,  Her.  u.  Sphrag., 
S.  186/7.  (Vgl.  N.  264,  Adelsbrief  y.  J.  1660  d.  Thomas  Claghills.)  —  88)  X  E.  v.  Fircks,. 
Über  e.  Libretto  v.  J.  1686:  ib.  S.  202.  —  34)  X  H.  Diederichs,  Verzeichnis  d.  Nach- 
laaaes  d.  Herzogin  Louise  Charlotte.  Beilage  4:  ib.  S.  187.  —  85)  X  id. ,  Bruchstück  e. 
Beachreibong  kurländ.  Zustände  im  Anfange  d.  18.  Jh.  Aus  e.  Ms.  mitgeteilt:  SBKurländGes.,. 
S.  7,  Beil.  1,  S.  79—82.  (Über  d.  Adel,  Militär,  Jagd  u.  a.  m.)  >-  36)  X  A.  Poelchau,. 
Anabeaserung  d.  Altars  d.  St.  Petrikirche :  RigaStadtbll.  S.  865/9.  (Nach  e.  Kirchengerichts- 
protokoll V.  1760/1.)  —  87)  X  id.,  Z.  17.  Mai  1796.  E.  Gedenkblatt  z.  lOOj.  Todestage 
Gotthard  Fried.  Stenders  mit  e.  Sehreiben  Stenders  v.  J.  1772  über  seine  baltischen  Sprach- 
Btndien:  ib.  S.  156/9.  -<  8S)  X  id.,  Z.  29.  Dezember:  ib.  S.  413/6.  (Auszug  a.  J.  F.. 
V.  Wilperts  Aufiseichnungen  über  d.  Wiederherstellung  d.  alten  Verfassung  vor  100  Jahren.) 

—  89)  X  Materialien,  betr.  d.  Aufenthalt  d.  kdnigl.  französischen  Familie  in  Mitau  1798 
(russisch):  RnssAltertum  86,  S.  877—80.  (£.  Schreiben  d.  russ.  Kanzlers,  an  d.  Kurländ. 
Gouverneur  Lamsdorf,  e.  Antwort  u.  e.  Bericht.)  —  40)  X  A.  y.  Vietingb  off -Scheel, 

E.  Theaterzettel  v.  J.  1799:  Jb.  f.  Geneal.,  Her.  n.  Sphrag.  S.  202.  (Mit  Angabe  d.  Dar- 
stellenden, d,  d.  kurländ.  Adel  angehdren.)  —  41)  X  E.  Brief  d.  Dichterin  Elise  v.  d.  Reck» 
an  O.  M.  V.  Stackeiberg  v.  J.  1815.  Anlage:  ib.  S.  198  n.  195.  —  42)  L.  v.  Schroeder,. 
Atts  W.  V.  Ditmars  Reisebriefen  an  seine  Eltern:    BaltMschr.  48,  S.  295—816,  887  —  60^ 


n,426  §  4i-    Liv-,  Est.    n.  Kurland.    Mettig. 

seinem  Genossen  Juri  Samarin  in  Riga  von  1842/7  an  dem  Plane  der  Ver- 
nichtung aller  durch  die  Privile^en  gesicherten  alten  Ordnung  gearbeitet 
hatte,  an  den  Generalgonverneur  von  Liv-,  Est-  and  Kurland  Snworow 
fordert  diesen  auf,  alles  daran  zu  setzen,  um  durch  Beseitigung  überlebter 
Formen  eine  administrative  und  kirchliche  Verschmelzung  der  Ostseeprovinzen 
mit  dem  grofsen  russischen  Reiche  herbeizuführen.^*"**)  —  Auf  verschiedene 
tagebuchartige  Aufzeichnungen  weisen  wir  hin,  die  unten  in  einer  besonderen 
Gruppe  (vgl.  N.  240)  zusammengestellt  sind.**"**) 

Die  archivalisclien  Arbeiten  bildeten  den  Scbiufs  dieser  Abteilung.  In 
dem  Berichte  über  die  Ordnung  der  verschiedenen  Abteilungen  der  zum 
Stadtkollegium  gehörenden  Archivalien  hebt  Schwartz  ein  genaues  Ver- 
zeichnis aller  Häuser  und  Einwohner  von  1718  als  wertvolle  statistische  Quelle 
und  ein  Convolut  von  Schriftstücken  zur  Geschichte  des  Unterhalts  der 
Prediger  und  Lehrer  im  16.  und  17.  Jh.  als  brauchbares  Material  zur 
rigaschen  Kirchengeschichte  hervor.**)  —  Diederichs  berichtet  über  das 
alte  Ordensarchiv,  das  von  Kettler  aus  Riga  nach  Mitau  überführt  worden 
war ;  dort  verblieb  es  aber  nicht.  Zeitweilig  hat  es  in  Stockholm,  Riga  und 
Iwangorod  einen  Platz  gefunden.  Bedeutende  Teile  waren  in  Stockholm 
verblieben,  und  andere  sind  auch  später  nach  Sagan  gebracht  worden.  Im 
19.  Jh.  verfiel  es  in  einen  chaotischen  Zustand.  Th.  Schiemanns  mit 
Erfolg  in  Angriff  genommene  Ordnungssgrbeiten  mufsten  leider  unter- 
bleiben.**) —  Schiemanns  Verzeichnis  der  mitauschen  Archivalien  über- 
setzt ins  Russische  Woj  ensky.**)  —  Eine  Übersicht  über  die  reichhaltigen 
Schätze  des  Revaler  Stadtarchivs  bietet  Hansen  in  seinem  Katalog  des 
Revaler  Stadtarchivs,  das  in  die  5  Hauptgruppen  Bücher,  Akten,  Akten  und 
Bücher  des  3.  Archivraumes,  Urkk.  in  den  Blechkasten  und  Regesten 
zerfällt.*«-««) 


Beilage  S.  885—401.  Rbl.  8.  —  4S)  K.  pseudonymer  Brief  d.  Staatsrats  CUanikow  an 
d.  Fürsten  Snworow  v.  J.  1848:  ib.  S.  78  —  87.  —  44)  X  A.  Poelckau,  ürk.,  d.  in 
d.  Grundstein  d.  erweiterten  Kircholmschen  Kirche  am  5.  Mai  1896  gelegt  ist:  RigaSudtbll. 
S.  147 — 61.  (Mit  d.  wichtigsten  bist.  Daten  a.  d.  Gesch.  d.  Kirche  n.  d.  Angabe  d.  hervor- 
ragendsten Beamten  d.  Landes,  d.  Stadt  a.  d.  Kirche.  —  45)  X  N.  Busch,  Notiz  aber 
d.  Schicksal  d.  Originalhs.  d.  rigasehen  Stadt  Sekretärs  Jobann  Schmidt:  SBQGOstaeeprov. 
S.  64/5.  —  46)  X  N.  F.  Beläschewsky,  Über  das  Tagebuch  A.  Polnbinskys  a.  d. 
Zeit  d.  Krieges  um  Livland  a.  a.  1577  (russisch):  Archäol.  Nachr.  u.  Mitt.  S.  804,  Mitt. 
d.  X.  archäol.  Kongr.  S.  49.  —  47)  X  L.  Arbusow,  Ans  d.  Hausbache  d.  Nicolai  v.  KorflF 
auf  Kreutzburg,  a.  a.  1615:  Jb.  f.  Geneal.,  Her.  u.  Sphrag.  S.  192.  —  48)  X  id.,  Be- 
merkungen z.  Hausbuche  d.  Reinhold  y.  Koskull  u.  seiner  Nachkommen,  1627 — 86:  ib. 
S.  188.  —  41^)  X  id.,  Über  einige  Stammbücher  in  d.  Sudtbibliothek  zu  Königsberg: 
ib.  S.  157  —  62,  196/7.  (Aus  8  Stammbüchern  d.  17.  Jh.  teilt  Arbusow  d.  Inskriptionen 
V.  Balten  mit.)  ~  50)  X  Rahden,  Hausbuch  d.  Familie  Kniper,  angelegt  v.  Jacob  Kniper 
(t  1786):  ib.  S.  205.  ~  51)  X  id..  Über  d.  Stammbuch  d.  E.  F.  v.  Meerfeld  (f  1761): 
ib.  S.  204/5;  Anlage  S.  205/7.  —  52)  X  A.  Bielenstein,  Doblensche  Turmknopfnach- 
riohten  v.  1696.  Verzeichnis  d.  Beamten  d.  Herxogtums,  Erbherren  u.  Lehnbesitzer  Doblens, 
Kroger  etc.:  BaltMschr.  43,  S.  1.  —  53)  Ph.  Schwartz,  D.  Rigasehe  Stadtarchiv  im 
Jahre  1895:  RigaStadtbll.  S.  267/9.  —  54)  H.  Diederichs,  D.  herzogliche  Arohiv  in 
Mitou:  Archäol.  Nachr.  u.  Mitt.  S.  888''9,  Mitt.  d.  X.  archäol.  Kongr.  (russisch)  S.  9S/4. 
—  55)  A.  Woj  ensky,  Systematisches  Verzeichnis  d.  Akten  u.  Dokumente  d.  knriänd. 
herzogl.  Archivs  in  Mitau  (russisch):  Arbeiten  d.  mosk.  vorbereitenden  Komitees  d.  X. 
archäol.  Kongr.  S.  224—83.  Moskau,  E.  Lissner  &  J.  Roman.  4^  (1619  Nummern.)  — 
56)  G.  V.  Hansen,  KaUlog  d.  Revaler  Stadtarchivs.  Reval,  A.  Mukwitz.  X,  898  S. 
Rbl.  2.  —  57)  X  i  d. ,  Mitteilungen  über  d.  Revalsche  StadUrchiv  (russisch).  E.  Auszug  a.  d. 
Katalog,  cf.  48:  Arbeiten  d.  mosk.  vorbereitenden  Komitees  d.  X.  archäol.  Kongr.  2.  L£g. 
S.  1/8.  —  58)  X  Girard   de   Souoanton,   Mitteilungen  Ober   d.  Arohiv  d.  revalschen 


§  41.    Liv-,  Est-  u.  Kurland.    Mettig.  11,427 

Mehrere  Jahrhunderte.  Von  der  von  Nottbeck  und  N e n - 
mann  bearbeiteten  Geschichte  der  Kunstdenkmäler  Revals  ist  die  erste 
Lieferung  erschienen,  die  uns  die  Entwickelung  der  Stadt  in  politischer 
und  kulturgeschichtlicher  Hinsicht  bis  zum  Beginn  der  Schwedenherrschaft  in 
würdiger  Weise  vorftlhrt.  Nottbeck,  der  den  gehaltvollen  Text  zur  Geschichte 
liefert,  hat  nicht  nur  die  einschlägige  Litteratur  gründlich  benutzt,  sondern 
auch  zahlreiche  unbekannte  Archivalien  verwertet.  Neumanns  Anteil  umfafst 
die  Darstellung  der  Geschichte  der  Baudenkmäler  der  genannten  Epoche,  die 
den  Anfang  bildet.  Neben  der  politischen  Geschichte  hat  von  Nottbeck 
auch  die  Kulturgeschichte  Beachtung  erfahren. ^^)  —  Von  Mettigs  in 
Lieferungen  erscheinenden  Buche,  die  Geschichte  der  Stadt  Riga,  ist  der 
Text  zum  Abschlufs  gebracht,  der  bis  zur  Auflösung  des  Rates  1889  geht. 
Die  Schlufslieferung  mit  den  Litteraturangaben,  dem  Register  und  den  nach- 
zuliefernden Illustrationen  steht  noch  aus.**"' ^)  —  W.  Stiedas  Geschichte 
des  Gewerbes  in  Riga  umfafst  die  Zeit  von  der  Gründung  der  Stadt  bis 
1891.  Zuerst  führt  der  Vf.  Alt-Rigas  gewerbliches  Leben,  die  Gewerbe- 
treibenden, ihre  Organisation  und  Verfassung  im  14.  Jh.  vor,  darauf  läfst 
er  den  Aufschwung  im  16.,  den  Verfall  im  17.,  die  Zustände  im  18.  Jh.  und 
das  Ende  des  Zunftwesens  folgen  (vgl.  N.  '2).  —  Auf  Grundlage  reichen 
urkundlichen  Materials  behandelt  Gernet  in  einer  Schrift,  die  in  ihrer 
ersten  Fassung  von  der  histor.-philologischen  Fakultät  zu  Dorpat  1888  prämiiert 
worden  war,  alle  Zustände  und  Erscheinungen  des  aktuellen  Lebens  im  Bistum 
Dorpat.  Aufs  eingehendste  werden  das  Verhältnis  des  Bischofs  zum  Orden, 
zu  Gesamtlivland,  zum  Deutschen  Reiche,  zur  Ritterschaft,  die  Kompetenzen 
des  Bischofs  und  seines  Domkapitels,  die  Lehnsverhältnisse  und  die  Zustände 
in  Dorpat  u.  a.  m.  behandelt.'*)  —  Gestützt  auf  das  für  die  Edition  der 
livländischen  Ständerezesse  gesammelte  und  ungedruckte  reichhaltige  Material 
berichtet  Stavenhagen  über  das  Wesen  der  Schwarzen  Häupter,  die  auch  die 


Grorsen  Gilde  (1864 — 1811)  (russisch):  ib.  S.  4.  4^.  (Mitgliederverzeichnisse,  Rechnangs- 
bUcher,  Privilegien,  Vertrage,  Bittschriften,  Berichte  etc.)  —  69)  X  Flore  11,  Mitteilungen 
über  d.  Archiv  d.  Schwarzenhänpter  in  Reval  (1400  — 1777)  (rassisch):  ib.  S.  5.  (Proto- 
kolle, Rechnungsbttcher,  In ventarbücher,  Urkk.)  —  CO)  X  A.  v.  R  a  h  d  e  n ,  Inhalt  d.  Wolgundschen 
Brieflade:  Jb.  f.  Geneal.,  Her.  u.  Sphrag.  S.  208. 

61)  £.  Nottbeck  u.  W.  Neumann,  Gesch.  d.  Kunstdenkmäler  d.  Stadt  Reval. 
1.  Lfg.  bis  z.  Beginn  d.  Schwedenherrschaft.  Burg  u.  Stadtbefestigungeu.  Reval,  F.  Kluge. 
100,  82  S.  Rbl.  2,50.  (Mit  83  Illustrationen  im  Text  n.  2  Tfln.)  —  6^)  C.  Mettig, 
Gesch.  d.  Sudt  Riga.  Lfg.  4/8.  S.  148—460.  k  Lfg.  60  Kop.  —  63)  (F.  Brunster- 
mann), Denkschrift  tlber  d.  Wesen  u.  Wirken  d.  alten  Drei-Stttnde- Verfassung  in  Riga. 
Riga,  A.  Stahl.  88  S.  —  64)  X  id.,  D.  Entstehung  u.  Organisation  d.  Ältesten bank  d. 
8t.  Johannes-Gilde  zu  Riga.  Riga,  A.  Stahl.  81  S.  —  65)  X  id.,  D.  Chronik  d.  evang.- 
lutherischen  Kirchen  in  Riga  u.  deren  Geistlichkeit,  1896.  Riga,  A.  Stahl.  82  S.  —  66) 
id.,  D.  Rigasche  Stadttheater.  Denkschrift.  Riga,  A.  Stahl.  80  S.  —  67)  X  A.  Bergen- 
grün,  £.  neue  Darstellung  d.  livländ.  Gesch.  Rez.  über  A.  u.  £.  Seraphims  Gesob.  Liv.-, 
Est-  u.  Kurlands.  Bd.  1:  BaltMschr.  48,  S.  161  —  77.  (Vgl.  DLZ.  No.  88,  S.  1203/5.)  — 
68)  X  B.,  £.  Seraphims  Gesch.  Livlands.    Bd.   1.    Rez.:  HZ.  77*,  NF.  Bd.  41,  S.  528/4. 

—  69)  X  G.  V.  Manteuffel,  £.  Seraphims  Gesch.  Liv.-,  Est-  u.  Kurlands.  Bd.  1/2. 
Rez.:  KwH.   10  (poln.),    S.  685/8.    (Przeglad   Powszechny   [Krakau],  52,    S.  285—94.)  — 

70)  X   id.,    Tscheschichins  kurze  Gesch.    d.  halt.  Gebietes,    1894.    Rez.:   ib.    S.  418.    — 

71)  Fr.  Keufsler,  D.  deutsche  Handel  in  Nowgorod  bis  z.  Mitte  d.  14.  Jh.  Referat 
über  W.  Backs  Arbeit  darüber:  BaltMschr.  43,  S.  216/8.    (Vgl.  HZ.  76,  I,  NF.  Bd.  40,  S.  175.) 

—  72)  A.  V.  Gernet,  Verfassungsgesch.  d.  Bistums  Dorpat  bis  z.  Ausbildung  d.  Land- 
atände:  VEstnGes.  17  (Sonderabdr.)  Reval,  Fr.  Kluge.  VI,  201  S.  RbL  1,50.  |[Fr. 
Keufsler:  Zwei  Publikationen  z.  Alt.-Livländ.  Verfassungsgesch.:  BaltMschr.  48,  S.  600/4, 
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gemeinen  Stallbrüder,  oder  anch  die  gemeinen  Diener  im  Dienste  der  Herren  tu 
Livland  genannt  werdep.  Diese  Genossenschaft  der  landesherrlichen  dentschea 
Dienstiente,  die  die  Brüderschaft  nnserer  lieben  Frauen  in  Livland  verband, 
reichte  bis  ins  14.  Jh.  zurück  nnd  hat  anch  die  Priorität  vor  den  kaufmännischen 
Schwarzen  Häuptern  zu  beanspruchen.  Auf  24  livländischen  Schlössern  lassen 
sie  sich  nachweisen.  Bemerkenswert  ist  noch  die  Thatsache,  dafs  im  letzten  De- 
cennium  der  livländischen  Selbständigkeit  unter  ihnen  das  Streben  hervortritt, 
sich  zu  einem  politischen  Staude  zu  entwickeln.  ^^)  —  Das  wieksche  Bauemrecht 
ist  nach  Transehe  im  ersten  Drittel  des  15.  Jh.  und  das  ältere  livische 
Bauemrecht  im  14.  Jh.  codifiziert.  Beide  Gesetzsammlungen  sind  als  ger- 
manische RechtRsatznngen  zu  betrachten.'*"'®)  —  Nach  Vorausschicknng 
der  Geschichte  der  Eroberung  Samgallens  durch  die  Deutschen  geht  Bielen- 
stein  auf  die  Geschichte  der  katholischen  Zeit  von  Dohlen  von  1290  bis 
1566  über  und  behandelt  dann  die  protestantische  Zeit,  die  eine  lebhafte 
Litteratur  ins  Leben  ruft.  Den  Inhalt  der  folgenden  Abschnitte  bilden 
hauptsächlich  die  an  der  1494  gegründeten  Kirche  vorgenommenen  Banten 
und  die  Pastoren. '••®")  —  Die  Kenntnisse  der  Geschichte  des  livländischen, 
resp.  rigischen  Handels  im  16.  und  17.  Jh.  wird  in  erfreulicher  Weise 
durch  Fr.  Siewerts  Studien  über  die  LObeckischen  Rigafahrer  erweitert 
Die  Abschnitte  über  die  Organisation  der  Rigafahrer-Kompagnie  und  den 
Handels-  und  Schiffahrts verkehr  mit  Riga  bergen  viel  neues  zur  Eoltor- 
geschichte,  das  meist  den  von  der  genannten  Kompagnie  hinteriassenen 
Archivalien  entnommen  ist^M  —  A.  Buchholtz  behandelt  hanptsftchlicfa 
nach  Archivalien  die  Versuche  zur  Beseitigung  der  der  Schiffahrt  auf  der 
Düna  drohenden  Gefahren  (s.  Steiner)®^)  und  macht  Mitteilung  Ober  die 
bis  ins  19.  Jh.  reichenden  Versuche  der  Verwandten  Patkuls,  das  angeblich 
in  einer  venetianische  Bank  deponierte  Vermögen  von  100000  Dukaten  n 
erlangen.®*"®*)  —  v.  Toll  bringt  eine  kurze  Biographie  des  estländischen 
Edelmannes  Ebbe  Ludw.  v.  Toll,  der  sich  durch  sein  Bauerrecht,  das 
vom  Ende  des  18.  Jh.  bis  1816  in  Kraft  bestanden  hatte,  bekannt  gemacht 
hat.®*)  —   Wojensky   giebt  eine  Obersicht  über  die  Gründung  und  Enl- 


auoh  über  Gerneta,  d.  AnfUnge  d.  livland.  Ritterschaft  (1896).]|  —  7S)  O.  Stavenba^es. 
üb.  d.  Organisation  d. Sehwanshilapter  aaf  d.  livl.  Schlössern:  SBGGOstseeprov.  (1895),  S.  'iTj^. 

—  74)  A.  Transehe-Koseneok,  Bemerkongen  z.  Gesch.  d.  Bauerreehte:    ib.  S.  21^^. 

—  75)  X  Winkler,  t^ber  Kirchen  n.  Kapellen  Estlands  in  Geeoh.  n.  Sage.  (36  Kirahen): 
BKELK.  5,  Heft  1,  S.  1  —  88.  75  Kop.  —  76)  Anszng  ans  d.  Mitteilungen  d.  reeht- 
gläubigen  halt.  Geistlichkeit  über  ihre  Gemeinden  u.  Kirchen  (62  Kirchen) :  Arbeiten  d.  X. 
archilol.  Kongr.  (russisch),  S.  89^210.  —  77)  A.  Kanawin,  Gesch.  d.  rigatehen  Drei* 
einigkeite- Kirche  über  d.  Düna  u.  ihrer  Gemeinde  (rassisch).  Riga,  Blankenstein.  88  8.  -~ 
78)  XA.  Poelchau,  D.  Gesch.  d.  Domkirche  zu  Riga  (v.  J.  M.  Richter  1809  nach  L.  Berg- 
manns Versuch  etc.  V.  1792  mit  Ergänzungen):  RigaSUdtbll.  (1896),  S.  107—10.  —  7f)  A. 
Bielenstein,  Einiges  z.  Gesch.  d.  Doblenschen  Kirche:  BaltMschr.  48«  S.  1 — 28,  88— lOS. 

—  80)  X  G.  V.  Man  teuffei,  Schlofs  Dohlen  in  Kurland  n.  dessen  Vergangenheit:  Wielka 
Encyklopedya  powszechny  (polnisch)  15/6,  S.  647 — 60.  Warschau.  —  81)  Fr.  Sie  wert, 
D.  Lübecker  Rigafahrer-Kompagnie  im  16.  u.  17.  Jh.  Dr. -Dissertation.  Berlin,  Pas8&  Geriet 
VI,  210  S.  Rbl.  2,20.  —  SZ)  A.  Buchholtz,  Über  d.  Versuche  z.  Reinignng  d.  Ftkr- 
Wassers  d.  Düna  im  16./7.  Jh.:  SBGGOstseeproy.  S.  6  —  18.  —  8S)  id.,  Über  d.  KaehlsA 
V.  Joh.  Reinh.  Patkul:  ib.  S.  67/9.  —  84)  X  A.  v.  Lieyen,  Angebliche  Starosteien  ta 
Kurland  (im  17.  n.  18.  Jh.):  Jb.  f.  Qeneal.,  Her.  u.  Sphrag.  8.  174.  —  86)  ^  A. 
Poelchau,  Zusammenstellung  d.  a.  d.  halt.  Prov.  gebürtigen  russischen  Generalgonreratu« 
n.  Gouverneure  t.  J.  1797—1861  (aus  d.  kurllnd.  GouvemementsZg.):  RigaSUdtblL  (i8M)» 
S.  807/8.  —  86)  H.  V.  Toll,   D.  EssImBggische  Bauerrecht  oder  ToU  oigua:   SBEsIbG«!. 
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faltong  der  deutschen  Kolonie  bis  zar  Vereinigang  mit  Kurland  und  dann 
einen  Abnüs  der  Geschichte  Kurlands  unter  den  Herzogen.®'"**) 

Das  13.  und  14:.  Jahrhundert.  Transehe  stellt  nach  Vor- 
ansschickung  der  ältesten  Siedelungsversuche  im  alten  Livland  die  politischen, 
sozialen  und  wirtschaftlichen  Verhältnisse  der  Eingeborenen  nach  den 
Chroniken  und  Urkk.  dar.  Zur  Behandlung  kommen :  Kriegswesen,  Burgen, 
Seewesen,  wirtschaftliche  Zustände,  Ackerbau,  Getreidearten,  Viehzucht, 
Handel,  Religion,  Ethik  u.  a.  m. •*"••)  —  K.  v.  Stern  weist  nach,  dafs  die 
alten  Handelsbeziehungen  der  deutschen  Kaufleute  zu  Nowgorod  und  Smolensk, 
die  älter  sind  als  die  deutschen  Ansiedelungen  in  den  baltischen  Provinzen, 
einen  EinfluTs  auf  die  Begründung  der  Städte  Riga,  Reval,  Narwa  und 
Dorpat  gehabt  haben.*'"^®*) 

Das  15.  JTahrhwndert.  Nach  A.  v.  Gernet  nimmt  der  liv- 
ländische  Landtag  mit  der  Tagsatzung  vom  Januar  1422  seinen  Anfang,  und 
hat  auf  dem  Landtage  von  1435  die  Grundlage  zum  Vierkuriensystem 
(Geistlichkeit,  Orden,  Ritterschaft  und  Städte)  bereits  ihre  Ausbildung  ge- 
funden, womit  eine  Analogie  zur  Organisation  des  deutschen  Reichstages 
geboten  ist.^®****^®)  —  Mettig  vermutet,  dafs  in  dem  1433  in  Lübeck 
verstorbenen  lübeckischen  Kanonikus  Dietrich  Kreyge  der  Stifter  einer 
Tigaschen  Baugenossenschaft  gleichen  Namens  gesehen  werden  kann.^®'*^^®) 


^  46—51.  Rbl.  1.  —  87)  K..  Wojensky,  Kurland  u.  seine  Vergangenheit:  Arbeiten 
d.  mosk.  vorbereitenden  Komitees  (russisch)  z.  X.  archäol.  Kongr.  S.  214—23.  4®.  (Vgl. 
«eine  Skizsen  ans  d.  Vergangenheit  Kurlands  [rassisch]  im  bist.  Boten  [Juni/Ang.  1896].)  — 
88)  Riga  v.  seine  Vertretung  bei  d.  Moskauer  KaiserkrSnangen  v.  1724 — 1888.  Separat- 
«bdr.  a.  d.  Rigaer  Tagebl.  (1896).  73  S.  —  81^)  X  O.  H.,  Z.  Gesch.  d.  Konsulate  in  Riga. 
Es  werden  d.  Konsuln  fast  aller  europ.  u.  einiger  aufsereurop.  Staaten  aufgeAlhrt.  D.  18.  Jh. 
gehören  an  d.  Konsuln  t.  Holland,  Schweden,  Dftnemark,  Portugal  u.  Prenfsen,  d.  übrigen 
dem  19.  Jb.:  RigaStadtbll.  (1896),  S.  203/8.  288/7.  — -  90)  X  6.  v.  Man  teuffei,  Dorpat  u. 
4.  bist.  Vergangenheit  dieser  Stadt:  Wielka  Enojklopedya  ilustrowana  16/6«  S.  859—64. 
Warschau.  —  91)  X  id.,  Herzog  Jacob  v.  Kurland  u.  dessen  Kaohfolger  (polnisch):  Przeglad 
Powssechny  49,  S.  84—52.  Krakau.  —  ^%)  X  id.,  DUnamünde:  Wielka  Encyklopedya 
ilustrowana  17/8,  S.  416/8.  Warschau.  —  93)  X  Meyers,  Konversationslexikon  v.  Hütte 
bis  Russisches  Reich.  (1896).  Bd.  9—14.  (Enthält  einige  Ariikel  z.  livländ.  Gesch.,  z.  B. 
IdTland,  Riga,  Patkul,  Plettenberg  u.  a.) 

94)  A.  V.  Transehe-Roseneck,  D.  Eingeborenen  Alt-Livlands  im  13.  Jh.: 
BaltHschr.  48,  S.  219—43,  289  —  315,  847—76.  —  95)  X  F.  Amelung,  D.  Herbarius- 
Codex  d.  Revaler  Stadtarchivs  u.  e.  Blick  auf  d.  estländischen  Klostergärten  im  MA.  (13.  Jh.): 
BKELK.  5,  H.  1,  S.  69—78.  (Behandelt  werden  Münze  u.  Rosmarin.)  —  96)  X  Heil, 
D.  Grflndnng  d.  nordostdeutsehen  Kolonialstädte  u.  ihre  Entwickelung  biz  z.  Ende  d.  18.  Jb. 
Progr.-Schr.  Wiesbaden,  Lützenkirchen.  88  S.  —  97)  K.  v.  Stern,  Handelswege  d. 
Hanseaten  nach  Grofs-Nowgorod:  Archäol.  Nachr.  u.  Mitt.  S.  291;  Mitt.  d.  X.  archäol. 
KoDgr.  8.  31  (russisch).  —  98)  X  Perlbach,  E.  Dragendorffs  Über  d.  Beamten  d.  Deutschen 
Ordens  in  Livland  während  d.  14.  Jh.  1894.  Rez.:  KwH.  10,  S.  851/2.  —  99)  X  Fr. 
T.  Keufsler,  W.  Bucks  D.  deutsche  Handel  in  Nowgorod  bis  z.  Mitte  d.  14.  Jh.  Rez.: 
Baltllsehr.,  Notizen,  43,  S.  216/8.  —  100)  X  J.  H.,  W.  Backs  D.  deutsche  Handel  in 
llowgorod,  1895.  Rez.:  HZ.  NF.  40,  S.  175.  —  101)  X  A.  Prochaska,  Die  Ver- 
kältnisse  d.  livland.  Ordens  zu  Gedymin  u.  Lokietek:  KwH.  10.  Jg.,  Heft  1,  S.  1—67. 
Lsoberg.  —  102)  X  A.  Levieki,  A.  Proohaekas  Über  d.  Authenticität  d.  Brief  Gadymins. 
Res.:  ib.  S.  685/8.  —  103)  X  J.  Girgensohh,  Hermann  v.  Wartberge  (livland.  Chronist 
d.  14.  Jb.):  ADB.  41,  S.  185.  —  104)  X  C.  Mettig,  König  Wenzels  Beniehungen  z. 
Herzog  OUo  v.  Stettin:  SBGGOstseeprov.  S.  8/4.  (Aus  zwei  Urkk.  d.  14.  Jh.  wird  ge- 
folgert, dafs  Otto  V.  Stettin  e.  illegitimer  Sohn  Wenzels  gewesen  sei.) 

105)  A.  T.  Gernet,  D.  Ursprung  d.  alt-livländ.  Landtages:  BaltMsohr.  48,  S.  277-88. 
"-  106)  X  Fr.  V.  Keufsler,  Zwei  Publikationen  z.  alt-livländiscben  Verfassungsgescb. 
A.  V.  Gemeto  Anfänge  d.  Uvländ.  Ritterschaft,  1895.  Rez.:  ib.  S.  600/4.  —  107)  C. 
Uettig,  Über  Dietrich  Kreyge:  RigaStadtbll.  S.  897/8.  —  108)  X  L.  Arbusow,  Über 
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Der  Eingangs  dieses  Berichtes  besprochene  10.  Band  des  livländischen 
ürkk.bnches  enthält  als  Einleitung  die  Verarbeitung  des  urkundlichen 
Materials  von  1444/9,  nftmlich  den  Streit  im  Schofse  des  Ordens  zwischen 
den  Westfalen  und  Rheinländern,  die  liviändisch-russischen  Beziehungen  zu 
Nowgorod  und  zur  Hansa,  Livlands  Verhältnis  zu  Polen  und  Litauen  and 
den  oselschen  Bischofsstreit  (vgl.  N.  1). 

I>as  16»  Jahrhundert.  Die  reformatorische  Bewegung  in  Riga,  in 
deren  Mitte  Andreas  Enopken  steht,  wird  uns  mit  Zugrundelegung  der  neuesten 
Litteratur  v.  Hörschelm  ann  vorgeführt.  Eingehend  behandelt  der  Vf.  die  theo- 
logische Thätigkeit  des  rigaschen  Reformators  in  der  Darstellung  der  Pflege 
und  Organisation  der  Gemeinde  und  des  Kommentars  zum  Römerbriefe.  *®*'*^®) 
Nach  den  Angaben  der  Fastnachtsordnung  der  Schwarzenhäupter  in  Riga 
von  1510  bezeichnete  man  mit  Krnde  trockenen  Ingwer,  Muskat  mit  Salz 
präpariert,  Drosie  und  Paradieskom,  alles  Surrogate,  die  als  Reizmittel 
zum  Trinken  dienen  sollten. ^**~^^'^)  —  E.  v.  Nottbeck  behandelt  nach 
Akten  des  Revaler  Stadtarchivs  die  vergeblichen  Verhandlungen  der  schwedi- 
schen Befehlshaber,  der  estländischen  Ritterschaft  und  der  Stadt  Reval  mit 
den  russischen  Woewoden  in  Weifsenstein  von  1574  und  1575.***)  —  Der 
preufsische  Gesandte  L.  v.  Bülow  berichtet  1585  über  das  Ungemach,  das 
die  Mutter  des  Herzogs  Magnus  von  Holstein  erlitten  hatte.  *^')  —  E.  Sera- 
phim verwertet  zu  seiner  Schilderung  des  gegen  die  rigaschen  Ratsmitglieder 
Tastius  und  Welling  gerichteten  Prozesses  die  von  L.  Napiersky  ge- 
sammelten Archivalien  zur  Geschickte  des  Kalenderstreites  nnd  bringt  manche 
bisher  unbekannte  Details. ^*®**^*)  —  Über  die  in  Livland  befindlichen 
Materialien  zur  Geschichte  der  Bibliothek  Iwans  des  Schrecklichen  handelt 
A.  Hausmann.*««-^") 

Das  17.  Jahrhundert.  Christianis  Arbeit  über  die  Kirchen- 
visitation in  Estland  durch  den  schwedischen  Bischof  Johann  Rudbeck  im 
Jahre  1627,  der  die  Rechte  des  Adels  verletzte  und  durch  seine  Anregung 
Anstofs  erregte,  wird  von  E.  v.  Nottbeck  durch  bisher  unbenutzte  Proto- 


d.  Zeit  d.  Erbauung  d.  Bauskenburg  u.  ttber  d.  Lage  v.  Nogallen  (1443  begann  d.  Bau  am 
linken  Memelufer):  SBKurländGes.  S.   17/8. 

109)  D.  F.  Hörechelmann,  Andreas  Knopken,  d.  Reformator  Rigas.  E.  Beitrag 
z.  Kircbengesch.  Livlands.  Leipzig«  A.  Deichert  (G.  Böhme).  XIT,  257  S.  2  Rbl.  20  Kop. 
|[A.  BergengrUn:  BaltMschr.  48,  S.  278/6.]|  —  HO)  X  J.  Girgensohn»  Auszug  aus 

e.  AblafsbuUeca.  1500:  RigaStadtbll.  (189B),  8.168/5.  —  Hl)  C.  Mettig,  Über  Krade: 
ib.  S.  195/6.  ~  113)  X  N.  Busch,  t>ber  zwei  Funde  v.  Spielkarten  aus  d.  16.  Jh. 
(Bauemspiel,  Eichelkarten):  SBGGOstseeprov.  S.  28/6,  64.  (Mit  e.  Tfl.)  —  HJ)  X  L. 
Arbusow,  Beitrag  z.  Lebensgesch.  d.  Burchard  Waldis  (Über  d.  Bosheit  seines  Weibes): 
SBKurländGes.  S.  16/7.  —  114)  XG.  v.  Hansen,  Antonius  Bomhower,  Livlands  fanatischer 
Gegner  d.  Reformation.  S.-A.  d.  Revaler  Beobachters.  10  S.  (Aus  d.  Akten  d.  Revaler 
Stadtarchivs.)  —  115)  X  H.  v.  Toll,  Biographisches  ttber  d.  Mag.  Johannes  Wettermann: 
SBEstnGes.  S.  66  —  62.  (1566  ist  d.  aus  Dorpat  stemmende  W.  z.  Prediger  gew&hlt  worden.) 
—  116)  E.  V.  Nottbeck,  Russisch-livlftnd.  WaffenstillsUndsverhandlungen :  BKELK.  6, 
H.  1,  S.  79—91.  —  117)  A.  Seraphim,  E.  Notiz  über  Herzog  Magnus  v.  Holstein» 
Witwe:  Jb.  f.  Geneal.,  Her.  u.  Sphrag.  S.  171/2.  —  118)  id.,  D.  Prozefs  gegen  Tastius 
u.  Welling.  E.  Justizmord  aus  d.  Tagen  d.  Kalenderstreits:  Rigasoher  Almanach  89.  Jg. 
(1896),  S.  1  —  85.  Riga,  W.  F.  Hacker.  80  Kop.  (Mit  2  Original-Stahletichen.)  —  HO)  X 
A.  Poelchau,  E.  dOOj.  Jubiläum:  RigaStadtbll.  S.  835/6.  (D.  wichtigsten  Ereignisse  aus 
d.  Gesch.  d.  v.  Nie.  Ecke  1596  gestifteten  Witwenkonvents.)  —  120)  R-  Hausmann, 
E,  verlorene  Hs. :  SBEstnGes.  8.  44/6.  —  121)  X  S.  A.  Belokurow,  Über  d.  Bibliothek 
d,  moskaaischen  Herrscher  (namentlich  über  d.  Iwans  IV.)  (ruPBisch):  Archäol.  Nachr  u. 
Mitt.  S.  807/9;  Mitt.  d.  X.  archftol.  Kongr.   S.   56/7. 
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koUe  der  estländischen  Ritterschaft  ergäuzt.  Es  galt  für  Kirchen-,  Schul- 
und  Jnstizzwecke  Mittel  zu  beschaffen.  Rudbeck  regte  ohne  Auftrag  auch 
die  Frage  der  Sprachen  und  Leibeigenschaft  an.  Die  Remonstrationen  der 
Ritterschaft  und  die  Thätigkeit  ihrer  Deputierten  in  Stockholm  1629 — 30 
werden  ausführlich  dargelegt.^**"**®)  —  Markewitschs  Vortrag  handelt 
über  die  russische  Stadt  Riga  am  Don,  die  von  donischen  Kosaken,  welche 
an  der  Belagerung  Rigas  durch  Alexei  Michaelowitsch  1656  teilgenommen 
hatten,  1668  gegründet  und  1660  wieder  zerstört  worden  war,  und  über  die 
Beziehungen  Stenka  Rasins  zu  Riga  an  der  Düna  1670.***)  —  Die  Be- 
mühungen der  schwedischen  Regierung  durch  die  Bischöfe  Rudbeck  (,1627), 
Ihering  (1638—57)  und  Gerth  (1690),  eine  Regelung  der  kirchlichen  Dinge  in 
Estland  herbeizuführen,  und  ihr  Abschlufs  durch  die  zur  Herrschaft  gebrachte 
Eirchenordnung  werden  von  Westling  auf  Grund  von  bisher  unbenutzten 
Stockholmer  und  Revaler  Archivalien  dargestellt.***)  —  Nach  dem  Tage- 
buche eines  bedeutenden  Glasindustriellen  G.  Fr.  Keybisch  (f  1746),  der 
wiederholt  in  Livland  gewesen  und  auf  Schubkarren  sein  Glas  durch  die 
Städte  des  baltischen  Gebiets  geführt  hatte,  berichtet  Neu  mann  über  die 
Verbreitung  des  böhmischen  Glases  in  den  baltischen  Provinzen.***"***) 

Das  18»  Jahrhundert.  Meist  nach  Archivalien  und  unbenutzten 
Qnellenpublikationen  schildert  Bienemann,  jun.  den  Zustand  der  Be- 
festigungswerke der  Stadt  Dorpat  vom  Jahre  l704,  den  Widerstand  der 
Schweden,  den  Angriff  der  Russen,  die  Kapitulation,  das  Schicksal  der 
Garnison  und  Peters  Politik  hinsichtlich  der  Zugehörigkeit  Dorpats.*****^ 
Des  rigaschen  Stadtrevisors  Tolcks  Diarium  behandelt  die  Zeit  von  1700 — 10 
und  enthält  unter  anderem  Aufzeichnungen  über  die  sächsische  und  russische 

122)  E.  V.  Nottbeok,  Gustav  Adolf  u.  d.  Rudbecksohe  Kirchenvisitation:  BaltMsehr. 
48,  8.  29—44.  —  \%%)  X  A.  BergengrUn,  E.  u.  A.  Seraphims  Ans  karmnd.  Ver- 
gangenheit. Rez.:  AltprMsebr.  85,  S.  7/8.  —  124)  X  A.  v.  Lieven,  Ober  d.  Bestand 
d.  Piltenschen  Ritterschaft  (1611):  Jb.  f.  GeneaL,  Her.  u.  Sprag.  S.  194.  (Etwa  800  Edel- 
laute.)  —  125)  X  E.  v.  Ladinghausen-Wolff,  Blutiges  Rencontre  zw.  d.  Edelleuten 
Korf  u.  Lüdinghausen  v.  J.  1616:  ib.  S.  191.  —  120)  X  G.  Otto,  Über  Peter  KoskulU 
Teilnahme  am  Feldzage  gegen  Moskau  1682:  ib.  S.  178.  —  127)  X  F.  Bienemann,  jun., 
Bemerkungen  zu  e.  Schrift  u.  e.  Plane  v.  d.  Belagerung  Rigas  1656:  RigaStadtbll.  S.  128/5. 
(D.  Vf.  glaubt,  dafs  d.  gründliche  u.  wahrhaftige  Relation  n.  d.  Belagerung  d.  kSnigl.  St. 
Riga  V.  1657  im  Auftrage  d.  Rats  verfafst  sei.)  ~  128)  X  A.  Poelchan,  Fr.  Biene- 
mann, jun.,  Brief  n.  Aktenstück  z.  Gesch.  d.  Verteidigung  u.  Kapitulation  Dorpats  1656; 
Ottos  D.  Kur-,  Est-  u.  Livl&nder  d.  Universität  Königsberg  i.  Pr.  Rez.:  ib.  S.  211/2.  ~ 
129)  X  A.  V.  Heden  Strom,  D.  Beziehungen  zw.  Rufsland  u.  Brandenburg  während  d. 
ersten  nordischen  Krieges  1655^60.  Inaugural- Dissertation.  Marburg,  C.  L.  Pfeil.  96  S. 
so  Kop.  |[A.  Poelchau:  RigaStadtbll.  S.  214;  Schoven:  DLZ.  28,  S.  719—20;  F. 
Hirsch:  MHL.  24,  S.  461/2;  A.  Pribram:  DZG-  NF.  1.  Jg.,  MBl.  No.  9  (Dez.),  S.  279.]| 

—  130)  X  N.  Busch,  Über  e.  Rechnungsbuch  d.  Kaufmanns  Hinkeldey  v.  1655/9  (v. 
seinen  Nachkommen  fortgesetzt):  SBGGOstseeprov.  S.  58.  (Für  d.  Personenkunde  u.  Gesch. 
d.  nord.  Krieges  in  Betracht  kommend.)  —  131)  A.  Markewitsch,  Über  Riga  am  Don 
(russisch):  Archäol.  Nachr.  u.  Mitt.  S.  292;  Mitt.  d.  X.  archttol.  Kongr.  S.  8*2.  —  132) 
6.  O.  F.  Westling,  Kirehengesetze  u.  Kirchengesetzarbeiten  in  Estland  z.  Zeit  d.  schwed. 
Herrschaft.    Autorisierte  Übersetzung  aus  d.  Schwedischen;    BKELK.  5,   H.  1,   S.  89—67. 

—  133)  W.  Neumann,  Mitt.  über  d.  Verbreitung  d.  bohm.  Glases  in  d.  halt.  Provinzen 
u.  Rufsland  im  17.  Jh.:  SBGGOstseeprov.  S.  133/4.  —  134)  X  A.  v.  Lieven,  Über  e. 
piltensche  Standarte:  Jb.  f.  Geneal.,  Her.  u.  Splirag.  S.  200.  —  135)  X  H.  Diederichs, 
Nachrichten  Über  d.  Pastoren  in  d.  kurländ.  Kolonieen  am  Gambia  u.  auf  Tabago  (Ebeling, 
Daunenfeld,  Engelbrecht  u.  Kriiger):  SBKurländGes.  S.   7/8. 

130)  F*  Bienemann,  jun.,  D.  Kapitulation  Dorpats  1704:  MGLEK.  16,  S. 607— 80. 

—  137)  X  A.  V.  Fölckersahm,  Über  halt.  Edelleute  in  türkischer  Gefangenschaft  nach 
Ratetzows  denkwürdiger  Reisebeschreibung  v.  1704:  Jb.  f.  Geneal.,  Her.  u.  Sphrag.  S.  190. 
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Belagerung."®'***)  —  Über  die  843  Livländer,  die  von  1711—1800  in 
Königsberg  stadiert  haben,  stellt  Otto  biographische  Notizen  zusammen  und 
giebt  Ergänzungen  und  Emendationen  zu  den  im  1.  Teile  seines  Verzeich- 
nisses der  915  Belten  in  Königsberg.  Dem  2.  Teil  schliefst  sich  ein 
Personenregister  an.****)  —  C.  Mottig  führt  die  namhaften  Werke  tou 
vier  rigaschen  Baumeistern  aus  dem  18.  Jh.  an  und  zählt  die  Baumeister 
auf,  welche  bis  gegen  die  Mitte  des  18.  Jh.  an  der  Petrikirche  in  Riga 
thätig  gewesen  waren.***"***)  —  Die  Verpflichtung  der  litauischen  Bauern 
für  empfangene  Vorschüsse  bestimmten  Kaufleuten  in  Riga  ihre  Produkte 
zu  verkaufen,  nannte  man  Bauernahrung,  und  diese  hat  bis  ins  18.  Jh. 
gewährt.***"**')  —  J.  Sitzka  macht  Mitteilungen  über  die  älteste  est- 
nische Bauern  Verordnung,  die  wahrscheinlich  B.  C.  v.  Stackeiberg  für  seine 
Bauern  zu  Kaltenbrunn  1791  verfafst  hatte  und  die  sich  durch  ihren  humanen 
Ton  auszeichnet.***)  —  H.  v.  Toll  hält  den  Landrat  Otto  Friedrich 
V.  Stackeiberg  (f  1802)  für  den  Vf.  dos  kaltenbrunnschen  Bauernrechts.***) 
—  0.  Franke  schildert  die  Beziehungen,  die  Bassedows  Anstalt  zu  Kur- 
land und  Livland  gehabt  hat,  zeigt,  wie  in  Riga  der  Kaufmann  Schilder 
die  Seele  der  Agitation  für  das  Philanthropin  gewesen  war,  und  giebt  ein 
Verzeichnis  der  von  1773 — 93  der  Anstalt  angehörenden,  aus  den  baltischen 
Provinzen  und  Rufsland  stammenden  Zöglinge.**^)  —  Zur  Beurteilung  des 
Verfassungskonflikts  zwischen  dem  Herzoge  Peter  und  der  kurländischen 
Ritterschaft  macht  Heyking  die  finanzwirtschaftlichen  Momente:  herzogliche 
Einnahmen,  Revenuen  der  Domänen,  Erträge  der  Zölle  und  Postverwaltung 
und  Ausgaben  für  Staatsbedürfe  u.  a.  m.  bekannt.*'^*-***)  —  Über  das  im 
Ms.  erhaltene  Werk  von  Carl  Otto  v.  Gyllenschmidt :  ^Anmerkungen  zu 
denen  liefländischen  perspektivischen  Zeichnungen  und  gefundeneu  Alter- 
tümern anno  1783'  berichtet  Hausmann.  Landschaften,  merkwürdige 
Altertümer  und  andere  Sehenswürdigkeiten,  die  Gyllenschmidt  auf  241  Tafeln  ge- 
zeichnet hatte,  und  die  leider  verloren  gegangen  sind,  werden  in  dem  erhaltenen 
Texte,  der  durch  den  Verlust  der  Illustrationen  an  Wert  erheblich  gelitten**') 


—  1S8)  C.  Mettig,  Tolks'  DUrium:  KigaStadtbll.  S.  259  — 6S;  SBGGOstaeeproT.  S.  65. 

—  139)  X  H.  ▼.  Bruiningk,  Naekrichten  Über  Johann  Kruse,  d.  antecetsor  matrimonii 
Peters  d.  Gr.:  SBGGOstseeprov.  S.  110/1.  (Krose  war  schwed.  Sergeant  im  Nierothaeben 
Regiment,  als  er  in  rnss.  Gefangenschaft  geriet.)  —  140)  G.  Otto,  Kur-,  Liv-  u.  Estlinder 
«.  d.  Universit&t  Königsberg  1.  Pr.  Tl.  2:  1711^1800.  Auf  Grundlage  d.  a.  d.  Original- 
Matrikel  V.  A.  Seraphim  gemaehten  Anszttge:  MGLKK.  16,  S.  887  — 5U.  —  141)  C. 
Mettig.  Über  rigasche  Baumeister:  RigaStadtbll.  S.  833/5.  —  142)  X  Anton  Bach- 
holtz,  Über  d.  Empfang  d.  Kaiserin  Katharina  II.  in  Riga  im  J.  1764  u.  d.  im  Dom- 
tnusenm  aufbewahrten  Schlüssel  (die  ihr  Überreicht  worden  waren):  SBGGOstseeprov.  S.  4/6. 

—  143)  X  A.  V.  Lieven,  D.  Piltensche  Landesuniform  (1779):  Jb.  f.  Geneal.,  Her.  u. 
Sphrag.  S.  201.  —  144)  X  G.  ▼.  Manteuffel,  Kurland  im  18.  Jh.  (poln.):  Pneglad 
Powsreohny  61,  8.  197—220.  Krakaa.  —  145)  A.  Poelchau,  Bauernnahrung  in  Riga, 
wie  es  gewesen  n.  J.  C.  Brotze:  RigaStadtbll.  S.  841/3.  —  146)  X  id.,  V.  d.  blauen 
Kompagnie.  D.  wichtigsten  Ereignisse  v.  1720  —  64:  ib.  S.  275/9.  (Aus  Brotzes  Livoniea, 
Bd.  28.)  — -  147)  X  A.  Jörgen  söhn,  D.  Memoiren  d.  Grafen  Ernst  v.  Münnich.  Hrsg. 
sowie  mit  Einleitung  u.  Biographie  d.  Vf.  versehen.  Stuttgart,  Cotta.  XIII,  242  S.  |[A. 
Bergen  grün:  AltprMschr.  48,  S.  271/8;  J.  v.  Roscius:  DLZ.  No.  27,  S.  849—60; 
-n.:  LCBl.  28.]|  —  148)  J.  Sitzka,  Gerichts-  u.  Rechtsbuch  d.  Gemeinde  Kaltenbrunn 
1791:  TBEstnGes.  S.  84/U.  —   149)  H.  v.  Toll,  Kalten brunnsches  Bauerreoht:  ib.  8.  65/6. 

—  150)  0.  Franke,  Beziehungen  Livlands  u.  Kurlands  z.  Philanthropin  in  Dessau: 
BaltMschr.  48,  S.  111—37.  —  151)  A.  v.  Heyking,  E.  paar  Worte  über  d.  staaüiche 
Finanzwirtschaft  d.  Herzogtums  Kurland  u.  Samgallen:  SBKurländGes.  S.  9  — 15.  —  152)  X 
O.  V.  Manteuffel,    Bilbassows  Vereinigung  Kurlands  (poln.).    Rez.:    KwH.   10,    8.  891. 
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hat,  beschrieben.  Das  Memorandam  von  Lenz,  das  im  Ms.  auf  der 
Stadtbibliothek  zn  Riga  aufbewahrt  wird,  beschäftigt  sich  eingehend  mit  den 
wissenschaftlichen  Einrichtungen,  der  akademischen  Gerichtsbarkeit,  der 
Polizei,  den  Kostenanschlag,  der  Ökonomie,  den  Fonds  der  zn  gründenden 
Universität  Dorpat.^**) 

Das  19.  Jahrhundert.  H.  v.  Toll  weist  nach,  dals  das  Regu- 
lativ für  Bauern  des  esüändischen  Gouvernements  von  1805  mit  dem  Gesetz- 
buche  für  die  estländischen  Bauern  von  I80i  verwechselt  wurde. ^**)  — 
Mit  den  63  Liedern  von  21  halt.  Dichtern  giebt  Bienemann,  sen.  einen 
Einblick  in  das  Geistesleben  und  in  das  Streben  nach  Idealen  unter  der 
studentischen  Jugend  in  Dorpat  von  1812/6.  Die  Organisation  zweier 
Dichterverbände  erläutert  der  Vf.  an  der  Hand  ihrer  Statuten  und  bringt 
über  die  Dichter  biographische  Daten. ^*^®-^*')  —  H.  Diederichs  berichtet 
über  das  Stammbuch  des  in  Riga  geborenen  und  in  Kurland  bis  1825  als 
Litterat  wirkenden  Fried.  Albert  und  über  dessen  Leben.  ^*®)  Hevelckes  Auf- 
zeichnungen enthalten  wichtige  Nachrichten  über  die  Streitigkeiten  im  Schofse 
der  Gr.  Gilde  im  anfange  des  19.  Jh.  und  über  die  Thätigkeit  der  von 
Paulucci  ernannten  Kommission  zur  Aufdeckung  und  Beseitigung  der  in  der 
Verwaltung  städtischer  Finanzen  hervorgetretenen  Mängel.^**)  —  A.  v.  Gernet 
zeigt  in  einem  Vortrage,  wie  die  seit  1785  beginnende,  seit  1804  durch  das 
Regulativ  und  Bauemgesetzbuch  weiter  geführte  Arbeit  zur  Emanzipation 
der  Bauern  Estlands  durch  die  von  oben  beeinfluTste  Aufhebung  der  Leib- 
eigenschaft von  1811  unterbrochen  und  bis  1816  eine  Gesetzgebung  an- 
gebahnt wurde,   die  auf   das  Agrarwesen   unheilvoll  wirken  mufste.****"^**) 

—  Aus  dem  Jahrgange  1846  der  bereits  mehr  als  30  Jahre  eingegangenen 
Dorpater  Zeitschrift,  das  Inland,  schöpfend,  schildert  ein  Ungenannter  die 
Ereignisse  in  Livland  und  Estland,  die  unmittelbar  unter  dem  Eindrucke 
der  Hungersnot  von  1844  und  der  Konversion  der  Letten  und  Esten  von  1845 
standen.  Besonders  beleuchtet  werden  die  Belebung  des  kirchlichen  Sinnes 
in  den  lutherischen  Gemeinden,  die  Gedächtnisfeier  des  300j.  Todestages 
von  Martin  Luther,  der  Aufschwung  auf  agrar-politischem  Gebiete  und  die 
Förderung  der  kommunalen  Interessen  in  den  Städten.  ^^^)  —  Nach  Mettigs 
Geschichte  der  rigaschen  Taubstummenanstalt  werden  aber  die  Taubstummen- 

—  153)  R«  Hausmann,  E.  vergessener  baltischer  Forseher  d.  18.  Jh.:  SBEetnGes. 
S.  118 — 21.  —  154)  ^'  Poelchau,  Grandzüge  e.  Planes  za  e.  in  Livland  zu  errichtenden 
Univereität  v.  Fr.  D.  Lenz,  Oberpastor  in  Dorpat  1798:  RigaStadtbll.  S.  219  —  28,  287-^32, 
286—40,  248/8,  262/6. 

155)  X  U.  V.  Toll,  Regulative  f.  d.  Bauern  d.  estländ.  Gouvernements  v.  Jahre  1806: 
SBEstnGes.  S.  66/7.  —  150)  Pr.  Bienemann,  sen.,  Dorpats  Sängerbünde  1812/6.  Lieder 
aus  d.  Jagendzeit  d.  alma  mater  Dorpatensis,  hrsg.  a.  eingeleitet.  Reval,  Fr.  Kluge. 
XXXY,  184  S.  RM.  1,20.  —  157)  X  A.  Seraphim,  Ed.  Fehres  Leben  a.  Schriften  d. 
KorU&nders  Fr.  Ludw.  Lindner.  Rez. :  DLZ.  No.  40,  S.  1268/9.  —  158)  H.  Diederichs, 
Fr.  Albers  Stammbuch:  SBKurländGes.  S.  81/2.  — -  159)  0.  Mettig,  Hevelokes  Auf- 
aeichnungen:  RigaStadtbbl.  S.  187—90.  —  160)  A.  v.  Qernet,  D.  Aufhebung  d.  Leib- 
eigenschaft in  Estland.  (=  S.-A.  aus  d.  Revaler  Beobachter.)  Reval,  Fr.  Kluge.  84  S. 
50  Kop.  —  161)  X  H.  Elverfeldt,  D.  Beginn  d.  kurländ.  Schulwesens  nach  aufgefundenen 
amtlichen  QueUen:  MKEKR.  52,  S.  1—12,  78—89.  (D.  Volksschalwesen  nahm  im  18.  Jh. 
seinen  An&ng,  jedoch  d.  Hauptinhalt  d.  Aufsatzes  bilden  Auszüge  v.  Berichten  d.  kurlttnd. 
Pastoren  (ca.  100)  über  d.  Schulverhältnisse  im  1.  Viertel  d.  19.  Jh.)  —  162)  X  W. 
Keumanns  Karl  Aug.  Sanff,  e.  balt.  Kupferstecher.  Rez.:  BaltMsohr.  48,  S.  58/9.  (An- 
erkennend.) —  163)  X  Ella  V.  Schultz-Adaiewsky,  Dr.  G.  J.  v.  Schultz-Bertram. 
Biographisch-litterarische  Skizze:  ib.  S.  167 — 96,  223—84.  (£.  Biographie  u.  e.  Zusammen- 
sUllnng  d.  Werke  d.  Litterar  bist.  Bertram  liefert  seine  Tochter.)  —  164)  Züge  aus  unserer 
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schule  ebenda  von  1809  an  und  nach  den  Berichten  der  Schalen  zu  Fennen 
(seit  1866),  in  Mitau  (seit  1873),  in  Weimar  (seit  1875)  und  auf  Oeael  (aait 
1893)  die  wichtigsten  historischen  Daten  von  Inselberg  zusammeiir 
gesteUt.!««^-^'») 

Archäologie.  In  Anlafs  des  im  August  1896  in  Riga  abgehaltoien, 
oben  erwähnten  X.  archäologischen  Kongresses,  der  auf  alle  Gebiete  der  liv- 
ländischen  Geschichtsforschung  eine  anregende  Wirkung  ausübte,  hat  der 
Abschnitt  der  archäologischen  Arbeiten  einen  so  weiten  Umfang  wie  nie 
zuvor  genommen.  Die  Thätlgkeit  und  Resultate  des  Kongresses  sind  tob 
vielen  Forschem  behandelt  worden,  von  denen  wir  hier  besonders  den  be- 
rühmten Gelehrten  Yirchow  namhaft  machen,  dessen  anerkennendes  Urteil 
in  die  Wagschale  fallen  mufs.^'*"^'')  —  Den  Höhepunkt  der  Leistungei 
des  X.  archäologischen  Kongresses  bildet  die  von  den  GGOstseepro?.  ver- 
anstaltete archäologische  Ausstellung,  die  sich  mit  ihrem  mustergültigen  Kataloge 
des  uneingeschränkten  Lobes  würdig  machte  (vergl.  N.  184).  Ein  ungenannter 
russischer  Kritiker  spricht  einen  Tadel  darüber  aus,  dafs  das  vorbereitende 
Komitee  so  wenig  Fühlung  mit  den  Arbeiten  der  Kongrefsmitglieder  ge- 
habt habe,  was  sich  in  dem  Umstände  gezeigt  hätte,  dafs  von  den  200  der 
Beantwortung  empfohlenen  Fragen  nur  etwa  30  erledigt  worden  wären. '^*) 
—  85  Fragen  waren  vom  vorbereitenden  Komitee  zur  Beurteilung  den 
Kongrefs  vorgestellt,  und  für  124  Fragen  wünschte  es  eine  Beantwortung. 
Von  den  209  Fragen  bezogen  sich  über  die  Hälfte  auf  die  baltische  Ge- 
schichte. ^^^'^®^)  Die  in  den  baltischen  Provinzen  gemachten  archäologisdien 
Funde  werden  von  J.  Sitzka  auf  zwei  Blättern  kartographisch  fixiert  nnd 


provinziellen  Physiognomie  vor  50  Jahren:  ib.  S.  627—60.  —  165)  ^  Inselberg,  L 
Geseh.  d.  Taubsturamenbildnngswesens  in  d.  baltischen  Provinzen:  BigaStadtblL  S.  171/S| 
179 — 88.  —  166)  X  Heykingt  Baron  Eduard  v.  d.  Brttggen,  weil.  LandhofiaielAter  ■. 
Prftsident  d.  knrländ.  evangelisch- lutherischen  Konsistoriums.  Gutachten  tlb«r  kirehOH 
rechtliehe  Fragen.  MiUu,  J.  F.  Steffenhagen  &  Sohn.  76  S.  60  Kop.  (t)ber  Begrflnduiff 
d.  Patronatsrechts,  Reallasten  zu  Gunsten  d.  Kirche,  Pastorate,  Kantorate,  Verlöbnisse,  Auf- 
gebote. Begräbnisse  u.  a.  m.)  —  167)  X  A.  Polowzew,  Job.  Aug.  Leberecbt  Albtaiiiu 
Biographie  (russisch):  RnssBiographie  S.  112.  Petersburg.  —  168)  X  Arend.  Baehholti, 
Ferdinand  Walter,  Generalsuperintendent:  ADB.  41,  S.  19—28.  —  169)  X  L.  Stieda, 
Piers  Walter,  hervorragender  Arzt  u.  Prof.  in  Dorpat:  ib.  S.  26/8.  —  176)  X  £.  Kaekl- 
brandt,  Dr.  theol.  Jobannes  Lutkens.  Zu  d.  Titelkupfer:  Rigasoher  Almanach  (189€\ 
S.  87— 40.  80  Kop.  (Hervorragender  Kanzelredner  n.  mutiger  Patriot)  —  171)  X  K. 
Satter,  Eduard  Winkelmann.  Nekrolog:  DJbG.,  MBl.  (Mai),  No.  60/4.  —  172)  Xa 
Erdmannsdorffer,  Eduard  Winkelmann:  NfieidelbJb.  6.  Jg.,  H.l.  —  17S)  X  Alezaidsr, 
Baron  v.  d.  Pahlen,  namhafter  Mitarbeiter  an  d.  Freigebung  d.  Gmndbesitsee  in  Estkod, 
Begründer  d.  halt.  Eisenbahn:  BaltMschr.  48,  S.  48—60.  (Mit  e.  Bildnis  in  Liehtdrodu) 
174)  R.Virchow,  D.  X.  Krchäol.  Kongrefs  in  Riga:  F.  Ethn.  Organ  d.  B«rl.  G«. 
f.  Anthr.  etc.  S.  479-80  ff.  ~  175)  X  A.  Bielenstein,  D.  X.  archiol.  Kongreia  z«  Kifi 
im  August  1896:  BaltMschr.  48,  S.  626—50.  (D.  Vf.  berichtet  aber  d.  YorbereitUBgeD. 
referiert  über  d.  Reden  u.  d.  arohftol.  u.  lettisch  ethnographische  AussUUoDg.)  —  176)  X 
A.  Hackman,  Nägra  meddelanden  frfin  den  arkeologiska  Kongressen  i  Riga:  FiDsklMasH 
MBl.  S.  49—66.  (8  Abbildungen.)  —  177)  X  N.  Belftsohewsky,  D.  ftrehftol.  Koagr^ 
in  Riga  (russisch).  (=  S.-A.  aus  d.  Kiewsehen  Altertum.)  Kiew,  Kortschak-Nowitaky.  41  & 
—  178)   Der  X.  arohftol.  Kongrefs  (russisch) :   J.  d.   liinisteriams  d.  Volksaulkttrang  816 

(Dez.),  S.  89  —  76.    k  Lfg.  Kop.  50.  —   179)  D.  X.  archftol.  Kongrefs  in  Riga  1 lO.Asf. 

1896.  (Bestand  d.  vorbereitenden  Komitees,  d.  Regeln  d.  Kongresses  u.  Fragen,  die  4. 
Kongrefs  vorzulegen  sind  [russisch  u.  deutsch].)  Moskau,  E.  Lifsner  u.  J.  RmnakB.  4*. 
45  S.  —  ISO)  X  P.  Gräfin  Uwarow,  Eröffnungsrede  z.  X.  arehJlol.  Kongrefs  in  Blgi 
V.  1.— 15.  Aug.  1896  (russisch):  Archäol.  Nachr.  n.  Mitt.  d.  kaiserl.  Mosk.  af«hiol  Ges. 
No.  9—10,  S.  278  -81  (gedenkt  anerkennend  d.  halt.  Gelehrten).  Moskan,  A.  J.  Uta«»- 
tow.    (Nachrichten    d.    X.  archllol.   Kongrefs   in   Riga  1.— 15.  Aug.   1896.     4^    Riga,  W. 
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in  einem  besonderen  Verzeichnis  zusammengestellt.  ^^^•^®*)  —  Für  den 
X.  arehäologischen  Eongrefs  hat  Anton  Bnchholtz  die  Litteratnr  der 
baltischen  Archäologie  von  1604 — 1896  (771  Werke)  mit  einem  Ver- 
zeichnis der  Vff.  und  der  Fundorte  zusammengestellt.^^^)  —  Ein  Werk  von 
hoher  Bedeutung  für  die  archäologische  Forschung  der  baltischen  Provinzen 
bildet  der  von  Anton  Bnchholtz  zusammengestellte  und  v.  R.  Haus- 
mann mit  einer  orientierenden  Einleitung  versehene  Katalog  der  archäo- 
logischen Ausstellung.  Diese  Publikation  wird  lange  der  Forschung  zur 
Grundlage  dienen. ^^^)  —  Grofsen  Wert  besitzt  R.  Hausmanns  Obersicht 
fiber  die  baltische  Forschung  auf  dem  Gebiete  der  Tymbologie.  Nach  den 
Objekten  werden  die  einzelnen  Perioden  charakterisiert,  die  in  zwei  Haupt- 
grnppen,  nämlich  in  die  vor  dem  8.  Jh.  und  in  die  nach  dem  8.  Jh«  zer- 
fallen. Die  Funde  nach  dem  8.  Jh.  werden  lokal  auseinander  gehalten. 
Zuerst  behandelt  der  Vf.  die  Funde  des  Gebietes  südlich  von  der  Düna, 
dann  die  nördlich  von  der  Düna  und  die  der  Inseln  Osel,  Moon,  Dogden 
und  zuletzt  die  spätere  Zeit.^®*'^®*)  —  Derselbe  Vf.  untersucht  die  Grab- 
fimde  zu  Ottenküll,  Türpsal,  Kuckers  und  Malla,  die  aus  der  Zeit  vom 
2.  bis  5.  Jh.  nach  Chr.  stammen  und  provinzialen  römischen  Einflufs  auf- 
weisen. Die  Funde  zu  Ottenküll  bereichem  das  Inventar  der  ältesten  ost- 
baltischen Steinsetzung  um  mehrere  ganz  neue  schöne  Funde  (Infulafibeln 
und  Kegelspirale).  ^^^)  —  Der  Fund  zu  Cardis  weist  eigenartige  Fibeln, 
emen  mit  einer  Öse  versehenen  Kelt  und  eine  strenge  Scheidung  von  Eisen- 
und  Bronzegegenständen  auf.^®^*^^^)  —  Die  3  Skelettgräber  unter  den 
Steinhaufen  zu  Waiwara  zeichnen  sich  dadurch  aus,  dafs  sie  viele  Kohlen, 
dann  Asche  und  Tierknochen,  aber  keine  Beigaben  aufweisen.  ^•^^•^•^)  — 
Die  Typen  der  livländischen  Gräber  charakterisiert  Hausmann.  Gräber 
ans  der  Steinzeit  existieren  nicht ;  diese  sind  uns  nur  aus  der  Bronze-  und 
Eisenzeit  erhalten.  Nördlich  von  der  Aa  gehören  die  Steinreihengräber 
den  ersten  Jhh.  an.  Die  Bügelfibeln  sind  römischer  Provenienz.  In  Esten- 
gräbem,  die  der  Zeit  nach  1000  zugewiesen  werden,  finden  sich  die  Doppel- 
kreuznadel  und    das    Bandfiechtornament.     Für    die  Livengräber  sind  die 


F.  Hieker.  &  14/7.)  —  181)  J.  Sitzka,  Archttologische  Karte  v.  Liv-,  Est-  u.  Karlaad 
im  Auftrage  d.  estn.  Ges.  Jurgew  (Dorpat),  H.  Laakmann.  Rbl.  2.  (In  e.  Mappe.)  — 
182)  id.,  Verzeichnis  archäologischer  Funde  in  Liv-,  Est-  u.  Kurland  im  Auftrage  d.  estn. 
Ges.  Jurgew  (Dorpat\  H.  Laakmann.  40  S.  Mit  d.  Karte:  Rbl.  2.  (Gehört  e.  Karte 
No.  181.)  —  18S)  Anton  Buohholtz,  Bibliographie  d.  Archäologie  Liv-,  Est-  u.  Kur- 
lands. Riga,  W.  F.  HXeker.  61  S.  Kop.  75.  —  184)  id.,  Katalog  d.  Ausstellung  b. 
I.  arehäol.  Kongrefs  in  Riga  1896.  Riga,  W.  F.  Hacker.  LXXXV,  255  S.  Rbl.  8.  (Mit 
S4  Lishtdrnektfln.)  —  185)  R.Hau8mann,  Einleitung  a.  Abteilung  Archäologie :  Katalog 
1  AussteUnng  z.  X.  arehäol.  Kongrefs.  LXXXV  S.  (Auch  im  Sonderabdruok.)  ~  180)  X 
id.,  Überblick  ttber  d.  Entwickelung  d.  arohäol.  Foraohong  in  d.  Ostseepro v.  während  d. 
letzten  50  Jahre.  (=  S.-A.  d.  EigaTagebl.)  Vortrag  auf  d.  Kongrefs.  Riga,  W.  Soheffers.  20  9. 
|[Sehirren:  DLZ.  28,  S.  719— 20;  F.  Hirsch:  MHL.  24,  8.45]/2.]|  (Hausmann  behandelt  d. 
Leistungen  d.  Privaten  u«  Vereine  d.  Dilettantismus  u.  d.  gelehrten  Forschung :  Arohäol.  Nachr.  u. 
Mitt.  S.  282—98;  Mitt.  d.  X.  arehäol.  Kongr.  S.  21/2.)  —  187)  id.,  Grabfunde  aus  Est- 
land. £.  arehAoL  Studie.  Hrsg.  v.  d.  estländ.  litterar.  Gesellsoh.  Reval,  Fr.  Kluge.  49. 
64  S.  Rbl.  1,60.  (Nebst  e.  Plane  u.  4  Tfln.  in  Lichtdruck.)  ~  188)  i^M  D-  Fund  au 
Cardis:  SBEetnGes.  S.  75/6.  —  189)  X  id.,  Über  Funde  aus  d.  Mergellager  v.  Kunda: 
ib.  S.  84/5.  (Knochengeräte  [Elch  Renntier]  u.  e.  webersohiffform.  Stein  [Sandstein].)  — 
IN)  il,  Steinhflgelgräber  v.  Waiwara:  ib.  S.  88—97.  —  191)  X  B.  Körber,  Nach- 
Mgs  zu  d.  Berlehte  über  d.  Stein httgelgiäber  v.  Waiwara  (23):  ib.  S.  97  —  100.  (Bezeichnet 
m  als  Begräbnisplatz  fflr  ortliche  üferbewohner  aua  d.  heidnischen  Zeit.)  —  192)  R* 
flaasmann,    Über   d.  verschiedenen   Typen   d.   livländ.  Gräber:    Arohäol.  Nachr.  u.  Mitt^ 
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Schildkröteufibeln  nnd  die  langen  Ketten  charakteristisch.  Die  gefundenen 
Münzen  entstammen  der  Zeit  vom  9. — 12.  Jh.  nach  Chr.  Auf  J.  Jnngs 
in  estnischen  Blättern  erlassenen  Anfruf  waren  ihm  zur  Anzeige  gebracht: 
110  Steinhaufengräber,  80  Brandgräber,  30  Kapellengräber,  35  Pestbegräb- 
nisse, 12  Opfersteine,  20  Opfergehege,  44  alte  Steinkrenze,  12  Steine  mit 
Kreuzen,  gegen  30  bisher  unbekannte  Burgberge,  150  Hügelgräber,  18  an- 
gebliche Schlachtfelder  u.  a.  m.^*^)  —  Ssisow  berichtet  über  die  Resultate 
seiner  Ausgrabungen  in  Kurland,  besonders  über  die  Aufdeckungen  der 
Gräber  in  Passiln  und  Chasow.  Die  Funde  bestehen  aus  schönen  Waffen, 
reich  verziertem  Pferdegeschirr,  Sensen,  Sicheln,  Hörnern,  Bronzeketten, 
Ringen,  Spiralen,  Drachen-  und  Hufeisenfibeln  und  eisernen  Messern.  Die 
Bestatteten  hält  der  Vf.  für  Letten,  und  die  zu  Tage  getretene  Kultur  ist 
seiner  Meinung  nach  mit  der  der  Bewohner  Ostpreufsen  und  Pommerns 
verwandt.^**)  —  Die  reichen  Verzierungen  am  Pferdegeschirr  und  die 
hohe  Technik  und  geschmackvoll  ausgeführten  Ornamente  auf  Eisengegen- 
ständen an  Fundobjekten  eines  Grabes  in  Passiln  lassen  denselben  Vf.  ver- 
muten, dafs  diese  Objekte  den  Kuren  an  der  Windau  angehört  hätten.^*'^) 

—  0.  B  0  y  untersucht  27  Gräber  auf  dem  Friedhof  zu  Zeemalden,  der 
heidnischen  und  christlichen  Letten  als  Ruhestätte  gedient  hat,  und  be- 
schreibt die  Funde  (Waffen,  Spiralen,  Fibeln,  Nadeln,  Kelte,  Ringe,  Perlen, 
Schleifsteine  und  Münzen). ^••)  —  Derselbe  Vf.  berichtet  über  Aus- 
grabungen in  Ogley  und  Sessan,  über  die  archäologischen  Sammlungen  in 
Mesothen  und  Bomemünde  und  über  die  Ausgrabungen  in  Zeemalden  und 
Stockmannshof.^*'****)  —  Die  Gräber  von  Koiküll,  welche  Messer,  Lanzen- 
spitzen, Streitäxte  aus  Eisen,  Spiralringe  mit  Wol&ahnomament,  Fingerringe, 
versilberte  Hufeisenfibeln  und  Thongefäfse  aufweisen,  sind  dadurch  von  be- 
sonderem Interesse,  dafs  sich  unter  Brandgräbem  Skelettgräber  befinden; 
sie  gehören  den  Esten  des  11.  Jh.  an.***)  —  Am  burtneckschen  See  auf 
dem  Swineek-Gesinde  sind  1  Steinhacke,  1  Steinmesser,  1  Topfscherbe, 
3  bearbeitete  Mittelhandknochen  vom  Elenn  und  2  bearbeitete  Zähne,  im 
Rinnekaln  1  Stein- Lanzenspitze,  1  Schleifstein,  1^/,  Dutzend  Topfscherben, 
17  bearbeitete  Tierknochen  (vom  Elenn,  Wildschwein,  ürochs,  Marder,  Bär, 
Wiederkäuer),  Knochen  vom  Biber,  Hasen,  Rind,  Schaf,  Schwein,  Hund, 
Schwan,  von  der  Ente,  Gans,  vom  Wels,  Hecht  und  Muscheln,  gefunden 
worden.  ^°^)  —  Das  wertvollste  Stück  der  neuhofschen  Ausgrabungen 
ist  1  Lanzenspitze  aus  Bronze,  die  erste  auf  dem  livländischen  Festlaude 
gefundene.*®^**"*)     Auf  dem  Gräberfelde  in  Kaipen,  wo  gegen  100  Leichen 

S.  815/6.  (Mitt.  d.  X.  aroh&ol.  Kongr.  S.  68/9  [rassiseh].)  —  19S)  J.  Jting,  Vorlftafiges 
über  d.  Enquete  d.  Herrn  Jung:  SBEstnGes.  S.  77—80.  —  IW)  Seisow,  Vorl&ufiger 
Berieht  ttber  e.  Beiee  s.  Zweck  srebäol.  Forschung  in  Kurland  im  Sommer  1895  (rnssiach): 
Arbeiten  d.  mosk.  vorbereitenden  Komitees  d.  X.  arehftol.  Kongr.  S.  6  —  18.  Moskau,  E. 
Lifsner  &  J.  Romahn.  —  195)  id.,  Charakteristische  Züge  e.  Grabes  in  Passiln  in  Kurland 
(russisch):  Archäol.  Nachr.  u.  Mitt.  S.  849;  Mitt.  d.  X.  arehftol.  Kongr.  S.  104/5.  —  196) 
C.  Boy,  Bericht  aber  d.  Ausgrabungen  auf  d.  Kronsgute  Zeemalden  in  Kurland:  SBKurländQes., 
Beil.  S.  98  —  124  (Sep.-Abdr.).    84  S.    Rbl.  1,40.    (1  Übersicht  d.  Grabinventars  Tfl.  1/IX.) 

—  197)  id.,  Bericht  über  einige  v.  ihm  während  d.  Sommers  1896  in  Kurland  unter- 
nommenen arehftol.  Forschungen:  ib.  S.  24/8.  —  198)  X  id.,  Über  kurlftnd.  Grftber  in 
Alt.Raden,  Frank-Sessau  n.  Zeemalden  (russisch):  ArchttoL  Nachr.  u.  Mitt.  S.  828/9.  (Teilt 
d.  Gräber  Kurlands  in  2  Perioden:  1.  bis  z.  8.  Jh.  u.  2.  d.  8.  Jh.  n.  Chr.)  —  199)  W. 
Bielenstein,  Hügelgräber  in  Neu-KoikttU:  SBEstnGes.  S.  121/8.  —  SOO)  C.  v.  L5wis 
of  Menar,  Bericht  über  Ausgrabungen  am  Burtneckschen  See  u.  am  Rinnekaln:  SBG0- 
Ostseeprov.  S.  77—84.    —    201)  id.,   Bericht   ttber   d.   Ausgrabungen   unter  Neuhof  im 
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begraben  sind,  fanden  sieb  gegen  200  Bronze-  und  Eisensacben,  aas  denen 
wir  besonders  eine  £nlenfibel  ans  dreierlei  Metall  nnd  zwei  silberplattierte 
Gegenstände  hervorheben.  Ein  Teil  der  Gräber  gehört  ohne  Zweifel  der 
vorhistorischen  Zeit  an,  and  wie  die  MQnzfnnde  ans  dem  16.  and  17.  Jh. 
beweisen,  moTs  der  andere  Teil  einer  späteren  Periode  zugewiesen  werden. 

—  Die  Sagen,  die  sich  an  die  Kirche  von  Sissigal  knüpfen,  werden  mit* 
geteilt.-®*)  —  Die  zum  Teil  abgetragene  Barg  zn  Moon  und  die  Kon- 
struktion des  Burgberges  werden  beschrieben  und  die  gefundenen  Gegen- 
stände, unter  denen  sich  Münzen  des  13.  Jh.  und  l  Bronzewage  befanden, 
aufgezählt.  Der  Koggewaschen  Freibauern,  die  Jhh.  die  Post  besorgten, 
und  der  Kirche  auf  Moon  gedenkt  der  Bericht  gleichfalls.*®^)  —  Jak  seh 
beschreibt  das  Inventar  von  4  Gräbern,  in  denen  vergoldete  und  versilberte 
Glasperlen,  Bronzeketten,  Spirale  auf  Leder  gereiht,  ein  silberner  Finger- 
ring, Scherben  von  Thongefäfsen,  Zeugreste  mit  Bronzeringen  und  Ketten 
durchwirkt  und  ein  eisernes  Beil  aufgedeckt  wurden. •®*"*®')  —  Stack el- 
berg  hat  in  Estland  und  Livland  auf  8  Burgbergen  gegraben  und  9  Gräber 
von  verschiedenem  Typus  aufgedeckt.*®*)  —  J.  Menadier  hält  die  Kaiser- 
Otto-Schale  für  ein  zur  Aufnahme  des  heiligen  Öles  geweihtes  Gefäfs  aus 
der  2.  Hälfte  des  12.  Jh.*®®)  —  Stavenhagen  führt  die  livländischen  (welt- 
lichen) Mitbürger  des  deutschen  Ordens  auf  und  bringt  das  Abzeichen  des 
Ordens,  einen  grofsen  silbernen  Schmuckgegenstand,  der  sellchop  genannt  wird, 
zur  Sprache.*^®"*^*)  —  Mettig  empfiehlt  der  Beachtung  der  Archäologen 
die  Thatsache,  dafs  im  16.  Jh.  in  Riga  die  Gürtelmacher  und  die  russischen 
Krämer  Ringe,  Spangen,  Ketten,  Nadeln,  Fibeln  (Brezen)  u.  a.  aus  Bronze 
anzufertigen  pflegten,  alles  Gegenstände,  die  das  Hauptkontingent  der  archäo- 
logischen Sammlungen  bilden.*^*"**')  —  Von  dem  monumentalen  Werke 
Gulekes,  Alt-Livlands  Bauwerke,  das  in  schönen  Lichtdmckbildem  An- 
sichten von  Kirchen,  Kapellen,  Schlofsruinen  und  ihren  omamentalen  Details 
bringt,    ist   nun   der   Atlas   in   2  Abteilungen  mit  je  8  Heften,   im  ganzen 

Kirehspiel  Kremos:  ib.  S.  84/7.  —  SOS)  X  id.,  £.  Steinreihen-Braodgrab  in  Kardia:* ib. 
S.  186/7.  (BronzesaeheD  u.  EiseBgegenstttnde  aas  d.  altes  Eisenieit  ▼.  2./6.  Jh.  v.  Chr. 
Darunter  e.  Eisenkelt  mit  Öse  [selten].)  —  203)  Anton  Bnohholtz,  E.  Gräberfeld  in 
Kaipen  u.  d.  Kirche  an  Sissigal:  ib.  8.  87—94.  —  204)  id.,  Berieht  über  e.  Fahrt  nach 
Arensbnrg  n.  Moon  a.  d.  Befestigung  d.  alten  Burg  auf  Moon:  ib.  S.  85,  58,  94/8.  — 
205)  II-  Jak  seh,  Bericht  über  Ausgrabungen  in  Kremon:  ib.  S.  118—21.  ^  206)  X 
A.  Ho  wen,  Ausgrabungen  in  Estland:  BKELK.  5,  H.  1,  S.  92/6.  (In  fUht  sind  8  Grftber 
aufgedeckt  u.  einige  Bronzesachen  gefunden  worden.)  —  207)  X  id.,  Ausgrabungen  in 
Fftht:  Arbeiten  d.  mosk.  vorbereitenden  Komitees  d.  X.  archäoL  Kongr.  S.  211/8.  —  208) 
P.  Stackeiberg,  Bericht  Über  d.  archäol.  Expedition  im  Sommer  1895:  ib.  S.  19—85. 
(Mit  Ö  photographischen  Abbildungen.)  —  200)  Anton  Buehholti,  Hinweis  auf  e.  Auf- 
satz aber  d.  Kaiser- Otto-Schale :  SBGOOstseeprov.  S.  66/7.  —  210)  O.  Stavenhagen, 
D.  Mitbrttder  d.  deutschen  Ordens  in  Livland  u.  d.  von  ihnen  getragene  Abzeichen  d. 
Ordens-Mitbrttderschaft:  ib.  S.  121/6.  —  211)  X  J.  Sachssendahl,  D.  GewichtsysUm 
im  11.  u.  12.  Jh.  in  Liv-,  Est-  u.  Kurland:  Archäol.  Nachr.  u.  Mitt.  S.  847/8.  (Mitt. 
d.  X.  archäol.  Kongr.  S.  102.)  —  212)  X  Grempler,  Über  MAliohe  Bronzeschalen  in 
Bezug  auf  d.  Schale  bei  Peddis  gefunden:  ib.  S.  298/9.    (Mitt.  d.  X.  archäol.  Kongr.  S.  48/4.) 

—  21S)  0.  Mettig,  Bronzefabrikate  in  Riga:  ib.  S.  816/7.  (Mitt.  d.  X.  archäol.  Kongr. 
S.  69.)  —  214)  X  id.,  i^ber  d.  Verehrung  d.  heiligen  Nikolaus  u.  d.  MAliche  DarsteUungs- 
weise  derselben:  SBGGOstseeprov.  S.  25/6.  —  215)  X  N.  Petrow,  Erzählung  über  d. 
Überführung  der  Bilder  des  heiligen  Nikolaus  v.  Saraisk  (ttber  Riga  nach  Saraisk  im 
J.  1224/5)  (russisch):  Archäol.  Nachr.  u.  Mitt.  S.  296.    (Mitt.  d.  X.  archäol.  Kongr.  S.  41/2.) 

—  216)  X  Konwentz,  Über  d.  lebenden  Beweise  d.  Altertums  in  d.  baltischen  Pro- 
vinzen (alte  Bienenstdeke  in  Waldbänmen  u.  d.  Eibenbaum):  ib.  S.  829—80.  (Mitt.  d. 
X.  archäol.  Kongr.  S.  84/5.)  —  217)  XA.  Hackmann,  Über  e.  im  Museum  in  Helsingfors 


n,438  Ml-    Liv-,  Est-  n.  KnrUind.    Mettig. 

312  Tafeln  erschienen,  die  uns  die  Bauwerke  des  romanischen,  gotischen 
Stils  and  die  der  Obergangsepoche  teils  in  Rissen,  Totalansichten,  Rekon- 
struktionen, teils  in  bildlicher  Wiedergabe  der  Einzelheiten  (Chöre,  Schiffe, 
Kapellen,  Portale)  vorführen.  Die  Wiedergabe  der  Ornamente  bewegt  sich 
im  bunten  Wechsel  der  Darstellung  der  Kapitelle,  Konsolen,  Dienste,  Bogen, 
Rippenverzierungen  u.  s.  w.  Die  charakteristischen  ZOge  des  MA.  kommen 
in  diesen  Denkmälern  zum  Ausdrucke. ^^^)  —  Neumann  behandelt  vom 
architektonischen  Standpunkt  aus  die  Schlösser,  Klöster  und  Stadtbefestignngen 
in  den  baltischen  Provinzen.  Besondere  Berttcksichtigung  erfahren  die 
Schlösser:  Wolkenburg,  Riga,  Wenden,  Weifsenstein,  Kokenhusen  und 
Hapsal.**®'**®)  —  Von  Löwis  werden  die  Komtureien  zu  Dohlen, 
Ooldingen,  Memelburg,  Mitau  und  Windau  nach  historischer  und  architekto- 
nischer Hinsicht  eingehend  untersucht.***"**')  —  Die  Hypothese  B i elen- 
stein s,  dafs  Metimne  der  Name  des  Orts,  wo  der  Fürst  Wolomir  residiert 
habe,  eine  Korrumpierung  des  Namens  Autinine  sei,  und  Autine  später  nach 
Wolomir  Weimer  genannt  wäre,  wird  nach  Keufsler  hinfällig,  da  sich*s  ergebe, 
dafs  Metimne  und  Autine  zwei  verschiedene  Orte  bezeichnen. ***•**•)  —  Unter 
den  Kunst-Geschichtsdenkmälern  Mecklenburgs  befinden  sich  2  Leichensteine, 
der  Nonne  Vredcke  Curland  a.  a.  1328  und  des  Abtes  von  Dorgun  Her- 
mann V.  Ryga  a.  a.  1369  und  zwei  Beischläge  der  Olavsburse,  eine  Stiftung 
des  revalschen  und  öselschen  Bischofs  Jürgen  von  Tiesenhausen,  der  von 
1515/7  in   Rostock   studiert   hatte.**^***)  —    Fr.   Still  mark    weist   auf 


beobachtetes  VerfahreD  z.  Konservieren  v.  EisenBaohen:  SBGGOstseeprov.  S.  106/S.  —  318) 
R.  Guleke,  MAlicbe  Baadenkmäler  Liv-,  Est-  o.  Karlands  n.  Osel.  8.  Lfg.  Leipsig, 
Koehler.  k  Lfg.  Rbl.  7,80.  —  219)  W.  Nenmann,  D.  MAliohe  Kriegsarobitektnr  in  d. 
balt.  Provinzen  (rassisch).  (=  S.-A. :  Arbeiten  d.  mosk.  archäol.  Ges.)  Moskau,  £.  Lifsner 
&  J.  Rohman.  4».  (8  Abbildungen.  Vgl.  N.  61.)  —  820)  X  G.  v.  Hansen,  Ordens- 
u.  bischof liehe  Schlösser  Estlands.  (=  S.-A.  aus  d.  Revaler  Beobachter.)  25  S.  (Schlösser: 
Reval,  Fegefeuer,  Hapsal,  Felcks,  Fiokel,  Lode,  Leal,  Weifsenstein,  Wolkenburg,  Borkholm, 
Tolsburg  u.  Afs.)  —  221)  0.  Löwis  of  Menar,  Z.  Baugesch.  d.  Komtureien  d.  deutschen 
Ordens  in  Kurland:  SBKurlftndGes.  S.  82—68.  (Mit  8  lithographischen  Tfln.)  —  222)  X 
id.,  D.  ehemalige  Fufsboden  d.  Domkirehe  u.  d.  Sockel  d.  Hauptschiffes  u.  d.  Wandpfeiler 
d.  Seitenschiffe:  10.  u.  11.  Rechensehaftsber.  d.  Dombauabt.  fOr  d.  J.  1895/5  S.  24/6.  Riga, 
W.  F.  Hacker.  (Mit  6  Tfln.)  —  228)  X  id.,  D.  Burg  Treveland  oder  Trayden:  SBGG- 
OstseeproT.  S.  86—44.  (Nach  zwei  Plänen  d.  17.  Jh.:  mit  e.  Tfl.)  —  224)  X  id.,  D. 
alte  Portal  d.  Domkirche  z.  Westflttgel  d.  Kreuzganges  u.  d.  Hauptportal  d.  Domkirehe  an 

d.  Nordseite:  10.  u.  RechenschafUber.  d.  Dombauabt.  pro  1894/5  S.  21/8.  Riga,  W.  F. 
HEcker.  88  S.  (Mit  5  Tfln.)  —  225)  X  C.  Mettig,  D.  Altäre  d.  Kalandskapelie  u-  d. 
heil.  Antonius  d.  Grofsen  in  d.  Domkirche  (bisher  unbekannt):  ib.  S.  27/8.  —  226)  X 
N.  Busch,  Grabsteine  im  Dom  zu  Riga  (68):  ib.  S.  29 — 65.  (WertvoU  d.  Karte  d.  Domes 
mit  Angabe  d.  Bauten  d.  verschiedenen  Perioden  u.  d.  ursprünglichen  Lage  d.  Grabmäler  u. 

e.  Verzeichnis  u.  bildliche  Wiedergabe  d.  Grabstein  merken.)  —  227)  X  W.  Neu  mann, 
Bericht  Über  d.  Wiederherstellungsarbeiten  im  Dom  während  d.  Jahres  1895:  ib.  S.  66 — 75. 
(Beschrieben  werden  die  unter  d.  Putze  vorgefundenen  Wandmalereien  aus  d.  15.,  16. 
u.  17.  Jh.)  —  228)  Fr.  V.  Keufsler,  Widerlegung  d.  Hypothese  Dr.  A.  Bielen- 
Steins  Über  die  Lage  d.  Lettenburg  Autine:  SBGGOeUeeprov.  S.  76/7.  —  229)  X 
A.  Poelchau,  Ein  interessanter  Fund.  (Bruchstück  v.  e.  Epitaph  in  der  Domkirehe 
zu  Riga,  das  d.  Humanisten  Daniel  Hermann  gewidmet  war:  RigaStadtbll.  S.  808/9. 
—  2S0)  Fr.  Sehlie,  D.  Kunst-  u.  Geschichtsdenkmäler  d.  Grofsherzogtums  Meeklen- 
burg-Schwerin:  S.  222,  271/8,  543.  Leipzig,  K.  F.  Koehler.  —  281)  X  N.  P.,  D. 
mssisehe  AlUrtum  in  d.  Stadt  Riga,  d.  bist.  u.  litterar.  Denkmäler  der  rechtgläubigen 
Kirche  in  Riga  im  kirohl.  archäol.  Museum  in  d.  altgläub.  Kirche  u.  am  altgläubigen  Bet- 
hause (russisch):  Archäol.  Nachr.  u.  Mitt.  S.  269—71.  —  232)  X  P.  üwarow,  Denk- 
mäler in  d.  Alexeikirche  in  Riga  (russisch):  ib.  S.  271/2.  —  2S3)  X  id.,  D.  rigasche 
kleine  Qilde  u.  d.  gewerbgeschichtliche  AussUllung  (russisch):  ib.  S.  278/5.    —    234)  X 
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eiBen  Kelch  hin,  der  dem  twerschen  Museum  angehört  uud  an  seinem 
unteren,  alteren  Teile  Ornamente  und  Zeichen  trägt,  die  darauf  schliefsen 
lassen,  dafs  der  Fufs  der  Eatharinenkirche  im  Kloster  der  schwarzen  Mönche 
zu  Reval  angehört  habe.***"***)  —  Als  Fortsetzung  zu  seinem  Aufsatze  mit 
gleichem  Titel  von  1883  veröffentlicht  J.  Girgensohn  eine  historische 
Skizze  über  das  MAliche  Riga,  indem  er  vom  Dome  ausgehend  ttber  die 
Paulskirche,  das  Rathaus,  das  Schwarzhäupterhaus,  über  Malerei  und  Skulptur 
und  über  das  Schicksal  des  Ratsherrn  Arnold  mit  der  eisernen  Hand  und 
Hermann  Helewegh,  dem  Geschichtsschreiber,  berichtet.**')  —  Die  von 
Eotoschichin  übermittelte  Nachricht,  dafs  in  Kokenhnsen  in  der  Mitte  des 
17.  Jh.  russische  Münzen  geprägt  seien,  hält  A.  Markewitsch,  obgleich 
solche  Münzen  den  Numismatikern  nicht  bekannt  sind,  für  glaubwürdig  und 
spricht  die  Ansicht  aus,  dafs  sie  infolge  des  Ukases  von  1663  vernichtet 
worden  seien.***"***) 

Genealogie*  Die  von  £.  v.  Fircks  mit  Ergänzungen  und  Kommen- 
taren versehenen  Protokolle  der  kurländischen  Ritterbank  von  1618—48 
bringen  130  Vortritte  behufs  Erwerbung  des  kurländischen  Adels.**')  — 
Von  V.  Mülverstedt  werden  113  aus  den  baltischen  Provinzen  stammende,  auf 
55  Geschlechter  sich  verteilende  Offiziere,  die  am  7j.  Krieg  teilgenommen 
hatten,  zusammengesteltt.  ***"***)  —  Recht  zahlreich  sind  die  Arbeiten,  die 


F.  Barkewitz,  Über  B.  G.  Jasmans  Grab:  SBKorläodGes.  S.  8.  —  2$5)  X  Th.  v.  Engel- 
mann,  t^er  d.  Jasmansche  Grab  aaf  d.  Johanneskirchhof  in  Mitau:  ib.  S.  28/9.  —  3S6) 
Fr.  Stillmark,  Über  e.  Keleh  im  Mnsenm  za  Tver:  SBEstnG.  S.  67—70.  —  S$7)  X 
W.  V.  Seidlitz,  Altertümer  in  Reval  (über  MAliehe  Altäre):  RepKnnetw.  19,  H.  6.  — 
S$8)  X  E.  y.  Orgiea,  gen.  Rntenberg,  Über  e.  Gedenkstein  in  d.  Kirche  sn  Doblen 
▼.  1648  (d.  Anna  I>oretfaea  ▼.  Tiesenhansen) :  Jb.  f.  Geneal.,  Her.  u.  Sphrag.  S.  199—200. 
—  339)  X  L.  y.  Freytagh-Loringhoyen,  Über  Herzogebilder  in  Gripsholm  (11  Öl- 
bilder V.  Uitgliedem  d.  Kettlersehen  Herzogbauses) :  ib.  S.  202.  —  !S40)  X  v.  Brehm, 
Notiz  aus  d.  Lindenschen  Kirohenohronik  über  einige  Plettenberg-Reliquien  (Gemilde,  Mantel, 
Sehwert,  Ordenskette  n.  dgl.):  SBQGOstseeprov.  S.  102/8.  -^  341)  X  C.  Mettig,  Ulustr. 
Führer  durch  Riga  mit  Umgebung  n.  Rund.  Mit  29  Ansichten  u.  3  Plänen.  8.  yerbesserte 
a.  yermehrte  Aufl.  Riga,  A.  Stieda.  88  S.,  mit  d.  prakt.  Teil  121  S.  Kop.  60.  (Be- 
handlung aller  bist.  Sehenswürdigkeiten.)  —  243)  X  Illustrierter  Führer  durch  Reval  u. 
aeine  Umgebung.  Mit  18  Ansichten  u.  2  Plänen.  2.  yerbesserte  u.  yermehrte  Aufl.  Royal, 
Kluge  &  Ströhm.  87  S.  Kop.  80.  (Mit  dem  prakt.  Anhang  128  S.  Behandlung  aller  bist. 
Sehenswürdigkeiten.)  '—  34S)  J*  Girgensohn,  Wanderungen  durch  unsere  Proyinzial* 
hauptstadt:  BaltHschr.  48,  S.  668—72.  —  344)  A.  Markewitseh,  Über  d.  Prägung 
russischer  Münzen  in  Kokehusen  in  d.  Mitte  d.  17.  Jh.  (russisch):  Archäol.  Nachr.  u.  Mitt. 
S.  846/6.  (Mitt.  d.  X.  archäol.  Kongr.  S.  101.)  —  345)  X  Th.  y.  Behr ,  Über  e.  Denk- 
münze auf  Gustay  Adolf  y.  1682:  SBKurländQes.  S.  82/8.  —  346)  X  J.  lyersen, 
Medaillen,  die  auf  russische  Staatsmänner  u.  Priyatpersonen  geprägt  sind.  Bd.  8.  St.  Peters- 
burg. 4^.  VIII,  85  S.  (Tfln.  69 — 66.  Auf  folgende  Personen  aus  Liyland  sind  Medaillen 
geschlagen:  Adelmann,  Buchholtz,  Behr,  Hagen,  Kirohenpaner ,  Krannhals,  Lerchendorff 
y.  Rosen,  Jaeobi.) 

347)  E.  y.  Fircks,  D.  Ritterbanken  in  Kurland  nach  d.  Originalprotokoll  y.  1618— 48: 
Jb.  f.  Geneal.,  Her.  u.  Sphrag.  S.  1  —  109.  —  348)  ö-  v.  Mülyerstedt,  D.  kur-  u. 
liylSnd.  Adel  im  prenfs.  Heere  beim  beyorstehenden  7j.  Kriege:  ib.  S.  127—84.  —  349)  X 
J.  Lindner,  Über  d.  rnssisch-deutsche  genealogische  Litteratur  (russisch):  Archäol.  Nachr. 
u.  Mitt.  S.  881;  Mitt.  d.  X.  archäol.  Kongr.  S.  87.  (Hebt  d.  Mangel  d.  russischen  genealog. 
Litteratur  heryor.)  —  350)  X£.  Vogeler,  Regesten  ungedruckter  Soester  Urkk.  betreffend 
einige  westfälische  auch  in  d.  rnss.  Ostseeproyinzen  ansässige  Adelsfamilien:  Jb.  f.  Geneal., 
Her.  u.  Sphrag.  S.  140/7.  (Umfassen  d.  Zeit  y.  1229  —  1669  u.  behandeln  d.  Familien 
Brockhausen,  Clot,  Heringen,  Lüdinghausen- Wolf,  Sehaphusen  u.  Torck.)  —  351)  X  A.  y. 
Folckersahm,  Allianzen  baltischer  Geschlechter  in  Polen  aus  gedruckten  u.  ungedruckten 
-Quellen  zusammengestellt  (47  Allianzen):  ib.  S.  110— 21.  (Als  Hauptquelle  d.  poln.  Werk 
y.  Zychlinsky.)    —   353)  X   A.  y.  Lieyen^   Über  d.  Indigenatsbereohtignng  d.  Polen  in 
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sich  mit  einzelnen  Familien  beschäftigten.  In  der  Aafz&hlang  nnten  halten 
wir  die  alphabetische  Reihenfolge  ein.^'^'^^''^  —  Genealogisches  Material  findet 
sich  auch  in  den  oben  genannten  Stammbüchern*^®)  (N.  46-^52,  130,  133» 
158),  in  Bnschs  nnd  Heines  Arbeiten  über  die  Grabsteine  im  Dome  za 
Riga  (N.  226  nnd  230),  in  den  Verzeichnissen  der  ßalten  in  Königsberg 
(N.  140),  der  Pastoren  zn  Dohlen  (N.  79),  in  Bienemanns  Dorpater 
Sängerbünde  (N.  156),  Lievens  Bestand  der  piltenschen  Ritterschaft 
(N.  124)  nnd  Frankes  Arbeit  über  das  Philanthopin  in  Dessan  (N.  150). 

Heraldik  v/n/ä  Sphragistih.  Brniningk  ist  der  Ansicht, 
dafs  das  rigasche  Stadtwappen  das  blane  Feld  erst  später  erhalten  habe 
und  glaubt,  dafs  das  Feld  von  weifser  nnd  das  Krenz  über  den  Schlüsseln 
von  roter  Farbe  gewesen  sei,  wie  das  auch  die  an  dem  geschnitzten  riga- 
schen  Wappen  am  Gestühl  der  Rigafahrer  im  Hause  der  Schiffergesellschafi 

Kurland:  ib.  S.  190/1.  —  25S)  X  A.  v.  Bshden,  D.  Livl&nder  in  Wehrmanns  Aufeats; 
D.  Ittbecksohen  Landgüter:  ib.  S.  18*2.  —  254)  X  v.  d.  Horst,  Stift  Levern:  DHerold 
S.  81/4.  (Unter  d.  Äbtissinnen  u.  Kapitnlarinnen  begegnen  uns  verschiedene  Knrlftnderinntn 
[Recke,  Korff,  Haren  n.  a.].)  —  255)  X  A.  v.  Qernet,  Qeseh.  d.  Familie  v.  Bereken 
V.  15.  Jb.  bis  z.  Gegenwart:  Jb.  f.  Geneal.,  Her.  u.  Sphrag.  S.  178.  (E.  nach  Dentsoh- 
land  zurückgewandertes  Oeseblecht.)  —  350)  X  E.  v.  Bergmann,  V.  unseren  Vorfahren. 
1.  Tl.  (als  Ms.  fttr  d.  Familie  gedruckt).  Berlin,  L.  Schumacher.  YIII,  246  S.  (4  Portraita. 
D.  Familie  seit  d.  17.  Jh.  in  Livland.)  —  357)  X  Th.  v.  Engel  mann.  Über  d.  Familie 
Bewert  in  MiUn  a.  c.  1689:  Jb.  f.  Oeneal.,  Her.  u.  Sphrag.  S.  194.  —  358)  X  £.  ▼. 
Fircks,   Herzog  Ernst  Johann  Birons  Descendenz  bis  auf  d.  Gegenwart:    ib.  S.  170.  — 

359)  X  C.  ▼.  Hesse,  Litterarische  Miscellen.  Notizen  z.  Gesch.  d.  Familie  ▼.  Biron  u. 
biographische  Notizen  über  Mitglieder  halt.  Geschlechter:  ib.  S.  181/5.  (D.  ala  Kammer- 
herren, Kammeijunker,  Kammerpagen  u.  Generale  fungiert  haben  [im  17.  u.   18.  Jh.].)  — 

360)  X  A.  Brttcker,  D.  Sturz  Birons,  nach  neuen  Quellen  (russisch):  Neues  Wort  (1895), 
No.  8;  (1896),  No.  4  u.  6.  —  301)  X  £.  ▼.  Fircks,  Über  d.  IndigenatobemUhnngen  d. 
Chr.  V.  Bodendieck  f.  Heiligen-Aa  v.  1682—41:  Jb.  f.  Geneal,  Her.  u.  Sphrag.    S.  199. 

—  303)  X  A.  y.  Rahden,  Über  d.  preuTs.  Familie  Bronsart  in  Kurland  (18.  Jh.):  ib. 
S.  199.  —  308)  X  £.  V.  Fircks,  Über  d.  Familien  Budde  u.  Buddenbrook,  über  d. 
Hypothese  d.  Stammesgemeinschaft :  ib.  S.  207.  —  304)  X  £.  v.  Nottbeck,  D.  Familie 
Claghills:  ib.  S.  167—70.  (Urk.  ▼.  1660  «her  d.  adelige  AbsUmmung  Thomas  Claghills, 
d.  Begründers  e.  d.  ältesten  Handlnngsbänser  d.  Erde.)  —  305)  X  A.  ▼.  Fölckersahm» 
Stammbaum  d.  Familie  Ciapier  de  Cologne    ▼.   1848—1885:   ib.  S.   172.    (Zwei  Tabellen.) 

—  300)  X  id. ,  Über  d.  Verwandtschaft  Wolmar  Farensbachs  mit  d.  Familie  Chodkiewioz: 
ib.  S.  189.  —  307)  X  H.  Diederiehs,  Über  d.  Genealogie  d.  Herzog  Jacobs  ▼.  Kur- 
land u.  über  d.  Bildnisse  d.  Herzöge  n.  Herzoginnen  v.  Kurland:  ib.  S.  181,  185  u.  196. 
(Vgl.  N.  28.)  —  308)  X  A.  V.  Rahden,  Einige  Notizen  ttber  d.  Familie  Kniper:  ib. 
8.  180.  (Vgl.  N.  50.)  —  309)  X  M.  V.  Spiefsen,  D.  Familie  v.  Korff,  auch  Korff 
gen.  Schmising,  Korff  gen.  Schmising^Kerfsenbrock  in  Westfalen:  ib.  S.  148 — 56.  (19  geneal. 
Gruppen.)  —  370)  X  E.  ▼.  Lttdinghausen- Wolff,  Über  Lübecker  Ratsglieder  mit  d. 
Namen  Lüdinghausen:  ib.  S.  188  u.  194.  —  371)  X  A.  v.  Rahden,  Über  d.  Familie 
Mylius  in  d.  halt.  Prov.,  namentlich  in  Kurland:  ib.  S.  188.  —  373)  X  L.  Arbnaow, 
Z.  Genealogie  Plettenbergs  u.  d.  Familie  Fttrstenberg:  ib.  S.  168/6.  (Veröffentlicht  1  Urk« 
V.  1505  V.  W.  Plettenberg  an  Job.  FQrstenberg,  seinen  Verwandten.)  —  37$)  X  id.. 
Über  d.  Genealogie  d.  O.  M.  Wolter  v.  Plettenberg:  ib.  S.  197  (vgl.  S.  167—62).  — 
374)  X  id.,  Z.  alteren  Genealogie  d.  livländ.  Familie  Hering.  Nachweis  aus  d.  14.  Jh.  v. 
Plettenberg:  ib.  S.  204.  —  375)  X  v.  d.  Horst,  D.  Kirchenbuch  zu  Blasheim:  DHerold 
S.  168  —  72.  (Enthält  geneal.  Nachrichten  z.  Gesch.  d.  Familie  v.  d.  Recke.)  —  370)  X 
L.  Arbusow,  Hinweis  auf  d.  in  d.  Matrikel  d.  schwedischen  Universität  Dorpat  vor- 
kommenden Familiennamen   v.  Santen    u.  Rivius:   Jb.  f.  Geneal.,  Her.  u.  Sphrag.   S.  189. 

—  377)  X  W.  V.  Mengden,  Über  e.  nach  Österreich  ttbeigesiedelten,  kürzlich  aus» 
gestorbenen  Zweig  d.  Familie  Vietinghoff-Scheel :  ib.  S.  204.  —  378)  X  A.  v.  Rahden^ 
Über  d.  IndigenaU-Verleihung  an  Herzog  Alezander  v.  Württemberg  ^1805):   ib.  S.  180. 

—  379)  X  P.  Th.  Falck,  D.  Stammbaum  d.  Dichters  u.  Komponisten  Aug.  Heinr.  v. 
Weyrauch:  RigaStadtbU.  S.  99—102.  (D.  Vf.  behandelt  d.  drei  leUten  Generationen  d. 
xevalschen  Zweiges.)  —   380)  X  A.  v.  Rahden,   Stammbuch  d.  Ernst  Friedr.  v.  Meer- 
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ZU  Lübeck  angestellte  Untersuchang  und  ein  Protokoll  von  1601  in  Siewerts 
Rigafahrer  bestätigen.***)  —  Derselbe  Vf.  macht  die  Legende  des 
Siegels  des  erzstiftisch-rigaschen  Mannrichters  bekannt,  in  der  dieser  als 
Richter  auf  der  lettischen  Seite  genannt  wird,  woraus  gefolgert  werden 
kann,  dafs  es  einen  Mannrichter  auf  der  livischen  Seite  gegeben  habe.'**"^'^) 
JEXhnographie,  GestOtzt  auf  die^Funde  am  Burtneck-  und  Arrasch- 
See  glaubt  Yirchow  hier  eine  alte,  bis  an  die  Eiszeit  reichende  Be- 
völkerung mit  Feuersteinwaffen  und  Muschelnahrnng  zu  sehen.*^^)  — 
E.  Bielenstein  führt  aus  lettischen  Volksliedern  Sprachformen,  Schmuck- 
gegenstände«  Waffen,  Sittenanschauungen  und  mythologische  Darstellungen 
aus  prähistorischer  Zeit  an.***)  —  Weinberg  veröffentlicht  die  Resultate 
seiner  an  einigen  aus  den  Gräbern  der  Liven,  Letten  und  Esten  stammenden 
Schädeln  aus  der  Zeit  vom  10.  bis  12.  Jh.  vorgenommenen  Messungen,  ohne 
aus  den  Ergebnissen  irgend  welche  Schlüsse  zu  ziehen.**')  —  Auf  Grund- 
lage der  lettischen . Volkslieder  schildert  A.  Bielenstein  die  Methode 
der  Bienenzucht  in  ihren  Entwickelungsphasen :  in  der  Anlage  der  Stöcke 
in  hohlen  Waldbäumen,  in  den  an  den  Waldbäumen  aufgezogenen  aus- 
gehöhlten Klötzen  und  in  den  auf  den  Boden  stehenden  Behältern.**^) 
Derselben  Quelle  entnimmt  A.  Bielenstein  das  Material  zu  seinen 
Studien  Ober  die  nationalen  Getränke  der  Letten,  nämlich  des  Bieres,  des 
Mets  und  des  Birkwassers.  Der  Hopfengebrauch  wird  den  Letten  schon 
vor  dem  13.  Jh.  zugeschrieben.  Die  aus  dem  Niederdeutschen  stammende 
Bezeichnung  bruwet  für  Brauen  kann  des  Vf.  Ansicht  nach  nicht  als  Beweis 
dafür  dienen,  dafs  die  Letten  die  Kunst  des  Bierbrauens  von  den  Deutschen 
gelernt  hätten. ***"**')  —    Die   Studien  von   E.  Bielenstein    über  die 


feldt  (t  1761)  V.  1781—94,  mit  d.  Fortsetzungen  im  Garnen  80  Insehnften:  Jb.  f.  Geneal., 
Her.  Q.  Sphrag.  S.  204/7.    (In  d.  Anlage  e.  Verzeichnis  d.  Inskribenten.) 

381)  H.  V.  Bruiningk,  Über  d.  Tingierang d. rigasohen  SUdtwappens:  SBGGOstsee- 
proT.  S.  21/8t  88/4.  —  383)  i<l*<  Über  e.  Amtssiegel  d.  erzstiftisch  rigasehen  Mannrichters: 
ib.  S.  108/5.  —  388)  X  A.  v.  Rahden,  Über  d.  Zeitpnnkt  d.  Entstehung  d.  herzogl. 
kurlttndischen  Wappens  (1565):  Jb.  f.  GeneaL,  Her.  u.  Sphrag.  S.  175.  —  384)  X  F. 
Hauptmann,  D.  Wappenbuch.  Hist.- dogmatische  Darstellung  d.  im  Wappenwesen  geltenden 
Rechtssatze.  £.  Beitrag  z.  deatschen  Privatrecht.  Mit  2  Illustrationen  u.  104  Text- 
illustrationen. Bonn,  P.  Hauptmann.  XVI,  582  S.  (8  Wappen  livländ.  Gebietiger:  d.  O.  M. 
Joh.  V.  Mengede,  Wolters  v.  Plettenberg  u.  d.  Landmarschalls.)  —  385)  X  J.  Saehsen- 
dahli  Über  d.  Bedeutung  d.  Siegels  in  d.  hist.  Wissenschaft:  ArchitoL  Nachr.  u.  Mitt. 
S.  804;  Mitt.  d.  X.  arehftol.  Kong.  3.  49  (russisch).  —  386)  X  M.  GrUtzner,  J.  Sieb- 
machers grofses  u.  allgemeines  Wappenbuch.  D.  Adel  d.  russ.  Ostseeprov.  Lfg.  401  od. 
Bd.  8,  Abt.  11,  Heft  10,  S.  849—80.  Nürnberg,  Baner&Raspe  (Tfl.  127—44  m.  108  Wappen.) 

—  387)  X  W.  y.  Mengden,  Über  Johann  y.  Radetzkys  Wappenzeiehnnngen:  Jb.  f. 
Geneal.,  Her.  u.  Sprag.  S.  204.  (Beanspruchen  keinen  wissenschaftlichen  Wert.)  —  388)  X 
A.  y.  Lieyen,  Über  e.  piltensches  Siegel  y.  1628:  ib.  S.  201.  —  389)  X  £.  y.  Fircks, 
Z.  Erklärung  d.  Verschiedenheit  d.  Wappen  in  d.  Familie  Budde:  ib.  S.  207.  —  390)  X 
H.  Diederichs,  Jb.  f.  GeneaL,  Her.  u.  Sphrag.  pro  1895.   Rez.:  BaltMschr.  48,  S.  59—62. 

391)  R*  Virchow,  Über  d.  ältesten  Bewohner  d.  nördlichen  Europas  u.  besonders 
Liylands:  Archäol.  Nachr.  u.  Mitt.  S.  814/5;  Mitt.  d.  X.  archäol.  Kongr.  (russisch):  S.  67/8. 

—  393)  £•  Bielenstein,  Über  d.  Bedeutung  d.  lettischen  Volkslieder  für  d.  Archäologie: 
ib.  S.  846/7  u.  ib.  S.  102.  —  398)  H.  Weinberg,  Über  einige  Schädel  aus  älteren 
Liyen-,  Letten-  u.  Estengräbern:  SBEstnGes.  (Sonderabdr.).  Dorpat,  C.  Mattiesen.  kl.-8^ 
18  8.  —  394)  A.  Bielenstein,  D.  alte  Wald -Bienenzucht  d.  Letten.  Studien  aus  d. 
Gebiet  d.  lettischen  Archäologie,  Ethnographie  u.  Mythologie  n.  A.,  £.  u.  H.  Bielenstein: 
Mag.  d.  lett.litterar.  Ges.  (SeparaUbdr.)  19,  No.  4,  S.  1—84.  Rbl.  2,50.  —  395)  id., 
D.  nationalen  Getränke  d.  alten  Letten.  Studien  a.  d.  Gebiet  d.  lett.  Archäol.,  Ethnogr. 
Q.  Mythologie  y.  A.,  £.  u.  H.  Bielenstein:  ib.  8.  85—61.  —  396)  X  id.,  Über  d.  Holz- 
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Gebräuche  bei  Brantwerbang  und  Hochzeit  haben  gleichfalls  das  Volkaüad 
zur  Grundlage.     Die  Arbeit  zerfällt  in  die  Hauptteile:    Raabehe,    Kaofebe 
und  die  späteren  Hochzeitssitten. **^'^**)    H.  Bielensteins  Vortrag  fiber 
die  Gottessöhne   des  lettischen  Volksliedes,   in  dem   er  das  Erscheinen  der 
deewa  deli   in   den   verschiedenartigsten  Situationen    vorfahrt,    schildert  er 
das  Walten  der  hinter  und  über  den  Wolken  herrschenden  Mächte. ••••••') 

Lautenbach  stellt  lettische  und  litauische  Volkslieder,  Sprichwörter,  Rätsd 
und  Zauberformeln  zum  Beweise  der  Ähnlichkeit  unter  einander  gegenfiber 
und  meint,  sie  seien  zu  einer  Zeit  entstanden,  wo  beide  Völker  noch  eine 
Sprache  redeten.  Die  genannten  Sprachdenkmäler  werden  in  verschiedeoe 
Gruppen  eingeteilt,  von  denen  uns  die  ttber  Kriegswesen,  Werbung,  Heirat 
und  Wiegenlieder  die  wichtigsten  zu  sein  scheinen. *^*~*®')  —  Hurt  be- 
richtet ttber  seine  Sammlung  estnischer  Volksüberlieferung,  die  in  161  Bänden 
über  40000  Volkslieder,  8000  Märchen,  45000  Sprichwörter,  37000  Rätsel, 
5dl  000  Aufzeichnungen  ttber  Volksaberglauben,  12000  Traumdeutungen  u.  a.  m. 
enthalten.***"*^®)  —  Die  über  der  Haupteingangsthür  der  Kirche  zu  Kamel 
auf  Osel  befindliche  estnische  Inschrift  über  die  Vollendung  des  Kirchev- 
baus  vom  Jahre  1407  wird  als  ältestes  litterärisch  fixiertes  Sprachdenkmal 
der  Esten  von  Hermann  bezeichnet,  wogegen  eine  Reihe  von  Umständen, 
so  der  Gebrauch  der  Kapitale  und  der  arabischen  Ziffern  sprechen.*^^)  — 
J.  Jung  sucht  nachzuweisen,  dafs  die  Imera^  wo  im  13.  Jh.  oft  zwischen 
Esten,  Deutschen  und  Letten  gekämpft  worden  war,  nicht  in  der  Sedde, 
sondern    in    einem    kleinen   Flusse,    der    sich    aus    dem    mojahnschen  See 


Zeitalter  d.  Letten:  Arehftol.  Nachr.  n.  Mitt.  S.  299—800;  Mitt.  d.  X.  arehlol.  Ktmp. 
(ruBsisch)  S.  44/5.  ([Selbst  Schlösser  n.  Kochgeschirre  z.  Bierbranen  aus  Holz].  Ftthrt  i, 
Entwickelung  d.  lettischen  Hauser  ans  d.  Jurtenform  bis  z.  gegliederten  Wohnhaate  4. 
NZ.)  —  29^7)  X  id.,  Über  d.  alten  Lettenburger:  ib.  S.  287  u.  ib.  8.  27/8.  —  M8)  «• 
Bielenstein,  Wie  d.  alten  Letten  gefreit  haben,  geschildert  auf  Grund  d.  Volkiliedes  ■. 
d.  Volkstradition.  Studien  a.  d.  Gebiet  d.  lett.  Areh&ol.,  Etbnogr.  n.  MythoU  r.  A.,  8. 
u.  H.  Bielenstein.  Mag.  d.  lett.-litterar.  Qes.  19,  No.  4,  S.  62—289;  (SeparaUbdr.  S.  1 
bit  178).  —  299)  X  Borger,  V.  d.  Hochzeiten  d.  Letten.  Im  Ansauge  nach  BroHe» 
Anfzeiehnangen.  über  d.  Gebrauche  bei  d.  Verlobung  u.  Vermahlung:  RigmStadtblL  S.  Itf 
bis  148.  — -  lOO)  H.  Bielenstein,  D.  Dewa  deli  (Gottessöhne)  d.  lettesehen  Volkslieder. 
Studien  a.  d.  Geb.  d.  lett.  Archaol.,  Etbnogr.  u.  Mythol.  v.  A.,  E.  u.  H.  Bieleusctia ' 
Mag.  d.  lett.-litterar.  Ges.  19,  No.  4,  S.  240—81  (SeparaUbdr.  8.  1—42).  (Vgl.  K.  «OS. 
~  SOI)  X  J.  Krüger,  Über  d.  Einflufs  d.  Bussisehen  auf  d.  lettische  Spraehe  (ia  nfi- 
giöser  u.  richterlicher  Beziehung):  Archaol.  Nachr.  n.  Mitt.  S.  340;  Mitt.  d.  X.  areUsL 
Kongr.  (rassisch)  S.  95.  —  808) X  (F.  0.  E.  Schmidt),  Aus  halt.  Vergangenheit.  Visthsrl 
Episches  Gedicht.  Mitau,  J.  F.  Steffenhagen.  HO  S.  Rbl.  1.  —  MS)  J-  LautenVseh. 
Skizzen  aus  d.  Oesch.  d.  litthauisch-lettischen  Volkspoesie  (russisch) :  Acta  et  commeDtatioasi 
imp.  unviversitotis  Jnrievensis  (olim  Dorpatensis)  S.  117  —  60;  No.  2,  S.  I— XII,  180:  Ho.  St 
8.  109-221.  Dorpat,  C.  Mattiesen.  —  $04)  X  G.  ▼.  Manteuffel,  Kultur,  Litt«istir 
n.  Kunst  in  d.  westenrop.  Kolonie  an  d.  Ostsee.  Separatabdruek  d.  Lemberger  Z.  Prewodsä 
naukowy  i  literenske,  88  S.  —  g05)  XP.  Uwarow,D.  lettiseh-ethnographieehe  Ausstdlml 
(russisch):  Archaol.  Nachr.  u.  Mitt.  S.  275/7.  —  S06)  X  (Plntte),  Katalog  d.  lettissk« 
ethnographischen  Ausstellung,  verfafst  bei  Gelegenheit  d.  X.  arohaol.  Kongr.,  aus  d.  lettlteh« 
Übertragen.  Riga,  Kalnin  A  Deutschmann  (A.  J.  Lipinsky).  126  S.  50  Kop.  (Orieati«t 
ttber  d.  verschiedenen  Gebiete  d.  Kulturzustandes  d.  Letten.  -^  M7)  X  A.  Bersiafi 
Sammlung  lettischer  Volkslieder  (v.  17./9.  Jh.):  Archaol.  Nachr.  u.  Mitt  S.  841:  Mitt.  i 
X.  archaol.  Kongr.  (russisch)  S.  96.  —  $08)  J-  Hurt,  Sammlang  estniseh«r  Volksflb«^ 
lieferung:  ib.  S.  288  u.  ib.  S.  28.  (Vgl.  N.  12.)  —  $00)  X  L.  M(eyer),  Acht  estiM« 
Volkslieder  aus  Herders  Nachlafs  u.  dreizehn  aus  Wielands  Teutsehen  Merkur  (1787)  bsW 
mehreren  alten  Hochzeitsgedichten  in  estnischer  Spraehe:  VEstnOes.  16,  H.  4,  S.  287—817* 
—  810)  X  R.  Han8mann,E.  Kalewipoeg'Reminiseen«  ans  Waiwara,  wo  e.  VertieAng  ib 
Kalewipoegs  Ruhestatte  bezeichnet  worden  ist:  SBEstnGos.  S.  86/7.  —  Sil)  A.  Hermana, 
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kommend  in  die  Eoiwa  ergielät,  zu  sehen  sei  nud  glaubt  die  Lage  der 
Bargen  Owele  und  Purke  und  des  Naana-Burgberges  bestimmen  zu  können.'^*) 
—  Sakranowicz  ist  der  Ansicht,  dafs  die  deutsche  Bezeichnung  Mitau 
aus  Miet-Aue  entstanden  sei  und  Bnrgstätte  am  Aaufer  bedeute  und  dafs 
der  lettische  Name  Jelgawa  aus  dem  livischen  Worte  Jolgapä,  das  so  viel 
als  Fufsbei^  heifst  und  einen  Ort  bezeichnet,  der  am  Fufse  eines  Burges 
oder  einer  Burg  gelegen  ist.^^'**^*) 

lAUeratur.  Bei  Behandlung  der  litterarischen  Thätigkeit  der  ge- 
meinnützigen und  ökonomischen  Sozietät,  der  litterarisch-praktischen  BOrger- 
yerbindong,  der  kurländischen  Gesellschaft  für  Litteratur  und  Kunst,  der 
lettisch-litterarischen  Gesellschaft,  der  Gesellschaft  fQr  Geschichte  für  Altertums- 
kunde der  russischen  Ostseeprovinzen,  der  gelehrten  estn.  Gesellschaft,  der 
QBtUndischen  litterarischen  Gesellschaft,  der  narvascheu  Gesellschaft,  der  Ge- 
sellschaft zur  Erforschung  ösels,  der  Felliner  und  Pernauer  Gesellschaft 
werden  die  hervorragendsten  Publikationen  der  meisten  Vereine  namhaft 
gemacht.'^*)  —  Hier  mufs  auch  auf  die  oben  schon  erwähnte  Bibliographie 
der  Archäologie  Liv-,  Est-  und  Kurlands  hingewiesen  werden  (Vgl.  N.  183). 
Arthur  Poeichaus  livländische  Geschichtslitteratur  pro  1895  dient  wie 
immer  als  Ergänzung  unseres  Berichtes  des  betreffenden  Jahres,  da  sie 
Gebiete  berücksichtigt,  die  von  uns   im  Prinzip  ausgeschlossen  sind.^^*) 


H42/3. 

Allgemeine  deutsche  und  deutsche 
Yerfassungsgeschichte. 

Felix  Rachfahl. 

(Yerwandtot  in  anderen  §§  •.  'Handbnoh*  8.  45/6.) 

Vorbemerkungen.  Nachdem  das  Referat  über  Verfassung  einige 
Jahre  geruht  hat,  soll  es  von  jetzt  ab  wieder  regelmäfsig  erscheinen.  Ur- 
sprünglich war  geplant,  eine  gedrängte  Obersicht  der  wichtigsten  Er- 
fldieinungen  auf  dem  Gebiete  der  deutschen  Verfassung  im  Zeiträume  der 
letzten  sechs  Jahre  zu  geben;  aus  Gründen  äufserer  Natur  erwies  sich 
jedoch  diese  Absicht  als  unausführbar.  Ehe  der  Kef.  mit  dem  Referate 
ftr  das  vergangene  Jahr  beginnt,  fühlt  er  sich  verpflichtet,  die  Grundsätze 


Üb«r  «.  estoisehe  Inschrift  ans  katholischer  Zeit:  ib.  S.  128—82.  —  SIS)  J*  Jung» 
Welches  ist  d.  Flnfs  Imera:  ib.  S.  110/8.  —  S13)  J*  Sakranowicz,  Z.  Gründang  d. 
SUdt  Hitan,  sowie  deren  Namen:  deutseh  Mitan,  lettisch  Telgawa:  Mag.  d.  lettisch-litterar. 
W  19,  No.  4,  S.  829—88.  —  814)  J*  Girgensohn,  K.  t.  Löwis  of  Menar,  Livland 
intKA.  K  kartographische  Darstellung  (1896).  Rez.:  MHL.  24,  S.  292.  (Vgl.  HZ.  77, 
I,  KP.  41,  8.  190.) 

S15)  H.  V.  Brainingk,  Über  d.  Grttndong,  Entwiokelnng  a.  Thätigkeit  d.  hist 
OsseUscbaften  in  d.  halt.  Provinzen:  Arohftol.  Nachr.  n.  Mitt.  S.  284/6;  Mitt.  d.  X.  archäol. 
Koogr.  (msatsch)  S.  26/7.  —  816)  A.  Poe Ic hau,  D.  livländische  Geschichtslitteratur  im 
Jilixe  1895.    Riga,  N.  Kymmel.    kl..8<^.    76  S.    Kop.  40. 
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darzulegen,  die  für  die  Znsammenstellung  and  Abfassung  seines  Berichtes 
mafsgebend  gewesen  sind.  Auf  Wunsch  der  Kedaktion  sind  die  Referate 
^Gesamtgeschichte*  und  ^Verfassung'  in  ein  einziges  unter  dem  oben  an- 
gegebenen Titel  zusammengezogen  worden.  Nach  dem  Plane  der  JBG.  soU 
in  diesem  Abschnitte  über  diejenigen  Bücher  und  Abhandlungen  berichtet 
werden,  welche  eine  Gesamtdarstellung  der  Geschichte  entweder  ganz 
Deutschlands  oder  Prenfsens  enthalten.  Es  sollen  hier  ferner  berücksichtigt 
werden  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  Verfassungsgeschichte 
Deutschlands,  d.  h.  der  Entwickelang  der  öffentlichen  Verhältnisse  in 
Deutschland,  der  Institutionen  in  Verfassung,  Verwaltung  und  Wirtschaft, 
da  diese  letzte  mit  den  beiden  erstgenannten  Faktoren  in  den  meisten 
Fällen  im  innigsten  Zusammenhange  steht,  sowie  derjenigen  politischen 
Theorieen,  die  von  Einflufs  auf  die  Verfassungsentwickelung  gewesen  sind. 
Es  soll  also  alles  nach  Möglichkeit  herangezogen  werden,  was  zur  Geschichte 
des  deutscheu  Staatswesens  gehört.  Demnach  soll  andererseits  ausgeschlossen 
sein,  was  sich  auf  das  heute  geltende  Staatsrecht,  auf  die  ökonomische 
Theorie  oder  die  Sozialpolitik,  was  sich  ferner  auf  die  Geschichte  des 
Privat-  und  Prozefsrechtes,  insoweit  dabei  nicht  auch  Fragen  der  all- 
gemeinen staatlichen,  sozialen  oder  wirtschaftlichen  Entwickelung  berührt 
werden,  sowie  der  allgemeinen  Eulturverhältnisse  bezieht.  Es  erschien 
dem  Kef.  angemessen,  die  Grenzen  seiner  Berichterstattung  in  dieser  Weise 
einzuengen,  einesteils  um  sich  nicht  auf  Gebiete  zu  verlieren,  die  mit  dem 
der  Verfassungsgeschichte  nur  noch  in  einem  mehr  oder  minder  losen  Zu- 
sammenhang stehen,  andererseits  weil  der  Ref.  sich  nicht  für  kompetent 
halten  würde,  alle  diese  Materien  mit  zu  behandeln.  Auch  so  ist  das  Feld 
noch  weit  genug  jedenfalls,  um  in  Übereinstimmung  mit  dem  bisherigen 
Einteilungs-Plan  noch  eine  zweite  Einschränkung  aufzuerlegen:  prinzipiell 
nämlich  sollen  alle  Erscheinungen,  die  in  den  einzelnen  Perioden  und 
Territorien  behandelt  werden  können,  hier  nur  insoweit  berücksichtigt 
werden,  als  ihre  Ergebnisse  von  Wichtigkeit  für  die  Kenntnis  und  das 
richtige  Verständnis  der  deutschen  Verfassungsentwickelung  im  allgemeinen 
sind.  Es  war  geboten,  diese  Beschränkung  vorzunehmen,  da  das  Material 
allzu  zerstreut  und  entlegen  ist,  so  dafs  es  oft  nur  schwer  beschafft  und 
leicht  übersehen  werden  kann;  doch  wird  der  Ref.  nach  Kräften  bestrebt 
sein.  Vollständiges  zu  bieten. 

Gesamtdarstellungen  der  deutschenf  preufsischen  und 
österreichischen  Geschichte  und  Verfassungsgeschichte. 
Werke  zusammenfassenden  und  allgemeinen  Charakters, 
Populäre  und  didaktische  Werke,  Von  Lamprechts  Gesamt- 
darstellung der  deutschen  Geschichte  ist  in  dem  Berichtsjahr«  die  zweite 
Auflage  von  Band  4  und  5,  I  in  nicht  wesentlich  veränderter  Gestalt  er- 
schienen, während  der  zweite  Teil  des  fünften  Bandes  bereits  gegen  Ende 
des  vorhergehenden  Jahres  in  erster  und  zweiter  Auflage  zugleich  heraus- 
gegeben wurde.  Bekanntlich  hat  das  Buch  teilweise  lebhaften  Widerspruch 
gefunden ;  unten  ^)  stellen  wir  die  Haupterscheinungen  der  Litteratur,  deren 

1)  K.  Lamp recht,  DeuUche  Gesch.  Bd.  5,  II,  Aufl.  1/2;  4/6,  I,  Aufl.  2.  Berlin, 
R.  Gaertner.  (Vgl.  dazu  G.  W  i  n  t  e  r ,  D.  Begründung  e.  sozialstatistisehen  Methode  in  d.  deutschen 
Geschichtsschreibung  durch  K.  Lamprecht:  ZKulturG.  1,  S.  196—219.  F.  Rachfahl, 
Deutsche  Gesch.  v.  wirtschaftlichen  Standpunkte:  PrJbb.  88,  S.  48 — 96.  K.  Lamp  recht, 
Alte  u.  neue  Richtungen   in  d.  Geschichtswissenschaft  [1896],  79  S.    M.  1,50.    [Replik  v. 
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Entstehung  durch  das  L.sche  Werk  veranlafst  worden  ist,  zusammen,  um 
demjenigen,  der  sich  über  die  Kontroverse  orientieren  will,  die  Übersicht 
zu  erleichtern.  Als  Werke  allgemeinen  Charakters  kommen  für  uns  in 
Betracht  die  Schriften  von  Stammler  und  Rehm.  Stammler^  giebt  eine 
Kritik  der  materialistischen  Geschichtsauffassung,  indem  er  das  Verhältnis 
von  Wirtschaft  und  Recht  beleuchtet.  Er  bestreitet,  dafs  die  wirtschaft- 
lichen Verhältnisse  die  Basis  der  Gesellschaft  sind,  und  dafs  die  Ent- 
wickelung  von  Recht,  Politik  u.  s.  w.  von  den  Wandlungen  dieser  Grund- 
lage mit  Notwendigkeit  abhängig  seien.  Nicht  wirtschaftliches  Leben  als 
Basis  und  Recht  und  Politik  als  Oberbau  stehen  sich  einander  gegenüber, 
sondern  Materie  des  sozialen  Lebens  und  dessen  Form  ^als  die  beiden 
Elemente  des  einen  einigen  Gegenstandes  des  gesellschaftlichen  Daseins  der 
Menschen*.  Alles  sozialwirtschaftliche  Handeln  des  Menschen  vollzieht  sich 
nach  bestimmten  rechtlichen  Normen.  Die  soziale  Ordnung  ist  immer  eine 
äufsere,  rechtliche;  sie  wird  bewufst  durch  Gesetz  und  Recht  geregelt  und 
ist  nicht  nur  eine  einfache  notwendige  Konsequenz  der  wirtschaftlichen 
Produktion.  Ob  freilich  der  Begriff  'sozial*  wirklich  nur  soviel  bedeutet 
wie  *äufserlich  geregelt*,  wie  St.  meint,  kann  bezweifelt  werden;  es  giebt 
unzählige  soziale  Phänomene,  die  nicht  in  einer  bestimmten  Rechtsordnung 
zum  Ausdrucke  gelangen.  Jedenfalls  ist  St.  die  Kritik  der  einseitig- 
materialistischen Geschichtsauffassung,  zumal  der  überspannten  Anwendung 
des  Kausalprinzipes  seitens  der  Anhänger  jener,  geglückt;  er  zeigt,  wie 
diese  trotz  ihrer  Ansicht  von  der  Notwendigkeit  der  sozialen  Entwickelung 
doch  auch  ihrerseits  das  Zweckprinzip  zur  Richtschnur  ihres  Handelns 
wählen.  Die  Geschichte  der  Staatsrechtswissenschaft  von  R  e  h  m  ^)  beschäftigt 
eich  vornehmlich  mit  dem  Altertnme ;  von  260  Seiten  sind  dem  MA.  nur  15, 
der  NZ.  ca.  60  Seiten  gewidmet.  Am  ausführlichsten  wird  noch  Bodin  be- 
handelt; dem  19.  Jh.  sind  gar  nur  2  Seiten  gewidmet.  Durch  eine  gleich- 
mäfsigere  Behandlung  des  Stoffes  würde  das  treffliche  Buch  unbedingt  ge- 
wonnen haben  (N.  93).  Ein  Sammelwerk,  welches  zugleich  einen  Akt  der 
Pietät  gegen  einen  hochverdienten  verstorbenen  Forscher  bedeutet,  ist 
die  von  Zeumer  besorgte  Neuausgabe  der  Abhandlungen  von  Waitz  zur 
deutschen    Verfassungsgeschichte.*)     Sie   ist  ein   Teil   einer  geplanten  Aus- 

F.  Rachfahl:  ib.  84,  S.  642  —  55].  id.,  Was  ist  Kulturgeaoh ? :  DZG.  NF.  1,  S.  75—145, 
Kachtrag  S.  145—50.  id.,  D.  gegenwärtige  Lage  d.  GeschichtswiäseiiBchaft:  Zukunft,  v. 
8.  Febr.  1896,  S.  *247— 55  [Replik  y.  Meinecke:  HZ.  76,  S.  530f.]  u.:  D.Arbeitsgebiet 
geschichtlicher  Forschung:  Zukunft,  v.  4.  April  1896,  S.  25/8.  [Replik  v.  id.:  HZ.  77,  S.  257 ff.] 
Besension  in  Zukunft,  v.  18.  April  1896,  S.  120/5.  O.  Hintze,  Über  individualistische  u. 
kollektivistische  Geschichtsauffassung:  HZ.  [1896],  S.  60/7.  H.  F in  cke :  D.  kirchenpolitischen u. 
kirchlichen  Verhältnisse  zu  Ende  d.  MA.  nach  d.  Darstellung  K.  Lamprechts.  E.  Kritik  seiner 
deutschen  Gesch.:  RQChrA.,  4.  Supplementheft.  Rom.  VIII,  186  S.  M.  4,50.  Replik  v. 
Lamprecht:  DZG.  1,  MBU.  S.  267-75;  Duplik  v.  Finoke:  Genetische  u.  klerikale 
Geschichtsauffassung.  Münster  i.  W.  1897.  [Vgl.  dazu  Michael:  ZKTh.  20,  IV  u. 
Schnttrer,  Lampreohts  deutsche  Oesch.  im  HJb.  (1897),  S.  88 — 116.]  Rezensionen  ttber 
Bd.  5  V.  Max  Lenz:    HZ.  77,    S.  885—447    u.    F.  Raohfahl:   MIÖG.   17,   S.  468—78. 

G.  Bucholz  in  d.  AkRs.  1,  No.  15,  S.  240f.  Lamprecht  in  d.  Zukunft,  Jg.  5,  Ko.  6/7 
n.  Räch  fahl:  t)ber  d.  Theorie  e.  'kollektivistischen*  Geschichtswissenschaft:  JNS.  (1897), 
S.  659 — 89.)  —  2)  Stammler,  Wirtschaft  u.  Recht  nach  d.  materialistischen  Geschichts- 
auffassung. Leipzig,  Veit.  668  S.  M.  14.  |[v.  Below:  HZ.  78,  S.  78—82;  LCBl.  (1896), 
Sp.  1040;  Oertmann:  DLZ.  (1896),  Sp.  1800/8.]|  —  S)  Herm.  Rehm,  Gesch.  d. 
Staatsrechtswissenschaft.  (=  Handbuch  d.  öffentlichen  Rechtes,  Einleitgsbd.,  hrsg.  v.  Dr. 
Max  V.  Seydel.  1.  Abtlg.)  Freiburg,  Mohr.  VI,  268  8.  M.  7.  |[LCB1.  (1896),  Sp.  1066.]|  — 
4)  G.  Waitz,  Gesammelte  Abhandlungen,   Bd.   1.    Abhandlungen   z.   deutschen   Verf.-   u. 
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gäbe  gesammelter  Aufsätze  von  Waitz,  von  denen  der  eine  die  Biographie 
von  Waitz  and  seine  quellenkritischen  Abhandlangen  enthalten  und  von 
Holder-Egger  besorgt  worden  soll,  während  der  vorliegende  Band  die  rechts- 
geschichtlichen Aufsätze  bringt.  Die  Auswahl  ist  im  wesentlichen  schon 
von  Steindorff  getroffen  worden;  wir  finden  neben  einer  Anzahl  von 
Rezensionen  aus  der  HZ.  und  den  Gott.  Gel.  Anzeigen  die  bekannten  wert- 
vollen Erörterungen  über  die  altdeutsche  Hufe  (1854),  tlber  die  Anfänge 
der  Yasallität  (1856),  über  die  Münzverhältnisse  in  den  älteren  Kechts- 
büchem  des  fränkischen  Reiches  (1861)  u.  s.  w.  Da  die  Sammlung  ein 
litterar-geschichtliches  Denkmal  bilden  soll,  hat  der  Herausgeber  mit  Recht 
darauf  verzichtet,  die  Ausführungen  von  Waitz  etwa  durch  fortlaufende 
Kommentierung  mit  den  Ergebnissen  der  neueren  Forschung  in  Einklang 
zu  setzen.  In  zweiter  Auflage  ist  auch  erschienen  der  sechste  Band  der 
deutschen  Verfassungsgeschichte  von  Waitz,*)  bearbeitet  von  Seeliger. 
S.  hat  sich  der  grofsen  Mühe  unterzogeu,  das  vor  mehr  als  zwei  Jahrzehnten 
zuerst  erschienene  Buch  durchzusehen,  zu  berichtigen  und  durch  die  Er- 
gebnisse der  neueren  Forschung  (die  er  als  eigene  Zusätze  durch  An- 
merkungen oder  eckige  Klammern  sichtbar  macht)  zu  verifizieren,  sowie  das 
eine  Kapitel  (über  die  Kanzlei)  vollständig  umzuarbeiten. 

Infolge  der  Einführung  als  Lehrfach  auf  den  österreichischen  Universitäten 
für  die  Studierenden  der  Rechtswissenschaften  ist  die  österreichisch  Reichs-  und 
Rechtsgeschichte  der  Gegenstand  der  Behandlung  in  einer  ganzen  Reihe  von 
Lehrbüchern  seitens  -namhafter  Juristen  und  Historiker  geworden.  In  erster 
Linieistdarunter  zu  nennen  das  Werk  vonLnschin  v.  Ebengreuth,®) 'dessen 
Hauptwert  in  der  Darstellung  der  rechtsgeschichtlichen  Entwickelang  und  in 
der  Geschichte  der  Rechtsquellen  liegt.  Der  Vf.,  durch  jahrelange  eigene 
Studien  mit  der  österreichischen  Rechtsgeschichte  vertraut,  zeichnet  sich  aus 
durch  völlige  Beherrschung  seines  Stoffes;  auch  insofern  zeigt  sich  der 
Gang  seiner  bisherigen  Forschungen,  als  er  die  älteren  Perioden  ausführ- 
licher als  die  neueste  Zeit  behandelt.  Das  Buch  von  Gumplowicz^ 
ist  eine  zweite  vermehrte  Ausgabe  des  historischen  Teiles  seiner  1^9  er- 
schienen 'Einleitung  in  das  (österreichische)  Staatsrecht*.  Hinzugefügt  ist  in 
der  neuen  Bearbeitung  ein  Gberblick  über  die  territoriale  Gestaltung  der 
österreichischen  Monarchie  und  eine  Fortführung  der  Darstellung  von  1867 
bis  1895.  Als  Kompendium  ist  dieser  ebenso  knapp  wie  klar  geschriebene 
Abrifs  der  inneren  Entwickelung  Österreichs  sehr  empfehlenswert.  Nicht 
nur  die  Juristen,  sondern  auch  die  Historiker  haben  es  versucht,  die  öster- 
reichische Reichsgescbichte  zu   bearbeiten,   so  Bachmann.^)     B.  gliedert 


Reohtsgesoh.,  hrsg.  v.  Karl  Zeumer.  OSttingen,  Dieterich.  XIII,  601  S.  M.  12.  |[LCB1. 
(1896),  Sp.  613;  B.  HUbner:  DLZ.  (1897),  Sp.  844/9.]|  —  5)  id.,  D.  deatsche  Reichs- 
verfaiBung  ▼.  d.  Mitte  d.  9.  bis  z.  Mitte  d.  12.  Jh.  Bd.  2,  Anfl.  2,  bearbeitet  v.  G.  See  liger. 
(rs  Deutsche  Verfassungsgesch.,  Bd.  6.)  Berlin,  Weidmann.  XIV,  626  S.  M.  18.  —  f) 
Am.  Luschin  v.  Ebengreuth,  Österr.  Reichsgesch.  (Gesch.  d.  Staatsbild.,  d.  Rechts- 
quellen n.  d.  öffentl.  Rechtes.)  £.  Lehrbuch.  IL  (Rcfalurs-)Tl.  D.  Zeit  v.  1526  —  1867. 
Bamberg,  C.  C.  Buchner.  XVI  u.  S.  325-585.  M.  6,60;  kompl.  M.  12.  |[LCBL  (1895), 
Sp.  816,  (1896),  Sp.  149,  1566;  Adler:  ZPÖR.  24,  I;  v.  Sartori-Mon  teeroce: 
MIÖG.  17,  S.  342/5;  Schreider:  KVGR.  38,  S.  385-68;  Hauke:  ib.  S.  576~81.]j 
—  7)  Ludwig  Gumplowicz,  Kompendium  d.  österr.  Reichsgesch.  (=  Einl.  in  d.  Staats- 
recht, 2.  verm.  Ausgabe.)  Berlin,  C.  Heymann.  VU,  250  S.  M.  5.  |[Adler:  ZPÖR.  28, 
8.  576--83.]|  —  8)  Ad.  Bachmann,  Lehrbuch  d.  Österreich.  Reichsgesch.,  Gesch.  d. 
Staatsbildung   u.    d.    öffentlichen   Rechtes.    Prag,    Rohlioek   &  Sievers.    IV,   466  S.    M.  7. 


§§  42/3.    Allgemeine  deatsehe  u.  deuttohe  Verfauangsgeschichte.    Bach  fahl.      II 447 

seinen  Stoff  in  vier  Perioden :  1.  Vorgeschichte,  2.  Österreich  als  territorialer 
Staat  (970 — 1500),  3.  Österreich  als  Grofsstaat  seit  1500.  Der  dritte  Zeit- 
raum zerfällt  wieder  in  vier  Unterabschnitte,  Österreich  als  Ständestaat 
(1500 — 1740),  der  Aufbau  des  modernen  Staates  (1740--92),  die  Perlode 
des  Absolutismus  (von  1791 — 1860)  und  des  Konstitutionalismus  (seit  1860). 
Warum  die  ständische  Periode  bis  1740  erstreckt  wird,  ist  nicht  ersichtlich  ^ 
schon  mit  dem  30 j.  Kriege  war  die  Mitherrschaft  der  Stände  in  den  einzelnen 
Landschaften  gebrochen.  In  jedem  der  angegebenen  Abschnitte  wird  die 
Geschichte  der  Staatenbildung  und  des  öffentlichen  Rechtes  besonders  be- 
handelt. Leider  ist  das  sonst  brauchbare  Httlfsbuch  durch  zahlreiche 
Druckfehler  sehr  entstellt.  Einen  kurzen,  zusammenfassenden  Dberblick 
über  die  territoriale  Bildung  hat  B.  auch  in  dem  neu  erscheinenden  öster- 
reichischen Staatswörterbuche  gegeben.*)  Von  dem  Werke  Werunskys,^®) 
welches  sehr  langsam  vorschreitet,  ist  erst  die  zweite  Lieferung  erschienen; 
wir  kommen  darauf  zurflck,  wenn  es  vollständig  vorliegen  wird. 

Für  den  anderen  deutschen  Groüsstaat,  far  Preufsen,  liegen  ähnliche 
Arbeiten  nicht  vor,  wenn  wir  hier  nicht  etwa  eine  jüngsthin  erfolgte 
Publikation  von  W.  Altmann^^)  nennen  wollen.  Wiewohl  diese  noch 
nicht  im  Berichtsjahre  erschienen  ist,  wollen  wir  doch  schon  jetzt  auf  sie 
hinweisen.  Sie  enthält  ausgewählte  Urkk.  zur  brandenburgisch-preuTsischen 
Verfassungs-  und  Verwaltungsgeschichte  und  bildet  somit  ein  Seitenstack 
zur  Altmann-Bemheimschen  Sammlung  far  die  deutsche  Verfassungsgeschichte 
im  MA.  und  für  die  Sammlung  von  Schwind  und  Dopsch  für  Österreich. 
Die  Auswahl  ist  eine  geschickte,  zum  Gebrauche  bei  seminaristischen  Übungen 
sehr  geeignet;  die  zusammengestellten  Urkk.  geben  eine  annähernde  Vor- 
stellung von  den  Grundzfigen  der  öffentlichen  Entwickeiung  in  Brandenburg- 
Preufsen  seit  dem  15.  Jh.  Wenn  auch  der  Unterricht  in  der  preoijBischen 
Staatsgeschichte  in  Preufsen  noch  nicht  dieselbe  Stellung  erhalten  hat,  wie 
in  Osterreich  der  in  der  österreichischen  Reichsgeschichte,  so  wollen  wir 
doch  darauf  aufmerksam  machen,  dafs  die  Altmannsche  Sammlung  zur  Be- 
nutzung für  Seminarzwecke  sehr  geeignet  erscheint.  Wir  wollen  hier  auch 
nicht  versäumen^  auf  die  zweite  erheblich  vermehrte  und  verbesserte  Auf- 
lage der  Preufsischen  Geschichte  von  Berner ^^  hinzuweisen;  sie  ist  be- 
kannt als  ein  Beispiel  eines  mustergültigen,  für  weitere  Kreise  berechneten 
Buches.  Von  Erscheinungen  der  populären  Geschichtslitteratur  nennen  wir 
die  siebente  Auflage  der  reichillustrierten  deutschen  Geschichte  von  Stacke^*) 
und  auch  das  anregend  geschriebene  Buch  von  K  a  e  m  m  e  1  über  den  Werde- 
gang des  deutschen  Volkes.^^)     Für  Schulzwecke  sind  berechnet  das  Lehr- 


|[LCBL  (1896),  Sp.  902;  Hanke:  KYGR.  88,  S.  581/8;  Ilwof:  MHL.  25,  S.  248/5; 
T.  KroBes:  DLZ.  (1896),  Sp.  1618.]|  —  9)  id.,  EBtstehong  u.  AüsgestoltaDg  d.  LaBd- 
■ehalten  Österreiohs.  (=  öaterr.  StaatswSrterb.,  hrsg.  y.  Mi  sohl  er  n.  Ulbrioh,  Bd.  2,  I), 
S.  589—58.  —  tO)  En.  Wernnsky,  ösUrr.  Reichs-  u.  Bechtsgesch.  £.  Lehr- u.  Hand- 
buch, 2.  Lfg.  Wien,  Manz.  S.  81-160.  M.  1,60.  [[Hanke:  KYGR.  88,  S.  583  (Res. 
V.  Teil  1).]|  —  11)  W.  Altmann,  AusgewKhlte  Urkk.  z.  brandenburgisoh-preursischen 
Verfassung»-  o.  Verwaltungsgesoh.  Z.  Handgebrauch  zunftohst  für  d.  Hist.  1.  Teil:  15./8.  Jh. 
2.  Teil:  19.  Jh.  Berlin,  R.  Gaertner.  1897.  VI,  246  S.;  VI,  816  S.  —  12)  Ernst 
Bern  er,  Gesch.  d.  Preufsischen  Staates.  2.  verm.  u.  rerbess.  Aufl.  Bonn,  E.  Straufs. 
VII,  758  S.  (Mit  zahlr.  mustrat.,  Faks.  u.  KarUn.)  —  18)  Lndw.  Stacke,  Deutsehe 
Gesch.  In  Verbind,  mit  andern.  7.  Aufl.  beh.  ▼.  Dr.  F.  Ohly.  Bd.  1/2.  Bielefeld  u. 
Leipzig,  Velhagen  &  Klasing.  (^Bd.  1  [VII,  831  S.]  bis  z.  Reformation;  Bd.  2  [XII,  917  S.] 
bis  z.  Regierungsantr.  Kaiser  Wilhelms  II.    Mit  zahlr.  lU.,  Faks.  n.  Karten.)  —  14)  Otta 
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buch  der  Geschichte  von  Schnitz,'^)  dessen  dritte  Abteilung  die  Ge- 
schichte des  MA.  and  des  Zeitalters  der  Reformation  mit  Betonnug  der 
Entwickelang  der  sozialen  nod  wirtschaftlichen  Zustände  nach  Mafsgabe  der 
neuen  Lehrpläne  giebt,  sowie  die  ^Belehrungen  über  wirtschaftliche  Fragen* 
von  Schenk.^^'^')  Seh.  will  ebenfalls  die  Forderungen  erfolien,  welche 
die  preufsischen  Lehrpläne  von  1892  an  solche  Lehrbücher  stellen;  seine 
^Belehrungen*  sind  aber  weder  vom  wissenschaftlichen  noch  auch  vom 
pädagogischen  Standpunkte  besonders  geglückt  und  haben  daher  auch  ziemlich 
einstimmige  Ablehnung  sowohl  von  selten  der  wissenschaftlichen  Fachkritik 
(Hartmann)  als  auch  von  pädagogischer  Seite  (Pflug)  erfahren. 

Urzeit  und  JFränkische  Zeit.  Die  Urzeit.  Das  schwierigste 
Problem,  welches  dem  Forscher  sich  aufdrängt,  der  sich  mit  den  Anfängen 
der  gesellschaftlichen  und  staatlichen  Organisation  unseres  Volkes  beschäftigen 
will,  ist  das  des  Ursprunges  der  Familie.  Es  deckt  sich  mit  der  Frage, 
ob  die  ältesten  Formen  der  Familie  als  auf  männlicher  oder  weiblicher 
Abstammuugsfolge  basierend  anzusehen  sind.  Schon  glaubte  man  auch  für 
die  arischen  Völker  und  speziell  für  die  Germauen  die  Existenz  des  Mutter- 
rechtes als  eine  unbestreitbare  Thatsache  hinstellen  zu  können,  so  Dargun 
und  Lamprecht;  aber  diese  Versuche  waren  ebenso  wenig  begründet  wie 
übereilt,  so  dafs  sie  von  der  vergleichenden  Sprachforschung  (Leist,  Delbrück, 
Schrader)  leicht  abgewiesen  werden  konnten,  wenn  sie  auch  heute  noch 
immer  als  voll  bewiesen  vorgetragen  werden,  so  neuerdings  von  Gunow 
in  seiner  Vorrede  zur  Neuausgabe  von  Maurers  Einleitung  (N.  d5).  Alle 
Analogieen  der  vergleichenden  Ethnologie  bringen  uns  in  dieser  Hinsicht 
nicht  weiter;  denn  sie  können  nur  zur  Ausfüllung  der  Lücken  angewandt 
werden,  wenn  das  Forschungsresultat  der  Hauptsache  nach  schon  feststeht. 
Mit  Recht  betont  daher  Grofse*®)  in  seiner  gründlichen  Studie  über  die 
Formen  der  Familie  und  der  Wirtschaft,  dafs  die  Geschichte  der  Familie 
noch  nicht  geschrieben  werden  könne,  und  dafs  er  selbst  nur  einen  Beitrag 
zur  Entwickelungsgeschichte  der  Familie  geben  wolle.  Und  in  der  That 
bietet  das  Material  so  grofse  Schwierigkeiten,  dafs  die  gröfste  Vorsicht  bei 
Forschungen  solcher  Art  geboten  ist.  Richtig  ist  die  Behauptung  Gr.s  (S.  197 ff.), 
dafs  die  alte  Verfassung  der  nordeuropäiscben  Völker  dieselbe  ist,  wie  die 
Gentilordnung  der  Griechen  und  Römer;  überhaupt  werden  vergleichende 
Untersuchungen  über  die  älteste  Organisation  der  arischen  Völker  sehr 
wertvolle  Ergebnisse  liefern,  welche  die  Lösung  der  Frage  nach  dem 
ältesten  Charakter  den  Gentilverfassung  sehr  fördern  würden.  Dafs  die 
der  römischen  Gens  entsprechende  Sippe  erst  beim  Übergänge  zum  Ackerbau 
ihre  volle  Bedeutung  gewann,  könnte  in  dieser  Fassung  bezweifelt  werden. 
Ein  ähnliches  Thema   wie  Grofse,    behandelt  Hildebr and;**)    er  unter- 


Kaemmel,  D.  Werdegang  d.  dentschen  Volkes.  Hist.  Riehtlinien  f.  gebild.  Leser.  Tl.  1. 
Leipzig,  F.  W.  Grunow.  —  15)  Ferd.  Schultz,  Lehrb.  d.  Gesch.  f.  d.  Oberstafe  höherer 
Lehranstalten.  8.  Abtl.  Gesch.  d.  MA.  u.  d.  Zeitalters  d.  Reformation.  Dresden,  Ehlermann. 
YIII,  249  S.  —  16)  E.  Schenk,  Belehrungen  Über  wirtschaftliehe  u.  geseUschaftliehe 
Fragen  auf  geschichtlicher  Grundlage  (nebst  Sehttlerausgabe).  Leipzig,  Teubner.  YIII,  400  S. 
|[LCB1.  (1896),  Sp.  1472;  Hartmann:  ZSozWirtschG.  6,  S.  218— 22;  Pflug:  MHL.  85, 
S.  129 — 81.JI  —  17)  id.,  Hülfsbuch  zu  d.  Belehrungen  über  wirtschaftliche  u.  gesell- 
flchaftliche  Fragen.    Sehttlerausgabe.    Leipzig,  Teubner.     YIII,  210  S. 

18)  E.  Grofse,  Formen  d.  Familie  u.  d.  Formen  d.  Wirtschaft.  Freiburg,  Mohr. 
YI,  245  S.  M.  5.  ][HJb.  17,  S.  921;  LCBl.  (1897),  Sp.  357.]|  —  19)  Hildebrand, 
Recht    u.    Sitte   auf  d.  verschiedenen   wirtschaftlichen    Kulturstufen,  Bd.   1.    Jena,  Fischer. 
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«acht  das  Verhältnis  von  Recht  and  Sitte  aaf  den  verschiedenen  wirtschaft- 
lichen Ealtarstofen  and  stellt  den  Satz  aaf,  dafs,  wo  wir  gleiche  Wirtschafts- 
fltnfen  finden,  anch  trotz  nicht  erweisbarer  ethnologischer  Verwandtschaft 
die  Rechtsgestaltnngen  gleich  sein  müssen,  da  die  Rechtsgestaltnng  ans  den 
jeweiligen  Stand  der  Wirtschaftsverhältnisse  bei  einem  Volke  wiederspiegele, 
—  eine  Behaaptnng,  für  die  uns  der  Beweis  nicht  geführt  scheint.  H.  unter- 
scheidet drei  Stufen,  als  erste  das  Wirtschaftsleben  der  Jäger-  und  Fischer- 
2eit,  das  nur  mit  der  Existenz  von  Einzelfamilien  vereinbar  gewesen  sei ; 
daher  ist  nach  19.  die  Hypothese  vom  Matterrechte  als  dem  Ausgangspunkte 
der  Familienrechtsentwickelung  abzuweisen.  In  der  zweiten  Stufe  (Hirten- 
leben) ist  die  regelmäfsige  Form  der  Eheschliefsung  der  Frauenkauf,  wobei 
der  Preis  der  Frau  in  Vieh  festgesetzt  vrird.  Die  dritte  Stufe  wird 
charakterisiert  durch  den  Beginn  und  die  Ausbildung  des  Ackerbaus;  die 
Masse  betrieb  damals  den  Ackerbau  in  sklavenähnlicher  Kolonenstellung, 
nicht  als  freie  Genossenschaft,  sondern  als  gezwungener,  der  solidarischen 
Abgabenpflicht  halber  znsammengeschweifster  Herrschaftsverband;  H.  sucht 
diese  Behauptung  durch  eine  vergleichende,  Rufsland,  Indien  und  Germanien 
in  Betracht  ziehende  Untersuchung  za  erweisen.  Im  grofsen  und  ganzen 
scheinen  die  Aufstellungen  H.s  ergänzender  Prüfung  zu  bedürfen,  auch  ist 
die  von  ihm  gehandhabte  vergleichende  Methode  wohl  hie  und  da  an- 
fechtbar. Gegenüber  dem  von  H.  der  Mutterrechtshypothese  entgegengesetzten 
Widerspruche  kann  auf  die  umfassenden  Forschungen  von  Ficker*®) 
über  die  Erbenfolge  der  ostgormanischen  Rechte  hingewiesen  werden,  welche 
wir  hier,  obwohl  sie  auf  dem  Gebiete  der  Privatrechtsgeschichte  liegen, 
heranziehen  müssen,  da  der  Vf.  aus  seinen  Untersuchungen  sehr  wichtige 
Schlüsse  über  die  älteste  Familienorganisation  bei  den  Germanen  zieht.  Er 
hält  nämlich  fest  an  der  Geltung  des  Mutterrechtes  bei  den  Germanen  und 
meint,  dafs  die  verschiedenen,  scheinbar  gekünstelten  und  unentwirrbaren 
Bildungen  des  germanischen  Familien-  und  Erbrechtes  nur  zureichend  (§  685) 
erklärt  werden  könnten,  wenn  man  ein  allen  Germanenstämmen  gemeinsames 
Urrecht,  eben  das  Mutterrecht,  voraussetze.  In  Band  3, 1  sucht  er  nun  nach- 
zuweisen, wie  die  Cbereinstimmung  in  der  Entwickelung  zwischen  an- 
scheinend ganz  verschiedenen  Rechtsgebieten,  dem  friesischen  Aasdomsrechte 
ond  dem  welschflandrischen  Rechte,  —  unter  Ausschlufs  aller  der  Faktoren 
wie  nachbarliche  Verhältnisse,  Gleichheit  in  den  sozialen  Verhältnissen, 
durch  welche  die  Möglichkeit  einer  Parallelentwickelung  gegeben  wäre  — 
eben  nur  durch  Ausgang  von  einem  gemeinsamen  Urrechte  erklärt  werden 
könne.  Zum  mindesten  ist  durch  die  Fickerschen  Darlegungen  eine  frucht- 
bare Anregung  zu  weiterer  Untersuchung  gegeben  und  die  Möglichkeit  ge- 
zeigt, durch  Anwendung  einer  neuen  Methode  der  Lösung  eines  lange  bereits 
schwebenden  Problems  näher  zu  kommen.  Bewegen  sich  die  Arbeiten,  die 
wir  im  Vorstehenden  anführten,  auf  dem  Gebiete  der  Erforschung  von  Zu- 
ständen, welche  weit  jenseits  aller  schriftlichen  Oberlieferung  liegen,  so 
gelangen  wir  jetzt  zu  einer  Gruppe  von  Schriften,  die  sich  auf  eine  Zeit 
beziehen,  die  schon  mehr  im  Lichte  der  Quellenforschung  liegt.  Dabei  ist 
zunächst  anzumerken   eine  inhaltsreiche   Besprechung  von  Enapp*^)  über 

IV,  192  S.  M.  6.  ]|LCB1.  (1897),  Sp.  298.]|  —  20)  J.  Ficker,  üntonuchgn.  a.  Erben- 
folge d.  oBtgenn.  Rechte.  (=  ÜBten.  z.  Bechts-G.  U,  2  u.  III,  1.)  iBOsbrack,  Wagner. 
n,  2:  S.  401—667,  XV  S.;  lU,  1:  XII,  288,  VÜI  S.  k  M.  8.  (M.  1  färb.  Karte.) 
J[LCB1.  (1896),  Sp.  1862  (1897),  Sp.  164.]|  —  21)  G.  F.  Knapp,  Siedelung  u.  Agrar- 
Jahzeiberiolite  der  Geiohiolitsinasensoliafl.    1896.    H.  29 


II450     §§  ^2/8.    AUgemeiDe  deutsche  n.  deutsche  YerfassnDgsgeBohiohte.    BaohfahL 

das  grofse,  1895  erBchienene  Werk  von  A.  Meitzen  über  Siedelang  und 
Agrarwesen.  E.  hebt  die  grofsen  Verdienste  hervor,  die  sich  Meitzen  dordi 
die  Heranziehnng  der  Oemarkungskarten  für  die  Forschung  über  das  Agrar- 
wesen erworben  hat,  und  bemerkt  zugleich,  dafs  sich  M.  die  Entstehung  der 
Gemengelege  mit  Gewannen  allzu  rationalistisch  vorstelle.  Der  Hergang  bei  der 
Entstehung  war  nach  Knapp  folgender:  die  älteste  Form  des  Feldbans  war  die 
wilde  Feldgraswirtschaft;  da  jedes  Stück,  auf  dem  Getreide  gebaut  wurde, 
('jeder  Schlagt  aus  gemeinsamer  Rodung  Vieler  entstand,  so  wurde  der 
Schlag  in  Streifen  geteilt  und  jedem  der  Bodenden  wurde  ein  derartiger 
Streifen  überlassen.  Indem  die  Rodung  auf  die  gleiche  Weise  wiederholt 
ifurde  und  die  Schläge  sich  vermehrten,  wurde  der  Schlag  zum  Gewanne, 
und  es  entstand  so  ganz  von  selbst  als  Folge  des  langsamen  Wachatumes 
der  Flur  Gemengelage  der  Acker  für  die  einzelnen  Besitzer:  er  hat  nun- 
mehr Äcker  in  verschiedenen  Gewannen.  Gleichheit  in  Quantität  und 
Qualität  des  Besitzes  sind  somit  Folgen,  nicht  (wie  Meitzen  im  Anschlüsse 
an  Olufsen  und  Hansen  meint)  Zweck  jener  Flureinteilung.  Auch  gegen 
die  Meitzensche  Theorie  vom  keltischen  Ursprünge  des  westfälischen  Einzel- 
hofsystemes,  sowie  gegen  die  Ansicht,  dafs  Gewanndörfer  ganz  besonders 
^olksmäfsig',  also  Schöpfungen  freier  Bauern,  Weiler  hingegen  vorwiegend 
grundherrlich  seien,  wendet  sich  K.  mit  zutreffenden  Gründen.  Mit  reinen 
Verfassungsfragen  beschäftigen  sich  einige  andere  Studien,  so.Bethge,*^ 
welcher  die  richterlichen  centeni  als  einen  Ausschufs  der  Gaugemeinde  be- 
zeichnet und  sodann  die  wenig  einleuchtende  Hypothese  an&tellt,  dafs  sie 
ursprünglich  identisch  seien  mit  der  Sondertruppe  der  centeni,  die  ex  omni 
juventute  ausgewählt  wurden,  sowie  Wiefsner^^)  mit  seiner  Interpretation 
des  IB.  Kapitels  der  Germania  des  Tacitus.  Er  erklärt  dieses  vom  philo- 
logischen Standpunkte  aus  folgendermaüsen :  Bei  jungen  Leuten  vom  hohem 
Adel  oder  von  verdienten  Vätern  wird  die  Wehrhaftmachung  ausnahmsweise 
früh  und  zwar,  —  was  eine  besondere  Auszeichnung  ist,  —  durch  einen 
princeps  vollzogen.  W.  legt  also  dem  Ausdrucke  dignatio  principis  aktiven 
transitiven  Sinn  bei.  Das  Gefolgwesen,  und  zwar  dessen  Eindringen  in  das 
römische  Heer  (zumal  das  Institut  der  bucellarü)  behandelt  Seeck;*^) 
er  findet,  dafs  fast  jeder  Zug,  der  die  bucellarü  charakterisiert,  dmr 
Schilderung  entspricht,  die  Tacitus  in  der  Germania  von  den  deutschen 
Gefolgsleuten  entwirft,  —  ein  Beweis,  wie  S.  ausführt,  für  die  Richtigkeit 
der  Taciteischeu  Schilderung. 

Die  fränkische  Zeit.  Nur  wenige  Erscheinungen  können  wir 
hier  anführen.  Zuerst  erwähnen  vnr  einen  Aufsatz  des  Heidelberger  Nationair 
Ökonomen  Weber^^)  über  die  sozialen  Gründe  des  Unterganges  der  alten 
Kultur.  W.  schildert  darin  (im  Anschlüsse  an  Teil  IV  seines  Buches  über 
die  römische  Agrargeschichte)  in  ganz  vorzüglicher  Weise,  wie  das  Wirt- 
schaftsleben  des  Altertums   im  Grunde  doch   immer  in  den  Zuständen  der 
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wesen  nach  A.  Meitzen:  AZgB.  (1896),  No.  249»  S.  1/6.  (Andere  Bespreehnngen  über 
id.:  DLZ.  [1897],  Sp.  98-108  [Ueeegang];  HZ.  78,  S.  471/6  [▼.  Below];  JNS.  67,  8.  751—60 
[v.  Inama-Sternegg].)  —  %%)  B.  Bethge,  D.  altgermanische  Hundertschaft.  Festgabe  d. 
Gesellschaft  f.  dt.  Philologie  in  Berlin  an  Weinhold.  8.  1  —  19.  Leipzig,  Reisland.  ISö  8. 
|[HZ.  77,  I,  8.  169.]|  —  38)  A.  Wiefsner,  Zu  Prinzipat  u.  Gefolgeschaft  in  d.  alt- 
germanischen  Verfassung.  Interpretation  y.  Kap.  18  d.  Germania  d.  Taoitns:  DZG.  IS,. 
8.  812—89.  IpJb.  17,  S.  689.]|—  24)  0.  Secok,  D.  deutsche  Gefolgswesen  auf  r5misch«m 
Boden:  ZSBG<».  17,  8.  97—119.  —  35)  Max  Weber,  D.  sozialen  GrUnde  d.  Untei^ng«» 
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Nataralwirtschaft  stecken  blieb,  and  wie  die  scheinbar  so  blühend  ent* 
wickelten  Beziehnngen  weltwirtschaftlichen  Verkehres  in  Wahrheit  nur  ein 
leichtes  Netz  waren,  welches  mit  Mühe  den  rein  natnralwirtschaftlichen 
Untergrund  verdeckte,  und  wie  sie  nur  den  raffinierten  Bedürfnissen  einer 
dünnen  aristokratischen  Schicht  dienten,  wie  schliefslich  gegen  das  Ende 
des  Altertumes  dieses  leichte  Netz  durch  eine  stärker  sich  geltend  machende 
naturalwirtschaftliche  Reaktion  zerrissen  wurde.  Der  Essay  W.s  ist  nicht 
nur  bedeutend  als  eine  der  tiefsten  und  eindringendsten  Darlegungen  über 
den  Untergang  der  antiken  Kultur,  sondern  auch  für  die  deutsche  Ge- 
schichte sehr  wichtig,  da  er  zeigt,  dafs  die  naturalwirtschaftlichen  Zustände, 
welche  im  MA.  die  germanischen  und  zumal  das  fränkische  Keich  kenn- 
zeichnen, keineswegs  so  unvermittelt  auf  die  stadtwirtschaftlichen  Zustände 
der  alten  Welt  folgten,  sondern  durch  die  antike  Entwickelung  selbst 
verbreitet  und  gewissermafsen  nur  deren  Fortsetzung  waren.  Eine  sehr 
interessante  und  gründliche  Studie  widmet  SickeP^)  jener  Wandlung, 
derzufolge  durch  die  Enstehung  der  grofsen  Grundherrschaften  so  zahlreiche 
Franken  aus  Freien  Herrschaftsleute  wurden;  wir  kommen  darauf  zurück, 
sowie  der  Schlufs  erschienen  sein  wird.  Nach  dem  Vorgänge  von  Brunner 
und  Sickel  unterscheidet  die  fränkische  Rechtsgeschichte  zwischen  all- 
gemeinem und  speziellem  Eönigsschutze.  Der  erste  ist  staatsrechtlicher 
Natur,  ein  Ausflufs  der  königlichen  Stellung,  indem  der  König  der  Schutz- 
herr aller  Volksgenossen  ist.  Der  spezielle  Schutz  gewährt  prozessuale  Vor- 
rechte, direkte  Berufung  an  das  Königsgericht ;  seine  Verletzung  zieht  eine 
besondere  Königsstrafe  nach  sich.  Halban-Blumenstok^^)  bespricht; 
nun  einen  Fall,  in  dem  die  Aufnahme  in  den  speziellen  Schutzverband  die 
Wirkung  hatte,  der  Familie  eines  Erschlagenen  die  Ausübung  des  Fehde^ 
rechtes  zu  entziehen,  und  würdigt  die  Bedeutung  dieses  Falles  für  die  Ge- 
schichte des  Königsrechtes.  Weyl^^)  ergänzt  den  Beweis  für  die  Identität 
von  Herzogsamt  und  Patrizieramt;  es  liegt  nur  vor  ein  historisch  über- 
kommener Titelunterschied.  Er  beweist  ferner,  dafs  es  auch  in  dem 
Wirkungskreise  der  provenQalischen  Patrizier  Grafenämter  gab;  dadurch 
wird  der  Behauptung,  dafs  das  Verhältnis  zwischen  Graf  und  Herzog  nicht 
das  der  Subordination,  sondern  der  Koordination  gewesen  sei  (Sohm  und 
Dahn),  eine  wichtige  Stütze  entzogen,  da  die  angebliche  Nichtexistenz  von 
Grafen  in  diesem  Gebiete  bisher  dieser  Theorie  als  Argument  diente.  In 
einem  Pfortaer  Schulprogramme  untersucht  Haedicke^*)  die  Reichs- 
teilungen der  fränkischen  Zeit  und  findet,  worüber  kein  Zweifel  ist,  als  das 
ihnen  zu  Grunde  liegende  Prinzip  die  patrimoniale  Auffassung  vom  Staats- 
wesen, wie  sie  den  Germanen  zu  eigen  war.  Der  Vertrag  von  Verdun 
bezeichnet  einen  vollständigen  Sieg  dieser  alten  nationalen  Rechtsanschauung 
vom  Staate  als  von  einem  Privatbesitze  der  königlichen  Familie  über  die 
von  der  Kirche  ausgegangene  staatliche  Einheitsidee.  Erst  als  an  die  Stelle 
der  Erbmonarchie  das  Wahlkönigtum  trat,  mufsten  die  Landesteilungen 
aufhören   (vgl  dazu  Brunner,   deutsche   Rechtsgeschichte  II,   S.  21 — 31). 


d.  alten  Kultur:  D.  W^ahrheit  6,  8.  67—77.  —  26)  XX  Wilh.  Sickel,  D.  Privatherr- 
eehaften  im  frttnkjsohen  Reiche:  WZ.  15,  Heft  2.  —  27)  A.  Halban-Blumenstok, 
KSnigeschutz  u.  Fehde:  ZSRGÖ.  17,  S.  63—77.  —  28)  R.  Weyl,  Bemerkungen  über  d. 
fränkische  Patrizieramt:  ib.  S.  85—97.  —  29)  H.  Haedieke,  D.  Landesteilungen  d. 
IHinkischen  Könige  n.  deuteehen  Fürsten  im  MA.  nach  ihrem  Priniip.    Progr.  Pforta.  49,  52  8^ 
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In  einem  zweiten  Abschnitte  bespricht  H.  (im  Anschlnsse  an  Schnlze, 
Recht  der  Erstgeburt)  die  Teilungen  in  den  Territorien  des  späteren  MA., 
zumal  in  Brandenburg,  MeiTsen  und  Sachsen. 

Mittelalter*  Königtum  und  Reich.  Fürsten  und  Terri- 
torien. Stände  und  Lehnswesen.  (N.  5 — 12,  72/3,  77,B.)  Eine 
gründliche  Abhandlung  über  die  Geschichte  der  königlichen  Hoheitsrechte 
in  der  ersten  Stauferzeit  verötfentlicht  B.  Scholz.'®)  Er  zeigt,  dafs  da- 
mals die  Gerichtshoheit  des  Königs  im  wesentlichen  unverändert  blieb. 
Die  Bannleihe  blieb  in  der  Hand  des  Königs;  sie  wahrte  auch  fernerhin 
die  Abhängigkeit  der  einzelnen  Landgerichte  vom  obersten  Gerichtsherm. 
Der  Einflnfs  des  Königs  auf  das  Hofgericht  steigerte  sich  durch  das  Ein- 
dringen der  Ministerialen  in  den  Kreis  der  Urteilsfinder  daselbst,  und 
einen  weiteren  Fortschritt  in  der  Ausübung  der  königlichen  Rechtsprechung 
bezeichnet  die  jetzt  aufkommende  Entsendung  delegierter  Richter  an  des 
Königs  Statt.  Die  Beschränkungen,  welche  das  Fürstentum  und  das  Lehns- 
wesen der  königlichen  Kriegshoheit  bereiteten,  suchte  der  König  durch  die 
Ausbildung  der  Ministerialität  und  auch  schon  des  Söldnertumes  auszugleichen. 
Das  Befestigungsrecht  innnerhalb  der  Fürstentümer  war  dem  Könige  damals 
schon  versperrt;  doch  gelangte  der  Burgenban  auf  dem  Reichsgute  eben 
damals  erst  zu  seiner  Entwickelung  und  wurde  das  wirksamste  Mittel,  die 
Rechte  und  die  Einkünfte  von  diesem  Gute  dem  Königtume  zu  schützen  und 
zu  erhalten.  Die  finanzielle  Stellung  des  Königtumes  wurde  damals  durch 
drei  Momente  charakterisiert:  durch  Bestrebungen  zur  Bildung  eines  mög- 
lichst geschlossenen  Hausbesitzes;  durch  ungewöhnlich  starke  Heranziehung 
des  Reichskirchengutes  für  die  Interessen  des  staufischen  Hauses  zu  Leistungen, 
wie  sie  selbst  vor  dem  Investiturstreite  nicht  vom  Königtume  gefordert 
wurden,  und  endlich  durch  eine  verhältnismäfsig  gering  entwickelte  Thätig- 
keit  in  der  Handhabung  der  dem  Könige  noch  zustehenden  eigentlichen 
nutzbaren  Rechte.  So  sehen  wir,  wie  überall  bereits  private  Mittel  und 
Rechte  dem  Königtume  als  Ergänzung  und  Schutz  der  ihm  noch  von  Reichs- 
wegen gewährleisteten  Hoheitsrechte  zu  dienen  beginnen.  Nur  in  der  Ver- 
bindung beider  Elemente  beruhte  fortan  die  Machtstellung  des  deutschen 
Königs.  —  Einen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Rechte  und  Einnahmen  des 
deutschen  Königtumes  in  späterer  Zeit  liefert  Schön.'^)  Da  es  den  Fürsten 
gelang,  sich  fast  gänzlich  ihren  finanziellen  Verpflichtungen  gegen  das  Reichs- 
oberhaupt zu  entziehen,  waren  die  deutschen  Könige  zu  Beginn  des  14.  Jh. 
für  ihre  Einkünfte  hauptsächlich  auf  die  Reichsstädte  angewiesen.  Aber 
auch  der  Ertrag  der  städtischen  Reichssteuern  gelangte  allmählich  statt  in 
die  Hände  des  Königs  in  die  einzelner  Stände  des  Reiches.  Wie  dieser 
Prozefs  im  einzelnen  vor  sich  ging,  zeigt  der  Vf.  an  der  Geschichte  der 
Reichssteuer  von  drei  schwäbischen  Reichsstädten,  nämlich  von  Efslingen, 
Reutlingen  und  Rottweil,  seit  dem  13.  Jh. 

Mit  der  Entstehung  des  Kurfürstenkollegs  befafst  sich  Becker,**) 
indem   er    die  Stelle  im  Ssp.  lU,  57,  §  2  erklärt.     Er  zerlegt  sie  in  drei 

80)  Rieh.  Seholz,  Beitrttge  z.  Gesch.  d.  Hoheitsrechte  d.  deutschen  Königs  z.  Zeit 
d.  ersten  SUufer  (1188  —  97).  (=  Leipz.  Sind,  auf  d.  Gebiete  d.  Gesch.,  hrsg.  v.  Buch- 
holtz,  Lampreoht,  Marcks,  Seeliger.  Bd.  2,  IV.)  127  S.  M.  8,20.  —  Sl)  Th.  Schön, 
D.  Reiehssteuer  d.  schwäbischen  Reichsstädte  Efslingen,  Reutlingen  u.  Rottweiler.  E.  Beitrag 
z.  Gesch.  d.  Einkünfte  d.  dtsch.  Ronige  u.  Kaiser:  MIÖG.  17,  S.  284—- 68.  |[HZ.  77,11, 
S.  366.]|  —  SIS)  W.  Becker,   D.  Sachsenspiegel  u.  d.  weltlichen  Kurfürsten:  DZG.  12, 
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Bestandteile:  1.  gewisse  weltliche  Fürsten  haben  bei  der  feierlichen  Knr,  die 
nach  erzielter  Verständigung  der  Fürsten  über  die  Person  des  zu  Kürenden 
folgt,  ihre  Stimme  gleich  nach  den  drei  rheinischen  Erzbischöfen  abzugeben; 
2.  dieses  Vorrecht  besitzen  Pfalz,  Sachsen,  Brandenburg  und  theoretisch, 
aber  momentan  suspendiert  Böhmen,  3.  mafsgebend  für  die  Ausbildung 
dieses  Vorrechtes  ist  der  Umstand  gewesen,  dafs  die  bevorzugten  Fürsten 
die  Träger  der  Erzämter  waren.  B.  findet,  dafs  der  erste  und  zweite  Satz 
nicht  von  Eicke  erfunden  seien,  sondern  aus  dem  Ende  des  12.  Jh.  stammen, 
und  daüs  bereits  der  Wahlakt  von  1169  unter  der  herrschenden  Ansicht  von 
einem  Vorrange  der  Erzbeamten  vollzogen  worden  sei.  Auf  die  Anfänge 
des  Würzburger  Herzogtums  bezieht  sich  eine  eindringende  Studie  von 
Mayer.^^)  M.  polemisiert  zunächst  gegen  die  Behauptung  von  der  Un- 
echtheit  der  Würzburger  Immunitätsurkk.  des  10.  und  11.  Jh.;  alsdann  er- 
klärt er  den  Dukat  als  durch  Verleihung  seitens  des  Königs  entstanden 
und  zwar  zum  Ausgleiche  für  die  Gründung  Bambergs.  Der  Inhalt  der 
herzoglichen  Gewalt  war  gegeben  durch  die  Beseitigung  der  Gaugrafen,  das 
Kecht  zur  Ernennung  der  Gentgrafen,  die  nun  bischöfliche  Beamte  wurden, 
und  das  im  Würzburger  Landgerichte  sich  fortsetzende  Herzogsgericht.  In 
einem  Anhange  bespricht  M.  die  kaiserlichen  Landgerichte  in  Nürnberg, 
Schweinfurt  und  Rotenburg.  Er  kennzeichnet  sie  ihrem  Ursprünge  nach 
als  kaiserliche  Domanialgerichte.  So  ist,  was  Nürnberg  betrifit,  1246  das 
dortige  königliche  Domanialgerichte  das  über  Reichsministerialen  und  könig- 
liche Schutzkirchen  judizierte,  mitsamt  den  Reichsdomänen  an  den  Burg- 
grafen von  Nürnberg  übergegangen;  allmählich  fafste  man  es  schliefslich 
als  ein  öffentliches  kaiserliches  Gericht  auf,  konkurrierend  mit  dem  Hof- 
gericht. Zwar  bereits  Kolonisationsgebiet  ist  das  der  Mark  und  des  späteren 
Herzogtumes  Österreich ;  doch  haben  die  dort  bestehenden  öffentlichen  Ein- 
richtungen mehr  Obereinstimmung  mit  denen  auf  altdeutschem  Boden  als 
mit  denen  des  übrigen  Kolonisationslandes;  daher  wollen  wir  auch  hier 
eines  Aufsatzes  von  D  o  p  s  c  h  ^^)  gedenken.  Der  Bericht  des  Otto  v.  Freising, 
dafs  der  Kaiser  bei  der  Erhebung  der  Mark  Osterreich  zum  Herzogtume 
Heinrich  II.  tres  comitatus  verliehen  habe,  ist  bis  in  die  jüngste  Zeit  von 
der  herrschenden  Ansicht  so  ausgelegt  worden,  als  ob  dadurch  eine  terri- 
toriale Vergröfserung  der  Ostmark  erfolgt  sei.  Dopsch  widerspricht  dieser 
Auffassung  und  erklärt,  diese  Worte  seien  so  zu  deuten,  dafs  dem  neuen 
Herzoge  damals  die  Grafenrechte  in  den  drei  Grafschaften,  aus  denen  die 
Ostmark  bestand,  übertragen  wurden.  Ebenfalls  für  die  Geschichte  des 
Territorialstaatsrechtes  im  MA.  kommt  in  Betracht  eine  Publikation  von 
Kohl  er  und  Liesegang.^^)  Sie  umfafst  eine  Anzahl  von  Gutachten 
kölnischer  Juristen  für.  die  Stadt  Wesel  betreffende  Fragen  des  öffentlichen 
Rechtes,  nämlich  Privilegienstreitigkeiten  (zumal  hinsichtlich  der  von  Wesel 
behaupteten  Freiheit  von  aufserordentlichen  Beden  und   anderen   Abgaben) 


S.  297—811.  |[HJb.  17,  S.  58S.]|  —  88)  £ni8t  Mayer,  D.  Herzogtum  d.  Bischofs  y. 
Würsbarg  u.  d.  fränkischen  Landgerichte:  ib.  NF.  1,  III,  S.  180—287.  —  84)  A.  Dopsch, 
Über  d.  *tres  comitatus*  bei  d.  Erhebung  Österreichs  z.  Herzogtum  (1156):  MIÖ6.  17, 
S.  296—810.  —  85)  J*  Kohler  n.  £.  Liesegang,  D.  Römische  Recht  am  Niederrhein. 
Gutachten  Kölner  Rechtsgelehrter  aus  d.  14.  u.  16.  Jh.  Zugleich  e.  Beitrag  z.  Gesch.  d. 
Territorialstaatsreohtes.  (=  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Rom.  Rechtes  iu  Deutschland.  In  Verbdg. 
mit  anderen  Gelehrton  bearbeitet  y.  J.  Kohl  er.  Heft  1.)  Stuttgart,  Enke.  VIII»  151  S. 
K.  6.    |[Steckel:  DLZ.  (1896),  Sp.  1418—24;   Keufsen:  KBWZ.  (1896),  No.  78.]|  — 
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zwischen  der  Stadt  Wesel  and  ihrem  Landesherm.  Zwei  interessante  Ex- 
kurse Köhlers  heleachten  die  Wichtigkeit  dieser  Gutachten  für  die  Ge- 
schichte der  Rezeption  des  römischen  Rechtes  und  weisen  darauf  hin,  dafo 
wir  die  Juristen  jener  Zeit  nicht  immer  nur  in  dem  Lager  der  nm  die 
Ausbildung  ihrer  Landeshoheit  besorgten  Landesherren  zu  suchen  haben. 
Dafs  die  damaligen  Juristen  für  den  schrieben,  der  sie  bezahlte,  ist  aller- 
dings keine  so  überraschend  neue  Entdeckung.  Eine  neue  Ausgabe  des 
langobardischen  Lehnsrechtes  von  Lehmann,'^)  welche  den  Parallel- 
abdruck zweier  Rezensionen  bringt,  wollen  wir  bei  dieser  Gelegenheit  noch 
verzeichnen. 

Landgemeinde,  Grundherrschaft  und  ländliche  Verhältnisse 
auf  altdeutschem  Gebiete.  (N.  21,  96/7,  99.)  Nur  einige  wenige 
neue  Arbeiten  können  wir  hier  für  das  Berichtsjahr  anmerken.  Zuerst  wäre 
hier  zu  nennen  der  Neudruck  des  Werkes  von  Maurer,'^)  Einleitung 
zur  Geschichte  der  Mark-,  Hof-,  Dorf-  und  Stadtverfassung  und  der  öffent- 
lichen Gewalt  besorgt  von  Gunow.  Bei  der  Wichtigkeit  dieses  Werkes, 
welches  als  zusammenfassender  Oberblick  bei  allen  Fortschritten  der  Forschung 
noch  heute  unentbehrlich  ist^  ist  die  neue  Ausgabe  als  ein  Verdienst  an- 
zuerkennen. Dafs  sie  freilich  durch  das  einleitende  Vorwort  des  Vf.  sehr 
gewonnen  hätte,  darf  man  schwerlich  behaupten.  Eine  vortreffliche  Mono- 
graphie einer  Gemeindegeschichte  liegt  vor  in  dem  Büchlein  von  Sieve- 
king^^)  über  die  Geschichte  der  rheinischen  Gemeinden  Erpel  und  Unkel. 
Abschnitt  I  behandelt  die  wirtschaftlichen,  II  die  rechtlichen  Verhältnisse, 
III  die  Behördenverfassung  von  Erpel.  Das  Hauptgewicht  ist  auf  die 
Schilderung  der  Entwickelung  in  Erpel  gelegt.  Es  gab  hier  Besitz  einen 
Fronhof  des  kölnischen  Domkapitels,  aber  auch  freie  Güter.  Die  Ein- 
wohner bildeten  eine  freie  Gemeinde;  gegen  das  Ende  des  14.  Jh.  hatte 
sich  die  Hofverfassung  des  stiftischen  Fronhofes  fast  ganz  aufgelöst,  so  daCs 
sich  die  alten  Hörigen  kaum  noch  von  den  Freien  unterschieden.  Gerichts- 
herr war  das  Kapitel,  als  dessen  Beamter  der  Schulze  fungierte;  es  hatte 
ferner  auch  die  Mark-  und  Marktherrlichkeit.  Die  Gemeinde  zerfiel  in  einen 
weiteren  apolitischen*  Verband  und  in  einen  engeren,  die  Realgemeinde,  je 
mit  besonderen  Organen.  Durch  wirtschaftliche  Unterdrückung,  die  von  der 
Grundherrschaft  ausgeht,  wird  Erpel,  das  im  Anfange  des  15.  Jh.  einen 
stadtähnlichen  Aufschwung  nahm,  zu  einem  unbedeutenden  Dorfe,  während 
das  benachbarte  Unkel,  wo  die  Grnndherrschaft  verblafste,  gegen  Ende  des 
16.  Jh.  sich  zu  einer  Stadt  emporschwang.  Rechnungen  des  Klosters 
S.  Trond  aus  dem  13.  Jh.  teilt  Pirenne^*)  mit;  wir  lernen  aus  ihnen 
die  Wirtschaftsführung  einer  grofsen  Grundherrschaft  und  ihre  Bedrängnisse 
in  jener  für  die  Grofsgrundherrschaften  kritischen  Periode  kennen.  Tief- 
gehende   Untersuchungen    über    die    Geschichte   der    Marschwirtschaft  im 

S6)  K.  Lehmann,  D.  langobardisohe  Lehnreeht  (Hsb.,  Teztentwickl.,  ttltest.  Text  lu 
Vulgattext  nebst  d.  capitula  extraordinaria).  GSttingen,  Dieterich.  220  S.  M.  8.  |[Zeumer: 
NA.  Sl,  S.  781;  LCBl.  (1896),  Sp.  889.]|  ~  S7)  O.  L.  v.  Maurer,  Einleitung  s.  GmcIu 
d.  Mark-,  Hof-,  Dorf-  u.  Stadt- Verfaesang  u.  d.  5ffentl.  Gewalt.  2.  Aufl.,  mit  einleit. 
Vorwort  v.  H.  Cnnow.  Wien,  Erste  Wiener  Yolksbuchhdlg.  (Ignaz  Brand).  XL,  888  S. 
|[HZ.  77,  S.  860.]|  ~  SB)  H.  Sieveking,  D.  rhein.  Gemeinden  Erpel  u.  Unkel  n.  ihre 
Entwickelung  im  14.  u.  16.  Jh.  (=  Leipz.  Stud.  auf  d.  Gebiet  d.  Gesch.  Bd.  2,  Heft  2.) 
Leipzig.  V,  70  S.  M.  1,80.  |[Keutgen:  HZ.  78,  S.  186;  Liesegang:  DLZ.  (1897), 
Sp.  1088/6;  KBWZ.  No.  8.]|  —  S9)  H.  Pirenne,  Le  lirre  de  Tabbtf  GaiUaume  de 
Ryokel  (1249 — 72).    Polyptyque  es  comptes  de  Tabbaye  de  St-Troud.    Gand.    |[Knipping: 


f§  42/8.    Allgemeine  deatsehe  n.  deataehe  Yerfassvngsgesohiohte.    Raohfahl.      1I,4BS 

MA.  enthält  eine  ausführliche  Abhandlung  von  Auhagen.^^  Schon  vor 
der  Errichtung  der  Deiche  hatte  das  menschliche  Leben  eine  feste  Stfttte 
in  der  Marsch  gewonnen ;  um  die  Ansiedelungen  dem  Bereiche  des  Meeres 
oder  Stromes  zu  entrücken,  wurden  sie  auf  Hügeln  angelegt,  die  man 
künstlich  aufwarf  (Worth,  terp,  wier).  Diese  Hügel  waren  so  grofs,  dafs 
ganze  Dörfer  darauf  angelegt  werden  konnten.  Hauptsächlich  trieb  man 
damals  Viehwirtschaft;  es  bestand  Gesamteigentum  der  einzelnen  Worth- 
genossenschaft  an  der  Weide.  Auch  trieb  man  schon  Ackerbau,  den  man 
durch  Anlegung  niedriger  Sommerdeiche  schützte.  Etwa  seit  dem  9.  Jh. 
schritt  man  zur  Aufführung  von  Winterdeichen,  und  damit  brach  eine  zweite 
Periode  in  der  Kultur  der  Marschen  an.  Dieser  planmäfsig  sich  vollziehende 
Fortschritt  stand  in  Zusammenhang  mit  der  Einführung  des  Dreifeldersystems 
und  bedeutete  den  Obergang  von  vorwiegender  Viehhaltung  zu  vorwiegender 
Kömerproduktion.  Während  die  alten  Sommerdeiche  nur  2  bis  4  Fufs  hoch 
zu  sein  brauchten,  mnfsten  die  Winterdeiche  eine  Höhe  von  10  bis  14  Fufs 
haben.  Mindestens  im  11.  Jh.  sind  die  Niederlande  bereits  mit  umfassenden 
Deichanlagen  versehen,  desgleichen  die  heimischen  Marschen,  sowohl  die 
an  Weser  und  Elbe  als  auch  die  nordfriesischen,  wahrscheinlich  sogar  schon 
lange  vor  dieser  Zeit.  Auch  über  die  Geschichte  der  Deichverbände  oder 
Deichachten  bringt  der  Vf.  sehr  bemerkenswerte  Ausführungen,  sowie  über 
die  Geschichte  der  Besitzverhältnisse  in  den  Marschen.  In  einem  An- 
hange beschäftigt  sich  A.  mit  den  niederländischen  Ansiedlungen  in  den 
Weser-  und  Eibmarschen  und  weist  die  übertriebenen  Angaben  von  Emil 
de  Borchgrave  (Hist.  des  colonies  Beiges  qui  T^tablirent  en  AUemagne  pen- 
dant  le  12  et  13  si^cle.  Brüssel  1865)  zurück,  dafs  hier  die  Eindeichung 
erst  ein  Werk  der  Holländer  gewesen  sei.  A.  giebt  zu,  dafs  eine  be- 
deutende Einwanderung  von  Niederländern  in  die  Weser-  und  Eibmarschen 
besonders  in  die  letzteren,  stattgefunden  habe,  hält  es  aber  für  unberechtigt, 
schlechthin  von  einer  holländischen  Besiedelung  derselben  zu  sprechen.  Die 
Kolonisten  haben  nur  einen  Teil  in  Besitz  genommen,  und  zwar  den  weit^ 
aus  schlechteren.  Die  Kultur  der  Marschen  war  längst  vor  dem  12.  Jh. 
begründet,  und  unzweifelhaft  würde  sie  von  den  Hochländern  aus  auch  all- 
mählich sämtliche  Brüche  und  Moore  umfafst  haben,  wenn  es  die  Landes- 
herren nicht  vorgezogen  hätten,  zur  Erweiterung  ihrer  Macht  und  zur  Ver- 
besserung ihrer  Finanzen  den  Ausbau  der  Kultur  durch  Kolonisationen  zu 
beschleunigen.  Bei  der  Wichtigkeit  der  vergleichenden  Heranziehung  der 
englischen  Wirtschaftsentwickelung  zur  Erkenntnis  der  unseren  wollen  wir 
hier  auf  die  deutsche  Übersetzung  der  englischen  Wirtschaftsgeschichte  von 
Ashley  (von  Oppenheim, s.  N.55)  aufmerksam  machen;  in  dem  ersten  Bande, 
der  vom  11.  bis  14.  Jh.  reicht,  behandelt  das  erste  Kapitel  'Grundherr- 
schaft und  Dorfgemeinde*,  während  das  vierte  Kapitel  des  zweiten  Bandes 
die  agrarische  Umwälzung  in  der  Übergangszeit  vom  MA.  zur  NZ.  (die 
Einhegungen)  schildert,  wozu  jetzt  Hasbach  (die  englischen  Landarbeiter, 
Leipzig  1894)  zu  vergleichen  ist.^^) 

Entstehung  des  Städtewesens,     Städtische   Verfassung 
Mnd  Verwaltung.    Über  die  bekannte  Stelle  Widukinds  von  den  'Städte- 


KBWZ.  (1896),  Sp.  92.]|  —  40)  O.  Auhagen,  Z.  Kenntnis  d.  Marschwirtschift.  1.  D. 
Grundlagen  d.  Mknehwirteehaft :  LandwirteohJbb.  S5,  S.  619 — 874.  Berlin.  (Auch  separat 
«ztehienen.)    —    41)  H.  WKsehke,  Z.  V^irtsehaftsgesch.   d.  anhält.  Lande  n.   nftohstaa 
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gründangen*  Heinrichs I.  spricht  Rodenberg ,^*) indem  er  anf  Grund  nrknnd- 
lichen  Materiales  darauf  hinweist,  dafs  die  Heranziehung  der  freien  Bauern  zur 
Mitwirkung  beim  Burgenbau  ein  königliches  Recht  kraft  der  öffentlichen 
Verfassung  gewesen  sei,  welches  bereits  in  karolingischer  Zeit  bestanden 
habe,  und  dafs  es  sich  also  nicht  lediglich  um  Mafsregeln  Heinrichs  fAr 
sein  herzogliches  oder  königliches  Domanium  handelte.  Ober  Marktkreuz 
und  Rolandsbild  handelt  R.  Schröder^^)  in  der  Festschrift  für  Weinhold. 
Yarges^^)  setzt  seine  Studien  über  die  Entstehung  der  deutschen  Stadt- 
verfassung  fort.  Das  Hauptmerkmal  der  älteren  Stadt  ist  nach  V.  nicht 
der  Haadelsverkehr  und  auch  nicht  der  Marktverkehr,  sondern  die  Be- 
festigung. Die  Stadtbewohner  unterscheiden  sich  von  den  Landbewohnern 
dadurch,  dafs  sie  nicht  nur  bei  besonderen  Gelegenheiten,  wie  Landesnot, 
zum  Kriegsdienste  herangezogen  werden,  sondern  in  erster  Linie  zur  Ver* 
teidigung  ihrer  Stadt  bestellte  Krieger  sind.  Die  Wehrpflicht  ist  die  erste 
Bürgerpflicht;  die  Bürger  sind  zunächst  Krieger,  erst  in  zweiter  Linie  Ge- 
meindemitglieder ;  daher  können  die  im  Mauerringe  sitzenden  Bürger  ver- 
schiedenen, mehr  oder  weniger  selbständigen  Stadtgemeinden  angehören. 
In  der  ältesten  Zeit  ist  der  Graf  des  Gaues  der  Kommandant  der  könig- 
lichen Städte  und  Führer  des  Bürgeraufgebotes;  als  solcher  hat  er  auch 
den  besonderen  Titel  Burggraf  oder  Stadtgraf;  erst  später  ist  das  Burg- 
grafenamt beschränkt  worden.  In  den  Städten,  wo  er  selbst  nicht  sein 
konnte^  setzte  er  einen  Unterbeamten  (vicecomes,  praefectus,  später  scul- 
tetus)  ein.  Infolge  der  Verleihung  der  gräflichen  Rechte  an  die  Bistümer 
und  Stifter  seit  der  Ottonenzeit  erfahren  die  Burggrafen  eine  bedeutende 
Minderung  ihrer  Stellung;  sie  werden  dadurch  aus  Beichsbeamten  zu 
bischöflichen  Beamten.  In  manchen  Städten  (Magdeburg,  Köln,  Minden  u.  s.  w.) 
behielt  das  Burggrafenamt  auch  unter  der  bischöflichen  Hoheit  im  all- 
gemeinen der  Stadt  gegenüber  seine  alte  Stellung.  In  andern  Städten  da- 
gegen (Strafsburg,  Augsburg)  verlor  der  Burggraf  die  gräfliche  Gerichts- 
barkeit an  den  Immunitätsbeamten  (den  Edeivogt),  und  dieser  setzte  oft 
Untervögte  ein,  die  seine  Stelle  vertraten,  —  eine  Einrichtung,  die  in  den 
weltlichen  Gebieten  bald  nachgeahmt  wurde.  Der  Untervogt  oder  Vogt 
schlechthin  (meist  nämlich  einfach  advocatus  zum  Unterschiede  vom  Edelvogte^ 
dem  adv.  summus  oder  major  genannt)  war  in  der  Regel  Ministeriale;  er 
wurde  ernannt  in  den  weltlichen  Territorien  vom  Landesherrn,  in  den  geist^ 
Heben  vom  Edelvogte.  Die  Funktionen  des  Stadtkommandanten,  wie  immer 
er  auch  gemäfs  der  oben  skizzierten  Entwickelung  heifse,  ob  Graf  (Wernige- 
rode), Burggraf  (Regensburg),  Edeivogt  (Altstadt  Hildesheim),  Untervogt 
oder  Vogt  schlechthin,  sind  sehr  ausgedehnte.  Er  hat  in  der  Regel  inner- 
halb des  Stadtgebietes  die  vollen  Grafenrechte,  Jurisdiktion  und  Heerbann- 
recht. Er  hat  femer  im  Speziellen  die  Fürsorge  für  die  Mauern,  für  die 
Strafsen  und  Bewachung  der  Stadt,  den  Befehl  über  die  Stadtgarnison  (so- 
wohl über  die  ministerialen  Burgmannen  als  auch  über  die  Bürger  der 
Stadt),  ferner  die  Obliegenheiten  eines  Stadtrichters,  eine  gewisse  Aufsicht 
über  die  Gewerbe,   mitunter   auch    über   die  Münze,    ferner  die  Einnahme 

Nachbarschaft.  T.  2:  11.  Jh.:  MVGAnhalt  7,  S.  1—80.  —  48)  C.  Rodenberg,  D. 
StädtegrttDduDgen  Heinrichs  I:  MIÖG.  17,  S.  161/7.  —  4S)  X  X  Rieh.  Schrfiddr,  *Markl* 
krenz  n.  Rolandsbild.*  Festschrift  i.  50j.  Doktorjubelfeier  Karl  Weinholds  am  14.  Jan.  1S96 
T.  O.  Brenner  n.  a.  Strafsborg  i.  E.,  Trttbner.  VI,  170  S.  M.  4,60.  —  44)  W.  Vargea,. 
Z.  Entstehung  d.  deutschen  Stadtverfassang.    Tl.  8:   JNd.  8.  Folge,  12,  S.  481—587.  — 
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des  Zolles  und  des  Stadtzinses  (Bremen).  Mit  solchen  Funktionen  bekleidet» 
mnfste  er  in  der  Stadt  und  Stadtgemeinde  eine  hervorragende  Rolle  spielen, 
und  so  erklärt  es  sich  nach  V.,  dafs  in  den  meisten  Städten  in  ältester 
Zeit  der  Stadtkommandant  anch  an  der  Spitze  der  Bürgergemeinde  steht. 
In  der  Stadtgemeinde  sieht  Y.,  mit  Recht  dem  Vorgänge  v.  Beiows  folgend, 
nichts  anderes  als  die  Fortsetzung  der  Landgemeinde;  doch  ist  die  alte 
Selbstverwaltung  der  Landgemeinde  in  der  Stadt  hur  selten  beibehalten 
worden,  da  deren  militärischer  Charakter  es  notwendig  machte,  dafs  die 
Bflrger  auch  in  kommunalen  Angelegenheiten  dem  Stadtkommandanten  unter- 
stellt wurden.  Dieser  führte  nunmehr  an  Stelle  des  alten  Ortsvorstehers 
(des  Bürgermeisters  etc.)  den  Vorsitz  in  der  Gemeindeversammlung  (dem 
Burding)  und  später  im  Rate,  nachdem  dieser  als  ein  geschäftsführender  Aus* 
schufs  der  Gemeinde  geschaffen  war,  um  die  Berufung  der  gesamten  Ge- 
meinde bei  jeder  Gelegenheit  unnötig  zu  machen .  Die  alten  Ortsvorsteher  wurden 
dem  Stadtkommandanten  in  der  Regel  untergeordnet;  mitunter  wurden  sie 
ganz  von  ihm  verdrängt;  bisweilen  gingen  sie  im  Rate  auf;  oft  auch  sanken 
sie  zu  unbedeutenden  IJnterbeamten  mit  polizeilichen  Funktionen  herab  und 
erschienen  fortan  mehr  als  Polizei-  und  Gemeindediener.  Wo  der  Stadt- 
kommandant Ministeriale  war,  —  und  das  war  meist  der  Fall,  —  erlangte 
er  eine  sehr  unbeschränkte  Machtstellung,  wodurch  er  dem  Stadtherrn  und 
den  Bürgern  gleich  unbequem  war;  das  führte  dann  oft  dazu,  dafs  ein 
Bürger  der  Stadt  selbst  mit  diesem  Amte  betraut  wurde.  Dieses  jedoch 
verlor  mit  dem  Wachsen  der  städtischen  Autonomie  immermehr  an  Be- 
deutung ;  zunächst  wurde  ihm  die  Mitwirkung  bei  der  Eommunalverwaltung 
entzogen,  schliefslich  auch  zu  Gunsten  des  Rates  die  militärische  Gewalt, 
80  dafs  nur  noch  die  richterlichen  Funktionen,  meist  in  beschränkter  Form, 
übrig  blieben.  Der  Stadtkommandant  wurde  zum  Stadtrichter,  richtevaget 
oder  judex,  und  auch  dieses  Amt  verlor  seine  Bedeutung,  als  gegen  Ende 
des  MA.  die  Gerichtshoheit  an  die  Städte  gekommen  war  (z.  B.  Bremen). 
In  den  folgenden  Abschnitten  will  V.  die  Entstehung  des  Rates  und  die 
Entwickelung  seiner  Autonomie  schildern.  Noch  eine  Anzahl  anderer  Arbeiten 
von  V  arg  es**"*')  zur  Stadtgeschichte  liegt  vor,  von  denen  wir  besonders 
die  über  die  Wohlfahrtspflege  in  den  deutschen  Städten  des  MA.  hervor- 
heben wollen.  Was  die  Entwickelung  einzelner  bestimmter  Städte  betrifft, 
so  setzt  Rietschel*^)  in  Obereinstimronng  mit  Arnold  (gegen  Gothein, 
Kruse  und  Winter)  das  erste  sogen.  Strafsburger  Stadtrecht  in  das  Ende 
des  12.  Jh.,  das  zweite  in  den  Anfang  des  nächsten  (nach  1214).  Eine 
ähnliche  Arbeit  wie  die  Rietschels  über  Strafsburg  ist  die  von  Hegel**) 
über  das  erste  Stadtrecht  von  Freiburg  i.  B.,  eine  Polemik  gegen  eine  Ab» 
handlung  von  H.  Maurer.  Bader*^)  sucht  zu  ermitteln,  inwieweit  die 
Bestimmung  des  Kölnischen  Urkk.briefes  von  1B96  auf  niederländische  Vor- 
bilder zurückgehen,  wobei  er  wohl  in  dem  Eifer,  solche  Zusammenhänge 
nachzuweisen,  zu  weit  geht.     Die  wichtigsten  Neuerungen  von  1396,  die  Ein- 


45)  id.,  D.  Wohlfahrtopflege  in  d.  deutsohen  Suidten  d.  MA.:  PrJbb.  Sl,  S.  260  —  818. 
—  46)  id.,  Yerf.-Gesch.  d.  Sudt  Halberstadt:  ZHarzV.  29»  S.  82  ff.  ~  47)  id.,  Z. 
Terf.-GeBch.  d.  Stadt  Wernigerode  im  MA.:  ZKnltnrG.  2.  F.,  8,  S.  100  u.  180.  —  48) 
8.  Bietsohel,  Z.  Datierung  d.  beiden  ältesten  Strarsbnrger  Rechteaafzeiehnnngen :  DZG. 
1,  I,  8.  24—47.  |[HZ.  77,  S.  864.]|  —  49)  K.  Hegel,  D.  erste  SUdtrecht  v.  Frei- 
bnrg  i.  B.:  ZGOBh.  60,  S.  277—88.  |[HZ.  77,  S.  866.]|  —  50)  Karl  Bader,  Beiträge 
s.    Gesch.   d.   Kölner   Yerbandbriefes  y.   1896.    Darmstadt,   Arnold  BergstriUser.    |[KBWZ. 
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teilung  der  Bürgerschaft  in  die  22  Gaffeln  und  die  gänzliche  Abschaffong 
der  Vorrechte  des  Patriziates  gehen  allerdings  auf  das  Beispiel  zarflck, 
welches  Lattich  zwölf  Jahre  früher  dafür  gegeben  hatte.  Einen  sehr  inhalts- 
reichen Beitrag  zur  Geschichte  der  Stadtverwaltung  liefert  Buche  r^^)  in 
seinem  Vortrage  über  den  öffentlichen  Haushalt  der  Stadt  Frankfurt,  im 
MA.,  der  übrigens  im  Anfange  sehr  treffende  Bemerkungen  über  die  Auf- 
gabe der  Lokalgeschichte  enthält.  Auf  Grund  der  seit  1348  im  Frankfurter 
Stadtarchive  fast  lückenlos  enthaltenen  Stadtrechnungen  entwirft  B.  ein  an* 
schauliches  Bild  der  höchst  verwickelten  städtischen  Finanzverwaltung.  Noch 
war  im  MA.  das  Prinzip  der  fiskalischen  Easseneinheit  unbekannt;  zahl- 
reiche Ausschüsse  hatten  die  Exekutive,  und  sie  übten  auch  zum  gröfeten 
Teile  die  finanziellen  Funktionen  innerhalb  ihres  besonderen  Geschäftskreises 
aus.  Für  die  oberste  Finanzverwaltung  bestand  ein  Ratsausschufs  von  sechs 
Mitgliedern,  die  Rechenmeister,  bei  denen  alle  Überschüsse  der  Einzel- 
verwaltungen von  deren  Leitern  verrechnet  werden  mufsten;  daneben  gab 
es  für  die  Erhebung  des  Ungeldes  einen  besonderen  Ratsauschufs,  die  sogen. 
'Eistenherren'.  Zwei  Prinzipien  kamen  damals  vornehmlich  zur  Anwendung, 
die  sich  nur  aus  den  Zuständen  des  Oberganges  von  der  Natural-  zur  Geldwirt- 
wirtschaft begreifen  lassen :  das  der  Dotation  (oder  Stiftungsprinzip)  und  das  der 
Gegenrechnung.  Der  Grundsatz  der  Gegenrechnung  besteht  darin,  dafs  gegen- 
seitige Verpflichtungen  zunächst  nur  in  natura  gegen  einander  ausgeglichen  und 
nur  der  Saldo  in  Geld  bar  bezahlt  wird ;  der  Grundsatz  der  Dotation  beruht 
darauf,  dafs  man  in  dieser  Zeit  dauernde  Zwecke,  zu  deren  Erfüllung  eine 
fortgesetzte  Eonsumtion  von  Gütern  erforderlich  ist,  nicht  anders  erreichen 
konnte,  als  dadurch,  dafs  man  ihnen  Grund  und  Boden  oder  Ertragsteile 
von  solchen  in  Gestalt  von  Grundzinsen,  Fruchtgfllten,  Häuserrenten  u.  s.  w. 
dauernd  widmete;  so  ist  z.  B.  die  Mainbrflcke  das  ganze  MA.  hindurch 
als  eine  eigene  Rechtsperson  angesehen.  Die  ordentlichen  Einnahmen  der 
Stadt  flössen  hauptsächlich  aus  drei  Quellen:  Verbrauchssteuern,  Handels- 
und Verkehrsabgaben,  Schätzungen.  Die  Wirtschaft  war  eine  budgetlose: 
man  wufste  nie,  wieviel  man  ausgeben  konnte,  und  gab  darum  meist  zuviel 
aus;  das  Fehlende  brachte  man  dann  auf  durch  Verkauf  von  Leibrentmi 
oder  durch  Anleihen.  Neben  diesen  Mifsständen  aber  gab  es  auch  Licht- 
seiten ;  so  hatte  man  z.  B.  auf  dem  Gebiete  der  Steuergesetzgebung  und 
Steuerverwaltung  gewisse  einfache  Grundsätze  mit  einer  Folgerichtigkeit 
durchgebildet,  die  von  den  meisten  städtischen  Finanzsjstemen  der  NZ.  nicht 
erreicht  werden.  Man  erkennt  aus  dieser  Inhaltsangabe  die  grofse  typische 
Bedeutung  der  Bflcherschen  Ausführungen  für  die  städtische  Finanzver- 
waltung im  MA.  überhaupt.  Zwar  bereits  in  das  Gebiet  der  NZ.  fällt  die 
Publikation  von  B 1  o  k  ^^)  über  Groningensche  Stadtrechnungen  des  16.  Jh., 
die  wir  jedoch  des  inneren  Zusammenhanges  halber  hier  an  dieser  Stolle 
anführen  wollen.  Sie  enthält  die  Groningenschen  Stadtrechnungen  der 
Jahre  1526/7,  1535/6  und  1548;  man  ersieht  aus  ihnen,  wie  schnell  tech- 
nische Fortschritte  sich  damals  im  Rechnungswesen  vollzogen;  zugleich  bietet 
der  Vf.  eine   eigene  treffliche    Zusammenfassung    der    Ergebnisse.      Einen 


(1896),  S.  60.]|  —  51)  K.  Bfleher,  D.  öffratUehe  Haasbalt  d.  Stadt  Frankfurt  im  HA.: 
ZSW.  62,  8.  1^19.  (Vortrag,  gehalten  auf  d.  III.  Versammlung  deutsofaer  Bist,  in  Frank- 
furt a.  M.,  d.  18.  April  1895.)  —  52)  Blök,  Rekeningen  der  stad  Groningen  uit  d« 
leda  Eeuw.    (=  Werken  uitgeg.  door  het  Hist.  Genootseliap,  III,  9.)    s'  Orarenhage,  Nijho£ 
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speziellen  städtischen  Yerwaltungszweig  behandelt  Liebe '^^)  in  seiner  Schrift 
ttber  das  Kriegswesen  der  Stadt  Erfurt  auf  Grund  archivalischer  Quellen; 
er  fahrt  seine  Darstellung  bis  zum  Anfalle  der  Stadt  an  Prenfsen.  Zum 
Schlüsse  dieses  Abschnittes  erwähnen  wir  die  klare,  vorzüglich  orientierende 
Übersicht  von  Uhlirz^^)  ttber  die  wichtigsten  Erscheinungen  auf  dem 
Gebiete  der  Stadtverfassung ;  man  kann  den  Urteilen  des  Vf.  im  wesentlichen 
nur  beistimmen. 

Städtisches  Wirtschaftsleben.  Gewerbe,  Handel  und 
Verkehr,  Gilden  und  Zünfte.  Bevölkerungsstatistik,  Der 
Wichtigkeit  der  vergleichenden  Studien  wegen  nennen  wir  hier  zunächst 
nochmals  die  Oppenheimsche  Übersetzung  von  Ashley,^^)  der  im 
zweiten  Kapitel  des  ersten  Bandes  seiner  englischen  Wirtschaftsgeschichte 
die  Kaufmanns-  und  Handwerksgilden  behandelt.  Der  zweite  Band,  der 
die  Geschichte  vom  14.  bis  zum  16.  Jh.  enthält,  schildert  im  ersten  Kapitel 
die  MAliche  Stadtgemeinde  und  die  durch  deren  Organe  ausgeübte  Aufsicht 
ttber  Handel  und  Gewerbe,  sowie  die  Entstehung  einer  nationalen  Wirtschafts- 
verfassung im  16.  Jh.,  im  zweiten  Kapitel  die  Zunftverfassung,  die  Gesellen- 
verbände und  den  Niedergang  der  Zunftautonomie  seit  den  Tudors  nebst 
der  Entstehung  einer  nationalen  Gewerbepolitik,  im  dritten  Kapitel  die  Ent- 
stehung und  ältere  Geschichte  der  Merchant  Adventurers,  den  Obergang 
zur  Hausindustrie  und  zum  Yerlagssystem,  sowie  den  Aufschwung  der 
englischen  Industrie  durch  die  niederländische  Einwanderung  in  dem  Zeit- 
alter Philipps  II.  So  sehr  es  anzuerkennen  ist,  dafs  A.  in  der  neueren 
wirtschaftsgeschichtlichen  Litteratur  Deutschlands  bewandert  ist,  so  macht 
doch  ein  Rezensent  (v.  Below)  mit  Recht  darauf  aufmerksam,  dafs  das 
Kapitel  über  die  Zünfte  noch  ^vorbflcherisch'  ist.  Gegen  die  eine  These  der 
Bücherschen  Untersuchungen  über  die  Geschichte  des  Handwerkes  im  MA. 
wendet  sich  übrigens  v.  Below  ^®)  im  ersten  Teile  einer  tief  eindringenden 
Abhandlung  über  die  Entstehung  des  deutscheu  Handwerkes.  Er  widerspricht 
darin  der  neuerdings  von  Bücher  in  modifizierter  Gestalt  wieder  vertretenen 
Ansicht,  dafs  der  Ursprung  des  städtischen  Handwerkes  in  den  Fronhöfen 
zu  suchen  sei.  Bücher  hatte  nämlich  behauptet,  es  möge  jetzt  zweifelhaft 
erscheinen,  ob  die  Zunftverfassung  direkt  aus  der  Organisation  des  ge- 
werblichen Personales  der  Fronhöfe  hervorgegangen  sei ;  unzweifelhaft  aber 
sei  die  Thatsache,  dafs  die  Betriebsweise  auch  des  städtischen  Gewerbes 
sich  unmittelbar  an  diejenige  der  hofhörigen  Handwerker  anschlofs.  v.  B. 
weist  demgegenüber  nach,  dafs  die  bisherigen  Ansichten  über  den  Umfang 
des  grundherrlichen  Gewerbebetriebes  sehr  übertrieben  sind.  Es  gab  zahl- 
reiche Handwerker,  welche  wohl  persönlich  unfrei  waren,  ihr  Gewerbe  aber 
gar  nicht  oder  nur  zum  Teile  für  ihre  Herrschaft  ausübten,  die  also  trotz 
ihrer  persönlichen  Unfreiheit  sich  in  ihrer  wirtschaftlichen  Thätigkeit  völlig 


XXI,  895  S.  |[LCB1.  (1897),  Sp.  68;  HJb.  17,  S.  688.]|  —  58)  Geo.  Liebe,  D.  Kriegs- 
wesen d.  Stadt  Erfdrt  v.  Anbeginn  bis  z.  Anfall  an  Prenfsen  nach  arehivaliscfaen  QneUen. 
Weimar,  £.  Felber.  XU,  101  S.  M.  2.  |[KBWZ.  (1896),  S.  76.]|  —  54)  Karl  Uhlirz, 
Henere  Litteratur  ttber  deutsches  St&dtewesen :  MIÖ6.  17,  S.  816—42.  —  55)  W.  J. 
Ashley,  Englische  Wirtsehaftsgesoh.  K  Einleitung  in  d.  Entwiokelung  v.  WirUchaftsleben 
o.  Wirtsehaftslehre.  Autorisierte  t^rsetzung  aus  d.  Engl.  v.  Rob.  Oppenheim.  I.  D.  MA. 
n.  y.  14.  bis  z.  16.  Jh.  Bd.  1.  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  XIY,  242  S.;  XI,  540  S. 
M.  4,80.  IpLCBl.  (1896),  8p.  1421  u.  1726.]|  —  56)  G.  v.  Below,  D.  Entatehung  d. 
Handwerks  in  Deutschland.     1.  D.  Gewerbe  in   d.  Grundherrsohaften :    ZSozWirtsehO«   6, 
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frei  bewegten.  Anch  die  Anschaanngen  über  Verbreitung  n.  s.  w.  der  hof- 
rechtlicben  Innungen  sind  übertrieben,  nicht  minder  die  Yorstelinngen  über 
die  wirtschaftliche  Geschlossenheit  der  Gmndherrschaften.  Im  weiteren  lehnt 
V.  B.  die  Theorie  von  dem  stnfenweisen  Aufsteigen  der  hörigen  Handwerker 
zur  Freiheit  ab  und  weist  darauf  hin,  dafs  die  Gmndherrschaften  des  MA. 
beim  Aufkommen  des  Städtewesens  die  gewerbliche  Arbeit  auf  ihren  Fron- 
höfen nicht  etwa  einstellten,  sondern  beibehielten,  teilweise  sogar  erweiterten 
und  vermehrten.  Die  Behauptung  Büchers,  dafs  die  freien  Handwerker 
jünger  seien,  als  die  unfreien,  wird  in  erschöpfender  Darlegung  bestritten. 
Als  älteste  Handwerke  kommen  in  Betracht  Metallarbeit  und  Weberei,  und 
eben  aus  den  von  altersher  vorhandenen  (wirtschaftlich)  freien  Handwerkern 
sind  die  städtischen  Handwerker  hervorgegangen.  Ein  erfreuliches  Zeichen 
dafür,  dafs  sich  auch  in  Belgien  das  Interesse  wissenschaftlichen  Fragen 
zuwendet,  die  in  Deutschland  schon  lange  im  Vordergründe  der  Forschung 
stehen,  ist  die  Untersuchung  van  der  Lindens^^)  über  die  nieder- 
ländischen Gilden  des  MA.  Arbeiten  dieser  Art  sind  um  so  wichtiger,  als 
ja  für  die  Entscheidung  der  darin  behandelten  Fragen  die  Niederlande 
bei  ihrer  alten  und  reichen  Kultur  ein  gutes  Material  bieten.  Der  Vf. 
kommt  zum  Ergebnisse,  dafs  die  niederländischen  Gilden  zuerst  als  private 
Vereine  zum  Schutze  von  Handelsinteressen,  später  als  organische  Glieder 
der  Stadtverfassung  mit  ausgedehnten  öffentlich-rechtlichen  Kompetenzen 
und  mit  Abschlufs  nach  unten  anzusehen  sind.  Eine  Reihe  von  Publi- 
kationen zur  Gewerbe-  und  Zunftgeschichte  einzelner  Städte  liegt  vor  für 
Frankfurt  von  Fromm,  fftr  Dresden  von  Fiemming,  für  Riga  von  Stieda 
und  Mettig.  Die  Giefsener  Dissertation  von  Fromm**®)  über  das  Textil- 
gewerbe  Frankfurts  vornehmlich  im  14.  und  15.  Jh.  bringt  viel  neues 
Material  herbei.  Was  der  Vf.  im  ersten  Kapitel  über  den  Zunftzwang  und 
das  Verhältnis  der  Zünfte  zum  Hofrechte  und  zum  Gildewesen  sagt,  ist  an- 
fechtbar; im  zweiten  Kapitel  stellt  er  dar  den  sozialen  Aufbau  und  die 
Arbeitsteilung.  Er  beschränkt  sich  nicht  nur  auf  die  Frankfurter  Verhält- 
nisse, sondern  zieht  auch  die  anderer  Städte  heran;  gegen  seine  Behandlung 
der  Kölnischen  Verhältnisse  und  gegen  seine  Polemik  wider  Hegel  erhebt 
Lau  Einspruch.  Die  andern  beiden  erwähnten  Werke,  das  von  Fiemming 
und  das  von  Stieda-Mettig  beziehen  sich  auf  das  Kolonisationsgebiet  und 
reichen  bis  in  die  NZ.  hinein ;  trotzdem  erwähnen  wir  sie  hier  des  inneren 
Zusammenhanges  halber.  In  dem  Buche  von  Fiemming^*)  liegt  der  Schwer- 
punkt der  Darstellung  in  der  Zeit  seit  dem  15.  Jh. ;  denn  erst  damals,  als 
Dresden  die  Residenz  der  Albertiner  geworden  war,  gewann  das  Zunftwesen 
daselbst  eine  gröfsere  Bedeutung.  Wir  haben  es  hier  vornehmlich  mit  der 
Geschichte  des  Verfalles  und  der  inneren  Verknöcherung  zu  thun.  Be- 
merkenswert sind  in  dem  durch  grofsen  Reichtum  an  Materialien  wichtigen 


S.  124  —  64.  |[HZ.  78,  S.  168.]|  —  57)  Herrn,  van  der  Linden,  Les  gildes  marohandes 
dans  les  Pays-Bas  an  MA.  (=  Universit^  de  Gand.  Recneil  de  Travanz  pablitfes  par  la 
Faenlt^  de  Philosophie  et  Lettres.  Fase.  16.)  Gand,  Librairie  Clenun.  YIII,  126  S.  |[LCm. 
(1896),  Sp.  1182;  Doren:  DZG.  NF.  1,  MBU.  S.  227.]|  —  58)  £m-  Fromm,  FrankfurU 
Textilgewerbe  im  MA.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Zunftwesens  im  14.  u.  16.  Jh.  Sonder- 
abdruck  ans  d.  Areh.  f.  Frankf.  Gesch.  n.  Kanst,  8.  F.,  6.  Frankfurt  a.  M.,  Osterrieth. 
IV,  160  S.  |[LCB1.  (1897),  Sp.  62;  Lau:  KBWZ.  (1897),  Sp.  78/6.]|  —  59)  Max  Fiemming, 
B.  Dresdner  Innungen  v.  ihrer  Entstehung  bis  z.  Ausgange  d.  17.  Jh.  Tl.  1.  (=  MYGDreBdaB 
Tl.  1,  Heft  12/4.)    Dresden,  Baenseh.    XI,  808  S.    |[LCB1.  (1896),  Sp.  1422;  Y.  Böhmertt 
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Buche  die  Ansführangen  ttber  die  sogen.  Landinnangen  (bei  denen  entweder 
eine  bestimmte  Stadtiade  zur  Haupt-  und  Kreislade  geworden  war,  oder  bei 
denen  die  Innungen  in  den  einzelnen  Städten  doch  im  allgemeinen  volle 
Selbständigkeit  behielten)  und  über  die  noch  weiter  durch  ganz  Deutschland 
hindurch  sich  erstreckenden  grofsen  Handwerksverbände.  In  seiner  neuesten, 
gemeinsam  mit  Mettig  ausgeführten  Publikation  hat  sich  Stieda'^)  wieder 
auf  das  Gebiet  begeben,  von  dem  seine  Studien  dereinst  ihren  Ausgangspunkt 
nahmen.  Schon  früher  hatte  Stieda  begonnen,  die  Schrägen  und  Verord- 
nungen für  die  Gilden  und  Ämter  der  Stadt  Riga  zu  sammeln ;  Mettig  hat 
diese  Arbeit  fortgesetzt,  vervollständigt  und  die  eigentliche  Edition  über- 
nommen; dazu  hat  dann  Stieda  noch  eine  eingehende  Geschichte  des  Ge- 
werbewesens geliefert,  wobei  er  sich  nicht  nur  auf  Riga  beschränkt,  sondern 
auch  Reval  und  Dorpat  berücksichtigt.  Die  herausgegebenen  Dokumente 
reichen  bis  1621,  die  Stiedasche  Darstellung  bis  ins  19.  Jb.,  bis  zur  Auf- 
hebung der  Zünfte.  In  acht  Kapiteln  behandelt  St.  Alt- Rigas  gewerbliches 
Leben,  Gewerbetreibende  (statistische  Zusammenstellungen  über  Zahl,  Her- 
kunft u.  s.  w.  der  Gewerbetreibenden),  die  Organisation  der  Gewerbe- 
treibenden in  den  Ämtern,  die  Verfassung  der  Ämter  im  14.  Jh.,  ihren 
Aufschwung  im  16.  Jh.,  endlich  ihren  Verfall,  die  Reformbestrebungen  und  die 
gewerblichen  Zustände  im  18.  Jh.,  sowie  das  Ende  des  Zunftwesens  (1866). 
Das  Werk  von  Stieda-Mettig  ist  eine  der  bedeutendsten  Publikationen  für 
die  deutsche  Gewerbegeschicbte;  es  ist  zugleich  auch  wichtig  für  die  Ge- 
schichte der  Stadtverfassung  von  Riga. 

Für  die  allgemeine  Geschichte  des  städtischen  Wirtschaftsleben  kommt 
in  Betracht  die  Ausgabe  des  Kieler  Erbebuches  von  Christian  Reuter,®^) 
der  eine  längere  Einleitung  voraufgeschickt  ist,  die  den  Leser  über  die 
Verhältnisse  der  Anlegung  des  Buches  und  den  Charakter  der  darin  ein- 
getragenen Rechtsgeschäfte  orientiert,  sowie  zugleich  Beiträge  zur  Geschichte 
der  Kieler  Ortskunde  bringt.  Von  wirtschaftsgeschichtlichem  Interesse  sind 
z.  B.  die  Ausführungen  über  die  Bewegung  des  städtischen  Grundbesitzes. 
Das  Studium  der  vortrefflichen  Schrift  von  Rehme  (das  Lübecker  Ober- 
stadtbuch,  Lübeck  18d5)  ist  dem  Vf.  für  seine  Einleitung  von  Nutzen  ge- 
wesen. Die  Geschichte  der  Judengemeinde  zu  Ulm,  die  sich  zu  einer  Ge- 
schichte der  Judengemeinde  im  MA.  überhaupt  ausweitet,  ist  der  Gegen- 
stand einer  umfangreichen  auf  weitschichtiges  Material  aufgebauten  Dar- 
stellung von  Nübling,**)  die  zugleich  als  ein  Beitrag  zur  deutschen 
Städte-  und  Wirtschaftsgeschichte  anzusehen  ist.  Besonders  die  Rolle  der 
Juden  als  Geldverleiher,  ihre  Steuerverhältnisse  und  die  gegen  sie  zeitweise 
gerichteten  Verfolgungen  werden  sehr  ausführlich  geschildert.  Auf  Grund 
von  1000  Urkk.  (meist  Rentenverschreibungen  auf  Wiederkauf)  findet 
G«  Winter,®^)    dafs    der    Zinsfufs    in    Hessen   vom   13.  bis  zum    16.  Jh. 


DZQ.  NP.  1,  MBU.  S.  1422/6;  Stieda:  BLZ.  (1896),  Sp.  888.]|  —  M)  W.  Stieda  u. 
CoDBt.  Mettig,  Schrägen  d.  Gilden  a.  Ämter  d.  SUdt  Riga  bis  1621.  Hrsg.  v.  d.  GesellBch. 
f.  Gesoh.  n.  Alt.kiind6  d.  Ostseeproyinsen  RafBlands.  Riga,  Stieda.  XVI,  760  S.  |[Girgen  - 
söhn:  DLZ.  (1897),  MHL.  26,  S.  264/6.]|  —  61)  Chr.  Reuter,  D.  Kieler  Erbebuch 
(1411—1604).  Im  Auftrage  d.  Gesellschaft  für  Kieler  SUdtgesoh.  bearbeitet  n.  hrsg. 
(=  Mitteilungen  d.  Gesellsohaft  für  Kieler  Stadtgesch.  Heft  14/6.)  Kiel,  H.  Eckardts 
Kommissionsverlag.  LXIV,  872  S.  —  69)  E.  Nübling,  D.  Judengemeinden  d.  MA., 
insbes.  d.  Jndengemeinde  d.  Reichsstadt  Ulm.  E.  Beitr.  z.  dtsch.  Stttdte-  u.  Wirtsch.-Ge8oh. 
Ulm,  Gebr.  Nübling.    XLVI,  666  S.    M.  18.  —  63)  G.  Winter,  Z.  Gesch.  d.  Zinsfufses 
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ungefähr  von  10  %  auf  5^/^  sank.  Einen  interessanten  Beitrag  zur  Ge- 
schichte des  Verkehrswesens  im  MA.  giebt  Bettgenhanse r.®^)  Die 
Marktschiffe  sind  regelmäfsige  Yerkehrseinrichtnngen  des  späteren  MA., 
seit  der  2.  Hälfte  des  14.  Jh.  urkundlich  nachweisbar.  Am  besten  war 
die  Organisation  der  Mainz-Frankfurter  Marktschifiahrt,  deren  Entwickelung 
B.  uns  vorführt.  Täglich  verkehrten  zwischen  Frankfurt  und  Mainz  zwei 
Marktschiffe  (bis  zum  19.  Jh.),  sowohl  für  Personenverkehr  als  auch  für 
Brief-  und  Warentransport.  Bis  zum  Ende  des  15.  Jh.  war  das  Institut 
ein  reines  Privatuntemehmen ;  nachher  geriet  es  unter  die  Hoheit  von  Eur- 
mainz,  und  die  Marktschiffe  wurden  landesstaatliche  Transportanstalten.  An 
die  Darstellung  schlieliBt  sich  (S.  63 — 105)  ein  Urkk.anhang.  An  einige 
Arbeiten  Eulenburgs  anknüpfend,  handelt  Doren®^)  über  die  Bevölkerungs- 
und Sozialstatistik  des  15.  und  16.  Jh.,  während  Zoßa  Daszyliska,^*) 
bekannt  durch  ihre  Untersuchung  über  die  Züricher  Bevölkerung  im  17.  Jh., 
eine  hübsche  Studie,  geeignet  zur  Einführung  in  Stoff  und  Methode  der 
historischen  Bevölkerungsstatistik,  geschrieben  hat.  Sie  mahnt  darin  bei 
Forschungen  dieser  Art  mit  Recht  zur  gröfsten  Vorsicht  und  giebt  zum 
Schlüsse  eine  Übersicht  über  die  Resultate  von  allgemeinem  Werte,  welche 
durch  die  bisherige  Untersuchung  zu  Tage  gefördert  worden  sind,  und  von 
denen  wir  einige  hier  wiedergeben  wollen:  1.  Für  kein  Land  ist  der  Be- 
weis einer  höhereu  Bevölkerungsziffer,  als  der  heute  gültigen,  beigebracht 
worden ;  2.  die  Bevölkerungsverhältnisse  des  MA.  und  sogar  der  NZ.  werden 
gekennzeichnet  durch  eine  grofse  Unbeständigkeit  des  Bevölkernngsstandes; 
8.  die  Städte  haben  in  unserem  Jh.  einen  Umfang  erreicht,  dem  sie  sich 
weder  im  MA.  oder  in  der  NZ.  vor  dem  Zeitalter  der  französischen  Revo- 
lution noch  auch  im  Altertume  genähert  haben;  4.  die  Bevölkerungs- 
bewegung hatte  in  früheren  Jhh.  andere  Verhältnisse  aufzuweisen  als  die 
heute  bestehenden.  Ähnliche  Unterschiede  lassen  sich  bemerken  in  der  Zu- 
sammensetzung der  stehenden  Bevölkerung  (Altersklassen,  Geschlechter  u.  s  w.); 
5.  im  Zusammenhange  mit  den  statistischen  Forschungen  hat  die  Geschichts- 
wissenschaft das  Augenmerk  auf  eine  Anzahl  wichtiger  Thatsachen  des 
sozialen  Lebens  gelenkt,  wie  Produktions-  und  Eonsumtionsverhältnisse,  Ein- 
kommen und  Vermögen,  Zusammensetzung  der  Bevölkerung  nach  Klassen, 
Ständen  u.  s.  w.  Auf  Grund  einer  Bemerkung  in  einer  Bulle  Pauls  II., 
dafs  die  Zahl  der  Kommunikanten  12000  betrage,  berechnet  Bretholz*^) 
die  Bevölkerungszahl  der  Stadt  Brunn  im  Jahre  1466  auf  ca.  14400  Ein- 
wohner. Bereits  für  das  16.  Jh.  verdanken  wir  Eulen  bürg®*)  eine  sehr 
detaillierte  Untersuchung  über  die  Berufs-  und  Gewerbestatistik  Heidelbergs. 
1588  hatte  Heidelberg  6291  Seelen;  davon  sind  966  als  Haushaltungsvor- 
stände anzusehen,  eine  Zahl,  die  ziemlich  identisch  ist  mit  der  der  selb- 
ständig  Erwerbenden.      Davon   fallen  auf  die  Urproduktion  ca.  14%,  auf 

im  MA.:  ZSozWirtochG.  4,  S.  161  —  76.  |[HZ.  77,  I,  S.  178.]|  —  04)  R.  Bettgen- 
hänser,  D.  Mains-Frank furter  Marktsehifikhrt  im  MA.  (=  Leipziger  Stadien  ans  d.  Gebiet 
d.  Gesch.  Hrsg.  v.  G.  Bnehholz,  K.  Lamprecht,  £.  Mareks,  G.  Seeliger.  Bd.  2, 
Heft  1.)  Leipzig,  Daneker  &  Hamblot.  YII,  105  S.  M.  2,60.  |[LCB1.  (1896),  Sp.  1180; 
Kentgen:  UZ.  78,  S.  186;  A.  Thille:  DZG.  NF.  1,  MBU.  S.  232/6;  KBWZ.  (1896), 
No.  80.]|  —  05)  A.  Doren,  Neuere  Arbeiten  z.  Bevölkerungs-  u.  SoziaUtatistlk  d.  15. 
a.  16.  Jh.:  DZG.  NF.  1,  MBU.  S.  97—118.  —  00)  Zofia  Daszynska,  Stoff  a.  Methode 
d.  bist.  Bevölkerungsstatistik:  JNS.  66,  S.  481  —  506.  —  07)  B.  Bretholz,  E.  Be- 
völkerungsziffer d.  Stadt  BrUnn  aus  d.  Jahre  1466:  ZSozWirtschG.  5,  S.  174 — 84.  — 
08)  Fn>  Eulen  bürg,  Berufs-  n.  Gewerbestatistik  (Heidelbergs)  im  16.  Jh.:  ZCiORh.  50, 
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Gewerbe  im  engeren  Sinne  46^0»  ^^^  Handel  und  Verkehr  12%,  anf  öffent- 
liche und  liberale  Berufe  26%,  anf  Lohnarbeiter  2%.  Eine  grofse  Rolle 
spielen  die  Lnxnsgewerbe  (Goldschmiederei),  Gasthaasgewerbe  und  Metall- 
indnstrieen,  das  Textilgewerbe  ist  ohne  Bedeutung ;  Grofsbandel  und  Export- 
gewerbe fehlen.  Stark  gepflegt  wird  der  Weinbau ;  doch  befinden  sich  die 
Weinbauer  in  sehr  ftrmlichen  Verhältnissen.  Heidelberg  ist  typisch  für  ein 
kleines  Landstädtchen ;  nur  die  Anwesenheit  des  Hofes  und  der  Universität 
geben  ihm  eine  gröfsere  Bedeutung.  £.  hat  die  interessante  Bemerkung 
gemacht,  dafs  die  (durchschnittliche)  Einderziffer  im  umgekehrten  Verhält- 
nisse zum  Wohlstande  der  betreffenden  Bevölkerungsklasse  steht. 

Die  Kolonisation  und  innere  Geschichte  der  KolonisationS" 
gebiete.  (N.  6 — 12,  34,  59,  60.)  Bei  diesem  Abschnitte  haben  wir  eine 
Anzahl  ebenso  umfassender  wie  wertvoller  Erscheinungen  zu  verzeichnen, 
zunächst  Ober  die  Kolonisierung  und  Germaniserung  der  Gebiete  zwischen 
Elbe  und  Saale  das  Werk  von  Schulze.^^)  Es  gliedert  sich  in  7  Haupt- 
teile. Im  ersten  behandelt  Seh.  die  Sorbenzeit,  die  Einwanderung  der 
Eibwenden  und  ihr  Verhältnis  znra  fränkisch-deutschen  Krieg  bis  zum  Aus- 
gange der  Karolinger,  sowie  die  inneren  Verhältnisse  bei  den  serbischen 
Wenden,  im  zweiten  sodann  die  Eroberung  des  Landes  unter  Heinrich  I. 
und  Otto  I.  und  die  Einteilung  des  Landes  in  Marken,  Gaue  und  Burg- 
warde.  Das  dritte  Kapitel  ist  ausgefüllt  durch  die  Schilderung  der  Koloni- 
sation im  10.  und  11.  Jh.  Das  Land  wird  der  deutschen  Herrschaft  unter- 
worfen; der  Landesherr,  Klöster,  Edle  und  Ministerialen  treten  anf  als 
Herren.  Die  gesamte  slawische  Bevölkerung  wird  in  den  Zustand  einer  ge- 
wissen Hörigkeit  herabgedrückt;  als  ihre  obersten  Schichten  erscheinen  die 
Snpane  und  Withasen  (vgl.  dazu  Rachfahl,  Gesamtstaatsverwaltung 
Schlesiens  S.  14 — 24),  als  niedere  die  Smurden.  Die  Wirtschaftsverfassung 
entspricht  der  in  Alt-Deutschland;  sie  wird  gekennzeichnet  durch  den 
Eigenbetrieb  auf  den  grofsen  Grundherrschaften.  Erst  mit  dem  12.  Jh. 
beginnt  die  Einwanderung  deutscher  Bauern,  und  die  Kolonisation  tritt  jetzt 
in  ein  neues  Stadium;  erst  jetzt  beginnt  die  eigentliche  Germanisierung  des 
Landes.  Die  bäuerlichen  Kolonisten  waren  in  der  Hauptsache  Sachsen, 
Franken  und  Thüringer,  daneben  auch  zahlreiche  Niederländer.  Als 
Kolonisatoren  treten  auf  sowohl  die  Landesherren  als  auch  Klöster  und  AdeL 
Im  Anschlüsse  an  diese  Vorhältnisse  werden  die  Grundzüge  der  bäuerlichen 
Ansiedelung  erörtert.  In  dem  folgenden  (IV.)  Abschnitte  über  Lage  und 
Schichtung  der  bäuerlichen  Bevölkerung  seit  dem  12.  Jh.  zeigt  der  Vf., 
wie  günstig  ursprünglich  im  Gegensatze  zu  der  unterworfenen  slawischen 
Bevölkerung  die  Lage  der  deutschen  Einwanderer  war,  wie  aber  einerseits 
allmählich  der  Stand  der  slawischen  Bauern  in  die  Höhe  stieg,  während 
andererseits  die  deutschen  Kolonisten  herabsanken.  Der  Abzug  wurde 
ihnen  erschwert,  sie  wurden  patrimoniaien  Gerichten  unterworfen,  ihre  Wirt- 
schaftsweise grundherrlichen  Einflüssen ;  das  Recht  der  Vererbung  wurde  ihnen 
durch  Erbgangsgebühr  und  Lehnware,  das  der  Veräufserung  durch  das 
grundherrliche  Vorkaufsrecht,  ihr  gesamtes  Besitzrecht  durch  römisch-recht» 
liehe  Beeinflussung  (Emphyteuse)  verkürzt.  Dagegen  finden  sich  schon  im 
Anfange    des    16.  Jh.    in    Sachsen    Anfänge    eines    staatlich    organisierten 


8.  81 — 161.    —    69)   B.  O.  Schulz 6 1   D.   Kolonisiernng   n.   GermaniBlernDg   d.  Gebiete 
zwUchen  Elbe  n.  Saale.    (==  Preissehriften  d.  fttntl.  JablonowskiBehen  Gesellschaft.    XXUL} 
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Baaernschatzes.  Die  Lasten,  Abgaben  nnd  Dienste  der  Bauern  (Kapitel  V) 
bestanden  von  vornherein  in  öffentlichen  Leistungen  und  Steuern,  in  Grund- 
zinsen und  Fronden.  Der  Vf.  konstatiert,  da^s  grundherrliche  Fronden  in 
den  (freilich  nur  wenig  zahlreich)  erhaltenen  Ansiedelungsverträgen  nicht 
erwähnt  sind,  nimmt  aber  trotzdem  an,  dafs  solche  bestanden.  (,Vgl.  für 
Schlesien  über  diese  Frage  Rachfahl,  ZSRG^  9  [1895],  S.  128  ff.)  Mit 
der  Umwandlung  von  der  Grundherrschaft  zur  Gutsherrschaft  seit  dem 
Ausgange  des  15.  Jh.  erlangen  die  Fronden  allgemeine  Ausdehnung  und 
Verbreitung  und  werden  oft  dem  Bauern  unerträglich.  Von  kirchlichen 
Leistungen  ist  insbesondere  der  Zehnte  zu  erwähnen.  Im  VI.  Kapitel  be- 
spricht Seh.  die  Burgwardverfassung.  Ihr  Charakter  ist  ursprünglich  mili- 
tärisch; die  Burgwardeien  sind  aber  auch  zugleich  Gerichts-  und  Ver- 
waltungsbezirke. Mit  ihrer  Verteidigung  sind  Ministeriale,  die  Bnrgmannen, 
betraut.  Mit  der  Burg,  als  dem  Mittelpunkt  einer  Burgwardei,  war  regel- 
mäfsig  ein  Wirtschaftshof  verbunden,  das  Burg-  und  Schlofsvorwerk  (allodium), 
das  späterhin  oft  mit  dem  ganzen  Bezirke  (als  Amt)  dem  Vogte  verpfändet 
wurde.  Erst  im  Anfange  der  NZ.  wurde  die  Beamtenstellung  der  Vögte 
wieder  schärfer  betont.  Im  letzten  (VII.)  Kapitel  untersucht  Seh.  die  An- 
fänge der  ^Rittergutsverfassung',  die  Eigenwirtschaft  des  'Ritters*,  seine 
Arbeitskräfte  (Dreschgärtner)  u.  s.  w.  Seit  dem  15.  Jh.  streben  die  Grund- 
herren nach  geldwirtschaftlicher  Ausbeutung  ihres  Besitzes ;  daher  wird  das 
Gutsareal  vergröfsert,  und  die  bäuerlichen  Fronden  wachsen.  Aus  dem 
Angeführten  ersehen  wir,  dafs  Sch.s  Buch  im  wesentlichen  eine  Geschichte 
der  Verfassung  des  platten  Landes  zwischen  Elbe  und  Saale  bis  zum  An- 
fange des  16.  Jh.,  bedeutet,  beruhend  auf  einem  intensiven  Urkk.studium. 
Sorgfältig  werden  die  Einflüsse  wirtschaftlicher  Natur  betont ;  doch  vermi&t 
man  bisweilen  juristische  Klarheit  und  Präzision,  zumal  in  Abschnitt  V 
und  VII.  Die  Darstellung  hätte  mehr  konzentriert  werden  können.  Wo 
von  Übertragung  zu  'emphyteutischem  Rechte*  im  14.  Jh.  (S.  214.)  die  Rede 
ist,  hätte  die  Frage  aufgeworfen  werden  müssen,  ob  wir  es  hier  nicht  (wie 
auch  anderwärts  im  Kolonisationsgebiete)  nur  mit  einer  anderen  Bezeichnung 
des  gewöhnlichen  Erbzinsrechtes  zu  thun  haben.  Auch  die  Ausführungen 
über  die  Ausbildung  eines  neuen  schlechteren  Erbzinsrechtes  sind  in  ihrer 
vorliegenden  Gestalt  (S.  216)  wenig  überzeugend.  Auf  S.  243  ist  von  der 
'unter  Beeinflussung  durch  lehnsrechtliche  und  grundherrschaftliche  Ver- 
hältnisse erwachsenden  Landeshoheit*  die  Rede.  Die  Bezeichnung  ^Ritter- 
gut* faliBt  Seh.  im  modernen  Sinne;  der  rechtsgeschichtliche  Begriff  hin- 
gegen ist  ein  ganz  anderer;  was  Seh.  als  Geschichte  der  'Ritterguts- 
verfassung' giebt,  ist  im  wesentlichen  eine  Geschichte  des  gutsherrlich- 
bäuerlichen  Verhältnisses,  dessen  einzelne  Phasen  aber  in  der  DarsteUung 
nicht  zu  klarer  Anschaulichkeit  gelangen.  Auffallend  ist  es,  dafs  Schulze 
die  —  gerade  in  neuester  Zeit  so  sehr  bereicherte  —  Litteratur  über  die 
Kolonisation  und  die  Geschichte  der  Grundherrschaft  in  den  benachbarten 
Ländern  des  Kolonisationsgebietes  wenig  heranzieht ;  einerseits  wäre  dadurch 
die  Fragestellung  erleichtert  worden  und  andererseits  hätte  durch  eine  mehr 
vergleichende  Behandlung  des  Stoffes,  zu  der  in  der  That  genug  Vorarbeiten 
bereits  geliefert  sind,  noch  mehr  erreicht  werden  können.  Im  übrigen  sei 
die  Verdienstlichkeit  des  Werkes  anerkannt,  wenngleich  im  einzelnen  seine 
Ergebnisse  noch  manche  Ergänzung  und  Korrektur  finden  können.  Ein  ähn- 
liches Thema,  wie  Schulze  für  das  Elbe-Saale-Gebiet,  behandelt  v.  Sommer- 
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feld^°)  für  das  Herzogtum  (We8t-)Pommem.  Er  geht  in  der  Einleitang 
Yon  der  Occupation  der  baltischen  SüdkQste  durch  die  Slawen  ans  und 
schildert  dann  das  Verhältnis  zwischen  Deutschen  und  Nordwestslawen  seit 
dem  8.  Jh.,  die  älteste  Geschichte  der  liutizischen  Teile  Pommerns  sowie 
der  altpommerschen  Gebiete  und  die  Entstehung  des  Herzogtums  Slawien 
oder  (West-)Pommern.  Im  ersten  Hauptteile  (^die  Germanisiernng  unter  der 
Leitung  der  Geistlichkeit'  1124 — 1234)  behandelt  er  die  Einführung  des 
Christentums  und  die  Missionsreisen  Ottos  von  Bamberg,  den  Wenden- 
kreuzzug Yon  1146  zur  Neubelebnng  der  Mission,  die  inneren  Zustände  bei 
den  pommerschen  Slawen,  die  Klostergrflndungen,  die  Entstehung  und  die 
Aufhebung  der  dänischen  Lehnshoheit.  Der  zweite  Hauptteil  (^Selbständige 
Mitwirkung  des  deutschen  Laienstandes  am  Germanisationswerke',  1234  bis 
1300)  giebt  zuerst  einen  Überblick  über  die  Geschichte  der  Kolonisation  in 
den  übrigen  westslawischen  Gebieten  und  stellt  sodann  dar  die  Anfänge 
des  deutschen  Städte-  und  Lehnswesens,  sowie  die  Dorfgrttndungen ;  der 
Vf.  zeigt,  wie  das  Deutschtum  allmählich  in  den  einzelnen  Bezirken  des 
Landes  Eingang  fand,  und  sucht  zum  Schlüsse  die  Fragen  zu  beantworten, 
wie  grofs  ungefähr  die  Zahl  der  deutschen  Einwanderer  bis  1300  war,  wie 
sie  sich  auf  die  einzelnen  Landesteüe  und  Yolksklassen  verteilte,  und  inwie- 
fern das  Schicksal  der  altslavischen  Bevölkerung  durch  die  Einwanderung 
bestimmt  worden  ist.  Wie  aus  dieser  Inhaltsangabe  zu  entnehmen  ist,  hat 
V.  S.  sein  Thema  zwar  zeitlich  ei^er  begrenzt  als  Schulze,  aber  sachlich 
weiter  gefafst.  Er  giebt  im  wesentlichen  eine  Erzählung  der  Ereignisse 
der  ältesten  pommerschen  Geschichte,  wobei  dann  im  einzelnen  erörtert 
wird,  welche  Bedeutung  diese  wohl  für  die  Germanisation  gehabt  haben 
mögen.  Einige  Partieen  gehören  in  ihrer  Ausführlichkeit  weniger  hierher, 
als  vielmehr  in  eine  politische  Geschichte  Pommerns.  Vielleicht  wäre  es 
besser  gewesen,  wenn  v.  S.  die  äufsere  Geschichte  der  Germanisation  in 
wenigen,  scharfen  Umrissen  gezeichnet  und  sodann  in  systematischer  Dar- 
stellung eine  zusammenhängende  Schilderung  der  staatlichen,  gesellschaft- 
lichen und  wirtschaftlichen  Zustände  in  slawischer  Zeit  gegeben  hätte,  um 
darauf  zu  zeigen,  wie  die  slawischen  Einrichtungen  schliefslich  durch  den 
Einflufs  der  Germanisation  umgestaltet  wurden.  Es  scheint  uns,  dafs  durch 
eine  Begrenzung  des  Themas,  wie  bei  der  Arbeit  Schulzes,  sich  für  die 
verfassungs-  und  wirtschaftsgeschichtiichen  Studien  ein  höherer  Gewinn  er- 
giebt,  als  bei  so  allgemeiner  Fassung,  wie  sie  sich  bei  v.  S.  findet.  Im 
übrigen  ist  das  von  S.sche  Buch  trotz  mancher  Mängel  im  einzelnen 
(zumal  in  rechtsgeschichüicher  Beziehung)  eine  fleifsige  Erstlingsschrift. 
Eine  hübsche  Übersicht  über  die  Gründung  der  Städte  im  nordostdeutschen 
Kolonisationsgebiete  und  über  die  ältesten  Verhältnisse  in  ihnen  giebt  ein 
populäres  Schriftchen  von  Heil.^^)  Für  den  äufsersten  Nordosten  des 
Koloniallandes  ist  zu  notieren  Gernets ^')  Verfassnngsgeschichte  des  Bistums 


Leipzig,  Hirzel.  XIV,  421  S.  M.  20.  |[v.  B.:  LCBl.  (1897),  S.  891.]|  —  70)  W.  v. 
Sommerfeld,  D.  Qermanisieniiig  d.  Hsgts.  Pommern  oder  Slavien  bis  z.  Ablauf  d.  18.  Jh. 
(=  Staats-  n.  sozialwiss.  Forsch,  ed.  6.  Schmoller.  XIII,  6.)  Leipzig,  Donoker  &  Hnmblot. 
884  S.  M.  6,20.  |[Wehrmaiiii:  MBllGPommG.  10,  S.  71/6;  LCBl.  (1896),  Sp.  965; 
O.  Wendt:  HZ.  78,  S.  129;  Rachfahl:  PBPG.  9,  U,  S.  268—72;  R.  PrUmers:  DLZ. 
(1897),  Sp.  224/6;  JGVV.  20,  S.  i411.]|  —  71)  Heil,  D.  Gründung  d.  nordostdeutschen 
Kolonialstftdte  n.  ihre  Entwickelung  bis  z.  Ende  d.  18.  Jh.  Wiesbaden,  Lfltzenkirohen  & 
Bröcking.  88  S.  M.  0,80.  |[HJb.  17,  S.  674.]|  —  7*Ä)  Axel  v.  Gernet,  Ver&ss.-Gesch. 
Jakresberiokte  der  GesokiektiwUsentebaffc.    1896.    IL  30 
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Dorpat  bis  zur  Aasbildang  der  Landstände,  eine  Preisschrift  der  Dorpater 
Universität.  Nach  der  Erzählung  von  der  Begründung  des  Bistums  Dorpat 
und  nach  einer  Beschreibung  des  Territoriums  fahrt  uns  der  Vf.  nadi 
einander  vor  das  Unabhängigkeitsverhältnis  des  Ordens  vom  Bischof,  die 
Stellung  des  Bistums  im  hierarchischen  Systeme,  das  Domkapitel,  die  Wahl 
und  Ernennung  der  Bischöfe,  ihre  Wirksamkeit  als  Diözesane,  das  Bistum 
als  Glied  des  deutschen  Reiches  und  sein  Verhältnis  zu  Gesamtlivland,  die 
Stellung  des  Bischofs  als  Landesherrn,  das  Lehnswesen,  die  Ausbildung  der 
Ritterschaft,  die  Stadt  Dorpat  und  den  Ursprung  der  landständischen  Ver- 
fassung. Die  Anfänge  der  livländischen  Ritterschaft  und  ihre  Ausbildung 
zum  Landstande  hatte  G.  bereits  1895  in  einer  besonderen  Schrift  ^^)  noch 
mit  gröfserer  Ausffthrlichkeit  behandelt.  Bei  der  Gleichartigkeit  der  inneren 
Verhältnisse  bei  den  Westslawen  in  ältester  Zeit  durfte  mau  hoffen,  da£s 
das  Buch  von  Lippert  ^^)  Aber  die  Sozialgeschichte  Böhmens  von  der  deutschen 
Einwanderung  Ergebnisse  bringen  würde,  die  von  grofsem  Werte  für  die 
Kenntnis  der  ursprünglichen  Zustände  in  dem  Eolonisationsgebiete  über- 
haupt wären.  Allerdings  ist  der  Vf.  diesen  Erwartungen  schwerlich  gerecht 
geworden.  Sein  sehr  weitschweifiges  Buch  zer&Ut  in  zwei  Hauptteile ;  der 
erste  untersucht  die  äufsere  Organisation  (Besiedelungsverhältnisse,  Stämme 
und  Gaue,  Handelswege,  Marktzölle,  BUdung  des  böhmischen  Staates),  der 
zweite  die  innere  Organisation  (älteste  Familienform,  Herrschaftsbüdung, 
Hofbeamte,  Adel,  Bauern,  Gerichtsverfassung  und  -Verfahren,  Entstehung 
der  'Landtage',  Kriegsverfassung  und  Kriegsfflhrung).  Es  gebricht  L.  an 
denjenigen  rechtsgeschichtlichen  Kenntnissen  und  methodischer  Durchbildung, 
die  allein  zur  Lösung  einer  solchen  Aufgabe  befähigen;  von  allgemein 
soziologischen  Hypothesen  ohne  quellenmäfsige  Begründung  läDst  er  sich 
leiten  und  verliert  sich  in  den  gewagtesten  und  zwecklosesten  EonstruktioneB, 
so  dafs  seine  Schrift  trotz  mancher  Vorzüge  im  einzelnen  und  trotz  aller 
darauf  angewandten  Mühe  als  mifslungen  zu  bezeichnen  ist.  Gegen  Lippert 
wendet  sich  auch  Peisker;^^)  ob  es  ihm  freilich  genug  ist,  seine  Be- 
hauptung vom  Verhältnisse  zwischen  Slawen  und  Germanen  betreffend  die 
Entstehung  des  Ackerbaus  und  des  Pfluges  zu  beweisen,  sei  dahingestellt. 
Sehr  bemerkenswert  ist  eine  Studie  von  Halban^*)  über  die  Verbrdtung 
des  deutschen  Rechtes  in  Podolien,  Wolhynieu  und  der  Ukraine.  Zuerst 
hatte  Richard  Roepell,  der  vor  einigen  Jahren  verstorbene  Geschichts- 
schreiber Polens,  in  den  Abhandlungen  der  schlesischen  GeseUschaft  vom 
Jahre  1858,  allerdings  noch  auf  unvollständiges  Material  gestützt,  die  Auf- 
merksamkeit auf  die  Verbreitung  des  magdeburgischen  Stadtrechtes  im 
alten  Polen  östlich  von  der  Weichsel  gelenkt,  auch  in  Gebieten,  wo  deutsche 
Ansiedler    selbst    nie   hingelangt   waren.     H.    nun    will    diesen    Gang   des 
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201  S.  M.  S.  ([Poelohau:  MHL.  25,  S.  251/8.]|  —  7g)  id.,  D.  Anftnge  d.  livl&nd. 
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186  S.  M.  4.  —  74)  Jnl.  Lippert,  Sozialgesch.  Böhmens  in  vorhassi tischer  Zeit.  Aw- 
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Lampreehts  durchaus  wflrdig');  Bachmann:  DZG.  1,  MBU.  S.  175  (in  tthnliehem  Sinne).]} 
—  75)  XJ.  Feisker,Z.  Sozialgesch.  Böhmens.  Gegen  Herrn  Julius  Lippert:  ZSosWirtsehO. 
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dentßcheu  Stadtreehtes  über  die  Weichsel  hinaus  nach  Polen,  Rufsland, 
Litauen,  bei  den  Juden  und  Armeniern  verfolgen  und  hat  sich  dafttr  (auf 
Grund  von  Archivalien  des  Centralarchives  von  Kiew)  die  ehemaligen 
Paladnate  von  PodoHen,  Wolhynien,  Braclaw  und  Kiew  gew&hlt.  Er  zeigt, 
wie  hier  das  Magdeburger  Stadtrecht  durch  Verleihungen  seitens  der  litau- 
ischen GrofsfArsten,  der  polnischen  Könige  und  der  russischen  Herrscher 
des  18.  Jh.  sich  verbreitete  und  erst  vor  ungefähr  100  Jahren  durch  die 
russische  Gesetzgebung  abgeschafft  wurde.  Yen  Urkk.pubiikationen  zur 
inneren  Geschichte  der  Territorien  des  Kolonisationsgebietes  im  MA.  re- 
gistrieren wir  die  SchludBlieferung  des  ersten  Bandes  (1466 — ^79)  der 
Thunertschen^'^)  Ausgabe  der  westpreufsischen  Stftndeakten,  sowie  die 
Jireceksche  Edition ^^)  der  auf  die  öffentlichen  Verhältnisse  Böhmens 
im  14.  Jh.  bezüglichen  Dokumente. 

Neuzeit*  Staats  -  Verfassung  und  -Verwaltung  in 
Reich  und  Territorien  (N.  100,  130/2).  Ober  die  Entstehung  der 
Reichsverfassung  in  der  neueren  Zeit  hat  eine  verdienstliche  Studie 
v.  Simmern''^)  veröffentlicht.  S.  legt  dar  den  Bankerott  des  Reiches 
als  Staat  zum  Ende  des  MA.;  um  es  neu  zu  beleben,  wurde  in  der  Reform- 
periode "beim  Obergange  vom  MA.  zur  NZ.  die  Kreisverfassung  geschaffen. 
Die  Kreise  waren  ^organische  Verbände,  die  die  einzelnen  Stände  zusammen- 
fafsten  und  zum  Reiche  und  zu  seinen  Aufgaben  wieder  unmittelbarer  in 
Beziehung  brachten*.  Der  Autor  stellt  dar  den  Ursprung  dieser  neuen 
Verfassung  und  prüft  sie  darauf,  inwiefern  sie  ihren  Zweck  erfttUt  habe. 
Bis  zum  Jahre  1522  berücksichtigt  er  alle  Kreise;  dann  wendet  er  sich 
allein  dem  schwäbischen  Kreise  zu  und  zeigt  an  dessen  Entwickelung,  wie 
entsetzlich  schwerfällig  und  unbeholfen  diese  ganze  Organisation  war. 
Auch  die  Akten  der  laufenden  Verwaltung  hat  v.  S.  herangezogen;  im 
übrigen  konnte  der  Stoff  mehr  konzentriert  werden.  Ist  das  Werk  von 
Simmern  das  einzige  über  die  Geschichte  der  Reichsverfassung,  so  sind 
etwas  zahlreicher  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  territorialen  Ver- 
fassungsgeschichte.  Die  Geschichte  des  Ständewesens  in  Brandenburg  bedarf 
neuer  Untersuchung  und  Bearbeitung,  da  die  ältere  Darstellung  Isaacsohns 
nicht  genügt.  Für  die  Epoche  der  höchsten  Machtstellung  unter  Joachim  H. 
hat  G.  Winter  es  früher  versucht,  eine  Ergänzung  zu  liefern;  im  vorigen 
Jahre  (18d5)  ist  die  ständische  Entwickelung  unter  Johann  Slgismund  zum 
Gegenstände  einer  allerdings  noch  nicht  abschliefsenden  Darstellung  in  der 
Leipziger  Dissertation  von  Clausnitzer^^)  gemacht  worden,  während  die 
Regierungszeit  von  Joachim  Friedrich  sich  Edm.  Bracht®^)   zum   Gegen- 


8.  181/8;  LCBl.  (1896),  Sp.  1701.]|  —  77)  Frz.  Thvnert,  Akten  d.  Stindetage  PreaCseiM, 
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78)  Bermenegild  Jireöek,  Codex  jaris  bohemiei.  Tomi  II  pars  I  oontinens  documenta 
juris  pnbliei  saeo.  XIV  (1806—78).  Anxiliis  *Aoademiae  bohemicae  caes.  Franc.  Jos.'.  Prag, 
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Stande  einer  fleiTsigen  and  sorgfältigen  Studie  gewählt  hat.  Bracht  ist  er- 
heblich über  Isaacsohn  hinansgelangt,  sowohl  in  der  Auffassung  des  grofsen 
Landtages  von  1602,  dessen  Ergebnisse  viel  günstiger  für  die  Landes- 
herrschaft waren,  als  Isaacsohn  behauptete;  dann  kommt  auch  die  so 
überaus  wichtige  Wechselwirkung  zwischen  ständischen  Verhandlungen  und 
äufserer  Politik  bei  ihm  mehr  zur  Geltung.  Die  Einleitung  ist  eine  sehr 
hübsche,  klar  und  übersichtlich  geschriebene  Skizze  der  inneren  Verhältnisse 
in  der  Mark  Erandenburg  im  16.  Jh.,  des  Machtverhältnisses  zwischen 
Landesherrscbaft  und  Landständen.  Joachim  Friedrich  bediente  sich  für 
seine  innere  Politik  des  Rates  erprobter  Beamter,  meist  Ausländer,  die  sich 
vorher  in  der  Administration  Magdeburgs  unter  ihm  bewährt  hatten  und 
sich  durch  einen  weiteren  Gesichtskreis  auszeichneten.  Zwar  gelang  es 
Joachim  Friedrich  nicht,  eine  entscheidende  Besserung  in  den  rechtlichen, 
wirtschaftlichen  und  finanziellen  Mifsständen  des  Eurlandes  herbeizuführen; 
aber  in  dem  Bewufstsein  von  der  Notwendigkeit  einer  solchen  Änderung 
gestaltete  er  das  Beamtentum  schärfer  nach  modernen  Begriffen  aus,  durch 
die  Errichtung  des  Staatsrates,  und  ist  insofern  als  ein  Vorläufer  des  Grofsen 
Kurfürsten  zu  betrachten.  Ein  sehr  umfassendes  Thema  behandelt  die 
tüchtige  Erstlingsschrift  von  S  pahn  ,^*)  der  es  sich  zum  Ziel  gesetzt  hat,  eine 
Verfassungs-  und  Wirtschaftsgeschichte  Pommerns  von  1478  bis  1625  zu 
schreiben.  Eine  solche  kann  man  das  Buch  wohl  zwar  nicht  gerade  nennen ;  Sp. 
giebt  aber  immerhin  eine  ausführliche  Geschichte  der  Kämpfe  zwischen 
Landesherrscbaft  und  Landständen  in  diesem  Zeiträume  mit  eingestreuten 
Skizzen  der  Institutionen  in  Verfassung  und  Verwaltung  und  der  wirtschaft- 
lichen Zustände.  Die  Einleitung  enthält  eine  (nicht  gerade  sehr  tief 
gehende)  Übersicht  über  die  Entwickelnng,  der  Herzogsgewalt  und  der 
Landstände  bis  1478;  dann  bespricht  Sp.  die  Regierung  Boleslaus  X.,  die 
von  ihm  geschaffene  Steuer-  und  Amtsverfassung  und  den  Niedergang  der 
ständischen  Macht  infolge  seiner  Politik.  In  einem  weiteren  Kapitel  wird 
die  kirchliche  Umwälzung*  mit  ihren  Folgen  für  das  Machtverhältnis  zwischen 
Herzogtum  und  Ständen  geschildert,  worauf  ein  kurzer  OberbHck  über  die 
Verwaltungsorganisation  Pommerns  im  16.  Jh.  folgt.  Von  1541  an  ist  ein 
abermaliges  Steigen  der  ständischen  Macht  in  Pommern  zu  konstatieren, 
das  in  den  Jahren  1556 — 70  zu  einer  direkten  Adelsberrscbaft  führte; 
im  Zusammenhange  damit  wird  die  Organisation  der  Landtage  uns  vor- 
geführt. Nach  einem  Kapitel  über  den  Obergang  von  der  Stadt-  zur 
Territorialwirtschaft  schliefst  der  Vf.  mit  der  Schilderung  der  inneren  Ent- 
wickelnng Pommerns  in  den  Jahren  ,1570  bis  1625,  in  welcher  Periode 
wieder  eine  entschiedene  Stärkung  der  fürstlichen  Gewalt  stattfand.  Oberall 
zeigte  das  Ständewesen  Spuren  des  Verfalles ,  die  ständische  Steuerverwaltung 
war  ihrer  Aufgabe  absolut  nicht  gewachsen;  die  alten  Landtage  ver- 
schwanden gegen  den  Anfang  des  17.  Jh.,  weil  sie  allzu  kostspielig  waren, 
und  an  ihre  Stelle  trat  das  reorganisierte,  auch  mit  Vertretern  der  Städte 
ausgestattete  Kollegium  der  Landräte  als  ein  ständischer  Ausschufs.  Die 
Bedeutung  der  Städte  in  wirtschaftlicher  Hinsicht  war  seit  dem  Obergange 
zur  Territorialwirtschaftspolitik  dem  Untergange  geweiht,  und  damit  verloren 


II,  S.  '278.]|  -~  82)  Martin  Spahn,  Verfassungs-  u.  Wirtsohaftsgesch.  d.  Herzogtums 
Pommern  v.  1478— 1626.  (=  Staats-  u.  soziahviss.  Forsch.,  hreg.  v.  G.  Schmoller.  Bd.  li, 
1.)    Leipzig,    Duncker    &   Humblot.     XIX,    202  S.     M.  4,60.     ([LCBl.  (1896),  Sp.   1601; 
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sie,  die  bisher  die  Seele  der  ständischen  Opposition  gewesen  waren,  ihren 
politischen  Einflufs.  Der  Adel  hingegen,  dessen  ökonomische  Interessen 
durch  die  Territorialwirtschaftspolitik  begünstigt  wurden,  widmete  sich  in 
erster  Reihe  deren  Pflege,  und  damit  erlahmte  auch  sein  Widerstand.  Man 
könnte  an  der  Anordnung  und  Verteilung  des  Stoffes  vieles  aussetzen,  be- 
sonders an  der  Art  und  Weise,  wie  der  Vf.  seine  mehr  systematisch  ge- 
haltenen Skizzen  Aber  die  Einrichtungen  in  Verfassung  und  Verwaltung 
und  über  die  Wirtschaftspolitik  gelegentlich  in  seine  Darstellung  der  Ver- 
fassungskämpfe einschiebt;  auch  fehlt  es  der  ganzen  Darstellung  oft  an 
Klarheit,  Durchsichtigkeit  und  der  nötigen  juristischen  Schärfe;  immerhin 
haben  wir  es  mit  einer  über  das  gewöhnliche  Niveau  hinausragenden,  be- 
achtenswerten Erstlingsarbeit  zu  thun.  Kleinere  Fragen  aus  der  Geschichte 
des  territorialen  Staatsrechtes  liegen  zu  Grunde  den  Arbeiten  von  Brunner, 
Wutke  und  Zivier.  Brunner **)  schildert  die  Versuche  des  Kurfürsten 
Karl  Ludwig,  das  Wiidfangsrecht  der  Pfalzgrafen  bei  Rhein  zu  erneuern, 
d.  h.  das  Recht  der  Leibherrschaft  über  alle  Bastarde  und  zugezogenen 
Fremden,  die  keinen  nachfolgenden  Leibesherrn  hatten,  nicht  nur  für  die 
Pfalz  selber,  sondern  auch  für  die  Nachbarterritorien.  Es  ist  wohl  ein 
Recht  des  altgermanischen  Königsschutzes  und  kam  1B96  durch  Verpfändung 
seitens  des  Königs  an  die  Pfalzgrafen.  Das  Motiv  für  Karl  Ludwig  zu 
seiner  Erneuerung  war  das  fiskalische  Interesse,  da  die  aus  dem  Wildfang- 
rechte fliefsenden  Einnahmen  sich  auf  12  %  ^^^  Staatseinnahmen  beliefen. 
W  u  t  k  e  ^^)  sucht  in  seinen  Studien  über  die  Entwickelung  des  Bergregales 
in  Schlesien  nachzuweisen,  dafs  die  alten  schlesischen  Landesherren  im 
16.  Jh.  nicht  mehr  als  die  prinzipiellen  Träger  des  Bergregales  in  ihren 
Territorien  anzusehen  seien,  sondern  vielmehr  der  König  von  Böhmen, 
dessen  einstige  Lehnsherrlichkeit  sich  zu  einer  umfassenden  Staatsgewalt 
ausgebildet  habe,  die  auch  das  Bergregal  in  sich  fasse.  Ihm  widerspricht 
Zivier,^^)  in  einigen  Punkten  nicht  ohne  Grund,  in  der  Hauptsache  aber, 
was  die  Verhältnisse  seit  der  Mitte  des  16.  Jh.  angeht,  ohne  Erfolg.  Die 
österreichische  Veri'assungs-  und  Verwaltungsgeschichte  der  NZ.  ist  im  Be- 
richtsjahre um  die  Schriften  von  zwei  bereits  verstorbenen  Gelehrten,  Bider- 
mann  und  Beidtel,  bereichert  worden.  Die  von  B  i  d  e  r  m  a  n  n  ®^)  ist  eine 
im  Jahre  18^  gehaltene  Grazer  Rektoratsrede,  welche  Sigmund  Adler  in  dem 
Nachlasse  Bidermanns  fand  und  nunmehr  veröffentlicht  hat.  Sie  hat  zum 
Gegenstande  die  österreichischen  Landeskongresse  des  16.  Jh.  Wie  sich 
die  Landtage  aus  mehr  oder  minder  formlosen  Kongressen  kleiner  Verbände 
oder  lokaler  Gewalten  gebildet  haben,  so  wäre  es  nicht  unmöglich  gewesen, 
dals  die  seit  Ende  des  15.  Jh.  besonders  durch  Maximilian  geförderten 
Kongresse  ganzer  Ländergruppen  des  habsburgischen  Gebietes  (besonders 
zu  Beratungen  über  die  Türkengefahr  und  gemeinsame  Defensionsmafs- 
regeln)  schliefslich  in  einer  Art  von  vereinigtem  Landtage  aller  öster- 
reichischen Erbländer  und  somit  zu  einer  Einigung  des  Reiches  auf  föderativer 


Wehrmsnn:  MHL.  25,  I;  Hintze:  JGVV.  21,  S.  728/7.]|  —  88)  Karl  Brunner, 
D.  p&lzische  WUdfangstreit  anter  Kurfürst  Karl  Ludwig  (1664/7).  Innsbruck,  Wagner.  II, 
68  S.  |[F6ster:  DLZ.  (1897),  Sp.  1266/7.]|  (Mit  e.  Karte  in  Farbendruck.)  —  84)  Konr. 
Wutke,  Studien  ttber  d.  Entwiekelung  d.  Bergregals  in  Sohlesien.  Bd.  1.  Berlin,  Stargardt. 
1897.  y,  211  S.  —  85)  E.  Zivier,  Z.  Theorie  d.  Bergregals  in  Schlesien.  Breslau, 
Wilhelm  Köbner  in  Komm.  1897.  IV,  87  S.  M.  1,60.  —  86)  H.  J.  Bidermann,  D. 
öiterreichischen  Lftnderkongresse ;  a.  d.  Naehl.  hrsg.  v.  S.  Adler:  MIÖ6.  17,  II,  S.  264-92. 
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Ständischer  Grundlage  geführt  hätten.  Den  Höhepunkt  dieser  Bewegung 
bildete  der  Prager  Kongrefs  von  1542.  Wenn  B.  meint,  dafs  der  Plan  scheiterte, 
sowohl  wegen  des  Mifstrauens  der  einzelnen  Länder,  als  auch  weil  die 
österreichischen  Herrscher  die  Gefahr  erkannten,  die  aus  einem  solchen 
allgemeinen  Landtage  für  ihre  Macht  erwachsen  wäre,  so  wird  man  dem 
nur  bedingt  beistimmen  können.  Denn  man  gewinnt  bei  dem  Studium  der 
Akten  die  Oberzeugung,  dafs  die  Herrscher  diese  Kongresse  im  Gegenteile 
nach  Kräften  förderten,  weil  sie  ihnen  die  Steuerbewilligung  einfacher  und 
schneller  zu  gestalten  schienen,  und  dafs  es  nur  am  tief  eingewurzelten 
Partikularismus  der  Stände  der  einzelnen  Länder  lag,  wenn  sie  diesen 
föderativen  Bestrebungen  sich  widersetzten,  —  und  zwar  zum  Glücke  für 
die  Macht  der  Krone.  Im  30j.  Kriege  siegte  dann  die  monarchische  Gen- 
tralisationspolitik;  die  innere  Einheit  der  österreichischen  Monarchie  gipfelte 
von  nun  ab  in  der  Dynastie;  zu  einer  ständischen  Gesamtvertretung  ist  es 
nicht  gekommen.  Die  von  dem  1865  verstorbenen  Kirchenrechtslehrer 
Beidtel^^)  hinterlassene  österreichische  Yerwaltuugsgeschichte  umfafst  das 
Jh.  von  1740 — 1848.  Der  bisher  erschienene  erste  Band  reicht  bis  1T92; 
sein  Schwerpunkt  liegt  also  in  der  Darstellung  der  Aufklärungsperiode  und 
des  Josefinismus.  Der  Vf.  zeigt  sich  zwar  als  Sachkenner,  aber  zugleich 
als  wenig  sympathisierend  mit  jenem  Systeme. 

Für  die  Geschichte  der  preufsischen  Verfassung  uud  Verwaltung  seit 
dem  18.  Jh.  ist  zu  nennen  zunächst  eine  akademische  Rede  von  Schmoller ^^} 
über  das  Testament  Friedrich  Wilhelms  I.  vom  Jahre  1722.  Schm.  giebt 
zunächst  Auszüge  aus  ihm  und  entwirft  dann,  wozu  er  wie  kein  anderer 
berufen  ist,  eine  ebenso  feine  und  treffende,  als  auch  liebevoll  ge- 
haltene Charakteristik  der  Persönlichkeit  des  Königs  und  der  Art  und 
Weise,  wie  dieser  die  Geschäfte  führte.  Friedrich  den  Grofsen  als  Koloni- 
sator schildert  Borger®*)  auf  Grund  des  (sehr  unvollständig  benützten) 
gedruckten  Materiales  und  einiger  (ebenfalls  unvollständiger,  hauptsächlich 
auf  die  pommersche  Kolonisation  bezüglicher)  archivalischer  Studien.  Sachlich 
seinem  Gegenstande  nicht  gewachsen,  hellt  er  immerhin  eine  Anzahl  von 
Dingen,  besonders  statistische  Details  betreffend,  auf.  Einem  (xedanken 
nachgehend,  den  bereits  Knapp  für  die  Geschichte  der  Bauernbefreiung 
in  Preufsen  geäufsert  hat,  legt  Hintze^^)  dar,  dafs  die  Reformen  der 
Jahre  nach  1807  keinesweges  so  unvermittelt  eintraten,  sondern  in  An- 
knüpfung an  ältere  Reformbestrebungen  von  1806,  seit  der  Thronbesteigung 
Friedrich  Wilhelms  III.,  so  dafs  sie  als  deren  Fortsetzung  betrachtet  werden 
müssen;  des  weiteren  hebt  er  die  grofse  Bedeutung  des  Beamtentumes  für 
den  Umbau  des  Staates  hervor.  Die  Geschichte  der  preufsischen  Haupt- 
verwaltung der  Staatsschulden  von  0.  v.  Hoff m ann  *•*)  erschien  ursprünglich 

—  87)  IgD*  Beidtel,  Gesch.  d.  österreiehUchen  Staatsverwaltang  1740—1848.  Mife  einem 
Biographie  desselben,  aus  seinem  Nachlasse  heransgegeben  v.AUons  Haber.  Bd.  1  (1740—82). 
Innsbrack,  Wagner.  LIV,  486  S.  M.  8.  |[LCB1.  (1896),  Sp.  1468.]|  —  88)  O.  SohmoUer, 
D.  poUtische  Testoraent  Friedrich  Wilhelms  I.  v.  1722:  DZ6.  NF.  1,  I,  S.  48— 69.  |[HZ. 
77,  11,  S.  874.]|  (Erweiterter  Wiederabdruck  e.  Rede,  gehalten  in  d.  Berliner  Universitit 
am  27.  Januar  1896.)  —  89)  Hch.  Borger,  Friedrich  d.  Gr.  als  Kolonisator.  M.  e.  Vor- 
wort V.  W.  Oncken.  (=  Giefsener  Studien  auf  d.  Gebiete  d.  Gesch.,  hrsg.  ▼.  W.  Oncken. 
Heft  8.)  Giefsen,  Ricker.  Vin,  111  S.  m.  2  Tfln.  u.  1  Kte.  M.  4.  |[LCB1.  (1896), 
Sp.  966;  HJb.  17,  S.  677;  Hintze:  FBPG.  9,  11,  S.  281;  Sauerhering:  MHL.  24, 
S.  468—61;  Naud^:  DLZ.  (1896),  Sp.  1614.]|  —  90)  O.  Hintze,  Preufsische  Reform- 
bestrebungen vor  1806:  HZ.  40,  S.  418—48.  —  91)  O.  v.  Hoffmann,   D.  preufiiisohe 
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1895  als  ein  Gedenkbnch,  bestimmt  fflr  einen  eng  begrenzten  amtlichen 
Kreis,  zur  Gedenkfeier  des  75  j.  Bestehens  dieser  Behörde,  ist  aber  jetzt 
(1896)  auch  allgemein  zugänglich  gemacht  worden.  Der  Yf.  wirft  einen 
Rflckbück  anf  die  Zeitumstände  nnd  die  Ursachen,  die  dereinst  zur  Ein- 
setzung einer  besonderen  Behörde  für  diesen  Zweig  der  Finanzverwaltung 
führten,  ferner  auf  die  Akte  der  Gesetzgebung,  durch  die  ihre  Aufgaben, 
sowie  ihre  innere  Organisation  und  ihre  Stellung  in  dem  Gesamtorganismus 
der  Staatsbehörden  und  der  Landesvertretung  gegenüber  festgestellt  worden 
sind,  sowie  auf  die  laufende  Yerwaltungsthätigkeit  dieser  Behörde  in  den 
75  Jahren  ihres  Bestehens.  Nach  den  Freiheitskriegen  war  die  Staatsschuld 
in  Preufsen  zu  einer  Höhe  von  260  Millionen  Thaler  angewachsen,  die 
jedoch  durch  Domänenyerkäufe  n.  s.  w.  bis  zum  Jahre  1820  auf  ca. 
150  Millionen  Thaler  verringert  wurde.  Gleichzeitig  mit  der  Feststellung 
der  Gesamtsumme  der  Schuld  wurde  durch  Gesetz  vom  17.  Januar  1820  eine 
besondere  Behörde  zu  ihrer  Verwaltung  eingesetzt,  die  aus  einem  Präsident^ 
(Rotber)  und  vier  Mitgliedern  bestand.  Die  Darstellung  v.  H.s  ist  im 
wesentlichen  eine  Aneinanderreihung  von  Akten,  indem  die  auf  die  Ge- 
schichte dieser  Behörde  sich  beziehenden  Gesetze,  Verhandlungen  und 
flonstigen  ürkk.  abgedruckt  und  durch  einen  orientierenden  Text  mit  ein- 
ander verbunden  sind.  Einen  kommentierten  Abdruck  der  preufsischen 
Verfassungsurk.  unter  Hinzufttgnng  der  späteren  ergänzenden  Gesetze  hat 
Schwartz^*)  herausgegeben.  Eingeleitet  ist  diese  Edition  durch  einen 
kurzen  Überblick  Aber  die  Entstehung  der  preufsischen  Verfassung.  Er- 
wähnt sei  hier  noch  zum  Schlüsse  für  die  Geschichte  der  politischen  Theorie 
das  Buch  von  Koch*')  über  Demokratie  und  Konstitution  von  1750 — 91. 
Es  ist  eine  Art  von  Vorgeschichte  der  französischen  Revolution  und  will 
speziell  die  Wechselwirkung  zwischen  den  bestehenden  Verhältnissen  und 
den  politischen  Ideen  aufdecken.  Zu  diesem  Zwecke  bringt  es  Studien  zur 
vergleichenden  Verfassungsgeschichte  des  18.  Jh.  (unter  Heranziehung  von 
Frankreich,  England  und  Nordamerika)  im  Zusammenhange  mit  der  Ge- 
flchichte  der  damaligen  politischen  Theorieen.  Das  Buch  ist  gut  geschrieben 
und  zur  Orientierung  geeignet;  im  wesentlichen  verhält  sich  der  Vf. 
referierend. 

Ländliches  Orundeigentum  und  ländliche  Verfassung 
seit  dem  15.  Jahrhundert.  Seine  Untersuchung  über  die  Geschichte 
des  Grundeigentums  in  Ost-  nnd  Westpreufsen  hat  v.  Brflnneck*^)  nun- 
mehr abgeschlossen.  Das  letzte  von  ihm  veröffentlichte  Heft  führt  die 
Geschichte  des  altpreufsischen  Lehnsrechtes  zu  Ende  und  ist  zugleich  eine 
Oeschichte  der  AUodifikation  der  im  Geltungsbereiche  des  ostpreufsischen 
Provinzialreefates  belegenen  Lehngflter.  Zwar  war  im  16.  Jh.  in  Ostpreufsen 
•das  langobardische  Lehnsrecht  rezipiert  worden;   doch  war  es  dabei  nicht 

HanpUerwaltung  d.  StaatMohulden  v.  J.  1820  —  96.  Urkandl.  dargest.  Berlin,  Mittler  &  Sohn. 
Vm,  262  S.  M.  6.  ([Schanz:  FinanzA.  18,  S.  919.]{  (Bereits  erech.  Berlin  1896  in  d. 
Beiehadruekarei  nnter  gleichem  Titel  [aafeer  statt  1896:  1896].)  —  93)  E.  Schwarte, 
P.  Yerfassungsurk.  für  d.  Preafsisehen  Staat  v.  81.  Jan.  1850.  Nebst  ErgttBsnngi-  u.  Ans- 
fUhrnngsgesetsen.  Breslau,  Kobner.  VII,  682  S.  M.  16.  |[LCBL  (1896),  Sp.  1161.]|  — 
98)  Qotfr.  Koch,  Demokratie  n.  Konstitution  (1760—91).  (=  Beitittge  z.  Gesch.  d. 
politiflchan  Ideen  n.  d.  Regiemngspraxis,  Tl.  2.)  Berlin,  R.  Gaertner.  YIII,  242  S.  M.  6. 
IfLCBL  (1896),  Sp.  156;  Kaufmann:  DLZ.  (1896),  Sp.  869f.]|  (D.  erste  Teü  [erschienea 
1892]  behandelt  d.  Zeit  y.  1660—1760.)  —  94)  WUh.  y.  Brttnneok,  Z.  Gesch.  d. 
•Grandaigentnms  in  Ost-  n.   Westpreufsen.      U.   D.   Lehngttter.    2.  Abtl.   D.  neuere   Zeit« 
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ZU  einer  scharfen  Sonderang  der  Begriffe  von  Lehen  und  Leihe  gekommen. 
Dadurch  wurde  die  AUodifikation  der  Lehngttter  vorbereitet  und  erleichtert» 
zamal  nachdem  das  kölmische  Erbzinsrecht  zu  freiem  Eigentum  geworden 
war;  Fälle,  in  denen  der  Lehnsherr  das  magdeburgische  Lehnsrecht,  zn 
dem  das  Gut  verliehen  war,  in  köimisches  Recht  umwandelte,  sind  nicht 
selten.  Doch  auch  da,  wo  diese  Unwandlung  des  Lehens  in  Leihegnt  und 
damit  später  in  Eigentum  nicht  stattfand,  nahmen  die  Lehen,  insbesondere 
des  Adels  in  der  neueren  Zeit  den  Charakter  von  Familiengütem  an,  vor 
dem  das  Recht  des  Lehnsherrn  allmählich  verblafste.  Die  somit  vor- 
bereitete AUodifikation  wurde  durch  die  neuere  und  neueste  Gesetzgebung 
zum  Abschlüsse  gebracht  unter  Umwandelung  der  Lehne  in  Fideikommisse. 
Sehr  interessant  ist  die  Ausführung  über  die  preufsischen  Freien  (S.  41  ff.) 
In  einem  zweiten  Abschnitte  beschäftigt  sich  v.  B.  mit  der  Geschichte  der 
Lehngüter  in  Ermeland,  wo  das  langobardische  Lehnsrecht  nicht  rezipiert 
worden  war.  Auf  einer  breiten  archivalischen  Grundlage  und  auf  um- 
sichtiger Forschung  beruhend,  ist  die  Schrift  von  Wichtigkeit  sowohl  für 
die  Geschichte  des  Grundeigentums  als  auch  für  die  preufsische  Adels^ 
geschichte  der  neueren  Zeit. 

Über  die  Geschichte  der  Grundherrschaft  und  der  Verfassung  des  glatten 
Landes  überhaupt  seit  dem  Ausgange  des  MA.  sind  in  dem  Berichtsjahre  eine 
ganze  Reihe  trefflicher  Arbeiten  erschienen,  die  sich  aber  nicht  sowohl  auf  den 
schon  stark  durchforschten  Nordosten  ^^)  als  vielmehr  auf  den  Westen  und  Süd- 
osten beziehen,  deren  Verhältnisse  bisher  noch  sehr  der  Aufklärung  bedürften. 
An  erster  Stelle  und  als  grundlegend  für  das  Verständnis  der  Entwickelung  in 
Westdeutschland  müssen  wir  hier  nennen  das  schöne  Werk  von  W.  Wittich. *^) 
W.  beschreibt  im  Wesentlichen  die  ländliche  Verfassung  des  alten  Eur- 
hannover  auf  Grund  der  Akten  der  ^Ämter*  im  Staatsarchive  zu  Hannover; 
wir  haben  es  in  diesem  Teile  mit  einer  ungemein  eingehenden  und  gründ- 
lichen Forschung  zu  thun.  Auch  die  Entwickelung  in  den  früheren  Jhh.,  in 
denen  das  Material  so  reichlich  noch  nicht  vorhanden  ist,  führt  uns  W. 
darnach  vor;  freilich  mufs  es  noch  eine  offene  Frage  bleiben,  ob  hier 
bereits,  —  zumal  wo  es  sich  um  die  ältesten  Zeiten  handelt,  —  das  letzte 
Wort  gesprochen  ist,  oder  ob  wenigstens  die  Ergebnisse,  zu  denen  W.  für 
sein  Gebiet  gelangt  ist,  als  typisch  für  ganz  Deutschland  anzusehen  sind. 
Wir  geben  nun  einen  Cberblick  über  die  von  Wittich  festgestellten  Grundzüge 
der  Entwickelung  in  Berücksichtigung  eines  von  W.s  Lehrer,  F.  G.  Knapp, 
auf  dem  Historikertage  zu  Innsbruck  gehaltenen  lichtvollen  und  tief  ein* 
dringenden  Vortrages  über  die  Hauptresultate  W.s.  Die  alten  Germanen 
waren,  wie  W.  meint,  keine  Bauern,  sondern  kleine  Grundherren,  die  an- 
gesiedelte Knechte  hatten,  welche  als  Bauern  für  ihren  Herrn  arbeiten 
mufsten;  die  Grundherrschaft  existierte  also  von  Anfang  an.  Da  also  (in 
Niedersachsen  wenigstens)  der  grundherrliche  Bauer  von  Anbeginn  an  die 
Regel  war,  so  kann  in  der  karolingischen  Zeit  die  Ergebung  von  freien 
Bauern  in  das  Grnndholdenverhältnis  nicht  die  Bedeutung  gehabt  haben^ 
wie   man   für   gewöhnlich  annahm.     Die    Bauern,   welche   wir  als   Hinter- 


BerHn,  Vahleu.  VIII,  18S  8.  M.  4.  |[LCB1.  (1896),  Sp.  168.]|  —  95)  XX  F.  Danneil, 
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&,  Co.  XXVI,  770  S.  M.  12.  (Mit  Tafel  u.  e.  Karte.)  —  M)  W.  Wittioh,  D.  Qraiid- 
herrschaft  in  Nord  Westdeutschland.    Leipzig,   Duncker   &  Humblot.    XIV,    461   u.   148  S. 
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sassen  der  Kirche  finden,  sind  dazu  nicht  durch  freiwillige  Resignation 
gelangt,  sondern  durch  Schenkung  seitens  ihrer  bisherigen  Grundherren. 
Die  Klöster  besitzen  bis  in  die  Tausende  von  Grundholden,  der  kleine 
Grundherr  meist  12 — 20;  durch  die  Leistungen  ihrer  Grundholden  (ihrer 
Laten,  wie  man  in  Niedersachsen  sagt)  finden  die  Grundherren  ihr  Ans* 
kommen.  Der  niedersächsische  Late  in  älterer  Zeit  bewirtschaftet  als 
Leihegut  seines  Herrn  einen  Komplex  herrschaftlicher  Äcker  auf  der  Flur, 
in  der  Kegel  80  Morgen,  d.  i.  die  sogenannte  Latenhufe;  er  ist  zwar  un* 
frei,  aber  erblicher  Besitzer  seiner  Stelle.  Im  Laufe  der  Zeit  fanden  die 
Grundherren,  dafs  ihnen  die  Verfassung  wenig  nütze,  und  schufen  eine  neue 
Verfassung,  die  des  Meierrechtes.  Die  alte  Unfreiheit  hörte  auf;  mehrere 
(2  bis  4)  der  alten  Latenhufen  wurden  vereinigt  und  zu  Pachtrecht  einem 
freien  Bauern  ohne  Erbrecht  übertragen.  Allmählich  vollzog  sich  dieser 
Übergang.  Einige  Laten  blieben  dabei  zu  altem  Rechte  sitzen,  als  ^Leib* 
eigene';  doch  kam  diese  Leibeigenschaft  nur  noch  in  gewissen  Abgaben, 
wie  Todfall  und  Bedemund  zum  Ausdrucke,  war  also  nur  noch  ein  be- 
deutungsloses Rechtsalterturo,  da  im  übrigen  die  persönlichen  Rechts-  und 
Besitzesverhältnisse  der  ^Leibeigenen'  sich  nach  dem  Vorbilde  der  Bauern 
zu  Meierrechte  gestalteten.  Da  die  Meiergflter  durch  Zusammenschlagung 
mehrerer  alter  Latengüter  gebildet  wurden,  ging  eine  Anzahl  von  Bauern 
ihres  Besitzes  verlustig;  entweder  zogen  sie  nach  den  neu  entstehenden 
Städten  oder  nach  dem  Kolonisationsgebiete  im  Osten  der  Elbe;  oder  sie 
blieben  als  'Kötter'  in  ihrem  Dorf  sitzen,  d.  h.  als  Inhaber  einer  Bauern- 
stelle,  die  durch  Verlust  der  Latenhufe  (d.  h.  der  von  der  Herrschaft  in 
der  Flur  verliehenen  Acker)  unvollständig  geworden  war,  immerhin  jedoch 
als  Mitglieder  der  Gemeinde,  berechtigt  zu  allen  Gemeindenutzungen. 
Dieser  somit  geschaffene  Zustand  blieb  in  der  Folge  bestehen.  In  der 
Übergangszeit  vom  MA.  zur  NZ.  führte  die  Umwandlung  der  Kriegsver- 
fassung in  Nordwestdeutschland  nämlich  nicht  zu  der  Entwickelung  der 
Grundherrschaft  zur  Gutsherrschaft,  wie  im  Kolonisationsgebiete,  sondern 
sie  hatte  ganz  andere  Wirkungen.  Die  für  die  Unterhaltung  der  neuen 
Heere  nötigen  Steuern  wurden  auf  das  Meiergut  als  solches  gelegt;  nur 
solange  noch  Meiergüter  da  waren,  wurde  von  ihnen  die  Steuer  er- 
hoben ;  für  den  Fall  der  Zerreifsung  eines  Meiergutes  fiel  auch  seine  Steuer 
fort.  Unter  diesen  Umständen  gewann  der  Staat  ein  Interesse  an  der  Er- 
haltung der  Meiergüter.  Daher  führte  er  im  16.  Jh.  für  die  Meiergüter 
die  Erblichkeit  ein  (Anerbenrecht)  und  verbot  dem  Grundherrn  die  Er- 
höhung des  Meierzinses,  um  den  Meier  lebensfähig  zu  erhalten.  Auch 
nach  dem  30 j.  Kriege  blieb  man  bei  diesem  Systeme;  durch  die  Redin- 
tegrationsgesetze  wurden  die  Grundhenen  gezwungen,  etwa  während  des 
Kri^es  zersplitterte  und  aufgehobene  Meiergüter  wieder  herzustellen.  Bei 
der  Wichtigkeit  des  Meiergutes  als  Steuerquelle  nahm  der  Staat  den  Meier 
gleichsam  unter  seine  Vormundschaft:  das  Gut  mufste  ungeteilt  bleiben; 
Verschuldung  war  verboten ;  zu  allen  wichtigen  Handlungen  des  Meiers  war 
die  Zustimmung  des  Amtmannes  erforderlich.  Der  private  Grundherr  war 
somit  gleichsam  verkümmert  zu  einem  Rentengläubiger,  dessen  Renten- 
forderung nie  erhöht  werden  durfte.  Aufgehoben  wurde  die  private  Grund- 
herrschaft in  Hannover  nach  1830  (durch  die  sogenannten  Ablösungen),  die 
durch  den  Amtmann  ausgeübte  staatliche  Bevormundung  erst  nach  der 
preufsischon   Occupation.     Besonders    lobend   anzuerkennen   bei   dem  vor- 
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trefflieben  Buche  ist  die  juristische  Schärfe,  mit  welcher  der  Yf.  sein  aus- 
gedehntes nnd  schwer  zn  übersehendes  Material  durchdringt;  jedenfalls  ist 
es  eine  der  hervorragendsten  agrargeschichtlichen  Leistungen  unter  den 
vielen  bedeutenden  Erscheinungen  auf  diesem  Gebiete  in  den  letzten  Jahren. 
Fttr  den  Nordwesten  sind  noch  zwei  weitere  Studien  zu  verzeichnen,  von 
Meyer  und  Allmers.  M  e  y e  r  ^^)  durchforscht  die  Entwickelung  im  Lippeschen, 
die  im  allgemeinen  mit  der  im  Hannoverschen  übereinstimmt  und  gelangt  auch 
daher  —  unabhängig  von  Wittich  —  zu  ziemlich  denselben  Resultaten, 
wie  dieser.  Zum  Ausgangspunkte  wählte  er  das  15.  Jh.  Es  gab  gegen 
das  Ende  des  15.  Jh.  in  Lippe  nur  wenige  freie  Bauern.  Nach  den  alten 
Schatzregistem  gab  es  damals  1500  Höfe,  dagegen  nur  225  freie  Bauern, 
von  denen  auch  nur  ca.  75  auf  allodialen  Gütern  safsen.  Alle  übrigen 
Bauernwirtschaften  standen  in  einem  grundherrlichen  Verbände.  Grund- 
faerrschaften  gab  es  im  Lippeschen  schon  vor  den  Kriegen  Karls  des  Gr., 
wo  Edelinge  und  wohlhabende  Freilinge  den  Boden,  den  sie  nicht  selbst 
bebauten,  ihren  Hörigen  gegen  feste  Abgaben  ttberliefsen.  Mit  der  Ver- 
minderung der  Zahl  der  Edelen  durch  Aussterben  entwickelte  sich  die 
Kirche  zum  mächtigsten  Grundherrn  im  Lande ;  doch  gingen  viele  Kirchen- 
güter in  den  Besitz  von  Ministerialen  über.  Der  Landesherr  dehnte  seinen 
Grundbesitz  vomemlich  in  seiner  Eigenschaft  als  Inhaber  der  Markherr- 
lichkeit in  seinem  Lande  aus.  Der  Eigenbetrieb  der  Grundherren  war  un- 
bedeutend ;  ihr  Grund  und  Boden  war  zum  gröfsten  Teile  an  bäuerliche 
Hintersassen  ausgethan.  Die  grofse  Menge  der  Bauern  ist,  wie  man  im 
15.  Jh.  sagte,  ^vollschuldig'  oder  ^hörig-eigen*.  Im  wesentlichen  war  aber 
auch  hier  die  Leibeigenschaft  nur  noch  ein  Rechtsaltertum,  indem  sie  nur 
vermögensrechtliche  Lasten  zur  Folge  hatte  (Sterbefall,  Bedemund).  Da« 
verbreitetste  Besitzrecht  ist  das  im  13.  Jh.  entstandene  Recht  ^an  Meiers 
Statt',  daneben  das  ziemlieh  gleichartige  Litenrecht:  unerblicher  Besitz 
gegen  bestimmte  Leistungen  (vornehmlich  Komzinse,  nur  geringe  Geld- 
abgaben und  Dienste)  unter  gleichzeitigem  Verbote,  ohne  Genehmigung  des 
Grundherrn  den  Hof  zu  zersplittern  oder  zu  belasten.  Im  ganzen  war 
die  Lage  der  Bauern  gegen  den  Anfang  der  NZ.  sehr  günstig,  um  sich 
allerdings  im  Verlaufe  des  16.  Jh.  einigermafsen  zu  verschlechtern.  Durch 
den  Obergang  des  Adels  vom  Kriegshandwerke  zum  Ackerbau  entstand 
nämlich  ein  umfangreicher  Grofsgrundbesitz.  Die  Ritter  zogen  aus  der 
Stadt,  wo  sie  bisher  gewohnt  hatten,  hinaus  auf  das  Land,  um  selbst  zu 
wirtschaften,  und  meierten  ihre  hörigen  Bauern  ab.  Dadurch  wurde  dem 
Landesherm  ein  empfindlicher  Ausfall  an  Steuern  und  öffentlichen  Diensten 
zugefügt,  so  dafs  er  sich  veranlallst  sah,  sich  der  Bauern  gegen  die  Grund- 
herren  anzunehmen.  So  begann  in  Lippe  seit  dem  17.  Jh.  (ebenso  wie  in 
Hannover)  eine  Periode  des  staatlichen  Bauemschutzes,  oder,  richtiger  ge- 
sagt, der  staatlichen  Vormundschaft  über  die  Bauern.  Unter  staatlicher 
Ägide  wurde  das  Meierrecht  erblich  gemacht  (Anerbenrecht).  Der  Leib- 
eigenschaft konnte  man  sich  durch  Ablösung  des  Sterbefalles  entledigen; 
bis  1807  stieg  dadurch  die  Zahl  der  freien  Bauern  bis  auf  ^4  ^^^  gesamten 
Bauernschaft.  Zinse  und  Dienste  (wenn  auch  letztere  etwas  verm^irt 
wurden)   hielten  sich  in  mäfsigen  Schranken,  so  dafs  sich  der  Bauernstand 
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im  18.  Jh.  in  hohem  Wohlstande  befand.  Das  Gesetz  vom  1.  Januar  1809 
Hber  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  bedeutete  nicht  viel  mehr  als  die 
Beseitigung  eines  Namens  ohne  Inhalt.  Durch  die  weitere  Gesetzgebung  im 
Anfange  des  19.  Jh.  wurde  der  Bauer  zum  Eigentümer  seiner  Scholle  ge- 
macht und  die  alten  Leistungen  abgelöst.  Die  Ablösung  vollzog  sich  ohne 
Sie  schädlichen  Nebenwirkungen,  wie  im  Osten;  es  ging  dabei  kein  Morgen 
Bauemlandes  verloren,  sondern  der  Bauernstand  gewann  durch  die  Be- 
seitigung seiner  Forstgerechtigkeiten  nicht  unbedeutende  Flächen.  Ein 
sehr  interessantes  Kapitel  aus  der  Geschichte  der  Friesen  zwischen  Weser 
und  Jade  behandelt  Allmers.  *^)  Allerdings  kann  man  sich  mit  dem 
Titel  seiner  Schrift  nicht  einverstanden  erklären,  da  von  einer  ^Unfreiheit' 
im  rechtsgeschichtlichen  Sinne  nicht  die  Rede  sein  kann.  Im  Anfange  des 
16.  Jh.  wurden  die  Friesen,  deren  Geschichte  A.  behandelt,  der  Landes- 
hoheit des  Grafen  von  Oldenburg  unterworfen.  Unter  Graf  Anton  I. 
(seit  1529)  vergröfserte  sich  (namentlich  durch  die  Einziehung  des  Kirchen- 
gutes)  der  private  Gutsbetrieb  des  Grafen  in  grofsem  Umfange;  um  dafOr 
die  nötigen  Arbeitskräfte  zu  gemnnen,  verwandelte  der  Graf  die  Fronen 
der  Bauern  für  die  Deichunterhaltung  (die  ursprünglich  öfifentlich-recht- 
lichen  Charakters  waren)  zu  Yorwerksfronden.  Auch  noch  andere  Be- 
drückungen wurden  den  Bauern  zugefügt,  so  dafs  ein  Teil  sein  Eigentum 
(durch  Umwandlung  in  Meierrecht)  verlor,  ein  anderer  seinen  Besitz  über- 
haupt. So  gelang  es  Anton  I.,  etwa  den  zehnten  Teil  der  Bauerngüter 
ehemaligen  Bestandes  an  sich  zu  bringen.  Im  17.  Jh.  geriet  der  eigene 
Gutsbetrieb  des  Landesherm  in  Verfall,  und  die  bäuerlichen  Lasten  wurden 
in  Geldrenten  umgewandelt,  die  erst  durch  die  Gesetzgebung  der  Jahre 
1855  und  1873  abgelöst  wurden.  Wenn  wir  in  einem  weiteren  Sinne  auch 
das  Rheinland  zu  Nordwestdeutschland  rechnen  wollen,  so  können  wir  hier 
auch  auf  Gotheins^*)  agrarpolitische  Wanderungen  im  Rheinlande  auf- 
merksam machen,  ursprünglich  ein  Vortrag,  ausgezeichnet  durch  die  fein- 
sinnige Art  und  Weise,  wie  es  der  Vf.  versteht,  in  allen  Punkten  an- 
knüpfend an  die  historische  Entwickelung,  aktuelle  Zustände  und  Forde- 
rungen zu  erörtern.  Von  besonderem  Interesse  sind  G.s  Ausführungen 
über  die  Mobilisierung  von  Grund  und  Boden.  Sie  ist  nicht  etwa  erst 
ein  Produkt  der  französischen  Revolution,  sondern  ist  schon  im  MA.  be- 
merkbar und  eine  Wirkung  des  geltenden  Erbrechtes.  Dieses  stellte  sich 
nämlich  theoretisch  dar  als  ein  gleiches  Erbrecht  für  alle  männlichen 
Familienmitglieder;  in  Wirklichkeit  aber  bestand  gemeinschaftliche  Bewirt- 
schaftung des  hinterlassenen  Gutes  in  Hausgemeinschaft,  indem  zugleich  ein 
Familienvorstand  besteilt  wurde,  der  bei  unfreiem  Grundbesitz  als  Vor- 
bänder dem  Grundherrn  verantwortlich  war.  Diese  Verhältnisse  waren 
der  Ausgangspunkt  zu  einer  parallelen  Entwickelung:  Anerbenrecht  einer- 
seits (ohne  dafs  dafür  das  Interesse  der  Grundherren  mitwirkte),  und 
andererseits  Mobilisierung  und  Zersplitterung  des  Grundes  und  Bodens. 
Nur  selten  war  der  Obergang  zum  reinen  Anerbenrechte;  meist  finden  wir 
die    Naturalteilung   des    Immobiliarbesitzes.      Die    ländlichen    Grundbesitz- 
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Verhältnisse  haben  sich  seit  dem  16.  Jh.  bis  zur  französischen  Revolution 
wenig  geändert.  Die  Yerteilang  des  Grundeigentums  ist  im  grofsen  und 
ganzen  heutzutage  eine  befriedigende;  G.  warnt  vor  kanstlicben  Experi- 
menten, wozu  er  die  etwaige  Einfahrung  des  Anerbenrechtes  rechnet. 

Nicht  nur  unsere  Kenntnis  vom  Nordwesten^  sondern  auch  die  vom  Süd- 
westen und  vom  Südosten  ist  in  dem  Berichtsjahre  erweitert  worden.  Fflr 
Baden  haben  wir  eine  treffliche  Untersuchung  von  Th.  Ludwig  ^^^)  erhalten. 
L.  stellt  fest,  dafs  die  gutsherrlich  -  bäuerlichen  Verhältnisse  um  die  Mitte 
des  18.  Jh.  im  wesentlichen  noch  dieselben  waren,  wie  im  Anfange  des 
16.  beim  Ausbruche  des  Bauernkrieges.  Er  giebt  eine  ausführliche  Dar- 
stellung der  badischen  Agrarverfassung  im  18.  Jh.;  damit  haben  wir  für 
den  Südwesten  die  nötige  Ergänzung  derjenigen  Kenntnis  gewonnen,  die 
uns  Knapp  und  Wittich  für  den  Nordosten  und  Nordwesten,  Grünberg  für 
Böhmen  vermittelt  haben.  Das  Bild,  wie  es  der  Tf.  für  Baden  zeichnet, 
ist  typisch  für  den  Südwesten,  und  L.  selbst  hebt  die  Unterschiede  zwischen 
Südwesten  einerseits  und  Norden  und  Osten  andererseits  richtig  hervor. 
Es  wird  uns  vorgeführt  das  Territorium  und  die  Regierung,  sowie  die 
Grundlinien  der  bäuerlichen  Verfassung,  der  Markgraf  als  Gerichtsherr,  als 
Leibherr  und  als  Grundherr,  die  Gebiete  der  landsässigen  und  der  reichs- 
unmittelbaren Stifter  und  Ritterschaft,  sowie  die  allgemeine  Lage  der  mark- 
gräflichen Bauern.  Die  Gerichtsherrlichkeit  verpflichtete  zu  Diensten,  mit- 
unter auch  zu  Abgaben,  und  zwar  sind  die  gerichtsherrlichen  Leistungen 
von  der  Gemeinde  als  Ganzem  zu  prästieren,  während  der  einzelne  Bauer 
nur  als  Gemeindemitglied  dient;  zu  den  gerichtsherrlichen  Gerechtsamen 
gehört  femer  auch  der  'Abzug'.  Die  Leibeigenschaft  ist  auch  im  Badischen 
im  wesentlichen  nur  eine  Verpflichtung  zu  einer  Reihe  bestimmter  Ab- 
gaben (besonders  des  Todfalles).  Personale  Leibeigenschaft  kommt  im  18.  Jh. 
nur  noch  selten  vor,  sondern  als  Mitglied  ('Bürger')  der  Landgemeinde 
als  einer  leibeigene  Korporation  gehört  der  Bauer  diesem  Stande  an;  die 
badische  Leibeigenschaft  ist  also  im  18.  Jh.  in  der  Regel  'Realleibeigen- 
schaft*. Auch  die  Gmndherrlichkeit  gipfelt  darin,  dafs  der  Bauer  unter 
den  verschiedensten  Titeln  Renten  zahlen  mufs.  Der  weitaus  gröfste  Teil 
der  bäuerlichen  Bevölkerung  Badens  besteht  aus  gerichtspflichtigen,  leib- 
eigenen Grundholden  des  Markgrafen.  Die  Lage  des  Bauernstandes  in 
Baden  war  im  18.  Jh.  keine  günstige;  Schuld  daran  trugen  die  sehr 
drückenden  gerichtsherrlichen  Fronden,  ferner  die  oft  sehr  beträchtlichen 
Zinse  und  Gülte,  sowie  der  Schaden,  der  für  die  Felder  der  Unterthaneu 
aus  dem  hohen  Wildstande  des  Markgrafen  folgte,  endlich  mafslose  Zer- 
splitterung der  Güter  und  übertriebene  Viehhaltung.  Daher  finden  wir 
eine  grofse  Neigung  zur  Auswanderung,  zumal  nach  Ungarn  und  Gayenne. 
Im  Anschlüsse  an  diese  Beschreibung  der  badischen  Agrarverfassung  schildert 
L.  die  unter  dem  Einflüsse  physiokratischer  Tendenzen  sich  vollziehenden 
Versuche  des  Markgrafen  Karl  Friedrich  zu  der  Reform.  Bezüglich  der 
Frondienste  wurde  durch  diese  Reformen  wenig  geändert;  auch  die  Grund- 
entlastung gelang  nur  sehr  unvollkommen,  dagegen  wurden  Abzug  und 
Leibeigenschaft  aufgehoben.  Das  Buch  ist  wichtig  auch  für  die  gesamte 
badische  Verwaltungsgeschichte  im  18.  Jh.   und  ist  wohl  auch  als  der  Vor- 


KBWZ.  16,  S.  178.]|  —  100)  Th.  Ludwig,  D.  badUehe  Bauer  im  18.  Jh.    (=  Abh.  «. 
d.  8taat8w.  Sem.   su  Straßsbniig.    Heft  16.)    Strafsburg,   Trttbner.    223  S.    |[Gror8mann: 
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läafer  eines  solchen  zu  betrachten.  Eine  Monographie  Aber  die  Verhält- 
nisse eines  reichsritterschaftlichen  Dorfes  liegt  vor  in  dem  Aufsätze  von 
Th.  Knapp*®*)  über  das  Dorf  Haunsheim  in  Schwaben.  Der  Typus  ist 
hier  derselbe,  wie  sonst  im  Südwesten.  Die  Leibeigenschaft  ist  nur  ein 
Rechtsaltertum^  und  die  Leibeigenen  verschwinden  seit  der  Mitte  des  17.  Jh. 
gänzlich.  Die  Bauernhöfe  sind  Eigentum  der  Herrschaft  und  werden  nur 
auf  Lebenszeit  vergeben,  d.  h.  sie  sind  leibfällig.  Die  Bauern  sind  zu  un- 
gemessenen Fronden  verpflichtet;  dennoch  finden  wir  nicht  das  Streben 
der  Grundherrschaft  zur  Ausdehnung  ihres  eigenen  Gutsbetriebes,  sondern 
sie  lebt  nur  von  den  Abgaben  ihrer  Unterthanen.  Von  Gemeindefreiheit 
war  kaum  die  Bede,  da  die  Leiter  der  Gemeinde  herrschaftliche  Beamte 
waren.  In  einer  anderen  Abhandlung*®^)  untersucht  Knapp  die  Rechts- 
verhältnisse der  südwestdeutschen  Leibeigenschaft  und  unterscheidet  zwei 
Typen:  einmal  die  Bealleibeigenschaft,  die  durch  Dbernahme  eines  be- 
stimmten Bauerngutes  begründet  wird,  so  in  Bayern  (ähnlich  wie  die  Eigen- 
behörigen  in  Hannover),  dann  die  Lokalleibeigenschaft,  die  durch  Nieder- 
lassung in  einer  leibeigenen  Gemeinde  begründet  wird  (so  in  Baden).  Die 
Frage,  warum  sich  der  bäuerliche  Grundbesitz  in  Altbayern  besser  erhalten 
hat,  als  in  den  ostelbischen  Gebieten,  sucht  Brentano*®')  zu  lösen.  Der 
Schlüssel  für  das  Verständnis  dieses  Problemes  liegt,  wie  er  überzeugend 
darthut,  in  dem  Umstände,  dafs  hier  der  kirchliche  Besitz,  unter  dessen 
Grundherrschaft  56®/^  aller  Bauernhöfe  in  Bayern  standen,  nicht  eingezogen 
wurde.  Der  Adel  war  in  Bayern  nicht  etwa  gutmütiger  als  in  Ostelbien; 
aber  nur  24®/^  der  Bauernhöfe  standen  in  der  Grundherrschaft  des  Adels. 
Die  Reste  der  ^Leibeigenschaft'  waren  auch  in  Bayern  nur  noch  nominell; 
man  konnte  sich  mit  45  Gr.  davon  loskaufen.  Schon  die  Rücksicht  auf 
die  Erhaltung  des  religiösen  Einflusses  mufste  die  Klöster  von  allen  Ände- 
rungen abhalten,  durch  welche  die  Bauern  hätten  aufgebracht  werden 
können.  Aber  auch  dem  Bauernlegen  seitens  des  Adels  war  ein  Riegel 
vorgeschoben,  nicht  durch  die  Gesetzgebung,  die  das  sogar  ausdrücklich 
erlaubte,  sondern  weil  die  Erweiterung  des  eigenen  Gutsbetriebes  der  Grund- 
herren an  solche  Bedingungen  geknüpft  war,  dafs  sie  bei  der  bestehenden 
Arbeitsverfassung  nicht  stattfinden  konnte;  den  Bauern  lag  nämlich  nicht 
die  Pflicht  ob,  beim  Abzüge  einen  Nachfolger  zu  stellen,  und  sie  durften  zu 
Diensten  nur  in  beschränktem  Umfange  hinzugezogen  werden;  überhaupt 
herrschte  ein  grofser  ländlicher  Arbeitermangel.  Beseitigt  zu  werden 
brauchten  diese  Verhältnisse  deshalb  nicht,  weil  im  Zeitalter  der  Gegen- 
reformation Kirche  und  Landesfürst  einig  waren;  daher  blieb  der  Adel 
machtlos;  er  gewann  keinen  bedeutenden  Einflufs  auf  die  Gesetzgebung, 
und  es  brauchten  ihm  nicht  ähnliche  Zugeständnisse  gemacht  zu  werden, 
wie  etwa  in  Brandenburg.  Die  Zehntregnlierung  ebenfalls  in  Bayern  stellt 
Damianoff  *®^)  im  Zusammenhange  dar.  Die  Einwirkungen  des  30j. 
Krieges   auf   die  Lage  des  böhmischen  Bauernstandes   führt  Ludwig  *®®) 


JGVV.  21,  8.  877f.]|—  101)  Th.  Knapp,  D.  ritterBohaftliche  Dorf  Haunsheim  in  Schwaben. 
£.  Beitrag  s.  Beehtsgeseh.  d.  dtseb.  BauernsUndeB  v.  d.  Mitte  d.  15.  bis  z.  Anf.  d.  19.  Jh.: 
WttrttVjb.  6,  S.  1—62.  —  102)  id.»  Bemerkungen  ttber  d.  sUdwestdeutsche  Leibeigenschaft: 
ib.  8.  871  —  81.  —  103)  Brentano,  Warum  herrscht  in  Altbajern  bäuerl.  Grundbesits?: 
MAZgB.  No.  4;6.  |[HZ.  77.  I,  S.  189.]|  —  104)  X  X  A.  Damianoff,  D.  Zehntregulierung 
in  Bayern.  (=  Mttnchener  volksw.  Studien,  17.)  Stuttgart,  Cotto  Nachf.  Y,  56  8.  M.  2. 
—  105)  Th.  Ludwig,  D.  Umwälzungen  in  d.  ländlichen  Verfassung  Böhmens  seit  1618: 
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in  einem  Vortrage  vor;  sie  bestehen  in  der  Vernichtung  der  Reste  der 
alten  bäuerlichen  Selbständigkeit,  in  der  Zunahme  der  Robote,  in  der  Er- 
schütterung der  bäuerlichen  Besitzrechte,  in  der  Verminderung  des  Bauern- 
landes  und  demgemäfs  in  der  Vermehrung  des  herrschaftlichen  Landes, 
verbunden  mit  dessen  Exemtion  von  der  Besteuerung,  sowie  in  der  völligen 
Ausbildung  des  gutsherrlichen  Betriebes.  Vorzugsweise  auf  böhmischem 
Materiale,  wenngleich  mit  Ausblicken  auf  die  Entwickelung  in  der  gesamten 
österreichischen  Monarchie,  baut  sich  auf  eine  Studie  von  Grünberg^^^) 
über  Bestiftungszwang  und  bäuerliches  Erbrecht  vor  1848.  Der  Bestiftungs- 
zwang  wurde  in  Böhmen  und  in  Österreich  überhaupt  erst  durch  die  there- 
sianisch-josefiuische  Gesetzgebung  eingeführt.  Er  sollte  dem  Vorgehen  der 
Grundobrigkeiten,  die  den  bäuerlichen  Besitz  in  ihrem  privaten  Interesse 
allzusehr  zu  zerteilen  drohten,  einen  Riegel  vorschieben:  nicht  spannfähige 
Stellen  durften  überhaupt  nicht  mehr  zerstückt  werden,  spannfähige  nur  in- 
sofern, als  dadurch  ihre  Spannfähigkeit  nicht  litt  und  die  abgetrennten 
Stücke  zur  Begründung  einer  neuen  spannfähigen  Wirtschaft  ausreichten. 
Dieser  Bestiftungszwang  bezog  sich  aber  nur  auf  Teilungen  unter  Lieben- 
den. Bei  ErbfäUen  waren  Grundzerstückungen  unterschiedslos  verboten. 
Eifrig  befolgt  wurde  der  Bestiftungszwang  nicht;  nach  Auflösung  des  guts- 
herrlich-bäuerlichen Verhältnisses  führte  er  erst  recht  ein  Scheindasein, 
bis  er  in  den  Jahren  1868  und  1869  fast  überall  mit  Ausnahme  von  Tirol 
und  Voralberg  aufgehoben  wurde.  In  Erain  und  Dalmatien  hat  er  nie 
bestanden,  in  Wälschtirol,  Galizien  und  in  der  Bukowina  ist  er  nie  ge- 
handhabt worden.  Des  Weiteren  bestreitet  es  G.,  dafs  man  für  die  frühere 
Zeit  von  einem  gesetzlichen  Anerbenrechte  in  Österreich  sprechen  dürfe. 
Die  altösterreichische  Gesetzgebung  in  Bezug  auf  die  Erbfolge  in  Bauern- 
güter unterscheidet  sich  in  allen  Eronländem  —  mit  Ausnahme  von 
Tirol  und  Voralberg  —  in  nichts  vom  gemeinen  Rechte.  Dieses  und  jene 
regelten  die  Intestaterbfolge  in  gleicher  Weise.  Sondervorschriften,  — 
auch  diese  übrigens  nur  mit  subsidiärem  Charakter  und  als  Eonsequenz 
der  gesetzlich  festgelegten  Unteilbarkeit  unterthäniger  Stellen,  —  bestanden 
nur  in  Bezug  auf  die  Frage,  wem  die  unterthänigen  Stellen  bei  ihrer  Er- 
ledigung durch  Todesfall  zuzufallen  haben;  d.  h.  alle  diese  Vorschriften 
hatten  zum  Zwecke  nur  'die  Regelung  der  Erbteilung,  nicht  der  Erbfolge*. 
Dber  Steiermark  handeln  zwei  Studien  von  A.  Meli.  In  der  einen ^^^ 
erörtert  M.  die  termini  für  die  bäuerliche  Wirtschaftseinheit  und  ihre  Be- 
deutung; in  der  anderen,^®^)  die  eine  Vorarbeit  zu  einer  wissenschaftlichen 
Darstellung  einer  Geschichte  des  Unterthanenwesens  und  der  gmndherr- 
lichen  Verwaltung  in  Steiermark  sein  soll,  schildert  er  die  Entwickelang 
der  Lage  des  steirischen  Unterthanenstandes  vom  Beginne  der  neueren 
Zeit  bis  in  die  Mitte  des  17.  Jh.  Doch  scheint  es  nicht,  dafs  der  Vf.  die 
Probleme,  die  für  eine  derartige  Aufgabe  in  Betracht  kommen,  bereits  mit 
der  nötigen  Schärfe  und  Elarheit  erfafst  hat.  Erwähnt  sei  hier  auch  noch 
eine    kleine  Abhandlung  von  Weifs^®*)   über   die   Hackwaldallmende    der 

JOyV.  20,  S.  147ff.  —  106)  K.  Grttnberg,  Stadien  z.  österreichischen  Agrargeach.  u. 
Agrarpolitik.  L  Bestiftongszwang  u.  bttuerliehes  Erbrecht  v.  1848 :  ib.  NF.  20,  S.  20—88.  — 
107)  Ant.  Meli,  Z.  Gesch.  d.  Ausmaafses  bünerl.  Besitzes  in  Steiermark.  £.  agrarfaiat. 
Vorstudie:  ZSozWirtschG-  5,  I/II.  |[HZ.  78,  8.  168.]|  —  108)  id.,  D.  Lage  d.  steirisehaii 
Unterthanenstandes  seit  Beginn  d.  neueren  Zeit  bis  in  d.  Mitte  d.  17.  Jh.  Weimar,  Falber. 
116  S.   M.  2,60.  —  100)  J.  G.  Weifs,  D.  Hackwalsallmende  d.  Stadt  Ebersbach:  ZSRQß.  S, 
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Stadt  Ebersbach.  Der  Hackwaldbetrieb  besteht  darin,  dafs  der  Wald  als 
Niederwald  behandelt,  und  dafs  nach  Abtrieb  der  Fläche  der  Boden  durch 
Handarbeit  gelockert  (gehackt)  und  zwei  Jahr  zum  Feldbau  benutzt  wird, 
worauf  man  den  Wald  wieder  wachsen  läfst.  Jetzt  wird  der  Hackwald  in 
Ebersbach  in  fanfzehnjährigem  Turnus  geschlagen.  W.  schildert  die  Rechts- 
verhältnisse dieser  Hackwaldallmende. 

Ge wer bßy  Industrie,  Handelund  allgemeine  wirtschaft- 
liche und  soziale  Verhältnisse  (N.  58 — 60,  62,  64,  66,  68,  83). 
Einen  Essai  allgemeinen  Charakters  über  die  soziale  Entwickelung  der 
fahrenden  Völker  Europas  in  der  NZ.  hat  Breysig^^®)  begonnen.  Er 
wirft  in  dem  noch  1896  erschienenen  ersten  Teil  einen  Blick  auf  Urzeit, 
Altertum  und  MA.  und  sucht  dann  in  längerer  Erörterung  die  Bedeutung 
der  Renaissance  und  der  Reformation  für  die  Individualisierung  der  Ge- 
sellschaft und  für  die  Auflösung  der  korporativen  sozialen  Ordnung  des 
MA.  zu  charakterisieren.  Eine  ganze  Reihe  von  Schriften  hat  zum  Thema 
die  Beziehungen  zwischen  der  Hansa,  den  Niederlanden,  England  und 
Spanien  im  16.  Jh.  Dazu  gehört  zunächst  eine  Studie  des  verdienstvollen 
belgischen  Archivdirektors  Piot^**)  über  das  Verhältnis  zwischen  Nieder* 
landen  und  Hansa  in  jener  Zeit,  fernerhin  zwei  grölsere  Werke  von 
R.  Ehren  borg.  Das  zuerst  erschienene ^^^)  schildert  den  Übergang  des 
aktiven  Warenhandels  von  der  Hansa  auf  die  Merchant  Adventurers.  Die 
Einleitung  zieht  eine  Parallele  zwischen  der  wirtschaftlichen  Entwickelung 
Deutschlands  und  Englands  im  16.  Jh. ;  E.  führt  darin  den  Niedergang  der 
deutschen  und  den  Aufschwung  der  englischen  Volkswirtschaft  auf  die  ver- 
schiedene Beschaffenheit  von  Natur,  Volk  und  Regierung  in  beiden  Ländern 
zurück;  die  Hauptsache  bestand  doch  darin,  dafs  die  englische  Handels- 
politik eine  nationale  war,  indem  die  Merchant  Aventurers  der  vollen 
Unterstützung  ihrer  Regierung  gewiüs  sein  konnte,  während  die  Hansa, 
zudem  in  sich  selbst  uneins  und  gespalten,  an  dem  staatlosen  Reiche  einen 
Rückhalt  nicht  fand,  sondern  im  Gegenteile  noch  mit  den  territorialen 
Wirtschaftskörpern  in  der  eigenen  Heimat,  die  ihr  feindlich  gegenüber- 
standen, zu  kämpfen  hatte.  Insofern  ist  das  Buch  E.s  durchlaufend  ein 
Beweis  für  die  Richtigkeit  der  Entwickelungsreihe,  die  Schmoller 
(JGVV.  1884)  für  die  Geschichte  der  Volkswirtschaft  aufgestellt  hat.  E. 
behandelt  nach  einander  in  den  verschiedenen  Kapiteln  die  Verlegung  des 
Stapels  der  Merchant  Adventurers  von  den  Niederlanden  nach  Emden  und 
ihren  Kampf  gegen  die  Hansa,  die  Begründung  der  englischen  Nieder- 
lassung in  Hamburg,  die  erste  Zeit  des  englischen  Aktivhandels  in  Ham- 
burg, wobei  der  Nutzen  für  England  sowohl  als  auch  für  Hamburg  nicht 
der  erwartete  war,  fernerhin  den  Kampf  der  Hansa  gegen  die  englische 
Niederlassung  in  Hamburg  und  deren  Verlegung  1587  nach  Stade,  sowie 
ihre  Rückkehr  1611  nach  Hamburg.  Der  Vf.  selbst  lehnt  von  vornherein 
den  Anspruch  ab,  sein  Thema  erschöpfen  zu  wollen;  das  kommt  zum  Aus- 
drucke auch  einigermafsen  in  der  Benutzung  der  Litteratur.  Auch  hat 
Höhlbaum   mit  Recht   darauf  aufmerksam  gemacht,    dafs   E.  Licht  und 

S.  77—85.  —  110)  K.  Breysig,  D.  soziale  Entyrickelang  d.  führenden  Volker  Europas 
in  d.  neueren  u.  neuesten  Zeit:  JQVV.  20,  S.  1091  —  1162.  —  Hl)  Ch.  Piot,  Relations 
entre  les  Pays-Bas  et  la  Hanse  teutonique  au  16«  s.:  CBCHBelge  6,  S.  65—106.  —  11%) 
B.  Ehrenberg,  Hamburg  v.  England  im  Zeitalter  d.  Konigin  Elisabeth.  Jena,  Fischer. 
YUI,  862  S.    [[Baasoh:  HZ.  77,  S.  298—301;  D.  Schftfer:  PrJbb.  88,  II  (sehr  günstig) ; 
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Schatten    uDgleich  verteilt,   indem    er   die    Engländer,    besonders   ThouM 
Gresham,  einseitig  überschätzt  nnd  gegen   die  Hansa,    zumal    gegen    derea 
Syndikus    Dr.  Sudermann,    eine    gewisse    Animosität   zeigt,    daDs    er   aach 
die  schwierige  Stellung  der  Hansa  zu  wenig  wardigt,  die  nicht  nur   gegen 
England,  sondern  auch  gegen  die  nordischen  Reiche  und  die  einheimischen 
Territorialgewalten  sich  zu  wehren    hatte.      Im    grolsen   und  ganzen    ab^ 
wird  man   anerkennen   müssen,    dafs   es   eine    bedeutende  Arbeit  ist,    die 
uns  hier  vorliegt,  und  sie  um  so  dankbarer  zu  begrttfsen,    als  sie  ein  Ge- 
biet  aufhellt,  das  bisher  so  gut  wie  im  dunkelen  lag.     Zu  den -wertvoilstea 
Teilen  gehören  die  Erzählung  von  der  Begründung  der  englischen  Nieder- 
lassung in  Hamburg  und    die    statistischen    Abschnitte.      Das   gleiche    all* 
gemeine  Urteil,  wie  über  die  eben  besprochene  Publikation  £.8,  kann  man 
auch  über  sein  zweites  Werk,  das  Zeitalter  der  Fugger,^^')  fällen,  weiches 
einen  noch  umfassenderen  Charakter  trägt,  als  das  erste.      Es    zerfällt   in 
zwei  Bände,  von  denen  der  erste    den    Titel    trägt    ^Die    Geldmächte    dea 
16.  Jh.'     Zuerst  finden  wir  darin  eine  Einleitung  über  das  Geldkapital  uad 
den  öffentlichen  Kredit  in  der  Obergangszeit  vom  MA.  zur  NZ.;  namentlich 
weist  E.  hier  auf  die  Notwendigkeit  der  Unterhaltung  starker  Söldnerheere 
im  16.  Jh.  und  das  daraus  entstehende  Anleihebedürfnis  der    Fürsten   hin. 
Alsdann  folgt  eine  Geschichte  der  Geldmächte  des  16.  Jh.;  es  wird  verfolgt 
das  Aufsteigen  der  Fugger  (vor  1525),  die  Zeit  der  Hochblüte  des   Hausea 
unter  Anton  Fugger  (1525 — 60),  unter  dem   gleichwohl   bereits    die    ersten 
Keime  des  Verfalles,   zumal  infolge  des    spanischen    Staatsbankerottes  von 
1557,  sich  bemerkbar  machen,  sowie  die  Zeit  des  Verfalles    bis   zum  Ende 
der  Fuggerschen  Handlung.     Dabei  werden  die  Vorwürfe  gegen  die  mono- 
polistische Macht  der  grofsen  Häuser  nach  dem  Vorgange  Schmollers  mit 
Recht  als  übertrieben  zurückgewiesen,    dagegen  die  Verdienste  der  Fugger 
für  die  Wahl  Karls  V.  zum  Kaiser  und  die  Rettung  des  Kaisers  im  Jahre 
1552   betont  und  auf  die  Unglaubwürdigkeit   der  Anekdote   von   der   Ver* 
brennung  von  Schuldscheinen  Karls  V.  hingewiesen.      Die    Wendung    vom 
Warenhandel  zum  reinen  Finanzgeschäfte   war    der    erste    Schritt  zur   ab- 
steigenden Bahn.     E.  glaubt,  dafs  der  Gesamtverlust,  den  die  Fugger   auf 
ihre  Forderungen  an  die  Habsburger  bis  zur  Mitte  des  17.  Jh.  erlitten,  mit 
8  Mill.  fl.  Rh.  gewifs   nicht   zu   hoch   beziffert   werde,    und    dals   also  der 
gröfste  Teil  von  dem,  was  die   Fngger    in   lOOj.    Arbeit    verdient    hatten, 
wieder  verloren  ging.     In  dem  folgenden  Kapitel  giebt   £.   die   Geschichte 
der  übrigen  grofsen  Häuser  in  Deutschland  (Welser,  Höchstetter,  Herwart^ 
Rem,  Herbrot,   Tücher,   Imhof   u.  s.  w.),    das   Haus  Kleeberg^    'des   guten 
Deutschen',  in  Lyon,  der  eine  wichtige  finanzielle  Rolle  in  Frankreich  spielte, 
ferner  der  florentiuischen  (Strozzi)  und   sonstigen   toskanischen   (Ducci  aus 
Pistoja)  der  genuesischen  (Grimaldi),  spanischen  und  niederländischen  (von 
der  Straten,  Schetz  u.  s.  w.),  Financiers  und  schildert  zuletzt  Wesen,  wirt- 
schaftliche und  weltgeschichtliche  Bedeutung  dieser  Geldmächte  des  16.  Jh., 
die    Handelsgesellschaften,    Syndikate,    Konsortien,    die    autikapitalistischen 
Strömungen  im  Volke  u.  s.  w.     Der  zweite  Band  führt  uns  die  Geschichte 
der  Weltbörse  zu  Antwerpen  und  Lyon  und  des  Kapitalsverkehres  daselbst 
vor,    weiterhin  die  internationalen  Finanzkrisen,  die  spanischen   und   fran- 
zösischen   Staatsbankerotte    von    1557    und    den    abermaligen    spanischen 
Bankerott  von  1575,  sowie  die  Messen  von  Genua  und  Frankfurt.   In  einem 
sehr  gedrängten  Schlufsabschnitte  giebt  E.  noch  einen  Ausblick  auf  die  Ent- 
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wickelang  vom  Zeitalter  der  Fngger  bis  zur  Gegenwart,  worin  er  die  Ans- 
bildnng  des  Staatsschnldenwesens  nnd  der  modernen  Fondsbörsen  skizziert. 
Pas  wichtigste  Merkmal  des  Zeitalters  der  Fngger  ist,  me  £.  in  einem 
^Rückblicke'  bemerkt,  der  Umstand,  dafs  von  Maximilian  I.  bis  Ludwig  XIV. 
die  'earopäischen  Kriege  so  gut  wie  ansschliefslich  mit  den  Mannschaften 
nnd  mit  dem  Kredit  von  Privatunternehmern  geführt  worden.  Daher  er- 
langten die  grofsen  deutschen  und  italienischen  Geldmächte,  die  diesen 
Verhältnissen  ihre  Entfaltung  verdankten,  einen  aufserordentlichen  Einfiufs 
auf  Fürsten  und  Völker,  ja  sogar  auf  den  ganzen  Gang  der  Welt- 
geschichte; freilich  in  gleichem  Mafse,  wie  sie  den  Fürsten  mit  ihrem 
Kredit  dienten,  wurden  sie  von  diesen  abhängig  und  gingen  schliefslich 
daran  zu  Grunde.  Mit  Hülfe  der  Fürsten  waren  die  grofsen  Weltbörsen 
zu  Lyon  und  Antwerpen  geschaffen  worden,  wo  bei  so  gut  wie  unbe- 
schränkter Handelsfreiheit  ein  sehr  bedeutender  Kapitalsverkehr  sich  ent- 
widkelte,  zugleich  aber  auch  eine  weitgehende  Spekulation  und  Oberspannung 
des  Kredits,  die  gleichfalls  den  Bankerott  vieler  Fürsten  und  Handels- 
häuser bewirkten.  Der  nach  diesen  Krisen  noch  übrig  bleibende  Kapitals- 
vorkehr konzentrierte  sich  schliefslich  in  den  Genueser  Messen,  wo  er  eine 
ausgezeichnete  Organisation  erhielt,  deren  Bestand  aber  auf  dem  Kredite 
der  grofsen  Genueser  Bankiers  und  in  letzter  Linie  auf  dem  unheilbar  zer- 
rütteten spanischen  Finanzwesen  beruhte,  weshalb  das  ganze  System  schliefs- 
lich zusammenbrechen  mufste.  Eine  neue  Epoche  begann  erst  mit  dem 
Zeitalter  Ludwigs  XIV.;  indem  die  Unterthanen  der  unbedingten  Steuer- 
pflicht und  Haftung  für  die  Schulden  der  Krone  unterworfen  wurden,  er- 
hielten die  stehenden  Heere  eine  genügende  finanzielle  Fundierung,  und 
der  Staat  vmrde  nunmehr  unabhängig  von  den  Kriegsspekulanten.  —  Man 
sieht,  wie  vielseitig  das  Thema  E.s  in  diesem  Werke  ist.  Er  giebt  eine 
Geschichte  des  Grofskapitals,  des  Kapitalsverkehres  und  des  Staatsschulden- 
wesens im  16.  Jh.  nicht  nur  für  Deutschland,  sondern  auch  für  das  ganze 
kontinentale  Westeuropa.  Bei  dem  fast  vollständigen  Mangel  an  genügenden 
Vorarbeiten,  bei  dem  weit  zerstreuten  Material  wird  man  schon  über  manche 
Unvollkommenheiten,  so  z.  B.  in  der  Quellenbenutznng  (für  die  Kaiserwahl 
Karls  V.  u.  s.  w.)  hinwegsehen  dürfen.  Man  wird  es  auch  billigen  können, 
dafs  E.  seine  archivalischen  Forschungen  nicht  zu  weit  ausdehnte,  um  sich 
nicht  ins  Bodenlose  zu  verlieren.  Die  Übersichten  über  die  Entwickelung 
der  Vermögensverhältnisse  der  Fugger  u.  s.  w.  leiden  daran,  dafs  E.  die 
jeweiligen  Bilanzen  zusammenstellt,  ohne  die  Verschiedenheiten  in  dem  je- 
weiligen Werte  des  Geldes  zu  berücksichtigen.  Im  übrigen  werden  für  die 
von  E.  behandelten  Dinge  die  neuerdings  erschienenen  Schriften  von 
Bonn,^^*)    Haebler"*)    und    Wiebe^^*)    als    Ergänzungen    und    Be- 

HGhlbaam:  HmDsGBlL  28,  S.  183—94;  Naad<$:  JNS.  68,  S.  456f]|  —  HS)  id-,  D. 
Zeitalter  d.  Fngger.  Geldkapital  u.  Kreditverkehr  im  16.  Jh.  (=  Bd.  1:  D.  Geldmächte 
4.  16.  Jh.;  Bd.  2:  D.  WeltbGrsen  u.  FinanzkriBen  d.  16.  Jh.)  Jena,  Fischer.  XI,  420  S.; 
867  S.  |[HambRorre8p.  (ISS^),  LB.  No.  18;  Sievekind:  JGfVV.  21,  S.  811/8.]|  —  114) 
M.  J.  Bonn,  Spaniens  Niedergang  während  d.  Preierevointion  d.  16.  Jh.  E.  indaktiv^er 
Yeraneh  z.  Gesch.  d.  Qoantitlltstheorie.  (—  MUnoh.  volkswirtsch.  Stadien,  hrsg.  v.  L. 
Brentano  n.  Vf.  Lotz.  Stück  12.)  Stuttgart,  Cotta  Nachf.  207  S.  M.  4.  —  115) 
K.  Haebler,  D.  Gesch.  d.  Fuggerschen  Handlung  in  Spanien.  (=  SozialgeschichtL  Forsch., 
Heft  1.  Ergftnzangshefte  z.  ZSozWirtochG.)  Weimar,  E.  Felber.  1897.  X,  288  S.  —  116) 
£.  Wiebe,  Z.  Gesch.  d.  Preisrevolution  d.  16./7.  Jh.  (=  Staats-  n.  80z.-wi8B.  Beitr.,  hrsg. 
•▼.  A.  V.  Miaskowski.)  Bd.  2,  Heft  2.  Leipzig,  Dnneker  &  Homblot.  1896.  IX,  419  S. 
JakreBberiohte  der  aeMklohtswiiaenaohaffc.    1896.    IL  31 
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richtigungen  willkommen  sein.  Besonders  wird  der  politische  Historiker» 
der  auf  dem  Gebiete  der  westenropäischen  Geschichte  des  16.  Jh.  arbeitet, 
dem  Yf.  dankbar  sein;  bietet  ja  doch  in  der  That  die  Finan2ge8Qhic]ite 
in  den  meisten  Fällen  den  Schlüssel  für  das  richtige  Verständnis  der  Ent- 
wickelnng  der  politischen  Verhältnisse.  £.  möge  sich  nur  beruhigen ;  kein 
einsichtsvoller  politischer  Historiker  wird  ihn  deshalb,  weil  er  ^die  Be- 
dentang der  wirtschaftlichen  Interessen  für  die  Entwickelang  der  Menack- 
heit  wissenschaftlich  festzustellen  sacht\  zu  den  ^Materialisten'  rechnen^  ood 
auch  im  übrigen  irrt  der  Vf.,  wenn  er  die  Behauptung  aufstellt,  'dafe  im 
Grande  nur  eine  Richtung  der  deutschen  Geschichtsforschung,  deren  Haopt- 
vertreter  Karl  Lamprecht  ist',  die  hohen  Verdienste  der  NationiK 
Ökonomie  um  die  Erweiterung  des  Arbeitsfeldes  der  Geschichte  und  unserer 
geschichtliche  Erkenntnis  anzuerkennen  bereit  sei.  Die  AasfÜhmDgei 
im  Vorworte  (I,  S.  5  ff.)  über  ältere  und  neuere  Richtungen  in  der  Ge* 
ichichtswissenschaft  wären  überhaupt  am  besten  unterblieben ;  gefördert  wird 
durch  sie  das  Problem  jedenfalls  nicht  Einen  wichtigen  Beitrag  zur  Ge- 
schichte des  Seehandels  und  speziell  der  regelmäfsigen  Schiffsverbindanieii 
liefert  Baasch'^^  durch  seine  Forschungen  über  Hamburgs  Costoj- 
schiffahrt  und  Convoywesen.  Mit  Geschicklichkeit  verbindet  er  historische 
und  systematische  Darstellung  und  weifs  somit  ein  zutreffendes  und  so- 
ziehendes  Bild  dieser  Einrichtung  zu  entwerfen,  von  der  er  mit  Recht  iE 
seiner  Vorrede  sagt,  dafs  sie  bisher  eine  terra  incognita  gewesen  sei.  Die 
ersten  Anfänge  des  Convoywesens  zeigen  sich  im  17.  Jh.;  seit  1662  wird 
es  zu  einer  geordneten  und  festen  Institution,  um  im  18.  Jh.  mit  dem  Rück- 
gänge der  hamburgischen  Bhederei  in  VerfaU  zu  geraten.  Die  Convojes 
sind  zu  unterscheiden  von  den  Admiralscbaften,  freiwilligen  Vereinigungen 
von  Kauffahrteischiffen  unter  der  Führung  eines  von  ihnen,  des  Admiral* 
Schiffes.  Convoyschiffe  dagegen  sind  armierte  Schiffe,  die,  nicht  selbst 
Kauffahrteischiffe,  zum  Schutze  einer  Anzahl  von  solchen  bestimmt  sind» 
Namentlich  zwang  die  Fahrt  nach  Spanien  und  Portugal  wegen  der  dabei 
bestehenden  Gefahren  zur  Einführung  der  Convoyen.  Den  breitesten  Teil 
der  Darstellung  nimmt  die  Schilderung  der  Verwaltung  und  aller  mit  des 
Convoywesen  zusammenhängenden  Behörden  und  Einrichtungen  ein.  Den 
Verkehr  fremder  (englischer  und  holländischer)  Convoyen  auf  der  Elbe, 
sowie  dem  Convoywesen  Bremens,  Emdens  und  Lübecks  sind  die  letztes 
Kapitel  gewidmet.  Den  Beschlafs  des  sehr  verdienstvollen  Buches  bildet 
ein  längerer  Urkk,anhang,  in  dem  sehr  interessante  und  wichtige  Aktet- 
stücke  enthalten  sind.  Einige  Aktenstücke  zur  deutschen  Wirtscbaftir 
geschichte  des  16.,  17.  und  18.  Jh.  druckt  Hartung^^^)  ab;  sie  beziekes 
sich  vornehmlich  auf  Verhandlungen  zwischen  dem  Kaiser,  Venedig  und  dea 
süddeutschen  Städten  behufs  Wiederbelebung  des  durch  den  30  j.  Krieg 
vernichteten  italienisch-niederländischen  Transitverkehres  durch  SOddeotseh- 
land  und  Tyrol,  sowie  auf  die  Geschichte  des  Augsburgischen  Handels  im 
18.  Jh.,  der  damals  immer  noch  beträchtlicher  war,  als  man  für  gewöhnlich 
annimmt.  Akten  zur  Geschichte  der  Odersdüffahrt,  geeignet  zur  Grand' 
läge  einer   künftigen   Darstellung  derselben,  veröffentlicht  K.  Watke.^^ 


M.  9.  —  117)  E.  Baasch,  Hamburgs  Convoyechiffahrt  o.  ConToy wegen.  E.  Beitnf  &> 
Gesoh.  d.  Schiffahrt  u.  Sohiffafartseinrlchtungen  im  17./8.  Jh.  Hamburg,  FriederiehMo  dC*> 
VIII,  519  S.    M.  12.  ->  IIS)  J.  Härtung,  Akten  s.  deutochen  Wirtachaftsgvach.  im  16, 
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Eise  bemerkenswerte  Episode  ans  der  Geschichte  der  Arbeiter-  und 
Lohn  Verhältnisse  stellt  dar  der  österreichische  Reichsratsabgeordnete  Kra* 
mif,^*^  in  einer  Untersnchnng  über  die  staatliche  Lohnpolitik  und  die 
Lage  der  Arbeiter  in  den  Salinen  des  Salzkammergntes  bis  zum  Jahre  1748 
aaf  Grund  von  Akten  des  Wiener  Hofkammerarchives.  Die  Tendenz  der 
staatUeben  Bergwerksverwaltung  im  17.  Jh.  war  es,  den  steigenden  Konsum 
zu  befriedigen.  Zn  diesem  Zwecke  mnfste  man  über  eine  genügende  An- 
zahl von  Arbeitern  verfügen,  und  dieses  Bedürfnis  war  die  Triebfeder  der 
staatlichen  Lohnpolitik.  Daher  finden  wir  eine  ausgedehnte,  heutigen  sozial- 
politischen Anforderungen  entsprechende,  staatliche  Fürsorge  für  die  durch 
Teierungy  Alter  und  Invalidität  betroffenen  Arbeiter.  Dennoch  aber  war 
der  Zweck  dieser  Institutionen  nicht  etwa  eine  sozialpolitische  Wohlfahrts- 
tendenz, sondern  lediglich  das  private  Interesse  des  Unternehmers.  Das 
zeigt  sich,  als  infolge  der  technischen  Fortschritte  (Einführung  der 
Maschinen  u.  s.  w.)  einerseits  Arbeitskräfte  überflüssig  wurden,  andererseits 
mit  der  Zunahme  der  Bevölkerung  das  Angebot  an  Arbeitskräften  sich 
mehrte;  denn  nun  verschlechterte  sich  (im  18.  Jh.)  die  Lage  der  Arbeiter 
zosebends.  Eine  auf  umfangreichem  Material  aufgebaute  Untersuchung 
liegt  ans  vor  in  dem  ersten  Lande  der  preufsischen  Getreidehandelspolitik 
von  W.  N  a  u  d  6  in  den  Acta  Bomssica.  ^^^)  Das  auf  vier  Bände  berechnete 
Werk  soll,  wie  die  übrigen  Publikationen  in  dieser  Sammlung,  Darstellung 
und  Aktenstücke  verbinden.  Der  bisher  erschienene  erste  Band  enthAlt 
eme  kurze  Erörterung  über  die  Getreidehandelspolitik  Athens,  Boms,  Karls 
des  Grofsen  und  der  deutschen  Städte  des  MA.,  sodann  die  ausführliche 
Geschichte  der  Getreidehandelspolitik  der  europäischen  Staaten  vom  13.  bis 
zun  18.  Jh.,  um  dadurch  die  Grundlagen  für  das  richtige  Yerst&ndnis  der 
Getreidehandelspolitik  Preufsens  und  speziell  Friedrichs  des  Grofsen  zu 
schaffen.  Berücksichtigt  werden  vorzugsweise  Frankreich,  England,  die 
italienischen  Staaten,  die  Hansa  und  der  preufsische  Orden  und  besonders 
ansfQhrlich  Holland.  Das  Buch  N.s  ist  eine  grofse  Arbeitsleistung;  zer- 
streutes und  weitschichtiges  Material  ist  herangezogen  und  mit  Geschick 
Terwertet.  Das  eigene  Urteil  des  Vf.  tritt  hervor,  so  in  seiner  —  von  den 
bisherigen  Anschauungen,  noch  von  Knies,  abweichenden  —  Beurteilung 
der  Geireidehandelspolitik  Golberts.  Er  verhinderte  die  Kaufleute  an 
grölseren  Getreidespekulationen  nach  dem  Auslande,  zwang  die  Grenz- 
provinzen, ihre  Überschüsse  auf  heimischen  Märkten  abzusetzen,  be- 
wirkte, dafs  die  Getreidepreise  während  der  ganzen  Zeit,  da  er  Minister 
war,  trotz  ungünstiger  Ernten  mäfsig  blieben,  und  ermöglichte  so  den 
glänzenden  Aufschwung  der  französischen  Industrie  gegenüber  dem  bisherigen 
Übergewichte  der  Holländer.  Die  Geschichte  der  holländischen  Getreide- 
handelspolitik  gestaltet  sich  bei  N.  zu  einem  wichtigen  Beitrage  zur 
holländischen  Wirtschaftsgeschichte;  sie  stützt  sich  nicht  nur  auf  die   vor- 
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handene  Litteratur,  sondern  geht  auch  auf  die  Quellen  zurück  und  ver- 
wertet stellenweise  sogar  archivalisches  Material  ans  den  Archiven  zn  Berlin, 
Hamburg,  Danzig  und  Stettin.  Die  Hauptresultate  Nandus  und  eigener 
früherer  Studien  hat  S  c  h  m  o  1  i  e  r  ^'^)  in  einer  Abhandlung  für  die  Akademie 
zusammengefafst,  um  die  ganze  Entwickelungsgeschichte  des  Getreidehandds 
klarzulegen.  Schm.  unterscheidet  drei  Epochen:  die  stadtwirtschaftliche, 
die  territoriale  und  die  grofsstaatliche.  Für  die  Getreidehandelsentwickelung 
sind  mafsgebend  zwei  Prinzipien :  das  gemeinschaftliche  (Versorgungsinteresse) 
und  das  privatwirtschaftliche  (Handelsinteresse).  In  der  ersten  Epoche 
überwiegt  das  Versorgungsinteresse,  so  in  Bom,  in  den  deutschen  Stadtr 
gebieten  des  MA.;  das  andere  dagegen  hat  die  Herrschaft  in  den  Nieder- 
landen (Amsterdam).  Was  die  zweite  Epoche  betrifft,  so  macht  sich  hier 
die  Tendenz  geltend,  dafs  ein  einheitliches  Staatsgebiet  auch  ein  einheitliches 
und  freies  inneres  Marktgebiet  werden  müsse.  Freiheit  des  inneren  Ge- 
treidehandels und  einheitliche  Begulierung  der  Ausfuhr  und  Einfuhr  je 
nach  den  vorwiegenden  Interessen  charakterisieren  daher  die  territoriale 
Getreidehandelspolitik ;  doch  macht  sich  hier  gerade  sehr  oft  eine  übertriebene 
Betonung  des  fiskalischen  Interesses  bemerkbar,  so  in  England  im  14.  Jh., 
im  deutschen  Ordensstaate  u.  s.  w.  Die  dritte  Epoche,  die  grofsstaatliche 
Getreidehandelspolitik  des  19.  Jh.,  wird  charakterisiert  durch  den  Kampf 
zwischen  Freihandel  und  landwirtschaftlichem  Schutze.  SchmoUer  schliefst 
seine  hochbedeutenden  Ausführungen  mit  dem  Bückblicke  auf  einen  mittel- 
europäischen Zollverein;  zugleich  verlangt  er  im  Innern  Beförderung  der 
landwirtschaftlichen  Genossenschaftsbildung  und  ihres  Speicherbaues,  um  dem 
Zwischenhandel  einen  anderen  Charakter  zu  geben,  sowie  im  Zusammen- 
hange damit  Förderung  der  inneren  Kolonisation  und  Durchführung  eines 
neuen  Agrarrechtes. 


f  12. 

Merowinger. 

Walth.  Schultze. 

(Venmndtes  io  anderen  {J  a.  *Handbneh*  S.  84.) 

JForschungm  Die  Überreste  und  ihre  wissenschaftliehe 
Verwertung.  Die  Grabfunde^)  gehen  in  gewohnter  Weise  weiter,  wenn 
auch  nicht  zu  verkennen  ist,  dafs  die  Ernte  hier  weniger  ergiebig  zu  werden 
beginnt  Einen  recht  umfangreichen  Friedhof  besitzt  Schretzheim;^^)  man  hat 
dort  bereits  185  Gräber  aufgedeckt ;  die  in  Menge  gefundenen  Schmucksachen 
lassen  deutlich  die  Einwirkungen  römischer  Muster  erkennen«  Bei  Brombach,*) 

M.  11.    KHintze:  FBPG.  9,  II,  S.  280.]|  —  ISS)  G.  Sehmoller,  D.  Epochen  d.  Getreido» 
luindelsverfMsiiDg-  u.  -Politik:  JGVV.  20,  S.  695-744. 

1)  F.  M  0  e  w  e  B ,  Bibliographische  Übersicht  Qber  deutsche  Altertnmsfonde  ftlr  d.  Jahr 
1895:  NachrDAltFunde  7,  S.  27—48.  —  1»)  Kirehrnmnn,  Grabfonde  zu  Sohretsheim  r 
JBHVDillingen  8.  —  %)  E.  Wagner,   AlemaDnische  Grftber  bei  Brombaoh,   Amt  Lörrach 
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Ib  einer  Gegend,  in  der  man  schon  andere  alamannische  Friedhöfe  kannte, 
hat  man  15  Plattengräber  blo£sgelegt;  e8  folgt  daraus,  daüs  überall  das 
Wiesenthal  samt  seinen  Abhängen  in  alamannisoher  Zeit  von  einer  ganzen 
Anzahl  kleiner  Gemeinden  bewohnt  war.  Weiter  sind  ans  Baden  Aus- 
grabungen bei  Heideisheim  ^)  zu  verzeichnen.  In  Hessen  hat  man  fränkische 
Gräber  bei  Bflttelborn  and  Grofs-Umstadt  untersucht ;^*'^)  fernerhaben  dort 
Ausgrabungen  stattgefunden  bei  Worms,  Mörstadt,  Bingen,  Abenheim,^)  sowie 
bei  Eichloch,  ^  wo  man  nicht  weniger  als  79  Gräber  aufdeckte,  die  zum 
Teil  sehr  reich  ausgestattet  waren.  Aus  Hessen-Nassau  sind  Grabfunde  aus 
Sindlingen  und  ans  Frankfurt  zu  verzeichnen;®)  insbesondere  die  letzteren  *) 
sind  von  grofsem  Interesse,  da  sie  uns  die  Existenz  eines  zweiten  mero- 
wingischen  Friedhofs  neben  dem  schon  bisher  bekannten  erschliefsen :  es 
ergiebt  sich  aus  ihnen,  einmal  dafs  die  merowingische  Niederlassung  in 
Frankfurt  eine  ziemlich  bedeutende  Ausdehnung  gehabt  hat,  sodann  daüs 
die  Germanen  hier  zum  Teil  einfach  die  römischen  Häuser  in  Beschlag  ge- 
nommen haben.  Weit  dichter  als  in  den  deutschen  Rheinlanden  liegen  die 
fränkischen  Ansiedelungen  in  Belgien:  das  zeigt  beispielsweise  die  That- 
sache,  dafs  ein  Bericht  über  die  Ausgrabungen  in  der  Provinz  Luxemburg  ^^) 
etwa  30  Orte  anzuführen  weifs,  in  denen  man  fränkische  Altertümer  ans 
Licht  gefördert  hat.  Besondere  Erwähnung  verdient  der  sehr  reichhaltige 
Friedhof  von  Fontaine  Valmont.^^)  Aus  Frankreich  sind  Ref.  ans  dem 
Berichtsjahre  nur  sehr  wenig  Grabfunde  zur  Kenntnis  gekommen :  man  hat 
in  Aubermont,**)  Frontigny,*')  Irles^*)  merowingische  Friedhöfe  durchforscht. 
Aus  den  neuen  Grabfunden,  ebenso  wie  auf  anderen  Wegen  erfahren 
die  bestehenden  Sammlungen  fränkischer  Altertümer  fortwährenden  Zu- 
wachs ;^^)  so  sind  insbesondere  in  die  Museen  von  Bonn,^^*^'')  Egreuznach,^®) 
Mainz  ^®*)  im  Berichtsjahre  weitere  Geräte  und  Schmucksachen  gelangt. 
Dankenswert  ist  die  Zugänglichmachung  der  bisher  aufgespeicherten  Schätze, 
wie  sie  in  Lindenschmits  'Altertümern'  geschieht:  in  der  neuen  Lieferung^*) 
der  letzteren  führt  uns  Lindenschmit  acht  Bronzegefäfse'**^)  und  neun  Glas- 
gefäfse^***)  in  Abbildungen  vor.*®)  Von  Forschungen  über  die  Altertümer 
ist  eine   kurze   Abhandlung   von   Flors  chütz*^)   zu  nennen,    die  sich  be- 


im Wieaenthal:  KBWZ.  15,  S.  118/6.  —  8)  id.»  Karhnihe:  WD.  15,  S.  849.-4)  Friedrich 
Henkel,  Vorgeseliiehtliohe,  r6tnische  n.  frankische  Altertumsfande  in  Hessen :  QBUHVHessen  1 , 
S.  481—48.  —  5)  id.,  DarmsUuit:  WZ.  16,  S.  850/4.  —  6)  Koehl,  Worms:  ib.  S.  859—60. 

—  7)  L.  Lindenschmit,  Mainz:  ib.  S.  360  —  72.  —  8)  Cornill,  Frankfurt:  ib.  S.  854/6. 

—  9)    F.  Qailling,    Fränkische  Funde   in    Frankfurt  a.  M.:    AFrankft}.  5,   S.  819—80. 

—  10)  H.  Schuermans,  Trouvailles  d'antiquit^s  en  Belgique:  WZ.  15,  8.  887 — 99.  — 
ll)  D.  A.  van  Bastelaer,  Le  cimeticre  franc  de  Fontaine  Valmont,  lieu  dit  Hombois: 
BuUArtArchBruzeUes  32  (1895),  S.  259—884,  428—85.  —  \%)  F.  Houselle,  Un  cimeticre 
frane-m^ovingien  k  Aubermont  (Breux):  MSLBar-le-Duo  5.  —  IS)  Henri  Jadart,  Cimeticre 
m^rovingien  k  Frontigny,  commune  de  Malmaison,  Aisne:  BSKAFr.  (18.  Novbr.).  —  14) 
Cottel,  Cimetiäre  de  T^poque  franque  d'Irles.  In:  S^aneos  g^n^rales  (de  la  sociit^  fran9ai8e 
d*areh^ologie  pour  ia  eonBerration  des  monuments)  tennes  k  Abbeville  en  1898.  Paris,  Picard. 
LVllI,  411  S.  —  15)  H.  Lehn  er,  Museographie  Über  d.  Jahr  1895:  WZ.  15,  S.  888—87. 

—  16)  Klein,  Bonn:  ib.  S.  879—81.  —  17)  id.,  Bericht  aber  d.  Th&tigkeit  d.  Provinsial- 
museums  zu  Bonn  in  d.  Zeit  v.  1.  April  1895  bis  81.  Mftrz  1896:  NaehrDAltFunde  7, 
S.    49—52.  —  18)   O.   Kohl,   Kreuznaeh:   WZ.    15,   S.  878.  —  18^  Siehe  oben  K.  7. 

—  19)  L.  Lindenschmit,  D.  Altertümer  unserer  heidnischen  Vorzeit.  Nach  d.  in  öfient- 
lichen  u.  PriTatsammlnngen  befindlichen  Originalen  zusammengestellt  n.  hrsg.  v.  d.  römisoh- 
germanischen  Centralmusenm  in  Mainz.  Bd.  4,  Heft  10,  Tfl.  55 — 60.  Mainz,  Zabem.  (Vgl. 
JBG.  18,  II,  2**.  —  19«)  ib.  Tfl.  58.  —  19^)  ib.  Tfl.  59.  —  30)  X  Catalogue  des  objets 
d'antiqnit^   aux  ^oques   pr^hist.|   gauloise,   r omaine   et   franque  de  la  collection  Caranda. 
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mflht,  ünterscheidongsmerkinale  zwischen  fränkiachen  und  alamanniflchen 
Gräbern  zu  entdecken :  er  glanbt,  dafs  Vorkommen  von  Ango  nnd  Franziska 
mehr  anf  fränkischen,  von  Scramasax  mehr  anf  alamannischen  Charakter 
dente.^^)  Dafs  auch  diesmal  eine  fernere  Fortsetzung  von  Deloches**)  end- 
losen Siegelringstudien  nicht  fehlt,  braucht  kaum  noch  ausdrücklich  bemerkt 
zu  werden:  er  behandelt  diesmal  16  Ringe;  die  Gesamtzahl  der  von  ihm 
besprochenen  Stacke  hat  damit  schon  282  erreicht 

Noch  immer  erhält  sich  das  Interesse  für  merowingische  Münzkunde 
lebendig.  Prou'^)  bietet  uns  einen  21  Stflck  enthaltenden  Nachtrag  zu 
seinem  monumentalen  Münzkatalog  der  Biblioth^que  Nationale.*^*)  Aus 
den  sonstigen  numismatischen  Studien  ^^)  erwähne  ich,  dals  Blancärd*^) 
auf  der  Rückseite  eines  Triens  die  bildliche  Darstellung  eines  Münzmeisters 
bei  seiner  Arbeit  entdeckt  zu  haben  glaubt,  wogegen  er'^)  einen  anderen 
Münztypus,  in  dem  man  bisher  ein  Diadem  erblicken  zu  können  meinte, 
nur  als  einen  mit  dem  Helm  bekleideten  Kopf  gelten  lassen  will.'^''®) 

Von  den  sonstigen  Gattungen  der  Überreste  sind  im  Berichtsjahre 
lediglich  die  Rechtsaufzeichnungen  Gegenstand  der  Untersuchung  ge- 
worden. Zu  einem  wichtigen  neuen  Ergebnis  über  die  Heimat  der  Lex 
Ribuaria  kommt  Ficker.^^)  Das  Gesetz  ist  nicht  im  späteren  Ribuarien, 
am  Niederrhein  entstanden:  denn  mit  letzterer  Gegend  stimmt  nicht  das 
eheliche  Güterrecht  der  Lex ;  stimmt  nicht,  dafs  «ich  diese  sichtlich  auf  ein 
Gebiet  bezieht,  wo  neben  der  fränkischen  noch  eine  zahlreiche  römische 
Bevölkerung  lebt;  stimmt  nicht,  dafs  für  die  Karolinger,  die  nicht  vom 
Niederrhein  stammen,  ribuarisches  Recht  gilt.  Die  Heimat  des  Gesetzes 
ist  vielmehr  an  der  Obermosel  in  den  Burgund  nächstgelegenen  oberloüi- 
ringischen  Gebietsteilen  zu  führen. 

Quellen  und  Quellenkritik.  Nachdem  die  grofsen  Autoren**) 
der  merowingischen  Periode  in  der  Monumentenausgabe  im  wesentlichen  in 
abschliefsender  Form  vorliegen,  ist  hier  für  die  eigentlich  quellenkritische 
Arbeit  kein  ergiebiger  Boden  mehr.  Es  ist  daher  naturgemäß,  dafs  so  weit 
man  sich  überhaupt  noch  mit  dem  wirklich  historiographischen  Niederschlag 


Description  sommaire.  Saint-Qaentin,  Poette.  119  S.  —  Sl)  FlorschUtz,  Inwieweit 
lassen  d.  Fände  aas  d.  sogenannten  Reihengrftbern  e.  Schlofs  aof  deren  allemannischen  oder 
fränkischen  Charakter  sa  ?  In :  Protokolle  d.  Generalversaramlnug  d.  Gesamtvereins  d.  dentsehen 
Gesch.-  u.  AltertUüMiTereine  zu  Blankeahntfc  a.  H.  1896.  Berlin,  Mittler  db  Sohn.  1S97.  IV, 
144  S.  S.  120/1.  —  29) X  D.  A.  van  Bastelaer,  Les  vases  de  formet  porement  fnnqaet  «t 
les  ornements  k  la  roulette,  comme  moyen  d'^tablir  le  synchronisme  entre  lec  cimetierae 
antiqnes  h  inhumation:  CRCongrArchHistMons  (1694).  Separat:  Mons,  Deqaesne-Masqaillier. 
1895.  16  S.  —  28)  M«  De  loche,  Stades  sur  quelques  oaehets  et  anneanx  de  T^poqne 
m^rovingienae.  Soite:  RA.  28*,  S.  278—88.  (Vgl.  JBG.  18,  II«  2^*.)  -«.  24)  Mauriee 
Prou,  Moonaiee  m^rovingieanes  aequisea  par  la  Biblioth^ue  Nationale  da  1898  k  1888: 
RNamism.  14*,  S.  426—46.  Separat;  Paris,  RoUin.  22  S.  —24»)  JBG.  16,  II,  25".  — 
25)  X  L.  Lebel,  iltnde  sar  Thist.  des  monnaies  m^rovingiennes.  IniPositions  des  m^moires 
pr^sent^s  k  la  faenlt^  des  lettres  (de  Paris)  ponr  l'obtention  dn  dipldme  des  Stades  eap^riearea. 
—  26)  Loais  Blancard,  Le  monnayear  frano  sur  la  monnaie  m^royingienne :  MAcMareeille. 
Separat:  Marseille,  Barthelet.  6  8.  —  27)  id.,  Les  casques  franos  sor  les  monnaiea  m^ro- 
vingiennes :  ib.  Separat :  Marseille,  Barthelet.  7  8.  —  28)  i  d* ,  X  Les  deniers  d'ai^eaC  m^ro- 
vingiens:  ib.  Separat:  Marseille,  Barthelet.  14  S.  —  29)  X  £.  Farga,  Denier  d'ar^ont 
m^rovingien  an  monogramme  Andecavis:  MSAgrAngers  7^  (1894),  6.  288.  ^—  S0)  F*  AI  via, 
ün  triens  ro^rovingiea  in^dit  frapptf  k  Huy:  RBN.  —  81)  Julias  Fieker,  D.  Heimat  d. 
Lex  Ribuaria:  MIÖG.  Ergcgsbd.  5,  S.  62—61.  — -  82)  Lea  premiers  rois  de  Prvnea  (M^ro- 
vingiens,  CarloYlngiens  et  premiers  Cap^tiens)  d'apr^s  les  ohroniqueurs :  da  Gr^golra  da 
Tours  k  Guillaume  de  Tyr.  Texte  abr^g^,  ooordonntf  et  traduit  par  Mme.  de  Witt,  nde  Goisol. 


§  12.    MtroiHnger.    Wlt.  Schnitze.  11,487 

unserer  Periode  besch&ftigt,  an  stelle  der  qnellenkritischen  andere  Be* 
trachtnngsweisen  treten. 

Angenblicklicli  erfreut  sich  infi/besondere  die  Utteraturgesckiehtliehe  grofser 
%mpatbieen.  Durch  Eurths*^*)  scharfsinniges  Bnch  ist  von  nenäm  die 
Anftnerksamkeit  anf  die  Frage  nach  dem  merowinffiscken  Epos  gelenkt 
-worden.  Gantier^®)  schliefst  sich  im  Grundresnltat,  dafs  in  ausgedehntem 
Mafse  in  merowingischer  Zeit  historische  Vorgänge  Gegenstand  epischer  Be* 
bandhing  wurden,  dnrcbans  an  Earth  an:  nnr  darin  weicht  er  von  ihm 
ab,  dafs  jene  Dichtungen  nicht  in  eigentlichen,  ausgedehnten  Epen  (chansons 
de  geste),  sondern  in  kurzen  episch-lyrischen  Liedern  (Cantilenen)  bestanden. 
Zu  sehr  anderen  Resultaten  dagegen  gelangt  V oretzsch.'^)  Er  möchte 
•ein  merowingisches  Epos  fast  ganz  eliminieren:  in  umfassender  Detail- 
polemik gegen  Kurth  sucht  er  nachzuweisen,  dafs  weder  bei  Ohilderich 
noch  bei  Chlodowech,  weder  bei  Brunichild  noch  bei  Fredegund  Anlafs  ist, 
epische  Lieder  anzunehmen ;  man  komme  ganz  damit  aus,  wenn  man  Helden- 
sage, d.  h.  mündliche  Überlieferung  in  ungebundener  Rede  voraussetze. 
Nur  beim  Bericht  des  Liber  historiae  tiber  Ghlothachars  Sachsenkrieg  sei  es 
wenigstens  möglich,  wenn  auch  keineswegs  sicher,  dafs  ein  episches  Lied 
2U  Grunde  liege.  Der  Hauptanteil  an  der  Sagenbildung  gebahre  den 
Franken,  wie  ihnen  auch  hinsichtlich  des  epischen  Liedes  die  Priorität  zu- 
komme; doch  hätten  sich  auch  die  Romanen  an  der  Sagenprägung  beteiligt; 
wie  weit  eine  französische  Epik  noch  in  ältere  Zeiten  als  das  Farolied 
zurückgehe,  lasse  sich  nicht  feststellen.  Ganz  abgesehen  davon,  dafs  mir 
YoretKsch  in  der  Negation  epischer  Lieder  allzu  skeptisch  zu  sein  scheint, 
kann  die  Historik  dieser  ganzen  Kontroverse  sehr  kühl  gegenüberstehen: 
für  sie  genügt  es  durchaus,  dafs  die  legendarische  Natur  der  betreffenden 
Nachrichten  anerkannt  ist ;  ob  die  Tradition  dieser  legendarischen  Stoffe  in 
gebundener  oder  ungebundener  Rede  erfolgt,  ist  für  sie  eine  Frage  ganz 
untergeordneten  Ranges. 

Ebenso  besitzt  ftkr  die  Historik  die  Streitfrage  über  das  Fardied  kein 
direktes  lüteresse,  da  die  Ungesehichtlichkeit  des  Sachsenkrieges  Ghlo- 
thachars IL,  dem  das  Lied  gilt,  feststeht.  G  a  u  t  i  e  r  (^s.  N.  33)  erblickt  in  dem 
Lied,  in  Übereiustimmung  mit  der  gewöhnlichen  Ansicht,  den  Rest  einer 
französischen  GantUene  des  7.  Jh.  Ebenso  sieht  Körting '^'^)  in  dem 
Lied  nicht  eine  chanson  de  geste,  sondern  ein  volkstümlichee  hymnisches 
Loblied,  von  dem  Anfang  und  Ende  auf  uns  gekommen  ist;  auch  er  hält 
daran  fest,  dafs  das  Lied  vom  Farobiographen  ans  der  Vita  Chilleni  ent- 
lehnt sei.  Nur  will  er  zwei  Faro  unterscheiden,  einen  älteren  Staatsmann 
nnd  einen  jüngeren  ^schof.  In  seiner  älteren  Fassung,  die  dem  7.  Jh. 
angehöre,  habe  das  Lied  dem  Staatsmann  gegoh^n ;  erst  in  seiner  jüngeren 
Gestalt,  die  auch  noch  in  das  7.  Jh.  zu  setzen  sei,  beziehe  es  sich  anf  den 
Bischof.     Die  Sprache  der  älteren  Fassung  sei  wahrscheinlich  fränkisch,  die 


PätI«,  HaebeMe.  795  8.,  11  pl.  47  gr.  Fr.  15.  |[Polybibl.  42,  S.  490.]|  —  8^)  JBO.  16, 
n,  €7*^.  —  i9)h6<m  0ftatieri  Lesorigitiei  de  l'^pop^e  nstionMle.  In:  Hist.  de  la  langne 
«t  d«  la  ntt^atvre  fran^aite  des  orlgines  k  1900  pubH^e  eons  la  direction  de  L.  Petit  de 
JuUevül«.  Tome  1.  MA.,  Partie  1.  Paris,  Collii.  t  BU.,  LXXX,  1  Bl.,  V.,  40S  S.  S.  49— S4. 
(AiMh  aaf  d.  Abhandlung  r.  F.  Brunot,  Origine  de  la  langue  fran9ai8e  in  demselben  Weilt 
(a  I-^LXXX]  »ei  apfmefksam  gemacht,  da  sie  d.  Gesch.  d.  Vulgärlateins  in  Qallien  bebandelt.) 
—^ S4) Carl  YoretBsehjD.  M erowingerepos n. d. ftünkisehe  Heldensage.  In : Philolog.  Studien. 
Vtitgabe  fttr  Sdnard  Siewers  c.  1.  Okt.  189«.  Halte,  KSemeyer.  Tl,  441  3.    8.  5d>-lll.  -^ 
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der  jüngeren  franzöeiseh  gewesen.  Diese  Aufstellungen  darften  nach  der 
von  uns  bereits  besprochenen  Abhandlung  Suchiers*^^)  nicht  mehr  auf 
viel  Zostimmniig  zu  rechnen  haben.  Suchiers  Resukat,  dafs  die  Verse  nicht 
aus  der  Tita  Chilleni  stammen,  also  dem  9.,  nicht  dem  7.  Jh.  angehören, 
schliejfot  sich  auch  Yoretzscb  an.  Derselben  Ansicht  ist  Lot;^*<0  nur 
hat  er  Bedenken  gegen  Suchiers  Hypothese,  dali  es  sich  bei  dem  angeb- 
lichen Sachsenkrieg  Chlotfaachars  II.  um  eine  Übertragung  der  Kampfes 
zwischen  dem  Majordomus  Bertoald  und  dem  Heer  Ghlothachars  IL  handle; 
ebenso  ist  seiner  Meinung  nach  bewiesen,  dafs  die  Quelle  der  Erz&lilung 
des  Liber  historiae  von  den  betreffenden  Ereignissen  ein  germanische» 
Lied  war. 

Aber  nicht  allein  darin,  dafs  historisch  belanglose  Denkmftler  ein- 
gehende Aufmerksamkeit  finden,  zdgt  sich  das  Vordringen  litterarhistorischer 
Forschung  gegenüber  der  queUenkritischen ;  sondern  auch  die  wichtigen  mero- 
wingischen  Autoren  selbst  werden  faat  nur  nach  Utterarhistorischeu  G^chts- 
punkten  betrachtet  So  untersucht  Ranninger*'^)  das  Vorkommen  der 
AUitteration.  Nach  einleitenden  Bemerkungen  Aber  Charakter  und  Art  der 
Anwendung  dieser  Redefigur  verzeichnet  er  sämtliche  sich  vorfindenden 
allitterierenden  Verbindungen.  Das  von  ihm  gesammelte  Material  beweist, 
wie  die  Beliebtheit  der  AUitteration  sichtlich  ndt  der  Zeit  abnimmt:  während 
bei  Sidonius  Apollinaris  etwa  230  Allitterationen  zu  konstatieren  sind,  be- 
gegnen bei  Gregor  nur  noch  120,  bei  Venantius  Fortunatus  gar  nur  noch  90. 
Ebenfalls  auf  litterarhistorischem  Boden  erwachsen  ist  ein  Aufiuitz  von 
Manitius,^^*)  der  darthut,  dafs  die  litterarische  Bildung  Gregort  doch 
etwas  bedeutender  ist,  als  man  sie  bisher  veranschlagt  hatte :  Gregor  kennt 
Vergils  Werke  aus  eigenem  Studium,  nicht  wie  man  behauptet,  blofs  aus 
einem  Excerptenbuch ;  auch  Horaz  ist  ihm  nicht  fremd ;  von  Prosaikern  ist 
er  anfser  im  Sallust  auch  noch  im  GeUius  und  Plinius  bewandert. 

Wahrend  so  bei  den  merowingischen  Geschichtsschreibern  im  engeren 
Sinne  die  Historik,  nachdem  sie  die  grundlegende  Arbeit  gethan,  das  Feld  nun- 
mehr verwandten  Wissenschaften  zur  weiteren  Durchackerung  flberlftist, 
wendet  sich  dafür  ihre  Aufmerksamkeit  um  so  eifriger  auf  die  Quellen 
zweiten  Ranges.  Freilich  auch  auf  dem  Gebiete  der  äeiligenlnograpIdeeH 
dürfte,  so  bald  diese  erst  in  der  Monumentenausgabe  abgeschlossen  vor- 
liegen, ahnlich  wie  bei  den  Chronisten  und  Dichtem  an  Stelle  intensiver 
Bebauung  die  relativ  wenig  ergiebige  l^achlese  treten.  Das  Berichtsjahr 
hat  uns  wenigstens  den  Anfang  dieser  langersehnten  Monumentenausgabe 
der  Heiligenviten  gebracht :  in  dem  ersten  Band  der  Passiones  vitaeque  aevi 
Merovingici^*)   giebt  uns  Erusch   11  vormerowingische^®'^)  und  2Bmero- 


84«)  H.  Körting,  D.  Farolied;  ZFrSpr.  1$  (1894),  S.  385—64.  —  S4^)  JBO.  17,  H,  24^. 
—  S4^)  FerdiDand  Lot,  La  v^ie  de  S.  Faron  et  la  guerre  de  Saxe  de  Clotaire  II:  Romania  28, 
S.  440/5.  —  85)  Franz  Ranninger,  Über  d.  AUitteration  bei  d.  Gallolateinem  d.  4.,  5. 
n.  6.  Jh.  Qymn.-Progr.  Landau,  KanCiler.  1896.  55  S.  -*  85»)  H.  Man i lins,  Z. 
Frankengeseh.  Gngors  r.  Tonrs:  ITA.  21,  S.  549 — 57.  —  86)  PftMionea  Titaeqna  lanotomm 
aeTi  Uerovingici  et  antiqnioruB  aJiqnot.  £didit  Bmno  Krnsoh.  (=  Seriptoras  remm  Mero- 
vingiaamm.  Tomos  8.) :  MQH.  Hannover,  Habs.  4.  YIU,  686  S.  *~  86*)  1*  Vita  Lnoii 
oonfeseorifl  Cnrienais,  S.  1/7.  2.  FaMio  Qnirini  TegernseenaiB,  S.  8-^20.  8.  Paasio  Aean- 
nenainm  martyram  anetore  Etieherio  epieeopo  Logdanenei,  S.  20 — 41.  4.  Convenio  etpasaio 
Afra«,  S.  41-64.  5.  Pasaio  Floriani,  S.  65 — 71.  6.  VUa  Maximini  eplsoopi  TrariraBaia 
anctore  Lupo,  8.  71 — 82.  7.  '^ta  SaryatU  vel  potine  Aravatii  apiscopi  Tungienaia,  6.  88 — ^91. 
8.  YiU  Bibiani  vel  Tiriani  epiMopi  SantonenaiB,  S.  92 — 100.    9..  YiU  Memorii  praab/teri 
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iviBgische  Heiligenleben  in  wisBensehaftlich  branohbarer  Oestak ;  er  ist  damit 
bereits  bis  in  den  Anfang  der  7.  Jh.  vorgedmngen.  Die  von  ihm  ausgezeichnet 
gelöste  Aufgabe  war  eine  besonders  schwierige.  Schon  die  Herstellnng  des 
Textes  gestaltete  sich  dadurch  sehr  mühsam,  da£i  oft  eine  Fülle  von  in  sich 
teilweise  stark  abweichenden  Hss.  vorlagen ;  es  gehörte  deshalb  ein  beträcht- 
liches Mafs  von  Arbeit  und  kritischem  Scharfsinn  dazu,  um  aus  den  ver- 
sdiiedenen  Fassungen  mit  Sicherheit  die  älteste  Redaktion  herauszuschälen. 
Weit  wichtiger  indes  als  diese  philologischen  Untersuchungen  sind  die  quellen- 
kritischen Leistungen  Kmschs.  Überall  hat  sich  dieser  ein  doppeltes  Ziel 
gestellt.  Einmal  galt  es  die  Zuverlässigkeit  und  den  historischen  Wert  der 
Yiten  zu  bestimmen;  sodann  zu  ermitteln,  was  wir  thatsächlich  über  die 
Helden  der  Heiligenleben  wissen.  Diese  kritischen  Feststellungen  der  wirk- 
lichen Biograpbieen  der  Heiligen  enthalten  einen  sehr  wertvollen  positiven 
Beitrag  zur  Geschichte  der  merowingischen  Periode.  Dagegen  liefert  die 
Untersuchung  der  Yiten  wesentlich  negative  Resultate:  es  zeigt  sich  wie 
außerordentlich  gering  der  historische  Wert  dieser  ganzen  Quellenklasse 
ist.  Weitaus  das  meiste  sind  spätere  Fälschungen ;  als  wirklich  gleichzeitig  und 
wertvoll  behaupten  sich  lediglich  die  Biograpbieen  des  Cäsaiius  von  Arles 
und  des  Desiderius  von  Yienne.  Im  einzelnen  stellt  sich  das  Ergebnis  der 
Kruschschen  Forschungen,  wobei  jener  mehrfach  auf  frühere,  demgemäfs  auch 
von  uns  bereits  besprochene  Arbeiten  Bezug  nehmen  konnte,  in  Kürze 
folgendermalsen :  1.  Yita  patrum  Jurensium  Romani,  Lupicini,  Eugendi  ^^^) 
Fälschung  des  9.  Jh.  2.  Yita  Severini  abbatis  Acaunensis.^^®)  Eine  aus- 
führliche ältere  ^^^)  ans  dem  Anfang  des  9.  Jh.  und  eine  kürzere.  3.  Yita 
abbatum  Acaunensium.'^O  Aus  dem  9.  Jh.  vor  860 — ^70.  4.  Yita  Eptadii 
prespyteri  Cervidunensis«^^0  Fälschung  aus  dem  Ende  des  8.  Jh.  5.  Yita 
Apollinaris  ^iscopi  Yalentinensis.^^«^)  Aus  dem  Anfang  des  9.  Jh.  6.  Yita 
Genovefae  virginis  Parisiensis.'^^)  In  der  ältesten  Redaktion  aus  dem  8.  Jh. 
7.  Yita  Remigii  episcopi  Remensis,  auctore  Hincmaro.^^0  Durchaus  ein 
Werk,  resp.  eine  Fälschung  des  Hincmar,  der  keine  ältere  Biographie  zu 
Grunde  liegt.  8.  Yita  Fridolini  confessoris  Seckingensis,  auctore  Balthero.^*^) 
Aus  dem  Anfang  des  11.  Jh.;  die  angeldich  zu  Grunde  liegenden  älteren 
Quellen  sind  Erdichtung.  9.  Yita  Melanü  episcopi  Redonici.^^^)  Aus  dem 
9.  Jh.  10.  Yita  Juniani  confessoris  Commodoliacensis.*^"^)  Aus  dem  9.  Jh., 
oder  noch  später.  11.  Yita  Aviti  confessoris  Aurelianensis.^®'^)  In  4  Re- 
zensionen, deren  älteste  eine  Fälschung  des  9.  Jh.  12.  Yita  Garileffi  abbatis 
Anisolensis.^^'^)  In  3  Redaktionen,  von  denen  schon  die  erste  ganz  un- 
glaubhaft ist  und  aus  dem  Anfang  des  9.  Jh.  stammt;  die  Yita  hängt  mit 
den  Urkk.fälschnngen  von  S.  Calais  zusammen.  13.  Yita  Leonardi  confessoris 
Nobiliacensis.'^P)  Fälschung  des  11.  Jh.  14.  Yita  Yedastis  episcopi  Atre- 
batensis  duplex. ®^4)     Die   ältere  Rezension   sei   ein  Werk   des  Jonas;   die 


•t  msrtyrift,  S.  101/4.  10.  Tita  Aninii  «piMopi  AwelianeafiB,  8.  104—17.  11.  Vito  Lupi 
•piMopi  Tneensis,  S.  117—24.  —  86^)  S.  126—66,  TgL  JBG.  18,  II,  4^^  —  S4<^)  8. 166—70, 
▼gl.  JBG.  IS,  II,  4^.  —  M^)  Es  sei  bemerkt,  dab  Krneeh  in  d.  Regel,  wenn  mebrere 
lUdaktionen  erhalten  emd,  nur  d.  Utette  abdruckt.  —  M*)  S.  171—83,  vgl  JBO.  18,  H, 
440.  ^  ^f^  s.  184—94.  —  S6«)  S.  194—208,  Tgl.  JBG.  18,  n,  4«o.  —  M^)  &  204—88, 
vgl.  JBG.  15,  II,  22^;  17,  II,  2a'^  —  M^)  S.  289—849.  Mit  Beigabe  v.  d.  Eigftnsnngen 
d.  aasfttbrlicheren  Testamente  Hinemare  n.  d.  Epistola  monaohorum  s.  Remigii  ad  fratrea 
Casinenees  (ana  d.  11.  Jh.)  Vgl.  JBG.  18,  II,  4**.  —  S^)  8.  850—69.  —  860  ^'  ^^0/6. 
—  86*)  S*  876/9.  —  88>)  S.  880/5.  —  %%•)  S.  886—94.  —  880  ^'  ^^^1^'  "  MO 
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jttDgere  eine  auf  Grand  der  ersterett  vorgenommene  Nenbearbeitang  de« 
Alcuin.  15.  Vita  Fidoli  abbaüs  Treoensis.'^')  In  3  Redakdonen,  toq  denen 
keine  älter  ist  als  das  Ende  des  8.  Jh.  16.  Yitae  Oaesarii  episcopi  Are- 
latensis  libri  dao.^**)  Ist  bald  nach  dem  Tode  des  C&sarius,  zwischen  543/9 
von  seinen  Frennden  nnd  Schülern  verfafst.  Die  besten  Partieen  des 
1.  Baches  stammen  Ton  Cypriaans;  neben  ihm  sind  Firminns  nnd  Yivenlimi 
beteiligt«  Das  2.  Bach  rührt  von  Messianns  nnd  Stephanns  her.  17.  Viia 
Johannis  abbatis  Reomaensis,  anctore  Jona.^^)  In  3  Redaktionen,  deren 
erste  659  von  Jonas  verfafet  ist ;  ihr  zweiter  Teil  ist  glaabwttrdig,  ihr  erster 
nicht.  Die  anderen  Redaktionen  sind  Fälschangen  anf  Grand  des  Jonas« 
18.  Vita  Nicetii  episcopi  Lagdnnensis.*^^)  Eors  vor  592  geschrieben,  ent- 
hält aber  keine  historischen  Nachrichten.  19.  Vita  Thendaril  abbatis 
Viennensis,  auctore  Adone.^^^)  Freie  Erfindung  aas  der  2.  Hälfte  des 
9.  Jh.  20.  Vita  Tigris  virginis  Mauriennensis.***)  Vienner  Fälschnng  aas 
dem  10.  Jh.  21.  Vita  Droctovei  abbatis  Parisiensis,  aactore  Gislomaro.***^ 
Aas  der  Mitte  des  9.  Jh.,  ohne  selbständige  Qaellen.  22.  Vita  Dalraatü 
episcopi  Ratensis.*^^)  Phrasenhafte  Fälschnng;  nicht  vor  dem  Ende  des 
8.  Jh.  23.  VHa  et  virtntes  Eparchii  reclasi  Ecolismensls.^^*)  In  zwei 
Redaktionen,  deren  ältere  eine  Erdichtang  aas  dem  Anfang  des  9.  Jh«» 
dem  auch  die  Virtates  angehören.  24.  Miracnla  Martini  abbatis  Vor« 
tavensis.^^  In  3  Redaktionen;  nicht  vor  878;  die  Behanptang,  es  sei 
eine  ältere  Vita  benützt,  ist  einfache  Lüge.  25.  Vita  Aridii  abbatis  Le* 
movicini.^^^^)  Eine  karolingische  Fälschnng  in  zwei  Redaktionen,  dereft 
kürzere  einfach  aus  der  längeren  geschöpft  ist.  26.  Vita  Bethardi  episcopi 
Oarnoteni.*^«)  Fälschung,  nicht  vor  der  Zeit  Ludwigs  des  Frommen  an- 
gefertigt. 27.  Vitae  Desiderii  episcopi  Viennensis.  ^^^^)  Die  ältere  Vito 
ist  ein  Werk  des  Westgotenkönigs  Sisebut,  zwischen  616 — ^20  verfafst ;  sie  ist 
tendenziös,  aber  wertvoll.  Dagegen  ist  die  zweite  Vita  eine  lügenhafte,  iA 
Wahrheit  nur  auf  Sisebuts  Biographie  beruhende  Fälschung,  die  nicht  älter 
ist  als  die  Mitte  des  8.  Jh.  Drei  spätere  Viten  gehen  auf  die  zweite  zarück. 
28.  Vita  Gaugerici  episcopi  Cameracensis.^^^)  Die  älteste  der  3  Redaktionen 
gehört  dem  Ausgang  des  7.  Jh.  an,  liefert  nur  wenig  historische  Ansbeote. 
Mit  diesem  reichen  Ertrag  der  Monumente  ist  die  Ausbeute  des  Berichts- 
jahres für  die  Heiligenforschuug  noch  nicht  erschöpft.^^)  Hatte  vor  kurzem 
Piain e^®)  die  Echtheit  der  VitaMauri  gegen  die  Einwendungen  Malnorys*®*) 
zn  verteidigen  versucht,  so  zeigt  jetzt  Giry,^*)  dafs  es  sich  bei  ihr  nm 
eine  Fälschung  ans  dem  9.  Jh.  handelt,  die  nach  dem  Modell  der  gleich- 
falls gefälschten  Vita  Severini  angefertigt  ist.  Demnach  sind  auch  die  hieb 
in  der  Vita  sich  findenden  Nachrichten  von  einem  Aufenthalt  des  Maaroa 
und  von  der  Einführung  der  Benediktinerregel  durch  ihn  rundweg  zu  ver- 
werfen. —  Egli^^)  teilt  in  Zürich  gefundene  Bruchstücke  einer  Vita  Galli 


S.  899—427,  vgl.  JBG.  16,  H,  «7«».  —  M')  8.  4«7^8t.  —  8<M)  8.  488—601.  — 
MO  8.  502—17,    vgl.  JBG.  16,  11,  «?•♦.  —  g«")  8.  618—24.    -^    M»)  8.  6f6— SO. 

—  M^)  S.  680/4.    —   80*)  8.   686—48.    —   Mf)  8.  ö48/f.    —   8<M)  8.  8.  650— «4. 

—  86**)  8.  564—76.  —  9%^^)  8.  576—612.  —  9^)  8.  612/9.  —  8^^i)  S.  690—48. 

—  8««*)  8.  649—58,  vgl.  JBG.  14,  U,  4*».  —  87)  X  X  Narber,  SappMm«nt  aox 
BoIlandJitee  pour  Ift  vie»  d«  saintt  de  r^poqu«  m^roTingietiiie.  Suite.  Paris,  Dapobt.  — 
88)  Beda  Pia  ine,  De  l'authentieit^  de  la  raissldti  de  6aliit  Maare  «n  Frane«.  ^d« 
pot^miquet  StMBGO.  16  <1896).  —  88*)  JBQ.  18,  U,  6^^  —  8f)  A.  Giry,  La  vie  d« 
•Baint  Maar  du  Peeado-Fanttast  B^Ch.  57,  8.  149—52.  —  4d)  ^tiAl  Bgli,  £.  neue  Resenaion 
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mit,  die  sieh  als  Alter  erweist,  als  die  Biographie  des  Wetü,  wahrscheinlich 
deren  Vorlage  war  and  noch  der  irischen  Zeit  des  Klosters  angehört.  — 
Von  den  Predigten  des  Cftsarius  von  Arlos  liegt  jetzt  eine,  31  Stück  um- 
fassende  Auswahl  anch  m  dentscher  Cbersetznng  ^^)  vor>')  Mit  diesen 
Predigten  besch&ftigt  sich  anch  Gellert,^^)  ohne  indessen  die  Echtheits- 
firage  in  selbständiger  Forschung  zn  prflfen ;  anch  die  beiden  Klosterregehi 
und  das  Testament  des  Heiligen  zieht  er  in  den  Bereich  seiner  Abhandlung. 

—  Seebals^^)  setzt  seine  Golumbanaasgabe^^*)  weiter  fort,  bietet  uns 
diesmal  die  beiden  Bezensionen  der  Regula  coenobialis.  AuDserdem  sucht 
er^^)  die  Einwendungen  von  Schmitz^^*)  bekämpfend,  nochmals  darzuthun, 
dafs  das  Poenitentiale  Golurobani  wenigstens  der  hs.  Überlieferung  nach  als 
ein  Werk  des  Columban  zu  bezeichnen  ist.  —  Endlich  teilt  Seebafs^^} 
noch  ein  Fragment  einer  Nonnenregel  des  7.  Jh.  mit. 

Die  Eine  elf  oraohung  hat  im  Berichtsjahre  rege  Pflege  gefunden. 
Noch  immer  bedauert  man,  dafs  einer  der  gediegensten  Vertreter  solcher 
Forschung,  Julien  H  a  v  e  t ,  allzu  früh  hat  von  uns  scheiden  mttssen :  da  an 
»einen  scharfsinnigen  Abhandlungen  keiner,  der  sich  fortan  mit  der  Periode 
beschäftigt,  vorübergehen  darf,  war  es  durchaus  angebracht,  diese  zer- 
streuten Aufsätze  zu  sammeln,^ ^)  und  dadurch  bequemer  zugänglich  zu  machen. 

—  Lebhafter  Anteilnahme  erft'euen  sich  nach  wie  vor  die  Untersuchungen 
geographisch^ethnographischer  Natur.  Hierher  gehört  unter  anderem  die 
Sage  von  der  trojaniechen  Abstammung  der  Frarücen,  Dippe^^)  hat  der 
Entstehung  und  Geschichte  dieser  Sage  im  einzelnen  nachgeforscht.  Wenn 
auch  die  älteste  Nachricht  darüber  bei  Fredegar  in  der  Hauptsache  auf 
ein  MiTsverständnis  gelehrter  Notizen  zurückgehe,  indem  er,  verleitet  durch 
die  Gleichbedeutung  von  Friga  und  Francus  C^rei),  die  Franken  mit  Frigi 
identifizierte,  so  hätten  doch  daneben  auch  alte  gallo-romanische  Trojaner- 
sagen eingewirkt.     Zu    der  in   der  jüngeren  Fassung  bei  Fredegar  diesem 

d.  ViU  8.  Galli:  KA.  21,  S.  859—71.  —  41)  Caetarim  v.  AreUta,  Predigton  in 
dentsclier  Übersetzung,  mit  e.  einleitenden  Monographie,  hrsg.  v.  C.  F.  Arnold.  (=  D. 
Predigt  d.  Kirohe,  Bd.  SO.)  Leipsig,  Fr.  Richter.  XXXIT,  14?  S.  —  4S)  X  G.  Morin, 
Six  »oavoaax  sennoDa  de  Mint  G^saire  d'Arles:  BB^n^d.  (Mai).  —•  4S)  B.  F.  Oellert, 
Cftsarias  v.  Arelate.    Seine   Schriften.    StILdt.   Realaeh.-Progr.    Leipzig.     1898.    4^    80  S. 

—  44)  Regula  coenobialis  S.  Columbani  abbatis,  hrsg.  v.  0.  Seebafs:  ZKQ.  17,  S.  215^84. 

—  44»)  Vgl.  JBG.  18,  II,  5*'.  —  45)  0.  Seebafs,  Über  d.  beiden  Columba-Hss.  d. 
Nationalbibliothek  in  Torin:  NA.  Sl,  S.  789-46. —  45*)  Siehe  JBG.  17,  II,  24"»».  — 
46)  id.,  Fragment  a.  Nonnenregel  d.  7.  Jh.:  ZKG.  16,  S.  466-70.  —  47)  Julien  Havet, 
<Eavres,  1858 *-98.  Tome  1.  Qnestions  mtfroyingiennes.  Tome  2,  Opnscules  divers.  Paria, 
Lerouz.  XXI,  454  S.;  2  BIL,  526  S.  |[LCB1.  S.  574/5;  htCh.  57,  S.  22*2/4;  Levillain: 
MA.  9,  S.  169— 74.]|  (Enth&lt  folgende  Aufsätze  z.  raerovingischen  Gesch. :  a)  im  1.  Bde.: 
1.  La  formnle  K  rex  Pranconim  v.  inl.  S.  1 — 18  [JBG.  6,  11,  404^**].  2.  Les  d^convertes 
de  J^6me  Vigniar,  8.  19 — 90  [JBG.  6  U,  888^'j.  8.  La  data  d'nn  manuserit  de  Luxeoil, 
S.  91  —  102  [JBG.  8,  II,  12'*].  4.  Lea  cartes  de  S.  Calais,  S.  108-90  [JBG.  10,  II,  14'«]. 
5.  Lee  origines  de  S.  Denis,  S.  191  —  246  [JBG.  18,  II,  6^^].  6.  La  donation  d'Etr^pagny, 
S.  247^70  [JBG.  18,  II,  8**].  7.  Les  actes  des  ^v^ques  du  Maus,  S.  271—445  [JBG.  17, 
n,  22'^].  — >  b)  im  2.  Bde.:  8.  D.  Liten  u.  Aldionen  nach  d.  Volkarachten,  S.  1/4  [1857, 
Besension  d.  Sohrift  v.  Bous].  9.  Du  seos  du  mot  *romain'  dana  lea  lois  franques,  examen  d'une 
th^rie  r^nta  pr^atnt^e  par  M*  Fastal  de  Goulanges,  S.  5—28  [1876].  10.  L'affran* 
-ebiaaement  per  Kantradam,  8.  82/7  [1877].  11.  FrAnkiachea  Recht  u.  römiachea  Recht, 
8.  62/4  [1888,  Rezesaion  d.  Abhandlung  SobmsJ.  12.  Geriohtaurkk.  d.  fränkischen  Zeit, 
S.  65/8  [Razeoaion  d.  Warkea  v.  Httbner,  JBG.  14,  II,  8*^].  18.  Notea  tironniennea  dana 
lea  diplömea  m^rovingiena,  S.  469—60.  [JBG.  9,  II,  29«^].)  —  48)  Oskar  Dippe,  D. 
firlnkiscben  TrojanersageD.  Ihr  Ursprung  u.  ihr  Knaufs  auf  d.  Poesie  u.  d.  Geschichte- 
«ehreibuBg  im  MA.    Progr.  d.  Ciandint-Gymn.    Wandsback.    4<^.    80  8.    |[MBL«  26,  8.  e/9.]| 
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Berichte  beigeffigten  Bemerkung,  dafs  die  Franken  am  Rhein  ein  nenes 
Troja  za  banen  versucht  hätten,  habe  die  in  Trümmern  erhaltene  Colonia 
Trajana  den  Anlafs  gegeben,  deren  Name  sich  im  Yolksmund  zu  Trojana 
umgewandelt  habe.  Unabhängig  von  Fredegar  ist  der  Bericht  des  liber 
Historiae,  der  aus  ein  paar  vorgefundenen  Notizen  eine  willkOrliche  Fabel- 
erzählung gestaltete.  Des  Weiteren  geht  dann  Dippe  den  karolingischen 
Formen  der  Sage  nach.  —  Mit  dem  Beinamen  ^saUsch'  beschäftigt  sich 
Thudichum.^*)  Sala  bedeutet  nach  ihm  Herrschaft,  Eigentum;  die 
salischen  Franken  sind  die  herrlichen  oder  die  beherrten  Franken.  Doch 
sind  diese  ganzen  Ausfahrungen  wenig  überzeugender  Natur. 

Immer  mehr  belebt  sich  neuerdings  das  Interesse  für  die  Siedehing^- 
geschickte.  Ihr  gehört  vor  allem  das  Standardwerk  des  Berichtsjahres  an: 
Meitzens  ^^)  Siedelungen  und  Agrarwesen.  Aufgebaut  auf  einer  staunens- 
werten Beherrschung  des  weit  zerstreuten  Materials  wirft  es  auf  eine  Un- 
zahl von  Fragen  vollkommen  neues  Licht,  enthält  eine  Fülle  gesicherter 
Resultate,  hat  auch  dort,  wo  man  in  den  Ausführungen  des  Yf.  nicht  ab- 
schlielsende  Ergebnisse  erblicken  wird,  doch  die  Forschung  auf  eine  ganz 
neue  Basis  gestellt.  An  dieser  Stelle  kann  natürlich  aus  dem  reichen  In- 
halt von  Meitzens  Werk  nur  weniges  mitgeteilt  werden.  Als  grundlegend 
betrachtet  der  Yf.  den  Gegensatz  von  Einzelhof  und  Dorfsiedelung.  Die 
Einzelhöfe  weisen  auf  keltische  Besiedelung  zurück.  Nur  in  den  frühesten 
Zeiten  wurden  von  den  Germanen  bei  ihren  Eroberungen  die  keltischen 
Einzelhöfe  beibehalten;  sobald  die  Germanen  ein  ackerbauendes  Yolk  ge- 
worden waren,  bezeichneten  haufenförmig  zusammengedrängte  Dörfer  mit 
Äckern  und  Gewannen  die  Bahn  ihres  Yordringens.  Zum  Teil  sind  diese 
Dörfer  älter  als  die  fränkische  Eroberung,  bereits  von  Germanen  in  vor- 
fränkischer Zeit  angelegt.  Neben  die  volkstümlichen  Gewanndörfer  traten 
dann,  als  sich  durch  königliche  Yergebnngen  eine  Grundherrschaft  gebildet 
hatte,  vom  Grundherrn  angelegte  Dörfer  mit  unregelmäfsiger  Feldlage; 
häufiger  indes  siedelte  der  Grundherr  seine  Leute  in  Weilern  und  Einzel- 
höfen an,  wobei  oft  die  keltischen  Einzelhöfe  beibehalten  vmrden.  Mit 
grofsem  Eifer  ist  Meitzen  den  Problemen  der  Stammesgeschichte  nach- 
gegangen, hat  insbesondere  gesucht  hinsichtlich  der  Feststellung  der  Grenzen 
der  Stammesherrschaften  durch  methodische  Anwendung  der  Ortsnamenkunde 
über  die  bisherigen  Resultate  hinauszukommen.  Ein  anderer  Glanzpunkt 
seiner  Darstellung  ist  die  Herausschälung  des  wirtschaftsgeschichtlichen  In- 
halts der  Lex  Salica  und  Lex  Ribuaria.  —  Ein  anderer  beachtenswerter  Bei- 
trag zur  Besiedelungsgeschichte  sind  die  Untersuchungen  Kurths^^)  über  die 
französische  Sprachgrenze  in  Belgien.  Ausgehend  von  einem  umfassenden 
Studium  der  Ortsnamen  versucht  er  den  Umfang  der  fränkischen  Koloni- 
sation, ihren  Gang,  ihre  Abgrenzung  gegen  die  Gebiete  der  Sachsen,  der 
Friesen,  der  Alamannen  festzustellen.     Besteht  auch  der  Hauptwert  seiner 


—  49)  F.  V.  ThudiolLum,  Sala.  8ala-Gau.  Lex  Salica.  Tübingen,  Hackenhauer.  1895. 
YI,  82  S.  M.  8.  |[Gef£cken:  DLZ.  S.  10/8;  LCBl.  S.  1007;8.]|  (S.  u.  §  42.)  —  59) 
Aagtttt  Meitzen,  Siedelang  a.  Agrarwesen  d.  Westgermanen  u.  Ostgermanen,  d.  Kelten, 
Römer,  Finnen  u.  Slawen.  Bd.  1/3.  (=  Wandemngen,  Anbau  u.  Agrarrecht  d.  Völker 
Europas  oördlieh  d.  Alpen.  Abteilung  1.)  Berlin,  Herta.  1895  (erschien  aber  in  Wahrheit 
erst  März  1896).  XVni,  1  BL,  628  S.;  XIV,  1  Bl.,  698  S. ;  XXXII,  617  S.  u.  Atlas: 
VIII  S.,  150  Bl.  (Vgl.  §  42.)  —  51)  Godefroid  Kurth,  La  fronti^re  linguistique  en 
)elgique  et  dana  le  nord  de  la  France.    Tome  1.    Bruzelles,  Soc.  de  librairie.     1  BL,  588  S. 
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Arbeit  in  der  Bestimmung  des  Ansbreitangsbereiches  der  germanischen  In- 
vasion gegenQber  dem  Bomanentnm  und  in  dem  Nachweis  der  verschiedenen 
Schichten  innerhalb  des  germanischen  Niederlassnngsgebietes  selbst,  so  ist 
doch  sein  Bnch  anch  reich  an  interessanten  Einzelresnltaten :  so  glanbt  er 
in  den  Orten  auf  ton  an  der  Küste  vorfränkische  Ansiedelungen  der  Sachsen 
erkennen  zn  sollen,  so  meint  er,  dafs  die  Endung  loo  auf  die  Salier,  die 
Endung  scheid  dagegen  auf  die  Ribuarier  hindeutet.  —  Ein  Namens- 
vetter des  Ref.  behandelt  die  alamannischen  und  die  fränkischen 
Siedelungen  im  jetzigen  Baden. **••*•)  Er  folgt  in  allem  wesentlichen  den 
Fufsstapfen  Arnolds,  hat  darauf  verzichtet  auf  Grund  eigener  Forschung 
schärfere  Umrisse  für  die  Besiedelungsgeschichte  jener  Landschaften  zu  ge- 
winnen.***) Die  statt  dessen  einleitungsweise  beigegebenen  Übersichten  über 
die  Geschichte  der  Alamannen  und  der  Franken  bringen  neues  nicht  bei, 
lassen  im  Gegenteil  mehrfach  Kenntnis  der  einschlägigen  Litteratur  ver- 
missen;***) ungefähr  dasselbe  gilt  auch  von  den  Partieen  über  die  Verfassungs- 
zustände  bei  jenen  Stämmen. 

In  das  Gebiet  der  politischen  Geographie  gehört  auch  die  Frage,  nach 
welchem  Prinzip  die  Reichsteilungm  erfolgten.  Hä dicke*')  meint,  dafs 
hier  lediglich  familienrechtliche  Gesichtspunkte  wirksam  waren,  dafs  ethno- 
graphische Rücksichten  gar  keine  Rolle  spielten.  Wenn  er  auch  in  der 
Zusammenfassung  der  Teilstaaten  zum  Einheitsreich  nicht  das  Ergebnis 
staatsmännischer  Einsicht  erblickt,  sondern  nur  Herrschsucht  als  Triebfeder 
hierzu  ansieht,  so  bewertet  er  meiner  Ansicht  nach  den  politischen  Scharf- 
blick der  bedeutenden  Merowinger  zu  gering:  ich  glaube,  in  der  späteren 
Merowingerzeit  beginnt  sich  in  der  That  der  Gegensatz  zwischen  privat- 
rechtlicher und  staatsrechtlicher  Auffassung  der  Stellung  des  Herrschers  zum 
Reich  zu  entwickeln ;  auch  die  nationalen  Gesichtspunkte  dürften  nicht  so 
absolut  zn  negieren  sein,  wie  es  Hädicke  thut. 

Neben  diesen  Problemen  allgemeinerer  Natur  ist  auch  die  spezielle 
Ortsgeschichte  im  Berichtsjahre  nicht  leer  ausgegangen.  Noch  immer  hat 
man  die  Hoffnung  nicht  aufgegeben,  die  Lage  vonDispargum  zu  ermitteln: 
Jessopp**)  glaubt  es  in  Dysborch  zwischen  Löwen  und  Brüssel,  Sergeant**) 
dagegen  in  Disburg  zwischen  Darmstadt  und  Aschaffenburg  wiederzufinden.**) 
Mit  dem  Ems  der  merowingischen  Zeit  beschäftigt  sich  Hefs:*')  aus  den 
Gräberfunden  ergiebt  sich,  dafs  auf  dem  Boden  des  römischen  Kastells 
nach  der  Vertreibung  der  Römer  bald  eine  fränkische  Ansiedelung  ent- 
stand, in  der  noch  heidnische  Gebräuche  herrschten.  —  Die  Geschichte 
Luxeuils,*®)  die  in  letzter  Zeit  mehrfach  behandelt  ist,***)  hat  im  Berichts- 


(Ertchien  zuerst  in  d.  MCMSl:.  48.)  —  52)  Walther  Schnitze,  D.  Gangrafsebaften  d. 
alamannisehen  Badens.  Stattgart,  Strecker  &  Moser.  GXYI,  824  S.  |[Tiimbttlt:  DLZ. 
8.  976/S.]|  —  513*)  id..  P.  frttnkischen  Gaue  Badens.  Stattgart,  Strecker  &  Moser.  XIII, 
1  BL,  140  S.,  1  Bl.,  272,  112  S.  —  52!l)  Es  sei  dabei  bemerkt,  dafs  d.  Sehwergewicht 
d.  beiden  Werke  nicht  aaf  d.  unserer  Periode  angehörigen  Probleme,  sondern  auf  d. 
Bestimmung  d.  Grenzen  d.  MAlichen  Gaugprafsohaften  ftllt  —  52^  Beispielsweise  scheint 
d.  Yf.  Schuberts  grandlegende  Arbeit  über  d.  Alamannen  nnbekannt  geblieben  zu  sein. 
—  53)  H.  Hädicke,  D.  Lan desteil angen  d.  fränkischen  Könige  a.  deutschen  Fttrsten 
im  MA.  nach  ihrem  Prinzip.  Progr.  Pforta.  62  S.  (Vgl.  §  42.)  —  54)  A.  Jessopp, 
Dispargam:  Ath.  S.  8592.  —  55)  L*  Sergeant,  Dispargum :  ib.  S.  3592/8.  — 
54)  J.  Schneider,  Dispargum:  RheinGBll.  1  (1896),  S.  824.  (Mir  unzugänglich.)  — - 
57)  Heinrich  HeTs,  Z.  Gesch.  d.  Stadt  Ems.  Teil  1:  D.  vorrömische,  römische  u.  d. 
merowingische  Zeit.    Realprogymn. -Progr.    Ems.    1896.    4®.    54  S.    |[MHL.  24,  S.  26.1|  — 
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jähre  abermals  einen  Bearbeiter  gefanden.  Endlich  sei  ein  Aufsatz  über 
die  nordbretagnische  Landschaft  Domnonien  ^^  erwähnt.  Die  Answandening 
der  Domnonier  erfolgte  nach  den  Invasionen  des  Cerdic  in  den  Jahren 
514 — 20;  die  Bekehrung  des  Landes  zum  Christentum  war  ein  Werk  des 
Tudual  und  seiner  Sehfller  und  Gehilfen,  auf  die  auch  die  kirchliche 
Organisation  zurOckgeht.®^) 

Nicht  geringeres  Interesse  als  den  verschiedenen  Landschaften  und 
Orten  bringt  man  den  einzelnen  Personen  der  Epoche  entgegen.  Hier  ist 
in  erster  Reihe  Kurths®^)  monumentales  Werk  über  Chlodowech  zu 
nennen.  Basierend  auf  vollkommener  Beherrschung  der  Quellen  sowoU 
wie  der  Litteratur  bietet  es  weit  mehr  als  eine  blofse  Biographie  des  Be- 
gründers des  Frankenreichs.  Es  behandelt  die  Ausbreitung  des  Christen- 
tums in  Gallien  ebensogut  wie  die  Invasion  der  Franken  von  den  Anfingen 
an,  schildert  in  eingehendster  Weise  die  Regierung  Chlodowechs.  Dabei 
werden  seine  Beziehungen  zur  Kirche  besonders  betont;  ja  meiner  Ansicht 
nach  geht  der  Yf.  hier  etwas  zu  weit,  indem  er  den  Barbarenkönig  zu  sehr 
als  Werkzeug  der  Kirche  und  der  Politik  der  Bischöfe  auffafst.  Ebenso  ist  hin- 
sichtlich der  kritischen  Fundamentierung  zu  bemerken,  dafs  Kurth,  während 
er  bei  der  Benützung  der  Nachrichten  der  Geschichtsschreiber  kritische 
Bchärfe  nie  vermissen  läfst,  den  Heiligenleben  manchmal  zu  vertrauensvoll 
gegenttbertritt.  In  einem  quellenkritischen  Anhang  polemisiert  er  betrefis 
der  Entstehungszeit  und  der  Zuverlässigkeit  der  Heiligenviten  mehrfach 
gegen  die  Aufstellungen  von  Krusch,  ohne  dafs  indes  in  der  Mehrzahl  der 
Fälle  seinen  Ausführungen  überzeugende  Kraft  beiwohnen  dürfte.  Im 
ganzen  aber  ist  ohne  Frage  Kurths  Werk  eine  äufserst  wertvolle  Be- 
reicherung der  Litteratur:  eine  gleich  detaillierte  Darstellung  der  ersten 
Periode  des  Frankenreiches  haben  wir  bisher  nicht  besessen,  und  wenn 
man  auch  nicht  überall  den  Ausführungen  und  Auffassungen  des  Vf.  bei« 
stimmt,  so  ändert  das  nichts  an  der  Thatsache,  dafs  wir  eine  streng  wissen- 
schaftliche Leistung  vor  uns  haben.  •*"•'*)  —  Von  mehreren  Seiten  ist 
die  Frage  erörtert  worden,  wo  Chlodowechs  Taufe*®"'*)  stattfand.  Hatte 
Krusch'*»)  sie  nach  Tours  verlegen  wollen,  so  ist  dem  bereits  Funk'*) 
entgegengetreten  und  hat  sich  dahin  ausgesprochen,  dafs  kein  Anlafs  sei^ 
die  Darstellung  Gregors  ganz  zu  verwerfen,  und  dafs  sich  diese  mit  Reims 


58)  H.  BanmoBt,  ätnde  hitt.  snr  Tabbaye  d«  LuxeuU  698^1790.  Lnxeuil,  Patttgay. 
1S95.  U4  S.  (Mir  unzagtoglich.)  —  58*)  Vgl.  JBG.  IS,  U,  6<»>.  ~  69)  A.  dt 
la  B Order ie,  l^tudes  faitt.  bretonnae:  originee  de  la  Domnon^e  Armorieaine :  AnoBret.  11. 
—  60)  X  L.  Maitre,  Yertoa,  ses  abbayes  et  ses  religienx  k  T^poque  m^roTiDgienne : 
RBas-Foitou  livr.  2.  —  61)  Godefroid  Karth,  Clovii.  Tours,  Harne.  4^  XXIV,  680  S., 
liÄiogr.  Fr.  16.  |[RH.  60,  S.  885/6;  PolybibL  42,  8.  489— 90.]|  —  63)  X  Mariue  Sepat, 
CloTie  d^aprfea  l'ouvrage  de  M.  Godefroid  Kurth:  RQH.  60,  8  248— 5S.  —  63)XOh^rot, 
Clovis  d'apr^B  son  nonrel  hitt.:  ^tRelPfaL.  (März).  —  64)  X  id.,  CIotU  et  Sainta-Giotilde: 
ib.  (April).  —  65)  X  E.  de  Roaiöre,  Clovia:  JSav.  (Sept).  (N.  62/6  Im  Antehlnft  an 
Kurth.)  —  M)  XO.  Havard,  Clovis  ou  la  FraDce  au  6«  b.  Lille  et  Paris,  Taffis-Lefort. 
288  8.  —  67)  X  J.-B.  Klein,  Clovis,  fondateur  de  la  monarchie  frao^se  (4«  oeotenaire 
du  baptSme  de  Reims,  26  drfc.  1896).  Lyon,  Vitte.  XV,  841  8.  Fr.  8,50.  —  67»)  X 
La  d^oade  de  Clovis  (486—96).  Paris-Lyon,  Delhomme  &  Briguet.  16  S.  —  68)  X  P. 
Tours ier,  Clovis  et  la  France  au  baptistire  de  Reime.  Lille,  DeseMe.  X,  220  8.  ^ 
69)  X  A.  Jessopp,  The  baptisme  of  Clovis:  19thCent.  8.  285  ff.  —  70)  X  Godefroid 
Kurth,  Le  baptdme  de  Clovis,  ses  oons^qnences  pour  les  Francs  et  pour  T^lise.  In:  Im 
France  chr^tienne  dans  Thist.  Paris,  Firmin-Didot.  XXIII,  676  8.;  8.  18—27.  —  71)  X 
Ch^rot,   Le   baptdme   de  Clovis  et   les   ^vdques  de  Gaule:   ^RelPhL.  (Mai).    ~    71») 
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als  Taufort  vertrage.  Ebeaso  ist  Bach  Jubam^^)  mit  Reims  das  Itinerar 
ÖfahNlowechs  vereinbar.  Aach  Demaison  ^^*'^^*)  erklärt  sich  nach  ein* 
gehender  Erwägung  des  ganzen  Sachverhalts  für  Reims,  sieht  in  einem  an 
die  Kathedrale  anstoijsenden  Baptisterinm  das  Lokal,  in  dem  die  Taufe  statt« 
&nd.^^)  —  Die  Centenarfeier  der  Bekehrung  Chlodowechs  hat  die  Auf* 
merksamkeit  auch  auf  seine  Gattin  Hrotechild  gelenkt:  leider  ist  mir 
Kurths'^^)  Biographie  derselben  nicht  zngänglich.^^  Aas  demselben  An- 
lals  hat  auch  Remigius  Biographen  gefunden;  die  beiden  ihm  gewidmeten 
Arbeiten  '*•'•)  —  die  dem  Ref.  nicht  zu  Gesicht  gekommen  sind  —  dürften 
hagiologischen  Charakter  trugen.  -^  Aufser  Chlodoweeh  ist  von  den  Herrschern 
diesmal  nur  Theuderich  III.  zum  Gegenstand  einer  Untersuchung  ge« 
macht:  Vacandard^^)  glaubt  im  Gegensatz  zu  Havet®^*)  und  Krusch 
den  Anfang  seiner  Regierung  nicht  zwischen  den  11.  September  und 
14.  Dezember  675,  sondern  zwischen  den  IL  März  und  15.  Mai  673  setzen 
zu  sollen ;  sein  Tod  fäUt  vor  den  18.  Mai  690.  Im  Zusammenhang  damit 
giebt  Vacandard  auch  eine  Chronologie  der  Abte  von  Fontenelle.^^)  — 
Aach  die  Rupertusfrage  hat  wieder  einmal  einen  Liebhaber  gefunden: 
Steurer^^  bemüht  sich  darzuthun,  dafs  Rupertua  schon  dem  6.  Jh.  an- 
gehört, dafs  er  535  oder  536  nach  Salzburg  gekommen  und  um  580  ge- 
storben iat. 

DaTSteUung.  Von  Geiamtdar Stellungen  ist  neben  einer  mir 
nicht  zugänglichen,  anscheinend  mehr  populär  gehaltenen  Behandlung  der 
Periode  durch  KaemmeP^)  diesmal  nur^^)  zu  verzeichnen  der  Abschlufs 
der  Merowingergeschichte  des  Ref.®^)  Das  Hauptziel,  das  ihm  vorschwebte, 
war  das  Leben  der  Epoche  nach  allen  seinen  Seiten  hin  zu  schildern: 
neben  der  äuberen  Geschichte  ist  ebenso  gut  auch  die  innere,  neben  den 
sogenannten  Altertümern  sind  auch  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse,  neben 
den  staatlichen  Zuständen  auch  die  Formen  des  Privatrechts,  neben  den 
kirchlichen  Dingen  auch  Litteratur  und  Kunst  zum  Gegenstand  der  Dar- 
stellung gemacht.  Bei  der  Erzählung  der  äufseren  Geschehnisse  wurde  vor 
allem  versucht,    die   politischen   Umrifslinien   schärfer  zu  ziehen,    von  der 
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Politik  der  einzelDen  Herrscher  ein  bestimmteres  Bild  zu  gewinnen.  Neben 
Bmnichild,  die  als  zielbewnfste  Vertreterin  der  Monarchie  gegen&ber  dem 
Adel  erscheint,  wird  insbesondere  Chilpericb  in  sehr  viel  günstigerem  Licht 
erblickt,  als  das  gewöhnlich  geschieht:  vomrteilslos  gegenflber  der  Kirdie, 
versteht  er  es  die  Macht  der  Monarchie  weit  aber  den  bisherigen  umfang 
zu  steigern;  in  seinen  letzten  Jahren  wird  immer  dentlicher  die  Reicha- 
einheit  sein  Ideal.  Bei  Dagobert  wird  betont,  wie  er  versacht,  das  Königtum 
im  alten  Umfang  wiederherzustellen,  dem  Adel  die  613  gewonnenen  Vor- 
teile aus  der  Hand  zu  reifsen.  Auch  Ebroin  sucht  noch  den  Kurs  der  alt- 
merowingischen  Politik  festzuhalten,  nur  dafs  jetzt  ein  selbständiges  Haasmeier- 
tum  dessen  Vertreter  sein  soU.  —  Bei  der  Behandlung  der  inneren  Verhältnisse 
wird  das  Schwergewicht  darauf  gelegt,  zu  zeigen,  wie  man  flberall  an  das 
vorhandene  anknftpfte,  sich  aber  nicht  mit  der  passiven  Aneignung  vor- 
gefundenen Materials  begnügte,  sondern  verstand,  dasselbe  in  der  frucht- 
barsten Weise  weiter  zu  entwickeln.  Dabei  wird  stets  die  Frage  erörtert, 
ob  für  diese  Fortentwickelung  römische  oder  germanische  Keime  bestimmend 
waren.  Wenn  auch  naturgemäfs  bei  der  Behandlung  dieser  Dinge  sich 
die  Darstellung  mehr  oder  weniger  an  die  bahnbrechenden  Werke  Branners, 
Sickels,  Haucks  anlehnt,  wurde  doch  auf  eigenes  Urteil  nie  Verzicht  ge- 
leistet: beispielsweise  wird  die  Weiterbildung  des  Majordomats  aus  einem 
wenig  bedeutenden  Amte  zur  Omnipotenz  auf  politische,  nicht  auf  juristische 
Momente  zurückgeführt ;  wird  in  dem  Grafen  nicht  bloOs  der  Gerichtsleiter, 
sondern  auch  der  eigentliche  Urteiler  erblickt;  wird  die  Hundertschaft  als 
eine  Neuschöpfung  des  fränkischen  Reichs  aufgefaist.  Suchte  so  der  Vf. 
da,  wo  es  ihm  nötig  erschien,  die  Forschung  auch  seinerseits  weiterzuführen, 
so  betrachtete  er  es  doch  als  seine  erst«  Aufgabe,  die  fast  unübersehbare 
Fülle  der  Litteratur  über  die  Merowingerzeit  in  möglichster  Vollständigkeit 
heranzuziehen  und  zu  verwerten,  und  so  eine  wirklich  im  ganzen  wie  im 
einzelnen  den  gegenwärtigen  Stand  der  Forschung  wiederspiegelnde  Dar- 
stellung dieser  Periode  zu  bieten. 

Das  Gebiet  der  inneren  und  Kulturgeschichte  ist  auch  diesmal, 
wie  leider  schon  so  oft,  ganz  unangebaut  geblieben. 

Dagegen  war  auf  dem  Bereich  der  Verfassung  der  Stillstand,  den 
wir  das  vorigemal  zu  konstatieren  hatten,  nur  ein  vorübergehender.  Die 
durch  Fustel  de  Coulanges'  Arbeiten  neu  zur  Debatte  gestellte  These,  dafs 
das  fränkische  Reich  im  wesentlichen  eine  einfache  Fortsetzung  des  Im- 
periums sei,  wird  von  Arbois  de  Jubainville^^)  einer  kritischen  Er- 
örterung unterzogen.  Er  zeigt,  dafs  sich  jener  schwerwiegende  methodische 
Fehler  zu  Schulden  kommen  liefs,  indem  er  einmal  mit  einer  vorgefafsten 
Theorie  an  die  Quellen  herantrat,  indem  er  sodann  Zeugnisse  verwertete, 
ohne  zuvor  genügend  zu  prüfen,  ob  sie  auch  zuverlässig  wären.  Arbois 
thut  dann  Fustel  gegenüber  dar,  wie  keineswegs  die  Franken  sich  lediglich 
als  Verbündete  der  Römer  niederliefsen,  oder  die  merowingischen  Herrscher 
nichts  als  Stellvertreter  des  Kaisers  waren.  Dabei  kommt  er  naturgemäfs 
auch  auf  eine  Reihe  von  Einzelpunkten  aus  der  Verfassung,  insbesondere 
beweist  er  mit  neuen  Gründen,  dals  der  Titel  der  fränkischen  Könige  nicht 
vir  inluster  war.®')  —  Auch  Amira®')  streift  in  seiner  Besprechung  von 
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Bnnmers  Rechtsgesehichte  eine  ganze  Anzahl  von  Problemen  der  Verfassung, 
und  zwar  in  erster  Linie  solche,  die  einmal  die  Stellang  und  die  Prärogative  des 
Königtomes,  sodann  das  Proze&recht  betreffen.  Ebenso  besitzt  selbständigen 
Wert  Sickels**)  Besprechung  von  Dabus  'Königen  der  Germanen  ;  wir 
erhalten  hier  unter  anderem  wertvolle  ErOrteruDgen  Ober  Teilstaat  und  Ein- 
heitsreicb,  sowie  über  die  Entstehung  und  Entwickelung  des  Kolonats;  es 
wird  dabei  gezeigt,  wie  das  römische  Recht  mildernd  und  nicht  verschärfend 
auf  die  Stellung  der  germanischen  Knechte  eingewirkt  hat.  Eine  Mehrzahl 
von  Fragen  aus  dem  Gebiet  der  Verfassung  bespricht  endlich  auch 
Schröder:^)  er  stellt  sich  auf  die  Seite  jener,  die  in  dem  Prinzip  des 
persönlichen  Rechts  nicht  eine  Neuschöpfung  des  merowingischen  Reiches 
erblicken ;  er  beschäftigt  sich  mit  dem  Grafen  und  den  Unterbeamten,  vor  allem 
dem  Oentenar,  in  dem  er  bis  zur  Karolingerzeit  herab  einen  reinen  Volks- 
beamten erkennen  zu  sollen  glaubt,  sowie  dem  thunginus,  der  an  die  Stelle 
<ies  germanischen  princeps  getreten  sei.'") 

In  jeder  Hinsicht  nimmt  im  merowingischen  Staatsioesen  das  König* 
tum  die  centrale  Stellung  ein,  und  dem  entsprach  es,  dafs  es  von  sich  aus 
eigene  früher  unbekannte  Rechtsinstitute  ausbildete:  so  vor  allem  König- 
schutz und  Königsbann.  Fraglich  ist,  wie  weit  derartige  Institute  nicht 
blofs  neben  dem  Volksrecht,  sondern  auch  im  Gegensatz  zu  ihm  zur  An- 
wendung kommen  konnten.  Nach  Halban  -Blumenstok'^  stehen 
Eönigschutz  und  Volksrecht  nicht  im  Widerspruch  miteinander ;  der  spezielle 
Königschutz  wird  nicht  ohne  besondere  Gründe  gewährt;  er  verleiht  nur  ge- 
wisse prozessuale  Vorrechte  und  zieht  härtere  Bestrafung  bei  Verletzung 
der  in  Schutz  stehenden  Personen  nach  sich,  soll  aber  nur  rechtswidrige 
und  unbegründete  Anfeindungen  verhindern.  Wenn  darüber  hinaus  in 
einzelnen  Fällen  durch  Königschutz  jemand  überhaupt  gegen  die  Rechts- 
folgen einer  von  ihm  begangenen  strafbaren  That  geschützt  wird,  so  handle 
es  sich  darum,  dafs  das  Königtum  hier  die  zu  weit  gehenden  Konsequenzen 
des  Prinzips  der  Blutrache  und  Fehde  bekämpfe.  Ref.  ist  durch  diese 
Ansfahrungen  nicht  überzeugt,  glaubt  vielmehr,  dafs  in  derartigen  Fällen 
allerdings  ein  Vorstofs  der  königlichen  Omnipotenz  in  das  Gebiet  des  Straf- 
rechts vorliegt.  —  Wie  die  Merowlnger  mitunter  jemand  der  ihm  gebüh- 
renden Strafe  entziehen,  verhängen  sie  andererseits  über  ihnen  mifsliebige 
Personen  mehrfach  rein  nach  Willkür  selbst  die  Todesstrafe.  Nach  P  r  o  u  ••) 
iRTären  auch  derartige  Fälle  nicht  so  zu  erklären,  dafs  die  Herrscher  ver- 
suchten und  in  Anspruch  nähmen,  ihre  Autorität  auch  gegen  das  geltende 
Becht  und  auf  Kosten  desselben  zur  Geltung  zu  bringen,  sondern  es  läge 
entweder  einfacher  Machtmifsbrauch  vor,   so   dafs  sich  die  Tötung  des  Be- 
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treffenden  nicht  als  vom  König  kraft  seiner  Stellung  tber  jenen  ?erhftngte 
Strafe,  sondern  als  Mord  charakterisiere,  oder  es  gelte  die  Bestrafiing  todes» 
würdiger  Verbrechen,  wie  Majest&tsbeleidigang  nnd  Infidelität,  oder  der 
König  strafe  nach  Kriegsrecht.  Aach  in  dieser  Streitfrage  ist  Ref.  lüeht 
bekehrt  worden.  Die  Widerlegung  der  Anffassnng,  da(s  das  Königtam  im 
6.  Jh.  schon  angefangen  habe,  sich  von  verfassnngsm&ÜBiger  Monarchie  znm 
Absointismas  weiter  za  entwickeln,  scheint  ihm  hier  so  wenig  wie  in  jenem 
ersten  Falle  geglückt.  —  Das  Gegenstack  zu  dem  antokratisch  angehaachtea 
Königtam  des  6.  Jh.  bildet  die  thatsftchliche  Obermacht  der  Aristokratie 
im  siebenten.  Wie  es  dem  Privatbesitz  gelangen,  eine  beherrschende  wirt- 
schaftliche nnd  politische  Stellang  zn  gewinnen,  erörtert  8 icke  1.*^)  Seine 
wie  stets  darch  den  Scharfblick  für  die  inneren  Zasammenhftnge  der  Einzel* 
erscheinangen  sich  aaszeichnende  Untersnchang  geht  aas  von  den  Zastftnden 
des  römischen  Galliens:  schon  damals  mafste  sich  der  Grolsgrandbesitz 
obrigkeitliche  Rechte  über  seine  Leute  an,  waren  Privatherrschaften  tella 
schon  emporgekommen,  teils  in  der  Ausbildung  begriffen.  Die  Merowinger 
liefsen  nicht  nur  die  vorgefundenen  unangetastet,  sondern  thaten  auch  nichts, 
um  das  Entstehen  neuer  zu  verhindern,  wirkten  im  Gegenteil  selbst  dazu 
durch  Schenkung  von  Gut  und  Privilegien  mit.  Da  Handel  und  Industrie 
im  fränkischen  Reiche  stetig  abnahmen,  gab  es  nar  eine  Klasse  von  Reichen,, 
die  Grofsgrundbesitzer.  Diese  verstanden  es,  ihren  Besitz  nnd  ihre  Herr^ 
schaftsrechte  weiter  zu  vermehren ;  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  ebeas«^ 
wie  das  geltende  Privat-  und  Staatsrecht  thaten  das  ihrige,  um  immer  neue 
Scharen  von  Freien  unter  die  Obmacht  der  Privatherrschaften  zu  führen. 
Verschränkten  Armes  sah  das  Königtum,  das  sich  nur  durch  Nachgiebigkeit 
gegen  die  Mächte  der  Gesellschaft  zu  behaupten  wufste,  dieser  Entwicke- 
lung  ZU;  die  Verkennung  der  politischen  Bedeutung  des  Bodeneigentams 
nnd  der  Freiheit  war  einer  der  schwerwiegendsten  Fehler,  die  sieh  die 
Merowinger  zu  Schulden  kommen  liefsen. 

Während  im  allgemeinen  die  Ämterverfassung  zu  den  bestrittensten 
Gebieten  des  fränkischen  Staatsrechts  gehört,  ist  man  hinsichtlich  des  Patricias 
im  wesentlichen  darüber  einig,  dafs  es  nur  ein  besonderer  Titel  für  die 
Herzöge  von  Bnrgund  und  der  Provence  sei  Auch  Weyl**^)  schlie&t 
sich  dieser  Ansicht  an,  thut  aus  den  Nachrichten  Gregors  diese  Identität 
von  Patriciat  und  Ducat  noch  überzeugender*  dar,  als  es  bisher  geschehen ; 
zugleich  sucht  er  zu  beweisen,  dafs  auch  der  Patricius  der  Provence  einen 
Grafen  unter  sich  gehabt  —  was  man  bisher  in  Abrede  gestellt  —  nicht 
selbst  zugleich  die  Grafschaft  verwaltete. 

Neben  dem  Staatsrecht  ist  im  Berichtsjahre  auch  das  Straf-  und  daa 
Privatrecht  bedacht  worden.  Hier  ist  zunächst  eine  gründliche  Arbeit 
Schreuers*®)  über  die  Verbrechenskonkurrenz  anzuführen.  Nachdem 
der  Vf.  festgestellt  hat,  in  welchen  Fällen  die  Volksrechte  Verbrechensmeiu^ 
heit,  in  welchen  Verbrechenseinheit  eines  strafrechtlichen  Thatbestandes  an- 
nehmen, untersucht  er  die  strafrechtliche  Behandlung  derartiger  kompli- 
zierter Missethateu:  während  bei  Bufsdelikten  in  der  Regel  eine  Kumulation 
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der  Strafen,  doch  mit  einer  gewissen  oberen  Grenze  eintritt,  wird  bei  der 
Konkurrenz  von  Bafs-  nnd  Achtaachen  durch  die  öffentliche  Friedlosigkeit 
der  private  Bnfsanspmch  absorbiert.  —  Eine  eigentümliche  Ergänzung  des 
staatlichen  Strafrechts  bilden  die  Strafklauseln,  durch  die  in  den  Urkk.  für 
Verletzung  des  urkundlich  fixierten  Rechtsgeschäfts  Strafen  angedroht  werden. 
Sjögren*^  thut  dar,  daCs  sie  bestimmt  waren,  vermöge  Privatdispositionen 
Geschäften,  denen  die  Bechtsordnung  keine  ausreichende  Sicherung  ge- 
währte, Schutz  zu  geben.  Solche  Strafklauseln  bezogen  sich  sowohl  auf  die 
vertragschliefsenden  Parteien  wie  auch  auf  dritte  Personen,  letzteres  aber 
nur  in  solchen  Fällen,  wo  es  sich  um  die  Begründung  absoluter  gegen 
jedermann  wirkender  Rechte  handelte.  Daran,  dafs  solche  Strafklauseln 
praktisch  von  Erfolg  waren,  ist  nicht  zu  zweifeln.  Ihre  typische  Wieder- 
kehr konnte  dann  dazu  dienen  ^ner  bereits  angebahnten  Rechtsbildung 
zum  Siege  zu  verhelfen.  —  In  viel  höherem  Mafse  i^  das  Strafrecht  bietet 
das  Privatrecht  noch  Probleme,  die  der  Aufhellung  bedflrfen.  Brunner  *^) 
untersucht  das  Erbrecht  der  unehelichen  Kinder.  Das  germanische  Recht 
kannte  neben  der  wirkliehen  Ehe  als  erlaubt  auch  die  Kebsehe,  die  eine 
dauernde  Verbindung  war,  nur  dals  die  Bestimmung  der  Dauer  im  Be- 
lieben des  Mannes  stand.  Ob  die  Sprossen  solcher  Kebsehe  erbberechtigt 
waren,  ist  aus  den  fränkischen  Rechtsqnellen  weder  zu  bejahen  noch  zu 
verneinen;  manche  späteren  Zustände  sprechen  eher  für  die  Erbberechtigung. 
Vom  Erbe  ausgeschlossen  waren  Kinder  des  Herrn  von  Sklavinnen.  In 
der  Herrscherfamilie  hatten  die  Söhne  der  Kebsen  und  andere  unehelichen 
Nachkommen  ohne  Rücksicht  auf  den  Stand  ihrer  Mutter  Erbrecht.  — 
Mit  der  Witwenehe  beschäftigt  sich  WoHf.**)  Die  Beschränkung  der 
Witwenehe  stelle  eine  Ausbeutung  der  Geschlechtsvormundschaft  dar;  die 
Volksrechte  bedeuteten  indes  bereits  eine  Reaktion  gegen  diese  Ausbeutung. 
Insbesondere  das  spätere  fränkische  Recht  habe  die  Mitwirkung  eines  Ge- 
schlechtsvormundes bei  der  Ehe  der  Witwe  ganz  beseitigt.  Nachdem  die 
Witwe  aus  den  Fesseln  der  Geschlechtsvormundschaft  gelöst  sei,  dringe 
in  das  germanische  allmählich  der  Gesichtspunkt  des  römischen  Vulgar- 
rechts ein,  dafs  die  Witwenehe  zu  bekämpfen  sei,  weil  sie  eine  Gefahr  für 
die  Kinder  erster  Ehe  enthalte.  Eingehend  untersucht  Wolff  femer  die 
Einrichtung  des  sogenannten  Federwats,  das  nach  salischem  Recht  die  kinder- 
lose Witwe,  die  eine  zweite  Ehe  eingeht,  ihren  Schwiegerverwandten  über- 
lassen mufs.^^^) 

Zum  Prozefsrechi  liegt  lediglich  eine  Abhandlung  Beandouins^^^) 
über  den  Eid  des  Beklagten  vor.  Die  Lex  Salioa  bewillige  ihm  nur  eine 
subsidiäre  Geltung,  begünstigt  ihm  gegenüber  den  Beweis  durch  Zeugen. 
Es  wird  dann  weiter  der  Anwendung  des  ReüDiigungseidee  in  der  Praxis, 
wie  wir  sie  aus  Gregors  Mitteüungen  erkennen,  und  ebenso  seiner  weiteren 
EntWickelung  im  kanonischen  Recht  nachgegangen. 

DLZ.  S.  1468/6.]|  >-  97)  Wilhelm  Sjögren,  Über  d.  rSmisehe  Konrentionalstrafe  a.  d. 
Straf klaueln  d.  frftDkiMhen  Urkk.  Berlin,  Heymann.  YIII,  162  S.  M.  8.  |[A.  Sehnltze  : 
ZSRGa.  16,  a  176---S1;  LCBl.  S.  1107.]|  —  98)  Ueinnoh  Brunner,  D.  oneheUche 
Vatersehaft  in  d.  älteren  germanischen  Rechten:  ZSRG^.  16,  S.  1—82.  —  99)  Martin 
Wolff,  Z.  QMcfa.  d.  Witwenehe  In  altdeutschen  Recht:  MIÖ6.  17,  S.  869—88.  —  100)  X 
St.  Estreicherf  Stiidya  nad  hist.  kontraktv  knpna  wprawie  niemieckiem  epoki frank onskiej 
(Studien  z.  Gesch.  d.  Kaufvertniges  Im  deutschen  Rechte  d.  fränkischen  Epoche).  Krakau, 
Gebethner.  118  S.  (Mir  nssugängllch.)  —  101)  Edonard  Beaudonin,  Remarques  sur 
la  preuve  par  le  serment  du  d^fendeur  dans  le  droit  frano :  AnnüniyGrenoble  8.    Separat  i 
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Endlich  die  Kirche.  Eine  gegen  Dachesne  ^^^*)  polemisierende 
Arbeit  ^®*'^^')  Aber  die  ältesten  Bischofslisten  nnd  die  damit  zusammenhängen- 
den Fragen,  insbesondere  auch  die  Papstbriefe  von  Yienne  entbehrt  der  kritischen 
Schärfe.  —  Einer  der  wichtigsten  innerkirchlichen  Vorgänge  anserer  Periode 
ist  die  Entstehung  selbständiger  Pfarrkirchen.  Dieser  Entwickelung  geht 
Imbart  de  la  Tonr^®^)  nach.  Die  Grflndnng  von  Landkirchen  beginnt 
schon  im  4.  Jh.,  setzt  sich  dann  im  5.  fort.  Die  Schöpfnag  der  Kirchen 
ist  hauptsächlich  das  Werk  der  Bischöfe;  neben  ihnen  ist  auch  die  Aristo- 
kratie beteiligt.  Die  finanzielle  Selbständigkeit  ist  fertig  am  Ende  des  6.  Jh. ; 
die  Funktionen  des  Diakons,  des  Repräsentanten  des  Bischofs,  sind  zu 
dieser  Zeit  in  der  Hauptsache  auf  den  Pfarrer  übergegangen.  Zugleich 
hat  sich  im  6.  Jh.  eine  Scheidung  vollzogen  zwischen  den  greisen  nnab- 
hängigen  Pfarreien,  deren  Sitz  meist  ein  vicus  ist,  und  an  deren  Spitze 
ein  Archipresbyter  steht,  und  den  kleinen  unbedeutenden  meist  der  Gewalt 
eines  Patron  unterworfenen  Pfarrkirchen  der  villae,  deren  Geschäfte  ein 
Presbyter  versieht.  —  Die  Hierachie  vom  Bischof  bis  herab  zum  Presbyter 
repräsentiert  nur  die  eine  Seite  der  Kirche ;  kulturell  nicht  minder  wichtig  ist 
das  Mönchtum.  Wie  sich  letzteres  bis  zum  6.  Jh.  in  Gallien  entwickelt 
hat,  schildert  S  m  e  d  t  ^^^)  in  einer  (mir  nicht  zugänglichen)  populären  Ab- 
handlung. —  Die  Bibel  wurde  in  Gallien  viel  gelesen;  freilich  besafs  die 
fränkische  Kirche  keinen  spezifischen  Text  aus  einem  Guus,  sondern  nur 
ein  Mosaik  von  Fragmenten  verschiedener  Konvenienz.^^*) 

Wenn  es  zum  Schlufs  gestattet  ist,  einen  kurzen  Blick  auf  den  gegenr 
wärtigen  Stand  der  mercvnngischen  Geschiciäsfarschung  und  Darstellung 
Oberhaupt  zu  werfen,  so  ergiebt  ein  solcher  ein  durchaus  zufriedenstellen- 
des Bild.  In  beträchtlichem  Umfange  ist  die  Forschung  zu  Resultaten  ge- 
langt, die  im  wesentlichen  als  abschliefsende  bezeichnet  werden  können.  Die 
Ausgrabungen  sind  intensiv  genug  gefördert  worden,  um  uns  einerseits  mit 
Sicherheit  sagen  zu  lassen,  in  welchen  Gebieten  es  Niederlassungen  giebt,  die 
bis  in  die  merowingische  Zeit  znrackreichen,  um  andererseits  von  der  mate- 
riellen Kultur  jener  Periode  eine  zutreffende  Vorstellung  zu  ermöglichOA. 
Auch  die  antiquarische  Sichtung  der  Funde  kann  in  der  Hauptsache  als 
erledigt  gelten;  nach  Lindenschmits  grundlegendem  Werke  sind  hier  nur 
noch  Nachträge  und  Ergänzungen  möglich.  Dagegen  ist  ein  anderes  Problem 
kaum  in  Angriff  genommen:  fär  die  kunstgeschichtliche  Untersuchung  der 
Funde,  für  die  Feststellung  der  Einflflsse  und  Einwirkungen,  denen  die 
merowingische  Kunst  und  das  merowingische  Handwerk  sein  spezifisches 
Gepräge  verdankt,  bleibt  die  eigentliche  Arbeit  noch  zu  thun.  Auch  f&r 
die  merowingische  Numismatik  ist  durch  Prous  Münzkatalog  eine  gesicherte 
Grundlage  gewonnen,  so  dafs  es  sich  auch  auf  diesem  Gebiete  in  Zu- 
kunft nur  noch   um  den  Detailausbau   handeln  dürfte.     Weit   weniger  be- 


Grenoble.  107  S.  —  101*)  Vgl.  JBG.  18,  11,  6<^.  —  lOS)  Ch.  F.  Bellet,  Les  origines 
des  ^glisos  de  Fraaoo.  Paris,  Picard.  —  lOS)  H.  d'Arboit  de  Jubain^ille,  La  religion 
des  FraDcs  avant  la  eonvereion :  CR.  (Mars).  —  104)  P.  Imbart  de  laToar,  Les  paroiwes 
rorales  daos  l'aDcienne  France  da  4e  au  lie  s.:  BH.  60,  S.  241  —  71;  61,  S.  10—114.  — 
105)  Oh.  de  Smedt,  La  vie  monastiqae  dans  la  Qaale  aa  6«  s.  In :  La  France  ohrtftiaone 
dans  l'hUt  Parit,  Firrain-Didot.  XXIII,  675  S.;  S.  28—48.  |[Pinon:  MA.  9,  S.  85—94.]) 
—  106)  C.  A.  Wilkens,  D.  Yalgata  unter  Merowingem  a.  Karolingern:  TbLBL  15  (1894), 
8.  885/7,  401/8.  (Auf  Ornnd  d.  amiassenden  Werkes  v.  Samael  Berger,  Hist.  de  la  Ynlgato 
pendant  les  premiers  siödes  da  MA.    Paris,  1898.) 
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friedigend   steht  eB  mit  den   schriftlichen  Überresten.     Die  Briefe   freilich 
liegen  in  einer  branchbaren  Aasgabe  vor ;  bei  den  Rechtsqnellen  aber  fehlt 
nns  gerade  fQr    das  wichtigste,    die  Lex  Salica,    noch    eine  abschliefsende 
Edition ;   nnd  für  die  Urkk.   ist  es  vollends  im   argen.     Eine  zuverlässige 
Rezension  der  Merowingerdiplome  mnfs  gegenwärtig  direkt  als  die  dringendste 
Aufgabe   fttr  die   unserer  Periode  geltende   Forschung  bezeichnet   werden; 
die  scharfsinnigen  diplomatischen  Untersnchnngen  Havets  haben  wenigstens 
das    allerärgste  Gestrflpp  beseitigt.   —    Trefflich  steht  es  mit  der  Quellen- 
forschung.    Für  die  Dichter   wie  die  Geschichtsschreiber    besitzen   wir  im 
wesentlichen   abschliefsende  Textgestaltnngen,  und  sobald  die  Monumenten- 
ausgabe der  Heiligenviten  vollendet  ist,  dürfte  auf  dem  Gebiet  der  Quellen- 
edition und  Quellenkritik  die  grundlegende  Arbeit  volLständig  erledigt  sein, 
so  dals  die  Historiographie  ruhig  dies  Feld  verwandten  Wissenschaften  zum 
Abbau  flberlassen  darf,   wie   solcher   bereits   in  Angriff  genommen   ist.  — 
Dagegen  dürfte  sich  für  die  Einzelforschung,  trotzdem  diese  in  letzter  Zeit 
eifrig  betrieben  ist,  noch  Arbeitsstoff  in  Fülle  finden.     Der  für  alles  andere 
grundlegenden  Frage   der  Besiedelungsgeschichte   ist  man  erst  ganz  neuer- 
dings in  wirklich  Erfolg  verheifsender  Weise  näher  getreten,  und  hier  sind 
ungelöste  Probleme  in  Masse  vorhanden.    Damit  hängt  die  historische  Geo- 
graphie  aufs   engste  zusammen:   nur   für  Gallien   besitzen  wir  hier  durch 
Longnons    Werk    eine   gesichert«  Grundlage;   im   übrigen   dürfte  hier  für 
Einzeluntersuchungen    noch   genügend    Material    sein.      Ebenso    kann    die 
politische  Geschichte   keineswegs   als    erschöpft   gelten:   wohl   ist   die   Zeit 
Ghlodowecbs,  insbesondere  durch  Eurths  Bemühungen  genügend  geklärt ;  aber 
für   das  6.  und  7.  Jh.   ist    ganz   sicher   im   einzelnen   über   die    bisherige 
Kenntnis   der  Dinge    noch   mannigfach  hinauszukommen;   insbesondere   die 
Zeit  der  letzten  Merowinger  ist  bisher  immer  allzusehr  mit  karolingischen 
Brillen  angeschaut  worden  und  dürfte  doch  bei  eingehenderem  Studium  ein 
mannigfach  anderes  Aussehen  gewinnen.  —  Am   intensivsten  hat  man  sich 
in  den  letzten  Jahren  mit  der  Verfassung  beschäftigt,  und  dem  entspricht, 
dafs  nachdem   hier   früher  alles  kontrovers   war,   nunmehr  durch   die  Be- 
mühungen Brunners,  Sickels,  Schröders,  Dahns  ein  tragfähiger  Boden  vor- 
handen ist.     Haben   sich   auch  die  Aufstellungen   von  Fustel  de  Coulanges 
als   verfehlt  erwiesen,   so   haben   sie   doch   das   gute  gehabt,   dafs   sie   zu 
einer  umfassenden  Prüfung  des  gesamten  öffentlichen  Rechtes  geführt  haben, 
die  die  bisherigen  Annahmen  entweder  endgültig  sicher  stellte  oder  durch 
andere  ersetzte.     Die  Grundarbeit  kann  auf  diesem  Gebiet  als  gethan  gelten, 
wenn  auch  naturgemäfs  für  minder  wichtige  Fragen  vielfach  das  letzte  Wort 
noch  nicht  gesprochen  ist.     Dasselbe  gilt   auf  dem  Gebiet  des  Straf-  und 
Prozefsrechts,  nur  dafs  hier   für   die   erspriefsliche  Detailarbeit   noch   weit 
mehr  Platz  ist.     Für  das  Privatrecht  vollends  sind  lediglich  die  bestimmen- 
den   Grundlinien   gezogen;   nur    an   wenigen    Stellen  hat  auch   schon   der 
wirkliche  Ausbau  begonnen.  Hoffentlich  setzt  die  rechtsgeschichtliche  Forschung 
beim  Privatrecht  nunmehr  mit  derselben  Energie  ein,  wie  beim  Staatsrecht : 
an  Arbeitsstoff  fehlt  es  hier  nicht,    und    dafs   selbst  Probleme  von   grund- 
legender Wichtigkeit  noch  nicht  als  endgültig  geklärt  gelten  dürfen,  haben 
die  Forschungen  über  das  Erb-  und  Eherecht  bewiesen.  —  im  Bereich  der 
Kirchengeschicbte  treffen    wir  gut  bestellten  Acker;  in  allen  wesentlichen 
Punkten   sind   wir    über    die    kirchlichen   Zustände    des  Merowingcrreiches 
genügend  unterrichtet,  wenn  auch  namentlich  auf  den  Grenzbezirken  von  Kirche 
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und  Recht  einerseits,  Kirche  und  Wirtschaft  andererseits  es  noch  so  miodea 
Pnnkt  geben  dürfte,  wo  sich  mit  Aussicht  auf  Erfolg  die  Sonde  der 
historischen  Forschung  einsetzen  liefse.  Alle  sonstigen  Kompleie  der 
inneren  Enltnr,  Yon  Recht  und  Kirche  abgesehen,  sind  nnr  Tereinzelt  bis- 
her in  Anban  genommen  worden ;  nur  mit  gewissen  wirtschafts*  und  soadal- 
geschichtlichen  Problemen  hat  man  sich  im  Zusammenhange  ndt  den  var* 
fassungsrechtlichen  Studien  wirklich  eingehend  beschftftigt.  um  daher  von 
der  merowingischen  Kultur  auch  auf  jenen  Gebieten,  die  nicht  mit  dam 
Recht  in  engerer  Beziehung  stehen,  eine  erschöpfende  Vorstellung  zu  ge- 
winnen, sind  noch  so  manche  Lücken  auszufallen :  auf  den  Mangel  einer 
Kunstgeschichte  habe  ich  bereits  hingewiesen;  ebenso  fehlt  uns  eine  wirk- 
lieh  abschliefsende  BUdnngsgeschichte;  überhaupt  dürfte  die  innere  Knltar 
ein  noch  reichen  Ertrag  verheifsendes  Arbeitsfeld  repräsentieren.  —  Fraget 
wir  endlich  danach,  wie  weit  die  Resultate  der  Forschung  durch  die  Dar- 
stellung so  verarbeitet  sind,  daiÜB  es  auch  dem  dieser  Forschung  selbst  ferner 
Stehenden  möglich  ist,  von  unserer  gegenwärtigen  Kenntnis  der  Merowinger- 
zeit  eine  richtige  Vorstellung  zu  gewinnen,  so  dürfte  die  Antwon  woU 
lauten,  dafs  wir  auch  einige  darstellende  Werke  besitzen,  die  allen  be- 
rechtigten Ansprüchen  in  befriedigender  Weise  Genüge  leisten.  —  Im  ganzen 
kann  man  wohl  sagen,  dafs  die  moderne  Historik  in  dem,  was  sie  ftlr  die 
Merowingerzeit  bis  zum  gegenwärtigen  Augenblick  geleistet  hat,  den  Verg^eick 
mit  keiner  anderen  Periode  zu  scheuen  braucht. 


•  14. 

Ottonen  (911—1002). 

Gg.  Schrötter. 

(VerwttBdtM  in  andena  i§  s.  'Handbnoh*  8.  S4.) 

Aus  der  Zeit  Kanrads  I.  liegt  eine  Spezialarbeit  nicht  vor. 

Heinrich  1.  A.  Kirchhoff*)  und  0.  Küstermann^  be- 
schäftigen sich  wiederholt  mit  der  Riedschlacht  König  Heinrichs  I.  933,  ohne 
neue  Momente  gewinnen  zu  können. 

Otto  L  Im  5.  Kapitel  seiner  Geschichte  von  Florenz,  welches  den 
Titel  führt  'Italienische  Herrscher  und  sächsische  Kaiser*,  schildert  David- 
sohn,^)  wie  König  Otto  I.  in  die  italischen  Verhältnisse  eingegriffen  hit 
In  dem  Rahmen  der  florentinischen  Stadtgeschichte  ziehen  Ottos  I.  Sobn 
und  Enkel,  sowie  Heinrich  II.  an  uns  vorüber.  Dazwischen  erzählt  der 
Vf.  von  den  mächtigen  Kirchenfürsten  jener  Zeit,  von  dem  Treiben  ein- 
heimischer,  ehrgeiziger  Dynastengeschlechter,  von  den  Kämpfen  der  Floren- 
tiner  mit  ihren  Nachbarn.  Er  verfehlt  auch  nicht,  das  Wirken  der  Kirdie, 
Klostergründungen,  Landwirtschaft  und  Handel  gebührend   zu  würdigen  — 

1)  A.  Kir«hhoff,  Noch  unmal  d.  RtedtehUoht  KSnig  Heinrich«  L  ▼.  9$$:  JB.  d. 
thflringiseh'SlUshsiMhen  Vereine  fUr  Erbaltang  vaterl&ndiseben  AUertnms  (1S95/6),  S.  Ili^ 
—  2)  O.  KUst ermann,  D.  SchUcht  bei  Riade  im  Jahre  988:  ZHanV.  29,  S.  520-41. 
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«10  reiches,  wechselvolles  Bild  der  aufstrebenden  Kommune.  —  A.  Obst^) 
?erbreitei  sich  über  die  sogenannten  Privilegien  des  Papstes  Benedikt  V. 
fir  Hamburg.  Benedikt,  welcher  nach  seiner  Absetzung  durch  Otto  I.  964 
als  Gefangener  des  Erzbischofs  Adaldag  von  Hamburg-Bremen  in  Hamburg 
lebte  und  starb,  soll,  sei  es  als  Papst  von  Rom  aus  oder  als  Gefangener 
is  Hamburg,  dieser  Stadt  und  Kirche  Privilegien  erteilt  haben,  auf  welche 
sich  die  Hamburger  mehrmals  im  Laufe  der  Zeit  berufen  haben.  Obst 
thut  dar,  dafs  die  Verleihung  während  des  kurzen  Pontifikates  nicht  möglich 
war,  und  daÜB  Benedikt  in  Hamburg  selbst  nicht  imstande  war,  auch  nur 
das  geringste  fttr  die  Stadt  zu  thun;  vielmehr  habe  sich  der  Gefangene  aus 
dem  kalten  Norden  nach  seiner  schönen  sfldlichen  Heimat  gesehnt,  so  dafs  die 
Avsstattang  Hamburgs  mit  Privilegien  der  seltsamsten  Art  ganz  undenkbar 
ist.  —  Martin^)  schildert  in  einem  gelegentlich  eines  Ausfluges  des  Vereins 
ftkr  Geschichte  des  Bodensees  und  seiner  Umgebung  auf  dem  Hohentwiel 
gehahenen  Vortrage  das  Leben  Ekkehards  IL  von  St.  Gallen.  —  Beiträge 
zur  Diplomatik  und  Urkk.lehre  bietet  £.  Schröder.^) 
Otto  XL  und  Otto  III. 


I  15. 

Heinrich  II.  und  die  Salier  (1002— n25). 

Gg.  Schrötter. 

(T«nraiidt«i  in  anderen  §§  ■.  'Handbnoli*  8.  84.) 

Heinrich  U.  H.  Brefslan')  setzt  seine  Erläuterungen  zu  den 
Diplomen  Heinrichs  IL  fort;  er  giebt  darin  eine  Geschichte  der  Kanzlei, 
die  Normen  fUr  die  Datierung  und  das  Itinerar  des  Königs  (November  1007 
bis  Ende  1013).  Beigegeben  sind  2  Exkurse  von  Brefslau  und  2  von 
H.  Bloch,  Ober  die  Entstehung  der  Bamberger  Grflndungsurkk.  und  das 
Bamberger  Generalprivileg  Heinrichs  H.  in  Adalberts  Vita  Heinrici  U.  c.  15. 
Wie  bereits  Bayer  (Eaiserurkk.  in  Abbildungen,  Text  S.  58)  gezeigt  hat, 
hat  die  vorhandene  Zahl  von  Arbeitskräften  angesichts  der  Gründung  des 
Bistums  Bamberg  nicht  mehr  ausgereicht;  es  ist  deshalb  1007  eine  eigene, 
blofs  fUr  Bamberg  arbeitende  Unterabteilung  der  Kanzlei  geschaffen  worden 
unter  dem  Notar  ED  mit  4  Schreibern.  Seit  1009  ist  von  einer  solchen 
Unterabteilung  nicht  mehr  zu  reden,  indem  von  da  ab  die  Herstellung  der 
Bamberger  Urkk.  dem  Bischöfe  Eberhard  selbst  überlassen  wurde.  Diese 
Änderung,  welche  1009  in  Bezug  auf  Bamberger  Urkk.  eintrat,  stand  mit 
der  Umgestaltung  der  Kanzleiverhältnisse  überhaupt  in  Zusammenhang,  die 
einige  Monate  früher  erfolgt  war.     Zwischen   dem   4.  November  1006   und 


S)  Robert  Davideohii,  Geecb.  ▼.  Florens.  I,  92  —  138.  Berlin.  —  4)  A.  Obst, 
Cber  d.  sog.  Privilegien  d.  Papetet  Benedikt  V.  fttr  Hamburg:  ZVHambG.  10,  S.  117—26. 
—  &)  Martin,  Ekkehard  II.  in  d.  Getch.:  SVGBodenste  24,  S.  7—12.  —  6)  £•  Schröder, 
Henfelditehea  in  d.  Urkk.  d.  Ottonen:  MIÖG.  18,  S.  14—21. 

1)  H.  Brefilau,  Erläaternngen  cn  d.  Diplomen  Heinriehs  II.:  NA.  22,  8.  186-  221. 
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11.  März  1009  nämlich,  Bicht  wie  man  nach  dem  Vorgang  Stampf-BrenUno» 
bisher  vermutete,  im  Juli  1006,  kehrte  man  zur  früheren  Zweiteilung  der 
Kanzlei  zurück.  Der  bisherige  Kanzler  Eberhard  wurde  nach  seiaer  Er* 
nennnng  zum  Bischof  von  Bamberg  auf  die  Leitung  der  italienischen  6e* 
Schäfte  beschränkt,  während  die  deutschen  Günther,  dem  Sohne  des  Mark- 
grafen Ekkehard  von  Meifsen,  übertragen  wurden.  Hier  wird  auch  das 
ganze  Schreiberpersonal  festgestellt,  soweit  es  sich  überhaupt  noch  eruieren 
läfst.  Die  oberste  Leitung  der  Kanzlei  war  nach  dem  Tode  des  Erzbisehofea 
Willigis  von  Mainz  (f  1011,  Februar  23)  auf  seinen  Nachfolger  übergegangen, 
das  Amt  des  Erzkanzlers  für  Italien  blieb  vorderhand  unbesetzt.  Hin- 
sichtlich der  Datierung  ist  scharf  zu  scheiden  zwischen  den  fQr  Bamberg 
ausgestellten  Urkk.  und  den  übrigen  Diplomen.  So  viele  UnregelmiXaig- 
keiten  die  ersteren  aufweisen,  so  korrekt  sind  die  letzteren  datiert.  Dieser 
Umstand  schreibt  sich  her  von  der  chronologischen  Unwissenheit  der  neu- 
angestellten  Schreiber  und  ihrer  Gleichgültigkeit  gegenüber  der  Korrektheit  in 
den  Datumsangaben.*)  —  H.  Bloch  ^)  veröffentlicht  als  Frucht  seines  drei- 
maligen Aufenthaltes  in  Italien  Beiträge  zur  Geschichte  des  Bischofs  Leo 
von  Yercelli  und  seiner  Zeit.  Auf  Grund  der  bisher  unentzifferten  letzten 
Seite  in  cod.  102  der  Dombibliothek  zu  Yercelli,  deren  Lesung  auch  Bloch 
nicht  ganz  gelungen  ist,  publiziert  er  1.  den  Text  von  4  Briefen  Leos  an 
Heinrich  II.  (1016),  welche  sich  mit  den  Verhältnissen  Italiens  nach  Ardoins 
Tod  beschäftigen;  2.  den  Entwurf  des  Bischofs  Leo  für  die  seiner  Kirche 
erteilte  Urk.  Heinrichs  IL;  er  ist  nicht  vor  dem  Herbste  1016  entstanden. 
Der  Inhalt  ist  der  Siegespreis,  welchen  Leo  für  sich  begehrt  hat;  3.  die 
von  Bischof  Leo  verfafsten  Urkk.  und  Aktenstücke  sollen  den  Einflnfs  Leos 
auf  die  Kanzlei  Ottos  III.  und  Heinrichs  U.  charakterisieren;  4.  Bio- 
graphisches über  Leo  und  seine  Thätigkeit  am  Hofe  der  zwei  genannten 
Kaiser  wie  als  Bischof  von  Yercelli.  Leo  war  eine  bedeutende,  aber  keine 
sympathische  Persönlichkeit.  In  einer  der  6  Beilagen  kommen  2  Gedichte 
Leos  zum  Abdruck. 

Konrnd  II.  B.  Schädel^)  sucht  in  seiner  Arbeit  über  die 
Königsstühle  bei  Mainz  und  die  Wahl  Konrads  IL  zwei  Königsstühle  in  der 
Nähe  von  Mainz  festzustellen.  Die  Eigentümlichkeit  der  Königsstühle  in 
Deutschland,  sowie  deren  Zahl  erfährt  eine  treffende  Beleuchtung.  Der 
erste  der  2  Königsstühle  bei  Mainz  lag  in  der  alten  Königshundert,  dem 
Yorlande  von  Mainz,  auf  dem  rechten  Rheinufer,  am  Mechtildishäuserhof, 
einer  Gerichtsstätte  von  höchstem  Alter.  Yf.  will  auch  die  Regicrungs- 
handlungen  der  deutschen  Könige  'apud  Mogontiam'  dorthin  verlegen.  Am 
Ende  des  15.  Jh.  verschwindet  er.  —  Der  2.  Königsstuhl  lag  nach  Schädel 
am  linken  Rheinufer  in  der  Lörzweiler  Gemarkung,  279  Stunden  von  Mainz 
entfernt,  an  der  Grenze  des  Mainzer  und  Wormser  Gebietes.  Die  Anhöhe 
trägt  noch  heute  den  Namen  Königsstuhl.  Hier  soll  nach  des  Yf.  sehr 
ansprechender  Yermutung  die  Köuigswahl  Konrads  U.  stattgefunden  haben, 
nicht  bei  dem  Orte  Kambe,  der  zum  Leidwesen  aller  Forscher  spurlos  im 
Rheine  verschwunden  ist.     Dieser  zweite  Königsstuhl  war   auch  bereits  ein 


(Vgl.  euch  ib.  20,  S.  126  —  76.)  —  %)  B.  Bartoli,  Arrigo  II.  in  Italia.  Studio  stör. 
Bologna,  Tip.  Legale.  68  S.  —  3)  H.  Bloch,  Beiträge  s.  Gesch.  d.  Bischofs  Leo  t. 
Yercelli  o.  seiner  Zeit:  NA.  22,  S.   11  —  136. 

4)  B.  S  c  h  ft  d  e  1 ,  D.  Königsstllhle  bei  Mainx  u.  d.  VV^abl  Konig  Konrads  IL  Progr.  Mains. 


§  15.    Heinrich  II.  und  die  Salier  (1002—1125).    SohrStter.  11,505 

EOmerplatz,  es  sind  noch  Sparen  davon  vorhanden.  Yf.  beweist  seine 
Hypothese  auch  durch  eine  Stelle  ans  der  bis  lOtö  reichenden  Geschichte 
der  Franken  des  Priesters  Ademar  von  Chabannais.  Schon  im  13.  Jh.  ist 
dieser  Königsstuhl  verfallen  und  im  15.  gänzlich  vom  Erdboden  ver- 
schwunden. 

Aus  der  Zeit  Heinrichs  III.  liegt  eine  Spezialarbeit  nicht  vor. 
Heinrich  IV.  F.  Tennckhoff  ^)  hält  mit  Evelt  die  Anteilnahme 
des  Bischofs  Imad  von  Paderborn  an  der  Wormser  Synode  1076,  Januar  24, 
fdr  ausgeschlossen,  vermag  aber  auch  die  Schwierigkeiten  der  Namensliste 
der  teilnehmenden  Bischöfe  nicht  zu  beseitigen.  Er  vermutet,  dafs  die  jetzt 
verwirrte  Anordnung  ursprünglich  eine  geographische  gewesen  ist.  Das  ist 
unrichtig :  nach  der  gebräuchlichen  Übung  fand  die  Anordnung  nach  Diöcesen 
statt,  so  dafs  die  Argumente  gegen  die  Anfflhrung  Burchards  von  Halber- 
stadt wenigstens  in  dieser  Beziehung  hinfällig  werden.  —  Die  Oberlieferung 
des  Wormser  Absageschreibens  der  deutschen  Bischöfe  an  Papst  Gregor  VII. 
wird  von  H.  Finke*)  einer  erneuten  Prüfung  unterzogen.  —  Die  Resultate 
seiner  Untersuchungen  zum  Briefe  des  Kaisers  Alexios  I.  Komnenos  an  den 
Grafen  Robert  I.  von  Flandern  legte  H.  Hagenmeyer  ^)  in  einer  aus- 
führlichen Studie  nieder.  Dieser  Brief  giebt  uns  Kenntnis  Ober  das  Ver- 
hältnis des  Morgenlandes  zum  Abendlande  zur  Zeit  des  ersten  Kreuzzuges 
ond  beantwortet  die  Frage  nach  dem  Anteil  des  griechischen  Kaisers  am 
Zustandekommen  des  ersten  Kreuzzuguntemehmens,  welches  nach  dem 
Sinne  Alexios'  nicht  auf  Palästina,  sondern  auf  Konstantinopel  und  das 
griechische  Keich  gerichtet  sein  sollte.  H.  bespricht  die  Gberlieferang  des 
Schreibens  in  den  2  bekannten  Versionen,  die  eine  wörtlich,  die  andere 
im  Auszug.  Entgegen  den  Resultaten  unserer  meisten  deutschen  Forscher 
auf  diesem  Gebiete  nimmt  der  Vf.  mit  französischen,  belgischen  und 
holländischen  Gelehrten  die  Echtheit  des  Schriftstückes  an  und  befindet 
sich  in  Übereinstimmung  mit  dem  neuesten  Forscher  über  diese  Sache,  dem 
Russen  Wasiljewski.^)  Die  im  Briefe  geschilderte  Lage  des  griechischen 
Kaisers  deckt  sich  mit  dem,  was  Anna  Komn.  darüber  mitteilt,  sowohl  in 
Bezug  auf  die  mit  den  Türken  verbündeten  Petschenegen,  welche  die 
lateinischen  Kreuzzugschriftsteller  nur  noch  als  Verteidiger,  nicht  als  Feinde 
des  griechischen  Reiches  kennen,  als  auch  in  Bezug  auf  die  Flotte  der 
Seldjuken  Kleinasiens  und  auf  die  den  Griechen  von  seite  der  Franken 
1069  wirklich  zugesandte  Hülfe.  Der  unterthänige  Ton  des  Briefes  erklärt 
sich  aus  der  kritischen  Lage,  in  welcher  sich  das  griechische  Reich  um 
1067 — ^91  befunden  hat,  und  aus  der  Umarbeitung  des  Briefes,  indem  die 
im  Originaltexte  nicht  so  ^unverfroren*  hervortretende  und  in  feinerem  Ge- 
wände mitgeteilte  Gesinnung  des  Kaisers  in  plumperer  Form  vriedergegeben 
ist.  Welchen  Zweck  sollte  übrigens  auch  der  Fabrikant  eines  solchen 
Briefes  verfolgt  haben?  v.  Sybel  hat  also  recht  gethan,  dafs  er  dem 
Schreiben  bei  Besprechung  der  Quellen  zur  Geschichte  des  ersten  Kreuz- 
zuges als  Einleitung  zu  den  Quellen  die  richtige  Stelle  eingeräumt  hat. 


5)  F.  TeDDckhoff,  D.  Teihiahme  d.  Bischofs  Imad  ▼.  Paderborn  an  d.  Synode  ▼. 
Worms  1076,  Jannar  24:  HJb.  17,  S.  800/4.  —  6)  H.  Finke,  Z.  Überlieferung  d.  Wormser 
Absageschretbens  d.  dentsehen  Bischöfe  an  Papst  Gregor  YII.:  ZVtQWestf.  54,1,  S.  204/6. 
—  9)  H.  Hagenmeyer,  D.  Brief  d.  Kaisers  Alexios  I.  Komnenos  an  d.  Grafen  Robert  I. 
y.  Flandern:  ByzZ.  6,  S.  1—82.  —  8)  Jonmal  d.  Minist,  d.  Volksaafklärang  Bd.  207^ 
S.  228--61  (rnss.). 


n 
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Hei/nrich  T.  C.  Will  in  g^  sucht  dnrch  eingehende  Interpretatkm 
des  Wormser  Konkordates  einen  Überblick  über  die  Resultate  des  In¥estitll^ 
Streites  zn  gewinnen.  Yf.  kommt  zum  Schlüsse,  1.  dafs  das  Wormser  Koih 
kordat  eine  dauernde  Konzession  bedeutete^  2.  dafs  der  Kaiser  pasaver 
Zuschauer  ist,  sobald  resp.  solange  die  Wahl  regelmäfsig  verläuft;  3.  dab 
der  Kaiser  durch  Bewilligung  kanonischer  Wahlen  und  freier  Weihe  d» 
Kern  seines  bisherigen  luvestiturrechtes  preisgegeben  hat.  Die  Bewiliignig 
der  Gegenwart  war  die  karge  Entschädigung  fOr  den  Verlust  des  deutuhn 
Königtums.  Deshalb  verliert  der  Kaiser  die  früher  fast  unbeschränkte 
Verfügung  über  die  Güter  und  das  Einkommen  der  geistlichen  Fftrstoa, 
doch  wird  das  Recht  des  Reiches  am  Reichskirchengut  in  Form  eines  lehen- 
rechtlichen  Obereigentums  noch  erhalten;  4.  dafs  den  Bemühungen  Adalbeits 
von  Mainz  das  Zustandekommen  des  Wormser  Konkordates  wesentlich  n 
danken  ist.  Eingehend  wird  über  die  Stellung  dieses  Kirchenfürsten  zum 
Abschlufs  des  Friedens  und  zu  den  abschliefsenden  Fürsten  gehandelt  — 
Wer  hätte  das  nicht  schon  alles  vor  dem  Erscheinen  des  Wiliingschefi 
Buches  gewufsti  —  Im  2.  Teile  sucht  der  Vf.  nachzuweisen,  dafs  dieGrs- 
gorianischen  Forderungen  sich  zweifellos  deckten  mit  den  Zuständen  und 
idealen  Anschauungen  des  Urchristentums  über  das  Reich  Gottes  üb 
Rahmen  der  natürlichen  Weltordnnng,  d.  h.  über  das  Verhältnis  von  KirAe 
und  Staat. 

Verfassung.  Dafür  liegt  weder  eine  Spezialarbeit,  noch  ein  ib- 
sammenfassendes  Werk  vor. 

Wirtschaft  Ernst  Dümmler^^)  publiziert  ein  Verzeichnis  der 
Abgaben  an  das  Kloster  Lorsch  unter  dem  Abte  Bobbo  1005—18. 

Kirchliches  und  geistiges  Leben.  G.  Jakob^^)  läfst  seLi 
Buch  ^Ein  arabischer  Berichterstatter  über  Fulda,  Schleswig,  Soest,  Pado^ 
bom  u.  a.  Städte  des  Abendlandes*  in  3.  Auflage  erscheinen.  Es  sind  eiae 
Reihe  von  Notizen  über  Land  und  Leute  des  europäischen  Festlandes  ui 
Bruchstücke  aus  dem  2.  Bande  der  arabischen  Kosmographie  al-Gaxwinis, 
welcher  als  Quellen  für  seine  Nachrichten  über,  den  Norden  al  ^Udhri  iumI 
Tartüschi  nennt.  Es  ist  interessant  genug,  aus  dem  10.  Jh.  ein  arabtscta 
Urteil  über  unser  Deutschland  zu  erfahren.  Im  Anhange  hat  der  Vf.  aoch 
«inige  Nachweise  zusammengestellt,  Bausteine  zu  einem  GazwSm-KommeBUr, 
auf  welche  er  in  dieser  Gestalt  keinen  Wert  legt,  sie  aber  doch  durch  dei 
Druck  vor  dem  gänzlichen  Untergange  schützen  möchte.  —  Varianten  xar 
€hronik  Leos  von  Ostia  bietet  R.  Hampe^^  auf  Grund  einzelner,  frflkr 
zu  einem  Einbände  verwendeter  Blätter  des  cod.  addit.  28107  im  britischfli 
Museum.  Es  sind  Fragmente  jener  Fassung,  welcher  Leo  von  Ostia  aelbct 
<len  letzten  stilistischen  Schliff  gegeben  und  welche  Wattenbach  seinem  Test 
zn  Grunde  gelegt  hat.  Die  fast  durchgängige  Obereinstimmung  mit  den 
gereinigten  Text  spricht  für  die  VortreffUchkeit  des  verlornen  Codex  aiekt 
minder  als  für  die  Richtigkeit  der  Edition.  —  J.  Schlecht^*)  maekt 
treffende  Bemerkungen  zum  Anonymus  Haserensis,  einem  Mönche  toi 
Herrieden,  welcher  durch  seine  Gegnerschaft  gegen  Papst   Gregor  VIL  be- 

9)  C.  WiUiBg,  Z.  6«Beh.  d.  loyestitnrstreitM.  Liagnits.  58  S.  <-  !•)  £.  DftBBUr, 
£.  AafiKoiohniiDg  aos  Lorsch:  NA.  23,  S.  289  t  *-  H)  G.  Jukob«  £.  aimbiidMr  Bwkkt- 
«rBtatter  über  Fulda,  Sehleswig,  SoMt,  Paderborn  n.  a.  Städte  d.  Abeadlandee.  8.  Anfhgt- 
BerUii.  77  S.  ^  12)  R.  Hampe,  Fragmente  v.  Leos  v.  Ostia  Chronik  t.  MoateeaesiM: 
NA.  22,  S.  289--~48.  ^  IS)  J.  Schlecht,  Z.  Anonymus  Haaerensiet  SBlHV£iehilidt  9, 
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ktnnt  ist  and  durch  nngenane  Überlieferang  die  Benatznng  Beiner  nur  brach- 
stflckweise  erhaltenen  Werke  nicht  besser  empfehlen  kann.  —  J.  Havet^^) 
bespricht  in  einem  schon  1869  veröffentlichten  Aafsatz^^)  eine  Arbeit  Sackars 
Aber  Raonl  Glaber,  einen  Eompilator  der  Geschichte  von  900 — 1044.  Havet 
schlieist  sich  znm  Teil  den  Aasffthrangen  Sackars  an;  doch  Annahmen 
lassen  sich  nicht  darch  Vermataugen  widerlegen. 


1  36. 

Posen« 

A.  Warschauer. 

(VsnnuidtM  in  uderMi  |i  >.  'Handbnoli*  8.  48.) 

PublikationsinsUtute.  Wie  alljährlich  so  wurde  auch  in  dem 
Berichtsjahre  unsere  Landesgeschichte  von  deatscher  Seite  darch  die  Pabli- 
kitionen  derPosener^)  nad  der  Bromberger  historischen  Gesellschaft,^  von 
pohiischer  dnrch  die  Krakauer  Akademie  and  die  Posener  'Gesellschaft  der 
Freunde  der  Wissenschaften'^)  gefördert. 

Von  Krakan  her  erhielten  wir  die  einzige  etwas  umfangreiche  Quellen^ 
pubUkatton  des  Jahres :  die  älteren  Statuten  der  Domkapitel  zu  Gnesen 
und  Posen,  welche  zugleich  mit  denen  der  Kollegiatkirchen  zu  Warschau 
lod  Lenschitz  von  ü  1  a  n  o  w  s  k  i  herausgegeben  wurden.  ^}  Nicht  eine  eigent- 
liche QuellenverOffentlichung ,  sondern  nur  einen  Auszug  aas  den  Texten 
ttellt  der  von  einem  Geistlichen  herausgegebene  kurze  Abrifs  der  Gnesener 
Synodalstatuten  dar.^)  In  Verfolg  einer  von  der  ersten  Konferenz  der 
deutschen  Publikationsinstitute  zu  Frankfurt  a.  M.  ausgegangenen  Anregung 
begann  Warschauer  eine  Arbeit  Ober  den  Bestand  der  MAlichen  Stadt- 
bftcher  der  Provinz  und  behandelte  zunächst  nach  Binrichtung  und  In- 
balt  die  Stadtbflcher  von  Borek,  Kriöwen  und  Pleschen.*)  Zur  Quellenkritik 
lieferte  der  bekannte  Lemberger  Gelehrte  K^trzyüski  zwei  wertvolle  Bei- 
träge, indem  er  die  bereits  im  letzten  JB.  angekflndigte  Studie  über  die 
Grobpolnische  Chronik,  sonst  auch  die  Chronik  des  Bogufal  genannt,  aus- 
fflbrte  ^)  und  in  einer  eingehenden  Abhandlung  über  die  polnischen  Annalen 


8.  66f.  ^  14)  J.  Havet,  Notes  sar  Raonl  Glaber  in  J.  Havel,  oeuvree  2,  S.  SO/S.  — 
16)  id.:  RH.  40  (188«),  S.  41/8. 

1)  ZHOPoeen.  Hrsg,  v,  Dr.  R.  Prttmers,  11.  Jg.  Posen,  Jolowiea.  478,  XIX  S. 
M.  8.  ~  %\  Jb.  d.  biet.  OeeeUsehaft  Ar  d.  Netzedistrikt  zu  Bromberg,  zngleieb  als  Fest- 
•ebrift  d.  Stadt  Bromberg,  z.  Feier  ibres  56 Oj.  Bestehens  dargebraebt.  Bromberg,  Qnxnwald. 
Sl  3.  Ipl^arsebauer:  ZHGPosen  11,  S.  440/8.]|  —  S)  Roosniki  Towarsyetwa  przyJaoLöt 
vnk  Poznansklogo.    TV>nk  -22.    Posen.    861  S. 

4)B.  ülanowski,  Statuta  eapitulorum  Gneznensis  et  Poznaniensis  eoolesiarumqoo 
MOsgiatamm  Varsoviansis  et  Lanieieiensis :  Kom.  prawn.  Ak.  umiej.  Rrak.  5.  S.-A.  Krakan, 
^•beUiner  &  Co.  gr.-8^  96  S.  —  5)  K.  Fr.  ks.,  Krtftki  rys  synodöir  odbytyoh  w  prowineyi 
pivBienskitf]  od  10S7— 1628.  Warssawa,  St.  Niemiera.  128  S.  Kop.  46.  |(Fijalek: 
KwH.  11,  S.  897.]|  —  6)  A.  Warschauer,  D.  MAUohen  Stadtbtteher  d.  Provins  Posen ^ 
ZHGPosen  11,  S.  848—82.-7)  W.  R^tri^rnski,  O  kroniae  wielkopolakiej:  Horprawy 
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im  allgemeinen  auch  die  fflr  unsere  Landesgeschichte  ?richtig8ten  historiscben 
Quellen  auf  ihre  Entstehung  und  Glaubwürdigkeit  prüfte.*) 

Die  VoUcslM/nde  des  Landes  erhielt  eine  neue  ffir  die  polnische 
Bevölkerung  bestimmte  populäre  Darstellung  ohne  wissenschaftliche  Be- 
deutung. •)  Die  Vorgeschichte  wurde,  abgesehen  von  einigen  Fundberichten,  ^•-  *  *) 
besonders  durch  Eoehler  bereichert,  der  nach  drei  Richtungen  hin  Fand- 
stätten systematisch  zusammenstellte.  ^^^^) 

I^lnische  Zeit.  Aus  der  politischen  Geschichte  der 
Provinz  zu  polnischer  Zeit  behandelte  Wojciecho wski  die  Ab- 
stammung und  das  Emporkommen  des  ältesten  von  Gnesen  ausgegangenen 
Herrschergeschlechts  der  Plasten,  indem  er  den  Namen  Piast  als  paeda- 
gogns  ausdeutete  und  die  historischen  Schiasse  aus  dieser  Ableitung  zog.^^) 
In  der  Arbeit  Smolkas  über  die  Beziehungen  Polens  zu  Brandenbarg 
zur  Zelt  Wladislaus  Jagiellos  werden  die  Verhältnisse  Grofspolens  um  140D 
mannigfach  berührt.  ^^)  Mehrere  Beiträge  erhielten  wir  zur  Geschichte 
der  beiden  Schwedenkriege,  welche  um  die  Mitte  des  17.  und  dem  Anfang 
des  18.  Jh.  das  Land  heimsuchten.  Gzechowski  behandelte  den  grofs- 
polnischen  Dichter  Twardowski,  welcher  seine  dichterischen  Talente  in  den 
Dienst  des  schwedischen  Eroberers  stellte  ^^)  und  ebenso  wie  Gomenios, 
dessen  Panegyricus  Carole  Gustave  neu  herausgegeben  wurde, ^*)  der  freund- 
lichen Stimmung  des  ganzen  Landes  gegen  ihn  öffentlichen  Ausdruck  gab. 
Der  Geschichte  des  zweiten  Schwedenkrieges  ist  die  interessante  Abhand- 
lung Zechlins^^)  gewidmet,  welcher  die  vollständige  Niederlage  der 
Sachsen  und  Russen  bei  Fraustadt  (1706)  von  strategischen  Gesichtspunkten 
ans  würdigte  und  hierbei  ein  anschauliches  Bild  davon  entwarf,  wie  vor 
200  Jahren  eine  Schlacht  vorbereitet  und  gekämpft  wurde;  als  Anhang 
sind  der  Abhandlung  einige  wichtige  Urkk.  über  die  Schlacht  und  deren 
Folgen  aus  den  sächsischen  und  schwedischen  Archiven  beigegeben.  Von 
der  Geschichte  Lissas,  welches  in  jenen  trüben  Zeiten  am  unbarmherzigsten 
heimgesucht  wurde,  gab  Kiewning  einen  kurzen  aber  auf  teilweise  noch 
unbekannten  archivalischen  Quellen  ruhenden  Abrifs.^®) 

Reicher  bedacht  durch  die  Forschung  als  die  politische  wurde  die 
kulturgeschichtliche  Entwickelung  des   Landes.     Zur  RechtsgeschickU 


akad.  amiej.  Krak.  88,  S.  1—54.  —  8)  id.,  O  rocznikacb  polskich:  ib.  84.  S.-A.:  Krakau, 
Spofkawydawoiesa.     190  S. 

0 j  V^ielkopolak»  i  V^ielkopalanie  pod  wzgl^dem  rozmiaru,  podcialui  sars^öw  i  plodöw : 
Zwyccaje  i  obyczaje,  zabawy,  obn^dy,  przeBady,  zabobooy  oraz  najciekawsse  podania,  zagadki 
i  piosnki  ludu  wielkopolskiego.  Mikotow,  Wydawnictwo  dziel  ludowych  K.  Miarki.  16®. 
140  S.  z  rycinami.  M.  0,60.  —  10)  K.  KohUr,  £.  Scbädel  v.  W^ierskie  bei  Schroda: 
VGADthr.  S.  691/2.  —  11)  A.  Gdtze,  Urne  mit  Mtttzeodeckel  n.  Obrringen  v.  Weifson- 
bobe,  Kreis  V^irsitz,  Prov.  Posen:  NaebrDAFonde  Heft  6.  —  \%)  K.  Koehler,  Osady  z 
epoki  kamieoia  w  Wielkiem  ksi^twie  poznanakiem :  Wiadomotfci  Damism.-archeol.  (18$6). 
S.-A.:  Krakau,  Ancyo  A  Co.  15  S.  (In  deutscher  Sprache  im  KBlAnthr.  S.  56/8.)  >- 
lg)  id.,  Fundorte  v.  Sehläfen ringen  in  d.  Provinz  Posen:  VQAnthr.  S.  246  —  61.  —  14} 
id.,  Feuerstein -Schlagstätten  im  Posenscben:  ib.  S.  846 — 50. 

15)  T.  Wojoieehowski,  O  Pia^cie  i  pUtfde*.  AnzAkWKrakau  S.  228—82.  —  16) 
St.  Smolka,  Polska  i  Brandenburgia  sa  czasdw  Jagietty:  BiblWarssawaka  (April  1896i, 
S.  1-17.  —  17)  A.  Gzechowski,  Samnela  ze  Skrzypny  Twardowskiego  'MiaeaUanea 
seleeta':  Boozniki  Tow.  przyj.  nank  Pozn.  22,  8.  1  —  46.  —  18)  Comenii  Panegyrions 
Carolo  Gustavo,  hrqg.  v.  F.  Nesemann.  Beilage  z.  Programm  d.  kgl.  Gymnasiums  zo  Liasa  i.  P. 
Ostern  1896.  Lissa,  Eisermann.  4^  17  S.  —  10)  H.  Zechlin,  D.  Schlacht  bei  Frao- 
sUdt.    £.  milit&rgesohichtliche  Studie:  ZHGPosen  11,  S.  1—62,  207  —  74.    (Hit  e.  Schlacht- 
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fahrte  Piekosinski  seine  bereits  in  dem  letzten  JB.  erwähnten  Anschanangeu 
Ober  die  Gesetzgebung  Kasimirs  des  Grofsen  fflr  Grofspolen  in  einer  ans- 
fohrlichen  Abhandlong  ans.^^)  Derselbe  begründete  seine  vielbesprochene 
und  bestrittene  Theorie  Ober  die  Entstehung  des  polnischen  Adels  aus  alten 
eingewanderten  Dynasten-Familien  in  einer  zweiten  verbesserten  Auflage 
seines  Buches  Ober  die  'polnische  Ritterschaft'  aufs  Neue  mit  grofsem  Scharf- 
sinn unter  origineller  Verwertung  des  Quellenroaterials.**)  Der  älteren 
KirchengeseJfichte  der  Provinz  gehört  eine  Arbeit  von  Wehr  mann  an,  in 
welcher  die  Frage  Ober  die  Abhängigkeit  des  Bistums  Camin  von  dem  Erz- 
bistum Gnesen  behandelt  wird.^^)  Nehrings  nunmehr  in  den  Abhand- 
lungen der  Krakauer  Akademie  erschienene  Ausgabe  der  Gnesener  Predigten 
hat  seine  hauptsächliche  Bedeutung  nicht  auf  historischem,  sondern  auf 
linguistischem  Gebiete.  ^^)  Die  Geschichte  einer  einzelnen  Gnesener  Kirche, 
die  des  heiligen  Georg,  in  welche  die  frohere  Stanislauskirche  inkorpiert 
wurde,  gab  Karwowski.**^)  Den  wechseivoUen  Schicksalen  der  evan- 
gelischen Kirche  zu  polnischer  Zeit  ist  die  Fortsetzung  der  Pi  et  seh  sehen 
Monographie  Ober  Kempen  *•)  gewidmet.  —  Die  Geschichte  der  Kunst 
ist  vielfach  durch  wertvolle  Arbeiten  von  deutscher  und  polnischer  Seite 
gefördert  worden.  Die  Fortsetzung  des  Inventars  der  Kunstdenkmäler  durch 
Kohte,  der  Obrigens  über  den  Fortgang  seiner  Arbeit  selbst  Bericht  ab- 
gestattet hat,^^  darf  als  die  wichtigste  wissenschaftliche  Leistung  des  Jahres 
gelten.  Es  wurde  der  dritte  Band,  welcher  die  Landkreise  des  Regierungs- 
bezirks Posen  behandelt,  zum  Abschlnfs  gebracht  und  der  zweite  Band  Ober 
den  Stadtkreis  Posen  herausgegeben.'^)  Es  liegt  somit  am  Schlüsse  des 
Berichtsjahres  das  Inventar  Ober  den  ganzen  Regierungsbezirk  Posen  fertig 
vor.  Der  jetzt  erschienene  Teil  schliefst  sich  dem  im  letzten  JB.  charak- 
terisierten Anfang  würdig  an.  Besonders  ergebnisreich  sind  die  Abschnitte 
Ober  die  Städte  Fraustadt,  Lissa  und  Posen,  während  die  Ausbeute  für 
die  südöstlichen  Kreise  sehr  gering  war.  Es  ist  bezeichnend,  dafs  die 
8  Kreise  Jarotschin,  Pleschen,  Krotoschin,  Koschmin,  Adelnau,  Ostrowo, 
Schildberg  und  Kempen,  welche  den  Sodostzipfel  unserer  Provinz  ein- 
nehmen,  auf  46  Seiten  abgemacht  werden  konnten.  Der  Schmuck  des 
Werkes  an  Abbildungen  ist  wiederum  sehr  reich.  Einige  Kupferlichtdrucke, 
besonders  die  vier,  welche  Kunstdenkmäler  des  Posener  Domes  darstellen, 
sind  von  hervorragender  Schönheit.  In  einer  Reihe  kleinerer  Arbeiten  hat 
der  Vf.  des  Inventars  einzelne  Kunstdeukmäler  einer  genaueren  Betrachtung 


plan.)  —  SO)  H.  KiewDing,  Aus  d.  Leidenezeit  Llssas.  Vortrag:  ib.  S.  460/6.  —  tl) 
F.  Piekosinski,  Jeszcze  sfowo  o  ustawodawstwie  Wiälicko-Piotrkowskiem  kröla  Kazimierza 
Wielkiego:  Rozprawy  Wydziafn  hiBt.-flloz.  Akad.  Krak.  28,  8.  128—205.  S.-A.:  Krakaa, 
Spölka  wydawnicza.  gr.-8®.  88  S.  —  ^S)  id.,  Rycerstwo  Polskie  wiektfw  6rednieh.  I.  II. 
Krakau,  Nakt.  Akad.  Umiej.  Wydanie  drugie.  899  a.  467  S.  —  SS)  M.  Wehr  mann,  Camin 
u.  Onesen:  ZHGPosen  11,8.  188—56.  -  24)  Wt.Ne bring,  Kazania  gnie^nienskie,  text 
i  glosy,  z  r^kopisu  wjdat,  nwagami  i  stownikiem  opatrzyY:  Rozpr.  Wydziata  hi8t.-filoz. 
ümiej.  25.  S.-A.:  Krakan,  Spötka  wydawnicza.  114  8.  —  35)  8t.  Karwowski, 
Kolegiata  iw,  Jerzego  i  kotfeiöt  iw.  Stanislawa  w  Ghiie^ie.  Posen,  Karyer.  16®.  86  8. 
—  36)  P-  Pietsch,  Beitrfige  z.  Gesch.  d.  Stadt  Kempen  in  Posen.  Teil  4  (Gesch.  d. 
evang.  Gemeinde.  IT).  Wissenschaftl.  Beilage  z.  JB.  d.  städtischen  Progymn.  in  Kempen, 
Ostern  1896,  S.  8-26.  4<^.  |[Kleinwächter:  ZHGPosen  11,  8.  484/6.]|  —  37)  J. 
Kohte,  D.  Fortgang  d.  Inventarieation  d.  Kanstdenkm&ler  d.  Provinz  Posen.  Vortrag: 
ZHGPosen  11,  8.  460.  —  38)  id.,  Verzeichnis  d.  Kanstdenkmäler  d.  Prorinz  Posen.  Bd.  8: 
Lfg.  8  enthaltend  d.  Kreise  Franstadt,  Lissa,  Rawitsoh  n.  Gostyn.  Lfg.  4  enthaltend  d. 
Kreise  Schrimm,  Sehroda,  Wreschen,  Jarotschin,  Pleschen,   Krotoschin,  Koschmin,  Adelnaa, 
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unterzogen. ^^^')  Der  Geschichte  der  romanischen  Kunst  and  ihrer  Beste 
in  unserer  Provinz  hat  er  eine  kurze  zusammenfassende  Darstellung  ge- 
widmet.^^)  Einige  archivalische  Nachrichten  über  die  Geschichte  der 
Posener  Malerinnung  stellte  Warschauer  zusammen.^')  Als  ein  Teil 
des  alten  polnischen  Reiches  wird  unsere  Provinz  mit  ihren  kunstgeachicht- 
lichen  Erinnerungen  auch  von  polnischen  Forschem,  besonders  von  den 
Mitgliedern  der  durch  die  Krakauer  Akademie  gebildeten  Kommission  zur 
Erforschung  der  Geschichte  der  Kunst  in  Polen  in  den  Kreis  ihrer  Be- 
trachtungen gezogen.  Wir  verdanken  diesem  Umstand  mehrere  in  polnischer 
Sprache  geschriebene  Arbeiten.  Luszczkiewicz  veröffentlichte  den  SchiuTs 
seiner  im  vergangenen  Jahre  begonnenen  Arbeit  über  die  Gipsabgüsse  der 
Bildhauerarbeiten  aus  Strelno  im  Nationalmusenm  in  Erakau.^^)  S okoiowski 
machte  die  ältesten  liturgischen  Bücher  Polens,  von  denen  die  Gnesener 
Domkirche  drei  der  romanischen  Zeit  angehörige  besitzt,  zum  Gegenstande 
einer  kritischen  Untersuchung.  Er  nimmt  an,  dafs  das  berühmte  sogenannte 
Mefsbuch  des  heiligen  Adalbert  aus  einer  böhmischen  Malerschule  stamme.'^) 
Derselbe  beleuchtete  das  Verhältnis  des  Gnesener  Erzbischofs  Andreas 
Krzycki  (1536/7),  eines  der  älteren  Vertreter  der  italienischen  Renaissance 
in  Polen  zur  Kunst^*)  und  Mycielski  würdigte  drei  Grabdenkmäler,  welche 
einer  der  nächsten  Vorgänger  Krzyckis,  der  Erzbischof  Laski  (f  1531) 
durch  einen  Florentiner  Künstler  in  Ungarn  anfertigen  liefs  und  in  dem 
Gnesener  Dom  aufstellte.  ^^)  Die  GescMchte  der  Juden  in  der  Provinz  förderte 
Feilchenfeld  durch  einen  Aufsatz,  der  einen  Einblick  in  das  Verfassungs- 
leben einer  gröfseren  jüdischen  Gemeinde  zu  polnischer  Zeit  gewährt  und 
besonders  interessant  ist,  weil  er  aus  hs.  hebräischen,  sonst  schwer  zugänglichen 
Quellen  schöpft. »») 

Aus  der  Zeit  nach  der  preufsischen  Besltuynahme  wurden 
Themata  zur  Geschichte  der  neu  in  das  Land  eingeführten  preufsischen 
Verwaltung  besonders  berücksichtigt.  Zur  Charakterisierung  der  Fridericia- 
nischen  Verwaltung  des  Netzedistrikte  fand  Meyer  in  der  Registratur 
der  Königlichen  Regierung  zu  Bromberg  einiges  noch  unbekannte  Material 
und  verwertete  es  zu  zwei  Studien,  *••**)  in  welchen  allerdings  die  Ver- 
arbeitung den  Rohstoff  nicht  ganz  bewältigt  hat.     Kiewning  brachte  seine 

OfttTOwo,  Scbildberg  u.  Kempen.  Bd.  2:  D.  Stadtkreis  Posen.  Berlin,  Springer.  gr.-8^. 
Bd.  I:  848  S.;  Bd.  II:  100  S.  —  20)  id.,  D.  Marien-  u.  d.  Katharinen-Kirehe  in  Posen. 
Vortrag:  ZHGPosen  11,  S.  449—60.  -^  gO)  id.,  £.  frUhgotisohes  MinUturbild:  ib.  S.  1Ö7/S. 
~  31)  id.,  WiederhersteUnng  d.  Kreus-Kircbe  in  Lissa:  ib.  S.  429—88.  —  SS)  id., 
D.  Anübige  d.  Kunst  in  d.  Provinz  Posen.  Vortrag:  ib.  S.  444/8.  —  3g)  A.  Warschauer. 
D.  Posener  Malerinnung:  ib.  S.  417---21.  ^  34)  W.  Lussoskiewiez,  Odlewy  gipsowe 
rzetfb  ze  Strzelna  w  mozenm  narodowem  w  Krakoiria  (Sohlufs):  Wiadonotfci  num.  areh.  $• 
S.  S— 14.  —  36)  M.  Sokotowski,  Rze^ba  z  kM(ci  stoniowej  XI  wieku  i  najstarssa 
ksi^ki  lituigiczne  w  Polsoet  Sprawozdania  komisyi  do  badania  hiat.  sztuki  w  Polsce  &« 
S.  CIV— CXÜ.  Auch  S..A.:  Krakau.  |[Kohte:  ZHGPosen  11,  S.  486/9;  Kopara:  KwH. 
10,  S.  880/i.]i  —  30)  id.,  StOBunek  Andneja  Krzyekiego  do  sztuki:  ib.  6.  Anoh  S.-A.: 
Krakau.  |[Kobte:  ZHGPosen  11,  S.  489— 40.]|  —  37)  J.  Mycielski,  Trzy  nagr6bki  w 
Qnieiuie  fnndaoyi  prymasa  Laaklego«  ib.  6.  S.-A.:  Krakau,  Czas.  15  S.  |[Z«u8zozkiewie«; 
KwU.  11,  S.  861/3.]|  —  38)  W.  Feilohenfeld,  D.  innere  Verfassung  d.  jadiwshen 
Gemeinde  in  Posen  im  17.  u.  18.  Jh.:  ZHGPosen   11,  S.   122—87. 

39)  M.  Meyer,  Einige  bisher  noch  nicht  verö£fentlichte  Kabinattsordrea  Friedrioha 
d.  Grofsen  an  d.  Geheimen  Finansrat  r.  Brenokanhoff,  betr.  d.  Verwaltung  d.  NetzedUtriktea: 
JbHGBromberg  (1896),  S.  56-68.  {[Warschauer:  ZHGPosen  11,  S.  441  f.] |  (.Mit  4. 
Faksimüe  e.  Kabinettsordre  v.  5.  Okt.  1772.)  —  40)  id.,  Mitteilungen  aus  <t  Gesch.  d. 
preufsischen  Domainenver waltung  im  Netzedistrikt  z.  Zeit  Friedrichs  d.  Grofsen;  ib.  (1896), 
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im  vorigen  JB.  schon  charakterisierte  Arbeit  über  den  Seidenbau  und  die 
Seidenindnstrie  im  Netzedistrikt  zam  Abschlnfs.^^)  Die  Anfänge  der  Ver- 
waltoDg  Südpreufsens^  welcher  die  gröfste  Publikation  des  vergangenen  Jahres 
^das  Jahr  1793'  gewidmet  war,  wurden  von  Prfimers  in  einer  Reihe  gut 
geschriebener  Zeitungsartikel  nach  den  in  jener  grofsen  Quellenveröffentlichung 
gesammelten  Urkk.  dargestellt.^*)  Demselben  Vf.  verdanken  wir  einige 
kleinere  monographische  Darstellungen,  welche  sich  Ober  das  Städtewesen,^^ 
die  Schuleinricbtungen,  besonders  einen  der  ersten  zu  Schokken  gemachten 
interessanten  Versuche  zur  Einfflhrung  einer  simultanen  Bürgerschule ^^''*) 
und  das  Zeitungswesen  jener  Zeit^^)  verbreiten.  Zur  Organisation  der 
GereehtigkeUspflege  gab  Meisner  einige  wertvolle  kleinere  Beiträge,* '•*•) 
und  Grfinhagen  setzte  seine  kritischen  Betrachtungen  über  die  schweren 
Konflikte  Helds  und  Zerbonis  mit  den  damaligen  Machthabern  wegen  der 
bei  der  Verwaltung  SüdpreuAens  begangenen  Mifsgriffe  durch  zwei  neue 
dankenswerte  Arbeiten  *••*•)  fort. 

Die  Geschichte  der  Fran»08en»eit  und  des  Herzogtums 
Wa/rschau  (1806 — 13)  wurde  von  polnischer  Seite  vielfach  beleuchtet. 
Von  den  Erinnerungen  des  Generals  Chiapowski  ist  das  Kapitel  über  die 
Franzosen  in  Posen  für  uns  von  besonderem  Interesse. '^^)  Die  politische 
Geschichte  der  Zeit  behandeln  zwei  Aufsätze  über  Frankreich  und  das 
Herzogtum  Warschau^*)  und  die  Generalkonföderation  und  das  allgemeine 
Aufgebot  im  Jahre  1812,^^)  von  denen  der  letztere  wissenschaftlichen  Wert 
besitzt  und  fast  wörtlich  wiederholt  ist  in  desselben  Vf.  —  Kembowski 
—  Beitrag  zur  Geschichte  der  Konstitution  des  Herzogtums  Warschau.^*) 
Über  die  bisher  ziemlich  vernachlässigte  Geschichte  des  Schulwesens  jener 
Epoche  liegen  zwei  Arbeiten  vor.****) 

Aus  der  neupreufsisehen  Zeit  (seit  1814)  hat  das  Interesse  an 
der  polnischen  Bewegung  in  unserer  Provinz  wiederum  einige  interessante 
Studien  gezeitigt.  Der  fleifsige  Publizist  Schnür-Peplowski  erzählte 
in  seiner  polnisch-nationalen  Auffassung  die  Ereignisse  des  Jahres  1846,^^ 


S.  27—55.  ([Warschaiier:  ZHGPosen  11,  S.  441.]|  —  41)  H.  Kiewning,  Seidenbau 
n.  Seidenicdufltrie  im  Netzedistrikt  ▼.  1778 — 1805.  Scblofs:  ZHGPosen  11,  S.  58—121. 
Aneh  S.-A. :  Posen,  Jolowiez.  258  S.  —  4S)  (R.  Prttmers),  D.  Jahr  1798:  Posener 
Tageblatt  No.  1,  18.  15,  51,  59,  67,  78,  95,  109,  188.  —  4S)  id.,  D.  Sudt  Mosebin 
y.  bundert  Jabren.    Vortrag:   ZHGPosen  11,  S.  471/8.   —   44)  id.,   E.  Simaltan-Bttrger- 

sebnle  in  sUdprenfsiscber  Zeit :  ib.  S.  888—418 45)  id.,  E.  Brief  ttber  Samuel  Linde: 

ib.  S.  414/6.  —  46)  id.,  Posener  Zeitnngswesen  n.  Zeitnngsberiebte  ans  d.  Jabre  1794. 
Vortrag:  ib.  S.  452/9.  (Mit  e.  Faksimile  d.  Ältesten  Kammer  d.  'Sttdprenf^iscben  Zeitung" 
¥•  2.  Angnst  1794.)  —  47)  J*  Meisner,  E.  JnstizrisiUtion  in  Posen  im  Jabre  1798: 
ib.  S.  175/9.  —  48)  i  d.,  Über  d.  Vf.  d.  lateiniscben  Übersetzung  d.  Preufsischen  Allgemeinen 
Landreebts:  ib.  S.  170/5.  —  49)  C.  Grttnhagen,  Held  als  Ankläger  Hoffs  u.  d.  'gepriesene 
Prenrsen':  ZVGSoblesien  80,  S.  288—58.  —  50)  id.,  D.  Ausgang  d.  Zerboniscben  Prozesse: 
ib.  S.  55  —  98. 

51)  Z  pami^tniköw  generala  Chlapowskiego  (I.  Wejlde  Franeuzöw  do  Poznania  w 
r.  1806):  Przegl^d  powszechny  (Jan.— Juli  1896").  —  52)  La  France  et  le  dueb^  de  Varsovie: 
BnU.  polönais  iitt^raire  (Paris)  No.  95.  —  53)  A.  Rembowski,  Konfederaeya  generalna 
i  pospolite  ruszenie  w  r.  1812:  BW.  1,  S.  487  ff.;  2,  S.  67  ff.  —  54)  id.,  Przyoznek  do 
bist,  konstjtuoyjnej  ksi^stwa  warszawskiego :  PNL.  (Juli — Nov.  1896).  S.-A.:  Krakaa  u. 
Warsebau,  Gebetbner.  124  S.  —  55)  J«  Nitowski,  Szkolnictwo  w  Ksi^stwie  warszawskiem  : 
Ateneum  (Sept.  1896),  S.  548/9.  ^  56)  Konic,  Kartka  z  dziejöw  otfwiatj  w  Polsce. 
Wtadze  oäwieeenia  publicznego  i  otfwiatn  elementama  w  Ksi^twie  Warszowskiem.  Krakau. 
1895.    |[BW.  2  (1896),  S.  165— 73.]| 

57)    Bt.    Scbnttr-Peplowski,    Czterdziesty    szösty    (Ust^p    z    dziejöw    ksi^stwa): 
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und  Earwowski  gab  in  der  aosführlichen  Biographie  des  bekannten 
polnischen  Parteigängers  Propstes  Kantecki  ein  Stack  Geschichte  der  pol- 
nischen Bewegung  in  den  östlichen  prenfsischen  Landesteilen. '^^)  Ans  dem 
entgegengesetzten  Lager  kam  eine  Darstellung  der  Wirksamkeit  des  Generals 
V.  Grolman  in  der  Provinz  während  der  dreifsiger  and  vierziger  Jahre.  Die 
bekannte  Denkschrift  Grolmans  Aber  die  Provinz  Posen  vom  25.  März  1832 
ist  in  den  Anlagen  zu  dieser  Arbeit  wieder  abgedruckte^)  Die  Beziehungen 
des  Prinzen  Wilhem  von  Preufsen  zur  Prinzessin  Elise  Radziwill,  der  Tochter 
des  Posener  Statthalters  Anton  Radziwill,  hat  wiederum  eine  Bearbeitung  ge* 
funden.*®)  Erwähnt  sei  noch  je  ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Schulwesens*^) 
und  der  Kunst  *^  aus  dieser  jftngsten  Epoche  unserer  Landesgeschichte. 

Von  einzelnen  Ortschaften  berücksichtigte  die  Geschichtsforschung  des 
Berichtsjahres  Birnbaum,**)  Borek  (N.  6),  Bromberg,**)  Filehne,**)  Franstadt 
(N.  19),  Gnesen  (N.  25, 35, 37),  Kempen  (,N.  26),  Kriewen  (N.  6),  Lissa  (N.  20, 31), 
Moschin  (N.  43),  Pleschen  (N.  6),  Posen  (N.  29,  33,  38,  46,  51,  61)/*-*') 
Schokken  (N.  44),  Strelno  (N.  34),  Tharlang,*»)  Wgngierskie  (N.  10),  Weifsen- 
höhe  (N.  11),  Winiary.**;  Von  fast  allen  Städten  der  Provinz  hat  die 
^Posener  Zg.*  in  ihrer  Sonntagsbeilage  kurze  historische  Aufsätze  mit 
Illustrationen  gebracht.  Diese  Stadtgeschichten  bringen  in  ihrer  Mehrzahl 
nichts  Neues,  vielfach  sogar  Falsches,  einige  jedoch  stützen  sich  auf  gutes 
Material  und  sind  als  erste  Mitteilungen  aus  fast  ganz  unbekanntem  Gebiete 
wertvoll. 


DziennikPosD.  No.  42—66.  —  58)  St.  (Karwowski),  Ks.  dr.  A&tom  Kftnteoki,  przycz7B«k 
do  dziejöir  Wielkiego  kei^tw«  posnanskiego.  Pob«b,  Raryer.  376  S.  |[SkUdiiy:  ZHGPosen 
12,  S.  110.]|  —  59)  £•  ▼.  Conrady,  Leben  u.  Wirken  d.  Generals  d.  Infanterie  n. 
kommandierenden  Generale  d.  V.  Armeekorps  Carl  v.  Grolman.  8.  Tl.  V.  1815—48.  Berlin, 
Mitüer  &  Sohn.  812  S.  —  00)  T.  z  Potockieh  Wodzieka,  Eliza  Radziwittöima  i 
Wilhelm  I.:  Biblioteka  nowa  uniwersalna  (Jan.  1896).  S.-A.:  Krakan,  3potka  wydawniesa. 
88  S.  mit  8  Portraite.  —  61)  J-  Lehmann,  Knrse  Geaoh.  d.  Ent Wickelung  d.  mittleren 
n.  niederen  Schulwesens  in  d.  Stadt  Posen.  In  d.  ^Festschrift  z.  25j.  Jobelfeier  d.  Bestehens 
d.  Pos.  Prov.  Lehrervereins,  S.  19-36.  —  62)  H.  Kiewning,  Hans  v.  BUlows  erster 
Aufenthalt  in  Posen.  Vortrag:  ZHGPosen  11,  S.  460/2.  —  6S)  P.  Tietz,  D.  letzte  Sudt- 
musikus  v.  Birnbaum:  ib.  S.  421/9.  ^  64)  E.  Schmidt,  D.  Gründung  d.  SUdt  Bromberg: 
JbHGBromberg  (1896),  S.  8  — 26.  ([Warschauer:  ZHGPosen  11,  S.  442  f.] |  —  65)  M. 
Beheim-Sohwarzbach,  Gesch.  d.  Sudt  Filehne  n.  ihres  Gebietes:  ZHGPoaen  11, 
S.  821—48.  —  66)  F.  Schulz,  D.  Einnahmequellen  d.  Sudt  Posen  im  Jahre  1799: 
Posener  TagebL  No.  649.  —  67)  St.  Wegner,  Jözef  Strntf,  lekarz  poznanski  s  XVI  w. 
Ka  pami^tk^  IV  qazdu  lekarzy  i  przyrodrzikow  polskich  w  Poznaniu.  Chicago,  Dyniewiea. 
1896.  kL-8^  71  S.  —  68)  B.  PrQmers,  Dienst-Begister  d.  Dorfes  Tharlang  r. 
Jahre  1758:  ZHGPosen  11,  S.  168—70.  —  69)  F.  Schulz,  Ans  d.  Vergangenhait  t. 
Winiary:  PoeProvBll.  No.  60. 
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(Verwandtes  in  anderen  i§  s.  'Handbuch'  8.  4S,'9.) 

B«  Piemont,  Ligurien,  Venetienj  Kirchenstaat  bis  1492. 
C.  CipoUa. 

V&iietienm  Zunächst  seien  hier  die  Schriften  über  die  venetiani- 
sehen  Gebiete  im  Osten  besprochen.  Über  die  Besitzungen  in  Istrien 
und  Dalmatien  handeln  mehrere  Publikationen.  V.  Joppi')  veröffentlicht 
einige  Urkk.  zur  Geschichte  Istriens  unter  der  venetianischen  Herrschaft 
aus  den  Jahren  1317/9.  Benussi^-**)  setzt  seine  Arbeit  Aber  Istrien 
fort  und  behandelt  die  den  Patriarchen  von  Aquileja  betreffenden  Lehens- 
rechte. In  Porsole,  einer  kleinen  Stadt  bei  Parenzo,  sind  Inschriften  und 
sonstige  Erinnerungen  an  die  venezianische  Herrschaft.^)  Für  die  Eirchen- 
und  Kunstgeschichte  des  6.  Jh.  sind  die  neuen  Ausgrabungen  in  der 
Kathedrale  von  Parenzo  von  grofser  Bedeutung.  Die  Kathedrale  wurde  in 
diesem  Jh.  von  dem  Bischof  Euphrasius  gebaut.  Diese  Ausgrabungen,  über 
die  Marucchi^~^^)  gehandelt  hat,  beweisen,  dafs  vorher  eine  ältere  Kirche 
bestanden  hat  und  bestätigen  die  metrische  Inschrift,  in  welcher  der  Bischof 
gefeiert  wird,  weil  er  das  'quassante  ruina'  zerstörte  'templum'  wieder- 
hergestellt habe.  Popone,  welcher  1019  zur  Würde  eines  Patriarchen  von 
Aquileja  gelangte,  begann  bald  mit  der  Wiederherstellung  mehrerer  Gebäude 
dieser  Stadt,  u.  a.  der  Basilika,  über  die  V.  Joppi*)  interessante  Notizen 

1)  (Y.  Joppi)i  Dooumentft  ad  Foram  Jtüü,  Istriam,  Goritiam,  Tergestum  speetantia: 
Atti  Mem.  Societk  letrian«  Areheol.  ll,  Lfg.  8/4.  Parenzo.  —  2)  B.  Bennssi,  N.  medioevo 
pagine  di  etoria  istriana:  ib.  Parenzo.  —  2*)  X  G.  Senizza,  Storia  di  Trieste  abbinaU 
a  qnella  d.  letria.  Venezia,  Draghi.  214  S.  —  S)  G.  Vesnaver,  Stemmi  e  isorlsioni 
venete  di  Portole  n.  latria:  Atti  Mem.  Societk  Istriana  Areheol.  11,  Lfg.  8/4.    Parenzo.  — 

4)  0.  Marncchi,  Le  reeenti  scoperte  n.  daomo  di  Parenzo:  NBollArcheolCrist.  1,  S.  14  ff., 
122  ff.  —  4*)  X  V.  Joppi,  üna  pergamena  iatriana  d.  1218:  Arch.  stör.  Trieate  Istria 
e  Trent.  4,   S.   192  ff.    (Giov.  Bafae  Selbstopferong  an  d.  Kloster  d.  hl.  Petrus  *di  Isola*.) 

—  4b)  XM.  A.  Impastari,  Muggia  e  il  suo  vallone.    Trieste,  Caprln.    51  S.    (Mit  2  Tfln.) 

—  4®)  X  S.  P  e  t  r  i  8 ,  L'archivio  d.  commnnitk  di  Ossero.  Capodistria.  88  S.  (Schlufs  folgt.)  — 

5)  V.  Joppi,  La  basilica  di  Aqaileia,  note  stor.-artistiche  con  docamenti:  Archeogristriano  20, 
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nebst  zahlreichen  Urkk.aa8zügen  veröffentlicht.  Die  Basilika  warde  jedoch 
erst  einige  Jhh.  später  vollendet.  Die  von  Joppi  vollständig  oder  im 
Ansznge  veröffentlichten  Urkk.  umfassen  die  Jahre  1031  (1211)  bis  1570.  — 
Die  Beziehungen  Venedigs  zu  Dalmatien  und  Bosnien  im  13./8.  Jh.  behandelt 
F.  Buli6.*'®*)  An  der  Nationalausstellung  zur  ungarischen  Millenniumsfeier 
erschien  eine  Reproduktion  des  Grabmals  des  heiligen  Simeon  im  Dom  zu  Zara^ 
der  Arbeit  eines  Mailänder  Künstlers  von  1380.'''*)  Die  Venetianer  ver- 
teidigten lange  Zeit  heldenmütig  die  Kastelle  von  Spalato  und  Trau  gegen 
die  Türken.^'^*)  Die  Vermählung  des  italienischen  Kronprinzen  mit  Helena 
von  Montenegro  war  der  Anlafs  zu  mehreren  Publikationen  über  Montenegro. 
Von  den  drei  Studien  Levis*-*»)  haben  zwei  besonderes  Interesse,  weil 
sie  sich  auf  die  Beziehungen  zwischen  Venedig  und  Montenegro  im  14.  und 
15.  Jh.  beziehen.  Die  Venezianer  eroberten  im  14.  Jh.  Antivari^  die 
Insel  Kreta  fiel  1213  an  Venedig  und  blieb  bis  1669  venetianisch,  wo  die 
Insel  nach  einem  langen  heldenmütigen  Widerstand  den  Türken  überlassen 
werden  mufste.^^*^®*)  Auf  Venedig  und  das  ganze  venezianische  Gebiet 
bezieht  sich  die  Publikation  von  Berchet.*^)  Der  Vf.  handelt  über  wieder- 
hergestellte Denkmäler  in  Venedig,  Verona,  Padua,  Vicenza,  Rovigo,  Treviso^ 
Udina,  u.  a.  kündigt  er  die  Entdeckung  einer  Mosaik  einer  sehr  alten 
Kirche  in  Vicenza  an.  Bei  Agordo  sind  eine  Anzahl  MAlicher 
Münzen  aus  Venedig,  Verona  und  Treviso  entdeckt  worden,  über  die 
Ostermann ^^)  Bericht  erstattet. 

Was  die  Publikationen  betrifft,  die  sich  auf  Venedig  im  besonderen 
beziehen,  so  ist  zunächst  die  von  G.  Tassini^^)  veranstaltete  Publikation 
einiger  Inschriften  zu  erwähnen.  —  Maury^^)  beschreibt  in  anziehender 
Form  seine  Reiseeindrücke  aus  Venedig,  Istrien  und  Dalmatien.  Battistella^^) 
veröffentlicht  eine  seiner  Vorlesungen  über  venezianische  Geschichte,  in  denen 
er  von  dem  Ursprünge  der  Stadt  handelt.  Die  Gründung  Venedigs  geht  auf 
die  Flüchtlinge  zurück,  die  sich  vor  den  feindlichen  Einfällen  auf  die  kleinen 
Inseln  der  Lagune  zurückzogen.  S.  Cognetti  de  Martiis^^*^^»)  behandelt 
die  Erfolge  der  beiden  entgegengesetzten  Systeme  des  Freihandels  und  der 


S.  209  ff.  ~  6)  F.  Buliö:  BAStDalm.  19,  No.  1--12,  S.  9  ff.,  28  ff.,  46  ff.,  62  ff.,  74  ff., 
94  ff.,  110  ff.,  127  ff.,  186  ff.,  164  ft\,  169  ff.,  als  Besprechung  e.  Werkes  Pisanis.  —  0*)  X 
G.  Lucio,  Storia  d.  regno  di  Dalmazia  e  di  Croazia.  Trieste,  Sambo.  XLVIII,  708  S.  (Erate 
italienische  Übersetzung  durch  L.  C.  de  Pavissich.)  —  9)  G.  Marcotti,  La  mostra  d. 
Ungheria  millenaria:  NAnt.  149,  S.  897  ff.  —  9»)  X  Statuti  di  Sebenico  als  Anhang  z.: 
BAStDalm.  19,  Lfg.  1/8,  10.  —  8)  Gr-  Chindina,  Le  castella  di  Spalato  e  Trau.  Spalato, 
Tipogr.  Sociale.  1895.  —  8»)  X  (F.)  Buliö,  Castel  Andreis:  BAStDalm.  19,  S.  157  ff. 
(£.  Urk.  1485,  betr.  d.  venetianische  Regierung  daselbst.)  —  9)  ^-  A.  Levi,  Yenezia  e 
il  Montenegro.  Yenezia,  Yisentini.  4^  98  S.  —  9*)  X  P.  Coquelle,  Hist.  du  Monte- 
negro et  de  la  Bosnie  depuis  les  origines.  Paris.  1896.  YIII,  490  S.  (Auch  auf  Grund 
d.  Untersuchungen  L.  Pisanis  in  d.  Archiven  v.  Yenedig.)  —  10)  L.  Mariani,  N.  regno 
di  Minosse:  NAnt.  149,  S.  502  ff.  —  10*)  X  L.  Pisani,  Le  catholicisme  en  Armenie: 
Compte-rendu  du  8*  congr^s  scientifique  international  des  Catholiques  tenu  i  BruxeUea 
B«  k  8e  sept.  1894,  2,  S.  232^49.  Bruxelles,  Scheppens.  —  H)  F.  Berchet,  Terza  relazione 
annuale  (1895)  d.  Ufficio  refi^onale  p.  la  conservazione  d.  monumenti  d.  Yeneto.  Yenezia, 
Tip.  Compositori.  180  S.  —  13)  V.  Ostermann,  Di  un  ritrovo  di  monete  Yeneziane, 
Yeronesi  e  Trentine  d.  primordi  d.  sec.  13:  RilN.  9,  S.  888  ff.  —  13)  G.  Tassini, 
Iscrizioni  d.  cMesa  e  convento  di  s.  Salvatore  di  Yenezia  illustrate.  Yenezia,  Tip.  Compositori. 
1896.  95  S.  —  14)  t,  Maury,  Aux  portes  de  l'Orient.  Paris.  —  15)  A.  Battistella, 
'iOzioni  di  storia  Yeneta  tenute  air  Ateneo  di  Yenezia  Ta.  1896:  AtYen.  19,  S.  182  ff.  — 
<{)  S.  Cognetti  de  Martiis,  I  due  sistemi  d.  politica  commerciale.  Torino,  Union e 
gr.-editr,    141  S.  —  16»)  X  P.  Fambri,  I  banditi  d.  repubblica  Veneta:  NAnt.  145» 
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Schutzzölle  in  der  langen,  glänzenden  Geschichte  des  venezianischen  Handels. 
Venedig  hatte  stets  seinen  kommerziellen  Fortschritt  im  Auge   und  wandte 
in  Verfolgung  dieses  Ziels  nicht  immer  dieselben  Mittel  an.     Je  nach  den 
Umständen  war  Venedig  bald  freihändlerisch,  bald  ftkhrte  es  das  entgegen- 
gesetzte System  durch ;  zu  allen  Zeiten  aber  bildete  den  Schutz  der  eigenen 
Interessen  das  Ziel  der  Gesetzgebung.     Dabei  kam  zuerst  das  Interesse  an 
dem  Handel  nach  dem  Orient  in  Betracht,    dann  aber   auch   das   an    dem 
abendländischen  Handel.     Später,  im  14.  Jh.,  richtete  man  das  Augenmerk 
auch  auf  den  Norden  und  Spanien.    Die  Schwankungen  der  Handelspolitik 
spiegelten  sich  in  den  jeweiligen  Zolltarifen  wieder.    Ein  schutzzöllnerischer 
Tarif  von  1625  bietet  reichen  Stoff  zu  Beobachtungen.     In  der  Periode  der 
Begründung  der  venezianischen  Macht  herrschte  im  allgemeinen  die  Schutz- 
zollpolitik   vor.     Während    der  Zeit    der    vollen   Lebenskraft    des   Staates 
wurden    mit  beiden  Systemen    glückliche  Erfolge    erzielt;    als   jedoch    die 
nationale  Energie   erschöpft    war,    hatten    beide   Arten    der  Handelspolitik 
nachteilige  Folgen.  —  Wahrhaft  grundlegend  ist  das  Werk  P.  M.  Perrets*') 
über  die  Beziehungen  Venedigs   zu  Frankreich   bis   auf  Karl  VIII.  Perret, 
welcher  zu  dieser  Arbeit  durch  ausgedehnte  Studien  und  zahlreiche  Mono- 
graphieen  vorbereitet  war,  ist  1893  verstorben,  ehe  er  noch  die  letzte  Hand 
an  das  Werk  gelegt  hatte.    Das  Wenige,  was  noch  fehlte,  ist  von  A.  Spont 
ergänzt  worden.     Die  ersten  Beziehungen  zwischen  Frankreich  und  Venedig 
waren  nur  kommerzieller  Art ;  die  Politik  spielte  wenig  dabei  mit.    Zur  Zeit 
Ludwigs  IX.  brachte  der  von  diesem  Könige  geplante  Kreuzzug  ein  politisches 
Element  in  die  Beziehungen   zwischen   beiden  Ländern    hinein;    doch   war 
dies  nur  vorübergehend.     Ein  festes  und  dauerhaftes  politisches  Verhältnis 
zwischen  Frankreich   und  Venedig    bestand    erst    seit    dem   Feldzuge,    den 
Ludwig   von  Anjou   zur  Wiedereroberung   Neapels  unternahm;    einen   be- 
stimmten Charakter  nahmen  diese  Beziehungen  an,  als  Boucicaut  im  Namen 
Frankreichs  Statthalter  von  Genua  wurde.     Damals   fing  Venedig  an,    sich 
näher   um    die    möglicherweise    entstehenden    Folgen    der    kühnen   Politik 
Frankreichs  zu  kümmern.    Einige  Jahrzehnte  später  trat  Venedig  Frankreich 
näher,    um   dies   schnelle  Wachsen   der  Macht  Francesco  Sforzas   zu   ver- 
hindern.     Zur    Zeit    Ludwigs    XI.    waren    die    Beziehungen    Venedigs    zu 
Frankreich  nicht  freundlich;  dem  Herzog  von  Burgund,  Karl  dem  Kühnen 
gegenüber  nahm  Venedig  lange  Zeit  eine  zurückhaltende  Stellung   ein,   bis 
es  sich  1472  zu  einem  Bündnisse  mit  ihm  entschlofs,  um  eine  Stütze  gegen  die 
Türkei  zu  haben.    Von  da  aber  wurde  die  Politik  den  italienischen  Staaten 
gegenüber  unsicher;  und  die  Haltung  Venedigs  wechselte  mehrmals.    Nach 
dem  Tode  Karls   des  Kühnen   kam  1478   ein  Bündnis    mit  Ludwig  XI.  zu- 
stande, welches  jedoch  keinen  langen  Bestand  hatte.    Neue  Unterhandlungen 
fürten  1484  zu  dem  Vertrag  der  Republik  mit  Karl  VIII.     Dieser  Vertrag 
erklärt  wenigstens   zum  Teil  die  Politik,  die  Venedig  um  diese  Zeit  beob- 
achtete.     Perrets    Schrift    zeichnet    sich    durch    grofse    Gewandtheit   und 
Klarheit  aus.     Der  Vf.  hat  zahlreiche  Urkk.  speziell  aus  dem  venezianischen 
Staatsarchive  benutzt;    45  von  ihm  (1401—81)  sind   vollständig  abgedruckt. 
Unter  diesen  haben   einige  Auszüge  (vol.  II,    p.  237  ff.)  aus  einem  'Traictö 


S.  248  ff.  (Auf  Grund  des  weit  bekannten  Werkes  Molmentis.)  —  l"?)  P.  M.  Perret, 
Biet,  des  relation»  de  )a  France  avec  Venise  du  18«  s.  k  Tavänement  de  Charles  VTII, 
pr^ced^e  d'nne  notice  sur  l'aateur  par  M.  Paal  Meyer.    *2  Bde.    Paris,  Walter.    XXXII,  596» 
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du  goüvernement  de  Venise*  besondere  Wichtigkeit.  Dieser  Vertrag  ist 
in  melireren  Hss.  des  15.  Jh.  erhalten.  Perrets  Werk  ist  nicht  nar 
für  die  Kenntnis  des  Hanptgegenstandes  sehr  wichtig,  sondern  bietet  auch 
sonst  far  die  Geschichte  Italiens  im  15.  Jh.  (fftr  Filippo  Maria  Visconti, 
für  die  Ambrosianische  Republik,  für  Florenz,  Mantua  etc.)  vieles  Wertvolle. 
A.  V.  Lazzarini^^^^^)  bietet  eine  Reihe  trefflicher  Einzelstadien  über  den 
berühmten  Krieg  von  Chioggia,  der  gegen  Ende  des  14.  Jh.  zwischen 
Venedig  and  Genua  aasgef echten  warde.  Der  nämliche  Vf.^^*^**)  handelt 
über  die  Anfänge  der  politischen  Gröfse  der  Foscari;  die  Macht  dieser 
Familie  geht  besonders  aus  Nicolö  Foscari  (t  1341),  den  Günstling  Gangrandes 
della  Scala  and  Johanns  von  Böhmen,  zurück.  Ober  eine  Linie  der  Familie 
Morosini,  die  sich  im  15.  Jh.  in  Lugano  festsetzte,  hat  G.  Valentini-^**®*) 
geschrieben.  Zwei  venezianische  Gesandte,  die  sich  1492  zu  Friedrich  III. 
begaben,  hatten  Gelegenheit,  die  Inschrift  K.  Karlmanns,  des  Sohnes  Ladwiga 
des  Deatschen,  za  lesen,  and  stellten  eine,  wenn  aach  ungenaue  Über- 
tragung derselben  her.^^*^^*)  Jacobas  Bertaldas,  Notar  and  Kanzler 
des  Dogen,  der  1315  za  Venedig  starb,  hat  eine  Schrift  über  die 
venezianische  Verfassang  hinterlassen,  die  jetzt  von  F.  Schapfer'**'^') 
veröffentlicht  worden  ist.  M.  Claar^*)  hat  eine  sehr  sorgfiQtige  Arbeit 
über  die  venezianische  Verfassang  bis  znm  Ende  des  13.  Jh.  geliefert 
Wenn  aach  Glaar  zar  Behandlang  seines  Gegenstandes  nicht  viel  neues 
beibringen  kann,  so  versteht  er  doch  eine  lange  Reihe  von  einzelnen  That- 
sachen  so  geschickt  zu  gruppieren,  dafs  ein  vollständiges  und  klares  Bild 
der  endlosen  plötzlichen  Veränderungen  der  venezianischen  Verfassung  zu- 
stande kommt.  Der  Vf.  beginnt  mit  einer  Untersuchung  über  die  Dogen- 
wahl. 1172  wurde  der  Doge  (Sebast.  Ziani)  zum  erstenmale  von  einer  be- 
schränkten Anzahl  von  Wählern,  die  aus  dem  Volke  hervorgegangen  war, 
gewählt.  Von  da  ab  ging  die  unmittelbare  Teilnahme  des  Volkes  an  der 
Wahl  immer  mehr  zurück   und  1268  wurde   ein   sehr   verwickeltes  System 

496  S.  —  18)  V.  Lazzarini,  Due  documeDti  d.  guerra  di  Chiogpa:  NAVen.  11,  S.  137  ff. 
(Veröffentlicht  e.  Brief  Donato  TroDs  an  Doge  A.  Contarini,  1877|  in  welcher  d.  ersten 
Thaten  d.  Krieges  v.  Chioggia  erzählt  worden;  e.  zweite  Urk.  ans  d.  Jahre  1880  erläat«rt 
d.  Anfang  d.  diplomatischen  Unterhandlungen  fttr  d.  Frieden.)  —  18^)  X  id.,  II  diaiio 
d.  guerra  di  Chioggia  e  la  cronaca  di  Galeazzo  Gatari:  ib.  12,  S.  295  ff.  (Glaubt,  dafs  d. 
'diario',  erschienen  in  Paris  im  Jahre  1869,  nichts  anderes  sei  als  e.  Auszug  aus  d.  Chronik 
▼.  G.  GaUri.)  —  18^)  X  id.,  La  morte,  il  monnmento  di  Vettor  Pisani:  ib.  11,  S.  395  ff. 
(D.  Held  d.  Krieges  v.  Chioggia  starb  am  18.  August  1880;  sein  Leib  wurde  naeh  Venedig 
gebracht  u.  daselbst  begraben  in  e.  prachtvollen  Denkmale,  welches  v.  d.  Franzosen  am 
Ende  d.  vergangenen  Jb.  zerstört  wurde.)  —  19)  id.,  I  Foscari  conti  e  signori  feudatari. 
Padora,  Tip.  d.  Seminario.  1895.  18  S.  —  19*)  X  T.  Mocenigo,  La  commissioni  d. 
doge  Tomaso  Mocenigo  al  Luogo  Tenente  d.  Friuli  Roberto  Morosini  1420.  Udine,  Tip.  d. 
Patronato.    4^    22  S.  —  20)  G.  Valentin!,  I  Morosini  Lnganesi:  GAGD.  24,  S.  105/7. 

—  20*)  X  P.  Molmenti,  Sebastiane  Veniero  e  la  sua  tomba:  NAnt.  150,  S.  240  ff. 
(Geboren  1496,  gestorben  1570,  nach  e.  kurzen  'dogado';  gelegentlich  spricht  M.  t.  e.  alten 
Kirche  auf  d.  Insel  Murano  bei  Venedig.)  —  21)  H.  Simons feld.  Beitrüge  z.  bayerischen 
u.  Münchener  Gesch.  I:  SBAkMttnohen  (1896),  S.  257  ff.  —  21*)  X  M.  Morici,  La 
famiglia  di  Pandolfo  CoUenuccio.  Pistoia,  Flori  &  Driagini.  (Autobiographische  Naehriehten, 
geschrieben  in  Venedig  im  J.  1497,  als  er  in  Venedig  lebte.)  —  22)  F.  Schupf  er, 
J.  Bertaldi  cancell.  ducalis  aulae,  Veglensis  episcopi,  Splendor  Venetorum  civitatis  eonsae- 
tudinum.    Bononiae,    Monti.    Fol.     (In  d.  'Biblioteca  d.  Glossatori',    hrsg.  v.  A.  GaudenzL) 

—  22*)  X  P.  Molmenti,  La  vie  priv^e  k  Venise  depuis  Torigine  jusqu'k  la  chnte  de 
la  r^publique.  Bd.  1.  Venise,  Organia.  16^.  IV,  154  S.  —  28)  M.  Claar,  D.  Ent- 
Wickelung  d.  venetianischen  Verfassung  v.  d.  Einsetzung  bis  z.  Sohliefsung  d.  groften  Batoa 

^172-^1297.    München,  Lüneburg.     1895.     145  S.    (Als  9.  Lfg.  d.  'Hist.  AbhandL*,  hra«. 
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eingeführt,  das  mit  geringen  Abweichungen  bis  znm  Ende  der  Republik 
Geltung  behielt.  Der  'maggior  consiglio*  konstituierte  sich  1172;  ?on  der 
vorangehenden  Geschichte  haben  wir  nur  sehr  geringe  Kenntnis.  Eine 
Yeränderung  in  der  Wahl  seiner  Mitglieder  trat  bereits  1330  ein.  Die  viel- 
erörterte Frage  Ober  den  Einflufs  des  Maggior  Consiglio  beantwortet  Cl. 
dabin,  daTs  er  auf  die  äufsere  wie  innere  Politik  Venedigs,  auf  die  Kriegs- 
und Friedensverhandlungen,  wie  auch  auf  die  staatliche  Organisation  weit- 
gehenden Einflufs  gehabt  habe.  Der  Vf.  kommt  sodann  auf  den  Senat  und 
das  ^Consiglio  dei  Pregadi'  zu  sprechen,  das  ein  halbes  Jh.  später 
als  der  Maggior  Consiglio  (1229)  eingerichtet  wnrde;  ihm  ging  das  Consiglio 
dei  Savi  vorauf.  Die  ^Quarantia*  wurde  1179  eingesetzt,  ohne  einen  Vor- 
gänger zu  haben.  Diese  Behörde  hatte  die  Jurisdiktion  in  den  Civil-  und 
Strafprozessen,  beschäftigte  sich  jedoch  wenig  mit  Politik.  Die  ^Serenissima 
Signoria'  und  das  ^Consiglio  minore*  ist,  wie  es  scheint,  1178  eingesetzt 
worden;  über  deren  Befugnisse  erhalten  wir  einigen  Aufschlufs  aus  dem 
Amtseid,  den  die  Mitglieder  der  Signoria  1229  leisteten.  Wir  erfahren 
daraus,  dafs  die  letztere  Behörde  die  Gesetzesvorlagen  vorbereiten  mufsten, 
welche  die  anderen  politischen  Körperschaften  darauf  zu  beraten  hatten. 
Dadurch  wird  es  verständlich,  dafs  der  Einflufs  der  Signoria  grofs  war. 
Der  Doge  war  das  offizielle  Haupt  der  Republik,  und  genofs  die  aus- 
gezeichnetsten Ehren.  Bei  seinem  Amtsantritte  mufste  er  jedoch  eine 
^promissio'  beschwören,  welche  seinen  Einflufs  beträchtlich  einschränkte. 
Schon  die  promissio  von  1192  zeigt,  dafs  der  Doge  auf  jede  Weise  ge- 
bunden war,  und  diese  Beschränkung  der  Macht  nahm  im  Laufe  der  Zeit 
immer  mehr  zu.  Auch  das  Privatleben  des  Dogen  war  durch  das  Gesetz 
streng  geregelt.  Die  Serrata  des  Gran  Consiglio  oder  Consiglio  Maggiore 
kann  man  als  das  letzte  Glied  in  der  langdauernden  Umgestaltung  betrachten, 
welche  die  venezianische  Verwaltung  durchmachte.  Der  oligarchischen 
Partei  gelang  es,  einerseits  den  Sieg  über  die  Populanen  davonzutragen, 
andererseits  den  Einflufs  des  Dogen  einzuschränken.  Die  Teilnahme  des 
Volkes  an  den  öffentlichen  Angelegenheiten  nahm  immer  mehr  ab.  Der 
erste  Schritt  zur  Serrata  wurde  1286  gethan,  und  in  den  aufeinander 
folgenden  Amtsjahren  des  Dogen  Pietro  Gradanögo  wurde  die  Entwickelung 
vollendet.  Die  ersten  Wahlen  nach  dem  neuen,  einschränkenden  System 
fanden  1297  statt.  Im  Anhange  bespricht  Claar  die  Quellen  und  die  Litteratur 
seines  Gegenstandes  und  handelt  über  die  Chroniken,  Urkk.  etc. 

Sehr  interessant  ist  eine  Untersuchung  von  P.  Pisani^^)  über  die 
venezianische  Religionspolitik  den  Anhängern  der  griechischen  Kirchen- 
spaltung gegenüber,  die  im  Gebiete  Venedigs  wohnten.  P.  stützt  sich  teils 
anf  die  von  B.  Cecchetti  publizierten  Urkk.,  teils  auf  die  von  ihm  selbst 
in  Zara  aufgefundenen  Quellen.  Aus  der  Zeit  vor  dem  Konzil  von  Florenz 
giebt  es  nur  wenig  einschlägige  Urkk. ;  keine  derselben  geht  über  das  15.  Jh. 
zurück.  Die  griechischen  Schismatiker  waren  in  Venedig  nicht  gern  ge- 
sehen, dagegen  genossen  sie  in  Corfn,  Candia  und  Cattaro  volle  Duldung. 
1479  wurde  den  Griechen  die  Erlaubnis  verweigert,  sich  eine  Kirche  zu  er- 
richten, und  es  wurde  ihnen  nahegelegt,  sich  dem  lateinischen  Ritus  an- 
zuschliefsen.    —    Das    erste    Beispiel    vom    Gebrauche    der    Chiffern    in 


V.  Th.  Heigel  u.  H.  Grauert.)  —  S4)  P.  Pisani,  Lea  chr^tiene  de  rite  oriental  k  Veoise 
et  dans  les  possessioos  v^nitiennee  1439—1791:  Roy.  d.  hist.  et  de  litteratnre  religiense  1, 
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venezianischen    Urkk.    stammt    nach    Meister^^)    von    1145.      Die    erste 
chiffrierte  Depesche  ist  von  1411 ;  über  sie  hat  L.  Pasini  gehandelt,  dessen 
Verdienste  auf  diesem  Gebiete  von  M.  anerkennend  hervorgehoben  werden. 
—    G.    Monticolo^®)    veröffentlicht    ans    einer    Hs.    des    venezianischen 
Staatsarchivs  einige  Urkk.  ^capitolari,*   der  Zünfte.     Sie  bilden  zwei  Gruppen, 
eine  vor  1261  liegende  und  eine  spätere.     In  der  angezeigten  Pablikation 
wird  die  erste  Gruppe  der  Urkk.   publiziert.     Dem  Texte   der  Urkk.   fflgt 
M.    zahlreiche   erläuternde  Dokumente   bei,    die    sich    besonders   auf   die 
Statuten  der  Arzte  (1258 — 1334)  beziehen.    Die  Ausgabe  zeichnet  sich  durch 
Genauigkeit  aus.    Teilweise  bezieht  sich  auf  die  Geschichte  des  venezianischen 
Handels    ein  Artikel    von  H.  Simonsfeld, ^^)  weicher    aus    einer  Hs.  des 
14./5.  Jh.   Urkk.  über  die  Beziehungen  zwischen  Monaco,  Venedig,  Mantna, 
Florenz,  Bologna  etc.  beibringt.    Dem  Bericht  über  eine  Reise,  die  1404 — 17 
von  Venedig  aus  nach  dem  Orient  unternommen  worden  ist,  hat  N.  Jorga*^) 
nach    einer    Hs.     der    Ambrosianischen    Bibliothek    veröffentlicht.      Nach 
Harrisse'^^)    stammte    Johan    Gaboto    nicht    aus    Venedig,    sondern    aus 
Genua;    man  kann  ihn  jedoch  an  dieser  Stelle  erwähnen,   da  er  nach  der 
Ansicht  vieler  aus  Venedig  und  Chioggia  stammen  soll,   und  da   in  jedem 
Falle  seine  öffentliche  Thätigkeit   in  Venedig  begonnen   hat.     H.    hält   an 
seiner  Ansicht  fest,   dafs  die  erste  überseeische  Reise  Cabots   in   das  Jahr 
1497  nicht  1494,   das  bei  Sebastian  Gaboto   (1344)   angegeben  ist,   fällt.    In 
der  Reihe  der  auf  J.  Gaboto  bezüglichen  Urkk.  ist  die  erste  die  Verleihung 
des    venezianischen   Bürgerrechts   (1344).  —  Auf   liUerarUcfiem   Gebiete   ist 
zu  erwähnen,  dafs  Morpurgo^^*^^*)  einige  Balladen  von  Giovanni  Quirini 
veröffentlicht  hat.     Dieser  hatte  auch  historische  Bedeutung,  zum  mindesten 
durch  seine  Beziehungen  zu  Dante.    Grescini^^)  beschäftigt  sich  mit  dem 
franko-venezianischen  Dichter  Nicolaus  von  Verona,  der  am  Hofe  Nicolaus  L 
von  Verona  lebte ;  er  weist  nach,  dafs  die  Epoche  des  franko-venezianischen 
Epos  über  den  allgemein  dafür  angenommenen  Zeitraum  hinausgeht.     1417 
kam   Franciscus  Filelfus    nach   Venedig,    eingeladen   von    dem   Kreise    der 
Patrizier,    die    für    die    humanistischen    Studien    Interesse    hatten.      Die 
venezianische  Regierung  verwandte  ihn  auch  in  politischen  Angelegenheiten 
in  Eonstantinopel.    Auch  Franciscus'  Sohn,  Marius  Filelfus,  stand  späterhin  in 
freundschaftlichen  Beziehungen  zur  venezianischen  Gesellschaft  und  Regierang. 
Ein  Schüler  von  Franciscus  Filelfus  war  Georgius  von  Trebisonda,  der  in  sehr 
früher  Jugend  von  Kreta  nach  Venedig  kam;   er  studierte  oder   lehrte  an 
verschiedenen  Orten  Italiens,  besonders  in  Venedig,  Rom,  Vicenza,  Florenz ; 
er  starb  1484  in  Rom.     Er  war  bei  vielen  politischen  Angelegenheiten  be- 
teiligt;   so  nahm   er   auch   an   den   während    des  Florentiner  Konzils   ver- 
handelten religiösen  Fragen  Anteil.  ^^"*^*')  —    Bernardo  Bembo,  der  Vater 


H.  201  ff.  —  S5)  A.  Meister,  Z.  Kenntnis  d.  Tenetianischen  Chiffren weeens:  IlJb.  17, 
S.  319.  —  26)  G.  Monticolo,  I  Capitolari  d.  Arti  Yeneziane  tottoposte  alla  Qiastizia 
e  Bni  alla  Giustizia  vecchia  d.  origini  al  1830.  Bd.  1.  Roma,  Istit.  Stör.  LXXX,  All  & 
mit  7  Tfln.  —  2*7)  H.  Simonsfeld,  Beitrage  z.  bayer.  u.  Münchener  Gesch.  U:  SBAkMttDcheB 
(Jg.  1896),  S.  262  ff.  —  2S)  N.  Jorga,  Un  viaggio  da  Venezia  alla  Tana:  NAVen.  11,  S.  5  C 
—  29)  H.  Harrisse,  John  Caboto  the  discoverer  of  North- America  and  Sebastian  his  aon. 
London,  BVanklin  Stevens.  XI,  508  S.  —  30)  S.  Morpnrgo,  Otto  ballate  amorose  di  G.  Quirini 
veneziano.  Prato,  Giachetti.  (Ans  e.  fls.  d.  Markusbiblioth.)  —  SO'^)  T.  Ortolani ,  Appunti  au 
Leonardo  Giustiniani.  Feitre,  Castaldi.  56  S.  (Dieser  venetianische  Dichter  lebte  in  d.  ersten 
Hälfte  d.  15.  Jh.;  seine  Gedichte,  profanischen  Inhalts,  waren  in  Venedig  sehr  Torbreitet.)  — 
31)  V.  Crescini,  Di  una  data  importante  n.  storia  d.  epopea  francese  e  veneta:  AlVen.  54. 
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des  Kardinals  Pietro  Bembo,  war  Jurist  und  Dichter  und  lebte  von  1493—1519. 
Er  beschäftigte  sich  auch  mit  Politik  und  war  1472  Vertreter  Venedigs  bei 
Karl  dem  Kühnen;  über  diese  Sendung  spricht  er  in  seinem  ^Zibaldone', 
über  den  E.  Levi^^)  gehandelt  hat.  Gian^^)  untersucht  seine  Beziehungen 
zu  den  Medici,  mit  ihnen  schlofs  Bembo  Freundschaft,  als  er  von  Venedig 
als  Gesandter  nach  Florenz  geschickt  wurde,  um  über  den  Bund  zwischen 
Venedig,  Florenz  und  Mailand  zu  unterhandeln  (1474/6).  Von  seinem 
späteren  Briefwechsel  mit  Lorenzo  dem  Magnificus  sind  mehrere  Briefe  er- 
halten, in  denen  von  politischen  Angelegenheiten  wie  auch  von  Studien  die 
Rede  ist.  Zur  Geschichte  des  Holzschnitts  und  des  Drucks  der  liturgischen 
Bücher  ist  ein  kostbar  ausgestattetes  Buch  des  Herzogs  v.  Rivoli^^)  zu 
erwähnen.  Ein  Bildnis  des  Aldo  Manuzio  ist  von  Kämmerer^ ^)  auf- 
gefunden worden.*®**®»)  —  Unter  den  kumtgeschickäichenSchnßenht  voraUem 
ein  Artikel  von  Thode*^  bemerkenswert,  der  aus  den  venezianischen 
Archiven  bisher  unbeachtete  Notizen  über  den  Bau  einiger  berühmter  Kirchen 
gesammelt  hat.  Die  Kirche  der  hl.  Johann  und  Paulus  ist  nicht,  wie  man  annahm, 
im  13.  Jh.  gebaut,  sondern  erst  1333  begonnen  worden.  Die  Publikation 
über  die  Basilika  di  S.  Marco  werden  fortgesetzt.*^**«) 

Zur  Sütengeackic/ite  ist  eine  Abhandlung  von  Vecchiato*^)  über  ein 
venezianisches  Fest  erschienen,  dessen  Ursprung  bis  1170  zurückgeht,  wo 
der  Patriarch  von  Aquileja  Ulrich  vom  Dogen  Vitale  Michiel  II.  besiegt 
wurde. 

Die  Geschichte  von  Treviso  ist  mit  der  der  Ezzelini  verknüpft. 
Dieser  Familie  wurde  bisher  ein  in  Padua  bestehendes  Adelswappen  zu- 
gesprochen. Jetzt  führt  Franceschetti*^)  den  Nachweis,  dafs  dies  ein 
Irrtum  ist,  da  das  fragliche  Wappen  aus  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jh. 
stammt;  es  gehört  dem  Könige  von  Ungarn,  Ludwig  den  Grofsen,  dem 
Freunde  Francescos  des  Alten  von  Garrara,  der  damals  Herr  von  Padua 
war.  Die  von  A.  Bonardi  versuchte  Verteidigung  der  Chronik  Pietro 
Gerardos   ist    auch   von  Holder-Egger*^)   nicht   angenommen   worden. 


S.  1150  ff.  —  S2)  Q.  CaBtellani,  Doonmenti  venesiani  inediti  relativ!  a  Francesco  e  Mario 
Filelfo:  AStIt  17,  S.  364  ff.  —  S3)  ><1*  *  Giorgio  da  Trebiaonda  maestro  di  eloqaenza  a  Vicenza 
e  a  Venezia:  NA  Yen.  11,  S.  123  ff.  —  83*)  X6.  DellaSanta,  Una  lettera  di  Q.  Lorensi 
al  celebre  umanieta  D.  Calcondila  trascritta  ed  annotata:  La  Scintilla  (Venezia)  11,  No.  15/7. 

—  33^)  X  C.  A.  Levi,    Lo  stampa  d.  Hbri  a  Murano  1492  —  1628.    Venezia,  Visentini. 

—  34)  Engenia  LeTi,  La  'zibaldone'  di  Bernardo  Bembo:  RassBiblLettltal.  4,  S.  46  ff.  — 
S5)  V.  Cian,  Pier  Bernardo  Bembo,  le  sne  relazioni  ooi  Medici:  GSLIt.  28,  S.  348  ff.  — 
$6)  I)uo  de  Rivoli,  ^tudes  aar  l'art  de  la  gravure  aar  boie  ä  Venise,  les  missela  imprim^e 
k  Venise  de  1481  2^  1600.  Paris,  Rothschild.  Fol.  XXII,  350  S.  mit  5  Tfln.  u.  360  Ein- 
schnitten. (Beschreibung  v.  etwa  800  venetianischen  Mefsbüchem.)  —  37)  Kämmerer, 
Über  Bildnisse  d.  Aldo  Manuzio:  JPrK.  16  (1895).  — -  88)  C.  Castellani,  Early  Venetian 
printing  illnstrated.  Venice,  Ongania.  A^,  89  S.  mit  Tfln.  —  38*)  X  F.  P.  Stearns, 
Tintoretto,  the  life  and  genius  of  Jacopo  Robusti  called  Tintoretto,  with  heliotype  illustrations. 
New- York.  12^.  —  39)  H.  Thode,  Über  d.  Entstehungszeit  einiger  TenetianlBcher  Kirchen: 
RepKunstw.  18  (1895).  —  40)  C.  Boito,  La  basilique  de  St-Morre  k  Venise  6tudi^e  au 
double   point  de   vue  de  Tart  et  de  Thist.,   trad.  d'A.  Crnvelli^.    8.  Tl.    Venise,  Ongania. 

—  40*)  X  A.  Sarfatti,  La  basillca  d'oro.  Cividale,  Fulvio.  —  40^)  S.  Beifsel,  D. 
MAliehen  Mosaiken  v.  S.  Marco  zu  Venedig:  ZChrK.  6  (1893).  (Nicht  auf  allen,  sondern 
auf  vielen  Mosaiken  d.  Markuekirche  ist  d.  byzantinische  Einflufs  zu  finden.)  —  40^)  X 
P.  Saccardo,  Les  mosalques  de  St-Marc  k  Venise.  Venise,  Ongania.  16^.  340  S.  — 
41)  £.  Vecchiato,  Alcuni  nuovi  partieolari  sulla  festa  d.  giovedi  grasso  in  Venezia  sotto 
la  repnbbliea:  AMAPadova  KS.  12,  Lfg.  11.  (Mit  e.  unedierten  Urk.)  —  42)  F.  Fran- 
ceschetti,   Sulla  creduU  arma  gentillzia   d.  Ezzelini:   GA6D.   24,   S.   1/8.    >-    43)   O. 
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Jetzt  berichtet  Bonardi^^)  ttber  die  lateiniBche  Yeraion  der  dem  Gerardo 
zugeschriebenen   Schrift,   die   sich  in   einer  Hs.   von  M,  CaviccMa   in   der 
Marknsbibliothek  findet.    Indem  der  Vf.  daraus  den  Schlafs  zieht,  daTs  das 
Werk   selbst  vor  1541  zu  setzen  sei,  glaubt  er  ein  neues  Argument  gegen 
die  Annahme   zu  gewinnen,   dafs  man  es  mit  einer  Fälschung  des  Heraus- 
gebers zu  thun  habe,  da  der  Druck  des  letzteren  von  1543  stammt.   Dieses 
Argument  besagt  jedoch  nicht  mehr  als  das  andere,  mit  dem  B.  zu  beweisen 
sucht,  dafs  Cavicchia  einen  anderen  Text  als  den  herausgegebenen  vor  sich 
gehabt  habe:  um  dies  zu  beweisen,   fahrt  B.  nämlich  an,   da&  sich  in  der 
Version  Cavicchias  einige  Zuthaten  aus   anderen  Quellen  finden.     B.  giebt 
flbrigens  selbst  zu,  dafs  diese  Zuthaten  einfach  dem  Obersetzer  zur  Last  fallen 
können.     Eine  ausfahrliche  Biographie  Ezzelins  III.  hat  S.  Mitis^^)  unter* 
nommen;   trotz   der  Sorgfalt  und   der  Kenntnisse   des  Vf.  ist  der  Versuch 
nicht   als  gelungen   zu  betrachten.     Unter  den  neueren  Schriften  kennt  er 
zwar    die    Gittermans,    dem    er    allzu    grofses    Vertrauen   schenkt;    nicht 
genügend  hat  er  aber  die  Untersuchungen  von  De  LoUis  und  Merkel  aber 
Sordel   benutzt,   wenngleich   er  sie  citiert.     Von  Anfang  an   bekundet  M. 
Unsicherheit  in  der  Darstellung  der  politischen  Verhältnisse  der  Kommunen; 
und  gleich  beim  Eintritt  in  die  Spezialuntersuchung  stellt  er  das  gefälschte 
(zum  mindesten  nachgemachte)  Diplom  Friedrichs  I.  zu  Gunsten  des  Grafen 
von  Sanbonifacio,  Malregolatus,  als  echt  hin.   Besser  ist  die  Darstellung  von 
Ezzelins    Machtperiode;    Beachtung    verdient    die    Geschichte    seiner    Be- 
ziehungen zu  Trient.    In  betreff  der  politischen  Wandlungen  Ezzelins  aber- 
treibt  der  Vf.  die  Ergebnisse  Gittermans.    Seine  Aufserungen  über  Johannes 
von  Schio  sind   zu  dürftig;    die  Monographie  Sutters  ist  ihm   unbekannt 
Beachtenswert  sind  die  Gründe,   mit  denen  M.  die  Behauptung  stützt,  dafs 
Ezzelino  sowohl  in  seiner  Jugend  als  Guelfe,  wie  auch  später  als  Ghibelline 
eine    schlechte  Gesinnung    gezeigt   habe.     Auch  am  Schlüsse  in  dem  zu- 
sammenfassenden Urteil   über  Ezzelinos  Leben   äufsert  er   sich  entschieden 
absprechend.     Dabei  erkennt   er  jedoch  an,   dafs   an  ihm  alles  ungeheuer 
ist.     Zu   dem  Patriarchen   von  Aquileja  hatte  Ezzelin  auch  einige  strenge 
Beziehungen,  denen  M.  sorgfältig  nachgegangen  ist.     In  den  Ausführungen 
über  die  Verwaltung  und  Regierung  der  Städte,  die  zu  Ezzelinos  Herrschaft 
gehörten,  geht  der  Vf.  zu  wenig  auf  das  Einzelne  ein.    Allerdings  hat  M. 
es   sich   zur   besonderen  Aufgabe  gemacht,   Ezzelin  in   seinen  Beziehungen 
zu  Trient  und  Aquileja  zu  betrachten,  wie  es  schon  der  Titel  seines  Buches 
angiebt.     Sehr  häufig  finden  sich  unvollständige  Oitate.     So  spricht  der  Vf. 
oft  von  einer  Wiener  Hs.,  macht  aber  über  sie  so  ungenügende  Angaben, 
dafs    der   Leser    ganz    im   Unklaren   bleibt.      S.  297  verwechselt  der  Vf. 
Mastino  della  Scala,  den  Podeste  von  Verona,  mit  dem  Mailänder  Martine 
della   Torre.     S.  ^6  nimmt   er  an,   dafs  Ezzelin   am   27.  September  1259 
gestorben  sei;   er  kommt  zu  diesem  Datum  durch  falsche  Rechnung  (XIII. 
ex.  Sept.  für  16.  Sept.).   Trotz  dieser  und  anderer  Mängel  kann  man  M.s 
Arbeit   nicht  als  nutzlos  bezeichnen,    sie  ist  sowohl  in  der  Ausführung  des 
Feststehenden   wie  in    der  Darstellung   des  weniger  Bekannten   im  ganzen 
brauchbar. 


Holder  Egger:  NA.  22,  S.  818.  —  44)  A.  Bonardi,  Una  naova  redazione  d.  viu  di 
Eazelino  di  Pietro  Gerardo :  AMAPadovaNS.  12,  S.  99. -- 45)  S.  Mitis,  Storia  d'EneUno  IV. 
da  Romano  con  speciale  riguardo  ad  Aquileja  e  Trento.    Maddaloni,  La  Qalaasi*.   292  S.  — 
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Fr  iaul  bietet  immer  reichen  Stoff  zu  Untersuchungen.  Menegazzi ^®) 
hat  einige  Skizzen  über  Wien,  S.  Daniele  (den  Lieblingsplatz  der  Patriarchen 
von  Aquileja),  etc  zusammengestellt,  sein  Buch  liest  sich  recht  angenehm. 
Nach  den  Angaben  von  £.  Favre^^  haben  sich  im  9.  Jh.  zwei  mächtige 
fränkische  Familien  in  Italien  niedergelassen,  die  der  Guidoni  von  Spoleto 
und  die  Familie,  der  später  der  Kaiser  Berengar  I.  entstammte.  Über 
die  erste  dieser  beiden  Familien  sind  bereits  genügende  Untersuchungen 
angestellt  worden;  F.  verweilt  bei  der  zweitgenannten  und  führt  sie  auf 
Unroch,  einen  missus  dominicus  am  Hofe  Karls  des  Grofsen  806  zurück. 
Eberhard,  der  Gemahl  der  Tochter  Ludwigs  des  Frommen,  Gisela,  liefs 
sich  in  Italien  nieder,  wo  er  von  Lothar  I.  das  Herzogtum  Friaul  erhielt. 
Eberhards  Sohn  war  Berengar  I.  —  Das  Gedicht  des  Paulus  Diakonus 
*Verba  sui  famuli'  (cf.  Poetae  aevi  Carol.  I,  47)  ist  von  W.  v.  Hartel**) 
als  das  Werk  eines  unbekannten  Dichters  zusammen  mit  den  Gedichten  des 
hl.  Paulinus  von  Nola  veröffentlicht  worden.  Ober  Paulinus  von  Aquileja 
hat  Giaunoni^^*^^)  geschrieben;  er  betrachtet  seine  kirchliche  und 
litterarische  Wirksamkeit  und  untersucht  auch  seinen  Anteil  an  dem 
litterarischen  Kreise  Karls  des  Grofsen.  Cogo^^^^^)  bemerkt,  dafs  der 
Anlafs  zu  der  Eroberung  Friauls  durch  die  Venezianer  ihre  Kriege  mit 
Sigismund  von  Ungarn  gewesen  sei,  welch  letzteren  mit  dem  in  Udine 
residierenden  Patriarchen  von  Aquileja  Ludwig  von  Teck  verbündet  war. 
Venedig  wufste  aus  den  Mifshelligkeiten,  die  zwischen  den  verschiedenen 
Gebieten  Friauls  bestanden,  Nutzen  zu  ziehen,  und  bekam  einen  Ort  nach 
dem  andern  in  seine  Gewalt  bis  zur  voUständigen  Unterwerfung  der  ganzen 
Gegend.  Nach  Feltre  und  Belluno  wurde  am  6.  Juni  1420  auch  Udine 
gewonnen;  darauf  folgte  die  Unterwerfung  der  kleinen  Städte.  Der  Unter- 
suchung O.s  sind  verschiedene  unedierte  Urkk.  von  1418 — 20  beigegeben. 
Das  Kastell  Moruzzo  geht  bis  aufs  13.  Jh.  zurück  und  war  ein  Lehen  ver- 
schiedener dem  Patriarchat  Aquileja  unterthäniger  Familien.  Joppi^^*^^*^) 
giebt  eine  Geschichte  dieses  Kastells  und  seiner  Herren  und  publiziert 
Statuten  von  1460  nebst  einer  Anzahl  Urkk.  von  1257—1427.  Wertvolle 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Baukunst  hat  E.  Degani^^)  geliefert.  — 
Ober  Polesine  ist  nicht  viel  anzuführen.'^^) 

46)  A.  Menegazzi,  Colline  frialane,  rioordi  e  note  d'un  villaggiante.    Udine,  Del  Bianco. 

1894.  —  47)  E.  Favre,  La  famille  d'^yrard  marqais  de  Frioul  dans  le  royaume  franc 
de  l'Oaest:  ^tudes  bist,  du  MA.,  dedi^es  ä  6.  Monod  S.  165  ff.  Parii,  Cerf  &  Alcan.  — 
48)  W.  y.  Hartel,  2.  Fontii  Meropli  Paalini  Nolani  Opera.  Bd.  2:  «Carmina*.  VSTien, 
Tempeky.  1894.  —  49)  C  Giannoni,  Paulinns  11.  Patriarch  v.  Aquileja,  e.  Beitrag  z. 
Kirebengeeoh.  im  Zeitalter  Karls  d.  Gr.  Wien,  Majer.  127  S.  —  49S)  X  Y.  Savi,  D. 
patria  e  d.  nazionalitk  d.  b.  Odorieo  da  Pordenone:  NA  Yen.  11,  S.  301  ff.  (Odorico  starb 
1881»  45  Jahre  alt,  seine  Reisen  duroh  d.  entfernteste  Morgenland  werden  seit  Jahren  nach 
verschiedenen  Seiten  hin  untersucht.  Seine  Heimat  ist  zweifelhaft.  Nach  S.  stammt  O. 
aus  Pordenone,  aus  e.  italienischev  Stamme.)  —  50)  0-  Cogo,  La  sottomissione  d.  Friuli 
al  dominio  d.  repubblica  Yeneta  1418  —  20  con  nuovi  documenti:  AAUdine  2.  F.,  3.  Udine, 
Doretti.  54  8.  —  50*)  F.  Peliegrini,  Serie  d.  sovrani,  principi  e  signori,  obe  p.  razioni 
militari,   politiohe  etc.   pervennero   a  Belluno   n.  Ultimi   sette   secoli.     Belluno,   Cavessago. 

1895.  20  S.  (D.  Folge  filngt  an  mit  Ezzelin  v.  Romano,  1248/9;  d.  Aufsatz  ist  sorgfUltig 
verfafst.)  —  50^)  X  6.  Loschi,  Statuto  di  una  eonfraternita  di  Tedeschi  a  Udine. 
Udine,  Patronato.  1895.  16^  90  S.  (NützUoh.)  —  50«)  X  P.  Dell'  Oste,  II  convento 
e  la  chiesa  di  s.  Pietro  Martire  in  Udine,  raocolta  stör.  Udine,  Patronato.  1895.  4®.  129  S. 
—  50*^)  X  6.  L.  Andrich,  Di  un'  antiea  forma  di  proprietä  coUetiva  n.  Bellunese. 
Belluoo,  Cavessago.  22  S.  (Seit  ältesten  Zeiten  findet  dieser  Brauch  in  zwei  Dörfern  am 
Berge  'Embulon'  statt)  —  51)  Y.  Joppi,  II  easteUo  di  Moruzzo  e  i  suoi  signorL    Udine, 


111,10       §  4^*    Italien.    B*  Piemont,  Ligarien,  Venetien,  Kirchenstaat  bis  1492.    Cipolla. 

Über  Padua  sind  zar  Gentenarfeier  des  hl.  Antonius  {*  1195)  ver- 
schiedene Publikationen  erschienen.  A.  M.  Locatelli^^)  hat  einige 
Predigten  des  Heiligen  veröffentlicht.  Von  einem  Ungenannten*^)  ist 
die  vom  R.  Wilavic  1890  herausgegebene  alte  Legende  ins  Deutsche 
übersetzt  worden.  Von  den  Bvographieen  verdienen  mehrere  erwähnt 
zu  werden,  vor  allem  das  Leben  des  Antonius  von  Heim,*^*'^*^} 
der  ein  kräftiges  Bild  von  der  sittlichen  Persönlichkeit  des  Heiligen 
gezeichnet  hat.  Maria  degli  Scrovegni,  die  zum  erstenmal  1576  und  zwar 
als  Verlobte  Francesco  Manfredis  von  Reggio  erwähnt  wird,  wurde  sehr 
bald  V^itwe.  Sie  zog  sich  zuerst  nach  Padua,  dann  nach  Venedig  zurQck 
und  widmete  sich  ganz  den  humanistischen  Studien.  A.  Medin*^)  hat  die 
auf  sie  bezflglichen  Nachrichten  sorgfältig  gesammelt  und  den  Glückwunsch- 
brief veröffentlicht,  den  sie  1888  an  Jacopo  del  Verme  richtete.  Als  Gon- 
dottiere  im  Dienste  Gian  Galeazzo  Viscontis  hat  dieser  Padua  besetzt  und 
die  Garraresi  daraus  vertrieben.  Hierzu  ist  zu  bemerken,  dafs  der  Zwist 
zwischen  der  Familie  Scrovegno  und  der  Familie  von  Carrara  schon  seit 
langem  bestand.  —  Über  die  philosophischen  Studien  an  der  Universität 
Padua  zur  Zeit  der  Renaissance  hat  R.  Bobba*^)  gehandelt.  Auf  das 
Universitätsleben  bezieht  sich  auch  die  Abhandlung  von  Gloria'^*)  über 
die  sieben  Kongregationen,  welche  ursprünglich  die  Universität  bildeten, 
und  über  ihre  Siegel.  Die  erste  Erwähnung  eines  Universitätssiegels  findet 
man  in  einer  Urk.  von  1262.  Bis  1399  hatte  die  Universität  ein  einziges 
Siegel,  später  vermehrte  sich  die  Zahl  der  Siegel.  Die  Abhandlung 
schliefst  mit  zahlreichen  Urkk.  von  1262 — 1463  und  der  Beschreibung 
einiger  vorhandener  Siegel,  die  übrigens  alle  aus  sehr  später  Zeit  stammen. 
L.  Rizzoli^^)  beschreibt  ein  Siegel  des  13.  Jh.,  das  den  Namen  des 
Rinaldo  degli  Scrovegni  zeigt,  von  dem  Dante  im  Inf.  XVII  spricht. 
Gloria®^)  handelt  über  Jacopo  und  Giovanni  Dondi  dall'  Orologio,  die  im 
14.  Jh.  in  Padua  zwei  als  Wunderwerke  berühmten  Uhren  herstellten  und 
bringt  aus  Urkk.  viele  neue  Einzelheiten  zu  ihrer  Biographie  bei ;  teilweise 


Patronato.  1896.  96  S.  mit  2  Tfln.  —  51*)  X  0.  B.  Fabris,  Illaitraztone  d.  distretto 
ora  maDdamento  di  Codroipo.  Udine,  Del  Biaoco.  228  S.  mit  Tfl.  —  52)  £•  Degani, 
L*arte  a  Pordenone  n.  sec.  15/6.  Portograaro,  Castiono.  16^.  86  S.  —  53)  C).  Cessi, 
Le  scuola  pubblica  in  Rovigo  sino  a  tutto  il  sec.  16.  Rovigo,  Minelli.  (Mit  Benatzung 
hs.  Materials;  am  Ende  d.  Reihe  d.  Lehrer  für  d.  Zeitraum  1488—1615.)  —  54)  A.  M. 
Loeatelli,  Antonii  Patavini  sermones  dominiealee  et  in  eolemnitatibus  quos  ex  mis.  eec.  18 
codidbus  edidit.  Bd.  1.  Padova,  Tip.  Antoniana.  4®.  XXIV,  71  S.  mit  1  Tfl.  —  55) 
D.  alte  Legende  v.  hl.  Antonius  v.  Padua.  Padua,  Antonianische  Buchdrnckerei.  1895. 
102  S.  —  56)  N.  Heim,  D.  h.  Antonius  ▼.  Padua,  sein  Leben  u.  seine  Verehrung. 
Kempten,  KöseL  XXI,  588  S.  —  56*)  X  Arbeliot,  Notice  sur  St-Antoine  de  Padoue 
en  Limousin.  2.  Aufl.  Paris.  1895.  68  S.  (Auszug  aus  d.  Biographie,  verfafst  v.  Bischof 
Johann  Rigaud,  f  13:23.)  —  56^)  X  H.  M.  H.  Bartels,  Leven  van  d.  h.  Antonius  ran 
Padua.  Roermond,  van  der  Marck.  1896/6.  488,  XXVII  8.  |[AnaL  Bell.  15,  S.  871/2.]| 
(Vortreffliches  Werk.)  —  56®)  X  L.  C heran ce,  8t.  Anthony  of  Padua,  rendered  into 
english  by  father  Marianus,  with  introduction  by  father  Anselm.  London,  Bums  &  Gates. 
XXVIII,  220  S.  —  56^)  X  J.  de  Sousa  Monteiro,  S.  Antonio  de  Lisbon  estudo  de 
hist.  e  critica.  Lisbon,  Imprim.  La  nacional.  1895.  126  S.  |[Anal.  BoU.  15,  8.  99.]| 
(Als  Anhang  e.  Predigt  d.  hl.  Antonius.)  —  57)  A.  Medin,  Maddalena  d.  Scrovegni  e 
le  discordie  tra  i  Carraresi  e  gli  Scrovegni:  AMAPadova  12,  S.  218  ff.  —  58)  R-  Bobba, 
La  dottrlna  d.  intelletto  in  Aristotele  e  n.  suoi  piii  illustri  interpreti.  Torino,  Clausen.  — 
59)  A.  Gloria,  I  sigilli  d.  Universitk  di  Padova  d.  1222  al  1797:  AlVen.  7.  F.,  7, 
S.  932—85.  —  60)  L.  Rizzolli,  Sigillo  di  Rinaldo  d.  Scrovegni:  RltNum.  9,  S.  468  ff. 
—  61)  A.  Gloria,  I  due  orologi  maravigliosi  inventati  da  Jacopo  e  Giovanni  Dondi,  note 
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weicht  er  von  den  Ergebnissen  ab,  zu  denen  G.  Bellemo  in  einem  1894 
erschienenen  Bnche  über  das  Leben  der  beiden  Künstler  gelangt  war.  In 
der  Kirche  der  Eremitani  existierte  eine  Reihe  von  Fresken,  welche  Giusto 
da  Menabnoni,  ein  Florentiner  Maler  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jh.  aus- 
geführt hatte.  Ober  dieses  Werk  hat  J.  von  Schlosser^^)  in  einer 
Münchener  Hs.  wertvolle  Angaben  gefanden.  Böhm^^*^'*)  berichtigt  auf 
Grund  der  1813  und  1816  herausgegebenen  Werke  von  F.  S.  Dondi 
dall'  Orologio  in  einzelneu  Punkten  die  Erlebnisse,  zu  denen  D'Ancona 
in  seiner  Untersuchung  über  die  geistlichen  Schauspiele  in  Padua  gekommen 
war,  und  stellt  fest,  dafs  ein  bisher  ins  14.  Jh.  gesetztes  Drama  vor  liöTS 
entstanden  ist.  —  In  der  Kirche  der  heiligen  Felix  und  Fortunato  zu 
Vicenza  ist  ein  sehr  altes,  sicherlich  zu  eiuer  Kirche  gehöriges  Mosaikwerk  mit 
Inschriften  aus  der  römischen  Verfallszeit  entdeckt  worden.  E.  Gerspach^^) 
setzt  es  in  das  7./9.  Jh.  Die  ersten  bestimmten  Angaben  über  Guinea 
rühren  von  Aloiso  Cadamosto  her,  welcher  einen  Bericht  über  seine  beiden 
1433  und  1457  unternommenen  Reisen  schrieb.  Dieser  1607  zum  ersten- 
male  gedruckte  Bericht  ist  mehreremale  wieder  im  Druck  erschienen;  jetzt 
veröffentlicht  ihn  Schefer**"**^**)  nach  der  Ausgabe  von  Lyon,  die  er  für 
die  korrekteste  h&lt. 

Der  Graf  Milone  erhielt  gegen  930/1  von  König  Hugo  die  Grafschaft 
Verona,  wurde  zum  Markgrafen  erhoben  und  950  zum  König  Berengar  II. 
gemacht.  952  verlor  er  seine  Markgrafschaft  nicht,  in  diesem  Jahre  wurde 
nur  die  Ostmark  (Friaul),  nicht  aber  die  Mark  von  Verona  mit  Deutsch- 
land vereinigt.  Diese  Behauptung  stellt  B.  V  e  s  m  e  ®®)  auf,  der  nach  einer 
Untersuchung  über  das  Leben  Milones  der  Geschichte  seiner  Familie  nach- 
forscht und  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  Milones  zu  Manfredi,  dem 
886  enthaupteten  Markgrafen  der  Lombardei  und  Grafen  von  Verona, 
klarlegt.  Sodann  stellt  er  die  Verwandtschaft  der  Grafen  von  Verona  mit  der 
berühmten  Familie  der  Arduinici  und  der  Familie  der  Grafen  von  Lomello 
fest.  Die  Geschichte  der  Grafen  von  Verona  verfolgt  er  bis  1048,  wo 
Heinrich  IL  von  Sanbonifacio  vom  Kaiser  Heinrich  III.  als  Graf  von 
Verona  eingesetzt  wurde.  Der  Ref.  •''•*'*)  publiziert  eine  bereits  von  Dümmler 
gedruckte  metrische  Inschrift  und  bringt  für  sie  eine  neue  Erklärung  bei, 
indem  er  sie  auf  eine  von  den  Ungarn  zerstörte  Kirche  bei  Verona  bezieht. 
Ferner  hat  Ref.®®)  ein  Bruchstück  von  einer  verlorenen  Hs.  der 
Veroneser  Chronik  von  Parisius  veröffentlicht,  in  der  sich  Angaben  zu 
den  Jahren  1188,  1198,  1224   finden.    Weiter   sind  von  ihm®^)  neue  Urkk. 


docnmentate :  AlVen.  54,  S.  675.  (Mitd.  Photographie  e.  Inschrift.) —  6!S)  J.  ▼.  Schlosser, 
Ginstos  Fresken  in  Padua  u.  d.  Vorläufer  d.  Stanza  d.  Segnatura:  JKSAK.  17.    (Mit  9  Tfln.) 

—  6S)  Anna  Boehm,  Appunti  suUe  sacre  rappresentazioni  a  Padova:  RassBiblLettltal.  4, 
S.  218  ff.  —  63*^)  X  Deliberazione  d.  comune  di  Padova  d.  a.  1460  contro  1  saperflui 
omamenti  d.  donne.  Padova,  Prosperini.  4**.  14  S.  —  64)  E.  Gerspach,  Dicouverte 
d*aneiennes  mosalques  chr^tiennes:  RAG.  7,  S.  35  ff.  —  65)  Ch.  S chefer,  Relation  des 
▼oyages  k  la  cöte  occidentale  d'Afrique  d'Aloise  da  Ca  da  Mosto  1455/7.    Paris,  Leroux. 

—  65*)  X  D.  Donk,  La  nobile  famiglia  Marzari  di  Vicenza.  Vicenza,  Tip.  S.  Giuseppe. 
4^.  19  S.  (Seit  d.  J.  1120.)  —  65^)  X  T.  Roberti,  Un  dipinto  di  Giacomo  da  Ponte: 
A&St.  15,  No.  7.  ->  66)  B.  Vesme,  1  conti  di  Verona:  NAVen.  11,  S.  248  ff.  —  67) 
C.  Cipolla,  Di  una  iscrizione  metrica  riguardante  Uberto  vesc.  di  Verona:  BAL.  5, 
S.  387  ff.  —  67*)  X  id.,  PostiUa  ad  una  nota  s.  iscrizione  d.  vesc.  Uberto:  ib.  S.  523  ff. 

—  68)  id*>  Frammento  di  un  codice  perduto  d.  'Annales  Veronensis^  di  Parisio  da  Cerea, 
in  d.  Werke  Miscellanea  Biadego.    Verona,  Franchini.    S.  17  ff.  —  69)  Id.,  Nuov«  notizie 
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Ober  die  Ketzer  zugänglich  gemacht  worden,  die  127B  in  Lazise  nnd  in 
Sermione  waren,  wobei  er  den  Nachweis  führt,  dafs  diese  Ketzer  mit  den 
Albigenser  von  Toulouse  in  Verbindung  standen.  Der  Vf.  hat  auch 
Urkk.  über  die  in  Verona  wohnhaften  Ketzer  ans  den  Jahren  1288 — 1310 
nebst  einer  unedierten  Bulle  Nicolans'  IV.  von  1291  beigegeben.  —  Galanti^^ 
ist  der  Ansicht,  dafs  das  deutsche  Element  sich  in  den  alten  dreizehn 
Gemeinden  sehr  verbreitet  hat  und  kann  nicht  zu  der  Oberzengung  gelangen, 
dafs  der  alte  deutsche  Dialekt  nur  noch  von  etwa  1000  Personen  gesprochen 
wird.  Spangenberg ^^)  sucht  in  einem  gelehrten  nnd  scharfsinnigen 
Artikel  gegen  Grion  und  Claricini  den  Nachweis  zu  fahren,  dafs  Cangrande 
1291  geboren  sei,  wie  es  auch  die  alte  Cberliefemng  angiebt;  er  zeigt, 
dafs  sowohl  bei  Parisius  von  Cerea  wie  bei  Ferretus  die  Tradition  aber- 
einstimmt. Aus  einer  Hs.  in  Cheltenham  hat  Röricht^^)  einen  Bericht 
eines  veronesischen  Mönches  publiziert,  der  im  14.  Jh.  Reisen  nach 
Kreta,  Cypem,  Palästina  und  Ägypten  unternahm.  Bortolan^'*^^)  hat 
mehrere  Urkk.  zur  Scaligerherrschaft  in  Vicenza  veröffentlicht,  sie  betreffen 
die  Jahre  1861—75.  Spagnolo '*"'**•)  handelt  über  eine  Gruppe  von 
Veroneser  Hss.,  die  am  Anfang  des  6.  Jh.  geschrieben  sind.  Bolognini^^) 
sammelt  die  zum  Teil  noch  unbekannten  Nachrichten,  welche  sich  auf  die 
Rechts-  und  anderen  Wissenschaftsschulen  in  Verona  im  18.  und  14.  Jh.  be- 
ziehen. Durch  die  Bulle  von  1889  wurde  daselbst  eine  Art  Universität 
eingerichtet. 

Zur  Geschichte  des  Humanismus  in  Verona  sind  viele  neue  Publi- 
kationen^^) zu  erwähnen;  mehrere  derselben  betreffen  Guarino  de' Guarini. 
In  einer  umfangreichen  Biographie  sammelt  Sabbadini''^  Nachrichten 
über  sein  Leben  und  beleuchtet  seine  litterarische  Thätigkeit;  er  spricht 
von  den  in  jungen  Jahren  unternommenen  Reisen  Guarinos  nach  Griechen- 
land, von  seinem  Unterricht,  seinen  wissenschaftlichen  und  didaktischen 
Methoden  und  würdigt  seinen  grofsen  Einflufs  auf  die  Renaissance- 
entwickelung. Das  Schicksal  des  von  der  venezianischen  Republik  zum 
Tode  verurteilten  Garmagnola  erregte  unter  den  Humanisten  einen  erregten 
Streit,  an  welchem  auch  Guarini  teilnahm.  Auch  diesen  Punkt  behandelt 
S  ab  b  a  d  i  n  i  '*)  unter  Benutzung  neuer  Urkk.  Derselbe  Gelehrte  '•) 
hat    femer    eine    Ausgabe    von    Guarinis    Briefwechsel    mit   Giacomo    und 


8.  eretici  Veronesi  1278  —  1810:  RAL.  5,  S.  886  ff.  —  70)  A.  0alanti,  Sulla  opportanitk 
<U  ano  studio  statisdco-geografieo  riguardante  le  isole  ÜDguistiche  straniere  in  Italia:  Atti 
d.  secondo  congreseo  geograf.  italiano  S.  578—85.  Roma.  —  71)  H.  Spangenberg^ 
FerretOB  Gedicht  'De  Scaligerorura  origiue'  u.  d.  Geburtsjahr  Cangrandes  I.  d.  Seala:  HJb.  17, 
S.  747  ff.  —  72)  R*  Röricht,  Le  p^^rinage  du  moine  Angustin  Jacques  de  V<^rone  1885: 
Revue  de  TOrient  latin  8,  Lfg.  2.  —  73)  ^'  Bortolan,  Qnattro  docnmenti  aul  dominio 
Scaligero  in  Vicenza:  Miscell.  ßiadego  S.  50  ff.  —  73^^)  X  G.  Cogo,  Fregoano  d.  Scala 
bastardo  di  Cangrande  II.  üdine,  Doretti.  21  S.  (Vf.  konnte  nur  kurze  Nachrichten 
sammeln;  d.  Urkk.  sind  ziemlich  klamm.)  —  74)  A.  Spagnolo,  Di  due  codiot  d.  seeoli  6  8 
d.  biblioteca  capitolare  di  Verona:  Miscell.  Biadego  S.  40  ff.  —  74<^)  X  P.  Vignola,  La 
eonsecrazione  d:  chiesa  sealigera  di  s.  Fietro  Archivolto:  ib.  S.  104/5.  (E.  Urk.  aua  d. 
J.  1352.)  —  74^)  id.,  Intomo  al  culto  ed  a.  sepoltura  d.  b.  Enrico  eremita,  ricerehe: 
Anal.  BoH.  14,  S.  867  ff.  (D.  Leben  d.  Heiligen  ist  sehr  dunkel;  es  gehört  d.  14.  Jh.  an.) 
—  75)  G*  Bolognini,  L'UniversitA  di  Verona  e  gli  Statuti  d.  sec.  18:  MiscelL  Biadego 
S.  165  ff.  ~  76)  W.  Gardner  Haie,  ün  nuovo  manoscr.  di  Catullo:  RAL.  5,  8.  272  ff- 
(E.  vatikanische  Es,  aus  d.  14.  Jh.)  —  77)  R*  Sabbadini,  La  scuola  e  gli  studi  di 
Guarino  Guarini  Veronese.  Catania,  Galati.  VIII,  240  8.  —  78)  id.,  Ouarino  Veronese 
•   la  polemica   sul  Carmagnola:    NAVen.   11,    S.  827  ff.    —    79)   id.,   Corrispondensa   fra 
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Bartolomeo  YeritÄ  veranstaltet,  welche  beide  in  Verona  1419  seine  Schüler 
waren.  Guarini  verfafste  ein  Epithalamion  far  die  Hochzeit  der  Tochter 
Nicolaus'  III.  von  Este,  Lucia,  und  ein  anderes  für  die  Vermählang  der  Lucia 
Strozzi.^^'^^*)  Unter  dem  Namen  'Eulistea'  ist  die  älteste  Peraginer 
Chronik  bekannt,  welche  der  ans  Verona  verbannte  Bonifacio  da  Verona 
anf  Befehl  Ezzelins  1297  zu  verfassen  begann.  Mazzatinti^^)  spricht 
über  Bonifacio  und  sein  Werk,  und  veröffentlicht  eine  Urk.  von  1293,  in 
welcher  er  als  'magister  in  estroloia  et  versificando'  bezeichnet  wird.  In 
den  Basreliefs  an  der  Fassade  der  Basilika  di  S.  Zeno  findet  Beifsel^^"^^^) 
keine  Spur  eines  byzantinischen  Einflusses,  dagegen  glaubt  er  den  EinfluTs 
des  deutschen  Stiles  darin  zu  sehen.  Die  Bronzethüren  stammen  von  ver- 
schiedenen Händen.  Venturi^^)  hat  mit  einem  grofsen  Aufgebot  von 
Oelehrsamkeit  eine  neue  Ausgabe  der  Vite  des  Vasari  unternommen.  Der 
Vf.  vergleicht  die  beiden  Originalausgaben  von  1550  und  1568  wegen  der 
Biographieen  des  Gentile  da  Fabriano  und  des  Vittor  Fisano,  die  Vasari  in 
einem  einzigen  Artikel  vereinigte,  weil  er  eine  grofse  Verwandtschaft 
zwischen  den  Künstlern,  die  beide  Maler  sind,  bemerkte :  Pisani  war  jedoch 
auch  ein  hervorragender  Medaillist.  Dem  Texte  der  Biographieen  ist  die 
Sammlung  der  einschlägigen  Urkk.  beigegeben.  Ober  den  erstgenannten 
Künstler  ist  nicht  viel  bekannt :  eines  seiner  ersten  Werke  war  ein  Gemälde 
im  Dogenpalast  von  Venedig.  Er  starb  zu  Rom  1428.  Genauere  Nachrichten 
haben  wir  über  Pisanello,  der  in  Verona  und  Venedig  zum  Aufschwung  der 
Künste  beitrug,  sodann  in  Florenz,  Pavia,  Rom,  Mantua,  Ferrara,  Rimini, 
Neapel  «thätig  war  und  den  Glanz  der  fürstlichen  Höfe  und  Städte  in  der 
Blütezeit  der  Renaissance  erhöhen  half.  Einige  Humanisten,  wie  Guarino 
und  Porallio  preisen  den  Künstler  in  ihren  Schriften.  Er  ist  1451  wahr- 
scheinlich gestorben.  Die  Sammlung  der  Urkk.  sind  die  Reproduktionen 
vieler  Arbeiten  Gentiles  und  Vittores  und  ein  Verzeichnis  ihrer  Werke 
beigegeben.  Für  die  politische  Geschichte  ist  das  Verzeichnis  der  Medaillen 
Pisanellos  sehr  wichtig ;  es  erscheinen  darin  viele  Fürsten  aus  der  Zeit  des 
Kaisers  Emanuele  Paleologo,  des  Filippo  Maria  Visconti  etc.  -—  Das 
Kastell  Ulasi  im  Gebiete  von  Verona  wurde  von  Nicolö  Piccinino  1439  dem 
Tobiolo  di  Ledro,  der  es  verteidigte,  abgenommen. ^^)  Cologna  hat  eine 
Geschichte,  die  bis  in  die  Römerzeit  hinaufreicht.    G.  Cardo®*"®*^)  giebt 


Goarino  e  i  Yeritk:  Hiscell.  Biadego  S.  21  ff.  —  89)  A.  Zanellii  Dae  epitalami  inediti 
4i  Goarino  Yeronese.  Pistoia,  Ilori  &  Biagini.  —  80*)  X  A.  M.  Cartolari,  Un  auto- 
grafo  di  Goarino  Veronese:  Miacell.  Biadego  S.  228/9.  (£.  Brief  Goarinos,  wo  v.  Dichter 
Leonardos  Giostiniano  d.  Rede  ist.)  -  81)  G.  Mazzatinti,  Di  Bonifacio  da  Verona 
aotore  d.  *Euliste':  BoUSocUmbra  2,  S.  657  ff.  —  82)  S.  Beifsel,  D.  Erzthtire  u.  d. 
Faseade  S.  Zeno  zo  Verona:  ZCbrK.  5  (1892).  —  82^)  X  P.  Sgolmero,  Un  affresco 
d'importanza  stör.:  A&St.  15,  No.  3.  (E.  Fresko  v.  J.  1354,  in  e.  Kirche,  welche  in  d. 
zweiten  Hälfte  d.  14.  Jh.  d.  Rittern  v.  Brandenbnrg  gehörte.)  —  82^)  X  A.  Brosconi, 
Soi  restaori  d.  chiesa  di  s.  Giorgio  de'  Domenicani:  Miscell.  Biadego  S.  210  ff.  (Nicht 
ganz  nnntttzlich  fUr  d.  Kunstgesch.  während  d.  14.  Jh.)  —  83)  A.  Ventnri,  'Le  vita  de' 
pio  eecellenti  pittori  scnltori  e  architeti  scritte  da  m.  Giorgio  Vasari*.  Bd.  1:  Gentile  da 
Fabriano  e  il  Pisanello,  ediz.  critica  oon  note,  documenti  e  96  riprodozioni.  Firenze,  Sansoni. 
XV,  131  S.  (PrachtvoUer  Bd.)  —  84)  G.  Biadego,  Tobiolo  di  Ledro  e  il  castello  d'IUasi 
n.  1439:  Arch.  stör.  Trieste,  Istria  e.  Trent.  4,  S.  198  ff.    (blit  neoem  urkundlichen  Material.) 

—  85)  G.  Cardo,  Storia  di  Cologna  Veneta.  Venezia,  Compositori-tipografii.  490  S. 
(Am  Ende  e.  Reihe  Urkk.  seit  d.  J.  962  bis  z.  französischen  Regierung  d.  Revolutionszeit.) 

—  85*)  X  A.  Zampieri,  Cologna  Veneta  cenni  stör.  Vicenza,  Tipogr.  popolare.  1895. 
27  S.  —  85*)  X  P.  Sgulmero,  Ca  di  Davi  e  non  Ca  di  David:  Miscell.  Biadego  S.  230  ff» 


III  14      §  44*    Italien.    B«  Piemont,  Ligurien,  Venetien,  Kirchenstaat  bis  1492.    Cipolla. 

eine  Darstellung   dieser  Geschichte   in  einer  Schrift,   die  nicht  ohne  Sach- 
kenntnis, aber  recht  kritiklos  verfafst  ist. 

Über  die  Beziehungen  zwischen  Verona  and  dem  Trentino  ist  noch 
einiges  anzufügen.  Die  Einweihung  des  Dantedenkmals  in  Trient  hat  zu 
mehreren  Publikationen  Anlafs  gegeben.  Ans  der  Anwesenheit  Dantes  in 
Verona,  wo  er  1302/6  als  Gast  Bartholomaeus*  della  Scala  weilte,  schliefst 
E.  Zaniboni,^^)  dafs  der  Dichter  daselbst  mit  Gnglielmo  da  Castellarco 
zusammentreffen  mufste,  der  sich  damals  dort  aufhielt;  es  ist  wahrscheinlich, 
dafs  Gnglielmo  ihn  nach  dem  Trentino  eingeladen,  und  dafs  Dante  sich 
1304  zum  erstenmale  dorthin  begeben  hat.  Man  fron  i^^)  ist  der 
Ansicht,  dafs  Zaniboni  den  Beweis  fflr  seine  Behauptungen  nicht  hat 
erbringen  können:  M.s  Meinung  nach  kann  man  zugeben,  dafs  D.  in 
Trentino  gewesen  ist:  zum  Beweise  genügt  aber  weder  die  von  Zaniboni 
zitierte  Chronik  von  Val  Lagarina,  noch  sind  die  sich  in  Dantes  Werken 
findenden  Anspielungen  auf  Trientiner  Verhältnisse  dazu  ausreichend.  Die 
Kultur  des  Trentino  vor  dem  15.  Jh.  bildet  den  Gegenstand  einiger  wert^ 
voller  Untersuchungen  Zenattis.  **)  Das  Trentino  war  Lehensland,  aber 
die  vornehmen  Trentiner  gingen  häufig  nach  Süditalien  und  Sizilien  und 
brachten  die  verfeinerten  südlichen  Sitten  mit.  In  Trient  und  den  kleineren 
Orten  blühte  das  Eommunalleben.  Es  ist  anzunehmen,  dafs  der  Podestä 
von  Trient  Folco  d'Apulia  mit  dem  ghibelliDischen  Trovatore  Folco  Ruffo 
identisch  ist.  Nach  Trient  kam  auch  der  berühmte  Dichter  Giovanni 
Quirini.  Dante  war  in  Trentino  wahrscheinlich  Gast  Guglielmos  von 
Castelbarco.  Fra  Dolcino  war,  wie  es  scheint,  Mönch  in  Trient.  Diese 
und  andere  Thatsachen  zeugen  von  der  Blüte  der  Wissenschaften  und 
Künste  in  Trentino.  —  Der  Friede  zwischen  Mailand  und  Venedig  von 
1433  war  nicht  von  langer  Dauer;  kurze  Zeit  später  wurde  der  venezianische 
Feldherr  Gattamelata  von  den  Visconti  in  Brescia  eingeschlossen.  Es  gelang 
Gattamelata,  sich  durchzuschlagen  und  nach  Verona  zu  gelangen;  darauf 
schickte  er  sich  an,  Brescia,  das  noch  immer  belagert  wurde,  zu  entsetzen. 
Die  Streitkräfte,  welche  die  venezianische  Regierung  für  dieses  Unter- 
nehmen aufbot,  sind  wahrhaft  erstaunlich.  Von  der  Etsch  aus  wurde  über 
das  Gebirge  hinweg  eine  Flotte  nach  dem  Gardasee  transportiert.  Schon 
war  der  Führer  des  Heeres  der  Visconti,  Piccinino,  nahe  daran,  Brescia 
einzunehmen,  als  er  von  den  Venezianern  eine  Niederlage  erlitt;  die 
letzteren  nahmen  auch  an  dem  ihnen  feindlich  gesinnten  Bischof  von 
Trient  Hache.  Diese  Ereignisse  werden  auf  Grund  neuen  urkundlichen 
Materials  von  E.  Ravanelli®*)  dargestellt.  —  1485  bot  Marcabruno 
di  Basano  den  Venezianern  Castel  Pietra  zum  Kaufe  an;  1456  schickte  sich 
der  Bischof  von  Trient  an,  das  Kastell  einzunehmen,  auf  dem  Marcabruno 
damals  die  österreichische  Fahne  hifste.*")  Der  Trientiner  Teil  des  Thaies 
des  Flusses  Chiese  wünschte  Vereinigung  mit  Venedig.    Dieses  Verlangen  wurde 


(E.  kleines  Dorf  bei  Verona;  urkundliche  Nachrichten  seit  1251 — 1774.)  —  86)  E.  Zani- 
boni, Dante  n.  Trentino.  Trento,  Zippel.  126  S.  —  S7)  M.  Manfroni,  Dante  n.  Trentino 
a  propoBito  di  una  recente  pubblicazione:  AARovereto  8.  F.,  2.  Lfg.  2,  S.  54  ff.  —  88) 
A.  Zenatti,  I>a  vita  cavalleresca  e  la  cultnra  letteraria  n.  Trentino  ai  lempi  di  Dante. 
(S.-A.  aus  d.  Werke:  11  Trentino  a  Dante  Alighieri.  Trento,  Zippel.  4®.)  —  8*J  C. 
Ravanelli,  Fatti  d'arme  n.  Trentino  durante  Tultima  gaerra  tra  Filippo  Maria  Visconti 
e  la  repubblica  di  Venezia:  AARovereto  8.  F.,  2,  Lfg.  1,  S.  32  ff.;  Lfg.  2,  S.  88  ff.,  Lfg.  3, 
S.  198  ff.   —   90)   P-  L.  Rambaldi,    Castel  Pietra    ofierto  alla  repubblica  di  Yenezia  n. 
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jedoch  nur  für  kurze  Zeit  erfüllt.  Während  der  kurzen  Dauer  der  vene- 
zianischen Herrschaft  in  der  genannten  Gegend  wurden  der  Bevölkerung 
verschiedene  Privilegien  verliehen  (1488).  •^"•^«)  Das  Ergebnis  sehr  sorg- 
fältiger Untersuchungen  ist  die  Schrift  von  Cesarini  Sforza*^)  über  die 
Topographie  von  Trient,  die  auch  historische  Bemerkungen  bietet.  Die 
Familie  Balenzani,  über  die  wir  aus  dem  Ende  des  12.  oder  Anfang  des 
13.  Jh.  zum  erstenmale  Nachricht  erhalten,  hatte  politische  Bedeutung.® *••**) 
Papaieoni®^'®^^)  teilt  neue  Urkk.  aus  dem  13.  Jh.  über  die  Familie  der 
Gorti  di  Ladrone  mit,  die  vielfache  Beziehungen  zu  Venedig  und  zur 
Lombardei  hatten. 

IH^mont»  Eine  kurz  zusammenfassende  Geschichte  Piemonts  und 
des  Hauses  Savoyen  vom  10.  Jh.  bis  1492  hat  Gabotto ®^)  verfafst.  Der- 
selbe Vf.*®)  hat  aus  piemontesischen  Archiven  eine  grofse  Menge  Urkk. 
zur  Geschichte  der  Linie  von  Acaja,  eines  Zweiges  des  savoyischen  Fürsten- 
hauses, in  der  Zeit  von  13S3— 1418  gesammelt  und  eine  Auswahl  des  von 
ihm  zusammengebrachten  Materials  herausgegeben.  Diese  Urkk.  sind  so- 
wohl für  die  politische  wie  für  die  Kulturgeschichte  ergiebig.  Viele  von 
ihnen  geben  Nachrichten  über  abenteuernden  Kriegsffihrer,  walche  Piemont 
in  ansehnlicher  Zahl  bedrohten.  Die  Zahl  der  veröffentlichten  Urkk.  be- 
trägt 351.  Gerbaix  di  Sonnaz  »'-»'*)  findet  die  erste  Fahne  1207  er- 
wähnt, als  Thomas  I.  den  schwarzen  Adler  aufpflanzte,  der  vielleicht  das 
einzige  Abzeichen  des  Hauses  Savoyen  bis  1263  blieb.  Peter  II.  nahm 
später  das  weifse  Kreuz  im  roten  Felde  an,  wahrscheinlich  um  anzudeuten, 
dafs  das  Haus  Savoyen  seine  Rechte  auf  Piemont  geltend  machen  wollte. 
Die  letztere  Erklärung  ist  jedoch  nicht  sicher;  vielleicht  nahm  Peter  IL 
das  Kreuz  in  Nachahmung  der  englischen  Kreuzfahrer  an.  Auch  im 
späteren  MA.  herrschte  die  rote  Fahne  mit  weifsem  Kreuz  vor. 


1455  noto  stör.  Padova,  GaUina.  —  91)  6.  Papaleoni,  Privilegi  YQuedani  alla  valle 
Trentina  d.'ChieBe:  NA  Yen.  11,  S.  151  ff.  —  91a)  X  G.  Chini,  L'assedio  di  Rovereto 
episodio  d.  campagne  veneto-tirolese  d.  a.  1489.  Rovereto,  Sotto  chiesa.  1895.  42  S.  — 
91^)  C.  Adami,  P.  la  storia  d.  dominazione  viscontea  a  Riva  di  Trento:  Annuario  d. 
stndenti  trentini,  2.  Jg.  Mailand,  Galli  &  RaimoDdi.  YII,  227  S.  (Kein  neues  Material, 
aber  d.  schon  bekannte  Stoff  iit  gut  bearbeitet.)  —  91®)  X  F.  Schneller,  Beiträge  x. 
Gesch.  d.  Bistums  Trient  aus  d.  späteren  MA. :  Ferdinandeum  Lfg.  88  (1894);  Lfg.  39 
(1895).  (Nachrichten  über  d.  Bistum,  nebst  d.  Urkk.regesten  d.  Kapitels  [1806  —  1520] 
n.  d.  Bischöfe  [1888—1505].)  —  93)  L-  Cesarini -Sforza,  Piazza  e  strade  di  Trento. 
Trento,  Sootini.  112  S.  —  9S)  C.  De  Festi,  Memorie  genealogiohe  suUa  nob.  famiglia 
trentina  d.  Belenxani.  Yerona,  Pozzati.  50  S.  (Nebst  e.  genealogischen  Karte.)  —  9S*)  X 
M.  Kuntze,  Arco  in  SUd-TiroI.  S.  Aufl.  Arco,  Emraert.  1894.  —  94)  0.  Papaleoni, 
Comuni  e  feudatari  n.  Trentino:  AARovereto  3.  F.,  2,  Lfg.   1,  S.  61  ff.,  Lfg.  8,  S.  217  ff. 

—  94*^)  X  M.  Bertagnolli,  Notizie  stor.-artistiche  intorno  a.  ohiesa  di  Sarzeno  n. 
Annania  e  al  luogo  d.  martirio  d.  santi  Sisinio,  Martirio  ed  Alessandro.    Trento,  Artigianelli. 

—  94M  X  B.  Malfatti,  Materiali  p.  servire  a  storia  d.  communitk  di  Fiemme:  Arcli. 
Btor.  Trieste,  Istria  e  Trent.  4,  S.  169  ff.    (Auf  Grund  e.  Hs.  A.  Yanzettas,  gestorben  1840.) 

95)   F.    Gabotto,  II  Piemonte  e  la  Casa  di  Savoja  fino  al  1492,  cenni  stör,  (auch 
als  Anhang  z.  2.  Bande  d.  ^Sommario'  v.  F.  £.  Comani).    Firenze,  Carneseochi.    16®.    24  S. 

—  96)  1^.,  Dooumenti  inediti  s.  storia  d.  Piemonte  al  tempo  d.  ultimi  principi  di  Acaja 
1888—1418:  MStIt.  84,  S.  115ff.  —  97)  A.  Gerbaix  di  Sonnaz,  Bandiere  stendardi 
e  vessilli  d.  conti  e  duolii  di  Savoja,  marchesi  in  Italia,  principi  in  Piemonte,  re  di  Cipro, 
di  Sicilia,  di  Sardegna  e  d*Italia  d.  1200  al  1896.  Torino,  Roux  Frassatl.  181  S.  — 
91^)    D-    Marginelli,    Le    origini    d.    pensiero    nazionale    n.    Casa   di    Savoja.     Napoli. 

—  97^)  U.  Bossi,  Cronologia  d.  Casa  di  Savoja  da  Beroldo  fino  ai  nostri  giomi,  cenni 
stör.  Roma,  Tip.  d.  Opinione.  171  S.  —  97^)  X  A.  Rauge  van  Gennep,  Notes  sur  la 
jnonnayage  d*Amed^e  IX  dnc  de  Savoie  1465  —  72  :  RNumism.    3  F.,  14,  Heft  1.  —  97<^)  X 
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Wir  wollen  in  unserem  Überblick  mit  dem  Nordosten  Piemonts 
beginnen.  Pollini*^)  hat  eine  gute  Monographie  aber  Malesco^  einen  kleinen 
Ort  in  Yal  Vigozzo,  geschrieben  und  die  Geschichte  dieses  Ortes  in  jeder 
Beziehung  erschöpfend  behandelt.  Die  Geschichte  von  Stella  hat  Schia- 
parelli**'^*.")  behandelt;  er  geht  in  seiner  Darstellung  von  dem  Diplom 
des  Jahres  826  aus,  durch  welches  Ludwig  der  Fromme  und  der  Kaiser 
Lothar  ihre  Besitzungen  in  ^Bugeila'  in  der  Grafschaft  Vercelii  (Marie- 
grafschaft Jorea)  an  Boso  schenkten.  In  einer  Ottonischen  ürk.  von  d99  wird 
das  Gebiet  von  Biella,  wenn  die  Lesart  gut  ist,  als  totum  Bugellense  bezeichnet. 
Unter  der  Herrschaft  des  Bischofs  von  YercelU  entwickelte  sich  in  Biella  das 
Gemeinwesen,  die  ersten  Spuren  davon  lassen  sich  noch  im  11.  Jh.  nachweisen. 
Sehr  ausführlich  behandelt  S.  die  Organisation  des  Klerus ;  in  seiner  Untere 
suchnng  über  die  Form  der  kommunalen  Gerichtsbarkeit  spricht  er  von  den 
boni  homines,  die  jetzt  den  Gegenstand  gelehrter  Forschungen  bilden,  und 
erklärt,  in  welchem  Sinne  diese  Bezeichnung  im  IL  und  12.  Jh.  in  den  Urkk. 
von  Biella  verwendet  ist.  Aus  der  ^professio  legis'  in  Urkk.  vom  10./3.  Jh. 
gewinnt  er  einige  Aufschlüsse  über  die  Ethnographie:  in  den  ältesten 
Urkk.  findea  sich  das  römische,  longobardische  und  salische  Gesetze  in 
Gebrauch.  Im  Anhange  beschäftigt  sich  der  Vf.  mit  dem  pagns  der  Yio- 
timuli,  zu  dem  Biella  gehörte,  und  bestimmt  mit  gutem  Erfolg  dessen  geo- 
graphische Lage.  Daneben  veröffentlicht  er  neue  unedierte  Urkk,  aus  dem 
11./3.  Jh.,  darunter  einige  Bullen  Goelestins  III.,  Martins  lY.,  Nicolaus  IV. 
Kurze  Zeit  vor  dem  Erscheinen  der  Untersuchung  Schiapareilis  hat  auch 
Gabotto^^^)  über  die  Geschichte  von  Biella  und  die  Beziehungen  zn 
den  Bischöfen  von  Vercelii  gehandelt,  welche  die  oberste  Gewalt  über  Biella 
hatten.  Dabei  beschäftigt  er  sich  mit  den  kaiserlichen  Urkk.  zu  Gunsten 
der  Bischöfe  von  Vercelii,  in  denen  von  Biella  die  Rede  ist  und  zieht  die 
Echtheit  des  Diploms  Karls  III.  (882),  Heinrichs  II.  (1007),  Konrads  U. 
(1028—31)  und  Heinrichs  IV.  (1054)  in  Zweifel.  Der  Vf.  behauj)tet,  dafs 
Biella  durch  ein  jetzt  verlorenes  Diplom  Berengars  IL  und  Adalberts  an 
die  Bischöfe  von  Vercelii  gekommen  sein.  Auch  Gabotto  beschäftigt  sich 
mit  der  Organisation  des  Kommunalwesens  in  Biella,  dem  der  Bischof 
Hugucio  von  Vercelii  1160  Schenkungen  machte.  Der  Vf.  verfolgt  die 
Geschichte  bis  1387.  Von  Urkk.  ist  nur  eine  einzige  unedierte  von  1260 
veröffentlicht.  Interessant  sind  einige  seiner  geographischen  Identifizierungen. 
Einen  vielleicht  allzu  knappen  Abrifs  der  Geschichte  von  Novara  hat 
Dionisotti^^^)  zusammengestellt.  Aus  dem  städtischen  Archiv  von  Vige- 
vano  hat  Colombo*®^)  die  Urk.  vom  19.  November  1227  bekannt  gemacht, 
durch  die  Vigevano  ein  Bündnis  mit  Mailand  und  den  anderen  Städten  des 
Bundes  der  ^Lombardei,  Mark  und  Romagna'    gegen  Friedrich  IL    schlofs. 


O.  Vaccarone,  I  Conti  San  Martino  di  Strambino  alla  Conte  di  Savoia  d.  aec.  15.  Torino, 
Bona.  19  S.  —  98)  G-  PoUini,  Notizie  storiche,  statuti  anticM,  documenti  6  antichiU 
romane  di  Malesco.  Torino,  Clansen.  XXXI,  701  S.  —  09)  ^-  Schiaparelli,  Origini 
d.  Comune  di  Biella;  MAcoTorino  2  F.,  46.  2,  S.  208ff.  —  1)9»)  X  A.  De  Barth^lemy, 
Note  sur  trois  personnages  de  nom  Brison,  qui  sont  mensionn^s  en  Champagne  aa 
9«  k  10«  8.:  CR.  24,  S.  201  ff.  (Man  spricht  hier  auch  ▼.  jenem  Boso,  welcher 
zuerst  Herzog  in  Lombardei  [877],  dann  König  v.  Provenz  war.)  —  100)  F-  Gabotto, 
Biella  e  i  vescovi  di  Vercelii:  AStIt.  17,  S.  279ff.;  18,  S.  Sff.  —  101)  C.  Dioni- 
eotti,  La  citt^  di  Novara:  Stadi  di  storia  patria  subalpina,  S.  ISO  ff.  Torino, 
Kouz-Fraasati.      —     lOS)    A.     Colombo,     I^    partecipazione    di    Vigevano    a.    lega 
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Die  Urk.  ist  1810  in  einem  wenig  verbreiteten  Buche  mangelhaft  abgedrnckt. 
—  Mehrere  Schriften  beschäftigen  sich  mit  der  Geschichte  von  Bobbio^^^~^^^^) 
Durch  Bischof  Gieseprand  von  Tortona  (etwa  943—63)  wurde  das  Kloster 
S.  Marziano  in  dieser  Stadt  errichtet,  Hugo  und  Lothar  verliehen  ihm  947 
ein  Privileg.  Die  älteste  Geschichte  des  Klostors  ist  auf  Grund  zahlreicher 
unedierter  Urkk.  von  Savio^^^)  behandelt  worden.  Auf  Piemont  und  die 
Lombardei,  insbesondere  aber  auf  Monferrat  bezieht  sich  das  bekannte  Werk 
Desimonis^^^)  über  die  Familien  der  Alerani,  Arduini,  Oberti,  das  der 
Yf.  neu  gedruckt  und  mit  mehreren  Monographieen  ähnlichen  Inhalts  zu 
einem  stattlichen  Bande  yereinigt  hat.  Die  drei  genannten  Familien  kamen 
gleichzeitig,  und  zwar,  wie  es  scheint,  um  950  in  die  Höhe.  Wahrscheinlich 
hatten  sie  ihr  Emporsteigen  Berengar  II.  zu  verdanken,  der  bestrebt  war, 
sich  mächtige  Freunde  zu  verschaffen.  Desimoni  untersucht  die  Abzweigungen 
der  Familien  im  einzelnen  und  fafst  die  Folgen  ins  Auge,  welche  der  Zu- 
wachs der  Bevölkerung  für  den  Bestand  der  Güter  der  einzelnen  Familien 
hatte.  Sodann  geht  der  Vf.  zu  einer  Untersuchung  über  die  Besprechung 
der  Marken  über,  und  stellt  die  Hypothese  der  Existenz  einer  ^norditalienüchen 
Mark'  auf,  deren  Ausdehnung  im  9.  und  10.  Jh.  sich  mehrfach  änderte. 
Zu  ihr  gehörte  Brescia,  Bergamo,  Parma,  Bobbio,  Modena,  Reggio, 
Mantua,  Cremona  etc.  Im  Anhange  (S.  221  ff.)  hat  der  Vf.,  wie  oben  be- 
merkt, mehrere  Monographieen  beigegeben.  Eine  derselben  handelt  von 
den  Markgrafen  von  Massa  in  der  Lunigiana  im  11./3.  Jh.,  in  anderen 
werden  Urkk.  über  die  Arduini  und  Alerami  veröffentlicht  und  untersucht; 
femer  wird  Ceruttis  Buch  über  Umberto  Biancamano  und  die  Linie  der 
Arduini  besprochen  und  endlich  giebt  der  Vf.  mehrere  Stammbäume. 
Dionisotti^®^)  glaubt  den  Ursprung  der  Familie  der  Alerami  klarstellen  zu 
können.  Er  citiert  eine  möglicherweise  aus  dem  Jahre  935  stammende 
Urk.,  die  zu  Gunsten  verschiedener  Personen  von  Bischof  Oglerius  von  Lodi 
ausgestellt  ist,  und  stellt  die  unerwiesene  Behauptung  auf,  dafs  diese  Per- 
sonen der  Familie  der  Alerami  angehören.  Da  in  diesem  Schriftstücke  der 
Name  Alerams  auftritt,  so  sieht  der  Yf.  ohne  weiteres  in  diesem  Manne 
den  Ahnherrn  der  Familie  der  Alerami.  D.  handelt  sodann  von  den  Alerami 
in  Ligurien  im  9. — 12.  Jh.  Konrad  von  Monferrat  nahm  das  Kreuz,  begab 
sich  1187  nach  Tyrus  und  ergriff  daselbst  das  Kommando.  Die  Bedeutung 
von  Tyrus  nahm  nunmehr  zu,  nicht  nur  infolge  der  hervorragenden  Fähig- 
keiten Konrads,  sondern  auch  deshalb,  weil  es  nach  dem  kurz  zuvor  er- 
folgten Falle  Jerusalems  unter  den  in  der  Gewalt  der  Christen  befindlichen 
Städten  die  erste  war.  Konrad  that  alles,  um  Würde  und  Titel  eines 
Königs  zu  erlangen;  durch  Zugeständnis  Guidos  von  Lusignano  wurde  er 
denn  auch  am  24.  April  1192  zum  König  gemacht,  doch  bereits  am  28. 
wurde  er  getötet.     Über  diese  Ereignisse,  sowie  über  die  blühenden  Nieder- 

Lombarda  1227:  Boll.  stor.-bibliografieo  sabalpino  1,  S.  88  ff.  —  lOS)  '^-  Egli>  ^  oe^e 
Rezension  d.  Vita  s.  Galli :  NA.  21,  S.  869  if.  (D.  Verbindungen  zwischen  d.  Klöstern  v. 
S.  Gallns  n.  Bobbio,  waren  sehr  freundlich.)  —  lOS'^)  X  0.  Seebafs,  Hss.  ▼.  Bobbio  in  d. 
Vatikanischen  u.  Ambrosianisohen  Bibliotb.:  CBlBibl.  (1896),  Lief.  1/8.  (Fleifsige  u.  wichtige 
Arbeit.)  —  lOS^)  X  S.  Friedmann,  La  lingna  gotica,  grammatica  etc.  Mllano,  Hoepli. 
X,  888  S.  |[C.  Fasole:  Riv.  bibL  italiana  1,  S.  281.]|  (D.  Hss.  v.  Bobbio  waren  d.  Vf. 
unbekannt.)  —  104)  P'  Savio,  L'abbazia  di  s.  Marziano  di  Tortona  n.  periodo  medievale: 
RStAless.  5,  S.  841  ff.  (Sehr  eingehende  Forschungen.)  ->  105)  C.  Desimoni,  Sulla 
Marche  d'Italia  e  s.  loro  diramazioni  in  marohesati,  lettere  cinque  a  D.  Promis:  ASLig.  28, 
S.  Iff.  (D.  erste  Aufl.  erechien  1869.)  —  106)  C.  Dionisotti,  Le  stirpe  Alaranica 
Jahresberichte  der  Geichichtswissenschaft.    1890.    III.  2 
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lassungen,  welche  die  Venezianer,  Pisaner  and  Genuesen  in  Tyrns  hatten,  handelt 
L.  Lucas  ^^'•*®^)  in  einer  scharfsinnigen  Schrift.  Der  dritte  Teil  der  Stadt 
gehörte  den  Venetianern,  deren  'hailo*  wohnte  manchmal  in  Tynis,  manchmal 
in  Acco.  Die  venetianischen  Kaufmänner  wurden  im  Jahre  1256  aus  der  Stadt 
verbannt,  aber  1277  ihre  Rechte  wieder  erlangten.  —  An  dieser  Stelle  sei  er- 
wähnt, dafs  Novarese  ^^•)  über  das  Statut  von  Occimiano  (1389)  gehandelt 
hat.  —  Unter  den  Publikationen  zur  Geschichte  von  Alessandria  stehen  zwei 
Schriften  Gasparolos  ^^^)  obenan.  In  der  einen  veröffentlicht  der  Yf.  das 
Statut  der  Kaufleute  dieser  Stadt  von  1488;  vorher  handelt  er  in  einem  kurzen 
Abschnitte  über  die  Zünfte  in  Alessandria  und  ttber  die  Humiliati,  welche 
die  Zunft  der  Wollweber  förderten.  Der  nämliche  Vf.* ^*)  hat  die 
Regesten  und  Urkk.  eines  alten  Klosters  in  Alessandria  gesammelt,  die 
er  vorher  in  verschiedenen  Heften  der  Riv.  stör,  di  Alessandria  gedruckt 
hatte.  Das  Urkk.material  ist  besonders  für  die  späteren  Jhh.  sehr  er- 
giebig. Die  Arbeit  ist  für  die  piemontesische  Geschichte  recht  bedeutsam, 
nur  sind  die  Unterbrechungen  im  Druck  dem  ganzen  nachteilig  ge- 
wesen; die  Urkk.  sind  nicht  immer  richtig  und  zuverlässig  geordnet.  Die 
Bedeutung  der  Urkk.  liegt  mehr  auf  litterarischem  als  auf  politischem 
Gebiete;  sehr  oft  beschränkt  sie  sich  auf  Dinge  von  blofs  örtlichem  Interesse. 
Über  Mombaruzzo^*^)  und  Sezze^*^)  sind  ebenfalls  historische  Werke  er- 
schienen. —  Viele  Fragmente  von  christlichen  Grabaltertümern  sind  in 
Tortona  entdeckt  worden.^**)  Bloch^^*)  veröffentlicht  ans  dem  Kapitular- 
archiv  von  Vercelli  vier  Briefe,  die  er  für  Autographen  des  Bischofs  Leo 
hält,  des  Führers  der  kaiserlichen  Partei  in  Italien.  In  diesen  Schrift- 
stücken treten  die  Kamen  verschiedener  Anhänger  der  kaiserlichen  Partei 
in  Italien  auf,  und  es  ist  von  den  kriegerischen  Unternehmungen  die  Rede, 
die  Leo  den  Befehlen  des  Kaisers  zufolge  ins  Werk  gesetzt  hatte.  Bloch 
setzt  die  Briefe  in  das  Jahr  1016.  Einer  der  wichtigsten  Abschnitte  in 
Blochs  Buch  ist  die  Untersuchung  über  den  Anteil,  den  Leo  an  der  Kanzlei 
Ottos  III.  und  Heinrichs  II.  hatte.  Im  Anhange  sind  einige  Leo  betreffende 
Urkk.  zum  Teil  neu  herausgegeben,  teils  auch  in  verbesserter  Gestalt  wieder 
abgedruckt,  daneben  einige  Gedichte  sowie  eine  Bemerkung  von  R.  Hennig 
über  vereinzelte  deutsche  Worte,  die  Leo  in  einem  seiner  Briefe  verwendet. 
Piccarolo^**)  bespricht  die  Abschaffung  der  Leibeigenschaft  im  Gebiete 
von  Vercelli  und  unternimmt  eine  Untersuchung  über  die  Hörigen  der  Kirche 


Stadi  d.  storia  patria  subalpina.  Toriiio,  Bouz  &  Juvalle.  —  107)  L.  Lneaty 
Gesch.  d.  Stadt  Tyrus  z.  Zeit  d.  Kreuzzüge.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  92  S.  —  107*J  X 
£.  Bertana,  D.  monete  anticamente  correnti  n.  Monferrato.  Casale,  Tip.  Casalese.  4^.  65  S. 
mit  1  Tf.  (Veröffentlicht  eine  Hs.  seines  Vaters.  D.  ersten  Nachrichten  gehen  bis  z.  J. 
1859  zurück,  aber  zum  meisten  spricht  man  hier  v.  17.  u.  18.  Jh.)  —  107^)  X  6.  Mino  gl  io, 
Brevi  cenni  stör.  suUa  chiesa  di  s.  Domenico  in  Casale  Monferrato.  Torino,  Paravia.  20  S. 
(V.  d.  zweiten  Hlüfte  d.  15.  Jh.,  als  Casale  Wilhelm  I.  Palaeologus,  Markgrafen  v.  Monferrat 
gehorchete.)  —  107^)  X  M.  Terragni,  La  guida  d.  alto  Monferrato:  RStAless.  5. 
S.  368 ff.  (Beschreibung  d.  jetzigen  u.  d.  alten  Monferrat.)  ~  108)  X  6.  Minima,  Una 
tavola  di  Fr.  Francia  esulata  de  Casale  M. :  ib.  S.  372 ff.  —  109)  C.  Novarese,  Memorie 
storiche  sul  comune  di  Occimiano  e  il  Hbro  d.  Statuti:  ib.  S.  81 9 ff.  —  110)  P*  Gasparolo, 
Gli  statuti  d.  mercanti  di  Alessandria:  ib.  S.  7  ff.  —  111)  id.,  Archivio  di  s.  Maria  di 
Castollo  edito  a  spese  d.  municipio  di  Alessandria.  Roma,  Forzani.  IV,  811  S.  —  ll^j 
id.,  Statuti  di  Mombaruzzo,  als  Anhang  z.  13.  Hefte  d.  'RStAless.'.  (Schlnfs  folgt.)  —  HS)  X 
D.  Ricagno,  Storia  di  Sezze.  26  Lief.  S.  201'8.  —  114)  E.  Ferrero,  Antichitk  cristiane 
di  Tortona:  NBuUArcheolCrist.  2,  S.  90/1.  —  115)  H.  Bloch,  Beiträge  z.  Gesch.  d. 
Bischofs  Leo  v.  Vercelli  u.  seiner  Zeit:  NA.  22,  S.  11  ff.  —  116)  A.  Piccarolo,  Abolizione 
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ZU  Yercelli.  Dieser  letztere  Abschnitt  ist  durchaus  unzulänglich  behandelt. 
Wichtig  sind  die  Abschnitte  über  das  12.  und  13.  Jh.  1197  gewährte  die 
Kommune  denjenigen  Lehnsleuten  Vergünstigungen,  welche  die  Leibeignen 
freigeben  würden.  1233  endlich  wurde  ein  bereits  von  G.  B.  Adriani  ge- 
gebenes, aber  unbeachtet  gebliebenes  Dekret  erlassen,  welches  die  Frei- 
lassung der  Hörigen  allgemeiner  machte.  Zur  Kulturgeschichte  von  Yercelli 
veröffentlicht  C  olombo  ^^'~"'«)  wertvolle  Urkk.  Dionisotti  "*)  hat 
über  Fra  Dolcino,  der  mit  seiner  Gattin  Margherita  1307  in  Vercelli  ver- 
brannt worden  ist,  gehandelt.  Man  behauptet,  dafs  Margherita  aus  Trient 
stammte;  der  Vf.  ist  jedoch  der  Ansicht,  dafs  hier  eine  Namensverwechselung 
vorliege  und  dafs  Margherita  ^de  Trideno'  und  zwar  aus  der  in  Parma  an- 
sässigen Familie  der  Terzi  abstamme.  Ich  weifs  nicht,  wie  de  Trideno 
bedeuten  kann  'de  Tridento'  Das  Dorf  Robbio,  über  das  der  nämliche 
Vf.^i»)  gehandelt  hat,  wird  in  Urkk.  Friedrichs  L  (1178)  und  Heinrichs  II. 
(1195),  wie  auch  in  einer  Bulle  Urbans  III.  (1186)  erwähnt.  Die  Geschichte 
dieses  Ortes  im  13.  und  14.  Jh.  ist  ziemlich  wichtig.  Der  unter  dem 
Kamen  'tuchinaggio*  bekannte  Bauernaufstand  entstand  vor  allem  auf  An- 
stiften Theodors  von  Monferrat  und  der  Ghibellinen,  welche  den  Gtuelfen 
und  dem  Hause  Savoyen  feindlich  waren,  daher  kamen  die  Valperga  von 
Masino,  obwohl  sie  sehr  grausame  Lehnsherren  waren,  mit  am  gelindesten 
davon. ^*^- *«<>*)  —  Claretta  ***-^"»)  hat  das  Statut  veröffentlicht,  das 
1407  die  Markgrafen  von  Ceva  ihren  ünterthanen  verliehen.  Die  Gemeinde 
Gassino  wird  urkundlich  zum  erstenmale  967  erwähnt,  aber  es  ist  wahr- 
scheinlich, dafs  dieses  Dorf  schon  in  den  ersten  Jhh.  dos  MA.  existiert 
hat.  Im  späten  MA.  gehörte  es  zur  Markgrafschaft  Monferrat,  bis  es  am  An- 
fang des  14.  Jh.  an  das  Haus  Savoyen  fiel.  Seine  ältesten  Statuten  stammen 
von  1296.  Über  diesen  Ort  hat  Maddio^®^)  eine  gute  Monographie  ge- 
schrieben, welcher  am  Schlufs  fünfzehn  Urkk.  aus  den  Jahren  1020 — 1529 
beigegeben  sind.  —  Aus  dem  Jahre  1482  stammt  das  Statut  der  Barchent- 
weberzunft in  Chieri.^**)  Die  erste  Angabe  über  die  Kirche  von  Santena 
geht  bis  1029  zurück.  Über  diese  Kirche  handelt  Bosio  ***-^'*»)  und 
veröffentlicht  eine  Bulle  Alexanders  III.  zu  Gunsten  Vezzolanos    von    1176. 


d.  servitä  d.  gleba  n.  Yercellese.  Yercelli,  Gallardi.  64  S.  —  117)  G-  Colombo,  11 
testamento  di  maestro  Syon  dottore  in  grammatiea  Yercellese :  BoU.  stor.-bibliogr.  subalpine  1, 
S.  41  ff.    (Syon    lebte  am    Ende  des  13.  Jh.)   —    H'Ji^)  X  id.,    Yercellensia:    ib.    S.  96  ff. 

—  117^)  X  A.  M.  P.  Ingold,  Les  b^n^dietins  de  Munster  en  Alsace  et  la  question  de 
Tanteur  dn  livre  de  Tlznitation  de  J^sns-Cbrist :  Rev.  b^n^dictine  de  la  Tabbave  de  Maredsone 
(18S6\  Lief.  2.  (Einige  Jahre  vor,  d.  bertthmte  Büchlein  war  d.  Abt  Gerso  ▼.  Yercelli  zu- 
erkannt.) —  117^)  X  C  Faccio,  Di  Antonio  lAbacco  architetto  vercellese  d.  see.  15  e  d. 
8U0  Über  d.  Antichitk  di  Roma.  Yercelli,  Gallandi  Ugo.  1894.  —  118)  C-  Dionisotti, 
FrliDolcinoStudidistoriapatriasubalpinotS.  9  7  ff.  Torino,  Rons  &  Fossati.  —  119)id.,Tlcontado 
di  Robbio  ib.  S.  77  ff.  (R.  gehört  d.  Gebiet  ▼.  Yercelli.)  —  120)  F.  Gabotto,  II  *tuohinaggio*  n. 
Canavese  e  i  prodromi  d.  assedio  di  Yerrua  1886/7  :  Bell,  stor.-bibliogr.  subalpino  1,  S.  81  ff.  — 
120*)  X  F.  Savio,  Indice  d.  Moriondo:  RStAless.,  Lief.  18/6  (als  Anhang,  am  Ende  einzelner 
Hälften.)  (Nützliches  Yerzeichnis,  in  chronologischer  Ordnung,  d.  in  d.  VSTerke  'Monumenta 
Aqnensia'  d.  Moriondos  herausgegebenen  Urkk.)  —  121)  A.  Cläre  tta,  Gli  Statut!  d.  Capita- 
nato  d.  marchesi  di  Ceva.  Torino,  Bona.  (Mit  geringem  Kommentar.)  —  121*)  X  A.  Musso, 
II  Brolio  in  Ceva:  II  Falconiere  [Ceva],  aufserordentl.  Nummer.  (Topographische  Mitteilungen.) 

—  122)  G.  Iladdio,  Notizie  storiche    d.  comune  di  Gassino.    Torino,  Bona.    XI,  86  S. 

—  128)  L«  Giordano,  L'Universitk  d.  arte  d.  fust^o  in  Chieri.  Torino,  Artigianelli.  — 
124)  G.  Bosio,  La  chiesa  parrochiale  di  Santena.  Torino,  Artigianelli.  58  S.  —  124*)  X 
id.,    D.    antica   abbazia   e   d.  santuario    di    no9tra   Signora   di  Yezzolano   presso  Albugnano 
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Erläuterungen  von  neuem  herausgegeben.  Im  Tliale  von  Stiaa,  bei  dem 
wir  somit  angekommen,  fast  genau  an  der  savoyischen  Grenze,  befindet 
sich  das  alte  Kloster  della  Kovalesa.  Die  im  11.  Jh.  geschriebene  Chronik 
dieses  Klosters  ist  von  J.  Roman  ^•'•^•'•)  zum  Gegenstand  der  Unter- 
suchung gemacht  worden,  und  der  Vf.  spricht  der  Chronik  dan  historischen 
Wert  ab,  dabei  legt  er  sich  seine  Schiasse  jedoch  allzu  willkflrlich  zurecht 
und  übersieht,  dafs  eine  MAliche  Quelle  von  recht  verschiedenen  Gesichts- 
punkten aus  historischen  Wert  haben  kann  und  dafs  das  Vorhandensein 
zahlreicher  Irrtümer  bei  weitem  nicht  genügt,  um  sie  überhaupt  zu  ver- 
werfen. Für  Reisende,  die  sich  ja  häufig  mit  der  Geschichte  des  Thaies 
von  Aosta  beschäftigen,  haben  G.  Bobba  und  L.  V accarone  ^'^)  einen 
brauchbaren  Geschichtsführer  zusammengestellt,  der  auch  an  dieser  Stelle 
erwähnt  sein  möge.  Frutaz^'*)  hat  einen  Beitrag  zur  Verfassungs- 
geschichte geliefert.  G.  Carotti  ^*^^*®^)  bietet  in  einem  Werke  über 
Ornamentik  Beispiele,  die  aus  dem  Thal  von  Aosta,  aus  Florenz  etc.  und 
zwar  aus  dem  13./4.  Jh.  stammen. 

lÄgurien.  Einen  brauchbaren  historischen  Führer  durch  Genua 
hat  Donaver ^^^)  verfafst;  es  wird  darin  eine  sachkundige  Erklärung  der 
Denkmäler  der  Stadt  geboten.  Einen  nützlichen  Beitrag  zur  Geschichte 
der  genuesischen  Verfassung  liefert  Bertolotto.***)  Er  erklärt  das  Wort 
cintraco  (aus  dem  griechischen  7LEV%aQxog\  das  die  Bezeichnung  eines  öffent- 
lichen Amtes  ist  und  bald  für  den  Polizeihauptmann,  bald  für  den  öffent- 
lichen Ausrufer  gebraucht  wird ;  thatsächlich  waren  verschiedene  Funktionen 
mit  demselben  verbunden.  Dem  nämlichen  Gelehrten  ^^')  verdanken  wir 
den  Abdruck  eines  Eides  aus  dem  12.  Jh.,  der  für  die  innere  Geschichte 
Genuas  sehr  wichtig  ist.  Zur  Geschichte  des  genuesischen  Handels  im 
Orient  ist  ein  Artikel  von  A.  Ferreto^**)  zu  erwähnen.  Der  Vf.  teilt 
wichtige  Urkk.  mit,  eine  Bulle  Innocenz*  III.  von  1215  und  ein  Diplom 
Guidos,  Königs  von  Jerusalem  und  Herrn  von  Cypern,  von  1193.  Boffito^**) 
bringt  neue  Urkk.  zu  dem  bis  jetzt  noch  recht  dunklen  Gebiete  der 
genuesischen  Ketzergeschichte  bei,  und  teilt  einen  unbekannten  Brief  des 
Kardinals  Hugolinus  von  Ostia  mit.  R.  A.  Vigna^^^)  hat  die  Urkk.sammlung 
dos  Klosters  S.  Maria  di  Castello  in  Genua  und  der  zugehörigen  Kirchen 
abgeschlossen.  Der  gröfste  Teil  der  jetzt  veröffentlichten  Urkk.  gehört  der 
neueren  Zeit  an,  einige  stammen  aus  dem  15.  Jh.  und  einzelne  sind  noch 
älter.  —  Ober  eine  Münze  von  Isnardo  Guarco  aus  dem  14.  Jh.,  handelt 
G.  R  u  g  g  e  r  0. ^* ')   Hier  ist  ferner  eine  tüchtige  Arbeit  von  P  e  1  a  e  z  ^*®~ ^**^) 

Susa:  BISIt.  18,  S.  7 — 115.  —  137)  <^*  Roman,  De  La  valear  bist,  de  la  chroniqae 
de  la  Novalaise  an  point  le  vne  de  Thist.  des  Alpes:  BSHHautesAlpes.  NF.  15,  $.40  ff. 
—  187*)  X  C.  Cipolla,  Nuovi  apponti  di  storia  Novaliciense :  AATorino.  81,  S.  756. 
(Kleinere  Mitteilungen  als  Ergänzung  früherer  Stadien.)  —  188)  ^*  Bobba  n.  L.  Vaccarone, 
Guida  d.  alpi  occidentali.  Bd.  IL  'Graie  e  Peunine*.  Torino,  Casanova.  —  1S9)  V. 
Frutaz,  Una  pagina  di  storia  Valdoatana:  Otla  laeta,  conferenze  etc.  8.207 — 36.  Aosta, 
Mensio.  1895.  —  140)  ß-  Carotti ,  Ornamenti  geometrici:  Arteltal.  5,  S.  61  ff.  —  14d&)  X 
Ph.  Schaff ,  Anselm  v. Canterbury,  Presb.  &  Ref.  R.  (Januar  1895),  S.  25—85.  ■—  140^)  X 
J.  M.  Rigg,  St.  Anselm  of  Canterbury.    London,  Methuen.    204  S. 

141)  F*  Donaver,  Genova  e  dintorni.  Genova,  Sordomoti.  1895.  Mit  40  Licht- 
drucken. —  142)  G.  Bertolotto,  Cintraco:  GiomLig.  NF.  1,  S.  86 ff.  —  14S)  id., 
11  breve  d.  'compagna'  d.  1157:  ib.,  S.  65.  —  144)  A.  Ferretto,  Conlributi  alle  relazioni 
tra  Genova  e  l'Oriente:  ib.  S.  4 Off.  —  145)  G.  Boffito,  Albigesi  a  Genova  n.  sec,  18: 
AATorino  32,  S.  161  ff.  —  140)  R.  A.  Vigna,  Monumenti  stör.  d.  convento  di  ». 
Maria  di  Castello   in  Genova  d.  Ordine  d.  Predicatori   ordinati    ed  illustrati.  (=  Atti  Soc 


§44.    Italien.    B«  Plemont,  Ligurien,  Yenetien,  KirchensUat  bis  1492.    Cipolla.      HI  23 

über  B.  Calvos  za  erwähnen,  einen  genuesischen  Trobador  des  13.  Jh., 
der  anch  am  Hofe  Alfons  X.  von  Kastilien  lebte.  B.  Calvo  war  nicht  nur 
Dichter,  da  er  1300  als  Podestä  von  Savona  erwähnt  wird;  es  ist  dies  die 
letzte  Nachricht,  die  wir  aus  seinem  Leben  haben.  Einige  seiner  Gedichte 
enthalten  politische  Anspielungen  auf  die  Kämpfe  zwischen  Genua  und  Venedig. 
EmUia,  Momagna,  Marken,  Vmbrien.  Unter  den  Publi- 
kationen über  das  Haus  Este^^^)  ist  eine  Schrift  von  D'Addosio**^)  zu 
erwähnen;  unter  den  darin  mitgeteilten  Testamenten  aus  dem  Archiv  des 
Pio  Luogo  in  Neapel  befindet  sich  auch  das  Testament  des  Ercole  von  Este, 
Herzogs  von  Ferrara.  Wertvoll  für  die  Sittengeschichte  der  Höfe  von 
Ferrara  und  der  Lombardei  im  15.  Jh.  ist  eine  Abhandlung  von  Gandini.^^^) 
Über  die  Beziehungen  der  berühmten  Isabelle  von  Este,  Markgräfin  von 
Mantua,  zu  den  zeitgenössischen  Künstlern  handelt  Yriarte.^*'*^*®*)  Zur 
Geschichte  von  Reggio  bietet  die  Schrift  Mercatis^*^***^)  einen  brauch- 
baren Beitrag;  sie  bietet  eine  Untersuchung  über  das  Leben  des  hl.  Prosper 
(11.  Jh.)  und  über  die  Geschichte  der  diesem  Heiligen  gewidmeten  Ver- 
ehrung. Auch  über  dies  Kastell  Canosa  unweit  Reggio  sind  Studien  er- 
schienen.^'**) Sehr  zahlreich  sind  die  Publikationen  über  i/od«wa^***^**») 
Fregni^'**"^**^)  beschäftigt  sich  mit  zwei  bekannten  Inschriften,  die  sich 
an  der  Fassade  des  Domes  von  Modena  befinden ;  in  der  einen  ist  von  dem 
Bildhauer  Wigilelmus  die  Rede,  und  die  andere  bezeugt,  dafs  der  Dom  1099 
erbaut  ist.  Der  Vf.  arbeitet  leider  zuviel  mit  unsicheren  Konjekturen  und 
gelangt  zu  keinen  sicheren  Schlüssen.  Noch  zweifelhafter  ist  die  ebenfalls 
von  Fregni^*'"**^)  gegebene  Erläuterung  einer  anderen  Inschrift;  in  den 


Ligure  dl  storia  patria,  20,  2.  Teil.)  —  147)  G.  Ruggero,  AnDotazioni  numismatiche 
Genovesi:  RltNam.  9,  S.  61  ff.  —  14S)  M.  Pelaez,  Bonifazio  Calvo  trovatore  d.  sec.  13: 
GSLIt.  28,  S.  1 — 44.  —  148*)  X  6.  A.  Rocca,  Savona  attraverso  i  secoli  e  il  porto 
e  la  ferrovia  p.  Sassello  ad  Acqui.    Savona,  Bornengo.    1895.    20  S.    (Sehr  geringen  Wertes.) 

—  148^)  X  C.  Cottafavi  u.  L.  Ferrarini,  Statut!  munlcipali  dl  Vezzano-Ltgnre 
[Genova.]    Spezia,  Argiroffo.     1895.    LIV,  205  S. 

149)  ^'  Minghelli-Vaini,  Cenni  sul  castello  di  S.  Secondo.  Roma,  Casa  Editr. 
IUI.  1895.  4^  84  S.  (Im  Gebiete  v.  Parma.)  —  150)  G.  B.  D'Addosio,  Sommario 
d.  teetamenti  e  legati  a  favore  d.  S.  Casa  d.  Annnnziata  di  Napoli  d.  1446  al  1680,  che  si 
conservano  n.  archivio  d.  Pio  Luogo.  NapoU,  Cons.  1895.  186  S.  —  151)  L.  A.  Gaudini, 
Isabella,  Beatrice  e  Alfonso  d'Este  infanti,  documenti  inediti  d.  sec.  15.  Modena,  Societk 
Topogr.  50  S.  —  15S)  Ch.  Yriarte,  Isabelle  d'Este  et  leg  artistes  de  son  temps:  GBA.  15, 
S.  214 ff.,  SSOff.  —  15^*^)  X  F.  Carreri,  Spicilegio  d.  pergamene  private  d.  Arch.  di 
Stato  di  Modena:  GAGD.  24,  S.  102  ff.  (Für  d.  Gesch.  d.  edlen  Familien  v.  d.  Emilia  im 
12./4.  Jh.)  —  153)  ^*  ^*  Mercati,  Miraoula  b.  Prosperi  episcopi  et  confessoris  ad  fidem 
librorum  manascriptorum  restituit  et  illostravit:  Anal.  BoU.  15,  S.  161  ff.  —  153^)  X 
D.  Saceani:  RasaBiblLettlUl.  4,  S.  61.    (E.  Gesch.  d.  Druckerei  in  Reggio  u.  in  Ferrara.) 

—  154)  W*.  Sachse,  Canossa,  bist.  Untersuchungen.    1  Lief.,  S.  1  —  57.    Leipzig,  Thomas. 

—  155)  1*.  Sandonnini,  Elenco  provvisorio  d,  famiglie  nobili  e  titolate  d.  regione 
modenese:  Boll.  d.  Consulta  Arald.  8,  Ko.  11.  Roma,  Civelli.  1895.  —  155^^)  X  A. 
Venturi,  Modena  artistica.  Modena,  Namias.  16®.  VI,  147  S.  —  156)  G.  Fregni,  Di 
due  iscrizioni  ricordanti  le  origini  e  le  fondazioni  d.  duomo  di  Modena,  studi  stör,  e  letterari. 
Modena,  Namias.  —  156^^)  X  id.,  Sulla  porta  detta  d.  Tescheria'  n.  duomo  di  Modena. 
Modena,  Namias.  42  S.  mit  Tafeln.  —  156^)  X  id. ,  D.  antica  iscrizione  esistente  sul 
pulpito  d.  duomo  di  Modena.  Modena,  Namias.  1895.  52  S.  —  157)  id..  Dl  una  iscrizione 
a  donna  Gundeberga  abbadessa  in  Modena  n.  seconda  metä  d.  6  secolo,  atudi  stör.  Modena, 
Namias.  1895.  24  S.  mit  1  Tafel.  —  157'^)  X  id.,  D.  celebre  iscrizione  suUe  origini 
di  Cittanova  studi  stör,  e  paleografiei.  Modena,  Namias.  1895.  29  S.  —  157^)  X  id. , 
Sülle  due  iscrizioni  di  Cittanova  e  di  Gundeberga  appunti  in  risposta  alle  osservazioni  d. 
sig.  march.  F.  Calori-Cesis  di  Modena.  Modena.  Namias.  1 9  S.  (D.  Vf.  glaubt,  dafs  Paulus 
Diaconus    d.  Sekretär  u.  d.  Geschichtsschreiber  v.   Desiderins  gewesen  sei!   Dagegen,   wie 
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darin  erwähnten  Gnndeberga  will  der  Vf.  durchaas  eine  Äbtissin  erkennen. 
Zur  Geschichte  der  Bibliothek  von  Nonantola  hat  Giorgi^^^-^^^*)  eine 
wertvolle  Urk.  veröffentlicht.  Der  ^Appenin  um  Modena'  bildet  den  Gegen- 
stand historischer  Abhandlungen  von  Y.  Santi,  £.  Berti,  G.  B.  Toschi, 
A.  G.  Spinelli  und  J.  Malaguzzi,  die  in  einem  Sammelbande ^'^^  er» 
schienen  sind.  Maestri  ^^^)  handelt  Aber  einige  sehr  alte  Kirchen  in  der 
genannten  Gegend.  Auch  zur  Geschichte  des  Städtchens  Mirandola  sind 
einige  Publikationen  zu  erwähnen.**^*****) 

Aus  Bologna  wurde  im  13.  Jh.  die  Partei  der  Lambertnzzi  ver* 
bannt;  dieselbe  machte  den  erfolglosen  Versuch,  mit  Unterstützung  der 
Kirche,  der  Scaliger  u.  s.  w.  in  die  Stadt  zurückzukehren.  Diese  Ereignisse 
hat  Pellegrini^^^'^^^")  auf  Grundlage  von  neuen  Urkk.  behandelt. 
1802  flüchteten  viele  Florentiner,  ^Weifse'  nach  Bologna,  wo  sie  Unterstützung 
seitens  der  Partei  der  Geremei  erhofften.  Bologna,  das  anfangs  die  ^Weiüsen* 
begünstigte,  trat  später  (1306)  in  das  Bündnis  ein,  das  die  toskanischen  Städte 
gegen  die  Ghibellinen  und  die  'Weifsen*  schlössen.  Orioli^***^***)  hat 
hierüber  eine  wichtige  Untersuchung  geliefert;  neben  anderen  Urkk.  aaa 
dem  Jahre  1303  veröffentlicht  er  ein  Schriftstück  der  in  Bologna  wohn- 
haften Florentiner.  Dante  befindet  sich  nicht  unter  den  letzteren.  Dem 
Leben  Guido  Guinicellis  hat  A.  Bongioanni^^^)  eine  neue,  ein- 
gehende Untersuchung  gewidmet.  Besonders  geht  der  Vf.  darauf  aus,  die 
Utterarhistorische  Bedeutung  Guidos  klarzustellen.  Nach  B.S.Ansicht  stammte 
derselbe  aus  der  Familie  de  Princitus  und  war  ein  Verwander  (kein  Sohn) 
des  Guinicellus  dePrincipibus,  der  1283  starb  und  in  Verona  begraben 
wurde.  Mit  diesem  in  Verona  bestatteten  Guinicellus  vereinigt  sich  der 
Dichter  vielleicht  auf  einige  Zeit.  Nach  der  Meinung  B.s  hat  Guido  in 
seinen  Gedichten  das  philosophische  Element  eingeführt,  das  den  anderen 
Schulen  fehlte.  Guido  Guinicellis  Leben  hat  auch  politische  Bedeutung;  und 
besonders  von  diesem  Gesichtspunkte  aus  ist  B.s  Abhandlung  hier  zu  er- 
wähnen. —  Accame*®*)  weist  nach,  dafs  die  Beziehungen  zwischen 
Genua  und  Bologna  vom  13.  bis  17.  Jh.  vor  allem  im  MA.  kommerzieller 
und  fast  durchweg  freundlicher  Natur  waren. '  Unter  den  von  ihm  bei- 
gegebenen Urkk.  1225 — 1448  betreffen    einige   die   Beziehungen   Genuas   zu 


bekannt,  hat  Paulus  fast  kein  Wort  über  d.  Leben  Desiderius'  u.  ttber  d.  letzten  Sehicktale  d. 
Königreiches  der  Langobarden  geschrieben.)  —  158)  J«  Giorgi:  Riv.  d.  biblloteehe  e  d. 
archivi  6,  S.  54flr.  —  1&8*)  ^  l**  Sandonnini,  Cenni  stör,  sopra  i  canali  e  le  aoque 
d.  Secchia  e  suUe  controversie  che  ne  derivarono  tra  Modena  e  Sassnolo.  Modena,  Soliani. 
VIII,  170  S.  —  159)  L'Appenino  Modenese  descritto  e  illustrato.  Modena.  XII,  1168  6. 
mit  vielen  Tafeln  u.  e.  geographischen  Karte.  —  160)  V.  Maestri,  Di  alcune  oostrozioni 
medioevali d.  Appennino  Modenese :  MAccModena  1 0,  S.67 — 88 ;  1 1 , S.  8— *21 ,  89 — 56 ;  1 2, S.  8  ft'. 
Modena  1895/6.  4^  Mit  20  Tfln.  —  161)  F.  Ceretti,  D.  villa,  d.  feudo  e  d. 
parocchia  dei  ss.  Giacomo  e  Filippo  d.  Roncole,  d.  chiese  d.  Ordini  religiosi  etc.  Mirandola, 
Grilli.  1895.  116  S.  (Sehr  nützliche  Arbeit.)  —  161*)  X  id.,  La  iamiglia  Margotti  d. 
Mirandola:  GA6D.  24,  S.  165  ff.  ',D.  ältesten  zwischen  d.  hier  mitgeteilten  Nachrichten 
reichen  bis  cum  14.  Jh.  an.)  —  163 j  Fl*  Pellegrini,  Un  documento  inedito  d.  lotte 
tra  Lambertazzi  e  Geremei  n.  sec.  13:  AMRomagna  14,  S.  119ff.  —  163<^)  X  £.  Bottina- 
Massa,  11  comnne  di  Bologna  n.  sec.  18.  Bologna,  Zanichelli.  1895.  39  S.  —  163)^ 
O  r  i oli ,  Documenti  bolognesi  suUa fazione dei  Bianchi :  AMRomngna  14,  S.  1  ff.  —  163*)  X  H. 
Simonsfeld,  Beiträge  z.bayer.u. Münchener Gesch. :  SBAkMUnchen.  (1896),  S.308.  (Handela- 
verh&ltnisee  zwischen  München,  Florenz,  Bologna  in  Urkk.  d. .Jahres  1888.)  — 164)  A.Bongio- 
a  n  n  i ,  Guido  Guinizelll  ela  suariformepoetica:  GiornDant.  4,  S.  1 6 1  ff.,  248  ff*.  — 165)  P.  A  ecame, 
Notizie  e  documenti  p.  la  storia  d.  relazioni  di  Genova  con  Bologna:  AMRomagna  14,  S.  135 ff« 
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dem  Hanse  Savoyen.  Für  die  Ketzergeschichte  ist  eine  Arbeit  von 
Aldrovandi  von  besonderem  Interesse. ^^*)  Sie  behandelt  eine  reich- 
haltige Sammlung  von  Urkk.  über  die  Ketzer  in  Bologna  im  13./4.  Jh. 
Es  handelt  sich  um  Prozeüsverhandlnngen  gegen  Ketzer,  und  man  erfährt 
vielerlei  über  ihre  Anschauungen.  Im  allgemeinen  war  die  Bestrafung  mild, 
aafser  wenn  es  sich  um  ein  Vorgehen  gegen  rflckfällige  Ketzer  handelte. 
Salvioni,^^^)  der  seine  Studien  über  das  Bologneser  Münzwesen  fort- 
setzt, veröffentlicht  eine  Reihe  von  kleinen  Monographieen  über  die  Münze, 
über  den  Geldumlauf  und  über  den  Weit  der  Lira  vor  der  Prägung  des 
Geldguldens  in  Bologna  (1264—1380).  —  Ca vazza *•*"*••»)  hat  seine 
Studien  über  die  Bologneser  Schulen  in  einem  besonderen  Lande  erscheinen 
lassen  und  zur  Erläuterung  der  Lage  der  Gebäude  einen  Plan  der  Stadt 
beigegeben.  Frati^'**)  handelt  über  die  Chorbücher  der  Kirche  S.  Petronius*, 
die  ein  ausgezeichnetes  Denkmal  der  bolognesischen  Kunst  im  15.  Jh.  bilden 
und  giebt  wertvolle  Notizen  über  die  Miniaturmalerei.  Derartige  Einzel- 
untersuchungen sind  noch  viele  notwendig,  ehe  die  Geschichte  der  italienischen 
Miniaturmalerei  geschrieben  werden  kann.  Ein  weiteres  Gebiet  behandelt 
Malaguzzi-Valeri,^^^~^^^*)  der  zunächst  alles  über  die  Geschichte  der 
Bolognesier  Miniaturmalerei  Bekanntes  in  klarer  und  lichtvoller  Darstellung 
zusammenfafste  und  sodann  beim  14.  Jh.  verweilt.  Der  beste  Miniaturmaler 
Bolognas  in  diesem  Jh.  war  Nicolö  di  Giacomo.  Bis  zum  ersten 
Drittel  des  15.  Jh.  hielten  die  Bologneser  Miniaturmaler  an  den  alten  Über- 
lieferungen fest;  um  die  Mitte  des  Jh.  machten  sich  aber  auch  hier  neue 
Einflüsse  geltend.  Das  Wohlwollen,  das  die  Bentivoglio  der  Kunst  ent- 
gegenbrachten, trug  erheblich  zu  diesem  Fortschritt  bei«  Eine  sich  auf  eine 
örtlichkeit  Bolognas  beziehende  Beschreibung  von  Spagnoli  aus  dem  15.  Jh, 
hat  G.  Ravaglia  bekannt  gemacht. ^^^) 

Zur  Geschichte  von  Ferrara  ist  neben  einer  Arbeit  von  Antolini^'*'^'^) 
über    die    Herrschaft   der  Este  eine   Untersuchung   von    Sitta*'*)  zu  er- 


—  160)    L.  Aldrovandi,   «Acta  Sancti  Officii  Bononiae   1291—1309':   ib.    S.  225 fF.  — 

167)  Cr-  B.   Salvioni,    Sul   valore   d.    lira   bologneBe:    ib.   S.    801  ff.    (Schlafs  folgt.)   — 

168)  F-  Cavazza,  Le  acaole  d.  antico  Studio  Bolognete.  Bologna,  Fava  e  Garagnam. 
LXVIII,  314  S.  ->  169)  C.  Albicini  u.  C.  Malagola,  De  claris  archigrymnasii  Bodo- 
DiensiB  profeuoribua  a  taec.  11  usque  ad  saec.  14  iterura  edideront  C.  A.  et  C.  M.  Bd.  2. 
Bonooiae,  Merlani.  4^  886  S.  (Der  1.  Band  erschien  1888.)  —  169*)  X  6.  Knod, 
Hat  Markgraf  Bernhard  d.  j.  v.  Baden  wirklieb  in  Bologna  studiert?:  ZGORh.  NF.  10  (1895), 
S.  876/8.  (Kein,  hier  sagt  man  von  e.  bisher  unbekannten  Bernhard,  welcher  e.  Sohn  d. 
Markgrafen  Bernhard  d.  ä.  war.  Er  war  in  Bologna  um  1424.)  —  170)  L.  Frati,  I  eorali 
d.  baeiliea  di  s.  Petronio  in  Bologna  illustrati.  Bologna,  Zanichelli.  106  S.  —  171)  F. 
Malaguzzi-Valeri,  La  miniatura  in  Bologna  d.  18  al  18  sec:  AStIt.  18,  S.  242fi.  — 
171»)  X  id.,  D.  Palast  d.  Podestä  in  Bologna:  RepKunstw.  18,  Lief.  4  (1895).  —  171*»)  X 
A.  Rttbbiani,  Primitiva  pittura  murale  n.  chiesa  di  s.  Francesco  in  Bologna.  Bologna* 
Zanichelli.  4®.  87  S.  mit  Bildnissen.  (D.  18/4.  Jh.)  —  171^'}  X  F.  Malagu2«i-Valeri, 
La  chiesa  *d.  SanU'  a  Bologna:  AStArte  NF.  2,  S.  72  ff.    (Gehört  d.  Ende  d.  15.  Jh.  an.) 

—  171^)  X  id.,  La  chiesa  e  il  convento  di  s.  Michele  in  Bosco.  Bologna,  Fava  e  Gora- 
magni.  1895.  (Begründet  im  15.  Jh.,  seine  Gesch.  ergreift  5  Jhh.  d.  politischen  u. 
kunstliehen  Gesch.  Bolognas.  Hier  war  e.  Kloster  d.  Olivetaner-Ordens.)  —  171*)  X 
A.  di  Erbach-Fttrstenau,  L'erangeL  di  Nieodemo:  AStArte.  NF.  2.  S.  225ff.  (Hs.  d. 
13.  Jh.  mit  prachtvollen  Miniaturen;  sie  wurde  M'ahrscheinlich  in  Bologna  gemalt.)  — 
173)  B.  Spagnoli,  In  lode  dei  bagni  d.  Porretta.  Bologna,  Soc.  Coraposit.  21  S.  — 
173)  0.  An  toi  in  i,  II  dominio  estense  in  Ferrara,  l'acquisto  e  ricerche  stör.  Ferrara, 
Tip.  sociale.  87  S.  —  178»)  X  G.  O.  Corazzini ,  L'Antonella  d.  Strozzi  e  il  duca  Alfonso 
di  Ferrara:  AStIt.   5.  F.   18,  S.   114/7.    (Am  meisten  nur  f.  d.  16.  Jh.)  —  174)  P.  Sitta, 
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Wähnen.  An  der  Strafse  von  Ferrara  nach  Ravenna  lag  das  Kloster  Pomposa, 
von  dem  jetzt  nur  noch  ganz  geringe  Sparen  übrig  sind.  Der  Katalog  der 
Bibliothek  dieses  Klosters,  der  gegen  1093  von  dem  Kleriker  Heinrich  ver- 
fafst  worden  ist,  ist  von  Mercati^'*)  kritisch  herausgegeben  und  erläutert 
worden. 

Bagli^^*)  fflhrt  seine  historische  Bibliographie  der  Romagna  weiter. 
Zur  Geschichte  desjenigen  Gebiets  des  Appenin,  das  zur  Romagna  gehörig, 
sich  nach  Toskana  zu  hinzieht,  sind  zwei  bemerkenswerte  Publikationen  von 
Mini^"'^"*)  erschienen.  Über  zahlreiche  jetzt  zerstörte  Kastelle  der 
Bolognesier  Gegend  handelt  Simoni;^^^)  manche  dieser  Kastelle  werden 
schon  im  10.  Jh.,  andere  im  12.  Jh.  erwähnt. 

Zur  Geschichte  von  Ravenna  ist  zunächst  ein  Urkk. Verzeichnis  von 
1139 — 81*'')  zu  erwähnen;  diese  Publikation  wird  fortgesetzt.  Pazzi'*^) 
giebt  Notizen  zur  Kunstgeschichte  Ravennas,  mit  besonderer  Bezugnahme 
auf  die  ersten  christlichen  Jhh.  Ober  die  Mosaiken  der  Kirchen 
zu  Ravenna  und  ihre  historische,  archäologische  und  künstlerische  Bedeatang 
handelt  Barbier  de  Montault.^^')  Fast  alle  Mosaiken  weisen  auf  das- 
selbe Jh.  zurück  und  stellen  der  Vermischung  von  orientalischer  und  abend- 
ländischer Kunst  dar.  Die  Ansicht,  dafs  die  Kunst  von  Ravenna  ausschliefslicb 
orientalischen  Charakter  trage,  ist  unrichtig;  besonders  in  der  Architektur 
tritt  der  abendländische  Geschmack  zu  Tage.  In  der  Schrift  wird  besonders 
der  Palast  des  Theoderich,  die  erzbischöfliche  Kapelle,  die  Kirche  S.  Maria 
in  Gosmedin  etc.  untersucht.  Über  andere  Baudenkmäler  Ravennas  handelt 
Redin, *®*-*®^»)  der  zum  Teil  gegen  Wickhoff  polemisiert.  Eine  Publi- 
kation beschäftigt  sich  mit  den  Kriegen  Imolas  gegen  Filippo  Maria  Visconti 
im  15.  Jh.  und  den  juristischen  Werken  des  Arsendinus'  aus  Forli,  der  im 
14.  Jh.  lebte.  Von  der  Unternehmung  gegen  Rimini  1469,  die  Friedrich 
von  Montefeltro  grofsen  Ruhm  einbrachte,  hat  Pietro  Acciajuoli  eine 
Darstellung  gegeben.  Dieser  bisher  unedierte  Bericht  ist  jetzt  von  Zannoni 
veröffentlicht  worden;  der  Herausgeber  hat  zahlreiche  Notizen  über  die  Be- 
ziehungen zwischen  Friedrich  und  der  Familie  Acciajuoli  beigefügt.*®^"*®**) 


Le  universitk  d.  arti  a  Ferrara  d.  sec.  12  al  sec.  18.  Ferrara.  —  175)  Cr.  Mercati,  U 
catalogo  d.  biblioteca  di  Pomposa:  SDSD.  17,  S.  143  ff.  —  170)  (v-  O.  Bagli,  Contribato 
agli  studi  di  bibliografia  stör.  Romagnola:  AMRomagna  14,  S.  48  ff.  (Sehr  reich  an  Nach- 
richten  ist  d.  Kapitel  'Imola'.)  —  177)  G.  Mini,  Serie  cronologica  d.  capitani  e  commiesari 
generali  d.  Romagna  Toscana  d.  1500  al.  1695:  GAOD.  24,  S.  8 ff.  (Seit  d.  J.  1413,  als 
d.  Florentiner  sich  d.  Städtchens  Castrocaro  bemächtigten,  e.  Dorf,  welches  ihnen  r.  d. 
päpstlichen  Castellan  verraten  wurde.)  —  177*)  id.,  Une  visita  alla  badia  d.  Boiigo  presto 
Marradi  e  all'  Osservanza  di  Brisigbelle.  Castrocaro,  Barboni.  (Nützlich.)  —  178)  O. 
Simoni,  Notizie  storiche  di  Paluni  casteilo  distratti  n.  vallate  d.  Sillaro  e  d.  Illiee: 
AMRomagna  14,  S.  80  ff.  —  179)  X  Pergamene  d.  archivio  di  Claase  in  Ravenna  rignar- 
danti  il  monastero  di  s.  Maria  (d.  Canueto)  e  di  s.  Andrea  apostolo,  n.  Isola  di  Terra  in 
Pola:  Atti  Mem.  Soe.  Istriane  11,  Lfg.  8  u.  4  (1895).  —  180)  £.  Pazzi,  Ravenna: 
NBuUArcheolCrist.  t>,  S.  91/3.  —  ISlj  X.  Barbier  de  Montanlt,  Les  mosaTqnea  das 
<5gli8es  de  Ravenna:  RAG.  7,  S.  69ff.,   177ff.,  t.'75ff.  —  182)  E.  Redin,  D.  Mosaikboden 

d.    Kirche    d.    hl.    Evangelisten   Johannes   in   Ravenna:    VizVrem.    2    (1895),    S.  8*27 89. 

—    182*)   X    id.,    D.    Triclinium    d.    Basilica    d.    Ursus    in    Ravenna:    ib.    S.    512 20. 

|[Kurz:  ByzZ.  5,  S.  378;  RCr.  ^1896),  No.  8.]i  —  18S)  A.  Negri,  Erasmo  OattamelaU 
da  Narni  e  Brandolino  de  Brandolini  lettere  scritte  n.  a.  1434  ai  magistrati  d.  cittlt  di 
Imola  p.  incltarli  a  mantenersi  fedeli  alla  Santa  Sede  e  a  rigettare  qualdiasi  proposta  venisss 
loro  fatta  d.  capitaui  d.  duca  di  Milano.  ImoU,  Galeati.  11  S.  -  -  1S4)  E.  Besta,  Di  due  opere 
sconosciute  di  Gaizzardino  e  di  Arsendiuo  Arsendi.  Venezia,  Viseutini.  17  S.  —  185)  ^* 
Zanuoni,  L'impresa  di  Rimini  (1469)  narrata  da  Pietro  Acciajuoli :  RAL.  5.  Lfg.  5,   S.  198  ff. 
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Zar    Geschichte    der    Republik    S,    Marino    ist    nichts    Erhebliches    er- 
schienen.^®*) 

Von  den  Publikationen  über  die  Marken  ist  zunächst  die  von 
Gianandrea^®')  veröffentlichte  Probe  einer  historischen  Bibliographie  der 
Marken  zu  erwähnen:  der  erschienene  Abschnitt  betrifft  Jesi  und  berück- 
sichtigt nur  die  Druckschriften.  Die  lange  Reihe  der  Lombarden,  die  in 
der  Mark  als  Podestä  oder  Capitani  Ämter  bekleideten,  beginnt  mit 
Francesco  di  Setala,  der  im  Jahre  1225  Podestä  von  Osimo  war.^®^^  Vom 
Ende  de^  IB.  Jh.  an  bis  zum  Anfange  des  14.  erneuerten  sich  in  der  Mark 
die  Kämpfe  zwischen  den  Guelfenund  Ghibellinen;  hierüber  hat  Aleandri^®*) 
wertvolle  Nachrichten  zu  den  Kämpfen  der  Jahre  1307/8  aus  einer  Hs.  von 
Sanseverino  (Marken)  gesammelt.  Die  Legationen  des  Kardinals  Albornoz 
in  der  Mark  sind  im  einzelnen  noch  wenig  bekannt;  Filippini^*^)  hat 
hierzu  50  Urkk.  von  1353/7  veröffentlicht.  Von  besonderem  Interesse 
sind  darunter  diejenigen,  in  denen  von  den  Grausamkeiten  des  Giovanni  da  Vico 
in  Orvieto  und  in  Viterbo,  von  den  Unternehmungen  der  Grande  Compagnia, 
von  der  unredlichen  Politik  Giovanni  Viscontis,  der  Diplomatie  Karls  IV. 
und  den  Unterhandlungen  der  Päpste  mit  den  Visconti  und  mit  anderen 
Staaten  etc.  die  Rede  ist.  Der  nämliche  Vf.^*^)  teilt  ferner  eine  Reihe 
Urkk.  mit,  die  von  Albornoz  herrühren  (1339 — 47),  sie  sind  jedoch  für 
unsere  Gebiete  weniger  wichtig,  da  sie  in  der  Hauptsache  Spanien  betreffen. 
Arcevia  unterwarf  sich  durch  den  Vertrag  vom  8.  Januar  1434  dem 
Francesco  Sforza.**^)  Poggis^'^*^®^*)  Buch  über  Fano  betrifft  mehr  die 
alte  als  die  MAliche  Geschichte.  Unter  den  Publikationen  zur  Ge- 
schichte von  Ancona  steht  die  wertvolle  Sammlung  von  Statuten  voran, 
welche  Ciavarini^'*)  veröffentlicht  hat.  Es  sind  darin  die  'Statuti  del 
mare'  enthalten,  die  Pardessus  1839  mit  weit  geringeren  Hülfsmitteln  ver- 
öffentlicht hatte.  Auf  die  Statuten  folgen  die  Verträge,  die  Ancona  mit 
Venedig  (1345),  Ragusa  (1372,  1397),  Zara  (1388),  Cattaro  (1440),  Jesi  (1442), 
Florenz  (1499)  u.  s.  w.  abschlofs,  sowie  zahlreiche  kommerzielle  Abmachungen 
mit  den  Lombardi,  Francischi,  Gatalani  (1380?),  mit  Verona  und  Mantua 
(1493),  mit  Sizilien  (1382)  u.  s.  w.  —  Alle  diese  Urkk.  gewähren  ein  deutliches 
Bild  von  dem  Reichtum  Anconas  und  von  seiner  Bedeutung  als  Handelsstadt. 
Am  Ende  des  15.  Jh.  wurde  der  Palast  der  anziani  erbaut ;  an  der  Arbeit 


—  185*) XA.  Casella,  Francesca  da  Rimini  ed  i  Malatesta :  La  rivista  Abruzzese  11,  Lfg.  7/8. 

—  185^)  X  C.  Grigioni,  BaldaBsare  Carrari  U  Giovine  pittore  forlivese:  A&St.  15,  No.  12. 
(£.  wenig  bekannter  Maler  aus  d.  Ende  d.  15.  Jh.)  —  185^)  X  C.  G.  Mor,  Cenni  stör.  d.  cittk 
dl  Forli  e  Forllropopoli  in  relazione  alla  storia  generale  d'Italia.  Forlimpopoli,  Tip.  forlimpopolese. 
1895.  18  S.  —  185^)  X  L.  Bicci,  Nuovo  compendio  d.  storia  di  Forlimpopoli.  Forlim- 
popoli, Barasi.  1895.  50  S.  —  186)  Leges  etatutae  reipablicae  S.  Marini.  Florentiae, 
Typ.  cooper.  1895.  4^.  245  S. —  187)  A.  Gianandrea,  Bibliografia  stör.  Marchigiana 
'Jesi' :  Atti  Mem.  Deputaz.  Marche  1,  S.  191  ff.  Ancona.  1895.  —  188)  i<l->  Podestä  e  capitani 
d.  popolo  lombardi  n.  Marca:  AStLomb.  6,  S.  150  ff.  (Vf.  setzt  hier  sein  Verzeichnis  fort 
bis  1447;  als  ein  Cremoneser  war  Potestas  Kommissär  in  Jesi  u.  Staffolo.  D.  Aufsatz  ist 
zu  folgen.)  —  189)  V-  S<  Aleandri:  Le  fazioni  d.  Guelli  e  Ghibellini  n.  Marca  d' Ancona 
al  principio  d.  see.  18:  A&St.  15,  No.  23/4.  —  190)  F-  Filippini,  La  prima  legazione 
d.  card.  Albornoz  in  Italia  1353/7:  Studi  stör.  [Pisa]  5,  S.  81  ff.,  377  ff.,  485  ff.  —  191)  id., 
Costituzioni  inedite  di  Egidio  Albornoz  aroiv.  di  Toledo:  ib.  S.  211  ff.  —  193)  A.  Gia- 
nandrea, D.  slgnoria  di  Franc.  Sforza  n.  Marca:  AStLomb.  23,  S.  57  ff.  —  193)  F-  Poggi, 
Origini  e  antichitk  di  Fano,  ricerche  archeologiche  e  storiche.  Fano,  Tip.  cooperat.  —  193^)  X 
A.  Vernarecci,  Lavinia  Feltria  d.  Rovere  marchesa  d.  Vasto.  Fossombrone.  —  194)  ^* 
Ciavarini,  Statuti  Anconitani  Bd.  1.    Ancona,  Morelli.    285  S.    (Besorgt  v.  d.  vor  kurzem 
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waren  Mailänder  Künstler  beteiligt.  Hierüber  handelt  eine  Untersnchnng 
von  Alippi.***^)  Bisher  war  wenig  bekannt  über  das  Verhältnis,  in  dem 
Camerino  zu  Francesco  Sforza  stand,  als  dieser  die  Mark  eroberte.  Dieser 
Punkt  ist  nunmehr  von  Feliciangeli^*®)  mit  Hülfe  eines  reichhaltigen  neuen 
Hss.materials  untersucht  worden.  Thatsache  ist,  dafs  der  junge  Sforza 
gegen  den  Willen  der  Herren  von  Camerino,  Gentilpandolfo  und  Bernardo 
Varano  in  der  Mark  einzog.  Als  die  beiden  Varano  nach  der  Besitznahme 
der  Mark  durch  Sforza  getötet  worden  waren,  schlofs  dieser  mit  Camerino 
einen  Vertrag  ab,  durch  den  ihm  in  gewissem  Siune  die  Herrschaftsrechte 
zuerkannt  worden.  Später  war  Camerino  wieder  so  gut  wie  unabhängig, 
bis  es  1442  an  Nicolö  Piccinino  fiel,  der  1443  die  Herrschaft  der  Varano 
wieder  aufrichtete.  Der  Humanist  Pandolfo  Collenuccio**')  war  Gesandter 
des  Gieslio  Cesare  Varano  IL  in  Venedig.  Ober  eine  alte  Kirche  am 
Flusse  Chienti  handelt  Rossi.^*^)  Die  Gründung  derselben  geht  bis  aa& 
6.  Jh.  zurück;  im  13.  Jh.  wurde  sie  restauriert.  Der  Monographie  Rossis 
sind  verschiedene  Urkk.  beigegeben,  von  denen  die  älteste  von  1060  stammt. 
Einer  der  treuen  Condottieri  Cesare  Borgias  war  Liverotto  da  Fermo,  ein 
grausamer  Tyrann,  aber  tapferer  Soldat.  Sein  Leben  ist  von  Filippini'**) 
dargestellt  worden;  er  schildert  wie  Liverotto  in  die  Höhe  kam,  nachdem 
er  unter  der  Führung  der  Vitelli  das  Waffenhandwerk  erlernt  hatte.  Über 
ein  von  Francesco  Sforza  in  Fermo  errichtetes  Kastell  handelt  Fanti.*®®***^) 
Zur  Geschichte  Cmbrienaht  zunächst  die  Untersuchung  von  Jung*®'") 
zu  erwähnen,  der  die  Aufstellungen  Fabres  (1894)  über  die  umbrischen 
Bergdistrikte  (Massa  d  Arno,  Massa  di  Bagno,  Massa  Trabaria)  prüft.  Eine 
Abhandlung  von  P  a  rd  i  *®*)  handelt  mit  besonderer  Bezugnahme  auf  Umbrien 
über  die  wirtschaftlichen  Folgen,  welche  die  grofse  Pest  des  Jahres  1348 
z.  B.  auf  Verträge  und  Löhne  hatte ;  Vf.  zeigt,  wie  infolge  der  Seuche, 
die  eine  Unzahl  von  Menschen  hinwegraffte,  die  Arbeitskräfte  teurer  be- 
zahlt wurden,  und  teilt  eine  Menge  wichtiger  einschlägiger  Urkk.  mit. 
Mit  Bezug  auf  einige  faksimilierte  umbrische  Urkk.  des  14.  und  15.  Jli. 
macht  Tenneroni*®')  Bemerkungen  zur  Paläographie.  Im  Anschlufs  an 
die  von  F.  S  a  v  i  o  gemachten  Mitteilungen  über  die  Genealogie  der  Orsini 
teilt  Benucci^®^)  noch  manches  neue  aus  der  zweiten  Haltte  des  14.  Jb. 
über  diese  Familie  mit.  Antonio  Geraldini  hat  eine  Biographie  seines 
Oheims  Ängelo  bis  1470  geschrieben ;  Angelo  ist  jedoch  erst  1486  gestorben. 
Über  diese  letzten  16  Jahre  seines  Lebens  giebt  die  Hs.  de  viris  Geraldinis 
von  Onofrius  Geraldiui  hinreichenden  Aufschlufs.    Angelo,  der  1422  geboren 


begründeten  hist.  Gesellschaft  zu  Ancona.)  —  195)  A.  Alippi,  La  fabbrica  d.  palazzo  d. 
Anziani  in  Ancona:  NRivMisena  9,  Lief.  3/4.  —  196)  B.  Feliciangeli,  Intorno  ai 
rapporti  tra  il  comune  di  Camerino  e  Francesco  Sforza  signore  d.  Marca  1433 — 43:  Atri 
e  Mem.  Deputaz.  Marche  1,  S.  43  ff.  Ancona,  Morelli.  1895.  —  197)  M.  Morici,  La 
famiglia  di  Pandolfo  CoUennccio.  Pistoja,  Flori  &  Biagini.  —  198)  0-  Rossi,  San  Claudio 
ol  Chienti:  Atti  e  Mem.  Deput.  Marche  2,  S.  *23  ff.  Ancona,  Morelli.  —  199)  F-  Filippini, 
Liverotto  rffreducci  tiranno  di  Fermo:  ib.  1,  S.  65  ff.  Ancona,  Morelli.  —  200)  L  Fanti, 
II  girone  di  Fermo:  NRivMisena  [Arcevia]  9,  Lief.  1/2.  —  :{00*)  X  V.  Vitali  Bran- 
cadoro,  Kotizie  storiche  e  statistiche  di  Massa  n.  prov.  di  Fermo.  Montegiorgio,  Delbello. 
1896.  66  S.  —  201)  J-  Jung,  Z.  Topographie  u.  Organisation  d.  Umbrischen  Berg- 
distrikte: MlÖG.  17,  a.  457ft.  —  202)  G.  Pardi,  A  proposito  di  un  articolo  di 
M.  Kovalevsky  sulla  cons^equenze  economiche  d.  peste  in  Jtalia:  BollSocUmbra  2,  S.  167 ff.  t— 
203)  A.  Tenneroni,  P.  la  paleografia  Umbrica  a  proposito  d.  arch.  Paleogr.  italiano. 
Vol.  7,  fasc.   1:  ib.  S.   147  ff.  —  204)  B.  Benucci,  Ancora  gli  Orsini:  ib.  S.  547  ff.  — 
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•  war,  war  ein  Schfller  Filelfos ;  er  lehrte  in  Siena,  bekleidete  hohe  Kirchen- 
ämter und  war  für  Pias  II.  Sprecher  zu  Mailand,  Turin,  Florenz  etc. 
Späterhin  diente  er  den  Arragonesen  in  Neapel,  und  endlich  dem  König 
Johann  von  Spanien.  Die  vollständige  Lebensbeschreibung  Angelos  ist  nebst 
vielen  Angaben  über  ihn  und  seine  Biographen  von  B.  Gerald  in  i -^^) 
veröffentlicht  worden. 

Wir  gehen  nun  auf  die  Publikationen  über  einzelne  Orte  über.  2o«.2o«»j 
Nicht  viel  Bedeutendes  ist  über  Gubbio  erschienen.  Ansidei  und 
Giannantoni^^')  setzen  ihren  Bericht  über  die  Unterwerf ungsurkk. 
der  Commune  Perugia  fort,  und  handeln  über  Cagli  (1219),  Gualdo  (1251), 
Nocera  (1251)  etc.  Aus  den  Jahren  1207 — 12  werden  siebzehn  ürkk.  auf- 
gezählt. Zu  breit  angelegt  ist  AI f  ie r is  ^^^)  Arbeit  über  die  Verwaltung  von 
Perugia.  Der  Vf.  beschäftigt  sich  vorzugsweise  mit  den  Verwaltungsorganen; 
auf  Grund  der  Angaben  der  Statuten  handelt  er  über  die  Beamten  der 
Kommune  und  sucht  so  von  dem  gesamten  Organismus  der  alten  Städte- 
Verwaltung  ein  Bild  zu  gewinnen.  Weiterhin  untersucht  er  einzelne  Punkte 
der  Verwaltung  und  spricht  über  die  öffentlichen  Kassen,  die  ordentlichen 
und  aufserordentlichcn  Ausgaben  und  das  Steuerwesen.  Sehr  verwickelt  ist 
das  System  der  Einnahmen,  wozu  auch  der  Verkauf  der  Zölle  gehört.  Auch 
von  den  Katasterbüchern  und  ihrem  Inhalte  u.  s.  w.  ist  iu  der  Abhandlung 
die  Rede.  Die  eigentliche  historische  Methode  tritt  in  der  Arbeit  etwas 
zurück ;  sie  ist  mehr  in  der  Form  rechnungsmäfsiger  Aufstellungen  geschrieben. 
Im  ganzen  ist  sie  als  eine  sehr  befriedigende  Leistung  zu  bezeichnen.  Auf 
Grund  dreier  Statuten  von  1279,  1342  und  1526  bietet  Azzi  Vitelleschi^®*) 
Mitteilungen  über  die  Personen,  welche  die  Erlaubnis  zu  Repressalien  nach- 
suchten und  erhielten,  über  die  Art  und  Weise,  wie  von  dieser  Erlaubnis 
Gebrauch  gemacht  wurde,  und  über  die  Beamten,  die  sich  damit  zu  be- 
schäftigen hatten.  Sodann  folgt  ein  Abschnitt  über  die  Gemeinde  des  Volkes 
und  die  des  Podestä.  —  Bartolo  behauptet  von  seiner  Vaterstadt  Perugia^ 
daTs  sie  trotz  des  Grundsatzes  'Was  des  Kaisertums  nicht  ist,  ist  der  Kirche' 
doch  weder  dem  Reiche  noch  der  Kirche  gehöre.  Scalvanti  «lo-aiob^  untersucht 
diesen  Ausspruch  Bartolos  mit  Beziehung  auf  die  damaligen  juristischen  An- 
schauungen und  auf  die  geschichtliche  Vergangenheit  der  Stadt.  Bei  der  Be- 
sprechung des  Privilegs  Ludwigs  des  Frommen  vom  Jahre  818  zeigt  der  Vf.,  dafs 
ihm  die  neuen  Ergebnisse  der  Kritik  über  diesen  Punkt  vollständig  unbekannt 
geblieben  sind.  —  Vorzugsweise  auf  Perugia  bezieht  sich  ein  Buch  von 
BoussoUe,^^^)  das  mehr  unterhaltenden  als  wissenschaftlichen  Charakter 


205)  B*  Geraldini,  La  vita  dl  Asgelo  Geraldini  scritta  da  ADtonio  Geraldini:  ib.  S.  41  ff., 
478  ff.  —  306)  C.Cabrielli,!  Gabrielli  di  Gabbio :  AStor.  gentllizio  d.  Napoletano Lfg. 8—12. 
[[BoIlSocUmbra  2,  S.  677.]|  —  300»)  X  A.  Bellucoi,  Notizie  sulla  zecca  di  Gubbio. 
Perugia,  Boncompagni.  [[BoUSücUmbra  2,  S.  184/5  (Ergänzungen).]!  (Seit  d.  Herrschaft  v, 
Gnidantonio  ▼.  Montefeltro  bis  1799.)  —  307)  ^^  Ansidei  u.  L.  Giannantoni,  I 
codici  d.  Commissioni  al  comnne  di  Ferngia:  BoUSocUmbra  2,  S.  131  ff.  —  208)  ^• 
Alfieri,  L'amministrazione  economica  d.  antico  comane  di  Perugia:  ib.  S.  879  ff.  —  200) 
G.  AzziVitellescbi,  Le  rappresaglie  n.  Statuti  Perugini  studio  stör.  Perugia,  Boncompagni . 
1895.  64  S.  |[A.  Salza:  Studi  stör.  5,  S.  42'>/5.]|  —  210)  O.  Scalvanti,  Un'  opinione 
d.  Bartolo  suUe  libertk  Perugine:  BoUSocUmbra  *2,  S.  59  ff.  —  210»)  X  F.  Meili,  D. 
•theoretischen  Abhandlungen  v.  Bartolus  u.  Baldus  Über  d.  internationale  Privat-  u.  Straf- 
reeht:  Z.  f.  internationales  Privat- u.  Strafrecht  4.  —  210^) X Goldschmidt:  ZHandelsr.41. 
(Spricht  V.  e.  [im  J.  1399  vielleicht  geschriebenen]  Brief  v.  Baldus.  D.  Brief  wurde  v.  F. 
Patetta  hrsg.)    —    211)   J.   C.  Boussolle,    P^lerinages    Ombries,    ouvrage    illustr^e    de 
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trägt.  Nach  den  Untersuchungen  von  0.  Scalvanti  wurde  das  Leihhaus  von 
Perugia  ^^*)  1462  infolge  der  Predigten  des  Fra*  Michele  da  Milano  begründet. 
S  c  a  1 V  a  n  t  i  ^^^)  hat  eine  neue  Hs.  der  dem  Graziani  zugeschriebenen  Chronik 
gefunden,  welch  letztere  vor  langen  Jahren  von  A.  Fabretti  veröffentlicht 
worden  ist.  Obwohl  die  neue  Hs.  unvollständig  ist,  so  füllt  sie  doch  mehrere 
Lücken  der  jener  Ausgabe  zu  Grunde  liegenden  Hs.  aus  (1422/4,  1450 — 87, 
1491/4).  Die  Chronik  ist  am  Anfange  des  16.  Jh.  geschrieben  worden. 
Call  *^*"-^**)  handelt  über  einen  Humanisten,  der  lange  Zeit  (1459 — 67) 
in  Perugia  lebte  und  die  Gunst  von  Braccio  Baglioni  genofs.  —  Auch  zur 
Kunstgeschichte  Perugias  sind  einige  gute  Arbeiten  zu  erwähnen,  vor  allem 
ein  Werk  von  Lupatelli.  Margherini-Graziani  ***)  behandelt  die 
Kunstgeschichte  von  Cittä  di  Castello.  Ceci^^*)  veröffentlicht  eine  Urk. 
von  1392  über  die  Beziehungen  zwischen  Malatesta  de'Malatcsta  und  Bonifacio  IX. 
und  bietet  Notizen  über  Todi.  Ein  Notariatsprotokoll  aus  Gavignano  ent- 
hält unter  vielen  Urkk.  von  1485/8  auch  zahlreiche  Stücke  von  geschicht- 
lichem Interesse.**')  Über  den  fundus  Pompeianus  (des  alten  Regillum) 
haben  wir  nach  der  klassischen  Zeit  keine  Nachricht  bis  zum  Ende  des 
8.  Jh.,  wo  er  in  einer  Inschrift  aus  der  Zeit  Hadrians  I.  erwähnt  wird. 
Späterhin  stand  das  Dorf  unter  einem  Herrn  für  sich.***)  JV^r/zi  ging  aas 
der  kaiserlichen  Herrschaft  in  die  der  Kirche  über,  wurde  unabhängig;  am 
seine  Freiheit  zu  wahren,  schlofs  es  späterhin  ein  Bündnis  mit  Perugia, 
Todi,  Spoleto  und  Assisi.*'**)  —  Zur  Geschichte  von  Orvieto  sind  auch  in 
diesem  Jahre  zahlreiche  Publikationen  erschienen.  P  a  r  d  i  ****)  berichtet 
über  ein  Katasterbuch,  das  zur  Geschichte  der  Volkswirtschaft  recht  interessantes 
Material  bietet;  wir  erfahren  daraus  manches  über  die  Bevölkerung  von 
Orvieto,  das  damals  14000  Einwohner  hatte,  über  die  'rioni*,  über  die  geist- 
lichen Brüderschaften  u.  s.  w.  Das  Katasterbuch  stammt  von  1292;  Pardi 
fügt  manche  Mitteilungen  über  die  spätere  Zeit  bis  1563  bei.  Cber  den 
Dom,  ein  prächtiges  Bauwerk  des  13.  Jh.,  ist  eine  neue  Publikation  von 
Fumi**^"*^*^)  erschienen.  Der  Vf.  erklärt  die  eben  so  dunkle  wie  schöne 
Symbolik  der  von  L.  Maitani  erbauten  Fassade.  Wie  es  scheint,  stellt  sie 
einen  bildlichen  Ausdruck  für  die  vornehmsten  christlichen  Dogmen  dar. 
Die  Symbolik  des  Inneren  steht  mit  derjenigen  der  Fassade  im  Einklang. 
Gleichzeitig    mit    dem    Dome    ist    der    päpstliche    Palast    entstanden,    den 


46  gravures.  Paris,  Fiachbacher.  802  S.  |[Ch.  Dejob:  RCr.  (1896),  II,  S.  17.]|  —  t\%) 
(M.  Falocj-Pulignani),  II  Monte  di  Pietk  in  Perugia:  MiacFranc.  6,  S.  159—60.  — 
^13)  0.  Sealvnnti,  Sul  ritrovamento  di  nn  codiee  di  Cronaca  Perugina:  BollSocCmbra  % 
S.  155  li.  —  214)  C.  Cari,  Padfico  MaBsimi  e  1' 'Hecatelegium'.  (Vgl.  BoUSocümbra  «i, 
S.  193.)  —  314*)  A.  Lupatelli,  Storia  d.  pitture  in  Perugia  e  d.  arti  ad  essa  affini  d. 
Risorgimento  oino  ai  giorni  noetri.  Foligno,  Campitelli.  114  S.  —  314^)  X  L.  Ancilotti, 
Perugia  artistica:  Erudiz.  e  belle  arti  (Cortona")  1,  Lfg.  8.  —  314*')  X  J.  Bonucci,  Perugia 
e  le  opere  d'arte :  A&St.  15,  No.  7.  —  214*)  X  BoUSocümbra  2,  S.  671/2.  (Erölhlt  t. 
e.  Statut  d.  Capitanei  d.  Gebietes  v.  Perugia  im  J.  1465.)  —  215)  0.  Margherini- 
Graziani.  L'arte  a  cittk  di  Castello.  Cittk  di  Castello,  Lapi.  4®.  —  216)  G.  Ceci, 
Malatesta  di  Pandolfo  Malatesta  e  il  comune  di  Todi.  —  217)  B.  Benueci,  Di  aleuni 
atti  d.  notaio  G.  Cesidio  da  Gavignano:  BollSocUmbra  2,  S.  113  ff.  —  218)  A.  Barbiellini- 
Amidei,  Ricerche  sulla  antica  cittk  di  Begillo :  ib.  S.  865  ff.  —  219)  G.  Terrenzi, 
II  comune  di  Kami  durante  il  sec.  13.  terni,  Alterocca.  1896.  77,  XXII  S.  (Kamis 
Gesch.  zwischen  d.  Jahren  1-200— 88.^  —  220)  G.  Pardi,  II  catasto  d'Orvieto  d.  a.  1292: 
BollSocUmbra  2,  S.  225  ff.  —  221)  L.  Fumi,  II  duomo  di  Orvieto  e  il  simbolismo 
cristiano:  SDSD.  17,  S.  267  ff.  —  221*j  X  G.  Pardi,  Guida  stor.-artistica  di  Orvieto. 
Orvieto,  Posini.  —  221^j  X  P.  M.  Baumgarten,  Z.  Centenarfeier  d.  Domes  v.  Orvieto: 
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Fumi  ^®*-^**)  zum  Gegenstande  einer  Untersuchung  gemacht  hat.  Orvieto 
unterwarf  sich  nach  langem  Widerstände  1296  dem  Papste  Bonifaz  VIII., 
der  es  zu  seiner  Burg  machte.  Der  Palast,  zu  dessen  Errichtung  auch  die 
Einwohner  von  Orvieto  beitragen  mufsten,  wurde  gleich  nach  der  Unter- 
weisung begonnen.  In  der  Zeit  des  Verfalls  der  Stadt  wurde  der  Bau 
unterbrochen  und  1330  wieder  aufgenommen.  An  der  Hand  der  Urkk.  kann 
man  die  Geschichte  des  Baues  im  einzelnen  verfolgen.  —  Die  in  Orvieto 
veranstaltete  Ausstellung  kirchlicher  Kunst  bot  Stoff  und  Anlafs  zu  frucht- 
bringenden Untersuchungen  über  die  Leistungen  der  christlichen  Kunst,  die 
sich  in  den  Kultgegenständen,  den  Teppichen,  Priestergewändern  u.  s.  w. 
darstellen. ''*^--''^^*)  Auch  über  Spofeto  ***"***^)  und  Umgebung  ist  neues 
erschienen.  Spello  (unweit  von  Foligno)  wird  oft  zum  Gegenstand  der  Unter- 
suchung gemacht.  G.  Targa  Olorini,  ein  Schüler  Baidos,  schrieb  die  Annalen 
seiner  Vaterstadt  Spello  bis  1338,  sie  wurden  bis  1594  fortgeführt.  Doch 
finden  sich  nur  noch  hier  und  da  einige  Bruchstücke  davon.  ^^^)  Wann 
die  Burg  von  Spello  begründet  worden  ist,  ist  nicht  sicher;  die  Ansichten 
schwanken  zwischen  dem  13.  und  dem  14.  Jh.^^®).  1389  wurde  Spello 
von  Bonifaz  IX.  dem  Pandolfo  Baglioni  verliehen,  dessen  Herrschaft  nur 
von  kurzer  Dauer  war.  Im  15.  Jh.  lag  Spello  beständig  mit  Foligno  im 
Krieg.  Während  die  politische  Bedeutung  von  Spello  abnahm,  stand  es  in 
künstlerischer  Hinsicht  immer  auf  der  Höhe,  wie  wir  aus  wichtigem  Urkk.- 
material  erfahren  237-«27c) 

Sehr  umfangreich  ist  immer  die  Litteratur  über  den  JiL  Franziskus  ^ 
und  die  zahlreichen  Publikationen  über  den  Heiligen  sind  nur  zum  Teil 
wertvoU.*^®^^®^)  Zu  der  Annahme,  dafs  der  hl.  Franz  hysterisch  und  nervös 
veranlagt  gewesen  sei,  liegt  kein  Grund  vor.  Sabatiers  Buch  dient  unge- 
achtet seiner  vielen  Mängel  dazu,  die  Aufmerksamkeit  für  die  Gestalt  des 
Heiligen  rege  zu  halten.  Es  ist  ins  Italienische  übersetzt  worden;  leider 
ist  in  der  Übertragung  die  bibliographische  Einleitung  weggefallen,  die  den 
wertvollsten  Teil  des  Buches  bildet.  *^*^*^'''*)     Grabinsky   verteidigt   die 


LRs.  (Juni  1893).  —  222)  L.  Fumi,  II  palazzo  Soliano  o  de'  papi  in  Orvieto:  AStArte 
NF.  2,  S.  255  ff.  —  323*)  X  R.  Ricci,  N.  palazzo  d.  papi  in  Orvieto:  RaasNaz.  92, 
S.  149  ff.  —  32S)  A.  F^rat^,  L'expoeition  de  Tarte  religieux  k  Orvieto:  GBA.  16, 
S.  495  ff.  —  333*)  X  R.  Erculei,  L'esposizione  d'arte  tacra  in  Orvieto:  Arteltal.  5, 
S.  86  ff.,  93  ff.  —  334)  I>*  Arcangeli,  F.  una  Guida  di  Spoleto :  Ann.  d.  Acc.  Spoletina 
d.  Ottosi.  Spoleto,  Bassoni.  1895.  —  334*)  X  M.  Faloci  -  Pulignani,  II  b.  Cherubino 
da  Spoleto:  MiscFranc.  6,  S.  160.  (Aus  d.  15.  Jh.)  —  334^)  X  F.  Manassai,  Nota  snllo 
etatuto  inedito  di  Callestatte  e  Torreorsina:  Ann.  d.  Acc.  Spoletina  d.  Ottusi.  Spoleto, 
BasBOni.  1895.  (Oesch.  d.  Herrschaft  d.  Familie  Muna^sai,  über  Collestatte,  seit  d.  13.  Jh. 
bis  1799.  D.  Statut  gehört  d.  17.  Jh.  an  u.  wird  uns  also  nur  in  indirekter  Weise  helfen.) 
—  335)  G.  Urbini,  Gli  Annali  d.  Odorini  e  i  mss.  di  Cronaca  Spellana:  BollSocUmbra  2, 
S.  558  ff.  —  330)  id.,  Fasseggiate  artisticbe:  A&St.  15,  No.  6.  —  337)  id.,  L'opere 
d'arte  di  Spello:  AStArte  NF.  2,  S.  367  ff.  —  337*)  X  id.,  Opere  d'arte  di  Spello,  chiese 
suburbane:  Erndiz.  e  belle  arti  (Cortona)  2,  Liefg.  6.  (Nützliche  Arbeit.)  —  337^)  X  id., 
Lo  Spedale  di  Spello:  ib.  Lfg.  1.  —  337^)  X  id. ,  Intagli  e  tarsie  di  m.  Andrea  Canipano 
da  Modena:  ib.  1,  Lfg.  10.  (Bespricht  d.  bisher  unbekannte  Chor  d.  Laurentiuskirche.)  — 
338)  U-  Cosmo,  Gli  eroi  d.  amore  di  Dio.  Verona-Padova,  Drucker.  16  S.  128  S. 
|[MiscFranc.  6,  S.  152.]|  (E.  unnützliche  Skizze  d.  hl.  Franziskus,  S.  11—36.)  —  338*)  X 
T.  Op permann,  Kunst  og  lir  i  det  gamle  Florena  fra  Franciscus  af  Assisi  og  Giotto 
til  Savonarola  og  Michelangelo.  Kopenhagen,  Bang.  112  S.  —  338^)  X  V.  da  Lagosanto, 
S.  Francesco  d'Assisi  e  i  suoi  tre  Ordini  in  Gualdo  Tadino  appunti  stör.  Milano,  Porola 
&  Cella.  28  S.  —  339)  Cotelle,  St-Fraii9oi8  d'Assisi  ^tude  medicale.  Paris,  Poussielque. 
1895.     12^    194  S.  —  3S0)  C.  Chidiglia  u.  C.  Pantani,  La  vita  di  S.  Francesco  di 
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von  Sabatier  mifsverstandeDe  und  bekämpfte  Rechtglänbigkeit  des  hl.  Franz.  ^*^) 
Thode"*-)  betrachtet  den  Heiligen  in  seinem  Einflüsse  auf  die  Künste. 
Auch  Labanca^*^)  erkennt  an,  dais  Sabatiers  Leugnen  des  supranatura* 
listischen  Elements  bei  Franziskus  ein  Verständnis  des  Heiligen  unmöglich 
macht.  M  a  r  i  a  n  0  2«*.234a^  beschäftigt  sich  mit  drei  Biographen  des  hl.  Franz, 
Thode,  Sabatier  und  Bonghi;  er  lobt  allein  den  letzteren,  während  er  die 
beiden  andern  abfällig  beurteilt.  Mit  Recht  wirft  er  Sabatier  vor,  dad 
er  in  dem  hl.  Franz  das  positive  Christentum  vollkommen  verwischt.  Auch 
Sabatier  selbst,  der  in  seinem  Buche  geleugnet  hatte,  dafs  der  Ablals  der 
Portinncula  auf  den  hl.  Franz  zurückgehen  könne,  erkennt  jetzt  im  Hinblick 
auf  die  in  Florenz,  Rom  und  Assisi  gefundenen  Urkk.  an,  dafs  die  Tradition 
mit  der  Wahrheit  übereinstimmt.  Gleichzeitig  erläutert  er  den  bekannten 
Brief  des  Jacob  von  Vitry,  um  die  Anfänge  und  die  erste  schnelle  Ver- 
breitung im  ümbrien  und  im  übrigen  Italien  zu  erklären.***"****^)  Von 
den  Fioretti  haben  wir  bis  jetzt  nur  unvollständige  Ausgaben,  und  der  ge- 
schichtliche Wert  derselben  ist  noch  niemals  recht  untersucht  worden.  Za 
dieser  Frage  liefert  Staderini^'*)  einen  Beitrag.  Die  Fioretti  sind  teil- 
weise von  den  'actus  S.  Francisci  et  sociorum  eins'  abhängig,  von  den 
Chroniken  der  XXIV  Generales.  Der  Vf.  beschäftigt  sich  sodann  mit  den 
Quellen  der  Actus,  und  unterscheidet  darunter  einige  Lebensbeschreibungen 
der  hervorragendsten  'socii',  einige  kleine  Schriften  über  die  Portinncula, 
über  die  Stigmata  etc.,  das  Speculum  perfectionis  und  ein  paar  Schriften 
verschiedenartigen  Charakters.  ^*')  Die  Frage  nach  den  Schriften  des 
hl.  Franz  ist  ebenfalls  behandelt  worden ;  und  es  ist  hier  nicht  nur  von  der 
Ermahnung  an  die  im  Kapitel  versammelten  Brüder  (12*21)  die  Rede,  sondern 
besonders  von  der  'Benediktion*,  die  der  hl.  Franz  seinem  Schüler  Leo 
sandte.  Die  Kchtheit  dieser  Benediktionen  ist  vollkommen  erwiesen.  «»8.«s»»j 
Über  die  U.  Clara  ist  in  diesem  Jahre  wenig  erschienen.  ^^•~**'^)  Weiter 
«ind    hier     einige    Schriften     allgemein    bibliographischen    Inhaltes    anzn- 


P.  Sabatier.  trad.  Perujpa,  ünione  cooper.  XXXI,  819  S.  (Mit  einzelnen  ErgÄnzungen  u. 
Verbesserungen.)  —  230>)  XE.  Beaudoin,  S^-Franfoia  d'Aasiti:  Ann.  de  ranseigDement 
snp^rieur  k  Grenoble  6,  Lfg.  3.  (Gelegentlich  d.  bekannten  Baches  v.  Sabatier.)  —  281) 
0.  Grablnsky,  Una  vita  di  S.  Francesco  d'Assisi:  RaaeNaz.  88,  S.  641  ff.  —  SS2)  H. 
Thode:  PrJbb.  81,  Lfg.  8  (1896).  —  2SS)  B-  Laban ca,  Francesco  d'Assisi  e  i  FrAncoscani 
1226—1328.  Roma,  Unlone  cooperat,  1894.  16^  48  S.  (S,-A.  aus  d.  'NRaas.  Jg.  2, 
No.  11'.)  —  234)  R.  Mariano,  Francesco  d'Assisi  e  alcani  d.  suoi  piü  reconti  biogtmfi. 
Napoli,  TijK  Univ.  210  S.  |[MiscFranc.  6,  S.  154/5.]|  —  384»)  X  id.,  Franceaco  d'Asaisi 
e  il  suo  valore  sociale  präsente :  NAnt.  146,  S.  380  ff.  (D.  letzte  Kapitel  d.  oben  citierten 
Buches.)  —  385)  P.  Sabatier,  II  perdono  di  Assisi:  ib.  148,  S.  599  ff*.  —  385»)  X 
id.,  Etüde  critique  sur  la  concession  de  la  Portiunoula  ou  pardon  d'AssisL  Paris,  Rev. 
hist.  87  S.  —  385MXid.,  Un  nuovo  doeumento  suUa  coneessione  d.  perdono  di  Aaaiai: 
BollSocUmbra  2,  S.  539  ff.  —  3S5<^)  X  id..  ün  nouveau  ehapitre  de  la  via  de  St-Fran^ois 
d'Assise.  Paris,  Fischbacher.  24  S.  —  SSÖ**)  X  B.  d»Alsasiia,  Porziunoula,  ossia  atoria 
di  S.  Maria  d.  Angeli  e  d.  Ordine  francescano.  trad.  d.  2  edix.  franc.  d.  p.  Crist.  da 
Lancfano.  Maria  d.  AngeJi  (Assisi).  1895/6.  XVI,  326  S.  —  280)  G.  St  aderin  i,  Sulla 
fonti  d.  Fioretti  di  S.  Francesco:  BoHSocUmbra  2,  S.  389  ff.  —  387)  M.  Faloci- 
Pulignani,  Saggio  d.  scritti  di  S.  Francesco:  MiscFranc.  6,  S.  98 ff.  —  338)  H.  Griaar, 
r^  'benedizione'  manoscritta  di  S.  Francesco  n.  'sacro  convento'  di  Assisi:  CivCattolica 
Lfg.  1098,  S.  728ff.;  MiscFranc.  6,  S.  129  ff.  —  388»)  X  E.  D'Alen^on,  I*  b^nÄliction 
de  St-Fran9oi8,  hist.  et  authenticit^  de  la  relique  d'Assisi.  Paris,  Metsch.  16®.  16  S.  — 
389)  A.  Ricard,  Sainte  Cläre  d'Assise.  Lille-Paris,  Descl^e.  1895.  244  S.  —  389*)  X 
B.  da  Sorrento,  La  gloriosa  S.  Chiara  d'AssisL  Napoli-Sorrento,  Festa.  1894.  132  S. 
—  389*^)  X  N.  Priori,  II  giorno  d.  mörte  di  S.  Chiara:  L'eco  di  S.  Francesco  (Sorranto) 
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ftihren.**^-**^*)  Ein  Streitgespräch  für  und  wider  die  geistlicfien  Orden  ist 
von  Battaglino  und  C o m a n i  **®^)  veröffentlicht  worden.  Über  die  Liturgie 
der  Franziskaner  hat  Battifol  geschrieben.'^^)  Zahlreich  sind  die 
Publikationen  über  einzelne  Persönlichkeiten  des  Ordens.  ***-a42f^  ^^  dieser 
Stelle  seien  ferner  einige  Schriften  über  Franziskanerklöster  ***"****^)  genannt, 
ferner  eine  Untersuchung  über  ein  Kunstwerk,  das  zur  Geschichte  der 
Franziskaner  in  Beziehung  steht; '^^)  und  zum  Schlüsse  einfe  Abhandlung 
tiber  einen  Sarkophag  in  Assisi,  ein  Werk  von  Giovanni  da  Sanseverino.***) 
Mam  und  Umgebung.  Von  Gregorovius*  römischer  Geschichte 
ist  die  vierte  Ausgabe  vollständig  erschienen.'^^)  Bemerkenswert  ist  die 
Arbeit  von  Capobianchi'*''**'*)  über  die  Wappen  von  Rom.  Vor  Karl  I. 
von  Anjou  war  das  Wappen  ein  königliches  Weib  'auf  dem  Throne  sitzend', 
mit  der  Inschrift  'Roma  caput  mundi';  sehr  alt  ist  auch  der  aufsteigende 
Löwe.  G.  hat  für  seine  Arbeit  Hss.  und  Münzen  sehr  geschickt  benutzt. 
Von  den  Erscheinungen  zur  Geschichte  der  Päpste  heben  wir  weniger 
-die  kirchenhistorischen  Werke  als  die  für  die  Geschichte  wichtigen  Schriften 
hervor.*^*)  Aufserdem  sind  mehrere  Publikationen  allgemeinen  Inhalts  zu 
erwähnen.«**-«*»') 

(30.  Nov.  1894\  (Sie  starb  am  11.  August.)  —  %M)  M.  Falooi-Pulignani,  Saggio 
<di  bibliografia  franeeseana:  MiscFranc.  6,  S.  86  ff.  —  S40*)  X  id.,  Descrizione  di  alcuni 
incunabuli  franceacani:  ib.  S.  132  ff.  —  %M^)  ^'  M.  Battaglino  n.  F.  £.  Comani, 
Un  Gontrasto  latino  pro  e  eontro  la  vita  monastica  e  gli  Ordini  mendicanti.  Roma,  Tip. 
SaluBtiane.  28  S.  (Aus  e.  Hs.  d.  15.  Jh.  zu  Aoste.)  —  ^41)  R.  Battifol:  BSNAFr. 
(1894),  S.  204/6.  |[Mi8eFranc.  6,  S.  158/9.]|  —  24S)  M.  Patrem,  Cronologia  franeeseana: 
Ordiue  serafico  (Assisi)  7  (1895).  (Vortreff lieber  Aufsatz  d.  bertthmten  Kenners  d.  Franziskaner 
•Geteh.)  —  S42*)  X  A.  daStroncone,  L'Umbria  serafica:  MiscFranc.  6,  S.  67  ff.    (Ende 

d.  JUA. ;    d.  folgenden  Abteilungen   dieses  Werkes  gelten   nicht   melir   fUr  unseren  Zweck.) 

—  !243^)  X  B.  S  p  1 1  a ,  Memorie  stör.  d.  provincia  riformata  Romana.  Bd.  2/8.  Milano. 
XVI,  850,  828  S.  (D.  1.  Bd.  erschien  1890.)  —  24^0)  X  M.  Faloci-Pulignani,  Un 
terziario  francescano  scruoscluto:  MiscFranc.  6,  S.  137  ff.  (D.  sei.  F.  Crisci,  welcher  1328 
starb.)  —  ^3^)  X  C.  Mariotti,  Breve  istoria  d.  b.  Tommaso  da  Tolentino  martire  d. 
Ord.  d.  Minori  d.  suoi  compagui.  Roma,  Tip.  S.  Giuseppe.  1894.  16^.  280  S.  (Oetötet 
1321  zu  Tana  in  Indien.)  —  243?)  X  id.,  II  b.  Marco  da  MontegaUo  francescano.  Quaraechi, 
Tip.  S.  Bonaventura.  16^  7111^  188  S.  (Lebte  im  15.  Jh.)  —  2430  X  M.  Faloci- 
Pulignani,  II  b.  Paulucdo  Trinci  da  Foligno:  MiscFranc.  6,  S.  97  ff.  (Aus  d.  Ende  d. 
14*  Jh.;  dieser  gelehrte  Aufsatz  ist  auf  Grund  unedierten  Materials  verfafst.  Am  Ende  e. 
Verzeichnis  vieler  Urkk.  v.  1373 — 91.)  —  34S)  P«  Sabatier,  Dissertazione  sul  primo 
luogo  abitato  d.  Frati  Minori  su  Rivotorto.  Roma,  Loscher.  24  S.  —  34S*)X  F.  Dobroviö, 
Cenni  stör,  sulla  origine  e  fondazione  d.  convento  di  S.  Francesco  in  Cherso.  Padova,  Tip. 
Antoniana.    189Ö.    48  S.    (Dieses  Kloster  war  schon  in  zweiter  Hälfte  d.  18.  Jh.  imstande.) 

—  34S^)  X  B.  da  Sorrento,  S.  Francesco  n.  custodia  di  Napoli.  Napoli,  Festa.  1894. 
VIII,  216  S.  (Beziehungen  d.  hl.  Franciskus  mit  d.  Stadt  Neapel;  sein  Kultus  in  jeder 
Stadt.)  —  244)  M.  Oj  etti,  Un  affresco  ignoto  di  Tiberio  d' Assisi:  AStArte  NF.  2,  S.  252  ff. 
{£.  Fresko  bei  Spoleto  in  d.  Innern  e.  Kirche.)  —  245)  6*  Eli  sei:  AAProperziana  d. 
Sabasio  (Assisi)  Lfg.  3  (Dezember  1895). 

246)  F*  Gregor ovius,  Gesch.  d.  Stadt  Rom  im  MA.  4.  Aufl.  Bd.  8.  Stuttgart, 
Cotta.  1895.  VIII,  800  S.  —  247)  ^-  Capobianchi,  Le  immagini  simboliche  e  gU 
stemmi  di  Roma:  ASRomana  19,  8.  347  ff.  —  247*)  X  0.  Plank,  D.  römische  Karneval, 

e.  Kulturstudie:  Bund  (Sonntagsblatt)  (1896),  No.  14.  --  248)  E.  Panzacchi,  In  Vaticano: 
NAnt  149,  S.  580  ff.  (Bespricht  d.  Werk  v.  Guyan,  P^r^t^  u.  Fahre;  vgl.  JBG.  18,  III, 
320'*^)  —  249)  L.  Lector,  Chronologie  des  papes  et  des  conclaves.  Paris,  Lethielleux. 
12^.  —  249*^)  X  C.  Chevalier,  Rome  et  ses  pontifes,  bist.,  traditions,  monuments. 
Tours,  Mame.  427  u.  40  S.  —  249^J  X  G.  Audisio,  Bist,  civlle  et  religiense  des 
papes  de  Constantin  k  Charlemagne.  2  Bde.  Lille,  DescMe.  448,  440  S.  (Wenn  auch 
teilweise  sehr  veraltetes,  noch  immer  gutes  Werk.)  —  249^)  X  A.  Rolf,  D.  Papsttum 
n.  seine  Unfehlbaren,  Gesch.  d.  röm.  Pontifikats.    Wiesbaden,  Birlenbach.    1895.    VI,  176  S. 

—  249^)  X    Oliphant,    The   makers   of  modern   Rome.     London,   Macmillan.     1895. 
Jahresberichte  der  aesohichtswissensohaft.    1896.    III.  3 
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Die  Geschichte  der  Kardinäle  läfst  sich  in  verschiedene  Perioden 
einteilen.  In  der  ersten  Periode  wird  die  Autorität  der  Kardinäle  be- 
gründet; der  Papst  wendet  sich  aber,  wenn  er  Kates  bedarf,  nicht  an  die 
Kardinäle,  sondern  an  die  Synoden.  Nachdem  das  Ansehen  der  ersteren 
gewachsen  war,  treten  sie  in  der  zweiten  Periode  (1100—1303)  im  gewissen 
Sinne  an  die  Stelle  der  Synoden  nnd  dienen  den  Päpsten  bei  den  Legationen 
(zur  Zeit  Leos  IX.).  Bedeutend  war  ihre  Wirksamkeit  4n  sede  vacante'. 
In  den  ersten  Zeiten  hatten  die  Kardinäle  als  solche  keinen  Anspruch  auf 
höheres  Ansehen  als  die  Bischöfe;  im  Laufe  der  Zeit  jedoch  kam  es  durch 
die  von  ihnen  inzwischen  gewonnene  Autorität,  oder  auch  infolge  änfserer 
Ehrenbezeugungen  dahin,  dafs  sie  den  geheimen  Rat  des  Papstes  bildeten. *^^) 
--*  Die  Untersuchungen  über  die  Lage  der  Juden  in  Rom  sind  fort- 
gesetzt worden.^*®*'**®»)  Einige  Punkte  der  Kirchengeschichte  berührt 
Gebhardt***'*'^^*)  in  einem  flott  geschriebenen  Buche,  in  dem  er  von 
Rodulphus  Glaber,  von  der  hl.  Caterina  von  Siena,  von  Urban  VL,. 
Alexander  VI.  etc.  spricht.  6.  nimmt  an,  Alezander  YI.  habe  Cesare  Borgia 
als  Herrn  von  Italien  in  militärischer  Beziehung  einsetzen  nnd  dabei  sich 
selbst  die  politische  Verwaltung  vorbehalten  wollen.  Vielfache  Beziehangen 
auf  die  italienische  Geschichte  finden  sich  in  einem  kostbaren  Buche,  das 
zur  Feier  des  1400  j.  Gedenktages  von  König  Chlodwigs  Taufe  in  Frankreich 
erschienen  ist.  Besondere  Beachtung  verdient  die  Abhandlung  von  P.  Fahre 
über  die  Beziehungen  zwischen  den  Karolingern  und  dem  päpstlichen  Stuhl 
bis  zur  V^iederaufrichtung  des  abendländischen  Kaisertums.  U.  Chevalier 
verteidigt  Gerbert  (Silvester  II.)  und  stellt  demselben  als  die  hervorragendste 
Persönlichkeit  seinerzeit  hin.  Ohenon  beschäftigt  sich  mit  dem  Einflasse 
des  Klosters  Cluny  auf  die  Kirchenform  im  11.  Jh.  Vacandard  handelt  über 
den  hl.  Bernhard  von  Clairvaux,  M.  de  Vogüe  über  die  Kreuzzüge  otc.-*®-**^^) 
Tommasetti^^'^)  bespricht  in  einer  wertvollen  Abhandlung  eine  Reihe 
von  Erinnerungen  und  Legenden  aus  dem  MA.,  die  in  ihrem  Ur- 
sprünge auf  die  Geschichte  des  alten  Rom  zurückgehen;  besonders  spricht 
er  von  Nero. 

Günther  veranstaltet  eine  Ausgabe  der  Sammlung  von  päpstlichen 
und  kaiserlichen  Briefen,  welcher  die  Ballerini  als  'Avellana'  bezeichnet 
haben    und  welche   nach  553  zusammengestellt  worden  ist.^*^^)     Ober  einen 


XVIII,  507  S.  mit  Tän.  (Bespricht  in  4  Bttchern  d.  Papste  in  Beziehung  mit  d.  SchieksAlen 
d.  SUdt,  ihre  ThUtigkeit  bezüglich  d.  Einrichtung  d.  Paltt«te  etc.)  —  24^«)  XF.  Schulte, 
D.  Macht  d.  römischen  Päpste  über  Fürsten,  Lttnder,  Völker  u.  Individuen  seit  Gregor  VIL» 
a.  Würdigung  ihrer  Unfehlbarkeit  beleuchtet.  3.  Aufl.  Giefsen,  Roth.  VIII,  127  S.  (Un- 
nützlich.) —  2490  X  L.  Bigin  ein,  I  papi  e  Tagricoltura:  L'Ateneo  (Turin) (1.  Febr.  1895"^. 

—  S49S)  J.  B.  Sagmüller,  D.  Thtttigkeit  u.  Stellung  d.  Kardinäle  bU  Papst Bonifacins  VIII. 
Freiburg  i/B.,  Herder.  VIII,  262  S.  —  250)  M.  Stern,  Urkundliche  Beiträge  über  d.  Stellung 
d.  Päpste  zu  d.  Juden.    Kiel.    1894.   (Mit  Benutzung  d.  Urkk.  d.  vatikanischen  Geheimarchivs.) 

—  259»)  XH.  Vögelst  ein  u.  P.  Rieger,  Gesch.  d.  Juden  in  Rom.  Bd.  2.  1420 — 1870. 
Berlin,  Mayer  &  Müller.  1895.  |[LCB1.  (189'2),  Sp.  1221/3  (gutes  Werk,  es  fehlt  an  Lokal- 
nacbrichten).]]  — 251)E.  Gebhardt.MoinesetPapes.  Paris,  Hachette.  16®.  806S. —  251*} 
X  C.  Henner,  Z.  Gesch  d.  Rota  Boraana:  AKKR.  73  (1896),  S.  177—80.     (Auf  Grund  e. 

II».  d.  Capitularbibliothek  zu  Prag,  Avelche  viele  römische  Prozesse  v,   1390/7   enthält.)  

252)  La  France  chr^tienne  dans  Thist.    Paris,  Firmin-Didot.    4°.   XXIII,  675  S.  253»)  X 

A.  Marcone,  D.  profezia  di  s.  Malachia  arciv.  di  Armagh  suUa  succesaioae  d.  sonimi 
pontetici  e  d.  sue  autenticitä.  Genova,  Tip.  Arcivesc.  1895.  16^.  170  S.  [[CivCattol.  Li^.  1084, 
S.  480ft.]l  (E.  Fälschung  aus  d.  späteren  Zeit.)  —  ^h2,^)  XJ.  Hollweck,  Kann  d.  Papst 
aeinen  Nachfolger  bestimmen?:  AKKR.  74  (1895),  S.  824—4-24.  v^ur ausnahmsweise.) 25S> 
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alten,  dem  hl.  Andreas  geweihten  Reliquienschrein,  der  sich  im  Vatikan 
befand  nnd  vom  Papst  Symmachns  (498 — 514)  geweiht  worden  ist,  handelt 
G.  Rohault  de  Fleury."*)  Götz***)  vertritt  die  Ansicht,  dafs  die 
Formeln  X — XXXI  des  Liber  diarnus  nicht  in  die  Zeit  nach  Papst 
Gelasius  L  (Ende  des  5.  Jh.)  fallen,  und  dafs  sie  während  des  6«  Jh. 
überarbeitet  worden  sind.  Den  in  den  'Libelli  de  lite'  I,  5  herausgegebenen 
Brief  Guidos  an  den  Erzbischof  Herbert  von  Mailand  läfst  der  Vf.  als 
authentisch  gelten.  Der  Liber  pontificalis  hat  in  seinen  ältesten  Teilen  den 
Gegenstand  von  Spezialuntersuchungen  gebildet.**'-*'^'*)  Grisar***--*^^) 
hat  mehrere  wertvolle  Monographieen  Aber  die  Kirche  St.  Maria  in 
Via  Lata,  die  Kirche  St.  Anastasia  etc.  geliefert.  Aus  einer  Hs.  in  Orleans 
veröffentlicht  Reiter***)  ein  schon  von  Duchesne  angezeigtes  Bruchstück 
eines  Strafurteils,  das  Pdegius  I.  gegen  das  Schisma  der  'Drei  Kapiteln'  aus- 
gesprochen hat.  Auch  über  Gregor  /.  sind  verschiedene  Publikationen 
erschienen.***^)  Calligaris***)  bespricht  den  Hinweis  auf  das  nahe  Ende 
(der  Dinge?),  der  sich  oft  in  den  Werken  dieses  Papstes  findet,  und  be- 
trachtet diesen  Punkt  mit  Bezug  auf  die  politische  Lage,  sowie  auf  die 
Vorstellung,  dafs  die  Menschheitsgeschichte  in  drei  nach  Umfang  und 
Charaktere  bestimmte  Perioden  zerfalle.  Mocquereau**^*)  unterscheidet 
die  gregorianische  Musik,  von  ihm  als  'lateinische'  bezeichnet,  von  der 
gegenwärtigen,  die  er  'römische'  nennt.  Wagner***)  betraehtet  nach  einer 
vorausgeschickten  Untersuchung  über  die  ältesten  Formen  des  liturgischen 
Gesanges  die  gregorianischen  Melodieen  und  ihre  nachherige  Verschmelzung 
mit  dem  ambrosianischen,  gallikanischen  und  maurisch-spanischen  Gesänge, 
sowie  die  späteren  Umgestaltungen  der  Melodieen.  Sehr  bemerkenswert  ist 
die  Arbeit  von  Fahre***)  über  die  Verwaltung  der  Besitzungen,  welcher 
die  römische  Kirche  um  jene  Zeit  in  Sizilien  hatte.  Der  Vf.  nimmt  die 
älteren  Streitfragen  wieder  auf  und  entfernt  sich  zum  Teil  von  den  An- 
sichten Mommsens.    Mit  besonderer  Sorgfalt  werden  die  Klassen  der  coloni, 

A. 

G.  TommasettitD.  leggendaalla  atoria:  Riv.  internaz.  di  scienze  sociali  10,  S.  409 ff.  —  354) 
O.  Günther,  Epistulae  imperatoram,  pontificum,  aliorum,  inde  ab  a.  847  nsque  ad  a.  558 
datae,  Avellana  qaae  dicitnr  collectio.  1.  Tl.  'Prolegomena,  epistulae  1  — 104'  (Bd.  85  d. 
'Corpus  Script,  ecclesiasticor.  latinor.').  Wien,  Teropsky.  1895.  —  S55)  C^-  Rohault  de 
Flenry,  Saint-Andr^  au  Vatiean:  KBoUArebeolCrist.  2,  S.  41  ff.  —  256)  Götz,  Zwei 
kanonische  Abhandlungen:  DZKR.  8.  F.,  5  (1895),  S.  1  —  59.  —  257)  F.  G.  Rosenfeld, 
Über  d.  Komposition  d.  Liber  pontificalis  bis  zu  Papst  Konstantin  715.  Diss.  Marburg, 
Friedrich.  —  357*)  X  J.  B.  Bury,  A  greek  Word  in  the  Liber  Pontificalis:  ByzZg.  5, 
S.  570/1.  (D.  hier  geprüfte  Wort  'cibotarea*  geht  z.  xißioytd^ut  zurück  u.  betrifft  d. 
Econolathria.)  —  258}  H.  Grisar,  La  chiesa  di  'S.  Maria  antiqua'  di  Roma  e  la  sua 
posizione  al  foro  romano:  CivCattolica  Lfg.  1102,  S.  458  ti.  (Wahrscheinlich  wurde  diese 
Kirche  v.  Sylvester  L  begründet;  gelegentlich  spricht  d.  Vf.  v.  d.  Topographie  bei  d.  Forum 
ronuinum  in  d.  Alteren  christlichen  Zeit.)  —  358*^)  X  id.,  S.  Anastasia  di  Roma:  ib. 
Lfg.  1110,  S.  727  ff.  (Diese  Kirche,  welche  zuerst,  wie  es  scheint,  d.  'Anastasis*  geweiht 
war,  gehört  d.  14.  Jh.  an.)  —  258^)  X  id.,  ün  monumento  epigrafico  d.  vittoria  sul 
Pelagianismo:  ib.  S.  789  ff.  (Es  ist  hier  d.  Frage  v.  e.  Inschrift  d.  Zeit  d.  Pontificats 
Xystus'  IV.  [482  —  70]  mit  e.  Anspielung  an  d.  Pelagianisum.  Diese  Inschrift  befindet  sich 
jetzt  auf  d.  Baptisterium  d.  Latorankirehe.)  —  259)  S.  Reiter,  E.  unedierte  Schrift  d. 
Pelagius:  Serta  Hartelliana  S.  134/6.  Wien,  Tempsky.  —  2M)  C.  Wolfsgruber,  Gregor 
d.  Grofse.  Ravensburg,  Kitz.  XIV,  610  S.  —  261)  G.  Calligaris,  San  Gregorio  Magno 
e  le  paure  d.  prossimo  finimondo  n.  medio-evo:  AATorino  81,  S.  264  ff.  —  261^)  A.. 
Moequereau,  L'art  gr^gorien,  son  but,  ses  proc^d^s,  ses  caract^res.  Selesme,  Imprim. 
St-Pierre.  —  202)  P.  Wagner,  Einführung  in  d.  Gregorianischen  Melodien.  Freiburg 
(Schweiz).     1895.    XI,  811  S.   —    26S)  P-  Fahre,  Les  colons  de  I'^glise  Romaine:  Rev^ 
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rustici,  und  conductores  untersucht,  der  Vf.  geht  hier  ein  auf  ihre  soziale 
Lage  und  auf  den  Census,  den  sie  zu  zahlen  hatten. 

Die  Beziehungen  zwischen  Hadrian  L  und  Karl  dem  Grofsen  rttck- 
sicbtlich  der  Frage  des  Bilderkultus  sind  von  Hampe*^^)  behandelt  worden; 
derselbe  weist  auf  die  Bedeutung  eines  Briefes  des  Papstes  hin,  der  bisher 
so  gut  wie  unbeachtet  geblieben  war.  In  diesem  Briefe  giebt  Hadrian 
Antwort  auf  85  vom  Frankenkönige  gestellte  Fragen.  Duchesne ^^*)  giebt 
eine  zusammenfassende  Untersuchung  Aber  die  Frage  nach  der  weltlichen 
Herrschaft  des  Papstes  von  dem  Zuge  der  Langobarden  an.  Obwohl 
Duchesne  der  Ansicht  ist,  dafs  der  Papst  sich  niemals  unter  der  Herrschaft 
der  Langobarden  befunden  habe,  so  erkennt  er  es  doch  als  eine  Unmöglich- 
keit an,  dafs  derselbe  einen  Widerstand  beabsichtigt  habe.  Zu  den 
Merovingem  hatten  die  Päpste  wenig  Beziehungen.  753  wandte  sich 
Stephan  11,^  von  den  Langobarden  bedroht,  an  Pippin  und  die  Franken. 
Auf  der  Reise  nach  Frankreich  kam  der  Papst  in  Pavia  mit  König  Astolf 
zusammen;  und  dem  König  Pippin  stellte  er  sich  gleichsam  als  Gesandter 
Kaiser  Konstantins  V.  vor,  indem  er  ihn  um  die  Wiedereinsetzung  in 
Ravenna,  dem  Exarchat,  der  Pentapolis  und  anderen  von  Astolf  eroberten 
Gebieten  ersuchte.  D.  giebt  eine  Darstellung  dieser  Unterhandlungen  und 
der  darauf  folgenden  Unternehmungen  Pippins  und  sucht  die  Annahme  bei- 
seite zu  schieben,  dafs  der  Papst  die  'Restitution'  dieser  Gebiete  gewisser- 
mafsen  als  Vertreter  des  byzantinischen  Kaiserreichs  erlangt  habe.  Der  Vf. 
ersieht  im  Gegenteil  in  der  Haltung  des  Papstes  das  Verlangen  ausgedrückt, 
sich  von  Konstantinopel  frei  zu  machen,  und  erklärt  in  diesem  Sinne  den 
Titel  patricinus  Romanorum,  den  der  Papst  dem  Frankenkönig  gab.  Die 
Dinge  entwickelten  sich  dahin  weiter,  dafs  schon  Paul  1.  nicht  blofs  Haupt 
der  'ecclesia  Dei',  sondern  auch  der  'res  publica  Romanorum*  war. 
In  der  unruhigen  Folgezeit  nach  dem  Tode  Pavh  I.  (IßT)  festigten 
sich  die  Beziehungen  zwischen  Rom  und  Frankreich,  und  unter  dem 
Pontifikat  Stephans  III.  wurde  das  Verhältnis  noch  enger,  Hadrian  /., 
der  auf  Stephan  III.  folgte,  war  eine  energische  Persönlichkeit;  als 
er  von  den  Langobarden  angegriffen  wurde,  knüpfte  er  die  Freundschaft 
mit  den  Franzosen  wieder  an,  die  während  der  letzten  Jahre  seines  Vor- 
gängers etwas  erkaltet  war.  Während  seines  Zuges  nach  Italien  773/4  be- 
seitigte Karl  den  Vertrag  von  Kiersy.  Hinsichtlich  der  bertlhmten  Frage 
nach  der  Beziehung  zwischen  den  Verträgen  von  753  und  der  römischen 
Urkk.  von  774  verweist  D.  auf  seine  eigenen  Ausführungen  (Lib.  Pont., 
I,  p.  CCLXII)  und  auf  die  noch  weiter  gehende  Hypothese  von  Kehr.  Als 
Karl  776  die  Würde  eines  Königs  der  Langobarden  annahm,  weigerte  er 
sich,  den  Vertrag  von  774  auszuführen,  was  den  Papst  jedoch  nicht  hinderte, 
die  römische  Herrschaft  unabhängig  zu  begründen.  Eine  endgültige  Ab- 
machung fand  nicht  statt.  Auch  zur  Zeit  Leos  III.  trat  keine  wesentliche 
Änderung  ein.  Eginhard  behauptet,  dafs  die  Kaiserkrönung  Karl  nicht 
recht  erwünscht  war.  Duchesne  schenkt  dieser  Äufserung  Glauben  und 
meint,  Karl  konnte  die  Kaiserwürde  auf  andere  Weise  zu  bekommen 
wünschen.     Die  Erneuerung  des  Kaisertums  erkannte   der  Vf.   als  den   Be- 


d'hist.  et  de  litteratnre  religieuse  1,  Lfg.  1.  —  264)  K.  Hampe,  Hadrians  I.  Vertheidigung 
d.  zweite  Nicaenischen  Synode:  NA.  21,  8.  S8  ft'.  —  265)  L-  Duchesne,  Les  premien 
teraps  de  l'^tat  pontifical:  Rev.  d'hiet.  et  de  litterature  religieuse  1,  S.  106  ff.,  238  ff.,  297  ff.. 
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ginn  einer  neuen  Ära  in  der  abendländischen  Geschichte  an.  Um  jene  Zeit 
war  von  der  Schenkung  Konstantins  wenig  die  Rede;  später  aber,  als  sie 
für  authentisch  hingenommen  wurde,  mufste  man  darin  die  Berechtigung 
ausdedrückt  sehen,  dafs  der  Papst  den  Frankenkönig  zum  Kaiser  krönen 
durfte.  Es  ist  nicht  glaubhaft,  dafs  Leo  III.  seine  Rechte  aus  jener  ge- 
fälschten Urk.  abgeleitet  hat,  aber  da  sie,  wie  es  scheint,  gegen  774  in 
Rom  hergestellt  worden  ist,  so  läfst  sich  vermuten,  dafs  zwischen  der  Ab- 
fassung der  Urk.  und  dem  Gedanken  an  die  Wiederherstellung  des 
Kaisertums  ein  Zusammenhang  bestanden  hat.  Und  damit  mufste  Karl  un- 
zufrieden sein.  Der  Vf.  ist  der  Meinung,  dafs  man  in  Rom  die  Bedeutung 
des  Ereignisses  nicht  recht  gewürdigt  habe.  —  Diese  Andeutungen  aus  dem 
Inhalte  von  Duchesnes  Arbeit  zeigt  bereits  hinreichend,  dafs  der  Vf.  eine  ganz 
andere  Stellung  in  der  Frage  einnimmt  als  ihre  neueren  Beurteiler,  besonders 
was  die  Stellung  des  Papstes  zum  byzantinischen  Kaiserreich  und  zu  der 
aus  dem  Altertum  überkommenen  Tradition  des  Rechtsgedankens  angeht.  — 
Weiterhin  bespricht  der  Vf.  das  Diplom  Ludwigs  von  817  und  erkennt 
darin  drei  Punkte:  das  Protektorat  der  Franken,  die  Freiheit  der  Römer 
und  die  Oberhoheit  des  Papstes.  Später  bildeten  sich  in  Rom  zwei  politische 
Parteien,  der  ^ezcrcitus  Romanus'  auf  der  einen  Seite,  auf  der  anderen 
die  'familia  S.  Petri',  die  Verfügungen,  welche  Lothar  824  in  betreff  der 
römischen  Herrschaft  traf,  bedeuteten  eine  Verletzung  der  päpstlichen 
Autorität;  Eugen  IL  mufste  sich  jedoch  notgedrungen  dazu  verstehen,  sie 
anzunehmen.  Nach  der  Zeit  Eugens  II.  nehmen  die  Kaiser  das  Recht  für 
sich  in  Anspruch,  die  Papstwahlen  zu  bestätigen.  Die  feindliche  Haltung 
der  Kaiser  von  der  späteren  Zeit  brachte  den  Päpsten  mehr  Vorteil  als 
Schaden.  Es  ist  nicht  anzunehmen,  dafs  Karl  der  Kahle  der  päpstlichen 
Gewalt  die  in  Rom  gewünschten  Zugeständnisse  gemacht  hat;  der  Vf.  nimmt 
das  gegenteilige  Zeugnis  des  ^Libellns  de  imperatoria  potestate'  nicht  an. 
Bei  der  Besprechung  der  Politik  Johanns  IIL  erkennt  der  Vf.  an,  dafs  er 
Versuche  machte,  das  Karolingerreich  in  seinem  Bestände  zu  festigen;  er 
lügt  jedoch  hinzu,  dafs  nach  dem  Tode  Johanns  die  allgemeine  Lage  der 
Dinge  sehr  ernst  war  und  dafs  dieser  selbst  zu  einer  solchen  Wendung 
beigetragen  hatte.  Neue  Gefahren  drohten  von  den  Sarazenen.  Über  die 
darauffolgenden  Päpste  ist  nicht  viel  genaues  bekannt.  Nachdem  der  Vf. 
noch  kurz  über  Formosus  und  über  die  Ursache  der  (nach  dem  Tode  zu- 
gefügten) späteren  Beleidigung,  sowie  über  Johann  IX,  gesprochen  hat, 
geht  er  auf  die  Zeit  Berengars  und  das  Haus  TheophUacttis'  über,  welches  ein 
halbes  Jh.  hindurch  die  Regierung  Roms  in  den  Händen  hatte.  Der  Tod 
Berengars  (924)  erhöhte  die  allgemeine  Ordnungslosigkeit,  und  in  Rom, 
wo  Marozia  und  Albericus  den  Befehl  hatten,  wjurde  die  Lage  noch 
ernster.  Die  Wahl  Gregors  XII.  war  von  grofser  Bedeutung,  da 
der  neue  Papst  ganz  isoliert  dastand  und  sich  in  der  schwankenden 
Lage  befand,  die  schon  zur  Zeit  Zacharias  und  Stephans  II.  geherrscht 
hatte  und  mit  dem  Ursprünge  der  weltlichen  Macht  des  Papstes  in 
Zusammenhang  stand.  Gregor  lud  962  Otto  IL  nach  Rom  ein,  gelobte 
ihm  Treue  und  erlangte  Sicherheit  in  betreff  der  Erhaltung  der  Kirchen- 
güter. In  der  Untersuchung  über  das  Diplom  Ottos  von  962  behauptet  der  Vf., 
dafs  es  eine  963  eingeführte  Stelle  enthalte.  Sodann  stellt  er  die  Ansicht 
auf,  dafs  die  Urk.  nur  auf  Schein  beruhe  und  dafs  das  angegebene 
Geschenk  nicht  dem  Anerbieten  entsprochen  habe.    Beim  Tode  Gregors  XII. 
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drängte  Otto  den  widerspenstigen  Römern  mit  Gewalt  den  ihm  genehmeii 
Papst  auf.  —  Th.  Lindner***)  behauptet,  dafs  der  Kern  der  Frage  nach 
den  ältesten  königlichen  Schenkungen,  die  den  Päpsten  gemacht  worden 
sind,  in  dem  Vertrage  von  774  enthalten  ist,  und  bietet  eine  sorgsame 
Untersuchung  über  die  Quellen  und  die  angewandten  Formeln.  Die  Stelle 
des  Lib.  pont.,  in  dem  davon  die  Rede  ist,  ist  authentisch,  und  daher 
mufs  man  annehmen,  dafs  sie  auf  den  Ve.rtrag  von  Quierzy  (754)  znrack- 
geht.  in  Quierzy  gab  Pippin  nur  das  Versprechen,  die  Rechte  S.  Peters 
zu  verteidigen,  ohne  das  Exarchat  und  die  Pentapolis  mit  einzuschliefsen. 
Karl  bestätigte  das  Versprechen,  und  wenn  754  die  Zurückgabe  der  von 
Astolf  besetzten  Länder  versprochen  worden  war,  so  dehnte  Karl  dies  aof 
alle  von  den  Langobarden  besetzten  Gebiete  aus.  Jedoch  darf  man  die 
Stelle  des  Lib.  pont.  nicht  in  dem  Sinne  verstehen,  dafs  die  Päpste  alles 
Gebiet  bekommen  hätten,  was  südlich  der  dort  angegebenen  Grenze  liegt. 
Unter  dem  aufserhalb  des  Esarchats  und  der  Pentapolis  gelegenen  Ge- 
biete sind  vielmehr  einzelne  Städte,  Erbgüter  u.  s.  w.  zu  verstehen.  Die 
Schenkung  von  774  wurde  nicht  sofort  vollzogen,  weil  noch  eine  Prüfung 
im  einzelnen  notwendig  war;  ihr  Ergebnis  wurde  im  Ludoviciauum  nieder- 
gelegt. Karl  erfüllte  seinen  Schwur,  und  Hadrian  hatte  sich  nicht  Aber 
ihn  zu  beklagen.  Von  Ottos  Diplom  von  962  behauptet  der  Vf.,  dafs  es 
in  seinem  ersten  Teile  auf  dem  Ludoviciauum  beruhe;  der  zweite  Teil 
stammt  nicht  von  962,  sondern  ist  963  abgefafst  und  unterscheidet  sich 
von  dem  ersten  abgesehen  von  der  Zeit  auch  im  Ausdruck  und  Inhalt. 
Funk^"^)  spricht  sich  dahin  aus,  dafs  diese  Ansichten,  wenn  sie  auch  nicht 
durchaus  klar  sind,  doch  ernste  Beachtung  verdienen.  Kehr  '-«»-^esa^  glaubt, 
dafs  die  Briefe  Paida  I,  bisher  noch  nicht  genügend  untersucht  sind  and 
will  sie  von  einem  neuen  Gesichtspunkte  aus,  nämlich  mit  Rücksicht  auf  die 
darin  angewendeten  Eanzleiformeln  untersuchen.  Diese  Formeln  wechseln 
je  nach  dem  Gegenstande.  Die  Briefe  Pauls  I.  scheiden  sich  so  iu  zwei 
Gruppen  a)  die  Beziehungen  zu  Byzanz,  b)  die  Beziehungen  zu  den  Franken. 
Eine  Bemerkung  Kohrs  klärt  über  seinen  Standpunkt  auf:  die  Päpste 
wandten  sich  im  Konflikte  mit  den  Griechen  an  die  Franken,  deren 
orthodoxa  fides  sie  kannten,  und  im  Kampfe  mit  den  Langobarden  er- 
schienen sie  als  die  Vertreter  des  lateinischen  Elements  iu  Italiens  und 
sprachen  zu  den  Franken  von  der  iustitia  b.  Petri.  Unter  den  Briefen, 
die  Byzanz  betreffen,  unterscheidet  der  Vf.  drei  Gruppen,  welche  be- 
stimmten historischen  Thatsachen  entsprechen.  KmI  Grund  historischer 
und  diplomatischer  Untersuchungen  gelangt  er  bei  verschiedenen  Briefen 
Pauls  zu  einer  Einteilung  und  Datierung,  welche  von  den  Ergebnissen 
Gundlachs,  des  letzten  Herausgebers  des  Codex  Garolinus  erheblich  abweicht; 
dabei  giebt  er  jedoch  zu,  dafs  viele  seiner  Behauptungen  nur  als  wahr- 
scheinlich, nicht  als  sicher  zu  gelten  haben.  Mit  gröfserer  Freiheit  geht 
der  Vf.  an  die  Klassifikation  und  Datierung  derjenigen  Briefe,  die  sich  auf 
die  Streitigkeiten  mit  den  Langobarden  beziehen.  Hierbei  kommen  ihm 
weniger  diplomatische  Gründe  als  historische  Erwägungen  zu  statten:   letztere 

45S  ff.,  500  ff.  -  266)  Th.  Lindner,  D.  sogenannten  Schenkungen  Pippins,  Karls  d.  Gror^en 
u.  Ottos  I.  an  d.  Päpste.  Stuttgart,  Cotta.  99  S.  —  267)  Funk:  HJb.  17,  S.  650/1. 
—  268)  P.  Kehr,  Über  d.  Chronologie  d.  Briefe  Papst  Pauls  I.  im  Cod.  Carolinas: 
NGWGöttingen  2,  S.  108—57.  —  268*)  X  H.  Ch.  Lea,  The  douation  of  Coiistantine: 
KHR.   10    (1895),    S.   86/7.    (Kleine  Zusätze    z.  Artikel  v.  Zinkenstein,    vgl.  JBG.    18,   III, 
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ermöglichea  es  ihm,  ttber  die  Reihenfolge  der  Briefe  ins  Klare  zn  kommen 
und  auch  manchen  Pankt  in  der  Politik  des  Papstes  aufzuhellen.  —  In  der 
Oegond  von  Rom  sind  Fragmente  einer  Kanzel  ans  der  Zeit  Grreqors  IV. 
(827—844  erhalten. ««»-««•»»)  Kehr^'O)  veröffentücht  drei  Papyrusfragmente 
(vielleicht  eine  Lehensurk.  ?),  die  wahrscheinlich  aus  der  Zeit  von  d49  bis 
968  stammen  und  macht  bei  dieser  Gelegenheit  wertvolle  paläographische 
Bemerknngan  über  die  Kanzleikursivschrift,  die  in  Rom  der  Minuskelschrift 
voranging.  Ferner  zeigt  er  das  Vorhandensein  eines  anderen  Papyrus  an, 
der,  wie  es  scheint,  eine  Bulle  Jolumm  IIL  enthält.  Wichtig  für  die 
Paläographie  wie  für  die  Geschichte  der  Volkswirtschaft  ist  die  mit  zahl- 
reichen Tafeln  ausgestattete  Sammlung  von  90  Urkk.  aus  den  Jahren 
921 — 1045,  die  Hartmann^^^)  herausgegeben  hat.  Recht  wertvoll  ist  die 
als  Vorrede  gegebene  paläographisch-diplomatische  Abhandlung  ttber  die 
cartae  pagenses,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  publizierten  Stflcke. 
Es  wird  hier  ttber  die  Schrift  der  Notare  und  Amtsschreiber  und  die  ver- 
schiedenen in  Rom  und  Umgebung  gebräuchlichen  Schriftarten  gehandelt, 
femer  über  die  einzelnen  Arten  von  Urkk.  (Gerichtszustellungen,  Pacht 
und  Lehensnrkk.,  Schenkungen,  Verkäufe,  ^pastionationes*,  Tausch- 
geschäfte [commutationes]),  die  es  nach  der  juristischen  Einteilung  im  10.  bis 
11.  Jh.  gab. 

Die  Göttinger  Akademie  bereitet  eine  Sammlung  der  Bullen  juristischen 
Charakters  vor,  welche  das  früheste  MA.  betreffen.  Kehr,^^'^)  dem  diese 
Arbeit  speziell  übertragen  worden  ist,  hat  seine  Studien  in  Venedig  be- 
gonnen und  die  Ergebnisse  dieser  seiner  ersten  Reise  veröffentlicht.  Er 
macht  die  unedierten  Bullen  von  1050—1195  bekannt.  Mit  der  Frage  nach 
dem  Mönchsgelübde  Gregors  VIL  beschäftigt  sich  ein  neuer  Artikel  von 
Grauert;^''^)  der  Vf.  ist  nicht  der  Meinung,  dafs  Grisar  für  den  Satz 
^dni  Alexandri  sanctissimi  pp.  quarti'  die  endgültige  Erklärung  gefunden 
hat;  spricht  sich  jedoch  in  anderer  Hinsicht  über  Grisars  Arbeit  anerkennend 
aus.  Auch  ein  Anonymus^ ''^)  erklärt  sich  von  der  Deutung  Grisars  nicht 
völlig  überzeugt,  obwohl  er  ihre  Wichtigkeit  gelten  läfst.  Valenti^'*)  be- 
hauptet, dafs  auch  auf  dem  Konzil  von  Piazenza  über  den  Plan  zum  ersten 
Kreuzzuge .  gesprochen  worden  ist.  1096  kam  eine  Schar  Kreuzfahrer,  ge- 
führt von  Hugo  von  Vermandois,  durch  Rom. *'*•*'•*)  Müntz*'')  be- 
schäftigt sich  mit  der  Geschichte   der  Tiara   und   zeigt    die   fortwährenden 


821'^^.)  —  !S09)  P*  Mazzanti,  Pulpito  di  Gregorio  IV.  rieomporto  d.  frammenti  etUtenti 
a  Castel  s.  Elia  presso  Nepi:  NBoUAreheolCritt.  2,  S.  34  ff.  —  269*)  X  J.  Roy ,  FrincipoB 
da  pape  Nicolas  I  sur  les  rapports  de  deax  puissances:  Stades  hitt.  da  MA.  dedi^es  k 
G.  Monod,  S.  95  ff.  Paris,  Cerf  &  Alcan.  (Nicolaus  I.  [868—67]  verteidigte  d.  pttpstliche 
Gewalt  gegen  d.  byzantioisehe  u.  deutsche  Kaisertam.)  —  269^)  X  Ch.  deSmedt,  La 
pape  Jean  VIII,  d'aprfes  un  Uvre  r^cent:  RQH.  15,  S.  180  ff.  —  270)  P-  Kehr,  Über  e. 
römische  Papyrasark.  im  Staatsarchiv  zu  Marbarg:  AbhGWGottingen  1,  Lfg.  1.  —  271) 
L.  M.  Hartmann,  Ecclesiae  s.  Mariae  in  Via  Lata  Tabularium  partem  vetustiorem  quae 
complectiter  Chartas  inde  ab  a.  921  usqne  ad  a.  1545.  Vindobonae,  Gerold.  XXXII,  105  S. 
mit5STfln.  —  272)  P-  Kehr,  Papstarkk.  in  Venedig,  e.  Reisebericht :  NGWGöttingenPk. 
U%,  4  (1896),  S.  277  ff.  —  278)  H.  Graaert,  E.  römische  Inschrift  v.  1070:  HJb.  17, 
S.  952  ff.  —  274)  Anal.  BoU.  15,  S.  866/8.  —  275)  G.  S.  Valenti,  Urbano  II.  y  el 
Coneilia  de  Clermont:  Soluciones  catölieas  (Valenza)  (März  1896).  |[Riv.  internaz.  di  soienza 
sociali  10,  S.  625.]|  —  276)  0.  Angelini,  N.  ottavo  centenario  d.  passagio  d.  crociati 
p.  la  cittk  di  Roma:  RassNaz.  92,  S.  221  ff.  —  276*)  X  O.  Marucchi,  Un  ricordo  d. 
prima  crociata  in  Roma :  L'Arcadia  Jg.  7/8,  Lfg.  5.  (Eingehende  Erklärung  e.  Musivarbeit 
auf  d.  Basilika  v.  hl.  Clemens.)  —  277)  £•  11  Untz,  Comptes-rendus  de  TAoad.  des  insecript. 
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Umgestaltallgen  anf,  welche  sie  vom  11/9.  Jh.  erfahren  hat.  Ober  die 
Zeit  von  Calixt  IL  bis  Akaander  III,  ist  wenig  erschienen. *'**•'*■)  In 
der  Münchener  Hofbibliothek  ist  ein  Dialog  erhalten,  in  welchem  Alexander  III. 
gegenüber  dem  Kaiser,  and  dem  Gegenpapst  aaftritt.*^*)  In  einer  Hs. 
des  britischen  Maseams  befindet  sich  eine  gegen  Alexander  III.  ge- 
richtete Prophezeiung  (aas  dem  Jahre  1070/1)  von  einem  Parteigänger  der 
päpstlichen  Sache.^^^*^^***)  Gapobianchi  untersucht  mit  gutem  Erfolge 
das  Münzwesen  in  Bom.  Bis  auf  Eugen  IV,  war  der  Florentiner  Gulden 
in  Bom  allgemein  in  Kurs;  gleichzeitig  prägt  jedoch  der  Senat  eigene 
Gold-  und  Silbermünzen.  Die  Goldmünzen  wurden  zuerst  in  der  Zeit  von 
1317 — 69  geschlagen,  und  hiefsen  ducatus  oder  florinus  romanus.  Unter  dem 
Namen  römischer  Frieden  ist  der  Vertrag  bekannt,  welcher  zwischen  Papst 
und  Kommune  über  die  Verwaltung  der  letzteren  geschlossen  wurde.  AUe 
einzelnen  Punkte  diese  Urk.,  von  denen  der  erste  die  Zerstörung  von  Tnscolo 
betrifft,  werden  von  Tomassetti^****®^»)  in  juristischer  Hinsicht  geprüft. 
Die  Arbeit  von  Teige^^^  über  die  päpstliche  Kanzlei  beschäftigt  sich 
besonders  mit  der  zweiten  Hälfte  der  13.  und  der  ersten  des  14.  Jh.;  es 
berührt  jedoch  auch  die  frühere  Zeit;  die  ^constitutiones'  von  1103 — 68 
werden  darin  abgedruckt.  Grisar  hat  manches  zu  der  Arbeit  hinzu- 
gefügt.^®*) Über  die  vielerörterte  Frage  der  Echtheit  einer  Bulle  Innocenz  III. 
aus  dem  Jahre  1204  handelt  Delisle.^®^)  Nur  bedingten  Wert  hat  ein 
Buch  von  Bocquain^®^)  über  die  Beziehungen  zwischen  Staat  und  Kirche 
im  13.  Jh.  Die  Darstellung,  die  bisweilen  recht  leidenschaftlich  gehalten 
ist,  ist  vielfach  unvollständig.  Von  den  vatikanischen  Begesten  Honorius  III, 
ist  der  zweite  und  letzte  Band  erschienen,  besorgt  von  Pressutti.^®^)  Er 
umfaTst  die  N.  3511—6288  und  die  Jahre  1221/7;  Honorius  lU.  starb 
am  18.  März  1227.  Den  Begesten  folgt  ein  Appendix  und  reichhaltige 
Indices.  Nicht  alle  Urkk.  sind  in  vollständigem  Wortlaut  abgedruckt;  der 
gröfste  Teil  ist  nur  auszugsweise  wiedergegeben.  Einen  Lebensabrifs  Ae& 
Papstes  hat  Pawlicki^^^  gegeben;  derselbe  verweilt  eingehend  bei  den 
Beziehungen  Honorius  zu  Sizilien,  Friedrich  II.  und  zu  Toscana.  Der  Vf. 
hält  den  Papst  für  einen  Nepoten,  was  von  B  aum garten*®*)  bestritten 
wird.  Brauchbare  Beiträge  zur  Geschichte  der  Orsini  hat  Savio**')  ge- 
liefert;   besonders  wertvoll  ist   die  Veröff^entlichung   auf  die  Orsini   bezflg- 


|[AStIt.  18,  S.  270/l.]|  —  378)  C.  Willing,  D.  Wormser  Konkordat.  Breslau.  88  S. 
—  %^%^)  ^'  Lacaisse,  Balles  des  papes  Innocent  II  et  Eugene  III  pour  l'abbaye  de 
SaWgny:  B^Ch.  57,  S.  217.  (Zwei  Bullen  aus  d.  Jahren  1140  u.  1146.)  —  279)  U. 
Böhmer,  D.  'dialogues  de  pontificates  S.  Romano  Ecclesia':  NA.  21,  S.  633  ff.  —  ^80) 
U.  Balzani,  Una  profezia  d.  12.  sec:  BAL.  5,  S.  511  ff.  —  :380*)  X  G.  Cozza- 
Luzi:  KBollArcheolCrist.  2,  S.  147  ff.  (Erzählt  v.  e.  Inschrift  d.  Jahres  1170.)  — 
281)  6*  Tomassetti,  La  pace  di  Roma  1188:  Riv.  internaz.  di  stndi  soeiaU  11, 
S.  399  ff.,  587  ff.  — -  %%\^)  X  A.  Halban-Blumenstock,  Schatz  u.  Zins,  e.  Be> 
merkung  zu  Paul  Fabres  Etade  sur  le  Liber  Censuum:  AKKR.  74  (18U5),  S.  216 — 'J6. 
(E.  polemische  Schrift.")  —  383)  J-  Teige,  Beiträge  z.  pttpstlichen  Kanzleiwesen  d.  13. 
u.  14.  Jh.:  MIÖG.  17,  S.  408  lt.  —  38B)  H.  Qrisar,  AntichitK  d.  cancelleria  e  d.  camera 
apostolica:  CivCattolica  Lfg.  1094,  S.  222  ff.  —  384)  L.  Delisle,  Examen  da  privile^e 
d'Innocent  III.  pour  le  prieur^  de  Lihons:  B^Ch.  57,  S.  517  ff.  —  385)  F*  Rooquain, 
La  cour  de  Rome  et  l'esprit  de  R^forme  avant  Luther.  Bd.  2.  'Les  abus,  d^denee  de  la 
papaut^.'  Paris,  Thorin.  4^  574  8.  —  386)  P.  Pressntti,  RegesU  Honorii  lU.  Roma, 
Ex  typ.  Vatic.  1896.  4<>.  VI,  772  S.  —  387)  B.  Pawlicki,  Papst  Honorius  IV.,  e. 
Monographie.  Münster  i.  W.,  Schöningh.  VIII,  127  S.  —  388)  P.  M.  Baumgarten: 
HJb.   17,  S.  909.  —  389)  I'^  Savio,  Le  tre  famiglie  Orsini  di  Monterotondo,  di  Marino 


§44.    Italien.    B.  Piemont,  Ligurie»,  Venetien,  Kirchenstaat  bis  149*2.    Clpolla.      III  41 

liehen  Regesten  ans  dem  Archiv  der  Casa  Gaetani  in  Rom.  Der  nämliche 
Yf.*®*')  hat  eine  Monographie  über  die  Annibaldi  geliefert,  in  den  ver- 
schiedene Irrtümer  von  Gregorovins  berichtigt  werden.  Das  Kloster  S.  Paolo 
bei  Rom  ist  vor  1241  erbaut  worden ;  man  kann  es  keinem  der  sogenannten 
Cösmaten  zuschreiben,  obwohl  er  in  seinem  Stile  darauf  hindeutet.^**)  Einige 
römische  Künstler  von  den  Cösmaten  waren  einige  Jahre  später  in  einer 
englischen  Abtei  thätig.^®*)  Auvray**^^  setzt  die  Ausgabe  der  Regesten 
von  Gregor  IX.  fort.  Berger^**)  läfst  die  Vorrede  zu  seinen  Registres 
von  Innoeent  IV,  in  einem  besonderen  Bande  erscheinen;  diese  Vorrede  be- 
handelt die  Beziehungen  des  Papstes  zu  Frankreich,  und  die  Schritte, 
welche  er  zur  Absetzung  Friedrich  II.  und  zur  Einsetzung  eines  Königs  iu 
Sizilien  that.  Gelegentlich  der  Besprechung  eines  Freskobildes,  das 
Urban  IV.  darstellt,  handelt  Fumi***)  von  den  Bemühungen  dieses 
Papstes  um  den  Abendmahlsgebrauch.  Jordan^^®*^^^^)  setzt  die  Ausgabe 
der  Regesten  Clemem'  IV.  fort;  er  betrachtet  dabei  die  Regierung  des 
Papstes  besonders  von  der  wirtschaftlichen  Seite  und  zeigt,  wie  er  mit 
italienischen,  besonders  siensesischen  Bankhäusern  Beziehungen  hatte.  In 
mehreren  Bibliotheken  sind  die  dictamina  des  Riccardo  de  Pofi  erhalten, 
die  bisher  so  gut  wie  unbeachtet  geblieben  sind.  Nur  einige  Auszüge  sind 
von  Simousfeld  u.  a.  gegeben  worden.  Nunmehr  hat  Jordan^*')  über 
diese  Urkk.sammlnng  eine  Spezialuntersuchung  begonnen  und  eine  Probe 
davon  veröffentlicht,  in  der  von  einigen  Briefen  Clemens  IV,  über  Karl  von 
Anjou  sowie  von  seiner  Unternehmung  gegen  das  Königreich  Sizilien  die 
Rede  ist.  Interessant  ist  es,  wie  der  Vf.  hier  eine  von  G.  del  Giudice 
und  von  K.  Hampe  geäufserte  Vermutung  als  richtig  erweist.  Dieselben 
hatten  nämlich  die  Ansicht  ausgesprochen,  dafs  der  Papst  die  Ernennung 
Heinrichs  von  Kastiliens  zum  römischen  Senator  anfangs  gern  gesehen  habe. 
Walter*®*)  handelt  über  die  Bemühungen  Gregors  X.,  bei  den  abend- 
ländischen Staaten  den  Kreuzzug  vorzubereiten ;  als  das  Unternebmeu  bereits 
aufs  beste  eingeleitet  war,  starb  der  Papst.  Otto*®*)  betrachtet  die  Be- 
ziehungen Gregors  X.  zu  Rudolf  von  Habsburg  und  weist  darauf  hin,  welche 
Bedeutung  dieselben  im  allgemeinen  für  das  Verhältnis  zwischen  Kaiser  und 
Kirche  hatten.  Die  ürkk.  über  die  Wahl  Gregors  X.  ^271)  die  sich  in. 
einer  Hs.  des  13.  Jh.  finden,  sind  von  Loserth*®^»  behandelt  worden. 
Für  die  Geschichte  Innocenz  V,  \^f  1271)  ist  ein  Artikel  von  Schmitz- 
Rheydt«®^)  nichtig. 

e  di  2lanoppello:  BollSocUmbra  2,  S.  89  ff'.  —  290)  id.,  Gli  Annibaldi  di  Roma  n.  »ec.  13: 
SDSD.  17.  —  391)  E.  Caetani-Lovatelli,  N.  chiostro  di  s.  Paolo:  NAnt.  147,  S.  16'2  ff. 
—  292)  6*  A.  Santorio,  I  marmorari  romani  n.  chiesa  di  Weatminster  Abbev.  Koma.  — 
S93)  L*  Auvray,  Lee  registres  de  Gr<fgoire  IX,  recueil  des  bullee  de  ce  pape  publikes 
Ott  analys^es  d'apres  las  ms.  originaux  do  Vatican,  3«  k  4«  Lfg.,  S.  529  —  1008.  Paris.  Fonte- 
moing.  4^.  —  294)  E.  Berger,  Saint  Louis  et  Innoeent  IV,  ^tade  par  les  rapports  de 
la  France  et  du  Saint-Siäge.  Paris,  Tborin.  1898.  III,  427  S.  —  295)  l"  Fumi,  Ur- 
bano  IV  e  il  sole  euearistioo:  SDSD.  17,  S.  295 ff.  —  296)  £•  Jordan,  Le»  registres 
du  Clement  IV  (1265  8)  recueil  des  buUes  de  ce  pape,  publ.  ou  aualysees  d'apres  1.  ms. 
des  archivea  du  Vatican,  2«  ii  8«  Lfg.,  S.  113—344.  Paris,  Fontemoing.  1895.  —  296M  X 
id.,  Le  Saint-Siige  et  les  banquiers  Italiens:  Comptes-rendus  du  3^  congres  scientifique 
international  des  eatholiques  tenu  k  Bruxelles  3«  &  8«  sept.  1894,  Bd.  5,  8.  292 — 303. 
Bruzelles.  1895.  HS.  —  297)  id*«  Notes  sur  le  formulaire  de  Richard  de  Pofi:  £:tudes 
bist,  du  MA.  dedi^s  a  G.  Monod.  S.  829 ff.  Paris,  Cerf  &  Alcan.  —  298)  F.  Walter^ 
D.  Politik  d.  Kurie  unter  Gregor  X,  Diss.  Berlin,  SayffTaerth.  1894.  114  S.  —  299)  H. 
Otto,    D.   Beziebungen    Rudolfs   v.    Ilabsburg   zu   Papst   Gregor    X.     Innsbruck,   Wagner. 
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Ober  Bonifaz  YIII.  sind  auch  iu  diesem  Jahre  verschiedene  Pabli* 
kationen  erschienen.*®*)  Nilles'*®^-**^*»)  beschäftigt  sich  mit  einem  Satze 
aus  einem  Dekretale  des  Papstes,  um  zu  beweisen,  dafs  darin  weder  von 
absoluter  Herrschaft  noch  unumschränkter  Macht  die  Rede  ist.  Für  die 
Litteratur-  und  Kulturgeschichte  ist  eine  von  Carducci*®*"*®*^^  veran- 
staltete Sammlung  von  Jagdgedichten  interessant,  iu  der  Nicolö  Soldanieri, 
Franco  Sacchetti  und  andere  Dichter  auftreten.  Bliss*®*)  hat  zahlreiche 
Briefe  von  Clemens  K.,  Johann  XXII.  und  Benedikt  XII.  veröffentlicht. 
Benedikt  XII.  (1335—41)  befafste  sich  mit  der  Restaurierung  der  Peters- 
kirche;  an  ihn  erinnern  daselbst  eine  1341  angebrachte  Inschrift  mit  einem 
Denkmal.  Ober  das  letztere,  dessen  Stücke  sich  jetzt  in  den  Krypten  des 
Vatikan  befinden,  hat  Daumet*®*)  gehandelt.  Zur  Geschichte  der  päpst- 
lichen Kanzlei  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jh.  hat  Simon sfeld^'^^) 
neues  wertvolles  Material  beigebracht.  Cerasoli^'^®)  giebt  eine  Fort- 
setzung seines  Werkes  über  die  Rogesten  Clemens  VI.,  die  für  die 
Geschichte  Johanns  l.  von  Neapel  wichtig  sind.  Mehrere  der  von  ihm 
gesammelten  Urkk.  betreffen  auch  die  aufseritalienische  Geschichte.  Inter- 
essant ist  eine  um*'üngreiche  Monographie  von  Giraud*®****'*)  über  den 
Verfall  der  päpstlichen  Staaten  während  und  nach  dem  grofsen  abend- 
ländischen Schisma.  Zur  Zeit  Eugens  IV.  sah  es  in  Rom  schlimm  aas, 
und  noch  schlechter  war  es  um  die  Provinzen  bestellt.  Perugia  spaltete 
sich  in  zwei  Parteien.  Die  mächtigen  Familien  der  Colonna,  Caetaui,  An* 
guillara,  Orsini,  Farnesi,  Savelli  etc.  lagen  in  Zwist  mit  einander.  —  Eine 
Arbeit  von  Lisini**®*****»}  über  die  Geschichte  von  Siena  zur  Zeit 
Gregors  XII.  ist  wichtig  für  die  Geschichte  dieses  Papstes  selbst  und  für 
die  Kenntnis  der  langwierigen  Verhandlungen,  die  die  Beendigung  des 
abendländischen  Schismas  führten.  Als  Gregor  XII.  1407  in  Siena  war, 
kamen  Gesandte  von  Benedikt  XIll.,  vom  König  von  Frankreich  und  von 
der  Universität  Paris  zu  ihm;  die  Unterliaudluugen  führten  jedoch  zn 
keinem  Ergebnis.     Als  Alexander   V.  1409   zu  Pisa  gewählt  wurde,   unter- 


1895.  VI,  99  S.  —  300)  J.  Loserth,  PormaUrbüeher  d.  Grazer  Universitütsbibliothek : 
NA.  21,  S.  807  ff.  —801)  L.  Schmitz-Rheydt,  Ein  BaUenstempel  d.  Papstes  Innocena  V.: 
MIÖG.  17,  S.  64  ff.  —  30:2)  F*  Khrmaiin,  D.  Bulla  'Unam  Sanctam*  d.  Papstes  BonU 
facius  VIII.  nach  ihrem  authent.  Wortlaut  erklärt.  Müuchen-Würzbura,  Göbel.  51  S.  — 
303)  N.  Kill  es,  'In  scrinio  pretoris  sui'  über  d.  Brustschrein  Bonifacius  VIII.:  ZKTh.  19 
(1895),  S.  1  —  34.  —  303»)  N.  Zingarelli,  «Santo  Pietro' :  Rass.  critica  d.  lett.  ital.  1, 
S.  75ff.  (Z,  Dantes  Holle  XVIII,  8->.)  —  304)  G.  Carducci,  Cacce  in  Roma  d.  secoli 
14  6  15  raccolte.  Bologna,  Zanicbelli.  128  S.  —  304»)  X  6.  Rovera,  Brancaleone  d. 
Andalö  senatore  di  Roma,  contributo  alla  storia  d.  comune  di  Roma  n.  medioevo.  Udine, 
Jacob  &  Colmagna.  1895.  96  S.  —  304^»)  X  Saegmttller:  ThQ.  77,  Lfg.  2  (ld95\ 
(V.  d.  römischen  'Rota'  bis  13*26.)  —  305)  W.  H.  Blies,  Calender  of  entries  in  the 
Papal  registrcs  relating  to  Great  Britain  and  Ireland,  Papal  letters,  Bd.  2  (1305 — 4'21. 
VI,  673  S.  (D.  1.  Band,  1893  erschienen,  enthält  pJlpstliche  Briefe  v.  1198  bis  1805.V—  306)  (}• 
Daum  et,  Le  monuraent  de  Benoit  XII  dans  la  basilique  de  Saint-Pi^rre:  MAH.,  Kcole 
franc;.  de  Rome  21,  S.  293/7.  (Mit  zwei  bisher  unbekannten  Urick. ;  das  Grabmal  wurde 
zuerst  von  X.  Barbier  de  MonUnlt  untersucht.)  —  307)  H.  Simonsfeld,  Neue  Beiträge 
z.  päpstlichen  Urkk.wesen  im  MA.  n.  z.  Gesch.  d.  14.  Jh.:  AbhAkMUnuhenR.  21,  2,  S.  333—424. 
—  308)  P*  Cerasoli,  demente  VI.  e  Giovanna  I.  di  Napoli,  document!  inedit.  d.  Areh. 
Vatic:  AStKap.  21,  S.  667—707.  —  309)  «L  Giraud,  LVtat  pontifical  aprös  lo  Grand 
Schisme,  ^tude  de  g<^ographie  politique.  Paris,  Thorin.  251  S.  mit  3  Tfln.  —  300»)  X 
1).  C.  Villani,  Tegolo  con  bollo  di  Martino  V.:  NßollArcheolCrlst.  1,  S.  93.  —  310)  A. 
Lisini,  Papa  Gregorio  XII.  e  iSenesi:  RassNaz.  91,  S,  97  ff.,  280  ff.  —  310»)  X  Sehwerdt- 
feger,  Papst  Johann  XXIII.   u.  d.  Wahl  Sigismund*   z.    römischen    König.    Wien.     1896. 
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warf  sich  ihm  Siena  und  verweigerte  Gregor  XII.  den  Gehorsam.  Lisinis 
Arbeit,  die  vor  allem  die  Geschichte  von  Siena  angeht,,  ist  eine  sehr 
tüchtige  Leiatang;  sie  enthält  eine  reiche  Ausbeute  von  neuem  Quellen- 
material.  Der  erste  Band  des  wertvollen  Werkes  von  Pierling***  **^^) 
über  die  Beziehungen  zwischen  Rufsland  und  dem  heiligen  Stuhle  setzte 
1417  ein;  damals  begann  Martin  V,  die  Politik,  welche  zu  dem  Florentiner 
Konzil  führte.  Die  Unterhandlungen,  durch  welche  Rufsland  zur  Ver- 
einigung mit  der  katholischen  Kirche  geführt  werden  sollte,  und  die  Thätig- 
keit  des  Erzbischofs  Isidor  von  Kiew  sind  für  unseren  Gegenstand  nur. 
indirekt  von  Interesse.  In  der  Einleitung  wird  die  Beziehung  Rufslands 
zur  römischen  Kirche  und  das  Verhältnis  der  Päpste  Gregor  VII., 
Honorius  III.  und  Innocenz  lY.  zum  byzantinischen  Kaiserreiche  behandelt. 
Kurz  nach  dem  Falle  von  Konstantinopel .  wurde  zu  Rom  die  Vermählung 
von  Iwan  III.  und  Zoh  (Sophia)  Paleologa  gefeiert;  und  es  hatte  den  Anschein, 
als  ob  dieses  Ereignis  auf  die  Beziehungen  zwischen  Rom  und  Rufsland 
Einflufs  haben  würde.  Dies  war  jedoch  in  Wirklichkeit  nicht  der  Fall. 
A.  Ratti*^*-****)  handelt  über  zahlreiche  Briefe  Pius  IL  au  den 
Bischof  von  Ravenna,  B.  Roverella.  Die  Briefe  stammen  aus  den  Jahren 
1460/3  und  beweisen,  dafs  Pius  IL,  der  Benevent  für  sich  behalten  wollte, 
Ferdinand  von  Neapel  begünstigte  und  ihm  die  Freundschaft  des  Fürsten 
von  Taranto  verschaffte.  Die  ersten  Nuntiaturen  sind  nicht  vor  dem 
16.  Jh.  bezeugt,  wenn  sich  auch  schon  im  15.  Jh.  Anfänge  dieser  Institution 
vorfinden.^*^)  1475  sandte  Sixtus  IV.  seinen  Legaten  Nicolö  Franco  nach 
Spanien,  um  die  kirchlichen  Verhältnisse  daselbst  zu  untersuchen;  die 
Könige  von  Kastilien  und  Arragonien  nahmen  jedoch  die  päpstliche 
Inquisition  nicht  an,  da  sie  selbst  eine  solche  Gerichtsbarkeit  ausüben 
wollten.*^*)  Sictus  IV.  ist  als  der  zweite  Begründer  der  vatikanischen 
Bibliothek  zu  betrachten,  er  schuf  eine  ganz  neue  Einrichtung  derselben. 
Hierbei  nahmen  1481  Piatina  und  Demctrio  aus  Lucca  das  Inventar  auf, 
das  von  dem  durch  Muntz  edierten  Inventar  von  1475  verschieden  ist.*^*^) 
Der  dritte  Band  der  Geschichte  der  Päpste  von  Pastor**®)  behandelt  den 
Übergang  vom  MA.  zur  NZ.  und  ist  für  unser  Gebiet  nur  zum  Teil 
wichtig;  Alexander  II.  und  Julius  IL,  deren  Pontifikat  der  Band  in  seinem 
gröfsten  Teile  behandelt,  gehören  der  NZ.  au.  Wichtig  sind  für  uns 
neben  der  Einleitung  die  Abschnitte  über  Innocenz  Vlll.  In  der  Ein- 
leitung weist  der  Vf.  auf  die  ungerechte  Übertreibung  hin,  mit  der  man 
die  Renaissancezeit  der  Sittenverderbnis  anklagt,  wobei  man  die  vielen 
guten  Seiten  im  öffentlichen  und  Privatleben  jener  Epoche  übersieht. 
Freilich  sind  die  Beschuldigungen  des  Pagauismus,  der  Sittenlosigkeit  und 
der  Skeptizismus  nicht  aus  der  Welt  zu  schaffen.    Auch  der  päpstliche  Hof 

—  811)  Pierling,  La  Russie  et  le  Saint-Siäge,  Stades  diplomatiqaes.  Paris,  PIod. 
XXXI,  468  S.  —  811')  X  R.  Lancia ni,  Notizie  inedite  sull'  antiteatro  Flavio:  RAL.  5.  F., 
5,  8.  dfi'.  (Nützlicher  Beitrag  z.  Gesch.  d.  römischen  Denkmäler  während  d.  MA.)  — 
311^)  X  B.  Alorsolin,  Medaglia  in  onore  di  Callisto  III.  e  d.  card.  Ippolito  IL  d'Este: 
RITNnm.  9,  S.  4ö5ff.  (Inedierte  Münze  aus  d.  16.  Jh.)  —  312)  A.  Ratti,  Quaranta 
dae  lettere  originali  di  Pio  IL  relative  alla  guerra  p.  la  successione  al  reame  di  Napoli: 
BILomb.  29,  S.  392ff.  —  313*)  X  M.  Meyr-Adlwang,  Über  Expensenrechnungen  für 
päpsü.  ProinisionalbuUen  d.  16.  Jh.:  MIÖG.  17,  S.  71  ff.  (Urkk.  aus  d.  Jahren  14t>ä,  1481, 
fUr  einige  Diöcesen  v.  Deutachland.)  —  313)  A.  Pieper,  Z.  Entstehungsgesch.  d.  ständigen 
Kuntiaturen.  Freiburg  i.  B.,  Herder.  1894.  VIII,  222  S.  —  314)  H.  C.  Lea,  The  firrt 
inqnisitor  of  Castilla:   AmHistR.    —   315)  P-  Fahre ,    Le  Vaticane  de  Sixte  IV:    MAU., 
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begann  mit  Paul  IL  zu  verweltlichen;  unter  Swr^w«  IV.  und  Linocenz  VIII, 
griff  diese  Veränderung  weiter  um  sich,  bis  zur  Zeit  Alexanders  VI.  die 
Sittenlosigkeit  ihren  Gipfel  erreichte.  Den  Zelotismus  Savonarolas  stellt 
Fastor  etwas  übertrieben  dar,  doch  erkennt  er  das  grofse  Verdienst 
desselben  an  und  den  hohen  Mut,  mit  dem  er  sich  gegen  die  Laster  seiner 
Zeit  erhob.  Innocenz  VIII.  wurde  durch  den  Einflufs  des  Giuliano  della 
Rovere  gewählt.  In  dem  Pontifikat  Innocenz  VIII.  erkennt  Pastor  in 
richtiger  W^eise  Licht-  und  Schattenseiten;  den  Streit  mit  dem  König  von 
Neapel  betrachtet  er  als  die  Quelle  schweren  Unheils,  weil  dadurch  mehrere 
ebenso  treffliche  wie  kfihne  Pläne  des  Papstes  vereitelt  wurden.  Der  Vf. 
spricht  sich  gegen  die  prunkvolle  Feier  aus,  die  derselbe  in  seinem  Palaste 
zur  Vermählung  seines  Sohnes  Franceschetto  mit  Magdalena  von  Medici  ver- 
anstaltete. Bemerkenswert,  wenn  auch  nicht  ohne  Lügen,  sind  femer  die  Ab- 
schnitte, in  denen  von  den  Beziehungen  des  Papstes  zu  Kunst  und  Wissenschaft 
und  von  der  Verwaltung  die  Rede  ist.  Auch  auf  Pico  della  Mirandola  und 
seine  Lehren  kommt  der  Vf.  zu  sprechen.  Er  beklagt,  dafs  Innocenz  VIII.  nicht 
den  Versuch  gemacht  habe,  der  Verderbnis  der  Geistlichkeit  Einhalt  zu  than. 
Zanelli*^'-^^'*)  veröffentlicht  neue  ürkk.  über  Roberto  da  Sanseverino, 
der  Venedig  dem  Papste  Innocenz  VIII.  überliefs,  damit  er  es  im  Kriege 
gegen  Ferdinand  von  Neapel  benutzte.  —  Wegen  seines  allgemeinen  Inter- 
esses sei  ein  Artikel  von  Brandileone^^^)  über  die  Hochzeitegeb rauche 
in  Rom  hier  erwähnt. 

Einige  Publikationen  über  Pom,  die  sich  in  die  obige  Obersicht  nicht 
einreihen  liefsen,  seien  hier  zum  Schlüsse  angefügt.  Tomas  et  ti^^'}  setzt 
seine  wertvolle  historisch-archiologische  Beschreibung  der  römischen  Strafsen 
und  der  von  ihnen  berührten  Ortschaften  in  der  Umgegend  von  Rom  fort. 
Der  Vf.  handelt  eingehend  von  dem  Laurentinischen  Gebiet,  und  verweilt 
besonders  bei  Ostia,  wobei  er  über  die  alte  Geschichte  der  Stadt  ausgiebige 
Mitteilungen  macht.  Die  kleine  Stadt  Toscanella,  die  zwischen  Viterbo 
und  Corneto  gelegen  ist,  besitzt  prächtige  Kirchen,  die  eine  derselben  (aus 
dem  9.,  oder  aus  dem  12.  Jh.  stammend),  ist  der  Jungfrau  geweiht,  die 
andere  dem  heiligen  Peter.  Die  letztere  besitzt  ein  Giborium  von  1093; 
1206  geweiht,  steht  sie  an  der  Stelle  einer  weitaus  älteren  Kirche.**^ 
Savignoni**^)  setzt  die  Veröffentlichung  der  Urkk.  aus  dem  Archiv  von 
Viterbo  fort;  die  jetzt  publizierten  umfassen  die  Jahre  1286 — 1398, 
(N.  139  bis  388).  Das  jetzt  verödete  SaLina  besitzt  noch  Ruinen  ans  der  Zeit 
seiner  alten  GröXse;  die  bischöfliche  Kirche,  die  erst  im  17.  Jh.  erbaut 
worden  ist,  enthält  mancherlei  ans  der  alten  Kirche,  die  vordem  daselbst 
bestand.  •**)  Unter  den  Kastellen  der  römischen  Provinz  ist  Bracciano 
eines  der  schönsten  und  besterhaltenen.  ^-***^**) 


tc.  fraiK?.  de  Rome  15  (1895),  8.  455 ff.  -•  316)  L.  Pastort  Gesoh.  d.  Päpste  seit  d. 
Ansgange  d.  MA.  Freiborg  i.  B..  Herder.  1895.  LXVII,  888  S.  (Italienische  ÜberseUnn^ 
durch  C.  Benetti,  Trento,  Artigianelli  [1896],  XXIV,  840  S.)  —  317)  A.  Zanelli,  Roberto 
Sanseverino  e  le  trattative  di  pace  tra  Innocenso  VIII.  ed  il  re  diKapoli:  ASRomana  19, 
B.  1 77  ft*.  —  IWI'^)  XL.  J  el  i  c,  L'^vaDgelisation  de  TAm^rique  avant  Chr.  Colomb  (=  Compte 
rendus  du  3«  eongrös  seientifique  international  des  catholiques  tenu  k  Bruxelles  3«  k  8«  sept. 
1894,  V,  891/7.)  (Z.  Ergänzung  «.  e.  vortreftlichen  Aufsatz  d.  Vf.,  hrsg.  1891. ")  —  818) 
F.  Brandileone,  La  celebrozione  d.  matrimonio  in  Roma  n.  sec.  15  ed  il  concilio  di 
Trento.  Roma,  Tip.  editr.  Romana.  35  S.  —  319)  G'  Tomas etti,  D.  Campagna  Romaoa: 
ASRomana  19.  8.  125ff.,  '295ff.  —  3->0)  ^'  Clausse,  Les  eglises  de  Toscanell«:  RAC.  7, 
S.  159  fi.,  263  if.  —  321jPSayignoni,L'archivio  stör.  d.  comune  di  Viterbo:  ASRomana  19, 
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G.  Piemont,  Venetien,  Kirchenstaat  seit  1492. 
B.  Morsolin. 

Pieniont.  Die  historischen  VeröfiFentlichungen  über  Piemont  sind 
vreniger  zahlreich  und  vielleicht  auch  von  geringerem  Interesse.  Chronologische 
Notizen  über  das  Haiis  Savoyen  in  sehr  gedrängter  Form  sind  mit  aus- 
gedehnten Berichten  über  die  Wiedergeburt  Italiens  verbunden.^)  Auch  mit 
den  religiösen  und  politischen  Verhältnissen  Italiens  sind  einige  historische 
Bruchstücke  über  das  regierende  Haus  verbunden.®)  Die  Frucht  archivalischer 
Studien  Raulichs  ist  die  Geschichte  Karl  Emanuels  I.  von  Savoyen  von 
seiner  Thronbesteigung  bis  zur  Besitznahme  von  Saluzzo  (1580/8).  Es  ist 
dies  trotz  einiger  geringfügiger  Fehler  eine  gute  Arbeit,  die  auch  Nachrichten 
aus  fremden  Archiven  bringt.*)  Aus  einem  Briefe  des  Vake,  eines  Gesandten 
am  Turiner  Hofe  stellt  L  e  v  i  die  Geschichte  eines  angeblichen  Attentates  auf 
das  Leben  Karl  Emanuels  I.  von  Savoyen  zusammen.*)  Urkundlich  erweist 
Patrucco,  dafs  sich  die  Brüder  Thomas  und  Moritz  von  Savoyen  von  der 
ganzen  französischen  Politik  des  Amadeus  losgesagt  haben.  ^)  Beachtens- 
wert ist  die  Mitwirkung  Viktor  Amadeus  IL,  in  dem  vom  Grafen  di  Tescan 
durch  die  Heiratsunterhandlungen  zwischen  der  Prinzessin  von  Burgund  und 
dem  Sohne  des  Kaisers  Leopold  von  Österreich  abgeschlossenen  Frieden.  Nach 
ungedruckten  Quellen  schildert  D'Haussonville  hier  die  näheren  Umstände 
der  Briefe  dieser  Prinzessin  bis  zu  der  Begegnung  mit  ihrem  zukünftigen  Ver- 
lobten, ihrem  Schwiegervater  und  Ludwig  XIV.  •)  Aus  zwei  Briefen  der 
Maria  Christina  ergiebt  sich  der  Wunsch  und  die  Versuche  der  Fürsten 
des  Hauses  Savoyen,  Beziehungen  mit  der  Republik  Venedig  anzuknüpfen;'^) 
bisher  nicht  veröffentlichte  Urkk.  entstammen  auch  Nachrichten  über  die 
Regentschaft  der  Maria  Christina.®)  Rasponi  verdankt  man  interessante 
Notizen  über  die  Verleihung  des  Mantels  und  Hutes,  die  von  Clemens  XL 
dem  Prinzen  Eugen  von  Savoyen  übersendet  worden  waren;*)  von  seinen, 
teils  auf  Kosten  des  Königs  von  Italien  veröffentlichten  Feldzügen 
ist  der  8.  Band   erschienen.  ^^)     Wichtig   sind   die   Nachrichten   aus    einem 


S.  5  ff.,  226  ff.  —  322)  H.  Grisar,  L'antica  cattedrale  d.  oard.  veeoovo  d.  Sabina: 
CivCattolica,  Lfg.  1 106,  S.  219  ff.  —  323)  R.  Ercul  ei,  La  rocca  di  Braooiano:  Arteltaliaoa  5, 
S.  72  ff.  —  323^)  X  L.  Tusti,  Vita  di  s.  Benedetto  patriarca  d.  monaci  d'Occidente, 
compendiata  p.  cura  di  C.  L.  Torelli.    Monteeaasioo.    XVI,  182  S. 

1)  M.  Bo88i,  Cronologia  d.  R.  casa  di  Savoia  da  Beroldo  fino  \k  nostri  giorni;  cenni 
Btor.  d.  risorgimento  italiano,  con  fig.  Roma,  Tip.  d.  Opinione.  1895.  16^.  171  S.  — 
S)  F.  FigurelH,  Fraramenti  stör,  sulla  casa  di  Savoia:  eondizioni  d'Italia  e  Religione. 
Pisa,  Mariottj.  XX,  285  S.  —  3)  I.  Raul  ich,  Storia  di  Carlo  Emanuele  I.  daca  di  Savoja 
«OD  dooamenti  d.  archivi  italiani  e  stranieri.   Vol.  1 .  Milano,  Hoepli.  XXIII,  890  S.   |[RSIt.  13.]| 

—  4)  E.  Levi,  Di  an  eopposto  attenUto  alla  vita  di  Carlo  Emaniiele  I.  di  Savoja:  AStIt. 
5.  Ser.,  18,  S.  136/9.  Firenze.  —  5)  C.  E.  Patrucco,  La  pertenza  d.  principe  Tommaso 
di  Carignano  d.  Fiandre  secondo  docomenti  ineditl:  Boll.  stor.-bibliogr.  eubalpino  1,  I.    Torino. 

—  6)I>*Hau88onville,La  Dochesse  de  Bourgogne  et  raUiance  Savoyarde  sons  Lonis  XIV. 
I.  Pr^liminaires  et  n^goelacions  du  mariage:  RDM.  134.  Paris.  —  7)  C.  E.  Patrucco. 
Salle  relazioni  d.  Casa  di  Savoia  alla  Repobblica  di  Venesia,  dorante  la  Reggenze  di  Maria 
Cristina:  BoU.  stor.-bibliogr.  subalpino  1 ,  IVV.  Torino.  —  8)  L.  Francescliini,  Docu- 
roenti  ineditl  sulla  stör.  d.  Reggenza  di  Maria  Cristina  Duchessa  di  Savoja  con  4  ritratti. 
RoDia,  Unione  cooper.  1895.  4^.  59,  XXXVIII  S.  —  9)  O.  Rasponi ,  Solenne  ceremonia 
d.  conferimento  d.  stocco  e  pileo  benedetti  invati  d.  pontefice  demente  XI.  a.  S.  A.  R.  il 
principe  Eugenio  di  Savoja  p.  mezzo  d.  Conte  O.  Rasponi  il  di  8  novembre  1716.    Bologna, 
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Schreiben  des  Prinzen  Engen  über  die  Belagerung  von  Turin.^^)  Barandons 
Studie  über  das  Haus  Savoyen  steht  in  Beziehung  zur  allgemeinen  Zeit- 
geschichte ; ^ -)  während  Patrucco  uns  über  einen  gewissen  den  Franzosen 
feindlichen  Sinn  zu  Zeiten  Viktor  Amadeus  I.  belehrt.^^)  Ein  neues  Licht 
wird  über  den  Verkauf  der  Markgrafschaft  Finale  durch  die  umständliche 
Aufzählung  der  Schwierigkeiten,  die  sich  dem  Victor  Amadeus  11.  1713  ent- 
gegenstellen, verbreitet,  da  diese  Markgrafschaft  trotz  der  Ansprüche  Gennas, 
auch  nach  seiner  Vereinigung  mit  Mailand  Lehen  des  deutschen  Reiches 
verblieb.^*)  Neben  Piscitello,  der  die  Beziehungen  Franz  IV.  von  Modena 
mit  Karl  Albert  hervorhebt,^*)  handelt  auch  Vayra  von  diesem.  Nach 
gründlicher  und  leidenschaftsloser  Prüfung  der  Dokumente  spricht  er  Osterreich 
von  der  angeblichen  Treulosigkeit,  mit  der  es  auf  dem  Kongresse  von  Verona 
gehandelt  haben  soll,  frei.^^)  Ober  Viktor  Emanuel  sind  schon  bekannte 
Schriften,  wie  die  von  Nota,*')  Massari, *^)  Ghironi*')  wieder  neu  gedruckt 
worden.  Die  Hochzeit  des  Kronprinzen  hat  eine  Schrift  über  Montenegro 
veranlafst,  in  der  den  Italienern  neue  und  interessante  Dinge  mitgeteilt 
werden.*^) 

Zur  Geschichte  Piemonts  gehört  die  Schrift  Barellis  über  die 
Belagerung  von  Cuueo  1557,  die  teils  aus  Urkk.,  teils  aus  sehr  seltenen 
Druckschriften  entnommen  ist.**)  Interessant  ist  die  Aufzählung  der  im 
17.  und  18.  Jh.  bei  der  piemontesischen  Diplomatie  üblichen  Geschenke,  die 
in  Fässern  von«*  Hosoglio  aus  Mantua,  in  Weinen  und  sehr  geschätzten 
Tabaksarten  des  Herzogtums  bestanden.**)  Gute  Nachrichten  über  das 
leichtlebige  Volk  der  Emigrierten  in  Turin  im  Jahre  1789  giebt  Espiuchal,**) 
während  d  e  R  o  s  s  i  mit  grofser  Ordnung  und  Genauigkeit  die  beiden  Episoden 
des  von  der  französischen  Republik  im  Gebiete  des  Mont  C6nis  angefangenen 
Krieges  erläutert.**)  In  den  Archiven  von  Gap  fährt  man  fort  Stoff  für 
die  Fortsetzung  der  1894  begonnenen  Veröffentlichung  von  Dokumenten  über 
Italien  zu  finden;  es  befinden  sich  auch  gleichzeitige  Berichte  darin,  die 
jedoch  in  Bezug  auf  die    italienischen  Namen  nicht  korrekt  genug  sind.*^) 


Azzoguido.  4®.  13  S.  —  10)  Campagne  d.  Principe  Eagenio  di  Savoja.  Tom.  8  con 
Atlante.  Torino,  Roux  &  Co.  XIX,  494,  840  S.  (Vgl.  §  28.)  —  H)  J.  J.  Vcrniar. 
Un  episode  de  la  j^uerre  de  la  suoceBBioD  d'Espajnie.  Le  sibge  de  Turin  de  1706|  avee 
une  notice  bibliogr.  par  le  Comte  Eugenie  D'Oncieo  de  la  Batie.  Chamber^,  Impr. 
Savoisienne.  134  S.  —  \%)  A.  Barandon,  La  maiaon  de  Savoje  et  la  triple  alliance 
(1713— -i'i).  Paris,  Plön,  Nourrit  &  Co.  —  18)  C.  E.  Patrucco,  L'antifraneeaiBino  in 
Italia  sotto  il  regno  dt  Vittorio  Amedeo  I. :  BoU.  stor.-bibliogr.  subalpino  2,  II.  Torino.  — 
14)  A.  T  a  1 1 0  n  e ,  Diritti  e  pretese  sul  Marchesato  d.  Finale  al  prineipio  d.  seeolo  1 8 : 
ib.  1,  2/3.  Torino.  —  15)  S.  Piscitello,  Carlo  Alberto  e  Francesco  IV.  d'Austria- Este. 
Uoma,  See.  Dante  Alighieri.  —  10)  P.  V  a  y  r  a ,  La  leggenda  d'una  corona.  Carlo  Alberto 
e  le  perüdie  Austr lache.  Torino,  Roux  &  Co.  |[RSIt.  vol.  1,  fasc.  8.]i  —  17)  A.  Nota, 
Vittorio  Emanuele  II.  e  il  risorgimento  iuliano.  Sanremo,  Bianohini.  1894.  16^.  64  8. 
—  18)  &.  Massari,  La  vita  e  il  regno  di  Vittorio  Emanuele  II.  di  Savoja  primo  re 
d'Italia.  Nuova  Ediz.  popolare.  2  voL  Milano,  Treves.  16P.  623  8.  —  19)  J.  Ghironi. 
Vita  di  Vittorio  Emanuele  II.  narrata  da  un  Maestro  di  scuola.  2.  Edis.  ed  ill.  con  ritratto 
e  15  tav.  Milano,  Agnelli.  16^  194  S.  —  :20)  6.  Marcott i,  II  Montenegro  e  le  sue 
donne:  il  matrimonio  d.  Principe  ereditario  d'Italia,  ottobre  1896.  Milano,  Treves.  16^. 
8,  296  S.  —  21)  G.  Barelli,  Studi  suU*  assedio  di  Cuneo  d.  1557:  Boll.  stor.-bibliogr. 
subalpine  1,  II IH.  Torino.  —  %%)  D.  Perrero,  I  regali  di  prodotti  nazionali  iuvAlsi 
nelle  diplomazia  piemontese  d.  secoli  17  e  18:  AATorino  31,  VI.  Torino.  1895/6.  —  ^) 
C.  D'Espinchal,  LVmigration  h  Torin  (1789):  RParis  8  (15.  Juli  1896).  Paris.  >-  M) 
R.  de  Rossi,  Moncenisio.  Dun  attacchi  notturni.  Aprile  e  maggio  1794:  RivMilltal.  12,  II. 
Roma.  —  S5)  F*  ^*  Nico  11  et,    D<^fense  de  la  frontiure  des  Alpes  pendant  la  eampagne 
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Nene,  von  Moris  veröffentlichte  Doknmeute,  werfen  neues  Licht  auf 
die  Vereinigung  von  Nizza  mit  Frankreich  1793.*®)  Manfredi  stellt  die 
Geschichte  des  sardinischen  Feldzuges  in  der  Krimm  genauer  dar.*^) 
Tardy  schreibt  Ober  andere  neuere  Partieen  der  savoyischen  Geschichte,*^) 
und  über  die  sardinischen  Senatoren  und  Deputierten  von  1848 — 60  liefert 
M  i  q  u  e  t  interessante  Beiträge,  die  die  Unverträglichkeit  Savoyens  mit  den 
Geschicken  Italiens  ins  Licht  setzen  sollen.*^)  Die  Anekdoten  über  Osterreich 
bei  Besetzung  der  Umgegend  von  Yoghera  sind  von  einigem  Interesse.^^*^^) 
Der  französische  Gesandte  in  Turin  bemühte  sich  1816 — ^20,  den  Balbo  zu 
überzeugen,  dafs  der  König  von  Sardinien  Sicherheit  und  Festigkeit  in  der 
Bevrilligung  einer  Konstitution  an  seine  Unterthanen  suchen  müsse. ^-) 
Benedotti  legt  die  Hand  an  eine  Biographie  des  Grafen  von  Cavour  und 
weist  nach,  inwiefern  er  sieh  von  Bismarck  trotz  der  Ähnlichkeit  beider 
Staatsmänner  unterscheidet.*^)  Wichtige  Mitteilungen  über  die  Wiedergeburt 
Italiens  werden  in  zwei  Schriften  Chialas  über  Karl  Albert*^)  und  über 
Dina*^^  mitgeteilt,  auch  Giacometti  spricht  mit  einer  gewissen  Kompetenz 
über  die  Annexion  Nizzas,  indem  er  nachweist,  dafs  aus  ihr  das  grofse 
Werk  der  Einigung  Italiens  hervorgegangen  ist.'®)  Weniger  wichtig  ist  die 
Geschichte  der  Militärakademie  in  Turin  *'^)  und  der  baulichen  Entwickelung 
Turins  im  17.  Jh."^)  Ober  Bottero  und  seine  Staatsklugheit  handelt  ver- 
ständig Emanuel  Bottero'®)  und  über  die  Staatsraison  Rua,  indem  er 
sie  ins  Lächerliche  zieht.^^*^^)  Durch  das  litterarische  Yierk  des  Baretti 
wird  nichts  Neues  erreicht,  indes  ist  die  Art  der  Behandlung  des  Stoffes 
immerhin  anerkennenswert.^^)  Nicht  unrichtig  sind  die  Nachrichten  über 
Zena  di  Casale  oder  vielmehr  über  die  auf  Befehl  Wilhelms  II.  Paleologus 
geschlagenen  Münzen  ;^'*^^)  sowie  diejenigen  über  die  Festung  Mortaza^ 
und  ihre  Belagerung,  nebst  den  Kapitulationsbedingungeu  der  Ober- 
gabe (1638).*») 


de  l'an.  7  (1799):  BSHIIantesAlpes  15/6.  Gap.  1895/6.  —  26)  H.  Moria,  Nice  a  la 
France,  documents  officiels  in^dite  sur  la  r^onion  es  1798.    Vol.  1.    Paris,  T.  Plön  NourriU 

—  S7)  C.  Manfredi,  La  spedizione  sarda  in  Crimea  n.  1855/6  con  8  tav.  Roma,  Yogtiera. 
YUI,  418  S.    —   28)  J-  Tardy,  U  Savoie  de   1814  h  1860-    Cliambery,  Perin.    812  S. 

—  29)  F-  Miquet,  Les  repr^sentants  de  la  Savoie  an  parlement  Sarde:  RSavoisiemie  86 
(1895).  Chambery.  1895.  —  30)  P*  Giaria,  Storia  aneddotica  d.  oocupazione  austriaca 
1859  n.  ex  provincia  e  n.  dintorni  di  Yoghera  con  l'oggiunta  d*alcune  notizie  soi  monu- 
menti  eretti  in  Montebello  depo  il  20  maggio  1859,  con  ritratto.    Yoghera,  Rosconi.     159  S» 

—  31)  X  Inangorandosi  e  Palazzo  Carignano  la  lApide  comaieinorante  il  voto  d.  Parlamento 
p.  Roma  capiUle  d'Italia.  Torino  20  settembre  1895.  Torino.  Mosoaro.  1895.  83  S.  — 
32)  A.  Stern,  Memoria  d.  duca  Dalberg  al  Comte  Proepero  Balbo:  RiSt.  d.  Ri^orgimentO' 
Ital.  1,  YII/YIII.  Torino.  —  33)  ^'  Benedetti,  Le  Comte  de  Cavour  et  le  prince  de 
Bifroarck:  RDM.  187.  Paris.  —  34)  I^-  Chiala,  La  vita  e  i  tempi  d.  generale  Ginseppe 
Dabormida.  Regno  di  Carlo  Alberto  1848/9.  Torino,  Roux  Frassati  &  Co.  |[RSIt.  18.]|  — 
35)  id.,  Giacomo  Dina  e  Topera  saa  n.  vieende  d.  risorgiroento  Italiano.  YoL  1.  Torino, 
Roux.  YII,  380  S.  —  36)  G.  Giacometti,  La  question  de  Tannexion  de  Nice  en  1860: 
RDM.  134,  I.  Paris.  —  37)  F.  L.  Rogier,  La  r.  Accademia  militare  di  Torino:  note 
stör.  1816 — 60  con  iig.  Torino,  Candeletti.  4.'>8  S.  —  3S)  C.  Boggio,  G)i  architetti 
Carlo  ed  Amedeo  di  Castellamonte  e  lo  sviluppo  edilizio  di  Torino  n.  seeolo  17.  Fig. 
Torino,  CamiUa  &  Co.  111  S.  —  39)  £^*  Bottero,  Prudenza  di  stato  e  maniere  di  governo 
di  Giovanni  Bottero.  MUano,  Hoepli.  IßO.  LXXVII,  551  S.  ([RassBibL  4,  II.]|  —  40) 
G.  Rua,  Razion  di  stato,  discorso.  Risposta  al  discorso  d.  Soccino.  Torino,  Candeletti. 
28  8.  ([RassBibl.  4,  III/IY.]|  —  41)  X  B.  di  San  Secondo  F.,  L'Aecademia  Torine^e 
d.  fnlminati  e  il  suo  presidente  n.  1670.  Roma,  Tip.  Sallustiana.  26  S.  —  42)  £•  Ferrari, 
Ginseppe  Barrett!  e  la  Frnsta  letteraria.    Bologna,  Zaniohelli.    84  S.  —  43)  ^*  Minoglio,. 
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Ligiirien.  Ein  kleines  lateinisches  Gedicht  von  1514,  illnstriert  von 
Bertolotto,*')  die  zahlreichen  historischen  Angaben  in  dem  Bericht  tlber  den 
Empfang  und  die  Feste  zu  Ehren  Philipps  V.  von  Spanien,**^)  sowie  das 
Gedicht  eines  Schriftstellers,  der  der  Plünderung  Roms  beigewohnt  hatte,**) 
^ind  nicht  zu  Übersehen. 

Für  die  neuere  Geschichte  sind  die  Schriften  Notas**)  und  Marios**) 
über  Mazzini  zu  beachten.  Spezieller  gehalten  ist  das  dritte  ^^)  und  das 
vierte  Buch  **)  F  a  1  d  e  1 1  a  s  über  die  Brüder  Ruffini.  Wichtig  sind  besonders 
<lie  Aufklärungen,  die  sie  über  die  mazzinische  Gesellschaft,  über  den 
Absolutismus  Karl  Alberts  und  über  die  Anstrengungen  vieler  zur  Ver- 
treibung der  Deutschen  aus  Italien  geben. 

Cot  sie  a.  Von  Wichtigkeit  sind  gewisse  Notizen  aus  der  Zeit  von 
1769 — 75**)  und  das  13.  Buch  der  Untersuchungen  Rossis,  aus  dem  man  im 
allgemeinen  die  Geschichte  der  Fürsten  ans  der  französischen  Herrschaft  ersehen 
kann.**)  Es  sei  hierbei  Nizza  erwähnt  über  welches  Galleani**)  und  Venti 
«chreibt,  mit  einer  wichtigen  Monographie  über  Garibaldi,  in  welcher  u.  a.  über 
eine  Subskription  für  einen  Ehrensäbel  1846  und  über  eine  Medaille  an  die 
Legionäre  in  Montevideo  gehandelt  wird.****')  In  einer  Schrift  über  die 
Insel  Maddalena  weist  Marmonier  nach,  dafs  der  Turiner  Hof  die  An- 
sprüche darauf  von  Genua  kaufte.**)  Schliefslich  dürfen  auch  die  M6moires 
de  Trochu  als  ein  schönes  geschichtliches  Werk  über  Clotilde  von  Savoyen, 
die  Tochter  Viktor  Emanuels  und  Witwe  des  Girolamo  Buonaparte**)  nicht 
tibergegangen  werden. 

Venedig.  Die  wichtigsten  Veröffentlichungen  über  Venedig  sind  ohne 
Zweifel  die  'Diarien  des  Marino  S  a  n  u  t  o ,  von  denen  letzthin  der  48.  Band 
erschienen  ist.**)  Ein  schönes  Kapitel  der  Geschichte  der  Republik  hat 
Molmenti  in  anekdotenartiger  Form  geschrieben,  die  wegen  ihres  schwang- 
haften Stiles  und  wegen  der  Mannigfaltigkeit  des  Stoffes  wohl  zu  beachten 
ist.**)      Über   Jamagosta    veröffentlicht    Gatto    eine    glänzende    und     wohl- 


■Di  un  docamento  suUa  zecca  di  Casale:  ASABATorino  5,  VI.  Torino.  1898/4.  —  44)  X 
G.  Claretta,  Lo  stato  di  alcani  arcbivi  comanali  d.  Proyincia  di  Susa  ai  tampt  di  Ra 
Vittorfo  III.:  AATorino.  Torino,  Clausen.  ^8  S.  —  45)  A.  Cavagna  Sangialiani, 
La  fortezza  d!  Mortara  darante  il  sec.  17  e  i  primi  anni  d.  18:  BStPavese  2,  HI/IV.  Pa'via. 
1894.  —  46)  0*  Bertolotto,  'Qenna'  poemetto  di  Giovanni  Maria  Cattaneo  (1514)  con 
introdazione  e  appendiee  stör.:  ASLig.  24,  II.  Genova.  1893/4.  —  47)  M.  Rossl,  Un 
ricevimento  regio  al  principio  d.  Settecento  (Filippo  V.  a  Genova):  AStIt.  18  (1896), 
S.  316 — 48.  Firenze.  —  48)  A.  Neri,  Una  poesia  stör,  edita  d.  socio  Achille  Kerl: 
ASLig.  25,  IL  Genova.  1894.  —  49)  A.  Nota,  Giuseppe  Mazzini  e  il  risorg^imento 
italiano,  22  guigno  1805  —  10  marzo  1872.  Sanremo,  Vachieri.  16^  186  S.  —  5^) 
J.  W.  Mario,  D.  vlta  di  Giuseppe  Mazzini  con  tig.  Milano,  Sonzogno.  4^  XII,  499  S. 
—  51)  G.  Faldella,  I  fratelli  Ruffini.  Storia  d.  Giovine  Italia.  Libro  teno.  I  coapiratori 
d.  trentatre.  Torino,  Roux  &  Co.  |[RSIt.  1,  IV.J|  —  5!})  id.,  I  fratelK  Rnfüni  Storia  d. 
Giovine  Italia.  Libro  4.  Supplizi  Militari.  Torino,  Roux  Prasaati.  260,  877  S.  —  5S) 
A.  RoBsi,  Osservazioni  ator.  sopra  laCoraica:  BSHCorse  15,  S.  178/6.  Baatla.  1895.  — 
54)  A.  Letteron,  Osservazioni  stör,  sopra  la  Corsiea  d.  Abbate  Ambrogio  Roaai :  ib.  16. 
Bastia.  —  55)  ^*  Galle  an  i,  II  Yeterano,  rioordi  di  A.  Galleani  Nizzardo,  veterano  d. 
patrie  battaglie,  1848/9.  Nice,  Imp.  des  Alpes  maritimes.  16^.  78  S.  —  56)  A.  V. 
Vecchi,  La  gratitudine  italiana  a  Giuseppe  Garibaldi  n.  1846:  RiSt.  d.  Riaorgimento  Ital. 
I,  III/IV.  Torino.  —  57)  X  A.  Nota,  Giuseppe  Garibaldi  e  il  riaorgimento  italiano. 
Sanremo,  Vacliieri.  16®.  107  S.  —  58)  IL  Marmonier,  La  queetion  de  la  *  Maddalena* : 
RH.  62,  I.    Paris.  —  59)  L.  L.,  Les  m^moires  du  g^ndral  Trochu:  Corr.   58.     Paris. 

60)   M.    Sanuto,    I    Diarii.    Tom.    44/8.    Venezia,    Visentini.     1895/6.    ~  61)  P. 
Molmenti,  I  Banditi  d.  Republica  Veneta.    Firenze,  Bemporad.    16®.   VI,   229  S.    |[RSIt. 
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tegrandete  Erzählung,^')  die  besonders  wegen  der  unbekannten  Einiel- 
heiten  über  die  spanische  Yerschwörnng  gegen  Venedig  wichtig  ist.^^)  Wert- 
voll sind  die  Nachrichten  Aber  das  Tageboeh  eines  anonymen  Parteigenossen 
Sarpis,  welches  reich  an  Einzelheiten,  aber  aas  einer  nicht  nnparteiischen 
und  trüben  Auffassung  geschrieben  ist.®^)  Die  günstige  Gelegenheit  der 
Heirat  des  Kronprinzen  war  die  Veranlassung,  um  die  Beziehungen  Montenegros 
mit  Venedig  im  17.  Jh.  aufzuklären."^)  Aus  den  ^Inscriptionen*  des  Cicogna 
wurden  die  Nachrichten  zu  einer  Biographie  des  Gappello  geschöpft.  Ein 
umfangreicher  Bericht  dieses  Gesandten  enthält  scharfsinnige  Bemerkungen 
über  die  einfiufsreichsten  Personen  am  Hofe  Philipp  V.  von  Spanien."")  Die 
bekannte  Episode  des  gesetzlichen  Widerstandes  der  von  Quirini,  dem  Vor- 
steher der  Gemeinde  dem  Beschlüsse  des  Rates  der  Zehn  entgegen  gesetzt 
wurde,  ist  etwas  breit  von  del  Piero  behandelt  worden."^) 

Nicht  unnützlich  ist  das,  was  über  die  Staatsinquisitoren  über  das 
Lotteriespiel,  über  die  venezianischen  Frauen"^)  und  über  andere  allgemeine 
Dinge  in  zwei  Schriften  des  Musatti  gesagt  wird.  "^  Nani-Mocenigo  giebt 
in  einer  gewissenhaften  Arbeit  Nachricht  über  die  ersten  venezianischen 
Menschen  und  über  alles  das,  was  Bemerkenswertes  von  1806 — 14  in  Venedig 
unter  der  napoleonischen  Herrschaft  geschah.''^)  Besondere  Einzelheiten, 
-welche  das  Elend  beweisen,  zu  welchem  die  Venezianer  auf  dem  Fest- 
lande, das  vom  Erzherzog  Johann  eingenommen  war,  gebracht  worden  waren, 
und  welche  die  allgemeine  Aufregung  in  Padua,  Vicenza  und  Treviso 
iM^hildem,  sind  von  Murchesi  beschrieben  worden. ^^)  Die  Briefe  der 
Bandiera  über  die  Bewegungen,  welche  dem  Jahre  1848  vorhergingen,  sind 
nicht  unnütz.''^)  Man  schrieb  über  Bembo  und  über  den  Kardinal  Pietro;  dab 
dieser,  wie  es  nach  Briefen  scheint,  den  Purpur  nicht  gewünscht  habe,  ist  nicht 
richtig.  ''^'  ^^)  Bembo, der  Bibliothekar  der  Nicena,  prüfte  das  S.  Uffirio  und  schrieb 
mit  Sachkenntnis  und  Benutzung  noch  unbekannten  Materials  darüber.  ^^'^") 
Wichtig  für  die  Geschichte  des  Buchdruckes  über  die  Giunti  und  Aldo  Manuzio 
den  Älteren;'')  wie  auch  für  die  Geschichte   der   Schiffahrt^   ist   das,  was 


vol.  1,  faso.  8.]|  —  02)  P-  Catizzani,  Karrazione  d.  terribile  assedio  e  d.  resa  di 
Famagosta  d.  1671  da  im  Ms.  d.  eapitano  Angelo  Gatto  da  Orrieto.  Firenze,  Seebar« 
125  S.  —  6t)  A.  Zambler,  Contributo  alla  stör.  d.  oongiora  spagnaola  oo&tro  Venezia: 
NAVen.  11.  Venezia,  VisantiDi.  ->  (4)  A.  Gadaleta,  Diario  d.  Interdetto  di 
Venazia  d.  seoolo  17:  AStIt.  Ser.  5,  20S.  Firenzo,  CelUni.  —  65)  ^  Montenegro  da 
relazioni   dai  provreditori   Veneti   (16S7— 17S6).    Venezia,    Ongania.     4^     XXII,    154    S< 

—  66)  A.  Qadaleta,  Relazione  di  Spagna  d.  cav.  Pietro  Andrea  CappeUo  Ambasciatore 
a  Filippo  V.  d.  1735  al  178S.  Firanze,  Ariani.  |[RSIt.  1,  IV.JI  —  69)  A.  Del  Piero, 
Angelo  Querini    e   la  eorreaione  d.  Consiglio   del   10    d.  1761/2:  AtVen.  19«  1/3.   Yenezia. 

—  68)  ^  Musatti,  Dae  parole  sul  veneziani  d.  Deoadenia.  Padova«  Salmin.  125  S. 
|[RSIt.  1,  I/II.]|  —  69)  id.,  I  prodronii  d.  Rivolnzione  francese.  Padova,  Gallina.  16. 
S7  S.  |[RSU.  1,  fasc.  I/II.]|  —  76)  F*  Nani  Moeenigo,  D.  dominio  napoleonieo  a 
Tenezia  (1S06— 14)  note  ed  appanti.  Venexia,  Merlo.  189  S.  |[RSIt.  I/IL]|  —  71)  V. 
Marcheii,  La  gnerra  intorno  a  Yenezia  n.  1809:  RiBt.  d.  Risorgimento  Ital.  1,  7/8. 
Torino.  —  72)  O»  Silingardi,  Lettere  di  Attilio  ed  Emilio  Bandiera  al  Generale  Antonio 
Morandi:  ib.  1,  3/4.  Torino.  —  7S)  £•  Levi,  II  Zibaldone  di  Bemardo  Bembo:  RassBibl. 
4f  No.  2,  S.  46—50.  Pisa,  Mariotti.  —  74)  B.  Morsolin,  II  Cardinalato  di  Pietro 
Bembo:  MiscNozze  Biadego-Bemardinelli,  8.  30/9.     Yerona,  Francbini.    ([RassBibl.  4,  Yl.]| 

—  75)  C.  Castellani,  Pietro  Bembo,  Btblioteoario  d.  Libreria  di  San  Marco  in  Yenezia: 
AMIY.  7,  Ser.  7.  Yenezia,  FonUna.  37  S.  |[RassBibl.  6,  Yin.]|  —  76)  X  K.  Libowitz, 
Rabbi  Jehndaly  Ariely  Modena.  A  critical  aceonnt  of  the  life  and  literary  aetivity  of  Leon 
Modena,  rabbi  of  Yenice  (1571— 1648)  in  ebraico.  Yienna  (Kanftmann).  120  S.  —  77)  D« 
Marzi,  Una  qaestione  libraria  fra  i  Ginnti  e  Aldo  Manuzio  il  Yecchio.    Milano,  Pagnoni. 
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Harri sse  über  Giovanni  Gabotto  scbreibt. ''^)  Aretino  war,  wie  bekannt,  nicht 
ans  Venedig;  er  lebte  jedoch  einen  grofsen  Teil  seines  Lebens  daselbst, 
80  dafs  man  zn  den  Nachrichten  dieser  Art  auch  jene  des  Ganthiez,  die 
reich  an  interessanten  Notizen  ist,  zählen  kann.^*)  Ober  Venedig  gi^t 
ein  Brief  des  Gnalterotti  einigen  Aufschlufs.*®) 

Auf  Sarpi  und  seine  Geschichte  beziehen  sich  ein  von  Butturini*^) 
veröffentlichtes  Dokument,  sowie  andere  von  Balzani  aufgefundene 
ürkk.,  die  in  sechzig  Bänden  der  Bibliothek  des  'Trinity  College'  in  Dublin 
enthalten  sind;  in  welchem  man  eine  Beschreibung  der  Auffindang  des 
Leichnams  des  Servita  in  Venedig  iindet.®*)  Eine  Schrift  über  Goldoni 
bringt  nicht  durchweg  Neues,  ist  auch  nicht  fehlerfrei,  man  wird  sie 
aber  mit  Vergnügen  lesen. ®®)  Der  Karneval  von  Venedig  steht  zu  Goldoni 
in  gewisser  Beziehung;  und  man  kann  die  hierauf  bezügliche  Schrift 
des  Mala  man  i  gleichfalls  mit  Vergnügen  wegen  der  lebhaften  und  geist- 
vollen Beschreibung  der  Anekdoten,  Kostümen  und  Festlichkeiten  lesen.^*} 
Bianchini  veröffentlicht  den  Tempel  des  Buhmes  von  Parabosco, 
einen  Gesang  in  sechzig  Oktaven,  in  welchem  die  Damen  des  16.  Jh.  ge- 
feiert werden,  dem  schon  der  von  Drayonzier  vorangegangen  war,  welcher 
die  von  Scioi  rühmt.**)  Die  Briefe  des  Muzio,  welche  von  Zenatti  heraus- 
gegeben wurden,  haben  besonders  für  die  Litteraturgeschichte  eine  besondere 
Bedeutung.^®)  Über  Tartini,  dem  ein  Monument  errichtet  wurde,  schrieb**} 
Benedetti,  indem  er  nachwies,  dafs  er  nicht  allein  Künstler  und  ein 
musikalisches  Genie,  sondern  auch  ein  Gelehrter  und  ein  tiefer  und  arbeit- 
samer Denker  war.®*) 

Aus  Verona  erwähnen  wir  einen  Bericht  des  Garzoni*")  über  die 
Verhältnisse  in  Legnago.  Als  nicht  bedeutungslos  kann  ein  guter  Fund  in 
Briefen  des  Antonio  Cesari*®)  für  die  Litteraturgeschichte,  so  wie  einige 
Briefe  des  Pindemonte  •^)  angesehen  werden.  Antonio  Torri  war  auch  aus 
Verona.  Aus  seinen  Briefwechsel  veröffentlichte  d' Anco  na  einige  Briefe, 
die  den  Dantekultus  im  19.  Jh.  bekunden.*^  Um  diesen  Kultus  zu  erkennen, 
mufs  man  auch  die  Schrift  des  Fiosente  Gast agnedi  über  Povazzini  lesen. 


60  S.  —  78)  H.  Harri 888,  John  Cabot:  tbe  discoverer  of  north  America,  and  Sebastian, 
his  8on:  a  eapter  of  the  maritime  hist.  of  England  nnder  the  Tudor8  1496 — 1557.  London, 
Stevens.  516  S.  ~- 79)  P.  Gauthiez,  L'Aretin  (1492 — 1556).  L'Italie  du  16«  s.  Paris, 
Haehotte.  ([BaesBibl.  4,  IL]|  ->  80)  G.  O.  Corassini,  Lottere  dl  Bartolommeo  GuaUerotti, 
oratore  Fiorentino  a  Tenezia.  Nozze.  Flrenze,  Carnesecchi.  —  81)  V*  Battarinl,  La 
veritk  circa  la  »coperta  d'un  dooumento  inedito  riegnardante  Topera  intitolata  *8tor.  arcana 
d.  Vita  di  fraP.  Sarpi.'  Salb,  Devoti.  1895.  —  8^)  V.  Balzani,  D'alcnni  documenti  d. 
Arcbivio  d.  Santo  Uffixio  di  Roma  relativi  al  ritro^-amento  d.  oadavere  di  Paolo  Sarpi: 
BAL.  4,  läse.  12.  Roma,  Tip.  Lincei.  |[RSIt.  18.]{  --  8S)  C.  Rabany,  Carlo  Qoldoni: 
le  Th^tre  et  la  vie  en  Italie  an  Igte.    Paris,  Berger-Levrault.    429  8.    ([RassBibL  4,  III IV.]; 

—  84)  V.  Malamani,  II  Carneyale  di  Venezia  n.  secolo  18:  KAnt.  61.  Roma.  —  85) 
G.  Bianchini,  U  Tempio  d.  Fama  di  mesoer  Girolamo  Parabosco:  HiecNozze-Biadegowia- 
Bernardinelli.  Verona.  2«  S.  ([RaesBibl.  4,  VII1.}|  —  86)  A.  Zenatti,  Lettere  inadite 
di  Gerolamo  Muzio.  |[RassBibl.  9,  IV.]{  —  87)  K-  giorno  d.  inaagnrazione  d.  monumanto 
a  Giuseppe  Tartini  in  Pirano.  Trieste,  Caprin.  141  S.  —  88)  G.  Benedetti,  Giuseppe 
Tarüni,  Studio:  ArcheogrTriost.  21,  NF.  1,  61.  Trieete.  —  89)  G.  Garzoni,  Relatione 
d.  Big.  G.  Garzoni  ritornato  di  proveditore  estraordinario  di  Legnago  et  Porto  et  d.  earica 
d.  tre  Rippari  d.  Polesine  fatto  n.  ecc.    Senato  1607,  25.  gennaro.    Mondovi,  Iseoglio.    35  S. 

—  90)  A.  Cesari,  Lettere  e  altre  scrittore  pubblicate  ora  p.  la  prima  volta  con  lettert 
d'uomini  illustri  a  lui,  p.  cura  di  t.iiuseppe  Guidetti.  Torino,  Tip.  Salesiana.  LVII,  735  S. 
{[RaseBibL  9,  IV.]|  —  91)  X  V.  Marchesini,  Tre  lettere  dippolito  Pindemonte:  Mise.- 
ICozze-Biadego-Bernardlnelli,  S.  206/8.  Verona,  Franchini.  —  92)  A.  d'Ancona,  D.  Carteggio 
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dessen  fleifsige  Arbeiten  den  Danteanekdoten  des  Dionisi^^)  einverleibt 
wurden.  Aus  Verona  stammte  ebenfalls  Ettore  Scipione  Rlghi,  über  den 
Biadego  liebevoll  schreibt.**) 

Für  Vicenza  sind  zwei  historische  Berichte  von  einer  gewissen  Be- 
deutung, von  denen  der  erste  Ereignisse  zusammenstellt,  die  sich  1809*^) 
zugetragen  haben,  der  andere  über  das,  was  am  10.  Juni  1848*®)  ge- 
schah. Eine  gleiche  Wichtigkeit  ist  den  Vorgängen  der  Sette  Comuni  1848 
beizulegen,*^)  auch  darf  man  den  Wiederabdruck  einer  Abhandlung  der 
Sophonista  von  Trissino  nicht  übergehen;*^)  sowie  eine  kleine  Schrift, 
welche  die  Beziehungen  des  buchhändlerischen  Geschäftshauses  Bemondini 
in  Bassano  mit  dem  heiligen  Alfonso  de  Liguori  **)  mitteilt,  und  ferner  noch 
die  Lobrede,  welche  von  Polo,  auf  Giambatti&ta  Verci  gelesen  wurde. ^®®) 
Eine  historische  Nachricht  über  Padua  teilt  Cavalletto  mit^  es  ist  dies  der 
Bericht  des  politischen  Gentralcomit^s  von  Venedig,  welcher  1865  als  Gesamt- 
resultat über  alles  das,  was  von  ihm  ins  Werk  gesetzt  war,  enthält,  ^^^)  so- 
wie das,  was  Colö  über  die  bormiesischen  Studenten  am  Atheneum  von  Fadua 
veröffentlicht.^***)  Über  De  Feva,  der  im  November  1895  starb,  schrieb  mit 
der  Hochachtung  des  Schülers  und  der  Klarheit  des  Kritikers  Morsolin.^®^) 

C  e  8  s  i  veröffentlichte  eine  mühevolle  Abhandlung  über  die  Schulen  von 
Rovigo,  die  mit  einer  Liste  der  Professoren  verbunden  ist;^®*)  Marchesau 
verdankt  man  den  Druck  einiger  Briefe  des  Rinoldi,  die  überaas  interessant 
sind,  weil  sie  uns  die  Männer  des  Conclave  von  1644,  aus  dem  der  Papst 
Innocenz  X.  hervorging,  erkennen  lassen.^®'^)  Landucci  stellt  die  wissen- 
schaftlichen, wie  auch  patriotischen  Verdienste  des  Saverio  Scolari  in  das 
rechte  Licht."«) 

KirchenstCMt.  Von  besonderer  Bedeutung  für  die  Kirchen-  nnd 
Kunstgeschichte  ist  Pastors  3.  Band,  welcher  von  dem  Beginne  des 
Pontificates  des  Innocenz  VIII.  bis  zum  Tode  Julius  11.  geht.  Eine  Fülle 
und  Gründlichkeit  der  Kirchenlehre,  Beherrschung  der  italienischen  Litteratur, 
Tiefe  der  Forschungen,  sowie  Ordnung  und  Vortrefflichkeit  der  Auslegung 
sind  die  Hanptvorzüge  des  Werkes,  dem  man  nur  manchmal  etwas  mehr 
Gerechtigkeit  in  den  Urteilen  wünschen  möchte.  ^^'')      Die  wenig  bekannten 


daatesco  di  Alessandro  TorrL  Nozze.  Pisa,  Nistri.  16  8.  {[RassBibl.  4,  XXXIT.]|  ^  98) 
F.  Cast&gnedi,  Don  Bartolommeo  Perozzini  Aroiprete  di Seare :  Misc-Nozee-Biadego-Bemar- 
dinelli:  9.  219—28.  VeroDa,  Franohini.  ^  94)  6«  Biadego,  ün  erudito  e  folkoristo 
Veronese:  KAVen.  12,  p.  2,  Jg.  6»  S.  275—94.  Yaiieaia,  Yisentini.  -~  9i)  O.  Nagri- 
Velo,  SoUevazione  d.  tenitorio  Vicentuio  n.  a.  1809.  Vicenza,  Ramor.  20  S.  —  96)  P* 
Begnoti,  Ultimo  episodio  d.  aaeaito  di  Vicenza  il  10.  giugno  1848:  II  peneiero  ItaL  17,  LXV. 
Milano.  —  97)  I^*  Do  Stefani,  La  Campagoa  d.  Sette  comuni  (Veneto)  n.  1848.  Pisa, 
Kistri.  1895.  62  S.  —  98)  £•  Ciampolini,  La  prima  tragedia  regolare  d.  lettetatura 
italiana:  Bibl.CritLetÜt.  Firenze,  Sansoni.  40  S.  {[RaseBibl.  4,  IL]|  ■--  99)  B.  Moraolin, 
Sant'  Alfoneo  da  Lignori  e  la  Casa  Bemondini  di  Basaano:  Numero  Unioo  pel  2  Centenario 
d.  naseita  di  Sant'  Alfonso.  Roux,  Unione  Coop.  15  S.  —  190)  6.  Polo,  N.  oceasione 
d.  scoprimento  d'un  bosto  in  onore  d.etor.  GKambattiata,  Verio  Bassano,  Pozzato.  89  S.  —  101) 
A.  CaTalletto,  Una  pagina«  d.  stör.  d.  Emigrazione  yeneta :  RiSt.  d.  Risorgimento Ital.  1 ,  8/4. 
Torino.  -  lOS)  G.  Colö,  Gli  stndenti  bormiesi  all'  Univeraitä  di  Padova  n.  sec.  17. 
Sondrio,  Quadrio.  86  8.  —  108)  B.  Morsolin,  D.  Vita  e  d.  opere  di  Ginseppe  de  Leva: 
AMIV.  Tom.  7,  Ser.  7.  Venezia,  Ferrari.  1892.  22  S.  ([BassBibl.  4,  Vni.]|  —  104)  C. 
Cessi,  La  seuola  pubblica  di  Rovigo  sino  a  tutto  il  sec  16.  Appunti.  Rovigo,  Minelli. 
([RaasBibL  9,  IV.]|  —  105)  A.  Marohesan,  Lettere  inedite  di  Odorico  Rinaldi.  Treviso, 
Torazza.  |[RaasBibL  9,  IV.]|  —  100)  L.  Landacci,  Saverio  Scolari  eommeraorazione  letta 
»  Folcenigo  il  7  aprile  1895:  A.  di  diritto  pubblico:  fasc.  1,  2,  Jg.  6.  Palermo,  Tip.  Andö. 
107)  L.  Pastor,  Gesch.  d.  Pftpste  seit  d.  Ausgang  d.  MA.    VoL  3.   Geüch.  d.  Päpste 

4» 


111,52        §  ^^'    Italien.    €•  Piemont,  Venetien,  Kirchenstaat  seit  1492.    Horsolio. 

1439  auf  dem  Konzil  von  Florenz  beginnenden  Unterhandlangen  Rufsland& 
mit  dem  heiligen  Stuhle  wurden  von  Pierling  mit  einer  Fülle  von  Einzel- 
heiten vortrefflich  dargelegt. ^^®)  Virck  behandelt  nach  den  neuesten  Ver- 
öfentUchniigen  die  Verhandlungen  der  römischen  Kurie  mit  Deutschland.^®*) 
Altri  hat  int^essante  Berichte  Alexanders  VI.  über  die  Scheidung  Lud- 
wig XII.  von  Frankreich  veröffentlicht;*^®)  auch  über  seinen  Sohn  Caesar 
Borgia  erhalten  wir  aus  zwei  Dokumenten  Nachricht  über  die  Zahlung  des 
Canons  für  die  ihm  v&m  Vater  erteilte  Investierung  mit  einigen  Städten  der 
Remagna.***)  Interessant  für  die  Geschichte  Englands  ist  ein  Breve 
Julius  IL^  welches  mit  gelehrten  Erläuterungen  von  einem  römischen  Pa- 
trizier)  der  sich  um  die  Geschichte  Leo  X.^*^)  bekümmert,  veröffentlicht 
wurde;  ebenso  wichtig  ist  Dorez,  Besprechung  der  Bücherkataloge  </z//ta?u 
von  Medici.  Er  reiht  diesen  kriegerischen  Papst  in  die  Reihe  der 
humanietisdien  eio.^^^^  Bemerkenswert  sind  noch  die  Akten  der  römischen 
Kurie  von  1Ö12 — öM,^**)  sowie  die  Depeschen  eines  Prokurators  vom 
römischen  Hafe  von  1510/13."*) 

Schön  ist  die  foratung  über  die  Umwandlung  des  Kalenders  auf  dem 
fünften  Konzile  im  Lateran;**®)  ebenso  verdienen  die  Nachrichten  des 
Oappeiletti  über  den  Aufenthalt  jETo^nam  VI.  in  Livorno  und  in 
Piombino,**')  sowie  über  die  bewaffneten  Kardinäle,  welche  sich  die  Vor- 
würfe des  Papstes  zuzogen,  Beachtung.  Jean  Caves,  eines  Arztes  aus 
Orieans"*)  Aufeato  über  die  Plünderung  Roms  enthält  viel  Wahrscheinliches« 
Rodriguez  Villa  legt  seiner  Arbeit  über  die  Plünderung  Roms  die  Ver- 
öffantUchungen  des  Orano  zu  Grunde.**^)  Neue  nicht  unwichtige  Nach- 
richten wurden  einem  lateinischen  Tagebuche  der  apostolischen  Pöni- 
tenziarier  entnommen.**®)  Von  seltener  Bedeutung  sind  femer  die  von 
Levi  veröffentlichten  Briefe.*'*)  Nachrichten  über  Francesco  de  Roias^ 
Vorleser  am  römischen  Hofe  von  1488/9 — 1507,  hat  Rodriguez  Villa 
erbracht,  worin  besonders  eine  Schwurformel  bemerkenswert  ist.*-*')  Aus 
dem  Diaro  des  Marcellino  Alberini  giebt  Orano  einen  an  Einzelheiten  über 
die  Familie  reichen  und  mit  zahlreichen  Anmerkungen  versehenen  Abschnitt 
heraus,**^  dem  er  einen  Appendix  dieses  Tagebuches  anschliefst. *-^)  Be- 
im Zeitalter  d.  Renaissanoe  v.  d.  Wahl  InnooeBz'  VIII.  bis  z.  Tode  Julias  IL  Freiburg  i.  Br., 
Herdersofae  Verlagsh.  1S9Ö.  LXVH,  888  S.  |[BaMBibl.  4,  No.  9.]|  -^  108)  P*  Pi«  rling, 
La  Russie  et  le  Samt-Si^e,  Stades  diplomatiquee.  Paris,  Plön  Nourit  &  Co.  XXXI,  467  S. 
^  109)  H.  Tirck,  D.  römische  Karie  u.  Deutschland:  FiJbb.  85,  IL  Berlin.  —  HO) 
H.  De  Manlde  la  Clairi^re,  Alexandre  VI  et  le  divorce  de  Louis  XII:  B^Ch.  57,  IL 
Paris.  —  111)  G.  Castellani,  II  Duca  Valentino:  due  documenti  inediti:  AMRomagn» 
8.  Ser.  Bologna.  —  HS)  A.  Ferrajoli,  Breve  inedito  dl  Qiulio  IL  p.  la  investitura 
d.  Regno  di  Franeia  ad  Enrico  VUL  d'Inghilterra:   AStR.  29,   S.  425—42.    Roma.     1897. 

—  119)  L.  Dorez,  La  Bibliothiique  du  pape  Jules  U.  {[RBibL;  RassBibl.  4,  VII.]|  — 
114)  Akten  über  d.  diplomatischen  Beziehungen  d.  römischen  Kurie  zu  d.  Schweiz  1512 — 52. 
Hrsg.  V.  Casper  Virz.  Basel,  A.  Geering.  1895.  LI,  584  S.  —  115)  Ferry-Carondelet, 
D^p^ches  de  Ferry  Carondelet,  prooureur  en  cour  de  Rome  (1510/3).  Paris,  Imp.  Nationale. 
39  S.  —  110)  D*  Marzi,  La  questione  d.  Riforma  d.  Calendario  n.  quinto  Conoilio 
Lateranense  (^1512/7).  Fironze,  Carnesecohi.  gr.-S*^.  263  S.  |[AStIt.  5.  6er.,  tom.  18.]|  ~ 
117)  L.  Cappelletti,  II  Fontefioe  Adriano  VL  alavomo  e  a  Piombino:  MiscLivorne»e  1,  DI. 
Livorno.     1894.  —  118)   L.  Dorez,  Le  sac  de  Rome  (1527):   MAH.   16.    Paris;  Rome. 

—  119)  A.  Rodriguez  Villa,  £1  Saco  de  Roma  y  la  coronacion  del  emperador  Carlo  V. : 
BolAoH.  (Juli  — Sept.  1896).  Madrid.  -^  1%^)  H.  Omont,  Les  suites  du  sac  de  Rome 
par  les  Imp^riaux  et  la  Campagne  de  Lautre  en  Italic:  MAH.  16,  I/II.  Rome  et  Paris.  — 
131)  J.  Levi,  Clement  VII  et  les  Juifs  du  combat  Venaissin:  Rlij.  (Jan.  —  März  1896). 
Paris.    —    122)   A.  Rodriguez  Villa,    D.  Francisco  de  Rojas  embaiador  de  los  Roygea 


§  44.    Italien.    C*  Piemont,  VeBetien,  Kirchenstaat  seit  1492.    Morsolin.        III  53 

merkenswert  ist,  was  Paquier  über  die  knrze  Nuntiatur  bei  Franz  L  von 
Frankreich  mitteilt;^**)  ebenso  der  Bericht  über  den  ProzeOs  des  Pale«ri<x, 
der  einem  bisher  unbekannten  Prozesse  entnommen  ist.^^^)  Über  das 
Konzil  von  Trient  sind  zwei  Schriften,  eine  in  englischer, ^^')  eine  iji 
deutscher  Sprache  erschienen,  in  denen  ein  neues  Tagebtch  Ober  diesen 
berühmten  religiösen  Kongrefs  veröffentlicht  ist.^'^)  Einzelheiten  aus  zwei 
Briefen  von  Jeventillo,  über  die  Wahl  Pius  IV,  hat  Staffettl,  ein 
Agent  der  Alberio  Malespina  in  Rom,  gegeben^^^)  und  über  denselben 
Gegenstand  Tiepolo^^^)  eine  Abhandlung  veröffentlich!.  Die  Briefe  des 
Johann  von  Osterreich  an  Johann  Andrea  Doria'^^)  haben  ein  gewisses 
Interesse,  ebenso  wie  Nachrichten  ans  einem  Dokumente  über  Sixtus  F.^^*) 
Gröfsere  Wichtigkeit  haben  die  Akten  über  die  Nunziatur  des  Gräfes 
Bartolomeo  di  Porcia  in  Deutschland  von  1672 — 85,^^')  die  von  Kinojosa 
herausgegebeneu  Depeschen '^^)  und  die  Veröffentlichingen  über  die  Teilung 
Polens.  In  einem  Anhang  teilt  Beuedetti  sehr  wichtige  und  kostbare 
Nachrichten  über  die  päpstliche  Diplomatie  mit.^^^)  Gute,  doch  nicht  ganz 
vorurteilsfreie  Nachrichten  erhalten  wir  über  ihre  weltliche  Macht  von 
Duerm,^'*)  wie  vom  Sorel  ^•')  und  Boulay  de  laMeurthe***)  über  das 
Konkordat  des  heiligen  Stuhles  mit  Frankreich.  Die  Skizzen  über  das 
moderne  Rom  von  einem  Engländer  sind  nicht  bedeutungslos.  ^^^)  Die 
wegen  der  Markgrafschaft  Saluzzo  zwischen  Frankreich  und  Savojen  be- 
stehende Kriegsgefahr  beseitigte  wesentlich  Kardinal  Aldobrandini.  ^^^)  Der 
Einzug  eines  französischen  Gesandten  bildete  für  Rom  ein  Fest.^^')  Perey 
beschreibt  die  Reise  einer  Fürstin  Colonna.^**)  Die  Wiederauflage  der 
Memoiren  des  Kardinal  Consalvi  ist  nützlich.  ^^^)   Dumur,  der  den  Vatikan 

Catölieos:  BolAcH.  (MKrz —April  1896).  Madrid.  —  1:23)  D.  Orano«  n  Diario  di  Mar- 
caUo  Alberioi  (,1522  —  85):  ASRomana  23,  III/IV.  Roma.  1895.  —  134)  id.,  Appendlee 
al  Diario  di  Marcello  Alberini  (1522—85):  ib.  19,  S.  48—75.  Roma.  —  ti^)  J.  Paquier, 
Nonciature  d'Al&ndre  aapres  de  Fran^ois  I«r  (ge  «oüt  1524  ^  24^  £^vr.  1525).  Paris, 
Pieard.  58  S.  —  136)  B.  Fontan»!  Sommario  d.  procesgo  di  Antonio  Paleario  in 
causa  d'eresia:  ASRonana  19,  S.  151 --77.  Roma.  —  127)  J*  ^'  Froude,  Lectures  on 
the  counoil  of  Trent.  London,  Lougmane.  814  S.  —  138)  S.  Merkle,  Hercules  Sereroii 
u.  »ein  Tagebuch  über  d.  Trienter  Konzil:  HJb.  16,  IV.  München.  1895.  •—  129)  L. 
Staffetti,  La  elezione  di  Papa  Pio  IV.  narrata  da  nn  contempiiraDeo :  AStLomb.  S.  Ser.,  28. 
Milano.  —  ISO)  A.  Tiepolo,  Relasione  sul  conclaYe  p.  la  elezione  di  Papa  Pio  VI. 
Venezia,  Vieentini.  4®.  13  S.  -«-  131)  6*  D'Au»tria,  Lettere  a  d.  Giovanni  Andrea 
Doria  L,  pubblicate  p.  eura  d.  principe  d.  Alfoneo  Doria  Pamphili.  Roma,  Foraani  &  Co. 
40,  97  S.  —  1S2)  <^.  Da  IIa  Santa,  Un  doomnento  inedito  p.  la  storia  di  Sisto  V. 
Venezia,  Tip.  ex  Cordella.  12^.  88  S.  -•  IBS)  Nuntiatuiberiehte  ans  Deataohland  1672—85 
nebst  ergänzenden  AktenstQcken.  Dd.  3.  D.  sttddeutsohe  Nuntiatur  d.  Qrafen  BarthoIomiMis 
V.  Portia  (1.  Jahr  1578/4)  bearbeitet  v.  SoheHhafs.  Berlin,  A«  Bath.  gr.-8^  XJ,  472  S. 
—  134)  R.  de  Kinojosa,  Los  despaehoe  de  la  diplomacia  poutifioia  en  Espana.  Tom.  1. 
Madrid,  De  la  Fuente.  4^  XXIV,  423  S.  -^  13&)  F.  A.  de  Benedetti,  La  diplomazia 
pontificia  e  la  prima  spartizione  d.  Polonia-saggio  stör,  sopra  documenti  inediti  d.  Archivio 
Segreto  di  stato  d.  santa  sede  oon  una  lettera  di  Ladislas  Bückiewicz.  Pistoia,  Flori  & 
Biagini.  V,  182  S.  |[R8It.  (1897).]|  —  136)  ▼•&  Duerm,  Borne  et  la  Aranc-mafonnerie. 
Vicissitudes  politiques  du  pouvoir  temporel  des  papes,  1789  k  1895.  2«  ^it.  Bruxelles, 
Descleve.  IV,  497  S.  —  137)  A.  Sorel,  Doenmente  sur  la  n^gociaoioii  du  Coneordat: 
JSar.  (Okt. — Dez.).  Paris.  —  138)  BoulaydelaMeurthe,  Doeuments  sur  la  n^ociacion 
du  Concordat,  et  sur  les  autres  rapports  de  la  Franc«  avee  le  Saint-Siäge  en  1800  et  1801- 
4  voL  Paris,  Leroux.  XIV,  614  S.  —  139)  Ol ip haut,  The  makers  of  moderne  Rome ; 
in  4  books,  with  illostr.  London,  Macmillan.  528  S.  —  140)  L.  Fumi,  II  cardinale 
Aldobrandini  e  U  tratto  di  Lione:  BoUSocUmbra  2.  Perugia.  >—  141)  M.  Ronvet,  Entr^e 
)i  Rome  de  Charles  de  Gonzague  ambaseadeur  da  roi  de  France  Henri  IV  d'apr^s  un  compte 
rendu  de  1608.    Nevers,  Valliers.    1895.    J8<>.    22  S.  —  142)  L.  Perey,  üne  princesse 
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und  die  päpstliche  Politik  bespricht,  glaubt,  dafs  man  sich  dahin  einigte, 
mehr  den  Primat  des  heiligen  Stahles  als  seine  weltliche  Macht  wieder 
herzustellen.***)  Aus  der  Zahl  der  letztm  Päpste  wird  Pius  XL  von  To- 
noni  ***)  und  werden  die  Päpste  von  Piu^  VIL  bis  auf  Leo  XIIL  von  Gulliea 
behandelt.***)  Die  Berichte  über  Rom  und  den  päpstlichen  Hof  zu  den 
Zeiten  Pius  IX.  enthalten  Urteile,  welche  die  Geschichte  der  Wiedergeburt 
Italiens  verhöhnen.**^)  Über  Gregor  XVL  und  Pius  IX.  schreibt  Helfert.**») 
Interessanter  sind  die  Erinnerungen  Eocfers,  da  sie  von  jemand  ge- 
schrieben sind,  der  46  Jahre  in  Rom  zu  den  Zeiten  Pius  IX.  lebte.  ^**)  — 
Nichts  anderes  kann  man  über  die  Urteile  sagen,  die  über  das  heutige  Rom 
von  Joly  gefällt  wurden ;^^®)  über  Leo  XIII.  sagt  eine  englische  Schrift 
nichts  Neues. ''^*)  Belehrender  ist  die  Schrift  von  Barbier  über  denselben 
Gegenstand,  *^^)  und  zu  weitschweifig  ist  vielleicht  in  seiner  Gesamtheit  das 
Werk  des  di  Domenico.***)  An  gleichen  Fehlem  leidet  im  ganzen  ge- 
nommen auch  das  Werk  von  TesiPasserini,  von  dem  der  erste  Band 
erschienen  ist.*^*)  Gute  und  ins  einzelne  gehende,  ja  sogar  neue  Gesichts- 
punkte können  aus  der  Geschichte  der  Wiedergeburt  Italiens  von  Pecci 
erlangt  werden;***)  auch  sind  hierbei  zwei  kleine  Schriften  von  Bone***) 
und  Luzzi**^)  nicht  zu  übergehen,  obgleich  hierin  die  Leidenschaftlichkeit 
manchmal  zu  stark  hervortritt.  Eine  gute  Schrift,  welche  in  kurzen  Worten 
viel  Neues  über  die  gröfste  Dichterin  des  16.  Jh.  berichtet,  ist  die  von 
Tondi.***)  Savignoni  macht  die  Studierenden  der  Theologie  auf  das 
aufmerksam,  was  sie  für  die  Geschichte  Bonos  aus  den  Archiven  von 
Viterbo  erlangen  können.  **•)  Nicht  unnütz  für  die  Geschichte  der  Wieder- 
geburt Italiens  ist,  was  über  die  Parteien  in  Monterotondo  und  Mentana 
geschrieben  wurde.****)  Der  Bericht  eines  Gesandten  an  Gregor  XIII.  klärt 
die  Geschichte  Umbriens  und  besonders  die  von  Perugia  auf.*"*)  Eiuige 
Abhandlungen  über  Boccalini  und  Leopardi  in  der  Geschichte  der  Marken 
sind  vorteilhaft  zu  erwähnen.  Wünschenswert  jedoch  wäre  es  gewesen, 
dafs  Beneducci  gröfsere  Sorgfalt  auf  die  Erforschung  der  Quellen  verwendet 


romaine  au  17«  s.  Marie  Mariani  Colonne  I:  Corresp.  68.  Paris.  —  143)  <^*  Cr^tinean- 
Joly,  Memoire  du  Cardinal  Consalvi.  Noav.  ^dit.  illustrde.  Paris,  Maison  de  la  bonne 
Presse.  4®.  XL,  816  S.  —  144)  F-  Dnmur,  Le  Yatican  et  les  dvolations  de  la  politiqne 
papale:  BURS.  NS.  1/2.  Lausanne.  —  145)  A.  G.  Tononi,  II  prigioniero  apostolico 
Pio  VI.  n.  ducati  parmensi  (1.— 18.  aprile  1799).  Parma,  Battei.  75  S.  —  14^)  E. 
Gullieu,  De  Pie  VII  kL<5onXIII:  Corresp.  68.  Paris.  —  147)  L.  Chaillot,  Souvenir» 
d'un  Pr^at  romain  sur  Rome  et  la  Cour  pontificale  au  temps  de  Pie  IX :  RBritannique  (Sept. 
1895).    London.  —  148)  Fr.  Helfert,  Gregor  XVI.  u.  Pius  IX.    Prag,  Bursik.    IV,  189  S, 

—  149)  P«  Rocfer,  Souvenirs  d'un  prelat  romain  sur  Rome  et  la  cour  pontificale  au  terops 
de  Pie  IX.  Paris,  Putas-Crett^.  178  S.  —  150)  H.  Joly,  Rome  d'aujourd'hui.  Paris, 
Dentu.  —  151)  A  short  life  of  Pope  Leo  XIII.  Dublin,  Eastri  &  Co.  XV,  87  S.  — 
153)  P»  Barbier,  fetudes  et  Souvenirs.  Souvenir  d'Italie;  L^on  XIII  poete:  Une  visite 
au  Montorio  avec  gravures.  Tours,  Mame  &  fils.  1895.  gr.-8^.  159  S.  —  153)  P.  di 
Domenico,  Vita  e  pontificato  di  Leone  XIII.  Kapoli,  Festa.  '24<*.  317  S.  —  154)  0. 
TesiPasserini,  LeoneXIII.e  ilsuo Tempo.   VoL  1  con tevole.  Torino, Negro.  4^,  487,  466  S. 

—  155)  ö»  Pecci,  La  Revolution  des  Romagnes  en  1831:  Rev.  des  Revues  14,  XIX.  Paris. 
1895.  —  156)  L.  Bonfe,  Le  20  septembre  4  Rome.  Bordeaux,  Riffaud.  1895.  16<>.  81  S.  — 
157)  G.  Luzzi,  XX  settembre  1879—95:  Commemorazione.  Firenze,  Tip.  Claadiane. 
1895.  16®.  24  S.  —  158)  D.  Tondi,  Vittoria  Colonna  in  Orvieto  durante  la  guerra  d. 
Säle:  BoUSocümbra.  1,  fasc.  8.  |[RSIt.  1,  IV.]|  —  159)  P.  Savignoni,  L'Archivio  stör, 
di  Viterbo:  ASRomana.  18  e  19  (1895/6).  Roma.  —  160)  G.  Locatelli,  Monterotondo 
e  Montana.  Ricordi  di  un  Garibaldino.  Bergamo,  Fagnani  &  Co.  —  161)  A.  B  e  1 1  ucc  i ,  Pompeo 
Pellini  ambasciatore  d.  cittb  di  Perugia  a  papa  Gregorio  XIII.:  BoUSocümbra  2,  laac.  1/4 
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hätte;  auch  hebt  er  Sachen  von  geringem  Werte  hervor,  während  er  andere 
von  gröfserer  Wichtigkeit  übergeht.^**)     Gennaros^®')  Abhandlung  über 
Leopardi  ist  wegen  der  eingehend  dargestellten  Bemahungen  Rainieris,  den 
Leichnam  vor  einem  Massengrab  zu  bewahren,  von  Bedeutung;  es  ist  jeden- 
falls nicht  unnQtz,  nachdem  der  Beitrag  des  Losacco'®^)  geschrieben  war, 
doch  liefse  sich  wohl  Aber  die  Opportunität    der  Veröffentlichung    streiten. 
Einer  besonderen  Erwähnung  verdienen  die  Bruchstücke  eines  Tagebuches, 
welche  sich  auf  das  von  Murat  versuchte  mit  der  Schlacht  von  Tolentino  ge- 
endigte Unternehmen  gegen  die  päpstlichen  Staaten  beziehen. ^^'^)  Mazzatintis 
mit  Dokumenten  aus   den   Archiven    der    Stadt    belegtes  Werk    über    den 
7j.    Zeitraum    der    Geschichte    von    Gubbio    von    1515 — 22    mufs    ebenso 
hervorgehoben    werden, ^••)     wie    die    ebenfalls    von    Mazzatinti    ver- 
öffentlichte  Chronik  von  Torli  in  einer  Schrift  von  Novacula.^*')     Casini 
veröffentlicht   mit   einer   kurzen  Vorrede   ein  von  einem  Priester,   der  den 
Erzbischof  von  Ravenna  nach  Lyon  begleitete,  geschriebenes  anspruchsloses 
Tagebuch;  es  ist  reich  an  ausführlichen  Einzelheiten ;^^^)  wieder  abgedruckt 
ist  die  Schrift  über  die  Jugend  und  das  Exil  Mamianis,   welche    bestätigt, 
dafs  der  gelehrte  Diplomat  die  Kapitulation  von  Ancona    nicht    zu    unter- 
zeichnen hatte.  ^^^     Nicht  frei  von  Fehlern   ist   die    Biographie    desselben 
Mamani,    die    von    Bianchi*"^)    verfafst  ist.     Die  Schrift    über    Odazio, 
einem  Humanisten  am  Hofe  zu  Urbino,  ist  nicht  ohne   interessante  Einzel- 
heiten,^'^)  auch  Pinetti^'*)    spricht  über  denselben.     Was    Urbino    an- 
belangt, so  sind  die  Nachforschungen  bemerkenswert,  durch  welche,  entgegen 
den  Schlüssen  Cellis,  bewiesen  wird,  dafs   die    Mauern   der    Stadt    in    der 
ersten  Hälfte  des  16.  Jh.  vollendet  wurden.^'*)   Gut  ist  die  Biographie  der 
Lavinia  Feltria,  in  der  die  Schicksale  dieser  beklagenswerten  Frau  bei  einem 
der  letzten  unglücklichen  Ereignisse  des  Herzogtums  Urbino  erzählt  werden.^'*) 
In  einer  bemerkenswerten  Schrift  sind  Nachrichten  über  FeldJien*m  in  der 
Romagna  di  Toscana,    über    adelige  Geschlechter^    illustriert    mit    Wappen, 
geographischen  Andeutungen  und  anderem  versehen,   enthalten. ^'^'^)     Altri 
bekämpft  mit  Briefen  des  Vicini,  der  damals  Präsident  der  provisorischen 
Regierung  in  Bologna  war,  die  Anklage  der  Knauserei,  die  dieser  Regierung 
unverschuldet  gemacht  wurde.*'*)     Aus    einer    Korrespondenz    des    Guini- 

Perngia,  Union.  Tip.  coop.  —  162)  F.  Beneducci»  Saggio  sopra  le  opere  d.  Booealini. 
Bra,  Racca.  104  S.  ([RassBlbl.  9,  IV.]|  —  103)  A.  De  Gennaro-Ferr  igni,  Discono 
in  commemorazione  di  Giacomo  Leopardi.  Napoli.  —  164)  M.  Losaeco,  Contributo  alla 
0toria  d.  pessimismo  leopardiano  e  d.  sue  fonti.  Parte  I.  Trani,  Vecehi.  123  S.  [[RassBibl. 
6,  VIII.]|  —  165)  R-  Mariotti,  Frammenti  d'nn  diario  d.  oay.  Bertozzi  da  Fano.  Nozze. 
Fano,  Sooietk  coop.  |[RSIt.  18.]|  —  166)  6-  Mazzatinti,  Gabbio  d.  1515  al  1522: 
BollSocUmbra.  1.  Roma.  1895.  —  167)  id.,  Cronache  Forltvesi  di  Andrea  Bemardi 
(Novacula)  d.  1476  al  1517.  Vol.  1,  Part  1.  Bologna.  1895.  ][RSIt.  vol.  1,  faac.  8.]|  — 
168)  T.  Casini,  Antonio  Codronehi  alla  Consulta  di  Lione  (1801/2):  RiSt.  d.  Risorgimento 
Ital.  1 ,  VII/Tin.  Torino.  — 169)  i  d.,  La  giovinezza  e  rEeilio  di  Terenzio  Maraiani:  BiblCritLettlt. 
Firenze,  Sansoni.  96  S.  [[RassBibL  4,  XI.]|  —  170)  K.  Bianohi,  D.  ViU  e  d.  opere 
di  Terenzio  Mamiani.  Peaaro,  Federici.  94  S.  [[RassBibl.  4.  IX.]|  —  171)  E.  E.  Odazio, 
L'nmanista  Lodovico  Odasio  alla  corte  dei  Dnchi  d'Urbino.  Milano,  Tip.  Commerciale  Lomb. 
28  S.  —  172)  A.  Pinetti  u.  E.  £.  Odazio,  L'amanista  Lodovico  Odajio  alla  corte  del 
Dach]  dTrbino:  AStLomb.  Jg.  28,  8.  855—80.  Milano.  —  173)  R.  R.,  XoU  sngli  stndi 
e  ricerche  d.  avv.  L.  Celli  intorno  alla  fortificazioni  di  Urbino,  Pesaro  e  Sinigallia  costruite 
dai  Rovereschi  n.  sec.  16:  RiyMilltal.  41.  Roma.  —  174)  A.  Vernarecci,  Lavinia 
Feltria  d.  Rovere,  marchesa  d.  Yasto,  da  docnmenti  inediti.  Fossoinbrone,  Monaeelli.  16^. 
212  S.  [[RassBibl.  4,  XI.]|  —  175)  0«  Mini,  Serie  cronologica  dei  capitani  e  commissarii 
generali  d.  Romagna  Toscana  d.   1500  al  1698:  GAGD.  24,  L    Bari.  —  176)  C>.  Vicini, 
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ardini  nnd  Giberti,  Almosenier  von  Clemens  VII.,  erhalten  mr  Nachrichten 
über  die  Belagerung  von  Mailand  1526.^^'0  Fiorini  entnimmt  einem  sehr 
seltenen  Druck  einen  apologethischen  Aufsatz  des  Guiseppe  Gambers,  Pro- 
fesBors  der  Rechtswissenschaften  in  Bologna,  welcher  in  seiner  Ansprache  an 
die  Studenten,  um  sie  aufzufordern,  der  Proklamation  von  Rimini  zuzu- 
stimmen, diese  näher  erkl&rt  und  rechtfertigt ;  es  ist  dies  interessant,  weil  es 
der  Ausdruck  eines  politischen  Gedankens  der  Zeit  ist.^^^)  Für  die  Ge- 
schichte der  Wiedergeburt  Italiens  sind  einige  Briefe  von  Gozzadini^^*) 
nicht  ohne  Wert;  ebenso  wie  für  die  Geschichte  und  das  Studium  der 
Litteratur  die  Veröffentlichungen  des  Sperati,  welche  Briefe  des  Metas- 
tasio,  Pindemonti,  Canova  und  Agnesi  enthalten.  ^^^)  Lehrreich  sind  die 
Schriften  Minghetüsy  weil  sie  die  fortschreitende  Entwickelung  des  Geistes 
behandeln,  und  mehrfach  glänzende  Vorbilder  der  Berodsamkeit  enthalten,  ^^^) 
Campori  verdankt  man  wertvolle  Nachrichten  aber  Ariost,  welche  die  von 
Barotti  und  Baruffaldi ^^^)  und  die  von  Cor azzini  durch  Alfons  L,  Herzog 
von  Terrara,^^'}  vervollständigen.  Yriarte,  der  einige  Quellen,  wie  Luzio,. 
d.  h.  Regnier  und  Bisquet  benutzte,  hat  Nachrichten  über  Isabella  d*£ste 
sowie  über  die  Künstler  ihrer  Zeit,  und  ihre  Werke,  die  in  verschiedenen 
Pallästen  sich  befinden,  geben  kennen. ^^^)  Rodocanechi  hat  eine  ge- 
diegene Abhandlung  über  Renata  von  Frankreich,  Gemahlin  Herkules  II. 
geschrieben.  ^^^)  Schön  und  hinreifsend  zwar,  aber  doch  nicht  gut  und 
fehlerfrei  schreibt  Puglisi  Pico  aber  Sapo.^*®)  Beachtenswerter  und 
inhaltreicher  ist  eine  die  christliche  Auffassung  mehr  beachtende  Abhandlung 
über  Sapos  philosophische  Lehren.^ ^^)  Mit  Verbesserungen  und  Zusätzen 
veröffentlichte  Carducci  seine  Schriften  über  Amintar  von  neuem.^*®) 
Fabiani,^^*)  Cisorio,^*^  Bertoldi  und  Mazzatinti  bringen  viele  wichtige 
Nachrichten  zur  Geschichte  von  Ferrara^  die  beiden  letzteren  haben  den 
2.  Band  der  Briefe  von  Vincenzo  Monti  veröffentlicht. 


Doeuinenti  inediti  sulla  rlvolasione  d.  1881  ii.Btato  Romano :  RiSt.  d.RisorgimentoItal.  1,  III/IV. 
Torino.  —  177)  G.  Bernardi,  L'Assttdio  di  Mila&ö  n.  1526  dapprtsso  una  oorrispoDdensa 
inedita  di  Franoeseo  Guicoiardini  commisBario  generale  d.  Papa  n.  esercito  dei  CoUegati : 
ASLomb.  23,  X.  Jdilano.  —  178)  ^<  Fiorini,  La  CoDfessioni  politiche  d'nn  Barone 
Bolognese  d.  Regno  italicc : RiSt.  d. Risorgimento  Ital.  1,  III/IV.  Torino.  —  179)  A.  Pancraxi  , 
Lettered.  conteeea  BCaria  Teresa  Goszadini :  ib.  1,  vn/VIIl.  Torino.  <-><  180)  R-  Sperati, 
Lettere  inedite.  Kosae.  Bologna,  ZamaroDi.  16^.  40  S.  —  Igl)  M.  Hinghetti,  Scritti 
vari  raecolti  e  pnbblicatl  da  Alberto  DalloUo  con  nno  studio  di  Domenico  Zauichelli.  Bologna^ 
Zanichalli.  LXXIX,  526  S.  [[RassBibl.  6,  VIII.]|  —  18!$)  6.  Campori,  Xotiaie  p.  U  vita 
di  Lodoyieo  Ariosto:  BiblCiitLettlt.  Pirenze,  Sansoni.  109  S.  |[RassBibl.  4,  XI.]|.—  18S> 
G.  O.  Corazzini,  L'Antonella  d.  strossi  e  il  duca  Alfonso  di  Ferrara:  AStIt.  ser.  5,  tom.  18, 
S.  114/9.  Firenze.  —  184)  C.  Yriarte,  IsabeUe  d'Este  et  les  artistes  de  ^on  tempa: 
GBA.  18/5.  Paris.  1895.  —  185)  E.  Rodocaneobi,  Ren^e  de  France  duchesse  de  Ferrara. 
Paris,  OUendorf.  578  S.  —  186)  N.  Poglisi  Pico,  II  Tasso  n.  oritiea  franoese.  'Aeireale, 
Dorzuso.  16^.  110  S.  —  187)  F*  Faleo,  Sottine  filosofiohe  di  Torquato  Tasso.  Lneea, 
Tip.  d.  Serchio.  ([RassBibl.  A.  4,  VIII.]|  —  188)  C.  Carduoci,  Sn  l'Aminta  dl  Torquato 
Tasso:  BiblCritLettlt.  Firenze  Saosoni.  129  S.  [[RassBibL  4,  XI.] |  —  189)  G.  Fabiani, 
Memorie  p.  la  eronaea  di  Ferrara  d.  1815  al  1895.  Ferrara»  Bresciani.  102  S.  —  1M> 
h,  Cisorio,  La  Yisione  d'RzeoliieUo  di  Vincenzo  Monti.  Massa-Carrara,  Tip.  Medici  14  S. 
|[RassBibl.  4,  UI/IV.]{  —  191)  A.  Bertoldi  e  G.  Mazzatinti,  Epistolari  di  Yineenzo 
Monti.    VoL  2.    Torino,  Roux. 
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D«  Neapel  und  Sizilien  (nebst  Sardinien). 
E.  O.  Mastroianni. 

Aach  in  diesem  Jahre  wollen  wir  unsere  Umschau  mit  einer  Erwähnung 
der  wichtigen  Oesellschaften  für  vaterländische   Geschichte 

einleiten.  Die  Societä  perle  province  napoletane  (Präsid.  Capasso^  Vizepräs. 
De  Blasiis,  Sekretär  Croce)  vollendet  das  zwanzigste  Jahr  ihrer  rührigen 
und  erfolgreichen  Thätigkeit ;  neben  ihr  besteht  die  Societä  di  studi  storici 
pugliesi,  die  Socletä  Anton  Ludovico  Antinori  negli  Abruzzi  und  die  Society 
siciliana.  —  Zu  der  Zahl  der  historischen  Zeitschriften^  ')  kommt  die  Rivista 
Storica  Italiana  hinzu;  von  Prof.  Rinaudo  trefflich  geleitet,  bringt  sie  zahl- 
reiche Rezensionen  und  bibliographische  Notizen  über  neue  Erscheinungen 
und  Zeitschriften  und  liefert  zur  Geschichte  Stiditaliens,  Siziliens  und  Sar- 
diniens stattliche  Beiträge.*) 

Archive,  Bibliotheken,  unedierte  Urkunden.  Eine  wichtige 
Arbeit  hat  Prof.  Mazzatinti  über  die  Bibliothek  der  arragonesischen 
Könige  in  Neapel  geliefert ;  die  reichen  Schätze  von  Miniaturen,  Hss.,  welche 
die  Bibliothek  einstmals  besessen  hat,  sind  jetzt  in  vielen  öffentlichen  und 
privaten  Bibliotheken  Europas  verstreut.  In  der  ausführlichen  Einleitung 
giebt  der  Yf.  ein  eingehendes  Verzeichnis  der  Hss.  und  handelt  über  die 
Abschreiber  und  Miniatoren  am  Hofe  zu  Neapel.*)  Von  dem  trefflichen 
Werke  Isidoro  Carinis  über  die  Beziehungen  der  spanischen  Archive  und 
Bibliotheken  zu  Italien  und  speziell  zu  Sizilien  ist  jetzt  der  zweite  Teil 
des  zweiten  Bandes  erschienen. ^^)  —  Paolillo  hat  Untersuchungen  über 
die  Bibliotheken  von  Barletta  angestellt;  die  älteste  dieser  Bibliotheken  geht, 
wie  es  scheint,  bis  ins  14.  Jh.  zurück.^^)  Cianciosi  beschäftigt  sich  mit 
dem  Notariatsarchive  von  Teramo.^*)  De  Crescenzo  hat  die  wichtigsten 
Urkk.  Caus  der  Zeit  vom  27.  Juli  1322  bis  21.  Oktober  1340)  über  die  Ver- 
waltung der  AnjoQs  veröffentlicht  und  wertvolle  Bemerkungen  über  Ackerbau, 
Viehzucht,  Gewerbe,  Handel,  Münzen,  Mafse  und  Gewichte  etc.  in  jener 
Zeit  beigefügt.  Der  Schrift  geht  eine  Vorrede  von  Capasso  über  die  Arche, 
die  Urkk.kasten  des  Königreichs  Neapel,  vorauf.^']  Cerasoli  setzt 
die  wichtige  Publikation  des  unedierten  Briefwechsels  zwischen  Papst  Clemens  VI. 
und  der  Königin  Johanna  I.  von  Neapel  aus  dem  vatikanischen  Archive 
fort,  und  man  kann  wohl  behaupten,  dafs  dieser  Briefwechsel  die  Unter- 
suchungen über  die  Geschichte  der  genannten  Könige  in  andere  Bahnen 
lenken  wird.^^)     Die  von   Faraglia  herausgegebenen  sienesischen  Urkk, 

\}  AStNap.  21.Jg.  Napoli,  Presao  F.  Farehheim.  L.  ao.  —  2)  AStPugUese  3.  Jg., 
Vol.  2r  fasc.  1/9.  Bari,  Preggo  la  sede  dl  Stadi  Storici  PugH«8i.  —  3)  Bollettino  d.  Soeieta 
di  Storia  Patria  Anton  Ludovico  Antinori    in  Abrnzzo   (AquUa).    Aquila,   Santini   Simeone. 

—  4)  Bi.  Abrozzese  dl  Scienze  Lettere  ed  Arti   1 1.  Jg.    Teramo,  Tip.  d.  Corriere  abruzzese. 

—  5)  lUsaPugliese  13.  Jg.  Trani,  Vecchi.  —  6)  RiStCalabrese.  —  7)  AStSic.  NS.  21.  Jg. 
Palermo,  Tip.  Lo  Statnto.  —  8)  RSIt.   1,   IS.  Jg.    Torino,  Fratelli  Bocca.    L.   12. 

9)  O.  Mazzatinti,  La  Biblioteca  d.  Re  d'Aragona  in  Napoli.  Roeca  S.  Casciano 
Cappelli.  CLYII,  200  S.  —  10)  J-  Carini,  6U  arehiTi  e  le  biblioteche  di  Spagna  in 
rapporto  alla  Btoria  d'Italia  e  di  Sicilia  in  particolare:  docnmenti  ed  aUegati  annessi  alla 
relazione  al  comm.  6.  Silvestri  2,  fasc.  2,  S.  198 — 400.  Palermo,  Tip.  Lo  Statnto.  —  H) 
Paolillo,  Le  biblioteche  barlettane.  Barletta,  Tip.  Dellisanti  &  Giannone.  87  S.  —  13)- 
A.  Cianciosi,  Relazione  Ball'  Archivio  notarile  di  Teramo.  Teramo,  Tip.  d.  Corr.  Abruzzeae. 
14  S.  —  13)  B.  Capasso  e  S.  De  Crescenzo,  Notizie  stör,  tratte  d.  docnmenti  angioini, 
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beziehen  sich  auf  die  Regierung  Johanns  I.  von  Aujon.^*)  Die  von  Lndovisi 
bekannt  gemachten  Urkk.  aus  dem  Archive  von  Aquila  bestehen  ans  134 
Briefen  oder  Verfügungen  von  Königen,  Vizekönigen,  sowie  von  Beamten 
des  Reiches.^*)  Ratti  macht  Mitteilung  über  eine  ¥riederaufgefundeDe 
Hs.  der  ambrosianischen  Bibliothek,  welche  42  Briefe  Pius'  II.  an  den  Bischof 
von  Ravenna  über  die  Thronfolge  in  Neapel  enthalten.^')  Savini  führt 
das  Inventar  der  Protokolle  aus  Teramo  im  16.  Jh.  und  der  Pergamente 
aus  dem  Archiv  des  Klosters  S.  Giovanni  in  Teramo  weiter. *••*•) 

Mittelalter.  Die  noch  nicht  abgeschlossene  Untersuchung  über  die 
Bezeichnung  Calabrien,  Sizilien  und  Italien  im  MA.  hat  Schipa  noch 
einmal  aufgenommen.^^)  Die  Chronologie  des  Herzogtums  Benevent  ist  von 
Crivellucci  untersucht  worden.  Der  Vf.,  der  den  Beginn  der  Regienrag 
Romualds,  des  Sohnes  von  Grimoald,  662  setzt,  vertritt  die  Annahme,  d&fis 
eine  Zeit  von  9 — 10  Jahren  einzuschalten  sei,  die  durch  die  Regentschaft  der 
Teodenda  für  den  minderjährigen  Gisulf  ausgefüllt  wird.**)  Racioppi 
hat  sich  mit  dem  Vertrag  beschäftigt,  der  gegen  786  von  Arechi,  dem  Fürsten 
von  Benevent  und  dem  Herzog  von  Neapel  betreffs  der  Teilung  von  Liborit 
abgeschlossen  wurde.  Liburia  entspricht  der  gegenwärtigen  Terra  di  Lavovo 
und  lag  zwischen  den  Städten  Neapel,  Capua  und  Nola:  Die  Terziatoii 
bildeten  in  dieser  Gegend  eine  Klasse  der  Bauembevölkerung.^^  Cber  das 
Aufsteigen  des  Herzogtums  Gaeta  hat  Fedele  Untersuchungen  angestellt, 
von  denen  jetzt  eino  kleine  Probe  erschienen  ist.*')  Sehr  interessant  ist 
die  Arbeit  von  Testa  über  Pandolfo,  den  ersten  LongobardenfOrsten  von 
Capua  und  Markgrafen  von  Spoleto  und  Camerino  im  Namen  Kaiser  Ottos  I. 
(961 — 981).  Der  Vf.  giebt  eine  treffliche  Darstellung  von  der  Entwickelung 
des  mächtigen  Longobardenstaates  im  Süden  der  Halbinsel  und  von  dessen 
Kampfe  gegen  die  benachbarten  Feinde,  Papst  Johann  XU.  und  die  byzan- 
tinischen Kaiser,  die  ihn  zum  Anschlüsse  an  Otto  I.,  den  gemeinsamen  Gegner 
beider,  nötigten,  ohne  dafs  er  deshalb  seine  eigne  Unabhängigkeit  opferte."} 
Über  die  Beziehungen  zwischen  Pisa  und  Sardinien  von  1015 — 1165  hat 
Santoro  gehandelt. ^*^)  Berthold  von  Vohburg-Hohenbnrg  ist  als  Ver- 
teidiger der  deutschen  Herrschaft  im  Königreich  Sizilien  bekannt;  die  Ge- 
schichte seiner  Familie  und  seinen  Einflufs  im  Königreich  Sizilien  hat  Döbel 
untersucht.*®)     Del   Giudice  hat  von    seiner    wichtigen  Schrift    über  die 


cooosciuti  ool  nome  di  Arche:  AStNap.  21.  —  14)  F.  Cerasoli,  demente  YI.  eGloranttL 
di  Napoli  (Documenti  inediti  d.  Archivio  Vaticano  (1348 — 52]):  ib.  —  15)  N.  F.  Faraglii. 
Doeumenti  Senesi  p.  l'Istoria  d.  Regno  (di  Napoli)  d.  1414  »1  1425.  Teramo,  Tip.  Corrie» 
Abruzzese.  26  8.  —  10)  J.  Ludovisi,  Documenti  inediti  d.  Archivio  mnnieipale  d. 
Aqaila  (1603— 67):  BSSAntinori  in  Abruzzi  8,  XV,  S.  1—120.  Aqaila.  —  1*7)  A.  Batti, 
Quarantadue  lettere  originali  di  Pio  II,  relative  alla  guerra  p.  la  succeetioue  al  ream«  £ 
Napoli  (1460/8):  RiLomb.  29,  VJI.  —  18)  F.  Savini,  ProtocoUi  teramani  d.  wc.  16  L 
NoUr  Francesco  Angelelli.  Inventarii  e  Studi:  RiAbruzzese  11.  —  19)  >d. .  Inventarit 
d.  pergamene  esistenti  n.  archivio  d.  monastero  di  S.  Giovanni  in  Teramo:  BSSAotisorl  fai 
Abruzzi  8,  XVI. 

20)  M.  Schipa,  Fei  nomi  Calabria,  Sicilia  e  Itolia  n.  Medio  Evo.  Replica  ad  alraat 
obiezioni:  AAPontaniana  (Napoli)  Vol.  26  (2.  Ser.,  Vol.  l).  —  31)  A.  Crivellucci.  U 
cronologia  d.  dncato  di  Benevento  fino  all*  anno  742:  Studi  Stör.  (Torino)  4,  IV  (1895\  — 
22)  G.  Racioppi,  II  'Patto  di  Arechi*  e  i  'Terziatori'  d.  Liburia:  AStNap.  21,  I.  —  tl)'• 
F  e  de  1  e ,  Di  un  preteso  dominio  di  Giovanni  VIII.  sul  ducato  di  Gaeta.  Nozze  Zandonati-Ttoi. 
Roma,  Forzani.  89  S.  {[RiAbruzzese  12,  S.  47.]|  —  24)  O.  M.  Testa,  Pandolfo  Capodifon 
fra  gli  eventi  d.  suo  tempo.  (=  Studi  Stör.  [961—81  di  Cr.].)  Napoli,  SUb.  tip.  Pierro  e  Venifi. 
86  S.    L.  2.    ([Schipa:  AStNap.  22,  I.]|  —  25)  D.  Santoro,  Le  reUiioni  tra  Pi«  •  h 
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Familie  Maufreds  die  zweite  Auflage  erscheinen  lassen  und  ihr  als  Ent- 
gegnung auf  die  Ausführungen  von  Ficker  eine  Untersuchung  über  die 
Legitimität  der  Sdhne Manfreds  nebst  einigen  unedierten  Urkk.  beigegeben.'^) 
Faraglia  bereitet  auf  Grund  unedierter  Urkk.  aus  dem  Archiv  von  Neapel 
eine  Geschichte  der  Königin  Johanna  II.  von  Neapel  vor;  zur  näheren 
Kenntnis  der  Umgebung,  in  der  die  Königin  lebte,  hat  er  einige  Unter- 
suchungen veröffentlicht.^^)  Eine  Publikation  von  Siracusa  bringt  Neues 
aber  die  Schlacht  bei  Lipari  1339;^*)  Cosentino  handelt  über  die  Vermählung 
Friedrichs  UI.  von  Sizilien,  durch  die  er  der  Feindschaft  mit  dem  König- 
reich Neapel  ein  Ende  machte;  Friedrich  nahm  darauf  den  bescheidenen 
Titel  eines  Rex  Trinacriae  an.^^)  Mit  der  Zeit  der  aragonesischen  Herr- 
schaft beschäftigt  sich  die  tüchtige  und  bedeutsame  Arbeit  von  Nunziante 
über  die  ersten  Jahre  Ferdinands  von  Aragon,  die  noch  nicht  abgeschlossen 
ist,*^)  sowie  die  Publikationen  von  Sorricchio,^^  Zanelli**)  und 
Moscardi.**) 

Heuere  Zeit.  Mit  Hülfe  von  Urkk.  aus  dem  Archive  des  Auswärtigen 
Amtes  zu  Paris  ist  esFranchetti  gelungen,  über  die  thatsächliche  Haltung 
der  französischen  Diplomaten  in  Neapel  von  1791/3  Sicheres  zu  ermitteln.  ^^) 
Der  3Iarquis  DeSassenayhat  seine  Untersuchung  über  die  letzten 
Monate  des  in  Pizzo  in  Calabrien  erschossenen  Joachim  Murat  veröffentlicht, 
von  welcher  bereits  vorher  ein  Abschnitt  erschienen  war.'^)  Die  Publikation 
Lumbrosos  ist  eine  sehr  brauchbare  Bibliographie  aller  neueren  Schriften 
fiber  die  Zeit  Murats,  welche  letztere  für  die  Geschichte  Süditaliens  so  be- 
deutsam ist,^'')  Die  Mitteilungen  Riccis  über  die  politischen  Gefängnisse 
und  Galeeren  im  Königreich  Neapel  sind  eine  Zusammenfassung  der  Memoiren 
des  1848  wegen  politischen  Vergehens  verurteilten  Herzog  Sigismund  von 
Castromediano,  welche  demnächst  veröffentlicht  werden  sollen. ^^)  Die  Notizen 
TOtt  Turiello  über  die  Aufstandsbewegung  in  Süditalien  von  1848 — 67  sind 
ebenfalls  ein  Vorläufer  eines  Memoirenwerkes.*®) 


Stfdegna  d.  1015  al  1165.  Borna,  Forzani.  gr.-8<>.  110  S.  —  tSO)  M.Döbel,  Berthold 
T.  Vohbarg-HoheBbnrg  d.  letzte  Vorkämpfer  d.  deutschen  Herrschaft  im  Königreiche  SioiUen : 
DZG.  12,  II.  —  tS"?)  G.  Del  Giudice,  La  famiglla  di  Re  Manfredi,  narrazione  stör.,  con 
Mservazioni  critiche  intonio  ai  fatti  di  quei  tempi  e  con  docamenti,  la  maggior  parte  inedita. 
Napoli,  Pei  tipi  di  M.  d'Auria.  gr.-8^  XXXII,  434  S.  —  28)  N.  F.  Faraglia,  Studii 
mtomo  al  Regno  di  Giovanna  II.  d'Angiö.  (=  Estr.  d.  AAPontaniana  Vol.  24/0.)  Xapoli, 
Tipogr.  d.  R-Universitlt.  4^.  72  S.  {[RiAbrazzese  12,  fasc.  12;  Mastroianni:  RSIt.  NS.  2, 
Cue.  1;  ASt^ap.  22,  fasc.  l.]|  —  29)  G.  B.  Siracusa,  La  battaglia  di  Lipari  d.  13S9 
e  la  leggenda  di  Camiola  Seoese :  naove  osservazioni :  P.  le  nozze  di  Gaetano  M.  Columba 
eoD  Giulia  Saliuas.  Palermo,  Tip.  Lu  Statato.  14  S.  —  SO)  G.  Cosentino,  Le  nozze 
d.  Re  Federico  III.  con  la  PrincipesBa  Antonia  Del  Balzo  (26  novembre  1878).  Palermo, 
A.  Reber.  1895.  |[F.  Liotti:  RSIt.  NS.  Vol.  1,  S.  390/l.]|  —  gl)  E.  Nunziante, 
I  primi  anni  di  Ferdinando  d'Aragona  e  Tinvasione  di  Giovanni  d'Angiö:  AStKap.  21.  — 
%%)  L.  Sorricchio,  Angelo  ed  Antonio  Prob!  ambasciatori  aragonesi  (1464 — 82):  ib.  I. 
'-  SS)  A.  Zanelli,  Roberto  Sanseverlno  e  le  trattative  di  pace  tra  Innocenzo  VIII.  e  il 
Be  di  Napoli  (1486/6):  ASRomana  19,  I/IL  —  34)  V.  Moscardi,  La  vennta  d.  regina 
GioTinna  I.    d'Aragona  n.  Aqnila  d.  Abrnzzi  (1493):    BSSAntinori  in  Abruzzi  7,  XIIL 

S5)  A.  Franchetti,  Le  Relazioni  diplomatiche  fra  la  Corte  di  Napoli  e  la  Francia  d. 
1791  al  1793:  RiSt.  d.  Risorgimento  Ital.  1,  VII/VIII,  S.  601—86.  Torino,  Roax-Frassati. 
—  S6)  Marquis  De  Sassenay,  Les  derniers  mois  de  Murat.  Le  guet-apens  du  Pizzo. 
Paris,  Calmann  L^vv.  306  S.  L.  8,50.  |[AStNap.  21,  S.  187/9.]|  —  S7)  A.  Lumbroso, 
Reeensioni  di  opere  varie  su  Gioacchino  Murat:  RSIt.  NS.  1,  ß.  417 — 25.  —  88)  K- 
Rieei,  Carceri  e  galere  politiche  n.  regno  di  Napoli:  NAnt.  61,  III.  —  39)  F*  Turiello, 
D.  1848  al   1867:  RiSt.  d.  Risorgimento  ItaL  1,  III/IV. 
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Neapel*  Der  bekannte  Gelehrte  Bartolommeo  Capasso  \aX  die  6e* 
schichte  der  Artillerie  verfolgt,  welche  die  Kommune  von  Neapel  zur  eigenen 
Verteidigung,  wie  zur  Bewaffnung  der  Schiffe  und  Galeeren  vom  15.  Jh.  an 
bis  1648  besafs.  Diese  Artillerie  kam  in  der  Schlacht  von  Lepanto  seitens 
der  zwei  von  Carlo  Spinelli,  dem  Herzog  von  Castovülari  befehligten  Schiffe 
zur  Verwendung;  1617  gebrauchte  sie  der  Herzog  von  Ossuna  gegen  Venedig, 
und  1647  gebrauchten  sie  die  Neapolitaner  bei  dorn  berahmten  Volksanf- 
Stande,  den  Tommaso  Aniello  d*Amalfi,  gewöhnlich  Masaniello  genannt, 
leitete.  Nach  Beendigung  des  Aufstands  (6.  April  1648)  wurden  die  Ge- 
schfltze,  noch  26  an  Zahl,  im  Castelnuovo  aufbewEhrt.^^)  Nach  der  Meinung 
von  Guiscardi  wäre  Masaniello  ursprünglich  ein  De  Fusco  gewesen; 
Qbrigens  wird  bald  eine  umfassende  geschichtliche  Darstellung  Ober  den 
neapolitanischen  Volkshelden  mit  reichen  Illustrationen  aus  der  Feder  Capasaos 
erscheinen.**)  Isabella  Villamarina,  Fürstin  von  Salerno,  wurde  vom  Vize- 
könige D.  Pietro  Toledo  verfolgt  und  in  ihrer  Bedrängnis  gezwungen,  ddi 
von  Neapel  nach  Barcelona  zu  begeben.  Ihre  von  Cosentini  veröffent- 
lichten Briefe,  deren  letzter  vom  10.  April  1555  aus  Barcelona  datiert  ist, 
sind  an  verschiedene  Persönlichkeiten,  u.  a.  an  den  Kardinal  Seripando 
gerichtet  und  bieten  ein  genaues  Bild  von  der  traurigen  Lage  der  Fürstin.  ^^) 
Die  Arbeit  von  Schipa  über  den  neapolitanischen  Minister  Domenico 
Oaracciolo  giebt  in  zahlreichen  Einzelheiten  und  Anekdoten  einen  sehr  wert- 
vollen Einblick  in  das  neapolitanische  Leben  des  18.  Jh.  Der  Vf.  geht 
über  die  ersten  Jahre  Caracciolos  etwas  schneller  hinweg,  um  dann  seine 
Thätigkeit  und  seine  Bedeutung  als  Politiker  besonders  ins  Auge  zu  fassen.^^) 
Beltrani  hat  sich  mit  D.  Trojane  Odazi  aus  Atriuomo  beschäftigt,  einem 
Gelehrten,  welcher  der  Nachfolger  Antonio  Genovesis  auf  dem  Lehrstuhle 
der  Nationalökonomie  an  der  Universität  Neapel  wurde  und  der  als  Opfer 
des  politischen  Prozesses  von  1794  in  sehr  jungen  Jahren  im  Kriminal- 
gefängnis der  Vicaria  starb.^^)  Der  nämliche  Vf.  berichtet  über  eine  an- 
edierte Hs.  Onofrio  Fianis  aus  Torremaggiore,  der  mit  seiner  Familie  in 
der  neopolitanischen  Revolution  von  1799  viel  zu  leiden  hatte.^^)  Beuedetto 
Oroce  widmet  dem  Andenken  Vincenzio  Russos  einige  Betrachtungen,  der 
wegen  seiner  republikanischen  Gesinnung  am  19.  November  1799  in  Neapel 
aufgeknüpft  worden  ist.^®)  Auf  diese  Revolutionszeit  bezieht  sich  auch  die 
Untersuchung  von  Fiordelisi;  der  Vf.  schildert  die  Plünderung  von  sieben 
Geldkisten,  die  das  neapolitanische  Volk  einem  aus  Toskana  kommenden 
Schiffe  wegnahm.*')  Sehr  tüchtig  sind  die  beiden  Arbeiten  vonCeci.  Die 
eine  Abhandlung  behandelt  das  Spiel  in  Neapel  während  des  MA.  und  be- 
spricht die  Verfügungen,  welche  die  verschiedenen  Herrscher  gegen  das 
Spiel  erlassen  haben  ;*^)  die  andere  hat  die  weiblichen  Zöglinge  der  könig- 

40)  B.  CapAsso«  Xotiae  intorno  a.  artiglierie  appartenenti  a.  Citti  di  Napoli  d. 
secolo  15  fino  ai  164S:  AStNap.  21,  II.  — -  41)  R.  Gaisoardi,  Di  Tomaao  Aniallo 
d*Amalö,  forse  in  origine  De  Fusco.  Napoli,  Giannini.  28  S.  —  43)  L.  Cosentini, 
Una  dama  napoletana  d.  16  secolo.  Isabella  ViUamarina,  principesea  di  Salermo:  RiPuglieae  13, 
n.  Trani,  Veochi.  163  S.  —  4S)  M.  Schipa,  Un  ministro  napoletano  d.  secolo  18. 
(Domenico  Caracciolo):  AStNap.  '21.  —  44)  G.  Beltrani,  Don  Trojane  Odaai,  la  prima 
▼ittinia  d.  proceseo  politioo  d.  1794  in  Napoli:  ib.  S.  858—67.  —  45)  id.,  Cn  mst. 
isedtto  di  Onofrio  Fiani  da  Torremaggiore  sni  fatti  d.  novantanove  in  Napoli:  ib.  II.  — 
46)  B.  C  r  o  c  e ,  Vincenzio  Russo.  (Contributo  alla  storia  d.  soeialismo  in  Italia.)  (=  Eatr. 
RivSoo.  3,  vol.  6,  VI.)  Torino,  Ronx  Frassati.  22  S.  —  47)  A.  Fiordelisi,  Un  episodlo 
d.  periodo  anarchico  napeletano  d.   1799:    AStNap.  21,  I.    —    48)  G«  Ceci,   II  ginooe  a 
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liehen  Endehnngsanstalteii  zum  Oegenstaude  und  ist  der  bereits  im  vorigen 
Jahre  besprochenen  Napoii  Nobilissima  entnommen. ^^)  Chiaja  hat  Privat» 
briefe,  Anfmfe  und  andere  Urkk.  Aber  den  Anteil  Neapek  an  den  Ereig- 
nissen von  1848  gesammelt,  Aber  den  Kampf  in  der  Lombardei  und  in 
Tenezien  nnd  Aber  die  inneren  Bewegungen  des  Königreichs.^^)  Cavallo 
bringt  neue  Bemerkungen  Aber  das  Ende  der  Bourbonenherrschaft.^^)  De 
la  Ville  berichtet  in  einem  Artikel,  dafs  die  erste  Sanierung ( — risanamento — 
Umgestaltung  in  gesundheitlicher  Rücksicht)  der  Stadt  Neapel  vom  Yize- 
könig  D.  Pietro  Toledo  lSd3  angeordnet  worden  ist.^'^)  Die  von  X.  heraus- 
gegebenen Dialoge  und  SchriftstAcke  sind  einer  Hs.  entnommen,  die  iu  der 
Bibliotheca  Nazionale  in  Neapel  aufbewahrt  wird  (mss.  IX.  c.  20).  Sie  sind 
lebensvolle  Zeugnisse  fAr  die  Stimmung  des  neapolitanischen  Volkes  während 
der  Herrschaft  der  spanischen  Yizekönige;  daneben  sind  sie  wegen  einiger 
unbekannter  oder  wenig  geläufiger  Dialektworte  interessant»^^)  Eine  Menge 
von  Urkk.  und  Notizen  Aber  Neapel  enthält  die  von  B.  Parisi  geleitete 
Wochenschrift  'Lega  del  Bene'.**) 

Napoli  Nobili8$ima  ist  die  hervorragendste  neapolitanische  Zeit» 
Schrift;  sie  blickt  nunmehr  auf  ein  5j.  Bestehen  zurAck.  Litteratur,  Kuast 
und  Volksleben  wird  darin  von  tflchtigen  Schriftstellern  unter  Beigabe  von 
Illustrationen  behandelt. '^'^)  Im  Folgenden  ist  eine  Obersicht  Aber  die 
«inzelnen  Beiträge  gegeben.  1.  Topographie  und  Kartoffraphie,  Oolombo 
hat  seine  Arbeit  Aber  die  strada  di  Toledo  mit  einer  Besehreibung 
ihres  ehemaligen  Aussehens,  der  herkömmlichen  Feste,  der  Unruhen  von 
1647  und  1799  und  der  Barrikaden  von  1848  abgeschlossen.^^)  De  ia 
Ville  zeigt  die  Strafse  in  dem  Zustande,  in  dem  sie  sieh  in  der  ersten 
Hälfte  unseres  Jh.  befand,  wo  sie  fOr  die  schönste  nnd  volkreichste 
Europas  galt.^^)  Der  junge  De  Montemayor  giebt  die  Gesohichte  der 
Piazza  della  Selleria  und  schildert  ein  Turnier  und  andere  Episoden,  4ie 
sich  während  der  arragonischen  Herrschaft  an  diesem  Mittelpunkte  des 
neapolitanischen  Lebens  abspielten.  ^^)  Bl  es  sich  erzählt  die  Schicksale 
einer  grofsen  topographischen  Karte  des  neapofitanischen  Gebiets,  die  von 
Giovanni  Oarafa,  Herzog  von  Noja,  zwischen  1750  und  1775  herge- 
stellt worden  ist,  und  die  wegen  ihrer  Gröfse,  Sauberkeit  und  Genauig- 
keit und   wegen    der   Anwendung    der    neuen  Methoden    wissenschaftlicher 


Napoli  durante  il  medioevo:  ib.  U.  —  49)  id.,  I  Reali  Edneandati  Femmiaili  di  Napoli. 
Trani,  Vecebi.  87  S.  L.  1.  ([RiAbrnzxese  12,  faac.  2.]|  —  50)  G.  Chiaja,  Intorno  al 
quaraDtotto :  11  Risorginento  (Foggia)  1/2  (1895/6).  —  51)  P.  Cavallo»  Continuazlone 
alle  Note  sulla  fine  di  un  Regno.  Napoli,  Glannini.  16^.  21  S.  —  5)S)  l^*  ^^  ^^  Ville 
Sur-Yllon,  Primo  risanamento  di  Napoli  (1533):  Pungolo  Parlamentare  (18.  Juli).  —  63) 
X.,  Dialoghi  e  Cortelli  d.  1547:  AStNap.  21,  S.  801—52.  —  54)  Lega  d.  Bene:  Relasuone 
stör,  con  dooumenti.  Salerno,  Jovane.  1895.  78,  LXIV  S.  (Städtische  Gebräuche  in  Neapel 
z.  Zeit  d.  drei  F  [No.  1/8,  14/7].  D.  Miracolo  d.  Croafisso  d.  Carmine  [No.  l].  D.  FaU 
d.  Mauern  v.  Neapel  [No.  1/2,  21].  D.  Mauern  v.  Neapel  vor  ihrem  Falle  [No.  3/7].  D. 
wiedererstehende  Neapel,  S.  Aspreno  [No.  22/8].  D.  Mauern  d.  Anjon  [No.  25—42].  D. 
geschlossenen  Gassen  v.  Neapel  [No.  31/2,  39].  D.  Fresken  d.  Thore  v.  Neapel  [No.  41]. 
Urkk.  z.  Gesch.  d.  Wohnungen  in  Neapel  [No.  44].  Vier  Gemälde  d.  Museo  di  S.  Martine, 
Eigentum  d.  Stadt  Neapel  [No.  40].  D.  Fahnen  d.  Ottine  [No.  42].  D.  Silvagni,  Neapel 
T.  1818—70  [No.  48/4].  D.  Monaca  di  Monze  v.  Manzoni  [No.  10—26].)  —  55)  NapoU 
Nobilissima.  lUvista  di  Topografia  e  d'Arte  Napoletana.  Bd.  5,  fasc.  1 — 12.  Napoli,  Direzione, 
Monte  di  Dio  15,  Deposito  L.  Pierro.  200  S.  L.  6.  —  50)  A.  Colombo,La  strada  di  Toledo. 
—  57)  L*  De  la  Ville  Sur-Yllon,  La  via  di  Toledo  sessant'  anni  fa.  —  58)  (^* 
De  Montemayor,   I^  piaxza  d.  Selleria.    Una   giostra  ai   teropi   di  Alfonso   dl  Aragona. 


ni,62        §  ^^*    Italien.    D«  Neapel  u.  Sizilien  (nebst  Sardinien).    Mastroianni. 

Kartographie  zu  den  hervorragendsten  kartographischen  Leistnngen  des 
vorigen  Jb.  gehört.*")  Der  Vf.  spricht  anch  von  dem  Abbate  Ferdinuido 
Galiani  als  einem  thätigen  nnd  umsichtigen  Geographen  and  von  seiner 
Mitarbeiterschaft  an  einer  grofsen  vierblätterigen  Karte  der  Sidlia  Prima 
oder  des  Königreichs  ^Neapel.  Diese  Karte  ist  anf  Befehl  des  Königs  beider 
Sizilien  von  dem  bekannten  italienischen  Geographen  Gio.  Ant  Rizzi-Zannoni 
aus  Padua  gezeichnet  und  von  Germain,  Perrier  und  Andre  1769  in  Paris 
gestochen  worden. •^)  Mit  Galiani  beschäftigt  sich  anch  die  Schrift  von 
Pica.^^)  Ferrarelli  macht  Mitteilungen  über  das  topographische  imt 
zu  Neapel  und  dessen  langjährigen  Direktor,  den  General  Ferdinando 
Visconti.*®)  2.  Denkmäler,  Paläste^  Kirchen  etc.  Ceci  behandelt  die 
Geschichte  des  Klosters  Santa  Teresa  agli  Studi  des  Teresianerordens  und 
beschäftigt  sich  mit  der  dazn  gehörigen  Kirche,  die  eine  gute  Innen- 
architektur besitzt  nnd  im  ersten  Jahrzehnt  des  17.  Jh.  nach  einem  Plane 
des  Baumeisters  Giov.  Giacomo  da  Conforto  errichtet  worden  ist. ••••*; 
Der  nämliche  Vf.  veröffentlicht  einen  Brief  der  Virgilia  Garelli-Dalbono 
Aber  die  Kirche  von  S.  Francesco  di  Paola,  die  zahlreiche  Marmor- 
Standbilder  und  ein  sehr  schönes  Eingangsthor  besitzt;  auf  dem  Piaize  ^or 
der  Kirche  erheben  sich  auf  einfachem  Postament  die  bronzenen  Reiter- 
Statuen  von  König  Karl  III.  und  Ferdinand  IV.  von  Bourbon,  Weite 
Canovas,  sowie  die  Bildsäule  des  letztgenannten  Königs,  die  nach  dem  Tode 
des  grofsen  Bildhauers  von  Cali  ausgeführt  worden  ist.**)  Derselbe  Vf. 
giebt  ferner  eine  Beschreibung  der  Kirche  von  Piedigrotta,  die  vor  mindestens 
sieben  Jhh.  gegründet  nnd  oftmals  modern  restauriert  worden  ist;  sie  ent- 
hält noch  wertvolle  Gemälde. ••)  —  Croce  beschäftigt  sich  mit  dem  altea 
sogen.  Conservatorio  dei  Poveri  di  Gesü  Cristo,  das  einst  an  der  Stelle  de 
jetzigen  erzbischöflichen  Seminars  bestand  und  untersucht  die  verbreitete 
Oberliofernng,  dafs  der  berühmte  Musiker  Giambattista  Pergolesi  bdm 
Heraustreten  aus  dem  Conservatorio  in  einem  Liebeshandel,  bei  dem  Dario 
Spinelli  sein  Nebenbuhler  war,  seinen  Tod  gefunden  habe.*')  Die  Ge- 
schichte des  Castells  St.  Elmo  (ehemals  St.  Erasmo',  das  1334  erbait 
worden  ist,  hat  eine  treffliche  Darstellung  durch  Colonna  di  Stigliano 
gefunden;  sie  ist  auch  für  die  Entwickelung  des  militärischen  Geniewesens 
von  Interesse,*®)  —  Den  im  vergangenen  Jahre  erschienenen  wicbtigea 
Artikeln  über  den  Dom  von  Neapel  fügt  De  la  Ville  zwei  weitere  hmra. 
Der  Vf.  giebt  eine  historische  und  kritische  Besprechung  des  grofsen  Schiffes, 
des  Krenzgauges  und  der  kleinen  Schiffe  mit  den  Familienkapellen.  Er 
beschreibt  die  hervorragenden  Denkmäler  und  die  im  Laufe  der  Zeit  ein- 
getretenen baulichen  Veränderungen  und  giebt  die  Namen  der  hanpt- 
Bächlichen  mit  Kapellen  vertretenen  Familien  und  diejenigen  der  seiner  Zeit 
im  Dom  thätigen  Künstler.**'^)     Der  Vf.  betrachtet  femer  die  Geschiebte 


—  59)  A.  Blessich,  La  piauU  di  Napoli  d.  Duca  di  Noia.  Storia  d.  pianU.  —  $#)  »^ 
L'abate  Galiani  geografo  (1757--87>.  —  61)  V.  Pica,  La  Vita  Italiana  n.  setteeento.  Vcl  1. 
L'abate  Galiani  (,1728—87).  Milano,  Treves.  —  62)  G.  Ferrarelli,  L*affieio  topopif« 
di  Napoli  e  11  generale  Ferdinande  Visconti.  —  6S)  G.  Ceci,  II  convento  di  SanuTtrc« 
agli  8tadi.  —  64)  id.,  La  Chiesa  di  Santa  Teresa  agli  Studi.  —  65)  id.,  La  cMes«  £ 
ß.  Francesco  di  Paola  e  le  statue  equestri  di  Carlo  IIL  e  Ferdinando  IV.  —  66)  »*•»  1^ 
Chiesa  di  Piedigrotta.  —  67)  B.  Croce,  11  Coneervatorio  d.  poveri  di  Gesu  Cristo  *  I» 
leggenda  d.  Pergolesi.  —  68)  F.  Colonna  di  Stigliano,  Castel  S.  Elmo.  —0}^ 
De   la  Ville  Sur-Yllon,    La   grande  navata  e  Ja  crociera  d.  Dnomo.    —     76)  >^-  ^ 
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der  nunmehr  zerstörten  Kirche  Santa  Croce:  diese  soll  der  allgemeinen 
Annahme  nach  anf  der  Stelle  errichtet  worden  sein,  wo  der  letzte  Sprofs 
des  schwäbischen  Hanses,  Eonradin,  enthauptet  worden  ist.''^)  Del  Pezzo 
giebt  eine  Geschichte  des  Palastes  von  Portici,  der  eine  Zeitlang  könig- 
liche Residenz  war  nnd  spricht  ferner  von  der  Entdeckung  von  Hercolanum 
nnd  dem  Museum  von  Portici.'^^)  3,  Kunst  Ein  tüchtiger  und  verdienter 
Forscher  auf  dem  Gebiete  der  neapolitanischen  Kunstgeschichte  ist  Bertaux 
von  der  französischen  Schule  in  Rom;  er  arbeitet  auf  diesem  Gebiete  mit 
ebenso  grolser  Liebe  wie  Sachkenntnis.  Wir  haben  hier  zwei  treffliche 
Artikel  von  ihm  zu  erwähnen,  der  eine  handelt  über  die  Kirche  S.  Agostino 
della  Zecca  in  Neapel,  deren  Baustil  auf  die  Periode  der  Anjous  hinweise, 
während  die  Skulpturen  aus  der  Hohenstaufeuzeit  stammten ;  der  zweite  be- 
schäftigt sich  mit  der  Kirche  S.  Agata  di  Goti. '*•'*)  Croce  berichtet 
von  einer  neuen  Publikation  über  Annibale  Caccavello,  den  bekannten 
neapolitanischen  Bildhauer  des  16.  Jh. ;  sie  ist  von  Filangieri  di  Candida 
verfaXst.''^)  Faraglia,  der  sich  bereits  mit  der  Vorhalle  von  S.  Severino 
in  Neapel,  dem  Sitz  des  grofsen  Staatsarchivs  beschäftigt  und  ihren  Kunst- 
vert  besprochen  hat,  beschreibt  jetzt  die  daselbst  erhaltenen  Malereien.  ^^) 
Das  Zeugnis  über  den  Tod  Spagnolettos  ist  nebst  anderen  unedierten 
Urkk.  Aber  neapolitanische  Künstler  des  17.  Jh.  von  Salazar  ans  Licht 
gezogen  worden.") 

Überlieferungen,  Legetuien^  Volksgebräuche.  Montevergine  und  Piedi- 
grotta  sind  Bezeichnungen  zweier  beliebter,  altüberkommener  neapolitanischer 
Volksfeste,  von  denen  Amalfi'®)  und  Croce'*)  Schilderungen  liefern. 
Sehr  ansprechend  und  interessant  ist  der  Artikel  Croces  über  die  Volks- 
legende  von  Niccolö  Pesce,  gewöhnlich  Pesce  Niccolö  genannt,  der  ein 
Meermann  sein  soll;  sie  stobt  in  Verbindung  mit  der  Gestalt  des  Orion, 
die  man  auf  einem  einstmals  an  der  Mauer  des  alten  sedile  di  Porto  und 
an  der  Fassade  eines  Privathauses  befindlichen  Basrelief  sieht.  Croce 
fügt  eine  Untersuchung  der  einschlägigen  Litteratur,  sowie  eine  sehr  seltene 
spanische  Relation  in  Versen  bei.**®*®*)  Weiter  ist  von  Croce  eine 
Sammlung  von  Legenden  über  Orte  und  Gebäude  in  Neapel  erschienen,  die 
dem  Buche  Le  tradizioni  popolari  spiegate  con  la  storia  i  gli  edifici  del 
tempo  von  Carlo  Tito  Dalbono  (Neapel,  3.  Bd.,  Druck  von  De  Marco 
1841;3  oder  Mailand  1844)  entnommen  ist.®*) 

Verschiedenes.  Die  in  der  Zeitschrift  gestellte  Erage,  ob  im  15.  Jh. 
m  Neapel  die  Sitte  bestanden  habe«  Kränze  auf  die  Wappen  der  Grab* 
denkmäler  zu  setzen,  beantwortet  DelaVille  in  verneinendem  Sinne: 
abgesehen  von  zwei  Ausnahmen  begegnet  bei  dem  Bildnisse  des  Verstorbenen 
an  den  Grabmälern  der  Herrscher  immer  nur  ein  kleines  Wappenschild.®^) 


UTite  minori  d.  Duomo.  —  71)  id.,  La  cappella  espiatoria  di  Corradino  al  Mercato.  — 
n)  X.  Del  Pezzo,  Siti  RealL  11  palazzo  di  Portlci.  —  7S)  £.  Bertaux,  8,  Agostiu» 
•Ht  Zecea.  Architettara  Angioina  e  Scultara  Sveva.  —  74)  id.,  F.  la  storia  d.  arte  u. 
KftpoIetaBo.  S.  Agata  d.  Goti.  —  75)  B*  Croce,  Annibale  Caccav|4llo  scultore  napoletano 
d.  see.  16.  (Vgl.  N.  184.)  —  76)  ^*  P-  Faraglia,  I  dipinti  a  fresco  d.  atrio  d.  Plataoo 
in  S.  Severino.  —  77)  L.  Salazar,  La  fede  di  morte  d.  Spagnoletto  ed  altri  documenti 
iaediti  intomo  ad  artisti  napoletaiii  d.  sec.  17.  —  78)  G-  Amalfi,  Montevergine.  — 
79)  B.  Croce,  La  festa  di  Piedi^rotta.  —  80)  id.,  II  bassorilievo  d.  Sedile  di  Porto  e 
1*  i«ggenda  di  Niccolö  Pesee.  —  81)  id.,  La  storia  popolare  spagnuola  di  Kiccolö  Pesce. 
^83)  id.,  Leggende  di  luoghi  ed  edifizi  di  Napoli.  —  83)  L.  De  la  Yille  Sur-YUon, 


^ 
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Mele  zeigt  Neapel  in  den  Sehilderungeu  der  Dichter  nnd  betrachtet  zanA^ 
A.  von  Platen.") 

Notizefi,^^^*)  Über  das  Monnmento  secolare  und  das  Kloster  S.  Geioiro 
in  Pozzuoll  macht  der  Padre  Diego  da  Sorrento  einige  historisefae  Be> 
merknngen:    Die  Kirche  ist  1574  von   der  Stadt  Neapel   erbaut  worden.*^ 

Zu  dem  Principato  sind  nor  einige  historische  Skizzen  Ober 
S.  Angelo  dei  Lombardi  zn  erwähnen,  die  Mignone*^)  veröffentlicht  hat,  lad 
zu  Molise  einige  historische  Untersuchungen  von  Rossi  über  Campodiinetra.*^ 

Vier  Schriften  beschäftigen  sich  mit  der  Basilicata.  Fortunato 
giebt  eine  Greschichte  des  Thaies  des  Ofanto.^^)  De  Gicco  handelt  aber 
die  kirchlichen  Altertümer  von  Stigliano**)  nnd  Martascelii  über  te 
Alte  Numistrone  und  Muro  Lucano.^"^)  Eine  Schrift  betriift  die  Statnteo  ni 
Urkk,  der  Stadt  Melfi  von  1625.  ^^i) 

Caidbrien^  Riggios  Arbeit  über  Falconara  ist  eine  Znsaamea- 
fassung  der  Nachrichten  über  die  Gründung  und  Entwickelung  einer 
albanesischen  Kolonie  um  1467,  als  Albanien  endgültig  unter  tttrUseke 
Herrschaft  geriet.  ^^')  Das  Kastell  Nicotera,  mit  dem  sich  Cor  so  b»* 
schäftigt,  ist  1763  auf  den  Trümmern  des  alten,  aus  der  Zeit  der  Staafn 
und  Aigous  stammenden  Kastells  vom  Grafen  von  Sinopoli  D.  FaleoM 
Antonio  Ruffo  erbaut  worden.^^^)  Moscato  führt  seine  Geschichte  des 
Städtchens  S.  Lucido  di  Cosenza  weiter  und  gelangt  iu  seiner  DsursteUm^ 
bis  zur  Regierung  Philipps  IIl.^^^)  In  einer  Schrift  werden  mit  grolser 
Sachkenntnis  die  Anfänge  von  Amantea,  einer  griechischen  Kolonie,  nnd  die 
Etymologie  des  Namens  untersucht. *^''^) 


Stemmi  e  corone  n.  sec.  14.  —  84)  £•  MelOi  Napoli  n.  deacrisioni  d.  poetü  AnfuM 
▼.  PJaten.  —  85)  La  nettezza  pubblioa  n.  secolo  16.  (KostaU  d.  Stadt  Neapel  monatUHi 
10  Dukaten,  wie  ans  e.  Urk.  ▼.  '22.  Juni  1505  hervorgeht.)  ^  86)  6li  affreaeki  [A»  ^ieiaj 
di  S.  Brigida.  (Sie  stellen  d.  Eintritt  d.  hl.  Brigida  in  d.  Himmel*  dar  u.  wnrdan  im  Jahre  167S  v. 
Luca  Giordano  ausgeführt.  Yedi  N.  182.)  —  87)  Notizie  d^artisti.  (Si  addito  lo  apoglio  di  tUh 
d.  secolo  16/7  come  prezioso  contribnto  p.  la  storia  d.  arte  a  Napoli.)  —  88)  Notisie  ra  Peak 
De  Matteis.  (Wird  Bericht  erstattet  ttber  e.  Schriftchen  mit  folgendem  Titel:  RagioBamanti  d. 
sig.  Domenico  Andrea  de  Milo  NapoleUno  eio  e  il  primo  Intoroo  aU*  arte  d.  pittvra,  U  leeaads 
Intomo  agli  affetti  e  al  movimento  di  esai»  il  terzo  Intomo  aUe  medagUe  aotiohe  caa 
Taggianzione  di  alcune  rime  non  piü  impresso.  Napoli  1721.)  —  89)  Tre  orefici  napolefani 
4.  sec.  16.  (D.  Namen  d.  Künstler  sind:  M.  Maroo  Andrea  d'Ancora,  M.  Annibale  d^Aneen 
•e  M.  Lorenzo  de  Lorenzi.)  —  90)  Cannoni  protestanti  n.  Castelli  di  Napoli.  Detti  eoei  perch^ 
in  alcuni  vi  ^  reffigie  di  Martino  Lutero.  (Sie  wurden  d.  Kurfttrsten  ▼.  Saohaea  \m 
schmalkaldischen  Kriege  abgenommen.)  —  91)  SaWador  (S.  di  Giaeomo),  L'oasaaria 
d.  Annnnziata.  (^Gefunden  bei  Niederlegungsarbeiten  In  e.  Winkel  d.  Findelhaii*ea.r  >' 
^93)  Padre  Rocco.  —  93)  Fra  Diavolo  prima  d.  1799  (Miehele  Pezza).  (E.  Depeicke 
V.  20.  Januar  1798  wird  mitgeteilt.)  —  94)  Nomi  di  strade.  Proposte  di  ud  giornaiiiiB 
d.  1799.  —  95)  P-  D.  Da  Sorrento,  Sul  Monnmento  secolare  e  convente  di  S.  GcBaart 
in  Pozznoli.  Pozznoli,  Granito.  64  S.  —  90)  F.  Mlgnone,  Schiszi  stör,  an  S.  Aageke 
d.  Lombardi.  S.  Angelo  d.  Lombardi,  Davidde.  16^.  100  S.  —  97)F.  Roaai,  Caspodi- 
pietra.  Ricerche  stör,  sulla  vita  di  nn  comnne  d.  Moliae  n.  docamenti  .d.  pnbblki  Ai^n- 
Napoli,  Gambella.  175  S.  L.  8.  —  98)  G.  Fortunato,  L'alta  vaUe  d.  Oiamto.  Rm, 
Bertero.  41  ä.  —  99)  V.  Di  Ciceo,  Stigliano  (Basilicata)  ArcheologU  säen:  A&St.  15, 
XIV.  —  100)  L.  Martusoelli,  Numistrone  e  Muro-Luoano.  Note  appnnti  e  rieordi  ster. 
Napoli,  Stab,  tipograf.  Pesole.  617  S.  L.  6.  [[Sohipa:  AStNap.  22, 1.]|  —  1#1)  Capitala  «I 
Statute  Bagulationis  civitatis  Melphis  edite  de  Ordination«  lUnstrissimi  Domini  Joamis 
Caraccioli  prinoipis  Melphiensis  etc.  sub  anno  dominice  incarnationis  1525  inditioBe  14 
Venosa,  Tip.  Cogliati.     51  S.    (Edizione  a  cura  di  A.  Mancini.) 

lOS)   F.    Riggio,    Falconara   Albanese.    Ricordi  e   schiarimenti:    RiStCalabrsae  4« 
XXXI/IL    —    103)    D.   Corso,    II   oastello   di   Nieotera:    A&St.   15,   XHI.     ~    101) 
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Apulien*  Far  die  Lokalgeschichte  sehr  wichtig  ist  die  Abrechnnng 
«iner  Handelsgesellschaft  di  Casa  Medici  in  Apnlien  von  1477,  die 
Carabellese  verofemtlicht  hat;  sie  giebt  Anfschlafs  über  die  bedeutenden 
Handeishtaser  in  den  einjBelneo  iStädten,  die  mit  den  angesehenen  Hftusern 
in  Neapel,  Florenz  und  Venedig  ständige  Beziehungen  hatten. ^^^)  In  einer 
ttderen  Arbeit  behauptet  derselbe  Vf.,  dafs  in  der  Bevölkerung  von  Apulien 
d«  germaniscbe  Element,  die  Langobarden,  das  Übergewicht  hatten,  und 
▼eist  nach,  wie  in  den  apulischen  Städten  das  Ee^t  und  die  Gebräuche  der 
Langobarden  durchdrangen  und  Geltung  behielten.'^ ^)  Foscarini  hat  in 
«mem  bibliographischen  Verzeichnisse  die  Kamen  der  salentinischen  Schrift- 
steller zusammengestellt.^®^)  Diesen  drei  Publikationen  von  mehr  all- 
l^neinem  Charakter  reihen  sich  Monographiem  über  einzelne  Städte  an. 
Merra  fahrt  die  Geschichte  des  Minoritenklosters  S.  Francesco  in  Andria 
TOter,  das  1280  bei  der  Eirche  St.  Maria  Vetere  errichtet  wurde.^®*) 
Gabrieli  bringt  neue  Untersuchungen  Ober  Majone  di  Bari,  den  Sohn 
des  Leone  de  Recza,  ersten  Richters  in  Bari  (1119),  der  ein  bedeutender 
Aimiral  Wilhelms  L  war.*^®)  Carabelleee  veröffentlicht  drei  ürkk., 
welche  Konzessionen  des  Bischofs  pro  tempore  von  Bisceglie  (1074  und 
1009)  enthalten,  und  nimmt  an,  dafs  das  Bistum  Bisceglie  nach  dem  Konzil 
TOD  Nlcfta  errichtet  worden  sei.^^^)  Derselbe  Vf.  macht  aufserdem  Mit- 
teilungen Aber  (gebrauche,  öffentliche  Einrichtungen  etc.,  fflr  die  ihm  die 
Register  der  Parocfaieen  als  Quellen  gedient  haben.* ^')  Andere  Schriften 
beschäftigen  sich  mit  Carbonara  di  Bari,^*^)  Castellaneta,^^*)  Gorato,*^^) 
Foggia,"*)  Lecce,^^'-"«)  Lucera,»")  Nardd,"«)  Trani. "»•"*) 

O.  B.  Moscato,  S.  Lucido  di  Cosenu:  KiStCaUbrese  4,  XXVU— XXX.  —  105) 
AiDMite*:  ib. 

IM)  F-   Carabellese,    Bikneio   di   un'  aoeomandiu   di  casa  Medici  in  Puglla  d. 
1477  e  nluA&ni  commereiali  fra  la  Puglia  e  Firenee:  AStPugUese  (Bari)  8.  Vol.  2,  S.  77  —  104. 

—  1#9)  id.,  Divagailoni  e  idee  laUa  stoiia  medioeval«  d.  Pnglies  RanPaglieM  12/t.  -* 
1#8)  A.  Fosearini,  Saggio  di  un  catalogo  bibliografico  d.  sorittori  ftalentini.  Lecoe, 
Lanaretti.  810  S.  —  109)  £•  Merra,  Le  memoria  storiche  d.  Convenio  e  la  Chiesa  di 
a.  Varlft  Vatere  in  Andria:  BiPaglieee  12.  Trani,  VeeeM.  62  S.  —  HO)  A.  Gabrieli, 
Majone  da  Bari  (==  Indagini  storiehe  con  nnovi  doenmenti):  AStPugliese  (Bari)  8,  Yd.  2, 
&  1 — 42.  —  111)  F.  Carabellese,  Intomo  a  tre  hnportanti  documenti  di  Bisceglie 
4.  laerada  mik  d.  secolo  11:  RiPnglieee  18,  II.  —  119)  id.,  Fatti  d.  cronaca  cittadina 
4.  cftti  di  Bitonto  verso  la  meU  d.  aeeolo  passato:  ib.  IV.  —  HS)  O.  De  Marinis, 
Menorie  aCorielie  di  Carbonara  di  Bari.  Monopoli,  Tfp.  N.  GheKzi.  gr.-S^  884  S.  |[Syloe: 
AfitPogUeae:  Vol.  2,  8.  ]25/9.]|  --  114)  M.  Perrone,  Storia  doonmenUta  d.  eittii  di 
OaeleUaneU  e  sna  deeerizione.  19ocl  (Bari),  Tip.  E.  Cresaati.  Xn,  890  8.  ([Ceci:  AStPagliese 
Vol.  2,  a  129~-82.]|  —  115)  P-  Cosma  Lojodioe,  Bikncie  Munieipale  di  Corato  id 
1627.  (Seoondo  la  nnmeraEione  4.  Fnoohi  —  fondamento  d.  imposte  fiecali  —  in  nnmero 
-di  1100  drea,  &tta  d.  Reggeote  Carlo  T«ppia):  AStPnglieee  (Bari)  8,  Vol.  2,  8.  104—16. 

—  114)  G.  Paolaeei,  II  parlamento  di  Foggia  d.  1240  e  le  preteei  elesioni  in  qael 
teapo  n.  ragno  di  Siellia.  Palermo,  Barreechia.  4^  47  8.  —  117)  G.  Gnerrieri, 
Gnaltiari  VL  di  Brienne  dnea  d'Atene  e  conte  di  Lecce.  Napoli,  Pierro  e  Veraldi.  74  8. 
—>  118)  ^.  Foeearini,  Le  insegne  di  Leooe.  (Blasonato  di  argento,  elce  sradicato  di 
Ttrde,  fmttifero  d'oro,  attraversato  da  nna  Inpa  nera  Coronadi  otttk.)  Lecce,  Tip.  8alentina. 
It  8.  —  110)  C.  De  Giorgi,  U  ehieta  di  8.  Nicola  di  Lecce:  A&St.  15,  XIV.  ^  ISO) 
A.  Foeearini,  Nnore  aggregasioni  alla  nobiltk  leeeeee  e  nnoyi  possessori  di  feudi  n.  see. 
17/S:  Corriere  Meridionale  (1.  Januar.)  —  121)  Leeento  cittlt  d'Italia-Lueera.  (Troia-Siponto 
IfoBta  Santangelo  e  i  ruderi  di  Castelfiorentino):  Snpplemento  mensile  illastrato  d.  'Seeolo' 
Ko.  106.  —  122)  C.  De  Giorgi,  La  Cattedrale  di  Nardö  dopo  i  reoenti  studi  e  le  recenti 
•eoperte:  RassNaz.  90,  8.  226—89.  —  128)  A.  Prologo,  L'antichissima  chiesa  di  8anU 
Maria  di  Trani  ed  i  Prelati  ehe  in  essa  tennero  la  loro  cattedra.  (=  Continuaaione,  vedesi 
▼•L  1,  8.  1,  267  e  641):  A8tPnglie8e  (Bari)  8,  VoL  2,  8.  48—78.  —  124)  F.  8arlo, 

Jakieaberielite  der  Oeiohiehtswitseaiolian.    1896.    IIL  5 
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Abmzzen.  Die  Abschnitte,  die  der  tüchtige  Historiker  Giuseppe 
de  Leva  in  seiner  Geschichte  Karls  V.  den  Abrozzen  gewidmet  hatte,  sind 
von  Palatini  erweitert  und  durch  drei  Anhänge  bereichert  worden."*) 
Yittori  behandelt . die  Geschichte  von  Aquila  in  der  Periode  des  grofsen 
Erdbebens.***)  Marino  beschäftigt  sich  mit  Francavilia  und  seiner  Be- 
deutung fttr  Geschichte  und  Kunst. **^)  Pittaluga  giebt  einige  geschicht- 
liche Notizen  über  Civitella  del  Tronto.**®)  Moscardi  handelt  über 
Camarda  nei  Vestini  und  über  das  Kastell  von  Ossergi. "••**•)  Bonanni  und 
Persiani  beschäftigen  sich  mit  Domenico  Pugliesi  aus  den  Abruzzen.^**-***) 
Auf  Teramo  beziehen  sich  die  beiden  Arbeiten  von  Savini,***-^**)  sowie 
eine  dreibändige  Monographie.  Diese  letztere  Publikation  zer£&llt  in  28  Ab- 
schnitte und  behandelt  die  physischen,  moralischen,  administrativen  und 
wirtschaftlichen  Verhältnisse  der  Provinz  Teramo,  die  Archäologie  und  die 
Volkskunde  der  Gegend,  sowie  die  historischen  Ereignisse  von  den  Anfängen 
in  der  Normannenzeit  an.*******) 

Siailien.  Allgemeineren  Charakter  tragen  drei  Arbeiten.  Bomano 
beschäftigt  sich  mit  den  Beziehungen  zwischen  der  Lombardei  und  Sizilien 
im  14.  Jh.,  speziell  mit  den  Verhandlungen  Bamabö  Viscontis  zwecks  der 
Verheiratung  seiner  Tochter  Antonia  mit  Friedrich  III.  von  Sizilien  (1377)  nnd 
mit  Gian  Galeazzo  Visconti,  der  1395  die  Tochter  König  Friedrichs,  Maria, 
zur  Gemahlin  begehrte.  Der  Vf.  untersucht  auch  die  Rüstungen,  die  Gian 
Galeazzo  traf,  um  mit  Hülfe  Genuas  Sizilien  zu  besetzen;  als  dieser  Ver- 
such fehlschlug,  gaben  die  Visconti  ihre  Absichten  auf  Sizilien  auf.^**^)  Die 
Schrift  des  Abbate  Meli  über  die  Zustände  im  Königreich  Sizilien  1801 
ist  jetzt  zum  erstenmale  von  Novanteri  herausgegeben  worden;  sie  be- 
schäftigt sich  speziell  mit  Ackerbau  und  Viehzucht. **'">  Colaianni***)  ent- 
wirft ein  Bild  von  den  Zuständen  im  heutigen  Sizilien  und  führt  dabei  die 
Ereignisse,  welche  die  Ruhe  des  Landes  stören,  auf  verschiedenartige  Ursachen 
zurück.  —  Die  anderen  Arbeiten  haben  lokales  Interesse. —  Guar  diene 


Le  flere  che  si  tenevano  n.  cittk  di  Trani:  Estr.  A&St.  15,  No.  16.  Firenze,  Tip. 
Minori  corrigendi.    7  S. 

135)  I"  Palatini,  L'Abruzzo  n.  storia  documentata  di  Carlo  Y.  di  Giuseppe  De 
Leva:  BSSAntinori  in  Abruari  8,  XVI,  S.  190—227.  (Anhänge  I:  VerteUnng  d.  KasteUe 
in  d.  Umgebung  ▼.  Aquila  an  d.  Fahrer  d.  spanischen  Heeres.  II.  Verseichnis  d.  zwieehen 
1500  u.  1548  verschwundenen  Adelsfamilien  aus  Aquila.  in.  Yerzeiohnis  d.  Bürger,  d.  z. 
Bekleidung  v.  Ämtern  u.  z.  Verwaltung  d.  Stadt  Aquila  geeignet  waren,  vom  Jahre  1 544.) 

—  1!^)  O.  Vittori,  State  d.  Aquila  d.  Abruzzi  n.  grandi  periodi  sismici  d.  1815,  184» 
e  1461/2:  BSSAntinori  in  Abruzzi  8,  XIV,  S.  228—87.  —  13*?)  T.  Marino,  FrancsTÜla 
B.  storia  e  n.  arte.  Chieti,  Tip.  Ricci.  VIII,  634  8.  L.  5.  —  188)  V.  Pittaluga,  Civi- 
tella d.  Tronto.  Roma,  Voghera.  85  S.  —  \%9)  Y.  Moscardi,  Cenni  topografiei  e  stör, 
di  Camarda  n.  Vestini:  BSSAntinori  in  Abruzzi  7,  XIV  (1895).  —  180)  id.,  Cenni  geo- 
grafici  e  stör.  d.  Castello  di  Assergi:  ib.  XV.  —  ISl)  ^*  Bonanni,  Domenieo  PngUees 
Cenni  biografioi.  Chieti,  Ricci.  24  S.  —  1S3)  B*  Persiani,  Domenieo  Pugliesi  (1808 — 50). 
Note  abruzzesi:  RiAbruzzese  11,  S.  521/24.  —  ISS)  G.  Savini,  I  dialetti  d.  provincta  di 
Teramo.    Cenni.    Teramo,    Fabbri.     88   S.     [[Palatini:    BSSAntinori  in  Abruzzi,    S.  2S2]| 

—  1S4)  id.,  D.  famiglia  teramana  Di  Valle  dominatrice  d.  patria  n.  sec  14.  Teramo, 
Tip.  d.  Corriere  Abruzzese.  79  S.  —  1S5)  Monografiad.  Pro vinciadi  Teramo.  Vol.  1/8.  Teramo, 
FabbrL  1892/6.  —  186)  D.  Giampietro,  Cenni  stör.  d.  provincia  di  Teramo.  (=  Estratto 
d.  Monografia  d.  provincia  di  Teramo,  Vol.  2,  cap.  12.)  Teramo,  Stab.  tip.  d.  Industria, 
G.  Fabbri.     87  S. 

130^)  6*  Romano,  I  Visconti  e  la  Sicilia.  Milano,  Tip.  commerciale  lombarda. 
56  S.  —  137)  0.  Meli,  Riflessioni  suUo  stato  presente  d.  regno  di  Sicilia  (1801)  intomo 
all'  agricoltura  e  alla  pastorlzia.    Autografo  pubblicato  p.  cura  d.  prof.  6.  Navanteri.    Raguta, 
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liandelt  über  den  revolutionären  Anschlag,  welchen  der  junge  Jurist  und 
Schriftsteller  Francesco  Lopez  anstiftete,  und  welcher  am  3.  April  1795  in 
Palermo  zum  Ausbruch  gebracht  werden  sollte.  Der  Plan  wurde  von  dem 
Bischof  von  Palermo  entdeckt,  und  Lopez  endete  mit  den  anderen  Rädels- 
fflhrem  am  Galgen.***)  Mandalari  veröffentlicht  ein  unediertes  Privileg 
Heinrichs  YL,  durch  welches  Messina  einen  Freihafen  erhielt. ^^^  Salomone- 
Marino  macht  einige  Urkk.  über  den  Aufstand  in  Messina  von  1669 — ^79 
bekannt,*^^)  und  Arenaprimo  giebt  ein  Tagebuch  aus  Messina  von  1766/7 
heraus,  das  wegen  der  Schilderung  von  Sitten,  Schauspielen,  bürgerlichen 
und  kirchlichen  Festen  etc.  von  Interesse  ist^**)  Longo  behandelt  auf 
Grund  einer  alten  Chronik  die  Revolution,  die  1647/8  in  Catania  ausbrach. *^^^ 
Mauceri  handelt  über  Syrakus  im  15.  Jh.;***)  Balletta  beschäftigt  sich 
mit  der  Geschichte  Misilmeris  in  den  Revolutionsjahren  1848 — 61.**^)  Eine 
Untersuchung  von  R  o  c  c  a  hat  die  Kirche  S.  Tommaso  Apostolo  in  Alcamo 
zum  Gegenstand.***)  Graua-Scolari  giebt  eine  Geschichte  von  Modica,**') 
und  Melfi  di  S.  Giovanni  eine  Geschichte  der  Gegend  von  Cifali  und 
Favarotta.**®)  Zu  erwähnen  ist  ferner  dte  Arbeit  von  Palomes  über 
die  Grabmäler  in  der  Kathedrale  von  Palermo***)  und  die  auf  neues 
Urkk.material  gegründete  Untersuchung  Guardiones  über  die  Schlacht  von 
Augusta  1676.**®) 

Sardinien.  Diesmal  sind  wir  in  der  Lage,  vier  Arbeiten  an  dieser 
Stelle  zu  erwähnen.  Amat  di  S.  Filippo  handelt  über  die  Einteilung 
der  verschiedenen  gesellschaftlichen  Klassen  in  Sardinien  und  über  den 
Sklavenhandel,  der  bis  um  die  Mitte  des  17.  Jh.  mit  königlicher  Erlaubnis 
betrieben  wurde.  ***)  C  a  1 1  i  g  a r  i  s***)  beschäftigt  sich  mit  der  Herrschaft  der 
Sarazenen  und  der  Longobarden,  die  der  allgemeinen  Annahme  zufolge 
nach  einander  in  Sardinien  Macht  besafsen,  als  die  Asche  des  heiligen 
Augustini  von  Liutprando  nach  Pavia  überführt  wurde.  Callegari  läfst 
die  in  den  orientalischen  Quellen  nicht  belegte  Periode  der  Sarazenen  bei- 

Piccitto.  19  S.  |[R]Abnizze8e  11,  S.  689]|  —  1S8)  N.  Colaiannl,  Gli  avvenimenti  di 
Sicilia  e  le  loro  cause  eon  prefazione  di  Mario  Rapisardi.  Palermo,  Remo  Sandron.  —  189) 
F.  Gnardione,  Di  nn  tentativo  politico  n.  1795  in  Palermo  e  di  Francesco  Paolo  di 
Bla«i:  RiSt.  d.  Risorgimento  Ital.  1,  VII/VIII,  S.  767—76.  —  140)  G.  A.  Mandalari, 
ün  privilegio  inedito  di  Enrico  VI.  concedente  il  porto  franco  a\  Messinesi  e  la  oonferma 
di  Costansa.  (Con  tavole.)  Messina,  Tip.  Filomena.  110  S.  —  141)  S.  Salomone -Marino, 
Alcuni  documenti  relativ!  alla  ribellione  di  Messina  (1669  —  79);  lettera.  (=  Edizione  dl  soli 
eento  esemplari)  Nozze  Cimino-Cannizzaro.  Palermo,  Tip.  Vena.  1895.  20  S.  —  142)  G. 
Arenaprimo,  Diario  messinese  d.  anni  1766/7:  AStSic.  NS.  20,  lU/IV.  —  14$)  La 
rivolnzione  in  Catania  n.  1 647/8,  narrata  da  nn'  antica  cronaca,  illustrata  d.  sac.  G.  Longo.  Catania, 
Tip.  Pansini.  16^  X,  56  S.  —  144)  E*  Maaceri,  Siracnsa  n.  secolo  15.  Siracnsa, 
Tip.  d.  Tambnro.  61  S.  L.  1,25.  —  145)  G.  Balletta,  Misilmeri  n.  rivolnzloni  siciliane 
d.  1848  al  1860:  pagine  stör.  Palermo,  Lo  Casto.  48  S.  —  146)  P*  M.  Rocca,  D.  chiesa 
di  S.  Tomaso  Apostolo  in  Alcamo:  AStSic.  NS.  21,  S.  46—87.  (Mit  fünf  Urkk.,  einem 
Anhang  über  d.  Kirchen  zn  Alcamo,  d.  vor  d.  16.  Jh.  errichtet  worden  sind  [u.  e.  Yer- 
seichnis  derselben]  sowie  e.  Phototypie  d.  Vorderansicht  d.  Kirche  S.  Tomaso  Apostolo.]|  — 
147)  R-  Grana -Scolari,  Cenni  stör,  snlla  cittit  di  Modica.  Bd.  2.  Modica,  Tip.  Papa. 
—  148)  0.  Melfi  di  San  Giovanni,  Ricordi  p.  la  contrade  di  Cifali  e  Favarotta  presso 
Chiaromonte  Oolfi.  Caltagirone,  Tip.  Scuto.  16  S.  —  149)  A.  Palomes,  Dei  Re  di  Sicilia 
normanni,  STCvi  e  aragonesi  sepolti  n.  cattedrali  di  Palermo  e  di  Monreale.  Palermo,  Tip. 
d.  Tempo.  48  S.  L.  0,60.  —  150)  P-  Gnardione,  Nnovi  documenti  snlla  battaglia 
navale  in  Angusta  n.  1676  e  snlla  morte  di  Michele  Adriano  Rnjter.  Palermo,  Reber.  32  S. 
151)  P'  Amat  di  S.  Filippo,  D.  schiavitii  e  d.  servaggio  in  Sardegna,  indaginl 
e  gtndi:  MStIt.  2  (1896).  Torino,  Bocea.  —  152)  G.  Calligarie,  Due  pretese  domi- 
nazioni  straniere  in  Sardegna  n.  sec.  8.    (=  Estr.  d.  MStIt.  3.  Ser.,  Vol.  3  [34].)    Torino, 
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Seite  und  handelt  besonders  über  die  Longobardenzeit.  Von  dem  näm- 
lichen Vf.  ist  noch  eine  Abhandlung  über  ein  sardisches  Gedicht  des 
16.  Jh.  zu  erwähnen. ^^^)  Mossa  handelt  über  den  100 j.  Gedenktag  des 
Einzugs  G.  M.  Angiojs  in  Sassari.^**) 

Idtteratur  und  KtiUurgeschichte*  Zwei  Arbeiten  betreffen 
die  Abruzzen,^**-^**)  eine  Sizilien.^*')  Blessich  hat  eine  Schrift  über 
die  Landkarten  veröffentlicht,  die  der  berühmte  Arzt  Antonio  de  Ferraris, 
genannt  Galateo,  im  15.  Jh.  in  seinem  Besitz  hatte. ^^®)  Baratta  hat 
eine  Abhandlung  über  den  Vesuv  und  seine  Ausbrüche  geschrieben.***) 
Einen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Medizin  bildet  die  Schrift  von  Del  Gaizo 
über  die  berühmte  Ärzteschule  von  Salerno.  Der  Vf.  weist  ihren  Zu- 
sammenhang mit  den  alten  griechisch-römischen  Schulen  nach  und  behandelt 
den  Einflufs,  den  Salerno  von  früher  Zeit  an  auf  die  Entwickelung  der 
medizinischen  Wissenschaft  in  Europa  ausgeübt  hat.*^^) 

Mecht,  Heinemann  beschäftigt  sich  in  einer  lehrreichen  Ab- 
handlung mit  den  Anfängen  des  italienischen  Kommunenwesens  und  ver- 
weilt fast  ausschliefslich  bei  Neapel;  er  hält  daran  fest,  dafs  in  den  ^boni 
homines'  uns  die  kommunale  Organisation  entgegentritt,  und  dafs  sich  in  Neapel 
bereits  gegen  1030  ein  städtisches  Gemeinwesen  gebildet  hat.*^*)  Wichtig 
ist  die  Bemerkung  Ci pollas  über  das  Datum  der  Ordinamenti  tranesi 
(millesimo  sexagesimo  tertio  prima  indict.),  das  v.  Kapherr  als  1063, 
Schaube  als  1353,  Schupfer  als  1063  und  Schopis  als  1303  auffafst.*^^  Die 
Frage,  ob  die  königlichen  Zehnten,  speziell  in  Sizilien,  sakramentale  waren 
oder  nicht,  ist  von  Scaduto  vom  juristischen  Gesichtspunkte  aus  ein- 
gehend untersucht  und  bejaht  worden. *^*~*®®)  Über  das  Grundeigentum 
in  Süditalien  unter  den  Normannen  und  Staufen  hat  Battaglia  mit  Be- 
rücksichtigung der  politischen  Einrichtungen  gehandelt. ^^^  Kandazzlni 
macht  aus  den  Originalpergameuten  die  königlichen  Privilegien  über  das 
patrimonio  fondiale  von  Caltagirone  in  italienischer  Übersetzung  bekannt. ^^*) 

Paravia.  28  S.  |[C.  Cipolla:  BSIt.  N8.  VoL  1,  S.  3S8/5.]1  —  15S)  O.  Callegari,  I>i 
un  poemo  eardo  Logudorese  d.  secolo  16.  Verona,  6.  FranchiDi.  106  S.  —  154)  A. 
Mossa,  Centenario  d.  estrata  in  SasEari  di  Giov.  Maria  Angioj  (1796  —  28  febbraio  1896). 
Sassari,  Tip.  Dessi.     16^.    89  S. 

155)  6*  Panne  Ha,  Francesco  Brnnetti-Poeta.  (=  Poetia  e  Prosa  inedlt«  d. 
sec.  17.)  Teramo,  Tip.  Gorriere  Abruzsese.  1897.  24  S.  —  150)  i<i*i  Cenni  biografi« 
di  alonni  uomini  illustri  d.  provineia  di  Teramo.  (=  Estr.  d.  Idonografia  d.  provinoia  di 
Teramo  Vol.  2,  cap.  18.)  Teramo,  Stab.  tip.  d.  Industrie  G.  Fabbri.  43  S.  —  157)  L. 
Natoli,  Paolo  Caggio  prosatore  sicUiano  d.  secolo  16:  AStSie.  KS.  21,  S.  1  — 85.  —  158) 
A.  Blessich,  Le  carte  geografiche  di  Antonio  De  Ferraris  detto  il  Galateo.  (=  Kotizia 
RiGeogrIt.  8,  S.  446—52.)  Roma,  Sooieti  Editrice  Dante  Alighieri.  —  159)  M.  Baratt«, 
11  Vesnvio  e  le  sne  ernzioni  d.  anno  79  di  Cr.  al  1896.  Roma,  Societk  Edit.  Dante  Alighien. 
—  100)  M.  Del  Gaizo,  La  Soaola  medica  di  Salerno  stndiata  n.  storia  e  n.  leggoDd«: 
AAPontaniana  Vol.  26  (2.  8er.,  Vol.  1). 

101)  L.  V.  Heine  mann,  Z.  Entstehung  d.  Stadtverfassung  in  Italien.  £.  hiat. 
Untersuchung.  Leipag,  C.  E.  M.  Pfeffer.  75  S.  |[C.  Cipolla:  RSIt.  N8.  anno  1 ;  AStKap.  20, 
8.  194/5.]|  —  102)  C.  Cipolla,  Un  dnbbio  sulU  data  d.  ordinamenti  tranesi:  RAI«. 
classe  soienze  morali  6.  Ser.,  Vol.  5,  fasc.  6/7.  —  108)  F.  avv.  Scaduto,  Decime  re^e 
specie  Siciliane  dominicali  o  sacramentali :  Ri.  Diritto  Eoclesiastico  4,  disp.  45/6.  Boona, 
Tip.  editrice  romana.  68  S.  —  104)  i<}-f  Quinti  decinuli:  ib.  6,  S.  137—62.  —  10>a> 
id.,  Prestazioni  ad  enti  eoclesiasici  siciliani:  oommutazione  e  sua  procedura:  ib.  5,  XIX/XX 
(1895).  —  100)  id.,  Ancora  suUe  Decime  regle.  A  proposito  d.  sentenza  d.  tribnnal«  di 
Girgenti  14.— 22.  settembre  1894:  ib.  6,  LXVI.  ~  107)  G.  Battaglia,  L'ordinamento 
d.  proprietk  fondiaria  n.  Italia  meridionale  sotto  i  Normanni  e  gli  Sven  n.  snoi  rapporti 
coUe   istituzioni  politiche:   Studio  stor.-comparativo.    Parte  1.    Palermo,  A.  Rebar.    gr.-8^« 
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Seligion  und  Kirchengeschichte.  Hier  sei  ein  wichtiges 
Werk  Qber  Franz  von  Aamsi  and  einige  seiner  neuesten  Biographen  (die 
nichtigsten  sind  Bonghi,  Thode,  Sabatier)  erwähnt,  obwohl  es  zur  Spezial- 
geschichte  Süditaliens  nicht  unmittelbar  in  Beziehung  steht.  Der  Vf.  des 
Buches  ist  Baffaele  Mariano,  der  als  Inhaber  des  Lehrstuhls  für 
Kirchengeschichte  an  der  Universität  Neapel  und  durch  seine  akademi- 
schen Arbeiten  in  Neapel  einen  Mittelpunkt  der  kirchengeschichtlichen 
Studien  geschaffen  hat.  Er  stellt  einige  Punkte  im  Leben  des  Heiligen, 
seine  italienische  Nationalität,  das  Phänomen  der  Wundmale  klar;  er 
behandelt  die  Gründe  des  kräftigen  neuen  Auflebens  der  Bewegung, 
die  moralische  und  geschichtliche  Gröfse  des  Heiligen  und  erklärt  den 
eigenartigen  Einflufs,  den  er  stets  auf  die  Gemüter  ausübte.**^*)  An  den 
im  vergangenen  Jahre  angezeigten  Arbeiten  über  S.  Pietro  da  Morrone, 
Papst  Cölestin  V.  schliefsen  sich  Untersuchungen  von  Oelidonio,*'*) 
Carbone,^'^'^'^)  Cocchia,^'*)  und  Carabellese*'*)  an.  Weiterhaben 
wir  auf  zwei  Publikationen  über  Sertorio  Caputo  aus  den  Abruzzen^'**^'*) 
hinzuweisen  und  auf  eine  Geschichte  der  Diöcesen  Amiterno  und  Forcona 
in  den  Abruzzen.^'^^  Schliefslich  ist  noch  eine  Geschichte  der  Kirchen 
Calabriens*'®)  zu  erwähnen,  sowie  einige  historische  Erinnerungen  aus  der 
Kirche  S.  Nicola  di  Bari  in  der  Stadt  Potenza.^'") 

Kunst.  Für  die  süditalienische  Kunstgeschichte  ist  die  Monographie 
von  Bertaux  über  den  künstlerischen  Einflufs  des  mohammedanischen 
Ostens  auf  den  Süden  Italiens  sehr  interessant.  Eine  vom  Vf.  in  dem 
Archiv  von  S.  Nicola  di  Bari  entdeckte  Urk.  Karls  II.  von  Anjou  vom 
26.  Januar  1301  giebt  Kunde  über  verschiedene  Klassen  von  Handwerkern 
der  von  Friedrich  II.  begründeten  sarazenischen  Kolonie  Lucera  und  Über 
den  nach  der  Einnahme  von  Lucera  von  Karl  II.  erlassenen  Befehl,  dafk 
die  noch  übrigen  Anhänger  des  Islam  als  Sklaven  verkauft  werden  sollten, 
und  dafs  man  weiter  omnes  Saracenas  artistas  kaufen  und  unter  gutem 
Geleit  nach  Neapel  schicken  sollte.  Von  dem  Einflüsse  sarazenischer  Kunst 
finden  sich  vor  dem  13.  Jh.  keine  Spuren.^®**)     Gelegentlich  des  100 j.  Ge- 


149  S.  —  1C8)  S.  Randazzini,  I  reali  privilegi  rigaardanti  11  patrlmonio  fondiale  di 
Caltagirone,  eeemplati  engli  originali  in  pargameni  e  tradotti  in  italiano.  Caltagirone, 
Tip.  Scato.     101  S. 

109)  R*  Mariano,  Franeeeco  d'ABeiü  e  aleuni  d.  snoi  piü  reoenti  biografi  Memoria 
letta  all'  Acoademia  di  Seienze  Morali  e  Politiohe  d.  Sooieti  Reale  di  Napoli.  NapoU,  Tip. 
d.  RUnivenitk.  208  S.  L.  h.  |[6iampietro:  RiAbniczese  U;  Sabatini:  Caltura.]|  ~ 
17#)  ^*  Gelidonio,  Vita  di  S.  Pietro  d.  Horrone  teritta  eni  doeamenti  ooevL  Bd.  1/4. 
Snlmona,  Angeletti.  [[KiAbruzzese  11,  S.  482/3.]|  —  171)  C.  Carbone,  L'antenticitk  d. 
*Opu8Cola  Coelestina'.  Caserta,  Stab.  tip.  Sociale.  86  S.  —  172)  Cr*  Celidonio,  La 
Kon-autentieit^  d.  Opnseola  Coeleetina  Rieposta.  Snlmona,  Angeletti.  48  S.  —  17S)  K. 
Cocohia,  S.  Pier  Celestlno.  Dieeorso.  Chieti,  Ricoi.  86  S.  —  174)  P*  Carabellese, 
Una  bollainedita  e  eeonoecinU  di  Celestino  V. :  AStIt.  5,  t.  16  (1895).  —  175)  V.  Moe- 
«ardi,  II  Yenerabile  Sertorio  Capnto  n.  mente  di  A.  L.  Antinori.  Aquila,  Tip.  Atermina. 
84  S.  KRiAbmszeee  11,  S.  588.]]  —  176)  L*  Palatini,  Un  doonmento  inedito  intomo 
al  proceseo  informativo  p.  la  beatifieazione  d.  Yenerabile  Sertorio  Capnto:  BSSAntinori  in 
Abnizzi  8,  XVI,  S.  267—70.  —  177)  J.  Ludoviei,  Storia  d.  Dioeesi  d* Amiterno  e  di 
Forcona  n.  loro  relazioni  coU'  origine  d.  AquUa:  ib.  7,  XIII/XIV  (1895).  —  178)  ö. 
Hinaei,  Le  chiese  di  Calabria  d.  qninto  al  duodeoimo  secolo,  eenni  stör.  Napoli,  Tip. 
Lcneiano  &  Pinto.    16^.    364  S.    L.  8,80. 

179)  L.  Ricotti,  Memorie  etor.  d.  yicende  d.  chiesa  d.  ex  convento  di  S.  Maria 
e  d.  reliqnia  d.  presioeissimo  Sangue  di  6.  Cristo  che  ivi  ei  venera,  noncbb  d.  provenienza 
d.  chiesa  medeeima  all*  arciconfratemita  d.  gonfalone  BOtto  il  titolo  di  S.  Nicola  di  Bari  n. 


III 70        §  ^^*    Italien.    D*  Neapel  u.  Sizilien  (nebst  Sardinien).    MastroiannL 

denktages  für  den  berühmten  Musiker  Saverio  Mercadante  bat  Sera  na 
einige  Notizen  über  die  aus  Altamura  gebürtigen  Musiker  gesammelt.  ^*^) 
Über  den  fruchtbaren  neapolitanischen  Maler  Luca  Giordano  hat  M  a  r  e  s  c  a 
eine  kritische  Untersuchung  geliefert,^^^)  und  Di  Marzo  handelt  über  den 
Maler  Pietro  Ruzulone  aus  Palermo,  der  im  15/.6.  Jh.  lebte.*®*)  Filan- 
gieri  di  Candida  hat  ein  unediertes  Tagebuch  Annibaie  Caccavellos,  des 
bekannten  neapolitanischen  Bildhauers,  veröffentlicht,  in  dem  sich  die  ver- 
schiedenen von  ihm  auszuführenden  Aufträge  aufgezeichnet  finden.*®^)  Weiter 
ist  Roccas  Untersuchung  über  einige  Holzschnittkünstler  zu  erwähnen, 
die  im  16.  Jh.  in  Alcamo  in  Sizilien  arbeiteten,**^)  femer  Arbeiten  von 
Stornajolo,***)  Melani"')  und  Sylos;  letzterer  hat  die  zweite  Auflage 
der  Schrift  des  Arch.  Saute  Simone  über  den  Dom  von  Conversano 
besorgt.***)  Giampietro  handelt  über  die  Kunstdenkmäler  von  Teramo,***) 
Piccirilli  vervollständigt  seine  Untersuchung  über  den  Dom  von  Sulmone 
und  giebt  anhangsweise  ein  chronologisch  geordnetes  beschreibendes  Ver- 
zeichnis der  wenig  oder  gar  nicht  bekannten  Werke  MAlicher  Goldschmiede- 
kunst aus  Sulmone.**^)  Endlich  sind  die  Arbeiten  von  De  N in o  über  einige 
Fresken  und  zwei  steinerne  Statuetten  in  der  Kapelle  S.  Pietro  Celestino 
in  S.  Onofrio  del  Morrone  hier  anzuführen.*******) 

Genealogie,  In  diesem  Abschnitte  sind  vier  neue  Erscheinungen 
zu  erwähnen.  Di  Sangro  handelt  über  die  Genealogie  aller  neapolitanischer 
Patrizierfamilien  und  über  die  nobili  fuoriseggio.***)  Capece  Tomacelli 
Filoma  r  i  no  giebt  eine  genealogische  Geschichte  seines  aus  Neapel  stammenden 
Geschlechtes.**^)  Bisogni  will  die  Anfänge  seiner  Familie  auf  eine  sehr 
frühe  Zeit  zurückführen;  er  behauptet,  dafs  sie  aus  Bologna  stammt  uad 
sich  in  Monteleone  Calabro  niedergelassen  hat.**^)  Schliefalich  reiht  sich 
noch  eine  Monographie  über  die  Familien  Caputi  di  Ruvo  di  Puglia  an.***) 

citt^  di  Potenza.  Potenza,  Tip.  Garramone.  31  S.  —  180)  £•  Bertaux,  Lee  arts  de 
rOrient  Mntalman  dana  Tltalie  m^ridionala:  MAH.  16.  Rome,  Gugf^ni.  89  S.  |[Napoli 
nobilisBima  5,  S.  128.]|  —  181)  0.  Serena,  I  Mnsioiati  altamurani.  Notizie  racoolte 
e  pnbblicate  in  occaeione  d.  centenario  di  Saverio  Mercadante.  Altamura,  Tip.  di  FratelU 
Portoghese.  —  18!S)  A.  Maresca  di  Serracapriola,  In  onore  di  Luoa  Giordano  (Vedi 
ante  n.  86):  A&St.  15,  IX/X.  Firenze,  Tip.  Minori  Corrigendi.  27  S.  -—  18S)  G- 
Di  Marzo,  Di  Pietro  Rozulone  pittore  palermitano  d.  secoli  15  e  16:  AStSio.  NS.  Sl, 
S.  86 — 45.  —  184)  Diariu  di  Annibaie  CaccaveUo  scaltore  napoletano  d.  secolo  16  oon 
introdnzione  e  note  di  A.  Filangieri  Di  Candida.  Napoli,  Pierro  ediz.  di  Inseo  carta  a  mano. 
CLXXIV,160S.  L.7.  (VgI.N.75.)  —  185)P.M.Rocoa,Doeamentirelativiadaleamintagriatoii 
in  legno  che  lavorarono  in  Alcamo  n.  prima  metä  d.  secolo  16:  AStSic.  NS.  21,  S.  97 — lOS. 

—  186)  C.  Stornajolo,  I  rilievi  d.  arco  siü  portieo  d.  cattedrale  di  Sessa  AnnuiML 
Koma,  Tipog.  Vaticano.  1895.  —  187)  A.  Melani,  Le  imposte  di  alcane  chieae  d.  Puglie: 
Arte  Ital.  deoorative  e  industriale  4.  —  188^  Arch.  Santa  Simone,  II  Duomo  di 
Conversano.  Seconda  edizione  (postama)  curata  d.  ing.  L.  Sylos.  Trani,  V.  Vecchi.  gr.-FoL 
24  S.  L.  8.  —  189)  D*  Giampietro,  Descrizione  d.  prindpali  monamenti  artiatici  d. 
provincia  di  Teramo.  Cenni.  Teramo,  Fabbri.  52  8.  —  190)  P*  Piccirilli,  Monamenti 
architettonici  sulmonesi  descritti  ed  illustrati.    (^  D.  14.  al  16.  seoolo.)    Lanoiano,  Carabba. 

—  191)  A.  De  Nino,  D.  Opere  artistiche  n.  cappella  di  S.  Pier  Celestino  in  S.  Onofrio 
d.  Morrone:  Abruzzo  Cattolico  4,  fasc.  1  (Juni).  ChietL  —  192)  id.,  £scartione  artisiioa 
n.  baoino  d.  Orte  (fiume  affluente  d.  Peseara):  RiAbrnzsese  11,  S.  446 — 54. 

198)  ^«  DiSangro,  Genealogia  di  tatte  le  famiglie  patrizie  napoletane  e  d.  nobiU 
fuoriseggio,  aggregate  come  montiste  al  R.  Monte  di  Manso.  Napoli,  Pierro  e  VeraldL  VII, 
108  S.  —  194)  M.  Capece  Tomacelli  Filomarino,  Raooolta  di  documenti  nobiliari  d. 
famiglia  Capece  Tomacelli  Filomarino.  Napoli,  Tip.  De  Bonis.  216  S.,  carta  a  mano.  —  19d) 
March.  £.  Bisogni,  D.  Famiglia  Bisogni  o  Fisogni.  (=  Cenno  stör.)  Napoli,  Giannini.  4*. 
90  S.  |[Zanelli:  RSIt.  NS.  Vol.  1,  fasc.  5/6.]|  —  196)  Fr.  Caputi  Jambrenghi,  Famiglia 
Caputi  di  Ruvo  di  Puglia.    Trani,  Tip.  Vecchi.     16  S. 
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Volkshunde*  Für  die  Kenntnis  des  neapolitanischen  Lebens  vom 
13. /6.  Jh.  sind  die  beiden  Arbeiten  von  Bevere  sehr  wichtig.  Derselbe 
hat  ans  alten  Testamenten  die  mannigfaltigen  nnd  zahlreichen  letztwilligen 
Verfügungen  gesammelt,  welche  die  Fürsorge  für  das  Heil  der  eigenen 
Seele  nnd  der  anderer  betreffen.  Anfserdem  giebt  der  Vf.  ein  Verzeichnis 
von  Gerätschaften,  Gebrauchsgegenständen  etc.,  die  in  den  neapolitanischen 
Provinzen  verwendet  wurden. ^''•^•*)  Die  Abhandlung  von  Giacomo  be- 
trifft einige  charakteristische  Züge  aus  den  Sitten  des  heutigen  Neapel.^**) 
Eine  reichhaltige  Sammlung  von  Arbeiten  über  volkstümliche  Über- 
lieferungen etc.  bietet  das  von  zwei  hervorragenden  Folkloristen  Pitr^  und 
Salomone  Marino  geleitete  Archiv  für  Volkskunde. *®^***^) 


I  45. 

Spanien. 

K.  Haebler. 

(Verwaadtei  in  andeT«ii  %%  ■.  'Huidbiioli*  S.  49.) 

Allgemeines.  Das  grofse  Geschichtswerk  der  Akademiker  ist  auch 
im  verflossenen  Jahre  stetig  weiter  gefördert  worden,  so  dafs  4  Bände  zum 
Abschlufs  gebracht  werden  konnten.  An  der  Geschichte  der  Gothenzeit,^) 
deren  1.  Band  bis  zu  Sisenands  Tode  (636)  reicht,  hat  nach  dem  Tode 
Hinojosas  Juan  de  Dies  de  la  Rada  einspringen  müssen,  der  zwar  ein  recht 
tüchtiger  Kenner  MAlicher  Kunst,  aber  kein  geschulter  Historiker  ist. 
Trotzdem  hält  sich  dieser  Band  bis  zum  Schlufs  noch  annähernd  auf  der 
Höhe  des  ersten  Teiles,  dem  in  einem  früheren  Berichte  das  gebührende 
Lob  gezollt  worden  ist.  Mit  zwei  weiteren  Bänden  hat  Danvila^)  die 
Geschichte  Karls  III.  zu  Ende  geführt,  die  unbedingt  eine  der  besten  Ab- 
teilungen des  ganzen  Werkes  ausmachen  wird.  Die  Resultate,  die  ihm 
allerdings  zum  Teil  selbst  erst  im  Verlaufe  der  Arbeit  vollkommen  klar 
geworden  sind,  hat  er  noch  einmal  an  anderer  Stelle^)  zusammengefafst. 
Mit  Recht  betont  er  in  wie  hohem  Mafse  die  reformatorischen  Bestrebungen, 
durch  welche  die  Regierung  Karls  III.  sich  berühmt  gemacht  hat,  zum  Teil 
schon  in  der  Regierung  Philipps  V.  wurzelten,  fast  ausnahmslos  aber  schon 


197)  R*  Bevere,  Saffragi,  espiasioni  postamev  riti  e  oerimonie  fanebri  d.  eecoli  12, 
18  e  14  n.  provinoie  napoletane:  AStNap.  21.  —  198)  ^^-t  Arredi,  euppellettili,  utensUi, 
4'a80  n.  provineie  meridionali  d.  12  al  16  secolo:  ib.  III.  —  199)  S.  Di  Giaoomo, 
Celebrit4  Kapoletane.  Trani,  Veeehi.  16®.  241  S.  L.  2.  —  200)  ASTP.  Rivista  trimestrale 
diretU  da  6.  Pitr^  e  Salomone  Marino.  —  301)  Cr.  Pitrfe,  Tre  feste  popolari  di  Sioilia. 
Palermo,  Tip.  Giomale  di  Sioilia.    84  S. 

1)  A.  Fernandez  Qnerra  &  £.  de  Hinojosa,  Hist.  de  Espana  desde  la  Invasion 
4e  los  pueblos  germanieos  hasta  la  raina  de  la  monarquia  vlsigoda.  tom.  1  (äs  Hist  general 
de  Espana,  18)  Madrid,  Progreso.  488  S.  pes.  20.  (Vgl.  JB6.  18,  HI,  78^]  —  %) 
M.  Danvila  j  CoUado,  Reinado  de  Carlos  III.  tom.  6/7  (=  Hist.  Gen.  de  Espana  11/2.) 
Madrid,  Progreso.    647,  629  S.    pes.  40.  —  S)  id.,  laioio  critioo  del  reinado  de  Carlos  III.: 


JJI72  §  ^^-    Spanien.    Haebler. 

unter  Ferdinand  VI.  durch  Ensenada  in  die  Bahnen  gelenkt  wurden,  in 
denen  Karl  III.  im  wesentlichen  nur  ruhig  und  stetig  vorwärts  zu  schreiten 
nötig  hatte.  Dafs  Spanien  in  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jh.  trotz  einer 
mehr  als  100  j.  Periode  des  Verfalls  in  der  erfreulichsten  Weise 
wieder  aufzuleben  begann,  wird  bis  ins  einzelne  nachgewiesen.  Trotzdem 
hat  die  Regierung  Karls  III.  viel  dazu  beigetragen,  dafs  Spanien  unter 
seinen  Nachfolgern  abermals  zusammenbrach.  Die  Ausweisung  der  Jesuiten, 
fttr  die  der  Vf.  auf  Grund  neu  entdeckter  Urkk.  ganz  ausschliefslich  die 
Staatsraison ,  wie  Karl  und  seine  Minister  sie  auffafsten,  verant- 
wortlich macht,  war  nicht  nur  ein  Akt  der  Ungerechtigkeit  gegen  eine 
Gemeinschaft,  der  Spanien  besonders  in  seinen  Eolonieen  aulserordentlieh 
viel  zu  verdanken  hatte,  es  war  auch  ein  politischer  Fehler,  denn  das 
spanische  Volk  war  für  eine  so  aufgeklärte  Politik  in  geistlichen  Angelegen- 
heiten nicht  reif,  und  besafs  für  diese  Mafsregel  seiner  Regierung  kein 
Verständnis.  Noch  verhängnisvoller  aber  wurde  Karls  III.  auswärtige 
Politik  dem  Lande,  indem  sie  es  mit  den  Schicksalen  des  morschen 
französischen  Königtums  verknüpfte,  und  sich  die  Gegnerschaft  Englands^ 
zuzog,  die  unter  den  nächsten  Regenten  dem  spanischen  Reiche  noch  ver- 
derblicher wurde,  als  sie  es  schon  für  Karl  III.  war.  —  Endlich  wird 
auch  die  Geschichte  Karls  IV.  ^)  durch  einen  2.  Band  bis  1805  gefördert. 
—  Zwei  weitere  Arbeiten  sind  mehr  der  Geschichtsforschung  als  der  Ge- 
schichtschreibung wertvoll.  Altamiras*)  Obersicht  wird  allen  Forschem 
die  in  den  unglaublich  reichhaltigen,  dabei  aber  so  wenig  in  ihrer  Organi- 
sation fortgeschrittenen  und  deshalb  viel  zu  wenig  ausgenutzten  spanischen 
Archiven  arbeiten  wollen,  ein  unentbehrlicher  Führer  sein.  Ein  gleich  un- 
eingeschränktes Lob  kann  ich  der  Arbeit  von  Foule h 6^*^*)  nicht  spenden; 
ihre  Anlage  ist  musterhaft,  allein  es  war  ein  unbedingter  Fehler,  die  ein- 
gehenden Inhaltsangaben  bis  auf  die  für  die  Wissenschaft  beinahe  wert- 
losen neuen  und  neuesten  Reisebeschreibungen  auszudehnen.  Der  Gegen- 
stand rechtfertigt  durchaus  die  kleine  kritische  Studie,  die  der  Vf.  den 
römischen  Weihgefäfsen  mit  den  Milliarien  widmet;  aber  eine  Aufzählung 
der  Städte,  deren  in  einem  Artikel  des  Annuaire  du  Club  Alpin  gedacht 
wird,  ist  daneben  sinnlos.  Es  kommt  dazu,  dafs  der  Vorwurf  grofser  Un- 
vollständigkeit  in  diesen  minimalwertigen  neuen  Beiträgen  viel  schwerer 
zu  vermeiden  war.  Leider  mufs  derselbe  aber  auch  auf  die  älteren  Partieen 
ausgedehnt  werden.  Hoffentlich  bringt  die  Re  Hisp.  mit  der  Zeit,  wenn 
nicht  eine  zweite  Ausgabe,  so  doch  ein  Supplement. 

Mittelalter,  Mehr  als  sonst  ist  in  diesem  Jahre  zur  Geschichte 
der  Gothen  zu  erwähnen.  Eine  Reihe  von  glücklichen  Funden,  unter  denen 
der  sogenannte  Tesoro  de  la  Capilla^)  der  kostbarste  ist,  haben  einesteils 
zu  einer  Reihe  von  Detailstudien  Anlafs  gegeben,  die  ergänzend  nnd 
berichtigend    auch    der    allgemeinen    Geschichte    des    Zeitraumes    zu   Gute 


BolAeH.  28,  S.  492—506.  ^  4)  X  X  J.  Gomez  de  Arteche,  Reinado  de  Carioe  lY. 
n.  (=  Bist.  Qen.  de  Eepafia  14.)  Madrid,  Progreso.  527  S.  pea.  20.  (E.  eingehendere 
Besprechung  behalte  ich  mir  bis  z.  Abschlurs  d.  Weriies  vor.)  —  5)  R*  A Itamira,  Le« 
arohives  eapagnols:  BeInternat ArchBiblMns.  1,  S.  74 — 81.  —  ^)  R.  FoDlch<^  Delboee, 
Bibliographie  des  voyages  en  Espagn«  et  en  Portugal:  ReHiep.  8,  S.  1 — 349.  Paris,  Welter« 
349  S.  fr.  12.  [[BolAoH.  29,  S.  451  ff.;  UustrEspAm.  (lü.  Okt.  1896);  GBIBibl.  14,  S.  41/8.][ 
—  0*)  F.  DiazCarmona,  Elementos  de  hist.  de  Espana  I/IL  Cordoba,  La  Yerdad.  pea  16. 
7)  M.  Fernandez  y  Lopes,  El  tesoro  ▼isigotico  de  laCapilln.    Sevilla,  Forvemir. 
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kommen,^^^)  andernteils  ist  aus  dem  Nachlasse  Pujols^^  ein  amfassendes 
Werk  veröffentlicht  worden,  welches,  die  Fracht  jahrelanger  gewissenhafter 
Forschung,  die  Gothengeschichte  von  einer  Seite  beleuchtet,  von  welcher  sie 
bisher  in  Spanien  überhaupt  nicht,  gleich  eingehend  aber  selbst  von  Dahn 
nicht  behandelt   worden  ist.^^*^^)     Die    spanische  Geschichtsakademie    hat 
die  Ausgabe  des  seiner  Zeit  von  R.  Beer  in  Leon  aufgefundenen  Palimp- 
sestes  beendet.  ^^^)    Die  aufserordentlich  klare  Schrift  macht  die  der  photo- 
zinkographischen  Reproduktion  beigegebene  Transkription    fQr   jeden  nicht 
völlig  Ungeübten  entbehrlich;    die  Einleitung  beschränkt  sich  auf  das  Kot- 
wendigste.    Der  Text  selbst  gehört  nicht  dem  Fuero  juzgo,    sondern   dem 
Breviarium    Alarici    an.     Für    das    kastilische    MA.    ist    nur    Menende^ 
PidaP'^)  zu  erwähnen.     Die  Legende  selbst  enthält  ja  nicht  allzu  viel  ge- 
schichtliche Thatsaehen,    auch  wendet  der  Yf.  naturgemäfs  seine  Aufmerk- 
samkeit mehr  der  litterarischen  Seite  zu;  allein  indem  er  den  ältesten  Kern 
aus  den  späteren  Zuthaten  herausschält  und  die  Entstehungszeit  der  einzelnen 
Formen  der  Legende  feststellt,  leistet  er  der  Sittengeschichte  dankenswerte 
Dienste. ^•■^•)  —  Dagegen  ist  ungewöhnlich   viel    für    die  Geschichte    der 
aragonischen  Reichshälite  geschehen.    Blad^s^^)   höchst   wertvolle  Studien 
sind  mir  leider  unzugänglich  geblieben.    Sie  dürften  sich  mehrfach  berühren 
mit  denen  von  Baudon  de  Mony*^)  in  ihren  früheren  Abschnitten.    Dieser 
giebt  eine  Geschichte  der  aragonisch-catalonisch-französischen  Grenzdistrikte 
im  früheren  MA.,  durchaus  auf  den  urkundlichen  Quellen  aufgebaut  und  mit 
der  sorgfältigsten  Kritik  gesichtet.    Unter  anderem  wird  dabei  die  Andorra- 
Frage  unwiderleglich  zu  Gunsten  Spaniens  entschieden.     Arbeiten,  wie  die 
Baudons  können  unmöglich  für  weitere  Kreise,  auch  der  Forscher,  interessant 
sein;    ihr  Verdienst  aber  ist  es,    dafs  sie  die  Grundlagen   und   in    diesem 
Falle    unerschütterliche  Fundamente    abgeben,    auf   denen    die  Mitforscher 
weiter  arbeiten  können.     Pano^*)  veröffentlicht  eine  Bulle  Alexanders  IV. 
für  Sixena,    und   ein  Privileg  Alfons  I.    für  Gastelion   GeboUero   von  1286» 
Ghabas^')   eine  zwar  von  Zurita  benutzte  aber  seitdem  verschollene  Urk. 
von  1296,  Bofarull*^)  interessante  Briefe  ans  der  Zeit  der  Thronbesteigung 


1S95.  165  S.  |[DLZ.  No.  18  (1897).]|  —  8)  F.  Fita,  Lapidts  visigoticas  de  Pinos-Puente 
y  ArjoniUa:  BolAoH.  28,  S.  844/8.  —  9)  id.,  Lapidas  visigotioaa  de  Gaadix,  Cabra,  Tejer^ 
Bailen  y  Madrid:  ib.  S.  408—26.  —  10)  id.,  Epigrafia  romana  y  visigotica:  ib.  8.  519 — 29. 
—  11)  R.  Ballester,  Gonjeturas  sobre  la  dominaclon  visigoda  en  las  islas  Balearee: 
BolSooArqLoliaoa  (Juli  1896).  —  \%)  E.  Peraa  Pnjol,  Bist,  de  las  institacioneB  socialea 
da  la  Espana  goda.  toin.  I/IV.  Valencia,  Viree  Mora.  pes.  86.  —  IS)  id. ,  £1  munieipia 
hiapano  godo:  BoUnatLibEDsenaaza  (Mlirz  1896).  (Aas  d.  Yorhergenaonten.)  —  14)  R* 
Altamira,  Organizacion  poUtica  y  sooial  y  cultara  de  la  Eapana  muaulmana  deade  el 
aiglo  8  al  11:  ib.  (Mai— Juni  1896).  (Yorlftufer  e.  allg.  span.  Kalturgesch.)  —  14*)  Legis 
Romanae  Wisigothornm  fragmenta.  Matriti,  Fe.  Fol.  XXYII,  489  S.  pes.  25.  —  15)  R* 
Manendex  Pidal,  La  leyenda  de  los  infantea  de  Lara.  Madrid,  Dncazeal.  XYI,  448  S. 
pea.  10.  —  16)  G*M.  Yergara,  La  reeonquista  pirenaiea  hasta  la  muerte  de  Sancho 
de  Navarra:  ReContemp.  (20.  Des.  1896.)  (t^bersicbt.)  — 17)  D.  Monedero,  Alfoneo  VII.  de 
Castillay  el  oaciquisRio  moderne:  ib.  (80.  Dez.  1896).  —  18)  M.  de  Germiny,  Blanobe  de 
Caatille,  reine  de  France:  RQH.  59,  S.  506  —  11.  —  19)  Ossorio  y  Bernard,  La  gnerra 
de  las  Naranjaa:  IluttrEspAmer.  (Sept.  1896).  —  S6)  J.  F.  Blad^,  I^s  comtes  carolingiens 
de  Bigorre  et  les  premiers  rois  de  Navarre:  RAgenais  (Nov.  1895,  Febr.  1896).  —  J31) 
C.  Bandon  de  Mony,  Relation»  politiqnes  des  comtes  de  Foix  avec  la  Caulogne.  YoL  1/2. 
Paria,  Picard.  XV,  427,  461  S.  |[GGA.  (1897),  S.  151/9.]|  —  %%)  M.  Pano,  Nuevoa 
docnmentos  para  la  bist,  de  Aragon:  BolAcH.  29,  S.  421/8.  —  S8)  R-  Chabas,  Tregaas 
de  D.  Jaime  II.  de  Aragon  con  el  noble  D.  Jaan  Manuel,  hijo  del  infante  D.  Manuel  en 
1296:   ib*  28,   8.  483—40.  —  S4)  M.    de   BofaruU,   Tres  cartas  autografas  e  ineditas 
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Ferdinands  I.  Balaguer**)  selbst  fafst  eine  Reihe  früher  veröffentlichter 
Artikel  zur  Geschichte  des  aragoulscheu  MA.  zusammen ;  gleichzeitig  erscheint 
seine  Skizze  Alfons  V.  in  französischer  Übersetzang.^^) 

Netiere  Zeit.  Habsburger.  Seinen  biographisch-dokumentarischen 
Studien  hat  Kodriguez  Villa ^'')  eine  neue  hinzugefügt,  die  dem  Francisco 
de  Rojas  gewidmet  ist.  Kaum  einer  der  Diplomaten  im  Zeitalter  Ferdinands 
und  Isabellas  hat  so  wichtige  Unterhandlungen  durchzuführen  gehabt  als 
Rojas.  Indem  er  die  Verträge  über  die  spanisch-habsburgische  Doppel- 
heirat zustande  brachte,  hat  er  auf  Jhh.  hinaus  das  Schicksal  seines 
Vaterlandes  beeinflufst ;  ihm  persönlich  trug  dieser  Vertrag  zwar  das  höchste 
Lob  seiner  Auftraggeber,  in  späteren  Jahren  aber  einen  recht  peinlichen 
Prozefs  von  selten  der  Erzherzogin  Margarethe  ein.  Wiederholt  ist  er 
auch  als  spanischer  Gesandter  in  Rom  gewesen,  und  die  Bulle,  durch  welche 
eventuell  Königin  Isabella  zum  Grofsmeister  der  drei  Ritterorden  ernannt 
wurde  —  zu  praktischer  Bedeutung  ist  sie  nie  gekommen  —  bezeichnet 
er  selbst  als  seine  schwierigste  Leistung  auf  dem  Gebiete  der  Diplomatie. 
80  zum  Teil  umfängliche  ürkk.  dienen  dem  Texte  als  Belege.*****)  — 
Die  Flugschriftensammlung,  welche  Uhagon'^)  herausgiebt,  beginnt  mit 
1505  und  schliefst  mit  1658.  Natürlich  ist  der  Wert  dieser  Berichte  ein 
sehr  verschiedener  und  in  keinem  Falle  ein  sehr  hoher;  dagegen  haben 
sie  eine  unbedingte  Bedeutung  dadurch,  dafs  sie  zeigen,  in  welcher  Weise 
die  gleichzeitigen  Geschehnisse  in  den  weitesten  Kreisen  aufgefafst  wurden, 
ein  Funkt,  der  oftmals  für  die  Folgen  eines  Ereignisses  von  grölserer  Be- 
deutung ist,  als  die  geheime  Arbeit  der  Kabinette.  Von  den  31  Zeitung^ 
scheinen  27  nur  hs.  cirkuliert  zu  haben,  wenigstens  sind  sie  nach 
hs.  Quellen  herausgegeben.  Ober  den  Ursprung  jedes  einzelnen  Stückes 
giebt  der  Vf.  etwas  versteckt  in  den  wenig  umfangreichen  Anmerknngen 
Rechenschaft.  —  Dafs  Ayora  wirklich  der  Vf.  der  ihm  zugeschriebenen 
Chronik  der  Comuneros  sei,  ist  wiederholt  bezweifelt  worden,  und  Danvila*^) 
widerlegt  es  jetzt  vollkommen  überzeugend;  er  hat  eine  zweite  Hs.  des 
Traktats  entdeckt,  die  ohne  Zweifel  der  bisher  bekannten  als  Vorlage  ge- 
dient hat.  Aus  äufseren  und  inneren  Gründen  kann  aber  der  Chronist 
Gonzalo  de  Ayora  nicht  der  Vf.  sein.  Im  Anhang  veröffentlicht  Danvila 
«in  bisher  unbekanntes  Kapitel,  worin  die  Festlichkeiten  eingehend  ge- 
schildert werden,  mit  denen  die  Kaiserproklamation  in  Valladolid  gefeiert 
wurde.  ^^)  Als  eine  Art  Ergänzung  zu  seinem  bekannten  Werke  giebt 
Rodriguez  Villa®®)  eine  kritische  Obersicht  über  das  geschichtlich  Wert- 
volle in  Alberinis  Tagebüchern,  und  veröffentlicht  zwei  KhevenhüUersche 
Berichte  von  beträchtlich  gröfserer  Bedeutung.®*'**)     Sehr   interessant  sind 


de  Ant.  Talltnder,  Mose.  Borri:  MAcBLBareeloDa  5.  —  S5)  V.  Balaguer,  InstitaeionM 
y  rayeB  de  Aragon.  Madrid,  Progreso.  311  S.  pes.  4.  —  ^6)  id.,  Alfonso  V.  d' Aragon 
«t  sa  cour  lUteraire  trad.  p.  Tourtoolon :  BML.  (Jan.   1896). 

27)  A.  Rodriguez  Villa,  D.  Francisco  de  Rojas,  embajador  de  los  reyea  catolicoe: 
BolAcU.  28,  S.  180—208,  295—889  etc.  Madrid.  2*21  S.  —  2g)  M.  Menendea  j 
P  e  1  a  y  o ,  La  caltura  artistica  y  literaria  en  tiempo  de  los  Reyes  Catolicoa :  CiudDios  (20.  Jon!  1 896). 
—  29)  Calmette,  La  question  du  Roussillon  sous  Louis  XL:  AnnMidi  7,  No.  28.  — 
30)  D*  F-  de  Uhagon,  Relaoiones  hist.  de  los  siglos  16  y  17.  {=^  Soc.  de  biblio- 
filos  esp.  87.)  Madrid,  Tello.  VII,  431  S.  pes.  25.  —  Sl)  M.  Danvila,  Un  manaaerito 
de  la  Biblioteca  Nacional  aeerca  de  las  oomunidades  atribuido  ä  Qonzalo  de  Ayora:  BolAcU.  28» 
S.  97—185.  —  82)  X  L.  del  Freno  Garcia,  Controversia  hist.  o  el  alcalde  RonquiUo. 
Madrid.     160  S.  —  83)   A.   Rodriguez   Villa,   £1   saco  de    Roma  y  la  coronacion  dtl 
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OossartB**)  Ausführaagen,  nach  deoen  die  Idee  der  Weltmonarchie  sich 
entwickelte,  je  mehr  EarlY.  im  Fortschreiten  seines  Lebensalters  sich  den 
Spaniern  acclimatisierte,  bis  er  selbst  in  den  Bemühungen,  seinem  Sohne 
auch  die  Kaiserkrone  zu  sichern,  den  vorwiegenden  Einflufs  Spaniens  zu 
einem  dauernden  zu  machen  suchte.  Obwohl  ersteres  nicht  gelang,  wurde 
doch  Philipp  so  mächtig  von  diesem  Gedanken  erfafst,  und  seine  Stellung 
unter  den  Habsburgern  war  eine  so  dominierende,  daTs  bei  ihm  klarer  noch 
als  bei  Karl  V.  die  politische  Tendenz  zur  Geltung  kam.^'') 

Zur  Geschichte  Philipps  II.  sind  vorwiegend  wieder  Veröffentlichungen 
diplomatischer  Korrespondenzen  zu  erwähnen.  Der  3.  Band  von  Humes 
Calendar'^)  umfafst  die  interessante  Periode,  welche  der  unüberwindlichen 
Armada  unmittelbar  voranging.  Er  hat  es  sich  nicht  versagen  können,  auf 
Grund  dieser  und  anderer  Materialien  eine  Reihe  von  Studien  zur  spanischen 
Geschichte  zu  veröffentlichen,®*)  die  besonders  den  Beziehungen  zu  England 
gewidmet  sind.  Gründlichste  Quellenkenntnis,  sorgfältige  Kritik  und  an- 
erkennenswerte Unparteilichkeit  verleihen  denselben  einen  entschiedenen 
Wert.^^  Die  Entdeckung  einer  bedeutenden  Zahl  von  Briefen  des  D.  Juan 
d'Austria  machte  vor  einiger  Zeit  die  Runde  durch  die  Tagesblfttter,  und 
der  Fürst  DoriaPamphili^^)  hat  sich  der  Ehrenpflicht,  die  ihm  der 
Besitz  dieses  bisher  unbekannten  Schatzes  auferlegte,  mit  anerkennenswertem 
Eifer  entledigt:  ein  erster  Band  der  Korrespondenz  soll  erschienen  sein. 
Die  Depeschen  Fourquevaux*^^)  behandeln  eine  Periode  (1565/8),  die  gerade 
in  letzter  Zeit  vielfach,  und  besonders  durch  die  Correspondenda  de 
Felipe  II.  con  sus  embajadores  en  Alemania  eingehend  beleuchtet  worden 
ist;  trotzdem  ist  ihre  Veröffentlichung  in  hohem  Grade  dankenswert,  da 
hier  die  Ereignisse  natürlich  von  wesentlich  anderen  Standpunkten  aus  be- 
trachtet werden,  und  weil  die  französische  Diplomatie  andere  Ziele  ver- 
folgte, die  hier  eine  Beleuchtung  erfahren,  wie  sie  nur  aus  der  Korrespondenz 
des  französischen  Gesandten  zu  erreichen  war.****)  —  Ans  der  Zeit 
Philipps  III.  sind  nur  zwei  Beiträge  zu  erwähnen  zur  Geschichte  der 
spanischen  Verschwörung  gegen  Venedig  1618.  Der  wertvollere  von  den 
beiden  ist  unstreitig  derjenige  von  Zambler.**)  Die  Vf.  hat  Ge- 
legenheit gehabt,  die  bis  dahin  noch  nicht  für  den  Gegenstand  benutzten 
Akten  des  Archivio  degli  inquisitori  dl  stato  zu  Rate  zu  ziehen,  und  teilt 
aus  ihnen  manche  neue  und  interessante  Notizen  über  einzelne  Vorgänge 
und  Persönlichkeiten  mit;    sie  ist  aber  ehrlich  genug,    einzugestehen,   da£s 


emperador  Carlos  V.:  BolAcH.  29,  S.  70—89.  —  84)  X  M.  de  Foronda,  £1  dia  de  San 
Matiae  y  Carlos  V.:  UastrEspAmer.  (^Febr.  1896).   (Naoh  d.  Itinerar  vgl.  JBG.  18,  III,  89'^) 

—  S5)  X  M.  de  MoDti,  Yaste,  d.  letzte  Asyl  Karls  V.:  LZgB.  (1896),  No.  66.  —  86) 
£.  Gossart,  Charles-Qaint  et  Philippe  II.  Etade  sur  les  origines  de  la  pr^pond^rance  de 
r£spagne  en  Eiirope:  MAcRBroxelles.  firuxelles,  Hayes.  XIV,  58  S.  —  37)  X  R.  Beer, 
Kanstbestrebongen  Karls  V.  u.  Philipps  11.  Wien.  —  $8)  >1-  A.  S.  Hume,  Calendar  of 
State  papers.  Spanish.  voL  8.  London,  Eyre  &  Spottiswood.  —  89)  id.,  The  year  after 
the  Armada  and  other  hist.  studies.    London,  Unwin.    YIII,  888  S.    [[ReCrEsp.  1,  S.  335ff.]| 

—  40)  W.  F.  Tilton,  A  memorial  of  Lord  Burleigh  on  peace  with  Spain,  1588:  AmHRe. 
(April  1896).  —  41)  X  X  Princ.  Doria  Pamphili,  Lottere  di  D.  Giovanni  d'Austria 
a  D.  Giovanni  Andrea  Doria  p.  L  Roma.  —  4S)  Mr.  de  Fonrquevanx,  D^peches  de  F., 
ambassadenr  da  roi  Charles  IX  en  Espagne.  tom.  1.  Paris,  Leroux.  XXXVII,  889  S. 
|[ReCr£sp.  1,  S.  187.]|  —  43)  X  H.  Sedgwiok,  Spanish  Armada  Traot  No.  1.  New  York. 
X,  109  S.  ~  44)  X  6.  Taylor,  Spain  and  the  Jacobites:  ScottUhR.  (April  1896).  — 
45)  A.  Zambler,  Contribato  alla  storia  d.  congiura  Spagnuola  contro  Venezia:  NAVen.  11» 
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anch  mit  diesem  Materiale  der  Schleier  nndarchdringlichen  Geheimnisses 
nicht  gelfiftet  werden  kann,  der  fiber  dem  Gegenstand  ruht.  Manfroni^*) 
rekapituliert  im  wesentlichen  den  Inhalt  derjenigen  Bände  der  Col.  de  doc 
ined.,  in  denen  die  Ossuna  betreffenden  Korrespondenzen  veröffentlicht  worden 
sind.  Anch  zur  Geschichte  Philipps  IV.  sind  nur  Arbeiten  zu  erwähnen, 
die  die  internationale  Seite  der  Regierung  betreffen.  Rosi^^  berichtet 
nach  den  Akten  über  die  Gesandtschaft,  die  ihm  zur  Thronbesteigimg 
gratulieren  sollte.  Die  abenteuerliche  Reise  Karls  I.  nach  Spanien  bildet 
eine  der  merkwürdigsten  Episoden  in  der  Geschichte  der  Beziehungen 
Englands  zu  diesem  Lande;  wenn  Arezio**)  seinem  Thema  gerecht  zn 
werden  vermocht  hat,  dürfte  sein  Beitrag  einer  der  wertvollsten  dazu  sein. 
Dafs  das  Interesse  für  die  damit  verbundenen  Vorgänge  damak  in  alle 
Volksschichten  gedrungen  ist,  bewiesen  schon  die  Relationen  des  Andres 
de  Almansa;  einen  weiteren  Beleg  dafür  veröffentlicht  Rodriguez  Villa.^*} 

Zur  Geschichte  der  Bourbonenhsi  Baudrillart**')  im  Anschlnl» 
an  seine  früheren  Arbeiten  eine  aufserordentlich  interessante  Studie  ver- 
öffentlicht. Die  Regierung  Luis  I.  ist  so  kurz  gewesen,  da£s  ihr  im  all- 
gemeinen nur  wenig  Beachtung  geschenkt  wird.  Der  Vf.  weist  nun  nad^ 
dafs  sie  von  französischer  Seite  dazu  benutzt  werden  sollte,  die  spaniscbe 
Regierung  wieder  in  eine  engere  Abhängigkeit  von  Frankreich  zu  bringen« 
dafs  aber  Tess^  so  wenig  in  den  veränderten  Verhältnissen  sich  zurecbt 
fand,  dafs  seine  Gesandtschaft  mit  einem  vollen  Mifserfolge  geendet  haben 
würde,  hätte  nicht  der  Tod  des  jungen  Königs  abermals  einen  plötzlichen 
Umschwung  herbeigeführt,  in  welchem  allerdings  Tess6  als  Verbündeter  der 
Königin  eine  sehr  einflufsreiche  Rolle  gespielt  hat,  um  Philipp  V.  znr 
Wiederbesteigung  des  Thrones  zu  veranlassen.'^^)  Dafs  die  engen  politischen 
Beziehungen,  welche  durch  Isabella  Famese  und  ihre  Söhne  zwiscbei 
Spanien  und  Italien  geknüpft  wurden,  auch  auf  alle  anderen  Gebiete  zurück- 
wirkten, weist  Cian*')  in  geistreicher  Weise  nach,  läfst  sich  aber  auf  das 
eigentlich  politische  Gebiet  nicht  näher  ein.'^^) 

Neueste  Zeit,  Erst  für  die  Zeit  des  Unabhängigkeitskrieges  sind 
dann  wieder  neue  Arbeiten  zu  verzeichnen.  Sabando*^)  veröffendidit 
zwei  wichtige  Dokumente  aus  dem  Jahre  1804  über  die  Organisation  der 
öffentlichen  Gewalten.  Arteche'^'^)  tritt  für  die  Heldendes  Dos  de  majo 
gegen  eine  Angabe  in  den  Memoiren  Marbots  in  die  Schranken.  Blaset 
und  Woodberry^*^  haben  ihre  persönlichen  Erlebnisse  in  den  spanisciien 


S.  16—121.  —  46)  C.  Manfroni,  Vent'  anni  di  storia  d.  marloa  8Sflii]o-iMp«iaCaBir 
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princesa  francesea  (?):   The  Month.  82,  Ko.  881.    (Nach  Coloma,  Retratos  de  antallo.)  -^ 

54)  J*  H.   de  Sabando,   Dos  notables   documentos:   nnstrEspAmer.   (80.  Mai  1896V«- 

55)  G.  de  Arteche,  Vindicacion  patriotiea:  Apnntes  (1896),  No.  6.  ^5^)  S.  Blas«, 
Memoires  d'un  aide-major  sous  le  premier  empire.  Gnerre  d'Eepagne.  Paris,  Flanunarion.  Fe  6- 
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Feldzllgen  aufgezeichnet.  Nach  diesen  nnd  anderen  gleichartigen  Materialien 
giebt  Ridder^^)  einen  Oberblick.  Sloanes^*)  Schilderangen  sind 
dnrchaas  populär.  Dagegen  ist  Lecestres^^)  Aufsatz  sehr  wertvoll; 
freilich  enthält  auch  er,  von  einigen  nebensächlichen  Vorgängen  abgesehen, 
nicht  gerade  Thatsachen,  die  bisher  ganz  unbekannt  gewesen  wären,  allein 
die  Schamlosigkeit,  mit  der  Napoleon  sein  betrügerisches  Spiel  gegen 
Spanien  und  Portugal  betrieben,  die  Perfidie,  mit  der  er  die  spanische 
Thronumwälzung  durchgeführt,  und  die  rtLcksichtslose  Grobheit,  mit  der  er 
seinen  Verdrufs  über  die  Mifserfolge  in  Spanien  nicht  nur  an  seinen. Ge- 
neralen, sondern  auch  an  seinem  Bruder  ausgelassen  hat,  werfen  scharfe 
Schlaglichter  auf  das  in  seinen  grofsen  Zügen  bekannte  Bild  der  Ereignisse. 
Die  Verhandlungen  über  Ferdinands  Beziehungen  zum  Aufstande  in  Spanien 
nnd  Ober  seine  Entlassung  gewinnen  eine  besondere  Bedeutung  in  Ver- 
bindung mit  den  kürzlich  veröffentlichten  Memoiren  von  Ayerbe.  Im  all* 
gemeinen  kann  man  nicht  mehr  verkennen,  dafs  die  Mehrzahl  der  Spanier 
von  der  revolutionären  Regierung  von  1812  nichts  wissen  wollte  trotz  der 
Siege,  die  für  sie  erfochten  wurden;  das  bestätigt  erneut  der  Aufsatz  von 
Sampol.«^-") 

Die  biographischen  Arbeiten  sind  zwar  zahlreich  gewesen,  doch 
ist  darunter  kaum  etwas  von  hervorragender  Bedeutung.^')  Chabas^^) 
giebt  nach  einer  Abschrift  im  Archiv  von  Valenzia  das  1305  verfafste  Testa« 
ment  A.  de  Vilanovas  heraus,  dem  Delisle*'^)  zusammen  mit  dem  von 
Bofarull*^)  entdeckten  Testamente  LuUs  eine  litterarhistorische  Unter- 
suchung widmet.  Bofarull  würde  sich  den  Dank  der  Fachgenossen  verdient 
haben,  hätte  er  die  Untersuchungen  über  die  Schule  LuUs  weiter  aus- 
gedehnt; die  sogenannten  Universitäten  von  Valencia  und  Mallorca  stehen 
noch  zu  Anfang  des  16.  Jh.  stark  unter  dessen  Einflufs.  Zwei  Artikel 
über  Las  Casas  schildern  dessen  Eintreten  für  die  Indianer  in  der  gewohnten 
Weise. •'"^•)  Perez  Pastors'^)  Veröffentlichung  ist  weniger  wegen  des 
Inhaltes  des  betreffenden  Testamentes  wertvoll,  das  höchstens  dazu  dient, 
nns  eine  Vorstellung  von  der  Vermögensverwaltung  Bazans  zu  gewähren, 
als  dadurch,  dafs  er  im  Anhang  die  Regesten  von  einer  Anzahl  anderer 
notarieller  Akten  giebt,  die  für  die  Lebensgeschichte  des  grofsen  See- 
mannes wertvoll  sind,  und  seinen  Centenarbiographen  entgangen  waren. 
Orti^^  bietet  ein  interessantes  Sittengemälde  aus  den  hohen  gosellschaft- 


—  57)Woodberry,  Joarnal  trad.  p.  G.  H<$lie.  Paris,  Plön.  Fr.  8,50.  —  58)  A.  de  R  i  d  d  e  r , 
Ugnerra  d^Etpagne:  RGenBelgique  (1S96),  No.  1.  —  59)  W.  M.  Sloane,  Life  of  Napoleon 
BoBaiMurte:  Hnmiliation  of  the  Spanish  orown:  CentHlMonthlyMag.  (Man  1S96).  —  60)  L* 
Leeettre,  La  gaerre  de  la  p^ninsule  d'apr^s  la  correspondanoe  in^dite  de  Napoleon  I: 
KQH.  59,  S.  442—90.  —  61)  P.  Sa m pol,  Fiestas  an  Alard  por  la  eaida  de  la  Constitucion : 

BolSoeArqLaliana  (Mai  1S96) 6S)  X  P.  de  Alzola,  Fernando  VU.  en  Bilbao:  EuskalErria 

(30.  Mira  1896). 

6S)  X  A.  da  Bofarull,  Ramon  MnnUner  gnerrero  y  cronisU:  ReInf&Cab.  (1896). 
~  64)  R>  Chabas,  Testamento  de  Arnaldo  de  Vilanova.  Observaciones  p.  F.  Fita: 
BelAcH.  28,  S.  87 — 92.  —  65)  L.  Delisle,  Lee  teataments  d'Amaud  de  Villenenve  et 
^  B.  LoU:  JSav.  79,  S.  842—55.  (Mit  neaen  Dokumenten.)  —  66)  F.  da  Bofarull, 
Q  tettamento  de  R.  Lnll  y  la  escuela  Lnliana  en  Barcelona:  MAcBLBaroelona  5.  —  67) 
^»Corolen,  Fray  Bartolom^  de  las  Casas:  ReAntiescl.  (Jan.  1895).  —  68)  Bartoloma 
<>«  las  Casaa:  New  World  (1896),  No.  18.  -—  69)  X  £.  de  Olirer  Copons,  Diego  de 
Afila:  MemArtilleria  (Febr.  1896).  —  70)  X  E.  Serrano,  £1  dnque  de  Alba  y  Luis 
(^  Beqnesans:  IllustrEpAmer.  (22.  Jan.  1896).  •<-  71)  C.  Perez  Pastor,  Testamento 
^  D.  Alyaro  de  Bazin,  primer  marques  de  Santa  Cruz:  BolAcH.  28,  S.  5—27.   —    7S) 
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liehen  Kreisen  im  17.  Jh.'*)  Die  Würdigung  des  Friedenaffirsten  durch 
Desdevises'^)  zeichnet  sich,  wie  alle  Arbeiten  des  Vf.,  durch  Grflndlicb* 
keit  und  Sorgfalt  aus,  wenn  sie  anch  wenig  nenes  beibringt;  oberflftclilich 
ist  Cortissoz.'^)  Etwas  für  spanische  Verhältnisse  seltenes  hat  Fita^^ 
geleistet,  indem  er  für  die  Biographie  des  Bischofs  Martin  Gonzalez  eiaiDtl 
nicht  sich  anf  znfäUig  entdeckte  neue  Dokumente  beschränkt,  sondern  sorg- 
fältig registriert,  was  in  gedruckten  Urkk.sammlungen  daf&r  gewoBnen 
werden  kann;  es  ist  dies  keineswegs  geringfügig.  Finke''^)  ordnet  md 
sichtet  die  Materialien,  die  Fag^s  in  einer  solchen  willkürlichen  Um-  und 
Unordnung  veröffentlicht  hat,  dafs  sie  erst  durch  eine  solche  Revision  zi 
ihrer  vollen  Bedeutung  gelangen;  gleichzeitig  deutet  er  an,  in  welcher 
Kichtung  eine  Ergänzung  des  Materials  angestrebt  werden  mufs.'**'*^ 
Blanco  Garcia ^^)  veröffentlicht  die  kürzlich  aufgefundenen  Prozelsakten 
ohne  wesentliche  eigene  Zuthaten.  Die  Biographie  Villenas  von  Gotarelo") 
hat  schon  deshalb  neben  dem  vorwiegenden  litterarischen  Interesse,  avdi 
ein  geschichtliches,  weil  der  Marquis  auch  eine  politische  Rolle  in  d» 
Wirren  zur  Zeit  Heinrichs  III.  gespielt  hat,  und  dieser  Seite  seiner  Auf- 
gabe ist  der  Vf.  durchaus  gerecht  geworden;  daneben  spielen  die  Be- 
ziehungen Villenas  zur  Magie  eine  grofse  RoUe.^*)  Casteiianos*^  be- 
streitet, dafs  Alcald  der  Geburtsort  des  Cervantes  sei.**-®*)  Zu  den  po- 
litischen Schwärmern,  die  bei  der  Rückkehr  Ferdinands  VII.  das  Land  ver> 
lassen  mufsteu,  gehört  auch  Gallardo;*®)  aber  ihm  wie  vielen  seiner 
Schicksalsgenossen  ist  das  Exil  zur  Wohlthat  geworden,  indem  er  dort  dea 
Grund  für  seinen  wissenschaftlichen  Ruf  gelegt  hat.®'"*®) 

Territorial''  und  Lölcalgeschichte.  Die  vielen  politischen 
Umwälzungen  Spaniens  haben  es  wohl  verschuldet,  dafs  so  manches  grob 
angelegte  wissenschaftliche  Unternehmen,  obwohl  thatsächiich  vollendet,  nicht 
zur  Veröffentlichung  gelangt  ist;  es  ist  aber  ein  Zeichen  für  die  ünsicherhdt 
auf  dem  Gebiete  methodischer   Forschung,    dafs    die    spanischen   Gelehrten 


V.  Orti  y  Brüll,  Dona  Maria  Mannela  Pignatelli  de  Aragon»  daqueta  de  Yillaher 
tom.  1/2.  Madrid,  Tello.  285,  411  S.  —  78)  X  £.  Parrj,  Aotosio  Ronquillo  loof»- 
tenente  e  capitan  generale  n.  regno  di  Sicilia:  AStIt.  5.  Ser.,  16  (1895),  S.  104—19. 
(1651,  mit  Urkk.)  ~  74)  Cb.  DeBdevisee  du  Dezert,  D.  Manael  Godoy.  Can. 
Delesques.  31  S.  —  75)  X  R.  Cortissoz,  Etfartero:  Harper*s  Mag.  (Sept.  1896).  — 
76)  F.  Fita,  D.  Martin  Gonzalez,  obispo  de  Calaborra  y  de  Astorga:  BolAcH.  28,  S.  487—93. 

—  77)  H.  Finke,  D.  kircbenpolitiecbe  Thätigkeit  d.  hl.  Vineenz  Ferrer:  HJb.  17,  S.2S-SS. 

—  78)  X  J.  Brucker,   Saint-Ignace   de  Loyola  et  Maftre  Thomas:    ^tRel.  (Jimt  1S96V 

—  79)  X  £.  J.  Labayru,  Yida  del  Iltmo  y  venerable  bizcaino  D.  Fr.  Juan  de  Zvmam^ 
2.  ed.  Bilbao,  Propaganda.  886  S.  pes.  6.  —  SO)  F.  F.  Blaneo  Gareia.  Segnn^ 
proceeo  instruido  por  la  inqnisicion  de  Yalladolid  contra  Fr.  Luis  de  Leon:  CiadDio« 
(20.  Sept.  1896).  Madrid.  55  S.  —  81)  C.  Cotarelo,  Don  Enrique  de  YlUena:  ni  ridi 
y  obrae.  Madrid,  Rivadeneyra.  178  S.  pes.  2.  |[ReCrE8p.  2,  S.  21  ff.]|  —  8t)  X  1 
BoY^,  Assaig  critich  sobre  '1  filosoph  barceloni  En  Ramon  Sibinde.    Barcelona.    4*.    tlS  S. 

—  88)  A.  CastellanoB,  Apnntee  sobre  la  verdadera  patria  de  Migvel  de  Cerraatw 
Saavedra.  Alcazar  de  S.  Juan.  VIT,  48  S.  pes.  1.  —  84)  X  J.  Gestoso,  NneTos  data« 
para  ilustrar  las  biografias  del  Maestro  Jüan  de  Malara  y  de  Mateo  Aleman.  SeyiUa,  Rase«. 
22  S.  —  85)  X  M.  Gonzalez  y  Frances,  Gongora  radonero.    Cordoba,  Dtario.   88  S. 

—  86)  M.  Gomezlmaz,  Despedida  de  D.  Bart.  Jos.  GaUardo  en  1814:  RePoUt  (Mai  18961 

—  87)  X  A.  Soubies,  Un  problfeme  de  Thist.  mnsicale  en  Espagne.  Paiia.  14  S.  \t. 
Biographie  d.  Juan  del  Encina.)  —  88)  X  E.  Cotarelo,  Noticia  sobre  el  miisieo  espsaei 
Jaeinto  Valleda  y  La  Galle:  IlnstrMusHispAm.  (1896).  —  89)  X  Hab  er],  Luis  de  Yirtoris. 
E.  bio-bibliogr.  Studie:  KirchMusJb.  (1896),  S.  72—84.  —  90)  X  R.  A.  M.  Stereifea. 
The  art  of  Velasquez.     London,  Bell.     4®.     124  S.,  62  Tfln. 
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und  Institute  von  heate  mit  Vorliebe  solche  50 — 100  Jahre  alte  Arbeiten 
aasgraben,  und  ohne  sie  nach  dem  gegenwärtigen  Stande  der  Wissenschaft 
zu  ergänzen  oder  zn  überarbeiten,  veröffentlichen.  Es  soll  damit  nicht  be- 
stritten werden,  dafs  Arbeiten,  wie  Labanas* ^)  Itinerario,  anch  heute 
noch  einen  unzweifelhaften  Wert  besitzen,  und  manches  darin  enthalten  ist, 
Ton  dem  man  bedauern  mflfste,  wenn  es  noch  immer  im  Staub  der  Archive 
vergraben  geblieben  wäre;  allein  Aufgabe  der  Herausgeber  wäre  es  ge- 
wesen, die  wissenschaftlichen  UnvoUkommenheiten  in  einer  oder  der  anderen 
Weise  auszugleichen.  Der  Hauptwert  des  Werkes  liegt  in  den  epigraphischen 
Mitteilungen.*^}  Im  Auslande  wird  der  Name  Astudillo  kaum  in  weiteren 
Kreisen  bekannt  sein ;  aber  selbst  in  diesem  weltvergessenen  Winkel  konnte 
Simon ••)  einen  Schatz  von  58  Urkk.  des  14.  Jh.  heben,  —  darunter  7 päpst- 
liche Bullen  und  11  EOnigsurkk.  —  die  sich  auf  die  Stiftung  des  Sta.  Glara- 
klosters  durch  D^  Maria  de  Padilla,  die  Geliebte  Peters  IV.  beziehen.**) 
Neben  einer  allgemeineren  Geschichte  von  Avila  von  Vergara*^)  haben  wir 
einen  Artikel  von  Ball  est  eres**)  zu  verzeichnen,  welcher  beweist,  dafs 
das  Judenviertel  nicht  im  Nordosten,  sondern  im  Südwesten  der  Stadt,  am 
Adajabache  lag.  Nach  epigraphischen  und  archivalischen  Quellen  stellt 
Fita*')  den  21.  November  1112  als  den  Tag  der  Weihe  der  Kirche  von 
Badalona  fest. **)  D  e  r  s  e  1  b  e  **"  *^^)  veröffentlicht  eine  Reihe  von  Urkk.  und 
Akten  Aber  Baugeschichte  und  Stiftungen  in  den  Kirchen  Barcelonas  im 
14.  Jh.  Der  von  Hergueta****"^^')  veröffentlichte  fuero  ist  nicht  nur  durch 
sein  hohes  Alter  wichtig,  sondern  hilft  auch  mehrere  diplomatische  Zweifel 
in  Bezug  auf  gleichzeitige  Urkk.  zu  lösen.  Das  Studium  der  galizischen 
Archive  hat  unter  den  Händen  begeisterter  Forscher  schon  mehrfach  sehr 
interessante  Daten  zu  Tage  gefördert ;  erneut  geschieht  dies  in  den  Artikeln 
von  VillaamiP®*)  und  besonders  von    Lopez  Pelaez  ^®*'^**')    über  die 


91)  J.  B.  Labtfia,  Itinerario  del  reino  de  Aragon.  (=  Bibl.  de  escrit.  artg.  Secc. 
Idtt.  doctr.  7.)  Zaragoza,  Hospicio.  1895/6.  Fol.  LXXI,  218  S.  pes.  7.  —  9S)  X  M. 
Maneheno,  Apuntes  para  una  bist,  de  Arcos  de  la  Frontera.  Arcos,  Areobricense.  1893/6. 
67 &  S.  —  93)  F.  Simon  y  Nieto,  £1  monasterio  de  Santa  Clara  de  Astodillo.  Kaevas 
fiotieias  de  Dona  Maria  de  Padilla:  BolAcH.  19,  S.  118—77.  —  94)  X  J.  Catalina, 
Sello  municipal  de  Atienxa:  Hiat&Arte  (Jonl  1896).  —  95)  6.  M.  Vergara,  Estudio 
bist  de  Avila  y  an  territorio:  BeContemp.  (April,  Mai  ff.  1896).  Madrid.  201  S.  pea.  5. 
(Bis  z.  Tode  d.  heiL  Thereaa.)  —  96)  ^'  Balleateroa,  £1  cementeHo  hebreo  en  Avila: 
BolAcH.  28,  S.  368—64.  --  9?)  F.  Fita,  Badalona.    Sa  igleaia  parroqnlal:  ib.  S.  168->72. 

—  98)  X  id.,  El  monaeterio  de  Santa  Clara  en  Barcelona:  ib.  S.  54—62.  (Fortaetzang 
zu  JBG.  18,  III,  50^®*.)  —  99)  id.,  Arqaitectara  barceloneaa  en  el  aiglo  14.  Datos 
naditoa  acerea  de  la  eonatruccion  de  Santa  Maria  del  Pino  y  de  Santa  Maria  de  Pedralbee : 
ib.  8.  186 — 52.  —  100)  X  P.  M.  de  Sorftlnce,  Iniportante  docamento  hiat.  d.  elglo  17 
aeerea  del  Bidaaoa:  EnakalErria  (April  1896).  —  101)  X  F.  Paaquier,  La  domination 
fiio^iae  en  Cerdagne  aoua  Lonia  XI:  BallMinlnstrPubl.  (Nach  d.  Urkk.  d.  Archiva  v.  Puigcerda. 
Vgl.  JBG.  18,  ni,  B9^.)  —  102)  N.  Hergueta,  Faeroa  ineditoa  de  Ciruena  en  el 
«fio  972:  BolAcH.  29,  S.  845—54.  —  103*)  X  A.  Blazqnez,  Hiat.  de  la  provincU  de 
GiadadReal  deade  loa  tiempoa  maa  remotoa  haata  la  invaaion  deloaarabea:  BolSocGeogrMadrid  38, 
8.  7—48,  88—118.  (Römer-  u.  Gotenzeit.)  —  108)  X  P.  Ibarra  y  Ruiz,  Hiat.  de 
Qebe.  Alicante.  1895.  829  S.  —  103*)  X  A.  Lopez  Ferreiro,  Oalicia  en  el  nltimo 
tercio  del  alglo  15.    2.  ed.  tom.  1.    Cornna,  Miaericordia.    871  S.    (Vgl.  JBG.  11,  III,  61'».) 

—  104)  X  J.  Villaamil  y  Caatro,  La  antigna  nobleza  de  Galicia:  ReGall.  (Dez.  1896). 
~~  105)  X  F.  J.  Simonet,  Cnadroa  hiat.  y  deecriptivoa  de  Granada.  Madrid,  S.  Francisco 
^  Salea.  XXXI,  889  S.  pea.  5.  —  106)  X  A.  V.  Alonao,  Enaayo  bibliografico  hiat. 
4e  la  provincia  de  Jaen.  Jaen.  96  S.  —  107)  X  J.  Moraleda,  Noticiaa  hiat.  y  arqueo- 
logicaa  de  la  villa  de  Layoa.  Toledo,  Layoa.  —  108)  J-  Villaamil,  Lngo  La  rnnrall» 
.▼  otraa  antignedadea.    Lngo.    —    109)   A.  Lopez  Pelaez,   Rebeldias   y  aumiaionea  del 
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Stadt  Lngo.  —  Die  balearischen  Lokalzeitschriften  haben  abennals  zahl- 
reiche kleine  aber  wichtige  Beiträge  zur  Landesgeschichte  geliefert.  ^^^) 
Leider  hat  Qnadrados^^')  Tod  dem  von  ihm  begonnenen  Regestenwerke 
ein  jähes  Ende  bereitet;  die  Veröffentlichung  des  hinterlassenen  Ms.  ist  ein- 
l^estellt  worden.  Dagegen  wird  ein  interessanter  Beitrag  aus  seiner  Feder 
zur  Geschichte  der  Germania  herausgegeben;^^')  denselben  Gegenstand  be- 
handelt Pascual,^^*)  führt  aber  den  Kachweis,  dafs  der  Schlachtruf  der 
Verbtlndeten  schon  älteren  Datums  ist.  Die  Artikel  von  Fajarnes***"^**) 
zeigen  erneut  die  wichtige  Rolle,  welche  die  Inseihäfen  im  älteren  Mittel- 
meerhandel gespielt  haben.  Hinter  Mallorca  sucht  Menorca  nicht  zurftck- 
zußtehen,^^*'^*®)  neben  kleineren  Artikeln  ist  ein  Tagebuch  von  Roca***) 
veröffentlicht  worden,  welches  die  Zeit  von  1776 — 1826  umfafst.*'*)  Auf 
<iem  Urkk.buch  von  San  Sebastian  beruht  der  Aufsatz  von  Mugica.^'*****) 
Der  2.  Band  von  Lopez  Ferreiro*")  ist  besonders  wertvoll  durch  die 
zahlreichen  Urkk.  zur  MAlichen  Geschichte  der  Stadt,  der  Geistlichkeit  und 
•der  Gewerke,  die  darin  veröffentlicht  werden;  die  Darstellung  verliert  in 
<ien  der  neueren  Zeit  gewidmeten  Abschnitten  an  Bedeutung.^'*)  Haupt- 
sächlich nach  einem  Codex  des  Eathedralarchivs  veröffentlicht  Fita^*^) 
12  unbekannte  Papstbnllen  von  1 144 — 1259  mit  den  daraus  sich  ergebenden 
geschichtlichen  Konsequenzen.^*^)  —  Was  oben  über  Labana  gesagt  wurde, 
findet  wörtlich  auch  auf  Teixidor^**)  Anwendung,  nur  mit  der  Ein- 
schränkung, dafs  dessen  Arbeit  ihrer  ganzen  Anlage  nach  bei  weitem  viel- 
seitiger ist,  und  eine  solche  Fülle  von  Einzelnotizen  enthält,  dafs  sie  noch 
gegenwärtig  von  grofsem  Werte  ist.  Es  kommt  dazu,  dafs  der  Heraus- 
geber, Chabas,  allerdings  auch  hier  den  Text  mit  peinlichster  Sorgfalt  nn- 
berahrt  gelassen,  dagegen  in  den  Anhängen  einen  Anlauf  genommen  hat, 
die  alte  Arbeit  des  Yf.  mit  dem  Stande  der  modernen  Kritik  auszusöhnen, 
und  dieser  Teil  der  Veröffentlichung  ist  keineswegs  der  an  Wort  geringste. 
—  Dodgsons^^^)  Sammlung  mag  ein  sprachliches  Interesse  haben,  ge- 
schichtlich   ist    sie   fast  wertlos,    denn    die  Inschriften    stammen    fast    ans- 


nranicipio  de  Lugo  en  el  siglo  18:  ReContemp.  (Kov.  1896).  —  110)  i<l*9  ^  tenorie 
temporal  de  los  obispos  de  Lngo:  ReGall.  (Des.  1896).  —  111)  X  M.  Bonet»  DefeuM 
de  ÄfallorcA  contra  Pedro  IV.  de  Aragon:  BolSocArqLnlian«  (April  1896).  —  112)  J-  M. 
Qnadrado,  Privilegios  y  franqnicias  de  Mallorca  entr.  2.    Palma.    (S.  JBG.  18,  III,  45*^.) 

—  IIS)  id.,  Informaeions  judicials  sobra  '1b  adicts  <  la  Germania  en  la  cintat  e  illa  d« 
Mallorca  eto.  Palma,  Guatp.  —  114)  R*  Pascnal,  Qui  den  qne  pach:  BolSooArqLaliAna 
(Febr.  1896).  —  115)  K.  Fajarnes,  ConeuUdo  de  Niia  en  la  isla  de  Ibiza:  ib.  —  HC) 
id..  Consnlado  de  Genova  en  Ibiza:  ib.  —  117)  !<!•»  Suspension  de  relaäonet  entr«  Ibiza 
y  Brisch:  ib.  (April  1896).  (1806.)  -^  118)  X  id.,  La  eeouadra  del  almirante  Oqnend* 
en  Mallorca:  ib.  (Sept.  1896).  (1688.)  —  119)  G.  Llabres,  Etimologia  y  fnndacioa 
•del  pueblo  de  Alayor  de  Menoroa  en  1304:  ReMenorca  (1896),  I.  —  1!^)  id.,  Pedro 
Lena,  paborde  de  Menorea  en  1898:  ib.  —  Ij^l)  J.  Boea,  Diari  de  Maho:  ib.  —  ttt)  X 
R.  Amador  de  los  Bios,  Las  ruinas  del  raonasterlo  de  San  Pedro  de  Arlania.    Madrid. 

—  193)  S.  Mttgica,  Admiuistracion  municipal  antigua  de  San  Sebastian  &o.:  EnskalErria 
(10.  — 80.  Mai  1896).  —  124)  X  F.  Monealvatje,  Monasterio  de  Santa  Maria  de  Arlea. 
(=s  Noticias  bist.  YII.)  Olot,  J.  Bonet.  —  125)  A.  Lopez  Ferreiro,  Fueros  mnnieipalM 
de  Santiago  j  de  sa  tierra.  tom.  2.  Santiago,  Seminario.  821  S.  |[ReCrEsp.  1,  S.  829.]{ 
(Vgl.  JBG.  18,  III,  45^'^)  —  126)  X  J.  Pens,  Constitneiones  de  la  Cofradia  de  Santiago 
de  Ucles:  BolArchBibl.  (Okt.  1896).  (18.  Jh.)  •>-  127)  F.  Fita,  Doee  bulas  ineditas  ..  , 
bist,  de  Tarragona:  BolAcH.  29,  S.  94—117.  —  128)  X  R.  O'Callaghan,  Episcopologio 
de  la  Santa  iglesia  de  Tortosa.  Tortosa.  288  S.  —  129)  X  J.  Teixidor,  Antigaedadoa 
de  Valencia,  tom.  1/2.  (=  Mon.  bist,  de  Val.  1/2.)  Valencia,  Viyes.  189o/6.  4^  XXXIX, 
467,   504  S.    pes.  20.    peCrEsp.    1,   S.  271;    BolAcH.  29,   S.  428  ff.]|    —    IM)   £.  S. 
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flchliefslich  erst  aus  unserem  Jh.  —  Eine  Anzahl  jüngst  erschienener 
Werke  über  die  baskischen  Provinzen  haben  F  a  b  i  ^  ^**)  den  Anlafs  zu 
einem  Artikel  gegeben,  dem  er  nur  den  bescheidenen  Titel  Studien  beilegt, 
der  aber,  soweit  er  bis  jetzt  vorliegt,  sich  schon  als  einer  der  gründlichsten 
und  vorurteilsfreisten  Untersuchungen  über  die  Geschichte  des  Baskenlandes 
und  seiner  rechtlichen  Sonderstellung  darstellt.  Der  gelehrte  Vf.  hat  nicht 
nur  bis  zu  den  neuesten  Publikationen  alle  Chroniken  und  Urkk.sammlungen 
erschöpfend  benutzt,  sondern  giebt  zur  Bekräftigung  seiner  Behauptungen 
auf  Schritt  und  Tritt  urkundliche  Belege  in  beträchtlichem  Umfange.  Die 
ersten  Abschnitte  führen  den  Beweis,  dafs  San  Sebastian  und  sein  Gebiet, 
wie  andere  Landesteile  Eönigsland  war,  und  nicht  eine  rechtliche  Un- 
abhängigkeit genofs,  ehe  es  mit  Kastilien  vereint  wurde,  und  schildert  dem- 
nächst Bildung  und  Charakter  der  baskischen  Hermandades  fast  aus- 
flchliefslich  auf  Grund  ungedruckter  Urkk.****^**) 

Auf  dem  Gebiete  der  Kolonialgeschichte  ist  nach  der  Hochflut 
der  Jubiläumszeit  eine  entschiedene  Ebbe  eingetreten.^ •*•*'*)  Erwähnens* 
wert  zur  Biographie  des  Kolumbus  sind  zunächst  die  Arbeiten  von  Pera- 
gallo,^^^)  der  mit  der  eigentlich  abgethanen  Legende  des  AI.  Sanchez  noch 
einmal  scharf  ins  Gericht  geht,  und  von  Fernandez  Duro,^'^)  der  auf 
Grund  von  urkundlichen  Funden  La  Ronci^res  wahrscheinlich  macht,  dafs 
die  angebliche  Reise  des  Jean  Cousin  mit  Pinzon  1488  sich  auf  eine 
Brasilfahrt  französischer  Seelente,  darunter  Cousin,  in  den  Jahren  1503/5 
bezieht.  Die  Raccolta  Colombina^*®)  ist  mit  den  Abschnitten  über  die 
an  den  Entdeckungen  direkt  oder  indirekt  beteiligten  Italiener  nunmehr 
zum  Abschlufs  gelangt ;  gerade  dieser  Teil  ist,  infolge  umfänglicher  archivalischer 
Forschung  von  besonderem  Werte.  ^^•)  Über  die  sogenannten  kleinen  Ent- 
decker sind  zwar  eine  Anzahl  Schriften  erschienen,  deren  wissenschaftlicher 
Wert  ist  aber  nicht  hervorragend.**^^**)  Die  bedeutendste  Leistung  ist  die- 
jenige von  Markham,***)  der  Texte  aus  den  verschiedensten  Quellen 
übersetzt  und  zusammenstellt,  und  mit  einem  kritischen  Kommentar  be- 
gleitet, der  dadurch  um  so  wertvoller  wird,  dafs  Jimenez  de  la  Espada 
ihm  mannigfach  unbekanntes  urkundliches  Material  zur  Verfügung  ge* 
stellt  hat.*") 

Dodgson,  Inscrlptions  Basqaee:  BolAcH.  28,  S.  87^54,  152—66,  208 — 86.  —  ISl) 
A.  M.  Fabi^,  Estadio  sobre  la  organizacion  y  costumbree  del  pais  vaseongado:  ib.  29, 
S.  273—824,  869— -416.  —  183)  X  J.  de  Santiago,  Hist.  de  Yigo  y  sa  comarca. 
Madrid,  Huerfiaiios.  604  S.  pes.  12.  —  ISS)  T.  Crens,  Bosqnejo  hist.  de  la  parte  qua 
tomaroD  Villanneva  7  Geltru  en  la  Incha  general  contra  el  feudalismo  en  los  siglos  18, 
14  y  15.    Villanueva,  Mila.     1895. 

184)  X  A.,  £1  espirita  santo  de  Colon:  RePolIberoAm.  (25.  Juli  1896).  —  185)  X 
L.  Cordeiro,  A  deseoberta  da  America:  ReContemp.  (Coimbra)  (Mai — Juni  1896).  — 
186)  P*  Peragallo,  Disquisizioni  ColombinelV.  La  favola  dl  Alonso  Sanchez,  precarsore 
e  maestro  di  C.  Colombo.  Lisboa,  Tip.  Nazionale.  108  S.  —  137)  C.  Fernandez  Duro, 
La  leyenda  de  Cousin  y  de  Pinzon  como  deseubridores  de  America:  BolAoH.  29,  S.  419>-21. 
—  188)  Raccolta  di  docamenti  e  stndi  pubbl.  d.  Commissione  Colombiana.  F.  5,  vol.  2/8. 
Roma,  Forzani.  1894.  Fol.  806,  154  S.  —  139)  X  JA.  Staglieno,  Docamenti  reh  a 
Crist.  Colombo  ed  alla  sna  famiglia:  Cult.  (15.  Juli  1896).  —  140)  X  Conde  de  las  Navas, 
Juan  de  la  Cosa  y  su  mapa-mnndi:  BolSocGeogrMadrid  37,  S.  478 — 80.  (Biogr.  Versuch 
nach  d.  gedr.  Materiale.)  —  140*)  X  P.  Peragallo,  Giovanni  Florin  e  Giovanni  Yerazzano : 
BolSocGeogrlt.  83,  S.  189  —  90.  (Sind  nicht  identisch.)  —  141)  X  R.  B.  C.  Graham, 
Alvar  Nunez:  19-l>Cent.  (Juli  1896).  —  142)  X  A.  de  Carvalho,  O  descobrimento  do 
Brasil  por  Pedro  Alvares  Cabral.  Origem  do  nome  Brasil.  81  S.  —  143)  X  E.  F.  Ware, 
Coronado'a  march:  Agora  (Jan.  1896).  —  144)  C.  R.  Markham,  Narratives  of  the  voyagea 
Jakresberiehte  der  Oesehiobtswissensehaft.    1896.   III.  6 
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Zur  allgemeinen  Kolonialgeschichte  sind  abermals  drei  Bände  vod 
Cappas  ^**)  wunderlichen,  aber  doch  wertvollen  Studien  zu  nennen ;  sie  enthalten 
Ergänzungen  zur  Geschichte  der  Kunst,  der  Litteratur  und  des  Handwerks 
im  alten  spanischen  Amerika.^*')  Mehrfach  ist  die  Geschichte  der  Sklaverei 
in  Amerika  behandelt  worden.  Ref.^**)  stellt  an  der  Hand  der  ürkk. 
und  Gesetze  die  Geschichte  der  vorübergehenden  Indianer-Sklaverei  und  des 
Ursprunges  der  Negereinfuhr  dar.  Fabi^"®)  wendet  sich,  indem  er 
darüber  referiert,  besonders  gegen  die  Beurteilung,  die  Ref.  dem  Auftreten 
des  Las  Casas  zu  teil  werden  läfst.^*^^**) 

Die  einzelnen  KoUmiem.  Lorin^**)  stellt  mit  Sorgfalt  aus  den  Quellen 
zusammen,  was  von  Piraten-Angriffen  auf  S.  Domingo  überliefert  ist. 
Altamira"*)  weist  nach,  dafs  während  des  Aufstandes  von  1850  die 
Vereinigten  Staaten  auf  selten  der  Spanier  gegen  die  Cubaner  gestanden 
haben.  Charenceys"')  Versuch,  die  alte  Wanderungssage  der  Azteken 
historisch  zu  erklären,  ist  wohl  auch  nur  eine  Bemühung,  das  Unmögliche 
möglich  zu  machen.  Ethnographisch  und  mythologisch  hochinteressant  ist 
die  Oberlieferung,  doch  kaum  zuverlässig  genug,  um  sie  als  geschichtlicb 
anzusehen.^*^^-^«*')  Reparaz**^)  zieht  die  Nutzanwendung  für  Mexiko  ans 
den  allgemein  gültigen  Gesetzen.  Adler**')  berichtet  auf  Grund  der  anf- 
gefundenen  Akten.  In  den  Werken  Garcia  Icazbalcetas^**)  werden 
eine  grofse  Anzahl  von  Artikeln  des  gründlichen  Forschers  zusammengestellt^ 
die  in  amerikanisch-spanischen  Zeitschriften  zerstreut  kaum  über  die  engeren 
Kreise  hinaus  bekannt  geworden  sind,  was  sie  ihrem  Werte  nach  doch  un- 
bedingt verdienen.  Nach  dem,  was  man  vom  Alf a  ros***)  ethnographischen 
Arbeiten  kennt,  darf  man  erwarten,  dafs  er  gewissenhaft  und  kritisch  vorgegangen 
sein  wird.*«*)  Die  Artikel  von  Lafone  Quevedo*««)  und  Medina^*'-      ) 

of  Pedro  Saxmiento  de  Gamboa  to  the  «traite  of  MageUan.    London,  Haokluya  Soc     1895. 
XXX,  401,  16  S.    —     145)  X  C.  Fernandez   Duro,   Pedro   Sarmiento  de  Gamb<»a,   el 
navegante:    BolAcH.  28,   S.  273—87.    (Nach  Markham.)    —    146)    R-  Cappa,    Estudi« 
criticos  acerca  de    la  dominacion    espanola   en  America.    XVm.    Madrid,  Agaado.     22o  »- 
pee.  2,60.  —  147)  J.  Rodway,  The  West-Indies  and  the  Spanish  main.    LondoB,  Fieber 
ünwin.    XXIV,  875  S.    sh.  5.  —  148)  K.  Haebler,  D.  Anftnge  d.  Sklaverei  in  Amerika: 
ZSozWG.  4,  S.  176—223.    —    149)  A.  M.  Fabi^,   Los   comienzos   de   la   eeclavitnd  ea 
America:  BolAcH.  28,  S.  507—19.    (Nach  Haebler.)    —    150)  X  H.  de  Tourville,  La 
renaiseance  de  l'eaclavage  dane  l'Occident  ohretien:  ScSoo.  21,  No.  2.  —  151)  X  L.  Vega 
Key,  Puntos  negroa  en  el  deecabrimiento  de  America.    Madrid,  Riva.     208  S.     pea-  4.   — 
—  153)  X  A.  Roea,  Estadios  numiematicoa.    Aclamaoiones  de   loa  monarcas    catolicos  ea 
el  Nuevo  Mundo.    Bnenoa  Aires,  Biedma.    1895.    Fol.    XXVII,  428  S.  —  15S)  X  Relaci« 
cronologica  de  las  gnerraa  de  America  desde  1809  ä  1824:  ReInf&Cab.  (1896).  —    1&4)  X 
L.  Oscar,  San  Martin  y  Bolivar:  Cienciaa  y  Letras  (Mai  1896).  —  155)  H.  L.orin,  D« 
praedonibua   insulam   Sancti   Dominici   celebrantibna  aeculo   septimo    deoimo.      Paria,    Colin. 
1895.    74  S.  —  156)  R.  Altamira,  La  cuestion  de  Cuba  y  los  Estadoa  UDidoe  es  1850: 
BePolit.  (Juni  1896).  —  157)  Comte  de  Charencey,   L'hist.  Sahagun  et  lea   migratios» 
mexicaines:  Museon  15,  S.  117—86.  —  158)  X  H.  Spencer,  Loa  antiguo«  mexicanos. 
Trad.  p.  D.  y  J.  Garcia.    Mexico,  Fomento.   229,  VI  S.    pes.  10.  —  159)  X  F.  W.  Black  mar, 
The  conquost  of  New  Spain:  Agora  (Jan.   1896).  —  160)  X  F.  Coamea,   La  donainacioo 
eapanola  y  la  patria  mexicana.    Mexico,  LiberaL    VI,  88  S.    $  1.  —  161)   O.  Re parat, 
Mexico  y  Eapana.    Leyea  de  Indiaa:   ReGeogrCom.  (1896),  L    —    162)  C.   Adler,  Triil 
of  Jorge   de  Almeida   by   the   inquiaition    in  Mexico.    Washington.    —     163)  J»   Garci» 
Icazbalceta,    Obraa   tom.  1/3.     (==  Bibl.   de   aut.  mexic.  1/8.)     Mexico,    Agneros.    859. 
461,  439  S.    pes.  21.  —   164)  A.  Alfaro,  Antiguedades  de  Costa  Rica  entr.  I.    San  Jo««- 
37  S.  —  165)  X  A.  Mencos,  Cronicas  de  la  an tigua  Guatemala.    Guatemala.     1895.   VI, 
X75  S.  —  166)  A.  La  föne    Quevedo,    Refundacion  de  la  ciudad  de   Londrea  en  1607 
en  BeWn,    valle  de  Tamaifil:    BolInstGeogrArgent.  (1896),  IH.    —    167)    J.   T.  Medios» 
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betreffen  einzelne  Episoden  ans  der  Zeit  der  Kolonisation  Argentiniens,  über 
die  ihnen  neue  Dokumente  zu  Händen  gekommen  sind.  Lopez^^*)  giebt 
eine  kritische  Neubearbeitung  eines  Abschnittes  aus  seiner,  meines  Wissens  un- 
vollendeten Geschichte  Argentiniens;  was  er  beabsichtigte,  fahrt  Saldias^^^) 
für  einen  besonderen  Abschnitt  allerdings  fast  zu  ausführlich  durch.  Endlich 
bringt  die  Nueva  Col.  de  doc.  ined.^^^)  etwas  Abwechselung  in  ihr  Programm. 
Der  6.  Band  bringt  Urkk.  aus  der  Zeit  der  Gouverneure  Nieva,  Castro  und 
Francisco  de  Toledo,  1559—70,  die  sich  besonders  auf  die  innere  Ver- 
waltung von  Peru,  auf  die  Leistungen  der  spanischen  Ansiedler,  das  Ver- 
hältnis zu  den  Eingeborenen  und  die  Negereinfnhr  beziehen.  Der  Artikel 
von  Störs ^^^)  erzählt  die  Geschichte  des  Vizekönigs  Luis  de  Zuniga.  Die 
Tendenz,  mit  der  Jimenez  de  laEspada^^^)  die  Geschichte  der  Universität 
von  Lima  schreibt,  ist,  wie  bei  Gappa,  nachzuweisen,  dafis  nicht  Spanien 
die  Schuld  trug,  wenn  der  geistige  Fortschritt  drttben  hinter  dem  der 
Heimat  zurückblieb.  Die  drei  neuen  Bände  von  Medina^''^)  enthalten 
die  Geschichte  Valdivias  und  der  Genossen  seiner  Unternehmungen.^'''^) 
FaigairoUe^^^)  erzählt  die  Schicksale  des  Piratenzuges,  den  Bertrand 
de  Monluc  unternahm  nach  dem  an  den  König  darüber  erstatteten 
Berichte.  Nach  Warburg^^^)  verdient  Varthemas  Behauptung,  dafs  er  schotf 
1505  die  Molukken  besucht  habe,  keinen  Glauben,  sondern  erst  Serrano, 
der  1511  bis  zu  den  nördlichsten  Inseln  der  Gruppe  vordrang,  ist  deren  Ent- 
decker. 1  "»•  1 '  7b)  j^^ßij  F  e  r  n  a  n  d  e  z  D  u  r  0  ^ '«)  war  der  Fahrt,  die  Mendana 
1567/9  unternahm,  bereits  1544  die  des  Inigo  Ortis  de  Retea  voraus* 
gegangen,  von  der  allerdings  ein  eingehender  Bericht  nicht  vorliegt.  Der 
Bericht  über  den  Verlust  von  Bugia^^^  dürfte  die  ausführlichste  unter  den 
über  diesen  Vorgang  existierenden  Aufzeichnungen  von  Augenzeugen  sein. 
Staats-  und  Heehtsgeschichte.^^^)  Eine  Reihe  höchst  wertvoller 
Untersuchungen  sind  den  Resten  des  Gewohnheitsrechtes  in  Spanien  gewidmet. 
Dienen  sie  auch  in  erster  Linie  zur  Erklärung  der  Verhältnisse  der  Gegen- 
wart, so  bringt  doch  der  Stoff  eine  weitgehende  Berücksichtigung  der  geschicht- 
lichen Gesichtspunkte  mit  sich,  die  von  den  einzelnen  Vff.  verschieden  stark 
betont  werden,  nirgends  aber  unberücksichtigt  bleiben  können.  Anamuno  ^^^) 

Francisco  de  Aguirre  en  Tnournan.  Santiago  de  Chile,  Tip.  Elseririana.  58  S«  pes.  7.  — 
168)  ^'  T.  Medina,  Juan  Nnnez  de  Prado  y  Francisco  de  Yillagran  en  la  cindad  del 
Barco.  Santiago,  Elaeviriana.  4®.  VI,  59  S.  —  169)  V.  F.  Lopez,  La  gran  semana 
de  1810.  Cronica  de  la  revoincion  de  Majo.  Buenos  Aires.  114  S.  —  170)  A.  Saldiaa, 
Hist.  de  la  eonfederaeion  argentina.  Rosas  y  sn  epoca.  tom.  1/5.  Montevideo.  |  12.  •— 
171)  Nneva  Colecdon  de  documentos  ineditos  para  la  hist.  de  Espana.  tom.  6.  Madrid, 
Hemandez.  VIII,  883  S.  pes.  12.  —  17IS)  A.  Störs,  La  leyenda  de  nn  virey:  IlnstrEspAm. 
(22.  Aug.  1896).  —  17S)  M.  Jimenez  de  la  Espada,  Primer  siglo  de  la  universidad 
de  Lima:  ReCrEsp.  1,  S.  277—82  ff.  —  174)  J.  T.  Medina,  Coleecion  de  documentos 
ineditos  para  la  hist.  de  Chile.  VIII— X.  Santiago,  Impr.  Elzeviriana.  511,  475,  494  S. 
pes.  36.  —  175)  XP.  Margry,  La  conquSte  et  les  conquerants  des  iles  Canaries.  Paris. 
—  176)  F..  Falgairolle,  Une  expedition  fran^aise  k l'Üe de  Madfereen  1566:  AnnAcNtmesl7. 
^  177)  O.  Warburg,  Wer  ist  d.  Entdecker  d.  Gewttrz-Inseln  (Molukken) ? :  VGEBerlin 
(1896),  S.  102—48.  —  177*)  id.,  The  discovery  of  the  Moluccas:  GeogrJ.  7,  S.  865/6. 
(Ansfug.)  —  177*)  X  C.  Fernandez  Duro,  domo  y  por  que  se  oonquistaron  las  islas 
Filipinas:  BolSocGeogr Madrid  88,  S.  81/7.  (Durch  d.  nautischen  Kenntnisse  Urdanetas.)  — 
178)  id.,  Relaeion  breve  de  lo  sucedido  en  el  viaje  que  hizo  Alvaro  de  Mendana  en  la 
demanda  de  la  Kneya  Guinea:  ib.  S.  411—26.  —  ]79)  id.,  Perdida  de  la  ciudad  de 
Bugia  en  Africa  ano  1555  referida  por  un  clerigo  rizcaino,  testigo  de  vista:  BolAcH.  29, 
8.  465—587. 

180)  X  M.  F.  Ladreda,   Estudios  hist.   sobre  loa  codigos  de  Castilla.    La  Coroüa» 
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behandelt  die  speziellen  Verhältnisse  Yizcayas,  Costa ^^*)  diejenigen  von 
Sayago,  Soriano  Roca^^^)  die  von  Valencia  und  die  von  Astarien.  Di» 
ähnlich  gedachte  Geschichte  der  Staatseinrichtungen  von  Bove'^^)  be- 
weist des  Vf.  umfänglichen  Kenntnisse  und  sorgfältigen  QneUenstudieo. 
Desdevises^^^)  Stndie  berücksichtigt  zwar  in  erster  Linie  das  18  Jb. 
Da  aber  in  den  Landen  der  faeros  alles  historisch  war,  so  ist  sie  aiick 
fOr  die  älteren  Zeiten  belehrend.  Die  anendliche  Mannigfaltigkeit  der  recbt- 
liehen  Bestimmnngen  läfst  sich  freilich  nar  schwer  sachlichen  6esiehti> 
paukten  unterordnen.  Interessant  ist  der  Nachweis,  wie  viel  von  den  Vor- 
rechten der  Länder  der  faeros  nur  formalen  Wert  besafs.  Schon  in  den 
fueros  spielt  das  Munizipalrecht,  auf  welches  dieselben  ja  fast  immer  znrflck* 
gehen,  eine  wesentliche  Rolle,  doch  sind  demselben  von  Abdon  de  Paz*^> 
und  Hiuejosa^^*^)  auch  spezielle  Untersachnngen  gewidmet  worden.  Bei 
dem  Schatz  neuer  Urkk.  und  bei  der  vielseitigen  Behandlang,  welche  die 
Frage  überall  gefunden,  konnten  sie  nach  bewährten  Vorbildern  tüchtiges 
leisten.  Endlich  ist  von  allgemeineren  Arbeiten  noch  Bonn  ^^^)  zu  erwähnen; 
er  kommt  zu  dem  Resultat,  dafs  die  rasche  Entwertung  des  Geldes  weniger 
dem  Oberflufs  an  Edelmetallen,  als  dem  Mangel  einer  leistungsfähigen 
Industrie  entstammte.  Im  einzelnen  sind  seine  Ausführungen  vielleicht  nicht 
immer  genügend  begründet,  im  ganzen  wird  man  ihm  beistimmen  müssen. 
An  Einzelheiten  ist  zu  bemerken,  dafs  das  in  plena  curia  in  dem  von 
Oliver^^*)  veröffentlichten  Dokumente  doch  wohl  kaum  ausschliefslich  dur^ 
^Cortes*  erklärt  werden  kann;  dieselbe  Bemerkung  gilt  auch  für  die  Ver- 
sanmilung  von  1181.^^^)  Beide  Urkk.  entbehren  durchaus  des  Charakten, 
der  berechtigte,  sie  als  solche  anzusehen.  Es  sind  Bündnisse  oder  Vergleiche 
des  Herrschers  mit  seinen  Vasallen  in  feierlicher  Versammlung  des  Hofes. '*^''**^ 
Auch  der  zweite  Band  von  Duro^^^)  ist  reich  an  werthvollen,  sorg« 
fältig  verarbeitetem  Materiale;  er  führt  bis  zu  den  Vorbereitungen  der  Armada, 
erzählt  die  Blüte  der  spanischen  Seemacht  von  Dona  bis  Santa  Cruz  nsd 
berücksichtigt  eingehend  die  Bemühungen  Spaniens,  die  carrera  de  Indiu 
gegen  die  immer  kühner  auftretenden  französischen  und  englischen  Piraten 
zu  sichern.*®') 


Carr^.  X,  246  S.  pes.  2.  —  181)  M.  deUnamuno,  Derecko  consuetudinario  de  Eipm«: 
ReGenLegifllae&JnriBpr.  (Jan. — Febr.  1896).  —  182)  J*  Costa,  Dereeho  eonaaetvdinari« 
de  Espana:  ib.  (März— April  1896).  —  188)  P«  Soriano  Roca,  Dereeho  consaeuidinsns 
de  Espana.  I/IV:  ib.  (Mai>-Aiig.  1896).  —  184)  S.  Bor^,  Institneions  de  Catalaars. 
Baroelona.  -^  185)  (^*  Desdevises  du  Dezert,  Le  r^ime  forale  en  Espagne  an  IS*  i.: 
RH.  62,  3.  286—81.  —  186)  Abdon  de  Paz,  El  manicipio  espanol  en  La  e<Ud  media: 
IlttstrEspAm.  (8.  Oct.  1896).  —  187)  £•  deHinojosa,  £1  origen  del  regimen  manieipel 
en  Leon  y  Castilla:  Administracion  (Juli  1896).  —  188)  1^>  J^«  Bonn,  Spaniens  Nieder- 
gang während  d.  Preisrevolution  d.  16.  Jh.  Stuttgart,  CotU.  VIII,  199  S.  M.  4.  ~  18f) 
B.  Oliver,  Cortes  de  Tarragona  en  Febrero  de  1177:  BolAoH.  28,  S.  167/8.  —  IM) 
id.,  Cortes  y  eoncilio  de  San  Cucufate  del  Valles  ä  mediados  del  siglo  12:  ib.  S.  529—91. 
-  191)  X  E.  Paseual,  Cironnstancias  que  habian  de  eoneorrir  para  gozar  de  privüsgi« 
elerieal.  (v.  J.  1817.)  —  19S)  XA.  Paz  yUelia,  Desafios  entre  antignos  caballeroft  • 
interveneion  de  los  reyes:  IIustrEspAm.  (80.  Juni  1896).  —  19S)  X  P.  A.  Saachs. 
Extinoion  de  dereehos  sobre  apresamientos :  BolSooArqLnliana  (Mai  1896).  (Eret  uattt 
Ferdinand  d.  Kath.)  —  194)  X  A.  M.  Fabid,  Apuntes  para  la  bist,  sajona:  BolAcH.  SS. 
S.  80/7.  (Nach  Haebler.  JBG.  18,  m,  88^^)  —  195)  X  id..  Konredo  Rott  y  U  compani« 
Turingiana:  ib.  S.  177—80.  (Nach  Haebler.  JBG.  18,  II,  283^^^)  —  196)  C.  Feraand«! 
Duro,  Armada  espanola  desde  la  union  de  los  reinos  de  Castilla  y  de  Aragon,  tom.  1 
Madrid,  Rivadeneyra.  582  S.  pes.  15.  —  197)  XA.  Llanos,  La  marina  etpeoel*' 
IIustrEspAm.  (80.  April  1896). 
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Kirchengeschichte.  Wilkens^®^)  erstattet  [über  die  Er- 
scheinangen  der  letzten  Jahre  Bericht.^**)  Fita*^®)  legt  durch  neue  Urkk. 
Dicht  nur  das  zweifelhafte  Datum  auf  1317  fest,  sondern  entscheidet  auch 
die  Frage  nach  den  Gegenständen,  welche  das  Konzil  beschäftigt  haben. 
Martinez  Salazar*^*)  hebt  sehr  überflüssiger  Weise  die  Kulturmission  des 
Klerus  im  MA.  in  seiner  Einleitung  hervor;  seine  Urkk.  (1190—1462)  sind 
nur  Schenkungsakte  an  die  Kirche.*®*)  Der  Geschichte  des  P.  Castellanos*®^) 
wird  zwar  Fleifs  und  Gewissenhaftigkeit  nachgerühmt,  die  Voreingenommenheit 
fflr  seinen  Orden  läfst  ihn  aber  manchmal  nicht  genügend  unparteiisch 
tirteilen.**^*)  Dafs  die  spanische  Nation  während  eines  grofsen  Teiles  der  Baseler 
Verhandlungen  die  führende  war,  stellt  Fromme*®*)  klar,  und  führt  ins- 
besondere geschickt  den  Nachweis,  wie  die  Konzilspolitik  des  aragonischen 
Königs  durch  seine  weltliche  Politik  bestimmt  wurde.  Von  Hinojosas*®*) 
Werk  war  man  berechtigt  noch  mehr  zu  erwarten,  als  das  an  sich  vor- 
treffliche Buch  geleistet  hat.  Die  Kirchenpolitik  im  Zeitalter  Philipps  II. 
absorbiert  das  Interesse  derartig,  dafs  auch  er  diesen  Gegenstand  der  noch 
jfingst  in  Philippsons  Buch  über  Granvella  fast  über  Gebühr  gründlich  be- 
bandelt worden  war,  abermals  in  den  Vordergrund  rückt.  Dafs  er  nach 
8  monatlichen  archivalischen  Forschungen  nirgends  die  Quellen  selbst  reden, 
nnd  die  Darstellung  erst  nach  der  Errichtung  der  ständigen  Nuntiaturen 
beginnen  läfst,  ist  zu  beklagen.  Eine  umfassendere  Arbeit  wäre  erwünscht, 
ond  eine  Monographie  über  ein  weniger  durchforschtes  Gebiet  annehmbarer 
gewesen.*®'')  Eine  solche  liefert  Miguelez,*®*)  unter  dem  sehr  abstrakt 
klingenden  Titel  verbirgt  sich  eine  Geschichte  der  Beziehungen  Spaniens  zum 
päpstlichen  Stuhle  während  der  Regierung  Ferdinands  VI.*®*) 

Zur  Geschichte  der  «Tilden  endlich  sind  nur  eine  Anzahl  von  kleinen 
Einzelbeiträgen  zu  nennen.  Zwei  von  Hergueta*^®)  veröffentlichte  Urkk. 
von  1285  und  1292  betreffen  Steuerzahlungen;  die  von  Fita**^)  mit- 
geteilten 6  Regesten  von  1301 — 1408  haben  ebenso  sehr  Wert  für  die 
Stadtgeschichte,  als  für  diejenige  der  Aljama;  Herguetas*^*)  weiterer 
Beitrag  zeigt,  wie  willkürlich  mit  dem  Besitz  der  Juden  verfahren  wurde. 
Kayserlings*^*)  Notizen  beziehen  sich  auf  Najera,    Haro    und    Toledo. 


198>  C.  A.  Wilkens,  Spanisches:  ZKG.  17,  S.  566—83.  —  199)  X  F.  del 
üncilla,  Compendio  de  hist.  ecclesiastica  de  Espana.  Madrid.  1892.  VIT,  388  8.  (Kommt 
jetzt  erst  z.  Ausgabe.) —  SOO)  F.  Fita,  Concilio  de  Tarragona.  Revision  critica:  BolAoH.  88, 
3.  2S7 — 58.  —  201)  A.  Martinez  Salazar,  Los  monjes  de  Galicia  en  la  edad  media: 
ReCrEsp.  1,  S.  34d/9.  —  203)  X  Koticias  acerca  de  la  orden  de  la  Merced  en  Navarra 
7  del  convento  de  Santa  Enlalia  de  Pamplona:  BolComMonUistNavarra  (Juli  — Dez.  1895). 

—  208)  M.  P.  Castellanos,  Apostolado  serafico  en  Marruecos  6  sea  hist.  de  las  uisiones 
firaneiseaoaa  en  aqnel  imperio  desde  el  siglo  13  hasta  nuestros  dias,  p.  1.  Madrid,  Agnado. 
XVI,  752  S.  pes.  7.  |[ReCrE8p.  1,  S.  298.]|  —  204)  X  C.  Albors,  La  inquisicion  y 
el  eardenal  de  Espana.  Valencia.  —  205)  B.  Fromme,  D.  Spanische  Nation  u.  d.  Con- 
fttanzer  Konzil.  Münster,  Regensberg.  VIII,  154  S.  M.  3.  —  206)  R-  de  Hinojosa, 
Los  detpaehoB  de  la  diplomacia  pontifieia  en  Espana.  tom.  1.  Madrid,  La  Fuente.  LVIII, 
423  S.  pes.  10.  —  207)  X  Le  retablissement  de  la  compagnie  de  Jesus:  ReCathdesRe. 
(20.  Mai  1896).  —  208)  ^*  F.  Miguel ez,  Jansenismo  y  regalismo  en  Espana.  Valla- 
dolid,  Gaviria.  1895.  VIII,  886  8.  pes.  4.  —  209)  X  C.  A.  Wilkens,  Gesch.  d. 
ipanischen  Protestantismus  im  16.  Jh.,  2.  (Titel-)  Ausg.   Gütersloh,  Bertelsmann.  XXVII,  259  S. 

210)  N.  Hergneta,  Los  judios  de  Albelda  en   el  siglo  18:  BolAcH.  28,  S.  480/7. 

—  211)  F.  Fita,  La  aljama  bebrea  de  Belorado:  ib.  29,  S.  838—45.  —  212)  N.  Her- 
gaeta,  La  juderia  de  San  Millan  de  la  Cogolla  y  la  batalla  de  Najera:  ib.  S.  254/5.  (Z.  J. 
1371.)  —  213)  M.  Kayserling,  Notes  snr  l'hist.  des  juifs  d'Espagne:  R^.  (Juli  — Sept. 
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Lea*'*)    schildert   eine   Episode   aas    der  grofsen    spanischen  Jadenhetze 
von  1391."*) 


1461. 

France  987—1515. 

L.  Batiffol. 

(StÜ^^  eorreepondants  l  d'antres  §§:  t.  'Handbuch*  p.  49.) 


mstolre  gönörale. 

NouB  devoDS  commencer  notre  compte-rendu  en  faisant  nne  place  k 
pari  k  rimportant  'Manuel  de  bibliographie  hiBtoriqne*  qae  vient  de  poblier 
C.  Y.  Langloia.^)  Le  tome  P'  qai  nous  est  donn^  est  moins  an  catalogue 
dlnstroments  bibliographiqnes  qa*iin  expos^  p^dagogiqne  destin^  k  apprendre 
comment  on  doit  se  servir  d'enx.  Geux  de  ces  instrumenta  qai  ont  an 
caract^re  g^n^ral  sont  d^crits  individuellement,  les  autres  sont  group69  en 
cat^gories,  chaque  cat^gorie  expliqu^e  par  des  exemples:  il  n*y  a  de  liste 
compl^te  que  Celles  des  r^pertoires  de  r^pertoires.  Dans  son  tome  2,  L.  nons 
montrera  quelle  est  Torganisation  du  travail  historique  pour  chaque  paya. 
Get  ouvrage  est  une  des  plus  s^rieuses  contributions  qni  alt  ^t6  apport6e  juaqu'ici 
en  France  ä  cette  science  nonvelle  de  la  bibliographie. 

Documents  et  critiqiie  des  sources.  La  p6riode  de  notre 
histoire  qui  comprend  la  fin  des  carolingiens  et  les  debuts  des  premiers 
cap^tiens,  est  une  p6riode  assez  obscure;  les  documents  y  sont  clairsem^s. 
La  Ghronique  de  Nantes  foumlt  certain  d^taUs  sur  les  invasions  des 
Normands,  l'^tat  politique  et  religieux  de  la  Touraine,  du  Poitou  de 
TAnjou,  et  Thistoire  de  Bretagne,  qu'on  chercherait  vainement  ailleurs. 
B.  Merlet^)  vient  de  faire  paraitre  une  nouvelle  Edition  de  cette 
chronique;  celle  qu*on  poss^dait  jusqu'ici  ^tait  incompl^te;  M.  a  re- 
trouY^  des  passages  perdus.  Dans  son  introduction  critique  et  historique 
il  dit  que  Toeuvre  a  6t^  composee  entre  1050  et  1059  par  un  chanoine. 
—  Sinon  pour  toute  la  memo  r^gion,  au  moins  pour  la  Bretagne  k  cette 
epoque  et  aux  äges  suivants,  le  'Gartulaire  g^n^ral  du  Morbihan'  form^  par 
Louis  Rosenzweig ^)  fournira  de  pr^cieuses  indications.    Les  documents 


1895).  (S.  0.  I,  80^'.)  --  214)  H.  C.  Loa,  Ferrand  Martinez  and  tbe  massaeres  of  1391 : 
AmHB.  (Jan.  1896).  — -  215)  X  £.  de  K.  Aguilo,  Noticia  de  un  tamalto  populär  en 
el  call  de  los  judioB :  BolSocArqLuliana  (Sept.   1896). 

1)  C.  V.  Langlois,  Manuel  de  bibliographie  bist.  I.  Instruments  bibliograpbiques. 
Paris,  Hachette.    16®.    XI,  195  p. 

2)  La  chronique  de  Nantes  (570  env.  —  1049)  publice  ayec  une  introduction  et  des 
notes  par  Hen^  Merlet.  Paris,  Picard  &  fils.  LXXII,  165  p.  —  3)  Cartulaire  g^n^ral  du 
Morbihan,  recueil  de  documents  authentiques  pour  servir  it  l'hist.  des  pays  qui  forment  1« 
d^partement.    (Euvre   posthume   de   H.  Louis  Rosenzweig,     t.   1.     Yannes,   Lafolre.     1895. 
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•qni  pric^dent  1300  sont  donn^s  int^gralement;   apr^s   1300  nous  n'aronB  le 
texte  qne  des  pi^ces  les  plas  importantes,  buUes,  lettres  patentes,   ^dits  de 
dncs  de  Bretagne  on  chartes  ^piscopales  et  Tanalyse  des  autres;    le    texte 
est  accompagn^  de  quelques  notes  indispensables,  sans    commentaire.     Les 
524  num^ros  du  premier  volume  qui  nous  occupe  vont  de  797  k  1338.    Nous 
devons  pr^venir  que  les  chartes   du  9^  et  du  10*  s.,   ont   6t^  extraites   du 
4{artulaire  de  Reden  qu^a  publik  M.  de  Courson.  —  Les  manuscrits  originaux 
d'Ad^mar  de  Chabanues,  cet  important  ^crivain  du  11*  s.  dont  la  chronique 
a  ^t^  imprim^e  une  dizaine  de  fois,  viennent  d'Stre  Tobjet  d'un  savant  travail 
4e  L.  Delisle.**^)     Apr^s  une  br^ve  indication  de  ce  qu'on    sait    de  la 
vie  de  cet  auteur,  B.  d^crit  les  douze  manuscrits  qui  contiennent  les  oeuvres 
d'Ad^mar,  dont  dix  sont  ä  la  Biblioth^que   nationale    et   les    deux    autres 
i  Berlin  et  ä  Leide.     II  faut  signaler   les  notices   concemant   le   ms.  de 
Berlin,  lat.  Philipp.  93,  et  le  ms.  lat.  2469   de   la  Biblioth^que   nationale. 
D.  conclut  que  dix  manuscrits  auraient  ^t^  copi6s  de  la  main  d'Ad^mar,  et 
•que  ponr  les  deux  autres  cette  attribution  est  douteuse.    Des  heliogravures 
mettent  sous  les  yeux  les  fac-Bimil6s  des  principaux  manuscrits.  —  On  avait 
Bi6  Tauthenticit^  du  memoire  le  'de  Senescalcia  Franciae*,   par  lequel,    au 
12*  8.,  Hugues  de  Olers  d^montrait  que  les  comtes  d*Anjou  etaient  les  s6n6- 
<ihaux  h^r^ditaires  des  rois  de  France.   C.  B^mont^**^)  nous  dit  que  Clers 
a  ^te  le  t^moin  ou  Tacteur  des  6vänements  qu*il  raconte,  que  si  son  oeuvre 
«ontient  des  obscurit^s,  il  faut  tächer  de  les  expliquer,  mais  qu'en  principe 
on   ne  sanrait  nier  cette  authenticit^.    —    Abel  Lefranc^)    s'est   occupe 
d'un  autre  trait^  plus  curieux  pour  le  temps  oü  il  a  paru,  le  *de  pignoribus 
Sanctorum*  de  Guibert  de  Nogent,  k  Tesprit  si  libre  et  si  critique.    L.  nous 
dit  que  ce  trait^  a  ^t6  6crit  vers  1119  pendant  les  cinq  demi^res  ann^es  de 
la  vie  de  Guibert.     II  Signale  dans  les  autres  oeuvres  de  celui-ci  les  traits 
^ui  marquent  cette  tournure  intellectuelle  d'ind^pendance   de  jugement;    il 
indique  que  pour  ^crire  son  'de  pignoribus'  Tauteur  s'est  inspir^  de  Saint- 
Augustin,  et  il  termine  par  Tanalyse  du  traite.  —  Les  bulles  que  H.  La- 
caille^)  a  ^dit^es  confirment  k  l'abbaye   de  Savigny,  pr^s    de    Lyon,    la 
poBsession  de  certaines  ^glises  des  dioc^ses  de  Gendve,  de  Lausaune  et  de 
Sion.    —   Le   cartulaire    de  Ghamali^res-sur-Loire    est    une    source  a  peu 
unique  pour  Thistoire  du  nord  du  Yelay  du  10*  au  13*  s.  Aug.  Chassaing^®) 
qni  le  public  donne  dans  son  introduction  une  courte  notice  sur  le  prieur^, 
avec  la  liste  des  prieurs.     Ce   cartulaire    qui   a   ^t^   commence   vers    1162 
comprend  344  num^ros  allant  de  923  ä  1487.     En  r^alit6  il  n'y  a  presque 


(Extrait  de  la  RHOnest.)  —  4)  L.  Del i sie,  Notice  sur  leB  manascrits  oHginaux  d'Ad^mar 
de  Chabannes.  Paris,  C.  Klinoksieek.  4®.  122  p.  (Tird  des  Notices  et  extraits  des 
mannserits  de  la  Biblioth^ne  Nationale  et  autres  bibliothfeqnes,  tome  85,  1«  partie.)  — 
5)  C.  V.  Langlois,  Formulaires  de  lettres  da  12^,  du  18«  et  du  14«  s.  (6«  artiele.) 
Paris,  Klincksieck.  49.  80  p.  (Tir^  des  Notices  et  extraits  des  manuscrits  de  la  Biblioth^que 
Nationale  etc.  t.  85,  2«  partie.)  —  6)  0.  B^mont,  Hugues  de  Clers  et  le  'De  senescalcia 
Franoiae'.  (=  fet.  d'hist.  MA,  p.  258—60.)  Paris,  Cerf.  —  7)  A.  Bourgeois,  ün  diplftme 
snspect  de  l'empereur  Henri-le-Saint  en  fiiveur  de  Tabbare  d*£pinal.  Paris,  Imprimerie 
Nationale.  (Extrait  du  Bulletin  bist,  et  pbilologique.)  —  8)  A.  Lefranc,  Le  traite  des 
reliques  de  Guibert  de  Nogent  et  les  commencements  de  la  critique  bist,  au  MA.  (=  ^t. 
d'hist.  MA.  p.  285—806.)  Paris,  Cerf.  —  9)  H.  Lacaille,  Bulles  des  papes  Innocent  II 
et  Eugfene  HI  pour  Tabbaye  de  Sayigny  (1140/6):  BÄCh.  57,  p.  217—21.  —  10)  Cartulaire 
de  Cbamali^res-sur-Loire,  en  Velay,  prieur^  conventuel  d^pendant  de  Tabbare  de  Saint- 
Cbafire,   publik  par  Augustin  Chassaing,   avec  introduction   et   tables  par  Antoine  Jacotin. 
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rien  post^rieurement  ä  1299.  —  Une  cbarte  de  Perray-Neuf^^"**)  noas 
foarnit  le  texte  d^un  accord  entre  les  meines  de  MeÜnais  d'one  part^ 
Tabbaye  du  Bois-Benon  ä.  Pr^cign6  et  Robert  de  Sabl^,  d'antre  part,  en 
1189 — 90.  —  Nous  arrivons  k  un  travail  de  A.  Molinier^®)  sur  les  'Grandes 
chroniqaes  de  France  au  13^  s.'  M.  s'occupe  de  la  premiäre  partie  de  ces 
chroniques,  celle  qui  s'arrete  ä  1223.  On  avait  beaucoup  discat^  aar  la  qaestioa 
de  savoir  quel  etait  Taatenr  de  cette  partie  et  ä  quelle  date  eile  avait  6t6  r6digee. 
Examinant  k  nouveau  la  question,  M.  nous  dlt  qu'elle  a  6t6  ecrite  pendant  le 
r^gne  de  Philippe  111»  peut-dtre  en  1274,  par  un  meine  nomm^  Primat,  sous  le» 
yeux  de  l'abbe  Matbieu  de  Yendome ;  11  ajoute  que  le  manuscrit  de  cette  chro- 
nique,  actuellement  conserve  ä  la  Bibliotb^que  Sainte-Genevi^ve  de  Paris, 
serait  Texemplaire  original  offert  au  roi  par  Matbieu.  —  La  bulle  da 
Gregoire  IX  que  fait  connaitre  Pierre  ^'"^•)  frappe  d'excommunicatioa 
tous  ceux  qui  porteront  atteinte  aux  droits  du  monast^re  cistercien  de 
Beaupre,  au  dioc^se  de  Cambrai.  —  C.  B  6  m  o  n  t  *^)  donne  un  Supplement 
aux  'Böles  gascons'  qu'avait  publi^s  en  1885  Francisque  Michel.  Ce  Supple- 
ment contient  un  röle  de  1254/5  qui  concerne  les  actes  du  prince  Edouard 
lorsque  celui-ci  commandait  la  Gascogne,  k  cette  date,  au  nom  de  son  p^re. 
Le  volume  renferme  ^galement  les  tables  g^n^rales,  une  introduction  traitant 
de  la  diplomatique  des  Röles  et  de  leur  valeur.  —  E.  Berger^*-^-)  a 
mis  au  jour  deux  pi^ces  provenant  des  Archives  nationales.  Pierre  Pillart 
est  un  Chevalier  qui  a  fait  les  guerres  de  Louis  IX  et  de  Charles 
d'Anjou;  il  a  ^te  emprisonn^  pour  avoir  vole  le  cheval  d'un  clerc;  le  fait 
n'est  pas  prouv^;  le  malheureux  qui  pätit  dans  sa  prison  ^crit  au  roi  nne 
6pitre  touchante  dans  laquelle  11  rappelle  ses  Services  d'ancien  guerrier. 
—  Les  coutumes  de  Gimont  edit^es  par  A.  Thomas^^'^^)  sont  dat^es  de 
janvier  1274;  elles  ont  et6  donn^es  par  Philippe  III.    —   Nous  avons  plus 


Paris,  Picard  &  fils.  1895.  —  H)  Charte  de  Perray -Neuf:  La  Province  du  Maine  (avril). 
—  13/S)  K.  Merlet,  Statuts  et  ooutumes  de  la  Mproserie  du  grand  Beaulieu  au  13^  s. 
Paris,  Imprimerie  Nationale.  11  p.  (Extrait  du  Bull.  bist,  et  phil.  [1895].)  —  14)  A. 
Assi  er,  Pikees  rares  ou  in^dites  relatives  k  Thist.  de  la  Champagne  et  de  la  Brie.  t.  1. 
De  r^re  chr^tienne  au  13«  s.  t.  2.  L'art  ogival  en  France  et  prindpalement  en  Champagne^ 
suivi  des  eomptes  de  la  cath^drale  de  Troyes  au  ISe  s.  et  d'un  voyage  de  Saint-Bernard 
en  1147.  Paris,  Lechevalier.  12^.  60  p.  —  15)  6.  de  Frachet,  Gerardi  de  Fracheto 
vitae  fratrum  ordinis  praedicatorum  necnon  chronica  ordinis  ab  anno  MCCIII  usque  ad 
annum  MCCLIV  ad  fidem  codicum  manuscriptorum  aceurate  recognovit,  notis  broTiter 
illustravit  Bened.  Maria  Reichert.  Lovanü.  gr.-8®.  XXIY,  862  p.  (Monumenta  ordinis- 
fratrnm  praedicatorum  bist.)  —  16)  A.  Molini  er,  Les  grandes  chroniques  de  France  au 
18«  s.  (Et.  d'hist  MA.  p.  807—16.)  Paris,  Cerf.  —  17)  Pierre,  Une  bulle  de  örAgoire  IX 
du  2  janvier  1223.  Congrfes  des  Soci^t^s  savantes  des  d^partements  (1896).  Cf.  RH.  61, 
p.  128.  —  IS)  Maxe-Yerly,  Charte  d'affranchissement  de  la  viUe  de  Bar-le-Duc  (1284). 
Paris,  Imprimerie  Nationale.  6  p.  (Extrait  du  BulL  bist,  et  phil.)  —  19)  Abb^  Taillefer, 
Charte  de  coutumes  donn^e  par  Raymond,  comte  de  Toulouse,  aux  habitants  de  Mondenard, 
8  mai  1249:  BSATamGar.  28  (1895),  3e  trimeetre.  —  20)  Rdles  gascons,  transcriU  et 
publi^s  par  Charles  B^mont.  Supplement  au  tome  lei*  (1254/5).  Paris,  Imprimerie  Nationale. 
A^,  CXXXin,  225  p.  (CoUection  de  documents  in^dito  sur  l'hist.  de  France.  1«  s^r.)  — 
2t)  E.  Berger,  Requete  adress^e  au  roi  de  France  par  un  v^t^ran  des  arm^es  de  Saint- 
Louis  et  de  Charies  d*Anjou.  (=  tt,  d'hist.  MA.  p.  348/9.)  Paris,  Cerf.  —  22> 
Villepelet,  Testament  de  G^raud  de  Malayoles  (1272).  Paris,  Imprimerie  Nationale.  7  p. 
(Extrait  du  Bull.  bist,  et  phiL  [1895].)  —  23)  A.  Thomas,  Coutumes  de  Gimont: 
AnnMidi  (janvier).  —  24)  L.  Dell  sie,  Note  sur  un  censier  de  Tabbaye  de  Sainte-Oenevlbve 
de  Paris,  de  Tann^e  1276.  Nogent-le-Rotrou,  Imp.  de  Daupeley-Gouvemeur.  5  p.  (Extrait 
du  BSHParis  [jany.-f^vrier  1896].)  —  25)  Pagart  d'Hermansart,  Lettre  de  Philippe 
le  Hardi  sur  les  Lombards  ^tablis  k  Saint-Omer  (1277).    Paris,  Imprimerie  Nationale.    3  p* 
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haut  mentionn^  an  travail  sar  Ad^mar  de  Chabannes,  en  voici  an  aatre 
mais  beaacoap  moins  important  aar  an  chroniqaear  da  13*  et  da  14^  s» 
aassi  conna,  Bernard  Gaidonis.  L.  Delisle,  aateur  da  travail  sar  Ademar^ 
avait  ^galement  donn^  en  1879  ane  ^Notice  sar  les  mss.  de  Bemard  6ai\ 
Ar  bellet^®)  qai  a  compos6  la  präsente  brochare  n'a  ga^re  ea  qu*ä  re- 
prodaire  les  conclasions  da  savant  administratear  de  ia  Biblioth^qae  nationale  v 
il  propose  sealement  qaelqaes  solations  k  des  points  laiss^s  en  qaestion  par 
D.  Delisle  avait  appel6  le  chroniqaear  Bernard  Gai;  A.  pense  qa'il  faat  tradaire 
en  limoasin  Gaidonis  par  Gayon;  11  ajonte  qae  Bernard  ^tait  de  petite 
noblesse  et  enfin  qa'il  est  n^  non  an  chäteaa  de  Jav£,  mais  dans  la 
maison  noble  de  La  Gayonnie.  Cette  biographie  qai  ne  contient  douc 
rien  de  bien  noaveaa  se  termine  par  Tenam^ration  et  la  Classification 
des  oeavres  de  Bemard.  —  Les  docaments  relatifs  k  Thistoire  de 
France  aa  temps  de  Philippe  le  Bei  qae  pablie  C.  V.  Langlois^'') 
sont  des  docaments  italiens  provenant  des  archives  de  la  p6ninsale, 
entr'aatres  des  lettres  ^chang^es  par  Florence  avec  la  conr  de  Rome.  On 
troavera  notamment,  dans  Tarticle  dont  noas  parlons,  des  renseiguements 
sar  an  lombard  qai  a  joa6  an  röle  important  en  France  k  F^poqae  de 
Philippe  le  Bei,  Masciatto  Franzesi.  —  Le  'Codex  diplomaticas  Flandriae 
.  .  .  oa  recaeil  de  docaments  relatifs  aax  gaerres  et  dissensions  sascit^es 
par  Philippe  le  Bei,  roi  de  France,  contre  Gai  de  Dampierre,  comte  de 
Flandre*  a  para,  par  les  soius  da  comte  de  Limbarg-Stiram,  k  Brages  de 
1879  k  1889,  F.  Fanck-Brentano^*'*®)  complöte  sar  beaacoap  de 
points  ce  recaeil,  en  dato  certains  docaments,  identifie  des  noms  propres,, 
indiqae  les  originaax  d'actes  dont  L.  n'avait  conna  que  des  copies  et  ajoate 
24  pi^ces  qai  ne  figaraient  pas  dans  le  recaeil.  —  A  propos  des  relations 
de  la  France  et  de  la  Flandre  noas  devons  ici  mentionner  la  noavelle 
edition  des  'Annales  Gandenses'  qae  vient  de  donner  le  m6me  F.  Fanck- 
Brentano.*®***)  Cette  chroniqae  est  importante  poar  l'histoire  de  France 
de  la  fin  da  13*  s.  et  da  d6bat  da  14*;  c'est  la  raison  poar  laqaelle  noaa 
en  parlons,  bien  qae  par  son  titre  eile  düt  platöt  etre  r68er\'^e  k  Vhistoire 
de  Belgiqae.  Le  texte  en  est  ötabli  d*apres  an  mannscrit  de  Gand,  copie 
faite  an  18*  s.  sar  Toriginal  aujoard'hai  perda.  Dans  son  introdaction, 
F.  expliqae  le  pea  qu'on  sait  sar  Taatear,  d^nomme  4e  Minorite',  et  les^ 
circonstances  dans  lesqaeUes  il  a  6crit  son  oeavre,  laqaelle  va  de  1296  k 
1310.  —  On  troavera  dans  Tarticle  de  L.  Delisle  ^^)  sar  les  testaments 
d'Arnand  de  Yilleneave  et  de  Raimond  Lalle,  des  d6tails  biographiqaes  et 
critiques  concernant  les  oeavres  littdraires  de  ce  dernier,  en  mSme  temps 
des  renseignem ents  sur  Thistoire  des  ^coles  de  Barcelone  aax  14*  et  15*  s. 
La   suite   chronologiqae   qae   noas   avons  adopt^e  poar  mentionner  la 


(Extrait  du  Ball.  bist,  et  phil.)  —  %i^)  Arbellot,  ^tude  biographique  et  bibliographique 
snr  Bernard  Guidonis,  ^veque  de  Lodfeve.  Paris,  Haton.  46  p.  —  2*?)  0.  V.  Langlois^ 
NoticeB  et  documents  relatifs  k  Thist.  de  France  au  temps  de  Philippe-le-Bel:  RH.  60r 
p.  307 — 28.  —  28)  F.  Funck-Brentano,  Additions  aa  'Codex  diplomaticas  Flandriae' 
de  M.  le  Comte  de  Limbarg-Stiram :  Bl&Ch.  67,  p.  378—417,  529—72.  —  29)  Docamenti 
senesi  rjguardanti  le  fiere  dl  Champagne  (1294)  ora  p.  la  prima  Tolta  pabblicati  da  Lodovico 
Zdekauer.  Siena,  Tip.  C.  Kava.  27  p.  —  SO)  Annales  Gandenses,  noavelle  Edition  par 
Frantz  Funck-Brentano.  Paris,  A.  Ficard  &  fils.  XLVUI,  182  p.  —  $1)  Duc  de  la 
Tremoille,  Charte  de  SabU.  8  janvier  1301:  La  Province  du  Maine  t.  8  (1895),  ifi  12.  — 
S2)  L.  Delisle,  Testaments  d'Arnaud  de  YiUeneave  et  de  Raimond  Lulle  (20  juillet  1305 
et  26  avril  1318}.    Paris,  Imp.  Nationale.    4^.     14  p.     (Extrait  du  JSav.  [juin  1896J.)  — 
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pQblication  de  docaments  ou  les  notices  concernant  ceux-ci,  k  d^fant  de  groii- 
pements  m^thodiques,  qui  eassent  6te  trop  nombrenx  et  artificiels,  noas  am^ne 
Ä  l'article  de  J.  Viard **'•*)  sur  les  archives  de  la  Chambre  des  Comptes. 
Si  la  r^volution  n'avait  pas  d6truit  ces  arcbivos,  eile  seraient  aujourd'hui  les 
plas  belles  aprös  celles  du  Parlement  et  constitneraient  une  mine  in^puisable 
ponr  r^tude  d*ane  foule  de  questions  tenant  aux  Institution  du  MA. 
Nous  relevons  dans  T^tat  sommaire  de  Hasses  et  reglstres  de  la  Chambre, 
d^truits  en  l'an  V,  publik  par  V.  qu'il  a  6t6  aneanti  pour  la  Periode  qui  ts 
de  1307  k  1500,  164  volumes  en  parchemin  des  comptes  du  tr^sor  rojal. 
—  Yoici  une  interessante  etude  de  C.  Coudere**)  sur  une  chroniqne 
qui  commence  k  la  cr^ation  du  monde,  s'arr^te  en  1328  et  ügure  anon3rine, 
au  tome  XXI  du  'Recueil  des  historiens  de  la  France*.  C.  Tanaljse  et  il 
nous  dit  que  Tauteur  a  du  commencer  k  ^crire  vers  1326,  que  d'aiUenrs  il 
j  a  eu  une  seconde  r^daction  en  1330  et  enfin  que  cet  auteur  6talt  moiiie 
de  Saint-Denis.  Un  abr^g^  en  latin,  fait  par  Guillaume  Saignet  de  ce 
travail  et  conserv^  dans  le  ms.  lat.  5042  de  la  Bibl.  nat.  nous  apprend, 
c'est  le  point  nouveau  et  curieux,  que  cette  cbronique  a  ete  compos^e  ponr 
reducation  du  fils  de  Charles  de  Yalois,  le  futur  Philippe  VI.  C.  termine 
en  signalant  les  continuations  qui  ont  ete  faites  de  cette  cbronique  et  en 
dressant  la  liste  des  manuscrits,  qu'il  a  retrouv^s.  —  La  cbronique  de 
R.  Lescot*'')  que  publie  Jean  Lemoine  etait  connue  par  son  d^but  qui  est 
donne  dans  le  recueil  de  Dom  Bouquet  comme  une  continuation  de  Girard 
de  Frachet;  olle  est  utile  pour  Thistoire  des  guerres  franco-anglaises.  Ce 
Lescot  a  ^crit  d'autres  ouvrages,  entr*  antres  un  memoire  en  faveur  de 
Philippe  de  Yalois  contre  Edouard  III  d'Angleterre  au  sujet  de  ses  pr6- 
tentions  k  la  couronne,  on  il  est  question,  pour  la  premi^re  fois,  croyons- 
nous,  de  la  loi  salique  comme  loi  successorale  applicable  au  tröne.  —  Saint- 
Jean  d^Angöly  a  re^u  sous  la  domination  anglaise  une  Charte  commanale 
analogue  aux  Etablissements  de  Ronen,  effet  de  cette  politique  de  liberte 
qu'avaient  adopt^e  les  rois  Anglais  k  l'^gard  des  villes.  Denys  d'Aussy^') 
qui  vient  de  faire  paraitre  le  tome  1*'  des  registres  de  rechevinage  de  Saant- 
Jean,  d^crit  dans  son  introduction  T  Organisation  de  cet  ^chevinage,  son 
histoire,  et  nous  indique  ce  qu'etait  son  pouvoir  de  juridiction  civile  et 
criminelle.  —  Brutails  *••**)  a  publik  deux  actes  en  langue  vulgaire  de 
1337  relatifs  k  Texercice  de  la  justice  fonciäre  dans  le  Bordelais  an  14*  s. 
et  provenant  du  fonds  de  Thöpital  Saint-James  de  Bordeaux.  —  L'abbe 
0.  Bled*^***)    nous  fait   connaitre  trois   lettres  conserT^es   aux    archives 

S3)  J*  Viard,  Les  Operations  du  bureau  da  triage.  Notice  et  ^tat  sommaire  de  11760  liaaics 
et  registres  de  la  Chambre  des  comptes  d^truits  en  l'an  V.:  BftCh.  p.  418 — 26.  —  S4) 
Inventaire  des  archives  du  ohäteau  de  Sainte-Verge,  prcs  Thouars  (^1321  — 1815),  publik 
par  le  Mi«  de  L'Estourbeillon.  Vannes,  Ufolye.  XXXIV,  263  p.  —  35)  J.  M.  Richard, 
Docaments  relatifs  aax  grandes  compagnies  (1326—66).  Paris,  Imp.  Nationale.  8  p.  (Extrait 
da  Ball.  bist,  et  phil.  [1895].)  —  36)  C.  Coaderc,  Le  manael  dabist,  de  Philippe  YI 
de  Valois.  (=  Et.  d'hist.  MA.  p.  415—44)  Paris,  Cerf.  —  37)  R.  Lescot,  Chroniqne 
de  Richard  Lescot,  religienx  de  Saint-Denis,  1328—44.  Suivie  de  la  continuation  de  cette 
cbronique  (1844—64).  Publice  pour  la  premibre  fois  ponr  la  Soei^t^  de  Thist.  de  France, 
par  Jean  Lemoine.  Paris,  Laurens.  LH,  270  p.  —  38)  Les  registres  de  Techevinage  de 
Saint-Jean  d'Ang^ly  (1832—1496),  par  Denys  d'Aussy.  Paris,  Picard.  1895.  XXIV.  476  p. 
(RSaintonge  t.  24.)  —  39)  Brutails,  Documents  relatifs  k  l'exercice  de  la  justice  fonct^re 
dans  le  Bordelais  an  14«  s.:  NRHD.  (juillet,  aoüt).  —  40)  L-  Le  Romain,  Lettre  de 
Louis  le  Romain,  margrave  de  Brandebourg,  h  Jean,  roi  de  France.  Publice  par  M.  Maurice 
Dnmoolin.    Paris,  Imp.  Nationale.     7  p.    (Extrait  da  Bull.  bist,  et  phil.  [1895].)  —   41) 
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municipales  de  Saint-Omer:  l'une  de  Geffroy  de  Charny,  gouverneur  de 
Picardie  et  de  Flandre,  disant  qae  c'est  par  son  ordre  qa'on  a  d^truit  les 
forteresses  de  Monnechebnre  et  de  Saint-Folquin,  en  1352;  Tautre,  de 
Robert  de  Fienues,  conn^table  de  France,  ordonnant  an  bailli  de  Saint- 
Omer  de  d^tmire  le  chatean  d'Esqnerdes,  1359;  la  troisi^me,  da  danphin 
Charles,  r^gent,  k  Raonl  de  Reneval  ponr  Ini  ordonner  de  visiter  les 
chäteau  forts  entre  la  Lys  et  la  Somme  et  de  raser  cenx  qui  seraient 
nnisibles  k  La  sürete  dn  pays,  1360.  —  Les  trois  lettres  provenant  des 
archives  de  Gand  qne  nous  donne  ^galement  L6on  Mirot^')  h  savoir 
denz  sanf-condnits  et  nne  lettre  de  süret^  de  Charles  VI,  dat^s  de  1385  et 
1386,  pr^sentent  cette  particnlarit^  diplomatique  d*etre  6crites  en  flamand.  — 
On  sait  qne  G^nes  se  donna  ä  Charles  VI  ponr  mettre  fin  ä  son  instabilit^ 
intirienre  et  regagner  sa  pnissance  ext^rienre.  E.  Jurry^^)  a  trouv6 
47  documents,  dont  35  inedits,  qni  ^clairent  cette  qnestion  jusqn'ici  pen 
connne  et  d^montrent  en  memo  temps  comment  cette  annexion  qni  eut  pn 
avoir  d'henrenses  cons^quences  n*en  eut  ancune  par  suite  des  embarras  ex- 
t^rienrs  de  la  France,  de  son  d^fant  de  politique  pr^cise  ä  cet  ^gard,  et 
de  la  16g^ret^  des  G^nois.  —  H.  Simonsfeld**"*')  pnblie  d'aprds  un 
mannscrit  de  Munich,  nne  circnlaire  annon^ant  la  naissance  de  Charles, 
cinqui^me  fils  de  la  reine  Isabeau  de  Bayi^re,  n^  le  6  f^vrier  1392  et  qni 
devait  mourir  le  13  janvier  1401.  —  Le  cartulaire  de  Notre-Dame  de  Challans 
qn'edite  Tabbe  Teillet*^)  comprend  135  nnm^ros.  Les  originanx  sont 
perdns^  nous  n'avons  qu'une  copie  du  18®  s.  T.  qui  l'imprime  sans  intro- 
duction,  sans  commentaire  ni  note,  nous  pr6vient,  par  surcroit,  que  son  texte 
presente  beaucoup  d*inexactitndes  qu'il  n'a  pas  pu  corriger.  —  Le  tome  II 
des  Inventaires  du  duc  de  Berry  dont  nons  avons  annonce  la  publication 
par  Gniffrey**)  a  pam  en  1896  et  contient  entr'autres  les  joyaux,  livres 
et  omements  donn^s  h  la  Sainte-Chapelle  de  Bonrges  de  1404  ä  1407,  l'in- 
ventaire  de  1418,  le  testament  du  prince  et  les  d^penses  de  ses  obs^qnes. 
—  Les  archives  de  Dijon,  de  Lille  et  de  Bmxelles  renferment  les  comptes 
des  ducs  de  Bonrgogne  et  de  la  maison  de  Valois.  A.  Coville*^)  imprime 
cinq  de  ces  comptes,  se  r^f^rant  aux  dates  de  1400,  1401,  1403,  1405,  1410, 
qni  fönt  connaitre  d'une  manidre  remarquable  la  pnissance  financi^re  des 
ducs  bourguignons,  pnissance  que  n'a  jamais  depass^e  dans  la  suite  cclle 
qn'on  constate  k  ces  dates.  Nous  y  releverons  ce  d6tail  qne  la  d^pense 
personnelle  du  duc  ^tait  simple,  qu'elle  ne  depassait  gn^re  12  livres  toumois 
en  moyenne  par  jour.     Les  pensions,  les  dons,   et  le  luxe  fastueux   de   la 


Trois  lettres  concernant  la  destruetion  de  chftteaax  forts  aax  environs  de  Saint-Omor  an 
milien  da  14«  s.  (1352-60).  PublU  par  M.  TabW  0.  Bled.  Saint-Omer,  Imp.  de  Homont. 
11  p.  —  42)  Grave,  Archives  municipales  de  Nantes.  Analyse  des  registres  des  comptes 
de  1881  k  1460.  Paris,  Imp.  Nationale.  28  p.  (Extrait  du  Ball.  bist,  et  pbil.)  —  43) 
L,  Mi  rot,  L'emploi  dn  flamand  dans  la  chaneellerie  de  Charles  VI:  B^Ch.  57,  p.  55 — 63. 

—  44)  E.  Jarry,  Les  origines  de  la  domination  fran9aise  k  G^nes  (1392  — 1402),  docu- 
mente  diplomatiqnee  et  politiques.  Paris,  A.  Picard  &  fils.  VII,  632  p.  —  45)  H. 
Simonsfeld:  SBAkMttnchenPh.  p.  309 — 10.  —  46)  G.  de  Jollin,  Une  guerre  priv^e 
sons  Charles  VI:  RGascogne  (mars).  —  47)  ^^  !&  Marsonnicre,  Etablissement  de  paix 
entre  les  Chasseraye  et  les  Montaign,  docnment  inödit  relatif  k  l'assassinat  de  Philippe  de 
Montaigu.  Vannes,  Lafolye.  11p.  —  48)  Cartulaire  de  Notre-Dame  de  Challans  (Vend^e) 
(1396— 1789)  par  l'abb^  Teillet.    Vannes,  Lafolye.    1895.    167  p.    (Extrait  de  la  RHOuest.) 

—  40)  Inventaire  de  Jean,  duc  de  Berry  (1401 — 16).  Publik  et  annot^  par  Jules 
Ouiffrey.  t.  2.  Paris,  Leroux.  II,  473  p.  —  50)  A.  Coville,  Les  fluances  des  ducs  de 
Bourgogne  au  commencement  du  15«  s.    (=  fit.  d*hi»t.  MA.  p.  405  —  13.)    Paris,  Cerf.  — 
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cour  ^taient  en  revanche  consid^rablement  dispendienx.  —  Nons  avions 
annonc^  dans  notre  pr^c^dent  compte*renda  nn  catalogne  des  actes  de 
Charles  VII  par  DuFresnedeBeaucourt.*^"**)  La  publication  que 
nous  avons  soqs  les  yeux  n'est  qa'un  extrait  donnant  106  coartes  analyses 
de  pi^ces  datees  de  janvier  1420.  Si  toates  les  p^riodes  du  r^gne  sont 
aussi  riches  que  ce  mois,  cela  promet  une  entreprise  particuli^rement  con- 
siderable.  —  Nous  verrons  plns  loin  que  le  chapitre  de  'Jeanne  d*Arc*  est 
tOQJours  trös  fourni,  cotte  ann^e-ci  comme  les  pr^c^dentes;  k  Tarticle  ^do- 
caments'  en  revanche,  sur  ce  m^me  chapitre,  nons  n'avons  k  signaler  qa*niie 
nouvelle  edition  dn  Journal  dn  si^ge  d'Orl^ans,  donn^e  par  P.  Ghar- 
pentier  et  C.  Cuissard"^^):  on  sait  que  ce  Journal  est  un  memorial 
racontant  jour  par  jour  les  dv6nements  du  sidge  et  meme  suivant  la  Pucelle 
k  Patay  et  k  Saint-Denis,  bref,  allant  du  12  octobre  1428  ä  la  fin  de  sep- 
tembre  1429.  Les  ^diteurs  indiquent  dans  leur  introduction  les  mss.  de 
Foeuvre,  les  editions  qui  en  ont  ^t^  faitee,  et  contrairement  k  Topinion  de 
Quicherat  qui  la  supposait  ^crite  en  1467,  ils  Tattribuent  k  un  contemporain 
du  si^ge,  sous  le  b^n^fice  seulement  d'adjonctions  post^rieures.  —  Le  tome  II 
et  dernier  de  Thistoire  de  Gaston  IV  de  Foix  de  G.  Lesen r**)  ^dit^e  par 
H.  Conrteault  contient  avec  les  tables  les  quatre  demiers  chapitres  et  42  pidces 
justificatives  concemant  le  comte  de  Foix.  C.  Douais"**')  fait  connidtre 
plusieurs  lettres  de  Charles  VII  relatives  k  Tadministration  de  la  province 
du  Languedoc  de  1496  ä  1448.  —  Le  disconrs  qu*a  trouve  Ch.  Schefer  dans 
le  ms.  fr.  5737  de  la  Bibliothäque  nationale  et  dont  nons  avons  seulement 
annonce  la  publication  Tann^e  derniere,  fut  prononc^  par  T^veque  Jean 
Germain*®)  lorsqu'il  fut  envoy6  k  Charles  VII  avec  le  chambeilan 
d'Humi^res  et  le  maitre  des  requetes  Nicolas  Lejaul  pour  l'engager  k 
entreprendre  une  croisade.  Les  complications  int^rieures  emplch^rent 
le  duc  de  Bourgogne  de  donner  suite  k  son  projet.  —  Le  tome  11 
du  Journal  de  Jean  de  Roye^*)  commence  k  rannte  1475;  il  est,  comme 
le  Premier,  sobrement  et  judicieusement  annot^.  La  majeure  partie  de  ce 
volume  est  remplie  par  Tindication  des  interpolations  et  des  variantes:  il 
contient  avec  les  tables  un  appendice  sur  la  bataille  de  Montlh^ry.  —  Voici 
un  'Recueil  d*anciens  inventaires*^^)  dont  le  premier,    de   1463,  am^ne    la 


51/2)  G.  Da  Fresne  de  Beancourt,  Extrait  du  Catalogue  des  actes  de  Charles  VII. 
Be8an90ii,  Imp.  de  P.  Jacqain.  1895.  —  5S)  A.  Demenldre,  Le  compte  testamenture 
d'un  doyen  de  Soignies  en  1426.  Soignies,  Imp.  de  Y«  Noefhet.  44  p.  (Extrait  des 
AnnCASoignies.)  —  54)  Journal  du  si^ge  d'Orl^ans  (1428/9}  augment^  de  plnsieurs  docu- 
ments,  notarament  des  comptes  de  ville  (1429—31).  Publik  par  Paul  Charpentier  et  Charlef 
Ouissard.  Orleans,  Ilerluison.  LVI,  417  p.  —  55)  Cx*  Leseur,  Hist.  de  Gaaton  IV, 
comte  de  Foix.  Chronique  franfaise  in^dite  du  15®  s.,  publice  pour  la  Soei^t^  de  Tbiat. 
de  France  par  Henri  Courteault.  t.  2.  Paris,  Lanrens.  446  p.  —  56)  C.  Douais, 
Charles  VII  et  le  Languedoc,  d'apris  un  registre  de  la  viguerie  de  Toulouse,  1486 — 48: 
AnnMidi  (^avril  et  Juillet).  —  57)  F.  Molard,  Documenta  in^dits  sur  l'hiat.  de  la  Corte. 
Depeches  des  protecteurs  de  Saint-Georges  i^  leurs  fonctionnaires  et  h  leurs  partiaana  dans 
rUe  de  Corse  (1451/7).  Paris,  Imp.  Kationale.  74  p.  (Extrait  du  Bull.  hist.  et  phil.)  — 
58)  J'  Germain,  Le  discours  du  voyage  d'Oultre-mer  au  tres  victorieux  roi  Charles  VlI, 
prononc^  en  1452  par  Jean  Germain,  ^veque  de  Chalon,  publik  d'aprfes  le  ms.  fr.  n^  5737 
de  lu  Bibliotheque  nationale,  par  Ch.  Schäfer.  Paris,  £.  Leroux.  1895.  (Extrait  de  la 
ROrLat.  t.  8  [1895],  n^  2.)  —  59)  J-  de  Roye,  Journal  de  Jean  de  Roye,  connu  aons 
le  nom  de  Chronique  scandaleuse  (1460 — 83).  Publik  pour  la  Soci^td  de  Thist.  de  Franc« 
par  Bemard  de  >iandrot.  t.  2.  Paris,  Laurens.  478  p.  —  60)  Recueil  d'anciens  inventnirea 
imprimes  bous  les  auspices  dn  comitd  des  travaux  hist.  et  ecientiflques  (section  d*arch^olo^e). 
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mention  k  la  place  präsente;  il  concerne  la  c61^bre  abbaye  de  Maa- 
bnisson  fondee  par  Blanche  de  Castille;  on  dressait  Tinventaire  du  tr6sor 
i  chaque  av^nement  d'abbesse.  Celui-ci,  donc  de  1463,  qui  date  de  Telection 
de  Marguerite  Dan^s,  compar6  avec  ceux  de  1529  et  de  1768  publi^s  k  la 
snite,  est  interessant  pour  appr^cier  la  richesse  d'nne  abbaye  k  ce  moment 
et  le  degre  de  conservation  des  memes  objets  d'arts  k  travers  les  sl^cles. 
Nous  signalerons  egalement  dans  le  mSme  recueil,  puisque  noas  parlons 
de  lai,  des  extraits  de  comptes  des  d'Orieans-Yalois  de  la  fin  da  14®  et 
du  15®  8,,  princes  qni  furent  anssi  fastueaz  que  les  dncs  de  Berri,  d'Anjoo 
on  de  Bonrgogne.  Ges  comptes  d^jä  ntilises  par  Champollion-Figeac  et 
L.  Delisle  donnent  une  id^e  de  ce  qn'etait  la  richesse  de  ces  maisons. 
A  la  snite  de  ces  extraits  fignre  un  troisi^me  inventaire,  de  1348,  inventaire 
complet  et  minntienx  des  biens  d'nn  jnrisconsnlte  de  Yalence  Ponce  Clair, 
mort  en  ne  laissant  qu'nn  fils  minenr.  Cet  inventaire  nons  apprend  qn'avec 
de  trös  somptneux  vStements  ce  bonrgeois  ais^  n'a  pas  de  linge  de  corps, 
et  qne  sa  trös  belle  argenterie  ne  Tempeche  pas  d'avoir  ponr  la  table  des 
^cnelles  de  bois.     Le  liste  des  livres   de  la   biblioth^que  est  interessante. 

—  Les  comptes,  ordonnances  et  etats  de  TartiUerie  des  dncs  de  Bonrgogne, 
provenant  de  la  chambre  des  comptes  de  Lille  et  actnellement  anx  archives 
dn  Nord,  dont  J.  Finot®^*^^)  nons  präsente  les  piSces  les  plns  importantes, 
nous  renseignent  entr'antres  snr  la  qnantite  de  pondre  depens^e  k  la  bataille 
de  Montlhery  et  pendant  la  campagne  de  .1465,  la  qnantite  d'armes  dis* 
tribnees,  et  en  general  snr  tont  ce  qa*on  appelait  k  cette  epoqne  Tartiilerie. 

—  Apres  nn  nouvean  volnme  des  lettres  de  Lonis  XI*^'**)  pnblie  par 
J.  Yaesen,  les  cinq  documents  empmntes  par  J.  de  Freminville^'^)  anx 
archives  de  la  Loire  et  relatives  anx  assorvissements  de  rivieres,  d'etangs, 
de  pätnrages,  de  bois,  dont  etait  Charge  le  maitre  des  eanx  et  forets  da 
Beanjolais  an  15®  s. ;  et  le  second  fascicnle  de  la  'Tres  ancienne  contume 
de  Bretagne'  editee  par  M.  Planiol^®)  nous  mentionnerons  le  texte,  en 
langne  vulgaire,  de  la  contume  de  Fontenilles  en  Comminges,  donne  par 
J.  Decap  •'"'*)   d'aprös  nne  copie  de  1554,  et  des  fragments  du  texte  latin 


Tome  ler:  Inventaires  de  Notre-Dame-la-Royale  de  Maabnisson-lez-Pontoise  (1468— 1738)i 
publica  par  M.  A.  Dutilleux;  Inventaires  et  doonments  relatlfs  anx  joyaux  et  tapUseries 
des  princes  d'Orl^ans-Valois  (1889 — 1481)  pnbU^s  par  M.  J.  Roman;  Inventaire  de  Barbe 
d'Amboise,  eomtesse  de  Seyssel  (1674/5),  publik  par  M.  le  Comte  Marc  de  Seyssel-Cressieu ; 
Inventaire  d*un  jnrisconsnlte  de  Valence  (1348)  publik  par  M.  Brun-Darand.  Paris,  Leroux. 
423  p.  —  61)  J'  Finot,  L'artillerie  bourgnignonne  k  la  bataille  de  Montlb^ry.  Lille, 
Imp.  de  Danel.  66  p.  (Soc.  des  seiences,  de  l'agricaltnre  et  des  arts  de  Lille  [M^moires, 
5«  s^rie,  fasc.  5].)  —  62)  A.  Spont,  Document  relatif  anx  travanx  du  chUean  de  Plessis- 
lez-Tonrs,  ou  d'Amboise,  vers  1470:  CorrespHArch.  (1895),  n®  14.  —  63)  Louis  XI, 
Lettres  do  Lonis  XI,  roi  de  France,  publikes  d'apris  les  orlginanx  ponr  la  socidt^  de  l'hist. 
de  Franee,  par  Joseph  Yaesen  et  j^tienne  Charavay.  t.  5.  Lettres  de  Louis  XI,  147'2/5, 
pnbliees  par  Joseph  Yaesen.  Paris,  H.  Lanrens.  1895.  —  64)  Lettres  de  r^mission  pour 
Henri  PouUart,  serviteur  de  Jaeqnes  de  Bt4x4  (1481)  publikes  par  M.  Charles  de  Beaure- 
paire.  Paris,  Imp.  Nationale.  8  p.  (Extrait  du  BulL  hist.  et  phil.  [1895].)  —  65)  J* 
Freminville,  Le  maitre  des  eanx  et  forets  en  Beanjolais  au  16®  s.  Montbrison,  Imp. 
de  BrassarL  12  p.  (Extrait  dn  BnllDiana  t.  8.)  —  66)  La  tr^s  ancienne  contume  de 
Bretagne,  avec  assises«  constitntions  de  parlement,  et  ordonnances  ducales,  snivies  d'un 
recueil  de  textes  divers  ant^rienrs  k  1491.  iidition  critiqne  par  Marcel  PlanioL  Rennes, 
Plihon  &  Hervd.  670  p.  (BibL  bret.  armoricaine  fasc.  2.)  —  67)  ^'  Decap,  Coutume 
de  Fontenilles  en  Comminge:  NRHD.  (mai-juin).  —  68)  Brissaud,  Les  coutumes  de 
Moissac  BSATarnGar.  (1895),  4«  trimestre.  —  69)  Summa  de  legibus  Normanniae  in  curia 
laicali  (ou  coutumier  latin  de  Normandie).    Rennes,  Imp.  de  Simon.    CCXLYIII,  395  p.  — 
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des  contnmes  de  Moissac,  mis  aa  joar  par  Brissaud;  on  en  avait  d^jlt  to 
texte  roman,  Noas  terminerons  par  Tindication  d'nne  certain  nombre  de 
cartulaires  et  par  quelques  mots  snr  les  M^moires  de  M.  B^ziers^^^^ 
concernant  le  dioc^se  de  Bayenx,  ces  m^moires  precieux  nous  ^tant  offerti 
comme  un  v^ritable  document  et  de  fait,  en  ayant  la  valenr.  B^ziers,  fite 
dun  cordonnier  de  Bayeux,  n6  en  1721,  clerc,  cur6  dans  cette  ville,  ^taü 
un  savant  modeste  et  laborieux  qui  eut  une  r^pntation  m^rit^e  d'^nidit 
consciencieux.  De  la  quantit^  de  renseignements  snr  Thistoire  de  son  pavs 
qu'il  recneillit  jusqu'ä  sa  mort,  en  1782,  dans  les  cartulaires  et  chartrien 
ü  composa  sept  volumes  dont  deux  ne  sont  pas  encore  retroaT^  et  qvi 
constituent  une  mine  tr^s  riebe  de  notes  de  tont  ordre  sur  rhistoire  de 
cette  Partie  de  la  Normandie. 

Histoire  par  Spoques.  Capitiens.  Le  li?re  de  Tabb^  G.  R. 
Cr^gut^^)  sur  les  croisades  est  une  oenvre  de  vulgarisation  dont  la  moiti^  est 
remplie  par  le  r^cit  de  la  premi^re  de  ces  exp^ditions:  C.  avait  deji  ^crit  na 
Yolume  tout  entier  sur  ceUe-ci  Tann^e  demi^re ;  il  s'est  ^tenda  sur  ce  qa*i] 
connaissait  mieux.  Les  sept  autres  croisades  sont  bri^vement  cont^es  et  suiTi» 
d'un  appendice  sur  les  fetes  du  huiti^me  centenaire  c^l^br^es  r^cemmenti 
Clermont.  —  L'abb^  A.  Angot,^**^^)  sur  ce  memo  sujet  des  croisades  a 
prouv6  que  le  r^cit  d*un  moine  du  prieur^  de  Notre-Dame-de-la-Fntaje 
relatant  le  depart  de  109  crois^s  de  Mayenne,  le  10  avril  1158  et  kin 
noms,  recit  publik  par  Menage  en  1683  et  qn*avaient  admis  de  grates 
auteurs  est  enti^rement  apocryphe;  c'est  ToeuTre  d'un  faussaire  nomme  de 
Gou^  qui  y  a  inscrit  son  nom  cinq  fois.  —  A.  Ledru^^)  a  empnuit« 
ses  renseignements  pour  d^crire  la  prise  du  Maus  par  PbUippe-Angost» 
le  12  juln  1189  au  po^me  de  Guillaume  le  Mar6cbal.  —  C.  Far einet**;' 
nous  dit  que  Hugues  IX  de  Lnsignan  n'^tait  par  le  fils,  mais  le  petit  ffli 
de  Hugues  VIII  et  qu'il  devint  comte  de  la  Marcbe  en  1199.  —  Sur  le 
13^  s.  consignons  d'abord  un  expose  g^n^ral  de  A.  Lecoy  de  la  Marche**) 
qui    nous    rappeiie    ce    qu'6tait  la   langue    fran^aise    ä    cette    6poqoe,  et 


70)  H.  Sanvage,  Quatre  ehartes  des  paroisses  de  Saint-Denis  de  Cavet  et  de  Seist- 
Laurent   de  Cuves.    Avranohes,    Imp.  de  Durand.     16  p.    (Eztrait  de  la  RATranehio.)  — 

71)  Cartulaire  de  l'abbaye  de  Saint- Aubin  d'Angere  (ordre  de  Saint-BeDoit)i  publik  per 
Bertrand  de  Brouesillon.  1.  Cartulaire  du  12e  s.  (769 — 1174).  Angert,  Lach^ae  k  O. 
454  p.  (Documents  bist,  snr  TAnjou  publice  par  la  Soc.  d'agrieultnre  des  aeiences  et  im 
d' Angers.)  —  72)  Cartulaire  de  l'abbaje  de  Saint- Corneille  de  Compi^e,  publik  par  TtMe 
£.  Morel.  2«  fascieule  p.  Sl  k  160.  Sources  du  cartulaire,  p.  V— X.  Compi^e,  lap-  <• 
Lefebvre.  4^.  (SHCompiegne.)  —  73)  Cartulaire  de  Tabbaye  de  Sainte-Croix  de  Quimptrie 
(Finist^re)  publik  d'apres  l'original  par  L^on  Maitre  et  Paul  de  Berthen.  Paria,  Le  ChevaU«. 
4^  XIII,  385  p.  —  74)  A.  Guesnon,  Cartulaire  de  Tabbaye  de  Sidnt-Vaast  d'Ami. 
Codex  du  12e  %,  Paris,  Imp.  Kationale.  70  p.  (Extrait  du  Bull.  bist,  et  plul.)  —  75) 
H.  B^ziers,  M^moires  pour  servir  k  l'dtat  bist,  et  g^ographique  du  dioe^s«  de  Bsreix. 
Publice  par  G.  Le  Hardy.  T.  ler.  Archidiacon^  de  Bayeux.  Paris,  Picard.  XXII.  461  ?. 
(SH Normandie.)  —  76)  A.  Ledru,  Hugues  de  Saint-Calais,  ^vöque  du  Kans,  de  U» 
k  1143:  La  Provinee  du  Haine  (juin).  —  77)  E*  Martin,  La  r^volntion  eommsBsle  » 
Toul.    Nancy,  Berger-Levrault.     91  p.    (Extrait  des  MAcSUnislas  [1895].) 

78)  C;.  Abb<J  R^gis-Cr^gut,  Les  croisades.  Pari»,  A.  Taffin-Lefoit.  4*.  -- ?f ) 
A.  Abb^  Angot,  Les  crois^s  de  Mayenne  en  1158,  ^tude  eritiqne.  Laval,  A.  G««|ä* 
--  80)  W.  H.  Hut  ton,  Philip  Augustus.  London,  Macmillan.  16^  228  p.  —  Si)/- 
Ledru,  Prise  du  Mans  par  Philippe- Auguste,  le  12  juin  1189:  La  Provinoe  da  ütii« 
4,  n®.  1/2.  —  82)  C.  Fa rein  et,  Hugues  IX  de  Lnsignan  et  les  comtea  de  la  llsrd* 
Vannes,  imp.  de  Lafolye.  11  p.  (Extrait  de  la  R.  du  Bas-Poitou.)  —  8S)  A.  Leeoy '• 
la  Marcbe,  Le  18«  s.  litt^raire  et  scientifique.   Lille,  Desclee  et  de  Brouwer.    1895.  34i  P- 
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passe  ensuitc  en  revae  renseignement,  la  th^ologie,  la  scolastique  et 
lenrs  principaux  repr^sentants,  la  Philosophie,  la  rh^torique,  la  po^sie, 
rhistoire  et  les  antres  manifestatiouB  de  l'activit^  intellectaelle  de  ce  temps. 
La  connaissance  particnliäre  qu'a  Taateur  de  ce  si^cle  donne  sa  jaste 
valeor  k  nn  livre  d'ailleurs  de  vulgarisation  assez  large.  —  De  lä  doqs 
sommes  obliges  draller  jusqu'ä  Philippe  le  Bei  pour  parier  d'iin  article 
oü  Ch.  de  la  Ronciäre®^)  raconte  an  essai  de  blocns  continentai 
tente  par  ce  priuce  contre  TAngleterre.  Apr^s  nons  avoir  fait  le  tableaa 
des  lattes  de  marins  normands  et  aquitains  on  anglais  ä  la  fin  da  13^  s., 
il  indiqae  les  efforts  de  Philippe  le  Bei  poar  se  cr6er  ane  marine  d'^tat, 
efforts  qni  aboatirent  assez  remarquablement,  poisqae  en  1295  le  roi  avait 
850  navires  k  la  mer.  Mais  TAngleterre  6tait  malgr^  tont  demenr^e  yicto- 
rieuse;  Philippe  lY  chercha  k  Tisoler  diplomatiqaement,  signa  des  trait^s 
avec  Eric  de  Su^de  et  les  hans^ates;  malheareasement  les  flamands,  qai 
6taient  primitivement  toat  acqais  se  d^tach^rent,  puis  la  latte  sar  mer 
absorba  les  pr^occopations:  ce  projet  de  blocas  n'alla  pas  plas  loin.  — 
Dans  sa  brochare  de  32  pages  sur  les  l^gistes,  F.  Yerdier^*^)  se  bome 
ä  resomer  la  qaestion  de  lear  infiaence,  avec  des  faits  pr^cis,  mais  sana 
rien  de  noaveaa,  et  en  r^p^tant  ce  qa'on  sait  et  ce  qoi  a  ^t^  soavent  dit. 
—  Noas  nons  bomons  k  annoncer  aajoard'hai  l'apparition  da  livre  de 
F.  Fanck-Brentano  ^®'^^)  sur  les  origines  de  la  guerre  de  cent  ans  sous 
Philippe  le  Bei;  c'est  nue  oeuvre  importante:  noas  y  reviendrons. 

Valois.  J.  Viard^^)  nons  ezposo  quelle  etait  T^tendue  du  domaine 
royal  an  d^but  da  r^gne  de  Philippe  VI,  quelles  farent  les  acquisitions 
territoriales  operees  par  ce  priuce,  les  ali^nations  qu'il  consentit,  les  trait^s 
qa*il  Signa;  il  nons  entretient  ensuite  du  recratement  des  arm^es,  noas  die 
comment  les  arm^es  6taient  sold^es  et  ce  que  fnt  la  marine.  Ce  travail 
est  docamente  et  serr6.  —  Le  gros  volume  de  N.  Jorga*®**®)  sur  Philippe 
de  Mezi^res  est  compact  et  d'ane  lecture  laboriease;  il  est  fort  s^rieuse- 
ment  fait.  J.  noas  raconte  les  efforts  qui  ont  ete  tent^s  au  14®  s.  notamment 
]Mr  les  papes,  pour  faire  reprendre  les  croisades  du  siöcle  pr^c6dent, 
comment  et  k  qnoi  aboatirent  ces  efforts,  le  röle  qu'y  joua  M6zieres,  sorte 
de  Chevalier  errant  de  cette  cause  difficile,  qui  avait  reve  d*^tre  an  nouveaa 
Pierre  rErmite,  se  devoua  k  ce  rSve  et  precha  sans  succ^s  la  conquete 
des  iieux  saints.  J.  nous  fournit  des  details  sur  la  vie  et  les  nombreuses 
(BQvres  litt^raires  de  ce  M^zi^res,  jusqu'ici  peu  connu,  et  dont  la  ügure 
meritait  d'etre  mise  en  lumi^re.  —  Ch.  Baudon  deMony*^)  a  compos6 
8011  ouvrage  sur  les  relations  politiques  des  comtes  de  Foix  et  de  la  Catalogne, 


~~  84)  C.  de  la  Ron  eure,  Le  blocut  continentai  de  l'Angleterre  boub  Philippe  le  Bei: 
KQH.  lirr.  120,  p.  401 — 41.  —  85)  F-  Verdi  er,  Origine  et  influence  des  Idgietes.  Niroes, 
Imp.  de  F.  Chastanier.  (Extrait  des  MAcNimeB  [1895].)  —  S6)  F-  Fnnck-Br entano, 
Les  origines  de  la  guerre  de  eent  ans,  Philippe  le  Bei  en  Flandre.  Paris,  Champion, 
XXXIV,  716  p.  —  87)  F.  Brassart,  Les  armes  de  Donai  k  la  bataille  de  Mons-en- 
PeTele.  Mons,  DeqQesne-Marqaillier  et  fils.  45  p.  (Extrait  dn  CR.  du  congr^s  arch^o- 
lo^qne  et  bist,  de  Mons  [1894].)  —  88)  J-  Viard,  La  France  sous  Philippe  VI  de 
Vsloit,  ^Ut  g^ographique  et  militaire :  RQH.  livr.  118,  p.  887—402.  —  89)  N.  Jorga, 
PMlippe  de  M^i^res  (1827—1405)  et  la  croisade  au  14«  s.  Paris,  Bouillon.  XXXIV,  568  p. 
—  90)  Pagart  d*ü  erman  sart ,  Ambassade  de  Raoul  de  Brienne,  comte  d'Eu  et  de 
Oainss,  conn^table  de  France,  en  Angleterre  (1330).  Paris,  Imp.  Kationale.  4  p.  (Extrait 
dn  BnlL-hist.  et  pbil.")  —  91)  C*  Baudon  de  Mony,  Relations  politiques  des  comtes  de 
Foix  avec   la  Catalogne,   jnsqu'au    commencement   du    14<»  s.    2  vol.    Paris,  Picard  &  fils. 
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au  rooyen,  en  majeare  partie,  de  pi^ces  d*archives  in^dites.  La  maison 
de  Foix  a  poss6d6  de  nombreuses  terres  en  Catalogne,  de  lä  ses  rapports 
fr^quents  avec  ceile-ci,  des  Inttes  ä  soutenir  coutre  les  rois  d'Aragon,  lüttes 
dans  les  qaelles  intervinrent  les  rois  de  France.  Les  rois  de  France,  k  lenr 
tour,  ^tant  devenus  plus  tard  les  maitres  du  pays  de  Foix  eurent  k  invoqner 
les  droits  de  lenrs  pr^d^cesseurs.  On  voit  donc  la  port^e  de  roeavre  de 
B.  Le  tome  II  de  cette  6tude  est  consacr^  aux  pi^ces  jastificatives.  — 
R.  Pontvianne^^)  dans  sa  biographie  du  c^l^bre  Pierre  d'Ailly  s'est 
born6  k  analyser  la  th^se  latine  qa^avait  publice  en  1886  k  Lille,  Fabb^ 
Salembier  sar  ce  sujet:  11  a  laiss^  de  cdt^  toute  la  seconde  partie  de  la 
th^se  en  question  qui  ötait  un  examen  des  oeavres  theologiqaes  et  philo- 
sophiqnes  du  cardinal.  —  L'abb6  A.  Breuils  ®*)  nous  a  donn^  un  interessant 
article  sur  Jean  P',  comte  d'Armagnac  et  ces  episodes  de  la  guerre  de  cent 
ans  dans  le  midi  qui  sont  attachants  par  la  vie  et  Tactivit^  remarqaable 
qu'ils  t^moignent  dans  tonte  cette  r^gion  de  la  Gascogne  et  du  Langaedoc 
k  cette  date.  L*^poque  qu'embrasse  le  r6cit  de  B.  va  de  1353  k  1373u 
Jean  P'  6tait  lieutenant  g^nöral  du  roi  de  France  dans  le  Languedoc. 
B.  nous  ^num^re  les  p^rip^ties  de  sa  lutte  contre  les  Anglais  et  le  z^le 
qu'il  döploya  contre  eux  seit  qu'il  agit  en  son  propre  nom,  seit  plus  tard, 
qu'il  fut  simplement  le  conseiller  du  comte  Jean  de  Poitiers,  fils  du  roi, 
nomme  lieutenant  g^neral  k  la  place  du  comte  d'Armagnac,  k  cause  des 
diliicult6s  qu'avait  celui-ci  avec  les  populations  et  les  iJtats.  II  nous  d^crit 
les  querelies  de  Jean  P^  apr^s  Br6tigny,  avec  son  rival  le  comte  de  Foix 
Oaston  Phoebus,  la  part  qu*il  prit  k  la  r6volte  g6n6rale  de  la  Gascogne 
contre  le  Prince  Noir.  Sa  conclusion  est  plutöt  favorable  ä  la  famille 
d'Armagnac  qu'en  g^n^ral  les  historiens,  les  e'rudits,  Michelet,  Molinier, 
tiennent  pour  une  famille  de  gens  de  rapine  de  violences  et  d'exactions.  — 
Ch.  de  Gfrandmaison  ®^)  identifie  avec  Mont-Louis,  une  localite  qne 
le  meine  de  Malmesbury  cite  dans  Titin^raire  du  Prince  Noir  ayant  la 
bataille  de  Poitiers  sous  le  nom  de  'Aumunk  super  Leyr'.  —  Pour  sa  bio- 
graphie de  Jean  III  de  Grailly,  captal  de  Buch,  Babinet**^*'*)  a  recaeilli 
tont  ce  qu'on  sait  du  captal,  en  se  servant  plus  particuli^rement  de  Froissart 
et  du  livre  de  Sim6on  Luce  sur  Duguesclin.  —  Certain  coup  de  main  dont 
Tabbaye  de  Silvacane,  au  dioc^se  d'Aix,  fut  Tobjet  en  1358,  etait  d^jä  connu 
par  des  publications  anterieures.  Lucien  Gap®')  nous  apporte  quelques 
d6tails  relatifs  k  la  famille  d'un  des  auteurs  de  cette  affaire,  Rican  Cor?i, 
d'apr^s  des  documents  trouv6s  aux  arcbives  d6partementales  de  Vaucluse.  — 
Nous   n'avons  rien  autre  k  dire   de  la  brochure   de  D.  Harl^*®)    sur    la 


gr.-8®.  XV,  4-27  p.  —  93)  R-  Pontvianne,  Un  ^vSque  fran^ais  au  14e  s.  Pierre  d'AtUy, 
eveqae  du  Puy,  ^veque  de  Cambrai  et  eardinal  (1350  —  1420.)  Le  Puy,  Imp.  de  Prades* 
Freydier.  18.  41  p.  —  93)  A.  Abb^  Breuils,  Jean  I^r  comte  d'Armagnac  et  le  moavement 
national  dans  le  midi  au  temps  du  Prince  Noir:  RQH.  livr.  117,  p.  44 — 102.  —  94)  G. 
de  Grandmaison,  Seconde  note  sur  un  point  de  Titin^raire  du  prince  de  Galles  avant 
la  bataille  de  Poitiers,  suivie  d'nne  r^ponse  par  le  oolonel  Babinet.  Poitiers,  Imp.  de  Blais, 
Roy  &  Ci«.  8®.  (Extrait  du  BSAO.  ler  trimestre.)  —  95)  Babinet,  Jean  III  de  Grailly, 
captal  de  Buch,  oonndtable  d'Aquitaine,  discours  lu  h  la  s^ance  publique  annuelle  de  la 
Soci^t^  des  Antiquaires  de  TOuest  le  12  janvier  1896.  Poitiers,  Imp.  de  Blais,  Roy  d  Cle. 
.35  p.  (Extrait  du  MSAO.  t.  18  [1895].)  —  96)  F.  Fontenelle,  Dugaeaclin,  le  siege 
de  Rennee,  1856 — 57.  Rennes,  Cailliere.  1895.  81  p.  —  97)  L>  O^Pi  Une  öquipee  de 
Rican «Corvi,  co-seigneur  d*Aubignan ,  contre  Vabbaye  de  Silvacane,  en  1858.  Avignon, 
F.  Seguin.    (Extrait  des  MAcVancluse.)  —  98)  ^'  Harl^,  La  Jacqnerie,  ses  origines,  aon 
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Jaequerie  dans  le  Beauvaisia,  smon  que  l'aatear  a  rassemble  les  taxtes 
connos  sur  la  qaestioo,  sans  rien  apporter  de  partieuli^rement  niOnveaA.  — 
Snguerran  de  Concy  fut  nomm6  en  di§cembre  ld72  par  le  pape  Gr^goiLce  XI,. 
capitaiae  g^n^ral  des  troupes  de  r£glise  wvoy^es  en  Lombardie  par  le 
cardinal  de  Saint-Eustache,  vicaire  g^a^ral  aa  temporel,  ä  propos.  de  la 
gnerre  de  Beruabo  et  de  Galeas  Visconti.  H.  Lac&ilie^^  pnblie  un 
certain  nombre  de  docnments  empnut^s  aox  arcbives  da  Vatican,  concernaat 
cette  affaire.  --  On  savait  vaguement,  par  des  indications  pea  pr^cises,  qne 
Dn  Gnesclin  avait  tent^  une  exp^dition  ä  Jersey;  le  fait  demeorait  en^ore 
incertain.  J.  Lemoine  ^^®'^^^)  a  trouve  k  Cambridge  et  ä  Londrea  buit 
docnments  qni  pronvent  d^finitivement  qne  le  conn^table  a  tenu  Tile  dnrant 
trois  ann6es.  —  Les  notes  de  Eenre^^^)  sur  les  incnraions  des  baaides 
anglo-saxonnes  en  Forez  sont  r6dig4es  aar  des  docnments  pris  anx  avcbÄves 
d^partementales  de  la  Loire,  et  notamment  snr  nn  compte  d*Eldenne 
d'Entragnes  tr^sorier  de  Forez.  Le  travaü  de  N.  Yalois^^^)  snr  la  Frajace 
et  le  grand  schisme  est  nn  des  plns  importants  qni  ait  parn  en  cette  9äm6e 
1896.  Tons  les  docnments  ent  M  exaraines  attentivement  et  Tantear  s'est 
appliqn^  k  apporter  dans  son  jngement  la  plus  enti^re  ind^pendance 
d'esprit.  Or  voici  les  conclnsions  anxqnelles  11  arriye:  d'apr^s  Ini  Täection 
de  Bartb^lemy  Prignano  sons  le  nom  d'Urbain  VI  serait  legitime ;  le  sacr^- 
coU^ge  a  ensnite  cbang6  d'opinion,  mais  dit  Y.,  ce  n'est  pas  par  manvaise 
foi;  et  il  attribne  l'^volntion  an  tronble  prodnit  chez  les  cardinaux  par 
Les  ^vönements,  ä  ce  qn'il  appelle  'nn  6tonrdissenient  moral'  qne  d'aillanrs 
les  violences  d'Urbain  VI  ne  firent  qn'angmenter.  Charles  V  anrait  d'abord 
gard6  une  röserve  pradente,  refnsant  de  prendre  imm^diatement  parti;  ce 
n'est  qn'ä  la  soite  d'une  mÄre  r^flexion  qn'il  anrait  opt6  ponr  Clement  VII. 
Snfin  V.  croit  que  ce  ne  sont  pas  seulement  les  raisons  poütiques  qni  ont 
d6cidc  les  partisans  de  Clement  VII  on  d'Urbain  ä  se  prononcer  ponr 
Tun  on  ponr  Tantre  de  ces  pontifes.  —  C.  de  la  Bonci^re^®*'^®*) 
nons  conte  nn  incident  diplomatique  qni  abontit  k  nn  sncc^s  des  Italiens 
snr  Charles  VI  et  Boncicant.  *-  Jean  d'Orl^ans,  comte  d'Angonldme»  fnt 
eAvoy^  k  donze  ans  en  Angleterre  comme  otage,  en  garantie  dn  paiement 
de  150000  ^cns  promis  anx  Anglais  par  le  trait6  de  BnzanQais  afin  qn'ils 
rentrassent  chez  enx:  on  Ty  onblia.  Azincourt  app<Hia  d'antres  prä- 
oecnpations  dn  mema  ordre.  G.  Dupont-Ferrier ^^®*^^')  nons  fonrnit 
d'int^ressants  d^tails  snr  la  vie  assez  difficile  que  menait  le  pnnce  captif, 
sa  mis^re,  les  moyens  dont  il  remplissait  ses  longs  loisirs,  et  snr  les  n^go- 
ciations   interminables   provoqn^ea    par  le  paiement    de   sa  rangen.     Ces 


d^veloppement  dant  lo  Beaayaisis.  (B«aavai8|  Imp.  eentrale  admioiatrati^e.  45  p.  —  9%y 
£L  Lacaille,  Engueriau  de  Concy  an  servios  de  Qr^oire  XI  (1372/4).  Nog«nt  la  Botroa, 
Imp.  de  Baapeley-GouTerDear.  22  p.  (Eztrait  de  ABSUFr.  [1895].)  —  IW)  J<  Lemoine, 
Du  Gaesclin  ä  Jersey  (1378/6):  BH.  61,  p.  45—61.  —  101)  F.  Abb^  Galabert,  Un 
vUlage  aa  p^avoir  des  roatiers,  Paylagarde  (1881/5):  BSATarnGar.  88  (1895),  8«  trim. 
—  lOS)  Beure,  £tndes  For^iennes.  Notes  aar  les  incarsions  des  bandes  anglo-saxonnes- 
en  Forez  (1886/9).  Montbrison,  Imp.  de  Brassari.  16  p.  (Eztrait  du  BallDiana.  t.  8.)  —  10S)i 
N.  Yalois,  La  Franee  et  le  grand  schisme  d'oooident.  2  vol.  Paris,  Picard  &  fJa.  t.  1«'. 
XXX,  409  p.;  t.  2,  516  p.  —  104)  C.  de  la  BoncUre,  La  domination  fran^aise  k  Pisa: 
MAH.  (octobre  1895).  —  105)  H.  Leeomte,  Le  chapitre  g^n^ral  b^n^diotin  de  Saint- 
Faron  (Meanz)  d'avril  1410.  Meanx,  Le  BlondeL  15  p.  —  106)  G.  Dapont-Ferrier» 
La  eaptivit^  de  Jean  d'OrMans,  oomte  d'Angouldme  (1412—45):  BH.  62,  p.  42—74.  — 
107)  P.  Quesvers,  La  prise  de  Hontereaa  en  1420.  Fontaineblean,  Imp.  de  Bourges. 
Jahreaberiehte  der  Getchlohtswisseiisohaft.    1896.    UL  7 
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n^ociations  mettent  singnli^remeiit  en  relief  la  rapacit^  et  la  manraiM  foi 
de  ceux  qui  d^tenaient  le  malheiirenx  comte  d'Angoiü^me.  —  6.  Lef^Tre- 
Pontalis^^®)  a  contina6  ses  ^tndes  snr  les  guerres  anglaises  en  Normuüe. 
Dans  les  pr^cMentes,  il  avait  montr^  les  bandes  de  partisans  en  comnmii- 
catiOB  avec  les  garnisons  royales  r^gnli^res ;  il  les  montre  maintenant  et 
communication  avec  les  bourgeais  et  les  peaples  sonmis  k  la  dominati<m 
anglaise ;  il  s'occnpe  d'abord  de  Ronen  et  da  conjnratenr  acharn^  Ricliard 
Mittes.  L'arttcle  dont  nons  parlons  raconte  d*apr^  des  textes  inMits  pris 
anx  arcbives  nationales  la  conjnration  de  Mittes  en  1424. 

Jeanne  d^Arc,  Nons  avons  cette  ann^ci  ane  Yingtaine  de  pabti« 
cations  ä  mentionner  snr  Th^rolne  fran^ise.  Apr^s  les  onvrages  par» 
h  r^tranger  de  A.  Butti,*<>»)  F.  0,  Lowell,"*)  J.  Znercher"^)  ob 
les  livres  g6n6ranx  en  France  de  E.  Keller  ^^')  et  de  A.  Dieodonn^^^*) 
nons  indiqnerons  ponr  memoire  Tessai  d'nn  anonyme  qni  vent  demontier 
'Gomme  qnoi  Jeanne  d'Arc  n'a  janiais  exist^*,^^^)  qne  son  histoire  n'eit 
qn*nn  'mythe  Innaire  gr^o-celtiqne',  et  nons  arriverons  an  trayall  serr^  et 
träs  annot6  de  6.  Lef^vre-Pontalis^^^)  ^crit  k  propos  de  roeuvre  de 
Oaston  Saye  snr  ^Jehsnne  des  Armoises,  pncelle  d'OrUans'  dont  nons  avon» 
parl^.  Dans  31  pages,  L.  rassemble  tons  les  textes  pr^eis  snr  lesqnels  s'est 
6difi^e  rhistoire  de  cette  f^usse  Jeanne  d*Arc  et  fait  voir  par  qnelles  ptoes 
cette  bistoire  a  pass^,  montrant  par  \k  combien  la  tentative  de  Save  est 
pen  nonvelle.  —  La  brochnre  qni  a  ponr  titre  ^Notes  cnrienses  snr  Jeanne 
d'Axc*^^®)  est  pen  importante:  il  n'y  fant  signaler  entr'antres  qne  quelques 
extraits  concernant  cette  legende  qne  Jeanne  n'est  pas  morte  brü^e.  — 
L.  Martin ^^^)  sontient  cette  th^e  an  moins  singnlidre  qne  rintervention 
de  Jeanne  d*Arc  dans  l'histoire  a  6t^  d^plorable  parceqn*elle  a  d6tmit  h 
rdve  qni  allait  se  r^aliser  de  la  France  et  de  TAngleterre  nnies  en  nn  seil 
Etat,  noyan  d*ane  futnre  Enrope  fran^aise,  et  qn'elle  Ta  d^tmit  an  profit 
de  la  canse  contestable  et  d'ailleoxs  d^jk  presqne  perdne  d*an  pr^tendtst 
indigne.  Ce  Systeme  snppose  de  louables  illnsions  et  la  möconnaissance  de 
beanconp  d'^l^ments  comme  par  exemple  la  volonte  nettement  manifest^e 
des  Anglais  de  ce  temps  de  se  s^parer*de  lenr  roi  lorsqne  celni-ci  r^gnerait 
k  Paris,  et  d'en  avoir  nn  nniqnement  ponr  enx  et  Anglais.  —  H.  Ghas- 
sagnon^^®)  prenant  en  main  les  6tndes  des  ali^nistes,  des  m^decins  dela 
Salp^triöre  et  en  gön^ral  de  ceux  qni  s'occnpent  de  psychiatrie  pnis  examinaoi 
k  la  Inmi^re   de  ces  Stades  Jeanne  d'Arc,   dit  qne  la  Pncelle  ne  präsente 


15  p.  (Eztmt  des  AnnSHCitinaia  [1896].)  —  108)  6-  LeffeTre-Pontalis,  Episodesde 
rinvasion  anglaise.  La  guerre  de  partisans  dans  la  Haute  -  Normandie  (1424/9).  (Soita): 
B]feCh.  62,  p.  5—54.  —  109)  A.  Butti,  Giovanna  d'Areo.  Trieste,  Tip.  6.  Balest». 
315  p.  --  110)  F.  C.  Lowe  11,  Joan  of  Are.    BoBton»  Houghton,  Miffliik  &  Co.    VI,  88)8. 

—  111)  ^'  Zueroher,  Jeanne  Daro,  y.  psyehologisehen  u.  psvchopathologiiohen  Stand- 
punkte aus.  Zarieh.  1895.  147  p.  —  HS)  E.  Keller,  Yie  de  Jeanne  d'Arc  (1412—81^ 
Paris,  Dumoulin.  18®.  86  p.  —  113)  A.  Diendonn^,  La  vraie  Jeanne  d'Arc  (la chr^tieu», 
iMnspir^e,  la  patriote,  la  martyre).  Vitry-le-Fran^ois,  Imp.  centrale.  16®.  45  p.  —  114) 
Comme  quoi  Jehanne  d'Arc  n'a  jamais  exiet^,  ^tude  d'hist.  seientifique,  sniyie  d'un  appendiee 
par  nn  auteur  d^sign^  au  chapitre  VIT.  Ronen,  Imp.  de  L.  Gy.  16®.  —  115)  G.  Lef^vre* 
Pon  tali  B ,  La  fausse  Jeanne  d'Arc.  Paris,  E.  Bouillon.   1895.  (Extrait  duMA.  [mai*jain  1895}.) 

—  116)  Kotes  curieuses  snr  Jeanne  d'Arc.  Sa  vie  par  Heince  et  Bignon,  en  1667;  1» 
Probleme  de  sa  mort  par  Polluche  d'Orl^ans,  en  1749;  ce  qu'a  couttf  Jeanne  la  Puealle  k 
la  France  et  k  l'Angleterre ;  sa  coiffnre  de  ville  etc.  Paris,  Laurent- Laporte.  18®.  48  p.— 
117)  L.  Martin,  L'erreur  de  Jeanne  d'Arc.  Angers,  Imp.  de  Duboia.  86  p.  —  118) 
H.  Cbassagnon,   Les   voix   de  Jeanne  d'Arc    Thtee.    Lyon,    Imp.  de  Vitte.    894  p.  — 
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jNis  le  moindre  indice  permettant  de  diagnostiqner  dans  son  cas  niie  n^vrose 
quelconque,  mais  au  contraire,  conclat-il,  toat  ce  qa*oii  sait  d'elle,  8es  hautes 
vertus  h^rolqnes,  sa  prescience  des  ^vönements,  ses  connaissances  g6n6rales 
sarprenantes  chez  une  enfant  de  dix-sept  ans,  attestent,  an  point  de  vae 
th^ologiqne,  nn  fait  snrnaturel,  nne  manifestation  particali^re  de  Dien.  — 
Pols  Yoici  trois  oenvres  snr  T^ternelle  qnestion  de  la  nationalitö  de  Jeanne: 
£.  Misset^^*)  d'abord  qui  d^fend  tonjours  la  th^se  cfaampenoise, 
£.  Badel^'^)  qni  s'appnie  ponr  soatenir  ropinion  contraire  snr  ce  que 
g^ographiqnement,  ethnographiqnement,  g^ologiquement  et  k  consid^rer  les 
anciennes  circonscriptions  eccl^dastiqaeB  de  Domr^my,  ce  village  est  bien 
en  Lorraine;  enfin,  Mourot.^*^)  —  J.  E.  Chonssy^**"^**)  traite  le  point 
sniyant:  Jeanne  anrait  affinn6  qne  sa  mission  consistait  k  chasser  les  Anglais 
dn  royanme  et  k  d^llvrer  le  dac  Charles  d'Orl^ans:  or  eile  n'a  pn  par- 
renir  k  ces  denx  r^snltats,  donc  eile  n'a  pas  accompli  sa  mission.  C. 
dit  que  les  affirmatlons  de  Jeanne  reposent  snr  nne  lettre  d'elle  ans 
Anglais  ayant  le  si^e  d' Orleans  et  snr  la  döposition  do  duc  d'Alengon 
an  proc^  de  r^habilitation,  qne  1^  la  lettre  est  apocrypfae,  qne  2^  cette 
döposition  est  contredite  par  les  antres  t^moins  et  d*aülenrs  peu  importante; 
il  fandrait  donc  effacer  de  Thistoire  de  Th^roüne  les  d^tails  qne  nons 
venons  de  dire:  la  d^monstration  de  G.  n'est  pas  probante.  —  Le  r6cit 
qn'a  ^crit  E.  Colas  de  laNone^'^)  dn  si^ge  d'Orl^ans  est  sans  donte  le 
plns  d6taill6  qu*on  ait  fait  jnsqn'ici;  il  est  accompagn^  d*nn  plan  de  la 
ville  snr  nne  assez  grande  Schelle.  Apr^s  la  mention  des  travanx  de 
F.  A.  Denis ****^*')  et  de  A.  Sarrazin^*®)  snr  des  points  particnliers 
de  la  vie  de  Jeanne,  nons  terminerons  ce  cbapitre  par  les  notices  de 
J.  Tr6vfedy^**)  snr  Pierre  "VIII  de  Rostrenen  et  Tngdnal  de  Kermoysan, 
qni  accompagn^rent  la  Pncelle  pendant  ses  campagnes.  C.  n*admettant  pas 
la  legende  de  PerrinaYc,  comme  nons  Tavons  vn  dans  nn  de  nos  pr^c^dents 
comptes-rendns,  et  d^sirant  cependant  qne  Jeanne  ait  en  des  compagnons 
bretons,  tire  de  l'onbli  cenx  qne  nons  venons  de  dire.  Le  titre  principal 
^n  compagnon  de  Joanne  d'Arc'  qne  L.  Tr6bnchet ^'^)  donne  k  son 
livre  sur  Arthur  III  de  Richemond  n*est  jnstifi^  ni  par  Timportance  qn*a 
ene  dans  la  vie  dn  conn^table  sa  collaboration  a?ec  la  Pnoelle,  ni  par 
la  place  qne  fait  Tantenr  k  cette  collaboration  dans  son  livre.  Au  sur- 
plns  cet  ouvrage  est  nne  oeuvre  de  vnlgarisation,   sans  aucune   r^f6rence, 


110)  £.  Misset,  ÜD  contresens  oa  la  croix  de  Lorraine  dans  la  basiliqae  de  Domr^mj. 
Paris,  Champion.  7  p.  —  130)  £•  Badel,  Jeanne  d'Are  est  Lorraine.  Nancy,  Imp.  de 
Cr^pin-Leblond.  1S95.  —  121)  Monrot,  La  nationallt^  de  Jeanne  d'Arc  (Jeanne  la 
bonue  lorraine  et  la  grande  fran^aise)  r^onse  k  l*^tade  de  M.  l'Abb^  Misset,  Jeanne  la 
Cfaampenoise.  Paris,  Imp.  de  Pieqaoin.  291  p.  —  123)  «^*  ^  Choussy,  Jeanne  d'Arc. 
Sa  vraie  mission.  Refutation  des  id^es  nonvelles  ^mises  par  Voltaire,  Qnicherat,  Henri  Martin, 
abb^  Debout  et  beanoonp  d'autres  ^rivains  de  nos  joars.  Orleans,  Herlnison.  80  p.  — 
12S)  P*  V.  Mercier,  Jeanne  d'Arc  i^  Poitiers.  Reeonnaissanee  officielle  de  sa  mission 
divine.  Paris,  Imp.  de  Damovlin.  87  p.  (Extrait  des  Stades  religienses.)  —  124)  ^ 
Ch^rean,  Jeanne  d'Aro,  Sainte  Catherine  de  Fierbois  et  la  legende  des  roses.  Lagny,  Imp. 
de  Colin.  4  p.—-  125)  £.  GolasdelaKone,  Jeanne  d'Aro  et  le  si^ge  d'OrMans.  Orleans, 
Herlnison.  68  p.  —  126)  P-  A.  Denis,  La  s^joar  de  Jeanne  d'Arc  k  Lagnj.  Lagny, 
Imp.  de  Colin.  8  p.  —  127)  Je*»  d'Arc  k  Melun  (mi-avril  1480  —  21  jnin  1896).  Ätude 
hist.  Paris,  Imp.  de  Mersch.  32  p.  —  128)  A.  Sarrazin,  Jeanne  d'Aro  et  la  Normandie 
an  15e  s.  Ronen,  6y.  gr.-4^.  XI,  688  p.  —  120)  J*  Tr^v^dy,  Les  compagnons  bretons 
de  Jeanne  d'Arc.  Rennes,  Cailliäre.  80  p.  —  180)  L.  Tr^buchet,  Un  compagnon  de 
Jeanne  d'Arc,  Arthur  III  comte  de  Riohemont,  conn^table  de  France,  duc  de  Bretagne.    Pari  s 
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affectant  meme  par  endroits  l'alliire  imaginatiTe  du  roman.  —  Lea  does- 
ments  qui  parlent  des  pölerinages  d'enfants  an  15*  8.  iDdiqnaieiit  comme  bat 
de  ces  eurieases  p^r^grinations  tantöt  le  Moni  S^.  Michel,  et  tantöt  le  mont 
Gargano,  en  Italie :  les  kistoridiiB  en  avaient  conda  k  des  exodes  de  oa 
enfants  dans  la  p^ninsule,  jasqu'en  Ponille.  H.  Haupt  ^*^)  affirme  qne 
cette  conclusion  est  erron^e  et  qu'en  r^alit^  rexpression  ^mons  Garganns' 
d^signe  dans  ces  docnments  le  Mont-Saint-Michel  lai-m4me. 

Sur  Louis  XIj  apr^  Tarticle  de  C.  Couderc^**)  nous  parleroBB  de 
celni  de  Tabb^  Tauzin,^*^)  qui  refait  le  r^it  des  entreprises  do  ce  roi 
dans  le  Sud-Ouest  de  la  France.  Ces  entreprises  eurent  ponr  r^snltat  de 
r^nnir  la  Guyenne  an  royaume  et  d*imposer  raatorit^  royale  k  la  maison 
de  Foix.  T.  a  consult^  les  archives  d^partementales  des  Basses-Pyr^n^ 
—  La  domination  de  Lonis  XI  en  Cerdagne,  nous  dit  F.  Pasquier^***"*) 
fut  ^adroite,  tolerante,  liberale'.  II  nous  präsente  d*apr6s  les  archiyes  de 
Puycerda,  des  renseignements  sur  le  regime  municipal  des  CerdagnoLs  et 
leur  vie  m^me ;  sa  brochure  est  accompagn6e  de  douze  piöces  justificatlTeg, 
mandements  et  lettres  patentes  du  roi,  de  1464  k  1484,  concemant  Tadmi- 
nistralion  de  la  Cerdagne.  —  Les  deux  volumes  que  \ient  de  pvblier 
L.  G.  P^lissier^*^'^^^)  sur  Louis  XII  et  Ludovic  Sforza  sont  consid^rablee; 
ils  t^moignent  de  longues  et  iaborieuses  rechercho».  Les  archives  italiennes, 
netamment  Celles  de  Milan,  sont  tr^s  riches  de  documents  concemant  U 
fin  du  15*  s.,  documents  qui  ont  et6  jusqu'ici  peu  consult^s.  P.  les  a  utilis^ 
et  ^clair^  d'un  jour  nouveau  cette  p^riode  un  peu  tonffue  de  notre  histoire. 
II  a  mis  particulidrement  en  relief  le  fait  de  l'union  de  Ludovic  avec  Tem- 
pire;  ü  montre  Tint^ret  qu'avait  le  roi  Louis  XII  k  vaincre  Sforza,  et 
comment  celui-ci  fut  d^finitivement  vaincu;  il  dit  qu'en  r6alit6  les  deax 
conquetes  du  Milanais  n'en  fönt  qu'une  et  enfin  il  d^gage  la  place  in- 
portante  qu'avait  cette  guerre  dans  Thistoire  de  l'Europe.  L'abondance  de 
renseignements  que  fournissent  toutes  les  pi^ces  diplomatiques  permet  i 
P.  d*4toffer  son  r^cit  compact  de  grand  nombre  de  d^tails.  -—  D'apr^ 
Guichardin,  le  divorce  de  Louis  XII  avec  Joanne  de  France,  fait  ponr 
permettre  k  ce  prince  d'^pouser  Anne  de  Bretagne,  aurait  €t&  assez  facile- 
ment  consenti  par  le  pape  Alexandre  VI:  en  r^alit^  il  n*en  est  rien,  et 
R.  de  Maulde  la  Claviöre^*®)  nous  apprend  par  trois  brefs  dat^s  de 
1498  qu'au  contraire  le  pape  opposa  une  reelle  r^sistance  aux  impatiencee 
du  roi  de  France. 

OenSralites,    MSlanges,   II  nous  faut  annoncer  Timportante  entre- 


DeUgrave.  VIII,  30S  p.  —  ISl)  H.  Haupt:  ZKG.  15,  Heft  4.  —  ISS)  C.  Coader«, 
L'«ntr^  solesDoUe  de  Looig  XI  k  Paris  (81  aoüt  1461).  Nogent-le-Rotroa,  Imp.  de  D*apel«y- 
Goavernear.  46  p.  (Eztrait  das  MSHPuns.  t.  28.)  •—  ISS)  AbM  Taatln,  Loais  H 
et  la  Gascogne.  (1461-88):  RQH.  livr.  118,  p.  408—41.  —  1S4)  F*  Pasquier,  Li 
domination  fxan9ai8e  en  Cerdagne  soae  Loais  XI,  d'apree  les  documents  in^ita  des  aiehim 
mnnioipales  de  Puyoerda  (£spagne).  Parie,  Imp.  Nationalo.  82  p.  (Bxtrait  dn  Bnli.  UsU 
et  philologiqne  [1896].)  -~  1S6)  Menjot  d'Elbenne,  Gaptnre  de  l'artiUerie  fraa^aiH 
k  Connerr^  par  les  troupes  de  Fran9ois  H  due  de  Bretagne,  en  1466;  La  Provinee  da  Ifsios 
(jain).  —  1S6)  L.  G.  Pelissier,  Reoherches  dans  les  archivea  italiennea,  Louis  XII  et 
LudoTic  Sfona  (8  avril  1498 — 28  juillet  1600)  par  Ldon  G.  Pelissier.  2  vol.  Paris,  Foots- 
moing.  (Bibliothäqae  des  Ecoles  fran^aises  d' Äthanes  et  de  Rome,  76«  et  76«  faac.)  —  1$9) 
C.  de  la  Ronci^re,  Les  navigations  firan^aises  au  15«  s.  Paris,  Imp.  Nationale.  81  l^ 
(Extrait  da  Bull,  de  g^ographie  bist,  et  descriptive.)  ■—  ISS)  R.  de  Maulde  la  Clari^re, 
Alexandre  VI  et  le  divoroe  de  Louis  XII:  B^Ch.  57,  p.   197—204. 
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prise  de  Tabb^  J.  H.  Alban^s^^*)  qni  se  propose  de  danner  an  nouveaa 
^Oallia  christiana*.  —  Nons  annongons  ^galement  4'Histoire  de  Bretagne' 
de  A.  Le  Moyne  de  la  Borderie^*®)  dont  la  science  et  Tesprit  crüiqae 
sont  les  garants  de  la  grande  valeur  du  noavel  ouvrage  et  consid^rable 
qu*il  commence.  Mais  le  premier  volume  qui  senl  a  pam,  allant  de  Jules 
C^sar  an  milien  du  8^6.,  ne  rentre  pas  dans  le  cadre  de  notre  compte- 
rendn.  —  Le  tome  IV  et  demier  de  Thistoire  du  Quercy  de  G.  Lacoste  ^*^) 
a  6t^  publik;  ce  volome  va  de  la  fin  da  15* s.  k  la  mort  de  Francis  IL 
Kons  n'aarons  pas  la  suite,  les  ^ditears  expliqaant  d'une  fagon  an  peu 
dare  qae  cette  snite  a  6t^  ^crite  par  Taateur  ä  la  fin  de  sa  vie  lorsqa'il 
^tait  fatigae  et  malade,  qu'elle  est  insaffisante,  et  qo*on  en  troavera 
d*«illears  la  sabstance  dans  l'oavrage  conna  de  Gatbala-Gotare.  —  A.  Le- 
coy  de  la  Marche^**-**^)  a  r^ani  en  volnme  une  sörie  d'articles  com- 
pos^  par  lui  ä  propos  de  difförents  livres  traitant  d'histoire  politlque  oa 
d'histoire  litt6raire  du  MA.  —  P.  M.  Perret^**"^**)  a  analys6  dans 
son  volnmineax  travail  sur  le  relations  de  la  France  avec  Yenise,  da  13*  s. 
k  Cbarles  VIII,  tous  les  docaments  diplomatiques  concemant  ces  relatioas 
et  qa'il  avait  relevös,  en  trds  grand  nombre,  sartoot  dans  les  archives 
italiennes.  La  premiere  partie  snit  Tordre  chronologiqae  de  VM>  k  147d; 
la  seconde  partie  qai  proc^de  de  merae,  de  1472  ä  la  fin  de  Loals  XI, 
contient  en  oatre  trois  appendices  oü  Tautear  traite  du  gouvemement  de  la 
cite,  et  de  la  seignearie  de  Yenise,  presente  an  6tat  des  registres  du  sdnat, 
et  pnblie  nne  correspondance  de  Simonetta.  H.  de  Cbabannes^^'')  nous 
a  donn^  le  tome  III  de  Tfaistoire  de  sa  maison.  —  Le  Chanoine  Pascal  **®"^^^) 
a  4crit  an  livre  sar  la  maison  de  Lasignan  platöt  pour  noas  iadiqner  Tötat 
actael  de  la  famille,  et  ses  pr^tentions  k  la  soaverainet^  notamment  de 
Chypre  que  ponr  faire  oeavre  d'histoire  scientifiqae.  Deax  chapitres  semle- 
ment,  et  d'aillenrs  tr^s  g^n^raax,  ont  trait  k  Torigine  des  Lasignan,  k  la 
prise  de  J^rnsalem  et  k  la  royaat^  de  Chypre  et  d'Armenie.  —  d'Hozier^^^) 
ayait  dress^  de  1783  k  1793  la  liste  des    Chevaliers    de    l'ordre    de   Saint- 


1 99)  J.  H.  ChanoxneAlban^B,  Galli*  chriBtUna  ooTissim«.  HUt.  des  aroheydeMs, 
^deh^  9i  abbayes  de  France,  t.  ler,  ler  partie,  ProTinee  d'Aiz.  Arehevdch^  d'Aix,  4v^h4B 
d*Apt  et  do  Fr^jas.  2«  partie  Provinoe  d'Aix,  4v^h4B  de  Gap,  Riez  et  Sisteron.  2  vol.  Mont- 
beliard,  fioffmann.  1895.  4^  240  p.  —  140)  A.  Le  Uoyne  de  la  Borderie,  Hist. 
de  Bretagne,  t.  1".  Paris,  Picard.  IV,  699  p.  —  141)  G-  Lacoste,  Hist.  g^n^rale 
de  la  Prorince  du  Queroy  publice  par  les  soina  de  MM.  L.  Combarien  et  F.  Oangardel. 
t.  4.  Gabors,  Girma.  458  p.  —  143)  A.  Lecoy  de  la  Marche,  A  travers  Thiet.  de 
France,  i^tades  critiques.  Paris,  T^qul.  18^  III,  444  p.  —  148)  £•  Simond,  Hist. 
miliuire  de  la  Franoe  depuis  les  origines  jnsqu'en  1648.  2  voL  Limoges  et  Paris,  C.  Layan- 
zeUe.  82®.  112,  101  p.  —  144)  P.  M.  Perret,  Hist.  des  relations  de  la  Franoe  avec 
Venise  du  18«  s.  ä  rav^nement  de  Charles  VIIL  2  voL  Paris,  H.  Welter.  gr.-8*.  —  145) 
J.  Fi  not,  Etade  hist.  sar  les  relations  eommereiales  entre  la  France  et  la  Flandre  au  MA. 
Paris,  A.  Picard  A fils.  1894.  892  p.  —  146)  P.  Mas8on,De  Massiliensiam  negotiationibns 
ab  nrbe  Massilia  eondita  nsqne  ad  tempns  quo  christiani  Terram  sanotam  armis  subegei^nt 
ab  a.  DC  ante  Ch.  n.  ad  amnnn  MC  post  Ch.  n.  Paris,  Haohette.  VII,  145  p.  —  147) 
H.  de  Chabannes,  Hist.  de  la  maison  de  Chabannes.  III.  Dijon,  Imp.  de  Jobard.  4^. 
1178  p.  —  148)  Chanoine  Pascal,  Hist.  de  la  maison  royale  de  Lusignan.  Paris, 
L.  Vanier.  —  149)  J.  Donrnel,  liOs  mayeurs  de  P^ronne,  leurs  familles  et  leurs  descen- 
danta.  P^ronne,  Imp.  de  Qnentin.  IV,  867  p.  —  150)  Ob.  Du  Bois-Melly,  Le  d^lin 
de  la  ehemakrie  et  gent  d'armerie,  du  rägne  de  Jean*le-Bon  h  eelai  de  Louis  XI,  1850— 14S3. 
4«  ^tode  hist.  Gen^e  et  BUe,  Georg.  HO  p.  —  151)  J.-F,-L.  d' Ho  zier,  Les  Chevaliers 
de  Saint>Michel  de  la  provinee  du  Poitou,  depuis  la  fondation  de  Tordre  en  1468  jusqu'k 
h  Tordonnanee  de  1665.    Kotices  .  .  .  publi^s  avec  des  notes  par  le  yieomte  P.  de  Chabot. 
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Michel  appartenam  k  la  province  de  Poiton  nommes  de  1468  k  1665.  La 
vicomte  P.  de  Chabot  donne  cette  liste;  eile  est  par  ordre  alphab^tique, 
chaqne  nom  est  accompagn^  de  notes  biographiques  emprantees  k  des  do- 
cnments  de  famille. 

Signaions  ici  quelques  publications  sur  les  monnaiea;  d'abord  celle  de 
A.  de  Barthelemy^^*)   sur   Torigine  de   la  monnaie  tournois.     Au    9*  s. 
nous  dit-il  les  comtes  carolingiens  de  Tours  surveillaient  le  monnayage  qii 
se  faisait  dans  leur  ville.     Le  chapitre  de  Saint-Martin  eut  ce  moniiayage. 
Les  Robertiniens,  ducs  de  France,  6taient   abb^s   lalques   de   Saint^Martii. 
Les  comtes  d'Anjou  etant  devenus  les    maitres   de  la   Touraine,    Philippe- 
Auguste  reprit  cette  province  et  avec  eile  tous  les  anciens  droits,  notammeol 
celui  de  la  monnaie  de  Tours;    en   1B14,   lorsque    parut  rordonnance    qu 
r^glementait  la  monnaie,  le  chapitre  de  Saint-Martin,  auquel  les  ducs  pus 
les  rois  ensuite  s'^taient  Substituts  k  titre   d'abbes  youlut   revendiqaer   ses 
anciens   Privileges ;   mais  ses  pr6tentions  n'aboutirent    pas,    et    c*est  de  li 
Sorte  que  la  monnaie  de  Tours  appartenant  specialement   au   roi  eat  rim- 
portance  qu'on  sait  comme  monnaie  royale.    —    11    existe    au    cabinet  des 
m^dailles  de  la  Biblioth^que  nationale  un  agnel  d'or  imitant    le  Sarrazinas 
chr^tien  d'Acre.     L.  Blancard^^^)  pense  que  cette  monnaie   fut  frapp^ 
par  Saint-Louis  en  Syrie  au  milieu  du  13®  s.  afin  d'affirmer  sa  soaveraine^ 
sur  ce  pays  et  que  le  type  de  T Agnus  Dei  pr68ent6  par  la   pi^ce    est    da 
k  rinfluence  du  Temple  ou   de   THöpital.     Oonsignons   egalement    dans  ee 
chapitre   mon^taire    un    article    de    M.  Prou.^**)     Dans    un    autre    ordre 
d^id^es,  F.  Picav  et  i^^^*«)  a  recherch6  ce  que  la  cr^ation  de  la  scolastique 
devait   k   Ab^lard.     U  passe  en  revue  les   livres    de    ce  philosophe,   k  ot 
point  de  vue,  et  indique  comment  Alexandre  de  Haies  a  compl6t6  et  presque 
tran8form6  la  m^thode  du  maitre.     Ab^lard,  lui,   aurait  form6  rinstromeot 
dont  se  sont  servi  les  auteurs  de  sentences  et  de  Sommes   du    12^  s.    mais 
ce  serait  Alexandre  qui  aurait   cr^e    la   veritable    m6thode    employee    par 
Saint-Thomas.  —  Robert  Gaguin  est   un  ministre   gen^ral    des    Mathnrins, 
c^l^bre  maitre  de  l'üniversit^  de  Paris,  qui    fat  charg6    par    Louis  XI   et 
Charles  YIII   de   missions   diplomatiques    oü    d'ailleurs    il    6choua.      P.  de 
Vaissi^re^^'^)  a  ^erit  sa  vie  et  Ta  fait  suivre  d'une  ^tude  sur  les  o&utt» 
de  celui  qui  fut  en  meme  temps  un  chroniqueur,  un  humaniste  et  un  theo- 
logien,    dont   les  lettres  sout  curieuses  pour  Thistoire  des  mceurs  au   15*  s. 
—  On  chantait  une    messe    en   grec   k   l'abbaye    de    Saint-Denis    au  '  MA 
H.  Omont^^^)  pense  que  c'est  k  la  fin  du   12®  s.  qu'on    introduisit    dais 
la  messe  de  Toctave  de  Saint-Denis  des  parties  grecques,  mais  que  ce  n'eit 
qu'au  16*  s.  qu'on  a  rMige  la  messe  grecque  connue. 


Vaniies,  Lafolye.  828  p.  —  152)  A.  de  Bart h^lemy ,  Note  sur  l*origine  de  la 
tonmois.  Paris,  C.  Klincksieck.  49,  14  p.  (Extrait  des  MAIBL.  t.  85,  2«  partia.'l  — 
153)  1"  ßlancard,  Sar  l'agnel  d'or  imit^  du  Sarrazinas  chr^tien  d'Acre.  Marseille,  To^ 
de  Barthelet.  3  p.  (Extrait  des  MAcMarseille.)  —  154)  M.  Freu,  Essai  sur  l'hift- 
mon^taire  de  l'abbaye  de  Corbie.  No(^ent-le-Rotron,  Imp.  de  Daupeley-Gouvemear.  40  ^ 
(Extrait  des  MSNAFr.  t.  55.)  —  155)  F.  Picavet,  Ab^rd  et  Alexandre  de  HaK 
or^ateurs  de  la  mÖthode  scolastique.  Dans:  ^tudes  de  critique  et  d'hist.  2«  s^r.  pob&N 
par  les  membres  de  la  seotion  des  sciences  religieuses  (de  l'äcole  des  Hantes-Etadesk 
p.  209^80.  Paris,  E.  Leroux.  —  156)  ^^'t  Roscelin  philosophe  et  th^olo^en  d^apr^  ^ 
legende  et  d'apr^s  l'hist.  {=  ^cole  pratiqne  des  Hautes-^tudes,  section  des  sciences  religieai» 
Paris,  Leroux.  47  p.  —  15*7)  P*  de  Vaissifere,  De  Roberti  Gaguini  ministri  geaviÜ 
ordinis  sanctae  Trinitatis  vita  et  operibus  (1425 — 1501).    Chartres,   Imp.  de  Durand.    H 
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Noas  groupoQS  ici  qaelqaes  travaaz  sur  les  arts;  la  brochure  de 
L.  Maxe- Verly,^^')  celle  de  L.  Guibert  **®)  qui  a  troav6  aux  archives 
de  la  Haute  Vieune  des  documenta  in^dits  eoncernant  le  tombeau  du  car- 
dinal  Guillaume  de  Chanac  enterr^  ä  Saint-Martial  de  Llmoges  en  decembre 
1384»  documenta  qui  donnent  les  noms  des  artistes  ayant  travaill^  ä  cette 
ceuvre  et  le  prix  que  celle-ci  a  cout^,  seit  une  quarantame  de  mille  francs 
de  no9  jours,  övalue  G.;  —  celle  de  N.  Rondot;**^)  Tarticle  de 
B.  Prost ^^^)  qui  nous  offre  une  s6rie  de  mentions  ou  de  notes  commen- 
^nt  en  1280  relatives  ä  des  noms  de  peintres  ayant  travaill6  pour  le  roi, 
avec  des  renseignements  biographiques  in^dits  ou  peu  connus  sur  eux:  rele- 
Tons  en  passant  qu'il  croit  pouvoir  attribuer  ä  Jean  Goste  le  c^l^bre 
Portrait  du  roi  Jean  le  Bon  actuellement  conserv^  k  la  galerie  Mazarine 
de  la  Bibliothöque  nationale;  —  enfin  le  travail  de  R.  de  Maulde  La 
Clavi^re.^^'*^^^)  Sur  Tarchitecture  proprement  dite  nous  mentionnerons 
^luatre  ou  cinq  publications.  Une  de  J.-A.  Brutails^**-***)  sur  la  question 
de  savoir  quelle  est  Torigine  de  T^glise  de  Saint-Front  de  P^rignenx,  6difice 
roman  ä  coupoles,  prototype,  affirme-t^on,  des  6difices  de  cc  genre  en  France. 
B.  nous  dit  d'abord  qu*on  ignore  entiärement  si  Saint-Front  est  une  Imi- 
tation de  Sainte  Marc  de  Venise,  puis  que  la  construction  de  Saint  Front  ne 
peut-Stre  post^rieure  au  12*  s.  ni  anterieure  k  1120,  enfin  que  T^glise  n*est  pas 
Toeuvre  d'nn  byzantin,  mais  d*un  frangais,  qu'eUe  n'est  pas  le  prototype  du 
genre,  mais  au  contraire  une  formule  trouv6e  apr^s  beaucoup  de  tätonnements, 
lesquels  peuvent  se  reconnaitre  dans  de  nombreux  ädifices  de  la  contr^e. 
—  Le  travail  d'E.  Lef^vre-Pontalis *•'•*•*)  6tait  attendu  depuis 
longtemps.  Le  tome  1*'  que  nous  connaissons  seul  encore  comprend  deux 
parties:  la  premi^re  nous  präsente  les  caractäres  g^n^raux  des  eglises 
de  rile  de  France  de  Tan  1000  ä  1200,  la  seconde  est  T^tude  des  princi- 
pales  Eglises  du  dioc^se  de  Soissons,  et  pour  cette  deuxi^me  partie 
le  volume  s*arr6te  k  1100.  L.  ^tablit  que  la  voüte  surcrois^e  d'ogives 
doit  Stre  attribuöe  aux  architectes  de  l'lle  de  France  de  vers  Tan 
1100  qui  egalement,  les  premiers,  auraient  utiUs^  d*une  fa^on  raisonn6e 
l'arc  en  tiers  point  faussement  d^nomme  ^ogival'  qu'on  employait  d^s  le 
milieu  du  11*  s.  au  centre  et  au  midi. 

Histoire  locale.   Le  Talmondais  faisait  partie  du  pays  d'Herbauges, 


106  p.  —  158)  H.  Omont,  La  messe  greeqa«  de  Saint-Dsnys  au  HA.  (=s  ^t.  bist.  MA. 
p.  177 — S5.)  Paris,  Cerf.  —  159)  L.  Maxe-Verly,  Notes  et  docaments  pour  servir  k 
l'hist.  de  Tart  et  des  artistes  dans  le  Barrois,  ant^riearement  k  l'dpoqae  de  la  Renaissance. 
Paris,  Imp.  de  Plön,  Nourrit  &  Ci«.  86  p.  —  160)  L*  Oaibert,  Ce  que  ooütait  au 
14*  8.  le  tombeau  d'un  cardinal.  Paris,  £.  Plön,  Nourrit  &  Gi«.  1895.  —  101)  N.  Rondo t, 
Les  graveurs  sur  bois  et  les  imprimeurs  k  Lyon  au  15«  s.  Paris,  Claudin.  251  p.  — 
162)  B.  Prost,  Reoberches  sur  les  'Peintres  du  roi'  ant^rienrs  au  rägne  de  Cbarles  VI. 
(=  Et.  d'hist.  MA.  p.  889—408.)  Paris,  Cerf.  ^  163)  R.  de  Maulde  La  Clavi^re, 
Jean  Perr^al,  dit  Jean  de  Paris,  peintre  de  Cbarles  VIII,  de  Louis  XII  et  de  Franfois  ler. 
Paris,  Lerouz.  18^.  128  p.  —  164)  Recueil  d'arobitecture  civile  en  France  du  12«  au 
16«  s.  BerUn  et  New-Tork,  B.  Hessling.  gr.-8^  7  p.  —  165)  J.-A.  Brutails,  La 
question  de  Saint*Front.  Caen,  H.  Delesqne.  1895.  (Extrait  du  Bull,  monumental  [1895].) 
—  166)  P*  Leeacbeux,  Notice  bist,  sur  l'ancienne  tfglise  romane  de  l'abbaye  de  Monte- 
bourg,  au  dioe^se  de  Coutances.  Paris,  A.  Picard.  47  p.  —  16*7)  E.  Lef^vre-Pontalls, 
L'arobitecture  religieuse  dans  Taneien  dioc^se  de  Soissons  au  11«  et  au  12«  s.  t.  1«', 
Paris,  Plön,  Nourrit  &  Ci«.  1894/6.  gr.-8«.  IV,  240  p.  —  168)  L.  R^gnier,  L'arcbi- 
tecture  religieuse  aux  11«  et  12«  s.  dans  les  anciens  dioc^ses  d'Amiens  et  de  Boulogn* 
et  Touvrage  de  M.  Camille  Enlart.    Caen,  Delesques.    41  p. 
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vn  des  qnatre  ^pagi*  du  comt^  da  Poitou  an  11*  s.  L'essai  snr  ce  pajB 
qu'a  6crit  G.  Loquet***"^'*)  a  un  caractöre  plutöt  g^ographiqne.  — 
L'article  de  J.  Lair^^*)  sur  la  plaine  Saintr-Denis  est  ane  recherclie  de 
l'emplacement  occap^  par  le  c61^bre  foire  da  Lendit.  —  6.  de  Beav- 
s^joar^'*"^'*)  a  saivi  rhistoire  des  seignears  de  Pesmes,  en  Frandie- 
comt^,  pr^s  de  Gray,  da  12*  an  miüea  da  14*  s.  Le  catalogue  d*aere» 
qai  sait  comprende  209  nam^ros;  il  est  accompagn^  d'appendices  snr  des 
branches  cadettes  des  familles  qai  ont  poss^d^  Pesmes  dans  cette  Periode. 
•*^  La  notice  platdt  descriptive  et  topographiqae  da  chateaa  de  la  Pierre 
en  Beaajolais  par  G.  Poidebard^*®"^**)  est  compl6t6e  par  des  rem- 
seignements  sar  les  familles  Sarrazin  de  la  Pierre  et  Dalac  de  la  Pierre. 
—  R.  de  Saint-Venant^*';^  a  mis  a  profit  ponr  noas  parier  de  quäl- 
qaes  «eignenries  des  bords  da  Loir,  Timportant  chartrier  da  ch&tean  ile 
Renay  contenant  plas  de  500  pi^ces.  —  Sar  Templacement  de  la  ville  de 
Nancy  aa  11*  s.  6tait  an  priear6  Stabil  par  l'abbaye  de  Molesmes,  aojoar- 
d'bai  localit^  de  la  C6te-d*or.  Les  arobives  de  Dijon  contiennent  six  ehartes 
des  cartalaires  de  Molesmes  parlant  de  ce  priear6.  C.  Pfister '^^)  donne 
le  texte  de  trois  d'entre  elles  et  Tanalyse  des  antres;  il  en  resolte  qne 
Nancy  existait  et  ^tait  fortifi^e  an  11*  s.;  qae  c'est  snr  an  allen,  deTant 
la  viHe,  qae  le  dac  Thierry  l**  fonda  le  prieur6  et  qa'enfin  il  y  arail  a 
oe  moment  ä  Nancy  denx  Elises.  —  P.  Bonnin  ^^^)  a  rang^  en  ane  s^rie 
de  notes  et  de  textes  les  mentions  qae  Ton  tronve  dans  les  reeneils  de 
tont  ordre  et  de  toas  genres  des  droits,  qai  depais  le  6*  s.  jusqnan  18* 
appartenaient  ä  Tabbaye  de  Saint-Germain  des  Pr^s. 

Voici  qnelqaes  travaax  sar  diff^rentes  abbayes,   Aug.  Braqnehay  ^""l 
noas  dit  ce  qa'on  sait  de  Thistoire   de   Tabbaye    de    Sainte-Aastreberte   i 


169)  O.  Loquet,  Essai  hiet.  stur  le  Talmondais  depuis  le  11«  s.  jasqn'k  la  r^volutioD. 
VaimM,  Imp.  de  Lafolye.  89  p.  —  170)  Aubert  de  la  Faige  et  Roger  de  la  Bontreeae, 
Les  fiefs  da  Bourbonnais.  La  Palisse,  notee  et  eroquis.  Paris,  £.  Plön,  Nourxit  &  O. 
gr.-8.  —  171)  A.  Deloavrier,  Hist.  de  la  vicomttf  d'Aumelas  et  de  la  baronnie  da 
Pooget  (H^raalt).  Montpellier,  Imp.  de  GroUier  p^re.  XL  850  p.  —  V7%)  J.  Lair, 
ifetude  hist.  et  topographiqae  sar  la  plaine  Saint-Denis :  Soc.  de  Thist.  de  Paris  Bnlletin  K^.  8. 

—  178)  G.  de  Beaas^joar,  Pesmes  et  ses  seignears  du  12«  aa  18«  s.  1^«  partie.  Da 
11«  au  14«  fl.  Avec  an  catalogae  des  actes.  Vesoal,  Imp,  de  A.  Suchaax.  —  174) 
A.  Montier,  La  baronnie  de  Saint -Philbert.  Paris,  May.  4®.  80  p.  —  175)  A. 
deTesson,  La  baronnie  et  les  seignears  de  Dori^re  en  Saint -Laurent  de  Terregatte. 
Avrafiches,  Imp.  de  J.  Durand.  12  p.  (Extrait  du  Bull,  trimestriel.)  —  176)  Caiattrav, 
ITotre-Dame  de  Biran.  Hist.  seigneuriale  et  paroissiale.  Auch,  Imp.  de  Cocharaax.  16^. 
819  p.  —  177)  A.  Ledieu,  Fransart  et  ses  seignears.  Notioe  hist.  et  arch^ologiqut. 
Paris,  Picard  &  fils.  VII,  852  p.  »  178)  La  motte  f<^odale  de  Loubert,  eanton  de  S«Bt- 
Caaud  (Charente)  par  A.  R.  D.  V.  AngouUme,  Imp.  de  Chasseignao.  1895.  24  p.  (Extnii 
du  BSHCharente  [1895].)  —  179)  P*  Moulard,  Fief  et  seignenrie  de  Mal«ff^  ea 
Ar9onnay  (Sarthe).  Le  Mans,  Imp.  de  Monnoyer.  107  p.  (Extrait  du  BSAgrSarthe.)  — 
180)  6*  Poidebard,  Le  chäteau  de  la  Pierre  en  Beaajolais  et  »es  anciena  poeaeaaeon. 
L^on,  Imp.  de  Moogin-Rusand.    1895.    gr.-8^.    (Extrait  de  la  RLyonn.  2*  semaatre  [189&P 

—  181)  J-  Tr^vedy,  Le  oh&teau  d'EWen.  Vannes,  Lafolye.  11  p.  (Extrsdt  de  k 
RMorbihannaise.)  —  182)  de  Billy,  Oysonville,  son  oh&teau,  ses  seignenra.  Chartres, 
Imp.  de  Garnier.  1894.  gT.-4^.  88  p.  —  18S)  R-  de  Saint-Venant,  Laa  aeigmon 
de  Renay,  Champlain  et  ChSne-Carrtf.  VendOme,  Imp.  de  Huet.  264  p.  —  184)  C. 
Pfister,  L'abbaye  de  Molesme  et  les  origines  de  Nancy.  (=  ]ftt.  d'hist.  MA.  p.  ttl — 88.1 
Paris,  Cerf.  —  185)  P«  Bonnin,  Principaux  droits  de  Tabbaye  de  Saint-Gemudn-daa-PrÄ 
en  Seine  et  Oise;  vues  de  l'abbaye  en  1868,  1410,  1640.  Lille,  Desel^e,  de  Brovirer  &CH. 
16®.  866  8.  •-  186)  A.  Braquehay,  Essai  hist.  sar  l'abbaye  royale  de  Sainte.A«itr«barte, 
h  Montreuil-sur-Mer.    Abbeville,  Imp.  da  Cabinet  hist.  de  TArtois  et  de  la  Pieardie.    1896. 
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Montrenil-sur-mer,  de  ses  abbesses,  de  lenr  gonvernement,  expos6  qn'il 
fait  pr6c4der  d'ün  ohapitre  Biir  les  patxonnee  de  Tabbaye,  Sainte-Anstreberte, 
sa  xD^re,  Sainte  Framense,  et  Sainte  Julienne,  le  tont,  d'aillenrs  beaucoup 
d'apr^B  des  ouvrages  de  seconde  main.  —  G*est  an  contraire  d*apr^s  des 
documents  d'archives  que  Tabb^  J.  M.  Guillonx^^^  noas  raconte  les  Inttes 
des  meines  de  Lanvauz,  an  dioc^se  de  Yannes,  ä,  propos  des  r^formes  de 
robservance  et  qn'il  nons  d^crit  avec  detail  le  temporel  de  ce  monast^re;  oe 
monast^e  conune  beanconp  de  pareils  n'ötait  pas  consid^rable  an  moins  par  le 
iiombre  des  cisterciens  —  c'^tait  anz  cisterciens  qn'il  appartenait,  —  pnisqne 
cenx-ci  n'ont  gn^re  6t6  plns  de  qnatre  ä  six.  —  Apr^s  des  notes  de 
J.-J,  Marqnet  de  Vasselot *®*'^®')  sur  nne  antre  abbaye  et  un  article 
sor  le  monast^re  de  SWean-dn-Bnis-lös-Anrillac,  signalons  des  travanx  de 
E.  Hantccenr,^'®)  J.  6anthier^*^)8nrdes  coU^giales,  un  de  C.  Gn^ry***) 
8sr  nne  cominanderie,  de  L.  Dnval,^'*)  J.  Chapp^e,^'*)  E.  Duminy***) 
snr  des  prienr^s.  —  A,  Pidoux^'*)  ne  croit  pas,  contrairement  ä  Topinion 
de  U.  Robert  que  Thistoire  dn  prieur6  de  Jouhe,  prienr^  de  Saint-Benoit, 
an  dioctee  de  Besannen,  pr^s  de  DÖLe,  qni  fnt  fond6  en  1167  et  constitne 
en  b^n^fice  destine  k  l'entretien  de  sept  religienx,  que  cette  histoire, 
disons  nons,  actnellenent  conserv^e  dans  nn  mannscrit  in^dit  de  la  Biblio- 
th^qne  nationale,  seit  d'nn  b^n^dictin  de  Ch&tean-sur-Salins  nomni6  Dom 
Chassignet. 

Nons  arrivons  anx  monographies  des  vüles,  A.  Bardon^*^  a  6crit 
nne  snite  ä  T^Histoire  de  la  ville  d'Alais'  de  1250  ä  1340  qn'il  avait  com- 
poB^e  pr6c6demment.  Cette  snite  qni  va  de  1341  k  1461  nons  offre  les 
annales  de  la  cit^  pendant  la  gnerre  de  cent  ans,  nons  met  an  courant  de  la 
part  qn*elle  prit  anx  £tat8-G^n^ranx,  des  sacrifices  qn'eUe  s*imposa  et  nons 
fait  le  tablean  de  la  vie  d*une  commnnaut^  urbaine  de  ce  temps;  Tautenr 
passe  en  revne  le  clerg6,  rinstmction,  la  fortune  priv^e,  le  travail :  il  a  fait 
snivre  son  texte  d'nn  grand  nombre  de  pieces  jnstificatives ;  son  livre  est 
estim^.  —  Apr^s  avoir  cont^  Thistoire  de  Tabbaye  de  Saint-Anian,  fond^e 
an  9*  s.  pnis  nnie  k  celle  de  Saint-Pons-de-Tbomi^res,  ensuite  sonmise  k 
Saint-Yictor  de  Marseille,  jusqn*^  la   r^forme  de   Saint*Manr    qn'eUe   em- 


—  187)  J>-H.  Abb^  Gnilloux,  HUt.  de  Tabbaye  de  Lanvaux.  Yannefl,  Imp.  de  Lafolye. 
1894.  —  188)  J*-J'  Marquet  de  Vasselot,  Notes  sar  l'abbaye  de  Roncevaux  et  ses 
richeeeeB  artistiques.  Kogent-Ie-Rotrou,  Imp.  de  Daupeley-Gouvernear.  38  p.  (Extrait  des 
IISNAFr.  t.  55.)  —  189)  Notes  et  documents  oonceniant  Thist.  d'Auvergne:  l'abbaye  de 
SaintpJeaB-du-Bais-les-Aarillac,  ordre  de  Saint-Benoit,  1161 — 1792:  BHSoAuTergoe  (1896), 
d9  9—10.  ->  190)  £•  Hautecenr,  Eist,  de  l'^glise  coU^iale  et  du  ebapitre  de  Saint- 
Pierre  de  LiUe.  t.  ler.  Paris,  A.  Picard  &  fils.  Xu,  4SI  p.  —  191)  J.  Gauthier, 
L'ancienne  eolMgiale  de  Sainte- Madeleine  de  Besanfon  et  son  portrait  k  fignres  du  18«  s. 
Paris,  Imp.  nationale.  15  p.  (Extrait  du  BulL  arcb^logique  [1895].)  —  192)  C.  Gu^ry, 
La  eommanderie  de  Saist-Etienne  de  Renneville  (Eure)  fond^e  par  Riebard  d'Harcourt. 
Evreux,  Imp.  d'Odieuvre.  190  p.  —  193)  L>  Duval,  Les  prieur^s  et  eouvents  d'hommes 
dn  dtfpartement  de  TOrne.  Introdnction  au  tome  2  de  Tlnventaire  sommaire  des  arcbivea 
de  rOrne,  s^rie  H.  Alen^on,  E.  Renaut  de  Broise.  4^  —  194)  J.  Chapp^e,  Port-Brillet. 
Notes  hist.  sur  le  prieur^  de  la  Magdeleine  du  Plessis-Milcent  (1100),  la  forge  dn  Fort- 
Brillet  et  ses  dipendances  (1452),  la  cbapelle  des  Forgerons  (1158),  la  paroisse  (1828)  et 
la  commune  (1874).  Laval,  A.  Goupil.  1895.  16^  158  p.  —  195)  E.  Duminy,  Prise 
de  poesession  du  prieur^  de  la  Charit^,  par  GuiUaume  de  Poitiers.  Kevers,  Imp.  de  Valli^re. 
9  p.  (Extrait  du  BSNivemL.)  —  196)  ^i^^-  ^^  prienr^  de  Jouhe,  mannscrit  in^dit  de 
la  Bibliotheqne  nationale  publik  et  annot^  par  Andr^  Pidoux.  Extrait  des  ^Annales  franc- 
oomtoises'  juiUet^aoüt  1896.  Besannen,  Imp.  de  P.  Jacquin.  —  19*7)  A.  Bardon,  Hist. 
de  la  ville  d'Alais  de  1841  k  1461.    Nimes,  Imp.  de  CbasUnier.    XI,  885,  CLXXXYIII  p.  — 
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brassa,  et  la  r^volution  qui  la  d^troisit,  A.  Belouvrier^*^)  ddcrit  les 
vicissitudes  de  la  communant^  des  habitants  de  Saint^Chinian  de  la  Come, 
group^s  autOTir  de  l'abbaye,  sous  les  abb^s  seignenrs  du  lieu;  il  doime 
^galement  une  vingtaine  de  pi^ces  justificatives,  qu'il  accompagne  de  trois 
^ppendices  sur  des  questions  particali^res.  —  Sur  ce  m^me  Saint-Pons-de- 
Thomi^res  dont  nous  venons  de  pronoDcer  le  nom,  Sahac^**'*^^  indiqne 
l'^tat  des  archives  manicipales  hospitali^res  oa  notariales  qui  penvent  servir 
4  rhistoire  de  cette  ville  6piscopale,  puis  il  nous  fait  conndtre  avec  pr^- 
eision  ce  qui  reste  du  monast^re;  il  esquisse  rhistoire  des  abb^s  et  des 
^v^ques,  et  termine  par  un  chapitre  sur  les  droits  et  possessions  de  Tabbaye, 
de  r6v6ch6  et  du  chapitre.  —  La  notice  de  P.  B ou mattier ^*^^'"***)  sur 
Saint-Bertrand  de  Comminges  est  insignifiante;  eile  raconte  un  voyage  qn'a 
fait  Tauteur  dans  cette  petite  ville  en  rappelant  quelques  Souvenirs  histo- 
riques  peu  importants.  —  Nous  ne  relöverons  dans  le  livre  de  TabM 
F.  Marsch al*^^*®*)  sur  Genosse,  au  dioc^se  de  Versailles,  qu'un  cha- 
pitre concernant  T^glise  de  Saipt-Nicolas  de  1200  k  1500,  Saint-Pierre  de 
1100  ä  1500,  des  d6tails  sur  la  Jacquerie,  et  quelques  renseignements  sur 
rH6tel-Dieu  et  la  Maladrerie.  —  Naives  est  un  petit  village  ä  cinq  kilo- 
m^tres  de  Bar-le-Duc,  dont  C.  Hubert *^^^^*)  rapporte  ce  qu*on  peut 
aavoir  de  la  paroisse,  sa  fondation,  ses  confr^ries,  les  seigneurs  du  Uen, 
chätelains  de  Pierrefitte,  ses  seigneuries  particulieres,  fiefs  on  biens  d'^glise, 
d'apr^s  des  documents  puis^s  anz  archives  de  la  Meuse.  —  On  trouvera 
dans  retude  de  l'abb^  G.  G616zeau  ***~^**)   sur  Saint-Sornin-NieuUe,   le 

198)  A.  Delouvrier,  Hist.  de  Saint-Chinian  de  la  Corne  et  de  aes  environs  (H^rault). 
l.  L'abbaye  b^n^dictine  de  SaiDt-Aoian.  II.  La  rille  de  Saint-Ghinian.  Montpellier^  Imp. 
de  Grollier.  XI,  91  p.  —  199)  Sahuc,  Saint^Pone-de-ThoroiereSy  ses  vieux  ^difices,  aas 
anciennes  institations.  Bergerao,  Imp.  du  Sud-Oaest.  4^.  155  p.  —  304)  H.  Sau  vage, 
Stades  diverses.  Kouvelle  8<^rie.  2.  Saiot-Qaentin,  sa  seigneurie  et  ses  serviteurs.  AvraDches, 
Imp.  de  Durand.  8  p.  —  201)  P*  Bouvattier,  Saint-Bertrand  de  Comminges.  Lu  k 
la  s^ance  de  la  Soci^t^  d'archdologie,  litt.,  soieooes  et  arts  des  arrondissements  d'Avranehes 
et  de  Mortain.  Avranches,  Imp.  de  J.  Durand.  —  S03)  ^S*  Arriee,  Hist.  du  Booig- 
JSaint-Bernard.    Avec  des  vues  pbototyplqaes.  un  dessin  et  un  plan.    Toulouse,  Privat.    258  p. 

—  203)  J*  Faron,  Moyenmoutier  k  travers  les  äges  et  son  abbaye.  Saint* Di^,  Imp.  de 
Dttfays.  108  p.  —  204)  A.  Faivre,  Cosne  h  travers  les  ftges,  essai  hist.  et  arch^ologiqne. 
Cosne,  H.  Bourra.  1895.  —  205)  F.  Abb^  Mar^chal,  £ssai  sur  Thist.  religieuse  de 
Oonesse  au  dioc^se  de  Versailles,  depuis  ses  origines  jnsqu'k  not  jours.  Villers-le-Bel,  Imp. 
de  Kinouflet.  1895.  —  206)  C.  Anlagnier,  Notioe  hist.  et  archdologique  sur  Saint- 
Martin-en-Haut,  Rochefort,  le  cb&teau  de  la  Bätie-Chavagnen,  la  maison  forte  de  la  Carrl^re 
<Rhdne).  Saint-Etienne,  Le  Henaff.  16<>.  61  p.  —  207)  L.  Benoist  et  T.  Lhuillier, 
Notice  hist.  sur  Mitry-Mory.  Meaux,  Imp.  de  Laffitteau.  1895.  185  p.  —  208)  C.  Br^ard, 
Essai  hist.  sur  Moulineanx  et  le  chftteau  de  Robert  le  Diablo,  fiuivi  d*une  notice  sur  le  fief 
de  la  Yacherie-BOU8*Moulineaux,  publik  avec  pi^oes  justificatives.    Ronen,  Imp.  de  Gy.    219  p. 

—  209)  R-  Graffin,  Notes  sur  Mont-0 trän  (1188—1243).  Döle,  Bemin,  6  p.  —  210) 
C.  Hubert,  Un  village  barrois.  Naives  devant  Bar  (Chatellenie  de  Pierrefitte  (1285 — 1790) 
Monographie  hist.  Bar-le-Duc,  Collot.  180  p.  —  211)  G.  Abb^  Labrenille,  £tude 
hist.  sur  Montrichard  et  Nanteuil.  Tours,  Imp.  de  Mame  &  fils.  VIII,  868,  283  p.  — 
212)  G.  Abb^  Miehaud,  Le  Moostier  de  Salnt-Rulin,  recherches  sur  une  localittf  de 
l'ancien  pays  de  Thouars.  Parthenay,  Imp.  de  A.  Cante.  —  21S)  G.  A.  Rdthor^,  Hist. 
de  Saint- Cyr-sur-Morin  et  des  hameanx  environnants  compris  dans  la  censive  de  Pabbaye 
de  Jouarre,  depuis  l'^poque  f^odale  jnsqu'k  nos  jours,  publice  par  les  soins  de  Ed.  Buisaoo. 
Paris,  A.  Picard  &  fils.  184  p.  —  214)  G.  Abb^  G^Hzeau  et  E.  Tauxin,  fetude  bist. 
Saint-Somin,  Nieulle,  Broue  et  les  isles  de  Marennes.  La  Rochelle,  Imp.  de  N.  Texier. 
16^.  —  215)  A.  Baraud,  La  CaiUöre,  monographie  d'une  paroisse  du  bocage  Vend^en. 
Vannes,  Imp.  de  Lafolye.  48  p.  —  210)  J-  Abb^  Violette,  Hist.  de  la  paroisse  da 
Perray,  eanton  de  Rambouillet,  depuis  sa  fondation  jusqu'k  nos  jours  (1242—1895).  Le 
Perray,  L'auteur.    12®.    n,  180  p. 
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r^cit  du  fliege  de  Broae  par  Da  GueBclin  en  1372  et  des  combats  de  Saint- 
Sorniu  en  1568  et  1586. 

Droit  et  InstttntioBS. 

Droit»  Le  tome  YIl  de  THistoire  du  droit  et  des  institutions  de 
la  France  de  E.  Glasson^^')  a  paru  en  1896.  Ce  volume  est  un  livre 
essentiellement  de  droit.  Apr^s  ane  bibliographie  copiense  da  droit  civil  de 
r^poque  de  la  f6odalit^,  G.  passe  en  revne  la  condition  des  personnes,  la 
famille,  les  biens,  la  propri^t^  et  enfin  les  obligations.  U  s'est  abon- 
damment  servi  pour  ce  travail  des  textes  de  contamiers,  et  il  s'appliqae 
toutes  les  fois  qu'il  le  peut  k  montrer  ce  qui  appartient  aa  droit  romain 
dans  les  babitudes  juridiqaes  du  MA.  —  A.  Esmein -^^'^^^)  a  montr^, 
contrairement  au  sentiment  de  P.  Fournier,  exprim^  par  celoi-ci  dans  son 
^tude  Bur  4es  of£icialit6s  au  MA.'  que  le  serment  prete  par  l'lnculpe  dans 
Tancien  droit  de  dire  toute  la  v4rlt6  sur  son  propre  compte,  a  pris 
naissance  dans  la  proc^dure  inquisitoriale  du  droit  canonique,  et  comment 
il  s'y  introduisit.  —  Apr^s  quelques  mots  sur  la  coutume  g^n^rale  du  Poitou 
et  les  coutumes  particuli^res  du  Haut-Poitou,  de  la  Gatine,  du  pays  entre 
Dive  et  Sövre,  ou  d'entre  S^vre  et  mer,  G.  d'Espinay  *^^)  expose  dans 
an  article  sur  le  droit  d'ainesse  en  Poitou,  la  diversit^  des  syst^mes 
successoraux  usit^s  dans  Tancien  droit  poitevin,  plus  sp6cialement  dans 
chacun  des  pays  que  nous  venons  de  dire  et  nous  explique  la  r^forme  de 
la  coutume  de  Poitou  en  1514.  II  etablit  en  definitive  que  le  droit  d'ainesse 
est  d'origine  f Nodale  et  nobiliaire,  nuUement  antique  et  patriarcal,  qu'il 
s'appliquait  ä  une  certaine  cat^gorie  de  personnes  et  de  terres,  qu'il  s'est 
enfin  d^velopp^  et  non  affaibli  ä  travers  les  äges. 

Institutions.  Comme  contribution  k  Thistoire  des  institutions  feodales, 
nous  signalerons  la  brochure  de  G.  EoupneP^^)  qui  suit  dans  le  bourg 
de  Chätillon-sur-Seine  le  developpement  de  Texploitation  seigneuriale  au 
12®  s.,  du  pouvoir  f^odal  au  13*  et  du  gouvemment  des  ducs  de  Bourgogne 
aux  14®  et  15®.  Pour  ainsi  dire  parall^lement  on  voit  en  m§me  temps  le 
progr^s  des  habitants,  serfs  au  12®  s.,  vilains  au  13®,  bourgeois  aux  14®  et 
15®  s.  R.  a  utilis6  les  arcbives  de  la  Cdte-d'or:  il  accompagne  son  texte 
d*un  certain  nombre  de  piöces  justificatives.  —  J.  Marc-*^)  nous  parle 
non  plus  d'un  bourg  mais  d'un  domaine  et  appartenant  k  une  abbaye. 
D'apräs  les  documents  d*archives,  cartulaires  et  chartes  il  nous  fait  connaitre 
quels  etaient  les  rapports  des  nobles,  non-nobles  et  serfs  du  domaine  de 
r  abbaye  de  Saint-Seine,  avec  les  quatorze  religieux,  chiffre  moyen,  qui 
composaient  le  mouast^re.  Nous  voyons  qu*au  14®  s.,  Taffranchissement  des 
serfs  fut  une  Operation  financi^re  necessit^e  par  le  mauvais  etat  des  finances 

217)  E.  61a 6 8 OD,  Hiet.  da  droit  et  des  institations  de  la  France,  t.  7.  La  f^odalit^ 
(fin);  le  droit  civil.  Paris,  Pichon.  XXIV,  699  p.  —  218)  A.  Es  mein,  Le  serment 
des  incalp^s  en  droit  canoniqoe.  (=  J^tades  de  critiqae  et  d'hist.  2«  s^rie  publice  par 
les  membres  de  la  section  des  sciences  religieases  [de  l'll^cole  des  Haates-^tudes]  p.  231 — 48.) 
Paris,  E.  Leroux.  —  219)  Bensa,  Hist.  du  contrat  d'assaranee  an  MA.;  suite:  les  premiers 
contrats  d'assnrance:  RGD.  (mars,  avril).  —  220)  6*  d'Espinay,  Le  droit  d'ainesse  en 
Poitou.  Paris,  L.  Larose.  (Extrait  de  la  NRHD.  [mai,  Juin  1896J.)  —  221)  G.  Roapnel, 
Le  regime  f^odal  dant  le  bourg  de  Chatillon-sar-Seine.  Paris,  Larose.  182  p.  (Extrait  de 
la  R.  bourguignonne  de  Tenseignement  sap^riear.)  —  222)  J*  Marc,  Contribution  k  l'^tude 
da  regime  f<$odal  sar  le  domaine  de  Tabbaye  de  8aint-Seine.    Paris,  Larose.    118  p.    (Extrait 
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de  l'abbaye.  —  Le  Uvre  des  'Origines  f6odales  da  comt4  de  Mortain'  de 
H.  Sanvage^^^)  est  un  recaeil  de  notes  Bur  les  rivi^res  et  p^cheries  de 
Dncey,  le  lief  ferme  du  Mesnil  Th6baiilt,  les  forSts  domaniales  et  les  nenf 
masures  de  Bion,  suivies  de  pi^ces  jnstificatives  oü  Ton  tronve  nne  lettre 
de  Philippe  le  Hardi  de  d^cembre  1271.  —  Le  chapitre  de  Saint-Searin 
de  Bordeaux,  dit  J.  A.  Brntails^^^)  est  devenii  pea  ä  peu  le  seigneor 
de  la  paroisse  qu'il  avait  ä  administrer,  saus  ancnn  titre  regulier  mais 
par  nne  tenace  politiqae  de  proc^dnres,  d'arr^ts  de  parlement  plus  on  moins 
bien  fond^s,  de  pr^c^dents  habilement  cr^es  pnis  invoqu^s.  —  Des  docn- 
ments  conserv^s  anz  arcfaives  mnnicipales  et  hospitali^res  de  Caen,  ainsi 
qu'un  ancien  ^registre  de  Beanlieu'  ont  permis  ä  T.  Raul  in,***)  de 
rechercher  Torigine  et  les  vicissitudes  de  curieux  impdts  on  droits  doma- 
niaux  accord^s  aux  l^preux  dQ  cette  localit^  de  Beaulieu  qui  est  situ^e  pr^ 
de  Caen.  Ces  impdts  finirent  dans  les  demiers  si^cles,  par  appartenir  ä  des 
favoris  de  la  cour  ou  k  de  grands  aumöni^rs  de  France. 

Sur  la  question  de  l'origine  et  des  transfonnations  des  paroisses  rurales 
en  France  jusqu'ä  Tavenement  de  la  f^odalit^,  Imbart  de  la  Tour"*"***) 
nous  dit  que  le  premier  texte  mentionnant  une  ^lise  rurale  est  une  Con- 
stitution du  concile  d'Arles  de  341 ;  que  vers  500  les  paroisses  sont  Stabiles 
partout,  qu'elles  ont  pour  origine  une  foiAlation  falte  par  un  grand  pro- 
prietaire  dans  son  domaine,  les  oratoires  cr^4s  par  les  ^vSques  <^galement 
dans  leur  domaine  on  par  des  reclus  dans  des  4oca  deserta',  eniin  Tini- 
tiative  de  T^y^que  ou  des  faabitants  dans  un  bourg;  Templacement  da 
sanctnalre  6tait  d^termin^  seit  par  la  tombe  d'un  saint  seit  par  la  pr^sence 
d'un  ancien  temple.  £tadiant  ensuite  la  formation  du  regime  paroissial,  sa 
circonscription,  son  presbytörat,  son  patrimoine,  I.  ajonte  qu'au  d6bnt,  an  5*  s., 
la  paroisse  s'appelait  dioc^se  rural,  et  que  le  dioc^se  lui-mdme  se  nommait  *pa- 
rochia*:  c'est  au  6^  s.  que  les  mots  ont  €t^  intervertis;  il  termine  en  nous  par* 
laut  de  TarchiprStre,  chef  d'abord  d'une  grande  ^glise,  rien  ne  prouvant  qu*il  fot 
ohef  de  plusieurs  paroisses.  Les  paroisses  se  sont  beaucoup  accru  du  8^ 
au  9®  s.  —  P.  Thirion  ***~**^)  a  analys^  quelques  chartes  relatives  k 
Torganisation  d'^chevinages  ruraux  dans  le  nord  de  la  Champagne,  Organi- 
sation qui  a  6t6  faite  dans  un  esprit  large  et  liberal.  —  F.  Pasquier  ***) 
nous  entretient  des  Privileges  des  £tats  de  Foix  d'apr^s  un  cahier  qui 
donne  les  proc^s-verbaux  de  Tinstallation  des  comtes  de  Foix  de  1391  k  1436. 


de  U  R.  boorguignonne  de  renseignement  svp^riear.)  —  %^S)  H.  Sauvage,  Qaelquee  anea 
des  origines  fi^odales  dn  comtd  de  Mortain.  AvrancheB,  Imp.  de  Durand.  21  p.  (Estnut 
de  la  RAvranohin.)  —  SS4)  J>-A.  Brutails»  Comment  s'est  constitu^  la  seignearie  de 
Saint-Seurin-lbS' Bordeaux.  [=tt,  d'hist.MA.  p.  277—88.)  Paris, Cerf.  —  225)  T.  Raulin, 
Deux  droits  domaniaux  octroy^s  aux  Itfpreux  de  Beaulieu  pr^s  Caen:  droit  de  plancaige, 
plancage  ou  planchage  sur  la  batellerie  de  TOme;  droit  de  gide,  guide,  ginde  ou  guinde 
sur  la  teinturerie  caennaise  (d'aprös  des  documents  in^dita).  Caen,  Imp.  de  Delesques.  32  p. 
(Extrait  du  BSAntNormandie  t.  17.)  —  226)  Imbart  de  la  Tour,  Les  paroisses  rurales 
dans  Taneienne  Franoe,  du  4«  au  11«  s.:  RH.  60,  p.  241—71.  —  227)  A.  L'Eleu,  Des 
communaut^s  rurales  dans  Tancienne  France  jusqu^Ü  la  fin  du  18«  s.  Paris,  A.  Rousseau. 
178  p.  —  228)  A.  Ramalho,  L'administration  municipale  au  18«  s.  dans  les  yilles  du 
eonsulat.  Paris,  Berger-Levranlt.  95  p.  (Extrait  de  la  R.  g^n^rale  d'administration.)  —  229} 
P.  Thirion,  Les  ^cfaevinages  raraux  aux  12«  et  18«  s.  dans  les  possessions  des  ^glises 
de  Reims.  (=  £t  d'hist.  MA.  p.  317  —  28.)  Paris,  Cerf.  —  2S0)  A.  Soncaille ,  Institutions 
mnnicipales.  Le  consulat  de  B^ziers  (1181 — 1789).  B^ziers,  Imp.  de  Sapte.  292  p.  — 
231)  L.  Guibert,  Le  oonsulat  du  chliteau  de  Lxmoges  au  MA.  Limoges,  Yre  Dueourtieux. 
1895.    16  p.  —  282)  F*  Pasquier,    Privilöges  et  libert^s    des  trois  Etats  du  comt^  de 
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Nons  signaloQB  denx  articles  sar  le  chapitre  des  paira  de  France  an 
MA.  G.  De  Mauteyer***)  observant  que  les  Six  pairs  lalqaes  que 
Ton  trouve  fix^s  en  1216  sont  les  plus  paissanto  f^daux  du  royaume  et 
que  le  terrltoire  de  chacan  d'eax  repr^sente  les  anciennes  circonscriptions 
oü  se  fondärent  en  Gaule  les  etats  barbares  de  la  fin  de  Tempire  romain, 
le  royaume  s'^tant  trouv^  divis^  ensuite  en  autant  de  duches  qu'il  y  avait 
sur  le  territoire  de  peuples  barbares,  en  conclut  que  Torigine  des  pairs  a 
^t6  d^termin^e  par  les  anciens  ^tats  ^tablis  en  Gaule  aux  temps  de 
M^rov^e.  Pour  les  pairs  ^ocl^siastiques  11  dit  qu'au  moins  'clnq  d'entre 
eux  repr^sentent  les  comt^s^marches  ^ccl^siastiques  existants  d^s  la  fin  du 
10®  s.  sur  la  frontiöre  de  la  France  et  de  la  Bourgogne.'  —  F.  Funck- 
Brentano^^^)  cite  des  faits  ä  Tappul  de  la  tb^se  qu'il  scuüent  qu*au 
V6^  8.  les  pairs  ne  jugeaient  que  dans  un  cas  unique,  celui  oü  ü  s'agissait 
de  la  possession  du  fief:  ils  ne  pouvaient  juger  an  criminel,  puisqu'ayant 
prononc^  la  forfaiture  d*un  vassal  et  celui»ci  n'etant  plus  pair,  ses  biens 
confisqu^s,  ils  n'avaient  plus  juridiction  sur  lui.  Le  livre  de  Borrelli  de 
Serres*^'^)  est  remarquable.  Nul  n'avait  jusqulci  pour  le  13**  s.  utilis^ 
les  comptes  royaux  comme  il  l'a  fait.  II  nous  expose  le  m^canisme  de  la 
Gomptabilit6  publique  k  cette  6poque  avec  une  pr^cision  claire;  on  trou* 
Vera  dans  ce  volume  des  uotes  sur  les  origines  du  Service  financier^ 
sur  quelques  droits  des  grands  officiers,  des  discussions  sur  le  droit 
de  tiers  et  danger ,  sur  les  pris^es  du  service  roturier  au  13*  s.  et 
enfin  sur  la  r^forme  de  la  prevöt^  de  Paris  au  temps  d'Etienne  Boileau, 
r6forme  que  B.  üent  pour  une  legende.  —  Le  tome  3  des  'Coutnmes  et 
institutious  de  TAnjou'  de  C.-J.  Beautemps-Beaupr  6  ^^^)  comprend, 
des  additions  et  des  rectifications  sur  des  personnages,  des  institutions  et 
quelques  petites  justices.  —  L'ouvrage  de  A.  Hellet*^'"**')  sur  les  baillis 
de  Canx  est  une  suite  de  68  courtes  notices  concernant  les  baillis  du  13^ 
au  18®  s.,  pr^c^dees  d'nne  introduction,  dans  laquelle  H.  traite  de  la  fonction 
du  bailli  en  g^n^ral  de  sou  origine,  de  ses  attributions.  Deux  appendices 
donnent  un  compte  d'Adam  Halot,  bailli  de  1290  et  les  414ments  d'un  autre 
compte  de  1269  on  1270. 

L'  Univeraüi  de  Provence  fut  fond^e  assez  tard,  vers  1409  par  Louis  II, 
roi  de  Sicile^  eile  se  transforma  en  coU^ge  ou  Corporation  de  docteurs 
vers  le  d6but  du  16*6.     F.  Belin  **®-**^)   nous    d6crit  la  physionomie  de 


Foix  k  la  fin  du  14^  et  au  oommeiicemeDt  du  16*  8.,  d'apris  des  documents  in^dite.  Paris, 
Imp.  Nationale.  10  p.  (Extrait  du  BulL  hiet.  et  phil.)  —  S83)  G.  de  Manteyer, 
L*origine  des  douze  pairs  de  France.  (■=:  6t.  d'hist.  MA.  p.  187 — 200.)  Paris,  Cerf.  —  2S4) 
F.  Funck-Brentano,  Les  pairs  de  France  ik  lafin  du  18«  s.  (=£t.  d*hiet.  MA.  p.851 — 60.) 
Paris,  Cerf.  —  2S5)  Borrelli  de  Serres,  Reoherclies  sur  divers  serviees  publics  du 
ISe  au  17«  s.  Notices  relatives  au  18«  s.  Paris,  Pioard.  1895.  VI,  612  p.  —  2S6) 
C.-J.  Beautemps-Beaupr^,  Coutumes  et  institutions  de  l'Anjou  et  du  Maine  ant^rieures 
au  16«  8.  2«  partie:  recherches  sur  les  juridiotions  de  TAnjou  et  du  Maine  pendant  la 
Periode  f^odale.  t.  8.  Paris,  G.  Pedone-LaurieL  490  p.  —  287)  A.  He  Hot,  Essai  sur 
les  baillis  de  Caux  de  1204  ä  1789.  Paris,  Dumont.  XL,  182  p.  —  388)  P.  Dufrenoy, 
Eist,  du  droit  de  chatse  et  du  droit  de  pSehe  dans  Tancien  droit  fran9ai8.  Paris,  A.  Rousseau. 
157p.  —  289)  F.  Funck-Brentano,  De  exereituum  oommeatibus  tertio  -decimo  et 
quarto  decimo  saeculis  post  Ch.  N.  Paris,  H.  Champion.  1897.  XI,  125  p.  —  240)  F. 
Bei  in,  Hist.  de  Tancienne  universit^  de  Provence,  ou  bist,  de  la  fameuse  unlversit^  d*Aix, 
d'aprfes  les  manuscrits  et  les  documents  originaux.  1'«  p^riode  1409 — 1679.  Paris,  Pieard&flU. 
XVI,  755  p.  —  241)  M.Fournier,  La  facult^  de  d^oret  de  l'universit^  de  Paris  au  15«  s. 
t.  1«T.    2«   section.    Paria»   Champion.     1895.    4^    III,   482  p.    (Hist.   g^n^rale   de  Paria.) 
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cette  Universum  an  MA.  Son  livre,  compos^,  en  fait  de  soarces  manus- 
crites,  avec  les  registres  matricules  de  l'Universit^,  cenx  des  actes  gradu^s, 
ceax  des  d^lib^rations  du  conseil  de  la  communant6  d*Aix  et  enfin  les 
archives  ^cclesiastiques  ddpartemeiitales,  est  accompagn^  de  34  pidces  justi- 
ficatives.  —  Dans  le  tome  III  de  la  TacBlt^  de  th^ologie  de  Paris',  qai 
est  consacr^  au  14*s.,  P.  F6r et  ***"•**)  indiqoe  qnels  ont  ^t6  les  d^re- 
loppements  de  cette  Facnlt^  dans  ce  siöcle  et  les  fondations  de  nonveanx 
Colleges;  il  rappelle  le  r61e  de  TUniversit^  dans  le  grand  scMsme,  les 
qnestions  doctrinales  qni  ont  6t4  discnt^es  en  ce  stiele,  telles  que  la  vision 
b6atifiqae  on  Tlmmacal^e  conception;  il  ennm^re  les  noms  des  personnages 
dont  le  Souvenir  se  rattache  k  Tliistoire  de  la  Sorbonne,  ubiquistes,  sor- 
bonnistes,  navarristes,  les  franciscains  comme  Duns  Scot  ou  Nicolas  de  Ljre, 
les  dominicains  avec  Jean  de  Paris  les  Augustins,  les  carmes  et  Jean  de 
Yenette  ou  Jean  Walsingham. 

Aprds  les  Universit^s  ou  les  Facultas  achevons  le  cbapitre  des  insti- 
tutions  par  Tarticle  de  L6on  Le  Grand***)  sur  les  Maisons-IHeu.  Les 
religieux  qui  desservaient  les  hdpitaux  au  HA.  fröres  et  soeurs,  constituaient 
de  petits  ordres  religieux  distincts,  ind^pendants,  suivant  la  r^gle  de  Saint- 
Augustin  et  seulement  sous  Tautorit^  de  T^v^que.  L'6v6que  6tait  le  directeur 
n^  de  tous  les  hdpitaux;  il  les  surveillait.  La  r^gle  de  l'höpital  de  Saint- 
Jean  de  Jerusalem  fond^  par  du  gens  d'Amalfi  avant  les  croisades  et  de- 
venu  ensuite  un  ordre  religieux  a  eu  une  grand  influence  sur  les  Statuts 
des  höpitaux  particuliers.  G'est  au  d^but  du  13®  s.  qu*on  eut  la  pens^e  de 
mettre  par  6crit  ces  Statuts  qui  ^taient  jusque  lä  des  usages;  le  concile  de 
Paris  de  1212  le  d6cida:  L.  examine  un  certain  nombre  de  Statuts  redi- 
g^s  k  ce  momcnt. 

Economie  rurale  et  moßurs,  VoiciunnouveauvolnmedeA.Franklin'**) 
dans  sa  collection  de  petits  ouvrages  substantiels  et  prScis.  —  On  a  publik 
des  Conferences  faites  k  Genöve  par  A.  R6ville**')  sur  la  Situation 
6conomique  des  paysans  aux  13*  et  14*  s.  L'absence  de  r^f^rences  ne 
permet  pas  malheureusement  de  voir  les  textes  auxquels  R.  emprunte  les 
faits  sur  lesquels  il  s*appuie,  et  comme  ces  faits,  d'ailleurs  choisis  d*nne  fagon 
un  peu  tendancieuse,  sont  trop  g^n^ralis^s,  on  ne  peut  que  consulter  avec 
pr^caution  un  expos^  du  reste  un  peu  vague.  —  H.  S  6  e  **•)  a  montr6  que 
la  f^odalite  ^tant  moins  fortement  iki^rarchis^e  en  Bretagne  qu'ailleurs,  que 
les  cadres  territoriaux  y  6tant  plus  restreints,  la  propri6t6  plus  morcel^e, 
et  par  suite  Taristocratie  propri^tairo  moins  puissante,  la  condition  des 
paysans  n'a  pas  ^te  aussi  penible  que  dans  le  rcste  de  la  France.  Le 
progr^s  a  ^te  du  en  partie  ä  ceci  que  les  droits  seigneuriaux  sont  devenus 
avec  le  temps  plut6t  r^els  que  personnels.     Malgr^  tout,   il    n*y  a  pas    eu 


—  343)  P.  F^ret,  La  Facolt^  de  th^ologie  de  Paris  et  ses  dooteurs  les  plas  e^^bres: 
MA.  t.  8.  Paris,  Picard.  IT,  677  p.  —  348)  P*  Lafeuille,  La  Facult^  de  m^deeine 
dans  rancienne  Unirersit^  de  Gabors  (1882—  1761).  Paris,  Masson.  1895.  76  p.  —  344) 
L.  Le  Grand,  Le  eodicille  de  Gui  de  Roye,  archer^qoe  de  Reims,  ses  divers  legs  et  la 
fondatiOTi  du  coll^^e  de  Reims  k  Paris,  1400/9:  TrAcReims  9^,  t.  1  (1894/5).  —  345)  id., 
Les  maisons-Dieu,  lenrs  Statuts  au  18»  s. :  RQH.  Mv.  119,  p.  96 — 1 84.  —  346)  A.  Franklin, 
La  vie  priv^e  d'autrefois.  Arts  et  m^tiers,  modes,  moenrs,  nsages  des  Parisiens  du  12* 
au  18«  s.  Les  magasins  de  nonveaut^s.  t.  8.  L'enfant.  Paris,  Plön.  18^.  Xt,  385  p. ; 
XII,  828  p.  —  347)  A.  R^ville ,  Les  paysans  au  MA.  (18«  et  14«  s.).  Iltudes  ^onomique» 
et  sociales.  Paris,  Giard  &  Briöre.  68  p.  (Extrait  de  la  R.  internationale  de  Soeiologie.)  — 
348)  H.  S^e,   t.tude   enr   les   classes   rurales   en  Bretagne   au   MA.    Paris,   Pleard  &  fils. 
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de  tr^  grandes  diff^rences  entre  la  sitaation,  le  d^veloppement  des  classea 
rurales  en  Bretagne,  et  l'^tat  des  memes  classes  en  France. ^^••*^®) 

La  rioolution  sociale  du  12*  s.,  dit  Imbart  de  la  Tour*^^)  a  con- 
sistö  surtout  ä  ^tendre  auz  rapports  da  corps  f^odal  avec  les  classes  po- 
palaires  le  regime  du  contrat  qai  n'existait  anparavant  qn'entre  les  seig- 
neurs  eux-m^mes.  —  Le  volume  de  A.  Rigault ***"***)  sur  Guichard  6veque 
de  Troyes,  est  fort  interessant  ponr  qui  vent  connaitre  les  moenrs  sxk 
temps  de  Philippe  le  Bei,  la  toarnare  des  esprits  et  les  habitades  de  cette 
^poqne.  Ge  Guichard  fut  accus^  d*avoir  envoüt^  la  reine  de  France,  em- 
poisonn6  celle  de  Navarro,  commis  toutes  sortes  de  violences  et  de  crimes. 
R.  a  retrouv^  les  pi^ces  du  proc^s  qui  offrent  un  tableau  minutieux  de 
l'existence  d'un  pr^lat  au  14'  s.  Nous  ne  ferons  qn'une  Observation:  de 
lexpos^  des  enqu^tes  il  ressort,  et  E.  parait  par  son  r^cit  le  croire,  que 
Guichard  fut  un  indigne  pr61at,  brutal,  sans  moralit^,  sans  honnetet6;. 
cependant  le  proc^s  n'a  pa  eu  de  conclusion.  N'osant  pas  revenir  k  Troyes, 
oü  il  6tait  diffam^,  Guichard  demeura  k  Avignon,  puis  plus  tard  fut  nomm^ 
6?äque  de  Diakovar,  ce  qui  semble  faire  supposer  qu*on  ne  le  jngeait  pa& 
tont  k  fait  indigne  k  la  curie  pontificale.  D*autre  part  la  tradition  s'^tait 
conserv6e  dans  Topinion  publique  du  temps  que  Tdveque  de  Troyes  avait 
ete  victime  d'horribles  machinations  et  Rigault  paraissant  a  la  fin  de  son 
livre  admettre  en  partie  cette  mani^re  de  voir,  conclut  que  ce  proc^s,. 
comme  celui  de  Boniface  YlII  on  des  Templiers  fut  une  perfide  entreprise 
des  Ugistes  royaux,  une  oeuvre  de  Tastuce  ironique  et  perverse  de  Guillaume 
de  Nogaret;  en  sorte  qu*on  ferme  cet  ouvrage  en  se  demandantsi  tonte  la 
premiöre  partie  est  vraie  ou  seulement  un  tissu  de  calomnies,  et  d^s  lora 
sans  valeur  pour  T^tude  d'un  certain  6tat  des  moeurs  eccl^siastique  au  14'  s. 
En  r^alite  nous  pensons,  de  Texamen  des  t^moignages,  que  le  fond  des 
accusations  port^es  contre  Guichard  ^tait  exact  et  que  si  Taccus^  n*a  paa 
6t6  condamn^  c'est  que,  sans  parier  des  lenteurs  dilatoires  de  la  proc^dure, 
trop  d'imaginations  vagues  se  melaieut  k  ces  accusations,  et  qu'il  ^tait 
di£ficile  de  prouver  forroellement  les  plus  graves  d'entre  elles. 

Histoire  littiraire,  Nous  ne  mentionnerons  sur  ce  demier  chapitre 
qu'un  article  de  F.  L  o  t  ^^^)  qui  nie  que  la  po^me  de  Garin  le  Lorrain 
represeute,  comme  on  Ta  soutenu  la  lutte  des  races  romanes  et  germaniques, 
septentrionales  et  m4ridionales;  il  n'y  voit  que  la  rivalit^  de  deux  maisons 
f^odales,  et  des  vengeauces  priv^es;  enfin  il  tente  une  s^rie  d'identifications 
et  juge  que  Toeuvre  est  moins  ancienne  qu'on  ne  l'a  cru;  il  la  dato  du  12*  s. ;  — 
le  travail  de  V.  Cr escini ^**)  qui  discute  lo  texte  du  traite  d*Andr6  le  Gbapelain 


18Ö  p.  (Extrait  des  Ann.  de  BretagDe.)  —  349)  *^-  Petit,  Nobles  et  vilains.  Les  proaesses 
des  Martel;  le  miracle  de  Basqaeville-la-Martel,  d'apr^s  les  po^sies  in^dites  de  Jean  Petit, 
docteur  en  th^ologie,  po^te  Canchois  de  la  fin  du  14*  s.  Extraits  et  Notice  par  Am^d^e 
Heilot.  Paris,  Dumont.  1894.  67  p.  —  350)  I*  Kantororitch,  Sredneviekovy» 
protsessy  o  viedmakh.  [Les  procös  de  Sorcellerie  au  MA.J  Saint »P^tersbourg,  rauteur. 
IV,  221  p.  —  251)  Imbart  de  la  Tour,  L'^volution  des  id^es  sociales  au  MA.,  du 
11«  an  13«  s.  Le  regime  du  patronat  et  le  regime  du  contrat:  ST.  livr.  9  —  10.  —  353) 
A.  Rigault,  Le  proofes  do  Guichard,  ^veque  de  Troyes  (1308  —  18).  Paris,  A.  Picard  &  fils. 
XII,  820  p.  —  353)  L-  de  La  Briöre,  La  jeune  marine.  (Conseils  donnds  en  1898.) 
Paris,  Cbailley.  82^.  VIU,  144  p.  —  354)  C.  de  Ribbe,  Les  fian^ailles  et  le  mariag» 
en  ProTence  2i  la  fin  du  MA.  Montpellier,  Imp.  de  G.  Firmin  et  Montane.  gr.-8^.  65  p. 
—  355)  F.  Lot,  L'^l^ment  bist,  de  Garin  le  Lorrain  (=  ^t.  d'hist.  MA.  p.  201—20.)  Paris, 
Cerf.  —  356)  V.  Crescini,  La  question  des  cours  d*amour,  ^tnde.    Traduit  de  l'ItalieD 
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d'oü  Ton  a  tir6  la  legende  des  cours  d'amours  et  montre  qne  ces  conrs 
n'ont  pas  exist^;  -^  un  volume  de  m^langes  de  A.  H6roii,  TabM 
A.  Tougard  et  6.-A.  Pr^vost^^*^)  oü  Von  troavera  entr'autres,  pomr  la 
Periode  dont  noas  avons  ea  k  rendre  compte  an  po^me  qui  a*est  antre  qae 
la  r^gle  de  Saint-Benoit  mise  en  vera  par  un  certain  Nicole,  daiis  les 
premi^res  ann^es  da  13^  s.;  lea  editeurs  le  publient  d'apr^  an  manuscrk 
de  Tabbaye  de  Jumidges. 


1«. 
Belgique. 

E.  Hubert. 

(Sujets  corrMpondaats  k  d^aatres  f§:  r.  'HanAbuch*  p.  50.) 

Necrologe  historique»  Depuis  la  publication  du  prec^dent 
bulletin,  la  Belgique  a  perdu  plusieurs  hommes  distingues,  qui,  ä  des 
titres  divers,  ont  servi  la  science  historique.  Edmond  van  der  Straeten 
(1825 — 95)  8'6tait  surtout  occup6  du  tbeätre  et  de  la  musique.  On  lui 
doit  de  nombreuses  6tudes  dont  les  principales  sont:  'Le  tb6ätre  villageois 
en  Flandre'  et  l"Histoire  de  la  musique  anx  Pays-Bas*.  Alexandre  Henne 
(1812—96)  avait  ecrit  en  collaboration  avec  A.  Wauters  une  grande 
^Histoire  de  la  ville  de  Bruxelles'  (1845,  3  v.  in  8®);  son  oeuvre  maitresse 
-est  une  'Histoire  du  rögne  de  Charles-Quint  dans  les  Pays-Bas'  (1858 — 60, 
10  V.  in  8*),  qu'il  avait  prepar^e  par  viugt  ann6es  de  recherches  dana 
les  arcbives;  ce  monument  d'^rudition  consciencieuse  est  un  des  travaux  les 
plus  consid^rables  qui  aieut  paru  en  Belgique  depuis  un  demi-siecle.  Henne 
avait  aussi  donn6  de  bonnes  ^ditions  de  mömoires  in^dits  da  16*  s. 
parmi  lesquels  nous  citerons  ceux  de  Pontus  Payen  (1860/1,  2  v.  in  8®). 
Comme  la  plupart  des  savants  beiges,  Henne  etait  plus  conna  et  plas 
-estim^  k  T^tranger  que  dans  son  propre  pays.  —  A.  Wagener  (1829 — 96) 
avait  plus  sp6cialement  etudi6  Tantiquit^.  Parmi  ses  publications  il  con- 
vient  de  mentionner  un  Essai  sur  les  rapports  qui  existent  entre  les  apologues 
de  rinde  et  les  apologues  de  la  Gr^ce'  (1853),  des  'Inscriptions  grecques 
recueillies  en  Asie  Mineure'  (1819)  un  'Memoire  sur  la  Symphonie  des 
anciens'  (1861);  'La  libert6  de  conscience  k  Äthanes*  (1884);  ces  ouvrages 
renferment  des  d^couvertes  d'une  valeur  durable  et  sont  des  modMes 
d'^rudition  et  de  saine  critique.  Enfin  le  L*  66n^ral  Henrard  avait  fait 
d*abord  de  l'histoire  militaire  Tobjet  de  ses  investigations.  Aprös  aa 
-excellent  traite  sur  T'Histoire  de  rartillerie  en  Belgique'  (1865),  il  6dita 
les  'Relations  des  campagnes  de  1644  et  1646  de  Vincart'  (1869)  et,  abordant 
ensuite    l'histoire    politique,    il    publia    une    ^tude    pleine    d'^radiüon   sur 

par  A.  Martel,  du  f^librige  latin.  Mootpellier,  Imp.  de  Hamelin  fr^res.  86  p.  (Extrait 
-du  F^librige  latin  [1895].)  —  257)  M^langes.  Doeuments  pabli^s  et  annot^s  par  MM. 
A.  H^ron,  l'Abbd  A.  Tougard  et  G.  A.  Pr^vost.  8«  B^rie.  Paris,  Picard.  428  p.  (S.  de 
l'hiat.  de  Normandie.) 
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^Henri  lY  et  la  princesse  de  Cond^*  (cf.  JB6.  8);  pais  une  appr^ciation 
d'ensemble  snr  le  'Rdgne  de  Charles  le  t^m^raire'  (1874),  des  recherches 
snr  le  s6joar  de  ^Marie  de  M^dicis  dans  les  Pays^Bas'  (1876);  revenant 
ensoite  ä  sa  premi^re  mani^re  il  fit  r'Histoire  du  Si^ge  d'Ostende*  par 
les  troapes  de  Tarchidiic  Albert,  (1889  cf.  JBG.  12)  et  enfin,  dans  une 
dissertation  pleino  de  pens^es  prüfendes  snr  'La  science  de  rhistoire' 
(1893)  il  montra  qne  rhistoire  apr^s  avoir  6t^  an  art,  est  devenue  une 
science,  et  qn'elle  d^montre  Texistence  d*an  progr^s  graduel  dans  la 
marche  de  la  civilisation,  ainsi  qne  la  n^cessit^  de  contacts  entre  les  races 
ponr  amener  le  d^yeloppement  de  lenr  cnltnre  respectlve. 

Documents.  G.  Des  Marez^)  a  decrit  avec  beanconp  de  m^thode 
et  de  sein  nn  diplöme  par  leqnel  le  C^  de  Flandre  ArnnlMe-yieaz  restitae 
i  Tabbaye  de  S.  Pierre  de  Gand  les  biens  dont  eile  avait  et6  d^ponill^e; 
il  assigne  comme  date  ä  ce  docnment  Tan  941,  ce  qai  est  contest^  par 
Yan  der  Rindere.  Nons  avons  signal^  antrefois  (cf.  JBG.  5)  le  Cartnlaire 
de  Tabbaye  d'Orval  publik  par  le  P.  Goffinet,  d'apr^  le  manuscrit 
da  18*  s.  conserv^  k  Arlon.  A.  Delesclnse^*^)  a  d^couvert  k 
Tr^ves  an  cartnlaire  dress^  en  1643,  et  y  a  relev6  vingt  chartes  in^dites, 
dat^es  de  1162  k  1361,  et  ayant  trait  snrtoat  ä  des  cessions  de  biens  et 
de  rentes,  et  ä  des  patronages.  U  a  ensnite  coUationn^  les  chartes 
publikes  par  le  P.  Goffinet  avec  le  texte  de  Tr^ves,  et  il  y  a  apport6 
d'importantes  rectifications  de  dates.  —  On  doit  savoir  gr^  k  Pirenne^) 
de  navoir  pas  recal^  devant  le  travail  aassi  long  que  penible  de  transcrire 
an  manascrit  presqae  ind^chriffable,  rempli  d'abröviations  et  de  sarcharges, 
pour  faire  revivre  an  des  ^pisodes  les  plns  int^ressants  de  rhistoire 
monastiqae  des  Pays-Bas.  GaiUaame  de  Ryckel,  appel^  en  1249  k  la  Charge 
d'abbe  de  S.  Trond  trouva  le  c^ldbre  monast^re  b6n6dictin  dans  an  ^tat 
de  profonde  d^cadence,  snrtoat  ou  point  de  vne  temporel.  II  se  vona  k 
la  tAche  gigantesqne  de  reconstitner  la  fortane  de  Tabbaye.  Par  son  livre 
de  comptes,  qne  Pirenne  a  pnbli^,  nons  connaissons  toas  les  actes  de  la 
gestion  de  rabb6  pendant  plus  de  vingt  ans;  nons  le  voyons  luttant 
•contre  la  crise  immobiliöre  et  mon^taire,  et  r^ussissant  non  seulement 
k  payer  les  dettes  de  la  conununaut6,  mais  k  restaurer  et  k  arrondir 
Bon  domaine.  On  sait  que  Ryckel  parvint  ^galement  k  provoquer  k 
S.  Trond  une  v^ritable  renaissance  intellectuelle,  et  k  r^tablir  une 
discipline  parfaite.  Pirenne  a  compl6t6  les  donn^es  du  manuscrit  par  des 
recherches  intelligemment  poursuivies  dans  les  Gesta  abbatum,  le  Gartolaire, 
et  le  N^crologe  du  couvent;  il  y  a  Joint  de  pr^cienses  identifications  de 
noms  de  personnes  et  de  lieux,  des  6claircissements  de  termes  techniques 
et  jnridiques,  un  aperQU  de  la  valeur  des  monnaies  et  mesures,  et  une 
carte  des  possessions  de  Tabbaye.  C'est  une  ceuvre  de  valeur,  une  contribution 
importante  k  rhistoire  ^conomique,  juridique  et  religieuse  du  13*  s.  — 
Le  t.  IX  de  la  Table    de  Wauters*-*)    (cf.    JBG.  4—15  nous  apporte 


1)  G.  Des  Harez,  Notioe  sar  an  dipldme  d'Anialf  le  vieuz,  comte  de  Flandre:  CRCHB. 
6«  e^r.,  6,  p.  208—52.  |[RQH.  61,  p.  Ö57.]|  —  3)  A.  Dalesoluse,  Chartei  intfditee  de  l'ablMye 
d'Orval.  Bmxelles,  Hayez.  4<>.  66  p.  |[RQH.  60,  p.  698.]|  —  S)X  L.  Germaxn,  Chartes  du 
18«  8.  interessant  rhist.  du  Lnxembourg,  d^pos^es  aax  arohives  de  Meurthe  et  MoseUe: 
PSHLoxembonrg  65,  p.  1 78 — 85.  —  4)  H.  Pirenne,  Le livre  de  Fabb^  GaiUaame  De  Ryokel 
(1249 — 72).  Polyptique  et  comptes  de  Tabbaye  de  Saint-Trond  au  miliea  da  18«  s.  Gand, 
Engelcke.  440  p.  |[MA.  9,  p.  166;  LCBl.  41,  p.  85;  Mus^on  16,  p.  205;  RCr.  61,  p.  213.]|  — 
Jahretberiehte  der  Gescbiolitiwisienioluft.    1896.    m.  8 
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raoftlyse  de  plasievrs  centaineB  de  6lMurtes  et  dipMmet  düt^s  de  ISSl  ä 
1339.  Dans  la  pr^face,  l'^dketir  expöse  Fötat  poiitiqae,  religieax  et  artistiqae 
des  Pays-Bas  dnrant  cette  p^fiode;  il  s'arrdte  ä  la  question  des  b^gvmages 
et  8'occepe  k  eon  tonr  de  rh^r^siarqve  brnxdloise  BkBmardiBne 
(cf.  Fredericq  et  Van  Eten  JBG.  17/9);  il  montre  enfin  les  dilfi- 
ooit^t  qai  naueeiit  pottf  riustorien  du  manqne  d'nnifonnit^  qui  r^e 
daii8  let  Pays^Bas  aa  14*  s.  dane  la  fination  do  commencement  de  rannte. 
La  rdgle  ea  cette  fnati^re  ne  devint  gäi^rale  et  preise  qnk  partir  de  187B. 
«^  Le  docnment  publik  par  Scott'')  est  nn  regiBtre  dn  British  Maseum  dont 
le  contenn  date  de  1404/5  et  a  trait  aiix  relatiom  politiqae»  de  la  Flandre 
avec  TAngleterre,  et  sp^cialement  aax  nögociationfi  de  Calais.  Gilliodts  a 
eompl^t6  cette  poblicatioii  par  diTerses  pi^cea  inödites  tir^es  des  arcMves 
de  firngeS)  qni  iions  fönt  mienz  conm^tre  les  projets  de  manage  entre 
Margnerite  de  Male  et  le  fiis  da  roi  d*Angleterre^  ainsi  qne  les  conf^rencea 
teaoes  k  Btnges  en  1364.  Nons  y  relevons  aussi  nne  carieiise  enqn^te 
stir  les  pirateries  de  maiins  flamands  ouverte  en  1418  par  Jean  sans 
penr  k  la  snite  des  plaintes  du  gonvemement  anglais.  —  L.  Devillers^ 
a  teiinini  le  cartnlaire  des  Comtes  de  Hainant  (cf.  JBO.  5 — 14)  arec 
le  r^e  de  Jacqueline  de  Bavi^re  (1436).  Cet  inportant  recneil 
oomprend  le  texte  integral  de  1447  chartes  et  l'analyse  de  4224  docnments 
extraits  des  archives  de  Mons,  Lille,  Yalenciennes,  Paris,  Dgon  etc. 
Le  t  VI  est  pr^^d^  d'nne  6tnde  snr  la  tr^sorerie  des  chartes  eomtales^ 
qmi,  malgr^  les  vicissitndes  des  demiers  si^des,  constitne  encore  Tan  dee 
fonds  d'archites  les  plus  rlches  de  la  Belfiqae.  II  se  termine  par 
d'excellentes  tables  chronologiqnes,  analytiqnes,  alphab^tiqoes,  on  glossaire 
et  nn  telkeH  des  sceanx,  le  tont  dress^  avec  Texactltude  et  le  eoin 
anxqnels  D.  nons  a  habitn^s.  Nons  ne  pouvons  cependant  appronver  la 
üsposltion  des  snppl^ments.  Cenx*^  sont  tellement  nombrenx  et  enchcTotr^ 
qne  les  recherches  deviennent  tr^s  difficilee.  —  Le  ^Liber  offieaorum  ecclesisB 
leodieneis*  edit^  par  Bormans')  et  Schoolmeesters  est  nn  tableali 
complet  de  rorganisation  Interieure  d'nne  grande  ^glise  an  14*  s.  On  y 
trouve  des  renseignements  utiles  ponr  Thistoire  de  r^cononüe  sociale,  dea 
moenrs  et  de  la  linguistique.  —  Piot^^)  a  men6  k  bonne  fin  la  publication 
de  rimmense  correspondance  de  Granvelle.  Dans  le  t.  Xn  et  demier, 
nons  trouvons  les  lettres  de  1585/6,  plus  nn  Supplement  consid^rable. 
On  y  lit  de  curienx  Behanges  de  vues  entre  le  cardiual  et  Marguerite 
de  Parme^  qui  sont  parfaitement  d*accord  ponr  blamer  avec  Energie  les 
ptoc^d^s  de  gonvemement  du  duc  d'Albe.  On  y  voit  anssi  beauconp 
de  d^tails  sur  les  d^marches  tent^es,  vainement  d'ailleurs,  ponr  obtenir 
la  tiare   au   cardinal  Famose   apr^s  la   mort  de  Gr6goire  XIII;    snr  les 


S/O)  A.  Waaters,  Table  chronologiqae  des  chartes  et  dipldmes  imprimtfs  conceroant  Thist. 
de  la  Belgiqne.  t.  9.  Brnxelles,  Hayez.  4».  939  p.  |[PolybiblL.  79,  p.  92.]|  —  "J)  E. 
Scott,  Le  CottoD,  manuscrit  Galba  B.  I,  transcrit  sur  roriginal  par  E.  Scott  et  annot^ 
par  L.  Gilliodts-Van  Severen.  Bruxelles,  Hayes.  4^.  562  p.  |[RQH.  60,  p.  597.]|  — 
S)  L.  De  villers,  Cartnlaire  des  Comtes  de  Hainaat,  de  ravfenement  de  GnillaufDe  11  k 
la  mort  de  Jacqueline  de  Bavi^re.  t.  6.  Bruxelles,  Hayez.  4^  1060  p.  {[RBiblBelge  8, 
p.  482  p. ;  BAcBelgiqne  8«  a^r.,  82,  p.  155;  RIPB.  40,  p.  143;  RQH.  60,  p.  567.]|  — 
0)  Bormans  et  Schoolmeesters,  Le  liber  officiorom  eoclesiae  leodiensis:  CRCHB.  50  Ur.f 
6,  p.  445— 520.  |[RQH.  61,  p.  657.]|  —  1^)  C.  Piot,  CorrespondAnoe  du  Cardinal  <!• 
Granvelle.     t.   12.     Bruxelles,   Hayez.     4<>.    688  p.     |[RBiblBelge   9,   p.  58;    BAcBelgiqne 
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A^ciatioDS  potirBai^ies  entre  la  France  et  FAngleterre;  sut  ies  effbrts 
d^ploy^s  par  PhSippe  II  en  yve  d^vne  allianee  des  pniseuices  ealheii^qtoes 
eontre  les  Proteslants.  Le»  campagnes  de  Fani^e  am  Pays-Bae  j  fönt 
l'objeC  de  relations  rest^es  inconnnes  jmqn'ä  ee  jonr;  de  mdme  penr  le? 
dtssidences  qoi  ffcrrglreDt  entre  Marnix  de  S**  Aldegonde  et  les  £tat8  de 
Hollande  apr^  la  capitulation  d'Anvers.  Nons  signalerons  aussi  ThistoiFe 
de  la  mission  de  Oilles  de  Oottigniefi,  charg6  de  n^goeier  ane  r6cosciliatioQ 
avec  les  provinces  du  Nord,  et  denfe  les  d^marches  n'aboutirent  pas,  ä 
canse  de  rintransigeanee  da  roi  d'Espagne  en  mati^e  de  libert^  de 
censcienee.  Piot  a  coneacr^  k  la  personnalk^  de  Oranvelle  nne  ^tnde 
assez  fouill^e;  il  adopte  en  grande  partie  le»  appr^ciations  favorables  de 
Philrppson  (cf.  JBO.  17);  il  plaide  les  circonstances  att^nnantes  ponr  les 
erreoTs  politiqnes  dn  cardinal,  et  ponr  la  part  qn'H  ent  dans  le  d^crel 
royid  mettant  k  pm  la  t^te  da  prince  d*  Orange.  —  La  Gorrespeadance  du 
Tadtarne  avec  Wesembeke,  6dit6e  par  Tan  Someren^*"^*)  compl^te 
Fcenvre  de  Green  van  Prinsterer.  Les  historiens  beiges  y  trouveront 
d'atiles  renseignements.  —  Les  reeherches  poorsaivies  avec  beaacoup 
d'activit^  par  E.  Poncelet^^)  dans  plasiears  provinces  beiges  lai  ont 
permis  de  relever  240  cartnlaires  dont  plasiears  sont  trds  importants.  — 
Gemme  on  s'est  plaint  soavent  de  la  mani^re  dont  on  6ditait  en  Belgique 
les  textes  diplomatiqaes  et  historiqaes  (cf.  JBG.  17,  Reosens  et  Bormans), 
la  Comm.  r.  d'histoire  a  r6dig6  un  recneil")  d'instrnctions  pr^cises  et 
pratiqaes  qne  ses  collaboratears  devront  saivre  d^sormais. 

Histdre  de  Belgique*  Le  livre  de  Moeller^^)  est  an  tablean 
attacbant  de  la  vie  des  coars  an  16*  s.;  il  est  d'aatant  plas  instractif,  que 
les  cbroniqnears  ne  nous  ont  gaöre  foarni  le  renseignements  sar  le  milieu 
moral  et  social  dans  leqael  se  moavaient  les  princes  de  cettö  epoqae.  Ges 
renseignements,  Mceller  les  a  rechercb^s  avec  patience  et  sagacit^  dans 
plasiears  fbnds  d'arcbives,  et  il  nons  a  foarni  ainsi  an  travail  savamment 
docament^  oü  noas  troavons  beaacoap  de  d^ails  pleins  d'int^et  sar  la 
jeanesse  de  Gbarles-Qaint  et  de  sa  soeur  Eleonore,  sar  lear  6dacation  et 
notammeut  sar  les  amoars  eontrari^es  de  cette  princesse  avec  le  brillant 
Fr^d^ric,  second  fils  de  TElecteur  Palatin.  Gossart**)  s'est  livr6  k  one 
6tade  approfondie    des  soarces   espagnoles   poor   d^ager   les   causes    qai 


8«  8^r.,  32,  p.  590;  RQH.  61,  p.  655..]|  —  11)  J.  F.  Van  Someren,  La  correspondance 
dn  prince  Gmllaume  d*Orange  avec  Jaeqaes  de  Weiembeke.  Utrecht,  Kemink.  265  p. 
Fr.  8.  j[RH.  62,  p.  446.]|  —  1!^)  X  L.  Qaarrtf-Reybo«rl>on,  Un  oompte  de  la  reoette 
g^n^rale  de  Philippe  de  Croy,  dnc  d'Arschet:  AnnCAMons  25,  p.  134~-41.  -—  IS)  X 
£•  de  Marneffe,  Cartnlaire  d'Afflighem  (mite):  AHEB.  2«  sect,  1,  p.  127—254. 
f[RQH.  61,  p.  557.]|  (Cf.  JBG.  17.)  —  14)  X  A.  Dnbois,  Le  Memoire  de  Hovinnes  sur 
le  Gouvernement  de  Pays-Bas:  MSH.  70,  p.  76 — 84.  —  15)  E.  Poneelet,  Rapport  sur 
les  cartnlaires  et  docnments  manuscrits  se  rapportant  k  )a  Belgique,  qui  se  tronvent  dans 
les  arehives  communales  et  hospitali^res  et  dans  les  biblioth^ues  pubHqnes  et  autres  des 
provinces  de  Hainaut,  Liäge,  Limbourg,  Luxembonrg  et  Namur:  CRCHB.  5<  s^r.,  6,  p.  415 — 86. 
IfRQH.  61,  p.  556.]|  —  16)  Instructions  pour  la  publication  des  textes  hist.:  ib.  p.  5  —  15. 
|[RQH.  60,  p.  596.]| 

l*?)  C.  M cell  er,  ifeUonore  d' Antriebe  et  de  Bourgogne,  reine  de  France,  ün  Episode 
de  Thist.  des  cours  au  16«  s.  Paris,  Thorin.  1895.  844  p.  Fr.  10.  {[RBiblBelge  8,  p.  2; 
BCr.  (1895);  Moniteur  beige  (27  «vrier  1897);  PolybiblL.  72,  p.  256;  BAcBelgique  8«  s^r., 
82,  p.  477;  RH.  60,  p.  471.]|  —  18)  E.  Gossart,  Charles-Quint  et  Philippe  IL  :6tude 
8ur  les  origines  de  la  pr^pond^rance  politique  de  TEspagne  en  Europe.  Bruxelles,  Hayez. 
67  p.   |[RBiblBelge  9,  p.  50;  RIPB.  40,  p.  118;  Polybibll«.  79,  p.  92.]|   (Cf.  MAcBelgique  54.> 

8* 
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valurent  ä  TEspagne  la  Suprematie  polltiqae  au  16*  s.  II  montre  les  deax 
royanmes  d' Aragon  et  de  Castille  en  quelque  sorte  simplement  jaxtapos^s 
jasqa'^  la  mort  de  Ferdinand,  pais,  sous  Charles-Qoint,  Tanion  personnelle 
qui  commence  la  fasion  des  6Uments  politiques  divers  de  la  p^ninsole. 
L*£spagne  occupe  d^s  lors  une  place  de  plus  en  plus  marqa6e  dans  les 
pr^occupations  de  Charles;  les  Espagnols  sont  au  premier  rang  parmi  ses 
ministres  et  ses  gen^raux,  c'est  meme  k  des  confesseurs  espagnols  que  Tem- 
pereur  abandonne  la  direction  de  sa  conscience.  G.  expose  aussi  avec 
beaucoup  de  d^tails  Tinitiation  de  Philippe  II  aux  affaires  et  les  combi- 
naisons  diverses  qui  furent  imaginees  pour  faire  passer  la  dignit^  imperiale 
dans  la  maison  d'Espagne  aprös  Ferdinand.  II  a  ntilis6  entre  autres  nn  curieux 
memoire  dans  lequel  Mercurio  Gattinara  fait  connaitre  les  intrigues  ourdies 
par  lui  de  concert  avec  Gonzalve  de  Cordoue  contre  Ferdinand  le  catholiqae. 
Le  r^gne  d'Elisabeth  d*Angleterre  fut  tr^s  important  au  point  de  vue  beige. 
Gossart^^)  nous  apporte  la  syntb^se  des  travaux  anglais  sur  la  question 
du  mariage  de  la  reine;  nous  voyons  dans  son  memoire  les  tentatives  de 
Philippe  II,  de  Charles  d'Autriche,  du  comte  de  Leicester,  de  Charles  X, 
du  duc  d*Anjou,  du  duc  d'Alen^on;  il  en  ressort  que  non  seulement 
Elisabeth  n'avait  pas  Tintention  de  se  marier,  mais  que  sa  Situation  politiqae 
la  condamnait  au  celibat.  —  Les  Beiges  protestdrent  6nergiquement  contre 
les  d^crets  anticonstitutionnels  du  duc  d'Albe.  Les  £tat8  de  Hainaut  en- 
voy^rent  une  d^putation  en  Espagne  pour  faire  entendre  au  roi  les  plaintes 
de  ses  sujets.  De  villers  ^^'^^)  a  d6couvert  aux  archives  de  Mens  les 
pi^ces  relatives  ä  leur  voyage  et  aux  n6gociations  qu'ils  poursuivirent  k 
Madrid.  Apr^s  des  pourpariers  assez  aigres,  Philippe  II  finit  par  leur 
faire  de  quasi-promesses  au  sujet  des  levöes  illegales  d'impöt  Lonchay*^ 
est  Tauteur  de  travaux  consid^rables  sur  Thistolre  des  Pays-Bas  pendant 
le  16«  et  le  17«  s.  (cfr.  JBG.  10  et  13).  L'Acad6mie  r.  de  B.  a  couronn6 
r^cemment  un  memoire  important  d'histoire  diplomatique  et  militaire  dA 
au  meme  fecond  ecrivain.  Fort  de  consciencieuses  et  fructueuses  recher- 
ches  effectu6es  dans  les  archives  de  Bruxelles  et  de  Paris,  et  s'appuyant 
d'ailleurs  sur  les  r6cits  des  contemporains  qu'il  fait  passer  au  crible  d'one 
critique  exerc^e  et  p^n^trante,  L.  aborde  de  nouveau  le  17*  s.,  que  nous 
ne  connaissions  gu^re  jusqu*ici  que  par  des  ^crivains  fran^ais,  pour  nous 
montrer  le  cöt6  espagnol  des  faits  militaires  et  des  n^gociations  diplo- 
matiques  qui  se  rattachent  aux  conquetes  de  Louis  XIV  depuis  Texpedition 
de  1635 — 59  jusqu'4  la  guerre  de  la  succession  d^Espagne.  II  y  a  un  cha- 
pitre  particuli^rement  interessant  sur  le  r61e  jou^  dans  nos  provinces  par 
le  gouvemement  espagnol  k  cette  ^poque  et  sur  les  canses  qui  sauv^rent 
les  Pays-Bas  d'une  annexion  k  la  France.  Les  details  instructifs  abondent, 
präsentes  avec  uue  grande  ind^pendance  d'esprit,  et  rectifiant  k  mainte  re- 
prise  d'une  mani^re  d^cisive  les  affirmations  d'bistoriens  anterieurs.  On 
pouvait  croire  le  sujet  surabondamment  rebattu,  L.  a  prouv6  le  contraire 
en  nous  donnant   un   livre   excellent    et   presqu^entiörement   neuf.     A.  de 

—  19)  id.,  Elisabeth  d'Angleterre  et  ses  pr^tendanU:  RBelgiqne  2e  s^r.,  18,  p.  101—24.  — 
20)  L-  Devillers,  Une  d^putation  des  £uts  de  Hainaut  en  Espagne  (f^vrier—norembre 
1672):  CRCHB.  5«  s^r.,  6,  p.  21—80.  |[RQH.  60,  p.  601.]|  —  21)  X  P.  Claeys,  Conflits 
relatifs  aux  enterrements  k  Gand  au  16«  s.:  MSH.  70,  p.  116/9.  —  32)  H.  Lonchay,  La 
rivalit^  de  la  France  et  de  l'Espagne  aux  Pays-Bas  (1686—1700).  Etüde  d'hist.  diplomatique 
etmUitaire.  BruxeUes,  Hayea.  867  p.  Fr.  4.  |[RBiblBelge  9,  p.61 ;  RIPB.40,p.  122.]|  (Extrait 
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Behanlt^^)  a  r^sam^  les  indications  contenaes  dans  an  rapport  du  marquis 
de  Pri6  aa  prince  Eugene  de  Savoie,  pour  exposer  Tötat  pr^caire  du 
commerce  et  de  la  navigation  dans  les  Pays-Bas  en  1722.  Le  C^  de 
Yillermont'^)  a  clairement  r^sam6  en  deux  volnmes  les  faits  les  plns  im- 
portants  du  rögne  de  Marie-Th6röse,  d'aprös  le  grand  ouvrage  du  Chev. 
A.  von  Ameth.  II  expose  d*une  mani^re  assez  piquante  les  contradictions  que 
Ton  peut  observer  dans  le  caractöre  et  dans  la  politique  de  Timp^ratrice. 
II  n'^pargne  pas  les  critiques  aux  r^formes  introduites  dans  le  gouvernement 
et  surtout  dans  les  rapports  de  l'Jäglise  et  de  r£tat.  C'est  un  lirre  sans 
pr6tentions  scientifiques,  et  il  se  lit  facilement.  F.  Po ullet  **•*•)  a  fait 
tirer  k  part  les  articles  suggestifs  (cf.  JBG.  16)  dans  lesquels  U  a 
Studie,  d'aprds  les  rapports  secrets  de  la  police  et  des  prefectnres, 
r^tat  d'esprit  des  populations  beiges  pendant  les  vingt-quatre  ann^es 
que  dura  la  domination  frangaise.  —  Pour  le  C**  0.  de  Eerchove 
de  Denterghem,^^  qni  a  compub^  beaucoup  de  documents  in^dits,  et  no* 
tamment  le  memoire  jnstificatif  du  g^n^ral  Van  der  Smissen,  la  r6- 
volution  beige  de  18S0  a  6t6  surtout  un  divorce  par  consentement  mutuel, 
d6guis^  de  commun  accord  sous  la  forme  de  divorce  pour  injure  grave. 
C'est  un  point  de  vue  nonveau  et  non  d6nu6  d'originalit6.  On  pourrait 
cependant  se  demander  si  les  fauteurs  de  la  r6volution  savaient  bien  oh 
ils  allaient,  et  s'ils  n'ont  pas  6t6  eux  memes  les  plus  surpris  de  la  tonmure 
que  prirent  les  6v^nements.  On  sait  que  les  Beiges  les  plus  hostiles  k  la 
Hollande  ne  songeaient  pas  k  demander  plus  qu'une  Separation  adminis- 
trative des  deux  pays.  Les  recbercbes  de  l'auteur  nous  foumissent  beaucoup 
de  renseignements  nouveaux  sur  le  fonctionnement  des  commissions  admi- 
nistratives bruxelloises  en  aoüt  et  septembre  1830.  —  Mirguet*®)  a  vis6 
k  Stre  tr^s  complet.  II  examine  Tbistoire  de  la  Belgique  aux  multiples 
points  de  vue  de  l'administration,  de  la  justice,  de  la  bienfaisance,  des 
Sciences,  des  lettres,  des  arts,  de  Tagriculture,  du  commerce,  de  Tindustrie, 
des  croyances  et  des  moeurs.  Son  livre  se  lit  sans  ennui  et  offire  une 
grande  abondance  de  renseignements;  mais  Tanteur  n'est  gu^re  au  courant 
des  travaux  scientifiques,  notamment  pour  ce  qui  conceme  le  MA. 

Histoi/re  religietise.    Les  Bollandistes**"*^  ont  poursuivi   dans 


des  MAcBelgiqiie  coU.  S,  54.)  —  29)  A.  de  Behanlt,  Le  eommeree,  la  navigation  et  les 
places  fortes  des  Pays-Bas  antriehiens  k  ravhiement  dn  marqnis  de  Pri^:  AnnAAB.  4«  stfr.,  9, 
p.  887—65.  — -  24)  C.  de  Villermont,  Marie-TWrfese  1717— -80.  Broges,  Descltfe. 
1895.  482,  436  p.  Fr.  15.  {[RGB.  65,  p.  104.]|  —  2b)  P-  Poullet,  Quelques  notes  snr 
l'esprit  public  en  Belgique  pendant  la  domination  fran^aise  (1795 — 1814).  Gand,  Van  der 
Haeghen.    124  p.    |[RQH.  60,  p.  605;  BAcBelgique  8«  stfr.,  81,  p.  490;  BH.  61,  p.  442.]| 

—  S6)  X  C.  Monnier,  Les  exploits  des  patriotes  de  Hai  en  1789:  AnnCAEnghien  4, 
p.  868 — 401.  —  27)  O.  de  Kerchove  de  Denterghem,  Les  prtfliminaires  de  la  Rtfyolution 
beige  en  1880:  RBelgique  2«  stfr.,  18,  p.  208— 22,  869—90.  —  28)  ▼•  Mirguet,  HUt. 
des  Beiges  et  de  leur  civilisation.   Bruxelles,  Lebögue.    924  p.    Fr.  5.  |[RBiblBe]ge  8,  p.  426.]| 

29)  X  J.  Gielemans,  Anecdota  ex  eodicibus  hagiographicis,  Johannis  Gielemans, 
canonici  regularis  in  rubea  yaÜe  prope  Bruxellas.  Bruxelles,  Scheepens.  406  p.  Fr.  10. 
|[RBiblBelge  8,  p.  6.]|  —  SO)  X  Sermo  de  translatione  S.  Mauri:  Anal.  BoU.  16,  p.  424—48. 

—  Sl) X  Vita  Sanctae  Olympiadis  et  Narratio  Sergiae  de  eiusdem  translatione:  ib.  p.  400 — 24. 

—  82)  X  A.  Arndt,  Vita  et  miraeula  S.  Stanislai  Kostkae  conscripta  a  P.  Ürbano 
Ubaldini  S.  J.:  ib.  p.  285 — 816.  —  8S)  X  Un  manuscrit  hagiographique  proyenant  de 
l'abbaye  de  HautmonL  Annales  Altimontenses :  ib.  p.  276 — 85.  —  S4)  X  De  breyiario 
Bhenaugiensi  martyrologii  hieronymiani.  Notae  neerologicae  Rhenaugienses  saeculi  IX:  ib. 
p.  271/6.    —    85)  X   Willibald,  La  recension  abr^g^e   de  la  vie  de  S.  Bonifkce:  ib. 
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lenr  revae  la  publication  de  4iBsertataon8  hagiograplkiqaes  et  de  docaments 
importaats.  —  D.  B^rli^re  *^-**)  a  montre  le  caraot^re  hypotiiötique  de 
Topinioa  de  Ghunplovicz  sur  la  cr^tion  du  mouaatöre  de  Lnbm  par  des 
b^n6dictiB8 -wallous.  —  P.  Fredericq^')a  livr6  k  rimpr^SRon  la 2^ pairde 
de  l'imiM)rtante  coUection  de  docnments  relatiüs  k  Tinquisition  des  Pays-Baa 
(cf.  J£G.  12).  Elle  contient  202  pidces  de  diverse  natare:  sentences  des 
coars  de  justice  lalqoes  et  -ecd^siasUqaes,  lißtes  d*h^r6tiqne8  mis  en  jage- 
meiLt,  doonments  de  Glasgow  sur  Lambert-le-b^e,  sur  les  TempUers  des 
Pafs-Bas,  sur  les  bögumee  et  beggarda,  snr  les  dauseurs  et  les  flagellants, 
sur  les  ff^res  «t  soeurs  de  la  vie  commune  etc.  Beaacouj^  sont  ut^ditea, 
et  leur  d^uverte  est  due  k  des  recherches  patientes  dans  les  archives, 
de  Belgique,  de  Hollande,  de  France,  d'Angleterre  et  du  Vatican;  d'autres 
^taient  dispecsös  dans  qnaatit^  d'ouvrages  de  tontes  les  öpoques.  Ce  t.  II 
a  la  mftme  valeur  fue  le  t.  I  au  point  de  vue  de  la  m^thode,  de  Tim- 
partialit^,  et  de  Tesprit  scienti£que.  C'est  un  travail  du  plus  grand  m^rite, 
aussi  bien  exi6cut^  qne  bien  con^u.  Gräce  k  ces  pr6cieux  materiaux  Ton 
poarra  ^crire  bientöt  Tbistoire  oompl^te  de  Tinquisition  pontificale  et  epis- 
copale  dans  nos  provinces.  —  Piot^^)  a  signal^  lint^ret  que  präsente 
pour  rbistoire  des  Inttes  religieuses  au  16*  s.  nne  collection  de  lettres  de 
F.  Nipbo  secr^taire  du  nonoe  aux  Pays-Bas,  qui  est  d^posöe  aux  arcbives 
g^nerales  du  royaume.  —  Berühre**)  nous  expose  d'apr^  les  sources 
un  cbapitre  in^dit  de  Tbistoire  monastique  des  Pays-Bas  au  17*  s. 
Les  abb6s  de  S^-Hubert  et  de  S*-Denis  qui  d^tiraient  introduire  l'obser- 
vance  de  Lorraine,  dure&t  renoncer  k  leur  projet  de  s'anir  k  la  con- 
gr^gation  de  S^-Vanne,  k  cause  de  l'opposition  du  gouvernement  et  des 
^Y^ques.  Us  tent^rent  alors  de  fonder  une  congr^gation  beige.  L'abb^  de 
S*-fiubert  ilut  s*indiner  devant  la  defense  de  T^veque  de  Li^ge;  celui  de 
S**Deni8  r^nssit,  mads  son  oBuvre  ne  dura  que  26  ans.  —  Idesbald,  abbe 
de  Tabbaye  des  Dunes,  b^atifi^  en  1896,  a  ^t^  mel6  de  pr^s  aux  principaAX 
ev6nements  de  Thistoire  de  la  Flandre  pendant  Le  17*  s.  De  Leyn^*)  a  6crit 
sa  biograpbie.  —  Nous  avons  d^jä  rendu  compte  de  tcavaux  estimables  de 
L.  Delplace^'^'^^)  (cf.  JBG.  13,  14).     Nous  en  avons  aujourd'hui  la  suite. 


p.  268 — 71.  —  36)  X  Anastftsias,  ViUe  S.  Johannis  Calybitae  interpretatio  latina: 
ib.  p.  257—68.  —  39)  X  J.  M.  Mercati,  Miracula  B.  Proaperi  epucopi  et  oonfeaaork 
ad  fidem  libromm  inanuBcriptoriim:  ib.  p.  161 — 257.  —  38)  X  Un  recueil  anoDyme  de 
Lettre«  oontemporaines  sur  S.  Pie  V:  ib.  p.  77 — 112.  —  39)  X  F.  Bavio,  Ija  l^esde 
des  SS.  FaaBtin  et  JovUe:  ib.  p.  5—78,  118—60,  877—400.  —  4#)  X  Un  fragment  dee 
Actes  de  SWulien  d'Anazarbe:  ib.  p.  78/7^  —  41)  U.  Berliäre,  Les  Bdntfdiotins  U^geois 
en  Pologne  au  12e  s.:  RB^ntfdictine  18,  p.  112/8.  —  43)  X  D.  W.  Van  Hetteren, 
L'abbaye  et  les  seignenra  d'Eg^mond  da  14^  au  16e  s.:  ib.  18,  p.  295 — 821.  —  43)  P- 
Frederioq,  Corpus  doeumentorum  Inquisitionis  haereticae  pravitatis  neerlandicae.  Ver- 
zameling  van  stukken  betreffende  de  paoselijke  en  bissehoppelijke  inquisitle  in  de  Neder- 
knden.  Gand,  J.  Vailsteke.  411  p.  Fx.  10.  |[RBiblB«lge  8,  p.  464;  <RCr.  61,  p.  76; 
Hns^on  16,  III;  RH.  62,  p.  868;  LCBL  p.  1787;  BQH.  61,  p.  618.]|  —  44)  C.  Piot,  Un 
recueil  de  lettres  adress^es  h  Ferdinand  Nipho,  secr^taire  de  la  nonciature  kBruzelles:  CRCHB. 
5«  s^r.,  6,  p.  19—20«  —  45)  U.  Borliäre,  La  Congr^ation  b^^dieüne  de  U  pr^sentatien 
Netre  Dame:  RB^nödicüne  18,  p.  252—68,  848—50,  401—12,  487—500,  544—57.  —  46) 
A.  De  L'Syn,  Le  Bienbeurenx  Idesbald  Van  der  Gracht.  Son  culte  ä  firuges  1627 — 1831: 
AnnSEmBruges  46,  p.  1 — 56.  —  47)  L*  Deiplace,  La  Belgique  sous  la  domination 
£ran9aise.  2  vol.  Louvain,  Istes.  260,  282  p.  Fr.  5.  [[BAcBelgique  3«  s^r.,  38,  p.  475 ; 
RBiblBelge  8,  p.  520.]|  —  48)  X  6.  G.,  La  d^portation  eccMsiaetique  sons  le  DIrectoire: 
RrB^n^ctine  18,  p.  859—67,  459—70.  —  49)  X  J.  De  Couvin^  Un  cur^  beige  en  17^8: 
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D.  ^todiß  8ii6cialdm«iit  las  rapporta  de  rMlgUse  et  de  l'^tat  depois  U  con* 
cbi8i4Mi  du  GoüGordat  josqa'ä  la  chvie  de  Napoi^oa,  en  timitant  ses  recharebeg 
aa  ternioire  de  ia  Belgique  ae|»eUe.  Jl  expioee  les  diffieiUtds  qai  se  pro* 
duisireiit  dens  les  dioc^Bes  de  Tosrnai  ei  de  Gand,  et  ^lacide,  d*apr^  les 
archives  efc  des  imprim^s  deveaus  raves,  rhistoire  paiieuse  et  peu  eomme 
de  la  peüte  ^ise  sebismatiqua  des  Sftevenistes  qui  combattaieBt  le  Cob^ 
cordat  paroeqH'ils  Iß  Jifgeaieiil;  cimtraire  ä  la  sadae  Orthodoxie,  r.-* 
J.  Halkiu^^)  a  eherA^  dans  divers  foBdi  d'arehives  de  Paris  et  snrtoot 
dans  les  archives  de  Glsny,  dipos^es  k  la  bibtioth^ne  luUäonale  de  Paris, 
les  616me&t8  d'o&e  eiiceileiite  histoioe  des  prieur^s  clnukieiis  beiges.  La 
1'*  partie  est  coasacr^e  avx  monastkes  li^geois  de  6^-Pierre  d'Aywaiiie, 
S^'^verin  en  Oondroz,  B^^-Marie  de  Bertröe,  S^^Etienne  de  Namdche  et 
S^'-Victor  de  Hmy.  -^  La  ttonographie  sar  TaU^aye  de  Yivegnia  par 
Poucelet^^)  est  ^galemect  bien  soign4e,  et  r^d^^  d'apnte  les  soarees.  .^^ 
L'abbaye  de  religisaaes,  d'abord  Angnstines,  piiis  Cisteroieniies,  de  Soli^res, 
est  p^^bre  dans  les  aDoales  li^geoises.  Depaqsiier^*)  en  a  retirao^  rhistoiro 
qnelqoe  pea  agit^e,  d'apr^s  les  archives  oonventaeiles  et  aossi  d'apr^s  u« 
pr^cieuz  mannscrit  de  D.  Ignaee  Bouiguignon,  destim^  aa  ebapitre  genial  de 
Citeaax  en  1734/5.  Les  partiealarit6s  d*ardre  ^conoudqne  copcemant  ie 
17*  et  le  16*  s.  y  sont  sp^eaalemesit  jMises  en  kimi^re.  —  B^aacarne^'"^') 
a  sQivi  la  m&ne  m^thode  penr  l'abbayie  d'finaemo,  et  il  a  reprodnit  en 
Annexe  le  texte  des  prindpaux  dotenments  in^dilis. 

Mietoirs  des  institutions  et  du  droit.  Tierenteyn^*)  fait  Yoir  le 
rdle  des  comtes  fraaes  dans  radministration  de  la  jiiftice,  des  finaiMses  et 
de  rannte;  il  exanüne  ansei  leoi»  rapports  avec  le  €lerg6.  II  disente 
fr^qaemment  les  lA^tories  de  Fastel  de  Geaianges  «t  de  Yan  der  Kindere. 
-^  H.  Van  dex  Linden®'^)  examine  d'^bosd  rapideaienft  les  priaclpales 
th^ories  qai  oat  i6t6  prodaites  en  vue  de  r6sQ«dre  le  probi^me  de  rorigine 
des  gildes  nuurchaades;  il  discate  tr^  fai^bilemeBt  les  hypotb^ses  de  Wilda, 
de  Wanters,  de  Flach  etc.,  et  11  conclot  qae  la  farmotion  des  gildes  est 
avaat  tent  na  phenomöae  6conomiqoe;  Tanterii^  pnbliqoje  a*ayaat  pas  la 
vigaenr  n^eessaire  poar  garaatir  les  droks  de  ehacim,  TinitiatiTe  individaette 

RGB.  64,  p.  777rr-87.  —  5i9)  J-  Halkin,  Les  priepr^s  oluoifilenf  d«  l'An^ien  diQobfto  de 
Lifege:  BSHLiöge  10,  p.  165—208.  —  51)  JS.  Poncelet,  L*ahbaye  de  VivegnU:  ib. 
p.  1 — 41.  — r  5Ä)  W.  Depaquier,  L'abbaye  de  SoKferes:  ib.  p.  45 — 164.  —  5S)  E, 
Beaucarne,  Hiflt.  de  l'abbaye  d'Enaeme.  2  vol.  Gand,  YanderpooptMi.  1S98/5.  4^  120, 
520  p.  Fr.  80.  ([MEH.  70,  p^  18.]|  ^  M)  X  jLT.  Berliäre,  La  oovgr^i^u  b^iuS^Mtine 
des  e^eqapts  de  Belgique:  EB^p^dictine  18,  p.  145— 54f  2^5 — 28.  (D'aprl«  Im  ^tq^m 
d*£naeme.)  —  55)  X  A.  Dubois,  L'abbaye  d'Enaeme:  MSH.  70,  p.  18—89.  —  56)  X 
J.  Wolff,  Gesch.  d.  Klosters  u.  d.  Abtei  Bonneweg  bei  Lusembnrg:  PSHLuzemboorg  45, 
p.  6S-<-17S.  —  57)  X  A.  de  Vlaoninok,  Le  Oouvent  des  Capvoins  de  Termon^e« 
AnaCATexmonde  6,  p.  liS— 69.  —  iß)  X  C.  Evrard,  N^orologe  du  o^vent  d^  A^gvstiii» 
d'lgjigbien  de  1455  ^  1775:  AnnCAJE;nghien  4,  p.  891—55.  -^  58^)  X  £.  Yan  .^yei^r 
Hadewyoh  en  Bloemardinne :  DieUche  Warande  9,  p.  49  —  112.  (Cf.  JBG.  18.  Cf.  N.  5.) 
-—  59)  X  y.  J.  Gnignies,  L'abbaye  de  Beanpr^  k  Grimmingen:  AnnCAEnghien  4, 
p.  405 — 54.  —  60)  XB.  M.Reichert,  Monumenta  ordinis  fratrnm  praedicatoram  bist.  I. 
Lourain,  Fonteyn.  &62  p.  Fr.  6.  (Biographie  doiUaieatoe  de  120S  ii  1852.)  —  41)  X 
J.  HAhn,  Les  anaens  .carmee  cbaass^.  Leur  itabliseMuent  k  Verviera  au  ITe  «.  Yeri^ierB, 
L^nard.  |06  p.  Fr.  0,40-  -^  4S)  X  £.  Yan  Eiren«  La  bienheureose  Margaevite  de 
Loavaini  dite  Margnerito  la  fi^re,  ea  Inende,  son  coke,  aa  ebapoRe.  Leavain,  Pe«kera. 
110  p.  Fr.  1.  |[amblBBlg«  8,  p.  465.]|  -^  M)  L.  TierentAyn,  Sur  la  position  des 
comtoe  dans  le  royaome  fraoo.  Bnutelles,  K&yes.  161  p.  j(RQH.  ftO,  p.  601.]|  -^  64) 
H.Yaiidarlindea,  Les  gildes  macehandes  d.«Bs  les  Pays^Bae  an  MA.  Gand,  Bagelcke.  1 20 >p. 
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a  cr^^  des  ligaes  pour  prot6ger  le  commerce.  La  Hanse  n'est  qne  Tex- 
tension  interarbaine  des  giides.  Gelles-ci  pennettent  de  faire  fnictifier  le 
capital  mobilier,  comme  la  marke  germaniqae  l'a  fait  ponr  le  capital  immo- 
bilier.  Du  11^  oa  13^  s.,  ces  associations  d'artisaas  et  de  commer^anta 
B  exercent  aacnn  röle  poUtiqae.  A  la  fin  du  12*  s.  cet  ^tat  de  choses  se 
modifie:  lorsqa'apparaissent  les  conseils  nrbains,  les  giides  se  placent  soiia 
lear  antorit^,  ce  qni  se  comprend  fadiement,  paisqae  les  membres  dea 
conseils  et  ceax  de  la  gilde  appartiennent  ä  la  mdme  dasse  sociale.  Elles 
cessent  d'Stre  autonomes,  se  confondent  peu  k  pea  avec  le  patriciat,  et 
deviennent  an  ronage  de  radministration  commonaie;  elles  continnent  ce- 
pendant  ä  dominer  les  m^tiers  de  grande  indastrie,  et  accentuent  encore 
leurs  tendances  exclnsiTos  et  protectionnistes.  La  r^volution  d^mocratique 
a  contribn^  dans  nn  grand  nombre  de  villes  ä  Taffaibliasement  des  an- 
ciennes  giides  marchandes;  elles  perdirent  lenrs  anciennes  Prärogatives,  et 
souvent  jnsqn'ä  lear  nom.  Notre  aateor  6tablit  enfin  qae  les  commones 
ne  d^rivent  pas  des  giides,  et  quo  celles-ci  n'ont  exerc^  sur  le  d^veloppe- 
ment  des  constitations  nrbaines  qu'une  influence  indirecte.  Noas  avons  ea 
d4j4  Toccassion  de  faire  T^loge  des  travaax  de  Van  der  Linden  (cf» 
JBG.  15/6);  ane  fois  de  plns  le  jeane  ^crivain  &it  preuve  d'one 
vaste  Tradition  jointe  ä  an  sens  critique  trds  afifin^.  —  A.  Gaillard,^^) 
se  basant  sar  les  r^saltats  de  ses  explorations  dans  les  papiers  de  la  cbambre 
des  comptes,  a  repris  la  qnestion  de  l'origine  da  Grand  Conseil  de  Phi* 
lippe  le  bon  (cf.  Brabant  et  Fredericbs  JBG.  13/4).  11  constate  qne,  des 
1446,  le  dac  de  Boorgogne  forma  an  conseil  permanent  charg6  de  gon- 
yemer  le  pays  en  Tabsence  da  soa verain;  lorsqne  ceioi-ci  6tait  dans  le 
pays,  le  conseil  se  bomait  Ini  faire  rapport  sar  les  affaires  soomises  k  sa 
d61ib6ration.  En  1454,  ce  conaeil  fnt  ^rig^  en  conr  de  justice  soivant  le 
prince  dans  ses  d^placements,  en  1473  il  devint  sMentaire,  et  Malines  Ini 
fnt  assign^  comme  r^sidence.  Snpprim^  k  la  mort  de  Charles  le  t^^raire^ 
il  fot  reconstito6  par  Philippe  le  beaa,  qai  le  dlvisa  en  deux  d^partements: 
le  Grand  Conseil  de  Malines  et  le  Conseil  priv6.  G.  expose  la  procidore 
soivie  par  le  Grand  Conseil  soas  les  r^gnes  de  Charles  Qoint  et  de  Phi- 
lippe II  et  retrace  les  principales  manifestations  de  son  activit^.  —  L'aa- 
diencier,  simple  receveur  des  droits  da  scean  an  d^but,  vers  1360,  devint 
ä  la  longue  le  premier  secr6taire  d*£tat  des  Pays-Bas.  E.  Lameer  e •*•"■) 
a  Stabil  trds  nettement  Timportance  grandissante  da  röle  de  cet  officier,  et 
a  montr^  qa'ä  plas  d'ane  reprise  il  ent  la  haute  main  sur  la  direction  des 
affaires  politiques.  Le  jeune  6rudit  n*avance  rien  qni  ne  seit  proav6 
par  des  docaments  authentiques,  et  il  uae  des  archives  avec  une  grande 
sagacit^.  —  Dubois^^'^^)  ^Q^g  ^  fg[|;  connaitre  une  tentative  interessante 
imagin^e  k  Bruges  en  1562  pour  faire  dispariutre  la  mendidt^.  —  Co- 
ninckx*^)  a  extrait  des  comptes  communaux  de  Malines  tout  ce  qni 
a  rapport  k  Tinauguration  des  seigneurs  de  cette  province;  sa  monographie 

|[RBiblBelg6  8,  p.  122;  HA. 9,  p.  114;  RQH.60,p.608;  RH.  60,  p.470;  LCBl.p.ll82.]|--M> 
A.  Oaillard,  L'origine  du  grand  oonseil  et  du  oonseil  priv^:  CRCHB.  5«  t/h.f  6»  p.  267^824. 
{[RBiblBelge  S,  p.  426 ;  BQH.  61,  p.  658.]|  —  65^1«)  K  Lameere,  Easai  sur  rorigine  et  les 
attribtttiona  de  l'andieneier  dans  les  anciena  Pays-Baa.  Brnxelles,  Binylant.  80  p.  |[BAcBe]giqiie 
8*  8^r.,  88,  p.  66.]|  —  66)  A.  Dnboia,  La  bonree  des  paavres  k  Brogea  au  16«  s.: 
MSH.  70,  p.  187-- 62.  —  67)  X  P.  Glaey«,  D4m%\4t  entre  le  Oonvernement  et  1« 
Gollace  de  Gand:  MSH.  70,  p.  69—71.   ->   68)  H.  Coninckz,   La  Joyense  £ntr^  dea 
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contient  beancoup  de  d^tails  cnrieux  snr  les  festivit^s  pnbliqnes,  et  anssi 
Bur  la  port^e  poUtiqae  des  contrats  eonclas  entre  le  penple  et  ses  souverains. 
—  A.  Delesclnse^^  a  fait  justice  de  beancoup  de  legendes  qui  rem- 
plissent  la  chroniqne  de  Jean  d'Oatremense  et  qae  les  historiens  ont  r6p^- 
t^es  de  confiance.  II  prouve  qae  le  comte  de  La  Roche  n'a  Jamals  6t6 
formeUement  ezempt^  de  la  juridiction  du  tribnnal  de  la  Paix,  mais  qn'il 
s*y  est  soustrait  —  A.  de  Rijckel '^•'^)  a  recherch6  dans  ie  livre  des 
Fiefe  de  Jean  III  de  Brabant  et  dans  les  archives  de  la  conr  f^odale  de 
Limboarg  et  de  la  cbambre  des  comptes,  les  principales  contames  juri- 
diqnes  da  pays  Limbonrgeois  et  11  7  a  Joint  la  liste  des  actes  passes  devant 
ce  tribanal.  —  Le  travail  de  Ceyssens  ^^)  nons  expose  en  detail  le  mode 
de  nomination,  les  Prärogatives,  les  revenns  et  Tactivite  des  doyens  ruraar 
de  la  principaat6  de  Li^e.  On  y  troavera  aassi  quelques  renseignements^ 
sur  la  mani^re  dont  on  traitait  les  l^preux  dans  les  campagnes  li^geoises. 
De  Lenze ^^^*)  a  6tadi6  d'apr^  les  documents  des  archives  le  recrute- 
ment  des  magistrats  communanx  dans  le  Laxembonrg.  II  semble  avoir 
ignor^  Texcellent  travail  de  0.  Knrth  sur  la  loi  de  Beaamont  en  Belgique 
publik  en  1881  (cf.  JBG.  4,  II,  281^).  —  La  mercuriale  prononc6e  par 
C.  Van  Schoor®®)  ä  laudience  de  rentr^e  de  la  cour  d'appel  de 
Bmxelles  est  ane  excellent  travail  de  vulgarisation;  nous  signalerons  surtout 
les  passages  qui  ont  trait  au  plus  ancien  journaliste  connu,  Abraham  Ver* 
hoeven  (1639).  —  Le  nombre  des  f^tes  dites  nationales  qu*on  c^lebrait 
chaque  ann^e  ä,  Gand  pendant  Toccupation  des  r^publicains  fran^ais  6tait 
consid6rable,  et  coütaient  eher  ä  la  caisse  communale.  P.  Claeys^^) 
en  a  r^v616  quelques  d^tails  curieux.  —  Hachez^')  nous  a  foumi  la 
contre-partie  du  tableau  en  d^crivant  l'^tat  horrible  des  prisons  ä  la  meme^ 
^poque.  -^  On  trouvera  dans  les  deux  volumes  publi^s  qar  la  province  de 
Luxembourg^^)  le  tableau  complet  de  Tactivit^  administrative  et  politique 
du  Conseil  pendant  le  premier  demi*si^cle  de  son  existence. 

Bibliographie  et  seiences  auxiliaireB.    Sommervogel**) 
m^ne  rapidement  ä  bonne  fin  sa  gigantesque  entreprise.     Nous    en    avona 


80]giiettn  de  Ifolhie«:  BSArohHaUnes  6  (1895),  p.  166—808.  —  69)  A.  Deleieluse,. 
Le  comt^  de  Laroche  et  le  tribnnal  de  la  paix:  BSHLi^e  9  (1895),  p.  268  —  72.  —  70) 
A.  deRijekel,La  coor  f^odale  de  Taiioien  dach^  de  Limboarg:  ib.  p.  278 — 455.  |[RQH.  60, 
p.  605.]|  —  71)  X  M.  J.  Janssen,  Coitnmen  en  bank  rechten  der  heerlijkheid  Meerlor 
de  heeren  van  Winckelhnyaen  en  Hatsfeldt  en  banne  sobonten:  PSHLimbonrg  82,  p.  225 — 89. 
—  1%)  J*  Oeyssens,  Les  doyens  niraax  dans  Tanden  dioeäse  de  Li^ge:  BSHLi^e  9- 
(1895),  p.  159 — 224.  —  78)  A.  de  Lenze,  Les  r^gles  qui  prtfsidaient  dans  les  prinei- 
pales  Tilles  du  Lnxembonrg  i  la  formation  des  magistratures  communales:  CR.  Congrös 
Tonmai  p.  586 — 601.  Tonmai,  Casterman.  —  74)  X  id.,  £tnde  sur  le  droit  de- 
bonrgeoisie  dans  la  ville  de  La  Roche:  ib.  p.  601—25.  Tonmai,  Casterman.  -^  75)  X 
J.  Ceyssens,  Le  droit  de  banalittf:  BIArehLitfg.  25,  p.  8S— 98.  —  76)  X  £.  Geudens, 
Le  magistrat  d'Anvers  et  la  repr^ntation  proportionelle  au  17e  s.:  AnnAAB.  4«  s4r.,  9^ 
p,  18 — 27.  —  77)  X  A.  Goovaerts,  Une  femme  bourgmestre  d'nne  ville  beige  au  18«  s.: 
ib.  p.  27>-60.  —  78)  X  F.  Claeys,  Les  frais  de  Tinstallation  de  Joseph  II  en  qualit^ 
de  comte  de  Flandre:  MSH.  70,  p.  110/5.  —  79)  X  J.  K.,  Les  eoutumes  de  Gosselies 
et  de  Mont  snr  Marehienne:  DRSArohCharleroi  20,  p.  877 — 99.  —  80)  C.  Van  Sehoor, 
La  prease  sons  Tancien  regime.  BmxeUee,  Lareier.  80  p.  —  81)  P*  Claeys,  La  föt» 
dn  1«  Vend^miaire.  La  dtfesae  de  la  libert^;  MSH.  70,  p.  119—87.  —  8S)  F*  Haehez,. 
Lee  prisons  de  Mons  sout  le  regime  fran^ais :  AnnCAMona  25,  S.  287—808.  —  8S)  Hist. 
dn  Conseil  provineial  du  Lnxembonrg  de  1886  k  1885.  2  rol.  Arlon,  Brttck.  1895. 
248,  822  p.  Fr.  4.  —  84)  C.  Sommervogel,  Biblioth^ne  de  la  Compagnie  de  J^sns. 
t.  7.     Boeder  —  Thonhanser.    Braxelles,  Bchepens.  4^.    1988  p.     F^.  40.    |[RBiblBelge   8, 
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46ji  fait  reasortir  Tincoiicettabl«  merite  (cf.  JBG.  13/7).  Les  articias  les 
plofl  importants  de  ce  t*  VII  conoeraent  Borne,  les  diverses  congregatiom 
iz^ee  dans  la  viUe  6terneUe,  les  coU^ges  romain^  anglaia,  6coisais,  grec, 
maronite  etc.  Parmi  les  dcrivaioa  doat  les  ouvrages  softt  iaventorißs,  «ttons 
Basweyde,  le  iDatb6iiiaüeieii  Gr6goire  de  8.  Viaceat,  rastroaeme  Secchi, 
le  criminaliste  voa  Spee,  pr^cursear  de  Beccaria,  Le  TelUer,  confessev 
de  Louis  XIV,  rhistorien  Strada,  etc.  *-  La  plus  grande  partie  des  fasci» 
cules  de  la  Bibliotheca  belgica^^)  paros  ea  1^  est  coasacr^e  aa  oel^bre 
Abraham  Verhoeven,  le  premier  joarnaliste  beige,  qoi  ?ivait  an  17*  s» 
—  La  Bibliographie  nationale ^^)  qui  apr^s  dix^sept  ana  est  arriv^e 
p^niblement  k  la  Lettre  S  nons  donne  d'importantes  notices  sur  l'aroh^ologae 
et  juriscoosulte  H.  Scfauermans,  rhiatorlen  C.^P.  Serrare,  les  Utt^atears 
SIeeckx  et  Saellaert,  les  m6decios  Schwann  et  Spring,  le  cbiiaiste  J.-8. 
Stas.  —  On  86  plaint  souvent  en  Belgiqae  du  nuuiqne  d'inventaires 
Imprioiös  dans  nos  riches  d^pdts  d'archives.  On  ne  pent,  ea  g^a^ral« 
appr^cier  Timportance  des  fonds  qa'ä  la  condition  d^aljar  consulter  aor 
place  les  inyeutaires  mannscrits  et  eacore  ceox^  aontoils  mi  g6E6ral 
insttffisanunent  d^tailles.  Le  d4p6t  communal  de  Oaod  ne  m^tera  plus 
dteormais  cette  critiqae.  V.  Van  der  Haeghen^'^)  eo  a  dress^  an 
inventaire  m6tbodique  complet  et  moni  d'excelientes  tables.  Poisse  soa 
exemple  etre  snivi!  —^  L.  Devillers^^"*^)  6tait  entr^  dans  la  mßme 
voie.  Le  t.  III  de  rinyentaire  des  archives  de  la  ville  de  Mens  donne 
la  suite  des  chartes  et  le  detail  des  registres  et  Uasses;  c'est  on 
recueil  parfaitement  soign^.  —  A  Toccasion  du  qaatKi^me  centeoaire  de 
Christophe  Coloinb  le  gonvernement  espagaol  avait  orgaaiaiä  une  exposiüon 
de  manuscrits^^)  qoi  comprenait  an  certain  nombre  de  productiens  de  Tart 
flamand.  U  a  paru  une  description  d6taill^  de  ceax-ei  oü  noas  relevooa 
c^aines  oenvres  k  miniatnres  de  OuiUanme  Vrelaat,  de  Simon  Bßoiftg,  de 
Horebont,  et  les  fameuses  Heures  de  Gharles^Quint.  —  0.  Bergmans*^ 
a  r6ani  soas  le  titre  d'Analectes  belgiqnes  des  eiades  de  natnce  diverse 
sur  les  archives  de  la  Flaodre,  snr  J.-F.  de  Los  Bios,  H.  van  deo  Eeera 
et  Nicolas  de  la  Ville,  ainsi  qne  des  recherches  sur  les  origines  de  Tart 
typographiqne  ä  Ostende.  *^  M.  Booses^^~^^)  a  fait  paraitre  ane  nonveUe 


p.  275;  PolybüklL.  77,  p.  i6l.]|  _  S5)  F.  van  der  Haegfaen,  Bibliotheea  belgica 
liv.  CXXXIII^CXXXVI.  Gand,  Vaa  dw  Hae^en.  18<>.  400  p.  Fr.  S.  —  §6)  BiUio^ 
gjrapMe  natLonale.  Pictionnaire  d«a  ^rivaiDfl  beiges  et  de  lears  pnblioations  lSSO-«-aO. 
t.  8,  6e  Uv.  Schild  — Stae.  BrazeUei,  WeiMembrufih.  95  p.  Fr.  2,50.  —  87)  V,  vaa 
der  Haeghen,  Inventaire  dea  arehivea  de  la  ville  de  Gand.  Gaod,  Hoste.  867  p.  Fr.  10. 
|[£HR.  11,  p.  181;  DZ6.  12,  p.  872.]J  —  88)  i-  Devillers,  Invenftaire  analytiqae  dae 
archives  de  la  ville  de  Mens.  t.  8.  Mons,  Daquesne.  844  p«  (T.  1  paru  en  1882;  t.  2 
en  1888.)  —  89)  X  N.  van  Weryeke,  Catalogae  deaeriptlf  des  iiian«aerita  oontenr^ 
It  la  biblioth&qoe  de  la  section  bist,  de  rioetitot  Grand  Duoal:  FSäiiuvein<boarg  45,  p.  221-«>44» 
—  90)  X  A.  J.  Flament,  Körte  inventaris  der  arehieven  van  de  Sehfipenbavk  en  de 
bnrgerlijke  administratie  der  Heerlijkheid  Gennep:  PfiHUmbonrg  82»  p.  205-*-25.  —  91) 
MannsoriU  flamands  en  Espagne:  MSH.  60,  p.  85—102.  —  93)  P«  BergaaB«.  Aoaleetei 
belgiqnes.  Notiees  eC  docum^nts  ponr  servir  k  l'bist  UtC^raine  •eC  l^ibliioigraphiqtta  da  U 
Belgiqae.  Gand,  Vyt  289  p.  Fr.  5.  |[]$H.  61»  p.  442.]|  >-  98)  M.  Boosea,  ChriHophe 
Plantin  imprimenr  anversois.  Anvers,  Maas.  4^  415  p.  Fr.  25.  |[PplyhiA»lL«  79,  p.  SSSJI 
(2«  id.;  1«  1884.)  —  94)XF.X.  Kraus,  Thomas  van  Kejgi|Mn  en  de  eehtheld  derNavolging 
Christi:  Dietoc^e  Warande  9,  p.  864—89.  —  95)  X  H.  Cordemans  de  Bxuyne,  Bia^ 
de  l'art  tjpographiqne  h  Salines  et  bihliographie  raisona^e  de  aes  prodaoiionat  BGArahr 
MaUnes  6  (1896),  p.  1^113.  -^  96)  X  F.  JDonnet,  fiiat.  d'nn  üvra.    Pompa  Introitaa 
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Edition  de  son  remarquable  livre  coneaore  k  Plantin  et  ä  ia  eöl^bre  ia^ 
fmmerie  plautiiiienDe  (cf.  JB6.  7,  III,  287^^)«  —  D«marneffe  *^)  a  d6- 
ioontr^  qa*aa  11*  et  an  13*  b«,  od  suivait  ä  Li^ge  le  style  de  la  Nativit^. 
Pendant  la  dnr6e  d'na  sitele  environ,  «n  y  tabatitua  le  style  pascal,  pnis, 
en  1833,  on  rötablit  le  style  de  la  Nativit^,  qni  demeura  en  nsage  jasqn'ä 
la  fin  de  TAnden  E^gime«  —  Sheridan  ^^^oo^  sontient  contre  Grotefend  et 
Oiry  qne  le  style  gallican  a  tonjonrs  fait  coKncider  le  renouvellement  dn  mill^ime 
avec  rbenre  de  la  e^l^bration  de  Toffice  de  la  nnit  de  P&qnes.  —  Jonr>dain  ^^^) 
a  terminö  son  dictionnaire  (v.  JBG.  17/8).  11  l*a  fait  pri^c^der  d'une  impor* 
tante  introduction  oü  11  ^tndie  le  teriitoire,  la  popnlation,  l'^tat  politiqne, 
intellectnel,  financier,  moral,  religienx,  n^taive,  agricole  et  indaataidi. 
Les  renseignements  qn*il  fonmit  sont  g^n^ralement  oxacts,  et  Tonvrage  est 
illnstr^  avec  goAt.  II  y  a  beanoonp  de  bonnes  notices  historiques;  la  partie 
miUtaire  a  fait  Tobjet  de  soins  tont  particnliers.  -^  Gauchie^^^*^^^)  a 
pr^conjtt^  la  cr^ati#n  d*ua  institut  historiqoe  beige  k  Eome,  k  Tinstar  des 
i§coles  frangaise,  antrichienne  et  prnssienne,  et,  conune  argnment  ä  Tappiii 
de  BOin  projet,  il  a  fait  une  description  soaunaire  des  prindpaix  fonds  des 
archives  vaüeanes  en  montrant  ce  qn'ellee  prteentent  d*iniportant  pour  T^tode 
de  rkistoire  des  Fays-Bas. 

Archäologie.  Hiatoire  de  V Art.  Toponymie^  G.  Kurth^®*) 
a  fait  «envre  de  pbilolegae  antant  que  d'historien  dans  an  memoire 
vcünminenx  oü  il  eherche,  avec  nne  patience,  nne  6rndition,  et  nne 
critiqne  dignes  des  Bc^nödictins  k  d^tonniner  le  d6plaoement  qn'a  subi 
la  frentiöre  Ungnistiqae  qni  divise  les  Pays-Bas  esy  demx  r^gions, 
germaniqne  et  romane.  Voici  en  snbatance  la  m^tbode  qu'il  a  adopt^e: 
il  «uit  la  ligne  de  Separation  aotoeUe,  et  il  s'efforce  de  decoavhr  si  cette 
Kgne  est  aneienaie,  en  ^tndiMit  les  noms  de  localitös  et  les  lieux-dits  josqae 
dans  les  docnments  dn  18*  si^cle,  actes  de  ventes,  comptes  commnnanx, 
cadastr-es  etc.  Gxäce  ä  ce  travail  enoraie,  il  arrive  ä  des  conolnaions  tr^s 
nettes:  la  d^marcation  actnelle  existe  depnis  des  si^cles  sur  la  civ«  droite 
de  la  Mense,  ainsi  qn'entre  la  Mense  et  la  Lys;  mais  dans  le  Nord  de 
la  France  et  dans  le  Pas  de  Calais,  le  fran^ais  a  considörablement  fait 
recnler  le  flamand,  et,  sur  des  espaces  de  territoire  tr^s  ^tendus,  la 
toponymie  senle  conserve  le  sonvenir  de  raueien  idiome  germaniqne. 
n  en  est  ainsi  ponr  les  r^gions  de  Bonlogne,  S^  -  Omer,  Calais,  Hazebronck 
Pnnkerqne  etc.     E.    6tablit   anssi  par  r^tnde  des  noms  de  la  plnpart  des 


F«mandi:  AnnAABp  4e  a^r.,  9,  p.  865—408.  |[RBiblBolge  9,  p.  200;  RQH.  61,  p.  560.]| 
—  1^2)  ^  iDemarneffo,  Style«  et  indiotions  suivis  4an8  les  anoiens  documents  litfgeoiB. 
BrnzeUea,  Cordemana.  55  p.  Fr.  2.  {[BB^^dictiiie  13,  p.  240;  RQB.  60,  p.  606.]|  ^ 
98)  R.  Sheridan,  La  Chronologie  en  Flandre.  Le  commencement  de  Tann^e  dana  le 
style  «allican:  AnnS^Brogea  46,  p.  67-74.  |[RQH.  60,  p.  606.]|  —  99)  X  J.-Th. 
de  Ra»dt,  La  reprodactien  des  textea  ancienSb  La  qaestion  sigillographiqae.  Toamai, 
Caaterman.  16  p.  Fr.  1.  —  199)  F-  Sheridan,  1«b  Inscriptions  sur  ardoise  de  Tabbaye 
de  Vmers:  AnnSArchBruxelles  lOi,  p.  208—16,  404-62.  |[ÄBiblBelge  9,  p.  208.]|  (Cf.  ib.  9, 
p.  464.  V.  JBG.  18.)  —  191)  Jourdain,  Van  Stalle  et  de  Heusch,  Dictionnaire 
encjelop^diqae  de  Geographie  hiat.  da  royaome  de  Belgique.  Broxelles,  Braylant.  786, 
814  p.  Fr.  87,60.  —  193)  A.  Canchie,  De  la  er^tion  d'une  ^cole  beige  k  Borne. 
Teurnai,  Caaterman.  68  p.  |[RCr.  60,  p.  618;  RIPBelg.  40,  p.  72.J|  —  198)  X  A.  M.  F. 
Ingold,  Les  B^n^diotins  de  Munster  en  Aisace  et  U  question  de  l'auteur  du  livre  de 
rimÜAtion  de  J&ns-Christ:  BB^n^dictine  18,  p.  49—66.  —  194)  G.  Kurth,  La  fionti^re 
linguiatique  en  JBalgique  et  dans  le  nord  de  la  Franoe.  t.  I.:  MCÜS^.  48.  688  p.  Fr.  6. 
[[BBiblBelge 8,  p.  1 19^  B(^H.  60,p.  699 ;  PolybiblL.  77,  p.  886  ;HA.  10, p.  66 ;  BIFBelg. 40,  p.  76.J| 
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cours  d*eaQ  qne  la  Gaule  septentrionale  jnsqn'ao  Rbin  a  6t^  originairement 
babit^e  par  des  popnlations  celtiqaes.  Pour  lui,  la  fronti^re  lingaistiqae 
dans  la  Belgiqne  actuelle  et  dans  le  Nord  de  la  France,  doit  son  origine 
k  rinvasion  des  Francs  Saliens,  qoi  s'^tablirent  dans  la  Taxandrie  an 
4^  8.,  et  la  frontiöre  comprise  entre  la  rive  droite  de  la  Mense  et  le 
Snd  du  Lnxembonrg,  est  dne  anx  invasions  des  Francs  Ripnaires,  qni  enrent  k 
combattre  les  Alamans.  Le  t.  II  de  cet  onvrage  est  sons  presse.  — 
Wanters^®^)  a  revendiqn6  le  m^rite  d^avoir  le  premier  expliqn^  Torigine 
de  la  d^limitation  des  denx  langnes  qni  se  partagent  le  sei  de  la  Belgiqne 
(cf.  Les  origines  de  la  popnlation  flamande  de  la  Belgiqne  JBG.  9).  — 
On  tronvera  dans  la  notice  de  Qnarr6-Reybonrbon^®*"***)  des  descriptions 
des  dolmens  de  Hamei,  Fresniconrt,  L6clnse,  Solre-le  cbätean,  Acq, 
Torteqnenne  et  Boiry-Notre-Dame.  —  L'onvrage  de  Marchai ^^^^^•)  est 
Inxnensement  ^dit6  et  illnstr^.  C*est  nn  Taste  r6pertoire  de  renseignements 
qni  ^taient  diss^min^  nn  pen  partont  snr  la  scnlptnre  et  rorf^vrerie  dans  les 
Pays-Bas  et  ie  pays  le  Li^ge.  L'antenr  d^crit  snccessivement  les  progr^  on  la 
d^cadence  de  ces  arts  anx  ^poqnes  romaine  et  franqne,  an  MA.,  oü  il  Studie 
Tart  byzantin,  Tart  roman  et  Part  ogival;  la  Renaissance,  l'^poqne  dassiqne, 
et  il  va  jnsqn'ä  l'henre  präsente.  II  y  a  lä  nn  travail  consid^ntble  de 
condensation.  Pent-dtre  l'antenr  anrait  il  fait  cbose  ntile  en  citant  ses 
sonrees  plns  fr^qnemment  —  L'^tnde  de  Cloqnet^^^  expose  ie  caractere 
de  r^le  de  scnlptnre  tonmaisienne  an  MA.  pendant  les  p^riodes 
romane  et  de  transition;  eUe  nons  fait  connaitre  les  tombes  et  daUes 
fnn^raires  grav^es,  sorties  des  ateliers  tonmaisiens,  qni  existent  encore  k 
r^tranger.  —  A.  Xaert*""^'®)  a  cbercb6  k  demontrer  qne  les  fir^res 
Van  Eyck  sont  flamands,  et  qn'ils  se  sont  form^  en  Flandre  k  la  pratiqne 
de  lenr  art.  On  ponvait  croire  close  cette  qnestion  dn  Goedendag  qni  a 
d^ik  fait  conler  tant  d*encre  en  Belgiqne.  An  lien  de  cela  la  diacnssion 
s'est  ronverte  plns  ardente  qne  jamais,  sans  qne  les  argnments  prodnits  soient 
bien    nenfs.^'^~^^^  —  Les  soci6t^   historiqnes    loeaies   nons   fonmiasent 


—  105)  A.  Wauters»  Qaelqaet  moto  lur  les  progrös  de  U  toponymie  en  Belgiqne,  avee 
r^onse  de  G.  Knrtli:  BAcBelgique  8«  e.,  81,  p.  807—18.  —  1#C)  L.  Quarrt  Rey- 
bonrbon,  Les  monuments  m^gaÜthiquee  duis  les  depArtementa  dn  Nord  et  dn  Pu  de  Calnit: 
CR.  CongrW  Tonrnai,  p.  641—51.  Tonmai,  Caatennan.  —  1#7)  X  D.-A.  Yan  BasteUer, 
Le  pierre  qni  tonrse  on  pierre  qni  v)re  k  Bailenx:  RAAB.  19,  p.  712—82.  —  108)  J- 
Habets,  Over  wegen  en  gebonwen  nit  bet  romeinsche  t^dperk  in  bei  hertogdom  Limborg : 
PSHLimb.  82,  p.  257— SO.  —  IM)  X  F.  Tibon,  Les  ebemins  erenz  de  la  Hesbaye: 
BIArebLi^.  25,  p.  1 — 82.  —  HO)  £•  Marcbai,  La  scnlptnre  et  \m  Cbefs  d'oenyre  de 
rorf^vrerie  beige.  BmxeUes,  Hayea.  1895.  804  p.  Fr.  25.  {[RBiblBelgeS,  p.841.]|  —  111)X 
H.  Roussean,  Notes  ponr  serrir  k  l'bist.  de  la  scnlptnre  en  Belgiqne:  BCA&Arebfielg. 
34,  p.  20 — 48.  —  112)  X  6.  Deeamps,  Le  monnment  Am^raire  d'Antoine  de  CanmdaleC 
en  r^glise  coU^giale  de  S^Wandm  k  Mons:  AnnCAMons  25,  p.  814—85.  —  HS)  X 
L.  Cloqnet,La  partie  romane  de  la  CatbMrale  de  Tonmai :  CR.  Gongr^  Tonmai p.  868—4 1 7. 
Tonmai,  Casterman.  —  114)  X  id.,  Les  grandes  Catbidralee  dn monde  eatboliqne.  Bmxelles, 
Descl^  4«.  880  p.  Fr.  9.  |[RBiblBe]ge  9,  p.  5.]|  ^  115)  X  C.  Piot,  Les  senlptenn 
dn  nom  de  Jean  de  Brabant,  et  Pierre,  fils  de  Jean  de  Brabant:  BAcBelgiqne  8«  s.,  81, 
p.  898—807.  ->  116)  X  H.  Hymans,  ün  tragiqne  Episode  de  lliitt.  de  Tart  flamand: 
BAAB.  4«  s.,  28,  p.  926—49.  —  117)  L.  Cloqnet,  L'exportation  des  senlptnres  tonrnai* 
siennes:  CR.  Congr^  Tonmai  p.  642—69.  Tonmai,  Casterman.  —  118)  A.  Naert,  La 
peintnre  b  Tbiiile  et  l'^cole  flamande  ant^rienres  anx  Yan  Eyek:  ib.  p.  614 — 29.  — 
119)  X  L.  Plettinek,  StndiCn  orer  bei  leren  en  de  werken  van  Karel  Tan  Mander. 
"^and,  Siffer.  171  p.  Fr.  5.  —  120)  X  A.  ran  Weryeke,  Ontleding  van  den  tokst 
'an  M.   yan  Vaemewijdc  betreffende   bei  graf  en  de  graüwik   yan  Hnbrecbt  Tan  Eyek: 


§  47.    Belgique.    Habert.  111,1% 

depois  quelqae  temps  des  descriptions  de  monuments  anciens  avec  an  r^sum^ 
de  leur  histoire;  la  notice  de  Stroobant^**"^*')  sur  le  chäteau  de  Turnhout 
est  an  bon  modele  du  genre.  En  exposant  Thistoire  de  la  faaconnerie  ä 
Anvers,  Donnet^*®"^*^)  a  foarni  une  atile  contribution  ä  Thistoire  des 
moears  et  du  luxe  pendant  le  16^   et  le  17*  s. 

Biographie.  D e  V  r e e s e ^**' ' **)  a  fait  imprimer  quelques  lettres  et 
documents  in^dits,  qui  6clairent  d'une  jour  nouveau  certains  points  de  la 
biographie  du  c61öbre  mystique  Ruusbroec.  —  Allard^**)  revMe  aussi 
des  circonstances  ignorees  de  la  vie  des  jurisconsultes  J.  Boutillier  et 
J.  d'Ableiges.  —  La  'Practique  criminelle'  de  J.  de  Damhoudere  est  cölöbre, 
mais    on    ne    connait   gu^re   la   vie   de  Tauteur.     Gilliodts^^^)    a   mis 


AnnCHist&ArchGand  2,  p.  1/8.— 131)  H.  Van  Duy  se,  Le  Goedendag:  AnnCA&HistGand  2. 
p.  125—89.  —  122)  X  J.-Th.  De  Raadt,  De  Mnurschilderingen  der  Leugemeete:  Dietsche 
Warande  9,  p.  518— 55.  —  \ti)  X  id.,  De  Waarheid  omtrent  den  Goedendag:  ib.  p.  61—129. 

—  134)  X  id.,  La  chevalerie  s'est  eUe  eervie  da  goedendag?:  AnnSArohBrnxelles  10, 
p.  404—52.  —  135)  X  J.  Van  Malderghem,  La  queition  du  Goedendag.  B^ponae 
k  M.-H.  Van  Dayse :  ib.  p.  882—92.  |[BAcBelgiqae  3«  s^rie,  81,  p.  292;  RH.  61,  p.  442.]|  — 

—  136)X  H.  Van  Duyse,  Le  Goedendag,  sa  Inende  et  son  bist.:  ib.  p.  858—82.  — 
1371  X  J.-Tb.  De  Raadt,  Encore  an  mot  k  propos  du  Goedendag:  AnnAAB.  4«  8.,  9, 
p.  87—99.  -  138)  X  H.  Van  Dnyse,  Le  Goedendag:  ib.  p.  60—87.  —  139)  id.,  L« 
Goedendag,  arme  flamande,  sa  legende  et  son  bist.  Gand,  Vaijlsteke.  66  p.  {[RBiblBelge  8, 
p.  290;  RQH.  60,  p.  605.]|  —  ISO)  X  J.-Th.  De  Raadt,  La  cbevalerie  s'est-eUe  servie  dn 
Goedendag?  Braxelles,  Vromant.  12  p.  Fr.  1.  ([RBiblBelge  8,  p.  889.]|  — 181)  X  id., 
La  v^rit^  sur  le  Goedendag.  Les  peintares  de  la  Leagemeete.  Bmxelles,  Rnoetig.  1895. 
12  p.  Fr.  1.  —  133)  X  £.  M.,  Le  ch&teaa  de  Gaesbeek:  BCArcbMalines  6  (1895), 
p.  841/9.  —  ISS)  X  H.  Coninckx,  Les  frasques  de  Thötel  de  Basleyden  ä  Malines: 
ib.  p.   118-21.  —  1S4)  X  L.  Stroobant,  La  toar  de  Saint  Rombaat:  ib.  p.  813— 41. 

—  1S5)  X  P.  G^nard,  Aanteekeningen  over  den  boaw  der  hoofdkerk  van  Antwerpen: 
DietMhe  Warande  9,  p.  476—90.  —  1S6)  X  F.  Donnet,  Documents  ponr  serrir  k  Thist. 
des  ateliers  de  tapiaserie  de  Braxelles,  Aadenarde,  Anvers  etc.,  jusqa'k  la  fin  du  18«  s.: 
AnnSArchBruxeUes  10,  p.  269-887.  —  187)  X  A.  Van  Red  ich  em.  De  Gobelins: 
DieUche  Warande  9,  p.  151—68,  222—87.—  188)  X  K.  Hanqnet,  Les  premiers  ante- 
pendiams  an  pays  de  U^ge:  BSHLi^ge  10,  p.  42/5.  —  189)  D.  A.  Van  Bastelaer,  La 
Sambre  arch^ologiqae :  DBSArchCbarleroi  20,  p.  415  —  545.  —  140)  X  J.  De  Ras,  Het 
voormalige  waterpoortje  te  Maastricht:  DieUche  Warande  9,  p.  500—12,  545  —  64.  —  141) X 
F.  Vandenbemden,  Le  sher  Geeraert  s'Dievels  steen  k  Gand:  AnnCHist&ArchGand  2, 
p.  8 — 51.  —  143)  X  J.  Vaylsteke,  Het  GravenkasteeL  Opzoekingen  ter  b^antwoording 
der  vraag:  van  welke  Ujden  dagteekenen  de  Tersohillende  nog  bestaande  deelen  van  het 
Gravenkasteel : ib. p. 57 — 1 24.  —  148 )L. Stroobant,  Le oh&teaa de Turnhoat : BC ArchMalines 
6  (1895),  p.  121—65.  Malines,  Godenne.  48  p.  |[RBiblBelge  8,  p.  465;  BAAB.  28  (1896), 
p.  922.]|  —  144)  X  A.  Dutry,  Statistiqne  des  pllorie,  perrons,  pierres  de  jastioe  et  eroix 
de  march^s:  AnnCHist^bArohGand  2,  p.  52/7.  —  145)  X  F.  B^tbune,  L'inventaire  des 
menbles  d^aiseis,  lors  de  son  entr^e  en  religton,  par  Antoine  d'Aremberg,  comte  de  Seneghem: 
MSH.  70,  p.  102—10.  —  146)  X  H.  Van  Hoof,  Le  mobilier  des  15«  et  16«  s.  dans  les 
Pays-Bas:  AnnCAWaas  16,  p.  268—79.  —  14*3')  X  A.  de  Behault,  Le  canon  de  Thuin, 
le  Spantole:  AnnCAMons  25,  p.  225—47.  —  148)  F.  Donnet,  La  faaconnerie  k  Anvers : 
BAAB.  19,  p.  948  —  57.  —  149)  X  F.  DeMont,  Inleiding  tot  de  Volkskunde  of  Folklore: 
Dietsehe  Warande  9,  p.  484—500.  —150)  £^*  Matthiea,  Le  Folk-lore  de  Thoricoart: 
AnnCAEnghien  20,  p.  476—94.  —  151)  X  H.  de  Nimal,  Viogt-cinq  lettres  In^ites 
da  peintre  Narez:  DRSArehCharleroi  20,  p.  17—87.  —  153)  XT.  Sevens,  Sint-Martens- 
kerk  te  Kortrijk,  van  den  vroegsten  tijd  tot  heden.  Courtrai,  Beyaert.  187  p.  Fr.  8.  — 
153)  W.  DeVreese,  Bljdragen  tot  de  kennis  van  het  leven  en  de  werken  van  Jan  Van  Rnas- 
broee.  Gand,  Siffer.  77  p.  Fr.  1.  |[RBiblBelge  8,  p.  228.]|  —  154)  X  J.  Demarteaa, 
La  premi^re  antear  wallonne:  la  bienhearease  Eve  de  Saint  Martin.  Liäge,  Demarteaa.  91  p. 
Fr.  1.  |[RBiblBelge  8,  p.  520;  RQH.  61,  p.  558.]|  —  155)  A.  Allard,  Le  premier  baillUge 
de  Toumai-Toarnaisis  (1883  — 1428).  Contribation  k  la  biographie  des  jarisconsaltes  Jehan 
BouUllier  et  Jacqaee  d'Ableiges:  AnnCAMons  25,  p.  1—118.  |[BECh.  67,  p.  114.]|  — 
156)  L.  Gilliodts-Van  Severen,  Notes  et  docaments  pour  servir  k  la  Biographie  de 
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kl  main  8ar  certains  doenments  des  arc^hes  de  Brnges  qai  oempl^teiit  la 
biographie  da  famenx  criminaliste.  —  L*Acad6mie  rdyale  de  Belgiqoe  a 
fait  paraitre  la  1*  p.  dn  t.  XIV  de  la  Biographie  nationale.^*^)  Cette 
pnblication  s'eat  consid^rablement  am^liof^e  depnis  qaelques  ann^es.  Noqs 
Bignalerons  les  notices  Mathias  d'Aattiche  parPiot;  liaximilien  d^Antridie 
et  les  C^  de  Mercy-ArgenteaB  par  £.  Daehesne;  de  M6aii  par 
H.  Lonchay;  Memling  par  A.-J.  Wanters;  Mercator  par  Wanverman». 
Ce  dernier  n'est  pent-4tre  pas  assez  au  courant  des  travaax  allemaads. 
J.-F.  Kieckens^*^**^)  a  entrepris  de  rectifier  les  s^vöres  appr^ciations 
^mises  par  Wanters  snr  la  carri^re  du  juriseonsulte  de  lliimo.  — 
600  vaerts^*^^*^)  nous  a  fait  connaitre,  gräce  ä  an  dossier  da  fond  de 
Tamiraat^,  quelques  fragments  de  la  biographie  de  Mawd,  m^prisable 
personnage  compromis  dans  la  fameuse  conspiration  de  Walsingfaam.  — 
L'^tude  de  P.  Hymans*^^)  sur  la  politique  de  Fr^re-Orban  abonde  en 
consid^rations  judicieuses  sur  le  mouvement  des  partia  en  Belgiqne  et  sur 
rhistoire  parlementaire  de  1847 — 94.  —  Coomans  avait  prts  une  pari 
active  au  mouvement  politique  et  litt^raire  beige  depuis  un  demi-sidcle; 
Van  Doorslaer^^^)  a  retrac6  d'une  mani^re  vivante  la  carri^re  de  cet 
esprit  original.  —  Le  travail  consid^rable  de  Du  Bois^^'')  ne  forme  pas 
seulement  une  s^rie  de  biographies  attachantes,  mais  il  constitue  une 
contribution  s^rieuse  ä  Thistoire  generale  de  la  politique  beige  et  ä  lliistoire 
administrative  de  la  capitale  durant  soixante-cinq  ans.  ~-  L'annuaire  de 
TAcad^mie    royale    de    Belgique^^^~^^^)    nous    a    apport^    la   biographie 


Josse  de  Damhouder  1507—81:  AntiSiinBruges  46,  p.  147  —  211.  |[RQH.  60,  p.  605.]| 
—  157)  Biographie  nationale,  t.  14.  Masties-Merey.  Braxelles,  Brnylant.  240  p.  Fr.  S. 
|[RQH.  SO,  p.  606.]|  —  158)  J-  F.  Kieekens,  Pierre  de  Thimo,  avocat  peotionnaire  de 
la  ville  de  Braxelles,  chanoine  et  tr^sorier  de  S**-Gud«le,  1  SOS  — 1474,  et  lee  de  Thimo 
de  la  Campine  et  de  Lonvain  d'apr^s  des  doouments  io^ditsda  14«  et  da  15*  s.:  AnnAAB.  4«  s^r., 
9,  p.  481-96.  |[RBiblBelge  9,  p.  201.]|  —  159)  X  P.  Bergmans,  Jean  ran  Doesborgh, 
imprimetir  anversois  du  eommenoement  du  16«  s.:  MSH.  70,  p.  1  — 18.  —  1M)X  D.  Van  de 
C a et e e  1  e ,  Actes  relatifs  k  la  liquidation  de  la  saeeession  de  Livinus Torrentins ^dqae d^Anvers : 
BAAB.  19,  p.  829—47.  —  161)  X  A.  de  Meoars^,  Jean  Ockeghem  masieien  &imand: 
AnnOATennonde  6,  p.  3>-68.  —  16^)  A.  GooTaerts,  Bemard  Mawd,  Ballard,  Gifford 
et  Gratlev,  qnatre  des  agenu  employ^s  par  Walsingham  oontre  Marie  Stuart.  Ün  doeument 
in^dit,  annottf  et  eomment^:  CRCHB.  ae  s.,  6,  p.  81>-96.  |[RQH.  60,  p.  601;  RBiUBelg« 
8,  p.  882;  Dietsehe  Warande  9,  p.  896.]|  —  163)  P.  G^nard,  £ene  nieuwe  beseheede 
rakende  de  ouders  van  Joost  yan  den  Tondel  te  Antwerpen:  ib.  p.  22—49.  —  164)  X 
J.  Peters,  Pater  Ambrosius  Fanibecker  im  £zil  auf  d.  Insel  R^:  PSHLuxembourg  45, 
p.  1  — 16.  —  165)  P.  Hymans,  La  politique  de  Frfere-Orban:  RBelgique  2«  s.,  16, 
p.  209—81,  818  48.  —  166)  H.  Tan  Doorslaer,  Coomans:  RGB.  64,  p.  822—51. 
-**  167)  A.  Dn  Bois,  Les  bourgmestres  de  Bruxelles:  RBelgique  2«  s.,  16,  p.  866—96; 
17,  p.  21-41,  162—80,  291—819,  349—76;  18,  p.46— 66.  —  168)AnnuairederAead^ie 
royale  des  sciences,  deslettreset  des  beaux  arte  de  Belgique.  Bruxelles,  Hayez.  12^.  189  p. 
[[PolybiblL.  79,  p.  282.]|  —  16»)  X  J.  Decleve,  Biographie  de  Renier  Chalon :  AnnCAEnghien 
4,  p.  477/9.  (Numismate  distlngutf  f  1889.)  —  170)  X  E.  Ma  tth  ieu ,  Biographie  de  Clement 
Monnier:  ib.  p.  488—96.  (Arch^ologue  estimable  f  1898.)  —  171)  X  A.  YereruTSse, 
Biographie  de  F^lix  van  Naemen:  AnnCAWaes  16,  p.  224—88.  (Arch^ologue  f  1895.)  — 
17^)X  H.  Rousseau,  Biographie  d'Alphonse  Balat:  BCA&ArchBelg.  84,  p.  69—75.  (Ctfl^bre 
arobitecte  du  roi  des  Beiges  f  1894.)  —  178)  XA.  Bequet,  Alphonse  Balat:  BAAB. 
19,  p.  886—993.  —  174)  X  V.  De  Munter,  Biographie  d'Edmond  Van  der  Straeten; 
RBN.  52,  p.  216-68.  (Musicologue,  hist.  et  numismate  v.  N^rologe.)  —  175)  X  Biographie 
d'A.  Peltzer.  Verviers,  Gilon.  107  p.  Fr.  2,50.  {Industriel  important  et  grand  philan- 
trope.>  —  176)  X  V.  Van  Triebt,  Le  Pfere  Lieyens.  Namur,  Godenne.  279  p.  Fr.  4. 
(Pr^icateur  et  professeur.)  —  177 j  X  V.   Chauvin,   Joseph    Dejardin.    Lifege,    DesMr. 
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da  philologne  J.  Oantrelle  (1809—93)  par  A.  Wagener,  et  celle  da 
math^maticien  £.  Catalan  (1814—94)  par  P.  Mansion.  -^  L'int^röt  historiqoe 
da  livre  d' Henry  et  Livranw^'^^)  r^side  moins  dans  le  corps  de  l'onyrage, 
rahe  de  biographies  dont  ies  b^ros  semblent  aToir  foami  eux  mdmes  le« 
^Uments,  qae  dans  la  TOlaminense  pr^face  d'A.  De  Ridder  qai  präsente 
an  tableaa  d'ensemble  des  lattes  parlementaires  dont  la  Cbambre  des 
Repr^ntanta  de  Belgiqae  a  M  le  tb^tre  depuis  1890.  Toas  les  faits 
eesentiels  sont  pr^sent^s  avec  clart^,  et  TcBayre  se  lit  facilement.  Ajootons 
qae  Taatenr  falt  de  lonables  eiforts  ponr  demenrer  impartial,  et  qa'il  sait 
rendre  justice  aax  intentiona  et  au  talent  des  bommes  politiqaes  dont  11 
combat  les  tendances. 

Numismatique.  Le  t.  II  da  grand  ouvrage  de  A.  de  Witte*'*) 
(cf.  JB6.  17)  nous  condait  depuis  le  r^gne  de  Philippe  le  bon  jusqu'ä 
celul  d' Albert  et  dlsabelle.  Nous  7  trouvons  les  mdmes  qualit^s  de 
patience  et  d'^rudition  qn'au  t.  1.  «^  Serrure*^^)  a  d^coavert  quo 
certaines  monnaies  gauloises  en  argent,  aux  types  presque  romains,  attribu^es 
Jasqu'iei  aux  Eburons  de  Tournai,  proviennent  d'une  popalation  m^ridionale 
de  la  France,  les  Voconces.  —  Beaacoup  d'autres  tra?aax  s^rieux  patent 
sar  des  points  de  detail.  ****•*) 

Histoire  militaire.  Les  archives  de  la  ville  de  Toumai  ont 
fourai  ä  Jopkon**^)  les  el^ments  dune  notice  sar  Torganisation  du 
Service  militaire  dans  cette  ville,  depuis  la  Charte  de  Philippe  Auguste 
et  sp^cialement  pendant  la  p^riode  du  gouvernement  d^mocratique  an- 
t^rieur   k   Tannexion   de   Charles-Quint.    —    J.  Halkin*®*)    en   publiant 


12^  46  p.  |[RBiblBelge  9,  p.  5  ]{  (Philologue  et  litt^ratenr  waHon.)  —  178)  Henry  et 
Livrauw,  La  ebambre  des  repr^centants  en  1S94/5.  Introduction  sar  Thist.  parlementaire 
par  A.  De  Ridder.  Broxelles,  Seheepens.  12^  468  p.  Fr.8,5«;  S^  Fr.  6.  |[RBiblBelge  8«p.62.]| 

—  179)  A.  de  Witte,  Hist.  mon^taire  des  comtes  de  Louvain,  dnee  de  Brabaot  et  Marquis 
du  Saint  Empire  romain.  Anvers,  De  Backer.  4<>.  848  p.  |[RBN.  58,  p.  122.]|  —  180) 
C.  A.  Serrure,  Les  monnaies  des  Voconces.  Bruxelles,  L'aatear.  96  p.  Fr.  6.  |[RBib)Belge  9, 
p.  18.]|  —  181)  J*  Vaii  Raemdonck,  J.-A.  Hernderickx  de  Saint  Nicolas,  ^talonneur 
da  paTS  de  Waas  ponr  les  poids  des  monnaies  d'or  et  d'argent  an  18«  s.:  AnnCAWaas  15, 
p.  49 — 71.  —  182)  X  A.  de  Witte,  Le  d^veloppement  de  la  science  numismatique  eu 
Belgique  (1880  —  95):  BAAB.  19,  p.  880/8.--  18S)  X  V.  De  Munter,  La  numismatique 
du  jnbU^  de  Saint  Rombaut  k  Maltnes  en  1775:  RBX.  52.  p.  298-*818.  —  184)  X  F. 
Alrin,  Un  trieas  m^rorlngien  in^dit,  frapp^  k  fluv:  ib.  p.  158—62.  —  185)  X  C. 
Bamps,  Soeanx,  m^dailles  et  insignes  des  anciennes  corporations  arm^es  de  la  ville  de- 
Haeaelt:  ib.  p.  92/9-  ^  186)  X  R.  Vall entin,  Les  monnaies  frappdes  k  Avignon  durant 
la  vioe^l^tion  de  Mazarin.  (1684/7):  ib.  p.  45—78.  —  187)  XM.  Laugier,  Le« monnaies 
de  la  principauttf  d'Orange:  ib.  p.  291/8.  —  188)  T.  de  Limburg- Stimm,  Monnaie» 
des  comtes  de  Limburg-sur-la-Lienne :  ib.  p.  265  -  91,  414—88.  —  189)  X  B.  de  Jonghe,. 
Un  denier  in^dit  de  Pepin  le  bref  (762—68)!  ib.  p.  261-75.  —  190)  X  A.  Snoeck, 
M^reaux  gravis  de  la  vieille  gilde  des  arbal^triers  de  Bois-le-dnc  (1680):  ib.  p.  211  —  26. 
•-«  191)  X  B.  de  Jonghe,  Monnaies  contremarqu^es  k  Tpres  par  le  seigneur  de  Mar* 
quettes,  superintendant  du  quartier  d'Ypres  (1582/8):  ib.  p.  162/9.  —  193)  X  M.  d » 
Dompierre  de  Chaufepitf:  Un  mannscrit  de  Peiresc  du  museum  Meermanno-Westhreniannm 
k  la  Haye:  ib.  p.  107—58.  —  19S)  X  J.  Chautard,  Quelques  sceaux,  jetons  et  ar- 
moirles  conoemant  les  corporations  de  m^decins,  chirurgiens,  barbiers  aux  ]7<  et  18«  s.  t 
ib.  p.  78—92.  —  194)  X  L.  Maxe- Wer ly,  Hist.  numismatique  duBarrois:  ib.  p.  17—45. 

—  195)  R«  Jopken,  L*organisation  militaire  de  la  commune  de  Tournay  (1424-1521): 
CR.  Congrfes  Tonrnai  p.  551—71.  Tournai,  Casterman.  —  196)  J<  U alkin,  D^piches  des 
offlciers  au  serrice  de  la  France,  eoneernant  les  Operations  militaires  des  arm^es  de  Louis  XIV 
en  Belgique  pendant  les  mois  de  mai,  juin  et  juillet  1675,  suivies  d'un  inventaire  des  arohive» 
au  ministbre  do  la  guerre  de  France  eoneernant  la  Belgique:  CRCHB.  5e  b.,  6,  p.  887  —414» 
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les  d^pi^ches  des  officiers  de  Lonis  XIV  ä  T^tat  major  du  roi  en  1675,  a  fait 
connaitre  beaucoup  de  particularit^s  in^dites  sar  le  plan  de  la  campagne  de 
Belgique,  sur  la  marche  des  armees  frangalses,  T^tat  des  gamisons  et  des 
places  fortes,  et  sar  la  prise  de  Dinant,  Huy  et  Limboarg.  —  On  a  de- 
coavert  k  la  Biblioth^que  de  Bourgogne  nn  manascrit  da  prince  de  €hl- 
may/^*^*^^^)  gouvernear  de  la  place  de  Laxembourg  pendant  le  fameax  si^ge 
•de  16B4.  Cette  relation  permet  de  contröler  les  m^moires  de  Yaaban.  — 
L*oovrage  dont  le  g^neral  Boaen^*^)  vient  de  faire  pariütre  la  l'^partie 
sera  an  expos6  complet  de  tont  ce  qui  concerne  rorganisation  de  Tarm^e 
beige  depais  les  origines  jusqa*aajourd*hai.  Des  illastrations  träs  ar- 
tistiques,  ex^cut^es  d'apr^s  les  originaux,   rehaussent   la   valeor    du    livre. 

Histoire  Sconomique.  On  recberche  beaucoup  actuellement  tout 
ce  qui  a  trait  k  la  vie  de  dos  auciennes  corporations.  Goovaerts^^^ 
pnblie  les  r^lements  des  mötiers  des  peintres  et  verriers  touraaisiens  qui  de- 
meur^reut  en  vigueur  saus  modifications  sensibles  de  1480  k  1716.  —  B  u  t  e  r  **^) 
et  H eins  ^^^)  racontent  des  6pisodes  curieux  de  Thistoire  industrielle  et  com- 
merciale  de  la  Flandre  au  14®  s.  —  E.  Dresse*®')  nous  apporte  le  r68ultat 
d'une  enquSte  personnelle  sur  la  Corporation  rurale  des  canonniers  de  la  Vesdre, 
qui  a  garde  jusqu'ä  nos  jours  un  cacbet  tout  special.  —  Un  interessant 
travail  de  Laloire*®^)  expose  les  d6tails  d'une  enquete  entreprise  dans  les 
Ardennes  par  les  ordres  du  Prince  Cbarles  de  Lorraine,  aux  fins  de  d^couvrir 
des  gisements  miniers ;  on  esperait  mSme  trouver  des  mines  d'or  et  d'argent. 
II  semble  que  le  g^n^reux  gouverneur  des  Pays-Bas  fut  passablement  ex- 
ploit^  dans  cette  affaire  par  un  babile  aventurier.  —  Nous  mentionnerons 
aussi  une  ^tude  assez  compl^te  sur  la  corporation  des  apotbicaires  de  la 
ville  de  Mons.*®***®*)  La  lecture  en  est  malheureusement  rendue  penible 
par  l'insertion  coutinuelle  des  documents  dans  le  texte. 

Histoire  co/oniaZe.«®'"*«») 

Ginialogie  et  hiraldique,  En  1575  le  gouvernement  des  Pays- 
Bas  fit  r^diger  la  l^gislation  b6raldique  qui  jusqu'alors  6tait  simplement 
coutnmi^re.  Depuis  cette  ^poque  un  grand  uombre  de  placards,  d*ordon- 
nances  et  de  decrets  avaient  ^t^  port^s  sur  la  mati^re,  mais  il  n*etait  pas 


j[RQH.  61,  p.  Ö67.]|  — 197)  J-  Vann  erui,  Le  si^e  de  Luxemboarg  de  1684:  PSHLaxemboarg 
46,  p.  16—66.  —  198)  XA.  Goiieries,  M^moires  de  Nicolma  James,  oolonel  da  g^ie  k 
Luxemboarg:  AnnCAMoni  26,  p.  177  —  214.  -^  199)  Ronen,  L*arm^e  beige.  Expoatf 
bist,  de  80n  organUatioQ,  de  aes  costumes  et  uniformes,  de  son  annement  et  de  sa  taetiqne, 
depuis  les  temps  primitifs,  juqu'k  nos  jours.  Bruxelles,  Lyon.  4^  788  p.  Fr.  60.  —  ^90) 
A.  Goovaerts,  Les  ordonnances  donn^es  en  1480,  k  Tournai,  aux  m^tiers  des  peintres 
et  des  verriers  auxquels  ^taient  affili^s  ceux  des  enluminenrs,  des  peintres  de  cartes  k  jouer, 
de  jouets  d'enfants,  de  papiers  de  tenture,  et  sur  verre,  des  badigeonnenrs  k  la  ooUe  et  des 
mouleurs:  CRCHB.  6e  s.,  6,  p.  97  —  182.  |[RQH.  60,  p.  COO;  RBiblBelge  8,  p.  881 ;  Diotsehe 
Warande  9,  p.  396.]{  —  ^91)  C*  Bat  er,  Tafereelen  uit  de  gesch.  der  brugsehe  Hansa: 
Dietsche  Warande  9,  p.  241—68,  p.  854—61.  —  293)  M.  Heins,  Gand  contre  Termond«. 
Episode  de  Thist.  industrielle  des  Flandres  au  14«  s.:  AnnCATermonde  6,  p.  67 — 109.  — 
29S)  E.  D  r  e  sse ,  L'industrie  des  Canons  de  fusil  au  pajs  de  Li^e:  BSHLiöge  8,  p.  121 — 47. 
—  394)  £•  Laloire,  Reohercbes  de  mines  dans  les  Ardennes  pour  le  compte  de  Charles  de 
Lorraine:  BSHLi^ge  9,  p.  1—28.  |[RBiblBelge  9,  p.  109.]|  —  295)  C.  Hoderaere,  La 
corporation  des  pharmaciens  de  la  ville  de  Mons,  6*  s^r.,  8,  p.  167 — 274.  —  299)  X  A.W  ine, 
Les  m^tiers  et  l'assistance  mutuelle :  CR.  Congräs  Tournai  p.  605  — 21.  Tournai,  Casterman.  — 
297) X  F.  AI e X i 8  M.  G.,  Les  soldats  et  les  missionnaires  au  Congo  del891kl894.  Bruxeltee, 
DescMe.  212  p.  Fr.  2.  |[RBiblBelge  8,  p.  282.]|  -  298)  X  C.  Delannoy,  L'tfvolntlon 
de  la  politique  coloniale  de  la  Hollande  au  19«  s.  Bruxelles,  Lesigno.  88  p.  Fr.  1,50.  — 
299)  X  C.  Van  Reusei,  Notice  bist,  sur  le  Congo  et  biographie  du  capitaine  Van  Kerok* 
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facile  de  les  consulter,  attenda  qa'ils  6taient  disperses  dans  quantit^  de 
recneils,  on  enfoais  dans  les  archives.  Arendt*^®)  et  De  Ridder,  le 
Premier,  directenr  g^n^ral  de  radministration  des  ordres  et  de  la  noblesse, 
le  second,  greffier  da  Conseil  h^raldique,  ont  entrepris  de  codifier  toates 
les  disposltions  l^les  ^maii^es  en  ce  domaine  depuis  1575  jnsqn'ä  18d5. 
Ils  ont  Joint  ä  ce  travail  eonsid6rable  la  jurispmdence  du  Conseil  h^raldiqae 
depnis  1844,  dato  de  sa  fondation.  Une  introdaction  historique  anssi  claire 
^a*^mdite  traite  de  la  noblesse  de  race  et  de  possession,  de  la  noblesse 
par  lettres  patentes,  des  fonctions  anoblissantes,  des  titres  et  de  lenr  trans- 
mission,  de  la  d^rogeance  et  de  la  r^habilitation  etc.  II  y  a  lä  en 
racconrci  tonte  Tbistoire  de  la  legislation  nobiliaire  qui  a  r6gi  les  Pays*Bas 
4epnis  trois  si^cles.  C'est  nne  oenvre  fortement  document6e  qoi  dissipera 
bien  des  erreurs  conrantes,  et  dont  la  hante  valenr  est  anssi  incontestabie 
^ne  la  competence  speciale  de  ses  antenrs.  —  L'annnaire  de  la  noblesse 
beige* ^^)  ponr  1B96  eontient  la  g^nöalogie  des  famüles  d'Aremberg,  de 
Beanfort-Spontin,  de  B^thnne,  de  Caraman-Chimay,  de  Croy,  de  M6rode, 
•de  Ligne,  de  Rbeina-Wolbeck  et  de  Waterloo,  plus  qnatre-vingt  notices  snr 
des  familles  moins  qnalifi^es.  —  L'^pitaphier  termondois  de  Broeckaert*^*) 
a  ^t^  dress^  avec  soin.  Ce  genre  de  travail,  interessant  ponr  Thistoire 
locale,  n'a  pas  l'importance  beraldiqae  que  certains,  et  notamment  la 
jurispmdence  du  Conseil  h6raldique  de  Belgique  lui  attribuent.  En 
eifet,  8*il  est  de  principe  que  dans  i*ancien  regime  les  rois  d*armes  doivent 
poursuivre  ceux  qui  inscrivent  snr  les  pierres  tombales  de  lenr  famille 
de  fausses  qualifications  nobiliaires,  dans  la  pratiqne,  ces  ponrsaites  n*ont 
pas  toujonrs  6te  effectn^es,  et  Ton  pourrait  citer  maintes  nsnrpations  de 
Tespöce  qui  sont  demeur^es  impunies.  —  de  Lalieux,*^*)  ä  propos 
•d*6pitaphes  a  foumi  beaucoup  de  notes  g^n^alogiques  et  b6raldiques  sur 
plnsienrs  familles  du  Brabant  wallon.  —  De  Raadt*^*)  a  expos6  un 
-curienx  k  Episode  de  la  lutte  soutenue  sons  Tancien  regime  par  les  familles 
patriciennes  ponr  se  faire  assimüer  k  la  noblesse.  —  La  dictionnaire  de 
C*«  de  Renesse *^*~*^*)  compte  d6jä  trois  volumes  et  parait  trös  r6gu- 
li^rement. 

Histaire  pravinciale  et  locale.  Anvere.  Le  Conseiller  de 
Montulie,  du  Parlement  de  Paris  visita  les  Pays-Bas  apr^s  la  bataille  de 
Pontenoy  et  r^digea  une  relation  qui  eontient  beaucoup  d^observations  pr6- 
-cises  et  interessantes  notamment   sur  la  ville  d'Anvers  et  ses  richesses  ar- 


hoven.  Mallnos,  Heymans.  1896.  81p.  Fr.  0,75.  — 210)L.&A.  Arendt  et  De  Ridder, 
I^islation  h^raldiqne  de  la  Belgique  1596— 1895.  Bruxelles,  Schepens.  462  p.  Fr.  10.  | [RGB. 
•64,  p.  927;  J.  des  Tribun.  15,  p.  979;  RBN.  58,  p.  184;  FolybiblL.  79;  RQH.  61,  p.  560.]| 
—  211)  R*  de  Patoul,  Annuaire  de  la  noblesse  beige.  2  vol.  Braxelles,  Monnom.  289, 
854  p.  Fr.  7.  —  212)  J.  Broeckaert,  Insoriptions  funtfraires  et  monamentalea  de  la  ville 
de  Termonde.  Termonde,  Broeckaert.  4^  850  p.  Fr.  10.  |[RBiblBelge  8,  p.  888;  Dietsehe 
Warande  9,  p.  882;  AnnSArohBruxelles  10,  p.  494.]|  —  21S)  P-  d«  Lalieux  de  la  Roeq , 
Epitaphier  et  Epigraphier  de  Felny:  AnnCAMons  25,  p.  888—478.  —  214)  J-  Tb.  D  e  Raadt, 
Kote  sur  les  freres  Pierre- Albert  et  Jean  de  Launay.  BruzeUes,  Vromant.  11  p.  Fr.  1. 
{[RBiblBelge  8,  p.  840.]|  —  215)  Tb.  de  Renesse,  Dictionnaire  des  fignres  hiraldiques 
t.  8,  fasc.  2/4.  Braxelles,  Schepens.  127,  100,  100  p.  Fr.  12.  —  216)  XL.  de  Grassier, 
Sucoesslon  g^n^logiqne  des  seigneurs  de  Lichtenberg:  FSHLimbonrg  82,  p.  289—57.  — 
t317)  XA.  Gosseries,  Notioe  bist,  et  g^n^logique  sur  la  famille  Franeau:  AnnCAMons  25, 
p.  250—85.  —  218)  X  L.  Stroobant,  Les  armoiree  des  Stroobant:  BCArchMalines  6 
(1895),  p.  809—24.  —  219)  X  C.  Heetveld,  Q^n^alogie  de  la  famille  van  den  Heetvelde : 
AnnCAEnghien  4,  p.  809—81. 

Jahraiberiohte  der  Oeiehiobtnrissansehaft    1896.    IIL  9 
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tistiques.     De  Marsy**®"***)   l'a  retrouv6e   k  la   bibliothöque  de  la  ville 
de  Ronen  et  Ta  fait  connaitre  au  public  beige. 

Flandre.  Crombez"*)  relöve  les  tentaüvea  fir^quentes  faites  par 
la  France  ponr  s'emparer  des  Pays-Bas  dans  le  conn  des  demiera  si^cles. 
A  ce  propos  il  nons  donne  nne  narration  de  la  bataille  de  Galloo  de  1638, 
revne  d'aprds  les  t^moignages  contemporains.  —  De  Potter  ^^^)  a  con- 
tinn^  son  grand  onvrage  snr  la  ville  de  Gand  par  Thistoire  des  rnes  et  de 
certaines  corporations.  —  N.  de  Panw***"*^**)  a  discnte  k  nouveaa  la 
qnestion  de  savoir  si  Jacqnes  van  Artevelde  a  et^  brassenr  d'hydromel.  U 
incline  ponr  1*  affirmative.  Le  mdme  erndit  a  constat^  an  moyen  de  deax 
diplomes  la  pr^sence  de  Thistorien  florentin  Yillani  en  Flandre  au  conrs  des 
ann^es  1306/7.  —  G.  Desmarez**'*)  a  soutenn  qn*ä  Gand  c'cst  le 
droit  special  forrn^  dans  le  snbnrbium  qui  gagna  le  bourg  et  les  terrea 
environnantes.  11  combat  vivement  Topinion  de  Keutgen  d'apr^s  laquelle 
le  droit  en  vigueur  dans  le  bourg  aurait  gagn6  les  popnlations  marchandes 
group^es  k  ses  pieds. 

Hai  flaut.  E.  Matthieu,***^*'^^  d6j&  connu  par  beancoup  de 
travaux  d'^rudition,  et  surtont  par  nne  Histoire  d'Enghien  qui  est  un  modöle 


S20)  C.  de  Marsy ,  Un  voyagenr  fran9aiB  k  AiiTers  au  roUieu  da  ISe  a.:  BAAB.  19, 
p.  968—74.  Ipolybiblli.  79,  p.  288.]|  —  221)  X  P.  G^nard,  Rekening  van  de  verdediging  der 
Scheide  gednrende  het  beleg  der  stad  in  1588/6.  Gand,  A.  Siffer.  98  p.  Fr.  1,50.  —  232)  X 
£.  Poff^,  £en  Schipbreak  in  de  16«  eeuw:  Dieteohe  Warande  9,  p.  83  —  61.  —  22S)  X  A. 
Reydams,  Moll:  BCArehMalinea  6  (1895),  p.  824—48.  —  224)  X  J.  A rmond,  fiiat.  de  U 
grand'  place  de  Brnxellee  avec  la  description  des  anciens  hdteU  et  maieone  des  corporations. 
Broxelles,  Castaigne.  78  p.  Fr.  8,50.  —  225)  X  J.  Van  der  Linden,  Notice  snr  la 
franchise  et  seignenrie  de  Merobtem  du  16«  au  18®  s.:  AnnSArchBmxelles  10,  p.  9S — 102. 
—  226)  X  C.  V.  Verreyt,  Wat  in  de  Wapenkamer  van  het  Hof  te  Brüssel  in  1782  to 
Bien  was:  Dietsehe  Warande  9,  p.  16—88.  —  227)  X  P.  Daniels,  Diestiana.  Bijdragen 
tot  de  gesch.  yan  Diest  Hasselt,  Cjsena.  91  p.  Fr.  2.  |[RBiblBelge  8,  p.  424.]|  — 
228)  X  A.  Goovaerts,  Une  ancienne  description  de  Coart-3aint-£tienne :  CRCH^.  5«  s^r., 
6,  p.  253—66.  |[BAAB.  28  (1896),  p.  922.]|  —  229)  G.  Crombei,  Frankrijk's  zncht 
om  Vlaanderen  in  te  palmen.  Saint>Nieolas,  Crombes.  12^.  28  p.  Fr.  1.  |[RBiblBelge  9, 
p.  5.]|  —  2S0)  F.  De  Potter,  Gent  van  den  oudsten  tijd  tot  heden.  14«  Uv.  Gand, 
Siffer.  270  p.  —  2S1)  N.  de  Panw,  Artevelde  brassenr V  Yillani  enFUndre:  CRCHB. 
5»  s^r.,  6,  p.  882/6.  —  282)  X  De  Potter  n.  Broeckaert,  Gesch.  van  de  gemeenten 
der  provincie  Oost- Vlaanderen.  V.  2.  Denderwindeke,  Elene,  Erembodegbem,  Erondegem, 
Erpe,  Erwetegem,  Sint-Lievens-Assche,  Gijzegem,  Godveerdegem,  Goeferdinge.  Gand,  Siffier. 
291  p.  Fr.  5.  —  28S)  X  L.  Gilliodts-Yan  Severen,  Bmges  port  de  mer.  Etnde 
bist,  snr  l'^tat  de  cette  question  principalement  dans  le  conrs  dn  16«  s.,  d'aprfes  des  docttmants 
in^dits  reposant  anx  archives  de  la  ville  de  Bruges.  Bmges,  L.  De  Plancke.  1896.  540  p. 
Fr.  10.  (SeparaUbdmck.  Cf.  JBG.  18.)  —  284)  XO.  Delghn8t,La  seignenrie  de  Renaix. 
Renaix,  Masses.  165  p.  Fr.  1,75.  —  285)  X  Album  du  cortäge  bist  'Gand  k  travert 
les  &ges\  Gand,  Yan  der  Poorten.  1895.  4^  —  286)  X  G.  DeMaesschalek,  La 
commerce  et  Tindostrie  k  Termonde  en  1799:  AnnCATermonde  6,  p.  185—99.  —  23*?) X 
J.  Yan  Raemdonck,  Le  pays  de  Waas  ä  l'^poque  du  Maromouth:  AnnCAWaaa  15, 
p.  219—24.  •—  288)  XF.  J.  Annaert,  Hoofdcijnsboek  van  den  lande  van  Waes  toekomande 
aan  de  Abdij  van  Baudeloo:  ib.  p.  99—217.  —  239)  X  J.  Yan  Raemdonck,  Les 
chartes  du  pays  de  Waes,  Beveren  et  Termonde:  ib.  p.  9 — 49,  275 — 894.  —  2S9^)  X 
T.  Poodt,  Gesch.  van  Ternath.  Bruxelles,  Willems.  824  p.  Fr.  8.  |[RBiblBelge  8,  p.  528; 
RQH.  61,  p.  559.JI  —  289^)  G-  Desmarez,  La  formation  du  territoire  de  la  ville  de  Gand 
au  MA.  Le  droit  urbain,  son  extension  et  son  influence  au  point  de  vne  de  la  propri^t^  nrbaine : 
R.  univ.  de  Bruxelles  1,  p.  221—79.  —  240)  E.  Matthien,  Hist.  de  renseignement 
primaire  en  Hainant.  Mens,  Dequesne.  1893.  489  p.  ([RBdn^dictine  18,  p.  576;  BAcBelgique 
8«  s^r.,  8*2,  p.  591.JI  (MSScHainaut  5«  s^r.,  t.  6,  p.  89—578.)  —  241)  X  A.  Demenldre, 
Soignies,    son  origine,   son  nom   et    ses  monuments.     Soignies,   Noefiiet.    98   p.     Fr.   5.  — 
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du  genre,  8*est  tivr6  a  des  recherches  consid^rables  sar  renseignement, 
primaire  dans  le  Hainant.  II  remonte  jusqn'ä  T^poqae  ganloise,  passe  en 
revae  les  ^tablissemeDts  monastiqnes,  les  ^coles  de  Gharlemagne,  Celles  des 
paroisses  et  des  commnnes,  lenrs  r^glements,  les  m^thodes  saivies,  les  livres 
employ^s,  la  formation  et  l'^tat  social  des  maitres,  il  mentionne  les  efforts 
d^ploy^s  par  les  antorit^s  civiles  et  religieases  pour  r^pondre  de  Ten- 
seignemeDt,  et  il  arrive  ainsi  jusqa'ä  F^poqne  contemporaine.  Son  livre 
est  clairement  ^crit,  bien  ordonn^,  ^clair^  par  des  statistiques  bien  faites, 
et  soavent  interessant,  en  d^pit  de  Taridit^  dn  sajet.  Un  appendice 
nons  rend  compte  de  tons  les  renseignements  qne  Taatenr  a  d^coaverts 
commune  par  commune.  Denx  chiffres  sont  k  retenir:  an  12*  s.  il  y  a 
cinq  ^coles  dans  le  Hainant ;  en  1794  snr  440  commnnes  365  ont  nne  6cole 
organis^e. 

Lüge.  S.  Fr^d^ric,  ^v^qne  de  Li^ge  apr^s  Otbert,  avait  pris  nne 
grande  part  k  la  qnerelle  des  InTostitnres.  Son  r^gne  fnt  conrt,  mais  marqn6 
par  de  graves  agitations.  F.  Magnette ^^^)  en  a  retrac^  l'histoire  et 
dress^  les  Regestes  avec  nn  sein  louable.  —  Le  travail  de  vnlgarisation 
de  J.  Demartean *^^)  contient  beancoup  de  d^tails  instrnctifs  snr  Torganisation 
de  la  commune  li^geoise  au  15*  s.,  sur  Taction  politique  des  m^tiers  et  snr 
leurs  lüttes  durant  le  r^gne  de  Jean  de  Bavi^re.  L'auteur  montre  une  grande 
s^verite  pour  les  fantes  de  la  d^mocratie,  tout  en  faisant  une  part  6quitable  de 
responsabilite  aux  princes-6v6ques.  —  On  n'ignore  pas  que  chaque  ^lection 
d*un  prince-6vequ6  ä  Liöge  ^tait  marqu^e  par  des  intrigues  ourdies  par 
TAutriche  et  par  la  France  pour  faire  r^ussir  un  candidat  favorable  aux  vues  de 
Tempereur  ou  du  roi.  En  1784,  ä  la  mort  de  Velbrück,  il  en  fnt  comme  toujours. 
Le  prince  de  Salm  fnt  soutenu  par  la  cour  de  Yienne,  le  prince  de  Rohan 
par  le  cabinet  de  Versailles;  celui-ci  se  rallia  ensuite  ä  la  candidature  de 
Hoensbroeck  qui  triompha.  Les  archives  de  la  principant^  ne  contienncnt 
pas  de  piöces  relatives  k  ce  conflit  d'influence;  F.  Magnette **•■**')  a 
trouve  au  minist^re  des  affaires  ^trang^res  de  Paris  des  indications  tr^s  cn- 
rieuses  sur  les  corruptions  habituelles  en  cette  mati^re,  et  sp^cialement  sur 
reiection  de  1784.  II  en  ressort  que  la  diplomatie  frangais  se  montra  une 
fois  de  plus  bien  sup^rieure  k  celle  de  TAutriche.  —  Un  nouveau  livre  de 

242)  XF.  Brassart,  Les  armes  de  Douai  et  Im  bataiUe  de  Mons-en-P^v^le.  Mona,  DeqaesDe. 
45  p.  —  S4S)  X  £.  Matthien,  Rapport  sur  les  antiqnit^s  de  Cond^  fait  par  le  magistrat 
de  cette  vüle  k  la  fin  du  16«  s.  Mous,  Dequesne.  50  p.  —  244)  X  E.  Soll,  Tournai 
arch^ologique  en  1895:  CRCougr^sToumai  (1895)i  p.  83^-288.  Tournai,  Castennan.  — 
245)  X  C.  Rousselle,  Les  vues  grav^es  de  la  ville  de  Mons  et  de  ses  monuments: 
AnnCAMons  25,  p.  808—88.  —  246)  X  E.  Matthien,  Le  CoU^e  de  Saint-Bonaventure 
k  Fontaine  r6veque:  ib.  p.  473 — 579.  —  24"?)  XF.  Hachez,  Le  Pftturage  de  Quaregnon: 
ib.  p.  141 — 59.  —  248)  X  J.  Kai  sin,  Le  registre  du  r^v^rend  Jean  Fran9ois  Paul,  cur^ 
de  Pont-de-Ioup  de  l'an  1671  k  1722:  DRSArchCharleroi  20,  p.  87—99.  —  249)  X  E. 
Matthieu,  Le  beflroi  et  Thdtel  de  ville  de  Binche:  AnnCAMons  25,  p.  118 — 84.  — 
250)XF.  Gilot,  Roselies:  DRSArchCharleroi  20,  p.  158—61.  —  251)  X  V.  Tahon, 
Le  haut-foumeau  de  Gerpinnes  en  1704:  ib.  p.  161 — 78.  —  252)  X  H.  de  Kimal, 
L'bist.  de  Marchienne  au  Pont  par  T.-A.  Masset:  ib.  p.  861  —  77.  —  25S)  X  E.  Matthieu, 
La  pairie  de  Silly  et  ses  fiefs:  AnnCAEnghien  4,  p.  1 — 219.  —  254)  F.  Magnette, 
Saint-Fr^d^ric  ^vßqne  de  Lifege  (1119—21):  BSHLifege  9  (1896),  p.  226—62.  IfRB^n^dictine 
18,  p.  884;  BCr.  2e  s^r..  2,  p.  457 ;  RQH.  60,  p.  605;  BÄCh.  67,  p.  787;  Polybiblk  77,  p.  285; 
RH.  78,  p.  454.]|  —  255)  J.  Demarteau,  La  d^mocratie  li^geoise  de  1884  d  1419.  Li^e, 
Demarteau.  1895.  259  p.  —  256)  ?•  Magnette ,  Les  dessous  d*une  ^eetion  ^piecopale  sous 
l'aneien  regime:  BAcBelgique  8e  s^r.,  81,  p.  159—207.  |[RQH.  60,  p.  605;  RBiblBelge  8,  p.  tB29; 
RH.  78,  p.  455.JI  —  25*7)  X  fl.  Nimal,  Villers  et  Aulne  c^febres  abbayes  de  Tancien  diocäse 
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S.  Balau*^^)  a  pour  objet  l^histoire  de  la  e^l^bre  seigneniie  de  Modave,  prds 
de  Huy,  depaü  1233  jusqn'ä  la  R^Tolution  fran^aise.  Les  ^l^mento  de  oette 
6tade  conscien<»eo8e  proviennent  snrtoat  du  chartrier  da  eh&tea«,  Apr^s  ane 
introdaction  tr^s  claire  et  tr^s  complöte  aar  la  topographie,  la  popalalion, 
rhydrographie,  rindastrie,  la  toponymie,  et  les  origines,  raatear  aborde 
les  annales  de  la  seigaeurie,  ricbes  en  6y^iieiiient8  consid^rables,  et  s'arrSte 
k  tons  les  personnages  importanta  qni  farent  seignears  de  Ifodave,  nova 
citerons  J.-G.  de  Marcbin,  le  cardinal  de  Fttratenberg,  le  Baron  A«  de  TUle, 
le  dnc  de  Mpntmoreiicy.  Nons  mentionnerons  anssi  des  recherehes  pleines 
d'int^rSt  bot  la  valenr  des  choses  an  17*  s.,  et  nne  excellente  üssertation 
critique  d*oü  11  r^snlte  qne  rinventeur  de  la  fameuse  machine  de  Ifarly  ne 
fut  pas  le  B'**^  de  Yille,  mais  probablement  Renneqain  Snalem  de  Jemeppe. 
—  T.  Gobert^^^)  nons  donne  dans  son  t.  III  ane  s6rie  de  carienses  et 
tr^  ^rndites  dissertations  sar  rhistoire  locale  de  Liöge;  notons  les  arttclea 
S^-Pholien.  Piercot,  S^-Panl,  Palais,  qai  neos  donne  le  r6sani6  de  rhistotre 
de  la  principant^,  P6ron,  etc. 

LuxembourgJ^^^) 

Namur.  L.  La  Hay.e^^^  a  minntieasement  reeneilii  tona  les  acte» 
qni  se  rapportent  anx  soixante-qninze  localit^s  d^pendant  de  Timportante 
pr6y6t6  de  Poilvache  snr  la  rive  droite  de  la  Ifeose.  —  A.  Roland**^) 
a  termin6  son  6tade  sur  Orchimont  qni  est  le  modele  parfait  de  la  mono- 
graphie  locale.  —  Le  livre  de  Hacbez^®^)  snr  Thistoire  de  Dinant  est 
nne  OBnvre  de  vnlgarisation  agröablement  ^rite.  L'antenr  a  pnbli^  quelques 
docnments  int6res6ant8  extraits  des  archives  de  la  commnne,  mais  il  n'est 
pas  on  conrant  des  travanx  modernes. 


I  48. 

Niederlande. 

H.  Brugmans. 

(YerwwidtM  in  andenn  8$  h.  *Handbuoh'  8.  I>0.) 

Oeschichtasttidium  und  VnterrichU  Ans  der  grorsen  Zabl 
knrzgefafster  nnd  umfassender  Schnlbttcher  darf  hier  die  vorzügliche,  aus- 
gearbeitete, jedoch  zum  Schulgebrauch  ziemlich  umständliche  Geschichte  von 

de  Likge.  Liöge,  Dessain.  288  p.  Fr.  1,60.  |[RQH.  61,  p.  659.]|  —  JS58)  S.  BaUu,  Hiit. 
de  la  Beigneurie  de  Modave.  Li^ge,  Grandmont.  4^  360  p.  Fr.  20.  [[RBiblBelge  S,  p.  224.]] 
—  259)  T.  Gob ert ,  Les  raee  de  Lifege.  T.  8.  Li^ge,  Demarteaa.  160  p.  Fr.  8,75.  — 160)  X 
Ch.  Creemers,  BescheideD  betreffende  Gennep  en  zijn  voormalige  heerlijkheid:  PSHLimbovig 
82,  p.  1—205.  —  S61)  X  C.  De  Mayser,  Cartographie  luxemboargeoiee.  Recueil  dee 
plane,  cartes,  vues,  gravures,  tableaax  etc.  de  la  ville  et  da  grand  dachd  de  Lnxemboarg: 
PSHLuxembourg  45,  p.  185—221.  —  263)  L.  La  Have,  Le  livre  des  fiefs  de  la  pr^rdU 
de  Poilvaohe.  Kamur,  Delvanx.  510  p.  |[RQH.  60,  p.  601.]|  —  26S)  A.  Roland, 
Orchimont  et  ses  fiefs:  AnnAAB.  4«  s^r.,  9,  p.  125—887.  —  264)  H.  Haches,  Hiat. 
Ab  Dinant.    Coart^t.Etienne,  ChevaUer.    12^    270,  267  p.    Fr.  6. 
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Yan  Rij 86118  ^)  hervorgeboben  werden.  Zaletzt  sind  einige  bistoriscbe  Atlanten 
za  nennen.***) 

Niederländische  Gesamtgesehiehte.  Hülfsmittel  und 
Hülfsw%S8en$ehaften»  Geographie  und  Geechiekte  de$  Bodens. 
Blink^)  beendigte  sein  tüchtiges  and  vollstftndigeB  Buch  Ober  den  gegen- 
wftrtigen  Znstand  der  Niederlande,  indem  er  die  grOfsten  Flftsse  n.  s.  w. 
besehrieb,  weiter  den  Schatz  gegen  das  Wasser,  Gewinn  nnd  Verlast  des 
Landes,  das  Klima,  die  Agrikaltnrpflanzen  and  Yomehmsten  Tiere  nnd  die 
BeTdlkernng,  and  aasfflhrlich  endlich  die  einseinen  Provinsen  behandelt. 
—  Balte nrast  Hettema^)  fing  in  den  Nomina  geographica  Neer- 
landica  die  Bdbandlang  der  friesischen  Ortsnamen  an.  —  Über  den  alten 
Zastand  des  Rheins,  vornehmlich  in  Gelderland,  nnd  die  Bemühangen  ihn 
mehr  schiffbar  zn  machen,  giebt  ein  Abschnitt  von  Tntein  Nolthenins^) 
Aaskanft:  in  zwei  Kapiteln  sind  die  Flafsbreite,  die  Pegelpfahle  and 
Fahrbahnen  beschrieben. 

Numismatik.'''^)  Hollestelle*)  pnblizierte  den  ersten  Abschnitt  einer 
Arbeit  aber  drei  merkwürdige  Schillinge:  das  Schild,  das  Lamm  nnd  der  Gnlden 
von  Gewicht.  Die  höchst  schwierige  Aafgabe,  den  Wert  dieser  drei 
Münzen  za  bestimmen,  löst  Yf«  im  allgemeinen  in  genügender  Weise.  Aas 
dem  Wert  des  Pfandes,  der  im  MA.  sehr  verschieden  war,  leitet  er  den 
der  obengenannten  ScUllinge  her,  was  geschehen  kann,  weil  das  Pfand, 
von  welchem  Wert  es  anch  war,  immer  in  20  Schillinge  geteilt  wurde. 
Leider  ist  die  Behandlung  des  an  sich  schon  trocknen  Stoffes  weder  klar 
noch  übersichtlich.  Aach  scheint  Vf.  nicht  immer  den  Unterschied  zwischen 
wirklichen  nnd  Rechenmünzen  ins  Ange  gefafst  za  haben. ^^^^) 


1)  F.  van  Rijsensy  Geech.  van  one  vaderland.  Groningen,  Wolters.  4,  484,  2  8. 
F.  8,50.  |[De  Boer:  TG.  11,  VI.])  —  2)  H.  Hettema  jr.,  HUt.  Bchoolatlas,  ten  gebmike 
bij  het  onderw^s  in  de  vaderlandsche  en  algemeene  geseh.  ZwoUe,  Tjeenk  WfUink.  FoL 
4,  16  S.,  80  Kart.  F.  2,90;  geb.  F.  8,90.  —  S)  id..  Sehoolatlas  ten  gebmike  Mj 
het  onderwijB  in  de  vaderlandsche  geseh.  Zwolle,  Tjeenk  WiUink.  FoL  8,  4  S.  F.  1. 
|p)e  Boer:  TG.  11,  VI.]| 

4)  H.  Blink,  Tegenwoordige  Staat  van  Kederland.  Een  handboek  voor  de  kennis 
van  ons  land  en  vo)k,  met  biet,  toeliohtingen  en  aanwijaingen  tot  eigen  ondersoek  en 
selfstndie.  2«  sink.  Amsterdam,  Van  Looj.  3.241—526.  F.  1,50;  oompl.  F.  8,25;  geb. 
F.  8,75.  (Sehlofs  v.  JBG.  18,  §  48**.)  —  5)  Nomina  geographica  Keerlandiea.  Uitgegeven 
door  het  Kon.  Kederlandseh  Aardrijkskundig  Qenootsebap.  4de  DeeL  Friese  plaatsnamen, 
tegelijk  een  bijdrage  tot  de  oude  aardr^kskunde  van  Friesland,  door  F.  Bnitenmst  Hettema, 
afl.  1.  Leiden,  Brill.  16  S.  F.  0,55.  —  6)  R-  P*  J-  Tatein  Nolthenins,  De  nieuwe 
Rijn  (Rhenas  rcnatns):  Gids  (1896*),  S.  452—506.  —  7)  J.  A.  van  der  Chijs,  Cata- 
logns  der  nnmismatisehe  verxameling  van  het  Bataviaasch  Genootsehap  van  kunsten  en 
wetensehappen.  4«  drok.  BaUvia,  Albrecht  k  Rasche;  Haag,  Nijhoff.  22,  875  S.  F.  2. 
|[Roest:TNed6enMantPenningk4,8.  208/4.]|—  8)  H.  J.  de  Dompierre  de  Chaufepid, 
Les  troavaiUes  de  monnaies  de  Tann^e  1894:  TNedGenlCnntPenningk  4,  p.  62/9,  96 — 128, 
180 — 98.  —  9)  -^  Hollestelle,  De  drie  merkwaardige  sehellingen:  het  schild,  het  lam 
en  de  gnlden  van  gewicht,  of  de  manten  van  8,  2^«  «n  2  tremissen,  met  de  daarmede  in 
verband  staande  pondenstelsels.  üitvoerige  beschrijving  van  het  middeleenwsche  pond-  of 
geldwezen,  met  tal  van  berekeningen,  soo  voor  het  bepalen  van  het  gewicht,  als  voor  de 
waarde  vin  onde  manten.  !•  ged.  Thoien,  Pot.  98  S.  F.  1.  |[K.  G.  Pierson:  NedSpect. 
(1896),  S.  192/4;  Stephanik:  TNedGenJfantPenningk  4,  S.  210/9.]]  (Umarbeitang  d. 
*Het  Pond'  u.  s.  w.  desselben  Vf.,  1892  erschienen.  JBG.  11,  §  48*'.)  —  W)  J.  E.  ter 
Goaw,  Pamflet  van  1615:  Nav.  46,  S.  88/6.  (Gedicht  auf  e.  1615  geschlagene  Medaille.)  — 
11)  W.  J.  F.  Juten,  Mantwaarde :  Taxandria  8,  S.  190/4.  (Währung  d.  MOnzen  1680.)  —  12) 
R.  y all ent in,  Nicolas Heynsins,  homme d*^tat Hollandais,  numismate :  TKedGenMuntPenningk 
4,  S.  269^78.    (D.  berühmte  klassische  Philologe.)  —    IS)  C.  W.  Brainvis,   Penning 
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Sprachkunde.  Ealff^^)  erörterte  den  Zasammenhang  von  Sprach- 
studium und  Litteratarstndinm  in  seiner  Antrittsrede  zu  Utrecht.  — 
Te  Winkel^^)  schrieb  eine  deutliche,  die  bekannten  Thatsachen  zusammen- 
fassende Geschichte  der  niederländischen  Sprache.  —  Anfser  den  bekannten 
grofsen  hochwichtigen  Wörterbttchern,^''~^")  die  seit  Jahren  im  Erscheinen  sind, 
erschienen  eine  Umarbeitung  des  van  Da  leschen  Wörterbaches '^)  und  ein 
neues  illustriertes  Wörterbuch.**)  —  Verdam**)  gab  den  für  die  nieder- 
ländische Sprache  des  15.  Jh.  hochwichtigen  Teuthonista  des  van  der 
Schueren  aus.  —  Mehrere  Dialektwörterbücher  sind  zu  erwähnen.**"**) 

Sphragistüc.  Heraldik  und  Genealogien^  ^^)  Die  Genealogie  blOht 
noch   in    vielen   Kreisen.     Hervorzuheben    sind    die   ausgedehnten    Unter- 


ter  eere   van  V7.  G.  ten  Heute   de  Lange:    ib.   S.  265/S.    (War  1870    60  Jahre  Medizinw 
in  Alkmaar.)  —  14)  M.  A.  Snoeek,  Twee  gonden  brniloftspenningen  van  de  familie  de 
Jong  van   Beek   en   Denk:   ib.   S.    166  —  71.     (Mit  Abbildungen.     1764,  1886.    Brabanter 
Familie.)  —  15)  G.  Kalff ,  Taalstudie  en  literataorstndie.    AntritUrede.    Utreeht,  Breyer. 
44  S.    F.  0,60.  —  16)  J.  te  Winkel,  Gesell,  der  Nederlandsehe  taal.    YerTolg:  Noord- 
Zaid  19,  S.  617—40.   —    1?)  Woordenboek  der  Nederlandsehe  taal,  H,  8  (Bed  —  Beek), 
III,  6  (Bouworde  —  Braaknoot),  V,  9  (Golden  —  Haar),  XI,  2  (Oorlogspantser  —  Op).    Haag, 
Nijhoff;  Leiden,  Sijthoff.    KoL  1118—1272,  801—960,  1249—1408,  161—820.    F.  0,87*/« 
pro  Lfg.    —   18)   l**  Hjelmqvist,   Modem  lexikografi.    Nigra  anteekningar  om  de  hiat. 
ordböckema  i  Tyskland,   Holland  och   England.    Land.    188  S.    1  Kr.  50  ö.    |[Ned3peet. 
(1896),  S.  288.]|    (Beschreibt  auch,  wie  d.  grofse  Wörterbuch  von  de  Vries  c.  s.  angefertigt 
wird  u.  fuhrt  uns  in  d.  Werkstätte  d.  Redaktion  ein.)    —    19)  Wijlen   £.  Verwys    en 
J.  V  er  dam,  Middelnederlandsch  Woordenboek  IV,  8 — 11  (Machs  —  Meren).    Haag,  Nijhoff. 
Kol.  929—1440.    F.  1  pro  Lfg.    —    20)   A.  M.  Molen  aar,    Nalezingen   op   Ondemana' 
Middennederlandsoh  woordenboek:  Nav.  46,  S.  89  —  108,  240/8.  —  %\)  J.  H.  van  Dale, 
Groot  Woordenboek  der  Nederlandscbe  taal.    AP  verm.  en  verb.  druk,    door  H.  Kniper  jr. 
en  A.  Opprel.    afl.  1.    Haag,  Nijhoff;  Leiden,  Sijthoff.    96  S.    F.  0,50  pro  Lfg.    [[Verdam: 
NedSpect.  (1896),  S.  129— 30.]|  —  Z%)  R.  K.  Kuipers,  GeiUustreerd  woordenboek  der 
Nederlandsehe  taal,  bevattende  alle  gebrnikelijke  zoowel  Nederlandsehe  als  bastaardwoorden, 
opgehelderd  door  aanhalingen  uit  Nederlandsehe  sohrijvers  en  door  %'ermelting  ran  spreek- 
woorden,    segswijzen    en    synoniemen.     afl.    1.    A  —  Adelaar.     Amsterdam,   Elzevier.     4®. 
S.  1—48.    F.  0,95;  compl.  in  27  L{gn.    —    2S)  ^'  van  der  Schueren,  TeuthoniaU  of 
Duytschlender,  .  .  .  vanwege   de  Maatschappij    der  Ned.  Lett.   uitgegCTen   door  J.  Verdam. 
Leiden,  Brill.    2,  20,  512  S.    F.  7;  für  MitgL  F.  4,50.   ([Vercouillie:  LCBL  (1897),  Vm.]| 
—   34)   A.  Opprel,   Het  dialeet   van  Ond-Beierland.    Doktordissertation.    Haag,   Nijhoff. 
12,  90  S.    —    25)   «^*  H.  Gallee,    Woordenboek   van   het  Gelderseh-Overijselsch  dialeet. 
Haag,  Nijhoff.    t>8,  77  S.    F.  2,60.    |[A.  Beets:  NedSpect.  (1896),  S.  4C/9;  Jellinghans: 
ZDPh.  29,  n.]|  —  36)  W.  Draaijer,  Woordenboekje  van  het  Deventersch  dialeet.    Haag, 
Nijhoff.    26,  51  S.    F.  1,75.   |[A.  Beets:  NedSpect.  (1896),  S.  182/3.]|  —  37)  W.  Dijkstra 
en   F.  Buitenrust   Hettema,    Friesch  woordenboek.     Lexieon   frisicum.     BeneTons   lijst 
van  Friesche  eigennamen,  bewerkt  door  Johan  Winkler.    Uitg.  ingevolge  besluit  der  Staten 
van  Friesland,   onder  toezieht   van    de   door  de  Gedeputeerde  Staten   benoemde  commisaie. 
afl.  1/8.    A  —  Bidolkje;  Aacbje  —  Friund.    I^euwarden,  Meyer  &  Schaafama.    8,  1 — 112  8.; 
1  —  112  S.    F.   1,20  pro  Lfg.    |[LCBL  (1896),  XLVIU;   Siebs:  ZDPh.  29,  IV.]|    (KompL 
in  25  Lfg.)  —  38)  J-  Winkler,  Friesche  namen:  FriescheVAlm.  (1897),  S.  48—78.  — 
39)  J<  L.  Fh.  Duyser,  De  voornaamste  vorstenhuizen  van  Europa  en  der  Noordelijke  en 
Zuidelijke   Nederlandea.     Genealogische   tabellen    en    aanteekeningen.     Groningen,   Wolters. 
8,  112  S.    F.   1.  —  80)  A.  Sohimmelpenninck   van  der   Oye   van   de  Pol!  en 
Nijenbeek,  Genealogische  Aanteekeningen  op  oude  geslachten.    X:    GelderVAIm.  (1897), 
S.  3—18.    (Bvlandt  u.  Pallandt.    Fortsetzung  v.  JBG.  18,  §  48^<^.)  —  Sl)  A.  van  Sasse 
van  Ysselt  e.  a.,  Genealogische  fragmenten:  Taxandria  2,  S.  22/3,  89—98,  286;  3,  S.  23/6, 
76/8,  211/4.    (Gemischtes  Über  e.  ganze  Reihe  alter  Gesohlechter.)  —  g3)  M.  P.  Smissaert, 
Valsche  geslachtslijsten :  NedHeraut  8,  S.   191/3.    —    SS)  v.  Attema:    Nav.  46,   S.  224/8. 
(Genealogisches.)    —    S4)   M.    G.   Wilde  man,   Het   geslacht   Brand  wijk   van    BlokUnd: 
MBlLeeuw  14,  S.  3—15.  —  S5)  J-  H.  G.,  Aux  Brebis:  Nav.  46,  S.  58—63.  (Genealogisches.) 
—  S6)  F-  Caland,  Geslacht  van  Beaumont:  ib.  8.  150/7.  —  S7)  J.  Tideman,  Geslacht 
van  Beaumont:   ib.  S.  288—95.    (Verbessert  d.  Angaben  Calands.)    —   S8)  Eenige  doeu- 
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«üchaugen   aber   die   ältere   nnd  spätere  Geschichte  des  geldriachea  Adels- 
geschlechtes van  Lynden.*^"**) 

BibUographie.  Die  Bibliotheca  Belgica^'^)  gab  mit  \i6leii  anderen 
die  Fortsetzung  der  Nieuwe  Tydinghen  des  Abraham  Verhoeven  (1625/9). 
—  Im  Frtthling  wurden  im  Turm  zu  Boskoop  (Sadholland)  fttnf  höchst  merk- 
würdige theologische  Bflchelchen  gefunden :  1.  Ein  Büchelchen  von  Glauben, 
Hoffnung  und  Liebe  nnd  von  der  Braut  Christi  (+1540);  2.  Ein  Exemplar 
des  niederländischen  Glaubensbekenntnisses  (1566);  3.  Ein  Heidelberger 
Katechismus  (1566);  4.  Ein  Psalm-  und  Gesangbflchelchdn  zum  Gebrauche 
der  Geusenpredigten  (1566),  das  merkwürdigste  von  allen  und  gänzlich 
unbekannt;  5.  Ein  geistliches  Liederbflchelchen  im  niederrheinischen 
Dialekte  (1554).    Sie  waren  alle  verboten  und  sind  von  Acquoy^^)  muster- 


menten  betreffende  de  familie  Boelene  den  Otter,  vervolg  tau  20,  bl.  477  vlg.,  medegedeeld 
door  J.  F.  M.  Sterk:  BGHaarlem  21,  S.  249—66.  (Glebt  Dokamente  ao«  d.  Jahren  1488 
bis  1517  ttber  diese  Amsterdamer  Familie.)  —  $9)  A.  J.  P.  van  der  Grab,  Boey: 
Kar.  46,  S.  288/6.  (Genealogisches.)  —  40)  K.,  Yan  der  Bureh:  ib.  8.  651—60.  (Genea- 
logisches.) —  41)  (O.  ten  Gate),  Geslachtsiyst  van  den  Friesehen  tak  der  Camilie  ten 
Gate.  Haag,  Kijhoff.  12,  86  S.,  1  wapenafb.  F.  5.  —  42)  La  gtfn^logie  Glignet  aveo 
des  biographies  et  documents:  BGHEWallones  2«  s^r.,  1,  S.  377  —  91.  (Refogi^familie,  in 
Leiden  ansässig.)  —  4$)  W.  F.  J.  Juten,  Van  Hejst:  Taxandria  2  (1895),  S.  19—22. 
38—42,  88/9,  118-20,  154—65.  (Genealogisches.  Brabantisches  Geschlecht.)  —  44) 
J.  W.  van  Beurden,  Familien  de  Kesschietre  van  EUvre  en  Barboa:  MBlLeenw  14» 
S.  165 — 71.  —  45)  J*  H.  van  Kajk,  Bijdrage  tot  eene  genealogie  van  het  geslacht  van 
Koetsveld:  MBlLeenw  14,  S.  118  —  23.  —  46)  L.  Baron  de  Grassier,  Snccession  g^nea- 
logique  des  seignenrs  de  Lichtenberg  lez  Maestrieht:  PSHLimb.  82,  S.  289 — 55.  (Mit 
Wappenabbildnngen.)  —  47)  A.  J.  E.  van  der  Grab,  Fragment-Genealogie  der  Familie 
van  Lntsenbarg.  Het  geslacht  de  Bienx.  Fragment:  MBlLeenw  14,  S.  87—94,  97 — 108. 
—  48)  A.  F.  van  Beurden,  Het  geslacht  van  de  Mörtel:  Taxandria  2,  S.  209—14, 
227—81,  244/8,  278/8,  810/2.  (Brabantisches  Geschlecht.)  —  49)  id.,  Het  geslacht  van 
de  Mörtel:  LimbJb.  4,  S.  265—87.  (Mit  Wappenabbildnngen.)  —  50)  H.  J.  Schonten, 
Geslacht  Noortbergh  (Noordbrabantsohe  tak):  Taxandria  2,  S.  188—90;  8,  S.  172/7.  — 
51)  J.  G.  Frederiks,  Oome  Jan.:  AmsterdJb.  (1897),  S.  88—42.  (Gesch.  e.  ans  d. 
NUie  V.  Bordt  im  Anfang  d.  15.  Jh.  in  Amsterdam  ausgewanderten  Familie,  welche  dort 
e.  d.  angesehensten  Geschlechter  wurde.)  —  5S)  H.  J.  Roenen,  Amsterdamtche  Ooms: 
MBlLeenw  14,  S.  181/6.  —  5S)  A.  F.  van  Beurden,  Het  geslacht  Portmans:  LimbJb.  4, 
S.  288—97.  —  54)  W.  F.  J.  Juten,  De  familie  de  Kam:  Taximdria  8,  8.  6/8,  72/6, 
102/7,  144—52,  217—21,  258—66,  299—812.  (Nordbrabantieohe  RegentenfamiUe.)  — 
55)  D.  C.  Meyer  Jr.:  De  fkmilie  Overlander:  AmsterdJb.  (1897),  S.  150—77.  (Amster- 
damer Regentenfamilie.  Mit  genealogischer  Tafel.)  —  56)  A.  van  Sasse  van  Tsselt, 
Genealogie  van  het  geslacht  van  Randerode  genaamd  van  der  Am  en  der  daarvan  afttammeode 
familien:  Taxandria  3,  S.  110/6,  179—85.  (Kordbrabanter  Familie.)  —  57)  F.  Beelaerts 
van  Blokland,  Saabout:  Nav.  46,  S.  181/8.  (Genealogisches.)  —  58)  &•  G.  S.,  Six- 
Marssenier:  ib.  S.  120/2.  (Amsterdamer  RegentenfamiUe.)  —  59)  id.,  Sixen  in  Dnitschland: 
ib.  S.  801/8.  —  6d)  J*  H.  Been,  Het  geslacht  Bloys  van  Treslong:  ib.  S.  64/5.  (An- 
sehnliches Geschlecht,  das  u.  a.  e.  d.  vonttgUohsten  Wassergeusen  geliefert  hat.)  —  61) 
H.  M.  Werner,  D.  Ursprung  d.  van  Lynden;  ib.  8.  646/7.  —  61$)  A.  van  Linden, 
D.  Ursprung  d.  van  Lynden  in  d.  Veluwe  resp.  d.  Betuwe:  ib.  S.  574 — 621.  (Büt  8  Wappen- 
tafeln.) —  6S)  ^'  Anspach,  De  heerlijkheid  Lienden  in  de  Neder-Betuwe.  L:  Oorsprong 
der  Geldersohe  (Betnwsche)  van  Lyndons.  IL:  Het  wapen  der  Betnwsche  van  Lyndons, 
in.:  De  beeren  en  vrouwen  van  Lienden.  Y.:  Tweeheerigheid  en  heerlijke  rechten:  ib. 
S.  177—204,  828—69,  509—52.  (Genealogisches  ttber  dieses  Geschlecht.)  —  64)  J.  Th. 
de  Raadt,  Apocriefe  oorkonden  in  Butkens  Annales  de  la  maison  de  Lynden;  Kempisch 
Mus.  8,  S.  20/5.  —  65)  A.  von  Linden,  D.  de  la  Lynde  in  England  u.  Sehottland, 
1187—1800,  nach  d.  Urkk.  n.  Mss.  d.  British  Museum:  Nav.  46,  Bijlage  S.  1—78.  — 
66)  id.,  Diriok  van  Lynden,  Ritter,  Burggraf  v.  Dormael  etc.:  ib.  S.  899—418.  (Erwähnt 
v.  1520—67.)  —  67)  Bibliotheca  Belgica.  Bibliographie  g^nirale  des  Bays-Bas,  par  le 
biblioth^caire  en  chef  et  les  conservateurs  de  la  bibliothbque  de  l'universit^  de  Gand. 
2«  S^rie.    Livr.   188/6.    Gand,  Vyt.;    La  Haye,   Nijhoff.     16«.    Fr.   1.    per  livr.    —    68) 
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gflltig  beschrieben.  —  Gigas*^  entdeckte  die  erste  Bearbeitang  von 
Bayles  Dictionnaire.  —  Honig  ^^  beschrieb  einige  Reisen  nach  der 
Ewigkeit.  —  Einige  Aufsätze  über  den  Inder  liegen  Yor.^^~'') 

ArchwcJxMhu,  Bas  Archievenblad  ^^)  enthielt  wieder  manche  wichtige 
Beiträge.  —  Dn  Flon  nnd  Gaiiliard^^)  setzten  ihre  Beschreibang  der 
zn  London  im  britischen  Mnsenm  befindlichen  Litteratnr-  nnd  anderen 
interessanten  Denkmäler  fort.  —  Der  Geschiditsforschnng  des  16.  nnd 
17.  Jh.  leistete  Bnssemaker^^  einen  nnschätsbaren  Dienst,  indem  er 
ans  der  erstannlich  groÜBon  Masse  des  in  der  Goleocidn  de  Documentos 
In^ditos  para  la  Historia  de  Espana  anfgehänften  Materials  das  für  die 
niederländische  Geschichte  wichtige  anssichtete.  —  Flammermont^O 
gab  eine  Übersicht  der  Korrespondenzen  der  französischen  Agenten  im 
Auslände,  n.  a.  im  Haag.^**^^ 

Allgemeine  politi$ehe  Gesamtgeschichte,  Geschichte 
des  niederländischen  Volkes,  Blok^^  gab  den  dritten  Band 
seiner  Geschichte  des  niederländischen  Volkes,  der  die  Jahre  1559  bis 
1609  enthält,  also  die  schwierigen  Zeiten  des  Kampfes  gegen  Spanien,  die 
Tage  Wilhelms  von  Oranien,  dann  die  Morizens  nnd  Oldenbamevelta. 
Diese  vornehmlich  durch  Motleys  malerische  Beschreibung  allbekannte 
Zeit  wird  vom  Vf.  auf  Grund  eingehender  Untersuchungen  mit  Benutzung 
ungefähr  aller  bekannten  und  erreichbaren  Quellen  in  klarer,  einfacher 
Weise  gegeben.  Die  Vergleichung  mit  dem  amerikanischen  Geschichts- 
schreiber nötigt  uns  zum  Geständnis,  dals  Blök,  wiewohl  in  Farbenpracht 
zurückstehend,  doch  durch  die  innere  Wahrheit  der  Darstellung  und  Voll- 
ständigkeit  der  Meister   ist.     Bloks  Geschichte    wird    mehr  und  mehr  die 


J.  0.  R.  Aeqaoy,  De  vijf,  in  den  toren  te  Boskoop  g«vond«n  boekjM,  bMchreven  en 
toegelieht:  ANedKG.  6,  S.  77— 12S.  ^  W)  £-  ^^ig*»*  La  pren^^«  tfbaaehe  d'aa  oavng» 
e^^bre :  BCHEWaUonnes  2«  S^rie,  2,  8.  65—74.  (Bayle's  DictionniOre  hitU  et  eritiqae.)  — 
70)  J.  J.  Honig  Fsn.,  Reizsn  nur  de  eeawigheid:  DoopegB.  86.  S.  1—86.  (Besprieht 
'Dvyfkens  en  WiUemynkene  Pelgrimagie  tot  hären  Beminden  binnen  JeruaAlem*  des  BoCtin* 
A  Bolswert  [1686];  *Ken  gheestelijeke  Reyse  eens  Jonghelinghs  na  het  Lant  van  Yrede,*  de» 
Hiel  [Hendrieh  Jantz.  ran  Barne veldt  [16.  Jh.];  'Qeach.  van  den  Beiiiger  naar  het  Hemekehe 
Jemzalem*  [18.  Jh.];  *Wegh  nae  Yredenetadt'  des  Pieter  Pieterss  [±  1686];  *De  gebaende 
Pelgrims  Strate  na  den  Berg  Sion'  des  David  UoUas  [1750];  *De  Diligenoe  of  de  reia  naar 
de  etad  der  erfenii'  dei  Jan  de  Uefde  [1845];  alle  in  d.  Art  wie  Banyana  PUgrims  Progrer«.) 

—  71)  A.  J.  Servaas  van  Royen,  Verboden  boeken»  1,  2:  Werken  van  de  Vereenigin|p 
die  Haghe.  Haag,  ICouton.  —  7S)  C  Dixon,  Boeken-cenianr  te  Dementer.  II:  BGOverÜeael 
11,  S.  847--68.  (Forteetzung  ▼.  JBG.  18,  §  48^**.)  -  7S)  6-  ran  Ri jn ,  Atlas  van  Stolk. 
Katalogns  der  bist-,  spot-  en  linneprenten  betrekkelijk  de  gesoh.  van  Nederland,  venamald 
door  A.  van  Stolk  Csn.  IL  Amsterdam,  llnUer.  6,  852  S.  F.  6.  —  74)  KederUndaeh 
AreUevenblad.  Orgaaa  van  de  Vereeniging  van  Arehivariesen  in  Nederland.  Qroningen» 
Yan  der  Kamp.  F.  8  pro  Jahr.  —  75)  K.  de  Flon  en  £.  Gailliard,  Yerslag  bg  d* 
koninklijke  Ylaamsehe  Aeademie,  houdende  opgave  en  besohr\j\ing  der  handsehriften,  door  ben 
op  last  van  het  Belgiseh  Staatsbestnur  en  op  aanaoek  van  gezegde  (Ylaamsohe)  Aeademie.  in 
Engeland  onderzocht  ten  jare  1895 :  NKKYlAc.  (1896),  S.  80—837.  (Forts,  v.  JB6. 18,  § 48*K> 

—  76)  Th.  BuBsemaker,  Opgave  van  hetgeen  de  Goleccfon  de  Doonmentos  In^itoe  paim 
la  Hist.  de  Espafia  betreffende  onze  vaderlandsehe  Gesch.  bevat:  BYGO.  8«  Beeks,  9, 
S.  852—461.  —  77)  J*  Flamm  er  mont,  Lee  eorrespondanees  des  agents  diplomatiqnes 
^trangers  en  Franee  avant  la  Revolution,  eonserv^e  dans  les  arciüves  de  Berlin,  Genive, 
Tnrin,  Londres,  La  Heye,  Vienne  etc.  (=  Extrait  des  NonveUes  arohives  des  missions.) 
Paris,  Leroux.  Fr.  9.  —  78)  J*  ^^  ^-  Joosling,  Des  anderen  dages  —  alten, 
die:  BYQO.  8«  Reeks,  9,  S.  264—74.  —  79)  R.  Fruin,  Sint  Maigriet,  18.  Joli:  ib. 
S.  274/5.  —  80)  P.  J*  Blök,  Gesch.  van  het  Nederlandsebe  Yolk.  HI.  Groningen, 
Wolters.   12,  548  3.    Mit  Karte.   F.  6,25.    |[P.  L.  Hnller:  KedSpect.  (1896),  S.   806/6f 
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Hauptarbeit  fflr  die  niederländische  Geschichte,  an  die  alle  Einzel- 
nntersnchnngen  sich  anzolehnen  haben.  Erstaunlich  ist  die  Menge  des  in 
diesem  Buche  verarbeiteten  Materials;  bewundernswert  die  Weise,  wie 
selbst  die  kleinsten  Einzelheiten  zur  Verdeutlichung  der  Ereignisse  und 
Zustände  benutzt  werden.  Nur  ist  zu  bedauern,  dafs  die  politische  Ge- 
schichte in  diesem  Bande  so  sehr  in  den  Vordergrund  tritt,  dafs  von  den 
sozialen  Zuständen  nur  wenig  die  Rede  ist  NatQrlioh  ist  die  Ursache 
wohl  da  zu  finden,  dafis  in  dieser  Richtung  wenig  Vorarbeiten  vorliegen. 
—  S.  Muller  Fzn.^^)  obgleich  höchlich  fflr  das  vorzügliche  Buch  ein- 
genommen, rügt  an  den  beiden  ersten  Bänden  hier  und  da  eine  gewisse 
Oberflächlichkeit,  eine  unrichtige  Proportion  und  einen  schwülstigen  Stil.^^) 

Frähistorie,^^'^^)  Römerzeit.  Pleyte*'^)  bespricht  die  ge- 
fundene Brücke  bei  Zuylichem  am  Waal.  Er  meint,  sie  sei  der  Brücke,, 
welche  Caesar  bei  Neuwied  über  den  Rhein  schlagen  liefs,  ganz  ähnlich 
und  hält  es  für  gewils,  dafs  es  die  Brücke  sei,  wo  Civilis  und  Cerealis  ihr 
aus  Tacitus  bekanntes  Zwiegespräch  gehalten  haben.  —  Aus  dem  Nachlafs 
des  verstorbenen  Archivars  in  Limburg,  Habets,**)  wurde  eine  Be- 
schreibung der  römischen  Wege  und  Gebäude  in  Limburg  publiziert. 
Mehrere  Heerwege  durchschnitten  diese  Provinz;  die  Spuren  von  mehreren 
ViUen  sind  noch  zu  finden:  vornehmlich  in  Heer  wurden  höchst  merk- 
würdige Funde  gemacht.  —  S.  Muller  Fzn.^^)  gab  einen  vielumfassenden 
Bericht  über  die  systematisch  ausgeführten  Aufgrabungen  zu  Vechten  bei 
Utrecht.  Man  meinte  namentlich,  daselbst  eine  wichtige  römische  Nieder- 
lassung finden  zu  können,  da  in  diese  Gegenden  die  Tabula  Peutingeriana 
einen  Ort  Fletio  setzt  Die  Ergebnisse  entprachen  jedoch  nicht  den  Er- 
wartungen; und  obgleich  viele  und  auch  merkwürdige  Einzelheiten  aller 
Art  aufgefunden  wurden,  brachte  man  doch  keine  Spur  von  einem 
römischen  Kastell  zum  Vorschein. 

MütelalterJ^^^  Die  Regesten  des  Kaisers  Sigmunds  von  1410/B,*^) 
enthalten  auch  fQr  die  niederländische  Geschichte  wichtige  Stücke.*^  — 
Die  mar*')  beschreibt  vornehmlich  nach  Kölner  Archivalien  die  Entstehung 


de  Boer:  T6.  12,  I;  Vr.  v,  d.  Dag  (1S96),XII.]|  —  81)  S.  Maller  Fsn.,  Jan  Wagenaar» 
opTolger:  TweemT.  2,  8.  411-444.  —  St)  D.  C.  Nijhoff,  Staatknndige  geeeh.  van 
Kederlaad.  VoUcsuitgave.  afl.  1.  Zotphen,  Thieme.  1—60  S.  pro  I^.  F.  0,26.  (Kompl. 
in  15  Lfg.)  —  8S)  6.  J.  Landweer  Jan.,  Een  dnUtere  bladsijde  uit  de  oudste  arebievenr 
NDrentVAlm  16,  8.  184—44.  (Bei  terApel  ans  d.  Moor  anfgeftandene  Leiehen ;  die  d.  Vf. 
naeh  ans  vorhin.  Zeiten  herrühren.)  —  84)  T.  Pin  im,  De  Sieen  aan  de  Vnnreohe:  Eigen 
Haard  22,  8.  2S7/8.  (Niehto  nenes.)  —  85)  W.  Pleyte,  lets  over  de  onde  brng  t» 
ZniUehem:  YMAkAmsterdamI'.,  8«  Reeks,  12,  8.  290/7.  (Mit  Abbildungen.)  —  86)  Wijlen 
J.  J.  Habet«,  Over  wegen  en  gebonwen  nit  het  Romeineoh  tijdperk  in  bet  Hertogdon» 
Limburg:  PSHLimb.  82,  S.  267—96.  (Mit  Abbildungen  d.  VilU  au  Baokerboeoh  n.  d.  da 
gefundenen  Gegenstände.)  —  87)  8.  Müller  Fan.,  Verslag  over  de  opgravingen  van 
Bomeinsohe  ondheden  te  Vechten,  gedaan  op  kosten  van  het  Provineiaal  Utreehtsch  Genootschap 
van  Künsten  en  Wetensehappen  in  de  jaren  1892/4:  yAlgyergProvUtrGen.(1896),  S.  122  —  69. 
|[NedSpeet.  (1896),  8.  117/8.]|  (Mit  AbbUdungen.)  —  88)  M.  A.  Perk,  Charlemagne 
oonsid^r^  comme  promotenr  de  la  eivilisation :  fiCHEWallonnes  2«  s^rie,  1,  8.  861 — 76.  — 
89)  W.  Hunt,  PhUlppa  of  Hainault  (1814?->69):  Dietionary  of  national  biography  45, 
S.  164/7.  (Toehter  Wilhelma  lU.  v.  Holland  n.  Hennegan,  Gemahlin  Eduards  III.  v.  England.) 
-—  M)  Johanna  van  Beieren,  gemalin  van  Wenceslaus,  Koning  van  Bohemen:  Kav.  46, 
8.  112/9.  (Toehter  d.  Grafen  Albreoht.)  —  M)  W.  Altmann,  Begesta  imperii  XI.  B. 
Urkk.  Kaiser  Sigmunds  (1410—87).  1.  Lfg.  Innsbrnek,  Wagner.  4^  7.  1—240  8.  M.  14. 
(YgL  §  18.)  —  92)  P.  L.  Müller,  Walram  v.  Mors:  ADB.  41,  8.  2.  (Gegenbischof 
gegen  Rudolf  v.  Diepholt  v.  Utrecht  1489  —  60,  zuletzt  bis  1467  Bisehof  v.  Mttnster.)  — 
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des  Reichskrieges  gegen  Karl  den  Kühnen  (1474/5).  —  Den  Krieg  selbst 
behandelt  Schmitz^^)  ebenfalls  nach  archivalischen  Quellen.  Vornehmlich 
die  Belagerung  von  Neafs,  bei  der  Karl  sich  als  tüchtiger  Feldherr  zeigte, 
und  doch  in  seinem  Unternehmen  scheiterte,  ist  lesenswert.  —  Duchesne^^) 
gab  eine  im  allgemeinen  auf  abgedruckten  Quellen  (Chroniken  und  Briefe) 
gestützte  Biographie  Maximilians  I.,  vornehmlich  in  seinen  Beziehungen  zu 
den  Niederlanden  als  Gemahl  der  Maria  von  Burgund  und  Regent  für 
seinen  Sohn  Philipp  den  Schönen  (1482—94)  und  seinen  Enkel,  Karl  Y. 
(1506 — 15).  —  Heidrich**)  gab  eine  auf  ungedrucktem  Material  be- 
ruhende, tüchtige  Beschreibung  des  geldrischen  Erbfolgekrieges  zwischen 
Herzog  Wilhelm  von  Geldern- Jülich  und  Karl  V.  der  mit  dem  völligen  Siege 
des  Kaisers  endete.  •'••*) 

Der  achtzigjährige  Krieg  und  dessen  Vorspiel  Van  Veen'*) 
publizierte  7  Briefe  Wilhelms  von  Oranien  und  Ludwigs  von  Nassau  an 
Bernhard  von  Merode  aus  den  Jahren  1566 — 82.  — •  S mit h^^®)  fixierte  die 
Lokalität  der  Schlacht  von  Heiligerlee  näher.  —  Auf  Grund  von  englischen 
Quellenpublikationen  behandelte  Blok^®^)  die  Geschichte  der  Wassergeusen 
in  England.  Er  bezeugt,  dafs  diese  Piraten  dem  Prinzen  ebenso  unbequem 
waren  wie  Elisabeth.  So  lange  die  Königin  mit  Spanien  auf  gespanntem 
Fufse  stand,  fanden  die  Wassergeusen  ein  Asyl;  als  Alba  jedoch  mit 
Elisabeth  in  ein  besseres  Verhältnis  kam,  mufste  Lumey  die  englischen 
Häfen  räumen,  —  Van  Someren^^^)  veröffentlichte  jetzt  vollständig  den 
Briefwechsel  Wilhelms  von  Oranien  mit  dem  Antwerper  Pensionär  Jakob 
V.  Wesenbeke  und  bezeichnete  die  Publikation  ziemlich  prätentiös  als  Supple- 
ment zu  den  bekannten  Archives  de  la  Maison  d'Orange-Nassau.  Wesen- 
beke war  1570/2,  als  Wilhelm  vor  Alba  nach  Deutschland  geflüchtet 
war,  als  Agent  des  Prinzen  beauftragt,  die  Gemüter  in  den  Niederlanden 
zu  sondieren.  Die  Wichtigkeit  dieser  Dokumente  ist  offenbar:  die  Stimmung 
des  Volkes  der  Verwaltung  Albas  gegenüber  tritt  hier  hell  hervor  und  er- 
klärt hinreichend  den  Aufstand  von  1572.  Leider  ist  die  van  Somerensche 
Ausgabe    durch    zahlreiche  Irrtümer    arg  entstellt.    —    Westerling^®^ 


:9S)  II.  Diemar,  D.  EnUtehong  d.  deutschen  Beichskrieges  gegen  Herzog  Karl  d.  KQhnen 
V.  Bargond:  WZ.  15,  S.  60-106,  274—828.  —  94)  F.  Schmitz,  D.  Neoeser  Krieg, 
1474/5,  nach  archivalisohen  QueUen  bearbeitet  (=  Aus  d.  rhein.  Gesch.  XXY):  RheinGBll. 
Bonn,  Hanstein.  gr.-8^  138  S.  M.  2.  |[de  Hullu:  Mus.  4,  S.  858.]|  —  95)  £.  Ducheene, 
Maximilian,  archiduc  d'Autricbe:  BiogrNation.  14,  S.  111—62.  (1459  —  1519.  Regent  d. 
^Niederlande  1482—94  u.  1506—15.)  —  96)  P.  Heidrich,  D.  geldrische  £rbfolgestreit 
1587—48.  (=  Beiträge  z.  deutschen  Territorial*  u.  Stadtgesch.,  hrsg.  t.  G.  v.  Below  etc.  iK) 
Kassel,  Brunnemann.  gr.-8^.  7,  111  S.  Subskr.-Preis  M.  2,10,  Einzelpr.  M.  2,80.  —  97) 
F.  W.  van  Spilbeeck,  Uit  Märten  van  Rossem's  tijd:  Kempisch  Mus.  8,  S.  107—18. 
(Seine  Verwüstungen  in  Brabant.  Van  Rossem  war  Befehlshaber  im  Dienste  Karls  v.  Egraond, 
d.  in  d.  Kriegen  mit  ELarl  V.  dessen  Lande  öfters  furchtbar  heimsuchte.)  —  98)  F.  Alwin, 
Gerard  van  Meckeren:    BiogrNation.   14,    S.  211  —  16.    (Admiral   unter   Karl   V.    f  1562.) 

—  99)  Brieven  van  Willem  van  Oranje  en  Lodewijk  van  Nassau  aan  Bernard  van  Merode, 
medegedeeld  door  J.  S.  van  Veen:  BMHGUcrecbt  17,  S.  61—70.  —  100)  A.  J.  Smith, 
De  slag  bij  Heiligerlee  naar  de  prent  van  Hogenberg:  NedSpect.  (1896),  S.  5/6.  —  101) 
P.  J.  Blök,  De  Watergeuzen  in  Engeland.    (1568—72):  BVGO.  8«  Reeks,  9,  S.  226—68. 

—  102)  Archives  on  correspondance  in^dite  de  la  maison  d'Orange-Nassan.  Supplement 
au  Recueil  de  M.  G.  Green  van  Prinsterer.  La  Correspondance  du  Prince  Guillanme  d'Orange 
avec  Jacques  de  Wesenbeke,  publice  par  J.  F.  van  Someren.  Utrecht,  Kemink.  Amsterdam, 
Müller.  24,  266,  10  S.  Fr.  8,75.  |[Bussemaker:  Mus.  4,  S.  225  flg.;  D.  G.  Nijhoff: 
NedSpect.  S.  287/8;  Tijdsp.  (1897),  Iil.]|  (Früher  teilweise  in  Oud-Holland  ausgegeben.  Vgl. 
JBG.    15,    §  48'*.)    —   lOS)   H.   J.   Weste rling,   lets   uit   de   geech.   van   HolUnd   in 
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skizzierte  den  unglücklichen  Zustand  von  Land  und  Leuten  in  Holland  in 
den  Jahren  1576/7.  —  Von  dem  Bussemakerschen*®*)  Buche  ttber 
den  Austritt  der  wallonischen  Provinzen  aus  der  Generalunion  erschien 
der  2.  Band,  welcher  die  Geschichte  von  November  1578  bis  Oktober  1579 
vorführt.  Die  von  Oranien  und  den  Generalstaaten  angestellte  Bemühung, 
das  von  den  fanatischen  Calvinisten  beherrschte  und  heimgesuchte  Gent  zu 
unterwerfen,  gelang  besonders,  als  der  Prinz  selbst  erschien.  Es  war  jedoch 
zu  spät.  Die  Unordnungen  zu  Gent  hatten  die  katholische  Bevölkerung  schon 
im  Herzen  abtrünnig  gemacht,  und  es  entstand  die  Bewegung  der  Mal- 
contenten  in  Flandern,  dem  sich  die  Staaten  von  Hennegau  und  Artois, 
wo  die  katholische  Partei  unbeschränkt  herrschte,  anschlofs.  Parma  benutzte 
geschickt  die  Stimmung  und  bewilligte  im  Traktat  von  Arras  (17.  Mai  1579) 
im  Namen  des  Königs  die  Pacification  und  das  Ewige  Edikt.  Eine  Anzahl 
wichtiger  Dokumente,  meistens  aus  dem  Reichsarchive  zu  Brüssel,  ist  bei- 
gefügt. Bussemakers  Erzählung  ist  klar  und  deutlich:  in  einer  Unmasse 
wichtiger  und  weniger  wichtiger  Ereignisse  weiTs  er  Ordnung  zu  schaffen, 
so  dafs  sein  Buch  an  Vollständigkeit  und  Übersichtlichkeit  seinesgleichen 
sucht  —  Gegen  Fruins  Darstellung  des  ^geuswordens'  von  Amsterdam 
protestiert  Klönne,^®^)  indem  er  behauptet,  es  sei  wirklich  die  Absicht 
gewesen,  den  verbannten  Magistrat  und  die  Priesterschaft  zu  ertränken.  — 
])ie  Unrichtigkeit  dieser  Meinung  ward  aufs  neue  von  Fruin^^^)  bewiesen. 
—  Auch  de  Bont^^')  stimmt  diesem  in  einigen  Details  bei.'^*)  —  Juten^***) 
beschrieb  Birons  Feldzug  van  Bergen-op-Zoom  (1583).^^®)  —  Von  Biographieen 
ist  hier  in  erster  Reihe  die  Marnixens  von  Tjalma^^^)  zu  erwähnen. 
Vf.  betrachtet  ihn  hauptsächlich  als  Theologen  und  bespricht  nach  einer 
allgemeinen  Einleitung  seine  Stellung  zum  Bildersturm,  zu  den  Zwistigkeiten 
in  der  Londoner  holländischen  Gemeinde,  seine  Meinung  über  die  Er- 
ziehung der  Jugend,  sein  Verhältnis  zu  den  südlichen  Niederlanden,  seine 
Opposition  gegen  Fanatiker,  seine  Bibelübersetzung,  seine  Meinung  über 
das  Abendmahl  und  seine  Dogmatik  in  einer  gelungenen  Doktordissertation, 
die  auch  für  das  Verständnis  der  politischen  Seite  des  Marnix  wichtig 
ist.  —  Noch  sind  kurze  Biographieen  des  Erzherzogs  Matthias, ^^^ 
Meetkerckes^^*)    und    Medina    Celis^**)    zu    erwähnen.    —    Eine    grofse 


d«  Jaren  1676  en  1677:  TG.  11,  S.  197—219.  —  104)  C.  H.  Th.  Buseemaker,  De 
afaeheiding  der  Waaleche  genreaten  van  de  Generale  Unie  II :  Verh.  Teyler's  2de  Gen.  NR.  5^. 
Haarlem,  Bohn.  504  S.  F.  3,50.  |[Blok:  RH.  63,  S.  132/4;  P.  L.  Maller:  NedSpect. 
(1896),  S.  126/9;  LCBl.  86  (1896);  Rijkenberg:  Ratb.  110,  S.  201/8;  RCr. 
(^1897),  III.]|  —  105)  B.  H.  Klönne,  Amttelodamensia.  Antwoord  van  Dr.  R.  Fruin. 
Amsterdam,  Bekker.  IV,  68  S.  F.  0,50.  ([Thompson:  Kath.  109,  S.  805—10;  Fruin: 
NedSpeot.  (1896),  S.  29^30,  44/5.]|  (Vgl.  JBG.  18,  §  48".)  —  106)  R.  Fruin,  Een 
proeve  van  avereohUohe  getcbiedechrijving :  Gide  (1896*),  S.  352 — 61.  —  107)  B.  J. 
11,  de  Bont,  Jaeobus  Bnyckius  exulans  libenter.  Mijn  antwoord  aan  Dr.  R.  Fruin. 
Amsterdam,  van  Langenhuysen.  32  S.  F.  0,50.  ([Thompson:  Kath.  109,  S.  412/4; 
NedSpeet.  (1896),  S.  118/9.]|  —  108)  Pastoor  Buyok's  treunang  op  den  overgang  van 
Amsterdam  in  1578,  medegedeeld  door  J.  C.  Alberdingk  Thijm:  BGHaarlem  21,  S.  44/8, 
428/8.  (Mit  Übersetzung.)  —  109)  W.  J.  F.  Juten,  Birons  legertocht  in  het  markiezaat 
van  Bergen-op-Zoom.  (1588):  Taxandria  8,  S.  36—46,  134—44.  (D.  Marquisat  war  v. 
Brabant  an  Oranien  geschenkt,  d.  Biron  schickte  es  zu  besetzen,  was  jedoch  fehlschlug, 
da  Parma  ihn  zurücktrieb.)  —  110)  Bekening  van  de  verdediging  der  Scheide  gedurende 
het  beleg  der  sUd  in  1588/5,  uitgegeven  door  P.  Gtfnard.  Gent.  1896.  98  S.  ~  111) 
G.  Tjalma,  Philips  van  Marnix,  heer  van  St.  Aldegonde.  Hist. -dogmatische  Studie.  Doktor- 
disserution.  AmsUrdam, Scheffer.  4,875S.  |[Van  Toorenenbergen:  ThSt.  14,  S. 448—5 1.]| 
(Mit Portrait.)  — 112)  Ch.  Pio  t,  Mathias  d'Autriche :  BiogrNation.  14,  S.  21/8.  (1557—1619. 
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Arbeit  fing  P.  L.  Mull  er  ^^^)  mit  dem  ersten  Band  ftber  das  goldene 
Zeitalter  der  Republik  an.  Der  Yf.  will  den  Zustand  der  Niederlande  im 
17.  Jh.  von  verschiedenen  Standpunkten  aus  betrachtet,  skizzieren.  Dem- 
zufolge beschrieb  er  die  Entstehung  der  Republik  nach  dem  Abzug  Lejcesters, 
die  Zeiten  Morizens  und  Oldenbamevelts  und  die  Statthalterschaft  Friedrich 
Heinrichs:  an  diese  politische  Geschichte  knüpft  er  die  Beschreibung  der 
auf  die  Utrechter  Union  sich  stützenden  Konstitution  der  Republik,  der 
Zusammensetzung  und  des  Geschäftskreises  der  Generalitäts-  und  Provinzial- 
kollegien  und  des  Verhältnisses  dieser  zu  den  Prinzen  von  Oranien ;  dann  giebt 
er  den  Zustand  und  die  Zusammensetzung  der  Armee  und  der  Flotte,  er- 
örtert die  kirchlichen  Zustände  und  das  Verhältnis  von  Kirche  und  Staat; 
giebt  viel  Wichtiges  über  Handel,  Gewerbe  und  Schiffahrt  und  seUiefat 
mit  einem  Abschnitte  über  die  Kolonieen.  Er  fafst  in  klarem  Stil  die 
Ergebnisse  des  jetzt  über  diese  Gegenstände  Bekannten  zusammen  in 
einem  Buche,  dem  die  schönen,  nach  ursprünglichen  Bildern  angefertigten 
Dlustrationen  einen  noch  höheren  Wert  geben.^**)  —  Blök**')  beschrieb 
wichtige,  bis  jetzt  noch  wenig  beachtete  Minuten  Oldenbamevelts.  —  In 
nicht  ganz  genügender  Weise  und  nach  unvollständigem  Quellenmaterial  be- 
schrieb Bronsveld^^^)  die  aufserordentliche  Gesantschaft  Aerssens  von 
Sommelsdijck  nach  Frankreich  (1625/6).  Es  gelang  dem  scharfsinnigen  und 
geschickten  Diplomaten  jedoch  nicht,  ein  Schutz-  und  Trutzbündnis  mit  Richeliea 
zu  s.chliersen.  Der  Vf.  schlägt  diese  Mission  höher  an  als  sie  verdient. 
—  Rogge^^^  gab  eine  vielleicht  aus  d'Estrades  Korrespondenz  herrührende 
Beschreibung  der  Kriegszttge  der  Republik  und  Frankreichs  heraus.  — 
Bussemaker^'^)  schöpfte  aus  den  Documentos  ineditos  para  la  historia 
d'Espana  den  Stoff  fflr  einen  Aufsatz  über  einen  Plan  Philipps  IV.,  Friedrich 
Heinrich  zum  Verrat  zu  bestechen.  Dem  Prinzen  sollten  1643  einige 
Provinzen  in  voller  Souverainität  angeboten  werden,  falls  er  die  anderen  dem 
König  überlieferte.  Dieser  Plan,  den  der  Prinz  selbst  niemals  gekannt  hat,  be- 
weist vollständig,  wie  wenig  man  in  Madrid  die  Ursache  des  Aufstandes 
verstand.*"-'") 


y.  1576—81  Gouverneur-General  d.  Niederlande.)  —  118)  L*  Willems,  Adolph  van 
Meetkercke:  ib.  S.  277— 84.  (1528—91.  Staatsmann  n.  treuer  Gehalfe  Oraniens  bei  rielen 
schweren  Missionen.)  —  114)  Ch.  Piot,  Don  Jean-Louis  de  la  Gerda,  dac  de  Medina  Cali: 
ib.  S.  221/6.  (1571  z.  Nachfolger  Alra*s  ernannt,  jedoch  nie  z.  Amt  getreten,  f  1594.) 
—  115)  P.  L.  Muller,  Onze  gonden  eeuw.  De  Republlek  der  Vereenigde  Nederlanden 
in  haar  bloeitijd  geschetst.  GeTllustreerd  onder  toezieht  van  J.  H.  W.  Unger.  Afl.  1, 
Leiden,  Sijthoff.  8,  1— 24  S.  F.  0,50  pro  Lfg.  |[Kernkamp:  Kroniek  (1897),  S.  118/4.]] 
(Bd.  I  kompl.  geb.  F.  10.  Kompl.  in  50  Lfg.  F.  37,50,  8  Bde.  geb.  F.  82.  Mit  Piftmie: 
Jg.  Knnstkroniek,  mit  Los  in  d.  Verlosung.)  —  116)  O.  Rahle,  D.  Gesch.  d.  Nordpol- 
fahrten. Manchen,  Schupp.  M.  1,50.  (Lag  mir  noch  nicht  vor.  Enthalt  auch  etwa«  ttb«r 
d.  holländischen  Fahrten.)  —  11*7)  P.  J.  Blök.  Minuten  van  Oldenbanievelt:  HMMNedL. 
(1895/6),  S.  174->81.  —  118)  W.  C.  L.  Bronsveld,  Hat  buitengewone  gazantMhap 
van  den  beer  van  Sommelsdijck  hj  den  Koning  van  Frankrijk  in  de  Jaren  1625  en  1626.  Doktor* 
disserUtion.  Haarlem,  Loosjes.  8, 178  S.  |[de  Boer :  TO.  12,II.]|  —  119)  H.  C.  Rogge,  Da 
KrijgsoperatiCn  van  de  Republiek  en  Frankrijk  tegen  Span  je  van  1688  tot  1648:  Nav.  46, 
S.  557— 65.  (E.  Übersieht  darttber  aus  e.  Ms.  d.  Pariser  Nationalbibliothek,  wohl  ana 
d'Estrades'  Papieren.)  —  ItO)  C.  H.  Th.  Bussemaker,  Den  plan  om  Philips  IV.  om 
Frederik  Hendrik  tot  het  verraden  der  Republiek  om  te  koopen:  Hist.  Avondon.  Bündel 
uitgegeven  door  het  Hist.  Genootschap  te  Groningen  S.  185 — 55.  Groningen,  Wolten. 
F.  8,50,  geb.  8,90.  —  ISl)  Joh.  H.  Been,  Een  zeemanszoon  uit  de  seventiende  eeuw. 
Amsterdam,  Elzevier.  84  S.  F.  0,90;  geb.  F.  1,50.  M.  portr.  en  afb.  (Maarten 
Harperts  Tromp.    Abdruck  aus   Elseviers  Manndschrift.)    -—   188)   i<Ly   Geslacht  Tromp: 


§  48.    Niederlande.    B  rüg  man«.  III  141 

Die  Republik  der  Vereinigten  Niederlande.  Oppenheims^**) 
Aufsatz  aber  Cromwells  Marine  ist  für  die  Geschichte  des  1.  englischen 
Seekrieges  (1653/4)  "*""•)  wichtig.  —  Die  Streitigkeiten  der  Republik 
mit  den  nordafrikanischen  Seeräubern  im  17.  und  18.  Jb.  wurden  von 
Hurray  Bakker^^^)  beschrieben.  —  Haake^^^)  skizzierte  die  branden- 
bui^sche  Politik  und  Kriegfahrung  1688/9,  als  der  Kurfflrst  als  Mitglied 
der  grofsen  Allianz  gegen  Frankreich  kämpfte. ^^*)  —  1716/7  wurde  auf 
den  Vorschlag  von  Overyssel  eine  zweite  anfserordentUche  grofse  Ver- 
sammlung der  Oeneralstaaten  gehalten,  die  Konstitution  der  Republik 
in  verschiedenen  Punkten  zu  reformieren  und  besonders  die  gröfsten 
MiXsbränche  abzustellen.  Nach  vielen  Unterhandlungen  endlich  zusammen- 
gekommen, blieb  sie  von  November  1716  bis  September  1717  beisammen, 
deliberierte  besonders  über  die  Miliz  und  die  damit  in  engster  Verbindung 
stehenden  Quoten  der  Provinzen,  ging  aber  unverrichteter  Sache  wieder 
auseinander.  Merkwürdig  ist,  dafs  die  Staaten  im  Widerspruch  mit  der 
Forderung  einer  klugen  Politik  sich  bemühten,  dem  Staatsrat  auch  die  ge- 
ringe Autorität,  die  er  noch  besafs,  zu  nehmen.  All  diese  Umstände  wurden 
von  de  Vos^^')  nach  den  Notulen  der  Versammlung  selbst  beschrieben. 
—  Hochwichtig,  besonders  in  militärischen  Dingen,  ist  die  Geschichte  des 
österreichischen  Erbfolgekrieges,  ^^^)  worin  auch  die  Republik  eine,  wenn 
auch  nicht  sehr  glorreiche,  Rolle  spielte.  —  Hartog^^^)  beschrieb  Sant- 
horst,  Burmans  Landsitz,  den  er  zu  einem  Mittelpunkt  religiöser  und 
politischer  Aufklärung  machte.  —  Derselbe  Autor^**)  widmete  dem 
Leidener  Prediger  van  der  Kemp,  der  einer  der  leidenschaftlichsten 
Führer  der  Patrioten  war  und  deswegen  nach  Amerika  auswandern  mufste, 
einen  Aufsatz.**'* *••) 

Kay.  46,  S.  80S/4.  (Über  d.  Geschlecht  d.  grosten  Admirale.)  —  X%%)  id.,  Preces  over 
het  graf  vftn  Bestevaer  Tromp.:  ib.  S.  125—81.  (1768.)  —  1^4)  Abraham  van  de  Yelde, 
De  wonderen  des  Allerhoogeten,  of  aa&wgsiog  van  de  oorsaken  . . .  waardoor  de  vereenigde 
provinoiün  uit  hare  vorige  onderdrukking  ...  tot  zoo  ontsagwekkende  macht . .  .  zijn  ver- 
heven.  Met  9  platen.  Kienwe  . . .  nitgave  door  J.  Haider.  Met  . . .  voorrede  van  J.  W. 
Felix.  2«  dmk.  afl.  1.  Utrecht,  ten  Hoove.  32,  1—82  S.  F.  0,25.  Kompl.  in  10  afl.  — 
1S5)  M.  Oppenheim,  The  navy  of  the  Commonwealth:  ERB.  11,  S.  20—81.  —  1^6) 
H.  C.  Rogge,  Een  Roeeiech  gesantechap  in  den  Haag  in  de  17^«  eeaw:  Eigen  Haard  22, 
S.  552/5.  (1668.)  —  127)  M.  6.  Wilderoan,  Elizabeth  Musch.  Gesohiedknndige  aan- 
teekeningen.  Amenfoort,  van  Cleeff.  8,  127  8.  M.  2  pl.  en  2  wapenafb.  F.  1.  (Giebt 
wenig  Nenee.) —  128)  A.  van  Sasee  van  Yseelt,  Joamaal,  in  1665  gehouden  op  het 
achip  de  Vr^beid,  waarop  commandeerde  de  Schijndelscbe  Zeeheld  Jan  van  Amstel.  Met 
«en  portret:  Taxandria  2,  S.  279—82,  802/5.  (Van  Amstel  beteiligte  eich  an  d.  nnglttek- 
liehen  Seeschlacht  bei  Lowe«toff,  18.  Jani  1665.)  —  129)  H.  S.  M.  van  Wickevoort 
Crommelin,  Klein  Holland  en  Jan  de  Witt  in  1672:  Tweem  T.  8,  S.  147—62.  (Würdigt 
de  Witte  Cbarakteigröfse  im  Jahre  1672.)  —  ISO)  0.  Murrav  Bakker,  Barbarijsche 
zeeroovers:  Tijdsp.  58^  S.  894—420;  58*,  S.  82—61.  —  Igf)  F.  Haake,  Branden- 
bnrgische  Politik  u.  Kriegführung  in  d.  J.  1688/9.  (=  Beitrüge  z.  deuUcben  Territorial- 
n.  Stadtgeech.,  hreg.  v.  v.  Below,  Biemar  u.  Keutzen.  1.  Serie  2.)  Kaeeel,  Brnnnemann. 
«.  168  S.  Sabekr.-Pr.  M.  8,80;  £insel-Pr.  M.  4,40.  (Vgl.  §  20  u.  88.)  —  133)  The 
Duke  of  Marlborongh's  letters  at  the  Hague,  published  by  W.  Blies:  EHR.  11,  S.  117—20. 
(Giebt  6  Briefe  Marlboronghs  [1701/9]  n.  e.  Godolphins  an  M.  [1705].)  —  ISS)  J*  O. 
de  Vos,  De  tweede  Groote  Vergadering  (1716/7):  BVGO.  8«  R.,  9,  S.  276—851.  — 
1S4)  österreichiBcher  Erbfolge-Krieg,  1740/8.  Nach  d.  Feld-Akten  u.  anderen  aathent. 
Quellen  bearb.  in  d.  kriegsgeschichtl.  Abt.  d.  k.  u.  k.  Kriegs- Archivs  I.  2  Tle.  Wien, 
Seidel,  gr.  8<*.  XXVIU,  1125  S.  FL  20.  (Mit  9  Tab.  u.  11  geneal.  Tafeln.  Kebst  8  graph. 
Beilagen.  Vgl.  §  28><'.)  —  1S&)  J-  H  art  og,  Santborst :  Uit  de  dagen  der  Fatriotten  S.  1—49. 
Amsterdam,  van  Kampen.  F.  2,25.  —  1S6)  id.,  Een  heftig  Patriot:  ib.  S.  50—105. 
Amsterdam,   van   Kampen.    F.  2,25.   —    137)   Van   der   Capellen   aan   de   Twenthenaren, 
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Zwischenperiode  1795 — 1815.  Das  im  vorigen  Berichte  ge- 
nannte JournaP*')  gelangte  bis  Okt.  1795.**®"***)  —  Interessant  sind  zwei 
Aufsätze  über  die  Emancipation  der  Juden  (1796)  von  Hartog***)  und 
Italie.**')  Deutlich  tritt  hervor,  dafs  nur  ein  Teil  der  Juden,  die  Frei- 
sinnigen, ihre  Gleichstellung  mit  den  anderen  Staatsbürgern  wünschte:  die 
Konservativen  fürchteten  davon  eine  Entartung  ihrer  Nation,  nnd  ihr  Ver- 
schwinden in  der  Masse  des  Volkes.***)  —  Turquan***^)  gab  eine 
ziemlich  unkritische,  romanartige  Biographie  der  Königin  Hortense,  Gemahlin 
Ludwig  Napoleons  (1806 — 10),  welche  von  Marschall  v.  Bieberstein 
ins  Deutsche  übersetzt  wurde.  ***~**®) 

Königreich  der  Niederlande.  Interessant  ist  die  Beschreibung 
der  Kriegsgefangenschaft  des  Koloneis  de  Witte  Tullingh  (24.  Nov.  181S 
bis  4.  Mai  1814)  von  Wichers.***)  —  Poullet***)  unterzog  die  ersten 
Jahre  des  Königreichs  der  Niederlande  einer  kurzen  Besprechung. ^***^**) 
—  Gleichman***)  skizziert  F.  A.  van  Hall  als  Finanzminister  in  den 
schwierigen  ersten  Jahren  Wilhelms  11.,  als  der  Staatsbankerott  infolge 
der  grofsen  Anstrengungen  im  Kriege  mit  Belgien  drohte.  Durch  eine 
grofse  nationale  Anleihe  wurde  die  Gefahr  beschworen  und  die  Finanz- 
wirtschaft für  immer  auf  fester  Basis  gestützt.  —  Ising***)    stellte   seine 


nitgegeven  door  A.  L.  J.  Heymerikx :  BGOverygsel  11,  S.  864/7.    (Brief  v.  20.  April  1784.) 

—  138)  J-  Eisten,  Gewapende  nitleggefs:  Eigen  Haard  22,  S.  601/4,  588/5.  (Auch 
ttber  d.  Verteidigung  Amsterdams  in  1787.  Mit  Abbildungen.)  —  189)  AanteekeniDgen 
over  de  Bat.  omwenteling,  voornamelijk  binnen  Utrecht,  door  een  ooggetuige:  Nav.  46, 
S.  265—78,  809—27,  489  —  504,  625-41.  (Fortsetzung  v.  JBG.  15,  §  48»'».  9.  Mir» 
bis  18.  Okt.  1795.)  —  140)  A.  J.  Servaas  van  Rooyen,  Het  Haagsch  rerdrag  Tan 
1795:  HaagJb.  (1897),  S.  828—85.    (Giebt  nur  d.  allbekannten  Text  mit  einigen  Notixeo.) 

—  141)  ^>  J-  F'  Juten,  De  mannen  van  1795.  I.  Joannes  Baptista  Yerheyen.  II.  Joannea 
Francisous  Rudoipbus  van  Hoof:  Taxandria  2  (1895),  S.  28/7,  191—202.  (Brabanter, 
welche  in  d.  Revolutionstagen  e.  hervorragende  Rolle  gespielt  haben.  Verheyen  [1746  — 1814], 
Q.  a.  Mitglied  d.  *Staatsbewind',  1801/5;  van  Hooff  [1755^1816],  u.  a.  d.  Direktorinms 
1798—1801  u.  Justizminister  1806/7.  Mit  Portr.)  —  142)  J.  Hartog,  De  Joden  in  hat 
eerste  jaar  der  Bataafsobe  vrijheid:  Uit  de  dagen  der  Patriotten  S.  196 — 288.  Amsterdam, 
van  Kampen.  F.  2.25.  —  143)  H.  Italie,  De  Emancipatie  der  Joden  in  1796:  AmsterdJb. 
(1897),  S.  86  — lOli  —  144)  0.  Gijsberti  Hodenpijl,  Het  eerste  bezoek  van  geneiaal 
Duroe  aan  ons  vaderland:  Nav.  46,  S.  26/8.  (D.  bekannte  General  Kapoleons  besuchte 
1801  Holland.)  —  145)  J>  Turquan,  Souverains  et  grandes  dames.  La  Reine  Hortense 
(1788—1887)  d'apr^s  les  t^moignages  des  contemporains.  Paris,  Librairie  illnstr^e.  12^. 
Fr.  3.50.  |[D.  C.  Nijhoff:  NedSpect.  (1896),  S.  810/2,  d20/l.]|  —  146)  id.,  Königin 
Hortense  v.  Holland.  Übertr.  v.  O.  Marschall  v.  Bieberstein.  2  Bde.  Leipzig,  H.  Schmidt 
u.  C.  Günther.  15,  211,  12,  220  S.  M.  7,20,  geb.  9,20.  —  14*7)  G.  van  den  Elsen, 
Het  bezoek  van  Koning  Lodewijk  Napoleon  aan  Croy  in  1809:  Taxandria  3,  S.  3/5,  54/7. 
(Bei  Helraond.)  —  148)  E.  Werthelmer,  Documenta  in^dits  sur  le  divorce  projet^  entre 
le  roi  Louis  Bonaparte  et  la  reine  Hortense:  RH.  61,  S.  62—71.  (1816/9.)  —  149)  C. 
Gijsberti  Hodenpijl,  Maarschalk  Oudinot,  Hertog  van  Reggio:  Nav.  46,  S.  693/6. 
(1811  in  Amsterdam.)  —  150)  L.  Wiche rs,  De  Krijgsgevangensehap  van  Jlir.  Hr.  J.  O. 
van  Oldenbarneveld,  genaamd  Witte  Tullingh,  24.  November  1818  —  4.  Mei  1814:  Ned. 
(1896),  S.  57—101.  (Kolonel  d.  Haagschen  Nationalgarde,  bei  Woerden  v.  d.  Fransoaen 
gefangen;  Mitteilungen  aus  seiner  Autobiographie.)  —  151)  P*  Poullet,  Les  premi^res 
ann^es  du  royaurae  des  Pays-Bas  (1815/8).  Brüssel,  Soci^t^  beige  de  librairie.  92  S. 
|[BAcBelgique  (1896),  S.  491/2.]|  —  15^)  A.  C.  Snouckaert  van  Schauburg,  De 
kleeding  van  de  leden  der  Ridderschappen  in  het  Koningrijk  der  Nederlanden:  NedBeraut  8, 
S.  168  — 82.  — 15S)  £•  V  an  Arenbergh,  Edmond-Etienne -Joseph  Mathon:  BiogrNation.  14, 
S.  67/9.  (1788—1868.  Holländischer  General,  1880  u.  81  thKtig.)  —  154)  J.  6. 
Gleich  man,  Mr.  F.  A.  van  Hall  als  Minister.  Mededeelingen  en  herinneringen:  Gids 
(1896^),  S.  397—451.  (Mit  Faksimile.)  —  155)  A.  Ising,  In  de  kamers  dar  Suten- 
Generaal.    Herinneringen    en  indrukken.     1850—66.     Haag,   Nijhoff.     11,  211   S.    F.   1,90, 
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ErinneruDgeu  als  Stenograph  der  Zweiten  Kammer  der  Generalstaaten  zu- 
sammen. —  de  Beanfort^^®)  besprach  die  Jahre  1863  bis  1893;  vor- 
nehmlich die  parlamentarische  Geschichte  nach  persönlichen  Erinnerungen 
nnd  Mitteilungen  anderer  und  den  Skizzen  des  Prof.  Buys.  —  de  Bruyne**^) 
setzte  seine  Geschichte  unserer  Zeit  fort.  Er  behandelte  das  dritte 
Ministerinm-Thorbecke  (1872/3),  das  durch  dessen  Tod  aufgelöst  wurde. 
Yf.  hängt  daran  ein  interessantes  Kapitel  Aber  die  materielle  Wohlfahrt 
des  Landes;  dann  fährt  er  fort  mit  der  kolonialen  Geschichte  von  1861 
bis  1871:  auch  unserer  Beziehungen  zu  Japan  im  19.  Jh.  geschieht  Er- 
wähnung, indem  auch  Westindien  seine  Stelle  bekommt.  Einige  Beilagen 
sind  zugefügt.  Mit  Thorbeckes  Tod  endete  die  Blütezeit  der  liberalen 
Partei:  eine  Zeit  des  Wirkens  und  Schaffens,  der  Besonnenheit  und  That- 
kraft  auf  materiellem  und  geistlichem  Gebiete.  —  Hier  ist  auch  die  Biographie 
des  Wintgens  von  Heemskerk^*®)  zu  erwähnen,  der  von  1848  bis  1885  als 
Kammermitglied  und  Minister  eine  nicht  unbedeutende  Stelle  einnahm. 

Geschichte  des  Hauses  Nassau-Oranien.^^^^^^)  Hooyer***) 
beschrieb  die  Jugend  Wilhelms  III.  —  de  Bas^^^)  setzte  die  Biographie 
des  Prinzen  Friedrich  (1797 — 1881)  fort.  Er  beschrieb  die  Vereinigung 
der  Niederlande  mit  Belgien  und  beginnt  den  Feldzug  von  1815  (Ligny, 
Quatre-Bras  und  Waterloo)  zu  skizzieren.  Ob  aber  ein  Buch,  dafs  so 
umständlich  die  Geschichte  des  Hauses  Oranien  und  der  Niederlande  im 
Anfange  unseres  Jh.  beschreibt,  eine  Biographie  des  Prinzen  Friedrich  ge- 
nannt werden  kann,^*^)  bleibt  freilich  zweifelhaft. 

Verfassung s-  Rechts-  %ind  Wirtschaftsgeschichte. 
Gratama^^®)  gab  einen  hochwichtigen  Beitrag  zur  Geschichte  des  alt- 
germanischen Prozefsrechtes,  nämlich  über  den  Zeugen-  und  Inquisitions- 
beweis. Er  demonstriert,  dafs,  wie  anderswo,  so  auch  in  den  Nieder- 
landen das  alte  volksrechtliche  Beweissystem  durch  den  Einflnfs  dos 
Inquisitionsbeweises,  der  einen  Teil  der  fränkischen  königsrechtlichen 
Procedur    bildete,    verstümmelt    wurde.  *®^)  —  Sehr    wichtig   sind  die  An- 


gab. 2,40. —  156)  W.  II.  de  Beanfort.  Dertig  Jaren  uit  ODze  geeeh.  1868 — 98:  Gids 
(1895^  1896%  S.  478-506.  —  157)  J.  A.  de  Brnvne,  De  geBeh.  van  Nederland  in 
onzen  tijd.  III,  afl.  15/9.  Schiedam,  Od^.  449— 608  S.  F.  0,40  pro  Lfg.  •—  158)  J. 
Heemskerk  Azn.,  Levensberiebt  van  Mr.  V^illem  Wintgens :  HMMNedL.  ( 1 896/6),  S.  1 8 1 —2 1 8. 

—  159)  J*  Hnf  van  Boren,  Oranje  en  Nederland.  Leren  en  daden  van  vorsten  en 
volky  Besobreven  tot  na  de  troonsbestijging  van  H.  M.  Koningin  Wilbelniina.  Bewerkt 
naar  P.  J.  Andrieseen's  Oranje-Naeean.  Met  20  Liehtdrnkplaten.  Arsbem-Nijmegen,  Cohen. 
4®.  4,  24  S.  F.  0,25  pro  Lfg.  (Kompl.  in  80  Lfg.)  —  160)  Antonius  Campensis,  De 
lotgevallen  van  VaUivillae  tijdens  Prins  Willem  van  Oranjo-Nassan  in  de  Nederlanden.  Bij 
gelegenbeid  van  den  trooneafstand  van  Karel  V  te  Brüssel.  II.  Leeuwarden,  Eisma.  11 7  S.  F.  0,70» 

—  161)H.  C.  Rogge,  Dillenbnrg:  Eigen  Haard  22,  S.  856—60.  (Mit  Abbildgn.  Geburts- 
ort Wilhelma  I.  von  Oranien.)  —  \^%)  M.  C.  Nijland,  Eene  Prinses  van  Oranje,  Vorstin 
van  Anhalt:  ib.  S.  IVljS.  (Henriette  Katharina,  Tochter  Friedrich  Heinrichs,  Gemahlin  d. 
Fürsten  Johann  Georg  von  Anhalt.  1687—1708.  Mit  Portraits.)  —  16S)  G.  B.  Hooyer, 
De  jeugd  van  twee  beiden :  Tijdsp.  5^^  S.  259 — 90,  365—98.  (Wilhelm  lU.  v.  Oranien 
n.  Friedrich  d.  Grofse.)  —  164)  F.  d  e  B  a  s ,  Prins  Frederik  der  Nederlanden  en  zijn  tijd. 
Met  portretten  platen  en  kaarten.  Afl.  25/6.  Schiedam.  Roelanto.  gr.>8^.  S.  481  —  640. 
F.  1,60  pro  Lfg.  —  165)  6.  L.  Kepper,  Gedenkboek.  Koningin  Wilhelmina  in  haar  openbaar 
leven  geschetst.  afl.  1/2.  Haag,  Couv^e.  4^  40  S.  F.  0,75  pro  Lfg.  (M.  1  Portr.,  9  Abb, 
n.  1  Bild.  Kompl.  in  20  Lfgn.)  —  166)  S.  Gratama,  lets  over  het  getaigen-  en  in- 
qnisitiobewijs  in  het  oud-vaderlandsche  recht.  Hist.  Avonden.  Bündel  nitgegeven  door  het 
Bist.  Genootschap  te  Groningen  S.  86—184.    Groningen,  Wolters.    F.  8,50;  geb.  F.  8,90. 

—  167)  J*  9.  vanYeen,  Een  bladzijde  uit  de  geseh.  der  crimineele  rechtspleging  in  de 
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-sichten  Fockema  Andreaes^*^)  über  die  Bünisterialität  in  den  Nieder- 
landen. Anfangs  waren  die  Ministerialen  nach  ihn  unfreie  Haosdiener 
und  Reiter.  Allmählich  bildeten  sie  ihren  günstigen  Zostand  zu  einem 
Rechtsznstand  ans,  stiegen  endlich  im  13.  Jh.,  gestützt  dnrch  den  Zutritt 
vieler  Freien,  über  die  Freien  empor;  sie  waren  zudem  Milites  und 
wurden  als  Herren  tituliert.    Ihre  Privilegien  wurden  vom  Yf.  besprochen.^**) 

—  Heldt^^®)  beschrieb  die  Geschichte  des  allgemeinen  niederlftndischen 
Arbeiterbundes.  —  Yan  Schevichaven^^^)  gab  manche  interessante 
Einzelheiten  über  die  Geschichte  der  Lebensversicherung  in  Holland,  als 
dessen  Urheber  der  Ratspensionftr  Johann  de  Witt  zu  betrachten  ist. 

Handels geBchichte.  Ober  den  Zusammenhang  der  Geschickte 
und  der  Ökonomie  stritten  Hettema^^')  und  Brugmans.^^')  —  Zwei 
Quellenpublikationen  des  Hansevereins  sind  für  die  Geschichte  des  nieder- 
ländischen Handels  und  auch  f  Qr  die  politische  Geschichte  von  Wichtigkeit. 
Es  sind  der  4.  Band  des  Hansischen  Urkk.buches^^^)  (1961 — 92),  wo  auch 
ein  merkwürdiger  Handeisstreit  zwischen  Holland  und  Flandern  in  den 
Quellen  zu  finden  ist;  und  der  1.  Buid  des  Edlner  Inventars  (1531 — ^71),^^^ 
wo  manche  Regesten  abgedruckt  sind,  die  auf  die  Streitigkeiten  der  nieder- 
ländischen Städte  mit  der  Hanse  und  mit  England  ein  neues  Licht  werfen. 

—  Die  Schriften  Ehrenbergs ^'•~^'*)  sind  auch  für  die  niederländische 
Handels-  und  Wirtschaftsgeschichte  von  grofser  Bedeutung,  da  auch 
Holland  wie  Hamburg  mit  dem  emporkommenden  England  einen  schweren 
Stand  hatte,  und  die  bekannte  Augsburger  Bankiersfamilie  der  Fugger  auch 
mit  dem  niederländischen,  speziell  Antwerpener  Handel  in  enger  Beziehung 
stand,  überdies  auch  im  allgemeinen  die  Geidleiher  der  spanischen 
Regierung  im  16.  Jh.^''*)  waren.  —  Diese  Seite  der  fuggerschen  Handlung 
wurde  von  Häbler^^^)  in  einem  ausgearbeiteten  Aufsatze  beschrieben. 
Der  Yf.  findet  auch  hier  wieder  Gelegenheit,  die  elende  Finanzpolitik 
Spaniens  in  grellen  Farben  darzustellen. 


zestiende  eenw:  GelderVAlm.  (1897),  S.  100/2.  —  168)  9-  J-  Fockema  Andrea«, 
Opmerkingen  over  de  ministeriAlitett  in  NederUnd:  VMAkAmeterdaml'.  8«  Reeks,  12, 
8.  822—42.  ->  169)  W.  A.  Shaw,  Hiet.  de  la  monnaie  1262--1894;  tradnit  de  raaglais 
par  A.  Raffalovich.  Paris,  Onillaumin.  24,  884  S.  F.  4,16.  —  179)  (B.  H.  Heldt), 
Algemeen  Nederlandseh  Werklieden-yerbond.  1871 — 96.  Leeuwarden,  Cooperati«Te  llandela- 
drukkerij.  4^  16,  186,  100  S.  F.  2,50.  —  171)  J.  van  SeheTiohaven,  Yan  ler«B 
en  sterven.  Het  verleden  en  heden  der  levensversekering.  Utrecht,  van  der  Post,  e, 
482  S.  F.  4.  — -  \1%)  T.  Hettema,  De  BtaathuiBhondkonde  en  de  getoh.  0.  a.  naar 
aanleiding  van  het  artikel  van  dr.  H.  Brngmans  over  den  handel  van  Nederland  In  de  17* 
en  18«  eenw:  TG.  11,  S.  188--41.  (Vgl.  JB6.  18,  §  48"^*.)  —  17S)  H.  Brngmans, 
Nogmaals  bloei  en  verval  van  den  Nederlandsohen  handel:  ib.  S.  142/8.  —  174)  Hansisehaa 
Urkk.bttch.  Im  Auftrage  d.  Vereins  für  hansische  Geseh.,  hrsg.  v.  K.  HSUbanm.  IV. 
1861—92.  Bearbeitet  V.  Karl  Kunze.  HaUe,  Bnchh.  d.  Waisenhauses.  gr.-8^  14,522  8. 
M.  16.  [[Brngmans:  NedSpeot.  (1897),  S.  5/6.]|  —  175)  K.  HShlbaum,  Kölner  Inventar. 
I.  1581 — 71.  Mit  e*  Aktenanhang.  (=  Inventare  hansischer  Archive  d.  16.  Jh.,  hreg.  v. 
Verein  für  hansische  Gtesch.  L  KSln.)  Leipzig,  Duncker  &  Humblot  20,  687  S.  M.  22. 
([Brugmans:  NedSpeet.  (1896),  S.  208/9.]|  >~  176)  R*  Khrenberg,  Hamburg  «. 
England  im  Zeitalter  d.  Königin  Elisabeth.  Jena,  G.  Fischer.  8,  862  S.  M.  7,50.  (VgL 
§  87^^.)  —  177)  D.  Schäfer,  Deutoehland  u.  England  im  Welthandel  d.  16.  Jh.:  PrJbb. 
88,  S.  268—81.  (Nach  Ebrenbexg.)  —  178)  R-  Ehrenberg,  D.  Zeitalter  d.  Fngger. 
Geldkapital  u.  Kreditverkehr  im  16.  Jh.  I.  D.  Geldmftchte  d.  16.  Jh.  II.  D.  Welibörsen 
u.  Finanzkrisen  d.  16.  Jh.  Jena,  Fischer.  gr.-8^  14,  420  S.  M.  8;  4,  367  S.  M.  7. 
|[Blok:  NedSpeet.  (1896),  S.  168/9,  870.]|  —  179)  D.  deutsche  Handel  im  16.  Jh.:  DR.  88, 
8.  452/8.    (Über  d.  beiden  obengenannten  Bttcher  Ehrenbergs.)   —   189)  K.  HS  hier,  D. 
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Kirchenge  schichte,  Katholizismus  vor  der  Reformationszeit  und 
in  der  ReformaäonszeiU^^^'^^*)  Vrancken  ***)  beschrieb  ausführlich  das 
Leben  des  heiligen  Lambertas,  des  ersten  Bischofs  von  Mastricht,  der  das 
Christentum  in  Brabant  und  Limburg  predigte  und  den  Martertod  starb.  ^^^) 

—  Nürnberger*®*)  lieferte  eine  Studie  über  die  Namen  Vynfreth  und 
Bonifatius.  —  Broms *®^)  BuUarium  Traiectense  wurde  beendigt,  indem 
die  ganze  Einleitung  mit  näheren  Angaben  über  die  Quellen  und  die 
Editionsgrundsätze  sowie  das  Register  erschienen.  Als  allgemeiner  Eindruck 
des  BuUariums  ist  zu  konstatieren,  dafs  die  Ergebnisse  für  die  politische 
Oeschichte  unter  den  Erwartungen  geblieben  sind,  dafs  es  aber  für  die 
kirchliche,  besonders  kirchenrechtliche  Geschichte  der  Niederlande  viele 
höchst  wertvolle  Dokumente  aufzuweisen  hat.^®^  —  Wichtig  ist  die  von 
Brom  *®®)  herausgegebene  Liste  der  Priester  des  Bistums  Utrecht  (1505 — 18). 

—  Derselbe  Vf.*®*)  bespricht  die  Beziehungen  des  Bistums  zu  den  Be- 
mühungen des  Kölner  Erzbischofs  Herman  von  Wied,  die  Reformation  in 
seinem  Stifte  einzuführen.  1545  bestrebten  sich  die  Utrechter  Kapitel,  den 
Kirchenfürsten  beim  katholischen  Glauben  zu  behalten.  —  Fredericq^^^) 
gab  den  2.  Band  seines  inhaltreichen  Corpus  documentorum  inquisitionis 
Neerlandicae  heraus  (1077 — 1518),  in  dem  die  Stücke  über  Lambert  le 
Bägue,  dem  Erzketzer,  nach  dem  sich  die  Beginen  und  Beggarden  nannten , 
über  die  Verfolgung  der  Tempeliere,  der  Geilseibrüder,  der  Tänzer,  über 
die  Brüder  des  Gemeinsamen  Lebens  und  über  die  Prozesse  Grabows 
und  Serruriers  besonders  hervorzuheben  sind.***)    —    De   Hullu***)    zog 


Gesch.  d.  Fnggerschen  Handlnog  in  Spanien.  (=  SoiialgeichiehtUohe  Forschungen.  £r- 
g&nzungshefte  s.  Z.  fUr  Sozial-  u.  Wirtsohaftsgeseh.,  hrsg.  v.  9.  Bauer  u.  L.  M.  Hartmann.  I.) 
Weimar,  Felber.  10,  287  S.  Subskrpr.  M.  4,20;  Einzelpr.  M.  5.  —  181)  W.  G.  A.  J. 
Röring,  0ns  kathoÜek  verleden.  De  kerkelijke  gesch.  van  Nederland  in  schetsen  en 
tafereelen,  ten  dienste  van  R.  K.  seholen  en  inriehtingen  van  onderwijs.  Met  een  yoorrede 
ran  H.  J.  A.  M.  Schaepman.  2  dln.  's  Bosch,  Stokyis-Waterrens.  8,  284  S.  F.  0,70.  — 
18^)  Onderrichting  over  de  gesch.  der  Katholieke  kork  in  Nederland.  (Met  bisschoppelijke 
goedkeuring.)  Rotterdam,  Reisberman,  firma  Hendriksen.  kL-8®.  66,  2  S.  F.  0,26.  — 
18S)  J.  Vrancken,  De  H.  Lambertns,  Bisschop  van  Maastrieht  en  Martelaar.  Zijn  leven, 
werken  en  streven,  naar  Godeeealk  met  aanteekeningen  vooraien:  LimbJb.  4,  S.  1 — 162. 
—  184)  H.  Koneberg,  D.  hl.  Bonifadüe,  d.  Apostel  Dentsehlands.  D.  Jngend  erUhlt. 
2.  Anfl.  (=  KathKinderbibL  No.  21.)  Kempten,  Kösel.  16^.  61  S.  mit  1  Bild.  M.  0,26; 
kart.  M.  0,86.  —  185)  A.  J.  NOrnberger,  D.  Namen  Vynfreth  ^Bonifatius.  £.  hist.- 
kritisehes  Referat.  (Ans:  28.  Berieht  d.  viss.  Ges.  Fhilomathie  zu  Neifse.)  Breslau,  MttUer 
&  Seiffert.  6,  96  S.  M.  1,60.  —  186)  Bnllarlnm  Tnüeetense.  Romanorum  pontificum 
diplomata  quotqnot  olim  usqoe  ad  Urbanum  papam  VI.  (an.  1878)  in  veterem  episcopatum 
Traieetensem  destinata,  reperinntur,  ooUegit,  et  auapidis  Soeietatis  hiat.  Rheno-Traieetinae 
«didit  Gisbertus  Brom.  11,4.  Haag,  Kijhoff.  S.  886—426,  29—80.  F.  8;  kompl.  2  Bde. 
F.  24.  |[Knnttel:  NedSpect.  (1897),  S.  4;  Hessen:  Kath.  (Mftn— April  1897).]|  — 
187)  S.  Muller  Fan.,  Het  rechtsboek  van  den  Dom:  YMVOYR.  8,  S.  826  —  82.  (Beschreibt 
noch  zwei  Mss.  dieses  Rechtsbuehes.  Vgl.  JBG.  18,  §  4^^^K)  —  188)  0.  Brom,  Naamlijst 
der  Priesters,  die  in  het  bisdom  Utrecht  gewijd  zijn  van  1506  tot  1518:  AGUtrecht  28, 
S.  886—471.  —  189)  id.,  Het  bisdom  Utrecht  en  de  mislukte  protesUntiseering  van  het 
aartsstift  Keulen  in  1642/6:  ib.  S.  161 — 204.  —  190)  Corpus  documentorum  inquisitionis 
.  .  .  Neerlandicae.  Verzameling  van  Stukken  betreffende  de  pauselijke  en  bisschoppelijke 
inquisitie  in  de  Nederlauden,  uitg.  d.  P.  Fredericq  .  .  .  en  zijne  leerlingen.  II.  Stukken  tot 
aanvuUing  van  het  eersU  deel.  (1077—1518.)  Gent,  Vuylsteke ;  Haag,  Nijhoff.  24,  411  S. 
F.  6.  [[Reitsma:  Mus.  4,  S.  822;  Knüttel:  NedSpect.  (1896),  S.  298/4;  LCBl.  (1896), 
S.  50;  Molinien  RH.  62,  S.  2;  Lea:  NationNT.  S.  1680;  RCr.  (1897),  S.  4.]|  —  191) 
A.  A.  vanOtterloo,  Johannes  Ruysbroeck.  Een  bijdrage  tot  de  kennis  van  den  ontwlkkelings- 
gang  der  mystiek.  Opnieuw  uitgeg.  door  J.  C.  van  Slee.  Met  een  woord  tot  inleiding 
door  Paul  Fredericq.  Haag,  Belinfante.  26,  891  S.  F.  4,50.  —  19S)  De  Statuten  van 
Jahresberichte  dar  Gesohiohtswiisansohaft.    1896.    UI.  10 
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die  Statuten  des  'Meester  Oeertshois'  zu  Deventer,  des  ersten  FraterhauseSy 
ans  Licht.  —  Becker  ^*^)  demonstriert  ansfabrlich,  dafs  die  Oberlieferang, 
welche  dem  Thomas  a  Kempis  die  Imitatio  bestreitet,  durchaus  falsch  und 
unbegründet  ist;  er  meint,  die  Autorschaft  des  Thomas  stehe  unbedingt 
fest.^**"**'')  —  Über  Erasmus  ist  jetzt  viel  erschienen.  Froudes  Biographie 
wurde  von  Maronier^*^)  übersetzt  und  in  manchen  wichtigen  Punkten 
wesentlich  verbessert,  so  dafs  die  Übersetzung  das  Original  in  Genauigkeit 
und  Sorgfalt  der  Bearbeitung  weit  überragt.  Der  Vf.  —  so  kann  man 
ihn  ja  nennen  —  schöpfte  aus  allen  jetzt  zu  Gebote  stehenden  Quelles, 
so  dafs  sein  Buch  an  die  Stelle  des  Froudeschen  Werkes  treten  kann.^**) 
-—Reich  ^^^)  untersuchte  Erasmus'  Briefwechsel  und  Leben  von  1509 — 18^ 
die  Jfithre  von  seiner  Rückkehr  aus  Rom  bis  zur  dritten  Baseler  Reise, 
also  von  dem  Abschlufs  seines  geistigen  Entwickelungsganges  bis  zum  Be- 
ginn des  Gegensatzes  zu  Luther.  Der  Vf.  meint,  dafs  die  meisten  Briefe 
Erasmus'  falsch  datiert  sind  und  sucht  diesem  Übel  zu  steuern.  Nach 
diesen  Briefen  wird  dann  das  Leben  des  grofsen  Humanisten  ausführlich 
dargesteUt.«®^)  —  Auch  Kan««»«-"»)  und  Tögel««^*)  geben  einige  eraa- 
mianische  Studien. 

Katholizismus  nach  der  Reformation,  Die  alten  Be- 
schwerden gegen  die  Historiographie  Professor  Fruins,  daÜB  er  die  katho- 
lische Kirche  nicht  zu  würdigen  verstehe  und  daher  ein  falsches  Urteil 
über  den  Aufstand  gegen  Spanien  und  alles,  was  damit  zusammenhänge 
(Ketzergerichte  u.  s.  w.),  habe,  sind  von  van  Rootselaar^®^)  nochmals  in 
würdiger  Weise  wiederholt;  eine  Parallele  wird  zwischen  Fruin  and 
Ranke^®*)  zum  Vorteil  des  letzteren  gezogen.  —  Auch  jetzt  sind  mehrere 
Beiträge  zur  Geschichte  des  Katholizismus  während  der  Republik  er- 
schienen.^^'"'®*)    —    Thus*^^    beschrieb   in  einem  lesenswerten  Aufsatz 


het  Meester-Geertohuis  te  Deventer,  medegedeeld  door  J.  de  Hullu:  ANedKG.  6,  S.  63 — 76. 

—  19S)  V.  Beeker,  Thomae  a  Kempis,  echrijver  der  'Navolging':  JbAlbThijm  (1897), 
S.  50—98.  (Mit  Abbildung.)  —  194)  J.  C.  van  Slee,  Wilhelm  Vomke:  ABB.  40, 
S.  307/8.  (Prior  d.  Windesheimischen  Kongregation  ±  1375  —  1464.)  —  195)  id.,  Johann 
Goossens  Vos  van  Heusden:  ib.  S.  824/5.  (Prior  u.  Priorsuperior  au  Windeshelm,  1368 — 1424.) 

—  196)  id.,  Gerhard  van  Vliederhoven :  ib.  S.  89—90.  (Asketischer  Sehriftsteller  am 
Ende  d.  14.  n.  im  Anfange  d.  15.  Jh.,  Dispenaator  oder  Prokurator  im  Hause  d.  deutsehen 
Herren  zu  Utrecht.)  —  197)  Thomas  a  Kempis,  Vier  Bttcher  v.  d.  Nachfolge  Christi» 
nach  d.  ÜbersetBung  ins  Deutsche  v.  Joh.  Amd.  Nebst  e.  Anhang  u.  Gebeten.  Neu  dureh- 
gesehen  n.  berichtigt  nach  d.  Lat.  Originale  v.  Pf.  St.  Stev.  Ausg.  gr.-16^.  400  S.  — 
198)  J*  A.  Fronde,  Desiderius  Erasmus,  xijn  leven  en  aijne  brieven.  Uit  het  Eng.  vert., 
en  met  aanteekeningen  vermeerderd  door  J.  H.  Maronier.  2  dln.  Amsterdam,  Elsevier. 
12,  162,  6,  185  S.  m.  portr.  F.  5,50;  geb.  1  Bd.  F.  5,90.  |[Kan:  NedSpect.  (^1896), 
S.  400/2,  418—20;  (1897),  S.  8/5;  Vr.  v.  d.  Dag  (Febr.  1897V]|  —  199)  J.  H.  Maronier, 
Erasmus:  Elzevier  12,  S.  345— 51.  (Mit  Abbildungen.)  —  ^00/1)  M.  Reich,  Erasmus  v. 
Rotterdam.  Untersuchungen  zu  seinem  Briefwechsel  u.  Leben  in  d.  Jahren  1509 — 18: 
WZ.,  ErgtazhfL  9,  S.  121—279.  —  203)  J-  B.  Kan,  Erasmiana:  RotterdJb.  5,  S.  61—73. 
--  %M)  id.,  Een  onbekend  gedieht  van  Erasmus:  ib.  8.  74—80.  —  ^94)  H.  Togel, 
D.  pädagogischen  Anschauungen  d.  Erasmus  in  ihrer  psychologischen  Begründung.  Dresd«Vr 
Bleyl  &  Kaemmerer.  14,  130  S.  M.  1,80.  —  %0^)  W.  F.  N.  van  Rootselaar,  De 
geschiedsebrijver  Prof.  R.  Fruin:  Kath.  109,  S.  86-62,  166  —  87,  271—97.  —  iO€) 
id..  De  geschiedschrijvers  Ranke  en  Fruin:  ib.  HO,  S.  180—96.  —  207)  J«  C.  J.  Seuter. 
Cornelius  Musius.  Vgl.  20,  blz.  489:  BGHaarlem  21,  S.  816.  —  308)  L-  Stolk,  'De 
Blauwe  Steen'  te  Leiden:   ib.  S.  87—91.     (Auf  diesem   Steine  litt  Musius  d.   Martertod.) 

—  S09)  J*  C.  van  Slee,  Hieron ymus  Yerle  (Verlenius,  Vairlenius,  Yerlensis):  ADB.  40, 
S.  398.    (Römisch-katholischer  Theolog,  Prediger  u.  Lehrer  zu  Utrecht  u.  Haarlem,  f  1586.) 

—  !S10)  J.  H.  A.  ThuB,  Sasbout  Vosmeer,  Aartsbisschop  van  Philippi  i.  p.  i.,  Apoetolieck 
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das  Leben  des  ersten  Generalvikars  nach  dem  Sturze  des  Erzbistnms  Utrecht, 
Sasbont  Vosmeer,  der  in  den  schwierigen  Zeiten  der  Verfolgung  und  des 
inneren  Verfalls  der  Kirche  noch  vieles  für  Rom  zu   retten  wufste.***"*^*) 

—  De  Graafs*^^)  Geschichte  des  Erzpriesteramts  des  Joannes  van  der 
Steen  wurde  fortgesetzt.  Merkwürdig  ist  die  Opposition  von  altkatholischer 
und  natürlich  auch  protestantischer  Seite  gegen  die  Ernennung  eines  aposto- 
lischen Vikars  vom  Papst  (1732).«**-*^'') 

Protestantismua,^^^)  Scheichl*^*)  schrieb  über  Glaubens- 
flüchtlinge  in  England,  worunter  auch  ^Niederländer.  —  DeJager  **®)  gab 
Notizen  zu  Molls  Biographie  des  Märtyrers  Angelus  Morula.  Durch  emsige 
Arehivuntersuchnngen  ist  er  imstande,  Molls  Darstellung  bedeutend  zu 
vervollständigen.  —  Reitsma  und  van  Veen^'^)  publizierten  die  Acta 
der  Synoden  von  Seeland  von  1699 — 1620  und  von  Overyssel  von  1584 — 1620. 

—  Van  Druten  *^^  setzte  seine  Geschichte  der  niederländischen  Bibel- 
übersetzung fort,  indem  er  die  Hss.  des  NT.,  die  erste  vollständige  des 
NT.,  das  Verhältnis  der  Texte  und  die  Autoren,  sowie  die  Epistel-  und 
Evangelienbücher,  die  Lectionaria  und  Evangeiienharmonieen,  den  Grund- 
text  und  den  verkürzten  Bibeltext  besprach.  Mehr  Obersichtiichkeit  wäre 
in  diesem  interessanten  Buche  höchst  erwünscht.  —  Die  Apologie  des 
contraremonstrantischen  brielschen  Predigers  Willem  Crynsze  wurde  von  d  e 
Jager***)  publiziert.  —  Sax"*)  beschrieb  das  Leben  des  remonstra- 
tischen  Predigers  Carolus  Niellius,  der  in  den  Wirren  während  des  12  j. 
Bestandes  und  später  sich  als  wackerer  Verteidiger  seiner  Kirche  zeigte, 
so  dafs  er  sogar  verbannt  und  später  auf  dem  Schlosse  Loevestein  gefangen 
gesetzt  wurde.     Dem  historischen   Teile,    der  Würdigung  verdient,    ist    ein 


Yiearis  van  HoUasd,  Ze«land  en  OTerijse].  S.  T.  L.  Anno  1614  f:  JbAlbThijm  (1897), 
&.  8—42.  (1548—1614.  Hit  Portrait.)  —  tll)  J.  C.  van  Slee,  Saabold  Vosmeor: 
ADB.  40,  S.  827/8.  (Apostolischer  Vikar,  Erzbisohof  van  Utrecht,  1548—1614.)  —  tl%) 
H.  J.  Allard,  De  Oosterhonter  Theodorus  Taok  d.  J.  1570—1639:  Taxandria  2  (1895), 
8.  27—30,  68—70,  95—102.  (Arbeitete  besonders  im  Haag  als  Pastor.)  —  SIS)  J.  C. 
van  Slee,  Christian  Yermenlen  (Molica):  ADB.  40,  S.  898/9.  (Katholischer  Priester  zu 
Stompwijk  bei  Gouda,  f  1688.)  —  914)  J.  H.  Hof  man,  Bijlage.  Dr.  Theodorus  Mensinck: 
AGUtreeht  28,  S.  870—85.  (±  1685—94.  Pfarrer  sn  Jatphaas  u.  lateinischer  Dichter.) 
*-*"  tS15)  J*  «T.  de  Graaf,  Het  aartspriestersebap  vttn  Joannes  van  der  Steen.  Yervolg 
▼an  20,  blz.  276  vlg.  TX,  KathoHeken  en  ClereziJ.  1781.  X.  Eene  Aprilbeweging.  1782. 
XI.  Mislokt:  BGHaarlem  21,  S.  429—67.  (Fortsetzung  v.  JB6.  18,  §  48^"^)  —  316)  ^^ 
Loise,  Franfois-Dominiqne  Meganck:  BiogrNation.  14,  S.  286 — 90.  (Jansenist  n.  einer  d. 
Hftnpter  d.  alt-katholisohen  Kirche  in  Holland.  1684—1775.)  —  317)  C.  C.  Y.  Verreyt, 
Aanvnlling  op  Sefantjes  Gesch.  van  het  bisdom  's  Hertogen bosch:  Taxandria  8,  S.  152/8, 
229—85.  —  318)  H.  G.  Kleyn,  Bijzonderheden  uit  de  Kederlandsche  kerkgesch.,  in  de 
kerkelijke  eonrant  roedegedeeld.  Haag,  van  't  Haaff.  81  S.  (Nicht  in  d.  Handel.)  —  3111) 
F.  Scheichl,  Glaabensiiaohtlinge  in  England,  Schottland  n.  Irland  seit  d.  J.  1500.  £. 
knltnrgesehiehtl.  Studie.  Progr.  Linz,  Mareis.  gr.-8<>.  45  S.  M.  1.  —  330)  H.  de  Jager, 
Aanteekeningen  op  Prof.  Moll' s.  Angelns  Morula:  ANedKG.  6,  S.  1 — 44.  (Protestantiseher 
Mftrtyrer  ans  Briel  [1580  —57].)  —  331)  Acta  der  provinciale  en  partienliere  synoden, 
gehenden  in  de  Noordelijke  Nederlanden  gednrende  de  jaren  1572 — 1620,  verzameld  en 
nitgegeven  door  J.  Reitsma  en  S.  D.  van  Yeen.  Y.  Zeeland  1579  - 1620.  Overijeel  1584— 1620. 
Groningen,  Wolters.  20,  416  S.  geb.  F.  5,50.  {[Lamers:  ThSt.  14,  S.  82;  Knottel: 
NedSpect.  (1896),  S.  150/2.]|  —  333)  H.  van  Druten,  Gesch.  der  Kederlandsche  Bijbel- 
▼ertaling.  1,2.  Leiden,  Daamen.  8,171  —  846  8.  F.  0,25  pro  Bogen.  |[NedSpect.  (1896), 
B.  254/5;  Daubanton:  ThSt.  14,  S.  204/5.]|  (Mit  2  Faksimilien.)  —  333)  Yerweersebrift 
▼an  den  Contra^Remonstrantsohen  predikant  Willem  Crijnsze,  door  de  Brielsche  regeering 
«fgezet  en  verbannen,  medegedeeld  door  H.  de  Jager:  BMHGUtrecht  17,  S.  107 — 294.  — 
334)  CD.  Sax  jr.,  Carolus  Ni«llins.    Doktordtssertetion.    Amsterdam,  Rogge.    12,  803  S^ 
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dogmatischer  Abschnitt  angehängt.  —  Einige  andere  Biographieen  sind***"**^) 
zu  erwähnen.  —  Jacobns  Trigland  war  einer  der  leidenschaftlichsten  Ver- 
treter des  contraremonstrantischen  Prinzips.  Sein  Leben  and  seine  Zeit  sind 
von  Thompson^^*)  beschrieben;  doch  giebt  er  im  allgemeinen  nur  Ali- 
bekanntes. —  Interessant  ist  die  Besprechung  des  Büchelchens  Tseudo- 
studiosus  hodiemus'  (+  1738)  Ton  van  Veen,**®)  worin  in  scharfer 
Weise  das  Studium  der  Theologie  in  Groningen  in  der  ersten  Hälfte  des 
18.  Jh.  behandelt  und  kritisiert  wurde.  Van  Veen  meint  wohl  richtig,  dafs  der 
später  berühmte  Rotterdamer  Prediger  Petras  Hofstede  der  Autor  dieser 
Schrift  ist.  —  Hartog***)  bespricht  ausführlich  den  Fall  der  reformierten 
Staatskirche  (1795).  Veraltet  wie  sie  war,  fand  sie  im  18.  Jh.  bei  der 
Aufklärung  der  Geister  und  dem  conzilianten  Geiste  der  Zeit  nur  wenige 
Verteidiger,  so  dafs  sie  ohne  Geräusch  mit  der  Republik,  womit  sie  sich  zu 
fest  verbunden  hatte  und  deren  Mifsbräuche  sie  geschützt  hatte,  unbedauert 
fiel.***)  —  Das  Synodalbuch  der  wallonischen  Synoden  von  1563  bis  1685 
wurde  ausgegeben.**')  —  P  e  r  k  ***)  besprach  die  Beziehungen  der  wallonischen 
Gemeinden  zur  reformierten  Kirche.**^)  —  Einige  Beiträge  zur  Geschichte 
der  Taufsgesinnten***"***)  und  Remonstranten***^***)  liegen  vor. 

Kultur,  Kunst,  Wissenschaft,  Litteratur.  Buchdrucker^ 
kumt  Van  der  Meulen*^*)  gab  manches  Wissenswerte  über  Bücher- 
liebhaberei. —  Haverkorn  van  Rijsewijk  *^^)  gab  wichtige  Beiträge 
zur  Geschichte  der  Elzeviere.***^-***) 


|[Knattel:  NedSpecL  (1896),  S.  206.]|  (Mit  Portrait.)  —  ttb)  B.  Tideman  Jen., 
Jaoobiis  Arminius:  Uit  de  Rem.  Broedersehap  8,  3.  124 — 86.  (1560 — 1610;  kurze  Lebena- 
skizze.)  —  336)  J*C.  van  Sie  e  ,  Ronrad  Vorstme:  ADB.  40«  S.  809 — 11.  (Remonstrantiacher 
TheoIof2:e,  z.  Professor  in  Leiden  ernannt,  jedoch  nicht  z.  Katheder  zugelassen«  1569  — 1622.) 
—  337)  i<lM  Antonius  Walaeus:  ib.  S.  648/4.  (Reformierter  Theologe  u.  Professor  in  Leid«n. 
1578—1689.)  —  338)  id.,  Johann  van  de  Venneeool  (Venaeolius) :  ib.  S.  897/8.  (Hoch- 
geschätzter Prediger  zu  Bfaassluis  [bei  Rotterdam],  f  1645.)  —  339)  M.  A.  Thompson, 
Jaeobus  Trigland  en  zijn  tijd:  Kath.  109,  S.  417—89,  540—57;  110,  S.  1—22.  —  3S#) 
S.  D.  van  Veen,  Jets  over  de  Studie  der  theologie  te  Groningen  in  de  eerste  helft  d«r 
achttiende  eeuw:  Eist.  Avonden.  Bündel  nitg.  door  het  Hist.  Genootschap  te  Groningen 
S.  242  —  64.  Groningen,  Wolters.  F.  8,50;  geb.  F.  8,90.  —  381)  J-  Hartog,  De  laatate 
dagen  der  heerschende  Kerk:  Uit  de  dagen  der  Patriotten  S.  106 — 94.  Amsterdam,  Van  Kampen. 
F.  2,25.  —  383)  L-J*  BlaneonHenkemana,  De  strijd  om  de  kerkegoederen  te  Lathun 
in  het  eind  der  vorige  en  het  begin  van  deze  eeuw.  II.  (slot):  ThSt.  14,  S.  30—54, 
218—40.  (Fortsetzung  d.  JBG.  18,  §  48 *'^;  —  333)  Livre  synodal  oontenant  les  articl«8 
r^solus  dans  les  spiodes  des  ^glises  vrallonnes.  I.  1568  —  1685.  Haag,  Kijhoff.  gr.-8^. 
2,  844,  54  S.  F.  12.  —  384)  M.  A.  Perk,  Le  Ressort  wallen  et  ses  rapports  avee 
rilglise  r^form^e  des  Pajs-Bas:  BCHEWallonnes  2e  s^rie,  2,  S.  1—52.  (Hist.)  —  385) 
J.  C.  H.  Matjle,  Le  pasteur  Matile  et  sa  famiUe:  ib.  S.  58—64.  (Mit  Portrait.  Prediger 
[1767—1838].)  —  386)  W.  J.  van  Douwen,  Een  lastig  broeder:  DoopsgB.  86,  S.  97—107. 
(Hero  Jansz,  Lehrer  d.  vlftmischen  Hennonitengemeinde  zu  Amsterdam  [1616],  d.  in  d.  alten 
wiedertäuferischen  Schwärmereien  sich  bewegte.)  —  337)  J.  Herderschee,  Zwitaersehe 
ballingen  in  Nederland:  Tijdsp.  (1896'),  S.  271 — 82.  (Taufsgesinnte  ans  d.  Schweiz,  d. 
1711  in  Holland  ankamen.)  —  338)  S.  Wartena,  Jan  Thomas:  DoopsgB.  36,  S.  149—74. 
(Prediger  zu  Heerenveen,  1714 — 20,  wegen  ketzerischer  socinianischer  Meinungen  vertrieben, 
t  1744.)  —  389)  S.  J.  Andriessen,  De  groote  bundel  als  gezangboek  voor  onze  gemeente: 
ib.  S.  108—84.  (1796  eingeführt.)  —  340)  J.  C.  van  Slee,  Yolkard  Visscher:  ADB. 
40,  S.  74/5.  (Lutherischer  Theolog  u.  Prediger,  Bekämpfer  d.  Dämonologie,  zuletzt  in 
Amsterdam,  1689 — 78.)  —  341)  B.  Tideman  Jzn.,  Dominieus  en  Benjamin  Sapma: 
Uit  de  Rem.  Broederschap  8,  S.  10.  (Vater  [1586—1685]  u.  Sohn  [1615—47]  wurden  ihres 
Remonstrantismus  Willen  verfolgt  u.  verbannt.)  —  343)  J.  H.  de  Ridder  jr.,  Na  eea 
eeuw:  ib.  S.  87 — 41.  (1796  wurde  d.  neue  Organisation  d.  remonstrantisehen  Bruderschaft 
begonnen.)  —  348)  R*  van  der  Heulen,  Over  de  liefhebberij  voor  boeken.    Voomameiyk 
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UnterrichUiDeaen,  De  Jager*^^)  gab  darüber  einige  Einzelheiten. — 
Der  Amsterdamer  Pfarrer  Martinas  Dnncanas,  der  1578  verbannt  wurde, 
ist  von  Hensen'^^)  in  seiner  Beziehung  zum  Unterricht  besprochen.  — 
Van  Yeen^^^)  skizziert  die  Geschichte  des  Unterrichts  der  Kirchen- 
geschichte  in  den  Niederlanden,  van  Gelder^ ^®)  den  der  alten  Geschichte. 
—  Doedes**^')  gab  einiges  über  den  Unterricht  des  18.  Jh.,  J.  G.  Brug- 
mans^*^^)  eine  gelungene  Geschichte  der  Taubstummenanstalt  zu  Groningen. 

Volksglaube  und  Aberglaube,  Folkloristisches,  Einige 
Beiträge  üegen  vor. "*""•) 

Kulturgeschichte.  De  Roever-Dozys**®)  Geschichte  behan- 
delte die  bnrgundischen  Zeiten:  die  Bestrebungen  zum  Einheitsstaate  von 
Philipp  dem  Guten  bis  zu  Karl  Y.,  welche  eine  stark  centralisierende  Politik 
trieben.  Dann  beschreibt  Vf.  das  geistige  Erwachen  des  Volkes,  indem  er 
Wessel  Gansfort  und  Agricola  ausführlich  in  ihrem  Leben  und  Streben 
behandelt.  Erasmus  wird  die  ihm  gebührende  hohe  Stellung  gegeben,  die 
Einwirkungen  von  Luthers  Auftreten  auf  die  Niederlande  werden  geschildert, 
die  Märtyrer  unter  Karl  V.  in  ihrem  Leiden  beschrieben.  Zum  Schlufs 
sind  die  Anfänge  der  niederländischen  Kunst,  besonders  der  Baukunst,  be- 
handelt. Auch  jetzt  bleiben  die  Bedenken  gelten,  dafs  jede  Quellenangabe 
fehlt,  und  dafs  die  Komposition  nicht  immer  zu  loben  ist;  auch  die 
Illustrationen  sind  nicht  immer  zutreffend.  ^•^•***) 

Kulturgeschicktliche  EinzeUieiten.  Van  der  Mey**')  beendete  Weyer- 
mans  Biographie.  —  Advielle'**)    publizierte    eine  Reise  durch  die  Ke- 


rnet bet  oog  op  het  boek  vöor  onze  dagen  bescbreven  en  afgebeeld.  Uet  mim  200  in 
den  tekst  gedrakte  afbeeldingen^  benevene  18  tusechengevoegde  kunstbijlagen.  Leiden,  Sijtboff. 
8,  848.  78  S.  geb.  F.  1,90.  —  344)  P.  Haverkorn  van  Rijeewijk,  Bijdrage  tot  de 
geeeh.  der  Elsevien:  Oud-HoUand  14,  S.  1—18.  —  245)  Cb.  Eneched^,  De  drakkerij 
van  Johannes  Elzevier  in  1658:  Nienwsblad  voor  den  Boekhandel  (16/9.  JaU).  (Meint, 
dala  d.  Kupferstecher  Cbristo£fel  van  Dyek  nicht,  wie  allgemein  angenommen  ist,  d.  Stempel 
d.  Elseviertjpen  geschnitten  hat.)  —  346)  M.  Cantor,  Adriaen  Ylaok :  ADB.  40,  S.  86. 
(Mathematisoh  gebildeter  Bncbhttndler  ans  Gonda,  f  1666.)  —  347)  H.  de  Jager,  Bijdrage 
tot  de  geseh.  van  het  vaderlandsche  schoolwezen:  Kav.  46,  S.  880  —  98.  —  348)  A.  H. 
L.  Hensen,  Martinas  Daneanus  in  zijne  betrekking  tot  het  onderwljs:  BGHaarlem  21, 
S.  92 — 118.  —  349)  9.  D.  van  Veen,  Het  academisch  onderwljs  in  de  gesch.  van  het 
Christendom.  Inauguraloration.  Groningen,  Wolters.  82  S.  F.  0,40.  —  350)  H.  van  Gelder, 
De  Studie  der  oude  geseh.  aan  onze  Nederlandsehe  hoogescholen.  Voordracht,  gehouden 
den  9^^  Ootober  1896  ter  opening  van  de  lessen  in  oade  geseh.  Leiden,  Sijthoflf.  4,  21  S. 
(Nicht  im  Handel)  —  351)  N.  D.  Doedes,  Achttiende-eeawsch  lager  onderwljs:  TG.  11, 
S.  261 — 78.  (Aus  Schulbüchern  geschöpft.  Vf.  beweist,  auf  wie  geringem  Standpunkte  d. 
Unterricht  damals  noch  stand.)  —  353)  J*  G.  Brugmans,  De  eerste  eeuw  van  het 
instituut  voor  doofstoromen  te  Groningen.  Groningen,  Wolters.  6,  126  S.  F.  1,60.  (Mit 
Portr.  n.  2  Abb.)  —  353)  A.  C.  J.  Roovers,  Yolksvermaken.  I.  Het  zingen  op  Oude- 
jaarsdag.  II.  De  driekoningendag :  Taxandria  2,  S.  128—39.  —  354)  A.  van  Sasse 
van  Ysselt,  Yolksvermaken.  Het  zingen  op  oudejaarsdag:  ib.  8,  S.  90/1.  —  355)  A.  J. 
Smith,  Volksrijmen  :  GronVAlm.  (1897),  S.  88—99.  —  356)  H.  D.  J.  van  Schevichaven, 
Verzworen  Maandag:  GelderVAlm.  (1897).  S.  176—88.—  357)  A.  van  Sasse  van  Tsselt, 
De  St.  Maartensdag:  Taxandria  2  (1895),  S.  46/8.  (Folkloristisches.)  —  358)  W.  van 
de  Poll,  De  Pinkster-bmid:  GelderVAlm.  (1897),  S.  185—91.  —  359)  J.  CA.  Hezenmans, 
Nog  iets  over  Driekonicgen:  Taxandria  2,  S.  228/7.  —  360)  N.  de  Roever,  Het  leven 
van  onze  voorouders.  Voortgezet  door  G.  J.  Dozy.  Met  ehromoplaten  en  houtsneden, 
afl.  25/8.  Amsterdam,  Holkema  ä  Warendorf.  F.  0,76  pro  Lfg.  —  361)  Inventaris  van 
gereedschap  op  het  huis  te  Kuinre,  1427,  nitgegeven  door  J.  Nanninga  Uitterdijk :  BGOverijssel 
11,  S.  868—75.  —  363)  W.  Bezeroer,  De  uitgaven  van  een  edelman  in  het  laatst 
der  16«  eeuw:  Ond-Holland  14,  S.  47—65.  (D.  Johan  van  Matenesse  aus  d.  Jahren  1682/7.) 
—    368)  Wolfgang   (van   der   Mey),   Campo   Weyerman:    NedSpeet.  (1896),   S.  141/8, 
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publik  im  Jahre  1719.  —  Peperkamp^^'^)  beschrieb  den  Einflofs  Frankreichs 
auf  die  Niederlande  in  vielen  Beziehangeny  aber  doch  wohl  nicht  er- 
schöpfend. —  Dozy***)  gab  einen  Beitrag  zur  Geschichte  dw  Post.  — 
Van  Cooth^^^)  beschrieb  die  Geschichte  der  'Tyd',  des  katholischen 
Hanptorgans. 

Kunstgeschichten^^)  Baukunst^^^'*''^)  Malerei.  Moes"^) 
setzte  seine  Iconographia  Bata?a  um  2  Lieferungen  fort.  —  Zahlreiche 
Monographieen,  im  allgemeinen  biographischen  Inhalts,  liegen  vor:'^^*''^) 
die  über  Maerten  van  Heemskerck  (von  Gönnet),*'*'*'*)  Jan  van  Gojen 
(von  Bredius),**^'*®*)  Adriaen  Hanneman  (von  Bredius  und  Mo  es),***"*") 
Ludolf  de  Jongh  (von  Haverkorn  van  Rijsewijk),***"*®*)  Frans  Hals 
(von  Moes),*»*-**«^)   Pieter  Vereist   (von  Veth),**i*")    Comeüs  de  Bruin 


169—60,  261/4,  269—70.  —  364)  P.  Sartre,  Yoyage  en  Hollande  fait  en  1719  par 
Pierre  Sartre,  prStre  du  diooöse  de  Montpellier,  envoy^  en  mission  Ters  le  Pire  Quesnel, 
publik  .  .  .  par  Viotor  Advielle.    (=Extra!t  du  BSGLille.)    Paris,  Leehevalier.    65  S.    Fr.  8. 

—  365)  W.  C.  J.  A.  Peperkamp ,  La  Franoe  en  Hollande.    Paris,  OUendorff.    12^   Fr.  8,50. 

—  266)  C.  H.  Doay,  Nicolas  Clignet,  maitro  de  potte  a  Leyde:  BCHEWaUonnes  2«  s<$r., 
1,  S.  893—408.  (1648—1727.  Giebt  Einzelheiten  über  d.  Post  in  d.  Republik.)  —  367) 
A.  M.  C.  van  Cooth,  Het  halve-eeuw-feest  van  De  Tijd:  Kath.  110,  S.  61—77.  — 
368)  Verslagen  omtrent  'e  Rijks  Verzamelingen  van  Gesoh.  en  Kunst  18  (1895").  Haag, 
Landsdrukkerij.  4,  228  S.  F.  1.  (3.  97—102  enthalten  wertvoUe  Zusätse  %.  CaUlogne 
raisonn^  des  Mauritshuis.)  —  369)  ^-  Joseph,  Architoktonisohe  Meisterwerke  alter  u. 
neuer  Zeit  in  Deutschland,  Belgien,  Holland  u.  d.  Schweis.  S.  Aufl.  Berlin,  Hefsling. 
gr.-4^  8,  28  S.,  96  Liehtdrtfln.  m.  Text.  In  Mappe  H.  80.  —  370)  H.  A.  Lier,  Hans 
Yredeman  de  Vries:  ADB.  40,  S.  408/9.    (Architekt  n.  Maler  aus  Leeuwarden,  1527—1604.) 

—  371)  £•  W.  Moes,  Iconographia  Batava.  Beredeneerde  Lijst  van  Gesehilderde  an 
Gebeeldhonwde  Portretten  van  Noord-Nederlanders  in  vorige  eeuwen,  afl.  15/6.  Amsterdam, 
Muller.  4<>.  451—514,  8  S.  F.  1  pro  Lfg.  (Mit  e.  Register.)  -  373)  £.  Jacobson, 
Kiederländiscbe  Kunst  in  d.  Galerien  Mansi  zu  Lncoa:  Oud-HoUand  14,  S.  92/8.  (Mit 
2  Abbildgn.  v.  Gemälden  v.  Bol  u.  Vermeyen.)  —  378)  G.  te  Lintnm,  Doelenetukken : 
Eigen  Haard  22,  S.  90|2,  102/5.  —  374)  C.  J.  Gönnet,  Mr.  Maerten  van  Heemakerok. 
Met  BijUgen:  BGHaarlem  21,  S.  282-808.  (Kirchlicher  Maler  [1498—1574].)  —  375) 
H.  N.  J.  van  Eelde,  Pardonbrief  ten  behoeve  van  Anthonis  van  Doyenbnrgh:  Ond-Holland 
14,  S.  126/8.  (9.  April  1559  v.  Philipp  IL  ihm  verlieben,  nachdem  er  d.  Ketaerei  ver- 
dächtigt wurde.)  —  376)  £.  W.  Moes,  Comelis  Claesz.  Soheveninck  en  aijn  zoon  David 
Comeliss:  ib.  S.  61/4.  (Maler,  d.  erstere  in  1588 — 71  nachgewiesen«  d.  letztere  ▼. 
1579—84.)  —  377)  B.  W.  F.  van  Riemsdijk,  lets  over  den  sehilder  Jan  Cornelias 
van  't  Woudt:  ib.  S.  68—75.  (f  1615.  Früher  nur  als  Kupferstecher  bekannt,  jetst 
auch  als  Maler  nachgewiesen.  Mit  e.  Abbildung  seiner  Eroberung  v.  Weinsberg.)  —  378) 
H.  A.  Lier,  Hendrik  Gornelisz  Yroom:  ADB.  41,  S.  774.  (Begründer  d.  hoU&ndischen 
Seemaleret,  1566—1646.)  —  379)  id.,  David  Vinckboons:  ib.  40,  S.  402/8.  (Landschafts- 
maler in  Amsterdam,  1578—1629.)  —  380)  A.  Bredius,  Jan  Josephszoon  van  Goyen. 
Nieuwe  bijdragen  tot  zijne  biographie:  Oud-Holland  14,  S.  118—25.  (1596— 16.') 6.  D. 
bekannte  Maler  u.  Schwiegervater  d.  Jan  Steen.)  —  381)  H.  A.  Lier,  Simon  de  Vlieger: 
ADB.  40,  S.  90.  (Marinemaler  u.  Radierer,  1601—58.)  —  388)  A.  Bredius  en  E. 
W.  Moes,  Adriaen  Hanneman:  Oud-Holland  14,  S.  208 — 18.    (Portraitmaler  [1601 — 71].) 

—  38S)  H.  A.  Lier,  Anthonie  Waterlo:  ADB.  41,  S.  287.  (Maler  u.  Radierer,  lebte 
in  Amsterdam  u.  Maarsen.  1609/10  bis  nach  1676.)  —  384)  id.,  Hendrik  Comelisz  van 
Vliet:  ib.  40,  S.  91.  (Portrait-  u.  Kirchenmaler,  1612—75.)  —  385)  W.  J.  F.  Juten, 
Thomas  Willeborts  Bosschaert:  Taxandria  2  (1895),  S.  7—10,  54/7.  (Maler,  1614  —  54, 
V.  Friedrich  Heinrich  geschützt.  2  Portraits  v.  ihm  sind  zugefügt.)  —  386)  P*  Haverkorn 
van  Rijsewijk,  Ludolf  (Leuff)  de  Jongh:  Ond-Holland  14,  S.  86— 46.  (Mit  e.  Abbildung 
e.  SchüUenstUckes.  Maler  aus  Rotterdam,  1616—70.)  —  387)  J.  Six,  De  namen  der 
Staalmeesters:  ib.  S.  65/7.    (D.  bekannte  Geroftlde  v.  Rembrandt.    Vf.  weist  d.  Namen  auf.) 

—  388)  H.  A.  Lier,  Jan  Victors  (^Victor,  Fictoor):  ADB.  40,  S.  899—400.  (Amsterdamer 
biblischer  u.  Genremaler,  Schüler  Rembrandts,  erwähnt  v.  1620 — 72.)  —  389)  Frans  Hals, 
Heliogravures  naar  zijne  schilderijen  in  Kederland.  Tekst  van  E.  W.  Moes.  Haarlem, 
Kleinman.    gr.-Fol.    14  S.,  in  port.    F.  60.    (M.  25  Abb.  u.  1  Bilde.)  —  396)  H.  A.  Lier, 
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(von  Kalff)**')  sind  zn  merken,  vor  allen  die  vorzüglich  ansgefahrte  and 
schön  ausgestattete  Biographie  des  Malers  Liotard^**)  (1702 — 89),  der  in 
einer  Periode  des  Kunstverfalles  noch  Interessantes  zu  leisten  verstand.  *•*"*••) 

Goldschmiedekunst^^^^^^)  Glasscfileiferei,  Wichtig  ist 
der  Katalog  des  Legats-de-Castro,'^')  das  schOne  Master  dieser  Kunst 
enthält.«®») 

Mus  iL  Eine  neue,  nach  neuen  Untersuchungen  ausgearbeitete,  vor- 
züglich vorbereitete  Ausgabe  der  Psalmen  des  Sweelinck«®^)  wupde  be- 
gonnen.«*^*) 

Philosophie^^^)  Auch  diesmal  sind  viele  Spinoziana«*^'*«®«)  zu 
notieren.  Anfser  Ausgaben  und  Übersetzungen  ist  rühmlich  hervorzuheben 
eine  Biographie  von  Meinsma.  >*achdem  dieser  die  Unzulflnglichkeit  der 
hisherigen  Biographieen  Spinozas  dargethan  hatte,«®*)  giebt  er  selbst  eine 
neue  auf  Grund  emsiger,  umfassender  und  durchdringender  Untersuchungen.«^®) 
Seine  Ergebnisse  haben  die  Lebensgeschichte  Spinozas  wesentlich  auf  neuen 


Giovanni  BattiaU  Weoniz:  ADB.  41,  S.  417/9.  (Aas  AmaUrdam;  arbeitete  naeh  italienisehem 
Master,  1621—60.  Sein  Sohn,  Jan  W.«  folgte  seinem  Vater  nach,  1640—1719.)  —  391)6. 
H.  V  e  t  b ,  Aanteekeningen  omtrent  eenige  Dordreehtocbe  schilders.  XXXIX.  Pieter  Hermansz. 
Vereist  en  zijne  zonen:  Ond-Holland  14,  S.  99—112.  (17.  Jh.  Seine  Söhne  hiefsen 
Herman  u.  Simon.)  —  %9%)  H.  A.  Li  er,  Johannes  Voorhont:  ADB.  40,  S.  298.  (Sehr 
gemanierierter  Nachfolger  Rembrandts,  1647  bis  swisohen  1721  n.  1718.)  —  39S)  S.  Kalff, 
£en  kunstsehilder  in  Oad-BaUvla.  11 :  IndGids  18,  S.  129—62.  (Comelis  de  Brain  im 
Anfang  d.  18.  Jh.)  —  394)  E.  Hambert,  A.  Revilliod  et  J.  W.  B.  Tilanns,  La 
vie  et  les  ceuvres  de  Jean-£tienne  Lioterd  (1702 — 89).  Etnde  biographiqae  et  iconographiqae. 
Avec  2  h^iogravares  et  74  photog^vares.  Amsterdam,  van  Gogh.  8,  228  S.  F.  5 ;  geb. 
F.  7,60.  —  295)  H.  A.  Li  er,  Jan  Joris  van  Vliet:  ADB.  40,  6.  91.  (Knpfersteeher, 
1610—35  nachgewiesen,  Scbttler  Rembrandto.)  —  S96)  id*«  Cornelias  Vissoher:  ib.  S.  72. 
(Kupferstecher  n.  Zeichner  aas  Haarlem,  1618 — 68[?].)  —  397)  id.«  Jan  de  Visseher:  ib. 
S.  71/2.  (Knpfersteeher,  wahrscheinlleh  aus  Amsterdam,  1686  bis  nach  1692.)  —  1^98)  id., 
Adrian  de  Vries:  ib.  S.  407/8.  (Bildhaaer  aus  d.  Haag,  1660  bis  naeh  1627.)  —  399)  J- 
H.  Hofman,  Aan  de  wieg  van  het  Groninger  knnstjaweel,  19  Janoari  1497:  AGUtreeht 
28,  S.  274/7.  (D.  Testement  d.  friesischen  H&nptlings  Victor  Frese  u.  dessen  Gemahlin 
veranlafste  d.  Anfertigung  d.  schönen  Monstranses  v.  1628,  jetzt  in  d.  Martin ikirche  za 
Groningen.)  ~  800)  E*  W.  Moes,  De  monstrans  aft  het  Clarissen-klooster :  AmstordJb. 
(1897),  S.  48/7.  (Zu  Amsterdam,  am  1520  angefertigt.  Mit  Abbildang.)  —  $01)  H.  A. 
Li  er,  Paulus  van  Vianen:  ABB.  40,  S.  899.  (Vielbertthmter  Goldschmied,  f  1620.)  — 
803)  Legaat  de  Castro.  Gegraveerd,  ge^tst  en  op  andere  wijzen  versierd  gUswerk.  (Door 
het  Kon.  Oudh.  Gen.  te  Amsterdam  aan  het  Rijk  in  braikleen  afgesUan  en  geplaatet  in 
het  Ked.  Mus.  v.  Gesch.  en  Kunst.  Beschrijving) :  Jaarverslag  Kon.  Oudh.  Gen.  88,  S.  21 — 51. 
(Enthält  auch  mehrere  Gläser  v.  niederländischen  Meistern.)  —  808)  H.  N.  J.  van  Eelde, 
Een  brief  van  Pieter  Hemony :  Oud-Holland  14,  S.  66—60.  (An  Comelis  Booth  in  Utrecht 
Über  seine  u.  leines  Bruders  Fran9ois  bisherigpe  Arbeiten,  1677.)  —  804)  J*<i  Pietersi. 
Sweelinck,  Werken.  Uitgegeven  door  de  Vereeniging  voor  Noord-Nederlands  mnziekgeschh 
II.  Psalmen  voor  4,  6,  6  en  7  stemmen.  I«  Boek,  le  helft.  Ten  deele  voor  het  eerst  uit- 
gegeven, en  met  inUiding  en  bist,  aanteekeningen  voorzien  door  Max  Seiifert.  Haag,  Nijhoff ; 
Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel.  Fol.  24,  4,  112  S.  m.  1  face,  en  1  portr.  F.  9;  für  MitgL 
F.  6.  (Compl.  in  12  Bde.)  ~  805)  R*  Eitner,  Joannes  Wanningus:  ADB.  41,  S.  169. 
(Musiker  u.  Komponist  aus  Kampen,  1580 — 90  als  Musikdirektor  in  Danzig  nachgewiesen.) 
—  806)  H.  T.  Groenewegen,  Arnold  Geulinex:  Tijdsp.  68^  8.  808  —  18.  (Nach  d. 
Landschen  Buche.  JBG.  18,  §  48*^^.)  —  807)  B.  de  Spinoza,  Opera  quotquot  reperte 
sunt.  Recognovernnt  J.  van  Vloten  et  J.  P.  N.  Land.  Ed.  II.  tom.  2/8.  Haag,  Nijhoff. 
1896.  gr.-8^  9,  485  S.  F.  4,76;  7,  856  S.  F.  2,60.  (Kompl.  8  Bde.  F.  8,40.)  —  808) 
i  d.,  Werken.  Uit  het  Latijn  door  W.  Meyer.  II.  Ethica.  Hoofdst.  2/4.  Klassieke  schrijvers 
vertaald  No.  84/6.  Amsterdam,  Van  Looy  &  Gerlings.  S.  66—824.  F.  0,40  pro  No.  — 
809)  K.  O.  M  e  i  n  s  m  a ,  D.  Unzulänglichkeit  d.  bisherigen  Biographieen  Spinozas :  AGPhilos. 
9,  S.  208—24.  —  810)  id.,  Spinoza  en  zijn  kring.  Hist.-kritische  Studien  over  Hollandsche 
vrijgeesten.    Haag,  Nijhoff.    24,  457,  22  S.    F.  6,25.    jßpruyt:  Mus.  4,  S.  289;   Land. 
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Grundlagen  aufgebaut:  sein  Buch  kann  als  erschöpfend  betrachtet  werden. 
Auch  auf  den  Kreis  der  Geistesverwandten,  darin  sich  Spinoza  bew^gte^ 
fällt  ein  neues,  reichliches  Licht.  Es  soll  indes  betont  werden,  daüs 
Meinsma  sich  im  allgemeinen  nur  auf  die  äufserlichen  Lebensumstände  be- 
schränkt hat,  der  Philosophie  und  der  Bedeutung  Spinozas  in  der  Ge- 
schichte des  menschlichen  Denkens  dagegen  nur  wenig  gerecht  wird.  — 
Eine  allbekannte,  noch  nicht  gerade  deutliche  Episode  aus  Spinozas  Leben^ 
seine  Jleise  nach  Utrecht  (1673),  wird  von  Bijvanck*^*)  besprochen. 

Gelehrt  eng  esc /lichte.  Einige  Beiträge  zur  Geschichte  Grotius' 
liegen  vor.  —  Unter  den  vielen  kurzen  Biographieen  der  ADB.'^*"*^*) 
ist  auf  die  der  Vossii  von  Koldewey'*****^)  aufmerksam  zu  machen.  — 
Ein  Album  des  Bivetus***-^)  wurde  herausgegeben.***)  —  De  Boer***)  gab 
eine  merkwürdige  Geschichte  des  genialen  Geschlechtes  Bernouilli,  aus  dem 
mehrere  hervorragende  Mathematiker  entsprangen.  —  Van  der  Hoevens****) 
Buch  Ober  den  grofsen  Linguisten  Lambert  ten  Kate  ist  hier  zu  nennen.*^^*^**) 
—  Von  Gelehrten  aus  neuerer  Zeit  sind  die  Biographieen  des  Knoop,**') 
Brill,««»-«»®)  Telting,»«^  Halbertsma,»«*)  Veth,««»)Suringar,«**)Kluit,*"-«*^) 


NedSpect.  (1896),  S.  110/2;  Groenewegen:  Tijdsp.  (1897),  II.]|  (Met  facs.)  —  SU) 
W.  G.  C.  Bijvanck,  Spinoza  in  Utrecht:  Gids  (1896«),  S.  182—98.  (Verdeuüicht  u.  füllt 
diese  Episode  aus  Spinosas  Leben  ans,  wie  sie  v.  Meinsma  beschrieben  ist.)  —  312)  A.  Ddrin  g, 
Cyprianns  Vomelias:  ADB.  40,  S.  287/8.  (Hnmanist,  lateinischer  Dichter  n.  Jurist  an» 
Friesland,  1616—78.)  —  glS)J.  C.  van  S 1  e  e ,  Christophorus  Vladeraccus.  (Docissy vius) ; 
ib.  S.  86/7.  (Philolog  n.  Padagog  aas  Herzogenbnsoh,  1620  —  1601.)  —  S14)  Löwenberg» 
Lucas  Jan  Waghenaer  (Aurigarius):  ib.  8.  488.  (Aas  Enkhaizen.  Schrieb  e.  'Spiegel  d. 
Seefahrt',  1688.)  —  815)  J.  H.  Jon  ins,  Francisous  Junius :  Nav.  46,  S.  178/6.  (Genealogi- 
sches.) —  816)  M.  P.  Smissaert,  Autobiographie  Tan  Arnoldus  fiuchelius:  ib.  S.  418 — 20. 
(ütrechter  Hist.  1566  —  1641.)  —  817)  H.  C.  Rogge,  Brief  van  Joost  Brasser  te  Amsterdam 
aan  H.  de  Groot:  ib.  S.  687/8.  (10.  Juli  1624.)  —  818)  Drie  brieven  van  Hugo  de  Groot 
aan  Maria  van  Reigersbergh,  medegedeeld  door  H.  C.  Rogge:  Oud-HoUand  14,  S.  286 — 42. 
(26.  Juli  1627,  8.  Juli  u.  81.  Aug.  1681.)  —  319)  F.  Caland,  Comets  de  Groot: 
Nav.  46,  S.  166—72.  (Genealogisches  über  dieses  v.  Qrotius  absUmmendes  Geschlecht.)  — 
SSO)  Koldewey,  Gerhard  Johannes  Vossius:  ADB.  40,  S.  867—70.  (E.  d.  gröfsten 
Philologen  u.  Theologen  seiner  Zeit.  1677—1649.)  —  821)  id.,  Isaak  Vossius,  ib.  S.  370/2. 
(Sohn  d.  Vorigen,  weltberühmter  Philologe,  Mathematiker  u.  Physiker.  1618—89.)  —  92%) 
Extrait  du  Über  amicorum  de  Guillaume  Rivet,  ancien  4\hYe  de  l'universit^  de  Leyde: 
BCHEWallonnes,  2«  S^rie,  1,  S.  321—60.  (1681  —  1660.  Es  enth&lt  mehrere  berühmte 
Kamen  d.  Leidener  Universität,  wo  Rivet  1698  eingetragen  wurde.)  —  SS8)  H.  A.  Lier, 
Wigerus  Vitringa:  ADB.  40,  S.  82/8.  (Jurist  u.  Maler  aus  Leeuwarden,  1667—1721.)  — 
SS4)  ^'  ^^  Boer,  De  familie  Bernouilli  in  de  gesch.  der  wiskunde.  Rektoralrede.  Gro- 
ningen, Wolters.  28  S.  F.  0,60.  (Mit  Genealogie.  V.  dieser  mathematischen  Familie  war 
Johannes  L  [1667—1748]  Professor  in  Groningen  u.  sein  Sohn  Daniel  [1700—82]  ebenda, 
geboren.  Im  Übrigen  hat  d.  Familie  meist  in  Basel  gelebt.)  —  334^)  A.  van  derHoeven, 
Lambert  ten  Kate.  De  'Gemeenschap  tussen  de  Gottisohe  spraeke  en  de  Nederduytsche*  eu 
zijne  onuitgegeven  geschriften  over  klankkunde  eu  versbonw.  Doktordissertation.  Haag, 
NljhofT.  8,  176  S.  F.  2,26.  —  3S5)  P.  A.  N.  S.  van  Meurs,  Bijdrage  tot  de  gesch. 
van  Dr.  Hendrik  van  Deventer  en  zijn  geslacht.  Met  een  aanteekening  van  Dr.  R.  Krul: 
HaagJb.  (1897),  S.  818—27.  (Mediziner  in  Haag  im  Anfang  d.  18.  Jh.)  —  SS6)  H. 
Dyserinck,  Jacob  Swart:  Eigen  Haard  22,  S.  464/6,  472/7.  (1796—1866.  Sehr  er- 
fahrener  Raufmann  in  Seekarten  u.  Seeinstrnmenten.  Mit  Portraits.)  —  8^7)  P.  L.  Mull  er, 
Willem  Jan  Knoop:  JbAkAmsterdam  (1896),  S.  1—21.  (Kriegshist.  1811  —  94.)  —828) 
W.  G.  Brill,  Het  wäre  evangelie.  2«  uitgave,  met  een  levensschets  door  F.  J.  L. 
Krämer.  Utrecht,  ten  Bokkel  Hninink.  8,  813  S.  F.  1,60;  geb.  F.  1,90.  —  929} 
v.  Gttmbel,  Hermann  Vogelsang:  ADB.  40,  S.  164/6.  (Professor  d.  Mineralogie  u.  Geologie 
am  Polytechnikum  in  Delft,  scharfsinniger  Forscher  auf  d.  Gebiete  d.  Petrographie,  1888 — 74.) 
—  880)  J>  H.  Hofman,  Levensbericht  van  Antonius  Marinus  van  Lommel,  S.  J.: 
HMMNedL.  (1896/6),  S.    141  —  80.    (1827—94.    Katholischer  Geschichtsforscher.)  —  881) 
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Feith,»«'««»)  Moltzer,««*-8*ö)  EDSched6«*^-«**)  und   A.  Pierson«* *-»*»)   zu 
notieren. 

Litteratur,  ten  Brink^**)  seute  seine  Geschichte  der  nieder- 
ländischen Litteratur  bis  ins  19.  Jh.  fort.  An  Vollständigkeit  läfst  sie 
gewifs  keine  andre  hinter  sich :  die  bibliographischen  und  Litteraturangabea 
sind  vorzüglich;  die  Ausstattung  läfst  nichts  zu  wünschen  übrig.  Jedoch 
wäre  eine  tiefere,  gründlichere  Würdigung  der  Perioden,  der  Litteratur- 
erscheinungen  und  der  besprochenen  Dichter  und  Prosaisten  sehr  nötig: 
eine  gewisse  Oberflächlichkeit  ist  nicht  zu  verneinen.  Aufserdem  sind  die 
späteren  Epochen  überhaupt  nicht  so  ausführlich  behandelt  als  das  MA. ;. 
und  besonders  das  19.  Jh.  hätte  eine  vollständigere  Erörterung  verdient.**®; 
—  Kollewijn**^)  giebt  seine  Ideen  über  Litteraturgeschichte,  die  er  als 
eine  ganz  historische  Wissenschaft  aufgefafst  haben  will  —  Priebsch**-) 
gab  vorzügliche  Beschreibungen  auch  von  niederländischen  Mss.  in  England; 
interessante  Beiträge  giebt  er  insbesondere  zur  mittelniederländischen 
Litteratur.  —  Fräulein  Nijland***)  besprach  in  einer  wertvollen  Disser- 
tation die  Haager  Liederhs.,  und  gab  sie  vollständig  heraus,*^*)  während- 
Boerma***)  eine  neue  Meinung  über  die  Lieder  Johanns  von  Brabant  vor- 


Ph.  van  Blom,  Levenabericht  van  Mr.  J.  Telting:  ib.  8.  74—110.    (RechtehUt.,  1820— 96.) 

—  883)  W.  N.  du  Rieu,  Levenebericht  van  Prof.  Dr.  T.  J.  Halbertema:  ib. 
S.  111—40.  (Professor  d.  Griechischen  in  Groningen,  1829  —  94.)  —  388)  P*  A.  van 
der  Lith,  Levensberioht  van  Pieter  Johannes  Veth:  ib.  S.  271  —  806.  (Hochverdienter 
Forscher  in  ostindischer  Gesch.  n.  s.  w.  1814 — 94.)  —  884)  L-  ^'  Sarin  gar,  Levens- 
bericht  van  Dr.  W.  H.  D.  Saringar:  ib.  S.  806—60.    (Gymnasialrektor  zu  Leyden,  1805—96.)  - 

—  885)  W.  K.  du  Rieu,  Levensbericht  van  Mr.  Willem  Pieter  Saatijn  Kluit:  ib.  S.  1—50. 
(Eist.  d.  Periodiken,  18S8--96.)  —  886)  F.  Pijper,  Dr.  J.  G.  R.  Acqaoy:  NedSpect. 
(1896),  S.  417/8.  (Kirchenhiet.  f  1896.)  —  887)  P.  J-  Blök,  Levensbericht  van 
Mr.  Hendrik  Octavius  Feith:  HMMNedL.  (1896/6),  S.  51  —  78.  —  388)  S.  Gratama, 
In  memoriam  Mr.  Hendrik  Octavius  Feith:  Arohievenblad  (1896/6),  S.  57—67.  —  839) 
G.  Doflou,  H.  E.  Moltzer.  (20.  Mai  1886  —  26.  Okt.  1896).  In  memoriam:  Tijdsp.  63', 
S.  129  —  64.  (Linguist  n.  Litterarhist.,  Professor  in  Groningen  u.  Utrecht.)  —  840)  J*  J- 
Moolhuy-zen:  Professor  Moltser:  Koord  en  Zuid  19,  S.  161/4.  —  841)  E.  Bourlier, 
N^rologie  de  A.  J.  Ensched^:  BCHLWallonnes,  2«  S^rie,  2,  S.  I— XII.  (Mit  Portrait.)  -^ 
842) Th.  M.  Roest,  Mr.  A.  J.  Ensehed^;  in  memoriam :  TNedGenMuntPenningk  4,  S.  194/7. 

—  848)0.  J.  Gönnet,  In  memoriam  Mr.  Adriaan  Justus  Ensched^:  Archievenblad  (1895/6), 
S.  81—91.  —  844)  Mr.  A.  J.  Ensehed^:  Eigen  Haard  22,  S.  840/1.  (Archivar  v.  Haarlem, 
1829  —  96.)  —  845)  A.  G.  van  Haroel,  Allard  Pierson.  8.  April  1881  —27.  Mei  1896: 
Gids(1896'),  S.  I— XXH.  (Hochgebildeter  a.  feinsinniger  Kunst*  u.  Litterarhist.  u.  Philosoph.) 
--  846)  W.  F.  P.   Enklaar,    Allard   Pierson.    In   memoriam:   Tijdsp.  66*    S.  849—68. 

—  847)  «f«  C.  Matthes,  Ter  gedachtenis.  Allard  Pierson.  1881—96:  Eigen  Haard  22, 
S.  486—42.  (Mit  Portrait.)  —  848)  A.  Verwey,  Bij  den  dood  van  Allard  Pierson: 
TweemT.  2,  S.  827—32.  —  349)  J-  tan  Brink,  Gesch.  der  Nederlandsche  Letter- 
kande.  Geillustreerd  door  J.  H.  W.  Unger.  Afl.  8 — 18.  Amsterdam,  Elsevier.  F.  0,95 
pro  Lfg.  |[de  Beer:  NZ  20,  I.]|  —  850)  A.  Bielen,  Leiddraad  tot  de  Studie  van  de 
gesch.  der  Nederlandsche  letterkunde.  Met  een  voorrede  van  Jos.  YeroouiUie.  Tongeren, 
W.  de  Marteau-Thijs;  Antwerpen,  Ned.  Boekhandel.  F.  1.  -  351)  R.  A.  Rollewijn. 
Over  litteraturgesch. :  Gids  (1896*),  S.  418—87.  (Über  Kalffs  ^Litteratuur  en  tooneel  te 
Amsterdam  in  de  17de  eew\  Vgl.  JBG.  18,  §  48*<^^)  —  85S)  R-  Priebsch,  Deutsche 
Hss.  in  England  I.  Ashbumham-Place,  Cambridge,  Cheltenham,  Oxford,  Wigan.  Mit  e.  Anhang 
ungedruckter  Stttcke.  Erlangen,  Jange.  gr.-4®.  865  S.  M.  16.  ([Gallier  NedSpect.  88/4 
(1896);  Leendertz:  Mus.  4,  S.  261/2.]|  —  858)  J.  A.  Nijland,  Gedichten  uit  hct 
Haagsoheliederhandschrift,  nitgegevenentoegelicht.  Doktordissertation.  Leiden,  Los.  18,224  S. 
Nicht  im  Handel.  |[H.  C.  Muller:  NedSpect.  (1896),  S.  60/2.]|  —  854)  De  lyriek  der 
Middeleeuwen :  Noord  en  Zuid  19,  S.  246—60.  (Nach  Nijland,  Gediehten  uit  het  Haagsche 
liederhandschrift,  Leiden  1896.)  —  855)  H.  Boerma,  De  liederen  van  hertog  Jan  van 
Brabant:  TNedTaal&Lett.  15,  S.  220—88.   (Meint,  dafs  diese  Lieder  teils  ursprünglich  mittel- 
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trag.  —  Ausführlich  behandelte  te  Winkel ^^^)  in  einem  vortrefflichen 
Aufsatz  den  Charakter  und  die  politischen  Ideen  des  Melis  Stoke.  Er 
meint,  der  Chronikenschreiber  sei  von  Jonckbloet  falsch  beurteilt  worden, 
verteidigt  ihn  mit  schlagenden  Beweisgründen  gegen  die  Vorwürfe  der  Un- 
wissenheit, Kleinlichkeit  und  Eitelkeit  und  meint,  er  sei  am  holländischen 
Hofe  ein  Mann  von  grofsem  Einflnfs  gewesen  und  in  Staatssachen  besonders 
bewandert.  —  Einige  mittelniederländische  Texte** '"*•*)  sind  ans  Licht  getreten. 

—  Frederiks***)  gab  eine  vorzügliche  Geschichte  und  Bibliographie  des 
-^Zeewsche  Nachtegaol',  —  Unter  den  neuen  Ausgaben  der  Klassiker  des 
17.  Jh. **'"**•)  ist  eine  des  Warenar  von  Leendertz*'*)  zu  erwähnen, 
der  das  Stück  Hooft  und  Coster,  nicht,  wie  bis  jetzt  geschieht,  dem  ersten 
allein  zuweist.  —  Kalff*'^)  beschrieb  Yondels  äufserliches  Leben,  ohne 
auf  seine  Werke  tiefer,  als  es  zu  seinem  Zwecke  nötig  war,  einzugehen. 
Nach  einander  skizziert  er  Amsterdam  im  17.  Jh.,  die  Bürgerschaft  da- 
selbst, Vondels  Freunde,  Bekannte  und  Verwandte,  sein  Alltagsleben,  seine 
Bedeutung  als  Bürger,  sein  Verhältnis  zur  Kunst  und  Natur,  seinen  Glauben 
und  seinen  Obergang  zum  Katholizismus:  so  giebt  er  den  Menschen  in 
seinem  Milieu.*'"^)  —  Schepers*'*)  führt  Vondel  als  Dichter  vor  und 
weist  dichterische  Schönheiten  in  seinen  Werken  nach.*'*)  —  Kalff*'*) 
bespricht  Vondels  Selbstkritik,  wie  sie  aus  verschiedeneu  Redaktionen  der- 
selben Gedichte  ersichtlich    ist.  —   te  Winkel*'*)    beschrieb   das    Merk- 

hochdeutoch,  teils  ursprUnglieh  mittalniederUlndiseh  sind.)  —  356)  J<  te  Winkel,  Het 
karakter  en  de  staatkundige  denkbeelden  van  Melis  Stoke:  Uist.  Avonden.  Bündel  uitgegeTen 
door  het  Bist.  Genootschap  te  Qroningen.  S.  86^85.  Groningen,  Wolters.  F.  8.50,  geb. 
F.  3,90.  —  357)  1)«  levens  van  Jezus  in  het  Middelnederlandsoh.  Uitgegeven  met  aan- 
teekeningen  door  J.  Bergsma.  Bibliotheek  van  Middeln.  Lett.  Afl.  55.  Groningen,  Wolters. 
97,  192  S.  F.  1,50.  —  358)  ^'  Verdam,  Een  vedergevonden  fragment  van  de  tweede 
bewerking  der  Rose:  HMMNedL.  (1895/6),  S.  192-228.  —  359)  E.  Martin,  Jan  de 
Weert:  ADB.  41,  S.  420.  (Dichter  d.  Nienwe  Doctrinael,  1851.)  —860)  F-  ▼an  Veer> 
deghem,  Een  en  ander  over  den  roman  van  Jason:  TNedTaal&Lett.  15,  S.  100/7.  — 
•861)  Nienwe  Middelnederlandsche  Fragmenten.  VI.  Fragment  van  eene  berijmde  Ra- 
meinsehe gesch.,  medegedeelt  door  W.  L.  de  Vreese:  ib.  S.  78/8.  —  36S)  P*  Leendertz  Jr., 
Het  Zntphenscb-Groningsche  handschrift.  (Ver?olg  van  14,  blz.  288):  ib.  S.  81— 99.  (Fort- 
setsang v.  JBG.  18,  §  48*^^)  —  863)  R.  de  Wolf,  Bijdrage  tot  de  kennis  \^n  ons 
middeleenwsch  tooneel:  ib.  14,  S.  301/4.  —  864)  E.  Martin,  Roemer  Yisscher:  ADB.  40, 
S,  72/4.  (Dichter  [1547  — 1620],  wie  seine  vielberühmten  u.  vielbesungenen  Töchter  Anna 
[1584-1651]  u.  Maria  Tesselschade  [1594  —  1649].)  —  865)  J.  C.  fireen,  Een  tweetal 
Gedichten  van  Laurens  Jacobszoon  Reael:  AmsterdJb.  (1897),  S.  48.  (1574  n.  1578.  Raael 
war  eifriger  Anhänger  d.  Prinzen.)  —  866)  J<  G.  Frederiks.  De  Zeeosche  Naohtegael 
(1623):  Oad-Holland  14,  S.  19—85,  76—91.  (Auswahl  ▼.  Gedichten  v.  Cats,  Anna  Roemers 
tt.  vieler  seelftndiseher  Dichter.)  —  367)  G-  Az.  Bredero,  Spaansche  Brabander  .  .  .  met 
«en  inleiding  en  aanteekeningen  voorzien  door  Dr.  Eelco  Verwijs.  II«  drak,  door  Dr.  G.  A. 
Nanto.  (=  Nederlandsche  Klassieken  VII.)  Leenwarden,  Saringar.  1895.  266  S.  F.  1,20. 
|[Eymael:  Mus.  4,  S.  318/4;  Koopmans:  TaalLett.  6,  VI.]|  —  868)  id-.  Liederen, 
uitgegeven  door  F.  Builenrust  Hettema  {^=  Zwolsche  herdrukken  2«  Reeks,  1'2.)  ZwoUe, 
Tjeenk  Willink.  32,  132  S.  F.  0,70;  geb.  0,95.  |[Koopmans:  NedSpect.  (1896\S.  887— 40.]| 

—  869)  J*  F.  van  Someren,  Starters  Lasthof  nagedrukt:  Nav.  46,  S.  870/6.  (Weist 
e.  unbekannten  Nachdruck  nach.)  — 376)  F«  C.  Hooft  en  S.  Coster,  Warenar.  Ultg. 
[met  inleiding,  aanteekeningen  eu  glossarium]  door  P.  Leendertz  Jr.  (=s  Zwolsche  herdrukken 
le  R.,  9—11.)  ZwoUe,  Tjeenk  Willink.  52,  206  S.  F.  1,05;  geb.  1,80.  —  871)  G- 
Kalff,VondelsLeven;öid8(1896«),S.25— 72,239— 77.  |[ICo op man s: NedSpect. (1897) S.6.]| 
(Auch  einzeln:  Haarlem,  Tjeenk  Willink,  8,  125  S.  M.  Portr.  F.  1;  geb.  F.  i,80.)  ^  87S) 
£.  Martin,  Joost  van  den  Vondel:  ADB.  40,  S.  290/5.  —  878)  J-  B.  Schepers,  Vondel: 
Tijdsp.  58^  S.  129—48.  (Als  Dichter.)  —  394)  G.  Segers,  Het  nationalismus  van  Vondel: 
VMKVlAc.  (1896),  S.  396—428.  —  375)  G.  Kai  ff,  Vondeliana.  Vondels  zelfcritiek : 
TNedTaal&Lett.   15,  S.  84—51,    108—21.  —   376)  J-   te    Winkel,   De  Vondeliana  van 
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Würdigste  aas  Penons  Yondeliana.  —  Eine  nicht  unwichtige  Episode  aas 
Vondels  Leben  führt  Allard«")  vor.«'*)  —  4.  September  1596  wurde 
Huygens  geboren;  kein  Wunder,  dafs  sein  Tricentenar  feierlich  begangen 
wurde."*"***)  Eine  Ausstellung  wurde  von  und  über  ihn  organisiert, 
welche  manches  Merkwürdige  aufzuweisen  hatte.  Der  Katalog,**^)  sorg- 
fältig bearbeitet,  wird  auch  später  als  Bibliographie  seinen  Wert  erhalten. 
—  Die  Worpsche***)  Huygensausgabe  gab  im  6.  Band  die  Gedichte  von 
1656—61.  —  Van  der  Vliet»*')  besprach  Huygen's  Promotion,***-***) 
Hageraats  ***)  sein  Verhältnis  zu  Amalia  von  Solms,**^)  van  Diesen**^) 
die  Beschwerden,  die  man  seinem  Plane  eines  Weges  nach  Scheveningen 
entgegenwarf,  Morren***)  und  Servaas  van  Rooyen *•*•*•*)  seine  Häuser 
im  Haag  und  Voorburg  (Hofwyck),***-**')  Worp***)  sein  Verhältnis  zu 
Balzac,  van  der  Flier***)  sein  Christentum,  Eymael***)  seinen  Geschmack 
in  der  Malerei.***"*®')  —  Buitenrust  Hettema***)  gab  wichtige  Beiträge 


Dr.  6.  Penoo :  Hitt.  ATonden.  Bündel  uitgegeveo  door  bei  Hist.  Genootochap  te  Groningen  . .  . 
S.  277^86.  Groningen,  Wolter«.  F.  8,60;  geb.  8,90.  (1890  zu  Amsterdam  versteigert; 
522  Nvmmem.)  —  897)  H.  J.  Allard,  Een  groet  uit  China  voor  Vondel  en  de  Amster- 
damsehe *yninden'  (1662):  JbAlbThijm.  (1897),  S.  151^80.  (D.  Jesuiten paters  Couplet. 
BCit  Beilagen.)  —  S78)  £•  W.  11 0  e  e ,  Vondel  lid  van  de  Deutsohgeeinnte  Genossenschaft : 
AmsterdJb.  (1896),  S.  102/6.  (Deutsche  litterarische  Gesellsohaft  in  Amsterdam.)  —  879) 
M.  G.  Wilde  man,  lets  over  het  geslaeht  Huygens.  Met  gekleurde  wapens:  HaagJb.  (1897), 
S.  12—84.  —  88#)  Chrietiaan  Huygens  en  Susanna  Hoefhagel:  ib.  S.  56/9.  (D.  Eltern 
d.  Dichters.)  —  381)  Christiaan  Huygens,  de  grootvader,  medailleur:  ib.  8.  58/5.  —  S8S) 
W.  van  de  Po  11,  Christiaan  Huygens  te  Nijmegan.  1591.  Met  portret  en  faosimile: 
ib.  S.  85 — 52.  (Er  war  damals  daselbst  Kriegsgefangener.  Vf.  giebt  zugleich  e.  Biographie. 
[1551—1624].)  —  888)  W.  J.  F.  Juten  ,  Constantijn  Huyghens:  Taxandria  8,  S.  18—20. 
(Über  e.  Portrait  d.  Dichters  in  e.  Hause  zu  Hoeven  [Nordbrabant].  Mit  Abbildung.)  — 
884)  J*  de  Yries,  Constantijn  Huygens.  4.  Sept.  1596—1896:  £igenHaard22,  S.  568— 71. 
(Mit  Portrait.)  —  885)  Catalogns  van  de  Tentoonstelling  ter  herinnering  aan  den  SOOjarigen 
Geboortedag  van  Constantijn  Huygens.  Haag,  van  Stockum.  12,  126  8.  |[Worp:  NedSpect. 
(1896),  S.  850/4.]|  (Niet  in  den  Handel.)  —  886)  ConsUntiJn  Huygens,  Gedichten  naar 
zijn  handschrift  uitgegeven  door  J.  A.  Worp.  VI.  (1656—61.)  Groningen,  Wolters.  4,  848  S. 
geb.  F.  2,90.  —  887)  J*  ▼en  der  YHet,  De  promotie  van  Constantijn  Huygens:  Oud-» 
Holland  14,  S.  129—46.  (Vf.  beweist,  dafs  Huygens  nicht  im  eigentlichen  Sinne  promoviert 
ist,  jedoch  nur  einige  Thesen  verteidigt  hat.)  —  888)  Commissie  voor  d'Heer  van  Zuyliohem 
als  Raedt  ende  Beeekenmr.  van  Syn  Hoocht:  HaagJb.  (1897),  S.  255/8.    (21/2.  Oct.  1651.) 

—  889)  A.  J.  Servaas  van  Rooyen,  Huygens  te  Orange.  Met  afbeelding :  ib.S.  259 — 69. 
(Aus  der  Vita  propria.)  —  890)  L*  J>  J-  Hageraats,  Amalia  van  Solms  en  Constantijn 
Huygens:  ib.  S.  240 — 54.  — 891)  A.  J.  Servaas  van  Rooyen,  Huygens  en  de  resi- 
dentie:  ib.  8.  6 — 11.  —  89^)  G.  van  Diesen,  Bezwaren  met  welke  het  outwerp  der 
bestrating  van  den  weg  naar  Scheveningen  te  kampen  heeft  gehad.  Met  atbeelding:  ib. 
8.  208—38.  —  898)  Th.  Morren,  Het  Huygens— huis  in  het  Voorhont:  ib.  S.  118  —  140. 

—  894)  A.  J.  Servaas  van  Rooyen,  Het  huis  van  Huygens  op  het  Plein.  (Departement 
van  Justitie).  Met  afbeelding:  ib.  S.  141—58.  —  895)  Th.  Morren,  Huygens,  Hofwyck 
te  Voorburg.  Met  twee  afbeeldingen :  ib.  S.  159—207.  —  396)  W-  Meyer,  Nog  iets 
over  Zttilichem:  NedSpect.  (1896),  S.  410/1.  —  397)  Dagverhaal  eener  reis  naar  Engeland 
door  Constantijn  Huygens,  medegedeeld  door  J.  H.  W.  Unger:  Oud-IIolland  14,  S.  199. 
(Ziemlieh  unbedeutendes  Journal  aus  d.  Jahre  1624.  Autograph.)  —  898)  J*  A.  Worp, 
Constantijn  Huygens  en  Jean  Louis  Guez  de  Balzac:  ib.  S.  147 — 75.  (Bespricht  d.  freund- 
schaftlichen Beziehungen  beider  MAnner  u.  publiziert  e.  Briefwechsel  aus  d.  Jahren  1682—44.) 

—  899)  G.  J.  van  der  Flier,  Constentijn  Huygens  als  Christon:  HaagJb.  (1897),  S.  65—112. 

—  400)  H.  J.  Eymael,  Constantijn  Huygens  en  de  Schilderkunst:  Oud-Holland  14, 
S.  185  —  98.  (Bestreitot  d.  Meinung,  dafs  Huygens  kein  Auge  für  bildende  Kunst  gehabt 
haben  sollte.)  —  401)  Bij  de  portretton:  HaagJb.  (1897),  S.  60/1.  (D.  Constantijn  Huygens 
u.  seiner  fttnf  Kinder,  1640  v.  Hanneman  gemalt.  Mit  Abbildung.)  —  M^)  De  jonge 
Constantijn,  en  de  jonge  Christiaan  Huygens.  Een  bijsohrift  bij  hunne  portretten:  ib.  S.  318/7. 
(D.  S5hne  d.  Dichters.)  —   408)   Het  huwelijk   van   Constantijn  Huygens,   deh  zoon  van 
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zum  Leben  und  Dichten  des  friesischen  Poeten  Gysbert  Japiks.  —  Worp***) 
besprach  die  Arlekine  nnd  Krispine  auf  der  niederländischen  Bahne.  — 
Blok^^^)  beschrieb  gründlich  die  Urgeschichte  der  Gesellschaft  der  nieder- 
ländischen Litteratnr  zu  Leiden.^  ^^) —  De  Jager***)  giebt  einige  Bilderdyki- 
ana.  —  Sterck**')  skizzierte  das  Verhältnis  des  Bilderdyk  und  seiner  ersten 
Frau  zu  Kumpel.***)  —  Bijvanck***)  gab  den  2.  Band  seiner  vortrefflichra 
Beschreibung  der  Jugend  des  Dichters  Isaac  da  Costa.  ***~**^  —  Der 
10.  Band  der  Briefe  Multatulis,***)  welcher  die  Korrespondenz  aus  seinen 
letzten  Lebensjahren  enthält,  erschien.  —  Zum  Leben  des  katholischen 
Dichters  Alberdingk  Thym***)  sind  mehrere  Beiträge  erschienen;  u.  a. 
skizzierte  seine  Tochter**^)  ihn  als  Christ,  Menschen  und  Kttnstler  in  einem 
Buche,  das  einigen  Widerspruch  erregte. ***"**•)   —    Kloos***)    beschrieb. 


CoDStanter:  Eigen  Haard  22 ,  S.  188—41,  152/5.  (Er  heiratete  28.  Ang.  1668  Sasanna 
Rijekaert.)  —  404)  •^'  J*  Servaas  van  Rooyen,  Philips  Uaygens:  XedSpect.  (1896), 
S.  293—300.  (Jttngeter  Sohn  d.  Constantijn  Huygens.  1638—57.)  —  405)  £.  W.  Bio  es, 
Een  verzameling  familiepor trotten    der  Hnvgeneen  in   1785:    Ond-Holland  14,  S.  176 — 84. 

—  406)  E.  Martin,  Jan  Vos:  ADB. '40,  S.  821/2.  (Dramatiker  f  1667.)  —  407) 
Nie.  He  in  lins  Jr.,  Den  vermakelyken  avanturier,  ofte  de  wiepeltarige,  en  niet  min  wonder- 
lijke  leveniloop  yan  Mirandor.  Opnieaw,  met  eene  inleiding,  uitg.  in  aaneengesehakelde 
tafereelen  door  Jan  ten  Brink  (==  Zwolsehe  herdrnkken  2«  R.,  8/4.)  ZwoUe,  Tjeenk  WUlink. 
12,  168  S.  F.  0,70;  geb.  0,95.  —408)  Gijsbert  Japiks,  Z*n  brieven  aan  Qmbbema; 
z'n  verhouding  tot  Gabbema.  Datering  van  z'n  gediehten.  (=  Fryeke  Bybleteek  fen  F.  Buten- 
met  Hettema,  II.)  Utrecht,  Honig.  4,  79  S.  F.  0,75.  ([Koopmana:  NedSpeot.  (1896), 
S.  177/8.]|  —  409)  J*  A.  Worp,  Arlekijns  en  Erispijns  op  one  tooneel:  Koord  en  Zaid  19, 
S.  35 — 43.  —  410)  P>  J*  Blök,  De  gesch.  van  den  oorsprong  onzer  Maateehapplj  [der 
Nederlandeche  I^etterkunde  te  Leiden] :  HMMNedL.  1895/6,  S.  51—84.  —  411)  v.  d.  Mate. 
De  Wolff-en  Deken-tentoonstelling :  Noord  en  Zuid  19,  8.  66  —  71.  —  412)  H.  de  Jager, 
Bilderdijkiana:  Nav.  46,  S.  678—87,  701—1 8.  ^  41S)  J*  F.  M.  S t erek  ,  Vronwe  BUdardijk 
(Odilde)  en  Mr.  Jan  Willem  Rampel:  AmsterdJb.  (1897),  S.  107—27.  (Mit  Bilderdijks 
Portrait  aus  d.  Jahre  1795  n.  seiner  ersten  Fraa  aus  d.  Jahre  1786.  Vf.  bespricht  d.  sehr 
merkwürdigen  Beziehungen  d.  Frau  Bilderdijk  u.  d.  Rechtsanwalts  Kumpel  aus  d.  Jahren 
1802  flg.)  —  414)  H.  Mohr  mann,  Johannes  Jelgerhuis  Rsn.:  FriesoheVAlm  (1897), 
S.  138-44.  (Berühmter  Schaupioler,  1770—1886.)  —  415/7)  W.  G.  C.  Bijvanck, 
De  Jeugd  van  Isaac  da  Costa.  1798  —  1825.  II.  (=  Hoofdstukken  onser  geseh.)  Leides, 
van  Doesburgh.  4,  244  S.  2  dln.  F.  4,75.  —418)  Hildebrand  (Nie.  Beets),  Camera 
obseura.  19«,  met  zorg  herziene  druk.  Volksuitgaaf.  Met  portret  van  den  sohijvver.  Haarlem, 
Bohn.  12,  860  S.  F.  1,50;  geb.  F.  1,80;  Prachtb.  F.  2,75.  —  419)  Jonathan  (J.  P. 
Uasebroek),  Waarheid  en  droomen.  9«  druk.  Leiden,  Brill.  8,  898,  2  S.  M.  1  porU. 
F.  1,90;  geb.  F.  2,50.  —  4^0)  Multatuli  (E.  Douwes  Dekker),  Venamelde  werken, 
voorafgegaan  door  Studien  over  zijn  werken  door  C.  Yosmaer.  Eerste  naar  tijdsorde  ge- 
zangschikte  uitgave,  bezorgd  door  zijne  weduwe.  2«  druk.  afl.  1.  Amsterdam,  Elaaviar. 
1,  54,  4,  1/6  S.  F.  0,80.  Kompl.  in  52  Lfg.  —  4SI)  id.,  Brieven,  Bijdragen  tot  de 
kennis  van  zijn  leven.  Gerangschikt  en  toegelicht  door  Mev.  Douwes  Dekker-Hamminek 
Schepel.  X.  Laatste  periode.  Amsterdam,  Versluys.  374  S.  Snbskr.-Pr.  F.  4,50,  geb. 
F.  5,10:  sonst.:  F.  5,65,  F.  6,25.  —422)  M.  A.  P.  C.  Poelhekke,  Een  pionier.  J.  A. 
Alberdingk  Thijm,  1840—53.  Nijmegen,  Malmberg.  112,  2  S.  F.  0,90.  —  42S)  ^ 
Alberdingk  Thijm,  Jos.  Alberdingk  Thijm  in  zijne  brieven  geschetst  als  Christen,  mensch, 
kunstenaar.    Amsterdam,   Langen huysen.    4,  348  S.    F.  8,26.    |[NedSpeet.  (1896),  S.  61/2.]| 

—  424)  Brieven  van  Alberdingk  Th^m,  uitgegeven  door  S.  Muller  Fzn.:  NedSpeot.  (1896), 
S.  120/2.  (Giebt  8  Briefe  v.  81.  Dez.  1861,  21.  Nov.  1871,  3.  Febr.  1878.)  —  425) 
M.  A.  P.  C.  Poelhekke,   J.  A.  Alberdingk  Thijm.    IV.:   Noord  en  Ziüd  19,   S.  1—22. 

—  426)  Brieven  van  Alberdingk  Thijm,  uitgegeven  door  H.  J.  A.  M.  Sehaepmann.  Over- 
druk  uit  'Menschen  en  boeken'.    1«  Reeks,  2«  druk.    Utrecht,  van  Rossum.    28  S.    F.  0,20. 

—  427)  H.  J.  A.  M.  Schaepman,  Brieven  van  Alberdingk  Thijm:  Kath.  109,  S.  882-401. 

—  428)  Sedert  Potgieters  dood.  Yerzen  van  Noord-en  Zuid-Nederlandsohe  dichtere,  bijaen- 
gebracht  door  Pol  de  Mont.  1875—97.  ZwoUe,  Tjeenk  Willink.  24,  366  S.  F.  2,50; 
linn.  geb.  F.  8,25;  leer.  geb.  F.  8,90.  —  420)  W.  Kloos,  Yeertien  jaar  literatunr- 
gesch.  1880—98.  2  dln.  Amsterdam,  van  Looy.  8,  199,  S.;   6,  252  S.  F.  4,50;  geb.  F.  5,25. 
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die  Geschichte  der  niederländischen  Litteratnr  seit  1880,  in  welchem  Jahre 
die  neue  Richtung  in  der  'Nieawe  Gids'  seinen  Aasdrack  fand.  —  Hüls- 
man^*^)  und  Knappert^'^)  gaben  Aufs&tze  über  den  Romanschreiber 
Conpems.  —  Poelhekke***)  besprach  den  Dichter  Willem  Kloos. 

PravinziaU  und  Lohalgesehichte.  NordbrabanO^^) 
Eine  Menge  Brabanter  Siegel**** *•*)  worden  beschrieben.*'®"*'®) 

Lokalgeschichte^^^*^^)  Beerstecher*'^*)  gab  eine  nicht  sehr  ein- 
gehende Geschichte  Bergen-op-Zooms.***~*®') 


|[Gid8  (1896»),  S.  828  —  86;  van  Nouhuys:  NedSpect.  (1896),  8.  256/8,  264/6.  279—81; 
Poll:  TNedTaal&Lett.  7,  I.]|  —  4S0)  G.  HnUman,  Louie  Conpems.  (Overdruk  uil: 
Stemmen  voor  waarheid  en  vrede.)  Utrecht,  Kemink.  4,  148  S.  F.  0,90.  —  481)  L« 
Knappert,  Louis  Oonperus:  Tijdsp.  58',  S.  167  —  86.  —  4S3)  M.  A.  P.  C.  Poelhekke, 
De  dichter  Willem  Kloos:  Kath.  109,  S.  286—61. 

4SS)  A.  C.  Bon  dam,  Yerslag  omtrent  de  onde  gemeente-  en  watersehapsarchieven 
in  Noord-Brabant.  Uitgebracht  aan  Heeren  Gedeputeerde  Steten  dier  provincie.  's  Bosch, 
Latkie  d  Cranenbnrg.  1896.  S2  S.  (Nicht  im  Handel.)  —  484)  Ch.  C.  V.  Verrevt 
en  W.  J.  F.  Juten,  Noordbrabantsche  zegels:  Taxandria  2  (1895),  S.  80/2,  81/4,  144—54, 
220/3,  806  —  10,  824—84.  (Mit  Abbildungen.  Siegel  ▼.  Stftdten,  Magistraten  n.  s.  w. 
Giebt  anch  Wichtiges  Ober  d.  Stedtverfassnng  v.  Hersogen buseh  im  17.  n.  18.  Jh.)  — 
485)  F.  W.  van  Spilbeek  en  W.  J.  F.  Jäten,  Noordbrabantsche  Schepenzegels:  ib.  8, 
S.  31/5,  117—20,  168/7,  267/9,  279—87.  (Giebt  jetzt  d.  Siegel  d.  Schöffen  ▼.  Roosendaal, 
Breda,  Herzogenbnsch.)  —  486)  Verspreide  oorkonden :  ib.  2  (1895),  S.  10/2,  85/8.  (Über 
d.  Znstend  d.  Katholiken  in  Brabant  während  d.  Republik.)  —  487)  C.  J.  Mollen  borg  e.  a., 
Verspreide  oorkonden:  ib.  8,  S.  28/9,  80,  187/8,  251/8.  (Aus  d.  nordbrabantiachen  Gesch., 
meistens  ans  d.  16.  Jh.)  —  488)  ^-  S(tephanik),  Penning  op  de  verlegging  van  de 
nitmonding  der  Maas:  TNedGenMuntPenningk  4,  S.  172/9.  (Mit  Abbildung,  1883).  — 
489)  W.  R.  H.  Wakker,  Uit  het  veelbewogen  leven  van  het  oude  kanon  van's  Hertogen* 
bosch:  Elzevier  11,  S.  165  —  84.  (D.  sogenannte  *Booze  Griet',  e.  1510  angefertigte  Riesen- 
kanone.)  —  440)  ^^  is  die  viagie  oft  reyse  gesohiet  bij  brueder  Jan  Want  van  der 
prekären  oorden  in  Tzertoghenboseh  nae  den  Heiligen  Lande  .  .  .  uitgegeven  door  A.  F. 
van  Beurden:  LimbJb.  4,  S.  157—226.  —  441)  W.  J.  F.  Juten,  Simon  Pelgrom  en 
het  klooeter  «Porta  ooeli',  1589  —  72:  Taxandria  2,  S.  252—62,  287—95.  (Baseldonek  bei 
Herzogenbusch.)  —  443)  J>  C.  A.  Hezenmans,  De  Kerstnaeht  van  1658  in  den  Bosch: 
ib.  2  (1895),  S.  8/7.  (Im  Beginhof  wurde  Weihnachten  gefeiert  d.  Gesetzen  zuwider,  jedoch 
V.  Stetthalter  gestört.)  —  448)  J.  B.  J.  N.  de  van  der  Sehueren,  De  plnndering  van  's 
fiertogenbosch:  ib.  8,  S.  125 — 84.    (1787  wurde  Herzogenbusch  v.  d.  Preufsen  geplttndert.) 

—  444)  C.  C.  V.  Yerrejt,  Personen  begraven  in  de  (gesloopte)  Predikheerenkerk  te  *s 
Hertogenbosch:  ib.  S.  57 — 67.  —  445)  F.  Donkers,  Extract  nyt  den  Hooftleenboeck 
van  den  quartiere  van  's  Hertogenbossohe :  ib.  2,  S.  249 — 52.  (17.  Jh.)  —  446)  L<  J- 
Kuyek,  Grafkelders  te  Breda:  ib.  2,  S.  48—54,  105/9,  170/4.  —  449)  id.,  Grafkeldere 
te  Breda:  ib.  8,  S.  26/7.  —  448)  W.  Bezemer,  Dingtelen  in  sake  van  doodslag  en 
andere  ondaden  te  Breda:  VMVOYR.  8,  S.  899—404.  (15.  Jh.)  —  449)  V.  van  der 
Aura,  Uit  de  jaarboeken  van  Breda.  I.  (ohne  Titel,  Lokalgeschichtlicbes  1643).  IL  Over 
de  'illustre  sohool'.  HI.  Verdrijving  der  Roomsche  geestelijken,  1687/8:  ib.  2  (1895), 
S.  17/8,  175/8,  268—78.  (D.  'illustre  sehool',  e.  Art  Universität,  wurde  1646  gestiftet, 
jedoch  1669  wieder  aufgehoben.)  —  450)  A.  Sassen,  Beeldjes  in  de  Groote  Kerk  te 
Breda:  ib.  S.  165/9.  (Schöpft  aus:  Müller,  £.  deutsche  Grabstätte  in  Holland:  N&S.  [1894], 
S.  841  ff.  Mit  Abbildung.)  —  451)  W.  K.  C.  Beersteoher,  Gesch.  van  Bergen- op- 
Zoom.  Met  een  afbeelding  der  Gevangenpoort  te  Bergen-op-Zoom.  Leiden,  BriU.  1896. 
10,  110  S.  F.  1.  —  45!i)  M.  G.  Wilde  man.  Körte  aanteekeningen  uit  de  commissie- 
boeken  van  't   markiezaat  van  Bergen-op-Zoom  (Vervolg):   Taxandria  8,    S.   14/8.    (1581.) 

—  453)  F.  Caland,  Belofte  van  Halsteen  Haroelisz  en  Lizebeth  Ghenen  doehter  zijne 
wettige  vrouw,  om  hun  huis  te  Bergen- op-Zoom  voor  den  graaf  van  Holland  tot  een  opene 
herberg  te  houden.  Mei  1824:  ib.  2,  S.  139—44.  (Auch  Topographisches.)  —  454) 
G.  J.  F.  Mos,  Publicatie  beroeren(de)  den  Om(m)eganek  en(de)  Processie  G(e')n(e)rale 
des(er)  Stedt:  ib.  8,  S.  67/8.  (Bergen-op-Zoom,  1512.)  —  455)  id..  De  eerste  publicatie 
tagen    amhangers  der  hervorming  in  Bergen- op-Zoom:    ib.  S.   177,9.    (25.  März   1533.)  — 

456)  Gezicht   op    de   markt   de  Bergen-op-Zoom :    ib.  S.  69  —  72.    (Mit  Abbildungen.)   — 

457)  C.  J.  Mollenberg,  Kanunniken  van  de  kapittelkerk  te  Geertruidenberg:  ib.  S.  73/9. 
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G eider land.^^^)  Lohalgeschicku.  Van  der  Kemp*«*)  teüt  Tid 
Wichtiges  mit  über  die  kirchlichen  Zustände  zu  Arnhem.***)  —  Sehe- 
vichaven*»')  beschrieb  Nymwegens  Strafsen  u.  s.  w.*®*)  —  Moolhuyzen***) 
zog  das  alte  'Keurboek'  von  Doetinchem  ans  Licht,**®)  Pols**^)  die  *wiUe- 
keur'  von  Hattem.**«-***)  —  Hoevenaars*®*)  setzt©   seine  wichtigen  Bei- 


(1810—1699.)  —  458)  id.,  Namen  van  predikanten  aan  de  kerk  te  Geertraidenberg: 
ib.  2,  S.  818/4.  (1574—1895.)  —  459)  A.  Sassen,  üit  de  notulen  van  den  kerkeraad 
der  Gereformeerde  Gemeente  te  St.  Oedenrode:  ib.  S.  16/7,  42/4,  120/S,  268/8,  297-301. 
(Namen  d.  Prediger  u.  s.  w.  im  17.  n.  18.  Jh.)  —  460)  H.  N.  Ouwerling.  Twee 
gereehUdienaare  uit  de  vorige  eeuw:  ib.  3.  179—83,  202/9.  (In  Hoeven,  Nordbrabant.)  — 
461)  Een  uiteUpje  naar  het  kamp  te  Oosterhout  in  1782.  Met  een  plaat:  ib.  S.  288—42. 
—  463)  J.  V.  D.  Rammen,  Contract  tasschen  het  dorp  Besoyen  en  Jacob  Peeter»,  nade- 
maels  schoolmeestep,  1604:  ib.  S.  814/6.  —  46S)  A.  van  Sasse  van  '^*'®^*»^?* 
bezoek  van  koning  Lodewijk  Napoleon  aan  Boxmeer  in   1809:  ib.  S.  816—24.  ^^fr 

Beknopte  gids  voor  het  kasteel  Heeswijk.  Haag,  Haagsohe  nitg.  mij.  86  S.  m.  7  afb. 
•n  2  pl.  F.  0,75.  (Enthalt  Kunstsehätxe  aller  Art  ersten  Ranges.)  —  465)  A.  S.,  Kamen 
van  predikanten  aan  *de  Gereformeerte  kerk  of  Gemeente  van  SUd  en  Und«  van  Zeven- 
bergen':  Taxandria  8,  S.  188/9.  (1610  bis  jetzt.)  —  466)  G.  van  der  Elsen,  leto 
over  Gemert:  ib.  S.  167-71.  —  467)  V.  van  der  Aura,  HerstelUngswerken  aan  de 
kerk  van  Goirle:  ib.  S.  120/4.  (1805.)  —  468)  A.  Sassen,  Bevolking  van  Heimond: 
ib.  S.  107—10.  (1496  bis  in  unser  Jh.)  —  469)  W.  J.  F.  Juten,  Hubergeusia: 
ib.  2,  S.  57—62,  70—80.  (Über  d.  BUoster  Huyberg  bei  Bergen-op-Zoom  im  17-  «. 
18.  Jb.)  —  476)  id..  De  V^ouirsohe  plantage.  Hubergensia:  ib.  3,  8.  92-102.  (l^r 
e.  Prozefs  darüber  zwischen  d.  Dorfs  Wouw  u.  d.  Kloster  Hubergen  im  17.  Jh.)  —  ***' 
C.  C.  V.  Verrevt,  Arnoud  Finson,  de  eerste  predlkant  te  Putte  en  Huybergen:  ib.  '1, 
S.  215—20.  (1649—51.)  —  473)  J.  van  der  Hammen,  Ordonnantie  van  Filips  van 
Bourgondie,  rakende  de  kapel  te  Sprang  en  hare  tienden,  ten  behoeve  van  Heer  J»"  J^ 
Beringen,  pastoor  te  Venloon  (Loon-op-Land).  16.  Juli  1464:  ib.  8,  S.  ^l""^^'  ~  *«*) 
W.  J.  F.  Juten,  Het  kasteel  van  Etten:  ib.  S.  80/1.  (Mit  Abbildung.)  —  474)  Verkoop 
van  het  kasteel  te  Etten:  ib.  S.  45—54.  (19.  April  1680.  Christoffel  van  Etten  verkaufte 
es  d.  Comelis  Nobelaer.)  —  475)  Het  kasteel  de  Nobelaer  en  een  stuk  kerkelijke  gesch.: 
ib.  S.  195-205.  (Mit  Abbildung  des  Hauses  Etten.)  -  476)  Het  laatste  overbüjfsel  van 
het  Liesselsche  'Blockhnys':  ib.  S.  10/8.  (Vier  Steine  mit  Inschriften.)  —  477)  M.  A.  8., 
Ravestein  en  Ravenstein:  ib.  8.  8—10.  (D.  erstere  bei  Tervuercn,  d.  zweite  in  Nordbrabant 
an  d.  Maas.)  —  478)  J.  T.  de  Raadt,  Ravestein  en  Ravenstein:  ib.  S.  169—62.  — 
479)  M.  J.  Jansen,  De  kapel  te  Holthees  (gemeente  Maashees,  lande  van  Cuyk):  ib. 
S.  20/2.  —  480)  F.  Waltman  van  Spilbeeck,  De  gemeente  Beere:  ib.  S.  206--10. 
(1334  wurde  diese  Gemeinde  d.  Bewohnern  v.  Johann  III.  v.  Brabant  übergeben.)  —  481» 
A.  Sassen,  Extracten  uit  het  grafboek  van  Woensel:  ib.  S.  214/6.  (1724—1804.)  — 
483)  J.  van  der  Hammen,  Inkomsten  en  uitgaven  der  kerk  van  Baardwijk  tijdens 
de  regeering  van  Keizer  Karel  V.  1526:  ib.  S.  221/8,  271/8.  812/8.  —  486)  A..  vau 
Sasse  van  Ysselt,  De  heerlijkheid  Eckart  en  de  huizen  Lochtenburg  en  Paabogaard:  ib. 
8.  285—51,  288—98.  (Mit  Abbildung.)  —  484)  E.  Rosenkranta,  Bijdrage  tot  de 
gesch.  van  Gelderland.  IV:  GelderVAlm.  (1897),  S.  48-76.  (Fortsetzung  v.  JBG.  18, 
§  48««^)  —  485)  A.  C.  J.  van  der  Kemp,  Kerkelijk  leven  te  Amhem  (1578  tot 
18 IT)).  Bijdrage  tot  de  gesch.  der  Ned.  Herv.  gemeente  van  Amhem.  Amhem,  Van  der 
Wiel.  8,  130  S.  F.  1,25.  |[Knuttel:  NedSpect.  (1896),  S.  891/2.]|  —  486)  M.  G. 
W  i  1  d  e  m  a  n  ,  Doodsberichten  1 597— 1743  rakende  de  geslachten  v.  Arabern  e.  a. :  Nav.  46, 
S.  87—57,  204—28,  447—53.  —  487)  H.  D.  J.  van  Schevichaven,  Oud-Nijmegen'f 
Straten,  markten,  pleinen,  open  raimten  en  wandelplaatsen.  Nijmegen,  ten  Hoet.  8,  ^^^z* 
F.  3,50.  |[Joo8ting:  NedSpect.  (1896),  S.  lO/l;  Vr.  v.  d.  Dag  (1897).  1U.]|  —  488) 
H.M.Werner.  Zutphen.  Een  stukje  sUdsgesch.  Met  twee  plaatjes:  GelderVAlm.  (18«')» 
8.  79—94.  (Über  d.  Festungswerk  d.  Stadt.)  —  489)  J-  J-  Moolhuyzen,  Het  keur- 
boek  van  de  stad  Doetinchem:  VMVOVR.  3,  S.  332-83.  (1558.)  —  490)  G.  H.  Lamers, 
De  toren  van  Harderwijk  en  zijne  klokken:  Nav,  46,  S.  109  —  10.  —  491)  M.  S.  Pols, 
De  willekeur  vanHattem:  VMVOVR.  8,  S.  495—547.  (Vor  1538  promulgiert.)  —  493) 
F.  A.  Hoefer,  De  grachten  der  sUd  Hattem.  Eene  bijdrage  tot  de  geach.  deaer  voor- 
malige  stad.  IL:  GelderVAlm.  (1897),  S.  14—42.  (Fortsetzung  u.  Schlufs  v.  JBG.  18, 
§  48'".)    —    493)   id.,    Een  onbekende  aanval    op    Hattem  in   1587:    Nav.  46,  S.  25/6. 
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trfige  zur  Geschichte  der  Abtei  Marienweerd  fort;  eine  weitere  Bearbeitung 
dieser  Dokumente  hoffen  wir  noch  von  ihm  zu  empfangen.*®*"*^*) 

Holland  und  Seeland,^^^) 

Südholland.  Lokalgesehkhie.  Overvoorde*®'*****)  beschrieb  den 
Regalarissenkonvent  zu  Dordrecht.  —  Vieles  Wichtige  ist  ttber  die  Rotter- 
damer Geschichte  zu  notieren:  van  Riju,*^**)  ünger,*^®)  Kan,*^^)  Be* 
zemer***"***)  und  van  Ravesteyn*^*)  geben  sehr  dankenswerte  Beiträge^ 
Vor  allen  ist  jedoch  zu  nennen  die  zum  Behufe  eines  Prozesses  geplante^ 
von  Muller^^^)  geschriebene  Geschichte  des  Heiligengeisthauses,  die,  aus^ 
den  Quellen  bearbeitet,  einen  gründlichen  und  deutlichen  Einblick  in  die 
Geschichte  dieses  Gotteshauses  giebt  und  dadurch  ein  wichtiger  Beitrag  zur 
Geschichte  der  Armenpflege  in  Rotterdam  bezw.  in  Holland  im  allgemeinen 
ist.*^ '"***)  —  Meyer '^^®)  beschrieb  die  kirchlichen  Zustände  in  Schiedam 


—  494)  J.  (^'  F-  van  der  ^eer  van  Knffeler,  Bijdrage  tot  de  geeeh.  van  hat  land 
Tan  tasschen  Maas  en  Waal.  U.:  GelderVAlm.  (1897),  S.  151-71.  —  495)  F.  W. 
Hoevenaars,  Bijdragen  tot  de  gesch.  van  de  abdij  van  Marienweerd.  Vervolg  van  22, 
blz.  374:  AGUtrecht  28,  S.  282  —  369.  (Giebt  jetzt  Doonmente  ana  d.  Jahren  1457—1567. 
Fortsetzung  v.  JBG.  18,  §  48.)  ~  496)  F.  Caland,  Uit  de  tronw-  en  doopboeken 
der  gemeente  Wageningen:  Nav.  46,  S.  145—50.  —  497)  W.  J.  M.  Hoogveld,  Körte 
bijdrage  tot  de  kerlLelijke  gesch.  van  Ede:  AGUtrecht  2»,  S.  94 — 101.  (Stiftung  e.  Vicarie 
fn  d.  Kirche  daselbst,  20.  Mttra  1504.)  —  498)  H.  M.  Werner,  Gedenksteenen  in  de 
kerk  der  Herv.  gemeente  te  Brummen:  Nav.  46,  S.  420,'2.  —  499)  J^c.  Anspach,  Kettel- 
hörst  en  de  vrije  oorlog.  £ene  bladzij  uit  bat  geschiedboek  der  graa/soliap  Zulphen:  ib.. 
S.  1 — 25.  (Bei  Ztttphen.  Genealogisches  ttber  d.  adlige  Geschlecht  ebenda  und  ttber  seinen 
Streit  mit  Deventer  ±  1870.)  —  500)  K.  A.  M.  de  van  der  Sehueren,  Een  windwijzer: 
NedHeraut  8,  8.  194/8.  (D.  Hauses  Ploen  bei  Duiven  [Gelderland].  Genealogie  d.  Ge- 
schlechter Hertenfeld  u.  van  Bemmel.)  —  501)  ^'  C.  Gijsberti  Uodenpijl  van 
Hodenpijl,  Bnrch-vHet:  Xav.  46,  S.  489 — 46.  (E.  Buch,  welches  die  Namen  aller 
enthftlt,  welche  auf  dieser  Burg  e.  grofsen  Becher  geleert  haben,  1716—29.)  —  502) 
B.  de  Jonghe,  Qnatre  monnaies  in^dites  ou  peu  connnes  de  's  Heerenberg  et  de 
Stevensweerd :  TNedGenMuntPenningk  4,  S.  257—64.  —  503)  id.,  Quatre  raonnale» 
de  Guillanme  de  Bronckhorst,  seigneur  de  Batenbonrg  et  de  Steyn  (1556 — 98).  BrttsseL 
1895.  5  S.,  1  pl.  —  504)  P'Van  Meurs.  Emmaus,  bij  Terwolde,  en  zijn  eerste  bewoners: 
GelderVAlm.  (1897),  S.  U5/9.  —  505)  A.  F.  0.  van  Sasse  van  Ysselt,  De  gemeent» 
Herwen  en  Aerdt  en  hare  kasteelen:  ib.  S.  108  —  50.  —  506)  J*  C.  Gijsberti  Hoden- 
pijl van  Hodenpijl,  Extracten  uit  de  orimineele  ordonnantien  van  Holland:  Nav.  46, 
S.  462—75.  (Fortoetzung  v.  JBG.  18,  §  48»**.)  —  507)  J.  C  Overvoorde,  Het 
Regnlarissen-klooster  van  St.  Agnes  te  Dordrecht:  BGHaarlem  21,  S.  49 — 58.  —  508) 
Rekeningen  van  het  convent  van  Sint  Agnes  te  Dordrecht,  1451  en  1464 — 1508,  mede- 
gedeeld  door  J.  C.  Overvoorde:  ib.  S.  59—86.  —  509)  G.  van  Rijn,  Van  Rejn'a 
geschiedkundige  beschrijving  der  stad  Rotterdam:  RotterdJb.  5,  S.  225 — 48.  —  51^)- 
J.  H.  W.  Unger,  De  correspondentie  in  de  Rotterdamsche  vroedschap  (vervolg  en  slot): 
ib.  S.  188—215.  —  511)  J*  B.  Kan  Jr.,  Het  toezicht  op  de  uitgaven  der  stad  Rotter- 
dam v5or  1795:  ib.  S.  161  —  81.  —  512)  W.  Bezemer,  StrafrecbUspraak  te  Rotterdam 
in  de  16«  eeuw :  ib.  S.  89—157.  —  51S)  '^^*y  Dingtaal  te  Rotterdam  bij  doodslag: 
VMVOVR.  8,  S.  896/9.  (1490/5.)  —  514)  id.,  Gelooisvervolgingen  te  Rotterdam,  1584/9: 
ANedKG.  6,  S.  45—62.  —  515)  L*  J-  C.  J.  van  Ravesteyn,  Het  brandwesen  te 
Rotterdaro:  RotterdJb.  5,  S.  1  —  60.  —  516)  S.  Müller  Hzn.,  Het  Heiligegeesthuis  te 
Rotterdam.  Uitgegeven  op  last  van  het  Bestnur  dier  Instelling.  Rotterdam,  Van  Waesberge.. 
4^.  LX,  504  S.  —  517)  Twee  lofliederen  op  de  Rotterdamsche  bierbronwerijen :  RotterdJb.  5, 
S.  215 — 22.  —  518)  Namen  van  Straten  en  wegen.  I.  De  Walen burgerweg.  II.  De  Aecken- 
Ooraensteeg:  ib.  8.  181/2.  (In  Rotterdam.)  —  519)  Het  huis  van  Aert  van  Nes:  ib. 
S.  158—60.  (In  Rotterdam.  Mit  Abbildung.)  —  5;S0)  De  oude  Delftsche  of  St.  Joris 
poort:  ib.  S.  81/5.  (In  Rotterdam.  Mit  Abbildungen.)  —  521)  Contraet  van  een  prove- 
nierster  (1490):  ib.  S.  222/4.  (In  Rotterdam.)  —  5!32)  Yronwen  in  manskleederen  op  de 
kermis  te  Delfshaven  in  1694:  ib.  S.  85/8.  (Jetzt  bei  Rotterdam  einverleibt.)  —  5SS) 
P.  L.  Muller,    Philipp  v.  Waseenaer:   ADB.  41,  S.  282/3.    (Behandelt  kttrzlich  d.  ganz» 
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Tor  der  Reformation.**®)    —  Beiträge    zur    Geschichte    des    Haags*' *"**•) 
liegen  vor. ***'**•) 

Nordholland.  Lokalgeschichte.  Mehrere  Amstelodamensia**®'***) 
ßind  anzuzeigen.  —  Lehrreich  ist  de  Bonts***)  Aufsatz  üher  die  Amsterdamer 
Frauenkiöster. **••"*)  —  Moes***)  fing  eine  tüchtig  aufgefafste  und  aus- 
geführte Geschichte  der  Amsterdamer  Buchdrucker  und  Verleger  des  16.  Jh. 
j^^646-ö48)  —  Breen***)  gab  einen  Auszug  aus  den  verlorenen  Memoiren 
des  Reael,  welche  für  die  Amsterdamer  Geschichte,  besonders  der  spanischen 
Zeit,  wichtige  Beiträge  enthalten.**®"**®)  —  Bruinvis*®^"***)  gab  einige 
Studien  besonders  zur  kirchlichen  Geschichte  Alkmaars.*®*"*'*) 


'Oesebleeht  d.  Burggrafen  r.  Leiden  im  MA.)  —  524)  H.  C.  Obreen,  Wetten  voor  de 
vriendelijke  Bij-eenkomst  van  de  .  .  .  Schont  en  Schepenen  en  Griffier  der  Stad  Leyden, 
gearresteerd  voor  den  Jaare  1772:  Nav.  46,  S.  689—90.  —  525)  H.  de  Jager,  Onze 
Lieve  Yrouwe  te  brade:  ib.  S.  286/8.  (In  Brielle.)  —  526)  id*  Geschil  tassehen  de 
Brielscbe  regeering  en  geestelijken  in  1657:  ib.  S.  '232/6.  —  527)  J*  H.  Been,  OId«n- 
barneveld  in  bet  klein:  TweemT.  8,  S.  88  —  47.  (Brielscbe  Einzelheiten  aus  d.  Anfang  d. 
17.  Jh.)  —  528)  H.  deJager,  Bijzonderheden  uit  het  verleden  van  Helvoetslnii  en  den 
Briel:  Nav.  46,  S.  248  —  66.  (17.  Jh.)  —  529)  G.  A.  Meyer,  Kerkelijk  Schiedam  voor 
de  Hervorming:  BGHaarlem  21,  S.  1 — 48.  —  5S0)  P-  !>•  J.  Moorrees,  De  gedenksteen 
in  de  Revetsteeg  te  Oorinchem:  Tijdsp.  (1896*),  S.  264—70.  (Z.  Erinnerung  d.  HaniM 
Arkel,  das  1417  anssUrb.)  —  5S1)  J*  K*  van  Someren  Brand,  De  Haagsche  magiatraat: 
MBlLeeuw  14,  S.  41/7,  61^64.  (1788—94.)  —  582)  6-  ten  Gate,  Gesch.  d.  Doops- 
gezinde  Gemeente  te  's  Chravenhage:  DoopsgB.  86,  S.  86— 79.  —  58S)  J*  Knyper,  Het 
Haagsche  bosob.  Grootendeels  naar  onuitgegeven  bronnen  bewerkt.  Met  vier  kaartjes: 
1249,  1611,  1712  enthans:  HaagJb.  (1897),  S.  270— 812.  —  534)  J-  C.  Overvoorde, 
Oude  rechten  van  Patten:  VMVOVR.  8,  S.  478—96.  (1602—1600.)  —  5S5)  H.  de 
Jag  er,  Bijzonderheden  uit  het  8de  notulenboek  der  voormalige  dassis  van  Voome,  Patten 
en  Overflakkee:  Nav.  46,  S.  67—86,  476  —  84.  (1616—22.  Fortsetzung  v.  JBG.  18, 
§  48*<*'.)  —  5S6)  J*  Putman,  Oudewater.  Geestelijken,  kloosters  en  geestelijke  goederen. 
Vervolg  van  17,  bh.  18  vlg.:  BGHaarlem  21,  S.  220—48.  (Giebt  Dokumente  ans  d. 
■Jahren  1464—1706.)  —  5S7)  J-  H.  Hofmann,  Stiohting  van  het  Lijndraaiers-gild  te 
Vianen,  20.  Febr.  1666:  AGUtrecht  28,  S.  107—11.  —  588)  M.  P.  Smissaert,  Grafschriften 
en  wapenborden  te  Rijnsburg:  NedHeraut  8,  S.  187—62.  (Mit  Erklärung.) —  589)  A.  J. 
Servaas  van  Rooyen,  Het  jaehtslot  ten  Horst,  onder  Wassenaar.  Met  twee  afbeeldingen 
tuBSchen  den  tekst:  HaagJb.  (1897),  S.  887 — 417.  —  540)  A.  Heinsius,  Scheuen  nit 
de  gesch.  van  Amsterdam.  2«,  geheel  bygew.  druk.  Amsterdam,  Schalekamp,  v.  d.  Grampel 
&  Bakker.  16<>.  8,  176  S.  F.  0,60.  ->  541)  J.  F.  M.  Sterok,  De  'mirakelkiat*  en 
de  traditie.  Een  bijdrage  tot  de  gesch.  van  het  kerkelijk  oud-Amsterdam.  Amsterdam, 
Van  Ungenhuysen.  4®.  64  S.  m.  1  pl.  F.  0,60.  |[Thus:  Kath.  110,  8.  81/6.]|  (Weist 
nach,  dafs  d.  jetzt  im  Waisen  hause  aufbewahrte  Kiste  unmöglich  d.  alte  Mirakelkiste  sein 
kann.)  —  542)  B.  J.  M.  de  Bont,  De  voormalige  Amsterdamsche  Vrouwen-kloosters 
(wordt  vervolgd):  BGHaarlem  21,  S.  267—81.  —  548)  J*  de  Vries,  Het  Begijnhof  te 
Amsterdam:  Eigen  Haard  22,  S.  629—81,  646/7.  (Mit  Abbildungen.)  —  544)  B.  J.  M. 
de  Bont,  Meester  Herwyoh  Gijsberts  zoon  van  Amsterdam,  priester:  Kath.  109,  S.  188 — 94. 
(Gelehrter  d.  15.  Jh.)  —  545)  E.  W.  Moes,  De  Amsterdamsche  boekdrukkers  en  aitgevers 
in  de  zestiende  eeuw.  Afl.  1.  Amsterdam,  Van  Langenhuysen.  4®.  4,  1 — 96  8.,  met  facs. 
F.  1,76  pro  Lfg.  |[W.  Nijhoff:  NedSpect.  (1896),  S.  278/9;  Ensched^:  Mus.  4,  S.  258/9.]| 
(Kompl.  in  10/2  Lfgn.)  —  546)  J*  F*  M.  Sterck,  Willem  Jacobszoon,  Boeckprenter,  en 
de  «Heilige  Stede*,  1560:  JbAlbThijm.  (1897),  S.  193/6.  —  549)  A.  J.  M.  Bronwer 
Auch  er,  Eenige  Amsterdamsche  kerkmeesters  en  regenten  van  godshuiaen .  nit  de  16«  en 
het  begin  der  16«  eeuw:  Nav.  46,  S.  296—800.  —  548)  Amsterdamschen  prijzen  in  1548: 
AmsterdJb.  (1897),  S.  80/2.  —  549)  üittreksel  uit  de  Amsterdamsche  gedenk  Schriften  van 
Laurens  Jacobsz.  Reael  1642 — 67,  medgedeeld  door  J.  C.  Breen:  BMHGUtreeht  17, 
S.  1—60.  —  550)  A.  H.  L.  Hensen,  Een  Amsterdamsche  eedsquaestie :  Kath  109, 
S.  262—70.  (Ob  es  d.  Katholischen  gestattet  sei,  d.  Eid  auf  d.  Satisfaktion  v.  1578  zu 
leisten.)  —  551)  £•  ^*  Moes,  De  blijde  inkomst  van  Prins  Willem  van  Oranje  binnen 
Amsterdam  in  1580:  AmsterdJb.  (1897),  S.  1/8.  —  552)  J-  de  Vries,  De  Blijde  inkomst 
van  Maria  de  Medicis  te  Amsterdam:  Eigen  Haard  22,  S.  214—20.    (1688.   Mit  Abbildungen.) 
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Zeeland.^''^)  LokalgeBchichte^'^^'^'^^)  WalraveniiiidPolderdijk*'«) 
schrieben  eine  ausführliche  Geschichte  von  Nieuw  en    St.  Joosland.  *"•*'*) 

Utrecht,  Lokalgeschickte,^'^^)  Als  Vorarbeit  zu  einem  ütrechter 
Urkk.buche  gab  S.  Muller  Fzn.^^^)  die  Regesten  der  wichtigsten  Chartern 
der  Stadt  Utrecht  aus  den  Jahren  1021 — 1528.  Obgleich  vieles  aus  ver- 
schiedenen Ursachen  fortgelassen  wurde,  sind  noch  1487  Stücke  aufgenommen. 
—  Overvoorde  und  Joosting*®^)  gaben  den  2. Band  der  Rechtsquellen  der 
Utrechter  Zünfte  bis  1528  heraus,    wodurch  die  MAliche  Geschichte  dieser 


—  558)  A.  J.  M.  Brouwer  ÄDoher,  Een  paar  aanteekeniDgen  betreffende  de  Kieawe 
Kerk  te  Amsterdam :  AmsterdJb.  (1897),  S.  9— *2d.  (Betreffend  d.  Wiederaufbau  d.  Kirche 
naoli  d.  Fenerebrunet  d.  Jahres  1646.)  —  554)  W.  Zuidema,  Soldatenleven  en  sehuttenmoed 
in  1660:    ib.    S.  24/9.    (Volkslieder  z.  Zeit  d.  Belagerung  v.  Amsterdam  im  Jahre  1660.) 

—  555)  A.  J.  M.  Brouwer  Ancher,  De  hal  op  de  Westermarkt :  ib.  S.  76—86.  (Fleisch- 
halle in  Amsterdam.)  —  556)  M.  Kalff,  Rosenburgh:  ib.  S.  64<— 74.  (Theegarten  bei 
Amsterdam.)  —  557)  L*  A.  Springer,  De  Haarlemmerbout  van  1688 — 1896.  Haarlem, 
Loosjes.  4,  56  S.,  met  10  afb.  en  1  plt.  F.  1,26.  —  558)  J-  <ie  Vries,  De  Spaam- 
wouder  of  Amsterdamsohe  Poort  te  Haarlem :  Eigen  Haard  22,  S.  504/7.  (Hit  Abbildung.) 
-—  559)  V.  de  Stuers,  De  oude  en  de  nieuwe  Sint-Bavo:  ib.  S.  789—94.  (Mit  Ab« 
bildungen.)  —  560)  £•  H.  Rijkenberg,  De  gesch.  en  de  reliquie  van  het  mirakel  van 
het  H.  Bloed  te  Alkmaar:  BGUaarlem  21,  S.  821—409.  (Mit  BUdnis  d.  Beliquiars  n. 
Faksimile  e.  Zeugnisses  darüber  v.  Jahre  1546.)  —  561)  0.  W.  Bruinvis,  De  statte 
van  St.  Laurens  te  Alkmaar:  ib.  S.  410—22.  —  563)  id.,  De  sUtie  van  St.  Matthias 
te  Alkmaar:  ib.  S.  190—219,  804/7.  —  563)  id.,  Alkmaarsohen  keuren  tagen  ende 
Roomsohe  gebruiken:  ib.  S.  160.  —  564)  J*  0.  van  Slee,  Adolf  Venator:  ADB.  40, 
S.  896/7.  (De  Jager,  auch  Ferander  genannt,  Prediger  zu  Alkmaar,  dessen  Lehre  u.  Leben 
e.  mehrjährigen  Streit  zwischen  Kirche  u.  Staat  veranUfste,  f  1619.)  —  565)  C.  W. 
Bruinvis,  De  Alkmaarsche  vroedschapspenning  (vervolg):  TNedGenMuntPenningk  4, 
S.  157 — 65.  —  566)  I)o  St.  Laurentius-parochie  van  Ondorp.  Een  kerspel  in  de  lijst  van 
zijn  tijd.  1.  Middeneeuwen.  II.  Oudorp  als  kerspel.  III.  Reformatietijd :  BGHaarlem  21, 
S.  114-67,  161—89.  —  567)  Stichting  van  een  kapellerij  of  vikarij  in  de  paroohiekerk 
van  Graft.  20.  Aug.  1467:  ib.  S.  808—12.  —  568)  Maisonette  du  Czar  Pierre  le  Grand 
H  Zaandam,  1697 — 1896.  (Aper9u  bist,  en  4  langues  avec  20  vnes  et  portraits  et  des 
faesimil^s  d'autographes  de  quelques  augustes  visiteurs.  Publik  par  A.  de  Loviaguine. 
Amsterdam,  Roeloffsen  &  HUbner.  12,  23  S.  F.  1.  —  569)  J*  de  Vries,  Het  kasteel 
van  Heemstede:  Eigen  Haard  22,  S.  710/2.  (Bei  Haarlem.  Mit  Abbildungen.)  —  570) 
R.  Fruin  Th.  A.  zn.,  Nog  eenige  bijzonderheden  betreffende  de  heerlijkheden  Hagestein 
en  het  Gooi:  VMVOVR.  8,  S.  413/7.  —  571)  T.  Kok,  Trompenburg:  Eigen  Haard  22, 
S.  677/8.  (Im  Gooiland.  Wohnung  d.  Admirale  Tromp.)  —  57S)  Nioolaus  van  Nieuwland, 
bisschop  van  Haarlem  aan  den  geheim-raad  des  konings,  aangaande  de  Franciscaner  zusters 
van  Bürgt  op  Texel.  6.  Aug.  1570.  üit  de  nagelaten  papieren  van  A.  van  Lommel: 
BGHaarlem  21,  S.  157/9.  —  573)  M.  de  Man,  lets  uit  de  Gesch.  der  Zeeuwsche  assignaten 
in  1796:  TNedGenMuntPenningk  4,  S.  228  —  56.  (Mit  Abbildungen.)  —  574)  id-»  Güde- 
penning  van  Abraham  Hildernisse,  deken  van  het  timmermansgilde  te  Middelbnrg:  ib. 
S.  87 — 98.  (1671.)  —  575)  L.  M.  Rollin  Couquerque,  Oude  keuren  van  Vere : 
VMVOVR.  8,  S.  443—78.  (13./5.  Jh.  Auch  schon  abgedruckt  in  Themis  [1895].  JBG.  18, 
§  48**^*.)  —  576)  A.  Walraven  en  F.  P.  Polderdijk,  Gesch.  en  plaatsbeschrijving 
van  de  gemeente  Nieuw-  en  Sint-Joosland.  Met  2  platen  en  eene  bist. -topographische  kaart. 
Middelburg,  Altorffer.  8,  367  S.  F.  1,75.  {[NedSpect.  (1896),  S.  181.]|  (Auf  d.  Insel 
Walcheren.)  —  577)  J*  ▼aQ  der  Baan,  Kerkhist.  besehouwing  van  de  Hervormde  ge- 
meente van  Kerkwerve  gedurende  haar  270-jarig  bestaan.  Zierikzee,  Ochtmann.  gr.-8^. 
2,  84  S.  F.  0,50.  —  578)  R-  Fruin  Th.  A.  zn.,  Ordonnantie,  door  Floris  van  Egmond 
in  1528  aan  de  heerlijkheid  Scherpenisse  gegeven:  VMVOVR.  8,  S.  417—42.  —  579) 
M.  P.  Smissaert,  Utrechtsche  adellijke  geslachten:  NedUeraut  8,  S.  183  —  90.  —  580) 
S.  Muller  Fzn. ,  Regesten  van  het  archief  der  stad  Utrecht.  (=  Bijdragen  voor  een 
oorkondenboek  van  het  Sticht  Utrecht.)  Utrecht,  ßreyer.  gr.-8^  14,  346  S.  [[Over- 
voorde: Arch.  blad  (1895/6),  S.  61  ff.J|  —  581)  De  gilden  van  Utrecht  tot  1528.  Ver- 
zameling  van  rechtsbronnen  uitgegeven  door  J.  C.  Overvoorde  en  J.  G.  Ch.  Joosting.  II.s 
Werken VOVR.  le  Reeks,  19.    Haag,  Nijhoff.    4,  494  S.    (Bd.  1   wird  1897  erscheinen.)  -^ 
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Korporationen  um  viele  wichtige  Beiträge  bereichert  wurde.*®*) — Bezemer**') 
gab  eine  aus  den  Papieren  des  Grotius  herrührende  Liste  mit  interessanten 
Einzelheiten  tlber  die  Personen,  welche  bei  der  Utrechter  Magistrats- 
umsetzung im  Jahre  1618  in  öffentliche  Amter  gestellt  sind,  heraus.  *®^***^) 

—  Yan  Rootselaar*®®)  giebt  Beiträge  zur  Geschichte  von  Kirche  und 
Unterricht  zu  Amersfoort.*® '"**•)  —  Pols*®®)  gab  eine  ausgearbeitete  Be- 
schreibung der  Herrlichkeit  Hagestein.***-***) 

Frieslan  d.**»"***)     Lokalffeschichte.^^^'^^^) 

Overt/sel^^^)  Lokalgeschichte^^^'^^^)  Nanninga  Uitterdijk«®') 
beschrieb  den  mächtigen  Heringsfang  der  Stadt  Kampen  auf  Schonen 
in  Schweden  im  14.  Jh.*®*)  —  Die  Ausgabe  der  hochwichtigen  Gamerars- 
rechnungen  von  Dev enter  wurde  von  de  HuUu^®*)  wieder  aufge- 
nommen.**®"***)  —  Reitsma***)  führte  zwei  Episoden  aus  der  Geschichte 

5S2)  S.  Maller  Fzn.,  Een  merkwaardig  testament  uit  1488:  VMVOVR.  3,  S.  384/7. 
(Aus  Utrecht.)  —  58S)  De  Magistraateverandering  te  Utrecht  in  1618,  medegedeeld  door 
Mr.  W.  Bezemer:  BMHGUtrecht  17,  S.  71—106.  —  584)  P.  van  der  Vliet,  Oefening 
over  het  geloof,  gehouden  te  Utrecht  omstreeks  1676.  (Overdruk  uit  de  'Zuider-Kerkbode*.) 
Middelburg,  Le  CoiDtre.  12®.  45  S.  F.  0,16.  —  585)  Utrecht.  OverluidingeBi  Nav.  46. 
S.  122/6,  279—82,  457—60.  (1641  —  1720.  Notizen  über  d.  Läuten  d.  Glocken  über 
Oestorbene.)  —  586)  W.  F.  N.  van  Rootaelaar,  Amersfoort.  Qodidienst  en  onderwijs, 
1680—1680.  Vervolg  van  20,  blr.  118:  AGUtrecht  23,  8.  112—60.  (Giebt  diverse  Stücke 
aus  d.  Jahren  1600  —  29.)  —  587)  I>ool  ora  Bergh:  Eigen  Haard  22,  S.  618—21,  635/7. 
(Bei  Amerifoort.)  —  588)  J*  H.  Hof  man,  Het  kerspel  Yreeewijk:  AGUtrecht  23, 
S.  205—68.  (Beschreibung  dessen  Gesch.  v.  1217  —  1890.)  —  589)  J-  Lefop,  Het 
kasteel  Haarzuylens:  Eigen  Haard  22,  8.  295—300.  (Auch  bist.  Bei  Utrecht.)  —  590) 
H.  S.  Pols,  De  heerlijkheid  en  sUd  van  Hagestein:  YMYOVB.  3,  S.  295—821.  (Mit 
Beilagen  aus  d.  Jahren  1269—1382.)  —  591)  ld<>  ^og  iets  over  de  oudste  beeren  van 
Langerak:  ib.  S.  822/5.  —  593)  B*  Fruin  Th.  A.  zn. ,  Het  band vest,  door  Huibert,  beer 
van  Knilenbnrg,  den  22.  Mei  1414  aan  die  van  Schalkwijk  gegeven:  ib.  S.  387 — 92.  — 
59S)  J.  Winkler,  Van  vrije  Friezen  en  van  Standfriezen :  Tijdsp.  bd\  S.  373  —  93.  — 
594)  J*  J*  de  Graaf ,  Bijdrage  tot  de  vervolgingen  der  Regulieren  in  Friesland  gednrende  1734: 
AGUtrecht  23,  S.  269-73.  —  595)  H.  J.  We Sterling,  De  <Almanak  voor  de  Tour- 
beurten' :  TG.  11,  8.  168 — 71.  (In  Friesland.  D.  Bedienungen  gingen  nach  e.  bestimmten 
Reihenfolge  um.)  —  59ß)  M.  W.  Meyer,  L'^glise  Wallonne  de  Leeuwarden.  I.:  BCHEWal- 
lonnes  2»  s^r.,  2,  S.  75  —  90.  —  597)  F.  Buitenrust  Hettema,  Losse  aanteekeningen 
uit  het  Harlinger  arehief:  Nav.  46,  8.  157—65.  —  598)  !>•  Cannegieter,  Gesch. 
van  Martena-huis  te  Franeker,  en  zijne  bewoners.  Naar  verschillende  brennen  bewerkt. 
Franeker,  Telenga.  101  8.  F.  0,90.  —  599)  M.  E.  van  der  Meulen,  Het  Raadhnis 
te  Bolsward.  1614—1896.  Bolsward,  Falkena.  24  8.  F.  0,85.  —  600)  I>*  Canne- 
gieter, Offinga-burg  en  Aebbinga-8tate  te  Hallnm  (met  eene  afbeelding):  FriescheYAtan. 
(1897),    8.   1 — 87.     (Genealogisches   u.    Hist.    über   d.   Aebbingas,   die   hier   vohnten.)    — 

601)  I^rie  aoten  van  1593  uit  het  aanteekening-boek  van  bet  Nedergerecht  in  Doniawerstal, 
medegedeelt  door  G.  H.  van  Borssum  Waalkes:  ib.  8.  112 — 20.     (tJber  Heiratsrechte.)  — 

602)  J-  ▼•  Wageningen  thoe  Dekama,  Een  raadsheer-krijgsman :  ib.  S.  148 — 64. 
(Gerlich  Doys,  Kapitän  d.  Infanterie,  später  Richter  im  Gerichtshof  v.  Friesland,  1626 — 85.) 

—  608)   J*  Winkler,   Het  verdronkene  Wartena:   ib.    8.   168  —  78.    (In  Ida&rderadeel) 

—  604)  B-  Fruin  Th.  Azn.,  8tukken  uit  de  leenregisters  van  bet  Oversticht  en  andere 
stukken  betreffende  leenrecht:  VMVOVR.  3,  8.  892/6.  (1401  —  29.)  —  605)  J*  C. 
van  Apeldoorn,  Het  orgel  in  de  Groote  of  St.  Michielskerk  te  Zwolle.  ZwoUe,  Tijl. 
(Mit  2  Photographieen.)  —  606)  J*  H.  Hofman,  Het  gilde  der  zangers  in  de  Lieve 
Vrouwen-kapel  te  Zwolle:  AGUtrecht  28,  8.  102/7.  (Giebt  einige  Dokumente  darüber  aus 
d.  Jahren  1498/9.)  —  607 j  J«  Nanninga  Uitterdijk,  De  haringvangst  van  Kampe» 
op  Schonen  in  de  14de  eeuw:  BGOverijssel  11,  8.  289—336.  —  608)  B.  P.  Velthujsen, 
Aanteekeningen  op  LIndebom's  Hist.  Episcopatus  Daventriensis.  Verv.  en  slot  van  21, 
blz.  164.  Cureiten  of  Pastoors  van  Kampen  voor  de  Hervorming:  AGUtrecht  28,  S.  31 — 98. 
(Mit  Stücken  aus  d.  Jahren  1568—77.)  —  609)  De  Cameraarsrekeningen  van  Deventer, 
uitgegeven  door  J.  de  HuUu.  IV».  1373/4.  Deventer,  de  Lange.  8.  1 — 96.  |[Stoettr 
NedSpect.  (1896),  8.  376/7.]|    (Nicht  im  Handel.)    —    610)   Het   dagboek  van  dr.  Johan 
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des  Klosters  Sibkeloo  in  einem  gelungenen  Aufsatze  vor;  er  stellte  die 
Stiftung  und  erste  Einrichtung  des  Klosters  dar  und  beschrieb  weiter  einen 
Zwist  zwischen  den  Äbten  von  Kiaarkamp  und  Kamp  aber  die  Visitation 
dieses  Klosters  (1570/5).«^*) 

Groningen,  Das  Urkk.buch**^*)  von  Groningen  und  Drenthe  schritt 
weiter  vor  bis  zum  Jahre  1388.  —  Brugmans*^*)  weist  nach,  welche 
Bttcher  Klöster  und  Kirchen  in  Stadt  und  Land  von  Groningen  im  MA.  be- 
sessen haben. 

Lokalgeschichte.  Blok*^')  besprach  die  *Hanzen'  und  *Hanzegraven* 
in  Groningen.  —  Derselbe*^®)  gab  die  ältesten  Groninger  Stadtrechnungen 
der  Jahre  1526/7,  1535/6  und  1548  heraus.  —  Feith*^*)  gab  eine  lebendige 
Darstellung,  wie  es  1560  der  Groninger  Regierung  gelang,  die  Inquisition 
abzuwehren.  —  Derselbe  •*®)  beschrieb  die  Stiftung  und  spätere  Schleifung 
des  Kasteüs  des  Alva  bei  Groningen.***"***)  —  De  B16court***)  fährte 
das  Groninger  Freikorps  aus  der  Patriotenzeit  vor.*******)  —  Veldman**') 
gab  eine  ungenügende  Biographie  des  Wigbolt  van  Ewsum,  der  im  Anfange 
des  80  j.  Krieges  eine  wichtige  Rolle  in  den  Ommelanden  spielte.***) 

Drenthe,  Schniling***)  erklärte  die  Grenzen  der  Drenthe  aus 
natürlichen  und  historischen  Ursachen.***"***) 


Dorre,  bargemeester  van  Beventer,  nitgegeven  door  J.  deHoUu:  BGOverijssel  11,  S.  837— 46. 
(1569  —  95.)  —  611)  M.  £.  Hoack,  Het  huie  *de  twaalf  Apostelen'  en  zijn  bewoner 
'het  Koninkje  van  Deventer':  Eigen  Haard  22,  S.  826—31.    (In  Deventer.    Mit  Abbildgn.) 

—  613)  I^og  eenige  bescheiden  betrekking  hebbende  op  het  in  Juni  1628  gesloten  verdrag 
nopens  de  inkomsten  van  den  deken  van  Oldenxaal,  Henriens  Vordenus,  en  de  overige 
Geestelijkheid  in  Overijsel,  medegedeeld  door  F.  W.  Hoevenaars:  AGUtreeht  28,  S.  1—80. 
(Oldenzaal  war  damals  noch  Spanisch.  Vordenns  war  auch  Vikar  des  vakanten  Bistums 
Deventer.)  —  613)  J.  Reitsma,  Twee  hoofdstukken  uit  de  gesch.  van  het  Overijselsche 
klooster  Sibkeloo :  Hist.  Avonden.  Bündel  uitgegeven  door  het  Hist.  Oenootschap  te  Groningen 
S.  178—208.  Groningen,  Wolters.  F.  8,60;  geb.  F.  8,90.  —  614)  H.  J.  Schonten, 
Uit  het  Kerkarchief  van  Ommeren:  MBlLeeuw  14,  S.  19—24,  70/8,  147—60,  181/4. 
(1702  —  99.)  —  615)  Oorkondenboek  van  Groningen  en  Drenthe,  nitgegeven  door  P. 
J.  Blök,  J.  A.  Feith,  S.  Gratama,  J.  Reitsma,  en  C.  P.  L.  Rutgers.  afl.  4/5.  Groningen, 
Wolters.  4^  846—440,  1—112  S.  F.  4,50  pro  Lfg.  |[B.  Fruin  Th.  Azn.:  Archbl. 
(1895/6),  S.  74  ff.;  (1896/7),  S.  7  ff.,  42  ö.]|  (Giebt  d.  Schlufs  d.  1.  u.  d.  Anfang  d. 
2.  Bandes.)  —  616)  H.  Brugmans,  Klooster-  en  kerkelijke  bibliotheken  in  Stad  en  Lande: 
Hist.  Avonden.  Bündel  nitgegeven  door  het  Hist.  Genootsehap  te  Groningen  S.  204—41. 
Groningen,  Wolters.  F.  8,60;  geb.  F.  8,90.  —  617)  P*  J*  Blök,  Hanzen  en  Hanzegraven  te 
Groningen:  HMMNedL.  (1895/6),  S.  163—78.  —  618)  Rekeningen  der  stad  Groningen 
nit  de  16de  eeuw,  uitg.  d.  P.  J.  Blök:  WHGütrecht  8«  Serie,  9.  Haag,  Nijhoff.  XXI, 
894  S.  |[LCB1.  (1897),  S.  2.]|  —  619)  J-  A.  Feith,  Eene  mislukte  poging  tot  invoering 
der  inquisitie  te  Groningen;  Hist.  Avonden.  Bündel  nitgegeven  door  het  Hist.  Genootsehap 
te  Groningen  S.  156—77.  Groningen,  Wolters.  F.  8,50;  geb.  F.  8,90.  —  630)  id., 
Wandelingen  door  het  oude  Groningen.  VII.  Muren  en  torens,  poorten  en  wallen.  Kasteel 
van  Alva:  GronVAlm.  (1897),  S.  100—84.  —  691)  E.  W.  Mo  es,  £en  Groningsche 
spookhist.:  ib.  S.  40/4.  —  63!^)  B.  J.  Lintelo  de  Geer  van  Jutphaas,  £en  crimineel 
proces  in  de  Ommelanden  1667/9:  ib.  S.  45—76.  —  6!SS)  9.  D.  van  Veen,  £en 
gedenkschrift  van  een  Groninger  Organist  uit  de  vorige  eeuw:  ib.  S.  191/8.  —  634)  A. 
S.  de  BHcourt,  Burgerwapening  in  den  Patriottentijd :  ib.  S.  146 — 90.  —  6lS5)  J- 
W.  Chevallier,  Vader  Hooft  in  Groningen:  ib.  8.  77—87.  —  6!S6)  T.  K.  Dullemond, 
Een  paar  Rekeningen:  ib.  S.  185/7.  —  637)  H.  S.  Yeldman,  Wigbolt  van  Ewsum: 
ib.  S.   1—39.    —    638)  A.  J.  Andreae,  Benckemahuis  in  Vredewold:    ib.   S.  138—44. 

—  639)  R.  Sehuiling,  De  grenzen  van  Drente:  TG.  11,  S.  89  —  126.  —  630)  R-  O. 
van  Holthe  tot  Echten,  De  comparanten  in  de  ridderschap  van  Drenthe,  1600 — 1795, 
met  aanteekeningen  omtrent  de  havezaten  eh  de  vereischten  tot  de  adraissie.  VH :  KDrenthVAlm. 
15,  S.  208—89.  (Fortsetzung  v.  JBG.  18,  §  48^^*.  Giebt  viel  Interessantes  ttber  d.  Herren 
V.  Ruinen.)   —   6S1)  A.  Steenbergen,  Uit  een  oud  joumaal,  getiteld:   Notulen  mijner 
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LokalgsBchichte.  «»«•«» ') 

Limburg^^^)  Lokcdgeschichte^^^^^*')  Ober  Gennep***-**«)  ist  \iel 
Neaes  ans  Licht  gezogen, •*'~**®) 

Kolonialgeschdehte,  Asien.  Allgemeines.  Zuerst  ist  die  Foilr 
Setzung  der  Encyklopädie  von  Ostindien**^)  zu  erwähnen,  deren  Zweck  und 
Ausführung  einen  starken  Federstreit  veranlafste.  —  Heeres**^  fing  die 
Veröffentlichung  des  älteren  Tagregisters  von  Batavia  mit  den  Jahren  1624/9 
an.  —  Das  Plakatbuch***)  von  Niederländisch-Indien  schritt  bis  1809  vor.«**) 
—  Heeres***)    skizziert  die  Laufbahn    des    Hendrik    Janssen    und    giebt 


dagben,  ofte  tijts  getn^gecisBen  clapper  van  A.  en  P.  CaUcoeD  enz.  (anno  1661 — 1709). 
IV:  ib.  S.  84—96.  (Fortsetzung  v.  JBO.  18,  §  48^*.  Behandelt  jetzt  d.  Jahre  1691—1702: 
ist  jedoch  nicht  mehr  so  interessant  als  ehedem,  da  nichts  merkwürdiges  in  Drenthe  ror- 
ging.)  —  6S3)  L.  v&D  derWijk,  Jets  omtrent  het  brandwezen  van  vroeger  in  Drenthe, 
in  *t  bijzonder  te  Assen:  ib.  S.  165—78.  —  ASS)  K.  Lijndrajer,  £en  lastig  generaal: 
ib.  S.  111/8.  (D.  Kommandant  v.  Koeverden,  van  Delwigh,  hatte  v.  1677 — 83  mehr£acho 
Streitigkeiten  mit  d.  Staaten  v.  Drenthe.)  —  6S4)  P*  H.  Oosterman,  Olde  dasenden: 
ib.  S.  101 — 10.  (Name  d.  Eontributionen,  welche  über  Drenthe  bis  ins  17.  Jh.  nm- 
geschlagen  wurden.)  —  635)  J*M.  van  Kuyk,  Reis  van  Andriee  Schoemaker  en  Coraelis 
Pronk  door  een  gedeelte  van  Drenthe  in  het  jaar  1782.  (Bij  de  titelplaat):  ib.  8.  21 — 88. 
(D.  Archäolog  Schoemaker  bereiste  damals  mit  d.  Maler  Pronk  e.  Teil  d.  Drenthe,  wovon 
sie  e.  Beschreibung  hinterlassen  haben.)  —  0S6  )  E.  P  e  1 1  n  c  k ,  De  rechtplaats  te  Balloo: 
ib.  S.  196—207.  (Bei  Rolde,  vgl.  JBG.  18,  §  48**'.)  —  6S7)  K.  Lijndrajer,  De 
Latijnsche  school  te  Meppel  in  de  17«  en  18«  eeuw:  TG.  11,  S.  80/9.  —  6S8)  A.  J. 
Flament,  Monumenten,  kunstvoorwerpen  enz.  te  Limburg:  Maasgouw  18,  S.  17/8»  21/2, 
29,  33/4,  49.  —  6S9)  Ch.  Ruys  de  Beerenbronok,  Arbeidersverzekering  in  het  onde 
Maastricht:  ib.  S.  77—80.  (1724.)  —  040)  P.  Doppler,  Uitvaart  van  Georgins-Lodewijk 
van  Berghe,  prins-bisschop  van  Lnik,  te  Maastricht  gehenden  in  de  0.  L.  Yronwe  Kerk: 
ib.  S.  78/6.  —  041)  id.,  Belegering  van  Maastricht  door  de  Franschen  in  1748:  ib. 
S.  18/9,  22/8,  29 — 81.  —  042)  id.,  Reglement  op  het  luiden  der  klokken  der  kapittd- 
kerk  van  den  H.  Servatius  te  Maastricht:  ib.  S.  61/4.  —  043)  J*  Schaepkens, 
Maastriohtsehe  toestanden  in  1796:  ib.  S.  89— 91«  98/4.  —  044)  A.  M.  P.  Ingold,  Les 
peintures  de  Tancienne  Chartreuse  de  Rnremonde,  avec  nn  essai  iconographique  de  Denvs 
le  Chartreux:  Ond-Holland  14,  S.  219—86.  (Dieses  Kloster,  1876  gegründet,  wurde  v. 
1428  bis  zu  seinem  Tode  1471  v.  Dionjsins  Carthusiensis  bewohnt  und  1788  v.  Joseph  II. 
aufgehoben.  Es  besafs  damals  e.  sehr  grofse  Gemülde-Sammlung.  Mit  Abbildgn.)  —  045) 
C.  Creemers,  Bescheiden  betreffende  Gennep  en  zijn  voormalige  heerlijkheid :  PSHLlmb.  32, 
S.  8—208.  (Mit  Abbildgn.)  —  040)  A.  J.  Flament,  Körte  invenUris  der  arehieven 
van  de  Schepenbank  en  de  Burgerlijke  Administratle  der  Heerlijkheid  Gennep  (GeuDep, 
Ottersum  en  Oeffelt):  ib.  S.  205—28.  —  047)  £•  Rosen krantz,  Bijdrage  tot  de  gesch. 
d.  graven  van  Kessel:  Maasgouw  18,  S.  4,  8,  11/2,  16,  19~20|  23/4,  28,  82,  84/6,  89—40, 
52,  55/6,  59—60,  76,  84,  87,  91/2,  94/6.  (Bei  Venloo.)  -  048)  M.  J.  Janssen,  De 
St.  Willibrorduskapel  te  Geysteren  bij  Venray:  ib.  S.  81/7.  —  049)  id.,  Gostumen  en 
bankrechten  der  heerlijkheid  Meerlo.  De  Heeren  van  Winckelhuysen  en  Hatzfeldt  en  hnnne 
scheuten:  PSHLimb.  82»  S.  225—88.  —  050)  J-  H.  Hof  man,  Yerwikkelingen  te 
Weert:  AQUtrecht  28»  S.  278 — 80.  (Schwierigkeiten  zwischen  Protestanten  u.  Katholiken 
ebenda,   1719.) 

051)  Encydopaedie  van  Nederlandsch  IndiS,  met  medewerking  van  verschillende  amb- 
tenaren,  geleerden  en  officieren,  samengesteld  door  P.  A.  van  der  Lith  en  F.  Fokkens, 
afl.  2—10.  Haag,  Nljhoff;  Leiden,  Brill.  F.  1,20 pro Lfg.;  kompL  in  25  k  80  Lfg.  (Jede  Lfg. 
pro  4  Bogen.)  |[TNAG.  2e  Serie,  18,  S.  85  flg.,  480  flg.;  IndGids  18,  S.  788—99  (heftiger 
Angriff  v.  de  Clercq);  S.  1096  —  1111  (Replik  v.  Kan),  S.  1408/9  (Duplik  v.  de  Clercq).]) 
-^  05iS)  Dagh-Register  gehenden  int  Casteel  Batavia  vant  passerende  daer  ter  plaetee 
als  over  geheel  Nederlandts-India  anno  1624/9.  Uitgegeven  door  het  Departement  van 
Kolonien  onder  toezicht  van  J.  E.  Heeres.  Met  een  inleiding  van  Th.  van  Riemsdijk. 
Haag,  Nijhoff.  8,  417  S.  —  05S)  Nederlandsch -Indisch  Plakaatboek,  1602  —  1811,  door 
J.  A.  van  der  Chijs.  XV,  1808/9.  Uitgegeven  door  het  Bataviaasch  Genootsehap  van  Künsten 
en  Wetenschappen  met  medewerking  van  de  l^ederlandsch-Indische  Regeering.  Batavia, 
Landsdrukkerij;  Haag,  Nijhoff.   II,  1164  S.  —  054)  H.  Dijkstra,   1596  —  28.  Juni  1896. 
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damit  einen  Beitrag  zur  ältesten  Geschichte  der  Holländer  in  Indien.  ^^^) 
—  Kai  ff  ^^"0  gab  eine  Lebensgeschichte  des  Dirk  van  Hogendorp  und 
damit  eine  Skizze  des  moralischen  Verfalls  der  Kompagnie  am  Ende  des 
18.  Jh.  —  Derselbe ®^^)  erörterte  die  interessanten  Kolonisationspläne 
des  G.  K.  van  Hogendorp.  —  Hooyer**')  gab  eine  Kriegsgeschichte  von 
Indien  in  nnserm  Jh.  Er  beschrieb  zuerst  die  Verteidigung  Javas  gegen 
die  Engländer  (1811),  die  Kriege  auf  den  Molukken  und  gegen  Palembang 
(1819 — 21),  sodann  sehr  ausführlich  den  Javakrieg  (1825/9)  unter  Dipanegara, 
die  lange  fortdauernden  Kriege  auf  Westsumatra  (1821 — 40),  und  in  den  an* 
deren  Teilen  dieser  Insel  und  auf  Banka,  die  auf  Sddcelebes  (Boni  1824 — 60), 
die  Baliexpeditionen  (1846 --60),  die  Kriege  auf  Bomeo  (1850 — 63),  sodann 
mehrere  kleinere  Aufstände  und  zum  Schlufs  einige  Kriege  auf  Sumatra 
(1838 — 93).  Die  Quellen  des  Vf.  sind  in  der  Hauptsache  auf  dem  Kriegs* 
archive  zu  Batavia  zu  finden;  da  er  nur  eine  Kriegsgeschichte  geben  wollte, 
kann  man  es  ihm  nicht  vorwerfen,  dafs  er  so  dürftig  die  Ursachen  dieser 
Kriege  behandelt.  •®®~***)  —  Wichtig  für  die  indische  Geschichte  sind  die 
Biographieen  von  Keuchenius  (von  van  Limburg  Stimm)***)  und  Neur» 
denberg  (von  Craandijk).'**) 

Java  und  Madura,^^^)  Van  Kols ***•**')  Bemerkungen  über  das 
Grundeigentum  auf  Java  sind  auch  historisch  wichtig.***)  —  Eine  Biographie 
des  Baffles,**^)  Gouverneurs  von  Java  als  englische  Besitzung,  ist  zu  er- 
wähnen. —  Vorzüglich  ist   van  der  Kemps*^^)    Skizze  des  Dipanegara, 


Kederland  en  Indi6.  Een  gedaehteniswoord  na  driehonderd  jaren.  Leidan,  Donner.  25  S. 
F.  0,'20.  (Über  d.  Mission.)  —  655)  J*  £•  Heeres,  Hendrik  Janssen,  een  zeventiende- 
eeuwsche  Groninger  in  Indi«:  IndGids  18,  S.  101—28.  (War  v.  1598—1620  thätig,  u. 
macliie  sich  besonders  als  Kommandant  in  Patani  namhaft.)  —  656)  J*  W.  Tan  Goeni, 
Lotgevallen  van  een  HoUandsch  retoursehip  in  1665:  Gids  (1896'),  8.295 — 827.  — 657) 
S.  Kalff,  Dick  van  Hogendorp:  IndGids  18,  8.  291—309,  429  —  52.  (D.  bekannte  Bruder 
Gijsbert  Kareis;  seine  Laufbahn  in  Indien  wird  hier  skizziert  u.  d.  letzten  Tage  d.  Ost«- 
indischen  Kompagnie  erörtert.)  —  658)  i  d« »  G.  K.  van  Hogendorp  en  zijn  Kolonisatieplan : 
ib.  8.  1768—88,  2012—81.  —  659)  G.  B.  Hooyer,  De  krijgsgesoh.  van  Nederlandsch- 
Indi«  van  1811  tot  1894.  II.  Haag,  van  Cleeff;  BaUvia,  Kolff.  4,  292  8.  F.  4,50.  — 
660)  P«  J*  van  Ravesteya  en  H.  Grondijs,  Twee  bijdragen  tot  de  kennis  van  de 
geach.  van  het  onderwijs  aan  Europeanen  in  Nederlandsoh-Indiö.  Batavia,  Kolff.  Amsterdam, 
Scbalekamp  etc.  196  8.  F.  8.  —  661)  Bijdragen  tot  de  gesch.  van  de  invoering  der 
koepokinenting  in  Nederlandsoh-Indie :  IndGids  18,  8.  287—90.  (1804  ff.)  —  66*2)  J-  A. 
van  derChijs,  Farticulier  papieren  geld  inNederlandsoh-IndiS:  TNedGenMuntPenningk  4, 

5.  5—29.  (Mit  Abbildungen.  Im  19.  Jh.)  —  668)  O.  J.  U.  van  Limburg  8tirum, 
Mr.  L.  W.  C.  Keuchenius.  Proeve  van  een  Karakterschets :  IndGids  18,  S.  471  —  526,  646—718. 
(Kolonia]poUtiker,  Mitglied  d.  zweiten  Kammer  d.  Generalstaaten,  Kolonialminister  [1822 — 98].) 

—  664)  J*  Craandijk,  Levensbericht  van  Johan  Christiaan  Nenrdenberg:  HMMNedL. 
(1895/6),  8.  219—54.  (1815—95,  Direktor  d.  Miseionshauses  zu  Rotterdam.)  —  665)  P.  J. 
Veth,  Java,  geographisch,  ethnologisch,  hist.  2*  druk,  bewerkt  door  J.  F.  Snelleman  en 
J.  F.  Niermeyer,  afi.  4/5.  Haarlem,  Bohn.  1,  241—896  S.  Lfg.  F.  1,25;  Bd.  I  F.  6,25; 
geb.  F.  7,50.  ([Tijdsp.  58^  8.  282/4;  Grashuis:  NedSpect.  (1896),  8.  238/9,  245/6.]| 
(Mit  portr.  u.  8  Krtn.)  —  666)  Rienzi  (H.  van  Kol),  Land  en  volk  van  Java. 
Maastricht,  Fieters.  kl.-8^.  66  8.  F.  0,50.  (Giebt  auch  hist.  Notizen  ttber  d.  Grundbesitz 
n.  d.  Steuern.)  —  667)  id't  D.  Grundeigentum  auf  Java.  1.  Gegenwärtiger  Zustand  d. 
Grundeigentums.  2.  Entwiokelung  d.  Eigentumsrechtes.  3.  D.  Wiederherstellung  d.  Ge- 
meindegrundeigentums. 4.  D.  Verschwinden  d.  Gemeineigentums:  NZSt.  148,  S.  525 — 88, 
594/9.  —  668)  Europeesche  zeden  op  Java  in  Daendels  tljd:  IndGids  18,  8.  285/6.  — 
669)  Sir  Thomas  8tamfordRameB:Dictionar7of  national  biograpby  47,  8. 161/5.  (1781  —1826. 
Englischer  Gouverneur  v.  Java  v.  1811/5,  d.  als  Reformator  dort  höchst  nützlich  thätig  war.) 

—  670)  P.  H.  van  der  Kemp,  Dipanegara,  eene  gesohiedkundSge  Hamlettjpe:  BTLVNI. 

6.  Yolgreeks,  2,  8.  281  —  488.    (Mit  Portrait.    Auch  einzeln  bei  Nijhuff  in  Haag  erschienen.) 
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des  Führers  des  grofsen  Javaaafstandes  von  1825  ff.,  den  er  mit  Hamlet 
vergleicht  und  so  zu  seiner  Würdigung  wesentlich  beiträgt.  —  Derselbe*"*) 
und  Ealff^'^*)  gaben  obendrein  hochwichtige  Beiträge  zur  richtigen  Kennt- 
nis jenes  gefahrvollen  Anfstandes,  welcher  der  niederländischen  Herrschaft 
einen  schweren  Stand  machte.**^^*'®) 

Kleine  Sunda^Inseln.  Stimatra.  Koster*")  besprach  die  Ursachen 
des  Mifslingens  der  ersten  Expedition  gegen  Atjeh  (1873).  —  Zwei  Aufsätze 
Winck eis  •'*••'•)  über  den  General  van  der  Heyden,  der  1877  den  Atjeh- 
krieg  beinahe  zum  Abschlufs  brachte,  sind  zu  erwähnen. 

Japan.  Münsterberg*^*^)  beschrieb  Japans  auswärtigen  Handel 
von  1542  an;  natürlich  hatte  er  in  dem  17.  und  18.  Jh.  vielmals  der 
Holländer  zu  gedenken,  in  deren  Händen  damals  der  japanische  Handel 
fast  ausschliefslich  war.*^*) 

Australien.  Heeres  und  Coote***}  gaben  das  Journal  des  Abel 
Tasman  in  schön  ausgeführten  Faksimilieu  heraus,  mit  einer  Einleitung,  die 
über  Tasman  und  seine  Arbeit  völlige  Auskunft  giebt.  —  Der  erste*") 
teilte  auch  wichtige  Stücke  über  die  Entdeckungen  des'Adriaan  Dortsman 
(1645/6)  mit. 

^/riifca.«"-*") 

Amerika,  Westindien.  Als  ersten  Abschnitt  einer  Geschichte  der 
niederländischen  Macht  in  Brasilien  beschrieb  Edmundson  *®*)  aus  den 
besten  Quellen  schöpfend  auf  klare,  vorzügliche  Weise  den  Kampf  um 
Bahia  (1824/7),  womit  die  Eroberung  des  Landes  anfing,  und  wo  der  grofse 
Admiral  Piet  Hein  sich  schöne  Lorbeeren  erwarb.   —  Netscher**')  be- 


—  671)  ^^'y  Brieven  van  den  gouvemear-generaal  van  der  Capellen  over  Dipanegara^s 
opstand  zoomede  eene  wederlegging  van  den  minister  Elont:  ib.  S.  585 — 607.  —  679) 
S.  Kalff,  Een  resident  alt  den  Java  oorlog:  IndGida  18,  S.  965—88,  1140—55.  (H.  G. 
Kahnys  van  Bargst,  Resident  d.  FUrstenlande,  stand  in  Mitten  d.  grofsen  Aufstanda  d.  Dipo 
Negoro.)  —  67S)  C.  L.  van  der  Barg,  Sohets  eener  gesoh.  der  sohool  voor  inlandiche 
geneeskundigen  (doctor  djawa)  te  Batavia:  ib.  S.  1962  —  76.  (1851  gegründet.)  —  674) 
J.  £.  ter  Goaw,  Uet  muntwesen  op  Lombok:  TNedGenMuntPenningk  4,  S.  78 — 88.  (Meist 
chinesische  u.  annamitische  Münzen.)  —  675)  J-  ^^  Vries,  't  Plechtig  Atjehsch  geiant- 
schap  in  de  Nederlanden,  anno  1602:  £igen  Haard  22,  S.  422/4.  —  676)  J-  ^*  Krayt, 
De  Atjeh-oorlog.  Kort  overzicht  van  oorsprong,  verloop  en  gevolg.  Haag,  Loman  en  Funke. 
79  S.  F.  0,50.  —  677)  J-  ^  Koster,  Hot  beslissende  moment  voor  den  uitalag  der 
le  Atjeh-expeditie  in  den  morgen  van  16.  April  1878:  Ver.  t.  beoeC  v.  d.  krijgsw.  (1895'6X 

5.  819 — 68.  —  678)  L-  P*  ^  W inekel,  De  militaire  loopbaan  van  den  luitenant-generaal 
Karel  van   der   Heyden.    Met   portr.    Utrecht,   Honig.    6,   179,  9  S.    F.   1,50;    geb.   1,90. 

—  679)  id.,  De  expedltie  legen  Samalangan  in  1877:  IndGid.  18,  S.  851—74,  1206—20. 
(Auf  Atjeh.  Vf.  stellt  d.  Verdienst  d.  Generals  van  der  Heyden  ins  Licht.)  —  680)  0. 
MUnsterberg,  Japans  auswärtiger  Handel  v.  1542  —  1854.  (=  Mttnohener  volkswirt- 
schaftliche Stadien,  hrsg.  v.  Brentano  u.  Lotz.    No.  10.)    Stuttgart,  Cotta.    88,  812  S.   M.  7. 

—  681)  Abel  Jansz.  Tasmans  Journal  of  his  discovery  of  van  Diemens  land  and  New  Zealand 
in  1642,  with  doonments  relating  to  his  exploration  of  Anstralia  in  1644,  ed.  by  J.  £^ 
Heeres  and  C.  H.  Coote.  Amsterdam,  Fred.  Muller.  Fol.  ^  6.  Prachtausg.  £  7.  |[TNAG. 
2*  Serie,  12,  S.  680.]|  —  681S)  Documenten  betreffende  de  ontdekkingstochten  van  Adriaan 
Dortsman  beoosten  en  bezuiden  Banda,  op  last  van  Antonio  van  Diemen  en  Cornelia  van 
der    Lijn    ondemomen    in    1645    en    1646,    medegedeeld    door    J.   E.    Heeres:     BTLVKI. 

6.  Volgreeks,  2,  S.  246— 79,  608  — 719.  —  688) H.  S.  M.  van  Wichevoort  Crommelin, 
Een  verloren  handelspost:  IndGids  18,  S.  1690/7.  (Japan.)  —  684)  Aanteekeningen  van 
geboorten,  huwelijken  en  overlijden  aan  de  Kaap  de  Goede  Hoop:  MBlLeeuw.  14,  S.  16, 
104—110,  126/8.  —  685)  W.  van  Oosterwijk  fi ruyn,  Dr.  Johannes  Theodoms  vao 
der  Kemp,  de  apostel  van  Zuid  Afrika,  na  honderd  jaren  herdacht.  (Overdruk  uit  het  Ned 
Zendingstijdschrlft.)  Utrecht,  Breyer.  4,  62  S.  mit  Portr.  M.  0,80.  — 686)  G.  Edmundsoo, 
The  Dutch  Power  in  Brazil.    I.    The  Struggle   for  Bahia,   1624/7:   EHR.   11,  S.   281  —  59. 
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leuchtete  den  grofsen  Konflikt  zwischen  Venezuela  and  Britisch-Gnyana 
ans  dem  alten  Zustande  dieser  Begionen,  als  Guyana  noch  ganz  eine  nieder- 
l&ndische  Besitzung  war.  —  Pyttersen**®)  beschrieb  die  europäische 
Kolonisation  in  Suriname,  eine  wahre  Leidensgeschichte.^^*) 


f  49B. 

England  seit  1485. 

F.  Salomon. 

(Yerwandtes  in  anderen  SS  s.  'Handbnoh'  S.  60/1.) 

2!eit€Uter  der  Ttidors*  Zur  Regierungsgeschichte  Heinrichs  VIL 
liegen  seit  längerem  zum  erstenmale  wieder  einige  ergänzende  Beiträge  vor. 
Der  Bedeutung  entsprechend,  welche  die  neue  Dynastie,  um  ihren  Rang 
in  Europa  einzunehmen,  der  Ankntlpfung  verwandtschaftlicher  Beziehungen 
mit  auswärtigen  Herrscherhäusern  beilegte,  beziehen  sich  zwei  Beiträge  auf 
Heiratsverhandlungen.  Zur  Vorgeschichte  der  Heirat  des  Prinzen  Heinrich 
(späteren  Heinrichs  VIII.)  mit  der  spanischen  Katharina  gehört  ein  Schreiben 
König  Ferdinands  des  Katholischen  an  seinen  Botschafter  in  Rom  vom 
30.  April  1504;^)  Verhandlungen  über  eine  Verlobung  der  Tochter 
Heinrichs  VIL,  Prinzessin  Mary  mit  dem  Erzherzog  Karl  von  Österreich 
(späteren  Karl  V.)  erörtert  Gairdner.*)  Er  veröffentlicht  eine  auf  diese 
Angelegenheit  bezügliche  sehr  seltene  Broschüre  und  weist  auf  die  politische 
Bedeutung  des  Planes  hin:  er  bezeichne  die  Bemühungen  des  Königs  sich 
von  seinem  spanischen  Alliierten  frei  zu  machen.  Der  Tod  Heinrichs  unter- 
brach die  Besprechungen.  Stand  Heinrich  sichtlich  im  Mittelpunkte  aller 
Eegiemngsgeschäfte,  so  sind  doch  aber  auch  alle  Mitteilungen  über  die 
Männer,  welche  ihm  zur  Seite  standen,  willkommen.  Keiner  von  diesen  ist 
bekannter  geworden  als  John  Morton,  der  Kanzler  des  Königs.  Ihm  hat 
Woodhouse^)  eine  Biographie  gewidmet,  die  aber  leider  nicht  mehr  ist, 
als  eine  Kompilation  aus  früheren  Arbeiten.  Wenn  W.  für  seinen  Helden 
möglichst  viel  Verdienst  in  Anspruch  nimmt  und  ihn  als  Vorläufer  eines 
Richelieu  bezeichnet,  so  fehlt  ihm  durchaus  das  Material,  diese  Behauptungen 
zu  beweisen.  Die  Grundlegung  der  Tudorherrschaft  in  Irland  weist  auf 
die  Toyning8gesetze\     Über  den  Schöpfer  derselben  schrieb  Pollard.*) 


—  687)  P*  M*  NetBcher,  Het  gesohil  over  de  grensscheiding  tusschen  Yenezaela  en 
Britach-Gniana.    (Met  een  schetskaart.) :  Tijdsp.  58S  S.  249^65.    (Auch  hist.  betrachtet.) 

—  688)  H.  Pyttersen  Tzn.,  Enropeesche  kolonisatie  in  Snriname.  Een  gescbiedkandige 
schets.    Haag,  van  Stockum.   147  S.    F.  1,25.  |[S  wart  Abrahamsz:  Tijdsp.  58^8.  76— 90.]| 

—  689)  A.  C.  Wesenhagen,  Een  en  ander  over  de  West.  Rotterdam,  Nijgh  en 
van  Ditmar.    2,  59  S.  m.  afb.    F.  0,60. 

1)  Rodriqnez  Villa,  Korrespondenz  v.  Francisoo  de  Rojas:  BolAoH«  (Mai).    Madrid. 

—  3)  The  Camden  MisceUany.  Vol.  9.  --  S)  R.  J.  Wood  ho  ose,  The  Life  of  John 
Morton,  Archbishop  of ^Canterbnry.  London,  Longmans.  1895.  |[6airdner:  EHR.  (Jali 
1896),  S.  572/8;  Ac.  (22.  Febr.).]|  —  4)  A.  F.  Pollard,  Sir  Edward  Poynings  (1459—1621): 
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Für  die  Regierung  Heinrichs  VIII.  ist  der  Beginn  einer  Zusammoi' 
fassung  des  angesammelten  Materials  gemacht  worden.  In  diesem  Sinna 
bietet  Gairdner^)  von  den  Ehescheldnngshändeln  eine  Darstellong,  wM» 
im  Berichtsjahre  noch  nicht  abgeschlossen  ist.  Neben  dem  eut^iflchen 
Material  ist  besonders  die  Publikation  von  Ehses  (vgl.  JBG.  16,  III,  186  M 
zu  Grunde  gelegt.  Wir  finden  die  Mission  von  Enight,  dann  die  Missionen 
von  Gardiner  und  Fox  nach  Hom  behandelt;  man  sieht,  dafs  die  Absichten 
des  Königs  anfangs  durchaus  nicht  darauf  ausgingen  die  p&pstliche  Dis- 
pensationsgewalt  zu  leugnen,  sondern  vielmehr  das  Ansehen  des  Papstes 
nach  Möglichkeit  zu  steigern,  um  es  für  seine  Zwecke  nutzbar  zu  machen. 
Das  Verhalten  Heinrichs  gegenüber  Wolsey  tritt  besonders  deutlich  hervor 
und  ist  durch  das  Streben  des  Königs  charakterisiert,  dem  Kardinal  nicht 
vollen  Einblick  in  sein  Vorhaben  zu  gewähren.  Davon,  dafs  Wolsey  die 
Ehescheidung  seinerseits  angeregt  habe,  kann  nicht  mehr  die  Rede  sein.^ 
Die  übrigen  Arbeiten  führen  in  spätere  Phasen  dieser  Regiemng.  Teib 
im  Gegensatze  zu  seinem  Könige,^  teils  als  Repräsentant  der  geistlichen 
und  kirchlichen  Strömungen  seiner  Zeit®)  fand  Thomas  Morus^)  BehaBdloag. 
Ein  Neudruck  der  schwer  zugänglichen  Schriften  von  M.  wird  angeregt 
Zur  Geschichte  der  Kirchenreformation  dienen  die  folgenden  Schrütöit 
welche  auch  auswärtiger  Verbindungen  und  Einflüsse  gedenken.  ^•"^•) 

Urkundliches  Materied,  Neben  diese  darstellenden  Arbeiten  tritt  du 
in  einem  neuen  Bande  des  bewundernswert  schnell  vorwärtsschreitenden 
'Calendar'  gesammelte  Material.  ^^)  Dieser  Band  umfafst  die  5  letzten 
Monate  des  Jahres  1539,  welche  kein  besonders  wichtiges  Ereignis  geboten 
haben.  Cromwell  befindet  sieh  auf  der  Höhe  seiner  Macht,  Heinrich  ist  in 
einer  Periode  ängstlicher  Spannung.  Vom  Papste  hatte  er  sich  eio 
für  allemal  entfremdet.  Der  Kaiser  und  Franz  I.  hatten  einen  lOj. 
Waffenstillstand  abgeschlossen,  den  der  Papst  auszunutzen  suchte,  um  beide 
Fürsten  zu  gemeinsamer  Kriegsführung  gegen  England  zu  bewegen.  Einen 
solchen  Kriege  mufste  Heinrich  um  so  besorgter  entgegensehen,  als  nad 
der  Heirat  des  schottischen  Königs  mit  einer  Tochter  von  Franz  I.  nicht 
auf  Schottland  zu  rechnen  war,  und  die  kürzlich  erfolgte  Veröffentlickug 
der  Akte  der  6  Artikel  eine  Erbitterung  bei  den  Protestanten  hervoigerofen 
hatte.  Besonders  die  Lutheraner  in  Deutschland  hatten  von  einer  Ab- 
weichung von  der  Augsburgischen  Konfession  nichts  wissen  mögen.  Unter 
diesen  Umständen  bemühte  sich  Heinrich  bei  den  Alliierten  keine  Empfindli^ 


Dict.  of  Nat.  BiogT.  46,  S.  271/4.  London,  Smith  Eider.  —  5)  James  Gairdner,  New  UfhU 
OD  the  Divorce  of  Henry  VIII. :  EHR.  (Okt.),  S.  678—702.  —  6)  Charlotte  Korti. 
Henrik  VIII.  og  Anna  Boleyn.  E.  bist,  skildring.  Chrietiania,  MaUing.  XX,  Sfl  S. 
Kr.  4,S0.  (Mit  12  Illustrationen.)  —  7)  Hermann  Opitz,  Heinrich  VIII.  q.  Thomas  Men«' 
£.  kirchen-polit.  Skizze.  (=  Frankfurter  zeitgemäfse  Broschttren.)  Frankfurt  a.  3L,  i* 
Foesser  Nachf.  1895.  —  8)  Sir  Thomas  More:  QR.  Vol.  184,  8.  829—64.  —  9)  WaBs» 
Holden  Hutton,  Sir  Thomas  More.  1896.  |[QR.  Vol.  184,  S.  829  ff.]|  —  !•)  Albsri. 
£.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  englischen  Ben  ediktin  ermonche  unter  Heinrich  VIII :  StMBCO.  Jg.  1^ 
8.  288/5.  (Veröffentlicht  d.  Kopie  e.  Briefes  in  Monte  Cassino  fiber  d.  Martyriam  t 
Priesters  Raynold  u.  a.)  —  H)  F.  Scheichl,  Olaubensflttchtlinge  in  England,  SehoCtM 
u.  Irland  seit  d.  Jahre  1500.  Programm-Abhandlung.  Linz,  Mareis.  45  S.  M.  1.  —  IS) 
Marchand,  Les  protestants  de  Ronen  et  TAngleterre  au  16«  s.:  R.  des  facult^  eatheliq«** 
de  l'Ouest  (Dezember  1895).  —  1$)  D.  Verkehr  zwischen  England  n.  d.  P&h  «  *• 
Reformationszeit:  BBa^-rKG.  1.  (Behandelt  Tyndale,  Coverdale,  Bucer,  Fagius  o.  TremeBiu.) 
—  14)  James  Gairdner  and  R.  H.  Brodie,  Letters  and  Papers,  foreign  and  düMetrtf 
of  the    reign    of  Henry  VIH.     Vol.   14.    Part  2.     London,    Eyre   &   Spottiiwoode.    !••*• 
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keiten  za  erwecken,  gleichzeitig  aber  Allianzen  zu  suchen.  Er  wandte  sich 
an  den  dänischen  Hof  und  in  diesem  Zusammenhange  erschien  auch  eine 
Yerm&hlang  mit  der  Tochter  des  Herzogs  von  Gleve  als  politisch  günstiger 
Schachzng.  Der  Faden  der  auswärtigen  Geschehnisse  wird  mit  Ankunit 
Addes  von  Cleve  auf  englischem  Boden  abgebrochen.  Angstvoll  harrt  die 
Prinzessin  in  Dover  der  Zusammenkunft  mit  ihrem  Gemahl.  —  Von  den 
inneren  Angelegenheiten  nehmen  die  Elosteraufhebungen  noch  wieder  den 
den  weitesten  Raum  ein.  Ober  die  kirchlichen  Stimmungen  erfahren  wir, 
dafs  im  allgemeinen  keine  Neigung  zum  Anschlufs  an  die  Reformation  er- 
sichtlich war,  und  dafs  die  Lehren  der  6  Artikel  mit  den  Wünschen  der 
grofsen  Majorität  der  Bevölkerung  in  Einklang  standen.  Die  kontinentalen 
Reformatoren  hatten  um  diese  Zeit  die  Hoffnung  auf  Englands  Anschlufs 
fast  ganz  aufgegeben.  Eine  Eigentümlichkeit  der  Publikation  im  ganzen 
ist  es,  dafs  sie  nicht  nur  die  Dokumente  des  Record  Office  bietet,  sondern 
auch  bereits  gedrucktes  —  so  z.  B.  die  einschlägigen  Schreiben  der  deutschen 
Refonnatoreu  — ,  so  dafs  sich  alles  für  die  Kenntnis  des  Zeitraumes 
Notwendige  zusammengestellt  findet.  —  Wirtschaftsgeschichtlich  interessantes 
Material  wird  in  dem  'Calendar'  ebenfalls  geboten. 

Ober  die  Regierungen  Eduards  VL  und  Marias  ist  nicht  ge- 
arbeitet worden.  Die  darstellende  Litteratur  zur  Geschichte  Elisabeths 
beschäftigt  sich  wesentlich  diesmal  mit  der  Persönlichkeit  der  Herrscherin. 
Ihre  Persönlichkeit  steht  im  Mittelpunkte  des  prächtigen  Bandes,  welchen 
Creighton^^)  veröffentlicht  hat.  Er  verkündet  es  als  sein  Programm 
von  den  öffentlichen  Angelegenheiten  nicht  mehr  bringen  zu  wollen,  als  zur 
Erklärung  ihres  persönlichen  Verhaltens  notwendig  wäre:  d.  h.  eine  Ge- 
schichte ihrer  Zeit  zugleich  will  er  nicht  geben.  Aber  überhaupt  sucht  der 
Autor,  trotz  seines  schriftstellerischen  Rufes  den  wesentlichen  Wert  seiner 
Publikation  weniger  in  seinem  Text  als  in  den  beigegebenen  Hlustrationen 
und  Porträts,  welche  uns  bildlich  die  Zeit  anschaulich  machen  sollen. ^^*^^*) 
Eine  rein  persönliche  Frage  ist  auch  die  nach  den  Beziehungen  der 
Königin  zu  der  durch  Scott  in  weitesten  Kreisen  bekannt  gewordenen 
Amy  Robsart,  der  unglücklichen  Gemahlin  Lord  Leicesters.  Welchen  An- 
teil hat  die  Königin  an  dem  Tode  dieser  Frau  gehabt?  Für  die  Be- 
antwortung ist  ein  spanisches  Schreiben  von  entscheidender  Bedeutung,  in 
welchem  über  Äufserungen  Elisabeths  betreffs  des  Todes  Amy  Robsarts 
berichtet  wird.  Diese  Äufserungen  erschienen  schwer  kompromittierend,  weil 
sie  nach  der  Datierung  der  Unterredung  zu  einer  Zeit  gethan  waren,  wo 
der  Tod  noch  gar  nicht  eingetreten  sein  konnte.  Gegen  diese  Auffassung 
batte  Gairdner  Stellung  genommen,  indem  er  eine  andere  Datierung 
konstruierte  (vgl.  JBG.  16,  HI,  187').  Nun  hat  Bekker^')  die  Frage 
wieder  aufgenommen  und  gegen  Gairdners  Ausführungen  Einspruch  erhoben. 
Er  kommt   zu    dem  Ergebnis,    dafs  Elisabeth   sich  zum  mindesten  ein  Ge- 


|[EHR.(JiiUl896);  Ath.(10.Okt.  1896).]|  —  15)  MandenCreighton,  Lord  Bishop  of  Peter- 
boroQgb,  Qaeen  Elizabeth.  London,  Boussod,  Valadon  &  Co.  4®.  II,  202  S.  sh.  160.  |[Ath. 
(S6.Sept.).]|  (28  Tfln.,  1  Faks.)  —  16)  Elizabethan  fashions:  QB.  (Oktober).  (Anchliefsend  an 
Crtightons:  «Elizabeth'.)  —  16*)  Herbert  E.D.  Blakiston,  Thomas  Warton  and  Machvn's 
I^:  EHR.  (April),  S.  282—800.  (Thomas  Wartona  Biographie  Popes,  e.  viel  benutzte 
Qaelle  z.  Jagendgesch.  Elisabeths  wird  in  ihrer  Glaubwürdigkeit  erschüttert.)  —  17)  £. 
^•kker,  D.  Ende  Amy  Robsarts  nach  d.  Bericht  d.  spanischen  Gesandten  Alvaro  de 
^  Qnadra  v.  11.  September  1560.    JB.  Über  d.  Viktoriasohale  n.   d.  Lehrerinnen -Seminar 
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schehenlassen  hat  zn  Schulden  kommen  lassen.  —  Zur  Politik  leiten  die 
zahlreichen  Untersuchungen  zur  Heiratsfrage  über.  Es  ist  das  Verdienst 
von  Hume,^^)  diese  an  sich  persönlichste  Frage  mit  den  Abwandlungen 
der  englischen  Diplomatie  und  also  der  europäischen  Politik  in  Verbindung 
gebracht  zu  haben.  Round^*)  bietet  zu  diesem  Werke  auf  Grund  von 
Stuttgarter  Akten  für  das  Jahr  1564  und  die  Mission  Allingas  namens  des 
Herzogs  von  Württemberg  eine  Ergänzung.  Gossart^®)  fafst  diese  und 
frühere  Litteratur  zu  einer  allgemeinen  Übersicht  zusammen.  Auf  den 
Höhepunkt  der  politischen  Konflikte  der  Zeit  führt  ein  anderes  Werk  von 
Hume:^^)  es  bietet  anschliefsend  an  die  nächsten  Folgen  der  Niederlage 
der  Armada  eine  Reihe  von  Essays  zur  Geschichte  der  englisch-spanischeB 
Beziehungen.  Ausführlich  wird  auf  Grund  spanischer  und  portugiesischer 
Quellen  über  den  1589  von  Drake  und  Norris  unternommenen  Angriff  auf 
Lissabon  un  \  die  Gründe  des  Mifslingens  berichtet.  Es  handelt  sich  dabei 
um  nichts  geringeres  als  den  Wunsch  völliger  Vernichtung  der  spanischen 
Flotte  und  der  Begründung  englischen  Einflusses  in  Portugal  durch  Er- 
hebung Dom  Antonios  auf  den  portugiesischen  Thron.  Ein  anderer  Essay 
sucht  aus  einer  Charakteristik  Philipps  IL  heraus  den  Gegensatz  gegen 
England  zu  erörtern.  Ober  Friedensvorschläge,  welche  den  Ereignissen 
von  1588  folgten,  berichtet  Tilton.^^)  Mannigfachen  Inhalts  ist  das  neu- 
gebotene urkundliche  Material.  Einblicke  in  die  kirchlichen  Verhältnisse 
innerhalb  des  Zeitraumes  von  1578 — 81  gewährt  die  Publikation  von 
Dasent.^^)  Ober  die  Meinungsverschiedenheiten  innerhalb  der  römischen 
E  atholiken  während  der  letzten  Regierungsjahre  Elisabeths  handelt  der  Band 
von  Law.'^)  Diese  Differenzen  begannen  1597  und  kulminierten  in  dem 
Appell  nach  Rom.  Die  von  dem  Herausgeber  der  neu  aufgefundenen 
Materialien  zur  Geschichte  dieses  Konflikts  verfafste  Einleitung  führt  in  den 
Gegenstand  der  Kontroversen  ein.  Die  kirchlichen  Angelegenheiten  gegen 
Ausgang  der  Elisabethanischen  Herrschaft  berührt  auch  der  neueste  Band 
der  Gecil  Papers.^^)  Eben  dieser  Band  bietet  auch  einiges  Material 
zur  politischen  Geschichte  dieser  letzten  Regierungsjahre:  die  von  Elisabeth 
nach  Cadiz  abgesandte  Expedition  wird  vornehmlich  behandelt;  dazu  er- 
fahren wir  aber  auch  manches  über  Elisabeths  Beziehungen  zu  Essex. 
Weitere  Aktenpublikationen  sind  der  irischen  Geschichte  zu  Gute  gekommen.^*) 
Dieselben  schliefsen  1599  mit  dem  Siege  der  irischen  Rebellen  und  den  Leiden 
der  englischen  Truppen  ab.  Das  Herannahen  frischer  Hülfskräfte  unter 
Essex  wird  erwartet. 


YXL  Darmstadt  für  1895/6  u.  1896/7,  S.  8—10.  DarmsUdt,  Leske.  4^  —  18)  Martin 
A.  S.  Hume,  The  Courtships  of  Qaeen  Elizabeth.  London.  —  19)  J.  H.  Round,  A 
Visit  to  Queen  Elizabeth:  19thCent.  S.  619— 81.  --  SO)  Ernest  Gossart,  Elisabeth 
il'Angleterre  et  ses  Pr^tendants:  RBelgique  (1896).    S.-A.:  Bruxelles,  Weissen brnch.    26  S. 

—  31)  Major  Sharp  Hume,  The  year  after  the  Armada  and  other  bist,  stadies.  London, 
Fisher  Unwin.  |[Ac.  (7.  Nov.);  Ath.  (24.  Okt.).]|  —  %%)  Tilton,  Memoir  of  Lord 
Burghley:  AmHR.  (April).  —  28)  J-  R*  Dasent,  Acts  of  the  Privv  Council  Vol.  11. 
1578—80.  Vol.  12.  1580/1.  London,  Stationery  Office.  | [Ath.  (12.  Sept.).] |  —  24)  Thomas 
Graves  Law,  The  archpriest  controversy.  Docnments  relating  to  the  dissensiona  of  the 
Roman  Catholic  Clergy  1697—1602.  Edited  from  the  Petyt  Mss.  of  the  Inner  Temple. 
Vol.  1.  London,  Printed  for  the  Camden  Society.  XVII,  248  S.  —  25)  Calendar  of  the 
Mss.  of  the  Marquis  of  Salisbury.    (=  Hist.  Mss.  Gommission.)    London,  Eyre  &  Spottiswoode. 

—  26)  Ernest  G.  Atkinson,  Calendar  of  State  Papers,  Ireland.  Elizabeth.  VoL  6/7. 
1596/9.    London,    Stationery  Office.     |[Dunlop:    EHR.  (Okt.  1896),   S.  790  (mannigfache 


§  49B.    England  seit  1485.    Salomon.  111,171 

Wirtschaftsgeschichte,  Auch  hier  ist  znmeist  urkundliches  Material  ge- 
boten. Die  von  Dasent  publizierten  Akten  kommen  hier  noch  einmal  in 
Betracht:  ^^)  sie  geben  mannigfache  Einblicke  in  die  Handelsbeziehungen 
besonders  zu  den  Hansestädten.  Was  hansische  Archive  hierzu  bieten,  be- 
richtet Höhl  bäum.*®)  Ober  die  der  Handelspolitik  zu  Grunde  liegenden 
wirtschaftlichen  Anschauungen  unterrichten  die  zum  erstenmale  deutschen 
Lesern  vorgelegten  'Gespräche  Staffords',  eine  viel  benutzte  aber  immer 
wieder  heranzuziehende  Quellenschrift.**)  Die  Arbeit  von  Cheyney  kann  nur 
dem  Titel  nach  angefahrt  werden.*^  Ein  Aufsatz  von  Schäfer  knüpft  an 
die  im  Vorjahre  genannte  Schrift  Ehrenbergs  an.'M  Bei  aller  Anerkennung 
der  Verdienste  des  Vf.  werden  einige  Mängel  hervorgehoben.  Besonders 
wird  der  Anschauung  entgegengetreten,  als  wenn  das  hansiche  Ober- 
gewicht im  nord-  und  westeuropäischen  Handel  unmittelbar  einem  eng- 
lischen Platz  gemacht  habe.  Ein  volles  Jh.  niederländischen  Vorrangs  lag 
zwischen  beiden.  ••) 

Die  Forschungen  über  Maria  Stuart  sind  aus  dem  im  vorjährigen 
Berichte  angegebenen  und  noch  gültigen  Grunde  ganz  eingestellt  worden. 
Wir  erhielten  nur  die  Obersetzung  eines  den  Stand  der  heutigen  Forschung 
resümierenden  norwegischen  Buches  *^)  und  einige  Mitteilungen  über  gevrisse 
'agents  provocateurs'  deren  Walsingham  sich  bediente,  um  Material  zum 
Prozefs  gegen  Maria  zu  gewinnen.'^)  Anschliefsend  ist  abermals  eine 
Arbeit  über  den  schottischen  Reformator  Enox  zu  nennen,®'^)  welche  ihr 
Erscheinen  diesmal  weniger  einem  wissenschaftlichen  Bedürfnis  verdankt, 
als  der  Herausgabe  einer  neuen  Serie  'schottischer  Gröfsen*.  Der  Autor 
ist  in  der  kirchlichen  Litteratur  wohlbewandert  und  hat  auch  von  dem 
Werke  Browns  (vgl.  JBG.  18,  III,  153^*)  einen  guten  Gebrauch  gemacht. 

Zeitalter  der  Stuarts.  Ober  die  ganze  Periode  erstreckt  sich 
ein  von  Firth  zusammengestellter  Litteraturbericlä  für  Erscheinungen  von 
1Ö84 — 95.**)  Der  Bericht  berücksichtigt  nur  die  englische  Litteratur,  die 
aber  auch  nicht  vollständig  verzeichnet  ist  und  bringt  nur  sehr  weniges, 
was  von  den  Referenten  der  JBG.  übersehen  worden  ist.  Als  Ergänzung 
dieser  Berichte  wird  die  Arbeit  von  Firth  von  Historikern  des  17.  Jh.  aber 
doch  einzusehen  sein. 

Die  Arbeiten  über  die  Regierungszeit  Jacobs  L  füllen  hier  und  da 
weitere  Lücken  aus,  welche  in  den  mafsgebenden  früheren  Darstellungen 
offen  gelassen  worden  sind.  Um  der  Persönlichkeit  des  Herrschers  näher 
zu  treten,  war  es  kein  unfruchtbarer  Gedanke  ihn  einmal  in  seiner  Eigen- 

Korrekturen  gebend).]|  —  S?)  Vgl.  N.  28.  —  S8)  K.  HShlbanm,  InvenUre  hansischer 
Archive  d.  16.  Jh.  Bd.  1.  —  39)  E.  Leser,  William  Staffords  drei  Gespräche  über  d. 
in  d.  BevSlkernng  verbreiteten  Klagen.  (=  Brentano  n.  Leser,  Sammlung  ülterer  u.  neuerer 
etaatswissenschaftlicher  Sehriften  d.  In-  a.  Auslandes  No.  5.)  Leipzig,  Duncker  &  Humblot. 
M.  8,40.  IpLCBl.  (1696),  No.  82.]|  —  30)  E.  P.  Cheyney,  SooUl  Changes  in  England 
in  the  16^^^  Century  as  reflected  in  contemporary  literature.  Part  1.  Rural  Changes. 
Boston.  1896.  |[LCB1.  (1896),  No.  88;  EHR.  (Juli  1897).]|  —  Sl)  Dietrich  Sehäfer, 
Deutschland  u.  England  im  Welthandel  d.  16.  Jh.:  PrJbb.  (Februar),  S.  268—82.  — 
A3)  J.  T.  Powler,  The  acoount-book  of  WiUiam  Wray:  Ant.  NS.  74/5  (Februar— Mär«). 
(Draper  at  Ripon  with  entries  ranging  from  1581  —  1602.)  —  SS)  Gustav  Storm,  Maria 
Stuart.  Gesch.  ihres  Lebens  auf  Grund  d.  neuesten  Quellenforschung.  Aus  d.  Norwegischen 
nbers.  V.  Pins  Wittmann.  München,  Schweitzer.  X,  268  S.  —  S4)  A.  Goovaerts:  SB. 
4.  bist.  Kommission  d.  belgischen  Ak.  6,  I.  —  S5)  A.  Taylor  Innes,  John  Knox. 
(=  Famous  Scots.)    Edinburg,  Oliphant,  Anderson  &  Ferner.    |[Ac.  (8.  August).]) 

S6)  C.  H.  Firth,  Grande  Bretagne.    Publieations  relatives  k  l'hist.  du  17«  s.    Parues 
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Schaft  als  Schriftsteller  zu  behandeln.  Das  Ergebnis  der  von  Smeaton 
angestellten  Prüfung  ^'^)  ist  ein  für  den  König  nicht  schmeichelhaftes,  indem 
die  meisten  Produkte  der  königlichen  Feder  mit  Ausnahme  etwa  nur  des 
'Basilicon  doron*,  der  'Counterblaste'  und  einiger  Sonette  als  traurige  Bei- 
spiele falsch  angewandten  Fleifses  bezeichnet  werden.  Eine  farbenreiche 
Schilderung  des  bei  der  Krönung  des  Königs  entfalteten  Pompes  giebt 
Le  Strange  auf  Grund  von  venetianischen  Gesandtschaftsberichten. ^^)  Eine 
Kritik  der  bestehenden  Ansichten  über  den  Charakter  der  Pulververschwörung 
lieferte  Gerard.^^  Diese  Kritik  ist  soweit  es  sich  um  Thatsächliches 
handelt  rein  negativ,  aber  ist  bestrebt  einer  neuen  Auffassung  den  Weg 
zu  ebnen.  Die  Beweisführung  läuft  darauf  hinaus,  ohne  dafs  es  offen  aus- 
gesprochen wäre,  dafs  die  Verschwörung  von  Spionen  und  Helfershelfern 
des  Ministers  Cecil  provoziert  worden  sei,  welcher  sich  selbst  habe  An* 
sehen  schaffen  und  die  ihm  verhafsten  Katholiken  ins  Verderben  stürzen 
wollen.  Einer  objektiven  Geschichtsbetrachtung  kommt  nur  die  interessante 
Schilderung  der  Lokalitäten,  wo  das  Verbrechen  stattfand,  zu  gute,  während 
diese  jesuitische  Gelehrsamkeit  sie  im  übrigen  nicht  überzeugen  wird.  — 
Dunkel  war  noch  manches  in  den  Schicksalen  Arabella  Stuarts  geblieben; 
das  neugebotene  Material,  welches  aus  dem  Archive  der  Frari  in  Venedig 
geliefert  wird,*^)  darf  darum  willkommen  geheilsen  werden.  Ebenso  ist  es 
interessant,  die  wichtigen  aber  auch  unendlich  oft  besprochenen  Heirats- 
verhandlungen des  Prinzen  Karl  mit  einer  spanischen  Infantin  einmal  von 
einem  ganz  neuen  Gesichtswinkel  beleuchtet  zu  sehen:  im  Zusammenhange 
der  päpstlichen  Politik,  wozu  Arezio^^)  die  vatikanischen  Akten  heran- 
gezogen hat. 

Zur  Geschichte  Karls  I.  und  des  Bürgerkrieges  hat  die  Gründlichkeit 
der  Forschungen  Gardiners  für  lange  Zeit  wenig  zu  thun  übrig  gelassen. 
Wir  erhielten  im  Berichtsjahre  nicht  mehr  als  den  Abdruck  eines  aus- 
führlichen Berichtes  von  der  Belagerung  von  Golchester  1648,  welcher  von 
Gardiner  bereits  benutzt  worden  ist,  aber  noch  gern  gelesen  werden  wird. 
Der  Autor  ist  offenbar  ein  Ortseingesessener  von  royalistischer  Seite.  ^^) 

Die  Cr  omw  eil -Forschung  ist  im  Unterschiede  von  der  voran- 
gehenden Periode  noch  nach  keiner  Richtung  abgeschlossen,  so  daüs  jeder 
neue  Beitrag  hier  noch  zur  Grundlegung  dient.  Zwei  Arbeiten  behandeln 
die  Übergangszeit  in  Schottland:  Bickley  druckt  einige  kürzlich  vom  British 
Museum  erworbene  Briefe  ab,  welche  die  Stimmung  vor  Eintreffen  des 
Bescheides  auf  die  an  Karl  U.  gesandten  Botschaften  wiedergeben;^^)  die 
Briefe  sind  vom  8.  und  15.  Januar  1650  datiert.  Colville**)  bespricht  die 
wichtigsten  Resultate  de^  im  Vorjahre  erschienenen  Publikation  von  Firth 
(vgl  JBG.  18,  III,  154^^).  Zwei  andere  Beiträge  führen  auf  das  Gebiet  der 
auswärtigen  Politik.    Gardiner^*^)  behandelt  die  Beziehungen  zu  Frankreich 

de  18S4kl895:  &H.  61,  S.  358— 78;  62,8.95—116.  -  g 7)  0.  Smeaton,  D.  Sohriftio 
Jacobs  I.:  WestmR.  (Dez.).  —  38)  Guy  Le  Strange,  D.  Regierungaantritt  Jaoobi  L: 
ScottisbR.  (Okt.  1896\  —  g9)  John  Gerard  S.  J.,  What  was  the  Gnnpowder  Plot? 
The  traditional  story  tested  by  original  evidence.   Osgood,  Molllvaine  &  Co.  |[Ath.  (12,  Dea.).]| 

—  40)   Lady  Arabella  Stuart  and  the  Venetian  Arehives:    EHE.  (Oktober),  S.  48  S — 518. 

—  41)  L«  Arezio,  L'azione  diplomatioa  d.  Vaticano  n.  qneitione  d.  matrimonio  spagnuolo 
di  Carlo  Stuart  1628.  Palermo,  Reber.  88  S.  —  4S)  The  Round  Mss.  (=  Hist.  Mn. 
Commission  14^h  Report  App.  Part.  9,  S.  281 — 90.)  London,  Stationery  Office.  —  4S) 
Francis  B.  Bickley,  Letters  relating  to  Scotland.  January  1650:  EHR.  11,  S.  112/7.  — 
44)  Colville,  Scotland  under  the  Commonwealth  1651/8:  SoottiehR.  (Juli).   —  45)  S. 
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im  Jahre  1652,  welche  von  einer  diplomatischen  Aktion  betreffs  Dttnkirchen 
ausgingen.  Als  Dünkirchen  1651  hart  von  den  Spaniern  bedrängt  worden 
war,  hatte  der  französische  Gonvemenr  der  Festang  d'Estrades  mit  Cromwell 
Unterhandlungen  eingeleitet,  die  sich  darauf  richteten,  durch  Obergabe  des 
Platzes  an  England  die  englische  Allianz  zu  gewinnen.  Die  bezüglichen 
Verhandlungen,  welche  anfangs  keinen  offiziellen  Charakter  trugen,  werden 
auf  Grund  englischer  und  französischer  Archivalien  eingehend  erörtert.  Als 
Mazarin  die  Angelegenheit  direkt  in  die  Hand  nahm,  glaubte  er  nun  die 
Allianz  billiger  erlangen  zu  können,  und  von  einer  Cession  der  Festung 
war  nicht  mehr  die  Rede.  Cromwells  Antwort  war  der  Angriff  Blakes  auf 
die  französische  Flotte^  welche  Dünkirchen  zu  verproviantieren  suchte.  Nun 
wufste  Mazarin,  zu  welchem  Preise  die  Freundschaft  Englands  zu  erlangen 
war.  Eine  etwas  spätere  Phase  der  englisch-französischen  Beziehungen  be» 
trifft  eine  Publikation  von  Firth,  welche  zugleich  einen  merkwürdigen 
Beitrag  zur  Geschichte  des  Geheimdienstes  unter  Cromwell  bietet.  ^^)  Die 
Richtung  der  englischen  Politik  war  auch  damals  noch  nicht  entschieden, 
und  es  war  ungewifs,  ob  England  sich  zu  Frankreich  oder  zu  Spanien 
halten  würde.  Da  kamen  Allianzanerbieten  von  selten  der  französischen 
Frondisten.  Diese  nahmen  an,  dafs  Cromwells  Politik  durch  Feindselig- 
keiten gegen  das  monarchische  Prinzip  überhaupt  beeinflufst  wäre  und  durch 
den  Wunsch,  den  republikanischen  Gedanken  zu  verbreiten;  Cromwell  wies 
sie  nicht  zurück,  weil  ihm  zwar  keineswegs  an  diesen  Bestrebungen  gelegen 
war,  wohl  aber  an  der  Beschützung  des  Protestantismus  in  Frankreich.  In 
diesem  Sinne  liefs  er  Erkundigungen  einziehen,  wie  sich  die  Hugenotten 
zur  Fronde  und  zu  Cond^s  Bewegung  verhielten,  worauf  der  Bescheid  ein- 
lief, dafs  freundschaftliche  Beziehungen  nicht  bestanden.  Hierüber  Gewifs- 
heit  zu  schaffen,  war  offenbar  die  Hauptaufgabe  von  Joachim  Hane,  einem 
deutschen  Ingenieur,  welcher  in  Cromwells  Auftrage  vom  November  1653 
bis  zum  Februar  1654  in  Frankreich  weilte  und  aus  dieser  Zeit  ein  Tage- 
buch hinterlassen  hat.  Zur  folgenden  Periode  leitet  die  Entwickelung  der 
neu  angeregten  politischen  Theorieen  über:  die  Arbeit  von  Borgeaud*') 
bringt  Aufsätze,  welche  in  französischen  Zeitschriften  anschliefsend  an  die 
Clarke  Papers  geschrieben  worden  waren,  in  Buchform  und  in  englischer 
Obersetzung.     Töunies'^^)  Werk  über  Hobbes  sei  anschliefsend  erwähnt. 

Restav/ration. 

Karl  IL  Der  Zurückführung  des  Königs  gingen  zahlreiche  Restaurations- 
V ersuche  voraus.  Auf  Grund  von  Düsseldorfer  Akten  berichtete  Hassen- 
kamp^*)  über  Verbindungen,  welche  zu  diesem  Zwecke  mit  dem  Herzoge 
Philipp  Wilhelm  von  Jülich  und  Berg,  Pfalzgrafen  von  Nenburg  angeknüpft 
worden  waren,  gelegentlich  eines  Besuches,  den  Karl  II.  Oktober  1654  in 
Düsseldorf  abstattete.     Es  bildete  sich  das  eigentümliche  Projekt  aus,  dafs 

B.  Oardiner,  Cromwell  and  Mazarin  in  1652:  EHR.  11,  S.  479-509.  —  46)  C.  H. 
Firth,  The  Journal  of  Joachim  Hane;  eontaining  his  escapes  and  sufferings  during  hii 
Employment  by  Oliver  Cromwell  in  Franoe.  Edited  from  the  Mbs  in  the  Library  of  Woreester 
College,  Oxford.  Oxford,  Blaokwell.  XXXH.  108  S.  |[Ac.  (25.  April).]|  '—  47)  Ch. 
Borgeaud,  The  rise  of  modern  democracy  in  old  and  new  England  translated  by 
Mne  Birekbeck  Hill  with  a  preface  by  C.  H.  Firth.  London,  Sonnenschein.  1894.  12^. 
XVII,  168  S.  i[RH.  62,  S.  172/4.]|  —  48)  Ferd.  Tönniee,  Hobbes  Leben  u.  Lehre. 
Stvttgart,  Frommann.     M.   2. 

49)  B.  Uassenkamp,  Über  d.  Versnche  d.  Pfalzgrafen  Philipp  Wilhelm,  König 
Karl  IL  v.  England  auf  d.  Thron  zurückzuführen:  DZG.  NF.  Yierteljahrsheft  3,  S.  288—54. 
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Philipp  Wilhelm  eine  Allianz  der  katholischen  Fürsten  unter  dem  Vorsitze 
des  Papstes  ins  Lehen  mfen  sollte,  am  Karl  11.  auf  den  Thron  zurück- 
zufahren. BafQr  sollte  dieser  in  erster  Linie  die  Gleichstellung  der 
Katholiken  in  England  mit  der  herrschenden  protestantischen  Kirche  he- 
willigen.  Der  Plan  hlieb,  wie  es  im  Hinblick  auf  die  Differenzen  innerhalb 
der  katholischen  Welt  gar  nicht  anders  sein  konnte,  eine  Chimäre;  aber 
charakteristisch  für  Karl  IL  ist  es,  dafs  er  sich  auf  derartige  Projekte  über- 
haupt einliefs.  Zur  Geschichte  der  Regierungszeit  selbst  erhielten  wir  nur 
neues  Material  zur  Aufklärung  unbedeutenderer  Episoden.  Korrespondenzen 
von  Sir  Thomas  Osbome,  späteren  Earl  of  Danby  und  Herzogs  von  Leeds 
veröffentlichte  die  Hss. -Kommission.^^)  Detaillierte  Angaben  über  die 
verschiedenen  Seegefechte  mit  den  Holländern  1672/3  fanden  sich  unter  den 
Dartmouth  Mss.*^)  Ein  Schreiben  Penns'  aus  den  Carte  Papers  datiert 
Januar  1683  bringt  Doble.^^)  Es  zeigt  den  Mut  und  die  Unabhängigkeit 
des  Mannes  in  den  letzten  reaktionären  Jahren  des  Königs.  Reicheren 
Inhalts  ist  der  von  Blackburne  Daniel  herausgegebene  Band  der  State 
Papers.^^)  Das  meiste  bezieht  sich  auf  den  gewöhnlichen  Verwaltungsgang; 
aus  den  einzelnen  Ressorts  sind  die  Marineberichte  von  Sir  E.  Spragges 
über  die  Operationen  im  Mittelmeer,  und  die  Berichte  über  die  Wirksam- 
keit der  Strafgesetze  gegen  die  Nonkonformisten,  wie  sie  aus  den  ver- 
schiedeneu Landesteilen  einliefen,  hervorzuheben.  Der  Band  enthält  femer 
Schreiben  von  John  Evelyn,  einige?  auf  Richard  Cromwell  bezügliche,  und 
vieles  zur  Geschichte  der  Universitäten  Oxford  und  Cambridge,  besonders 
zur  Geschichte  der  Anhänge  der  University- Press.  Kulturgeschichtlich 
Interessantes  bietet  endlich  der  letzte  Band  des  Tagebuches  von  S.  Pepys.^^) 

Jacob  IL  Ein  Ergänzungsband  der  Dartmouth-Mss.^*)  brachte  noch 
weitere  Mitteilungen  über  die  Haltung,  welche  Lord  Dartmouth  als  Führer 
der  Flotte  beim  Herannahen  Wilhelms  von  Oranien  eingenommen  hat.  An 
der  Loyalität  seiner  Haltung  ist  nicht  mehr  zu  zweifeln. 

Haus  Oranien  und  Königin  Anna^  Wilhelm  IlL  Vom 
katholischen  Standpunkte  als  'oranische  Verschwörung*  fand  der  Thron- 
wechsel eine  Darstellung  durch  Miss  Shield.^®)  Andere  Arbeiten  führen 
mehr  auf  den  Grund  der  den  Zeitwechsel  charakterisierenden  Strömungen. 
Hier  ist  des  wirtschaftlichen  Aufschwunges  zu  gedenken,  mit  welchem  sich 
der  Name  des  genialen  Gründers  der  englischen  Bank,  William  Patersons, 
verknüpft. ^^  Steel  giebt  von  ihm  ein  von  der  Macaulayschen  Schilderung 
ziemlich  abweichendes  Charakterbild.  Entsprechend  erfolgt  die  Umwandlung 
der  Parteiprogramme.  Es  ist  ein  entschiedenes  Verdienst  von  Miss  Fox- 
croft,*®)  aufmerksam  gemacht  zuhaben,  wie  vieles,  um  diesen  Prozefs  zn 


—  50)  The  Ms8.  of  the  Earl  of  Lindsey  at  Uffington  Co  Lincoln.  (=  Hist.  Mas.  Com- 
mission  14th  Rep.  App.  Part  9,  S.  867—467.)  —  51)  The  Mss.  of  the  Earl  of  Dartmouth. 
Vol.  S.  (=  Hist.  Mas.  Commission  15^  Rep.  Part  1.)  London,  Eyre  &  Spottiswoode.  X« 
382  S.  1  sh.  5  d.  —  53)  C.  £.  Doble,  A  letter  of  William  Penn  to  the  First  Doke 
of  Ormonde:  Ac.  49,  S.  86/7.  (Datiert  Philadelphia,  Jannar  1683.)  —  58)  F.  EL 
Blackbnrne  Daniel,  Calendar  of  State  Papers.  Domestic  Series.  1671.  London,  Stationexy 
Office.  |[EHR.  11,  S.  687.]|  —  54)  Henry  B.  Wheatley,  The  diary  of  Samuel  Pepys. 
Translated  from  tlie  Shortland  Manascript  by  the  Rev.  Mynore  Bright  with  Lord  Braybrooke't 
notes.    Vol.  8.    London,  BeU  &  Sone,    |[Ath.   (16.  Aug.).]|  —  55)  VgL  N.  61. 

56)  Aliss  A.  Shield,  The  Orange  Conspiracy  of  1688:  DnblinR.  (Oktober).  — 
5?)  W.  A.  Steel,  William  Paterson :  EHR.  (April),  S.  260-81.  —  58)  Miae  H.  C 
Fox  er  oft,  The  Works  of  George  Savile,  first  Marquis  of  Halifax:  ib.  (Okt.),  S.  708—80. 
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beobachten,  ans  den  Schriften  des  .Marqnis  of  Halifax  zu  entnehmen  ist. 
Die  aufgeklärten  Ansichten  dieses  Mannes  über  das  Wesen  der  Verfassung, 
welche  ihm  im  Lichte  organischer  Entwickelang  zu  erscheinen  beginnt, 
erregen  Erstaunen.  Über  die  Unterredungen,  welche  H.  mit  dem  Könige 
zu  fahren  pflegte,  sind,  wie  wir  erfahren,  zahlreiche  Memoranda  erhalten; 
eine  Veröffentlichung  derselben  ist  dringend  zu  wünschen,  um  die  Partei- 
stellung Wilhelms  noch  schärfer,  als  es  bisher  geschehen  ist,  herausarbeiten 
zu  können. 

Anna.  Mit  dieser  Regierung  und  dem  Beginn  des  neuen  Jh.  setzt 
ein  grofses  Werk  zur  Geschichte  des  18.  Jh.  ein,  dessen  ersten  Band 
MichaeP®)  vorgelegt  hat.  Ref.  hat  zur  Bedeutung  dieses  Bandes  an 
anderer  Stelle  im  einzelnen  Stellung  genommen,  und  da  die  sonst  bisher 
erschienenen  Kritiken  zur  Erweiterung  des  hier  zu  bietenden  Referats 
keinen  Anlafs  geben,  sei  auf  diese  Besprechung  verwiesen.^^)  Was  dem 
Werke  als  Einfahrung  in  das  18.  Jh.  mangelt,  wurde  dort  ausgeführt. 
Zur  Regierungsgeschichte  Annas  im  besonderen  bringt  es  eine  sehr  gründ- 
liche ak'tenmäfsig  begründete  Darstellung  der  4  letzten  Regierungsjahre  der 
Königin,  vornehmlich  aus  whiggistischem  und  hannoverschem  Gesichts- 
winkel. Die  Darstellung  wird  vom  Januar  1714  an  besonders  breit  und 
bietet  von  hier  an  mit  gleichzeitiger  Berücksichtigung  der  Pläne  des 
Ministeriums  und  des  Prätendenten  ein  sehr  lebhaftes  und  anschauliches 
Bild  der  Wirren  dieser  kritischen  Periode.  Die  vorangehenden  Kapitel 
über  ^die  Siege  des  spanischen  Erbfolgekrieges'  und  die  ^Grundlagen  der 
hannoverschen  Thronfolge'  bieten  eine  angenehme  Übersicht.  Im  übrigen 
liegen  Einzeluntersuchungen  vor.  Mackinnon^^)  schrieb  über  ein  wenig 
behandeltes  und  doch  sehr  behandelnswertes  Thema:  die  schottisclie  Union, 
auf  deren  Genesis  er  zurückging  und  die  er  dann  auch  in  ihren  Wirkungen 
auf  das  geistige  und  materielle  Leben  Schottlands  verfolgte.  Die  Arbeit  von 
Sayous^-)  hat  mir  nicht  vorgelegen;  eine  Notiz  über  sie  ergiebt,  dafs  der 
Autor  bestrebt  war,  den  Sturz  der  Whigs  und  die  diesem  folgende  Auf- 
nahme der  Friedenspolitik  auf  den  Sacheverellschen  Prozefs  zurückzuführen, 
ohne  neues  Material  heranzuziehen.  Wozu  eine  neue  Arbeit  geschrieben 
werden  mufste,  um  auf  diesen  Zusammenhang  hinzuweisen,  ist  bis  auf 
weiteres  nicht  ersichtlich.  An  den  Utrechter  Frieden  bat  sich  das  Auf- 
blühen des  Sklavenhandels  angeschlossen.^^)  Das  urkundliche  Material  be- 
trifft verschiedene  Momente  der  kriegerischen  und  diplomatischen  Ver- 
wickelungen. Blifs®^)  hat  aus  dem  sehr  umfangreichen  Briefwechsel 
zwischen  Marlborough  und  Heinsius,  welchen  er  im  Haager  Staatsarchiv 
zu  katalogisieren  hatte  (und  welcher  übrigens  im  Heinsiusarchiv  von  Noorden 
bis  1709  benutzt  worden  ist),  einige  Stücke  willkürlich  zur  Publikation 
herausgesucht.  Die  interessantesten  Stücke  beziehen  sich  auf  die  1705  und 
1709  angestellten  Friedenserwägungen.     Inhaltlich   reicher    und    zusammen- 


—  59)  Wolfgang  Michael,  Englische  Geech.  im  1 8.  Jh.  Bd.  1 .  Hamburg  u.  Leipzig,  Leopold 
Tofs.  XU,  856  S.  M.  16.  |[LCBL  (12.  Sept.  18^6);  EHR.  (Juli  1897)  (anerkennend);  Ath. 
(April  1897);  RCr.(1897),  No.  6.]|—  CO)  Felix  Salomon,  Nene  Forschungen  z.  englisch.  Gesch. 
im  18.  Jh.:  DZG.  NF.,  MBL  No.  10,  S.  289^808.  —  61)  James  Maekinnon,  The  union  of 
England  and  Scotland.  A  study  of  international  hist.  London,  Longmans,  Green  &  Co.  XVIII, 
524  S.  sh.  16.  |[LCB1.  28  (1896).]|  —  62)  £.  Sayous,  Le  proc^s  de  SaohevereU  et  la 
paix  d'Utrecht:  ST.  (April).  —  63)  K.  Hftbler,  D.  AnfUnge  d.  Sklaverei  in  Amerika  u.  d. 
EntWickelung    d.  Sklavenhandels:   Z.   fUr  Sozial-    u.  Wirtschaftsgesoh.   4,   II.    —    64)  W. 
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hängeDder  ist  die  durch  Zufall  anfgefandene  Korrespondenz  von  Pettekum,**) 
eines  Agenten,  welcher  von  Heinsias  mehrfach  zu  geheimen  Aufträgen  an 
den  französischen  Staatssekretär  Marquis  von  Torcy  verwendet  wurde.  Die 
einschlägige  Korrespondenz  führt  von  1707 — 11;  bei  Benutzung  derselben 
wird  stets  im  Auge  zu  behalten  sein,  dafs  hier  nur  einer  der  vielen  Fäden 
zu  beobachten  ist,  welche  in  das  Utrechter  Friedenswerk  ausliefen,  und 
keiner  der  wichtigsten.  Berichte  aus  Paris  vom  Ausgang  des  Jahres  1711  lassen 
die  fieberhafte  Sehnsucht  nach  Frieden  hervortreten.  Unter  den  Papieren 
von  Theodor  J.  H  a  r  e  ^^)  haben  sich  Schreiben  seines  Ahnen  Francis  Hare 
gefunden,  welcher  als  Kaplan  im  Hauptquartier  Marlboroughs  geweilt  hat. 
Auch  diese  Briefreihe  fahrt  bis  1711.  —  Mit  den  Überlegungen,  welche 
nach  Friedensschlufs  die  Sorgen  erweckten,  in  welcher  Weise  über  die 
Regierung  Ludwigs  XIV.  hinaus  das  Hauptergebnis:  die  Trennung  von 
Frankreich  und  Spanien  zu  sichern  wäre,  beschäftigt  sich  ein  bemerkens- 
wertes Schreiben  des  damaligen  Staatssekretärs  Lord  Dartmouth.^^*^^) 

Maus  Hannover.  Georg  L  Mit  der  Thronbesteigung  der 
neuen  Dynastie  erreicht  das  Werk  Michaels^^)  sein  eigentliches  Arbeits- 
gebiet. Wie  diese  Dynastie  sich  einrichtete,  aus  welchen  Elementen  sie 
bestand,  wie  sie  die  zunächst  entgegenstehenden  Hindemisse  zu  überwinden 
vermochte,  findet  sich  trefflich  behandelt.  Nun  hatte  das  neue  Herrscher- 
haus sich  vor  allem  aber  auch  nach  aufsen  zu  sichern  und  Allianzen  zu 
suchen;  welchen  Platz  es  für  England  in  der  europäischen  Staatenwelt  zu 
erringen  verstand,  ist  der  Endpunkt  einer  Entwickelung  der  auswärtigen 
Politik  von  1714—18  auf  Grund  eines  reichen  vielfach  unbenutzten  Akten- 
materials. Hier  schliefst  sich  zeitlich  ein  nochmaliger  Versuch  an,  die 
Dynastie  im  Jahre  1719  von  aufsen  her  zu  stürzen.  Es  handelt  sich  um 
die  wenig  bekannte  Episode  einer  spanischen  Landung  im  Westen  Schott- 
lands auf  Antrieb  Alberonis  und  unter  Mitwirkung  Ormonds.  Ormonds 
Flotte  wurde  durch  Stürme  zerstreut,  und  nur  300  Mann  erreichten  das 
schottische  Ufer.  War  also  das  Unternehmen  von  Anfang  an  hoffnungslos, 
so  läfst  es  nur  das  geringe  Entgegenkommen  der  Schotten  als  charakte- 
ristisch hervortreten  und  eine  nicht  grofse  Fähigkeit  Ormonds,  dessen 
Schreiben  wir  zu  lesen  erhalten. '^* '^)  Ein  Aufsatz  von  Syveton  be- 
handelt im  Zusammenhang  einer  Kritik  der  Politik  des  schwedischen 
Ministers  Görtz  ebenfalls  jakobitische  Machenschaften.'^^)  Indem  die  dauernde 
Sicherung  der  Dynastie  zugleich  die  Ergebnisse  der  Revolution  sicher- 
stellte, festigte  sie  den  Unterbau  für  die  folgenden  Perioden.  Insofern 
durfte  Trai  11'*)    mit  Georgs    Regierungsantritt   den    Beginn    einer    neuen 


Blies,  The  Duke  of  Marlboroogh's  letters  at  the  Hague:  EHR.  11,  S.  117—20.  —  65) 
Tbe  Round  Mss.  (=  Bist.  Mas.  Commisaion  14^1^  Rep.  App.  Part.  9,  S.  S 17—66.)  London, 
Stationery  Office.  —  66)  The  Manuscripts  of  Theodore  J.  Hare  Esq.  (=  Eist.  M«. 
Commisaion  14th  Rep.  App.  Part  9,  S.  200—66.)  London,  Stationery  Office.  —  67)  ^^ 
N.  61.  -  68)  J-  F.  Chance,  A  Jacobite  at  the  Court  of  Hannover:  EHR.  11,  S.  627—30. 
69)  Vgl.  N.  69.  --  70)  W.  Kirk  Dickuon,  The  Jacobite  attempt  of  1719. 
Letters  of  James  Quttler,  second  Duke  of  Ormonde,  relat.  to  Cardinal  Alberoni*8  projeet 
f.  the  Invasion  of  Great  Britain  on  behalf  of  the  landin g  of  a  Spanish  expeditioo  in 
Scottland.  Kd.  w.  an  Introd.  Kotes  and  an  Appendix  of  Original  Doeuments.  (=:  Publi- 
cations  of  tbe  Scottish  Hist.  Society.  Vol.  19.)  Edinburgh,  Conetable.  1896.  LIX,  306  S. 
([Ath.  (8.  Aug.  1896).]|  —  71)  Taylor,  The  Jacobite  attempt  of  1719:  ScottishR.  (April> 
—  72)  G.  Syveton,  L'erreur  de  Görtz:  RHD.  (1896),  Ko.  2.  —  78)  H.  D.  Traill, 
Social  England.    Vol.  6:  From  the  accession  of  George  I.  to  the  battle  of  Waterloo.    London, 
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Epoche  einleiten.  Sein  Bammelwerk  ist  als  soziale  Geschichte  bezeichnet, 
aber  behandelt  nicht  die  sozialen  Verhältnisse  im  engeren  Sinne,  sondern 
sucht  durch  das  Znsammenarbeiten  mehrerer  allen  Seiton  des  englischen 
Lebens  gerecht  zu  werden.  Eine  einheitliche,  organisch  entwickelnde  Dar- 
stellung ist  damit  so  wenig  geboten,  dafs  der  Band  überhaupt  nicht  als 
Ganzes  zu  beurteilen  ist.  Es  werden  die  einzelnen  Abschnitte,  welche  über 
innere  und  äufsere  Politik,  über  Armee  und  Marine,  Kunst,  Wissenschaft, 
Litteratur,  Theater,  Musik,  Schulen,  Gesundheitswesen,  Handel,  Industrie, 
Landwirtschaft  in  bunter  Mannigfaltigkeit  handeln,  zu  kurzer  Übersicht  aber 
wohl  willkommen  sein,  umsomehr  als  jedem  Abschnitt  ein  kurzes  Litteratur- 
Verzeichnis  beigegeben  worden  ist. 

Georg  IL  Onckens  Untersuchungen'*)  über  die  preufsisch-englische 
Ueiratsverhandlung  haben  eine  weitere  Fortsetzung  erhalten.  Im  übrigen 
ist  über  urkundliches  Material  zu  berichten.  Unter  den  Archivalien  des 
Earl  of  Buckinghamshire  fand  die  Hss.komm'ission  die  Korrespondenzen 
Robert  Trevors,''^)  welcher  von  1735 — 46  die  Gesandtschaft  im  Haag  inne 
hatte,  und  suchte  zur  Veröffentlichung  diejenigen  Stücke  heraus,  welche 
nicht  gleichzeitig  zum  Bestand  des  Record  Office  gehören.  Im  Rahmen 
dieser  Korrespondenzen  ist  von  den  verschiedenen  europäischen  Konflikten 
der  Zeit  die  Rede,  von  den  spanischen  Beziehungen,  von  den  Zuständen  in 
Frankreich,  besonders  von  dem  Gegensatze  gegen  Preufsen,  welcher  seitens 
des  Königs  einen  persönlichen  Charakter  angenommen  hatte.  Von  1740  an 
sind  die  Briefschaften  voll  von  den  kriegerischen  Vorfällen.  An  den  Thron- 
wechsel in  Preufsen  werden  Spekulationen  über  die  Richtung  des  neuen 
Monarchen  angeknüpft,  der  sich  als  ^Anti-Mac'  bezeichnet  findet,  und  von 
welchem  Walpole  zunächst  keine  allzu  hohe  Meinung  hatte.  Unter  den 
Korrespondenten  treffen  wir  Walpole,  Pelham,  Newcastle  u.  a.;  vom  Mai 
1746  ist  ein  interessantes  Schreiben  von  W.  Pitt  datiert.  Hinter  den  aus- 
wärtigen Fragen  treten  die  inneren  Angelegenheiten  zurück;  einige  Briefe 
behandeln  die  Finanzpolitik  Walpoles  und  den  ^Sinking  fund'.  Eine  zweite 
von  gleicher  Seite  gebotene  Sammlung  ist  die  der  Onslow-Mss.  Onslow 
hatte  während  der  ganzen  Regierungszeit  Georgs  II,  das  wichtige  Amt  des 
Sprechers  inne.  Seine  Briefschaften  konnten  nicht  aufgefunden  werden, 
aber  es  fanden  sich  zusammenhängende  Aufzeichnungen  aus  seiner  Hand: 
eine  leider  nicht  abgeschlossene  Geschichte  seiner  Familie  und  Bemerkungen 
über  die  parlamentarische  Opposition,  mit  Charakteristik  ihrer  Hauptführer 
Windham,  Bolingbroke  u.  a.'*-") 

Irland.''^) 

Georg  III.  Die  Forschung  über  die  lange  Regierungszeit  dieses 
Monarchen  hat  nach  wie  vor  der  ei'8ten  Hälfte  geringere  Teilnahme  ent- 
gegengebracht als  der  zweiten.  Von  Georgs  Staatsmännern  fanden  Chat- 
ham'*)  und  Shelbume®^)  Behandlung:  Russell  Barker  bot  hier  im  Rahmen 


Caasell.  644S.  sh.  17.~-74)W.Oiickeii,  Sir  Charles  Hotham  u.  Friedrich  Wilhelm  I.:FBP6. 
(1896).  (Vgl.  §.)  —  75)  The  Kss.  of  the  Earl  of  Buckinghamshire.  (==  Hist.  Mss.  Commiasion 
U^h  Rep.  App.  Part  9,  S.  1-~164.)  London,  Stationery  Office.  2  sh.  6  d.  —  76)  The 
Onslow  Mss.  (=  Hist.  Ifss.  Commission  14tli  Rep.  App.  Part  9.)  —  77)  Speaker  Onslow: 
QR.  Vol.  184,  S.  480—504.  —  78)  R-  Ashe  King,  Swift  in  Ireland.  (=  The  new 
Irish  library.)  London,  Fisher  Unwin.  |[Ac.  (20.  Jnni)  (ohne  neues  sn  bringen).]|  —  79) 
6.  F.  Russell  Barker,  William  Pitt,  first  Earl  of  Ghatham:  Dict.  of  Nat.  Biography  45, 
S.  354—67.    London,  Smith  Eider.    —    80)   id*i   William  Petty,  first  Marquis  of  Lands- 
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von  Artikeln  für  Lees  Wörterbuch,  was  er  nur  irgend  bieten  konnte.  Die 
übrigen  Beiträge  verteilen  sich  auf  die  verschiedensten  Gebiete.  Wir  er- 
hielten: Parlamentsberichte  aus  der  Zeit  von  Chatham  und  North,^^)  diplo- 
matische Korrespondenzen  russischer  Provenienz,^*)  Kolonialnachrichten  aus 
den  Jahren  des  Staatssekretariats  von  Dartmouth,^^)  welches  3  kritische 
Jahre  hindurch  währte.  Ober  das  Episodenhafte  und  Persönliche  hinaus, 
in  die  Tiefe  der  in  dieser  Zeit  zu  neuem  Ausbruch  kommenden  inneren 
Gegensätze,  führt  jeder  Einblick  auf  die  hier  erfolgende  wirtschaftliche 
Umwälzung.  Einige  Einblicke  in  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  gewähren 
die  Korrespondenzen  von  Lord  Dartmouth,^^)  als  Präsidenten  des  Handels- 
amtes; an  die  neuen  Erfindungen  anknüpfend,  werden  auch  die  Namen 
eines  Beulten  und  Watt  erwähnt.  Arbeiten  über  Price**)  und  Priest- 
ley^^)  dürfen  anschliefsend  Erwähnung  finden.  Wie  sich  die  Konflikte 
der  Zeit  in  politischen  Theorieen  formulierten,  ist  aus  den  Untersuchungen 
von  Koch^^)  zu  entnehmen.  Es  kommen  folgende  Kapitel  seines  anch 
nichtenglische  Verhältnisse  behandelnden  Bandes  für  den  englischen 
Historiker  in  Betracht:  Kapitel  IV:  die  englische  Aristokratie  und  Georg  III; 
Kapitel  V:  die  Kanonisation  der  englischen  Verfassung;  Kapitel  VII:  die 
Kolonieen  emanzipieren  sich  von  England.  Eiue  Erklärung  und  Motivierung 
der  Gegensätze  ist  nicht  gegeben.  Zu  den  wirtschaftlichen  Beformen  des 
jüngeren  Pitt  leitet  das  Studium  von  Adam  Smith  über:*®)  die  Publikation 
von  Cannan  giebt  einen  nicht  unbedeutsamen  Beitrag  zur  Genesis  der 
^Woalth  of  nations'.  Es  sind  Kollegienhefto  aus  dem  Jahre  1763  von  Vor- 
lesungen von  Smith  in  Glasgow.  Das  meiste  hieraus  ist  später  in  das 
Werk  übernommen  worden;  neu  ist  das  unter  der  Rubrik  'Justice'  ge- 
botene, am  interessantesten  ein  heftiger  Angriff  auf  die  Kinderarbeit.  Der 
Herausgeber  hat  zahlreiche  Referenzen  über  die  von  S.  benutzten  Qnellen 
hinzugefügt. 

Pitt.  Hunt  schrieb  den  Artikel  für  Lees  Wörterbuch  mit  Beifügung 
reicher,  fast  lückenloser  Litteraturangaben.^^)  Aus  den  Reihen  von  Pitts 
Gegnern  fand  Sheridan*®)  einen  Biographen.  Die  Arbeit  von  Rae  hat  viele 
Verdienste,  wie  ja  auch  die  Persönlichkeit  seines  Helden  fesseln  mufe, 
welcher,  zu  den  ersten  Dramatikern  und  Rednern  seiner  Zeit  zählend,  zq- 
gleich  ein  trefflicher  Mensch  gewesen  ist.  Dafs  er  darum  aber  auch  ein 
geborener  Staatsmann  gewesen  wäre,  hat  R.  nicht  glaubhaft  zu  machen 
vermocht.  Er  ist  auch  als  Politiker  vielfach  hervorgetreten,  seine  Brief- 
schaften handeln  über  die  Friedensverträge,  über  die  Parteilage  nach 
Rockinghams  Tode,  über  den  Prozefs  Hastings  und  die  Regentschaftskiisis ; 


downe  (1787—1806):  ib.  S.  119—27.  London,  Smith  Eider.  —  81)  The  MiB.  of  Junes 
Round  Esq.  of  Biroh  Hall,  Egsex.  (=  HiBt.  Mas.  Commisaion  14^  Rep.  App.  Part  9.) 
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Vgl.  N.  61.  —  85)  The  ReT.  the  President  of  Corpna  Christi  College,  Oxford,  Riehard  Prica 
(1728-91):  Dict.  of  Nat.  Biogr.  46,  S.  884/7.  London,  Smith  Eider.  —  86)  Alexander 
Gordon  n.  F.  J.  Hartog,  Joseph  Priestlej:  ib.  S.  367—77.  —  87)  Gottfried  Koch, 
Beitrüge  z.  Gesch.  d.  politischen  Ideen  u.  d.  Regierungspraxis.  2.  Teil:  Demokratie  o. 
Konstitntion,  1760—91.  Berlin,  Gaertner.  ¥1,242  3.  —  88)  Edwin  Cannan,  Loctnres 
on  jnatice,  police,  revenue,  and  arms,  delivered  in  the  University  of  Glasgow  by  Adam 
Smith.  With  introdnction  and  notes.  London,  Clarendon  Press.  —  89)  William  Hunt, 
William  Pitt  (1769—1806);  Dict.  of  Nat.  Biogr.  46,  S.  867—86.  London,  Smith  Eider. 
—  90)   W.  Fräser  Rae,   Sheridan:  a  Biograph^.    With  an  introduction  by  the  Marqueaa 
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in  allen  diesen  Phasen  ist  er  dnrch  dick  nnd  dflnn  Charles  J.  Fox  gefolgt, 
damit  aber  zugleich  die  Verantwortlichkeit  von  dessen  Fehlschritten  über- 
nehmend.^^) Weitere  Beiträge  behandeln  die  verschiedenen  Yerwaltnngs- 
gebiete:  mit  der  indischen  Verwaltung  ist  die  Person  von  Warren  Hastings 
verknüpft;*^)  zur  irischen  Verwaltung  bringen  die  Briefschaften  von  E.  S.  Pery, 
des  Sprechers  des  irischen  Unterhauses,  neues  Material.  Unter  Perys 
Korrespondenten  finden  sich  Charlemont,  Shelbume,  Temple,  Grattan  u.  a.^') 
Cber  die  auswärtige  Politik  schrieb  Ref.  selbst,*^)  im  Anschlufs  an  seine 
im  Vorjahre  genannte  Schrift,  die  auswärtigen  Beziehungen  im  ersten  Jahr- 
zehnt von  Pitts  Ministerium  in  ihrer  europäischen  Bedeutung  untersuchend. 
Er  ist  dabei  zu  dem  Ergebnis  gekommen,  dafs,  wenn  der  Ausbruch  des 
französischen  Revolutionskrieges  mit  den  Expansionsgelfisten  Rufslands  zu- 
sammenfiel, dieses  für  den  Verlauf  des  Krieges  so  unheilvolle  Zusammen- 
treffen, so  wie  es  geschah,  nicht  stattgefunden  haben  würde,  wenn  ein  von 
Pitt  ins  Auge  gefafstes  politisches  System  zu  voller  Wirkung  gekommen 
wäre.  Dieses  System,  welches,  die  Reichenbacher  Abmachungen  ergänzend, 
eine  allgemeine  Aufrechterhaltung  des  Status  quo  beabsichtigte,  wäre  im- 
stande gewesen,  den  Status  quo  auch  Rufsland  gegenüber  zu  vertreten.  — 
Eine  Übersicht  über  den  wesentlichen  Inhalt  der  vorjährigen  Veröffentlichung 
der  Dropmore  Papers**^)  führt  in  die  RevoltOionskriege  ein  (vgl.  JBG. 
18,  in,  159®*). ••)  Zur  Geschichte  der  ostasiatischen  Beziehungen  bei 
ihrem  Beginn  dient  ein  von  Parker  ediertes  Schreiben.*'')  Auf  den  bel- 
gischen Kriegsschauplatz  führt  Zeifsberg.*®)  Wir  erhielten  auch  neuen 
urkundlichen  Stoff.  Die  Korrespondenz  von  King**)  ist  hier  zu  nennen, 
weil  der  Korrespondent  Vertreter  der  Vereinigten  Staaten  in  London  war. 
Willkommen  sind  die  Paget  Papers,^*^®)  wenngleich  mit  den  Dropmore 
Papers  an  Bedeutung  nicht  zu  vergleichen.  Sie  bringen  die  Briefschaften 
von  Sir  Arthur  Paget,  welcher  als  britischer  Vertreter  an  verschiedenen 
Höfen  innerhalb  dieser  Periode  fungiert  hat.  1794  war  er  in  Berlin,  wo 
er  die  delikaten  Verhandlungen  leitete,  welche  Preufsen  an  der  Koalition 
festhalten  sollten;  seine  Briefe  von  hier  entwerfen,  ohne  viel  neues  zu 
bringen,  ein  lebhaftes  Bild  von  den  Stimmungen  am  Berliner  Hofe.  1795 
kam  er  nach  England  zurück  und  trat  ins  Parlament.  1798  ging  er  nach 
München.     Nach    einer    kurzen  Episode    in  Palermo    wurde   er    dann    als 


of  Dnfferin  and  Ära.  2  vol.  London,  Bentley.  |[Ae.  (6.  Jnni);  Ath.  (9.  Mai).]{  —  91) 
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181  [1894],  S.  188  ff.)  (Im  8.  Teile  d.  Abhandlung  befinden  sich  Angaben  ttber  d.  englische 
Anleihe,  d.  Schlacht  v.  Fleurus,  d.  Rückzug  d.  Engländer  nach  Holland.)  —  99)  Oh.  R. 
King,  Life  and  Correspondance  of  Rufus  King.  |[AmHRev.  (Januar  1896).]|  (Bis  1799 
reichend.)    —    100)   Sir  Arthur  Paget,    The  Paget  Papers.    London,  Heinemann.    |[Ath. 

12* 
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Nachfolger  Lord  Mintos  nach  Wien  gesandt,  wo  er  von  1801/6  verweilte. 
Seine  letzte  Mission  führte  ihn  nach  den  Dardanellen,  kurz  bevor  der 
Tilsiter  Vertrag  Rufsland  der  Koalition  entzog  und  seine  Bemfthtingen  ver- 
eitelte. Unter  den  Korrespondenten  Pagets  befindet  sich  Pitt  nicht,  aber 
es  finden  sich  Schreiben  Cannings,  darunter  ein  besonders  wirknngsvoUa 
vom  März  1799,  welches  die  kriegerische  Stimmung  des  Ministeriams 
trefflich  charakterisiert.  Der  Mangel  eines  Index  ist  sehr  bedauerlich. 
Andere  Arbeiten  haben  der  maritimen  Operationen  gedacht,  im  Anschlaf! 
an  die  Persönlichkeiten,  welche  sie  leiteten:  Dundonald, ^^^)  Bartholomew 
James ^®*)  und  Nelson.*®*)  Durch  letzteren  ist  auch  Lady  Hamilton  zu 
historischer  Bedeutung  gelangt;  dafs  man  aber  gut  thut,  diese  Bedeutung 
nicht  zu  überschätzen  und  nicht  weiter  an  den  Ernst  ihres  politischen  Ein- 
flusses und  besonders  ihrer  politischen  Verdienste  zu  glauben,  lehren  die 
neuesten  Forschungen.  *®0  Ihr  Briefwechsel  mit  Nelson  ist  aus  Privatbesite 
zugänglich  geworden.*®*)  Pitts  Verwaltung  endete  mit  der  Niederlage  der 
von  ihm  ins  Leben  gerufenen  Koalition  in  der  Schlacht  bei  Austerlitz,  zu* 
gleich  aber  mit  dem  Ausblick  auf  eine  glücklichere  Zukunft,  indem  Pitt 
darauf  hinwies,  dafs  nationale  Erhebungen  sich  geltend  machen  würden 
und  zwar  zuerst  —  wie  es  wirklich  der  Fall  war  in  Spanien.  Daraufhin 
ist  die  Frage  erhoben  worden,  ob  Pitt  als  'Prophet*  bezeichnet  werden 
dürfte?  Dicey,*®®)  der  die  Frage  anfwarf,  hat  sie  kurzweg  damit  ans 
der  Welt  zu  schaffen  gemeint,  dafs  er  die  Quelle,  welche  die  betreffenden 
Äufserungen  von  Pitt  zuerst  und  allein  gebracht  hat,  als  unzuverlässig  hin- 
stellte. Pitt  habe  diese  Äufserungen  betreffs  der  spanischen  Erhebung  in 
Wirklichkeit  gar  nicht  gethan.  Eine  lebhafte  Kontroverse  folgte,  an  welcher 
auch  Gladstone  teilnahm,  bis  dafs  HalP^^)  den  rechten  Weg  einschlng, 
um  subjektiven  Vermutungen  gegenüber  festen  Boden  zu  gewinnen.  Er 
zog  die  spanischen  Akten  im  Bec.  Off.  zu  Rate;  unter  ihnen  fanden  sich 
die  Nachrichten,  aus  welchen  Pitt,  ohne  ein  Prophet  zu  sein,  ans  der 
Stimmung  des  Landes  auf  eine  Erhebung  der  Einwohner  schliefsen  durfte. 
Der  Aufsatz  von  H.  bildet  einen  wichtigen  Beitrag  zur  Genesis  der  spanischen 
Politik  Englands. 

Nach  Pitts  Tode  trat  Cannhig  eine  Zeitlang  an  die  Leitung  der  aus- 
wärtigen Angelegenheiten.  Rose^^^)  berichtete  auf  Grund  archivalischen 
Materials  über  sein  viel  gerügtes  Vorgehen  gegen  Dänemark,  das  in  den 
Zusammenhang  der  nordischen  Politik  C.s  im  ganzen  gebracht  und  von  dem 
Tone  seiner  Agenten  unterschieden,  in  vorteilhafterem  Lichte  erscheint.  Ich 
schliefse  mit  einer  Arbeit  über  Waterloo.^^*) 


(16.  Mai).]|  —  101)  J.  W.  Fortesoue,  Dundonald.  (=  Engliah  men  of  action.)  London, 
Macmillan.  |[Ae.  (2.  Mai).]|  —  102)  «'ohn  Knox  Langhton,  Journal  of  Kear-Admiral 
Bartholomew  James  1752—1828.  (=  Pnblications  of  tbe  Navy  Reeorda  Society.  VoL  6.) 
London,  Printed  for  tbe  Navy  Records.  |[EHR.  (April  1897),  S.  S77.]|  (Mit  meistarhafler 
Einleitung.)  —  103)  id.,  The  Nelson  memorial.  Nelson  and  bis  companions  in  arms. 
London,  Allen.  XVI,  851  S.  (3  Faks.,  16  Tfln.,  18  Portraits.)  —  104)  Emma  Ladv 
Hamilton:  QR.  184,  S.  880—407.  —  105)  Alfred  Morrison,  Collection  of  Antograpfa 
Letters  and  Hist.  Documents.  Second  Series:  The  Hamilton  and  Nelson  Papers  (1756 — \%\h\ 
2  vol.  London,  Privately  printed.  Imp.-8^.  (Diese  Briefschaften  haben  auch  bereite  John  C 
Jeaffreson  fUr  sein  Werk  'Lady  Hamilton  and  Lord  Nelson',  London  1888,  vorgelegen.)  ^ 
106)  Dicoy ,  Was  Pitt  a  prophetV :  ContempR.  (Sept.  1896).  —  107)  Hubert  Hall,  Was  Pitt* 
prophet?:  ib.  (Okt.  1896).  —  108)  J- H.Rose,  Canning and  Denmark  in  1807:  EHR.  (Januar), 
S.    82 — 92.     —     109)    E.   L.    S.    Horsburgh,    Waterloo,    a    narrative    and   a  eritieism. 
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Georg  IV.  und  Wilhelm  /F.^*«) 

Victoria.  Einen  Vorläufer  der  zu  erwartenden  Jubiläumslitteratur 
bildet  ein  Aufsatz  in  der  QR.,^^^)  welcher  auf  Grund  statistischen  Materials 
einen  Gberblick  über  die  Entwickelung  Englands  unter  der  59 j.  Regierung 
der  Monarchie  giebt.  Es  ist  ein  Bild  nie  vorher  gesehenen  Fortschritts 
aas  er  entrollt,  wobei  zugleich  auch  der  persönlichen  Verdienste  der  Königin 
gedacht  wird.  Ein  anderer  Überblick  ^^^)  giebt  den  Inhalt  der  Regierung 
im  Anschlufs  an  die  Thätigkeit  der  einzelnen  Minister  auf  Grund  der  in 
den  JBG.  mehrfach  erwähnten  Serie  der  'Prime  Ministers'.  Eine  neue 
Behandlung  fand  Chamberlain.^^^)  Die  Zeitverhältnisse,  mit  welchen  die 
Königin  zuerst  zu  rechnen  hatte,  wurden  durch  eine  wirtschaftliche  und 
eine  kirchliche  Bewegung  beherrscht.  Die  wirtschaftliche  gipfelte  in  der 
Forderung  des  Freihandels,  welcher  im  Berichtsjahre  ein  Jubiläum  feierte 
und  zahlreiche  Erinnerung  an  Cobden  wachrief.  ^^^~^^^  Die  soziale  Reaktion 
gegen  den  Cobdenismus  knüpfte  sich  an  den  Namen  Carlyles.^^®*^^*)  Die 
kirchliche  Bewegung  kam  in  einer  katholischen  Renaissance  zum  Ausdruck, 
in  deren  Mittelpunkt  Manning  gestanden  hat.  Das  Werk  Purcells^^®"^^*) 
wird  stets  heranzuziehen  sein,  weil  dem  Vf.  Mannings  Nachlafs  zur  Ver- 
fügung stand,  aber  die  Arbeit  selbst  ist  als  wenig  genügend  besprochen 
worden.  Die  parlamentarische  Entwickelung  hat  Lecky^^^)  behandelt;  es 
ist  allerdings  eine  Kritik  und  nicht  eine  Geschichte  derselben,  was  er  giebt. 
In  der  wachsenden  Demokratisierung  der  Verfassung  sieht  er  eine  ernste 
Gefahr  für  den  Parlamentarismus:  Demokratie  als  Herrschaft  blofser  Zahlen 
zerstöre  das  parlamentarische  System,  Sozialismus  zerstöre  die  individuelle 
Freiheit.  Die  Gegenmittel,  die  er  empfiehlt,  führen  auf  das  Gebiet  der 
Tagespolitik,  gehören  nicht  der  Geschichte  an.  Beiträge  zur  auswärtigen 
Politik  gruppieren  sich  sämtlich  um  die  orientalische  Frage  von  1832/3  an^^*) 
über  den  Krimkrieg^^^)  hinaus  bis  zum  russisch  -  türkischen  Konflikt 
1877/8.^«'-^«®)  Sir  G.  P.  Hornby  kommandierte  damals  die  Flotte  im 
Mittelmeer. 


London,  Methnen.  XII,  812  S.  |[LCBL  (1896),  No.  8  (viele  lehrreiche  u.  treffende  Be- 
merkttngen).])  —  110)  The  court  of  England  nnder  George  IV.  Fonnded  on  a  Diary 
Interspereed  w.  Letters  Written  by  Qaeen  Caroline  and  various  otber  distinguiehed  Persona. 
In  2  vols.    London,  J.  Macqneen.  —  111)  The  reign  of  the  Qaeen:  QR.  (Januar),  S.  1 — 27. 

—  11t)  The  Queen's  Prime  Ministers:    Ib.   183,  S.  508—44.    (9  vol.    London,  1890/6.) 

—  118)  S.  H.  Jeyes,  The  Right.  Hon.  Joseph  Ohamberlain.  (=  Public  Men  of  To-day.) 
London,  Blies,  Sands  &  Foster.  |[Ac.  (4.  Juli).]|  —  114)  John  Morley,  The  Life  of 
Richard  Cobden.  Jubilee  edition.  London,  Fisher  Unwin.  —  115)  P*  Leroy-Beaulieu, 
Richard  Cobden:  Cosmopolis  (Juni),  S.  719—88.  —  116)  A.  Barth,  £.  Jubiläum  d. 
Freihandels  n.  d.  Demokratie:  ib.  —  117)  Sidney  Low,  The  dedine  of  Cobdenism: 
19thCeBt.  (Juli),  S.  178—86.  —  118)  Hector  C.  Macpherson,  Thomas  Carlyle,  (=  Famous 
Scots.)  —  119)  Th.  Carlyle,  Sozialpolitische  Schriften.  Aus  d.  Englischen  übers,  v.  £. 
Pfannkuche,  hrsg.  v.  P.  Hensel.  Göttingen,  Vandenhoek  &  Ruprecht.    M.  7.   |[LCB1.  No.  29.]| 

—  130)  ^  Sheridan  Pur  cell,  Life  of  Cardinal  Manning,  Archbishop  of  Westminster. 
2  rols.  London,  llaemUIan  &  Co.  1895.  |[Ac.  (22.  Febr.  1896);  EdinbR.  (Juli  1896).]| 
(Vol.  1 :  Manning  as  an  Anglican.  Vol.  2 :  Manning  as  a  Catholic.)  --  \%V)  Manning  and 
the  Catholic  Reaction  of  our  times:  EdinbR.  (Juli),  S.  1—36.  —  \%%)  C.  C.  Tiffany, 
Cardinal  Manning :  The  Forum  (Juli).  —  123)  L'Abb^e  deMadaune,  Hist.  de  la  renaissanc« 
du  catholicisme  en  Angleterre  au  19«  s.  3«  Edition  transform^e  continu^e.  Paris,  Y.  Lecoffre. 
XVI,  651  S.  —  134)  W.  E,  Lecky,  Democracy  and  liberty.    London.   |[QR.  (April  1896).]| 

—  136)  Archiv  d.  Fürsten  Woronzow.  Buch  40.  Moskau,  Universitätstypographie.  1895. 
|[Sc  hie  mann:  HZ.  NF.  42,  I.]|  (Bericht«  Woronzows  ans  London.)  —  136)  Right.  Hon. 
Sir  Arthur  Otway,  Aatobiography  and  Journals  of  Admiral  Lord  Clarence  Paget.    London, 
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Kolonieen.  Eine  amfassende  Darstellung  der  englischen  Kolonial- 
Politik  kündigte  Karl  Peters  an,^^^)  einiges  ans  seinem  einleitenden  Kapitel 
voraussendend.  In  die  neueste  Phase  dieser  Politik  fOhrte  Rathgen^*^) 
ein,  indem  er  den  Gedanken  eines  britischen  Welthandelsbnndes  besprach. 
Eine  Übersicht  über  die  Entwickelung  der  Beziehungen  zwischen  den  ein- 
zelnen Teilen  des  britischen  Weltreiches  ist  voransgesandt.  Im  übrigen 
wurden  Beiträge  geliefert  zur  Geschichte  der  Kolonialpolitik  in  Amerika/ **•*•*;) 
Afrika/**)  Australien^**)  und  zur  Geschichte  von  Neufundland/**)  britiach 
Columbien^*^)  und  der  ostindischen  Kompagnie.^**)  Die  Briefschaften  Lord 
Blachfords^**)  gehören  ebenfalls  hierher. 

Allgemeine  8,^^^) 

Bibliographie,  Von  Leos  Wörterbuch^* ^)  sind  abermals  4  weitere 
Bände  erschienen.  James  ^*^*^**)  und  Madan^**)  registrierten  Has.  in 
Cambridge  und  Oxford. 

Schottland.^^^'^^^) 

Irland.^^'''^^^) 

Lokalgeschichte^*^^^^     Das  meiste  betrifft  London;  auch  eine 

Chapman  &  Hall.  |[Ac.  (26.  Sept.).]|  (Hist.  wichtige  Momente:  Wohnte  d.  Schlacht  t. 
Navarino  hei;  1889  in  Rufsland  interessante  Schilderung  d.  Zaren  Nikolans  u.  d.  Zaria: 
Teilnahme  am  Krimkrieg.)  —  137)  L'Angleterre  et  la  Rnaale  en  Orient;  ane  pag^  d'hist. 
oontemporaine,  1876/7:  RHD.  (1896)»  No.  1/2.  —  1%)  Bafsland  a.  England  in  d. 
Türkei  1877/8  (russisch):  RS.  (Juni- August).  —  1^9)  Mrs.  Fred.  Egerton,  Admiral  of 
the  Fleet  Sir  Geoffrey  Philipps  Hornby.  A  Biography.  Blackwood.  |[Ac.  (10.  Okt.).]| 
(Unter  seiner  Dienstzeit  wurde  d.  Dampf  in  d.  Flotte  eingeführt.)  —  ISO)  Ka'I  Patara, 
D.  britische  Kolonialreich:  Zukunft  (5.  u.  12.  September),  S.  480—48,  489  —  97.  — 
131)  Karl  Rathgen,  Über  d.  Plan  e.  britischen  Reichszollrereins :  PrJbb.  (Dasamber), 
S.  481— 524.  —  132)  Of«  I^  Beer,  The  commercial  policy  of  England  towards  tha  American 
Colonies.  New  York.  1893.  —  133)  Sainsbnry  and  Fortesoue,  Calendar  of  State 
Papers :  Colonial,  America  and  MTest-Indies.  1677 — 80.  London,  H.M.StationeryOffiea.  |[BHB. 
(April  1897).]!  (Neufundland,  nord-amerikanische  Kolonieen,  Bermudas  u.  Weatiadiaii.)  — 
134)  Septans,  Les  exptfditions  anglaises  en  Afrlque.  Paris,  Lerouz.  600  S.  Fr.  7,50. 
(Mit  29  Karten.)  ^  135)  £•  Jenks,  The  hist.  of  the  Australasian  Colonies.  From  tke 
foundation  to  the  year  1898.  Cambridge,  UiÜTersity  Press.  XVI,  862  S.  Sh.  6.  —  IM) 
D.  W.  Prowse,  A  Hist.  of  Newfoundland.  London,  Macmillan.  ([Lucas:  EHR.  (Juli  1 896). 
S.  601;  (lobend,  aber  manches  Terbessemd.)])  —  1S7)  A.  Begg,  A  Hist.  of  Britiali  Co- 
lumbia from  its  first  settlement  to  the  present  time.  London,  Sampson  Law.  680  S.  12  ah. 
6  d.  —  138)  Li*ts  of  Marine  Records  of  the  Late  East-India  Company  and  of  aabaaqnant 
Date.  Preserved  in  the  Record  Department  of  the  India  Office.  London,  Eyre  and  Spottiawoode. 
|[Ath.:  (21.  Nov.)]|  —139)  George  Eden  Marindin,  Letters  of  Frederio  Lord  Blaohford; 
Under-Secretary  of  State  for  the  Colonies,  1860—71.  London,  John  Murray.  |[Ao.  (21.  Kot.)]|  — 

140)  Blanche  ▼.  K  üb  eck,  Handbuch  d.  englischen  Gesch.  V.  d.  Uranftngan  bis  z. 
Gegenwart.  Wien,  Hartleben.  YII,  256S.  |[DLZ.;  LCB1.(  1896),  No. 42  (wenig  geiilLgend).]| — 

141)  S.    Lee,   Diotionary   of  National   Biography,   VoL    66/9.    London,    Smith  Eldar.  — 

142)  Montague  Rhodos  James,  A  descriptive  eatalogue  of  the  Mss.  other  than  Oriaatal 
in  the  library  of  Kings  College  Cambridge.  Cambridge,  University  Press.  1896.  X,  87  9. 
—  143)  id- )  A  descriptive  eatalogue  of  the  Mss.  in  the  library  of  Jesus  Colloga,  Caai- 
bridge.  London,  C.  J.  Clay&sons.  1896.  VIU,  122  S.  —  144)  Falooner  Madan,  ASanunary 
Catalogne  of  Western  Manuscripts  in  the  Bodleian  Library  at  Oxford.  Vol.  3.  Oxford, 
Clarendon  Press.  |[Ath.:  (7.  Märs).]|  —  145)  J.  E.  Mackay,  A  Hist.  of  Fifa  and  Kinross. 
Edinburg.  |[EdinbR.  (Okt.  1896).])  —  146)  Sir  Herbert  Maxwell,  The  hist.  of  GaUoway 
and  Dnmfries.  Blackwood.  |[Ac.  (26.  Dez.]|  —  147)  W.  O'Connor  Morris,  Ireland  (=  Cam- 
bridge Hist.  Series.)  |[Ac.  (8.  August);  Ath.  (29.  Aug.)  (ohne  Tiefe  u.  Weit«  d.  GaaiehlB- 
Punktes.  Über  frühere  Kenntnisse  nicht  hinausführend).]!  —  148)  J«  d«  La  Faye ,  L'Irelaade 
au  19«  s,:  O'Connell,  ses  alli^s  et  ses  adversaires.  Paris,  Blond-BarraL  LVI,  876  S.  — 
149)  P*  H.  Habben,  London  street  names.  London,  Fischer  Unwin.  —  1.&0)  A.  J. 
Dasent,  Hist.  of  St.  James  Square  and  the  foundation  of  the  West  End  of  London.  London. 
1895.    |[QR.  (April  1896),  'Westminster  and  St.  James.'] |  —  151)  A.  H.  BeaTon,  Marl* 
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Oeschichte  des  englischen  Parlamentsgebändes  darf  hier  genannt  werden.  ^^*) 
Ein  dreibändiges  Werk  behandelt  Northnmberland.***) 

Wirtschaftsgeschichte.  Allgemeine  Darstellungen  boten  Ashley***) 
und  Gibbins.***)  Ashleys  anerkanntes  Werk  tritt  nur  vor  deutsche  Leser 
als  neue  Erscheinung.  Gibbins  bringt  mehr  als  eine  Kompilation,  bei  aller 
Ausnutzung  der  Werke  von  A.  und  Cunningham.  Der  originalste  Teil 
seines  Bandes  ist  die  Bearbeitung  der  industriellen  Revolution  im  18.  Jh. 
Der  t\nanzgeschickte  dient  eine  Arbeit  von  Bisschop/*')  um  die  Münz- 
gesehickte^^^)  erwarb  sich  Shaw  Verdienste  durch  Herausgabe  älterer 
Traktate  zur  Entwickelungsgeschichte  des  Münzwesens.  Andere  Beiträge 
handeln  über  die  Arbeiterfrage  und  die  Lohnverhähnisse.^^^^^^)  Zur 
Handelsgeschichte  lieferte  Keane ^^^)  einen  populären  Beitrag  durch  eine 
Bearbeitung  der  Handelskompagnieen  auf  Grund  bekannten  Materials.  Dem 
Studium  der  landwirtschaftlichen  Verhältnisse  nützen  die  Schriften  von 
Paterson,^^*)  Polenz^^*)  und  eine  Veröfifenüichung  Brentanos,^**) 
welche  besonders  zur  Geschichte  der  Getreidehandelspolitik  von  Interesse 
sein  wird.  Von  wirtschaftlicher  Bedeutung  ist  auch  die  Geschichte  der 
Frauenfrage.^^*^'^^'^) 

Verwaltung S'^^^'^'^^)  und  Rechtsgeschichte,^'^^) 


boroagh  Hoase  and  ito  oocupants  present  and  past.  London,  White.  (Juni  1709  d.  Grand- 
stein gelegt»  1711  vollendet;  blieb  bis  1824  in  d.  Händen  d.  Familie;  seit  1868  t.  d. 
Prinzen  v.  Wales  bewohnt.)  —  152)  Jdrs.  A.  Marray  Smith,  Annais  of  Westminster 
Abbey.  With  a  preface  by  the  Dean  of  Westminster,  and  a  Chapter  on  the  Abbey  Buildings 
by  J.  T.  Mick leth walte.  London,  CasseL  |[Ac.  (11.  Jan.).]|  (Bis  1887  mit  zahlreichen  wert- 
vollen Illustrationen.)  —  153)  Jol^n  T.  Gilbert,  An  aocount  of  the  Parliaments  Honse 
W.  Notices  of  Parliaments  held  there  1661—1800.    Dublin.  Hodges,  Figgls  &  C.    XII,  US  S. 

—  154)  A  hist.  of  Northumberland,  issued  under  the  direction  of  the  Northumberland 
County  Hist.  Committee.  Vol.  1/3.  Neweastle-upon-Tyne,  A.  Reid.  1898/6.  —  155)  W. 
J.  As  hie y,  Englische  WirUehafUgesch.  L  D.  MA.  U.  V.  14.  bis  z.  16.  Jh.  Ans  d.  Eng- 
lischen V.  R.  Oppenheim.  (=  Brentano  u.  Leser,  Sammlung  älterer  u.  neuerer  staatswissen- 
sehaftlißher  Schriften  d.  In-  u.  Auslandes.  No.  7  u.  8.  Leipzig,  Duneker  &  Humblot. 
XIV,  242;  VU,  540  S.  M.  14,80.  —  156)  H.  de  B.  Gibbins,  Industrv  in  England. 
Hist.  outlines.    London,  Methuen  &  Co.    XIX,  479  S.    |[Ao.  (12.  Dez.);  Ath.  (14.  Nov.).]| 

—  157)  W.  Rooeegaarde  Bisschop,  De  opkomst  der  Londonsche  Geldmarkt.  1640 — 1826. 
Hist.  en  krit.  besohouwing.  Haag,  Nijhoff:  XII,  168  S.  —  158)  William  A.  Shaw,  Select 
tracts  and  documents  illustrative  of  English  Monetary  Hist.  1626  — 1780.  London,  Wilson. 
XIII,  244  S.  —  159)  Paul  de  Ronsiers,  The  labour  qnestion  in  Britain.  With  a  preface 
by  Henry  de  Tourville.    Translated  by  F.  L.  D.  Herbertson.    HacmiUan.    |[Ac.  (18.  Jnli).]| 

—  160)  Gustav  F.  Steffen,  Studier  over  Lönsystemets  Hist.  i  England.  P.  I:  Orsakema 
tili  de  Sekulära  Variationerna  i  Engelska  ISnarbetaree  lefnadsstandards  f5re  1760.   Stockholm. 

—  161)  C.  A.  Sohmid,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  gewerblichen  Arbeit  in  England  während 
d.  letzten  50  Jahre.  Nach  d.  Erhebungen  d.  Royal  Commission  on  Labour.  (=  Staats- 
wissenschaftliohe  Studien  ed.  Elster  u.  a.  Bd.  6,  Heft  1.)  Jena,  Fischer.  VIII,  215  S.  -- 
t63)<}«oi%«  Ca  WS  ton  and  A.  H.  Keane,  The  early  chartered  companies.  1296  —  1858. 
London,  Arnold.  XI,  829  S.  |[Ath.  (82.  Aug.).]|  —  16S)  John  Waugh  Paterson,  Analysis 
of  the  causes  and  consequenoes  of  rural  depopulatlon  in  Scottland.  Leipziger  Dissertation. 
Leipzig,  printed  by  Oswald  Schmidt.  59  S.  —  164)  ^<  von  Polenz,  Z.  englischen 
Agrarfrsge:  AZgB.  No.  81.  —  165)  L.  Brentano,  James  Anderson:  Drei  Schriften  ttber 
Komgesetze  n.  Grundrente.  (=3  Brentano  u.  Leser,  Sammlung  älterer  u.  neuerer  staats- 
wissenschaftlioher  Schriften  d.  In-  u.  Auslandes.  No.  4.)  Leipzig,  Duneker  u.  Humblot. 
M.  8,60.  —  166)  Georgiana  Hill,  Women  in  English  Life  from  Medieval  to  Modem  times. 
2  voL  London,  Bentley.  XX,  850;  X,  862  8.  |[Ac.  (25.  Juli).]|  —  167)  Woman  under 
the  English  Law.:  EDbR.  184,  S.  324—40.  —  168)  Vauthier,  Le  gouvemement  local 
de  TAngleterre.  |[RC.  29  (1895),  No.  52.]|  —  169)  W.  Aronstein,  D.  Entwiokelung 
d.  englischen  Lokalverwaltung  im  letzten  Jh.:  Englische  Studien  22,  Heft  1.  —  176)  P* 
Arm  in  Jon,   L'administiation   locale   de   TAngleterre.    |[Wschr.   fUr   Staats-  n.   Volkswirt» 
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Geschichte  des  Unterrtchts.^''^^^^) 

Historiker.^'^^'^'''^ 

Kirchengeschichte.  Die  wichtigsten  Dokumente  zn  historischer 
Behandlung  dieses  Gebietes  Teröffentiichten  Gee  nnd  Hardy  mit  teilweiser 
Heranziehung  nngedmckten  Materials.  ^  ^^)  M  a  k  o  w  e  r  s  treffliche  Yerfassangs- 
geschichte  der  englischen  Kirche  wurde  ins  Englische  übersetzt.  ^^*-^^ 
Alles  weitere  sind  im  wesentlichen  Einzelnntersnchnngen,  die  sich  nm  die 
Persönlichkeiten  hervorragender  Kirchenmänner  gruppieren.  **^"^**)  Sinei  airs 
Ausgabe  der  ^Leaders  of  thought'  bringt  12  kurze  Biograpfaieen,  die  Serie 
mit  Granmer  beginnend  und  mit  Tait  abschliefsend,  in  einheitlicher  Auf- 
fassung, aber  ohne  selbständige  Forschung.  ^^^)  Der  Titel  des  Werkes  von 
Hunt^^^)  ist  zu  weit  gefafst:  nicht  eine  Geschichte  des  religiösen  Gedankens 
im  19.  Jh.  wird  in  Wahrheit  gegeben,  sondern  vielmehr  nur  des  religiösen 
Gedankens  innerhalb  der  anglikanischen  Kirche,  y.  der  Goltz  bespricht 
die  gegenwärtigen  Beziehungen  des  englischen  Staates  zu  den  verschiedenen 
Kirchengemeinden  Englands  und  Schottlands  als  Produkt  geschichtlicher 
Entwickelung.**') 

Kunst^^^-^^"^  und  Theater.'^'-^^^ 

Z?6«r^»»  »»«)  und  Marine.^^'') 


sohaft  4,  IV.] I  —  171)  Edward  Manson,  The  bailden  of  our  law  daring  the  reign  of 
Qaeen  Victoria.  London,  H.  Cox.  1895.  VIII,  286  S.  —  178)  Jtcquea  Parmentier, 
Hist.  de  l'^dacation  en  Angleterre,  lee  doctrines  et  les  ^colea  depnie  les  originee  jasqn'aa 
commeneetnent  do  19e  s.  Paris,  Perria  &  Co.  tl,  302  S.  |[Ath.  (19.  Sept.)]|  —  17S) 
H.  Brandi,  Über  d.  höhere  UoterriehtsweseD.  SecoDdary  Edacation  in  England:  PrJbb. 
(Mai),  8.  246—81.  (Auf  Grond  d.  'Report'  d.  Royal  Commission  on  Seeondary  Edncatioii. 
Vol.  1.  Presented  to  Parliament  by  eomroand  of  Her  Majesty.)  —  174)  John  Hemly, 
Maynooth  College,  its  centenary  bist.  1795 — 1895.  Dablin,  Browne  and  Nocan.  XXIV,  774  S. 
—  175)  A.  F.  Leach,  The  origin  of  the  UnWereity  of  Oxford:  NatR.  163  (Sept.).  (G«g«n 
H.  Rashdall.)  —  176)  J*  M.  Roberteon,  Buckle  and  his  eritics.  London,  Sonnenaeheiiu 
XV,  665  8.  Sh.  10.  |[LCB1.  No.  52.]|  —  177)  H.  A.  L.  Fisher,  Sir  John  Seeley: 
FortnR.  (August).  —  178)  Henry  Gee  and  William  John  Hardy ,  Documents  illustratire 
ofEngliahChurehHist.  Macmillan.  |[Ac.  (8.  Aug.);  Ath.  (15.  Aug.).] |  ~  179)  F.  Makower, 
The  constitutional  bist,  and  Constitution  of  the  Church  of  England.  From  the  German. 
London,  Swan  Sonnenschein.  X,  545  8.  12  sh.  6  d.  —  180)  The  constitutional  bist,  of 
the  Church  of  England:  ChQR.  83  (April).  (Besprechung  d.  Makowerschen  Werkes.)  — 
181)  J-  A.  Carr,  The  life  and  times  of  James  tlssher,  Archbishop  of  Armagh.  London, 
Wells  Gardner,  Darton  and  Co.  |[Ac.  (4.  Jan.).]|  —  182)  Samuel  Butler,  The  lifo  and 
letters  of  Dr.  Samuel  Butler  in  so  far  as  they  illustrate  the  Seholastic,  religious  and  social 
life  of  England.  1790—1840.  2  Vol.  London,  Longmanns  &  Co.  |[Ath.  (24.  Okt).]|  — 
188)  C.  H.  Simpkinson,  The  life  and  work  of  Bishop  Thorold,  Roehester  1877 — 91, 
Winchester  1891/5.  London,  Isbister  &  Co.  414  S.  (1  Portait.)  -~  184)  A.  Zimmermann, 
Pnsey  im  Kampfe  gegen  d.  katholischen  Tendenzen  d.  Tractarianer  u.  d.  protestantiaehe 
Richtung  d.  Anglikaner:  ZKTh.  19  Jg.  (1895),  S.  438-49.  (Schildert  d.  3.  Bd.  v.  Liddons 
Life  of  Pusey  als  unverlttfslich  u.  parteiisch.)  —  185)  W.  M.  Sinclair,  Leaders  of  thon^t 
in  the  English  Church.  London,  Hodder  &  Stoughton.  |[Ac.  (8.  Aug.).]|  —  186)  John 
Hunt,  Religious  Thonght  in  England  in  the  nineteenth  Century.  London,  Gibbings  &  Co. 
|[Ac.  (26.  Dez.).]|  —  187)  E.  v.  der  Goltz,  Staat  n.  Kirche  in  Grofsbritannien :  PtJbb. 
(Juni),  S.  427 — 95.  —  188)  Robert  de  la  Sizeranne,  La  peinture  anglaise  contemporatao. 
Paris.  1895.  |[QR.  Januar  1896).]|—  189)  C.  Mo  nkhonse,  Sir  Joshua  Reynolds  (172S— 92): 
Dict.  of  Nat.  Biogr.  48,  S.  53.  London,  Smith  Eider.  ^  190)  Sir  George  Scharf,  rovised 
etc.  by  Lionel  Cust,  Hist.  and  descriptive  catalogue  of  the  National  Portrait  Gallery.  London. 
|[EHR.  (Juli  1896).]j  (D.  Nennung  dieses  Kataloges  ist  um  so  berechtigter,  als  er  mit  bist.  Ein- 
leitung Über  d.  Entwick.  d.  Portraitmalerei  verbunden  ist  u.  Über  d.  Bestand  d.  für  d.  Historiker 
wichtigen  Galerie  Auskunft  giebt.)  —  191)  A.  F i  1  o  n ,  Le  th($&tre  anglais.  Hier  —  aujourd'hui  — 
demain.  Paris.  XIV,  308  S.  Fr.  8.50.  ~  19S)  M.  Regel,  Über  engtischos  ThoatM-> 
Wesen  a.  Zeit  Shakespeares.  (=s  Sammlung  gemeinverstllndL  Vorträge  No.  264.)  Prag,  Haerpfer. 
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S  50A. 

Dänemark  nnd  Norwegen  bis  1523. 

(1894|5.) 

Hans  Schjöth. 

(Yenroadtea  in  andarftn  SS  o.  'Handbuch*  S.  51.) 

Jhrühistorie.  Zum  erstenmal  liegt  eine  ansftihrliche,  zusammen- 
hängende Barstellnng  der  prähistorischen  Zeit  Dänemarks  vor,^)  die  uns 
nicht  allein  mit  den  Resten  ans  den  ältesten  Knltnrperioden  (der  Stein-, 
Bronze-  nnd  Eisenzeit)  bekannt  macht,  sondern  die  uns  auch  ein  Bild  des 
Lebens  und  Treibens  des  Volkes  im  Frieden  und  im  Kriege  giebt. 
Die  mit  lUostrationen  reich  ausgestattete  Darstellung  ist  zwar  eine  populäre, 
aber  der  Name  des  Vf.  sichert  der  Arbeit  auch  ihren  wissenschaftlichen 
Wert.  —  In  einem  Grabe  aus  der  älteren  Bronzezeit  (vor  8  Jh.  n.  Chr.) 
fand  man  (1895)  unter  anderen  Gegenständen  auch  die  Reste  eines  kleinen 
Kesselwagens.')  Solche  Wagen  sind  früher  nicht  in  Dänemark  gefunden, 
wohl  aber  kennt  man  einige  aus  Schweden  und  Norddeutschland;  sie  sind 
aus  Italien,  wo  man  viele  gefunden  hat,  importiert  und  legen  somit 
ein  Zeugnis  davon  ab,  dafs  schon  in  der  älteren  Bronzezeit  Handels- 
verbindungen zwischen  dem  Süden  und  dem  Norden  stattgefunden  haben. 
Diese  im  Norden  gefundenen  Kesselwagen  darf  man  nicht,  wie  einige 
wollen,  als  Tempel-,  sondern  als  Hausgeräte  ansehen.'-*) 

18  S.  M.  0,40.  —  193)  C.  R.  B.  Barrett,  Battles  and  Battle-fields  in  England.  Innes  db Co. 
|[Ath.  (19.  Dez.).]|  (D.  M Alichen  Abschnitte  sind  schwach;  d.  Schlachten  aus  d.  Revolutions- 
zeit sind  am  besten  beschrieben.  Lokale  Schilderungen  sind  wertvoll.  Besonders  wird  auf 
d.  Illustrationen  u.  heraldischen  Verzierungen  aufmerksam  gemacht)  —  194)  Le  Juge, 
D.  englische  Heer  einschliefslich  d.  Kolonialtruppen  in  seiner  heutigen  Gestaltung.  Leipzig, 
Znekschwerdt  &  Möschke.  M.  4.  —  195)  Englands  Heerweoen  am  Ende  d.  19.  Jh.  v. 
Germanicus.  (=  Sammlung  gemeinverständl.  wiss.  Vorträge.  NF.  Ser.  11,  H.  248.)  Hamburg, 
Verlagsanstalt.  —  196)  J.  W.  Fortescue,  A  Bist,  of  the  17*1»  Lancers  (Duke  of  Cam- 
bridges  own).  London,  Macraillan.  |[Ath.  (25.  Jan.).]{  (1759  gegründet,  ursprünglich  Dra- 
gonerregiment, da  Lanzen  nicht  vor  1823  in  d.  britischen  Armee  eingeführt.  1775  nach 
Amerika  s.  Unterdrückung  d.  Aufstandes,  1795  nach  Westindien;  in  unserem  Jh.  wesentlich 
in  aufsereurop^schen  Kriegen  beschäftigt,  mit  Ausnahme  d.  Teilnahme  am  Krimkriege.  — • 
197)  Robinson,  The  british  fleet.    London,  6.  Bell.     1894. 

1)  S.  Müller,  Vor  Oldtid.  En  populier  Fremstilling  af  Danmarks  Arkeologi.  H.  1/9. 
Kjebenhavn.  1894/5.  482  S.  —  %)  ANOH.  2.  S.,  9—10  (1894/5).  (Inhalt:  Bd.  9:  L. 
F.  A.  Wimmer:  De  tyske  Runemindesmerker.  A.  Olrik:  Skjoldungasaga  i  Amgrims 
Jonssons  Udtog.  A.  P*  Madsen  og  C.  Neergaard:  Jydske  Gravpladser  fra  den  for- 
romerske  Jemalder.  F.  Uldall:  Om  Vinduerne  i  de  jydske  Granitkirker.  P.  Hanberg: 
Skandinaviens  Fund  af  romersk  Guld-og  Solvmönt  f5r  Aar  550.  H.  Petersen:  Bjgnings- 
levninger  af  Tre  fra  Danmarks  tidlige  Middelalder.  J.  B.  L offler:  Kirkeme  i  Lillehedinge 
og  Karise.  Bd.  10:  O.  Blom:  Befsßstede  Kirker  i  Danmark  fra  den  aeldre  Middelalder. 
H.  Olrlk:  To  enslydende  danske  Kongebreve  fra  1280.  S.  Bugge:  Mindre  Bidrag  til 
nordisk  Mjthologi  og  Sagnhistorie.  Thiset:  Snubbesltegtens  Mindesmaerker  i  Sengelöse 
Sogn.  V.  Koeh:  De  jydske  Granitkirkers  Alder.  Kr.  Erslev:  A  Geri,  A  Wetlandi  i 
Kongebrevet  1185.  C.  Wibling:  Lunds  Domkyrkas  Grund.  J.  Helms:  Om  et  Par  Egon- 
heder  ved  nogle  jydske  Landsbykirkers  Korbygninger.  V.  Koch:  Om  normanniske  og  ireke 
B . gningsformer  i  danske  Kirker.  O.  Nielsen:  Bidrag  til  Jellinge  og  dets  Mindesmserkers 
Bist.    F.  Jonsson:  De  seldste  skjalde  og  deres  Qvad.    0.  Blinkenberg:  Etrunsk  Kedel- 
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Im  Südlichen  Jütland  hat  man  einige  Grabhügel  ans  der  vorrömischen 
Eisenzeit  entdeckt.  Die  Hügel,  die  Urnen  mit  gebrannten  Beinen  enthalten, 
sind  ganz  klein,  and  die  Gegenstände,  die  dem  Toten  mitgegeben  sind, 
sind  sparsam  und  einfach,  meist  eiserne  Nadeln;  auch  einige  bronzene 
Ringe  sind  gefanden.  Diese  Fände  stimmen  mit  den  gleichzeitigen  hol- 
steinischen and  schleswigschen  nnd  mit  Fanden  aas  verschiedenen  nord- 
deatschen  Gegenden  überein,  haben  anch  mit  Fanden  ans  Mittelenropa  nnd 
Norditalien  Ähnlichkeit,  doch  sind  sie  ihnen  nicht  ganz  ähnlich,  worans 
man  schliefsen  mnfs,  dafs  die  jOtländischen  Sachen  nicht  importiert,  sondern 
einheimische,  allerdings  von  aafsen  beeinfiafste  Fabrikate  sind.  In  diesen 
Fanden  darf  man  die  letzten  Ansläafer  des  ältesten  Eisenalters,  das  sich 
von  Norditalien  darch  Mittelearopa  nach  Norden  aasgebreitet  hat,  sehen.  Auf 
diesen  Wandernngen  sind  diese  Altertümer,  je  nachdem  sie  sich  vom  Aos- 
gangspankte  entfernten,  allmählich  umgebildet  worden  und  haben  etwas  von 
ihren  ursprünglichen  edlen  and  schönen  Formen  verloren.  Wenn  die 
dänischen  Fände  aber  auch  nicht  so  schön  sind  als  ihre  Vorbilder,  so  sind 
sie  doch  von  gröfster  Bedeatang,  da  sie  die  Bronzezeit  mit  dem  Eisenalter 
verbinden  nnd  zugleich  beweisen,  dafs  keine  grofse  Kulturentwickelang  im 
Süden  entstand,  die  nicht  auch  in  Dänemark  gespürt  wird.  —  Aus  der 
späteren  Eisenzeit  finden  sich  im  Norden  zahlreiche  Fände  von  römischen 
Silber-  und  Goldmünzen.  Die  Münzen  sind  teils  silberne  Denare,  von 
welchen  die  meisten  zwischen  54  nnd  211  geprägt  sind,  teils  goldene  Solidi, 
hauptsächlich  von  395  bis  518.  Die  Denare  hat  man  wesentlich  im  süd- 
lichen Skandinavien  (Dänemark,  Schonen,  Bomholm,  Oland,  Gotland)  ge- 
funden, und  die  Insel  Gotland  scheint  schon  damals  der  wichtigste 
Handelsplatz  Nordens  gewesen  zu  sein.  Von  den  Solidi  sind  die  meisten 
oströmische,  und  Bornholm  und  Oland  haben  in  dieser  Periode  mehr  Funde 
als  Gotland  aufzuweisen.  Die  Denarenfunde  verdankt  man  zweifellos  einer 
friedlichen  Entwickelung  in  Europa,  während  die  Zufuhr  von  Solidi  durch 
kriegerische  Begebenheiten  in  Südeuropa  bewirkt  ist,  da  die  Römer  den 
benachbarten  Barbaren  Geld  zahlen  mufsten,  um  ihren  Angriffen  zu  ent- 
gehen. Von  diesen  südlichen  Barbaren  kamen  die  Solidi  nach  Norden. 
Durch  die  Denare  wurden  die  Nordländer  zuerst  mit  geprägten  Münzen 
bekannt,  und,  wie  es  scheint,  haben  diese  Münzen  den  Nordländern  als 
BeZahlungsmittel  gedient  und  sind  nur  ausnahmsweise  als  Schmuck  gebraucht; 
von  den  Solidi  war  auch  der  gröfste  Teil  als  Münzen  im  Umlauf.  Zweifellos 
haben  diese  Münzen  auch  die  nordischen  Gewichtsbestimmungen  beeinflufst; 
wenigstens  stammen  einige  nordische  Gewichtsausdrücke  aus  der  lateinischen 
Sprache  und  sind  später  als  Münzbenennungen  gebraucht:  so  stammt  wahr- 
scheinlich Tenning*  aus  'pendere'  und  ^öre'  kommt  von  'aurum'  (aurea).  — 
Bekanntlich  sind  die  Archäologen  der  Ansicht,  dafs  die  Dänen  schon  vor 
4000  Jahren  in  Dänemark  zu  Hause  waren,  und  dafs  später  keine  gröfseren 
Einwanderungen  oder  Volksverschiebungon  stattgefunden  haben.  Wie  aber 
Steenstrup    darlegt,^)   kann   die  Archäologie  uns  nicht  über  die  Volks- 


▼ogn.)  —  X  8)  V.  Boye,  Fand  af  Egekistor  fra  Broncealderen  i  Danmark.  H.  1.  Kjeben- 
havn.  1894.  Fol.  48  S.,  9  PI.  —  X  4)  A.  Hammerich,  Stadien  über  d.  altnordiaehen 
Laren  (Blaainstramente)  im  Nationalmus.  za  Kopenhagen:  yiertelj.8ehr.  f.  Musikwistensch.  10. 
(Cfr.  JB.  18,  UI,  166».)  —  6)  HTD.  6.  S.,  4,  H.  8.;  6,  H.  1/8;  6,  H.  8  (1894/6).  (EnthÜt 
u.  a.t  B.  4:  O.  Blom:  Om  Brugen  af  Bösser  og  Bössekradt  i  Hansestcdeniee  krige  mol 
Yaldemar  Atterdag.  Johe.  Bteenstrup:  I  hviUcet  Aar  dAde  Svend  Eetridesön?  id.:  Dobtolti 
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individaalität  belehren;  sie  erzählt  von  den  rahigen  Zuständen,  nicht  von 
Begebenheiten,  und  wenn  man  fragt,  wie  lange  die  Dänen  ihr  Land  be- 
wohnt haben,  darf  man  mit  Bestimmtheit  nur  sagen,  dafs  seit  Christi  Geburt 
die  Dänen  im  Lande  sefshaft  waren;  neue  Elemente  dürften  indes  auch 
später  hinzugekommen  sein.^*"^) 

Politische  Geschichte.^'^'^)  Nach  Normen  trägt  das  älteste  schwedische 
Eönigsgeschlecht  mit  Unrecht  den  Namen  Tnglingar';  die  wirklichen  Yng- 
lingar  waren  in  Ostdänemark  (Schonen)  zu  Hause,  während  die  schwedischen 
Könige  'Skilfingar'  hiefsen.  Der  Name  Ynglingar  kommt  von  Yngve  Freyr, 
eigentlich:  Ingunar  Freyv:  der  Herr  der  Ingwinen;  und  der  Vf.  des 
Ynglingatal  hat  diesen  Stammvater  der  Ingwinen  mit  dem  in  Upsala  speziell 
verehrten  Nationalgott  Freyr  verwechselt.  —  Auch  Schück^^)  ist  der 
Meinung,  dafs  die  alten  Upsalakönige  ursprünglich  nicht  Ynglingar  hiefsen, 
dafs  aber  der  Schwede  Olav,  der  c.  900  Dänemark  eroberte,  um  sich  den 
Schein  eines  legitimen  Königs  zu  geben,  behauptete,  daiüs  sein  Stammvater 
Freyr  und  der  dänische  Stammheros  Ing  (Yngve)  derselbe  sei.  Yngve  Freyr 
(in  Ynglingatal  und  Ynglingasaga)  ist  nach  S.8  Ansicht  aus  zwei  Quellen, 
von  denen  die  eine  den  Gott  Freyr,  die  andere  den  ingwinischen  Helden 
Ingunarfreyr  (=:  den  dänischen  Frede-Frode)  behandelten,  enstanden.  — 
Kock^^)  kann  ihnen  nicht  beistimmen.  Er  erklärt  den  Namen  Ingunarfreyr 
als  Ingunaärfreyr  (=  der  Herr  des  Jahrgewächses  der  Ingwinen).  Die  Yer- 
ehrung  des  Freyr,  die  ursprünglich  mit  der  Nerthusverehrung,  die  wahr- 
scheinlich ihren  Hauptsitz  auf  Seeland  (Leire)  hatte,  identisch  war,  wurde 
von  den  Ingwinen  in  Schweden  eingeführt.  Nun  war,  der  Sage  nach, 
Ingunarfreyr,  dessen  Name  auch  Yngvifreyr,  Yngvi  Freyr  geschrieben  wird, 
Stammvater  der  schwedischen  Könige,  die  folglich  mit  Recht  Ynglingar  ge» 
nanut  wurden.  Wenn  sie  bei  Beowulf  Scylfingas  (Skilfingar,  von  Skialf, 
einem  Ortsnamen)  heifsen,  so  weist  dieser  Namen  auf  ihren  Heimatsort, 
während  Ynglingar  ihre  Herkunft  angiebt.  —  Erst  um  800  n.  Chr.  erhalten 
wir  durch  die  fränkischen  Annalisten  zuverlässige  Nachrichten  über  die 
politischen  B^ebenheiten  im  Norden,  und  um  diese  Zeit  war,  wie  Einhard 
erzählt,  Gotfried  König  in  Dänemark.  Über  die  Herkunft  dieses  Königs 
sind  die  nordischen  Forscher  uneinig.  Die  Norweger  halten  ihn  mit  dem 
Könige  Gudröd  identisch,  der  nach  Ynglingasaga  in  Vestfold  (Norwegen) 
regierte,  zu  den  aus  Schweden  stammenden  Yngllngekönigen  gehörte  und 
Grofsvater  des  Königs  Harald  Haarfagre  (Schönhaar)  war.    Gotfried  hat  somit 


Navne.  id.:  Fotevik.  5.  Bd.:  J.  Paludan:  Ere  TovevlBerne  danske  eller  svenske?  P. 
Lanridsen:  Om  Bispedömmet  Slesvigs  Sogoetal  i  Middelalderen.  Johs.  Steenstrap:  Nogle 
BidragtilToreLaDdsbversogBebyggelsensHist.  J.  B.  L5f  fler:  Fra  Hrilken  Tid  skriver  Hored- 
massen  af  Tore  Brudstenskirker  sig?  H.  Olrik:  Var  Fyrstinde  Sofie  af  Rostock  dassk 
Prinseese?  H.  Matzen:  'Leges  Waidemari  Regie'.  F.  Laaridsen:  Om  dansk  og  tysk 
Bygningsskik  1  Sonderjylland.  Johs.  Steenstrap:  Hvor  l«enge  har  Danske  boet  i  Danmark? 
M.  Mackeprang:  De  danske  Fyrstelehn  i  Middelalderen.  Kr.  Erslev:  Den  saakaldte  'Con- 
stitatio  Yaldemariana*.  —  6)  X  W.  Ber  g,  Den  skandinaviska  halföns  befolkande:  Heddelanden 
frän  Göteborgs  och  Bohusläns  forminnesfarening  1  (1894),  S.  106—38.  —  7)  X  L.  F. 
L äff  1er,  Om  de  dstskandinaviska  folknamnen  hos  Jordanes:  Bidrag  tili  kftnnedom  om  de 
svenska  landsmälen  och  svensk  folkliv  18,  9.  H.  Stockholm.  1894.  14  S.  -  8)  X  G.  W. 
Bkarstedt,  Phoenician  colonization  in  Soandinavia:  The  Imper.  Asiatlc  Quarterlj  Review 
(1895),  S.  400—17.  —  9)  X  K.  Ahlenius,  Pjtheas  Thaleresat  Spr&kvet.  sellks.8  i  Ups. 
Förhandl.  (1891/4),  S.  100  —  21.  —  10)  X  J.  F.  Mareks,  D.  romische  FlottenexpediUon 
s.  Kimbemlande  u.  d.  Heimat  d.  Kimbern:  JVARh.,  95  H.  —  11)  H.  Schttek,  De  senaste 
undersökningama  rdrande  ynglingasagan :  HTS.  15  (1895),  S.  89—96.  —  \%)  A.  Kock, 
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Dänemark  erobert,  und  in  dem  Streit,  der  nach  seinem  Tode  unter  seinen 
Nachkommen  und  anderen  Königssöhnen  entflammte,  sehen  die  Norweger  einen 
Kampf  des  eingeborenen  Königsgeschlechts  mit  dem  fremden.  Die  D&nen 
wollen  dies  nicht  zugeben;  nach  ihnen  ist  Gotfried  ein  dänischer  König,  und 
nun  meint  auch  der  Schwede  Schuck,  der  zwar  Gotfried  und  Gudröd  für  die- 
selbe Person  hält,  dafs  man  ihn  nicht  als  einen  Norweger  ansehen  dürfe,  daiis 
er  dem  dänischen  Königshause  angehöre,  und  dafs  die  Dänen  damals  im  süd- 
lichen Norwegen  (Vestfold)  herrschten.  S.  sucht  femer  die  Genealogie  der 
dänischen  Könige  im  9.  Jh.  festzustellen:  es  sind  zwei  Linien,  die  mit 
einander  kämpfen,  die  Bruderssöhne  und  Söhne  Gotfrieds  und  die  Enkel 
seines  Vatersbruders.  Ein  Urenkel  Gotfrieds  ist  der  in  Ynglingatal  er- 
wähnte Olav  Geirstadaralfr  (=  König  Olav  Hvite  in  Dublin).  —  In  der 
ersten  Hälfte  des  10.  Jh.  regierte,  wie  schon  Wiramer  (JBG.  16,  III,  206*) 
nachgewiesen  hat,  in  der  Gegend  um  Schleswig  ein  schwedisches  Königs- 
geschlecht; es  waren  die  Könige  Olav,  Gnupa  und  Sigtryg.  Zu  derselben 
Zeit  herrschte  im  übrigen  Dänemark  Hardeknuts  Sohn,  Gönn  der  Alte,  und 
nach  ihm  sein  Sohn,  Harald  Blaatand,  der  endlich  König  über  das  ganze 
Land  wurde.  In  der  dänischen  Tradition  ist  Gorm  mit  Gnupa  verwechselt 
worden;  der  letztere  war  es,  der  mit  König  Heinrich  I.  von  Deutschland 
kämpfte  und  sich  taufen  liefs;  auch  hat  Heinrich  keine  schleswigsche  Mark- 
grafschaft errichtet  (die  sogenannte  däuische  Mark  zwischen  Schlei  und 
Eider  kennt  man  nur  in  der  Zeit  974—83)  und  Danewirke  ist  erst  nach 
943  gebaut,  also  nicht  von  der  Königin  Thyra,  die  vor  935  gestorben  ist, 
sondern  von  ihrem  Sohne  Harald  Blaatand,  nachdem  die  schwedischen 
Könige  in  SüdjOtland  vertrieben  waren.  ^^~*')  —  Von  dem  norwegischen  Könige 
Harald  Haardraade  (1047/66)  ist  oft  behauptet  worden,  dafs  er  in  Bigamie 
gelebt  habe;  so  ist  es  aber  nicht.^^)  Er  war  erst  mit  Ellisif  aus  Rufsland, 
die  ihm  wahrscheinlich  nicht  nach  Norwegen  folgte,  und  nachher  mit  Thora 
Thorbergstodeter  verheiratet.  Thora,  und  nicht  Ellisif,  heiratete  nach 
Haralds  Tod  Sven  Estridssön,  und  Sngegerd,  die  mit  Svens  Sohn  Olav 
vermählt  wurde,  war  zweifellos  Thoras  Tochter.  —  Das  Todesjahr  des 
Königs  Sven  Estridssön  ist  nicht  sicher;  wahrscheinlich  ist  1076  und  nicht 
1075  das  richtige.*)  —  Svens  jüngster  Sohn,  Niels,  wurde  bekanntlich  1134 
bei  Fotevik  (Schonen)  von  Erik  Erunne  geschlagen.  Fotevik  ist  nicht  der 
kleine  Busen  bei  Hammar  im  südwestlichen  Schonen,  der  auf  heutigai 
schwedischen  Karten  Föten vik  genannt  wird,  sondern  der  grofse  Busen  öst- 
lich von  Skanörlandspitze.  Die  Schlacht  fand  ein  wenig  östlicher  auf  der 
Landspitze  bei  Hammar  statt.*)  —  Die  älteste  noch  existirende  dänische 
Urk.  ist  von  Erik  Emune  erlassen  und  wurde  1882  herausgegebea 
(JBG.  5,  II,  402  *).  Der  Herausgeber  liest  hier  unrichtig  *de  G^ri'  und  'de 
Vetlandi'  statt  'a  G.'  und  'a  V.',  was  auch  einen  besseren  Sinn  giebt.*)  — 


Gm  jDglingar  sfisom  namn  pä  en  svensk  konangaHtt:  ib.  S.  157 — 70.  —  IS)  G.  Storni^ 
To  Runeetene  fra  Sönderjylland  og  deres  hist.  Betydning:  HT^^.  8.  S.,  8  (1894/5),  8.  854    -78. 

—  14)  X  E.  Baateon,  A  Hist.  of  Northumberland.    Vol.  1.    Newcastle,  np.  Tyne.    1898. 

—  15)  XL.  V.  HeiseroanD,  Gesch.  d.  Normannen  in  Unteritalien  n.  Sizilien  bif  z. 
AasBterben  d.  normannischen  Konigshanses ,  Bd.  1.  Leipzig.  1894.  V,  404  S.«  1  Tab. 
|[G.  Meyer  V.  Knonau:  CGA.  96,  S.  229-88.]|— 16)X  J.  Jonsson,  Um  Eirik  blodSs: 
TIB.  S.*  176--203.  —  l*?)  X  G.  G.  Styffe,  Om  konnng  Olof  HaraldeeoBs  vikingatl^ 
in  i  SigtnnaQ&rden,  och  den  väg  han  tog  for  att  komma  därifrAn:  UplandsFFT.  16*  S.  8—16. 
(Cfr.  JB.  17,  m,  168*^)  —  18)  G.  Stör m,  Uarald  Haardraades  paastaaede  Dobbeltgiftt: 
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Eriks  Nachfolger  war  sein  Schwestersohn  Erich  Lam,  der  zweifellos  derselbe 
ist,  wie  der  in  den  Erfurter  Jahrbüchern  erwähnte  dänische  Prinz  David. 
In  dieser  Zeit  (U.  und  12.  Jh.)  waren  doppelte  Namen  stark  im  Gebrauch.*) 
—  Die  Prinzessin  Sofie,  die  wahrscheinlich  1236  mit  Fürst  Borwin  3.  von 
Rostock  vermählt  wurde  und  im  Anfange  1241  starb,  war  nicht,  wie  man 
bisher  geglaubt  hat,  eine  dänische  Prinzessin,  sondern  eine  Tochter  des 
schwedischen  Königs  Erik  X.  Knudssön  und  Richiza's,  einer  Schwester 
Waidemars  Seir.*)  —  In  dem  Archive  zu  Troyes  entdeckte  man  vor  einiger 
Zeit  zwei  gleichzeitige  und  gleichlautende  Urkk.,  durch  welche  Waldemar 
Seir  (1230)  den  Bernhardinermönchen  von  Clairvaux,  die  nach  Dänemark 
kamen,  mehrere  Privilegien  schenkte.  Warum  die  Mönche  gleichzeitig  zwei 
gleichlautende  Urkk.  erhalten  haben,  bat  man  in  verschiedener  Weise  zu 
erklären  gesucht,  und  weil  die  Sigille  einander  nicht  ganz  ähnlich  sind,  hat 
man  an  eine  Verfälschung  oder  ein  Kopieren  gedacht.  Olrik,  der  die 
Urkk.,  wovon  die  eine  für  das  dänische  Archiv  erworben  ist,  genau 
untersucht,  kommt  zu  dem  Resultat,  dafs  die  eine  von  dem  Könige  selbst 
und  die  andere  von  dem  erwählten  Könige  (Waldemar  d.  jüngeren)  erlassen 
ist,  daher  rühre  auch  die  Verschiedenheit  der  Sigille.*)  —  In  den  Zeiten 
der  Waldemare  war  neben  dem  Königsgeschlecht  Skjalm  Hvides  Geschlecht 
das  hervorragendste^  über  einen  Zweig  dieses  Geschlechtes,  der  Snubbe- 
familie,  die  in  der  Gegend  von  Sengelöse  (Seeland)  ihren  Sitz  hatte  und 
schon  im  MA.  ausstarh,  an  welche  aber  bis  auf  unsere  Zeit  ein  Denkmal, 
das  Snubbekreuz  an  der  alten  Strafse  zwischen  Kopenhagen  und  Roeskilde 
erinnert,  giebt  Thiset  Aufschlüsse.*)  —  Bei  der  Krönung  des  norwegischen 
Königs  Haakon  Haakonssön  (1247)  wird  unter  anderen  auch  ein  Lender- 
mand  Munaan  Biskopssön  erwähnt,  dessen  Herkunft  man  nicht  kennt. 
Nach  Daae  ist  er  vielleicht  ein  Sohn  des  bekannten  Baglerbischofs 
Nicolaus  Arnessön  und  mit  Ragrid,  einer  Tochter  des  Skule  Jarl  ver- 
heiratet.^^**) —  Bekanntlich  bildete  sich  1367  eine  grofse  Konföderation  der 
Hansestädte  gegen  Waldemar  Atterdag,  der  das  Reich  verliefs  und  erst 
nach  dem  Frieden  zu  Stralsund  (1370),  wo  das  westliche  Schonen  den 
Hansestädten  auf  15  Jahren  verpfändet  wurde,  zurückkehrte.  Von  den 
Verwickelungen,  die  diese  Verpfändung  veranlafste,  und  die  damit  endigten, 
dafs  die  Städte  zuletzt  das  Pfand  ausliefern  mufsten,  giebt  Daenell  eine 
ausführliche  und  sehr  gute  Darstellung;  hezüglich  der  damaligen  Macht- 
stellung kommt  er  zu  fast  ganz  demselben  Resultat,  wie  schon  früher 
Erslev;  auch  er  ist  der  Meinung,  dafs  die  Inpfandnahme  der  Schlösser 
.  Schönens  ein  Mifsgriff  gewesen  sei,  der  weder  politisch  noch  merkantil, 
noch  pekuniär  die  Stellung  der  Hanse  in  Dänemark  gefördert  hatte.*****) 
Zur  Geschichte  der  Unionszeit  sind  auch  einige  Beiträge  erschienen;  speziell 
nennen  wir  eine  Arbeit  von  Ghristensen,  die  Zeit  1439 — 66  umfassend.*'^) 

HTN.  3.  S.,  8  (1894/5),  S.  424/9.  —  19)  L.  Daae,  Manaan  Biskopssön  og  Fra  Ragnrid 
Sknlesdatter :  ib.  S.  412—23.  —  20)  XPorratb.D.  Z\Xge  d.  Dänenkonlge  gegen  Julin  nach  Saxo 
Grammaticus.  I.  Wollin.  1894.  4^  17  S.  —  21)  X  H.  Olrik,  Naar  blev  biskop 
Valdemar  tagen  tül  fange?:  KHS.  4.  S.,  3  (1894),  S.  806—24.  —  33)  X  Kr.  Erslev: 
Akterne  i  Processen  mellem  Erik  Menved  og  lens  Grand:  ib.  S.  276-304.  —  33)  £•  K« 
Daenell,  D.  Kolner  Konföderation  t.  Jahre  1367  o.  d.  sobonisehen  Pfandschaften.  Hansisch- 
Dänische  Gesch.  1367 — 85.  (=  Leipz.  Stadien  aus  d.  Geb.  d.  Gesch.  Hrsg.  y.  Arndt» 
Lamprecht,  Marks.  Bd.  1,  H.  1.)  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  1894.  177  S.  |[Kr. 
Erslev:  HT».  6.  S.,  5,  S.  426— 31.]|  —  34)  X  Kr.  Erslev,  Erkebispevalget  i  Lund 
1361:  KHS.  4.  S.,  4  (1894),  S.  211/6.  -  35)  X  W.  Ghristensen,  Unionskongerne  og 
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Der  Vf.  hat  ein  sehr  reichhaltiges  und  neues  Material  gesammelt,  wodurch 
er  imstande  gewesen  ist,  an  mehreren  Punkten  sowohl  neue  Aufechlttsse  zu 
gehen  als  ältere  Darstellungen  zu  korrigieren.  **^**) 

Rechtsgeschichte^^^'^)  Olrik*®)  setzt  seine  Untersuchungen  über 
das  Verhältnis  des  dänischen  Königstums  zur  Geistlichkeit  (JBG.  16,  III, 
207^^)  fort,  und  Mackeprang*)  legt  dar,  wie  sich  das  Lehnswesen  in 
Dänemark  entwickelte.  Der  Lehnsmann,  ursprünglich  ein  königlicher  Be- 
amter, wird  allmählich  ein  fast  souveräner  Fürst,  der  auf  allen  Gebieten 
die  königliche  Macht  geerbt  hat,  eine  Entwickelung,  die  durch  die  politische 
Situation  und  den  Einflufs  Deutschlands  bewirkt  wird;  indessen  blieb  daa 
Lehnswesen  im  ganzen  eine  fremde  Pflanze,  die  am  besten  gedieh,  wo  sie 
ihrer  ursprünglichen  Heimat  am  nächsten  war;  daher  war  Sönderjylland 
(Schleswig)  auch  das  Land,  wo  es  recht  einwurzelte.  —  Die  letzten 
Regierungsjahre  des  Königs  Erik  Glipping  behandelt  Holberg"^  in  einer 
interessanten  Arbeit,  worin  er  speziell  die  Grundgesetze  des  Königs  ein- 
gehend untersucht  und  erkärt.  Was  man  gegen  seine  Arbeit  einwenden 
möchte,  sagt  Erslev,*)  ist,  dafs  er  sich  fast  überall  entschieden  auf  die 
Seite  des  Königs  stellt  und  das  Benehmen  der  Grofsen  dem  Könige  gegen- 
über streng  kritisiert,  so  dafs  seine  Darstellung  durch  und  durch  eine 
Verteidigung  für  Erik  Glipping  wird.  —  Während  Holberg  behauptet,  dafs 
die  sogenannten  4eges  Waidemari  regis'  dieselben  sind  wie  die  Abel- 
Kristof ersehe  Verordnung,  glaubt  Matzen,*)  dafs  mit  den  'leges*  Waide- 
mars jütländisches  Gesetz  gemeint  ist.  —  Erslev  kann  sich  von  der 
Unechtheit  der  viel  bestrittenen  constitutio  Valdemariana  nicht  überzeugen.*) 
Die  Echtheit  des  Reverses  des  Königs  Kristiern  I.,  worin  die  consütntio 
steht,  läfst  sich  nicht  bezweifeln,    und  dafs  der  betreffende  Artikel   sich  in 


Hansestffiderne  1489—66.  Kjebenhavn.  1896.  451  S.  —  36)  X  J.  H.  Wylie,  HUt. 
of  England  ander   Henry   the  Foarth.    Vol.  2.    London.     1894.     (Handelt  [B.  484—59]  v. 

d.  Königin  Filippa.)  —  37)  X  W.  Lippert,  Z.  Genealogie  d.  Wettiner  im  15.  Jb.: 
NASäohBG.  16,  S.  817—21.  (Man  findet  hier,  dafs  d.  Königin  Kristine,  d.  mit  Konig  Hana 
vermählt  war,  am  25.  Dezember  1461  geboren  ist.)  —  38)  X  D.  Chroniken  d.  deutechen 
Städte  V.  14/6.  Jh.  23  B.  (Enthält  Beiträge  z.  Gesch.  Christierns  II.s  n.  d.  Konigin  Eliaaboth.) 

—  30)  X  L.  Daae,  Sigbrit  og  Dyveke:  Folkevennen  NS.  18,  S.  269—91.  —  gO)  X 
Bopertorinm  diplomaticum  regni  Danici  medisvalis.  Fortegnelse  over  Danmarks  Brave  fea 
Middelalderen.  Med  Udtog  af  de  hidtil  utrykte,  ndg.  af  Kr.  Erslev,  W.  Chrietensen 
og  A.  Hnde.    Bd.   1,  H.    1/2  (1085—1850).    Kjebenhavn,  Qad.    1894/5.    XXI  (1),  430  3. 

—  31)  X  Sämling  af  Danmarks  Lavsskraaer  fra  Middelalderen.  Udg.  ved  C.  Nyrop,  B.  1 
(1849—1460).  Kjebenhavn.  1895.  160  S.  —  33)  X  Diplomatarium  Islandicum.  Bd.  4, 
H.  1  (1265-1429).  Kjebenhavn.  1895.  884  S.  —  33)  X  D.  Chronica  novella  d.  Her- 
mann Korner,  hrsg.  v.  Jakob  Schwalm.  Göttingen.  1896.  4®.  XXXVI,  650  S.  |[Kr. 
Erslev:  HTD.  6.  S.,  6,  S.  469— 76.]|  (Grofses  Verdienst  hat  sich  &  durch  d.  Aiiagab« 
erworben,  wodurch  diese  anch    für  Nordens  Gesch.    wichtige  Quellenschrift  z.  erstenmal  hi 

e.  für  d.  Forschung  brauchbaren  Stande  vorliegt.  [Erslev].)  —  84)  X  Danmarks  Hist.  i 
Billeder,  udg.  af  A.  Jakobsen.  Med  Text  af  W.  Mollerup  under  Medvirkning  af  S. 
Müller  og  F.  W.  Hörn  m.  fi.  H.  17—26.  Kjebenhavn.  1894/5.  Fol.  (Als  Sonderdruck 
V.  diesem  Werke  erschien  [1898]:  H.  Olrik:  Danmarks  Hist.  i  den  aildre  Middelalder  [fra 
Sven  TveskfiBg  til  Valdemar  Seir],  51  S.)  —  35)  X  F.  Liebermann,  Consillatio  CnutL 
E.  Übertragung  angelsächsischer  Gesetze  aus  d.  12.  Jh.  Halle  a/S.  1898.  XX,  29  S.  — 
36)  X  id.,  The  instituta  Cnuti:  TRHS.  7,  S.  77—107.  —  87)  X  L.  M.  B.  Aubert, 
Beiträge  z.  Gesch.  d.  deutschen  Grundbücher.  Teils  übers.,  teils  bearb.  v.  O.  Donblier: 
Savigny-Stiftung  f.  Reehtsgesch.  Germ.  Abt.  14,  S.  1—74.  —  38)  H.  Olrik,  Valdeman- 
tidens  kirkemagt  og  kongeddmme.  (Konge  og  prietestand  i  den  danske  middelalder.  H.l 
Kjebenhavn.  1895.  214  S.  —  39)  L-  Holberg,  Konge  og  Danehof  i  13  og  14  Aarh. 
Bd.  1.    (Kong   Erik   Glippings   Haandfffistning   og   Rigslove.)    Kjebenha\nfi.     1895.     350  Sw 
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der  jetzt  existierenden  Kopie  der  Kapitalation  des  Königs  nicht  findet,  lälst 
sich  wohl  erklären,  ebenso,  warum  die  Kapitulation  selbst  verschwunden 
ist.^^)  Bekanntlich  wurde  König  Niels  (1134)  von  den  Borgern  in  Hedeby 
(Schleswig),  die  den  Mord  des  Herzogs  Kund,  des  Altmeisters  ihrer  Gilde, 
des  'hezlagh',  rächen  wollten,  erschlagen.  Dies  Wort  hezlagh  (=  ethslagh) 
bedeutet,  nach  Dyrlund,^^)  Eidgenossenschaft.  Auch  einige  andere  Wörter 
erklärt  D.,  so  ist  ^hedning'  (in  einer  Gildeordnung)  =  Gebräu,  und 
^reakning*  (in  dem  ältesten  Stadtrecht  Schleswigs)  «»  Stadtviertel  (eigentlich 
eine  Strecke). 

lAttenfotuV'  tind  SprOfChgeschichte.  Von  Eddaliedern,  Sagen 
und  anderen  Quellenschriften  liegen  mehrere  Ausgaben  oder  Obersetzungen 
vor  ;**"*•)  so  nennen  wir  speziell  eine  phototypische  Ausgabe  einiger  Mem- 
branenfragmente, die  zu  zwei  Pergamenthandschriften  von  Heimskringla, 
nämlich  Kringla  und  Jöfruskinna,  gehört  haben. '^®)  Da  man  diese  Hss., 
die  durch  die  Feuersbrunst  zu  Kopenhagen  1728  verloren  gingen,  nur  in 
Abschriften  kennt,  sind  die  Fragmente  von  grofser  Bedeutung,  um  das 
Alter  der  Hss.  zu  bestimmen.  Das  Fragment  von  Kringla  zeigt,  dafs  sie 
aus  1250 — 60  stammt,  während  Jöfruskinna,  die  man  frflher  fast  gleichzeitig 
mit  Kringla  setzte,  ziemlich  jünger  ist  und  zweifellos  erst  der  Zeit  um 
1325  angehört.  —  Jonsson,  der  die  Darstellung  der  zweiten  Hanptperiode 
der  altnorwegisch-altisländischen  Litteratur  (c.  1100  bis  c.  1300),  wo  diese 
ihren  Gipfel  erreicht,  begonnen  hat,^^*'^^)  giebt  zuerst  eine  Schilderung  der 

|[Kr.  Erslev:  HT».  6.  S.,  6,  S.  159— 68.]|  —  40)  X  H.  Matzen,  Porel«8ninger  over 
den  danske  RetehiBt.  Offentlig  Ret.  II.  Prooes.  III.  Strafferet.  Kjebenhavn.  1894/5.  176, 
178  S.  (Nicht  im  Bnehhandel.)  ~  41)  ANF.  10,  XXXIV;  11/8,  I/in  (1894/6).  (Rnthftlt 
n.  a.  A.  Olrik:  Brivallakyadets  ksmperskke  [X,  8.  223—87].  F.  Dyrlnnd:  Tre  ord- 
forklaringer  [XI,  S.  38  —  68].  £.  Wadetein:  Bidrag  tili  tolkning  ok  belysning  av 
ekalde-ock  Edda-dikber  [XI,  S.  64  —  92;  XII,  S.  30—46].  S.  Bugge:  Den  daneke  vise 
om  OraWer  kongene  eSn  i  sit  forhold  til  Wolfdietrich  sagnet.  K.  B.  Wickland:  Om 
kv&nema  och  deraa  nationalitet  [XII,  S.  108 — 17].  O.  K lockhoff:  De  nordiska  fram- 
stiülningarna  af  Tellsagan  [XII,  S.  171—200].  £.  Mogk:  Finmer  Joneson.  Den  oldnoreke 
og  oldlBlandske  litterators  hist.  Bd.  1.  H.  Schttck:  Smärre  bidrag  tiU  nordisk  litteratar 
hist.  I/III ;  [Den  Svenska  Kronikan  i  Hervararsaga.  —  Yar  Saxo  prsepositns  i  Raekilde  ?  —  Yng- 
lingatals  inledningsstrofer].) 

4S)  X  Snorri  Starlnsson:  Heimskringla,  ndg.  ved  F.  Jonuon.  H.  2/8.  Kjebenhavn. 
1894/5.  S.  198—459,  S.  1  —  128.  —  48)  X  Hankebok  ndg.  efter  da  Amamagnsanske 
haandekrifter  no.  871,  544  og  675,  4^  samt  forskjellige  papirhaandskrifter  af  Det  kgL 
nord.  oldskriftselskab.  H.  2.  Kjebenbavn.  1894.  S.  278  —  506.  —  44)  X  The  stories 
of  the  kings  of  Norway  called  the  round  world  (Heimskringla)  by  Snorri  Stnrlnson.  Done 
into  English  out  of  the  Seelandio  by  W.  Morris  and  £.  Magnusson.  Vol.  1/2.  London. 
1894.  410,  480  S.  —  45)  X  The  first  nine  books  of  the  danish  hist.  of  Saxo  Grammaticus 
translated  by  Oliver  Elton.  With  some  coneiderations  on  Saxo's  souroes,  hist.  methods 
and  folklore,  by  Fr.  York  PowelL  London,  D.  Nutt.  1894.  CXXVIII,  486  S.  |[A. 
Olrik:  ANF.  .12,  S.  76  —  81.  (Von  speziellem  Interesse  ist,  nach  Olriks  Rezension,  der 
in  d.  Einleitung  gegebene  Folk-lore-Indez,  der  e.  reichhaltige  Materialiensammlung  enthält. 
D.  DarsteUnng  v.  Saxos  Quellen  stützt  sich  auf  Olriks  Untersuchungen,  u.  d.  Darstellung  d. 
Mythologie  bei  Saxo  ist  e.  Wiedergeben  v.  Rydbergs  Undersögelser  i  germansk  Mythologie.) 

—  46)  X  Icelandic  sagas  and  other  hist.  documents  relating  to  the  Settlements  and  descents 
of  the  Northmen  on  the  British  isles.  Vol.  8.  {r=rr.  Chronicles  and  memorials  of  Great 
BriUin  and  Ireland  dnring  the  middleage,  No.  88,  P.  8.)  London.  LXIII,  470  S.  —  47)  X 
Danske Helgeners Levned.  Oversatte  afH.  Olrik.  Heft  3/4.  Kjebenhavn.   1894.  S.  198— 422. 

—  48)  X  A.  Perger,  Erzbischof  Sunesons  Hexaemeron:  Kath.  3.  F.,  9.  —  49)  X 
östnordiska  och  latinska  medeltids  ordspräk.  Utg.  af  A.  Kook  och  0.  af  Petersen. 
Kjebenhavn.  1894.  VIU,  148  S.;  288  S.  —  50)  De  bevarede  Brudstykker  af  'Kringla' 
og  ^Jöfruskinna'  i  fototypisk  Genginelse,  udg.  af  F.  Jonsson.  Kjebenhavn.  1895.  XX  S. 
u.  7  Bl.   —    51)   F.   Jonsson,   Den  oldnorske  og  oldislandske  Litteraturs  Hist.    Bd.  2, 
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damaligeu  gescbichdiehen  Zustände  and  der  damaligen  Dichtung  überhaupt 
und  behandelt  darauf  eingehend  die  norwegische  und  isländische  Dichtang, 
die,  wie  er  nachweist,  in  dieser  Periode  meistens  eine  genaue  Nachahrnuag 
der  früheren  Poesie  ist;  der  Isländer  dieser  Periode  ist  eher  Forscher  und 
Denker  als  Dichter.  —  Mogk**)  mag  in  mehreren  Punkten  der  Auf- 
fassung Jonssons  in  Bezug  auf  die  Eddalieder  nicht  beipflichten,  namentlich 
darin  nicht,  dafs  die  Iren  nicht  die  norwegische  Dichtung  beoinfinfst  haben, 
dafs  die  Eddalieder  alle  aus  Norwegen  stammen  und  endlich,  dafs  eise 
umordische  Dichtung  existiert  hat;  freilich  will  er  nicht  leugnen,  dafs  es 
eine  vorgeschichtliche,  nordische  Poesie  (z.  B.  Zanberlioder)  gegeben  habe, 
doch  keine  ausgebildeten  epischen  Gedichte.  —  Von  dem  bekannten  Bra- 
vallalied,  das  sich  aus  Saxo  und  Sögubrot  teilweise  restaurieren  läfst,  giebt 
Olrik,^^)  neben  dem  Abdruck  des  Textes  bei  Saxo  und  Sögubrot,  eines 
kritischen  Text,  untersucht  die  Sprache,  die  Heimat  und  das  Alter  des 
Liedes  und  weist  dessen  Vorbilder  und  sagengeschichtlichen  Quellen  nach. 
Das  Lied  ist  in  Telemarken  (Norwegen)  in  der  Mitte  des  11.  Jh.  gedichtet; 
als  Vorbild  hat  das  Lied  von  den  Kämpfern  in  der  Svolderschlacht  (bei 
Odd  Munk  und  nach  ihm  in  mehreren  Sagen)  gedient,  aufserdem  ist  anch 
die  ältere  Heldendichtung  benutzt.*®)  —  W^ährend  Jousson  die  Ansicht 
aufrecht  hält,  dafs  die  dem  Dichter  Brage  zugeschriebenen  Verse  aus  der 
ersten  Hälfte  des  9.  Jh.  stammen  und  sie  als  das  älteste  nordische  Litterator- 
denkmal  betrachtet,  sind  diese  Verse,  nach  Bugge,*^*)  erst  um  die  Mitte 
des  10.  Jh.  gedichtet.  Auch  das  Gedicht  Ynglingatal  setzt  B.  in  die  Zeit 
um  die  Mitte  des  10.  Jh.  Beide  Gedichte  sind  nach  seiner  Meinung  auf  den 
britischen  Inseln  gedichtet,  das  erstere  von  einem  Isländer  und  das  letztere 
von  einem  Norweger  aus  dem  südwestlichen  Norwegen.  Auch  Schuck '*) 
meint,  dafs  Ynglingatal  aus  der  Mitte  des  10.  Jh.  stammt;  der  König 
Kaguvald,  zu  dessen  Ehre  es  gedichtet  ist,  soll  der  Sohn  des  Königs  Clav 
Hvite  in  Dublin  sein,  und  der  Dichter,  der  ein  Norweger  ist,  hat  sein 
genealogisches  Gedicht,  dem  man  als  historischem  Dokument  keinen  Wert 
beilegen  darf,  aus  verschiedenen  nordischen  Sagen  zusammengesetzt.  Nach 
Wadstein *^)  ist  das  Gedicht  erst  in  der  Zeit  1000—35  mit  H41eygjatal 
als  Vorbild  und  wahrscheinlich  innerhalb  des  wetlichen  Zweiges  des  alten 
Königsgeschlechts  (der  Ynglinger)  gedichtet.  Der  im  Liede  erwähnte  Olav 
Gudrödssön  ist,  wie  er  zu  beweisen  glaubt,  mit  dem  bekannten  Vikinge- 
könig  Olav  Hvite  (t  872)  in  Dublin  identisch.  —  Jonsson  weist  diese 
Ansichten  entschieden  ab,')  hält  die  Glaubwürdigkeit  der  isländischen  Tra- 
dition aufrecht  und  verteidigt,  was  Snorre  Ober  den  Vf.  des  Ynglingatal 
berichtet.  —  Wie  Olrik  nachweist,*)  hat  den  Irländer  Arngrim  Jonsson, 
der  1596/7  die  Geschichten  der  nordischen  Länder  in  lateinischer  Sprache 
schrieb,  für  die  älteren  Perioden  seiner  Dänemarks-  und  Schwedengeschichte, 
die  jetzt  Olrik  herausgegeben  hat,  als  Hauptquelle  eine  Skjoldungasaga 
benutzt.  Diese  Saga  hat  in  zwei  Darstellungen  existiert,  einer  älteren,  aus- 
führlicheren aus  der  1.  Hälfte  des  13  Jh.  und  einer  jüngeren,  kürzeren 
aus  der  2.  Hälfte  desselben  Jh.     Zu  dieser   jüngeren    Bearbeitung    gehört 


H.  1.  Kjebenhavn.  1895.  190  S.  —  52)  X  K.  Gislason,  Forelsesninger  over  oldoordUkd 
Skjaldekvaad.  (=  Efterladte  Skrifter.  Bd.  1.)  Reykjavik.  1895.  328  S.  —  53)  X  A. 
Olrik,  Sakses  oldliist.  Norröne  sagaer  og  dansko  sagD.  £n  literaturliist.  nnderf^^Cgitla». 
(—  Kildeme  til  Sakses  oldhist.  II.)    Kjebenhavn.     1894.     X,   316  S.  —    54)  S.  Bn^ge, 
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Sögnbrot  und  Enytlingasi^a,  dessen  Yf.  somit  auch  die  Skjoldongasaga 
und  also  eine  vollständige  Dänemarksgeschicfate  geschrieben  hat.  —  Die 
kurzgefafste  schwedische  Geschichte,  womit  die  Hervararsaga  abschliefst,  ist 
nach  Schucks  Darlegnng^^)  zweifellos  ein  Teil  von  Are  Frodes  jetzt 
verschwundenen  gröfseren  Islendingabok  (libellus  Islandorum),  das  um  1120 
geschrieben  sein  mufs.  Dafs  die  Darstellung  der  Geschichte  Inges  I.  so 
ausführlich  ist,  rührt  wahrscheinlich  daher,  dafs  Are  Erzählungen  erhalten 
hat  von  Marcus  Skeggjason,  der  sich  als  Dichter   am  Hofe  Inges    aufhielt. 

—  Daae*^^)  sucht  zu  beweisen,  dafs  der  Vf.  der  Historia  de  antiquicate 
regum  Norvegiensiuro,  der  Theodricus  sich  nennt,  und  von  dem  man  leider 
nur  gewufst  hat,  dafs  er  ein  Norweger  und  wahrscheinlich  Mönch  gewesen 
war,  Bischof  Thore  zu  Hamar  ist,  der  in  Paris  studiert  hatte,  1189  (90) 
Bischof  wurde,  auf  gutem  Fufse  mit  König  Sverre  stand,  von  ihm  nach 
Rom  geschickt  wurde  und  auf  der  Rückreise  in  Dänemark   (1196/7)   starb. 

—  Nach  Paludan  Müllers  Untersuchung  (1861)  war  Saxo  Grammaticus 
praepositus  zu  Roeskilde;  wie  indessen  Schuck  darlegt,^ ^)  ist  er  wahr- 
scheinlich mit  dem  Saxo  Lundensis  ecclesiae  canonicns  identisch,  der  eine 
vom    Erzbischof   Absalon    erlassene    Schenkungsurk.    mitunterzeichnet   hat. 

—  Bekanntlich  giebt  es  im  Norden  mehrere  Darstellungen  der  sogenannten 
Tellsage.^^)  Diese  stammt,  wie  Klockhoff  darlegt,  aus  England,  wo 
früh  eine  Sage  von  einem  Könige  entstand,  der  einen  Wettkampf  des 
Bogenschiefsens  veranstaltete.  Von  England  kam  diese  Sage,  wie  auch 
viele  andere,  nach  Norwegen,  wo  sie  sich  weiter  ausbildete  (in  der  Hemings- 
-sage)  oder  sich  verzweigte  (in  Thidrekssaga,  isländischer  Hemingssage,  bei 
Saxo,  Krantz  u.  a.).  —  Im  dänischen  Gralverlied  hat  man,  wie  Bugge 
meint,^^)  eine  Behandlung  von  Wolf  Dietrichs  Kampf  mit  dem  Wurme. 
Das  Lied  stammt  von  einem  niederdeutschen  Yolksepos  und  ist  wahr- 
scheinlich von  einem  Dänen  aus  Sönderjylland  im  13.  Jh.  gedichtet.  — 
Während  Schuck  die  Tovelieder  für  ursprünglich  schwedisch  hält,  erklärt 
Paludan^)  Dänemark  für  ihre  Heimat,  wo  sie  sich  so  recht  in  die 
Waldemarlieder  einpassen.**"*®)  —  Das  Wort  Finngälkn,  das  sich  in 
mehreren  alten  Hss.  als  Name  eines  Fabeltieres  findet,  ist  aus  finn  und 
gälkn  zusammengesetzt.  Finn  ist  =  Finnländer,  welches  Volk  als  Zauberer 
bekannt  war,  und  g41kn  (gälkan)  ist,  nach  Bugge,  =  gandlikan,  eine 
Gandgestalt:  ein  Wesen,  das  die  Gestalt  eines  Gand  hat;  ein  Gand  ist  ein 
böser  Geist,  auch  ein  von  einem  bösen  Geist  besessenes  Tier.  Das  Wort 
ist  somit  eine  echte  norwegische  Bezeichnung  eines  Zauberwesens,  die  ur- 
sprünglich mit  den  Finnländem  und  ihren  Zauberkünsten  in  Verbindung 
gesetzt  ist,  später  aber  im  Gebrauch  und  Bedeutung  von  der  griechischen 
Sphinx,  von  welcher  die  Norweger  auf  den  britischen  Inseln  gehört  haben, 
beeinfiufst.**)  —  Bugge,  der  seine  Erklärung  der  ältesten  norwegischen 
Rnneninschriften  fortsetzt,®^)    behandelt    11  Inschriften    aus    den    südlichen 


Bidrag  til  den  oelddte  Skaldedigtnings  liist.  Kristiania.  1894.  184  S.  —  55)  L.  Daae, 
Om  Historietkriveren  'Theodriens  Monachns*  og  om  Biskop  Thore  af  Hamars  HTN.  s.  Ser., 
8  (1894/6),  S.  897—411.  —  56)  X  E.  Mogk,  D.  äUeete  Wanderung  d.  dentsohen 
Heldensage  naeh  d.  Norden.  (==  Forsch,  z.  deutsch.  Philol.  Festgabe  für  R.  Hildebrand.) 
Leipzig.  1894.  —  57)  X  H,  Schuck,  Marsk  Stigs-Tisorna :  Ur  gamla  papper  2,  S.  79—113. 
—  58)  X  Danmarks  gamle  Folkeviser.  Danske  Ridderviser,  efter  Forarbeider  af  S. 
<3^rundtvig,  ndg.  af  A.  Olrik.  Bd.  1,  H.  1.  Kjebenhavn.  1895.  4^  148  S.  —  59)  X 
A,  U.  Bääth,  Om  fomnordiska  Trollsänger:  Meddel.  fr.  Göteborgs  och  Bohusläns  fornminnes- 
Johresberloht«  der  Gesohiohtswisaensehalt.    1896.   IIL  13 


111,194  §  60 A.    Dänemark  u.  Norw«gtn  bis  1528.    (1804/5.)    SebjSth. 

Gegenden  des  Landes,  darunter  die  Aagedal-,  Reistad-,  Bö-  and  ödemoÜAiid- 
Inschriften.  —  W immer  weist  nach,  dafs  die  deutschen  Rnnernnschrifteo 
die  Sprachgeschichte  zwar  nicht  sehr  hereichern,  doch  für  das  Yerstindni» 
der  Geschichte  der  Bunenschrift  und  speziell  bezflglich  der  Frage,  wie  die 
ursprüngliche  Form  der  Runen  war,  von  grofser  Bedeutung  sind/*"**)  — 
Stephens  hält  den  neueren  Auffassungen  (Wiromers  u.  a.)  gegenftber die 
Meinung  fest,  dafs  die  Runen  skandinavisch-englischen  Ursprunges  sind, 
steht  aber  mit  seiner  Meinung  jetzt  wohl  ziemlich  allein. ^^~**) 

MultfirgesehichtticheSm  Von  hölzernen  Gebäuden  aus  dem  MA. 
giebt  es  fast  keine  Reste  in  Dänemark;  man  mufs  indes  annehmen,  dali 
hier,  wie  in  Norwegen,  die  hölzernen  Häuser  Blockhäuser  (Laftgebftode) 
waren,  aber  neben  dieser  Bauart  findet  sich  bekanntlich  in  Norwegen  wdk 
die  Stabkonstruktion  (die  sogenannten  Stabkirchen),  und  nun  hat  Petersen*) 
dargelegt,  dafs  sich  auch  in  Dänemark  Reste  derselben  Konstruktion  findei. 
—  Nach  Löfflers  Meinung^)  sind  die  meisten  dänischen  Granitkirchen 
aus  der  Mitte  des  12.  Jh.;  in  2.  Hälft«  dieses  Jh.  wurden  Ziegelsteine  iD 
Dänemark  bekannt,  und  diese  wurden  in  kurzer  Zeit  Hauptbaumaterial,  tbor 
aus  verschiedenen  Ursachen  werden  nebenbei  auch  Bruchsteine  verwaadL 
Helms  ^^)  behauptet  dagegen,  dafs  wenigstens  die  meisten  dieser  Kirehen 
in  Nörre-JyUand  im  18.,  vielleicht  erst  im  14.  Jh.  aufgefahrt  sind.  Seine 
Argumente  findet  K  o  c  h  ^)  nicht  überzeugend  genug,  und  die  Frage  Aber 
das  Alter  dieser  Kirchen  steht  nach  seiner  Meinung  noch  ungelöst  da.  ^ 
K.  weist  auch  nach,^)  wie  normannische  und  irische  Bauformen  die  dftniscbei 
Kirchen  beeinflufst  haben.  —  Man  hat  die  Hypothese  aufgestellt,  dafs  viele 
der  ältesten  dänischen  Kirchen  mit  der  Nebenabsicht  gebaut  sind,  dafe  sie 
als  Festungen  oder  wenigstens  als  Zufluchtsorte  gegen  feindliche  Angrife 
dienen  könnten.  Speziell  gilt  diese  Hypothese  den  romanischen  Kirchen 
aus  der  Zeit  1150—11^50.  Blom  kann  dieser  Hypothese  nicht  beifltimaien;^ 
in  den  Kirchen  des  12*  und  13.  Jh.,  die  er  beschreibt,  ist  keine  Spur  emer 
fortifikatorischen  Absicht  zu  sehen;  so  hat  man,  was  besonders  hervor* 
zuheben  ist,  keine  Rücksicht  auf  die  Verteidigung   des  Mauergmndes  und 
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II,  S.  268.JI  —  65)  X  K.  Hj.  Kempf,  Pirieas-lejonets  rnnristningar.  Gelle.  1894.  4*. 
44  S.  —  66)  X  £.  Bvens^n,  £n  hUt.  ransten:  HT8.  16  (1896),  S.  48S/ft.  (D.  Siäm. 
der  anf  Boraholm  steht,  bewahrt  wahrscheinlich  d.  Andenken  an  e.  SeeaehJaebt  in  d.  Krimn 
zwischen  Harald  Haardraade  n.  Sven  Estridssön,  die  an  d.  KUste  v.  Blekingen  [bei  d.  laitl 
Utlängan]  geliefert  wurde.)  >-  67)  X  O.  Kaikar,  Ordbog  til  det  eldre  daatke  Spnf 
(1800—1700).  H.  2-2/8.  Kjebenhavn.  1894/6.  S.  118—266.  —  68)  X  H.  Barbtr. 
British  family  names.  Their  origin  and  roeaning.  With  liste  of  Skaadioavian,  Frlaiaiit  Aaflt- 
Sazon  and  Norman  naroea.  London.  1894.  220  S.  —  69)  X  Katalog  ovor  den  An»- 
magnsaneke  Haandskriftsamling.  Bd.  2,  H.  2.  XXYI  8.  n.  S.  606—766.  (Enth.  ngkiA 
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des  Eingangs  genommen,  man  findet  auch  keine  Spnren  von  Brnnnen, 
Koehplatz  oder  Latrine.  Natarlicherweise  will  B.  nicht  lengnen,  dafs  die 
Kirchen  gelegentlich  in  Kriegszeiten  als  Festungen  benutzt  oder  eingerichtet 
sind,  bei  ihrem  Bau  aber  war  keine  kriegerische  Nebenansicht.  Ein  paar 
kleine  Kirchen  im  südlichen  Seeland  beweisen,  nach  Löfflers  Meinung,') 
dareh  ihre  Konstruktion  (speziell  des  Turmes  und  des  Chores),  dajjs  man 
bei  ihrem  Bau  an  solche  Zeiten  gedacht  hat,  wo  es  wichtig  war,  eine 
weite  Rundschau  Aber  die  Gegend  und  ein  sicheres  Versteck  zu  haben.  — 
Dlldali  giebt  eine  sehr  eingehende  Beschreibung  der  Fenster  der  jüt- 
ifindischen  Grandtkirchen,  ihrer  Stelle,  Zahl,  Gröfse,  Form,  Ausstattung  u.  s.  w.') 
—  In  einigen  jütiändischen  Dorfkirchen  findet  sich  eine  kleine  Oeffnung 
durch  die  Chorwand,  die  nach  Heimst  wahrscheinlich  als  Ablauf  für  die 
Piscina  (das  Waschbecken)  gedient  hat.  Die  an  der  AuXsenwand  des 
Chores  einiger  Kirchen  vor  dem  östlichen  Fenster  eingehauenen  kleinen 
Vertiefungen  sind  Zapfenlöcher  zur  Anbringung  steinerner  oder  hölzerner 
Heiligenbilder.  —  Die  Ausgrabungen,  die  vor  einigen  Jahren  unter  dem 
Boden  des  Doms  zu  Lund  vorgenommen  wurden,  haben  es  wahrscheinlich 
gemacht,  dafs  die  Stelle,  wo  die  Kirche  liegt,  früher  ein  heidnischer  Opfer- 
platz  gewesen  ist.')  —  Eines  der  ältesten,  jetzt  existierenden  Gebäude 
Norwegens  ist  die  Domkirche  zu  Stavanger.  Sie  wurde  im  Anfang  des 
13.  Jh.  im  früh-normannischen  Stile  gebaut,  aber  schon  1272  von  einer 
Feuersbrunst  zerstört,  und  der  Chor  wenigstens  vöUig  umgebaut,  so  dafs 
die  Kirche  jetzt  aus  zwei  verschiedenen  Bauperioden  stammt,  das  Schiff 
mit  dem  Turme  aus  einer  älteren  und  der  Chor  aus  einer  jüngeren  Periode. 
Nicolaysen,  der  den  Bau  eingehend  untersucht,  behandelt  zugleich  die 
neben  der  Kirche  liegenden  Gebäude:  die  bischöfliche  Kapelle  und  Wohnung 
und  die  Marienkirche.'^"'®)  —  Steenstrup*)  stellt  eine  interessante 
Untersuchung  über  die  Dörfer  Dänemarks  (speziell  über  die  der  Insel 
Falster  und  im  südlichen  Seeland)  an,  über  ihre  Gröfse,  ihren  Wert  und 
die  Eigentümlichkeiten  ihres  Zugehörs  (Pertinentien).  Es  ergiebt  sich,  dafs 
sieh  die  Dörfer  bezüglich  ihrer  Gröfse  nach  ihren  Namen  in  3  verschiedene 
Gruppen  teilen  lassen;  zu  den  gröfsten  gehören  diejenigen,  deren  Namen 
auf  -löv,  -by,  -sted,  -inge,  -löse  endigen,  dann  kommen  die  Dörfer  auf 
•torp  und  -skov,  und  endlich  diejenigen  auf  -holt  und  -röd.  Er  untersucht 
auch  die  Bedeutung  dieser  Endungen  um  die  Entstehung  der  Dörfer  und 
die   Verschiedenheit   ihrer   Gröfse    und   ihres   Wertes    zu  erklären.'*)    — 
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LaaridBen*^)  untersucht  die  Bauarten  Schleswigs  und  kommt  zu  dem 
Resultat,  dafs  das  Herzogtum  c.  1709  nur  zwei  selbständige  Haastypen  hitfte: 
eine  dänische  und  eine  sächsische;  die  Friesen  haben  nichts  Dauerhaftes 
oder  Originelles  geliefert,  und  ihr  Teil  des  Landes  mnfs  zum  däniseh^i 
Baudistrikt  gezählt  werden.  Diesen  zwei  Haustypen  entsprechen  auch  zwei 
Formen  des  Hofes;  eine  sächsische,  wo  die  einzelnen  Teile  des  Hofes 
regellos  über  den  Hofplatz  zerstreut  liegen,  und  eine  dänische,  wo  man 
alles  um  den  Ho4[>latz  zu  sammeln  suchte.  Gelegentlich  des  Berichtes  der 
Knytiingasaga,  wonach  das  Stift  Schleswig  c.  1200  350  Kirchen  hatte,  während 
1523  nur  226  existierten,  untersucht  Lauridsen,^)  ob  Schleswig  in  den 
letzten  Jhh.  des  MA.  in  ökonomischer  und  kultureller  Beziehung  stark 
zurückgegangen  ist,  und  ob  dieser  Zuräckgaog  die  Eirchenzahl  beeinflufK 
hat.  Er  findet,  dafs  in  der  1.  Hälfte  des  14.  Jh.  (nach  der  Einwanderang 
der  Sachsen  und  vor  der  Dberschwemmungsperiode)  das  Süft  Schleswig 
gegen  280  Kirchen  hatte  und  in  den  späteren  Jhh.  des  MA.  c.  45  Kirchen 
verlor.  —  Nielsen^)  sammelt,  was  man  von  Jellinge  und  seinen  Denk- 
mälern weifs.  Der  Ort  ist  seit  sehr  alten  Zeiten  bebaut  gewesen  und  lag  an  einem 
Arme  des  Yeile-Fjords;  daher  wahrscheinlich  auch  sein  Name  (Jellinge  0=^  Jal- 
ängr,  von  ^Jal*,  Wasserlauf,  rinnendes  Wasser,  und  'ängr'  ein  enger  Fjord. 
—  Eine  interessante  historisch-topographische  Arbeit  ist  die  von  Math  lese  n^^i 
begonnene  Geschichte  des  alten  Dronthdim  von  seinem  Anfange  bis  auf  die 
Zeit,  wo  die  Stadt  Erzbischofssitz  wurde  (997—1152).  Der  Vf.  ist  mit  der 
Topographie  der  Stadt,  wo  er  seit  seiner  Kindheit  gelebt  hat,  vertraut  und 
hat  sich  erst  nach  eingehenden  Studien  in  Archiven  und  an  Ort  und  Stelle 
an  die  Arbeit  gemacht;  er  kann  somit  ein  zuverlässiges  Bild  entwerfen  and 
erweist  sich  auch  als  ein  guter  Darsteller.®^"®') 

Eine  Urk.  von  1372  galt  bisher  als  das  älteste  Zeugnis  dafflr,  dafs  die 
Nordländer  Büchsen  und  Schiefspulver  kannten.  Wie  indessen  B 1  0  m  dar- 
legt,'^) haben  die  Hansestädte  sowohl  im  ersten  als  zweiten  Kriege  mit 
Waldemar  Atterdag  Büchsen  (wahrscheinlich  von  kleinen  Dimensionen^ 
gehabt,  und  die  um  die  Mitte  des  14.  Jh.  erwähnten  ^Vurschutten'  sind 
zweifellos  Büchsenschützen.  —  Das  norwegische  Reichswappen  hat  man 
bisher  auf  den  König  Magnus  Barfod  (1093—1103)  zurückgeführt,  aber,  wie 
Storm  beweist,®®)  beginnt  die  zuverlässige  Geschichte  des  Wappens  erst 
mit  Haakon  Haakonssön  (1217/63)  und  dem  Herzog  Skule.  Zwar  finden  sich 
geschichtliche  Nachrichten,  woraus  man  ersieht,  diifs  auch  Könige  vor 
Haakon  Haakonssön  Embleme  und  Sigille  hatten,  aber  von  diesen  ist  keine 
aufbewahrt,  und  Haakon    Haakonssön  ist  der    erste    König,    von    dem    wir 
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idsfien,  daffl  er  den  Löwen  im  Wappen  fahrte ;  der  Löwe  war  ohne  Krone 
nnd  Beil,  nnd  es  war  noch  ein  persönliches  Wappen,  aber  bald  wird  der 
Löwe  das  Familienwappen,  das  sich  dann  auch  etwas  ändert:  während  im 
Eönigsschilde  der  Löwe  mit  Krone  nnd  Beil  (St.  Olavs  Beil)  versehen  wird, 
fflhren  andere  Glieder  der  königlichen  Familie  das  alte  Wappnen,  nnd  von 
1901  an  ist  der  gekrönte  nnd  mit  Beü  versehene  Löwe  als  das  norwegische 
Königs-  nnd  Reichswappen  antorisiert;  anch  die  Reichsfahne  hat  das 
Wappen  aufgenommen.  Zweifellos  war  schon  seit  König  Haakon  Hakonssön 
der  Löwe  golden  nnd  der  Grnnd  rot;  das  Beil,  das  später  hinzukam,  und 
dessen  Stiel  der  Löwe  mit  den  Vordertatzen  hielt,  war  silbern.  Wie  eine 
in  Lübeck  aufbewahrte  Fahne  zeigt,  mufs  Erich  von  Pommern  die  Farben 
geändert  haben,  wenigstens  ist  in  dieser  Fahne  der  Grund  blau,  wahr- 
scheinlich aber  hat  das  Wappen  schon  nach  seiner  Absetzung  seine  alte 
Grundfarbe  wieder  bekommen,  die  es  später  behalten  hat.®*.*^)  —  Der 
Engländer  Chancellor,  der  1553  längs  Norwegens  Nordkaste  bis  ins  weifse 
Meer  segelte,  ist,  wie  Storm  darlegt,*^-**)  nicht  der  eigentliche  Entdecker 
dieses  Seeweges.  Die  Engländer  haben  nur  einen  Seeweg  ausgenutzt,  den 
die  Norweger  und  die  Kareier  schon  seit  mehreren  Jhh.  gekannt  und  be- 
nutzt hatten.  Der  erste,  von  dem  wir  wissen,  daüs  er  am  Nordkap  vorüber- 
segelte  und  nach  dem  weifsen  Meere  kam,  ist  der  Norweger  Ottar,  der  am 
Ende  des  9.  Jh.  dem  Könige  Alfred  von  seiner  Reise  erzählte.  —  In 
einigen  alten  Quellen  wird  ein  Volk,  Korener,  genannt,  dessen  Nationalität 
und  Wohnsitz  bisher  nicht  sicher  festgestellt  ist;  gewöhnlich  hat  man  es 
als  ein  lappisches  oder  finnisches  Volk  betrachtet;  Wiklnnd^^)  glaubt 
indessen,  dafs  es  ein  schwedisches  Stamm  im  heutigen  Westerbotten  ge- 
wesen ist. 
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ÄUeate  Zeit  und  Mittelalter.^)  Eine  neue  Sammlung  von 
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Die  Neubildungszeit  1523 — 1611.    Anläfslich  des  nationalen 
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Festtages,  an  welchem  400  Jahre  seit  der  Gebnrt  Gustav  Wasas  ▼erflosaea 
waren,  haben  Hammarskjöid,^)  Hildebrand, ^)  Qnennerstedt,^ 
Sjögren,')  Stavenow,®**)  Alund*®)  etc.  etc.  Gedenkschriften  t«> 
öffentlicht.  Femer  hat  Ahnfelt^^)  mit  der  Herausgabe  der  An&eiehr 
nnngen  Per  'Brahes  begonnen,  welche  eine  Art  von  Fortsetzung  der  be* 
kannten  Chronik  Peder  Svarts  bilden.  Die  jetzt  pnblizierte  erste  Abtdling 
umfafst  die  Jahre  1632 — 41.^*)  Von  der  ^Registratur  Gustavs  L'  ist  eil 
neuer  Teil  erschienen. ^^)  Lundström^^)  führt  den  Nachweis,  dafii  die 
alte  Oberlieferang,  betreffend  das  Auftreten  der  Wiedertäufer  Meldnor 
Rlnk  und  Enipperdolling  in  Stockholm  1524,  ausschliefsiich  auf  MiOiver^ 
Ständnissen  und  einer  Namensverwechselung  beruht.  Björling*^)  hat  einei 
alten  Kommentar  znm  ^Städtegesetz'  publiziert;  er  ist  wahrscheinlich  voi 
dem  berühmten  Reformator  Olavus  Petri  verfafst^  der  auch  als  Sdrretir 
der  Stadt  Stockholm  fungierte.^^)  Ereüger^')  und  Ödberg^*)  habea 
die  Prinzessin  Gäcilia  Wasa,  eine  Tochter  Gustavs  I.,  zum  Gregenstaad  voi 
monographischen  Studien  gemacht.  Auf  Grund  der  neuen  ForsehmgB' 
ergebnisse  erscheint  sie  in  günstigerem  Lichte,  als  bisher.^****)  Perger,'^'^ 
ein  Jesuit,  sucht  verschiedene  Angaben  Brandruds  über  'Klosteriasse'  (vgl 
JBG.  18,  in,  181)  2u  widerlegen;  das  von  ihm  benutzte  Quellenmaterial 
ist  teilweise  neu.**) 

JHe  Grofsmnchtsxett  1611—1718.  Gustav  IL  Adolf  wd 
Christine,  Von  der  grofsen  Oxenstiernapublikation  ist  neuerdings  der  zweite 
Band  der  ersten  Abteilung  erschienen.*^)  Der  erste  Teil  dieser  Abteüoig 
brachte  die  Reden  und  die  historisch-politischen  Schriften  Axel  Oxenstiernas 
(vgl.    JBG.    11,   III,  205).     Der   jetzt   veröffentUchte    zweite    Band   entUlt 


4)  A.  HammarskjSld,  Gamle  Kung  Gösta.  En  hist.  bild.  Stockholm,  W.  Sil^ 
28  S.  Kr.  0,80.  —  5)  E.  Hildebrand,  Gustaf  Yasa,  bans  penonlighet  oeh  hane  betjddM. 
(=  F5reDiDgeD  Heimdals  folkskrifter,  86.)  Stockholm,  Beyer.  85  S.  Kr.  0,20.  ~  C)  ^ 
Qaennerstedt,  Tal  vid  minnesfesten  öfver  Gustav  Vasa  den  12.  Maj  1896  i  Lodi 
universitets  aula.  Lund,  Gleerup.  89  S.  Kr.  0,50.  —  7)  O.  Sjögren,  Guatav  Tiit. 
Ett  4004r8-minne.  Stockholm,  FrSleen  &  Co.  560  S.  Kr.  7.  —  8)  L.  Staveoav, 
Gustaf  Eriksson  Vasa.  12.  Maj  1496  —  29.  Sept.  1560.  En  minnestecknlng.  Med  18  bader: 
Ord  ooh  Bild  S.  198—214.  —  9)  id.,  Tal  tili  Gustaf  Yasas  minne  k  Göteborgs  hSgskek 
den  12.  Maj  1896.  {—-  Göteborgs  högskolas  ärsskrlft.)  Göteborg.  16  S.  —  tf)  0.  W. 
Alund,  Gustaf  Eriksson  Vasa,  Sveriges  befrlare  ooh  njdanare.  En  Uten  miuBessknlL 
Stockholm,  Alb.  Bonnier.  88  S.  Kr.  0,85.  —  H)  Per  Brahe  den  äldres  fortsKttniof  af 
Peder  Svarts  krönika,  I.  1582—41.  Utgifven  af  Otto  Ahnfeit.  Universitetsprogram.  Land. 
40.  XII,  81  S.  |[E.  Hildebrand:  HTS.  S.  194/6.]|  ~  \t)  X  O.  Ahnfeit,  Om  kaadtn 
Laurentius  Andreie:  HT9.  S.  185—92.  -—  18)  Konung  GntUf  den  Förstea  registntir, 
Utgifvet  af  Kongl.  Riksarkivet  genom  Yictor  Granlund,  17.  1545.  Stookholm,  XmiI«*. 
644,  59  S.  Kr.  9.  —  14)  H.  Lundström,  Om  det  s.  k.  vederdöpareofoget  i  Steckbola 
under  Gustof  I.s  regering:  KjrkligT.  S.  875-401.  —  15)  0.  Björling,  Yär  ildsU  kr- 
kommentar,  I.  (=  Lunds  üniv.  ärsskrift.)  Lund.  4^  81,  XIY  S.  —  16)  X  J.  Johaniioi, 
Statens  vinst  af  kyrkan  inom  Nerike  genom  reformationen :  Meddelanden  frin  Nerikti 
fornminnesförening  1,  S.  97 — 147.  —  17)  J.  Kreüger,  Cecilia  Vasa:  Nordisk  Bttr 
S.  821—37,  401—19.  —  18)  F.  ödberg,  Om  prinsessan  Cecilia  Yasa,  markgrefrisM 
af  Baden-Rodemachern.  Anteckningar.  Stockholm,  Fritze.  281  8.  Kr.  8.  —  \%\  X  il, 
Om  Magister  Sven  Jacobi,  den  forste  protestantiske  biskopen  1  Skara  siift  (f  1544%  SkeMi. 
48  S.  —  SO)  X  id.,  Tidsbilder  ur  1500-talets  svenska  hftfder.  Stockholm,  Fritce.  189  S. 
Kr.  1,75.  —  %X)  A.  Perger,  Jesuiterpateren  Laurits  Nielsaen,  saakaldt  'Kloeter-hsie'. 
Kristiania,  Dybwad.  108  S.  Kr.  0,60.  |[Karl  Hildebrand:  HTS.  S.  48— 52.]|  —  33) 
E.  Hildebrand,  Ett  par  anmUrkningar  om  1587  ärs  riksdag:  HT8.  S.  279—88. 

28)  Rikskansleren  Axel  Oxenstiernas  skrifter  och  brefvexling.  Utgifba  af  KoBfL 
Yitterhets-,  Hist.-  oeh  Antiqvitets-Akademien.    Förra  afdelningen,  Bd.  2.    Bref  1606—24. 


§  5-2A.    Sohweden.    B«rgh.  JJf  i^ 

Briefe  des  Reichskanzlers  aus  den  Jahren  1606 —d4  an  eine  Unmenge  ver- 
schiedener Persönlichkeiten:  Mitglieder  der  schwedischen  Eönigsfamilie, 
anslftndische  Forsten,  Beichsr&te,  schwedische  nnd  fremdländische  Diplomaten, 
Ofiziere  etc.  etc.  Der  Herausgeber  C.  G.  Stjf  fe  giebt  in  einer  längeren 
Eisleitong  völligen  Aufschinfs  über  das  Schicksal  der  Briefe  Oxenstiemas; 
leider  sind  viele  von  ihnen  verloren  gegangen.  Der  dritte  Band  von  Onno 
Klopps^^)  Arbeit  Aber  den  80  j.  Krieg  liegt  jetzt  vollständig  vor.  Die 
Schrift  bietet  insofern  Interesse,  als  sie  einen  typischen  Ausdruck  fflr  die 
strengkatholische  Auffassung  von  Gustav  Adolf  und  Schwedens  deutscher 
Politik  bildet.  Der  Inhalt  zeugt  von  einem  erstaunlichen  Mangel  an  Ob- 
jektivität und  an  wissenschaftlicher  Methode.  Alles,  was  zu  der  vorgefafsten 
Meinung  des  Vf.  nicht  pafst,  wird  von  diesem  entweder  als  'Fiktion'  und 
^Betrug'  hingestellt  oder  gänzlich  ignoriert. '•"**)  Bär**)  hat,  neben  einer 
orientierenden  Einleitung,  in  zusammengedrängter  Form  232  Aktenstücke 
zur  Geschichte  der  politischen  Verhandlungen  des  letzten  pommerschen 
Herzogs  und  der  pommerschen  Stände  zur  Zeit  des  30  j.  Krieges  ver« 
öffentlicht.  Natürlich  berührt  die  Arbeit  ganz  besonders  Schwedens  Auf- 
treten in  Pommern.  Ein  neues  Heft  der  ^Reichratsprotokolle' '®)  umfafst 
das  Jahr  1640  und  bringt  u.  a.  die  langen  Beratungen,  betreffend  die 
Allianzen  mit  Holland  und  Frankreich.  Auch  die  Verhältnisse  in  Estland 
wurden  mit  grofser  Aufmerksamkeit  verfolgt;  Deputationen  der  Ritterschaft 
und  der  Revaler  Bürger  kamen  nach  Stockholm.  Eine  Relation  (in 
deutscher  Sprache)  von  dem  Sekretär  der  Adelsdeputation  wird  als  Beilage 
zum  Abdruck  gebracht. 

Arbeiten  über  die  Königin  Christine^^"^^) 

Karl  X.  Gustav  und  Karl  XI,  Bienemann '^)  veröffentlicht 
%  Aktenstücke  zur  Geschichte  der  Verteidigung  und  Kapitulation  Dorpats  im 
Jahre  1656. *•"**)     S.  Bergh**)  giebt  eine  Darstellung    der    Streitigkeiten 


Utg.  *f  C.  G.  Styffe.  Stockholm,  Norstedt.  XLVIII,  808  S.  Kr.  11.  —  34)  0.  Klopp, 
D.  80j.  Krieg  bis  c.  Tode  Gustaf  Adolfs  1682.  2.  Ausgabe  d.  Werkes:  Tilly  im  80J.  Kriege, 
Bd.  8,  Tl.  1  (1895),  2.  1628—82.  Paderborn,  SobSningh.  XVIII,  62S  S*;  XXXII,  876  S. 
|[A.  R(yd)f(or)8:  HT8.  (1897),  S.  1— n.]|  —  25)  X  P.  Pomtow,  Gustav  Adolf  u. 
Kurbnndenbnrg  im  80 j.  Kriege:  JBHVBrandenburg  S.  1—80.  —  26)  X  £.  Wangerin, 
D.  Sehlaeht  bei  Breitenfeld  am  7.  September  1681.  E.  QuelleuuntersuehuDg.  Inauguraldies. 
Halle.  82  S.  —  27)  X  W.  v.  Loefen,  D.  Feste  Marienberg  u.  ihre  Bandenkmale. 
Wfirzbnrg,  Stuber.  78  S.  —  28)  X  Bernhard  v.  Weimar  u.  Axel  Oxenstiema:  AMZg. 
S.  218—20,  226/8.  —  29)  M.  Bllr,  D.  Politik  Pommerns  während  d.  SOj.  Krieges. 
(=  Publikationen  aus  d.  k.  Prenfsischen  SUatsarohiven,  Bd.  64.)  Leipzig,  Hirzel.  XI,  608  S. 
{[LCBl.  S.  882/3.]|  —  SO)  Svenska  riksrädets  protokolL  Utgifvet  af  Kongl.  Riksarkivet 
genom  S.  Bergh,  Bd.  8  (1640/1),  H.  l.  (==  Handlingar  rörande  Sveriges  bist  Ser.  8.) 
Stockholm,  Korstedt.  420  S.  Kr.  6,50.  —  $1)  R.  Armstedt,  D.  sohwed.  Heiratsplan 
d.  Gr.  Kurfürsten.  Königsberg.  46  S.  —  82)  £•  Tegn^r,  La  regina  nomade.  (-:=  Svenska 
bOder  früin  sextonhundraUlet,  S.  119—67.)  —  83)  H.  £.  Friis,  Dronning  Christina  af 
Srsmg,  1626—89.  Kjebenhavn,  Host  &  Sön.  246  S.  Kr.  8,26.  (Populäre  Darstellung.) 
~  84)  C.  Bildt,  Drottning  Kristinas  sista  dagar:  Ord  ooh  Bild  S.  20—84,  68—61.  — - 
tt)  Fr.  Bienemann  jun.,  Briefe  u.  Aktenstücke  z.  Gesch.  d.  Verteidigung  u.  Kapitulation 
Doipats,  1666:  MLiWG.  16,  S.  616—606.  —  88)  X  S.  A.  Sörensen,  Kjebenhavns 
Belejring  og  Fyens  Qjenerobring.  Skildringer  fra  Carl-GusUvs-Fejden  1668/9.  Efter  For- 
^terens  Död  samlede  af  P.  Fr.  Rist  og  H.  W.  Harbou.  Kjebenhavn,  Det  Nordiske  Forlag. 
Vn,  198  S.  Kr.  4,60.  |[Axel  Larsen:  Vort  Forsvar  (4.  Okt.  1896).]|  —  87)  X  L. 
Daae,  Nogle  Bidrag  til  Baahnslens  Hist.  i  Overgangstiden  fra  dansk-norsk  til  srensk 
Hsrrsdömme:  HT».  8.  Rekke,  4,  S.  159—94.  —  88)  X  E.  W.  B(ergman),  Ur  Envoy^n 
MzCronmaas  diarium  vid  beskiokningen  tlU  Ryssland  1668/9 :  HTS.  S.  104—12.  —  89) 


^ 
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und  YerhandluDgen  in  betreff  des  Bangwesens,  weiche  namenüich  zur  Zeit 
der  Yormundschaftsregieruog  fttr  Karl  XL  stattfand«!  und  den  ErUls  der 
ersten  'Rangordnungen'  (1672—80)  bewirkten.  Aaf  dem  wichtigen  Stockholmer 
Reichstage  von  1680,  dessen  'Adelsprotokolle*  jetzt  sar  Veröffentliehoi^  ge- 
langt sind/^)  worde  die  Macht  der  Reichsräte  und  des  hohen  Adels  ge- 
brochen. Aufserdem  kamen  damals  die  Grafschaften  und  Baronieen  wieder 
in  den  Besitz  der  Krone.  Anläfslich  der  früher  genannten  Arbeit  Festen 
(vgl.  JBG.  16,  UI,  236)  hat  F&hrseus^^)  eine  SchUdernng  der  Teiinabme 
Schwedens  an  der  Augsburger  Allianz  von  1686  gegeben.  Er  fahrt  akten- 
mäfsig  den  Nachweis,  dafs  Fester  die  Politik  Schwedens  einseitig  and  un- 
richtig beurteilt  hat.  0.  MalmstrOm^^  behandelt  Niels  Bielkes  Wirk- 
samkeit als  Generalgouverneur  in  Pommern  und  seine  diplomatischen 
Missionen  nach  Brandenburg,  Dänemark,  Hoistein-Gottorp  u.  s.  w. 

Karl  XU.  Von  Voltaires")  *Hifltoire  de  Charles  XIF  ist  in  Paris 
eine  neue  Ausgabe  erschienen.  Ein  paar  Arbeiten  handeln  über  den  Krieg 
in  Livland.^^'^^)  Zechlin^®)  giebt  eine  Beschreibung  der  Schlacht  ha 
Fraustadt,  ihrer  Vorgeschichte  und  ihrer  Folgen.  Verschiedene  gleichzeitige 
Relationen  und  Briefe  sind  als  Beilagen  gedruckt.  1710  sandte  Karl  XII. 
den  damaligen  Major  (bald  darauf  Obristlieutenant)  Sven  Lagerberg  zweimal 
zum  Chan  der  Erimschen  Tataren.  Während  dieser  Sendungen  fflhite 
Lagerberg  ein  Tagebuch,^ ^)  das  jetzt  publiziert  worden  ist  Der  Inhalt 
bietet  recht  groüses  Interesse,  indessen  sind  gegen  die  vom  Herausgeber  bei 
der  Textredaktion  befolgte  Methode  berechtigte  Ausstellungen  erhoben 
worden.  Carlson^^)  hat  die  Berichte  des  preufsischen  Christen  Eosander 
über  seine  Sendung  nach  Bender  zu  Karl  XII.  (1712)  mitgeteilt.  Die 
kriegerischen  Begebenheiten  in  Finnland  sind  Gegenstand  einer  ausführlichen 
Darstellung  von  russischer  Seite>^)  Syveton^^)  hat  seine  Abhandlung 
über  Görtz  zum  Abschlufs  gebracht.  ^^) 

J>ie  FreihMts»eU  171S— 7«."-^»)  Ein  paar  rechtshistorische 
Arbeiten  über  die  Vorbereitungen  zum  'Allgemeinen  Gesetz'  von  1734  ver- 
dienen Beachtung.**'**) 


S.  Bergh,  RangBtriderDa  inom  adeln  ander  1600-talet:  HTS.  S.  117—64.  —  40)  Sverifet 
ridderskapa  ooh  adele  rikedagsprotokoll.  Bd.  18.  16S0.  (Hrsg.  v.  S.  Bergh.)  Stockholm, 
Nontedt.  8S8  S.  Kr.  5.  |[Fritz  Arnheim:  HZ.  78  (1897),  S.  828/5.]|  —  41>  B. 
F&hr»ttB,  Sverige  och  forbundet  i  Angeborg  är  1686:  HTS.  $.  201—86.  —  42)  O. 
Malmström,  Nils  Bielke  eäsom  Generalgnversdr  i  Pommern  1687 — 97.  SCoekboin. 
Nordin  &  Josephson.  185  S.  Kr.  8.  |[Frits  Arnheim:  HZ.  78  (1897),  S.  827.]|  —  49) 
Aroaet  Voltaire,  Hist.  de  Charles  XII,  roi  de  Soäde,  Buivie  de  notes  explieaiivea,  doea- 
ments  et  eommentaires,  cartes,  plans  et  gravures  par  Panl  Martine.  Paris,  Dnpont.  XT, 
476  S.  —  44)  Fr.  Biene  mann  Jan.,  D.  Kapitulation  Dorpats  1704:  MUtIG.  16, 
S.  607—80.  —  45)  O.  Sjögren,  W.  A.  v.  Schlippenbaehs  lifländek«  harr  HTS.  S.  293—3^8. 
—  40)  H.  Zechlin,  D.  Schlacht  bei  FransUdt.  £.  militärgeschichtliche  Stndie:  ZHCPosen 
11.  Jg.,  S.  1—52,  207—74.  —  47)  S.  Lagerberg,  Dagbok  under  vistelsen  hos  Tmrtar- 
Chan  Dowlet-Gherey  1710/1.  Göteborg.  XII,  268  S.  |[£.  H(ildebran)d:  HTS.  (1397), 
S.  21/5.]|  —  48)  E.  C(arlson):  öfterste  Eosanders  berlLttelser  tiU  preuesiska  hofret  frii 
mgret  vid  Bender  1712:  HTS.  S.  255— 71.  —  49)  X  A.  Z.  Mischlajewskij,  Patr  Welikii. 
Woina  w  Finliandii  w  1712/4  godax.  S.  Petersburg.  VIII,  XVIII,  476,  164,  XII  S.  — 
50)  0.  SyTeton,  L'erreur  de  Goerts:  RHD.  S.  42—55,  228—62,  508—80.  —  51)  X 
O.  Kuylenstierna,  Peder  Wessel  Tordenskiolds  trenne  angrepp  pä  Göteborg,  Nya  Elfs- 
borg och  Nya  Varfvet  äret  1717  och  1719:  Bidr.  t.  kttnnedom  om  Göteborgs  och  BohusÜBS 
fomminnen  oeh  bist.  6,  S.   125 — 209. 

52)  C.  6.  M[alm8tröm],  Stephan  Löfving:  HTS.  S.  272/8.  —  5S)  T.  J.  P[etrem]. 
Hur  kom  Sveaborg  att  anligg|s?:  Krigsvetenskaps-Akad.  T.  S.  426—41.  —  54)  J.  NiUsoo, 
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Die  Gustavianische  Zeit  1772—1809.  Die  bedeotend8t& 
Arbeit,  welche  auf  dem  Gebiete  der  politischen  Geschichte  Schwedens  1896 
erschien,  ist  nnzweifelhaft  der  zweite  Teil  von  Odhners^®)  ^Geschichte- 
Gustavs  III.'  Er  umfafst  die  Jahre  1779—87,  also  die  Zeit,  wo  die  Reform- 
arbeit, durch  welche  der  Beginn  der  Regierung  Gustavs  ausgezeichnet  ist, 
aufhört  und  die  auswärtige  Politik  Schwedens  mehr  unstete  wird,  während 
gleichseitig  der  Charakter  des  Königs  sich  verschlechtert.  Die  Darstellung 
macht  deshalb  auch  im  grofsen  und  ganzen  einen  düstern  Eindruck. '^^*^®) 
Die  Frage,  betreffend  die  Vermählung  Gustavs  IV.  Adolfs  mit  der  Grofs* 
fflrstin  Alexandra,  wird  von  Drizen^^  auf  Grund  ungedruckter  Akten 
im  schwedischen  Reichsarchiv  behandelt.  Hamnström^^)  hat  eine  Ab- 
handlung über  den  Reichstag  in  Norrköping  von  1800  veröffentlicht.  Das^ 
yRerk  des  schwedischen  Generalstabs  ttber  den  finnländischen  Krieg  1808/9* 
hat  in  Schweden  wie  in  Finnland  zu  verschiedenen  Aufsätzen  Anlafs  ge- 
geben. ®^~®^)  Aufserd^n  hat  Danielson®^)  über  dasselbe  Thema  eine 
selbständige  Arbeit  in  finnischer  Sprache  publiziert.^^*®®) 

Die  neueste  Zeit  ISOO-^Se.  Kjell^n®^)  liefert  einen  neuen 
Beitrag  zur  Entstehungsgeschichte  der  'Regiernngsform'  von  1809.  ®^~''^)  Nach 
Maurers  ^^)  Ansicht  ist  die  von  Forssell  beliebte  Auslegung  des  Artikels  4 
im  Kieler  Frieden  zutreffend  (vgl.  JBG.  18,  III,  190).'-'*)  Nielsen'*) 
hat  mit  der  Herausgabe  einer  neuen    Urkk.publikation    begonnen,    welche 

Bidrag  tili  ärfdabalkens  hiBt.  1686—1786.  2  Kftllskrifter,  2  Protokoll  oeh  betänkanden» 
(=  Upsala  UniTerBitets  ärtBkrlft  1895.)  Upsala.  1895.  III,  816  S.  Kr.  4,50.  —  55> 
P.  A.  östergren,  Tvisten  om  ftgaDde-och  DyttjandeifltteD  tili  skattejord  vid  pröfhingen 
af  )agkommit8ion«D8  fSrslag  tiU  Sveriges  rikes  lag  hos  1781  oeh  1784  ktt  Ständer.  Land^ 
Gleerap.    86  S.     Kr.   1,25. 

56)  0.  T.  Odhner,  Sveriges  politiska  bist,  under  Gustaf  III. s  regering,  Bd.  2. 
1779—87.    Stockholm,   Norstedt.    560  S.     Kr.   8.    j[L,   S[tavenow]:    HTS.  S.  81— 90.]( 

—  57)  X  G.  Greppi,  Un  gentiluomo  milanese  gnerriero  diplomatieo  1768 — 1889.  Appnnti 
biografici  sul  bali  conte  Giulio  Litta-Visconti  Arese.  Milano.  XII,  178  S.  |[E.  T[egn^r]: 
HT8.  S.  81/6.]|  (Graf  Litta  war  rassischer  Unterbefehlshaber  in  d.  Sohlacht  bei  Svensksund 
1789.)  —  58)  X  F.  F.  Flach,  Grefve  Hans  Axel  v.  Fersen.  Minne^teokning  jemte  ut- 
drag  ar  bans  dagbok  och  brefvexling.  Stockholm,  Fritze.  IV,  172  S.  Kr.  8.  (Populäre- 
Darstellong.)  —  59)  ^'  W.  Drizen,  Gustav  IV  i  velikaia  knjazjna  Aleksandra  Pawlowna 
1794/6  gg.:  RS.  T.  1,  S.  843-  65,  667—84;  T.  2,  S.  79—96,  869—90;  T.  8,  S.  158—62, 
849  —  66,  627  —  46;  T.  4,  S.  193—207.  —  M)  M.  Hamnström,  Om  realisationsfrugan 
vid  riksdageniNorrköpingär  1800.  Akad.afh.  Hernoaand.  126S.  —  Ol)  A.  Eammarskjöld, 
Finska  kriget  1808/9.  I/IV:  HTS.  8.  1  —  80,  166-84.  —  62)  ML  G.  Schybergson, 
Svenska  generalstabens  skildring  af  krigshttndelsema  i  Finland  under  vären  1808:  PinskT.  40, 
S.  466 — 65.  —  6S)  Betraktelser  med  anledning  af  svenska  generalstabens  värk  'Sveriges 
krig  1808  och  1809',  Bd.  2,  Af  ♦*♦:  FinskMilitärT.  S.  116—81.  178  —  91,  241—62.— 
64)  J>  K.  Danielson,  Saomen  soU  ja  Suomen  sotilaat  vuoeina  1808  ja  1809.  Helsingissäy. 
Weilin  &  GöSs.  789  S.  M.  15.  —  65)  X  A.  Quennerstedt,  Anteckniogar  om  8jak> 
virden  ander  1808  ooh  1809  &rs  finska  krig:  Tidskr.  i  Militftr  Helsovfird  S.  121—48,. 
349—64.  —  66)  X  £tt  och  annat  frän  finska  kriget  1808  och  1809,  II:  Krigsvetenskaps- 
akademiensT.  S.  649—64. 

67)  R.  KjelUn,  Hvem  bar  stiftat Sveriges  regeringsform  af  1809?:  HTS.  S.  79—103. 

—  X  68)  Utl&tande  af  lagman  G.  Poppias  i  forfattningsfrfigan  1809:  ib.  S.  888  —  44.  — 
69)  X  Imperator  Aleksander  I  1  graf  Armfeld.  (1811/2  gg):  RS.  T.  8,  S.  127  —  52,  828— 48^ 
591—615;  T.  4,  S.  189-57.  —  70)  X  A.  L.  Hansen,  Slaget  ved  Dennewita  d.  6.  Septbr. 
1818:  MilitsrtT.  (Kjebenhavn)  S.  88-67.  310  —  54.  —  71)  K.  Maurer,  Z.  Auslegung 
d.  Kieler  Friedens:  DZG.  7  (Vjh.),  S.  168/6.  —  7^)  X  Kielerfredens  fjärde  artikel.  Af 
R.  S.  Upsala,  Lundeqvistska  Bokh.  24  S.  Kr.  0,60.  —  7S)  X  [Westrijn,  Kronprinsen 
Karl  Johan  om  unionens  nodvändighet  fSr  Sverige:  HT^.  S.  283/6.  —  74)  Aktstykker 
vedkommende  Stormagternes  Mission  til  Kjebenhavn  og  Christiania  i  Aaret  1814.  Udgivne 
ved  Dr.  Yngvar  Kielseii.    Ferste  R»kke.    (as  Videnskabsselskabets  Skrifter,  II.  Hist.  filos. 
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«ine  Fortsetzung  der  früher  von  ihm  veröffentlichten  Akten  zur  Geschichte 
•der  Konvention  in  Mofs  bildet.  Die  neue  Serie  soll  Urkk.,  betreffend  das 
diplomatische  Eingreifen  der  Grofsmächte  bei  der  Errichtung  der  schwedisch- 
norwegischen  Union  im  Jahre  1814,  enthalten.  Die  jetzt  erschienene  erste 
Abteilung  bringt  dänische  und  englische  Aktenstücke.  In  den  Aufzeichnungen 
und  Briefen  der  Königin  Hedwig  Elisabet  Charlotte  aus  dem  Jahre  1814^*) 
findet  man  neue  faktische  Aufschlüsse  nur  in  geringer  Zahl;  hingegen 
bieten  sie  hohes  Interesse  als  ein  Zeichen  des  Eindrucks,  den  die  wichtigen 
Begebenheiten  dieses  Jahres  auf  die  den  handelnden  Hauptpersonen  Nahe- 
stehenden machten.'®)  Von  Rydbergs")  epochemachendem  Werk  ist  der 
Beginn  einer  neuen  Serie  erschienen.  Sie  umfafst  Schweden-Norwegeos 
Traktate  mit  fremden  Mächten  1815— 45.'»-") 

Allgemeines.^^)  E.  Hilde  brau  d^*)  hat  eine  'Geschichte  der 
schwedischen  Staatsverfassung'  in  Form  eines  Handbuchs  verfafst.  Es  bietet 
einen  sehr  dankenswerten  Ersatz  für  Naumanns  jetzt  veraltete  Arbeit.  Der 
Vf.  hat  für  verschiedene  Perioden,  besonders  für  die  Zeit  des  16.  Jh.,  um- 
fassende Detailstudien  angestellt  und  aufserdem  die  Ergebnisse  der  Forschungen 
anderer  aus  den  letzten  Jahrzehnten  berücksichtigt.  Nyström^^)  giebt, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  Schwedens,  eine  Übersicht  über  die  Ent- 
wicklungsgeschichte des  Handels  in  neuerer  Zeit. 

BibUographisehe  Arbeiten,^^^^)  Der  zweite  Teil  der  früher 
(vgl.  JBG.  18,  III,  191)  erwähnten  bibliographischen  Arbeit  Lundstedts*') 
enthält  ein  Verzeichnis  der  Zeitungen  und  Zeitschriften,  welche  seit  Erlais 
des  noch  jetzt  gültigen  Prefsgesetzes  (1812)  bis  1894  erschienen  sind. 
Westrin*®)  hat  ein  Verzeichnis  der  im  schwedischen  Reichsarchiv  be- 
ündlichen  Akten,  betreffend  die  diplomatischen  Beziehungen  zwischen 
Schweden    und    Holland,    zusammengestellt.      Hirschberg®*)    giebt   eine 


Klasse  [1895],  No.  1.)  Kristiania,  J.  Dybwad.  214  S.  Kr.  5,60.  —  75)  Srerig«  oeh 
l^orge  1814.  Skildringar  af  H.  M.  drottning  Hedwig  Elisabet  Charlotto  enligt  utdrag  nr 
hennes  brefVäzling  med  H.  Exe.  herr  grefve  E.  Ruuth  samt  hennes  efterUlinnade  egea- 
händiga  metnoarer,  öfversatta  ooli  atgifna  af  Carl  Carlsson  Bonde.  Stockholm,  Norstedt. 
176  S.  Kr.  8.  —  76)  X  L.  M.  B.  Aubert,  La  Norv^jge  devant  le  droit  intematioimL 
(=  Extrait  de  la  RDI.)  Bruxelles.  40  S.  |[E.  H[ildebran]d:  HT8.  S.  61/6.]|  —  77) 
läverges  och  Norges  traktater  med  frftmmande  makter  jemte  andra  dit  hSrande  bandlingar 
utgifna  af  O.  S.  Rydberg,  Bd.  1.  (=  Sverges  traktater,  Bd.  10).  1815^45.  Stockholm, 
Norstedt.  IX,  647  S.  Kr.  21.  —  78)  X  G.  Norman,  Göta  Kanals  bist,  fran  Kldsta 
tider  tili  vära  dsgar.  En  teknisk-ekonomisk  skildring  af  n&mnda  foretags  uppkomst,  ut- 
vecklingochfullbordantindertrearhandraden.il.  1810—88.  Stockholm.  206,  65  S.  Kr.  7,50. 
—  79)  X  E.  R.  Sundin,  Om  svensk  konungs  rätt  att  npplösa  riksdag.    Upsala.   102   S. 

SO)  P'  Wittmann,  Karzer  Abrifs  d.  schwedischen  Gesch.  Auf  Grund  neuester  Quellen 
u.  Hülfsmittel  yerfafst.  Breslau,  R.  Koebner.  VI,  96  S.  |[I1TS.  S.  850.]{  —  81)  K.  Hilde- 
brand, Svenska  statsförfattningens  bist,  utveckling  frän  Kldsta  tid  tili  vära  dagar.  Stock- 
holm, Norstedt.  XXX,  684  S.  Kr.  8.  |[L.  S[tavenow]:  HTS.  S.  90/2.]|  —  88)  J.  F. 
Ny Strom,  öfversikt  af  handelns  bist.     Stockholm,  Looström.     96  S.    Kr.   1,90. 

88)  Fr.  Leitschuh,  Z.  Gesch.  d.  BUcherraubes  d.  Schweden  in  Würzburg:  CBIBiU. 
S.  104—18.  —  84)  C.  Snoilsky,  Svenska  bist,  planscher.  IV.  1719—1891:  KoBgL 
Bibliotekets  handlingar  18,  S.  226—82.  —85)  K.  Setterwall,  Svensk  hist.  bibliogr«! 
1895.  {=  Bilaga  tili  HTS.  1896.)  29  S.  —  80)  E.  Thyselius,  Förteekning  öfver  komife^- 
betänkanden  1809-— 94.  Stockholm.  670  S.  Kr.  4.  ~  87)  B.  Lundstedt,  Srerigw 
periodiska  litteratnr.  Bibliograä  enligt  Publicietklubbens  uppdrag  utarbetad,  Bd.  2.  Stock- 
holm, Klemming.  821  S.  Kr.  7,60.  —  88)  Th.  Westrin,  Förteekning  öfver  i  riksarkirvt 
forvarade  ministeriella  handlingar.  XII.  Hollandica:  MSvRA.  H.  20,  6.  871 — 94.  — 89) 
A.  Hirschberg,  Z  wycieczky  naukowej  do  Szwecyi:  KwH.  S.  92  —  119. 
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Obersicht  der  in  schwedischen  Archiven  verwahrten  Urkk.  zur  Geschichte 
Polens. 

Archivwesefu^^) 

Genealogie,  Biographie  und  FamiUengeschiehte.^^'^^) 

Ellen  Fries^^)  hat  eine  Biographie  Aber  Johann  Risingh  geschrieben,  den 
letzten  Gonvemeor  der  16&5  von  den  Holländern  eroberten  schwedischen 
Kolonie  'Nen-Schweden' ;  derselbe  erwarb  sich  auch  als  Vf.  auf  handels- 
wiBsenschaftlichem  Gebiete  einen  bedeutenden  Namen. *^) 

Kulturgesehichte.^^^*^^)  H.  Hildebrand ^•«)  hat  ein  neues 
Heft  seiner  kulturhistorischen  Arbeit  'Schweden  im  MA.'  veröffentlicht;  es 
bandelt  von  'ernsten  Beschäftigungen'  (Ackerbau  u.  s.  w.),  von  'Vergnügungen 
und  Genüssen'  und  von  Heraldik.  Annerstedt*®')  schildert  die  Lebens- 
weise in  Schweden  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jh. 

Kirchengeschichte.  Die  Dissertationen  von  H  a  c  k  1  i  n  /^^) 
Haller, ^®*)  Levin*®*)  und  Sjöblom*^**)  verdienen  Beachtung.  Levin 
behandelt  die  religiöse  Gesetzgebung  in  Schweden  vom  Erlafs  des  Eirchen- 
gesetzes  von  1686  bis  zur  Zeit  Gustavs  XII.  Die  Arbeit  zerfällt  in  zwei 
Hauptabteilungen;  in  der  einen  wird  die  Stellung  der  fremden  Glaubens- 
bekenner  erörtert,  während  die  andere  die  religiösen  Strömungen  innerhalb 
der  schwedischen  Kirche  behandelt.    Westling*^ *"***)  hat  seine  Forschungen 

90)  S.  Bergh,  Notice  sur  les  archives  de  Soäde:  R.  Internat,  d.  archives,  d.  biblio- 
th^neB  et  d.  müsset.  Arcliives.  S.  148 — 58. 

91)  F-  ü.  Wrangel  u.  0.  Bergetröm,  Svenska  adeloB  ättartaflor  ifrän  är  1857. 
H.  6/9.  Stockholm,  Noretedt.  S.  401— 7'20.  |[G.  Djurklou:  HTS.  S.  71/8.]|  —  9%) 
Srenska  ättarlal  f5r  är  1896.  (Hreg.  v.  V.  örnberg.)  Stockholm.  XV,  504  8.  —  9S) 
K.  A.  Hagstrom,   StrengDfts   Btifts   herdaroinne.    H.   1/8.    Stockholm,    A.  Rietz.    272  S. 

—  94)  A.  K  i  n  b  e  r  g ,  Gotländska  slttkter.  Geneologiska  och  biografiska  anteckningar.  Bd.  2. 
H.  2/3.  Visby.  1896/6.  4°.  S.  281—800.  —  95)  Th.  M.  Fries,  Bidrag  tiU  en 
lefnadsteckDing  ofver Carl  von  Linn^.  I V/V.  (=  UpsalaUniv.ärBskrift.)  Program.  S.  167— 224. 

—  96)  E.  Friee,  Johan  Classon  Risingh:  HTS.  s.  81—78.  —  97)  X  id.,  Den  svenska 
odlingens  stormün.  Lefnads  teckningar  f5r  skola  oeh  hem.  I.  Stockholm,  Xorstedt.  84  S. 
Kr.  1.   (Enth&lt  Biographieen  Über  Olof  Rudbeck  d.  Älteren,  Urban  Hj&rne  u.  Jesper  Svedberg) 

98)  0.  BJörlin,  Fordomdags.  Kultorhist.  utkast  och  berättelser.  2.a  Serien.  Stock- 
holm, Geber.  191  S.  Kr.  2,50.  —  99)  E*  Tegndr,  Svenska  bilder  frän  sextonhundratalet. 
Anteckningar  ur  gamla  papper.  Stockholm,  Beijer.  814,  IV  S.  Kr.  6.  |[E.  H(ildebran)d: 
HTS  S.  97/9;  A.  Hammarekjold:  NTUKI.  S.  660/4;  M.  ö.  Schybergson:  FinskT.  41, 
S.  477/9.]|  —  100)  W.  Berg,  Anteckningar  om  Göteborgs  ftldre  teatrar.  Bd.  1.  1690—1794. 
<joteborg,  Wettergren  &  Kerber.  VIT,  474  S.  Kr.  6.  —  101)  O.  Levertin,  Frän 
Gustaf  III.s  dagar.  Stockholm,  Alb.  Bonnier.  268  S.  Kr.  8.50.  —  lOS)  H.  Hildebrand, 
Sveriges  medeltid.  Kaltnrhist.  skildring.  Bd.  2.  H.  4.  Stockholm,  Norstedt.  S.  488-  602. 
Kr.  8,50.  —  lOS)  C.  Annerstedt,  Om  sambäUsklasser  och  lefhadssätt  ander  fSrra  h&lften 
af  1600-talet.  (=s  Föreningen  Heimdals  folkskrifter.)  Stockholm,  Beijer.  70  S.  Kr.  0,40. 
|[E.  H(ildebran)d:  HTS.  s.  60/l.]|  —  104)  C.  A.  Brol^n,  Bidrag  tili  Vesteräs  l&roverka 
hist.  n.  LftroTerksprogpram.  Vesteräs.  4®.  81  S.  —  105)  O.  Norberg,  Hernosanda 
knngl.  gymnasium.   Bidrag  tili  svenska  skolans  hist.    Stockholm,  Norstedt.    131  S.    Kr.  1,75. 

—  106)  C.  K.  S.  Sprinohorn,  Bidrag  tili  Lnnda  allmftnna  Iftroverks  hist.  efter  Skänes 
forening  med  Sverige.    Land,  Gleerup.     86,  8  S.    Kr.   1,50. 

107)  A.  Hack  1  in,  Olavus  Laurelius.  Hans  lif  och  verksamhet  (1585—1670). 
I.  (1585—1647).  H.  Laurelius  som  biskop  (1647  —  70).  I:  92  S.  Kr.  1,50;  H:  170  S. 
Kr.  2.  —  108)  E.  Haller,  Svenska  kyrkans  mission  1  L^ppmarken  under  frihetstiden. 
Akad.  afh.  Stockholm,  A.  V.  Carlson.  IX,  155  S.  Kr.  1,50.  —  109)  H.  Levin, 
Beligionstväng  och  religionsfrihet  i  Sverige  1686 — 1782.  Bidrag  tili  den  svenska  religionslag- 
stiftningens  hist.  Akad.  afh.  Stockholm,  A.  Riets.  810  S.  Kr.  8.  —  HO)  S.  Sjöblom, 
Presterskapets  privilegier   af  är  1650  och  1723.    Akad.  afh.    Karlstad.     154  S.    Kr.  1,50. 

—  111)  Gt,  0.  F.  Westling,  Meddelanden  om  folkundervisningen  i  Estland  1561—1710: 
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aber  die  estländische  Kirche  in  schwedischer  Zeit  fortgesetzt.  Eine  seiner 
früheren  Schriften  (vgl.  JBG.  17,  III,  123)  ist  inzwischen  ins  Deutsche  über- 
tragen worden.  ^*^) 

Idtteratur"  und  Kunstgesehichte.^^^^^^)    Von   der    *Illu- 

strierten  Schwedischen  Litteratnrgeschichte'  (vgl.  JBG.  18,  III,  193)  liegt  die 
erste  Abteilung  jetzt  vollstflndig  vor.^**)  Sylwan^^^)  hat  eine  Geschichte 
der  schwedischen  Zeitungs-  und  Zeitschriftenlitteratnr  bis  zum  Ende  der 
^Freiheitszeit'  (1772)  verfafst.  Schlielslich  ist  die  mit  zahlreichen  ante* 
typischen  Abbildungen  versehene  historisch  -  kunstkritische  Untersochong 
Granbergs^**-^*')  über  die  Gemäldesammlung  der  Königin  Christine 
zu  nennen.  Die  Schrift  ist  auch  in  einer  umgearbeiteten  französischen 
Auflage  erschienen. 


KyrkligT.  S.  841—62.  —  Vi%)  id.,  Meddelanden  om  kyrkofSrfattniiigeii  i  Estland  nnder 
det  BvenBka  väldeU  tid.  K^rkobiat.  stndie.  Sundsvall.  57  S.  —  IIS)  id.,  MeddelaDden 
om  den  kyrkliga  kuUen  i  Estland  nnder  det  svenska  Tftldets  tid.  Kyrkohist.  stndie.  SundsvaU. 
82  S.  —  114)  i  d.,  Kirchengesetz  u,  Kirchengesetsarbeiten  in  Estland  a.  Zeit  d.  scfawediachaa 
Herrschaft.  E.  kirchenhist.  Studie.  Antorisierte  übersetsung  aus  d.  Schwedischen :  BK£LK. 
5,  S.  89—68.  —  115)  X  E.  V.  Nottbeck,  OusUv  Adolf  n.  d.  Rudbecksche  Kirchen- 
Visitation:  BaltHschr.  S.  29^44.  (VerTollsUndigt  d.  Darstellung  Christianis  Über  d. 
gleiche  Thema.) 

im)  H.  Schuck,  Bibliografiska  och  litteraturhist.  anteckningar.  üpsala.  4^  168  S. 
Kr.  10.  —  117)  L.  Bygd^n,  N&gra  studier  rörande  Oisasagan:  Sarolaren  S.  21 — 74.  — 
118)  £•  Aspelin,  Elias  Brenner.  En  forskare  och  konstnttr  fHin  Karlarnes  tid.  Uelsingfors. 
VI,  189  S.  —  119)  £•  Wrangel,  öfversikt  af  frihetstidens  odlingshist  med  hänsvn  tUl 
dess  litteratur  och  konst.  Lnnd,  Gleernp.  47  S.  Kr.  0,50.  —  ISO)  O.  Levertin. 
Johan  Wellander.  Literaturhist.  Studie  Sfver  skiftet  mellan  frihetstiden  och  den  gustavianaka 
äldern.  Bd.  1.  (=  Skrifter  utgifna  af  Svenska  Literatursällskapeti  15,  I.)  Upsala.  112  & 
—  121)  H.  Lindgren,  Sveriges  vittra  storhetotid  1780—1850.  Bd.  1,  H.  2.  Gustaf  IILa 
tid  och  eftergustaviauerna.  Stockholm,  Norstedt.  800  S.  Kr.  3,75.  —  132)  L-  Weibnll, 
Thomas  Thorild,  hans  ungdom  och  studentSr  i  Lnnd.  Lund,  Gleernp.  86  S.  Kr.  1 ,50.  — 
123)  M.  F.  Sander,  Minne  af  Professom  Carl  Fredrik  von  Breda:  SrAH.  ifrftn  1886, 
10,  S.  81—801.  (Berühmter  Portraitmaler.)  —  124)H.  Schttck  u.  K.  Warburg,  Illnstrerad 
svensk  litteraturhist.  Bd.  1,  H.  8/8  (S.  97—488).  Bd.  2,  H.  8/8  (S.  97  —  384).  Stockholm, 
Geber.  |fJ.  A.  E(klun)d:  KyrklT.  S.  667—72;  E.  Ls.:  FinskT.  40,  S.  72/3.]|  —  1^5) 
O.  Sylwan,  Svenska  pressens  bist,  tili  sUtshvälfningen  1772.  Lund,  Gleerup.  498  1^ 
Kr.  7.  |[M.  G.  Schybergson:  FinskT.  41,  S.  401/8.]|  —  120)  O.  Granberg,  Drottnn« 
Kristinas  tafvelgalleri  pä  Stockholms  slott  och  i  Bom,  dess  uppkomst  och  dess  öden  Inda 
tili  y&ra  dagar.  En  bist.-kon8tkritisk  undersökning.  Stockholm.  180,  XLII  S.  Kr.  20.  |[John 
Kruse:  HTS.  (1897),  S.  ll/7.]{  —  127)  id.,  La  galerie  de  tableaux  de  la  reine  Christine 
de  Su^de  ayant  appartenu  auparavant  k  Tempereur  Rodolphe  11,  plus  tard  anx  dncs  d*Orl^ana. 
Recherche  bist,  et  erltique.  Tradnction  de  Alf  de  Pomian  Hajdukiewicz.  Stockholm.  60, 
CX  S.    Fr.  100. 
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f  52B. 

Finnland. 

M.  G.  Schybergson  u.  Alfr.  Hackman. 

(AoTser  den  Nsohbarabsohnitten,  §§  62A.  58,  vgl.  fftr  AnniMh-ngriachei  bes.  tftrkisohe  ürgesoh. :  §{  57.  63.  — 

Hanae:  §  38.) 

Oesa/mtdarstellung»  In  der  'Geachichte  der  europäischen  Staaten' 
erschien  die  von  A  r  n  h  e  i  m  ausgezeichnet  ausgeführte  Bearbeitung  der  Ge- 
schichte Finnlands  von  Schybergson  (JBG.  12,  III,  160®*).*)  Schybergson 
hat  selbst  eine  Revision  des  Originaltextes,  mit  Berücksichtigung  der  neuesten 
Forschungsergebnisse,  unternommen  und  die  bibliographischen  Hinweise 
wesentlich  komplettiert.  Ferner  wurde  die  Darstellung  der  Ereignisse  nach 
180B  ergänzt  und  bis  zum  Tode  Kaiser  Alexanders  III.  weiter  geführt,  womit 
auch  die  Entwickelung  des  russisch-finnischen  konstitutionellen  Konflikts, 
wenn  auch  in  sehr  gedrängter  Darstellung,  aufgenommen  wurde.  Arnheim, 
der  die  Aufgabe  hatte,  das  schwedische  Original  in  sehr  verkürzter 
deutscher  Darstellung  wiederzugeben,  war  gezwungen,  diejenigen  Fartieen 
des  Originals  grOfsten  Teils  auszuscheiden,  welche  einen  Oberblick  der 
allgemeinen  politischen  Lage  Schwedens  geben.  Dagegen  wurden  die- 
jenigen Kapitel  der  schwedischen  Ausgabe,  welche  über  die  einzelnen 
Phasen  der  Kulturentwickelung  Finnlands  Aufsehluls  geben  oder  die 
Kämpfe  zwischen  Schweden  und  RuMand,  die  sich  auf  finnischem  Boden 
abspielten,  schildern,  ausführlich  wiedergegeben.  Das  Hauptgewicht  fällt 
in  der  Bearbeitung  auf  die  Geschichte  der  neueren  und  neuesten  Zeit. 
Die  Vertrautheit  des  Bearbeiters  mit  der  schwedischen  Sprache,  sowie  mit 
der  historischen  Litteratur  Schwedens  und  Finnlands  ist  auffallend. 

Prähistorischea.  Das  schwedisch  und  finnisch  erscheinende  Monats- 
blatt der  Finnischen  Altertumsgesellschaft,  enthält  Berichte  über  den  Zuwachs 
der  prähistorischen  Sammlungen  des  Historischen  Museums  im  Jahre  1895.^) 
Die  Mehrzahl  der  Funde  stammt  aus  der  Steinzeit;  ein  Fragment  eines 
Bronzeschwertes  von  skandinavischem  Typus  gesellt  sich  zu  der  bisher  sehr 
kleinen  Anzahl  bronzezeitlicher  Funde;  unter  den  Funden  aus  der  Eisen- 
zeit seien  besonders  2  grofse  Hacksilberfunde  hervorgehoben.  —  Ein  kurzer 
Bericht  über  die  Arbeiten  der  Museumsbeamten  im  Sommer  1896^)  ent^ 
hält  Nachrichten  über  neue  Fundplätze  aus  der  Stein-  und  Eisenzeit.  — 
Hj.  Appelgren^)  teilt  eine  von  dem  norwegischen  Ingenieur  Krefting 
erfundene  elektrische  Methode  für  Reinigung  von  verrosteten  Altertümern 
nebst  Anweisungen  zu  ihrer  Benutzung  mit.  —  Derselbe  Vf.*)  veröffent- 


1)  M.  Sohybergson  u.  Arnheim,  Gesch.  Finnlands.  Deutsche  Bearbeitung,  als 
Teil  d.  Geseh.  d.  enropttischen  Staaten.  Hrsg.  v.  Heeren,  Ukert,  Giesebrecht  u.  Lampreeht. 
Bd.  56  II.  Gotha,  Friedrich  Andreas  Perthes.  XXIY,  66dS.  ([Stavenow:  DZG.  MBU.  7/8, 
S.  216—21;  C.  V.  Bonsdorff:  FinskT.  42  (1897),  H.  2,  ä.  148—51;  J.  Girgensohn: 
Balt.  Mschr.  (Sept.);  id.,  Neue  Preufs.  (Kreuz)-Zg.  No.  845;  Wissowa:  VossZgS.  No.  275.]| 
(Stavenow  u.  ▼.  Bonsdorff  finden,  d.  d.  allgemeine  schwedische  Gesch.  zu  kurz  aufgenommen 
worden  ist,  wogegen  d.  deutschen  Rezensenten  mit  d.  Auswahl  ganz  zufrieden  sind.  Übrigens 
sind  alle  Rezensenten  ganz  günstig  gesinnt.)  —  %)  Samlingarnas  tillväxt  1895:  FinsktMus.  3 
(1896),  S.  14,  30,  45,  93.  —  3)  Antikvariska  arbeten  sommaren  1896:  ib.  S.  76/9.  — 
4)  Hj.  Appelgren,  Kreftings  metod  för  rengörning  och  Konservering  af  metallsaker :  ib. 
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licht  eine  typologische  Studie  über  eine  Gruppe  von  runden  durchbrochenen 
Buckelfibeln  aus  Finnland,  deren  Omamentierung  mit  Tiermotiven  skandi- 
navischen Einflufs  verrät.  Die  ältesten  dieser  Fibeln  setzt  er  in  das  7.  nnd 
8.,  die  jüngsten  in  das  Ende  des  11.  Jh.  —  A.  Hackman^)  giebt  einen 
Bericht  über  die  Thätigkeit  des  X.  russischen  archäologischen  Kongresses 
zu  Biga  im  August  1896.  —  J.  E.  Ax^)  beschreibt  einen  Werkstattplatz 
aus  der  Steinzeit  im  Kirchspiel  Fämark,  Gouv.  Abo  und  teilt  die  Resultate 
einiger  Bronzeanalysen  prähistorischer  Gegenstände  mit.*)  —  A.  Heikel*"^*') 
berichtet  über  frühere  Funde,  sowie  seine  eigenen  Untersuchungen  an  einer 
stein-,  beziehungsweise  bronzezeitlichen  Fundstelle  am  Flusse  Nimisjoki  un- 
weit vom  Westufer  des  grofsen  Uleäsees.  Unter  den  Funden  fallen  vor 
allem  einige  Topfscherben  vom  Typus  der  Thongefäfse  ans  dem  berühmten 
Funde  vom  Ladoga-Kanal  und  einige  Fragmente  von  Gufsformen  fQr  Hohl- 
celte  von  uralischem  Typus  auf.  —  Waronen  **•**)  giebt  eine  neue  Er- 
klärung für  die  Bedeutung  des  sagenhaften  Sampo  der  Kalewala,  indem  er 
es  als  ein  geflügeltes  Ungeheuer  auffafst,  das  die  Schätze  des  Berges  bewacht 

—  Hultman^^)  nimmt  auf  Grund  seiner  sprachwissenschaftlichen  Unter- 
suchungen an,  dafs  das  Wort  Tinne'  ursprünglich  Wanderer,  Nomade  be- 
deutet hat. 

Mittelalter,  Forsströms^^)  gemeinfafsliches  Werk  über  die  Ge- 
schichte des  MA.  Finnlands  (JBG.  18,  III,  194^)  wurde  bis  in  die  Zelt 
Sten  Stures  d.  Ä.  fortgeführt.  Die  Erzählung  ist  fliefsend,  aber  das  Material 
ist  nicht  ganz  durchgearbeitet.  Im  Widerstreit  mit  den  Resultaten  hervorragender 
archäologischen  und  linguistischen  Forscher  glaubt  Vf.,  dafs  die  schwedische 
Bevölkerung  der  Küstengegenden  erst  im  christlichen  Zeitalter  in  Finnland 
angekommen  sei.  Die  Fragen  vom  Frieden  in  Nöteborg  (1323),  von  der 
Kolonisation  Osterbottens  u.  s.  w.  behandelt  er  ganz  oberflächlich.  Die 
Illustrationen  sind  nicht  schlecht;  doch  könnten  gegen  die  Auswahl  Ein- 
würfe   gemacht    werden.    —    Hartman^®"*®)    hat   in   seiner    Geschichte 

S.  93/5,  66 — 72.  (Illustr.)  — 5)  id.,  De  runda  djarapftnnena  i  Finland.  I.  Ormspäonea: 
ib.  4  (1897),  S.  1 — 18.  (IlluBtr.)  —  6)  A.  Hackman,  Ni\gra  meddelanden  frän  den  arkeo< 
logiska  kongreseen  i  Uiga:  ib.  8  (1896),  S.  49—66.  (lUnstr.)  —  7)  J.  £.  Ax,  Hamain«B 
kiviaseiden  tekopaikka  Pomarkussa :  SuomenMas.  8  (1896),  S.  86 — 77.  (Nftheres  im  CBL 
f.  Anthropologie,  Ethnologie  n.  Urgesch.   1897.)   —    8)    id.,    ProDesianalTyseja :  ib.  S.  88. 

—  9)  A.  Heikel,  Nimisjoen  löytöpaikka  SäräisniemellE:  ib.  S.  84—92.  (N&heres  im  CBL 
f.  Anthropologie,  Ethnologie  u.  Urgesch.  1897.)  —  10)  X  J.  R.  Aepelin,  Silmäya  M.  A. 
Castr^nMn  moinaiBtntkimuksiin:  ib.  S.  47 — 54.  (Behandelt  M.  A.  Castros  Arbeiten  anf  d. 
prfthiBt.  Gebiete.)  —  H)  X  Hj.  Appelgren,  Omituinen  rannerengaa:  ib.  S.  47/8.  —  \X) 
X  A.  Heikel,  Arkeclogiska  kommissionem  i  S.t  Petersburg  ooh  dess  ▼Krksamhet:  FinaktMna» 
8  (1896),  S.  9 — 12.  —  13)  X  £.  Aspelin,  Elias  Brenner  kokoilijana:  SnomenMoa.  8 
(1896),  S.  1/7.  (Über  d.  antiquarische  Sammlerthätigkeit  d.  finnländisehen  Archäologen  u. 
Künstlers  Elias  Brenner.)  —  13*)  id..  Berlinin  museo-oloista  suomalaisen  muieokysTmykaeti 
valaisemiseksi:  FFT.  16  (1896),  S.  110—124.    (Vf.  teilt  e.  Übersicht  ttber  d.  OrgäniastioB 

d.  Berliner  Museen  mit  u.  macht  einige  Vorsohlftge  fUr  d.  Einrichtung  u.  Verwaltung  d.  in 
Bildung  begriffenen  finnischen  Nationalmuseums.)  —  14)  M.  Waronen,  Mika  on  fiüampo? 
SttomenMus.  8  (1896),  S.  81/4.  —  15)  X  A.  Heikel,  En  sojotisk  scbamankoatTm  i 
bist,   museet  i   Helsingfors:   FinsktMus.  3   (1896),   S.   1/9,   21/6.    ([Illustr.]    Beeehreibung 

e.  sojotiscben  Sohamanenkostyms  im  hist.  Museum  au  Helsingfors  u.  Schilderung  d.  Seh*- 
manentums  bei  d.  Turkvdlkem.)  —  16)  O.  F.  Hui t man,  Sprikliga  fomminnen.  8.  Ordat 
finne:  ib.  S.  81/4.  ~  17)  O.  Foraström,  Suomen  Keskiajan  Historia,  H.  2/8.  (=  KuvalUnen 
Suomen  kansan  hist.  II.)  J^väskylA,  K.  J.  Oammerus.  49,  884  S.  |[Valvoja  16,  S.  184/6.]] 
(Reich  illustr.)  —  18)  T.  Hartman,  Raseborgs  slotts  bist.  Anf  Auftrag  d.  Nylindia«b«ii 
Studentenabteilnng  yerfafst,  u.  v.  jener  Korporation  mit  e.  Preise  belohnt:  SLFSkrifter  88. 
SLF.  165  S.  |[M.  G.  Schübe  rgson:  FinskT.  42,  S.  286/7.]|  (Mit  2  Pläneben  ttber  d.  Riüdoi 
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Raseborgs  meistens  gedrücktes  Material  zugezogen.  Mit  Hülfe  des  Liv.- 
Est.-  und  Korl.  Urkk.buchs  giebt  er  viel  über  die  Relationen  Raseborgs  mit 
Reval.  Er  setzt  die  Erzählang  fort  bis  1553,  wo  die  ßurg  der  Zerstörung 
überlassen  wurde.  Eine  Beschreibung  der  heutigen  Ruinen  ist  beigefügt.  — 
Das  Werk  J.  Forsmans^')  'die  Geschichte  der  Gesetzgebung  in  Finnland/ 
dessen  erster  Teil  erschienen  ist,  wird  den  Studierenden  der  Universität 
nützlich  sein.  Vf.  giebt  nicht  nur,  wie  man  aus  dem  Titel  schliefsen 
könnte,  die  äufsere  Geschichte  der  Gesetzgebung,  sondern  geht  auf  die  im 
Lande  herrschende  rechtliche  Ordnung,  ja  auch  auf  die  juristischen  Studien 
ein.  Er  nimmt  wie  natürlich  grofsen  Teils  schwedische  Verhältnisse  auf, 
aber  scheint  nicht  mit  den  Resultaten  der  neueren  schwedischen  Geschichts- 
forschung ganz  vertraut  zu  sein.  Was  Besitzverhältnisse,  Familie  und 
Rechtsprechung  der  heidnischen  Finnen  betrifft,  war  die  Entwickelungsgrade 
der  heidnischen  Finnen  nach  seiner  Meinung,  die  auf  die  Dissertation 
Y.  K.  Yrjö-Koskinens  (JBG.  16,  III,  259«)  fufst,  weit  höher,  als  eine 
kritische  Auffassung  zugeben  könnte.  Einen  anderen  Standpunkt  nimmt 
Wrede^^)  ein  in  seiner  Zeichnung  des  Rechtslebens  der  alten  Finnen. 

16.  bis  18,  Jahrhundert.  Melander^'*)  giebt  in  seiner  Abhandlung 
über  das  Steuerwesen  in  Finnland  und  in  den  Provinzen  Kexholm  und 
Ingermanland  in  den  Jahren  1617 — 34  die  Resultate  langer  und 
fleifsiger  archivalischer  Forschungen.  Die  grofsartige  auswärtige  Politik 
der  Regierung  machte  es  notwendig,  die  ökonomischen  Kräfte  des  Volks 
bis  aufs  äufserste  in  Anspruch  zu  nehmen.  Die  Unzufriedenheit  des  Volks 
über  die  stets  zunehmenden  Bürden,  welche  durch  Übergriffe  bei  der  Aus- 
hebung noch  vergröfsert  wurden,  trat  nicht  selten  hervor,  aber  im  ganzen 
herrschte  doch  der  Geist  der  Aufopferung  und  Unterwürtigkeit.  Vf.  giebt 
genaue  Aufschlüsse  über  die  ordentlichen  und  aufserordentlichen  Steuern^ 
welche  letztere  bald  stehend  wurden.  —  Appelberg^*)  bespricht,  beinahe 
aussohliefslich  auf  Grund  gedruckten  Materials,  die  Besetzung  der  Priester- 
stellen in  Finnland  in  der  Reformationszeit  bis  1650.  Eine  caesareo- 
papistische  Richtung  wollte  sich  immer  geltend  machen,  aber  die  Opposition 
der  Priesterschaft  schützte  gegen  zu  weit  gehende  Eingriffe  der  Regierung, 
so  dafs  die  Gemeinden  und  die  Kapitel  ihr  Recht  zuletzt  ziemlich  un- 
versehrt behielten.  —  Tekla  Hultin**)  schildert,  hauptsächlich  auf  amt- 
liche Berichte  gestützt,  die  Entwic^elung  der  Eisenhüttenindustrie  Finnlands 
in    der    schwedischen    Zeit.     Der    Betrieb    wurde    durch  die   wiederholten 


Q.  2  Planzaichnungen.)  —  19)  XJ.  Gummeras,  JttäDDÖksiakeskiajan  saarDakirjallisundestat 
ThT.  1,  S.  204—18,  277--96.  (Vf.  bespricht  mit  Leitung  einiger  in  d.  UnivereitäU- 
bibl.  SU  HeUiogfors  bewahrten  Pergamente  d.  Predigtlitteratur  d.  MA.  in  Finnland.)  —  20^ 
X  K.  Grotenfelt,  Onko  v.  1883  tapahtunut  joku  rauhanteko  Yentljttn  kanssa.  (Ist  e.  Friede 
mit  Rnfsknd  1888  geschehen):  HA.  14,  U,  S.  751/4.  (Vf.  glaubt,  d.  1388  e.  Friede  m. 
Rufsland  eingegangen  sei,  Tvährend  O.  S.  Rydberg  d.  betr.  Dokumente  im  Schw.  Reichsarch. 
falsch  erklärte.)  —  21)  J-  Forsman,  Suomen  laiosttädännön  hist.  Sen  pUlpiirteet.  I.  458  S. 
Helsingfors,  Soderström  &  Co.  |[R.  A.  Wrede:  FinskT.  42,  S.  821/6.]|  —  %2)  R.  Wrede, 
Drag  af  fomfinskt  rfttulif :  T.  for  Retsvidenskap,  utg.  af  Bestyrolsen  for  den  Stangske  Stiftelse  i 
Cristiania  9,  S.  868 — 77.  (Man  findet  hier  e.  Verzeichnung  d.  einschlägigen  Schriften.)  —  23)  K. 
Melan der, Suomen ynnä Käkisalmen läänien  ja  Inkerin  veroista  vuosilta  1617—84 :  HA.  14,  II, 
S.  815—706.  (Auch  als  Sonderabdruck.)  —  24)  K.  App eiber g,  Bidrag  tiU  belysning  af 
sättet  fSr  pr&sttjänstemas  besättande  i  Finland  frän  reformationen  tili  medlet  af  17  seklet. 
Ak.  Diss.  Appelberg.  193  S.  —  25)  Tekla  Hultio,  Hist.  upplysningar  om  beigshandte- 
ringen  i  Finland  under  svenska  tiden  1.  Jernbruken.    Ak.  Diss.    Hultin.    VII,    245  S.  — 
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Kriegsereignisse  sehr  geschädigt,  aber  die  Ausbeute  war  doch  besonders  am 
Ende  der  schwedischen  Zeit  sehr  bedeutend.  —  Ein  wertvolles  rassisches 
Werk  ist  des  Goneralstabsoberst  in  Petersburg  Mischaewskis**""**)  *der 
Krieg  in  Finnland  1712/4/  Leider  hat  Yf.  nur  rassische  Qoellen  zur 
Hand  gehabt,  und  kennt  die  schwedischen  nnd  finnischen  Kriegspläne  und 
militärischen  Auskunftsmittel  nur  wenig.  Ebenso  wenig  hat  er  sich  aof 
Fragen  über  die  rassische  Armeeorganisation  eingelassen.  Aber  unsere 
Kenntnis  der  rassischen  Pläne  und  Kriegsoperationen  wird  aufserordentlich 
erweitert,  indem  Vf.  das  ganze  reiche  Material,  worflber  der  russische 
•Generalstab  verfügt,  zugezogen  und  kritisch  behandelt  hat.  Die  Schildenmg 
der  Kriegsoperationen  von  1712  giebt  beinahe  ganz  neue  Thatsachen.  Die 
Bedeutung  des  Seekriegs,  der  dem  Zaren  Peter  die  Hauptsache  war,  wird 
besonders  hervorgehoben.  Die  zugefügten  Dokumente  (146  Briefe  nnd 
militärische  Instraktionen)  werden  den  Forschern  wertvoll  sein.  —  Aog. 
Hjelt**)  giebt  einen  Beitrag  zur  Kenntnis  der  rassischen  Yerwaltung  in 
Finnland  in  den  Kriegsjahren  1742/3.  —  Malmström '^  schreibt  aber 
das  Verhältnis  Stephan  Löfvings  im  Anfang  der  Kriegsoperationen  17^. 
Der  kühne  Parteigänger  gab  dem  schwedischen  Hauptquartier  falsche 
Aufschlüsse  über  die  russische  Armee,  wodurch  der  Entschlufs  General 
Lewenhaupts  und  des  Kriegsrats  Fredrikshamn  nicht  zu  verteidigen  ver- 
anlafst  wurde.  Die  Frage,  ob  er  verräterisch  handelte  oder  auch  selbst 
betrogen  war,  kann  Yf.  nicht  beantworten.  —  In  der  Zeitschrift  der 
schwedischen  Kriegsakademie^^)  ist  ein  Aufsatz  über  die  Yerteidigungspläne, 
welche  schliefslich  zur  Anlegung  Sveaborgs  führten,  erschienen.  —  Der 
zweite  Teil  von  Odhners*^*)  Geschichte  Gustavs  III.  giebt  verschiedenes 
auch  über  finnländische  Verhältnisse,  besonders  über  die  grofse  Acker- 
verteilung (Storskifte).  Es  war  ein  Fehler  und  ein  grofses  Unrecht, 
dafs  man  in  den  südlichen,  schon  mehr  bebauten  Gegenden  ganz  gleich 
verfuhr  wie  in  den  nördlichen  und  inneren  Landesteilen.  Die  Krone 
konnte  nicht  ein  Besitzrecht  des  Gemeindelandes  beansprachen  da,  wo  die 
Gutsbesitzer  sich  auf  altes  Occupationsrecht  berafen  konnten. 

Geschichte   nach   1808.     Zur  Kenntnis    des  Krieges  1808/9    giebt 
Danielson  *'"•*)  einen  bedeutenden  Beitrag  in  seinem  gemeinfafslich  ge- 


"26)  A.  MbimacDCKHi,  Pexpi.  BcjikrhI.  Bouna  bTi  ^Ts^Kjn»Eji.\a.  bi  1712/4  ro;iax'L  (Peter 
d.  Grofse.  D.  Krieg  in  Finnland  in  d.  Jahren  1 7 1 2/4.)  S.t  Petersburg,  Generalstab.  VIII,  XVIII,  475, 
164,  XII  S.  |[Fin8kMilT.  16,  S.  44—62;  160—74.  Referat  mit  Titel  Peter  d.  störe.  Kriget 
i  Finland  171*2/4,  wird  fortges.  werden .]|  (Mit  26  Karten  u.  Situationsplftneo.)  —  27)  X 
R.  Hansen,  Konnng  Gustaf  lY  Adolf  pä  Äland  1808.  Vid  jaletid  pä  Alands  skär.  Tid- 
ningen  Alands  julalbum  1896,  S.  18 — 40.  (111.  Vf.  schildert  d.  unglücklichen  kriegerischen 
Unternehmungen  u.  d.  eigentümliche  Verhalten  Gustavs  IV.,  als  er  Juli — November  1808  sieh 
auf  Aland  aufhielt.)  —  28)  X  K.  Lindeqist,  Ahvenan  kongressin  Snomelle  tuottamista 
rasituksista :  HA.  14,  II,  S.  707 — 18.  (Behandelt  d.  Bürden,  d.  zufolge  d.  Kongresse«  auf 
Aland  dem  Volke  auferlegt  sind.)  —  29)  A.  Hjelt:  HA.  14,  II,  S.  764—78.  (Behandell 
d.  Verwaltung  d.  Generals  Majors  v.  Kindermann  in  österbotten.)  —  SO)  0.  Malmatröm, 
Stephan  Löfving:  HT8.  16,  S.  272/8.  —  81)  J-  Petrelli  (sign.  —1—),  Huru  kom  Sveabotg 
«tt  anlttggas:  KonglKrigsvetenskapsakademiensT.  64,  S.  425 — 41.  (D.  Plan,  e.  Seefestang  im 
Süden  Finnlands  anzulegen,  war  schon  lange  diskutiert  worden,  als  d.  Gründung  Sweabotgs 
im  Reichstag  1746/7  beschlossen  wurde.  Aug.  Ehrenswürd  hat  eigentlich  nur  d.  Ehre  d. 
Plan  ins  Werk  gebracht  zu  haben.)  —  32)  C.  Odhner,  Sveriges  politiska  bist,  under 
Gustaf  I1I.S  regering,  2.  Stockholm,  P.  A.  Korstedt  et  soner.  ö60  S.  |[L.  S[tavenow]: 
HTS.  S.  8 1  —  9  0.]  I  —  HS)  J.  Oanielson,  Suomen  sota  ja  Suomen  sotilaat  1 808/9.  Helaingfors, 
Weilin  et  Göoa.    789,  8  S.    |[K.  Grotenfelt:  Muutomia  mietteittt  Suomen  viime  sodasta: 
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«cbriebenen  Baehe  'Der  finnlftndiscbe  Krieg  und  die  finnländJecheii  Krieger 
1806/9'.  Die  eigentlicben  Kriegsereignisse  sind  ihm  nar  Staffage  des  Gie- 
mUdes,  daher  einiges  flttchtig,  anderes  eingehender  behandelt  wird.  Haupt* 
gegenständ  der  breit  angelegten  Schilderung  ist  dagegen  die  unter  den 
Offizieren  und  der  Mannschaft  herrschende  Stimmung.  Durch  AuszUge  aus 
ilen  offiziellen  Raporten  und  aus  den  Briefen  der  Offiziere  an  Freunde  und 
Verwandte  macht  er  uns  mit  ihren  Mühen,  Gefühlen  und  Gedanken  ver- 
traut. Besonders  waren  ihm  die  Briefe  und  Aufzeichnungen  J.  F.  Aminoffig 
in  der  Sammlung  von  Bilax  nützlich.  Aminoff  war  als  Batgeber  des  Ober« 
befehlshabers  Klingspor  angestellt  und  hatte  somit,  ohne  aktiv  aufzutreten, 
Gelegenheit  den  Eriegsereignissen  genau  zu  folgen.  Auch  war  er  nach  dem 
Frieden  von  Fredrikshamn  für  die  Sicherstellung  der  Offiziere  in  ökono* 
mischer  Hinsicht  besonders  thätig.  —  Die  Polemik  über  die  beim  Land- 
tag in  Borgä  1809  begründete  konstitutionelle  Stellung  Finnlands  ruhte  bei- 
nahe gänzlich.^'') —  Der  russische  Schriftsteller  Abow*^)  publizierte  einen 
Aufsatz  über  die  Wirksamkeit  G.  M.  Armfelts  als  finnländischen  und 
russischen  Staatsmannes.  Im  Anfang  seiner  Darstellung  rühmt  er  den  ver- 
storbenen K.  Ordin,  dessen  geschichtliche  Arbeiten  doch  sehr  wenig  Zu- 
trauen verdienen. 

Geschichte  der  Städte.  Ein  Teil  der  Stadtakte  Abos  erschien, 
redigiert  von  Hartman»»)  (JBG.  16,  HI,  264*^»). 

Litter atur ff e schichte.  Das  neue  Heft  des  breit  angelegten  Werkes 
Strömborgs ^^)  über  J.  L.  Runeberg  behandelt  das  Leben  des  Dichters 
besonders  in  den  Jahren  1837/d,  es  geht  aber,  was  seine  Wirksamkeit  als 
Lehrer  in  Borgä  betrifft,  bis  1857.  Runeberg  war  ein  verdienstvoller  Lektor 
der  griechischen  Sprache,  wenn  auch  die  theoretischen  pädagogischen  Fragen 
ihn  wenig  interessierten.  Seine  Persönlichkeit,  die  sich  durch  eine  humo- 
ristische Freundlichkeit  auszeichnete,  wirkte  erfrischend  auf  das  gesellschaft- 
liche Leben  der  kleinen  Stadt.  Vf.  nimmt  mit  liebenswürdiger  Pietät  alles, 
v^ras  er  nur  erfahren  konnte,   auf.  —  Schybergson*^***)    teilt  kleinere 


Valvoja  17,  S.  58/S;  sehr  anerkennend.]!  (Mit  mehreren  Illastrationen  u.  zwei  Karten.  £. 
achwedische  Auflage,  Ubere.  v.  W.  Söderhjelm,  wurde  1897  veröffentUoht  unter  d.  Titel 
'Finska  kriget  och  Finlande  krigare'.)  —  34)  X  0.  Grotenfelt,  Nägra  SavoIokB-minnen 
fr&D  1S08  ärs  krig:  Kalender  utgifven  af  Svenska  Folkskolans  vänner,  S.  27—38.  —  35) 
X  A.  Hammarsköld,  Finska  kriget  1808/9:  HTS.  16,  S.  1—80,  155—84.  (Referat 
u.  Kritik  d.  Werks  d.  Bcbwedisoben  GeneraUtabe.)  —  36)  X  C.  Ehrnrooth  (sig.  ***), 
Betraktelser  med  anledning  af  syenska  generaUtabens  värk  'Sveriges  krig  1808/9.'  Del  2: 
FinakMilT.  15,  S.  116—81, 178—91, 241—62.  (Vf.  sucht  ohne  neues  eu  geben  d.  Befehlshaber 
C.  O.  Cronstedt  zu  verteidigen.  JBG.  18,  III,  195^'.)  —  37)  Th.  Eljenew ,  Les  pr^tensions  des 
s^paratistes  finlandais,  aperfu  critique  de  la  doctrine  s^paratiste  en  Finlande.  Paris  et  Limoges, 
Charles- Lavauzelle.  Bordeaux,  Feret.  195  S.  (Vf.  wendet  sich  polemisch  gegen  Meohelin, 
Hermanson,  Banielson  u.  andere,  welche  d.  politische  Stellung  Finnlands  verteidigten.  D» 
Finnl&nder  besitzen  rechtlich  e.  administrative  Autonomie,  aber  was  sie  mehr  erworben 
haben,  ist  Usurpation.  D.  Argumente  sind  d.  alten  v.  K.  Ordin  gefundenen.  Neues  Material 
giebt  er  gar  nicht)  —  38)  G.  Abow,  rycTaBi-MopHXi.  ApM«ejrB  i  eso  pyGCKO-^HHCKii 
OTHOiueid'B:  lAAtÄmu&TQJL'h  15,  S.  72—98,  210 — 59.  (Vf.  stützt  sich  haupts&ehlioh  auf  d. 
schwedische  Werk  Elof  Tegn^rs:  Gustaf  Mauritz  Armfelt)  —  39)  T.  Hartman,  Utdrag 
ur  Abo  stads  dombok  1686.    (=:  Bidrag  tili  Abo  stads  bist.  Ser.  I,  8.)    285  S.    (Teilt,  wie 

4.  früheren  Teile  derselben  Publikation,  d.  Aktenstücke  verkürzt  u.  referierend  mit.)  —  40)  J* 
Strömborg,  Biografiska «nteckningar om  J. L. Runeberg.  IV,  1 .  Runebergs  verksamhet i. Borgä. 
Helsingfors,G.W.Edlund.  288  S.  (D.  früheren  Teile  erschienen  1880/9.  [JBG.  16,111,268"'].) — 
41)  M.  Sohybergson,  Ur  ärkebiskop  Jakob  Tengströms  franska  brefkoncept :  FinskT.  40, 

5,  2 — 20.    (Mit  e.  Vignettbilde   Tengströms.     Tengström  korrespondierte   in    französischer 
Jahresberichte  der  OeicUcbtswUseaaobafk.    1896.    lU.  14 
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Beiträge  zur  Kenntnis  des  Lebens  J.  Tengströms  mit.  —  Sehr  interessant 
für  die  Kulturgeschichte  und  litterarische  Geschichte  Finnlands  besonders 
in  den  40er  Jahren  ist  die  Korrespondenz  des  hervorragenden  russischen 
Schriftstellers  Grot**)  mit  dem  bekannten  Rektor  der  Petersburger 
Universität  Pletneff.  Sie  umfafst  die  Jahre  1840—65.  Man  findet 
hier  bis  ins  kleinste  Detail  gehende  Schilderungen  des  Universitäts-  und 
privaten  Lebens  der  hervorragenden  Persönlichkeiten,  mit  denen  Grot  indm 
verkehrte,  wie  Runeberg,  Gjgnaeus,  Lönnrot,  Snellman  u.  a.  Er  ist  toU 
der  gröfsten  Sympathie  fttr  diese  Männer.  —  Die  jüngst  erschienenen  Teile 
des  Nationalwerks  *J.  W.  Sn  eil  maus**)  gesammelte  Schriften*  (JBG.  18, 
ni,  197'®)  umfassen  nicht  nur  Rezensionen,  Reden  und  Aufsätze  über  ver- 
schiedene Gegenstände,  sondern  geben  auch  biographische  Beiträge.  Einiges 
war  schon  früher  in  älteren  Publikationen  gedruckt,  wie  die  Biographieen 
J.  J.  Nervanders  und  M.  A.  Castr6ns.  Die  sehr  interessanten,  wenn  auch 
etwas  subjektiv  gehaltenen  Lebensabrisse  Fabian  Langenskiölds  nnd  des 
Grafen  Berg  sind  dagegen  neu,  ebenso  auch  die  Erinnerungen  Snell- 
mans  aus  seinem  eigenen  Leben.  Wertvoll  ist  besonders,  was  er  ans  der 
Geschichte  der  Jahre  1861/8  mitteilt,  in  denen  Snellman  als  Publizist,  Se- 
nator und  Finanzchef  mit  dem  Januarausschufs,  der  Sprachenverordnnng  von 
1863  und  der  Münzreform  beschäftigt  war.  —  Kleinere  Beiträge  gaben 
G.  Cygnaeus  und  Söderhjelm.**"*'») 

Genealogie  und  Biographien^)  Die  Monographie  E.  Aspe- 
lins**) über  Elias  Brenner  ist  eine  auf  archivalischen  Forschungen  fafsende, 
ganz  erschöpfende  Behandlung  des  Lebens  des  Finnländers  Brenner  (geb. 
1647,  gest.  1717),  der  sich  als  Numismatiker,  Miniaturportraiteur  und  Kupfer- 
stecher in  der  Zeit  der  schwedischen  Könige  Karls  XI.  und  Karls  XII.  aus- 
zeichnete. Mit  den  deutschen  Numismatikern  hielt  Brenner  lebhafte  Be- 
ziehungen aufrecht.  Das  Werk  ist  auch  durch  vornehme  Ausstattung  hervor- 
ragend. —  Das   biographische,    unter  Leitung  Carpelans*®"*^    heraus- 


Spraehe  besonders  mit  rnssisohen  Mttoenaten  u.  Gelehrten,  welche  er  fUr  d.  Angelegenheiten 
d.  finnländischen  Universität  n.  für  finnische  wissenschaftliche  Untersuchungen  zu  interessieren 
snehte.)  —  42)  id.,  Pä  Pargas  prüstgärd  under  drhnndradets  böijan :  HElsning  fHkn  vlst- 
finska  studenter  tili  Tftstra  Finlands  svenska  allmoge  S.  2/8.  (Schildert  d.  Leben  Tengströms 
auf  d.  Lande  in  seinem  Kirchspiele  Pargas.)  —  43)  J*  Grot,  IlepciXHCKa  R.  K.  Fpoxa  crh  TL.  A. 
ÜJieTHeBMM'B  HSffaHa  noAi»  pe;iaRxicio  K.  R.  FpoTa  I — III.  Petersburg.  968,  704,  852  S. 
Rbl.  9.  (Mit  Grots  Portrait.)  —  44)  J.  Snellman,  Sarolade  arbeten  8/9.  Otava.  524,  XI  &; 
598,  5  S.  (D.  Redaktion  ist  d.  Leitung  E.  Nervanders  überlassen.  D.  Unternehmen  warde  mh 
Staatsmitteln  unterstützt.  Unter  d.  Rubrik  'Memoiren  J.  W.  Scellmans'  findet  man  folgende 
Aufsätze :  *Vifg  tili  Senaten',  *Januari>utskottet*,  'Intrftde  i  Senaten',  'Chefskap  i  finans- 
expeditionen'.)  —  45)  X  G.  Cygnaeus,  Fredrik  Cygnaeus'  sisU  luftslott:  FinskT.  40, 
S.  249 — 58.  (Behandelt  e.  Projekt  v.  Fr.  Cygnaeus,  e.  Kunstakademie  in  Finnland  mit 
Staatsmitteln  einzurichten.)  —  46)  XW.  S6derhjelm,  Ur  Abotidens  literära  lif:  ib.  41* 
S.  89 — 54.  (Aus  d.  Korrespondenz  d.  Bibliothekars  u.  Professors  A.  Blomqvist  holte  Tf. 
verschiedene  kleinere  Züge  z.  Gesch.  d.  Universitätslebens  in  d.  zwei  ersten  Jahrsehnten 
nach  d.  Frieden  zu  Fredrikshamn.)  —  47)  X  H.  Ingelius,  Abo  Underrättelser  ären  1851 — 60. 
Abo,  G.  W.  WiWn.  843  S.  (E.  Fortsetzung  d.  JBG.  18,  III,  1978«  erwähnten  Publikation.)  — 
47*)  XA.  Forsman,  Taavetti  Emanuel  Europaeus.  68  S.  (Behandelt  d.  Leben  d.  bekannten 
Sprachforschers  Europaeus.  [Abdruck  aus  d.  Zg.  K^'lMkirjaston  Euvalehtl,  8er.  B.  (189C), 
No.  6—10.])  —  48)  X  K.  Leinberg.  Handlingar  r6rande  Messenierne:  HA.  14,  IL 
S.  719—45.  ^  49)  K-  Aspelin,  Elias  Brenner,  en  forskare  och  konstnär  Mn  Karlamea 
tid.  Helsingfors,  Otava.  4^  189  S.  |[G.  Gothe:  NordiskT.  (1897),  S.  79—84;  J.  J. 
Tikkanen:  FinskT.  42,  S.  218<-24  (sehr  anerkennend).]|  (Mit  Elias  Brennera  Portrait 
n.  mehreren  Abbildungen  seiner  Miniaturgemälde.)  —  50)  l"-  Carpelan,  Finsk   biogrmfisk 
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gegebene  Handbuch  (JBG.  18,  III,  198**)  zeichnet  sich  dnrch  guten  Plan 
und  tüchtige,  objektive  Ausarbeitung  aus.  Die  meisten  Beiträge  lieferten 
R.  Hausen  (MA.),  G.  Granfeit  (Edelleute),  J.W.  Ruuth  (16.  und 
17.  Jh.),  H.  Dalström  (Krieger),  M.  G.  Schybergson  (18.  und  19.  Jh.) 
und  A.  Hultin  (Schriftsteller).  —  Berghol  ms  ^®"*®*)  genealogisches 
"Werk  (JBG.  18,  III,  198*')  ist  etwas  verzögert  worden.  Das  neuerschienene 
Heft  geht  bis  Krogerus. 

Geschichte  der  Universität  und  der  Schulen,  Das  grofs 
angelegte  Werk  der  schwedischen  litterarischen  Gesellschaft  in  Finnland 
*  Gelehrtengeschichte  der  Universität  zu  Abo*  wurde  mit  zwei  neuen  Teilen 
fortgesetzt  (JBG.  16,  III,  265«^'*).  Heikel  *•)  behandelt  sehr  sachlich 
^Das  philologische  Studium'.  Das  Material  ist  gröfstenteils  aus  den  aka- 
demischen Dissertationen  geholt.  Doch  wurden  auch  EonsistorialprotokoUe 
nebst  Briefsammlungen  und  allerlei  biographische  Quellen  zugezogen.  Vf. 
geht  bis  ins  MA.  zurück.  Die  Fortschritte  waren  in  der  Beformationszeit 
nicht  grofs  und  auch  in  den  ersten  Zeiten  der  1640  gegründeten  Akademie 
war  die  Orthodoxie  noch  so  vorherrschend,  dafs  das  philologische  Studium 
sehr  wenig  aufkommen  konnte.  Eine  bessere  Periode  beginnt  nach  dem 
grofsen  nordischen  Kriege  mit  H.  Hassel  (1700 — 76)  und  dem  auch  auf 
jenem  Gebiete  ausgezeichneten  H.  G.  Porthan  (1739 — 1804).  Vf.  geht  auch 
auf  die  lateinischen  und  griechischen  Studien  in  Helsingfors  (Linsen,  Rune- 
berg, Gyld6n,  Brun^r)  ein.  Die  schwedische  und  finnische  Sprachforschung 
berührt  er  in  kurzer  Darstellung.  —  Hjelt,*®)  dem  gleiches  Material  zu 
Gebote  stand,  geht  für  das  naturwissenschaftliche  Studium  noch  mehr  auf 
die  Einzelheiten  ein.  Im  17.  Jh.  (Zeitalter  der  Orthodoxie)  kamen  jene 
Wissenschaften  noch  sehr  wenig  auf.     Aber  im  18.  Jh.  blühten  sie  empor 


hADdbok  H.  2/4.  HeUingfors,  G.  W.  Edlund.  Sp.  162—479.  |[K.  Grotenfelt:  Valvoj«  16, 
S.  184/6  (aoerkenneDd).]!  (ümfafst  d.  Namen  Bergbom  —  Ehrenetröm.)  —  51)  X  C.  Est- 
lander,  Wilhelm  Gabriel  Lagas:  FinskT.  41,  S.  95/8.  (E.  Nekrologie  d.  im  Beriöhtsjabr 
gestorbenen  Dichters.)  —  52)  X  A.  Niemi,  LSnnrotin  lapsnus:  Yalvoja  15  (1895), 
S.  455  —  71.  (Behandelt  d.  Kindheit  E.  Lonnrots.)  —  5*0  A.  Bergholm,  Sukukirja Suomen 
atelittomia  sukuja.  No.  9.  Otava.  S.  641—720.  (Hällström— Krogems.  Vgl.  JBG.  18,  III,  198*».) 
—  54)  X  Biografisia  tietoja  Suomen  naisista  eri  tyoaloilla.  Helsingfors,  Finsk  Kvinno- 
forening.  198  S.  (Knrze  Notizen  über  alle  Finninnen,  die  als  SchriftsteUerinnen  oder 
anders  im  6üentliohen  Leben  gewirkt  haben.)  —  55)  X  0.  Wasastjerna,  Matrikel 
öfVer  generaler,  stabs-  ooh  ofveroffioerare  vid  Finska  milit&ren  den  1.  janoari  1894. 
Beigabe  zu  FMT.  (1894).  Helsingfors,  FMT.  1894.  89  S.  —  56)  X  E.  Tegn^r, 
Svenska  bilder  frSn  sexton hnndratalet.  Stockholm,  F.  et  G.  Beyer.  815,  lY  S.  [[FinskT. 
41,  S.  477/9.]|  (D.  hier  behandelten  Arvid  Forbus  u.  Sofia  Juliana  De  la  Gardie 
[geb.  Forbus]  waren  finnländischer  Herkunft.)  —  57)  X  K.  Puuska,  Länssuomalaisen 
oaakunnan  mimikirja  1868—79.  Helsingfors,  Yestfinska  afdelningen.  165,  YIII  S.  (Bio- 
graphisches Über  d.  in  d.  genannten  Jahren  eingeschriebenen  Mitglieder  d.  Studentenkorporation 
'Vestfinska  afdelningen'.)  —  58)  X  N.  Er  d mann,  ür  C.  F.  Fredenheims  papper:  FinskT.  41, 
S.  120 — 80.  (Fredenheim,  der  später  als  Kunstfreund  in  Stockholm  e.  bedeutende  Bolle 
spielte,  korrespondierte  als  junger  Beamter  in  Stockholm  fleifsig  mit  seinem  Yater,  Bischof 
C.  F.  Uennander  in  Abo.)  —  5S*)  X  E.  Hjelt,  Minnestal  5fver  Adolf  Edrard  Arppe: 
Acta  Societatis  Scient.  Fenn.  20  (1895),  No.  12.  24  S.  (Mit  d.  Bildnis  Arppes.  Arppe 
[1818—94]  war  bedeutend  als  Professor  d.  Chemie  an  d.  Universität;  er  starb  als 
Mitglied  d.  finnlttndischen  Senats.)  —  59)  I*  Heikel,  Filologins  Studium  vid  Abo 
universitet.  (==  Abo  universitets  lärdomshist.  5.  Filologin.)  Helsingfors,  S.  L.  F.  1894. 
834  S.  |[F.  G(ustafson):  FinskT.  87,  S.  138— 42.]|  (Svenska  Literatursällskapets 
skrifter  26.)  —  60)  0.  Hjelt,  Naturalhist.  Studium  vid  Abo  universitet.  (=  Abo 
universitets  lärdomshist.  6.  Naturalhist.  S.  L.  F.  skrifter  32.)  Helsingfors,  S.  L.  F.  lY, 
446  S.    (In    *Bidrag    tili    kännedom    af  Finlands   natur   och    folk'     12    [Helsingfors,   1868] 
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in  Yerbindang  mit  den  Bestrebungen,  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  dn 
Landes  zu  verbessern.  Unter  den  Schfllem  Linn6s  war  der  durch  seine 
Beschreibung  des  nördlichen  Amerikas  berühmte  Ealm  hervorragend.  IKe 
Wirksamkeit  des  Professors  und  Plantagendirektors  Gadd  wird  mit  Zu- 
ziehung reichen  neuen  Materials  gezeichnet.  E.  R.  Sahiberg,  unter  dessen 
Leitung  ^Societas  pro  Fauna  et  Flora  fennica'  gegründet  wurde,  war  der 
letzte  bedeutende  Repräsentant  jener  Studien  in  Abo.  Die  eingehende  Da^ 
Stellung  ist  ein  guter  Beitrag  nicht  nur  zur  Gelehrtengeschichte,  sondern 
auch  zur  allgemeinen  Kulturgeschichte  Finnlands/ ^~^*) 

Kunstgeschichte.     Nervander*'**)  bearbeitet  noch  immer  die 
Geschichte  der  M Alichen  Malerei.  —  Die  Schrift  Tikkanens,**)   zum 
50j.    Jubiläum    des    fiunländischen    Kunstvereins     herausgegeben,     enthih 
nicht    nur    die  Geschichte  des  Vereins,    unter  dessen  Einwirkung  die  fina-  | 
ländische  Kunst  sich   entwickelte,    sondern  liefert  auch  zahlreiche  Beiträge  I 
zur  Geschichte  der  Kunst  und  der  Künstler  in  jener  Zeit.  —  Derselbe'*)  ! 
behandelt   in   der   ersten  Lieferung  seiner  Tsalterillustration'  des  MA.  die 
grofee  Reproduktion  von  Bildern  zum  Psalter,    welche,    von    der  Zeit  des 
Bilderstreites  im  byzantinischen  Reiche  an,   dort  und  in  Rufsland  beinahe 
8  Jhh.    fortlebte.     Nachdem   er   sie   charakterisiert,   zeigt   er,    wie  sie  mit 
der  kirchlichen  Auffassung  des  MA.,   mit  der  Auslegung  der  Kirchenväter, 
mit  den  kirchlichen  Gesängen  und  besonders  mit  der  Benützung  der  Psalmoi 
bei  dem  grieschisch-orthodoxen  Gottesdienste  zusammenhängt. '^~''^)  —  Der 


gab  Vf.  schon  früher  e.  kürzere  Behandlang  desselben  Gegenstandes.)  —  61)  X  F.  ElfTisf , 
Societas  pro  faana  et  flora  fennica:  FinskT.  41,  S.  823—82.  (E.  kurze  Übersieht  i 
50j.  Wirksamkeit  jener  naturwissensehaftlichen  Gesellschaft.)  —  62)  XJ.  Pajula,  Sreasb 
och  finska  studerande  vid  universitetet  i  Halle  1698—1744:  HTS.  16,  S.  884/7.  (& 
kurzes  Verzeichnis  aus  d.  Universitätsmatrikel  zu  Halle.)  —  6S)  X  K.  Leinberg, 
Litet  nr  Liber  scholae  aboensis:  FFT.  82  (1895)i  S.  211/6.  (Anmerkungen  Über  d.  ZaU 
d.  Schüler  u.  ihre  sog.  *Kirch8pielwanderungen\)  —  64)  X  I.  Heikel,  Till  184S  in 
gymnasü  och  skolordnings  forhist. :  ib.  S.  77 — 88.  (Giebt  e.  Diskussion  d.  UDiversitit»- 
konslstoriums  in  d.  Frage  d.  Reorganisation  d.  Schulwesens.)  —  65)  X  J.  Saleoiss, 
Anteckningar  om  trivialskolan  1  Yillmanstrand  och  vid  den  anställde  l&rare:  ib.  88,  S.  l'&. 
(D.  fragliche  Trivialschule  wurde  1724  errichtet.  D.  Lehrerverzeichnis  geht  bia  z.  Anfing 
d.  Krieges  1741.)  —  66)  X  £.  Lagus,  Finlands  svenskspräkiga  skolor  under  de  senüti 
decennierna:  FinskT.  41,  S.  242—61,  883—54.  (Teilt  statistisches  Material  mit  s.  Kenotois 
d.  Entwickelung  d.  sprachlich  schwedischen  Schulen  in  Finnland  1877 — 96.)  —  67)  ^ 
Kervander  Lojo  kyrka  och  dess  medeltidsmälningar.  (=  Beiträge  z.  Beschreibuag  d. 
Kirchspiels  Lojo.  H.  8.)  Helsingfors,  Söderström  &  Co.  96  S.  (D.  Buch  giebt  die  Bi- 
Schreibung  d.  einfachen  gotischen  Landeskirche  zu  Lojo  u.  ihrer  Malereien  aua  d.  Anfiof 
d.  16.  Jh.)  —  68)  X  id.,  Till  hvilken  tid  höra  kalkmälningarna  i  Raumo,  Hattals  ock 
Lojo  kvrkor:  FinsktMus.  3,  S.  17—21.  (Illustr.  Vf.  setzt  d.  Entstehung  d.  W&ndmalersies 
in  d.  Kirchen  v.  Raumo,  Hattula  u.  Lojo,  welche  nach  d.  früheren  Auffassung  aus  d.  Esdt 
d.  15.  Jh.  stommen  sollten,  in  d.  Zeit  d.  Bischofs  v.  Abo,  Arvid  Kurck  [1510 — 22].)  - 
69)  J*  Tikkanen,  Finska  konstfSreningen  1846 — 96.  Helsingfors,  Finska  konstfSreniBgea 
4^  306  S.  (Vgl.  JBG.  18,  III,  198*^)  —  70)  id.,  D.  Psalterillustration  im  MA.  Bd.  l. 
H.  1 :  Byzantinische  Psalterillustration.  Mönchisch- theologische  Redaktion.  (=  Abdroefc 
ans  'Acta  Societatis  soientiarum  Fennicae'.)  Helsingfors,  F.  Y.  S.  1895.  4^.  90  S.  |[E« 
Dobbert:  RepKunstw.  19,  H.  6  (sehr  anerkennend);  Steph.  Beifsel:  ZBK.  Ko.  6  (ld9C- 
Sp.  191  ('für  d.  Theologen  ebenso  wichtig,  als  für  d.  Archäologen  u.  Knn8tgelehrteD'>{ 
(Illustriert  mit  87  Teztillastrationen  u.  6  Tfin.  D.  grofs  angelegte  Werk  wird  in  einiga 
Jahren  in  2  Bdn.  erscheinen.)  —  71)  XV.  Wallin,  Kirkkojemme  suojeluspyh&t :  SaonMS 
Maseo  8,  S.  54 — 76.  (lUustr.  £.  interessante  Monographie,  die  d.  Schutzheiligen  Finnlts^ 
während  d.  katholischen  Zeit  u.  ihre  Bilder  in  d.  Kirchen  behandelt.)  —  72)  ^  ^ 
Nervander,  Ett  Ögonkast  pä  Tomeä  stads  kyrka:  FinsktMus.  S,  S.  89 — 92.  (lüaitr. 
Behandelt   d.   Kirche   y.    Tomeä.)    —    73)  X    J.   Tikkanen,    Psalttarin    KavitUmiMsU 
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Sntwurf  einer  Restauration  ^'-^'^)  der  Domkirche  von  Abo  gab  Anlafs  zu 
einem  lebhaften  Schriftwechsel,  in  dem  auch  die  Geschichte  der  Kirche  be- 
rflhrt  wurde. 

Finnische  Sprachforschung,  Niemi**)  benutzte  die  originalen 
Hss.  bei  der  Redaktion  der  Runensammlungen  Z.  Topelins  d.  A.,  wobei  nur 
die  alten  Runen  (Volkslieder)  berücksichtigt  wurden.  —  Das  Verfahren 
liönnrots  bei  der  Redaktion  von  Ealevala  ist  mit  Hülfe  der  meistens  noch 
hs.  Kalevalavarianten  beleuchtet  worden.^'') 

Schwedische  Sprachforschung.  Der  letztens  erschienene  Teil 
des  Sammelwerkes  ^Nyland'^®)  ist  ein  wichtiger  Beitrag  zur  folkloristischen 
Forschung. 

Ethnographie.''^'^^) 

Finnisch-ugrische  Sprachforschung,  Auf  die  von  Thomson  ge- 
gebenen Resultate  fufsend  (JBG.  18,  III,  lÖO^*),  bespricht  Donner**"") 
mehrere  asiatische  Schriftsysteme. 

Allgemeines.  Das  Supplement  von  ^Nordisk  Fami|jehok**^)  giebt 
auch  für  Finnland  biographische  und  geschichtliche  Notizen.  —  Schyberg*- 
80 n**)  bespricht  den  Vorrang  der  schwedischen  Sprache,  im  Vergleich  mit 
dem  finnischen,  als  Sprache  der  geschichtlichen  Fachlitteratur  Finnlands. 


myShemmftUl  keBkugalU:  Snomen  Mdmo  4  (1S97),  S.  1—15.  (lUnstr.  Behandelt  •.  Psaltarht. 
d.  Pariser  Nationalbibliothek  n.  d.  ebendort  verwahrten  Bilderbibeln  aue  d.  18./5.  Jh.)  — 
74)  ^*  Schjerfbeok,  Komit^f^rslag  ongäende  reetaureringen  af  Abo  domkyrka  ooh  desa 
grafmannment.  Hehingfors,  Kejserliga  eenatens  tryckeri.  88  S.  ([George  Gran  feit:  PinskT.  41, 
S.  262>-72;  L.  Sonok:  ib.  42,  8.  22/8;  £.  Aspelin:  ib.  3.  184— 48.]|  (Mit  mehreren 
P]inehen,  welche  d.  alte  Kirche  n.  d.  projektierte  Restaaration  darstellen.  Man  machte  d. 
Binwand,  dafe  d.  Restaurationaprojekt  e.  Stiltrene  dorehfUhren  will,  welohe  in  d.  alten 
Kirche  niemals  sich  vorfand.)  —  75)  X  A.  Y.  Forsman,  Reinhold  v.  Beckerin  Usäyksift 
ja  oikaisnja  Gananderin  Mythologia  Fennicahan :  FFT.  14,  S.  125-75.  (Vf.  veröffentlicht 
R.  V.  Beckers  [f  1858]  im  Hs.  Unterlassene  Znsfttze  u.  Berichtigungen  su  K.  Ganand^rs 
1789  gedr.  Mythologia  fenniea.)  —  76)  A,  Niemi,  Tntkimas  Sakari  Topelins  vanhemman 
rnnonkerllyksistä.  Saom.  kirj.  senr.  79  S.  (Separat- Dmck  aus  Snomi  Ser.  8,  Tl.  18. 
üit  e.  biographisch  orientierenden  Einleitung.)  —  77)  K.  Krohn,  Kalevalan  esityöt: 
Valvoja  16,  S.  157 — 78.  (Bespricht  d.  Resultate,  welche  durch  d.  Sammlung  d.  Kalevala- 
Varianten  gewonnen  wurden;  es  geht  daraus  hervor,  dass  LSnnrot  viel  Eigenes  in  seine 
Redaktion  eingeführt  hat.  Dieselbe  Frage  behandelt  O.  Grotenfelt  inFinskT.40,S.95— 100.) 

—  78)  A.  Allardt  u.  S.  FerkUn,  Nyland,  samlingar  ntgUna  af  Nylindska  afdelningen  VI. 
Kyländska  folksagor  och  sHgner.  Helsingfors,  Kylftndska  afdelningen.  4®.  826  S.  |[£[. 
Vendell:  FinskT.  42,  S.  826— 81.]|  (Mit  grofser  Sorgfalt  redig.  D.  geschichtl.  Erzählungen 
aind  besonders  wertvoll.)  —  79)  X  J.  Ax.,  Kansatieleellinen  kuvaus  ulkohuoneenraken- 
nuksista  Lopella :  Kansatieteellisiä  kuvank8ia4.  Helsingfors,  Snom.  kirj.  seur.  186  S.  (Behandelt 
d.  Nebengebäude  im  Kirchspiele  Loppis,  wie  sie  in  unserer  Zelt  dastehen.)  —  80)  XJ.  Aspelin, 
Käärmeet  vanhan  kansan  käsitvksessä  (Über  d.  Schlangen  in  d.  Volkstradition) :  FFT.  1 5,  S.  1 0 1/9. 

—  81)  0.  Donner,  Snr  Torigine  de  TAlphabet  Türe  du  nord  de  TAsie :  J.  de  la  Soci^  t^  Finno- 
Ougrienne  14.  716.  |[K.  Tallqvist:  Professor  Wilhelm  Thomsens  tydning  af  de  sibiriska 
inskriftema;  FinskT.  42,  S.  178 — 88.]|  (Mit  e.  Tafel,  d.  verschiedenen  Buchstaben  typen 
darstellend.)  —  82)  X  G.  Schlegler,  D.  chinesische  Inschrift  auf  d.  uigurischen  Denkmal 
V.  Kora-Balgassun  übers,  o.  erläutert:  M^m.  de  la  soo.  Finno-ongrienne  9.  41  S.  (Im 
Beiblatt:  restaurierter  chinesischer  Text  d.  Denkmals.)  —  88)  XK.  Grotenfelt,  Muinais- 
turkkilaiset  käsikirjoitukset  Keski-Aasiassa :  Valvoja  16,  S.  240/8.  —  84)  X  H.  Paasonen, 
Kielellisiä  lisiä  suomalaisten  sivitys-hist. :  Suom.  kirj.  seur.  vähäisiä  kirjelmlä  24.  Suom. 
kirj.  seur.  49  S.  (Behandelt  auf  sprachliches  Material  gestfitzt  d.  finnisch-mordwinische 
Kultur  in  d.  Zeit  d.  Zusammenlebens  d.  Finnen  u.  Mordwiner.)  —  85)  T.  Westrin, 
Kordisk  Familjebok;  Bd.  19—20  Supplement  (bis  Derff'linger).  Stockholm,  Expeditionen 
af  Nordisk  Familjebok.  1290,  447  Sp.  (Finnländische  MiUrbeiter:  M.  G.  Sehybergson, 
A.  G.  Fontell  u.  0.  Grotenfelt.)  —  86)  M.  Sehybergson,  Till  fr5gan  om  finska  spräket 
i  vär  bist,  faokliteratur :  FinskT.  41,  S.  415—22.    (Dieselbe  Frage  wurde  behandelt  v..£. 
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§  63A. 

Bnfsland  bis  1618. 

(1894.) 

A.  V.  Gernet 

(YenraBdtet  in  anderen  §9  i.  *Hudbaeh'  8.  61.) 

Aach  im  Berichtsjahre  ist  die  Zahl  der  Arbeiten  znr  älteren  msaischeB 
Geschichte  nicht  viel  gröfser  als  im  Jahre  1893. 

Die  Frage  der  Nationalität  der  Begründer  des  rtsssischen 
Reiches  hat  in  diesem  Jahre  nur  eine  Bearbeitung  von  Tebenkow^; 
gefunden;  der  Vf.,  der  nur  wenig  selbständig  ist,  wendet  sich  gegen  die 
Normannisten,  die  er  Germanisten  nennt,  und  vertritt  die  Ansicht,  dafs  der 
Ursprung  des  Namens  'Rossi'  aus  dem  den  Ostslaven  gemeinsamen  Knlt  der 
Russaiien  (vom  russischen  rossj=.Tau)  zurückzufahren  ist.  Trassmann^ 
sucht  den  Nachweis  zu  liefern,  dafs  Isborsk,  einer  der  drei  ältestei 
russischen  Fürstensitze,  auf  estnischem  Boden  entstanden  ist,  und  daJs  seil 
Name  auf  das  estnische  ^isa'=Vater  und  auf  das  deutsche  'bnrg'  znrQck- 
zufflhren  ist. 

Auf  dem  Gebiet  der  politischen  Geschichte  wäre  aus  der  ältestes 
Zeit  die  Arbeit  Lebedjews***)  zu  nennen;  der  Vf.  behandelt  den  Grofe- 
söhn  Wladimir  Monomachs,  Mstislaw  L,  der  seit  1117  in  Nowgorod  sa6 
und  präsumtiver  Thronerbe  war,  1137  von  den  Nowgorodem  vertrieben 
wurde,  nach  Pskow  ging,  dort  aber  bereits  1138  starb  und  in  der  Folge 
kanonisiert  wurde;  er  wird  als  glänzender  Repräsentant  russisch-orthodoxer 
Interessen  verherrlicht.  Timirjasew*)  nimmt  sich  die  Tochter  dea  Groft- 
fürsten  Jaroslaw,  Anna,  Gemahlin  Heinrich  I.  von  Frankreich,  und  die  Be- 
ziehungen zwischen  Kiew  und  Frankreich  zum  Vorwurf.  Golubinski*"**) 
behandelt  eine  Reihe  von  Metropoliten  des  13.  und  14.  Jh.,  die  in  der  6e- 


Hildebrasd  u.  K.  Grotenfelt  in  HT^.  15,  S.  440/2  u.  16,  Beig.  H.  2.  Hildebrmiid  kt 
derselben  Ansicht  wie  Schybergson,  Grotenfelt  entgegengesetzter  Meinung.) 

1)  M.  Tebenkow,  Proischosbdenije  Rassi.  Tl.  1.  Drewnije  Rossy  (D.  UrsproBf 
Rufslands.  D.  alten  Rossen).  Tiflis.  196  S.  —  2)  J*  Trussmann,  0  proisohoshdeaa 
naswanija  goroda  Isborska  (Über  d.  Ursprung  d.  Namens  d.  Stadt  Isborsk):  Shiir^j*  itarisa 
(1894),  S.  549—54. 

8)  £.  £.  Lebedjew,  Sswjatoi  knjasj  Wsewolod  Gawriil  i  jewo  snatschenlje  w  utdis 
naschewo  otetscbestwa  i  w  tschastnosti  Pskowa  (D.  heil.  Fürst  Wsewolod  Gawriil  u.  seiat 
Bedeutung  in  d.  Qesch.  unseres  Vaterlandes  u.  speziell  Pskows).  18  S.  —  4)  X  J. 
Lipnitschenko,  Nowootkrytoje  swidjeteljstwo  o  wremeni  welikawo  knjasja  Isjasslav« 
Jarosslawitseha  (£.  neuentdecktes  Zeugnis  über  d.  Zeit  d.  Grofsfürsten  Isjaslaw  Jaroslawitsch): 
Archeologitacheskija  iswestija  i  samjetki  Moskowskawo  archeologitscheskawo  obsohtechest« 
S.  829 — 87.  —  5)  W.  A.  Timirjasew,  Franzusskaja  Korole wa  Anna  Jarossla wna :  IW.  h^ 
S.  198—209.  —  6)  £•  Golubinski,  Mitropolit  wseja  Rossii  Ririll  XXL  (D.  Metropolit  fibir 
ganz  Rufsland  Kirill  III.):  Bogossl.  W.  Auch  als  S.-A.:  Moskau.  46  S.  —  7)  id.,  Hitropofit 
Kijewski  i  wseja  Rossii  Maxim  (D.  Metropolit  v.  Kiew  u.  Rufsland  Maxim):  ib.  (18S4). 
—  8)  id.,  Mitropolit  wseja  Russi  sw.  Pjotr:  ib.  (1898),  I,  S.  18—67.  —  9)  id.,  UitropoSt 
wseja  Russi  Feognost:  ib.  S.  S.  228—46.  —  10)  X  S.  K.  J„  Swjatoi  Pjotr,  perwy  mitro- 
polit Moskowski  i  osnownyja  tscherty  jewo  djejateljnosti  w  poljsu  jedinodarahawija  (D. 
hl.   Peter,  Metropolit  v.  Moskau   u.    d.  Grundzüge   seiner  Thätigkeit   im   Sinne   d.   Selb*- 
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schichte  Busslands  eine  Holle  gespielt  haben  and  zwar  Kirill  III.,  den  ersten 
Metropoliten  nach  dem  Einfall  der  Mongolen,  dessen  Nachfolger  Maxim, 
4er  1300  seinen  Sitz  von  Kiew  nach  Wladimir  verlegte,  dessen  Nachfolger, 
den  heiligen  Peter,  der  nach  Moskau  übersiedelte,  und  schliefslich  den  Nach- 
folger des  Peter,  Theognost,  der  1353  starb.  £rzblschof  German,  der 
Wunderthäter,  der  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jh.  angehört,  hat  einen  ano- 
nymen Biographen  gefunden.^^)  Tschetschulin^')  giebt  eine  kurze  Ober- 
sicht über  die  Regierung  Joanns  III.  Dmitrijew**^'^*)  behandelt  die  Er- 
oberung der  Ugrischen  Länder  und  Sibiriens;  zunächst  bestimmt  er  die 
Lage  des  alten  Jugra,  behandelt  dann  die  früheren  Beziehungen  der  Bussen 
zum  Uralgebiet  und  die  allmähliche  Unterwerfung  der  Ugrischen  Länder 
unter  Moskau  im  16.  Jh.,  um  dann  in  eingehender  Weise  die  Eroberung 
Sibiriens  durch  Jermak  Timofejew  und  die  Bolle,  die  hierbei  die  Stroga- 
nows  gespielt  haben,  zu  schildern;  im  Anhange  veröffentlicht  der  Vf.  eine 
von  ihm  neuerdings  gefundene  kleine  sibirische  Chronik,  die  den  Zug  des 
Jermak  behandelt.  In  einer  anderen  Publikation  sucht  derselbe  Autor 
die  hervorragende  Bedeutung  klarzulegen,  welche  die  Stroganows,  jene 
grofsen  Kaufherren  und  Grundbesitzer  in  Nordostrussland,  an  der  Eroberung 
Sibiriens  haben.  Vom  Zaren  unterstützt,  machen  die  Stroganows  zu  Beginn 
der  siebziger  Jahre  des  16.  Jh.  einen  Vorstofs  nach  dem  Ural,  gehen  dann 
nach  Sibirien  hinüber  und  berufen  in  striktem  Widerspruch  zu  dem  Gebote 
des  Zaren  zur  Unterstützung  freie  Kosaken  von  der  Wolga  unter  Jermak; 
es  beginnt  die  glorreiche  Eroberung  Sibiriens;  doch  bald  fallen  die  Stro- 
ganows beim  Zaren  in  Ungnade,  Jermak  benutzt  das  und  tritt  in  direkte 
Beziehungen  zum  Hofe,  die  Stroganows  geben  das  Land  verloren.  Das  Yer^ 
dienst  des  Vf.,  dessen  Arbeit  wir  als  sehr  gründlich  bezeichnen  müssen,  ist, 
nachgewiesen  zu  haben,  dafs  es  falsch  ist,  den  Stroganows  das  Verdienst 
um  die  Eroberung  Sibiriens  streitig  zu  machen.  Hier  sei  noch  eine  Arbeit 
angeführt,  die  eine  Gestalt  aus  der  älteren  russischen  Geschichte  behandelt: 
Tupikow^^)  untersucht  die  litterärische  Thätigkeit  des  jung  verstorbenen 
Zarewitsch  Iwan,  eines  Sohnes  Joanns  IV.  des  Schrecklichen,  der  wie  der 
Vater  litterärische  Interessen  hatte,  und  dem  eine  beachtenswerte  Umarbeitung 
der  Vita  des  Antoni  von  Ssija  angehört.  Forsten^®)  veröffentlicht  den 
zweiten  Teil  seines  umfangreichen  Werkes  zur  baltischen  Frage,  der  die 
Zeit  von  1583 — 1648  behandelt;  Moskau  tritt  hier  natürlich  mehr  in  den 
Hintergrund;  eingehende  Behandlung  hat  die  auswärtige  Politik  des  Boris 
Godunow,  seine  Beziehung  zum  Kaiser,  zu  Venedig  und  zur  Hansa  ge- 
funden; die  Arbeit  beruht  auf  einem  reichen  hauptsächlich  aus  deutschen 
und  skandinavischen  Bibliotheken  und  Archiven  geschöpften  Quellenmaterial 


herrechÄft) :  Wjera  i  msum  S.  626 — 552.  —  H)  Shitijo  swjatitelja  Garmana  wtorowa 
ATohiepiskopa  wseja  RomU  tachQdotw.orza  (D.  Leben  d.  hl.  Wuodertbftten  German,  £n- 
bisohof  über  ganz  Rufaland).  40  S.  —  tZ)  N.  D.  Tsohetscbulin,  Joann  m.  Wassil- 
JewitBoh,  weliki  knjas]  wseja  Russl  (Joann  lU.  WaBsiljewiteeh,  GrofsfUrst  v.  Bnfsland).  1894. 
4^.  89  S.  —  13)  A.A.  Dmitrijew,  Pokorenije  Ugurskich  semelj  i  Ssibiri  (D.  Unter- 
werfnng  d.  ugrischen  Länder  u.  Sibiriens):  Permakaja  starina  5.  207  S.  —  14)  id.,  Rolj 
Stroganowych  w  pokorenii  Ssibiri  (D.  Rolle  d.  Stroganows  bei  d.  Eroberung  Sibiriens): 
2MNP.  291,  S.  1—45,  243—86.  —  15)  N.  M.  Tupikow,  Literaturnaja  djejateljnostj 
zarewitscha  Iwana  Iwanowitseha  (D.  litterärische  Thätigkeit  d.  Zarewitsch  Iwan  Iwanowitsch) : 
ib.  296,  S.  858—74.  —  16)  G.  W.  Forsten,  Baltiiskij  wopross  w  16  i  17  etoljetijaeh. 
Tl.  2.  Borjba  Schwezii  s  Poljschei  i  Gabsburgskim  domom  (D.  baltische  Frage  im  16.  n. 
17.  Jh.    TL  2.    D.   Kampf  Schwedens  mit  Polen   u,   d.  Hause  Habsburg):   Sapiski  istor.- 


m^M  S  ftS^-    RorsUnd  bis  1618.    (1894.)    v.  Gernat. 

«Bd  bietet  in  guter  Barsteilung  viel  neues.  Motschalski^^  will  das 
Ustorische  Recht  Rnfelands  auf  das  baltische  Gebiet  nachweisen ;  seine  Arbeit 
hat  mehr  einen  polemischen  als  wissenschaftlichen  Charakter ;  die  Aasfahmnieei» 
des  Vf.  gipfeln  in  der  Behauptung,  dafs  die  Urbevölkerung  der  heatigea 
Ostseeprovinzen  vor  Ankunft  der  Deutschen  halbrussisch  und  mit  den 
Grundwahrheiten  des  Christentums  vertraut  gewesen  sei.  Ilowaiski^^^*) 
bringt  seine  ^Geschichte  RuCslands  unter  der  ersten  Dynastie  zum  Abschluls^ 
indem  er  die  Zeit  der  Wirren  (1608—18)  und  die  Thronbesteigung  dea 
ersten  Romanow  behandelt;  in  einem  Anhange  untersucht  er  die  Frage 
Aber  die  Person  des  ersten  Pseudodmitri ;  er  hält  ihn  weder  für  Grigori 
Otrepjew  noch  fflr  eine  von  Jugend  auf  von  den  Bojaren  und  Jeeoite» 
für  seine  Rolle  herangebildete  Person,  sondern  fQr  einen  von  einigen 
rassischen  und  polnischen  Panen  aufgestellten  Usurpator;  er  durfte  aaa 
Westrufsland  stammen  und  der  kleinen  an  den  Hdfen  der  polnischeA 
Magnaten  dienenden  Szlachta  angehören;  der  Gedanke,  sich  Zarewitsch  za 
nennen,  ist  ihm,  wie  Ilowaiski  annimmt,  von  den  Mnischek  eingegeben  worden. 
In  einer  besonderen  Publikation  behandelt  d  e  r  s  e  1  b  e  V  f.  die  am  24.  Jnni  161G 
▼en  Dmitri  Schuiski,  dem  Bruder  des  Zaren  Wassili,  und  Jacob  de  1& 
Gardie  gegen  den  Hetman  Sholkewski  bei  Kluschino  geschlagene  Schlacht. 
Die  Zahl  der  QueUenpubWoationen  und  der  Arbeiten  auf  dem 
Gebiete  der  QHellenhrttik  ist  keine  geringe.  Unter  den  Aktenbflclieni 
des  Moskauer  Archivs  des  Justizministeriums,  die  im  Berichtsjahre  beschrieben 
worden  sind,  befinden  sich  auch  einige  aus  unserer  Periode.*^)  Lewizki*^) 
veröffentlicht  aus  dem  Florentiner  Staatsarchiv  11  Urkk.  zur  russischen 
Geschichte  des  16.  Jh.;  es  sind  dieses  zum  gröfsten  Teil  Berichte  dea 
iorentinischen  Gesandten  am  polnischen  Hofe  Filippo  Talducci  ans  den 
Jahren  1578 — 83  Aber  den  livlftndischen  Krieg  und  den  Frieden  von  Sapolje. 
Im  Auftrage  der  archäologischen  Kommission  veröffentlicht  A.  Barssukow**) 
die  älteren  russischen  Urkk.  des  reichen  Revaler  Stadtarchivs,  von  denen 
der  allergröfste  Teil  unserer  Periode  angehört;  die  älteste  Urk.  stammt 
aus  der  Zeit  zwischen  18d7  und  1409  und  ist  ein  Handelsvertrag  zwiachen 
Nowgorod  und  der  Hansa;  unter  dem  publizierten  Material  befinden  sich 
10  Urkk.  von  Grofsfttrsten  und  Zaren.  Im  Auftrage  derselben  Kommission 
gaben  L.  Maikow  und  Timofejew*^)  einen  zweiten  Band  ihrer  *  Akten 
der  Eparchieen  Cholmogory  und  üstjug  von  1500 — 1699'  heraus;  os  sind 
dieses  die  Akten  der  Kirchen  und  Klöster,  die  in  die  Grenzen  der  1601 
begründeten  Eparchieen  Cholmogory  und  Ustjug  hineinfielen;  dieser  Band 
enthält  über  100  Akten  aus  unserer  Zeit.  Das  aus  dem  Rumjanzow- 
Museum    in  Moskau  veröffentlichte,    unter   dem  Namen  ^Kaba^naja  kniga' 


fllol.  ikknlteU  Sant-Peterburgskawo  tmiwerssitet»  84  (1894).  680  S.  —  17)  A.  J. 
Motsohnlski,  Rasakij»  prawa  na  pribaltiiskij  krai  (D.  Rechte  RufBlands  auf  d.  baltitehe 
Oebiet):  RW.  9,  S.  159—90;  10,  S.  40—67.  —  IS)  D.  Ilowaiski,  Setnutnoje  wreiD> 
Hoskowskawo  goseudantwa  (D.  Zeit  d.  Wirren  im  Moskausohen  Staat).  Moskau.  848  S. 
—  t9)  id.,  KlusehiDskaja  bitwa  (D.  Schlacht  bei  Kluschino):  RA.  2.  S.  lSS/9. 

20)  Opissanije  dokamentow  i  bumag  chranjaschtschichsja  w  Moskowikom  arehiwj* 
Minitterstwa  Justizii  9  (1894).  —  21)  J.  W.  Lewizki,  Njeskoljko  dokumentow  16  wjeka 
is  Florentiskawo  gossudarstwennawo  archiwa  (Einige  Dokumente  d  16.  Jh.  aus  d.  Florentiiier 
Staatsarchiv):  Sapiski  Imperatorskawo  Russkawo  areheologitscheskawo  obschtschestwa  7, 
S.  111 — 46.  —  22)  (A.  P.  BarsBukow),  Russkije  alcty  Reweljskawo  gorodskowa  arehiva 
(D.  russischen  Akten  d.  Revaler  Stadtarchivs):  Russkaja  istoritscheskaja  biblioteka  15  (1894). 
IV,  850  S.    —    28)  (L.  Maikow    u.   A.  Timofejew,  Akty  Cholmogorskoi  i  Ustjuthakai 


§  58A.    RafslAnd  bis  1618.    (1894.)    ▼.  Gernst.  111,217 

bekannte  Grandbnch  von  Nowgorod  vom  Jahre  7006  (1597)  ist  ein 
wertvoller  Beitrag  znr  Geschichte  des  Urspmngs  der  Leibeigenschaft.^^) 
Schljapkin*^)  publiziert  eine  Vita  des  heiligen  Pitirim,  Bischofs  von 
Perm  (t  1455)  nnd  knttpft  daran  einige  erläuternde  Bemerkungen.  Tic  hö- 
rn irow*^)  behandelt  die  Woskressensche  Chronik,  eine  der  drei  grofsen 
Kompilationen,  die  die  Annalen  der  mit  Moskau  vereinigten  Länder  in 
sich  aufnahmen  und  konzentrierten,  und  untersucht,  aus  welchen  Bestand- 
teilen sich  diese  Chronik  zusammensetzt  und  in  welchem  Verhältnis  sie  zu 
den  beiden  anderen  Kompilationen,  der  Ssofiischen  und  der  Nikonschen 
Chronik  steht.  Nur  äufserst  wenig  für  unsere  Periode  bietet  die  Arbeit 
von  Ogloblin.*'')  Bereshkow*^)  behandelt  die  seit  1474  häufigen 
Versicherungsschriften  der  Krimschen  Chane,  in  welchen  diese  den  Grofs- 
forsten  von  Moskau  Treue  gelobten;  diese  Urkk.  tragen  die  Bezeichnung 
^schertnyja  gramoty'  (vom  tatarischen  schert  =«  Eid).  Schtscherbatschew  ••) 
reproduziert  die  Unterschriften  von  Boris  Godunow  und  Alexei  Michailowitsclu 

Aus  der  Zahl  der  wirtschaßS'  und  rechtsgescMchttichen 
Arbeiten  ist  vor  allem  das  agrarhistorische  Werk  von  Lappo'^  über 
die  Bevölkerung  und  die  Formen  des  Grundbesitzes  im  Kreise  Twer  im 
16.  Jh.  zu  nennen,  das  auf  drei  Grundbüchern  dieses  Kreises  beruht  und 
als  Beilage  eine  lange  Reihe  statistischer  Tabellen  enthält.  Krassno- 
pjSrow^^)  giebt  eine  eingehende  Darstellung  des  Handels  und  der  ver- 
schiedenen Gewerbe  im  Fürstentum  Smolensk  von  den  ältesten  Zeiten  bis^ 
ins  15.  Jh.,  wobei  er  der  Bedeutung,  die  der  Handel  mit  der  Hansa  und 
speziell  mit  Riga  für  das  wirtschaftliche  Aufblühen  von  Smolensk  gehabt 
hat,  eine  richtige  Betonung  giebt.  Djakonow**)  behandelt  zwei  für  die- 
Agrargeschichte  des  16.  Jh.  wichtige  Urkk.  des  Ökonomie-Kollegiums.  Eine 
sehr  eingehende  und  viel  neues  bietende  Besprechung  der  von  uns  im« 
JBG.  16  behandelten  ^Rechtsaltertümer^  von  Ssergejewitsch  giebt 
N.  Debolski.") 

Die  Lokal-'  wnd  JProvinzialgeschichte  wird  immer  eifriger 
gepflegt.  Wir  führen  hier  nur  die  nennenswerteren  Arbeiten  an.  A.  Bar- 
ssukow^^)   behandelt  das  Ländchen  Juchotj    oder   die  Juchotsche  Wolost 


jeparohii.   Bd.  14.  —  24)  Nowgorodskaja  Kabaljnaja  Kniga :  Rasskaja  istoritscheskaja  bibliotek» 

15,  S.  l->62.  Anch  als  S.-A.:  Petersburg.  62  S.  —  S5)  J.  A.  Scbljapkin,  Sw.  Pitirim, 
Jepiskop  Permski:  ZMNP.  292,  S.  186 — 46.  ~  26)  J«  A.  Tichomirow,  Obosreoije 
Bsostawa  Woskressenskawo  Ijetopisza  (t^bersiobt  über  d.  Bestandteile  d.  Woskressenscben 
Chronik):  ib.  296,  S.  237->64.  —  27)  N.  N.  Ogloblin ,  Obosrenije  stolbzow  i  knig  Seibirs- 
kawoprikasa.  T.  1.  Doknmenty  wojewodskawo  nprawlenija  (t^bersicbt  über  d.  Akten  u.  Bücher 
d.  Sibirski  prikas.  T.  1.  D.  Dokumente d.  Wojewodsehaftsverwaltung) :  TOIDR.  (1 894),  S.  1  —  422. 
Auch  als  8.-A.:  Moskau.  1895.  422  S.  —  28)  M.  N.  Bereshkow,  Krymskija  schertnyja 
gramoty:  TI0NL.(1 894), S.  86— 66.  —  29)J>KSchtsoherbatsohew,  Podpissi  sareiBorissa 
Godunowa  i  Alexeja  Michailowitseha  (D.  Unterschriften  Boris  Godunows  u.  Alexei  Michailo- 
witschs):  TOIDR.  4  (1894),  S.   16. 

80)  J«  J.  Lappo,  Twerskoi  ujeed  w  XVI  wjekje.  Jewo  nasselenije  i  widy  semeljnawe 
wladenija  (D.  Kreis  Twer  im  16.  Jh.  D.  Bevölkerung  u.  d.  Formen  d.  Grundbesitses  daselbst) : 
ib.S.  1  — 2S8.  Auch  als  S.-A. :  Moskau.  1894.  288S.  — 81)  J- M.  KrassnopJ^ro  w,OUcherk 
promysohlennoeti  i  torgowli  Smolenskawo  knjashestwa  s  drewnjeischich  wremjon  do  XV  wjeka 
(Entwurf  über   Gewerbe  u.  Handel   im   Fürstentum   Smolensk    v,  d.   ftltesten   Zeiten  bis  z. 

16.  Jb.):  Istoritsoheskoje  obosrenije  7,  S.  64 — 111. —  82)  M.  A.  Djakonow,  Dopolnitelj- 
nyja  sswjedenija  o  Moskowskich  reformach  polowiny  16  wjeka  (Ergänzende  Nachrichten  über 
d.  Reformen  in  Moskau  um  d.  Uitte  d.  16.  Jh.):  ZMNP.  292,  S.  189—98.  —  88)  ib.. 
294,  S.  406—47;  296,  S.   151—89. 

84)  A.  P.  Bareaukow,  Sswjedenija  ob  Juchotskoi  wolostii  jeja  preshnieh  wladjelj- 
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im  Gouvernement  Jarosslaw,  die  früher  ein  im  Besitze  einer  jfiugeren  bereits 
in  der  vierten  Generation  ausgestorbenen  Linie  der  Fürsten  von  Jarosslaw 
befindliches  Teilfürstentnm  bildete,  dessen  Territorium  in  der  Folge  in  den 
Besitz  der  Fürsten  Mstislawskie  kam,  nach  deren  Aussterben  um  die  Mitte 
des  17.  Jh.  an  den  Fiskus  zurückfiel  und  zur  Ansiedelung  von  ^ssokolji 
pomytschiki*  (Falkendressierer)  verwandt  wurde;  diese  haben,  nachdem  das 
Gebiet  1706  au  das  Geschlecht  der  Grafen  Scheremetjew  fiel,  dem  es  noch 
heute  gehört,  durch  eiu  Jh.  einen  erfolglosen  Prozefs  um  ihre  Freiheit  ge- 
führt. Ssolowjew^^)  giebt  eine  ausführliche  Geschichte  der  Eparchieen 
von  Ssarai  und  Krutizy:  Das  Bistum  Ssarai  war  1261  zunächst  far  das 
Gebiet  der  Goldenen  Horde  gegründet,  wurde  aber  in  der  Folge  durch 
russische  Gebiete  am  Don  vergröfsert;  um  die  Mitte  des  15.  Jh.  siedelten 
die  Bischöfe  nach  Krutizy  bei  Moskau  über,  und  seit  1589  bekleideten  sie 
die  Würde  von  Metropoliten.  Pissarew^*)  behandelt  die  Geschichte  and 
Topographie  des  fürstlichen  Quartals  in  Smolensk,  das  1054  von  Jaroslaw  L 
für  seinen  Sohn  Wjatscheslaw  zum  Fürstensitz  erhoben  wurde,  1404 — 1514 
Litauen  und  dann  Moskau  gehörte;  das  Werk  enthält  Zeichnungen  und 
Pläne.  Auch  das  wenig  selbständige  Buch  von  lljenko^^)  behandelt  die 
Geschichte  von  Smolensk.  Eine  kurzgefafste  Geschichte  von  Brjansk,  gleich- 
falls einer  der  ältesten  russischen  Städte  (schon  1146  genannt)  und  von 
1246  bis  zu  seinem  Anfall  an  Litauen  (1356)  Sitz  eines  Teilfürsten,  giebt 
Dmitrijew.^^)  Sabjelin^^)  behandelt  das  unter  dem  Namen 'Opritschny 
Dworez'  bekannte  Schlofs  Joanns  IV.  des  Schrecklichen  in  Moskau,  das  1566 
an  der  Grenze  des  städtischen  Weichbildes  erbaut,  1567  vom  Zaren  bezogen 
wurde,  aber  nie  dauernder  Aufenthaltsort  des  Zaren  geworden  ist. 

Das  Volksepos  hat  auch  in  diesem  Jahre  eine  Boihe  von  Bearbeitungen 
gefunden.  MächaH^)  behandelt  das  ganze  Gebiet  der  slavischen  Helden- 
sage, doch  ist  sein  Buch  lediglich  eine  Kompilation  aus  den  in  den  letzten 
Jahrzehnten  auf  diesem  Gebiete  erschienenen  Werken.  Müller***** 
handelt  über  Ilja  Muromez  und  über  Wolg  und  Mikula.  Shdanow**) 
vergleicht  im  zweiten  Teile  seiner  bereits  JBG.  16  behandelten  Arbeit  die 
Heldensage  von  Wassili  Busslaje witsch  mit  den  verwandten  Stoffen  der 
anderen  Litteraturen  und  legt  ihr  Verhältnis  zur  Sage  von  Welch  oder  Wolg 
Wsesslawjewitfich  klar,  die  vielfach  von  den  Volkssängern  mit  ihr  zusammen- 
geworfen wird.  Wladimirow**)  behandelt  den  Gesang  vom  Kriegszi]g 
des  Igor,  den  Bessonow*^)  mit  eingehendem  Kommentar  ediert. 

.zach,  kDJasjaeh  JaohotBkich  i  Mstislawskioh  (Nachrichten  über  d.  Wolost  JachotJ  n.  ihn 
früheren  Besitzer,  d.  Fürsten  v.  Juchotj    u.   d.    Fürsten  Mstislawskije).    Petersburig.     78  S. 

—  85)  N.  A.  Ssolowjew,  Ssaraiskaja  i  Krutizkaja  jeparchii  (O.  Eparchieen  ▼.  Ssarai 
u.  Krutizy):  TOIDR.  8  (1894).  226  S.  —86)  S.  P.  Pissarew,  Knjasheskaja  mjettnoctj 
i  chram  knjasei  w  Smolenskje  (D.  fürstliche  Quartal  n.  d.  Kirche  d.  Fürsten  in  SmolensklL 
Smolensk.  IV,  295  S.  —  87)  A.  K.  Iljenko,  Smolensk,  dorogoje  osherelje  zarstwa  rasskavo 
{Smolensk,  e.  teurer  Schmuck  d.  russischen  Reiches).  Petersburg.  4^.  120  S.  —  SS)  f* 
Dmitrijew,  Istorija  Brjanska  (Gesch.  ▼.  Brjansk).  7 1  S.  —  89)  J.  £.  S  a  b  j  e  1  i  n  ,  Opiitschnr 
dworetz  zarja  Iwana  Wassiljewitscha.    Moskau.     1893.     19  S. 

40)  J>  Mächal,  0  bohatyrsk^m  epose  slovausk^m  (Über  d.  slawische  Epos).  Bd.  1. 
Prag.  —  41)  W.  Müller,  Materialy  dlja  istorii  bylinnych  sjushetow  (Materialien  x.  GeidL 
d.  Yolksepen):  Etnografitsoheskoje  Obosrenije  8  (1894),  S.  1 — 83.  —42)  id.,  K  bylisan 
•0  Wolgje  i  Mikulje  (Über  d.  epischen  Volkslieder  v.  Wolg  n.  Mikula):  ZMNP.  296,  S.  108—29. 

—  48)  J>  N.  Shdanow,  >Ya88ili  Busslajewitsch  i  Welch  Wsesslawjewittoh :  ib.  291. 
S.  869—412;  292,  S.  88  —  184.  —  44)  P-  W.  Wladimirow,  Slowo  o  polkn  Igorewje: 
KUI.  —  45)  J*  Bessonow,  Sslowo  o  polku  Igorewje.    Odessa.    86  S. 
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Ton  sonstigen  das  altrussische  Schriftwesen  behandelnden 
Arbeiten  nennen  wir  hier  den  Cyklus  kultur-  nnd  litterarhistorischer  Auf- 
sätze von  A.  Pypin/*)  in  denen  die  Einwirkungen  des  Mongoleneinfalls, 
die  Legende,  vom  Moskowischen  Zar  tum,  Kultur  und  Bildung  im  alten 
Moskau,  die  Legenden  und  Apokryphen  und  die  Erzählung  in  der  alt- 
russischen Litteratur,  Jossif  Wolozki  und  Nil  Ssorski,  Maxim  der  Grieche 
nnd  der  Fürst  Kurbski  behandelt  werden  und  schlierslich  eine  Kritik  des 
Schrif Wesens  im  alten  Moskau  gegeben  wird.  Ssobolewski^'')  unter- 
sucht den  nachhaltig  befruchtenden  Eiuflufs  der  südslavischen  Litteratur  auf 
das  russische  Schriftwesen  im  14.  und  15.  Jh.  in  paläographischer ,  ortho* 
graphischer,  sprachlicher  und  textlicher  Hinsicht.  Wladimirow^^)  handelt 
über  den  Ursprung  des  slawischen  und  russischen  Buchdrucks.  Licha- 
tschow**"^^)  sucht  in  einer  sehr  gründlichen  Untersuchung  den  Nachweis 
zu  liefern,  dafs  die  aus  älterer  Zeit  stammenden  Nachrichten  über  die 
Existenz  einer  zarischen  Bibliothek  lateinischer  und  griechischer  Bücher  in 
Moskau  unhaltbar  ist,  was  auch,  wie  es  scheint,  durch  die  erfolglosen  Nach- 
grabungen im  Kreml  in  letzter  Zeit  bestätigt  wird;  ferner  weist  der  Vf. 
irach,  dafs  das  sogenannte  zarische  Archiv  des  16.  Jh.,  das  man  bisher 
vergeblich  gesucht  hatte,  nichts  anderes  ist,  als  das  Archiv  des  Tossolski 
prikas',  das  sich  zum  Teil  bis  auf  den  heutigen  Tag  erhalten  hat;  im  An- 
hange giebt  er  Verzeichnisse,  der  ^dumnyje  possoljskije  djaki*  1^ — 161B 
nnd  der  'poddjatschije'  des  Possolski  prikas  1503 — 1613,  Auszüge  aus  einer 
Akte  über  die  Ankunft  des  Antonio  Possevino,  eine  Reihe  Dokumente  des 
16.  Jh.  aus  dem  Possoljski  prikas  und  ein  Verzeichnis  der  Sachen,  die 
bei  Gelegenheit  des  Brandes  von  Moskau  am  3.  Mai  1626  gerettet  wurden. 
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L.  FinkeL 

(Verwandte«  in  anderen  SS  s.  'Handbnoh*  8.  61.) 

Ifekrolog»  Mit  einem  Worte  der  Erinnerung,  gewidmet  dem  ver- 
storbenen hervorragenden  polnischen  Historiker,  dem  langjährigen  Mit- 
arbeiter der  JBG.,  mufs  mein  Referat  leider  beginnen.   Am  25.  August  1896 


46)WJe.  1,8.246  — 88;  2,  8.  750—94;  8,8.291—339;  4,8.738—84;  6,8.712—68; 

7,  8.  318—67;  8,  8.  706—805.  —  47)  A.  J.  Ssobolewski,  Jasbno-SBlawjanBkoje  wlijanijo 
Ba  roeskaja  pissjmeDnostj  w  14/5.  wjekaeh  (D.  süd-tlawische  EiDflufs  auf  d.  rassisehe 
Schriftwesen  im  14.  u.  16.  Jh.).  E.  Vortrag.  —  48)  P.  W.  Wladimirow,  Natschalo 
fllawjanskawo  i  russkawo  knigopetschatanija  (D.  Beginn  d.  slawischen  u.  russischen  Buch- 
drucks): TIONL.  2,  8.  11—34.  —  49)  N.  Lichatschow,  Biblioteka  i  archiw  Moskowskieh 
goBsudarei  (D.  Bibliothek  u.  d.  Archiv  d.  Zaren  v.  Moskau).  152u.  81  8.  —  50)  J*  8abjelin, 
Samjetki  k  sporn  o  zurskom  archiwje  (Bemerkungen  z.  Streit  Über  d.  zarische  Archiv) : 
Archeologitscheskija  iswestija  i  samjetki  Moskowskawo  archeologitscheskawo  obschtschestwa, 

8.  245/9.  —  51)  ^  Golubinski,  Istorija  kanonisazii  Bwjatych  w  Busskoi  zerkwi  (D. 
Gesch.  d.  Kanonisation  in  d.  rnfsischen  Kirche),  267  8.  —  53)  A.  J.  Nikitski,  R  woprossu 
o   mjerach   w   drewnei   Bussi   (D.    Mafse   im   alten   Bufsland):   ZMNP.    292,   8.  878—420. 
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ist  Adolf  Pawiiiski  in  Bad  Grodzisk  bei  Warschau  verscbieden.  Als 
Geschichtsforscher  nnd  Heransgeber  historischer  Quellen,  als  Universit&ts- 
Professor  und  Direktor  des  Hauptarchivs  in  Warschan  hat  der  treffliche 
Yerstorbene  in  die  Studien  der  polnischen  Historiographie  aufs  wirksamste 
eingegriff^en.  Zahlreiche  Werke  und  Abhandlungen  über  wichtige  historische 
Fragen,  voluminöse  Editionen  und  litterarische  Arbeiten,  wie  es  kanm  die 
Kräfte  eines  Menschenlebens  schaffen  können,  haben  seinen  Namen  ftlr 
immer  mit  der  Geschichte  Polens  verknüpft  und  in  allen  Historiker-Kreisen 
Europas  zu  hohem  Ansehen  gebracht.  Das  innere  politische  Leben  und 
Weben  der  Nation,  die  Entwickelung  insbesondere  der  polnischen  Konsti- 
tution hat  Pawiiiski  zum  Gegenstand  sowohl  seiner  Forschungen  und  Schill 
derungen  als  auch  seiner  Quellenpublikationen  gewählt.  In  den  von  ihm 
begründeten  ^Historischen  Quellen  Polens'  hat  er  den  bei  weitem  gröfseren 
Teil  selbst  dem  Drucke  übergeben;  aufserdem  übernahm  er  die  Herausgabe 
einer  Sammlung  von  Provinziallandtags-Berichten,  in  denen  er  die  feste 
Grundlage  für  die  Bearbeitungen  innerer  Verhältnisse  zu  finden  meinte. 
Neben  dem  sorgfältig  edierten  Rohmaterial  hat  Pawinski  stets  gröfsere  Ab- 
handlungen, welche  öfters  bis  zu  bedeutenden  Werken  angewachsen  sind 
und  neue  Ergebnisse  in  gewandter  Schilderung  dargebracht  haben,  als  Vor- 
rede und  Erläuterung  vorangeschickt.  Auf  diese  Weise  entstand  aus  Aniafs 
der  Publikation  der  Raitbücher  aus  den  Zeiten  Stephan  Batorys  ein  für 
die  Finanzkunde  Polens  geradezu  grundlegendes  Werk;  als  Einleitung  zu 
den  Landtags-Instruktionen  des  Kujawier- Landes  wird  die  Geschichte  dieser 
Sejmiki  vom  Jahre  1572  bis  ;;um  Fall  Polens  im  ersten  Bande  mit  aus- 
gebreiteter Kenntnis  des  Gegenstandes  geschildert.  Denn  obwohl  die  Re- 
gierung Stephan  Batorys  als  polnischer  König  das  Hauptgebiet  seiner 
Forschungen  bildete,  war  er  mit  Fleifs  bestrebt,  es  möglichst  weit  aus- 
zudehnen, und  es  kann  mit  Recht  behauptet  werden:  Pawiiiski  überschaute 
aus  seinem  Standpunkte  die  ganze  polnische  Geschichte,  deshalb  sind  auch 
seine  Werke  für  alle  Epochen  dieser  Geschichte  von  eminenter  Wichtigkeit 
und  ist  für  jeden  polnischen  Historiker  ihr  Studium  von  grofsem  Nutzen. 
—  Aufser  zahlreichen  Zeitungs-Nekrologen  und  Erinnerungen  an  den  za 
früh  Verstorbenen  sind  drei  gröfsere  Darstellungen  seines  Lebens  und 
Wirkens  erschienen.  Balzer  zeichnet  in  grofsen  Zügen  die  schriftstellerische 
Thätigkeit  Pawiüskis.  Zakrzewski  bietet  eine  interessante  Lebens- 
schilderung, mit  viel  Anmut  und  Wärme  verfafst.^"*) 

QuellenpuiblikcUionen.  Die  polnischen  Wirtschafts-,  Kultur-  und 
Finanzverhältnisse  um  die  Wende  des  14.  Jh.  haben  durch  zwei  Publi- 
kationen neue  Beleuchtung  erfahren.  Die  Rechnungen  des  königlichen 
Hofes  Ladislaus  JagieUo  und  Hedwigs  von  1388 — 1420  sind  im  Auftrage  der 
Krakauer  Akademie,  herausgegeben  von  Piekosinski,  erschienen.^)  Sie 
waren  zwar  schon  früher  aus  dem  1854  von  Alexander  Przezdziecki  ver- 
fafsten  Buche  ('Ober  das  häusliche  Leben  Hedwigs  und  Jagielios  auf  Grand 
der  Hof-Rechuungsbücher')    bekannt,    aber   nur    in   wichtigeren    Exzerpten 


1)  0.  Balzer,  Adolf  Pawiiiski:  At.  1  (1897),  S.  88  —  120.  —  %)  A.  Rembowski, 
Adolf  Pawinski:  BW.  4,  S.  198—227.  —  g)  W.  Zakrzewski,  Adolf  Pawinski:  Prx. 
polski  (1897),  S.  228  ff.     (S.-A.:  Petersburg,   1897,   124  S.) 

4)  Fr.  Piekosinski,  Rationes  Curiae  Vladislai  Jagellonis  et  Hedvigis  Begum 
Poloniae   1888 — 1420.    (=  MM.  medii  aevi  bist.    t.  15.)    Krakaa,  Akad.    4®.    YIII,  616  S. 
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und  in  polnischer  Übersetzung.  Aach  in  dieser  für  die  historische  Wissen- 
schaft unzureichenden  Form  haben  die  genauen  Bechnungen  des  königlichen 
Haushaltes  ein  reges  und  vielseitiges  Interesse  erweckt,  und  wurde  allgemein 
der  Wunsch  geäufsert,  die  für  die  Kulturgeschichte  in  hohem  Grade 
wichtigen  Quellen  mögen  in  ihrem  ganzen  Umfange  im  Originale  heraus^ 
gegeben  werden.  Nun  unternahm  die  Akademie  diese  Aufgabe  und  legte 
sie  in  die  kompetentesten  Hände  des  vorzüglichsten  polnischen  Editors  Pror 
fessor  Piekosiiiski,  welcher  auch  für  die  möglichste  Ergänzung  des  Materials 
nichts  unterlieÜB.  Aufser  den  Einnahme-  und  Ausgabe-Büchern  der  könig- 
lichen Kammer  bietet  die  Publikation  noch  die  Rechnungen  der  Vice- 
procuratio  in  Niepoiomice  von  1388,  1389  und  1390  nach  der  Hs. 
der  Pawlikowskischen  Bibliothek  in  Lemberg  (ein  Bruchstück  vom  Jahre 
1388/9  hat  schon  Erzepki  in  den  Jbb.  der  Posener  polnischen  Gesellschaft 
nach  dem  MSC,  welches  im  Besitze  der  Gesellschaft  sich  befindet,  publi- 
ziert, was  hier  sonderbarer  Weise  nicht  erwähnt  wurde)  und  die  Rech* 
nungen  des  Krakauer  Grolls- Verwalters  W%tröbka  aus  den  Jahren  1418 — 20. 
Dennoch  liegen  selbstverständlich  auch  in  dieser  Gestalt  alle  Rechnungen 
des  polnischen  Hofes  aus  jener  Zeit  nicht  vollständig  vor,  zumal,  da  die 
königliche  Hof  Kammer  von  der  Staats-Kammer  noch  nicht  geschieden  war. 
Über  die  Einrichtung  des  ganzen  polnischen  Rechnungswesens  und  die 
Staatsfinanzen  in  jener  Zeit  macht  Herausgeber  einige  treffliche,  leider  sehr 
kurz  gefafste,  Bemerkungen  in  der  Vorrede,  welche  im  ganzen  als  sehr 
spärlich  bezeichnet  werden  mufs.  Kicht  von  jener  grofsen  Bedeutung,  aber 
doch  auch  für  die  Preis-  und  Wertverhältnisse  am  Anfange  des  15.  Jh. 
wichtig  und  interessant,  sind  die  Rechnungen  der  Stadt  Lemberg,  welche 
als  zweiter  Band  der  MM.Leopoliensia  (Tomniki  dziejowe  Lwowa*,  deren 
Band  1  [1892]  die  ältesten  Gerichtsakten  1382/9  enthielt),  herausgegeben 
von  Czolowski,  dem  Stadt- Archivar,  erschienen  sind.^}  Das  älteste  städtische 
Rechnungsbuch  stellt  die  ganze  Finanzwirtschaft  des  damaligen  (1404 — 14) 
Stadtrates  ins  helle  Lidht;  aus  den  scheinbar  trockenen  Zahlen  tritt  uns 
das  farbenreiche  Gewirre  einer  auf  östlichen  HandeLswegen  gelegenen  Stadt 
entgegen.  Als  Ergänzung  der  oben  erwähnten  Hof-  und  Staatsrechnungen 
beansprucht  die  damalige  Publikation  auch  allgemeineres  Interesse. 

Darstellungen.  Drei  Fragen  aus  der  äZ^^^^^n  Geschichte  Polens 
waren  in  dem  Berichtsjahre  zum  Gegenstand  gediegener  Untersuchungen  ge- 
wählt. Piekosiüski  bespricht  von  neuem  die  Steine  von  Mikorzyn  und 
ihre  Inschriften  in  Runen.*)  Vor  40  Jahren  im  grofspolnischen  Dorfe 
Mikorzyn  gefunden,  haben  diese  Inschriftensteine  eine  reiche  Litteratur 
hervorgerufen,  doch  sind  sie  zuletzt. als  unecht  gänzlich  verworfen  worden. 
Kun  tritt  der  Vf.  für  ihre  Autentizität  ein,  meint,  sie  seien  von  einem 
Skandinavier  vor  dem  Ende  des  8.  Jh.  angefertigt,  liest  die  Aufschriften, 
aber  eine  Erklärung  der  vermuteten  Worte  versucht  er  nicht.  Auch  über 
die  in  Neustrelitz  gefundenen  obotritischen  Denkmale  handelt  Piekosiiiski, 
stellt  mit  Fleifs  die  älteren  Ansichten  zusammen,  analysiert  sie  kritisch 
und  plaidiert  für  die  Echtheit  der  von  Masch  publizierten  Steine  (andere 
wären,  auch  nach  P.,  falsch).     Die  Abhandlung  P.s  hat  doch  Malecki  nicht 


|[BW.  8,    S.  364/5.]|    —    5)   AI.    Czolowski,    Ksi^ga   przychodöw    i    rozchodöw  miasta 
Lwowa  1404 — 14.    (=  Poraniki  dziejowe  Lwowa.  II.)    Lemberg.    4®.    V,   183  S. 

C)  Fr.  Piekosiiiski,  Kamienle  mikorzynskie.    Krakaa.    73  S.    |[A.  Chmiel:  PrzLit. 
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bewogen  in  seiner  1872  publizierten  Studie  über  diese  Rnneninschriften, 
soeben  wieder  gedruckt  (1897),  auch  nur  ein  Wort  zu  ändern.  —  Malecki 
hat  in  einem  umfangreichen  Buche  die  sogenannte  Lechitenfrage  einer 
kritischen  Auseinandersetzung  unterzogen  und  sie,  nach  der  Meinung  des 
Ref.,  endgültig  erledigt.')  Die  Hypothese,  als  wäre  die  polnische  Nation 
aus  zwei  verschiedenen  Stämmen  zusammengesetzt,  den  Polen  und  den 
Lechiten,  eine  Ansicht,  welche  so  manches  gelehrte  Buch  beschäftigt  hatte, 
beruht  teils  auf  Mifsverständnis,  teils  auf  Quellenfälschung.  Die  ^Lechitae', 
als  Synonim  der  'Poloni*,  kommen  zum  erstenmal  bei  Yinzenz  Eadinbek 
vor.  Er  hat  den  Namen,  nach  eigener  Angabe,  aus  einer  sogenannten 
Briefsammlung  Alexanders  d.  Gr.  (er  soll  mit  den  'Lechiten'  Krieg  geführt 
haben)  geschöpft.  Der  Name  verknüpfte  sich  nachher  mit  der  von  Nachbar- 
stämmen gebrauchten  Benennung  der  Polen  als  ^Lechy*  oder  'Lachy*  und 
mit  der  im  13.  Jh.  entstandenen  Sage  von  Lech  und  den  *Leszki\  Die 
'Lechitae'  aber  als  ein  von  Polen  verschiedener  Stamm  beruhen  auf  dem 
Texte  einer  Stelle  in  der  Chronik  Baszkos,  in  welcher  Piast  als  'not  ex 
Lechitarum  propagine  procreatus*  bezeichnet  wird.  Diese  Stelle  lautet  aber, 
wie  Vf.  zeigt,  nur  in  einem  Codex,  dem  Breslauer,  in  dieser  Weise;  in 
allen  anderen  aber  heifst  es  geradezu  ^ex  Lechitarum  propagine  procreatus*. 
Maiecki  untersuchte  deswegen  den  Breslauer  Codex  und  fand  hier  zwei 
Rasuren,  durch  welche  der  Text  verändert,  korrumpiert  und  verfälscht 
wurde.  Als  den  Fälscher  bezeichnet  er  Martin  Hancke,  welcher  in  seinem 
Werke  *de  Silesiorum  rebus'  (1705)  zu  beweisen  bestrebt  war,  Piast  sei 
kein  Pole,  kein  'Lechita',  sondern  ein  geborener  Schlesier  gewesen,  und 
berief  sich  Hancke  dabei  auf  'eine  alte  Chronik  eines  unbekannten  pol- 
nischen Vf.'  Durch  Sommerbergs  Ausgabe  verbreitet^  machte  die  Fälschung 
Hanckes  eine  lange  Wanderung  durch  viele  Bücher,  wo  sie  Vf.  aufsucht 
und  im  einzelnen  darstellt.  Dieser  Teil  seiner  Arbeit  ist  mehr  von 
litterarischem  als  von  historischem  Interesse.  —  Die  dritte  Abhandlung, 
welche  in  diesen  Bereich  gehört,  hat  K.  PotkaAski  verfafst.*)  Die  Ge- 
remonie  der  Haarschur  bei  den  Slawen  und  Germanen  wird  von  ihm  auf 
breiter  geschichtlicher  und  ethnographischer  Grundlage  behandelt.  Die 
Sitte  der  Haarschur  findet  sich  sowohl  bei  allen  slavischen  wie  bei  den 
germanischen  Völkern.  Diese  Gemeinsamkeit  führt  den  Vf.  auf  die 
Vermutung,  dafs  sie  eine  gemeinsame  Quelle  haben,  dafs  sie  eine  ur- 
sprünglich arische  ist,  und  findet  sie  wirklich  bei  den  Indem,  in  ihren 
Ceremonienbüchern  ausdrücklich  erwähnt.  Folglich  drängt  sich  die  Frage 
auf,  welche  Bedeutung  sie  haben  mochte.  Aus  der  Zusammenstellung  der 
Haarschur  mit  der  Adoption  geht  nach  des  Vf.  Meinung  hervor,  dafs  *die 
Haarschurceremonie  eine  Einverleibung  des  Kindes  in  den  Familienverband 
bedeutete,  jedoch  auch  eine  Entlassung  aus  dem  Familienverbande  bedeuten 
und  somit  ein  Symbol  der  Adoption  sein  konnte'.  Hierauf  untersucht  der 
Vf.  die  Frage,  in  welcher  Lebenszeit  des  Kindes  und  mit  welchen  Ceremonieen 
verbunden  die  ursprüngliche  Haarbeschneidnng  gefallen  sei.  Der  Ursprung 
des  ganzen  Kultus  beruht  aber,  seiner  Ansicht  nach,   auf  der  den   Ahnen 


1 


No.  9;  MHL.  (1S97),  S.  171.]|  —  7)  A.  Malecki,  Lechici  w  swietle  bist.  kiytykL 
Lemberg.  1897.  267  S.  —  8)  K.  Potkariski,  Postrzyzyny  u  Sfowian  i  Germanöir: 
Rozprawy  wydzialu  hi8t.-fil.  Ak.  Krakan  82,  S.  880—406.  S.-A.:  Knkau.  1895.  90  S. 
|[Kartowicz!  Wisla  S.  164;  J.  V.:  A.  f.  slaw,  Philol.  S.  307;   Fk.:  PrzLit.  No.  I.]|   — 
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dargebrachten  Verehrung,  in  welche  der  Knabe  auf  diese  Weise  eingeführt 
wurde.  Den  zweiten  Teil  seiner  Abhandlung  widmet  der  Vf.  der  Haar- 
symbolik  in  ihrem  Verhältnis  zur  Haarschnr  bei  allen  Völkern  und  bringt 
sie  mit  dem  Stammes-  und  Opferverband  in  Zusammenhang,  welcher  den 
Haaren  einen  sakralen,  mit  dem  Pflanzenkultus  und  Sonnenmythen  ver- 
knüpften Charakter  verleihen. 

Die  ganze  erste  Epoche  der  polnischen  Geschichte  betreffen  zwei 
Sammelwerke  des  ehrwürdigen  Professors  Malecki.*-*®)  Sie  enthalten 
zwar  nur  Abhandlungen,  welche  schon  früher  im  Drucke  erschienen  waren, 
doch  hat  der  Vf.  nicht  unterlassen,  Änderungen  nach  dem  heutigen  Stande 
der  Wissenschaft  zu  unternehmen  oder  wenigstens  in  den  Anmerkungen 
seine  vormals  geäufserten  Ansichten  als  jetzt  nicht  mehr  bindend  zu  be- 
zeichnen. In  den  meisten  Fällen  aber,  vornehmlich  in  den  Studien  über 
die  kirchlichen  und  politischen  Verhältnisse  Polens  während  der  plastischen 
Zeit,  hält  Malecki  an  seinen  vor  Jahren  ausgesprochenen  Meinungen  fest 
und  widerlegt  die  Gegenäufserungen  in  den  Fufsnoten.  In  seiner  ersten 
Publikation  finden  sich  aufser  litterarhistorischen  Artikeln  zwei  gröfsere 
Arbeiten  aus  der  inneren  Geschichte  Polens,  nämlich  über  die  Bischofs- 
stühle und  über  die  Klöster  Polens  während  des  MA.  Die  zweite  enthält 
folgende  Abhandlungen :  Die  Revision  der  polnischen  Geschichte  in  den 
zwei  ersten  Jhh.  der  politischen  Existenz  Polens;  das  Testament  Boleslaus 
des  Schiefmund;  die  freien  Dorfleute  der  ersten  Epoche;  die  slawische 
Runenschrift  und  die  Steine  von  Mikorzyn  (siehe  oben) ;  die  Geldstrafe  und 
die  polnische  Münzmarke;  über  die  Bulle  Innozenz  IL  für  den  Gnezner 
Kirchensprengel  vom  Jahre  1136;  ein  Blatt  aus  der  Geschichte  der  Krakauer 
Universität;  Johann  Ostrorog  und  sein  Memoriale.  Als  Resultat  vieljähriger 
Bemühungen  treten  uns  in  dieser  Epoche  auch  die  gediegenen  Arbeiten 
Kgtrzyiiskis  über  die  polnischen  Ann alen  und  die  grofspolnische  Chronik 
entgegen.^^***)  Vf.  betrachtet  jedes  Jb.  als  ein  für  sich  bestehendes  Ganzes, 
das  auf  seine  Quellen  geprüft  werden  soll;  im  ersten  Teile  seines  Werkes 
handelt  er  von  den  Annales  Capituli  Cracoviensis  und  ihren  unmittelbaren 
und  mittelbaren  Quellen;  im  zweiten  bespricht  er  die  späteren  Kompi- 
lationen, im  dritten  die  Annales  Capituli  Poznaniensis.  Diese  Analyse 
führt  ihn  aber  doch  auch  zur  Annahme  eines  gemeinschaftlichen  Grund- 
stockes der  polnischen  Annalistik,  eines  Jb.,  welches  die  Jahre  1018—1226 
nmfafst  haben  soll.  Die  Krakauer  Kapitelann  alen  sind,  nach  der  Meinung 
des  Vf.,  nicht  1267,  wie  bisher  angenommen  wurde,  entstanden,  sondern  erst 
1291,  nur  hatte  ihr  Autor  ursprünglich  die  Absicht,  sein  Jb.  nur  bis  1266 
zu  führen;  es  ist  eine  grofse  Kompilation  verschiedener  Annalen.  An  ihrer 
Spitze  stehen  ausländische  Nachrichten  von  730 — 1003,  aus  verschiedenen 
fremden  Annalen  zusammengebracht.  Vf.  meint,  sie  seien  ^höchst  wahr- 
scheinlich* vom  Erzbischof  von  Gnesen,  Gaudentius,  verfertigt  gewesen  und 
nachher  von  den  anderen  Annalisten  kopiert.  Die  ^Annales  Gaudentii'  wurden 
auf  diese  Art  auch  zum  Grundstock  weiterer  Dberlieferung.  Neben  ihnen 
und  den  Fragmenten,  die  sich  in  den    Krakauer    Kapitelannalen    noch    er- 

9)  A.  Ma^eok ! ,  Z  dziejöw  i  literatarr,  pisma  pomniejsze.  Lwöw,  Altenberg.  VI»  370  S.  [[W. 
Hahn:  Muz.  S. 511.]|  —  10)  id-i  Z  przeBztosci  dziejovej.  Krakau  u.  Warschau.  1S97.  I:  276  8.;^ 
Ilr  265  S.  —  11)  W.  K^trcynski,  O  rooznikach  polskich:  Rozprawy  wydziata  hist-fil.  Ak. 
Krakau  84,  S.  164-864.  |[AnzAkKrakau  (April  1896),  Ko.  2-2.]|  (S.-A.  Krakau.  190  S.)  — 
12)  id.,  0  kroniee  wieUcopolekiej :  ib.  88.    |[K.  J.  Gorzyoki:  KwH.  (1897),  S.  406—18; 
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halten  haben,  hat  es  ein  oder  zwei  Jbb.  gegeben,  von  denen  Fragmente  in 
•den  Annales  Gamenecenses  nnd  Posnanienses  sich  erhalten  haben.  Greise 
Aufmerksamkeit  schenkt  der  Vf.  im  zweiten  Teile  seiner  Abhandlang  den 
Annales  Polonorum,  vergleicht  sie  mit  der  Kompilation  Mierzwas  and  'er- 
bringt den  Beweis,  dafs  beide  bis  1283  eine  gemeinsame  Quelle  aasschreiben, 
welches  Resultat  den  historischen  Wert  Mierzwas  fast  auf  Null  reduziert 
und  auch  die  Ansicht,  als  ob  der  Vf.  derselben  im  Anfange  des  14.  Jk 
gelebt  habe,  stark  erschüttert.'  Die  Cronica  Magna  Polonorum  and  die 
Annales  Posnanienses  bilden  hier  den  dritten  Teil  der  Arbeit  K^trzynakia, 
waren  aber  schon  früher  ausführlicher  in  der  Abhandlung  über  die  groia- 
polnische  Chronik  behandelt.  Als  die  Vff.  der  sogenannten  Posener  Aiuialeii, 
welche  in  zwei  selbständige  Jbb.  (965—1273  nebst  einer  Fortsetzung  bis 
1309;  1192 — 1247)  geschieden  sind,  betrachtet  K.  als  unzweifelhaft  den  Posener 
Domcustos  Godyslaw  Baszko  und  den  Posener  Dekan  Qerard.  Die  Groft- 
polnische  Chronik  ist  zwischen  1365  und  1390,  wahrscheinlich  1365 — ^70, 
vermutlich  vom  Propst  von  Santok  geschrieben.  Inwiefern  sich  die  zahl* 
reichen  Hypothesen  des  Vf.  als  ausreichend  begründet  gegen  die  bisherigen 
Ansichten  behaupten  werden,  kann  Ref.,  ohne  ein  eingehendes  Stadiom 
selbst  gemacht  zu  haben,  nicht  entscheiden.  Bis  jetzt  hat  nur  Gors^eki 
das  Resultat  der  zweiten  Abhandlung  K^trzyiiskis  bekämpft  und  die  Ent- 
stehung der  grofspolnischen  Chronik  im  13.  Jh.  verteidigt;  seine  Beweis- 
führung ist  jedoch  auch  nicht  unerschütterlich.  ^^'^^) 

Rotrufsland.  Die  ruthenische  Geschichte  gehört  wohl  in  den  Be- 
reich des  Ref.,  da  Rotrufsland  nach  kurzer  Selbständigkeit  während  welcher 
«3  von  Polen  stark  boeinflufst  wurde,  mit  dem  polnischen  Reiche  verbanden 
wurde  und  mit  ihm  durch  5  volle  Jhh.  ein  politisches  Gebilde  aasmadite. 
Die  ruthenische  Geschichtsschreibung  hat  seit  die  1873  in  Lemberg  gegrOndete 
Szewczenko-Gesellschaft  1892  zum  wissenschaftlichen  Verein  verwandelt  wnrde, 
neue  Bahnen  betreten.  Von  den  ^Mitteilungen  dieser  Gesellschaft'  erschien^^) 
1892  und  1893  je  ein  Band,  1894  zwei  Bände,  1895  vier,  und  jetzt  sogar, 
da  der  aus  Kiew  stammende,  an  der  Lemberger  Universität  angestellte 
Professor  der  allgemeiuen  Geschichte  Michael  Hruszewskij  an  die  Spitze 
der  Gesellschaft  getreten  ist,  sechs  Bände  jährlich.  Schon  im  ersten  Bande 
hat  Hruszewskij  einen  Aufsatz  ^über  die  soziale  Bewegung  der  Ruthenen  im 
13.  Jh.'  unter  dem  Pseudonym  Serhijenko  publiziert.^®)  Seine  Antritts- 
vorlesung aus  der  älteren  Geschichte  der  Ruthenen,  gehalten  an  der  Lem- 
berger Universität  (12.  Oktober  1894),  ist  im  4.  Band  abgedruckt.  Vf.  weist 
auf  die  innere  Geschichte  Südrulslands  (Ukraine  und  RotruMand)  als  das 
Hauptgebiet  seiner  künftigen  Vorlesungen  hin  und  erörtert  seine  Methode.'^; 
Jn  demselben  Bande  hat  H.  die  Hss.  und  Urkk.  des  Kronschatzes  zs 
Warschau  in  Bezug  auf  ihren  Wert  für  die  ruthenische  Geschichte  be- 
sprochen.^^) Im  11.  Bande  bringt  er  einige  Aktenstücke  zur  Geschichte 
des  Kiewer  Landes  im  15.  und  16.  Jh.  (des  Fürsten  Olelko  und  Semen).  ^•)  — 


SelbsUns.:  AnzAkKrakau  (Nov.  1895).]]  —  IS)  G.  SmöUki,  Gr6b  BolesUwa  Smiaiegt 
w  Oasyachu:  Pr«.  powezechny  1,  S.  71 — 100.  —  14)  J.  Dietericli,  D.  Polenkricf» 
Konrads  II.  u.  d.  Friede  v.  Merseburg.  Habilitationsschrift.  Giefsen.  46  S.  —  15)  Zapyaky 
naukowoho  Towarystwa  imeny  Szewczeiika.  Lemberg.  1802/7.  16  Bde.  —  16)  Serhi- 
jeiiko,  Hromadskyj  räch  na  Ukrajinji-Rasy :  Zapysky  1  (1892),  S.  1^28.  —  17)  IL 
Hruszewskij,  Wstupnyj  wyklad  z  dawnoji  istoryji  Rusy:  ib.  4  (1894),  S.  140 — 50.  — 
18)  id.,  Archyw  skarbu  koronnobo  wWarszawi:  ib.  6  (1895),  S.  1/4.  —  19)  id.,  Kilka 
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Weiyczko  stellt  die  wechselseitigen  Beziehungen  des  ruthenischen  und 
^es  byzantinischen  Reiches  im  11.  und  12.  Jh.  in  politischer  und  kommerzieller 
Hinsicht  zusammen ;'^)Terleckij  setzt  die  Ansichten  der  Geschichtsforscher 
über  die  Einnahme  RotruAlands  durch  Kasimir  den  Grofsen  auseinander 
und  kommt  zum  Schlüsse,  dafs  die  politische  Lage  der  Dinge  um  1340  noch 
keineswegs  gehörig  aufgeklärt  ist.*^)  Dafflr  spricht  auch  die  Abhandlung 
Iwaniws  (Band  2).*^)  —  Die  weiteren  Schicksale  RotruTslandB  schliefsen 
dich  an  diejenigen  Litauens  und  Polens  an.  Hruszewskijs  Abband-* 
lung  unter  dem  Titel  ^die  Lobrede  Witolds'  enthält  einige  Bemerkungen 
über  den  Bestand  der  ältesten  ruthenisch-litaulschen  Chronik.  Entgegen 
«den  Ansichten  Prochaskas  beweist  Vf.,  dafs  diese  Lobrede  nicht  von  dem 
Anonymen  Autor  der  Chronik  herrührt,  sondern  von  ihm  aus  einer  Samm'* 
lung  der  Reden  Isaak  Strinos  aus  Smoleiisk  übernommen  wurde,  woraus 
gefolgert  wird,  dafs  auch  die  Chronik  in  Smoleüsk  entstanden  ist.  Hierin 
stimmt  übrigens  Vf.  mit  den  Ansichten  Smolkas  Überein.**)  Hruszewskijs 
^Auszüge  aus  den  Quellen  zur  Geschichte  Ukraine-Rotrufslands  bis  zur  Hälfte 
des  11.  Jh.'  eignen  sich  zum  Schulgebrauche  in  Seminar- Übungen  und  sonst 
als  Handbuch  vorzüglich.*^)  Auch  enthält  der  erste  Band  der  ^Geschichts- 
quellen  Rotrufslands',  eine  Publikation  der  Szewczeiiko-Gesellschaft,  die 
Lustraiionen  der  Krongüter  im  Haliczer  und  PrzemySler  Lande  in  den 
Jahren  1565/6  mit  einer  Vorrede  des  Herausgebers.*^)  Im  allgemeinen  ist 
die  wissenschaftliche  Thätigkeit  Hruszewskijs  auf  dem  Gebiete  der  ruthe« 
nischen  Geschichte  äufserst  ergiebig.  —  Manche  Ergebnisse  der  russischen 
Historiker  über  die  politischen  und  sozialen  Verhältnisse  in  dem  ruthenischen 
Reich  im  11.  und  12.  Jh.  hat  Gawrotlski-Rawita  zusammengestellt 
Seine  eigenen  Kombinationen  aus  Nestor  sind  wissenschaftlich  nicht  be- 
gründet,**) 

Die  litauische  Geschichte,  nämlich  die  inneren  Verhältnisse  Litauens 
vor  seiner  Vereinigung  mit  Polen  und  die  wichtigsten  Streitfragen  aus  det 
Zeit  ihres  ersten  Zusammenlebens  (wie  z.  B.  Witolds  Stellung  zu  Jagiello,  das 
Hauptkommando  in  der  Schlacht  bei  Grunwald  u.  s.  w.)  hat  Prochaska 
in  besonderen  Artikeln,  welche  unter  einem  Titel  herausgegeben  sind, 
gründlich  und  vielseitig  besprochen.  Sie  beziehen  sich  alle  auf  die  Wende 
des  14.  und  15.  Jh.*^)  —  Die  Quellen  der  litauischen  Mythologie  hat 
Mierzyüski  bearbeitet.  Der  erste  Teil  seines  Studiums  ist  schon  1892 
erschienen;  der  zweite  behandelt  die  Chroniken  und  preufsische  Synodal- 
Statuten  des  15.  Jh.  mit  Sachkenntnis  und  Gründlichkeit.  Einigen  Problemen 
seines  Forschungsgebietes  hat  Vf.  besondere  Abhandlungen  gewidmet  wie 
der  Eidesformel  Kiejstuts  (JBG.  18,  III,  216*^)  und  dem  ^nuncius  cum 
baculo'  oder  Criwe.  Seine  Deutung  dieses  Wortes  wird  von  Brückner 
bekämpft.**-*») 

kyjwskych  dokamentiw  XV— XVI  w.:  ib.  11,  S.  1—18.  —  30)  H.  Welyozko,  Polityesni 
i  torhoweloi  WMJemyny  Busy  i  Wywintyji  w  X  1  XI  stolitjni  ib.  6,  S.  1—86.  —  31)  O. 
Terleekij,  Polityczni  podjiji  na  halyckij  Rnsy  w  r.  1840  :  ib.  12,  8.  1^26.  —  23)  Iwaniw, 
Kartka  z  istoryji  Wolynj]  na  poczatkn  XIV  wtku:  ib.  2  (1898),  S.  119—46.  --  3S)  M.  Hm» 
•lew skij  ,  Poohwala  Wytowtu:  ib.  8  (1896),  8. 1—16.  —  34)  id. ,  Wyimky  z  ±erel  do  istoryji 
Ükrainy-Rusy.  Lemberg.  1895.  122  S.  —  35)  id.,  Opysy  Koroliwssozyn  w  semljaoh  ruskloh 
XVI  wikii.  (=3  Fontes  bist.  Ükraino-Rossieae  [Bntbenicae]  1  [1895],  S.  58—811.)  >-  36)  Fr. 
Oawronski-Bawita,  Uströj  panstwowo-spoteozny  Basi  w  XI  i  XII  wieku,  w  zarysie.  Lern« 
iMrg.  122  8.  (8.-A.  ans  PNL.)  —  39)  A.  Prochaska,  Prayczynki  krytyozne  do  dziejöw  aniis 
Aosprawy  wydzialn  hiat-AL  Ak.  Krakaa  88,  S.  55— 122.  (S..A.  688.)  — 38)  A-Mierzynski, 
JahrMberiehte  der  GeMhiehtewissaniohaft.    1896.   m.  15 
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iö,  Jahrhundert  Eine  beachtenswerte  historisdie  Skizze  über  da» 
Verhältnis  Polens  zam  ersten  brandenbnrgischen  Enrffirsten  und  desse» 
Plan,  durch  eine  Yermählang  seines  Sohnes  Friedrich  mit  Hedwig,  der 
einzigen  Tochter  Ladislaas  Jagietto  die  polnisch-litauischen  Länder  für  aein 
Hans  zu  gewinnen,  hat  Smolka  veröffentlicht.^'*)  —  Die  Familien  Verhält- 
nisse Jagiefios,  nämlich  seine  dritte  Ehe  mit  Elisabeth  Granovska,  beleuchten 
drei  Aktenstflcke,  welche  Prochaska  publiziert.'^)  Die  Beziehungen  zum 
deutschen  Orden  und  der  preuMsch-polnische  Streit  vor  dem  Konstanzer 
Konzil  unterzieht  neuerdings  einer  eingehenden  Forschung  Befs.'^  Anbßc 
acht  bisher  unbekannten  Urkk.  bringt  er  über  eine  Anzahl  wichtiger  Fragen 
sehr  verständige  Äufserungen.  Doch  da  er  der  polnischen  Sprache  nicht  mäcbtig 
ist,  so  sind  ihm  die  polnischen  Arbeiten  über  diesen  Gegenstand  unbekannt 
geblieben.  Bedenklicher  aber  ist,  dafs  er  sogar  die  neueren  polnischen 
Quellenpublikationen  wie  Codex  Yitoldi  und  Codex  Epistolaris  und  die  vieton 
Aufschlüsse,  die  sie  gewähren,  unbeachtet  gelassen  hat.  Ohne  gröfseren 
Belang  ist  die  Abhandlung  Eoztowskis  über  Nikolaus  Tüngen,  den  Bischof 
von  Ermland,  deren  erster  Teil  bis  jetzt  vorliegt.*') 

Auf  die  polnische  Reformationageschichte  beziehen  sich  zwei 
Abhandlungen:  Brückner  bespricht  die  polemische  Litteratur  and  die 
sozialen  Tendenzen  der  Arianer  in  Polen. '^)  Im  ersten  Artikel  glebt  Vf. 
den  Inhalt  der  Broschüre  Simon  Budnys  unter  dem  Titel  ^0  urzf  dzie  miecxa 
uiywaj%cym  wjznanie'  (Bekenntnis  über  das  mit  dem  Schwerte  waltende 
Amt)  von  1583  an.  Budny  plaidiert  entschieden  und  energisch  gegen  die 
Leibeigenschaft  der  Bauern.  Dabei  bringt  Vf.  auch  viele  gründliche  and 
unbefangene  Betrachtungen  zur  polnischen  Reformationsgeschichte  im  all- 
gemeinen. Doch  scheint  uns  seine  Vorliebe  für  die  Arianer  etwas  zo  weit 
gegangen  zu  sein.  —  Die  Eonfession,  welche  von  den  Landboten  anoL  Tage 
zu  Piotrköv  1555  dem  König  Sigismund  August  übergeben  wurde,  erürtert 
Bef.*^)  Ihr  polnischer  Text  befindet  sicAi  in  einer  Hs.  der  grftllicii 
Dzieduszyckischen  Bibliothek  in  Lemberg  neben  der  Confutation,  welche 
Kromer  verfafst  hat.  In  deutscher  Sprache  erschien  das  Bekenntnis  gleich- 
zeitig (1555)  gedruckt  in  Königsberg  und  Strafsburg.  Vf.  beweist,  daXis  sein 
Autor  Stanislaus  Lutomierski  ist,  forscht  nach  den  Quellen  einzelner  Artikel 
und  zeigt,  dafs  die  polnische  Konfession  ein  Kompromifs-Akt  verschiedener 
Sekten  auf  dem  Grundstocke  des  Augsburger  Bekenntnisses  gewesen  isL 
Nebenbei  berührt  der  Vf.  auch  den  Einflufs  des  preufsischen  Herzogs 
Albrecht  auf  die  Entwickelung  der  Beformation  in  Polen,  vorzugsweise  aaf 
ihre  Anfänge,  welche  im  wesentlichen  erst  in  die  Jahre  1550/55  fallen. 
Die  Erzählungen  Dubieckis  —  aus  dem  16.  Jh.  —  von  Barbara  ZapoIja, 
der  ersten  Gemahlin  Sigismunds  1.  und  von  Katharina,  der  Schwester  Sigis* 
munds  III.,    mit    welchem    sie    nach  Polen   kam,    sind  populär-litterarische 

Zröd2a  do  mitologii  litewskiej,  ezei6  U  t  wiek  XIV  i  XY.  (=  Mythologiao  litUAiUAao  IQL) 
Warsehau.  164  S.  |[Brttckner:  KwH.  (1897),  S.  96/8.]|  —  t9)  id.,  Nunciiu  emu  baeolo, 
ttndTum  archaologiczne  o  krywali:  Wie^a  9  (1895).  (S.-A.:  Warschau.  87  S.)  —  M)  Sc. 
Smolka,  PoUka  i  Brandenburgiazaczaaövr  Jagielty:  BW.  2,  S.  1—17.  —  S1)A. Prochaska, 
Do  krytyki  opowiadania  Dlugosza  o  Elzbiecie  Qranowskiej:  KwH.  S.  807 — 12.  —  ^2)  B> 
Befs,  Johannes  Falkenberg  O.  P.  u.  d.  preufsisch-polnische  Streit  vor  d.  Konstanzer  Kanaü: 
ZKG.  16,  S.  886—464.  |[A.  Lewicki:  KwH.  (1897),  No.  168/6.]|  —  SS)  E*  Koatowski, 
Mikotaj  Tungen,  epör  o  biekupstwo  warminskie  1467 — 79.  1.  TL  Gymn.-Frogr.  in  fiooknia. 
Kiakan.  81  S.  —  S4)  AI.  Brückner,  Z  dziejdw  polskich  röznowiercöw,  Aryani«:  At.  2, 
S.  1 — 81;  8,  S.  487 — 66.  —  S5)  L.  Finkel,  Konfeeja  podana  prcez  pottöw  Da  Mjaüa 
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Qaellenkompilationen,  lehrreich  and  lesenswert,  doch  wissenschaftlich  ohne 
Belang.^®)  —  ^Das  Erscheinen  der  ersten  Jesuiten  in  Polen'  von  P.  Zal^ski 
bezieht  sich  auf  die  kurze  Mission  Sahnerons  (1555)  and  auf  das  Wirken 
Peters  Canisius  (1568)  bis  zur  EinfOhning  der  Gesellschaft  Jesu  in  Polen 
darch  Hosins.^^) 

Das  300  j.  Jabiläam  der  Berester-Kirchenunion  vom  Jahre  1596  hat  eine 
gröfsere  Anzahl  von  Schriften  sowohl  in  polnischer  als  auch  in  der 
ruthenischen  Litteratnr  ins  Leben  gemfen.  Das  wichtigste  ist  unstreitig 
das  Werk  Likowskis,  welcher  uns  eine  zusammenhängende  alles  gleich* 
mäfsig  ausführlich  behandelnde  Geschichte  des  grofsen  politisch-religiösen 
Aktes  darbietet ^^)  Der  ehrwürdige  Vf.  stellt  sieh  die  Aufgabe,  nicht  nur 
in  möglichster  Vollständigkeit  den  gegenwärtigen  Stand  unserer  Kenntnis 
wiederzuspiegeln,  sondern  er  hat  noch  das  Werk  mit  selbständiger  wissen- 
schaftlicher Forschung  bereichern  wollen  und  hierin  ist  er  glücklich  ge» 
wesen.  Sehr  wichtige  Aktenstücke  aus  dem  Archiv  des  Vatikans  in  der 
Congregatio  de  Propaganda  fide,  aus  dem  Metropolitan-Archiv  in  Lemberg 
Q.  dgl.  haben  ihm  viele  neue  Aufschlüsse  gegeben.  Der  Stoff  ist  in  sechs 
Bücher  durchsichtig  gegliedert.  Das  erste  wirft  einen  Rückblick  auf  die 
Beziehungen  der  ruthenischen  Kirche  zu  Born  in  früheren  Jhh.  und  be- 
weist, dafs  die  Ruthenen  erst  nach  Celularius  mit  Rom  abgebrochen  haben, 
vor  der  Union  in  Florenz  aber  schon  wieder  in  Verbindungen  mit  dem 
Papst  getreten  sind.  Im  2.  Buche  stellt  der  Vf.  den  in  jeder  Beziehung 
miserablen  Stand  der  ruthenischen  Kirche  vor  der  Berester  Union  dar. 
Die  Unterhandlungen,  welche  der  Union  vorangingen,  bilden  den  Gegen- 
stand des  3.,  die  Gesandtschaft  der  Bischöfe  Terlecki  und  Pociej  nach 
Rom  und  die  Berester  Zusammenkunft  selbst,  den  des  4.  Buches.  Vf.  be- 
hauptet die  Ansicht,  der  Jesuit  Peter  Skarga  habe  den  ersten  Gedanken, 
der  Kirchen-Union  in  seiner  Broschüre  (Ober  die  Einheit  1577)  ausgesprochen 
und  dadurch  die  grofse  Aktion  angeregt.  Uns  scheinen  politische  Motive 
hier  mitgespielt  zu  haben.  Das  5.  Buch  trägt  den  Titel:  'Die  Berester 
Union  in  Gefahr'  und  befalst  sich  hauptsächlich  mit  dem  Gegenwirken  des 
Fürsten  Konstantin  Ostrogski,  welches  Bischof  Likovski  auch  besonders  be- 
handelt^^) und  zeigt,  dafs  der  mächtige  Magnat,  welcher  zuvörderst  für 
die  Union  eingenommen  war,  nachher  sich  gegen  sie  wandte,  nicht  nur 
weil  er  sich  beleidigt  fühlte,  sondern  auch  weil  er  stark  von  seite  der 
Dissidenten  beeinflufst  wurde.  —  Das  letzte  Buch  führt  die  Geschichte 
der  Union  bis  1637,  d.  h.  bis  zum  Tode  des  wirklich  grofsen  Nach- 
folgers Pociejs,  des  Metropoliten  Rutski.  Nächst  dieser  Einteilung  Likowskis 
werden  wir  hier,  da  sonst  keine  wissenschaftlichen  Gesamtdarstellungen  der 
Berester  Union  bisher  erschienen  8ind,^^~^^)  die  Einzelforschungen  angeben. 
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Priester  Fijatek  hat  mit  Heranziehung  der  griechiBchen  Qaeilen 
erstenmal  die  kirchliche  Organisation  der  ruthenischen  Kirche  in  Botmfr- 
land  und  Litauen  vom  14.  Jh.  an  festgestellt  und  auch  ihr  VerUltnii 
zum  Konstantinopeler  Patriarchat  im  einzelnen  erörtert.^^)  Das  erste  Be- 
streben zur  Eirchenunion,  schon  während  der  Regierung  von  Ladialaus  Jagidio, 
im  zweiten  Dezennium  des  15.  Jh.,  nämlich  das  Erscheinen  (Georgs  Cam- 
blak  am  Eonstanzer  Konzil  und  seine  Obedien^Erklärung  vor  Martia  V. 
hat  Prochaska^^)  zum  Gegenstand  eines  gründlichen  Studiums  gewählt.*^ 
Die  Ergebnisse  seiner  Forschungen  wurden  von  Lewicki  in  einer  Be- 
sprechung vielfach  ergänzt  und  durch  die  Darstellung  der  Bemühungen  dei 
vorhergehenden  Kiewer  Metropolitan  Cjprian  bis  ins  14.  Jh.  ausgedehnt. 
iiotockij  bespricht  die  Kathedralkonsistorien  in  der  Ukraine  und  in 
Weifs-Rufsland  in  dem  15.  und  16.  Jhh.  und  meint,  dads  die  DomberreB 
in  den  ruthenischen  Kapiteln  ein  Institut  mit  bestimmtem  Wiricungskreise 
wenigstens  zeitweise  bildeten.^^)  Viele  interessante  Einzelheiten  über  die 
bei  der  Kirchenunion  handelnden  Persönlichkeiten  hat  Prochaska  vorzugs- 
weise aus  dem  Lemberger  Archiv  der  Groder  Akten  ausfindig  gemacht.^*) 
Die  aufserordentlich  reiche  polemische  Litteratur,  welche  um  die  Union 
entbrannte,  schildert  in  einer  eminenten  Abhandlung  Brückner,  vrelch^ 
auch  die  ütterarischen  Denkmäler  der  Union  im  allgemeinen  dun^isichtig 
zusammengestellt  hat.^^*^^)  Urkundliches  Material  der  Lemberger  Gon- 
fraternitas  Stauropigiana ,  altbekanntes  und  neues,  welches  das  Trüben 
des  Bischofs  Balaban  beleuchtet,  hat  Milkowicz  ediert.^*)  Die  wichtige 
Streitschrift  Perestoroha,  welche  die  Beweggründe,  die  Vorgeschichte  und 
eine  Relation  des  Unionsaktes  enthält,  hat  Franko  und  Study nskij  be- 
sprochen. Als  Vf.  bestimmte  Franko  den  in  Lemberg  wohnenden  Orthodoxen 
Jurij  Rohatyniec,  worin  ihm  Studyiiskij  in  seiner-  ausführlichen  Monographie 
beipflichtet ;  er  weist  auf  die  Quelle  dieser  theologischen  Polemik  (Lubb^tna, 
de  papa  Romano)  hin.^**^^)  Die  litterarische  Thätigkeit  Iwan  Wyszeäslqis 
wird  von  Franko  einer  eingehenden  Analyse  unterzogen,  ^doch  nicht  ohne 
eine  gewisse  Sucht  nach  Vergröfserung*  (Brückner).  Vf.  bestimmt  treffend 
die  chronologische  Reihenfolge  der  undatierten  Schriften,  sammelt  alle 
Nachrichten  über  den  Mönch  und  dringt  mit  Sachkenntnis  in  sein  Wirken.**) 
Die  russische  Litteratur,  welche  sich  auf  die  Union  vom  Jahre  1596  bezieht, 
haben  wir  hier  nicht  herangezogen.  Auch  erwähnen  wir  nur  des  Zusammen- 
hanges wegen  das  neue  Buch  von  Pierling,  welches  meistens  schon  an 
Zeitschriften   und   anderen   Publikationen   des  Vf.    bekannte  Abhuidlongen 
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bringt,   wie   z.  B.    'Die  Russen   und   das   Florentiner   Konzil'    oder   'Der 
Kardinal  Isidor'.*«) 

17.  Jahrhundert  Czermak  hat  w&hrend  seiner  vielseitigen  Stadien 
anf  dem  Gebiete  des  17.  Jb.  numcherlei  wichtige  Betraehtnngen  über  die  Memoiren 
gesammelt  ond  stellt  sie  jetzt  in  einem  Artikel  zusammen,  ohne  dabei  eine 
systematische  Kritik  zn  beabsichtigen.'^^  Vf.  lenkt  seine  Aufmerksamkeit  zuerst 
auf  die  hochwichtigen  Memoiren  des  Albrecht  Stanislaus  Badziwitt  (1682 — 65), 
welche  bisher  nur  in  polnischer  Obersetzung  im  Drucke  vorliegen  and  weist 
auf  das  MSC.  Czartoryski  als  Autograph  hin.  Dann  werden  mehr  oder 
weniger  eingehend  behandelt:  Ghrapowiecki  (1668 — ^72),  Jerlicz  (1620 — 73), 
Stefan  Wydzga  (1666 — 60),  hoi  (1646 — 67).  Czermak  meint,  es  sei  keines* 
Wegs  LadislauB  iMi  gewesen,  aber  möglicherweise  doch  ein  Glied  der  Familie 
iios,  welches  die  Memoiren  verfaTst  habe.  Kritisch-litterarische  Betrachtungen 
enthält  auch  die  Abhandlung  über  die  Diarien  (vorzugsweise  Moskorzewskis) 
des  russischen  Krieges  1683/4.^^)  Sonst  bringt  Czermak  (auch  nur  als 
Best  seiner  früheren  Studien)  die  Charakteristik  Ladislaus  IV.,  seines 
Hofes  u.  s.  w.**) 

Eine  andere  Gruppe  von  Schriften  bezieht  sich  auf  die  KoscJoen 
und  Kosakenkriege.  Jabionowski,  der  gründlichste  Forscher  der 
polnischen  Ukraine,  tritt  in  einem  beachtenswerten  Artikel  gegen  die  bis 
jetzt  allgemein  herrschende  Meinung:  der  pdlniBche  König  Stefan  Batory 
habe  die  Kosaken  zuerst  ^regestrieren*  lassen  und  ihnen  in  Baturyn  — 
welches  er  gegründet  haben  soll  —  eine  Ordination  gegeben.  ^^)  Diese 
Legende  wird  durch  die  gleichzeitigen  Quellen  nicht  begründet,  Baturyn  ist 
erst  im  Jahre  1626  entstanden;  kleinrussische  Historiker  haben  die  Sage 
von  den  Rechten  der  Kosaken  verbreitet,  ohne  sie  auf  irgend  welche 
sichere  Nachrichten  gestützt  zu  haben.  —  Beiträge  zur  Geschichte  der  Zeit 
Chmielnickis  teilt  Tomaszywskij  in  einigen  unedierten  Urkk.  aus  den 
Lemberger  Archiven  mit,  bespricht  das  Notizbuch  des  Lemberger  Ratsherrn 
Samuel  Knszewicz,  welches  auch  einiges  Licht  auf  die  Verhältnisse  des 
Kosakentums  zur  Krone  Polen  wirft.^^-^*)  Die  Thätigkeit  des  Hülfs- 
korps  der  ukrainischen  Kosaken  unter  Zolotareliko  auf  Seiten  Rufslands 
gegen  Polen  in  dem  Kriege  1664/6  schildert  Terleckij.^^)  Die  drei 
letzteren  Abhandlungen  sind  Seminar -Arbeiten,  in  ruthenischer  Sprache 
verfafst. 

Für  die  sehwedüch-polfnachen  Verhältnisse  sind  die  Nachrichten  Hirsch- 
bergs  aus  den  Archiven  in  Stockholm  und  Upsala  willkommen. ®^*®^) 
Band  12  der  ^Urk.  und  Aktenstücke*  verwertet  Hassenkamp  für 
die  Geschichte   der  polnischen  Wahl  von  1669.^^)  —  Korzon  führt  seine 
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Studien  zur  Greschichte  Johannes  IlL  fort.  Sie  bedehen  Bich  noch  auf 
die  Zeit  vor  seiner  Wahl  and  Erönnng  nnd  betreffen  sein  LiebesyerhältaiaB 
mit  Marie  d'Arquien,  zn  jener  Zeit  Gemahlin  des  Sandomirer  Wojewoden 
Johann  Zamoyski.^^)  Vf.,  welcher  nns  Marie,  die  znkttnftige  pobdadie 
Königin  als  ein  jedes  GefQhls  fflr  ihren  Gemahl  bares  Weib  darstellt,  meiiit 
dennoch,  sie  habe  mit  Sobieski,  anch  nach  dem  Schwnre  gegenseitiger 
Liebe  im  Jahre  1661,  ja  sogar  nach  der  Verlobung  (bis  zur  Yollenndaag 
der  Trauer  nach  dem  Tode  Zamoyskis)  ^dedans  la  vertu*  gelebt.  — 
Johanns  III.  verschanztes  Lager  bei  Zöraveno  (1676)  beschreibt  Goraki 
auf  Grund  einer  bis  jetzt  unbekannten  Hs.  vom  historisch^milit&rischen 
Standpunkte.*®) 

Das  18.  Jahrhundert  hat  auch  in  diesem  Berichtsjahre  wichtigere 
Arbeiten  nur  in  Bezug  auf  das  letzte  Dezennium  aufzuweisen.  Die  erste  Hftlfte 
des  Sakulums  liegt  in  der  polnischen  Historiographie  seit  lange  brach.  Die 
Zeiten  vor  der  ersten  Teilung  Polens  erfahren  einige  Beleuchtung  aas  den 
^Denkwürdigkeiten'  d'Aloys,  des  kurländischen  Residenten  am  polnischen 
Hofe.**)  Die  Berichte  d'Aloys  stammen  aus  der  im  Jahre  1794  von  Igel- 
strom, dem  russischen  Gesandten  in  Warschau,  zurückgelassenen  Eanzld 
und  sind  leider  in  polnischer  Obersetznng  uns  dargeboten.  Der  zweite 
Teil  reicht  bis  zum  20.  Oktober  1772.  Die  Memoiren  des  Barer 
Konföderaten  rühren  von  einem  höheren  Militär,  vermutlich  von  Anton 
Zdanowski,  Obersten  der  Kijower  Miliz  her.''^)  Ein  politisches  Pamphlet 
aus  derselben  Zeit  u.  d.  T.  ^Bittschrift  der  Erben  Gontas  und  Zelezniaks' 
teilt  Makaruszka  mit.^^)  Über  das  Blutbad  von  Humi^  ist  eine  kleine 
Broschüre  Koziowskis  erschienen. ^^)  Bedeutungslos  sind  die  Anfsfttae 
hoi  über  verschiedene  anekdotische  Einzelheiten  ans  der  RegieruDgaieit 
Stanislaus  August.  ^^)  Glatman  berichtet  Interessantes  aus  dem  Lebea 
einer  Augen-Arztin  (Salomea  Regina  de  Pulsztynowa),  welche  ihre  ärztliche 
Praxis  in  Eonstantinopel  ausgeübt  hat.^^)  Kurländiische  Geschichten  ans 
dem  18.  Jh.  werden  von  Manteuffel  erzählt. ^^*^^)  Die  italienische  Ab- 
handlung Benedettis  teilt  im  Anhange  mehrere  Ergänzungen  zu  Themers 
^MM.  Poloniae'  aus  dem  vatikanischen  Archiv  mit.''^)  Sie  beziehen  sidi 
aber  nicht  auf  die  erste  Teilung  Polens,  sondern  auf  die  mit  ihr  zusammen- 
hängende Dissidenten-Frage  (1768/8).  Was  Yf.  schvmngvoli  darüber  und 
über  Polens  Verhältnis  zur  römischen  Kurie  im  allgemeinen  berichtet,  ist 
vom  bestem  Willen  begleitet,  aber  ohne  jede  Sachkenntnis  und  auch  ohne 
jeden  vrissenschaftlichen  Wert.  Das  bedeutendste  Werk  der  neuen  polnischen 
Historiographie,  Ealinkas  ^Vierjähriger  Reichstag'  liegt  nun  im  deutschen 
Gewände    vor.^^)     Marie  Dohm,    geborene  v.  Baranowska,    hat  die   Ober- 
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«etznng  mit  viel  Geschicklichkeit  bewerkstelligt  und  ihr  eine  mit  Wärme 
verfaTste  Lebensskizze  des  trefflichen  Historikers  vorangeschickt.  In  den 
Anhängen  werden  jene  Stellen,  welche  aus  Aktenstücken  des  Eönigl.  Ge- 
heimen Staatsarchivs  zn  Berlin  stammen  nnd  von  den  von  Ealinka  im  Texte 
4ingefQhrten  Anszflgen  abweichen,  in  extenso  abgedruckt,  'am  dem  Leser  die 
Möglichkeit  zn  verschaffen,  über  den  Sinn  einzelner  Sätze  sich  selber  ein  Urteil 
zu  bilden/  Obwohl  danach  zugestanden  werden  mufs,  dafs  Kaiinka  sich  zu- 
weilen nicht  buchstäblich  an  den  Wortlaut  gehalten  hat,  so  kommen  doch  keine 
wesentlichen  Differenzen  vor.  Für  die  Auszüge  wird  der  Übersetzerin  von 
polnischen  Historikern  aufrichtiger  Dank  gezollt.  —  Das  leider  unvollendete 
Werk  Kaiinkas  bricht  mit  der  Konstitution  vom  3.  Mai  1791  ab.  Smo- 
ieiiski^^  führt  die  Geschichte  des  4j.  Landtags  bis  zu  Ende  fort, 
doch  keineswegs  im  Sinne  des  verstorbenen  Kaiinka,  wie  es  Vf.  selbst  in 
der  Vorrede  hervorhebt.  Sein  Buch  gehört  dennoch  unzweifelhaft  zn  den 
gediegensten  Erzeugnissen  des  Berichtsjahres.  Das  letzte  Jahr  des  groilsen 
Landtages,  die  Ausarbeitung  neuer  Gesetze,  welche  die  Konstitution  vom 
3.  Mai  nach  sich  zog,  und  welche  mit  ihr  erst  ein  Ganzes  bilden,  die  Auf- 
nahme, welche  sie  im  Lande  und  anderwärts  gefunden  hat,  die  Vorbereitungen 
zum  Kriege  mit  Rufsland  u.  s.  w.  sind  vom  Vf.  quellenmäMg,  klar  und 
objektiv  dargestellt.  Auch  hs.  Material  wird  reichlich  ausgebeutet, 
um  das  Bild  möglichst  zu  vervollständigen.  So  ist  hier  u.  a.  das  Treiben 
Felix  Potockis  und  der  Magnatenpartei  (später  Targowiczaner)  im  einzelnen 
«uf  Grund  ihrer  Privat-Korrespondenz  scharf  gezeichnet.  —  Für  die 
auswärtigen  Verhältnisse  dieses  Jahres  bringt  einiges  Neues  das  Buch 
DembiAskis,  welches  auf  den  Papieren  Cobenzels  und  Goltzs  fufst  und 
das  Verhalten  Bufslands  gegenüber  der  französischen  Revolution  des  Näheren 
zu  beleuchten  sucht.^^  Seine  Besprechung  gehört  sonach  unter  §  53  ^*  der 
JBG.  Von  Askenazys  Studie  über  die  orientalischen  Angelegenheiten 
während  desselben  Landtages  ist  bis  jetzt  der  erste  Abschnitt  erschienen.  ^^) 
Kraushars  Erzählung  vom  tragischen  Ende  der  Fürstin  Lubomirska  in 
Paris  (1794)  ist  interessant.^^) 

Die  Geschichte  der  sozialen  und  lan^LwirtschaftUchen  Vetm 
hMtnisse  in  Polen  hat  in  Piekosiäskis  Darstellungen,  welche  die  Lage 
'  sowohl  der  Bauern,  als  auch  der  Gutsherren  (Rittertum)  betreffen,  Vorzüg- 
liches erhalten. ^^'^^)  Die  Ansiedelungsformen,  die  Bevölkerungsklassen, 
ihre  Lasten  (Naturalleistungen  und  Dienste),  der  Münzfufs  u.  s.  w.  werden 
mit  Gründlichkeit  auf  Grund  jahrelanger  Forschungen  vom  Vf.  besprochen.  Nur 
das  Streben  nach  möglichst  plastischem  Bilde,  wie  auch  das  Festhalten  an  der 
Hypothese,    der    polnische    Staat    sei    von    einer    ritterlichen    lechischen 


PoDtülzia  e  U  prima  spartisione  d.  Polonia.  Pistoia.  VI,  132  S.  —  78)  V.  Kaiinka, 
D.  4].  polnische  Reiohstag.  Bd.  1  (ans  d.  Polnisohen  ttborsetst  v.  Harie  Dohni).  Berlin, 
Mittler.  XXXIII,  684  S.  |[LCB1.  No.  27;  MHL.  (1807),  S.  92/4.]|  ~  79)  Wt.  Smolenski, 
OsUtni  rok  sejma  wielkiego.  Warsohaa.  VI,  481  S.  —  80)  Br.  Dembiiiski,  Bosya  a 
rewolQoya  franenska:  Rozprawy  wydziala  hisL-fil.  Ak.  Krakan  88,  S.  206 — 471.  (S.-A.: 
Krakan.  26i^  S.)  —  81)  S.  Aikenazy,  Sprawa  wsehodnia  w  okreeie  wielkiego  sejma  L: 
BW.  8t  S.  189—280.  —  82)  AI.  Kraushar,  Ofiara  tororyzmu,  legenda  i  prawda  o 
tragiesnym  zgonie  Rozalii  z  Chodkiewiozöw  ks.  Labomirskiej,  tfei^tej  w  Paryfta  w  r.  1794. 
Krakan.    U^.    158  S.    (S.-A.  ans  Tyg.  illnstr.  1.) 

8S)  Fr.  Piekosinski,  Lndnoid  wiefoiacsa  w  Polsee  w  dobie  piastowskiej.  Krakan, 
Akad.  161 S.  —  84)  '^^'*  Byeerstwo  poUkie  wiekdw  tfrednieh,  tom.  II:  Dwanatfoie  pierwezyeh 
■pokolen  rycerstwa  polskiego.    Krakan,  Akad.    467  S.  |[Vgl.  anoh  Prs.  polski  8,  S.  598-*608.]| 
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Gefolgschaft  gegrOndet,  thut  deu  sonst  scbfttxenswerteii  Arbeiten  d€s  TL 
Eintrag. 

Zur  GeseMöMe  des  deatschen  Mei^ts  in  Polen  haben  Hftlban 
and  Ulanowski  wichtige  Beiträge  geliefert. ^^^^*)  Die  sogenannte  Wis- 
liozer  Gesetzgebnng  Kasimirs  des  Grossen  behandelt  nochmals  Pieko- 
siiiski.^^)  Ober  das  polnische  Erbrecht  der  Frauen  im  MA,  ver- 
öffentlicht Winiarz  eine  gründliche  Abhandlang;  die  Ergebnisse  seiner 
Forschung  sind  aber  sehr  spärlich  und  vom  Vf.  nicht  präzisiert.^*)  Dafe 
die  ^Antwort  nach  ritterlichem  Brauch'  als  gesetsliche  Form  eines  Droh- 
briefes auch  in  Polen  bestand,  beweist  in  seiner  letzten  Schrift  der  ver- 
storbene Pawiiiski.^^)  Einzelheiten  aus  den  Jagd- Gesetzen  und  Gewokn- 
heiten  stellt  Badeni  znsammen.*^)  In  einer  mit  FleiTs  und  Gründlichkeit 
ausgefährten  mühsamen,  aber  sehr  nützlichen  Arbeit  bietet  Fedorowicz 
die  Verzeichnisse  aller  Würdenträger  und  Beamten  der  Krakauer  Wojirod- 
schaft  in  den  Jahren  1374 — 1606  dar.*^)  Cber  die  polnischen  Kron-Jawelen^ 
welche  die  königliche  Schatzkammer  ehemals  in  Verwahrung  besafa,  giebl 
einige  AusktLafte  Vf.  unter  dem  Psendonjrm  Alkar.*") 

Kirchengeschdehtem  Aufser  den  oben  unter  N.  34/5  und  98 — 5S 
angeführten  Schriften,  welche  sich  auf  die  Berester  Union  beziehen,  vreist 
das  Berichtsjahr  nur  eine  Publikation  von  Kapitel-Statuten  und  eine  kurse 
Abhandlung  über  das  Jungbreslaaer  Bistom  aaf,^^**^) 

Für  die  Idtteraturffeachiehte  sind  die  Entdeckungen  MAlicher 
Predigten  von  Brückner,  wie  auch  andere  von  ihm  in  den  Has.  der 
Petersburger  Bibliothek  glücklich  gemachten  Funde  von  groDsem Interesse.*^**) 
Die  EntWickelung  der  kirchlichen  Redekunst  in  Polen  schildert  Felo  aar 
in  zweiten  Teile  seiner  allgemeinen  Geschichte  des  Predigttums  in  der 
katholischen  Kirche.  ^*'^^^)  Von  den  Schriftstellern  des  17.  und  18.  Jk 
haben  Samuel  Twardowski,  Wenzeslaus  Potocki,  J.  B.  Zimorowicz,  Kraaicki 
und    Konarski    einige    Ergänzungen    erfahren. ^^^~^^^)      Die    Anfänge    des 


85)  A..  Halb  AD,  Z.  Gesoh.  d.  deutschen  Rechte  in  Podolien,  Wolhynien  u.  d.  Uknine. 
BerliB.  XH,  185  S.  —  86)  B.  UUnowehi,  Kilka  akt6w  do  hist.  e^^^ownietwa  wedt«^ 
prawa  niemieekiego  w  Polece:  AKomPrawnieaej  5.  (S.-A.  Krakau.  84  S.)  —  89) 
id.,  Najdawxuejeza  kei^ga  fli^owa  miaeta  Bieesa:  ib.  (S.-A.  Krakau,  59  S.)  —  87*)  id., 
Komisya  samborska  z  r.  1698:  ib.  (S.-A.  Krakau.  55  S.)  —  88)  ^r-  Piekoaiiiski, 
Jeszcze  stowo  o  uetawodaetwie  witnioko-piotrkowekiem  kröla  Kazimierza  Wielkiego:  Rompravy 
wydzialu  hi8t..fil.  Akad.  Krakau  88,  S.  128—205.  (S.-A.  Krakaa.  88  a)  ~  89)  AL  Winiara', 
Pohkie  prawo  dziedziozenia  kobiet  w  tfrednich  wiekaoh:  KwH.  8.  754» — 812.  (ä-A.  LenlMcg. 
74  S.)  —  90)  A.  Pawineki,  ^Odpowied^'  wedtag  obyozaja  ryeerskiego  w  prawie  polakiem: 
At.  4,  S.  889 — 401.  —  91)  St.  H.  Badeni,  0  towiectwie  polskiem  w  czasach  Piaatowakich: 
PNL.  S.  544—56.  —  92)  K.  Fedorovicz,  Dostojniey  i  urz^niey  iwiteey  wojew^dslwa 
Krakowskiego  w  latach  1874—1506:  AHistKomKrakAkad.  7.  S.-A.  Krakau.  290  S.  —  93) 
Alkar,  Klejnoty  koronne  polskie:  PNL.  S.  1—80. 

94)  B.  Ulanowski,  Statuta  capituloruoi  Gnesnenais  et  Poananiensis  eeeleaianuBqiiB 
eoUegiatarum  VarsoTiensis  et  Lanoioiensis :  AKomPrawniczej  5.  (S.-A.  Krakau.  96  S.)  —  95) 
Krötka  wiadomotfc  o  biskupstwie  wtociawskiem  czyli  knjawskiem :  PTsegli^d  katoliedüi  S.  487  if. 

96)  AI.  Brttckner,  Kazania  tfredniowieozne  czetföIII:  Rospzmwy  wydaialn  hiat.»aiokiff. 
Akad. Krakau  25.  (S.-A.  Krakau.  91  S.)  —97)  id.,  Drobne  zabytki j^ykapolskiegoXY  wpitei. 
modlitwy,  glosy :  ib.  (S.-A.  Krakau.  86  S.)-*  98)  id.,  Zrödfa  do  daiejöw  literatnry  i  oiwiMij 
polskiej  IX.  Wiersae  bist.:  BW.  1,  S.  78—96,  254'-75,  412—42.  —  99)  J.  Paleaar. 
Zarys  dziejöw  w  kaznodziejstwa  w  Kotfciele  katoUckim.  Cze^d  II :  Kaznodzieje  polacy.  Knkas. 
401  S.  —  100)  J.  Sas,  S.  J.,  Ksii^da  Tomaea  Mlodzianowski  i  jego  kaia&im:  Pm.  pow- 
sseohny  8,  S.  807-25;  4,  S.  78—94,  212— 84.  —  101)  AI.  Czechowski,  SannMla  ae 
Skrsypny   Twardowskiego   Misoellauea   seleeU:   BTPN.    22,    S.    1—46.    |[S.   Bielawaki: 
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polnischen  Schtüwesens  bespricht  Earbowiak,  ein  grandlicher  Kenner 
dieses  Faches.^^^)  Die  Biographie  Grolls  von  Pawiiiskl  bringt  ans 
eine  genaue  Schilderang  der  Thätigkelt  des  In  Polen  im  18.  Jh. 
wirkenden  Bachdraekers  und  Verlegers  mit  dem  Verzeichnis  der  von  ihm 
heraosgegebenen  Bücher  and  Broschttren.^®^)  Erwähnt  sei  auch  an  dieser 
SteUe  eine  Abhandlung  Mar  chlewskls,  welcher  den  Elnflafs  der  Physio* 
kraten  anf  die  polnischen  Schriftsteller  und  Politiker  des  Näheren  er- 
örtert.^®«) 

Die  polnische  Kunstgeschichte  seit  dem  Jahre  1760  hat  in 
Mycielski  ihren  Historiker  gefunden. ^^*)  Aus  Anlafs  der  Lemberger 
Ausstellung  im  Jahre  1894  schildert  Vf.  auf  breiter  Basis,  etwas  weitschweifig, 
aber  mit  Sachkenntnis  die  Entwickelung  der  Malerei  in  Polen  von  Ihren 
Anföngen  bis  Orottger  und  Matejko.  Die  Grundlage  dieser  lehreichen  Dar- 
stellung bildet  allerdings  der  wissenschaftlich  bearbeitete  Katalog  von  Bo  lo  z- 
Antoniewlcz.^^^)  Von  dem  Beridite  der  Kommission  zur  Erforschung 
der  Kunstgeschichte  in  Polen  ist  im  Berichtsjahre  Bd.  5  beendet  worden/^^) 
von  den  in  Krakau  erscheinenden  numismatisch-archäologischen  Nachrichten 
liegen  bis  jetzt  drei  Bände  vor.^^') 

Fflr  die  ersten  Zelten  nach  der  letzten  Teütmg  Polens  wie 
auch  fttr  die  Geschichte  der  Napoleonischen  Kriege  im  allgemeinen  sind  die 
Auszüge  aus  den  inhaltreichen  Memoiren  Chlapowskis  von  grofsem 
Belang.  Die  Veröffentlichung  des  ganzen  Contextes  wäre  allerdings  wünschens- 
werter.^^') —  Die  Geschichte  des  Fürstentums  Warschau,  die  Entstehung 
seiner  Konstitution  und  die  Begebenheiten  des  Jahres  1812,  sind  von  R  e  m  - 
bowski  auf  Grund  der  gedruckten  Landtagsprotokolle  eingehend  geschildert 
und  vom  rechts-polltischen  Standpunkt  beurteilt  worden.^^^*^^^)  Askenazy 
fügt  wichtiges  aus  der  unedierten  Korrespondenz  Bignons  hinzu. ^^*)  — 
Andere  Publikationen,  welche  das  19.  Jh.  betreffen,  beziehen  sich  vorzugsweise 
auf  Galizien^  wie  z.  B.  die  zahlreichen  Bücher  und  Abhandlungen  von 
Schnür-Peplowski.^^'"*^*)  Das  Andenken  an  das  blutige  Jahr  1846 
hat  mehrere  Erinnerungsschriften  und  Bearbeitungen  hervorgerufen, ^^^^^^ 


KwH.  S.  S41/2.1I  —  109)  AI.  BrUekner,  OsUtnie  lal«  Waetawm  Potookiego:  BW.  S, 
8.  1  —  84. —  108)  W.  Czermak,  Pnyesynek  do  biografii  Jana  Barttomieja  Zimorowiosa : 
ib.  2,  S.  846 — 61.  -^  104)  A.  M.  Knrpiel,  Polityesn«  i  sjooBoczne  przekonania  Ig. 
Krasiokiego.  Jaroslaw.  86  8.  —  105)  H.  Biegtleisen,  St.  Konarski  o  procatie  Jazaitöw 
X  Piarami:  Miusam  8.  868—486.  —  100)  A.  Karbowiak,  Bskoly  parafialne  w  Polsoe 
w  XIII  i  XIY  w:  Bosprawj  wydslatii  hiBt.*filolog.  Akad.  Krakan  26.  (S.-A.  Krakaa.  69  8.) 
—  107)  A.  Pawinaki,  Miehal  Qrdll  na  tle  epoki  Stanistawowskiej.  Krakau,  Qebethser. 
16^  126  S.  —  108)  J-  B.  Marohlewski ,  Fizyokrat^rsm w dawnej  Polsce:  BW. 4,  S.  819—64. 

100)  J-  Myoielski,  Sto  lat  dsiejöw  mAurstwa  w  Polsoa  1760<-1860  z  okasyi 
wyttawy  1894.  Krakaa.  XXX,  787  S.  —  HO)  J.  Boloz -Antonie wies,  KaUlog 
wystawy  sztoki  polakiej  od  r.  1764  do  r.  1886.  Lemberg,  AnsstelloDg.  1894.  884  8.  — 
111)  Sprawoxdania  komisyl  do  badania  bist,  estnki  w  Poltoe,  Bd.  6.  Krakau,  Akad.  266, 
CXjXXVIII  Sw  —  113)  L.  Bartynowakl,  Wiadomotfoi  numitmatycsno-aroheologiozne  Jg.  9, 
Bd.  8,  S.  1—167.    Krakau. 

11t)  D*  Chtapowaki,  Z  pami^tniköw:  Prc.  powszeohny  1,  S.  1—11,  209—20, 
838—54;  2,  S.  239—76,  869—76;  8,  S.  65—78.  -  114)  AL  Rembowaki,  Przyczynek 
do  bist.  konstytuoTjnej  ksi^stwa  wannwskiago:  PNL.  S.  577  fT.  (S.-A.  Krakau  u.  Warsebau. 
134  S.)  —  115)  id.,  Konfederaeya  generalna  i  pospolits  rnsMoie  w  roku  1812:  BW.  1, 
S.  4^7—614;  2,  8.  67 — d6.  —  116)  8.  Askenazy,  Z  korreepondeneyi  Bignona:  ib. 
8.  686—60.  —  117)  St.  SebnUr-Peplowski,  Galiciana  (1788—1812).  Lemberg.  164  8. 
(8.-A.  anaPNL.)  —  11g)  id.,  Obrasy  s  przesztoici  Qalicyi  i  Krakowa  1772—1868.  Lemberg. 
400  8.    —    110)    id.,   Listy  pohkiej  damy:    Dziennik  polaki  No.  6—90.   —    120)  id., 
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u.  a.  die  erste  gründliche  Biographie  des  Teophil  WiSniowski,  in  welcher 
auch  einige  Briefe  des  1847  in  Lemberg  hingerichteten  Patrioten  znm  ersten- 
mal publiziert  sind.^^^)  Die  Darstellung  der  Teilnahme  der  Polen  im 
ungarischen  Kriege  vom  Jahre  1818/9  ist  eine  Zeitungs-Kompilation  ;^'*) 
dagegen  stammt  das  auf  die  Jahre  1860/4  sieh  beziehende  Aktenstflck 
aus  dem  Lemberger  Polizei- Archiv.*^*) 

Die  neueste  IjOhalgesehieMe  hat  in  dem  Riesenwerke  der  Lem- 
berger Gemeinde  viel  neues  Material  erhalten,  nicht  nur  fflr  die  Zeit  der 
25  j.  autonomischen  Regierung,  sondern  auch  in  einigen  Rückblicken.  Für 
die  vergangenen  städtischen  Verhältnisse  liegt  manches  Beachtenswerte  tcht 
(z.  B.  Czolowskis:  Obersicht  der  Beschaffenheit  und  Thfttigkeit  der 
städtischen  Behörden  Lembergs).  ^**~^**) 

Zur  lAtteraturgesehiehte  des  id.  JahrJmnderts  sind  die  Studien 
Tarnowskis  und  die  Skizzen  Tretiaks  (früher  in  Zeitschriften  gedruckt, 
aber  jetzt  berichtigt  und  ergänzt)  erschienen;  auch  mehrere  gute  Abhand- 
lungen, wie  diejenigen  Rollos,  Czaruiks  u.  s.  w.,  welche  die  neueste 
Kulturgeschichte  in  mancher  Hinsicht  beleuchten.  Die  zahlreichen  pbilo- 
logisch-litterarischen  Ausführungen  werden  hier  nicht  mit  einbegriffen.^**"^**) 


f  68. 

Rumänien. 

(1894|6.) 

Nie.  u.  Ov.  Densusianu. 

(Verwandtes  in  anderen  §§  ■.  'Hudbnoh*  B.  58.) 

Historische    Quellen.      Die    Veröffentlichung    der    historischen 

Urkunden  ist  in  den  letzten  3  Jahren  mit  regem  Eifer  fortgesetzt  worden. 
Band  8  der  Sammlung  von  Eudoziu  de  Hurmuzaki   enthält   eine   greise 


KrwAwa  k&rta,  opowie^  s  przessloöci  GaUcyl.  Lemberg.  288  S.  —  131)  St.  Dembinakl, 
Bok  1846:  Kronika  dworöw  szloeheckioh.  Jasto.  448  8.  — 1!S1S)  Ostasse wski-Baraaaki, 
Krawawy  rok  1846,  opowiadanie  bist,  (s:  Biblioteka  powszeohna  No.  202/6).  ZtooEÖir. 
1897.  160.  296  S.  —  \%g)  St.  Schnttr-Peplowski,  Zjoie  sa  wolnotfö,  opowi«^  i 
pnseBzIo^ci  Galicyi.  Lemberg.  1897.  186  S.  —  124)  id.,  Polacy  i  W^grzy  opowie^ 
dziejowa  z  lat  1848/9.  Lemberg,  Gubrynowioz  &  Sohmidt.  291  S.  —  125)  id.,  Z  lajnefe 
•arehiwum.    Lembeig.    110  S.    (S.-A.  atts  Stowo  Polskie.) 

126)  Miasto  Lw6w  w  okresie  samorzi^dn  1870 — 96.  Lemberg,  Stadtgemctnde. 
LXXXIV,  719  S.  |[Schiittr.Pep2ow8ki:  Prz.  powszeehny  4,  S.  270/7.]|  —  127)  X- 
Bolle,  Z  prseeztotfoi:  Okr^g  rowski,  starostwo  barskie,  do  r.  1774.  Lemberg.  282  S.  |[A«  B.: 
BW.  4,  S.  557— -60.]!  —  128)  J-  Bryl,  Ko4oi6t  zamkowy  w  BiMianaoh  i  jego  pomaiki: 
Pra.  powszechny  4,  S.  872—86. 

129)  St.  Tarnowski,  Studya  do  dziejöw  literatary  polskiej  w  XIX.  Bd.  2.  Kimkam. 
882  S.  —  ISO)  J-  Tretiak,  Sskioe  literaokie,  Serya  L  Krakaa.  381  S.  —  ISl)  2- 
Wasileweki,  Promienitfci,  Sllareei  i  Zaorzanie,  dokumenty  an^oire:  A.  dla  dnejöv 
literatury  9.  (S.-A.  Krakau.  182  S.)  ~  1$2)  M.  Bolle,  Knemienieo.  Z  dsiej^w  oAwiaty 
w  Polsoe  1805—82:  PNL.  S.  88  ff.  —  18S)  B.  Czarnik,  Korseniowski  1  taatr  lw<^v8ki: 
ib.  S.  150  ff.  (S.-A.  Lemberg.  68  S.)  —  1S4)  Wotyniak,  O  aakole  kiajdanakiq  w 
.XIX  wiekn:  Mnzenm  S.  887 ff.  —  1S5)  M.  Maeiszewski,  Ilist.  gimnaeyam  tamopnlilri^ii 
1820-^48.    Gymii.-Progr.    Taraopol.    146  S. 


§  58.    Rnmftnieii.    (1894/6.)    DensusisDu.  111,235 

Anzahl  von  Urkk.  von  1376 — 1650,  von  denen  die  meisten  der  Hss.- 
-sammlnng  der  Bibliothek  von  St.  Markns  sowie  den  Archiven  von  Venedig 
entnommen  sindJ)  —  Der  nnermfldliche  Geschichtsforscher  nnd  Staats- 
mann D.  A.  Stnrdza  giebt  gemeinsam  mit  seinem  Mitarbeiter  Colescn- 
Yartic  zwei  starke  Bände  bisher  nnveröffentlichter  Urkk.  ans  dem  ersten 
und  zweiten  Viertel  unseres  Jh.  (1822 — 38)  herans.*'*)  Sie  sind  von  anfser- 
ordentlicher  Wichtigkeit  fflr  das  Studium  dieser  Epoche.  —  Stnrdza 
und  ColescQ-Vartic  schulden  wir  noch  zwei  neue  Bände  Akten  und 
Urkk.,  die  die  Geschichte  der  Neugestaltung  Rumäniens  betreffen.  Mau 
findet  darin  die  Protokolle  der  ^ad  hoc'  eingesetzten  Kommissionen  der 
Moldau  und  der  WaUachei  (1857),  sowie  die  Akten  der  durch  den  Vertrag 
von  Paris  zur  Organisation  Rumäniens  eingesetzten  europäischen  Kommission 
(1867/8).*)  —  Nie.  Densusianu  veröffentlicht  einen  neuen  Band  lateinischer 
Urkk.  von  1531 — 52.)^)  —  I.  Bogdan  giebt  eine  reiche  Sammlung  von 
Urkk.  ans  polnischen  Bibliotheken  und  Archiven  (1601 — 40).  Eine  fran* 
zösische  Übersetzung  begleitet  den  Text  der  in  polnischer  Sprache  ge- 
schriebenen Urkk.^)  —  Die  beiden  Bände  Akten  und  Fragmente,  die 
Nie.  lorga  veröffentlicht,  enthalten  zwar  eine  grofse  Anzahl  von  Urkk. 
-aus  den  Archiven  von  Paris  und  Berlin  von  1389 — 1839,^)  sind  aber  von 
•angleichem  Wert,  da  wichtige  Urkk.  mit  kleinen  historisch  wertlosen  Notizen 
vermischt  sind.  —  Zwei  neue  Bände  von  V.  A.  Urechia  enthalten  seine  an 
der  Universität  von  Bukarest  gehaltenen  geschichtlichen  Vorträge  und  zahl- 
reiche Urkk.,  welche  sich  auf  die  Regierung  von  Alexander  C.  Moruzi, 
Alexander  Ipsilanti,  C.  Hangerli  und  Constantin  Ipsüanti  (1793/9)^**)  be- 
ziehen. —  In  einem  von  der  rumänischen  Akademie  veröffentlichten  Bande 
druckt  derselbe  Vf.  den  vollständigen  Text  von  der  'Visitatio  generalis 
omnium  Ecclesiarnm  Gatholici  Romani  ritus  in  provincia  Moldaviae'  durch 
Markus  Bandinus,  den  Erzbischof  von  Marcianopolis  (1646)  ab.  Dies  ist 
eines  der  wichtigsten  Dokumente  für  die  Geschichte  der  Moldau  in  der 
1.  Hälfte  des  17.  Jh.^«)     N.  D. 


1)  E.  de  Hnrmuzaki,  Docnraente  privit6re  la Istoria Rom&nilor.  Vol.  8.  1376 — 1650. 
Bnenresei,  Aeademia  romftna.  1894.  4<>.  XLVTII,  540  S.  Fr.  1h.  ^  %)  D.  A.  Stnrdza 
«i  C.  Colesou-Vartic,  Documente  privit4$re  la  Istoria  Romänilor.  Urmare  la  ooleotionea 
lui  E.   da  Hormazaki.    Soplement   1.    Vol.    5.    1822—88.     Bnooraaei,   Aeademia   romftna. 

1894.  4^  XXIV,  664  S.  Fr.  25.  —  S)  id.,  Doenmente  prml6re  la  Istoria  Romftnilor. 
Urmare  la  eolectinnea  lui  E.  de  Harmuaaki.  Snplemevt  1.  Vol.  6.  1827 — 49.  BnoDresei, 
Aeademia  romäDa.  1895.  4^^.  XXI,  688  S.  Fr.  25.  —  4j  id.,  Aete  si  documente  relative 
la  Ittoria  renaseerei  Romaniei.  Volumal  6.  Partea  1.  DlTanul  ad-boe  al  Moldovei  din  1867. 
Tolvmal  6.  Partea  2.  Divannl  ad-hoo  al  Munteniei  diu  1857.  ComiflitiDea  «nropeauä  dis 
1857/8.  Bucnresci,  Aeademia  romäna.  1896.  71:1,1065  8.  Fr.  15.  71:11,687  3.  Fr.  10. 
—  5)  ^ic*  Densnsianii,  DocnmeDte  privit^re  la  Istoria  Romänilor,  1581 — 52.  Bacnresoi. 
Aeademia  romftna.  1894.  4®.  XXXIII,  756  S.  Fr.  25.  —  6)  l-  Bogdan,  Doenmente 
priyitoare  la  Istoria  Rom&nilor  cnlese  din  arehive  ei  bibiioteee  polone.  Ca  tradneerea  francezä 
A  doenmentelor  polone  de  I.  Sknpiewski.  Urmare  la  ooleotinnea  lui  E.  de  Hnrmnzaki. 
Snpl.  2.  Bd.  2  (1601—40).  Bneuresei,  Aeademia  romftna.  1895.  4^  XXVIII,  624  S. 
Fr.  25.  —  7)  K.  lorga,  Aete  si  fragmente  en  privire  la  istoria  Romftnilor  adnnate  din 
4epoaitele  de  mannserise  ale  Apnsnlni,  t.  1/2.  Bvenresei,  Imprimeria  Statulni.  1895/6. 
I:  400,  LXI  8.  H:  740,  XCI  8.  —  8/9)  V.  A.  Ureebia,  Istoria  Romftnilor.  Cnrsfi 
i&entfi  la  laenltatea  de  litere  din  Bneuresei.  Tom.  6/7  al  eerlelorii  1774-1800.  Bneuresei, 
Llto-tip.  C.  G6bl.  1895  (1898).  4».  VI:  907  8.  Fr.  18.  VII:  616  8.  Fr.  18.  —  D. 
Bd.  6  ersebien  aneb  unter  dem  Titel;  Doeumente  inedite  din  domnia  lui  Alexandm 
'Constantin    Moruzi,    1798/6:    AnAoR.    Seria    2,   tom.   15.    Bneuresei,   Aeademia   romftna. 

1895.  4^    907  8.     Fr.  8.   —    10)  id.,   Codex   Bandinus.    Memoriu   asupra   serierei   lui 


ni^6  §  (8.    BumftDieQ^    (1894/6.)    Densttsianu. 

y.  Eogalniceana^^)  veröffentlicht  mehrere  Akten  Ober  die  Er- 
eignisse des  2.  Mai  1864  und  ebenso  einige  Briefe  mit  wertvollen  An- 
gaben über  den  Yersnch  eines  Bflndnisses  zwischen  Rumänien  nnd  Ungarn 
gegen  Österreich  1859,^*)  wofar  die  von  V.  A.  ürechia^*)  nea  ver- 
öffentlichten Urkk.  von  Wert  sind.  —  G.  Bibescn  giebt  den  2.  Band 
der  Urkk.  über  die  Regierung  des  Fürsten  Bibescu  heraas.  ^*)  —  Y.  Eogäl- 
niceann  reproduziert  die  Denkschrift,  die  der  Metropolit  Neofit  an 
den  Grafen  Eisseleff  über  die  Regierung  von  Bibescu  gerichtet  hat.^^)  — 
Band  5  der  parlamentarischen  Annalen  erhält  die  Akten  der  Versammlungen 
der  Wallachei  und  Moldau  von  1834/5.  *•)  —  Nie.  lorga  veröffentlicht 
35  Privatbriefe  von  1574 — ^95,  die  über  die  Familie  Mircea  sehr  interessante 
Aufschlüsse  geben. ^^)  —  Y.  A.  Urechia  untersucht  eine  Urk.  des 
Fürsten  Constantin  Cantemir^^)  und  beschäftigt  sich  in  einer  kleinen 
Broschüre  mit  historischen  Anmerkungen,  welche  sich  in  alten  £bs.  nnd 
Büchern  finden.^*)  —  D.  A.  Sturdza  analysiert  die  Chronik  von 
Ulrich  von  Richenthal  über  das  Konzil  von  Konstanz,*®)  —  Yiele 
Urkk.  sind  aufserdem  in  den  Zeitschriften  veröffentlicht  worden.  C.  Er- 
bice anu  und  Nie.  lorga  behandeln  acht  griechische  und  italienische 
Briefe  ans  dem  Ende  des  16.  Jh.  mit  einigen  Angaben  über  die 
Familie  des  wallachisohen  Fürsten  Mihnea.*')  —  Einen  Brief  Karls  ü. 
an  den  Sultan  Muhammed  (1666)  und  einen  anderen  von  Johannes  Theodonis, 
'terrarum  Moldaviae  princeps'  an  den  Gesandten  Mitchell  teilt  M.  Gaster**) 
mit.  —  Nie.  lorga  veröffentlicht  2  Briefe  desselben  moldauischen  Fürsten 
loan  Galimach,  von  denen  der  zweite  mit  dem  von  Gaster  veröffentlichten 
identisch  ist.*^)  —  Eine  kurze  italienische  Beschreibung  der  Wallachei  aus 
dem  17.  Jh.  hat  C.  Esarcu  mitgeteilt.*^)  —  G.  Cantacuzino,  Ov.  Den- 


Bandinns  dela  1646  nrmatü  da  textfi,  insotit  de  acte  si  docnmente:  ib.  tom.  16  (1S95)« 
BuouTMoi,  AcademiA  romina.     1895.    4^    CLXXIII,  161  S.    Fr.  8,60. 

11)  V.  M.  Kog&Iniceanu,  Acte  relative  la  2  Mala  1864  en  trei  faceimüe  si  trei 
Btampe  publ.  de  V.  M.  Kog&lniceana  ea  o  precQvdntare  de  D.  A.  Stordaa.  Bncuresei,  Tip. 
T.  Baeilesoa.  1894.  87  S.  Fr.  8,50.  —  1%)  B.  Kogalniceano,  Actes  et  docaments 
relatives  k  rnBion  de  la  Hongrie  avee  la  Roamanie  et  k  rallianee  des  Hongrois  et  des 
Ronmains  contre  TAatricbe.  Bncnresoi,  Tipografia  T.  Basilescu.  1895.  88  S.  50  e.  — 
IS)  V.  A.  Urechia,  Docaments  in^dits;  TalliaBoe  des  Ronmains  et  des  Hongrois  en  1859 
oontre  1' Antriebe.  Bnearest,  Typ.  G.  Gdbl.  1894.  A^.  84  S.  —  14)  G.  Bibeseo,  B^e 
de  Bibesco,  lois  et  d^rets  1848/8,  insarrection  de  1848,  bist,  et  Inende,  t.  second.  Paris, 
Librairie  Plön.  1894.  687  S.  —  15)  V.  M.  Kog&lniceann,  Domnia  Ini  Bibesca-Vodi 
judecata  de  coDtimporannI  sen  mitropolitnl  Neofit  al  Ungro-Ylabiei  fn  1847  si  o  vmria&ti 
a  stiharilor  Ini  Enaki  Kogftlnioeanu  asnpra  Domnalui  Grigorie  Qbica  Voevod  al  terei  Mol* 
dovei  1777.  Bucuresci,  Tipografia  T.  Basileseu.  1894.  16  S.  Fr.  1.  —  1^)  Analele  Parla- 
mentäre ale  Romanici,  t.  5,  partea  1 :  obieinuita  obsteaseä  adnnare  a  tSrei  rom&nesti,  legis- 
latnra  1,  sesinnea  4,  1834/5.  Partea  2  obicinaita  obeteasca  adnnare  a  Moldaviel,  legislatura  1, 
sesinnea  8,  1884/6.  Bncnresci,  Impr.  Sutnlni.  1895.  4^.  828  S.  —  1?)  N.  lorga, 
Contribatiuni  la  Istoria  Mnntemiei  tn  a  dona  jnmätate  a  seeolaloi  XVI-lea:  AnAcR.  Seria  2, 
t.  18,  S.  1->112.  Bncnresci,  Academia  rom&na.  4^.  —  18)  V.  A.  Ureohia,  Un  nou 
docnment  dela  ConsUntin  Cantemir  Yodä :  ib.  t.  17  (1895),  S.  191^200.  Bnearesci,  Acsid. 
rom&na.  ^  19)  id.,  Pe  file  de  oeaslov.    II :  ib.  S.  58 — 64.    Bncnresci,  Aoad.  romina.  — 

20)  D*  A.  Sturdza,  Chronica  lui  Ulric  de  Richental  asnpra  ooncilinlui  dela  Constanta 
(1414/8),  relatinne  analitica:    ib.  t.  16  (1894),  S.  97—106.    Bncnresci,    Aoad.  rornftna.  — 

21)  C.  Erbiceanu  si  N.  lorga,  Sorisori  ale  unei  familii  domnesti  diu  Montenia  ai 
Moldova  fn  veacnl  al  XVI-lea:  Arhiva  6  (1895),  S.  111—82.  lasi,  Tip.  nationali,  Editvra 
Societatei.  —  22)  M.  Gaster,  Scrisoarea  Ini  Carol  Il-lea  e&trä  Salt.  Mahomet  1668. 
O  scrisoare  a  Ini  Joannes  Theodorus  terramm  Moldaviae  Princeps  cäträ  Sir  Mitohel  din  1760 
din  lasi:    ib.   5    {1^94),  S.  288/5.     laai.    —    23)   27*   lorga,   Donft   serisori   dintre   loaa 
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gQBianii,  Nie.  lorga,  Sion-Gherei,  G.  und  G.  Erbiceann  ver- 
öffentlichen mehrere  Anszflge  ans  fremden  Schriftstellern  zur  Geschichte 
Rumäniens. **^"*")  —  Gr.  Buincliu  übersetzt  das  Gedicht  von  Tokattsi 
Ober  die  gegen  die  Armenier  gerichteten  Verfolgungen  unter  der  Regierung 
des  Fürsten  Stephan,    Sohnes    des    Peter  Rares   ins   Rumänische. ^^~^^)  — 


Calimah  domnul  Moldovei  si  ambasadoral  eDglez  Mitchell:  ib.  S.  865/8.  lasi.  —  34)  C. 
Esaren,  O  desoriera  a  Valahiei  din  viaeul  XVII:  ib.  S.  118—20.  lasi.  —  85)  O.  Canta- 
ousIbo,  Extraae  din  doonmente  culese  din  arhiyul  oolaginlui  de  Propaganda  fida  din  Roma: 
ib.  S.  547 — 551.  lasi.  —  %%)  Ov.  DensuBiann,  Notite  istoriee:  Rev.  crltioä-literarä  S 
(1895),  S.  174/5.  lasi,  Tip.  nationalä.  —  27)  N.  lorga,  Notiti  istoriee:  Arhiva  6  (1895), 
S.  104/5.  lasi.  —  88)  id.,  Un  eälätor  englez  in  tSrile  rominesti  inainte  de  eterie:  ib.  7, 
S.  10—86.  lasi.  —  88*)  &•  Sion-Gherei,  Extrase  din  deoretnl  original  al  nninnei 
biserioilor  ortodoze  si  catolice  din  1489,  Florenta:  ib.  5  (1894),  S.  657/8.  lasi.  —  89) 
C.  Erbiceanu,  Desorierea  Valahiei  de  Cesarie  Daponte  !n  1851:  BORom.  18  (1894/5), 
S.  855 — 62.  Bncuresoi,  Tip.  'Cärtilor  bisericesti'.  —  SO)  G*  Erbiceanu,  Despre  starea 
Moldovei  si  a  Valahiei  snb  Fanarioti  extrasä  din  scrierea  lai  Anastasie  Comnen  Ipsilante 
intitnlata  Evenimente  eclesiastioe  si  politiee  dnpä  lyarea  Constantinopolei  deTnrei:  Arhiva  7, 
S.  209—80.  lasi.  —  SI)  i^-r  Extrase  pentni  istoria  Oalimahilor  din  Athanaae  Comnen 
Ipsilant  rä  furca  zijv  aXoäaivi  ib.  S.  305—15.  lasl.  —  S8)  Extrase  din  Botero,  ^Relazioni 
nniversali',  Venetia  1599:  ib.  5  (1894),  S.  666/9.  lasi.  —  SS)  C&te-va  izvoarä  relative 
la  Petru  cel  Mare  si  Cantemir:  ib.  6  (1895),  S.  462/5.  lasi.  —  $4)  Gr.  Buiaeliu,  Cftnt 
de  jälire  asupra  Armenilor  din  tara  Vlahilor  cäntat  de  diaconal  Tokatti:  Convorbiri  literare  29 
(1895),  S.  8  —  29,  187 — 50.  Bueuresci,  J.  V.  Socec.  (Sonderabdrnck  unter  demselben  TiteL 
Tip.  J.  G5bl.)  —  S5)  XV.  A.  Urechia,  Un  docnment  imporUnt,  1659:  Ateneal  rom&n  1 
(1894),  S.  161/3.  Bucnresci,  Tip.  'VoinU Nationale'.  —  S6)  X  I.  Tanoviceana,  Doonment 
de  la  Conetantin  Cantemir,  1692:  Arhiva  6  (1895),  S.  100/8.  lasi.  —  S7)  X  id.,  Document 
de  la  M.  Raoovitä,  1709.  Doonment  din  1700:  ib.  5  (1894),  S.  551/2.  lasi.  —  S8)  X 
T.  Barada,  Doonment  din  1668:  ib.  6  (1895),  S.  220/2.  lasi.  —  S9)  X  B.  Oneinl, 
Episcopul  Melehisedec,  P.  Särcn,  A.  D.  Xenopol,  Documente  ined\te  privitoare  la 
istoria  Rom&nilor:  Rev.  pentru  istorie,  arch.  si  fil.  7  (1894),  S.  367 — 85.  Baouresci,  Stab. 
grafic  Socec.  —  40)  X  C.  Erbiceanu,  Documente  inedite  privitdre  la  istoria  national^, 
politicä  si  biseric^s^  a  Rom&nilor  (urmare):  BORom.  18  (1894/5),  S.  97 — 122.  Bacnresoi, 
Tip.  'G&rtilor  biserieesti*.  —  41)  X  M.  Demetreseu,  Documente  din  Arhivele  franeese: 
Arhiva  7,  S.  886-49.  lasi.  —  48)  X  Tlmua,  Episcop  Argesnlui,  Acte  privitöre  la 
Istoria  Bisericei  Rom&ne:  BORom.  18  (1894/5),  S.  274/7.    Buenresci,  Tip.  'Cärtilor  bisericesti*. 

—  4^()  X  C.   Erbiceanu,  Un  document  patriarhal  din   1786;  ib.  S.  808 — 11.    Bncuresci. 

—  44)  X  I.  Tanoviceanu,  Trei  documente  privitoare  pe  lordachi  Arhip  si  Constantin 
Cogälniceanu:  Arhiva  5  (1894),  S.  851/5.  lasi.  — 45)  X  Documentfi  privitorii  la  familia 
sobilä  romftnä  Uea:  Transilv.  25  (1894),  S.  72/4.  Sibiiu,  Tip.  arhidieeesanä.  —  46)  X 
T.  Stephanelli,  Un  document  privitor  la  originea  eimpulungeanä  a  lui  Teodor  Calmasul : 
Arhiva  7,  S.  647 — 50.  lasi.  —  47)  X  Familia  Mitropolitnlui  Varlaam:  EUv.  critio&-literar&  4, 
S.  26/6.  lasi.  —  48)  X  C.  Erbiceanu,  Diverse  documente:  BORom.  18  (1894/5), 
S.  769—75.  Bucuresci.  >-  49)  id.,  Documente:  ib.  19  (1895/6),  S.  72/6.  Bucuresoi. — 
M)  X  Diploma  de  donatiune  a  familiei  «Voyk  Olachus':  Transilv.  25  (1894),  S.  7/9,  166/7. 
Sibiiu.  —  51)  X  Diplomä  de  donatiune  dela  Ion  Leon  Voevod  ei  Dnü  alü  intregei  teri 
romAnesci,  dela  anulü  1681:  ib.  S.  202/8.  Sibiiu.  —  58)  Unü  deeretü  de  eantorti  si  inv§- 
Utorü  dela  anulü  1805:  ib.  S.  287/9.  Sibiiu.  —  5S)  X  AI.  Stefulescu,  Un  document 
aUvie  inedit  privitor  1«  istoria  jndetului  Goijiu:  Jiul  1,  No.  8  (1894),  S.  8  —  12.  T&rgu- 
Jiu,  Ed.  Milosescu.  —  54)  X  O.  Popescul,  C4te-va  documente  moldovene:  Candela  18 
(1894),  S.  552/7,  614—21,  667—72,  741/5.  Cemäuti,  Tip.  S.  Morarifi  Andrievici.  — 
55)  X  AI.  Stefulescu,  Documente  slavice  si  romftne  inedite  privitöre  la  judetul  Gh>rjin: 
Jini  1,  No.  10  (1894),  S.  6—10.  T.-Jiu.  —  5^)  X  id.,  Documente  slavice  inedite  privitöre 
la  judetul  Gor-Jiu:  ib.  No.  11/2  (1894),  S.  24/7.  T.-Jiu.  —  57)  X  Episcopul  Ghenadie, 
Hrieovul  Ini  Leon  voevod  pentru  scoaterea  Greeilor  din  tara:  Arhiva  5  (1894),  8.  70/8. 
Jasi.  —  58)  X  C.  Erbiceanu,  Cätä  cinste  sa  dädea  clerieilor  romini  de  c&trä  ierarhia 
gree^soä  din  Ungro-Vlahia   !n   seeulnl  treout:  BORom.  19   (1896/6),  S.  160/1.    Bucuresci. 

—  59)  X  George  Lahovari,  H&rtii  veehi,  judecäti  de  llgani,  1748—1801:  Convorbiri 

Htarare  28  (1894),  S.  821  —  87.    Bncuresci,  J.  V.  Socec ftO)  X  G.  Erbiceanu,  Spisoc 

1677:  Arhiva  7,  S.  464/5.    lasi.  —  61)  X  M.  Demetreseu,   DonS  sureturi:  Convorbiri 
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Chroniken*  Hervorzuheben  ist  das  Bach  yoq  I.  Bogdan**)  über 
einige  slavische  nngedrnckte  Chroniken  zur  rumänischen  Geschichte.  Die 
Ton  Bogdan  veröffentlichten  Texte  sind:  a)  eine  in  einem  Ms.  von  Tnleea 
gefundene  Chronik  von  1359—1506.  Die  Annahme  des  Herausgebers,  da£i  de 
in  Bistritza  geschrieben  sei,  ist  wenig  wahrscheinlich,  b)  Eine  serbiach-moidaiii* 
sehe  Chronik  von  Neamtz  (825 — 1512).  c)  Die  moldauisch-polnische  Chronik 
von  Nie.  Brizeski  (1359 — 1566).  Bogdan  veröffentlicht  hier  nach  einer  Peters- 
burger Hs.  den  Originaltext  dieser  den  rumänischen  Geschichtsschreibern 
wohlbekannten  Chronik,  d)  Eine  historische  Skizze  ttber  die  Moldau  und 
die  Wallache!  von  dem  Chronisten  Miron  Costin,  die  Bogdan  in  der  Biblio- 
thek zu  Petersburg  entdeckt  hat.  Eine  rumänische  Obersetzung  and  er^ 
klärende  Anmerkungen  sind  dem  slavischen  Text  beigefügt.  —  Ar.  Den- 
susianu  veröffentlicht  eine  Studie  über  eine  ungedruckte  romAniache 
Chronik,  welche  ihrem  Inhalt  nach  von  einem  Zeitgenossen  des  Ffirstei 
Peter  des  Hinkenden  (Ende  des  16.  Jh.)  geschrieben  worden  sein  mois.*') 
—  Ov.  Densusianu  zieht  die  Aufmerksamkeit  auf  zwei  Pariser  Mss.,  von 
denen  eines  eine  Zeitbeschreibung  und  das  andere  die  Chroniken  von  Ureche^ 
Miron  Costin  et  Canta  enthält. ^^)  —  C.  Li tzica  giebt  einige  Aufklärnngea 
über  eine  Hs.  der  Pariser  Nationalbibliothek  (suppl.  gr.  6),  welche  unter 
anderem  die  in  rumänischer  Sprache  durch  Kogalniceanu  veröffenUichte^ 
nach  Amiras  genannte  Chronik  enthält.^*)  —  Auf  eine  neue  Hs.  der  Chronik 
von  Nicolaus  Costin  weist  Constantinescu-Rimniceanu  hin.  ^^  —  Einige 
Denkschriften  über  verschiedene  Ereignisse  unseres  Jh.  von  N.  Kretza- 
lesen,  J.  Cotrut,  G.  Boteanu,  I.  G.  Valentineanu,  V.  Mol- 
dovan  und  A.  B  6ch  amp '*"'•)  seien  hier  noch  hervorgehoben. 

Allgemeines.  Spezielle  Untersuchungen.  A.D.  Xesopol 
veröffentlicht  eine  französisch  geschriebene  Geschichte  der  Bumänier,  die 
aber  nur  ein  Auszug  aus  den  sechs  in  rumänischer  Sprache  1889  —93  er- 
schienenen Bänden  ist. ''^)  —  A.  D.  Orescus  im  Erscheinen  begriffenes 
Werk  über  die  Geschichte  der  rumänischen  Länder  ist  ohne  jeglicfaei 
wissenschaftlichen  Wert.'®)  —  Ar.  Densusianu  untersucht  den  Ursprusf 


llterare  29  (1895),  S.  199—204.  Bacaresci,  J.  V.  Soooe.  —  63)  X  A.  D.  Xenopol, 
Suret  de  pe  ispUooul  Costestilor,  1564:  Arhiva  6  (1894)«  S.  545/7.  lau.  —  68)  X  C 
ErbiceaDQ,  JElrisov  pentra  tigänärit  dela  M.  Bacovitä  1726:  ib.  6  (1895),  S.  888 — iO. 
lasi.  <—  64)  X  M.  Demetresen,  Sineturi  de  mazilie:  Coovorbiri  literare  29  (18S5.w 
S.  616/9.  Bucuresoi,  J.  V.  Socec.  —  65)  X  Geongd  Lahovari,  H&rtii  Tochi.  1.  Adiate 
din  veacul  al  XVlII-lea:  ib.  28  (1894),  S.   709—17.    Bucureeoi,  J.  V.  Sooec 

66)  !•  Bogdan,  Chronioe  inedlte  atingSidre  de  Istorla  Bominilor.  Buenrasei,  Ed. 
Sooecü.  1895.  204,  XIX  S.  |[AnAoR.  seria  2,  t.  18,  S.  881/9.]|  —  67)  Ar.  DenausiaBa, 
O  Teohie  oronicä  romim^ä:  Bev.  eriticä-literarä  4,  S.  805—19.  laei.  —  68)  Ov,  Daa- 
susiann,  Note  aeapra  trei  mamieerise  rornftnesoi  diu  Paria:  ib.  8  (1896),  S.  S8& — 98. 
laei.  —  69)  C.  Litzica,  Crooiea  lai  Amiras,  mannsoriptal  dio  Biblioteea  natiomlä  dia 
Paris:  Convorbiri  literare  80,  S.  297—801.  Baeuresci.  —  70)  G.  Gonstantinaaea- 
Rimniceanu,  O  nonä  rariantä  a  cronieei  lai  Necalai  Costin:  Arhiva  6  (1895),  S.  419 — 29. 
lasi.  —  71)  N.  Kretzalesca,  Amintiri  istoriee.  Bucaresoi,  Tip.  Basilesou.  1895.  74  & 
—  72)1*  Cotrnt,  Memoriü  pentm  a  servi  la  istoria  resboiulai  independantei.  Bueuraaei. 
1895.  95  S.  —  73j  6-  Boteanu,  Memoriü  din  resboiul  de  la  1877/8.  BnearMci,  Tip. 
F.  GobL  1895.  14  S.  —  74)  I.  6.  Valentineana,  Esiltal  Bom&nUor  in  Ruaia  b 
testamental  lui  Petra  cel  mare.  Bucaresoi.  160  S.  Fr.  2.  —  75)  V.  Holdovan,  Maman 
din  1848/9.  Brasov.  1895.  164  S.  ([Bev.  criticä-üterara  8  (1895),  S.  114/7.]l  —  76) 
A.  B^ehamp,    Rom&nia   dintre    1825 — 84:    RNB.    7    (1895),   S.  91/7.     Bncaraeei,    Socaa. 

77)  A.  D.  Xenopol,  Eist,  des  Roumains  de  la  Daeie  tnjane  depoia  lea  origiBM 
jusqu'k  Tunion  des  prinoipaut^s  en  1859  (avec  une  priiace  par  A.  Bambaad),  t.  1  (518  ar. 


j 
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des  Wortes  'Ylach',  weiches  er  sehr  sinnreich  an  die  altgriechische  Form 
ßla^  anknflpft.^*)  —  B.  P.  Hasdeu  beschäftigt  sich  mit  der  Geschichte 
der  Rnmänier  des  Banat  und  sacht  ihre  historische  Eontinnität  in  dieser 
Gegend  zn  erweisen. ^^)  —  D.  Dan  handelt  über  die  Namen  einiger  Ort- 
schaften des  Banat  und  der  WaUachei  und  glaubt  neue  Beweisgründe  zur 
Unterstützung  des  von  ROsler  aufgestellten  Satzes  gefunden  zu  haben.  Seine 
Studie  ist  nicht  eben  überzeugend,  auch  mangelt  es  ihr  an  historischer 
Methode. ^^*)  —  L.  B^thy  beschäftigt  sich  in  der  bei  seiner  Aufnahme  in  die 
ungarische  Akademie  gehiütenen  Bede  mit  dem  Ursprung  der  Rumänier.  Er 
glaubt,  daüs  sie  aus  Romanien  (Italien)  gekommen  sind.  Seine  Arbeit  ver- 
dient aber  nur  als  Merkwürdigkeit  und  der  Yoilständigkeit  wegen  genannt 
zu  werden. ®^^)  —  Nie.  Densusianu  veröffentlicht  2  Artikel  über  die 
Geschichte  Transsylvaniens.  In  dem  ersteren  kritisiert  er  die  Art,  in  der 
man  bis  jetzt  darüber  geschrieben  hat.  Der  2.  Artikel  enthält  eine  Studie 
über  die  Diplome  der  Adelsfamilien  Transsylvaniens.^^)  —  I.  Bogdan 
behandelt  die  Beziehungen  der  Rumänier  und  der  Bulgaren  und  den  £in- 
flufs,  welchen  die  beiden  Völker  auf  einander  ausgeübt  haben.  ^*)  —  In 
einer  Arbeit  über  den  Fürsten  Ylad  'Tepes*  sucht  I.  Bogdan  darzuthun, 
dafs  die  von  den  meisten  Historikern  gegebene  Charakteristik  dieses  Fürsten 
mit  der  historischen  Wahrheit  nicht  übereinstimmt.^^)  —  I.  Georgian 
beschäftigt  sich  in  zwei  Studien  mit  der  Regierung  Stephans  des  Grofsen. 
In  der  einen  sucht  er  ohne  sichere  Grundlage  nachzuweisen,  daÜB  der  mol- 
dauische Fürst  auch  in  der  Wallache!  von  1477 — 93  regiert  habe.®^*^^) 
—  In  einer  gelehrten  Monographie  beschreibt  A.  Papadopol-Calimach 
das  Leben  von  Sophia  Palaeologos  und  bringt  einiges  über  die  Familie 
Stephans  des  Grofsen  bei.  ^^) —  N.  I  o rga  verbreitet  sich  über  die  Beziehungen 
des  österreichischen  Generals  Basta  zu  dem  rumänischen  Fürsten  Michael 
dem  Tapferen. ^^)  —  G.  Ghibanescu  beschäftigt  sich  mit  dem  Fürsten 
Vlad,  genannt  Cälugärul.®')  —  Über  den  Ursprung  der  Familie  der  Mavro- 
cordats  haben  A.  Mavrocordato  und  G.  Dem.  Theodorescu  ge- 
schrieben. ^•••^)  —  Die  Studien  von  T.  Stephanelli  und  A.  Calimach 


J.  C.  — 1688),  t.  2  (1688—1869).  Pari«,  ErnMt  Uroux.  486,  611  S.  —  78)  A.  D. 
Oreson,  Romania  din  timparile  eele  mai  Techi  p&n&  tn  silele  noastre.  Bacaresoi, 
Tip.  Mialeten.  (Zwei  Lieferangen  ▼.  26  S.)  —  79)  Ar.  Densntianu,  Originea  ea- 
rdntalui  Ylachü:  Key.  oriticä-literarä  2  (1894),  8.  1—16.  lasi,  Tipografia  nationalä.  — 
gO)  B.  P.  Hatdan,  Romtoii  bänäteni  diu  pnnctul  de  vedere  al  conBervatismului  dialectal 
81  teritorial.  Bncuresei,  C.  G8bl.  69  S.  70  o.  (Extras  diu  Analele  Acad.  rom.,  teria  2, 
t.  18,  memoriile  sectinnei  literare.)  —  80*)  D-  Dan,  Din  toponomia  romineasoä,  stndiü 
istorico-lingniBtio  (tesä  de  lioentä  fn  litere).  Bnonresoi,  Libraria  Soeecü.  76  S.  Fr.  2,60. 
[Extrae  din  Convorbiri  literare,  t.  80.)  —  8d^)  L«  R^tliy,  Deslegarea  eeetinnei  original 
Bomftnilor.  tradaeere  din  limba  nngarä  de  loan  Costa.  Bndapesta,  Tip.  tip.  Orsz^gyttl^si 
ferteaiiö.  82  S.  —  81)  Nie.  Densusianu,  Scrisori  asupra  istoriei  TransiWaniel:  Eav. 
BTitieä-Uterarft  2  (1894),  S.  49—62,  97—116.  lasi.  —  82)  I.  Bogdan,  Rominü  si  Bnigarii, 
raportnrUe  cultnrale  si  politiee  intre  aceste  don&  popoare.  Bncuresei,  £d.  Sooec.  1896. 
58  S.  Fr.  1,60.  —  8S)  id.,  Vlad  Tepes  si  naratinnila  gennane  si  msesti  asupra  Ini;  stndiü 
sritio;  eu  cinoi  portrete.  Bucuresoi,  Ed.  Sooeo.  170  S.  Fr.  6.  —  84)  loi^  C.  Georgian, 
[>  pagittä  din  viata  Marelui  Stefan.  Bucuresci,  Tip.  'Lupta'.  1894.  90  S.  |[AnAcR.  seria  2, 
t.  17,  S.  446 — 60.]|  —  85)  id.,  Domnia  Ini  Stefan  eel  mare  din  punct  de  vedere  al  istoriei 
generale:  Ateneul  romftn  2  (1895),  S.  88—47,  174—88.  Bueuresei.  —  86)  A.  Papadopol- 
Dalimach,  Sofia  Paleolog  nepöta  impSratului  Constantin  XII.  Paleolog  si  Domnita  Olena 
Uca  domnului  Moldaviei  Stefan -cel-Mare:  AnAcR.  seria  2,  t.  17  (1896),  S.  1  —  167.  Bueuresei» 
Acad.  romAni.  —  87)  N.  lorga,  Basta  si  Mitiai-Viteasul.  Bucuresti,  Ed.  libr&riei  Ig.  Hertz. 
1895.    160.   60  S.  —  88)  O.  Ghibanescu,  Vlad  Yodä  (Cäiugärnl):  Arhiva  7,  S.  112--41. 
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Aber  den  Ursprung  von  Johann  Calimach  zeigen,  dafs  dieser  moldanisdie 
Fttrst  nicht,  wie  der  Name  anzudeuten  schien,  griechischen,  sondern  m- 
m&nischen  Ursprungs  war.*^**')  —  A.  Mavrocordato  verfolgt  die 
Politik  der  rumänischen  Forsten  gegen  Rufsland  und  die  Tttrkei  am  Ende 
des  17.  und  am  Anfang  des  18.  Jh.**)  —  Derselbe  Autor  prüft  etna 
Anzahl  von  Briefen  an  den  Patriarchen  von  Oonstantinopei,  CtrjBSBtB 
Notaras,  die  1888  von  E.  Legrand  veröffentlicht  worden  sind.**)  —  G.  Gapi- 
tanovici  veröffentlicht  einen  lateinischen  Text,  nach  welchem  Friedrich 
Barbarossa  in  dem  Krenzzuge  von  1189  durch  die  WaUachei  gezogen  sei, 
wo  ein  Fürst  des  Namens  'Calopetrus*  regiert  habe.**)  —  A.  D.  Xenopol 
zeigt,  gestützt  auf  das  Zeugnis  von  sechs  Urkk.,  dafs  der  1.  mmftniadte 
Bischof  Transsylvaniens,  den  wir  kennen,  Johann  v.  Capha  ist,  nnd  nidit 
Joanikie,  wie  man  bisher  geglaubt. ••)  —  G.  lonnescn-Gion  veröffent- 
licht  einen  Artikel  über  die  Handelsbeziehungen  von  Kronstadt  mit  den 
rumänischen  Ländern  zu  Anfang  des  16.  Jh.*^)  —  G.  Bibescn  prüft  die 
Anklagen  des  Metropoliten  Neofit  gegen  den  Fürsten  Bibescn,  die  mdk 
in  einem  an  Eisseleff  gerichteten  Brief  befinden.*®)  —  E.  Brote  stndiert, 
gestützt  auf  das  Zeugnis  von  Urkk.,  die  Frage  der  Rumänier  Trans- 
sylvaniens. **)  —  A.  D.  Xenopol,  A.  und  T.  Djuvara  beschäftigen  sich 
mit  demselben  Gegenstand. ^**'^*^)  —  T.  Tamm  veröffentlicht  einen  Artikel 
über  die  politische  RoUe  Rumäniens. ^^^^)  —  E.  Picot  bringt  einige  Bei- 
träge zu  der  Geschichte  der  Typographie  in   den   rumänischen   I.Anden.^*') 

—  A.  Papadopol-Calimach  veröffentlicht  einige  Notizen  über  die  in 
den  rumänischen  Ländern  gedruckten  arabischen  Bücher.  ^**~^**) 

lasi.  —  89)  A.  G.  Mavrocordato,  Despre  origina  MaTrocordatilor,  ObBervatiimi  aaapra 
Istoriei  Rominilor  a  d-lui  A.  D.  Xenopol:  ib.  5  (1894),  S.  170—88.  lasL  —  M) 
6.  Dem.  TbeodoreBcn,  Origina  Marroeordatilor :  ib.  S.  294—800.  laai.  —  M)  T. 
Stephanelli,    Origina   lui   loan   Teodor   Calimab   (Calmäsnl):    ib.    7,    8.  856 — 66.     lasL 

—  9S)  A.  Calimach,  Originea  lui  loan  Calimach  Domnal  Moldova!:  ib.  6  (ia9&)i 
S.  281  »49.  laei.  —  98)  A.  G.  Mavrocordato,  Din  timpal  rivalitatii  intra  donmitocü 
Keoulai  Mavroeordat  ei  Dimitrie  Cantemir:  ib.  5  (1894),  S.  565—97.  laai.  —  94)  i^-« 
O  onlegere  de  ecrisori  cäträ  Hriaant  Notara  patriarbnl  Jeraealimiilai:  ib.  7,  S.  488  —  5i€, 
589 — 681.  lad.  —  95)  Gt.  Capitanoviei,  Diecntiuni  ietorice  I.  Bnearesei,  Tip.  T. 
Basilaecu.  1895.  71  S.  Fr.  2.  —  96)  A.  D.  Xenopol,  Cel  mai  veohiu  epiaoop  romia 
din  Traneilvania:  Rev.  pentrn  iatorie,  arch.  ei  fil.  7  (1894),  S.  886/9.  Bncuresoi,  Sta.b.  grafie. 
Soceo.  ^  9?)  0.  I.  lonnescn-Gion,  Din  istoria  ai  comerciul  Brasovalui  la  inovpatal 
secolnlui  16:  ib.  S.  824—88.  Baouresoi,  Sub.  grafic  Sooeo.  —  98)  0«  Bibeaeo,  N^£u 
m^tropolitain  de  Hongro-Valachie  jng^  par  see  Berits  et  sei  aotee.  Bacarett,  Imp«  F.  GSkL 
1894.  20  S.  —  99)  K.  Brote,  D.  ramitnische  Frage  in  Siebenbürgen  n.  Ungarn,  e.  politiadie 
Denkaohrift.  Berlin,  Puttkammer  &  Mahlbrecht.  1895.  482  S.  |[AbAoR.  t.  1B,  aeiia  % 
S.  864—72;  Rev.  oritioä-literarä  t.  8,  S.  241/4.]|  (Ist  auch  im  Italieniaohen  eraobianea,  «ntar  d. 
Titel:  La  quettione  rumena  in  Transüvania  ed  Ungheria,  memoria  politica,  Torino,  Ravs 
Frassati  d  Cie.,  1896,  880  S.  a.  im  Ramänisohen:  Un  memoria  politio,  oaetimnaa  ronatei  ii 
Traneilvania,  Bacureeoi,  1895.)  —  100)  A.  D.  Xenopol,  Lea  Ronmaina  et  laa  Hongroia, 
kToccaeion  da  milleninm  magyar:  RG^gr.(1896).  Paria.  (Separatabdr.  u.  in  rom.  Üheraetsiiqs.) 

—  101)  A.  ai  T.  Djuvara,  LapU  nationalitatilor :  RomAni  ai  Ungori.  BibUografia  eeatiaMi 
nationale.  Bucureeoi,  Ed.  Soceo.  1895.  117,  LXXXIX  S.  Fr.  4.  (Erachienen  suexst  xa  4. 
Revue  du  droit  international  public  [1895]  n.  in  d.  Atenenl  romftn  [1895].)  —  101*)  T* 
Tamm,  Über  d.  Weltatellung  Rumäniena:  Rev.  pentru  iatorie,  aroh.  ai  fil.  7  (1894),  8.  84—67. 
Bucureaei.  (Mit  rumäniacher  Überaetzung.)  —  lOIS)  E.  Pieot,  Coup  d'oeil  aar  l'biat. 
de  la  tjpographie  dana  lea  paya  ronmaina  an  16«  a.  (extrait  du  'CanteoAire  d«  l*JSeola 
dea  languea  orientalea  vivantea').  Paria,  Impr.  nationale.  1895.  4^.  48  S.  |[Bov.  oritlel* 
literarä  t.  14  (1896),  S.  45/9.]|  —  108)  A.  Papadopol-Calimaoh,  Un  apiaod  dia 
latoria  tipografiei  In  RomAnia:   AnAcR.  aeria  2,  t.  18,  S.  185—52.    Bucareaeiy  Acad.  roa. 

—  104)  X  id.,  Deapre  ^apanraTd  (DerepUte)   unde  a'a  adamat  domn  Moldovei  'Stafaa 


§  58.    BumftDien.    (1894/6.)    DentnaiaDa.  111,241 

Recht  T.  Barada  bespricht  die  gegen  die  Plastographen  in  yer* 
schiedenen  rumänischen  Gesetzbüchern  festgesetzten  Strafen. ^^^)  —  G.  Erbi- 
ceanu  und  G.  Chirica  bringen  einige  Beitrage  znm  Stadium  des  rn- 
mäuischen  Kirchen-Rechts.^*'*^*®)  —  G.  Bemetrin  und  G.  Proto- 
popescn  veröffentlichen  historische  und  juristische  Studien  über  den  Eid 
bei  den  Römern  und  den  Rumänen. ^'••^*®)  —  Wir  führen  noch  einen 
Artikel  von  Papadop ol-Galimah  über  einige  Punkte  der  moldauischen 
Gesetzgebung  an.^®^) 

ZiOkal'Geschiehte.  A.  Stefulescu  veröffentlicht  einige  Msto- 
torische  Studien  über  die  Stadt  T. — Jiu,  über  die  Klöster  von  Tismana 
Crasna,  Polovragi  und  über  die  Kirchen  von  Bengesci  und  von  St&nescL^**"^**) 


oel  Mare   la  12  AprilU   1467:    ib.   t.  17    (1896),    S.  617 --29.    Bucureaei,  Aead.  rom.  — 

105)  X   I.  Gherghel,   Despre  n&vala  Ungarilor  asupra   oetätei  ConstantinopoU  la  934: 
Rev.  pentm  istorie,  arch.  si  fil.  7  (1894),   S.  229  —  86.    Bucuresci,  Stab,  graflo  Sooec.    — 

106)  X  B.  P.  Hasden,  Milenial  oblnezatoloi  rom&neso:  AoAeR.  seria  2,  t.  18,  S.  402/4. 

Baonretoi,  Aead.  rom.    —    107)  X  A.  Popescn-CerDica,   Spioairi  din  treoatnl  tSrilor 

rom&ne   on   privire   la   Tiata   si  snferintele   poponüui   de  la  säte,    fi ucaresei,  Tip.  J.  G6bl. 

68  S.    Fr.  1,50.  —    108)  X  B.  Floresca,  Idealal  lai  Baleeacu:  Bav.  pentru  istorie,  arch. 

si  fil.   7  (1894),  S.  801—28.    Bacaresoi,  Stab,  grafio  Soceo.  —  109)  X  C.  Erbiceana, 

Breslele  sab  tegulamentul  organic:  BORom.  18  (1894/5),  S.  776—88.    Baearesei.  —  HOl  X 

Gr.  QoilaT,  Statatele  breslei  tinerilor  botoseneni,  eseni  si  romaeeani:  Arhiva  7,  S.  682 — 41. 

lasi.  —  111)  X  G.  Pherekyde,  Osteanal  romis  !n  timpul  lai  Petra- cel-Uare :  Conrorbiri 

llterare  80,  S.  267—70.    Bucaresci.  —  113)  X  H.  Cortazzi,   SAince  du  divan  ad-hoc 

de  Moldavie  du  .  .  .  1857.    Introdacere  de  Gr.  C.  Butnreanu:  Arhiva  6  (1894),  S.  1—20. 

lasi.  —  IIS)  X  P.  Popescu,  luainte  oo  dduS  sute  de  aai:  Rev.  criticä-Uterarä  2  (1894), 

S.  821—82.    lasi.   —    114)  X  B.  Basotä,   Resultatalii  inWDgerilorü  Romanilorfi  asupra 

Dacilorü:    Transilv.  25  (1894),   S.   15—27.    Sibiiu,  Tip.  arohidleeeseanü.    —    115)  X  O. 

Lugoeianu,  O  serbare  la  Jasi,  10  si  11  April  1884:  RNB.  7  (1895),  S.  840/6.    Bucaresci. 

—    110)    0.    Lugosiann,    Societatea   femeilor   romftne   dia    a.    1816:    ib.    8.  278—84. 

Bacoresci.  —  117)  X  G.  Dem.  Teodorescu,  Programa  national^  diu  1857  si  Alesandra 

OrSscu:  Ateneul  romAn  2  (1895),   S.  96—106.    Bucaresci.     —    118)  X   B.  P.  Hasdea, 

Notitä   despre   boierii  B&lSoeni:    RNB.  7    (1895),   S.  415/9.     Bocuresei.    —    HO)  X  M. 

Popesen,  Religiunea,  oultul  si  moravurile  poporalul  geto-dao:  Biseriea  ort.  rom.  19  (1896/6), 

S.  885 — 400.    Bacuresci.   —   120)  id.,   Religiunea,  obioelarile  si  crediniele  nationale  ala 

Scitilor:   BORom.   19  (1895/6),  S.  248—56.    Bucaresci.  —  IJ^I)  Dragomir  Dimitreseu, 

Archiepiscopiile  autooefale  la  inceputul  sec.  al  18:  ib.  S.  418 — 88.    Bucuresci.  —  123)  X 

M.  Popesou,  Incec&rile  de  unire  fftoute  de  biseriea  papal&  in  timpul  primului  si  oelui  de  al 

doilea  regat  rom&no-bulgar:  ib.  S.  682  —  47,  682—702.    Bacuresci.  —  13S)  X  D.  Dan, 

U&  pagini  din  istoria  unirii  orasului  Beltü  eu  biseriea  latinä:  Candela  18  (1894),  S.  10/2. 

Cemäuti.  —  124)  X  C.  Erbice  an  u,  Religiunea  in  luptele  Rom&nilor:  Ateneul  romAn  11 

(1895),  S.  52-71.    Bucuresci.  —  125)  X  A.  D.  Xenopol,   Ideia  romanä  in  dezvoltare« 

poporului  romfn:   Arhiva  7,  S.  287—49.    lasi.  —  126)  T.  T.  Burada,  Condiea  siretilor, 

0  veche  institutie  juridicä:   ib.  6   (1895),   S.  84—46.    lasi,  Editura  Soeietatii  stiintifico  si 

literare.  —  127)  C.  Erbiceanu,  Material  pentru  Dreptul  bisericesc  rom&n.  C4te-va  cuvinte 

asupra  administratiei  bisericesti  pe  timpul  Zaverei  (Eteriei)  1821:  BORom.  18  (1894/5),  S.41/7. 

Bucuresci.  —  128)  6*  Chirica,  Ceroet&ri  istorice  asupra  legislatiunei  biserieei  romftne  din 

seentnl  al  17  si  18,  tecä  pentru  licentft.    Bucuresci,  Tip.  J.  Göbl.     1895.    97  S.  —  120) 

6.  Demetriu,  JurämSntul  din  punctul  de  vedere  istoric  si  juridie  i  efectele  sale  civile  la 

Bomani  si  Romäni,!  thesä  pentru  licentä.    Bucuresci,  Tip.  J.  Oöbl.    1895.    92  S.  —  180) 

G.  Protopopesca,  Jnrämtntul  la  Romftni,  studin  istorio-juridic,  partea  I.    Bacuresci,  Tip. 

0.  Gdbl.    1894.    79  8.   Fr.  4.  —  Igl)  A.  Papadop ol-Calim ah,  Din  istoria  legislatiunei 

Moldovei:  Arhiva  7,  S.  148—69,  284—90.  lasi.  —  182)  AI.  Stefulescu,  Tärgu-Jiu:  Jiol  1, 

No.  4  (1894),  8.   16—20.    TAiigu-Jin.    —    Igg)  id.,   Mänästirea  Tismana,  eu  ilustratiani 

de  y.  Rola  Piekaraki   si  M.  Wertschitzky.    Tftrgu-Jiu,    Tip.  Milosescu.     188  S.    Fr.  4.    — 

114)  id.,  Clopotul  lai  Mateiü  Basarabä  din  monastirea  Tismana:  Jiol  1,  No.  2  (1894),  S.  14/6. 

T.-Jiu.  —  1S5)  id-t  Usa  principalä  a  biserieei  din  monastirea  Tismana:  ib.  No.  6,  S.  10/1. 

T.-Jin.  —  ISO)  id.,  Monastirea  Crasna:  ib.  No.  8/9,  S.  2/7.  T.-Jiu.  —  lg7)  id.,  Monastirea 

Polovragi:  ib.  No.  5,  S.  7—12.    T.-Jio.  —  108)  id.,  Biserica  din  Bengesci:  ib.  No.  il/2, 
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Xn,242  §  ^S*    BamäaUn.    (1894/6.)    D«ii«iiBiAaa. 

—  N  i  f  0  n  giebt  ans  eine  historische  Skizze  über  das  Kloster  von  Simda.^^^  — 
G.  Erbiceann  veröffentlicht  einen  Artikel  Ober  das  Kloster  Ton  B&sca.'^^) 

—  Arbeiten  tlber  die  Ortsgeschichte  von  Transsylvanien  nnd  dem  Banat 
liefern  J.  Jung,  S.  Linba,  A.  lana,  A.  Marienescn,  S.  Moldo- 
van  nnd  Tnrcn.^**"***)  —  E.  Vorobchievici  giebt  eine  kvrze 
historische  Darstellung  Aber  eine  walachische  Kirche  in  Lemberg.^^^) 

Kirchengeschichte.  D.  Boroianu  veröffentlicht  eine  Arbdt 
Aber  die  Geschichte  der  christlichen  Kirche,  in  der  einige  Seiten  der  Ge- 
schichte der  rumänischen  Kirche  gewidmet  sind.^^^  —  C.  Erbiceana 
bearbeitet  die  Schriften  von  M.  Sirigos  und  C.  Lucaris  Aber  die  in  Jassj 
1642  abgehaltene  Synode.**®) 

Epigraphie.  N.  Spineanu  teilt  einige  im  Distrikt  von  Mehedinti 
gefundene  Inschriften  mit.***)  —  N.  Beldiceanu  untersucht  eine  In- 
schrift von  Bädäuti  (Bukovina),  welche  aufser  anderem  einiges  Interesse  fOr 
die  Chronologie  bietet.  **•) 

Altertumskunde,  Gr.  Tocilescu  veröffentlicht  im  Verein  mit 
0.  Benndorf  nnd  G.  Niemann  einen  Band  über  das  Denkmal  yob 
Adamklissi  (Dobrudja).*^*)  Nach  einer  Beschreibung  der  Gegend,  wo  sich 
dieses  Denkmal  befindet,  behandelt  T.  das  Historische  der  Frage  und  giel^ 
uns  eine  eingehende  Beschreibung  von  dem  'tropaeum'.  Er  behandeh 
hierauf  das  Denkmal  vom  künstlerischen  Gesichtspunkt  aus  und  meint,  da& 
es  mit  den  Kämpfen  Trajans  gegen  die  Dacier  in  Verbindung  zu  bringei 
sei.  Tocilescu  hat  noch  drei  Artikel  über  denselben  Gegenstand  ver- 
öffentlicht.*^^*^*) In  einer  akademischen  Abhandlung  bespricht  er  ebenfalli 
die  Römerstrafse  am  Flusse  01t  in  Rumänien.  *^'^)  AI.  S  tef ul  e scu  beschäftigt 
sich  mit  den  Überresten  einer  im  Distrikt  von  Gorj  aufgefundenen  Römer- 


S.  4—10.  T.-Jiu.  —  139 j  id.,  Bisarica  din  Stänesei:  ib.  No.  7,  S.  5/9.  T.^tu.  —  i4t) 
Arhim.  Nifon,  Monastirea  Sinaia  (1695 — 1S95)  schitä  iatoricä.  Bucureaci,  Tip.  J.  GobL 
1S95.  64  S.  —  141)  C.  Erbiceanu,  Istoria  sfistei  monastirl  Räsca:  BORom.  18  (1894/5)^ 
8.  451 — 66.  Baouresci.  —  148)  ^-  .•'ung,  Contribotiane  la  iBtoria  trecStorilor  Traaail» 
vanlei  (extras  din  Conv.  lit.  28  trad.  de  Biron).  Buenresci,  J.  65bl.  1895.  39  S.  — 
14S)  Topografia  satului  si  hotarnlui  Maidan  de  Soironie  Lioba  ei  Aarelie  Jana,  anoAta  de 
Stadiü  deepre  Celti  si  numele  de  localitati.  Caransebee.  Tip.  Diecesanä.  1895.  824  S. 
Fl.  1,20.  ~  144)  S.  Moldovan,  Tara  oöatra.  Desorierea  pärtilor  Ard^lnlai  dela  Mw& 
•pre  m^dä-di  si  valea  Mar^nlni.  Sibiiu,  Tip.  arehidiecesaDa.  1894.  446  S.  Fr.  3. 
([AdAcB.  seria  2,  t.  17,  S.  880— 401.]|  —  145)  J-  Turoa,  Esouninni  pe  mnntii  t&d 
B&reei  si  ai  Fägärasulad  din  punetnl  *la  om'  de  pe  'Baeeciü*  päna  dincolo  de  «Negoinr. 
Descrieri  intregite  cn  sehite  istorice  despre  eaetelele  si  t^ra  Fagärasului.  BrasoT,  Tip.  A 
Mnresianu.  219  S.  —  146)  £•  Voi^obohievici,  Scnrtä  privire  istoiica  aeapra  biaerie« 
Adormirii  Maieei  Domnnlui,  asa  numitei  biserice  moldovenesei,  'oerkwa  woloska*  din  Lembetg: 
Candela  13  (1894),  S.  5/9,  70/6,  136-40,  200/5.  Cernäati,  Tip.  Arh.  S.  Morariü-Asdri«fieL 
—  147)  D«  Boroianu,  Istoria  biserioei  creetine  de  la  inoeputul  ei  si  pAnä  in  dikk 
noastre.  Buonresci,  Tip.  C.  Sävoia.  1894.  570,  VI  S.  —  148)  C.  Erbieeana,  Seri««i 
Ini  Jleletie  Sirig  contra  ealvinilor  si  a  loi  Ciril  Lucaris  oompusä  prln  ordinal  Sinodnlw 
tinnt  in  Jasi  la  1642:  BORom.  18  (1894/5),  S.  6—27.  Bucureaci.  —  149)  N.  Spinaana, 
Urme    romane    in   Mehedinti    si   Mehadia.     T.-Severin,    Tip.  £.  KnoU.     19  S.    Fr.   1.    — 

150)  N.  Beldiceanu,  Inscriptia  de  la  Bädänti:  Arhiva  6  (1895),   S.  475/8.     laai.    -> 

151)  Gr*  Tocilescu,  O.  Benndorf  si  G.  Niemann,  Monumentul  dela  AdamkÜSB, 
tropaeum  Traiani  (cu  8  tabele  si  134  figuri  in  text).  Vienna,  Ed.  A.  Bolder.  1895.  4*. 
172  S.  ~  152)  Gr.  G.  Tocilescu,  Monumental  triumtal  al  lui  Trajan  de  la  Adam- 
Klissi:  Rev.  pentru  istorie,  arcb.  si  fil.  7  (1894),  8.260—800.  Bucnresei.  —  l&S)  id., 
Kouvelles  recherches  sur  le  monument  de  Tropaeum:  ib.  S.  254/9.  Bucaresei.  —  154) 
id.,  Sar  le  monument  triomphal  de  l'empereur  Trajan  a  Adam-Klissi  (Dobrondja)  et  la  vill» 
de  Tropaeum  Trajani:  ib.  S.  247—58.    Bueuresci.  —  155)  id.,  Raport  asapra  laoririior 


§  68.    Ramftnien.    (1894/6.)    Densnsiann.  111,243 

Btrafse.^^**^^^  Archäologische  interessante  Bemerkungen  finden  sich  auch 
in  einigen  Schriften  von  B.  P.  Ha&den**®)  und  Gr.  Butnreanu.*"***®) 

Numismatik.  AI.  Stefnlescn  gieht  die  Beschreibung  von  zehn 
in  dem  Distrikt  von  Gorj  gefundenen  römischen  Mttnzen  aus  dem  2.  und 
3.  Jh.  n.  Chr.^®^)  —  Ein  Artikel  von  M.  Soutzo  berührt  nicht  direkt 
die  rumänische  Geschichte.  ^^^ 

Heraldik.  Ghenadie  bringt  uns  eine  Arbeit  über  die  Wappen 
des  rumänischen  Landes.  ^^') 

Kunstgeschichte,  S.  Muresian  n  veröffentlicht  eine  Arbeit  über 
die  christliche  Ikonologie.^^^)  —  A.  Resmirita  beschäftigt  sich  in  zwei 
Artikeln  mit  dem  Stil  der  rumänischen  Kirchen. ^®*-^**) 

Sprache  und  Litteratur.  B.  P.  Hasdeu^^'Ö  giebt  uns  die  Hefte 
2,  3,  4  des  Bandes  3  seines  Wörterbuches  der  rumänischen  Sprache.  —  Einige 
das  rumänische  Wörterbuch  betreffende  Artikel  sind  durch  Ar.  Densusianu, 
Ov.  Densusianu  und  A.  Candrea  veröffentlicht. ^®®"^'^)  —  A. Philippide 
veröffentlicht  den  ersten  Band  einer  Arbeit  über  die  Geschichte  der  rumänischen 
Sprache. ^^^)  —  Ar.  Densusianu  bringt  die  2.  Auflage  seiner  Geschichte 
der  rumänischen  Sprache  und  Litteratur  mit  neuen  Kapiteln  über  die 
Geschichte  der  Sprache.  ^  ^'^)  —  Als  Einleitung  zum  Studium  der  rumänischen 
Litteraturgeschichte  kann  das  Buch  von  G.  Adamescu  dienen. ^^^)  — 
L.  Saineanu  veröffentlicht  die  zweite  Auflage  über  seine  Geschichte  der 
rumänischen  Philologie, ^''^^)    Ghenadie    einen  Band   über  die  Texte  der 


ie  explorare  intreprinse  la  limes  alutanne:  AnAcR.  seris  2,  t.  18,  S.  97 — 118.  Buoaresei, 
Aead.  romftnS.  —  1M)A1.  StefuloBOu,  Un  dram  roman  dascoperit  In  Oorj:  RNB.  6 
[1894),  S.  840/2.  BacnraBcL  —  157)  id.,  Castrnl  si  drnmal  romaD  din  Gorjia:  Jiol  1, 
So.  1  (1894),  S.  8—11.  T.-Jiu.  —  158)  B.  P.  Hasdeu,  CheUe  B&cului:  RNB.  7  (1895), 
3.   208  —  17.    Bncaresoi.    (Anch   in    dem    Etymologioam    Magnnm   t.   8,  ool.   2789—2809.) 

—  159)  Or.  C.  Butureann,  Le  tertre  d'Andrei  (Movila  lai  Andrei):  Arhira  6  (1895), 
3.  54/9.  lasi,  Editnra  SocieUtii  stiintifiee  si  literare.  —  160)  id.,  Ceationea  Arilor: 
^AcR.  seria  2,  t.  18,  S.  118  —  84.  Bncnraeoi,  Acad.  rom&nä.  —  161)  AL  StefaUseu, 
STnmismatica  masenlui  gorj^n:  Jiul  1,  No.  11/2  (1894),  S.  88/6.  T.-Jin.  —  162)  M. 
Soutzo,  Essai  de  restitntion  des  sjst^mes  mon^taires  mac^doniens  des  rois  Philippe  et 
^exandre  et  du  Systeme  mon^taire  ^gyptien  de  Ptol^m^e  Soter :  Rer.  pentm  istorie,  aroh. 
li  fll.  7  (1894),  S.  97-— 118.  Bncuresci.  —  16S)  Ghenadie,  Eraldioa  yekie  a  RomAnilor. 
Hemele  tärilor  in  fata  religiunilor  daco-romane,  cabirismul  si  mitraisrnnl.  Bncnresol,  Stab, 
^fic  Soceo.  1894.  185  S.  —  164)  9-  Muresianu,  loonologia  erestinä  oocidentalä  si 
»rienulfi.  Bncnresoi,  Tip.  Cnrtü  regale  F.  Gobi  fii.  1894.  814,  U  8.  ([AnAcR.  seria  2, 
.  17,  S.  469  — 71.]|  —  165)  A.  Resmirita,  Arhitectnra  nösträ  biseric^soä:  BORom.  18 
1894/5),  8.  154  —  72.  Bucuresoi.  —  166)  id.,  C&te-va  eavinte  despre  stilal  bizantin. 
Mvire  generalä  asnpra  architectnrei,  sculptnrei  si  picturei  bizantine:  ib.  8.  28 — 40.   Bacuresci. 

—  167) B.  P.  Hasdeu, Etymologieum magnnm Romaniae.  Bd.  8,  Lfg.  2/4.  Bncnresoi,  J.  Soeeeü. 
894/6.  — 168)  Ar.  Densnsiann,  Glosarin din T^ra-Hategolui :  Rev.  oriticä-literarä  8  (1895), 
I.  84 — 94, 119 — 28,  158 — 78.  lasi.  (Andere  Glossarien  wurden  in  derselben  Zeitsehrift  yer- 
•ffentlicht  t.  4,  S.  85/7,  141/7,  290/1,  336—40.)  — 169)  id. ,  Romtoü  si  Rnmftnü :  ib.  2  (1894), 
I.  162/8.  lasi.  —  170)  id.,  Etimologii  romanesci  (banü):  ib.  8  (1895),  8.  388.  Jasi.  — 
L71)  Ov.  Densusianu,  Etimologii  rom&nesci  (Inntre,  cetera,  mäestru);  ib.  4,  8.  259, 
88,  885.  lasi.  —  172)  Ov.  Densusianu,  Etimologii  romftnesci  (täunü,  bore,  ar6ta): 
[>.  8  (1895),  8.  227,  832,  884.  lasi.  —  173)  A.  Candrea,  Cftte-va  Substrate  latine 
ulgare:  Rev.  pentru  istorie,  arch.  si  fil.  7  (1894),  8.  70  —  96.  Bncuresci.  —  174)  A. 
^hilippide,  Istoria  limbü  romtne,  volumul  intüü.  Principü  de  istoria  limbii.  lasi, 
Ip.  national^.  1894.  846  8.  —  175)  Ar.  Densusianu,  Istoria  limbei  si  literatnrei 
omftne,  editiunea  a  döua.  lasi,  Tipo-lit.  Goldner.  1894.  VI,  848  8.  Fr.  4.  —  176)  O. 
Ldamesou,  Notiuni  de  istoria  limbii  si  literaturii  rom&nesci  pentru  tuvStämintul  secundar 
i  special,  ed.  1«,  ed.  2».  Bncuresci,  Ed.  Sooecü.  ed.  1»:  1894.  VI,  299  8.;  ed.  2«:  1896. 
H,  861   8.    Fr.   8,50.    |[AnAcR.  seria  2,  t.  17,  8.   415— 22.]|  —  176*)  L.   8aineanu^ 
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111,244  §  58.    Rmiiftniaii.    (1894/6.)    D^nsosiftim. 

ramälliBchen  gedruckten  Evangelien.^")  —  V.  Mangra  beschäftigt  sich 
mit  dem  1570  in  Kronstadt  gedruckten  Psalter  von  Coresi  and  giebt  einige 
Angaben  über  die  litterarischen  Beziehungen  der  Moldan  mit  Transsylvanien 
im  17.  Jh.^"»)  —  Die  Arbeit  von  L.  Saineanu  über  die  mmänischen 
Sagen  ist  der  erste  Versuch  in  dieser  Richtung.  ^^^)  Der  umfang  des 
Bandes  entspricht  nicht  seinem  wissenschaftlichen  Wert.  Er  ist  ein  Ver- 
zeichnis von  Thatsachen,  die  sehr  häufig  ohne  wissenschaftliche  Ordnung 
aneinandergereiht  sind,  auch  fehlt  es  bei  der  Behandlung  der  wichtigsten 
Fragen  oft  an  der  erforderlichen  Sorgsamkeit.  Der  letzte  Teil  allein  ist 
wirklich  wertvoll.  Saineanu  verdanken  wir  noch  einen  Band  mit  Studien 
über  die  rumänische  Folk-lore.*'*)  —  B.  P.  Hasdeu  veröffentlicht  einen 
Artikel  über  die  Sage  im  allgemeinen,  und  speziell  über  die  rumänische.  ^^^ 
In  einem  anderen  Artikel  prüft  er  eine  interessante  rumänische  Sage, 
welche  nach  seiner  Meinung  den  Avaren  und  Petschenegen  entlehnt  sein 
wird.*®*)  —  Ar.  Densusianu  bearbeitet  eine  der  interessantesten  popu- 
lären rumänischen  Balladen  Miorita' *®^  und  unterwirft  in  einigen  anderen 
Artikeln  einige  die  Mythologie  und  die  populäre  Litteratur  betreffenden 
Fragen  einer  kritischen  Untersuchung. *••"**')  —  G.  Erbiceanu  be- 
handelt eine  der  bekanntesten  rumänischen  Sagen.*®®)  —  S.  Marian 
beschäftigt  sich  mit  einem  sonderbaren  Volksglauben,  welcher  sich  bei  den 
Rumänen  der  Bukovina  und  der  Moldau  findet.*®')  —  M.  Caniann  prüft 
einige  Fragen  aus  der  volkstümlichen  Litteratur  und  speziell  die  eigentliche 
Zauberei.*®*^)  —  Auch  Ov.  Densusianus  und  A.  Candreas  Arbeiten 
beziehen  sich  auf  einige  Fragen  ans  der  Volkslitteratur.*®*"*®®)  —  Die  drei 
von  G.  Weigand  herausgegebenen  Bände  des  JB.  über  das  rumänische 
Seminar  in  Leipzig  enthalten  zahlreiche  Studien  über  die  rumänische 
Sprache  und  Litteratur.  *®*"*®®) 


btoria  filologiei  rom&ne  cn  o  privire  retrospectivS  asupra  altimelor  deoenii  (1870 — 96),  ttudii 
eritice.  Bncaresci,  Ed.  libräriei  Socecü.  1895.  856  S.  —  177)  Oben adie,  Eyangheliila, 
BtQdii  istorico-literare.  Bucuresoi,  Stab,  grafic  Socec  1895.  218  S.  —  177*)  V.  Mangra, 
Ceroetäri  literare-istorioe :  I.  Psaltirea  diaooniilai  Coresi  tipäritä  la  1570  fn  Brasoy.  IL 
Rolol  diiacilor  din  Moldova  fn  caltara  Romftnilor  din  Transilvania  tn  •eeolul  al  17l«*. 
Bnoxirenci,  Inst,  de  arte  g^aflce  C.  65bl.  29  S.  —  178)  ^-  Säineana,  Basmele  romftos 
tn  oomparatinne  ca  legendele  antice  clasice  si  tn  legätarä  cn  basmele  pop6relorll  inrecinate 
si  ale  tutarorft  popörelorÜ  romanice,  studiü  comparativü.  Bucuresci,  Lito.-tip.  C.  65bL 
1895.  1114  S.  |[Rev.  criticä-literarä  t.  3,  S.  228— 41.]|  —  17t^)  id.,  Studii  fblkloriee. 
Cercetäri  in  domeninl  literatnrei  populäre.  Bncaresci,  Ed.  SooeeÜ.  248  S.  Fr.  8,50.  — 
180)  B.  F.  Hasdeu,  Basmal:  RNB.  6  (1894),  S.  869—90.  Bucuresci.  (Auch  in  seinem 
Etymologicum  magnnm  t.  8 ,  S.  2596 — 2652.)  —  181)  id*t  Statu -palmä-barfoa-oot: 
ib.  S.  300/5.  Bucuresci.  —  18S)  ^'  Densusianu,  Epopeia  nösträ  pästortfsoä:  Rer. 
criticä-literarä  3  (1895),  S.  817—81.  lasi.  —  18S)  id.,  Din  mitologia  romAnä:  Dnsn, 
Beda,  Alimori:  ib.  2  (1894),  S.  345—56.  last.  —  184)  Ar.  Densusianu  si  T.  Bud  ,  Din 
mitologia  romänä:  ib.  S.  404 — 10.  lasi.  —  185)  Ar.  Densusianu,  Din  mitologia  rom&nä: 
VI.  br&ulu  Preacuratei,  VII.  Gorgöne:  ib.  3  (1895),  S.  269—79.  lasi.  —  186)  id-i  ArghirÄ 
si  TraUnä:  ib.  4,  S.  161/7.  lasi.  —  187)  id.,  Argbirü  ca  mitü  si  tendintä:  Ib.  8  (1895), 
S.  83 — 44.  lasi.  —  188)  ^'  Erbiceanu,  Povestea  eelor  doi  feti  logofeti  eu  pärul  de  aar 
satt  Insirä-te  märgärite:  Arhiva  6  (1895),  S.  259-74.  lasi.  —  189)  S.  FL  Marian, 
Pasoile  Bocmanilor:  Rey.  oriticä-literarä  4,  S.  108—18,  129—89.  lasi.  —  190)  M.  Caniann, 
Din  psicologia  poporanä:  descäntece,  farmece  si  vräji:  Rev.  pentru  istorie,  arch.  ei  fil.  7 
(1894),  S.  115—91.  Bnonresoi,  Stab,  grafic  Sooee.  —  191)  Ov.  Densusianu,  Aliteratiuoea 
tn  limbile  romanice:  Rev.  criticä-literarä  2  (1894),  S.  273—320,  425—71.  last  —  192) 
A.  Candrea,  Influenta  Tiganilor  asupra  literaturei  populäre  rom&ne':  RNB.  7  (1896), 
S.  64—74.  Bucuresci.  —  193)  id.,  Poreelele  la  Rom&ni:  ib.  3.  295—807,  858—64, 
405—14,463—72.  Bucuresci.  (Separatabdruok  unter  dems.  Titel.  [Bueuresoi,  Soeeo].) — 194) 
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Biographie.  M.  Michaileanii  und  N.  Täaäsesca  haben  die 
Biographieen  der  moldauischen  Metropoliten  Stamate  nnd  Costache  ge- 
schrieben, *^^'**^)  zu  der  Costaches  bringt  auch  C.  Erbiceauu***)  einige 
Beiträge.  —  S.  Mari  an  schildert  das  Leben  des  heiligen  Johann  von 
Suceava  (14.  Jh.)***)  —  V.  A.  Urechia  macht  aus  dem  Leben  des  Nico- 
lauB  Spatar  Milescu**^)  und  Ov.  Densnsianu  aus  dem  des  Geschichts- 
schreibers D.  Gantemiru**^)  einige  neue  Mitteilungen. 

Volkstümliche  Überlieferungen  und  Balladen^  Von  allen 
litterariBchen  Erzeugnissen  populären  Ursprungs  sind  für  die  Historiker  die 
Überlieferungen  und  Balladen  die  interessantesten.  Nie.  Densusianu  hat 
in  richtiger  Würdigung  ihrer  grofsen  Bedeutung  einen  historischen  Frage- 
bogen mit  der  Bitte  an  alle  diejenigen,  welche  mit  dem  Volk  in  Berührung 
kommen,  veröffentlicht,  ihm  alles  das  mitzuteilen,  was  einiges  Interesse  für 
das  Studium  der  alten  Geschichte  der  Kumänier  bieten  kann.^'®)  —  Der 
Band  populärer  Traditionen,  den  S.  Marian  veröffentlicht,  zeigt  uns  hin- 
länglich, wie  sehr  das  Andenken  der  Völker,  welche  mit  den  Rumänen  in 
Berührung  gekommen  sind,  im  Gedächtnis  der  Bauern  fortlebt.***^)  —  Zahl- 
reiche Traditionen  und  Volkslegenden  sind  uns  noch  durch  J.  Mihäilescu, 
T.  Bäläsel,  L  Veslovschi,  S.  Liuba  Marcu  und  Stanca  über- 
liefert.**®"***) —  Was  die  Balladen  anbetrifft,  so  ist  eine  grofse  Anzahl 
in  den  Zeitschriften  veröffentlicht.***"***) 

O.  Weigaod,  JB.  d.  Institnts  fttr  rnmltaiBche  Sprache  (Komibiisohes  Seminar).  T.  1/8. 
Leipzig,  J.  Ambrorins  Barth.     1894/6.    I:  YIII,  155  S.;  H:  X,  224  S.;   UI:  XV,  882  S. 

—  195)  X  M.  Kogalnioeano,  Moldau  u.  Wallaohei:  Romtoische  oder  wallaohisohe 
Sprache  n.  Litteratur.  Baenresci.  1896.  44  S.  —  IM)  X  Ar.  Deosasiann,  Cärtile 
bisericesci  cu  litere  latine:  Rev.  critioä-literarä  8  (1895),  S.  188/8.  Usi.  ~  197)  Xid., 
Calehismalü  romftneecu  din  a.  1544:  ib.  2  (1894),  S.  260/8.  lasi.  —  198)  X  id.,  Inoe- 
patnrile  diaristicei  rom&ne:  ib.  4,  S.  177—82.  lasi.  —  199)  X  id.,  Er&ai  fneepntnrile 
diarieticei  romftne:  ib.  S.  274/5.  lasi.  —  ISOO)  X  id.,  Din  istoria  Lexiconnlui  de  Buda: 
ib.  S.  198—206.  laei.  —  201)  X  £.  Micn,  O  scriere  necnnoscatä  a  lui  Petra  Maiorä: 
ib.  2  (1894),  S.  68—72,  128  —  40.  lasi.  —  20%)  X  Ar.  Densusiana,  Causele 
persecntiDnilorü  lui  S.  Mionlfi,  G.  Sincai  ei  Petra  Maioru:  ib.  S.  145— 61.  lasi.  —  S08X 
id.,  Unfi  diotionarü  vechiü:  ib.  4,  S.  88—44.  lasi.  —  204)  X  E.  Micn,  Materialli 
pentru  istoria  tipografiei  romftne:  Transilv.  26  (1894),  S.  168—75;  vgl.  S.  289—41.    Sibiin. 

—  205)  X  P.  G&rbovieeann,  RetipSrirea  cärtilor  bisericesci  rom&ne  cu  litere  latine 
saü  Bträbone,  ca  o  scnrtä  tntrodacere  istoricä:  BORom.  19  (1895/6),  S.  648—64,  708  —  16. 
Bnonresci.  —  206 )XG.  Adamescn,  Viata  militarä  !n  poesia  popornlni  romftn:  Atenenl 
romAn  2  (1895;,  S.  477—90,  668—74.  Bucnresci.  —  207)  X  id.,  Weile  politice  ale 
cronicarüor.  Bucnresci,  Ed.  Socecü.  1896.  45  S.  Fr.  0,60.  —  208)  X  M.  Demetresou, 
Un  manuseris  din  secolul  17-Iea:  Convorbiri  literare  29  (1896),  S.  657 — 68.  Bucnresci,  J. 
V.  Soeee.  —  209)  X  Ov.  Densnsianu,  Cärti  si  manuscrise  vechi  romftnesci  (!n  biblioteca 
lui  B.  KopiUr):  Rev.  criticä-literarä  2  (1894),  S.  268/9.  lasi.  —  210)  M.  Michaileann, 
Viata  si  activitatea  Mitropolitnlui  Moldova!  si  Sucevei  Jacob  II  Stamate,  tesS  pentru  licentä. 
Bueuresd,  Tip.  C.  Göbl.  1895.  88  S.  —  211)N.  Tänäsescu,  Viata  si  activitatea 
lui  Veniamin  Costache,  Mitropolit  al  Moldovei  1808 — 42,  thesä  pentru  licentS.  Bucnresci, 
Tip.  J.  Göbl.  71  S.  —  212)  C.  Erbiceanu,  C&te-va  date  despre  Metropolitul  Veniamin: 
BORom.  18  (1894/5),  S.  278—80,  612/5.  Bucnresci.  —  218)  S.  FL  Marian,  Sftntul 
loan  cel  noü  de  la  Suceava,  schitä  istoricä.  Bucnresci,  Tip.  C.  Göbl.  1895.  206  S.  — 
214)  V.  A.  Urechia,  Spätar  N.  Milescu:  Ateneul  romin  1  1^1894),  S.  8—20.    Bucnresci. 

—  215)  Ov.  Densnsianu,  Kotite  asupra lui  Dim.  Cantemirü:  Rev.  critica-literarÜi  2  (1894), 
S.  62/8.  lasi.  —  216)  Nie.  Densusianu,  Cestionariü  istoricü.  II:  ib.  8  (1896), 
S.  189—226.  lasi.  (Sonderabdruck  [lasi,  Tip.  nationalä.  1895].)  —  217)  S.  Fl.  Marian, 
Tradiiii  poporane  romäne  din  Buoovina.    Bucnresci,   Impr.  Statului.     1895.    865  S.    Fr.  4. 

—  218)  S.  Mihäilescu,  Traditii  populäre:  Sezätoarea  8  (1894),  S.  240/1.  Fälticeni, 
Tip.  Saidman.  -—  219)  T.  Bäläsel,  Traditii  populäre:  ib.  S.  190/2.  Fälticeni, 
Tip.   Sudman.     —     220)    id.,    Legende   populäre:    ib.   S.    25-89,    73-81,    97—107. 


ni,246  §  ^^'    Rnmäniaii.    (1894/6.)    Devsoftiann. 

Rumänen  in  Schlesien^  Mähren^  Macedonien  und  Istrien. 
T.  Barada  giebt  uns  den  Bericht  seiner  Reise  bei  den  Walachen,  welche 
in  Schlesien  nnd  Mahren  leben  •**'**•)  nnd  welche  ein  Überbleibsel  eines 
alten  mmänischen  Yolksstammes  sind.  —  G.  Weigand  veröffentlicht  zwei 
B&nde  über  die  Rumänen  aus  Macedonien  (die  ^Ammänen').^^'')  In  dem 
ersten  dieser  Bände  macht  ans  der  Antor  mit  den  Resultaten  seiner  Reise 
bei  den  Arumänen  1889 — 90  bekannt.  Der  zweite  Band  enthält  mehrere, 
in  verschiedenen  Himmelsgegenden  gesammelte  macedonisch-rumänische  Texte. 
—  I.  Nenitescu  beschreibt  ebenfalls  seine  auf  der  Balkanhalbinsel  1892  ge- 
machte Reise  und  giebt  uns  in  einem  starken  Band  interessante  Auskünfte 
über  dieselbe  Gruppe  von  Rumänen.  **•)  Ein  in  der  Zeitschrift  'Archiva* 
veröffentlichter  Artikel  enthält  mehrere  populäre  macedonisch-rumänische 
Litteraturtexte.^^*)  —  Was  die  Rumänen  von  Istrien  anbetrifft,  haben  wir 
zwei  Artikel  zu  verzeichnen,  die  Ov.  Densusianu'*®)  und  T.  Burada**') 
veröffentlichen,  und  einige  von  G.  Weigand  in  dem  ersten  Band  seines 
'JB.'  schon  oben  erwähnte  mitgeteilten  Texte.  Man  sollte  ohne  Zweifel 
mehr  Aufmerksamkeit  auf  diese  kleine  Gruppe  von  Rumänen  richten,  welche 
eine  an&ergewöhnliche  Wichtigkeit  fOr  den  rumänischen  Geschichtsforscher 
haben  und  deren  Ursprung  immer  ein  Rätsel  bleibt.     0.  D. 


Fältieeni,  Tip.  Saidman.  —  SSI)  I.  Veslovschi,  Traditiuni  populär«  din  Baeovina: 
ib.  S.  171/4,  285/6.  Fältieeni.  —  t22)  S.  Liuba  Maroa,  Capc&nii  ade<ä  Tatarii: 
Bav.  pentni  istoriei  aroh.  ti  fll.  7  (1894),  S.  426^82.  Baeurasei.  —  %M)  Stanea, 
Poye«tile  Carpatilor.  Bncnresoi»  Tip.  Cncu.  1895.  82  S.  —  SS4)  lUncaU:  Sedtoaraa  8 
(1894),  S.  211.  Fältieeni.  —  SS5)  Tador  Dobrogean:  ib.  S.  212/4.  Fälüoeni.  —  2t^) 
Alapin:  ib.  S.  214/6.  Fältieeni.  —  SS7)  Ghrala  lai  Novae:  ib.  4,  S.  7—11.  Fältieeni 
^  3S8)  Mini  haidnenl:  ib.  S.  180/4.  Fältieeni.  —  239)  Badiu.  CäpiUn  Gheoishia: 
Gonvorbiri  literare  80,  S.  257—65.  Bucaresei.  —  SSO)  Min  haidwnü:  ib.  S.  992/7. 
BnenresoL  —  SSI)  Potinea  haidnenl:  ib.  S.  1147—58.  Bnenreaei.  ^  SSS)  B«dn  Angtl: 
ib.  S.  879—88.  Bnenresei.  —  S8S)  CänteonlQ  Marenlai:  Bev.  eritieä-literarä  2  (1894/5), 
8.  265—72.  882/6,  877/9,  420/4;  8,  S.  94/7,  801/8,  886/9;  4,  S.  29.  laai.  —  S*4) 
ninea  CäHna:  ib.  8  (1895),  S.  24/7.  lasi.  —  SS5)  Corbea:  ib.  S.  60/4.  lasl.  —  SSS) 
Lnpta  dela  Sulferln.  Din  Costandin  si  Roman:  ib.  S.  124/7.  laai.  —  SS7)  loritä  nepotvl 
Ini  Novae:  ib.  4,  S.  27/9.  lasi.  >~  SS8)  Voina  si  mamä  sa:  ib.  S.  64.  lasi.  —  SS» 
Novae  si  Lida.  Constantin  si  soii-sa  Voehita:  ib.  S.  118  —  28.  lasi.  —  S40)  Oleae:  ib. 
S.  150/4.  lasi.  — •  S41)  Siretfi  päreälabnln:  ib.  S.  188—90.  lasi.  —  S4S)  Mantel«  de 
Cris:  ib.  S.  295/9.  las!.  —  S43)  Cornea:  ib.  S.  841/6.  lasi.  —  S44)  Tndorel.  Vieate 
nnni  oopil  de  Sirb  vestit.  Patima  Ini  Ghsorghilas  sträinnl.  Patima  eiobanulnL  Coiboa. 
Badiu  e&roiumarn.  Mihai  vitoaanl:  Rev.  pentrn  istorie  areh.  si  fll.  7  (1894),  8.  417. 
Bneureeci.  —  S45)  T.  T.  Bnrada,  O  eälätorie  la  Romfnii  din  SUesia  austriaeä:  Arbivm  6 
(1895),  S.  668—78.  lasi.  —  S46)  id.,  O  eälätorie  la  Romftnii  din  Moravia:  ib.  5  (1894). 
8.  266—98.  lasi.  •*  S47)  O.  Weigand,  D.  Aromnnen,  ethnographlseh-philologlaek- 
hist.  Untersnehnngen  ttber  d.  Volk  d.  sogenannten  Makedo -Romanen  oder  Zinzaren,  t.  1/2. 
Leipsig,  J.  Ambrosins  Barth.  1894/5.  1:  884  S.,  2:  888  8.  |[Bev.  oriUeä-litwrarä  t.  8, 
8.  1— 18.]|  —  S48)  1-  Nenitescn,  De  la  Romänii  din  Tnroia  enropeanä.  Baeoresei, 
C.  Gobi.  1895.  641  S.  |[AnAeR.  seria  2,  t.  18,  8.  847— 51.]|  —  S49)  Cinteee  popnlan 
din  Maeedonia  oulese  si  adnotate  de  Tasen  Snnda:  Arhiva  6  (1895),  8.  712/6.  last  — 
S50)  Ov.  Densnsianui  Amintiri  despre  Romänii  ietrieni  si  nrme  din  limba  lortt  In  doea- 
mente  din  see.  12/4:  Rev.  critieä-literarä  4,  S.  260/1.  lasi.  —  S51)  T.  T.  Barada,  Oereetiri 
despre  Romfnii  din  insnla   Veglia,  sehitä  geografieä:   Arhiva  6  (1895),  8.  409  —  18.    lasL 
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i  59. 

Byzantinisches  Reich. 

F.  Hirsch. 

(Verwandtes  in  anderen  SS  >•  'Handbuch*  8.  68.) 

Das  Haaptereignis  dieses  Berichtsjahres  ist  das  Erscheinen  der  zweiten 
Auflage  von  Krumbachers^)  byzanHnischer  lAtteratti/tgesehichte» 

Wenn  schon  die  erste  1891  herausgekommene  Auflage  (s.  JBGr.  14,  III,  321) 
als  ein  Werk  von  staunenswertem  Fleifse  und  umfassender  Gelehrsamkeit 
und  als  ein  ebenso  reichhaltiges  wie  brauchbares  Hülfsmittel  fttr  alle 
auf  byzantinische  Geschichte  und  Litteratur  bezüglichen  Studien  begrflfst 
werden  mufste,  so  treten  alle  diese  Vorzüge  in  dieser  neuen  Auflage 
noch  weit  mehr  hervor,  da  der  Vf.  sich  nicht  nur  auf  einzelne  Ver- 
änderungen und  Zusätze  beschränkt,  sondern  eine  durchgreifende  Ver- 
besserung und  Vervollständigung  des  ganzen  Werkes  erstrebt  und  zu  diesem 
Zwecke  teils  neue  Teile  hinzugefügt,  teils  die  alten  umgearbeitet  hat.  Schon 
der  erste  Teil  der  Einleitung,  welcher  von  dem  Begriff  und  der  allgemeinen 
Creschichte  der  byzantinischen  Litteratur  handelt,  zeigt  sehr  bemerkenswerte 
Veränderungen.  Während  der  Vf.  früher  als  den  Anfang  der  eigentlichen 
l)yzantinischen  Zeit  die  Mitte  des  7.  Jh.  angesetzt  hatte,  verlegt  er  den- 
selben jetzt  auf  Grund  einer  Überschau  über  die  Gesamtentwickelung  auf 
allen  Lebensgebieten  schon  in  den  Anfang  des  4.  Jh.,  er  fügt  infolgedessen 
den  Perioden,  welche  er  früher  in  der  byzantischen  Litteraturgeschichte  ge- 
sondert hatte,  jetzt  vorn  eine  erste,  die  frühbyzantinische  Zeit,  von  Konstantin 
dem  Grofsen  bis  Herakleios  (329 — 640)  hinzu.  Bedeutende  Vervollständigung 
hat  dann  die  erste  Abteilung:  'Prosaische  Litteratur'  erfahren.  Während 
früher  die  theologische  Litteratur  fast  ganz  unberücksichtigt  geblieben  war,  ist 
Jetzt  hier  gleich  als  erster  ein  umfangreicher  Abschnitt  über  Theologie 
eingeschaltet  worden,  dessen  Bearbeitung  A.  Erhard  übernommen  hat,* 
und  am  Schlufs  hat  Erumbacher  selbst  in  einem  7.  Abschnitt  unter  dem 
Titel  'Fachwissenschaften'  eine  kürzere  Überschau  über  die  Rechtswissen- 
schaft, die  Medizin,  die  Mathematik  und  Astronomie,  die  Naturwissenschaften 
und  die  Militärwissenschaften  hinzugefügt.  Im  übrigen  ist  in  dieser  sowie 
auch  in  den  beiden  folgenden  Abteilungen  die  frühere  Anordnung  bei- 
behalten worden,  auch  in  diesen  Teilen  aber  finden  sich  bei  der  Besprechung 
der  einzelnen  Autoren  und  ihrer  Werke  die  durchgreifendsten  Veränderungen 
und  Verbesserungen,  überall  sind  die  neueren  Forschungen  verwertet, 
die  Litteraturangaben  vervollständigt,  namentlich  auch  die  zahlreichen 
und  bedeutsamen  Forschungen  russischer  Gelehrter  berücksichtigt  worden. 
Weitere  wichtige  und  dankenswerte  Zugaben  befinden  sich  dann  zu  Ende  des 
Buches,  sämtlich  dazu  bestimmt  und  vortrefflich  dazu  geeignet  denjenigen, 
welcher  sich  mit  Gegenständen  aus  der  byzantinischen  Geschichte  beschäftigen 


1)  K.  Kminbaoher,  Gesch.  d.  byzantiniBohea  litteratar  v,  Jostinian  bis  a.  Enda 
4.  ostrÖDiisoben  Reiobes,  527 — 1468.  (=  Handbaob  d.  klasaitehen  AltertumswiBsensehaft, 
hrsg.  V.  J.  ▼.  MttUer,  9,  1.),  2.  Aufl.  MttnobeB,  Beck.  1897.  XX,  1198  S.  M.  24. 
{[Hirsch:  MHL.  25,  S.  40l/4.]|    (Schon  Ende  1896  erschienen.) 
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will,  aaf  engerem  und  weiterem  Felde  za  orientieren  and  ihn  mit  den  nötigen 
litterarischen  Holfsmittein  bekannt  zn  machen.  Zn  diesem  Zwecke  ist  zu- 
nächst als  Anhang  ein  von  Geize  r  verfafster  Abrifs  der  byzantinischen 
Eaisergeschichte  beigegeben  worden,  anf  welchen  unten  noch  znrttckgekommen 
werden  soll.  Darauf  folgt  eine  von  Erumbacher  selbst  mit  unendlicher 
Mflhe  ausgearbeitete  'allgemeine  Bibliographie*,  in  welcher  in  systematischer 
Ordnung,  in  17  Abschnitte  gruppiert,  die  älteren  und  neueren  Yeröffent- 
lichungen  aber  die  verschiedenen  Zweige  der  byzantinischen  Geschichte  und 
Litteratur  und  was  nur  irgend  dazu  gehört  aufgeführt  sind.  Endlich  folgen 
noch  'Begentenlisten',  auTser  den  schon  in  der  ersten  Auflage  enthaltenen 
chronologischen  Verzeichnissen  der  oströmischen  Kaiser  und  der  lateinischen 
Kaiser  von  Eonstantinopel  auch  solche  der  Eaiser  von  Trapezunt,  der  seid- 
schukischen  und  der  osmanischen  Sultane,  der  serbischen  und  der  bul- 
garischen Fürsten,  endlich  der  orthodoxen  und  der  lateinischen  Patriarchen 
von  Eonstantinopel  und  der  römischen  Päpste  bis  zum  Ausgange  des  MA. 
QtiellenptiblikaManiBn.  Mommsen  und  Usener  veröffent- 
lichen ^*)  eine  Anzahl  von  Eonsuln-  und  Eaiserverzeichnissen  byzantinischer 
Herkunft,  welche  zum  Teil  in  astronomischen  HandbQchem  enthalten  sind^ 
zunächst  ein  Eonsulnverzeichnis  aus  der  Zeit  des  Herakleios  von  222  n.  Chr. 
bis  630,  welches  von  Justinian  an  seit  der  Aufhebung  des  Eonsulates  sich 
in  ein  Eaiserverzeichnis  verwandelt,  und  dann  fünf  Eaiserverzeichnisse,  von 
denen  das  erste  bis  Justin  I.,  das  zweite  bis  Justin  IL,  das  dritte  bis  Phokas, 
das  vierte  bis  Michael  I.,  das  fünfte  ursprünglich  bis  Leo  VL  geführt  ist. 
Letzterem  sind  verschiedene  Fortsetzungen  bis  Eonstantin  IK.  Monomachos, 
dann  bis  Alexios  I.  Eomnenos,  endlich  bis  zu  dem  letzten  byzantinischen 
Eaiser  Eonstantin  XL  Palaiologos  hinzugefügt.  Das  zweite  ist  ein  An- 
hängsel zu  dem  teilweise  aus  der  Chronik  des  Johannes  Malalas  ent- 
nommenen sogen.  Ghronicon  Palatinum,  über  welches  im  vorigen  Jahre 
(s.  JBG.  18,  III,  262  f.),  Mommsen  und  Traube  gehandelt  haben,  und 
welches  hier  mit  abgedruckt  worden  ist.  Von  der  ebenfalls  im  vorigen  JB. 
genannten  neuen  kritischen  Ausgabe  von  Prokops  Geschichte  des  gotischen 
Erieges  von  Comparetti^)  ist  der  zweite,  das  zweite  und  dritte  Buch 
umfassende  Teil,  enthaltend  den  griechischen  Text,  die  Varianten  und  eine 
italienische  Übersetzung,  erschienen.  Friedrich^)  veröffentlicht  aus  einer 
Hs.  des  Georgios  Mon.  im  Escorial  einen  in  diese  interpolierten  ursprünglich 
selbständigen  Bericht  über  die  Paulikianer,  Erumbacher^)  ans  einer 
Münchener  Hs.  einen  bisher  noch  unbekannten  Panegyrikus  auf  den  heiligen 
Theophanes,  den  bekannten  Chronisten,  welcher  unter  Eaiser  Eonstantin  Vn. 
Porphyrogenetos  (920 — 59)  abgefafst  ist,  sowie  aus  einer  Hs.  in  Patmos 
zwei  Hymnen  auf  ebendenselben.  Gleichzeitig  haben  einerseits  Reinach 
und  andererseits  Begier i  das  vor  kurzem  in  einer  Athoshs.  gefundene 
Gedicht  des  Eonstantinos  von  Rhodos  (ca.  940)  über  die  Apostelkirche 
und  einige  andere  Bauwerke  in  Konstantinopel  herausgegeben.  Wassi- 
liewskij  und  Jernstedt  haben  zusammen*^)  das  in  einer  Moskauer  Hs. 


1»)  MGH.  ABct.  antiqaissimi  8,  III.  —  g)  D.  Comparetti,  La  guerra  gotic»  di 
Proeopio  di  Cesarea.  Testo  greeo  emendato  sai  manoseritti  con  tradnzione  italiana  IL  (Fonti 
p.  la  atoria  d'Italia  XXIV.)  Roma,  Fonani  &  Co.  46S  S.  (Kritische  Bemerkungen  xa  d. 
ersten  Teil  giebt  J.  B.  Bary,  Nngae  Procoplanae  in  Hermathena  22,  S.  S6S — 61.)  — 
8)  J.  Friedrich,  D.  ursprüngliche  bei  Georgios  Monachos  nur  teilweise  erhaltene  Berieht 
über  d.  Panlikianer:  SBAkMünchenFh.   S.  67—111.  -—  4)   K.  Krambach  er,  £.  Dithj- 
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enthaltene  sogenannte  Strategikon  des  Eekanmenos,  auf  dessen  Inhalt  und 
Wichtigkeit  ersterer  schon  vor  einigen  Jahren  (s.  JBG.  4,  II,  201)  hin- 
gewiesen hatte,  und  eine  in  jener  Hs.  daran  angehängte,  eigentlich  aber 
gar  nicht  dazu  gehörige  Schrift  eines  anderen  Vf.,  Ratschläge  an  einen 
Forsten  in  betroff  der  Erfüllung  seiner  Pflichten  enthaltend,  beide  aus  dem 
£nde  des  11.  Jh.,  veröffentlicht,  Heisenberg®)  ans  einer  Münchener  Hs. 
die  1264/5  abgefafste  Selbstbiographie  des  Nikephoros  Blemmydes,  eines  in 
dem  Reiche  von  Nicaea  lebenden,  wegen  seiner  Gelehrsamkeit  und  Frömmig- 
keit angesehenen,  auch  den  Kaisem  nahestehenden  und  bei  den  Disputationen 
mit  den  Lateinern  hervortretenden  Mannes,  sowie  aus  einer  Leidener  Hs. 
einige  Gedichte  desselben,  Wassiliewskij^)  auch  aus  einer  jetzt  in  der 
Petersburger  Bibliothek  befindlichen  Hs.  eine  Reihe  von  Dokumenten,  welche 
sich  auf  die  Geschichte  des  Despotats  Epirus  unter  Theodor  Eomnenos 
(1218 — ^28)  beziehen.  Einen  bulgarischen  Bericht  über  den  Fall  von  Eon- 
stantinopel  im  Jahre  1453  hat  Mileti6^)  veröffentlicht.  Gonybeare^ 
teilt  aus  einer  armenischen  Hs.  des  Vatikan  eine  ganze  Reihe  von  Ver- 
zeichnissen orientalischer  Bistümer,  zum  Teil  Obersetzungen  von  schon  be- 
kannten griechischen  Verzeichnissen  mit,  A hiebt  und  Schmidt  ver- 
öffentlichen^^) einige  noch  ungedruckte  griechische  Heiligenleben,  darunter 
die  Geschichte  der  42  Märtyrer  von  Amorion. 

Von  urkundlichen  Quellen  hat  Dmitrijevskij^^)  die  Stiftungsurkk. 
dreier  Klöster,  der  Gottesmutter  und  des  Pantokrator  zu  Konstantinopel, 
sowie  eines  Gottesmutterklosters  in  Kleinasien,  aus  dem  11.  und  12.  Jh., 
Wassiliewskij^^  ein  ChrysobuU  des  Kaisers  Alexios  I.  Komnenos  für 
die  groüae  Lawra  des  heiligen  Athanasios  auf  dem  Athos,  Lambros^') 
einen  Pachtvertrag  aus  Monembasia  vom  Jahre  1326  und^^)  das  von  Kydones 
verfafste  Prooemium  eines  kaiserlichen  Chrysobulls  von  ca.  1350,  Gedeon^*) 
zwei  Urkk.  aus  dem  Erzbistum  Bulgarien,  einen  Ehekontrakt  und  eine  Ver- 
kaufsurk.,  dem  14.  oder  15.  Jh.  angehörig,  herausgegeben.  Pavlov^^) 
hat  eine  Synodalverfügung  des  Patriarchen  Chariten  von  Konstantinopel 
über  die  dritte  Ehe  von  1177/8,  Brandileone  nnd  Puntoni^^)  aus 
einer  Vatikanischen  Hs.  ein  auf  Grund  byzantinischer  Quellen,  der  Ekloge 
Leos  lU.,  der  Epanagoge  und  des  Procheiron  Basileios'  I.  und  der  Epitome 


rambas  auf  d.  Chronisten  Theophanes:  ib.  8.  588 — 626.  (Anch  separat  erschienen.)  —  5) 
B.  Wassiliewskya.  V.  Jernstedt,  Cecaumeni  Strategioon  et  Ineerti  Script oris  de  officiis 
regiis  libellas.  St.  Petersbarg,  Kais.  Akademie.  20,  IIS  S.  —  ft)  A.  Heisenberg,  Nioepbori 
Blemmydae  cnrriculum  vitae  et  carmina.  Leipzig,  Tenbner.  CX,  186  S.  [[llirsoh:  WSKPh.  13, 
S.  1887.]|| —  7)  y.  Wassiljewskij,  Epirotica  saecoli  XIII:  RussByzZ.  3,  S.  288  -99. 
(S.  ByzZ.  6,  S.  185.)  —  8)  L-  Mileti6,  D.  ErzShlnng  v.  Falle  Konstantin op eh  im  J.  1458 
(balg.):  Sbomik  «a  narodni  amotvorenija  12  (1895),  S.  899—462.  ->  9)  F.  C.  Conybeare, 
On  some  Armenian  Notitiae :  ByzZ.  5,  S.  118 — 86.  —  10)  Abicht  n.  Schmidt,  Quellen* 
nachweise  z.  Codex  Suprasliensis.  III:  ASPh.  18,  S.  138 — 155,  190/2.  —  H)  A.  Dmitri- 
jeTskij:   Arbeiten   d.  Kiewschen  geistl.  Akad.    (1895),    S.  309—13,    421—48,    587—86. 

—  \%)  V-  Wassiljewskij,  D.  Chrysobnll  d.  Kaisers  Alexios  L  Komnenos  fQr  d.  grofse 
Lawra  d.  b.  Athanasios  auf  d.  Athos:  RnssBjzZ.  8,  S.  121/4.  —  13)  Spyr.  ^  Lambros, 
Taßovkkaoixov  yqafjtfia  tov  iS*  aimvos:  ^iXxtov  rfjg  laro^ixrie  %al  i&voXoyixrjs  hat^eiae 
T^s  "EXXädos  5,  Heft  17,  8.  159—60.  —  14)  id.,  E.  Prooeminm  zu  e.  ChrysobuU  y. 
Dcmetrios  Kydones;  ByzZ.  5,  S.  889—40.  —  15)  M.  J.  Gedeon,  Bv^vrwa  avfißolatax 
ib.  5,  S.  112/7.  —  16)  A.  Paylor,  D.  t.  Theodor  Balsamen  redigierte  Synodalverfügnng 
d.  Patriarchen  t.  KonsUntinopel  Chariten  über  d.  dritte  Ehe:  RussByzZ.  2  (1895),  S.  503 — 11. 

—  17)  F.  Brandileone  e  Y.  Pnntoni,  Proehiron  legum  pubblicato  secondo  un  Codiee 
Yaticano.    (=  Fonti  p.  la  storia  d'Italia.    Leggi.    Secolo  12.)    Roma.    1895.    XVni,  848  S. 
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legnm,  in  Galabrien  zu  Ende  des  10.  oder  Anfang  des  11.  Jh.  verMstes 
Oesetzbnch,  welches  später  in  normannischer  Zeit  eine  Oberarbeitnng  er- 
fahren hat,  veröffentlicht.  Den  richtigen  Text  einer  früher  fehlerhaft  ge- 
lesenen und  daher  unverständlichen  Inschrift  ans  Caesarea  in  Palaestina 
hat  G  h  a  b  0 1  ^  ^)  herausgegeben. 

Quellenkunde  und  Quellenkritik.  Ober  Johannes  Malalas 
handelt  Gleye.^^  Er  f&hrt  zuerst  unter  Heranziehung  der  slawischen 
Übersetzung  und  der  Kirchengeschichte  des  Euagrios,  in  welcher  Malalas 
als  Quelle  benutzt  ist,  im  Gregensatz  gegen  Patzig  den  Nachweis,  dafs  es 
von  den  ersten  17  Büchern  eine  zweifache  Redaktion  gegeben  hat  und  dafs 
das  Werk  schon  umgearbeitet  war,  als  das  18.  Buch  hinzugefügt  wurde; 
er  stellt  ferner  fest,  dafs  auch  dieses  18.  Buch  in  dem  Chronicon  Paschale 
benutzt  und  dafs  der  Vf.  Monophysit  gewesen  ist,  er  untersucht  endlich 
das  Verhältnis  zwischen  Malalas  und  Johannes  Antiochenos  und  kommt  zu 
dem  Ergebnis,  dafs  letzterer  von  dem  ersten  unabhängig  ist  und  dafs  er 
auch  Prokop  nicht  benutzt  hat.  Mit  der  Glaubwürdigkeit  Prokops  be- 
schäftigen sich  zwei  Programmabhandlungen  von  Brückner*^)  und  Haury.'*) 
Ersterer  sucht  gestützt  auf  die  Untersuchungen  von  Braun  über  die  Be- 
nutzung Herodots  durch  Prokop  nachzuweisen,  dafs  derselbe  in  seiner  Nach- 
ahmungssucht soweit  gegangen  sei,  dafs  er  mehrfach  Unwahres  berichte, 
dafs  er  geradezu,  um  Reminiscenzen  vorzubringen,  Situationen  erfunden 
habe.  Er  untersucht  ferner  die  Angaben  Prokops  über  die  vor  seiner  Zeil 
geschehenen  Ereignisse  zu  Anfang  der  Geschichte  des  Vandalen-,  des  Goten- 
und  des  Perserkrieges  und  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  derselbe  seine 
Qaellen  unvollständig  und  flüchtig  benutzt  habe,  dafs  ihm  so  historischer 
Sinn  und  Gewissenhaftigkeit  fehle.  Er  beschuldigt  Prokop  endlich,  dafs  er 
auch  in  der  Darstellung  der  zeitgenössischen  Ereignisse  sich  mehrfach 
durch  Parteilichkeit  gegen  Justinian  zu  ungerechten  Urteilen  habe  verleiten 
lassen.  Dieses  alles  bestreitet  H  a  u  r  y  auf  das  entschiedenste.  Dafs  Prokop 
Herodot  und  auch  Thucydides  so  auffällig  nachahme,  erklärt  er  daraus,  dafs 
derselbe  in  der  Schule  von  Gaza  seine  Bildung  empfangen  habe,  wo  gerade 
jene  beiden  alten  Schriftsteller  auf  das  eifrigste  studiert  wurden,  er  glaubt 
in  ihm  den  gleichnamigen  Schüler  des  Choricius  zu  erkennen,  zu  dessen 
Hochzeit  dieser  ein  Gedicht  verfafst  hat,  und  er  zieht  daraus  weitere 
Schlüsse  auf  seine  Herkunft  und  Familienverhältnisse.  Dafe  aber  Prokop 
durch  Nachahmuugssucht  sich  zu  falschen  Angaben  und  Schiiderungen  habe 
verleiten  lassen,  widerlegt  er,  indem  er  mehrere  Stellen,  welche  einen  solchen 
Verdacht  erwecken  könnten,  mit  anderen  Quellen  vergleicht.  Ebenso  nimmt 
er  Prokop  gegen  die  Beschuldigung  mangelhafter  Quellenbenutzung  in  Schutx, 
für  die  Vorgeschichte  des  Perserkrieges  hätte  er  sjrrisch-christliche  Quellen 
benutzt  und  er  zeige  sich  bei  Vergleichung  mit  anderen  solchen  Quellen  meist  gut 
unterrichtet,  für  die  Geschichte  der  Vandalen  und  des  weströmischen  Reiches 
allerdings  schienen  ihm  wenig  gute  Quellen  zu  Gebote  gestanden  zu  haben. 
Ebenso  weist  er  nach,  dafs  mehrere  Beweise,  welche  Brückner  und  andere 

J[Bury:  EHR.  11,  S.  849— Ö2;  Kmmbftoher:  ByiZ.  6,  S.  212.]|  —  18)  J- B.  Chabot, 
Inseription  bysantine  de  C4mr4e  de  Palestlne:  BjzZ.  5,  S.  160/2. 

19)  C.  E.  Qleye  ,  Beitrüge  z.  JohAnnesfirage:  ib.  S.  422—64.  —  80)  M.  Brüoknar,  2. 
Bearteilung  d.  GeschiohtsBchreibers  Prokopins  v.  Caesarea.  Progr.  d.  K.  hnman]8t.Gymn.  Aosbaeh. 
Ansbach,  BrUgel  &  Sohn.  68  8.  —  21)  J-  Haar y,  Z.  Beurteilung d.  GeeehiohtMchmber» Pr»- 
^opias  V. Caesarea.  Progr. d.K.Wilhelm8-67mn.Manohen.  Mflnohen, H.  Kutsner.  468.  |[Hirseh: 
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fftr  die  Parteilichkeit  Prokops  in  der  DarBtellnng  der  Zeitgeschichte  vor- 
gebracht haben,  nicht  stichhaltig  sind.  Um  dessen  verschiedenes  Urteil  Aber 
Jnstinian  zn  erklären,  weist  er  anf  die  verschiedenen  Zeiten  hin,  in  denen 
er  seine  Schriften  verfalst,  nnd  auf  die  verschiedene  Stimmung,  in  welcher 
er  sich  bei  der  Abfassung  derselben  befunden  habe.  Als  er  660  die  Geheim- 
geschicbte  schrieb,  hätte  sein  Zorn  aber  die  unglflekliche  Wendung  der 
Dinge  in  Italien  den  höchsten  Grad  erreicht,  das  653  geschriebene  4.  Buch 
des  Gotenkrieges  zeige  aber,  dafs  er  damals  durch  die  glflcklichon  Erfolge  in 
Italien  wieder  mit  den  Verhältnissen  ausgesöhnt  gewesen  sei.  Dafs  er  in 
der  Schrift  über  die  Bauten  Justinian  so  verherrliche,  erkläre  sich  daraus, 
dafs  er  damals,  559,  demselben  aus  persönlichen  Grflnden  zu  besonderem 
Dank  sich  verpflichtet  gefühlt  habe.  Mit  der  Geheimgeschichte  beschäftigt 
sich  Pan6enko^*)  in  einer  Fortsetzung  seiner  dieser  Schrift  gewidmeten 
Untersuchung  (s.  JBG.  17,  III,  261),  in  welcher  er  die  einzelnen  Angaben 
derselben  einer  genaueren  Prüfung  unterzieht.  Bidez  und  Par montier^*) 
machen  auf  die  Wichtigkeit  einer  die  Eirchengeschichten  des  Sokrates  und 
des  Euagrios  enthaltenden  Hs.  in  Patmos  aus  dem  13.  Jh.  besonders  far 
die  Berichtigung  des  Textes  der  letzteren  aufmerksam,  Papabasileiu*^} 
schlägt  Emendationen  aufser  zu  älteren  Geschichtswerken  auch  zu  denen 
des  Agathias  und  Menander  Protector  vor.  Brooks^ ^)  handelt  über  die 
in  der  armenischMi  Geschichte  der  Albaner  von  Moses  von  Kalankaitukh 
befindliche  Beschreibung  des  heiligen  Landes.  Er  zeigt,  dafs  derselben 
als  QueUe  ein  Bericht  über  die  ca.  660  unternommene  Pilgerfahrt  eines 
Eremiten  Joseph  zu  Grunde  liegt,  und  macht  darauf  aufmerksam,  dafs  die 
dortige  Schilderung  der  heiligen  Grabeskirche  die  erste  sei,  die  wir  nach 
dem  Wiederaufbau  derselben  von  der  Zerstörung  durch  die  Perser  besitzen. 
Friedrich ^^)  fügt  der  oben  angeführten  Ausgabe  des  Berichtes  über  die 
Paulikianer  kritische  Bemerkungen  hinzu,  in  denen  er  einmal  nachweist,  dafs 
derselbe  nicht  ursprünglich  von  Georgios  Mon.  in  seine  Chronik  aufgenommen, 
sondern  nachträglich  interpoliert  sei,  andererseits  die  zeitliche  Aufeinander- 
folge der  verschiedenen  uns  erhaltenen  Schriften  über  die  Paulikianer  fest- 
stellt, endlich  das  Verhältnis  dieser  Sekte  zu  den  Markioniten  und  zu 
den  Bogomilen  erörtert.  Burckhardt^^)  macht  nähere  Mitteilungen  über 
eine  bisher  unbenutzte  Hs.  der  historischen  Schriften  des  Patriarchen  Nike- 
phoros  im  Britischen  Museum,  welche  die  Chronographie  in  der  ursprüng- 
lichen Redaktion  von  829  und  das  Breviarium  auch  in  seiner  ältesten  Ge- 
stalt, als  noch  nicht  verarbeitete  Sammlung  von  Material  enthält.  Erum- 
bacher  schickt  seiner  oben  angeführten  Ausgabe*^)  des  Panegyrikus  auf 
den  heiligen  Theophanes  eine  längere  Einleitung  voraus,  in  welcher  er  eine 
Obersicht  über  sämtliche  bisher  bekannt  gewordene  Lebensbeschreibungen 
des  Heiligen  giebt,  die  Stellung  jenes  Panegyrikus  innerhalb  derselben 
kennzeichnet  und  dann  untersucht,  in  wie  fern  auch  in  diesem  das  von 
W.  Meyer  aufgestellte  Satzschlufsgesetz  sich  bewahrheitet.     Am  Schlufs  der 


WSKPh.  14,  S.  977.]|  •—  tt)  B.  Pandenko,  Ob«r  d.  Oeheimgeseh.  d.  Prokopiiu  (rosa.): 
RvMByiZ.  8,  8.  96—117,  800—16.  (S.  B72Z.  6,  S.  614;  6,  S.  184.)  —  28)  J.  Bidez 
Q.  L.  Parmentier,  Notes  aar  quelques  manaserits  de  Patmos.  II:  RPh.  20,  S.  116 — 25. 
—  24)  Gr,  A.  Pftpabasileiu,  K^ttucoil  nti^tTjptjoeie  ek  Ioto^mwv  anopndaftaxai 
*Ad^ä  8t  S.  69 — 80.  —  25)  £•  W.  Brooks,  An  armeDian  visitor  to  Jerusalem  in  the 
seyenth  eentnry:  EBB.  11,  S.  98/7.  ~  26)  S.  oben  N.  8.  —  27)  A.  Barckhardt, 
D.  Londontr  Codex  d.  BreWariam  d.  Nlkephorot  P.:  BysZ.  6,  S.  466—77.  —  28)  &•  oben 
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Abhandlung  finden  sich  noch  textkritische  Bemerkungen  zn  den  verschied^ien 
Lebensbeschreibungen  des  Theophanes.  Einen  Beitrag  zur  Textkritik  des 
Georgios  Monachos  liefert  Sestakov,^')  indem  er  zwei  Münchener  und 
eine  Wiener  Hs.  mit  dem  Text  der  Muraltschen  Ausgabe  yergleicht;  aber 
die  Benutzung  des  Georgios  in  der  russischen  sogen.  Nestorchronik  handelt 
Srkul  j.^'^)  Von  sehr  verschiedenartigem  Ergebnis  sind  die  Untersuchungen 
von  Loparev*^)  und  von  Wasiliewskij**)  über  die  zuerst  von  CombefiB 
herausgegebene  Kirchenrede  über  die  Niederlegung  des  Gewandes  der 
Gottesmutter  in  Blachemai  bei  Gelegenheit  des  Angriffes  eines  barbarischen 
Volkes  auf  Konstantinopel.  Während  ersterer  sie  in  das  9.  Jh.  setzt,  f&r 
ihren  Vf.  den  Freund  des  Photios  Georgios,  Skeuophyiax  der  Sophienkirche, 
später  Erzbischof  von  Nikomedien,  erklärt  und  sie  auf  den  Angriff  der 
Russen  im  Jahre  860  bezieht,  hält  letzterer,  nachdem  er  auf  die  HinfWig* 
keit  der  von  L.  angeführten  Gründe  hingewiesen  hat,  an  der  älteren  An* 
sieht,  da/jB  es  sich  um  einen  Angriff  der  Avaren  im  Anfang  des  7.  Jh. 
handle,  fest  und  weist  als  Vf.  der  Rede  auf  Grund  der  Angaben  einiger 
Hss.  einen  auch  sonst  in  dieser  Zeit  bekannten  Sjnkellos  Theodor  nach. 
Praechter^*)  behandelt  die  Nachrichten  über  die  römische  Eaisergeschichte 
in  einer  die  fälschlich  so  genannte  Chronik  des  Symeon  Logothetes  ent* 
haltenden  Pariser  und  einer  verwandten  Vatikanischen  Hs.,  er  zeigt,  dab 
dieselben  zum  gro&en  Teil  auf  die  von  Patzig  sogenannte  Epitome  zurück- 
gehen, und  dafs  hier  diese  Quelle  teilweise  besser  erhalten  ist,  als  bei 
Kedrenos  und  anderen  daraus  abgeleiteten  Chroniken.  Ausgehend  von 
einer  in  einer  Oxforder  Hs.  befindlichen  Notiz  weist  C.  de  Boor^^)  nach, 
dafs  die  Kirchengeschichte  des  Nikephoros  Kallistos  in  der  Hauptsache  ein 
Plagiat  aus  einem  ähnlichen  älteren,  in  der  ersten  Hälfte  des  10.  Jh.  ver- 
fafsten  Werke  ist  und  dafs  auch  die  in  der  Vorrede  enthaltene  Entwickelnng 
des  Plans  einer  allgemeinen  Kirchengeschichte,  welcher  sich  früher  schon 
bei  Philippos  von  Slde  und  Theodor,  dem  Vf.  der  Historia  tripartita,  finde, 
von  dort  herübergenommen  ist.  Justice*^)  beschreibt  eine  jetzt  in 
Brüssel,  früher  im  Besitz  des  Hellenisten  A.  Schott  befindliche  Hs.  der  auf 
Befehl  des  Kaisers  Konstantin  Vü.  Porphyrogenetos  zusammengestellten 
Excerpta  de  legationibus,  er  giebt  genau  den  Inhalt  derselben  an,  identi- 
fiziert die  einzelnen  Fragmente  und  verzeichnet  die  abweichenden  Lesarten. 
Im  Widerspruch  gegen  Crampe  (s.  JBG.  17,  III,  223)  zeigt  Rohde,**) 
dafs  der  pseudolucianische  Dialog  Philopatris  nicht  in  das  7.,  sondern  in 
das  9.  Jh.,  in  die  Zeit  des  Nikephoros  Phokas,  gehört  und  daüs  der  dort 
angeblich  mit  dem  Heidentum  geführte  Kampf  nur  eine  litterarische  Posse  ist. 
Auch  Wassiliewskij  und  Jernstedt  haben  ihrer  Ausgabe^^)  des  Strategikon 


N.  4.  —  %9)  S.  8estAkov,Z.  Kritik  d.  Chronik  d.  Georgios  Monaohoa  (rasa.):  RasaByZ.  % 
(1895),  S.  551—80.  (S.  ByzZ.  5,  S.  857.)  —  30)  St.  Srkulj,  D.  Entstehung  d.  ältesten 
russischen  sogenannten  Nestorchronik.  Po^ega,  Voss  in  Leipzig.  57  S.  —  31)  Ch.  Loparer, 
£.  altea  Zengnia  Über  d.  Niederlegiing  d.  Gewandes  d.  Gottesmutter  in  Blaehemai  in  neuer 
Auslegung  (russ.):  KussByzZ.  2  (1895),  S.  581—628.  (S.  ByzZ.  5,  S.  869.)  —  32)  V. 
Wasiljewskij,  Avaren  u.  nioht  Russen.  Theodoros  u.  nicht  Georgios:  ib.  8,  S.  88 — 9(. 
(S.  ByzZ.  5,  S.  639.)  —  33)  K.  Praechter,  D.  römische  Kaisergesch.  bis  auf  Diokletian 
im  Cod.  Paris.  1712  u.  Cod.  Yatic.  168:  ByzZ.  5,  S.  484—587.  —  84)  0.  de  Boor, 
Z.  kirchengesebichtlichen  Litteratur:  ib.  S.  16 — 28.  —  35)  Ch.  Justice,  La  ^Codex 
Sehottanus  des  extraits  de  legationibus'.  (=s  Aneedota  Bruzellenaia  8.)  Gand.  119  S. — 
36)  E.  Rohde,  Philopatris:  ByzZ.  5,  S.  1—15.  (Ganz  Hhnliche  Ansiohten  entwickelt 
C.  Neu  mann  in  e.  ausführlichen  Rezension  d.  Crampesohen  Schrift  ebendaselbst,  S.  166/8.) 
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und  der  Schrift  über  die  Pflichten  eines  Fürsten  eine  längere  Einleitung 
vorangestellt,  in  welcher  sie  namentlich  über  ihre  Vff.  und  die  Zeit  ihrer 
Abfassung  handeln.  Eekaumenos  stammte  aus  einer  armenischen  Familie, 
die  unter  Kaiser  Basileios  II.  in  das  byzantinische  Reich  übergesiedelt  war 
und  in  Thessalien  Grundbesitz  erlangt  hatte,  er  selbst  war  dort  Beamter 
und  verfafste  die  an  seinen  Sohn  gerichtete,  aufser  militärischen  Ratschlägen 
auch  solche  für  das  politische  und  bürgerliche  Leben  enthaltende  Schrift 
unter  Kaiser  Michael  IL  Dukas  (1071/8).  Der  ungenannte  Vf.  der  zweiten 
Schrift  war  ein  Verwandter  desselben  und  hat  dieselbe  wenig  später, 
ca.  1060,  vielleicht  1061,  für  den  damals  auf  den  Thron  gekommenen 
Kaiser  Alexios  I.  Komnenos  verfafst.  Sie  geben  dann  eine  chronologische 
Cbersicht  über  die  in  denselben  erwähnten  Ereignisse,  schildern  die  dem 
Vulgärgriechischen  nahestehende  Sprache  beider  und  legen  die  Editions- 
weise dar,  welche  sie  für  gut  befunden  haben.  Mit  Johannes  Zonaras  be- 
schäftigt sich  eine  Dissertation  von  Heinemann.^^)  Derselbe  handelt 
zunächst  davon,  wie  der  Name  Zonaras  auszusprechen  und  zu  betonen  ist, 
dann  von  dessen  Lebensverhältnissen  (er  rechnet  seine  Lebenszeit  von 
ca.  1075—1145,  nimmt  an,  dafs  er  bald  nach  dem  Tode  des  Alexios  L 
Komnenos  infolge  seiner  Teilnahme  an  den  damaligen  Thronwirren  Mönch 
geworden  ist,  und  zeigt,  dafs  er  später  auf  einer  der  Prinzeninseln,  Glyceria, 
gelebt  hat),  femer  von  seinen  theologischen  Schriften,  endlich  von  seinem  Ge- 
schichtswerk und  den  Quellen,  welche  er  in  demselben  benutzt  hat.  Doch 
begnügt  er  sich  in  diesem  letzten  Abschnitte  damit,  die  Ergebnisse  der  bis- 
herigen Forschungen  zusammenzustellen,  und  in  betreff  des  Stückes,  welches 
für  die  Quellenforschung  die  gröfsten  Schwierigkeiten  darbietet  (1.  XII, 
c.  15  bis  XV,  c.  18)  die  Behauptung  aufzustellen,  dafs  Zon.  dort  nur  eine 
Quelle  aus  der  Zeit  Kaiser  Konstantins  VII.,  in  welcher  schon  Petrus 
Patricius,  Theophanes  und  andere  verarbeitet  gewesen  seien,  ausgeschrieben 
habe,  den  Beweis  dafür  aber  hat  er  für  später  aufgespart.  Patzig**) 
untersucht  die  Quellen  des  Zonaras  gerade  in  einem  Teile  dieses  Stückes 
(XII,  c.  15  bis  XIII,  c.  ^,  der  Zeit  von  Alexander  Severus  bis  Theodosios  IL), 
er  zieht  die  neuerdings  von  Sathas  herausgegebene  Ivvoipig  xQOVixtj  (s.  JBG.  17, 
III,  219)  sowie  SynkeUos  heran  und  zeigt,  dafs  einerseits  diese,  anderer- 
seits die  von  ihm  so  genannte  Leoquelle  hier  von  Zon.  benutzt  sind. 
Dräseke^^)  setzt  abweichend  von  Krumbacher  das  vulgärgriechische  Ge- 
dicht des  Michael  Glykas  an  Kaiser  Manuel  Komnenos  nicht  1156,  sondern 
1158  an.  Auf  eine  Wiener  Hs.  des  Joel  macht  unter  Anführung  einiger 
Varianten  L  a  m  b  r  o  s  ^')  aufmerksam.  Sehr  eingehend  handelt  in  der  um- 
fangreichen Vorrede  zu  seiner  Ausgabe  der  Schriften  des  Nikephoros 
Blemmydes**)  Heisenberg  über  das  Leben  dieses  Mannes,  der,  obwohl  ein- 
facher Mönch,  in  dem  Reich  von  !Nicaea  eine  bedeutende  Rolle  gespielt 
und  auch  bei  den  Disputationen  zwischen  Vertretern  der  griechischen  und 
römischen  Lehre  als  der  hauptsächlichste  Verfechter  der  ersteren  mitgewirkt 
hat,  sowie  über  seine  zahlreichen  verschiedenartigen  Schriften,  seine  Selbst- 
biographie, sein  Testament,  Briefe,  theologische  Abhandlungen,  geographische 


—  8*7)  S.  oben  N.  6.  —  (8)  M.  Heiii«mann,  Qnaestiones  Zonareae.  Partieala  1.  Dias. 
Dresden,  Teabner.  1895.  &4  S.  |[Bttttner-WobBt:  ByzZ.  5,  S.  610.]|  — -  S9)  E.  Patsig, 
Über  einige  Quellen  d.  Zonaras:  ByzZ.  5,  S.  24—68.  —  40)  J.  Dräseke,  Zu  Michael 
Glykas:  ib.  S.  64—62.  —  41)  Sp.  P.  Lambros,  £.  Codex  d.  Joel:  ib.  S.  818.  —43) 
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Kompendien,  philosophische  und  medizinische  Schriften,  endlich  seine  Ge- 
dichte, deren  metrische  Verhältnisse  anch  genauer  erörtert  wurden.  Ferrini^*) 
macht  vorläufige  Mitteilungen  üher  einen  in  Mailand  in  der  Bibliotheca 
Ambrosiana  gefundenen  Palimpsest,  welcher  in  der  unteren  Schrift  Stocke 
der  Basiliken  aus  dem  10.  Jh.  darbietet  und  so  als  die  älteste  Hs.  dieses 
Rechtsbuches  von  Wichtigkeit  ist.  -Erwähnt  möge  hier  auch  werden  ein 
von  Cumont^^)  verfalster  Prodromus  zu  der  von  der  französischen  Schule 
in  Rom  geplanten  Gesamtausgabe  der  griechischen  Inschriften  von  Klein- 
asien, in  welchem  die  Bedeutung,  der  Charakter  und  die  Erkennungszeichen 
derselben  geschildert  und  ein  geographisch  geordnetes  Inventar  mitgeteilt 
wird.  Nicht  zugänglich  ist  bisher  dem  Ref.  die  Untersuchung  von  Ehr- 
bar d^^)  aber  die  Sammlung  griechischer  Heiligenleben  von  Symeon  Meta- 
phrastes  gewesen. 

Darstellungen*  Einen  Abrifs  der  gesamten  byzantinischen 
Geschichte  hat,  wie  schon  oben  erwähnt,^®)  Geizer  als  Anhang  der  neuen 
Auflage  von  Krumbachers  Litteraturgeschichte  beigegeben.  In  eingehender, 
hauptsächlich  die  auswärtige  und  die  kirchliche  Politik  berücksichtigender 
Weise  schildert  er,  an  der  ^altherkömmlichen*  Einteilung  festhaltend,  die  Ge- 
schichte des  byzantinischen  Reiches  von  dem  Tode  Theodosius  des  Grofsen 
an  bis  zu  seinem  Untergange  1453.  Ein  eigentümliches  aber  doch  dankens- 
wertes Unternehmen  ist  die  neue  von  Bury  veranstaltete  Ausgabe  des  grofsen 
Gibbonschen  Werkes,^'')  deren  erster  bis  324:  reichender  Teil  in  diesem 
Jahre  erschienen  ist.  Der  Gibbonsche  Text  ist  darin  unverändert  wieder- 
gegeben, aber  in  Zusätzen  zu  den  Anmerkungen  und  in  einem  Anhange  die 
neuere  Litteratur  vermerkt  und  die  Ergebnisse  der  neueren  Forschungen 
dargelegt  worden.  In  einer  ausführlichen  Einleitung  hat  der  Herausgeber 
einerseits  Gibbon  als  Historiker  und  Schriftsteller  geschildert,  andererseit 
eine  Obersicht  über  die  neueren  byzantinischen  Studien  gegeben. 

Yerhältnismäfsig  wenig  zahlreich  sind  diesmal  monographiselie  Dar- 
stellungen, In  ausführlicher  Weise  handelt  Knecht^^)  über  die  kirchliche 
Politik  Justinians.  Nachdem  er  in  einer  Einleitung  zunächst  kurz  die 
politischen  und  kirchlichen  Zustände  des  Reiches  im  Anfange  des  6.  Jh. 
sowie  die  Persönlichkeit  und  Regierungsweise  Justinians  im  allgemeinen 
geschildert  und  dann  eingehend  seine  theologischen  Schriften  erörtert  hat, 
behandelt  er,  hauptsächlich  auf  diese  gestützt,  zunächst  das  Verfahren  dea 
Kaisers  gegenüber  seinen  nichtchristlichen  Unterthanen,  den  Heiden, 
Manichäern ,  Juden  und  Samaritern,  und  sodann  sein  Verhalten  inmitten 
der  kirchlichen  Streitigkeiten  seiner  Zeit,  den  Schlufs  bildet  eine  Schilderung 
und  Kritik  des  Caesaropapismus,  welcher  Ausdruck,  wie  der  Vf.  meint, 
auf  keinen  anderen  Kaiser  mit  mehr  Recht  als  auf  Justinian  an- 
gewendet werden  könne.     Während  in  dieser  Schrift  geleugnet  wird,  dafs 


S.  oben  N.  6.  —  4S)  C*  Ferrini,  Contribato  alla  reintegrazione  d.  Basilici:  (=  Estratto 
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Jufitinian  in  ketzerischer  Weise  dem  Aphthartodoketismos  gehuldigt  hahe» 
versucht  Bury^*)  gerade  das  Gegenteil  nachzuweisen.  Eine  umfang* 
reiche  Abhandlung  von  Schenk,^®)  welcher  früher  in  einer  Dissertation 
(s.  JB6.  3,  II,  221)  die  Anfänge  Kaiser  Leos  III.  behandelt  hatte,  hat  das 
Walten  desselben  im  Innern  zum  Gegenstande.  Es  wird  zunächst  die 
Reformthätigkeit  des  Kaisers  auf  den  Gebieten  der  Finanzverwaltung,  der 
Rechtspflege  und  des  Heerwesens  geschildert  und  dann  sehr  eingehend  seine 
kirchliche  Politik,  besonders  sein  Vorgehen  gegen  die  Bilderverehrung  er- 
örtert. Der  Vf.  steht  durchaus  im  Gegensatz  zu  Schwarzlose  (s.  JBG.  14^ 
III,  327),  welcher  den  Kampf  fflr  die  Bilderverehrung  als  den  Kampf  für 
die  Freiheit  und  Eigenart  der  morgenländischen  Kirche  ansieht,  er  erkennt 
in  dem  Bilderdienst  nur  ein  Wiederaufleben  des  heidnischen  Geistes  und 
sucht  zu  zeigen,  dafs  der  Kaiser  aus  den  edelsten  Beweggründen  (er  ver- 
gleicht seine  Thätigkeit  mit  derjenigen  der  preufsischen  Staatsmänner  vor 
den  Freiheitskriegen),  um  eine  neue  sittliche  Hebung  des  tief  zerrütteten 
Reiches  zu  bewerkstelligen,  dagegen  aufgetreten  sei,  er  nimmt  an,  dafs 
aufserdem  besonders  paulikianische  Einflüsse  auf  ihn  gewirkt  haben.  Drei 
Anhänge  sind  beigegeben,  in  dem  ersten  wird  nachgewiesen,  dafs  Leo  kein 
Isanrier  gewesen  ist,  sondern  aus  Germanicia  in  Kommagene  gebürtig 
sei,  und  dafs  jener  ihm  gewöhnlich  gegebene  Beiname  in  einem  Irrtum 
des  Theophanes  seinen  Ursprung  habe.  In  dem  zweiten  vervollständigt  der 
Yf.  die  schon  von  Zachariae  v.  Lingenthal  versuchte  Beweisführung,  dafs 
die  sogen.  Tactica  Leonis  von  Leo  III.  und  nicht  von  Leo  VI.  veriafst  sei, 
in  dem  dritten  zeigt  er,  dafs  es  zweifelhaft  bleiben  mufs,  ob  das  erste 
Edikt  Leos  gegen  die  Bilderverehrung  725  oder  726  erlassen  ist.  Anderson^^) 
hat  die  Ortlichkeiten,  welche  in  dem  Feldzuge  Basileios  L  gegen  die 
Paulikianer  in  Kleinasien  872  eine  Rolle  spielen,  festzustellen  gesucht. 
Fischer^^)  fügt  zu  den  von  Lambros  (s.  JBG.  18,  111,265)  angeführten 
Gründen  für  die  Mitregentschaft  Alezanders  mit  seinem  Bruder  Leo  VI. 
noch  weitere  (die  Adressen  einiger  Briefe  Papst  Johann  VIII.  und  die 
Überschrift  der  Epanagoge)  hinzu.  Dimitriu^^)  erörtert  im  Anschlufs 
an  die  Abhandlung  von  Neumann  über  die  bjzantinisch-venetianischen  Ver- 
träge (s.  JBG.  15,  III,  256)  den  Geschäftsgang  bei  dem  Abschlufs  von 
internationalen  Verträgen  seitens  byzantinischer  Kaiser  im  allgemeinen  und 
darauf  im  besonderen  die  drei  von  dem  russischen  Chronisten  angeführten 
Verträge  mit  den  Russen  von  907,  911  und  945.  Er  kommt  zu  dem  Er- 
gebnis, dafs  der  erstere  nur  ein  mündlich  abgeschlossener  Friede,  der 
zweite  ein  förmlicher  von  den  Gesandten  Olegs  in  Konstantinopel  ab- 
geschlossener Vertrag  gewesen  ist,  und  dafs  auch  945  ein  solcher  Vertrag 
abgeschlossen  worden  ist,  von  dem  aber  dem  Chronisten  nur  das  russischer- 
seits  ausgefertigte  Exemplar  vorgelegen  hat.  Schütte^^)  behandelt  den 
schliefslich  mifsglückten  Aufstand,  welchen  die  mit  dem  Regiment  des 
Kaisers   Konstantin  IX.   Monomachos   unzufriedenen    Truppen    1047    unter 


Yl,  14S  S.  -^  49)  J.  B.  Bnry,  Jaitinians  Heresy:  The  Guardian  (4.  März  1896),  S.  862. 
—  50)  K.  Schenk,  Kaiser  Leone  III.  Walten  im  Innern:  ByzZ.  6,  S.  257—801.  —  51) 
J.  G.  C.  Anderson,  The  campaign  of  Basil  I.  against  the  Paalioians  in  872  a.  d. :  Clß.  10, 
S.  186—40.  —  5^)  W.  Fischer,  Za  Leo  u.  Alexander  als  Mitkaiser  y.  Byzanz:  ByzZ.  5, 
S.  187/9.  ~  53)  A.  Dimitria,  Z.  Frage  über  d.  Verträge  d.  Russen  mit  d.  Griechen 
(nus.):  BussByzZ.  2  (^895),  S.  681—50.  —  54)  R-  Schütte,  D.  Aufstand  d.  Leon 
Tomikios  im  J.  1047.    Progr.  d.  K.  Gymnas.  zu  Plauen  1.  V.    Plauen  i.  V.,  M.  Wieprecht. 
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Leon  Tornikios  nnternommen  haben.  Er  giebt  zunächst  eine  Analyse  der 
Quellen,  wobei  besonders  der  Wert  der  von  Johannes  Mauropas  bald  nach 
der  Unterdrückung  der  Empörung  gehaltenen  Dankpredigt  untersucht  wird, 
und  dann  eine  Schilderung  des  Aufstandes  selbst.  —  Die  Lebensferh&ltnisae 
und  die  Schriften  des  Manuel  Holobolos,  der  unter  den  ersten  Paläogogen 
in  Eonstantinopel  als  Rhetor,  nachher  als  Leiter  der  dort  wieder- 
hergestellten Hochschule  wirkte,  zuletzt  aber  wegen  seines  Widerstandes  gegen 
die  kirchliche  Union  verbannt  wurde,  hat  Treu*^^^  untersucht.  Über  den 
Ursprung  und  die  allmähliche  Entwickelnng  der  Themenverfassung,  der  Ein* 
teilung  des  Reiches  in  Provinzen,  deren  Befehlshaber  mit  dem  militärischen 
Kommando  auch  die  Civilgewalt  verbanden,  hat  D  i  e  h  1  ^^)  gehandelt.  Eine 
Darstellung  der  bei  der  Krönung  der  byzantinischen  Kaiser  ttblichen  Ceri- 
monien  haben  Pokrovskij*')  und  Pop ov*')  gegeben,  über  die  Kampf- 
spiele in  Konstantinopel,  besonders  Ober  die  im  Hippodrom  hat  Lambros^^) 
gehandelt.  Höchst  lehrreich  ist  das  gröfsere  Werk  von  Die  hl**)  ftber 
die  byzantinische  Herrschaft  in  Afrika.  Das  erste  Buch  schildert  die 
Wiedereroberung  des  Landes  durch  Belisar  und  die  Herstellang  der  Rohe 
daselbst  durch  Solomon  (533/9),  das  zweite  die  Organisation  der  Civil* 
und  Militärverwaltung  und  das  Verhältnis  der  byzantinischen  Regierung  zu 
den  Eingeborenen,  das  dritte  die  Ereignisse  und  Zustände,  besonders  die 
kirchlichen  und  wirtschaftlichen,  zu  Ende  der  Regierung  Justinians.  Das 
vierte  handelt  Ober  das  ^Exarchat  Afrika',  es  wird  dort  dargelegt,  wie  seit 
dem  Ende  des  6.  Jh.  daselbst  an  Stelle  des  früheren  Magister  militum  ein 
Exarch  erscheint,  welchem  der  frtlher  jenem  koordinierte  Praefectus  praetorio 
untergeordnet  ist  und  der  allmählich  zu  dem  die  höchste  militärische  und  civile 
Gewalt  vereinigenden  Generalgouvemeur  der  Provinz  wird,  und  wie  auch 
in  den  unteren  Stellen  die  militärischen  Beamten  das  Obergewicht  Aber  die 
civilen  erlangen,  und  es  werden  dann  die  Ereignisse  und  Zustände  in  der 
Provinz  bis  zu  Ende  der  Regierung  des  Herakleios  dargestellt.  Das  fünfte 
Buch  schildert  den  Verfall  der  byzantinischen  Herrschaft  daselbst  und 
die  Eroberung  des  Landes  durch  die  Araber.  Als  Anhang  ist  ein  chrono- 
logisches Verzeichnis  der  Praefecti'  praetorio,  der  Magistri  militum  und  der 
Exarchen  hinzugefügt.  Ausgestattet  ist  das  Buch  mit  zahlreichen  Plänoi 
und  Abbildungen  meist  byzantinischer  Festungen,  sowie  mit  zwei  Karten. 
Cber  den  römischen  Limes  im  Orient  handelt  Brinkmann,®^)  über  die 
Geschichte  des  kimmerischen  Bosporus  im  6.  Jh.  Kulakovskij;^')  den 
eigentümlichen  Kalender  und  die  mit  dem  Jahre  61  v.  Chr.,  der  Befreiung 
der  Stadt  von  der  jüdischen  Herrschaft  durch  Pompejus,  beginnende,  noch 
im  7.  Jh.  zur  Anwendung  gebrachte  Ära  von  Gaza  hellt  mit  Hülfe  von 
Inschriften,  Münzen  und  anderen  Quellen  Schürer®^)  auf.   Evangelides**) 


4^  82  S.  —  54^)  M.  Treu,  Manuel  Holobolos:  ByzZ.  6,  S.  588—59.  —  &5)  Oh.  Diehl, 
L*origine  da  r^ime  des  Thfemes  danB  Tempire  byzaatin.  Stades  d'hist.  da  MA.  dedi^s  k 
O.  Monod.  Paris,  C«rf.  —  56)  N.  V.  PokrovskiJ,  D.  Ordnang  d.  Kröcang  d.  Ejubm 
nach  ihrer  Gesch.  (rass.^:  Cerkovnjj  Vjestnik  (1896),  No.  17/9.  (S.  ByzZ.  6,  &  2081) 
—  57)  K.  Popov,  D.  Ordnnng  d.  geheiligten  Kronong  (rass.):  BogosloTskij  Vjestnik 
(April^Mai  1896),  8.  59—72.  (S.  BysZ.  6,  S.  208 f.)  —  58)  Spyr.  P.  Lambroa,  Ol 
yvfivaaTtxol  dyawßs  na^a  role  Bv^avTivole.  ^OXvfiTttctxol  dycävBs  iv  'Adl^aig  1896| 
S.  58  —  68.  Athen,  Kasdonis.  (S.  ByzZ.  5,  S.  641.)  —  59)  Ch.  Diehl,  L'Afriqae  byumtint. 
Hist.  de  la  domination  byzantine  en  Afriqae  (588  —  709).  Paris,  Leroaz.  XV,  644  S.  — 
60)  A.  Brinkmann,  D.  römische  Limes  im  Orient:  JVARh.  Heft  99.  8.  252/7.  —  61) 
J.  KnlakovskiJ,  Z.  Gesch.  d.  kimmerischen  Bosporas  am  Ende  d.  6.  Jh.  (ross.):  RnwByaZ. 
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handelt  ttber  das  Kloster  Sigriane,  wohin  der  heilige  Theophanes  verbannt 
ivnrde  nnd  wo  derselbe  gestorben  ist.  Er  zeigt,  dafs  dasselbe  nicht  auf 
Samothrake,  wie  bisher  angenommen  wnrde,  sondern  in  Eleinasien  an  der 
Propontis  gelegen  gewesen  ist  nnd  beschreibt  dessen  Überreste.  Hatzi- 
dakis®^)  sucht  Lambros  gegenüber  nachzuweisen,  dafs  es  neben  der 
maskulinen  Form  6  AfoQäag  nicht  eine  neutrale  to  Moqecv  gegeben  habe 
nnd  auch  nicht  gegeben  haben  könne. 

Von  Arbeiten  zur  byzantinischen  Kirchengesehichte  sollen  hier  nur 
kurz  verzeichnet  werden  die  Übersicht  über  die  theologische  Litteratur  der 
Byzantiner,  welche  £hrhard®^)  in  einem  Vortrage  gegeben  hat,  die 
Sammlung  seiner  auf  die  griechische  Kirche  und  das  griechische  Schisma 
bezüglichen  Schriften,  welche  Duchesne®^)  veröffentlicht  hat,  femer  ein 
chronologisches  Verzeichnis  der  Patriarchen  von  Konstantinopel  bis  Photios, 
dem  Lebensbeschreibungen  der  Patriarchen  Anatolios,  Gennadlos  und  Johannes 
Kesteutes  beigegeben  sind,  von  Andrejev,®'')  und  ein  ähnliches,  von 
biographischen  Notizen  begleitetes  Verzeichnis  der  lateinischen  Patriarchen 
von  Mas-Latrie.*®)  Über  die  ältere  Geschichte  der  Kirche  von  Malta 
handelt  Mayr.'*)  £r  zeigt,  dafs  erst  nach  der  Eroberung  der  Insel  durch 
Belisar  533  dort  ein  Bistum  errichtet  ist,  welches  zur  sizilischen  Kirchen- 
provinz gehörte  und  seit  dem  Bilderstreit  dem  Patriarchat  von  Konstantinopel 
unterstellt  wurde,  dafs  mit  der  Eroberung  durch  die  Araber  869  dort  die 
christliche  Kirche  vernichtet  und  erst  infolge  der  Eroberung  durch  die 
Normanneu  wiederhergestellt  worden  ist.  Nachrichten  und  Denkmäler  zur 
Geschichte  der  griechischen  Kirchen  in  Galabrien  hat  M  i  n  a  s  i  ^®)  zusammen- 
gestellt. Eine  grölsere  Arbeit  über  die  Slawenapostel  KyriUos  und  Methodios, 
enthaltend  zunächst  eine  Prüfung  der  Quellen  und  dann  eine  Schilderung 
ihres  Lebens  und  Wirkens,  bat  Goetz^')  herausgegeben.  Am  SchluTs  ver- 
<)ffentlicht  er  aufs  neue  die  drei  Hauptquellen,  den  Brief  des  Bibliothekars 
Anastasius  an  den  Bischof  Gandericus,  die  von  Kyrülos  selbst  verfafste 
Vita  und  Translatio  S.  Glementis  und  die  Vita  Methodii.  Eben  jenen  Brief 
des  Anastasius  hat  auch  Friedrich  ^')  nochmals  herausgegeben  und  daran 
Untersuchungen  über  die  Schriften  des  Kyrillos  angeknüpft.  Dräseke  ^') 
giebt  Erläuterungen  zu  den  neuerdings  von  Demetrakopulos  veröffentlichten 
Schriften  des  Erzbischofs  Eustratios  von  Nikaea,  von  denen  einige  sich 
auf  ein  unter  Alexios  I.  Komnenos  eingetretenes  Nachspiel  des  Bilder- 
streites, andere  auf  die.  Verhandlungen  mit  dem  von  Papst  Paschalis  II. 
nach  Konstantinopel  geschickten  Erzbischof  von  Mailand  Petrus  Grossolanus, 

8,  S.  1—17.  (S.  ByzZ.  5,  S.  639.)  —  62)  £.  SohUrer,  D.  Kalender  u.  d.  Ära  v.  Gaza: 
SBAkBerlin  (1896),  II,  S.  1065—87.  —  63)  T.  E.  Evangelidee,  *H  fiovrj  t^g  Siy^utvrje 
^  tov  jueydXov  "Ay^.  Athen.  1895.  16  S.  (S.  RI.  de  th^logie  4,  S.  209.)  —  64) 
O.  N.  Hatsidakia,  V  Mo^ag  oder  ro  Mopsov:  ByzZ.  5,  S.  841/6.  —  65)  A.  Ehr- 
hard,  D.  theologische  Litteratur  d.  griechischen  Kirche  v.  Johannes  ▼.  Damaskns  bis  z. 
Falle  KonsUntinopele:  TheoL-prakt.  Mschr.  6,  S.  1—15,  95  —  110.  —  66)  L-  Duohesne, 
Antonomiet  eccl^siastiqnes.  Eglises  s^par^es.  Paris,  Thorin.  YIII,  856  S.  —  67)  •^• 
Andrejev,  B.  Patriarchen  y.  Konstantinopel  v.  d.  Zeit  d.  Konzils  za  Clialoedon  bis  Photios 
(rass.).  Sergijev  Posad.  1896.  VIII,  286  S.  (S.  ByzZ.  6,  S.  688.)  —  68)  L.  de  Has 
Latrie,  Patriarches  latlns  de  Constantinople :  ROrLat.  8  (1895),  S.  488—56.  —  69)  A. 
Hayr,  Z.  Gesch.  d.  ülteren  christlichen  Kirche  v.  Malta:  HJb.  17,  S.  475  —  96.  —  76) 
€f.  Minasi,  Le  chiese  di  Calabria  d.  qninto  al  daodecimo  seoolo.  Napoli,  Lanviano  &  Pinto. 
864  8.  —  71)  L.  K.  Goetz,  Gesch.  d.  Slawenapostel  Konstantinas  (Kyrillus)  n.  Methodios. 
Gotha,  Perthes.  VUI,  272  S.  —  72)  J.  Friedrich,  B.  noch  erhaltenen  Schriften  d. 
dlawenapostels  Constontinas  oder  CyrUlos:  RI.  de  th^ologie  4,  S.  411/9.  —  7S)  J.  DrKseke» 
Jahresberichte  der  Oesohichtsirisseiisohaft.    1896.    lU.  17 
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noch  andere  anf  ein  Religionsgespräch  mit  einem  Armenier  Aber  die  zwei 
Natnren  in  Christus  sich  beziehen.  Wegen  einer  der  letzteren  wurde 
Enstratios  der  Ketzerei  angeklagt  und  er  mafste  sich  za  einem  demtttigeo 
Widerruf  verstehen.  Watterich'*)  stellt  kurz  die  Verhandlungen  über 
die  Form  der  Eonsekration  zwischen  Lateinern  und  Griechen  auf  dem 
Konzil  zu  Florenz  dar,  auch  Dräseke''^)  bringt  Beiträge  zu  diesem  und 
den  späteren  Unionsversuchen,  er  handelt  besonders  über  einige  Briefe^ 
welche  Markos  Eugenikos  nach  seiner  Flucht  aus  Eonstantinopel  1440  an 
seinen  Gesinnungsgenossen  Theophanes  geschrieben  hat,  über  die  Haltung 
Kaiser  Johanns  VIII.  und  über  die  Vereitelung  der  letzten  von  Kaiser 
Konstantin  XI.  gemachten  Versuche. 

Was  die  Kunstgeschichte  anbetrifft,  so  haben  Lambakes'^)  und 
Kraus,''')  der  erstere  eine  kürzere,  der  andere  eine  umfangreichere  and 
eingehende  Übersicht  über  die  gesamte  Entwickeiung  der  byzantinischen 
Kunst  gegeben.  Letzterer  erörtert  dabei  auch  die  byzantinische  Frage,  zu- 
nächst die  Frage  nach  dem  Wesen,  dem  Wert  und  der  Entwickeiung  der 
Kunst  des  oströmischen  Reiches,  er  giebt  eine  Übersicht  über  die  ver- 
schiedenen Ansichten  der  Neueren  und  beschäftigt  sich  namentlich  mit  denen 
Strzygowskis,  dem  gegenüber  er  daran  festhält,  dafs  die  byzantinische  Kunst 
keineswegs  aus  dem  Rahmen  der  den  ganzen  römischen  Erdkreis  be- 
herrschenden altchristlichen  Kunst  herausgetreten  sei,  dafs  erst  im  7.  Jh. 
unter  Justinian  die  Trennung  sich  vollzogen  habe.  Er  sondert  die  Gre- 
schichte  der  byzantinischen  Kunst  in  drei  Perioden  (4.  bis  7.  Jh.,  7.  Jh.  bis  zu 
den  Kreuzzügen  und  die  Zeit  nach  denselben)  und  bespricht  innerhalb  der- 
selben nicht  nur  die  gröfseren  Denkmale,  die  Bauten  und  deren  plastischen 
und  malerischen  Schmuck,  sondern  auch  die  verschiedenartigen  Erzeugnisse 
der  Kleinkunst  und  des  Kunstgewerbes.  Beschreibungen  einzelner  Bau- 
werke haben  Strzygowski'®*'®')  und  Paluka'*)  geliefert,  über  die 
Mosaiken  von  Daphni  handelt  Millet,^®)  ebenderselbe^^)  giebt  einen 
kurzen  Bericht  über  die  in  Mistra  bei  Sparta  erhaltenen  Überreste  byzan- 
tinischer Kunst.  Beschreibungen  von  Erzeugnissen  des  abendländischen 
Kunstgewerbes  aus  der  Feder  von  Byzantinern  behandelt  v.  Schlosser,*^ 
nämlich  eine  hLcp^aatg  Kaiser  Manuels  IL,  eine  Schilderung  der  Darstellung  des 
Frühlings  auf  einem  flandrischen  Teppich,  welchen  derselbe  bei  seinem 
Besuch  in  Paris  1400  kennen  gelernt,  vielleicht  zum  Geschenk  erhalten 
hat,  und  eino  ähnliche  des  Johannes  Eugenikos  von  Trapezunt,  des  Bruders 
des  auf  den  Konzilien  zu  Ferrara  und  Florenz  thätigen  Markos  EngenikoSy 
welche  die  Darstellung  einer  fürstlichen  Familie  in  einem  Garten  auf  einem 
Ahnlichen  Teppich  zum  Gegenstande  hat. 

Zu  Eustratios  ▼.  Nikaea:  ByxZ.  5,  S.  819—86.  — •  74)  Watterieh,  D.  Streit  am  t, 
Konaakrationsform  auf  d.  Konzil  au  FloroDz:  RI.  de  th^ologie  4,  S.  588 — 47.  —  75)  J- 
Dräeeke,  Z.  Kircheneimgnngsversiioh  d.  Jahres  1489:  ByzZ.  5,  S.  572 — 86.  —  76)  <*• 
Lambakee,  X^i(nutvuiri  ayioy^afiaiwv  hwia  Ti^caroiv  alcjvtov.  Athen.  (S.  SoottishB. 
28,  S.  408.)  —  77)  F.  X.  Krans,  Gesch.  d.  christlichen  Kunst.  Bd.  1,  Abt.  2,  S.  588—90. 
Freiburg,  Herder.  —  78)  J.  Strzjgowski,  B.  griechische  Kloster  Mar-Saba  in  FaUtstina : 
RepKunstw.  19,  S.  1/6.  —  78<^)  id.,  Nea  Moni  auf  Chics:  BvzZ.  5,  S.  140—57.  —  79> 
B.  Paluka,  D.  S&ule  Konstantins  VU.  Porphjrogennetos  auf  d.  Hippodrom  zu  Konstanti- 
aopel:  ib.  S.  158/9.  —  80)  G.  Mille t,  Mosaiques  de  Daphni:  MAIBL.  fasc.  1,  S.  1->18. 
—  81)  id.,  Rapport  sur  une  mission  i  Mistra:  BCHell.  19  (1895),  S.  268—72.  — 
82)  J*  ▼-  Schlosser,  D.  höfische  Kunst  d.  Abendlandes  in  byzantinischer  Belenchtaiig r 
MIOG.  17,  S.  441—66. 
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f  62. 

Islam. 

C.  Brockelmann. 

(Yerwandtea  in  anderen  $$  a.  'Handbuch*  &  63.) 

Arabien  vor  dem  Islam.  Mordtmann^)  prüft  die  von 
Enting  in  el-öla  gefandenen  und  von  Müller  veröffentlichten  minäiscben 
Inschriften  nach  und  liefert  wertvolle  Beiträge  zu  ihrer  Erklärung.  In 
einem  Anhang  untersucht  er  die  Chronologie  der  minäischen  Inschriften  und 
kommt  im  Gegensatze  zu  den  phantastischen  Hypothesen  Glasers  und  Hommels 
zu  dem  Ergebnis,  dafs  die  beiden  einzigen,  sicheren  Daten  das  Jahr  535 
V.  Chr.  und  die  Ptolemäerzeit  (vgl.  JBG.  17,  III,  263'"^*)  sind,  dafs  die  Dauer 
des  minäischen  Reiches  auf  ca.  500  Jahre  zu  schätzen  ist,  dafs  die  An- 
fönge  desselben  aber  geraume  Zeit  vor  dem  Jahre  525  liegen  müssen. 
Wichtig  ist  femer  der  Nachweis,  dafs  die  von  D.  H.  Müller  entdeckte  und, 
wenn  auch  zweifelnd,  mit  der ^ aus  den  Annalen  Sargons  bekannten  Königin 
Samsi  verglichene  Herscherin  Samsä  einer  irrigen  Lesung  ihr  Dasein  verdankt. 

Allgemeines.  Arnold*)  schildert  im  Gegensatz  zu  der  land- 
läufigen Anschauung  von  dem  vorwiegend  kriegerischen  Charakter  des  Islams 
dessen  Ausbreitung  durch  friedliche  Mission;  aber  er  unterschätzt  doch  die 
Bedeutung  des  Glaubenskriegs  und  behandelt  den  Islam  durchweg  als  eine 
unveränderliche  Gröfse,  statt  den  Einflufs  der  ihm  in  den  einzelnen  Ländern 
vorangegangenen  Religionen  auf  seine  Entwickelung  zu  berücksichtigen. 

Chalifenzeit  Juynboll*)  veröffentlicht  das  älteste,  uns  er- 
haltene Rechtsbuch  über  die  Grundsteuer,  eine  wichtige  Urk.  für  die  Ge- 
schichte des  Landbesitzes  im  alten  Islam,  bei  deren  Benutzung  man  aller- 
dings niemals  vergessen  darf,  dafs  die  darin  enthaltenen  Traditionen  viel- 
fach nur  theoretische  Bedeutung  gehabt  haben,  und  zu  dem  jede  einzeln 
erst  auf  ihr  Alter  und  ihre  Echtheit  zu  untersuchen  sind.  Chabot^)  ver- 
öffentlicht eine  für  die  ältere  Geschichte  des  Islams  nicht  unwichtige  syrische 
Chronik,  die  er  irrtümlich  dem  berümten  Dionysius  von  Teil  Mahre  zu- 
schreibt, die  aber,  wie  Nöldeke  und  Nau  nachweisen,  ungefähr  70  Jahre 
früher  von  einem  Unbekannten  verfafst  sein  mufs.  Der  Vf.  stellt  die  Ge- 
schichte seiner  Zeit  nach  eigenen  Erlebnissen  und  Erkundigungen  dar; 
freilich  ist  sein  Gesichtskreis  eng  beschränkt,  er  behandelt  fast  nur  die 
Erlebnisse  der  Bewohner  des  eigentlichen  Mesopotamien  und  schildert  be- 
sonders   eingehend    den  Steuerdruck    unter    der    abbasidischen   Herrschaft. 


1)  S.  H.  Mordtmann,  Beitiftge  z.  minftUehen  Epigraphik:  ZA,  Ergftnzungsheft  12. 
XIV,  127  S.  M.  10.—  IS)  T.  W.  Arnold,  The  preachingof  Islam.  The  bist,  of  propagation  of 
the  Muslim  faith.  Westminster,  A.  Constable  &  Co.  XYI,  88S  S.  M.  12.  ([J.  Goldziher :  DLZ. 
(1896),  S.  1586/7;  C.  Brook  e  Imann  :  DZG.  (1897),  S.  d47/9.]|  ~  g)  Th.  W.  JayDboll, 
lahya  ihn  Adam.  La  livre  de  Timpdt  fonoier  publik  d'apr^s  le  ms.  unique  appartenant 
k  H.  C.  Sohefer.  Leiden,  £.  J.  BriU.  |[6oldziher:  DLZ.  (1896),  S.  1514/5.]|  —  4) 
J.-B.  Chabot,  Chromque  de  B^nye  de  Teil  Mabr^.  Qaatriöme  partie  publice  et  tradoite. 
Texte  syrlqne,  tradaction  fraBfaise.  (=3  Bibl&).  des  haates  Stades  fasc.  112.)  Paris.  1895. 
XX.  247  S.;  XLII,  206  S.  ([Th.  Nöldeke:  WZKM.  10,  S.  160—70;  F.  Nau:  BCr.  (1896), 
S.  825/7.JI   —   5)  C.  de  Boor,   D.  Angriff  d.  Rhos  auf  Byzanz  :   ByzZ.  4,    S.  445—66. 
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Kritische  Beiträge  znr  Geschichte  des  Krieges  zwischen  den  Byzantinern 
unter  Kaiser  Michael  III.  und  den  Arabern  in  Kleinasien  liefert  de  Boor.^) 
Ans  der  grofsen  leider  immer  noch  nicht  zugänglichen  Chronik  des  Bagdader 
Predigers  übersetzt  le  Strange^)  den  Bericht  Aber  eine  Gesandtschaft,  die 
von  der  Kaiserin  Zoe  im  Jahre  906—917  mit  der  Bitte  um  Frieden  an  den 
Chalifenhof  geschickt  wurde.  Die  in  Jaküts  geographischem  Wörterbach 
zerstreuten  Angaben  über  die  Geschichte  der  Kreuzzüge  stellt  Deren- 
bourg*^)  zusammen.  Eine  Obersetzung  der  bisher  nur  in  Auszogen  be- 
kannten Chronik  von  Aleppo  von  Kamäleddin  hat  B lochet®)  begonnen. 
Sauvaires*)  Geschichte  von  Damaskus  (vgl.  JBG.  18,  in,  170**)  liegt 
jetzt  fertig  vor.*®) 

Kleinere  Dynastieen,  Zwei  Inschriften  der  Atabege  von  Da- 
maskus aus  den  Jahren  520  und  590  der  H.  veröffentlichte  van  B  er  ehem.**) 
Beiträge  zur  Erklärung  der  von  Huart  (vgl.  JBG.  18,  III,  970*')  gesammelten 
seldjukischen  Inschriften  liefert  Houtsma.**)  Unsere  Kenntnis  der  Ge- 
schichte dieser  Dynastie  ist  durch  das  von  Sarre*®}  gesammelte  und  von 
B.  Moritz  erläuterte  epigraphische  Material  gefördert.  Casanova*^)  be- 
handelt mit  gewohnter  Gründlichkeit  die  Münzen  der  Danischmende,  die 
in  erwünschter  Weise  die  litterarischen  Berichte  über  diese  Dynastie  berich- 
tigen und  ergänzen. 

Osmanen,  Cahun*^)  giebt  unter  einem  irreleitenden  Titel  eine 
geistreiche,  oft  sogar  etwas  zu  pikante  Darstellung  der  Vorgeschichte  der 
Türken,  nach  chinesischen  Quellen  und  den  von  Radioff  (vgl.  JBG.  18,  IH, 
270*®)  edierten  Inschriften  und  ihrer  Geschichte  unter  dem  Islam  bis  zom 
11.  Jh.  sowie  der  Geschichte  der  Mongolen  bis  zu  Timurs  Tode;  troti 
einzelner  Mängel,  unter  denen  die  Unkenntnis  der  arabischen  Quellen  und 
die  dadurch  bedingte  schiefe  Beurteilung  des  Islams  besonders  auffallen, 
wird  das  anregende  Werk  ohne  Zweifel  viel  zur  Klärung  schwieriger  Fragen 
der  MAlichen  Geschichte  des  Orients  beitragen.  Die  allgemeine  Geschichte 
des  osroanischen  Reiches  ist  englisch  *^)  und  griechisch*^  nach  sekundären 
Quellen  populär  dargestellt.  Ausser  den  Untersnchungen  von Kupel wi eser*'} 


—  6)  G*  le  Strange,  A  Greek  embasey  to  Bagdad  in  917  translated  from  th«  arable 
msor.  of  al  Khatib  in  the  British  Mnseum  Library:  JARS.  (1897),  S.  86->46.  —  7)  H. 
Derenbonrg,  Les  croisades  d'apris  le  dictionnaire  gtfographiqae  de  Jakont.  (=  Eztr.  des 
pablieations  de  l'^cole  des  langnes  orientales  Vivantes.)    |[Ch.  Pfi s  ter :  RCr.  (1896),  S.  884.]| 

—  8)B>Blochet,  L'hist.  d'Alep  de  Kamftleddin  version  fran9ai8e  d*apr^  le  texte  arab«: 
BOL.  (1896),  S.  509—75.  —  9)  H.  Sanvaire,  Desoription  de  Daroas:  JA.  9«  s^.,  7, 
S.  185—285,  869—459.  —  10)  XX  Ch.  Sohefer,  Notioe  snr  les  r^ations  das  penplea 
musulmanes  aveo  les  Chinois  depnis  l'extension  de  rislamiame  jusqu'i  la  fln  da  16«  a. 
Centenaire  de  T^cole  d.  lang,  orient.  viv.  Recneil  de  m^moires,  S.  1 — 48.  —  11)  H- 
van  Bercbem,  Arabische  Inschriften  aus  Syrien:  ZDPV.  19,  S.  105 — 13.  —  12)  H- 
Th.  H  o  u  t  s  m  a ,  Einige  Bemerkungen  zu  d.  seldjukischen  Inschriften  aus  Kleinaaien :  WZKIL 
10,  S.  298/8.  —  13)  Fr.  Sarre,  Reisen  in  Kleinasien,  Sommer  1896.  Forschungen  s. 
seldsohnkisehen  Kunst  n.  z.  Geographie  d.  Landes.  Berlin,  D.  Reimer.  M.  16.  —  14)  ^* 
Casanova,  Nnmismatiqne  des  Danishmendites:  BNumism.  18*  si$r.,  4,  S.  210 — 80.  — 
15)  L.  Gabun,  Introduction  k  l'hist.  de  TAsie.  Tures  et  Mongole  des  origines  k  1405.  Paria, 
A.  Colin  &Cie.  XIII,  519  S.  H.  8.  ([Barbier  de  Meynard:  CR.  28,  S.  688/4;  Bartold: 
iSCMHH.  HapOÄHlIpoCBtmi^acrB  205  (1896),  5ota  2,  S. 866— 81;  Houtsma:  G0A.  (1896), 
S.710/8.]|  —  16)A.W.Hedden,The  Ottoman  Dynastie.  New-York.  1895.  12®.  XIV,2«7S.— 
17)  A.Vaporide8,  Bioy^aftx^  lotoQia  rtSv  Sovlrm-eov  t^s  X)&a}fiavix^Q  «vroM^aTo^as» 
KonsUntinopel.  1894.  —  18)  L.  Kupel wieser,  D.  Kämpfe  Ungarns  m.  d.  Osmaa«« 
bis  z.  Schlacht  bei  Mohios,  1526.    Wien,   Branmttller.     1895.    VII,  258  S.,    12  Karton  «. 
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und  Forst,^*)  die  mehr  die  Österreich -ungarische  Geschichte  hetreffen, 
haben  wir  nur  eine  diplomatische  Kauserie^^)  und  ein  jnngtttrkisches  Pam- 
phlet*') zu  verzeichnen. 

Mongolen.  Der  Observer  von  Green  wich  ^*)  beschenkt  uns  mit  einer 
unkritischen  Düettantenarbeit,  der  Frucht  seiner  Mufsestunden.  Drouin*^) 
veröffentlicht  einige  interessante  Münzen  der  mongolischen  Dynastie  Yuen 
in  China  mit  Fassepaaufschrift,  solche  der  Ilchane  mit  mongolischer  und 
arabischer  Aufschrift  aus  den  Jahren  654 — 736  der  H.  und  einzelne  Stücke 
aus  dem  Eiptschak  und  in  der  goldenen  Herde  in  der  Krin.  Irvin*^) 
handelt  im  Anschlufs  an  das  Buch  von  Hom  (vgL  JBG.  17,  IIl^  265^^) 
über  das  mongolische  Heerwesen  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Nach- 
folger Aurangzebs  von   1707 --18(3. 

Per  sie  n.  Rofs**^)  teilt  aus  einer  anonymen,  vor  dem  Jahre  955 
der  H.  von  einem  den  Ereignissen  nahestehenden  Manne  verfaMen  Bio- 
graphie des  Sch&h  Ismail  diejenigen  Partieen  mit,  die  zur  Ergänzung  der 
im  Habib-as-8|jar  des  Hwandamir  vorliegenden  Berichtes  dienen  können.*^) 
Die  Ermordung  des  Schah  N&sireddln  gab  Andreas^'')  Veranlassung,  auf 
Grund  der  zahlreichen  von  Rosen  und  Browne  erschlossenen  Quellen  und 
eigener  Anschauung  die  Geschichte  der  Bäblsekte  populär  darzustellen. 

Ägypten  und  der  Sudan,  Die  von  einem  ungenannten  Gelehrten 
(Abel)  in  nicht  immer  ganz  einwandfreier  Weise  veröffentlichten  arabischen 
Papyri  '^)  gestatten  uns  interessante  Einblicke  in  das  soziale  Leben  in  Ägypten 
während  des  1.  Jh.  nach  der  arabischen  Eroberung.  Von  van  Berchems^*) 
verdienstlicher  Sammlung  arabischer  Inschriften  (vgl.  JBG.  17,  UI,  266^^) 
ist  Heft  2  erschienen.  Muirs^^)  Geschichte  der  Mamlüken  ist  eine  kritik- 
lose und  nachlässige  Kompilation  nach  Weil.  Persönliche  Erinnerungen 
liegen  den  Beiträgen  von  Lane^^)  und  Pettenkofer'^)  zur  neuesten 
Geschichte  zu  Grunde.  Slatin-Pascha^^)  stellt  nach  eigenen  Erlebnissen 
und  den  Berichten  von  Augenzeugen  die  Geschichte  des  mahdistischen  Staates 


PUlne.  M.  6.  —  19)  H.  Forst,  D.  türkische  Gesandte  in  Prag  1620  n.  d.  Briefweehsel 
d.  Winterkonigs  mit  Suiten  Osman  II.:  MIÖG.  16,  S.  666—81.  —  20)  Benedetti,  La 
qnestion  d'Orient:  RDM.  (1897),  S.  48—77.  —  %\)  Djemaleddin  Hey,  Sultan  Murad  V. 
The  Tarkisb  dynastic  mytery  1876—95.  London,  K.  Paul,  Trenoh,  TrUbner  &  Co.  1896. 
4  El.,  266  S.,  6  Portr.  |[Ath.  (7.  Dex.),  S.  710  flF.;  ScR:  80,  S.  839.]|  —  %%)  E.  S. 
Holden,  The  Mogul  Empire  of  Hindusten,  1398 — 1707.  London,  ConsUble  d  Co.  |[Ath. 
(1896))  S.  646/6.]|  —  28)  M.  K  Drouin,  Notice  sur  les  monnaies  Mongoles  faisant  partie 
du  reoueil  des  docnments  de  T^poqne  Mongole  publice  par  le  prinee  Roland  Bonaparte: 
JA.  9«  s^r.  7,  S.  486—544.  —  S4)  W.  Irvin,  Tbe  army  of  the  Indian  Mogbuls:  its 
Organisation  and  administration :  JRAS.  (1896),  S.  609 — 70.  —  25)  K  Denison  Rofs,  The  early 
years  of  Shäh  Ismail,  founder  of  the  Safavi  Dynasty:  ib.  S.  249—840.  —  26)  X  O. 
Mann,  Ibn  Muhammed  Emin  Abu*d  Hasan  aus  Guliston.  D.  Mng^il-et-Tftrikh-i  Ba'dn&dirije. 
Teil  2.  Gesch.  d.  Ahmed  ti&h  DurrAni.  Arabischer  Text  naoh  d.  Berliner  Hs.  hrsg.  Leiden, 
Brm.  VIU,  162  S.  M.  2,50.  ~.2'7)  F-  C.  Andreas,  D.  Babis  in  Persien,  ihre  Gesch. 
u.  Lehre.  Leipzig,  gr.-d^.  —  28)  Ägyptische  Urkk.  ans  d.  kgl.  Museen  zu  Berlin,  hrsg.  y.  d. 
Generalverwaltung.  I.  Arabische  Urkk.  Bd.  1,  Heft  1.  Berlin.  1895.  imp.-4^  M.  8,40. 
—  29)  M.  van  B  e  rc  h  e  m  ,  Mat^rianx  pour  un  corpus  inscriptionum  arabicarnm.  I.  figypte 
fse.  2.  Le  Caire.  Paris.  4^  M.  26.  —  SO)  W.  Mnir,  The  mameluke  suUans  of  Egypt, 
1260—1517.  London,  Smith,  Eider  dt  Co.  |[Goldziher:  Ath.  96,  S.  872;  DJ^.  (;896), 
S.  885/6;  C.  F.  8(eybold ):  LCBl.  (1896),  S.  1180/1.1|  —  81)  E.  W.  Lane,  Cairo  fifty 
years  ago  ed.  by  St  Lane-Poole.  London.  M.  6.  —  %%)  M.  v.  Pettenkofer,  Ismail 
Pascha:  SBAkMttnohenPb.  S.180/8.  math.-phys. Kl.  S.158— 61.  —  SS)  R«  Slatin-Patcha, 
Feuer  n.  Schwert  im  Sudan.  Meine  K&mpfe  mit  d.  Derwischen,  meine  Gefangenschaft  u. 
Flucht,  1879—96.    Leipzig,  F.  A.  Brockhaus.    596  S.,  19  Abbldgn.,  1  Portr.,  1  Karte,  1  Plan. 
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im  Sndan  dar;  seine  Erzählung  macht  trotz  ihres  oft  geradezu  roman- 
haften Charakters  durchweg  den  Eindruck  der  Unparteilichkeit  und  Zu- 
verlässigkeit;  wo  er  von  früheren  Berichten  (JB6.  16,111,289*^)  abweicht, 
scheinen  ihm,  der  jahrelang  in  der  Umgebung  der  Chalifen  lebte,  eben 
bessere  Informationen  zugänglich  gewesen  zu  sein. 

Ostafrika,  Eine  populäre  Geschichte  des  Sultanats  von  Sansifoar 
bis  zur  englischen  Occupation  giebt  Wagner.^^) 

Nordafrika,  Sehr  dankenswert  ist  das  von  Seippei^^)  begonnene 
Unternehmen  einer  Ausgabe  der  arabischen  Quellen  zur  normannischen 
Oeschichte;  wir  wünschen  demselben  einen  besseren  Erfolg,  als  vor  Jahren 
ein  ähnlicher,  wenn  auch  grofsartigerer  Plan  zweier  deutschen  Gelehrten 
hatte,  der  nicht  über  die  Vorarbeiten  hinauskam.  Eine  populäre  Geschichte 
von  Tunesien  von  den  ältesten  Zeiten  bis  nahezu  auf  die  Gegenwart  fftr 
die  Bedürfnisse  französischer  Eolonialschwärmer  giebt  Clarin  de  la  Rive.*^) 


f  67. 

Nord-Amerika,  —  Canada. 

H.  H.  Langton.*) 

(Yerwandtea  in  anderen  99  ■.  'Handbnoli*  S.  56/7.) 

Der  Geschichtsschreiber  von  Ganada  hat  heutzutage  die  Möglichkeit» 
den  gröfsten  Teil  seiner  Quellenkunde  in  Canada  selbst  zu  erhaltea.  Yor 
25  Jahren  begründete  die  Regierung  in  der  Hauptstadt  Ottawa  ein  Staats* 
archiv,  und  seitdem  sind  die  Sammelstätten  amtlicher  Schriftstücke,  sowohl 
in  Amerika  wie  in  Europa,  die  irgend  welchen  Stoff  für  die  Geschichte 
Ganadas  bieten,  unter  Leitung  des  canadischen  Archivars  durchsucht  und 
die  wichtigen  Papiere  abgeschrieben  worden.  Die  Abschriften  hat  man 
im  Staatsarchiv  zu  Ottawa  untergebracht,  wo  sie  allen  Forschem  leicht  zu- 
gänglich sind.  Der  Archivar  veröffentlicht  alljährlich  einen  Bericht,  der 
den  im  Laufe  des  Jahres  erfolgten  Zuwachs  der  Sammlung  enthält,  und  in 
dem  die  wichtigsten  aller  entdeckten  Urkk.  abgedruckt  sind.  Der  1896  er- 
schienene Bericht  über  das  Jahr  1895^)  ist  der  zwölfte.  Er  enthält  einen 
Abdruck  des  Werkes:  Geschichte  der  Reisen  von  Pierre  Esprit  Radisson 
in  den  Jahren  1682/4  mit  englischer  Obersetzung,  eine  Beschreibung  vom 
Hudsonbay-Distrikt  zu  der  Zeit  kurz  bevor  es  Frontenac,  dem  französischen 
Gouverneur  von  Ganada,  gelungen  war,  die  englischen  Geschäftsleute  für 
einige  Zeit  von  dort  zu  vertreiben. 


—  34)  H.  Wagner,  D.  Dynastie  d.  Saids  in  Sansibar:  Grenzb.  S.  857—66.—  S6) 
A.  Seippel,  Fontes  rerum  Normannicarum  Arabioi,  fissc.  1.  Christiania.  —  S6)  A.  Clarin 
de  la  Rive,  Hist.  g^n^rale  de  la  Tunisie  depuis  Tan  1590  avant  J^ns-Christ  jasqu'an 
88  avee  une  introd.  par  P.  Mignard.    Paris,  Challamel.    1898.    LX,  414  S.    M.  4. 

♦)  8.  Vorrede. 

1)  D.  Brymner,  Report  on  CaoadUn  ArchiTes,  1895.  Ottowa,  Dawion.  XXVUI,  $51$. 
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Allgemeines.  Das  fleilsigste  von  den  bisher  erschienenen  Werken 
über  canadische  Geschichte  istEingsfords  Geschichte  von  Ganada, ^)  wo- 
von der  8.  Band,  der  die  Zeit  von  1808 — 15  amfalst,  im  Jahre  1895  ver- 
öffentlicht wnrde.  Die  gröfsere  Hälfte  des  Bandes  ist  dem  Kriege  von  1812 
gewidmet,  währenddessen  die  Vereinigten  Staaten  den  Versuch  machten, 
England  in  dem  verbliebenen  Teile  seiner  nordamerikanischen  Besitzungen 
«inen  Schlag  zu  versetzen.  Der  Vf.  hat  die  canadischen  Archive,  sofern 
sie  für  die  genannte  Zeit  in  Betracht  kommen,  fleiTsig  zu  Rate  gezogen, 
zeigt  aber  keine  Vertrautheit  mit  den  amerikanischen  Amtsnrkk.  Unglück- 
licherweise wird  der  Band  nicht  nur  durch  geringere  Versehen,  sondern 
auch  durch  viele  irrige  Darstellungen  wichtiger  Thatsachen  entstellt,  zweifel- 
los infolge  eiliger  Arbeit,  denn  es  sind  erst  9  Jahre  verflossen,  dafs  der 
erste  Teil  des  W^erkes  erschien.  Bourinots  Geschichte  von  Canada^)  ist 
im  Volkston  geschrieben  und  zeigt  keine  selbständige  Forschung.  Der  Vf., 
der  durch  seine  Studien  über  canadische  Verfassungsgeschichte  wohl  be- 
kannt ist,  legt  besonderen  Nachdruck  auf  die  Entwickelnng  der  Einrich- 
tungen unter  englischer  Herrschaft. 

Französische  Herrschaft»  Von  höchster  Wichtigkeit  ist  der 
Beginn  einer  neuen  und  wahrscheinlich  vollständigen  Ausgabe  der  'Geschichten 
der  Jesuiten.'^)  Erst  2  Bände  sind  bis  zum  Ende  des  Jahres  1896  er- 
schienen, und  sie  beschäftigen  sich  mit  den  Missionen  und  Ansiedelungen 
in  Acadia  oder  Neu  -  Schottland  währond  der  Jahre  1610/4.  Ein  wesent- 
licher Zug,  den  auch  der  Titel  ankündigt,  ist  der,  dafs  aufser  den  Geschichten 
der  Jesuiten  andere  Schriften  ähnlicher  Art  einen  Teil  dieser  Ausgabe 
bilden  sollen.  Eine  solche  Schrift,  Lescarbots  'Bekehrung  der  Wilden' 
ist  schon  in  der  vorliegenden  Darstellung  enthalten.  Das  vollständige  Werk 
wird  sich  auf  etwa  60  Bände  belaufen  und,  wenn  man  nach  den  zwei  schon 
erschienenen  Bänden  urteilt,  als  die  wichtigste  Arbeit  für  die  frühe  Geschichte 
Ganadas  gelten  müssen.  Die  französischen,  lateinischen  und  italienischen 
Urtexte  sind  Seite  für  Seite  mit  einer  englischen  Übersetzung  gedruckt  und 
des  Herausgebers  Anmerkungen  als  Fufsnoten  verzeichnet. 

Französisch  -  Canada  im  1.  Jh.  seines  Bestehens  ist  der  Gegenstand 
von  P^re  Kochemonteixs  Buche  über  die  Jesuiten  und  Neu-Frankreich 
im  17.  Jh.^)  geworden,  mit  Rücksicht  darauf,  dafs  zwischen  den  Jesuiten- 
Missionen  und  der  Landesregierung  während  dieser  ganzen  Zeit  ein 
sehr  enger  Zusammenhang  bestanden  hat.  Der  Vf.  ist  selbst  ein  Jesuit 
nnd  Hauptförderer  des  Ordens,  der  für  die  Missionen  in  ihrem  Kampfe 
gegen  den  Gouverneur  Frontenac  ein  herzliches  Mitgefühl  empfindet,  aber 
nicht  umhin  kann,  die  Fähigkeit  und  die  Ansprüche  ihrer  Gegner  ehrlich  zu 
schätzen.  Demnach  ist  das  Werk,  wenn  auch  von  Einseitigkeit  nicht  frei,  doch 
von  höchster  Wichtigkeit  für  die  Kenntnis  jener  Zeit.  Von  noch  gröfserem, 
wenn  auch  im  Ziel  beschränkterem  Werte  ist  Lorins  Graf  von  Frontenac,®) 


%)  Wm.  Kingsford,  fiist.  of  Canada.  Vol.  S  (1808—15).  Toronto,  Rowsell  & 
Hatebison.  XYIII,  601  S.  —  S)  J.  O.  Bourinot,  Canada.  New- York,  Pntnam.  XX,  468  S. 
(Stories  of  the  Nations  Series.) 

4)  R.  6.  Thwaites  (ed.),  The  Jesnit  Belations  and  Allied  Docnmenti,  Travels  and 
Explorations  of  the  Jesait  Hissionaries  in  New  France,  1610—1791.  Vol.  1/2.  Cleveland, 
Bnrrows.  XV,  819,  810  S.  —  5)  0.  de  Roohemonteix,  Les  J^snites  et  la  NouTeUe- 
France  an  17«  s.  8  vol.  Paris,  Letoosey.  LXTV,  488.  586,  694  S.  —  6)  H.  Lorin, 
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eine  erschöpfende  und  wirkangsvolle  Abhandlang  Aber  den  grofsen  kircfaen- 
feindlichen  Goavernenr  von  Neu-Frankreich.  Nichts  was  sich  auf  seinen 
Helden  bezieht,  scheint  dem  Yf.  entgangen  zu  sein,  nnd  das  Ergebnis 
seiner  Forschungen  ist  ein  geschichtliches  Charakterbild  von  peinlicher 
Genauigkeit.  In  den  Abbandlangen  der  Königlichen  Gesellschaft  von 
Canada  für  1896  erscheint  eine  wertvolle  Schrift'')  von  hervorragend 
militärisch-technischem  Charakter,  die  von  den  ohnmächtigen  Versuchen 
handelt,  anter  denen  die  Kolonie  damals  litt,  die  Ansiedelnngsorte  ohne 
entsprechende  Heereseinrichtung  zu  behaupten.  Das  Werk  aber  den  Ge- 
schwaderführer Marquis  de  la  Jonquidre^)  ist  eine  biographische  Skizze 
über  einen  anderen  französischen  Gouverneur  von  Neu-Frankreich  ans 
späterer  Zeit,  der  jedoch  als  kühner  französischer  Admiral  sich  besonders 
ausgezeichnet  hat. 

Ein  wichtiger  Beitrag  zur  Quellenkunde  über  die  Zeit  der  französischen 
Herrschaft  in  Canada  ist  des  Abb6  Casgrains  Sammlung  der  Hss.  dee 
Marschalls  von  L^vis,*)  von  der  der  zwölfte  und  letzte  Band  1895  er- 
schienen war.  Sie  enthält  das  Tagebuch  des  Marquis  von  Montcalm,  des 
ersten  Befehlshabers  der  französischen  Streitkräfte  in  Canada,  ferner  Depeschen 
nnd  Privatbriefe  an  und  von  dem  Chevalier  von  Ldvis,  dem  zweiten  Be- 
fehlshaber, und  endlich  Tagebücher  aus  verschiedenen  Feldzügen  von  1758 — GO, 
dem  Jahre  der  Übei^abe  von  Montreal.  Die  Sammlung  hat  strenge  Be- 
urteilung erfahren  in  einem  anderen,  im  vorigen  Jahre  erschienenen  Werke 
von  Kerallain,^^)  dem  Abdruck  einer  Abhandlung  in  der  geschichtlicheil 
Rundschau.  KeraUain  klagt  den  Abb6  an,  daTs  er  in  der  Quellensammlnng 
sich  von  dem  Wunsche  leiten  liefse,  den  Ruf  L^vis  und  seiner  franzödsch- 
canadischen  Truppen  auf  Kosten  der  anderen  französischen  Führer  ond 
ihrer  regulären  Mannschaft  aus  Frankreich  aufrecht  zu  halten.  Bougainvüle, 
ein  Adjutant  Montcalms,  ist  der  Held  dieses  Buches;  sein  Charakter  nnd 
Benehmen  wird  warm  verteidigt.  Aber  sein  Hauptwert  beruht  auf  den 
Originaldokumenten,  die  es  enthält  und  von  denen  eine  weitere  Ausgabe 
verheifsen  ist.  Eine  nur  wenig  frühere  Zeit  erhält  Beleuchtung  durch 
das  kürzlich  entdeckte  Tagebuch  des  Kapitän  Pote,^^)  der  vom  Mai  1745 
bis  August  1747  ein  Gefangener  der  Franzosen  in  Quebec  war.  Während 
seiner  Gefangenschaft  führte  er  einen  genauen  Tagesbericht  über  alles,  was 
zu  seiner  Kenntnis  kam.  Nach  vielen  WechselföUen  wurde  die  lang  ver- 
mifste  Hs.  in  Genf  entdeckt  und  ist  jetzt  zum  erstenmal  gedruckt  worden. 

Zeit  des  englischen  Herrseherbesitzes.  C  off  ins  Buch,  über 
die  Provinz  Quebec  und  die  frühamerikanische  Revolution  ^^)  ist  ein  Ver- 
such, die  schwierige  Aufgabe  englischer  Staatsmänner  zu  erklären,  das  neu 
abgetretene,  fast  ausschliefslich  von  einer  fremden  Rasse  bewohnte  Gebiet  zn 
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verwalten  und  die  durch  Ausbruch  des  amerikanischen  RevolatioDskrieges 
entstandene  Verwickelung  in  der  Arbeit  jener  Staatsmänner  klarzulegen. 
Die  Wiedergabe  von  Tfaatsachen,  die  sich  auf  sorgfältige  Durchforschung 
des  QueUenstoffes  gründet,  ist  vorzflgiich;  aber  eine  breite  und  umfassende 
Einsicht  in  die  verwickelten  Fragen  erhält  man  in  dem  Buche  nicht. 
Über  den  Krieg  von  1812  haben  wir  den  schon  erwähnten  8.  Band 
von  Eingsfords  Geschichte  und  Cruickshanks  urkundliche  Geschichte 
das  Feldzuges  an  der  Kiagaragrenze,^^)  eine  nach  der  Zeitfolge  ge- 
ordnete Sammlung  amtlicher  Depeschen  und  Privatbriefe  von  beiderseitigen 
Kämpfern.  Derselbe  Vf.  lieferte  auch  zu  den  Abhandlungen  der  Niagara- 
Geschichtsgesellschaft  eine  wertvolle  Schrift  über  die  Schlacht  am  Fort 
George  im  Jahre  1814.^^)  Ereignisse  während  des  Aufstandes  von  1887 
werden  beschrieben  von  General  Lysons  in  seinen  Früherinnerungen ;^^) 
und  in  der  Schrift  über  den  Brand  der  Carolina  ^^)  liefern  zwei  von  den  Mit- 
wirkenden Erzählungen  zu  dem  Vorfall,  der  die  Hoffnungen  der  Engländer, 
wenigstens  in  der  Provinz  Obercanada,  zerstörte.  Eine  Skizze,  betitelt  die 
beiden  Papineau,^'')  von  L.  D.  David»  beschreibt  in  allgemeinen  Zügen 
die  Laufbahn  des  französisch^canadischen  Führers  in  demselben  Aufstande, 
und  die  seines  Vaters.  —  Aus  der  neuen  Geschichte  haben  wir  Pop  es 
Bundesdokumente,  ^^)  bestehend  aus  Berichten  über  die  mündlichen  Ver- 
handlungen, die  zum  britisch-nordamerikanischen  Vertrage  führten,  wodurch 
das  Dominium  Canada  geschaffen  wurde,  und  über  die  ersten  Schritte  zu 
der  Mafsnahme.  Ein  ähnliches  ViTerk,  aus  dem  man  sehen  kann,  wie  Ge- 
schichte gemacht  vdrd,  ist  der  Ontario-Grenzstreit,^*)  ein  Bericht  über  die 
Verhandlungen  vor  dem  kaiserlichen  Geheimen  Bat  in  Verbindung  mit 
einem  Rechtsstreit,  der  20  Jahre  dauerte  und  schliefslich  der  Provinz  Ontario 
einen  Landbesitz  von  100000  Quadratmeilen  sicherte.  Zum  Zwecke  der 
Beweisführung  vor  dem  Geheimen  Rat  wurden  die  vorhandenen  Schriften 
über  die  französische  und  die  englische  Herrscherzeit  zu  Rate  gezogen,  und 
viele  historischen  Fragen  wurden  auf  beiden  Seiten  des  Rates  erörtert. 

örtlichesundl^avinziales.  Neu-Fundland,  die  älteste  britische 
Kolonie,  behauptet  noch  immer  eine  unabhängige  Stellung  aufserhalb  des 
canadischen  Bundes.  Prowses  Geschichte  von  Neu'Fundland  ^^)  schildert 
im  einzelnen,  Gründung  Wachstum  und  Entwickelung  des  Landes  bis  auf 
den  heutigen  Tag.  Der  Vf.  hat  sowohl  Urkk.  und  unveröffentlichte  Hss. 
wie  auch  Bücher,  Broschüren  und  Zeitschriften  durchforscht.  —  Hannays 
Leben  und  Zeit  des  Sir  Leonard  Tilley  ^^)  ist  sowohl  eine  politische  Geschichte 
von  Neu- Braunschweig  während  der  letzten  70  Jahre  als  auch  eine  Lebens- 
beschreibung; der  Vf.  beherrscht  seinen  Gegenstand  in  umfassendem  Mafse 
und   ist  frei  von  Parteilichkeit   oder  persönlichem  Vorurteil.  —  Die  Orts- 
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geschichte  von  Neu-Schottland  ist  durch  zwei  Bücher  vertreten:  Akiaa 
'Geschichte  der  Stadt  Halifax*  ^^)  nnd  Des  Brisays^^)  'Geschichte  der  Gnf* 
Schaft  Lttnebmrg' ;  Des  Brisays  Buch  ist  besonder»  wertvoll,  da  der  Yf.  sich 
bemüht  bat,  alte  wichtigen  Quellenschriften  über  die  Frühgeschichte  der 
Grafschaft  zu  benutzen,  mit  Einschlufs  alter  Zeitungen,  gleidizeitiger  Privat» 
tagebücher  und  sogar  alter  Testamente  und  Urkk.  —  Die  Stadt  Qvebec 
ist  noch  immer  eine  Fundgrube  der  Altertumswissenschaft,  da  diese  in  der 
neuen  Welt  sehr  geschätzt  wird.  'Das  Fort  und  das  Schlofs  Saint-LouiB*  *^) 
von  E.  Gagnon,  ist  ein  unterhaltender  Auszug  von  den  JB.  der  Stadt 
und  zugleich  eine  Geschichte  des  noch  stehenden  Schlosses  und  der  ver- 
schiedenen Zwecke,  zu  denen  es  260  Jahre  lang  benutzt  wurde.  Das  Ge* 
sellschaftsleben  der  Vergangenheit  wird  durch  viele  Stellen  aus  alten  BEieleo 
und  anderen  Hss.  beleuchtet,  die  sich  auf  feierliche  Amtshandlungen  na 
Schlofs  beziehen.  Msgr.  TS  tu  erweitert  in  seiner  Geschichte  des  bischöf* 
liehen  Palastes  von  Quebec  ^^)  in  gleicher  Weise  seine  Arbeit,  indem  er 
von  dem  Ursprung  und  der  Geschichte  vieler  alter  öffentlicher  Gehtade 
neben  dem  bischöillcheu  Palaste  spricht  und  durch  alte  Landkarten,  ant* 
liehe  Pläne,  Steuerrcdlen  und  andere  zuverlässige  Papiere  örtliche  Schwierif^ 
keiten  aufklärt.  —  Minder  wichtige  Abhandlungen  über  Ortsgeschicfate  aad 
die  folgenden:  'Geschichtliche  Skizzen  der  Grafschaft  E lg in*,^^)  eine  Sammlaag 
von  Schriften  verschiedener  Yff.;  Eirbys  'Jahresschriften  von  Niagara',^^ 
ein  gutgeschriebenes  Buch  über  einen  verfallenen  Ort,  der  die  Hauptstadt 
der  englischen  Provinz  war;  'In  den  Tagen  der  Ganadagesellschaft',*^)  «ne 
Reihe  flüchtiger  Skizzen,  die  sich  auf  die  Besiedelung  des  Landgebietes  m 
Osten  und  Süden  des  Huronensees  von  1825 — 50  beziehen;  Babys  'An- 
denken  an  vergangene  Zeit',^^)  ein  Band  fröhlicher  Erinnerungen  an  dai 
Leben  in  West-Ontario  vor  50  Jahren;  Trudelles  'Charlesbourg',**} 
das  manche  nützliche  Nachricht  über  Famiiienabstammnng  enthält,  sowie 
Andeutungen  über  die  frühere  Lage  dieses  alten  Kirchspiels,  das  über  dea 
St.  Charles  River  und  Quebec  im  Norden  blickt;  'Die  Insel  Orleans**^)  tob 
dem  jüngst  verstorbenen  Abb6  B  o  is ;  ein  angemessener  und  wohlgeechriebeaer 
Bericht  über  eine  interessante  Insel,  die  seit  den  frühesten  Zeiten  ia  der 
Geschichte  Quebecs  eine  hervorragende  Rolle  spielt,  'Die  KolonisatiOB','') 
von  Testard  de  Montigny,  ein  fleilsiges  Werk  über  die  Kolonisieniais- 
geschichte  der  sogenannten  ^Region  Labelle',  die  das  Thal  des  Ottavar 
flusses  nordwestlich  von  Montreal  umfafst;  Thomas'  'Geschichte  der  Graf- 
schaften Argenteuil  und  Prescott';**)  Doyles  'Stadtgebiet  von  Scarbora*,**' 
ein  Bezirk  nahe  der  Ostgrenze  der  Stadt  Toronto  ;Woods'Harrison  Hall 
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nod  Zubehör',''^)  das  eine  Greschichte  der  westlichen  Halbinsel  der  Provinz 
Ontario  sein  will;  und  ^Iroqnois  hohe  Schule'*^*)  von  A.  Harknefs,  das 
viel  mehr  ist  als  eine  Geschichte  der  Schule,  nämlich  ein  aasgezeichneter 
AaszQg  der  Geschichte  des  Stadtgebietes,  in  dem  die  Schule  lag. 

BeUen,  Forsehung,  Landeskunde.  Eine  neubesiedelte  Gegend, 
wie  der  gröfste  Teil  des  jetzt  als  Canada  bekannten  Landes  ist,  bat  keine 
Geschichte,  die  über  Forschnngs-  nnd  Reiseerinnemngen  hinausgeht.  Die 
frtthesten  Entdeckungen  bilden  den  Inhalt  zweier  bemerkenswerten  Werke 
*John  Cabot'*')  von  Harrisse,  und  Dawsons  ^Reisen  der  Cabots'.**) 
Dieses  wurde  1894  veröffentlicht  und  ist  weit  flberzeagender  als  Harrisses 
fleifsiges  Buch,  dessen  wertvollster  Teil  der  Anhang  ist,  da  er  die  ur* 
Inudlichen  Zeugnisse  über  den  vorliegenden  Gegenstand  beschreibt.  ^Der 
West-Canadier*^^  vom  Abb^  Dugas  giebt  einen  Bericht  von  der  Ent- 
deckung des  Felsengebirges  und  der  Westsee  durch  den  Herrn  de  la 
V^rendrye  im  Jahre  1.743,  ferner  die  spätere  Geschichte  der  Handelsgesell- 
schaften Nordwestkompagnie  und  Hudsonbay-Gesellschaft,  sodann  noch  die 
Forschungsreisen,  die  bis  1822  von  Mackenzie,  Fräser,  Qnesnal,  Lord  Selkirk 
und  anderen  Bahnbrechern  unternommen  wurden.  Ein  neuer  Forscher  ist 
Warburton  Pike,*^)  der  seine  lange  Reise  oder  vielmehr  eine  Folge  von 
Reisen  mit  Boot  und  Hundeschlitten  in  den  nördlichen  Gegenden  von  Britisch 
Columbia  und  dem  anstofsenden  Gebiete  beschreibt.  In  diesem  Zusammenhang 
nag  auch  erwähnt  sein  ein  Abdruck  der  Abenteuer  von  John  Jewitt,^^)  dem 
einzigen  Überlebenden  der  Mann'ächaft  des  Schiffes  Boston,  während  einer 
Gefangenschaft  von  beinahe  3  Jahren  (18(^/6)  unter  den  Indianern  von 
liootka  Sound  auf  der  Insel  Yancouver.  Herausgeber  des  Buches  ist  Robert 
Brown,  der  die  erste  Yancouver-Forschungsreise  im  Jahre  1863  leitete 
und  sich  Aber  den  Zustand  der  Urstämme  Aufzeichnungen  machte.  Die 
ethnologische  Bedeutung  von  Jewitts  Beschreibungen  und  des  Herausgebers 
Anmerkungen  ist  sehr  grofs.  Der  Saguenay  nnd  das  Becken  des  Sees 
8t  Jean,^^  von  Buies,  ist  eine  anziehende  Mischung  von  Geschichte  und 
Beschreibung  mit  wertvollem  Aufschlufs  ttber  die  natürlichen  Hölfsqnellen 
des  Landes  und  den  gegenwärtigen  Stand  seiner  landwirtschaftlichen  und 
gewerblichen  Entwickelnng.  Yon  mehr  beschreibender  und  volkstflmlicher 
Art  ist  Wilcox'  Abenteuerleben  in  den  canadischen  Felsen,*^)  das  sich 
mit  einer,  gewöhnlichen  Reisenden  noch  wenig  bekannten  Gregend  beschäftigt. 
Der  Marquis  von  L6vis  hat  in  seiner  Reise  nach  Canada ^^)  einen  Bericht 
Aber  die  Feier  geschrieben,  die  im  Sommer  1895  zu  Quebec  bei  der  Ent- 
fafllinng  eines    Standbildes    des  Chevalier   von   L^vis  stattfand.     Zeitungs- 
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dt  k  V^endrye,  son  exploitation  par  les  compagnieB  de  Traiteurs  jusqn'ä  l'anntfe  1822. 
Montreal,  Cadienx.  418  *S.  —  40)  W.  Pike,  Tbrough  the  Sab-Aretio-Forest.  London,  Arnold. 
XV,  295  8.  —  41)  R*  Brown  (ed.),  The  Adventures  of  John  Jewitt.  London,  Wilson. 
256  S.  —  42)  A.  Buies,  Le  Sagnenay  et  le  bassin  dn  Lao  Saint-Jean.  Qa^bee,  Bronsseau. 
520  8.  ^  48)  W.  D.  Wilcox,"^  Camping  in  the  Canadian  Bookies.,  Kew-Tork,  Putnam. 
U,  288  8.  —  44)  Marquis  de  Ltfvis,  Visite  an  Canada,  suivie  d*nne  course  aus  Montagnes- 
Soeheuses  et  k  TOo^an  Paoifiqne  en  1896.    Chateaudnn,  Soci^t^  Typographiqua.    II,  196  8. 
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berichte  über  Beden  und  Umzflge  begründen  seinen  Ansprach,  ein  Beitnig 
für  canadische  Geschichte  zn  sein«  Elkington^*^)  giebt  einen  bewunderns- 
werten Bericht  über  die  Erfahrungen,  die  ein  Auswanderer  als  PBanser 
in  den  Nordwestgebieten  macht;  der  Vf.  spricht  von  allem,  was  er 
weifs.  'Über  Land  nach  Gariboo**^)  ist  eine  ähnliche  einfache  nnd  aa« 
spruchslose  Erzählung  harter  Pionierarbeit,  geschrieben  von  der  Frao 
eines  Teilnehmers  an  den  erwähnten  Ereignissen ;  die  Reise  durch  die  Steppe» 
und  das  Felsengebirge  fand  1862  statt,  lange  vor  d«n  Bau  der  Eisenbahn, 
die  jetzt  den  Kontinent  durchschneidet.  'Der  Ouananiche  und  seine  cana- 
dische Umgebung*^'')  ist  hauptsächlich  eine  Beschreibung  der  Anfentiialt»* 
orte  des  'Ouananiche'  genannten  canadischen  Fisches  und  des  verschiedenen 
Verfahrens,  ihn  zu  fangen;  aber  viele  anziehende  Oberlieferungen  finden 
sich  aus  der  frühen  Geschichte  von  Labrador  verzeichnet,  und  das  Kapitel 
über  die  Volkskunde  der  Montagnais*Indianer  ist  eine  vollständige  ud 
sorgsame  Arbeit  über  den  Gegenstand.  Grenfells  Vikinger  von  hente^*} 
beschreibt  das  Leben  der  Labradorfischer  und  des  Vf.  ärztliche  Thätigkeit 
und  Missionswerk  unter  ihnen.  Manitoulin,^*)  von  H.  N.  B.,  ist  ein 
5  Jahre  umfassender  Missionsbericht  über  die  Insel  mit  einigen  fesselnden 
Bemerkungen  über  dortige  Holzhauerarbeit. 

Zebensbeschreibungen  und  Denkschriften.  Neben  den 
schon  erwähnten  biographischen  Werken,  die  unter  den  Geschichten  der 
verschiedenen  Zeitabschnitte  einen  Rang  einnehmen,  sind  die  Lebens» 
beschreibungen  vieler  hervorragender  CanUdier,  meist  kirchlicher  Würden- 
träger verüfifentlicht  worden.  Mockridges  'Bischöfe  der  englischen  Kirche 
in  Ganada  und  Neu-Fundland'  ^^)  ist  eine  zusammenhängende  Geschichte  der 
englischen  Kirche  in  Canada,  im  Leben  ihrer  Führer  erzählt.  Die  na  es 
'Monseigneur  deForbin-Janson'  ^^)ist  die  Lebensgeschichte  eines  französischeB 
Prälaten,  der  in  der  Provinz  Quebec  von  1840/1  Missionen  unterhidt  In 
dem  Buche  der  Apostel  vom  Saguenay^*)  beschreibt  der  Abb6  Hnard  dm 
Leben  und  die  Thätigkeit  Jean  Racines,  des  ersten  Bischofs  von  Chikontun, 
und  der  Abb6  Ramsay  giebt  uns  eine  Lebensbeschreibung  der  Stifterin  des 
Ordens  der  Barmherzigen  Schwestern  in  Montreal.^')  Taschereans  Ab- 
stammungsbericht seiner  eigenen  Familie  ^^)  giebt  von  ihrem  hervorragendsten 
Mitgliede,  dem  ersten  canadischen  Kardinal,  Kunde. 

Jfebenfibcher.  Völkerkunde  und  Altertumswiasemehaft 
Canadische  Wilden,^^)  von  John  Maclean  ist  eine  populäre  Abhandlug 
über  die  Ethnologie  der  Indianerstämme.  Sie  giebt  sehr  nützlichen  Alf- 
schlufs  in  allen  Fällen,  wo  der  Vf.  sich  auf  seine  eigenen  Erfahrungen  ud 


—  45)  W.  M.  ElkingtOD,  Fiye  Teart  in  Canada.  London,  Whittaker.  —  4$)  ^ 
McNangbten,  Overland  to  Cariboo.  Toronto,  Briggs.  176  S.  —  47)  £•  T.  D.  Chaabna, 
The  Ouananiche  and  ite  Canadian  Environment.  New-Tork,  Harper.  —  48)  W.  T.  6rea* 
feil,  Vikings  of  To-Day,  or  Life  and  Medical  Work  among  the  Fiaharman  of  Labnto» 
London.  —  49)  Manitonlln  or  Five  Years  of  Chnrch  Work  among  Ojibway  ladiaat  uA 
Lnmbermen   resident  apon  tbat  Island  or  in  its  vicinity,   by  fi.  N.  B.    London»  SimpUak 

50)  C.  H.  Mockridge,  Bisbops  of  the  Cboreh  of  England  in  Canada  and  New- 
fonndland.  Toronto,  Brown.  476  S.  —  51)  N.  £.  Dionne,  Mgr.  de  Forbin-JaaioD,  tfr^M 
de  Nancy  et  de  Toni  &  Co.,   sa  vie,   son  oeuvre  en  Canada.    Qu^e«,  Bronssein     S.  19C 

—  5S)  V.  A.  Hnard,  Tapötre  du  Sagnenay.  Qa^ee,  Bronseeau.  154  S.  <—  5S)  ^^ 
Ramsay,  Life  of  the  Foundress  of  the  Sisters  of  Charity,  MontreaL  Montreal.  —  U) 
H.  £.  Tascberean,  Notioe  gtfn^alogique  sor  la  famille  Taiehereaa.    Quebec 
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Beobachtungen  stützt.  David  Boyle,  Kurator  des  archäologischen  Museums 
der  Provinz  Ontario,  hat  einen  wertvollen  Bericht  über  die  Zeit  von  1894/5**) 
encbeinen  lassen,  der  über  die  während  des  Jahres  in  jener  Provinz  ent- 
deckten Überreste  der  Ureinwohner  Mitteilung  macht.  Davidson  sucht 
durch  eine  Betrachtung  über  das  Wachstum  der  franzOsisch-canadischen  Rasse 
in  Amerika,*'')  die  Malthusschen  Theorieen  über  das  natürliche  Steigerungs- 
verhältnis der  Bevölkerung  zu  beweisen.  Die  französischen  Canadier  haben 
flieh  sehr  wenig  mit  anderen  Rassen  vermischt,  auch  hat  keine  Einwande- 
rung ihre  Bevölkerungszahl  verändert;  sie  sind  deshalb  für  den  Zweck  einer 
solchen  Forschung  günstig  gelegen.  Campbeils  Aufeatz  in  den  Abhand- 
longen  der  königlich  canadischen  Geschäft  über  Alte  Litteratur  Amerikas*^) 
baut  sich  auf  scharfsinnigen  Vermutungen  auf. 

Volkswirtschaft  und  Gesetzeskunde,  Walkers**)  Geschichte  des 
Bankwesens  in  Canada  ist  eine  klare  und  zuverlässige  Darstellung  nament- 
lich über  den  heutigen  Stand  des  canadischen  Bankwesens  von  einem  prak- 
tischen Bankier.  Das  canadische  System  unterscheidet  sich  sowohl  von  dem 
eDglischen  System  wie  auch  von  dem  der  Vereinigten  Staaten  und  ist  die 
Entwickelung  einer  wirtschaftlichen  Lage,  wie  sie  einem  jungen  Lande  eigen- 
tflmlich  ist,  wo  die  Geldmittel  gering,  aber  die  natürlichen  Hülfsquelleu  grofs 
sind.  Die  Thatsache,  dafs  in  Canada  nur  sehr  wenige  Banken  falliert 
haben,  zeigt  die  praktische  Weisheit  der  Gesetzgebung,  die  das  Geschäft 
privilegierter  Banken  im  Lande  regelt.  Professor  Shortt  hat  über  die 
frohere  Geschichte  des  Gegenstandes  zwei  sorgfältige  Aufsätze  geschrieben,^®**^) 
Von  teils  geschichtlichem,  teils  volkswirtschaftlichem  Wert  ist  Cawston  und 
Keanes**)  Werk,  das  das  seit  frühen  Zeiten  bestandene  System  er- 
örtert, Eolonieen  und  Zubehör  an  organisierte  Handelsgesellschaften  zu 
verpachten.  Die  Geschichte  der  Hudsonbay-Gesellschaft  ist  der  einzige  Teil, 
der  sich  auf  Canada  bezieht.  In  Wheelers  Bundesgesetz  von  Canada*') 
sind  enthalten  der  britisch-nordamerikanische  Vertrag  von  1867,  der  die 
heutige  Verfassung  Canadas  begründete,  die  Verfassungszusätze  und  die  Ent- 
scheidungen vom  Richterkolleg  des  Geheimen  Rates  über  Verfassnngsfragen 
aus  dem  Vertrag,  die  zeitweise  vor  diese  Körperschaft  gebracht  wurden. 
Das  Buch  ist  nichts  weiter  als  eine  Sammlung  behördlicher  Urteile  und 
macht  keinen  Versuch,  aus  den  Gerichtsentscheidungen  allgemeine  Schlüsse 
zu  ziehen. 

Kr ieff s ff eachicht eist  vertreten  durch  Baxters*^)  Geschichtliche  Er- 
innerungen an  das  neu-braunschweigische  Regiment  'Canadische  Artillerie' 
und  Champions**)  Geschichte  des  10.  Eönigsregimentes  und  der  Eönigs- 


55)  J-  Maclean,  Canadian  Savage  Folk.  Toronto,  Briggs.  VÜI/IX,  641  S.  —  5<) 
D.  Boyle,  Arehaeologieal  report,  1894/5.  (Appendix  to  Report  of  the  Minister  of  Edacation, 
Ontario).  79  S.  —  57)  J«  Davidson,  Growth  of  the  French-Canadian  Race  in  America. 
(Centriboted  to  the  Fapers  of  the  Ameriean  Aeademy  of  Folitieal  and  Social  Science,  Fhila- 
dslphia.)  —  58)  J>  Campbell,  Ancient  literature  of  America  (eontained  in  the  Froceedings 
of  the  Royal  Society  of  Canada,  1896.)  —  59)  B.  £.  Walker,  Bist  of  Banking  in  Canada. 
(Fiut  of  bist,  of  Banking  in  all  the  Leading  Kations.  New-Tork.)  —  CO)  A.  Shortt ,  Origin 
of  the  Canadian  Banking  System.  Toronto.  18  S.  —  61)  id*»  Currency  and  ezohange 
alter  the  Conquest.  Toronto.  16  S.  —  62)  0.  Cawston  &  A.  H.  Keane,  The  early 
diartsred  Companies.  (A.  D.  1296  —  1858.)  London,  Arnold.  —  68)  G*  J-  Wheeler, 
Cenfederation  Law  of  Canada.  London,  Eyre.  XI,  1166  S.  —  64)  J-  B.  M.  Baxter, 
Bist,  reoords  of  the  New-Bmnswick-Regiment,  Canadian  Artillery.    St.  John,  N.-B.    266  S. 


in,^0  §  ^4-    Italien.    A«  Lombardei,  EmilM,  ToMsaa.    GalligariB. 

grenadiere.  In  dem  ersten  Bnche  befinden  sich  anf  den  Krieg  von  1812 
bezflgüche  Nachrichten,  nnd  das  zweite  verbreitet  Licht  über  den  Fenier- 
anfstand  von  1866  und  die  nordwestliche  Empömng  von  1885;  dexm  wlUireiid 
beider  Ereignisse  sah  sich  das  Regiment  in  thätigem  Dienst. 

Kirchengeschichte,  Neben  den  schon  erwähnten  Lebenabeschreibaiigen 
der  Bischöfe  und  anderer  kirchlichen  Würdenträger  in  Canada  haben  wir 
Gosselins  Werk  ^Die  Kirche  in  Canada', ^^)  von  dem  ein  erster  Teil  er- 
schienen ist,  und  'Denkschrift  über  die  Missionen  in  Neu-Schottland',®^  eine 
gehamischte  Antwort  auf  die  Anklage,  dais  die  Acadier  am  Ende  des  vorigan 
Jh.  von  der  französischen  Geistlichkeit  in  Quebec  vemachlftsaigt  wurden. 

Erziehungswesen.  Hodgins  'Quellengeschichte  des  Erziehnogs- 
Wesens  in  Ober- Canada'^®)  ist  eine  Sammlung  von  Urkk.,  Berichten  und 
anderen  beglaubigten  Quellen  über  das  Erziehungswesen  der  Provinz  seit 
179U  Drei  schon  veröfifentlichte  Bände  führen  die  Geschichte  bis  aof  daa 
Jahr  1840. 

Bücherkunde,  Gagnons  'Versuch  einer  Begründung  canadiselier 
Bücherkunde' ^')  ist  das  Verzeichnis  der  eigenen  Büchersammlung  des  VI, 
die  sich  vieler  in  Ganada  selbst  gedruckter  Bücher  erfreut  Not^i  zn 
manchen  Eintragungen  und  faksimilierte  Titelseiten  erhöhen  den  biblio- 
graphischen Wert  des  Verzeichnisses.  Ober  3700  Bücher  und  Flugschriften 
sind  darin  aufgenommen,  von  denen  2611  einen  canadischen  Druckort  an* 
geben. 


f  44. 

Italien. 

(Verwandtet  in  anderen  §§  i.  'Handbnoh*  8.  48/9.) 

A.  Lombardei,  Emilia,  Toscana« 
G.  Calligaris. 

Ijombardei,  Von  Interesse  für  die  allgemeine  Geschichte  der  Lom> 
bardei,  nicht  nur  für  Mailand,  sind  die  Vorträge,  die  im  März  und  April  189& 
von  dem  Gircolo  filologico  in  Mailand  veranstaltet  worden  sind.  Von  den 
Vff.  erweitert  und  vervollständigt,  sind  sie  nunmehr  in  einem  Bande  ^)  er- 
schienen, dem  ein  historischer  Plan  der  Stadt  und  erläuternde  Anmerkungen 
beigegeben  ist.  Bietet  die  Publikation  auch  keine  OriginaluntersuchungMi^ 
so  enthält  sie  doch  auch  für  den  Kenner  manches  Wertvolle.    Den  Anfang 


—  65)  T.  £.  Champion,  Hiat.  of  the  lO^K  Rojals  and  of  the  Royal  Grenadien.  Toronto, 
Huntor.  2S0  S.  —  M)  A.  Gosselin,  L'^glUe  du  Canada.  Qn^ec.  —  67)  M^moir«» 
anr  les  Missions  de  la  Koavelle-^eosse.  Quebec»  Darvean.  272  S.  —  68)  J-  O.  Hodgins, 
Dooumentary  hist.  of  Eduoation  in  Upper-Canada,  vol.  8  (1886—40).  Toronto,  Warwiok. 
XVIII,  880  S.  ^  69)  P-  Gagnon,  Essai  de  bibliographie  Canadienne.  Qntfbee.  X,  711  S. 
1)  Conferense  di  storia  milanese  tenute  p.  cara  d.  Cireolo  filologioo  milanese  n. 
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macht  ein  Vortrag  von  Attilio  de  Marc hi  Aber  Mailand  als  römisches  Mn- 
nicipiam;  Achille  Ratti  giebt  eine  Monographie  über  die  ambrosianische 
Kirche.  L.  A.  Ferrai  handelt  über  die  Kommane,  Bolando  aber  das 
Herzogtum  und  die  staatlichen  Einrichtungen  in  Mailand  und  dem  za- 
gehörigen Gebiete.  Der  Vf.  hat  diese  Einrichtungen  in  ihrem  Wandel 
von  1300^1500  verfolgt,  während  dieser  Zeit  verschv?and  die  alte  Kommunal- 
verfassung und  die  Autorität  des  Fürsten  trat  an  ihre  Stelle.  Die  fran- 
zösische Eroberung  und  das  Ende  der  Unabhängkeit  Mailands  sind  von 
Bonfadini  dargestellt  worden;  Carlo  Romussi,  der  Vf.  vonMiianonei  suoi 
monumenti,  macht  Mitteilungen  Aber  die  spanische  Herrschaft,  Graf  Emanuele 
Gr«ppi  behandelt  die  österreichische  Herrschaft.  Den  Beschlufs  macht 
Bertolini,  der  die  Geschichte  der  cisalpinischen  Republik  und  des  italischen 
Königreichs  in  den  Grundzflgen  darstellt.  8ehr  brauchbar  bei  den  Studien  über 
lombardische  Geschichte  ist  der  sorgfältige  Index,  den  Emilio  Motta^ 
von  den  ersten  zwanzig  Jahrgängen  des  Arch.  storico  lombardo  zusammen- 
gestellt hat.  Mit  dem  verdienstvollen  Begründer  der  Societä  storica  lom- 
barda,  Cesare  Gantü  beschäftigt  sich  eine  gelegentlich  der  Wiederkehr  des 
Todestages  erschienene  Publikation,*)  die  u.  a.  die  bedeutsamsten  Nachrufe 
enthält.  Eine  Bibliographie  der  Werke  Gantüs  giebt  Vi smara.^)  Andere 
Erscheinungen^*^)  sind  mehr  für  die  Kunstgeschichte  wichtig. 

Geschichte  der  Lombardei  vor  der  Periode  der  Kommunen, 
In  Mtthlbachers  deutscher  Geschichte  unter  den  Karolingern "^  werden 
auch  die  aufserdeutschen  Verhältnisse  gebührend  berücksichtigt.  Das  erste 
Buch  enthält  einen  Abschnitt  über  die  karolingische  Eroberung  und  die 
Verhältnisse  in  Italien,  im  zweiten  Buche,  das  den  Fall  und  die  Teilung 
des  Frankenreiches  behandelt,  ist  auch  von  Italien  und  der  Lombardei  die 
Rede.  Crivellucci^)  sucht  zu  beweisen,  daHa  die  Langobarden  die 
Religion  nicht  so  heftig  bekämpft  haben,  wie  man  allgemein  annimmt;  er 
erkennt  bei  den  Langobarden  sogar  eine  gewisse  Toleranz  dem  katholischen 
Priestertum  gegenüber  und  betrachtet  die  schrecklichen  Schilderungen  und  Klagen 
des  S.  Gregor  M.  nur  als  Äufserungen  der  Erbitterung  eines  in  seinem  Patrio- 
tismus und  seinem  religiösen  Gefühl  verletzten  Mannes,  nicht  aber  als 
sichere  Quelle  zur  Feststellung  geschichtlicher  Thatsachen.  Ober  die  Be- 
ziehungen zwischen  den  Langobarden  und  den  Inseln  hat  der  Ref.^ 
eine  kleine  Untersuchung  veröffentlicht;  er  bestreitet  darin,  dafs  die 
Langobarden  auf  Sardinien  eine  Herrschaft  besessen  haben.  Eine 
Abhandlung  über  den  Schutzheiligen  der  Langobarden  ist  von  Dr. 
G.    B.    G  u  a  r  i  n  i  ^^)     ins    Italienische    übersetzt     worden.      Eine     der 


aprile,  1896.  Milaoo,  Booca.  1897.  |[D.  C:  AStLomb.  (81.  Mttrz  1897).]|  —  Z)  £milio 
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Hatiptqnellen  für  die  langobardische  Geschichte  ist  die  Origo  gentis  Lango- 
bardorum,  die  lange  den  Gegenstand  einer  Streitfrage  zwischen  Waitz  und 
Mommsen  gebildet  hat.  Bernheim ^^)  nimmt  an,  dafs  die  Origo  ur- 
sprünglich nur  ein  Verzeichnis  langobardischer  Könige  gewesen  sei;  er 
untersucht  das  Entstehen  dieser  Urk.  und  bemerkt,  dafs  der  Inhalt  einiger 
Darstellungen  der  Origo  sich  in  Volksüberlieferungen  erhalten  und  ver- 
breitet hat.  Auch  die  Arbeit  von  Darmstädter^^)  ist  hier  zu  erwähnen, 
weil  die  Geschichte  des  Reichsgutes  in  der  Lombardei,  welche  von  dem 
Vf.  behandelt  wird,  in  der  Langobardenzeit  beginnt.  D.  giebt  die  einzelnen 
Besitzungen  in  der  Lombardei  und  in  Piemont  an  und  behandelt  ihre 
geographische  Lage,  ihre  Verwaltung  und  ihre  rechtlichen  und  irirtschaft- 
libhen  Verhältnisse.  Wie  der  Vf.  zeigt,  hängen  die  Schicksale  dieser  Be- 
sitzungen eng  mit  der  politischen  Geschichte  zusammen.  Sie  werden  gröfaer 
oder  kleiner,  je  nachdem  die  politische  Lage  dem  Herrscher  gestattet,  sie 
zu  erhalten  und  zu  vergröfsern  oder  ihn  zwingt,  das  Gebiet  zu  vorteilen, 
um  sich  eine  Stütze  zu  verschaffen.  Unter  Friedrich  IL  wurden  die  Be- 
sitzungen aufgegeben.  Weiter  ist  noch  eine  Arbeit  über  das  langobardische 
Lehnsrecht  ^^)  zu  erwähnen.  In  einer  Abhandlung  Aber  die  Grafen  von 
Verona  spricht  ßaudi  di  Vesme^^)  die  Ansicht  ans,  dafs  die  Familie 
des  Grafen  Milone,  Markgrafen  von  Verona,  aus  der  Lombardei  stammt 
Milone  stammt  von  Manfred,  Grafen  von  Mailand,  ab,  den  Lamberto  896 
enthaupten  liefs.  Manfred  hatte  zwei  Söhne;  der  eine,  Manfred,  wurde 
geblendet,  der  andere,  Ugo,  blieb  verschont  In  dem  blinden  Manfred 
erkennt  der  Vf.  den  Vater  von  Milone.  Weiterhin  ist  für  die  Lombardei 
eine  Studie  von  Dr.  Benvenuto  Bartoli^^)  über  Heinrich  II.  wichtig, 
speziell  mit  Bezug  auf  den  Kampf  mit  Arduino;  der  Vf.  betrachtet  Heinrich 
besonders  in  seinen  Beziehungen  zu  Italien.  Freilich  kann  man  den 
Schlüssen  des  Vf.  bezüglich  des  Anteils,  den  die  geistliche  Partei  an  jenen 
Ereignissen  nahm,  schwerlich  beistimmen,  auch  wird  man  der  Wahl  des 
Königs  Arduino  nicht  die  Bedeutung  beimessen,  die  der  Vf.  ihr  zuerkennt 
Periode  der  Kommune^^'^'^)  An  dem  zweiten  lombardischen 
Bund  gegen  Friedrich  IL  nahm  auch  Vigevano  teil;  Oolombo^^)  hat  den  im 
Archiv  von  Vigevano  enthaltenen  Vertrag  veröffentlicht,  durch  den  die 
Stadt  dem  Bunde  beitrat.  Der  Vertrag  wurde  am  19.  November  1227  m 
Mantua  aufgesetzt.  Dem  Bunde  gehörte  auch  Genua  an,  und  zwar  zum 
grofsen  Vorteil  des  Bundes,  da  es  für  ihn  besonders  darauf  ankam,  die 
Seestädte  zu  gewinnen.  Genua  wurde  jedoch  eine  Zeitlang  in  Fehde  mit 
Alessandria  und  Tortona  verwickelt,  sodafs  sich  eine  Bewegung  der  piemon- 
tesischen  Städte  gegen  Genua  selbst  erhob.  Mailand  suchte  durch  einen 
Schiedsspruch  den  Streit  beizulegen,  ohne  Genua  zu  verstimmen.^*) 


11)  E.  Bernheim,  Über  d.  Origo  gentis  Langobardoram :  NA.  21,  II.  —  \%)  Paul  Darm- 
städter, D.  Reiehsgut  in  d.  Lombardei  a.  Piemont  (66S— 12&0;.  Strafebarg,  TrUbaer. 
869  8.  |[G.  Seregni:  AStLomb.  (80.  Sept.  1896)  28,  faso.  11).]|  (Mit  e.  Karte  u.  zw« 
Kartenskiizen  im  Text)  —  IS)  Karl  Lehmann,  D.  Langobardisehe  Lehnreeht.  (H«^ 
Texte,  Entwickelang:  ältester  Textu.  Vnlgattext  nebst  d.  capltnla  extraordinaria.)  G5ttiiig«D, 
Dieterieh.  gr.-S^  220  S.  —  14)  Benedetto  BandldiVesme,!  conti  di  Verona :  NAVen.  U, 
p.  2,  S.  248—300.  —  15)  Benvenuto  Bartoli,  Arrigo  II  in  Italia.  Bologna,  tip.-legals. 
68  S.  —  16)  X  Antonio  Gianandrea,  Potestk  e  oapitani  d.  popolo  lombardl  n.  Maraa. 
(Cent):  AStLomb.  28,  fasc.  U,  S.  400/7.  —  17)  P.  Yalente,  U  oomane  asttgiano  eis 
lotta  contro  Federieo  I.:  RStAless.  5,  fasc.  18.  —  18)  Alessandro  Colombo,  Le  parte- 
cipazione  di  Vigerano  alla  lega  lombarda:  BStBibSubalp.  1,  I.  —  19)  G.  Caro,  E.  Epliods 
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Periode  der  Visconti  und  Sforza.*^)  Mit  der  Zeit  der  Vis- 
conti beschäftigen  sich  die  sorgfältigen  Monographieen  von  Romano. 
Zwischen  den  Visconti  und  den  Königen  von  Sizilien  bestanden  Beziehungen, 
die  zu  einer  Heirat  zwischen  Gian  Gaieazzo  und  Maria,  der  Tochter 
Friedrichs  III.  ftlhren  zu  soUen  schienen.  Als  die  Heirat  nicht  zustande 
gekommen  war,  erlangten  die  sizilianischen  Edlen  in  den  Visconti  eine 
Stütze  bei  ihrem  Widerstände  gegen  die  Könige  von  Arragonien  zur  Zeit 
4er  nahezu  vollständigen  Auflösung  der  königlichen  Gewalt.  ^^)  Durch  einen 
Auszug  aus  den  herzoglichen  Regesten  und  eine  Sammlung  der  wichtigsten 
Urkk.  bereitet  Romano^')  Material  zur  Geschichte  der  Wiederaufrichtung 
des  Herzogtums  Mailand  unter  Filippo  Maria  Visconti  vor.  Auf  den  letzt- 
genannten beziehen  sich  femer  verschiedene  Arbeiten.  Ober  die  Ereignisse 
in  Trentino  während  des  letzten  Krieges  zwischen  der  Lombardei  und 
Venedig  handelt  Ravanelli,^^)  auf  den  nämlichen  Krieg  haben  die  Briefe 
von  Ciriaco  d'Ancona  von  1438/9  Bezug.  ^^)  Auf  die  Unternehmungen  der 
Marken  beziehen  sich  die  Briefe,  die  Gattamelata  Erasmo  von  Nami  und 
Brandolino  de'  Brandolini  an  die  Regierung  der  Stadt  Imola  richteten,  um 
«ie  in  der  Treue  gegen  den  Papst  zu  bestärken  und  sie  zur  Ablehnung 
der  von  den  Feldherren  des  Herzogs  von  Mailand  gemachten  Vorschläge 
zu  bewegen.''^)  Sabbadini  nimmt  in  Anknüpfung  an  eine  von  Guarino 
Veronese  gehaltene  Lobrede,  die  er  an  den  Anfang  1428  setzt,  die  Streit- 
frage ttber  Carmagnola  wieder  auf.^^)  Wichtig  für  die  Geschichte  der 
Politik  der  Visconti  sind  eine  Reihe  nichtitalienischer  Arbeiten,  die  sich 
nur  indirekt  auf  die  Lombardei  beziehen. ^'^*^)  Gleichsam  einen  Codex 
diplomaticus  der  Mailänder  Münze  bietet  der  treffliche  E.  Motta,^^) 
welcher  alle  für  die  Periode  der  Visconti  und  Sforza  wichtigen  Urkk.  sammelt 
(vom  3.  April  1312  —  Matteo  Visconti  —  bis  zum  29.  September  1534); 
^en  Urkk.  ist  noch  ein  Anhang  beigegeben,  und  der  Herausgeber  stellte 
aufserdem  noch  ein  inhaltreiches  Supplement  in  Aussicht. 

Für  die  Periode  der  Sforza  sind  die  Briefe  Ludwigs  XI.  von 
Frankreich,  von  denen  jetzt  bereits  der  fünfte  Band  vorliegt,  von  Be- 
deutung.^^) In  dem  Inventaire  der  NouveUes  acquisitions  du  d^partement 
des  ms.  pendant   les    ann^es  1894/5    der    Bibl.    de    T^cole   des  Chartes'*) 


aas  d.  Gesoh.  d.  zweiten  Lombardenbondes :  BflÖG.  17,  III.  —  SO)  Casimiro  Adsmii  P. 
1«  storia  d.  dominasloDe  viscontea  a  Riva  di  Trento:  AnDStadentiTreDtini  2.  —  91)  Giaointo 
Romano,  I  visconti  e  la  Sicilia:  AStLomb.  2S,  faao.  9,  S.  6—56.  (Hit  ▼ielen  Urkk.)  — 
22)  id.,  Contribnti  alla  storia  d.  rioostitazione  d.  ducato  Milanese  sotto  Filippo  Maria 
Viseonti,  1412—21:  ib.  fase.  12.  —  23)  Cesare  Ravanelli,  Fatti  d'arme  n.  Trentino 
-dnranta  Tnltima  gnerra  tra  F.  Maria  Visconti  e  la  Repabl.  d.  Venezia.  (Cont.) :  AARovereto 
vol.  2,  faso.  8.  —  24)  Medardo  Morici,  Lottere  InediU  di  Ciriaoo  d*Aneona.  Piatoia,  Flor. 
—  25)  Angelo  Negri,  Gattamelata  Erasmo  da  Nami  e  Brandolino  de'  Brandolini.  Letter« 
«i  magistrati  di  Imola.  (Pnbb.  p.  nozze).  Imola,  Galeati.  11  S.  —  2C)  Remigio  Sabbadini, 
Onarino  Veronese  e  la  polemiea  sol  Carmagnola:  NA  Von.  11,  p.  2.  (Mit  22  Urkk.)  — 
^7)  Wilhelm  A  It man  n ,  D.  Urkk.  Kaiser  Sigismunds  (Regeata  imperii  1 1),  faso.  1.  Innsbruck, 
Wagner.  4».  VH,  240  S.  |[RSIt.  1,  fasc  56.]|  (Um  8500  Urkk.  r.  1410/8.)  —  28)  Noöl 
Yalois,  La  France  et  le  grande  Sehisme  d'oocident.  voll.  2.  Paris,  Picard.  {[Ferrai: 
AStIt.  (1896),  disp.  8.]|  -—  29)  Heinr.  Finke,  Acta  Coneilii  Constaneionais.  1.  Bd.  Akten 
z.  Vorgeaoh.  d.  Konatanser  Konzils,  1410/4.  Mttnster.  VIII,  424  S.  —  89)  H.  Simons - 
fold,  Beiträge  z.  Bayerischen  u.  MUnohener  Gesch.:  SBAkMttnohenPk.  fasc  2  (1896).  — 
^1)  Emilio  Motta,  Docnmenti  Viseonteo-sforzeschi  p.  la  storia  d.  zecca  di  Milano:  RiltNnm. 
(1898/6),  MiUno,  Cogliati.  1898/6.  27g  S.  —  8S)  J.  Vaesen,  Lettrea  de  Lonia  XI  roi 
•dB  France,  vol.  5.  (1472/5).  Paris,  Laurena.  411  S.  •—  S3)  Henri  Omont,  Nonyellea 
Jahieaberiohte  der  Oesohiohtswisaensohaffc,    1896.    HL  18 
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finden  sich  unter  den  lateinischen  Hss.^  die  Italien  betreffen,  anter  Ko.  568 
Briefe  von  Amadeo  IX.  und  seiner  Gemahlin  Jolanda,  die  zum  gröOaton 
Teil  an  den  Herzog  and  die  Herzogin  von  Mailand  und  au  ihren  Sekretftr 
Cicco  Simonetta  gerichtet  sind  (1468 — 77).  Sie  stammen  aus  der  Sammlmig 
Morbio.  Neues  über  die  Beziehungen  zwischen  Mailand  and  Neapel  findet 
sich  in  einer  Sammlung  von  Originalbriefen  Pins'  II.,^^)  sie  beziehen  sich 
auf  den  Krieg,  den  Ferdinand  von  Arragonien,  der  Erbe  Alfons',  and  der 
Herzog  von  Galabrien,  Johann  von  Anjoa,  um  die  neapolitanische  Erbfolge 
(1460/B)  führten.  Rom  und  Mailand  standen  auf  selten  Ferdinands ;  Florenz 
and  Venedig  beobachteten  eine  wohlwollende  Neutralität.  In  zwei  kleinen 
Schriften  finden  sich  einzelne  Mitteilungen  ttber  Francesco  Sforza  ^^)  nnd 
Lodovico  il  Moro.^^)  Mit  der  Blttte  von  Kunst  und  Litteratur  am  Hofe 
der  Sforza  beschäftigen  sich  eine  Reihe  trefflicher  Arbeiten.  Uzielli''^) 
hat  den  ersten  Band  von  Untersuchungen,  über  Leonardo  da  Vinci  er- 
sdieinen  lassen.  Beltrami^®)  handelt  über  ein  jetzt  in  der  Ambroslaaa 
befindliches  libro  d*ore  des  Hauses  Borromeo,  mit  Miniaturen  von  Cristoforo 
Preda  und  giebt  seiner  Publikation  40  heliotypierte  Tafeln  in  OriginalgrödBe 
bei.  Wie  es  scheint,  ist  dieses  Buch  für  eine  Braut  aus  dem  Hause 
Borromeo  ausgeführt  worden ;  est  ist  das  interessanteste  unter  den  Werken 
Predas  (zweite  Hälfte  des  15.  Jh.).  Nicolö  Scillacio  aus  Messina,  Professor  an 
der  Universität  Pavia,  hat  dem  Ludovico  il  Moro  eine  kleine  Schrift  ge- 
widmet, in  der  er  über  Christoph  Columbus'  zweite  Reise  Bericht  erstattet 
M  e  r  k  e  1  ^^  handelt  ttber  diesen  Bericht  mit  gewohnter  Sachkenntnis,  vergleicht 
ihn  mit  anderen  Darstellungen,  untersucht  ihn  auf  seine  Genauigkeit  und 
bemüht  sich,  das  Verfahren  des  Vf.  und  seine  Qaelle  festzostellen.  Weit- 
voller  sind  die  Angaben  zur  Biographie  des  Scillacio,  die  Merkel  ge- 
sammelt hat. 

Französische  Feriode.^^^^*)  Von  P^lissier,  dessen  Unter- 
suchungen sich  schon  geraume  Zeit  auf  die  der  französischen  Periode 
voraufgehende  Zeit  der  Sforza  und  die  Occupation  selbst  erstreckten,  sind 
jetzt  zwei  ansehnliche  Bände  über  Ludwig  XU.  und  Lodovico  Sforza  er- 
schienen. Die  Arbeit  ist  für  die  französische  wie  fflr  die  italienische  Ge- 
schichte gleich  wichtig.  Der  Einfall  ins  Mailänder  Gebiet  war  von  dem 
Könige  von  langer  Hand  vorbereitet  worden:  er  hatte  auch  Verbündete. 
Der  Herzog  stand  der  drohenden  Gefahr  ganz  allein  gegenüber;  sein  Fall 
schien  unvermeidlich,  und  er  zog  sich  nach  Tirol  zurück.  Die  Franzosen 
verloren  bald  alle  Sympathieen,  die  sie  beim  Einmarsch  in  Mailand  hatten. 


aeqaisitioss  da  d^partement  des  mt.  pendant  les  ann^es  1894/6 :  BliGh.  67.  —  S4)  Aehflk 
Ratti,  Quarantadue  lettore  originali  di  Pio  II.  relative  alla  guerra  p.  la  saooessione  ml  raaai 
di  Napoli:  RILomb.  faso.  7  (1896).  —  S5)  Antonio  Giaaandrea,  D.  Signoria  di  Franeese» 
Sforaa  n.  Siarca;  dooamenti:  AStLomb.  23,  fasc  9,  S.  57—90.  —  86)  Lieuigo  Cappella  tti. 
Lottere  inedite  di  Lodovico  il  Moro  indirizzate  agli  anziani  d.  repabblica  di  Piaa  (uoim 
Orlando-Tonietti).  Livorno,  Belforte.  —87)  Oustavo  Dzielli,  Rioerche  intorno  a  Leoaario 
da  Vinoi,  Serie  1,  toI.  1.  Torino,  Loescher.  LXZIV,  670  S.  —  88)  Luca  ßeltranl, 
n  libro  d'ore  Borromeo  alla  bibl.  Ambroeiana  mioiato  da  Cristoforo  Preda,  lec  1 6.  Hilano, 
Hoepli.  gr.>8<>.  80  S.  (40  tavole  in  eliotipia.)  —  89)  Carlo  Merkel,  Uopaaeolo  «de 
insulis  nuper  inventis'  d.  messinece  Nicolb  Scillacio  profeesore  a  Pavia :  MILomb.  80,  läse.  4, 
Serie  8,  S.  167— 262.  —  4(^)  XR.  De  Haulde,  Chroniques  de  Louis  XII  de  Jean  d^Astoa 
t.  4  et  deniier  (1605/7).  Paris.  —  41)  X  L.  G.  P Plissier,  Lndovico  Sforza  et  le  eontingaBt 
napolitain  (loglio— ag.  1499).  (=  Lettres  de  l'ambassadear  milanais  Conradolo  Staaga  as 
duo  de  Milan.):  RHD.  10,   lY.    —   41»)   X   Tb.  Liebonau,   Z.  italienischen  Feldsag  t. 
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und  LodoTico  gelang  es  sehr  leicht,  nahezu  alles  Verlorene  wieder-^ 
Zugewinnen.  Seine  Gefangennahme  in  Novara  und  der  Verrat  ist  immer 
noch  nicht  genügend  aufgehellt.  P.  behandelt  in  seiner  eingehenden  Unter- 
suchung besonders  die  diplomatischen  Verhandlungen,  welche  neben  den 
Ereignissen  herliefen.  Auch  mit  der  französischen  Verwaltung  im  Herzog- 
tumhat er  sich  beschäfigt.^*"*^)  und  hat  ein  ausführliches  Inventar  der  Register 
Panigarola  und  des  Gridario  Generale  des  Mailänder  Staatsarchivs  während 
der  französischen  Herrschaft  angefertigt,  das  ffir  SpezialStudien  Über  die 
Geschichte  Mailands  sehr  brauchbar  ist.  Verschiedene  Untersuchungen  be- 
handeln das  politische  Verhalten  des  Marschalls  G.  Giacomo  Trivulzio. 
Pelissier  (Bev.  des  quest.  historique  1894)  hatte  über  den  grofsen  Gon- 
dottiero  ein  ungünstiges  Urteil  ausgesprochen.  De  Maulde^^)  dagegen 
halt  auf  Grund  der  nämlichen  Urkk.,  auf  die  sich  Pelissier  stützt,  seine 
alte  Ansicht  über  den  Charakter  und  das  Verhalten  Trivulzios  aufrecht. 
Wohl  hält  er  ihn  nicht  für  frei  von  den  allgemeinen  Fehlem  seiner  Zeit, 
erklärt  ihn  aber  für  besser  als  viele  seiner  Zeitgenossen.  P61issier  be- 
zeichnet die  Meinungen  De  Mauldes  als  unhaltbar  (AStIt.  I,  1897).  —  Varn- 
hagen^*^)  hat  von  der  Geschichte  des  ersten  Krieges  zwischen  Karl  V.  und 
Franz  I.  im  Jahre  1521  eine  recht  gute  Darstellung  gegeben,  die  als  Er- 
läuterung zu  einem  nach  dem  Namen  des  französischen  Feldherm  benannten 
Gedicht  von  Francesco  Mantovano,  ^Lautrecho*,  dient. 

Neuere  Zeit^^)  Giuseppe  Greppi")  schildert  in  seiner  Bio- 
graphie des  Giulio  Litta  Visconti  im  allgemeinen  den  Typus  der  tapferen, 
energischen  und  thatenlnstigen  Männer,  zu  denen  jener  gehörte,  und  be- 
handelt auch  die  lombardische  Erhebung  vor  der  französischen  Bevolution. 
Die  Lebenszeit  des  Giulio  Litta  reicht  jedoch  bis  in  eine  viel  spätere 
Periode  hinein  (1763— 1839).*'-*'»)  Über  Mailand  und  die  Maüänder  Ge- 
sellschaft in  der  Zeit  der  Ankunft  Napoleons  und  der  Franzosen  handelt 
Turquan*®)  in  einer  Schrift  über  Josephine.  Der  Vf.  teilt  auch  manches 
aber  Brescia  und  Verona  mit  und  beschreibt  die  Ausflüge  Bonapartes  an 
den  Lage  Maggiore  und  das  Schlofs  von  Montebello  etc.  Neues  zur  Wieder- 
herstellung der  österreichischen  Herrschaft  enthält  eine  Abhandlung  von 
Perrero*^)  über  den  General  Gifflenga;  dieser  hatte  den  Hauptanteil  an 

1496.  D.  Schweizer  in  Novars:  AnzSchwG.  No.  6  (1S96)»  S.  407/9.  —  42)  L-  ^*  P^lisBier, 
Louis  Xn  et  LndoTic  Sforza  (S  avril  1498  k  2S  jaillet  1500).  Reoherebes  dans  los  archi^es 
Staliennea.  voL  2:  BibläPranc.  d'Athbnes  et  de  Korne  fiiso.  75/6.  ParlB,  Fontemoing.  IX, 
514,  584  S.  -~  4^)  X  Hermann   Esoher,    D.  Verrat  t.  Novara,    1500:  JbSchvG.  21. 

—  4S)  L-  6*  P^liSBler,  Inventaire  des  Begiatree  Panigarola  et  du  Gridario  G^n^rale  de 
rarch.  di  SUto  de  Milan  pendant  la  domination  franfaise  (1499—1518):   BBibl.  (1S95/7). 

—  44)  R>  De  Maul  de,  Jean  Jacques  Trivuloe:  RH.  60,  IL  —  44*)  Herrn.  Yarnhagen, 
*Lautreeho'  e.  italienisehe  Dichtung  d.  Francisco  Mantovano  ans  d.  Jahren  1521/8,  nebst 
e.  Gesch.  d.  französischen  Feldzuges  gegen  Mailand  i.  J.  1521.  Erlangen,  Junge.  4^.  CVIU, 
40  S.  |[GSLIt.  (1896).]!  —  45)  X  Campagne  d.  principe  Eugenio  di  Savoja:  opera  publ. 
d.  divisione  stör.  d.  L  R.  Archivio  di  guerra  .  .  .  fatta  tradurre  e  stampare  da  S.  M. 
Umberto  I.  re  d'Italia.  Serie  1/8  (oampagna  d.  1706).  Torino,  Eoux.  —  46)  Giuseppe 
Greppi,  ün  gentiluomo  milanese  gnerriero  diplomatico  (1768 — 1889).  Appunti  biografiei 
sul  bau  conte  G.  Litta  Visconti  Arese.  Milano,  Lombardi.  16^.  190  S.  |[de  Castro: 
AStLomb.  (80.  Juni  1896).]|  (Con  ritratto.)  —  47)  X  Amato  Amati,  Carlo  Ravizsa. 
Studio  biografico  con  appendice  di  importanza  stör,  milanese.  Milano,  Vallardi.  *—  47*)  ^ 
G.  Maochioro,  D.  politische  Thfttigkeit  u.  d.  national- ökonomischen  Schriften  d.  Grafen 
Pietro  Verri.  I:  VjsStaats&Volkswirtsch.  5,  &sc  1.  —  48)  Joseph  Turquan,  Souveraines 
et  grandes  dames.  La  g^n^rale  Bonaparte  d'aprfes  les  t^moignages  des  oontemporains.  Paris, 
Lib.mustr^e.    16^.    |[RSlt.    1,   fasc.  8  (Mai— Jnni   1896).]|   —   49)   Domenico  Perrero» 
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der  Entdeckung  der  Militärverschwörung,  welche  unter  dem  Namen  eines 
italischen  Bandes,  darauf  ausging,  die  Österreicher  Ende  1814  aaa  der 
Lombardei  zu  verjagen,  um  Napoleon  auf  den  Thron  zu  setzen.  **'*^)  Eine 
Reihe  interessanter  ürkk.  und  Mitteilungen  über  die  Lombardei,  besonders 
tlber  den  Kampf  gegen  die  Österreicher  im  Jahre  1848  veröffentlicht  Chiala**) 
in  einer  Schrift  über  Giuseppe  Da  Bormida,  den  Vater  des  Vitt.  Emanuele 
Da  Bormida,  welcher  am  1.  März  1896  bei  Adua  seinen  Tod  gefunden  hat.  Es 
findet  sich  darin  ein  Abschnitt  über  den  fünftägigen  Kampf  in  Mailand  etc. *••**) 
Die  Geschichte  des  Salons  der  Gräfin  Maffei  ist  ebenso  für  die  politische 
Geschichte  wie  für  diejenige  der  Kunst-  und  Litteraturbewegung  interessant ; 
das  Buch  von  Bar  hier  a,^^)  das  sich  mit  diesem  Salon  beschäftigt,  bietet 
ein  treffliches  Bild  des  Mailänder  Lebens  zur  Zeit  der  nationalen  Er- 
hebung.**»"*') 

Kirchenge  Schicht  e.^^)  Über  den  heiligen  Ambrosius,  dessen  1500  j. 
Gedächtnisfeier  in  das  Jahr  1897  fällt,  sind  mehrere  Publikationen  er- 
schienen. **~*^)  In  Mailand  erscheint  eine  illustrierte  Zeitschrift  unter  dem 
Titel  Centenario  della  morte  di  S.  Ambrogio,  in  der  man  hier  und  da  eine 
brauchbare  geschichtliche  Notiz  findet,  obwohl  die  Publikation  keinen  wissen- 
schaftlichen Charakter  trägt.  Der  Kanonikus  M.  Magistretti^^) beschäftigt 
sich  mit  der  noch  immer  so  wenig  behandelten  Frage  nach  den  Kloster- 
gründungen und  will  nachweisen,  dafs  schon  um  die  Mitte  des  9.  Jh.  in 
Givate  ein  blühendes  Kloster  bestanden  habe ;  dies  schliefst,  wie  er  erklärt, 
nicht  die  Möglichkeit  aus,  dafs  dieses  Kloster  von  König  Desiderins  ge- 
gründet worden  ist,  wie  Fiamma  und  andere  Chroniken  behauptet  haben. 
Die  Translation  der  Gebeine  des  heiligen  Calocero  geht,  wie  man  annehnten 
mufs,  auf  den  Erzbischof  Angilbert  von  Mailand,  nicht  auf  Aribert  zurück : 
von  diesem  wurde  der  Leichnam  nicht  nach  St.  Pi6tro,  sondern  nach  der 
Kirche  St.  Calnero  in  Civate  überführt,  wo  das  Kloster  seinen  festen  Sitz 
hatte.  Das  Kloster  al  Monte  ist  sonach  älter  als  das  von  Civate,  wohin 
die  Mönche  aus  Bequemlichkeitsgründen  übersiedelten.  Ratti  von  der  Am- 
brosiana handelt  mit  gewohnter  Sachkenntnis  über  die  im  16.  Jh.  blühende 
Abtei   von   Chiaravalle,   die    an   der  Entwickelung   des   Landbaues    in  der 


n  generale  oonte  Alesusdro  Giffleogs  e  laoongiura  militare  lombards  d.  1S14:  RSRiaorgltaL  1, 
m/IV.  —  M)  X  A.  Lnzio,   U  'biblioteca  italiana'  e  il  governo  aastriaco:   ib.  VII/V^UL 

—  51)  A.  Stern,  Memoriale  d.  conte  StrasBoldo  al  principe  di  Mettemich  suUa  condizioni 
ed  i  sentimenti  d.  Lombardia  n.  1S20:  ib.  fasc.  V/VI.  —  5S)  LuigiCbiala,  La  rita  ed. 
tempi  d.  generale  Gins.  Da  Bormida  Regno  di  Carlo  Alberto.  Torino,  Roux,  Frassati.  |[ESIt.  I, 
fuo.  5/6  (1S96).]|  —  58)  X  id.,  Preliminari  d.  1.  guerra  d.  indipendenza  italiana  n.  184S: 
RStRiBorgltal.  1,  faso.  5/6.  —  54)  X  A.  Lnmbroso,  Lettere  inedite  suUe  cinqae  gioroate 
Torino,  Rons,  Frassati.  gr.-S^  SS.  —  55)  Raffaele  Barbiera,  II  salotto  d.  eontessa 
Maffei  e  la  sooietk  milanese  (1884—86).    Milano,  Treves.    |[AStLomb.  28  ^81.  Des.  1896).]| 

—  55^  X  Ereole  Gnecehi,  Lettere  inedite  di  Alessandro  Manzoni  raccolte  ed  annotate. 
Milano,  Rechiedei.  gr.-4^  XVI,  179  S.  (Tavole  di  facsimili.)  —  55^)  X  Teresa  Molari, 
II  teatro  di  Alessandro  Manzoni:  AA.  dafnioa  di  scienze  e  lettere  (Acireale)  8.  —  oC)  X 
Hein.  Cabascb,  D.  Münzen  unter  d.  Regierung  seiner  kais.-königl.  Ap.  Maj.  d.  Kaiaers 
Joseph  I.  bis  z.  Einführung   d.  RronenwKhrung.    Wien,   Cubaseh.    (Mit  2  Lichtdrack-Tfin.) 

—  57)  X  P.  de  la  Gorge,  ^tudes  d'hist.  contemporaine :  Napoleon  III  et  les  annexions 
italiennes  de  1859 — 60:  Corr.  (März  1896).  —  58)  AchiUe  Ratti,  Acta  Eecleaiae  medio- 
lanensis  ab  eins  initiis  ad  nostram  aetatem,  fasc.  46.  Milano,  Ferraris.  4^.  26  S.  —  59) 
Thouvenot,  Ambroise  de  Milan,  son  temps  et  sa  vie.  Toulouse,  Chauvin  &  fils.  12*. 
220  S.  —  CO)  Alberto  De  Broglie,  S.  Ambrogio  ed  il  suo  tempo  (trad.  ital.)  Milano, 
Palma.  1897.  VIII,  424  S.  —  %\)  G.  Boissier,  S.  Ambroise  et  la  morale  ohr^tieniie 
au  4«  s.  (a  proposito  d.  libro  d.  Thamin):  JSav.  (Aug.  1896).  —  CS)  Bfarco  Magistrettt, 
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Lombardei  einen  so  bedeutsamen  Anteil  bat.  Er  benutzt  dabei  zwei  H8„ 
die  sich  einst  in  Ghiaravalle  befunden  haben  und  jetzt  im  Mailänder  Staats- 
archiv und  in  der  Trivulziana  aufbewahrt  werden.  Neben  Angaben  ttber 
die  Besitzungen  und  Einkünfte  der  Abtei  finden  sich  wertvolle  Notizen  zur 
Geschichte  von  Mailand  und  Italien.**) 

IjOkcUgesehichte,  Mailand.^^'^'')  Ein  altes  vielleicht  aus  dem 
9.  Jh.  stammendes  Basrelief  in  der  Kirche  St  Maria  Beltrade  in  Mailand 
stellt  die  Prozession  dar,  die  alljährlich  am  Tage  Maria  Beinigung  stattfand 
und  bei  der  ein  Bild  der  heiligen  Jungfrau  nach  St.  Maria  Beltrade  ge- 
tragen wurde.  Merkwürdig  an  dem  Denkmal  ist,  daüs  unter  dem  Bild  der 
Jungfrau  das  Wort  Idea  steht.  De  Marchi*®)  vermutet,  dafs  hier  der 
Nachhall  einer  Oberlieferung  vorliegt,  die  unmittelbar  an  den  Glauben  und 
an  Gebräuche  der  heidnischen  Zeit  anknüpft.  Die  alten  Basreliefs  an  dem 
alten  römischen  Thore  von  Mailand,  welche  auf  die  Rückkehr  der  Mai- 
länder in  die  Vaterstadt  nach  dem  Wiederaufbau  zur  Zeit  Barbarossas  an- 
spielen, sind  schon  oftmals  untersucht  worden.  Jetzt  sind  alle  diese  Denk- 
mäler in  dem  archäologischen  Museum  von  Mailand  gesammelt  worden, 
und  aus  diesem  Anlafs  beschäftigt  sich  Carotti*®)  nochmals  mit  ihnen. 
Interessant  sind  die  Untersuchungen  von  Lattes''")  über  das  Mailänder 
Gewohnheitsrecht.  Bei  der  Besprechung  des  libro  delle  consuetudini  zieht 
der  Vf.  den  Vergleich  zwischen  Mailand  und  anderen  Städten  der  Lombardei, 
in  denen  sich  am  Ende  des  12.  Jh.  und  während  des  folgenden  in  ähnlicher 
Weise  Gewohnheiten  zum  wirklichen  Recht  herausbildeten.  Die  Sammlungen 
von  einzelnen  Bräuchen  stellten  ein  lombardisches  Gewohnheitsrecht  dar; 
es  kam  mit  dem  statuarischen  Recht  in  Anwendung,  welches  zur  gleichen 
Zeit  in  den  Städten  in  der  Bildung  begriffen  war.  L.  betrachtet  die  Be- 
ziehung zwischen  dem  Mailänder  libro  delle  consuetudini  von  Mailand  und 
den  Gebräuchen  der  anderen  Städte.  Der  Vf.  ist  der  Ansicht,  dafs  der 
libro  nicht  von  einer  Kommission  von  Rechtsgelehrten  offiziell  abgefafst  worden 
sei,  sondern  er  betrachtet  das  Ganze  als  eine  einfache  Darstellung  der 
Gebräuche  in  Form  von  kleinen  Abschnitten,  die  von  einem  Privat- 
mann, nicht  von  Gesetzgebern  herrührten.  (V.  RILomb.  1895.)  Mit  den 
alten  Statuten  von  Mailand  beschäftigt  sich  ebenfalls  Lattes.''^)  In  Bezug 
auf  das  alte  Gesetzwerk  der  Kommune,  über  das  sich  bei  den  Geschichts- 
schreibern, besonders  bei  Corio,  manche  Mitteilungen  finden,  weist  Lattes 
nach,  dafs  von  den  für  verloren  gehaltenen  Statuten  von  1330  und  von 
1351,  verhältnismälsig  weit  mehr  in  die  Statuten  von  1396  übergegangen  ist, 
als  dies  bei  anderen  Städten  der  Fall  ist.     Ober   einen  unbekannten  Mai- 


S.  Pietro  al  monte  di  Ci^ate:  il  corpo  di  S.  Caloeero:  AStLomb.  28,  faBO.  12.  —  63) 
Achille  Ratti,  II  secolo  16  d.  abbazia  di  Ghiaravalle  di  Milano.  Notizia  di  due  altri  oodici 
mss.  ohiaravallesi:  ib.  fiasc.  9,  S.  91 — 161. 

64)  X  A.  Giannetti,  La  basilica  ambroslaxia  viaitata  e  descritta.  Milano,  Marchi. 
16^.  70  S.  —  65)  X  J.  Kardi,  Cenni  cronologici,  Btor.  e  critioi  sali'  insigne  basilioa 
di  8.  Stefano  in  Brolo.  lAilano,  Tip.  artigianelli.  242  S.  —  66)  X  Carlo  Romassi, 
Milano  n.  snoi  monuinenti.  Vol.  2,  No.  13/6.  Milano,  De  Marchi.  4*^.  —  67)  X  Luca 
Beltrami,  L'Edifizio  d.  souole  palatine  restanrato  e  destinato  come  sede  d.  Camera  di 
Commereio  in  Milano:  Edilizie  Moderne  (Dez.  1S96).  (IllaBtr.  e  tovole.)  —  68)  Attilio 
DeMarehi,  Tracce  d.  oulto  d.  madre  Idea  n.  monumenti  Milanesi:  RILomb.  faec.  14  (1896). 
—  69)  6-  Carotti,  Antichitä  entrate  n.  maseo  di  archeologia.  I  cimeli  di  Porta  Romana: 
AStLomb.  23,  ifaso.  10.  —  70)  Aless.  Lattes,  D.  posto  obe  spetta  al  libro  d.  conanetadini 
Milanesi  n.  diritto  oonsnetudinario  lombardo:  RILomb.  fasc.  5  (1896).  —  71)  id.,  D.  antichi 
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l&nder  Dichter,  Bellino  BiBSolo,  des  18.  Jh.  handelt  Novati.^')  Das  von 
N.  entdeckte  Gedicht  hat  vorzagsweise  moralische  Tendenz  and  ist  daneben 
als  Geschichtsquelle  von  gewisser  Bedeutung.  N.  legt  seiner  üntersuchnni^ 
das  Exemplar  des  Gedichtes  zn  Grunde,  das  er  in  Perugia  aufgefanden 
hat.  In  der  Hs.  der  Bodlejana  in  Oxford,  welche  der  Vf.  noch  nnter- 
suchen  will,  schliefst  sich  an  das  Gedicht  (speculum  vitae)  ein  über  legiun 
moralium  an,  eine  Sentenzensammlung  von  Ober  tausend  Yersen.  In  eine 
ünglflckszeit  fflr  Mailand  versetzt  die  Abhandlung  von  Bernardi^*)  Aber 
die  Belagerung  von  Mailand  1626,  wo  die  vereinigten  Italiener  die  Stadt 
von  Kaiserlichen  befreien  mufsten,  welche  Franz  II.  Sforza  im  Kastell  be- 
lagerten. Diese  Ereignisse  stellt  B.  auf  Grund  des  Briefwechsels  zvrischen 
Francesco  Guicciardini  und  dem  Kardinal  Matteo  Ghiberti  vom  Juli  1536 
dar.  —  Mit  Bezug  auf  die  Befestigungsanlagen  von  Mailand  bestreitet 
Beltrami,  ^^)  dafs  Ferrante  Gonzaga  den  Befehl  gegeben  habe,  den  Cam« 
panile  dei  Canonici  an  der  Basilika  di  S.  Ambrogio  aus  militärischen 
Sicherheitsgründen  niedriger  zu  machen.  Dieser  Befehl  erstreckte  sich  nur 
auf  die  Tflrme  von  St.  Francesco  und  St.  Simpliciano. 

Como,  Die  historische  Gesellschaft  zu  Oomo  ^^)  setzt  die  Publikation 
der  Atti  della  visita  pastorale  des  Bischofs  F.  Feliciano  Niguarda  von  Como 
fort.  Es  findet  sich  hier  eine  Beschreibung  der  Kirchen  von  Val  Intelvi. 
In  dem  Almanacco  manuale  der  Provinz  Como  sind  zwei  Arbeiten  znr  Ge- 
schichte von  Como  enthalten. '•• ") 

Pavia.  Zunächst  ist  hier  eine  hervorragende  Arbeit  von  Merkel  Aber 
das  Epitaph  des  Ennodio  und  die  Basilika  St.  Michele  zu  Pavia  anzuführen.  ^^ 
M.  giebt  zunächst  eine  Untersuchung  des  Textes  des  Epitaphs  und  den 
zahlreichen,  ungenögenden  Ausgaben.  Er  stellt  den  Text  endgültig  fest, 
untersucht  ihn  in  orthographischer,  grammatischer  und  paläographischer 
Beziehung,  geht  sodann  zu  einer  eingehenden  Interpretation  des  Denkmab 
ttber  und  beschäftigt  sich  weiterhin  mit  der  Frage,  ob  Ennodio  gleich  nach 
seinem  Tode  in  St.  Michele  bestattet  worden,  oder  erst  in  einer  anderen 
Kirche  beigesetzt  und  später  dahin  überführt  worden  ist.  Diese  Unter- 
suchung führt  den  Vf.  zu  einer  langen  Reihe  von  Erörterungen  über  Urkk. 
zur  Geschichte  von  Pavia,  über  das  Inventar  der  dem  heiligen  Rodobald,  Bischof 
von  Pavia,  zugeschriebenen  Reliquien  von  Pavia,  sowie  über  die  Geschichte 
der  Kirchen  von  Pavia  vom  5.  bis  zum  11.  Jh.  Zur  genauen  Bestimmung 
der  ursprünglichen  BegräbniBstätte  des  Ennodio  fehlt  es  jedoch  an  sicheren 
Angaben.     In  einer  zweiten,  kleineren  Arbeit  ''*)  kommt  M.  auf  verschiedene 


statati  di  Milano  che  si  credoDO  perduti:  ib.  fasc.  IS.  —  72)  Fnmo.  Noyati,  Di  BeUino 
Bissolo  igpioto  poeta  milanese  d.  seoolo  18  e  d.  suo  speculum  yitae:  ib.  fkac  16.  —  7S) 
6.  Bernardi,  L'assedio  di  Milano  n.  1626  dappresso  ona  oorrispondenia  inedita  di  fr. 
Guieoiardini  commissario  generale  d.  papa  n.  esereito  d.  oollegati:  AStLomb.  28»  faae.  10. 
—  74)  litiCA  Beltrami,  Una  leggenda  da  sfatare  a  propoaito  d.  Campaaile  dei  canonid 
n.  basiliea  di  S.  Ambrogio  in  Milano:  ib.  fino.  11,  S.  186—96.  —  75)  Atti  d.  Tvita 
pastorale  diooesana  (1589—98)  di  F.  Feliciano  Kigaarda  yesoovo  di  Como:  SStComenst, 
RaccolU  Stör.  8,  disp.  8/6.  —  7C)  La  eittk  di  Como  n.  1796  (riprodnzione  d.  almanaeee 
politico  ed  eccles.  d.  eittk  di  Como  p.  l'aano  1796):  Alm.  manaale  proy,  Como  69.  Como, 
OetinelU.  16^  —  77)  D*  Porlessa,  Storia  d.  giomalismo  in  Como:  ib.  Como,  OtüneUL 
16«.  —  78)  Carlo  Merkel,  UEpitaüo  di  Ennodio  e  la  basUiea  di  S.  Miehel«  in  Fkvk: 
MAL.  8,  p.  1,  S.  81~-219.  |[C.  Cipolla:  RSIt.  2,  faso.  2  (März— AprU  1897).]|  (Coa 
2  tavole  e  faosimili.)  —  79)  id.,  Correeioni  e  note  alla  Memoria.  L'Epitafio  di  Ennodio 
e  la  basiUca  di  S.  Michele   in  Pavia:   BAL.  6,   No.  10.     |[C.  Cipolla:   BSIt.  S,  lue.  2 
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in  der  erstgenannten  Abbandlnng  beröhrte  Fragen.  R.  Maiocchi®^)  be- 
schäftigt sich  anläfslich  der  Entdeckung  der  Gebeine  des  Königs  Lintprand 
in  St.  Pietro  in  ciel  d'oro  in  Pavia  mit  der  Frage  nach  der  Bestattung 
des  Königs,  nach  den  Translationen  seiner  Grebeine  und  dem  Schicksal 
winer  Grabstätte.  Er  veröffentlicht  und  untersucht  die  bekannte  Grabschrift 
von  neuem  und  will  ihre  Entstehungszeit  vier  Jhh.  nach  dem  Tode  des 
Königs  ansetzen,  um  die  Zeit  der  Translation  der  Überreste  von  der  Kirche 
St.  Hadrian  in  der  2.  Hälfte  des  12.  Jh.  Ferd.  Rodolfi  giebt  im  Anhang  eine 
wissenschaftliche  Untersuchung  der  Skelettüberreste  und  schliefst  aus  ihrer 
Oröfse  auf  die  menschliche  Gestalt,  zu  der  sie  einst  gehörten.  ^^)  Weiter 
handelt  Maiocchi®*)  Aber  die  Lage  der  berühmten  roncalischen  Felder, 
mit  der  man  sich  schon  mehrfach  beschäftigt  hat.  Beltrami  bietet 
«ine  Geschichte  der  berühmten  Gertosa  di  Pavia,  dieses  hochbedeutenden 
Baudenkmals.®^)  Im  ersten  Bande  behandelt  der  Vf.  die  Gründung  und  die 
Arbeiten  bis  zum  Tode  des  Gian  Galeazzo  Visconti  (1389 — 1402).  B.  hat 
bisher  unbekannt  gebliebene  Zeichnungen  benutzt  und  verschiedene  andere 
Forschungen  über  das  Denkmal  zur  Ergänzung  herangezogen.®*'®^)  Pavia 
war  der  Platz,  an  dem  sich  die  Macht  der  bei  Marignano  siegreichen 
Franzosen  brach.  Bas  berühmte  Schlachtfeld  hat  Prato®®)  untersucht  und 
Beltrami®')  hat  auf  alten  wertvollen  Teppichen  des  Marchese  del  Vasto 
«ine  Darstellung  der  Schlacht  selbst  gefunden  und  sie  auf  sieben  hello- 
typierten  Tafeln  reproduziert. 

iodt.®^®®)  Mafleo  Vegio  aus  Lodi,  der  in  der  Geschichte  des 
Humanismus  eine  gewisse  Rolle  spielt,  hatte  bei  dem  Herzog  Filippo 
ifaria  von  Mailand  keine  ihm  genehme  Stellung  erlangen  können  und  sich 
an  den  päpstlichen  Hof  nach  Rom  gewandt,  wo  er  seine  besten  Jahre  verbrachte. 
Nachdem  er  lange  Zeit  nur  der  Beschäftigung  mit  dem  klassischen  Altertum 
l^elebt  hatte,  wandte  er  sich  schliefslich  christlicher  Wissenschaft  zu.  Seine 
Biographie  hat  Marco  Minoia®®)  geschrieben.  In  Lodi  wurde  der  be- 
rühmte Friede  von  1454  geschlossen,  der  den  Unruhen  in  Norditalien  ein 
Ende  machte ;  das  Kloster  St.  Domenico,  wo  der  Friedensvertrag  zustande 


(Kirs—AprU  1897).]|  —  80)  B*  Maioeohi,  La  oeM  di  re  Liatprando  scopaite  in  S.  Pietro 
in  eiel  d'oro  di  Pavia:  AStLomb.  28,  fa«c.  11.  —  81)  X  id.,  Di  aleane  iscrizioni  romane, 
-cristiane  e  longobardiche  scoperte  in  S.  Piatro  in  ciel  d'oro  di  Pavia.  Pavia,  Tip.  Artigianelli. 
80  S.  (Con  tavole.)  —  8^)  id.,  La  'Roncaglia'  d.  territorio  pavese.  Studio  stör,  topo- 
grafieo:  Sonola  CattoUca  (Nov.  1896).  —  88)  Lnoa  Beltrami,  Storia  docnmentata  d. 
4iertOia  di  Pavia.  Vol.  1.  Milane,  Hoepli.  286  S.  (8  tavole  e  46  üluatras.)  —  84)  X 
Diego  Santambrogio,  TJna  breve  oorsa  artietica  fra  le  grangie  e  possessioni  agricole  d. 
«ertosa  di  Pavia:  AStLomb.  28,  fase.  12.  —  85)  id.,  Epigrafi  ed  isorizioni  diverse  d.  certoea 
dl  Pavia:  AStArte  2.  Ser.,  2,  fasc.  6.  —  86)  X  Giulio  Carotti,  Alcano  opere  d'arte  n. 
«ertosa  di  Pavia.  Dipinti  omamentali  n.  volta  d.  ebiesetta  di  S.  Sigismondo  preaso  la  basiliea 
«mbrosiana:  Arte  It.  decorativa  6,  No.  7/9.  (Con  tavole  e  illustraz.)  —  87)  X  Pietro 
Hoiraghi,  Gradnali  miniati  d.  abbas.  di  8.  Salvatore  presso  Pavia  n.  mueeo  dvieo  di 
Storia  patria.  Pavia,  Fnsi.  gr.-Fol.  15  S.  (1  Uvola  fototipiea.)  —  88)  X  FUippo  Prato, 
II  pareo  veoehio  o  il  caropo  d.  battaglia  di  Pavia.  Saggio  di  topografia  stör.:  MDStPavia  1, 
«MO.  5/6;  2,  faac.  1/2  (1894/6).  Pavia,  Fnsi.  1897.  gr.-8«.  60  S.  (Tre  tavole.)  —  89) 
Lnea  Beltrami,  La  battaglia  di  Pavia  24.  febb.  1626  illuetrato  n.  arazsi  d.  marohese  d. 
Tasto  al  mnseo  nasion.  di  Napoli  con  oenni  stör,  deserittivi.  Milano,  Hoepli.  Imp.-FoL 
IX,  17  S.  (7  tavole  in  eliotipia.)  —  M)  X  Enrieo  Biagini,  Monografia  stor.-artistiea  d. 
«hieea  di  S.  Franceico  in  Lodi;  AStLodi  8.  8er.,  15,  (uo.  2/4.  —  M)  X  Oiov.  Agnelli, 
€ronache  lodigiane  (1795—1802);  ib.  £Me.  1/8.  —  92)  X  id.,  La  eattedrale  dl  Lodi  d. 
1650  ai  glomi  nostri  (cont.  e  fine):  ib.  fasc.  1.  —  w)  Maroo  Minoia,  La  vita  di 
Ifaffee  Yegio,  nmaniita  lodigiano:  ib.  faee.  1  egg.    Lodi,  Qnirioo  &  Camagni.    gr.-8^.    120  S. 
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kam,  ist  jetzt  eine  Reiterkaserne.  An  dem  Gebäude  ist  1896  ein  Denkstein 
angebracht  worden.®^)  Eine  wichtige  Quelle  fOr  die  Geschichte  der 
spanischen  Herrschaft  bilden  die  Berichte  der  Abgesandten  der  Regierung ; 
sie  enthalten  wertvolle  Angaben  über  die  Lokal  Verhältnisse.  L.  Agnelli*^} 
giebt  auf  Grund  dieser  Quellen  eine  Beschreibung  von  Lodi  im  17.  Jh.  160B 
richtete  einer  dieser  inspizierenden  Regiernngsbeamten,  Filippo  de  Haro  an 
die  Verwaltung  der  einzelnen  Orte  verschiedene  Anfragen,  welche  1609  der 
Kanonikus  der  Kathedrale  G.  J.  Medici  beantwortete.  Als  1635  in  gleicher 
Weise  Fragen  vorgelegt  wurden,  sandte  man  als  Antwort  den  Bericht  von 
1609  mit  einigen  Zusätzen.  Diese  Urk.  wurde  1647  wiederum  hervorgeholt 
und  mit  neuen  Beifagungen  versehen.  Aus  diesen  und  anderen  minder 
wichtigen  Urk.  hat  A.  seine  Nachrichten  aber  Lodi  und  Umgebung  ent- 
nommen. Die  Stadt  hat  9000  Einwohner,  darunter  450  Mönche  und  Nonnen. 
Auch  über  die  städtische  Verwaltung,  die  Rechtspflege,  über  das  Kastell  etc. 
finden  sich  Angaben. 

Cremona.  Über  Gerardo  Pateg  teilt  Nova ti  einiges  Neue  mit ;*^)  er 
bietet  eine  jetzt  in  Mailand  aufbewahrte  Sammlung  von  Bartolomeo  de 
Sachelli,  einem  Schreiber  zur  Zeit  des  Filippo  Maria  Visconti  und  ver* 
öffentlicht  die  bisher  unedierten  Noie  des  Pateg.  Auf  Grund  einer  im  Mai- 
länder Staatsarchiv  entdeckten  Urk.  sucht  Romano  Zeit  und  Bedeutung 
einer  Universitas  scholarium  zu  Cremona  festzustellen.*^) 

Brescia.*^'**)  Im  15.  und  16.  Jh.  hatte  Brescia  in  der  Lautenfabrikation 
keinen  Rivalen,  bis  Cremona  mit  seinen  Instrumenten  emporkam  und  Sieger 
blieb.  Diese  der  Musikgeschichte  angehörende  Entwickelung  hat  Giov. 
Livi^^^)  behandelt.  Mit  dem  öffentlichen  Unterricht  in  Brescia  im  17.  und 
18.  Jh.  beschäftigt  sich  Zanelli;^^^)  er  handelt  über  die  von  der  Gemeinde 
angestellten  Lehrer,  an  deren  Stelle  später  die  Jesuiten  traten.  Yielfach 
ist  schon  über  die  Piazza  del  Novarino  und  die  Ableitung  dieses  Namens 
geschrieben  worden.  Die  oft  falsch  gedeutete  Bezeichnung  hat  einen  sehr 
bescheidenen  Ursprung;  sie  geht  auf  einen  Gärtner  aus  Novara  zurück, 
der  deshalb  Novarinus  hiefs.  Nach  ihm  erhielt  im  14.  Jh.  die  alte  platea 
de  foro  den  Namen  p.  dal  Novarino.^®*) 

Bergamo.^^^'^^^)  Die  Familie  Odasio  stammt  aus  Martinengo  in 
der  Gegend  von  Bergamo;  ihre  Spuren  gehen  bis  in  das  13.  Jh.  zurflck. 
Von  dort  verzweigten  sich  die  verschiedenen  Linien  des  Geschlechtes  ab, 
welche  in  Brescia,  Pavia,  Urbino  und  Mailand  blühten.  Bartolomeo  Odasio, 
der  nach  Padua  übersiedelte,  war  der  Vater  Lodovicos  (Rossi,  Giorn.  storico 
della  letter.  ital.  12,  425  [1888]),  des  bekannten  Humanisten ;  er  wurde  vom 
Herzog  von  Urbino  Federigo  da  Montefeltro^®**)  zur  Erziehung  seines 
Sohnes  Guidobaldo  bestellt  und  wurde  später  dessen  Sekretär. 


{[F.  N.:  AStLomb.  28,  faso.  12.]|  ^  94)  Giov.  Agnelli,  Lapide  commemoratiya  d.  pmot 
di  Lodi,  9.  aprile  1454:  ib.  fasc.  S.  —  95)  id.,  Lodi  e  territorio  n.  seioento:  AStLomb.  SS, 
fasc.  11.  —  96)  Franeeeco  Novati,  Gerardo  Pateg  e  le  sae  Noie.  Teato  inedito  d.  primo 
dttgento:  RILomb.  2.  Ser.,  29,  faso.  5.  —  97)  Giaointo  Romano,  Un  docamento  or^moneM 
relativo  alla  üniversitaa  Bcfaolariam:  AStLomb.  28,  fasc.  11.  —  9S)  X  Fedele  Savio, 
La  legende  des  St-Fanettn  et  Jovite:  Anal.  Boll.  15,  faso.  4.  —  99)  X  Laigi  F4  d*  Ost  Uni, 
Storia,  tradisione  ed  arte  n.  vie  di  Brescia.  Fasc.  4  (cont.).  Brescia.  —  100)  Giov.  Liri, 
I  lintai  bresciani.  MiUno,  Ricordi.  |[A.  Zanelli:  RSIt.  NS.  1,  IV  (1S96).]|  —  101) 
Agost.  Zanelli,  L'Istrnzione  pnbblica  in  Brescia  n.  secoli  17  e  18:  CommAtBrescia  (1896). 
—  102)  Giov.  Livi,  La  piazza  d.  Novarino:  ib.  —  103)  X  E.  V.  Ott^nthal,  E. 
Ineditum  Ottos  L  für  d.  Grafen  v.  Bergamo  v.  970 :  MIÖG.  17,  L  —  104)  X  G.  Loeateili, 
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Mantua.  Die  Geschichte  Sordels  steht  in  enger  Beziehung  zu  den 
politischen  Zeitereignissen.  Mit  der  Persönlichkeit  des  ritterlichen  Trobadors 
beschäftigen  sich  mehrere  Untersuchungen.  Cesare  de  Lollis'"^)  giebt 
in  der  Ausgabe  der  Werke  Sordels  eine  Darstellung  seines  Lebens;  im 
Anschlufs  daran  hat  Merkel  in  seiner  Besprechung  des  Buches  eine  eigene 
Studie  ttber  die  Biographie  Sordels  geliefert,  und  dabei  die  von  Torraca 
in  einer  Rezension  des  de  Lollisschen  Buches  ausgesprochenen  Behauptungen 
berücksichtigt.  Sehr  dürftig  und  unbedeutend  ist  der  Aufsatz,  den  Benvenuto 
Bartoli  über  Sordel  geschrieben  hat.^^^*)  Einen  wertvollen  Beitrag  zur 
Sittengeschichte  stellen  die  Untersuchungen  von  Luzio  und  Renier^^*) 
dar.  Sie  geben  zunächst  Nachricht  über  die  italienische  Eleidertracht  zur 
Zeit  der  Renaissance  und  über  den  fremdländischen  Einflufs,  weisen  auf 
die  Nutzlosigkeit  der  Luxusgesetze  hin  und  gehen  sodann  zu  einer  Be- 
schreibung der  reichen  Kostüme  der  Markgräfin  von  Mantua,  Isabella  von 
Este,  über.  G.  B.  Intra^^')  führt  ebenfalls  an  den  Hof  von  Mantua  und 
beschreibt  die  Feierlichkeiten  bei  der  Hochzeit  und  bei  dem  frühen  Tode 
des  jungen  Herzogs,  der  nach  kaum  Ij.  Ehe  starb.  1540  starb  Federigo 
Gonzaga,  der  erste  Herzog  von  Mantua ;  sein  Nachfolger  Francesco  heiratete 
1550  Gatarina,  die  fünfte  Tochter  Friedrichs,  Königs  der  Römer  und  starb 
1550  infolge  eines  Unfalls  auf  der  Jagd. 

Kleinere  Orte.  ^^^~^^^  Gallarate  hat  einen  allerdings  modernen 
Ghronisten  in  einem  Korbmacher  gefunden,  der,  ein  zweiter  Burigozzo> 
1760 — 1805  Denkwürdigkeiten  über  seine  Heimat  niederschrieb. 

Kanton  Tessin.  Über  kirchliche  Dinge  in  Tessiu  giebt  Borrani  in 
einem  Aufsatze  inbaltreiche  Nachrichten.  Er  geht  auf  die  Anfänge  der 
katholischen  Religion  im  jetzigen  Kanton  Tessin  zurück  und  stellt  Unter- 
suchungen über  die  Schicksale  der  Kirche  daselbst,  über  ihre  Heiligen, 
Seligen,  venerabiles  und  servi  Dei  an ;  er  giebt  einen  Oberblick  über  die 
in  der  Gegend  verehrten  Grabüberreste  von  Heiligen,  über  die  Sanktuarien 
und  Klöster  und  teilt  Verzeichnisse  der  Eingeborenen,  welche  die  Priester* 
weihe  erlangten  und  sich  ausgezeichnet  haben,  mit.  Weiter  zählt  der  Vf. 
die  Erziehungs-  und  Bildungsanstalten,  die  katholischen  Gesellschaften  und 
Vereine  auf  und  giebt  eine  Liste  der  Erzbiscböfe  von  Mailand  und  Bischöfe 
von  Mailand  bis  zum  Jahre  1881.^^^) 


I  Yolontari  bergamasehi  d.  TrentiBO  e  in  Valaamonica  (1848).  Bergamo,  Ist.  ital.  arti  grafiche. 
62  S.  —  104*)  (A.)  Pinetti  e  Ernesto  £•  Odasio,  L'nmaDlsta  Lodovico  Odasio  alla 
Corte  d.  duchi  di  Urbino:  AStLomb.  28,  fase.  10,  S.  355—80.  ~  105)  Ceaare  De  LoHis, 
Vita  e  poesie  di  Sordello  di  Goito  (n.  Romanische  Bibliothek  d.  Prof.  W.  Förster,  No.  11). 
Hane  a.  S.,  Niemeyer.  VIII,  326  S.  |[C.  Merkel:  AStLomb.  28,  fasc.  11;  F.  Torraca: 
GiomDantesco  4,  quad.  1/2  (1896).]|  —  105*)  Benvenuto  Bartoli,  Fignre  Dantesohe  11. 
Sordello.  Bologna,  Tip.  Legale.  5 1 ,  82  S.  — 106)  A.  L  a  z  i  o  e  R.  R  en  i  e  r,  U  lusso  di  Isabella  d'Este 
marchesa  di  Mantova:  NAnt.  (16.  Juli,  16.  Sept,  16.  Okt.  1896).  —  107)  G.  B.  Intra, 
Nozze  e  Funerali  aUa  corte  d.  Gonzaga  (1549—50):  AStLomb.  23,  fasc.  10.  —  108)  X 
Agost.  A  g  0  8 1  i  n  i ,  Castiglione  d.  Stiviere  d.  sne  origini  geologiohe  iino  ai  giorni  nostri. 
P.  8.  Lazecea:  CommAtBresda  (1896).  —  109)  X  Domenico  Bergamasefai,  II  comane 
di  Drizzona  e  sue  frazioni:  cenni  stör.  Firenze,  Civelli.  68  S.  —  HO)  X  L.  Marinoni, 
Documentt  Loveresi.  Studio  stor.-bibliografieo.  Lovere,  Filippi.  288  S.  (Con  tavole  illnst.) 
—  111)  X  Loigi  Alamani,  Storia  di  Casalpusterlengo.  Faso.  1  — 11.  Lodi,  Quirioo  & 
Camagni.  1897.  881  S.  —  119)  Aless.  Bianchi,  Annali  di  Gallarate  d.  panieraio  Luigi 
Riva.  Alilano,  Giovanola  &  Co.  16^  168  S.  |[D.  C:  AStLomb.  23,  fasc.  12;  £.  V.: 
RSIt.  2,  fasc.  1  (1897).]|  —  113)  Siro  Borrani,  II  Ticino  Sacro.  Memorie  religiöse  d. 
Svizzera  italiana.    Lugano,  Graasi.    548  S.    (Con  illustr.) 


n 


in%2  §  ^^*    lUlien.    A.  Lombardei,  EmilU,  TowMuia.    Calligaris. 


UmtHa* 

Piacenza,  Das  Kloster  S.  Sisto  bei  Fiacenza  war  frttber  reich  an 
wertvollen  Hss.  Unter  ihnen  befand  sich  ein  der  Engiiberga,  der  Gemahlin 
des  Kaisers  Ludwig  II.  zugeschriebenes  Psaimenbnch.  Diese  wertvolle  Hs., 
welche  auf  das  Jahr  827  zurückgebt,  hatte  ein  seltsames  Schicksal.  Die 
Mönche  schenkten  sie  dem  General  Morean,  im  Jahre  1820  kam  sie  jedoch 
nach  Piacenza  zurflck,  nnd  zwar  wurde  sie  als  Geschenk  eines  freigebigen 
Bürgers  der  städtischen  Bibliothek  einverleibt.  Die  kostbare  Hs.  ist  mit 
goldenen  Buchstaben  auf  Pnrpurpergament  geschrieben.  Auf  die  eingehende 
Beschreibung  des  Codex  folgt  die  von  vier  anderen  ähnlichen,  aber  viel 
späteren  Hss.,  die  sich  in  der  städtischen  Bibliothek  von  Piacenza  befinden. 
—  Rechtsstudien  waren  in  Piacenza  schon  in  sehr  alter  Zeit  heimisch ;  eine 
Lehranstalt  Studio,  findet  sich  aber  nicht  vor  dem  13.  Jh.  Am  Ende  des 
14.  Jh.  war  sie  schon  im  Niedergange  und  erlag  im  Wettstreit  mit  dem  benach- 
barten Pavia.  Gegen  Ende  des  16.  Jh.  beginnt  die  Gemeinde  ausschliefslich  fftr 
die  Instituta  Fürsorge  zu  tragen.  Der  theologische  Unterricht  lag  in  den 
Händen  der  Dominikaner  von  S.  Giovanni;  die  Ausbildung  in  der  Natur« 
Wissenschaft  und  Medizin  blieb  vollständig  dem  Kollegium  der  Arzte  über- 
lassen. Diese  drei  Lehrzweige  bildeten  im  17.  und  18.  Jh.  bis  zum  Jahre 
1770  die  Universität  von  Piacenza.  Dies  sind  Ergebnisse  der  Unteranchong 
G  e  r  r  i  s ,  ^  ^*'  *  ^  •)  durch  welche  die  Forschungen  von  Scarabelli  vervoll- 
ständigt werden.  Über  das  litterarische  Leben  in  Piacenza  im  16.  Jh.  wird 
in  anderen  Arbeiten  Neues  beigebracht.  Cerri^^*)  beschäftigt  sich  mit 
der  accademia  degli  ortolani,  die  im  Jahre  1543  von  Lodovico  Domenichi, 
Doni  und  anderen  ^uomini  lieti,*  wie  Domenichi  sagte,  gleichsam  im  Scheiz 
begründet  worden  ist.  In  der  Akademie  wurde  Rhetorik,  Philosophie, 
lateinische  und  italienische  Dichtkunst  gelesen ;  die  am  meisten  behandelten 
Gegenstände  waren  jedoch  solche,  wie  sie  für  Leute  pafsten,  die  unter  An- 
rufung des  Gottes  Priapus  zusammenkamen.  Die  Akademie  hatte  vide 
Feinde  und  bestand  nur  kurze  Zeit.  Im  Jahre  1786  lebte  sie  wieder  auf, 
jedoch  mit  verändertem  Programm,  wie  es  die  neuen  Yerhältnisse  verlangten; 
nachdem  sie  den  Namen  Litterarische  Gesellschaft  angenommen  hatte,  löste 
sie  sich  gegen  Ende  des  Jh.  auf.  —  Die  Arbeit  von  Nasalli-Rocca^^^ 
bezieht  sich  auf  Domenichi,  der  sich  in  seiner  Vaterstadt  Piacenza  nicht 
gut  befand.  Der  Vf.  bespricht  sein  abenteuerliches  Leben,  seine  Be- 
ziehungen zu  Doni,  sowie  die  Gründe,  die  ihn  zum  Weggange  von  Piacenza 
veranlafston.  Für  die  Geschichte  des  Buchdruckes  ist  die  Thätigkeit  der 
Bazachi  in  Piacenza  im  16.  Jh.  wichtig,  über  welche  Gerri^^^)  in  einen 
Aufsatze  handelte.  Die  Familie  der  Bazachi  pflanzte  sich  von  Generadon 
zu  Generation  bis  1746  fort,  wo  andere  ihre  Stelle  einnahmen.  Für  die 
Festungskunst  ist  der  Kardinal  Yincenzo  Maculani  wichtig,  ^^*)  dessen 
Werk  nicht  nur  in  Piacenza,  sondern  auch  in  Genua,  Rom  und  Malta  an- 
gewandt wurde.  Auf  eine  Episode  aus  der  Pest  von  1630  bezieht  sich  eine 
Studie   von  Grandi   und  Tononi;^^^)   damals  hatte   die  Stadt  Piacenza 


114)  L.  Oerri,  D  salterio  di  Angilberga:  Streni»  piMentiiM  22,  S.  SO— 90.  Piaeeoa, 
ToDoni.  —  115)  id. ,  D.  tntioo  studio  di  Plaeenza:  ib.  8.  91—106.  —  HO)  id.,  L^aoeadamit 
d.  ortolani  1548:  ib.  S.  71/9.  Piftoenia,  TononL  —  117)  Ginsepp«  Nasalli^Roeoa,  Üb 
sonetto  di  un  piaoontino  eontro  Piaeensa:  ib.  S.  186 — 42.  Piaoansa,  Tononi.  —  118)  ^ 
Cerri,  I  Basachi  stampatori  piaeeDtini  d.  eee.  16:  ib.  S.  107 — 20.  Piaoensa,  TononL  — 
119)  L.  C,  n  Card.  Vineenso  Maenlani:  ib.  S.  121—84.    Piaoonsa,  Tononi.  ~  l^f)  6. 
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zwei  Gelübde  gethan,  um  sich  von  der  Geifsel  der  Seuche  zn  befreien.  In 
die  Periode  der  Verwaltung  von  Du  Tillot  fahren  zwei  brauchbare  Unter- 
suchungen. Die  Verwaltung  Du  Tillots,  aber  die  vor  kurzem  Cip eil i  im 
Arch.  Btor.  per  le  prov.  Parmensi.  18d5  gehandelt  hat,  ging  hinsichtlich  der 
Industrie  darauf  aus,  die  Mittel  und  die  Thätigkeit  der  Privatleute  der  Zunft- 
genossenschaften und  des  Kaufmannskollegiums  durch  die  der  Regierung 
2U  ersetzen.  Daher  wurden  die  alten  Vereinigungen,  Kollegien  und  sonstigen 
Verbände,  die  ein  Aneinanderschliefsen  der  einzelnen  Berufsarten  bezweckten, 
geschwächt.  Die  einzelnen  Körperschaften  verwahrten  sich  gegen  die  Schädigung; 
Tononi^®*)  veröiTentlicht  einige  dieser  Proteste,  welche  die  Lage  des 
Handwerkes  und  der  Industrie  um  jene  Zeit  schildern.  Coggiola^*^ 
bespricht  die  Thätigkeit  Du  Tillots  in  Bezug  auf  die  sogenannten  ferriere ; 
in  diesen  Fabriken  wurde  aus  dem  Metall,  das  die  Bergwerke  des  Vai  della 
Nure  lieferten,  Kupfer  und  Vitriol  gewonnen  und  das  Rohmaterial  fttr  den 
Bedarf  des  Landes  bearbeitet.  Capasso^^*)  handelt  über  die  Jugendjahre 
Giordanis  und  untersucht  den  wenig  bekannten  Abschnitt  seines  Lebens, 
der  von  1774  - 1800  reicht. 

Parma.  In  der  Markusbibliothek  zu  Venedig  wird  eine  lateinische 
allgemeine  Chronik  des  14.  Jh.  aufbewahrt,  die  bisher  dem  französischen 
Dominikaner  G^rard  de  Frachet  zugeschrieben  wurde.  L6on  Delisle^*^) 
weist  die  Unrichtigkeit  dieser  Annahme  nach  und  zeigt,  dafs  die  Chronik 
ein  anonymer  Auszug  aus  der  Hist.  ecdes.  nova  des  Tolomeo  da  Lucca  ist, 
welcher  gegen  1320  zusammengestellt  und  mit  Anmerkungen  und  Zusätzen 
bis  zum  Jahre  1844  weitergeführt  worden  ist.  Der  Vf.  hält  die  Chronik 
für  die  Arbeit  eines  einzigen  Autors,  obwohl  die  Hs.  von  zwei  verschiedenen 
Händen  geschrieben  worden  ist.  Dem  Vf.  gehören  die  einleitenden  Teile, 
die  Randbemerkungen  und  sonstigen  Zusätze  an,  dem  zweiten  Schreiber  der 
Hanptteil  der  Chronik.  Der  Vf.  dürfte  ein  Dominikaner  aus  Parma  ge- 
wesen sein.  In  einer  Besprechung  von  Delisles  Arbeit  in  der  Nuova  Anto- 
logia  werden  diese  Aufstellungen  vonPaoli  bekämpft;  P.  behauptet,  man 
habe  es  nicht  blofs  mit  zwei  verschiedenen  Schreibern,  sondern  auch  mit 
zwei  Vff.  der  Chronik  zu  thun.  Der  Hauptteil  rühre,  wie  aus  vielen  An- 
zeichen hervorgehe,  von  einem  Franzosen  her,  der  andere,  aus  Rand- 
bemerkungen und  Zusätzen  bestehende  Teil  wahrscheinlich  von  dem  Domi- 
nikaner aus  Parma. 

Reggio.  In  seiner  Ausgabe  der  Miracula  P.  Prosperi  teilt  G.  M  ercat  i^**) 
mancherlei  über  den  Kult  des  Heiligen  in  den  verschiedenen  Teilen  Italiens 
mit  und  berichtet  über  die  ältesten  liturgischen  Denkmäler,  die  sich  auf 
die  Verehrung  des  Heiligen  beziehen. 

Cano99a.^^^)    Carpi.    Gnaitoli^^'^)  kommt  in  seinen  Mitteilungen 


Orandi  e  A.  6.  Tononi,  Dne  voti  d.  oomnniti  piaoentiii«  (1680):  ib.  S.  49 — 55. 
Piaeenza,  Tononi.  —  ISl)  A.  0.  Tononi,  Stato  d.  arti  e  indastrie  e  d.  oommeroio  in 
Plaeenza  (1760/6):  ib.  S.  13—48.  Piaoenza,  Tononi.  —  titt)  O,  Coggiola,  U  fabbrioa 
d.  ferriere  a  Piaoenza  dorante  ramministrazione  d.  Du  Tillot:  Stndi  Btor.  5,  fasc  8.  (Mit 
Urkk.)  —  138)  Gt.  CapasBO,  La  giovinessa  d.  Pietro  Oiordani.  Torino,  Rons,  Frassati  &  Co. 
f[RSIt.  1»  faec.  5/6  (1896).]|  —  134)  L^n  Delisle,  Notice  snr  la  chroniqne  d'nn  Dominieain 
de  Parme:  Notioee  et  extraits  des  mss.  85,  p.  1.  —  135)  (v*  Meroati,  Miracula  B. 
Ptoeperi  episcopi  et  oonfessoris  ad  fidem  librorum  manuecriptornm :  AnaL  BoU.  15,  S.  161 — 256. 

—  136)  W.  Saohse,  Ganosia.    Hist.  Untersuchungen.    Heft  1.    Leipsig,  Thomas.    57  8. 

—  137)  Poliearpo  Guaitoli,  Notisie  ■tor.'genealogiehe  d.  nobile  fbmiglia  Cabassi  di  Carpi 
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über  die  Familie  Cabassi  aach  auf  Engenio  Cabassi  zu  sprechen,  der  mit 
Gerolamo  Tiraboschi  in  Beziehung  stand  (18.  Jh.). 

Mirandola,  Dorez  veröffentlicht  nnedlerte  Briefe  von  G.  Pico 
della  Mirandola  und  spricht  die  Absicht  aus,  den  ganzen  Briefwechsel  des 
Humanisten  herauszugeben.  Einer  der  jetzt  erschienenen  Briefe  ist  an 
Alexander  VI.  gerichtet,  als  er  gerade  zum  Papste  geweiht  worden 
war.  Im  Jahre  1509  kämpfte  Lodovico  I.  Pico  erfolgreich  gegen  die  Vene- 
zianer. Der  König  von  Frankreich  Ludwig  1.  zeigte  sich  dankbar,  indem 
er  durch  ein  Diplom  vom  3.  Oktober  1510  Francesca  Trivulzio-Pico,  Gräfin 
della  Mirandola  und  ihren  Sohn  in  seinen  Schutz  nahm.^*^'^**)  Mit  den  Ver- 
handlungen, die  1665  zwischen  dem  Hause  Pico  und  dem  Hause  Savoyen 
über  den  Betrieb  von  Bergwerken  geführt  worden  sind,  beschäftigt  sich 
eine  Abhandlung  von  Geretti  und  Glaretta.^^^} 

Modena^^^'^^^)  Spinelli  ***)  berichtet  über  den  Aufenthalt  Johanns 
von  Anjon  in  Modena;  auf  der  Rückkehr  aus  Florenz  zu  seinem  Vater, 
der  sich  schon  in  der  Provence  befand,  berührte  Johann  das  Gebiet  von 
Modena  am  5.  bis  7.  Juli  1455.  In  den  Tagen  vom  1.  bis  4.  November  1529 
kam  Karl  V.  nach  Bologna  durch  Modena.  Spinellis  Aufsatz  ist  für  die 
Sittengeschichte  ganz  interessant.  Dallari^^*^)  untersucht  die  verwickelte 
Verhandlung,  welche  der  Vermählung  einer  estensischen  Fürstin,  Maria,  der 
Schwester  des  Herzogs  Franz  IL  von  Modena  und  Tochter  von  Alfons  IV. 
und  von  Laura  Martinozzi,  der  Enkelin  des  Kardinals  Mazarin,  mit  dem 
Herzog  von  York  Jakob  Stuart,  dem  nachmaligen  König  Jakob  IL  von 
England  vorausgingen.  Eine  gute  Vorarbeit  für  die  Musikgeschichte  von 
Modena  sind  die  Untersuchungen  von  Valdrighi  ****•*")  über  Feiice 
Alessandri,  den  Kapellmeister  am  Hofe  Friedrich  ViTilhelms  IL  von  Preufsen, 
sowie  die  bibliographischen  und  biographischen  Angaben  über  Künstler  ans 
Modena;  besonders  wichtig  ist  die  Biographie  der  Caterina  Bonafino  und 
der  Chiara  Giuseppina  Marini.  Die  Briefe  Muratoris  sind  wegen  der  Menge  der 
darin  behandelten  Fragen  von  grofser  Wichtigkeit;  den  ganzen  Briefwechsel  zu- 
sammenzubringen, ist  jedoch  eine  recht  schwierige  Aufgabe;  Spinelli^**) 
weist  in  seiner  Arbeit  auf  die  mannigfachen  Schwierigkeiten  eines  solchen 
Unternehmens  hin  und  giebt  eine  bibliographischen  Obersicht  über  die  bereits 
gedruckten  Briefe  Muratoris.  Mit  dem  Briefwechsel  des  modenesischen 
Gelehrten  Tiraboschls  beschäftigt  sich  Renier  ^^®)  in  einer  wertvollen  Studie 
über  den  Gelehrten  wie  über  die  verschiedenen  Ausgaben  des  Briefwechsels. 
(cf.  AStIt.  18,  1896). 


Carpi,  Rossi.  46  S.  —  13S/9)  F.  Ceretti,  Diploma  di  Luigi  XII.  re  di  Francia  a 
Francesca  Triva!zio-Pico  contessa  d.  Mirandola:  AMModParma  4.  Serie,  y.  8.  —  ISO) 
F.  Ceretti  e  G.  Claretta,  Trattato  eeguito  n.  1665  tra  ii  duca  Carlo  Emannele  U. 
di  Savoia  e  il  dnca  d.  Mirandola  Alessandro  II.  Pico  p.  la  eoltivazione  di  miniere: 
ib.  —  181)  A.  Venturi,  Modena  artistica.  Modena,  Namias  &  Co.  16^  VI,  147  S. 
—  ISS)  Antonio  D  o  n  d  i ,  Notizie  stör,  e  artistiche  d.  duomo  di  Modena  raccolte 
ed  Ordinate  ooll'  eleneo  d.  eodici  capitolari  in  appendice.  Modena,  Tip.  Immacolata  eon- 
cezione.  801  S.  —  133)  L'Appenino  modenese  descritto  ed  illustrato.  Bocca,  S.  Casciano, 
Cappelli.  XII,  1168  S.  (Con  158  incisioni.)  —  134)  A.  6.  Spinelli,  Soste  in  Modena 
di  Giovanni  d'Angiö  e  di  Carlo  Y.:  AMModParma  4.  Ser.,  v.  8  (1897).  —  135)  Umberto 
Dallari,  II  matrimonio  di  Giaoomo  Stuart  duca  di  York  (poi  Giacorao  II.  re  d'Inghilterra'* 
con  Maria  d'Este,  1678:  ib.  —  ]36)  L.  F.  Valdrigbi,  Feiice  Alessandri  maeatro  di 
cappella  di  Federico  Gaglielmo  II.  re  di  Prussia  (1790/2):  ib.  —  137)  i^**  Annotazioni 
bio-bibliografiche   bu  mueiciati   modenesi  (cont):  ib.   —   138)   A.  G.  Spinell!,   Letter« 
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TOiieana.  In  der  Frage  nach  den  MAlichen  Rechtsschalen  in  Toscana 
Tertritt  Chiappelli^^^)  die  Ansicht,  dafs  im  II.  Jh.  die  Rechtsstadien 
daselbst  schon  sehr  entwickelt  gewesen  seien  and  dafs  von  den  toscanlschen 
Schulen  (von  denen  sich  Sparen  in  Florenz,  Pisa,  Lacca,  Pistoia  and  Siena 
&iden)  unabhängig  von  den  Schalen  in  Rom,  Pavia  and  Ravenna  ein  Ein- 
flufs  auf  Bologna  ausgegangen  sei.  Die  Seemacht  des  Grofsherzogtnms 
Toscana  schien  unter  Ferdinand  I.  einen  schönen  Aufschwung  zu  nehmen; 
unter  Gosimo  U.  jedoch  begann  ein  Seeräuberwesen  und  der  Verfall  trat 
ein.  Hierüber  handelt  Manfroni^^^)  and  berührt  dabei  auch  die  Bedeutung 
des  Ordens  von  S.  Stefano.  Mit  Aonio  Paleari  di  Yeroli  beschäftigt  sich 
Fontana^^^*)  und  veröffentlicht  den  Bericht  über  dessen  mit  dem  Todes- 
urteil am  3.  Juli  1570  endenden  Eetzerprozefs.  Grottanelli^^^^)  handelt 
über  den  grofsherzoglichen  Hof  im  17.  Jh.  und  verweilt  besonders  bei  dem 
Leben  der  Claudia  von  Medici,  der  Tochter  des  Grofsherzogs  Ferdinand  I. 
die  1622  mit  Federico  Ubaldo  della  Rovere,  dem  Sohne  des  Herzogs  Franz  IL 
von  Urbino  vermählt  wurde.  G.  zieht  einen  Vergleich  zwischen  den  beiden 
Höfen  and  spricht  eingehend  von  dem  Medicäerhof  vor  dem  30  j.  Kriege 
und  den  Beziehungen,  die  um  diese  Zeit  zwischen  dem  Haus  Toscana  und 
Osterreich  bestanden.  Was  das  Verhältnis  der  französischen  Republik  zu 
Toscana  betrifft,  so  ist  bekannt,  dafs  Toscana  sich  anfangs  (1792/5)  neutral 
verhielt  und  dafs  der  Grofsherzog  Ferdinand  III.  diese  Politik  fortzusetzen 
geneigt  war.  Verschiedene  Einflüsse  zwangen  ihn,  eine  andere  Haltung  ein- 
zunehmen, bis  er  nach  den  französischen  Siegen  von  1796  wieder  zu  der 
alten  Politik  zurückkehrte.  Morena**^)  veröffentlicht  Ricordi  storici  von 
Lorenzo  Pignotti,  die  sich  auf  diese  Periode  beziehen.  Über  das  König- 
reich Etrurien  ist  eine  neue  Arbeit  zu  erwähnen.  Bekannt  ist  das  Buch 
von  C  0  v  0  ni  ,^^^)  das  keinen  Anspruch  auf  wissenschaftliche  Bedeutung  macht, 
sondern  nur  eine  Chronik  der  Ereignisse  bieten  will  und  eine  flotte  Dar- 
ßteltung  des  Lebens  am  Hofe  von  Etrurien  und  in  Florenz  in  den  Jahren 
1801/7  giebt.  Das  Buch  von  Mar mot tan ^**)  dagegen,  das  nur  einen  Teil 
eines  umfassenden  Werkes  darstellt,  handelt  über  das  alltägliche  Leben, 
über  die  Einrichtungen  des  Königreiches,  über  das  Verhalten  der  Minister 
gegenüber  Frankreich  und  die  Thätigkeit  der  französischen  Generale  und 
Gesandten.  Die  Arbeit  Marmottans  behandelt  den  Zeitraum  von  1796  —  1801 
und  die  Periode  des  Königreichs  Etrurien,  das  sechs  Jahre  und  vier  Monate 
(August  1801  bis  Dezember  1807)  bestand.  Sie  bildet  den  ersten  Band 
einer  Geschichte  der  französischen  Herrschaft  in  Toscana;  eine  Einleitung 
dazu  stellt  eine  andere  Untersuchung  von  Marmottan  ^^^)  über  Napoleon 
and  die  Republik  Lucca  dar.     Niccolö  Puccini  aus  Pistoja  versammelte  in 


a  sUmps  di  L.  A.  Mar«tori:    BISIt.  (1896),   No.  17.    —    1S9)   Bodolfo  Renier:   OSLIt. 
28,  XIV,  fMO.  84,  S.  480—40. 

140)  L.  Chiappelli,  Recherches  aar  T^Ut  des  ^tudes  de  droit  romain  en  Tosoane 
au  lies.:  NRHD.  20  (März— April).  —  141)  C.  Manfroni,  La  marina  de  guerra  d. 
graudacato  Mediceo  (cont.):  RMaritt.  29,  fasc.  1,  8.  —  141*)  B.  Fontana,  Sommario 
d.  processo  di  Aonio  Paleario  in  oaasa  di  eresia:  ASRomana  19,  I/II.  —  141^)  L- 
Grottauelli,  Claudia  de*  Medici  (cont.  e  fine):  RaesNaz.  86,  fasc.  2/4.  ->  143)  Abele 
Morena,  Disaidi  n.  corte  d.  grandaca  Ferdinande  III.  d.  riconoscimento  d.  repubbliea 
francese  all'  oceupazione  di  Llvoroo:  AStIt.  6.  ser.,  17.  —  14S)  Pier  Filippo  Coyoni, 
II  regno  di  Etruria.  2  voli  Firenze,  CeUini.  1894.  216  S.  |[E.  Casanova:  AStIt.  Ser.  5, 
tom.  17  (1896),  dispensa  1^.]\  —  144)  P.  Marmottan,  Royaame  d'Etrurie  (1801/7). 
Paris,  Ollendorff.    874  S.   |[AStIt.  17  (1896).]|  —  145)  id-,   Bonaparte  et  la  repnbliqne 
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seinem  Hanse  die  hervorragendsten  Geister  seiner  Zeit,  wie  Poerio,  Niccolini, 
Gnerazzi,  Azeglio  nm  sich.  Unter  seinen  Freunden  befand  sich  anch  der 
Marchese  Cosimo  Ridolfi,  das  Haupt  des  konstitutionellen  Ministeriams 
Leopolds  n.  Der  Briefwechsel  zwischen  Pnccini  und  Ridolfi  giebt  Aaf- 
schlufs  über  die  politische  Thätigkeit  Ridolfis  und  die  Politik  Toscanas  in 
jener  Zeit;  auf  dieser  Grundlage  hat  Zanelli^**)  eine  wertvolle  Studie 
über  Ridolfi  geschrieben.  Die  Briefe  des  Baron  Bettino  Rica  soll  sind 
von  M.  Tabarrini  und  A.  Gotti  in  10  Bänden  (18Ö7— 95)  gesammelt  worden; 
ein  besonderer  Band^^^  enthält  das  allgemeine  Namen-  und  Sachregister» 
Florenz,  An  erster  Stelle  ist  hier  die  bedeutende  Geschichte  der 
Stadt  von  Davidsohn^*®)  zu  erwähnen;  in  einem  besonderen  Bande***) 
werden  verschiedene  Fragen  behandelt,  die  in  dem  Hauptwerke  nicht  unter^ 
zubringen  waren.  Davidsohns  Buch  stellt  die  Anfänge  und  die  erste  Ent- 
Wickelung  der  Stadt  bis  zum  13.  Jh.  dar.  Vor  dem  römischen  nimmt  der 
Vf.  ein  etruskisches  Florenz  an,  welches  auch  in  der  Lage  von  jenem  ver- 
schieden war.  Nach  der  Zerstörung  der  Stadt  82  v.  Ohr.  entstand  drei- 
undzwanzig Jahre  darauf  in  jener  Gegend  eine  römische  Kolonie.  Die 
neue  Gründung  war  mit  dem  Namen  Gäsars  verknüpft.  Der  Vf.  verfolgt 
die  Geschichte  der  Kolonie  durch  die  ganze  römische  Periode  hindurch  bis 
auf  die  Zeit  der  gotischen  Einwanderung,  der  Belagerung  durch  Radagais 
und  dessen  Besiegung  durch  Stilicho.  Sodann  bespricht  er  die  Anfänge  des 
Christentums,  den  Einflufs  des  heiligen  Ambrosius  und  den  Sieg  Stilichos. 
Er  behauptet,  dafs  die  Verehrung  der  heiligen  Reparata  aus  dem  Orient 
eingeführt  worden  sei,  während  sie  die  Tradition  mit  jenem  Siege  in  Ver- 
bindung bringt.  Das  Ohristentum  ist  nicht  unmittelbar  von  Rom,  sondern 
vom  Morgenlande  aus  in  Florenz  eingeführt  worden.  Nach  der  Untere 
suchung  der  gotischen  und  byzantinischen  Periode,  über  die  nicht  viel  be- 
kannt ist,  geht  der  Vf.  auf  die  Longobardenzeit  über.  Diese  Periode  ist 
besonders  interessant;  in  ihr  findet  der  Vf.  die  ersten  Keime  des  neuen  Volks- 
tums, das,  aus  germanisierten  Römern  und  romanisierten  Germanen  gebildet, 
eine  neue  Sprache  und  neue  Kultur  hervorbringen  und  zur  Bildung  der  Kommune 
und  ihrer  allmählichen  Unabhängigheit  führen  sollte.  Karl  der  Grolse 
wandelte  das  longobardische  Herzogtum  in  die  Grafschaft  um  und  die  Graf* 
Schaft  Fiesole  wurde  mit  ihr  vereinigt.  Der  Vf.  untersucht  die  Verwaltung 
dieses  mächtigen  Gebietes  unter  der  Herrschaft  der  karolingischen  Mark- 
grafen und  ihrer  Vicegrafen  und  bespricht  die  weitgehenden  Freiheiten, 
welche  die  Bischöfe  von  Florenz  und  Fiesole  von  den  Kaisern  erlangten. 
In  den  von  persönlichem  Ehrgeiz  hervorgerufenen  Kämpfen  wuchs  die  Macht 
der  Bischöfe  immer  mehr,  indem  sie  für  den  einen  oder  anderen  Fürsten 
Partei  nahmen  oder  reichen  Edelleuten  ihren  Schutz  bewilligten.  Die  geist- 
lichen Stiftungen  sind  in  dieser  Zeit  überaus  zahlreich.  Länger  verweilt 
der  Vf.  bei  den  beiden  bedeutendsten  Ereignissen  des  11.  Jh.,  bei  der  Be- 
wegung, die  auf  eine  sittliche  Hebung  der  Kirche  abzielte,  und  bei  dem 
Investiturstreit.     In   seiner   Darstellung   des   äufseren  und  inneren  Verfalls 


de  Lnoques.  Paris,  Champion.  —  146)  A.  Zanelli»  Cosimo  Ridolfl  (da  oorrispond« 
iDodiU  ooD  Nieoolö  Pueoini).  Torinu,  Boax.  24  S.  |[AStIt.  IS  (1896).]|  —  149)  B. 
Bioasoli,  Lettere  e  doeamenti  pubblioati  p.  eura  di  M.  Tabarrini  e  A.  Qotti.  Indiea 
genarale.  Fireuze,  Snoo.  Le  Monnier.  IV,  191  S.  —  148)  Robert  Davidsohn,  G««cli. 
Y,  Florenz.  Bd.  1.  Ältere  Qeseh.  Berlin,  Mittler  &  Sohn.  XI,  S07  S.  |[Qiorg«tti: 
AStIt.  tom.  19  (1897).]!    (Mit  e.  Stadtplan.)  ^  149)  id.,  Forschangen  s.  altwcn  Geaeh. 
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geht  er  auf  eine  neue  Quelle  zurück,  ein  unediertes  Leben  des  S.  Gualberto. 
Dem  allgemeinen  Verfall  gegenüber  erhob  sich  eine  Reaktion,  die  bald  volks- 
tümlich wurde.  In  diesen  Verhältnissen  begann  die  Gräfin  Mathilde  ihre 
bedeutsame  Rolle  zu  spielen.  Der  Charakter  dieser  Reformbewegung  zeigt 
sich  darin,  dals  man  die  Interessen  der  Kirche  als  die  des  Volkes  betrachtete. 
Man  erwartete  von  der  Markgräfin,  der  Parteigängerin  des  Papstes,  die 
nämlichen  Zugeständnisse,  die  ihr  Gegner  den  ihm  anhängenden  Städten  be« 
willigte;  und  Florenz  erlangte  von  Mathilde  eine  Reihe  von  Konzessionen, 
die  der  Stadt  den  Weg  zur  Unabhängigkeit  bahnten,  noch  ehe  Heinrich  sie 
in  Pisa  bewilligte.  Sehr  wichtig  ist  das  achte,  'Abhängigkeit  und  Autonomie' 
flberschriebene  Kapitel,  über  die  Grundzüge  der  bürgerlichen  Verfassung. 
Ihre  Anfänge  sind  in  den  früheren  Jhh.  zu  suchen;  die  städtische  Ent- 
wickelnng  ging  aus  der  autonomen  Verwaltung  hervor,  die  allmählich  in 
Florenz  durchgeführt  wurde.  In  der  Untersuchung  dieser  Verhältnisse, 
welche  bis  in  die  Langobardenzeit  zurückgreifen,  betrachtet  der  Vf.  die 
allgemeine  Lage  der  Stadt  und  ihrer  Umgebung  und  die  Anfänge  der  um- 
liegenden Orte.  Diese  Untersuchung  führt  ihn  zu  einer  eingehenden  Be- 
trachtung der  sozialen  Verhältnisse  in  Stadt  und  Land,  und  hier  stellt  er 
fest,  dafe  sowohl  die  freien  Unterthanen  wie  die  Kolonen  eine  Organisation 
besafsen.  Den  Anstrengungen,  welche  man  in  den  kleinen  Orten  machte, 
um  in  den  Schlössern  eine  gröijsere  Geltung  zu  gewinnen,  entsprach  das 
Streben  der  städtischen  Bevölkerung  nach  Erlangung  der  Komitalrechte.  In 
den  Beziehungen  zwischen  den  Bewohnern  eines  Landstrichs  zu  dem  Herrn 
des  dazugehörigen  Schlosses  erkennt  der  Vf.  den  Ursprung  der  boni  homines, 
der  consules  und  rectores.  In  solchen  Abmachungen  werden  anfangs  die 
Beteiligten  genannt;  später  ändert  sich  die  Form,  und  es  treten  boni  ho- 
Hiines  mit  auf;  endlich  schliefsen  die  boni  homines  den  Vertrag  selbst  im 
Namen  der  Allgemeinheit.  Weiterhin  behandelt  der  Vf.  die  Entwickelung 
der  Kommune,  eine  sekundäre  Frage,  die  von  der  vorausgehenden  Unter- 
suchung abhängig  ist,  und  giebt  von  der  Bildung  von  Kommunen  verschiedene 
Beispiele.  Für  Stadt  und  Land  gelten  hier  dieselben  Verhältnisse,  und  so 
kann  man  sich  von  der  Entwickelung  der  Verwaltung  in  der  Stadt  selbst 
ein  Bild  entwerfen.  Aus  der  Einrichtung  der  boni  homines,  die  sich  auch 
in  der  Stadt  finden,  hat  sich  nach  des  Vf.  Ansicht  das  Konsulat  entwickelt. 
Die  geschichtliche  Darstellung  schreitet  weiterhin  bis  auf  Heinrich  von  Hohen- 
staufen  vorwärts.  Neben  der  äufseren  ist  hier  auch  die  innere  Entwicke- 
lung wichtig,  besonders  die  Verwaltung  der  Stadt  und  Toscanas  unter  den 
Kaisern.  Davidsohn  hat  in  seinem  Buche  in  vielen  Punkten  das  Urteil 
geklärt  und  modifiziert ;  an  seine  Forschungen  werden  alle  weiteren  Unter- 
suchungen über  die  florentinische  Geschichte  anzuknüpfen  haben.  Hier  ist 
weiter  die  Arbeit  von  Heinemann^^^)  zu  erwähnen,  obwohl  sie  sich  nicht 
unmittelbar  auf  Florenz  bezieht;  H.  behandelt  besonders  die  Beziehung 
zwischen  den  boni  homines  und  dem  Konsulat.  Das  Gebiet  seiner  Unter- 
suchungen fällt  mit  den  Forschungen  von  Davidsohn  und  Santini  zum  Teil 
zusammen.  —  In  Florenz  bestand  im  ersten  Viertel  des  14.  Jh.  das  Gesetz, 
dafs  in  jedem  Jahre  die  Statuten  des  Oapitans  und  des  Potestä  durch- 
gesehen  und  verbessert  werden  mufsten.     1322/5   fanden   drei   solche  Re- 


T.  FloMDS.    Berlin,  Mittler  &  Sohn.    VI,  188  S.    —    IM)  Lothar  v.  HeinemaiiB,  Z. 
Eatstehang  d.  Stedtverfuaang  in  Italien.    £.  Met.  Untersaohung.    Leipsig,  Pfeffer.    76  3. 
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Visionen  statt.  Über  diese  Statuten  veröffentlicht  Salvemini  eine  Ab* 
handlung.  Er  untersucht,  ein  wie  grofser  Teil  sich  von  diesen  Gesetzen 
erhalten  hat  und  sucht  im  einzelnen  den  Anteil  der  drei  verschiedenen 
Redaktiouen  festzustellen,  da  der  Text  von  1322  und  die  Verbesserangen 
der  Jahre  1324/5  in  Unordnung  überliefert  sind;  weiter  will  der  YL  die 
Daten  der  einzelnen  in  den  Statuten  von  1322  enthaltenen  Gesetze  so  weit 
als  möglich  bestimmen.  Eine  andere  Arbeit  von  Salve  mini  handelt  Aber- 
die  Ritterwürde  in  Florenz  und  ihre  Stellung  im  politischen  Leben  der 
Stadt.  Mit  dem  30.  Hefte  beschliefst  A.  Gherardi^**)  die  Publikation 
der  Verhandlnngen  der  Republik  Florenz.  Es  folgen  nun  noch  die  Register 
sowie  die  Einleitung.  Über  die  Repressalien  in  den  MAlichen  Kommuneii 
und  speziell  in  Florenz  hatten  Del  Vecchio  und  Casanova  geschrieben 
(Bologna,  Zanicheli  1895).  Jetzt  ist  ein  Aufsatz  von  P.  L.  Rambaldi^*') 
erschienen,  der  über  eine  gegen  Florenz  gerichtete  Bepressaliendrohong  be- 
richtet. Die  Erben  des  Amizone  da  Strada  ersuchten  die  rettori  von  Paria, 
der  Florentiner  Kommune  die  Zahlung  des  Gehaltes  und  der  Spesen  anfzo» 
erlegen,  die  Amizone  als  der  vom  Kaiser  erwählte  Podestä  von  Florenz 
zu  erhalten  hatte.  Über  den  Verlauf  der  Angelegenheit  ist  nichts  bekannt, 
da  die  ürkk.  fehlen.  Pitou***)  handelt  über  den  Prozefs  der  Templer 
und  den  in  Frankreich  lebenden  Florentiner  Noffo  Dei,  der  nach  der  An- 
gabe Yillanis  an  den  ersten  gegen  den  Orden  gerichteten  Anklagen  grofsen 
Anteil  hatte.  Zur  Geschichte  des  toscanischen  Handels  bringt  E.  Langloi  s^**) 
Neues  aus  Urkk.  bei,  er  bat  in  den  Archiven  zu  Florenz  und  Siena  For- 
chungen  angestellt.  Marchetti^^^)  beschäftigt  sich  mit  der  Frage  nach 
dem  Vf.  eines  anonymen  Florentiner  Tagebuch  von  1348 — 89  und  sieht  in 
diesem  Buche  den  letzten  Teil  einer  Chronik,  die  von  1080 — 1389  geht  und 
die  Gherardi  im  Arch.  st.  ital.  Serie  III  B.  XVII  ediert  hat.  Für  den  Vf. 
hält  er  Antonio  Puccio,  Glöckner  und  Trompeter  der  Stadt  Florenz«  — 
Da  die  Geschichte  des  Schismas  mit  der  von  Florenz  eng  verknüpft  ist,  sei 
das  Buch  von  Valois^^®)  über  das  abendländische  Schisma  angereiht. 
F.  Novati  hat  von  dem  Briefwechsel  Salutatis^^*)  den  dritten  Band  er- 
scheinen lassen.  Er  enthält  124  Briefe  des  berühmten  Florentiner  Kanzlers 
(1392 — 1403).  Zur  Biographie  Luigi  Pulcis  teilt  Carnesecchi^*^)  Neues 
aus  einem  bastardello,  einem  Notiz-  und  Ausgabenbüchlein  mit,  das  Fran- 
cesco, Matteos  Castellani  Sohn,  der  Freund  Pulcis  und  der  anderen  Brüder,  ge- 
führt hat.^*^)     Über  Florenz  im  Quattrocento  hat  Isidoro  Del  Lungo**^ 


{[SaWemini:  AStIt.  18  (1896);  RSIt.  KS.  1,  faso.  3.]|  —  151)  G.  Salv  e  mini,  QU 
sUtuti  fiorentini  d.  capitano  e  d.  potesU  d.  anni  1822/5:  AStIt.  18.  (Mit  3  Crkk.)  — 
15S)  id.,  La  dignitk  cavalleraaoa  n.  comane  di  Firenze.  Firenze,  Bioei.  IV,  156  S.  — 
153)  A.  Gherardi,  Consnlte  d.  repubblica  fiorentina  p.  ]a  prima  volta  pobbUcftta. 
Faso.  28—80.  Firenze,  Sansoni.  49.  —  154)  F.  L.  Rambaldi,  Una  minaoeia  dl 
rappresaglia  contro  il  comtine  di  Firenze  n.  1309:  AStIt.  17.  —  155)  C.  Pitou,  A 
propos  des  accusatenrs  des  Teropliers:  ROrLatin  8,  III.  —  156)  V.  Langlois,  Notiees 
et  documents  relatifs  ä  Thist.  de  Franoe  an  temps  de  Philippe  le  Bei:  RH.  21,  toL  60,  11 
(M&rz— April).  —  157)  S.  Marchetti,  Sopra  Tantore  d.  Diario  d'anooimo  fiorentiD« 
d.  1348  al  1889:  StudiStor.  5,  H.  —  158)  V.  Valois,  La  France  et  le  grand  SohianM 
d'Occident.  Voll.  2.  Paris,  Pieard.  XXX,  407  S.;  II,  516  S.  |[Ferrai :  AStIt.  18  (I896).]| 
—  159)  Coluccio  Salutati,  Epistolario  a  cura  di  F.  Novati.  VoL  8.  In:  Fonti  p.  U 
storia  d'Italia  17.  Roma,  Forzani.  gr.-S^  683  S.  ~  160)  Carlo  Carneseochi,  P.  la 
biografia  di  Luigi  Pulci:  AStIt.  17.  —  161)  X  £.  Armstrong,  Lorenio  de*  Mediei  aad 
FloreDce  in  the  fifteenth  Century.  London,  Pntnam's  Sons.  gr.-8^.  XIV,  449  S.  —  162) 
Isidoro   Del    Lungo,    Florentia.    Uomini    e   cuse   d.  400    (in    coUecione  gialla).     Firtnae, 
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'eine  Menge  Nachrichten  gesammelt;  der  Gelehrte  hatte  schon  früher  für 
eine  Biographie  A.  Polizianos,  die  er  zu  schreiben  beahsichtigte,  viel  Mate- 
rial hierüber  zusammengetragen.  Knnstgeschichtlich  interessant  ist  eine 
Untersuchung  von  Chiappelli  *®^)  über  die  Biographie  F.  Brunelleschis, 
welche,  wahrscheinlich  mit  Unrecht,  dem  Antonio  Manetti  zugeschrieben 
wird;  der  Vf.  teilt  gleichzeitig  ein  von  ihm  in  Pistoia  neuentdecktes 
Fragment  der  Biographie  mit.  Hier  ist  ferner  die  Arbeit  von  Girolamo 
Mancini^*^)  über  die  Eünstlerbiographieen  von  Gelli  zu  erwähnen.  Unter 
dem  Einflüsse  von  Vasari  hatte  Gelli  eine  ähnliche  Aufgabe  unternommen 
und  dabei  den  Fortschritt  in  der  Kunst  einzig  und  allein  den  Florentinern 
zugeschrieben.  Diese  Legende  vortrat  Gelli  mit  Entschiedenheit;  um  die 
ganze  Eunstentwickelung  nur  auf  Florenz  beschränkt  erscheinen  zu  lassen, 
erwähnt  er  keinen  einzigen  Künstler,  der  aufserhalb  des  Gebietes  von  Florenz 
geboren  ist.  Die  Biographieen  Yasaris  wurden  1546  begonnen  und  1550 
gedruckt ;  Gelli  lebte  von  1498 — 1563.  Angesichts  der  Dürftigkeit  der  alten 
kunstgeschichtlichen  Litteratnr  sind  Gellis  zwanzig  Biographieen  immerhin 
wichtig.  Sanesi  ^^^)  nimmt  an,  dafs  die  dem  Bernardo  Segni  zugeschriebene 
Biographie  des  Niccolö  Capponi  dem  Donato  Ganotti  zugehören ;  seine  Aus- 
führungen sind  jedoch  nicht  ganz  überzeugend.  Papini^*®)  giebt  eine 
Geschichte  des  Feuerlöschwesens  in  Florenz  von  den  Anfängen  an  bis  auf 
die  Gegenwart  (1344 — 1896);  sein  Buch  ist  sehr  streng  beurteilt  worden.^*') 
Ober  die  Vorfahren  Galileis  und  ihre  Wohnung  in  S.  Maria  a  monte  hat 
Scaramucci^*^  neue  Urkk.  beigebracht.  Über  das  Leben  und  die  Persön- 
lichkeit Guicciardinis,  der  für  die  politische  wie  für  die  Litteraturgeschichte 
gleich  bedeutend  ist,  können  wir  mehrere  wertvolle  Arbeiten  anführen. 
Bereits  erwähnt  ist  Bernardis  Schrift  über  die  Belagerung  Mailands  1526  und 
den  Briefwechsel  Guicciardinis.  Weiter  ist  die  Arbeit  von  Zanoni^^*)zu 
nennen,  welche  das  ganze  politische  Leben  G.s  behandelt,  sowie  das  Werk 
von  Kossi,^''^)  der  nur  den  letzten  und  bewegtesten  Teil  seines  Lebens 
und  speziell  die  Beziehungen  zur  Florentiner  Regierung  untersucht  hat.  Der 
bisher  erschienene  erste  Band  des  Werkes  behandelt  die  Jahre  1527 — 31. 
Zanonis  Buch  ist  umfassender  und  übersichtlicher,  Rossis  Arbeit  genauer 
und  wissenschaftlicher  angelegt.  Staff  etti^*^^)  hat  acht  Briefe  Guicciar- 
dinis veröffentlicht.  Die  ersten  sechs  sind  aus  Parma  datiert,  wo  G.  als 
Oenerallieutenant  Clemens  VIT.  sich  beim  Heere  der  Liga  befand,  als  Frunds- 
berg  sich  mit  den  aus  Mailand  abgezogenen  Spaniern  vereinigt  hatte  (1536). 
Die  anderen  beiden  Briefe  spiegeln  die  Unsicherheit  wieder,  welche  nach  dem 
Yorrücken  nach  Mittelitalien  die  Gemüter  ergriffen  hatte.  Von  Villaris*'*) 
bekannter  Abhandlung  über  Machiavelli   ist   die  zweite  Auflage  erschienen. 


Barbara.  16^  460  S.  —  163)  Aless.  ChiappelH,  D.  vita  di  Filippo  Brunellesohi 
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^niehelli.  16^.  XVI,  594  S.  —  170)  Agost.  Rossi,  Francesco  Gaicciardini  e  il  govemo 
£orentiuo  d.  1527  al  1540  con  naovi  docamento.  Vol.  1:  1527 — 31.  Bologna,  Zanichelli. 
16^.  XI,  800  S.  —  171)  Lnigi  Staffetti,  Lettere  inedite  di  Francesco  Gaicciardini: 
Jahresberichte  der  Gesohichtswisseniohaft    1896.    III.  19 
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ASiewa.^'*"*'*'')  Über  die  Assbumhamer  Hss.,  welche  NachrichteD 
zur  politischen  and  Litteratnrgeschichte  Sienas  enthalten,  hat  Mazzi^^^ 
geschrieben.  Lisini^^®)  handelt  in  seinen  Berichten  über  das  königliche 
Staatsarchiv  zu  Siena  über  die  Hauptabteilungen  des  Archivs  und  schickt 
allgemeine  Bemerkungen  über  ihre  Geschichte  voraus.  Einige  wichtige 
Abschnitte  der  sienesischen  Geschichte  sind  in  den  Vorträgen  behandelt 
worden,  die  von  der  Commissione  senese  di  storia  patria  1896  veranstaltet 
worden  sind.  Z  de  kau  er  spricht  in  seinem  Vortrage  tlber  das  Privatleben 
in  Siena  im  13.  Jh.,  G.  Rondoni  über  Legenden,  Novellen  und  Theater 
im  alten  Siena,  D.  Zanichelli  über  Siena  nnd  die  toscanische  Herrschaft, 
O.  Bocci  über  autobiographische  Erinnerungen  von  Giovanni  Dupre.  Die 
beiden  ersten  Vorträge  sind  bereits  veröffentlicht;*'^*'*»)  es  sollen  bald 
alle  zu  einem  Bande  vereinigt  erscheinen.  Donati  *^^)  beginnt  die  Ver- 
öffentlichung von  nicht  unedierten,  aber  seltenen  Urkk.  über  den  Krieg 
von  12()0  zwischen  Siena  und  Florenz.  Zu  dem,  was  hierüber  besonders 
durch  die  einschlägige  Publikation  von  Paoli  bekannt  geworden  ist,  fügen 
diese  Briefe  nicht  viel  neues  hinzu;  sie  sind  jedoch  insofern  besonders 
interessant,  als  sie  von  Personen  geschrieben  sind,  die  Zeugen  und  viel- 
leicht Teilnehmer  des  Kampfes  waren.  Die  Briefe  gehören  zu  einer  der 
Briefsammlungen,  welche  im  MA.  von  Lehrern,  Notaren  oder  Kanzlern  za 
Schulzwecken  zusanmiengestellt  wurden:  es  ist  daher  unmöglich  festzustellen^ 
inwieweit  die  Briefe  authentisch  und  wieweit  sie  von  dem  Urheber  der 
Sammlung  verändert  worden  sind.  Das  guelfische  Lucca  und  das  ghibel- 
linische  Siena  standen  sich  sehr  oft  feindlich  gegenüber  und  wurden  auch 
wegen  der  Feindschaft  mit  Pisa  und  Florenz  oft  in  Krieg  verwickelt.  Wenn 
die  eine  der  beiden  Städte  zu  den  Waffen  griff,  mufste  auch  die  andere 
den  Kampf  beginnen.  Dem  allgemeinen  Frieden,  der  nach  dem  Tode 
Heinrichs  VIL  in  Toscana  eintrat,  ging  ein  Waffenstillstand  zwischen  Lncca 
und  Siena  nach  der  Vertreibung  ügucciones  1316  voraus.  Pardi^**)  teilt 
den  Text  dieses  Vertrages  mit  und  erläutert  ihn.  Papst  Gregor  XII.  hat 
einen  bedeutenden  Anteil  an  der  Geschichte  des  Schisma  und  spielt  auch 
speziell  in  der  sienesischen  Geschichte  eine  wichtige  Holle.  Seine  Bezie- 
hungen   zu  Siena  hat  Aless.  Lisini^®^)   auf  Grund  von  Urkk.  aus  dieser 


AMModParma  4.  Ser..  8  (1897).  —  179)  Pasquale  Vilari,  Nicolö  MaehiA^elli  e  i  suoi  tempi 
illastrati  con  nnovi  doctunenti.  2.  ediz.,  vol.  8.  Milano,  Hoepli.  12®.  678  S.  —  17S)  NarH 
Decinquaoo,  I  colori  ed  i  oonfioi  d.  17  contrade  di  Siena  pubbl.  in  occasione  d.  palio. 
Siena,  Sordomuti.  16®.  26  S.  —  174)  L>  Zdekauer,  II  constitato  d.  comnne  di  Siena 
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175)  i^-»  n  frammento  d.  nltimi  due  libri  d.  piü  antico  constitato  senese  (1262  —  70) 
cont.  e  fine:  Bull,  senese  di  storia  patria  8,  fasc.  1,  S.  79 — 92.  —  176)  ^^- ,  Docnmenti 
senesi  rignardanti  le  fiere  di  Champagne  (1294).  Siena,  Nava.  28  S.  —  170*)  id.,  L» 
studio  di  Siena  n.  rinascimento.  Milano,  Hoepli.  (Con  due  tavole  in  fototipia  •  docum^stL) 
^-  177)  Curzio  Mazzi,  Cose  senesi  in  codici  Asfaburnhamiani  (estr.  d.  MiscellaneA  aiiv. 
senese  1893/6).  Siena,  Nava.  1897.  —  178)  A.  Lisini,  Siena.  R.  Archivio  di  Stato. 
Belazione  generale.  Diplomatico.  Inventario  d.  statuti  d.  comune:  Bull,  senese  di  storia 
patria  8,  fasc.  1/4  (1896/7),  S.  203/9,  258—87,  410—23.  —  179)  L.  Zdekauer,  La 
vita  priyata  d.  Senesi  n.  200.  Siena,  Sordomuti.  —  179*)  O.  Bondoni,  Legg«nde, 
novellieri  e  teatro  d.  antica  Siena.  Siena,  Lazzeri.  16^.  69  S.  —  180)  F.  Donati, 
Lottere  politiehe  d.  seeolo  18  sulle  guerra  d.  1260  fra  Siena  e  Firenze.  (Cont.):  BulL 
senese  di  storia  patria  3,  fasc.  2/3,  S.  222—82.  —  181)  G.  Pardi,  Tregua  tra  LiMca 
•  Siena  n.  anno  1316:  ib.  S.  238—47.  —  182)  A.  Lisini,  Papa  Gregorio  XII.  e  i 
Senesi:    RassKaz.  18,    vol.    91    (1.   u.  16  Sept.),    S.   97—117,    280—821.    |[Zd«kaa6r: 
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Stadt  nntersacht.  Ober  die  heilige  Katharina  von  Sieüa  sind  zwei  Arbeiten 
zn  erwähnen.  Die  eine  davon,  von  Gebhart,^^^)  ist  in  dessen  Buche 
Moines  et  papes  enthalten;  der  Yf.  untersucht  die  Bedeutung,  welche  das 
Leben  der  heiligen  Katharina  für  die  Geschichte  des  Papsttums  hat  und 
bietet,  ohne  neue  Einzelforschungen  anzustellen,  eine  Menge  geistvoller  und 
scharfsinniger  Bemerkungen.  Der  Grund  der  Bedeutung  der  heiligen  Katha- 
rina für  die  italienische  Kirchengeschichte  liegt  auf  dem  Gebiete  der  Politik 
und  Diplomatie.  ^^^)  Zu  den  Anhängern  des  B.  Colombini  gehörte,  wie  es 
scheint,  auch  Domenico  da  Montichiello,  der  mehr  litterarische  als  historische 
Bedeutung  hat.  Sein  Leben  ist  von  Pardi^^^)  untersucht  worden;  es  ist 
interessant  für  die  Kenntnis  der  geistigen  Zustände  in  Siena  im  14.  Jh. 
Wichtig  ist  die  Abhandlung  über  S.  Bemardino  de  Siena,  die  Thureau- 
D angin  ^^*)  geliefert  hat.  Er  handelt  von  der  Bildung  des  helligen  Pre- 
digers und  von  den  grofsen  Schwierigkeiten ,  die  er  bei  seiner  Thätigkeit 
speziell  wegen  des  Kultus  des  Namens  Jesus  zu  überwinden  hatte.  Den  Hauptteil 
des  Buches  bildet  die  Untersuchungen  der  Predigten.^®')  Von  dem  Werke 
sind  mehrere  Besprechungen  erschienen,  von  Faguet  in  der  Revue  bleue 
vom  2.  Mai  1896,  von  Monnier  in  der  Revue  Suisse  vom  Oktober  selbwi 
Jahres,  und  von  Bruneti^re  in  der  Revue  des  d.  mondes  vom  Juli  1896.  — 
Das  Haus  eines  sienesischen  Arztes  im  15.  Jh.  bildet  den  Gegenstand  eines 
Aufsatzes  von  Mazzi.^®^)  Zu  seinen  Ausführungen  über  die  Studierstube  dieses 
Arztes  (in  der  Riv.  della  biblioteche  V,  3894,  N.  49 — 52)  fügt  er  manches 
Neue  hinzu ;  er  bespricht  das  Inventar  des  Hauses  vom  Jahre  1483,  wo  nach 
dem  Tode  Bartolos,  seines  Sohnes  und  der  Schwiegertochter  die  Grofsmutter 
mütterlicherseits  die  Vormundschaft  über  die  verwaisten  Enkel  Bartolos  über- 
nommen hatte.  Von  demselben  Meister  Bartolo  veröffentlicht  Zdekauer^^*) 
einen  Brief;  in  dem  Schreiben  wird  eine  Oberschwemmung  der  Farma  in 
Petriolo,  einem  berühmten  Badeorte  des  Quattrocento,  geschildert.  Zdekauer 
giebt  Erläuterungen  zu  dieser  Urk.,  welche  er  als  ein  interessantes  Beispiel  des 
beschreibenden  Briefstils  hinstellt.  Weiter  handelt  Zdekauer* •*^)  über 
den  Einzug  Karls  VIII.  in  Siena.  Es  wurde  über  diese  Episode  bisher 
berichtet,  dafs  der  König  auf  eine  Ansprache,  die  eine  als  Jungfrau  Maria 
gekleidetes  Kind  an  ihn  richtete,  geantwortet  habe,  er  verlange  kein  Geld 
von  der  Stadt.  Zdekauer  zerstört  auf  Grund  der  Urk.  eines  Notars  diese 
Legende.  Danach  hat  der  König  die  Antwort  am  Tage  darauf  im  Palaste 
erteilt.  Auf  die  Beziehungen  zwischen  Siena  und  Frankreich  bezieht  sich 
eine  Arbeit  von  P Plissier, *•*)   die  über  eine  nach  dem  Siege  über  den 

Bull,  genese  di  storia  patria  8,  fasc.  2/3.]{  — 183)  E.  Gebhart,  Moines  et  papes.  Essais 
de  psycologie-hist.  Paris,  Hachette.  {[P.  Rossi:  Bull,  senese  di  storia  patria  8«  fasc  4 
(1S97).]|  —  184)  A.  H.  Chi  rat,  Esprit  de  Sainte-Catherlne  de  Sienna,  vierge  da  tiere 
ordre  de  Saint-Dominiqne,  patronne  secondaire  de  Rome.  2  ediz.  Lyon,  Vitte.  82^.  XXXI, 
218  S.  —  185)  O.  Pardi,  Salla  vita  e  gli  scritti  di  Domenico  da  Montichiello:  Ball, 
aenese  di  storia  patria  8,  fasc.  1,  S.  22—42.  —  186)  P»al  Thureau-Dangin,  Un 
prtfdicateur  popalaire  dans  Tltalie  de  la  Renaissance:  Saint-Bemardin  de  Sienna:  1380  —  1444. 
Paris,  Plön.  16^  XUI,  828  S.  |[Donati:  Bull,  senese  di  storia  patrU  8  fasc.  2/8.]|  — 
187)  L.  Maccari,  Saggio  di  una  predioa  rolgare  di  S.  Bemardino  da  Siena:  d.  torre 
moglie  eoo.  (Pobb.  p.  nozze  Sanrocohi-Chiavai).  Siena,  Nava.  13  S.  |[0.  Bacci:  AStIt.  17 
(1896)  (importante  in  specie  per  la  bibliogr.)]}  —  188)  Curzio  Mazzi,  La  casa  di  maestro 
Bartolo  di  Tura:  Ball,  senese  di  storia  patria  8,  fasc.  2/8,  S.  142 — 76.  —  189)  L.  Zdekaaer, 
Lettera  di  maestro  Bartolo  di  Tura  salla  piena  d.  Farma  a  Petriolo  (1457,  sett.  28.):  ib. 
S.  254/7.  —  190)  !<!•)  L'entrata  di  Carlo  VIII.  re  di  Franoia  in  Siena  (1494,  decembre  1.): 
ib.  S.  248 — 53.  —  191)  L.  6.  P  Plissier,  Doouments  sur  Tambaesade  Siennoise  envojr^e 
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Moro  1499  an  Ludwig  Xu.  geschickte  Gesandtschaft  urkundliche  Nachrichten 
enthält.  Die  Gesandtschaft  sollte  der  Republik  den  Schutz  und  die  Frennd- 
schatt  des  französischen  Königs  sichern.  Ludwig  war  jedoch  nicht  geneigt, 
sich  ohne  Gegenleistung  seitens  Sienas  zu  einer  freundlichen  Haltung  herbei- 
zulassen ;  daher  zog  es  die  Republik  vor,  eine  zurückhaltende  Stellung  ein- 
zunehmen. In  die  letzten  Tage  der  Freiheit  Sienas  versetzt  eine  Episode, 
über  die  Carnesecchi^**)  gehandelt  hat.  Während  der  Belagerung  von 
Siena  erhielt  eine  aus  Florenz  gebürtige  Dame  von  einem  französischen  In- 
genieur Kunde  über  eine  Mine,  welche  die  belagernden  Florentiner  be- 
drohte. Dem  Kriegskommissar  des  Herzogs  Cosimo  Giulio  Ricasoli  wurde 
davon  Mitteilung  gemacht,  und  auch  der  Herzog  selbst  wurde  in  Kenntnis 
gesetzt.  Carnesecchi  teilt  noch  drei  Briefe  von  Ricasoli,  dem  Sekretär 
Concino  und  dem  Herzog  mit.  In  Italien  waren  die  deutschen  Studenten 
sehr  zahlreich,  und  so  auch  in  Siena.  Dort  gehörte  die  deutsche  Nation 
nicht  zu  den  von  der  Universität  anerkannten,  und  so  bildeten  die  Deutschen 
eine  Korporation  für  sich  mit  Matrikel,  Kassa,  Archiv  und  Büchern.  Die 
Deutschen,  die  während  ihres  Aufenthalts  in  Siena  starben,  wurden  in  der 
Kirche  S.  Domenico  begraben.  Über  diese  Gräber  handelt  Luschin  v. 
Ebengreuth^**)  in  einer  Arbeit,  welche  bereits  in  den  Mitteilungen  der 
kaiserlich  königlichen  Centralkommission  zur  Erforschung  der  Kunst-  and 
historischen  Denkmale  (N.  Folge  Bd.  XIII,  Wien,  1887)  erschienen  ist;  sie 
liegt  jetzt  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  bereichert  vor.  Ein  Kastell  im 
Gebiete  von  Siena,  Montauto  di  Maremma,  hatte  seltsame  Schicksale.'*^) 
Es  ist  in  der  Maremme  von  Grosseto  gelegen,  der  einstigen  Grafschaft  der 
Aldobrandini,  nahe  der  Grenze  der  römischen  Provinz.  Nachdem  es  ver- 
schiedenen Herren  angehört  hatte,  kam  es  im  15.  Jh.  an  Siena.  Da  wandte 
sich  Anna  Faleologa,  die  Witwe  des  letzten  Kaisers  von  Konstantinopel, 
die  auch  in  Italien  von  ihren  Unterthanen  umgeben  zu  sein  und  in  ihren 
heimatlichen  Gewohnheiten  weiterzuleben  wünschte,  an  die  Kommune  von 
Siena  mit  der  Bitte,  ihr  das  Schlofs  und  Gebiet  Montauto  behufs  Gründang 
einer  griechischen  Kolonie  zu  überlassen.  Der  Plan  kam  jedoch  nicht  zur 
Ausführung.  Der  Arbeit  von  Calisse  sind  15  Urkk.  beigegeben.  Ein  anderes 
wichtiges  Denkmal  des  Gebietes  von  Siena  ist  die  Abtei  S.  Galgano,  mit 
der  sich  Canestrelli^*^)  beschäftigt.  Wichtiger  als  die  vom  Vf.  ge- 
gebene Geschichte  der  Abtei  ist  das  Bauwerk  selbst.  Als  es  1224  begonnen 
wurde,  befand  sich  schon  eine  Kirche  und  ein  Kloster  daselbst.  Später 
kam  die  Abtei  als  Pfründe  in  Privatbesitz.  Die  kunstgeschichtlichen  Stadien 
des  Yf.  sind  besonders  wegen  der  Vergleichung  der  Abtei  mit  anderen 
Cistercienserbauten  Italiens  und  des  Auslandes  interessant.  Der  Vf.  zeigt, 
dafs  die  Cistercienserarchitektur  keinen  eigenen  charakteristischen  Stil  hat, 
sich  aber  in  den  einzelnen  Ländern  in  verschiedener  Art  ausgeprägt  hat 
Valdel8a,^^^~^^^*)     Zdekauer,^*')  dessen  Arbeiten  stets  durch  an- 

k  Milan  en  octobre  1499:  ib.  fasc.  1,  S.  43— 66.  —  193)  C.  Carneseochi,  Una  corti- 
giana  n.  assedio  di  Siena:  ib.  S.  67 — 7S.  —  198)  A.  Lnschinv.  Ebengreuth,  I  oepolcri 
d.  Scolari  tedeaehi  in  Siena.  (Cont.):  ib.  S.  9 — 21.  —  194)  ^-  Calisse ,  Montauto  di 
Maremma:  notizie  e  docamenti:  ib.  fasc.  2/8,  S.  177 — 221.  — 195)  Ant.  Canestrelli, 
L'abbazia  di  S.  Galgano:  monografia  stor.-artistica.  Con  documenti  inediti  e  nnmerose  illnstras. 
Firenze,  Alinari.  152  S.  |[MStValdelsa  4,  fasc.  1  (1896);  Bnll.  senese  di  storia  patria  S, 
fasc.  1  (1896).]|  —  196)  X  U.  Nomi-Y enerosi-PescioIini,  BIbliografia  Sangimi* 
gnanese:    MStValdesa  4,   fasc.  2/8.    —    196*)  X   Ant.   Del  Pela,   Fra  raderi  e  memori« 
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regende  Behandlung  fesseln,  hat  wertvolle  Mitteilungen  aber  Yolksbräuche 
aus  Yaldelsa  geliefert,  die  den  Akten  des  Podestä  von  S.  Gemignano  ent- 
nommen sind.  Er  beschreibt  hier  eine  Yolksscene,  in  der  einem  damals  sehr 
beliebten  Würfelspiel  gehuldigt  wird;  sodann  spricht  er  von  (giuoco  dei 
segni)  Einzelheiten  (Pelzwerk  etc.)  der  Brautausstattung,  von  Mitgiftspro- 
zessen u.  8.  w.  —  Mehrere  andere  Arbeiten  Zdekauers  ^•*)  sind  wichtige  Bei- 
träge zur  Kenntnis  des  Städtelebens.  Im  Staatsarchiv  von  Siena  sind  die 
Statuten  des  Gebiets  von  Gasöle  erhalten,  deren  Verfügungen  den  Zeitraum 
von  1381 — 1561  umfassen.  Dieses  Statut,  über  welches  Zdekauer^*') 
handelt,  ist  von  dem  der  Stadt  Siena  abhängig ;  der  Vf.  verweilt  besonders 
bei  den  Punkten,  welche  einzelne  Einrichtungen  und  Gebräuche  des  länd- 
lichen Lebens  betreffen,  wie  sie  sich  auf  alte  lokale  Oberlieferungen  gründen. 
Besonders  genau  untersucht  der  Yf.  die  Organisation  des  Privat-  und  Ge- 
samteigentums der  Kommune,  die  Überwachung  des  Privatbesitzes  seitens 
der  Kommunalverwaltung  etc.  Endlich  bestimmt  er  die  Chronologie  der 
verschiedenen  Teile  des  Statuts.  Einen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Zunft 
der  Notare  bilden  mehrere  Statuten  der  arte  dei  giudici  e  notai  von 
S.  Gemignano,*^**)  welche  in  verschiedenen  Fassungen  (1347  — 1525)  in 
einer  von  Zdekauer  untersuchten  Hs.  von  S.  Gemignano  erhalten  sind. 
Cioni^^^)  teilt  wertvolle  Notizen  über  das  Leben  in  einem  Orte  der  Yal- 
delsa aus  den  Akten  eines  florentinischen  Podestä  mit,  zu  dessen  Amts- 
gebiete Montajone  gehörte,  und  knüpft  verschiedene  Betrachtungen  allge- 
meiner Natur  daran.  Nach  der  Schlacht  von  Benevent  suchten  die  be- 
deutendsten Kommunen  Toscanas  sich  dem  Papste  zu  nähern,  welcher  der 
eigentliche  Sieger  in  dem  Kampfe  war.  Eugenio  Casanova^^^)  handelt 
über  die  von  der  Gemeinde  S.  Gemignano  in  diesem  Sinne  mit  dem  Papste 
angeknüpften  Yerhandlungen.  Die  Papiermühlen  in  Yal  d*Elsa  sind  sehr 
alt,  und  gehen  noch  über  das  Jahr  1377  zurück.  Mit  dem  Bestehen  dieser 
Papiermühlen  hängt  die  frühe  Einführung  des  Buchdruckes  zusammen,  der 
hier  weit  schneller  als  in  den  anderen  kleineren  Orten  Toscanas  Eingang 
findet.  Diese  Umstände  begünstigten  das  Emporblühen  der  Schulen  und 
machen  die  grofse  Zahl  der  Lehrer  des  Latein  und  die  ihnen  verliehenen 
Privilegien  verständlich.-*^^)  Ein  Aufsatz  von  Bonini****)  beschäftigt  sich 
mit  einer  Episode  aus  der  in  CoUe  1630  herrschenden  Pest.  Cioni****) 
untersucht  in  einem  Schriftchen,  das  in  nur  70  Exemplaren  gedruckt  ist, 
auf  Grund  von  Urkk.  die  freundlichen  Beziehungen  zwischen  dem  als 
Benedikt  XIY.  zum  Papste  gewählten  Prospero  Lambertini  und  dem  Kano- 
nikus Anton  Giuseppe  Branchi  aus  Castelfiorentino,  einem  Rechtslehrer  zu 
Pisa;  die  interessante  Arbeit  ist  von  Bacci  besprochen  worden. 

Arezzo.^^^)     Frato.*^'^)    Liicca.««»-«*»»)     Cortona.^^^)    Pisima.     Inter- 


(monastero  di  S.  Vittore  presso  S.  Gimignano) :  ib.  fase.  1  (1895/6).  —  197)  L.  Zdekaaer: 
Usi  popolari  d.  Yaldelsa  eavati  da  docameoti  d.  dugento  (giuoco  d.  segni) :  ib.  —  198)  i  d*  > 
Usi  popolari  d.  Valdelsa  eavati  da  docnmenti  d.  dugento  (corredo  e  questioni  dotali):  ib. 
fasc.  2/8.  —  199)  id.,  Sugli  sUtati  d.  terra  di  Gasöle:  ib.  —  200)  id.,  Sugli  Statut! 
d.  arte  d.  giudici  e  notai  (1847—16*25):  ib.  faso.  1  (1895/6).  —  301)  M.  Cioni,  Atti 
d.  Potesteria  di  Montajoue  d.  21.  dicembre  1471  al  20.  maggio  1472:  ib.  faso.  2/8.  —  202) 
Eng.  Casanovat  Trattative  d.  comune  di  S.  Gimignano,  oon  demente  IV  dopo  Benevento 
(1266/7):  ib.  —  208)  CurzioMazzi,  Cartiere,  tipografie  e  maestri  digrammatiea  in  Valdelsa: 
ib.  S.  181/7.  —  204)  H*  T^-  Bonini,  Un  altro  episodio  d.  peste  d.  1680  a  Celle:  ib. 
—   205)  M.  Cioni,  Ricordi  di  Benedetto  XIV.  in  Castelfiorentino.    Castelfiorentino,  Profeti. 
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es8ant  sind  Mitteilungen  über  die  privaten  Pfandleihstellen  in  der  Zdt, 
welche  der  GrAndnog  der  eigentlichen  Leihhäuser  unmittelbar  voransging, 
und  über  die  Organisation  derselben.  Später  wurden  alle  diese  Einrich- 
tungen vom  Staate  übernommen.  Zdekauer'^')  berichtet  hierüber  auf 
Grund  von  Urkk.  aus  dem  alten  Archive  der  Kommune  von  Pistoia.  1339 
hatte  die  Stadt  Pistoia  einigen  Juden  aus  Pisa  auf  ihr  Ansuchen  gestattet, 
sich  in  der  Stadt  niederzulassen  und  Geldgeschäfte  zu  machen.  Zdekauer 
veröffentlicht  ein  Bruchstück  eines  Rechnuugsbuchs  einer  solchen  Pfand* 
leihbank,  in  welchem  die  1417  eingegangenen  Pfänder  Tag  für  Tag  ge- 
bucht sind;  daneben  untersucht  der  Vf.  die  für  solche  Banken  geltenden 
Gesetzesbestimmungen.  Gigliotti  *^^)  macht  zum  Gegenstand  der  Unter- 
suchung eine  unbekannte  und  unedierte  Chronik  des  15.  Jh.,  die  fragmentarisch 
und  ohne  Vf.namen  in  einer  Hs.  von  Pistoia  erhalten  sind.  Gigliotti 
schreibt  sie  dem  Ser  Luca  Dominici,  einem  Notar  aus  Pistoia  zu,  dem  Vf. 
der  teilweise  edierten  cronaca  della  venuta  dei  Bianchi  e  della  Moria. 
Die  von  G.  bekannt  gemachte  Chronik  wäre  dann  die  Fortsetzung  der 
anderen.  Das  Fragment  bezieht  sich  auf  die  Jahre  1401/2  und  berichtet 
über  die  allgemeinen  Ereignisse  in  Italien,  speziell  über  Toscana  und  seine 
'Beziehungen  zum  Conte  di  Virtü  und  stellt  sehr  eingehend  die  wilden 
Parteikämpfe  dar,  die  durch  die  Spaltung  zwischen  den  Panciatici  und  den 
Cancellieri  entstanden.  Cber  einen  Prediger  des  17.  Jh.  in  Pistoia  macht 
Morici'^^)  Mitteilung.  Die  abgedruckten  Proben  aus  seinen  Predigten 
rechtfertigen  den  Ruf,  den  er  genofs,  nicht  gerade;  sie  sind  ein  Zeugnis 
für  den  Verfall  der  Beredsamkeit  im  17.  Jh.***) 

Pisa.  Santoro*^^)  untersucht  nach  einer  Erörterung  über  die  in 
Frage  kommenden  Quellen  die  Beziehungen  zwischen  Pisa  und  Sardinien 
und  knüpft  wichtige  Betrachtungen  daran  an.  Er  bespricht  die  Befreiung 
der  Insel  von  den  Sarazenenangriffen,  das  langsame  Durchdringen  des  Ein- 
flusses der  Pisaner,  die  Rivalität  Genuas  und  den  Konflikt  der  Ansprüche 
des  Kaisers  und  des  Papstes  bis  zur  schliefslichen  Festigung  der  Herrschaft 
der  Pisaner.  Im  Anhang  wird  die  Legende  von  Chiinzica  Siomondi  unter- 
sucht. —  Über  den  Camposanto  von  Pisa  hat  Supino***)  gehandelt;  der 
Vf.  giebt  eine  kurze  Geschichte  desselben  und  spricht  über  die  bei  dem 
Werke  beteiligten  Meister  und  die  Chronologie  ihrer  Arbeiten.  Femer 
bietet  er  eine  Beschreibung  der  einzelnen  Gemälde  und  ihrer  Repro- 
duktionen nach  den  Fresken  selbst  oder,  wo  die  Originale  schlecht  er- 
halten sind,  nach  alten  Drucken.     Im  Anhange  findet  sich  ein  alter  Dmck 


8tor.  salla  difesa  di  Arezzo  n.  1849:  RasaNaz.  18,  rol.  89  (I.  Mai),  S.  83  — 50.  — 
309)  6*  Gori,  Storia  docnmentata  d.  sacco  di  Prato:  sue  eante  e  eonsegaenze.  Pirenze, 
Seeber.  16^  8S  S.  —  S08)  X  Alfred  Ov ermann,  D.  Vita  Anselmi  Laoensis  episeopi 
d.  Rangerius:  NA.  21,  IL  --  309)  X  V.  Finzi,  Di  nn  inedito  poema  zincrono  zoll  azzedio 
di  Lnoca  d.  anno  1480:  ZRPh.  20,  2/8,  S.  219--76.  ~  %\%)  X  Pietro  Bologna,  Aneddoti 
artistici  cortonesi:  AStIt.  17.  —  211)  Lodov.  Zdekauer,  L'interno  di  nn  baneo  di  pegno 
n.  1417,  oon  docomenti  inediti:  ib.  —  313)  Carlo  Gigliotti,  Saggio  di  uno  stadio  zopra 
eer  Luca  di  Bartolomeo  Dominici  e  le  zae  cronaohe.  Firenze,  Barbera.  89  S.  —  31S) 
Medardo  Morici,  Fra*  Evangelista  da  Momigno  predioatore  pistoiese  d.  zeeolo  17  (p.  noxse 
Hesseri-Savelli).  Pistoia,  Flori.  17  S.  —  314)  X  P.  Bracali,  Relazione  d.  azzalto  e  d. 
battaglia  d.  eeercito  de'  Barberini  contro  la  cittk  di  Pistoia,  ecritta  da  N.  Cancellieri  (p»  noiso 
Sanesi-Croeini).  Pistoia,  Braeali.  4<>.  81  S.  |[R3It.  1,  fasc.  5/6.]|  —  315)  Domonioo 
Santoro,  Le  relazioni  tra  Pisa  e  la  Sardegna  d.  1015  al  1165.  Roma,  Forzani.  111  S. 
—  316)    «I.  B.   S opino,   II  camposanto  di  Pisa.    Firenze,  Fratelli  Alinari.    820  S.    (Con 
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aa8  der  Arsenalbibliothek  zq  Paris,  ein  kleines  Gedicht  Yon  Michelangelo 
di  Gristoforo  da  Volterra  (Ende  des  15.  Jh.)«  ^Le  mirabili  e  inaadite  bellezze 
e  adornaimenti  del  camposanto  di  Pisa\^^^ 

Insel  Elba.^^^)  lAvomo.*^^  Livomo  ist  eine  Schöpfung  der  Medi- 
oäer.  Unter  den  hervorragendsten  Männern,  die  im  Dienste  der  Medicäer 
für  die  Stadt  thätig  waren,  befand  sich  der  Herzog  von  Northamberland 
Robert  Dudley,  der  sich  1611—28  um  den  Hafen  von  Livomo  und  die 
toscanische  Marine  grofse  Verdienste  erwarb.  Anläüslich  einer  kürzlich  er- 
schienenen Arbeit  von  Temple  Leader  über  Dndleys  Leben  hat  V  ig  o  '^^) 
die  Nachrichten  Aber  diesen  Abschnitt  der  Geschichte  Livornos  gesammelt. 


I  46B. 

France  1515— 1896. 

H.  de  Roux. 

(Sujets  ooTTeapondantfl  ^  d^antrea  99^  ▼•  'Handbnoh*  p.  60.) 

Histaire  generale,  Alfred  Franklin^)  donne  la  succession 
des  gouvernements  frangais  depuis  Hugues  Capet  jusqu'en  1896.  C'est 
plutöt  un  memento  qu'une  histoire.  II  ne  faudrait  pas  prendre  au  s^rieuz 
rhistoire  de  France  de  Jules  Trousset.^) 

XVI^  sidcle.  Franfois  /•*■ — Henri  IV,  Le  catalogue  des 
actes  de  Franfois  I®'^)  a  4te  rapidement  men^  k  bonne  fin.  Le  tome  VII 
vient  de  paraitre.  II  donne  les  actes  non  datte.  On  possMe  ainsi  un 
recueil  aussi  complet  que  possible  des  ordonnances,  lettres  patentes  ou 
closes  de  ce  prince,  dont  l'histoire  se  trouvera  bien  ^claircie  par  ces  docu* 
ments  officiels.  Avec  Charles  de  Marillac,  personnage  des  plus  importants 
sous  les  trois  premiers  Valois- Orleans,  Rerre  de  Vaissi^re^)  donne  un 
«xcellent  ouvrage  sur  la  Situation  politlqne  ezt^rieure  de  la  France.  —  La 
Societ6  academique  de  Saint- Quentin^)  public  un  volume  consid^rable  sur 
la  campagne  de  1557  en  Picardie.  Gitons  parmi  les  auteurs  de  cette  importante 
publication  MM.  Lemaire,  Courteault,  L*-colonel  Theillier,  Tausin, 
Gouderc.  —  Ch.  Rahlenbeck  et  H.  Hauser*)  donnent  de  nouveaux  docu- 


Ulnatrazioni.)  —  217)  XldaMasetti-BeBcini,  Kuovi  documoDti  Bulla  gaerra  e  l'acqaisto 
di  Pisa  (1404/6):  AStIt.  18.  —  218)  X  G.  Coen,  Concegsioni  e  privilegi  ad  alcani  oomuni 
4.  Elba:  Miseellanea  Livornese  2  (1.  April).  —  219)  X  Giuseppe  Domenico  di  Vittorio 
Pontolini,  Cronaoa  Livornese  d.  1700  al  1708.  (Conti.):  ib.  (8.  Juni).  —  220)  P.  Vigo, 
Roberto  Dudley  e  il  porto  di  Livomo:  (2.  Mai). 

1)  Alfred  Franklin,  Hist.  gdn^ogique  des  Bonverains  de  la  Franee,  ses  gouvernements 
de  Hugues  Capet  k  l'ann^e  1896.  Paris,  C.  Delagrave.  18^.  —  2)  Jnlee  Trousset,  NouveUe 
Hist.  de  France  illnstr^e.  Paris,  librairie  illustr^e.  YoL  8.  —  3)  Catalogue  des  actes 
de  Fran9oiB  1«',  tome  7.  Seoond  Supplement.  Paris,  Imp.  nationale.  4®.  —  4)  Pierre 
de  Vaissiöre,  Charles  de  Marillae,  ambassadeur  et  homme  politique  sous  lee  rögnes  de 
Fran90is  ler,  Henry  II  et  Fran9ois  II  (1610—60).  Paris,  Welter.  8<>.  XVIII,  442  p.  — 
5)  La  Gnerre  de  1567  en  Picardie.  Bataille  de  Saint-Lanrent,  si^e  de  Saint-QuentiB, 
pris«B  du  Catelet,  de  Ham,   de  Chauny  et  de  Noyon.    Sunt-Quentin,   C.  Poette.    FoL  — 
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ments  snr  la  capüvit^  et  la  d^livrance  de  Fran^ois  de  Lanone  (1583/5)  proavant 
que  le  cel^bre  capitaine  ne  s'6tait  point  sonstrait  anx  obligations  qn'ü  avait 
contract^es  vis- ä- vis  de  Tfispague  quand  il  reconvra  la  libert^.  £.  Boar- 
loton^)  raconte  on  Episode  da  r^gne  6ph^m^re  da  cardinal  Charles  de 
Boarbon.  —  Tandis  qu'Henri  IV  faisait  la  conqadte  de  son  royanme,  ea 
payant  de  sa  personne,  ligaears  et  partisans  da  roi  de  Navarre  se  livraient 
ä  des  combats  acham^s  aar  divers  points  da  territoire.  C'est  an  de  cea 
^pisodes  qae  noas  retrace  M.  Alfred  Barbier^)  k  Taide  d'aa  docament 
pr^cieax,  la  chroniqae  de  Ren6  Levraalt. 

Frotestants.  ü  faat  signaler  quelques  pablications  sar  la  R4forme  et 
les  protestants.  Paal  de  F61ice*)  fait  un  oavrage  interessant  sar  les  pro- 
testants  da  d6bat.  Signaions  pour  memoire  nne  diatribe  de  F.  Mar- 
saalt ^^)  ä  propos  de  la  Saint-Barth^lemy. 

L'bistoire  de  la  religion  nouvelle  dans  les  provinces  donne  lien  k 
plnsieurs  travaax.  —  J.  Pannier^^)  finit  son  6tude  sar  la  r^forme  dana 
le  Yermaudois,  avec  Thistoire  de  1  ^glise  de  Lehaacoart  de  1599  k  1620.  — 
G.  Frossard^')  pablie  quelques  documents  in^dits  sar  le  protestantisme 
en  B4am.  Une  dissertation  du  D' Chabrand^^)  ^tablissant  qu'il  n*y  eot 
Jamals  de  temple  Protestant  k  Briangon  et  qu'au  17^  s.  les  r6form6s  se 
r^unissaient  bors  des  murs  dans  an  temple  ^lev^  aux  HortaiUaux,  m^rite 
Tattention.  M.  Eng.  Arnaud^^)  qui  s'est  d6jä  beaacoup  occap6  des  pro- 
testants  da  midi  de  la  France,  fait  Thistoire  des  Yaudois  du  Dauphin^. 
Pour  les  G^vennes,  region  ou  le  protestantisme  fut  trds-vivace,  Gamille 
Rabaud^^)  fait  revivre  ces  fameux  proph^tes  huguenots,  qui  ^taient  des 
enfants  endoctrin^s  par  d*ardents  religionnaires  et  qui  contribaörent  bean- 
coup  au  soul^vement  des  Camisards.  Ge  monvement  suscita  les  Gavalier, 
les  Roland  et  autres  cbefs  qui  luttörent  avec  tant  d'^nergie  contre  les 
arm^es  du  roi.  Pour  la  region  da  Nord,  deux  ouvrages  int^ressants. 
E.  Doumergue^^)  finit  son  6tude  sur  le  Paris  Protestant  du  16*  s.,  par- 
courant  les  espaces  entre  le  Lonvre  et  la  Bastille,  notant  au  passage  tons 
les  Souvenirs  qui  se  rattachent  k  Thistoire  du  protestantisme.  L'abb^ 
Marcband ^^)  s'occupe  des  rapports  des  protestants  de  Ronen  avec 
TAngleterre. 

XVUP  siede»  Louia  XIII.  Dans  le  tome  11  de  son  histoire  de 
Richelieu,  M.  Hanotaux^^)    Studie   le   grand  ministre   avant  son   arriv^e 


0)  PSIIProtFr.  (mars — niAi).  —  7)  Edgar  Bourlotoni  Le  roi  de  la  Ligue  k  Maillezait, 
6  septembre — 15  octobre  1589.  (DocumentB  in^dits).  Vannea,  La  Folje.  —  S)  Alfred 
Barbier,  Ud  Episode  de  la  Ligue  en  Chatelleraudais.  Le  combat  de  Tlsle  (6  F^vrier  1592) 
et  la  cbroDique  de  ReD^  Levrault,  ^cuier,  selgneur  de  Nantr^.    Poitiers,  Blais,  Rot  Sc  C». 

—  9)  P&ul  de  F^lice,  Les  Protestants  d'autrefois.  Vie  Interieure  des  ^glises,  mceiira 
et  nsages.    Les  temples,  let  Services  religieux,  les  actes  pastoraax.    Paris,  Fischbacher.    16*. 

—  10)  F.  Marsaalt,  La  Saint -Barthtflemy.  Rouillac,  an  bnrean  de  *r£tendard  ^vangt^iqne". 
12^.  —  11)  PSHPrFr.  —  12)  La  Rdforme  en  B^arn,  noaveauz  docaments  provenant  da 
ehlteau  de  Salies,  publi^s  par  Ch.  L.  Frossard.  Paris,  Grassart.  —  IS)  BSoc^tHftatM- 
Alpes  2.  —  14)  Fug.  Arnaud,  M^moires  bist,  sur  Torigine,  les  mocurs,  les  souffnneas 
et  la  conversion  au  protestantisme  des  Yaudois  du  Dauphin^.  Crest  eo  Daaphin^,  ehom 
l'auteur.  —  15)  Camille  Rabaud,  Les  petits  ProphMes  hngenots  a^ant,  pendaat  et 
apr^s  la  guerre  des  Camisards,   1686—1726.    (=3  Extrait  de  la  'RChr.')    DAle,  L.  Bernin. 

—  16)  PSHProtFr.  (mars).  —  17)  Abh4  Ch.  Marchand,  Les  Protestants  de  Roa«D 
et  TAngleterre  au   16^  s.    Angers,  Lachäse. 

18)  Gabriel  Uanotaux,  Hist.  du  cardinal  de  Richelieu.    Tome  2.    Premier«  parti«« 
Le  chemin  du  pouvoir.    Le  premier  minlstäre  (1614/7).    Paris,  Firmin  Didot.    8®.     199  p. 
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aux  affaires.  II  le  montre  assistant  anx  ^tats  de  1614,  puis  pr6parant  son 
avdnement  an  ponvoir,  en  s'attachant  k  la  reine-m^re.  L'^vdqne  de  La^on 
devient  secr6taire  d'£tat  boqs  Concini,  et  la  chüte  de  ce  mioistre,  tout  en 
r^loignaDt  momentan^ment  des  affaires,  n'^branle  pas  sa  fortune  naissante. 
Od  ne  connait  trop  soavent  Tbistoire  de  Cinq-Mars  qoe  par  le  roman 
arcbi-faux  d'Alfred  de  Vigny.  M.  Basserie ^*)  traite  ce  snjet  en  historien 
v^ridique. 

Louis  XIV.  Histoire  intirieure,  moßwrs.  Le  tome  XII  des  oeuvres  com- 
pl^tes  de  Michelet*®)  vient  de  paraltre;  c'est  celui  qui  traite  de  Louis  XIV 
et  de  la  r^vocation  de  Tödit  de  Nantes.  Gette  r^^dition  des  oeuvres  du 
grand  historien  se  ponrsuit  tr^s  activement.  On  connait  assez  Micbelet 
pour  savoir  que  son  histoire,  surtont  pour  cette  Periode,  laisse  beaucoup 
ä  d^sirer  an  point  de  vue  de  la  partialit^.  £mile  Bourgeois*^)  rend 
compte,  d'apr^s  les  meilleures  sources,  du  mouvement  des  arts  et  des  id^es 
sous  le  rögne  de  Louis  XIV.  J.  Guiffrey'*)  donne  le  tome  IV  de  son 
interessante  pnblication  sur  les  comptes  des  badments  du  roi.  On  sait 
combien  Louis  XIV  aimait  les  belies  constructions  et  encourageait  les 
arcbitectes,  sculpteurs  et  peintres.  Aussi  les  d^penses  qu*il  fit,  eurent- 
elles  le  mi^rite  de  favoriser  les  grands  artistes  et  de  leur  permettre  de 
produire  des  ceuvres  dignes  de  la  mnnificence  royale.  F.-T.  Perrons^') 
Studie  un  cöt^  des  moeurs  du  grand  siöcle.  D^jji,  pendant  que  la  d^votion  et 
les  pratiqnes  de  la  religion  ^taient  dusage  ä  la  cour,  se  pr^parait  le  mou- 
vement sceptiqne  d'abord,  puis  irr^ligieux  qui  entraina  les  esprits  en  France 
an  siöcle  suivant.  G'est  nn  tout  autre  milieu  que  d^peint  le  P.  Ch^rot.^^) 
II  est  curieux  de  voir  comment  nn  des  maitres  de  la  Jeunesse  actuelle 
appr^cie  l'^ducation  donn^e  au  17*  s.  dans  les  grandes  familles.  A  cet  ^gard, 
comme  au  poiut  de  vue  bistorique,  le  livre  du  P.  Gb^rot  est  des  plus 
instmctifs.    Une  table  des  noms  de  personnes  et  de  lieux  termine  Touvrage. 

Ditaüs  de  V histoire.  M™*  Lucien  Perey  excelle  dans  les  monograpbies 
de  grandes  dames.  Sous  une  forme  pleine  d'int^r^t  et  de  vie,  eile  donne 
une  biograpbie  rigourensement  exacte.  Gette  ann^e  c*est  Marie  Man- 
cini,^^)  objet  du  premier  amour  de  Louis  XIV,  dont  eile  raconte  l'existence 
qui  commenc^e  briUamment,  finit  dans  une  obscurit^  fort  diff6rente  de  Tavenir 
rSv^.  M.  d ' Haussen ville'*)  a  entrepris  de  nous  retracer  Thistoire  du 
mariage  de  la  duchesse  de  Bourgogne  dont  l'esprit  et  la  gait^  charm^rent 
les  derniöres  ann^es  de  la  vie  de  Louis  XIV  et  qui  apparait  comme 
Fune  des  figures  les  plus  gracieuses  de  la  cour  de  Versailles.  Sous  un 
titre  piquant,  R.  de  Manlde-La-Glavi^re*^    raconte   la  singnli^re  am- 


—  19)  J-P*  Basserie,  La  Conjuration  de  Cisq  Mars.  Avec  nne  prtfface  par  M.  Alfred 
Mtfziäret.  Paris,  Perrin.  16®.  —  20)  Mic holet,  CEaTres  eompl^tes.  Edition  definitive, 
revne  et  eorrig^e.  Bist,  de  France,  tome  12.  Loais  XIV  et  la  r^vocation  de  l'^dit  de 
Nantes.  Paris,  Flammarion.  8®.  —  31)  Emile  Bourgeois,  Le  Grand  Si^cle,  Lonis  XIY. 
Les  arts.  les  id^es  d'aprös  Voluire,  Saint-Simon,  Spanheim,  etc.  Paris,  Hachette.  4^.  XVI, 
484  p.  —  %%)  Jules  Gaiffrej,  Comptes  des  hatfments  da  roi  sous  le  r^gne  de  Louis  XIV, 
tome  4.  Colbert  deVillacerf  et  Jules  Hardonin  Mansard,  1696 — 1706.  Paris,  Imp.  nationale. 
4®.  —  88)  F.-T.  Perrens,  Les  Libertins  en  France  au  17«  s.  Paris,  L.  Chaillej.  ~ 
S4)  Le  P.  Henri  Gh^rot,  Trois  ^dueations  princiferes  au  17«  s.  Le  grand  Cond^,  son 
fils,  le  duc  d'Enghien,  son  petit-fils,  le  duc  de  Bourbon,  1680 — 84,  d'apr^s  les  documents 
originauz.  Lille,  Desel^e,  de  Brouwer  &  Cie.  gr.-8^.  802  p.  —  85)  Lucien  Perej,  Une 
Princesse  romaine  au  17«  s.  Marie  Mancini  Colonna,  d'apr^s  des  documents  in^dite.  Paris, 
C.  L^vy.    8^  —  26)  BDM.  (1896).  —  S7)  B.  de  Maulde-La-Clavi^re,  Les  MiUe- 
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bassade  du  persan  Rizabeg  anpr^s  de  Lonis  XIV.  et  les  aventares  anx- 
qnelles  farent  mel^s  nne  demoiselle  Petit,  interm^diaire  du  roi,  et  an  certain 
Fahre.  Cette  ambassade  ne  donna  aacun  r68ultat,  ce  qni  fait  qne  quelques 
antenrs  Tont  trait6e  de  com6die.  Tel  n'est  pas  l'avis  de  M.  de  Maolde- 
La  CLavi^re  qui  voit  \k  nne  n^gociation  importante  qui  ne  put  abontir  par 
suite  de  la  mort  de  Lonis  XIV. 

Hisioire  militaire.  Le  capitaine  V  a  1  o  t  ^^)  raconte  avec  force  ddtails  les 
campagnes  de  Villars  et  de  ßerwick  en  1709  et  1711  sar  les  fronti^res  de  Savoie. 

XYIIT"  si^cle.  Louis  XV.  DitaUs  de  ÜMstoire,  L.  Wiese- 
ner'^)  a  trouv^  dans  la  correspondance  de  L.  Stair  la  prenve  qne  Tam- 
bassadenr  d'Angleterre  pretait  k  Dnbois  nn  utile  conconrs  contre  Torcj. 
Un  livre  important  de  R.  Waddington ^^)  snr  la  politiqne  ^trang^re 
sons  Louis  XV,  explique  comment  Lonis  XV  alli^  avec  la  Pmsse  contre 
TAatriche,  fit  volte-face  ponr  se  rapprocher  de  Marie-Th^r^se  contre  Fr^ 
d^ric.  Les  Anglais  etaient  toujonrs  nos  ennemis.  —  Le  dnc  d'AigniUon  fnt 
nn  des  hommes  les  plus  n^fastes  de  la  fin  da  r^gne  de  Lonis  XV.  Leids 
de  Villers^^)  raconte  ses  agissements  dans  Taffaire  La  Ghalotais. 

Hisioire  müüaire.  De  pöre  en  fils  les  Le  Pelletier  ont  servi  dans 
Tartillerie.  Gette  famille  a  fonmi  aux  ]7®  et  18*  s.  trois  lientenants  g6n^- 
ranx  de  cette  arme.  Les  m^moires  de  Lonis-Angnste'^)  qni  a  servi  dana 
tontes  les  grandes  gnerres  dn  18*  s.,  sons  Villars,  Maillebois  et  de  Brogiie, 
sont  pr6c^d^s  d'nne  conrte  notice  snr  son  p^re,  lientenant  g^n^ral  sons 
Lonis  XIV.  £crits  dans  nne  langne  ciaire,  sobre  mais  non  aride,  ils  abon- 
dent  en  renseignements  nonveanx.  L'introdnction  de  T^ditenr  est  ^alement 
^n  plus  baut  int^ret. 

Louis  XVI,  Präiminaires  de  la  Rholudon,  Fran^ois  Descostes**) 
8*appnie  snr  la  grande  antorit^  de  Joseph  de  Maistre  ponr  porter  nn  jage» 
ment  snr  Necker,  le  financier  genevois,  qni  nn  moment  Tidole  dn  penple, 
dnt  bien  vite  disparsdtre  devant  la  r^probation  g^n^rale.  II  n'avait  m6rit6 
ni  cet  exc^s  d'admiration,  ni  cette  injnstice.  —  La  Revue  de  Paris  pubiie  les 
m^moires  d*Espinchal  ^^)  du  25  sept.  an  29  oct.  1789  qni  sont  bien  le  reflet 
de  la  vie  d^soeuvröe  et  frivole  qne  menaient  le  comte  d'ArWs  et  ses  amis 
an  chateau  de  Moncalieri.  L^^tude  d'A.  Brette^^)  montre  fort  clairement 
la  diff^rence  qu*il  y  a  entre  les  6tats  g^n^ranx  de  1789  et  les  pr^cedents.  La 
plnpart  des  cahiers  de  la  noblesse  et  dn  tiers  etat  avaient  nn  caractdre 
imp^ratif  nettement  trace.  M.  Edmond  B  i  r  6  ^^)  rend  nn  jnste  hommage  k 
tons  les  braves  qui  k  un  titre  quelconque  peuvent  etre  appel6s  d6fensenrs  de 
Louis  XVI.    II  a  vouln  s'occuper  des  inconnns  et  sauver  lenrs  noms  de  ToablL 

Marie- Antoinette.     M.  de  Nolhac*^)    public   un  ouvrage  con- 


et-nne  nuiU  d'une  ambasudrioe  de  Louis  XIV.  Paris,  Hachette.  16^.  253  p.  —  ^) 
Valot  (Capitaine),  Les  Op^^rations  militaires  sar  la  firontiöre  de  la  Savoie  et  du  Haot» 
Dauphin^  au  18^  s.,  guerre  de  la  suocession  d'Espagne.  Paris,  L.  Baudoin.  —  1^) 
RSEB.  No.  1.  —  SO)  Richard  Waddington,  Louis  XV  et  le  renversement  des  allianeea. 
Pr^Iiminaires  de  la  guerre  de  sept  ans,  1754/6.  Paris,  Firmin-Didot.  —  Sl)  Lonis 
de  Vi  Hers,  Autour  de  Taffaire  de  La  Chalotais.  Jacques  Htfvin  et  le  dne  d'AigaiUon. 
Documents  in^its,  1764/8.  Yannes,  Lafolye.  —  %%)  Une  Familie  d'artillenrs.  M^meires 
de  Lonie-Anguste  Le  Pelletier,  seigneur  de  Glatigny,  lieutenant-gtfn^ral  des  arm^es  du  zoi 
(1696—1769).  Paris,  Hachette.  XXVI,  196  p.  —  SS)  Fran90is  Descostes,  Necker 
^rivain  et  financier,  jugd  par  le  Cte  de  Maistre,  d'apr^s  des  documents  in^dits.  GhamMry, 
Perrin.  120.  —  S4)  Juillet.  ->  S5)  RR^vFr.  (aoüt).  —  S6)  Edmond  Bir^,  Les  d^fenseun 
de  Louis  XVL    Lyon,  £.  Vitte.    16^    807  p.  —   S7)  Pierre   de  Nolhao,   La  danphine 
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sid6rable  sur  Marie-Antoinette  avant  son  av^nement  an  tröne,  en  r^unissant 
tou8  les  docnments,  illnstrations,  sonyeiürs  qu'il  a  pa  se  procnrer.  C'est 
un  beau  livre  dans  ane  belle  Edition.  —  On  a  publik  jadis  tonte  une  faasse 
correspondance  de  Marie-Antoinette.  Les  lettres  dont  MM.  de  La  Bocbe» 
terie  et  de  Beancourt^®)  viennent  de  poblier  an  second  volame,  sont  de 
la  plus  rigoarease  authenticit^,  et  les  ^diteurs  ^Idvent  ainsi  an  monament 
4  la  memoire  de  Tinfortan^e  reine.  —  De  Max.  de  La  Rocheterie**)  noas 
signalerons  ane  fine  6tade  sar  Marie-Antoinette,  considör^e  comme  reine, 
€omme  femme  et  comme  m^re. 

Rivolution^  Directoire^  Consulat,  Histoire  intSrieure  et 
polifique.  Eugene  Spnller^^)  se  consid^rait  comme  an  hMtier  des  bommes 
de  la  R6volation.  11  fat  poartant  moins  excessif  et  n'eat  certainement  pas 
^cbapp6  k  Taccasation  de  modörantisme,  s'il  ayait  y^ca  ä  cette  ^poqae. 
Ses  jagements  sont  empreints  d'ane  certaine  impartialit^  et  pr^sent^s  soas 
ane  forme  agr^able.  Le  pass6  dont  M.  Emest  Daadet^^)  remae  la 
poassi^re,  n*est  pas  encore  bicn  ^loign^.  Son  liyre  consiste  en  coartes 
r^flexions  sar  diyers  points  de  Thistoire  de  la  K^yolation  et  da  prämier 
Empire,  sar  Danton,  Loais  XVII,  la  Reyeillöre-L^peaax,  les  mömoires  miii- 
taires,  etc.  M.  Marias  S^pet^^)  pablie  ane  ^tade  tr^s  approfondie  des 
pr^liminaires  de  la  R^yolation  firan^aise;  il  ^tadie  la  d6composition  de 
Tancienne  Organisation  da  royaame.  La  pdriode  dont  il  s'occape  embrasse 
les  6y6nements  compris  entre  les  joam^es  des  5  et  6  octobre  1769  et  la 
föte  de  la  F^d^ration  da  14  jaulet  1790.  Le  tome  P'  d'an  oavrage  im- 
portant  sar  les  finances  an  commencement  de  la  R^yolation  yient  de  pa- 
raltre.^')  L'assembl^e  constitaante  se  troayait  aax  prises  ayec  de  terribles 
difficalt^s  financi^res,  aassi  le  livre  de  Cbarles  Gomel  est-il  d'ane  lectare 
iadispensable  poor  ceax  qai  vealent  connaitre  k  fonds  Thistoire  de  la  R^- 
volation.  Le  livre  de  Gh.  de  Larivi^re^^)  sar  Catherine  11  et  la  Revo- 
lution fran^aise  est  compos^  k  l'aide  de  nombreax  docaments  in^dits  et 
compl^te  celai  de  Waliszewsky.  —  Mirabeaa  a-t-il  r^ellement  prononc^ 
les  fameases  paroles  qai  lai  sont  attriba^es,  en  face  da  M**  de  Dreux- 
Br^6,  maitre  des  c^remonies,  c'est  ce  qne  conteste  avec  raison  M.  Loth^^) 
qai  expliqae  qaelle  fat  v^ritablement  Tattitade  da  triban.  —  Voici  an  oavrage 
s^rieax  sar  le  röle  da  socialisme  dans  la  R^volation,  pabli^  par  an  Alle- 
mand.^®)  Les  aventares  da  B*^''  de  Batz,  l'intr^pide  et  infatigable  couspira- 
tear  royaliste,  ont  et6  racont^es  ponr  la  premi^re  fois  d'aprös  des  doca- 
ments in6dit8,  par  M.  G.  Lenötre.^^)  C'est  an  livre  interessant  comme 
an  roman,  bien  que  trös  v6ridiqae.     M.  Charles  d'H6ricaalt*®)  pablie  le 


MArie-Antoxnette.  Paris,  Bonssod,  Valadon  &  Ci«.  Fol.  —  SS)  Lettres  de  Marie-Antoinette, 
recneil  des  lettres  anthentiqnes  de  la  reine,  publik  pour  la  Soei^t^  d'hist.  oontemporaine 
par  Maxime  de  La  Roebeterie   et  le  Mi>  de   Beaneourt,   tome  2.     Paris,   A.  Picard  &  fils. 

—  S9)  Corresp.  (juin).  —  40)  Engtoe  Spnller,  Hommes  et  choees  de  la  Revolution. 
Paris,  Alcan.  18^.  XXIII,  386  p.  —  41)  Rrnest  Daudet,  Poussiere  du  pass^  (notes 
et  Ubleauz  d'hist.).  Paris,  E.  Plön,  Nourrit  &  Cis.  180.  282  p.  —  4*^)  Marias 
S^pet,  La  Cbute  de  Tancienne  France.    La  F^^ration.    Paris,  ReUux.    12^    XI,  486  p. 

—  43)  Cbarles  Oomel,  Hist  finandäre  de  l'Assembl^e  Constituante,  tome  isr.  Paris, 
Guillaumin.  —  44)  Cb.  de  Larivifere,  Catherine  11  et  la  Revolution  fran9ai8e.  Avec 
pr^&ce  par  Alfred  Rambaud.  Paris,  Le  Sondier.  1895.  12^  XXXIII,  896  p.  —  45) 
Arthur  Loth,  Le  M».  de  Br^^  et  Mirabeau.  Paris,  *la  Vdrit^'.  —  46)  Prof.  Dr.  Hans 
D  e  Ib r  U ek ,  D.  Sozialdemokratie  in  d.  grofsen  französischen  Revolution.  Göttingen,  Vandenhoeek 
&  Ruprecht.  —  47)  Q*  Lendtre,  Une  Conspiration  rojaliste  pendant  la  Terreur,  le  Boa 
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Journal  d'iin  prStre  r^fractaire  au  Gommencemeüt  de  la  R^volation.  Une 
tr^s  utile  publication  est  Tiudex  des  noms  r^volntionnaires  des  communes 
de  Frauce.^*)  La  chüte  du  parti  girondin  aprös  les  jonrn^es  de  mal  et 
juin  1793  causa  une  Emotion  consid^rable  dans  les  provinces  de  Toaest. 
M.  A.  Montier*®)  retrace  ce  mouvement  dans  TEure.  M.  de  Gallier*^) 
essaie  d'elucider  le  Systeme  politiqae  de  Robespierre.  Si  la  carriäre  de 
Saint-Just  fut  courte,  eile  n'en  fut  pas  moins  remplie.  On  sait  que  ce 
terrible  conventionnel  fut  le  bras  droit  de  Robespierre.  M.  Buffe- 
noir,*^)  a  eu  Theureuse  id^e  de  publier  son  oeuvre  parlementaire,  et  de 
faire  ainsi  un  ouvrage  de  premier  ordre  pour  Thistoire  de  la  Revolution. 
La  publication  des  actes  du  Comit^  de  Salut  public  a  foumi  la  prenve  k 
M.  Aulard*^)  que  dans  les  derni^res  semaines  de  Tann^e  1793  toua  ses 
membres  d'accord  pour  arrSter  le  mouvement  de  d^christianisation,  s'appli- 
quaient  ä  rassurer  les  consciences.  On  a  multipli6  depuis  quelques  aanees 
les  monograpbies  de  conventionnels.  A.  de  Cardevacqne*^)  s'occape  des 
repr^sentants  du  Pas-de-Calais.  Aprös  M.  de  Beauchesne,  P.-A.  Chan- 
geur**^)  est  convaincu  de  la  mort  de  Louis  XVII  au  Temple.  II  raconte 
cet  episode  douloureux  de  la  Revolution.  Un  grand  nombre  d'illustrations 
accompagnent  cet  ouvrage.  Le  D'Robinet*^)  s'occupe  du  clerg6  et  de 
reglise  ä  Paris  pendant  la  Revolution.  L'impartialite  fait  d^faut  k  rauteor. 
M.  Blancard*^)  poursuit  avec  activite  la  publication  des  inventaires  des 
archives  des  Bouches-du-Rböne.  Les  documents  dont  il  donne  maintenant 
l'analyse  se  rapportent  ä  la  Periode  revolutionnaire.  Marseille  fut  un  centre 
actif  de  la  Revolution.  Aussi  ce  nouveau  volumo  sera-t-il  accueilli  avec  em- 
pressement  par  tous  ceux  qui  s'interessent  k  bon.  Une  notice  de  A.  Lallie**) 
est  consacree  ä  retablissement  de  la  gaillotine  et  aux  executions  k  Nantes 
pendant  la  Terreur.  Une  autre  du  memeauteur**)  traite  de  la  commiafflon 
roilitaire  k  Nolrmoutiers  en  1794.  Un  livre  tr^s  complet  est  celai  de 
L.  Sciout/®)  sur  le  Directoire,  en  trois  volumes.  L'auteur  suit  la  Con- 
stitution de  Tan  UI  depuis  son  etablissement  jusqu'ä  son  effondrement  an 
18  brumaire,  en  s*appuyant  sur  les  documents  les  plus  authentiques.  — 
L'assassinat  des  plenipotentiaires  frangais  k  Rastadt  est  un  probldme  his- 
torique  non  encore  resolu.  H.  Htlffer*^)  a  reussi  k  y  jeter  quelqne  In- 
miere  en  s'aidant  de  documents  nouveaux  empruutes  aux  archives  de  Tar- 
chiduc  Albert.     II  semble  acquis  que  le  gouvernement  autrichien  ne  peut-llre 


de  BatZi  1792/5,  d'apröft  des  docaments  in^dits.  Paris,  Perrin.  XIII,  898  p.  —  48)  Rnde- 
mare,  Joarnal  d'an  prStre  parisieD,  1788->98.  avec  pr^faee  et  notes  de  Ch.  d'H^rieanlt. 
Paris,  Gaume.  XXX,  121  p.  —  49)  Index  des  noms  r^volationnaires  des  commune«  de 
France  (1790/4).  Foitiers,  Blais,  Roy  &  Ci«.  76  p.  —  50)  RR^vFr.  —  51)  Anatole  de 
Gallier,  Robespierre,  ses  prineipes,  son  Systeme  politiqoe.  Paris,  aux  bareaax  de  la  'Reme 
des  questions  bist.'  —  53)  CEuvres  politiques  de  Saint-Just.  Disoours  et  rapports,  reeaeillis 
et  mis  en  ordre  par  Hippolyte  Buffenoir.  Vol.  2.  Paris,  Guy ot.  16^.  —  5S)  RK^vFr. 
—  54)  A.  de  Cardevacque,  Les  D^pnt^s  du  Pas-de-Calais  k  la  Convention.  AbbeviUe, 
imprimerie  du  'Cabinet  bist,  de  l'Artois  et  de  la  Picardie'.  —  55)  P>-A.  Chani^evri 
Louis  XVII,  sa  vie,  son  martyre,  ouvrage  illustr^  de  nombreuses  gravures  et  de  deeains 
d'aprfes  les  originaux  de  r^poque.  Paris,  Hatier.  4®.  —  56)  ^'  Robinet,  Le  moav«m«ot 
religieux  k  Paris  pendant  la  Revolution  (1789 — 1801).  Tome  !•'.  La  Revolution  dans 
riglise,  Juillet  1789  ä  septembre  1791.  Paris,  L.  Cerf.  —  57)  Louis  Blaneard,  Inventttre 
dss  arebives  d^partementales  posterieures  k  1789.  Boncbes  du  Rbdne.  I>ocnmentB  de  la 
Periode  r^volutionnaire.  Serie  L,  tome  2.  Marseille,  Barthelet.  Fol.  —  58)  RHistOaeet.  — 
59)  RBPoitou.  —  60)  Ludovic  Soiout,  Le  Directoire,  vol.  8.  Paris,  Firmin-Didoi.  18<^.  — 
61)  H.  Httffer,  L'Assassinat  des  plenipotentiaires  fran^aia  k  Rastadt.    Nogent-le-Ratioa, 
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rendu  responsable  de  Tattentat.  Le  coap  d'^tat  da  18  bramaire  marqne 
la  fin  de  la  Revolution.  G.  Duruy*^)  et  F.-A.  Aulard**)  lui  ont  consacr^ 
deux  etudes  importantes. 

Guerrea.  M.  Chuqnet*^)  continue  la  pnblication  de  son  volumineux 
ouvrage  sur  les  gnerres  de  la  B^volution.  Le  tome  X  est  intitul6:  Va- 
lenciennes,  le  tome  XI,  Hondschoote.  —  Bonaparte  eut  tot  fait  d'6clipser  ses 
rivaux.  Toutefois  sa  supr^maüe  ne  fut  d6finitivement  accept^e  qu'apr^s  la 
disparition  des  uns  ou  leffacement  des  autres  qui  ne  renoncörent  pas  sans 
lüttes  ni  complots  k  la  premldre  place.  Hoche,  Moreau,  Bernadotte,  notam- 
ment,  purent  un  moment  se  croire  appel^s  ä  devenir  chefs  d*£tat.  M.  Sorel  ®^) 
met  aux  prises  en  1797  Hoche  et  Bonaparte,  tous  deux  couverts  de  gloiro, 
tous  deux  en  vue  ponr  le  rang  supreme.  M.  Bittard  Des  Portes**) 
traite  un  sujet  assez  nouveau  dans  son  Histoire  de  Tarm^e  de  Gond6.  Gar 
«i  Ton  s'est  beaucoup  occup^  des  guerres  de  la  Revolution,  on  connaissait 
moins  le  röle  jou^  par  les  troupes  des  emigr^s.  L'auteur  a  utilise  un  grand 
nombre  de  documents  in^dits.  H  donne  la  composition  des  corps  d'^migr^s, 
Tecrut^s  parmi  rancienne  noblesse  qui  se  comportdrent  bravement  sur  les 
ehamps  de  bataille.  De  leur  cöte,  les  volontaires  qui  s'enrol^rent  sous  le 
drapeau  tricolore  montr^rent  autant  d'entrain  que  de  bravoure  pour  courir 
k  la  fronti^re.    Henry  Yaschalde*^)   s'occnpe  de   sur  ceuz   de  rArd^che. 

Vendie.  Le  P.  D rochen**)  publie  une  nouvelle  Edition  de  la 
Yend^e  militaire  de  J.  Cretineau-Joly,  avec  illustrations,  portraits,  notes. 
Le  tome  1"  vient  de  paraitre.  Lofficial,  repr^sentant  du  peuple  en  mission, 
nous  est  present6  d'apr^s  lo  Journal  qu*il  r^digea  durant  son  s^jour  en 
Vend6e  en  1794  et  1795. *•)  L*abb6  Bossard,^*^)  d'autre  part,  nous  montre 
une  famille  vendeenne,  au  moment  de  Tinsurrection,  d'apr^s  d^int^ressants 
memoires.  H.  Baguenier-Desormeaux^^)  Studie  un  des  h^ros  les  plus 
sympatbiqnes  des  gnerres  de  Yend^e,  Bonchamps,  aussi  dement  que  brave. 
A.  Desloges'-)  raconte  des  öpisodes  assez  sinistres.  M.  Ch.  L.  Ghassin'*) 
qui  est  Tennemi  des  legendes,  ränge  les  massacres  des  royalistes  k  Quiberon 
parmi  Celles  qu*il  Importe  le  plus  de  faire  disparaitre.  II  appartient  k 
cette  categorie  d'bistoriens  qui  voudraient  laver  la  Revolution  de  tous  ses 
crimes.  11  faut  reconnaitre  pourtant  qu'il  est  des  faits  difficiles  ä.  justifier 
et  k  expliquer.     Quiberon  est  de  ceux-lä. 

XUS?  stScle»  Napolion  /•'.  Hütoire  ginirale  et  politique.  Gitons 
deux  publications  du  plus  haut  inter^t.    D'abord  le  Memorial  de  M.  de  Nor- 


Danpeley-Gonvemeur.  —  62/3)  RPwris  (mars-avril).  —  64)  Arthnr  Chnquet,  Lea  Guerres 
<te  la  Revolution,  tomes  10/i.  Paris»  L.  Chailley.  16^  —  65)  Albert  Sorel,  Bonaparte 
et  Hoohe  en  1797.  Paris,  E.  Plön,  Noarrit  &  Ci«.  —  66)  Ren^  Bittard  Des  Portes, 
Hist.  de  rannte  de  Condtf  pendant  la  Revolution  fran9aise  (1701 — 1801).  Paris,  R.  Dentu. 
—  67)  Henry  Vaschalde,  Revolution  fran9ai8e.  Les  volontaires  de  l'Ardächo,  1792/S. 
Paris,  Loche  valier.  —  68)  J-  Cretineau-Joly,  Hist.  de  la  Vend^e  militaire.  Nouvelle 
Edition  illttstree,  par  le  P.  Jean-Emmanuel  Droehon.  Paris,  maison  de  la  bonne  presse. 
gr.-8*.  LXIV,  619  p.  —  69)  Journal  d'un  conventionnel  en  Vend^e  (d^eembre  1794  & 
Jaulet  1796),  par  Loffieial.  Publie  par  C.  Leroux-Cesbron,  avec  une  preface  de  H.  Bagnenier- 
Desormeanx.  Paris,  Flammarion.  16®.  VI,  218  p.  —  70)  M.  Boutillier  de  Saint- Andre. 
Memoires  d'un  pere  ä  ses  enfants.  Une  famille  vendeenne  pendant  la  grande  guerre  (1798/5), 
aveo  introduction,  notes,  notices  et  piiees  justificatives  par  M.  l'abbö  Eugene  Bossard.  Paris, 
E.  Plön,  Nonrrit  &  Ci«.  —  71)  H.  Baguenier- Desormeauz,  Bonchamps  et  le  passage 
<le  la  Loire  par  l'armee  vendeenne  en  1798.  Yannes,  Lafolye.  —  7S)  Aniand  Desloges, 
Lee  Chauffeurs  de  pieds,  on  episodes  de  la  ohouannerie  dans  les  cantons  de  Rugles  et  de 
Verneuil.    Rugles,  C.  Pillard.  —  7S)  RRevFr.  (1896). 
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vins'^^)  dont  M.  de  Laborie  donne  nne  Edition  definitive  trds  soign^e.  Les 
deux  Premiers  volnmes  vont  de  1769  k  1802.  M.  de  Norvins  est  grand 
admirateur  de  Temperenr,  qu'il  suit  pas  ä  pas,  donnant  nne  foule  de  d^tailft 
aar  ses  premi^res  annöes,  son  ^ducation,  ses  d^bats,  son  arriv^e  an  pouvoir. 
L'autre  onvrage  ''^)  d'un  caract^re  tont  diff^rent  est  plntdt  nne  ^tade  de  Tad- 
ministration  iDt^rienre,  dont  le  B^^  Monnier  fnt  nn  des  liants  fonctionnaires. 
Le  G^  d'H^risson  a  r6ani  les  notes  laiss^es  par  cet  estimable  personnage  et 
en  a  tir^  un  volume  d'nne  grande  port^e  historiqae.  On  estimable  historien 
am^ricain  M.  Sloane'^®)  s'est  attach^  k  ^crire  nne  histoire  compl^te  de 
Napoleon,  pronvant  qu'ä  New-York  comme  k  Paris,  on  s'intdresse  k  l'empereor. 
C'est  nne  oenvre  de  patience,  car  le  nombre  de  pnblications  k  voir  est  immense, 
la  bibliographie  k  eile  seule  a  n^cessit^  nn  long  travail.  Les  historiens  da 
premier  Empire  ont  et6  nombrenx  ces  ann^es-ci,  nombrenx  anssi  les  m6- 
moires  in^dits  des  g^n^raux  de  Napoleon  qne  Ton  a  mis  an  jonr.  C'est 
nne  revne  critique  de  tous  ces  ^crivalns  anciens  on  contemporains,  qae  passe 
M.  Geoffroy  de  Grandmaison,^^)  d'un  style  alerte,  ün  index  des 
noms  propres  termine  ce  volnme  qni  a  obtenn  nn  sncc^s  merit^.  Le  tome  HI 
du  grand  onvrage  dn  C*^  Vandal"^*)  sur  Napoleon  et  Alexandre  a  pam 
cette  annee.  Dans  ce  volnme,  Tbistorien  s'occnpe  des  motifs  et  des  faits 
qni  ont  amen^  la  mpture  de  l'alliance  conclne  k  Tilsitt.  L'oen\Te  de 
M.  Yandal  est  de  premi^re  importance,  et,  gräce  k  des  docnments  nonveanx 
qn'il  a  tronvös  dans  sa  famille  meme,  grace  anssi  k  son  veritable  talent 
d'^crivain,  m^rite  d*Stre  consid^ree  comme  Thistoire  definitive  des  premiers 
rapports  de  la  France  et  de  la  Rnssie.  On  a  publik  cette  ann^e  nne  fan- 
taisie  '•)  qni  parnt  ponr  la  premi^re  fois  sous  forme  d'anonyme,  vers  1840. 
L'auteur,  Louis  Geoffroy,  snppose  Napoleon  evitant  Saint-H^ldne  et 
vivant  jusqn'en  1832,  apr^s  avoir  fait  la  conqn^te  dn  monde  et  accompli 
la  pacification  generale.  L'int^rdt  de  cette  conception  est  d'aiUenrs  mediocre. 
Avec  le  tome  lil,  le  ¥*•  Reverend  ^*^)  est  arriv6  k  la  moiti^  de  son 
armorial  du  premier  empire,  qui  sera  un  6tat  tr^s  complet  de  la  noblesse 
imperiale. 

FamiUe  de  NapolSon.  On  s'attache  anx  moindres  d^tails  en  ce  qni 
concerne  Napoleon  et  les  siens.  Anssi  le  public  a»t-il  accneilli  avec  favear 
les  memoires  de  la  premi^re  femme  de  chambre  de  Josepbine.^^)  Le 
gnet-apens  de  Pizzo  dans  leqnel  fut  pris  Murat  a  fourni  au  marqnis  de 
Sassenay®^)    l'occasion   de   prouver  qne    l'ex-roi    de    Naples    avait    6t6 

74)  Souvenirs  d'un  hist.  de  Napoleon.  Memorial  de  J.  de  Norvios,  publi<$  avec  an 
avertiBsement  et  des  notes  par  L.  de  Lanzae  de  Laborie,  vol.  2.  Paria,  £.  Plön,  Noorrii 
&  Cio.  —  75)  Souvenirs  intimes  et  notes  du  Bo*^  Mounier,  secr^taire  de  Napol^n  I*', 
pair  de  Franoe,  directeur  gen^ral  de  la  police,  publi^s  par  le  C^  d'H^risson.  2^  ^d.  Paria, 
Ollendorff.  —  70)  William  Milligan  Sloane,  Life  of  Napoleon  Bonaparte.  Tome  1.  Nev- 
York.  4^.  —  77)  Geoffroy  de  Grandmaison,  Napoleon  et  ses  ricente  hitt.  Paxis, 
Perrin.  16^  847  p. —  78)  Albert  Van  dal,  Napoleon  et  Alexandre  I^^.  L'alliance  rueee  aoaa 
le  premier  Empire.  Tome  3.  La  Rnptnre.  Paris,  Plön,  Nonrrit  &  Ci«.  611  p.  —  79)  Lcniia 
Ge  o  1  f  r  0  y ,  Napoleon  apocry  phe,  1812 — 32.  HisL  de  la  conqadte  du  monde  et  de  la  monarehie  uni- 
verselle. Kouvelle  Edition  pr^c^dtfe  d*une  pr^face  de  Jules  Richard.  Paris,  librairie  illuatr^. 
—  80)  Vte  A.  R^vdrend,  Armorial  du  premier  Empire.  Titres,  majorata  et  armoiriea 
conoddds  par  Napoleon  ler,  tome  3.  L.-0.  Paris,  au  burean  de  'Annuaire  de  la  nobleaa«'. 
gr.-8®.  —  81)  Mdmoires  de  MUe  Avrillon,  premiöre  femme  de  chambre  de  l'impdratrioa, 
sur  la  vie  privde  de  Josdphine,  sa  famille  et  sa  eour.  Edition  annot^e  et  illnatr^  .  .  . 
Publik  par  Maxime  de  Villemarest,  vol.  2.  Paris,  Garnier  freres.  —  82)  Marquis  de  Sassen ay, 
Les  demiers  mois  de  Murat.    Le  guet-apens  de  Pizzo.    Paris,  Calmann  L^vy.    12^.   806  p.  — 
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attir6  dans  ce  traquenard  par  Medici,  mimstre  da  roi  des  Deux  Siciles.  M. 
Tnrqnau^^)  se  fait  l'historien  de  la  reine  Hortense;  U  y  a  encore  place  apr^s 
lui  pour  un  historien  complet  et  d^finitif.  M.  E.  Wertheimer  ^^)  publie  ane 
interessante  ^tude  sur  le  mariage  et  les  relations  entre  Loois  Bonaparte  et 
Hortense  de  Beauharnais.  Em.  Dard^^)  consacre  au  dnc  de  Beichstadt  an 
article  sympathique  en  s'appuyant  sur  le  t^moignage  digne  de  foi  du  comte 
de  Prokesch-Osten  qui  v^cat  dans  rintimit^  du  jeune  prince  et  fut  peut-Stre 
le  seul  v^ritable  ami  qu'il  alt  eu. 

Histoire  mUitaire.  Lorödan  Larchey®*)  continue  ses  pablications  sur 
la  vie  des  arm^es  imperiales,  en  prenant  pour  guides  dans  ses  r^cits,  non 
des  chefs,  mais  des  officiers  subalternes  et  meme  des  sous-officiers.  Voici 
le  capitaine  Goignet  qu'il  nous  präsente,  an  brave  obscur  qui  m^ritait 
d'etre  connu.  La  liste  sans  phrase  que  donne  A.  Martinien^^)  des  ofQ- 
ciers  tu^s  ou  blosses  a  bleu  son  eioquence.  II  faut  encore  signaler  deux 
curieuses  6tudes  sur  des  d6tails  de  Thistoire  militaire.®**®^) 

La  campagne  de  Frusse  couvrit  le  mar^cbal  Davout  de  lauriers.  Sa 
yictoire  d'Auerstaedt  remport6  dans  des  circonstances  difficiles  en  fit  un 
des  g^n^raux  les  plus  appr6ci6s  de  Napoleon.  Son  rapport  officiel  est  le 
document  le  plus  important  sur  cette  campagne  souvent  racontee.^^)  Au 
milieu  de  tous  les  m^moires  fran^ais  sur  les  guerres  de  Napoleon,  voici  le 
r^cit  d'un  officier  anglais.*^)  Le  lieatenant  Woodberry  a  fait  les  campagnes 
de  Portugal  et  d'Espagne,  celle  de  Waterloo.  11  rend  hommage  k  la  vaillance 
des  troupes  frangaises,  et,  contrairement  ä  la  plupart  des  memoires  militaires 
de  ce  temps,  il  donne  le  detail  pittoresque  sur  les  pays  qu'il  traverse,  il  sait 
apprecier  la  nature.  Contrairement  ä  nombre  d'^crivains  qui  s'occupent  de 
Napoleon,  c'est  en  v^ritable  historien,  qui  s'appuie  sur  des  documents  s^rienx 
que  M.  Lecestre^^)  raconte  les  campagnes  d'Espagne  et  de  Portugal. 
II  faut  citer  encore  un  r^cit  de  la  campagne  de  1813,^^)  compose  d'extraits 
de  divers  memoires  et  une  bonne  etude  sur  la  defense  de  Torgau. ^^)  La 
defense  de  Hambourg  est  un  des  faits  militaires  les  plus  importants  de  la 
vie  du  mar6char  Davout,  que  le  B®'^  d'Avout®^)  a  mis  en  relief,  dans 
un  article  paru  dans  les  'Memoires  de  la  Soci^te  bourguignonne  de  g6o- 
graphie  et  d'histoire',  tome  XIII,  et  tire  ä  part.  Petit-fils  de  deux  soldats 
du  Premier  empire,  M.  Georges  Barral  a  pu  recueillir  dans  sa  famille 
des  details  nouveaux  sur  Fepopee  imperiale.     Dejä  il  avait  ecrit  sur  Wa- 


83)  Joseph  Tnrquan,  SouyerameB  et  jp'andeB  dames.  La  reine  Hortense  (1788  — 1837), 
d*aprfe>  lee  t^moignagee  des  contemporains.  PariSi  Librairie  illnstr^e.  18^.  —  84)  RH. 
(mal— jnin).  —  85)  AnnEeScPol.  (mal).  —  86)  Lm  eabiers  du  oapitaine  Coignet,  1776  —  1850. 
Pabli^  d'apr^s  le  ms.  original  par  Lor^dan  La rohey.  Paris,  Baohette.  4^.  —  87)  A.  M ar- 
tin ien,  Liste  des  officiers  g^^ranx  tu^  ou  bless^s  sous  le  premier  Empire,  de  1805  k 
1816.  Paris,  Charles-LavauzeUe.  86  p.  —  88)  P*ul  Mnller,  L*Eflpionnage  militaire  sons 
Napoleon  1»,  Ch.  Schulmeister.  Paris,  Berger-Levranlt.  —  89)  Capitaine  Paimblant  Du 
Ro tti  1,  Ladiyision  Durntte.  Les  r^giments  de  r^fractaires  sous  Napoleon  1^^,  Paris,  H.  Charles- 
Lavauzelle.  —  90)  1806/7.  Operations  du  8«  corps.  Rapport  du  mar^chal  Dayout,  due 
d'Auerstaedt.  Publik  par  son  neveu,  le  g^n^ral  Davout,  duc  d'Auerstaedt.  Paris,  C.  L^yy. 
YIl,  889  p.  —  91)  Journal  du  lieutenant  Woodberry.  Campagnes  de  Portugal  et  d'Espagne, 
de  France,  de  Belgiqnaetde  France  (1813/5).  Traduit  deTanglais  par  Georges  H^lie.  Paris,  Plön, 
Nourrit&Cie.  18^  XV,  867  p.  —  92)  L^on  Lecestre,  La  Gnerre  delaP^ninsule  (1807— 13), 
d'apr^s  la  correspondance  in^ite  de  Napoleon  I«r.  Paris,  'Revue  des  questions  hist.'  —  9S) 
Georges  Bertin,  La  campagne  de  1818,  d'aprös  dest^molnsocnlaires,  publice  par  Georges  Bertin. 
Paris,  E.  Flammarion.  — 94)  Fernand  Le  Ploge  ,  La  Defense  de  Torgau  en  1818.  Paris, Berger- 
Levranlt.  —  95)  Bon  A.  d'Avout,  La  Defense  de  Hambourg  en  1818/4.    Dijon,  Daran tiere. 
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terloo  an  onvrage  des  plas  int^ressants.  II  vient  de  compl^ter  son  premier 
travail  par  un  guide  historique  et  militaire  *^)  du  champ  de  bataille  qoi 
sera  comme  l'atlas  de  son  histoire. 

Restauration,  Louis  -  Philippe^  BJpublique  de  i848, 
E.  Guillon*^  passe  en  revue  Thistoire  des  derniers  regimes.  OuTrage 
de  second  ordre.  Le  B®'^  d*Haassez  fat  an  ministre  civil  de  la  marine. 
Ses  memoires*^)  ont  une  port^e  plus  g^n^rale  que  celle  du  d^partement 
dont  il  eut  le  portefeuille.  Les  lettres  de  la  duchesse  de  Broglie**)  con- 
stituent  nn  document  pr^cienx  pour  Thistoire  de  la  premiöre  partie  du  rögne  de 
Louis  Philippe.  Le  tome  II  de  THistoire  parlementaire  des  finances  de  la 
monarchie  de  Juillet/*^**)  par  A.  Calmon,  vient  de  paraitre.  C'est  une 
^tude  un  peu  abstraite,  mals  fort  instructive,  un  livre  k  consulter  plutdt 
qu'ä,  lire  k  la  suite,  et  qui  compläte  k  un  point  de  vue  tout  ap^dal 
rhistoire  de  Thureau-Dangin.  M.  CharUty^^^)  etndie  le  mouvement 
saint-simonien  entre  1825,  date  de  la  mort  de  Saint-SimoD,  et  1864, 
date  de  la  mort  du  P.  Enfantin.  II  donne  en  appendice  le  calen- 
drier  saint-simonien.  Le  Saint-Simouisme  n'a  pas  laiss6  de  disciple, 
il  n'en  a  pas  moins  exerc^  une  influence  consid^rable  sur  les  id^es,  et 
actuellement  plnsieurs  ^coles  socialistes  iui  doivent  certaines  id^es,  et 
pourraient  §tre  accus^es  de  plagiat  k  son  ^gard.  Ernest  Mercier*®^  re- 
vient  sur  un  Episode  important  et  dramatlque  des  guerres  d'Afrique.  —  Ce 
n*est  plus  la  vie  glorieuse  des  champs  de  bataille,  mais  une  p6riode 
de  troubles  int^rieurs  que  nous  raconte  le  mar6chal  de  Castellane  au 
tome  IV  de  ses  m^moires^^^)  qui  s^tend  de  1847  k  1853.  La  lecture  de 
ce  volume  n'en  est  pas  moins  attrayante  k  cause  de  la  peinture  vive  des 
^v^nements  et  des  portraits  malicieuz  des  personnages  que  les  circonstances 
amönent  sous  la  plume  du  guerrier.  M.  le  colonel  Duban^***)  raconte  les 
campagnes  auxquelles  il  a  pris  part,  Aig^rie,  Crim^e  et  guerre  de  1870. 
Les  m6moires  du  g^ncral  de  Fleury^*^*)  ont  leur  intdrSt  pour  l'histoire  de 
la  pr^sidence  de  Louis  Bonaparte  et  fournissent  des  d^tails  nouveauz  et 
des  informations  pr^cises  sur  la  vie  et  Tentourage  du  prince  k  cette  6poque 
et  sur  la  pr^paration  du  coup  d'6tat. 

Napoleon  IIL  Le  duc  de  Persigny  fut  avec  de  Momy,  Tun  des 
auteurs  du  coup  d'^tat  du  2  d^cembre  1851.  Ami  fid^le  et  ardent  de 
Temperenr  Napoleon  HI,  il  joua  un  röle  des  plus  importants  sous  le  second 
Empire.     C'est  dire  quel  intörßt  offrent  ses  M6moires.^®®)     Persigny  a  6t6 


—  96)  Georges  Barral,  Itin^raire  illustr^  de  l'^poptfe  de  Waterloo,  guide  bist,  et  militaire 
dn  champ  de  bataille,  avec  les  diagrammes  de  Tanteur  et  60  deseins  originauz  d*Adolpb« 
Haraesse.    Paris,  Flammarion.    16^. 

97)  £.  Gull  Ion,  1815— A6.  Quatre-vingt  ans  d'bist.  nationale,  ouvrage  illastrt  de 
Cent  reproductions.  Paris,  Charavay,  Mantoaz,  Martin.  4^.  —  98)  M^moires  da  B« 
d'Hanssez,  dernier  ministre  de  la  marine  sous  la  Restauration,  publice  par  son  arri^re-petite> 
Alle,  la  duchesse  d'Almazan.  Introductiou  et  notes  par  le  C^e  de  Circourt  et  le  Cta  de 
Pujmaigre,  tome  ler.  Paris,  C.  L^vj.  —  99)  Lettres  de  la  duchesse  de  Broglie  (1814—38), 
publikes  par  son  Als,    le  duc  de  Broglie.     8«  Edition.    Paris,   Calmann  L^vy.     18^.    344  p. 

—  100)  A.  Calmon,  Bist  parlementaire  des  finances  de  la  monarebie  de  Juillet,  tome  2. 
Paris,  C.  L4vy,  —  101)  S^astien  Gbarl^ty,  Hist.  du  Saint-Simonisme  (1826'-64).  Paria, 
Hachette.  16^.  —  102)  Kmest  Mercier,  Les  deux  si^ges  de  ConsUntine  (1836/7)«  arae 
un  plan  de  la  ville  en  1887  et  4  illustrations  d'apr^s  Horaoe  Veraet.  Constantine,  L. 
Poulet.  —  103)  Mar^chal  de  Castellane,  Journal,  tome  4.    Paris,  B.  Plön,  Nourrit  ä  C». 

—  104)  Colonel  Cb.  Duban,  Souvenirs  miliuires  d'un  officier  fran^ais,  1848 — 87.  Paria, 
E.  Plön,  Nourrit  &  Cie.    18^.  —  105)  EParis  (juin).  —  106)  M^moires  dn  duo  de  PersigDj. 
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fort  calomni^,  comme  tous  les  hommes  de  parti.  Peut-dtre  Thistoire  lui 
Bera-t-elle  plas  favorable  qae  ses  contemporains  et  admirera-t-elle  Tin- 
telligence  et  le  d^vonement  dont  il  fit  preuve  envers  son  sonverain  et  dont 
la  France  b^n^ficia  en  plus  d'une  circonstance.  M.  de  La  Gorce  fait 
paraitre  nne  histoire  da  second  Empire  ^®^)  qui  sera  plus  compl^te  et  plus 
definitive  qae  celle  de  Taxile  Delord.  Le  tome  III  qm  vient  de  par^tre 
se  termine  k  Tann^e  1861,  apr^s  l'anit6  de  lltalie  accomplie  par  la  gräce 
des  baionnettes  frangalses.  Albert  V  e  r  1  y  raconte  Tbistoire  da  Prince  im- 
p^rial,^^^)  dont  la  destin^e  commence  sar  les  marcbes  da  tröne  et  s'acb^ve 
dans  an  d^sert  d'Afriqae,  d^nouement  sinistre  et  impreva,  vena  on  ne  sait  d'oü. 
Le  comte  Frangois  Arese,  de  Milan,  fat  aapr^s  de  Napoleon  III  Tagent  secret  de 
Victor- Emmanael  et  de  Gavonr.  C*est  un  cbapitre  peu  conna  de  Thistoire  de  la 
diplomatie  da  second  empire  qa'a  ^crit  le  C^  Grabinski,^^*)  en  nons 
entretenant  de  ce  personnage.  G'est  la  qaestion  de  Tannexion  ä  la  France 
de  Nico  et  de  la  Sayoie  qae  Giacometti^^^)  ^tadie  sp^cialement  dans  an 
article  extrait  da  2*  volame  de  roavrage  qa'il  consacre  ä  la  qaestion  italienne. 
3^  JSSpubHque»  Histoire  intirieure  et  politique,  M.  Z6vort 
se  fait  rbistorien  complaisant  de  la  troisi^me  R^pnbliqae.^^^)  Sonoavrage 
dont  le  tome  1®'  traitant  de  la  pr^sidence  de  Thiers  vient  de  paraitre,  sera 
des  plas  consid^rables  et  des  plas  d^taillös.  G'est  Tbistoire  parlementaire 
qui  y  occape  la  premi^re  place.  Inatile  de  lai  demander  Timpartialit^, 
les  ^vönements  qa'il  raconte  6tant  tout-ä^fait  contemporains.  L.  Garrigae^^*) 
examine  dans  qael  4tat  les  vingt-cinq  ann^es  da  r6gime  actael  ont  mis  la 
France.  Le  tome  III  des  Souvenirs  da  g^n^ral  da  Barail^^^)  donne  un  apergu 
de  la  vie  militaire  soas  le  premier  empire;  il  retrace  ensuite  les  pr^limi- 
naires  de  la  gaerre  de  187K),  les  combats  autoar  de  Metz,  la  prise  de  cette 
ville,  la  pr^sidence  de  Mac*Mabon,  le  ministdre  de  Da  Barail  et  les  r6- 
formes  qa'il  accomplit,  enfin  la  chate  da  mar^chal  entrainant  celle  de 
l'aatear.  Apr^s  avoir  dans  ses  Stades  sar  le  second  empire  dit  comment  le 
r6gime  imperial  s'6croala  aprös  Sedan,  M.  Etienne  Lamy^^^)  rechercbe  com- 
ment k  sa  place  s'^leva  le  gonvemement  de  la  Defense  nationale.  W^  Ghe- 
valier^^^)  examine  le  rdle  da  goavemement  provisoire,  cbarg^  de  la 
defense  nationale.  G'est  ane  oenvre  de  parti,  6crite  par  an  des  actears 
da  drame,  qae  THistoire  de  la  Gommane  de  Lissagaray.^^®)  II  faadra 
attendre  longtemps  encore  nne  bistoire  definitive  et  impartiiJe  de  cette 
epoqae.  Voici  un  Anglais  qui  a  es8ay6  de  raconter  nos  gaerres  civiles.^^^) 
M.  le  duc  de  Broglie  etait  ministre  des  affaires  etrang^res  ou  membre 
de  TAssembiee  nationale,  lorsque  le  dac  de  Gontaut-Biron   fut   envoy6   en 


PnbliäB  sveo  de»  documents  intfditSi  un  avant-propoe  et  nn  ^pilogne,  par  M.  H.  de  Laire, 
Qte  d'Eapagny.  Paris,  Plön.  XX,  612  p.  —  107)  Pierre  de  La  Gorce,  Eist,  du  seoond 
Empire,  tome  8.  Paris,  £.  Plön,  Noarrit  &  Cie.  _  lOS)  Albert  Verly,  Souvenirs  du 
second  Empire.  De  Notre-Dame  au  Znlnland,  pr^&ce  de  Macdonald,  duo  de  Tarente.  Paris, 
Ollendorff.  IX,  276  p.  —  109)  C^  Joseph  Grabinski,  Un  ami  de  Napoleon  III,  le  oomte 
Arese.  (=  Extrait  du  'Corresp.')  Paris,  de  Soje  &  fils.  82  p.  —  HO)  BDM.  (mars). 
111)  £•  Z^vort,  Bist,  de  la  troisifeme  R^pnbllque.  I.  La  pr^sidence  de  M.  Thiers. 
Paris,  F.  Alcan.  —  112)  L.  Garrigue,  Vingt-dnq  ans  aprfes,  ^tudes  contemporaines. 
Paris,  A.  Sayine.  18^.  —  HS)  G^n^ral  Du  Barail,  Mes  Souvenirs.  Tome  3  (1864—79). 
Paris,  E.  Plön,  Nourrit  &  Cie.  —  114)  RDM.  (mai— juillet).  —  115)  Mgr  C.  Chevalier, 
Tours  capitale,  la  d^Mgation  gouvemementale  et  Toocupation  prnssienne  (1870/1).  Tours, 
A«  Mame  &  fils.  —  116)  Lissagaray,  Bist,  de  la  commune  de  1871.  Paris,  Dentu.  18®. 
—  117)  Thomas  Mar  oh,  The  Bist,  of  the  Paris  Commune  of  1871.  London,  Sonnen^ 
Jahiesberiehte  der  GesohichtswissenMhaft    1896     IB.  20 
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mission  ä.  Berlin  de  1872  k  1878,  pour  rex^cntion  du  trait^  de  Beriin. 
M.  de  Gontaat  rencontra  beaaconp  de  difficnlt^s  dans  raccomplissement  de  cette 
mission,  k  nn  moment  oü  au  dedans  comme  au  dehors,  la  Situation  6tait 
tr^s-tendne.  M.  le  duc  de  Broglie  s'est  fait  Thistorien  comp^tent  de  cette 
ambassade.^^^)  C'est  un  ouvrage  tont  k  fait  acad^mique  de  ton,  qnoi- 
qn'^crit  snr  un  sujet  contemporain  par  un  ancien  chef  de  parti.  On  ne 
reconnait  plus  l'orateur  incisif,  le  redoutable  parlementaire  dans  le  grand  Pan 
deG.  C16mencea u.^^*)  C'est  nn  litterateur  d'une  forme  assez  moderne  qoi 
touche  k  tous  les  sujets  d'actualit6,  politique,  pbilosophie,  litt^ratnre.  Tons 
les  morceaux  qui  composent  cet  ouvrage,  un  peu  d^consu,  ne  sont  pis 
d'^gale  valeur.  L'^crivain  essaie  de  faire  oublier  Thomme  politique  d^- 
mod^.  M.  Demachy^^^)  fait  une  sorte  d'etude  psjchologique  de  la  £a- 
mille  Rothschild  qui  joue  un  si  grand  röle  dans  Thistoire  financi^re  cod- 
temporaine.  U  montre  clairement  le  danger  de  ces  grandes  puiasances  de 
Tor.  Sous  ce  titre  4e  Pretendant*  M.  Gnixou-Pagös  ^*^)  donne  nne 
biographie  du  duc  d'Orl^ans,  Perlte  par  un  royaliste  ardent. 

L'hütoire  religieuse  de  la  troisiöme  r^publique  sera  un  sujet  interessant 
k  traiter  quelque  jour.  Denoncera-t-on  le  Concordat?  Au  fond  chaqiie 
parti  tient  k  le  conserver,  malgre  ses  imperfections.  C'est  d'ailleurs  ce 
qne  n*approfondit  pas  Tauteur  anonyme  d'un  ouvrage  sur  les  relations  de 
la  France  et  du  Saint-Si^ge.^**) 

Guerre  de  1870.  Le  commandant  Palat^'^)  rend  un  Service  signal^ 
k  ceux  qui  voudront  s'occuper  de  la  guerre  de  1870,  en  donnant  le  cata- 
logue  des  sources.  Son  ouvrage  est  trös-complet  et  prendra  place  dore- 
navant  parmi  les  bons  r^pertoires  sp^cianx.  Le  commandant  R  o  u  s  s  e  t  ^*') 
donne  une  Edition  abr^g^e  de  son  Histoire  de  la  guerre  de  1870,  ouvrage 
si  justement  estim^.  Tun  des  plus  s6rieux  sur  cette  guerre.  Alfred 
Duquet,^*^)  •  un  autre  bistorien  comp^tent  de  cette  pdriode,  raconte  an 
Episode  du  si^ge  de  Paris.  Autre  Episode,  du  debut  de  la  guerre  par  in 
AUemand.^^*)  Comme  histoire  de  d^tails,  il  faut  encore  signaler  le  Itvre 
d*Henri  G^nevois.^^^  La  mort  du  g^neral  T r o c h u  a  donnd  an  regain 
d'actualit^  au  si^ge  de  Paris.  Et  d*abord  c*est  Touvrage  considerable  da 
gen^ral,^^^  publik  apr^s  sa  mort,  en  denx  forts  volumes.  Le  tome  l*'  est 
rhistoire  du  siege  par  son  principal  actenr,  pr^c^d^e  de  quelques  r^flexiina 
sur  les  ^venements  qui  ont  amen^  la  guerre  dabord  et  Tinvestissement  de 
Paris  ensuite.     Le  ton  g^n^ral  est  celui  d'un  d^senchant^  qui  a  renooe^i 


soheiD.  —  118)  l^uo  d^  Broglie,  La  Mission  de  M.  de  Gontaat- Biron  k  Berlin.  Paris, 
Calmann  L^vy.  18^  821  p.  —  119)  0.  CUmencean,  Le  grand  Pan.  Paris,  G. 
Charpentier  &  E.  Fasqnelle.  12<>.  —  ISO)  Edouard  Demaohy,  Les  Botlucluld.  Ca« 
famille  de  finaneiers  juifs  an  19«  s.  Paris,  L'autenr.  18®.  —  ISl)  J.  Gaixon-Pagis, 
Le  Pr^tendant.  Pr^face  de  J.  Corn^ly.  2e  Edition.  Paris.  Chamuel.  IS^  —  ttt)  ^ 
France  et  le  Saint-Si^ge.  S.-E.  le  cardinal  Ferrata,  par  un  diplomate.  La  Chapalle-MontUgeoa, 
imp.  de  Kotre-Dame-de-MontUgeon.  —  183)  Commandant  Palat,  Bibliographie  ghthti^ 
de  la  guerre  de  1870/1,  r^pertoire  alpbab^tique  et  raisonn^  des  publications  de  tonte  natare 
concernant  la  guerre  franco-allemande  parues  en  France  et  k  l'itranger.  Plaris,  Berg«* 
Levrault.  —  124)  Commandant  Bousset,  Bist,  abr^g^e  de  la  guerre  {raaco-allemaiids 
1870/1.  Paris,  Librairie  illustr^e.  16®.  —  125)  Alfred  Dnquet,  Guerre  de  1S70>'L 
Paris,  second  ^cbeo  du  Bonrget  et  perte  d*Ayron,  9 — 81  d^embre.  Paris,  £.  Fssqae&e. 
12®.  ^  126)  Fr*  ▼•  d.  Wengen,  Guerre  de  1870.  La  petite  guerre  dans  le  Haat-Bliia 
au  mois  de  septembre  1870.  Traduit  de  Vallemand  par  le  capitaine  Carlet.  Paris,  Charlas- 
Lavauzelle.  —  127)  Henri  Genevois,  Les  Coups  de  main  pendant  la  guerre.  AbSs, 
Chatillon-Bur-Seine,  Cbftteaunenf,  Ham,  Fontenoy.   Paris,  Chamuel.  — 128)  G^^ral  Trochm, 
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la  vie  publique,  mais  qui  tieut  k  präsenter  sa  justification  devant  Thistoire. 
On  a  beaucoup  discut^  le  r^cit  de  ses  d^mSl^s  avec  Timp^ratrice ;  d'autre 
part  r^loge  de  certains  membres  du  gonvernement  de  la  Defense  nationale 
parait  outr6.  Le  tome  II  est  beaucoup  moins  interessant  au  point  de  vue 
historique.  Jules  Sekutowicz  est  s6vöre  pour  le  g6n6ral  Trochu.***) 
M.  Girard  a  traduit  Touvrage  allemand  de  Euntz^'^)  qui  traite  de  la 
question  Bazaine. 

Dahomet/.  Madagascar.  F.  Schelameur  publie  un  r^cit  de  la 
campagne  du  Dabomey.^^^)  L'exp^dition  de  Madagascar  a  donn6  lieu  k 
un  grand  nombre  de  publications  dont  plusieurs  ^manent  de  t^moins  ocu- 
laires.  En  preml^re  ligne,  il  faut  mentionner  les  sources  officielles.  D'abord 
le  rapport  du  commandant  en  cbef.^^*)  Puls  un  document  diplomatique  et 
historique  de  la  plus  haute  importance,  vu  la  Situation  de  son  auteur.^"') 
Ensuite  les  r^cits  de  temoins  oculaires,^**'^**)  une  histoire  g6n6rale  dont  il  n*y 
a  rien  de  particulier  k  dire,^**)  un  r^cit  pour  la  jeunesse,**')  et  enfin  un 
ouvrage  ^crit  k  un  point  de  vue  special,  envisageant  Texp^dition  et  la 
colonie  sous  le  rapport  medical  et  hygi^nique.^^^) 

Histoire  locale.  Provinces^  dipartements,  divisions  territoriales. 
L'bistoire  locale,  comme  toujours  est  un  chapitre  tr^s  abondant.  Signaions 
parmi  les  provinces  qui  ont  et^  Tobjet  d'dtudes,  la  Bretagne  sur  laquelle 
il  a  6t6  fait  deux  bons  livres.^*****®) 

La  Normandie  (M.  de  Beaurepaire,  Te'minent  arcbiviste  de  la 
Seine-Inferieure  publie  un  nouveau  volume  de  son  inventaire  sommaire).^**) 

Le  Gatinais  (liste  compl^te  des  officiers  royaux  du  Gatinais  orl6anais 
en  1596  que  publie  Henri  Stein  d'aprös  T^tat  original  conser?6  aux  Archives 
nationales),^**) 

Le  Morvan,^^^)  le  Nivemais,  un  ouvrage  trös  estimable,^**)  la  Bour- 
gogne,^^^*^^^)  \e  Limoimn^^'')  et  VAuvergne^^^'^^^)  (une  ^tude  de  H.  Cho- 

CEttTres  posthumes.  2  vol.  Tonre,  A.  Marne  &  fils.  —  1!S9)  Jules  Sekutowies,  Le 
gtfu^ral  Troehtt  et  le  si^ge  de  Paris  devant  Thist.  militaire.  Gnise,  £.  Bartf.  —  ISO)  Ch. 
Knntz,  Le  mar^chal  Bazaine  ponvait^il  en  1870  sanver  la  France?  Traduit  par  Ch. 
Girard.  Paris,  Charles-Lavanzelle.  —  131)  Fr^d^rio  Schelamear,  Souvenirs  de  la 
campagne  du  Dahomej.  Paris,  Charles  Lavauzelle.  —  183)  L'exp^dition  de  Madagascari 
rapport  d'ensemble  fait  an  ministre  de  la  guerre  le  26  avril  1896,  par  le  g^n^ral  Dnchesne. 
Paris,  H.  Charles- LavauzeUe.  16^.  —  ISS)  Gabriel  Hanotauz,  L*afiaire  de  Madagascar. 
Paris,  C.  L4vy.  18®.  —  184)  L'ezp^dition  de  Madagascar,  par  un  offieier.  Limoges, 
Barbou.  —  185)  Journal  de  marche  du  capitaine  Cohumel  k  Madagascar.  Mesnil-sur- 
TEstr^e  (Eure),  Firmin-Dldot.  1895.  —  186)  J.  de  Riols,  La  Guerre  de  Madagascar, 
anciennement  France  occidentale.  Hist.  complet  de  Texp^dition  de  1895.  Paris,  Bornemann. 
18®.  —  137)  Fran9oi8  Benn,  Le  gdn^ral  Duohesne  et  Texp^dition  de  Madagascar.  Rouen, 
M^gard.  gr.-8®.  —  138)  J^^n  L^mure,  Madagascar.  L*exp^dition  au  point  de  vue 
m^dieal  et  hygi^nique,  racclimatement  et  la  colonisation.  Paris,  J.-B.  Bailli^re  &  fils.  — 
189)  Ch.  de  Calan,  La  Bretagne  sous  Louis  XYL  Yannes,  Lafolye.  —  140)  Charles 
Bobert,  Les  fiUenls  des  ^tats  de  Bretagne,  bapteme  du  dernier  fiUeul  des  ^tats  de  Bretagne 
dans  r^glise  Saint-Germain  de  Rennes.  Rennes,  imp.  de  M.  Simon.  —  141)  Ch.  Robillard 
de  Beaurepaire,  Inventaire  sommaire  des  archives  d^parte mentales  ant^rieures  &  1790. 
Seine-Inf^rieure :  AEccWsiast.  s^rie  G,  tome  6,  no<  7871 — 8514.  Rouen,  Lecerf.  Fol.  — 
142)  AnnSHistG&t  1.  —  143)  P*  Lennel,  Le  Morvan,  ^tude  de  g^ographie  phjsique. 
Dijon,  Daranti^re.  —  144)  Ren^  de  Lespinasse,  Les  Finances,  les  fiefs  et  les  Offices 
du  duch^  de  Nevers  en  1580,  quelques  r^clamations  sur  les  taxes  du  clerg^  en  Nivemais 
ä  la  fin  du  16«  s.  Kevers,  Q.  Yalli^re.  —  145)  Luoien  Guillemaut,  Un  petit  coin 
de  la  Bourgogne  k  travers  les  äges.  Hist.  de  la  Bresse  louhannaise,  les  temps  modernes 
jusqn'ii  1789.  Louhans,  A.  Romand.  —  146)  Louis  Monnier,  Patriotisme  de  la  Haute- 
Saöne  pendant  la  Revolution,    avec  pr^faoe  de   M.  Charles  Grandmougin.    Yesoul,  L.  Bon. 
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tard  sur  la  disette  en  Auvergne  en  1750  dont  rintendant  Boangnol  s'efforga 
de  conjurer  les  dangers). 

Localifh,  II  est  difficile  de  donner  an  compte  rendn  des  nombreows 
monographies  de  petits  pajrs.  Souvent  ^crites  avec  des  docaments  locaax, 
elles  n*ODt  pas  toujonrs  an  grand  int6rSt.  N^anmoins  Tensemble  de  Um 
ces  minascules  travaax  constitae  an  fonds  s^rieax  d'histoire  iocaie  qv« 
poarront  atiliser  les  historiens  fatars.  Quelques  bons  travaax  sor  ks 
grandes  villes;  ane  pablication  d'one  importance  capitale  poar  Pans,'^ 
m^rited'^trecit^etoatd'abord.  MM.  Denachy-B^langer  et  G.  Lenotre^^^) 
recoüstitaent  la  physionomie  de  Paris  pendant  la  Revolution«  La  s^ditioB 
populaire  de  1529  4  Lyon  connue  sous  le  nom  de  grande  rebeine  int  pro- 
Yoqu^e  Selon  H.  Haaser ^^^  par  les  lathäriens.  Quelques  6rndits  maneülaifl 
MM.  DoUieule,  dorn  Berengier,  Alezais,  de  Marin, Sardou,  Vinceiis, 
Gibbaly  Artaud  et  de  Rey,  ont  essay^  de  reconstituerla physionomie  deMA^ 
seille  ä  la  fin  du si^cle demier. ^^')  M.  Ducaann^s-Duval  publie  TiBTeD- 
taire  des  archives  municipales  de  Bordeaux/^^)  pendant  la  Periode  r^vo- 
lutionnaire.  II  faut  pour  les  petites  localit^s  se  contenter  d'dnum^rer  les  r^ons 
qui  ont  6t6  Tobjet  d'6tudes  particuli^res:  la  Ä-eto^w»**^!*')  (F.  Bellamy 
publie  an  ouvrage  trös  consid^rable  sur  la  foret  de  Br6ch^Uant),  la  Nor- 
mandie^^^^)  puis  en  allant  du  nord  ä  Test,  VArtoüj^^^  la  Picardie  avec 
sa  capitale,^*®-^*^)  la  Flandre  franpcdse,^^*)  le  Äirrow/**-^**)  sur  leq^el 
parait  un  tr^s  bon  travail  de  l*abb6  Renard.  Puis  en  redescendaot  vers 
reuest  et  Paris,  Chartrea,^^^)  la  Tauraine,^^^^^^)  FCVföanaw/*»-*'«)  Seme- 


—  147)  Abb^  M.-M.  Gor 86,  Au  bM  pays  de  Limosin,  Stades  et  tableanz.  Fteit,  £. 
Lerottz.  —  148)  RAur.  (1896).  —  149)  Francisqae  M^ge,  Les  prenu^ree  aBs6et  de  k 
R^volntioD  dans  1«  Basse- Auvergne  (1787/9).  Clermont-FerraDd,  Q.  Hont-Lonis.  —  IM) 
Eist,  g^n^rale  de  Paris.  Registre  des  d^ib^rations  da  bareau  de  la  Tille  de  Paris,  pabti^ 
par  les  soins  du  senriee  bist.  Tome  8.  1576 — 86.  Texte  Mit^  et  annoti  par  Panl  Ga^ria. 
Paris,  Imp.  nationale.  Fol.  —  151)  Los  Quartiers  de  Paris  pendant  la  R^olvtiaB 
1789->  1 804.  Dessins  in^dits  de  Denacby-B^ langer.  Texte  et  plana  reoooatrviu d'apite 
des  docaments  in^its  par  G.  Lenotre.    Paris,  £.  Bemard.    FoL  —    lb%)  RH.  (JuUet). 

—  15S)  Marseille  k  la  fin  de  l'anoien  r^me  . . .  Marseille,  LafflUe.  —  154)  DneaaaD^t- 
D  u  V  a  1 ,  Ville  de  Bordeaux.  Inventaire  sommaire  des  arohives  munioipales.  PArieds 
rtfvolutionnaire  (1789 — an  8).  Tome  ler.  Bordeaux,  6.  Gounouilhon.  Fol.  —  155)  F^^ 
Bellamy,  La  forit  de  Br^cb^iant,  la  fontaine  de  B^enton,  quelques  lieux  d'aleatev,  Iss 
principaux  personnages  qui  s'y  rapportent  2  vol.  Bennos,  Plibon  &  Herv^  —  15€) 
Paul  Aveneau  de  La  Granoi&re,  Notes  bist,  sur  la  paroisae  de  Plugofian  (Fintstim, 
aveo  notiees  g^n^alogiques  sur  la  plupart  des  fsmiUes  de  la  Basse-Bretagne.    Vannes,  Isioty^ 

—  157)  Abb^  A.  Guillot,  Le  Manoir  de  La  Fiolaye.  Rennee,  M.  Simon.  —  156) 
Auguste  Edline,  Norrey  prfts  Caen  (Calvados)  et  son  bist.  Saint- Amaad,  imprinerie  Saial- 
Josepb.  16®.  —  159)  Abb^  P.  Meunier,  Eist.  d'Hesdin.  L  La  paroiase  depais  h 
fondation  de  la  ville  en  1654  jusqu'k  la  Revolution  franfaise.  Montrenil-enr-Mer,  iB- 
primerie  Notre-Dame  des  Pr^.  —  160)  Alexis  Martin,  Une  visite  k  Amiens.  HIsL  U 
ville  baute,  la  ville  basse,  les  faubourgs,  bommes  o^^bres  n^  en  Pieardie.  Pkris,  Hena|«- 
16^  —  161)  P.-L.  Lim  leb  in,  Notice  bist,  sur  Arguel  (Somme).  Reims,  impransris  de 
rAcad^mie.  —  162)  Joles  Fi  not,  Vermaere.  Departement  du  Nord.  VlUs  de  Mortips- 
du-Nord.  In ven taire  sommaire  des  arcbives  communales  an terieures  k  1790.  Lille,  L.DsbsL 
Fol.  —  16S)  Abbe  Gabriel  Renard,  Le  Gb&teau  de  Bar  autrefois  et  aivoard'boL  B«- 
le-Duc,  Contant-Laguerre.  —  164)  Cb.  Hebert,  Un  Yillage  barrois.  Naives-denat-te 
(cb&tellenie  de  Pierrefitte),  1285—1790,  monograpbie  bist.  Bar-le-Due,  E.  GoBot*  — 
165)  A.  Clerval,  Guide  cbartrain.  Cbartres,  sa  oathedrale,  ses  monnmenta.  Ckixtrsk 
Seileret.  16^  —  166)  Abbe  C.  Labreuille,  ]fiEtude  bist,  sur  Montriebaid  et  KaatsmL 
2  vol.  Tours,  A.  Mame  &  fils.  —  167)  A.  Chauvigne,  Geographie  bist,  etdaacripcivt 
des  Yarennes  et  de  la  Quinte  de  Tours.  Paris,  Imprimerio  national«.  —  168)  B*"" 
Grimaud,    Inventaire    analytique    des    arehives    oommunales    de    Chinon   ant^iisvrss  4 
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et  Oiu,^'^^)  au  centre,  le  Äotirftcwnaw/'^'^'*)  la  Bmrgogne^^'^*)  le 
ZyofmoM*''^'*'*)  (P.  de  Yaraz  poblie  un  certain  nombre  d'actes  snr 
les  coatumes  d'Amplepais),  la  Bresse,^'''')  le  lAmotmn^^''^)  descendant  vers 
le  Süd,  noas  trouvons  des  monographies  snr  des  pays  faisant  partie  de  la 
Satwe,"^^«^)  des  Basses-Alpes,^^^)  de  rfiÄ-aw/«,*»«""»)  des  F^inSes- 
Orientalen y^^*)  vers  Touest,  VAgenats,^^'')  le  Lot  et  Garonne,^^^)  la  HatOe- 
Oaronne,^^^)  enfin  en  remontant  vers  le  Nord,  les  Charentss.^^^'^^^)  II 
faut  signaler,  pour  terminer  cette  rapide  revue,  ane  tr^s  interessante  pnbli» 
cation  de  Tarchiviste  des  Alpes-Maritimes,  Henri  Moris^^^)  qni  s'est  d^jä 
occnp^  de  la  Revolution  et  de  ses  guerres  dans  le  comtS  de  Nice  et  qni 
pnblie  des  documents  relatifs  ä  la  r^nnion  de  Menton  k  la  France. 

Biographiem  Biographies  colleetivee.  Ordrea  de  chevalerie. 
Le  7**  de  Chabot^**)  pnblie  les  notices  de  d'Hozier  sur  les  Chevaliers  de 
Saint-Michel  appartenant  au  Poitoa.  C*est  nn  travail  important  pour  This- 
toire  nobiliaire  de  cette  province. 

MUitairee.  Le  premier  fascicnle  d*an  oavrage  consid6rable  snr  les 
officiers   g^n^ranx  vient   de    pariutre.^^^)     Malgr^    le    titre    de    Catalogne, 

1790.  Chinon,  Imp.  de  F.  Dehaies.  —  169)  A.  Charron,  Essai  bist,  snr  Montbouy 
(Loiret).  Orleans,  Herlnison.  —  170)  Rabonio,  Notiee  snr  Bonneval  (Eure-et-Loir), 
depaia  son  origine  jnsqu'en  1789.  Chateandnn,  L.  Poaillier.  16^.  —  171)  Lonia  Gnibert, 
Hoeqaeneonrt,  ses  origiues,  ses  diff^rents  seignears,  son  bist.  Versailles,  Cerf.  —  172)  C. 
Gr^goire,  L'ancien  canton  de  Boarbon.  Monlins,  Librairie  bist,  da  Bourbonnais.  —  173) 
Alex.  Giraud,  Les  maires  de  Montlu^on,  d'aprfes  les  arcbives  municipales.  Montln9on, 
imprimerie  montlu9onnai8e.  —  174)  F.  Lacoste,  Notice  bist,  sur  l'^glise  et  le  village 
de  Saist-ApoUinaire.  Dijon,  Jobard.  16^  —  175)  Paal  de  Varaz,  fliat.  d'Amplepais, 
depais  r^poqne  gauloise  jasqa'en  1789.  Lyon,  Mongin-Rnsand.  —  176)  Abb^  L.  Pagani, 
Essai  hist.  snr  Cb&teanneuf  en  Brionnais,  on  Chätellenie  royale  snr  les  bords  du  Somin. 
L700,  A.  Rej.  —  177)  Josepb  Buche,  L'^glise  de  Brou  et  la  Renaissance,  Conference 
donn^e  le  15  janvier  1896.  Bonrg,  imprimerie  du  'Courrier  de  l'Ain'.  —  178)  Martial 
M assal  onz ,  Notes  ponr  servil  k  Thist.  de  Limoges  et  du  Limousin.  Limoges,  V^eDucourtieux. 
~  179)  Abbe  S.  Truohet,  Tablean  ebronologique  das  principanz  faits  de  l'bist.  de  la 
Haurienne.  Saint-Jean-de-Maurienne ,  Vulliermet  fils.  —  180)  Abbi  P.-J.  Mo  ran  d, 
Monographie  de  Villaz,  dioefese  d'Anneey  (Haute-Savoie).  Annecy,  J.  Nitrat.  —  181)  Abb^ 
Edmoud  Rollin,  Monographie  de  Viuz-en-Sallaz,  diocfese  d'Annecy  (Haute- Savoie).  Annecy, 
J.  merat.  —  182)  Obanoine  Paul  Gnillanme,  Benefloes  et  b^neficiers  de  Tancien  dioc^se 
de  Gap.  Archiprdtre  de  Provence,  16®,  17®  et  18®  s.,  compris  aujourd'hui  dans  le  dioo^e 
de  Digne.  Digne,  Chaspcul  et  V^e  Barbaroux.  —  18S)  Ang^ly  P^ziöres,  Bist,  de  la 
eommune  de  Ferriferes,  arrondissement  de  Montpellier,  canton  de  Ciaret,  d^partement  de 
rnerault.  Montpellier.  16^  —  184)  Abb^  A.  Delouvrier,  Hist.  de  la  vicomt^  d'Aumeks 
et  de  la  baronnie  du  Pouget  (H^rault).  Montpellier,  L.  Grollier  p6re.  —  185)  id<t  Hist. 
de  Saint-Cfainian  de  la  Come  et  de  ses  environs  (Herault).  Montpellier,  L.  Grollier  pöre. 
--  186)  Abbe  Ph.  Torreilles,  Perpignan  pendant  la  Revolution  (1789—1800).  T.  ler. 
Perpignan,  C.  Latrobe.  16*^.  —  187)  Philippe  Laus  an,  Le  Chftteau  de  Nerac.  Agen, 
Vv*  Lamy.  —  188)  ^9m\  Bladier,  Hist.  de  mon  vUlage.  Notice  hist.  sur  Goujounac. 
Cahors,  F.  Delperier.  —  189)  Abbe  Satumin  Aries,  Hist.  du  Bourg-Saint-Bernard. 
Toulouae,  £.  Privat.  —  100)  Abbe  C.  Geieseau,  Tausin.  ilfetude  bist.:  Saint-Sornin, 
Kieulle,  Broue  et  Les  Isles  de  Marennes.  j|^  Rochalle,  N.  Texier.  16<^.  —  191)  Abbe 
Henri  Choinard,  Ernest  Tanzin.  Monographie  de  Dompierre-sur-Mer  (Charente-lnferieure). 
La  Roehelle,  O.  Pic.  —  19S)  Menton  k  la  France,  documents  officiels  inedits  sur  la  reunion 
de  HentoB  et  de  Roquebrnne  en  1798  et  en  1861,  recneillis  4  Toccasion  des  fetes  du 
eentenaire,  soivia  de  Menton  et  Roquebrnne,  villes  libree,  1848 — 61,  par  Henri  Moris. 
Farii,  £.  Plön,  Nonrrit  A  Cie. 

19S)  Jean-Franf ois-Louls  d '  H  o  z  i  e  r ,  Lee  Chevaliers  de  Saint-Michel  de  la  province 
da  Poitou,  depais  la  fondation  de  l'ordre  en  1468  jnsqu'k  l'ordonnanee  de  1665.  Notices 
pnbliees  aveo  des  notes  par  le  Vto  p.  de  Chabot,  Yannes,  Lafolye.  —  194)  Louis  de  La 
Roqne,  Catalogne  hist»  des  generauz  fran9aiB,  connetables,  marechaux  de  France,  lieutenants 
seneraux,  marechaux   de  eamp.   Premier   fascicnle.     Connetables   et  maröehaux   de   France 
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Tauteur  ne  s'est  point  born6  k  nne  s^che  nomenclatare.  Cbaque  nom  cite 
est  accompagn^  d'ane  notice  r^snmant  sa  carri^re.  La  vie  des  mar^chaux 
du  Premier  Empire  a  souvent  et6  cont6e.  D^sirä  Lacroix^**)  a  retrac6 
les  principanx  traits  de  Texistence  de  chacun  de  ces  braves.  M.  Des- 
plantes^*^)  a  r^uni  en  nn  volnme  les  biographies  des  demiers  mar^chanx 
de  France. 

Religieux.  Signaions  un  livre  du  P.  Cbossat^*')  sur  les  J^suites  ä 
Avignon. 

BeUes-leUres,  Un  grand  nombre  d'acad^miciens  contemporains  d^peints 
par  M.  Jeanroy-F^lix^*^)  et  une  suite  d*6tudes  locales  sur  les  ^crivains 
du  terroir  marseillais,***)  occupent  cette  s^rie. 

Biographies  individuelles.  Hommes  politiques.  Les  deux 
demiers  volumes  des  M^moires  de  Barras,**®)  publi^s  par  Georges  Duruy, 
n'offrent  pas  un  blen  grand  int^ret.  Barras  n'inspire  aucune  confiance 
comme  bistorien;  le  premier  volume,  avec  Tintroduction  magistrale  de 
M.  Duruy,  avait  suffisamment  fait  connaitre  le  personnage  avec  sa  vanit6 
d^mesuräe,  ses  baines  iujustes  et  son  peu  de  souci  de  ]a  v6rit6.  Les 
tomes  III  et  IV  n*apportent  en  somme  rien  de  nouveau  k  ce  sujet.  Un 
index  analytique  termine  l'ouvrage.  Desdeyises  Du  Dezert  **^*)  s'occupe 
de  Romme  et  Soubrany,  deux  repr^sentants  du  Puy-de-Dome  k  la  Con- 
vention, qui  p^rirent  tragiquement  avec  Bourbotte  et  Duroi.  Les  M^moires 
de  M""  Roland  ne  donnent  qu'une  id^e  fort  imparfaite  du  caract^ro  de 
la  c61^bre  girondine.  M.  Join-Lambert  a  eu  Theureuse  id^e  de  publier 
une  correspondance  ***)  qui  6claircit  une  pbase  de  son  existence  ant6rieure 
k  sa  vie  publique.  Une  longue  introduction  donne  des  d^tails  nouveaux  sur 
la  jeunesse  de  Marie  Pblipon,  la  future  M"'  Roland.  La  publication  par 
M«  H.  Join-Lambert  des  lettres  de  Marie  Pblipon  k  Roland  de  1777  k  1780 
a  sugg^re  k  M.  Gl.  Perroud**^)  une  interessante  ^tude  sur  leurs  premi^res 
relations.  Une  autre  h^roKne  de  la  Revolution  fait  Tobjet  d*un  travail  de 
M.  Decauville-Lacben6e,**'*)  qui  s*occupe  des  portraits  de  Cbarlotte 
Corday.  Royer-CoUard  et  Spuller,  deux  noms  qui  ne  jurent  pas  trop  d'etre 
accoies.  II  y  a  plus  d'un  rapport  entre  ces  deux  parlementaires,  plus 
theoriciens  qu'bommes  d'actions,  que  M.  Hatzfeld*®^)  r^unit  dans  une 
commune  etude.  M.  Denormandie*®*)  a  vu  de  prös  bien  des  ev6ne- 
ments,  blen  des  r^volutions.     Apr^s  1848  et  les  sanglantes  journees  de  juin. 


depuis  les  premiers  temps  de  la  monarchie  jasqu'k  la  fin  da  rögne  de  Lonis  XIV.  Paris, 
A.  Desaide.  —  195)  D^ir^  Lacroix.  Les  mar^ohanx  de  Napoleon.    Paris,  Oaniier  fröres. 

—  196)  Fr.  Desplantes,  Les  Mar^ohaux  de  France  au  19«  s.  Ronen,  M^rd.  4<^.  — 
197)  Le  B.  P.  Marcel  Chossat,  Les  J^snites  et  leurs  cenvres  k  Avignon,  1568 — 1768. 
Ay-ignon,  F.  Segnin.  —  198)  V.  Jeanroy-F^lix,  Fanteuils  contemporains  de  TAcad^mie 
fran^aise.  Paris,  Bloud  &  Barral.  —  199)  ^tienne  Beilot,  Nos  ^orivains  raarseillais 
(biographies  locales).  Marseille,  Barthelet.  vA  —  200)  Memoire«  de  Barras,  membre 
du  Direotoire,  publice  par  Georges  Duruy,  tomes  8/4.  Paris,  Hachette.  —  301)  9*  I^^- 
devises  Du  Desert,  Bomme  et  Soubrany,  Conference  fiiite  k  Rtom  le  10  juillet  1896. 
Clermont-Ferrand,  6.  Mont-Louis.  —  202)  Lo  Mariage  de  Mm«  Roland.  Trois  ann^s 
de  correspondance  amonreuse,  1777 — 80.  Publik  avec  une  introduction  et  des  notes,  par 
A.  Join-Umbert.  Paris,  E.  Plön,  Nourrit  &  Ci«.  —  20S)  RRövFr.  (1896).  —  204) 
Abel  Decauville  Lach^n^e,  Charlotte  Corday  et  ses  portraits,  et  sp^ialement  le 
pastel  de  Brard,  oonserv^  k  la  coUection  Moncel,  de  Caen.  Caen,  £.  Adeline.  —  205) 
Adolphe   Hatzfeld,    Boyer-Collard    et  M.    Spuller.     Paris,    imp.   de   L.   de   Soye   &   fils. 

—  206)  Denormandie,  Kotes  et  Souvenirs.  Les  joum^es  de  juin  1848.  Le  sifege 
de   Paris.     La    commune.     L'assembl^e  nationale.     Quelques   r^flexions.     NouveUe  Edition. 
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apr^s  les  ^orres  da  second  Empire,  le  si^ge  de  Paris,  puis  la  Oommane 
qni  met  encore  Paris  k  feu  et  ä  sang.  Gitons  ici  nn  petit  pan^gyriqne 
anonyme  de  Jules  Ferry,*^')  des  soavenirs  d'nn  ami  snr  le  malheureux 
marqois  de  Mor^s,^"^)  une  triple  6tade  snr  trois  famenx  jonmalistes  con- 
temporains,^^*)  enfin  les  m6moires  de  Rochef  ort,^^^  oü  le  pol^miste  se 
fait  souvent  onblier  ponr  raconter  des  anecdotes  amüsantes,  mais  dont  il 
fant  se  garder  bien  entendn  de  prendre  k  la  lettre  les  appr^ciations  snr 
certains  faits  et  certains  personnages. 

MiMtaires  et  marins.  Jules  Cabantous  publie  une  Conference  snr 
Coligny,  h^ros  des  protestants.*^^)  M.  Roy*'*)  donne  une  nouvelle  Edition 
4e  son  beau  livre  sur  Turenne.  C'est  Touvrage  le  plus  complet  sur  ce 
fiujet.  Tr6s  remarquable  aussi  Touvrage  de  Georges  Michel  sur  Vauban.*^^) 
H.  Oddo*^^)  donne  la  biographie  d'un  famenx  marin  du  17"  s.,  M.  de 
Mahy,  Tancien  ministre  de  la  marine,  recommande  l'^crit  dans  une  chaude 
pr6face.  Le  colonel  Hennebert 5*^^)  tr^s  comp^tent  dans  les  questions 
militaires,  s*occupe  de  Gribeauval,  le  famenx  grand-maitre  de  Tartillerie. 
Avec  de  Belle combe,*^*)  on  assiste  k  la  gnerre  dans  Tlnde  au   18*8. 

Plusieurs  biographies  de  giniraux  ripublicains:  Carlenc,*^')  obscur 
mais  qui  occupa  un  commandement  important  pendant  vingt  jours,  et  qua 
M.  Charavay  nous  präsente  avec  sa  comp^tence  des  cboses  de  la  Revo- 
lution, de  Lascaris  d'ürf6,'^®)  Salme.*^*)  M.  Barrucand  publie  une  auto- 
biographie  de  Rossignol,***)  excellent  r^volutionnaire  et  m^diocre  g^neral. 
Du  c6t6  vendeen,  Cathelineau,***)  Bibard,'^**)  un  simple  paysan  qui 
fit  des  prodiges  dans  les  guerres  de  Vendee.  Les  m^moires  du  G^  de 
S^'Ghamans**^)  sont  instructifs  et  int^ressants  au  point  de  vue  his- 
torique,  mais  Tauteur  n'est  gu^re  sympathique.  11  est  difficile  d'atteindre 
un  pareil  degr^  de  complaisance  en  soi-mSme  et   de   naive    outrecuidance. 


Paris,  P.  Monillot.  ^  g07)  Jules  Ferry,  1882—93.  Saint-DU,  C.  VoUaod.  —  208) 
Colonel  prince  de  F^lignac.  Mes  Soavenirs  sur  le  Mis  de  Mores.  Paris.  gr.-8^.  —  209)  Othon 
Guerlac,  Trois  Apötres:  Dramont,  Rochefort,  S^verine,  Paris,  Alean*L^vy,  16^.  —  210) 
Henri  Roohefort,  Les  Aventares  de  ma  vie,  tome  ler.  Paris,  P.  Dupont.  18^.  —  211) 
Jules  Cabantons,  L'amiral  de  Coligny,  Conference  bist.  Montaaban,  J.  Granit.  —  212) 
Jules  Roy,  Turenne,  oa  vie,  les  institutions  militaires  de  son  temps.  2^  Edition,  revue 
et  corrlg^e.  Paris,  Le  Vasseur.  4®.  —  21 S)  Georges  Michel,  Hist.  de  Yauban.  Parts, 
Bachette.  gr.-8^.  —  214)  H.  Oddo,  Le  ohevalier  Paul,  lleutenant-g^n^ral  des  arm^es 
navales  du  Levant  (1598 — 1668).  Avec  une  prd£ace  de  M.  de  Mahy.  2«  Edition.  Paris,  Le 
Sondier.  18^  lY,  290  p.  —  215)  Li  Colonel  Hennebert,  Gribeauval,  lieutenant- 
g^^ral  des  arm^es  du  roy,  premier  inspectenr  g^n^ral  du  eorps  royal  de  Tartillerie  (1716 — 89). 
Paris,  Berger- Levrault.  —  216)  H.  de  Belle  com  be,  Essai  biographique  sur  Guillaume- 
Leonard  de  Bellecombe,  mar^cbal  des  camps  et  arm^es  du  roy,  grand-croix  de  1* ordre  royal 
■et  militaire  de  Saint-Louis,  commandant  g^n^ral  des  Etablissements  fran^is  dans  Finde 
(1728—92).  Suivi  de  la  relation  du  siäge  de  Pondich^ry  en  1778.  Agen,  V^e  Lamy.  — 
217)  l&tienne  Charavay,  Le  gtfn^ral  Carleno,  commandant  en-chef  de  Tarm^e  du  Rhin 
du  2  au  22  octobre  1798.  Paris,  Imp.  nationale.  —  218)  David  de  Saint-Georges, 
Achille-Fran9ois  de  Lascaris  d'UrfE,  Mi*  du  Chastellet,  lieutenant-g^n^ral  des  arm^es  de  la 
REpubHque,  1769 — 94.  Dijon,  Darantiöre.  —  210)  Louis  Heitz,  ^tude  hist.  Le  gEn<^ral 
Salme,  1766->1811.  Paris,  H.  Charles-Lavauzelle.  —  220)  Victor  Barrucand,  La  Vie 
v^ri table  du  eitoyen  Jean  Rossignol,  vainqueur  de  la  Bastille  et  gin^ral  en  chef  des  arm^es 
de  la  REpnbliquo  dans  la  guerre  de  Vend^  (1759  —  1802),  publice  sur  les  Ecritures  originales, 
avec  une  pr^ftiee,    des  notes  et  des   doenments.    Paris,    E.  Plön,   Nourrit  &  Ci«.    18^.   — 

221)  P*  Deniau.  Jacques  Cathelineau,  dit  le  Saint  de  TAnjou,  g^n^ralissime  de  la  grande 
armtfe  catholique  et  royale,    15  janvier  1769^14  juillet  1798.     Angers,   Lecoq.     82®.  — 

222)  AbbE  A.  FiUandean,  Un  HEros  vendeen,  Pierre  Bibard,  de  la  Tessonalle  (1770  —  1841). 
Saint-Lanrent-Bur-S^vre   (Vend^e),   Biton.    18®.   —   228)    M^moires   du   g^n^ral  comte  da 
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S*-Chamans  fut  Taide  de  camp  de  Soult.  Le  Colonel  do  Ponchalon 
publie  un  r6cit  de  sa  campagne  en  Chine.*'*) 

Signaions  pour  les  contemporains,  les  vies  de  Chanzy***)  et  da  mar^chal 
Canrobert,***)  et  nne  trös  courte  biographie  du  duc  d'Aumale.**')  M.  de 
Berthaud  publie  la  biographie  de  Tamiral  Bergaase  Du  Petit-Thouars,'*®) 
mort  en  1890,  et  le  commandant  de  Bernardi^res  celle  du  contre-amiral 
Fleuriais,^**)  mort  aussi  en  pleine  activit^  en  1895,  qui  fut  k  la  fois  un 
bon  marin  et  un  homme  de  sciences. 

Clergi,  L*abb6  Pr^vost  montre  S.  Vincent  de  Paul***)  ezergant  son 
Oeuvre  de  bienfaisance  dans  le  dioc^se  de  Troyes.  On  s'occupe  beaucoup 
de  Richelieu  en  ce  moment*ci.  L'abb^  Dedouvres  a  donn^  une  con« 
f^rence  sur  le  fameux  coUaborateur  du  cardinal,  et  a  fait  imprimer  k  la 
suite  le  catalogue  des  oeuvres  pol^miques  du  P.  du  Tremblay,  si  c^l^bre 
BOUB  le  nom  de  P.  Joseph.'*^)  L.  Denis  publie  la  biographie  de  Dom 
Jehan  Bondonnet,'**)  meine  b^n^dictin  de  S*-Vincent  du  Maus,  prieur  de 
Sarc6  (1594 — 1664).  La  biographie  du  bienheureux  de  la  Salle,***)  par 
Tabb^  Gellier,  est  ^crite  plutöt  au  point  de  vue  de  Tenseignement  chr^tien 
qu*au  point  de  vue  historique.  Georges  Doublet***)  s'occupe  de  FrauQois  de 
Caulet,  6yeque  de  Pamiers  au  17'  s.  L'abb6  Delmont  r^sume  les  di* 
verses  opinions  ^mises  sur  F^nelon  et  Bossuet.**^)  Dans  sa  th^se  de 
doctorat  le  m^me  auteur  Studie  la  vie  de  Bossuet  d'aprös  ses  oeuvres.***) 
M.  de  Beaurepaire  Signale  un  fait  singulier  et  inconnu  de  la  vie  de 
Bossuet.**^)  6.  Rouchon  publie  divers  documents  sur  Massillon.***) 
Le  cardinal  de  Brienne,  un  des  derniers  ministres  de  Louis  XVI,  ne  fat 
digne  d'estime  ni  comme  prStre  ni  comme  homme  d'6tat.  Joseph  Perrin**^ 
raconte  sa  vie  pendant  la  Revolution.  Parmi  les  pr^lats  du  commencemeut 
de  ce  siöcle  qui  ont  6t^  Tobjet  d'etudes,  il  faut  signaler  le  cardinal  d» 
Rohan,***)  archevSqne  de  Besangen,  et  parmi  les  membres  du  clergi  con- 
temporain,  le  cardinal  Guibert,***)    par  un  de  ceux  qui  Tont  approchä  de 

Saint-Gbamaos.  Paris,  Plön.  642  p.  —  !$S4)  Colonel  Henri  de  Ponohalon,  Indo-Chine, 
sonvenirs  de  voyage  et  de  campagne  (1858  —  60).  Tonrs,  A.  Maine  &  fils.  —  225)  Je*n 
Laur,  Le  g^n^ral  Chanssy.  Abbeville,  C.  Paillart.  —  226)  Charles  d'Hallenoourt,  L* 
mar^ohal  Canrobert.  Abbeville,  C.  Paillart.  —  227)  Alphonse  d'Alais,  Duo  d' Anmale. 
Paris,  J.  Mersch.  16®.  —  228)  C^ede  Berthaud,  L'amiral  Bergasse  Du  Petit-Thouars. 
Abbeville,  Paillart.  240  p.  —  229)  De  Bernardiöres,  Le  contre-amiral  Fleuriais,  notice 
sur  sa  Yie  et  ses  travanx.  Paris,  L.  Baudoin.  —  230)  Abb^  Pr^vost,  Saint-Vineent  d» 
Paul  et  ses  oeurres  dans  le  diooöse  de  Troyee.    Troyee,  ohez  toua  les  libraires.    16®.    276  p. 

—  2S1)  Abb^  Louis  Dedouvres,  Le  P.  Joseph,  conf^renoe  donnie  k  Tüniversit^  catholiqu» 
de  rOuest,  le  18  mars  1896.  Appendioe:  catalogue  des  oeuvres  pol^oiiques  du  P.  Joseph. 
Angers,  Germain  &  Grassin.  —  2S2)  RHArchMaine.  —  233)  Abb^  Celller,  Le  bleu* 
heureux  J.-B.  de  La  Salle,  gloire  et  modMe  du  olerg^  Montreuil-sur-Mer,  imprlmerie  Kotr»- 
Dame  des  Prds.  —  234)  Oeorges  Doublet,  Fran^ois  de  Caulet,  ^^dque  de  Pamiers 
(1645 — 80)  et  la  vie  eccl^siaatiqae  dans  un  dioofese  ari^geois  sous  Louis  XIY.   Foix,  Peinig 

—  235)  Abb^  Theodore  Delmont,  F^nelon  et  Bossuet  d'aprte  les  demiers  travauz  de 
la  critique.  Paris,  Putois-Crett^.  16®.  ^  236)  Theodore  Delmont,  Quid  conferaot  latina. 
Bossueti  opera  ad  cognoscendam  illius  vitam,  indolem  doctrinamque,  han«  thesim  Facnltata 
litterarum  claromontensi  proponebat  Theodorus  Delmont.    Parisiis,   apud  Puttois^Crett^.  — 

237)  Ch.  de  Robillard  de  Beaurepaire,  Procös  entre  Bossnet,  prieur  du  Pleesis  Grimoult 
et  le  our^  de  Monchauvet  en  Kormandie,  en  1674.    Paris,  Imp.  nationale,    (nov.  1896).  — 

238)  Le  Premier  testament  de  Massillon  (15  mars  1786),  suivi  de  doeumenta  inMita, 
publice  par  G.  Rouchon.  Clermont-Ferrand,  G.  Mont-Louis.  —  239)  Joseph  Perrin,  Ls 
cardinal  de  Lom^nie  de  Brienne,  arcbevdque  de  Sens,  ses  dernibres  ann^es,  ^pisodes  de  hk 
Revolution.  Sens,  P.  Duohemin.  —  240)  Charles  Baille,  Le  cardinal  duc  de  Bohan- 
Cbabot,  arohev§qne  de  Be8an9on  (1788^1888).    Paris,   H.  Champion.  —  241)  J-  PagiMU» 
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pr^  et  le  plas  aim^,  Mf  de  S^gur,^^')  le  cardinal  Lavigerie,'^^)  le  cardinal 
Pitra,'^^)  n^  frangais,  le  savant  biblioth^caire  da  Vatican,  dont  le  Souvenir 
est  aim^  de  tous  les  amis  de  l'histoire,  M^  Pavy,^^^)  et  M^  Paginier,  an 
missionnaire.***) 

Lütirateura,  Loais  le  Roy,*^^  an  des  plas  c^ldbres  hamanistes  da 
16^  s.,  tradactear  de  Piaton,  fait  Tobjet  d'nn  interessant  travail  de 
M.  Becker.  Brantdme,  T^crivain  le  plas  charmant  da  16®  s.,  est  ^tadiö 
^  fonds  par  L.  Laianne.***)  M.  Tamizey  de  Larroqae***)  con- 
tinae  ses  travanx  sar  Peiresc.  Oatre  le  tome  VI  des  iettres  de  Peiresc 
qa*il  vient  de  pnblier,  il  fait  encore  paraltre  qaelqaes  notes  da  m^me 
6crivain  sar  Thistoire  natarelle.-^^)  Citons  ane  ^tade  sar  le  satirique 
R^gnier.*^^)  Une  critiqae  litt^raire  sar  La  Rochefoacaald  de  M.  H6- 
m  0  n  *^*)  et  qaelqaes  d^tails  concemant  les  demiers  instants  de  M"^®  de  Se- 
vign6,***)  voilä  le  lot  des  dcrivains  da  17®  s. 

VoUcdre  fait  comxne  toajoars  Tobjet  de  plasiears  travaax.  Son  inflaence 
s'est  fait  longtemps  sentir  dans  les  id^es  et,  quoiqae  bien  affaiblie,  con- 
tinae  n^anmoins  ä  agir  sar  qaelqaes  esprits  qae  Ton  serait  presqae  tentö 
de  traiter  d^arri^r^s,  qnoiqae  lear  maitre  ait  6t6  aatrefois  conBid6r6  comme 
an  des  Champions  da  progrös,  et  seit  encore  d^sign^  comme  tel  dans  certains 
discoars  d'hommes  politiqaes.  Le  livre  de  Koarrisson  *'^*)  ^tadie  non 
sealement  T^crivain,  mais  ses  id^s.  M.  Monin*^^)  combat  Topinion  d'apr^s 
laqaelle  la  translation  des  restes  de  Voltaire  an  Pantheon  n*aarait  6te  qa'an 
simalacre  en  1791  et  donne  les  preaves  ä  Tappai.  Les  franc-ma^ons  ont 
compte  Voltaire  dans  leurs  rangs,  et  Loais  Amiable*^^)  noas  dit  dans  qaelles 
circonstances  eat  liea  Tinitiation,  combien  les  fräres  se  sentirent  honoris 
de  cette  recrae  et  qaelle  reconnaissance  apr^s  plas  d'an  si^cle  6coal6  ils 
gardent  encore  k  Tecrivain.  Apr^s  Voltaire,  son  ennemi,  Jean-Jacqaes. 
E.  Ritter*^^)  dtadie  les  origines  da  philosophe  genevois.  Malgr^  son 
ext^riear  rastique,  J.-J.  Roasseaa  fat  choy^  des  femmes  de  son  temps.  H  est 
vrai  qae  ses  protectrices  n'6taient  pas  en  g^n^ral  des  modales  de  verta. 
M.  L^o  Claretie^^*)  nous  montre  le  philosophe  de  Gen^ve  dans  Tintimit^ 
de  grandes  dames  s^daites  par  son  talent  et  ses  th^ories  neaves  sar 
r^dacation.     Dans  ane  charmante  pr^face,  M.  Legen ve  pr6sente  roavrage 


de  FoUenay,  Vie  dn  cardinal  Gaibert,  archev^qae  de  Paris,  toI.  2.  Paris,  C.  Fonssielgue. 
16^  —  243)  Ch.  Baille,  Mes  Souvenirs  snr  täST  de  S^r.  Besan^OD,  P.  Jacqnin.  — 
%4S)  MgT  Bannard,  Le  cardinal  Lavigerie,  vol.  2.  Paris,  Ponssielgae.  —  244)  Albert 
fiattandier,  Le  cardinal' Jean-Baptiete  Pitra,  ^vSque  de  Porto,  bibliothteire  de  la  sainte 
^glise.  Paris,  Sanvaitre.  gr.-8^.  —  245)  Abb^  Pag^s,  Les  Gloires  sacerdotales  eontem- 
poraines.  Mgr  Pavy,  sa  vie,  ses  ^rits,  sa  doctrine.  Paris,  Delhomme  &  Brignet.  —  246) 
C.  d'Allenjoje,  Un  apdtre  fran^ais  au  Tonkin.  MP^  Paginier.  Paris,  T^ni.  IS^'.  ~ 
247)  A.'Henri  Becker,  Un  hamaniste  au  16«  s.  Louis  le  Roj  (Lndovions  Begins),  de 
Contanoee.  Paris,  Lec^e,  Ondin  &  Ci«.  —  248)  Lndovic  Laianne,  Brantdme,  sa  vie, 
ses  Berits.  Publik  ponr  la  Soci^t^  de  Thist.  de  France.  Paris,  H.  Laarens.  —  249)  Lettres 
de  Peiresc,  pabli^s  par  Philippe  Tamizej  de  Larroqne,  tome  6  (1602 — 87).  Paris,  Imp. 
nationale.  4^.  —  2&0)  Notes  in^dites  de  Peiresc  sar  quelques  points  dabist,  naturelle, 
publikes  par  Ph.  Tamizey  de  Larroqae.  Digne,  Chaspoul  &  ¥▼«  Barbar oux.  —  251) 
Vianey.  Mathurin  R^ier.  Paris,  Hacbette.  —  252)  F^z  H^mon,  La  Rochefoucauld. 
Paris,  Lecäne,  Ondin  &  Cie.  —  25S)  ^'  Le  Mire,  A  propos  du  deaxi^me  centenaire  de 
Mn«  de  S^vign^,  sa  demi^re  maladie,  sa  mort,  sa  s^pulture.  Ronen,  A.  Lestringant.  — 
254)  Nonrrisson,  Voltaire  et  le  yoltairianisme.  Paris,  Lethielleux.  —  255)  RB^vFr. 
—  256)  ib.  (juiUet).  —  257)  Eugäne  Ritter,  La  famille  et  la  jeunesse  de  J.-J.  Rousseau. 
Paris,  Hachette.    16^   —    258)  L^o  Claretie,   J.-J.  Rousseau  et  ses  amies.    Avec  une 
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aaxiectenrs.  Leportrait  de  d'Alembert  parQnentin  de  la  Tour  se  tronve 
actaeliement  en  la  possession  de  M.  DanjoB,  professenr  k  la  Facalt6  de 
droit  de  Caen.  M.  Armand  Gast 6***)  nous  raconte  rWstoire  de  ce  Por- 
trait, nn  des  plns  beaux  pastels  de  Qüentin  de  La  Tour,  et  en  donne  nne 
excellente  reprodaction.  M.  Harrisse^^^)  laisse  nn  moment  de  cdt^  Christophe 
Colomb  pour  s'occnper  de  T^l^gant  antenr  de  Manon  Lescot,  dont  la  vie 
6tait  aussi  peu  connne  que  son  ceuvre  est  c^l^bre.  G.  Pailh^s^^^)  moutre 
Chäteanbriand  en  face  des  diverses  affections  qni  remplirent  son  existence. 
On  a  beancoap  parlö  des  relations  d' Alfred  de  Müsset  et  de  George  Sand, 
M.  Clouard***)  a  produit  un  onvrage  sur  ce  snjet.  M.  Riviöre"*) 
publie  la  correspondance  de  M"*  Desbordes-Yalmore.  La  pnblication  de 
la  correspondance  d'Hngo  **^)  de  1815  k  1835,  nons  montre  le  poöte  prenant 
son  essor.  Augier  a  6t6  6tudi6  par  nn  compatriote.***)  A.  d'Alais***) 
donne  nne  6tnde  critiqne  snr  Dumas  fils.  M.  MaureP*^)  a  r6uni  en  un 
volume  la  biographie  des  trois  Dumas,  le  grand  p^re,  le  g^n^ral  Dumas, 
un  des  braves  soldats  de  Napoleon,  Alexandre  Dumas  p^re  T^crivain  k 
rimagination  pnissante,  Alexandre  Dumas  fils  que  sa  Psychologie  raffin^e  a 
fait  appeler  le  confessenr  lal'que  des  femmes.  M.  Pierre  de  Nolhac  a  consacr^ 
une  partie  de  ses  ^tudes  k  P^trarque  et  k  Thistoire  dltalie.  Aussi  son 
biographe  M.  de  Bouchaud'*^)  s'est-il  beancoup  plus  occup^  de  ses  oeuvres 
que  de  sa  vie,  et  est*il  amen^  k  traiter  dans  cet  important  ouvrage  plusieurs 
questions  des  plus  interessantes. 

Sciences.  Pasteur  6tait  vraiment  un  bienfaiteur  de  Thumanit^.  C'est 
la  formule  qu'ont  simultan^ment  reproduite  dans  leurs  titres,  deux  bio- 
graphes***'*'®)  de  Tillustre  savant. 

Beaux  arte,  Citons  une  ^tude  sur  Ph.  Mellan,  graveur  du  17^  s.*'') 
A.  Braquehay  rappeile  un  peintre  bien  oubli^  aujourd'hui,  Leroy  de 
Barde.*^*)  A.  Estignard  donne  quelques  reproductions  des  principaies 
ceuvres  de  Courbet.*^^)  C'est  avec  une  vive  curiosit^  que  le  public  lira  les 
M^moires  de  Gounod*^^)  que  Ton  vient  de  publier,  curiositä  qui  sera 
peut-Stre  un  peu  degue,  comme  il  arrive  souvent  en  pareil  cas;  il  ne  fau- 
drait  pas  en  effet  cbercher  dans  cet  ouvrage  une  autobiographie   dätaill^. 


pr^face  d'ErneBt  Legouv^.  Paris,  Cbailley.  18^  X,  807  p.  —  259)  Armand  Oast^, 
Qaentin  de  la  Tour.  Le  Portrait  original  de  d'Alembert,  notice.  Caen,  imp.  de  Ch.  Valin. 
gr.-8®.  22  p.  —  260)  Henry  Harrisse,  L'abbtf  Pr^yost,  bist,  de  sa  vie  et  de  ses  oeuvres 
d'aprös  des  docaments  nouveaux.  Paris,  C.  lAvy,  18^  —  261)  ^*  Pailh^s,  Cb&tean- 
briand,  sa  femme  et  ses  amis.  Bordeaux,  Feret  A  fils.  XIY,  598  p.  —  262)  Manriee 
Clonard,  Alfred  de  Masset  et  George  Sand.  Dessins  par  Alfred  de  Mnsset.  Paris,  Chaix. 
—  268)  Gorrespondanee  intime  de  Mareeline  Desbordes-Yalmore,  pnbli^  par  Benjamin 
Rivi^re,  vol.  2.  Paris,  Lemerre.  12®.  —  264)  Viotor  Hugo,  Gorrespondanee,  1816 — 85. 
8«  Edition.  Paris,  (7.  L^vy.  —  265)  Emile  Angler,  sa  famille,  son  temps  et  son  ceuvre, 
par  nn  Valentinois,  avec  une  bibliographie  par  J.-O.  Valence,  Yillard  &  Brise.  16®.  — 
266)  Alpbonse  d'Alais,  A.  Dumas  fils.  Paris.  Merseh.  16®.  18  p.  —  267)  Andr^ 
Maurel,  Les  trois  Dumas.  Paris,  Librairie  illuetr^e.  —  268)  Pierre  de  Bouobaud, 
Pierre  de  Nolbae  et  ses  travaux,  essai  de  contribution  aux  publlcations  de  la  Socitft^ 
italienne.  Paris,  Bouillon.  824  p.  •—  269)  F.  Boa  man  d,  Un  bienfaiteur  de  Thumanit^. 
Pasteur,  sa  vie,  son  oDuvre.  Paris,  Tolra.  gr.-8®.  850  p.  —  270)  Fr.  Desplantee, 
Louis  Pasteur.  Le  savant  et  le  bienfaiteur  de  Thumanit^.  Limoges,  £.  Ardant.  —  271) 
Abb^  Requin,  Philippe  Mellan,  graveur  d'Avignon,  1657 — 74.  Caen,  H.  Delesques.  — 
272)  Auguste  Braquehay,  Un  peintre  d*hist.  naturelle,  Leroy  de  Barde  et  son  temps 
(1777  —  1829).  Abbeville,  Fourdrinier.  —  278)  A.  Estignard,  Courbet,  sa  vie,  ses 
«Buvres.  lUustr^  de  22  phototypies  de  la  midson  Delagrange  et  Magnus  k  Besan^on. 
Besanfon,  Delagrange-Louys.    —     274)   Charles  Gönn  od,   M^moires  d*un  artiste.    Paris* 
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mais  simplement  quelques  ^pisodes  de  la  vie  da  grand  artiste.  M™*  Garon, 
la   grande   cantatrice,   est   le   sujet  d*une  6tade  de  E.  de  Sol^Di^re.^^*^) 

Hiatoire  militaire.  De  tr^s  nombreuses  publications  relatives  ä 
rhistoire  militaire  eB  gen^ral.  Le  tome  III  de  rimportante  histoire  de 
Tinfanterie  du  L*-colonel  Belhomme*'*)  vient  de  paraitre.  Le  g6n6ral 
Yanson^^'^  entreprend  uue  ^tude  sur  Tinfanterie  lorraine.  Dans un  premier 
volnme,  il  Studie  le  r^gimeut  des  gardes  lorraiues.  La  cavalerie  trouve 
ses  historiens  dans  le  B°"  de  Vaux*'®)  qui  publle  un  livre  Inxueux,  et 
<iaDs  le  commandant  Picard  ^^^  qui  s'occupe  des  guerres  de  la  R^volutioD  et 
de  Tempire.  L'^tnde  des  Zouaves  nous  reporte  anx  guerres  d'Alg^rie; 
deux  ouvrages,^*®-*®^)  dont  Tun,  celui  du  duc  d'Aumale,  ome  de  belles 
illustrations.  Terminons  par  les  nombreux  historiques  de  r^giments,  dont 
le  plus  document^  est  celui  du  20*  d'infanterie.*®^'®*) 

Histoire  maritime  et  eoloniale.  D'abord  un  livre  sur  la  ma- 
rine en  general;^*^)  signalons  ensuite  une  e'tude  interessante  sur  la  course 
«t  les  corsaires.^^^)  Au  17^  s.  la  M^diterran^e  avait  perdn  Timportance 
commerdale  qu*elle  poss^dait  au  MA.;  aussi  Thistoire  du  commerce 
•du  Levant  k  cette  ^poque  avait-elle  ^t^  n^glig^e.  M.  Panl  Masson,^*^ 
dans  son  importante  th^se,  a  prouve  n^anmoins  que  le  sujet  ^tait  fort  bon  k 
traiter.  Son  remarquable  ouvrage  est  la  continuaüon  de  ceux  de  Depping 
-et  de  Heyd  sur  le  commerce  au  MA.  M.  Wahl®**)  raconte  1  his- 
toire de  la  colonisation  frangaise  dans  les  diff^rents  pays.  Les  J^suites 
ont  6te  d'actifs  colonisateurs.  Leurs  missions  et  leur  röle  au  Canada  sont 
6tudi6s  avec  beaucoup  de  d^tails  par  le  P.  de  Rochemonteix.®*^)  Enfin 


C  L^vy.  IS®.  861  p.  —  ^75)  ^ug^iio  de  Sol^ni^re,  Rose  Caron,  monographie  oritiqae. 
Paris,  Biblioth^qoe  d*art  de  la  critiqne.  gr.-8®.  —  276)  Lt-Colonel  Belhomme,  Hist. 
de  rinfanterie  en  France.  Tome  8.  Paris,  Charles  Lay-anzelle.  —  377)  (}^n^ral  Vanson, 
L'infanterie  lorraine  sous  Lonis  XV.  I.  R^mant  des  gardes  lorraines.  Paris,  Berger- 
Levranlt.  —  278)  Bon  de  Vauz,  Les  l&eoles  de  cavalerie.  Versailles,  T^cole  militaire, 
r^cole  de  Saint-Germain,  Saint-Cyr,  Sanmnr .  .  .  (L'Equitation  en  France  depais  1680 
jasqo'k  nos  jours,  ^tnde  hist.)  Paris,  Rothschild.  —  379)  Commandant  L.  Picard,  La 
-Cavalerie  dans  les  gaerres  de  la  Revolution  et  de  Tempire.  Tome  2.  1808  — 15.  8aumur, 
S.  Milon  fils.  —  280)  Duc  d^Anmale,  Les  Zoaaves  et  les  ohasseurs  k  pied.  ninstrations 
4e  Charles  Morel,  grav^es  snr  bois.  Paris,  Pour  la  Soci^ttf  des  amis  des  livres.  —  281) 
Lonis  Hondard,  An  2^  Zonaves,  Souvenirs  d'Alg^rie,  janvier  1866  —  mai  1867.  S^Dizier, 
Imp.  de  J.  Thevenot.  —  282)  Capitaine  E.  de  Fonclare,  Hist.  da  20^  r^giment  d'ln- 
üanterie,  d'aprös  les  notes  prises  au  ministäre  de  la  gnerre  par  le  capitaine  Costebonel 
(1776—1815)  et  les  divers  docnments  conserv^s  dans  les  archives  dn  corps  (1815—98). 
Chateanroox,  A.  Majest^  &;  L.  Bonehardean.  —  28S)  Henry  Rony,  Le  148^  r^giment 
4'infanterie.  Sedan,  Imp.  de  J.  Laroche.  —  284)  Capitaine  F.  Gr^millet,  Gnerres  et 
combats  da  81®  de  ligne  (ancien  6^  l^er).  B^sam^  de  Thist,  du  r^giment,  k  l'usage  de 
la  troupe.  1684—1896.  Paris,  H.  Charles  Lavauzelle.  16^  —  285)  B.4s\im4  de  l'hist. 
•da  60®  r^giment  d*infanterie  depais  ses  origines  jasqn'en  1871.  Besan9on,  Imp.  de  A.  Cariage. 
16^  —  286)  CapiUine  C lere,  Hist.  du  79«  r^giment  d'infonterie.  Paris,  Berger- Levrault. 
—  287)  Lieutenant  Lacolle,  Pr^eis  de  l'hist.  du  102*  r^giment.  Mayenne,  Imp.  de 
Poirier-B^alu.  82®.  —  288)  Louis  Tvert,  Hist.  du  1«^  r^ment  de  ohasseurs  k  eheval 
(1651—1896).  Cbateaudun,  Imp.  de  la  soci^t^  typographique.  16®.  —  289)  Lt-Colonel 
Le  Meine  de  Margan,  Hist.  du  11*  r^ment  de  chasseors.  Vesoul,  L.  Bon.  —  290) 
C.  Boissonnet,  Consid^rations  sur  la  marine,  le  pass^  et  le  präsent.  Paris,  Charles 
Lavauselle.  —  291)  La  KieoUi^re-Teijeiro,  La  Course  et  les  oorsaires  du  port  de 
Nantes,  armements,  combats,  prises,  pirateries,  etc.  Paris,  H.  Champion.  —  292)  Paul 
Masson,  Hist.  du  commerce  fran9ais  dans  le  Levant  au  17«  s.  Thöse  pr^senttfe  k  la 
Facult^  des  lettres  de  Paris.  Paris,  Hachette.  XXXUI,  588  p.  Appendice  I/XXXVIIL  — 
29S)  Maurice  Wahl,  La  France  aux  colonies.  Paris,  May  et  Motteros.  —  294)  R*  F. 
•de  Bochemonteix,  Les  J^suites  et  la  Xouvelle-France  au  17«  s.,  d'apr^s  beaucoup  de 
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il  reste  k  mentionner  denx  travaax  de  valenr,  an  snr  F.  Martin  le  prä- 
cnrsenr  de  nos  marins  ä  Madagascar,^^*^)  Fautre  snr  Bongainville.^'*) 

Histoire  littiraire.  C'est  un  travail  consid^rable  qu'a  entrepris 
et  qne  m^ne  k  bonne  fin  M.  Beiin,^**^  rectenr  de  TAcad^mie  d*Aix, 
en  se  faisant  rhistorien  de  l'Universit^  d'Aix,  car  c'est  tonte  l'histoire  in- 
tellectneile  de  la  Provence  qn*il  se  propose  en  r^alit^  d*^crire,  da  moins 
ponr  les  origines,  oü  le  monde  des  pensears  et  des  ecrivains  se  retronve 
dans  le  sein  de  l'Universit^.  M.  L6on  Gantier^*^)  donne  ane  nonvelle 
s^rie  de  portraits  historiques  et  litt^raires,  genre  oa  excelle  sa  doable 
natnre  d'^radit  et  d*6crivain  jndicieax  et  d^llcat,  qaalit6s  si  rarement  r^nnies. 
G'est  le  17^  s.  dont  il  passe  en  revae  diverses  c6i6brites;  le  livre  de 
M.  Gaatier  est  saivi  d'aper^as  rapides  snr  les  denx  derniers  si^cles.  Dans 
les  tomes  IV  et  V,  le  P.  Longhaye***)  etudie  les  6crivains  da  17"  s. 
qni  ^chappent  ä  tonte  Classification,  M°*®*  de  S6vignd  et  de  Maintenon, 
S*  -Simon.  Son  oenvre  se  termine  par  nn  tablean  de  la  fin  da  si^cle.  Avec 
le  President  Bonhier,  M.  Emmanael  de  Broglie  fait  revivre  an  type 
d'homme  de  lettres  da  18*  s.,  et  aatoar  de  lai  nombre  de  fignres  de 
second  plan,  mais  carieases  ä  divers  titres,  d'Olivet,  Brossette,  Tami  de 
Boileaa,  Le  Blanc,  candidat  malhearenx  ä  l'Acad^mie,  le  chevaUer  Perrin, 
6ditear  des  lettres  de  M"«  de  S6vign6.*®^)  Bien  plac6  ponr  connaitre  les 
6crivains  da  milieo  da,  19*  s.,  M.  J.  Levallois,^^')  ancien  secr^taire 
de  S^  -Beave,  fait  revivre  en  d'int6reB8ants  et  personnels  soavenirs  Michelet, 
Baadelaire,  Barbey  d'Aarevilly,  les  Goncoart,  Hago,  Flaabert,  Aboat,  George 
Sand  et  antres  illastres  amis  de  Sainte-Benve  qa'il  a  pa  voir  de  pr^. 
C'est  an  bistorien,  an  contenr  d'anecdotes  plntdt  qa'an  critiqne. 

Imprimerie.  Avec  sa  comp^tence  professionnelle ,  M.  Paul  Da- 
coartieax  ajoate  an  chapitre  ä  l'histoire  de  rimprimerie  en  province, 
k  propos  da  qaatri^me  centenaire  da  livre  k  Limoges.^^^)  U  fait  aassi 
rhistoriqae  des  Barboa,  imprimeurs  k  Limoges.^®^)  Un  article  da  baron 
de  la  Bonillerie  ^^^)  sor  Timprimerie  k  La  Fläche  de  1575  k  1789  comprend 
de  conrtes  biographies  des  Griveaa,  des  de  la  Fosse,  de  Hovias  et  de 
Beyer.  Jacqaes  Gentil  on  le  Gentil,  dont  M.  Glandin,^^'^)  avec  sa  com- 
p^tence  dans  Thistoire  de  rimprimerie,  a  reconstitn^  le  nom,  imprima 
Commines  en  1525. 

Gravüre.     N.  Rondo t  s'occape  des  graveurs  de  Lyon.*®*)   Le  cata- 


docaments  inddits,  toI.  8.  Paris,  Letoazey  &  Ab4,  —  S95)  Froidevanx,  Un  Exploratenr 
inconnn  de  Madagascar  au  17«  s.,  Fran^ois  Martin.  Paris,  imp.  nationale.  —  396)  K.  de 
Kerallain,  Les  Fran9ais  an  Canada.  La  Jeanesee  de  Bougainville  et  la  gaerre  de  Sept- 
Ans.  Paris.  —  397)  F.  Belin,  Hist.  de  Tandenne  Universit^  de  Provence,  ou  Hist  de 
la  fameuse  Universit^  d'Aix,  d'aprös  les  mannscrits  et  les  docaments  originanx.  Premixe 
Periode  (1409—1679).  Paris,  Picard  &  fils.  XVI,  755  p.  —  398)  L^on  Gaatier,  Portraita 
du  17®  s.  suivis  d'^tndes  snr  les  denx  demiers  siöcles.  Paris,  Sanard  &  Derangeon.  — 
399)  R.-P*  Georges  Longhaye,  Hist.  de  la  litt^ratnre  fran^aise  an  17«  s.,  tomes  4/6.  Paria, 
Retaux.  —  SOO)  Emmanuel  de  Broglie,  Les  Portefeuilles  da  pr^sident  Bouhier.  Extnuta 
et  fragments  de  correspondanees  litt^raires  (1715 — 46).  Paris,  Hachette.  847  p.  —  301) 
Jules  Levallois,  Milieu  de  si^cle,  m^moires  d'un  critique.  Paris,  librairie-illustr^e.  18^. 
—  S03)  Faul  Ducourtieux,  1498—1895.  Quatriöme  Centenaire  du  livre  k  Limogee. 
Les  imprimeurs  de  Brive  k  l'£xposition  du  livre  limousin.  Limoges,  V^«  Dueourtieux.  — 
SOS)  id.,  Les  Barbou  imprimeurs  Lyon-Limoges-Paris  (1524 — 1820).  Limoges,  V^«  Du- 
courtieux.  p.  277—411.  —  304)  BHArchMaine.  —  S05)  A.  Claudin,  Un  Typographe 
rouennais  oubli^.  Maitre  J.  G.  imprimeur  d'nne  Edition  de  Commines  en  1525.  Paria, 
A.  Claudin.  —  SOO)   Natalis   Rondot,   Les  Graveurs   d'estampes  sur   cuivre  k  Lyon  an 
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logue  fort  Wen  dress^  par  F.  He  riet'®')  de  Toeuvre  de  Tan  des  gravears 
les  plus  f^conds  de  T^cole  de  Fontaineblean  dont  les  planches,  sign^es 
L.  D.  (peut-etre  L6on  Davent)  reprodüisent  un  grand  nombre  de  com- 
positions  da  Primadce,  est  aassi  k  signaler. 

Joumaux.  Citons  un  travail  de  L6on  Mayet*^')  sur  la  pabUcit^ 
k  Lyon  an  si^cle  demier. 

Finances.  Le  tome  !•'  d*un  important  ouvrage,'^*)  r6dig6  par  un 
gronpe  de  financiers  comp^tents,  met  au  courant  du  m6canisme  et  de  la 
l^gislation  des  impöts.  Et  pour  terminer,  il  faut  citer  un  historique  de  la 
Banque  de  France  ^^^)  qui,  depuis  sa  fondation,  a  subi  et  subira  encore 
bien  des  avatars. 


17«  8.  Lyon,  Mongin-Bnsand.  gr.-go.  —  S07)  ASHi8tG4tin«i8  1.  -^  S08)  RLyonn.  — 
S09)  Le8  Impdt8  en  Franoe,  trait^  techniqne  par  J.  Caillaux,  A.  Tonchard,  G.  Privat 
DeBohaneL  I.  Contributions  directes,  «nregistrement,  domaine  et  timbre.  Paris,  Chevalier- 
Mareeeq.  —  810)  Flour  de  Saint -Genie,  La  Banque  de  France  k  travers  le  siäcle. 
Parie,  GuUaamin. 
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§  70A. 

Allgemeine  Weltgeschichte. 

G.  Steinhausen- 

(Yerwandtes  In  aaderen  §§  ■.  'Hutdlmoh*  B.  57/8.) 

Allgemeines.^)  Langlois^)  hat  den  ersten  Band  eines  Handbuchs 
der  historischen  Bibliographie  erscheinen  lassen.  Plan  und  Ausfahrung 
sind  durchaus  lobenswert:  namentlich  ist  auch  das  von  Deutschen  auf 
diesem  Gebiet  geleistete  —  und  das  ist  das  beste  —  sorgfältig  beachtet. 
Obersehen  ist,  dafs  seit  18d4  die  Zeitschrift  für  Kulturgeschichte  eine 
genaue  Bibliographie  der  Kulturgeschichte  im  engeren  Sinne,  die  alle 
Länder  gleichmäfslg  berücksichtigt,  bringt.  Das  erste  Buch,  das  die  Elemente 
der  allgemeinen  Bibliographie  enthält,  ist  für  den  speziell  historischen 
Zweck  des  Werkes  vielleicht  etwas  zu  breit  gehalten.  Hin  und  wieder 
wäre  auch  die  übersichtliche  Form  eines  einfachen  Verzeichnisses  der  aus- 
führlichen Umschreibung  und  Beschreibung  aus  praktischen  Gründen  vor- 
zuziehen. 

Darstellungen  der  gesamten  Weltgeschichte.  Die  Text- 
ausgabe von  Rankes')  grofsem  Werk  ist  —  wie  eigentlich  kaum  zu  er- 
warten war  —  bereits  in  2.  Auflage  erschienen;  von  der  grofsen  Ausgabe 
beginnt  die  5.  Auflage.  Es  ist  das  doch  ein  Zeichen,  dafs  ernster  ge- 
schichtlicher Sinn  in  breiteren  Schichten  lebendiger  ist,  als  man  gemeinhin 
annimmt.  —  Weniger  auffällig  ist  der  Anklang,  den  die  populäre  reich 
illustrierte  Spam  ersehe^)  Weltgeschichte  in  ihrer  neuen  Bearbeitung 
dauernd  findet.     In  der  That  zeigen  die  beiden  vorliegenden  das  MA.  be- 


1)  A.  Lefövre,  L'^volatioD  hist.  disconrs.  Paris,  Maarin.  81  S.  —  3)  C.  V. 
L  A  n  g  1 0  i  8 ,  Manuel  de  bibliographie  bist.  I. :  Instrumeii  ts  bibliographiqnes.  Paria,  Hachette  &  Co. 
XI,   195  S.    Fr.  8. 

8)  L.  V.  Ranke,  Weltgescb.  5.  Anfl.,  Tl.  1,  2  Abteilgen.  Leipzig,  Dunoker  &  Humblot. 
Xn,  880  S.;  IV,  802  S.  M.  18.  (Dasselbe.  Text-Aasg.,  2.  Aufl.,  4  Bde.  Ebda.  [762, 
508,  787,  961  S.]  M.  40.)  ~  4)  Spam  er  8  lUustr.  Weltgescb.  m.  bes.  BerUcks.  d. 
Kultai|re8cb.  8.  Aufl.  Bd.  8/4.  Illustr.  Geecb.  d.  MA.  Tl.  1 :  V.  d.  Y51kerwaaderang  bis 
zu  d.  KrenzzQgen.  Neabearb.  v.  O.  Kaemmel.  Tl.  2 :  V.  d.  KreuzzUgen  bis  z.  Zeitalter  d. 
Renaissance   bearb.   v.    G.  Diestel.     Leipzig,   Spamer.     XIV,  726  S.,    8  Beilagen  o.  Ktn.; 

Jakresberlehta  der  OescMohtsirbsenseliaft    1896,    IV.  1 
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handelnden  Bände,  dafs  die  Absicht,  weiten  Kreisen  ein  gut  orientierendes  and 
durch  Bild  und  Wort  anregendes  Werk  in  die  Hand  zu  geben,  vollständig 
erreicht  ist.  —  Auch  eine  Reihe  anderer  Unternehmen  finden  in  grofsen 
Kreisen  Beifall,  so  in  katholischen  das  von  Annegarn,^)  das  jetzt  in  seiner 

7.  Auflage  abgeschlossen  vorliegt.  Neue  Auflagen  erschienen  auch  von 
dem  Weifs sehen*)  Werk.  Zahlreich  sind  wieder  die  Lehrbücher  und 
gedrängten  Übersichten  der  Weltgeschichte.  ^~^^)  Gegenüber  dem  1.  Band 
(Vgl.  JBG.  18,  IV,  2^®)  wird  der  jetzt  vorliegende  2.  Band  der  von 
Widmann  bearbeiteten  B um ül  1er sehen ^^)  Weltgeschichte  getadelt.  ^£s 
mangelt  vor  allem  an  der  Benutzung  der  nötigsten  Quellen  und  Quellen- 
schriften der  jüngsten  Zeit'.  Nicht  übel  sollen  die  Übersichten  über  die 
Kulturperioden  sein.  —  Von  dem  im  vorigen  Bericht  (JBG.  18,  IV,  2**) 
charakterisierten  Lehrbuch  von  Dürr,  Klett  und  Treuber^*)  liegt  der 
2.  Band  (MA.)  vor.  Altere  bekannte  Grundrisse,  wie  der  von  David 
Müller,^')  liegen  in  neuen  Auflagen ^^*^'^)  vor.  Die  Neubearbeitung  des 
in  Österreich  verbreiteten  Lehrbuchs  von  Gindely^*)  ist  nicht  eine  so 
vollständige,  wie  es  wünschenswert  war:  aufserdem  wird  die  geringe  Be- 
rücksichtigung der  Kulturgeschichte  getadelt.  —  Martens^^)  Lehrbuch  für 
die  oberen  Klassen  ist  eine  verkürzte  Umarbeitung  seines  1892  erschienenen 
Lehrbuchs,  die  durch  anderen  Zuschnitt  des  Stoffes  den  neuen  preufsischen 
Lehrplänen   zu  entsprechen    sucht.    —   Die  Vorstufe   zu   diesem  Lehrbuch 

XIV,  808  8.  k  H.  8,60.  ([Hoff mannt  ZGymn.  60,  6.  784.]|  -^  »)  AnDegarns  Weltgeseh. 
Neu  b«atb.  n.  b.  z.  Gegenw.  ergänzt  v,  A.  Enok  u.  V.  Hujakens.  7.  Aufl.  80./2.  (8chIur8-)Lig. 
Münster,  Theissing.    Bd.  8:  S.  81  —  888.    k  M.  0,50.    —    6)  J-  B.  v.  Weifs,   Weltgescb. 

8.  Aufl.  Bd.  19:  Polen;  D.  Direktorium;  D.  grofae  Krieg  1795/9.  Graz,  Styria.  XII,  820  S* 
If.  7,40.  (Daaselbe.  Bd.  1:  Gesch.  d.  Oriente.  4.  Aufl.  Ebenda.  [LXXXVIII,  781  S. 
m.  Bildn.]  H.  7,80.  Bd.  2:  Hellaa  n.  Rom.  6.  Aufl.  [XXIV,  962  S.]  H.  8,50.  Bd.  8r 
P.  Christentum;  D.  Völkerwanderung.  5.  Aufl.  [VIII,  870  S.]  M.  7,80.)  —  7)  F.  Schmidt, 
D.  Weltgeech.  in  übersichtl.  Daretellnng,  fortgef.  b.  auf  unsere  Tage  v.  Herm.  Jahnke. 
2.  Ausg.  Berlin,  Friedberg  &  Mode.  VI,  408  S.  M.  10.  —  S)  W.  Christian,  All- 
gemeine Weltgeseh.  L%.  2/9.  Fürth,  Löwensohn.  S.  78^408,  6  Tfln.  k  M.  0,60.  ^ 
9)  A.  Müller,  Allgemeine  Weltgeseh.  fl  d.  Schnl-  n.  Selbstunterricht.  Berlin,  A.  Schultse. 
VIII,  884  3.  —  10)  H.  Rolf  US,  Leitfaden  d.  allg.  Weltgeseh.,  ergänzt  u.  erl&utert  durch 
Anmerkungen.  4.  verb.  u.  bis  a.  d.  neueste  Zeit  gef.  Aufl.  8  Abtlgen.  Freiburg  i.  B., 
Herder.  VIII,  208  S.;  IV,  17«  S.;  V,  277  S.  M.  6.  (Katholisch.)  —  H)  J.  Bumüller, 
Lehrbuch  d.  Weltgeseh.  7.  Aufl.  in  gänzL  neuer  Bearb.  v.  S.  Widmann.  IL  Gesch.  d.  MA. 
Freiburg  L  B.,  Herder.  XU,  884  S.  M.  8,80.  |[F.  Franyifs:  HJb.  17,  S.  878.]{  —  1%} 
J.  Dttrr,  Th.  Klett  u.  0.  Treuber,  Lehrbach  d.  Weltgeseh.  f.  obere  Klassen  d. 
Gymnasien  u.  Realschulen.  II.  D.  MA.  Bearb.  v.  Klett  u.  Treuber,  (=  Samml.  v.  Lehr- 
mitteln VI  A.)  Stuttgart,  Neff.  X,  254  S.  M.  1,80.  —  lg)  Dav.  Maller,  Abrifs  d. 
allgem.  Weltgeseh.  f.  d.  obere  Stufe  d.  Geschichteunterr.  I.  D.  Altertum.  6.  Aufl.  Besorgt 
Y.  Fr.  Junge.  Berlin,  Weidmann.  VIII,  885  S.  M.  8,60.  --  14)  X  J.  C.  Andri, 
Grundrifs  d.  Weltgeseh.  f.  höhere  Lehranstalten.  21.  verb.  Aufl.  v.  L.  Sevln.  Mit  12  Ge- 
schichtskarten, 18  Bildertfln.  u.  e.  Anh.:  Landes- (Proy.-)Ge8ch.  Leipzig,  Voigtl&nder.  XlJIf 
800  S.,  6  Bl.  M.  8,50.  (Dasselbe.  Ausg.  f.  Lehrerbildungsanstalten.  Bearb.  v.  K.  Ernst. 
2  Tle.  2.  Aufl.  Ebenda.  [VI,  90  S.,  5  Ktn.,  4  Tfln.;  VIII,  272  &,  7  Ktn.,  8  Tfln.,  6  Bild, 
z.  Kulturgesch.,  8  Flanskizzen.]    M.  4.    Dasselbe:  Ausg.  f.  Real-  u.  Bürgerschulen.    Bearb. 

V.  L.  Sovin.  8.  Aufl.  2  Tle.  Ebenda.  [VIII,  78  S.;  V,  250  S.]  M.  8,60.)  —  16)  X 
K.  Kolbe  u.  A.  Atzlsr,  Handbuch  f.  d.  Geschichtsunterricht  in  Lehrerbildungsanstalten* 
2.  umgearb.  Aufl.  v.  Kolbes  übersichtl.  Lehr-  n.  Lerntext.  Habelschwerdt,  Franke.  XI« 
411  S.  M.  8,75.  ->  16)  Gindelys  Lehrb.  d.  allg.  Gesch.  f.  d.  ob.  Klassen  d.  Gvmn. 
Bearb.  v.  F.  M.  Mayer.    Bd.  8:  D.  NZ.    9.  Aufl.    Wien  u.  Prag,  Tempsky;  Leipzig,  Freytag. 

VI,  296  S.  M.  8,20.  |[Chr.  Würfel:  ZOG.  48,  S.  57— 70.]|  (Dasselbe  f.  d.  ob.  Klass. 
d.  Mittelsoh.  Bd.  1:  D.  Alterlnm.  9.  Aufl.  [V,  806  8.]  M.  8.  Bd.  2:  D.  MA.  8.  Aufl. 
[VI,  288  S.]  M.  2,50.)  -  1?)  W.  Märten s,  Lehrbuch  d.  Gesch.  f.  d.  ober.  Klass.  höh» 
lehranst.     TL  1:   Gesch.  d.  Altertums.    HannoTCr,   Manz  &  Lange.     IV,   200  S.,  5  Ktn» 
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soll  der  Leitfaden  für  die  mittleren  Elassen^^)  sein.  Der  2.  Teil  des 
Lehrbachs  von  Stich  und  DöberP^  wird  als  gründlich  nnd  geschickt 
abgefafst  bezeichnet.  Es  tritt  das  Bemühen  herror,  an  Stelle  des  blofs 
AnfserUchen  Aneinanderreihens  der  Thatsachen  den  inneren  Znsammenhang 
der  Entwickelnng  darzulegen.  Dem  entspricht  die  besondere  Berücksichtigung 
der  Kulturgeschichte.  —  Endlich  sei  noch  auf  das  Lehrbuch  von  F.  Schultz**) 
hingewiesen.' *"•')  —  Von  Sevins**)  Quellenbuch  liegen  zwei  weitere 
Bändchen   vor.     Eine    Reihe    von    Schriften  *•"*•)   sucht   durch    die  Form 

H.  2,S0.  |[LGB1.  (1896),  S.  674.]|  ->  18)  id.,  Leitfaden  d.  Geseh.  f.  d.  mittleren  Klauen 
höherer  Lehranstalten.  I.  Gesch.  d.  Altertums.  II.  Gesch.  d.  MA.  u.  d.  NZ.  Hannoyer, 
Manz  &  Lange.  IV,  155  S.,  4  Ktn.;  828  S.,  6  Ktn.  M.  1,60;  M.  2,80.  |[ZGymn.  51, 
S.  168/6.]|  —  10)  Stich  u.  M.  DSberl,  Lehrb.  d.  Gesch.  f.  d.  oberen  Klassen  d. 
Gymnasien.  Tl.  2:  D.  MA.  Y.  Ddberl.  Bamberg,  Bachner.  VI,  948  S.  M.  2,86.  |[Mark* 
ha  US  er:  BBG.  82,  S.  789— 48.]|  —  20)  Ferd.  Sehnlts,  Lehrb.  d.  Gesch.  f.  d.  Ober- 
stufe höherer  Lehranstalten.  III.  Gesch.  d.  MA.  n.  d.  Zeitalters  d.  Reformation.  Dresden, 
Ehlerroann.  Vm,  248  S.  M.  2,80.  —  21)  X  H.  Christensen,  Grundrifs  d.  Geseh. 
TeU  2/8:  D.  MA.;  D.  KZ.  Ansg.  B:  Für  konfess.  gemischte  Schalen.  8.  Aufl.  Leipzig, 
Hirt  &  Sohn.  119  S.,  2  Tfln.,  8  Ktn.;  148  S.,  6  Ktn.  M.  1,50;  M.  1,86.  -  22)  X 
P.  Dietschi,  Kleines  Lehrbuch  d.  Weltgesoh.  in  vorsngsw.  biogr.  Form.  Für  d.  erst. 
Unterr.  in  d.  Geseh.  n.  bes.  f.  schweis.  Seonndar-  v.  Bezirksschulen.  18.  Aufl.  Solothum. 
XVI,  271  S.  —  28)  X  Lehrbuch  d.  allgemeinen  Gesch.  fttr  d.  k.  u.  k.  MiUtJlr-Realschuleii 
u.  k.  u.  k.  Kadettenschulen.  III.  Gesch.  d.  KZ.  Abt.  1.  2.  Aufl.  Wien,  Seidel  ä  Sohn. 
V,  191  S.,  1  Kte.  M.  2,40.  —  24)  X  F.  Pfalz,  D.  Gesch.  in  ihren  Gmndztlgen.  K. 
Lehrbuch  f.  d.  deutsche  Schale  u.  e.  Lesebuch  f.  d.  deutsche  Haus.  IV. :  D.  neueste  Zeit. 
Mit  bes.  BertScksieht.  d.  neueren  Lehrplttne.  Leipzig,  Darr.  VI,  808  S.  M.  2,45.  —  25)  X 
K.  Lohmeyer  u.  A.  Thomas,  Httlfsbuch  f.  d.  Unterr.  in  d.  Oesoh.  f.  d.  mittl.  Klassen 
höherer  Lehranstalten.  O.  Deutsche  u.  brandenb.-preufs.  Gesch.  8.  Aufl.  v.  £•  Knaake  u. 
K.  Lohmeyer.  HaUe,  Waisenbaus.  V,  178  S.  M.  1,60.  —  26)  X  J.  C.  Andrft,  Kurzer 
Lehrgang  d.  Gesch.  f.  höh.  Mftdchensoholen.  Bearb.  v.  L.  Sevin.  Mit  12  Oeschichtsktn., 
12  Bildertfln.  z.  Gesch.  d.  Baukunst  n.  Bildhauerei,  6  Bildertfln.  z.  Kulturgesch.  u.  e.  Anh.: 
Landes-(Prov..)Geech.  Leipzig,  Voigtlttnder.  208  u.  6  8.  M.  2,40.  —  27)  X  W.  Mttller, 
Kurzer  Abrifs  d.  Gesch.  im  Anschlnfs  an  d.  in  Württemberg  eingef&hrten  «ZeitUfeln*  f.  d. 
mittl.  Klassen  d.  Gymnasien  u.  s.  w.    6.  Anfl.    Stuttgart,  Bona  &  Co.    VIH,  181  S.    M.  1,20. 

—  28)  X  K.  Stolte,  Gesch.- Auszttge  m.  bes.  Berttcksicht.  d.  dtaeh.  Gesch.  u.  Kultur- 
entwickelnng  in  8  Stufen.    8.  Stufe.    8.  Anfl.    Keubrandenburg,  Brttnslow.    164  S.   M.  1,20. 

—  20)  X  O.  Wilsdorf,  Kleine  Weltgesch.  f.  d.  Hand  d.  Schttler  in  Volksschulen.  5.  Aufl. 
Leipzig,  Peter.  82  S.  M.  0,20.  —  80)  X  A.  Polack,  Gesch.-Leitfaden  f.  Bttrger-  u. 
Mittelschulen.  18.  verb.  Aufl.  Gera,  Hofmann.  VIII,  296  S.  M.  1,70.  —  81)  X  J. 
Schiff  eis,  Gesohiohtsbttchlein.  Fttr  mehrklass.  Schulen  nach  Mafsgabe  d.  neuest.  Bestimm, 
bearb.  8.  Aufl.  Paderborn,  Schöningh.  7»  S.  M.  0,40.  —  82)  X  F.  T.  D.,  Pr^is 
d'hist.  g^^le  k  Tusage  des  eandidats  anx  difffrents  br^reto  de  capacittf.  Lyon,  Vitte. 
16<>.  VII,  681  8.  —  88)  X  D.  Blanohet,  Petite  Hist  grfn^rale.  Notions  sommaires  et 
Revision  de  l'hUt.  de  France.  Cours  sup^rieur,  14«  tfd.  Paris,  Belin  frferes.  12«.  800  S. 
Fr.  1,50.  —  84)  X  H.  Vast  et  R.  Jallifier,  Hist.  (8«  ann^e).  Paris,  Delagrave.  16«. 
425  S.  — -  85)  X  F.  Oger,  Kotices  hist.  serrant  de  eompl^ment  aux  cours  d'hist.  moderne 
et  contemporaine.  Paris,  Delagrave.  1 8«.  VI,  469  S.  —  84)  XA.  Stoppoloni,  Compend. 
di  geogr.  e  storia  ad  uso  d.  scuole  element.  super.  9.  ed.  Parte  1/2.  Milano,  Risveglio 
Educativo.  16^  64,  87  S.  k  L.  0,40.  —  87)  X  P.  Ravasio,  Kozioni  di  storia  antica, 
media,  modema  e  eontemporanea  ad  uso  d.  scuole  secondarie  e  normal!.  Vol.  1.  Storia 
antica  Orientale,  greca  e  romana.  18.  ed.  Vol.  2.  St.  d.  medio  evo  e  modema.  16.  ed. 
flenova,  Pagano.  16^  160,  272  S.  L.  1,20;  L.  2.  —  88)  L.  Sevin,  GeschichtL 
Quellenbueb.  E.  SammL  v.  Quellenschriften  f.  d.  Schulgebrauch.  Bdch.  6:  D.  deutsche 
Reich  (919-  1254).  Bdch.  6:  V.  MA.  z.  NZ.  (1254— 1566).  Leipzig,  Voigtländer.  80,84  3. 
k  M.  0,60.  —  80)  C.  A.  Krüger,  BUder  a.  d.  Weltgesch.  u.  Sage  f.  Schulen.  5.  (Titel-) 
Anfl.  Berlin,  Rentel.  IV,  112,  86,  148  S.  M.  2.  —  40)  W.  Kaiser,  Büder  u.  Lebens- 
beschreibungen aus  d.  Weltgesch.  E.  Lehr-  n.  Lesebuch  f.  Mittel-,  Bürger-  u.  gehobene 
Volksschulen.  8.  Aufl.  Hannover,  Meyer.  VHI,  876  S.  M.  2,60.  —  41)  BUder  a.  d. 
Weltgesch.  im  Anscbl.  an  d.  Lesebuch  v.  J.  Bumüller  u.  J.  Schuster.  12.  Aufl.  Freiburg, 
Herder.    1895.    208  S.   M.  1.  —  42)  J-  0.  Andrä,  Erzählungen  a.  d.  Weltgesch.    18.  Aufl.. 

1* 
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von  Bildern  oder  Erz&hlangen  den  geschichtlichen  Stoff  leicht  zu  Aber- 
mittein.  Hervorgehoben  sei  das  schon  im  vorigen  Bericht  dem  Titel  nach 
erw&hnte  Buch  von  Freundgen /^)  das  aus  der  Praxis  des  Lehrerseminars 
hervorgegangen,  den  Lehrern  Material  zur  Erweiterung  und  Belebung 
des  Unterrichts  bieten  soll.  —  Geschichtstabellen,**"*')  Kalender,*®) 
Lexika,**"**)  u.  s.  w. 

Allgemeine  Darstellungen  einzelner  PeriodenJ''^'^^) 
Altertum.  Von  den  zahlreichen  Erscheinungen'^*"**)  ist  nur  eine  hervor- 
zuheben, nämlich  die  Neuherausgabe  der  orientalüch&ii  Geschichte  Masp eres.**) 
Es  ist  die  beste  Geschichte  des  alten  Orients,  die  wir  besitzen,  und  die 
gröfsere  Verbreitung  durch  die  Lieferungsausgabe  seit  1894  ist  daher  freudig 
zu  begrüfsen.  Im  2.  Bande,  der  jetzt  im  Erscheinen  begriffen  ist  und 
die  Ereignisse  etwa  zwischen  2500  und  900  zum  Gegenstand  hat,  tritt  namentlich 
die  Fähigkeit,  die  grofsen  Linien  aus  der  Masse  des  Stoffes  herauszuarbeiten, 
hervor.  M.s  Domäne  Ägypten  steht  auch  hier  im  Vordergrund.  Wichtig 
sind  auch  seine  Ausführungen  über  die  jüdische  Geschichte.  —  Grofsen  Beifall 


d.  Anag.  A  (f.  evangel.  SchuleB).  10.  Aufl.  d.  Ausg.  B.  (f.  koDfess.  gemischte  Seh.).  Bearb. 
y.  Ernst  Groth.  2  Tle.  Leipzig,  Voigtländer.  I:  128  S.;  II  A:  212,  44  S. ;  11  B:  204,  44  S. 
M.  1,20;  M.  1,80.  —  4S)  J-  Freundgen,  Gesohiohtl.  Bilder  u.  Vortr&ge.  Beitriige  z. 
Unterr.  in  d.  Gesch.  Leipzig,  Dttrr.  888  S.  M.  8.  |[LCBL  (1896),  S.  1678.]|  —  44) 
G.  Schuster,  Tabellen  z.  Weltgeseh.  nebst  e.  Abrifs  d.  preufs.  Gesch.,  Regententabellen 
n.  Stammtafeln.  Neu  bearb.  v.  Kromayer.  26.  Aufl.  Hamburg,  J.  MeiTsner.  1896.  IV,  118  S. 
M.  0,80.  —  45)  K.  Ploetz,  Hauptdaten  d.  Weltgeseh.  18.  Aufl.  bearb.  im  Anschl.  an 
d.  11.  Aufl.  d.  'Auszugs'  v.  K.  Ploetz.  Berlin,  A.  G.  Ploetz.  12^.  87  S.  M.  0,70.  — 
46)  l'b.  Hirsch,  Gesoh. -Tabellen  z.  Auswendig-Lernen.  11.  Aufl.,  hrsg.  v.  F.  Hirsch. 
Danzig,  Scheinert.  88  S.  M.  0,80.  —  47)  A.  Grttllich.  Geschichtozahlen  f.  d.  Unterr. 
in  d.  einfach.  Volksschule.  8  Wandtfln.  Dresden,  Huhle.  FoL  M.  2,10.  —  48)  K.  Kuhn, 
Gesch.-Kalender  d.  tügl.  Erinner,  a.  d.  Welt-  u.  Kirchen-,  Kunst-  u.  Litteraturgesch.  2.  Aufl. 
(Keue  Titel-)Ausg.  2.-12.  (SchL-)L%.  Regensburg,  Nation.  Verlagsanstalt  2  Bde.  I:496S.; 
H:  500  S.  ä  M.  0,40.  —  49)  M.  N.  Bouillet,  Dictionnaire  uniTersel  d'hist.  et  de 
g^ographie  contenant:  1.  L*hiat.  proprement  dite;  2.  La  biographie  universelle;  3.  La 
mjthologie;  4.  La  g^ographie  ancienne  et  moderne.  81«  Edition.  Paris,  Hachette.  X,  2108  S. 
Fr.  21.  —  50)  X  C.  J.  Deter,  Gesohiehtsrepetitorium.  586  Fragen  u.  Antworten  a.  d. 
Weltgeseh.  2  Abtlgn.  4.  Aufl.  Berlin,  Rockenstein.  V,  IV,  164  S.  ä  M.  1,50.  —  51)  X 
P.  Kunkel,  Gesohichtsdaten  in  Merksätzen.  Fttr  mittL  u.  höhere  Mädchenschulen.  Crossen, 
Appun.     18  S.    M.  0,80. 

52)  X  S.  D.Peet,  The  beginnings  ofHist.:  AAOJ.  175/6.  —  5S)  X  G.  Egelhaaf, 
Neuere  Werke  aber  d.  Wissenschaft  d.  Einleitung!,  d.  Studium  d.  alt.  Gesch.:  DWBl.  9,  VIIL 

—  54)  H.  Sieb  er,  Abrifs  d.  alten  Gesch.  (=  F.  Hirts  Realienbuch  No.  10.)  Breslau, 
Hirt.  16  S.  M.  0,10.  --  55)  F.  Ro  fsbach,  Leitfaden  f.  d.  Unterr.  i.  d.  Gesch.  d.  Altertums. 
Nach  d.  preuss.  Lehrplan  v.  81.  Mai  1894  bearb.    Neuwied,  Heuser.    Vni,  102  S.    M.  1,20. 

—  56)  G.  Beleze,  Petite  Hist.  ancienne  pour  le  premier  ftge.  14«  ^d.  Paris,  Delalain  fr, 
18^  Vni,  196  S.  Fr.  0,75.  —  57)  Hist.  ancienne  k  l'usage  de  jeunesse  revue  p.  M.  Tabb^ 
Courval.  20«  ^d.  Paris,  Poussielgue.  16®.  256  S.  —  58)  Fr.  Bertolini,  Manuale  di 
stör,  antica  ad  uso  d.  scuole  normali,  d.  origine  d.  monde  alla  caduta  d.  impero  Romano 
per  la  8*  classe.  Firenze,  Bemporad  e  Figlio.  16®.  272  S.  L.  2.  —  59)  V.  Dnruy, 
Compendio  de  hist.  antigua.  Nueva  ed.  Version  espanola  p.  Mariano  Urrabieta.  Paris, 
Hachette.  VII,  180  S.  Fr.  1,50.  —  60)  G.  Borgogno,  Brevi  e  faoili  racoontini  di  storia 
ebraica,  greca  e  romana  ad  uso  d.  la  classe  element.  12.  ed.  Torino,  Paravia.  16®.  82  S. 
L.  0,15.  —  61)  id.,  Brevi  e  faeili  raccontini  di  stör,  ebraica,  greca  e  romana  ad  uso  d. 
alunni  d.  2»  el.  16.  ed.  Torino,  Paravia  &  Co.  86  S.  L.  0,20.  —  63)  G*  I>aoondra7, 
Hist.  de  l'ancien  Orient  et  de  la  Gräce.  Classe  de  sixi^me.  Nouvelle  ^d.  Paris,  Hachette  &  Co. 
Vm,  481  S.  Fr.  2,50.  —  6S)  Gagnol,  Cours  d'hist.  (programme  de  1890).  Hist.  ancienne 
des  peuples  de  TOrient  (H^breux,  ^gypt.,  Assyr.  et  Babyl.,  Indiens,  MMes  et  Perses,  Ph^nie). 
5«  ^d.  Paris,  Poussielgue.  18®.  VIII,  810  S.  —  64)  Maspero,  Hist.  ancienne  des  peuples 
d' Orient,  j&dition  illustr^e.  Tome  1:  Les  origines.  J^^ypte,  Chald^e.  Tome  2:  Les  premieres 
mdl^es  du  peuple.   Livr.  52  k  88.    Paris,  Hachette  &  Co.    I:  816;  H:   1 — 512  S.  |[Wiede- 
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hat  ferner  die  englische  Ausgabe  des  Werkes  durch  Sayce  und  McClure**-**) 
gefanden.     Vom  1.  Band  ist  bereits  die  2.  Auflage  erschienen. ^^''^) 

Mit  dem  Beginn  des  Mittelalters  setzt  die  allgemeine  Geschichte 
ein,  die  Lavisse  und  Rambaud^*)  herausgeben  und  von  der  zwei 
neue  Bände  vorliegen.  Auch  sie,  Europa  und  Anfsereuropa  umfassend 
und  von  bekannten  Gelehrten  bearbeitet,  zeigen  die  Vorzüge  ihrer  Vor- 
gänger. Der  7.  Band  umfafst  die  Periode  von  1715 — 88.  Friedrich  der 
Grofse  wird  von  den  Mitarbeitern  verschieden  behandelt,  gerecht  von 
Blondel,  Joseph  IL  scharf  kritisiert.  Die  Ursachen  der  französischen 
Bevolution  erscheinen  in  klarer  Beleuchtung.  Überhaupt  liegt  der  Nach- 
druck des  Werks  auf  der  abersichtlichen  Darstellung  der  Einzelheiten. 
Im  Vordergrund  des  8.  Bandes  steht  die  Revolution,  die  durchaus  apologetisch 
behandelt  wird.  Interessant  ist  die  eingehende  Darstellung  der  Schul- 
bestrebungen, des  geistigen,  künstlerischen  und  wissenschaftlichen  Lebens 
in  der  Revolutionszeit.  Die  ausgewählte  Bibliographie,  die  jeden  Abschnitt 
schliefst,  hat  namentlich  bei  den  Deutschland  betreffenden  Teilen  manche 
MängeL'») 

Für  die  Geschichte  des  MA.  speziell  ist  der  Abschlufs  der  2.  Auflage 
von  Potthasts^^)  Bibliotheca  zu  erwähnen.  Die  grolse  Sorgfalt  des  Vf. 
zeigt  sich  von  neuem:  ganz  ohne  jede  Lücke  das  Werk  herzustellen,  ist 
freilich  unmöglich.  Zahlreich  sind  auch  für  diese  Periode  wieder  die 
Lehr-  und  Handbücher.'*"®*')     Die  Gabriel  Monod®*)  gewidmete  Sammlung 


mann:  KPhRs.  (1S96),  No.  20;  GBA.  17,  S.  81/8.]|  —  65)  id.,  The  dawn  of  dvilisation : 
Egypt.  and  Chaldaea,  Ed.  by  A.  H.  Sayce.  Trans,  by  M.  L.  McClare.  2.  ed.  London, 
S.  P.  CK.  812  S.  sh.  24.  —  66)  id.,  The  Strnggle  of  the  Nations:  Egypt,  Syria  and 
Assyria.  Ed.  by  A.  H.  Sayce.  Trans,  by  M.  L.  McClure.  London.  806  S.  With  map. 
3  PL  8h.  25.  |[Ao.:  51,  S.  848f.]|  —  67)  X  C.  Martha,  ^tudes  morales  snr  Fantiquit^. 
8*  <Sd.  Paris,  Hachette  &  Co.  IB«.  VII,  841  S.  Fr.  8,60.  —  68)  A.  H.  Jaenicke, 
D.  Geseh.  d.  Griechen  n.  Römer.  Für  d.  Quarta  u.  Untertertia  hob.  Lehranstalt,  dargestellt. 
Mit  1  Zeittafel.  8.  Anfl.  Berlin,  Weidmann,  in,  100  S.  M.  1,20.  —  60)  X  G.  Dncoudray, 
Hist.  de  Pantiqait^  et  du  MA.  jnsqn*en  1828,  1«  ann^e.  Paris,  tiachette  &  Co.  770  S. 
Fr.  4.  —  70)  XG.  Falorsi,  Storia  d'Europa  e  particolarmente  d*Italia  p.  le  scnole  second. 
Roma,  Soc.  Dante  Aligh.  16^  400  S.  L.  8.  —  71)  X  P.  F.  Giambullari,  Stör,  d, 
Europa;  ed.  ad  uso  d.  scuole  p.  eura  di  E.  Rosa.  Torino,  Paravia  &  Co.  16®.  486  S. 
L.  1,80.  —  72)  E.  Lavisse  et  A.  Rambaud,  Hist.  g6n^rale  du  4^  g.  k  nos  jours. 
Tome  7:  Le  18«  s.  1715—88.  T.  8:  La  rrfvolution  fran9ai8e  1789  —  99.  Paris,  Colin  &  Co. 
VI,  1051  S.;  VIII,  992  S.  k  Fr.  12.  |[LCB1.  (1896),  S.  1870 f.;  ib.  (1897)  S.  518 f.])  —  78)  X 
F.  Savio,  Lo  studio  d.  stör,  agevolato.  Sunto  cronologico  di  stör,  medioevale  e  modema 
ooUe  liste  d.  papi  e  d.  sovrani  e  gll  alberi  genealoglci  di  tutte  le  famiglie  reali  d*Europa. 
Torino,  Petrin!.  168  S.  L.  1.  —  74)  A.  Potthast,  Bibliotheca  hist.  medil  aevi.  Weg- 
weiser d.  d.  Geschichtswerke  d.  europ.  MA.  bis  1500.  2.  Aufl.  2/4  (Schluss-)  Halbbd.  Berlin, 
W.Weber.  S.  821  — 1749.  k  M.  12.  [[LCBL  (1896),  S.  1060,  1888f.]|  — 75)  Fr.  Comani, 
Breve  stör.  d.  medio  evo  ad  uso  d.  scuole  secondarie.  Vol.  1/2.  Firenze,  SansonL  1895/6. 
16«.  XIV,  416;  272  S.  L.  4.  (I:  5—14.  Jh.;  H:  14/6.  Jh.)  —  76)  Carl  Wolf,  Lehrbuch 
d.  mittleren  Gesch.  5.  Aufl.  Berlin,  C.  HabeL  VH,  220  S.  M.  2,60.  —  77)  V.  Duruy, 
Hist.  du  MA.  depuis  la  chute  de  Tempire  d'Occident  jnsqu'an  milieu  du  15^  s.  14^  ^d. 
Paris,  Hachette  &  Co.  16®.  595  S.  Fr.  4.  —  78)  FL  de  Pratere,  Hist.  du  MA. 
Classe  de  troisifeme.  Gand,  Siflfer.  240  S.  Fr.  4.  —  70)  A.  Riquier,  Hist.  du  MA. 
Cours  ^^ment.  5«  ^d.  revue  et  corrig^e.  Paris,  Delagrave.  82^  XI,  856  S.  —  SO)  F. 
Savio,  Stör.  d.  medio  evo.  Torino,  PetrinL  850  S.  L.  2.  —  81)  Ätudes  d'hist.  du 
MA.,  dtfdl^es  k  Gabriel  Monod.  Paris,  Alcan.  XIV,  464  S.  |[G.  Paris:  Romania  26, 
S.  109— 11.] I  (Inhalt:  G.  Tver,  Euric  roi  des  Visigothes;  Ch.  Diehl,  L'origine  du 
regime  des  th^mes  dans  Tempire  byzantin;  E.  Molinier,  La  coiffure  des  femmes  dans 
quelques  monumente  byzant.  ;  Imbart  de  la  Tour,  Les  immunit^s  commerciales  accord^es 
auz  ^glises  du  T  an  9^  s.;  C.  JuUian,  Le  palais  carolingien  de  Cassinogilum;  Jules  Roy, 
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von  Untersuchungen  zur  Geschichte  des  MA.  enthält  durchweg  wertvolle 
Stücke,  woMr  schon  die  Namen  der  meisten  Autoren  bürgen.  —  Das  Bach 
von  Thatcher  und  Schwill ^^  ist  für  amerikanische  Colleges  bestimmt 
und  steht  in  der  Mitte  zwischen  einem  Handbuch  und  einem  Werk  der 
Spezialgelehrsamkeit.  Es  werden  weniger  die  einzelnen  Völker  verfolgt 
als  die  moralischen  und  materiellen  Strömungen  in  £uropa  überhaupt: 
es  ist  insofern  mehr  eine  kulturgeschichtliche  Darstellung.'  Dem  Buche 
wird  Fleifs  und  Ernst  nachgerühmt,  aber  auch  Mangel  an  Frische  und  an- 
regender Darstellung  vorgeworfen.  Von  Monographieen,  die  mehr  als  ein 
Volk  behandeln,  ist  ein  etwas  breites,  aber  gründliches  Buch  Perrets^*) 
zu  nennen,  der  trotz  der  Spezialthemas  die  ganze  italienische  Politik  der 
Franzosen  berücksichtigt,  und  ihre  Beziehungen  zu  Mailand,  Florenz,  Neapel, 
dem  Papste  sogut  wie  zu  Venedig  behandelt.®^)  —  Ooolidge^'^)  legt  dar, 
warum  die  Geschichte  des  nordöstlichen  Europas  eine  stärkere  Beachtung, 
als  wie  sie  ihr  jetzt  zu  teil  wird,  verdient.**"*®) 

Von  Werken  zur  Geschichte  speziell  der  neueren  Zeit^^^^)  nenne 


PrincipeB  du  pape  Nicolas!  sur  les  rapports  des  deux  puissanees;  A.  Girj,  l^tndes  Caro- 
lingiennes ;  £.  Bourgeois,  L'assembl^e  de  Qaieroy-sur-Oise ;  £.  F a v r e ,  La  filmille  d'^rrard 
marqnis  de  Frianl  dans  le  royanme  frano  de  TOaest;  P,  Fabre,  La  Pologne  et  le  Saiot- 
Siäge  dn  10«  an  18«  e.;  H.  Omont,  La  messe  greoqoe  de  St.  Denis  aa  MA.;  G.  de  Hau- 
te/er, L'origine  des  doüze  pairs  de  France;  F.Lot,  L'^Mment  bist,  de  Garin  le  Lorrin; 
Ch.  Pf  ister,  L'Äbbaye  de  Molesme  et  les  origines  de  Nancy;  J.  Gnirand,  Le  titre  dea 
saints  Qaatre  conronn^es  au  MA.;  Oh.  B^mont,  Hugnes  de  Clers  et  le  De  Senesealeia 
Franciae;  Ch.  Kohl  er,  Un  nonvean  r^cit  de  Tinvention  des  patriarohes  Abraham,  Isaae 
et  Jacob  k  H^ron;  J.  A.  Brat  aus,  Comment  s'est  oonstitn^e  la  soignenrie  de  Saint- 
Seurin-l^s-Bordeaaz ;  A.  Lefranc,  Le  trait^  des  reliqnes  de  Guibert  de  Nogent  et  le« 
oommencements  de  la  critique  bist,  au  MA. ;  A.  Molinier,  Les  grandes  chroniques  de 
France  an  18«  s. ;  P.  Thirion,  Les  ech^vinages  ruraux  aux  12«  et  18*  s.  dans  les  posseseions 
de  r^lises  de  Reims;  £.  Jordan,  Notes  sur  le  formulaire  de  Richard  de  Pofi;  &  Borger , 
RequSte  adress^e  au  roi  de  France  par  un  v^t^ran  des  arm^s  de  Saint-Louis  et  de  Charles 
d'Anjou;  F.  Fnnck-Brentano,  Les  pairs  de  France  ä  la  fin  du  18«  s.;  H.  Pirenne, 
La  source  de  la  Chronique  de  Flandre  jusqu'en  1842;  Ch.  Petit-Dutaillis,  Les  prM- 
cations  populaires  des  LoUards  et  le  soul^vement  des  travaiUeurs  anglais  en  1881 ;  B.  Prost, 
Recherches  sur  les  'peintres  du  roi'  ant^rieurs  au  r^gne  de  Charles  VI;  A.  Goville,  Les 
finanoes  des  ducs  de  Bourgogne  au  commencem.  dn  15*  s.;  C.  Couderc,  Le  manuel  d'hist. 
de  Philippe  VI  de  Valois;  N.  Jorge,  Un  auteur  de  projets  de  croisades,  Ant.  Marini.)  — 
83)  Oliver  J.  Thatcher  and  F.  Schwill ,  Europe  in  tbe  middle  age.  With  Maps.  New-Tork, 
London,  Macmillan.  12^  10  sh.  6  d.  |[Ac.:  51,  S.  277.]|  —  83)  F.  M.  Perret,  Eist, 
des  relations  de  la  France  avec  Venise  du  18*  s.  k  Tav^nement  de  Charles  VIII.  PrMd^e 
d'une  notice  sur  l'auteur  (f)  par  M.  P.  Meyer.  2  vols.  Paris,  Welter.  XXZII,  696;  478  S. 
|[LCB1.  (1897),  S.  228f.]|--84)  X  K.  Th.  Fockt,  Gesch.  d.  Kieuzsttge  (Volksbibliothek, 
wissenschaftl.  No.  50.)  Leipzig,  SohnurpfeiL  16^  58  S.  M.  0,20.  —  85)  A.  C.  Coolidge, 
A  plea  for  the  Study  of  the  Bist,  of  Northern  Europe:  AmHRev.  2,  8.  84/9.  —  86)  X  H. 
Briand,  Tableaux  synoptiques  de  l'bist.  de  TEurope  et  particul.  de  la  France.  (l*r  fitse. 
895  —  1270).  11*  ^d.  Paris,  Delalain  fr.  4^  62  S.  Fr.  1.  —  87)  V.  Duruy,  HUt. 
de  TEurope  et  de  la  France  de  1270  k  1610.  Nouvelle  ^d.  Classe  de  seconde.  28*  M. 
Paris,  Hachette  <&  Co.  16^  XIII,  786  S.  Fr.  6.  —  88)  X  Gagnol,  Cours  d'hisL  (pro- 
gramme  de  1890).  Hist.  de  TRurope  et  de  la  France  de  1470  k  1610.  5*  ^.  Paris, 
Poussielgue.  18<^.  XVI,  628  S.  —  89)  H.  Briand,  Tableaux  synoptiques  de  l'hist.  de 
TEurope  et  particulierement  de  la  France.  8*  fasc.  1610  —  1789.  18*  ^d.  Paris,  Delalain  fr. 
4<*.  186— 278S.  Fr.8.  — 90)F.Savio,Storiad.evomoderno.  Torino,Petrim.  878  S.  L.2.— 
91)  G.  Ducoudray,  Hist  de  T^poque  moderne  et  contemporaine  depuis  1458  jusqn'ik 
nos  jours.  1*,  2*  et  8«  ann^es.  Paris,  Hachette  &  Co.  16^  VIU,  687  S.  —  92)  P. 
Alexandre,  Pr^cis  d'hist.  des  temps  modernes  depuis  la  prise  de  Constantinople  par  les 
Turos  jusqu'k  la  r^volntion  fran^aise.  fasc.  1.  Bruxelles,  Castaigne.  12®.  224  S.  Fr.  4. 
—  93)  V.  Duruy,  Hist.  de  TEurope  et  de  la  France  de  1610  k  1789.  Nouvelle  ^ 
Classe   de   rh^tor.     24*  ^d.     Paris,   Hachette  &  Co.     16®.     XI,   648  S.     Fr.  6.    —    94) 
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ich  ZimmermantiB'^)  amfassende  Arbeit  über  die  Entwickelang  der 
europäischen  Kolouieen.  Der  1.  Band  behandelt  die  Koionialpolitik  Portngald 
und  Spaniens.*»-»') 

Die  neueste  Zeit»^^^^)  behandelt  Andrews^»»)  nnd  zwar  nnr  die 
Geschichte  Europas,  zunächst  bis  1850.  Die  Entwickelung  der  Verfassnngs- 
fragen  steht  im  Vordergrund,  und  so  hat  es  die  Darstellung  schon  von  vorti- 
herein  mit  einem  nicht  immer  anregenden  Sto£f  zu  thun:  immerhin  hätte 
sie  frischer  sein  können,  zumal  ja  auch  die  Entwickelung  der  Nationalitäts« 
idee  als  wichtiges  Thema  hervortritt.  Die  italienischen  nnd  französischen 
Verhältnisse  sind  vielfach  besonders  treffend  geschildert  ^  die  englischen 
öfter  etwas  zurückgesetzt.^^')  —  Der  neae  Band  des  Werkes  des  Fürsten 
Lubomirski^»*)  beschränkt  sich  keineswegs  auf  Frankreich  und  Deutsch- 
land allein;  er  ist  nur  nach  dem  hervorstechendsten  Ereignis  betitelt  und 
behandelt  ebenso  was  sonst  in  Europa  wie  in  Amerika  in  den  Jahren 
1868--71  sich  ereignete.  Mich  über  das  VITerk  näher  zu  orientieren 
war  mir  nicht  möglich.  —  Die  Kalender  von  Wippermann ^»»)  nnd 
Schulte fs^^^)  geben  wieder  eine  bequeme  Übersicht  über  die  politisch 
wichtigen  Vorgänge  des  vorigen  Jahres  im  In«^  und  Ausland. 

Verschiedenes.^^ ^)  Das  bedeutende  Buch  des  amerikamschen 
Seeoffiziers  Mahan,^^')  das  die  allgemeine  Geschichte  Europas  und 
Amerikas  mit  besonderer  Bezugnahme   auf  die  Einwirkung  der  Seemacht 


Soldati,  Kanuale  di  storia  (ero  moderno).    Roma,  Descltfe,  Lefebvre  &  Co.    16^.    L.  2. 

—  96)  Ä.  Zimmermann)  D.  enropKigchen  Kolonleen.  8«kild«ningf  ihr.  EnCateh.,  Eni-» 
wickeL,  Erfolge  n.  Anseiehten.  I.  D.  Kolonialpolitik  Portugals  n.  Spaniens  in  ihr.  Entw. 
V.  d.  Anfingen  b.  z.  Gegenwart  dargestellt.    Berlin,  Mittler  &  Sohn.    XVI,  516  S.    If.  10. 

—  96)  ^  J*  Lanzarini,  I  principali  trattati  poÜtici  fra  gli  stati  enropei  d.  1648  al 
1878  Ordinate  e  sommariamente  esposte.  2  voll.  Regglo  Emllia,  Calderini.  4^  L.  18.  — 
97)  X  S.  Oemma,  Storia  d.  trattati  n.  seoolo  19.  Firenze,  Barbara.  1895.  16<^.  887  S. 
L.  8.  —  98)  XP.  Rarasio,  Nozioni  di  storia  eontemporanea.  1 4.  ed.  Torino,  Paravia  &  Co. 
16^  148  S.  L.  1.  ^  99)  X  O.  Beleze,  L'hist.  eontemporaine  mise  k  la  port^  de  Ui 
jeoneese,  arec  qnestionnaires.  56«  ^d.  Paris,  Delalain  fr.  XII,  848  S.  Ff.  1,50.  -^  109)  X 
A.  Ammann  et  E.  C.  Contant,  Hist.  g^n^rale  de  1789  k  noe  jonrs.  (8^  ann^e.)  Paris, 
Nathan.  18^  888  8.  -^  1#1)  X  R.  Su^rns  et  E.  Gaillot,  Hist.  eontemporaine 
(1789—1890).  Fase.  2.  Paris,  DeUgrave.  18^.  S.  277-^740.  --  1#8)  X  E.  Mar ^ohal, 
Hiat.  eontemporaine  de  1789  k  nos  joure.  Paris,  Delalain  fräres.  16®.  T.  1:  VI,  704  S.; 
T.  2 :  VI,  648  S.  i  Fr.  4.  —  1#9)  X  H.  Monin ,  Pr^ds  d'hist.  eontemporaine  (1789—1895). 
Paris,  Soc.  d'^dit.  seientif.  18^  IX,  180  S.  Fr.  1,25.  —  104)  X  Oiov.  Formento, 
Sommario  di  storia  modema  eontemporanea  (1815 — 70).  Milano,  VaUardi.  16^  159  S. 
L.  2.  —  105)  X  Alfred  O.  Ritter  v.  Sypniewski,  Geseh.  d.  neoesten  Zeit  r.  J,  1816 
bis  auf  d.  Gegenwart  m.  bes.  Berüoksioht.  Österreich-Ungarns  n.  DentsoU.  4.  Anfl.  Wien, 
BravmttUer.  VIII,  800  S.  M.  8.  — »  106)  0.  M.  Andrews,  The  bist,  development  of 
modern  Europe,  from  the  Congrees  of  Vienna  to  the  present  time.  2  toIs.  Vol.  1.  1815—50. 
London,  Patnam'e  sons.  V,  457  S.  18  sh.  6  d.  |[Ae.  51,  S.  229.]|  —  107)  X  Bist. 
des  grands  ivinements  politiqnes  qui  se  eont  snee^d^  en  Earope  pendant  ees  derniers  46  som; 
les  nonvelles  allianees  et  la  proehaine  gaerre.    Foligno,  Tipogr.  Cooperation.    98  S.    L.  1,50. 

—  108)  X  Prinoe  Lnbomlrski,  Hist.  eontemporaine  de  la  transformation  politiqne  et 
sociale  de  l'Enrope.  T.  6:  France  et  AUemagne  (1868—71).  Paris,  C.  L^Ty.  628  S« 
Fr.  7,50.  —  109)  Wippermann,  Dentseher  Qeschiehtskalender  f.  1895.  Sachlich  ge- 
ordnete Zasammenstellnng  d.  politisch  wichtigsten  Vorgltoge  im  In-  n. 'Aaslande.  Bd.  1/2. 
Leipzig,  Omnow.  XV,  889  S.;  XVI,  890  S.  k  M.  6.  |[LCB1.  (1896),  S.  695,  1465.]|  — 
110)  Schalters,  Europäisch.  Qeschiehtskalender.  KF.  11.  Jg.  (d.  g.  R.  86.  Bd.).  Hrsg. 
y.  G.  Roloff.    München,  Beck.    Vni,  879  S.    M.  8.    |[LCB1.  (1896),  S.  695.]| 

111)  X  G.  Le  Bon,  Le  r81e  des  id^s  dans  T^volation  des  penples:  RBose  s^r.  4, 
tom.  1,  S.  658/8,  678—82.  —  118)  A.  T.  Mahan,  B.  Einfl.  d.  Seemacht  a.  d.  Gesch. 
In  Übers,   hrsg.  ▼.  d.  Red.  d.  Marine-Rondsehaa.    Berlin,  Mittler  k  Sohn.    XVII,  684  S., 
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auf  den  Verlauf  dieser  Geschichte  antersacht,  liegt  jetzt  auch  in  deutscher 
Übersetzung  vor.  Der  behandelte  Zeitabschnitt  umfafst  eine  an  Seekriegen 
reiche  Zeit,  die  Jahre  von  1660,  wo  die  Segelschiffsperiode  mit  ihren  unter- 
scheidenden Merkmalen  bereits  begonnen  hatte,  bis  1*?^,  wo  die  amerikanische 
Revolution  zu  Ende  ging.  Es  kam  dem  Vf.  darauf  an,  ein  möglichst 
scharfes  und  richtiges  Bild  zu  geben.  Die  Einleitung  greift  zum  TeU  auch 
auf  das  Altertum  zurück.  Das  1.  Kapitel  bespricht  die  Elemente  der 
Seemacht,  die  hauptsächlichsten  Grundlagen,  die  gtlnstig  oder  ungünstig 
das  Wachstum  der  Seemacht  der  Nationen  beeinflussen.^^')  —  Der  Citaten- 
schatz  des  italienischen  Büchmann,  Fumagalli,^^^)  liegt  in  2.  vermehrter 
Auflage  vor. 

Siographieen*  Der  2.  Jahrgang  der  biographischen  Blfttter^^*) 
enthält  vorzugsweise  Beiträge  aus  der  neueren  und  neuesten  Zeit,  so 
namentlich  die  Abteilung  Selbstbekenntnisse  und  Denkwürdigkeiten.  Die 
Charakteristiken  behandeln  u.  a.  Ulrich  von  Lichtenstein,  Franciscus  von 
Assisi,  Pestalozzi,  Schopenhauer,  Immermann,  Freytag;  die  biographischen 
Aufsätze  u.  a.  Gopernicus,  Schopenhauer,  Döllinger,  Uwe  Jens  Lomsen.^^^^^') 
—  Fröhlichs^^*)  Lebensbilder  berühmter  Feldherren  des  Altertums  machen 
auf  wissenschaftliche  Beachtung  keinen  Anspruch,  entsprechen  aber  ihrem 
Schulzweck. ^**''**^)  —  Die  von  Bettelheim^*^  herausgegebene  Sammlung: 
'Geisteshelden'  schreitet  rüstig  fort.  Ich  hebe  aus  den  einzelnen  Biographieen 
die  Arbeit  Preyers  über  Darwin,  die  Obersetzung  des  Sorelschen  Werkes 
über  Montesquieu,  die  Arbeit  Günthers  über  Kepler  und  Galilei,  und  die 
von  Grisebach  über  Schopenhauer  hervor.  Viel  Beachtung  wird  die  Sammlung 
von  Ottokar  Lorenz^*')  finden,  dessen  Bilder  meist  an  neu  erschienene 
Memoirenwerke  oder  Briefsammlungen  anknüpfen.  Als  ein  geistreicher 
Gegner  der  herrschenden  Meinung   zeigt    sich  Lorenz   auch  hier,    an   ge- 


1  Karte  u.  Bildn.  M.  12,50.  |[LGB1.  (1896),  S.  781.]|  —  118)  X  J.  Burg,  ProtesUnt. 
Gesehichtslügen.  7.  Aafl.  Easen,  Fredebenl  &  Koenen.  1896.  IV,  140  S.  —  114)  Gins. 
Fnmagalli,  Chi  Tha  detto?  Tesoro  di  oitasioni  italiane  e  Btraniere  di  origioe  letteraria 
6  Btor.    2«  ed.    Milano,  HoepU.     16^    626  S.    L.  5. 

115)  Biograph.  Blätter.  Zeitschr.  f.  lebensgesch.  Kanst  n.  Forsehnng.  Hrsg.  v.  A. 
Bettelbeim.  Bd.  2.  Berlin,  £.  Hofmann  &  Co.  Heft  1 :  86  S.  M.  12.  —  116)  X  C.  A. 
Krttger,  D.  Weltgesch.  in  Lebenebildem.  FUr  d.  Unterr.  bearb.  7.  (Titel-)Aufl.  Berlin» 
Bentel.  III,  214  S.  M.  0,80.  —  117)XG.  Dnrny,  Biographie«  d'hommeB  odlebree  des 
temps  anciens  et  modernes,  cont.  les  matiöres  indiqn^es  p.  1.  progr.  off.  du  28  janv.  1890. 
Paris,  Haehette  &  Co.  16^.  204  S.  Fr.  1.  —  HS)  X  Werra  n.  Wacker,  Aus  aUen  Jhh. 
m.  geschichtliche  Charakterbilder.  Lfg.  1—24.  (=  Samml.  111.  Charakterbilder  Heft  21  -  44.) 
Munster,  H.  Schöningh.  &  M.  0,40.  (Bd.  1:  Altert.  [lY,  219  S.];  2:  HA.  [260  S.];  3: 
KZ.  [S.  1—294].)  —  119)  F.  Fröhlich,  Lebensbilder  berühmter  Feldherren  d.  Altertama. 
I.  D.  Römer.  Heft  4.  Zürich,  Schulthefs.  49  S.  M.  1,20.  |[LCB1.  (1896),  S.  798.]|  — 
IS^)  X  Wilson  (H.  Schutz),  Hist.  and  criticism:  being  studies  on  Conciergerie,  Bianca 
Capello,  Wallenstein,  Calderon,  Carlyle,  Goethe,  Faust,  Taine.  London,  Fisher  Unwin.  800  S. 
sh.  6.  (Mir  unzugänglich.)  —  121)  X  J.  Laur,  Victimes  et  Bourreaux,  seines  d*hist. 
moderne,  compos^es  &  l'usage  de  ia  jeunesse.  (Thomas  Morus,  Marie  Stuart,  Louis  XVI, 
Pie  VIT.)  AbbevUle,  Faillart.  240  S.  (Mir  unzugänglich.)  —  \2%)  Geisteshelden.  £. 
Samml.  v.  Biographieen.  Herausgegeben  v.  A.  Bettelheim.  Bd.  19 — 26.  Berlin,  £.  Hof- 
mann &  Co.  h.  M.«2,40.  (19.  Darwin  v.  W.  Preyer  [VII,  208  S.,  1  Bildn.].  20.  Montea- 
quieu  v.  A.  Sorel.  Deutsch  v.  A.  Krefsner  [V,  166  S.,  1  T.].  21.  Dante  v.  J.  A. 
Soartazzini  [VII,  286  S.,  1  Bildn.].  22.  Kepler  u.  Galilei  ▼.  S.  Günther  [VU, 
288  S.,  2  Bildn.].  23.  Görres  y.  J.N.Sepp  [XV,  208  S.,  1  Bildn.].  Bd.  24:  Stanley. 
Y.  P.  Reichard.  25/6:  Schopenhauer.  Y.  £.  Grisebach.  Bd.  2/3.  2.  Aufl.  Holder- 
lin,  Reuter  y.  A.  Wilbrandt  [155  S. ,  4  Bildnisse].  [VII,  214  S.];  [XI,  832  S.].> 
—    ISS)    O.    Lorenz,    Staatsmänner    und    Geschichtsschreiber    des    19.    Jahrh.    Aus- 
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legenüichen,  oft  sehr  scharfen  Seitenhieben  ist  kein  Mangel.  Aber  aucb 
wer  seinen  historischen  oder  seinen  politischen  Standpunkt,  wie  z.  B.  der 
Referent,  nicht  teilt,  wird  das  Buch  immer  anregend  und  interessant  finden* 
Mettemich  vor  allem,  Friedrich  Wilhelm  lY.  und  seine  Umgebung,  Beust 
und  die  sächsischen  Staatsmänner,  im  Hintergrund  oft  Bismarck,  erscheinen 
in  vielfach  neuer  Beleuchtung:  andererseits  wird  die  weltgeschichtliche  Ent- 
Wickelung  der  zweiten  Hälfte  des  Jh.  meist  recht  anders  angesehen,  al& 
es  die  auf  offizielle  Akten  bauenden  Historiker  thun.  Kleinere  Skizzen 
handeln  von  Kaiser  Wilhelms  erster  Liebe,  dem  König. Ludwig  U.  von 
Bayern,  König  Leopold  L  von  Belgien,  der  Herzogin  Auguste  von  Koburg, 
Herzog  Ernst  H.  von  Koburg  und  Gustav  Freytag.  Wer  darüber  etwas, 
sagen  wollte,  mflfste  auf  Einzelheiten  eingehen,  was  sich  hier  verbietet.  ^^^) 

Sammlungen.  Das  Buch  der  Schriftstellerin  Eufemia  von  Adlers- 
feld^^^)  ist  ein  Ergebnis  einer  ^Razzia  in  der  Rumpolkammer  der  Welt* 
geschichtet  Weitere  Kreise  mögen  die  Skizzen,  die  von  allerlei  merk- 
wtlrdigen  oder  kuriosen  Geschichten  und  Personen  handeln,  die  heute 
ziemlich  verschollen  sind,  wohl  interessieren.  Eine  ^Brautfahrt  durch- 
Prokuration'  behandelt  diejenige  des  Grafen  von  Peterborough,  der  sie  fttr 
den  Herzog  von  York,  später  Jakob  II,  unternahm.  ^Die  zehn  Töchter 
des  Fürsten  von  Mailand*  schildern  Schicksale,  die  einem  Roman  entnommen, 
zu  sein  scheinen.  Yen  allerlei  wunderlichen  und  abergläubischen  Traditionen 
berichtet  der  Abschnitt  Kuriositäten.  Weiter  werden  die  Liebestragödie  desi 
Grafen  Friedrich  von  Cilli,  die  mehr  oder  minder  harten  Schicksale  einer 
Reihe  von  nicht  ebenbürtigen  Königinnen,  die  Geschichte  der  als  Hexe 
verdächtigten  Johanna  von  Navarra,  zweiten  Gemahlin  Heinrichs  lY,  sowie 
die  Fälle,  wo  die  Gemahlin  eines  regierenden  Fürsten  wegen  einer  ehren- 
rührigen Beschuldigung  den  Tod  erleiden  mufste,  erzählt.  Weitere  Ab- 
schnitte handeln  von  weiblichen  Kraftgestalten,  von  der  romantischen  Braut- 
fahrt des  Prätendenten  Jakob  Stuart,  von  dem  Geschick  der  elf  Prätendenten^ 
auf  Englands  Krone  nach  Eduards  YI.  Tod,  von  den  Frauen  der 
Tuilerien,  sowie  endlich  von  der  Mutter  der  heiligen  Elisabeth,  der  Königin 
Gertrud,  i'^«- ^2') 

Historische  HiUfsurissenschaßen.  Auf  dem  Gebiet  der 
historischen  Geographie  9^^^"^^^)  ist  eine  ganze  Reihe  von  Er- 
scheinungen zu  verzeichnen,  die  die  allgemeine  Geschichte  oder  wenigstens 
diejenige  mehrerer  Yölker  betreffen.  Oberhummer^*^)  betont  die  grofee 
Wichtigkeit    der  historischen  Geographie    überhaupt   und   insbesondere   die 


gewühlte  Bilder.  Berlin,  Besser.  III,  860  S.  M.  6.  —  1S4)  R*  Lehmann,  Men  ancl 
Women  of  the  Century.  Being  a  Collect,  of  Portraits  and  Sketches;  ed.  with  Introduct. 
and  Short  biogr.  notes  by  H.  C.  Marillier.  London,  Bell.  4^.  18S  S.  68  sh.  (Mir 
nnzngänglich.) 

135)  Suf-  ▼.  Adlers  fei  d-Ballestrem,  Ans  d.  Rumpelkammer  d.  Weltgesch.  Skizzeiv 
u.  Stadien.  (=:  Veröff.  d.  V.  d.  Bttcherfrennde  6.  Jg.,  Bd.  7.)  Berlin,  Ver.  d.  Bttcherfr.  VII» 
246  S.  M.  4.  —  120)  X  M.  Mandalari,  Aneddoti  di  storia,  bibliografia  e  critica.  Roma, 
Loescher.  217  S.  L.  5.  —  127)  X  P.  A.  Leroy,  Esquisses  d'hist.  et  d'art.  Orleans, 
Herluison.    47  S. 

138)  X  K.  Johnston,  A  physical,  bist.,  political  and  descript.  Geography.  6.  ed. 
rev.  by  A.  H.  Keane.  London,  Stanford.  602  S.  sh.  12,  —  129)  X  Eist.  Geographie 
(Bibliographie):  BiblGeogr.  2,  S.  16 — 29.  (Enthält  aber  auch  Gesch.  d.  Geographie.)  — 
180)  XE.  Oberhummer,  Bericht  Über  LKnder-  u.  Völkerkunde  d.  antiken  Welt:  OeogrJb.  19, 
S.  807 — 68.  —  131)  id.,  Über  d.  Stand  unserer  geogr.  Kenntnis  d.  antiken  Welt:  Verh. 
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des  klassischen  Altertams.  £r  geht  auf  die  fraheren  Arbeiten  auf  diesem 
Oebiet  von  Christoph  Keller  (t  1707)  bis  Sieglin  and  Kiepert  näher  ein 
and  zwar  sowohl  auf  die  den  ganzen  Bereich  wie  die  cUe  Einzelländer 
betreffenden  Arbeiten.  —  Von  Atlanten  sind  neben  neuen  Auflagen  bekannter 
Schalatlanten  ^'*~''^)  besonders  das  von  F.  Schrader^^^)  anter  Mitwirkong 
hervorragender  Aatoritäten,  wie  Maspero,  Haossoniilier,  Blondel,  Sorel^ 
Bambaad,  Waddington  heraasgegebene  Werk  zu  nennen.  Anf  dem  Rücken 
der  trefflich  aasgefahrten  Karten  ist  ein  knrz  orientierender,  flbersichtlicher 
Text  abgedruckt.  Lobenswert  ist  auch  die  Auswahl  des  darznstellenden 
Stoffes,  nur  England  tritt  za  sehr  zarflck.  —  Fftr  MA.  and  KZ.  kommt 
der  ebenfalls  treffliche  Atlas  von  R.  Lane  Poole^'*)  in  Betracht.^*'"***) 
—   Ein  encjklopädisches  Wörterbach  ^^^)   ist   im  Erscheinen   begriffen. ^^^) 

Für  die  allgemeine  Genealogie  kommt  der  historische  Teil  der 
Arbeit  von  Otto^^')  in  Betracht,  der  aasfahrlich  und  interessant  Aber 
den  Ahnenkoltus,  insbesondere  in  Korea,  China,  Indien  and  weiter  Aber 
die  daraus  entst^enden  genauen  Aufstellungen  von  Ahnenreihen  und 
genealogischen  Arbeiten  in  Israel,  Griechenland,  Rom,  im  MAlichen  Abend- 
land, im  Orient,  namentlich  bei  den  Arabern,  handelt.  Der  Cbergang  aus 
dem  Jugendalter  in  eine  reifere  Entwickelang  bezeichnet  für  die  Genealogie 
der  Name  Maximilians  L:  von  da  an  schwillt  die  Zahl  der  genealogischen 
Schriften  so  an,  da£s  sie  sich  bald  nicht  mehr  leicht  übersehen  liels. 
Diese  neuere  Zeit  wird  von  Otto  nur  kurz  behandelt.  —  Heraldik^^*'^^^) 

Konversationslexika.  **••  ^  * ') 


42.  Vers.  d.  Phil.  S.  512— 25.  —  1S2)  R.  Senokpiehl,  Kleiner  GeschiohuaUM,  enth. 
12  (färb.)  Getchiohtakarten  u.  e.  kurze  GesehichtsUbelle.  10.  Aufl.  Leipzig,  £.  Peter.  4S. 
M.  0,25.  —  188)  H.  Kiepert  u.  C.  Wolf,  Hist.  Sehnlatlas  z.  alt.,  mittl.  a.  neuer. 
Oesch.  in  86  (färb.)  Karten.    7.  bericht.  Aufl.    Berlin,  D.  Reimer.    4^    1  Bl.  Text.    M.  8,60. 

—  184)  F*  W.  Putzger,  Hist.  Sehulatlas  z.  alt.,  mittl.  u.  neuer.  Gesch.  in  66  Haupt- 
a.  68  Nebenkarten.  Hrsg.  v.  A.  Baldamns  u.  £.  Sehwabe.  21.  Aufl.  Bielefeld,  Velhagen 
&  Klasing.  4^  86  Bl.,  XII  S.  M.  2.  (Dasselbe  in  52  Haupt-  u.  61  Nebenkarten  f. 
Österr.-Ungarn.  18.  Aufl.  Wien,  Pichlers  Wwe.  4®.  81  Karten,  VI  S.  M.  8.)  —  185) 
Atlas  de  g^ogr.  bist.  Par  une  r^union  de  professeurs  et  de  savants  sous  la  direct.  g^ogr. 
de  F.  Schrader.  Paris,  Hachette  &  Co.  1898/6.  Fol.  82  S.,  54  Kart.  Fr.  80.  {[PMPOA. 
48,  LB.  Ko.  1;  H.  de  Curzon:  RCr.  41,  S.  817  f.]|  («Aeeomp.  d'un  texte  hist.  au  dos 
de  115  cartes.')  —  136)  Hist.  Atlas  of  modern  Europe  from  the  decline  of  the  Roman 
Empire.  Comprising  also  maps  of  parts  of  Asia  and  of  the  new  world,  conneot.  with  Europ. 
hist.  Ed.  by  R.  Lane  Pools.  Part  1/2.  Oxford,  Clarendon  Press.  4^  8  sh.  6  d.  — 
187)  X  Ed.  Rothert,  Karten  u.  Skizzen  a.  d.  Qesefa.  d.  MA.  Z.  raseh.  u.  sichern  Ein- 
prttgung  susammengestellt   u.    erläutert.     Düsseldorf,  A.  Bagel.    IV  S.,   22  E^ten.    H.  4. 

—  188)  X  Sammlung  hist.  Schulwandkarten,  hrsg.  v.  A.  Baldamus,  gez.  y.  E.  Gaebler. 
No.  4:  Schulwandk.  z.  Gesch.  d.  Qrofsh.  Baden.  Bearb.  ▼.  O.  Kienitz  u.  A.  Baldamus. 
Leipzig,  Lang.  6  Bl.,  k  61X68em.  M.  15.  (Ko.  1/8  noch  nicht  erschienen.)  —  189)  X 
Jonsset,  Nouvel  Atlas  de  g^ogr.  et  d'hist.  k  l'nsage  des  olasses.  L'Enrope.  Cartes  avee 
texte  pr^cis  pour  l'^tude  de  l'Europe,  de  l'hist.  de  la  fin  du  MA.  et  du  eommenc  des 
temps  modernes  de  1270  k  1610.  Paris,  Poussielgue.  4®.  86  S.  —  140)  Jourdain, 
▼an  Stalle  et  de  Heuseb,  Diotionnaire  encyelop^dique  de  g^ographie  hist.  LiTr.  1 — 25. 
Bruxelles,  Bruylant.  k  Fr.  1,50.  —  141)  X  J.  Taylor,  Names  and  their  hist.:  alpha- 
betieally  arranged  as  a  handbook  of  hist.  geography  and  topograph.  nomenelature.  London, 
Rivington,  Percival  &  Co.  400  S.  sh.  6.  —  14*^)  M.  Otto,  Ober  Gesch.,  Wesen  u. 
Aufgaben  d.  Genealogie  als  Einl.  u.  Schlufs  e.  Schrift  üb.  d.  krieger.  Eigenschaften  d.  Welfen- 
geschlechtes  in  genealog.  Verfolg.  Dies.  phil.  Jena.  1895.  59  S.,  1  Tab.  —  148)  Joh. 
Siebmaeher,  Grofses  u.  allg.  Wappenbuch.  Neu  hrsg.  Lfg.  890/8.  Nürnberg,  Bauer  &  Raspe. 
40.  166  S.,  119  Tfln.  Subskrpr.:  k  M.  6.  --  144)  A.  Chassant  et  H.  Tausin,  Premier 
auppl^ment  au  Dictionnaire  des  Devises  hist.  et  h^raldiques.  Yannes,  Imp.  Lafolye.  12^. 
&  829  —  588,  1—152.   —   145)  G.  Winkel,  Gewerbe  n.  Kunstgewerbe  in  d.  Heraldik. 
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i  70B. 

Allgemeine  Enlturgeschiclite. 

G.  Steinhausen. 

(Venrandtef  in  anderen  §|  s.  'Handbuch*  S.  57.) 

Allgemeines.  Die  alte  Streitfrage  über  Wesen  nnd  Aufgabe  der 
Ealtargeschiclite  ist  im  Berichtsjahr  wieder  mehrfach  erörtert  worden. 
Einer  Schrift  Benedetto  Croces^)  gegenüber,  der  der  Eoltargeschichte 
aufs  neue  die  Daseinsberechtignng  als  selbständige  Wissenschaft  ab- 
zusprechen  sucht,  im  übrigen  aber  die  Wichtigkeit  und  Legitimität  der  unter 
dieser  Fahne  vertretenen  Tendenzen  nicht  leugnet,  weisen  Bern  heim  und 
Steinhansen,*)  der  letztere  entschiedener,  die  Eigenart  und  Selbständig- 
keit dieses  Gebietes  nach.  Ausführlich  ist  dann  Lamprecht')  auf  die 
Frage:  Was  ist  Kulturgeschichte?  eingegangen;  seine  Studie  ist  höchst  be- 
achtenswert und  kommt  zu  folgender  Definition:  ^Die  Kulturgeschichte  ist 
die  vergleichende  Geschichte  der  sozialpsychischen  Entwickelungsfaktoren, 
und  sie  verhält  sich  zur  Sprachgeschichte,  Wirtschaftsgeschichte,  Kunst- 
geschichte u.  6.  w.,  wie  sich  sonst  vergleichende  Wissenschaften  zu  den  ihr 
untergeordneten  Wissenschaften  zu  verhalten  pflegen.' 

Von  AUffemeinen  Durstellungen  der  gesamten  Kultur- 
entwickelung ist  vneder  die  Fortsetzung  der  neubearbeiteten  Spa mor- 
schen^) Weltgeschichte  hervorzuheben,  durch  die  die  Geschichte  des  MA. 
abgeschlossen  wird.  Die  kulturgeschichtlichen  Partieen,  auf  die  es  hier  an- 
kommt, erheben  sich  an  einigen  Stellen  allerdings  nicht  wesentlich  über  die 
üblichen  Zusammenstellungen  der  Handbücher  und  lassen  wie  diese  inhaltlich 
und  auffassungsmäfsig  viel  vermissen,  an  andern  sind  sie  besser.^**)  —  Von 
der  neuen  Auflage  der  Hei Iwald sehen'')  Kulturgeschichte  ist  Band  1 
(Altertum)  nunmehr  abgeschlossen.  Die  Bearbeitung  durch  verschiedene 
Gelehrte  ergiebt  naturgemäfs  eine  merkbare  Ungleichheit  der  einzelnen  Ab- 
schnitte.    Auf  fachmännische  Beachtung  scheint  das  Werk,    trotzdem    nam- 


D.  Entstehung  n.  Bildung  d.  Wappen  n.  Wappenschilder.  Nach  d.  hs.  Nachlafs  v.  Ludwig 
Clericus.    Berlin,  Siegismund.    188  S. 

146)  Meyers  Konversations-Lexikon.  £.  Nachschlagewerk  d.  allgemeinen  Wissens. 
6.  Aufl.  Bd.  11/4.  Leipzig,  Bibliogr.  Institut.  1076,  1060,  1060,  1076  S.  k  M.  10.  — 
147)  La  grande  encyclop^die.  Inventaire  raisonn^  des  sciences,  des  lettres  et  des  arte. 
T.  22:  Lemot-Manzoni.  Paris,  Lamirault.  4^  1200  S.,  18  oartes.  Fr.  26.  (Soll  28  Bde.  bilden.) 

1)  B.  Croce,  Intorno  alla  storia  d.  coltura  (Knlturgesch.).  Nota  letu  all*  aeoademia 
Pontaniana.  Napoli,  Tipogr.  d.  R.  Univers.  1895.  18  S.  —  %)  E.  Bernheim  u.  G. 
Steinhausen,  E.  neuer  Gegner  d.  Knlturgesch.:  ZKulturG.  8,  S.  818—24.  —  g)  K. 
Lampreeht,  Was  ist  Knlturgesch.  ?  E.  Beitr.  z.  e.  empirisch.  Eist.:  DZG.  KF.  1,3.76—160. 

4)  0.  Spamers  Illustr.  Weltgesch.  mit  besond.  BerUcksicht.  d.  Knlturgesch.  8.  Aufl. 
Bd.  8/4.  (S.  §  70A,  N.  4.)  —  5)  X  GiuditU  Comani-Mariani,  Compendio  di  storia, 
con  speciale  riguardo  ai  costumi,  alla  coltura  ed  alle  condizioni  civili  ad  uso  d.  scuole 
normale.  Vol.  1:  (II  medio  evo)  p.  la  classe  normale.  Firenze,  Sansoni.  251  S.  L.  2. 
—  0)  Xid.,  Compendio  di  storia  medioevale  e  moderna  con  speciale  riguardo  ai  costumi 
e  alla  coltura  ad  uso  d.  scuole  normali  inferiorL  Vol.  1:  II  medio  evo.  VoL  2,  I: 
Storia  moderna  (1492 — 1789).  2,  II:  Storia  contemporanea  e  norme  p.  insegnare  la 
storia  n.  scuole  elementari.  Firenze,  Sansoni.  16^.  L.  2;  L.  1,60;  L.  1.  —  9) 
F.  V.  Hellwald,  Knlturgesch.  in  ihrer  natttrl.  Entwickelnng  bis  z.  Gegenwart.    4.  Aufl. 
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hafte  Gelehrte  dabei  beteiligt  sind,  wenig  Anspruch  m  machen,  da  an 
wissenschaftliche  Zeitschriften,  wie  die  Zeitschrift  für  Kulturgeschichte,  auch 
an  die  vorliegenden  Jahresberichte  Rezensionsexemplare  nicht  abgegeben 
wurden.®)  —  Die  Entwickelung  durch  das  Bild  zu  veranschaulichen,*)  sind, 
wie  schon  im  vorigen  Bericht  betont,  gut  illustrierte  Museumskataloge  von 
besonderem  Wert.  So  kann  dieser  Bericht  auf  die  höchst  wertvolle  Publi- 
kation des  Germanischen  Museums ^^)  in  Nürnberg  hinweisen,  soweit  sie  fflr 
die  allgemeine  Kulturgeschichte  in  Betracht  kommt.  ^^) 

Zur  allgemeinen  Kulturgeschichte  einzelner  Epochen^^  liegen 
mehrere  wichtigere  Beiträge  vor.  In  die  Vorgeschichte  der  Givilisation 
bis  zum  Beginn  der  Ausbildung  des  Ackerbaus  führt  uns  Hild  ehr  and, ^*) 
der  den  engen  Zusammenhang  der  Rechtsverhältnisse  und  Sitten  mit  der 
wirtschaftlichen  Kulturstufe  in  den  Vordergrund  stellt.  Jene  spiegeln  diese 
wieder,  und  die  genetische  £ntwickelung  der  bei  verschiedenen  Völkern 
zeitlich  verschieden  auftretenden  Rechtsanschauungen  und  Sitten  ist  durch 
die  wirtschaftlichen  Zustände  bedingt.  Das  Buch  bietet  vielfach  Neues, 
namentlich  im  letzten,  den  Ackerbau  betreffenden  Abschnitt;  die  Lektüre 
wird  aber  durch  die  Aneinanderreihung  der  wörtlich  wiedergegebenen  Beleg- 
stellen sehr  gestört.  —  Auf  den  Wert  der  neuen  Ausgabe  der  orientalischen 
Geschichte  Masperos^^-^^)  ist  schon  in  §  70  A  aufmerksam  gemacht. 
Hier  mu£s  auf  die  hervorragende  Berücksichtigung  hingewiesen  werden, 
welche  in  dem  Werk  die  Kulturgeschichte,  die  Darstellung  der  Lebens- 
verhältnisse der  Völker  findet. ^^^®)  —  Eine  Kulturgeschichte  des  griechischen 
und  römischen  Altertums  von  Holm,  D  eecke,  Soltau  ^^  ist  aus  der  oben- 
erwähnten hellwaldschen  Kulturgeschichte  gesondert  herausgegeben.  Für 
diese  Periode  ist  aber  von  besonderer  Wichtigkeit  die  Neubearbeitung  der 
P au ly sehen *^)  Realencyklopädie  durch  einen  grofsen  Stab  sachverständiger 
Gelehrten;  sie  ist  im  Berichtsjahr  bis  zum  Worte  Barbarei  geführt 
Gl.  Schoener  legt  die  Nuova  Miscellanea  Archeologica  der  gelehrten  Gräfin 
Lovatelli^^)  in  deutscher  Übersetzung,  doch  unter  Fortlassung  des  ge- 
lehrten Apparats,  vor.     In  anspruchsloser  Form,  oft  in  zu    greiser    Kürze, 


Bd.  1.  Leipzig,  Friesenbahn.  XXYIII,  496  S.,  19  Tfln.  M.  10.  —  8)  X  F.  H.  SehlÖBsing, 
Handelsgeographie.  Koltar-  n.  IndnstriegeBch.  4.  Aaä.  Bearb.  v.  M.  Wegerstorfer.  (=  Hand- 
biblioth.  d.  ges.  iSandelswiss.  Bd.  8.)  Stuttgart,  Brettinger.  XII,  372  S.  M.  2,50.  — 
9)X6.  Hirth,  KulturgoBchichtl.  Bilderbuch  a.  8  Jhh.  2.  Aufl.  Lfg.  8  —  28.  Manchen, 
Hirth.  Fol.  &  M.  2,40.  —  10)  ^'  kunst-  u.  kulturgesch.  Denkmale  d.  German.  Nation.» 
Mus.  i.  Nürnberg.  E.  Samml.  v.  Orig.-Abbildgn.  a.  d.  versch.  Gebieten  d.  Kultur.  6  Abtlgn. 
Nürnberg,  Stein.  Fol.  90  Tun.  m.  Text  am  Fufse.  M.  160.  —  11)  X  D.  G.  Brinton, 
Notes  on  general  archaeology:  AAOJ.  18,  I/II.  —  12)  X  Goblet  d'Alviella,  Los 
premiferes  civilisations.  Bruxelles,  Bruylant.  28  S.  (Extr.  de  la  R.  de  Tunivers.  de  Brux.) 
—  13)  K.  Hildebrand,  Recht  u.  Sitte  auf  d.  verschiedenen  wirtschaftlichen  Kultur- 
stufen. I.  Jena,  Fischer.  IV,  191  S.  M.  5.  |[LCB1.  (1897),  S.  298  f.]|  —  14/5) 
Maspero,  S.  §  70 A,  N.  64/6.  —  16)  X  R.  E.  Anderson,  The  Story  of  extinct 
Civilisations  of  the  East.  (=  Library  of  useful  stories.)  London,  Newnes.  24^.  229  S. 
sh.  1.  —  17)  X  P.  Jensen,  Asien  u.  Europa  nach  Kitägypt.  Denkmälern,  I:  ZAssyr.  10, 
S.  820 — 76.  (Eingehende  Bemerkungen  zu  d.  gleichnamigen  Buch  v.  MUUer  [JBG.  16,  IT, 
9^^],  dessen  Bedeutung  im  übrigen  anerkannt  wird.)  —  IS)  XD.  6.  Brinton,  Notes  on 
European  Archeology:  AAOJ.  18,  I/IV.  —  19)  A.  Holm,  W.  Deecke  u.  W.  Soltau, 
Kulturgesch.  d.  klass.  Altertums.  (S.-A.  aus  v.  Hellwalds  Kulturgesch.  4.  Aufl.)  Leipzig, 
Friesenhahn.  XII,  594  S.,  7  Tfln.,  2  Ktn.  M.  10.  —  20)  Paulys  Realen cyklopttdie  d. 
klassischen  Altertumswissenschaft.  Neue  Bearbeitung  unter  Mitwirkung  zahlreicher  Fach- 
genossen, hrsg.  V.  G.  Wissowa.  Bd.  2.  Stuttgart,  Metzler.  V,  2862  S.  —  31)  Ersilia 
Gräfin  Caetani  -Lovatelli,  Antike  Denkno&ler  u.  Gebräuche.    Aus  d.  Ital.  v.  Clara  Schoener. 
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wird  allerlei  aas  dem  antiken  Leben  geschildert,  so  das  Zeitnngswesen  bei 
den  Römern  —  hier  z.  B.  war  entschieden  eingehendere  Darlegung 
von  nöten  — ,  das  Schaukelspiel  bei  den  Griechen  und  Körnern,  das 
Cottabusspiel ;  weiter  findet  man  archäologische  Miscellen,  die  zum  Teil  die 
Kultgeschichte  berahren,  so  über  ein  Bronzetäfelchen  mit  einer  dem  Genius 
Arausio  gewidmeten  Inschrift  —  es  handelt  sich  um  eine  Votivlampe  — 
über  einen  altrömischen  Messergriff,  über  zwei  Figürchen  von  Mithras- 
priestern;  endlich  einiges  Spezielle  über  Eultusformen  und  Glaubensvor- 
stellungen, so  die  Studien  über  die  Adonisgärten,  den  Kultus  des  Wassers, 
Visionen  und  Erscheinungen,  die  Zauberpforte  des  Esquilin.  Zum  Teil  werden 
dabei  auch  spätere  Zeiten  gestreift,  wie  sich  z.  B.  die  Reste  eines  Adoniskults  bis 
zur  Gegenwart  in  Sardinien  erhalten  haben.**)  —  Für  die  in  früheren  Jahren 
bevorzugte  MAliche  Kulturgeschichte  ist  diesmal   nur   wenig    zu    erwähnen. 

—  Parmentier*^)  hat  ein  sehr  brauchbares  kulturhistorisches  Bilderbuch 
für  das  MA.  (vom  4. — 13.  Jh.)  zu  veröffentlichen  begonnen.  Es  wird  als 
sehr  instruktiv  gelobt:  Kostüme,  Waffen,  Wohnung  u.  s.  w.,  überhaupt  das 
öffentliche  und  private  Leben  des  MAlichen  Europa  werden  gut  ver- 
anschaulicht; ein  kurzer  Text  fördert  das  Verständnis   der  Abbildungen.*^) 

—  Das  herannahende  Ende  des  19.  Jh.  beginnt  auf  die  Kulturentwickelung 
dieses  Jh.  die  allgemeine  Aufmerksamkeit  stärker  zu  lenken.  Zunächst  ist 
ein  englisches  Sammeluutemehmen*^)  erschienen.  Der  Inhalt  ist  unten 
spezialisiert. 

Verschiedenes.  Vierkandt**)  untersucht  in  einer  fleifsigen  und 
kritisch  angelegten  Arbeit  die  verschiedenen  Kulturstufen  der  Menschheit. 
Er  sucht  nach  einer  ausgeführten  sozialpsychologischen  Grundierung  und 
unter  überlegter  Anwendung  des  ethnologischen  Materials  die  Unterschiede 
und  das  Wesen  der  Natur-  und  Kulturvölker  darzulegen.  Die  übliche  Art, 
die  ethnologischen  Gitate  bunt  aneinanderzureihen,  wird  richtig  vermieden 
und  dafür  wirkliche  Darstellung  geboten.*'"*®) 


Mit  e.  biogr.  Einl.  v.  R.  Sohoener.  Leipzig,  Freund.  108  S.  M.  2.  —  23)  X  St.  Cybulski, 
Tabnlfte,  qaibnB  ADtiqaitstes  graecae  et  romanae  iUaetr.  Seriee  1,  tab.  10:  Olxia  iXXrjviHij. 
77,5  X  57  cm.  St.  Petersbarg  u.  Leipzig,  K.  P.  Koehler.  M.  4.  —  23)  A.  Parmentier, 
Album  biet.  Li vr.  1  —  26.  Paris,  Colin.  T.  2:8.  1—160.  |[A.  Isnard:  RQH,  61,  S.  615  f.]| 
(Soll  in  4  Bdn.  kplt.  sein.)  —  24)  X  A.  Lecoy  de  la  Marche,  Le  18^8.  litt^raire 
et  scientiüque.  Lille,  DescMe,  de  Brouwer  &  Cie.  866  S.  —  25)  The  civilisation  of  onr 
day.  A  series  of  original  essays  on  some  of  its  more  important  phases  at  the  olose  of 
the  IS^k  Century.  Dy  expert  writers.  Ed.  by  James  Samuelson.  London,  Low.  XVII, 
895  S.  sh.  16.  (Inbaltsauszug  nach  JNS.  67,  S.  921  f.  Part  1:  The  general  progress  of 
the  Century;  the  utilisation  of  natural  products:  1.  The  land  and  the  oultivator  by  W. 
£.  Bear;  2.  The  food  of  the  people  by  R.  Bannister;  3.  Subterranean  treasnres:  Goal, 
Iron,  Steel  by  H.  G.  Graves;  4.  The  permanent  ways  of  travel  and  commerce  by  H.  G. 
Graves;  5.  Locomotion  on  sea  and  land  by  the  editor;  6.  Post,  telegraphs  and  telephones, 
and  their  relations  to  trade  by  F.  E.  Baines.  Part  2 :  Social  and  Economic :  1 .  The  progrese 
of  the  labouring  classes  by  the  editor;  2.  Capital  and  labour.  Boards  of  coneiUation  and 
arbitration  by  the  editor ;  8.  Cooperation  [distributive  and  productive]  by  the  ed. ;  4. 
Unemployment  and  its  proposed  remedies ;  5.  Woman  and  civilisation ;  6.  The  condition 
of  children ;  7.  Health  and  disease  by  J.  Pinkerton ;  8.  The  drink  question  and  temperanoe 
efforts;  9.  Crime  and  punishment;  10.  War  and  international  arbitration  b}'  J.  Macfarlane. 
Part  8 :  Educational.  Part  4 :  Intellectual  and  religious.  Conclusion.  Appendix :  Wages  and 
the  neeessaries  of  life  in  various  countries  etc.)  —  26)  A.  Vierkandt,  Naturvölker  n. 
Kulturvölker.  E.  Beitr.  z.  Sozialpsyehologie.  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  XI,  497  S. 
M.  10;80.  |[LCBL  (1897),  S.  484  f.]|  —  27)  X  £.  Reolns,  The  progress  of  mankind: 
ContempR.  (Dez.  1896).  —  28)  X  F.  Mader,  D.  Entartung  d.  Kulturvölker:  D.  20.  Jh.  6, 


IY,14  §  '^^^'    Allgemeine  Kaltorgesohiehte.    St  ein  bansen. 

KuUureinfiüsse.  Wiedemann^^)  zeigt,  dafs  Altägypten  nicht, 
wie  man  früher  annahm,  eine  isolierte  Stellung  in  der  Kulturgeschichte  ein- 
nahm, sondern  mitten  im  Getriebe  des  Weltverkehrs  stand;  seine  Kultur 
ist  nicht  zu  verstehen  ohne  Berücksichtigung  der  Kulturen  Libyens,  Yorder- 
asiens,  Mykenes.^^)  —  Für  den  wohl  zuweilen  gehinderten,  aber  nie  ganz  unter- 
brochenen Kultureinflufs  der  Antike  auf  die  spätere  Zeit  bietet  das  treffliche 
Buch  Comparettis,^^)  Yirgil  im  MA.,  das  nun  nach  fast  25  Jahren  in 
2.  Auflage  erschienen  ist,  besonders  schlagende  Belege.  Der  Stand  der 
Forschung  hat  übrigens,  wie  die  nicht  zahlreichen  Änderungen  zeigen,  sieh 
seit  der  ersten  Auflage  nicht  sehr  geändert.  —  Auch  Philippe*^)  be- 
schäftigt sich  mit  einem  Teil  der  Erbschaft,  die  das  Christentum  von  der 
Antike  übernommen  hat,  indem  er  den  Einflufs  des  Lucrez,  der  zuerst 
proskribiert,  aber  durch  die  christlichen  Apologeten,  zuerst  durch  Lactantius 
zu  Ehren  kam,  auf  die  Hauptautoren  der  karolingischen  Schulen  und  durch 
sie  auf  die  entstehende  Scholastik  untersucht  (Isidor  von  Sevilla,  Beda, 
Rhabanus  Maurus  u.  s.  w.)  und  mit  einem  Ausblick  bis  auf  die  neuere  Zeit 
(Yoltaire  und  die  Encyklopädisten)  schliefst. —  Suter")  erörtert  in  einer 
kurzen,  aber  sehr  interessanten  Abhandlung  die  Rolle,  welche  die  Araber 
als  Yermittler  der  griechischen  Kultur  sowie  der  Geistesschätze  orientalischer 
Yölker,  wie  der  Inder,  somit  als  Lehrer  des  Abendlandes  gespielt  haben. 
Ausgehend  von  seiner  Ansicht,  dafs  die  Kontinuität  der  griechischen  Ge- 
dankenwelt im  MA.  nie  unterbrochen  wurde,  vielmehr  in  alle  drei  Haupt- 
richtungen der  M Alichen  Philosophie,  die  römisch-christliche,  die  griechisch- 
christliche und  die  arabische  übergegangen  ist,  giebt  Stein '^)  zunächst 
eine  knappe  Skizze  der  Fortentwickelung  philosophischer  Gedanken  auf 
byzantinischem  Boden,  *wie  sie  der  gegenwärtig  immer  noch  dürftige  Stand 
der  betreffenden  Litteraturepoche  gestattet.'  ^Einzelne  schwache  Fädchen 
halten  auch  in  den  dunkelsten  Phasen  der  byzantinischen  Geschichte  die 
Kontinuität  aufrecht,  bis  endlich  im  14.  Jh.  nach  einer  fast  lOOOj. 
schläfrigen  Fortbewegung  am  äufsersten  Zipfel  griechischer  Kultur,  in  Ka- 
labrien,  im  ehemaligen  Grofsgriechenland,  zwei  Männer  entstehen,  die  durch 
lebendige  Yermittlung  zweier  Kulturen  die  bis  zur  Mumie  ausgetrocknete 
byzantinischo  Gedankenwelt  nach  Florenz  schaffen,  um  ihr  hier  durch  die  Be- 
rührung mit  der  lebhafter  pulsierenden  westeuropäischen  Gedankenwelt  neues, 
jugendfrisches  Leben  einzuhauchen,  —  Haas*')  weist  nach,  wie  weit  die 


VII/IX.  —  29)  X  H.  Fesch,  D.  Naturgesetze  d.  kulturellen  Eutwiokelung  u.  d.  Volks- 
wirtschaft: StML.  (1896),  VI/VlI.  —  SO)  XA.  Brodbeck,  D.  Welt  d.  Irrtums.  lOOlrr- 
tamer  a.^  d.  Gebieten  d.  Philosophie,  Mathematik,  Astronomie,  Katurgesch.,  Medizin,  Welt- 
geech.,  Ästhetik,  Moral,  Sozialivissensohaft,  Religion.  8.  (Titel-)Aufi.  Leipzig,  Friedrich. 
V,   121   S.    M.   1,50. 

Sl)  A.  Wiedemann,  D.  Knlturbeziehungen  AltKgyptens  z.  Auslande:  BonnJbb.  99, 
S.  1—20.  —  88)  XA.  LePlongeon,  Queen  Md  and  the  Egyptian  Sphinx.  New- York, 
The  Author.  LXY,  277  S.  |  6.  (VieU  d.  ägyptischen  u.  chald&ischen  GStter  sind  zuerst 
auf  d.  westlichen  Kontinent  angebetet.)  —  88)  D.  Comparetti,  Yirgilio  n.  medio  ero. 
2  vol.  2<^  edizione.  Firenze,  Seeber.  XY,  816,  328  S.  L.  10.  |[LCBL  (1S96),  S.  1768  f.]| 
—  34)  J-  Philippe,  Lucr^ce  dans  la  th^ologie  ohr^tienne  du  8^  au  18^  s.  et  sp^cialement 
dans  les  ^coles  carolingiennes:  RHR.  82,  S.  284 — 802.  —  85)  H.  Suter,  D.Araber  als 
Yermittler  d.  Wissenschaften  in  deren  Übergang  v.  Orient  in  d.  Occident.  Yortr.  Aaran, 
Sauerl&nder  &  Co.  31  S.  M.  0,80.  |[M.  Curtze:  DLZ.  (1896),  S.  1170.]|  —  36)  L. 
Stein,  D.  Kontinuität  d.  griech.  Philos.  in  d.  Gedankenwelt  d.  Byzantiner:  AGPhil.  9, 
S.  225—46.  —  87)  A.  Haas,  D.  Einfiufs  d.  epikureischen  Staats-  u.  Rechtsphilosophie 
auf  d.  Philosophie   d.  16.  u.   17.  Jh.    E.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Lehre  v.  Staatsvertrag.    Disa. 


§  708.    Allgenieiiie  Knltnrgesohiclite.    Steinh aasen.  jy  15 

Sätze  der  epikureischen  Staats-  and  Rechtsphilosophie  zur  Zeit  der  Re- 
naissance neu  beleht  wurden,  und  wie  weit  sie  in  das  damals  entstehende 
System  der  natürlichen  Gesellschaftswissenschaften  eingingen.  Er  giebt  nach 
einer  Darstellung  der  epikureischen  Staats-  und  Rechtsphilosophie  selbst,  in 
der  namentlich  diejenigen  Oberlieferungen  berücksichtigt  werden,  die  der 
Renaissance  zugänglich  waren,  eine  solche  der  Versuche,  jenes  System  dar- 
zustellen (Aretino,  Laur.  Yalla,  G.  Buchanan,  P.  Gassendi)  und  eine  solche 
der  Yersuche,  jene  Gedanken  fortzubilden  (Bernardino  Telesio,  besondere 
Hobbes).  —  Zahlreicher  sind  wieder  die  Arbeiten,  die  sich  mit  litterarischen 
Einflüssen  beschäftigen.  Ryssel^^)  erörtert  den  Einflufs  der  syrischen 
Litteratur  auf  das  Abendland.  —  Rössel,^*)  ein  Schweizer,  veröffentlicht 
ein  umfangreiches  Werk  über  die  Geschichte  der  litterarischen  Beziehungen 
zwischen  Frankreich  und  Deutschland.  Für  das  18.  Jh.  ist  darüber  bereit» 
eine  frühere  Arbeit  von  ihm  im  vorigen  Bericht  (JBG.  18,  IV,  14**)  erwähnt,  die 
in  das  vorliegende  Buch  aufgenommen  ist.  Der  erste  Teil  des  interessanten 
Werkes  beschäftigt  sich  mit  dem  Einflufs  der  deutschen  Litteratur  auf 
Frankreich,  insbesondere  in  neuerer  Zeit:  er  ist  der  ausführlichere  und 
bessere;  der  zweite,  der  den  französischen  Einflufs  auf  Deutschland  erörtert,, 
zeigt  hier  und  da  eine  nicht  erschöpfende  Behandlung  des  Themas,  sowohl 
was  die  Einzelheiten  als  die  leitenden  Strömungen  betrifft.  Zu  tadeln  ist  die 
Nichtbenutzung  eines  ausführlichen  Aufsatzes  des  Referenten  (vgl.  JBG.  17,. 
IV,  12*^)  über  die  Anfänge  des  französischen  Eultureinflusses  in  Deutschland 
im  16.  Jh.*®**^)  —  Texte**)  wendet  sich  gegen  eine  Kritik  Souriaus  über 
sein  im  vorigen  Bericht  (JBG.  18,  IV,  14*')  besprochenes  Buch  und  beleuchtet  aufa 
neue  den  Einflufs  Englands  und  Deutschlands  auf  Frankreich,  insbesondere 
nach  der  französischen  Revolution.*')  -—  L  ans on**)  beginnt  in  gründlicher 
Weise  einzelne  Gebiete  der  höchst  wichtigen  litterarischen  Beeinflussung 
Frankreichs  durch  Spanien  im  17.  Jh.  zu  behandeln  (bisher:  1.  Antonio 
Perez  et  les  origines  de  la  pr^ciosite;  2.  diffusion  de  la  langue  et  de  la 
litt^rature  espagnoles;  3.  po^tes  espagnols  et  po^tes  frangais).  In  der 
Einleitung  präzisiert  er  den  Begriff  des  Kultureinflusses  näher.  —  Mit 
dem  Einflufs  der  englischen  Litteratur  auf  die  deutsche  beschäftigen  sich 
Wood**)  und  Donner,**)  Wood  mit  demjenigen  Fieldings,  der  dem 
deutschen  Publicum  iu  erster  Linie  als  der  Gegner  Richardsöns  erschien,, 
ohne  dafs  deshalb  die  Romauschreiber  aufhörten,  Richardson  nachzuahmen. 
Das  zeigt  auch  der  Aufsatz  Donners,  der  die  Spuren  Richardsonschen  Ein- 
flusses noch  in  den  Schöpfungen  der  deutschen  Romantik  nachweist  (Tiecks- 
William  Lovell  und  A.  v.  Arnims  Gräfin  Dolores).    Einen  Teil  des  geistigen. 


phil.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  116  8.  M.  2.  —  38)  V.  Ryssel,  D.  Einflufs  d.  syriseb. 
Litteratur  a.  d.  Abendland:  TbZScbw.  18, 1.  —  39)  V.  Rössel,  Hist.  des  reUtions  litt^raire» 
entre  la  France  et  rAUemagne.  Paris,  Fischbaeher.  IV,  584  S.  —  40)  X  J.  Texte,  Let 
relations  litt^raires  de  la  France  et  de  l'AUemagne  avant  le  miliea  da  18«  s. :  R.  des  conr» 
et  Conferences  4.  —  41)  X  H.  0 eisner,  Dante  in  Frankreich  bis  z.  Ende  d.  18.  Jh.  I. 
Diss.  phil.  Berlin.  29  S.  (Ersch.  vollst,  als  No.  7  v. :  Berliner  Beitr.  z.  germ.  u.  roman.  Phil. 
Boman-Abt.)  —  42)  J>  Texte,  A  propos  de  Ronssean  et  da  oosmopolitisme  litt^raire: 
R.  d'hist.  litt.  3,  S.  286—01.  —  43)  XCh.  Sarolea,  Le  commerce  des  id^es  entre  la 
France  et  TAngleterre:  RBelgiqne  (1896),  lirr.  IX/X.  (Dasselbe  in:  R.  fran^aise  d'Edimbonrg» 
[L:  Influenae  de  la  cnltnre  franfaise  sur  la  calture  anglaise.])  —  44)  0.  Lanson,  Stades 
sur  les  rapports  de  la  litterature  fran9ai8e  et  de  la  litt^rature  espagnole  au  17«  s.:  R.  d'hist. 
litt.  8,  S.  45—70,  821—81.  —  45)  A.  Wood,  Einfl.  Fieldings  a.  d.  dUoh.  Litteratur. 
Diss.  phil.  Heidelberg.     1896.    53  S.    —   46)  J.  0.  E.  Donner.  Richardson  in  d.  dUoh. 


IV,  16  §  70 B.    Allgemeine  KuUargeBehichte.    Steinhansen. 

Einflasses  des  doatschen  Volkes  auf  seine  slavischen  Nachbaren,  der  ^nie  80 
allgemein,  so  tief,  so  heilsam  und  von  so  dauerndem  Erfolge  gekrönt  war,  wie 
zu  Anfang  unseres  Jh.',  stellt  Murko^^)  dar.  In  trefflicher  Weise  legt  er 
•die  aufserordentliche  Einwirkung  der  deutschen  Romantik  auf  die  Nord- 
slaven, zun&chst  die  Böhmen  dar.  Hervor  treten  Palackjr,  der  Historiker, 
Safafik,  der  Philologe,  und  Kollär,  der  Dichter.*®-*')  —  Von  Arbeiten 
über  Kultureinflüsse  auf  dem  Gebiet  der  Kunst  nenne  ich  diejenige  Hirths,*^) 
^nes  gründlichen  Kenners  der  chinesischen  Litteratur  über  fremde  Einflüsse 
in  der  chinesischen  Kunst;  er  findet  solche  in  der  Ornamentik  schon 
100  V.  Chr.  (griechische  durch  den  baktrischen  Kulturkreis);  er  findet  sie 
ferner  in  der  Malerei,  da  der  chinesische  Buddhismus  seine  religiösen  Dar- 
stellungen anfänglich  aus  Indien  bezog.  Europäische  Einflüsse  sind  schon 
zu.  Anfang  des  18.  Jh.  bemerkbar.*^) 

Religiöse  und  Glaubensentwickelung.  Allgemeine 
üeligionsgeschichte.^^'^^)  Jevons**)  —  auf  diesem  Gebiete  sind  wie 
gewöhnlich  die  Arbeiten  der  Engländer  am  zahlreichsten  —  giebt,  gestützt 
Auf  umfassende  Kenntnisse,  in  sehr  anregender  Weise  höchst  beachtenswerte, 
vielfach  neue  Darlegungen  über  Ursprung  und  erste  Entwickelung  der  Religion ; 
«ine  Reihe  anderer  Erscheinungen**"**)  war  mir  unzugänglich.  Saussayes**^ 
ausgezeichnetes  Lehrbuch  beginnt  in  einer  neuen  Bearbeitung,  in  die  sich 
mit  ihm  eine  Anzahl  Spezialisten  geteilt  haben,  zu  erscheinen.  Von 
Pf  leider  er  s®^)  in  3.  Auflage  ausgegebener  Religionsphilosophie  kommt 
für  uns  der  erste  Abschnitt  (S.  3 — 325)  in  Betracht ;  doch  will  dieser  nicht 
eine  vollständige  Religionsgeschichte  sein,  sondern  einen  Überblick  Ober  den 
weltgeschichtlichen  Entwickelungsgang  der  Religion  geben.  Gegen  die 
früheren  Auflagen  war  eine   'bedeutende  Erweiterung'   unvermeidlich. ®^~**) 


•RomaDtik:  ZVglLG.  10,  S.  1  —  16.  —  47)  M.  Marko,  Deutsche  Einflüsse  auf  d.  Anftn^ 

d.  slavischen   Romantik.    I.  Deutsche  Einfl.  auf  d.  AnfUnge   d.  böhmischen  Romantik.    Mit 

e.  Anhang:  Kollir  in  Jena  u.  beim  Wartbargfest.  Graz,  Styria.  XII,  373  S.  M.  5.  — 
48)Xltalian  Influence  on  English  Poetry:  EdinbR.  (Jan.  1896).  <~  49)  X  Jul.  Schwerin g, 
Bijdrage  tot  de  gesch.  van  het  nederlandsche  en  het  spaansche  drama  in  Daitsehland  (noch 
«nvollst.)s  Nederl.  Dicht-  en  Kunsthalle  (1896),  III/IV,  Vll/Vm.  —  50)  F.  Hirth,  Über 
fremde  Einflüsse  in  d.  chines.  Kunst  München,  Hirth.  XVIII,  83  S.  M.  3.  |rLCBl.  (1897), 
S.  71.]|  —  51)  X  F.  KUhnert,  Über  fremde  Einflüsse  in  d.  chines.  Kunst:  OMOr.  22,  XI. 

53)  X  K.  Furrer,  Religionsgesch. :  ThJB.  14,  S.  368—98;  16,  S.  348-68.  —  5S)X 
M.  Vernes,  Hist.  et  philosophie  religieuse:  RPhilos.  41,  S.  414 — 34.  (Kritisch.  Bericht 
über  einzelne  Erscheinungen.)  —  54)  X  K.  Bohnen  berger,  Über  Fortschritte  auf  d. 
Geb.  d.  Religionsgesch.:  AZgB.  107.  (Konstatiert  e.  beträchtlichen  Fortschritt,  findet  aber 
•d.  Gesamtlage  nicht  günstig-.  Am  meisten  Ist  erreicht  in  Bestimmung  d.  religiösen  Vor- 
stellungen, auch  manches  in  d.  Untersuchung  d.  Kulte.  Vernachlässigt  wird  d.  religiöse 
«Gefühl  u.  d.  religiöse  Verlangen.)  — 55)  F.  B.  Jevons,  An  introduction  to  the  hist.  of 
religion.  London,  Methuen.  462  S.  10  sh.  6  d.  |[JAIGrBr.  26,  S.  303f.]|  —  56)  A.  3.  G. 
•Cavendish,  Religious  development:  an  hist.  inquiry.  London,  Allen.  1895.  262  S.  Sah. 
6  d.  —  57)  F.  J.  Gould,  A  concise  hist.  of  religion.  IL  London,  Watts.  1896.  209  8. 
—  58)  H.  M.  Larsen,  Religionshist.  og  Kristendommen.  1.  Del.  Den  bibelske  Mono- 
theismes  Serstilling  i  Religionshist.  Kopenhagen,  Gyldendal.  288  S.  Kr.  4,60.  —  59) 
P.  D.  Chantepie  de  la  Sanssaye,  Lehrbuch  d.  Religionsgesch.  2.  völlig  neu  bearb. 
Auflage  in  Verbindung  mit  E.  Buckley,  H.  0.  Lange,  F.  Jeremias,  J.  J.  P.  Valeton  u.  s.  w. 
Lfg.  1.  Freiburg  i.  B.,  Mohr.  1-— 48  S.  M.  1.  —  60)  0.  Pfleiderer,  Religionsphilo- 
Sophie  auf  geschiobtl.  Grundlage.  3.  Aufl.  Berlin,  Reimer.  X,  761  S.  M.  10,60.  —  61)  X 
P.  Regnaud,  Les  premi^res  formes  de  la  religion  et  de  la  tradition  dans  l'Inde  et  la 
Qräee.  Paris,  Leroux.  (1894.)  XI,  618  S.  (TiteUusgabe ?)  —  63)  X  P.  Lener,  Z.  Ent- 
Wickel ungsgesch.  d.  Gottesidee:  Gesellschaft  12,  IV.  —  63)  X  J.  Baissac,  Le  dieu 
admite  et  le  dieu  aryen:  J^hovah  et  Prom^th^e:  La  Nouvelle  Soci^t^  (Sept.  1896).  —  64)  X 
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—  Die  Fortsetzung  des  T  i  e  1  e  sehen**)  Werkes  zeigt  die  Vorzöge  des 
«rsten  Teils:  der  Leser  erhält  ein  klares  Bild  der  Gesamtentwickelnng, 
nicht  zusammengestellte  Einzelheiten  über  die  verschiedenen  Religionen. 
Diesem  Teil  ist  eine  Bibliographie  beigegeben,  die  auf  Vollständigkeit 
keinen  Ansprach  erhebt,  aber  wohl  zur  besseren  Orientierung  dienen  kann. 

—  Ziemlich  weit  hat  Arneth®*)  seinen  Gegenstand  gefafst,  aber  auch 
sein  eigentliches  Thema  fortwährend  aus  den  Augen  verloren.  Nach  einer 
allgemeinen  Einleitung  folgt  eine  breite  Darstellung  des  griechischen 
Religionswesens,  eine  Skizzierung  des  römischen,  dann  die  Darstellung  der 
religiösen  Entwickelung  Israels.  Der  zweite  Band  behandelt  dann  die  An- 
fänge des  Christentums  und  der  Kirche  einerseits  und  den  Untergang  der 
Antike  andererseits.  Eine  wirklich  wissenschaftliche  Förderung  kann  das 
Werk  nicht  bedeuten,  zumal  es  nicht  quellenmäfsig  gearbeitet,  von  den 
vorhandenen  Darstellungen  völlig  abhängig  und  von  Mängeln  und  Irr- 
tümern nichts  weniger  als  frei  ist,  aber  dem  Nichtf achmann  mag  es  zur 
Anregung  wohl  dienen. *'•***')  —  Wobbermin*')  hat  sich  mit  demselben 
Thema,  wie  Anrieh  (vgl.  JBG.  17,  IV,  14*'),  der  Beeinflussung  des  Christen- 
tums durch  das  antike  Mysterienwesen,  beschäftigt,  ist  aber  durch  das  Er- 
scheinen jenes  trefflichen  Buches  an  einer  zusammenhängenden  Darstellung 
verhindert  und  zur  Veröffentlichung  von  Analekten  gezwungen,  die  aber 
eine  wertvolle  Ergänzung  zu  jenem  bilden  und  höchst  nutzbar  für  den 
Religionshistoriker  sein  sollen,  'o-  'i)  —  Mayers'^»)  Geschichte  des  religiösen 
Erkenntnisproblems  habe  ich  nicht  einsehen  können,  ebenso  auch  nicht 
Whites'^^)  umfassendes  Werk,  das  die  Entwickelung  des  Kampfes  zwischen 
Wissenschaft  und  Theologie  im  Christentum  zum  Gegenstand  hat  und  nach 
der  Persönlichkeit  des  Vf.  sicherlich  grofse  Beachtung  verdient.  Eine 
Kritik  Bonns  spricht  sich  aufserordentlich  günstig  darüber  aus.  — 
M  e  n  a  r  d  s  '')  Abhandlung  ist  die  Einleitung  zu  einem  Kursus  über  Re- 
ligioussymbolik  vor  einem  nichtakademischen  Publikum  und  für  die  all- 
gemeine Religions-,  wie  auch  für  die  Kulturgeschichte  überhaupt  von 
Interesse.  —  Höfler'^)  skizziert  die  Gebräuche  und  Anschauungen  beim 
Opfern,  insbesondere  auch  die  Opfertechnik.'*)  —  Stückelberg '•)  ver- 

W.  W.  Peyton,  The  incamation:  a  study  in  the  religions  of  the  world:  ContempR.  69, 
S.  S25— 45.  —  65)  C.  P.  Tiele,  Gesch.  d.  Religion  im  Altertum  bis  anf  Alexander  d. 
Grofsen.  1.  Bd.  *2.  Hftlfte:  Gesch.  d.  Religion  i.  Vorderasien.  Bibliographische  Anmerkungen. 
Gotha,  Perthes.  XX,  217—446  S.  M.  4.  |[v.  Dob schütz:  ZKultnrG.  6, 1/II.]|  —  66)  F.  H. 
Ritter  v.  Arneth,  D.  klassische  Heidentum  u.  d.  christl.  Religion.  2  Bde.  Wien,  Konegen. 
<1895).  XII,  896  S.;  VIII,  882  S.  M.  15.  |[NPhR8.  (1897),  No.  5;  LCBl.  (1896),  S.  897; 
S.  Rein  ach:  RCr.  41,  S.  73/5.]|  —  67)  X  K.  Euler,  D.  religiöse  u.  sittliche  Ent- 
wickelung d.  Heidentums  b.  d.  klass.  Yolkem  z.  Gebr.  f.  d.  Religionsunterricht  am  Gym- 
nasium. 2.  Aufl.  Kaiserslautem,  Ev.  Verein  f.  d.  Pfalz.  59  S.  —  68)  X  P-  Tann^ry, 
Sur  la  religion  des  demiers  math^matieiens  de  Tantiquit^.  Paris,  Roger  et  Cheraoviz.  15  S. 
(Extr.  des  APC.)  —  69)  G.  Wobbermin,  Religionsgesch.  Studien  z.  Frage  d.  Beeinfluss. 
d.  Urchristentums  d.  d.  antike  Mysterienwesen.  Berlin,  Ehering.  VIII,  191  S.  M.  5.  |[LCB1. 
(18Ü6),  S.  1691.]|  —  70)  X  A.  Harnack,  D.  Christentum  u.  d.  Gesch.  E.  Vortrag.  8.  Aufl. 
Leipzig,  Hinrichs.  20  S.  M.  0,50.  —  71)  X  A.  Keller,  D.  Geisteskampf  d.  Christen- 
tums gegen    d.   Islam  b.  z.  Z.  d.  KreuzzUge.     Leipzig-Berlin,    Akad.  Buchh.    92  S.    M.  2. 

—  71*)  G'  Mayer,  D.  religiöse  Erkenntnisproblem.  I.  Z.  Gesch.  d.  rel.  Erkenntnisproblems. 
Tl.   1:  Vom  apostol.  Zeitalter  bis  Fichte.    Leipzig,  Deichert  Nachf.    VIII,   150  S.    M.  2,25. 

—  73)  A.  D.  White,  A  Hist.  of  the  Warfare  of  Science  with  Theology  in  Christendom. 
2  vols.  London,  Macmillans.  928  S.  Sh.  21.  |[Ac.  50,  S.  255.]|  —  78)  L-  M^nard, 
La  symbolique  des  religions  anciennes  et  modernes.  Leurs  rapports  avec  la  civilisation : 
RHR.  34,  S.  174—201.  --  74)  M.  Höfler,  Z.  Opfer- Anatomie :  KBlAnthr.  27,  S.  2/6,   12/4. 
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folgt  Ursprung,  Bestimmung,  Vertreibung,  die  formale  und  känstlerische 
Ausbildung  der  MAlichen  Reliquiare  unter  besonderer  Berücksichtung  der 
Schweiz,  nachdem  er  zunächst  allgemein  die  Geschichte  der  Reliquien  selbst 
besprochen  hat. 

Mythologie'^'^~^^)  und  vergleichende  Sagengeschichte, 
Wolf®*)  will  das  Wesentlichste  der  Mythologie  für  den  Schüler  der  Prima 
zusammenfassen  und  dabei  die  reichen  Resultate  der  mythologischen  Forschung 
von  Grimm  bis  Usener  dem  Schüler  wenigstens  teilweise  zugänglich  machen. 
Namentlich  die  Ideen  des  sogleich  zu  besprechenden  Usener  sehen®*) 
Buches  hat  er  verwertet.  —  Dieses  ist  eine  wichtige  Erscheinung,  die  in 
vieler  Beziehung  eine  neue  Behandlung  der  Mythologie  einleiten  wird.  Vf. 
hält  die  M3rthologie  als  eine  Geschichte  der  Göttergestalten  für  unmöglich, 
als  wissenschaftliche  Aufgabe  bleibt  nur  die  Formenlehre  der  religiösen 
Vorstellungen.  Den  urkundlichen  Aufschlufs  darüber,  in  welcher  Weise  sich 
Vorstellungen  von  dem  Unendlichen  bildeten,  sucht  er  bei  den  Götternamen. 
Er  weist  als  den  Inhalt  der  ursprünglichen  religiösen  Begriifsbildung  und 
als  die  Unterlage  der  späteren  persönlichen  Götter  die  'Sondergötter',  vor 
ihnen  noch  die  'Augenblicksgötter',  nach ;  charakteristisch  ist  'die  enge  Be- 
grenztheit des  Begriffs  oder  die  ausschliesliche  Geltung  für  je  ein  besonderes 
Vorkommnis  und  die  begriffliche  Durchsichtigkeit  der  Benennungen'.  'Die 
Bedingung  für  die  Entstehung  persönlicher  Götter  ist  ein  sprachgeschicht- 
licher Vorgang.  Indem  die  Benennung  eines  wichtigeren  Sondergottes  durch 
lautliche  Veränderung  oder  durch  das  Absterben  des  entsprechenden  W^ort- 
Stamms  den  Zusammenhang  mit  dem  lebendigen  Sprachschatze  verliert  und 
ihre  Verständlichkeit  einbüfst,  wird  sie  zum  Eigennamen.  Erst  wenn  er  in 
einem  Eigennamen  gebunden  ist,  erhält  der  Gottesbegriff  die  Fähigkeit  und 
den  Antrieb  zur  persönlichen  Ausgestaltung  in  Mythus  und  Kultus,  Dichtung 
und  Kunst.'  'Wenn  somit  der  bisherigen  vergleichenden  Mythologie',  heifst  es 
S.  330,  'ihr  eigentlicher  Lebensnerv  durchschnitten  ist,  so  mufs  die  Ver- 
gleichung,  deren  keine  Erforschung  vorgeschichtlicher  Zustände  entraten  kann, 
fortan  in  andere  Bahnen  geleitet  werden.  Die  Vorstellungen  und  Begriffe 
sind  es,  welche  in  älteste  Zeit  zurückreichen;  und  weil  diese  in  durch- 
sichtigen, dem  Volke  verständlichen  Wortbildungen  ausgeprägt  waren,  blieben 
sie  fortwährender  Erneuerung  fähig  und  sind  nicht  nur  bei  verschiedenen 
Völkern,  sondern  oft  genug  bei  einem  und  demselben  mit  den  verschiedensten 
sprachlichen  Mitteln  neu  geschaffen  worden.  Auf  die  Verwandtschaft  der 
Vorstellungen  und  Begriffe  ist  die  Vergleichung  in  erster  Linie  angewiesen. 
Wir  suchen  eine  Geschichte  der  Vorstellungen,  welche  die  Vorzeit  von  den 


—  75)  X  E.  Hahn,  Heilige  Wagen:  VGBerlAnthr.  (1895),  S.  342/7.  —  76)  E.  A. 
Stückelberg,  Reliquien  n.  Reliquiare.  (=  H.  Antiqu.  Gee.  Zttrich.  XXIY,  2.)  Zürich, 
Fäei  &  Beer.  4^  32  S.  1  Taf.  M.  3,20.  —  77)  X  D.  Basel,  Saggio  dl  bibliografia 
mitologica.  Pont.  1:  Apollo.  Torino,  Loescher.  152  S.  L.  5.  |[Furtwängler:  BPWS. 
17,  S.  534f.]|  (Wird  aU  recht  voUstÄndig  u.  eorgfÄltig  gerühmt.)—  78)  X  O.  Gruppe, 
JB.  über  d.  Mythol.  a.  d.  J.  1891/2:  JBKA.  85,  S.  143—298.  —  79)  X  J.  L,  C. 
Renaudin  etA.  Charpentier,  Premi^res  notions  de  roythologie.  4^  ^d.  Paris,  Laroasse. 
16^  64  S.  Fr.  0,40.  —  80)  X  Ch.  W.  Findeklee,  Mythologie  d.  Griechen  u.  Römer, 
d.  Ägypter,  Nordländer  u.  Slaven.  Für  Schulen  bearb.  6.  Aufl.  Halle,  Hendel.  VHI,  180  S. 
M.  1.  —  81)  X  F.  Hoppe,  Bilder  z.  Mythol.  u  Gesch.  d.  Griech.  u.  Romer.  Lfg.  2.4. 
Wien,  Graeser.  gr.-Fol.  k  6  Tfln.  k  M.  2.  —  83)  H.  Wolf,  Mythus,  Sage,  Märchen. 
Düsseldorf.  Renlg.-Progr.  62  S.  —  88)  H.  Usener,  Götternamen.  Versuch  e.  Lehre  v. 
d.  relig.  Begriffsbildung.    Bonn,  Cohen.  X,  391  S.    M.  9.  |[R.  M.  Meyer:  ZDA.  41,  S.  103 '6.]) 
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Dingen  anfser  und  in  uns  sich  bildete,  and  indem  wir  der  mannigfaltigen 
Gestaltung  und  [Neubildung  der  einzelnen  Vorstellungen  nachgehen,  bearbeiten 
wir  die  Werkstücke  zu  dem  grofsen  Bau  einer  Entwickelungsgeschichte  des 
menschlichen  Geistes*.  Seine  Grundgedanken  im  einzelnen  darzulegen,  ist 
hier  nicht  angängig.  —  Max  M  ti  1 1  e  r  s  ^^)  mythologische  Essais,  die  die 
verschiedensten  Gebiete  berühren  und  u.  a.  Auseinandersetzungen  mit  Glad- 
stone,  Blackie  u.  a.  enthalten,  sind  in  neuer  Ausgabe  erschienen.  Der 
inhaltreiche  Band  wird  von  Blind  ®'^)  in  einzelnen  Punkten  einer  etwas 
verzettelten  Besprechung  unterzogen.  —  Pascal®*)  veröffentlicht  eine 
Reihe  von  Einzeluntersuchungen,  die  bereits  an  verschiedenen  Stellen  früher 
erschienen  sind  und  nur  die  griechische  und  die  römische  Mythologie  und 
Archäologie  betreffen.  .  Auf  römischem  Gebiet  ist  er  besser  zu  Hause, 
als  auf  griechischem.  Nach  Steuding  enthält  das  Buch  wenig  neues,  das 
Billigung  verdient.  —  Längs® ^)  bekanntes,  schon  1867  erschienenes 
Buch,  das  sich  über  Mythen,  in  zweiter  Linie  über  Kulte  und  Religionen 
der  alten  wie  der  neuen  Welt  von  einem  sehr  subjektiven  Standpunkte  aus 
verbreitet,  ist  jetzt  ins  Französische  übertragen.  Das  höchst  interessant 
geschriebene  Buch  hat  seinerzeit  Epoche  gemacht.  Eine  Einleitung  von 
L.  Mari  liier  skizziert  die  Entwickelung  der  religiösen  Idee  nach  den  An- 
sichten Längs.  —  Die  kosmogonischen  Mythen,  die  einen  Teil  des  Buches 
einnehmen,  sind  auch  der  Gegenstand  eines  neuen  Buches  von  A.  Bastian.*®) 
Eine  kurze  Charakterisierung  eines  solchen  zu  geben,  ist  bekanntlich  schwer 
und  wird  hier  besser  unterlassen.  Der  Grundgedanke  ist,  dafs  die  bei  den 
verschiedensten  Völkern  vorkommenden  mythologischen  Vorstellungen  sich 
auf  'eine  engst  beschränkte  Zahl  von  Elementargedanken'  zurückführen  lassen. 
*Es  hat  deshalb  sein  ethnologisches  Interesse,  die  embryonal  frühsten 
Keimungen  der  Denkregungen  auf  durchsichtig  der  Einschau  gebotenen 
Zuständen  der  Unkultur  in  Betracht  zu  ziehen,  wie  sie  unter  den  Wild- 
stämmen abverlaufen,  und  dabei  beanspruchen  die  kosmogonischen  Vor- 
stellungen ihre  Bedeutung  deshalb  besonders,  weil  sich  in  ihnen  sozusagen 
das  Ganze  der  jedesmal  ethnischen  Weltanschauung  4n  nuce*  malt  (vou 
Anfang  bis  Ende  der  Finalfrageu).*  —  Svobodas®*)  Sammlung,  die  mir 
nicht  zugänglich  war,  enthält  Aufsätze  mannigfachen  mythologischen  und 
religionsgeschichtlichen  Inhalts  (Wie  Mythen  entstehen;  Tiere  in  der  Ge- 
schichte des  Glaubens;  Urdogmen;  Der  Erlösungsgedanke ;  Warum  an  Paradiese 
geglaubt   wird;    Die    ältesten  Glaubensgestalten;    Eibisches  Kleinvolk;    Das 


—  84)  F»  Max  Muller,  Chips  from  a  German  Workshop.  New.  ed.  Vol.  4.  Essays  on 
Mythology  and  Folklore.  London,  Longmans.  1895.  8  sh.  6  d.  |[K.  Blind:  Ac.  49, 
S.  880,'2.]|  —  85)  K.  Blind,  Max  Müllers  Sagenforschungen:  VossZgS.  No.  48.  —    86) 

C.  Pascal,  Stadi  dl  antichitk  e  mitologia.  Milano,  Hoepli.  '241  S.  L.  6,50.  ([A.Michel, 
RttGr.  (1896),  S.  846 f.;  LCBl.  (1896),  S.  1397f.;  Steuding:  WSKPh.  18,  S.  1334f.]}  (1. 
II  piü  antico  tempio  di  Apollo  a  Roma.  2.  De  lectisterniis  apud  Romanos.  3.  Osservazioni 
sui  commentarii  d.  ludi  secolari  augustel.  4.  Tl  culto  di  Apollo  in  Roma  n.  secolo  di  Au- 
gusto.  5.  I  culti  d.  dei  ignoti  a  Roma.  6.  I  ludi  funebri  Romani.  7.  Acca  Larentia  e  11 
mito  d.  Terra  Madre.  8.  Le  divlnltä  infere  e  i  Lupercali.  9.  11  mito  di  Licaone.  10.  La 
leggenda  d.  Diluvio  n.  tradizioni  greche.  11.  De  Cereris  atque  Junonis  castu.  12.  II  mito 
d.  Pitone  n.  antiche  tradizioni  greche.)  —  87)  A.  Lang,  Mythes,  cultes  et  religions.  Trad. 
p.  L.  Marillier.  Paris,  Alcan.  XXVIII,  687  S.  |[We inhold:  ZVVolksk.  6,  S.  829;  V. 
Henri:  RCr.  41,  S.   142/6:  M.  Mauss:  RPhilos.  43,  S.  430/4.]|   —    88)   A.    Bastian, 

D.  Denkschöpfung  umgebender  Welt  aus  kosmogonischen  Vorstellungen  in  Kultur  u.  Un- 
kultur. Berlin,  Dümmler.  VI,  211  S.  4  Tfln.  M.  5.  |[Achelis:  PMPGA.  42,  LB.  Xo.  610, 
S.   140.]{  —   89)   A.  Svoboda,  Gestalten  d.  Glaubens.    Kulturgeschichtl.  u.  Filosofisches. 
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Naturböse  in  Person;  Entwickelnng  des  Wnnderglaubens;  Wie  ist  die  Welt 
entstanden;  Einflafskreise  der  Götter;  Götter  sollen  helfen  und  natzen ; 
Fetische;  Menschen,  Vorbilder  für  Götter  u.  s.  w.).  —  Sehr  verschiedene 
Gebiete  umfafst  auch  die  Sammlung  B6renger-F6raud8,***)  von  der 
bereits  5  Bände  erschienen  sind.  Die  einzelnen  Aufsätze  hängen  wenig 
oder  gamicht  miteinander  zusammen;  ich  erwähne  einige^  um  einen  Begriff 
von  dem  Inhalt  des  Werkes  zu  geben :  les  esprits  de  la  maison,  le  roseaa 
de  Saint-Cannat,  les  b^tes  devotes,  les  dragous  et  les  serpents,  la  verre 
incassable,  les  esprits  de  la  terre,  Saint-Sumian  de  Brignolles,  Timmersion 
pieuse  du  f^tiche  dans  Teau,  la  punition  inflig^e  au  f^tiche,  les  libations, 
le  passage  ä  travers  un  arbre,  les  esprits  des  eaux  etc.  etc.  In  der  Dar- 
stellung befolgt  der  Yf.  überall  dieselbe  Methode,  er  geht  von  dem  Bezirk 
aus,  in  dem  die  betreffenden  Mythen,  Anschauungen  oder  Gebräuche  am 
meisten  und  besten  beobachtet  werden  können,  sucht  dann  in  der  Religions- 
geschichte und  Mythologie  civilisierter  und  nichtcivilisierter  Völker  sowie  in 
der  christlichen  Legende  Parallelen  und  weifs  dann  in  der  Regel  eine  sehr 
einfache  Darstellung  des  Ursprungs  zu  geben.  Indessen  verfährt  er  dabei 
sehr  kritiklos,  wie  überhaupt  sein  Werk  voll  von  Fehlern  und  Nachlässig- 
keiten ist.  —  Longnon  und  Bonet-Maury  haben  eine  neue  Ausgabe  der 
1843  erschienenen,  längst  vergriffenen  Werke  Maurys:^*)  Les  fees  du 
MA.  und  Essai  sur  les  legendes  pieuses  veranstaltet,  unter  Benutzung 
eines  mit  Bemerkungen  versehenen  Handexemplars  Maurys.  Eine  Reihe 
längerer  Exkurse  sind  im  Anhang  hinzugefügt.  Die  Ausgabe  enthält  noch 
eine  Biographie  Maurys  und  eine  Bibliographie  seiner  Arbeiten.  Die  neue 
Ausgabe  ist  durchaus  verdienstlich ;  für  die  Mythologie  wie  für  die  Religions- 
geschichte überhaupt,  speziell  auch  für  die  Hagiographie  sind  die  beiden 
Abhandlungen  von  bleibender  Wichtigkeit.  —  Beachtung  verdient  auch  die 
neue  Ausgabe  der  1868  zuerst  erschienenen  Mythen  der  Neuen  Welt  von 
D.  G.  Brinton.»*) 

Von  den  einzelne  Gebiete  betreffenden  Arbeiten  waren  mir  manche 
nicht  zugänglich,  so  die  von  Stucken'*)  über  alte  Astralmythen.'***)  — 
Z  ö  c  k  1  e  r  '^)  bespricht  die  verschiedenen  Ansichten  über  den  Umfang  und 
die  Art    des    den    durch    viele  Völker  verbreiteten    Flutsagen    zu    Grunde 


Teil  I.  Leipzig,  Naamann.  VIII,  810  S.  M.  6.  —  90)  L.  J-  B.  B^renger-F^rand, 
SuperBtitioDs  et  sarvivaDces,  ^tadi^es  au  point  de  vne  dn  leur  origine  et  de  lenrs  traDS- 
fonnations.  T.  1/6.  Paris,  Leronx.  I:  Xn,  648  S.;  II:  589  S.;  III:  54*2  S. ;  IV:  543  S.; 
V:  566  S.  k  Fr.  10.  |[L.  Marillier:  RHR.  84,  S.  119f.]|  —  91)  A.  Manry,  Croyances 
«t  legendes  du  MA.  Nouvelle  Edition  des  F^es  du  MA.  et  des  legendes  des  pieuses  p.  p. 
A.  Longnon  et  G.  Bonet-Maury.  Paris,  Champion.  LXXITI,  468  S.  Fr.  12.  |[Ch.  Marelle, 
ZVVolksk.  6,  S.  459;  L.  Marillier:  RHR.  84,  8.  865— 77.]|  —  92)  D.  G.  Brinton, 
The  Myths  of  the  New  World:  a  treatise  on  the  symbolism  and  mythology  of  the  Red 
Race  of  America.  8.  ed.  Philadelphia.  845  S.  |[JAIGrBr.  26,  S.  80*5.]|  (Inhalt:  General 
considerations  of  the  Red  Race;  The  idea  of  God;  the  sncred  Number,  its  origin  and  appli- 
cations;  the  Symbols  of  the  Bird  and  the  Serpent;  the  Myths  of  Water,  Fire  and  the 
Thunderstorm ;  the  supreme  Gods  of  the  red  Race;  the  Myths  of  the  Creation,  Deluge; 
the  Epochs  of  Nature  and  the  last  Day;  the  Origin  of  Man;  the  Soul  and  his  Desticy; 
the  native  Priesthood;  the  Influence  of  the  native  Religions  on  the  moral  and  social  Life 
of  the  Race.)  —  9S)  E.  Stucken,  Astralmythen  d.  Hebrfter,  Babylonier  u.  Ägypter. 
Religion sgesch.  Untersuchungen.    I.  Abraham.     Leipzig,   Pfeiffer.    V,  80  S.    1   Tfl.    M.  10. 

—  94)  X  E.   Eckstein,    Himmel  u.  Erde    b.   d.    In  doger  man  en :    WIDM.  40  Jg.  (Sept.). 

—  95)  X  E.  Kuhn,  t^ber  d.  Litteratur  d.  Himmel-  u.  H  ollen  fahrten :  Actes  du  10«  congrös 
«dfis  Orient.  2a,  S.  89—92.  —  96)  O.  Zock  1er,  D.  Flutsagen  d.  Altertums  in  ihr.  Ver- 
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liegenden  Ereignisses.  Die  chaldäisch-liebräische  Tradition  hält  er  mit 
andern  für  die  originale.  —  Ausgehend  von  der  Erklärung  einiger  Stellen 
der  Apokalypse  wurde  Bousset^^)  zur  Bearbeitung  der  Tradition  vom 
Antichrist  geführt.  Er  knüpft  an  das  im  vorigen  Bericht  (JBG.  18,  lY,  12")  be- 
sprochene Buch  von  Gunkel  an,  der  die  Berührung  der  Apokalypse  mit 
altbabylonischen  Mythen  nachgewiesen  hat.  ]^achdem  B.  einen  Überblick 
über  die  ungemein  schwierigen  Verhältnisse  der  in  Betracht  kommenden 
eschatologischen  Litteratur  (die  Kirchenväter  und  die  späteren  und  spätesten 
Apokalypsen)  gegeben  hat,  giebt  er  eine  Rekonstruktion  der  Oberliefernng, 
eine  Darstellung  ihres  Ursprungs  und  ihrer  Geschichte.  Er  erschliefst 
durch  die  Prüfung  der  späteren  Litteratur  bis  zum  Ausgang  des  MA.  die 
Existenz  einer  vor  dem  NT.  entstandenen  alten  Apokalypse,  deren  Haupt- 
züge er  aus  babylonischen  Mythen  erklärt.  Hat  ßousset  zurück  zu  Gunkel 
geführt,  so  sucht  der  englische  Obersetzer  des  Boussetschen  Buches, 
Keane,**)  in  einem  Vorwort  wieder  frühere  Spuren  des  babylonischen 
Drachenmythus  in  akkadischen  Traditionen,  will  also  die  früheste  Phase 
des  Mythus  feststellen. **'^^^)  —  Hartland  ^^^)  beendet  in  einem  dritten 
Bande  (vgl.  über  I  und  II  JBG.  18,  IV,  18*^)  seine  umfassenden  Unter- 
suchungen über  die  Perseussage.  In  dem  Schlufsband  werden  die  beiden 
Motive  der  Befreiung  der  Andromeda  (Medusenzauber)  und  des  Sieges  über 
die  Gorgo  nach  ihrer  Verbreitung  bei  den  verschiedensten  Völkern  be- 
handelt. Bei  jenem  wird  den  Sagen  von  der  Errettung  eines  Mädchens 
aus  Todesgefahr,  bei  diesem  den  Versteinerungen  durch  Zauber,  dem  bösen 
Blick  u.  a.  nachgegangen,  wie  überhaupt  alle  der  Perseussage  irgendwie 
verwandten  Motive  in  dem  ganzen  Werke  herbeigezogen  werden.  Das  letzte 
Kapitel  fafst  die  Resultate  der  Untersuchung  zusammen,  die  ein  reich- 
haltiger Index  sehr  benutzbar  macht.  —  Renels^^^)  Arbeit  behandelt, 
iufsend  auf  den  Ideen  Regnands  (s.  oben  N.  61),  der  die  Wichtigkeit  von 
Opferfeuer  und  Trankopfer  für  die  Entwickelung  der  Religiousformen  und 
Mythen  zuerst  betonte«  den  vedischen  Mythus  der  Agvins  und  den  analogen, 
nicht  identischen  griechischen  der  Dioskuren.  —  Paulson^^')  sucht  den 
Ursprung  der  ödipussage  in  Ägypten,  wo  sich  die  Grundmotive  derselben 
durchaus  wiederfinden.  Er  meint,  daüs  durch  Vermischung  der  ganze  böo- 
tische  Sagenkreis,  der  sich  ursprünglich  auf  das  ägyptische  Theben  bezieht, 
auf  das  böotische  übertragen  sei.  —  Amalfi^®*)  giebt  Parallelen  zu  der 
Sage  von  den  Kranichen  des  Ibykus  aus  abendländischen  und  orientalischen 
Quellen :  sie  ist  eine  weitverbreitete  Sage,  der  Vogel  wechselt    in   mannig- 


h&ltniB  zu  Gen.  7/9:  NJbDTh.  4,  S.  879—96,  487—99.  —  O*?)  Wilh.  Bousset,  D.  Anti- 
Christ  i.  d.  Überlieferung  d.  Judentums,  d.  1^.  TeBtaments  u.  d.  alten  Kirche.  £.  Beitr.  z.  Ausleg. 
d.  Apokalypse.  Gottingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht.  1895.  VI,  186  S.  M.  4,40.  |[LCBL  (1895), 
S.  1545f.]{  —  98)  id*«  '^1^0  Antichrist  Legend:  a  chapter  in  Christian  and  Jewisch  Folk- 
Lore.  Englished  from  the  German,  witb  a  Prologue  on  the  Babylonian  Dragon  Myth  by 
A.  U.  Keane.  London,  Hutchinson.  840  S.  Sh.  6.  |[JAIGrBr.  26,  S.  207.]|  —  99)  X 
P.  Carus,  Devil  worship  an  early  and  natural  stage  in  the  evolution  of  religion:  AAOJ. 
18,  S.  95/8.  —  100)  X  C.  C.  Everett,  The  devil:  New  World  (März  1896).  —  101) 
K.  S.  Hartland,  The  legend  of  Persans,  a  study  of  tradition,  custom  and  belief.  VoL  8: 
Andromeda  Medusa.  London,  Nutt.  264  S.  7  sh.  6  d.  [[Weinhold:  ZVVolksk.  6,  S.  451; 
L.  Marillier:  RHR.  84,  6.  401/8.]|  —  102)  Ch.  Renel,  LVvolution  d'un  mythe.  A9vins 
et  DioBcnres.  Lyon.  These.  301  S., —  103)  J-  Paulson,  Till  fr&gan  om  Oedipus-sagans 
Ursprung  (==  Geteborgs  Hegskolas  Ärsskrift  1895.  UI.)  Qothenburg,  Wettergren  &  Kerber. 
1896.    43  S.    Kr.  0,75.    |[LCB1.  (1896),   S.  1578f.]|  —  104)  G.   Amalfi,    D.  Kraniche 
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facher  Weise.  Ibykus  ist  in  die  Sage  wahrscheinlich  nur  wegen  der  Woit- 
ähnlichkeit  mit  der  griechischen  Bezeichnung  der  Kraniche  eingeführt.  — 
YQgljioöj  behandelt  ausftthrlich  die  Dornröschensage  in  ihrer  Verbreitung 
durch  Orient  und  Occident,  namentlich  im  Znsammenhang  mit  dem  graeco- 
sizilischen  Thaleia-Paliken-Mythus.  Es  ist  ein  Vegetations-  und  Jahreszeiten- 
mythus,  man  findet  immer  ^die  bewufste  oder  unbewufste  Vorstellung  von 
einem  ursächlich  wie  in  der  Erscheinung  bestehenden  Zusammenhang  von 
Wärme  und  Licht  mit  Blühen  und  Leben.^^^'^»)  —  KrttmmeP**')  be- 
handelt die  spezifisch  nautischen  Märchen  und  will  einige  Typen  alter  und 
neuer  Zeit  gewissermafsen  physikalisch  analysieren,  so  von  den  Sagen  der 
Odyssee  die  Symplegaden,  die  schwimmenden  Inseln,  Scylla  und  Charybdia, 
von  orientalischen  Sagen  die  vom  Magnetberg,  von  denjenigen  aus  der 
Brandanuslegende  die  vom  Lebermeer,  von  modernen  die  vom  fliegenden 
Holländer.  Er  stützt  sich  vielfach  auf  Breusings  Erklärungen.^*'*)  — 
Behla^^^)  skizziert  die  verschiedenen  Mondsagen,  u.  a.  die  europäische 
vom  Mann  im  Monde  und  die  in  Asien  und  Afrika  verbreitete  vom  Hasen 
im  Monde,  femer  die  sich  an  die  Flecken,  an  die  Zu-  und  Abnahme,  an 
die  Mondfinsternisse  knüpfenden  Sagen. ^^®)  —  Von  Fabeltieren **•)  —  hier  ist 
namentlich  auch  auf  die  in  diesem  Bericht  unter  N.  279  behandelte  Arbeit 
von  Cohn  über  das  Einhorn  zu  verweisen  —  behandelt  Doblhoff"*) 
den  Tatzelwurm,  Höfler^^*)  verweist  auf  dessen  Abhandlung.* ^•"^^•) 
Ben r Her  **®)  bespricht  die  Sagen,  welche  die  Kürze  des  Februar  erklären, 
und  bringt  damit  eine  altägyptische  Legende  in  Verbindung. 

Oemüts-'  und  Gef'ühlsenttvickelung.  Aberglauben. 
Bertram  8***)  Buch  war  mir  unzugänglich.  Gast  er***)  publiziert  einen 
hebräischen  magischen  Traktat,  der  den  ersten  vier  Jhh.  der  christlichen 
Ära  angehört.  Derselbe  hat  Interesse  für  die  allgemeine  Kulturgeschichte, 
weil  Gaster  ihn  mit  griechischen  Überbleibseln  (Papyri)  in  Beziehung  setzt 
und  den  Zusammenhang  zwischen  Altertum  und  späterer  Zeit  konstatiert. 
Oberhaupt  bietet  die  Einleitung  Gasters  mannigfache  Ausblicke  auf  die 
allgemeine  Geschichte   des  Zauberwesens.***)  —  Obwohl  dem  Thema  nach 


d.  Ibykus  i.  d.  Sage:  ZVVolksk.  6,  S.  l]5>-28 105)  Fr.  Vogt,  Dornröschen -Thalia: 

Germ.  Abb.  12  (Boitr.  z.  Volkskunde),  S.  197—237.  |[LCB1.  (1896),  S.  760.]|  —  106)  X 
Schauffler,  D.  Sage  v.  Sohwanritter :  SUddBUHöhUnt.  4.  II/IV.  —  107)  X  G.  List, 
D.  Lohengrinsage,  ihr  mythischer  Ursprung  u.  ihre  mystische  Deutung:  D.  20.  Jh.  7,  II^/III. 

—  108)  X  A.  Lincke,  D.  neuest.  Rübezahlforschungen.  £.  Blick  in  d.  Werkstatt  d. 
mythol.  Wiss.  Dresden,  v.  Zahn  &  Jaensch.  VI,  51  S.  M.  1,20.  —  109)  Krümmel, 
Nautische  Märchen  u.  Sagen:  DRs.  (1895/6),  II,  S.  366  —  77.  —  HO)  G.  Ferraro,  U 
sole.  Appunti  i  tradizioni  popolari:  ASTP.  14,  S.  398—415.  —  111)  B.  Behla,  D. 
Mondscheibe  in  d.  Volksphantasie:  KBIAnthr.  27,  S.  62/5.  —  HS)  X  H.  BeUrt,  D. 
Mittagsschwttle  im  Walde  in  mythol.  Bedeutung:  Natur  45,  No.  51/2.  —  113)  X  M.  Lilie, 
Fabeltiere:  LZgB.  16.  —  114)  J-  Freih.  ▼.  Doblhotf,  Altes  u.  Neues  y.  Tatzelwurm: 
ZÖVolksk.  (1895),  I,S.  142ff.  —  115)  M.  Höfler,  Z.  Tatielwurmsage :  KBIAnthr.  87,  3.52. 

—  116)  X  R.  Basset.  Les  m^t^ores:  RTP.  11,  S.  246 f.  —  117)  X  id.,  I^s  empreintes 
merveilleuses :  ib.  10,  S.  589—44,  669—71 ;  XI,  S.  51,  199,  812.  —  Hg)  X  id.,  Les  viUes 
englouties:    ib.  S.  609—16;   XI,  S.  36,  88.   —  HO)  X  id.,  Les  ongles:  ib.  10,  S.  608  f. 

—  120)  E«  Beurlier,  Pourquoi  F^vrier  n'a  que  vingt-huit  jours:  M^usine  7,  S-  169  f. 
(Vgl.  H.  G.  Saidoz:  ib.  256.) 

121)  Ch.  Bertram,  Isn'  it  vonderfül?  A  bist,  of  Magic  and  Mystery,  together 
with  numer.  illustr.  by  Ph.  May  and  some  explan,  diagrams  by  the  author.  New  ed.  London, 
Swan  Sonnenschein.  302  S.  7  sh.  6  d.  —  122)  M.  Gaster,  <The  Svord  of  Moses':  an 
ancient  book  of  Magic  publlshed  for  the  first  tlme  from  an  unique  Manuscript  with  In- 
troduction  and  Translation:  JASB.  (1896),  S.  149—98.  —  128)  X  E.  Ricas,  On  aneient 
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nur  auf  Bayern  beschränkt,  ist  Riezlers^'^)  treffliches  Buch  über  das 
Hexen wesen  in  seinem  ersten  Teil  anch  für  die  allgemeine,  die  europäische 
Kulturgeschichte  von  gröfstem  Interesse.  Die  ersten  Kapitel:  der  heidnische 
Hexenwahn  und  die  alte  Kirche,  der  kirchliche  Hexenwahn,  geben  auf 
Grund  tüchtiger  Quellenforschung  und  voller  Beherrschung  des  Stoffes  ein 
klares  Bild  vom  Ursprung  und  der  Entwickelung  des  Hexenwesens  über- 
haupt. Die  Verantwortung  der  Kirche-  tritt  scharf  hervor.  —  Ernst ^**) 
will  mehr  den  realen  Untergrund  des  Hexen^laubens,  das  häufige  subjektive 
Schuldbewufstsein  des  Angeklagten  betont  wissen,  verbreitet  sich  über  die 
Wirkung  narkotischer  Stoffe  u.  s.  w.  —  Tuchmann ^^•)  setzt  seine  um- 
fassende Studie  über  die  Fascinatiou  fort,  und  handelt  jetzt  über  die  Abwehr- 
mittel dagegen.^*')  —  Hofier^**)  bespricht  den  sich  an  menschliche  und 
tierische  Mifsgeburten  knüpfenden  Y olksaberglauben,  der  sich  namentlich  in  der 
Erklärung  der  Ursachen  zeigt.^**-^'®)  Gräfin  Caätani-Lovatelli  ^*^) 
plaudert  über  die  Rolle  des  Wassers  in  Glauben  und  Aberglauben  des 
Altertums  und  des  MA.,  insbesondere  von  den  Wunderwirkungen 
desselben  Der  Aufsatz  ist  in  der  oben  (N.  21)  erwähnten  Sammlung 
abgedruckt.^'*) 

Occultismuß,  Des  verstorbenen  Kiesewetters^'*)  Geschichte  des 
antiken  Occultismus  ist  nun  abgeschlossen. 

Humanitäre  und  sittliche  JEhittoickelung.  Ob  Steins ^'^) 
Vorträge  auch  eine  historische  Beleuchtung  des  Ideals  des  ewigen  Friedens 
enthalten,  konnte  ich  nicht  feststellen.  Pfleiderer^'^)  geht  von  der  Ab- 
handlung Kants :  'Zum  ewigen  Frieden'  ans,  bespricht  die  an  anderen  Stellen 
geäufserten  hierher  gehörigen  Ansichten  desselben,  skizziert  den  Entwurf  des 
Abbe  de  St.  Pierre  zur  Herstellung  des  ewigen  Friedens,  und  behandelt 
die  Stellung  Rousseaus,  Herders,  Fichtes  und  Hegels  zu  der  Frage.  Hegel 
hat  die  Zeitgenossen  auf  den  festen  Boden  der  Geschichte  zurückgeführt; 
von  diesem  geschichtlichen  Standpunkt  aus  behandelt  Pf.  dann  die  Frage 
überhaupt.  —  Im  Interesse  der  Bestrebungen  der  Friedensfreunde  ist  das 
Buch  von  Arnoldso  n  ^'*)  abgefafst:  *Eine  historische  Darstellung  der 
Bestrebungen  für  Gesetz  und  Recht  zwischen  den  Völkern'  wie  es  auf  dem 


superstition :  TAmerPbilAss.  26.  —  1^4)  S.  Riezier,  Gesch.  d.  Hezenprozesse  in  Bayern. 
Im  Lichte  d.  allgemeinen  Entwickelung  dargestellt.  Stuttgart,  Cotta  Naehf.  X,  840  S. 
M.  6.  |[LCB1.  (1896),  S.  1461.]|  —  125)  P.  Ernst,  Hezenwesen:  VossZgS.  No.  46.  —  126) 
J.  Tachmann,  La  Fascination  (euite):  Melusine  8,  S.  14 — 22,  82/9,  68  —  66,  82/6, 
108—16,  182/9.  (§  4:  Les  Fascin^s.  D.  Th^rapeutique.)  —  127)  X  Du  Frei,  D.  Ver- 
sehen: Zukunft  (16.,  23.  Nov.  1896).  —  128)  M.  Höfler,  D.  Wechselbalg.  Z.  VoUks- 
medizin:  ZVVolksk.  6,  S.  52/8.  —  129)  X  Bugiel,  Traditions  et  snperstitions  des  for€U: 
RTF.  11,  S.  248—60.  —  130)  X  U.  CM.  Murray- Aynsley,  Le  oulto  du  marteau: 
ib.  10,  S.  657  — 61.  —  131)  Ersilia  Graf.  CaStani-Lovatelli,  D.  Kultus  d.  Wassers  u.  s. 
aberglättb.  Gebräuche:  AZgB.  Ko.  138/9.  —  132)  X  M.  Beck,  D.  Wasser  im  Kultus  u. 
Volksglauben:  LZgB.  18.  —  138)  ^'  Kiesewetter,  D.  Occultismus  d.  Altertums.  IL 
Griechen.  Römer.  Alexandriner,  Neupythagorfter  u.  Neupiaton iker.  Kelten  u.  Germanen. 
Barbarische  Völker.  Leipzig,  Friedrich.  8.489—921.  M.  9.  (Ergttnzbd.:  L. Kuhle nbeck, 
D.  Occultismus  d.  nordamerikan.  Indianer.    [60  S.]    M.   1.) 

134)  L.  Stein,  D.  Ideal  d.  'ewigen  Friedens'  u.  d.  soziale  Frage.  2  Vorträge.  Berlin, 
Reimer.  III,  65  S.  M.  1,20.  —  135)  O.  Pf  leider  er,  D.  Idee  d.  ewigen  Friedens.  Rede 
8.  Aug.  1896.  Berlin.  4^.  20  S.  (Auch  in  DRs.  [1895/6],  I,  S.  118—27  abgedruckt.) 
—  136)  K.  F.  Arnoldson,  Pax  mundL  £.  hist.  Darstellung  d.  Bestrebungen  fUr  Gesets 
u.  Recht  zwischen  d.  Völkern.  Übers,  v.  J.  Müller.  Mit  e.  Einleitung  u.  Chronik  d. 
Friedensbewegung  v.  1892/6  v.  B.  v.  Suttner.    Stuttgart,  Strecker  &  Moser.    XXIV,  208  S. 
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Titel  heifst,  ist  dasselbe  bei  weitem  nicht.  Einen  solchen  nmfassenden  Titel 
verdiente  das  im  vorigen  Bericht  (JBG.  18,  IV,  42**')  besprochene  Buch  von  Nys, 
aber  nicht  das  vorliegende.  Es  beschränkt  sich  darauf,  einen  Überblick 
Ober  den  Fortschritt  der  Friedensbewegung  (Schiedsgerichte,  Nentralität, 
weitere  Fortschritte)  während  des  letzten  Jh.,  inbesondere  der  neuesten  Zeit 
zu  geben.  Es  ist  mehr  ein  Rechenschaftsbericht  über  die  von  den  Friedens- 
freunden erreichten  oder  für  sich  in  Anspruch  genommenen  Erfolge,  als 
eine  historische  Arbeit.  —  Die  historischen  Beiträge  über  die  Entstehung 
der  Genfer  Konvention^*')  waren  mir  nicht  zugänglich. ^•®*^**) 

Geistige  JSntfVidkelung*  Allgemeine  Geschichte  derselben, 
Taylor  ^*®)  will  eine  Geschichte  der  geistigen  Ideale  schreiben,  wie  sie 
sich  in  Kunst  und  Litteratur,  Philosophie  und  Religion,  im  Staatsleben 
und  in  der  Lebenshaltung  der  Völker  zu  erkennen  geben.  Er  behandelt 
in  solchem  Sinne  Ägypten,  Chaldaea  und  China,  Überhaupt  den  Orient, 
sowie  das  klassische  Altertum  bis  zum  2.  Jh.  n.  Chr.  Aber  das  Buch 
ist  nicht  unparteiisch  und  vorurteilslos  geschrieben.  Überdies  fehlt  es 
nicht  an  Mängeln  und  Irrtümern.  —  Zur  Geschichte  des  geistigen 
Lebens  der  neueren  Zeit  trägt  eine  Arbeit  Ludwig  Kellers ^*^)  über 
die  Akademieen  der  Naturphilosophen  des  17.  Jh.  wesentlich  bei.  Diese 
Männer,  die  sich  in  Gesinnungsgemeinschaften,  nicht  in  Gelehrten- 
gesellschaften  zusammenfanden,  ^haben  das  grofse  Zeitalter  der  natur- 
wissenschaftlichen, chemischen,  mathematischen  und  astronomischen  Ent- 
deckungen eingeleitet,  in  dem  wir  uns  noch  heute  befinden,  ja  man  kann 
sagen,  dafs  sie  die  Urheber  der  grofsen  geschichtlichen  Wendung  sind,  welche 
die  NZ.  von  der  MAlichen,  auch  im  16.  Jh.  noch  nicht  völlig  überwundenen 
Weltanschauung  trennt.'  Nach  einer  allgemeinen  Charakterisierung  dieser 
'Pansophen'  geht  K.  unter  Beibringung  eines  reichen  Materials  und  unter 
vielen  neuen  Gesichtspunkten  auf  die  mannigfache  Geschichte  der  Akademieen 
und  Gesellschaften  ein,  denen  fast  alle  führenden  Geister  Europas  angehörten 
oder  doch  nahe  standen,  und  die  so  die  Mittelpunkte  grofser  reformatorischer 
Bestrebungen  waren.  Begemann^^^)  giebt  eine  Zusammenstellung  von 
Beispielen  für  das  Vorkommen  des  Wortes  *Pansophia*  vor  Comenius,  be- 
sonders aus  der  sog.  Rosenkreuzerlitteratur.  —  Eine  beachtenswerte  Er- 
scheinung ist  die  Geschichte  des  Denkens  in  West-Europa  im  19.  Jh.  von 
Merz.^^^)  Nach  einer  interessanten  Einleitung  schildert  er  die  wissenschaft- 
liche Entwiokelung  im  allgemeinen  in  Frankreich  (hier  wird  die  Wichtigkeit 
Napoleons  für  die  Beförderung  der  Wissenschaft  hervorgehoben),  Deutsch- 
land (Schleiermacher,  Schwann,  Joh.  Müller  u.  s.  w.)  und  England  (Black, 


M.  2.  —  1S7)  Hist.  Fragmente  u.  Essays  über  d.  Entstehung  d.  Genfer  Konvention  u. 
d.  roten  Kreuzes.  (Ans:  'Der  Samariter*.)  Manelien,  Seite  &  Schauer.  80  S.  M.  1.  — 
1S8)  X  F.  Dubost,  L'id^e  de  la  justice  sociale  et  ses  transformations  depuis  eent  ans: 
RefSodale  4,  II,  4.  —  1S9)  X  M.  Bernbs,  Programme  d'un  cours  de  sociologie  g^n^rale: 
la  morale  au  polnt  de  vue  de  sociologie:  de  la  morale  antique  h  la  raorale  de  Kant:  R. 
intemat.  de  sodol.  4. 

140)  H.  O.  Taylor,  Ancient  Ideals:  a  study  of  intellectual  and  spiritnal  growth 
from  early  times  to  the  establishment  of  Christianity.  2  vols.  London,  Putnam's  Sons. 
474,  4888.  sh.  25.  |[Ac.  51,  No.  1298.]|  —  141)  L.  Keller,  Comenius  u.  d.  Akademieen 
d.  Naturphilosophen  d.  17.  Jh.  (=  Yortr.  u.  Aufs.  Comeniusges.  8,  I.)  Berlin.  1895.  108  S. 
M.  2,25.  |[LCB1.  (1896),  S.  1100  f.]|  —  142)  W.  Begemann,  Z.  Gebr.  d.  Wort» 
*Pansophia'  vor  Comenius:  MhComGes.  6,  8.  210—21.  —  148)  J.  Th.  Merz,  A  Hiat. 
of  European  Thought  in  the  19^  Century.    Vol.  1:  Introduetion :  Scientific  Thought.    Part  1. 
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Herrschel,  Priestley,  Cavendish,  Davy  Young,  Dalton«  Faraday  n.  s.  w.).  Im 
ersten  Bande  wird  sodann  noch  die  Entwickelong  der  astronomischen  and 
atomistischen  Naturanschauung  behandelt. 

Philosophie.  Allgemeine  Geschichte  derselben.  Ans  einer  ganzen 
Reihe  von  Erscheinungen ^**~^**)  hebe  ich  den  Grundrifs  von  Rehmke^*^') 
hervor,  der  ihn  nicht  nur  zu  einem  Httlfsmittel  für  Yorlesuugen,  sondern 
auch  zu  einem  Mittel  gestalten  wollte,  den  sich  für  Philosophie  inter- 
essierenden Gebildeten  zu  fördern.  Hervorgehoben  wird  das  Geschick  der 
Komposition  und  Darstellung.  Alles  weniger  Wichtige  ist  beiseite  gelassen, 
die  Hauptgedanken  treten  scharf  hervor.  —  Gerühmt  wird  ebenso  der 
Grundrifs  Penjons,^^^)  der  bei  überaus  klarer  Anordnung  und  leicht 
fafslicher  Darstellung  mehr  sowohl  Studierenden  nützlich  als  zur  Hebung  des^ 
Geschmacks  an  der  Philosophie  förderlich  sein  kann.  —  Blancs^***)  Werk 
war  mir  unzugänglich.  Knight^^^)  will  den  Einflufs  von  Rasse  und 
Nationalität  bei  der  Geschichte  der  Philosophie  mehr  beachtet  wissen:  er 
illustriert  das  an  dem  Gegensatz  zwischen  der  griechischen  und  der 
orientalischen  Philosophie.  Mehr  allgemein  philosophiegescbichtlich  als 
monographisch  ist  Willmanns  '®^)  Geschichte  des  Idealismus,  deren  ersten 
Band  ich  bereits  (JBG.  17,  IV,  19^®^)  erwähnt  habe.  Diesen  ersten  Band 
hat  Erhardt  neuerdings  als  von  christlich-katholischem  Standpunkt  aus 
geschrieben  nachzuweisen  unternommen.  Dieser  Standpunkt  hat  den  VL 
den  zweiten  Band,  der  das  MA.  behandelt,  mit  ganz  besonderer  Vorliebe 
ausarbeiten  lassen.  Thomas  von  Aquino  erscheint  als  der  Gipfelpunkt  der 
Philosophie.  Gleichwohl  ist  diese  Darstellung  des  christlichen  Idealismus 
von  bleibendem  Wert:   sie  behandelt  im  einzelnen   die  Neubegründung  der 


London,  Blackwood  &  Sons.  472  S.  10  flh.  6  d.  |[Ac.  51,  S.  8  f.]|  —  144)  6.  Zuceante, 
L'hist.  de  la  philoaophie  et  see  rapports  avec  Thist.  de  la  coltnre  et  de  la  eivilisation : 
Biv.  ital.  dl  filoB.  (Juni  1896).  —  145)  R-  AUier,  Philosophie.  Hist.  de  la  philosophie: 
R£ncyel.  (22.  Augnst  1896).  —  146)  ä-  ^'  P*  Hegel,  Lectures  on  the  hist.  of  philosophr. 
Transl.  from  the  German  hy  E.  S.  Haidane  and  F.  H.  Simsen.  Vol.  8.  London,  TrUhner. 
580  S.  sh.  12.  —  14*?)  J-  £•  Erdmann,  Grundrirs  d.  Gesch.  d.  Philosophie.  4.  Aufl. 
brarh.  v.  B.  Erdmann.  18.  — 24.  Lig.  (Bd.  2:  Philos.  d.  NZ.  YIII  S.,  S.  145—928.)  Berlin, 
Besser,  k  M.  1;  kplt.  M.  27.  —  148)  Alice  Rosenthal,  Kurzer  Leidfaden  i.  Gesch.  d. 
Philosophie.  Reval,  F.  Kluge  in  Komm.  88  S.  M.  2.  —  149)  R-  Orafsmann,  D.  Gesch. 
d.  Philosophie  a.  erste  Einleitung  in  d.  Philosophie.  (Ans :  'Gesch.  d.  Gebäude  d.  Wissens' 
Bd.  1,  Tl.  1.)  Stettin,  Grafsmann.  1890.  XXXI,  IV,  120  S.  M.  2,60.  -  150)  F. 
Kirchner,  Oesoh.  d.  Philos.  y.  Thaies  b.  z.  Gegenwart.  8.  Aufl.  Leipzig,  J.  J.  Weber. 
12^  VIII,  482  S.  M.  4.  —  151)  E.  Löwen thal,  G.  d.  Philosophie  im  Umrifs  f. 
Studierende  sowie  f.  jed.  Gebildeten.  2.  u.  8.  Aufl.  Berlin,  Hannemann.  55  S.  M.  0,90. 
—  152)  Jos.  Kachnik,  Hist.  Philosophiae.  Olmttts,  Promberger.  HI,  118  S.  U.  2.  — 
15S)  R.  P.  Regnault,  Hist.  de  la  philosophie.  5«  ^d.  Paris,  Poussielgue.  176  S.  — 
154)  A.  W  e  b  e  r ,  Hist.  of  philosophy.  Author.  Translat.  by  Frank  Tilly  from  the  6.  french 
ed.  London,  Longmans.  642  8.  sh.  16.  —  155)  A.  Gouraud,  l&tudes  analytiques  sur 
les  auteurs  philosophiqnes  et  notions  sommaires  d'hist  de  la  philosophie.  8«  ^d.  Paris, 
Belin  trhrM.  12».  479  8.  (Schulbuch.)  —  156)  C.  Stumpf,  Tafeln  z.  Gesch.  d.  Philo- 
sophie. 4  Tfln.  auf  8  Blatt  in  Fol.  Berlin,  Speyer  &  Peters.  M.  0,80.  —  157)  J- 
Rehmke,  Grundrifs  d.  Gesch.  d.  Philosophie  z.  Selbststudium  u.  f.  Vorlesungen.  Berlin, 
Duneker.  VH,  308  S.  M.  4.  |[H.  Wille:  VjsWissPhilos.  21,  S.  116/7.]|  —  158)  A. 
Penjon,  Pr^cis  d'hist.  de  la  phUosophie.  Paris,  Delaplane.  18^.  VU,  397  S.  |[RPhilos. 
41,  S.  818.]|  —  159)  E.  Blano,  Hist.  de  la  philosophie,  et  partiouliärement  de  la 
Philosophie  contemporaine.  T.  1.  Depuis  les  origines  jusqu'au  17«  s.  Paris,  Vic  &  Arnat. 
656  S.  Fr.  8,50.  —  160)  W.  Knight,  Philosophy  in  its  national  developments:  Mind 
NS.  5,  S.  60—70.  —  161)  O.  WMllmann,  Gesch.  d.  Idealismus.  Bd.  2:  D.  Idealismua 
d.  Kirchenväter  u.  d.  Realismus  d.  Scholastiker.    Braunschweig,  Vieweg  &  Sohn.    VI,  652  S. 
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Philosophie  durch  das  Christentum,  den  Anschlnfs  des  christlichen  Idealismus 
an  den  antiken,  Angastiu,  den  Idealismus  als  scholastischen  RealLsmos, 
Thomas  von  Aquino,  den  scholastischen  Realismus  als  Hüter  der  idealen 
Prinzipien. 

Einzelne  Perioden.  Der  plötzliche  Tod  Glogaus^**)  hat  desseu  Ab- 
sicht, ein  Handbach  der  Geschichte  der  Philosophie  fftr  Studierende  zu 
schreiben,  abgeschnitten.  Soweit  das  Ms.  druckfertig  war,  ist  das- 
selbe nunmehr  als  Darstellung  der  Vorstufen  der  eigentlichen  Philosophie 
erschienen.  Das  Bruchstück  reicht  bis  Sokrates  und  behandelt  in  gedrängter 
Kürze  die  ^Weisheit  des  Orients'  (Babylonier,  Ägypter,  Chinesen,  Iranier, 
Inder)  und  die  ältere  griechische  Entwickelung.  *•*"*••)  —  Von  Höffdings^*') 
Geschichte  der  neueren  Philosophie  ist  nun  auch  der  Schlufsband  in  deutscher 
Obersetzung  erschienen. 

Einzelnes, ^^^)  £  u  c k e n s  ^ ®*)  ^Entwickelungsgeschichte  des  Lebens- 
problems der  Menschheit'  seit  Plato  ist  in  zweiter  Auflage  erschienen.  Die 
Änderungen  betreffen  vornehmlich  drei  Punkte:  die  früher  zu  kurz  gekommene 
NZ.  ist  ausführlicher  behandelt,  die  eigene  Reflexion  des  Vf.,  früher  zu  sehr 
hervortretend,  mehr  zurückgedrängt  und  endlich  das  Verhältnis  der  Denker 
zu  ihrer  Zeit  schärfer  betont.  Eucken  betont  dabei:  ^einer  Ableitung  der 
Werke  aus  der  gesellschaftlichen  Umgebung  bleiben  wir  dabei  so  feindlich 
wie  zuvor.  Die  Unmöglichkeit  einer  solchen  Ableitung  dürfte  jetzt  eher  noch 
deutlicher  erhellen'.  Auf  die  Lebensanschauungen  ist  aber  gerade  die  gesell- 
schaftliche Umgebung  von  allergröfstem  Einflufs.  —  Die  Geschiebte  der 
hedonistischen  Theorieen  von  Watson*'®)  wird  als  kritiklos  und  ober- 
flächlich für  das  Altertum,  als  nichts  Neues  sagend  für  die  spätere  Ent- 
wickelung  bezeichnet.^ '^•*'*)  —  Aal  1  s  ^'*)  Buch  blieb  mir  unzugänglich,  eben- 
so dasjenige  C  0  hn s  *'*)  über  das  Unendlichkeitsproblem. ^'*'^'*)    W u  1  f  ^"J 


M.  9.  |[£rhardt:  ZKaltarG.  4,  S.  228/8;  LCBl.  (1897),  S.  483  f.]|  —  162)  l^Qst. 
Ologan  t,  D.  Vorstadinm  u.  d.  Anf&nge  d.  Philosophie.  E.  hist.  Skizze.  Aus  d.  NftchUrt. 
Mit  Vorwort  u.  e.  Nekrolog  d.  Vf.,  breg.  v.  H.  Siebeck.  Kiel,  Lipsias  &  Tiseber.  1895. 
X,  79  S.  M.  2,40.  |[LCB1.  (1896),  S.  1259  f.]|  —  168)  X  G.  Frh.  v.  Hertling,  Z. 
Gesch.  d.  MAlichen  Philosophie:  AZgB.  147.  —  164)  X  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  Philos.  d. 
MA.  Hrsg.  V.  Cl.  Baeumker  a.  Geo.  Frh.  v.  Hertling.  Bd.  2.  Heft  4.  D.  Philosophie  d. 
Alanus  de  Insalis  im  Zusammenhang  m.  d.  Anschauungen  d.  12.  Jh.  ▼.  M.  Baumgartner. 
Mttnster,  Aschendorff.  XII,  145  S.  M.  5.  —  165)  X  F.  Tocco,  La  storia  d.  filoaotia 
moderna  in  lulia  1892/8:  AGPhil.  9,  S.  894—408,  546—57.  ~  166)  X  A.  Sewth, 
The  hist.  of  modern  philosophy  in  England  1891/5:  ib.  8.  249—68,  88S-<98.  —  167) 
H.  Hoff  ding,  Gesch.  d.  neuer.  Philosophie.  £.  Darstell,  d.  Gesch.  d.  Philos.  v.  d.  Ende 
d.  Renaissance  bis  zu  unsem  Tagen.  Bd.  2.  Unt.  Mitw.  d.  Vf.  ttbers.  v.  F.  Bendixeo. 
Leipzig,  Reisland.  VI,  677  S.  M.  10.  —  168)  X  F.  Jodl,  Abrifs  d.  Gesch.  d.  Ethik. 
(Aas:  'Reins  encyklop.  Hdb.  d.  Pftdag.'.)  Langensalza,  Beyer  &  Söhne.  III,  19  S.  H.  0,60. 
—  169)  R*  Eucken,  D.  Lebensanschaaungen  d.  grofsen  Denker.  E.  Entwickelaogsgeach. 
d.  Lebensproblems  d.  Menschheit  v.  Plato  bis  z.  Gegenwart.  2.  Aufl.  Leipzig,  Veit  &  Co. 
VIII,  492  S.  M.  10.  —  170)  J.  Watson,  Uedonistic  theories  from  Ariatippus  to  Speneer. 
London,  Macmillan.  22  S.  |[G.  Kodier,  RPhiloa.  42,  S.  319;  Mind  6,  S.  121.]|  —  171)  X 
H.  Cohen,  Einleitung  m.  kritischem  Nachtrag  zu  F.  A.  Langes  Gesch.  d.  Materialismiu 
in  5.  Aufl.  Leipzig,  Baedeker.  S.  XV— LXXVL  M.  1.  (VgL  JBG.  18,  IV,  23^**.)  — 
172)  X  G.  Plechanow,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  Materialismus.  I.  Holbach.  II.  Helvetiua. 
ni.  Marx.  Stuttgart,  Dietz.  VIH,  264  S.  M.  8,60.  —  178)  AnatUon  Aall,  D.  Logo«. 
Gesch.  8.  Entwickel.  in  d.  griech.  Philos.  u.  d.  christl.  Litter.  I.  Gesch.  d.  Logosidee  in 
d.  griech.  Philosophie.  Leipzig,  Reisland.  XIX,  251  S.  M.  5.  —  174)  J.  Cohn,  Gesch. 
d.  Unendlichkeitsproblems  im  abendländischen  Denken  bis  Kant.  Leipzig,  Engelmann.  IX, 
261   S.    M.  5.  —  175)  X  G.  L.  Ponsegrive,   Essai  sur  le  libre  arbitre:   sa  th^orie  et 
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behandelt  ein  Hauptproblem  der  Scholastik.  —  Leschbrand^^^)  giebt 
eine  Darstellung  des  Substanzbegriffs  in  der  interessantesten  Periode  seiner 
Entwickelang,  nämlich  von  Cartesias  bis  Kant,  ^da  erstens  von  Cartesius 
an  die  philosophische  Bearbeitung  dieses  Begriffs  einen  festen  Boden  gewinnt, 
von  dem  aus  sie  im  ganzen  kontinuierlich  fortgegangen  ist,  zweitens  in  diese 
Periode  die  bedeutungsvollste  Umwandlung  des  Substanzbegriffs  (durch  die 
kritische  Philosophie)  fällt.'  In  der  Einleitung  wird  eine  kurze  Übersicht 
über  den  Begriff  in  der  alten  und  mittleren  Philosophie  gegeben.^'*)  — 
Fruits'®^)  Abhandlung  über  den  Determinismus  behandelt  nach  einer 
Einleitung  (Reaktion  gegen  den  Scholastizismus)  den  Determinismus  in  der 
mechanischen  Philosophie  des  Hobbes,  dem  Empirismus  Leckes,  der 
Monadologie  Leibnizens  und  dem  Skeptizismus  Humes.^^^) 

Mathematik  und  Naturwissenschaften.  Allgemeine  Ge- 
schichte derselben.  Zu  dem  vortrefflichen,  aber,  da  es  schon  1863  erschienen 
ist,  fttr  die  neueste  Geschichte  versagenden  Handwörterbuch  von  P  o  g  g  e  n  - 
dorff  ^^^)  beginnt  jetzt  ein  Ergänzungsband  zu  erscheinen,  der  bis  1883 
reichen  und  auch  Ergänzungen  fttr  die  ersten  beiden  Bände  biingen  soll. 
—  Dannemanns^®*)  Grundrifs  verfolgt  den  Zweck,  weitere  Kreise,  ins- 
besondere die  Schüler  der  oberen  Klassen,  Studierende,  Techniker  u.  s.  w. 
in  die  grundlegende  Litteratur  der  Geschichte  der  Naturwissenschaften  ein- 
zuführen: dieser  erste  Teil  ist  eine  Art  Quellenbuch  und  giebt  in  62  Einzel- 
abschnitten die  Kesultate  der  Forschung  von  Aristoteles  bis  Pasteur,  Kirch- 
hoff und  Bunsen,  auch  Auszüge  aus  den  Quellen  selbst,  die  aber  wegen  der 
Bestimmung  des  Buches  übersetzt,  frei  bearbeitet  und  erläutert  sind.  Die 
Mehrzahl  der  Abschnitte  sind  Marksteine  der  Entwickelung :  in  ihrer  Ge- 
samtheit geben  sie  daher  ein  gutes  Bild  derselben.  Das  verdienstliche 
Werk  wird  auch  dem  Lehrenden  gute  Dienste  thun.  Watkins^**)  Buch 
habe  ich  nicht  einsehen  können.  ^**-^**) 

Mathematik,^^'^  Cajoris^*®)  Geschichte  der  elementaren  Mathematik 
bringt  zum  grofsen  Teil  Auszüge  aus  seiner  Geschichte  der  Mathematik  und 


«on  bist.  2«  ^d.  Paris,  F.  Alean.  602  S.  Fr.  10.  —  176)  X  J.  Cl.  Kr  eibig,  Gescb. 
u.  Kritik  d.  ethisohen  SkeptiziBmus.  Wien,  H51der.  VI,  162  S.  M.  8,20.  —  177)  M. 
de  Wulf,  Le  probl^me  des  tiniversaax  daDS  son  Evolution  bist,  du  9«  an  13®  s.  Loavain, 
Institut  Philosoph.  18  S.  Fr.  1.  (Extr.  de  'ArcbGeschPhiL'  9,  IV.)  —  178)  A.  Lescb- 
brand,  D.  Substanzbegriff  in  d.  neuer.  Philosophie  v.  Cartesius  bis  Kant.  Diss.  phil. 
Rostock.  1895.  89  S.  —  179)  X  A.  Kavserling,  D.  Idee  d.  Kausalitüt  in  d.  Lehren 
d.  Occasionalisten.  E.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Cartesianismus.  Heidelberg,  Weife.  VIII,  72  S. 
M.  1.  —  180)  *f*  Ph.  Fruit,  Determinism  from  Hobbes  to  Huine.  Diss.  phil.  Leipzig. 
1895.  52  S.  —  181)  XE.  de  Roberty,  Auguste  Comte  et  Herbert  Spencer.  Contribution 
K  Thist.  des  id^es  philosophiquea  au  19«  s.  Paris,  Alcan.  X,  201  S.  -^  182)  J-  0. 
Poggendorff,  Biographiscb-litterar.  Handwörterbuch  z.  Gesch.  d.  exakten  Wissenschaften, 
enth.  Naehweisungen  üb.  Leben sverhältn.  u.  Leistungen  v.  Mathematikern,  Astronomen, 
Physikern,  Chemikern,  Mineralogen,  Geologen,  Geographen  u.  s.  w.  aller  Volker  u.  Zeiten. 
Bd.  8  (,d.  Jahre  1858 — 83  umfass.).  Hrsg.  r.  B.  W.  Feddersen  u.  A.  J.  v.  Oettingen.  Lfg.  1/6. 
Leipzig,  J.  A.  Barth,  k  M.  8.  |[Cantor:  ZMathPhysHLAbt.  41,  S.  181  f.]|  —  188)  F. 
Dannemann,  Grundrifs  e.  Gesch.  d.  Naturwissenschaften.  Bd.  1.  Erl&uterte  Abschnitte 
aus  d.  Werken  heryorragend.  Naturforscher  aller  Völker  u.  Zeiten.  Mit  44  Abbildg^n.  Leipzig, 
Engelmann.  XII,  875  S.  M.  6.  |[LCB1.  (1896),  S.  1603  f.]|  —  184)  M.  G.  Watkins, 
Gleanings  from  the  natural  bist,  of  the  ancients.  London,  Stock.  274  S.  3  sh.  6  d.  — 
185)  X  M.  Schmidt,  Bericht  Über  Mafs  u.  Gewicht,  Naturgeseh.  u.  Technik,  Handel  u. 
Verkehr:  JBKA.  90,  S.  71—151.  —  186)  X  Le  progrös  seientifique  au  19«  s.:  Le  M^decin 
(1896),  XIX.  —  187)  X  Gesch.  (d.  Mathematik).  A.  Biographisch-litterarisches.  B.  Gesch. 
einzelner  Disziplinen  (Litteraturbericht  für  1898/4):  JbFortschrMathem.  25,  I,  S.  1 — 97.  — 
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ist  im  übrigen  eine  sorgfältige  Arbeit. ^^•"^•*)  Smith s^'*)  Versuch,  einen 
kurzen  Oberblick  über  die  Entwickeluug  der  modernen  Mathematik  zu  geben, 
wird  als  im  allgemeinen  und  soweit  es  heute  möglich  ist  gelungen  bezeichnete*^) 

—  Conant^'*)  handelt  über  Ursprung  und  Entwickelung  des  Zahlbegriffs, 
der  Zahlworte  und  Zählsysteme  in  gründlicher  und  sorgfältiger  Weise.  ^^•"^••) 

—  S Chi egeP®^)  schildert  die  Entwickelung  und  Ausbreitung  der  anfangs 
ignorierten  Grafsmannschen  Ausdehnungslehre,  die  in  der  Entwickelungs- 
geschichte  der  Mathematik  später  eine  bedeutende  Rolle  gespielt  hat  und 
spielt. -®^-2oiN  _  pi^  ^ri^eit  Brills  und  Noethers,*®*)  die  in  zehn 
Abschnitten  die  Entwickelung  der  Theorie  der  algebraischen  Funktionen 
seit  Cartesius  darstellt,  wird  als  Muster  für  ähnliche  Berichte  bezeichnet.  — 
Lorias-*^^)  Buch,  das  in  sehr  wesentlich  verbesserter  Auflage  erschienen 
ist,  wird  aufs  neue  empfohlen. -®**-*^*^)  —  Sturm*'**)  beginnt  eine  von  Cantor 
sehr  gelobte  Geschichte  des  Delischen  Problems,  der  vorliegende  Abschnitt 
reicht  bis  Plato.-®')  —  A.  Schuck*®*)  veröffentlicht  eine  ausführliche 
und  inhaltreiche  Geschichte  des  Jakobsstabs,  jenes  für  Astronomie  und  Geo- 
graphie wichtigen  Mefsinstrumentes.  ^^^)  C  u  r  t  z  e  * ^ •)  beschreibt  Astro- 
labium, Quadrant  und  geometrisches  Quadrat,   soweit   sie   zur  Feldmessung 


188)  F.  Cajorif  A  hist.  of  elementar^  mathematics.    With  bints  on  methoda  of  teachin^. 
London,  Macmillan.    812  S.    6  eh.  6  d.    ([Eneström:    BiblMath.  NF.  10,   S.   115/6.]|   — 

189)  X  \V.  W.  R.  B  a  1 1 ,  Mathematical  recreations  and  problema  of  past  and  preeent  timea. 
3.  ed.    London,  Macmillan.    288  S.    eh.  7.    —    190)  X  V.  V.  Bobynin,  Hiat.  Skizte  d. 
Entwickelang  d.  mathematischen  Wissenschaften  im  Occident.  T.  1/2.  (Rass.):  Fisiko-Matem. 
Naouki  8,  S.  21—89,  111  —  22.  —  191)  X  M.  Curtze,  Z.  Gesch.  d.  Übersetznngen  d. 
KlemenU  im  MA.:    BiblMath.  NF.   10,  S.   1/8.    (Fragmente   ans  e.  Ha.  d.  MUncbener  Hof- 
u.  Staatsbibliothek.)  —  193)  X  H.  6.  Zenthen,  Om  den  hist.  Udvikling  af  Mathematiken 
som    exakt  Yidenskab    indtil  Udgangen  af  det  18^«  Aarhnnd.:   Inbydelsesskrift  tÜ  Kjeben- 
havns  Univ.    Aarsfest  den  8de  April  1896.    Kjebenhavn.    4^.    90  S.  —  193)  D.  E.  Smith, 
Hist.  of  modern  mathematics:  Higher  mathematics.    A  textbook  for  class.  and  engineerivg 
Colleges,  S.  508—70.    New- York,  WUey.    ([Titel   nach   BiblMath.  NF.   10,  S.  84/6  (G.  F.De- 
6tröm).]|    —    194)  X  £.  Cznber,  Aphorismen  %.  Entwiekelnngsgesch.  d.  Mathematik  im 
19.  Jh.     Wien.    1895.     15  S.    M.   1.  —  195)  L.  L.    Conant,    The  Nnmber  concept:  ita 
origin  and  development.    London,  Macmillan.    224  S.    8  sh.  6  d.    |[Hind  5,  S.  274f.]|  — 
196)  X  V.  V.  Bobynin,  Über  d.  erste  Entwickelung  arithmetischer  Operationen :  Fiiiko* 
Matem.  Naonki  8,  S."  97— 110.  —  197)  X  G.  Brambilla,  Saggio  di  storia  d.  ragioneria 
presso  i  popoli  antichi.    Milano,  Boriglione.    50  S.    L.   1.  —  198)  X  M.  Curtse,  Über 
d.  Regel  Ta  Yen  in  Europa:    ZMathPhysHLAbt.  41,   S.  81  f.    (D.  Regel  ist  schon  Anfing 
d.   18.  Jh.  bekannt  gewesen   in  d.  Umfang,   welchen  die  Chinesen  kannten.)   —    199)  ^• 
Schlegel,    D.  Grafamannsche  Ausdehnungslehre.    £.  Beitrag  z.  Gesch.   d.  Mathematik  in 
d.  letzten  fünfzig  Jahren:  ib.  S.   1  —  21,  41  —  59.  —    200)  X  A.  Aubry,  Essai  hist.  sur 
la  th^orie  des  ^quations:  JournMathSp^c.  19,  S.  81/5,  111/8,  127  —  81,  158/6,  181/5,  197—200. 
—  201)  V.  V.  Bobynin,  Esquisse  de  Thist.  du  calcul  fraotionnaire:  BiblMath.  NF.  10, 
S.  97—101.  —  202)  A.   Brill  u.   M.    Noether,    D.  Entwickelung  d.  Theorie  d.  alge- 
braischen Funktionen  in  ttlterer  u.  neuerer  Zeit:  JBDMathemV.  8,  S.  107 — 566.    |[Stftckel: 
ZMathPhysHLAbt.  41,  S.  146/8.]|  —  203)  G.  Loria,  II  passato  ed  il  presente  d.  prinoi> 
pali  teorie  geometriche.    2.  ed.    Torino,  Clausen.    846  S.    L.  8.   |[G.  Ene ström:  BiblMath. 
NF.  10,  S.  87/9.JI    —    204)  X  M.   Kutta,    Geometrie  mit   konstanter   ZirkelSffbung   im 
Altertum:  BiblMath.  NF.  10,  S.  16.    (Hält  d.  BekannUohaft  d.  Griechen  mit  derselben  fllr 
unwahrscheinlich.)  —  205)  X  H.  G.  Zeut  hen,  D.  geometrische  Konstruktion  als  'Existenz- 
beweis' in  d.  antiken  Geometrie:  MathemAnn.  47,  S.  222/8.  —  206)  A.  Sturm,  D.  Delisohe 
Problem.  Seitenstetten.  Gymn.-Progr.   Linz.  1895.    56  S.    |[Cantor:  ZMathPhysHLAbt.  41, 
S.  76  f.] I  —  207)  X  A.  V.  Braunmühl,  Beitrag  z.  Gesch.  d.  prostaphiU-etischen  Methode 
in  d.  Trigonometrie:  BiblMath.  NF.  10,  S.  105/8.  —  208)  A.    Schlick,   D.  JakobssUb: 
JBGeogrGesMttnchen  16,    8.  98—174.    —   209)  X   H.    Suter,   Nochmals   d.  JakobssUb: 
BiblMath.  NF.  10,  S.  18/5.     (D.  Stab   d.    Tüsi   ist  nicht  identisch    mit   d.  Jakobastab.)  — 
210)  M.  Curtze,  Über  d.  im  MA.  z.  Feldmessung  benutzten  Instrumente :  ib.  S.  65 — 72. 
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dienten;  sie  sind  wohl  auseinanderzuhalten.  Er  zeigt  auch,  dafs  das 
Quadratum  geometricum  nnr  ans  dem  Astrolabium  nnd  nicht  ans  dem 
Quadranten  entstanden  sein  kann.  Eine  Abhandlung  von  Eiel^^^)  —  im 
vorigen  Bericht  (JBG.  18,  IV,  25*")  ist  fälschlich  Thiel  gesetzt  —  über 
die  Geschichte   der   absoluten  Mafseinheiten  wird  zum  Abschlufs   gebracht. 

Astronomie.^^^'^^^)  Zelbr*^*)  giebt  einen  Überblick  über  die  bei 
der  Auflösung  des  astronomischen  Problems  der  kürzesten  Dämmerung  an- 
gewandten Methoden,  mit  der  sich  nach  der  Erfindung  der  Differential- 
und  Integralrechnung  eine  Reihe  der  hervorragendsten  Mathematiker  be- 
schäftigten. 

Phygüc,^^^)  Curtze***)  veröffentlicht  eine  Abhandlung  aus  dem  14.  Jh., 
welche  die  Möglichkeit  behandelt,  unter  Zuhülfenahme  des  spezifischen  Ge- 
wichts zu  ermitteln,  wieviel  von  verschiedenen  Substanzen  in  einer  aus  den- 
selben gemischten  Masse  sich  befindet.  Machs^^^)  Arbeit,  von  der  uns 
hier  nur  der  historische  Teil,  eine  Geschichte  der  Thermometrie  u.  s.  w. 
interessiert,  will  keine  quellenmäfsige  historische  Arbeit,  'kein  Ergebnis  der 
Archivforschung'  sein,  vielmehr  nur  den  Zusammenhang  und  das  Wachstum 
der  Gedanken  aufzeigen.  Es  ist  ein  interessantes  Buch,  das  die  Entwickelung 
der  Anschauungen  bis  zum  heutigen  Standpunkt  klar  darlegt.  ^^^)  — 
Für  die  Geschichte  der  Elektrizität  liegt  mancherlei  vor,  so  ein  Handbuch 
von  Monro.*^*)  C lassen"®)  giebt  eine  Übersicht  über  den  Ent- 
wickelungsgang  der  beiden  hervorragendsten  Elektrizitätstheorieen,  der  von 
Weber  und  Maxwell.  —  Dürres*^*)  für  den  Praktiker  bestimmtes  Buch 
enthält  eine  geschichtliche  Einleitung  über  die  bisherigen  Anwendungen  der 
Elektrizität  bei  der  praktischen  Metallgewinnung.  —  OetteP")  giebt 
einen  Überblick  über  die  Entwickelung  der  elektrochemischen  Industrie.  — 
Eine  durchaus  geschichtliche  Arbeit  ist  die  von  Petri,**^)  der  in  ab- 
gerundeten Abschnitten  die  einzelnen  Perioden  der  Geschichte  des  Mikroskops 
darstellt:  die  Entwickelung  ist  durch  zahlreiche  Abbildungen  veranschaulicht. 

CA^mie.***"*^*)     Hilgers-*')   giebt    einen   geschichtlichen  Überblick 


—  811)  A.  Kiel,  Gesch.  d.  ahsoluten  Mafseinheiten.  Tll.  Bonn.  Gvmn.-Progr.  20  S. 
(I.D.  absoluten  Mafse  in  d.  Mechanik.    2.  D.  absol.  Mafse  in  d.  WKraie.  Schlarsbetrachtangen.) 

—  31*3)  X  S.  D.  Peet,  Astronomical  Symbols  in  Asia  and  America:  AAOJ.  18,  III/IV.  — 
21S)  X  P.  Tann^ry,  Recherebes  sur  l'hist.  de  Tastronomie  ancienne.  (Fin):  Ciel  et  Terre, 
Ko.  24  (16.  Febr.  1896).  —  214)  K.  Zelbr,  D.  Problem  d.  kürzesten  Dftmmerung: 
ZMathPhysHLAbt.  41,  S.  121—45,  153-79.  —  215)  X  J.  C.  Poggendorff,  Gesch. 
d.  Physik.  Vorlesungen.  Eztraits  2i  l'usage  des  cours  pr^par.  k  T^eole  centrale  des  arts 
et  manufactures  p.    G.  de  la  Quesnerie  et  A.  Lavi^ville.    Paris,  Dunod  &  Vicq.    X,  889  S. 

—  216)  M.  Curtze,  £.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Physik  im  14.  Jh.:  BiblMath.  NF.  10,  S.  48/9. 

—  217)  £•  Mach,  D.  Prinzipien  d.  Wftrmelehre.  Hist.-Kritisch  entwickelt.  Leipzig,  Barth. 
Vni,  472  8.  M.  10.  |[L.  Weber:  RPhilos.  43,  S.  428— 30.]|  —  218)  X  O.  y.  Lippmann, 
Z.  Gesch.  d.  Thermometers:  Chemiker-Zg.  20,  2/3.  —  219)  J-  Monro,  The  story 
of  Electrieity  (=  Library  of  useful  Stories.)  London,  Newnes.  194  S.  Sh.  1.  —  220) 
H.  Classen,  Gesch.  Entwickelung  d.  Anschauungen  ttb.  d.  Wesen  d.  elektr.  Wirkungen: 
ZPhysChemünt.  8,  S.  261—60.  —  221)  E.  F.  Dürre,  Ziele  u.  Grenzen  d.  Elektro- 
metallurgie. E.  vergleich.  Betrachtung  d.  heutigen  Hüttenprozesse  u.  d.  bis  jetzt  gescheh. 
u.  überh.  mogl.  Anwendungen  d.  Elektrtzitftt  b.  d.  prakt.  Metallgewinnung.  Leipzig,  Leiner. 
XII,  224  S.,  21  Tfln.  M.  20.  —  222)  F.  Oettel,  D.  Entwickelung  d.  elektrochemischen 
Industrie:  Samml.  ehem.  Vortr.  1,  S.  89—120.  —  228)  R-  J-  Petri,  D.  Mikroskop  v. 
8.  Anfängen  bis  z.  jetz.  Vervollkommnung  für  alle  Freunde  diese»  Instruments.  Berlin, 
Schoetz.  XXn,  248  S.  M.  8.  —  224)  H.  Malfatti,  D.  Alchemie  u.  ihre  Stellung  z. 
Chemie.  (Aus:  *Jahrb.  d.  Leo-Gesellsch.')  Wien,  S*.  Norbertus.  29  8.  54  Kr.  —  225)  X 
F.  Jollivet-Castelot,  L'alchimie.    Paris,  Mercure  de  France.    12^    24  S.  —  226)  X 
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über  die  Arbeiten,  die  die  Konstitution  des  Fluorescel'ns  bebandeln.  Gerade 
an  diesem  Gegenstand  läfst  sieb  die  fortschreitende  Entwickelung  der  neueren 
Chemie  gut  veranschaulichen.^-®) 

Mineralogie.  Jene  Steintraktate  des  Altertums  und  des  MA.,  die 
über  die  Eigenschaften  und  wunderbaren  Wirkungen  aller  möglichen  Stein- 
arten  handeln,  und  die  im  Orient  (China,  Indien,  Arabien)  so  gut  wie 
im  Occident  verbreitet  waren,  hat  Mely®**)  sich  zum  Arbeitsfeld  ausersehen» 
Es  ist  ein  bisher  kaum  bearbeitetes  Gebiet.  Finot  hat  kürzlich  die  indischen 
behandelt,  bietet  aber  höchst  wertvollen  Stoff  nicht  nur  für  die  Geschichte 
der  Naturwissenschaft,  der  Medizin,  sondern  auch  für  die  der  Kunst  und 
Religion,  für  Mythologie  und  Aberglauben,  überhaupt  für  die  Kulturgeschichte. 
M^lys  Unternehmen,  das  zuerst  die  chinesischen  Traktate  bringt,  ist  von 
grofser  Wichtigkeit. 

Geographie.^^^'^^^)  Eckert  ***)  erörtert  ein  bisher  nicht  behandeltes 
Kapitel  aus  der  überhaupt  wenig  bearbeiteten  Geschichte  der  physikalischen 
Geographie,  die  Geschichte  der  Anschauungen  über  das  Karrenphänomen, 
die  vorzugsweise  eine  Geschichte  deutscher  Forscher  ist.  Er  beginnt  mit 
den  Yolkssagen,  die  sich  an  die  Erscheinung  heften  und  giebt  dann  die 
Entwickelung  ausführlich  nach  vier  Perioden  (1700—80,  1780—1830, 
1830—70,  1870—95).  —  Günther***)  schildert  die  älteren  Bergfahrten, 
die  aus  edler,  wenn  auch  durch  sehr  verschiedenartige  Umstände  bedingter 
Wifsbegierde  unternommen  wurden  und  zwar  bis  zum  Jahre  1600.  (Dicaearch 
und  Philipp  III.  im  Altertum,  Petrarca,  Bembo  im  MA.,  Konrad  Gesner, 
Johannes  Rhellicanus,  Benedict  Aretius,  Ampelander,  Clusius  u.  a.  im  16.  Jb.). 
—  Kühle***)  und  Schwarz***)  beschäftigen  sich  mit  der  Geschichte 
der  Polarfahrten.  —  Mancherlei  Beiträge  liegen  für  die  Geschichte  der 
Kartographie**®)  vor.  —  Millers**')  Publikation  der  ältesten  Weltkarten 
bringt  diesmal  die  Herefordkarte,  eine  jener  ^llustrated  romances',  die  uns 
die  Wundergeographie  des  MA.  mit  einem  Schlage  veranschaulichen.  Sie  geht 
auf  die  Weltkarte  des  Agrippa  als  Grundlage  zurück.  Es  ist  zu  begrflfsen,  dafs 
dieses  interessante  Dokument  eine  der  beiden  erhaltenen  MAlichen  Wandkarten, 
von  der  nur  eine  schwer  zugängliche  Ausgabe  existierte,  nun  durch  diese  gute 
Bearbeitung  für  weitere  Kreise  benutzbar  ist.  Über  eine  französische'**) 
und  eine   englische***)  Sammlung   älterer  Karten    kann  ich    näheres   nicht 


M.  M.  P.  Muir,  The  Story  of  the  Chemical  Elements.  (^  Libr.  of  usefnl  stories.)  Loodon, 
Newnes.  18<^.  190  S.  Sh*  1.  —  2%1)  H.  Hilgers,  Z.  Gesch.  d.  Fluoreseeins.  Gottingen. 
Dies.  phil.  75  S.,  1  Tfl.  —  228)  X  M.  Loir,  Notes  hist.  sur  la  d^couverte  de  Toutremer 
artlficieh  Lyon,  Plan.  4^  23  S.  —  229)  F.  de  Al^ly,  Les  Lapidairea  de  Tantiquit^  et 
dn  MA.  I.  Les  Lapidaires  chinois.  Introdnct.  texte  et  traduction  avec  la  eoUaboration  de 
H.  Courel.  Paris,  Leroux.  LXVI,  300  S.  |[Berthelot:  JSav.  (18«6),  S.  573— 92.]|  — 
280)  X  Gesch.  d.  Geographie  u.  Kartographie  (Bibliographie  1893):  BibIGeogr.  2,  S.  16 — *21. 

—  2S1)  XE.  Oberhummer,  Gesch.  d.  Geographie  im  Altertum.  (Litteraturbericht) : 
GeogrJb.  19,  S.  809—18.  —  232)  M.  Eckert,  D.  Karrenproblem.  D.  Gesch.  seiner 
Lösung.  Diss.  phil.  Halle.  1895.  112  S.  (Vgl.  auch  Z.  f.  Naturwiss.  68,  V/VL)  —  28S) 
8.  Günther,  Wissensch.  Bergbesteigungen  in  älterer  Zeit :  JBGeogrGesMünohen  16,  S.  51 — 67. 

—  234)  0.  Rühle,  D.  Gesch.  d.  Xordpolfahrten.  München,  A.  Schupp.  85  S.,  1  Karte. 
M.  1,50.  —  285)  J.  Schwarz,  Hundert  Jahre  Polarforschung:  StML.  (1896),  VII^IX.  — 
286)  X  De  Schietere.  ittude  sur  la  cartograpbie  dans  le  passd  et  le  prdsent  (suite): 
RArmceBelge  -20,  VL  —  287)  K.  21  i Her,  Mappae  mundi:  D.  ältesten  Weltkarten.  IV.  Heft: 
D.  Herefordkarte.  Stuttgart,  Roth.  IV,  54  S.,  1  Beilage.  M.  5.  |[Dinse:  GeogrZ.  2,  S.  122 
(über  Heft  l/t2).]|  —  288)  ^>  Marcel,  Choix  de  cartes  et  de  mappemondes  des  14»  et 
166  8.  (=  Rec.  d.  voyages  et  de  docum.  p.   a.  k  l'hist.  d.  1.  gcogr.    Sect.  c«rt.  III.)  Pari» 
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mitteilen.  —  Aufsehen  hat  ein  gehaltvoller  Vortrag  Wagners**®)  erregt, 
der  die  Untersuchung  der  Kompafskarten  ***•***)  in  neue  Bahnen  zu  lenken 
geeignet  ist.  Er  richtet  sich  gegen  die  Annahme,  dafs  der  Bussole  hei  dem 
Entwurf  der  italienischen  sog.  Kompafskarten  der  gröfste  Einflufs  zuzuschreiben 
sei.  Die  Prüfung  der  Karten  ergiebt  \ielmehr  die  Zusammensetzung  der* 
selben  aus  verschiedeneu,  nicht  völlig  zusammenstimmenden  Teilkarten,  in 
denen  znm  Teil  alte  traditionelle  Irrtümer  enthalten  sind.  Es  müssen  Sor 
den  Generalkarten  bereits  Plankarten  der  einzelnen  Becken  des  Mittelmeers, 
in  der  Gestalt  entweder  von  Land-  oder  Seekarten,  bestanden  haben,  die, 
zum  Teil  auf  ptolemäischer  Grundlage  gezeichnet,  vielleicht  ans  dem  Besitze 
der  Byzantiner  in  die  Hände  der  Italiener  kamen.'  Deren  Verdienst  ist 
die  Zusammenfügung,  die  Kontrolliemng  und  Berichtigung  der  Zeichnung 
durch  den  Kompafs.  —  Bludau***)  giebt  nach  der  im  vorigen  Bericht 
(JBG.  18,  IV,  28-^'*)  kurz  erwähnten  vortrefflichen  Arbeit  Fiorinis  und  Günthers 
einen  Umrifs  der  Geschichte  der  Erd-  und  Himmelsgloben.'**) 


Ardhropologie. 


^4ft^ 


Zoologie.  Graff***)  würdigt  in  einem  kurzen  und  scharfpointierten 
Überblick  die  fortschreitende  Entwickelung  der  neueren  Zoologie  unter  dem 
ungeheuren  Einflufs  des  Darwinismus.***^) 

Sprache^^^)  und  Litteratur,  Allgemeine  lAtteratar geschickte. 
Die  vom  ^modernen'  Staudpunkt  aus,  aber  doch  nicht  einseitig  geschriebene 
Geschichte  der  WeltUtteratur  von  Hart***)  ist  jetzt  abgeschlossen.  Wenn 
auch  bei  einem  derartigen  Werk  Quellenmäfsigkeit  und  Wissenschaftlichkeit 
ziemlich  ausgeschlossen  sind,  so  zeichnet  es  sich  doch  durch  eine  gewisse 
Selbständigkeit,  überdies  durch  eine  geistreiche  Darstellung  aus :  die  Illustration, 
die  heute  ja  nun  einmal  dazugehört,  ist  nicht  immer  gleichwertig.  N  o  r  r  e  n  - 
bergs**^*^)  Litteraturgeschichte,  die  in  2.  Auflage  zu  erscheinen  beginnt, 
trägt  einen  ausgesprochen  katholisch-konfessionellen  Charakter.**^)  —  Die 
Besprechung  von  H am acks**^*)  ausgezeichnetem  Werk  über  die  altchrist- 

Leronz.  Fol.  VI,  16  Bl.  —  S39)  Remarkable  Maps  of  the  lö^h,  leth  and  17th  centuries 
reprodnced  in  their  original  size.  II/TII.  The  geography  of  Anstralia  as  delineated  by  the- 
dutch  cartographers  of  the  17^1>  Century  ed.  by  C.  H.  Coote.  Amsterdam,  Muller  &  Co. 
1895.  -n  Karten.  —  240)  Wagner,  D.  Rätsel  d.  Kompafskarten  im  Lichte  d.  Gesamt- 
entwickelung d.  Seekarten:  Verhandigen.  d.  XI.  deutsch.  Geographen tages,  S.  6Sff.  |[Ruge: 
PMPGA.  42,  LB.  S.  80,  No.  3f)7.]|  —  241)  P-  Dinse,  D.  Rfttsel  d.  Kompafskarten  im 
Lichte  d.  Gesamtentwiekelung  d.  Seekarten.  Nach  e.  Vortr.  Herrn.  Wagners:  GeogrZ.  2, 
S.  111/6.  —  242)  £•  Steg  er,  Untersuchungen  über  italien.  Seekarten  d.  MA.,  auf  Grund, 
d.  kartometiischen  Methode.  GSttiugen.  Diss.  52  S.»  1  Tfl.  (Beginnt  mit  e.  eingehenderen 
Kritik  d.  bisherigen  Erklftrungsver suche  d.  nautischen  Karlen  d.  MA.  u.  sucht  dann  nach 
d.  Vorgang  Wagners  durch  d.  kartometrisohe  Methode  e.  Reihe  ▼.  Fragen  zu  losen.)  —  243) 
AL  Bludau,  üesch.  d.  Erd-  u.  Himmelsgloben.  Kach  Fiorini-GUnther:  GeogrZ.  2,  S.  209—16. 
—  244)  X  The  bist,  of  the  globes:  ScottGeogrMag.  (Juni  1896).  —  245)  G.  Retzius, 
Blick  p&  den  fysiska  antropologiens  bist:  Ymer  (1896),  S.  221—46.  —  246)  L-  v.  Graff, 
D.  Zoologie  seit  Darwin.  Graz,  Leuschner  &  Lubensky.  82  8.  M.  2.  |[LCB1.  (1896), 
S.  1604.]|  —  247)  X  £.  Bade,  D.  SUfswasser- Aquarium.  Gesch.,  Flora  u.  Fauna  d.  Sttfs- 
wasser-Aquariums.  Berlin,  Pfenningstorflf.  VI,  580  S.,  6  Tfln.  M.  16,60..  —  248)  X 
G.  Goetz,  t}ber  Dunkel-  u.  Geheimspraehen  im  spllten  u.  MAliehen  Latein  :  BerSächsGesWi^s. 
PhilHCl.  (1896),  S.  62—92.  —  249)  J.  Hart,  Gesch.  d.  Weltlitteratur  u.  d.  Theater» 
aller  Zeiten  u.  Volker,  Heft  89  —  40  (Schlufs),  kplt.  2  Bde.  (=  Hausschatz  d.  Wissens. 
157,168.)  Neudamm,  Neumann.  Bd.  2:  VIII,  753  — 1037  S.,  1  Tfl.  kM.  0,30.  |[LCB1.  (1896),. 
S.  1671  f.]|  —  250)  Peter  Norrenberg,  Allgemeine  Litteraturgeseh.  2.  Aufl.  neubearb. 
V.K.Macke.  Bd.  1.  München,  Russell.  XV,  459  S.;  XVII- LXVIII  S.  M.  5.  —  251)  X 
F.  Marohmont,  A  concise  handbook  of  ancient  and  modern  literature,  issued  either 
anonymously,  under  Pseudonyms  or  initials.    Author.    164  S.    Sh.  6.  —  252)  A.  Harnack^ 
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liehe  Litteratur,  dessen  Fortsetzung  die  Chronologie  und  die  mit  der  Chrono* 
logie  zusammenhängenden  Fragen  ftlr  sämtliche  Schriften  bis  zur  Zeit  des 
Irenäus  behandelt,  bleibt  besser  dem  Ref.  über  Kirchengeschicfate 
überlassen.  Für  die  neueste  Litteraturgeschichte  liegt  wieder  das  bekannte 
Brandessche^^^)  Werk  vor,  das  in  5.  Auflage  zu  erscheinen  beginnt. 
Die  Litteraturgeschichte  des  19.  Jh.  von  Saintsbury  ***)  gehört  nicht  in 
dies  Referat,  wie  es  dem  Titel  nach  scheinen  könnte,  da  sie  nur  die  eng- 
lische Litteratur  zum  Gegenstand  hat.  —  Ober  den  Charakter  des  Werkes 
von  Nico  11  und  Wise***)  konnte  ich  mich  nicht  orientieren. **•)  —  Von 
kleineren  Arbeiten  erwähne  ich  eine  interessante  psychologische  Studie 
Diltheys,**')  weil  in  ihr  (S.  315 — 35)  auch  eine  'Erörterung  der  in 
der  geschichtlichen  Abfolge  hervortretenden  Unterschiede  in  der  Darstellung 
der  Individuation  und  zwar  nur  auf  dem  engeren  Gebiete  der  europäischen 
dichterischen  Litteratur'  enthalten  ist.  ^Die  grofsen  Epochen  in  der  Ge- 
schichte der  Poesie  von  Europa  sind  zugleich  Abschnitte  in  der  dichterischen 
Auffassung  von  der  Individuation  der  allgemeinen  Menschennatur.' 

Sammelwerke.  B  o  n  e  r  s  ^**)  Sammlung,  deren  Inhalt  ich  unten  an- 
gegeben habe,  enthält  schon  früher  erschienene  Aufsätze.  Über  einen  der* 
«elben  siehe  unten  unter  N.  278. 

Dichthimt  im  allgemeinen,  v.  Biedermann^**)  setzt  seine  in  der 
ZVglLitteraturgesch.  2  veröffentlichten  Untersuchungen  über  die  Geschichte 
der  poetischen  Formen  fort.  Er  verfolgt  'die  ursprüngliche  Grundlage  der 
Dichtersprache  in  ihrer  Fortentwickelung  zu  durchgebildeten,  ja  verkflnstelteii 
Formen  im  allgemeinen  und  zeigt,  wie  diese  Grundlage  —  die  Wieder- 
holung —  als  naturgemäfse  Forderung  sich  weiter  geltend  macht,  und  zwar 
unbewufst  nur  insofern,  als  sie  später  als  Forderung  des  Ebenmafses,  des 
Wohlklangs  zur  Erscheinung  kommt,  die  jedoch  nur  als  wissenschaftliche 
Rechtfertigung  der  naiven  Wiederholung  sieh  herausstellt.' ^^^) 

Lyrik,  B^dier**^)  bespricht  die  Theorie  von  Jeanroy  und  Gaston 
Paris,  dafs  die  Lyrik  im  MA.  aus  den  Tanzliedern  bei  den  Maifesten 
hervorgegangen  sei.*®^)  —  Jantzens**"^)  Abhandlung  über  das  deutsche 
Streitgedicht  im  MA.  enthält  einen  Cberblick  über  derartige  Erzeugnisse 
—  er  versteht  darunter   alle  Gedichte,    in   denen    ein  Streit   zum  Austrag 


Oeseh.  d.  altcbristl.  Litteratur  bis  EuBebinB.  II.  Teil:  D.  Chronologie,  Bd.  I:  D.  Chronologie 
d.  Litteratur  bis  Irenäus  nebst  einleit.  Untersuchungen.  Leipzig,  Hinriehs.  XVI,  782  S. 
H.  25.  —  25S)  O-  Brandes,  D.  Hauptstromungen  d.  Litteratur  d.  19.  Jh.  6.  Aufl.  (In 
25  Lfgn.)  Lfg.  1/2.  Leipzig,  Barsdorf.  ßd.  3:  S.  1  —  160  li  M.  1.  —  254)  G.  Saintsbnry, 
A  bist,  of  19ih  Century  literature  (1780—1895).  London,  Macmillan.  Xil,  477  S.  7  sfa.  6  d. 
—  955)  Literary  Anecdotes  of  the  Kineteenth  Century:  Contributions  towards  a  literary 
Ilist.  of  the  Period.  Vol.  2.  Ed.  by  W.  Robertson  Nicoll  and  Thomas  J.  Wise.  London, 
Hodder  &  Stoughton.  le^'.  512  S.  Sh.  20.  —  ^56)  X  G.  Zimmermann.  FUrstliehe 
Schriftsteller  d.  19.  Jh.  Berlin,  W.  Peck.  1895.  IV,  152  S.,  7  Portr.  —  257)  W.  Dilthey, 
Beitrüge  z.  Studium  d.  Individualität:  SBAkBerlin  (1896),  S.  295  —  885.  —  358)  T.  6. 
Bon  er.  Saggi  di  letterature  straniere.  Messina,  Principato.  468  S.  L.  4.  (II  pessimiamo 
n.  romanzo  ruaso.  Natale  e  Capo  d'anno  n.  letteratura  nordica.  II  Kalewala.  L'influenia 
italica  sulla  lingua  tedesca.)  —  259)  Wold.  Frh.  v.  Biedermann,  Weiteres  Über  d.  Geseh. 
<i.  spraehl.  Form  d.  Diohtung:  ZVglLG.  9,  S.  225—84.  —  260)  X  Quill.  Aubertin, 
La  po^sie  lyrique  chez  les  anciens  et  les  modernes.  Bruxelles,  Weissenbruch.  VIII,  76  S. 
Fr.  1.  (Extr.  de  la  Napoliade.)  —  261)  Jos.  B^dier,  Les  fetes  de  mai  et  les  commencementa 
de  la  po^sie  au  MA:  RDM.  135,  S.  146—72.  —  262)  X  De  lyriek  in  de  middeleeuwen : 
Noord  en  Zuid  (1896),  8.  —  268)  H.  ▼.  Jantzen,  Gesch.  d.  deutsch.  Streitgedichtes  im 
MA.   m.   Bertlcks.   tthnl.    Erscheinungen   in   anderen  Litteraturen.    (=  Germanist.  AbhandL 


§  70B.    Allgemeine  KuUargesehiehte.    Steinhausen.  iy,33 

kommt,  auch  die  Sängerkämpfe,  Rätselstreite  nnd  Weisheitsproben,  —  im 
griechischen  nnd  römischen  Altertnm,  femer  einen  aasfdhrlicheren  über  die 
lateinischen  MAlichen  Gedichte,  die  znm  gröfsten  Teil  der  Poesie  des 
Yagantentnms  angehören,  einen  weiteren  über  die  französischen  nnd 
provengalischen,  über  die  skandinavischen  nnd  altenglischen  Streitgedichte. 
Sie  sind  Allgemeingut  der  Völker  des  Abendlandes:  die  Sondererscheinnngen 
in  den  einzelnen  Litteratnren  fnfsen  immer  anf  den  gegebenen  allgemeinen 
Grundsätzen. 

Fabeln,*^*)  Ohne  Einzelheiten  zu  geben,  erwähne  ich  das  umfang- 
reiche, auf  sorgfältige  Studien  gestützte  und  Anerkennung  verdienende 
Werk  von  Hervieux,***)  der,  von  Haus  aus  nicht  philologischer  Fachmann, 
sich  die  schwierige  Aufgabe  der  Bearbeitung  und  Heransgabe  der  spätantiken 
und  MAlichen  lateinischen  Fabeldichter  gestellt  hat. 

Roman  und  Novelle.  Das  Lexikon  von  Mensch •••)  blieb  mir  un- 
zugänglich. 

Drama,  Eine  umfassende  Geschichte  des  Theaters  in  allgemein- 
verständlicher Form  und  im  Zusammenhang  mit  der  Entwickelung  der 
dramatischen  Dichtkunst  hat  Körting *^^)  begonnen  und  zwar  wird  be- 
sonders betont,  dafs  die  Aufgabe  eine  wesentlich  sittengeschichtliche,  nicht 
nur  litteraturgeschichtliche  ist.  E.  schliefst  das  indische  Theater  aus,  weil 
es  einer  Eulturwelt  angehört,  'welche  weit  abliegt  von  der  europäischen* 
nnd  beschränkt  sich  auf  das  i?heater  der  Völker  Europas.  Der  vorliegende 
Band  behandelt  das  der  Griechen  und  Bömer:  von  sachkundiger  Seite 
wird  aber  für  diesen  Teil  dem  Vf.  die  nötige  Verlässigkeit  und  völlige 
Beherrschung  des  Gegenstandes  abgesprochen.  Das  Bild  der  Entwickelung 
sei  unklar,  auch  die  einzelnen  Wandlungen  insbesondere  der  griechischen 
Bühne  kämen  zu  wenig  zur  Geltung.  —  Sehr  beachtenswert  ist  Bethes^*®) 
Buch,  das  mit  Recht  betont,  dafs  die  Geschichte  des  ganzen  antiken  Dramas 
zu  erfassen  sei,  um  die  Aufgabe  zu  lösen,  das  antike  Theater  in  seiner 
Anlage  zu  begreifen.  Für  jede  Periode  mufs  die  Untersuchung  für  sich 
geführt  werden.  Seine  Folgerungen  werden  —  unter  Anerkennung  der 
glänzenden  Darstellung  —  vielfach  bekämpft,  wie  er  selbst  andere  An- 
schauungen scharf  bekämpft.  Eine  Skizze  desselben  Vf.^^^)  giebt  eine 
kurze  Charakterisierung  der  Entwickelung  des  Dramas  überhaupt,  und  be- 
handelt insbesondere  die  Entstehung  des  MAlichen  Dramas,  des  Mysteriums 
und  die  Verdrängung  desselben  durch  das  antike  Drama.     'Auch  die  antike 


XUI.)  Breslau,  Koebner.  V,  98  S.  M.  8.  |[LCB1.  (1896),  S.  1778.]|  —  264)  X  T. 
KewbiggiDg,  Fables  and  Fabulists:  ancient  and  modern.  Cheap  ed.  London,  £.  Stook. 
152  S.  2  8h.  6  d.  —  265)  L.  Hervieax,  Les  fabuHsteB  latins  depais  le  siäde  d' Auguste 
jasqu*li  la  fin  du  MA.  T.  1/2:  Phedre  et  ses  anoiens  imitateurs  directs  et  indirects.  2«  ^ 
8.  AvianuB  et  ses  aneiens  imitateurs.  4.  Endes  de  Ghdriton  et  ses  d^riv^s.  Paris,  Firmin- 
Didot  &  Co.  1898/6.  XII,  884  S.;  II,  814  S.;  III,  685  S.;  VUI,  482  S.  |[LCB1.  (1896), 
S.  1287,  1886;  (1896),  S.  887f.]|  — -  266)  E.  Mensch,  Litterarisches  Konversationslexikon 
f.  jedermann.  Praktisches  Hand-  u.  Nachschlagebueh  z.  schnell,  u.  sicheren  Orientierung 
über  d.  Romane  u.  Novellen  aller  Kulturvölker  v.  Simplicissimus  bis  z.  Gegenwart.  Stuttgart, 
Schwabacher.  IX,  298  S.  M.  4.  —  267)  Cr>  Körting,  Gesch.  d.  Theaters  i.  s.  Beziehungen 
z.  Entwickelung  d.  dramatischen  Dichtkunst.  Bd.  1:  Gesch.  d.  griech.  u.  röm.  Theaters. 
Paderborn,  Schöningh.  IX,  881  S.  M.  9.  |[LCB1.  (1897),  S.  487f.;  Chr.  Muff:  ZGymn.  51, 
S.  222.]|  —  268)  E.  Bethe,  Prolegomena  z.  Gesch.  d.  Theaters  im  Altertum.  Untersuch, 
ttber  die  Entwick.  d.  Dramas,  d.  Btthne,  d.  Theaters.  Leipzig,  HirzeL  XIY,  850  S. 
M.  8.  |[Wecklein:  BBG.  82,  S.  787f. ;  Robert:  GGA.  (1897),  S.  27— 45;  Bodenstein: 
BPWS.  16,  No.  49;  ZOG.  48,  S.  818/6.]|  ~  269)  id.,  Drama  u.  Theater:  YossZgB.  No.  46 f. 
Jahresberichte  der  aesohiohtswissenBChaft.    189«.    lY.  3 
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Einrichtvng  des  Schauspiels  ist  auf  uns  übergegangen,  die  MAliche  In* 
soeniening  ist  l&ngst  vergessen.  Aber  ihre  Wirkang  sparen  wir  doch  noch 
heilsam  im  ScenenwechseL*  Heute  sind  die  Vorteile  der  antiken  und 
MAlichen  Bfthne  miteinander  vereinigt '^®''^^) 

Kleinere  LäteraturgaUtmgen.^''*)  Wttnsche*'«)  verfolgt  das  Rätsel 
vom  Jahr  in  der  WeltUtteratnr:  es  ersdieint  in  den  verschiedensten  sym- 
bolisehen  Gewandnngen:  'bald  wird  es  mit  einem  Wagen,  bald  mit  einem 
Vater,  bald  mit  einem  Gewebe,  bald  mit  einer  Säule,  bald  mit  einem  Palast, 
bald  mit  einem  Baume  verglichen.'  Weiter  werden  auch  die  Rätsel,  die 
sidi  auf  Monat,  Woche,  Tag  und  Nadbit  beziehen,  behandelt.*'*-*'*) 

StoffgeechichU,  Sieper*'^)  verfolgt  die  Geschichte  von  Soliman  und 
Persida,  die  einer  1572  erschienenen  französischen  Kovellensammlung:  *Le 
Printemps  dTver'  entstammt,  durch  ihre  französischen,  deutschen  und 
englischen  Bearbeitungen.  —  Landau*'')  beschliefst  seine  Untersuchungen 
über  die  dramatische  Behandlung  des  Stoffes  von  Herodes  und  der  Marianne 
(vgl.  JBG.  18,  IV,  30***)  in  der  Weltlitteratur.  —  Boner*'»)  bespricht 
die  Bedeutung  des  Weihnachtsfestes  für  die  nordischen  Länder  und  be* 
Inmdelt  die  Weihnachtslitteratur  in  Deutschland,  England,  SkMidinavien^ 
Rnfsland  u.  s.  w.  —  Auf  die  Verwendung  des  fabelhaften  Einhorns  in  der 
Litteratar  wirft  der  Schlufsteil  einer  Arbeit  von  C.  Cohn*'^  manche 
Streiflichter.  Wesentlich  handelt  es  sich  in  der  Arbeit  freilich  um  Fest- 
stellung der  Oberlieferung  über  das  Einhorn.  Er  unterscheidet  eine  antike, 
eine  biblisch-theologische  und  eine  nach  dem  bekannten  Tierbuch  Physiologus 
bezeichnete  physiologische  Überlieferung.  —  Prato**®)  bringt  ein  reiches 
Material  für  die  Verwendnng  von  Sonne,  Mond  und  Sternen  als  Schönheits- 
symbolen in  Volksmärchen  und  Volksliedem,  auch  in  der  Kunstpoesie  der 
verschiedensten  Nationen  zusammen.  Die  Arbeit  ist  vielfach  auch  für 
Mythologie  und  Sagengeschichte  interessant. 

Berediamkeit.  Zur  Geschichte  derselben  liegen  mehrere  Bei- 
träge*»^"**») vor,  die  mir  aber  alle  unzugänglich  blieben. 

Sonstige  Geisteswissenschaften.  Seeck*»*)  giebt  einen  inter^ 
essanten  Überbli<^  über  die  Entwickelung  der  antiken  Geschichtsschreibung, 

—  270)  X  P.  BahlmaDD,  D.  Ernaaerer  d.  antiken  Dramas  n.  ihre  ersten  dramat  Ver- 
suche 1814 — 1478.  £.  bio-bibliogr.  Darstell.  d.  Anfinge  d.  modernen  Dramendichtung. 
]f finster,  Regensberg.  59  S.  M.  2.  —  271)  X  H.  Bouchot,  CaUlogue  des  dessivs 
relatifr  2i  Thist.  dti  th^tre  conserr^s  au  d^p.  des  estampes  de  la  Biblioth^que  nationale. 
Paris,  BouiUier.  87  S.  (Extr.  de  la  R.  des  bibl.)  —  272)  X  F.  Boll,  D.  Gesch.  d.  Dialoge: 
AZgB.  öS,  (Über  Hiraels  Werk  [JBG,  18,  IV,  81"'].)  —  278)  A.  Wünsche,  D. 
Ratsei  V.  Jahr  n.  seinen  Zeitabschnitten  in  d.  Weltlitteratur:  ZVglLG.  9,  S.  436^56.  — 
274)  X  A.  Kahle,  D.  Teufel  in  d.  Poesie:  Gegenw.49,  XII/XIII.  ^  275)  X  A.  Wünsche, 
D.  Gesch.  ▼.  Lahmen  u.  Blinden  als  Gleiehnis,  Erzählung  u.  Fabel:  LZgB.  66.  —  276> 
£.  Sieper,  D.  Gesch.  y.  Soliman  u.  Perseda  in  d.  neuer.  Litteratur.  1.  D.  fransös.  Be- 
arbeitungen. 2.  D.  deutschen  B.  8.  D.  englischen  B.:  ZVglLG.  9,  S.  88—60;  10,  S.  161—74. 
(Auch  z.  Tl.  als  Heidelberger  Dies,  erschienen.)  »  277)  M.  Landau,  D.  Dramen  v.  Berode» 
u.  Mariamne.  IIL  (SehluCs):  ib.  S.  185—228.  —  278)  £.  G.  Boner,  II  Natale  n.  lettera- 
tvra  nordica:  NAnt.  61,  S.  79—110.  —  279)  C.  Cohn,  Z.  litterar ischen  Gesch.  d.  Einboma.. 
Progr.  Berlin,  Gaertner.  4^.  80  S.  M.  1.  ^  380)  St.  Prato,  Sonne,  Mond  u.  Sterne 
als  SchSnheitssymbole.  (Schi.):  ZVVolksk.  6,  S.  t24->52.  -—  281)  L-  Leare,  The  hiat. 
of  oratory  from  the  age  of  Pericles  to  the  present  time.  Chicago,  Griggs.  12®.  II,  440  S. 
1  A  50  Cent.  -^  282)  H.  Hardwicke,  Bist,  of  Oratory  and  Orators:  a  study  of  the 
influence  of  Oratory  upon  Politics  and  Literature.  London,  Putnams*  sons.  10  sh.  6  d.  — 
28S)  F.  W.  Müller,  Über  d.  Beredsamkeit  m.  bes.  Bez.  a.  d.  klaes.  Altertum.  Regena- 
bürg.  Wunderling.     116  S.    M.  1,80.   —    284)    0.   Seeck,   D.  Entwickelung  d.  antike» 
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Hagen ^^^)  bespricht  die  neueren  Richtungen  der  klassischen  Philologie. 
Das  Buch  von  Achelis*®*)  über  moderne  Völkerkunde  enthält  auch  eine 
ausführliche  Geschichte  dieser  Wissenschaft,  die  weit  über  die  Hälfte  des- 
selben einnimmt.  Der  erste  Abschnitt:  Anfänge  rathält  folgende  Kapitel: 
1.  Ethnographische  Darstellung.  2.  Kulturgeschichtliche  Bearbeitung:  Mon- 
tesquieu, Rousseau,  Voltaire,  Gondorcet,  Klemm,  Buckle.  3.  Philosophische 
Perspektive:  Herder,  Schiller.  4.  Geographische  Beleuchtung:  Ritter,  Kapp, 
Kohl,  R^dus.  5.  Anthropologisch-prähistorisohe  Betrachtung.  Der  zweite  be^ 
schäfiigt  sich  mit  der  Völkerkunde  als  soziologischer  Wissenschaft;  der  dritte 
mit  der  neueren  Entwickelung.  Absolute  Vollständigkeit  erstrebt  der  Vf. 
nicht:  aber  er  versteht  es  auch  nicht,  eine  wirkliche  Entwickelungsgeschichte 
zu  geben,  sondern  begnügt  sich  allzusehr  mit  Oitaten   und  Referaten. 

5(?Arzyt-*^'*"^)  und  Buchwesen.  Wattenbachs"*)  hin- 
länglich bekanntes  Werk  liegt  in  3.  vermehrter  Auflage  vor.  Ein  mir 
nahe  liegendes  Gebiet,  das  Briefwesen,  sähe  ich  gern  noch  ausreichender 
behandelt.'*^' ^*^)  Keinz^*^)  behandelt  auf  Grund  eines  ziemlich  um- 
fangreichen Materials,  das  die  Münchener  Bibliothek  und  das  Reichsarchiv 
boten,  die  Wasserzeichen,  deren  Anfang  nach  dem  bisherigen  Material 
in  das  Jahr  1385  gesetzt  werden  kann.  Die  geprüften  Hss.  sind 
wesentlich  bayerische,  daneben  solche  aus  Italien,  Griechenland,  Spanien 
und  Westdeutschland.  Die  Zeichen  s^bst  sind  auf  88  Tafeln  in  sachlicher 
Gruppierung  (zunächst  die  ältesten  zwanzig,  dann  die  Linearzeichen,  weiter 
die  Menschen  und  Menschenwerk,  Tiere  und  Pflanzen  darstellenden  Zeichen) 
sorgfältig  kopiert.  —  Putnam***)  stellt  die  Geschichte  des  Buchwesens 
im  MA.  dar,  d.  h.  bei  ihm  für  die  Zeit  von  476—1709:  den  Bchlufs  bildet  das 
Aufkommen  des  litterarischen  Eigentums.  P.,  ein  Buchhändler,  stützt  deh 
lediglich  auf  die  vorhandenen  Darstellungen,  bietet  aber  im  ganzen  eine 
sorgfältige  Arbeit. *•*"■••)  —  Niedling  *•'')  giebt  eine  Auswahl  aus  den 
Miniaturen,  Initialen,  Alphabeten  der  Hss.   und  Bücher   in   chronologischer 

GeMhichUsehreibiing.  V/VI:  DRs.  (Aug.  1896).  —  285)  H.  Hagen,  D.  BichUogen  d. 
kUss.  Philologie  seit  F.  A.  Wolf.  Ben.  RektoratBred«!  Kritik  Ko.  78,  S.  850/9.  —  tM} 
Th.  AeheÜB,  Moderne  Völkerkunde  deren  Entwickelung  n.  Aufjj^ben.  Naeh  d.  heatigen 
Stande  d.  Wissenschaft  gemeinverständlich  dargestellt.  Stattgart,  Enke.  YIII,  487  S.  M.  10. 
|[LCB1.  (1896),  8.  1086;  S.  Gttnther:  AZgB.  S.  108;  Grosse:  JGVV.  Sl,  S.  807/9.]|  — 
^7)  X  A.  B.  Delmas,  De  r^oriture:  son  origine,  ses  transformations,  ses  bienfaits.  Yannes, 
Gr^us  soenrs.  69  S.  —  388)  X  £.  Van  Drival,  De  Torigine  de  i'tforitiire.  8«  M. 
Paris,  Maisonnenye  &  Co.  XI,  178  S.  ^  ^89)  W.  Wattenbaoh,  D.  Sohriftwesen  im 
MA.  8.  yerm.  Anfl.  Leipzig,  Hirzel.  VI,  670  S.  M.  14.  —  %W)  X  Stenographie  d. 
Griechen  u.  Romer:  D.  Wacht  9,  IX.  —  291)  X  A.  Junge,  Einige  Nachrichten  tther 
d.  neuere  Stenographie  aus  d.  17.  u.  18.  Jh.:  Areh.  f.  Stenogr.  No.  612.  —  292)  F* 
Kein  s,  D.  Wasserzeichen  d.  14.  Jh.  in  Hss.  d.  k.  b.  Hof-  u.  Staatsbibl.  (Aus:  AbhAkMUnchen.) 
Mttnohen,  Franz.  4^  46  S..  88  Tfln.  M.  4.  |[LCB1.  (1896),  S.  168Sf.]|  >-  29S)  O.  H. 
Putnam,  Books  and  their  makers  during  the  middle  ages:  a  study-  of  the  conditions  of 
the  prodnction  and  distribution  of  literature  from  the  fall  of  the  Roman  Empire  to  the 
elose  of  the  17*k  Century.  Vol.  1,  8.  476—1600.  London,  Potnams  sons.  XXVII,  459  S. 
10  sh.  6  d.  |[0.  ▼.  H(einemann):  LCBl.  (1897),  S.  92f.;  Polybibl.  (Okt.  1896).]|  -* 
294)  X  W.  Köhler,  Z.  Entwickelungsgesch.  d.  Buchgewerbes  ▼.  Erfindung  d.  Buchdrucker- 
kunst  bis  z.  Gegenwart.  NationalSkonomisch-statist.  dargestellt.  Gera-Untermhans,  Kohler. 
XI,  188  S.,  8  Tab.,  2  Tifai.  M.  6.  —  295)  X  Monumente  Germaniae  et  Italiae  typographica. 
Deutsche  u.  itaU  Inkunabeln  in  getreuen  Nachbild.  Hrsg.  v.  d.  Direkt,  d.  Retchsdruekerei. 
Auswahl  u.  Text  y.  K.  Burger.  6  Lfgn.  Leipzig,  Harrassowitz.  25  Tfln.  k  M.  20.  — 
29<)  X  D.  Form  d.  Btteher  u.  Briefe  im  Altertum:  LZgB.  28.  -—  297)  A.  Niedling, 
Bttcheromamentik  in  Miniaturen,  Initialen,  Alphabeten  u.  s.  w.  In  hist.  Darstellung  d.  9. 
bis    18.    Jh.   umfassend.    2.    (Titel-)   Aufl.    Weimar,   Voigt.    1896.    Fol.    80    Tfln.,    2   BL 
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Anordnung  bis  zum  18.  Jh.**®****)     0  lach  kr**®)  beginnt  eine  Geschichte 
der  ältesten  Bibliotheken.**^) 

Erziehungswesen.  Die  Fortsetzung  der  Schmidt  sehen***)  Ge- 
schichte der  Erziehung  umfafst  das  17.  und  18.  Jh.  in  einer  Reihe  von  Mono- 
graphieen.  Brügel  behandelt  sehr  eingehend  die  Thfttigkeit  Ernst  des 
Frommen  von  Gotha  und  seiner  Gehülfen,  femer  unter  Anfahrung  vieler 
Quellenauszflge  Seckendorff,  Dilherr,  Mocherosch,  Schuppius ;  ein  Ungeniuinter 
handelt  über  A.  H.  Franke  und  die  Hallischen  Anstalten;  G.  Schmid  Aber 
Bengel;  Gundert  über  ötinger  undFlattlch;  Schmid  und  Brügel  stellen 
Lockes  Pädagogik  dar,  v.  Sallwürk  die  der  französischen  Theoretiker,  von 
denen  Rousseau  eingehender  hätte  behandelt  werden  müssen.  Im  allgemeinen 
tritt  der  Hauptgang  der  Entwickelung  durch  die  Stoffteilung  nicht  so  hervor, 
wie  es  wünschenswert  ist.  —  Das  bekannte  Werk  Raumers**'*)  ist  durch 
Lotholz  bis  auf  die  Gegenwart  fortgeführt  worden,  aber  kanm  im  Sinne 
Räumers.  Denn  es  werden  eine  Reihe  von  Lebensläufen  zahlreicher  Philo- 
logen geschildert,  die  aber  als  Pädagogen  nur  zum  allergeringsten  Teil  gelten 
können,  und  die  Aufgabe,  die  Entwickelung  und  den  Fortschritt  der  päda- 
gogischen Idee  darzulegen,  bleibt  ganz  ungelöst. ***~*^^)  —  Bethe***) 
skizziert  zum  Teil  nach  dem  bekannten  Werk  Denifles  die  Anfänge  der 
Universitäten,  insbesondere  der  beiden  ersten  überhaupt,  der  Pariser  und 
der  in  Bologna;  jene  entstand  aus  der  Eorporationsbildnng  der  Lehrenden, 
diese  aus  der  der  Studenten,  die  damit  die  Beherrscher  der  Hochschule  wurden. 
Paris  wurde  für  Deutschland  vorbildlich,  Bologneser  Zustände  hingegen 
finden  sich  auf  der  spanischen  Universität  Salamanca.  —  Zwei  englische 
Artikel***-«!*)  werden  auf  Rashdalls  Werk  (JBG.  18,  IV,  33***)  zurück- 
gehen. 


M.  6.  |[KuD8tgewerbebl.,  NF.  7,  S.  17d.]|  (1.  Aufl.  erachien  1888.)  —  398)  X  B.  Matthews, 
Bookbindings,  old  and  new:  notes  of  a  book-loyer.    London,  Bell  and  sone.    866  S.    7  sh.  6  d. 

—  299)  X  H.  Beraldi,    La  reliure  da  19«  s.    III  partie.    Paris,  Conqnet.    4^    285  S. 

—  SOO)  L.  S.  Olschki,  D.  biblioteche  d.  loro  origlne  fino  all'  etil  di  Angusto:  RiBibl.  7, 
S.  66 — 61.  (Wird  fortgesetzt.)  —  301)  X  D.  ersten  Zeitungen  n.  d.  Nachrichtendienst  in 
früherer  Zeit:  J.  f.  Bachdrackerknnst  (1895),  No.  48/6.  (Vgl.  ib.  [1896],  No.  4:  Noeh 
einmal  d.  ersten  Zeitungen.)  —  802)  BL.  A.  Schmid,  Gesch.  d.  Erziehung  ▼.  Anfang  an 
bis  auf  unsere  Zeit.  Fortgef.  v.  Geo.  Schmid.  4  Bde.  1  Abt.  Stuttgart,  Cotta  Nachf. 
VIII,  612  S.  M.  18.  |[F.  Paulsen:  DLZ.  (1896),  S.  1672/4.]|  —  808)  K.  v.  Räumer, 
Gesch.  d.  Pädagogik  v.  Wiederaufbltthen  klassischer  Stadien  bis  auf  unsere  Zeit.  Fortgef. 
u.  ergänzt  v.  G.  Lotholz.  Tl.  V:  Pädagogik  d.  NZ.  in  Lebensbildern.  Gütersloh,  Bertels- 
mann. XII,  562  S.  M.  8.  |[H.  Schiller:  ZGymn.  61,  S.  198;  ZOG.  48,  S.  d68/5.]|  — 
804)  X  A.  Funke,  Grundzüge  d.  Gesch.  d.  Pädagogik.  4.  Aufl.  Paderborn,  Schoningh. 
164  S.  M.  1.  —  305)  X  J.  0.  G.  Schumann  u.  G.  Voigt,  Lehrb.  d.  Pädagogik.  I. 
EinL  u.  Gesch.  d.  Pädagogik.  10.  Aufl.  (=  Pftdag.  BibL  I.)  Hannover.  XI,  618  S.  — 
806)  XA.  Sehorn,  Gesch.  d.  Pädag.  in  Vorbildern  u.  Bildern.  17.  Aufl.  Hrsg.  v.  J.  PUth. 
(==  Hdb.  d.  Ersieh,  u.  Unterr.- Lehre.  I.)  Leipzig.  VIII,  806  S.  —  807)  X  G.  Schulze, 
Gesch.  d.  Volksschul-Pädagogik.  7.  Aufl.  (=  Grundrifs  d.  Volkssohul- Pädag.  L)  Breslau, 
Hirt.  96  S.  M.  1,20.  —  808)  X  P.  Vecchia,  Element!  di  pedagogia  e  brevi  eenni 
stör,  sui  principali  sistemi  di  educazione.  Libro  II.  2.  ed.  Torino,  Paravia.  16^.  847  S. 
L.  2,26.  —  809)  X  G.  Compayr^,  Hist.  de  la  pedagogia.  Version  eastellana  de  Carlos 
Roumagnac.  Braine-le-Bomte,  Bonret.  493  8.  Fr.  2.  —  810)  X  0.  D.  F^rard,  M^moires 
d'un  vieux  maitre  d'^cole.  Examen  critique  des  m^thodes  et  proo^dds  p^dagog.  du  19«  a. 
(Instruction  primaire).  Paris,  Delagrave.  682,  LXXVI  S.  Fr.  8,50.  —  811)  X  Katalog 
d.  hist.  Ausstellung  v.  Bilderbüchern  u.  illustr.  Jugendsohriften  in  d.  Kunsthalle  geleg. 
d.  dtseh.  Lehrerversamml.  Hamburg,  Fr.  v.  BorsteL  12^  96  S.  M.  0,80.  —  %lt)  B. 
Bethe,  Aus  d.  FrUhzeit  d.  Universitäten:  VossZgS.  No.  6  f.  —  818)  Mediaeval  Uniyersities : 
QR.  No.  366.  —  814)  The  nniversities  of  the  middle  ages:  EdinbR.  No.  377  (JnU  1896). 
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Kü/nsÜerische  JErnttHckelung.  Allgemeine  Kunst- 
ge Schicht e.^^^)  Yon  den  schon  Mher  charakterisierten  Darstellungen 
von  Kuhn'^*)  und  Schultz'^')  liegen  weitere  Lieferungen  vor,  ebenso 
ein  neuer  Teil  Ton  Springers  ^^^)  Handbuch.  Dem  letzteren  wird  eine 
gewisse  Ungleichheit  der  Bearbeitung  vorgeworfen,  die  durch  den  Gesichts- 
punkt, Springers  ursprftnglichen  Text  möglichst  zu  wahren,  hervorgerufen 
wird:  um  ein  zuverlässiges  Kompendium  darzubieten,  hätten  weitergehende 
Änderungen  gemacht  werden  mdssen.  Die  Abbildungen,  namentlich  aus  dem 
Oebiete  der  Baukunst,  sind  nach  wie  vor  höchst  reichhaltig.  —  Die  von 
Enackfufs  herausgegebene  und  für  weitere  Kreise  berechnete  aUgemeine 
Kunstgeschichte  beginnt  mit  einer  vortrefflichen  Darstellung  der  Kunst- 
geschichte des  Altertums  durch  Zimmermann,^^*)  die  trotz  der  popu- 
lären Haltung  des  ganzen  Werkes  sich  doch  auf  gründliche  Studien  und 
reiches  Material  stützt  und  sich  durch  warmen  Ton  und  klare  Sprache  aus- 
zeichnet. Die  Auswahl  der  Bilder  entspricht  dem  guten  Text.***"'^*)  — 
Das  allgemeine  Künstlerlexikon,  von  dem  weitere  zwei  Halbbände  vorliegen, 
zeigt  jetzt  mehr  die  Hand  des  neuen  Bearbeiters  Singer.^^^)  Der  4:  Halb- 
band ist  der  erste,  für  den  er  die  Verantwortung  ganz  tragen  vdll.  Er 
verweist  noch  darauf,  dafs  die  Schwierigkeit,  das  Lexikon  immer  in  Einklang 
mit  dem  Stand  der  Wissenschaft  zu  bringen,  für  Holland  und  Deutschland, 
wo  immer  neue  treffliche  Gallerieenkataloge  erscheinen,  geringer  sei  als 
für  die  romanischen  Länder,  wo  solche  fehlen  und  das  Material  überdies  au 
entlegenen  Orten  zerstreut  publiziert  ist/***') 

JEinzebie  Perioden,^^^)  Das  kunstgeschichtliche  Material  aus  des 
Plinius^^*)    encyklopädischer    Historia    naturalis  zusammenzustellen  und 


S15)  l^lor.  Loriot,  L'^volntion  en  arch^ologie:  RThomiete  (1894),  Ko.  4.  (Xunet- 
geschiohtUeh?)  ^  gl6)  A.  Knha,  Allg.  KoDstgesch.  D.  Werke  d.  bild.  KüDste  y.  Stand- 
poDkte  d.  Gesch.,  Technik,  Ästhetik.  Lfg.  8.  Einsiedeln,  Benziger  &  Co.  Bd.  2:  S.  161—240. 
M.  2.  —  S17)  Alw.  Schultz,  Allgemeine  Gesch.  d.  bildend.  Künste.  Lfg.  8—13.  Berlin, 
Grote.  ^  M.  2.  —  S18)  A.  Springer,  Handbuch  d.  Kunstgesoh.  4.  Aufl.  d.  Grundsttge 
d.  Knnstgeseh.  lllostr.  Ausg.  8:  D.  NZ.  I.  D.  Renaissance  in  Italien.  Leipzig,  Seemann. 
Vin,  828  S.  M.  6,80.  |[LCB1.  (1897),  S.  141  f.;  Kunstgewerbebl.  NF.  7,  S.  76.]|  — 
819)  Allgemeine  Kunstgesch.  In  Verbind,  m.  andern  hrsg.  v.  H.  Knaokfnfs.  Abt.  1/4 
SS  Bd.  1 :  Kunstgesch.  d.  Altertums  u.  d.  MA.  bis  z.  Ende  d.  romanischen  Periode  ▼.  Max 
G.  Zimmermann.  Bielefeld,  Velhagen  &  Klasing.  VI,  529  S.  M.  10.  |[LCBL  (1896), 
S.  848  f.;  Schreiber:  WSKPh.  18,  S.  46.]|  —  820)  XW.  Bachner,  Leitfaden  d.  Kunst- 
gesch. Fflr  höh.  Lehranst.  u.  z.  Selbstunterricht.  6.  Aufl.  Essen,  Baedeker.  X,  201  S. 
M.  2,80.  —  821)  X  H.  Motte,  Petite  Bist,  de  Vart.    Paris,  Oolin  &  Cie.    828  S.    Fr.  7. 

—  822)  C.  Royer,  Trait^  tfMmentaire  d'hist.  de  Tart  ä  l'usage  des  ^ives  des  lyc^  et 
coU^es.  Langres,  BaUet-Bideaud.  167  S.  —  828)  X  P.  Gabor it,  Manuel  d'arch^ologie 
ou  ^tudes  ^^mentaires  sur  l'architeoture,  la  soulpture  et  la  peinture  depuis  les  Greos  jusqu'k 
nos  jours.  2«  M.  revue  et  augment^e.  Paris,  Bloud  &  Barral.  XXIV,  884  S.  —  824)  X 
C.  J.  Cavalluoci,  Manuale  di  storia  d.  arte.  Vol.  2.  Arte  medioevale.  Firenze,  Le  Monnier. 
16^.  XI,  371  S.  L.  8.  (Enthftlt:  Introdnzione ;  Orig.  d.  arte  romanica;  L'arte  d.  basiliche 
[da  4  al  7  seo.];  Arte  proto-bisantina  [Oriente];  Arte  bisantina  in  Occidente;  L'arte  d. 
basiliche  [d.  7^11  see.];  L'arte  araba  [seo.  7 — 10];  L'arte  romanica;  L'arte  gotica;  L'arte 
gotica  in  Italia;  Appendice:  L'arte  araba  [Egitto,  Persia,  India].)  —  825)XSav.  Pollaroli, 
L'arte  in  Oriente  ed  Ocoidente:  brevi  sunti,  ad  uso  d.  scnole  industriali  ed  istituti  di  belli 
arti.  Salb,  Devoti.  1896.  166  S.  —  820)  Allgemeines  Kttnstler-Lexikon.  Leben  n. 
Werke  d.  berllhmt.  bild.  Künstler.  8.  Aufl.  Hrsg.  r.  H.  W.  Singer.  Bd.  2  (8.  u.  4.  Halbbd.). 
Frankfort  a.  M.,  Litter.  Anstalt.  VII,  628  S.  M.  11,60.  |[LCB1.  (1897),  S.  217.]|  —  827)  X 
F.Laban,  Bibliographie  (1.  Okt.  1896—81.  August  1896):    RepKunstw.  19,  S.  I— CXI. 

—  828) XE.  Soldi,  L*art  et  ses  procdd^  dans  l'antiquit^.  L'art  ^Tptien.  ^tndes  descoUections 
expos^es  au  Trocad^ro.  Paris,  Leronx.  66  S.  —  829)  The  ElderPliny's  Chapters  on  the 
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EU  kommentieren,  haben  Jex-Blake  und  Seilers  nnternommeii  «nd  damit 
der  Kunstgeschichte  des  Altertums  einen  guten  Dienst  geleistet.'^®)  —  Fftr 
die  des  christlichen  Altertums  sei  auf  einen  höchst  eingehenden  Litteratar* 
bericht  yon  Kraus**^)  verwiesen.  —  Von  seiner  hervorragenden  Geschichte 
der  christlichen  Kunst^^^)  liegt  nunmehr  der  erste  Band  abgeschlossen  vor. 
Die  bereits  von  mir  gegebene  lobende  Charakterisierung  (JBG.  18,  lY,  35*^*} 
kann  ich  nur  wiederholen.  —  Es  ist  eine  Darstellung  nur  der  Kunst  der 
christlichen  Völker  und  zwar  auch  nur  nach  der  religiösen  Seite  hin,  aber 
durchaus  streng  wissenschaftlich  gehalten,  ein  Werk  langjähriger  Arbeit. 
Als  Leser  wttnscht  sich  der  Vf.  indes  vorwiegend  Theologen.  Die  Ab- 
bildungen sind  als  wichtigstes  Hülfsmittel  der  Darstellung  sehr  glücklich  g»* 
wtthlt  und  bringen  immer  das  Charaktoristische  zum  Ausdruck.  Die  altchrist- 
liehe  Kunst  nimmt  im  Verhältnis  zum  Plan  des  ganzen  Werkes  einen  zu  grolbai 
Raum  ein.  Ficker  stellt  als  das  wertvollste  Kapitel  dasjenige  Aber  die 
byzantinische  Kunst  hin,  ebenso  Keppler.*'^)  —  Auf  das  Quellenbudi  zur 
M Alichen  Kunstgeschichte,  das  der  treffliche  Schlosser*'^)  herausgegeben 
hat,  werde  ich  im  nächsten  Bericht  zurtlckkommen.  Derselbe  Vf.^^^)  giebt 
nach  byzantinischen  Quellen,  z.  B.  einer  kleinen  Schrift  des  Kaisers 
Manuel  II.«  ein  Bild  von  der  höfischen  Kunst  des  Abendlandes,  wie  sie  uns 
in  diesen  Quellen  entgegentritt.  Auf  eine  Publikation  von  Schlosser  Ober 
Giustos  Fresken  in  Padua  und  die  Vorläufer  des  Stanza  della  Segnatura 
gründet  sich  auch  wesentlich  eine  Arbeit  Molmentis^^®)  über  die  alie- 
gorisch-encyklopädische  Kunst  des  MA.,  die  sich  freilich  mehr  mit  Italien 
als  den  andern  europäischen  Ländern  beschäftigt.'^^  —  Eine  populäre 
Geschichte  der  klassischen  und  modernen  Kunst  in  Monographieen^^^)  stellt 

bist,  of  art.  TraDsl.  by  K.  Jex-Blake.  With  Coram.  and  bist,  introduct.  by  E.  SeUera 
and  addit.  not«8  by  H.  L.  Urlieba.  London,  Macmillan.  862  S.  sb.  U.  |[Ac.  50,  S.  680/l.]| 
—  SSO)  X  H.  Steading,  Denkmftler  antiker  Kunst.  Fttr  d.  Qymnaainm  auBgewfthlt  v. 
in  gescbiebtl.  Folge  erlttntert.  Leipzig,  Seemann.  66  Tfln.,  22  S.  M.  2.  ([Baebof: 
NPbRt.  (1897),  S.  127  f.]|  (Wird  als  brauchbares  HUlfemittel  empfoblen.  Gute  Auswahl 
typischer  Bilder  u.  instruktiver  Text)  —  SSI)  F.  X.  Kraus,  LitteraturberichL  KuBst- 
geeeh.  GbrUtl.  Archäologie  1896/6:  RepKunstw.  19,  S.  489—71.  —  S8S)  id.,  Gesch.  d. 
obristl.  Kunst.  Bd.  1.  Abt.  8:  D.  helleniBt-röm.  Kunst  d.  alten  Christen.  D.  byzantin. 
Kunst.  Anftnge  d.  Kunst  b.  d.  Völkern  d.  Nordens.  Abt.  2.  Freiburg  i.  B.,  Herder.  XIX, 
821—621  S.  M.  8.  |[LCB1.  (1896),  8.  1968;  C.  y.  Ltttzow:  ZBK.  8,  S.  148—62; 
Ficker:  GGA.(1897),  S.  177  —  87;  P.  Keppler:  ZGhrK.  9,  S.  98/6.]|  (Inhalt  d.  1. Bandes: 
1.  Einleitung;  Begriff  u.  Abgrenzung  d.  Gegenstandes;  Erforschung  u.  Darstellung  d«  christL 
Kunstgesch.  2.  D.  Katakomben  als  Wiege  d.  ehristl.  Kunst.  8.  D.  altehristliohe  Malerei; 
Stellung  d.  Kirche  z.  Kunst;  Verhältnis  d.  altchristl.  Kunst  z.  griech.-römischen ;  D.  Ent- 
stehung d.  konstitutiven  Typen  u.  d.  verschiedenen  Systeme  d.  Interpretation  d.  altohriatl. 
Bild-werke;  D.  Bilderkreis  vor  u.  nach  Konstantin.  4.  D.  altchristl.  Skulptur.  5.  D.  alt» 
cbristl.  Baukunst;  6.  D.  Bilderoyklen  d.  4.,  6.  u.  6.  Jh.;  D.  altchr.  Mosaik-  u.  Buohmalar«!. 
7.  Technische  u.  Kleinkünste.  8.  Geräte  u.  liturgische  Kleidung.  9.  D.  byzantinische  Kunat. 
10.  Erste  Ansätze  d.  Kunst  b.  d.  nordisch.  Völkern;  Erziehende  Thätigkeit  d.  Kirche;  D. 
Benediktinerorden.)  —  SSS)  X  £.  B  a  e  s ,  Les  styles  primitifs  de  Tart  chr^tien :  F^d^ration 
Artistique  (1896),  No.  88.  —  SS4)  X  X  Quellenschriflten  f.  Kunstgesch.  u.  Kunstteehnik. 
NF.  Bd.  7:  Quellenbuch  z.  Kunstgesch.  d.  abendländ.  MA.  Au^ew.  Texte  d.  4.  bis  16.  Jh. 
gesammelt  v.  Jul.  v.  Schlosser.  Wien,  Graeser.  XXIV,  407  S.  M.  6.  —  SS5)  X  J. 
V.  Schlosser,  D.  höfische  Kunst  d.  Abendlandes  in  byzantin.  Beleuchtung:  MIOG.  17, 
S.  440—66.  —  SSO)  P-  Molmenti,  L'Arte  encidopedica  d.  etk  di  mezzo:  KAnt.  62, 
S.  417—38.  —  SS7)  X  £.  Baes,  L'art  gothique  primitif:  Fdd^ration  Artistique  (1896), 
No.  87.  —  SS8)  Künstlermonographieen.  In  Verbind,  m.  a.  hrsg.  v.  H.  Kaackfufa. 
Bd.  4— 18.  Bd.  1.  4.  Aufl.  Bielefeld,  Velhagen  &  KUsing.  (4.  Michelangelo.  Von  H.  Knaok- 
fttfs.  2.  Aufl.  [92  S.,  2  Tfln.]  1895.  M.  8.  5.  DUrer.  Von  H.  K.  4.  Aufl.  1895. 
[144  S.,  1  Tfl.]     M.  8.    6.  Velazquez.    Von  H.  K.     2.  Aufl.     [64  S.]     M.  2.     7.  MenanL 
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die  Ton  Kn^ckfafB  berantgegebene  Sammlung  dar,  die  viel  Anklang  gd> 
fanden  bat  vnd  von  der  15  nene  Bände  vorliegen.  Die  lUnstratioii  iat 
reich  nnd  geschmackvoll  anageftthrt.^^^'^^) 

VersckUdenes,  Eine  Kunstgescbicbte  des  Krenzes,  — *>  eine  solche  hat 
Krans  (Vgl.  JBG.  18,  IV,  86«**)  kttralich  gewünscht,  —  ist  von  Tyack»**) 
nntemommen;  ob  sie  gelangen  ist,  konnte  ich  nicht  feststellen.  Nach- 
träglich habe  ich  noch  anf  eine  interessante  and  grandliche  Studie 
P.  Webers,'^^)  die  bereits  1894  erschien,  wenigstens  in  Ettrze  hinsaweisen. 
An  der  Entwickelung  eines  Büderkreises,  ^der  8  Jhh.  lang,  vom  9.  bis 
zum  16.  Jh.  immer  und  immer  wieder  von  der  christlichen  Kunst  aller 
der  Länder,  die  sich  zur  römischen  Kirche  bekannten,  dargestellt  wurde,' 
nämlich  der  Ikonographie  von  Kirche  nnd  Synagoge  weist  er  den  innige 
Zusammenhang  des  geistlichen  Schauspiels  nnd  der  Idrehüchen  Kunst  n*dL 
Der  Einflufs  jenes  auf  diese  wird  hier  Qberzengend  dargelegt,  auch  fär 
Zeiten,  in  denen  man  ihn  bisher  kaum  fttr  möglich  gehalten  hätte.  Eine 
Abschweifung  des  Vf.  auf  das  Prophetenspiel  zeigt,  dafs  sich  die  von 
ihm  gewählte  Behandlungsweise  auch  auf  andere  Bilderkreise  ausdehnen 
läfst,  wie  denn  überhaupt  das  Buch  nach  vielen  Richtungen  hin  Interesse 
bietet. •**»"•**)  —  Eine  sehr  fieifsige  Darstellung  der  Rolle,  welche  die 
heilige  Barbara  in  der  Kunst  gespielt  hat,  hat  Peine ^^*)  geliefert:  doch 
wäre  der  Stoff  noch  sehr  erweiterungsfähig,  namentlich  was  die  französische 
Kunst  angeht.  Er  schildert  die  Überlieferung  der  Legende,  ihre  Ver- 
breitung nnd  den  Barbaraknlt,  das  Patronat  derselben,  die  Anwendung  ihres 
Namens  für  Personen,  Pflanzen,  Thore,  Kanäle,  Ortschaften  n.  s.  w.,  gieht 
dann  im  Hauptteil  die  Ikonographie  der  Heiligen  (Niederlande,  Deutschland, 
Italien)  und  bespricht  endlich  die  Darstellung  von  Scenen  aus  der 
Barbaralegende. 

Malerei,  Timmermans^^^)  Buch  blieb  mir  unzugänglich. 
Alexandres'*^)   populäre  Darstellung  findet   weiter   viel  Anklang.     Er 

YonH.  K.  8.  Aufl.  [182  S.]  M.  8.  S.  Tenien  d.  J.  Von  A.  Botenbarg.  [79  S.]  1895. 
M.  2.  9.  A.  V.  Werner.  Von  A.  R.  [128  S.,  6  Tfln.]  M.  8.  10.  MuriUo.  Von  H. 
Knaokfurs.  [76S.]  M.  2.  11.  Knant.  Vod  L.  Pietsoh.  [768.]  M.  8.  12.  Ftanx  Halt.  Von 
H.  Knaekfafs.  [60  S.]  M.  2.  18.  A.  v.  Dyck.  Von  H.  K.  [80  S.]  M.  8.  14.  L.  Biohter. 
Von  y.P.  Mohn.  [155  8.]  M.  8.  15.  A.  Watteau.  Von  A.  Rosenberg.  [17,107  8.]  H.  8. 
16.  Thomraldaeo.  Von  A.  R.  [104  8.]  M.  8.  17.  Holbein  d.  J.  Von  H.  Knackfufe. 
(162  8.]  M.  8.  18.  Defregger.  Von  A.  Rosenberg.  [106  8.1  M.  8.  Daeselbe  Bd.  1.  4.  Aufl. 
Rafikel.  Von  H.  Knaekfafs.  [124  8.]  M.  8.)  -—  SS9)  X  El  arU  en  U  edad  modema. 
(Siglos  17  y  18.)  £n  Flandee.  En  Holanda.  £n  Italia.  En  Franoia.  En  Inglaterra.  En 
fispana.  (=r  BibL  pop.  d.  arte  22.)  Madrid,  F.  Marqu^.  77  S.  pes.  1.  —  S40)  X  G. 
Congny,  L'art  moderne  (2*  partie)  17«,  18«  et  19«  e.  Ckoiz  de  leetnres  sur  l'hist.  de 
l'art,  resth^tique,  et  l'aroh^ologie  etc.  Paris,  Firmin-Didot.  818  8.  (Sohulbueh.) ->  $41)  X 
L.  Cour aj od,  Les  origines  de  l'art  moderne.  IL:  l'tfoole  aead^iqne.  Paris,  Dnmoulin&Go. 
61  8.  —  M%)  T.  G.  Tyaek,  The  oross  in  ritual,  arohltecture  and  art.  London,  Andrews. 
184  8.  8  sh.  6  d.  •—  34g)  P.  Weber,  Geisüiohes  Schauspiel  u.  kirohliohe  Kunst  in 
ihrem  Verhftltnis  erUUitert  an  e.  Ikonographie  d.  Kirehe  n.  8ynagoge.  £.  knnsthist.  Studie. 
Stuttgart,  Ebner  &  Seubert.  VIII,  152  8.,  10  Tfln.  M.  4.  —  S4S*)  X  F.  Schneider, 
Z.  Ikonographie  d.  MA.:  Kath.  18  (Febr.  1896).  —  S44)  X  F.  Bournand,  La  Sainte 
Yierge  dans  les  arts.  Paris,  Tolra.  4^  844  8.  —  S45)  X  K.  Borinski,  D.  Tiere  in 
d.  Kunstgesoh.:  AZgB.  171.  —  S46)  8elm.  Peine,  St.  Barbara,  d.  Schutaheilige  d.  Beig- 
leute  u.  d.  Artillerie,  u.  ihre  Darstellang  in  d.  Kunst.  Freiberg.  Realgymn.-Progr.  Leipzig, 
Foek.  4^  88  8.  M.  1,20.  |[LCBL  (1896),  8.  1016.]|  —  S47)  F.  Timmermane,  Eist, 
abr^^e  de  la  peinture  et  des  peintres  aaeions  et  modernes  les  plus  o^äbres.  Gand,  Siffer. 
VI,  200  8.  Fr.  8.  —  S48)  A.  Alexandre,  Bist,  populaire  de  la  peinture.  III.  (&»les 
allemande,  espagnole  et  anglaise).    IV.  (£oole  fran^se).    Paris,  Lanrens.    4®.    892,  456  8. 
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giebt  mehr  Skizzen  und  Studien,  als  umfassende  Darstellang  and  sucht  die 
Epochen  durch  genauere  Darstellung  einzelner  grofser  Kftnstler  zu  charak- 
terisieren. Bei  Erwähnung  der  Fortsetzung  einer  englischen  Obersetiong 
des  Mutherschen^^')  Werkes  will  ich  nicht  verschweigen,  dafs  man  jetzt 
vielfach  mit  sehr  viel  kritischeren  und  miTstrauischeren  Blicken  auf  das 
Werk  blickt,  als  bei  seinem  Erscheinen.**^®**)  —  Tikkanen"*)  be- 
ginnt eine  höchst  sorgfältige  und  gründliche  Geschichte  der  MAlichen 
Psalterillustration,  die  sowohl  die  morgenländische  als  die  abendländische 
Kunst  umfassen  soll.  In  dem  vorliegenden  ersten  Abschnitt  behandelt  er,  ge* 
stützt  auf  eingehende  Studien  der  Originalhss.  jene  Gattung  der  byzantinischen 
Psalterillustration,  die  als  volkstümliche  oder  mönchisch  -  theologiscbe 
Bedaktion  bezeichnet  wird.  Er  weist  den  Zusammenhang  dieser  Gruppe 
nach,  die  Illustrationen  sind  nur  zum  Teil  Erfindungen  der  Künstler,  die 
Hauptquelle  ihrer  Ideen  ist  die  gottesdienstliche  Bedeutung  der  Psalmen. 
So  bieten  die  Untersuchungen  wieder  ein  religioDgeschichtliches  Interesse. 
Wertvoll  ist  die  Publikation  auch  durch  die  zahlreichen  Illustrationen. 
Cr  an  es  **^)  Buch  wird  gelobt:  es  umfafst  die  Entwickelung  der  dekorativen 
Buchillustration  vom  15.  Jh.  bis  zur  Gegenwart.*******) 

FlastiL^^'')  R ei nachs***)  Abhandlung  entspricht  der  im  vorigen 
Bericht  erwähnten  (JBG.  18,  lY,  36*^*)  über  den  Typus  der  nackten 
Göttin:  er  bekämpft  aufs  energischste  den  immer  behaupteten  orientalischen 
Einflufs  auf  die  ägeische  Kunst  und  Kultur.  Nicht  aus  babylonischer 
oder  ägyptischer  Quelle,  sondern  in  Europa  selbst  sei  die  Skulptur  er- 
wachsen.***»' **^)  —  Ein  fleifsiges  und  grofses  Wissen  des  Vf.  verratendes 
Buch  ist  das  von  Stuhlfauth  über  die  altdiristliche  Elfenbeinskulptur.  Er 
scheidet  sehr  bestimmt  vier  abendländische  Schulen  in  Rom,  Mailand, 
Ravenua  und  Monza  und  eine  byzantinische  in  Konstantinopel  und  sucht 
sie  scharf  zu  charakterisieren.  Die  Untersuchung  erstreckt  sich  auch  auf 
karolingische   Skulpturen.     Alle  Denkmäler  werden    nach   jeder   Seite    hin 

|[H.  de  Cnrson:  RCr.  41,  S.  140.]|  —  849)  B.  Mather,  The  hist.  of  modern  Paintinc^. 
Vol.  2/8.  London,  Henry.  848,  884  S.  k  18  eh.  6  d.  —  S50)  X  R.  N.  James,  Paintars 
and  their  -works :  a  dictionary  of  great  artists,  who  are  not  now  alive.  Giving  their  namesi 
■Uvea  and  the  prices  paid  f.  their  werke.  Vol.  1:  Aalet — Hyre.  2:  Ibbeton — Ryebregts. 
London,  GilL  616,  558  S.  k  eh.  15.  —  851)  X  L.  Lampe,  Signatnres  et  monogrammei 
des  peintres  de  tontes  les  ^coles.  Guide  monogrammiste  indispensable  aax  amateara  de 
peintures  anciennes.  Lirr.  6/9.  Brnxelles,  Castaigne.  S.  401 — 720.  ä  Fr.  2,50.  —  852)  X 
£.  Berg  er,  Quellen  z.  Gesch.  d.  Maltechnik:  Fan  (1895),  No.  8.  —  858)  J.J.  Tikkanen, 
D.PsalterillnstrationimMA.  Bd.  1.  D.  PsalL-IlL .  .  .  in  d.  Kanstgesch.  Heft  1.  Byzantin. 
PsalterilL  MSnchisch-theol.  Redaktion.  Helsingfors  (Leipzig,  Hiersemaun).  1895.  4®.  90  S.« 
6  Tfln.  M.  4.  |[Dobbert:  RepKunstw.  19,  S.  472/9;  LCBL  (1897),  S.  878;  St.  Beiaael: 
ZChrK.  9,  S.  191.]|  >-  854)  W.  Grane,  Of  the  Deoontive  lUastratioii  of  Books.  Cid 
and  new.  {=  The  Ex-Libris  Series.)  London,  Bell  &  Sons.  16^.  292  S.  10  ah.  6  d. 
|[Ae.  50,  8.  590.]|  —  855)  X  F.  O.  Thieme,  Abrib  d.  Geseh.  d.  ZeiehennnteiTiehta. 
5  Anschaunngskreise  f.  Kanstgesch.  Dresden,  Huhle.  40  S.  M.  0,60.  —  856)  X  J.  IL 
Rahn,  Z.  Gesch.  d.  Glasmalerei:  AnzSchwAk.  (1896),  S.  47  ff.  —  857)  X  A.  Harquand 
and  A.  L.  Frothingham,  A  text  book  of  the  hist.  of  scolpture.  London,  Longnuma. 
814  S.  sh.  6.  —  858)  S.  Rein  ach,  La  scnlpture  en  Eorope  avant  les  iofluenoes  grtfco- 
romatnes.  Saint-Germain,  Au  Mos^e.  149  S.  |[A.  H.  Sayce:  Ae.  50,  S.  150.]|  (Extr.de 
r Anthropologie  [6].)  —  858*)  X  Klassischer  Skalptnrenschatz.  Hrsg.  v.  F.  v.  Reber  tu 
A.  Bayersdorfer.  1.  Jg.  Okt.  1896— Sept.  1897.  Heft  1  (12  Hefte).  Mfinehen,  F. 
Brackmann.  6  Antotyp.  k  M.  0,50.  |[P.  Weizsäcker:  NPhRs.  (1897),  S.  126  C])  (Wird 
gelobt  XU  empfohlen.)  —  859)  X  H.  Lenz,  Über  Marmortechnik  aus  alter  u.  neuer  Zeit: 
DÖUngBildhauer  (1896),  XH.  —  860)  X  P.  Bienkowski,  Note  sar  l'hist.  da  baste  dana 
rantiqnittf.     Paris,   Leronx.     7  S.    (F^ctr.  de  la  RAroh.    [Vgl.  JBG.  18,   IV,  88*^^.])    — 
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erschöpfend  behandelt.  Die  Darstellung  wird  getadelt,  während  die  Re- 
sultate meist  anerkannt  werden.  Nnr  ein  Kritiker  hält  sie  far  verfehlt 
nnd  rügt  die  'erstaunliche  Zuversichtlichkeit*  des  vf.***"***) 

Architektur.^^^)  Das  Handbuch  von  Fletcher***)  wird  als 
nützlich  bezeichnet,  es  wird  besonders  auch  den  Einwirkungen  der  Natur- 
und  der  Kulturverhältnisse  auf  den  Baustil  gerecht.  Die  meisten  der 
weiteren  zahlreichen  Erscheinungen  *•'"*'*)  auf  diesem  Gebiet  blieben  mir 
unzugänglich,  sie  sind  zum  Teil  neue  Auflagen  bekannter  Werke.  Gloquet^^^^) 
setzt  seine  gewandte  Publikation,  die  aus  Vorlesungen  über  die  Geschichte 
der  Architektur  entstanden  ist,  fort.  Die  Fortsetzung  von  Adamys^^^) 
Architektonik  ist  wie  früher  in  Text  und  Illustration  gelungen.*^®)  — 
LangP'^^)  will  durch  die  Grundrisse  von  hervorragenden  Baudenkmalen 
aus  Ägypten,  Griechenland,  Rom,  Konstantinopel,  vom  Tempel  zu  Edfu 
bis  St.  Peter  in  Rom,  den  Schulunterricht  unterstützen:  seine  Absicht  wie 
die  höchst  gründliche  Ausführung  derselben  verdienen  Lob ,  sein  Werk  wird 
aber  bei  der  jetzigen  Einrichtung  unserer  höheren  Lehranstalten  kaum  viel 
benutzt  werden.  Guhrauer  empfiehlt,  nur  das  Typische  an  diesen  Bau- 
werken den  Schülern  klar  zu   machen.*'®"*®*)  —  Dehio*®*)   polemisiert 


S61)XL.  Cloquet,  La  colonne  au  MA.:  RAC.  (1896).  —  S62)  0.  Stuhlfauth,  D. 
altehrisüicbe  filfenbeinplastik.  (=r  Arohäol.  Studien  z.  christL  Alt.  u.  MA.  IL)  Freibarg  i.  B.. 
Mohr.  IV,  211  S.|  5  Tflxi.  M.  7.  |[F.  X.  Kraus:  RepKunstw.  19,  S.  462;  J.  P.  Kirsch: 
HJb.  18,  S.  246;  V.  S(chultze):  LCBl.  (1897),  S.  501  ff.]|  —  808)  X  Chr.  Scherer, 
Stadien  z.  Elfenbeinplastik  d.  18.  Jh.    8.  D.  Familie  Lücke:  ZBK.  7,  S.  102—10,  187—40. 

—  864)  X  A.  Liehtwark,  D.  Medaille  einst  u.  jetzt,  ihre  Gesch.,  ihre  Technik,  ihre 
Zakanft:  YerhYOKunstgen.  (1896/6),  YL  ~  865)  X  A.  Regnabel,  £yolation  archi- 
teetnrale:  £tRelig.,  philos.  bist.  (15.  Sept.  1896).  ~  866)  Banister  Fletcher  and  Banister 
F.  Fletcher,  A  bist,  of  architecture  for  the  Student,  craftsman  and  amateur:  being  a 
oomparatiye  view  of  the  hist.  stjles  from  the  earliest  period.  (With  115  pL)  London, 
Batsford.  XY,  818  S.  12  sh.  6  d.  —  867)  L.  Archinti  e  A.  Melani,  L'architettura 
D.  Btoria  e  n.  pratioa  fasc.  29—84.  Milane,  Yallardi.  k  L.  2.  --  868)  A.  D.  F.  H amiin, 
A  Text-book  of  the  hist.  of  architecture.  London,  Longmans.  468  S.  7  sh.  6  d.  —  869)- 
H.  H.  Statham,  Architecture  for  general  readers:  a  short  treatise  on  the  principles  and 
motives  of  architeotural  design,  with  a  hist.  sketch.  New  ed.  London,  Chapman  &  HalL 
848  S.  Sh.  12.  —  870)  £•  Freih.  r.  Sacken,  Katechismus  d.  Baustile.  12.  Aufl.  Leipzig, 
Weber.  12<^.  XII,  196  S.  M.  2.  —  871)  id-»  Still  di  architettura.  Seconda  ed.,  con 
aggiunte  di  Biccardo  Brayda.  Torino,  Loesoher.  1896.  XII,  289  S.  L.  8,20.  —  S7S) 
R.  Sturgis,  European  Architecture:   a  hist.  study.    London,  Macmillan.    606  S.    Sh.   18. 

—  878)  P*  Tincolini,  Comparazione  d.  ordini  di  architettura  antichi  e  modemi.  Firenze, 
CivellL  1895.  FoL  8  S.,  21  Tfln.  L.  40.  —  874)  Handbuch  d.  Arehitectur.  II.  Teil: 
Die  Baustile.  Hist.  u.  technische  Entwickelung.  8.  Bd.,  2.  H&lfte:  D.  Baukunst  d.  Islam 
T.  Franz.  2.  Aufl.  Darmstadt,  Bergstrilsser.  lY,  167  S.,  4  Tfln.  M.  12.  ~  874*)  L- 
Gloqnet,  Traots  artistiques.  Ko.  8:  L'Art  monumental  de  la  Gr^ce.  No.  4:  L'art  monu- 
mental des  Romains.  Bruxelles,  Descl^,  de  Brouwer  &  Cie.  105  S.  Fr.  1,50.  |[F.  de 
Mtfly:  CAC.  (1896),  S.  268f.]|  •—  875)  R*  Adamy,  Architektonik  auf  hist.  u.  llsthetischec 
Grundlage.  III.  Architektonik  d.  Renaissance  u.  d.  KZ.  1.  Abt.-:  Arch.  d.  Frührenaissance. 
Darmstadt,  Bergstrisser.  XII,  190  S.  M.  8.  |[LCBL  (1896),  S.  1047.]{  —  876)  X  Denk- 
mäler d.  Baukunst.  Zusammengest. ,  gez.  n.  hrsg.  v.  Zeichen-Aussoh.  d.  Studierenden  d. 
k.  tecbn.  Hochsch.  zu  Berlin.  Abt«  I,  L^.  26:  Baudenkm.  d.  Renaiss.  in  Deutschland. 
Berlin,  Ernst  &  Sohn.  Fol.  16  Tfln.  2  Bl.  M.  6,50.  —  877)  Jos.  Langl,  Grundrisse 
hervorrag.  Baudenkmale.  £.  Lehrbehelf  f.  d.  kunstgesch.  Unterricht  an  höher.  Lehranstalten. 
Mit  Begleitworten.  Wien,  HolzeL  12  BL  k  96X  72  cm.,  2  S.  |[H.  Guhrauer:  ZGymn.  51, 
S.  52f.]|  —  878)  X  C.  Uhde,  D.  Architekturformen  d.  klassischen  Altertums  m.  bes. 
BerUcksicht.  d.  Säulenordnung  u.  Gesimsbildung.  Berlin,  Hessling.  gr.-Fol.  70  Tfln.,  8  S. 
M.  50.  —  879)  X  J.  M.  V.  Manch,  D.  architekton.  Ordnungen  d.  Grieoh.  u.  Römer. 
8.  d.  neue  Tfln.  verm.  Aufl.  Neu  bearb.  v.  R.  Borrmann.  Berlin,  Ernst  &  Sohn.  4^.  lY,  70  S., 
68  Tfln.    H.  16.  —  880)  X  id.,  D.  architektonischen  Ordnungen  d.  Griechen  u.  Römer.. 
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gegen  Auer  and  verteidigt  aufs  nene  sein  Proportionsgesetz  (vgl.  JBG.  18, 
lY,  38'^^).  —  Schroers^^^)  betont  mit  grofsem  Recht  den  Zusammen* 
hang  der  jeweiligen  Enlturverhältnisse  und  der  Kunst:  vor  allem  bringt 
die  Baukunst  die  grofsen  allgemeinen  Knlturgedanken  einer  Epoche  zu 
künstlerischem  Ausdruck.  Er  weist  das  mit  grofsem  Geschick  und  weitem 
Blick  an  den  kirchlichen  Baustilen,  der  altchristlichen  Basilika,  dem  alt* 
christlichen  Gentralban,  der  romanischen  Basilika,  dem  gotischen  Dom 
und  dem  Kirchenbau  der  Gegenwart *^^)  nach.  Dehio'^*)  bespricht  den 
gegenwärtigen  Stand  der  Frage  nach  den  Anfängen  des  gotischen  Bau- 
stils :  ^Worum  es  sich  heute  allein  noch  handeln  kann,  ist,  innerhalb  der 
allgemeinen  Bestimmungen  ^Nordfrankreich'  und  42.  Jh.'  die  Grenzen 
genauer  abzustecken.'  Die  Wiege  der  Gotik  ist  nach  D.  nicht  allein  die 
Me- de -France,  sondern  das  Gebiet  von  der  Normandie  und  dem  Aqjon 
bis  nach  Nordburgund.  ^Kein  dominierender  Mittelpunkt,  zwischen  den 
einzelnen  Schulen  wohl  gewisse  Wechselwirkung,  doch  aberragende  Selb- 
ständigkeit der  Leistung:  merkwürdig  gleichzeitig  dann  das  Hervortreten 
der  ersten  abgeklärten  Meisterbauten,  in  St  Denis,  Sens,  Chartres  und 
wenig  später  Pontigny  u.  s.  w.'^*'*'**) 

Ornamentik.  Bei  dem  Leitfaden  von  Kanitz,***)  der  wesentlich 
die  Baukunst  berücksichtigt,  wird  eine  gröfsere  Berücksichtigung  der 
MAlichen  Ornamentik  gewünscht.  ^•^•••*)  Mehrfach  liegen  Tafelwerke  *•*"••*) 
vor.  «•*•»••) 

Technische    und  vervielfältigende  Künste.     Ein   Unter- 


ErgftQzuDgeheft  z.  d.  früheren  Auflagen,  nach  d.  Text  d.  S.  Aofl.  saeAmmengeetellt  v.  R. 
Bornnann.  Mit  6  neoen  Tfln.  Berlin,  £raat  &  Sohn.  4^.  8  S.  M.  6.  —  S81)  X  H. 
d'äspouy,  Architekten.  Einzelheiten  d.  Antike,  aufgen.  n.  rekonstr.  v.  d.  hervorr.  Archi- 
tekten d.  fraDB.  Akad.  in  Rom.  2.  Lfg.  Berlin,  HeMling.  Fol.  10  Tiln.  k  M.  18,20.  — 
9S%)  X  H.  Rttokwardt,  Architekturteile  u.  Details  v.  Bauwerken  d.  MA.  bia  s.  HZ. 
Abt.  A:  Alte  Architektur.  2.  Serie.  Leipzig,  Sehimmelwitz.  Fol.  80  Tfln.  M.  80.  — 
S8S)  H.  Dehio,  £.  Proportionagesetz  d.  antiken  Baukunst:  RepKunstw.  19,  S.  828 — 31. 

—  oS4k)  H.  Sehroers,  D.  kirchlichen  Baustile  im  Lichte  d.  aUgemeinen  Kulturent- 
Wickelung!  ZChrK.  0,  S.  7—18,  85->49,  81  —  94,  181—42,  169—82,  289-<-47.  —  S85)  X 
A.  Hartel,  Architektonische  Details  u.  Ornamente  d.  kirohl.  Baukunst  in  d.  SUlarton  d. 
MA.  Mit  kunsthist.  Text  v.  D.Joseph.  8.  Aufl.  Lfg.  1.  Berlin,  Hessling.  Fol.  11  Tfln., 
4  S.    M.  8.  —  S80)  6.  Dehio,  D.  Anfttnge  d.  gotiachen  Baustils: RepKunstw.  19,  S.  169-86. 

—  S87)  X  D.  Joseph,  Arehitekton.  Meisterwerke  alter  u.  neuer  Zeit  in  Deutachland,  Belgien, 
Holland  u.  d.  Schweiz.  2.  Aufl.  Berlin,  HessUng.  96  Tfln.,  III,  28  S.  M.  80.  —  M8> 
X  M.  Guggenheim,  Le  comiei  italiane  d.  metk  d.  seoolo  XV  alle  seoroio  d.  XVI 
oon  breve  testo  riassuntiyo  intorno  alla  storia  ed  all'  importanza  d.  oomioi.  Milano« 
Hoepli.  4<^.  100  Uv.  L.  50.  —  $89)  F-  Kanitz,  Kateohismus  d.  Ornamentik.  Leit* 
faden  Über  d.  Gesch.,  Entwiokelung  u.  charakterist.  Formen  d.  Verzierungsstile  aller 
Zeiten.  6.  Aufl.  Leipzig,  J.  J.  Weber.  XIV,  176  S.  M.  2.  |[ZCbrK.  9,  S.  284f.]|  — 
890)  XK.  N.  Wornuro,  Analysis  of  Ornament:  Characteristics  of  Styles.  An  Introdnctiaa 
to  the  Study  of  the  Uist.  of  Omamental  Art.  10.  ed.  London,  Chapman  &  Hall.  284  S. 
sh.  8.  —  S91)  X  G.  £  b  e ,  D.  Schmuekformeo  d.  HonumenUlbauten  ans  allen  Stilepoohen 
seit  d.  griech.  Antike.  V.:  FrUh-  u.  Hoehrenaissanoe.  Leipzig,  Baumgtrtner.  Bd.  2: 
S.  1—148,  6  Tfln.  M.  14.  —  M2)  F.  Luthmer,  Romanische  Ornamente  u.  Bau- 
denkmäler in  Beispielen  aus  kirchlichen  u.  profanen  Baudenkmälern  d.  11.  bla  18.  Jh. 
2  Lfgn.  Frankfurt  a.  M.,  Keller.  gr.-Fol.  80  Tfln.,  2  S.  M.  80.  —  S98)  A.  Pugia  . 
Gotische  Ornamente.  Einzelheiten  d.  berühmtesten  Baudenkmäler  d.  HA.  in  Frankreieh  o. 
England.  100  Tfln.  Lfg.  1.  Berlin,  Hessling.  4<^.  M.  2,40.  —  894)  £.  Kumach, 
Rokoko-Ornamente.  Faksimile -Drucke  nach  Originalen  a.  d.  18.  Jh.  2.  (Titel)- Anil.  Berlin, 
Hessling.  FoL  10  Tfln.  M.  8.  —  895)  X  Deniset,  Apercu  bist,  sur  les  omemenU  da« 
^glises.  Chälons,  Martin  fräres.  4^.  16  S.  —  896)  XL.  Maxe-Werly,  L'Omementalion 
^u   foyer   depuis   T^poque   de   la  Renaissance.     Paris,   Impr.   natiomile.     44  S.     (Extr.   da 
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nehmen  von  grofser  Wichtigkeit,  das  auf  15 — 20  Bände  berechnet  ist,  hat 
Molinier^^^)  begonnen:  eine  Geschichte  der  industriellen  Künste  seit 
dem  5.  Jh.  Der  erste  Band  läfst  das  vielseitige  Wissen  nnd  die  Sorgfalt 
des  Vf.  in  bestem  Licht  erscheinen  nnd  giebt  eine  Gewähr  für  die 
späteren  Bände:  er  behandelt  die  Entwickelung  der  Elfenbeinarbeiten  vom 
kaiserlichen  Rom  bis  znm  18.  Jh.,  vollständig  für  die  merowingische  nnd 
karolingische  Epoche,  in  typischer  Auswahl  für  die  gotische  nnd  ent- 
sprechend kürzer  die  seltener  gewordenen  neueren  Arbeiten.  Die  an- 
scheinend interessante  Publikation  Roger^Miläs*'^)  konnte  ich  nicht 
benntzen.  Zar  Geschichte  des  Holzschnitts  and  Kapferstichs  liegen  neue 
Tafelwerke ••••*®®)  vor;  für  letzteren  beginnt  eine  eigene  Zeitschrift*®^)  zn 
erscheinen.  Besondere  Empfehlung  verdienen  unsere  Museumskataloge,  so 
der  von  Lippmann"*)  für  den  Kupferstich*®''^**)  und  der  von 
Falke*®*)  über  MajoUka.*®*-*®»)  —  Henkel*®»)  erweitert  seine  Studie 
über  den  Lorscher  Ring,  eine  nach  seiner  Meinung  von  byzantinischer 
Kunstweise  beeinflufste  Schöpfung  eines  deutschen  Künstlers,  durch  genaue 
technische  und  stilistische  Analyse  und  Heranziehung  der  verschiedensten 
abendländischen  und  östlichen  Kunsterzeugnisse  als  Vergleichsmaterial  zu 
einem  Beitrag  zur  Entwickelungsgeschichte  der  Goldschmiedekunst  im  Altertum 
und  MA.  überhaupt.**®**^®) 

Musik.     Von  zahlreichen  Erscheinungen *^^~*'^)   kann   ich  hier  nur 


BullArch.  [1895].)  —  S97)  £.  Molinier,  Hist.  g^n^rale  des  arts  appliqn^s  k  rindastrie 
du  6«  k  la  fia  du  18«  s.  CompUte  en  15  vols.  Vol.  1:  Lm  ivoiret.  Paris,  Lery.  247  8. 
|[C.  Enlart:  BCr.  41,  8.  887  f.] |  —  g98)  L.  Boger-Miläs,  Comment  ditcerner  les 
styles  du  8>  au  19^  8.  Etudee  pratiqaes  snr  les  formes  et  les  d^cors  propres  k  en  d^terminer 
las  oaract^res.  Amenblement ;  Armes  et  Armures;  Broderie;  Cdramiqae ;  Dentelle;  £maillerie; 
Horlogerie ;  Joaillerie ;  Bijouterie ;  Peinture  sur  v^iu ;  Orf^vrerie  civile  et  r^lig. ;  Yerrerie ; 
Tapisserie.  Paris,  Lahnre.  4^.  128  S.  Fr.  SO.  (Mit  900  r^produet.  doeameDt.,  800  Hooogr. 
II.  Marken.)  — -  S99)  F.  A.  Crallan,  Details  of  Gothic  Wood  Carving:  beiug  a  series 
of  Drawiugs  from  original  Work  chiefiy  of  the  14tk  and  15^  centuries.  London,  Batsford. 
4^.  sh.  28.  —  400)  The  Print  Gallery:  Reprodnctions  of  engraving  firom  the  end  of 
the  14*h  to  the  beginn,  of  the  I9th  cent.  With  explanatory  text.  Part  1.  London,  Grevel. 
FoL  sh.  1.  —  40t)  D.  Kupferstiohkabinet.  Nachbildungen  v.  Werken  d.  graph.  Kunst 
V.  Ende  d.  15.  bis  s.  Auf.  d.  19.  Jh.  1.  Jg.  12  Hefte.  Gr.-Liohterfelde,  Fischer  &  Franke. 
Fol.  k  M.  1.  —  403)  Handbücher  d.  kgL  Museen  zu  Berlin.  Bd.  3:  D.  Kupferstich. 
Von  Fr.  Lippmann.  2.  Aufl.  Berlin,  Spemann.  Y,  244  S.  M.  2,50.  —  403)  XO.  Schlotke, 
D.  Erfindung  d.  Lithographie  u.  ihre  Entdeckung:  J.  f.  Buohdrnckerkunst  (1896),  No.  25  ff. 

—  404)  X  P.  Leprieur,  Le  oentcnaire  de  la  lithographie  II:  GBA.  8«  s^rie,  15,  8.147—62. 

—  405)  Kunstgewerbe-Museum.  Majolika.  Von  Otto  v.  Falke.  (=  Handbücher  d.  kgl. 
Museen  Bd.  5.)  Berlin,  Spemann.  IV,  200  8.  M.  2.  —  406)  X  H.  Lang,  D.  Gesch.  d. 
Keramik :  D.  Kunstgew.-Gehilfe  2.  —  407)  X  E.  Miohez,  La  c^ramique  jusqu'au  MA. : 
Ann.  Gerde  areh.  Soignies  1,  livr.  2.  —  408)  X  F.  Stummel,  Über  alte  u.  neue  Mosaik- 
teohnik:  ZChrK.  8,  VII.  ->  400)  F.Henkel,  D.  Lorscher  Ring.  £.  kunstarchftol.  Studie 
als  Beitr.  z.  Entirickelungsgesch.  d.  Goldsohmiedekmnst  im  MA.  Dies.  phil.  Heidelberg.  86  S., 
1  Tfl.  (Auch  in  WZ.  15,  Heft  2  erschienen.)  —  4t0)  X  E.  R  e  n  t  o  n ,  Intaglio  Engraving: 
Fast  and  Present.  London,  Bell.  130  S.  8  eh.  6  d.  — •  411)  X  Pilloy,  L'emaillerie  anx 
2«  et  8«  s.  Paris,  Impr.  nationale.  15  S.  (Extr.  du  BuUArch.)  ~  41S)  X  £.  MUnts, 
Notes  sur  rhist.  de  la  tapisserie:  GAG.  (1896).  XXXIIL  —  418)  X  John  Boettiger, 
La  oolleotion  des  tapisseries  de  la  conronne  de  Suade.  Apercu  bist,  et  catalogue  descripttf. 
Tome  2.  Stockholm,  Bukowski.  182  S.,  44  pl.  cplt.  Fr.  250.  —  414)  X  A.  Riegl, 
£.  orientalischer  Teppich  v.  Jahre  1202  n.  Ghr.  n.  d.  ältesten  orienUliscben  Teppiche. 
BerUn,  O.  Siemens.  1895.  88  S.,  2  Tfln.  M.  8.  —  415)  X  D.  Gesch.  d.  Gobelins: 
BayrGewerbeZg.  (1896),  No.  12  ff.  —  416)  X  £.  Hart,  Kotes  on  the  bist,  of  lacquer: 
TrPJapanSoc.  8.  ^  417)  A.  Prüfer,  D.  gegenwürt.  Aufgaben  d.  Mnsikgesch.  Vortr. 
<Aus:  'Musik WBL\)    Leipzig,  Fock.    20  S.    M.  0,80.  —  418)  C.  Hubert  H.  Parry,  The 
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wenige  erwähnen.  Zn  seinem  bereits  (JBG.  18,  lY,  d9*^^)  besprochenen 
Bnch  liefert  Gevaert**^)  einen  Anhang.  Znr  Geschichte  der  Oper/'*) 
deren  umfassende  Darstellung  noch  za  den  Aufgaben  der  Zukunft  gehört, 
trägt  Schmidts^^^)  Arbeit  über  die  Märchenoper  wesentlich  bei.  Nach 
einer  Untersuchung  über  den  Begriff  derselben,  gebt  er  auf  ihre  Ent- 
stehung unter  Rücksichtnahme  auf  die  Geschichte  der  Oper  überhaupt  und 
ihre  weitere  Entwickelung  ein.  Ein  weiterer  Teil  untersucht  dann  die  ein- 
zelnen Werke  unabhängig  von  ihrer  nationalen  und  chronologischen 
Stellung  nach  ihrer  inneren  Zusammengehörigkeit.  Franken  fei  de  r^*^) 
erörtert,  wie  weit  die  Oper,  ^die  iu  ihren  ersten  Anfängen  nichts  mehr 
und  nichts  weniger  war  als  das  theoretisch  konstruierte  Produkt  teils  ernster 
geschichtlicher  Studien,  teils  archaistischer  Liebhaberei,*  diesen  Charakter 
im  Laufe  ihrer  Entwickelung  beibehalten,  bis  zu  welchem  Grade  sie 
historischen  Tendenzen  gehuldigt  und  historische  Elemente  in  sich  auf- 
genommen hat.  Derartige  Elemente,  die  sowohl  im  textlichen  wie  im 
musikalischen  Teil  vorkommen,  werden  zusammengestellt  und  dann  auf  ihre 
ästhetische  Bedeutung  geprüft.  —  Mehrere  Arbeiten  beschäftigen  sich  mit 
der  Geschichte  der  Instrumente, ***~*^®)  und  der  der  Musiker  und  Sänger 
selbst."»-*»^^) 

Mechtsentwickelung.^^^)  Leist*^*)  schliefet  ein  Arbeitsgebiet 
ab,  mit  dem  er  sich  lange  beschäftigt  hat,  das  von  der  Absicht  beherrscht 
wurde,  die  fundamentale  Gemeinschaft  der  Rechtsinstitutionen  der  arischen 
Völker  aufzudecken.  Namentlich  auf  drei  Gruppen  richtete  er  seine  Arbelt, 
die  Inder  und  Iranier  (und  etwa  auch  die  Armenier)  einerseits,  die  Griechen 
und  Italiker  andererseits  (auch  Kelten),  und  endlich  die  Germanen,  nordischen 
Völker  und  Slaven.  insbesondere  in  betreff  des  in  dieser  zweiten  Ab- 
teilung des  AAJC.  zu  Besprechenden  war  grofses  Gewicht  darauf  zu  legen, 
welche  alten  Zusammenhänge  im  Gebiete  der  Ratio  und  des  Agere  sich 
zwischen  der  griechisch-lateinischen  und  der  germanisch-slavischen  Ordnung 
auffinden  lassen.*     Auf  das  Buch  näher  einzugehen,  ist  hier  nicht  der  Ort: 


Evolution  of  the  Art  of  Mnsic.  LoDdon,  Paul,  Trttbner  &  Co.  852  S.  sh.  6.  —  419) 
H.  FierenB-Gevaert,  Archäologie  masicale:  Le  Guide  musical  (29.  Nov.  1896).  —  4811) 
Paul  d'Aeosta,  Essai  de  philologie  masicale.  Stades  dabist,  et  d'esth^tique  compar^a 
8ur  la  mnsiqne  k  travers  les  ftges.  Gaud,  Siffer.  185  S.,  1  portr.  Fr.  8.  —  421)  F>  A. 
Gevaerty  De  T^tat  actuel  de  nos  oonnaiasances  relat.  k  la  pratiqne  de  l*art  maeicMl  ehes 
les  Grees  et  les  RomaiDs:  RIPB.  (1896),  IV.  —  422)  id.,  La  m^op^e  antique  dans  le 
ehant  de  l'^glise  latine.  2.  appeudice.  Gaxid,  Hoste.  S.  447^89.  Fr.  2.  —  42S)  X 
R.  A.  Streatfeild,  Tbe  Opera:  a  sketob  of  tbe  development  of  Opera.  With  fall 
deseriptions  of  every  werk  in  tbe  modern  repertory.  With  an  introd.  bv  J.  A.  FuUer* 
Maitland.  London,  Nimmo.  XX,  886  S.  sb.  6.  —  424)  Leop.  Schmidt,  Z.  Geseh.  d. 
Mftrchenoper.  Diss.  phil.  Rostock.  1895.  98  S.  —  425)  A.  Frankenfelder,  Hiat. 
Elemente  in  d.  Oper  u.  ihre  iUthet.  Bedeutung.  Diss.  phil.  Wttrzburg.  78  S.  —  42€) 
W.  Crotto,  Notes  sur  les  Instrumente  de  musique  anciens  et  modernes  les  plus  eonnas 
(suite):  F^d^rat.  artist.  (1896),  No.  21,  25,  81,  88,  86/7,  89,  45,  52.  >-  427)  A.  J. 
Hipkins,  A  desoription  and  bist,  of  the  Pianoforte  and  of  the  older  Keyboard  stringed 
Instruments.  (=  NoreUo's  Musie  Primers.)  London,  Novello.  128  S.  2  sb.  6  d.  —  42S) 
Ach.  Corrado,  II  violino:  acoenni  stör.,  estetioi,  didattioi.  Napoli,  Tip.  Giomale  Diritto. 
14  S.  L.  2.  —  429)  T.  L.  Phipson,  Famous  YiolinisU  and  fine  Violine.  Bist.  Notes, 
Anecdotes  and  Reminiscenoes.  London,  Chatte  ft  Windus.  888  S.  sh.  18.  —  4S0) 
Berühmte  Sängerinnen  d.  Vergangenheit  u.  Gegenwart.  E.  Samml.  ▼.91  Biographieen  n. 
90  Portr.    Hrsg.  ▼.  H.  Ehrlich.    Leipzig,  Payne.    IX,  228  S. 

4SI)  X  £•  Ny  s,  Reoberches  sur  l'hist.  du  droit:  Le  Haut  Nord.    Bnixetlea.  28  S. 
Fr.  1,50.    (Eztr.    d.   L    RDI.)   ^   4S2)  B.   W.   Lei  st,   Alt-arisches  Jus  Civile.    2.  Abt 
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aar  die  Umrisse  des  Inhalts  seien  hier  gegeben:  Einleitung  (Naturalis 
und  civilis  ratio;  Die  ratio  der  IndiTiduenentwickelung;  Die  ratio  der  Ge- 
schlechterspaltung;  Die  ratio  des  Verwandtschaftsbandes;  Die  ratio  der 
Arbeit;  Gut  und  Böse;  Recht  und  Unrecht;  Oberblick).  II.  Die  Ratio. 
1.  Die  Haushaltdkoinonie  (Jus  divinum,  Ehe,  Hausgemeinschaft).  2.  Die 
Blntbandskoinonie  (Das  ins  gentium  des  Blntbandes,  Das  jus  civile). 
IIL  Das  Agere.  1.  Das  alte  jus  gentium  der  actus  und  actiones  (Agere, 
Die  Aktion:  aio  menm  esse;  Die  Schuldverfolgungsaktion;  Die  Manifestations* 
akte).  2.  Das  jus  civile  der  actus  und  actiones  (Umsatz  des  Rechts- 
begriffs aus  dem  Themisrechte  ins  jus  civile;  Die  zwei  Aktionen  des 
Gegenstands  und  der  Schnldnergreifung).  Epilog.  —  Von  den  zahlreich 
erschienenen  Monographieen ***•*•*)  blieb  mir  die  von  Hörmann***)  über 
Quasiaffinität  unzugänglich.  —  Pailhas'***)  These  enthält  neben  kleineren 
historischen  Partieen  einen  Abschnitt:  Histoire  de  Tinvestiture  reelle  dans 
les  diverses  l^gislations.  —  Rein  historisch  ist  das  Buch  Audes**^)  über 
die  Stiftung  auf  ewige  Zeiten  im  Altertum  (Assyrien,  Ägypten,  Griechen- 
land, Rom).  V.  Galens*'*)  Arbeit  über  das  Pflichtteilsrecht  enthält  nur 
kurze  historische  Bemerkungen  über  dasselbe  in  Rom,  den  verschiedenen 
modernen  Staaten  und  im  Orient.*'*)  —  Eingehend  behandelt  Gambier**^) 
die  Bürgschaftsleistung  und  weist  deren  Ähnlichkeit  im  römischen,  ger- 
manischen (fränkischen)  und  im  alten  französischen  Recht  nach.  —  D  olbeau  **^) 
behandelt  die  brieflich  abgeschlossenen  Verträge.  Er  betont  etwas  über- 
schwenglich den  Zusammenhang  seines  Themas  mit  der  allgemeinen  Kultur- 
geschichte. Die  Möglichkeit  jener  Verträge  war  erst  gegeben,  als  sich  Rom 
höher  entwickelte:  mit  jedem  weiteren  Fortschritt  der  Civilisation,  insbe- 
sondere des  Verkehrs  entwickelte  sich  auch  dies  Institut.  D.'s  geschicht- 
liche Darlegung  beschränkt  sich  auf  das  römische  und  französische  Recht.**^) 
—  Bohrend***)  verfolgt  gründlich  und  quellenmäfsig  die  Geschichte  der 
Quittung,  die  die  Römer  aus  dem  griechischen  Recht  übernommen  haben. 
Dann  verschwindet  sie:  *fast  6  Jhh.  hindurch  ist  sie  dem  rechtsgeschäft- 
lichen Verkehr  unbekannt/  Die  Quittung  des  romanischen  und  germanischen 
MA.  ist  in  Italien  entstanden  und  findet  sich  dort  seit  dem  12.  Jh.  Sie 
ist  eine  dispositive  Urk.,   eine  Erlafserklärung  des  befriedigten  Gläubigers. 


Jena,  Fischer.  XII,  416  S.  M.  10.  —  4SS)  F.  Patetta,  Le  ordalie.  Studio  di  storU 
d.  diritto  e  scienza  d.  diritto  oomparato.  Torino,  R.  Univerutk.  (Istituto  di  esercitazioni 
n.  Bc  gittrid.-polit.  Memoria VIII.)  —  4S4)  0.  Pesoatore,  Kritische  Studien  a.  d.  Gebiete 
d.  dvilist.  Litterirgesch.  d.  MA.  (=  Beitr.  s.  MAlichen  Reohtsgesoh.  4.)  Greifswald,  Abel. 
III,  204  S.  M.  6. —  435)  W.  V.  Hör  mann,  Quasiaffinität.  Rechtshist.  Untersuch,  über 
A£Finitätswirkungen  d.  Verlöbnisses  nach  weltlieh.  n.  kirchl.  Rechte.  1.  Abt.  Römisches 
u.  byzant  Recht.  Lehre  d.  oriental.  Kirche.  Innsbruck,  Wagner.  XVII,  806  S.  M.  7,60. 
—  4S0)  R«  Pailhas,  La  propri^t^  et  les  conrentions  priv^s«  en  droit  civil,  ^tude  dog- 
matique  et  bist,  sur  le  pouvoir  translatif  de  la  volonte  priv^e.  Th^se.  Paris.  Rousseau. 
296  S.  —  4S7)  ^'  Au  de,  La  fondation  perp^tuelle  dans  l'antiquit^.  Orient,  Grfeoe, 
Rome.  Thäse.  Fac.  de  droit.  Paris.  1896.  202  S.  —  4S8)  Graf  W.  t.  Galen,  D. 
Pflichtteilsrecht.  £.  rechtsvergl.  Darstellung  m.  Vorschlftgen  z.  Reformen.  Göttingen.  Dies, 
jur.  60  S.  —  439)  X  P.  Audi,  De  l'impöt  sur  les  mutations  par  d^fes.  L  Hist.  IL  L^is- 
lation  actuelle.  HL  Projets  de  r^forme.  Th^se.  Fac.  de  droit.  Paris.  172  S.  —  440) 
M.  Gambier,  Du  cantiounement  dans  le  trhs  ancien  droit  romain  et  le  tr^s  ancien  droit 
franfais.  i&tude  de  droit  compar^.  Th^se.  Fac.  de  droit.  Caen.  170  S.  —  441)  A. 
D olbeau,  Des  contrats  par  correspondanee  en  g^n^ral.  Hist.  Formation.  Preuve  etc.  Th^se. 
Fac.  de  droit.  Caen.  488  S.  —  44S)  X  Bensa,  Hist.  du  oontrat  d'assuranee  au  MA.: 
RGD.  (1896).  —  443)  R.  Bohrend,  Z.  Gesch.  d.  Quittung.    Berlin.    Diss.  jur.   42  S.  — 
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Ans  Italien  ging  sie  in  das  französische  und  deutsche  Recht  ttber.  Dareh 
das  römische  Recht  wird  sie  zu  einem  hlofsen  Empfangsbekenntnis  ge- 
wandelt. —  Spitta^^^)  behandelt  in  grflndlieher  Weise  ein  Rechtsinstitat, 
das  jetzt  völlig  aus  dem  Geschäftsverkehr  geschwunden  ist,  aber  eine  2  Jahr- 
tausende alte  Geschichte  hat,  das  foenus  nauticum.  ^Es  hat  'im  Seehandel  des 
Altertums  und  des  MA.  nicht  nur  eine  gewaltige  Rolle  gespielt,  sondern  ist 
auch  rechtshistorisch  von  der  gröfsten  Wichtigkeit,  da  es  im  MA.  die 
Wurzel  der  commenda,  der  Prämienassekuranz  und  des  Wechsels  und  ein 
wichtiger  Faktor  für  die  Entwickelung  der  Urkk.  gewesen  ist.'  Das 
römische  Recht  hat  es  aus  dem  griechischen  Seerecht  flbemommen.*^) 
Farbsteins***)  Arbeit  konnte  ich  nicht  einsehen.**')  —  Auf  dem  Gebiet 
des  Strafrechts  kommt  zunächst  die  Fortsetzung  von  Günthers***)  grQnd* 
lieber  Arbeit  über  die  Idee  der  Wiedervergeltung  in  Betracht.  Heimberger**^) 
bringt  für  einen  Ober  Gebühr  vernachiässigteii  Zeitraum  viel  sorgfältig  ge* 
sammeltes  Material.  Als  unentbehrliche  Voraussetzung  des  Yerständnisses 
der  strafrechtlichen  Anschauungen  jener  Zeit  behandelt  er  einleitongsweiae 
die  Lehre  der  italienischen  Praktiker.  Knoke*^®)  behandelt  das  Wann 
und  Wo,  das  Wie  und  Woher  der  Verwendung  weltlicher  Strafen  im 
kirchlichen  Strafrecht  und  zwar  im  römischen  Reich,  im  Frankenreich  der 
Merowinger,  im  Westgotenreich  und  von  den  Karolingern  bis  Gratian. 
Weil  im  Frankenreich  wie  bei  den  Westgoten  eine  Verqnicknng  von 
Staat  und  Kirche  eingetreten  war,  weil  der  Gesetzgeber  der  Kirche  der 
König  war,  griff  dieser  zur  Durchführung  seiner  kirchlichen  Gebote  zur  welt- 
lichen Strafe:  das  neue  Prinzip  wandten  dann  beim  Verfall  des  Reiches 
die  Organe  der  kirchlichen  Gesetzgebung  reichlich  an.  —  Fanis^*^) 
Buch  über  die  Deportation  enthält  auch  eine  Geschichte  derselben  in 
Rufsland,  England,  Frankreich***-***)  u.  s.  w,  —  Allgemeineres  Intereese 
hat  das  Buch  Gin  est  es***)  über  das  Schwurgericht.  Er  behandelt  die 
ersten  Formen  der  Beteiligung  des  Volkes  am  Strafgericht  im  griechisch- 
römischen  Altertum  (Heliasten  in  Athen,  die  Qnaestiones  perpetuae  in  Rom), 


444)  1*^*  Sputa,  D.  gesell.  Entwickelung  d.  foenns  naoticum.  Erlangen.  Dias.  jar.  X,  105 S. 
-^  445)  X  K.  Lehmann,  KolonialgeaeUaehaftsreclit  in  Yeigangenheit  n.  Gegenwart,  fierliiit 
H.  Bahr.  85  S.  M.  0,80.  —  446)  D.  Farbstein,  D.  Recht  d.  anl^eien  u.  d.  freien 
Arbeiter  nach  jQdiscb-talmudischem  Recht,  verglichen  m.  d.  antikem,  spexiell  m.  d.  rom. 
Recht.  Frankfurt  a/M.,  Kauffmann.  VII,  96  S.  M.  2.  —  447)  X  F.  Leist,  D.  Notariats- 
Signe.    E.  Beitr.  x.  Gesch.  d.  Notariates  sowie  z,  Lehre  ▼.  d.  Privaturkk.    Leipzig,  Gleseeke 

&  Devrlent.    XVII  S.,  "26  Tfln.    M.  16 448)  L-  Günther,  D.  Idee  d.  Wiedervergeltung 

in  d.  Gesch.  u.  Philos.  d.  Strafreohte.  E.  Beitr.  z.  uniyersal-hist.  Entw.  derselben.  III  Abt. 
1.  H&Ifte:  D.  Strafgesetzgebung  Deutschlands  seit  d.  Mitte  d*  18.  Jh.  b.  z.  Gegen w.  m. 
vergleich.  BerQcksicht.  d.  Gesetzgeb.  d.  ttbrig.  europ.  u.  einiger  aufsereurop.  Staaten.  Erlangen, 
Blaesing.  1895.  XXXVIII,  648  S.  M.  18.  |[LCB1.  (1896),  S.  1870.]|  —  441^)  Joe. 
Heimberger,  D.  Teilnahme  am  Verbrechen  in  Gesetzgebung  u.  Litteratnr  v.  Sohwarzeii- 
borg  bis  Feuerbach.  M.  e.  Einleitung  aber  d.  Lehre  v.  d.  Teilnahme  b.  d.  itaL  Praktikern. 
Freiburg  i/B.,  Mohr.  VIII,  288  S.  M.  6.  |[LCB1.  (1896),  S.  1809.]|  ^  4M)  P.  Knoka, 
Hist.-dogm.  Untersuchung  d.  Verwendung  weltlicher  Strafen  gegen  Leben,  Leib,  VermSgen, 
Freiheit  u.  bürgerl.  Ehre  im  kirchl.  Strafrecht  d.  kathol.  Kirche  während  d.  vorgratian. 
Zeit.  Göttingen.  Diss.  jur.  1895.  54  S.  -—  451)  A.  Fani,  La  deportazione.  Studio  di 
diritto  punitivo.  Perugia,  Unione  tipogr.  201  S.  L.  8.  (Auch  hfst.)  —  452)  X  A.  Mossa, 
La  recidiva  n.  storia  e  n.  legislazione  in:  Sui  delinquenti  recidivi:  trattato.  Sasearir 
Dessi.  278  S.  L.  5.  (1.  La  recidiva  prima  d.  Romani.  2.  La  r.  n.  legislazione  romana» 
8.  La  r.  n.  leggi  germaniche.  4.  La  r.  n.  diritto  oanonico  etc.)  —  458)  X  J.  Makarewiez, 
D.  Wesen  d.  Verbrechens.  E.  krim.-soziol.  Abb.  auf  vergl.  u.  rechtsgescb.  Grundl.  Wien. 
XII,  288  S.  —  454)  F.   Gineste,   Essai  sur  l'hist.   et   l'organisation   du  Jnrj   criminel. 
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weiter  die  eigentliche  Quelle  der  heutigen  Institution  im  MA.,  eingehender 
dann  die  moderne  Geschicfate  in  Frankreich  wie  in  den  abrigen  Staaten. 
Freudenthal^^^)  entwickelt  die  Geschichte  eines  für  den  Staat  sehr 
geföhrlichen  und  sehr  alten  Delikts,  der  Wahibestechung  im  römischen, 
kanonischen,  im  gemeinen  und  im  Partikularrecht.  —  R  e  h  m  ^^*)  veröffentlichte 
eine  Geschichte  der  Wissenschaft  vom  Staatsrecht,  auf  die  ich  besonders 
hinweise.     Internationales  Recht.** '"**•) 

Sonsiale  Mntwickelung.  Allgemeine «.**<^*«»)  B r e y s i g *•*) 
macht  den  Versuch,  eine  zusammenhängende,  wenn  auch  summarische 
Übersicht  über  die  soziale  Entwickelung  der  neueren  Zeit  zu  geben.  So 
wenig  er  die  Aufgabe  erschöpfend  lösen  will,  so  sehr  betont  er  das  Recht 
zu  derartigen  Skizzierungen  grofser  Entwickelungsreihen.  Einzelheiten  zu 
betonen  ist  nicht  seine  Absicht.  Seine  leitenden  Gedanken  'sind  in  der 
Hauptsache  das  Ergebnis  einer  für  die  besonderen  Bedürfnisse  der  Sozial- 
historie angestellten  Yergleichung  der  einzelnen  nationalen  Entwickelungen 
miteinander  und  einer  in  demselben  Sinne  unternommenen  Kombination 
von  politischer,  materieller  und  geistiger  Geschichte.'  Man  wird  dem 
kühnen  Versuch,  der  zu  Anfang  auch  die  Aufgabe  einer  Sozialhistorie 
überhaupt  präzisiert  und  einen  raschen  Blick  auf  Urzeit,  Altertum  und 
MA.  wi^,  sodann  zunächst  die  Emanzipation  des  Individuums  in  Dichtung 
und  Wissenschaft,  Kunst  und  Kirche  behandelt,  Anerkennung  nicht  ver- 
sagen dürfen. 

Familie.  Frauen.  Grosses*®*)  Absicht  war,  eine  Entwicke- 
Inngsgeschichte  der  menschlichen  Familie  zu  schreiben:  er  kam  zu  der 
Überzeugung,  dafs  jetzt  eine  solche  noch  nicht  möglich  ist,  und  so  be- 
schränkte er  sich  darauf,  die  Hanptformen  der  menschlichen  Familien* 
Organisation   in   ihrer  Eigenart   und  in  ihren  Beziehungen   zu  den  Haupt- 


Tbäae.  Fao.  de  droit.  Tonlovee.  ZXI,  840  S.  —  4&5)  B.  Freadenthtl,  D.  Wabl- 
bestechoDg.  1.  Abschn.:  D.  Gesch.  d.  Wahibestechung.  Breslau.  Dias.  jur.  1895.  89  S* 
(Erschien  vollst,  als  Heft  1  v.:  Strafrechtl.  Abb.,  hrsg.  v.  H.  Bennecke.)  —  456)  H.Rehm, 
Gesch.  d.  Staatsrechtswissenschaft  (=  Hdb.  d.  öff.  Rechts  d.  Gegenw.  Eisl.  Bd.  1.  Abt.) 
Freiburg  i/B.,  Mohr.  VI,  268  S.  M.  7.  —  457)  E-  L.  Gastellani,  II  diritto  inter- 
Dtzionale  privato  e  suoi  reeenti  progressi.  I.  Storia  d.  diritto  intern«  priv.  2.  ed.  Torino, 
Unione.  1896.  VIII,  519  S.  L.  8.  —  458)  A.  Schaube,  La  prox^nie  aa  MA.: 
RDIL^islComp.  28,  V.  —  459)  £•  Engelhardt,  Consid^rations  bist,  et  juridiqnes  sur 
les  proteetorats  9:  RDI.  28,  IV. 

460)  Fr.  Fun ck -Brentano,  L'hist.  sociale:  R^fSoc.  16,11.  —  461)  XA.  Fischer, 
D.  Entstehung  d.  sozialen  Problems.  Rostock,  Volekmann.  1.  Hälfte:  VII,  1— 160  S.  M.  9. 
—  462)  X  Im  hart  de  la  Tour,  L'^volution  des  id^ee  sociales  au  MA.  du  11«  an 
18«  8.:  AeSeMorPolCR.  (1896),  IX/X.  —  463)  X  A.  Posada,  Th^ries  modernes  sur  les 
origines  de  la  famille,  de  la  soci^ttf  et  de  T^tat.  Trad.  de  VEspagnol  p.  F.  de  Zeltner. 
Paria,  Giard  &  Briäre.  148  3.  Fr.  6.  (Pr^face  par  R.  Worms;  Points  de  d^part  aotaele 
ponr  la  recherche  de  l'origine  de  la  soci^t^;  Theorie  du  patriarcat,  particulierement  selon 
Sumner  Maine ;  Th^ories  oppos^es  au  patriarcat,  Caraotbres  g^n^raux ;  Th^ories  de  Bachofen, 
Mao  Lennan  et  Morgan ;  Theorie  de  Giraud-Teulon ;  Theorie  de  Lnbboek ;  La  question  de 
Vorigine  de  la  sooi^t^;  Soci^ttfs  primitivee  [Starcke],  soci^t^s  animales  et  soc.  humaines) 
Comment  doit  etre  pos^  le  probleme  de  Torigine  de  la  soci^t^,  D^bat  sur  le  patriarcat; 
La  famille  et  la  soei^t^  primitives;  Theorie  de  Starcke;  La  oonsanguinit^,  la  vie  social» 
fond^e  sur  la  communantd  de  lien;  Origine  de  TEtat,  natura  de  l'^tat  primitif,  Opiniona 
de  H.  Spencer;  Soci^tds  domestiques  9t  politiques,  Intermddiaires,  Fustel  de  Conlanges, 
Ibering.  Conclnsion.  Appendioes.)  —  464)  K.  Breysig,  D.  soziale  Ent-vrickel.  d.  fUhr, 
Völker  Europas  in  neuerer  u.  neuest.  Zeit.  I:  JOVv!  20,  S.  1091  -1162.  —  465)  Ernst 
Grosse,  D.  Formen  d.  Familie  u.  d.  Formen  d.  Wirtschaft.  Freibnrg  i.  B.,  Mohr.  VI, 
246  8.    M.  5.    |[K.  M.  Meyer:  ZVVolksk.  6,  S.  448;  K.  Brsg.:  LCBl  (1897),  8.  856/8.]| 
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formen  des  menschlichen  Wirtschaftsbetriebes  2u  untersachen.  Jene  sind 
ans  diesen  zn  erklären,  wie  überhaupt  jedes  soziale  Gebilde  nur  im  Zn- 
sammenhang  mit  der  allgemeinen  Knlturamgebung  zu  begreifen  ist.  Wirt^ 
schaftliche  Einflüsse  wirken  auch  auf  die  Sonderfamilie,  nämlidi  auf  die 
Form  der  Ehe,  sie  wirken  auch  auf  die  Bildung  der  OroMamilie,  sie 
wirken  am  mächtigsten  auf  die  Sippe.  Diese  hat  unter  den  niedrigsten 
Wirtschaftsformen  keine  grofse  Wirksamkeit:  erst  durch  den  Ackerbau 
wird  sie  zur  mächtigsten  sozialen  Organisation,  durch  den  Übergang  von 
der  Gemeinde-  zur  Sonderwirtschaft  aber  löste  sich  die  Sippe  als  wurt» 
schafUiche  und  soziale  Körperschaft.  Das  Buch  des  trefflichen  Forschers 
zeichnet  sich  vor  allem  durch  eine  klare  Kritik  und  nflchteme  Beobachtung 
aus.  Er  wendet  sich  mit  Recht  energisch  gegen  die  konstruierten  Systeme 
der  Forscher  vom  Schlage  Morgans:  man  darf  durch  einseitige  Entwicke* 
lungsideen  der  vielseitigen  wirklichen  Entwickelung  nicht  Gewalt  anthun,^^^*^*^) 
—  Zur  Geschichte  der  Ehe  liegen  mehrere  Beiträge  vor.*®®***')  Das 
Buch  des  bekannten  McLennan*''^)  stellt  eine  Sammlung  fragmentarischen 
nachgelassenen  Materials  dar,  das  überdies  naturgemäTs  veraltet *''^**^^)  ist. 
Ein  merkwürdiges,  aber  doch  interessantes  Thema  hat  sich  Jo^l*''*)  ge* 
wählt,  der  die  Stellung  der  antiken,  MAlichen  und  modernen  Philosophen 
zur  Ehe  entwickelt.  Meist  überwiegt  die  ehefeindliche  Seite.  Die  Griechen, 
das  klassische  Volk  der  Philosophie,  sind  auch  das  klassische  Volk  der 
Fraueuverachtuug.  Im  MA.  lebt  die  Philosophie  im  Dienste  der  Kirche 
cülibatär,  in  den  ersten  neueren  Jhh.  lebt  sie  meist  an  Fürstenhöfen  und 
in  Adolshäusern :  zur  Ehe  fehlte  meist  entweder  die  Möglichkeit  oder 
die  Neigung.  Im  Anfang  des  17.  und  im  Anfang  des  18.  Jh.  ist  aber 
doch  die  Heiratstendenz  bemerkbar.  Die  Philosophenehe  als  normale  Er- 
scheinung ist  ein  Charakteristikum  des  19.  Jh.  Joel  will  in  dem  Auftreten 
der  Philosophenehen  eine  Gesetzmäfsigkeit  und  innere  Kausalität  erkennen. 
Jollys*''*)  Buch  über  die  zweite  Ehe  ist  zwar  ein  rechts-,  nicht  sozial- 
geschichtliches, darf  aber  hier  erwähnt  werden,  weil  es  den  Zusammenhang 
der  Anschauungen  über  dieselbe  mit  der  sittlichen,  sozialen  und  humanitären 
Entwickelung  betont.  Der  historische  Teil  behandelt  die  gesetzlichen  Be- 
stimmungen darüber  im  Altertum  (Indien,  Judäa,  Griechenland,  Afrika), 
in  Rom,  im  alten  Frankreich,  im  kanonischen  Recht  und  im  neueren 
Frankreich.     Zur  Geschichte  der  Frauen  trägt  Legouv^s*'*)   schon  sehr 


—  460)  X  C.  S.  Devas,  D.  Familienleben  in  8.  Entw.  v.  d.  frtthest.  ZeiUn  bis  aaf  d. 
heutigen  Tage.  2.  (Titel-)AuBg.  d.  Werkes  «Studien  über  d.  Familienleben'.  Übera.  t.  F. 
M.  Baumgartner.     Paderborn,    Sehoningh.     XII,  256  S.     M.  8.     (1.  Ausg.    erschien  1887.) 

—  407)  X  Bibliotheca  familiarum  nobilium.  Repertor.  gedruckter  Familien -Oeseh.  u. 
Fam.-Naohriehten.  £.  Hdb.  f.  Sammler,  geneal.  Forscher  u.  Bibliothekare  susammengest. 
V.  0.  Gundlach.    8.  Aufl.  Bd.  1/2.  NeustreUtz,  Gundlach.    1897.   XV,  688  S.;  3.689—1280. 

—  408)  W.  J.  McGee,  The  beginning  of  marriage:  AmAnthr.  9,  XI.  —  409)  S- 
Westermarck,  Origine  du  mariage  dans  l'espdee  huroaine.  Trad.  de  l'anglais  par  H. 
de  Varigny.  Paris,  Guillaumin  &  Co.  IV,  586  S.  Fr.  11.  —  470)  J-  F.  McLennan, 
Studies  in  ancient  bist.  2.  series:  compris.  an  inquiry  into  the  origin  of  exogamj  £d. 
by  his  widow  and  A.  Platt.  London,  Macmillan.  622  S.  sh.  21.  |[£.  Clodd:  Ac  49, 
S.  897/8.]|  --  471)  X  £.  Meynial,  Le  mariage  d'apräs  les  invasions.  I:  NRHD.  20, 
S.  514—81,  737—62.  (Wird  fortgesetat.)  —  47S)  X  P.  Roud,  Divorce  (hist.,  caosea, 
proc^dure,  effets,  droits  international).  Paris,  Chamuel.  82  S.  Fr.  0,20.  —  473)  K. 
Jo^l,  Philosophen ehen :  VossZgB.  2fo.  io/2.  —  474)  «!•  Jolly,  Des  seoonds  mariages. 
Etüde  hist.  sur  la  l^gislation  des  seconds  et  subsdquents  mariages.  Thfese.  Fac  de  droit. 
Paris.    549  S.  —  475)  £•  Leg onvd,  Hist.  morale  des  femmes.   8.  dd.    Paris.  |[J.  Simon: 
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altes,  jetzt  neu  aufgelegtes  nnd  von  Sliaon  freundlich  begrtUstes  Buseli 
wenig  bei:  es  ist  m^ir  ein  sodaliphiloaoi^hiischer  Ttaktat  Eckensteias^^*) 
Arbeit,  obwohl  dem  Titel  nach  msüit  der  Eirchengeschiehte  ang^örig,  stellt 
doch  nicht  die  Geschichte  d«s  Ordensweseas  i»  den  Mitte^nkt,  sondern 
den  Einflafs  desselben  auf  die  soziale  EntwidLoIang  der  Franenwelt.  Es 
ist  ein  wissenschaftliches,  qnellenmftf^ges  Bach  mit  nur  gmngen  Sparen 
von  Dilettantismus.  Die  Klöster  haben  die  Fraaottfrage  im  MA.  gelöst. 
Die  Anschauung,  dab  die  Nonnen  doch  nensehlich  frei  seien,  änderte  sich 
durch  den  Humanismus:  fttr  Erasmus  ist  das  Kloster  die  Unfreiheit. 

Staat,  öffentliches  Z« Jen.*""*'»)  Bernheim"<>)  weist  mit 
Recht  auf  die  allgemeine  Nichtbeachtung  der  politischen  GrundansdiaiMtngen 
des  MA.  hin:  er  will  ^allgemeiner  die  Bedeutung  einiger  Orundbegiiflld 
Erlegen,  welche  in  der  politischen  und  historischen  Anschauimg  des  früheren 
MA.  eine  eigentQmliche,  bisher  kaum  beachtete  Rolle  gespielt  haben,  mm 
Teil  Sehlagworte  der  Zeit  gewesen  sind,  die  man  in  ihrem  spezifiseken 
Sinn  erfassen  mufs,  um  ganze  Werke,  die  Standpunkte  fahrender  Partei- 
männor,  wesentliche  Stacke  des  MAlichen  Geisteslebens  fiberhaupt  wahrhaft 
zu  verst^en*  (Pax,  Justitia,  Obe^entia,  Rex  instus,  Discordia,  Superbia, 
Inobedientia ,  T^rannus,  Regimen  iusti  pastoris,  Liberias  regai  ecclesiae 
Romanae).  —  Loyseau*^^)  giebt  eine  geschichtliche  Entwickelung  des 
allgemeinen  Stimmrechts.  Heisterbergk^^'}  untersucht  historisch  die 
Bestellung  der  Beamten  durch  das  Los.  —  Josse^^')  prftft,  ob  im  Alter- 
tum, bei  den  Germanen  oder  in  der  MAlichen  Kirche  etwas  dem  neueren 
parlamentarischen  Regiment  ähnliches  existiert  hat:  das  ist  nicht  der  Fall. 
England  ist  zuerst  zu  einem  solchen  gekommen  und  hat  die  anderen  Staaten 
beeinfluTst.  Der  Entwickelung  desselben  in  England  und  in  Frankreich  ist 
der  Haaptteil  der  Arbeit  gewidmet***-*®*)  —  Eine  vortreffüehe  Arbeit 
hat  Jellinek***)  über  die  Frage  nach  dem  Ursprung  der  berühmten 
Erklärung  der  Menschen-  und  Bürgerrechte  durch  die  französische  Con- 
stituante geliefert.  Im  Gegensatz  zu  der  herrschenden  Meinung,  als  sei 
dieselbe  durch  die  Theorieen  Rousseaus  oder  die  amerikanische  Unabhängig- 
keitserklärung beeinfluTst,  leitet  er  ihren  Ursprung  yon  den  bills  of  rights 


JSav.  (Juni  1896).]|  —  476)  L>  Eekenstein,  Woman  undar  monaatieism,  Chapters  on 
Saint-Lore  and  coovent  life  between  A.  D.  600  and  A.  D.  1600.  Oambridga,  Univ.  Press. 
18S6.  XV,  496  S.  sh.  15.  |[LCB1.  (1896),  S.  1060  f.]|  —  477)  X  F.  Pollock,  An 
iDtrodaction  to  the  bist,  of  the  soienee  of  politios.  London,  MaeaülUm.  ISS  S.  2  sh.  6  d. 
—  478)  Manfredl  Siotto-Pintör,  Considerazioni  stör,  e  teoriche  intorno  ai  piü  gravi 
aigomenti  d.  etiea  politiea.  Vol.  1.  (Evolusione  stör.  d.  forme  e  forzs  politiohe;  svoraaitk) 
ToriBO,  Roux,  Frassati  &  Co.  207  S.  L.  4.  —  479)  X  L.  Felix,  Gedanken  ttber  d. 
antiken  Staat:  AZgB.  No.  117.  —  480)  £•  Bernheim,  PoUtische  Begriffs  d.  MA.  im 
Liebte  d.  Ansohaunngen  Aagnstins:  DZG.  NF.  1,  S.  1-— 2S.  —  481)  J*  Lojseau,  Le 
snffrage  nniversel  k  trarers  les  Ages;  k  Athönes,  k  Rome,  k  Florenoe,  dans  l'^glise,  de  mos 
jours.  Paris,  Chamvel.  208  S.  Fr.  8,60.  —  482)  B.  Heisterbergk,  D.  Beetellnng  d. 
Beamten  d.  d.  Los.  Hist.  Untersuehnngen :  BerlStudKlassPh.  16,  IV/V.  Berlin,  Calvary&Co. 
III,  Vin,  119  S.  M.  8,60.  —  488)  Ad.  Josse,  D^veloppement  progressif  du  r^ime 
parlementaire  en  Angleterre  et  en  Franoe.  Thfese.  Caen.  281  S.  —  484)  X  £.  Mask- 
Dari,  La  imposta  progressiva:  indagini  dl  storia  e  d'eoonomia  d.  finanza.  (=  BibL  d.  Bdenx. 
eoeial.  22.)  Torino,  Boeca.  768  S.  L.  12.  —  485)  X  l^ug.  Muntz,  Les  annexions  de 
oolleetions  d'art  ou  de  biblioth^ques  et  leor  rdle  dans  les  relations  internationales,  prinoipale- 
ment  pendant  la  r<$volntion  fraD9aise:  RHD.  10.  —  486)  G.  Jellinek,  D.  Erklärung  d. 
Menschen-  n.  Bürgerrechte.  K  Beitr.  z.  modernen  Verfassangsgeseh.  (=  Staats-  n.  yölker- 
reohtl.  Abh.  1,  ni.)  Leipzig,  Dancker  &  Hamblot.  1896.  62  S.  M.  1,40.  |[LCBL  (1896), 
Jakrssbsrichte  der  OesekioktswiBsensokkft    1896.    IT.  4 
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der  amerikanischen  Einzelstaaten  her.  Die  Idee  ist  religi^toen  UrspmagB^ 
entstanden  in  den  Kämpfen  nm  die  Gewissensfreiheit  nach  der  Reformatioii: 
in  letzter  Linie  wurzelt  sie  in  dem  germanischen  PersönlichkeitsgefOhl/^^) 
—  Die  Geschichte  des  politischen  Verbrechens  und  seiner  Behandlung 
schildert  Praol^^^)  und  im  Anschlafs  an  ihn  Bernstein.^^^ 

Krieg  und  Krieg sweseru^*^  Letourneaus**^)  Buch  ist  Tom 
Standpunkt  des  Anthropologen  geschrieben.  Eine  eigentliche  Entwickelung 
will  er  für  den  Krieg  nicht  gelten  lassen:  'la  guerre  chaoge  d'aspect  suivaat 
la  diversit^  des  contr^es,  des  äges  et  des  races;  mais  eile  ne  subit  pas 
d'^volution  v6ritable.  Elle  ne  saurait,  puisqu'elle  est  toujours  une  rechute 
en  sauvagerie.'  Mit  Recht  weist  ein  Kritiker  auf  das  Verkehrte  dieses 
Standpunktes  hin:  gerade  der  Krieg  bietet  ein  vortreffliches  Beispiel  der 
menschlichen  Entwickelung.  Cbrigens  ist  das  Letourneausche  Werk  als 
Materialsammlung  wohl  zu  benutzen.  —  Die.  Geschichte  des  Kriegswesens^*^ 
von  Barczay^*^)  ist  eine  solide  Arbeit.  Nach  einer  allgemeinen  Ein- 
.  leitung  behandelt  der  erste  Band  das  Kriegswesen  der  Griechen,  Römer, 
Kelten,  Gallier,  Byzantiner,  Araber,  Franken  und  Normanen,  der  zweite 
das  spätere  MA.  und  die  NZ.  —  Ein  lebhaft  und  interessant,  aber 
sehr  selbstgefällig  und  breit,  überdies  im  österreichischen  Deutsch  (^Bknan- 
zu',  4m  Nachhinein*!)  geschriebenes  Buch  ist  das  von  Binder-Kriegel- 
stein,^'^)  das  sich  auf  Grund  von  tüchtigen  Quellenstudien  mit  dem  18.  Jh. 
beschäftigt.  Seine  Charakteristik  der  Kriegsführung  jener  Zeit  ist  vortreff- 
lich. Das  spezifisch  österreichische  Interesse  des  Vf.  mufs  hier  vor  dem 
allgemeingeschichtlichen  zurücktreten.  Die  Besprechung  der  Kriege  des 
Prinzen  Eugen,  Friedrichs  des  Grofsen,  des  Erzherzogs  Karl,  Saworowa^ 
Napoleons  führt  den  Vf.  zu  wichtigen  und  einschneidenden  Schlüssen,  die 
aller  Beachtung  wert  sind.  Um  einen  Satz  herauszuheben:  'Zum  ersten- 
mal', sagt  der  Vf.,  4st  in  diesem  Werk  der  Versuch  gemacht,  die  Ent- 
stehung modemer  Kriegs-  und  Gefechtsformen  zurückzuführen,  heraoa- 
zuentwickeln  ans  der  Anwendung  simpler  gröfserer  Energie  beim  Abmessen 
der  Kräfte,  beim  Ringen  von  Kräften,  die  in  ihrem  kriegerischen  Wert 
meist  sehr  verschieden  waren.'  Dieser  Hinweis  auf  die  Energie,  auf  die 
Rücksichtslosigkeit  gegenüber  den  Truppen  und  gegenüber  sich  selbst,  ist 
eines  der  Leitmotive  des  Buches:  diese  kriegerische  Rücksichtslosigkeit  hat 
sich  auch  Dechend*®*)  zum  Vorwurf  genommen.  Seine  Schrift,  die  vor 
allem  Napoleon  als  den  Bahnbrecher  auf  diesem  Gebiet  hinstellt,  ist  gleich- 
falls  beachtenswert.***"*'®)  —  Joesten***)  behandelt   die  Geschichte   der 

S.  1SS9  f.;  O.  Bimmel:  YossZgB.  24.]|  —  487)  X  B.  Lazare,  Hiat.  d.  doctrinea 
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akademieen  u.  f.  d.  Selbststudium.  Wien,  Seidel  &  Sohn.  XVI,  568  S.,  1  t)ber8iolitak.Y 
47  Gefechtsak.  M.  8,40.  ^  49S)  O.Barezay,A  hadttgg  fejlöd^s^nek  tört^nete.  2  Köt»t. 
(Gesch.  d.  Kriegswesens.  2  Bde.)  Budapest,  Akademie.  847,  678  S.  H.  15.  —  4M> 
C.  V.  B.-K.,  Geist  u.  Stoff  im  Kriege.  Tl.  1:  D.  18.  Jh.  Unter  Benuts.  hs.  Qaellen. 
Wien,  BraumttUer.  XXI,  625  8.  M.  8.  — -  495)  Deehend,  D.  kriegerische  Btteksicht»- 
losigkeit.  Studien  a.  d.  Kriegsgesch.  Berlin,  Mittler  &  Sohn.  1895.  155  S.  M.  2,75. 
|[LCBL  (1896),  S.  788f.]|  —  490)  X  O.  v.  Lettow-Yorbeek,  KriegsgeschidiU.  Bei«pi«le. 
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Eisenbahnbenntzung  im  Kriege.  —  Znr  Geschichte  der  Waffen  liegen  neben 
einem  Ergänzungsband  zu  Demmins^^^  umfangreichem  Werk  noch 
mehrere  beachtenswerte  Erscheinungen  vor."*®*'*®*)  Boeheims*^*)  Publi- 
kation hat  mehr  kunsthistorisches  Interesse.  Ger  rar  es^^^)  bibliographische 
Arbeit  wird  als  wenig  gelungen  bezeichnet,  trotzdem  es  der  Vf.  an  Fleifs 
nicht  hat  fehlen  lassen.  Neben  kleinen  Versehen  wird  insbesondere  der 
Mangel  an  Methode  und  klarer  Begrenzung  des  Stoffes  —  militärisches 
und  Sportinteresse  sind  gemischt  —  hervorgehoben.  *®*~*®')  —  Zur  Ge- 
schichte der  militärischen  Kommandostellen  trägt  ein  interessanter  Aufsatz 
von  Corbett^^^)  über  die  Geschichte  des  colonello,  colonel  wesentlich  bei. 
Städte.  Ashleys*^*')  Aufsatz  konnte  ich  leider  nicht  erlangen.*^'») 
Stände  und  Klassen,^^^^^^)  Für  die  Geschichte  der  modernen 
Arbeiterbewegung  ist  eine  umfangreiche  These  von  Waterlot  *^*)  inter- 
essant. Er  verfolgt  die  Entmckelung  der  Yermittelungseinrichtangen  und 
Schiedsgerichte  in  den  Konflikten  zwischen  Unternehmern  und  Arbeitern. 
Die  Einleitung  berührt  die  Geschichte  der  Ausstände  und  die  ganze  wirt- 
schaftliche Lage,  die  zu  jenen  Yersöhnungseinrichtungen  führte;  der  erste 
Teil  bespricht  ihre  Entwickelung  in  England  und  Amerika  (den  individua- 
listischen Ländern),  weiter  in  Deutschland,  Belgien,  Schweiz,  Osterreich,  den 
Niederlanden,  Skandinavien,  Italien,  Spanien,  Portugal,  Bufsland,  der  zweite 
die  in  Frankreich. 

SozialiamiLs  und  KommunUmiis.^^^'^^'')    Von  Warschauers***)  für 

Im  Ansohl.  an  d.  an  d.  k.  Kriegsscbnlen  eingeführten  Leitfaden  d.  Taktik.  Mit  64  Karten 
u.  Planskizsen.  4.  Anfl.  Berlin,  R.  r.  Deoker.  XX,  8U  S.  M.  4,50.  —  497)  XSterneggs 
Sehlaehten-Atlas.  Lfg.  47--52.  Iglau,  Btoerle.  k  M.  2,65.  —  498)  X  La  gaerre  maritime 
et  son  Evolution :  BoU.  de la presse militaire  No.  287/8.  —  499)  Joe8ten(Mi]e8Ferrarin8), 
Gesch.  u.  System  d.  fiisenbahnbenutzung  im  Kriege.  Leipsig,  R.  Krause.  YIII,  86  S. 
M.  1,50.  —  500)  A.  Demmin,  D.  Kriegswaffen  in  ihren  geschieht!.  Entwiekelangen. 
£.  Enoykl.  d.  Waffenknnde.  2.  Ergänznngsbd.  f.  d.  4  Aufl.  Wiesbaden,  Beehtold  &  Co. 
UI,  196  S.  M.  6.  —  501)  E.  Gapitainp  n.  Ph.  v.  Hertling,  Kriegswaffen.  Bd.  7. 
Heft  1/2.  Rathenow^  Babenzien.  k  M.  1,50.  —  502)  J-  B.  Giraud,  Doouments  pour 
servir  k  Thist.  de  l'armement  au  MA.  et  k  la  Renaissance.  T.  1/2.  Lyon,  Propr.  de  Tautenr. 
1895/6.  4^  —  50S)  Wendelin  Boeheim,  Meister  d.  Waffenschmiedekunst  v.  14.  bis 
ins  18.  Jh.  £.  Beitr.  i.  Gesch.  d.  Kunst  u.  d.  Kunsthandwerks.  Berlin,  Moeser.  XI,  246  S., 
20  Tfln.  i.  Lichtdruck.  M.  18.  —  504)  Wirt  Gerrare,  A  Bibliography  of  Gune  and 
Shooting :  being  a  list  of  aneient  and  modern  english  and  foreign  books  relating  to  firearme 
and  their  use.  With  an  introdnct.  Chapter  on  teehnical  books  and  the  writers  of  them 
firearms  inventions  and  the  bist,  of  Gunmaking  and  the  Development  of  the  Art  of  Wing 
Shooting.  London,  Roxburghe  Press.  224  S.  10  sh.  6  d.  |[Ae.  51,  S.  41  f.]|  --  505)  X 
A.  Köhler,  Weitere  Beitrige  s.  Gesch.  d.  Sehiefspnlvers  u.  d.  GeeohUtse:  Festschr.  z. 
lOOj.  Stiftungsfeier  d.  mediz.-chir.  Friedr.-Wilh. -Instituts.  Berlin.  1895.  —  506)  X  iSltude 
Mst.  sur  les  armes  ä  tir  automatique:  R.  de  Tarmie  beige  (Jan. — Febr.  1896).  —  507)  X 
£.8.  May,  Guus  and  Cavalry:  their  Performances  in  the  Past  and  their  Prospeots  in  the 
Future.  London,  Low.  X,  220  S.  8  sh.  6  d.  --  508)  J-  Corbett,  The  Colonel  and  his 
Gommand:  AmHR.  2,  S.  1^11.  —  509)  W.  J.  Ashley,  The  beginning  of  the  town 
life  in  the  MA.:  QJEoon.  (Juli).  —  509*)  H.  Pi renne,  L'origine  des  eonstitutions 
urbaines  au  MA.  Paris.  1895.  77  S.  (Extr.  de  la  RH.  [vgL  JBG.  17,  IV,  89«»»J.)  — 
510)  X  J.  Keiffer,  L'esclavage  k  Äthanes  et  k  Rome  d'aprfes  les  auteurs  greca  et  latins. 
Progr.  Lnxembourg.  52  S.  — -  511)  X  A.  Riville,  Les  paysans  au  MA.  (18«  et  14e  s.) 
6tudes  ^con.  et  sociales.  Paris,  Giard  &  Bri6re.  68  S.  (Extr.  de  la  R.  de  sociol.  VgL 
JBG.  18,  IV,  48<^i^  Ich  trage  hier  d.  dort  fehlenden  Titel  d.  4.  Abschnitts  nach:  £ut 
d'eeprit  du  paysan.)  ->  5l!3)  XJ.  M.  Daridson,  The  Annais  of  Toil:  being  labour^hist. 
Outlines,  Roman  and  British.  Part  1/2.  (=  Bellamy  Library  No.  81.)  London,  Reeses. 
12<^.  VIII,  108,  126  S.  k  sh.  1.  —  51S)  G.  Waterlot,  Bist,  de  la  conciliation  et  de 
l'arbitrage  dans  les  conflits  collectifs  entre  patrons  et  ouvriers.  Th^e.  Fac.  de  droit,  Lille. 
406  S.  ~  514)  XH.  V.  Sehe  el,  Soaialismus  u.  Kommunismus:  Hdb.  d.  PoUt.  ökon.  4.Aufl.> 
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breite  Kreise  berechneter  Arbeit  liegt  ein  neoer  Teil  vor,  der  wenige  neue 
EiBzelheHen  bringt.***-***) 

Wirtsehaßtiche  JSntwichelungm  Gesehiehte  der  Volkt- 
tüirtachaftslehre^^*"^**)  v.  Bergmann*")  scbildert  grtmilBch  nni  nit 
greiser  Litteraturkennlnis  die  yersclüedeBen  Auf(!assnngen  von  den  Kriaeii 
In  ihrer  historischen  Entwickelang:  er  findet  in  ihnen  zwei  Oedanken- 
riehtnngen  dentlich  hervortretend,  deren  eine  die  Beziehungen  zwischen  der 
Bentabilität  privatwirtschaftlicher  Untemehmongen  and  dem  Wachstom  d^ 
geeeUsdiaftlichen  Prodnktionskräftef  deren  andere  die  Beziehungen  zwischeii 
Einkommens verteilnng  und  kaufkräftiger  Nachfrage  der  Gesellschaft  zum 
Gegenstand  hat.**®)  Heitz*'*)  entwickelt  historisch  die  theoretischen 
AnsdMKttungen  über  die  Einkommeisbildung  von  den  Merkantilisten  bis  za 
den  heutigen  Nationalökonomen  und  st^  ein  tieferes  Eindringen  der 
Ökonomisehen  Wissenschaft  in  das  Wesen  der  Einkommensbildung  lest.  Yon 
der  Vorstellung,  da/s  sich  dieselbe  aus  ökonomischen  oder  technischen 
Rücksichten  heraus  vollziehe,  sei  man  jetzt  weiter  entfernt  als  je.**^ 

Allgemeines,  v.  Schönberg*"^)  charakterisiert  in  Ktlrae  die 
rerschiedenen  menschlichen  Wirtschaftsstufen  sowohl  nach  dem  Zustande 
der  volkswirtschaftlichen  Produktion  wie  nach  dem  Zustande  des  Taosch- 
verkehrs.*'*)  Zur  antiken  Wirtschaftsgeschichte  liegen  mehrere  kleinere 
Beiträge    vor.*«*-*»*)     Szanto***)  bestätigt    die    neuüche   (vgl.  JBG.  18, 


1,  8.  119  ff.  ^  515)  X  Gras.  Biraghi,  SomUsido.  Mikmo,  Eo^H.  16^  XV,  2S5  S. 
L.  8.  (AiMh  hitt.:  La  proprietk  oollettiva  prsMO  gli  antichi;  le  istitiizioDi  6  la  Utopie 
eomnnistiolie  avaati  la  rivaluzione  fraDcese  d.  178S   ad   i   eomanitti   d.  noitro  seoolo  ata.) 

—  516)  XA.  Castelein,  La  soolalisme  et  la  droit  de  propritft^.  BrazeUea,  Ooemaara. 
684  S.  (Anoh  hist. :  Le  charaoC^ra  et  la  poissanoe  du  soeiaiisma  [ea  doetriDa,  eon  organiaatiaa 
et  SOB  bist.].)  —  517)  X  Th.  SchyrgaBS,  Le  eommumsma  dans  Thiat.  et  les  eytt^maa 
soeialistae  d'H  prtfeent:  BQP.  82  (Jan.).  —  518)  O.  Wartchaner,  Gesch.  d.  SodaUamna 
Q.  KommonismuB  im  19.  Jh.  Abt.  8.  Louis  Blaue.  Berlin,  Bahr.  VI,  168  8.  M.  S. 
[[LCBI.  (1896),  S.  1702.]|  —  51f)  X  O.  Berger,  U»  pen  d'hiat.  du  aacialisme  rational 
(snite):  La  Philos.  da  ravenir  (Olct.  1896),  Ko.  194.  -^  5M)  X  £.  de  Qirard,  Kettalar 
at  la  qnestion  ourri^re  aree  une  intradoction  hist.  eur  le  monvement  social  catholique. 
(=  Bemer  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Nationalök.  No.  9.)  Bern,  WtCs.  IV,  854  8.  M.  4.  — 
5!dl)  X  H.  Denis,  Le9onB  sur  Tbist.  das  syst^maa  ^conomiques  et  soeiallstaa:  SNouTella 
(1896). 

btt)  X  H.  ▼.  Sobeel,  Oeseb.  d.  politischen  Ökonomie:  Hdb.  d.  Polit.  (^on.,  4.  Avil., 
1,  8.  Soff.  —  528)  X  H.  D.  Macleod,  The  bist,  of  economice.  London,  Bliss,  Sands  &  Co. 
706  8.  Sh.  16.  (Book  I:  Hist.  of  eoonomios:  On  the  method  of  investigatlon  proper  to 
aocmomias;  on  the  natnre  of  a  physioal  science;  hist.  of  economios.  Book  II:  The  fanda- 
ttiental  coneepts  and  axioms  of  economice.  [In  alpbabet.  Reihenfolge.]^  —  524)  X  O. 
Laxis,  Hist.  du  protectionnisme:  R.  d'^oon.  polit.  10,  I.  -—  525)  X  6.  Schmollar, 
Tba  marcantile  System  and  its  hist.  signifiance.  (=s  Economios  Classics).  London,  Maemillan. 
(1884).  102  8.  8h.  8.  —  526)  X  A.  Oncken,  Entstehen  a.  Werden  d.  physiokr.  Theorie: 
Vja.  Suats-  u.  Volksw.  5,  II/IIL  —  527)  X  £.  v.  Bergmann,  D.  Wirtschaftskriaan. 
Geseb.  d.  nationalOkon.  Krisentheorieen.  Stuttgart,  W.  Rohlhammer.  VIII,  440  S.  M.  9. 
|[LCBL  (1896),  &  1270f.;  J.  Conrad,  JNS.  66,  S.  9ll.]|  —  528)  X  St.  Moldov^ayl, 
Gesch.  d.  Krisentheorieen,  I/II  (ungar.):  K5zgazdasägiSz.  ^Juni,  August  1896).  —  529)  E^ 
Heitz,  D.  Gruiidsfttze  d.  Einkommensbildung  in  ihrer  gesch.  Entwickelung :  ZSW.  ölK, 
8.  208  —  60.  —  580)  X  H.  Parker  Willis,  Hist.  and  present  application  of  the  quantity 
bist.:  JPoiitEoon.  4,  IV.  —  5S1)  G.  v.  Schönberg,  D.  Wirtsohaftsstufen  in  d.  Geseb.: 
Hdb.  d.  Polit.  ökon.,  4.  Aufl.,  1,  8.  80—52.  —  582)  X  M.  Kovalewsky,  Coup  d^OBÜ 
sur  l'tfvointion  du  regime  ^onomiqne  et  sa  division  en  p^riodes:  Devenir  social  No.  6  (ISSC). 

—  588)  £•  Korne  mann,  D.  Wirtschaft!.  Entw.  d.  Altertums:  DWBl.  No.  28  (1896).  — 
584)  A.  P[etersen]-St[udnitz],  Oldtidens  ekonomiske  üdvikling:  NationalekonT.  (1896), 
&.  819—41.  —  585)  £•  Szanto,  Z.  antiken  Wirtschaftsgesoh. :  Serta  HarteBana,  8.  118/6. 
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IV,  47^®^  Darlegung  Meyers,  dafs  die  Antike  nicht  bei  der  Oikenwirtschaft 
stellen  geblieben  ist,  dnrch  eine  Wflrdignng  Aristotelischer  Ansichten  Aber 
den  UnterBchied  ewischen  Hans-  mnd  Yolkswirtachaft:  die  antike  Form  der 
Wirtschaft  entspricht  begrifflich  der  modernen,  sie  nnterscheidet  sich  von 
ilur  nnr  quantitativ. 

Eigentum.^^^)  Stein^^'')  handelt  in  interessanter  Weise  von  der 
Entwickelnng  des  Eigeatumsbegriffs,  der  sich  im  Lanfe  der  Zeit  gewandelt^ 
gemildert,  veredelt  hat.  Dafs  das  Eigentum  nicht  ein  stabiler,  sondern  ein 
labiler  Begriff  ist,  weist  er  z.  B.  am  Schnldrecht  oder  an  dem  Eigentams- 
Verhältnis  von  Person  zu  Person,  ausfahrlicher  an  der  Sklaverei  nach.  Charak- 
teristisch ist  anoh  der  neue  Begriff  des  geistigen  Eigentums.  Lafargues^'^) 
Entwickelangsgeschichte  des  Eigentums  ist  vom  sozialistisch-kommnnistischen 
Standpunkt  aus  geschrieben,  ebenso  die  polemische  Erörterung  GuyotB. 
Neues  enthält  das  Buch  nicht.*«»"»**) 

Nahrun ffS'  und  Genu/smittel^^^^^)  Koberts»*»)  Vortrag 
aber  die  Geschichte  des  Bieres  ist  in  vieler  Richtung  interessant  und  lesens- 
wert. Keppel**®)  vergleicht  die  Mitteilungen  alter  und  neuer  Schrift- 
sieller  ttber  Weinbereitung  und  weist  nach,  dafs  die  Weinbereitung  der 
ROmer  im  ersten  Jh.  unserer  Z^trechnung  mit  den  heutzutage  von  den 
Weinprodnzenten  und  Weinhändlem  angewendeten  Methoden  in  den  wich- 
tigsten Punkten  übereinstimmt  und  dafs  nur  die  Art  der  südlichen  Weine 
und  die  Gefäfse,  deren  sich  die  Alten  bedienten,  manche  Verscfaiedenfaeiten 
in  der  Bereitung  und  dem  Genüsse  des  Weins  bedingten.  Am  Schlufs  ist 
ein  Verzeichnis  der  Stoffe  aufgestellt,  die  sowohl  im  Altertum  als  in  unserem 
Jh«  bei  der  Verfertigung  des  Weins  benutzt  wurden.  Mehrere  Arbeiten  »*^*»*^) 
beschäftigen  sich  mit  der  Geschichte  des  Tabakraucheus.  Die  These  von 
Bonbai»*»)  enthält  nur  sehr  wenig  Historisches. 

Bevölkerung.  Zofia  Daszydska  »»»)  behandelt  in  einem  beachtens- 
werten Artikel  Stoff  und  Methode  der  historischen  Bevölkerungsstatistik  and 
fafst  am  Schlufs  die  Besnltate  zusammen,  welche  die  bisherigen  Unter- 
suchungen auf  diesem  Gebiet  zu  Tage  gebracht  haben,  dafs  nämlich  zu 
keiner  Zeit  eine  höhere  Bevölkerungsziffer  als   die  heutige  festgestelli  ist. 


—  5S6)  X  L.  Felix,  Entwiokelungsgetoh.  d.  Eigentums  nnter  knlturgetoh.  u.  wirtsohafÜ. 
Gesteh tspnnkte.  4.  Teil,  1.  Hftlfte:  D.  Einfl.  v.  Staat  n.  Recht  a.  d.  Entwickel.  d.  Eigentums. 
1.  HKifte.  Leipzig,  Daneker  &  Humblot.  X,  504  S.  H.  9,60.  —  5S9)  L.  Stein,  D. 
Wandlungsformen  d.  Eigentnmtbegriifo :  ASystPhilos.  NF.  8,  S.  264*-70.  ~-  5S8)  P- 
Lafargue,  La  Propri^t^,  origine  et  tfvolntion.  Thfeso  eommoniste.  lUfntatlon  par  Tres 
Guyot.    Paris,  Delagrave.     1895.    18^.    XIII,  587  S.    [[Palante:  RPhilos.  42,  S.  662/5.]| 

—  5S9)  X  id.,  L'origlne  e  Tevolazione  d.  proprietK  eon  introd.  oritiea  dl  A.  Loria.  Palermo, 
SandronL  16®.  428  S.  L.  2.  —  540)  X  Chr.  Petcet,  Z.  Gesch.  d.  Eigefntwns!  AZgB. 
279.  —  541)  X  M.  Kovalewsky,  Le  passage  hist.  de  la  propri^t^  ooUeetiTe  k  la  pro- 
pri^t^  indiridueUe.  Paris,  Giard  &  Brifere.  56  S.  (Extr.  dn  Tome  2  das  Ann.  de  Tlnst. 
Internat,  de  soeiologie.)  —  542)  XG.  Hasson,  Hist.  da  pain  k  toates  les  ^poqaes  et 
ehez  toas  les  penples.  Tonrs,  Cattier.  247  S.  —  543)  X  A.  W.  Blyth,  Foods:  Thair 
oomposition  and  Analysis.  With  an  introdnctory  essay  on  the  hist.  of  adolteration.  4.  ed. 
London,  Griffin.  768  S.  Sh.  21.  —  544)  X  G.  Zacher,  Z.  Gesohiehte  d.  Zookars: 
Prometheus  Ko.  868/4.  —  545)  R.  Kobert,  Z.  Geech.  d.  Bieres.  £.  Vortr.  (Ans:  *Hist. 
Stud.  a.  d.  pharmakol.  Inst.  d.  Universit&t  Dorpat'.)  Halle,  Tanseh  &  Grosse.  82  S. 
M.  1.  —  546)  Th.  Keppel,  D.  Weinbereitung  im  AUertnm  n.  in  d.  NZ.  Progr. 
Bayreuth,  Giessel.  45  S.  M.  0,75.  (Aach  in  BBG.  82,  I/U  erschienen.)  —  549)  On  tke 
aatiqaity  of  tobacco-smoking:  MaomillMag.  (Augast  1896),  S.  289—99.  —  548)  D*  Alter 
d.  Tabaksranokens:  ÖMOr.  22,  S.  89—94.  —  549)  Aim^-No^  Bonbal,  6tade  snr  le  Ubac. 
Th^se.    Montpellier.    4^    34  S.   —   559)   Zofia   Daszynska,   Stoff  a.  Methode   d.   hist. 
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dafs  die  Zeit  bift  zur  Mitte  des  18.  Jh.  eine  grofse  Unbeständigkeit  des 
BeTölkernngsstandes  zeigt,  dafs  die  Stftdte  in  unserem  Jh.  den  bisher 
grölsten  Umfang  erreicht  haben,  dafs  die  Bewegong  der  BevOlkemog  und 
die  Zusammensetzung  der  stehenden  Bevölkemng  früher  andere  VerhaltoiBse 
zeigen  als  heute  u.  a.  Schneider**®*)  erläutert  eine  Karte,  die  die  GrOfeen- 
Verhältnisse  des  alten  Roms,  weiter  die  von  Babylon,  Karthago,  Athen,  Syrakns 
und  die  des  heutigen  Berlins  und  Wiens  veranschaulicht. 

Siedelung  und  Wohnung^  Werkzeuge  und  Geräte.  POr 
diesen  wie  fttr  den  folgenden  Abschnitt  kommt  ein  umfangreiches  Werk 
Meitzens,**^}  das  Resultat  langjähriger  Arbeit,  als  höchst  wichtig  in  Be- 
tracht.  Meitzen  ist  ^der  Fahrer  und  Pfadfinder  auf  dem  Gebiet  der 
Siedelungsforschung' :  4n  den  Fragen  der  Flurverfassung,'  sagt  v.  Inama, 
hind  des  damit  zusammenhängenden  Haus-  und  Dorfbaus  ist  das  Werk  von 
H.  geradezu  ein  Quellenwerk  ersten  Ranges.'  Die  Entwickelungsgescfaiclite 
des  menschlichen  Hauses,  für  die  hier  die  Grundlagen  gelegt  sind,  hängt 
mit  der  Entwickelung  der  Dorfform,  des  Grundbesitzes  und  der  Boden- 
nutzung eng  zusammen:  nach  allen  diesen  Momenten  ist  die  Entwickelang 
der  Siedelung  der  Völker  zu  beurteilen.  M.  erörtert  genau  die  ver- 
schiedenen Formen  derselben,  die  aber  nicht  aus  den  örtlichen  Yerhältnissen, 
sondern  aus  den  politischen  Institutionen,  den  rechtlichen  und  sozialen  An- 
schauungen wie  aus  der  Anlage  des  betreffenden  Volkes  zu  erklären 
sind.******')  —  Zur  Geschichte  der  inneren  Hauseinrichtung,***)  weiter  der 
Werkzeuge  und  Geräte  sind,  wie  in  der  Regel,  nur  wenig  Arbeiten  er- 
schienen, die  den  Stoff  nicht  national  oder  territorial  beschränken.  Mehr 
kunstgewerbliches  Interesse  haben  die  Arbeiten  von  Falke***)  und 
Brüning.***)  Jener  behandelt  das  Zinn,  das  einst  das  herrschende 
Material  ffir  das  Tafelgeschirr  und  Wirtschaftsgerät  war.  Es  ist  auffallend, 
wie  spät  erst  ein  so  bildsamer  Stoff  in  Wirtschaft  und  Kunstgewerbe  zu 
selbständiger  Bedeutung  gelangt  ist:  erst  das  MA.  stellte  Gefäfse  aus  reinem 
Zinn  dar,  die  Hochblüte  des  Zinngusses  aber  hat  wieder  die  Mitte  des  17.  Jb. 
nicht  lange  fiberdauert.  Die  mit  Illustrationen  versehene  Arbeit  legt  den 
Kachdruck  auf  die  kfinstlerische  Ausstattung  des  Zinns.  Brfining  behandelt 
den  Kronleuchter  zunächst  im  Altertum  sowie  in  der  frühchristlichen  und 
romanischen  Epoche.  Der  antike  Kronleuchter  ist  im  Grunde  nichts 
anderes  als  eine  grofse  Öllampe  mit  vielen  Dochten.  Die  grofsen  christ- 
lichen Gotteshäuser  sind  es,  die  wegen  der  erforderlichen  Massenwirkung 
des  Lichts  die  Herrschaft  des  Kronleuchters  über  das  übrige  Lichtgerät  be- 
dingen ;  seine  Entwickelung  seit  dem  4.  Jh.  wird  uns  durch  Bild  und  Wort 
veranschaulicht.**'***)  —  Fortnums***)   groüses  Werk   über   die  Thon- 


BevölkeruDgBsUtistik :  JNS.  66,  S.  481—506.  —  550^^)  A.  Sehneider,  SUdtnmftiige 
in  Altertum  u.  Gegenwart:  GeogrZ.  1,  S.  676/8.  —  551)  Aug.  Meitzen,  Wanderongeiiy 
Anbau  u.  Agrarrecht  d.  Völker  Europas  ndrdl.  d.  Alpen.  1.  Abt.:  Siedelung  n.  Agranreaeu 
d.  Weftgermanen  u.  Ostgermanen,  d.  Kelten,  Römer,  Finnen  u.  Skwen.  8  Bde.  a.  Atlas. 
Berlin,  Besser.  XIX,  623  S.;  XV,  698  S. ;  XXXII,  617  S.  M.  48.  |[v.  Inama-Sternegg: 
JNS.  67,  S.  751—60;  LCBl.  (1896),  S.  1189 f.;  E.  Liesegang:  DLZ.  (1897),  S.  98— 108.]| 
—  553)  X  6.  F.  Knapp,  Siedelung  u.  Agrarwesen  nach  A.  Meitsen:  AZgB.  249.  — 
55S)  X  6.  Bancalari,  Forsch,  n.  Studien  über  d.  Haus.  I.  (Aus:  «MAnthrGesWien'). 
Wien.  86  S.  —  554)  X  Nie.  Thalhof  er,  Z.  Gestaltungsgesch.  d.  Möbels:  ZBayrKunetgewV. 
(1896),  m/V.  —  555)  O.  V.  Falke,  Über  altes  u.  neues  Zinngerttt:  KunstgewerbebL 
NF.  7,  S.  165  — 71.  — 550)  A.  Brttning,  D.  Kronleuchter.  I:  ib.  S.  97  —  106.  —  55?)  X 
Z.  Gesch.  d.  Spiegel:   Reform  20,  XI.    —   558)  X   Planehon,   L'horloge  d'appartemtDt 
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geschirre  blieb  mir  anzngäaglich. — Eine  angleichwertige  Arbeit  Schabarts  ^*^) 
über  die  Glocken  des  Herzogtams  Anhalt  enthält  in  seinem  ersten  Haupt- 
teil  allgemeingeschichtliche  Zusammenstellnngen  über  Zahl  und  Gröfse,  Alter 
und  Entwickelang,  Schmock  und  Gebraach  der  Glocken. 

Ackerbau.^^^'^^^  Das  eben  erwähnte  Werk  Meitzens  ist  bestrebt, 
den  historischen  und  nationalen  Zusammenhang  der  verschiedenen  agrarischen 
Erscheinungen  aufzudecken :  die  Geschichte  der  Siedelungen  ist  ftlr  ihn  die 
Grundlage  einer  Agrargeschichte  der  europäischen,  insbesondere  der  nord- 
enropäischen  Völker.  Sein  Gang  ist  meist  von  den  gegenwärtigen  Verhält« 
nissen  in  die  Vergangenheit  zurfick  gerichtet«  Aus  den  Hofanlagen,  der 
Feldeinteilung  und  den  praktischen  Bedürfnissen  werden  die  Eigentümlich- 
keiten des  Betriebes  und  der  Agrarrechte  bis  zu  den  ältesten  Quellen  und 
Nachrichten  erklärt  Ein  Eingehen  auf  Einzelheiten  ist  hier  unmöglich. 
Mit  Becht  betont  Liesegang,  dafs  die  Hauptlinien  des  Gesamtbildes  gezogen 
sind,  und  es  der  auch  ferner  unentbehrlichen  Lokalforschung  nun  leicKter 
mö^ch  sein  wird,  Irrtümer  und  Lücken  zu  berichtigen.  —  Von  Einzel- 
abhandlungen "*•*•*•)  erwähne  ich  eine  Arbeit  Pawlowskis,***)  die 
geschichtliche  Angaben  über  die  Benutzung  einer  wichtigen  Gruppe  von 
Düngermitteln  enthält,  die  man  künstliche  Dünger  nennt  und  die  er  treffender 
als  spezifische  Handelsdünger  bezeichnen  will 

Waldwirtachaft.^^^)     Bergbau.^^'') 

Getoerbe*^^)  und  Industrie,  Technik^  Erfindungen,  Kellers  *••) 
Artikel  hat  kein  wirtschaftsgeschichtliches  Interesse:  er  betont  den  Zu- 
sammenhang zwischen  den  'Ketzern'  und  den  Zünften  (Weber  und  Stein- 
metzen), insbesondere  denjenigen  zwischen  gewissen  Zunftgebräuchen  und 
Formen  und  religiösen  Ceremonieen.  —  Für  die  allgemeine  Geschichte  der 
Industrie  ist  der  Artikel  Beuleaux'^'^®)  über  die  Entwickeluug  des  Aus- 
stellungswesens von  Interesse.  Zur  Geschichte  einzelner  Industrieen  liegt 
eine  Arbeit  Swobodas^''^)  über  die  Petroleumindustrie  vor.  Er  will  ihre 
EntWickelung  in  nationalökonomischer  Beleuchtung  und  ihre  eminente  Be- 
deutung zeigen.  Er  verfolgt  zunächst  das  Vorkommen  und  die  bis  zu  den 
epochemachenden  Entdeckungen  Drakes  in  Pennsylvanien  sehr  untergeordnete 
Verwendung  des  Petroleums  seit  den  frühesten  Zeiten  und  bringt  dann  auf 

an  HA.:  La  Natnre  No.  1190.  —  559)  C.  D.  E.  Fortnnm,  A  bist,  treatise  on  the  glazed 
and  cnamelled  earthenwaret  of  Italy  with  marke  and  monogramroe  also  eome  notices  of  the 
Pereian,  Damaseas,  Rhodian  and  Hispano-Moresqae  waree.  London,  Frowde.  XVI,  660  S. 
Sb.  42.  —  560)  F.  W.  Schubart,  D.Glocken  im  Herzogt.  Anhalt.  E.  Beitr.  z.  Geaeh. 
n.  Altertumskunde  Anhalts  u.  z.  allgemeinen  Glockenkunde.  Dessau,  Baumann.  XVIII,  679  S. 
M.  28.  |[LCB1.  (1897),  S.  196f.T|  -  5«1)  X  W.  J.  McGee,  The  beginning  of  Agri- 
cnlture:  AmAntbr.  8,  IV.  —  M2)  X  Tb.  r.  d.  Goltz,  D.  gesob.  Entwiekelung  d.  Land- 
wirtoehaft!  Hdb.  d.  Polit  ökon.,  4.  Aufl.,  Bd.  2,  S.  16—26.  —  568)  X  A.  Gauillier, 
L'agrieultnre  k  travers  les  Ages:  son  pass^,  son  präsent,  son  avenir.  Paris,  Libr.  de  la  Pro- 
vinee.  88  S.  — 564)  X  A.  Brigham,  D.  Mais.  E.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Entwick.  seines 
Anbaus.  Diss.  Göttingen.  64  S.  —  564*)  J-  L.  Watkins,  Produetion  and  prioe  of 
ootton  for  one  hundred  years.  (^  PubL  ü.  S.  Agrio:  Mise  Series  BulL  9.)  Washington. 
1896.  —  565)  J«  Pawlowski,  Beitrag  s.  geseh.  Entwiekelung  d.  Umfanges  u.  d.  Art 
d.  Anwendung  v,  Handelsdünger.  Jena.  Diss.  phil.  92  S.  —  566)  (Ehmsen),  Überblick 
über  d.  Gesch.  d.  Waldes:  Altvater  14,  I/UI.  —  567)  K.  Schenkel,  Gesch.  d.  Bergbaus: 
Hdb.  d.  Polit.  ökon.,  4.  Aufl.,  Bd.  2,  S.  421  £f.  —  568)  H.  Spencer,  The  evolution  of 
professions:  ContempR.  (April).  —  569)  L.  Keller,  Z.  Gesch.  d.  Zunftwesens  n.  d.  Zunft* 
gebr&uehe:  MbComeniusGes.  6,  S.  95/9.  —  570)  F.  Reuleaux,  D.  EntwiekeL  d.  Aus- 
stellungswesens: AZgB.  267.  —  571)  Jol*  Swoboda,  D.  Entwiekelung  d.  Petroleum- 
Industrie  in  volkswirtseh.  Beleuchtung.    Diss.  Basel.    Tübingen,  Laupp.    1896.    VIII,   197  S. 
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Crrand  eines  reichen  Materials  SpesieUes  Aber  die  Entwickdnog  der  Indiiatrie 
in  den  einseinen  Ländern,  insbesondere  Dentschland,  österreidi,  Rnlslud 
nnd  Amerika.  Die  Arbeit  leitet  anir  Geschichte  der  YenrOTtnag  nvlzterer 
Erdschätze  überhaupt:  wieder  liegen  mehrere  Fortsetenngen  der  Beck- 
sehen  ^^*)  Geschichte  des  Eisens  vor,  die  die  Entwidcelong  der  Eisen- 
indnstrie  im  18.  Jh.  weiter  behandeln  nnd  abermals  ein  groCMS  nnd  inter- 
essantes Material  in  klarer  und  libersichtlicher  Barstellung  bieten.^^'^^''^ 
PregeP^^)  behandelt  die  Technik  im  Altertum,  —  Von  Romockis^^*) 
bereits  im  vorigen  Bericht  (JBG.  18,  IV,  51^^^)  rahmend  erwähnter  Oeeehichle 
der  Explosivstoffe  ist  ein  neuer  Band  erschienen,  der  die  Entwickelnng  der 
rauchschwachen  Pulver  darstellt.^^^*'^^^)  Mancini*^*)  giebt  einen 
Überblick  tber  die  Geschichte  des  Beleuchtungswesens  seit  dem  MA.,  ii 
besondere  über  die  Entwickelnng  der  Gas-  und  elektrischen  B^uchtang.^^^ 
—  Erfindungen.*®*-*®*)  Der  interessante  Artikel  Tortellis***)  aber  die 
Photographie  bringt  auch  Historisches. ^•^-^•*) 

Handel,     Das  Werk  von  Cons**®}   ist  ein  tüchtiges  und  sorgfUtif 
gearbeitetes  Buch:   der  Anhang  giebt  auch  eine  bibliographische  ObereickL 


H.  4,60.  |[LCBL  (1896),  S.  423.]|  —  573)  L.  Beck,  D.  Gesch.  d.  Eigens  in  teehn.  n. 
kulturgeseh.  BsziehuDg.  S.  Abt.:  D.  18.  Jh.,  L^.  2/5.  Bimniuefawelg,  Viewvg  A  SohB. 
177—- 880  S.  ^  M.  6.  —  57S)  X  Mehrt ens,  Z.  Gesch.  d.  Eisens  u.  d.  eisern.  Bracken 
in  Europa:  Civilingenieur  (1896),  VIL  —  574)  X  D.  Kapfer  in  Yergmngenheit,  Gegenwart 
n.  Zokanft:  Berg-  u.  Hüttenm.  Zg.  55,  XXIX.  —  575)  X  C.  A.  Hering,  Geschieht!, 
y.  Kapfer:  ib.  IX,  XI,  XIII.  —  576)  X  J.  W.  Richards,  Alaminium:  its  bist.,  ocenr- 
renee,  properties,  metallnrgy  and  applieations.  8.  ed.  Philadelphia.  7S2  S.  Siu  SO.  — 
577)  X  Z.  Gesch.  d.  Kantschuks,  bes.  d.  aftrikanisohen:  Promethens  No.  848.  —  59ft) 
Th.  Pregel,  D.  Technik  im  Altertnm.    Progr.  d.  Teohn.  StaaUlehranst.    Chemnitz.    54  S. 

—  579)  S.  J.  r.  Romocki,  Gesch.  d.  Explosivstoffe.  II.  D.  raachschwachen  Pulver  in 
ihrer  Entwickelnng  bis  s.  Gegenwart.  Berlin,  Oppenheim.  XI,  824  S.  H.  10.  |[Stieda: 
ZKnlturG.  5.]|  ~  580)  X  F.  v.  Rsiha,  D.  Dynamit  n.  s.  koHarhbt.  n.  teehn.  Bedentng. 
£.  Denkschrift  d.  Aktienges.  Dynamit  Nobel  anläfsl.  d.  ungar.  BliUenniiims-AnesteUaiig; 
Wien,  Lehmann  k  Wentzel.  50  S.  M.  1.  —  581)  X  Haffner,  Bist,  da  co&e-fort 
Paris,  Lahure.  64  S.  —  58S)  £•  Mancini,  I  progressi  e  Tawenire  d.  illuroinazione : 
NAnt.  68,  S.  188  —  61.  —  58$)  0.  Zacher,  D.  Erfinder  d.  8treichzttndh6kchen:  Prometfaena 
7,  XX.  —  584)  J>  ^'  Vogt,  D.  illnstr.  Bach  d.  Erflndnngen.  B.  gesehiohtl.  n.  teekai. 
Darstellnng  aller  Erwerbs-  a.  Prodaktionszweige.  ünt.  Mitwirk.  namh.  Fachm.  hrag.  L%.  82 
bis  184.  Leipzig,  Wiest  Nachf.  k  M.  0,10.  —  585)  D.  Bach  d.  Erfindangen,  Gewerbe 
oimI  Indnstrieen.  Cbeamtdarstell.  aller  Gebiete  d.  gewerbL  u.  indastr.  Arbeit,  sowie  v.  Welt- 
verkehr V.  Weltwirtschaft.    9.  Aufl.,  Lfg.  1—82.    Leipzig,  Spamer.    k  M.  0,80.    (In  400  Lf^;.) 

—  586)  R.  Roatledge,  Discoveries  and  inventtons  of  tbe  19^  oentary.  Utk  ed.  London« 
Bontledge.  786  S.  7  sh.  6  d.  —  587)  A.  Ernst,  James  Watt  u.  die  Grondlagen  d. 
modernen  Dampfmaschinenbanes.  E.  gesch.  Stadie.  Berlin,  Springer.  V,  106  S.  M.  3. 
(Erweit  Sonderdr.  *ZVBIngen\)  ->  588)  C.  £.  Stretton,  The  locomotire  engine  aad  it* 
development:  a  populär  treatise  on  the  gradoal  improvements  made  in  railwa.y  enginea 
between  1808  and  1895.  London,  Crosby.  240  S.  2  sh.  6  d.  ~*  589)  W.  Fletoher,  The 
bist,  and  development  of  Steam  Locomotion  en  common  Roads.  London,  Spons.  Sh.  5.  — 
590)  M.  Tortelli,  La  fotografia  e  le  sae  applieazioni :  KAnt.  62,  S.  842  —  78,  734 — 62« 

—  5fl)  X  J.  M.  Eder,  Z.  Gesch.  d.  photogr.  Mehrtarbendrackes :  Eders  Jb.  9,  S.  829—33. 
(Schon  Maxwell  hat  1861  d.  Idee  d.  Dreifarben  Verfahrens  angestellt.)  —  59IS)  X  Ma«. 
la  comtesse  Drohojowska,  Les  grands  inventears  modernes.  T^^graphie  (AmontofM» 
Chappe,  Amp^e,  Morse,  Babinet,  Sudre).  Toors,  Mame  et  fils.  148  S.  —  59S)  X  Hia^ 
Notizen  ttber  S.  Th.  v.  Soemmerrings  Erfindung  d.  ersten  galvanisch-elektr.  Telegraphem: 
JBPhysikV.  Frankfurt  a/M.  f.  1894/5.  —  594)  X  Hnghes,  D.  Entdeckang  d.  TelepheiM: 
ZPhysChemUnt.  8,  S.  821 1  (Bericht  über  e.  Rede  Hughes.)  —  595)  X  J.  Raiiöka  «. 
K.  Ki5,  D.  Telephon.  Entstehen,  Entwickel. ,  gegenw.  Stand  n.  Ye^wendang  deaeelbeB. 
Fttr  d.  Telephonbeamten  sowie  f.  d.  Telephonabonnenten.  Prag,  F.  RivniJ.  m,  200  S. 
M.  8.   —   596)  H.   Cons,   Pr^s   dabist,  du  commerce.    2  vol.    Paris,  Beiger-Ltvnali. 
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Am  ausfOhrlicliBteD  wird  die  neueste  Z^t,  die  den  ganzen  zweiten  Band 
einnimmt,  behanclelt.  Mayr  wirft  mit  Recht  die  Frage  anf,  ob  die  Handels- 
geacliichte  in  dem  konventionellen  Rahmen  verbleiben  soll,  den  anch  Cons 
respektiert  (nftmlich  dem  Schema  der  politischen  Geschichte)  oder  ob  sie- 
anf  ihrem  natnr-  und  sachgemäfsen  Unterbau,  der  modernen  Sozial-  und 
Wirtschaftsgeschichte,  rekonstruiert  werden  soll,  wie  er  dies  versucht 
habe  (vgl.  JBG.  18,  IV,  52*'»).  Köbelt"')  behandelt  namentiich  den 
Kampf  der  Kulturvölker  des  Altertums  um  die  Handelsstrafson,  die  sich 
aus  der  Verteilung  von  Land  und  Wasser,  der  Lage  von  Gebirgen,  Ebenen 
und  P&ssen  und  aus  der  verschiedenen  Ausstattung  der  Länder  mit  den 
gesch&tzten  Naturprodukten  (Gold,  Bernstein,  Bronze  [Kupfer,  Zinn],  Silber) 
von  selbst  ergeben.  Vor  allem  um  zwei  Strafsen  (die  eine  längs  der  West* 
käste  Arabiens  Aber  Medina  nach  Ägypten,  die  andere  über  Dedan  nach 
Babylon  und  Phönicien)  'dreht  sich  der  Hauptteil  der  alten  Geschichte,, 
dreht  sich  namentlich  der  ganze  Kampf  zwischen  Ägypten  und  Meso* 
potamien.'  —  Als  Einleitung  zu  einer  Geschichte  der  preufsischen  Getreide- 
handelspolitik giebt  Naud6*^»)  eine  Obersicht  Aber  die  Getreidehandels- 
politik der  europäischen  Staaten,  die  als  breitere  Grundlage  far  jene 
notwendig  erschien,  Sie  gründet  sich  nicht  auf  erschöpfende  Archiv-  und 
Quellenst-udien  auTserhalb  Deutschlands,  vielmehr  anf  die  in  Deutschland 
erreichbaren  Quellenpublikationeu  und  Archivalien.  Gleichwohl  sind  ins- 
besondere die  hansische,  die  holländische,  französische  und  englische  Ent- 
wickelung  in  ihren  Grundzügen  festgelegt,  und  von  der  der  übrigen  Staaten 
—  die  Einleitung  schliefst  ferner  auch  das  klassische  Altertum  und  frühe 
MA.  ein  —  gewinnt  man  ein  klares  Bild.  'Die  ganze  Entwickelnng  von 
der  städtischen  zur  territorialen  und  staatlichen  Getreidehandelspolitik,  der 
unterschied  zwischen  einem  Staate  wie  Holland  mit  seinem  mächtigen 
Zwischenhandel,  einem  grofsen  industriellen  Binnenlande  wie  Frankreich 
und  einem  Getreide  exportierenden  Seestaat,  wie  es  England  von  1689  bis 
1760  war,  sind  durch  die  Arbeit  scharf  gekennzeichnet  und  klargelegt.'  Die 
Idee  derselben  und  ein  grofser  Teil  des  Materials  stammt  eigentlich  von 
Schmoller, ^^^)  der  sich  lange  damit  beschäftigt  hat.  Seine  Anzeige  der 
Naud^schen  Publikation  ist  daher  weit  mehr  als  eine  Besprechung,  der 
Zweck  derselben  ist  vielmehr,  die  Resultate  jener  und  diejenigen  von 
Schmollers  eigenen  Studien  'zu  einem  Versuche  theoretischen  Verständnisses 
der  ganzen  Entwickeinngsgeschichte  des  Getreidehandels  zu  verwerten.' 
Auf  diesen  ausgezeichneten  Essai,  der  am  Schlüsse  noch  kurze  Bemerkungen 
über  die  Getreidehandelspolitik  und  -Verfassung  der  grofsen  Staaten  des 
19.  Jh.,  sowie  über  den  heutigen  Welthandel  enthält,  mache  ich  besonders 
aufmerksam. ®^^)  —  Für  das  Verständnis  des  Welthandels  im  16.  Jh.  ist 
Ehrenbergs ^®^)  Publikation  über  die  Handelsbeziehungen   zwischen  Ham- 


XI,  829  8.;  402  S.  |[LCB1.  (1896),  S.  1680f.;  Mayr:  DLZ.  (1896),  S.  691/4.]|  —  597) 
W.  Kobalt,  D.  Gestalt  d.  Mittelmeert  n.  ihr  Einflurs  aaf  Handel  n.  Getch.  im  Altertum: 
Bericht  Senkenb.  Natarf.  Ges.  (1896),  S.  8  —  26.  —  5fS)  W.  Naud^,  D.  Getreidehandela- 
polHih  d.  enrop&isehen  Staaten  v,  18.  b.  z.  18.  Jh.  ala  Einl.  in  d.  preufs.  GetreidehandeU- 
poUtik  (=  AcU  BonxBsica.  Getreidehandelspol.  Bd.  1).  Berlin,  Parey.  XVI,  443  8.  M.  11. 
—  599)  O.  Schmoller,  D.  Epochen  d.  Getreidehandelsyerfassnng  u.  -Politik:  JGVV.  20, 
S.  695 — 744.  —  M9)  X  J.  Finot,  &ade  bist,  sor  les  relatione  oommerciales  entre  I& 
France  et  la  Flandre  an  MA.  Paris,  Picard.  892  S.  —  Ml)  Ehrenberg,  Hamburg 
n.  England  im  Zeitalter  d.  Königin  Elisabeth.    Jena,    Fischer.    VIII,  862  S.    M.  7,50.  — 
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bnrg  und  England,  die  anf  ausgedehnten  Archivstodien  beruht,  sehr  wichtig. 
Die  Einleitung:  'Die  wirtschaftliche  Kultur  Deutschlands  und  Englands  im 
16.  Jh.*  legt  die  Oberlegenheit  der  wirtschaftlichen  Kultur  Deutschlands 
beim  Beginn  der  NZ.  dar:  im  Laufe  von  einem  halben  Jh.  kehrte 
sich  das  Verhältnis  völlig  um;  Deutschland  war  die  Beute  des  englischen 
Handelsgeistes.  Die  Ausnahmestellung  Hamburgs  (und  Bremens)  wird  hanpt- 
sächlich  der  Aufnahme  fremder  Kaufleute  verdankt.  Den  eigentlichen  In- 
halt des  Buches  kann  ich  hier  nicht  skizzieren:  es  ist  an  beachtenswerten 
Einzelheiten  reich.  Eine  Reihe  von  Fragen  wird  von  Schäfer*®*)  be- 
sprochen, der  auch  mancherlei  berichtigt  und  einwendet.  Der  Kern  der 
Arbeit  ist  aber  auch  nach  ihm  sehr  wertvoll.  'Zum  erstenmale  wird  hier 
klar  und  im  wesentlichen  richtig  dargelegt,  was  England  in  seine  günstige 
Handelsposition  gegenüber  Deutschland  gebracht  hat.'*®^) 

Münz-  und  Geldwesen^  Finanzen  und  Kapital,  Auf  ein- 
gehende Beachtung  hat  das  Werk  Babelons*®^)  Anspruch,  dessen  Inhalt 
ich  unten  spezialisiert  habe.  Harpers*®^)  Buch  enthält  auch  eine  histo- 
rische Skizze:  Origin  and  use  of  money  in  ancient  times.*®*)  Von  den  in 
den  letzten  Jahren  immer  zahlreicher  erschienenen  Währungsschriften  bringt 
die  eine  oder  die  andere  auch  Beiträge  zur  allgemeinen  Währungsgeschichte, 
so  die  Helff erichs,*®'')  die  den  Obergang  zur  Goldwährung  in  den 
gröfseren  Staaten  geschickt  beleuchtet.  Für  die  Geschichte  des  Bime- 
tallismus kommt  das  Buch  Walkers ®®®)  in  Betracht.  —  Schoenhof  •*•) 
giebt  anf  breiter  geschichtlicher  Grundlage  eine  Geschichte  der  Preise  seit 
dem  13.  Jh.   —   Ehren  her gs*^®)    Buch   über   Geldkapital    und   Kredit- 


602)  D.  Schäfer,  Deutschland  u.  EngUnd  im  Welthandel  d.  16.  Jh.:  Prjbb.  S8,  S.  268  — Sl. 

—  603)  X  A.  Bugge,  Handelen  roellem  England  og  Norge  indtil  Begvndelsen  af  d«t 
15de  Aarh.:  HTl^.  4,  I.  —  604)  £•  Babelon,  Les  origines  de  la  monnaie,  conaid^r^et 
an  point  de  vue  ^onomiqne  et  hist.  Parle,  Firmin-Didot  &  Ci«.  IS^.  XII,  427  8.  (Enthalt: 
Le  troo  et  les  premiers  ^talons  de  valenr.  Lingots  et  uteneiles  m^talliques  employia  eomme 
monnaie.  Les  premiers  essais  mon^taires.  Periode  de  la  m.  priv^e.  La  m.  garantie  par 
r^tat.  Les  traditions  de  Tantiquit^  r^ative«  k  l'invention  de  la  monnaie.  L'or  et  Tarigfliit 
<Ian8  rantiqnit^.  Les  rapports  de  Tor  k  l'argent  ehez  les  anciens.  La  monnaie  aaxiliaire 
dans  Tantiquit^.)  —  605)  J*  Wilson  Harper,  Money  and  social  problems.  Edinburg  aad 
London,  Anderson  &  Ferner.  XIV,  865  S.  10  sh.  6  d.  (Aach  hist.)  —  606)  X  W.  A. 
Shaw,  Hist.  de  la  monnaie  (1252 — 1894).  Trad.  p.  A.  Raffalovich.  Paris,  GaiUaumin  &  Co. 
XXIV,  884  S.  Fr.  7,50.  —  607)  K.  Helfferich,  Z.  Gesch.  d.  Goldwahrung.  (=  Volkaw. 
Zeitfragen  187.)    Berlin,  Simion.    44  S.    M.  1.    |[K.  Oldenberg:    JGW.  20,   S.   1055.]| 

—  60S)  Fr.  A.  Walker,  International  bimetallism.  New -York,  Holt  <ft  Co.  302  S. 
4  1,25.  (Enthält:  The  early  production  of  the  precioas  metals.  Augostns  to  Colambns.  Bime- 
tallism in  England  1666  to  1816.  French  and  American  bimetallism  to  1851.  French  bime- 
tallism to  1873.  Demonetization.  The  great  debate.  Review  and  summary.)  —  609)  J- 
Schoenhof,  A  hist.  of  money  and  prices:  being  an  inquiry  into  their  relation  from  tht 
I8th  Century  to  the  present  time.  London,  Putnam's  Sons.  870  S.  Sh.  6.  (Inhalt:  The 
erroreous  premises  npon  which  our  price  theoriesr  est.  The  prevailing  money  theories«  the 
money  metals.  The  varying  relations  of  Output  does  not  aifect  value  relations.  The  demone- 
tization  of  silver  a  result  of  economic  development.  The  econ.  developm.  of  the  modern 
States,  the  rising  prices  and  expanding  trade  in  Gerniany  preceding  the  American  inflax 
of  silver.  Distinctions  to  be  observed  in  making  comparisons  of  prioes  in  different  perioda. 
English  price  hist.  from  1261  a.  d.  to  1580.  Price  period  1582  to  1702  eonsidered.  Priees 
4>f  18^h  Century  down  to  present  time.  The  price  hist.  of  France  from  1201  to  1890. 
Relation  of  the  share  of  labor  to  the  cost  of  the  product.  Other  canses  of  price  deelinea. 
Reductione  in  cost  of  other  pricemaking  elements.  Other  cauaes  contributing  to  the  hi^h 
pricee  in  the  past.  Appendix:  A  summary  of  the  price  hist.  of  England,  France  and  Qer- 
many  giving  in  parallel  columns  grain-prices  and  wages,  with  their  purchasing  power  in 
bushels  of  grain,  notably  wheat  and  barley  1351 — 1882.)  —  610)   R*    Ehrenberg,    D. 
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verkehr  im  16.  Jh.  behandelt  auf  Grand  ausgedehnter  archivalischer  Stndien, 
insbesondere  in  Oberdentschland  und  in  den  Niederlanden,  ein  interessantes 
and  umfassendes  Gebiet.  Nachdem  er  die  Eapitalverhältnisse  und  den  Zu- 
stand des  öffentlichen  Kredits  gegen  Ende  des  MA.  untersucht  hat,  schildert 
er  dann  unter  Beibringung  zahlreicher  Einzelheiten  der  Geschäftsführung 
die  Entwickelung  der  grofsen  Geldmächte  des  16.  Jh.,  insbesondere  der 
Fugger,  weiter  anderer  oberdeutscher  Handelsfirmen  in-  und  aufserhalb 
Deutschlands,  der  Florentiner  und  sonstiger  toskanischer  Geldmächte,  der 
Genuesen,  Spanier  und  Niederländer.  Den  Einflufs  der  Geldmächte  auf 
den  Gang  der  Geschichte  schlägt  er  sehr  hoch  an  und  zeigt  das  ins- 
besondere an  der  Geschichte  Karls  V.  Doch  ist  ihm  diese  historische  Seite 
^Nebensache*,  'er  will  nur  dann  und  wann  den  Vorhang  etwas  Itlften,  der 
bisher  noch  die  Ursachen  so  mancher  historischer  Ereignisse  verdeckt' ;  sein 
Hauptzweck  liegt  auf  nationalökonomischem  Gebiet:  er  will  die  Erkenntnis 
der  Richtung  der  Gesamtentwickelung  fördern,  die  durchgehende  Linie  der 
Entwickelung,  nicht  die  einzelnen  Windungen  aufzeigen.  Sicherlich  wird 
das  Buch  sehr  anregend  wirken.  Mit  Recht  wird  übrigens  von  einem 
Kritiker  betont,  dafs  die  Schattenseiten  der  grofsen  Geldmächte  allzu  wenig 
bei  Ehrenberg  hervortreten.  Eine  umfassende  Geschichte  der  Banken,^'^) 
von  verschiedenen  Autoren  bearbeitet,  blieb  mir  unzugänglich.'^^  Conant'^*) 
giebt  eine  geschichtliche  Entwickelung  der  Notenbanken,  sowie  der  Wirt- 
schaftskrisen unseres  Jh.    Nordamerika  ist  besonders  berücksichtigt. •^*'*^*^) 

Versicherun  ff  swesen,^^^) 

Verkehr.^^'^)  Baron  Vinck  de  Winnezeele*^®)  plaudert  unter 
Heranziehung  von  allerlei  historischen  Notizen  über  die  Transportmittel  der 
Vergangenheit  bis  zum  modernen  Fahrrad,  ohne  jedoch  eine  eigentliche 
Entwickelung  zu  geben.  Die  schon  früher  (.JBG.  17,  IV,  45*^^*)  be- 
sprochenen Essais  Bonnaffe's'^^)  über  das  Reisen  im  16.  Jh.,  die  in 
vieler  Beziehung  die  Lebenshaltung  jener  Zeit  nach  originalen  Reise- 
schilderungen beleuchten,  sind  gesondert  erschienen.  Sie  hätten  viel  er- 
schöpfender   sein    müssen,    um  das   überschwengliche  Lob,    das  ihnen    ein 


Zeitalter  d.  Fugger.  Geldkapital  n.  Kreditverkehr  im  16.  Jh.  I.  D.  GeldmKchte  d.  16.  Jb. 
II.  D.  Weltbörsen  u.  Finanzkrisen  d.  16.  Jh.  Jena,  Fiseher.  XV,  420  S.  M.  8.;  IV,  S67  S. 
M.  7.  |[LCB1.  (1896),  S.  870f.;  H.  Sieveking:  JGVV.  21,  S.  810/3.]|  —  611)  Hiet. 
of  the  banking  oi  all  nations.  4  vols.  London,  Efiingham  d  Wilson.  Sh.  5.  (Vol.  1: 
United  States  hy  W.  G.  Sumner.  Vol.  2:  Great  Britain  by  H.  Dnnning  Maoleod;  Russia 
by  A.  £.  Hom ;  Savingsbanks  in  the  ü.  S.  hj  J.  P.  Townshend.  Vol.  8 :  Latin  nations : 
France,  Italy,  Belgiam,  Spaln,  Switzerland,  Portugal  and  Bonmania  by  G.  des  Essars;  Alsace- 
Lorralne  after  the  annexation  by  A.  Raffalovich;  Canada  by  B.  E.  Walker.  Vol.  4:  6er- 
many  and  Anstria-Hungary  by  M.  Wirth;  Holland  by  B.  van  der  Borght;  Scandinavian 
nations  by  A.  Jensen ;  China  by  Th.  B.  Jemigan  ;  Japan  by  Inichi  Soyeda.)  —  613)  X 
K.  Muntz,  Z.  Gesch.  n.  Theorie  d.  Banknote  m.  bes.  BUeksicht  a.  d.  Lehren  d.  klass. 
Kationalok.  (=  Bemer  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Nation.-Ök.  8.)  Bern,  Wyss.  68  S.  M.  1.  -^ 
61S)  ^'  A.  Conant,  A  bist,  of  the  modern  banks  of  issue  with  an  account  of  the  eeonomie 
crises  of  the  present  Century.  New-Tork,  London,  Putnam's  Sons.  10,  896  S.  12  sh.  6  d. 
—  614)  X  B.  Ehrenberg,  Z.  Gesch.  d.  Börse:  Gegenw.  50,  XXIX.  —  615)  X  R. 
Grimm,  D.  Postsparkassen.  1.  Teil:  Gesch.  u.  Hauptresultate  d.  besteh.  Postsparkassen. 
Stuttgart,  Strecker  &  Moser.  47  S.  M.  0,50.  —  616)  G.  Hamon,  Hist.  g^n^rale  de 
l'assurance  en  France  et  h.  l'Aranger,  fasc.  5—19.  Paris,  Giard  &  Briöre.  161—768  S. 
k  Fr.  2.  —  617)  X  Bunge,  Z.  Gesch.  d.  Verkehrswege.  (Forts.):  Z.  Lateinlose  h5h. 
Schulen  7,  VII.  —  618)  Baron  de  Vinck  de  Winnezeele,  Du  char  antique  k  la  bicyclette: 
BAAB.  28,  S.  988 — 42.  —  619)  Bonnaff^,  Les  arts  et  les  m<£urs  d'autrefois.  Voyages 
et  Voyageurs  de  la  Benaissance.   Paris,  Leroux.    1895.    V,  172  S.    |[RCr.  41,  S.  809- 18.]|  — 
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französischer  Kritiker  erteilt,  ro  verdienen.  Fttr  die  Franzosen  sind  eben 
knltnrhistorische  Studien  vielfach  etwas  ganz  neues  nnd  werden  daber  be- 
sonders gelobt.  Zur  Geschichte  4es  Postwesens^*^^^)  liegen  widrtige  Bei- 
träge« nicht  vor;  für  die  des  Eisenbahnwesens  ist  eine  Arbeit  Ferrettes^**) 
zu  nennen,  die  vorwiegend  französische  Yerhftltnisse  behanddt,  daneb^i 
deutsche  und  englische  streift.  *^^) 

ScÄt/aArt "'••*»)  Corazzinis"»)  Werk  war  mir  nicht  zngftitg^ 
lich.«»<^"3) 

Gesundheitswesen.  Es  ist  jetzt  fftr  die  Geschichte  der  Medizin  eine 
eigene  internationale  Zeitschrift  ^'^)  begründet  worden,  woraus  sich  auf  das 
wachsende  Interesse  an  diesem  Gebiet^**)  schiiefsen  läfst.  Leech^'^  be- 
tont, dafs  die  Anf&nge  der  Medizin  auf  empirische  I^obachtung,  niebt  auf 
die  Thätigkeit  oder  das  Treiben  det*  Priester  zurückgingen,  und  seigt  z.  B. 
die  Wichtigkeit  der  Diätetik  in  der  ältesten  Medizin.  Broadbents**^)  grtad- 
licher  Vortrag  schildert  den  allmählich  aufsteigenden  Gang  der  medizinischen 
Wissenschaften,  namentlich  die  schnelle  Entwickelung  in  neuester  Zeit 
Vierordts**')  schon  früher  besprochene  Sammlung  ist  in  2.  Anfla^ 
erschienen. •**••*•)  Frölich**^  schildert  in  populärer  Weise  die  Eraaken- 
pflege  im  Orient,  dem  kiasdschen  Altertum  und  bei  den  Germanen.^^) 
Dnpouy^^')  will  ein  möglichst  qoelienmäfsiges  Bild  von  dem  Gesundheits- 
wesen  im  MA.   entwerfen   und  handelt  zunächst  von   den  Ärzten  des  MA. 


6^0)  X  K  Melillo,  La  posU  n.  secoli.  Appnnti  stör.  Napoli,  Pietrocola.  16^  280  S.  L.  2,50. 

—  621)  X  J.  Lohr,  D.  gesoh.  Entwickel.  d.  Postweeens:  AZgB.  282.  —  6SS)  X  Beitifge 
z.  Gesch.  d.  Postkarte:  APoBt  (1896),  XXI.  —  tfSt)  X  V.  Robert,  CaUlogue  illuatP^  de 
toua  les  tirobree-poste  4m\%  depuis  1840  jasqu*^  1896.  S«  ^d.  revne  et  eonsid«raliL 
augment^e.  Paris,  88  rue  de  Rieheliea.  866  S.  Fr.  1,50.  —  624)  X  A.  Manry,  Cata- 
logue  descriptif  de  toas  les  timbres-poste  et  timbres-t^^raphes  parus  depnis  lear  iDventien 
jusqu'en  1896.  84e  ^d.  Paris,  L'autear.  881  S.  Fr.  2.  — -  625)  H.  Ferrette,  £t«de 
hist.  sur  rintervention  financi^re  de  IVtat  dans  IVtablissement  des  lignes  de  ehemii»  de  fts. 
Tfa^se.  Paris.  194  S.  (Cap.  7:  Le  raebat  en  Allemagne.  Appendice:  L'Aogleterr«  «t  las 
oompagnies  de  cbemiDs  de  fer.)  —  626)  X  K.  MttUeiihoff,  Gesch.  d.  Loftschifialirt: 
Natur  46,  XXVIIl/XXXII.  —  62 '7)  X  G.  Wislicenus,  Überblick  üb.  d.  Gesch.  d.  See- 
fahrt aller  Völker.  In :  Dentschlands  Seemacht  sonst  u.  jetzt.  Leipzig,  Granow.  4*.  208  S. 
M.  10.  —  628)  X  R.  Eins,  D.  Rudern  bei  d.  Alten.  Progr.  Gymn.  Danaig.  4*.  IS  S- 
(Behandelt  d.  Problem  d.  taktm&fsigen  ZcsammenwirkeiM  ▼.  Hunderten  v.  Riemen  bei  d. 
Alten,  insbesondere  auf  Grund  d.  Monumente,  n.  betont  d.  ünmfigliokkeit,  für  d.  gmue 
Altertum  e.  einziges  Trierensystem  anzunehmen.')  —  629)  F.  Coraszini,  Storia  d.  mmriaa 
militare  e  commereiale.  Tomo  8/4.  Presse  l'autore.  448,  16  tav.,  490  S.  k  L.  30.  — 
6S6)  X  Giulio  Verne,  I  grandi  navigatori  d.  seeolo  18.  üniea  trad.  autor.  d.  atnConu 
Milane,  Soneogno.  1896.  468  S.  L.  8.  —  681)  X  Hist.  maritime  moderne.  Tradut 
de  'l'Army  and  Navy  Gazette':  RMarit.  Üvr.  418  (Jiüi  1896).  —  662)  X  PueohmaiiB, 
Gesch.  d.  Medizin  u.  d.  Krankheiten:  JBLeistFortsohrMed.  80,  I,  S.  279—806.  —  MS) 
Janas.  Archives  internationales  pour  Thist.  de  la  m^deoine  et  la  g^ogr.  m^dicale.  DireoC : 
N.  F.  A.  Peypers.  Admin.:  A.  Ganthey.  !•  ann^e,  livt.  1.  Amaterdam.  Se  S.  |[R« 
Fnchi:  WSKPh.  (1896),  No.  40.]|  •-  664)  X  Rodrignes  y  Fernandez,  Compendie 
de  hist.  critioa  de  la  medieina  e  introdueion  a  la  misma.  2  Tom.  Madrid.  •—  66&)  ^• 
Leeoh,  Our  forefathere:  BritMedJ.  (1896),  II,  S.  887—40.  (Berieht  ttber  d.  Vortragp.)  — 
666)  W.  Broadbent,  The  growth  of  the  art  and  seience  of  medietne:  ib.  S.  S6S — 78. 

—  667)  fi.  Vierordt,  Medizinisohes  aas  d.  Gesch.  2.  Aufl.  Tübingen,  Laupp.  IT»  114  S. 
M.  2.  —  688)  X  J.  F.  He  Witt,  Hist.  of  the  physicians  and  of  the  sna-god  aa  the  great 
physioian:  WestmR.  146,  S.  857— -87.  ~  666)  X  H.  Causel,  Nos  gndriasettrs  diplöna^ 
ou  non  k  tra^ers  les  Ages  et  surtout  en  Tan  de  grftoe  1896.  Id^  d'an  Tieiuc  mtfdeeim  de 
Bourgogne.  Di jon,  Jobard.  16^.  68  S.  —  640)  H.  Fr 5 lieh,  t^ber  d.  freiwillige  Kxmnkea- 
pflege  d.  Altertnros:  Z.  f.  Krankenpflege  (1896),  II.  —  641)  X  N.  Gerzetiö,  Ülier 
Medizin  n.  Sonnenkultus  d.  Altertuma,  als  Fortseta.  d.  Abb.  'Über  anfgef.  ehirorg.  lDatnna«ate 
in   Viminacium'.    Karansebes   (Zaxa,    Internat.   Bachh.).     S.  16 — 80.     M.  8.    —   #4S)    £- 
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(Araber,  MOoche,  Uiuhrersitftten,  GUnirgeD,  Apotteker),  aaeh  von  den 
Hebanmen,  weiter  von  den  grofsen  Senchen,  von  der  wichtigen  Rolle  dee 
Abei^^bei»  imd  des  OeciüitisnnB  in  jener  Zeit  und  stellt  schliefslieh  ans 
der  MAÜGhfflDt  nichtmedisdnischen  Litteratnr  anf  sein  Thema  bezQgUcbe 
Steilen  znsammen.  —  Pageis *^^)  Bneh  bietet  einmal  sehr  interessante 
Nachträge  zu  den  Konkordanzen  St  Amands  ans  dem  ^Colliget  flomm 
medicinae'  Peters  von  St.  Flonr  and  zweitens  die  drei  ersten  Bftcher  einer 
bisher  angedruckten,  1160  vollendeten  Schrift  eines  Toledaners  Aber  Angen- 
beilknnde,  die  arsprüBglich  arabisch  geeehrieben,  ins  Lateinische  übersetzt 
ist:  die  Aasgabe  Pageis  grftndet  sich  aaf  eine  Hs.  der  Erfurter  Ami^oniana. 
*—  Steinhaasen*^^)  bringt  aas  einem  von  ihm  veröffentlichten  Briefwechsel 
zwischen  einem  Nflmberger  Kaufmann  and  seiner  Gattin  Mitteilungen,  die 
anf  die  Krankenbehandlnng  in  italiemsehen  uid  deutschen  Bädern  sowie 
anf  Krankheiten  und  Kuren  im  16.  Jk  flberhaupl  einiges  Licht  werfen. 
Finlayson^^^)  giebt  mnen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Anai(miie,  indem 
er  von  den  Anatomen  handelt,  nach  denen  bestimmte  körperliehe  Gebilde 
benannt  werden.  Ludwig'^^)  behandelt  die  Entwickelang  der  medizinischen 
ChenUey  die  ihren  Anfang  schon  von  Paracelsus  nimmt.  Mancherlei  liegt 
zur  Geschichte  A^it  Pharmakolos^  vor.  Kobert^^^)  hat  einen  neuen  Band 
seiner  historischen  Studien  erscheinen  lassen,  dessen  vielseitiger  Inhalt  freilich 
über  das  eigentliche  Gebiet  der  Pharmakologie  zum  Teil  hinausgeht.  Er 
bringt  die  Probe  einer  Übersetzung  der  'Compositiones*  des  Scribonius  Lsrgus 
(ca.  40  n.  Chr.)  von  Fei.  Rinne,  die  sehr  beachtenswert  ist  und  eine  voll- 
ständige Übersetzung  willkommen  erscheinen  läfst,  weiter  eine  Studie  Koberts 
über  die  Geschichte,  Bereitung  u.  s.  w.  des  russischen  Kwass,  sowie  die 
auch  gesondert  (s.  oben  N.  545)  erschienene  wertvolle  Studie  desselben 
Vf.  über  das  Bier,  endlich  die  erweiterte  Dissertation  des  Petersburgers 
B.  Kazenelson  über  die  normale  und  pathologische  Anatomie  des  Talmud, 
deutsch  übersetzt  von  N.  Hirschberg.  —  Dafs  die  Betäubung^^^)  zur  Ver- 
hütung von  Schmerzen  bei  chirurgischen  Operationen  im  MA.  viel  häufiger 
angewandt  wurde,  als  man  gewöhnlich  denkt,  erweist  Husemann.^^^)  Er 
beschäftigt  sich  eingehend  auf  Grund  vielfach  unbenutzter  Quellen  mit  dem 
einschlägigen  Verfahren,  den  Schlafschwämmen,  die  in  V\resteuropa  und 
auch  in  Deutschland  üblich  waren  und  jedenfalls  mindestens  100  Jahre 
früher  angewandt  wurden,  als  in  den  Darstellungen  der  Geschichte  der 
Medizin  und  Chirurgie  angenommen  wird.®^^)  Bosendahl®^^)  stellt  die 
älteren  Kachrichten  über  Aconitarten,  die  vielleicht  schon  den  Ägyptern 
und  Indem  bekannt  waren,  zusammen  und  bespricht  ihre  Verwendung  seit 


Dnpouy,  L«  MA.  mddical.  Paris,  Soo.  d'^d.  seient.  1896.  VII,  872  S.  —  648)  J-  L* 
Pagel,  Nene  iitter.  Beitrftge  s.  MAliohen  Mediziii.  Berlin,  G.  Reimer.  VIII,  194  S.  M.  S. 
|[LCB1.  (1896),  8.  I700.]|  —  044)  0.  Steinhansen ,  Mitteilangen  ttber  Krankheiten  n. 
Koren  d.  16.  Jh.:  DMedWsohr.  (1896),  No.  1.  —  645)  J«  Finlayson,  Eponymic 
etrnctnres  in  haman  anatomy:  ölasgowMedJ.  (Dez.  1895).  —  646)  £•  Ludwig,  Einst  u. 
jetst  in  d.  med.  Chemie:  WienKlinWschr.  8,  S.^81/4.  —  647)  Hist.  Stadien  a.  d.  pharmakol. 
Inetitat  d.  Universität  Dorpat.  Hrsg.  ▼.  R.  Kobert.  V.  Halle,  Tausch  &  Grofse.  XV,  828  S. 
M.  12.  |[LCB1.  (1896),  S.  1876  f.]|  —  648)  X  H.  Anderson,  Anaesthetlce  in  the  early 
and  midcUe  ages:  MedNews  (28.  Mftrz  1896).  79  S.  (Allerlei  ans  d.  Gesch.  d.  an&sthetischen 
Mittel.)  —  649)  Th.  Hnsemann,  D.  SehlafsehwKmme  n.  andere  Methoden  d.  allg.  u.  5rtl. 
Anftethesie  im  MA.:  DZChir.  42,  S.  517—96.  ->  650)  X  C.  Binz,  D.  Äther  gegen  d. 
Schmers.  E.  50 j.  Jnbil&am:  DR.  (Jannar— Febr.  1896).  —  651)  H.  V.  Rosendahl, 
Pharmakologisehe  üntersnchnngen  ttber  Aconitum  septentrionale  Koelle :  Arbeiten  d.  pharmak. 


iy,62  §  70B.    Allgemein«  KaltorgeBchiohte.    Steinhaaten. 

dem  Altertam;  auch  Bunges^^^)  Arbeit  aber  Hydrastis  canadensis  enthält 
Hifltoriaches.®***)  Zur  Geschichte  der  Therapie  ist  ein  Buch  Sehrwalds***) 
über  das  Natarheilverfahren  in  der  Antike,  das  mir  aber  nicht  zngängiich 
war,  zu  erwähnen.  Jach  an***)  giebt  eine  Geschichte  der  Verwendung 
tierischer  Organe  in  der  materia  medica,  die  sich  bis  zu  den  Uranfängen 
der  Medizin  zurück  verfolgen  läfst;  seine  Zusammenstellung  mag  auch  den 
Kulturhistoriker  interessieren. ®**~**®) 

Hygiene,^^^'^^^)  —  MiUtärsanüätswesen.^^^)  Sandreczki***)  giebt 
eine  kurze  Geschichte  der  Wundbehandlungsweise  der  Kriegsverletzten,  in 
der  sich  die  Kulturentwickelung  überhaupt  wiederspiegelt,  bringt  aber  in 
dieser  Beziehung  nichts  neues.  Zur  Geschichte  der  MAüchen  Chirurgie 
tragen  mehrere  von  Pagel  veranlafste  Dissertationen  •••"•'^)  nicht  un- 
wesentlich bei.  Obgleich  sie  sich  alle  an  eine  bestimmte  Persönlichkeit, 
an  Heinrich  von  Mondeville,  knüpfen,  also  aus  diesem  Gesichtspunkt 
hier  übergangen  werden  müfsten,  erwähne  ich  sie  doch,  weil  sie  zum 
grofsen  Teil  ihren  Stoff  allgemeingeschichtlich  unter  Berücksichtigung  der 
antiken  und  MAlichen  Entwickelnng  überhaupt  behandeln  und  weil  sie  alle 
Stücke  aus  der  Quelle  selbst  bringen,  die  uns  wieder  den  allgemeinen  Zu- 
stand der  damaligen  Chirurgie  auch  über  Frankreich  hinaus  repräsentieren 


Inet.  Dorpat  XI/XII.  —  652)  K«  ▼•  Bunge,  Z.  Kenntnie  d.  Hydrastie  eanadeneie  a.  ihrer 
Alkaloide :  ib.  —  653)  X  H.  C  r  o  b  ,  £tude  biet,  et  oritique  dee  diverses  mdthodes  physiqaes 
employ^es  poar  la  d^termination  da  degr^  aloooliqae.    Thöse  pharm.    Montpellier.    4®.    146  S. 

—  654)  K.  Sehrwald,  D.  Natarheilverfahren  im  grieehisch-rSm.  Altertam.  Systemat. 
Übersicht  d.  v.  d.  alten  Griechen  n.  Römern  erprobten  phy8ik.*di&tet.  Heilmethoden.  An» 
d.  Quellen  zusammengest.  Eisenaeh,  Kahle.  V,  89  S.  M.  0,76.  (Z.  T.  ans:  Natorarzt.)  — 
055)  K.  Jachan,  Gesch.  d.  Organtberapie.  Dies.  med.  München.  1895.  84  S.  ~  656)  X 
A.  L.  Castagnol,  l&tude  bist,  et  bibliogpr.  de  la  m^dication  thyroTdienne.  Thfese  m^d.  Paris. 
1895.  4^  59  S.  -—  657)  X  F.  Leonhardi,  D.  Wandlungen  d.  medizinischen  Therapie 
in  unserem  Jh.  (=  Samml.  klin.  Vortr.  No.  127.)  Leipsig,  Breitkopf  &  HllrUK  24  S. 
H.  0,76.  —  658)  X  Mll«  R^pine  Zlotowska,  Hiat.  g^n^ral  de  la  e^roth^rapie.  Son 
application  dans  le  t^tanos,  la  diphtbdrie  et  les  affections  k  streptocoquee.  Tb^se  m^d.  Paris. 
1895.  4^  56  S.  —  659)  W.  Reichel,  Z.  Gesch.  d.  Magnetismus:  VossZgS.  No.  46. 
(D.  kurze  Artikel  ist  wenig  historisch ;  er  tritt  fttr  grofbere  Beachtung  d.  Heilmagnetitmas 
ein.)  —  660)  A.  ▼.  Trallee,  £.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Hygiene:  Hygiea  10,111.  —  661) 
H.  Monod,  L'hygifene  publique  ches  les  Romains  et  dans  l'^tat  moderne:  AcScMorPoliL  CIL. 
(Dez.  1896).  —  663)  L-  Delisle,  Trait^s  d'hygiine  du  MA.:  JSav.  (1896),  S.  518—40. 
(Bespricht,  ausgebend  v.  J.  v.  Schlossers  Publikation  d.  Tacninum  sanitatis  in  medicina 
ähnliche  Traktate,  die  übrigens  nicht  nur  fUr  d.  Gesch.  d.  Medizin,  sondern  für  d.  allgemeine 
Kulturgesch.  v.  grofsem  Interesse  sind.)  —  669)  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Schwemmsystams. 
E.  Warnung  f.  alle  Stadtverwalt.  Hrsg.  v.  Pb.  Mittermaier,  L.  v.  Bemutb  n.  a.  Graa, 
H.  Wagner.  1895.  893  S.  M.  5.  ~  664)  X  Handbuch  fUr  k.  u.  k.  Militärärzte.  Bd.  2. 
Beitr.  z.  Kenntn.  d.  Militär-Sanitätswesens  d.  europäischen  Grofsmächte  n.  d.  Sanitätsdienstes 
in  d.  wichtigsten  Feldzügen  d.  neuesten  Zeit.  Hrsg.  v.  P.  Myrdaoz.  8.  Heft  Anhang  u. 
4./6.  Heft.  Wien,  Safir.  (8.  Anhang:  Cbronol.  Tabellen  i.  Gesch.  d.  osterr.-vng.  Militär- 
Sanitätswesens.  V.  S.  Kirchen  berger.  [71  S.]  M.  1,80.  4.  Sanitäts-Gesch.  d.  Feld- 
zuges 1859  in  Julien.  Y.  P.  Myrdacz.  [66  S.]  M.  2,20.  5.  D.  russische  MilitAr- 
Sanitätswesen.  Gesch.  u.  gegenw.  Gestaltung.  V.  P.  Myrdaoz.  [64  S.]  M.  1,80.  6.  D. 
deutsche  M.  Gesch.  u.  gegenw.  GesUltung.  V.  P.  Myrdacz.  [IV,  99  S.]  M.  2,70.)  — 
665)  A.  Sandreczki,  Über  d.  Verluste  an  Menschenleben  im  Kriege  u.  d.  EqtwickeL 
d.  Chirurgie  d.  Schlachtfeldes.  Diss.  med.  Berlin.  29  S.  —  666)  Th.  Wagner,  D.  Lehre 
V.  d.  Geschwüren  nach  Heinr.  v.  Mondeville.  Diss.  med.  Berlin.  34  S.  —  667)  E. 
Rudolph,  D.  Krebsgescbwür  nach  Heinr.  v.  Mondeville.  Diss.  med.  Berlin.  82  S.  — 
668)   £.  Niendorf,    Z.  Lehre  v.  d.  Fisteln  nach  Mondeville.    Diss.  med.  Berlin.     30  S. 

—  669)  H.  Kleinhans,  D.  allgem.  Prinzipien  d.  Wundbehandlung  nach  Heinr.  v.  Monde- 
ville. Diss.  med.  Berlin.  1895.  39  S.  —  670)  C.  Weber,  Spezielle  Wundbehandlung 
d.  Heinr.  v.   Mondeville.     Diss.  med.   Berlin.     85  S.    •—    671)    W.    Diestel-Lämmer , 
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kanü.  Mondeville  giebt  züm  Teil  selbst  Geschicbüiches  (vgl.  die  Arbeit 
von  Kleinhans).  —  Noeh  mehr  gerechtfertigt  ist  die  Erwähnung  der  Aus- 
gabe der  Cbirargie  des  Pierre  Franco  durch  Nicaise,*^*)  der  seine 
Ausgabe  mit  einer  Geschichte  der  Chirurgie  im  15.  und  16.  Jh.  überhaupt 
einleitet,  die  ebenso  wie  die  Ausgabe  selbst  sehr  verdienstlich  ist.  Er 
giebt  eine  übersieht  und  Inhaltsangabe  der  verschiedenen  chirurgischen 
Werke,  schildert  den  chirurgischen  Unterricht,  die  Standesverhftltnisse  der 
Chirurgen,  die  Praxis  derselben,  die  wissenschaftlichen  Anschauungen  u.  s.  w. 
Balfour^^^)  beschäftigt  sich  mit  der  Entwickelung  der  Blutentziehungs- 
kuren.^^^)  Ober  diejenigen  des  klassischen  Altertums  belehrt  in  grtlndlicher 
Weise  die  Arbeit  von  Lambros,^''^)  der  die  verschiedenen  Arten  der 
Schröpfköpfe  beschreibt,  eine  Obersicht  über  die  noch  erhaltenen  giebt  und 
die  Praxis  und  Anwendung  des  Schröpfens  selbst  bespricht.  Preufs^'^*) 
ergänzt  frühere  Arbeiten  über  die  Geschichte  des  Aderlasses  durdi  Dar- 
stellung seiner  Entwickelung  bei  den  Juden  und  Arabern.  So  häufig  das 
Blutlassen  angewandt  war,  so  wenig  angesehen  war  bei  den  Völkern  der 
Aderlasser  selbst.  Groh^^'^'')  stellt  dar,  wie  spät  die  Typhlitis  und 
Perityphlitis  medizinische  Beachtung  gefunden,  wie  vieler  Kämpfe  es  bedurft 
hat,  um  eine  zweckentsprechende  Therapie  einzuführen,  und  wie  dann  die 
Chirurgie  es  verstanden  hat,  auch  auf  diesem  Gebiet  ihre  segensreiche 
Wirksamkeit  zu  entfalten.*'®)  Kirstein*'*)  untersucht  die  verschiedenen 
Methoden  der  Unterbindung  der  Arteria  femoralis  historisch-kritisch  und 
verfolgt  sie  namentlich  auf  ihre  Urheber  zurück.  Auch  hier,  wie  auch  bei 
einer  Arbeit  Sehlbachs*®^)  über  die  operative  Behandlung  des  Zungen- 
krebses, werden  wir  bis  zum  klassischen  Altertum  zurückgeführt.**^****) 
—  Augenheilhinde.^^^  —  Ober  die  Entwickelung  der  Geburtshülfe  und 
Gynakologie^^^)  seit  dem  Altertum,  namentlich  aber  in  England,  handelt 
Godson.***)  —  Pu  seh  mann***)  verfolgt  die  Geschichte  der  Lehre  von 
der  Ansteckung  in  interessanter  Weise  von  den  niederen  Kulturstufen,  auf 
denen  die  Krankheiten  als  Schickungen  erzürnter  Götter  gelten,  und  den 
ersten  Stufen  besserer  Erkenntnis  bis  zu  den  wissenschaftlichen  Anschauungen 


ScbafsviixideDbehaDdlaDg  nach  Heinrich  ▼.  Mocderille.  Dies.  med.  Berlin.  83  S.  —  67S) 
E.  Nicaise,  Chirurgie  de  Pierre  Franco  de  Tnrriere  en  Provence,  oompos^e  en  1661. 
Noav.  Edition  avec  nne  introduction  biet.,  ane  biographie  et  TliiBt.  du  collige  de  ehirurgie. 
Paris.  1895.  4^  CLXIY,  884  S.  —  Cf3)  6-  W.  Balfour,  An  episode  in  medical  bist. : 
EdinbJ.  40,  IT,  S.  577—87.  —  674)  XJ.  Schubert,  D.  Blutentziebungekuren.  Ihre  Gesch., 
Theorie,  Indikation.  Technik  n.  Nachbehandlung.  Stuttgart,  Zimmer.  YIII,  15S  S.  M.  8.  — 
675)  Oonst.  P.  J.  Lambros,  ne^i  atxvwv  xal  atxvoiasioi  7ta(>ä  rols  a^xaiois^  Athen.  4^. 
62  S.  —  676)  J*  Preufs,  Z.  Gesch.  d.  Aderlasses:  WienKlinWschr.  8,  S.  608—11, 
625/9.  —  677)  B.  Groh^,  Geschichtl.  Darstellung  d.  Wesens  u.  d.  Behandlung  d.  Typhliti» 
n.  Perityphlitis.  Diss,  med.  Greifswald.  106  S.  —  678)  X  E.  Gardemin,  E.  Beitr.  z. 
Gesch.  d.  Katheterismns.  Diss.  med.  Berlin.  21  S.  —  679)  Alb.  Kirstein,  Hist-krit. 
Untersuchungen  ttb.  d.  Unterbindung  d.  Arteria  femoralis.  Diss.  med.  Königsberg,  W.  Koch. 
61  S.  M.  1.  —  680)  A.  Sehlbach,  Gesch.  d.  operat.  Behandlung  d.  Zungenkrebses. 
Diss.  med.  Wttrzburg,  1895.  80  S.  —  681)  X  F.  Sydow,  Beiträge  z.  Gesch.  d. 
Tracheotomie.  (=  MünchMedAbh.  8,  VII.)  Manchen,  J.  F.  Lehmann.  59  S.,  5  Tfln. 
K.  2.  —  682)  X  S.  Monsiorski,  Etüde  bist,  sur  IMnsertion  vicieuse  du  placenta.  Th^se 
m^d.  Paris.  4^  207  S.  —  683)  K-  Greef,  E.  bist.  Ausstellung  v.  Augenspiegeln  auf 
d.  Berliner  Gewerbeausstellung :  KlinMBUAugenheilk.  84.  Jg.,  S.  287/9.  —  684)  X  A. 
Boursier,  Evolution  bist,  de  la  gyn^cologie.  Bordeaux,  Gounouilhon.  40  S.  (Extr.  du 
J.  de  m^d.  de  Bordeaux.)  —  685)  Gl.  Godson,  On  the  evolution  of  obstetries  and 
gynaeeology:  Lancet  (1895),  I,  S.  486  f.  (Bericht  aber  d.  Rede  Godsons.)  —  686)  Posch- 
mann,  D.  Gesch.  d.  Lehre  V.  d.  Ansteckung.   (Aus:  WienMedWschr.)    Wien,  Perles.    1895» 
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•der  Gegenwart.    Er  bespricht  dann  die  wechseLnde  Beurteilung  der  Ätiologie 
der  einzelnen  Infektionskrankheiten  und  giebt  einen  historischen  Abrifs  der 
Lehre  ron  den  Krankheitserregern.    Lesser*^^)  handelt  Aber  die  Anssats- 
liftnser  des  MA.^^^)    Kleinere  Arbeitea  betreffen  die  Geschichte  der  Pocken 
nnd  Pockenimpfnng  :•*••*••)  ich  bebe  die  Kede  Leydens*^')  hervor. •••••••) 

Dnpouy**^)  behand^t  nach  litterarisehen  nnd  archäologischen  Quellen  den 
Zusammenhang  der  Prostitution  und  der  Geschlechtskrankheiten  im  Altertum 
bei  verschiedenen  Völkern.  Peypers**^)  legt  an  der  Hand  von  Quellen 
und  Thatsachen  dar,  dafs  die  Syphilis  im  MA.  existiert  habe.**^^**)  Geist- 
Jacobi''®^  veröffentlicht  eine  Geschichte  der  Zafmheäkunde,  Moul^'*^ 
setzt  seine  Geschichte  der   Veterinärmedizin  fort. 

Körperpflege'^^*)  und  GymnaetUc.'^^^)  Mossos'*^)  Artikel  ist  nur 
2nm  Teil  historisch  und  berührt  besonders  Fragen  der  Gegenwart. 

Sitten  und  JBrAuche.''^^)  Tracht,  Als  brauchbares  kurses 
Handbuch  darf  dasjenige  von  Quincke, ^^*)  der  sich  zwar  nicht  auf  aelb- 
stftndige  Forschungen,  sondern  auf  die  grofsen  Kostamwerke  sttttzt,  em- 
pfohlen  werden.  Ein  Nebenzweck  der  Arbeit  ist,  der  Theaterkostftmpnmfl 
2n  nfltzen:  doch  stört  dieser  Umstand  die  sonstige  Brauchbarkeit  des 
Buches  nicht.  Eine  der  gröfsten  Sammlungen  fflr  Trachtenkunde,  die  des 
Freiherm  von  Lipperheide,'^')  wird  jetzt  durch  die  Herausgabe  eines 
Katalogs  weiteren  Kreisen  nutzbar  gemacht.  Zunächst  beginnt  die  dritte  Ab- 
teilung  desselben   zu   erscheinen;    die  erste  Lieferung  desselben  bietet  ein 


88  S.  H.  1,20.  —  687)  £•  Lessar,  D.  AnssAtzhäuser  d.  MA.  NmIi  e.  aksd.  Tortr. 
(Ans:  SohwBs.)  ZOrioh,  A.  Mttller.  28  S.  M.  0,50.  —  688)  X  Eng.  N^r«t,  La 
prophylAzie  de  U  l^pre  aa  MA.  Tb^se  m^d.  Paris.  4^  72  S.  >-  68»  K.  Doli,  D. 
Gesob.  d.  Pocken  u.  Sehutzpockenimpfongen.  Karlsrube.  26  S.  —  6M)  L.  Kirn,  D. 
Pocken  einst  u.  jetzt:  DR.  (Mai  1896).  —  691)  £•  v.  Leyden,  Z.  lOOj.  Gedenkfeier 
d.  Scbutzpookenimpfnng  dureb  Edw.  Jenner.  Gedächtnisrede.  Wiesbaden,  Bergmann.  SIS., 
1  Portr.  M.  1.  ~  692)  X  L.  Pfeiffer,  Z.  Jennerfeier  d.  14.  Mai  1896.  MedalUen, 
Portraits  n.  Abbildungen  betr.  E.  Jenner,  D.  Variolation,  d.  Vaoeination  v.  d.  Yaocine. 
Tübingen,  H.  Lanpp.  64  8.  M.  1,20.  —  693)  O.  Johnson,  Bist,  of  the  Cholera 
Controversy  with  Directions  for  Treatment  of  the  Diseaae.  London,  Charehill.  sli.  S. 
|[Ac.  49,  8.  242.]|  —  694)  C-  Dupony,  Prostitution  in  antiqaity  in  iU  conneetion  witfa 
venera!  diseases,  a  study  in  social  hygiene.  Transl.  by  M.  C.  Minor.  Cineinnati,  Clarke  &  C«. 
1895.  98  S.  75  c.  —  695)  H.  F.  A.  Peypers,  Lues  roedii  aeW.  Hist.  polem.  BIjdr. 
tot  de  geseh.  d.  syphilis.    Ac.  Proefsehrift.    Amsterdam,  Gebr.  Binger.    1896.    XXI,  107  S» 

—  696)  X  J.  K.  Proksch,  8.  Protest  gegen  Prof.  Isidor  Neumanns  GeschiehtsschreibMm 
über  Syphilis.  Bonn,  Hanstein.  82  S.  M.  0,60.  —  697)  X  P.  Fontaine,  Coup  d'oeil 
flur  l'hist.  du  traitement  mereuriel  de  la  syphilis.  Thöse  m^d.  Paris.  4^.  59  S.  —  697*) 
L.  Delmas,   L'Influensa:   RDM.    188,   S.   183—208.     (Enthält   auch   Geseh.  d.  Inflaensju) 

—  698)  X  C.  Lombroso,  Sind  wir  verrückter  als  unsere  Vftter?:  Aus  fremden  Zun^^m 
(1895),  II,  S.  771  f.,  819  f.,  915  f.,  962/4.     (Über  d.  Wahnsinn  im  Alt.  u.  in  d.  Gegenw.) 

—  699)  X  Giulio  Tarro,  Cenni  stör,  e  compendiosa  esposizione  d.  metodo  segoito  p. 
lUstrnzione  d.  sordomuti.  2.  ristampa.  Milano,  Messaggi.  97  S.  L.  2.  —  799)  X  GL  P. 
Geist -Jacobi,  Gesch.  d.  Zahnheilkunde  v.  J.  8700  v.  Chr.  b.  a.  Gegenwart.  Tabinipan, 
Pietzcker.  YUI,  254  S.  m.  Titelbild.  M.  6.  —  791)  L.  MouU,  Hist.  de  la  m^deeina 
v^t^rinaire.  2»  pir.  MA.  (476  —  1500).  l^re  partie:  La  m^d.  Y^t^rLn.  arabe.  Paris,  Maald«, 
Doumen  &  Co.  129  S.  (Extr.  du  BullSocM^dV^t.)  —  703)  X  Coalon,  Sar  l'uaaga  dea 
strigiles  dans  Tantiquit^:  BCTA.  (1895),  S.  61  ff.  —  703)  X  J.  Jttthner,  Über  antlka 
Turngeräte.    (=  Abb.  d.  arch.  epigr.  Seminars  Wien  XII.)    Wien,  Holder.     101  S.     Bf.   6. 

—  704)  A.  Mosso,  II  passato  e  Tawenire  d.  edueazione  fisica:  NAnt.  62,  S.  188  —  59. 

705)  X  H.  Isarius,  D.  Entwickelung  d.  Sitte:  DWorte  (Mai  1896).  —  706)    W. 
Quincke,  Handbuch  d.  KoetQmkunde.    2.  Aufl.    Leipzig,  J.  J.  Weber.    12^    XAIU,  282  S. 
M.  4,50.  —    707)   Katalog  d.  Freiherr!,  v.  Lipperheidesohen  Sammlung  f.  Kostüm wio<>m 
Schaft.    8.  Abt.:  Bttchersammlung.    Bd.  1.    Lfg.   1.    ßeriin,  Lipperheide.    XVI,  48  S.    M.  1. 
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bibliographisches  Verzeichnis  der  Arbeits  über  aUgemeine  Trachtenküsde 
vom  16.  bis  19.  Jh.  —  Kleinere  Arbeiten '^»-'^<>)  beschäftigen  sich  speziell 
mit  der  Geschichte  der  Frauentracht.  —  Knötel'^*)  setzt  sein  Tafelwerk 
zur  Geschichte  der  militärischen  Trachten  fort.  —  Hoernes'  ^^^)  Arbeit 
ttber  den  Ursprang  der  Fibel,  zu  dessen  völliger  Aufhellung  der  Stoff  seines 
Erachtens  noch  nicht  ausreicht,  sucht  nachzuweisen,  dafs  die  Fibel  im  Draht 
und  am  Draht  gegen  das  Ende  des  zweiten  Jahrtausends  enstanden  ist* 
^Sie  ist  eine  Schöpfung  der  Bronzezeit  im  südösilichen  Mitteleuropa  und 
wahrscheinlich  mit  den  ältesten  Trägern  des  geometrischen  Stiles  in  Griechen* 
land  eingedrungen.'  Auch  die  weitere  Entwickelung  wird  kurz  berührt. '^^•'^*) 
—  Weit  über  das  Gebiet  der  Trachtengeschichte  hinaos  greift  die  sorgfältige 
Arbeit  Deloches,''^*)  der  wesentlich  nach  den  litterarischen  Donkmälera 
<ias  Recht  des  Bingtragens,  seinen  Charakter  und  seine  Bedeutung  von  alt-* 
römischen  Zeiten  bis  zum  Ende  der  Merowingischen  Periode  verfolgt.  Denn 
^ese  Periode  entwickelt  sich,  wie  er  meint,  natürlich  aus  dem  Altertum 
heraus.  Die  klare  und  methodische  Untersuchung  wirft  auf  die  allgemeine 
Kultur-  und  Sittengeschichte,  auf  die  Entwickelung  der  Stände  u.  s.  w., 
selbst  auf  die  Liturgie  mannigfache  Streiflichter.  Ein  Kritiker  bedauert 
den  Ausschlnfs  archäologischer  Denkmäleruntersuchung. ''^^) 

Spiele,  Hier  sind  mannigfache,  zum  Teil  interessante  Arbeiten  ttber 
antikes  Spielzeug,'^')  das  Kreiselspiel, '^®)  das  Kricket, '^••'*^)  das  Karten-'*^) 
und  Schachspiel'**)  zu  verzeichnen. 

Feste  und  Festbräueke.''^^)  Vergnügungen.  Lilly  Grove'**) 
legt  ein  reich  illustriertes  Buch  über  die  Entwickelung  des  Tanzes  bei  zahl- 
reichen Völkern  und  durch  die  verschiedenen  Zeiten  hindurch  vor. '•*•'*•) 
Wagener'*')  giebt  einen  ganz  interessanten  Überblick  über  Entwickelung 
und  Bedeutung  der  Turniere.     Die  Ausgabe  der  Bücher  des  Hohenstaufeu 


|[K.  Weinhold:  ZWolksk.  6,  S.  S48.]|  — -  708)  OeBeh.  waibUeher  Kostüme.  V.  d.  Uraoit 
bU  z.  Gegenwart.  Hrsg.  v.  Liberty  &  Co.  London,  Cteevel  &  Co.  89  S^  m.  Abbild.  H.  1. 
(Dasselbe  englisch.  [78  p.]  6  d.J  —  709)  L-  Hagen,  D.  Franenkleid  in  d.  Kunst-  n. 
Knlturgesch.:  WIDM.  (AprU  1896).  —  710)  Un  siMe  de  modes  feminines  1794—1894« 
Qnatre  cents  toilettes  reprod.  en  oonleurs  d'aprte  1.  doeom.  authent.  Paris,  Charpentier 
&  FasqneUo.  20  S.,  96  Tfln.  —  711)  R.  Knötel,  Uniformenkimde.  Lose  Blttttor  z. 
Gesch.  d.  Entwiokel.  d.  militär.  Traeht.  Bd.  7.  12  Hefte.  Rathenow,  Babenzien.  k  4  S., 
^  6  Tfln.  k  M.  1,50.  —  71S)  M.  Hoernes,  t^ber  d.  Ursprung  d.  Fibel:  SerU  Harteliana, 
S.  97—108.  —  7 IS)  Jos.  Folnesics,  D.  Anfänge  d.  Sohmuokes:  MÖstMueKnnstlnd. 
(1896),  Heft  2/4.  —  714)  X  R.  Karntz,  Ohrdarohbohrung  a.  Ohrschmuck.  1/8:  Globus 
70,  No.  12/8.  —  715)  Deloehe,  Le  port  des  anneaux  dans  l'antiquit^  ronudne  et  dans 
l«s  Premiers  siteles  du  MA.:  MAIBL.  85,  H,  S.  169—280.  |[LCB1.  (1896),  S.  1818; 
e.  Riat:  B^Ch.  57,  S.  717f.;  Sittl:  NPhBs.  (1896),  S.  880f.;  J.  Toutain:  RCr.  42, 
S.  510f.]|  —  716)  X  Bourdeau,  Fards,  cosm^tiques  et  teintures.  Hist.  de  la  toiUtte: 
RParis  6,  S.  880—902.  —  717)  Spielzeug  im  kUss.  Altertum:  LZgB.  148.  —  718)  B» 
Andree,  D.  Kreiselspielen  u.  s.  Verbreitung:  Globus  69,  S.  871/8.  —  719)  Schnell, 
Beitrage  z.  Gesch.  d.  Spiele  (ELrioket):  ZTurnen.  5,  U/HL  —  7^0)  Fr.  Gale,  Echos  from 
the  old  Crieket  fields  or  Sketches  of  Cricket  and  Crioketers  from  the  earliest  hist.  of  the 
game  to  the  present  time.  New.  ed.  London,  D.  Nntt.  96  S.  Sh.  1.  —  7S1)  "^be  origin 
of  playing-cards:  JAFL.  8,  S.  260f.  —  7SS)  H.  Bohatta,  Einiges  ttber  d.  Schach:  AZgB. 
No.  250f.  —  7^S)  £•  A.  Stückelberg,  D.  Weihnachtskrippen:  BaslerJb.  (1896).  — 
724)  Mrs.  Lilly  Grove,  The  Badmington  Library:  Dancing,  with  Musical  Examples* 
London,  Longmans.  1895.  10  sh.  6  d.  |[JAIGrBr.  26,  S.  288f.]|  —  735)  X  G.  Desrat, 
Dictionnaire  de  la  danse,  hist.,  th^orique,  pratique  et  bibliogr.  depuis  rorigine  de  la  danse 
JQsqn'k  nos  jours.  Paris,  May  et  Motteroz.  VI,  490  S.  ->  736)  J*  Fe  Hier,  La  seile  et 
le  costume  de  Tamazone.    &tude  bist,  et  pratique  de  l'^qnitation  des  dames.   Paria.    VIU,  184  & 
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lY  66  §  '^^^*    AUgemeine  Knltargesehiohte,    Steinbausen. 


Friedrich  IL^*^)  von  der  Falknerei  ist  fttr  die  allgemeine  Knlturgeschichte 
vielfach  interessant. 

Bestattung.''*^'''^^)  Der  historische  Teü  der  Arheit  der  MUe.  Golde'*^) 
über  die  Leichenverbrennung  ist  nur  dürftig. '"*•'"•) 

Einzelne  Sitten.  Ein  groüser  Teil  der  hierhergehörigen  £r^ 
scheinungen  ^^^~'^^^)  blieb  mir  unzugänglich.  Mehrfach  ist  die  Geschichte 
des  Duells  behandelt.  Eine  Zusammenstellung  alles  Wissenswerten  bietet 
das  Buch  von  Kufahl  und  Schmied-Kowarzik,''^^)  das  auch  zahlreiche 
Verordnungen  der  Obrigkeit  gegen  den  Zweikampf  bringt,  im  übrigen  be* 
sonders  eingehend  die  heutige  Studentenmensur  behandelt,  v.  Below  hat 
sich  in  mehreren  Schriften ''^^'''^^)  mit  dem  Gegenstand  beschäftigt.  Er  be- 
kämpft in  der  ersten,  deren  Inhalt  keineswegs  nur  die  deutsche  Geschidite 
angeht,  die  Meinung  von  dem  Zusammenhang  des  Duells  mit  dem  gericht- 
lichen Zweikampf  einerseits  und  mit  den  ritterlichen  Turnieren  andererseits. 
Es  ist  nicht  germanischen  Ursprungs :  es  verbreitete  sich  von  Spanien  nach 
Italien  und  Frankreich  —  dem  Unwesen  unter  Heinrich  IV.  ist  ein  be- 
sonderer Abschnitt  gewidmet  —  und  etwa  seit  1570  auch  nach  Dentschland. 
Eine  zweite  Schrift,  die  hier  nur  soweit  in  Betracht  kommt,  als  sie  sich 
nicht  nur  auf  Deutschland  beschränkt,  bringt  weitere  Belege  für  den  nicht- 
deutschen Ursprung  des  Duells.'**) 

Geheime  Gesell schaften.'^^^-'^^'') 


—  W?)  P.  Wagener,  Tarniere:  VoBeZgS.  No.  4.  —  728)  H.  Sohoepffer,  D.  Hohen- 
stanfen-ELaieers  Friedrich  II.  Büoher  v.  d.  Natur  d.  Vogel  u.  d.  Falknerei  mit  d.  Zna&tsaB 
d.  Königs  Manfred.  Ans  d.  Lateinischen  übersetzt  n.  versehen  m.  Originakeichnmigeiit 
sowie  e.  Wörterbuch  d.  Falknereisprache.  Berlin,  Paul  Parey.  XVII,  212  S.,  S  Tfln.  (Sntb. 
auch:  *D.  s.  Jagd  verwendeten  Faliienarten'  v.  Ernst.  Schftff.  n.  'Oesch.  d.  Falknerei  d. 
19.  Jh.*  u.  *Falknerei-Litteratur\)  —  ^tV)  X  E.  Vix,  D.  TotenbesUttung  in  vorgeadi. 
u.  geschieht!.  Zeit,  in  Gegenwart  u.  Zukunft  Mit  besond.  Berücksichtigung  d.  Totenein* 
Ksohernng.  (=  universal -Bibl.  No.  8551/2.)  Leipzig,  Reclam.  174  S.  M.  0,60.  —  7S#)  X 
Gh.  Batcave,  Proc^äe  de  momifioation  aneiens  et  modernes,  eommunication.  Limoges, 
Duoonrtieux.  1896.  7  S.  —  7S1)  ^U«-  Efttker  Qolde,  LMncin^ration  aux  points  de  tw 
hygi^nique  et  bist.  Paris.  Th^ee  m^d.  4^  92  S.  —  7S2)  X  H.  £.  PolUch,  GeeeluehtL 
ttb.  d.  Grabmal  versch.  Völker  u.  Zeiten:  D.  öst.-ung.  Bildhauer  (1896),  V.  —  7SS)  ^ 
Potkanski,  D.  Ceremonie  d.  Haarschnr  b.  d.  Slaven  n.  Germanen:  AAkKrakau  (Mai  1896). 
(Referat  über  e.  Werk  P.s,  d.  aufser  d.  Ceremonie  bei  Slaven  u.  Germanen  auch  d.  Hhnlieh«  bei  d. 
Indem  ausführlich  bebandelt.)  —  784)  R.  Basset, La  fratemisation  par  le  sang :  RTP.  1 0,  &  1 76. 

—  785)  A.  Glafsberg ,  D.  Beschneidnng in  ihrer geschichtl.,  ethnograph.u. religiösen u.  medi- 
zinischen Bedeutung.  Berlin,  G.  Boas  Nachf.  XXXII,  855  S.  M.  6.  —  786)  P.  Sartori,  D.  Sitte 
d.  Namensänderung:  Globus  69,  8.  224/7,  242/5.  —  787)  W.  M.  Cooper,  FlagelUtioB 
and  the  Flagellants:  a  Hist.  of  the  Rod  in  all  Countries  from  the  earlieat  Period  to  the 
present  Time.  New  ed.  London,  Reeves.  556  8.  7  eh.  6  d.  —  788)  R-  Baas  et,  Lea 
ordalies:  RTP.  11,  S.  19,  296/8.  —  789)  £•  Andr^,  Manuel  th^orique  et  prmtique 
d'escrime  eontenant  plusieurs  chapitres  sur  .  .  •  Thiat,  de  l'escrime  etc.  Paris,  Garnier  frerea. 
18^  498  S.  —  749)  C.  A.  Thimm,  A  bibliography  of  fencing  and  duelling  aa  praeiiaed 
hy  all  European  nations  from  the  MA.  to  the  present  day.  With  a  claselfied  index  ia 
chronolog.  order  aocording  to  languages.  London,  Lane.  4^.  552  S.  sh.  21.  —  741} 
H.  Kufahl  u.  J.  Schmied-Kowarzik,  Duellbuch.  Gesch.  d.  Zweikampfes  nebst  e.  An- 
hang, enth.  Duellregeln  n.  Paukkomment.  Leipzig,  Weber.  XI,  880  8.  M.  7,50.  —  7-49) 
G.  V.  Below,  D.  Duell  u.  d.  germanische  Ehrbegriff.  Kassel,  Brunnemann.  47  S.  M.  1. 
|[K.  B.:  HJb.  17,  S.  673  f. ]|  —  748)  id.,  Z.  Entstehungsgesch.  d.  Duelle.  Ind.  LeoL 
Münster  W.  S.  1896/7.  4^  88  S.  |[K.  B.:  HJb.  17,  8.  920  f.]|  —  744)  X  J.  Riefaepin, 
Grandes  amoureuses  (Delila,  Judith,  la  belle  H^^ne,  Sappho,  Laie,  Phryn^,  Popp^,  Band.- 
vilde,  Vittoria  Colonna,  la  Purine,  Sophie  Monnier).  Paris,  Charpentier  k  FasqaeUe.  823  Sl 
Fr.  8,50.  —  745)  0.  Henne  am  Rhvn,  Mysteria:  hist.  of  the  secret  doctrine«  amd 
mjstic   rites    of   ancient   religions   and    mediaeval   and   modern    secret   ordere.     New-Todk, 


§  7*2 A.    Kirehengeschiebte  biB  ca.  700.    Z6okler.  IV,67 

J5Äan*6w'*')  und  Tiere.  Rolland,'**)  der  schon  vor  längerer 
Zeit  eine  Faune  populaire  in  6  Bänden  verfafst  hat,  beginnt  jetzt  eine 
volksknndliche  Behandlung  der  Pflanzenwelt,  die  vorzugsweise  Westeuropa 
berücksichtigt,  aber  Orient  und  Slaventum  doch  nicht  vernachlässigt.  Im 
Vordergrund  stehen  die  Pflanzennamen.  Das  Buch  ist  verdienstlich  und 
giebt  neues  Material  nach  vielen  Richtungen  hin.'*^'*")  Kühlers'**) 
Arbeit  wurde  durch  die  fleiTsige  Studie  Robert-Tomows  de  apium  mellisque 
apud  veteres  signiflcatione  mythologica  et  symbolica  angeregt  und  zeigt,  wie 
im  ewigen  Wechsel  des  Lebens,  bei  Geburt  und  Grab  der  Honig  den 
Menschen  bedeutungsvoll,  wie  die  Biene  bei  vielen  Völkern  in  hochgeehrter, 
ja  geheiligter  Stellung  war.  Überall  ist  sie  auch  das  Symbol  kunstvoller, 
fleifsiger  Arbeit."*"'*«) 


I  72A. 

Kirchengeschichte  bis  ca.  700. 

O.  Zöckler. 

(Verwandtes  in  aodereB  (|  s.  'Handbneh*  8.  69.) 

Allgemeines.  Für  sämtliche  Gebiete  der  historischen  Theologie, 
die  biblischen  wie  die  nachbiblischen,  ist  in  der  seit  Anfang  18d6  ei^ 
scheinenden  8.  Auflage  der  durch  A.  Hauck  redigierten  Protestantischen 
Real-Encyklopädie  ein  Repertorium  von  beträchtlicher  Reichhaltigkeit  ge- 
schaffen worden,  das  bereits  in  seinen  beiden  ersten  Bänden  Q4'2  bis  Aretas 
und :  Arethas  bis  Bibeltext)  sich  als  der  2.  Aufl.  an  Gründlichkeit  n.  kritischer 
Sorgfalt  seiner  Artikel,  namentlich  der  historischen,  weit  überlegene  Leistung 
dokumentiert.  Besonders  auch  die  Ausfüllung  so  mancher  Lücken  zwischen 
den  gröfseren  Aufsätzen  mittels  kleinerer,  früher  ganz  fehlender  Artikel 
bedeutet  einen  erheblichen  Fortschritt  über  das  von  dem  Werke  in  seiner 
früheren  Gestalt  Geleistete  hinaus.     An  der  Abfassung  beteiligt  erscheinen 


Fitzgerald  6c  Co.  VI,  240  S.  50  e.  —  746)  J.  Sassenbach,  D.  Freimaurerei.  Ihre 
GeBch.,  Thtttigkeit  a.  innere  Einriohtung.    8.  Aufl.    Berlin,  Saeaenbach.    64  S.    H.  0,40.  — 

—  747)  F-  Maser«  Jubelschrift  z.  S5j.  Feier  d.  EinfÜbrang  d.  Odd-Fellow -Ordens  in 
Europa.     Leipzig,  Leibing.     1895.     72  S. 

748)  X  J.  Lutzmayer,  Z.  Gesch.  d.  Kulturpflanzen.  8.  Aufl.  (=  Jessens  Österr. 
Volks-  u.  Jugendbibl.  7.)  Wien,  Pichlers  Wwe.  77  S.  M.  0,70.  —  74»)  E.  Rolland, 
Flore  populaire  ou  bist,  naturelle  des  plantes  dans  leur  rapports  ayee  la  linguistique  et  le 
folk-lore.    T.  1.   Paria,  Rolland.   III,  272  S.    Fr.  6.    |[A.  Beaunier:  Romania  26,  8.  Id6/8.]| 

—  750)  X  C.  Rosenkranz,  D.  Pflanzen  im  Volksaberglauben.  2.  (Titel-) Aufl.  Leipzig, 
Lang.  XVI,  415  S.  M.  3,50.  —  751)  X  Cochet-Cochet  et  S.  Mottet,  Les  Rosiers 
(hist.,  elassifications  etc.)  Paris,  Doin.  18^  XIV,  275  S.  —  753)  X  H.  L.  deVilmorin, 
Le  Chrysantheme:  hist.,  physiologie  et  culture  en  France  et  k  l'^tranger.  Paris  (Evreux) 
Impr.  Hirissey).  28  S.  (Extr.  de  la  R.  g^n^r.  internationale  scientiflque  etc.)  —  75$) 
B.  K  Ubier,  Biene  u.  Honig.  Ihre  Sjnnbolik  u.  Poesie:  DRs.  88,  S.  286—56.  (Odernach 
Halbmonatsheften  gezählt:  [1894/5],  HI,  S.  197—217.)  —  754)  X  J.  De  Soigne, 
L'abeille  k  travers  les  l^es.  Bruzelles,  Leb^gue  &  Co.  198  S.  Fr.  1,25.  —  755)  X  M. 
Brftfs,  D.  Storch  im  Volksglauben:  LZgB.  28.  —  756)  X  A.  Soein,  Zu  L.  Anderlinds 
Aufsatz:  «Spanische  Pferde  in  d.  Ställen  Salomos':  ZDPV.  18,  HI. 

5* 
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BAmhafte  wissenschaftlicbe  Vertreter  sowohl  der  strenggtäabigen  wie  der 
liberaleren  tbeologischen  Richtung.  Von  der  Art,  wie  die  Arbeiten  der- 
B^ben  ergänzend  ineinandergreifen,  bietet  gleich  das  1.  Heft  eine  lehrreiche 
Probe  in  dem  unter  drw  Autoren  verteilten  Artikel  'Abendmahl'.  Die 
^Schriftlehre'  hierüber  und  damit  die  historische  Basis  für  das  Ganze  hat 
H.  Cremer,  die  Entwickelung  der  *Kirchenlehre'  bis  zum  Schlufs  der  Re- 
formationsepoche hat  F.  Loofs,  die  Entwickelung  der  'Abendmahlsfeier'  in 
den  Kirchen  des  Protestantismus  G.  Rietschei  behandelt.  Aus  der  Reihe 
der  weiterhin  im  A  und  B  bisher  erschienenen  Artikel  nennen  wir  als 
reich  an  instruktivem,  historischem  Gehalt  beispielsweise  noch  'Abälard*, 
'Abrasax',  'Abrenuntiatio',  *Acta  martyrum*,  *Agapen',  'Albert  d.  Gr.',  'Alkuin', 
'Aloger*,  'Apokalyptik',  'Apostellehre',  'Begarden  und  Beginen*,  'Benedikt 
und  Benediktinerorden'. ^)  Während  dieses  umfängliche  Sammelwerk  die 
ersten  Schritte  auf  dem  Wege  einer  wohl  lOj.  oder  noch  längeren  Pnbli- 
kationszeit  zurücklegte,  erreichte  das  im  Vorjahre  begonnene  Potthastsche 
Nachschlagewerk  (s.  JBG.  18,  IV,  94^)  bereits  seinen  Abschlufs.  Der  in 
Gestalt  zweier  Lieferungen  rasch  auf  Bd.  I  gefolgte  zweite  Teil  führt  das 
in  jenem  begonnene  und  bis  zum  Schlüsse  des  M  gediehene  Artikel- 
Verzeichnis  zu  Ende.  Den  beträchtüehsten  Raum  nimmt  der  grofse  Artikel 
'Vita*  (in  sich  begreifend  auch  die  Artikel  Acta,  Legenda,  Martyrium, 
Passio,  Translatio  etc.)  in  Anspruch.  Er  füüt  die  Seiten  1129 — 16Ä  und 
übertrifft  in  der  jetzt  vorliegenden,  gegen  früher  erheblich  ergänzten 
Gestalt  die  entsprechenden  Angaben  im  IT.  Chevaliers  Repertoire  be- 
sonders dadurch,  dafs  er  auch  die  Haupthss.  sowie  die  verschiedenen 
Separatausgaben  mit  beträchtlicher  Genauigkeit  verzeichnet.  Wie  denn 
überhaupt  das  ganze  Werk  in  seiner  jetzigen,  vervollkommneten  Gestalt 
jene  französische  Eonkurrenzarbeit  besonders  nach  dieser  bibliographischen 
Seite  hin  verdunkelt.*)  —  Als  eine  neue  Folge  einer  intermittierend  er- 
scheinenden historisch-kritischen  Sammelschrift  trat  —  sieben  Jahre  nach 
Publikation  ihres  ersten  Bandes  —  die  2.  Serie  der  'Biblioth^que  de  l'^cole 
des  Hautes-£tudes.  Sciences  religieuses'  ans  Licht,  jedoch  unter  dem 
veränderten  Titel:  '£tudes  de  critique  et  d'histoire,  deuxiöme  sörie.' 
(Der  früher  gebrauchte  Sekundärtitel  ist  jetzt  Haupttitel  geworden.)  Die 
einzelnen  Aufsätze,  soweit  sie  kirchen-  oder  dogmengeschichtlichen  Inhalts 
sind,  werden  an  den  betreffenden  Stellen  unsrer  Obersicht  genannt  werden.') 
—  Eine  neue  Zeitschrift  religionswissenschaftlichen  Inhalts,  welche  in  ihren 
Doppelmonatsheften  manche  lehrreiche  historische  Studien,  besonders  aus  der 
Feder  französisch -katholischer  Forscher  zu  bringen  verspricht,  begann 
H.  Desbois  herauszugeben.^)  Unser  deutsches  historisches  Organ,  die 
DZG.,  gewann  durch  die  bekannte  neue  Einrichtung  seit  dem  Beginn  unsres 


1)  Alb.  Hanek,  Realenc^rklopttdie  ftlr  Protestant.  Theologie  u.  Kirche.  Begründet 
V,  J.  J.  Hersog.  In  8.  verbess.  n.  verm.  Aufi.  hrsg.  Bd.  Ift.  Leisig,  flinriehs.  |[N. 
Bonwetsch:  ThLBl.  S.  281  f.,  609  f.;  Eger:  ThLB.  S.  204,  242,  441;  H.  Holt2maiiii: 
DLZ.  (1897),  No.  16:  A.  Hilgenfeld:  ZWTh.  (1897),  8.  818— 20.]t  —  8)  Ang.  Pott- 
hast, Bibliotheea  bist.  Medii  Aevi.  Wegweiser  durch  d.  Qeschiehtsvrerke  d.  enrop.  MA. 
Mi  1600.  2.  verbeßs.  u.  verm.  Aufl.  Bd.  2.  Berlin,  W.Weber.  1749  S.  |[W.  Bernhard!: 
DLZ.  (1897),  No.  5;  E.  Michael,  S.  J.:  ZKTh.  (1897),  S.  174f.;  LCBl.  (1896),  No.  51.]| 
—  8)  ^tudes  de  critique  et  d'hist.  Denxi^me  s^rie,  publice  par  les  membres  de  la  Sectios 
das  Sciences  religieuses.  (=  Biblioth^ue  de  T^ole  des  Hautes-^tudes.  Sciences  rellgieusea.) 
Paris,  Leroux.  XIV,  400  S.  [[Sohürer:  ThLZ.  (1897),  No.  6.]|  —  4)  H.  Desbois, 
Revue  d'hist.  et  de  litt^ratnre  religieuses.    Paris,  Rue  des  ^coles  30.    |[LRb.  No.  6,  p.  154.]{ 
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Bericfatsjfthres  (HinzaftIgQng  von  Monatsblftttern  zu  den  VierteJjafarsheften) 
vermehrten  Raum  teils  znr  Aufnahme  von  fürs  kirchenhistoriscke  Gebiet 
belangreichen  Aufsätzen,  teils  zur  Erweiterung  der  bibliographischen  Ab- 
teilung.^*) —  Von  den  gegenwärtig  besonders  gangbaren  kirchengeschicht- 
lichen Lehrbüchern  trat  das  von  F.  X.  K  r  a  u  s  in  eine  neue,  abermals  um 
etwa  einen  Bogen  verstärkte  Auflage  ein.^)  —  Prinzipielles  zur  Darlegung 
seiner  Auffassung  der  Aufgabe  eines  Erforschers  und  Darstellers  der  christ- 
lichen Geschichte  veröffentlicht  Harnack  in  Gestalt  eines  mehrere  Male 
neu  aufgelegten  Eonferenzvortrags/) 

Oew^Mchte  des  VretvHstentuaiM.  Zur  neutestamentlichen 
Textkritih  Ihre  auf  den  cod.  D  (Bezae  Cantabrigiensis)  bezüglichen  text- 
kntischen  Studien  setzten  F.  Blafs  und  E.  Nestle  fort.  Der  erstere 
wies  auf  die  durch  S.  Berger  in  dem  cod.  821  der  Pariser  Biblio- 
th^ue  nat  entdeckte  neue  Quelle  ^)  für  diese  eigentümliche  Textgestalt  hin 
und  verwertete  dieselbe  zu  Gunsten  seiner  bekannten  Auffassung  dieser 
Textgestalt  innerhalb  der  Apostelgesdüchte  als  der  älteren  und  echteren.^) 
Eine  von  ihm  besorgte  kritische  Sonderausgabe  des  D-Texts  ebendieses 
Buches,  welchen  er  als  die  'römische  Ausgabe'  der  Lukasakten  bezeichnet, 
reiht  er  seiner  früheren,  philologisch  kommentierten  Edition  als  eine  wertvolle 
Ergänzung  an.^*)  Gleichzeitig  erschien  von  ihm  ein  zum  wissenschaftlichen 
Studium  des  NTlichen  Grundtexts  überhaupt  wertvolle  Anleitung  gewährendes 
grammatisches  Lehrbuch.^^)  Von  Nestle,  als  selbständigem  Vertreter 
einer  der  Blafsschen  nahe  verwandten  Hypothese,  erschien  zunächst  ein 
kleinerer  Aufsatz  zur  Verteidigung  der  Annahme,  dafs  die  von  Lukas  für 
seine  Geschichte  der  jerusalemischen  Urgemeinde  benutzte  Qndle  eine 
hebräische  Urschrift  gewesen  sei,*)  sodann  eine  Reihe  von  Bemerkungen 
über  den  D-Text  im  allgemeinen,  dessen  beträchtlichen  Wert  und  hohes 
Alter  er  gegenüber  den  Angriffen  von  Arnold  Meyer  (Bonn)  in  Schatz 
nimmt ;  ^*)  endlich  —  nach  einem  ankündigenden  Hinweise  in  der  Hilgen- 
feldschen  Zeitschrift^^)  —  eine  mit  gröfster  Akribie  ausgeführte  Kollation 
des  ganzen  D-Tezts  mit  dem  kanonischen  Texte,  wie  ihn  die  v.  Gebhardt- 
Tischendorfschen  Editionen  des  NT.  bieten.  Anhangsweise  wurden  dieser 
Varianten-Obersicht  von  ihm  beigefügt:  eine  Zusammenstellung  der  wich- 
tigsten Bruchstücke  akanonischer  Evangelienschriften,  eine  Auswahl  von  (27) 
Dicta  Salvatoris  agrapha  aus  der  reichen  Reschschen  Kollektion,  sowie  ein 
Textabdruck    des    apokryphen    Briefwechsels    zwischen    Jesus    und    Abgar 


—  4^)  Dentsoha  Zeitschrift  f.  GescMchtswisaeoschftft,  hrsg.  v.  G.  Bnchholz,  K.  Lamp- 
rscht,  K  Maroks,  G.  Seeliger.  Lei]^g.  —  ft)  Fn.  X.  Krans,  Lehrbuch  d.  Kirehen- 
gesoh.  mr  Studierende.  4.  Aufl.  Trier,  Lintz.  XIV,  S6S  S.  |[LRs.  No.  4,  S.  121.]|  — 
C)  Adf.  Uaroaek,  D.  Christentum  u.  d.  Geseh.  3.  Aufl.  Leipaig,  Hinrichs.  20  S. 
|[P.  B(atiffol):  RBibi.  2,  S.  296/9.]| 

7)  Sam.  Berger,   Un  aaden   texte   latin   des  Actes   des  Apdtres  retroavtf  dans  un 
HS.  provenaut  de  Perpiguan.    (=  Notices  et  eztraits,  t.  85»  I.)    Paris,  Klincksieck.    44  S. 

—  8)  Fr.  Blafs,  Neue  Texteszengen  für  d.  Apostelgeach. :  ThStK.  8,  S.  486—71.  — 
8*)  id.,  Acta  apostolorum,  s.  Lueae  ad  Theophilum  liber  alter.  Secundum  formam  qnae 
▼idetur  Bomanam  edidit.  Lipsiae,  Teubner.  XXXI,  96  S.  |[Bräseke:  WSKPh.  41; 
Hilgenfeld:  ZWTh.  8,  S.  62&/7 ;  C.  W.:  HJb.  4,  S.  908;  v.  D(ob8ohtttz):  LCBl.  (1897), 
No.  18.]|  —  8^)  icl*)  Grammatik  d.  NTliehen  Onechiseh.  Gottingen,  Yaudeuhoeck  &  Ruprecht. 
XII,  829  S.  |[E.  Haupt:  EKZ.  No.  47;  Wohlenberg:  ThLB.  (1897),  S.  124f.]|  — 
9)  Eberh.  Nestle,  Einige  Beobaohtusgen  z.  Codex  Bezae :  ThStK.  1,  S.  102—13.  —  10) 
i  d. ,  Philologiea  eacra.  Bemerkungen  Über  d.  Urgestalt  d.  Evangelien  u.  d.  Apostelgescb. 
Berlin,   Reuther  &  Reichard.    69  S.    |[Sehm.:    LCBl.  (1897),   No.  15.]|    —    H)  id.,  £. 
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V.  Edessa  aus  Euseb.  p.  c.  I,  18.^^)  —  Weitere  auf  eben  dieses  Tbema 
bezügliche  Beiträge  spendeten  Hanfsleiter ^•)  und  Conybeare.**)  — 
Eine  textkritische  Bearbeitung  der  paulinischen  Briefe  liefs  seinen  früheren 
Arbeiten  ähnlichen  Inhalts  Bemh.  Weifs  folgen.  ^^)  Die  enthalianische 
Teztrezension  der  Panlusbriefe  und  der  Apostelgeschichte  unterzog  J.  A.  R  o  * 
binson  einer  genaueren  Untersuchung,  mit  dem  Ergebnisse,  da£5  der 
Urheber  dieser  Textbearbeitung,  Bischof  Euthalius  y.  Sulce,  nicht  erst 
ca.  400,  sondern  schon  gegen  d50  gelebt  habe,  und  dafs  der  auf  die  Apg. 
bezügliche  Teil  seiner  Arbeit  dem  Athanasius  v.  Alex,  gewidmet  war  (während 
die  ihm  beigelegte  Stichometrie  einem  späteren  Vf.  Namens  Eragrius  an- 
gehöre). ^ *)  Zur  Septuaginta-Kritik  spendeten  neue  Beiträge  Kirkpatrick^^j 
und  0.  Mercati,  letzterer  in  Gestalt  von  Mitteilungen  aus  einer  ambro- 
sianischen  Hs.  des  hexaplarischen  Psalters  (und  zwar  des  Textes  der 
Psalmen  1 — 11).^^)  Den  syrischen  Sinai-Codex  der  Mrs.  Lewis  (Codex 
Lewisianus)  und  sein  Verhältnis  zu  Syrus  Curetonianns  als  einer  wohl  etwas 
jüngeren  syrischen  Version  der  Evangelien  untersuchten  C.  Hoizhey^^ 
und  Alb.  Bonus; '^)  auch  veröffentlichte  die  Entdeckerin  selbst  eine 
bessernde  Revision  ihrer  kurz  zuvor  herausgegebenen  Übersetzung  der 
Sinai-Hs.,  nebst  Nachträgen  zur  Burkitt-Harrisschen  Textausgabe. '^)  Mit 
dem  kanonischen  griechischen  Evangelientexte  beschäftigen  sich  die  kritischen 
Arbeiten   einiger   englischen  Autoren. ^^'^)     Das  Verhältnis   ebenderselben 


Ceterum  cenaeo  z.  NTlichen  Textkritik:  ZWTb.  1,  S.  167—66.  —  t2)  i<i.i  Novi  Te«U- 
menti  Graeci  Snpplementnm  oditionibuB  de  Gebhardt-TisehendorfiaDis  adcommodavit,  «t«. 
Lipeiae,  B.  TauehDitz.  95  fl.  —  IS)  Job.  Haafeleiter,  E.  alter  lateinischer  Text  d. 
Apostelgesch. :  TbLfil.  No.  9,  S.  106—11.  (Beleuchtung  d.  D-Textes  d.  Acta,  aoa  AüIaIb 
d.  oben  unter  N.  7  erwähnten  Bergerschen  Entdeckung.)  —  14)  F.  C.  Conybeare,  Ob 
the  vestem  texts  of  Acts  as  e\idenced  by  Chrysostom:  AmJPh.  17,  II,  S.  186—71.  — 
15)  Bemh.  Weile,  Textkritik  d.  paulinischen  Briefe.  (s=  Texte  n.  Unters.  14,  III.) 
Leipzig,  Hinrichs.  Y,  121  8.  |[\r.  Dobschttts:  ThLZ.  No.  24.]|  —  IC)  J.  Armitage 
Robinson,  Euthaliana.  (=  Texts  and  Studies  8,  III.)  Cambridge,  Univ.  Press.  X,  120  & 
|[Conybeare:  Ac.  (1.  Febr.),  S.  88/9;  v.  D.:  LCBl.  (1897),  No.  6.]|  —  X  F.  C.  Cony- 
beare,  On  the  codex  Pamphili  and  the  date  of  Euthalius:  JPh.  (1896),  No.  46.  —  17) 
A.  F.  Kirkpatrick,  The  Septuagint  Version:  its  bearings  on  the  text  and  the  Inter- 
pretation of  the  O.  T.:  Exp.  (April),  S.  268  —  87.  —  lg)  Giovanni  Mercati,  Un  palimiMeato 
Ambrosiano  d.  Salmi  Esapli:  AATorino  vol.  31.  Torino,  Clausen.  |[E.  Nestle:  AZgB. 
No.  128;  Euringer:  LKs.  No.  8,  S.  227/9;  Chabot:  RCr.  No.  29;  Driver:  Ac  (1.  Aug.), 
8.  82.]|  —  19)  C.  Holzhey,  D.  neuentdeekte  Cod.  Syrns  Sinaiticus  untersucht.  Bfit  e. 
vollst  Verseichnis  d.  Varianten  d.  Cod.  Sin  u.  d.  Cod.  Curetonianus.  München,  Lentner. 
69  u.  89  S.  [[Bardenheiver:  LRs.  No.  6;  E.  Nestle:  ThLZ.  No.  12;  Chabot:  RCr. 
No.  28;  LCBl.  No.  28.]|  —  20)  Albert  Bonus,  Collatio  codicis  Levisiani  rescripti  evui- 
geliorum  sacrorum  syriacorum  cum  cod.  Curetoniano  (Mus.  Brit.  add.  :4461>9  eni  adieeta« 
sunt  lectiones  e  Peschitho  desumptae.  Oxford,  Clar.  Press.  4^.  X,  96  S.  [[Nestle:  ThLZ. 
No.  20;  Chabot:  RCr.  No.  47.]|  ->  %\)  Agnes  Smith  Lewis,  Some  pages  of  the  foor 
Gospels  retransBcribed  from  the  Sinaitio  Palimpsest,  with  a  translation  of  the  whole  t*xt. 
London,  Clay.  4».  24,  144,  189  S.  [[Nestle:  ThLZ.  No.  12;  Badham:  Ao.  S.  490; 
V.  Dobsohttts:  LCBl.  No.  46;  Chabot:  RCr.  No.  47.]|  —  X  Raff.  Mariano,  Gli  evmngeU 
sinaitici :  rcaltk  o  invenzione  ?  Second.  ediz.  Roma,  Loesoher.  XL,  206  S.  —  22)  J>  W. 
Bürgen  and  Edw.  Miller,  Causes  of  the  oorruption  of  the  traditional  text  of  the  holy 
eoepels.  London,  Bell.  804  S.  [[Gould:  AmJTheoL  1,  S.  192/6.]|  —  2S)  J- W.  Bargon, 
The  traditional  text  of  the  holy  Gospels  vindicated  and  establlshed.  Completed  and  edited 
by  Edw.  Miller.  London,  Bell.  888  S.  —  24)  J.F.Blair,  The  apostolic  GospeL  Wiih 
a  critical  transUtion  of  the  text.  London,  Smith  &  Eider.  404  8.  |[Dods:  Exp.  (Jani). 
8.  461.]|  (Ist  e.  Polemik  geg.  d.  Holtzm.-Weirs8che  Zwei-Quellentheorie,  der  d.  Vi  d! 
Annahme  nur  Einer  *  Apostolic  Source'  zu  substituieren  sucht«)  —  25)  Arthur  Wright, 
A  Synopsis  of  the  (jospels  in  Greek,  after  the  Westcott-  and  Hort- Text.    London,  Maomlllm. 
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zum  apokryphen  Petras-Evangeliam  nntersachte  £.  Eoch.^^)  —  Zar  Itala- 
und  Vulgata-Forschung  lieferte  F.  C.  Bnrkitt  einen  interessanten  Beitrag. 
Nach  seiner  Annahme  ist  mit  dem  Namen  *Itala*  bei  Angastinos  nichts 
anderes  als  die  hieronymianische  Evangolien-Übersetznng  gemeint.  Andere 
Partieen  seiner  Untersnchnng  betreffen  die  altlateinische  Daniel-  und  Hiob- 
Obersetznng.^^  Von  der  Wiener  lateinischen  Purpar-Hs.  der  yier  Evangelien 
(Saec.  IV  oder  V),  welche  Tischendorf  1B47  znerst  ediert  hatte,  liefert 
Belsheim  eine  nene,  sorgfältigere  Textansgabe.'^)  Eine  altslawische  Qber- 
setznng  der  Acta  nnd  der  apostolischen  Briefe  gab  A.  Ealaznia6ki  ans 
einer  Eonstantinopeler  Hs.  des  12.  Jh.  heraus.^*)  Ober  koptische  Versionen 
A.-  nnd  NTlicher  Teile  der  Bibel  handelte  M.  Hyvernat.^®) 

Neuteatamenäirhe  Eiafdeüung.  Evangelien'  und  ApoitelgesehiehUforBehung. 
Eine  neue  Gefiamtbearbeltnng  des  NTlich-isagogischen  Lehrstoffs  brachte  die 
Litteratnr  des  hier  behandelten  Jahres  nicht;  nur  zwei  kleinere  Arbeiten 
O.  Krügers  beschäftigten  sich  mit  demselben,  nnd  zwar  mehr  unter  methodo- 
logischem als  unter  historisch  untersuchendem  Gesichtspunkte.  ^^*^')  Fleifsig 
gearbeitet  wurde  dagegen  auf  dem  Felde  der  Evangelienforschung.  Der 
Nösgensche  Synopse-Eommentar  erschien  zu  Ende  des  Jahres  in  durch- 
greifender, manche  nicht  unwesentliche  Verbesserungen  darbietender  Neu- 
bearbeitung.^^) Englische  (bezw.  amerikanische)  Einzel-Kommentare  zu 
Markus  lieferten  Haas'*)  und  Gould,'^)  zu  Lukas  Plummer**)  und 
Ryle;*^)  einen  umfänglichen  lateinischen  aber  das  letztere  Evangelium 
auch  Knaben  bau  er  d.  J.,  als  Fortsetzung  des  NTlichen  Teils  seines 
Bibelwerks.  *^)  Mit  spezieller  Beleuchtung  teils  des  Markusevangeliums, 
teils  dds  Matthäus  zu  den  übrigen  Synoptikern  beschäftigten  sich  E.  Th. 
Schneider,**)    Du    Buisson,*®)    Schläger.**)      Monographisches    über 


4^  194  S.  |[Dod8:  Exp.  (Juni),  S.  460;  Sebmiedel:  ThLZ.  No.  19.]|  —  tV)  £•  Koch, 
D.  Petros-Evang.  a.  aneere  kMonitehen  Eyangelien:  KM.  (Febr.),  S.  811~>8S.  —  X  F.  P. 
Badham,  Arnobias  and  the  Gospel  of  Peter:  Ae.  (29.  Febr),  S.  177/8.  —  ^7)  F.  C 
Bnrkitt»  The  Old  Latin  and  the  Itahu  (=  Texte  and  Stadies,  toL  4.)  Cambridge, 
üniy.  Preat.  Vni,  96  S.  \[v.  Dobsohtttz:  ThLZ.  No.  5.]|  —  2g)  Job.  Belsheim, 
Evmngelinm  Palatinnm.  Reliqnias  IV  e7angelloram  ante  Hieronymum  latine  tranalatornm 
ex  codice  Palatino  porpnreo  Vindobonenei  quarti  vel  quinti  p.  Chr.  saeoali  denno  edidit. 
Chrifltiania,  Dybwad.  VUI,  96  S.  |[Zöckler:  ThLBL  (1897),  Ko.  21.]|  -^  %9)  Alex. 
Kalnzniaöki,  Aotne  epistolaeqne  palaeoalavice.  Ad  fidem  codieie  Constantinopolitani 
eaee.  XII  soripti  edidit.  Wien,  Qerolds  Sohn.  XXXIV,  876  S.  —  80)  M*  Hyvernat, 
ätnde  aar  lee  yersiont  coptes  de  la  Bible:  RBibL  8,  S.  408 --86;  4,  S.  640—69  (Sehlnfe 
in  [1897],  L)  —  ftl)  Gnet.  Krüger,  D.  Entetehung  d.  NT.  Freiburg,  Mohr.  26  S.  — 
S2)  id.,  D.Dogma  ▼•  NT.  Giefeen,  Carl  y.  Mttnehow.  40B.  |[Z  6ckl  er:  ThLBL  S.  619— 20.]| 
—  SS)  C.  F.  NoBgen,  D.  Evangelien  nach  Matthäus,  Markus  n.  Lukas  ausgelegt.  Zweite, 
neubearbeitete  Aufl.  (=  KuntgefisTster  Kommentar  etc.  B.  NT.,  1.  Abtlg.)  Manchen,  Beck. 
XIV,  447  S.  |[Holtzhauer;  EKZ.  No.  60.]|  --  S4)  John  A.  W.  Haas,  Annototions  on 
the  Goepel  according  to  St.  Mark.  (=s  The  Lutheran  Comment.  editod  by  H.  K  Jacobs.  III.) 
New-York,  Christ.  Litt.  Comp.  1896.  XXVI,  862  S.  |[Z5ekler:  ThLBL  (1897).]|  — 
S5)  ^  P«  Gould,  A  oritical  and  exegetical  Commentary  according  to  St.  Mark,  (ss  The 
International  Crit.  Comm.)  Edinburgh,  Clark.  LV,  817  S.  |[Dods:  Exp.  (Juni)»  S.  468  f.; 
Purves:  AmJTheoL  1,  S.  2O0/9;  ZSckler:  ThLBL  S.  266  f.]|  —  SC)  A.  Plummer, 
A  erit.  and  exeg.  Comm.  on  the  Gospel  according  to  Luke.  (=  The  Internat.  Crit.  Comm.) 
Edinburgh,  Clark.  678  S.  —  S7)  J*  C.  Ryle,  Expository  thonghte  on  the  Gospel  of 
St.  Luke.  Text  and  Notes.  VoL  I.  London,  Hodder.  418  S.  —  S8)  F.  Knabenbauer, 
Commenterius  in  Evangelium  secundum  Lueam.  NT.  1,  IQ.)  Paris,  Lethielleux.  662  S. 
|[B.  Schäfer:  LRs.  No.  ll.]|  —  89)  K.  Theod.  Schneider,  Markus  u.  d.  aramiische 
Matthäus.  Nebst  e.  Anbang  ttber  d.  Zeugnis  d.  FL  Josephus  v.  Jesu.  Schleswig,  Joh. 
Schneider.     VII»  216  S.     (Knüpft  an  d.  Vf.  1889  erschienenen  Johannes^Kommentar  an. 
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Lukas  nnd  sein  Verhältnis  zu  Paalos  boten  Jüngst/^  Gräfe/^)  Foster.^^) 
Cber  Johannes  handelten  teils  nnter  isagogisch-kritischem,  teils  anter  apo- 
logetischem Gesichtspnnkte  M.  Eberhardt/^)  J.  Hanfsleiter,^^)  W.  L. 
Ferguson. ^^)  Dankenswerte  Beiträge  zur  exegetisch- historischen  Er- 
forschung des  4.  Evangeliums  boten  aufserdem  A.  Resch  durch  Erstreckuog 
seiner  Untersuchung  der  aufserisanonischen  Evangelienparallelen  auch  aef 
dieses  bisher  noch  nicht  mit  behandelte  Thema  (wobei  auch  bei  ihm  manche 
apologetisch  wichtige  Gesichtspunkte  gewonnen  wurden),^^)  sowie  A.  F.  Brooke 
durch  Herausgeabe  eines  revidierten  Textes  des  origenistisohen  Johannes- 
Kommentars.^^)  —  Betreffs  der  Apostelgeschichte  fahrte  A.  Hilgenfeld 
seine  quellenkritischen  Studien,  anhebend  mit  Kap.  13,  also  mit  dem  Beginn 
der  Paulushftlfte  des  Werks,  in  mehreren  Aufsätzen  seiner  Zeitsdirift  za 
Ende.^^)  Eine  beachtenswerte  Studie  von  A.  ROegg  beleuchtete  das  Ver- 
hältnis der  Apostelgeschichte  zum  Lukasevangelium  unter  spezieller  Bezug- 
nahme auf  die  Zustände  und  Gepflogenheiten  des  antiken  Buchwesens.  Er 
entnimmt  (hierin  auf  Th.  Zahns  Darlegung  in  Bd.  I,  S.  77  seiner  ^Ge- 
schichte des  NTlichen  Kanons'  zurflckgehend  und  dieselbe  weiterbiktond) 
dem  Umstände,  dab  Evangelium  und  Apostelgeschichte  wesentlich  gleichen 
Umfanges  sind,  die  SchluMolgerung,  daDs  wie  ersteres  (K.  24,  50  ff.)  wegen 
ausgefüllten  Raumes  seiner  Schriftrolle  nur  einen  provisorischen  Schlafe 
bietet,  so  auch  der  Schlufs  der  Apostelgeschichte  (28,  dO  f.)  ein  bloÜB  vor- 
läufiger ist,  der  die  Absicht  des  Vf.,  seinem  öevreQog  liyog  noch  einen 
T^ixog  L  folgen  zu  lassen,  zu  erkennen  giebt.^^)  Eine  kurzgefafote  deutsche 
Auslegung  des  Buches  lieferte  A.  Matthias.^') 

Apostolische  Briefe*  Teils  in  neu  aufgelegten,  teils  in  neuen  Kon* 
mentaren  wurden  exegetisch  oder  bezw.  kritisch  behandelt  die  Pauiasbiiefe 
an  die  Römer**"**)  und  die  Korinther, *••*')  sowie  der  Brief  der  Hebräer,**) 


D.  Joftephns-ZeagiiiB  ▼.  Jeiu  vird  sls  echt  eq  erweUen  gesaelit.)  —  40)  J*  C.  du  Bnissom, 
The  origin  and  pecaliaryti  characteriBticB  of  th«  Goepel  of  8t.  Mark  and  ito  relatkm  lo 
the  oiher  SynopUito.  (s  EUerton  Easay  for  1S96.)  Oxford,  Clar.  Press.  72  S.  |[Zöekl«r: 
ThLBl.  (1S97),  No.  6.]|  —  41)  Guit.  Sohliger,  D.  Abhängigkeit  d.  MatthSna-ET.  v. 
Lokaa-Ev.:  ThStK.  1,  S.  SS — 98.  —  42)  J.  Jttnget,  Hat  d.  Lakas-Ev.  paoliiuaehcii 
Charakter?:  ib.  2,  S.  216—44.  -^  48)  Ferd.  Gräfe,  Textkritisehe  Bemerknngan  au  d. 
S  letzten  Kap.  d.  Luk.-Ev.:  ib.  S.  245—81.  (KnQpft  an  d.  V£  textkrit.  Bemerkugaa 
zu  Lok.  24  in  ib.  [ISSS],  lU  an.)  —  44)  J.  H.  Foster,  The  Goipel  of  Paul:  BibUot^ 
Saora  (Jan.),  S.  89—99.  —  45)  M.  Eberhardt,  Ev.  Joh.  K.  21.  E.  exeg.  Versaeh  als 
Beitrag  z.  johanneischen  Frage.  Leipzig,  DUrr.  88  S.  —  44)  Job.  Hanfs leiter»  D. 
kleinasiat.  Presbyter  Johannes  vor  d.  Kritik :  ThLBl.  No.  89.  (Will  d.  Worte  rj  t«  'IcMO'infs 
in  Enseb.  h.  e.  HI,  89,  4  gestrichen  wissen  n.  damit  d.  Ideat.  d.  papianiaehen  Preabjteca 
mit  d.  Ap.  Joh.  erweisen.)  —  47)  W.  L.  Ferguson,  The  fourth  Groepel  and  the  Criüea: 
Biblioth.  Saera  (Jan.),  S.  1—27.  —  X  F  .  .  .,  D.  Ev.  Jeh.  u.  d.  moderne  Kritik:  fiKZ. 
No.  26/9.  —  48)  Alfr.  Resch,  ParaUeltexte  zu  Joh.,  gesammelt  u.  untersucht:  (=s  Anftar- 
kanon.  ParaUeltexte  zu  d.  Evangg.  H.  IV):  T&U.  10,  IV.  Leipzig,  Htnricha.  IV,  294  S. 
(Belser:  ThQ.  4,  S.  660/7;  Bousset:  ThLZ.  (1897),  No.  8;  Zoekler:  EKZ.  (1897), 
No.  19.]|  —  49)  A.  F.  Brooke,  The  Commentary  of  Origan  on  St.  John's  GoapeL  Tka 
text  reyised.  2  voh.  Cambridge,  Univ.  Press.  |[Bods:  Exp.  (Juni),  S.  446/7;  Q.  Krttger: 
LCBL  No.  24.]|  —  &0)  Adf.  Hilgenfeld,  D.  Apostelgeech.  nach  ihren  QnaUenaehrifUn 
untersucht,  Arükel  5/8:  ZWTh.  S.  24—79,  177—216;  481  ff.,  517  ff.  —  ftl)  AnioM 
Bttegg,  D.  Lukasschriften  u.  d.  Raum  antiken  Buchwesens:  ThStK.  1,  8,  94—101.  — 
53)  Adf.  Matthias,  Auslegung  d.  Apostelgeech.  (s=  Handb.  z.  NT.,  V.)  Halle,  J.  KrauM. 
806  8.  —  5S)  F-  Adf.  Philippi,  KommenUr  üb.  d.  Br.  P.  an  d.  Romer.  4.  AmIL 
Gtttarsloh,  Bertelsmann.  XX,  728  S.  —  54)  R*  Cornely,  Epistola  S.  Pauli  ad  RomaaoA. 
(3=  Cursus  Sor.  Sacrae,  NT.  2,  I.)  Paris,  Lethielleux.  818  S.  |[RBibl.  (1897),  p.  886/7.]{ 
«-*  55)  W.  Sanday  and  Arthur  C.  Headlam,  A  critioal  and  exeget.  Comm.  on  thm  Ep, 
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der  2.  and  3.  Johannes-Brief^*)  nnd  der  Jakobns-Brief.  Von  den  beiden 
auf  die  lets^genannte  Epistel  bezttglichen  Arbeiten  placiert  der  solid  ge- 
arbeitete englische  Kommentar  von  Carr  den  als  echt,  d.  h.  als  ein  Werk 
Jakobus  des  Gerechten  betrachteten  Brief  seiner  Abfassnngszeit  nach  fraher 
als  alle  übrigen  NTlichen  Briefe  (ähnlich  Beyschlag,  Huther,  Mayor,  Weifs 
etc.).^^)  Dagegen  vertritt  die  Spittasche  Bearbeitung  eine  ähnliche  Auf- 
fassung wie  die  im  Vorjahre  durch  Massebieau  vorgetragene  (s.  JB6.  18, 
IV,  68,*^):  der  Brief  sei  eine  jadische  Moralschrift,  welcher  von  späterer 
Hand,  besonders  durch  zweimalige  Einsetzung  des  Namens  Kgiarog^  eine 
christliche  Färbung  verliehen  worden  sei.*^)  —  Bemerkenswerte  mono- 
graphische Untersuchungen,  betreffend  Abfassnngszeit,  Komposition,  schrift- 
stellerischen Charakter  etc.,  erfuhren  von  den  paulinischen  Briefen  besonders 
der  2.  Korintherbrief,^^*^^)  der  an  die  Epheser  (zusammen  mit  dem  ROmer- 
briele),^^)  der  Galaierbrief  (mit  besonderer  Beziehung  auf  die  autobiogra- 
phischen und  polemischen  Partieen  in  Kap.  1  und  2),*^)  der  Philipper- 
brief, ••)  die  Thessalonicherbriefe.®'')  Femer  der  Hebräerbrief,  betreiüs 
dessen  wieder  einmal  die  Hypothese  eines  paulinischen  Ursprungs  zu  ver- 
teidigen versucht  wurde,^")  sowie  die  Petmsbriefe.  In  betreff  dieser  letzteren 
suchte  A.  Link,  ausgehend  von  der  bekannten  Papiasnotiz  tkber  Markus 
als  ^Dohnetscher'  Petri  (Ens.  h.  c.  III,  39),  die  Annahme  plausibel  zu 
machen,  dafs  ihnen  (faUs  sie  nicht  etwa  als  Falsifikate  zu  gelten  hätten, 
wie  das  wenigstens  für  2.  Petri  das  Wahrscheinlichere  sei)  ein  aramäischer 
Urtext  vorhergegangen  sei.  Eine  unmittelbare  petrinische  Autorschaft  lasse 
sich,  da  Petrus  wohl  nur  aramäisch  geschrieben  habe,  für  1.  Petri  nicht 
annehmen ;  entweder  Markus  oder  vielleicht  der  von  Clemens  Alex.  (Strom. 

to  the  Romans.  (=  Internat,  crit.  Comm.)  Edinburgh,  Clark.  1895.  CXII,  450  S.  |[£. 
Leveaque:  RBibl.  2,  S,  264  — 68.]|  —  56)  C.  F.  Gg.  Heinrici,  D.  1.  Korintherbrief 
neu  bearbeitet.  8  Aofl.  (=  Meyers  krit.-ex.  Kommt,  z.  NT.,  5.  Abt.)  Gottingen,  Vanden- 
hoeck  &  Bopreeht.   X,  680  S.  —  X  Caldemeyer,   1.  Kor.  18,  18:  ThStK.  1,  S.  114— SS. 

—  57)  W.  C.  van  Manen«  De  brieven  aan  de  Korinthiers.  (=  Paulas,  III.)  Leiden, 
Brill.  824  S.  |[ThT.  (1897),  1,  S.  111  f.]|  —  X  J.  Cramer,  Exegetica  et  critica  V: 
Opmerkingen   over  1.  Cor.  10,1/5;   12,11/4;   Handb.  18,22  etc.    Utrecht,  Breijer.    40  S. 

—  58)  fiemh.  Weifs,  D.  Er.  an  d.  Hebräer.  6.  Aufl.  (=  Meyers  krit.-ex.  Komm., 
18.  Abt.)  Göttiogen,  Vandenhoeek  &  Ruprecht.  872  S.  —  X  G.  Giemen,  The  oldest 
Ghristian  sermon,  Hebr.  8  and  4:  Exp.  (Mai),  S.  892—400.  —  59)  H.  Poggel,  D. 
2.  u.  8.  Brief  d.  Apostels  Johannes,  geprüft  auf  ihren  kanon.  Charakter,  ttbers.  u.  erklärt. 
Paderborn,  Sehöningh.  IV,  169  S.  [[Schindler:  ÖL61.  (1897),  No.  8;  Feiten:  LRe. 
(1897),  No.  8.]|  —  60)  A.  Carr:  The  general  epistle  of  St.  James.  With  notes  and 
iatrodnetion.  (=  The  Gambr.  Bible  for  Schools.)  Cambridge,  Univ.  Press.  12<^.  122  8.  •— 
CD  F.  Spitta,  D.  Br.  d.  Jakobus  untersucht.  (=s  Z.  Gesch.  u.  Litt.  d.  Urchristentums. 
II,  1.)  Göttingen,  Vandenhoeek  &  Ruprecht.  289  S.  |[Wrede:  LCBl.  Ko.  18;  Rose,  O.  Pr.: 
RBibl.  4,  S.  619—84;  Warfield:  Presb.&Ref.Rev.  (Okt.),  S.  726.1|  —  62)  H.  Lisco, 
D.  Entstehung  d.  2.  Korintherbriefs.  Berlin,  F.  Schneider.  III,  84  S.  |[0.  Lorenz:  Prot.Mh. 
1,  m,  S.  112— 21.]|  (Zerlegt  d.  Br.  in  drei  Briefe:  a)  K.  10,1—12,10;  6,14—7,1; 
12,20—18,10;  b)  K.  1,1—6,13  u.  12,12/9;  c)  K.  7,4—8,24.  Sie  alle  drei  liifst  er 
in  Maoedonien  abgeüafst  sein.)  —  6S)  ^^'>  Judaismus  triumpbatus.  £.  Beitrag  z.  Ausl.  d. 
4  letzten  Kapitel  d.  2.  Kor.-Briefs.  Berlin,  F.  Sehneider.  VI,  892  S.  —  64)  F*  J-  A. 
Hort,  Prolegomena  to  St  Paul's  epistles  to  the  Romans  and  the  Ephesians.  London,  Mao- 
miUan.  1895.  Vn,  192  a  |[C.  Giemen:  ThLZ.  No.  18;  H.  Holtzmann:  DLZ.  (1897), 
No.  5.]l  —  65)  J*  B  eis  er,  D.  Selbstverteidigung  d.  h.  Paulus  im  (jlalaterbriefe,  GaL 
1,11—2,21.  (3=  BibL  Studien,  HI.)  Freiburg,  Herder.  VIR,  160  S.  |[  Rttckert:  LBs. 
Ho.  8;  NSsgen:  ThLBL  (1897),  No.  12.]|  —  66)  £•  H.  Giiford,  The  inearnation.  A 
study  of  PhU.  2,  6—11:  Exp.  (Sept.),  S.  161—77;  (Okt.)  S.  241—68.  —  67)  C.  Giemen, 
Paulus  u.  d.  Gemeinde  zu  Thessaloniob :  NKZ.  (Febr.),  S.  139—64.  —  68)  Kühn,  D. 
Überwiegen  d.  Grttnde  für  d.  panlin.  Abfassung  d.  Hebrtterbriefs :   ib.  (Sept.),  S.  719—86. 
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YII,  106)  genannte  Glaukias  müsse  als  der  die  griecMsche  Stilisieraiig  der 
Epistel  vermittelnde  Hermeneat  angenommen  werden.  An  Silranas  (1.  Pet. 
5,  12)  sei  nicht  zu  denken,  denn  dieser  werde  hier  als  Oberbringer,  nicht 
als  Schreiber  des  Briefes  genannt/*) 

Apokalypse.  Einen  durch  gründliche  Gelehrsamkeit  und  selbständige 
Haltung,  besonders  in  kritischer  Hinsicht^  ausgezeichneten  Kommentar  zur 
Offenbarung  Johannes  liefert  für  das  Meyersche  exeget.  Handbuch  —  nicht 
etwa  als  bessernder  oder  ergänzender  Überarbeiter  Dttsterdiecks,  sondern 
als  seine  eignen  Wege  gehender  Nachfolger  dieses  Vorgängers  —  W.Boaaset. 
Seine  Position  in  Bezug  auf  den  prophetischen  und  theologischen  Grehalt 
des  Buches  ist  eine  streng  zeitgeschichtliche.  Gegenüber  den  Quellen- 
Scheidungshypothesen  eines  Teils  der  modernen  Kritilier  verhält  er  sich 
überwiegend  ablehnend.  Die  johanneische  Autorschaft  hält  er  in  gewissem 
Sinne  fest,  sofern  er  nämlich  auf  die  Gleichartigkeit  der  Sprache  des  Baches 
mit  der  Diktion  und  dem  Anschauangskreise  der  übrigen  joh.  Schriften  be- 
trächtlichen Nachdruck  legt  und  somit  es  für  wahrseheinUch  erklärt,  dafs 
'die  Apokalypse  aus  Kreisen  stammt,  die  unter  dem  Einflufs  des  klein- 
asiatischen Johannes  standen'.  Diesen  Johannes  freilich  will  er  —  sehr 
entgegen  dem  Zeugnisse  kleinasiatischer  Väter  des  2.  Jh.  wie  Polykarp, 
Justin,  Polykrates,  Melito,  Irenäns  —  nicht  als  den  Zebedaiden  und  Zwölf- 
apostel betrachtet  wissen,  sondern  als  jenen  dionysisch-eusebianischen  ^Pres- 
byter Johannes',  dessen  Existenz  sich  mit  gewichtigen  Gründen  anfechten 
läfst  (vgl.  oben  Haufsleiter  N.  46).  Von  unbestreitbarem  Werte  ist  jeden- 
falls, was  er  für  die  Darstellung  der  Anslegnngsgeschichte  des  Buches 
(S.  11 — 141),  sowie  für  die  Erforschung  seines  Sprachcharakters  and  die 
kritische  Bearbeitung  des  Textes  geleistet  hat. ''®)  Nach  jeder  dieser  Seiten 
steht  der  Wert  der  übrigen  Auslegungsversuche  unseres  Berichtsjahres,  wo- 
von drei  deutsche  ^'~''^)  und  zwei  englische ^^*''^)  hier  erwähnt  werden  mdgen, 
hinter  dem  Boussetschen  Werke  zurück.  Auch  auf  den  das  isagogisch- 
kritische  Material  in  gedrängterer  Obersicht  vorführenden  Boussetschen 
Artikel  ^Apokalyptik'  in  PRE.^  1  darf  bei  dieser  Gelegenheit  hingewiesen 
werden  (s.  oben  S.  68,  N.  1).  —  Wesentlich  in  den  Bahnen  der  die  Ein- 
heit des  Buches  auflösenden  Quellenkritiker  bewegt  sich  die  Monographie 
W.  Brückners,  der  als  Vertreter  der  Annahme  einer  jüdischen  Gmnd- 
schrift  sich  zumeist  mit  seinem  Vorgänger  Rauch  (s.  JBG.  17.  IV,  62"") 
berührt.'«) 

Geschichte  Jesu,  Für  die  Gesamtdarstellung  der  evangelischen  Ge- 
schichte leistet  die  nach  harmonistischen  Prinzipien  entworfene  Skizze,  welche 
ein  französisch-katholischer  Autor  in  lateinischer  Sprache  veröffentlichte, 
nichts    sonderlich    Bemerkenswertes.'')      Beachtung    verdient    dagegen    des 


—  C9)  Adf.  Link,  D.  DolmetBcher  d.  Petras.  Z.  Beantwortung  d.  Fr&^^e  nach  d.  griechieehea 
SprachkenntnisBen  d.  Apostels i  TkStK.  8,  S.  406-86.  —  70)  W.  Boasset,  D.  Offea- 
barnng  Johannes.  Fttnfte  Aafl.  (=  Meyers  Komm.,  Abt.  16.)  Göttiogen,  VandenhoMk 
&  Raprecht.  VI,  b28  S.  —  71)  Aag.  Rohling»  Erklärung  d.  Apok.  d.  h.  Johannee,  4. 
gr.  Propheten  v.  Patmos.  2.  Aufl.  Iglau,  Jaroseh.  244  S.  —  72)  J-  Witt,  D.  Tag  Jm« 
Christi.  £.  Erkl&rang  d.  Offenbarung.  NeamUnster  i.  H.  286  S.  —  7S)  Hermann  Couard, 
D.  Offenbarung  d.  Johannes.  (=  D.  NT.  forschenden  BibeUesem  etc.  erlAutert.  Bd.  II.) 
Potsdam,  Stein.  188  S.  —  74)  J.  H.  Latham,  The  Revelation  given  to  St.  John  the 
Divine.    An  orig.  transiation,  with  critieal  and  exegetioal  comments.    London,  Stock.    876  Sw 

—  75)  H.  A.  Smith,  The  divine  parable  of  bist.  A  eoncise  Exposition  of  the  Rera- 
lation  of  St.  John  the  Divine.    London,  KeUy.    12^    272  S.  —  7C)  WiUi.   Bitte knar. 
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Schotten  Bruce  geistesfrische  Skizziening  des  synoptischen  Geschichtsbilds 
von  Christas  (mit  besonders  treffenden  AnsfOhrnngen  über  ^the  realistic 
picture  of  Mark*).'®)  —  Aus  der  auch  diesmal  wieder  reichlich  fliefsenden 
Litteratur  über  einzelne  Momente  des  Lebens  Jesu  kuin  hier  nur  einiges 
hervorgehoben  werden.  So  zunächst  zwei  deutsche  und  eine  französische 
Arbeit  über  die  Geburtsverhältnisse  und  die  Jugendzeit  des  Herrn  ;^^^^) 
eine  auf  seine  Taufe  im  Jordan  bezügliche  Untersuchung  Bornemanns  (mit 
apologetischer  Wendung  gegenüber  dem  bekannten  Usenerscben  Versuch  [1889], 
den  Bericht  hierüber  in  Mark.  1;  Matth.  3;  Luk.  3  als  einen  der  frühesten 
christlichen  Überlieferung  fremden  späteren  Eindringling  zu  verurteilen);®*) 
einen  auf  ^Jesu  Muttersprache'  bezüglichen  Versuch  Am.  Meyers,  der  das 
galiläische  Aramäisch  als  diese  Muttersprache  ins  Auge  fafst  und  durch 
Statuierung  einer  Mehrheit  von  in  diesem  Dialekt  abgefafsten  Evangelien- 
schriften vor  unseren  kanonischen  griech.  Evangelien  auch  ins  evangelien- 
kritische Untersuchungsgebiet  angreift.®')  Dankenswert  ist  des  amerikanischen 
Gelehrten  Ropes  kritische  Revision  der  Reschschen  Agrapha-Forschungen. 
Das  von  ihm  angestrengte  Reduktionsverfahren  scheidet  von  den  154  Sprüchen, 
welche  Resch  in  seinen  Thesaurus  der  auTserkanonisch  überlieferten  Herm- 
sprüche aufgenommen  hatte,  zunächst  73  unrichtigerweise  als  Agrapha  be- 
handelte Dikta  aus,  und  beseitigt  dann  noch  67  weitere,  denen  ein  wirklicher 
geschichtlicher  Wert  entweder  nicht,  oder  kaum  zuzuerkennen  sei.  So  ver- 
bleiben ihm  14  Aussprüche  als  echte  Agrapha,  d.  h.  als  solche  angeblich 
von  Christus  her  überlieferte  Worte,  'für  welche  man  erheblichen  Geschichts- 
wert beansprachen  kann/  (S.  13).  Jedenfalls  ein,  näherer  Prüfung  wertes 
Ergebnis  —  wenn  es  sich  auch  mit  der  von  Nestle  am  Schlüsse  des  oben 
(N.  12)  besprochenen  'Supplementum'  mitgeteilten,  etwa  doppelt  so  grofsen 
Zahl  echter  (oder  bezw.  möglicherweise  echter)  Agrapha  keineswegs  deckt. '^) 
—  Dem  apokryphen  Briefwechsel  Jesu  mit  Abgar  wurde  von  Nirschl 
eine  erneute  Betrachtung  gewidmet.®*)  Die  sjmoptischen  Wunderberichte 
erfuhren  durch  A.  R^ville  eine  Untersuchung;®^)  den  auf  die  Abendmahls- 
einsetzung bezüglichen  Berichten  widmeten  (aufser  Cremer,  s.  ob.  bei  N.  1) 
Hoffmann,®')   Holtzheuer,®®)   Belser®*)   und   Schäfer»®)   nähere 


Z.  Kritik  d.  Johann eischen  Apokalypse:  PKZ.  No.  29— 81.  — ';7)L.  M^chineau,  Vita 
J.  Christi  Domini  noetri,  e  textibns  4  evangeliorum  distinctis  ete.  .  .  .  eomposita.  Pars 
praemittitar  praeambula  de  medio  hist.  vitae  Christi.  Paris,  Lethiellenx.  CX,  21  ö  S.  — 
78)  A.  B.  Bruce,  Jesus  missored  in  Matthew,  Mark  u.  Luke:  Exp.  (Jan. — Sept.).  — 79) 
G.  Lech  1er,  Giebt  d.  VT.  sichere  gesehiehtUehe  Bezeugung  für  d.  Davidisohe  Abstammung 
Jesu?:  ThStK.  1,  S.  129—88.  (Beantwortet  d.  Frage  mit  Nein!)  —  80)  E.  Koch,  D. 
Geburts-  u.  Kindheitsgesch.  unsres  ErlSsers:  Reichsbote,  Sonn  tags- Beil.  No.  46—51.  — 
81)  Edmond  Stapf  er,  J^sus-Christ  avant  son  minist^re.  Paris,  Fischbacher.  XIII,  20S  S. 
|[J.  R^yille:  RHR.  (Nov.— Des.  1895),  S.  880/5.]|  —  82)  J-  Bornemann,  D.  Taufe 
Jesu  durch  Johannes  in  d.  dogpnat.  Beurteilung  d.  ohristl.  Theologen  d.  vier  ersten  Jhh. 
Leipzig,  Hmrichs.    UI,  88  S.    |[LCBL  (1897),  No.  7.]|  •—  X  de  Waal,  D.  Taufe  Christi 

auf  vorkonstantinischen  Gemälden  d.  Katakomben:  RQChrA.  4,  S.  886—49 8S)  Arnold 

Meyer,  Jesu  Muttersprache.  Freiburg,  Mohr.  XIV,  176  S.  |[Wellhausen:  GGA.  (Apr.), 
S.  265/8;  Strack:  ThLBl.  No.  40;  Hilgenfeld:  ZWTh.  S.  688f.]|—  84)  James  Hardy 
Bopes,  D.  Spruche  Jesu,  d.  in  d.  kanonischen  Evangelien  nicht  überliefert  sind.  £.  krit. 
Bearbeitung  d.  v.  D.  Alfr.  Resch  gesammelten  Bfaterials:  T&U.  14,  II.  Leipsig,  Hinriohs. 
Vm,  176  S.  |[Zöckler:  EKZ.  (1897),  No.  19;  J.  S.:  RCr.  (1897),  S.  184/6;  HJb.  (1897), 
I,  S.  182f.]|  —  85)  Jo«'  Nirschl,  D.  Briefwechsel  d.  Königs  Abgar  v.  Edessa  mit  Jesu 
u.  d.  Abgar-Frage:  Kath.  (Juli),  S.  17—40.  —  86)  A.  Riville,  The  mirades  of  Jesus 
in  tbe  Synoptic  Gespeist  NewWorld  (Dez.  1895).  —  87)  B.  A.  Hoffmann,  D.  Abend- 
mahlsgedanken J.  Christi.    E.  bibl.-theoL  Versuch.    Königsberg,  Beyer.    Vm,  151  S.  |[Baeh* 
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BetrachtungeD,  meist  von  apologetischer  Haitang  gegenüber  den  bekanntOB 
Nenernngsversnchen  von  JOlicher,  Gräfe  etc.  Chronologisches  über  die 
Vorgänge  der  Passionsgeschichte  wnrde,  anfser  dnrch  Belser  (s.  N.  89)  anek 
dnrch  S  e  m  e  r  i  a  nnd  W.  M.  R  a  m  s  a  y  beigesteuert  —  von  welchen  jener  die 
synoptisch-johanneische  Differenz  betreffs  des  Todestags  mittels  der  bekannten 
Verlegnug  des  letzten  Mahls  auf  den  13.  und  der  Kreuzigung  auf  den 
14.  Nisan  zu  schlichten  sucht  ;*^)  während  dieser  die  abweichenden  Angaben 
bei  Mark.  15,  25  (wQa  tqLviri)  und  Job.  19,  14  {&.  ckttj)  auf  ungenaue  Er- 
innerung des  wahren  Zeitpunktes  in  der  durch  den  ersteren  Evangeiistei 
befolgten  Tradition  zurückführt.*^)  BetrefilB  der  Erscheinungen  des  auf- 
erstandenen Jesus  erneuerte  der  Leipziger  Theologe  Rud.  Hof  mann  seile 
bereits  früher  (1856)  ausgesprochene  Vermutung,  wonach  FalüLcäa  im 
Matth.  16, 7  und  Matth.  28, 16  nicht  die  nordpalästinische  Landschaft, 
sondern  (worauf  eine  angeblidi  alte  Tradition  hinweise)  eine  bestimmte 
Partie  des  Olbergs  bei  Jerusalem  bedeuten  soll.**) 

Apostolisches  Zeitalter.  Eine  zwar  in  wissenschaftlicher  Hin- 
sicht nichts  wesentlich  Neues  bietende,  aber  durch  manche  ästhetische  Vor- 
züge ausgezeichnete  Schilderung  vom  Leben  der  apostolischen  Urkirche 
lieferte  ein  französisch-katholischer  Bibelforscher.*^)  Unter  Zurückgreifen 
auch  auf  die  betreffenden  Partieen  der  evangelischen  Geschichte  entwickelte 
E.  Haupt  eine,  vieles  Lehrreiche  und  Beachtenswerte  bietende  Darlegung 
vom  Wesen  des  Apostolats  gemäfs  Jesu  Plan  und  gemäfs  der  thatsächlichea 
Stellung  der  Träger  dieses  Namens  zu  ihm  und  seiner  kirchengründenden 
Thätigkeit.*^)  Mit  den  apostolischen  Wunderphänomen  des  Zungenredeus 
beschäftigt  sich  eine  Abhandlung  von  E.  Barde.*^)  Gegenüber  der  durch 
Krenkel  (Beiträge  z.  Geschichte  etc.  des  Ap.  Paulus,  2.  Aufi.  1895)  ver- 
suchten Modifikation  der  Visionshypothese  in  Bezug  auf  die  Ghristophanie 
bei  Damaskus  vertritt  Wandel  energisch  die  Annahme  einer  psychologisch 
normalen  Beschaffenheit  Pauli  zur  Zeit  dieses  Erlebnisses.*^)  Von  der  be- 
kannten Paulus-Monographie  A.  Sabatiers  erschien  eine  dritte  Auflage.*^) 
Das  Verhältnis  des  Heidenapostels  zu  hellenischer  Bildung  und  Weltansicht 
beleuchtete  Hicks  in  einem  schon  einige  Jahre  znvor  (1893)  gehaltenen, 
aber   jetzt    erst   erschienenen  Vortrage.**)      Gegen  einen  Versuch    Ram- 

mann:  ThLBl.  No.  43;  Lobstein:  ThLZ.  (1897),  No.  1;  H.  Holtzmann:  BLZ.  (1897), 
No.  8.]|  —  88)  Holtzkeuer,  B.  Abendmahl  u.  d.  neuere  Kritik:  £KZ.  No.  21/7.  |[Baok- 
mann:  ThLBl.  (1897),  No.  21.]|  —  89)  J-  BeUer,  D.  Tag  d.  letzten  Abendmahla  v.  d. 
Todes  Jesu.  I:  ThQ.  4,  S.  529—76.  —  90)  C.  G.  R.  Schäfer,  De  quttnor  qaae  ib 
N.To.  extant  de  eoena  Domini  relationum  natura  et  indole.  L-Dise.  Königsberg.  40  S. 
—  91)  G*  M.  Semeria,  Le  jonr  de  la  mort  de  J^sus,  selon  les  Synoptiqaee  et  aeloD 
SWean:  RBibl.  (Jan.),  S.  78—87.  —  9^)  W.  M.  Bamsay,  The  sixth  hoor:  Ezp.  (Juni), 
8.  457/9.  —  X  M.  J.  Ollivier,  Ponee  Pilate  et  les  Pontii:  RBibl.  2,  S.  247—54;  4, 
S.  594—600.  —  93)  Rttd.  Hof  m  ann,  Galiläa  auf  d.  ölbeig,  wohin  Jesus  seine  Jttnger  naek 
d«  Anferstehung  besohied.  K  Beitrag  z.  LÖsnng  d.  vermeintlichen  Widersprttehe  in  d.  evaog. 
Bariehten etc.  Leipzig,  Hinrichs.  oSS.  |[M.  Hesselbartb:  Reichsbote, Sonnt.-BaiL No.  1 5/6 ; 
£.  Soharer:  ThLZ.  (1897),  No.  7.]|  (D.  erstere  Rez.  zustimmend,  d.  zweite  abfällig.)  — 
94)  H.  Lesätre,  La  sainte  l^lise  au  sifeole  des  apdtres.  Paris,  Lethiellenz.  XII,  196  S. 
|[Lingens:  ZKTh.  1,  S.  154;  Funk:  LRs.  No.  8.]|  ~  95)  Erich  Haupt,  Z.  YerstilndDis 
d.  Apostolats  im  NT.  Halle,  Niemeyer.  154  S.  |[H.  Holtzmann:  DLZ.  No.  $8;  Nöasan: 
ThLBl.  (1897),  No.  1 ;  Heinrici:  ThLZ.  (1897),  No.  5.]|  —  96)  £•  Barde,  La  gloasoUlia: 
R.  de  th^ol.  et  des  qnest.  religg.  2,  S.  125—88.  —  97)  H.  Wandel,  Paulus,  d.  Apostel 
J.  Christi  vor  d.  Richterstuhl  d.  neuesten  Kritik:  NKZ.  9,  S.  698—718.  —  98)  A.  Sabatier, 
L'apötre  Paul.  Esquisse  d'une  hist.  de  sa  pens^e.  8«  ^dit.  revue  et  aagment^e.  Pari»»  Fi»ob- 
bacher.    XXX,  429  S.  —  99)  Hicks,  8t.Panl  and  Hallenism:  StudBib.,  vol.  4,  S.  1 — 14. 
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s&ys,  den  von  Panlns  in  Gal.  2,  1 — 10  erzählten  Besuch  in  Jerusalem  mit 
der  Kollektenreise  Apg.  11,  29  f.  zu  identifizieren,^^^)  sprachen  mehrere 
englische  Bibelforscher  sich  ans.^^^*^^^)  Für  seine  Sfld-Galatien-Theorie 
suchte  derselbe  Aberdeener  Gelehrte  teils  neue  Argumente  beizubringen, 
teils  das  frflher  entwickelte  Räsonnement  in  wirksamerer  Beleuchtung  zu 
reproduzieren  —  ohne  indessen  das  Gewicht  der  entgegenstehenden  Be- 
denken wirklich  zu  entkräften. ^^^)  Einem  Versuche  C.  Clemens,  ein 
angeblich  ältestes  Zeugnis  fQr  den  römischen  Märtyrertod  des  Petrus  aus  dem 
apokryphen  Anabaticon  Jesaiae  herzuleiten/^^)  trat  E.  Zell  er  entgegen.  ^^^) 
Neutestamentliche  Theologie,  Von  der  lieferungsweise  im 
Mohrschen  Verlag  erscheinenden  Gesamtdarstellung  dieser  Disziplin  von 
H.  Holtzmann,  welche  erst  das  folgende  Jahr  zum  Abschlüsse  gelangen 
liefs,  sei  hier  vorläufig  bemerkt,  dafs  ihre  Behandinngsweise  des  Gegen- 
standes (vermöge  der  ungünstigen  Urteile  des  Vf.  über  die  Anthentie  und 
den  Geschichtswert  solcher  Schriften  wie  der  paulinischen  Pastoralbriefe  und 
des  Epheser-Briefs,  auch  der  johanneischen  Schriften  und  katholischen  Briefe) 
einen  weiter  nach  links  zu  gelegenen  Standpunkt  bekundet,  als  derjenige 
der  beiden  Hauptvorgänger  auf  diesem  Gebiete,  WeiTs  und  Beyschlag.^^^) 
Des  Letztgenannten  zweibändiges  Lehrbuch  trat  übrigens  in  eine  zweite 
Auflage  ein;^^^)  ebenso  die  wichtige  Monographie  Seh  latters,  worin  ein 
beträchtlicher  Teil  des  biblisch-theologischen  Lehrstoffes  zur  Bearbeitung 
gelangt.^^^)  —  Ans  der  stattlichen  Reihe  kleinerer  Einzelbeiträge  zu  diesem 
Gebiete  seien  genannt  die  Arbeiten  von  Appel  und  Lietzmann  über 
Jesu  messianische  Selbstbezeichnung  als  ^Menschensohn'  —  wovon  die  hyper- 
kritisch zu  Werke  gehende  des  letzteren  (der  den  Ausdruck  als  von  Jesu 
selbst  niemals  angewendet,  sondern  als  erst  durch  fälschende  spätere  Über- 
lieferung in  die  Evangelien  introduziert  zu  erweisen  sucht)  an  den  be- 
sonnenen und  wohlmotivierten  Darlegungen  der  ersteren  (etwas  vor  ihr  er- 
schienenen) ihre  thatsächliche  Widerlegung  findet. ^^••^^*^)  Femer  A.  Klöp- 
pers Beleuchtung  des  Verhältnisses  und  Verhaltens  Jesu  zum  mosaischen 
Gesetz ;^^^)  desselben  Erörterung  zweier  christologischer  Aussagen  des  Herrn 
im   Matthäusevangelium;  ^^^)     Job.   Weifs'    Studie   über    die   Formel   ^ey 


{[Schur er:  ThLZ.  No.  18.]|  •>-  X  Q.  Stosoh,  Paulus  als  Typni  f.  d.  «vaog.  Miuion:  AMZ. 
H.  8  u.  9.  -  X  6.  S&mtleben,  Paulas  als  Apologet:  KM.'  (Noy.)«  S.  67-*77^  —  100) 
W.  M.  Ramsay,  St.Paul  and  the  Jewish  Christians  in  A.  D.  46:  Ejcp.  (Mars),  8.  174—90. 

—  101)  W.  Sanday,  The  early  Visits  of  8*-Paul  to  Jerusalem:  ib.  (April),  S.  253—68. 

—  10)S)  Thom.  Barns,  The  apostolic  Conference  at  Jerusalem:  a  Study  in  Chrono!,  and 
Criticism.:  ib.  (Okt.).  S.  298-- 808.  -  108)  W.  M.  Bamsay,  The  Qalatia  of  S^Paul 
and  the  'Qalatic  territory'  of  Acts:  StndBibI.&Eecl.  4,  S.  15—57.  |[SchUrer:  ThLZ.  No.  18» 
S.  845 f.;  Ac:  (5.  Sept.),  S.  160/1.]|  —  104)  Carl  Clemen,  D.  Himmelfahrt  d.  Jesaja, 
e.  ttltestes  Zeugnis  f.  d.  rom.  Martyrium  d.  Petrus:  ZWTh.  8,  8.  888—415.  —  105)  £d. 
Zell  er,  D.  Märtyrertod  d.  Petrus  in  d.  Ascensio  Jesaiae:  ib.  4,  S.  568—68.  —  106) 
H.  J.  Holtzmann,  Lehrbueh  d.  NTlichen.  Theologie.  (12  Lfgn.  ii  96  S.)  Freibnrg,  Mohr. 
|[Loisy:  RCr.  No.  18  u.  88.]|  —  109)  WilUbald  Beysehlag,  KTliehe.  Theologie  oder 
geschichtL  Darstellung  d.  Lehren  Jesu  u.  d.  Urchristentums.  2.  Aufl.  2  Bde.  Halle,  Strien. 
XXIII,  426  u.  552.  —  108)  Adf.  Sehlatter,  D.  Glaube  im  NT.  2.  Bearbeitung.  Calw 
u.  Stuttgart,  Vereinsbuehh.  424  8.  |[E.  Sehaeder:  ThLBl.  (1897),  No.  8.]|  —  100) 
H.  Appel,  D.  Selbstbeseiehnung  Jesu:  Der  Sohn  d.  Menschen.  Stayenhagen,  Beholta. 
VII,  189  S.  —  110)  H.  Lietzmann,  D.  Mensohensohn.  Beitr.  z.  NTlichen.  Theologie. 
Freiburg,  Mohr.    VIU,  96  S.    |[Loisy:  RCr.  No.  86/6;  H.  Holtzmann:  ThLZ.  No.  26.]| 

—  111)  Alb.  Klöpper,  D.  Stellung  Jesu  gegenttber  d.  mosaischen  Gesetze:  ZWTh.  1, 
S.   1—24.  ^  11*^)  id.,   Zwei   wichtige   Aussagen  Jesu:    Biatth.   11,25—80  u.  22,41/6: 
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XQiatiH  'Irjaov'-^^^^)  Paal  Schwartzkopffs  Untersnchnngen  aber  die 
Zukanftsschan  Christi  und  über  die  damit  zasammeDbängenden  Fragen  wegen 
seiner  Irrtamsfähigkeit  und  wegen  des  Offenbarungsgehalts  seiner  Anssagen 
überhaupt ;'^^~^^®)  des  niederländischen  Theologen  Beversluis  Yersndi 
einer  Zusammenfassung  des  im  NT.  über  das  Wesen  des  heiligen  Geistes 
Gelehrten;  ^^'')  Conybeares  Abrifs  einer  Dämonologie  des  NT.;^^^ 
Langens  Untersuchung  über  die  NTlichen  Grundlagen  des  kirchlichen 
Sakramentsbegriffs ;^^*)  Fayons  Darlegung  des  NTlichen  Opferbegriffs,  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  den  Hebräerbrief  und  auf  Paulus.  ^^^)  Zur  Dar- 
stellung des  paulinischen  Lehrbegriffs  insbesondere  wurden  u.  a.  Beiträge 
gespendet  von  W.  Karl,^«>)  von  Th.  Häring,^«^  von  W.  R.  Inge,"*) 
von  E.  Lingens^^^j  und  von  £.  Teichmann.  Der  letztere  behandelte 
in  einem  kürzeren  Zeitschrift-Beitrag  die  paulinische  Lehre  und  Praxis  be- 
treffs der  Taufe,  ^^^)  in  einer  umfänglicheren  Einzelschrift  die  Lehre  des 
Apostels  vom  Gericht  und  von  der  Auferstehung.^'^) 

Neutestamentliche  Zeitgeschichte»  Das  Gesamtgebiet  der 
Erdkunde  des  heiligen  Landes  behandelten  in  wissenschaftlicher  Darstellung 
der  Leipziger  Theologe  Buhl,^'^  in  einer  reich  illustrierten  Schrift  filr 
weitere  Kreise  der  Engländer  Geikie.^'^)  Mehr  oder  weniger  beachtens- 
werte Einzelbeiträge  biblisch-geographischen  Inhalts  boten  J.  B  eis  er  (als 
Vertreter    der  Kubebe-Hypothese  in  Bezug   auf  Emmaus,  Luk.  24,  IS)/**) 


ib.  4,  S.  481-616.  —  118)  Job.  Weif 8,  D.  Formel  iv  X^tar^  *Irjaov:  ThStK.  1, 
S.  1—88.  (Ist  wesentlich  Kritik  d.  gleiohnam.  Schrift  ▼.  DeifsmADn.)  —  114)  P««^ 
Schwartskopf f,  D.  Weisaagangen  Jesu  Christi  ▼.  seinem  Tode,  seiner  Auferatahiiof 
n.  Wiederkunft  u.  ihre  ErftiUung.  Gottingen ,  Vandenhoeck  &  Boprecht.  1895.  vUi, 
296  S.  [[Baldensperger:  ThLZ.  No.  21.]|  -^  X  A.  M.  Fairbairn,  ChrisU  attitnde 
to  his  own  death:  Exp.  (Nov.,  Des.  etc.).  —  115)  ^^-t  Konnte  Jesus  irren?  Unter 
d.  geschichtlichen,  dogmat.  n.  prinsipiellen  Gesichtspunkte  beantwortet.  Giefsen,  Ricker. 
Vn,   108   S.    paldensperger:    ThLZ.    No.  21;    Zöckler:    EKZ.   No.  24,    80/l.]|   - 

116)  Paul  Schwartzkopff,  D.  Gottesoffenbarung  in  J.  Christo  nach  Wesen,  Inhalt  o. 
Grenzen  unter  d.  geschieh tl.,  psycholog.  u.  dogm.  Gesichtsp.  unteraucht.  Giefsen,  Ricker. 
VI,   199  S.    |[P.  W.  Schmidt:  DLZ.  No.   12;   J.  Böhmer:  ThLBl.  (1897),   No.    5.]|   - 

117)  M.  Beyersluis,  De  heil.  Geest  en  sijne  werkingen  volgens  de  Schriften  des  Nieuwen 
Verbonds.  Utrecht,  Breijer.  XI,  608  S.  |[Z5ckler:  ThLBl.  No.  18{  H.  Holtzmann: 
ThLZ.  No.  26.]|  —  118)  F.  C.  Conybeare,  The  demonology  of  the  NT.:  JQR.  (JuH), 
S.  676—608.  —  119)  Jos.  Langen,  D.  NTlichen  Keime  d.  kathol.  Lehre  v.  Prieateitan 
u.  V.  d.  Sakramenten:  RBibl.  1,  S.  71  — 94.  —  1^0)  Roh.  Fayon,  La  notion  du  saerifiet 
dans  r^pftre  aux  H^reuz  comparde  k  la  notion  de  S.  Paul.  Thöse.  Montb^iard,  Impr. 
Barbö.  88  S.  —  121)  W.  Karl,  Beitrage  z.  Yerstttndnis  d.  soteriolog.  Erfohrnngen  u. 
Spekulationen  d.  Ap.  Paulus.  Strafsburg,  Heite.  III,  116  S.  |[H.  Holtzmann:  DLZ. 
No.  27.]|  —  1^2)  Th.  Hftring,  Jiiuuoavvr)  d'sov  bei  Paulus.  Progr.  Tübingen,  Hecken- 
hauer.  4®.  72  S.  |[Kesselring:  PKZ.  No.  87;  Gufsmann:  ThLBl.  No.  49;  H.  Holts- 
mann:  TbLZ.  No.  26.]{  ->  128)  W.  R.  Inge,  The  myetical  element  in  S.  Pauls*  theology: 
Exp.  (Aug.),  S.  114  —  28.  —  124)  E.  Lingens,  S.  J.,  Z.  paulin.  Christologie :  ZKTh.  8, 
S.  449—70.  (Handelt  bes.  ttber  Phil.  2,6—11.)  —  125)  E.  Teiohmann,  D.  Tauf» 
bei  Paulus.  E.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  christl.  Taufe:  ZThK.  6,  IV,  S.  857—72.  —  120)  id., 
D.  paulin.  Vorstellungen  v.  Auferstehung  u.  Gericht  u.  ihre  Beziehungen  z.  jüdischen 
Apokftlyptik.  Freiburg,  Mohr.  VIII,  128  S.  |[RCr.  (1897),  S.  45;  H.  Holtzmann:  DLZ. 
(1897),  No.  10.]|  —  127)  Fr.  Buhl,  Geographie  d.  alten  Palästina.  Freiburg,  Mehr.  X, 
300  S.  ([S^journ^:  RBibl.  (1897),  U,  S.  816  f.;  Oettli:  ThLB.  (Jan.  1897),  S.  10.]| 
—  128)  Cunningham  Oeikie,  The  Holy  Land  and  the  Bible.  A  Book  of  Scripturs 
lUttstrations  by  H.  A.  Harper.  London,  Cassell.  4<^.  960  S.  |[Fnrrer:  ThLZ.  Ko.  18.]| 
(Auch  in  deutscher  Bearbeitung  hrsg.  durch  Joh.  Walther.  Charlottenbnrg,  Brandner.  V, 
920  S.)  —  129)  Joh.  Belser,  Z.  Emmausfrage:  ThQ.  2,  S.  198—228.  —  X  J.  B.  Niaiui, 
Z.  Emmausfrage:  ZKTh.  1,  S.  200/4.    (Ihnl.  wie  Belser.)  —  X  M.  J.  Lagrange,  Amwls- 
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Bowie  N.  Sepp  —  letzterer  als  Verteidiger  des  Versuchs,  das  Eapbamanin 
der  Evangelien  als  bei  Chan  Minje  gelegen  zn  erweisen,  sowie  zugleich  als 
Emenerer  der  Hypothese,  wonach  die  Felsenmoschee  zu  Jerusalem  eine 
ursprüngliche  Sophienkirche  Justinians  I.  gewesen  sei.^^^)  Aufser  einer  das 
religiöse  Kulturleben  des  Judenvolks  zur  Zeit  Jesu  behandelnden  nach- 
gelassenen Edersheimschen  Schrift,  wovon  Boux  eine  französische  Be- 
arbeitung gab,^^^)  gehören  ferner  hierher:  A.  Deifsmanns  lehrreiches 
Referat  ttber  die  aus  der  jüngst  erfolgten  Berliner  Herausgabe  griechisch- 
ägyptischer Urkk.  resultierenden  Ergebnisse  für  NTliche  Zeitgeschichte  und 
älteste  Kirchengeschichte,^^^)  sowie  zwei  chronologische  Beiträge.  In  einem 
dieser  letzteren  führt  Schür  er  auf  Grund  neuerdings  bekannt  gewordener 
gazäischer  Inschriften  den  Nachweis,  dafs  die  sogenannte  Ära  von  Gaza  mit 
dem  ^.  Oktober  61  v.  Chr.  begann,  sich  also  auf  die  Befreiung  Gazas  von 
der  hasmonäischen  Herrschaft  bezog;^^'^)  in  dem  anderen  sucht  Erbes  (ab- 
weichend von  Schürers  Zeitbestimmung  in  der  'Jüd.  Gesch.  z.  Z.  Jesu*  als 
das  Todesjahr  des  Herodes  Agrippa  II.  das  Jahr  86  n.  Chr.  (nicht  erst  100) 
zu  erweisen.  ^^^)  Vom  jüdischen  Historiker  Josephus  lieferte  der  neueste 
Herausgeber  seiner  Schriften  eine  litterarhistoriscb-kritische  W^ürdigung,  mit 
genauem  Eingehen  auf  den  Geschichtswert  und  schriftstellerischen  Charakter 
seiner  vier  Hauptwerke  (de  B.  J.,  Antiq.,  Vit.  und  c.  Ap.).*'*)  Das  Jo- 
sephuszeugnis  von  Christo  in  Buch  18  der  Altertümer  erfuhr,  aufser 
durch  Schneider  (s.  oben  N.  39),  noch  durch  drei  Autoren  eine  erneute 
Behandlung.  Für  seine  vollständige  Echtheit  trat  der  emerit.  katholische 
Professor  und  geistliche  Rat  Bole  ein;^*®)  gänzlich  verworfen  wurde  die 
Echtheit  durch  einen  Mitarbeiter  der  Beyschlagschen  'Deutsch-evangelischen 
Blätter' ;^^^  die  Annahme  eines  Interpoliertseins  der  in  ihrer  Grundlage 
echten  Stelle  von  christlicher  Hand  vertrat  —  in  einer  neuen  Auflage  seiner 
bereits  1890  veröffentlichten  Schrift  —  G.  A.  Müller.^»*)  —  Für  die 
Philo-Forschung  wurde  durch  das  Erscheinen  des  1.  Bandes  der  von  Cohn 
und  Wendland  unternommenen  kritischen  Ausgabe  dieses  Alexandriners 
eine    neue    Epoche    eröffnet.***)     Gleichzeitig    brachte    der    zweite    dieser 


Nieopolis!  RBibl.  1,  S.  87  ff.  (Teilweise  abweichend  v.  d.  beiden  hier  Genannten.)  —  180) 
N.  Sepp,  Neue  hochwichtige  Entdeckungen  aof  d.  zweiten  Palästinafahrt.  Erwerbung 
Kaphamaums  fllr  d.  kathol.  Deutschland.  Mttnchen,  Huttier.  X,  868,  292  S.  |[Furrer: 
ThLZ.  No.  18.]|  —  X  M.  Bliss,  Les  fouiUes  de  Jerusalem:  RBibl.  2,  8.  241/7.  —  181) 
Alfr.  Edersheim,  La  soci^t^  juive  k  V^poque  de  J.  Christ.  Traduit  de  TAnglais  et 
annot^  par  0.  Roux.  Paris,  Fischbaeher.  lY,  138  S.  —  183)  A.  Deifsmann,  Ägyptische 
Urkk.  aus  d.  kgl.  Museen  zu  Berlin,  hrsg.  ▼.  d.  Oeneralverwaltung.  Bd.  1/2.  (Anzeige 
dieses,  Berlin  1896  bei  Weidmann  erschienenen  Werks):  ThLZ.  No.  24,  S.  609—10.  — 
188)  EmU  SchUrer,  D.  Kalender  u.  d.  Ära  ▼.  Gaza:  SBAkBerlin  40/1,  S.  1065-87. 
—  134)  C.  Erbes,  D.  Todesjahr  Agrippas  IL,  d.  letzten  jüd.  Königs:  ZWTh.  8,  S.  415—82. 
|[Votaw:  AmJTh.  1,  S.  258— 60.]|  ~~  135)  Bened.  Niese,  D.  jUd.  Hist.  Josephus: 
HZ.  76,  II,  S.  198 — 237.  —  X  0.  Unger,  Zn  Josephus.  I. :  D.  unpassend,  eingelegten 
Senatuskonsulte:  SBAkMttnchen  (1895),  IV,  S.  551  —  604;  (1896),  III,  S.  357—97.  —  186) 
Frz.  Bole,  Flav.  Josephus  ttber  Christus  n.  d.  Christen  in  d.  jQd.  Altertümern.  Bd.  18,111. 
E.  Studie.  Brixen,  Weger.  VÜI,  72  S.  |[Hurter:  ZKTh.  8,  8.  584/7.]|  —  187)  P. 
Asmussen,  Josephus  u.  d.  Christentum:  DEBll.  8,  S.  188—91.  —  188)  6.  A.  Müller, 
Christus  bei  FlaT.  Josephus.  E.  krit.  Untersuchung  als  Beitr.  x.  d.  berühmten  Frage  etc. 
2.,  mit  e.  Nachtr.  Termehrte  Aufl.  Innsbruck,  Wagner.  IV,  60  S.  —  189)  L.  Cohn  u. 
P.  Wendland,  Philonis  Alezandrini  opera.  Vol.  1  ed.  L.  Cohn.  Berlin,  Reimer.  CXIV, 
298  S.  |[M.  F.:  LCBL  No.  41;  Weil:  RCr.  No.  45;  Siegfried:  DLZ.  (1897),  No.  18; 
Heinrici:  ThLZ.  (1897),  No.  8.]|  —  X  Gleichzeitig  erschien  ib.  e.  billigere  Ed.  minor. 
X,  280  S.    ^    XX  P.  Wendland,  Philo  u.  Clemens  Alex.:  Hermes  81,  III,  S.  435—56. 
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Herausgeber  durch  seine  gründliche  Studie  aber  'De  vita  contemplativa'  und 
über  die  darin  geschilderten  Therapeuten  den  seit  etwa  anderthalb  Jahr- 
zehnten spielenden  Streit  betreffs  jener  Schrift  zum  Abschlüsse.  Sein  Er- 
gebnis lautet,  wesentlich  übereinstimmend  mit  demjenigen  Conybeares  (s. 
JBG.  18,  IV,  73^*"),  zu  Gunsten  der  philonischen  Autheutie  jener  Schrift 
und  der  Historizität  der  Therapeuten  als  einer  unterägyptisch-jfidischen 
Philosophensekte  von  asketischer  Haltung.  ^^^) 

Neutest amentliche  Apokryphen.  Sämtliche  Hauptgebiete  der 
NTiichen  Apokryphen-Litteratur  wurden  mit  neuen  Beiträgen  bereichert, 
wovon  einige  wegen  der  bisher  unbekannten  Quellen,  worauf  sie  sich  be- 
ziehen, von  erheblichem  Werte  sind.  1.  Die  apokryphische  Evangelien- 
litter  atur  erfuhr  Bereicherung  durch  einige  von  F.  Robinson  aus  koptischen 
Hss.  publizierte  Texte  (meist  mariologischen  Inhalts), ^^^)  durch  eine 
äthiopische  'Lehre  Jesu  Christi  für  seine  Apostel',  herausgegeben  durch 
Basset, ^^^)  sowie  durch  eine  Untersuchung  Conybeares  über  die  Pilatus- 
akten. ^^^)  Interessant  ist  auch  der  von  E.  Kuhn  angestrengte  Versuch, 
ein  Eingedrungensein  buddhistischer  Legenden  in  einige  der  apokrjrphischeD 
Eindheitsevangelien  darzuthun  (u.  a.  durch  Hinweis  auf  die  Sage  vom  Um- 
fallen der  Götzenbilder  im  ägyptischen  Tempel,  wozu  sich  in  nord- 
buddhistischen  Quellen  ein  genaues  Äquivalent  finde).  ^^^)  2.  Zur  apo- 
krypbischen  Epistelnlitteratur  wurde  durch  Carra  de  Vaux  ein  Beitrag 
gespendet,  in  Gestalt  einer  arabischen  Version  des  angeblichen  Paulusbriefes 
an  die  Laodicäer.^^^)  3.  Apokryphe  Apostelsagen  und  -martyrien  sind 
es  im  wesentlichen,  was  die  die  durch  Mrs.  M.  D.  Gibson  auf  Grund  ihrer 
Hss.forschungen  im  Sinai-Kloster  herausgegebenen  ^\pocrypha  Sinaitica' 
enthalten.  Aufser  eiuer  in  dreifacher  Rezension  (teils  syrisch,  teils  arabisch) 
vorliegenden  ^Anaphora  Pilati'  bietet  nämlich  die  Sammlung:  eine  Re- 
cognitio  Clementis  in  zweifacher  Gestalt;  eine  Praedicatio  Petri  und  Prae* 
dicatio  Simonis,  Cleophae  filii;  sowie  Martyrien  von  Clemens,  Jacobns  Alphäi 
S.   und   Simon  Cleophas  S.^^^)     Aus  Hss.    des  Züricher  Staatsarchivs    gab 


(Handelt  Über  d.  in  Strom.  1.  II  enthaltenen  Exeerpte  aus  mehreren  Schriften  Philoa.)  — 
140)  P.  Wendland,  D.  Therapeuten  u.  d.  philon.  Schrift  v.  erbaul.  Leben.  E.  Beitrag 
z.  Gesch.  d.  hellenistischen  Jndentams.  (==  Jbb.  f.  klass.  Phil.,  22.  SuppL-Bd.)  Leipzig, 
Teubner.  80  S.  |[E.  Schttrer:  ThLZ.  No.  12;  Q.  Krüger:  LCBl.  No.  28;  Siegfried: 
DLZ.  No.  24;  A.  Hilgenfeld:  ZWTh.  (1897),  I;  C.  W^eymann:  HJb.  2,  S.  418.]|  (D. 
4  letzteren  'wesentl.  zustimmend;  nur  Schttrer  ablehnend.)  —  141)  Forbes  Robinaon, 
Coptic  ^pocryphal  Gospels.  (=  Texte  and  Studios  4,  II.)  Cambridge,  Univ.  prees.  292  S. 
|[Badham:  Ac.  (5.  Sept.),  S.  161;  v.  Dobschütz:  ThLZ.  No.  21.]|  (Enthält:  4  Brsoh- 
stücke  e.  Vita  Mariae;  e.  Dormitio  Mariae;  e.  Mors  Josephi;  einige  sahidisehe  Predigt- 
fragmente.) —  X  Über  e.  weiteres  kopt.-gn ostisches  Marienevangelium,  welches  (zus.  mit 
e.  kopt.  Petras-Passion)  demnttohst  verSlfentl.  w.  soll,  handelt  C.  Schmidt,  £.  Tor- 
iren&isches  gnostisohes  Originalwerk  in  kopt.  Sprache:  SBAkBerlin  86,  S.  839 — 47.  — 
149)  Reii^  Basset,  Les  Apocryphes  Äthiopiens,  traduits  en  Fran^ais.  VII.:  Enseignemeot 
de  J.  Christ  k  ses  disoiples  et  priores  magiques.  Paris,  Bibl.  de  la  haute  Science.  16®.  40  S. 
|[R.  D.:  RCr.  No.  49.]|  —  X  J.  Deramey,  6tude  d'eschatologie :  Vision  de  Gforgorioe. 
ün  texte  Äthiopien  inddit  Chalonst  *•  9.;  Paris,  Leroux.  28  S.  —  14S)  F.  G.  Conybeare, 
The  Acta  Pilati:  StudBibl&Eccl.  4,  S.  59  —  132.  |[Sohttrer:  ThLZ.  No.  18,  S.  846;  P. 
Batiffol:  RBibl.  4,  S.  647.]|  —  144)  Ernst  Kuhn,  Buddhistisches  in  d.  apokr. £TaiigeU«B. 
(s=  Gurupujäkamudi ;  Festgabe  z.  50j.  Doktorjubiläum  Albr.  Webers.)  Leipzig,  Harraswwitx. 
Ijv.  Dobschütz:  ThLZ.  No.  17  (bezweifelt  d.  Richtigkeit  d.  v.  Kuhn  Behaupteten).])  — 
145)  Carra  de  Vaux,  LMpitre  aux  Laodic^ens  en  Arabe:  RBibL  2,  S.  221/6.  —  144) 
Marg.  Dunlop  Gibson,  Studie  Sinaitiea,  No.  5 :  Apocrjpha  Sinaitica.  Edited  and  translsted. 
London,  Macmillan.    4<>.    |[Dods:  Exp.  (Juni),  S.  463;  Nestle:  LCBl.  No.  38;  Badham: 
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Egli  zwei  Apostelpassionen  (Pass.  Lncae  and  Pass.  Simonis  et  Jndae)  in 
nener  Rezension  heraas.  ^^^  Aas  armenischen  Cbersetzongen  veröffentlichte 
mehreres  hieher  Gehörige  der  Mekhitarist  Jac.  Daschean.^^*)  Ober  Alter 
and  Ursprang  der  drei  wichtigsten  amfassend  angelegten  apokryphen  Apostel- 
akten (Leacias,  Abdias,  Pseado-Dorotheas)  verbreitete  sich  L.  Dachesne 
in  ausführlicher  Untersachang.  Nach  ihm  geht  die  älteste  (nach  Leacias 
benannte)  dieser  Sammlangen  aaf  gnostisch-manichäische  Qaellen  zarflck; 
der  lateinische  Abdias  ist  unter  Einwirkung  dieses  Vorgängers  ca.  600  in 
Gallien  entstanden ;  die  griechischen  Kataloge  des  Psendo-Dorotheas  endlich 
gehören  (wie  Dachesne,  abweichend  von  dem  sie  später  ansetzenden 
Lipsius  annimmt)  dem  7.  Jh.  an.^^^  —  Fttr  die  apokryphe  Apokalypsen- 
Litteratar  ist  durch  das  von  Morfill  und  Charles  veröffentUchte 
slavonische  Henoch-Geheimbach  eine  höchst  wichtige  neue  Quelle  erschlossen 
worden.  Dieser  wohl  aus  einer  griechischen  Urschrift  geflossene  Text  (vgl. 
Origenes  De  princ.  I,  3,  2;  Testam.  Dan.  18,  3;  Testam.  Naphth.  4)  be- 
rührt sich  mit  dem  äthiopischen  Henochbuche  nur  entfernt.  Von  den  Büder- 
reden  desselben  hat  er  nichts;  überhaupt  fehlen  ihm  alle  messianischen 
Elemente.  Dagegen  berührt  er  sich  vielfach  mit  den  kosmologischen, 
angelologischen  und  eschatologischen  Elementen  des  äthiopischen  Henoch; 
doch  auch  dies  nicht  ohne  manche  Abweichungen.  Die  Annnahme  eines 
7000  Jahre  währenden  Bestands  der  Welt  (nach  typischer  Analogie  der 
sieben  Schöpfungstage)  findet  sich  in  ihm  wohl  zum  erstenmale.  Merkwürdig 
ist  die  stark  judaisierende  Moral  des  Buches;  sogar  Opfer  (und  zwar  levitisch 
reine)  fordert  es  in  Kap.  45  und  59.  Übersetzt  wurde  der  Text  durch 
Morfill  aus  zwei,  allerdings  ziemlich  jungen,  aber  auf  uralten  Originalien 
fufsenden  Hss.,  einer  serbischen  vom  16.  und  einer  südrussischen  vom 
ausgehenden  17.  Jh.^^^)  Aufser  Charles  hat  Bonwetsch  über  Inhalt 
und  Bedeutung  des  wichtigen  Fundes  sich  in  lehrreicher  Untersuchung  ver- 
breitet. ^^^)  Mehr  zur  Klasse  der  ATlichen  Apokrsrpha  gehörig  sind  die 
9  orientalischen  Paralleltexte  zum  Danielbuche  (nämlich  6  in  griechischer 
Sprache,  1  persischer,  1  koptischer  und  1  armenischer),  welche  Masler 
in  Untersuchung  genommen  hat.  Doch  gewinnt  auch  die  christliche  Apo- 
kalypsenforschung aus  ihnen  manches  Belangreiche,  insbesondere  Älrs 
Studium  der  älteren  und  M Alichen  Anticbristologie.^^^) 

Ältere  Kirchengeschiehte  Ms  auf  Konstantin.  Ä  u/s  ere 
Kirchen  geschickte.  Zur  Geschichte  der  römischen  Eaiserzeit  bis  auf 
Diocletian    lieferte   E.   Praechter    einen    dankenswerten    Beitrag    durch 

Ao.  (5.  Sept.)t  S.  161;  Bardenhe wer:  LBs.  (1897),  No.  l.]|  —  147)  Emil  Egli,  E. 
neu«  Rezension  zweier  Apostelpaseionen:  ZWTh.  2,  S.  813/8.  —  148)  Jacob  Daschean, 
D.  Lehre  d.  Apoetel,  d.  apokr.  Boeh  d.  Kanones,  d.  Brief  d.  Jacobus  an  Qnadratns  n.  d. 
Kanones  d.  Thaddäns.  Untersuchang  a.  Texte  (in  armeoiMher  Spr.).  Wien,  Mekhitaristen- 
Drnekerei.    IX,  44-2  S.    |[Bratke:  ThLBL  No.  44;  Vetter:   LRs.  No.  9,  S.  257— 62.]| 

—  149)  I^  Dachesne,  Les  aneiens  reeaeils  apostoliqaes.  (=  CR.  da  8«  Cong^s  seient. 
Intern.)  BrUssel.  1895.  S.  76/9.  —  150)  R-  H.  Charles,  The  Book  of  the  Secrets 
of  Bnoch.  Translated  from  the  Slavonie  hy  the  Reader  W.  R.  MorfiU,  M.  A.,  and  edited, 
with  Introd.,  Notes  and  Index.  Oxford,  Clarend.  Press.  XL VII.  100  S.  |[Lods:  RHR.  3. 
8.  891;  Bonwetsch:  ThLZ.  No.  6;  Loisy:  RCr.  No.  12;  Id.:  R.  d'hist.  et  litt.  rel.  (1897), 
I,  S.  29  —  57;  van  Manen:  ThT.  (1897),  I,  S.  91/6.]|  —  151)  Nath.  Bonwetsch, 
D.  slawische  Henochbach:  Abh.  d.  Gott.  Ges.  W.  NF.  1,  No.  8.  |[Bonwetsch:  ThLBl.  No.  28 
(SelbsUnzeige);   Schttrer:   ThLZ.  No.   13,  S.  847—50;  yan  Manen:  ThT.   1,  S.  98/9.]| 

—  X  id.,  D.  slawische  Bamehbaeh:  GöttNachr.  1,  S.  91  — 101.  —  152)  Fr^d.  Masler, 
Les  apoealypses  apooryphes  de  Daniel:  RHR.  1,  S.  87 — 52. 
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EoUationieruDg  des  Inhalts  zweier  hs.  (in  Paris  and  in  Rom)  eriialtenen 
byzantinischen  Quellschriftsteller  teils  mit  einander,  teils  mit  Oedrenns,  Leo 
Gramm.  nndGeorgius  Monachns.^^^)  Von  Allard  wurden  einige  weitere 
Einzelbeiträge  zur  Charakteristik  der  Lage  der  Christenheit  im  vorkonstan- 
tinischen  Zeitalter  (sowie  während  der  nächsten  Jahrzehnte  nach  Konstantin) 
veröffentlicht.**^*"***)  Das  hohe  Ansehen  der  Christengemeinde  Roms  be- 
reits um  den  Anfang  des  2.  Jh  beleuchtete  A.  Harnack  auf  Grand  der 
Praefatio  des  Ignatianischen  Römerbriefs  (wo  er  die  Worte  xal  TtQOKa&Tfjfiirq 
TTJg  dydTCTjg  als  Epexegese  zum  Vorhergehenden  fafst,  also  übersetzt:  ^and 
zwar  übt  sie  den  Vorsitz  ....  als  patrona  caritatis*).*^'')  Italiens  politische 
Organisationen  während  der  8  ersten  christlichen  Jhh.  schilderte  J.Jan  g,  hiermit 
zugleich  einen  Beitrag  zur  Vorgeschichte  des  Kirchenstaats  bietend.**®)  — 
Einen  Versuch  zur  Berichtigung  des  herkömmlich  angenommenen  Datams 
der  Christenverfolgungen  von  Lyon  und  Vienna  und  des  darauf  bezOglichen 
Gemeindeschreibens  (Eus.  h.  e.  V,  1)  wagte  Edw.  Abbott;  statt  unter 
Mark  Aurel  will  er  diese  Vorgänge  bereits  unter  Antoninus  Pins  (ca.  155) 
angesetzt  wissen,  verwickelt  sich  aber  mit  diesem  Paradoxon  in  bedenkliche 
Schwierigkeiten,  besonders  was  das  Verhältnis  seiner  Annahmen  zu  den  be- 
kannten und  gut  bezeugten  Daten  der  Lebensgeschichte  des  Iren&as  be- 
trifft. ^^^  —  Eine  neue  Auflage  seiner,  drei  Jahre  zuvor  aus  armeniseh«' 
Quelle  veröffentlichten  ApoUonius-Acta,  vermehrt  mit  einem  Anhang,  liels 
Conybeare  erscheinen. ^•*^)  —  Derselbe  englische  Gelehrte  verbreitete 
sich  in  näherer  Untersuchung  über  die  Abercius-Acta  bei  Symeon  Meta- 
phrastes,  sowie  über  eine  im  Talmud  Babli  (Meila  17,  6)  vorfindlidie 
Parallele  zu  einer  in  denselben  erzählten  Dämonen-Austreibung.  Er  eildftrt 
diese  jüdisch-rabbinische  Relation  für  älter  als  den  Bericht  in  den  genannten 
Akten,  welche  er  erst  im  5.  Jh.  entstehen  läfst,  als  ein  wesentlich  erat  anf 
Grund  der  Abercius  -  Inschrift  gefertigtes,  historisch  wertloses  Elaborat.  ^*^) 
Mit  dieser  Inschrift  beschäftigten  sich  noch  mehrere  andere  Forscher,  wie 
W.  Hartmann,  der  in  der  Legende  vom  h.  Cyrikus  einige  Paralleleii 
zu  ihrem  Inhalte  nachwies, ^•^)  P.  Wehofer,  der  den  griechischen  Text 
philologisch  kommentierte,^®")  und  besonders  Älbr.  Dieterich,  welcher 
einen  bisher  unbetretenen  Weg  zur  Deutung  ihres  rätselvollen  Inhalts  ver- 
suchte. Er  erklärte  nämlich  —  indem  er  der  Ficker-Harnackschen  Be- 
zweiflung  ihres  christlichen  Charakters  zustimmte,  derselben  aber  eine  ganz 
neue  Unterlage   zu   geben   suchte  —  den  Abercius  für  einen  Atys-Jtlnger, 


158)  K.  Praechter,  D.  römisehe  Kaisergesch.  bis  auf  Diocletian  in  cod.  Plariaiii. 
1712  u.  ood.  Vatio.  168:  BysZ.  8/4,  S.  484—587.  —  154)  P.  Allard,  La  sitvatioD 
l^gal«  des  chr^tiens  pendant  les  deuz  premien  si^cle«:  RQH.  (Jan.),  S.  5 — 48.  —  166) 
id.,  ViciBsitudes  de  la  eondition  jnridique  de  l'^gliee  an  8*  ».:  RQH.  (1.  Okt.).  —  IM) 
i  d.,  La  eitaation  Idgale  et  materielle  da  paganisme  an  milien  du  4*  b.  :  CB.  dn  8*  Congr^a 
Bcient.  intern,  des  Catholiqnee,  Brüssel  (1895),  S.  109 — 50.  —  157)  Adf.  Harnaek,  D. 
Zeugnis  d.  Ignatins  über  d.  Ansehen  d.  röm.  Gemeinde:  SBAkBerlin  7,  S.  111 — 81.  — 
158)  Jul.  Jnng,  Organisationen  Italiens  ▼.  Augustas  bis  anf  Karl  d.  Gr.  Zngleieh  c. 
Beitrag  z.  Yorgesch.  d.  Kirchenstaate:  MIÖO.»  ErgftnznDgsbd.  5,  H.  1,  8.  1—51.  —  159 j 
Edwin  A.  Abbott,  The  date  of  the  Epistle  of  the  Gallioan  Cbnrches  in  the  second  Century: 
Exp.  (Febr.)»  S.  111  — 26.  —  160)  F.  C.  Conybeare,  Armenian  Apology,  AcU  of 
ApoUonins  and  other  Monnmente  of  Early  Christianity,  with  Prefaee,  Introd.  aad  Notsa. 
Second  edit.,  with  Appendix.  London,  Sonnenschein.  870  S.  —  161)  '^^'t  The  Taloradie 
element  in  the  «Acte  of  Abereins':  Ae.  («.  Jnni),  S.  468—70.  —  16S)  W.  Hartmans, 
Abereins-Cyriacns.  (s=  Sesta  Hartelinna,  S.  142  (f.)  Wien,  Tempeky.  —  16S)  P.  Wehofer, 
0.  Pr.,  Philologische  Bemerkungen  z.  Aberkios-Inschrift:  RQChrA.  1,  S.  61^84.  —  X  id.. 
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d.  h.  für  ein  Mitglied  der  Bruderschaft  des  (von  ihm  mit  dem  ßovTiolog 
äyvog  gemeinten)  phrygischen  Gottes  Atys.  Unter  Kaiser  Heliogabal,  ca.  220 
(also  nicht  schon  anter  Mark  Anrel,  nach  bisheriger  Auffassung  der  In- 
schrift) sei  dieser  Atysbrnder  nach  Rom  gereist,  um  hier  der  von  jenem 
Herrscher  ins  Werk  gesetzten  Vermählung  des  'Königs'  (d.  h.  des  vom 
Himmel  gefallenen  schwarzen  Steins)  mit  der  'Königin*,  d.  h.  mit  der  aus 
Karthago  nach  Rom  geholten  Statue  der  afrikanischen  Himmelsgöttin,  bei- 
zuwohnen. Einiges  in  diesem  neuen  Deutungsversuche  lautet  ansprechend, 
während  anderes  hypothetisch  klingt  und  auf  mehr  oder  woniger  unsichere 
Vermutungen  (z.  B.  auch  auf  eine  Textänderung:  NHCTIC  statt  niOTig) 
gestutzt  erscheint,  weshalb  die  Begutachtungen  der  Mitforscher  doch  nur 
teilweise  zustimmend  lauten.  ^^^)  —  Ober  das  Labarum,  vor  wie  seit  Kon- 
stantin d.  Gr.,  handelte  Desroches  in  breiter  archäologischer  Unter- 
suchung ;^^^)  über  Konstantins  Obertritt  zum  Christentum  und  Religions- 
politik überhaupt  F.  X.  Funk  (ein  entschiedener  Gegner  der  Burckhardt- 
Briegerschen  Annahme  vom  heuchlerischen  Scheincharakter  des  christlichen 
Verhaltens  dieses  Kaisers).  ^^^)  Mit  dem  Nicänlschen  Konzil  beschäftigten 
sich  eine  Basler  akademische  Antrittsvorlesung  von  C.  A.  Bernoulli,^*'') 
sowie  eingehender  0.  Seeck,  letzterer  mit  ausführlichen  kritischeu  Unter- 
suchungen über  den  Wert  der  es  betreffenden  Quellberichte  bei  Eusebius 
(De  v.  Gonst.  II,  6  u.  s.  f.)  und  bei  Athanasius,  welchen  er  vielfach  ein- 
seitige und  entstellende  Tendenzen  schuld  giebt.^^^)  —  Eine,  wesentlich  erst 
bei  Konstantin  d.  Gr.  anhebende  Zusammenstellung  ältester  historischer 
Nachrichten  über  das  Christentum  auf  Malta  (mit  Berücksichtigung  auch  der 
noch  höher  hinaufgehenden  Legenden)  bot  A.  Mayr.^^^)  Ober  einige  auf 
die  älteste  gallische  Kirchengeschichte  bezügliche  Untersuchungen  (betr.  die 
angeblich  apostolischen  Anfänge  mehrerer  Episkopate)  s.  unten  §  72,  B, 
z.  E.  (unter  ^Hagiologie'). 

Kultusgeschichte.  Entwickelung  der  Kirchenverfassung. 
Eine  Zusammenstellung  ältester  Konziliar-Kanones,  sowie  der  sogenannte 
Canones  apostt.  bot  F.  Lau  eher  t.^^^)  Gleichzeitig  erschien  eine  au"^  alt- 
kirchlichen (z.  T.  syrischen)  Texten  entnommene  Sammlung  von  Kanones 
der  ältesten  Kirche  in  englischer  Obersetzung,  welche  auch  einige  der 
ältesten  Symbola  enthält.  ^'^^)  Mit  den  ältesten  (syrischen)  Grundlagen  der 
sechs  ersten  Bücher  der  Constitt.  opp.  beschäftigt  sich  eine  lehrreiche  Studie 
von  E.  H auler.*'*)     Den  ersten,   auf  die  Liturgieen  der  älteren  orienta- 


Z.  Vita  d.  Aberkios:  ib.  4.  —  164)  Albr.  Dieterich,  D.  Grabsohrift  d.  Aberkios.  Leipzig, 
Teabner.  85  S.  |[Ssl.  Reinach:  RCr.  No.  50,  S.  447  ff.;  Y.  Sohnltce:  ThLBl.  (1897), 
No.  8;  AnalBoU.  (1897),  I,  S.  74/7;  Wehofer:  RQChrA.  (1896).  IV,  S.  851— 78;  Hilgen- 
feld:  BPWS.  1897.]|  (D.  beiden  ersten  mehr  oder  weniger  znstimmend,  d.  beiden  letzteren 
ablehnend.)  —  165)  J<  P>  Desroehes,  Le  labarum.  Etnde  critique  et  aroh^ologiqne, 
avec  figg.  et  ohartee.  Paris,  Champion.  XXVIl,  520  S.  —  106)  P-  ^*  Funk,  Kon- 
stantin d.  Gr.  a.  d.  Christentnm:  ThQ.  8,  S.  429—62.  —  167)  C.  Alb.  Bernonlli,  D. 
Konzil  V.  Nicfta.  Habil.-VorL  Freibarg,  Mohr.  III,  86  S.  |[W  o  h  1  e  n  b  e  r g :  ThLZ.  No.  22 ; 
G.  Krttger:  ib.  No.  20.]|  —  168)  0.  Seeck,  Untersuchungen  z.  Gesch.  d.  Nicftn.  Konzils : 
ZKG.  17,  H.  1/2,  9.  1-— 71,  819—62.  —  169)  Albert  May r,  Z.  Gesch.  d.  ältesten  Kirche 
V.  MalU:  HJb.  3,  S.  475—96.  —  176)  F.  Lauchert,  D.  Kanones  d.  wichtigsten  alt- 
kirchlichen Konsilien,  nebst  d.  apostol.  Kanones,  hrsg.  (=:  Samml.  aosgew.  kirchen-  u. 
dogmenhist  Quellen  etc.  ▼.  Krttger,  H.  12.)  Freibarg,  Mohr.  XXX,  228  S.  |[LCB1.  No.82.]|  — 
171)  6*  B.  Howard,  The  eanons  of  the  primitive  Church,  together  with  the  Creeds  of 
Nicaea  and  ConsUntinople  etc.  Translated  from  additional  M8S.  14528  (BritMus.),  a  Syriac 
MS.  of  the  6th  Century,  etc.    London,  Parker.    12^    185  S.  —  172)  Edm.  Hauler,  £. 
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lischen  Kirchen  bezttgiichen  Band  eiDes  grofs  angelegten  litargiegeschiclil- 
lichen  Werks  veröffentlichte  E.  Brightman.^^')  Ein  andrer  englischer 
Autor  verbreitete  sich  über  die  Anfänge  des  Heiligenknltns  in  der  Kirche. 
Mit  der  religiösen  Unterweisnng  in  der  ältesten  Christenheit  beschäftigten 
sich  J.  B^ville  sowie  der  norwegische  Theologe  Osk.  Hoe,  letzterer  mit 
besonderer  Rflcksicht  anf  den  Dekalog  in  der  Didache  sowie  bei  Jastin, 
Hermas  etc.^'*)  Die  zwei  Jahre  zuvor  durch  Anrieh  (s,  JBG.  17,  IV,  TB'**) 
angeregte  Frage  nach  Art  und  Grad  der  Beeinflussung  des  altchristlicbeD 
Kultuslebens  durch  das  hellenisch-römische  Mysterienwesen  nahm  G.  Web- 
ber min  aufs  neue  in  Untersuchung.  Seine  Absicht  geht  dahin,  einen 
solchen  Einflufs  in  etwas  weiterem  Umfange  zu  konstatieren,  als  jener  Yor- 
gänger  es  angenommen  hatte;  was  ihm  auch  betreffs  einzelner  (zumeist 
flbrigens  doch  nur  nebensächlicher)  Punkte  geglückt  sein  dürfte.^'*)  —  Von 
des  Jesuiten  Nilles  heartologischem  Hand-  und  Hülfsbuch  erschien  der  An- 
fang jener  neuen,  erweiterten  Auflage.  ^''^)  Zur  Archäologie  des  Taufrituals 
wurden  durch  den  nordamerikanischen  Theologen  Warfield^^^  Beiträge 
gespendet,  zu  der  des  Abendmahls  durch  zwei  deutsche  Autoren,  einen 
evangelischen^''^)  und  einen  katholischen.  Der  letztere  nahm  insbesondere 
das  Konsekrationsmoment  in  der  Eucharistie  in  Untersuchung,  von  dem  er 
zn  zeigen  suchte,  dafs  es  auch  nach  ältester  abendländischer  Auffassung 
(vom  Schlüsse  des  1.  bis  zu  dem  des  5.  Jh.)  in  der  Epiklese  des  ad- 
ministrierenden Geistlichen  erblickt  wurde.  Erst  Papst  Gelasius  I.  habe  diese 
konsekratorische  Epiklese  unterdrückt  und  die  neu-römische  Konsekratim 
durch  die  Herrn  werte  an  die  Stelle  gesetzt.  ^''^) 

Patrologie,  Qriechische  Väter.  Von  A.  Harnacks  kleinerer 
Ausgabe  der  Zwölfapostellehre  erschien  eine  neue,  hier  und  da  erweiterte 
Auflage,  in  ihrem  nicht-teztuellen  Teile  sich  wesentlich  deckend  mit  der 
Neubearbeitung  des  vom  Vf.  für  die  PRE.  geschriebenen  Artikels  *Apostei- 
lehre'.^^^)  Betreffs  des  Hirten  des  Hermas  suchte  Spitta  eine  ähnliche 
Interpolationstheorie  zu  begründen,  wie  er  sie  unmittelbar  vorher  in  Bezog 
auf   den   Jacobusbrief  aufgestellt   hatte;    die  jüdische  Urschrift  sei  in  des 


lat.  Palimpfest-ÜbersetzuDg  d.  DidascaUa  apostolornm :  SBAkWien.  Wien,  Gerold.  54  S. 
jTH.  Achelis:  ThLZ.  No.  21;  P.  Lojay:  RCr.  No.  51;  Fnnk:  DLZ.  (1897),  No.  7.J| — 
178)  P*  £•  Brightman,  Liturgie«  eastern  and  western:  belog  tbe  texts  original  or  teau- 
lated  of  the  principal  litnrgies  of  tbe  Cburcb.  Vol.  1 :  Eastem  litargies.  New-York,  Hao- 
millas.  CIV,  608  S.  |[BeI]eshein:  LRs.  Ko.  10;  C.  Wevmann:  Byz2^  (1897),  8.  SOO: 
E.  C.  Achelis:  ThLZ.  (1897),  Ko.  S.]|  —  174)  Oskar  Moe,  B.  Apostellehre  d.  d.  Dekalo« 
im  Unterrichte  d.  alten  Kirche.    Ottterslob,  Bertelsmann.    VOI,  86  S.    [[f:  ThLBl.   No.  46.]| 

—  175)  O.  Wobbermin,  Religionsgescbichtl.  Stadien  b.  Frage  d.  Beeisflaason^  d.  Ur- 
christentums durch  d.  antike  Mysterienwesen.  Berlin,  Ehering.  190  S.  |[v.  Dobaehflts: 
LCBl.  Ko.  47;  £.  Preuschen:  DLZ.  (1897),  Ko.  8;  C.  Wevmann:  HJb.  (1897),  S.  1S4.]| 

—  176)  K.  Kill  es,  Kalendarium  manuale  utiiusqne  eoclesiae,  orientalis  et  oecädentalii, 
academiis  clericorum  aecomodatnm,  anctius  atque  emendatins  iterum  ed.  Tom.  1.  Iniisbrmck, 
Bauch.  LXXn,  686  S.  |[£.  Nestle,  LGBl.  Ko.  18;  A.  Harnack:  ThLZ.  Ko.  18;  C. 
Weymann:  ByzZ.  4,  S.  626;  Rösler:  ÖLBl.  (1897), Ko.  3.]|  »  X  id.,  D.  h.  AdvenUcaeit. 

^A^XixeXsin  TTjs  otoT/jpuxe:  ZKTh.  4,  S.  698—618 177)  Benj.  Warfield,  The  Ardico- 

logy  of  the  Mode  of  Baptism:  Biblioth.  Sacoa,  S.  601—44.  —  178)  G.  Hornbur^,  D. 
h.  Abendmahl  in  d.  ersten  cbristl.  Jhh.:  KM.,  H.  7,  S.  486—61.  —  179)  Joh.  Watterteh, 
D.  Konsekrationsmoment  im  h.  Abendmahl  u.  seine  Gesch.  Heidelberg,  Winter.  VUI,  ^89  S. 
I[LCB1.  Ko.  24;  Klotz:  ZKO.  17,  IV,  8.  681f.;  P.  Schanz:  LBs.  (1897),  No.  l.]|  — 
X£.  Michand,  Etudes  encbaristiqnes.  II:  Comment  les  Pferes  ont  interprdU  reocbJuistM : 
R.  tb^L  intern.  (Jan./Märs),  S.  180—60.  —  180)  Adf.  Harnack,  D.  AposUUehr«  a.  d. 
jüdischen  beiden  Wege.    Zweite   Terbess.   u.   verm.   Aufl.   d.   kl.  Aug.    Leipdg,   Hlnridia. 
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Mandaten  noch  fast  unverändert  erhalten,  dagegen  liege  sie  christlich 
interpoliert  vor,  sowohl  in  den  Visionen  (bes.  Vis.  III  nnd  IV)  wie  in  den 
Gleichnissen  (bes.  Sim.  V,  VIII,  IX).^®*)  Vom  Biognetbrief  gab  W.  Heinzel- 
mann  eine  Verdeutschung  und  einleitende  Würdigung  (mit  Annahme  der 
Zeit  zwischen  135  und  150  als  ungefährer  Entstehungszeit). ^^^  Den  pseudo- 
justinschen  Logos  IJQog  ^'EkXrjyag  (die  ^kleinste  Apolbgie  aus  dem  christ- 
lichen Altertum')  unterzog  Adf.  Harnack  einer  textkritischen  und  isagogischen 
Bearbeitung,  wobei  er  Ottos  Rezension  des  (1870  beim  Strafsburger  Brande 
untergegangenen)  griechischen  Texts,  sowie  eine  von  Baethgen  gefertigte 
Verdeutschung  des  syrischen  Paralleltexts  (betitelt  ^Hypomnemata')  be- 
nutzte.**') Ober  Justins  Piatonismus  handelte  Faye,***)  Aber  die  Text- 
grundlagen für  Tatians  Diatessaron  Th.  Zah n  ,**^)  über  die  hs.  Überlieferung 
des  Hippolytschen  Danielkommentars  sowie  über  eine  altslawische  Version 
derH.schen  Schrift  Ile^l  '^vrixQ^arov  N.  Bonwetsch.*®***®^  Die  bekannte 
schriMiche  Nachricht  von  Hippolytos  als  Vf.  von  wdal  aig  r.  ay.  y^agfocg 
suchte  P.  Batiffol  mittels  einer  Emendation  (OTCovdaL  statt  wdai)  zu  be- 
seitigen —  unter  Widerspruch  von  H.  Achelis,  der  auf  Gnmd  neuerer 
Untersuchung  der  Inschrift  auf  der  Kathedra  der  lateranischen  Hippolyt- 
statue  das  ddai  in  Schutz  nahm.  ***•**•)  Einen  unter  den  Schriften 
Gregors  von  Neucäsarea  überlieferten  'Traktat  über  die  Seele  gegen  Tatianus' 
nahm  Draeseke  genen  den  Verdacht,  dafs  er  unecht  sei,  in  Schutz. *^^) 
Eine  armenisch  überlieferte  Homilie  desselben  Kirchenvaters  teilte  Conybeare 
mit,  indem  er  zugleich  die  griechischen  Reden,  welche  seinen  Namen  führen, 
als  mit  Unrecht  durch  Preuschen  (in  Harnacks  'Gesch.  der  altchr.  Litt.'  I,  431) 
verdächtigt  darzuthun  suchte.  ^V)  Eine  'kritische  Beleuchtung'  der  alexan- 
drinischen  Eatechetenschule  (über  die  vornicänische  Zeit  hinaus  fortgeführt 
und  insofern  nicht  ganz  ohne  Wert)  gab  F.  Lehmann.^^*)  Eusebs  Ver- 
dienste als  Apologet  des  Christentums  würdigte  M.  Faulhaber.^^^)     Die 


65  S.  —  181)  Fr.  Spitta,  Stadien  z.  Hirten  d.  Hermas.  (=  Z.  Geseh.  n.  Litt.  d.  Ur^ 
chriBtentmns,  U,  S.  240—437.)    |[Wrede:  LCBl.  No.   1S.]|  —  \_%%)  W.  Heinzelmano, 

D.  Brief  an  Diognet,  d.  *Perle  d.  ohrtstl.  Altertums*.  Übers,  u.  gewQrdigt.  Progr.  Erfurt. 
S2  3.  |[Draeseke:  ZWTh.  8,  S.  627—82;  Bessert:  ThLBl.  (1897),  No.  7.]|  -*  X  K. 
Gallien ne,  L' Apologie  d'Aristide:  Le  Chr^tien  ^vang.  7,  S.  862/8.  —  1S8)  Adf.  Har- 
nack,   D.  pseudojuBtinsche   Rede  an  d.  Griechen:  SBAkBerlin  27»  9.  626—46.    —   1S4) 

E.  de  Faye,  De  rinfluence  du  Tim^e  de  Piaton  sur  la  Theologie  de  Justin  Martyr:  ^tudes 
de  crit.  et  d'hist.  2,  S.  169—87.  —  X  Gust.  Krttger .-  D.  Apologieen  Justins  d.  M&rt.  Hrsg. 
2.  verb.  Aufl.  (Sammlung  kirchen-  u.  dogmen-hist.  Quellenschr.  I.)  Freibnrg,  Mohr.  XVI, 
87  S.  —  X  0.  Craemer,  D.  GrundzUge  d,  ohristl.  Gemeindeglaubens  um  150,  n.  d.  Apoll. 
Justins  d.  Mär.  dargestellt:  ZWTh.  2,  S.  217—51.  ~  1S5)  Theod.  Zahn,  Keue  Quellen- 
forschungen z.  Diatessaron:  TbLBl.  No.  1  u.  2.  (Bezieht  sieh  auf  J.  R.  Harris'  Ephraem- 
Monographie,  s.  JBG.  18,  IV,  62<'.)  —  186)  ^«th.  Bonwetsch,  D.  hs.  Über- 
lieferung d.  Danielkommentars  Hippolyts:  NGWGöttingen  1,  S.  16 — 42.  (Ist  Prodromos 
e.  V.  Vf.  zu  besorgenden  Ausg.  d.  gen.  Komment,  f.  d.  Berl.  griech.  KVY.-Sammlg.)  — 
187)  id.,  D.  altslaw.  Obersetzung  d.  Schrift  Hippolyts  'V.  Antichristen':  Abb.  d.  Ges. 
Gott.  40,  S.  1—48;  (auch  separ.)  Göttingen,  Dieterich.  4^.  —  188)  Pierre  Batiffol, 
Les  pr^tendues  'Odae  in  Scripturas'  de  St-Hippoly te :  RBibl.  2,  S.  260—71.  —  189)  Hans 
Achelis,  Über  Hippolyts  Oden  u.  seine  Schrift  <Z.  gr.  Ode':  NGWGöttingen  8,  S.  272/6. 
—  190)  J-  Draeseke,  Zu  Gregorins  Thaumaturgus:  ZWTh.  1,  S.  166—199.  [[Ryssel, 
ThLZ.No.  2.]|  —  XV.  Ryssel,  Zwei  neu  aufgefundene  Schriften  d.  grftco-syrischen  Litteratur: 
RhMusPh.  61,  I,  S.  Itf.;  II,  S.  818—20.  —  191)  P-  C.  Conybeare,  An  Ante-Nicene 
Homily  of  Gregorius.  Thaumaturg.,  now  first  translated:  Exp.  (März),  S.  168—71.  —  192) 
Fritz  Lehmann,  D.  Katechetenschule  zu  Alexandria,  kritisch  beleuchtet.  L-D.  Leipzig, 
Lorentz.  115  S.  |[t:  ThLBL  No.  15;  Koetzschau:  ThLZ.  (1897),  No.  4;  de  Faye, 
RHB.  (1897),  S.  127— 80.]|  —  X  D.  Ky  riakos.  Über  d.  alexandrin.  Theologen  u.  bes.  Aber 
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ensebianische  KG.  sachte  A.  Halmel  als  nicht  in  einem  Znge  nieder- 
geschrieben, sondern  stockweise  entstanden  (zuerst  Buch  I — VII;  später  B.  VIII 
und  IX,  zuletzt  B.  X)  zu  erweisen. ^^^)  Zu  seiner  zwei  Jahre  zuvor  er- 
schienenen Studie  über  Eusebs  Bttcblein  ^Yon  den  palästinischen  Märtyrern* 
(s.  JBG.  17,  IV,  72 "0  lieferte  J.  Viteau  einen  Nachtrag. *•*)  Eben- 
dieses  Schriftchen  nahm  B.  Viele t  in  Untersuchung,  indem  er  das  Ver- 
hältnis seiner  beiden  Auflagen  zueinander  etwas  anders  als  seiner  Zeit 
Viteau  bestimmte. ^^^)  Textkrisches  zur  EG.  und  zur  Vita  Ck)nstantini  bot 
Mancini,**')   Chronologisches  zum  Chroniken  Sundermeier.^*'») 

Lateinische  Väter,  Die  vornicänische  Epoche  der  christlich-lateinischen 
Litteratur  behandelte  Martin  Schanz  im  Zusammenhang  seiner  Darstellai^ 
der  Gesamtgeschichte  der  römischen  Litteratur  für  das  Iwan  MOlierscbe 
Handbuch  der  klassischen  Altertumswissenschaft.  Seine  Auffassung  und  Be- 
handlung der  einzelnen  Probleme  ist  (wie  u.  a.  beim  Briefwechsel  des 
Plinius,  beim  Hadrianreskript,  bei  den  Lactanzschen  ^Mortes'  etc.  hervor- 
tritt) eine  besonnene,  kühner  kritischer  Neuerungen  sich  enthaltende.^'^) 
Im  übrigen  sind  hier  nur  kleinere  Einzelbeiträge  zu  verzeichnen.  Die 
schriftstellerische  Form  der  Werke  Cyprians  wurde  durch  Watson,***) 
ihr  christlich-religiöser  Gehalt  durch  G.  K.  Goetz  näher  untersacht. '^^ 
Die  0.  Ritschlsche  Annahme  eines  interpolierten  Charakters  der  den 
Eetzertaufstreit  betreffenden  Epistel  Firmilians  v.  Cäsarea  an  Cyprian  sachte 
J.  Ernst  abzuwehren;  der  Brief  rühre,  so  wie  er  vorliegt,  vollständig 
von  Firmilian  her  und  sei  von  Cyprian  ins  Lateinische  übersetzt.  ^®^)  Über 
das  Büchlein  'De  rebaptismate'  urteilte  ebenderselbe  katholische  Theologe, 
es  gehöre  nicht  etwa  (nach  Labbes,  Oudins  und  Baluzes  Annahme)  erst  in 
den  Anfang  des  5.  Jh.,  sondern  es  sei  das  Werk  eines  nicht-karthagischen^ 
wahrscheinlich  mauretanischen  Zeitgenossen  Cyprians.  ^^*)  Einer  anderen 
pseudocyprianischen  Schrift,  dem  Traktat  'De  pascha  computus'  widmete  der 
Benediktiner  Hufmayr  eine  Studie.  Ein  abendländischer  (jedoch  nicht 
römischer)  Kleriker  etwa  des  ausgehenden  3.  Jh.,  so  nimmt  er  an,  sache 
darin  den  Osterkanon  des  Hippolytus  zu  verbessern  und  schöpfe  zu  diesem 
Zwecke  teils  aus  Hippolyt  selbst,  teils  aus  Jul.  Afrikanus.^^^)  —  Mit  des 
Arnobius  Lehre  vom  Obel  in  der  Welt  beschäftigt  sich  eine  Dissertation 
von  E.  F.  Schulze.«®*) 

Origenes:  InternTheolZ.  (April/Juni),  S.  33S— 40.  —  193)  M.  Fanlhaber,  D.  griach. 
Apologeten  d.  klass.  Vftterzeit,  I:  Euseb.  v.  Cäsarea.  Würzbarg,  GÖbeL  XI,  134  8.  — 
194)  Ant.  Halmel,  D.  Entstehung  d.  KG.  Easebs  v.  Cäs.  nntersucht.  Essen,  Baedeker. 
JI,  60  S.  —  195)  J*  Viteau,  La  fin  perdue  des  Martyres  de  Palästina  d*Eu8.  de  C^mmr^ez 
CR.  da  8«  Congr.  sc  des  Cathol.  etc.  Bruxelles.  1895.  S.  161—64.  —  196)  B.  Violet, 
D.  palästin.  M&rtyrer  d.  Eus.  v.  Cäs.:  TdU.  14,  lY.  Leipzig,  Hinrichs.  VIIT,  178  S. 
|[6.  Krüger:  LCBL  No.  89;  Anal.  BoU.  4,  S.  430/2.]|  —  197)  A.  Maneini,  Sopra 
uiuuue  interpolazioni  u.  Vita  Const.  e  n.  H.  eccl.  dl  Eusebio:  Studi  stör.  (1895),  TV,  S.  581 —  41. 

—  197')  Alir.  Sandermeier,  Quaestiones  chronographicae  ad  Eusebü  et  Hieroaynii 
chronica  spectantes.  I.-D.  Kiel.  44  S.  —  19S)  Martin  Schanz,  Gesch.  d.  rom.  Litteratar 
bis  z.  Gesetzgebungswerk  d.  Kaisers  Justinian.  Tl.  8:  D.  Zeit  v.  Hadrian  bis  auf  Kon- 
stantin (117—824.)  (==  Hdb.  d.  klass.  Altertamsvr.  8.)  München,  Beck.  XIX,  4LO  & 
|[G.  Krüger:  ThLZ.  (1897),  No.  4.]|  —  199)  Watson,  The  style  and  the  lanj^oase  af 
Cyprian:  StudBlbl&Eccl.  t.  4.  Oxford,  Clar.  Press.  —  j^OO)  K.  G.  Goetz,  D.  Chriatentnm 
Cyprians.    E.  bist.  u.  krit.  Unters.    Giefsen,  Ricker.    IX,  141  S.    |[G.  Ficker:  DLZ.  No.   I  l.]j 

—  301)  J*  Ernst,  Z.  Frage  über  d.  Echtheit  d.  Briefes  Firmilians  an  Cyprian  im  Ketzer- 
teufstreit:  ZKTh.  2,  S.  864/7.  —  ^92)  id.,  Wann  u.  wo  wurde  d.  Liber  de  rebaptismate 
verfafst?:  ib.  S.  193—255,  860/2.  —  20S)  EL  Hufmayr,  0.  S.  B.,  D.  pseudocyprianselie 
Schrift  <De  pascha  computus'.  6ymn.-Pr.    Augsburg,  Pfeiffer.  40  S.  |[C.  Weymann:  HJb.  4, 
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Ketzer g $9 chiehte  und  Dogmengeschichte  der  vornicäniachen 
Zeit,  Das  angeblich  für  die  Geschichte  des  Montanismus  wichtige  gallische 
Bischofsschreiben  aus  dem  6.  Jh.,  welchem  J.  Friedrich  Aufschlüsse  über 
das  Ämterwesen  dieser  Sekte  etc.  zu  entnehmen  versucht  hatte  (s.  JBG.  17, 
IV,  76^*'),  unterzog  Jülicher  einer  genauen  Untersuchung,  welche 
zum  Teil  andere  Ergebnisse  lieferte.  Neues  betreffs  der  montanistischen 
GemeindoTerfassung  sei  aus  dieser  (kulturhistorisch  immerhin  interessanten) 
Quelle  nicht  zu  gewinnen.  In  Bezug  auf  die  Cenones  behalte  Hilgenfeld 
Recht  mit  seiner  Annahme,  dafs  nicht  weibliche,  sondern  männliche  Personen 
unter  denselben  zu  verstehen  seien.^^^)  Die  Christuslehre  des  Paul  von 
Samosata  behandelte  A.  R^ville.'*^^)  Zur  Geschichte  des  Monarchianismus 
im  Abendland,  speziell  in  Rom  zur  Zeit  Callists  I.,  bot  P.  Corssen  einen 
lehrreichen  Beitrag  durch  seine  kommentierte  kritische  Textausgabe  und 
Untersuchung  der  in  den  alten  Ynlgata-Hss.  überlieferten  Prologen  zu  den 
Evangelisten  (in  der  Reihenfolge:  Matth.,  Job.,  Luk.,  Mark.).  Den  spezifisch 
monarchiaaischen  Lehrcharakter  der  vier  kleinen  Traktate  stellt  er  fest, 
verbindet  übrigens  mit  seiner  Untersuchung  Exkursionen  auf  das  kanon- 
geschichtliche und  NTlich-isagogische  Gebiet,  welche,  da  sie  manches  Hyper- 
kritische und  subjektiv  Willkürliche  zur  Aussage  bringen,  besser  fortgeblieben 
wären.  *^^)  Cber  des  Neuplatonikers  Porphyrius  Angriffe  aufs  Christentum 
handelte  A.  J.  Kleffner.^®^)  Den  altchristlichen  Logosbegriff  in  seiner 
Entwickelung  bei  Johannes,  Justin,  Clemens,  Origenes  etc.,  sowie  in  seinen 
verwandtschaftlichen  Beziehungen  zur  areopagitischen,  sowie  zur  Eckhart- 
Tanlerschen  Mystik  zieht  die  durch  Winternitz  besorgte  Verdeutschung  der 
Max  Müllerschen  Vorträge  über  ^Theosophie  oder  psychologische  Religion' 
auf  geistreiche  (aber  freilich  mehrfach  einseitige  und  mancher  Richtig- 
stellung bedürftige)  Weise  in  den  Kreis  ihrer  Betrachtungen.^®*)  Ober  die 
Auffassung  des  Begriffs  und  Wesens  der  prophetischen  Inspiration  bei  den 
Vätern  überhaupt  handelt  eine  Studie  F.  Leitner s.^^")  Lediglich  in  ihrer 
vomicänischen  Entwickelung  wurden  durch  zwei  andere  katholische  Autoren 
die  Lehrstücke  von  der  Auferstehung^'^)  und  von  den  letzten  Dingen  be- 
handelt^^'*)    —    Ein    in    Newyork    und    Edinburgh    erschienenes    neues 


S.  908.]|  —  S04)  £•  F.  Schnlze,  D.  Übel  in  d.  Welt  u.  d.  Lelire  d.  Araobioe.  I.-D. 
Jena.  42  S.  —  205)  Adf.  Jttlioher,  E.  galliseheB  BuchofsBclireiben  d.  6.  Jh.  ale  Zeage 
für  d.  VerÜMsang  d.  MonUnistenkirehe:  ZK6.  16,  IV,  S.  664—71.  —  206)  A.  R^ville, 
La  ehrbtologie  de  Paul  de  Samoeate:  ^t.  de  orit  et  d'hist.  2,  S.  189—808.  —  207)  F«t. 
Gore  seil,  Monarehian.  Prologe  zu  d.  4  Evangelien.  £.  Beitrag  z.  Geeeh.  d.  Kanone:  TAU.  15, 1. 
Leipzig,  Hinriobs.  V,  138  S.  |[6.  Krttger:  LCBl.  No.  60;  Jttlicher:  GGA.  (Nov.), 
S.  841ff.;  C.  Weymann:  HJb.  4,  S.  902f.;  Z5ckler:  ThLBl.  (1897),  No.  21;  J.  S. : 
RCr.  (1897),  S.  186f.]|  ~  208)  A.  Ign.  Kleffner,  Porphyrine,  d.  Nenplatoniker  u. 
Christenfeind.  £.  Beitr.  z.  Geseh.  d.  litterar.  Bekämpfung  d.  Chrietentume  in  alter  Zeit. 
Paderborn,  Boni£Etz.-Druekerei.  lY,  98  S.  |[K.  J.  Nenmann:  LCBl.  No.  46.]|  —  209)  Max 
MttUer,  Theosophie  oder  psycholog.  Religion.  Aas  d.  EngL  v.  Mor.  Winternitz  (=  Gifford- 
Vorll.,  lY.  Kurs,  geh.  vor  d.  Univ.  Glasgow.)  Leipzig,  Engelmann.  1895.  |[0.  Pfleiderer: 
PKZ.  No.  80;  id.:  Z.  f.  Miss.  u.  ReL-Wissensch.  8.]|  —  210)  Frz.  Leitner,  D.  pro- 
phetische Inspiration.  £.  bibl.-patrist.  Studie.  (=  Bibl.  Studien,  hrsg.  v.  Bardenhewer, 
H.  4/5.)  Freibnrg,  Herder.  IX,  195  S.  |[Dauscb:  LBs.  (1897),  S.  13df.]|  —  X  S.  Weber, 
Z.  Geltung  d.  h.  Schrift  bei  d.  alten  Armeniern:  TbQ.  3,  S.  468—89.  —  211)  Oeorg 
Schenrer,  D.  Anferstehungsdogma  in  d.  vomieftn.  Zeit.  WUrzbnrg,  Göbel.  YIII,  115  S. 
—  211*^)  i*-  Atzberger,  Gesch.  d.  Eschatologie  innerhalb  d.  vornicän.  Zeit.  Mit  teil- 
weiser Einbeziehung  d.  Lehre  v.  christl.  Heile  überhaupt.  Freibnrg,  Herder.  XU,  646  S. 
([Wohlenberg:    ThLB.    S.  125f.;    Grtttzmacher:    ThLZ.    No.   11;    A.  B5sler:   LBs, 
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dogmenhistorisches  Lehrbuch  von  G.  P.  Fischer  scheint,  nach  den  dttrflber 
vorliegenden  Berichten,  von  geringem  wissenschaftlichem  Gehalt  and  dabei 
nicht  frei  von  Fehlem  zu  sein.*^*) 

NeichkansianHnisehe  ZeU»  Äu/aere  Kirchengeschiehte , 
insbesondere  Missionsgeschichte.  Zur  Geschichte  des  Heidentams 
im  römischen  Kaiserreiche  seit  Konstantin  und  seinen  Söhnen  liefeitoD 
(aufser  Allard,  s.  oben  N.  156)  Th.  Förster*^*)  und  Ed.  Arens  Bei- 
träge —  der  letztere  in  Gestalt  einer  Untersuchung  der  Frage  wegen 
Claudians  christlichen  oder  heidnischen  Charakters,  die  er  c^nders  als  Kot 
in  seiner  Ausgabe  der  Opp.  Glaudiaui,  1892)  zu  Gunsten  der  letzteren  Alter- 
native entscheidet.  ^^^)  Über  Kaiser  Justinians  I.  Religionapolitik  handelte 
A.  Knecht, ^^*)  über  das  Verhalten  der  sassanidischen  Herrscher  zum 
Christentum  im  4.,  5.  und  6.  Jh.  Frz.  Görrcs,^^*)  Aber  den  Ostgoten- 
könig Theoderich  d.  Gr.  und  sein  Verhalten  zur  katholischen  Kirche 
G.  Pfeilschifter,^*'')  aber  die  Behandlung  der  Katholiken  Italiens  unter 
dem  Regiment  der  arianischen  Langobardenkönige  A.  Crivellucci  (als 
Gegner  der  traditionellen  römischen  Annahme,  es  sei  diese  Behandlung  eine 
barbarisch  rohe  und  intolerante  gewesen),  *^^)  ttber  Christentum  und  Heiden« 
tum  in  der  ältesten  britischen  Kirchengeschichte  nach  den  Berichten  Bedas 
des  Ehrwürdigen  L.  Knapper t.^^*)  Zu  einer  Reihe  von  Studien  Ober 
die  Anfänge  des  Christentums  im  Frankenreiche  gab  die  herannahende 
14.  Centenarfeier  der  Taufe  Chlodwigs  AnlaÜB.  Insbesondere  war  es  die 
schon  Ende  1895  erschienene  G.  Kurthsche  Chlodwig -Monographie  (^eine 
von  der  Acad.  des  Inscriptions  etc.  gekrönte  Preisschrift),  zu  deren  idtra» 
montan  einseitigen  und  leichtgläubigen  Auffassung  der  betreffenden  Vor* 
gänge^^^)  mehrere  andere  einschlägige  Arbeiten  in  verschiedener  Weise 
Stellung  nahmen.  ^^^~^^^)  Ein  grofses,  illustriertes  Sammelwerk  unter 
redaktioneller  Leitung  des  Oratorianers  Baudrillart,  sowie  unter  dem 
Patronat  des  Kardinals  Lang^nieux  (welcher  auch  die  als  Prospekt  dienende 
Einleitung  dazu  schrieb),  unternahm  es  in  einer  Reihe  von  Einzeldarstelinogen 
den  Gesamtverlauf  der  christlichen  Geschichte  Frankreichs  bis  in  die  neueste 
Zeit  hinein  zu  schildern.  Für  die  Epoche  der  Christianisierungsgeschichte 
unter  Chlodwig    und    seinen   nächsten  Nachfolgern   haben,    auTser  dem  ge- 


No.  9;  J.  R^viUe:  RHR.  (1897),  I,  S.  148— ßO.]|  —  t\t)  G.  P.  Fischer,  HkL  of 
Christian  doetrine.  Edinburgh,  Clark.  600  8.  |[H.  Scott:  PRR.  (Okt.),  S.  728—81; 
Johnson:  AmJTheol.   1,  8.  240/8.]| 

31S)  Theod.  Förster,  £.  Philosoph  auf  d.  Kaiserthron  (Julian-ApoitaU):  DEBa  11, 
S.  744  —  56.  —  ^14)  £d.  Arens,  Claadian,  Christ  oder  Heide?:  HJb.  1,  8.  1—22.  — 
215)  A.  Knecht,  D.  Religionspolitik  Kaiser  Jnstinians  1.  Wttrxbnrg,  Göbel.  VI,  148  & 
|[Weber:  LR«.  No.  10.]|  —  1^16]  Pn*  Görres,  D.  Sassaniden  v.  Scb&pur  IL  bis  Chotrors  11. 
(810—628)  n.  d.  Christentum:  ZWTh.  8,  S.  448—457.  —  217)  Gg.  Pfeilsehifter, 
I).  Ocitgotenkönig  Theoderieh  d.  Gr.  n.  d.  kathol.  Kirche.  (=:  Kirchengesehichtl.  Sindd.  ▼. 
Knöpfler  etc.  8,  I/II.)  Münster,  SchSningh.  VIII,  271  S.  |[0.  Schüttrer:  HJb.  (1897), 
I,  8.  287  f.;  y.  Schnitze:  DZG.  (1897),  MBl.  1/2,  8.  80/2;  G.  Rauschen;  DLZ.  (1897), 
No.  16.]|  —  218)  A.  Crivellttoei,  La  chiese  eattoUce  e  1  Lang^bardi  arianl  in  Italia: 
Stadi  stör.  4  (1895),  S.  885—428.  —  219)  L.  Knappe rt,  Le  Christian isme  et le paganiam« 
dans  rhist.  eoci.  de  Bade  V^^rable:  RHR.  (Juli/Angnst),  8.  59—85;  (8ept./0kt,),  &  147—78; 
(Nov./Dez.),  8.  296—815.  —  X  H.  Wakeman,  Introd.  to  the  Chnroh  Hist  of  England. 
London,  Rivington.  526  S.  —  X  F.  Haverfield,  Early  British  Christianity :  EHR.  (Juli)» 
8.  417—80.  —  220)  Oodefroid  Knrth,  Clovis.  Tours,  M&me.  1895.  4^  TI,  680  S. 
—  221)  F.  Jubarn,  Clovis  a-t-il  M  baptis^  k  Reims?:  ätudes  reL,  philos.,  hist.,  litt. 
(15.  Febr.).  —  222)  £ng.  de  Rozi^re,  Clovis:  JSav.  (Sept.),  8.  560/8.  —  228)  H. 
Ch^rot,  1.  Clovis,  d*aprte  son  nouveau  hist.    2.  Le  baptdme  de  Clovis  et  les  ^6qnes  4* 
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nannten  Eurth  (der  die  Taufe  Chlodwigs  dai^ustellen  Qbernommen  hat) 
L.  Dnchesne  und  der  Neobollandist  de  Smedt  Beiträge  zugesagt.  Unter 
den  ftlr  die  Bearbeitung  der  späteren  Zeitabschnitte  gewonnenen  Autoren 
figurieren  im  Prospekt  Namen  wie  P.  Fabre,  U.  Chevalier,  Vacandard, 
de  Broglie,  etc.***) 

Entwickelung  der  Kirehenverfassung.  Papsttum,  Von 
den  80  Kapiteln  der  Constitutiones  apostolicae,  welche  über  die  Bischöfe 
handeln  und  wovon  zuletzt  Pitra  (in  s.  Juris  eccl.  graec.  bist,  et  monum.) 
eine  Textausgabe  geliefert  hatte,  gab  Funk  einen  neuen,  verbesserten  Text* 
abdrnck.**^)  Eine  Anzahl  teils  verfassnngs«,  teils  kultusgeschichtlich  belang- 
reicher Urkk.  zur  abendländischen  Eirchengeschichte  (insbesondere  der 
englischen)  seit  Konstantin  d.  Gr.  gaben  6ee  und  Hardy  heraus.***)  Mit 
den  römischen  Bischofslisten  im  Papstbuche  beschäftigte  sich  Mommsen.**^ 
Eine  spezielle  Untersuchung  widmete  ebenderselbe  einer  verstflmmelten  Grab- 
inschrift aus  der  Zeit  des  Eonstantius,  welche  de  Rossi  (Bull,  di  arch. 
crist.  1883)  auf  Liberius  bezogen  hatte,  während  M.  sie  vielmehr  auf  Felix  IL 
zu  deuten  sucht,  von  dem  er  annimmt,  dafs  der  genannte  Kaiser  ihn  un- 
geachtet seines  Festhaltens  am  Nicänischen  Bekenntnis  beschützt  habe.**^) 
Einer  Studie  W.  Brights  zur  älteren  Papstgeschichte  wurde,  in  Verbindung 
mit  mehreren  anderen  altkirchengeschichtlichen  Beiträgen  desselben  Gelehrten, 
eine  neue  Auflage  zuteil.**^) 

Mönehsge schichte.  Die  sogenannte  Regula  S.  Antonii  nahm  der 
Benediktiner  B.  Contzen  in  Untersuchung.  Er  lehrt  dieselbe  als  wohl 
vom  nämlichen  Vf.  herrührend  wie  die  'Dicta  Antonii  Abbatis'  kennen,  und 
meint,  derselbe  habe  wohl  in  einem  Kloster,  welches  sich  der  Pachomius- 
regel  bediente,  gelebt.  *^^)  Ober  Pachomius'  Leben  und  Regel  lieferte 
Grützmacher  eine,  die  neueren  Publikationen  Am^lineaus  (namentlich 
dessen  arabische  Vita  Pachomii  in  t.  XVIII  der  Ann.  du  Mus6e  Guimet) 
fleifsig  ausnützende  Monographie,  wodurch  die  Anfänge  der  älteren 
orientalischen  Elostergoschichte  auf  mehrseitig  dankenswerte  Weise  auf- 
gehellt werden.**^)  Eine  lehrreiche  Vergleichung  der  Regula  Benedicti 
mit  ihren  wichtigstens  Vorläuferinnen,  namentlich  der  Pachomius-  und  der 
BasiliuB-Regel,    bot    E.    Spreitzenhofer.***)      Zu  den  Kachrichten  über 

la  Ganle:  Stades  relig.,  philos.,  bist.,  litt.  (März— Mai).  —  234)  Baudrillart  (Pere  de 
rOrat.),  La  Franee  ohr^tienne  dans  Thiet.  Ouvrage  publik  k  TooeaBion  du  14«  cent^naire 
du  baptime  de  Clovis,  soua  le  baut  patronage  de  s.  Emin.  le  Card.  Lang^nieux,  Arcbev. 
de  Rein».  I.  Introduotion,  par  s.  £m.  le  Card.  Lang^ieux.  Paris,  F.  Didot.  XXXIII,  84  S. 
|[RQH.  (1.  Jan.),  S.  201-18;  RHR.  (Juli/August),  S.  141.]|  —  225)  F.  X.  Funk,  Trente 
chapitres  des  constitutions  apostoliqnes :  CR.  du  8«  Gongr.  soient.  intern,  ete.  1.  Bmxelles. 
1895.  8.  199—209.  ~  226)  U.  Gee  and  W.  J.  Hardj,  Documente,  illustrative  of 
£nglish  Cburch.  Bist.  Compiled  from  original  souroes.  New- York,  Maemillan.  |[PRR.  (Okt.), 
S.  788.]|  —  227)  Tb.  Mommsen,  Ordo  et  spatia  episeoporum  Roman orum  in  Libro 
PonUficalii  NA.  21,  U,  S.  883—57.  —  228)  id.,  B.  römische  Biscbof  Liberius  u.  Felix  IL: 
DZG.  8.  Tjh.,  S.  169  —  79.  —  229)  W.  Bright,  The  Roman  See  in  the  Barly  Church, 
and  other  Stndies  in  Ch.  Bist.  London,  Longmans.  498  S.  |[Ae.  (8.  Aug.),  S.  96:  PRR. 
(Okt.),  8.  788.JI  —  2S0)  B.  Contzen,  O.  a  B.,  D.  Regel  d.  h.  Antonius.  £.  Studie. 
Gymn-Progr.  Metten.  66  S.  |[C.  W.:  HJb.  4,  8.  906.]|  ^  2S1)  O.  Grtttzmacher^ 
Paebomius  u.  d.  älteste  Klosterleben.  £.  Beitr.  s.  MSnchsgesoh.  Freiburg,  Mohr.  141  S. 
|[y.  Sohultze:  ThLB.  S.  89;  G.  Krüger:  LCBl.  No.  8;  H.  Aohelis:  ThLZ.  No.  9; 
IL  Prenscben:  DLZ.  No.  28;  Seebafs:  DZO.  MBl.  2,  S.  50  f.;  J.  R^viUe:  RHR.  8, 
S.  405/7.]|  —  282)  £•  Spreitzenhofer,  O.  S.  B.,  D.  bist.  Voraussetzungen  d.  Regel 
d.  hl.  Benedikt  V.  Nursia.  Qymn.-Progr.  Wien,  Kirseh.  1895.  98  S.  —  X  W.  T.  Allies, 
The  nonattie  lifo,  frMa  the  fathezs  of  the  desert  to  Charlemagne.    (=  The  formation  of 
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Maarus,  den  angeblichen  Überbringer  der  Benediktos-Begel  nach  Fraakracfa 
lieferte  A.  Giry  eine  wertvolle  Stndie  in  Gestalt  einer  kritischen  PrOfiuig 
der  Vita  S.  Manri  eines  Pseudo-Fanstns,  betreffs  dessen  Zeitalter  er  darthot, 
dals  derselbe  (weil  er  bereits  die  im  9.  Jh.  entstandene  Vita  S.  Seyerisi 
Agannensis  kennt)  kanm  vor  dem  10.  Jh.  geschrieben  haben  könne.'**) 
Ober  die  frühesten  Missionsfahrten  iroschottischer  Mönche  anf  dem  FeiU 
lande  handelte  £.  M.  Clerke.^*^)  Mit  Veröffentlichnng  seiner  weitToUen 
Urkk.texte  znr  abendl&ndischen  Mönchsgeschichte  des  7.  nnd  8.  Jh.  fahr 
0.  Seebafs  fort,^^^*^^*)  Seines  in  Bd.  2  der  neuen  Auflage  der  PRE. 
enthaltenen  wertvollen  Artikels  aber  Benedikt  von  Nursia  und  dessen  Regel 
wurde  bereits  oben  (bei  N.  1)  gedacht. 

Kultusgesehiehte  (vgl.  z.  T.  schon  oben,  bei  der  vomidUusdieQ 
Periode).  Über  die  Chrysostomns-Litnrgie  handelte  L.  N6ret,*'^  ab« 
'die  wesentliche  Echtheit*  des  Gelasianischen  Sakramentars  F.  Plaine,***] 
Aber  die  £ntwickelung  der  abendländischen  Messe  vom  5.  bis  zum  8.  JL 
F.  Prob  st, ^*^  aber  den  Ursprung  des  Gregorianischen  Kirchengesangs 
W.  Brambach.^^^)  Einen  interessanten  Beitrag  znr  altchristlichen  Kontro- 
verse Ober  das  Datum  des  Weihnachtsfestes  teilte  Gonybeare  mit,  in 
Gestalt  einer  ins  Englische  abertragenen  Homilie  des  Armeniers  Ananiii, 
Sohn  des  Schiras.  Dieser  verteidigt  nämlich  angelegentlich  die  altorientallsdie 
Ansetzung  der  Geburtsfeier  Christi  auf  den  6.  Januar  gegen  die  rönüsck- 
abendländische  Begehung  des  25.  Dezember,  welche  letztere  Sitte  er  merk- 
würdigerweise  auf  den  Gnostiker  Kerinth  zurttckfahrt.^^^) 

Patristik.  GhieckUche  Väter.  Zusammenhängend  wurde  die  Väter- 
litteratur  des  5.  und  6.  Jh.  (also  der  nach-angustinischen  Periode)  dunh  | 
B.  Jungmann  in  Abt.  11,  2  seiner  Neubearbeitung  des  Fefslerschei 
patrologischen  Lehrbuchs  dargestellt.  An  der  durchgängig  soliden  nnd 
grandlichen  Behandlung,  welche  er  den  griechischen  u.  lateinischen  Schrift- 
stellern dieses  Zeitraums  angedeihen  läfst,  partizipieren  auch  die  anhangs- 
weise (p.  611 — 6G9)  in  seine  Darstellung  mit  hineingezogenen  Patres  Syri 
et  Armeni  saec.  V — VI.***)  —  Zur  Seite  geht  diesem  Werke  eine  be- 
trächtliche Zahl  von  Einzelschriften  zunächst  aber  die  Griechen  des  in 
Rede  stehenden  Zeitraums.  Aufser  zweien  anf  Basilius  d.  Gr.  beza^chen 
Arbeiten,  wovon  namentlich  die  von  V.  Ernst  aber  dessen  Briefwechsel  mit 
abendländischen  Zeitgenossen  verdienstlichen  Inhalts  ist,******^*)  sind  einige 


Chriatendom,  vol.  S.)  London,  PauL  404  S.  —  3SS)  A.  Giry,  La  rie  d«  St.-Haar  4a 
Paeado-Faaatus:  fi^Cb.  t.  57.  |[J.  R.:  RHR.  2,  S.  270/2.]|  ~  2S4)  E-  H.  Clark«. 
Wanderinga  of  the  early  Iriah  Sainto  on  the  Continent:  DablinR.  (April),  S.  S84— 46.  — 
2S5)  O.  Seebafa,  Fragment  e.  Nonnenregel  d.  7.  Jh.:  ZK6.  16,  III,  S.  466—70.  - 
SS6)  id.,  RegnU  coenobialia  S.  Golnmbani  abbatia:  ib.  17,  S.  215—84.  —  SS?)  L 
Ntfret,  La  litnrgie  grecque  de  Saint-Cbryaoatome.  jfetude  eomparative  de  la  maaae  graeqi« 
et  de  U  meaae  latine.  Paria,  Retonz.  SO  S.  —  !S88)  F.  Piain e,  Le  aacramentaire  G^laaica 
et  aon  authenüoit^  anbatantielle.  Paria,  Saenr-Charrney.  46  S.  —  2S9)  Ferd.  Probit, 
D.  abendL  Heaae  v.  5./8.  Jh.  Mlinater,  Aaohendorff.  XY,  444  S.  ([Plankera:  LB«. 
No.  11;  Funek:  DLZ.  No.  48.]|  (Bildet  d.  Abachlufa  d.  zahlr.  litnrgiegeachiehtl.  Stadica 
d.  Vt)  —  240)  W.  Brambach,  Gregorlaniaoh.  Bibliographiache  Löanng  d.  Streitftap 
über  d.  Uraprnng  d.  Gregorianiachen  Geaanga.  (=  Sammlg.  bibliothekawiaaenaeh.  ArbeiCea, 
hrag.  V.  Dsiatzko,  H.  7.)  1895.  —  241)  F.  C.  Gonybeare,  Ananiaa  of  Shirak  npoa 
Chriatmaa:  Exp.  (Nov.),  S.  821—87.  —  242)  Joa.  Fefaler,  Inatitationea  patrologieia, 
quaa  denuo  rec,  anxit,  edidit  Canon.  B.  Jungmann«  Tomi  2,  para  2.  Oenip.,  RaadL 
X,  711  S.  |[Petera:  LRa.  No.  11;  Krüger:  LCBl.  No.  87;  C.  W.:  HJb.  S,  8,  648.]i 
—  243)  W.  M.  Rmmaay,  BaaU  of  Caeaarea:  Exp.  (Jan.),  S.  49—61.    —   24S*)  Viaüc 
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neue  Beiträge  zur  ApolliDaris-Forschnng  zu  nennen.  Draeseke  gab  eine 
kürzere  hierauf  bezflgliche  Notiz ;^^^)  Fank  sachte  die  bekannte  Draesekesche 
Znrttckführnng  der  psendojustinischen  Expositio  fidei  anf  Apollinaris  als 
ihren  wahren  Vf.  zu  entgründen.^^^)  Eine  noch  weiter  greifende  Bestreitung 
der  seiner  Zeit  durch  Draeseke  versuchten  Zueignungen  griechischer  Traktate 
aus  den  letzten  Zeiten  des  4.  Jh.  an  den  Laodicener  (betreffend  nicht  nur 
jene  Expositio,  sondern  auch  die  unter  Gregors  des  Wunderth&ters  Namen 
überlieferten  Homilien,  die  Dialoge  über  die  Trinität  und  die  beiden  Schlufs- 
teile  des  Basilianischen  Werks  Karä  Evvofiiov)  unternahm  der  russische 
Grelehrte  Anatolij  Spasskij.  Interessant  ist  von  den  Ausführungen  des- 
selben namentlich,  was  er  zu  Gunsten  seiner  Annahme,  dafs  B.  IV  und  V 
des  Werks  des  Basilius  gegen  Eunomius  den  Alexandriner  Didymus  zum 
Vf.  hätten,  beibringt.  ^^^)  —  Den  Eonstantinopler  Novatianerbischof  Sisinnios 
(ca.  400)  suchte  P.  Batiffol  als  den  Urheber  des  pseudojustiuschen 
Briefs  *an  Zenas  und  Serenus'  zu  erweisen.  ^^^)  Von  der  religions-  und 
kulturgeschichtlich  wertvollen  Vita  des  Bischofs  Porphyrios  v.  Gaza  lieferten 
die  Mitglieder  des  Usenerschen  philologischen  Seminars  zu  Bonn  eine  neue 
kritische  Ausgabe,  wodurch  die  seiner  Zeit  durch  Mor.  Haupt  gebotene  er- 
heblich übertroffen,  auch  mit  der  dankenswerten  Zugabe  eines  Biag  iv 
awTOiiiip  aus  einer  Pariser  Hs.  (No.  1452)  bereichert  wird.**®)  Über  zwei 
hs.  erhaltene  Gatmen  des  Gazäers  Procopius,  eine  zum  Hohenlied  und  eine 
zu  den  Proverbien,  handelte  Bratke.^*^)  In  Bezug  auf  des  Neuplatonikers 
Proklos  ^Hymnus  auf  Gott*  suchte  Draeseke  zu  zeigen,  dafs  darin  An- 
klänge an  die  Heraklitsche  Weltweisheit  und  insbesondere  Spuren  von  Be- 
kanntschaft mit  der  Schrift  lleQi  (pvosiag  enthalten  seien  (welcher  Annahme 
sein  Kritiker  G.  Weymann  mit  einer  Anzweiflung  des  Proklosscheu  Ur- 
sprungs jenes  Hymnus  entgegentrat).*^^)  Für  die  Stiglmayrsche  Datierung 
der  pseudodionysischen  Schriften  (als  erst  dem  ausgehenden  5.  oder  an- 
gehenden  6.  Jh.  entstammend)  trat  Nilles  auf  Grund  einiger  Ergebnisse 
seiner  heortologischen  Forschung  ein.  Er  entnimmt  dem  Umstände,  dafs 
den  Liturgieen  und  Ealendarien  der  monophysischen  Kopten  der  Name  des 
Dionys.  Areopagita  noch  fehlt,  den  Wahrscheinlichkeitsbeweis  dafür,  dafs 
die  Verbreitung  der  demselben  beigelegten  Schriften  erst  nach  451  erfolgt 
sei.**^)  Betreffs  des  Geschichtswerks  des  Johannes  Rhetor,  welches  in  die 
ersten  17  Bücher  des  Malalas  verarbeitet  ist,  zeigte  Gl  eye,  dafs  dasselbe 
in  seiner  ursprünglichen  Gestalt  nicht  mehr  vorliege.*^*)  In  dem  bei 
Photios  (Bibl.  c.  1)  behandelten  Theodorus  Presbyter  suchte  Draeseke  den 
ca.  650  blühenden  Palästinenser  dieses  Namens,  den  Vf.  einer  Schrift  ^Dber 


Kr  118t,  BasiUus'  d.  Gr.  Verkehr  mit  d.  Occidentalen :  ZKG.  16,  IV,  S.  626  -64.  —  344) 
Joh.  Draeseke,  AdDotatiuncnU  Uodioena:  ZWTh.  8,  S.  486—42.  —  ^45)  F.  X.  Funk, 
D.  peeüdojustintche  Expositio  reeUe  fidei:  TliQ.  1,  S.  116—47;  2,  S.  224—50.  —  %^) 
Anatolij  Spasskij,  Apollinaris  ▼.  Laodieea.  D.  bist.  Schicksal  d.  Abhandlungen  d. 
Apollinaris,  nebst  e.  Abrifs  seines  Lebens  (russisch).  Serglev  Posad,  A.  J.  Snegirews  Druckerei. 
1896.  XII,  465  S.  [[Bonwetseh:  ThLfil.  No.  17,  S.  209  f.;  id.:  ByzZ.  1,  S.  175/7.]| 
—  !S47)  Pierre  Batiffol,  L'anteur  v^ritable  de  l'Epistula  ad  Zenam  et  Serenum :  RBibl. 
(Jan.),  S.  114 — 22.  —  348)  Marci  Diaooni  Vita  Porphyrii  episeopi  Gasensie.  Ediderunt 
sodales  Societ.  philo!.  Bonnensis.  Leipzig,  Tenbner.  XIV,  187  S.  —  S49)  £d.  Bratke, 
Ha.  SU  Procopius  v.  Gasa:  ZWTh.  2,  S.  808—12.  •—  250)  J-  Draeseke,  Zu  Proklos* 
«Hymnus  auf  Gott':  ib.  S.  298  —  808.  |[C.  Weymann:  ByzZ.  4,  S.  618  f.]|  —  351)  N. 
Nilles,  S.  J.,  Zu  Stiglmayrs  areopagitisohen  Studien:  ZKTh.  2,  S.  895/9.  —  X  Hugo 
Koch,  D.  Klemenseitat  bei  Pseudo-Dionysius:  ThQ.  2,  S.  290/8.  —  25S)  C.  £.  Gleye, 
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die  göttliche  Menschwerdung*  nnd  begeisterten  Lobredner  des  Areopagiten 
zu  erweisen.  ^^^)  Bisher  nngedrnckte  Auszüge  aus  einer  Schrift  des  alex. 
Patriarchen  Eulogios  (t607)  über  Trinitftt  und  Inkarnation  teilte  Barden- 
hewer  mit.*^^)  Mit  der  Barlaam-  und  Josaphat-Legende  beschäftigte  sich 
eingehend  Jos.  Jacobs  in  Bd.  X  der  Biblioth^ue  de  Garabas,^^^)  sowie 
sein  Rezensent  Conybeare,  welcher  letztere  freilich  der  Annahme  jenes, 
wonach  der  georgische  Text  des  Romans  aus  der  alten  arabischen  Rdatlon 
geflossen  sei,  widerspricht.  Vielmehr  sei  (urteilt  er)  an  der  seiner  Zeit  (1894) 
von  E.  Kuhn  gegebenen  Genealogie  des  Romans  festzuhalten,  wonach  der 
georgische  Text  aus  einem  griechischen,  und  dieser  wiederum  (gleichwie 
auch  jener  arabische)  ans  einem  älteren  christlichen  Pahlewi-Texte  ge- 
flossen sei.***) 

Syrische  mid  armenüche  Väter.  Ober  Ephraims  EyangelLenkommentar 
handelte  J.  H.  Hill.**^)  Eine  der  Ephrämschen  Homilien  gab  A.  Haffner 
heraus.**^)  Bruchstücke  von  Homilien  mehrerer  anderer  syrischer  Yäter, 
samt  Fragmenten  aus  dem  ATlichen  Teil  der  syrischen  Bibel  (n.  a.  ans 
dem  Buche  der  Weisheit)  wurden  durch  0.  H.  G William  aus  Hss. 
der  Bodlejana  ediert.**^)  Mit  Herausgabe  seiner  Verdeutschung  nnd 
Eommentierung  der  syrischen  Sextussentenzen  (vgl.  JBG.  18,  IV,  91*^*)  fahr 
Victor  Ryssel  fort.**®)  Von  den  360  Liedern  des  Narses,  eines  berühmten 
geistlichen  Dichters  und  Lehrers  an  der  Nestorianerschule  zu  Edissa  (später 
in  Persien),  teilte  F.  Feldmann  eine  Auswahl  mit,  bestehend  in  9  Su- 
githas  oder  W^echselliedem).*^^)  —  Von  einem  s.  Z.  berühmten  Eatholikos 
der  armenischen  Kirche,  Johannes  Mandakuni  (gestorben  ca.  498,  Vf.  einer 
Anzahl  von  Predigten  und  Traktaten,  wovon  J.  M.  Schmid,  R^ensburg 
1871,  eine  Verdeutschung  herausgab)  handelte  der  Mekhitarist  Barsei 
Sargisean  in  lehrreicher  Monographie.'*^  In  einem  stattlichen  Pracht- 
werk, welches  die  VlTiener  Mekhitaristenkongregation  zur  Feier  des  50j. 
Priesterjnbiläums  ihres  Generalabts  Dr.  Aydnian  herausgab,  katalogisierte 
P.  Jacob  Das  Chi  an  die  reiche  Hss.-Sammlung  der  genannten  Kon- 
gregation. *••) 


Beitrige  z.  Johannesfrage :  ByzZ.  8/4,  S.  422—64.  —  ItM)  J*  Draeseke,  Zu  Photioa' 
Biblioth.  ood.  1:  ib.  S.  47S— 80.  —  254)  0.  Bardenhewer,  Ungediuckte  Exeerpt« 
auft  e.  Sehlift  d.  Patriarchen  Eulogias  v.  Alexandrla  Über  Trinität  u.  Inkarnation :  ThQ.  3, 
S.  368-401.  |[C.  Weymann:  ByzZ.  1,  S.  196;  Frkl.  Johnson:  AmJTheol.  1,  S.  96S  f.]] 
—  255)  Joseph  Jacobs,  Barlaam  et  Josaphat.  (=  Biblioth.  de  Carabas,  voL  10.)  London, 
Natt.  |[Conybeare:  Ae.  (14.  Mftrz),  6.  223.]|  ~  256)  F-  C.  Conybeare,  The  BarUatn 
and  Josaphat  Legend :  Folk-Lore  7,  S.  101—42.  —  257)  J.  Hamlyn  Hill,  A  Disaertntion 
on  the  Gospel  Commentary  of  S.  Ephraem  the  Syrian.  With  a  Seriptural  Index  to  hit 
Works.  Edinburgh,  Clark.  186  S.  |[J.  R.  Harris:  AmJTheol.  1,  8.  196— 200.]|  — 
258)  Aug.  Haffner,  D.  h.  Ephrftm  Homilie  Über  d.  Pilgerleben,  nach  d.  Has.  v.  Paris 
u.  Rom  hrsg.  u.  Übersetzt:  SBAkWien.  Wien,  Gerold  S.  21  S.  —  259)  C  H.  Gwillinm, 
fiiblioal  and  patristic  relies  to  the  Palestine  Syriao  Litterature,  from  MäS.  in  Bodleisn 
Library  edited.  (=  Anecdota  Oroniensia.)  Oxford,  Clar.  Press.  4^  114  S.  |[Baethgen  : 
DLZ.  No.  46;  J.  R6ville:  RHR.  3,  S.  895— 400.]|  — -  260)  Vietor  Ryssel,  D.  syr. 
Übers,  d.  Sextnssentenzen  11:  ZWTh.  4,  S.  568-624  (Schlafs  in:  ib.  [1897],  L  S.  131-48). 
|[Vetter:  LRs.  (1897),  No.  2.]|  —  261)  F.  Feldmann,  Narses*  s^rrische  Weehsellioder. 
£.  Beitr.  z.  altchr.  syr.  Hymnologie  nach  e.  Hb.  d.  Bibl.  zu  Berlin.  Leipzig,  Harraaaowitx. 
IX,  35  u.  55  S.  |[Braun:  LRs.  (1897),  No.  4.]|  —  262)  P.  Barsei  Sargisean,  Kritinoho 
Unterss.  ttber  Job.  Mandakuni  u,  s.  Werke  (neu*armenisch).  Venedig,  S.  Lasaro.  1895.  261  S. 
([Vetter:  LRs.  (1897),  No.  2.]|  —  26S)  Jacob  Daschian,  Katalog  d.  armenisohan  Haa.  in 
d.  Mekhitaristen :  Bibliothek  zu  Wien  (teUs  dentaoh,  teils  armenisch).  Wien,  Mekhtt.-Drack:.  n. 
Leipzig,  HarrassowiU.   1895.  40.  XVH,  277  u.  LXIV,  1166  S.  [[Vetter:  LEs.  (1897),  No.  S.JJ 


$  72A.    Kirabeng^sehiehU  bis  e«.  700.    ZSekler.  IY,g8 

Lateinische  Väter,  zunächst  bis  Augustin.  Mit  den  dem  DamasBs  bei- 
gelegten G-edichten  beschäftigte  sich  C.  Weymann,***)  mit  der  Pere- 
grinatio  der  Silvia  van  der  Yiiet,^^*)  mit  den  Priscillianschen  Traktaten 
S.  Merkle  (und  zwar  als  Gegner  der  Sittischen  und  Michadlschen  An- 
zweiflung von  deren  Echtheit).*«*)  Ebenderselbe  gab  'Neue  Prudentius- 
Studien'  heraus,  worin  er  die  Fragen  wegen  etwaiger  schriftstellerischer  Be- 
ziehungen zwischen  dem  spanischen  Dichter  und  einerseits  Augustin,  andrer- 
seits Sulpicius  Severus  behandelt  und  aufserdem  an  seine  1893  veröffentlichte 
Studie  Ober  das  früheste  Vorkommen  des  'filioque*  in  der  spanisch-kirch- 
lichen Litteratur  ankntlpft.**')  In  einer  anderen  Arbeit  sucht  derselbe  die 
ambrosianische  Echtheit  der  21  'Disticha  de  diversis  rebus,  quae  in  basilica 
Ambrosiana  scripta  sunt'  zu  erweisen  und  demgemäfs  den  Ambrosios  als 
christlichen  Epigrammendichter  seinem  S^itgenossen  Damasus  zur  Seite  zu 
stellen.^*^)  Eine  Auswahl  ambrosianischer  Schriften  erschien,  ins  Englische 
übersetzt  und  mit  erläuternden  Anmerkungen  versehen,  in  der  Schaf  fr 
Wace  sehen  Sammlung  postnicänischer  Väter. **^  Eine  Sonderausgabe  von 
Pacians  Traktaten  mit  lateinischen  Anmerkungen  bot  ein  jüngerer  nieder- 
ländischer Theologe.^''®)  Zum  poetischen  Briefwechsel  zwischen  Paulin 
v.  Nola  und  Ausonius  veröffentlichte  F.  Leo  eine  Anzahl  teztkritischer 
Besserungsversuche,  betreffend  diejenigen  dieser  Briefe  in  gebundener  Rede, 
welche  dem  völligen  Bruche  Paulins  mit  dem  Wclileben  vorhergingen.*^^)  Über 
das  Verhältnis  des  römischen  Rhetors  Mar.  Victorinus  zu  Augustin  handelt 
eine  Inauguraldissertation  von  R.  Schmid.*''*)  Ober  Psahnenpredigten  des 
Hieronymns,  als  Grundlagen  für  das  unter  dem  Namen  dieses  Kirchenvaters 
(bei  Migne  1.  XXVI,  871  ff.)  überlieferte  'Breviarium  in  psalmos'  handelte 
G.  Moriu.'-''^)  Exegetische  Beiträge  zum  hieronymianischen  Onomastiken 
spendete  M.  Spanier.^^^)  Vom  Schriftstellerkatalog  des  Hieronymus  und 
dem  seines  Fortsetzers  Gennadius  lieferte  der  Princetoner  Universitäts- 
bibliothekar E.  G.  Richardson  eine  wertvolle  (auch  Bemouillis  gleich- 
namige Leistung  vom  Vorjahre  übertreffende)  kritische  Textausgabe.* "^) 
Gleichzeitig  gab  0.  v.  Gebhardt  den  sogenannten  Sophronius,  d.  h.  die 
alte  griechische  Version  des  hieronymianischen  Katalogs  in  sorgfältiger 
neuer  Textrezension  heraus. '''^) 

264)  ^'  Weymann,  De  carminibus  DamaBianis  et  pseudodamasianis :  R.  d'hist.  et  de  litt, 
rel.  No.  1.  (Vgl.  ob.  N.  4.)  —  365)  J.  van  der  Yliet,  SürU  van  AquiUniC:  ThSt.  1, 
S.  1—29.  —  366)  Sebast.  Merkle,  D.  Streit  Über  PriseUlian :  ThQ.  4,  S.  630  —  49.  — 
367)  id.,  Nene  Prüden tiasstudien :  ib.  2,  S.  251—76.  —  X  Vincent.  Lanfranohius, 
Aurel.  Fmdent.  GlejD.  Opera.  V.  L.  ad  Bodonianam  editionem  ezegit,  variis  lectiooibiu 
atqae  adnoUtt.  illustravit.  Vol.  1.  Angustae  Taurinor.,  Typ.  Salesiana.  16^.  XXXIY, 
260  S.  —  268)  i<l-  !>•  ambroniaiilsohen  Titnli.  £.  litterarhist.  Studie.  Mit  e.  Anag.  d. 
Tituli  als  Anhang  (aus:  KQCbrA.)  Freiburg,  Herder.  VII,  42  S.  j[V.  Schnitze:  TbLBI. 
No.  52;  K.  Künstle:  LRs.  (1897),  No.  2.]|  —  369)  Ph.  Schaff  u.  H.  Wace,  Nicene 
and  PoBt-Nieene  Fathers'  Library.  Vol.  10:  St.  Ambrose.  Selected  works  and  letters.  New 
York,  Chr.  Litteratnre  Comp.  —  370)  Ph.  H.  Peyrot,  Paciani  Barcinonensis  episcopi 
opnscnla  ediU  et  illustrata.  I.-D.  ZwoUe,  Typ.  Tyl.  XI,  142  S.  |[C.  W.:  HJb.  3,  S.  653; 
Pfeilschifter:  WSRPh.  No.  41.]|  -^  371)  Frdr.  Leo,  Z.  Briefwechsel  d.  Ansonius  u. 
Paultnns:  NGWGottingen  8.,  S.  253—64.  —  373)  Reinhold  Schmid,  Mar.  Victorinus  Rhetor 
n.  seine  Besiehungen  zn  Augustin.  Dies.  Kiel.  82  S.  —  37S)  Germain  Morin,  O.  S.  B., 
Les  monnments  de  la  pr^dication  de  S.  J^rdme.  Oxford,  Parker.  46  S.  |[G.  Krtlger: 
LCBl.  No.  45.]J  —  374)  M.  Spanier,  Ezeg.  Beiträge  zu  Hieronymns'  Onomastiken. 
Magdeburg,  Nenmann.  VIII,  41  S.  —  375)  £.  Oushing  Richardson,  Hieronymnt,  Liber 
de  viris  inlustribns;  Gennadins,  Liber  de  viris  inlnttribns.  (=  TU.  14»  L)  Leipzig,  Hinrichs. 
LXXII,   112  S.     |[y.   D(obschtttz):   LCBl.   No.  47;   Max   Ihm:    DLZ.   (1897),   No.   9; 
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Lateinische  Väter  seit  Aiigustin,  Durch  das  lange  erwartete  Erscheinen 
von  Knölls  Textanagahe  der  Confessioues  wurde  einem  dringenden  Bedflrf- 
nisse  abgeholfen.  Von  unbedingt  abschliefsender,  für  keinerlei  weitere  Ver- 
vollkommnungen Raum  gebender  Bedeutung  ist  diese  Leistung  immerhin 
nicht.  In  seiner  Bevorzugung  des  römischen  cod.  Sessorianus  (saec.  VII 
oder  VIII)  vor  allen  übrigen  Hss.  geht  der  Herausgeber  in  manchen  Fällen 
wohl  zu  weit.  Dafs  er  beispielsweise  in  Band  VIII,  c.  13,  29  auf  Grund 
des  genannten  Codex  de  dimna  (statt  de  vidna)  domo  lesen  will,  läfst  sich 
schwerlich  rechtfertigen;  der  Context  verbietet  diese  Substitution  wohl  un- 
bedingt. In  der  Beibringung  genauer  Nachweise  betreffs  der  biblischen 
Gitate  und  gelegentlicher  Anspielungen  auf  Schriftstellen  hätte  gröbere  Sorg- 
falt angewendet  werden  können.^^^)  Mit  seiner  Charakteristik  des  Ver- 
haltens Augustins  im  pelagianiächen  Streit  fuhr  B.  Warfield  fort.*^^) 
Über  Vincentins  Lirinensis  handelte  ein  jOngerer  französischer  Autor.  *^^ 
Eine  Auswahl  von  Predigten  des  Cäsarius  gab  F.  Arnold  heraus;**^ 
einige  neue  Sermonen  und  Traktate  desselben  Kirchenvaters  edierte 
G.  Morin.^^^)  Ober  den  im  Gennadianischen  Schriftstellerkatalog  (unter 
No.  24)  erwähnten  Autor  Bacchiarius  suchte  0.  F.  Fritzsche  genaueres 
Licht  zu  verbreiten.***)  Von  Apollinaris  Sidonius  lieferte  P.  Mohr  eine 
Textausgabe  fftr  die  Teubnersche  Sammlung.***)  Über  Benedicts  von  Nursia 
Latinität  handelte  E.  Woelfflin.***)  Eine  neue  Hs.  Gregors  von  Tours, 
angeblich  dem  9.  Jh.  angehörig,  beschrieb  L.  Delisle.**^)  Zu  seiner  1893 
begonnenen  Ausgabe  der  Chronica  minora  fügte  Mommsen  ein  Er- 
gänzungsheft hinzu,  enthaltend  die  (teils  lateinischen,  teils  griechischen) 
Texte  einer  Anzahl  von  Konsularfasten,  und  zwar  solcher,  die  nicht  zu 
Annalen  erweitert  sind,  sondern  nur  ein  chronologisches  Interesse  bieten. 
Die  Sammlung  begreift  drei  Gruppen  solcher  Fast!  in  sich:  1.  Laterculi 
consulum  nrbis  Romae;  2.  Laterculi  Imperatorum  Romanorum;'  3.  Laterculi 
regum  Wandalorum  et  Wisigotorum.  Für  die  Bearbeitung  der  griechischen 
Texte  hat  der  Herausgeber  sich  der  Mitwirkung  Useners  zu  erfreuen  ge- 
habt.^**) Schon  etwas  vor  dieser  Publikation  erschien  Mommsens  Teztaus- 
gabe  der  beiden  Chroniken  Bedas  des  Ehrwürdigen,  der  bis  725  reichenden 
gröfseren  (auch  bekannt  unter  dem  Titel:  'De  sex  huius  saeculi  aetatibus*) 


Zöokler:  ThLBl.  (1897),  No.  19.]|  —  ^76)  0«kar  v.  Gebhardt,  D.  sog.  Sophroniue, 
hrsg.  (=TU.  14,1.)  Leipzig,  Hinriehs.  XXXIV,  62  S.  Ifv.  Dobschtttz:  LCBl.  No.  47; 
Ihm:  DLZ.  (1897),  Ko.  9;  Zöokler:  ThLBl.  97,  No.  19.J|  ^  377)  Pins  Knoll,  S.  Aar. 
Aagnstini  Confessionnm  11.  XIIL  Reo.  et  comm.  crit.  instr.  (=  C.  scr.  eeel.  latUvoL  S8.)  Prag 
u.  V^ien,  Tempsky.  XXXVI,  896  S.  |[C.  Weymann:  LCBl.  No.  18;  id.:  LRs.  No.  6; 
Petschenig:  WSRPh.  No.  41;  Xi  ThLBl.  No.  48.]|  —  S78)  B.  Warfield,  Augnstine  and 
the  Pelagian  Controversy:  Christian  Litteratore  14/6  (M&rs— Nov.).  —  379)  K-  M.  J.  Poirel, 
De  utroque  Commonitorio  Lirinensi.  Thdse.  Nancy,  Impr.  Berger-Iierrault.  189!).  VIII,  296 S.  — 
380)  C.  Frankl.  Arnold,  Cäsarius  v.  Arelate.  Predigten  in  deutscher  t)bers.,  mit  ein- 
leitender Monogr.  hrsg.  (=  D.  Predigt  d.  Kirche  etc.,  Bd.  30.)  Leipzig,  Richter.  XXXIV, 
142  S.  —  S81)  G.  Morin,  0.  S.  B.,  Six  nouveaux  sermons  de  Saint  C^saire  d'Arles: 
RB^n^d.  No.  5,  S.  198—214.  —  X  id.  et  U.  Baltus,  Un  opuscnle  inddit  de  S.  C^saire 
d'Arles  sur  la  gräce:  ib.  (Okt.)  No.  10.  —  383)  0.  Fr.  Fritzsehe,  Über  Bacchiarius  n. 
Peragrinns:  ZK6.,  U.  1/2,  S.  211/5.  —  383)  P-  Mohr,  C.  SoUius  Apollinaris  Sidonius, 
recens.  Leipzig,  Teubner.  1895.  XLVIII,  894  S.  ~-  384)  Ed.  Woelfflin,  D.  Latin itftt 
d.  Benedikt  v.  Nursia:  Arch.  f.  lat.  Lex.  9,  S.  498-'521.  —  385)  L^op.  Delisle,  Un 
noovean  Ms.  des  livres  de  Gr^oire  de  Tours:  M^langes  Havet  (1895),  S.  1/5.  —  X  M. 
Manitius,  Z.  Frankeogesch.  Gregors  v.  Tours:  NA.  21,  II,  S.  549—57.  —  386)  Tb. 
Mommsen,  Chroniea  minora  etc.    Vol.  8,  fasc.  8.    Berlin,  Weidmann.    4^.    S.  855 — 470. 
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sowie  der  bis  703  sich  erstreckenden  kleineren.*®')  Eine  vortreffliche  kri- 
tische Gesamtausgabe  aller  historischen  Werke  Bedas,  anch  der  ags.  Kirchen- 
geschichte, lieferte  C.  Plummer.**®) 

Dogmengeschichte,  Zur  Apostolikumfrage  äufserten  sich  Ratten- 
husch  und  J.  Kunze,  beide  in  Gestalt  mehr  oder  weniger  ausfflbrlicher 
Besprechungen  einschlägiger  Schriften.*®^***^  Bas  sogenannte  athanasianische 
Symbol  sucht  A.  E.  Burn  als  bereits  von  Vincentius  Lirinensis  gekannt 
und  als  wahrscheinlich  von  Honoratus  von  Lirinum  (zwischen  420  und  430) 
abgefafst  zu  erweisen  (unter  wesentlicher  Zustimmung  seines  Kritikers 
Kattenbusch). *'^)  Zum  eutychianischen  Lehrstreit  veröffentlichte  P.  Ziegert 
eine  Notiz. *^*)  Dogmengeschichtliche  Einzelschriften,  bezflglich  auf  die 
kappadokischen  Väter  Basilius  und  Gregor  von  Nyssa,  veröffentlichten 
Kranich**')  und  Diekamp.**^)  Augustins  Lehre  über  die  Eucharistie 
behandelte  P.  Schanz  (mit  dem  —  schwerlich  als  allseitig  gesichert  und 
einwandfrei  zu  betrachtenden  —  Ergebnisse:  der  grofse  afrikanische  Kirchen- 
vater sei  weder  Spiritualist  noch  Symboliker,  sondern  lehre  die  Realpräsenz 
des  Leibes  und  Blutes  Christi  im  Sakrament).  **'^)  Sonstiges  Monographisches 
zur  Theologie  Augustins  lieferten  —  aufser  Warfield,  s.  oben  N.  278  — 
noch  Höhne***)  und  Grandgeorge.**^)  Eine  Anzahl  neuerer  Beiträge 
zur  Litteratur  ttber  die  semipelagianische  Kontroverse  und  das  damit  Zu- 
sammenhängende besprach  zusammenfassend  G.  Wohlenberg.***) 


|[RCr.  No.  62;  D.'.  LCBl  (1807),  No.  2.]|  (Vgl.  JBG.  16,  IV,  841»*«.)  —  287)  id., 
Bedae  Chronica  maiora  ad  an.  DCCXXV,  eiasdetnqne  Chr.  minora  ad  an.  DCGIU. 
(=  MG.,  Anct.  antiqa.  18,  11,  Vol.  8  f.  2.)  BerUn,  Weidmann.  1896.  4^.  S.  225—364. 
|[/U:  LCBl.  No.  7.]|  —  SS8)  C.  Plnmmer,  Bedae  Venerabilis  opp.  hist.  edid.  2  voll. 
London,  Clarenduu  Press.  178,  458,  695  8.  |[C.  W.:  HJb.  3,  S.  661.]|  —  389)  Ferd. 
Kattenbusch,  Nicetas  v.  Remesiana  (Rezens.  d.  so  betit.  Schrift  v.  Hflmpel,  1898): 
ThLZ.  Ko.  11,  S.  297—303.  —  290)  Job.  Kunze,  Nene  Arbeiten  z.  Apostoliknmifrage : 
ThLBl.  No.  6/7.  (Betriift  Kattenb.,  d.  Ap.  Symbol  L  u.  Hümpel,  Nicetas.)  —  S91)  A.  £. 
Burn,  The  Athanasian  Creed  and  its  early  Commentaries :  Texts&Studies  4,  L  Cambridge, 
Univ.  Press.  168  S.  I[A.  H.  Newman:  AmJTh.  1,  S.  216/8;  F.  Kattenbusch:  ThLZ. 
(1897),  No.  6.]|  —  29S)  Panl  Ziegert,  Bemerkungen  z.  d.  eutychianischen  Lehrstreit: 
PKZ.  No.  49.  —  298)  A.  Kranich,  D.  Ascetik  In  ihrer  dogmat.  Grundlage  bei  Basilius 
d.  Gr.  Paderborn,  Schöningh.  IV,  98  S«  |[Kihn:  LRs.  (1897),  No.  l.]|  —  294)  Frz. 
Diekamp,  D.  Gotteslehre  d.  hL  Gregor  t.  Nyssa.  K  Beitr.  z.  D.G.  d.  patrist.  Zeit.  I. 
Münster,  Aschendorff.  VHI,  260  S.  —  295)  Paul  Schanz,  D.  Lehre  d.  h.  Augustin  über 
d.  hL  Eucharistie:  ThQ.  1,  8.  79—116.  —  296)  K.  Höhne,  Hieronymus  u.  Augustin 
Über  d.  Geeetsesbeobaehtung  b.  Paulus  u.  d.  Judenohristen :  Nathanael,  H.  8/6.  —  297) 
L.  Grandgeorge,  Saint  Augustin  et  le  N^platonisme.  Paris,  Leroux.  166  S.  |[Kroll: 
DLZ.  (1897),  No.  16.]|  —  298)  G*  Wohlenberg,  SemipeUgiana :  ThLBL  No.  30/1. 
(Betrifft  bes,  Kochs  Faustus-  u.  AI.  Hochs  Cassian-Monogr.) 
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|72B. 

Kirchengeschichte  yon  ca.  700 — 1517. 

O.  Zöckler. 

(Yerirandtes  in  anderen  §§  a.  ^Handbnoh'  S.  59.  ^  Allgemeine«  a.  9  72  A.) 

Allgemeines.  Aufser  dem  zn  Anfang  von  §  72A  bereits  Genannten 
sind  hier  die  reichhaltigen  Beiträge  znr  Religionsgeschichte  und  Konfessiona- 
knnde  des  christlichen  Orients  im  MA.  hervorzuheben,  welche  Abb^  Pisani 
in  seinen  ^Studien*  bietet  —  einem  fast  vollständigen  Oberblick  Ober  die  be- 
treffende Entwickelnng,  welcher  besonders  die  Entstehungsgeschichte  and  die 
änfseren  und  inneren  Eigentümlichkeiten  der  schismatischen  Kirchen  auf 
asiatischem  und  afrikanischem  Boden  lehrreich  belenchtet.^)  —  Des  noch  be- 
trächtlicheren Reichtums  wichtiger  Beiträge  zur  Geschichte  dieser  östlichen 
Hälfte  der  Christenheit,  welchen  die  in  verdoppelter  Stärke  neu  aufgelegte 
Krumbachersche  Byz.  Litteraturgeschichte  gebracht  hat,  wird  im  nftchaten 
JB.  zu  gedenken  sein. 

Die  Kirchen  des  Orients.  Äu/sere  Kirehengeschiehte. 
Kreuzzüge.  In  betreff  der  Ursachen  und  Anfänge  des  byzantinischen 
Bilderstreits  suchte  K.  Schenks  Studie  über  Leo  IIL  dem  4saurier'  eine 
der  Schwarzloseschen  (und  Harnackschen)  entgegenstehende  Auffassung  zu 
begründen.  Leo  —  dessen  Beiname  o  "laavQog  auf  einem  alten  Irrtara 
(Verwechslung  seines  Heimatortes  Germanikia  in  Kommagene  mit  dem  isaa- 
rischeu  Städtchen  Germanikopolis)  bei  Tbeophanes  beruhe  —  sei  Vertreter 
der  edleren  und  reineren,  das  Eindringen  ungesunder,  fremder  Elemente 
abwehrenden  Strömung  im  byzantinischen  Religions-  und  Kulturleben  ge- 
wesen. Die  Ikonodulie  könne  nicht  (mit  Harnack  und  Schwarzlose)  als 
^Eigenart'  der  byzantinischen  Christenheit  bezeichnet  werden,  sondern  sie 
habe  als  eine  hellenische  Fälschung  der  christlichen  Religiosität  zu  gelten; 
der  sie  bekämpfende  Kaiser  habe  es  verhindern  wollen,  dafs  die  besseren 
und  reineren  Elemente  seines  Volkes  unter  das  Joch  eines  heidnischartigen 
Irr-  und  Wahnglaubens  gerate.  Ob  hiermit  das  Geschichtsbild  des  gewaltigen 
und  gewaltthätigen  Kaisers  nicht  doch  zu  sehr  idealisiert  wird  ?  ^  —  Gegen 
Crampes  Versuch  einer  Hinaufdatierung  des  Philopatris-Dialogs  bis  in  die 
Zeit  des  Heraklius  (JBG.  18,  IV,  84^^^)  erklärte  sich  Roh  de,  der  die 
diesem  Geistesprodukt  zu  Grunde  liegenden  Zoitvorhältnisse  und  Geistee- 
strömangen  als  erst  im  10.  Jh.  vorhanden  darzuthun  sucht. ^^  Verschiedene 
Urkk.beiträge  zur  Kirchen-  und  Klostergeschichte  des  byzantinischen  MA. 
boten    u.    a.    Vasiljewski*)   und   M.    Jedeon.*-*)      Der    letztere    be- 

1)  Pisani,  ^tudes  d'hist.  religieuse.  A  travers  rOriect.  Paris ,  Blood  &  Bsural. 
XIII,  844  S.    |[Sal.  Rein  ach:  RCr.  No.  11. ]| 

S)  K.  Schenk,  Kaiser  Leons  III.  Walten  im  Inneren:  ByzZ.  2,  S.  257 — 301.  — 
3)  Erwin  Rohde,  ^iXoTtar^is:  ib.  1,  S.  1 — 16.  —  4)  V.  Vasiljewski,  D,  Chryao- 
ball  d.  Kaisers  Alexios  I.  Komnenos  (v.  J.  1084)  für  d.  Grofse  I^wra  d.  h.  Athanaaio« 
anf  d.  Athos:  Viz.  Yremennik  8,  S.  121/4  (vgl.  E.  Kurtz,  ByzZ.  4,  S.  64.).  —  6)  MaDU«! 
Jedeon  {FedBcav^  Bvznvrira  <n)fiß6kaia:  ByzZ,  2,  S.  112/7.  —  6)  id. ,  MixaifX  rar 
Ualntoi^yov  Tvnixov  hn\  tov  ßowov  rov  Av^Bvxiov  aeßaofiiae  itovrj«  Mix"^^^  Tvr 
a^Xt^yyiXov,  Konstantinopel,  Keil.  1895.  80  S.  |[Ph.  Meyer:  ThLZ.  No.  10,  S.  264f.]| 
(Enthält  d.,  nach  d.  alt.  Vorbilde  e.  Typikon  d.  h.  Sabas  formulierte  StiftongsboUe  d.  ] 
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leuchtete  auTserdem  auf  lehrreiche  Weise  die  Geschichte  und  Ghorographie 
der  Diözese  (seit  8.  Jh.  Erzdiözese)  Prokonnesos  oder  Propontis  mit  ihren 
vier  im  Marmarameer  gelegenen  Inseln  Anlonia,  Amnsia,  Eatalik,  Pro- 
connesos.'')  Über  die  ansehnliche  Rang-  und  Machtstellung  eines  Konstanti- 
n  opeler  kirchlichen  Grofswürdenträgers,  des  'Chartophylax  der  grolsen  Kirche' 
(nach  Balsamen  'Hand  und  Mnnd'  des  Patriarchen  von  Eonstantinopel)  gab 
£.  Benrlier  interessante  Aufschlüsse.^)  Eine  zusammenfassende  Schilderung 
des  Zeitalters  der  Kreuzzflge  wurde  von  J.  L  u  d  1  o  w ,  *)  eine  Geschichte  der 
Stadt  Tyrus  während  dieser  Zeit  von  L.  Lucas  veröffentlicht.^^)  Zur  Ge- 
schichte des  Johanniterordens  während  des  ersten  Jh.  seines  Bestehens  gab 
J.  D.  de  Boux  wertvolle  Beiträge,  bestehend  in  einer  Reihe  von  Urkk.  aus 
den  Maltheserarchiven  des  Ordens,  und  zwar  zunächst  in  den  auf  die  Jahre 
I0d9 — 1200  bezflglichen  Schriftstücken.^^)  Ober  Philippe  deMezi^res,  Kanzler 
des  Königreichs  Gypem  im  14.  Jh.  (f  1405)  und  über  dessen  unermüdliches, 
wenn  schon  vergebliches  Wirken  für  die  Zustandebringung  eines  Kreuzzuges 
zur  Wiederherstellung  des  Königreiches  Jerusalem  (zu  welchem  Behufe  er 
eine  umftngliche  Denkschrift  'Nova  religio  passionis'  [1368;  2.  erweiterte 
Ausgabe  1384]  verfafste)  hat  N.  Jorga  interessante  Mitteilungen  gegeben. ^^) 
Den  Florentiner  Unionsversuch  vom  Jahre  1439  behandelte  J.  Draeseke 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  des  späteren  Patriarchen  Georgios  Scholarios 
(Gennadios)  Stellungnahme  zu  diesem  Kircheneinigungsprojekt.  Er  zeigt, 
wie  unter  Einwirkung  desselben  bald  genug  sowohl  bei  Kaiser  Job.  Palaeo- 
logos  wie  beim  Konstantinopeler  Volke  der  letzte  Rest  von  unionsfreund- 
lichen Neigungen  wieder  verschwand.  In  betreff  des  älteren  Mitstreiters 
des  Scholarios,  Mark.  Eugenikos  von  Ephesus,  hält  er  (gegenüber  Heller 
und  Gafs)  an  seiner  schon  früher  verteidigten  Zeitbestimmung  fest,  wonach 
das  Todesjahr  desselben  nicht  erst  1447  (bezw.  48),  sondern  bereits  1443  ge- 
wesen sei.^') 

Theologische  Litteratur,  zunächst  byzantinische.  Über 
die  Martyrologia  des  griechischen  MA.  handelte  ein  Gelehrter  des  Bene- 
diktinerordens. ^^)  Verschiedenes  auf  Historiker,  Lexigraphen  und  sonstige 
Schriftsteller  des  9.  bis  11.  Jh.  Bezügliche  spendeten  Burckhardt,**^) 
Fredrich,**)    Patzig.*')     In  Ergänzung   von  Krumbachers   vorjähriger 


Miebael  y.  J.  1280  flir  d.  MichaeUkloster  am  Auxentiasaltar  in  BithynioD.)  —  7)  id-t 
IT^oMOPVTiaoe,  ix^X/jautaxiHri  napoinin,  vaol  xcu  fiovai,  firpr^onoXiTm  xal  iniaxonoi. 
Konstantinopel,  KeSL  1896.  283  S.  m.  4  Tfln.  |[Ph.  Meyer:  ThLZ.  No.  10.]|  —  8)  £. 
Beurlier,  Le  Chartophylaz  de  la  Grande  ^lise  de  Conatantinople.  (=  CR.  du  3®  Gongr. 
Bcient.  dee  Cath.  etc.)  Brttasel.  1895.  S.  252—66.  —  9)  J*  Lndlow,  The  Age  of  the 
Crusades.  (=  Epoche  of  Church  Bist.  No.  6.)  New-York,  Chr.  Litt.  Comp.  XVI,  389  S. 
—  X  J.  Thomä,  Petrus  d.  £hnr.,  Abt  v.  Cluny.  Zwei  Bücher  (ceg.  d.  Mohammedanismas. 
A.  d.  Lat.  ttbers.  Leipzig  n.  Beriin,  Akad.  Bnchh.  136  S.  —  10)  L.  Lucas ,  G«8ch.  d. 
8Udt  Tyrus  e.  Zeit  d.  KrenszOge.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  92  S.  |[Clermont-Ganneau: 
RCr.  No.  44;  Sternfeld:  DZ6.  No.  11/2.]|  — 11)  J.  Delaviile-Lerou  Ix,  Cartulaire 
g<^n^ral  de  l'Ordre  des  Hospitaliers  de  S.  Jean  de  Jerusalem,  1100  —  1810.  Tome  1.  Paris, 
Leroux.  |[Ae.  (8.  Aug.),  S.  94/5.]|  —  \%)  N.  Jorga,  PhiUppe  de  Mezitees  1327—1405. 
La  croisade  au  14«  s.:  BibL  de  l'^oole  des  Hautes-i;t.,  fase.  110.  Pari«,  Bouillon.  XXV, 
557  S.  |[H.  Hr.:  LCBl.  No.  87.]|  —  \%)  J.  Draeseke,  Z.  Kireheneinigungsversuch  d. 
J.  1489:  ByzZ.  3/4,  S.  672—86.  —  14)  Ildephons  Veith,  D.  Martyrologien  d.  eriechen: 
StMBGO.  S.  879^92.  ~  15)  A.  Bnrckhardt,  D.  Londoner  Codex  d.  Nikephoros  Patri- 
archa  (f  828):  ByzZ.  3/4,  S.  466—77.  —  16)  C.  Fredrich  u.  G.  Wentzel,  AnecdoU 
aus  e.  athenischen  Hs.t  NGWGdttingen  4,  S.  309—40.  (Mitteilung  e.  Brachst.  ▼.  Lexikon 
d.  Photjos  [BuchsUbe  A]  aus  d.  cod.  chartac.  Athen.  1083,  saec.  16.)  —  17)  £d*  Patzig, 
Jahresberiehte  der  GeseUehtswisaensehaft.    1896.    IV.  7 
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Glykasstüdie  (s.  JBG.  18,  IV,  96®*)  besprach  Draeseke  die  nftheren  üm- 
Btände  insbesondere  der  l&ngeren  Verbannung  aus  Eonstantinopel ,  weldie 
Glykas  nnter  Kaiser  Manuel  Eomnenos  zn  bestehen  hatte.  Als  das  Jahr, 
wo  das  betreffende  Verbannungsdekret  ausgefertigt  wurde,  erweist  er  gegen- 
über Krumbacher  (der  1156  angegeben  hatte)  1158  oder  eventuell  1159.^*' 
In  betreff  des  Erzbischofs  Eustratios  von  Nicäa  (berühmten  AristoteteskommeB- 
tators,  auch  eifrigen  Polemikers  gegen  die  abendländische  Kirche  —  vgL 
seine  durch  Demetrakopulos  1866  herausgegebenen  Schriften)  erwies  der- 
selbe Wandsbecker  Gelehrte,  dafs  derselbe  zwischen  die  Jahre  1060  nnd  1130 
zu  setzen  sei  und  in  seiner  theologischen  Richtung  nnd  Lehrweise,  besonden 
auch  der  Art  seiner  antirömischen  Polemik,  eine  nahe  Verwandtschaft  mit 
dem  etwas  jflngeren  Nikolaus  von  Methone  zeige.  ^*)  Andere  litterargeschiditp 
liehe  Spezialstndien  entfielen  auf  den  Mönch  und  Philosophen  Nikepfaoros 
Blemmyda  (ca.  1260),*^)  auf  den  unionsfreundlichen  Theologen  Joseph 
Bryennios  (f  1486),*^**^)  auf  den  nach  Oberitalien  flbergewanderten  giie- 
chischen  Sprachlehrer  und  Humanisten  Georg  von  Trapezunt  (t  1484).**)  — 
Zur  Geschichte  und  Charakteristik  der  philosophischen  Bestrebungen  and 
Leistungen  der  Byzantiner  lieferten  kleinere  Beiträge  L.  Stein'^)  nnd  ein 
französisch-katholischer  Autor.**) 

Geschichte  und  Theologie  der  schismatischen  Kirchen.  Des 
auf  die  Entstehung  und  Entwickelung  des  Paulikianismns  bezüglichen  Auf- 
stellungen Karapets  (JBG.  16,  IV,  88**')  widersprach  auf  einigen  Paidten 
J.  Friedrich,  besonders  darin,  dafs  er  die  von  jenem  hauptsächlich  be- 
tonte markionische  Abkunft  der  Sekte  fast  vollständig  in  Abrede  stellte, 
sowie  einige  seiner  Annahmen  betreffend  die  ältesten  Quellschriften  fär  die 
paulikian.  Geschichte  in  Zweifel  zog.**)  Über  einige  armenische  Notitiae 
handelte  Conybeare,*'')  über  religiöse  Riten  der  koptisch-abessinisdieB 
Kirche  ein  Ungenannter,*^)  über  die  aus  derselben  Kirche  stammende 
Gorgoriosvision ,  eine  apokalyptische  Schrift  abenteuerlichen  Inhalts  (etwa 
aus  dem  14.  Jh.),  J.  Deramey,^*)  über  das  syrochaldäische  Kirchenjahr 
der  malabarischen  Thomaschristen  N.  Nilles.^^  Sonstiges  auf  die  neste- 
rianischen    Kirchen    und    deren   Theologie   Bezügliche   lieferten  J.  Hart- 


über  einige  QueUen  d.  Zonaras:  ByxZ.  1,  S.  24—53.  •—  18)  J*  Draeseke,  Zu  Miokaid 
Glykas:  ib.  S.  54—62.  —  19)  id.,  Zu  Enstratioe  t.  Kiofta:  ib.  2,  S.  819—96.  —  9#) 
A.  Heisenberg,  Nicephori  Blemmydae  currionlnm  vitae  et  oarraina.  Nunc  primam  edid. 
Praecedit  dies,  de  vita  et  scriptis  Nicephori.  Leipzig,  Tenbner.  X,  186  S.  |[Ph.  M«yer: 
ThLZ.  No.  20;  C.  W.:  HJb.  4,  S.  908;  J.  Draeseke:  LCBl.  (1897),  No.  5.]|  — 'tX) 
Phil.  Meyer,  Joseph  Bryennios  als  Theolog.  £.  Beitr.  s.  Geseh.  d.  bys.  Theol.  im  15.  Jh.: 
ThStK.  2,  S.  282-319.  —  X  id.,  D.  Joseph  Bryennios  Schriften,  Leben  n.  Bildangagaog : 
ByzZ.  1,  S.  74—111.  —  t%)  J    Draeseke,  Joseph  Bryennios:  NKZ.  (Mftrx),  S.  208 — 28. 

—  SS)  G.  Gastellani,  Giorgio  di  Trebizonda,  maestro  di  eloquenia  a  Vieensa  •  a  Ve- 
nezia:  Nnovo  arch.  Yeneto  9,  I,  S.  1—22.  |[Krambacher:  ByzZ.  4,  S.  618f.]|  — 34) 
L.  Stein,  D.  Kontinuität  d.  griech.  Philosophie  in  d.  Gedankenwelt  d.  Byzantiner:  A.  i 
Gesch.  d.  Philos.  9,  II,  8.  225—46.  -  25)  Charles  Halt,  Le  Platonisme  k  Byzanee  ei 
en  Italic  k  la  fin  dn  MA.  (=  CR.  du  3«  Congr.  scient.  des  Cath.)  Brttssel.   1895.  S.  29$ — SOsi. 

—  26)  J*  Friedrich,  D.  ursprüngliche  bei  Greorg.  Monachos  nur  teilweise  erhaltene  Bsrielit 
aber  d.  Panlikianer:  SBAkMttnehen,  I,  S.  67—111.    |[C.  Weymann:  ByzZ.  4,  S.   684f.]| 

—  27)  P-  C.  Conybeare,  On  some  Armenian  Notitiae:  ByzZ.  1,  S.  118—86.  —  2SJ 
Religiöse  GebrKuehe  d.  koptisch-abessin.  Kirche:  LZgB.  88.  —  29)  J*  Deramey,  ^taie 
d'esehatologie.  La  yision  de  Gorgorios,  nn  texte  Äthiopien  intfdit:  tx,  de  erit.  «t  d'hisc. 
S.  815—87.  —  SO)  N.  Nilles,  S.  J.,  D.  syro-chald&ische  Kirchenjahr  d.  ThomMchnsteB 
auf  Malabar:   ZKTh.  4,   S.  726—89.    (Enth.    d.  voHstind.   lat.  Text   e.  tniluHritirh  rfcrid 
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mann,^^)  J.  B.  Chabot  (Herausgeber  des  am  850  von  Bischof  Ishod'nah 
von  Bazrali  verfalsten  'Buchs  der  Keuschheit',  einer  Sammlung  von  140  kurzen 
Lebensbildern  nestorianischer  Elostergrflnder),^^  B  e  d  j  a  n  und  R.  H 11  g  e  n  - 
feld  als  Herausgeber  einer  von  Silva  vonMossul  im  14.  Jh.  verfafsten  Vita 
des  Katholikos  Jabalaha  III.  (f  1317),*^*^^)  sowie  der  Jesuit  Ghismondi, 
dieser  letztere  als  £ditor  der  von  Amri  und  Silva  ca.  1332  geschriebenen 
nestorianischen  Patriarchengeschichte,  einer  zwar  nicht  die  gesamte  kirch- 
liche Entwickelung  der  Ghaldäerchristen  schildernden,  aber  doch  die  Reihe 
ihrer  Patriarchen  mit  Genauigkeit  verzeichnenden  Chronik.''^) 

Abendländische  Kirche.  Papst-  und  Konzilienge- 
schichte,  zunächst  bis  1303.  Den  jetzt  zumeist  flblichen  Annahmen 
betreffs  der  Schenkungen  Pippins,  Karls  d.  Gr.  und  Ottos  d.  Gr.  tritt 
Th.  L  in  du  e  r  auf  einigen  Punkten  entgegen.  Vom  urkundlichen  Versprechen 
Pippins  von  Quierzy  meint  er,  dieses  sei  nur  aUgemein  gehalten  gewesen. 
Erst  durch  Karl  774  habe  dieses  Versprechen  'Form  und  Gestalt  erhalten*. 
Das  Lndovicianum  von  817  sei  eine  Zusammenfassung  des  bisher  Gewährten. 
Das  Ottonianum  von  d62  bestätige  diese  frdheren  Schenkungen,  eitlere  jedoch 
nicht  die  ürkk.  derselben  (welche  damals  bereits  verloren  gewesen  seien), 
sondern  benutze  den  Auszug  aus  dem  Lib.  Pontificalis.^')  Der  in  diesen 
Fragen  einen  wesentlich  andern  Standpunkt  vertretende  P.  Kehr  (s.  bei  N.  36) 
handelte  über  die  Briefe  Pauls  I.  im  Cod.  Carolinus,  unter  Berichtigung 
mancher  Zeitbestimmungen  bei  Jaff6  und  Darbietung  noch  sonstiger  be- 
achtenswerter Beiträge  zur  ^römischen  Frage'  im  Zeitalter  Karls  d.  Gr.'^) 
Über  einen  Passus  in  den  Regesten  Eugens  IL,  wonach  dieser  Papst  eine 
Bestätigung  des  Ordals  der  Kaltwasserprobe  ausgesprochen  haben  soll, 
handelte  v.  Nostiz-Rieneck,  und  zwar  als  Gegner  der  (durch  Brunner- 
Berlin  vertretenen)  Annahme,  dafs  die  genannte  Stelle  (bei  Jaff6,  Reg. 
Pont.  2565)  echt  sei.^^)  Kleinere  Beiträge  zur  fränkischen  und  deutschen 
Kirchengeschichte  im  9.  und  10.  Jh.  lieferten  Bourgeois,^*)  Watten- 


Kalenders.)  —  Sl)  J*  Hartmann,  D.  Reich  Dsohenggiakhans  a.  d.  Ohristentam :  DBBU. 
4,  8.  2!24— 46;  V,  S.  296—818.  (Handelt  eingehend,  anf  Grund  t.  Bfirek 8  Ji.  Polo-Kom- 
mentar etc.  Über  d.  weite  Auabreitung  neitorianlBchen  Christentums  im  Mongolenreiehe  unter 
Dseheoggiakban.)  —  (2)  J-  B.  Chabot,  J^susdenah,  ^veque  de  Basrah.  Le  livre  de  la 
ehaetet^,  puUi^  et  tradait:  MAH  t.  16,  auch  separ.  Rom.  84,  67  S.  |[Th.  N(51deke): 
LCBl.  No.  46;  R.  D.:  RCr.  (1897),  No.  5.]|  •— SS)  Paul  Bedjan,  Bist  de  Mar-JabaUha, 
de  trois  autres  patriarches,  d'an  prdtre  et  de  deux  laiqnes  Nestoriens,  ^dit^e  (syrisch). 
Paris  u.  Leipaig,  Harraasowits.  1895.  XVI,  574  S.  |[F.  Baethgen:  DLZ.  No.  17;  Nestle: 
ThLZ.  No.  I6{  Heinr.  Hilgenfeld:  ZWTh.  4,  S.  682/6  ]|  (D.  erste  Hftlfte  d.  Werks 
ersehien  bereits  1888  anter  d.  Titel:  Bist,  de  Mar  Jab-alaha,  Patriarche,  et  de  Raban 
Sanma.)  —  S4)  R*  Hilgenfeld:  Jabalahae  III.,  Catholici  Nestoriani,  yita  ex  Slivae  Mossu- 
lani  libro,  qui  inseribitur  *Tnrris'  desumpta.  Ed.,  appar.  eritico  instr.,  in  lat.  serm.  vert., 
adnott.  iU.  Uipzig,  Harrassowits.  86  S.  [[Nestle:  ThLZ.  No.  24.]|  (Über  d.  vorjfthr. 
Vorginger  dieser  Sehrift  s.  JB6.  18,  IV,  97^^)  —  S5)  H.  Ghismondi,  Maris  Amri  et 
31ibae  de  patriarehls  Nestorianorum  oommentaria  ex  oodd.  Vaticc.  edita.  Pars  II:  Amri  et 
SUbae  textus.  Roma,  F.  de  Luigi.  VII,  157  S.  |[Th.  N(oeldeke):  LCBl.  No.  82;  R.  D.: 
RCr.  No.  46.]| 

S6)  l^h.  Lindner,  D.  s.  g.  Schenkungen  Pippins,  Karls  d.  6r.  u.  Ottos  d.  6r.  an 
d.  Päpste.  Stuttgart,  Cotta.  99  S.  |[Kehr:  G6A.  2,  S.  128—89;  Funk:  HJb.  3,  S.  650; 
U.  Hahn:  DLZ.  No.  24;  rX.i  LCBL  No.  dl.]|  (D.  erste  dieser  Rezz.  unbedingt  abftUig; 
d.  Übrigen  mehr  oder  weniger  zustimmend.)  —  S7)  P«  Kehr,  Über  d.  Chronologie  d. 
Briefe  Pauls  I.  im  Codex  Carolinus:  GöttNachr.  2,  S.  102—57.  —  S8)  R.  v.  Nostiz- 
Rieneck,  Hat  Papst  Eugen  IL  d.  Kaltwasserprobe  bestätigt?:  ZKTh.  4,  S.  710/6.  — 
S9)  £•  Bourgeois,   L^assembl^e  de  Quierzy  snr-Oise  877.    Paris,   Cerf.    19  S.    (Betrifft 
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bach,^^)  A.  Mittag/^)  Für  die  GlanbwOrdigkeit  Lamberts  YonHersfeld 
trat,  gegenüber  ihrer  Bestreitung  darch  H.  Delbrück  n.  a.,  in  einer  unter- 
sochung  Aug.  Eigenbrodt  schützend  ein.^^)  Betreffs  der  Taufe  Heinrichs  IV. 
durch  Bischof  Hermann  II.  von  Köln  suchte  J.  Müllner  zu  erweisen,  dals 
dieselbe  am  31.  März  (Ostersonntag)  1051  zu  Köln  an  dem  damals  ein- 
jährigen Knaben  vollzogen  wurde.^^)  Mehrere  auf  den  gregorianischeB 
Kirchenstreit  bezügliche  Publikationen  seit  1893  (dabei  auch  seine  eigene 
vom  Jahre  1894)  wurden  durch  0.  Mirbt  zusammenfassend  besprochen.^*) 
Von  seiner  bei  Gregor  VII.  anhebenden  Broschüre  über  diQ  p&pstlicben 
Supremats-  und  Infallibilitäts-Ansprüche  liefs  der  Bonner  altkatholiache 
Kirchenrechtslehrer  v.  Schulte  eine  neue  Auflage  erscheinen.**)  Teil- 
weise verwandten  Inhalts,  aber  von  anderer  Grundanschaunng  getragen,  ist 
eine  die  Gregorsche  Primatsidee  betreffende  Studie  SägmttUers.**)  Den 
Investiturstreit,  insbesondere  das  Wormser  Konkordat,  nahm  G.  Wiliing 
in  Behandlung.*^)  Eine  Anzahl  in  Venedig  befindlicher  Papsturkk.  des 
12.  Jh.,  dabei  einige  hervorragend  wichtige  von  Hadrian  IV.  and 
Alexander  III.,  besprach  P.  Kehr,  indem  er  an  das  seiner  Zeit  von  Kalten- 
brunner  (SB.  Wien  1878)  gegebene  Verzeichnis  vom  Inhalt  dieser  Urkk« 
anknüpfte  und  die  Lücken  dieses  Kaltenbrunnerschen  Berichtes  zu  ergänzen 
suchte.*^)  Über  das  Unternehmen  einer  neuen  Ausgabe  der  Papstnrkk. 
bis  auf  Innocenz  III.  handelte  ebenderselbe  Forscher.**)  Ein  gegen 
Kaiser  Otto  IV.  gerichtetes  päpstliches  Schreiben  teilte  B.  Bretholz 
mit.^^)  Zwei  andere  Arbeiten  deutscher  Vff.  gelten  den  Päpsten  Innocenz  IV. 
und  Urban  IV. '^^''^^  Die  Pariser  Regestensammlung  erfuhr  in  ihren  auf 
Gregor  IX.  und  auf  Alexander  IV.  bezüglichen  Abteilungen  weitere  Folgen.**"**) 
Eine  auf  der  Grundlage  von  M.  Prous  Herausgabe  des  Brief-  und  Bnllen- 
registers  Honorius'  IV.  (Paris  1888)  gearbeitete  Darstellung  des  Pontifikats 
dieses  Papstes  (1285/7)  gab  W.  Pawlicki.**)  Von  seiner  zwei  Jahre  zuvor 
erschienenen   Monographie   über   Cölestin  V.  (s.  JBG.  17,   IV,   88*^    gab 

d.  genannte  kirchl.  Konzil  v.  J.  877,  welches  bei  Hefele  Bd.  4,  auch  in  d.  2.  Ausg.  ▼.  1879, 
fehlt.)  —  40)  W.  Wattenbach,  Über  Widukind  v.  Cor 76^  n.  d.  Erzbiechdfe  ▼.  Main: 
SBAkBerlin  (12.  März),  S.  889—62.  —  41)  Aug.  Mi  t  tag,  Über  d.  Arbeitaweiie  Rnotgon 
in  d.  Vita  firunonis.  JB.  d.  Aekanisohen  G^^mnas.,  Ostern  1896.  Berlin.  —  43)  Aog. 
Eigenbrodt,  Lampert  y.  Herafeld  n.  d.  nenere  Quellen forsohnng.  E.  krit.  Studie.  Ksa«»l, 
E.  Htthn.  187  S.  |[Holder-Egger:  DLZ.  No.  22;  FL:  LCBl.  No.  20;  E.  B.:  HZ.  78,  H, 
S.  276  f.]|  —  48)  Joh.  MUllner,  D.  Taufe  d.  röm.  Königs  Heinrich IV.:  HJb.  4,  S.  715—4$. 
—  44)  C.  Mirbt,  Z.  gregorian.  Kirchenatreit:  ZK6.  16,  HI,  S.  600  —  12.  —  45)  F.  v. 
Schulte,  D.  Macht  d.  röm.  Päpste  ttber  Forsten,  Länder,  Völker  u.  Individuen,  n.  ifarea 
Lehren  u.  Handlungen  seit  Oregor  VH.,  z.  Würdigung  ihrer  Unfehlbarkeit  beleuchtet.  S.  Avfl. 
Giefsen,  Roth.  VIII,  127  S.  |[LCB1.  No.  82.]|  —  46)  J-  B.  Sftgmttlier ,  D.  Idee  Gregon  TIL 
V.  Primat  in  d.  p&pstl.  Kirche:  ThQ.  4,  S.  677—618.  —  47)  C.  Williog.  Z.  ewek. 
d.  Investitnrstreits.  1.  D.  Wormser  Konkordat;  2.  D.  Berechtigung  d.  gregoriftnisehm 
Forderungen.  Progr.  Liegnitz,  Beifsner.  58  S.  —  48)  P>  Kehr,  Papsturkk.  in  Venedig: 
GöttNachr.  IV,  S.  277—808.  —  X  Predelli,  BoUa  granda  di  Alessandro  HL  inediU: 
NAVen.  12,  I,  S.  151—70.  —  49)  P-  Kehr,  Über  d.  Plan  e.  Ausgabe  d.  Pepstwkk. 
bis  Innocenz  HL:  GöttNachr.  2,  S.  72-86.  —  50)  B.  Bretholz,  E.  päpstl.  Sehreibea 
geg.  Kaiser  Otto  IV.:  NA.  22,  I,  S.  298/8.  —  51)  Ludw.  Schmitz,  E.  BuUensteapcl 
Innocenz'  IV.:  MIÖG.  1,  S.  64—70.  —  52)  Sieyert,  D.  Vorleben  d.  Papstes  ürimn  IV.: 
RQChrA.  4,  S.  451  —  505.  —  5S)  L-  Anvray,  Les  r^stres  de  Gr^ire  IX.  Raenefl 
des  buUes  etc.  de  ce  Pape.  Fase.  5.  Paris,  Fontemoing.  49,  Kol.  1009 — 1264.  —  54) 
Bourel  de  la  Roneiire,  J.  de  Loye,  A.  Coulon,  Les  r^istres  d'Urban  IV.  Reeaeü  eCe., 
publikes  et  analys^es  d'apr^s  les  mss.  originaux  des  arehives  du  Vatican.  Faae.  8.  Piaria, 
Fontemoing.  4^.  S.  257—852.  —  55)  W.  Pawlieki,  Papst  Honorius  IV.  Manater, 
Schöningh.     VHI,    127  3.     |[P.  M.  Baumgarten:    LRs.   No.   11;   id.,   HJb.  4,  S.   909; 
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Hans  Scholz  ein  gedrängteres  Resum^  iu  der  ZEG.*^^)  Gleichzeitig  liefs 
ein  italienischer  Gelehrter  eine  umfassender  angelegte,  auch  das  Vorleben 
des  Einsiedlerpapstes  and  Ordensstifters  eingehend  berücksichtigende  bio- 
graphische Darstellnng  erscheinen. '^^  —  Von  der  Thätigkeit  und  Stellung 
der  römischen  Kardinäle  bis  zur  Regierung  Bonifaz'  VIII.  lieferte  Säg- 
m  aller  eine  durch  Grflndlichkeit  ausgezeichnete,  mehrseitig  lehrreiche 
historische  und  kanonistische  Darstellung.'^^) 

Papst'  und  Konziliengeachiehte  1303 — 1517.  Zur  Ge- 
schichte des  Avignonschen  Papsttums  spendeten  Pries ack  mndNo'väcek 
kleinere  Beiträge. '^*''^)  Das  grofse  Papstschisma  behandelte,  mit  spezieller 
Beziehung  auf  Frankreichs  Kirchengeschichte  und  politische  Entwickelung, 
N.  Valois  in  ausfflhrlicher  Darstellung.^^)  Kürzere,  eben  hierauf  bezüg- 
liche Einzelstudien  wurden  von  Sauerland  und  Schmitz,^^)  Eubel'^) 
und  Finke  beigesteuert.*^)  Der  letztgenannte  Forscher  liefs  den  ersten 
Band  seines  grofs  angel^ten  Aktenwerkes  zum  Konstanzer  Konzil  er- 
scheinen.*'^) Gleichzeitig  veröffentlichte  ein  Konstanzer  Photograph  (auf 
160  Lichtdrucktafeln)  eine  Faksimileausgabe  von  Ulrichs  v.  Richenthal 
Chronik  des  genannten  Konzils**)  und  steuerten  B.  Befs*^)  und 
B.  Fromm  e**~^*)  mehrere  Einzeluntersuchungen  zur  Geschichte  eben- 
desselben bei.  —  R.  B  e  e  r  fuhr  mit  seiner  Herausgabe  der  zeitgenössischen 
Geschichtschreiber  des  Basler  Konzils  fort^^)  und  J.  Haller  trat  mit 
einer  gründlich  eingehenden  qnellenmäfsigen  Darstellnng  ebendieser  Kirchen- 
versammlung  hervor.     Sein    erster  Band  bringt  zunächst  die  auf  die  sechs 


ZS ekler:  EKZ.  S.  767.]|  —  56)  Hans  Sehnlz,  Peter  v.  Marrhone  sIb  Papst  CdlestiD  V.: 
ZKG.  17,  m,  S.  868—97;  IV,  S.  477—607.  —  57)  Giuseppe  Celidonio,  ViU  di 
S.  Pietro  d.  Morone,  Celestino  papa  Y.  Scritta  con  documenti  coevi.  L.  1  :  Fra  Pietro 
Anaooreta;  L.  2:  Fra  Pietro  Arohimandrita;  L.  8:  Fra  Pietro  PoDtiflce.  Sulmona,  Tip. 
Angeletti.  179,  188,  150  S.  |[LR8.  No.  6,  S.  188;  No.  7,  S.  217.]|  —  58)  J.  B.  Sftg- 
iDÜller,  D.  Thätigkeit  u.  ßtellang  d.  Kardinttle  bis  Papet  Bonifaz  VIII.  HiBt.-kanoiiiBtiBch 
nntersacht  n.  dargestellt.  Freibarg,  Herder.  VIII,  262  S.  IfLCBl.  (1897),  No.  8;  Otto: 
DLZ.  (1897),  No.  9;  Wurm:  LRb.  (1897),  No.  5.]|  —  59)  J.  Priesack,  Z.  Bachsen- 
hftuBer  Appellation  Ludw.  d.  Bayern:  ZKG.  17,  I,  S.  72—93.  —  60)  Adalbert  Nov^cek, 
Kopienbuoh  d.  apostolischen  Nantins  Bertrand  de  Macello  1366/8,  brsg.  (=  SBGWPrag.) 
Prag,  F.  Rivnio.  41  S.  —  61)  No«l  Valois,  La  France  et  le  grand  schisme  d'Occident. 
2  vols.  Paris,  Picard.  XXX,  407,  516  S.  |[Cartellieri:  ThLZ.  No.  18.]|  —  X  A. 
Pag^s  et  Nofil  Valois,  Les  r^v^ations  de  Constanoe  de  Rabastens  et  le  schisme  d'Occident 
1884/6:  AnnMidi  (Juli),  S.  241—86.  —  6S)  Sanerland  u.  Schmitz,  Za  Rubel:  D. 
Itinerar  d.  Päpste  s.  Zt.  d.  gr.  Schismas:  HJb.  1.  —  6S)  K.  Rubel,  D.  provisiones 
praelatonim  durch  Gregor  XII.  nach  Mitte  Mai  1408:  RQChrA.  1/2,  S.  99—131.  —  64) 
H.  Finke,  D.  kirchenpolit.  Thätigkeit  d.  hl.  Vincenz  Ferrer:  HJb.  1,  S.  28—88  u.  2. 
(Stutzt  sich  wesentl.  auf  Fages'  einschlägige  Darstellnng  in  dessen  zweibändiger  Ferrer- 
Ifonogr.  [1894]  u.  ttbt  an  derselben  Kritik.)  —  65)  id.,  Acta  ConcUii  Constanciensis : 
I:  Akten  z.  Vorgeseh.  d.  Konstanzer  Konzils,  1410/4.  Münster,  Regensberg.  VIII,  424  S. 
|[L.  S.:  HJb.  8,  S.  655  f.;  LCBl.  No.  24;  Mandonnet:  LRs.  No.  11;  Werminghoff: 
ThLZ.  No.  24;  RCr.  (1897),  No.  2.]|  —  66)  Ulrich  v.  Riehen  thals  Chronik  d.  Konzils 
zu  Konstanz  1414/8  (Photographieen  v.  German  Wolf).  Leipzig,  P.  Sohimmelwitz  in  Komm. 
Fol.  800  S.  (dabei  160  S.  Photogr.).  —  67)  Bemh.  Befs,  Job.  Falkenberg,  O.  Pr.,  u. 
d.  preufsisch' polnische  Streit  vor  d.  Konstanzer  Konzil  (mit  arohival.  Beilagen):  ZKG.  17,  III, 
S.  885—464.  —  68)  Bemh.  Fromme,  D.  span.  Nation  u.  d.  Konstanzer  Konzil.  £.  Beitr. 
z.  Gesch.  d.  abendl.  Schismas.  Münster,  Regensberg.  XII,  158  S.  |[Mandonnet:  LRs. 
No.  11;  L.  S.:  HJb.  8,  S.  656  f.]|  —  69)  id-t  I>.  erste  Prioritätsstreit  auf  d.  Konstanzer 
Konzil:  RQChrA.  4,  S.  509  —  18.  —  70)  id.,  D.  Wahl  d.  Papstes  Martin  V.:  ib.  1/2, 
S.  188 — 61.  —  71)  Rud.  Beer,  Concilinm  Basileense.  Soriptorum  tomi  III  pars  4:  Joannis 
de  Seyovia,  presbyteri  cardinalis,  Hist.  gestomm  synodi  Basileensis.  Editionem  ab  Emesto 
Birok    inehoatam    etc.    continnavit    R.   B.     VoL   2,    Lib.    18.     Wien,   C.    Gerolds   S.     -4^ 
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ersten  Jahre  derselben  (14B1/7)  bezflglichen  Stadien  und  Urkk.  Manche 
der  bisherigen  Arbeiten  über  dies  Thema  erfahren  dnrch  seine  Ergebniaae 
teils  Ergänzungen,  teils  Berichtigungen.  Besonders  zur  Lamprechtscheo 
Darstellung  der  Geschichte  des  Konzils  ('Deutsehe  Geschichte*  Bd.  V)  tritt 
er  mehrfach  in  scharfen  Gegensatz.  ^^)  Mit  Alexander  YI.  und  dessen  Be- 
ziehungen zu  König  Louis  XII.  von  Frankreich  beschäftigt  sich  die  Arbeit 
eines  französischen  Forschers. '') 

Allgemeines  zur  Papstgeschichte.  Zu  den  bereits  genannten 
Arbeiten  Kehre  und  Sägjnflliers  (s.  N.  48,  49,  58)  hat  hier  noch  die  Er- 
wähnung einiger  Publikationen  hinzuzutreten,  welche  sich  auf  die  all- 
gemeineren Verhältnisse  des  Papsttums  während  der  letzten  MAlichen  Jhb. 
beziehen.  J.  Teige  machte  das  päpstliche  Kanzleiwesen  dieser  Zeit  zum 
Gegenstande  einer,  manches  Interesse  gewährenden  Untersuchung.^^)  Mit 
dem  Expensenwesen  für  päpstliche  Provisionsbullen  des  15.  Jh.  beschäftigte 
sich  Mayr-Adlwang,^^)  mit  dem  Annatenwesen  unter  Eugen  IV.  nnd 
einigen  seiner  Nachfolger  K.  Hayn.''*)  Zum  päpstlichen  Urkk.weeen, 
speziell   im   14.  Jh.,   gab  H.  Simonsfeld   einige  neue  Beiträge  heraas. "^^i 

Kirchliche  Diözesan-  und  Territorialgeschichtt,  Von 
Cartellieris  Konstanzer  Bischofsregesten  begann  der  IL  Band  za  er- 
scheinen, welcher  die  Zeit  von  1293 — 1351  behandelt.''*)  Die  Gurker  Ge- 
schichtsquellen für  die  Jahre  864—1232  gab  A.  v.  Jaksch  heraus.^*)  Die 
für  Böhmens  Geschichte  und  Kirchengeschichte  während  der  zweiten  Hälfte 
des  12.  Jh.  hervorragend  wichtigen  Jahrbücher  von  Vincenz  von  Pra^  nnd 
dessen  Fortsetzer  Gerlach  gab  Grandaur  verdeutscht  heraus.*®)  Mit  den 
Passauer  Annalen  beschäftigten  sich  AI.  Lang  und  J.  Widemann.^**'^ 
Mindener  Bistumsurkk.  aus  dem  13.  Jh.  begann  H.  Hoogeweg  herans- 
zugeben.*^)  Eine  reich  illustrierte  Geschichte  von  Hildesheims  Bischöfen, 
mit  18  Bischofsportraits  und  fast  200  sonstigen  Abbildungen  liels  A.  Bertram 
erscheinen. ^^)  Zur  Würzburger  Diözesangeschichte  spendete  £.  Mayer 
einen  Beitrag,®')  zu  derjenigen  Brandenburgs  R.  Döbner.®*)  —  Von  lokal- 


S.  947—1206.  —  7S)  Joh.  Haller,  ConoiliQin  BMÜeense.  Stadien  u.  Quellen  z.  Geaeb. 
d.  Konzils  y.  Basel.  Bd.  1:  Studien  n.  Dokumente  z.  Gesch.  d.  Jahre  1431/7.  Basal,  ReMi. 
XI,  480  S.  prsndi:  ThLZ.  No.  23.]|  —  7S)  R-  de  Manlde  la  Claviire,  AlezmDdre  TI 
et  U  divorce  de  Louis  XII:  B^Ch.  (Män\  S.  197—204.  —  74)  Jos.  Teige,  BMtrt^ 
z.  p&pstl.  Eanzleiwesen  d.  18.  n.  14.  Jh.:  MIÖ6.  8,  S.  408-89.  —  75)  M.  Mayr- 
Adlwang,  Über  Expensenrechnungen  f.  päptstl.  ProvisionsbuUen  d.  16.  Jh.:  ib.  1,  S.  71  — 108. 

—  70)  K.  Hayn,  Aus  d.  Annatenregistern  d«  P&pste  Engen  lY.,  Pias  IL,  PmeI  IL  u. 
Sixtus  IV.:  AnnHVNiederrh.  U.  61,  S.  129-86.  —  77)  H.  Simonsfeld,  Neue  Boitriga 
z.  p&pstl.  Urklc.wesen  im  MA.  u.  z.  Gesoh.  d.  14.  Jh.:  SBAkMQnehen  (1896).  4^.  9S  S. 
|[LCB1.  No.  22;  P.  M.  Baumgarten:  LRs.  No.  6.]|  —  78)  Alex.  Gartellieri,  Re^eaU 
episooporum  Gonstanciensium.  Regesten  z.  Qeseb,  d.  Bisehöfe  ▼.  Konstanz,  t.  Bubulciaa  bia 
Thomas  Berlower,  617—1496.  Hrsg.  v.  d.  bad.  bist.  Kommies.  Bd.  2,  Lfg.  1/8.  Iniubraek, 
Wagner.    1894/6.    |[K.  B.:  HJb.  4,  S.  914.]|    (D.  3  Lfgn.  behandeln  d.  Zeit  v.  1298  — 1S51.> 

—  X  F.  Zell  u.  H.  Barger,  Begistra  subsidii  eharitativi  im  Bist.  Konstanz  am  End«  d. 
16.  Jh.:  Freiburger  DiöcesA.  26,  S.  71—160.  —  79)  Aug.  v.  Jak  seh,  D.  Quikor 
Geschichtsquellen  864—1282.  (==  Monumenta  bist.  Dueatus  Karinthiae,  Bd.  1.)  KlAganloit, 
Kleinmayr.  XXIII,  482  S.  —  80)  Gg.  Grandaur,  D.  Jbb.  v.  Vincenz  u.  Gerlfteh. 
(=s  Deutoche  Gesohichtssehr.  d.  Vorzeit,  Bd.  67.)  Leipzig,  Dyk.  1896.  XI,  170  S.  |[£.  H.: 
ThLBl.  No.  27,  S.  831  f.]|  —  80*)  Alois  Lang  u.  J.  Widemann,  D.  Passauer  AnnalM: 
HJb.  2,  S.  266—818;  3,  S.  497-648.  —  81)  H.  Hoogeweg,  D.  Urkk.  d.  BUU  Mlndm 
▼.  1201  —  1800,  Heft  1.    (:=  Westnü.  Urkk.buch,  Bd.  6.)   Münster,  Regensberg.    4<*.    lOO  S. 

—  82)  A.  Bertram,  D.  BisebSfe  ▼.  Hildesheim.  £.  Beitr.  s.  Kenntnis  d.  Dankmller  «. 
Oaacb.  d.  Bistums.    HUdesbeim,  Lax.    XII,  340  8.    |[R.  Döbner:  DLZ.  (1897)»  No.   11.]) 
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kirchengeschichtlichen  Monographieen  des  Aaslaudes  seien  genannt:  Hof  fers 
Studie  über  die  bischöflichen  Kirchen  Dalmatiens,^'^)  Bosios  Eirchen- 
geschichte  von  Asti,^^)  Minasis  calabrische  Kirchengeschichte  des  früheren 
MA.,*^)  Allains  Arbeit  über  Bordeaux ^^)  und  Rei n ecke s  Stadtgeschichte 
von  Gambrai  bis  1227.^*)  Zur  Kirchen-  und  Elostergeschichte  Englands 
wahrend  der  angelsächsischen  Periode  (bis  1066),  namentlich  in  der  Epoche 
Dunstans,  boten  Napier  und  Stevenson  einen  wertvollen  Beitrag  durch 
Veröffentlichung  der  sogenannten  Crawfordsammlung,  einer  Zehnzahl  von 
jetzt  zur  Bodleiana  gehörigen  Urkk.*^)  Ober  eine  Sammlung  von  etwas 
jüngeren,  hauptsächlich  der  Zeit  des  Papstes  Alexanders  III.  entstammenden 
Urkk.,  die  Cunbridger  Kanonessammlung,  handelte  E.  Friedberg.*^) 
Eine  vollständige  Darstellung  der  Kirchengeschichte  von  Wales  versuchte 
H.  W.  Clarke.**) 

Bisehofsbioffraphieen.  Chronologisches  zu  Rupert  von  Salz- 
burg spendete  B.  Sepp.*^  Zur  Geschichte  des  Apostels  der  Deutschen 
steht  in  Beziehung  die  von  Nürnberger  gebotene  abermalige  (jedoch  in 
ihrem  Resultat  nicht  neue)  Untersuchung  der  Namen  Yynfreth  und  Boni- 
fatius.*^)  Ober  Claudius  von  Turin  handelte  —  als  kritischer  Gegner  der 
sonst  meist  in  waldensischen  Kreisen  vertretenen  Annahme  eines  historischen 
Znsammenhanges  dieses  Bischofs  mit  dem  Waldensertum  —  Emilio  Comba,*') 
über  den  auch  durch  sein  Eingreifen  in  die  kirchenpolitischen  Vorgänge 
seiner  Zeit  wichtigen  Erzbischof  Paulin  II.  von  Aquileja  C.  Giannoni,*^) 
über  einen  der  späteren  Inhaber  desselben  Patriarchensitzes  F.  X.  Glas- 
schröder.**^)  Auf  Leo  vonVercelli  (f  10^)  bezieht  sich  eine  Abhandlung 
von  H.  Bloch, ••)  auf  Anselms  v.  Lucca  Vita  von  Raugerius  eine  Studie 
von  A.  Overmann.*^  Mit  Anselm  von  Canterbury  beschäftigte  sich 
J.  M.  Rigg,*'')  mit  Bonifacius  von  Lausanne  (t  1260)  Rattinger,**)  mit 


—  8S)  Bnist  Mayer,  D.  Herzogtum  d.  Würzburger  BischofB  a.  d.  fränk.  Landgerichte: 
DZ6.  8.  Qaart.-Ho  S.  180—237.  -~  84)  R.  Döbner,  Sabbatordnang  Bischof  Dietrichs  IV. 
V.  Brandenbarg  v.  J.  1471 :  FBP6.  8,  II.  —  85)  Alex.  Hoff  er,  S.  J.,  D.  bisehSfl.  Kirchen 
in  Dalmatia  inferior  et  superior:  ZKTh.  1,  S.  158—68.  —  86)  Oasparo  Bosio,  Storia  d. 
chiesa  d'Asti.  Hilano,  Tip.  Michelerio.  547  S.  |[LRs.  No.  8,  S.  89.]j  —  87)  G.  Minasi, 
Le  chiese  di  Calabria  d.  qulnto  al  daodecimo  secolo.  Cenni  stör.  Kapoli,  Tip.  Lanciano. 
864  S.  |[Baumgarten:  HJb.  8,  S.  658.]|  —  88)  Allain,  The  Chareh  of  Bordeaux: 
DublinR.  (Jan.),  S.  68  —  78.  —  89)  W.  Reinecke,  Gesch.  d.  Stadt  Cambrai  bis  z.  Erteilung 
d.  Lex  GodeMdi  1227.    Marburg,  Elwert.    IX,  276  S.    |[Cartellieri:  ThLZ.  (1897),  No.  l.]) 

—  90)  A.  S.  Kapier  and  W.  H.  Stevenson,  The  Crawford  Collection  of  Early  Charters 
and  Docnmeots  now  in  the  Bodleian  Library,  edited.  (■=  Aneed.  Oxon.)  Oxford,  Clar.  Press. 
|[H.  Bradley:  Ao.  (25.  April).]|  —  90*)  £niU  Friedberg,  D.  Collectio  canonum  CanU- 
brigiensii.  Leipzig,  Edelmann.  49  S.  |[Seckel:  DLZ.  Ko.  27.]|  —  91)  H.  W.  Clarke, 
A  Hist.  of  the  Chareh  of  Wales.  London,  Sonnenschein.  272  S.  -  X  J.  W.  W.  Bund, 
The  Celtic  Chorch  in  Wales.  London,  Nutt.  —  93)  B.  Sepp,  D.  Berechnung  d.  Todes- 
jahrs d.  hL  Bnpertus.  (=  OberbayrA.  49,  H,  S.  408-81.)  —  92*)  A.  Jos.  Nürn- 
berger, D.  Namen  Yynfreth*  Bonifatius.  E.  hist.-krit.  Referat.  (=  28.  Bericht  d.  Gesellsch. 
Pliilomathie  %u  Neisse.)  Breslau,  Mttller  &  Seiffert.  VI,  96  S.  (Versucht  zu  zeigen,  dafs 
Winfk-id  d.  Namen  'Bonifatius*  schon  vor  s.  ersten  Romreise  führte  u.  dafs  Papst  Gregor  II. 
ihm  722  diesen  N.  ausschliefslich  beilegte.)  —  9S)  Emilio  Comba,  Claudio  di  Torino 
ossia  la  protesta  di  un  vescovo.  Cenno  stör.  Firenze,  Libr.  Claudiana.  1895.  157  S. 
|[ZKG.  17,  S.  275f.]|  ~  94)  C.  Giannoni,  Paulin  U.,  Patriarch  v.  Aquileja,  f  802. 
E.  Beitr.  z.  Gesch.  Österreichs  im  ZeiUlter  Karls  d.  Gr.  Wien,  Mayer.  127  S.  |[C.  Wey- 
mann:  HJb.  4,  S.  907;  Banmgarten:  LRs.  (1897),  No.  2.]|  —  95)  F.  X.  Glas- 
sehrSder,  Markwart  ▼.  Randeck,  Bisch.  ▼.  Augsburg  u.  Patriarch  ▼.  Aquileja  (f  1381): 
ZHVSehwaben  22.  —  96)  H.  Bloch,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Bischofs  Leo  v.  Vercelli 
1024/6:  NA.  22,  i,  S.  11 — 186.  —  93)  A.  Oyermann,  D.  Vita  Anselmi  Luoensis  episcopi 
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Erzbischof  Morton  von  Ganterbury  (f  1600),    dem  Lehrer  des  Hnmanisten 
Thomas  Morus,  R.  J.  Woodhouse.^*^^) 

Ordens-  und  Klostergeachichte.  In  Gestalt  eines  zu- 
sammenfassenden Gesamtttberblicks  begann  M.  Heimbacher  die  christliche 
Mönchsgeschichte  zn  behandeln,  anhebend  mit  den  ägyptischen  nnd  anato- 
lischen  Vätern  der  Wflste,  jedoch  nnr  den  abendländischen  Orden  aein 
spezielleres  Interesse  zuwendend.  Anf  das  zweibändige  Werk  —  dessen 
1896  erschienene  erste  Hälfte,  insbesondere  die  Artikel  'Benediktiner  (aach 
Gistercienser),  Franziskaner,  Augustiner,  Dominikaner*,  also  doch  bereits  die 
wichtigeren  der  in  vorreformatorischer  Zeit  zur  Bedeutung  gelangten  Er- 
scheinungen behandelt  —  wird  im  nächsten  JB.  zurückzukommen  sein.^®'} 
Über  den  Anteil  des  weiblichen  Geschlechts  an  der  Gesamtentwickeiong  des 
mönchisch-asketischen  Lebens  vom  Beginne  des  .6.  Jh.  bis  zum  Schlüsse  des 
MA.  handelte  in  ansprechender  Darstellung  eine  englische  Dame.^**^)  Die 
kolonisierende  Thätigkeit  der  Gistercienser  und  des  Deutschordens  im  earo- 
päischen  Nordosten  unterzog  einer  charakterisierenden  Betrachtong  im 
katholisch-apologetischen  Interesse  der  Jesuit  E.  Michael. ^^^)  —  Übermna 
grofs  ist  die  Zahl  der  auf  einzelne  Orden  oder  bezw.  Klöster  bezQglichen 
Monographieen  unseres  Berichtsjahres.  Es  kann  hier  nur  summarisch  und 
gruppenweise  einiges  vom  Bemerkenswerteren  hervorgehoben  werden.  1.  Auf 
benediktinüche  Abteien  beziehen  sich  die  Arbeiten  von  Harbin, ^^^) 
Dopsch,^«"^)  Ingold,^«*)  Hafner,^«')  Richter,**^*)  Erben,*«*)  PI- 
renne, **<^)  L6on  Maitre,*^*)  B.  Broussillon,"*)  Victor  R6c8ey/*«) 
U.  Berliöre.^***)     2.  Auf  cisterciensiscJie  Klöster  die  von  H.  Sauvage, *^*) 


d.  Rangerias:  ib.  21,  II,  S.  401^40.  —  98)  J.  M.  Bigg,  St.  Anselm  of  Canterbary. 
A  ohapter  in  the  bist,  of  religion.  London,  Metbaen.  294  S.  —  99)  Rat  tinger,  D.  bl. 
Bonifacius  y.  Laasanne  (f  1*260):  StML.  50,  S.  10—28,  189—57.  —  100)  R.  J-  Wood- 
bouse,  Tbe  life  of  J.  Morton,  Arcbbisbop  of  Canterbury.  London,  Longmana.  1895. 
Xn,  168  S.  |[C.  A.  Wilkena:  TbLBl.  (1896),  No.  87/8.]|  —  101)  Max  Heimbaoher, 
D.  Orden  n.  Kongregationen  d.  katbol.  Kirebe.  Bd.  1.  Paderborn,  Seböningb.  X,  583  S. 
[[Reichert:  RQChrA.  S.  299  if.;  Albers,  O.  S.  B.:  LRs.  No.  12;  Biederlaoki  ZKTh. 
(1897),  I,  S.  191/4;  Ortttamacber:  ThLZ.  (1897),  No.  8.]|  —  lOS)  Lina  Eokanstain, 
Women  under  monaetieism:  Cbapterfl  od  saint  lore  and  oonvent  life,  between  A.  D.  &W 
and  A.  D.  1500.  Cambridge,  Univ.  Press.  512  S.  |[Anal.  Boll.  9,  S.  487  L;  Webatar: 
Ac  (April),  S.  277  f.]|  —  lOS)  £mil  Miebael,  S.  J.,  D.  Kirebe  u.  d.  koloniale  Dauteeh- 
land  d.  MA.:  ZKTb.  8,  S.  405—48.  —  104)  Jos.  Httrbin,  Murbacb  u.  Losem.  Avs 
Anfang  u.  Ende  murbacbiscber  Herrscbaft  über  Luxem.  (Drei  Abbdlgn.)  Progr.  Luxam, 
Rftber.  14,  12,  22  S.  |[LR8.  (1898),  No.  8,  S.  89— 98.]|  —  105)  Adf.  Dopaeh,  D. 
falscben  Karolinger- Urkk.  für  St.  Bfazimin  in  Trier:  MIÖG.  1,  S.  1—84.  (D.  4  betr.  Uikk. 
seien  nicht  vor  d.  Zeit  d.  Kaisers  Lothar  II.  entstanden.)  —  106)  Ingold,  Lei  B^^ietins 
de  Mnnster  en  Alsace  et  la  qnestlon  da  livre  de  rimitation  de  J.*Cbr. :  RBtfnM.  No.  S.  — 
107)  O.  Hafner,  VerbrUdernngsvertrag  zwisoben  Hirsebau,  St.  Blasien  u.  Muri  O.  S.  Bw 
K.  Beitrag  z.  Kon fratemitäUf rage  im  MA:  StMBCO.  1,  S.  9—14.  —  108)  P-  Richter, 
U.  liouediktiner-Abtei  Maria-Laacb.  £.  gescbicbtl.  Rttekbliok  anf  8  Jbb.  (1098 — 1893). 
Hamburg,  Yerlagsanstalt.  I,  97  S.  |[Br.  A.:  HJb.  (1897),  I,  S.  188.]|  —  IM)  W. 
Erben,  Quellen  z.  Gesch.  d.  Stifts  u.  d.  Herrschaft  Matuee.  (=s  Fontes  res.  Aastriaear  2, 
Bd.  69,  1.  Hälfte.)  Wien,  Gerold.  Y,  226  S.  —  HO)  H.  Pirenne,  Le  livre  de  l*abW 
Guillanme  de  Ryekel  (1249 — 72).  Poljptyque  et  oomptes  de  Tabbaye  St.  Trend.  Gftent» 
Engelcke.  LX,  440  S.  |[Labande:  RCr.  (1897),  No.  11;  LCBl.  (1897),  No.  8.]|  — 
111)  L^on  Mattre  et  Paul  de  Berthe u,  Cartulaire  de  Tabbaje  de  Sainte-Croiz  de 
Quimperle  (Finistfere),  publik  d'apr^s  ToriginaL  Paris,  Le  Chevalier.  XIH,  881  S.  |[Labende: 
RCr.  (1897),  No.  12.]|  —  112)  B.  de  Bronssillon,  Cartulaire  de  St.  Vieteur  aa  Haue, 
prieurtf  de  l'abbaye  du  Mont-Saint-Miebel  (994—1400),  publik.  Paris,  Pioard.  —  HS) 
Victor  R^csey,  Brevis  bist,  arebivi  arcbiabbatiae  Ord.  S.  B.  de  Saero  monte  Plannoswe. 
Cum  brevi  notitia  etc. :  StMBCO.    Vetprim,  Diöoesaa-Dmckerei.   4^    116  &   |[LRa.  (1897), 
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von  Grillnberger,^^*)  von  J.  Baier, ^^•)  von  B.  Bauer,**')  von 
H.  Olrik,^**)  von  J.  Gremaud.**')  3.  Auf  zwei  englische  Karihäuser- 
klöster  besdeht  sich  die  Schrift  von  Margaret  E.  Thompson.**^)  4.  Franzis- 
kanischen Klöstern  gelten  die  Arbeiten  von  Leonhard  Lemmens*^*}  und 
von  P.  Minges.**')  5.  Dominikaniache  Klöster  oder  bezw.  Gruppen  von 
Klöstern  wurden  historisch  behandelt  von  P.  M.  de  Loe*'^)  und  B.  M. 
Reichert*'^)  —  welcher  letztere  auch  eine  interessante  ältere  Chronik 
des  gesamten  Predigerordens  (von  Gerhard  de  Fracheto)  veröffentlichte.*'^) 
6.  Den  bayrischen  .<6tV^i^^^klöstem  widmete  auf  Grund  archivalischor 
Forschungen  G.  Binder  eine  historische  Darstellung.*'*)  7.  Ober  den  Orden 
der  heiligen  GeisUBrüder  zu  Nürnberg  (verschiedene  vom  Hospitaliterorden 
Guidos  von  Montpellier)  und  das  durch  ihn  geleitete  Nürnberger  heilige  Geist- 
Spital  handelt  eine  Monographie  von  Jordan.*'^) 

Mönchsbiographieen.  Mit  dem  Cluniacenser  Ulrich  (f  lOdB),  dem 
einflufsreichen  Freund  eund  Ratgeber  Wilhelms  von  Hirschau,  beschäftigt  sich 
die  biographische  Darstellung  von  E.  Hauviller,*'^)  mit  G6rard  (t  1098), 
dem  Stifter  der  Benediktinerroform  von  Sauve-Majour,  die  von  Moniquet,^'^) 
mit  dem  franziskanischen  Reformator  Bernardin  von  Siena  (t  1444), 
die  von  Thurnau-Dangin,*^^)  mit  dem  Trinitariergeneral  Robert  Gaguin 


S.  122.]|  —  HS*)  U-  Berliirei  Lob  B^D^ietins  Li^goU  en  Pologne  an  12«  s. :  RB^n^d. 
Ko.  8.  ^  114)  Bippolyte  Sau  vage,  St.  Vital  (f  1119)  et  Tabbaye  de  Sayigny  dans 
rancien  diocfese  d'Avranches.  Mortain,  Leroy.  1895.  77  S.  {[Anal.  BoU.  1,  S.  97.]|  — 
X  H.  Lacalle,  Balles  des  papes  Innocent  II  et  Engine  III  ponr  l'abbaye  de  Savigny: 
B^Ch.  (MKrz/April),  S.  217—21.  (Savigny  in  d.  Normandie  war  nrsprgl.  e.  Fontebraldiner- 
kloster,  ging  aber  später  z.  Orden  v.  Cisterz  über.)  —  115)  0.  Grillnberger,  D.  ältesten 
TotenbUcher  d.  Cistercienserstifts  Wilhering  in  Osterreioh  ob  d.  Enns,  hrsg.  (=  Quellen 
u.  Forschgen.  durch  d.  Leo-Gesellsch.,  hrsg.  v.  Hirn  u.  Wackemell,  Bd.  2.)  Graz,  Stjria. 
Vm,  282  S.  |[Seh5nbaeh:  DLZ.  Ko.  12;  J.  Seh.:  HJb.  2,  S.  419f.]|  —  116)  J. 
Baier,  D.  Cisteroienseiabtei  Kloster  Langheim  m.  d.  WaUfshrtsorten  Vierzehnheiligen  u. 
Marien  weihen  WOrzburg,  Göbel.  VII,  48  S.  —  117)  B.  Bauer,  D.  Frauenkloster  Lichten- 
thal.  Gesoh.,  Kirchen,  Altertümer.  Baden-Baden,  Weber.  XTV,  842  S.  —  11S)H.  Olrik, 
Denx  doenments  danois  de  1280,  concercant  des  privilöges  accord^  aux  moines  de  Clairvaux  par 
le  roi  Valdemar  IL  Tradnits.par  £.  Beauvois.  (=  Aus:  M^m.  de  la  Soc.  Roy.  des  Antiquit^s 
du  Nord,  1894.)  Nieht  im  Buehh.  28  8.  —  119)  J*  Gremaud,  Livre  des  anciennes  donations 
faites  k  l'abbaye  de  Hauterive  de  Tordre  de  Citeauz.  Fribourg  (S.),  Fagniöres.  VI,  168  S.  |[A.  B. : 
HJb.  (1897),  I,  8. 189.]|  —  120)  £.  Margaret  Thompson,  A  Hist.  of  the  Somerset Carthusians. 
London,  J.  Hodges.  (Betrifft  d.  beiden  Karthansen  Wilham  u.  Hinton  in  Somersetshire.)  — 
ISl)  Bernhard  Le  mm  ens,  Niedersäohsisehe  Franziskanerklöster  im  MA.  Hildesheim,  Lax. 
Vm,  79  8.  |[LCB1.  No.  87.]|  —  132)  Parthenius  Minges,  O.  8.  Fr.,  Gesch.  d.  Franzis- 
kaner in  Bayern.  Naeh  gedruckten  u.  ungedr.  Quellen  bearb.  Mttnehen,  Lentner.  XY,  802  S. 
|[N.  Paulus:  LRs.  No.  12;  P.  C.  E. :  HJb.  8,  S.  654  f.]|  ->  123)  P-  ^Aria  de  Lo«,  O. 
Pr.,  D.  Dominikaner  zu  Wesel.  (=  Bausteine  z.  Gesch.  d.  Predigerordens  in  Deutsehld.  1.) 
Kempen,  K15ekner  &  Mansberg.  XII,  48  S.  |[LKs.  No.  7,  8.  217.]|  —  124)  B.  M. 
Reichert,  Z.  Gesch.  d.  deutschen  Dominikaner  u.  ihrer  Reform:  RQChrA.  8,  S.  299— 311. 

—  125)  id.,  Gerardi  de  Fraeheto  Vitae  fratrum  Ordinis  Praedioatorum  neenon  Chronica 
Ordinis  ab  ao.  MCCIII  usque  ad  MDCCLIV,  ad  fidem  oodd.  mss.  aceurate  recogn.,  notia  ill. 
(=  Monum.  Ord.  Fratr.  Praed.  hist.)  Asebafi'enbuig,  Krebs.  XXIV,  862  8.  |[W.  £.:  HJb.  2, 
S.  420  f.;  R.  Jud:  LRs.  (1897),  No.  2.]|  —  126)  G.  Binder,  Gesch.  d.  bayer.  Birgitten- 
kloster, gröfstenteils  n.  archival.  Quellen,  (ss  Yerh.  d.  hist  Ver.  f.  Oberpüalz  u.  Begensbg.) 
München,  Lentner.  851  8.  m.  17  Tfln.  |[G.  Schmitz:  HJb.  (1897),  I,  S.  192.]|  —  127) 
Jordan,  D.  Nürnberger  H.  Geist- Spital  n.  d.  Orden  d.  Brüder  v.  h.  Geist.  (=  B.  z.  bayer. 
KG.  2,  VI.)  S.  287—96.  —  128)  Ernst  Hauviller,  Ulrich  v.  Cluny.  E.  biogr.  Beitrag 
z.  Gesch.  d.  Cluniacenser  im  11.  Jli.  (=  KirehengeschichtL  Stud.  v.  Knöpfler  etc.  8,  IIL) 
Mfinster,  Schöningh.    |[H.  J.  Wurm:  LRs.  (1897),  No.  8;  Br.  A.:  HJb.  (1897),  I,  8.  187f.]| 

—  129)  Abb^  Moniquet,  Saint  Girard  de  l'ordre  de  8.  B^noft,  fondateur  de  la  ville  et 
de  la  eongr^tton  b^n^ctine  de  la  Sauve,   pr^s  Bordeaux.    Paris,  Tolra.     1895.    819  8. 


rV,l06  §  726.    ^«hengesekiehte  von  ea.  700—1617.    25ekler. 

(t  1501),  die  yon  de  Yaissiöre.^*^)  —  Epistolographische  Qaellenbeiträge 
znr  Lebensgeschichte  des  Prämonstratenserpropstes  Ulrich  yon  Reinfeld  (f  ca. 
1170)  bot  F.  W.  E.  Roth.^^^)  Einen  kleineren  Beitrag  ähnlicher  Art  xar 
Geschichte  des  Benediktinerpriors  Hieronymas  von  Mondsee  (f  1475)  teilte 
G.  Dreves  mit.^^^)  (Wegen  einiger  anderer  Mönchsbiographieen,  besonders 
den  heiligen  Franziskus  betreffend,  siehe  unten  bei  Hagiographie.) 

Kultus  ff  esc  hie  hte.     Seine   Geschichte   der  Predigt  im    dentschen 
MA.  führte  F.  R.  Albert  vom  Beginn  des  12.  bis  zum  Schlüsse  des  15.  Jh. 
fort.^^^)     Desgleichen  liefs  der  Jesuit  D  r  e  v  e  s  einige  weitere  Folgen  seiner 
Veröffentlichung   liturgischer  Hymnen   des  MA.    ausgehen. ^'^)     Ober  litur- 
gische  Handbücher   und  Agenden    der   vor-reformatorischen   Zeit   handelte 
J.  B.  Swete.^'*)     Von  der  zu  Solesmes  (seit  1889)  erscheinenden,   dorch 
die  dortigen  Benediktiner  besorgten  Talaeographie  musicale'  trat  ein  4.  Band 
ans  Licht.     Derselbe  bringt  phototypisch  genaue  Abdrücke   der  wichtigsten 
Hss.  des  Gregorianischen,  Ambrosianischen,  Gallikanischen  und  Mozarabischen 
Kirchengesanges,    nebst  Studien    zur  Geschichte   der  musikalischen  Neumen 
u«  s.  w.^*^^)     Ober   das   berühmte   Mefsbuch   der   St.  Augustinus- Abtei    zu 
Canterbury  —  angeblich    des    seiner    Zeit    von    Gregor  d.  Gr.    für    seine 
liturgischen  Reformen  benutzten  Arbeits-Exemplars  —  handelte  M.  Rale, 
welcher  aufserdem  Excerpte   aus  dem  Antiphonar  und  Lectionar  desselben 
Klosters  mitteilte.^ *^)     Zur  Geschichte  der  Kommunioufeier  im  katholischen 
Deutschland  gegen  Ende  des  MA.  gab  Hillmann  einen  interessanten  Bei- 
trag; er  wies  nach,  dals  seit  ca.  1309  an  verschiedenen  Orten  des  Herzog- 
tums Gleve,  namentlich  in  der  Stadt  Wesel,   die  Austeilung  des  Kelchs  an 
Laien    gebräuchlich    war.^'*)     Einen   geschichtlichen    Oberblick    über    die 
Marienverehrung     in     Deutschland     während     des    MA.    gab     der    Jesuit 
St.  Beissel.^^®)     Eine   der  vornehmsten  Stätten    dieses  Kultus,   das  Stift 
Einsiedeln,  wurde  durch  den  Benediktiner  R  i  n  g  h  o  1  z  in  ausführlicher,  reich 
illustrierter  Darstellung    historisch    behandelt. '^^)     Ober  Kinderwailfahrten 

|[ADalBoU.  1,  S.  96.]|—  ISO)  P.  Thnrnau-Dangin,  Saint  Bernardin  deSUnnelSSO — 1444. 
(=  Un    pr^dicateur  populaire*  dans   l'Italie  de   la  RenaisBance.)    Paris,  Plön.    XV,  333  & 
|[P.  Keppler:  LRs.  No.  ll.]|  —  ISl)  P.  de  Yaissiäre,   De  Robert!  Oagnini  mralatri 
generalis  ordinis  S.  Trinitatie  vita  et  operibns  (1425 — 1501).   Thöse.   Chartres,  Iinpr.  Durtad. 
XI,  106  S.    —    1S3)  F.  W.  E.  Roth,   £.  Briefsammlnng  d.  Propstes  ülrieh  ▼.  Beinfdd 
(O.  Norb.)  aus  d.  12.  Jh.    (=  ZAaehenGV.  18,  S.  142—811.)   (Bringt  78  Briefe  d.  genanntra 
Propstes.)  —  ISS)  ^'  Dreves,  S.  J.,  E.  Lehrbrief  d.  Hieronymas  v.  lAondsee,  BeoedikÜBer- 
Priors,  f  1475:   ZKTh.  1,  S.  175—86.    —     1$4)   F.  R.  Albert,    Gesch.   d.  Predigt   in 
Deutschland   bis   Luther.    III.:   D.  Blütezeit   d.   deutschen  Predigt  im  MA.,    1100  — 1400. 
Gütersloh,  Bertelsmann.    {[Zöckler:  EKZ.  Ko.  29.]|  —  X  Germ.  Morin,  L'hom^isdre  d« 
Burchard  de  Wttrzburg:  RB^n^d.  No.  8,  S.  97  —  111.  —  1S5)  Gr.  H.  Dreves,  S.  J.,  Ansiliwila 
hymnica  medii   aevi.    XXIII.:    Hymni   inediti.    Liturgische    Hymnen   d.  MA.,   aus  Ha»»  m. 
Wiegendrucken   hrsg.    4./6.  Folge.     Leipzig,   Reisland.    —    1S6)  J>  B.   Swete.    Chare^ 
Services  and  Service -Books  before   the  Reformation.    Faesimiles  of  M8S.    London,   Soc  f. 
Prom.  Chr.  Knowl.    280  S.    —    1S7)  PaMographie  musicale    des  B^ntfdietins  de  Solesia««. 
Vol.  4.    Solesmes,  Impr.  Saint-Pierre.    |[J.  Combarieu:   RCr.  No.  22,   S.  428— 32.]|    — 
1S8)  Martin  Rule,   The  Missal  of  St  Augustine's  Abbey  at  Canterbury,   with   Exowpto 
from  the  Antiphonary  and  Lectionary  of  the  same  Monastery.    Edited,  with  Introd.,  Notes  ete. 
Cambridge,  Univ.  Press.     184,   174  S.    |[Lingens:   ZKTh.  4,    S.  703/4;   Plenkera:    LJKa. 
No.   11;  E.  Warren:  Ac.  (17.  Okt.);  Ebner:  HJb.  4,  S.  918;  Achelis:  ThLZ.  (1897), 
No.  8.]|  —  1S9)   Hillmann,  £.  Beispiel  v.  Genufs  d.  Laienkelches  in  d.  vorrefoniftAt«r. 
Kirche:  DEBll.  S.  691/8.  ~  140)  Steph.   B  eis  sei,    S.  J.,    D.  Verehrung  U.  L..  FVm«   ia 
Deutsehland   wfthrend   d.  MA.    (=  Ergänzgsh.   No.  66   zu  StML.)    Freibnrg,    Herder.     YT, 
164  8.  |[Pieper:  LRs.  No.  8;   Anal.  Boll.  (1897),  I,    S.  90.]|    —    141)    0.   Rinphols, 
O.  S.  B.,  Wallfahrtsgesch.  U.  L.  Frauen  zu  Einsiedeln.    B.  Behr.  a.  KultvrgeMli.    WfiJk 
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nach  der  Nonnandie  zq  dem  berühmten  Michaelskloster  Hn  pericnlo  maris' 
(fälschlich  auch  wohl  ^Mons  Garganns'  genannt)  gab  H.  Hanpt  eine  inter- 
essante Notiz.^*^*) 

Bufsdisziplin,  Inquisition,  Ketzergeschichte,  Von 
seiner  Geschichte  der  Bnfse  und  der  Beichte  im  Christentam  liefs  der 
holländische  Gelehrte  Pijper  einen  zweiten,  die  frühMAliche  Zeit  (von 
700—1215)  behandelnden  Teü  dem  fünf  Jahre  zuvor  (s.  JBG.  14,  IV,  61  ^"^ 
erschienenen  ersten  folgen.  ^^^)  In  noch  beträchtlicherer  Breite  behandelt 
wesentlich  dasselbe  Thema  der  Nordamerikaner  Ch.  H.  L  e  a  in  seiner  'Ge- 
schichte der  Ohrenbeichte  nnd  der  Ablässe  in  der  lateinischen  Kirche*, 
deren  drei  wnchtige  Bände  unglaublich  rasch  binnen  Jahresfrist  einander 
folgten.  Der  erste  bringt  die  Anfänge  des  christlichen  Beicht-  und  Bufs- 
wesens  in  der  alten  Kirche  und  im  MA.  zur  Darstellung;  der  zweite  führt 
die  Entwickelung  der  auf  Beichte  und  Absolution  bezüglichen  abendländisch- 
kirchlichen Praxis  über  die  Reformationsepoche  hinaus  bis  zur  neuesten  Zeit 
fort;  der  dritte  behandelt  das  Ablafswesen  in  seiner  vorreformatorischen 
Entwickelung  (p.  l--d71)  sowie  seit  der  Reformation  (p.  372 — 584).  Die 
vom  Vf.  bethätigte  Litteraturkenntnis  ist  eine  beträchüiche,  erschöpft  in- 
dessen keineswegs  das  in  Betracht  kommende  Material;  wie  denn  Band  I 
jenes  Pijperschen  Werkes  ihm  unbekannt  geblieben  zu  sein  scheint,  da  er 
nirgends  darauf  Bezug  nimmt.  Zu  den  Mängeln  der  Arbeit  gehört  aufser- 
dem  das  allzu  einseitige  Sichbeschränken  des  Vf.  auf  die  abendländisch- 
kirchliche Beicht-  und  Absolutionspraxis.  Besonders  zu  Anfang  von  Band  III 
tritt  dies  auf  störende  Weise  zu  Tage;  man  vermifst  hier  ein  Zurückgehen 
auf  die  altkirchliche  (ebensowohl  orientalische  wie  abendländische)  Vor- 
geschichte des  römisch-M Alichen  Begriffs  4ndulgentia\  Auch  hat  man  nicht 
ohne  Grund  die  allzu  flüchtige  Weise  seines  Oitierens  und  den  oft  un- 
genauen Gebrauch,  den  er  von  seinen  Belegstellen  macht,  gerügt.  Immer- 
hin ist  dem  reichen  und  gut  disponierten,  auch  durch  genaue  Register  über- 
sichtlich gemachten  Inhalt  des  Werkes  manche  dankenswerte  Anregung  zu 
entnehmen.  Die  am  Schlüsse  des  3.  Bandes  gegebenen  Urkk.beilagen  teilen 
manches  Interessante  mit,  namentlich  mehrere  faksimilierte  Ablafsbullen 
u.  s.  w.^*')  —  Verschiedene  Einzelbeiträge  zur  Geschichte  des  Bufs-  und 
Beichtwesens  boten  Seebafs,***)  v.  Nostitz-Rieneck,^")  Four- 
nier.^**)  Von  lehrreichem  Gehalt  ist  namentlich  eine  auf  päpstliche 
Reservat^le  in  der  Bufsdisziplin  und  auf  die  Bufswallfahrten  der  soge- 
nannten Romipetae  bezügliche  Studie  von  L.  C.  Goetz.^^*^  Die  Ketzer- 
geschichte Flanderns  und  seiner  näheren  Umgebungen  fuhr  P.  Fredericq 
mit  lehrreichen  Beiträgen  zu  bereichern  fort.     Der  2.  Band  seines  Corpus 


Herder.  XVI,  361  S.  |[A.  B.:  HJb.  4,  S.  916f.]|  —  141*)  Herrn.  Haupt,  Z.  Gesch. 
d.  KinderwaUfahrten  d.  Jahre  1455/9:  ZKG.  16,  lY,  S.  674/6.  —  14S)  F.  Pijper,  Geach. 
der  boete  en  biecht  in  de  ebristelijke  kerk.  Deel  2,  1.  stnek.  Haag,  Nijhoff.  VIII,  245  S. 
|[LCB1.  (1897),  No.  10.]|  -  14S)  Ch.  H.  Lea,  A  Hist.  of  Anricnlar  Confession  and  Indul- 
genoee  in  the  Latin  Chnreh.  Vol.  1  n.  2 :  Confession  and  Absolution.  Vol.  8 :  Indolgences. 
Philadelphia,  Lea  u.  London,  Sonnenschein.  585,  522,  688  S.  |[L.:  HZ.  NF.  42,  &  92/6; 
Webster:  Ac.  (16.  Main.  81.  Okt.);  K  Friedberg:  DZG.  MBU  6.]|—  144)0.  Seebafs, 
E.  bisher  noch  nieht  yeröffentliehtes  PSnitential  e.  Bobienser  Hs.  d.  Ambrosiana:  DZKR.  6, 
I,  8.  24—50.  ~  145)  Rob.  ▼.  Nostitz-Rieneck,  S.  J.,  Z.  Bufsbuche  Halitgars  v. 
Cambray:  ZKTh.  8,  8.  566—71.  —140)  Pau^  Fournier,  Le  Liber  Tarraconensis.  ^tnde 
aar  nne  eoUection  eanoniqoe  dn  11«  s.  (=  Monges  Havet,  Paris  1895.)  —  147)  Leop. 
Carl  Goetz,  Stadien  s.  Gesch.  d.  BnfssakramenU.    U:  D.  pftpstL  ResenratftUe  in  d.  Bafs- 
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documentorum  inqaisitionis  haereticae  pravitatis  Neerlandicae  fllgte  dem  18B9 
erschienenen  ersten  eine  Reihe  von  Nachträgen  hinzn,  wodurch  a.  a.  ttber 
die  Begarden  und  Beginen,  den  greisen  Templerprozefs  zu  Anfang  des 
14.  Jh.,  die  Geisler-  und  die  Tänzer-Bewegungen  desselben  Jh.,  auch  die 
Brüderschaft  vom  gemeinsamen  Leben  wertvolle  AufschlAsse  in  Gestalt  von 
mehr  oder  weniger  neuen  Urkk.publikationen  geboten  werden. '^^)  Auf  die 
Inquisition  gegen  die  sfldfranzösischen  Katharer  im  13.  Jh.  bezieht  sich  die 
von  D  0  u  a  i  s  bekannt  gemachte  ^Summa  auctoritatum'  oder  Instmktion  üb' 
katholische  Prediger.  ^^^)  Ober  einen  bisher  wenig  bekannten  Fall  voi 
religiöser  Schwärmerei  aus  der  Zeit  Heinrichs  II. :  die  Excesse  der  'T&oaer 
von  Kölbigk'  (Colbecce  an  der  Wippra  im  Anhaltischen)  1021  berichtele 
£.  Schröde r.^^^)  Litterarkritisches  zur  Inquisitions-  und  Sektengeschiehte 
teils  des  ausgehenden  MA.,  teils  der  nachM Alichen  Zeit  bot  H.  Haupt  ui 
Gestalt  einer  KoUectivbesprechung  darauf  bezfiglicher  Publikationen  der  letit- 
vorhergehenden  Jahre.  ^'^0  Seines  instruktiven  Artikels  ^Begarden  und 
Beginen'  in  Band  II  der  PR£.^  wurde  bereits  oben  (§  72  A,  S.  68)  gedacht 
Kultur-  und  Litteraturgeschiehte.  UniversitätsweseiL 
Beiträge  zur  biblisch-hermeneutischen  Litteratur  im  früheren  MA.  botea 
G.  Morin^^^  und  0.  Rottmanner.^^')  Über  eine  bisher  unbekannlB 
deutsche  Bibeldichtung  des  9.  Jh.  handelte  auf  Grund  der  sie  enthaltenden 
vatikanischen  Fragmente  F.  Vetter.^^^)  Mit  den  Kaiserprophetieen  and 
Kaisersagen  im  MA.  beschäftigte  sich  F.  Kampers.^^^)  Die  poliliach» 
Begriffe  des  MA.  beleuchtete  E.  Bernheim  auf  lehrreiche  Weise  im  Lichte 
der  Anschauungen  Augustins,  indem  er  zeigte,  wie  —  hauptsächlich  nnler 
Einwirkung  Gregors  des  Grofsen  —  derartige  aus  Augustins  theologischen 
Anschauungs-  und  Lehrkreise  stammende  Begriffe  wie  Tax,  Jusdtia^  Obe- 
dientia,  Rexiustns;  Discordia,  Superbia,  Inoboedientia,  Tyrannus;  Regimei 
justi  pastoris,  Libertas  regni  ecclesiae  Romanae'  u.  s.  w.  sich  weithin  xer- 
breitet  und  einen  fürs  politische  Leben  roafsgebenden  Einflafs  erlaait 
hätten.  ^^^)  Die  Entwickelung  der  eschatolischen  Ideen  und  Erwartnngn 
des  MA.  fuhr  der  schwedische  Gelehrte  £.  Wadstein  (vgl.  JBG.  18,  IV, 
106^^)  darzustellen  fort,  mit  näherem  Eingehen  besonders  auf  die  Anti- 
christologie  und  Milienniumshoffnung  (Lehre  vom  Weltsabbat)  bei  Joachin 
und  den  späteren  Ghiliasten.^^^)     Vermischte  Beiträge  zur  M Alichen  Flori- 


disziplin.  RomipeUe:  ZK6.  16,  IV,  S.  541—89.  —  148)  P«ul  Frederioq,  Corpiu 
mentoruin  inquisitionis  haeretioae  provitatis  Neerlandicae.  Tweede  Deel:  Stukken  tot 
fulling  van  het  Eerste  DeeL  Gent,  J.  VuijUteke.  XIV,  411  S.  |[Z5okler:  EKZ.  Ko.  49; 
LCBl.  Ko.  60;  R:  RCr.  (1897),  No.  4.]|  —  X  id.,  De  geheimnizionige  Retterin  Bloemaerdiniit 
(zoster  Hadewich)  en  de  zekte  der  *Nawe'  te  Brüssel  in  de  14«  eenw.  Amsterdam,  Jok. 
Muller.  1895.  22  S.  |[ZRG.  17,  I/U,  S.  278f.]|  -  149)  C.  Donais,  La  Sonum  da 
autorit^s  k  l'nsage  des  prädicateurs m^ridionaux an  la«  s.  Paris,  Pioard.  148  S.  |[B.  Haar^aa: 
JSav.  (Mai),  S.  314.J|  —  150J  Edward  Schröder,  D.  Tänzer  v.  Kölbi^k :  ZK6.  17,111. 
S.  94—164.  —  15ij  Herrn.  Haupt,  Inquisition,  Aberglaube,  Ketzer  u.  Sektra  d.  ItA.: 
ib.  16,  III,  S.  616—36;  IV,  17,  II,  S.  270—88.  —  15S)  Germain  Morin,  Nota«  anr  m 
*Liber  hermeneunuttum'  ou  commentaire  biblique  en  forme  de  glose,  de  r^poque  oarolingiams: 
RB^ndd.  2,  S.  66—71.  —  15S)  Odilo  Rottmanner,  O.  S.  B.,  £.  letztes  Wort  llbar  4. 
Clavis  Melitoniana:  ThQ.  4,  S.  614  —  29.  (Wendet  sieh  gegen  Pitras  Versuch,  d.  Eebtk^ 
d.  Clavis  zu  erweisen.)  —  154)  Ferdin.  Vetter,  D.  neue  deuteehe  Bibeldiobtung  d.  9.  Jk. 
Mit  d.  Text  u.  d.  Übers,  d.  neu  aufgefundenen  vatikanischen  Bruchstücke.  Basal,  Schvaba 
1895.  47  S.  —  155)  F*  Kampers,  Kaiserprophetieen  u.  Kaisersagen  im  BfA.  Bahiai 
z.  Qescb.  d.  deutschen  Kaiseridee.  München,  H.  Lüneburg.  262  S.  {[Bernhardi:  DU. 
Ko.   40.]|  —   156)  Ernst  Bern  he  im,    Politische  Begriffe   d.  HA.   im  Lichte    d. 
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legieen-  nnd  Miscellaneen-Litteratiir  spendete  W.  Schmitz  aus  dem  vati- 
kanischen Codex  846  der  Schwedenkönigin  Ghristina;^'^^)  anderes  derartige 
wnrde  dnrch  Denifle  nnd  Ghatelain  aus  einigen  französischen  Hss. 
mitgeteilt.'**)  Den  seiner  Zeit  schon  durch  Pez  (1716)  edierten  Anonymus 
Mellicensis,  einen  um  1130  schreibenden  mönchischen  Litteraturhistoriker 
im  Kloster  Prttfening  (nicht  in  St.  Emmeram,  wie  man  bisher  annahm)  gab 
Ettlinger  auf  Grund  dreier  Hss.  neu  heraus.'*®)  —  Zur  Universitäten- 
geschichte  Deutschlands  im  MA.  lieferte  G.  Kaufmann  einen  Beitrag  von 
hervorragender  Bedeutung. ^•O  M.  Perlbach  fuhr  fort  mit  seiner  im 
Vorjahre  (s.  JBG.  18,  IV,  107"*)  begonnenen  Schilderung  des  ost-  und  west- 
preufsischen  Universitfttsstudiums.^**)  Über  Bologneser  Dante-Vorlesungen 
im  14.  Jh.  (gehalten  insbesondere  durch  Benvenuto  da  Imdla  ca.  Id50,  der 
auch  einen  Dante-Kommentar  schrieb)  bot  Fr.  Gavazza  lehrreiche  Nach- 
welse. ^••) 

Vorscholastische  und  scholastische  Theologie.  Als  Be- 
schlnfs  seiner  Agobard-Studien  gab  Klap  eine  Darstellung  von  des  Lyoner 
Erzbischofs  Haltung  in  der  Judenfrage. '*^)  Die  Abendmahlskontroverse  des 
Radbert  und  Batramnus  behandelte  (vom  katholisch-strenggläubigen  Stand- 
punkte aus)  Jos.  Ernst.^*'^)  Mit  der  Berengarschen  Kontroverse,  speziell 
mit  der  Stellungnahme  des  Bischofs  Eusebius  Bruno  zu  derselben,  beschäf- 
tigte sich  W.  Brock ing.'**)  —  Über*  Abälard  und  Alexander  Halesius 
als  gleicherweise  zu  erheblichem  Einflüsse  auf  die  scholastische  Lehrmethode 
des  Aqninaten  sowie  der  folgenden  kirchlichen  Theologen  gelangt,  gab 
F.  Picavet  beachtenswerte  Aufschlüsse.*®')  Die  Gottes*  und  Weltansicht 
des  Alanus   ab  Insulis   wurde   von  M.  Baumgartner   einer  gründlichen 

nogen  AngustiuB:  DZG.,  NF.,  1.  Yjh.,  S.  1—28.  —  157)  £•  Wad stein,  D.  eschatolog. 
Ideengruppe:  AntichriBt,  Weltsabbat,  VTeltende  n.  Weltgericht,  in  d.  Hauptmomenten  ihrer 
chri8tl.-MAlichen  Gesamtentwiekelung  (Forts,  n.  Schi.):  ZWTh.  1,  S.  79— 157;  2,  S.  251—91. 
|[Zdckler:  ThLBl.  (1897),  No.  i2.]|    (Aueh  separat  erschienen:  Leipzig,  Reisland,  X,  205  8.) 

—  158)  Wilh.  SchmitE,  MisceUanea  Tironiana.  Aus  d.  Cod.  Vatic.  lat.  Reginae  Christinae 
846  (Fol.  99  —  114)  hrsg.  Mit  82  Tfln.  in  liohtdruck.  Leipsig,  Teubner.  4^,  V,  79  S. 
|[H.  H.:  LCBl.  (1897),  No.  12;  v.  Dobsehttta:  ThLZ.  (1897),  No.  5.]|  (Teilt  aus  d. 
gen.  Codex  n.  a.  mit:  Defensor  [Mönch  in  Ligug^,  Liber  scintillarum,  ein  Florilegiom  ans 
KW.  u.  Bibel ;  Eplstola  consolatoria  ad  pergentes  in  bellum  [e.  Art  v.  Kreuzzngspredigt] ; 
Sententiae  defloratae  de  diversis  cansis  [betreffend  d.  Begriffe  Glanbe,  fides  Nicaena,  Trinität, 
Gott,  Jesu  jungfrftnl.  Geburt,  Johannestaufe  etc.)  —  159)  H.  Denifle  et  l&mile  Chatelain, 
Inventarium  codicum  Mss.  eapituli  Dertasensis:  RBibl.  (Jan./Febr.)  Paris,  Bouillon.  61  S. 
|[L.:  RCr.  No.  29.]|  (Enth.  u.  a.  Explanatio  symboli  v.  Raim.  Martini  [e.  Art  Yorlüttfer 
V.  dessen  *Pngio  fidei'] ;  Litaniae  sanctorum  aus  e.  hs.  Poenitentiale  v.  1 1 .  Jh ;  Beschreibg. 
e.  illustr.  Gebetbuchs  aus  Saec.  12  etc.)  —  IM)  £•  Ettlinger,  D.  Anonymus  Melli- 
censis  *de  seriptoribus  ecclesiasticis'.  Karlsruhe,  Braun.  106  S.  —  161)  Gg.  Kaufmann, 
D.  Gesch.  d.  deutsehen  Universitäten.  Bd.  2:  Entstehung  u.  Entwickelg.  d.  deutschen  Univ. 
bis  z.  Ausgang  d.  MA.  Stuttgart,  CotU.  XVIII,  587  S.  |[PriedI&nder:  DLZ.  (1897), 
No.  18.]|  —  162)  Mor.  Perlbach,  Prussia  scholastica.  D.  Ost-  u.  Westpreufsen  auf  d. 
MAlichen  Universitäten.  Heft  2.  (=  Biblioth.  Warmiensis,  Bd.  6.):  ZKG.  16,  IV«  S.  699-^706. 

—  168)  Franc.  Cavazza,  Le  scuole  d.  antico  studio  Bolognese.  Mailand,  Hoepli.  XIV, 
840,  68  S.  |[LGBI.  No.  21.]|  —  164)  P-  A.  Klap,  Agobard  van  Lyon  (Slot)  VI:  Agobard 
als  bestrijder  der  Joden:  ThT.  (Sept),  S.  469—88.  —  165)  «^os.  Ernst,  D.  Lehre  d.  h. 
Paschasius  Rodbertus  v.  d.  Eucharistie.  Mit  bes.  Berück  s.  d.  Stellung  d.  b.  Rabanus  Maurus 
n.  d.  Ratramnus  zu  derselben.  Freiburg,  Herder.  IV,  186  S.  |[P.  Sobans:  LRs.  No.  10; 
ZSckler:  ThLBl.  No.  25.]|  —  X  E.  Miehaud,  ^tndes  eucharistiques  (Fin):  R.  intern. 
de  Thtfol.  4,  S.  16.  —  166)  W.  BrÖoking,  Bisehof  Eusebius  Bruno  v.  Angers  n.  Be- 
rengar  v.  Tours:  DZG.,  8.  Vjh..  S.  844—850.  (Verteidigt  gegen  Schnitzers,  frtther  [DZG. 
1891]  dargelegte  Annahme,  dafs  Euseb.  Bruno  bis  z.  J.  1079  d.  Abendmahlslehre  d.  Berengar 
treu  geblieben  sei.)  >-   167)  F*  Picavet,  Abälard  et  Alexandre  de  Haies  or^ateurs  de  la 
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und  lehrreichen  Darstellung  nnterzogen.^^")  Von  den  Thomas-ArbeiteD 
unseres  Berichtsjahrs  verdient  Ph.  Englerts  (einstweilen  noch  anToU- 
endeter)  Versuch  eines  deutschen  Kommentars  zur  Gnadenlehre  der  grolaeD 
Summa  theol.  (bereits  vorläufig  erwähnt  in  JBG.  18,  IV,  106^**)  an- 
erkennende Hervorhebung.  ^^^  Mit  der  AblalBiehre  des  Aquinaten  beschäftigte 
sich  C.  Weifs,^^^)  mit  seinen  sozialpolitischen  Anschauungen  und  Grund- 
sätzen J.  Biederlack,^^^)  mit  seiner  SteUung  zur  Judenfrage  H.  Gay- 
raud.^^^)  —  Ein  scholastisches  Kompendium  der  biblischen  Exegese  ans 
dem  Anfang  des  14.  Jh.,  verfafst  von  dem  Pariser  Theologen  Peter  Aureoli 
(t  1322),  gab  Ph.  See  bock  heraus.*'«) 

Mystische  Theologie,  Zehn  mystische  Traktate  Bonaventuns 
liefsen  die  französischen  Veranstalter  der  groüsen  Bonaventura-Ausgabe  von 
Quaracchi  in  kleinerem  Sonderdruck  erscheinen.*'^)  Ober  die  Testamente 
Raimund  Lulls  und  Arnolds  von  Villanova  handelte  L.  Delisle.*'^)  Ober 
eine  noch  unbekannte  Schrift  Susos  bringt  ein  Bericht  des  inzwischen  ver- 
storbenen W.  P  r  e  g  e  r ,  den  die  Münchener  Akademie  noch  1895  veröffeatp 
lichte,  nähere  Mitteilungen.*'^)  Job.  Ruysbroek  und  seine  nystische 
Spekulation  erfuhr  durch  den  Niederländer  v.  Otters loo  eine  eingebende 
Darstellung.*")  Das  Bttchlein  von  der  'deutschen  Theologie'  gab  F.  Thu- 
dichum  für  die  Monatshefte  der  Comenius-Gesellschaft  heraus.*'*)  Ein 
bisher  dem  P.  d'Ailli  beigelegtes  Schriftchen:  'Determinatio  pro  quietationc 
conscientiae  simplicium'  wurde  durch  P.  Tschackert  als  vielmehr  von 
Gerson  herrührend  erwiesen.*'^  Als  Vorläufer  einer  neuen,  darch  Ge- 
lehrte des  Karthäuserordens  zu  besorgenden  Gesamtausgabe  der  Werke  des 
Dionysius  von  Rickel  (t  1471)  schrieb  A.  Mougol  eine  biographisch-litfcerar- 
historische  Monographie  über  diesen  berühmtesten  Gelehrten  vom  Orden  des 
heiligen  Bruno.  *^")    Demnächst  folgte  dann  Band  I  des  damit  angekOadigten 


m^thode  Bcolastiqne:  "ku  de  crit.  ei  d'hist.,  2«  8^rie,  S.  209—80.    Paris,  Leroox.  —  1C8) 
M.  BsumgartDerf  D.  Philosophie  d.  Alanus  de  Insulis,  im  ZusamnMnhg.  ra.  d.  Anftebaa- 
ungen   d.    12.  Jh.    dargestellt.    (=  Beitrüge   z.   Gesch.    d.    PMios.   d.   MA.   v.   BiAmkar  a. 
Hertling,  2,  IV.)    Mdnster,  Asohendorff.     XII,  146  S.    |[Deat8ch:  TbLZ.  No.  25.]|  —  IM) 
W.  Phil.  Englert,   V.  d.  Gnade  Christi.    Text  d.  h.  Thomas   v.  Aquin  Summa  tbaoL  II. 
1,  qa.  109  —  14.    Mit  deutschem  Kommentar.    I. :  D.  Textstudinm  d.  h.  Thomaa.    D.  Not- 
wendigkeit  d.  Gnade   f.  d.  Erkenntnis.    Bonn,    Hanstein.    VII,  834  S.    |[Z5okler:    EKZ. 
No.  22/8.]|  —  170)  C.  Weifs,  S.  Thomas  Aquinatis  de  satisfactione  et  indulgeDtia  doetriaa 
proposita  et  explioata.    Gras,    Moser.    VII,   156  S.   —  171)  Jos.    Biederlaek,   S.  J^  Z. 
Gesch.  u.  Wirtschaftslehre  d.  h.  Thomas:  ZKTh.  2,  S.  574—84.  —  X  C.  IL  Schneider, 
D.  Grnndprinaipien    d.    h.    Thomas   v.    Aquin    u.  d.   mod.  Sosialiamns.    VIL :   D.  Gnade  a. 
Freiheit:  NJbb.  f.  Philos.  u.  spec.  Theol.  10,  III,  S.  337—61.    —   17S)   H.    Gayraad, 
L'antis^mitisme  de  S.  Thomas  d'Aquin.    Paris,  Dentu.    XI,  870  S.  —  V7%)  PhiUbart  See- 
bSck,   Compendium  sensus    literalis  totius  divinae   Scriptnrae  auotore  Petro  Aureali,    Pre- 
feasore  Parisinu  (f  1322).    Ad  Claras  Aqoas,    typ.  eoll.  8.  Bonav.     578  S.    |[LRa.    (1897, 
No.  5,  S.   158.JI  —  174)  S.  Bonaventuras  deeem    opuscnla  ad  theologiam  myatio&m   apee- 
tantia  in  textu  correota  et  notis   illustrata  a  Patribus  collegii  S.  Bonaventurae.     Ad   Caiaias 
Aquas,  typ.  coli.  S.  Bonav.    16^    XI,  514  S.  —  175)  L^op.  Delisle,  Testamente  d'AmavU 
de  Villanova  et  de  Raimond  Lulle.    Paris,    impr.  nat.     4^     14  S.  ^   176)  W-  P  reger. 
Über  e.  noch  unbekannte  Schrift  Susos :  SBAkMttnehen  (1895).    Mttnchen,  Frana.    4®.     47  S. 
—  177)  A.  A.  von   Ottersloo,   Joh.  Ruysbroek.    Een  bi|drage  tot  de  kennia  ▼■!!  dea 
entwikkelingsgang  der  mystiek.    Nieeuw  uitgeven  door  van  Slee.    Haag,  Beiinfante.     XXVL 
391  S.  —  178)  P-   Thudichum,   D.  *DeuUche  Theologie',   e.    relig.   Glaubenabak^nntBK 
aus  d.   15.  Jh.    (=  Mb.    d.    Comeniusgesellsch.  5,   IL)    —    179j  Paol  Tschackert,    IX 
angeblieh  Aillische  Schrift  *Determinatio    pro  quietatione  conscientiae  simplieium'    e     Welk 
Gersons:  ZKG.  17,  I/U,  S.  :!84-48.  —  180)  A.  Mongel,  Denis  le  Chartreux   140:i'-7L 
Sa  vie,   son  rdle,   une    nouvelle   Mition    de   ses  onvrages.    MoDtreuU-sttr-nert    impr»   de  !a 
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Unternehmens,  enthaltend  den  Genesis-Kommentar  nnd  die  1.  Hälfte  des 
Exodns-Eommentars  des  Dionysius.^^^)  Für  Thomas  von  Kempen  hatte 
Gymnasialdirektor  G.  Pohl  bereite  im  Vorjahre  (vgl.  JBG.  18,  IV,  109***) 
das  Andachtsbüchlein  'De  vita  et  beneficiis  Salvatoris  J.  Christi  devotissimae 
meditationes  cum  gratiamm  actione*  in  Anspruch  genommen.  Ihm  wider- 
sprach der  Jesnit  J.  K.  Zenner,  der  vielmehr  den  Karthäuserprior  Heinr. 
Amoldi  in  Basel  (f  1487)  als  den  Vf.  zu  erweisen  suchte. ^^*)  Aber  Pohl 
trat  mit  Gründen,  die  jedenfalls  einer  näheren  Prüfung  wert  sind,  aufs  neue 
für  seine  Thomas-Hypothese  ein.^^*) 

Vorreformatorisohe  Theologie,  Humanismus,  Mit  Job. 
Pupper  von  Goch  beschäftigte  sich  0.  Giemen  in  auf  sorgfältigem  Quellen- 
studium fuTsender  Untersuchung,  die  übrigens  in  der  Bestreitung  des  vor- 
reformatorischen  Charakters  des  Mechelner  Priors  wohl  unnötig  weit  geht.^^^) 
Den  englischen  'Lollards'  oder  Anhängern  Wyclifs  widmete  A.  S  n  o  w  eine 
Abhandlung. ^^^)  —  Aus  dem  Briefwechsel  Petrarcas  gab  Fr.  X.  Kraus 
anziehende  Mitteilungen  von  nicht  geringem  Interesse  in  kulturhistorischer 
Hinsicht.***)  Eine  neue  Lorenzo-Valla-Studie  veröffentlichte  W.  Schwahn.**') 
Zusammenfassend  besprach  C.  Sutter  die  der  italienischen  Renaissance- 
Bewegung  von  Dante  an  geltende  neueste  Litteratur  (seit  1892).***) 

Kun^tarehäologie  und  JSagiologie,  äUerer  wnd  mUt^ 
lerer  Zeit.  Allgemeines.  Von  der  Kr  aus  sehen  christlichen  Kunst- 
geschichte trat  ein  zweiter  Halbband  ans  Licht,  welcher  die  auf  die  byzan- 
tinische Kunst  und  die  Kunstanfänge  bei  den  Völkern  des  Nordens  be- 
handelnde Abteilung  des  Werkes  zu  Ende  führte.***)  Einen  Abrifs  der 
christlichen  Kunstentwickelung  bis  gegen  Ende  des  9.  Jh.  in  griechischer 
Sprache  gab  Georg  Lampakis  heraus.**^)  —  Ihrer  früher  gegebenen 
Katalogisierung  der  lateinischen  Hss.  hagiographischen  Inhalte,  welche  die 
Pariser  Nationalbibliothek  besitzt,  liefsen  H.  Omont  und  die  BoUandisten 
neuerdings  ein  Verzeichnis  der  griechischen  Codices  hagiographici  eben  der- 
selben Bibliothek  folgen.***) 

Sepulcralforschung,  EpigraphiL  Die  in  und  bei  Syrakus 
neuerdings  angestellte  Durchforschung  altchristlicher  Grabstätten  förderte 
manche  wertvolle  Inschriften  zu  Tage,  mit  deren  Veröffentlichung  und  Deu- 


Chartrease.  90  S.  |[HJb.  (1897),  I,  S.  194.]|  —  181)  Dionysii,  Dootoris  eosUtioi,  C«r- 
thusiani,  opera  omnia  in  anum  corpus  digesta,  ad  iidem  editionum  Coloniensium.  Cura  et 
labore  MoDaoboram  i.  ord.  CartbnaiensiB.  Tom.  1:  In  Genesia  et  Ezodum,  cap.  1  — 19. 
MontreuU-sur-mer,  impr.  Duquat.  XCIV,  690  S.  —  Ig^)  J.  K.  Zenner,  S.  J.,  Reo.  v. 
Pohl,  Über  e.  verachoUenes  Werk  d.  Thom.  v.  Kempen  etc.:  ZKTh.  1,  S.  171/8.  —  18S) 
G.  Pobl,  Z.  Frage  n.  d.  Vf.  d.  Baches  *De  vita  et  beneficiis  Salv.  J.  Chr.':  ib.  3,  S.  551—66. 
—  184)  Otto  Giemen,  Joh.  Papper  v.  Goch.  (=3  Leipziger  Stnd.  auf  d.  Gebiet  d.  Gesch. 
2,  III.)  Uipzig,  Duncker  &  Humblot.  X,  290  S.  |[Weniger:  ThLBl.  No.  16;  A.  B.: 
UJb.  (1897),  I,  S.  195.]|  —  185)  A.  Snow,  The  LoUards:  DublinR.  (Jan.),  S.  40—62. 
— ^  186)  F.  X.  Kraus,  Francesco  Petrarca  in  s.  Briefwechsel:  DRs.  (Dez.  1895  bis  Febr. 
1896).  —  187)  W.  Schwahn,  Lorenzo  TaUa.  Berlin,  Mayer  &  MllHer.  61  S.  —  188) 
C.  Sutter,  Neuere  Erscheinungen  Aber  ital.  Gesoh.  d.  IfA.  u.  d.  Renaissance.  II.:  HZ.  77, 
III,  S.  509—28.    (VgL  d.  Yorgftngerin  dieser  Rundschau  im  HZ.  75,  S.  828 ff.) 

189)FX.  Kraus,  Qesoh.  d.  Christi.  Kunst.  I.  Abt.  2.  Freiburg,  Herder.  S.  821— 621. 
|[Vict.  Schnitze:  LCBl.  No.  51;  Joh.  F  ick  er:  DLZ.  No.  49;  Gerh.  Ficker:  GGA.  (1897), 
No.  8;  V.  Aldenkirchen:  LRs.  (1897),  No.  l.]|  —  190)Georg.  Lampakis,  X^umavixrj 
ayioy^tpla  rmv  iwia  npearcov  ait6va>v.  Athen,  C.  Beck.  96  S.  |[y.  Schnitze:  ThLBl. 
No.  44.]|  — -  191)  H.  Omont  et  Hagiographi  Bollandiani,  Catalogus  codicum  hagio- 
graphicomm  Graeoorum  bibliotheeae  nationalis  Parisiensis  edit.    Paris,  Leroux.    VII,  871  S. 
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tang  besonders  Orsi  sich  beschäftigte.^^')  Eine  dieser  Grabinschriften 
machte  Jos.  Führer  zum  Gegenstande  genanerer  Untersachang,  indem  er 
sie  auf  eine  Christin  Namens  Deodata  bezog,  deren  Bruder  Syrakosios  die 
verstorbene  Schwester  wegen  ihrer  Verdienste  um  die  christliche  Sache 
rühmt. ^^')  Anderes  hierher  Gehörige  spendeten  Marucchi'^^)  und  ein 
Mitarbeiter  des  *Rhein.  Mus.  f.  Philol.'^**)  —  An  die  vorjährige  Wilpertschc 
Tractio-panis'-Monographie  anknüpfend  (deren  Gegenstand  aus  der  römischen 
Cappella  greca  er  als  die  'Krone  der  Ausgrabungen'  preist)  veröffentlichte 
E.  Lingens  erläuternde  Bemerkungen  teils  zu  diesem  Fundstfick,  teils  zur 
Aberkiosinschrift.^^*)  Wegen  dieser  letzteren  s.  aufserdem  die  oben  (S  72  A 
N.  ^®*'*)  genannten  Arbeiten. 

Malerei.  Ober  den  Bilderkreis  der  Gemälde  in  Roms  altchristUchen 
Cömeterien  handelt  eine  Untersuchung  E.  Hennecke s.'^^)  Speziell  auf 
die  Darstellungen  von  Christi  Taufe  auf  Eatakombenbildern  aus  vorkon- 
stantinischer  Zeit  bezieht  sich  eine  lehrreiche  Studie  de  Waals.^^^)  Cber 
die  Wandgemälde  in  S.  Angelo  in  Formis  handelte  E.  Grad  mann/**) 
über  die  zu  Burgfeiden  in  Schwaben  P.  Weber,****)  über  die  der  böh- 
mischen Burg  Earlstein  (aus  der  Malerschule  Kaiser  Karls  lY.),  sowie  über 
böhmisch-MAliche  Kunstwerke  überhaupt  J.  Neu  wir th.*®^-***)  —  Der 
altkölnischen  Malerschule  widmete  E.  Firmenich-Richartz  eine 
Studie,****)  derjenigen  des  Elsafs  im  15.  Jh.  Fr.  Fries,****)  der  Veroneaer 
Kunst  des  14.  Jh.  J.  v.  Schlossor.***^)  Ober  Raffael  und  seine  Be- 
ziehungen zu  Donatello  handelte  W.  Voege.****)  —  Von  besonderem  In- 
teresse sind  einige  auf  die  ältere  christliche  Miniaturmalerei  bezügliche 
Publikationen  unseres  Berichtsjahrs.  J.  J.  Tikkanen  (Helsingfors)  handelte 
lehrreich  über  byzantinische  Psalterillustrationen,***'')  Frz.  X.  Funk  sacfale 


|[Krumbaeher:  ByzZ.  2,  S.  860.]|  —  193)  Orsi,  GH  soavi  a  S.  GiovaoDi  dl  SInoaaa: 
RQChrA.  2,  H.  1/2.  —  19S)  Jos.  Führer,  E.  wichtige  GrabstKtte  d.  Katakomben  ▼. 
S.  Giovanni  bei  Syrakus.  München,  Li  ndauer.  US.  {[Achelii:  ThLZ.  No.  22;  AnalBolL 
(1897),  I,  S.  94;  LRs.  No.  2  (1897),  S.  56.]|  —  X  id.,  Z.  Grabechrift  auf  Deodata 
München,  Lindaaer.  4  S.  (Nachtrag  z.  vorl.  Sehr.)  —  194)  Marncchi,  MitceUanea 
archaeologica:  RQChrA.  2,  H.  1/2.  —  195)  F*  B.,  De  inscriptionibas  qnibafdam  ehriatiaDia: 
RhMus.  NF.  61,  IV,  S.  688-40.  —  X  P.  Germer-Dnrand,  ^pigraphie  pal^tioieniM : 
RBibl.  4,  S.  601  —  17.  —  196)  £<  Lingens,  S.  J..  D.  «Krone  d.  Ausgrabungen  in  d. 
Katokomben'  u.  d.  Dogmengesch. :  ZKTh.  2,  S.  801 — 14.  —  197)  E).  Hennecke,  Alt- 
Christi.  Malerei  n.  altkirchl.  Litterat«r.  E.  Untersnchnng  über  d.  bibl.  Cjklns  d.  Gemilde 
in  d.  röm.  Katakomben.  Leipzig,  Veit.  XI,  299  S.  —  X  £.  We r nicke,  Chriatl.  Ikeno- 
graphie:  ChrKnnstbl.  No.  9.  —  198)  A.  de  Waal.  D.  Taufe  Christi  auf  vorkonstantiniaeheB 
GemKlden  d.  KaUkomben :  RQChrA.  4,  S.  885—49.  —  199)  E.  Gradmann,  D.  Wand- 
gemülde  in  S.  Angelo  in  Formis  u.  d.  byzantin.  Frage:  ChrKnnstbl.  No.  6  (Juni).  —  29#) 
Paul  Weber,  D.  Wandgemälde  zu  Bni^elden  auf  d.  schwäbischen  Alb.  Darmstadt,  Berfp- 
sträfser.  Fol.  XII,  100  S.  |[P.  Keppler:  LRs.  No.  11;  V.  Schnitze:  LCBL  No.  40.]| 
—  !S01)  •'os.  Neuwirth,  MAliche  Wandgemälde  u.  Tafelbilder  d.  Barg  Karlstein  in  Böhmen. 
Prag,  Calve.  Fol.  112  S.  n.  50  Lichtdrucktfin.  [[Horeicka:  MIÖG.  2,  S.  852/6.]|  — 
SO^)  idf  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Klöster  a.  d.  Kunstübung  Böhmens  imMA.:  MVGDB.  34, 
l/II  (1895),  S.  92--128.  -<  20S)  E.  Firmenich-Richartz,  Wilhelm  v.  Herle  u.  HermAiiD 
Wynrich  zn  Wesel.  E.  Studie  z.  Gesch.  d.  altkölnischen  Malerschule.  (=  Aus :  ZChrK."^ 
Düsseldorf,  Schwann.  4®.  84  S.  m.  4  Lichtdrtfln.  —  ^04)  Fr.  Fries,  Stadien  z.  Geaeb. 
d.  Elsttsser  Malerei  im  16.  Jh.,  vor  d.  Auftreten  M.  Sohongauers.  Frankfurt  a.  M.,  Dieeterwe^. 
Vn,  61  8.  —  305)  Jal.  V.  Schlosser,  E.  Veroneser  Bilderbuch  n.  d.  höfische  Knnat  d. 
14.  Jh.:  JKSAK.  16,  S.  144—280.  |[Laschitzer:  MIÖG.  2,  S.  856-64.]|  -  S^^) 
Wilh.  Voege,  Raffael  u.  Donatello.  Beitr.  z.  Entwickelungsgesch.  d.  ital.  Kunat.  Strafe- 
barg,  Heitz.  Fol.  IX,  88  S.  n.  6  Lichtdruck tfln.  |[G.  v.  Ttf  rey:  LRs.  No.  6.]|  —  X  Herrn. 
Dollmayr,  Raffaels  Werksätte:  JKSAK.  16  (1895),  S.  281—68.  —  907)  J.J.  Tikkanen, 
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4en  Evangeliencodex  von  Bossano  seiner  wahrseheinlichen  Entstefaungszeit 
nach  za  bestimmen.  Aus  der  Art,  wie  insbesondere  die  Abendmahlsspendiug 
darin  dargestellt  ist,  erschliefst  er  ein  Herrühren  der  Hb.  und  ihrer  Malereien 
nicht  schon  aus  dem  6.  Jh.  (so  Hamack),  sondern  erst  ans  dem  8.  oder  9., 
weil  jene  Darstellnng  deutlich  die  TruUanische  Kirchengesetzgebung  von 
692  bereits  voraussetze.  ^^^)  Die  älteren  römischen  Sakramentar-Hss.  und 
Missalien  unterzog  A.  Ebner  einer  ebensowohl  kunstgeschiehtliehen  wie 
paläographischen  und  liturgiegeschichtlichen  Durchforschung  zu  dem  Zwecke, 
die  Entwickelung  des  heutigen  Missaie  Romanum  aus  jenen  älteren  und 
unvollkommeneren  Vorgängern  anschaulich  zu  machen.  ^®^) 

Skulptur  und  Architektur.  Über  die  altchristliche  Elfenbein- 
plastik handelte  G.  Stuhlfauth;^^^)  über  das  Kloster  Nea  Moni  auf 
ChioB  J.  S  trzygowski.^^^)  Eine  poetische  Beschreibung  mehrerer  Kirch- 
gebäude  Konstantinopels,  insbesondere  der  grofsen  Apostelkirche,  in  jam- 
bischen Versen  abgefafst  durch  Konstantin  v.  Bhodos  (t  ca.  940)  und  zwar 
poetisch  geringwertig,  aber  archäologisch  interessant,  gab  Begleri  in 
deutscher,  und  gleichzeitig  E.  Legrand  in  französischer  Bearbeitung  her- 
i^gg  819.219»^  Zwei  im  Jahre  1895  zu  Nabulus  (Sichern)  in  Palästina  aus- 
gegrabene gotische  Kirchgebäude  aus  der  Zeit  des  Königreichs  Jerusalem 
(die  eine  ^zur  Auferstehung',  die  andere  ^zum  Brunnen  der  Samariterin*  be- 
nannt) beschrieb  C.  Enlart.^^')  Baugeschichtliches  und  sonstiges  Kunst- 
geschichtliche zu  den  Augsburger  Kirchen  St.  Ulrich  und  Afra  bot 
J.  A.  Endres,*^*)  zum  Magdeburger  Dom  M.  Hasak,*^*)  zum  Frei- 
burger Münster  F.  Geiges,'^®)  zur  Klosterkirche  von  Grüssau  in  Schlesien 
W.  Patschowsky  ,^^'')  zur  alten  Kollegialkirche  S^-Madeleine  in  Besannen 
J.  Gauthier,^*®)  zum  Bemer  Münster  H.  Lehmann.*^*)  Elsässische 
Kunstdenkmäler  (zunächst  hauptsächlich  Erzeugnisse  MAlicher  Holzschnitz- 
kunst,   z.  B.    Altarsknlpturen,    Christusköpfe,    Kruzifixe    n.  s.  w.)    begann 


D.  Psalterillastration  im  MA.  H.  1 :  ByzanÜDische  Psalterillustr.  MÖDcbisch-tbeol.  Redaktion. 
Helsingfors  (Leipzig,  Hiersemaii])).  4^  90  S.  m.  87  111.  n.  6  Tfln.  |[V.  SchultKO :  LCBl. 
(1897),  No.  ll.]|  —  208)  F-  X.  Funk,  D.  Zeit  d.  codex  RossaneosiB :  HJb.  2,  S.  881—48. 

—  209)  A.  Ebner,  Quellen  n.  Forschnngen  s.  Gesch.  u.  KuDstgescb.  d.  Miseale  Rom. 
im  MA.  (=  Iter  Italicam.)  Freibarg,  Herder.  XI,  487  S.  m.  Titelbl.  n.  80  Abb.  [[Plenkers: 
LRs.  No.  11;  Lingens:  ZKTh.  4,  S.  700  f.;  H.  H.:  LCBl.  No.  77.]|  —  210)  0- 
Stuhl fautb,  D.  altchrißtl.  Elfen beinplastik.  (=  Archäol.  Studien,  v.  J.  Ficker,  H.  2.) 
Freiburg,  Mohr.  IV,  211  S.  m.  6  Tfln.  [[Gräven:  GGA.  (1897),  S.  60—79;  V.  Scbultse: 
LCBl.  (1897),  No.  16.]|  —  211)  J-  Strzygowski,  Ne«  Moni  auf  Chioi:  ByaZ.  S.  140—67. 

—  212)  G.  P.  Begleri,  D.  Tempel  d.  hl.  Apostel  n.  andere  Denkmäler  Konstantinopela 
-n.  d.  Beschreibung  d.  Konstantin  y.  Rhodos.  Odessa,  Ökonom.  Buchdr.  40  S.  |[Th.  Preger: 
ByzZ.  S.  166  ff.]|  —  212>^)  Emile  Legrand,  Constantin  le  Rhodien,  Description  des 
<eavres  d'art  et  de  l'^glise  des  saints  Apötres  ^  Constantin ople.  Pofeme  en  vers  jamb. 
publik  d'apres  le  ms.  du  Mont-Athos.  Avec  un  Commentaire  arch^ol.  par  Th^d.  Rein  ach: 
RÄtGr.  No.  9,  S.  82—108.  |[Th.  Preger:  BysZ.  S.  166/8;  LRs.  (1897),  S.  120  f. ]|  — 
213)C.  Enlart,  A  propes  des  fouilles  de  Naplouse:  RBibL  (Jan.),  S.  108—14.  —  214) 
J.  A.  Endres,  D.  Kirche  d.  Heiligen  Ulrich  n.  Aira  zu  Augsburg.  Beitr.  zu  ihrer  Gesch. 
haupts.  während  d.  roman.  Zeit:  ZHV.  f.  Schwaben  u.  Neuburg  82.  —  215)  M.  Hasak, 
Z.  Gesch.  d.  Magdeburger  Doms.  M.  12  Abb.  u.  4  Lichtdruck  tfln.  Berlin,  Ernst  <k  Sohn. 
A^.  20  S.  |[Fr.  Schneider:  LRs.  (1897),  No.  8.]|  —  216)  Fritz  Geiges,  Studien  z. 
Baugesch.  d.  Freiburger  Münsters.  Frei  bürg,  Herder.  4^  64  S.  |  [F.  Schneider:  LRs. 
(1897),  No.  8.]|  —  217)  W.  Patschowsky,  D.  Kirchen  d.  ehemal.  Klosters  GrUssau» 
Kr.  Landeshut,  Schlesien.  Warmbrunn,  Lelpelt  VII,  64  S.  —  218)  J^les  Gauthler, 
L.'aiicienne  coll^giale  de  Ste-Madeleine  de  Besan9on  et  son  portail  k  figures  du  ISe  ».  Paris, 
Impr.  naU  16  S.  —  210)  Hans  Lehmann,  D.  ChorgestUhl  im  VlncenzmUnster  zu  Bern. 
£.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Kunst  d.  Renales,  in  d.  Schwehs.    Aaran,  Christen.    Fol.    48  S.  — 
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S.  Hansmann  herauszugeben.*^®)  Ober  Reliquiare  u.  dgi.,  haapteächlieb 
aus  der  Schweiz,  handelte  E.  A.  Stückelberg.*^^)  Eine  grofs  angelegte 
Geschichte  der  kirchlichen  Baukunst  auf  schottischem  Boden,  anhebend  mit 
der  keltischen  Periode,  begannen  Mac  Gibbon  und  T.  Rofs  heraus- 
zugeben.***) Ober  Tiersymbolik  in  der  kirchlichen  Architektur  des  MA. 
handelte  E.  P.  Evans.**») 

Bugiolagie,  zunächst  des  griechischen  und  syrischen 
Orients,  Von  P.  Bedjans  syrischer  Martyrien-  und  Heiligenleben- 
Sammlung  erschien  ein  sechster  Band  von  nicht  geringerer  Stärke  als  seine 
Vorgänger.  Neu,  oder  wenigstens  relativ  neu,  sind  in  demselben  die  Mar- 
tyrien oder  bezw.  Vitae  von:  Onesimus  (dem  Paulusjünger,  s.  KoL  4,9; 
Philem.  10),  Charisius  und  Genossen,  Acacius  (Märt,  zu  Byzanz),  Kosraas 
und  Damian,  Eudoxius  und  Genossen,  Theopompus  und  Genossen,  Leontiiis 
und  Publius,  Eusebius  von  Samosata  (bei  welchem  auch  zwei  an  ihn  adres- 
sierte Briefe  von  Gregor  von  Nazianz  mitgeteilt  sind),  Julianus  (vgl.  Theo- 
dorets  H.  relig.,  c.  2),  Andronikus  und  sein  Weib  Athanasia,  Eleathenu 
und  seine  Mutter,  Mananes  nebst  seinem  Vater  Theodotus  und  seiner  Mntter 
Rufina,  Theodorus,  Domitius,  Bischof  Abhai  von  Nicäa.  Der  Band  enthält 
aufserdem  drei  rhythmische  Homilien  des  Jakob  von  Sarug,  betreffend  1.  die 
Märtyrer  Sergius  und  Bacchus,  2.  die  vierzig  Märtyrer  von  Sebaste  und 
3.  die  ^Abgeschiedenen'.  Ferner  vielerlei  bereits  Bekanntes,  z.  B.  räe 
Vita  des  Gregor.  Thaumaturgus,  die  Wiedererkennungen  des  Klemens  Ro- 
manus, den  Roman  über  ^Eusebius,  Papst  von  Rom',  u.  s.  w.**^)  Ais 
Band  I  der  Bedjanschen  Sammlung  (erschienen  1890)  gab  V.  Ryssel  zwei 
Legenden  von  besonderer  Wichtigkeit  verdeutscht  heraus:  die  von  der 
Ereuzauffindung,  sowie  die  Siebenschläferlegende**'^)  Die  Legende  von  den 
^Vier  Gekrönten*  edierte  aus  cod.  Paris.  10661  (der  ältesten  der  sie  ent- 
haltenden Hss.)  W.  Wattenbach.**^)  Mit  den  auf  das  Grab  der  heüigea 
Jungfrau  bezüglichen  Traditionen  befafste  sich  eingehender  J.  Nirschl,  als 
Gegner  des  Wegenerschen  Versuchs  (vgl.  JBG.  18,  IV,  114**®)  ein  Bestattet- 
sein derselben  zu  Ephesus  wahrscheinlich  zu  machen.  **'')  Ebendersdb« 
lieferte  eine  den  Abgar-Briefwechsel  behandelnde  Studie.**^)  —  Mit  d^ 
Cyriakus-  und  Quiriakus-Legende  beschäftigte  sich  L.  Helmiing,***)  mit 
der  Barbara-Legende  S.  Peine,**®)  mit  der  des  heiligen  Martinianos  (der 
durch  Selbstverbrennung  in  Flammen  den  ihn  plagenden  Dämon  der  Un- 
keuschheit  verscheucht  haben  soll)  P.  Rabbow.^*^)     Die  St  Georgs-Legende 

%%0)  S.  Hausmann,  Ekassisehe  Eunstdenkmftler,  in  GemeinBch.  mit  F.  Leitschvh  «- 
Ad.  Seybotb  hrsg.  Lfg.  1.  Strafsburg,  Heinrich.  Fol.  5  Lichtdruckbll.  |[Roth:  LRb.No.  10.]| 
—  2!S1)£*A.  Stackeiberg,  Reliquien  u.  Reliquiare:  MAntGesZUrioh  24,  H.  2.  Züritk, 
FKsi  &  Beer.  4^  82  S.  —  2%2)  D*  MacQibbon  and  T.  Robb,  Eoclesiastioal  arehit«ctan 
of  Scotland,  from  the  earlieet  Christian  times  to  the  17^  cent.  Vol.  1.  New-Tork,  Scribnct. 
488  S.  —  S23)  £•  P*  Eyans,  Animal  tymbolism  in  eoeleBiastical  arcbiteeture.  London.. 
Heinemann.  888  S.  —  3%4)  Pa^I  Bedjan,  Congr.  Miss.,  Acta  martyrum  et  eanetonia 
(sTTiace).  Tom.  6.  Paris  u.  Leipzig,  Harrassowitz.  XII,  691  S.  ([Nestle:  ThLZ.  No.  16: 
R.:  LCBl.  No.  21.]|  —  2^5)  Vict.  Ryssel,  Syrische  Quellen  abendländischer  Erzaiilimg»- 
Stoffe:  ASNS.  48,  S.  1—22,  241—80.  —  336)  W.  Wattenbach,  D.  IV  Coronati: 
SBAkBerlin  No.  47.  —  337)  Jos.  Nirsohl,  D.  Grab  d.  hL  Jungfrau  Maria.  K.  bisL- 
krit.  Studie.  3fainz,  Kirchheim.  XII,  118  S.  —  338)  id.,  D.  Briefwechsel  d.  K5iup 
Abgar  v.  Edessa  m.  Jesus,  oder  d.  Abgarfrage:  Kath.  (Juli— Nov.).  —  339)  Loaate- 
Helmling,  D.  hl.  Märtyrer  Cyriakus  u.  Qniriakns:  ib.  (Jan.).  —  3g0)  Selniar  Peine. 
S.  Barbara,  d.  Schutzheilige  d.  Bergleute  u.  d.  Artillerie.  Ihre  Darstellung  in  d.  KmaL 
Realgymn.-Progr.   Freiberg  i/Sachs.   4®.  80  S.—  381)  Paul  Rabbow,  D.  Legende  d.   Jfai- 
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in  der  poetischen  Darstellnng  des  Reinbot  von  Durne,  fand  an  Ferd.  Vetter 
einen  Heraasgeber,  der  dem  Text  des  genannten  Poems  eine  wertvolle 
hagiologisch-kritische  Studie  auf  fast  200  Seiten  voraussandte.^^^  Von  den 
Akten  des  kilikischen  Märtyrers  Julian  von  Anazarbos  (vgl.  Ohrysostom., 
Orat.  47)  gaben  die  Boliandisten  das  kleine  griechische  Fragment  heraus, 
welches  in  der  von  Bouriant  1893  bekannt  gemachten  Akhmin-Hs.  (welche 
aufserdem  die  viel  erörterten  Bruchstücke  des  Petrus-Evangeliums  und  der 
Petrus-Apokalypse  enthält)  überliefert  ist.^^^)  Eine  Vita  der  heiligen 
Olympias  nebst  einem  Bericht  von  Sergia  über  deren  Translation  gaben 
ebendieselben  Brüsseler  Hagiographen  ans  einer  Pariser  und  einer  Floren- 
tiner Hs.  heraus.***)  —  Allgemeineres  zur  Charakteristik  der  griechlsch- 
MAlichen  Martyriologieen-Litteratur  bot  der  Benediktiner  Yeith  in  der 
bereits  oben  (N.  14)  erwähnten  Abhandlung. 

NordafrikaniBche  und  italische  Hagiologie,  Die  Akten 
der  Perpetua  und  Felicitas  unterzog  F.  de  Cavalieri,  im  Zusammenhang 
mit  seiner  Herausgabe  ihres  griechischen  Texts,  einer  sorgfältigen  kritischen 
Untersuchung.  Sein  Ergebnis  lautet  zu  Gunsten  der  UrsprOnglichkeit  nicht 
des  griechischen,  sondern  des  lateinischen  Textes.'*^)  Über  die  römische 
Tradition  vom  Gefängnisse  und  den  Ketten  des  Apostels  Petrus  handelte 
H.  Grisar.^**)  Eine  eingehende  Studie  wurde  der  oberitalischen  Sage 
von  dem  H.  Fanstinus  und  seinem  Bruder  Jovita  (gemartert  zu  Brescia, 
angeblich  unter  Hadrian  ca.  120)  durch  den  Jesuiten  F.  Savio  gewidmet.'*^) 
—  Von  den  italienischen  Heiligen  des  MA.  wurden  Antonius  Paduanus  und 
Cölestin  V.,  aus  Anlafs  der  während  der  letztvorhergehenden  Jahre  ihnen 
zu  teil  gewordenen  biographischen  Studien,  sowie  mit  Beziehung  auf  die 
wichtigeren  dieser  Arbeiten,  durch  die  Boliandisten  litterarkritisch  be- 
handelt.'**) Zu  seiner  Franciscus-Biographie  fügte  P.  Sabatier  einige 
kleinere  Novellen  hinzu,  bestehend  in  Nachrichten  über  Honorius'  UI.  Stuhl- 
besteigung (1216),  sowie  über  den  Ablafs  der  Portiunculakirche.******®) 
Raffaele  Mariano  lieferte  eine  scharfe  Kritik  der  Sabatierschen  'Vie  de 
S.  Frangois',**^)  F.  Prudenzano  eine  neue  (die  zwölfte!)  Auflage  seiner 
aus  vor-Sabatierscher  Zeit  herrührenden  italienischen  Franciskusbiographie,'*') 
Alfr.  Hegler  eine  auf  soliden  Studien  fufsende  Charakteristik  des  Heiligen 
und  seines  ordensgründenden  Wirkens,  in  Gestalt  einer  akademischen  Rede.'**) 

Schweizerische  und  deutsche  Hagiologie,    Ober  die  ürsula- 


tinian:  WienSt.  17  (1895),  S.  258—98.  —  !S32)  Ferd.  Vetter,  Reinbot  v.  Dame:  D. 
h.  Georg.  Nebst  e.  EinL  über  d.  Legende  u.  d.  Gedicht  hrsg.  Halle,  Niemeyer.  CXCn, 
298  S.  |[LCB1.  No.  88.]|  —  28S)  Un  fragment  des  Actes  de  S.  Jnlien  d'Anazarbe:  Anal.  Boll.  1, 
S.  78/6.  —  SS4)  Vita  S.  Oljmpiadis  et  narratio  Serglae  de  einsdem  translatione:  ib.  4, 
S.  400—28.  —  285)  P*  Franehi  de  Cavalieri,  La  Passio  Perpetaae  et  Felieitatis.  Text, 
graec.  ed.  (=  BQChrA.  Suppl.  5.)  Freibarg,  Herder.  166  S.  |[Fank:  ThQ.  (1897), 
S.  174;  y.  Sohaltze:  ThLBl.  (1897),  No.  l.]|  —  ggO)  H.  Grisar,  D.  mamertinisohe 
Kerker  a.  d.  rSm.  Tradition  v.  d.  Gefilngnis  a.  d.  Ketten  Petri:  ZKTh.  1,  S.  102—120. 
—  2S7)  Fidelis  Savio,  S.  J.,  La  Legende  des  SS.  Faastin  et  Jovite:  Anal.  BoU.  1, 
S.  5—72;  2,  S.  llSff.;  4,  S.  877ff.  —  %%%)  Litteratar  über  Antonias  ▼.  Padaa  a.  Cö- 
lestin y.  (aus  d.  J.  1894/5):  ib.  S.  97/9;  101/6.  —  2g9)  Paul  Sabatier,  Un  noaveaa 
chapitre  de  la  vie  de  S.  Franfois  d'Assise:  RChr.  (Angast),  S.  98—112.  —  240)  id., 
II  perdono  dl  AssisL  Roma,  Forzani.  15  S.  (Auch  französ.:  j^tade  critiqae  sar  la  coneession 
de  rindulgence  de  la  Portioneale  [ans  RH.].)  —  241)  ^ff*  Mariano,  Francesco  d'Assisi 
e  alcuni  d.  saoi  piii  reeenti  biografi.  Napoli,  Tip.  d.  r.  Univ.  208  S.  {[Wilkens:  AELKZ. 
No.  85f6.]|  —  242)  F.  Prudenzano,  Francesco  d'Assisi  e  il  sao  secolo.  12.  ediz.  Napoli, 
Tip.  d.  Diogene.    448  S.  —  243)  Alfr.  Hegler,  Franz  v.  Assisi  a.  d.  Gründang  d.  Franzis- 
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Legende  handelt  Ä.  Mttller,^^^)  über  zwei  der  frühesten  (noch  mehr  oder 
weniger  sagenhaften)  Bischöfe  von  Metz,  den  hl.  Clemens  and  den  hl.  Simon, 
schrieben  Sauerland***)  und  Mathias.«*«)     Von  der  Vita  S.  GaUi  lehrte 

E.  Egli  eine  neue  Bezension  kennen.'*^)  Mit  dem  Würzburger  Schatz- 
patron St.  Kilian  beschäftigte  sich  eine  Schrift  von  F.  Emmerich,***) 
mit  dem  flandrischen  Heiligen  Vedastus  (St.  Vaast,  f  ca.  540)  eine  solche 
von  W.  S.  Simpson,**^)  mit  dem  hl.  Lambert  von  Lüttich  (t  696,  oder 
nach  wohl  richtigerer  Annahme  erst  708)  eine  solche  von  W.  Dech^ne.***) 
—  Ober  B.  Sepps  Rupertus-Studie  s.  oben  N.  92). 

Französische  Hagiologie.  Besonders  stark  erscheint  das  katho- 
lische Frankreich  an  der  hier  in  Rede  stehenden  Gruppe  von  Hervor- 
bringungen beteiligt.  Von  ultramontaner  Seite  erfährt  hier  die  kritisch 
unbefangene  Behandlung  der  frühesten  Anfänge  des  Christentums  auf 
gallischem  Boden  (in  seinen  Tastes  ^piscopanx',  s.  JBG.  17,  IV,  75«^^ 
eifrigen  Widerspruch.  Man  will.es  nicht  gelten  lassen,  dafs  das  Zurück- 
reichen der  Traditionen  über  verschiedene  Bischofssitze  des  Landes  bis  in 
die  Apostelzeit  oder  wenigstens  bis  nahe  an  die  Grenze  derselben  mangel- 
haft verbürgt  sei  oder  gar  jeglichen  Grundes  entbehre.  Von  den  so  ver» 
anlafsten  Versuchen  zur  Entkräftung  der  Argumente  des  strengen  Kritikers 
gehören  unserem  Berichtsjahre  (bezw.  schon  dem  Vorjahr)  die  von  Bellet,***) 
Arbellot,***)  Plaine***)  und  Bourriöres  an.***)  Weiteres  Derartige 
steht  wohl  für  die  nächstfolgende  Zeit  noch  zu  erwarten.  Empfindliche 
Schläge  hat  der  Geschichtsansicht  dieser  einseitig  traditonal  gerichteten  und 
legendengläubigen  Schule  neuerdings  auch  Bruno  Erusch  versetzt.  Schon 
die  Festschrift  für  Havet  (1895)  brachte  aus  seiner  Feder  einen  gegen  eine 
Gruppe  legendarischer  Berichte  über  frühchristliche  Heilige  mit  schonungsloser 
Kritik  vorgehenden  Artikel,  worin  zunächst  an  mehreren  auf  burgundische 
Klostergründer  bezüglichen  Vitae  (^der  des  Romanus  und  Lupicinus,  der  des 
Eugendus,  des  Severin  von  Agaunum  etc.)  das  vielfach  Unzuverlässige  all 
dieser  Überlieferungen  nachgewiesen  wurde.***)  Über  die  noch  viel  um- 
fassendere Reihe  von  Untersuchungen  mit  ähnlichen  ungünstigen  Ergebnissen, 
welche  dann  seine  Bearbeitung  der  Merowinger-Heiligen  für  die  MG.  folgen 
liefs,    wird  unser  nächstjähriger  Bericht  zu  handeln  haben.  —  Überwiegend 

kanerordens:  ZThK.  S.  895—461.  —  244)  ^'  Müller,  D.  Martertum  d.  thebäischen  Jaog- 
franen  in  Köln  (d.  hl.  Ursala  u.  ihre  GeeellBchaft).  £.  Beitr.  z.  kSln.  Gesch.  Köln,  Schaf- 
Btein.  III,  86  S.  [[Aoal.  Boll.  4,  S.  485f.]|  —  245)  H.  V.  Sauerland,  8.  ClementU, 
primi  Mettensis  episcopi,  Vita,  translatio  et  miraeula  edita.  Trier,  PAultnns-Dr.  44  S.  {[LEa. 
(1897),  No.  4,  S.  121.]|  —  246)  Mathias,  Saint  Sim^on,  septi^me  ^v^qne  de  Mets, 
deuxi^me  patron  de  l'ancien  monastfere  de  Senones.  Saint-Di^,  impr.  Hörn.  125  S.  — 
247)  Bmil  Egli,  K  nene  Rezension  d.  Vita  S.  Galli:  NA.  21,  II,  S.  859—71.  —  248) 

F.  Emm  erieh,  D.  h.  Kilian,  Regionarbisohof  a.  Märtyrer.  Wttrzbarg,  Göbel.  XII,  136  S.  — 
249)  W.  Sparrow  Simpson,  The  life  and  legend  of  St.  Vedast.  London.  XYI,  180  S. 
|[Anal.  BolL  4,  S.  485  f.]|  —  250)  W.  Deoh^ne,  D.  hl.  Lambertns.  Sein  Leben  u.  s. 
Zeit.  Paderborn,  Sehöningh.  IV,  204  S.  ([LRe.  (1897),  No.  1,  S.  24.]|  —  251)  Ch.  F. 
Bellet,  Les  originee  des  Elises  de  France  et  les  fastes  ^piscopaux.  (=s  Aas:  LIJniF. 
oath.  18—20.)  Paris,  Picard.  XV,  279  S.  —  252)  Arbellot  (Chanoine),  Observation« 
critiqnes  K  M.  l'abb^  Dnchesne  snr  les  origines  chrk.  de  la  Gaule  et  sur  Tapostolat  d« 
S.  Martial.  Limoges,  Dncoartienx.  1895.  62  S.  |[Anal.  Boll.  1,  S.  87  f.] |  —  253)  Fraof. 
P 1  a  i  n  e ,  Sainte-Madeleine  et  Taathenticit^  de  son  apostolat  en  Provenee :  La  Scienee  eath. 
(Sept.),  No.  10.  —  254)  Bonrri^res,  Saint-Amadoar  et  sainte  Vdroniqne,  diseiples  de 
N.  Seigneur  et  apostles  des  Gaules.  Paris,  Tolra.  1895.  IX,  684  S.  |[AnaL  Boll.  1, 
S.  85  f.]|  —  255)  Bruno  Kr u seh,  La  falsiflcation  des  Vies  des  saints  Boorgondes.  (=.  MO. 
Havet  [1895],   S.  89—56.)    |[Anal.  BoU.  1,   S.  91.]|    (D.  Bez.   tadelt   d.  AnsfÜhrnngen  d. 
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in  den  gewohnten  Bahnen  des  katholischen  Legenden-  and  Reliqnienglaubens 
bewegen  sich  die  Arbeiten  von  Blondel,***)  Renet,**')  Flamant  und 
Haghe,^^^)  von  Mathias'  Stndie  betreffend  den  Metzer  Bischof  Simon, 
war  schon  oben  (S.  116,  N.  246)  die  Rede.  —  Ein  etwas  freierer  Geist 
weht  in  Savios  Studie  über  die  beiden  Theofredus,  den  piemontesischen 
und  den  französischen  (hier  St.  Chaffre  genannt),  deren  Identität  der  Vf. 
als  höchst  wahrscheinlich  darthut;***)  desgleichen  in  P.  Jörres'  ftadegunde- 
Monographie,***»)  in  A.  Pauls  Aufsatz  über  die  Fastrada-Sage  (Sage  vom 
Ring  im  Haare  der  794  verstorbenen  Gemahlin  Karls  d.  G.  Fastrada  und 
von  der  durch  ihn  bewirkten  zeitweiligen  Verzauberung  des  Kaisers),****) 
sowie  in  Ph.  A.  Beckers  Behandlung  der  aitfranzösischen  Wilhelmsage. **^) 
Über  28,  teils  poetische,  teils  prosaische  Heiligenlegenden,  welche  eine 
wahrscheinlich  aus  Flandern  stammende  und  dem  ausgehenden  13.  Jh.  an- 
gehörige  Hs.  der  Biblioth.  Nat.  (No.  6447)  enthält,  handelte  P.  Meyer.^*^ 
Eine  wenig  bekannte  'Selige'  des  15.  Jh.,  Philippa  von  Chantemilan,  bildet 
den  Gegenstand  einer  kleineren  Studie  von  Ahbl  Rieure.***) 

Irische  und  altbritische  Hagiologie,  Die  bekannte  Feg* 
f euer  Vision  des  Patricius  teilte  Kanonikus  O'Connor  aus  der  L^genda 
aurea  in  englischer  Gbersetznng  mit,  unter  Beifügung  litterar-  und  kultur- 
historisch erläuternder  Bemerkungen,  in  welchen  sein  römisch  strenggläubiger 
Standpunkt  sich  dokumentiert.*®^)  Das  Martjrrolog  des  Marianus  Gorman, 
eines  irischen  Augustiner-Priors  um  1170,  wurde  aus  einer  Brüsseler  Hs. 
zum  erstenmale  herausgegeben  durch  Whitley  S tokos.  Es  bildet  einen  in 
allitterierende  Verse  gekleideten  Heiligenkalender,  welcher  jedem  Tage  des 
Jahrs  eine  Strophe  (einigen  auch  zwei)  widmet  und  in  jeder  dieser  Strophen 
3  bis  9  Heilige  kurz  behandelt.  Der  Abweichungen  von  der  sonst  üblichen 
Traditon  sind  seinen  Angaben  ziemlich  viele  enthalten;  55  seiner  Heiligen 
werden  in  anderen  Quellen  zwar  auch  genannt,  jedoch  an  anderen  Tagen, 
sowie  mit  manchen  sonstigen  Differenzen  der  Berichterstattung.  Das  Werk 
ist  nicht  durch  den  Buchhandel  zu  beziehen,  sondern  nur  für  Mitglieder 
der  (mit  der  Edition  älterer  liturgischer  Werke  sich  beschäftigenden) 
'Bradshaw  Society'  gedruckt.^®*) 

Yf;  ah  hyperkritisch.)  —  S56)  Blondel,  De  rauthentieit^  des  reliqnes  de  Sainte-Bfadeleine 
h  Saint-Maximin  et  ä  Veselay:  La  Seien ce  cath.  (15.  Okt.).  —  {^57)  Renet,  Samt-Luden 
et  les  autres  Saints  de  Beanvaisis.  (==  tx,  hiBt.,  litargiques,  chronol.  t,  8,  IL)  Beanvais, 
Lancel.  1895.  VIII,  952  S.  —  258)  Ch.  Flamant  et  Paul  Hag  he,  Le  culte  des  Saints 
de  France.  Denxi^e  ^dit.  2  vols.  Poitiers,  Ondin.  12®.  XXXII,  557,  624  S.  |[Anal. 
Boll.  I,  S.  80f.]|  —  259)  Fidelis  Sayio,  U  monastero  dl  S.  Theofredo  di  Cervere  ed  il 
oulto  di  S.  Theofredo  in  Piemonte.  (=:  MStIt.  8.  ser.)  Turin.  4<^.  21  S.  |[Anal.  BolL 
(1897),  I,  S.  104.JI  —  259*)  P-  Jörres,  ChronoL  n.  religionswissensoh.  Unters,  ttber  d. 
Leben  d.  hl.  Radegunde  u.  ihrer  Verwandten.  Ahrweiler,  Plachner.  |[Ehrhard:  HJb. 
(1897),  I,  S.  186.]|  —  200)  Aug.  Paul,  D.  Ring  d.  Fastrada.  E.  mythologische  Studie. 
Aachen.  |[G.  Paris:  JSay.  (Nov.  n.  Dez.).]]  —  201)  PIi.  Aug.  Becker,  D.  altfranzte. 
WOhelmsage  u.  ihre  Beaiehung  in  Wilhelm  d.  Heiligen.  Stadien  über  d.  Epos  v.  Uoniage 
Guillaume.  Halle,  Niemeyer.  176  S.  ([Jeanroj:  RCr.  No.  18;  Schulti-Gora:  DLZ.  No.  61.]| 
—  202)  PaqI  Meyer,  Notice  du  ms.  Bibl.  Nat.  fr.  6447  (traduction  de  divers  livres  de  la 
Bible;  Legendes  des  Saints).  Paris,  Klineksiek.  4<».  78  S.  |[LCBI.  No.  14.]|  —  20S)  Abb^ 
Rieure,  La  bienheureuse  Philippa  de  Chantemilan.  (=  Aus:  L'üniv.  cath.)  Lyon,  Yitte. 
86  S.  —  204)  O'Connor  (Canon),  St.  Patrick's  purgatory,  Lough  Derg.  Dublin,  J.  Duffy. 
I[E.  Keeling:  Ac.  (4.  AprU),  S.  280  f.] |  —  205)  Whitley  S tokos,  The  martyrology 
of  Gorman,  edlted  from  a  MS.  in  the  R.  Library  at  Brüssels.  With  Prof.,  TransL,  Notes 
and  Indices.    London,  Harrison.    1895.    XH,  411  S.    |[LRs.  No.  9,  S.  281.]| 
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I  73. 

FalSographie. 

^  W.  Wattenbach. 

(YerwandtM  in  anderen  $9  >•  ^Handbnoli*  S.  50.) 

Handbücher  und  HülfsmitteL    Das   umfassende  Werk    von 
Wattenbach    über    das    Schriftwesen   im  MA.^)    ist    in  3.  Auflage    er- 
schienen;   seit  1875,  wo  die  2.  Auflage  erschien,    hat  der  Vf.  fortwährend 
gesammelt,  was  ihm  vorkam,  jedoch  ohne  die  umfangreicheren  Werke,  wie 
namentlich  Bibl.   Kataloge,  systematisch  durchzunehmen^  auch  hätte  in  der 
Reform  der  Citate  nach  neuen  Ausgaben  und  Bearbeitungen  mehr  geschehen 
können,  allein  der  Abschlufs  würde  dadurch  aufgehalten,  vielleicht  gar  nicht 
erreicht  sein.     Es  ist  auch  so  freundlich  aufgenommen;   von  den  Rez.  er- 
wähne ich  nur  die  von  Ruefs  in  d.  N.  Philol.  Rundschau  1897,  S.  108 — 10, 
wo   zu  S.  451  bemerkt  wird,   dafs  Leonh.  Wagners  Troba  G  scripturamm' 
nicht  verloren  ist,  sondern  sich  in  der  Bibliothek  des  bisch.  Ordinariats  in 
Augsburg    befindet.     Auch   wird   aus   dem  Cod.  lat.  Mon.  14000,    dem  be- 
rühmten Evangeliencodex  aus  St.  Emmeram  in  Goldschrift,  die  Unterschrift 
des  Schreibers  'Sancte  Petre,  iutercede  pro  nobis  ad  dominum'  in  tir.  Noten 
angeführt.     Ein   von   G.  H.  Putnam,    einem    Buchhändler   in   New  York, 
verfafstes  Werk,^    welches   aach   das  MA.    umfafst  (der  Vf.  selbst  rechnet 
das  MA.  für  seinen  Gegenstand  bis  1709),  wird  als  geschickt  gemacht,  wenn 
auch  nicht  ohne  Mifsverständisse,  gerühmt;  für  unsere  Bedürfnisse  wird  es 
kaum   in    Betracht    kommen.     Der   JBG.    12,   IV,   90    erwähnte    Artikel 
Lateinische  Schrift    von  W.  Arndt  im  Grundrifs  der  Germ.  Philol.  ist    in 
neuer  Bearbeitung  von  J.  Bloch  umgearbeitet  und  fortgeführt  erschienen.*) 

Sammlungen  van  Schriftproben.  E.  Chatelain  giebt  in 
seiner  10.  Lieferung^)  auf  15  Tafeln  21  Proben  aus  Hss.  des  Persius  and 
Juvenal,  vom  9.  bis  11.  Jh.,  meistens  mit  Glossen,  merkwürdige  Denkmale 
der  eifrigen  litterarischen  Bestrebungen  dieser  Zeiten,  palaeographisch  niir 
durch  die  Mannigfaltigkeit  der  Schriftarten  beachtenswert.  Eine  Es.,  pl.  152S, 
unbekannter  Herkunft  s.  XI  (wenn  nicht  älter)  beginnt  mit  einem  N  ganz 
ungewöhnlicher  Bildung,  indem  es  aus  2  Jägern,  die  einen  erlegten  Löwen 
tragen,  nebst  ihrem  Hunde  besteht.  Jünger  ist  nur  pl.  125,  2  aus  Tortosa, 
B.  Xin,  gegeben  als  Beispiel  starker  Entartung  des  Textes  und  einer 
seltenen  Schriftgattung,  die  nicht  schön  ist.  Auch  die  11.  Lieferung  bringt 
vdeder  auserlesene  Schriftproben;  von  Plinius  die  Wiener  Fragmente  (137,1) 
und  den  aus  Reichenau  stammenden  Palimpsest  von  St.  Paul,  zierliche 
Uncialschrift  mit  gröfserem  Buchstaben  am  Anfang  der  Seite  (136),  beide 
ins  5.  Jh.  gesetzt,  ins  6.  die  plumpere  Uncialschrift  aus  St.  Amand  (137,  2). 
Yortrefilich  charakteristische   merowingische  Schrift  bietet  jener  Palimpsest; 

1)  W.  Wattenbach,  D.  Schriftweseii  im  MA.  B.  Aufl.  Leipzig,  HirzeL  YIII,  670  S. 
M.  14.  —  2)  Cr*  Haven  Putnam,  Books  and  their  makers  dniing  tlie  middle  ages.  VoL  1 
(476—1600).  New-York,  Putnam'e  Sons.  gr.-8<>.  XXVII,  459  S.  10  ah.  6  d.  [[O.  r.  H.: 
LCBl.  (1897),  92.]|  ~  g)  H.  Bloch,  W.  Arndt,  Lat.  Schrift,  bearbeitet  in  H.  PmiL 
Grundrift  d.  germ.  PhiloL  S.  268—82. 

4)  tm.  Chatelain,  Pal^ogr.  des  Class.  Latins.    10«  et  11«  Uvr.    Parii,  W^^'^irf^^ 
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angelsächsische  grofse  des  9.  Jh.  (wenn  nicht  älter,  das  S  ist  immer  in 
Unciaiform)  der  aas  St.  Denis  stammende  Petavianus,  ganz  nach  alter  Weise 
«mendiert  von  Junias  Laurentins;  Casineser  Schrift  ans  der  Zeit  des  Abts 
Dosiderins  der  eine  Flor.  Tacitns  (146).  Schöne  karolingische  Schrift,  ein 
Zeugnis  der  eifrigen  Stadien  jener  Zeit,  zeigen  2  Plinins  (139,  140),  der 
zweite  aas  Gorbie,  zum  Teil  von  einer  anderen  viel  kleineren  Hand,  die 
wir  in  dem  einst  damit  verbundenen  Voss.  F  61  (141)  wiederfinden;  eine 
Abschrift  desselben  a.  d.  10.  Jh.  (142)  hat  die  auch  sonst  vorkommende  Eigen- 
tttmiichkeit,  daTs  die  Schrift  auf  der  letzten  Seite  der  Lage  bald  ausgezogen, 
bald  gedrängt  ist,  um  mit  dem  Räume  auszureichen.  Ferner,  vielleicht  aus 
Corvey  stammend,  Plin.  Briefe  und  Tac.  Laur.  (145),  zusammen  gehörig, 
aber  nicht  von  derselben  Hand.  Ferner  die  vermutlich  einst  von  Heirich  be- 
nutzte Hs.  mit  Excerpten  aus  Auzerre  (Petron.  149)  und,  etwas  jttnger,  die 
von  Libri  aus  der  Riccardiana  gestohlenen,  jetzt  nach  Florenz  zurflck- 
gekehrten  Briefe  des  Plinius  (143)  und  ein  Yat.  derselben  (144, 1).  Dem 
12.  Jh.  gehört  nur  eine  Pariser  Hs.  des  Petronius  (150, 1)  an;  dem  15.  Tac. 
Germania,  1460  von  Pontanus  geschrieben,  der  in  seiner  Renaissanceschrift 
das  langob.  e  beibehalten  hat  (147, 1,  wie  im  TibuU  105);  in  gewöhnlicher 
italienischer  Renaissanceschrift  der  Laurent.  (147,2)  und  Yat.  (148,1), 
cursiv  die  Abschrift  des  Pomponius  Laetus  (148, 2).  Eine  andere  Gelehrten* 
band  sehen  wir  in  Plinius'  Briefen  aus  der  Schlofsbibliothek  zu  Blois  (144,  2) 
und  ganz  eigentamlich  die  vielbesprochene  Hs.  des  Petronius  aus  Trau  (144,2). 
E.  Monaci  hat  das  5.  Heft  seiner  römischen  Monumente  erscheinen 
lassen,^)  welches  die  versprochenen  Nachträge  zum  4.  Heft  (JBG.  18,  IV,  117) 
enthält,  ferner  eine  römische  Urk.  von  1200,  3  Seiten  aus  der  1468  in 
Rom  geschriebenen  Vita  der  hl.  Francesca  Romana,  und  5  aus  dem  Mefs- 
buch  des  Kardinals  Jacobe  Stephaneschi  (f  1343),  dessen  sehr  schöne  Minia- 
turen früher  Giotto  zugeschrieben  wurden,  jetzt  einem  seiner  Schüler.  Der 
Text  beschränkt  sich  auf  kurze  Notizen  auf  dem  Umschlag;  es  wird  aber 
jetzt  ein  eigenes  pal.  Bullettino  angekündigt.  M.  Prou  hat  seiner  früher 
erwähnten  Sammlung  von  Schriftproben  zur  Obung  ein  2.  Heft  von  12  Tafeln 
folgen  lassen,*)  von  1151  bis  1^,  französischen  Ursprungs  bis  auf  1  eng- 
lisches Stück  und  1  aus  Italien,  also  nur  für  französischen  Gebrauch  eingerichtet. 
Recht  verdienstlich  ist  die  Publikation  von  56  in  vortrefflicher  Phototypie 
auf  Kosten  der  Universität  zu  Lille  ausgeführten  Tafeln  nach  Dokumenten 
der  Archive  von  Lille,  besorgt  von  Prof.  Flammermont.'')  Sie  geben 
eine  sehr  gute  Übersicht  der  Veränderung  der  Schrift  von  1096  bis  1665, 
sind  aber  natürlich  nach  Zeit  und  Herkunft  zu  beschränkt,  um  allgemein 
brauchbar  zu  sein.  In  Schweden  ist  von  £.  Hildebrand  eine  schöne 
Sammlung  von  Schriftproben  nach  Urkk.,  Briefen  und  einigen  Buchhss.  er- 
schienen, der  Text  nur  in  schwedischer  Sprache;^)  sie  beginnt  mit  1135  und 


Fol.  je  4  S.  Q.  15  Tfln.  M.  8.  —  5)  E.  Monaci,  Arehivio  paleografico  Italiano.  Vol.  2. 
Mon.  pal.  di  Roma.  Fase.  5.  Roma,  MarteUi.  Fol.  15  Tfln.  M.  18,40.  —  6)  Manr. 
Proa,  Nouveaa  reeneil  de  fao-similtfs  d'^eritares  da  12«  aa  17«  i.  (mss.  lat.  et  Aranf.) 
aecomp.  de  trantfleriptions.  Paris,  Picard.  4^  12  Tfln.  mit  Text.  Fr.  6.  —  7)  Jn^ei 
Flammermont,  Album  pal^ographiqne  da  Nord  de  la  Franee.  Cbartes  et  doe.  bist, 
reproduits  par  la  pbototjpie  et  pabl.  aveo  transeription  partielle.  (=  Travaaz  et  Mtfmoires 
de  rUniverit^  de  LiUe.  Atlas  No.  2.)  LUle,  Univers.  qa-Fol.  204  S.  M.  16.  —  g) 
Emil  Hildebrand,  Svenaka  Skriftprof  frftn  Erik  d.  Haiiges  tid  tUl  GusUt  in.s,  efter 
Original  i  Riksarkivet   oeb  E.  Bibl.  i   Ijastryek  ntfSrda  vid  Generalstabens  litogr.  Anstalt, 
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reicht  bis  1520;  daranter  No.  4  die  Bulle  Lucius  III.  15469  für  üpsala 
5.  November  1185;  No.  16  der  Entwurf  der  Kalmarscheu  Union  von  1397. 
Die  Schrift  hat  wenig  eigentümliches,  nur  erscheint  von  1344  an  mit  der 
schwedischen  Sprache  auch  das  senkrecht  durchstricheue  a  uud  o  fftr  den 
Diphthong. 

JEi/nzelne  Schriftarten.  Unctale.  Ganz  faksimiliert,  doch 
nur  nach  Vorzeichuung,  ist  ein  vor  einigen  Jahren  von  R.  Beer  aus  Wien 
in  Leon  entdeckter  umfangreicher  Palimpsest  der  Lex  Romana  Wisigotfa.  In 
noch  leidlich  reiner  Undalschrift  des  6.  Jh.,  herausgegeben  von  der  histo- 
rischen Akademie  in  Madrid.^) 

TtroniscJie  Noten*  W.  Schmitz  bietet  wiederum  eine  ansehn- 
liche Vermehrung  des  Materials  tironischer  Noten  durch  die  photographiscfae 
Wiedergabe  und  genaue  Umschrift  des  schon  einst  von  A.  Mai  benutzten 
und  von  Bethmann  erneuter  Untersuchung  empfohlenen  Cod.  Yat.  Christ 
846  saec.  IX,  dessen  gemischter  Inhalt  auch  sachlich  nicht  ohne  Wert  ist.^^) 
Die  Berliner  Akademie  der  Wissenschaften  ermöglichte  diese  ansehnliche 
und  dankenswerte  Publikation.  Einen  Teil  davon,  und  ein  Stück  des 
Evangelium  Lucae  aus  einem  Antiphonarium  in  Paris  (17436),  welches  aas 
Compi^gne  stammt,  hatte  derselbe  schon  früher  veröffentlicht,^^)  letzteres 
bemerkenswert  durch  zwei  neue  Schriftbilder.  Nur  kurz  zu  erwähnen  ist, 
dafs  die  schon  früher  erwähnten  vortrefflichen  Arbeiten  von  Julien  Havet 
über  tironische  Notenschrift  in  der  Sammlung  seiner  Werke  (2.  Band)  anf- 
genommen  sind.^^ 

Andere  Schrlßarten.  Eine  Abhandlung  von  P.  Kehr,  weldie 
in  die  Diplomatik  gehört,  ^^)  bringt  für  die  Palaeographie  schöne  Faksimile 
von  Papyrusfragmenten  einer  stadtrömischen  Urk.  aus  der  2.  Hälfte  des 
10.  Jh.  Die  Scriniarien,  welche  sich  damals  auch  als  Scriniarien  der  Kirche 
bezeichnen,  brauchen  genau  dieselbe  Schrift,  welche  wir  in  den  Bullen  dieser 
Zeit  finden,  und  müssen  in  derselben  Schreibstube  ihre  Ausbildung  erhalten 
haben,  während  andere  Tabellionen  hier,  wie  in  den  benachbarten  Orten 
Nepi  und  Sutri,  eine  nicht  stilmäfsig  ausgebildete,  mehr  bäuerische  Schrift 
anwenden.  —  Von  dem  merkwürdigen  Legendarium  Paris.  Lat,  10661 
(Supid.  lat.  778)  s.  YlII  aus  St.  Peter  in  Beauvais,  in  altertümlicher  angel* 
sächsischer  Schrift  mit  noch  starker  irischer  Einwirkung,  besonders  auch  in 
den  Initialen,  ist  eine  Seite  als  Schriftprobe  mitgeteilt  in  der  Abhandlnng  von 
Wattenbach  über  die  Passio  SS.  lY  Coronatorum.^^)  Aus  dem  3.  Bande  der 
Poetae  latini  von  Traube  heben  wir  hervor  t.  II  und  111  aus  Modena  vooi 
Ende  des  9.  Jh.  in  kunstloser  karolingischer  Minuskel  von  fast  kursivem  Cha- 
rakter, t.  Y  aus  dem  bekannten  Cod.  Laudun.  s.  IX  mit  der  Schrift  dt» 
Martin  von  Laon,    eines  Schottenmönches,    der   aber  nicht  seine  heiaoiache 


samt  i  boktryck  äftergifoa  af  E.  H.,  Algernon  Börtzell  o.  Harald  Wieseigren.  FSrsta  haftet: 
Medeltiden.    25  pl.  med  89  ns.    Stockholm,  Norstedt.     1S94.    64  S.  n.  Atlas.    M.  Sl. 

9)  Legis  Romanae  Wisigothorum  fragmenta  ex  ood.  palimps.  S.  Legion,  eecl.  protslit, 
iUaBtravit  aosamptnpabl.  ed.  Regia  Bist.  AeademiaHispana.  Matriti,  R.Fe.  FoL  XXVn,4aea 

!•)  W.  Schmits,  MisceUanea  Tironiana.  Ans  d.  Cod.  Yat.  Christ.  S46  (f.  99 — 114>. 
Leipzig,  Tenbner.  4^.  79  S.,  82  Tfln.  |[L.  Delisle:  JSav.  (1S96),  S.  702.]|  —  11)  id^ 
Zwei  Tironiana.  In:  Festbnoh  z.  lOOj.  Jubelfeier  d.  deutsohen  Kurzschrift,  hrvg.  ▼.  Chi. 
Jehnen.    Berlin,  Sehrer.  —  1^)  Julien  Havet,  (Euvres.    Tome  2.    Paris,  Leroax. 

18)  P.  Kehr,  Über  e.  r5m.  Papynisark.  im  Staatsarchiv  in  Msrbai|r:  AbhQWQötan^ 
NF.  1,  S.  8—28.    2  Tfln.    M.  8.  —  14)  W.  Wattenbach,  t>b«r  d.  Legende  v.  d.  h.  Tmt 
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Schrift  gebrauchte,  so  wenig  wie  seine  Landsieute  in  ihren  Interlinear* 
Versionen,  worttber  S.  821  eine  Zusammenstellung  gegeben  ist.  Endlich  t.  VI 
cod.  Paris.  13757,  zwischen  873  und  875  geschrieben,  aber  nicht  von  Heirich, 
wie  S.  821  nachgewiesen  ist.  Aus  etwas  späterer  Zeit  sind  schöne  Helio- 
gravüren enthalten  in  einer  Abhandlung  von  L.  D  e  1  i  s  1  e  Aber  Ademar  von 
Chabannos;^^)  die  Hs.  ist  aus  dem  Anfang  des  11.  Jh.,  und  es  ist  bemerkens- 
wert, dafs  Ademar  sich  noch  der  tironischen  Noten  bedient. 

Zeichen  und  Ziffern.  In  höchst  eigentttmlicher  und  sonst  nicht 
beobachteter  Weise  ist  die  Haupths.  des  Properz,  Gud.  224  in  Wolfen- 
büttel aus  dem  12.  oder  13.  Jh.  am  Ende  der  Linien  rechts  von  erster 
Hand  mit  zahlreichen  beigesetzten  Buchstaben  versehen,  deren  Bedeutung 
E.  Dziatzko  zu  enträtseln  versucht  hat,^*)  ohne  jedoch  Aber  sehr 
zweifelhafte  Vermutungen  hinauszukommen.  Eine  phototypische  Faksimile- 
Ausgabe  ist  erschienen  von  den  Jenaer  Ldederhss.  aus  der  ersten  Hälfte 
des  14.  Jh.,  welche  durch  die  gleichzeitig  beigeschriebenen  Singweisen  eine 
besondere  Wichtigkeit  hat,  besorgt  von  K.  E.  Müller.^'')  In  nur  140 
Exemplaren  gedruckt,  kann  sie  auch  wegen  des  hohen  Preises  (gebunden  250 Mk.) 
nur  geringe  Verbreitung  finden,  wird  aber  auf  den  grofsen  Bibliotheken  zu- 
gänglich sein.  Die  im  JBG.  15  S.  78  erwähnte  und  bezweifelte  Jahreszahl 
in  der  Drachenhöhle  bei  Dttrkheim  erklärt  jetzt  Mehlis  selbst  für  neu;^^) 
die  Zahl  ist  1709  zu  lesen. 

Ausschmütchunff.  Für  die  Geschichte  der  Ausschmückung  der 
Hss.,  die  verschiedenen  Schulen,  welche  aus  der  karolingischen  Renaissance 
hervorgingen,  ist  von  grofser  Bedeutung  die  Untersuchung  von  E.  Braun, ^^) 
welche  vorzüglich  die  weitreichende  Wirksamkeit  des  grofsen  Erzbischofa 
Egberts  von  Trier  in  helles  Licht  stellt;  eine  sehr  thätige  und  hervor- 
ragende Trierer  Schreibschule  übte  starken  Einflafs  nach  verschiedenen 
Seiten,  nach  Echternach,  Gladbach  n.  a.,  wie  sie  selbst  von  Reichenau  aua 
Einwirkung  erhielt.  Angeknüpft  ist  die  Untersuchung  an  eine  Hs.  der  Frei- 
burger Universitäts-Bibliothek  360*,  welche  der  Trierer  Schule  zugewiesen 
wird,  und  gestützt  auf  zahlreiche,  genau  beschriebene  Hss.  verschiedener 
Bibliotheken.  Aus  Anlafs  seiner  Studien  über  D.  Lanber  ist  R.  Eautzsch'^) 
auf  eine  Gruppe  von  Hss.  aufmorksam  geworden,  deren  handwerksmäfsige 
Illustration  an  die  Produkte  seiner  Werkstatt  erinnert,  die  Herkunft  ist  aber 
unbekannt.  Den  Inhalt  bildet  ebenfalls  deutsche  Dichtung,  sie  gehören  je- 
doch schon  in  die  Jahre  1418 — 20.  Verschiedene  Schreiber  haben  für  den- 
selben Maler  gearbeitet.  —  L.  Del i sie  ist  es  gelungen,  ein  neues  Buch  aua 
der  einst  berühmten  Bibliothek  des  Herzogs  von  Berri  aufzufinden,^^)  astro- 
nomischen Inhalts,  geschrieben  und  mit  merkwürdigen  Bildern  (wovon 
1  Fhotot.)   ausgestattet  unter   der  Leitung  Luberts  Hautschild  von  Brügge, 


Gekrönten:  SBAkBerlin  S.  1281—1302.  —  15)  L.  Delisle,  Notice  sur  les  Mss.  originaax 
d'Ad^mar  de  Chabannes:  Kot.  et  Eztr.  86,  I,  S.  289—858. 

10)  Karl  Dziatzko,  D.  Beischriften  d.  Wolfenbütteler  Propertius-Codex  Gad.  224: 
JB.  kl.  Philol.  S.  68— 70.  —  17)  K.  K.  Müller,  D.  Jenaer  Liederhs.  Faks.-Ansg.  Jena, 
Strobel.  gr.-Fol.  266  8.  M.  200.  —  18)  Mehlie,  D.  Rnneninsehrift  in  d.  DraohenbShle 
bei  Dttrkheim:  KBlAnthr.  S.  44/8. 

19)  £•  Brann,  Beiträge  s.  Gesoh.  d.  Trierer  Bachmalerei  im  firttheren  MA.:  WZ. 
Erg.-H.  9,  S.  1—120,  6  Lichtdr.  ([Voege:  RepKnnetw.  19,  II.]|  —  30)  R-  Kantzsch, 
Notiz  aber  einige  eleftssische  Bilderbss.  aus  d.  ersten  Viertel  d.  15.  Jh.  Festschrift  f.  £. 
Sivv^rs,  Halle  1896i  S.  287— 98.  —  21)  L.  Delisle,  Notice  snr  on  livre  d'astrologie  d» 
Jean  dnc  de  BerrL    £xtr.  da  Ball,  des  Bibliophiles.    Paris,  Teehener.    16  S.,  1  Photot.  — 
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Abt  von  St.  BartholomaeuB  vom  Eeckhoat  (1394^1417).  Dieser  Fand  ist 
am  so  wichtiger,  weil  in  dieser  Abtei  die  lilnminatoren  sich  versammelten 
und  eine  Kapelle  stifteten,  als  sie  ihre  Korporation  errichteten.  Mehr  kanst- 
geschichtlich  als  paläographisch  wichtig  ist  die  schön  ausgestattete  Ausgabe 
des  Borromeischen  Gebetbuches  auf  der  Ambrosiana  von  Luca  Beltrami.'^ 
Der  Künstler  Crist.  Preda  hat  um  1476  gearbeitet.  In  England  ist  ein  reich 
illustriertes  Buch  erschienen^')  über  die  Hom-Booka,  Schulfibeln,  welche 
nachweisbar  seit  1450  im  Gebrauch  waren  und  sich  bis  ans  Ende  dos  18.  Jh. 
erhalten  haben,  jetzt  zu  den  gesuchtesten  Antiquitäten  gehören.  Es  sind 
Holztafeln  mit  einem  Griff,  darauf  eingeschnitten  oder  auf  ein  aufgeklebtes 
Pergament  geschrieben  (später  gedruckt)  ein  Alphabet,  bald  auch  Vater- 
unser u.  a.  m.,  um  lesen  zu  lernen ;  dartlber  eine  durchsichtige  Homplatte. 

Zur  Kenntnis  des  BUcherbesÜzes  und  BUcherverkehrs  hat 
K.  Uhlirz  aus  Wiener  Amtsbüchern  von  1326 — 1445  alle  Stellen,  die  darauf 
Bezug  haben,  besonders  aus  Testamenten,  zusammengetragen.^^)  Ganz  über* 
wiegend  sind  die  Eigentümer  Geistliche;  die  Bücher  haben  eine  Art  von 
marktgängigem  Preis,  woraus  man  einen  antiquarischen  Verkehr  erkennt 
Von  der  neuen  humanistischen  Litteratur  ist  noch  keine  Spur,  und  der  1420 
vorkommende  Lucianus  ist  nicht  der  griechische  Autor,  sondern  das  im 
Wiener  Cod.  164  vorkommende  Glossar. 

Mit  Untersuchung  der  Wasserzeichen  des  14.  Jh.  in  Hss.  der  k. 
bayer.  Hof-  und  Staatsbibliothek  beschäftigt  sich  die  sehr  fleiMge  und  sorg- 
fältige Untersuchung  von  Fr.  Keinz.**) 


§74. 

Diplomatik. 

(1893|6.)*) 

H.  Breislau. 

(Verwandtes  in  anderen  §(  ■.  *HandbucV  8.  69.) 

JFaJcsimiles»  Von  der  im  letzten  Referat  besprochenen  italienischeD 
Faksimile- Ausgabe  von  Kaiserurkk.  ist  nach  der  ersten  keine  weitere 
Lieferung  erschienen,  und  die  schon  NA.  19,  493  ausgesprochene  BefOrchtang, 
dafs  der  Tod  des  römischen  Staatsarchivars  Guido  Levi,  der  an  der  Publi- 


S%)  Laca  Beltrami,  II  libro  d^oro  Borromeo  alla  Bibl.  Ambrosiana,  miniato  da  CristoL 
Preda.  Milano,  Hoepli.  80  S.,  40  Tun.  L.  25.  |[J.  S.:  LCBl.  96  (1884).]|  —  t9)  Andrew 
Taer,  Eist,  of  the  Horn-Books.    111.  in  2  vol.    London,  Leadenhall  Press. 

24)  Karl  Ublirs,  Beitrüge  z.  Gesob.  d.  Wiener  Bucbwesens.    S.-A.  a.  d.:  CBlBibL 
Leipzig,  Harassowitz.    27  S. 

25)  Friedr.  Keinz,  D.  Wasserzeichen  d.  14.  Jh.  in  Hss.  d.  k.  bayr.  Hof-  o.  SUats- 
bibliothek:  AbhAkMUnchen   1.  Kl.,  20,  Abt.  3,  8.   1—46,  88  Tfln.    M.  4. 

*)  Über   die  bei  der  Abfassung  dieses  Referats   befolgten  Omndsätza   vgl.  die  Vor- 
bemerkang  JBG.  16,  IV,  80. 
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kation  einen  wesentlichen  Anteil  gehabt  hat,  deren  Fortsetzung  gefährde,  scheint 
sich  leider  zu  bewahrheiten.  Dagegen  haben  wir  ans  Italien  zwei  andere 
Yeröffentlichnngen  von  freilich  nur  lokaler,  aber  keineswegs  unerheblicher 
Bedeutung  erhalten.  Die  Benedictiner  von  Monte*Gassino  haben  uns  mit 
einem  schön  ausgeführten,  anch  durch  seinen  billigen  Preis  ausgezeichneten 
Werk  beschenkt,^)  das  die  Entwickelung  der  Schrift  in  den  Urkk.  der  ge- 
werbsmäfsigen  Schreiber  in  Amalfi,  Gaeta,  Neapel  und  Sorrent  sowie  die 
lokalen  Unterschiede  der  Kursivschrift  in  diesen  kleinen  Fürstentttmern  gut 
abersehen  läfst.  Am  besten  sind  Gaeta  und  Neapel  vertreten,  ersteres  mit 
8  Urkk.  (839—1097)  auf  22  Tafeln,  letzteres  mit  5  Urkk.  (920—1340)  auf 
15  Tafeln ;  aus  Amalfi  werden  4  Urkk.  (875 — 1149)  auf  7  Tafeln,  aus  Sorrent 
eine  von  930  auf  4  Tafeln  geboten;  ein  Anhang  bringt  Urkk.  des  11.  und 
12.  Jh.  aus  Avellino,  Benevento,  Cilento  und  Corato ;  Erläuterungen  fehlen 
ganz.  Auch  die  Schrift  der  römischen  Tabellionen  und  Scriniare,  die  der- 
jenigen der  päpstlichen  Kanzlei  so  nahe  steht,  kann  man  jetzt  an  Hart- 
manns Publikation  über  das  Archiv  von  S.  Maria  in  Yia  lata^  gut 
studieren;  dem  Abdruck  von  80  Urkk.  aus  der  Zeit  von  921 — 1045  sind 
22  vortrefflich  ausgeführte  Faksimiletafeln  beigegeben,  die  Urkk.  von  921 
bis  1030  wiedergegeben.  Die  Einleitung  Hartmanns  handelt  sorgfältig  über 
die  Schrift  und  die  Formeln  der  römischen  Privaturkk.  des  10.  und  11.  Jh.; 
wenn  aber  der  Vf.  die  Annahme  begründet  und  durch  (übrigens  sehr 
dankenswerte)  Listen  der  römischen  Urkk.schreiber  zu  stützen  sucht,  dafs 
damals  die  städtischen  Tabellionen  und  Scriniare  von  den  päpstlichen  Kanzlei- 
beamten nicht  zu  unterscheiden  seien,  so  hat  dem,  übereinstimmend  mit 
meinen  früheren  diesbezüglichen  Darlegungen,  schon  Kehr  in  einer  ein- 
gehenden Rezension  von  Hartmanns  Publikation  wiedersprochen.  In  ein 
ganz  anderes  Gebiet  führt  uns  eine  Sammlung  von  schönen  Urkk.faksimiles,') 
die,  ausschliefslich  aus  dem  Stadt-  und  dem  Departementalarchiv  zu  Lille 
geschöpft,  die  Zeit  von  1096 — 1655  umfassen.  Namentlich  sind  die  Urkk. 
der  Grafen  von  Flandern  hier  gut  vertreten,  aber  auch  von  solchen  der 
Bischöfe,  Städte  und  Herren  aus  dem  Norden  Frankreichs  und  angrenzenden 
Gebieten  Belgiens  erhalten  wir  manche  interessanten  Stücke.  Eine  partielle 
Transskription  ist  beigefügt;  dagegen  fehlen  auch  hier  eigentlich  diplo- 
matische Erläuterungen.  In  den  beiden  Faksimile* Sammlungen,  die  M.  Prou 
seinem  Handbuch  der  Paläographie  hat  folgen  lassen,^)  ist  besonders  die 
Schrift  der  französischen  Notare  des  15.  Jh.  durch  Abbildungen  aus  Notariats- 
registern von  1438,  1444  und  1476  mehrfach  veranschaulicht;  der  zweite 
Teil  enthält  auch  französische  Urkk.  von  1151  (Chirograph),  1350,  1365, 
1384  und  auf  Tafel  8  ein  Stück  eines  Briefes  Kaiser  Maximilians  vom 
Jahre  1516.  Sehr  wertvolles  Material  auch  für  die  Urkk.lehre  bieten  die 
beiden  letzten  Lieferungen  der  zweiten  Serie  des  grofsen  Werkes  der 
Palaeographical  Society.'^)     Vor  allem  kommt  hier  die   auf  Tafel   190   ab- 


1)  Oderirio  Piseieelli  Taeggi,  Siggio  di  serittara  notarile  p.  gli  itndii  paleografiei. 
I  cariali  di  Amalfi,  OaeU,  Napoli,  Sorrento.  Monte-Caseino.  1898.  Fol.  (60  Tfln.)  —  2) 
L.  If.  Hartmann,  Eeol.  S.  Marias  in  Via  laU  Tabalarinm.  YiDdobonae,  Gerold.  1896. 
4^.  —  S)  J.  Flammermont,  Album  pal^ographiqae  du  nord  de  la  Franoe.  Chartes 
et  documents  bist  reproduits  par  la  phototjpie  et  publikes  aveo  traosscription  partielle. 
(s=s  Travaux  et  m^m.  de  l'univers.  de  Lille,  Atlas  No.  2.)  Lille,  quer-fol.  ->  4)  M.  Fron, 
Beeneil  de  faosimil^  d*toituret  du  12«  au  17«  s.  und  Nouveau  reeueil  etc.  Paris,  Pieard. 
1892/6.    Fol.    2  Bde.  ~  5)  £.  A.  Bond,  E.  IC  Thompson   n.   G.  F.  Warner,   The 
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gebildete  Papyrusark.  vom  Jahre  166  über  den  Verkauf  eines  Sklaven, 
die  sowohl  durch  ihre  FormaUerang  wie  durch  ihre  Schrift,  ganz  besonders 
aber  durch  ihre  wohlerhaltene  Beglaubigung  mit  7  am  oberen  Teil  der 
Urk.  befestigten  Siegeln  bemerkenswert  ist,  in  Betracht.  In  flbrigen  ist 
besonders  das  englische  Urkk.wesen  des  13.  bis  15.  Jh.  durch  zahlreiche  Bei- 
spiele vertreten ;  darunter  befinden  sich  Stücke  von  Edward  Prinzen  von 
Wales  1360  (Tafel  140) ;  Heinrich  IV.  1400,  1413  (Tafel  160,  175)  und  Hein- 
rich VI.  1446  (Tafel  178).  Von  den  zahlreichen  Faksimiles  einzelner  ürkk.,  die 
bei  verschiedenen  Gelegenheiten  erschienen  sind,  stellen  wir,  ohne  nach  Voll- 
ständigkeit zu  streben,  die  wichtigeren,  die  uns  bekannt  geworden  sind, 
soweit  sie  nicht  wegen  ihrer  Verbindung  mit  diplomatischen  Einzelunter- 
suchungen unten  ausführlicher  zu  erwähnen  sein  werden,  in  den  An- 
merkungen zusammen.^^^) 

Hanär'  und  Leh/tbikcher.  Allgemeines,  Während  Leista 
Urkk.lehre  *')  auch  in  der  neuen  Auflage  trotz  mannigfacher  Verbesserungen 
im  einzelnen  zur  Einführung  in  das  Studium  unserer  Wissenschaft  nicht 
empfohlen  werden  kann,  hat  die  Litteratur  derselben  durch  das  Handbuch 
von  Giry^*)  eine  wirklich  wertvolle  Bereicherung  erfahren.     Giry  ist  der 

Palaeographieal  Society,  Facsimiles  of  ancieot  mannscripts.  Ser.  2,  part.  9 — 10.  London, 
Clowes.  1892.  1894.  (19  u.  25  Tfln.  mit  T«xt.)  —  6)  D.  F.  Benoit,  Hist  de  l'abbaye 
et  de  la  terre  de  St.-Claade.  Bd.  2.  Montreuil  8.-m.  1S92.  (Paks.  ▼.  Urkk.  Hadriana  lY., 
21.  Jan.  1159  [?];  Kaiser  Karls  IV.,  7.  Jani  1860;  Calizts  III.,  1455,  aUe  sehr  stark  ver- 
kleinert. Bd.  1  [1890]  enthält,  wie  hier  nachgetragen  werden  mag,  Faksimiles  d«  fUscblich 
Karl  d.  Gr.  zugeschriebenen  Urk.  Karls  d.  Kahlen  BRK.  1698  u.  e.  anderen  Fälschung 
auf  d.  Namen  e.  Karl,  ferner  d.  Urk.  Lothars  y.  854  [Mtthlb.  1185]  n.  t.  Urkk.  Hago» 
[928?]  Ludwigs  d.  Überseeischen,  Innocenz  IV.  u.  e.  Privaturk.  v.  1225.)  —  7)  K- 
Celan!,  Dooumenti  vaticani  p.  la  storia  della  contea  di  Celano:  AStNap.  18,  S.  66 ff. 
(Faks.  e.  Privilegs  Lucius  IIL  v.  8.  Juni  1184.)  —  S)  H.  Bardy,  Donation  par 
Charlemagne  du  monast^re  de  St-Di^-en-Vosges  K  l'abbaye  de  St-Denis  18  Janv.  769: 
BSPhilomVosg.    (1894/5),    S.    146  ff.      (Faks.    d.    fllr    Or.    gehaltenen    D.    Mflhlb.    128.) 

—  9)  J.  Hürbin,  Murbach  u.  Luiern.  Luzem,  Bäber.  4^  (Faks.  d.  D.  Lothars  L, 
MUhlb.  1085,  stark  verkleinert,  mit  Erläuterungen.)  —  10)  A.  Roserot,  Dipl.  carollng. 
originaux  des  arch.  de  la  Haute-Marne:  BSScYonne  (1894).  (Faksimile  e.  D.  Karls  d. 
Kahlen  7.  Okt.  871,  v.  mir  nicht  gesehen.)  —  H)  6.  Bodo,  Urkk.buch.  d.  Stadt  Goslar. 
Bd.  1.  (s.  JB6.  16,  11,  54^'.)  (FaksimUe  ▼.  St.  2472  u.  BF.  10*25,  sowie  4  Tfln.  mit 
Monogramm-,  Reoognitionszeichen-  u.  Siegelabbldgn.)  —  \%)  P.  Hasse,  Kaiser  Friedrieh  I. 
Freibrief  fUr  Lübeck  v.  19.  Sept.  1188.  Lübeck,  Tesdorpf.  189S.  (Faksimile  d.  Urk. 
Friedrichs  L  Stumpf  4502,  mit  Erläuterungen.)  --  IS)  AFrankfO.  8.  F.  5,  S.  881  ff. 
(Reproduktion  d.  Faksimiles  d.  goldenen  Bulle  Sigmunds  f.  Frankfurt  v.  80.  Nov.  1483,  aoa 
Kaisernrkk.  i.  Abbldgn.,  L^.  6,  Tfl.  25,  mit  Erläuterungen.)  —  14)  K.  Uhlirz,  D.  AroMv 
d.  Sudt  Zwettl.  Zwettl.  1895.  (Faks.  d.  Privil.  Leopolds  VI.  fttr  Zwetü  v.  1200.)  — 
15)  A.  Zeerleder:  NjbllHVBern.  (1896).  (Faks.  d.  Thuner  Handfeste  v.  1264,  in  ^ju  d. 
natUrl.  GrSfse,  mit  Erläuterungen.)  —  16)  M.  Dumoulin,  Lettre  de  Louis  le  Romain, 
margrave  de  Brandebourg,  ä  Jean  roi  de  France:  BCTR  (1895),  S.  290 ff.  (Faksimile  e. 
Briefes  Ludwigs  d.  Römers  an  Kg.  Johann.)  —  17)  A.  Hagedorn,  Gedenkblatt  z.  Feier 
d.  500  j.  Vereinigung  d.  Amte  Ritzebttttel  mit  Hamburg.  Hamburg,  I^toke  &  Wulff.  1894. 
(Faks.  e.  Urk.  v.  1894  d.  Knappen  Wolder  u.  Alverich  Uppe.)  —  18)  id.,  D.  Urkk.  ftber 
d.  Erwerbung  d.  Landschaften  Bill-  u.  Ochsen wärder  durch  Hamburg.  Hamburg,  Ltttoke 
&  Wulff.     1895.    (Faksim.  v.  2  Urkk.    d.  Grafen  Otto  u.  Bernhard  v.  Holstein   v.   1896.) 

—  19)  <^.  Vignat,  Charte  originale  et  in^dite  d'Isembnrge  (Ingeburge),  reine  de  Franoe, 
femme  de  Philippe  Auguste,  en  date  du  mois  d.  F^vrier  1229—80:  BCTH.  (1894),  S.  160ff. 
(Faksimile  dieser  Urk.)  —  30)  C.  Paoli,  Un  diplöme  de  Charlee  VIIL  en  faveur  de  U 
seigneurie  de  Florence.  (M^langes  Jul.  Havet,  S.  571  ff.  Faks.  e.  reich  illustrierten  D. 
Kmrlfl  VIII.  Y.  Frankreich,  v.  27.  Nov.  1494,  mit  Erläuterungen.)  —  Sl)  Saverio  di 
CoUegno,  Kotizie  d'alcune  certose  d.  Piemonte:  MStPatria  1,  3.  Iff.  (S.  88.  Faks.  e. 
Urk.  d.  Gattin  d.  Grafen  Thomas  v.  Maurienne  «us  d.  Anf.  d.  18.  Jh.) 

%%)  F.  Leist,  Katechismus  d.  Urkk.lehre.    2.  Aufl.    Leipzig,  Weber.    1898.  —  Sft> 
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«rste  Franzose,  der  die  Ergebnisse  der  deutschen  Forschung  ans  den  letzten 
Jahrzehnten,  wenngleich  er  ihnen  gegenüber  diesen  oder  jenen  Vorbehalt 
macht,  in  ihrem  vollen  Umfang  fflr  ein  zusammenfassendes  diplomatisches 
Werk  verwertet  und  dadurch  weiten  Kreisen  unter  seinen  Landslenten  ftber- 
haupt  erst  zugänglich  gemacht  hat.  Je  selbständiger  er  dabei  den  deutschen 
Fachgenossen  gegenüber  steht,  um  so  erfreulicher  ist  es  mir  —  ich  darf 
das  wohl  an  dieser  Stelle  aussprechen  —  dafs  da,  wo  sein  Handbuch  und 
das  meinige  den  gleichen  Stoff  behandeln,  unendlich  öfter  Übereinstimmung 
als  Dissens  zwischen  uns  besteht,  und  dafs  er  sich  nicht  selten  auch  in  Bezug 
auf  die  Formulierung  unserer  Obereinstimmenden  Ergebnisse  mir  angeschlossen 
hat.  Freilich  unterscheidet  sich  sein  Werk  von  dem  meinigen  in  Plan  und 
Anlage.  Während  er  nicht  nur  die  gesamte  technische  Chronologie,  sondern 
auch  umfangreiche  Ausführungen  über  Personen-  und  Ortsnamen,  geographische 
Bezeichnungen,  Münzen,  Mafse,  Gewichte  in  die  Urkk.lehre  angenommen 
hat,  die  wir  von  derselben  auszuschliefsen  pflegen,  hat  er  darauf  ver- 
zichtet, die  Lehre  vom  Urkk. beweise,  die  Geschichte  des  Archivwesens  und 
der  Eanzleiverfassungen  ausführlicher  zu  behandeln.  Weniger  fällt  ins  Ge- 
wicht, dafs  sein  Buch  nach  dem  Titel  einen  örtlich  umfassenderen  Charakter 
hat:  in  Wirklichkeit  sind  doch  auch  bei  ihm  nur  das  päpstliche  und  das 
fränkisch-französische  Urkk.we8en  mit  ausreichendem  Eingehen  auf  Einzel- 
heiten zur  Darstellung  gebracht,  die  Lehre  von  den  besonderen  Eigen- 
tümlichkeiten der  deutschen,  englischen  und  spanischen  Königsurkk.  wird 
auf  20  Seiten  doch  nur  gestreift ;  und  in  den  Abschnitten  über  die  chartes 
seigneuriales  und  die  actes  priv^s  beschränkt  der  Yf.  sich  so  gut  wie 
ausschlieXslich  auf  Frankreich.  In  der  Behandlung  des  fränkisch-französischen 
Urkk.wesens  liegt  aber  überhaupt  der  Schwerpunkt  des  Werkes,  und  ins^ 
besondere  hier  hat  Giry  nicht  nur  schon  bekanntes  trefflich  zusammengefafst, 
sondern  auch  durch  neue  Untersuchung  unsere  Kenntnis  wesentlich  erweitert. 
Auf  die  vielfach  umgestaltete  und  verbesserte  neue  Auflage  von  Wattenbachs 
Schriftwesen,  ^^)  die  auch  dem  Diplomatiker  so  vieles  bringt,  sei  hier  nur 
mit  einem  Worte  hingewiesen ;  es  ist  seit  lange  Ausgangspunkt  und  Grund- 
lage der  Studien  auf  diesem  Gebiet  und  als  solche  allgemein  bekannt.  Die 
Untersuchungen  von  Schnitze ^^)  über  die  Funktion  des  Siegels  im  Urkk.beweis 
sind  auch  für  die  Diplomatik  von  Bedeutung;  sie  führen  aus,  dafs  die 
Besiegelung  einer  Urk.  nicht  nur  als  Beweismittel  ihrer  Echtheit,  sondern 
aueh,  was  juristisch  davon  noch  zu  unterscheiden  ist,  als  Beweismittel  ihrer 
Begebung,  von  der  ihre  Rechtsverbindlichkoit  abhing,  gedient  habe.  — 
H.  Heimelt *•;  will  der  Urkk.kritik  ein  neues  Mittel  zur  Beurteilung  der 
Echtheit  von  älteren  Urkk.  an  die  Hand  geben,  indem  er  an  die  immerhin 
diskutierbare  und  beachtenswerte  These,  dafs  man  in  älterer  Zeit  in  Deutsch- 
land nur  Grenzsäume,  keine  Grenzlinien  für  die  Abgrenzung  von  Gauen 
und  Herzogtümern  gezogen  habe  und  dafs  genaue  Linienziehung  vor  dem 
12.  Jh.  nur  ganz  selten  vorkomme,  die  Behauptung  knüpft,  dafs  jede  ältere 
Urk.,  welche  diesem  Satze  widerspreche,  der  Unechtheit  oder  Interpolation 
verdächtig  sei.     Doch   hätte   es   zur  Aufstellung   eines   solchen   Satzes  viel 


A.  Giry,  Maniiel  de  diplomatique.  Paris,  Haehette.  1S94.  —  24)  W.  Watten bach,, 
D.  Schriftwesen  im  MA.  8.  Anfl.  Leipzig,  Hirzel.  —  ^5)  A.  S.  Schult ze,  Z.  Lehre  v. 
ürkk.beweiBe:  ZPÖR.  22,  S.  70flF.  (Vgl.  auch:  id.,  ZDCivüprozefs  22.  S.  lOöff.)  —  26) 
H.  F.  Helmolt,   D.  Entwiokelung  d.  Grenzlinie  ans  d.  Grenzsanm  im  alten  Deutschland: 
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eingehenderer  Einzeluntersuchnngen  bedarft,  als  er  sie  vorgenommen  oder 
wenigstens  mitgeteilt  hat:  ein  D.  Heinrich  III.  St.  2347,  das  er  wegen 
seiner  genanen  Grenzlinien  anficht,  ist  nns  in  unantastbarer  Originalansfertigang 
erhalten.  —  Recht  verdienstlich  sind  die  Untersuchungen  Menzels^'')  tlber 
diejenigen  Akten  und  Urkk.,  welche  bei  MAlichen  Gesandtschaften  vor- 
kommen. Er  unterscheidet  Creditive  und  Recreditive  (Glaubensbriefe), 
Mandate  (Macht-  oder  Gewaltbriefe),  Instruktionen  (Werbung,  Gedächtnisse), 
Berichte  (Zwischen-  und  Endberichte),  Geleits-  und  Empfehlungsbrief«  und 
behandelt  bei  jeder  diese  Arten  von  Gesandtschaftsakten  (der  Ausdruck 
Gesandtschaftspapiere  wäre  besser  vermieden  worden)  die  zeitliche  Ent- 
stehung und  die  Abwandlungen  der  Formulierung.^^) 

JJrUunäensprache.  Aus  der  umfangreichen  Litteratur  über  das 
sogen.  Vulgärlatein^  ttber  welche  im  übrigen  für  die  Zeit  bis  18d4  die  JB. 
von  K.  Sittl**)  und  W.  Meyer-Lübke*^)  orientieren,  seien  hier  nur 
einige  Aufsätze  hervorgehoben,  welche  die  auch  für  die  Urkk.lehre  wichtigen 
lokalen  Verschiedenheiten  des  gesprochenen  Latein  behandeln.  So  hat 
P.  Geyer  Eigentümlichkeiten  des  italischen'^)  und  des  gallischen'^ 
Lateins  besprochen;  Besonderheiten  des  letzteren  sind  z.  B.  der  Gebrauch 
von  'ab'  für  'ob*,  den  der  Biplomatiker  insbesondere  aus  der  in  Urkk. 
und  Formularen  so  oft  vorkommenden  Wendung  'apposita  persona*  kennte 
sowie  die  Beibehaltung  von  'sopire'  (causa  sopita,  supita,  subita  est),  wofür 
der  Italiener  'finire'  sagt.  Auch  in  der  Bezeichnung  der  Reciprocität  unter- 
scheidet sich  das  gallische  Latein  vom  italienischen.'') 

Mit  der  deutschen  Urkk.sprache  haben  sich  die  Germanisten  eifrig 
beschäftigt;  die  Kanzlei-  und  ürkk.sprachen  von  Luzern,'^)  Köln'*)  (erz- 
bischöfliche und  städtische  Kanzlei)  und  Strafsburg'*)  sind  so  in  freilich 
nicht  ganz  gleichwertigen  Arbeiten  behandelt  worden. ''''")  Von  einer  ähn- 
lichen Arbeit  über  Augsburg'*)  liegt  mir  nur  der  erste  als  Leipziger 
Dissertation  erschienene  Teil  vor,  in  dem  die  grammatische  Untersuchung 
noch  nicht  in  Angriff  genommen  worden  ist,  der  aber  eine  gute  Obersicht 
über  die  öffentlichen  und  Parteiurkk.  von  Augsburg,  ihre  rechtliche  Be- 
deutung und  ihre  formale  Ausgestaltung  giebt.  Die  erste  deutsche  Urkk. 
ist    von    1272.      Die   deutschen    Urkk.    K.   Rudolfs   hat    H.    Pischek^^} 

HJb.  17,  S.  235 ff.  —  27)  V.  Menzel,  Deutiches  Gesandtschaftswesen  im  MA.  Hannover, 
Hahn.  1892.  —  38)  X  0.  Redlich,  D.  Bedeutung  d.  hist.  Haifswissenachaften  f.  d. 
wissenschaftl.  ForBohnng:  Yerhandl.  d.  42.  VersaRiml.  deutscher  Philologen  u.  Schulmtaner 
in  V^ien   1898.    Leipzig,  Teubner.     1894.     S.  548—58. 

1^9)  K.  Sittl  in  Bursian-MUller,  JB.  über  d.  Fortschritte  d.  klass.  Altertumswissen- 
Bobaft,  Bd.  68,  S.  226  ff.  Berlin,  Calvary.  1892.  —  SO)  W.  Meyer-LUbke  in  VoUmSIlers 
Krit.  JB.  über  d.  Fortschritte  d.  Roman.  Philologie.  Bd.  2.  Leipzig,  Renger.  S.  60  ff.  ~  tl) 
P.  Geyer,  Kritische  u.  sprachliche  Erlttuternngen  zu  Antonini  Plaeentini  Itinerarium.  Disa. 
Erlangen,  1892.  —  SS)  id.,  Spuren  gallischen  Lateins  bei  Marcellus  Empiricns:  ALLG.  8. 
S.  469  ff.  — 33)  K.  Thurneyaen,  Z.  Bezeichnung  d.  Reciprocität  im  gallischen  Latein: 
ib.  7.  S.  528ff.  —  34)  R-  Brandstetter,  D.  Luzerner  Kanzleisprache  v.  1250  —  1600: 
GFr50.  47  (1892).  —  35)  W.  Scheel,  Jaspar  v.  Gennep  n.  d.  Entwlckelung  d.  nhd. 
Schriftsprache  in  Köln  :  WZ.,  Ergänzungsheft  8  (1893),  S.  1  —  76.  (Teil  1  auch  Diss.  Marburg, 
1892).  —  30)  £•  Haendcke,  D.  mundartL  Elemente  i.  d.  els&ss.  Urkk.  d.  Strafsbnrg. 
ÜB.  Strafsburg,  Trabner.  1894.  —  37)  X  0.  Böhme,  Z.  Kenntnis  d.  Oberfränkisohen 
im  13.,  14.  u.  15.  Jh.  mit  Berücksichtigung  d.  ältesten  oberfränkischen  Sprachdenkmäler.  Diss. 
Leipzig.  1898.  Leipzig,  Fock.  —  38)  X  O.  Marschall,  DarsteUung  d.  Yokalismus  in 
thUring.  u.  hess.  Urkk.  bis  z.  Jahre  1200.  Diss.  GSttingen.  1896.  —  39)  F-  Scholz, 
Gesch.  d.  deutschen  Schriftsprache  i.  Augsburg  bis  z.  Jahre  1874.  Diss.  Berlin.  1895.  Weimar, 
Uschmann.    1895.  ~  40)  H.  Pischek,  Z.  Frage  nach  d.  Existenz  e.  mhd.  Sohriftiprach« 


§  74.    Diplomatik.    (1893/6.)    BrefBUn.  17,127 

untersucht  und  nachgewiesen,  dafs  in  ihnen  sich  keine  Einheitlichkeit  der 
Sprache  nachweisen  läfst,  dafs  vielmehr  die  Mnndart  der  Urkk.  jeweilig 
von  derjenigen  des  Empfängers  abhängt.  Daraus  darf  geschlossen  werden 
—  ich  berücksichtige  hier  gleich  die  bezfiglichen  Ansführnngen  von 
Yancsa^^)  S.  63f.  —  dafs  diese  Urkk.  entweder  ganz  von  den  Em- 
pfängern hergestellt  sind,  oder  dafs,  wenn  sie  in  der  Kanzlei  geschrieben 
sind,  wenigstens  ihre  Konzepte  von  den  Empfängern  eingereicht  warden ;  woraus 
sich  dann  weiter  ergiebt,  dafs  die  Reichskanzlei  noch  unter  Rudolf  sich 
bei  den  von  ihr  selbst  konzipierten  Urkk.  der  deutschen  Sprache  gegenüber 
durchaus  spröde  verhielt.  Das  eben  erwähnte  verdienstliche  Buch  von 
Yancsa  verfolgt  das  Auftreten  der  deutschen  Sprache  in  den  Urkk.  nicht 
von  sprachlichen,  sondern  nur  von  diplomatischen  Gesichtspunkten  ans. 
Ausgehend  von  den  Rechtsaufzeichnungen  —  Landfrieden,  Stadtrechten, 
Weistümem  —  auf  deren  Abfassung  in  deutscher  Sprache  vielleicht  das 
Vorbild  Eikes  von  Repgow  eingewirkt  hat,  betont  V.  mit  Recht  die  be- 
sondere Bedeutung  des  Umstandes,  dafs  die  Reichshofgerichtskanzlei  unter 
Rudolf  von  Habsburg  sich  für  die  deutsche  Abfassung  ihrer  Urkk.  entschied, 
und  dafür  eine  feste  Formulierung  schuf.  In  Privaturkk.  konnte  man  be- 
kanntlich die  deutsche  Sprache  seit  den  40  er  Jahren  des  13.  Jh.  nach* 
weisen;  ein  vor  einigen  Jahren  bekannt  gewordenes  vereinzeltes  Stück  aus 
der  Schweiz  angeblich  vom  Jahre  1221,  das  auch  Y.  noch  für  das  älteste 
hielt,  ist  wie  jetzt  Seemüller ^^)  gezeigt  hat,  in  Wirklichkeit  gerade 
ein  Jh.  jünger.  Deutsche  Privaturkk.  treten  zuerst  in  den  Rhein-  und 
Donaulanden  auf,  und  verbreiten  sich  in  den  70er  Jahren  nach  Mittel-, 
in  den  90er  Jahren  nach  Norddeutschland;  im  Süden  etwa  seit  1300,  in 
Mitteldeutschland  seit  1330,  in  Niederdeutschland  seit  1350  haben  sie  im 
allgemeinen  den  Sieg  über  die  lateinischen  Urkk.  davon  getragen,  ohne 
diese  jemals  vollständig  zu  verdrängen.  Die  deutschen  Königsurkk.  sind 
unter  Adolf  von  Nassau  seltener  als  unter  Rudolf  und  Albrecht,  und  von 
Heinrich  YII.  giebt  es  nur  ganz  vereinzelte  deutsche  Stücke;  erst  unter 
Ludwig  dem  Bayern  wird  das  Deutsche  allgemein  als  Urkk.sprache  in  der 
Reichskanzlei  verwandt.  Y.  hat  nicht  nur  dieses  zeitliche  Fortschreiten 
genauer,  als  bisher  geschehen,  verfolgt,  sondern  auch  die  Entwickelung  der 
deutschen  Urkk.formeln  in  dankenswerter  Weise  skizziert. 

Für  die  französische  \jTlsk,s^rB.che  sind  die  Untersuchungen  M.  Ken  ff  er  s^^) 
von  Wichtigkeit,  welche  ein  Grenzgebiet  —  Stadt  und  Bistum  Metz  —  be- 
handeln, in  dem  französische  Urkk.  merkwürdig  früh  auftreten  und  zur 
Herrschaft  gelangen;  die  älteste  uns  erhaltene,  die  K.  abdruckt,  ist  von 
1205.  Nur  ein  Jahr  höher  hinauf  lassen  sich,  wie  Suchier  im  NA.  21,  590 
bemerkt,  französische  Originalurkk.  überhaupt  verfolgen;  die  älteste,  die 
wir  besitzen,  stammt  aus  Douai. 

Italienisc/ie  Urkk.  meinte  man  in  Sardinien  besonders  früh,  schon  im 
11.  Jh.,  nachweisen  zu  können,  doch  waren  diese  Stücke  bisher  noch  nicht 
genau   genug  untersucht   worden.     0.  Schultz   hat  nun   gezeigt,^^)    dafa 


im  aasgeh.  18.  Jh.  Progr.  d.  StaatsreaUebüle  in  Teschen.  1892.  —  41)  M.  Yancsa,  D. 
erste  Auftreten  d.  dentsohen  Sprache  i.  d.  Urkk.  (=  Preisschriften  d.  Jablonowekiechen 
Geeellsohaft  80.)  Leipzig,  Hirzel.  1895.  —  4%)  J.  Seemüller,  Über  d.  angeblich  ftlteste 
deutsche  Privatnrk.:  MIÖG.  17,  S.  810 ff.  —  43)  M.  Kenffer,  D.  SUdt-  Metzer  Kanzleien 
n.  ihre  Bedentnng  f.  d.  Oesch.  d.  Roman.:  RomanF.  8,  S.  869 ff.  —  44)  Ose.  Schalt z^ 
Über  d.  älteste  Urk.  in  sardiicher  Sprache  u.  ihre  Bedentnng:  ZRPh.  18,  S.  188  ff. 
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T0&  allen  angeblichen  Urkk.  des  11.  Jh.  in  Bardischer  Sprache  nur  eine 
als  unzweifelhaft  betrachtet  werden  kano,  ein  mit  griechischen  Buchstaben 
geschriebenes  Dokument  des  Departementalarchivs  zu  Marseille,  das  aus 
dem  dortigen  Kloster  St.  Viktor  stammt  und  zwischen  1069  und  1103  in 
Oagliari  entstanden  ist. 

Farmularbüeher.  Über  die  Geschichte  der  ersten  von  Lucas  Hebten 
besorgten,  bekanntlich  von  der  Kurie  unterdrackten  Ausgabe  des  ältesten 
päpstlichen  Formularbuchs,  des  Liber  diurnus,  hat  Th.  y.  Sickel  aus 
römischen  Akten  einige  neue  Aufschlüsse  gegeben.^*^)  Die  Kirchweihformeln 
des  Diurnus  (Sickel  n.  10—31)  sucht  Götz^^)  als  die  vielleicht  älteste 
Teilsammlnng  desselben  zu  erweisen,  die  bis  in  das  Ende  des  5.  Jh.  zum 
Teil  zurückreiche,  im  Laufe  des  6.  Jh.  vermehrt  und  unter  Gregor  I.  als 
Kanzleisammlung  im  Gebrauch  gewesen  sei.  Ober  die  Formulare  für  päpst- 
liche Glaubensbekenntnisse,  Sickel  N.  83/5,  hat  Buschbell  gehandelt :^^  er 
weist  Friedrichs  Ansicht,  dafs  N.  83  der  Zeit  Hadrians  L  angehört,  zurück  und 
schliefst  sich  der  Auffassung  Duchesnes  an,  der  sie  in  den  Anfang  des 
8.  Jh.  setzte,  N.  84  hält  er  mit  Sickel  gegen  Duchesne  und  Hartmann  für 
eine  Synodica;  zeitlich  kann  sie  wie  N.  85  nach  seiner  Ansicht  ebenfalla 
der  Wende  des  7.  und  8.  Jh.  angehören;  das  mit  N.  83  verwandte  Formular 
des  Deusdedit  soll  nach  B.  erst  von  diesem  selbst  in  tendenziöser  Weise 
zurecht  gemacht  sein.^®)  —  Mit  dem  Formularbuch  dos  Riccardus  de  Pophis 
hat  sich  im  Ansehlufs  an  die  Untersuchungen  Simonsfelds  (JBG.  15,  IV,  87*^) 
£.  Jordan  beschäftigt,^^  der  4  Pariser  Hss.  —  darunter  lat.  14766  aus 
dem  Anfang  des  Jahres  1286,  die  älteste  aller  bekannten  —  herangezogen 
hat.  Jene  Hs.  enthält  die  Angabe,  dafs  das  Formularbuch  aus  den  Registern 
Urbans  IV.  und  Clemens  IV.  geschöpft  habe,  und  Jordans  Untersuchung 
von  30  darin  überlieferten  historisch  wichtigen  Papstbriefen  spricht  durchaus 
für  seine  Zuverlässigkeit  (vgl.  meine  Bemerkung  NA.  18,  711).  —  Zu  der 
JBG.  15,  IV,  88  erwähnten  Gruppe  von  4  Hss.  in  Paris,  Rom,  Wien  und 
Venedig,  welche  nach  Tangl  ein  Formularbuch  der  Audientia  litterarum 
contradictarum  enthalten,  hat  Simonsfeld*^^)  eine  5.  Hs.  in  clm.  17778 
hinzugefügt.  Sie  hebt  gleichfalls  mit  dem  Aufsatz  über  die  Ausstattung  von 
Papsturkk.  (Est  notandum  quod  littere  domini  pape  u.  s.  w.)  an,  von 
dem  S.  einen  neuen  mit  sorgfältigem  Kommentar  versehenen  Abdruck  und 
eine  Schriftprobe  giebt,  und  der  hier  in  einer  reicheren  Fassung  auftritt. 
Eine  frühestens  unter  Benedict  XII.,  spätestens  unter  Innocenz  VI.  angelegte 
Sammlung  von  Bullen,  fast  ausschliefslich  aus  der  Kanzlei  Johanns  XXII., 
die  wie  zahlreiche  und  interessante  Bemerkungen,  die  den  Abschriften  bei- 
gefügt, sind,  zeigen,  gleichfalls  als  Formularbuch  oder  als  Vorarbeit  zu 
«inem  solchen  zu  dienen  bestimmt  war,  hat  Kirsch  ^^)  in  Cod.  BarberiniXXXI. 


45)  Th.  y.  Sickel)  Noaveaux  ^claircissemenU  sur  la  premi^re  Edition  du  diunius. 
Ji^aogea  Havet,  S.  16—80.  —  46)  Götz,  D.  Alter  d.  Kirchweihformeln  X/XXXI  det 
Über  diurnus:  DZKR.  5,  S.  Iff.  —  47)  G.  Buftohbell,  D.  Profeasiooes  fidei  d.  PSptta. 
Dies.  Münster.  Roma.  —  4S)  S.  86  berührt  B.  d.  auch  für  d.  ZeitbestimmuDg  d.  ConsUn- 
tinischen  SohenkuDg  wichtige  Frage  nach  d.  Entstehung  d.  Invoeation  In  nomine  sanetae 
et  individuae  trinitatis.  £.  grobes  Versehen  ist  es,  wenn  er  hierbei  S.  88  d.  D.  Karls  d.  Gr. 
für  Trutmann,  MUblb.  294,  e.  plumpe  Fälschung  d.  17.  Jh.,  heranzieht.  —  49)  E.  Jordan, 
Notes  sur  le  formulaire  de  Richard  de  Fofi.  (=  £tudes  d^d.  k  G.  Monod,  Paris  1S96, 
S.  82»  ff.)  >-  M)  H.  Simonsfeld,  Nene  Beitr&ge  z.  p&pstl.  Urkk.wesen  im  MA.:  AbhAk- 
München   8.  Kl.  Sl,   S.  888ff.    •—    51)   J.   P*   Kirsch,    Formelbnch   d.   päpstL   Kanaloi 
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11  aufgefunden.  Älter  als  die  zuletzt  erwähnten  Werke  sind  die  von  Teige^*) 
veröffentlichten  Aufzeichnungen  des  Bonagnida  von  Arezzo  aus  dem  13.  Jh.: 
eine  Anleitung  zur  Abfassung  von  Suppliken  mit  Formularen  dazu  und 
Notizen  über  Eanzleibräuche  aus  der  Zeit  von  1263/8.  Für  einige  Nummern 
der  Formulae  Augienses  hat  E.  D  ü  m  m  1  e  r  ^')  beachtenswerte  Vermutungen 
Aber  Yff.,  Empfänger  und  zeitliche  Anordnung  aufgestellt.  Über  die  noch 
ungedruckte,  nur  aus  Auszügen  bekannter  Schriftsteller  bestehende  Rhetorik 
des  Udalrich  von  Bamberg  berichtet,  mit  Abdruck  der  beiden  metrischen 
Vorreden,  gleichfalls  Dümmler,'^^)  der  bei  dieser  Gelegenheit  berechtigte 
Zweifel  gegen  die  Annahme  Jaffes  ^äufsert,  dafs  der  Vf.  des  berühmten 
Formularbuchs  mit  dem  1147  verstorbenen  gleichnamigen  Mönch  von 
Michelsberg  identisch  sei,  und  ihn  lieber  unter  der  Domgeistlichkeit  suchen 
will.  Mit  den  von  Kretzschmar  (JBG.  15,  IV,  101  ^^^)  behandelten  Formular- 
büchern aus  der  Kanzlei  Rudolfs  von  Habsburg,  die  auf  den  Notar  Andreas 
Rode  zurückgehen,  hängt  der  2.  Teil  der  von  Starzer  in  Cod.  Vat.  Ottob. 
12115  entdeckten,  von  Redlich^^)  herausgegebenen  Wiener  Briefsammlung 
zusammen,  welche  dort  auf  die  Summa  des  Job.  von  Bologna  folgt.  Ihr 
Bearbeiter  war  nach  R.  höchst  wahrscheinlich  der  Protonotar  Albrechts  I.  von 
Osterreich  Gottfried,  der  für  den  ersten  bisher  fast  ganz  unbekannten  Teil 
der  Sammlung  Material  aus  der  königlichen  Kanzlei  erhalten  haben  mufs. 
Redlich  modifiziert  auf  Grund  des  neuen  Materials  die  Ansichten  Kretzschmars 
über  die  verschiedenen  Redaktionen  der  Rodeschen  Formularsammlung.  Die 
Summa  cancellariae  Karoli  IV.  des  Johann  von  Neumarkt  hat  Tadra**) 
nach  zahlreichen  Hss.  herausgegeben,  dem  indes,  wie  Loserth  bemerkt  hat, 
noch  eine  Grazer  Hs.  der  Summa  entgangen  ist  und  der  einen  anderen 
Melker  Codex,  der  zahlreiche  Stücke  derselben  enthält,  nicht  benutzt  hat. 
Seine  von  den  Ausführungen  von  Lulvös  (JBG.  15,  IV,  103**^*)  vielfach  ab- 
weichenden Ansichten  über  die  verschiedenen  Redaktionen  der  Summa,  die 
Zeit  ihrer  Entstehung  und  die  Verwandtschaft  der  Hss.  hat  T.,  indem  er 
sie  in  czechische  Sprache  kleidete,  der  Kenntnis  der  überwiegenden  Mehr- 
zahl aller  derer,  die  sich  dafür  interessieren  können,  wohl  für  immer  ent- 
zogen; ich  weifs  nur  aus  Rezensionen  vod  ihnen  und  mufs  mich  eines 
Urteils  über  sie  enthalten.  Über  die  Summa  cancellariae  selbst  finden 
sich  beachtenswerte  Bemerkungen  in  dem  unten  N.  170  zu  erwähnenden 
Werke  Burdachs.  —  Im  übrigen  sind  ans  Deutschland  eine  Sammlung  von 
Hildesheimer  Briefformularen  des  12.  Jh.,  die  der  Herausgeber  für  fingiert 
hält,^'')  eine  oberrheinische  Sammlang  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  hin- 
sichtlich deren  ich  den  gleichen  Verdacht  ausgesprochen  habe,**)  eine 
sehlesische  Summa   cursus   curie   des   Notars   Nicolaus   von   Habelschwerdt 


aus  d.  Mitte  d.  14.  Jh.:  HJb  14,  S.  582ff.,  814ff.  —  52)  J.  Teige,  Beiträge  z.  pftpstl. 
Kanzleiwesen  d.  13.  u.  14.  Jh.:  MIÖG.  17,  S.  408ff.  (S.  416  ff.  Beschreibung  d.  Cod. 
Ottob.  778,  e.  Formularbuchs  saec.  14.)  —  58)  £•  Dttmmler,  Zu  d.  formulae  Augienses: 
NA.  21,  S.  SOlff.  —  54)  id.,  Zu  Udalrich  v.  Babenberg:  ib.  19,  S.  222/7.  —  55)  O. 
Redlich,  £.  Wiener  Briefsammlung  z.  Gesch.  d.  deutschen  Reichs  u.  d.  österr.  Lande  in 
d.  2.  Hälfte  d.  13.  Jh.  Nach  d.  Abschr.  v.  A.  S  tarzer  hrsg.  (=  Mitteil,  aus  4.  vatik.  Archiv  2.) 
Wien,  Tempsky.  1894.  —  56)  P.  Tadra,  Summa  cancellariae  (Cancellaria  Caroli  IV.). 
Formular  Krdl.' Kancelire  6esk^  14.  Stoleti.  (=  Hist.  archiv.  oesk^  akademie.  oislo  6.)  Prag. 
1895.  (Vgl.  Loserth:  ZOG.  [1896],  S.  1108ff.;  Bretholz:  MIÖG.  17,  S.  199ff.)  — 
57)  O.  Heinemann,  Hildesheimer  Briefformeln  d.  12.  Jh.:  ZHVNiedersachsen  S.  7 9  ff. 
—  58)  O.  Red  lieh,  E.  oberrhein.  Formelbnch  a.  d.  Zeit  d.  ersten  Habsburger:  ZGORh.  11, 
S.  Iff.  (Aus  e.  Hs.  y.  Einsiedeln;  vgl.  NA.  21,  S.  788.  Redlich  wird  sich  über  d.  hier 
Jahresberichte  der  aesohiohtswissenschaft.    1896.    IV.  9 
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aas   clm.  14660   die    sich    iu    der  Hs.    an   eine  Sammlung  von  Urkk.   des 
Herzogs  Nicolaus  von  Münsterberg  (1341 — 58)  anschliefst,**)  ein  wertvolles 
böhmisches  Formulafbuch   aus   der   Zeit  Wenzels  11.^^)   das   in   einer  Hs. 
von    St.  Paal  in  Kärnten  erhalten  ist,  wichtige  Stücke  aus  einer  Fürsten- 
felder   Sammlung    von    Briefen    und    Formularen    aus    dem    Anfang    des 
15.  Jh.®^)    und  Musterstücke   aus  dem  1446   abgeschlossenen  Formularbuch 
des    Job.   Genzinger    von   Ingolstadt®^)    herausgegeben    worden.     Bei    der 
letzteren   Ausgabe   hat  L.  v.  Koc kinger   auch    einige    andere    Formular- 
bücher des  15.  Jh.  besprochen.    Dem  berühmten  Meister  der  Ars  dictandi,*^ 
Boncompagno  aus  Signa  in  Florenz,  der  lange  und  mit  grofsem  Erfolg  als 
Lehrer  gewirkt  hat,  hat  Sutter®^)   auf  Grund  umfangreicher  hs.  Studien 
eine  gutgeschriebene   Biographie    gewidmet,    in    deren  Anhang  einer  seiner 
Schriften,  die  Palma,  die  bisher  unediert  war,  abgedruckt  ist;    die  Eigen- 
tümlichkeit   seiner   auf  Leichtigkeit   und  Einfachheit  des  Stils  ausgehenden 
Richtung   im  Gegensatz   zu   der   bis  dahin   vorherrschenden  idassizistischen 
Schule   der  Diktatoren   von  Orleans   ist   treffend   hervorgehoben.     Mit  ihm 
und  anderen  Diktatoren  von  Bologna  hat  sich  auch  A.  Gaudenzi^^)  viel 
beschäftigt,   der   schon  1892   seine  Khetorica   novissima  (JBG.  15,  lY,  106: 
herausgegeben  hatte,    und    nun    in    ausführlicher  Untersuchung,    auf    noch 
breiterer  hs.  Grundlage  als  Sntter  arbeitend  und  diesen  mehrfach  berichtigend, 
die  Chronologie  der  Schriften  des  Boncompagno,  seines  jüngeren  Zeitgenossen 
und   Nebenbuhlers   Guido   Faba    (dessen    Epistolae   er   neuerdings   heraus- 
gegeben hat®*)    sowie  der  Meister  Bene  von  Florenz  und  Bene  von  Lncca 
festgestellt    hat,    unter   Mitteilung    einiger  Stücke    aus    den    Schriften    des 
letzteren.     Grofsenteils  Schriften  von  italienischen  Lehrern  der  Ars  dictandi 
enthalten  auch  die  Grazor  Formalarhss.,  über  die  Loserth®'')  dankensurerte 
Mitteilungen   gemacht   hat;*^*®^)    doch   sind   auch    einige   französische    und 
deutsche    Schriften    gleicher    Art    darin    vertreten.     Auch    Langlois'*" 
(vgl.  JBG.  15,  lY,    105^^^)   hat   seine  Mitteilungen   und  Auszüge   aus   Hss. 
von  Formularbüchem  fortgesetzt,  natürlich  unter  besonderer  Berücksichtigung 
der  in  Frankreich  entstandenen. 

Altrömische  und  byzantinische   Kais  er  Urkunden.     Im    Führer 
durch  die  Ausstellung  der  Papyri  des  Erzherzogs  Rainer  ^^)  von  Österreich 

▼.  mir  angeregten  Verdacht  demnächst  aursero.)  —  59)  M.  Unterlauff:  E.  schlesisehes 
Formelbuch  d.  14.  Jh.:  ZVGSchlesIen  27,  S.  810—66.  —  60)  J.  Loserth,  D.  St.  Paul« 
Formular.  Prag,  Dominicus.  —  61)  H.  Simon sfeld,  fieitr.  z.  bajer.  u.  Münchener  Gecelu: 
SBAkMUnchenFh.  (1896),  S.  262  ff.  —  62)  L*  v.  Rockinger,  Z.  Bedeatung  d.  Anklang« 
an  rom.  Recht  in  bayr.  ürkk.  d.  16.  Jh.:  ArchivalZ.  NF.  6,  S.  198  ff.  —  6S)  V.  d. 
'Formularium  tabellionnm',  d.  Palmieri  seiner  ersten  Anlage  nach  d.  Irnerios  aas  Bologna 
zuschreibt,  hat  er  e.  «weite  verbesserte  Auflage  erscheinen  lassen:  Appunti  e  documenti  p.  la 
storia  d.  glossatorl.  I.  Bologna,  Treves.  1892.  —  64)  C.  Satter,  Aus  Leben  u.  SehrifUs 
d.  Mag.  Boncompagno.  Freiburger  Habilitationsschr.  1894.  (Über  Boncompagno  vgl.  avch. 
J.  Loserth:  BKSteiermGQ.  86,  S.  21  ff.)  —  65)  A.  Gaudenzi,  Sulla  cronologia  d. 
opere  d.  dettatori  Bolognesi  da  Buoncompagno  a  Bene  di  Lucca:  BISIt.  14,  S.  85  ff.  (VgL 
ib.  16,  S.  167  ff.;  id.,  Un  secondo  testo  d.  assedlo  d'Ancona  di  Bnoncompagno.)  —  6S) 
id.,  Epistole  mag.  Guidonis:  Propugn.  6,  I,  S.  869 ff.;  II,  8.  878 ff.  — 67)  J*  Losertb, 
FormularbUcher  d.  Grazer  Universitätsbibliothek:  NA.  21,  S.  807  ff.;  22,  S.  299ff.  —  68> 
X  Spicilegium  Casinense  I,  368/8.  (17  B'ormulae  epistolarum  cod.  Casin.  n.  489.)  —  ^^1 
X  B.  Haur^au,  Notices  et  Extraits  Bd.  6,  S.  164  ff.  (Über  e.  Pariser  Hs.  Noar.  Acqnis  25*. 
Anleitung  z.  Dictamen  e.  Bologneser  Meisters,  darin  Verse  über  den  Kursus.)  —  70)  Ch. 
y.  Langlois,  Formulaires  de  lettres  du  12«,  18«  et  14«  s.:  Not.  et  £xtr.  des  Mas.  de  U 
BiblNat.  84/6.  (Vgl.  auch  id.:  Bi^Ch.  64,  S.  226  ff.  ttber  d.  Summa  dictaminum  d.  Bernjurdn» 
Silvester.)  --71)  Papyrus  Erzherzog  Rainer,  Führer  durch  d.  Ausstellung.    Mit  20   Tfic 
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wird  unter  N.  523  ein  lateinischer  Erlafs  an  den  praeses  provinciae 
Arcadiae  in  kalligraphischer  Ausfertigung,  der  sogen.  Eaisercursive'  erwähnt. 
Leider  fehlen  alle  näheren  Mitteilungen,  so  dafs  sich  nicht  sagen  läfst,  ob 
wir  hier  ein  neues  Original  einer  altrömischen  Kaiserurk.  —  bis  jetzt 
sind  bekanntlich  nur  wenige  Fragmente  von  solchen  aufgefunden  —  vor 
uns  haben ;  vielleicht  dürfen  wir  von  Tangl,  der  fflr  die  Neubearbeitung 
der  Schrifttafeln  Arndts  die  Sammlung  des  Erzherzogs  Rainer  heranziehen 
will,  Aufschlufs  darüber  erwarten.  Einen  in  abschriftlicher  Überlieferung 
durch  einen  ägyptischen  Papyrus  erhaltenen  Erlafs  des  Kaisers  Severus 
Antoninus  vom  29.  Dezember  199,  welcher  in  der  Berliner  Papyrusausgabe  '*)  I, 
Heft  9,  N.  267  zuerst  veröffentlicht  war,  hat  Th.  M  o  m  m  s  e  n  '*)  wieder 
herausgegeben  und  kommentiert.  Eine  Inschrift,  die  in  Eleinasien  gefunden 
worden  ist,''^)  hat  uns  einen  griechisch-lateinischen  Erlafs  der  Kaiser 
Justin  und  Justinian  vom  1.  Juni  527  aufbewahrt,  in  dessen  lateinischem 
Text  auf  die  Datierung  die  Worte:  M.  I.  t  rescripsi  t  recognovi  folgen. 
Einer  Inschrift  '*)  aus  Kairouau  verdanken  wir  ein  Fragment  einer  Urk.,  wohl 
des  6.  Jh.,  fttr  ein  afrikanisches  Kloster,  deren  in  Majuskeln  geschriebener 
Text  durch  die  cursiv  geschriebene  Formel:  *8ancimus*  unterbrochen  wird; 
ein  anderes  Bruchstück,  das  vielleicht  zu  derselben  Inschrift  gehört,  zeigt 
in  ganz  ähnlicher  Weise  die  cursiv  geschriebene  Formel  'firmamus'  oder 
'confirmamus'.  In  dem  eben  (K.  73)  erwähnten  Aufsatz  hat  Mommsen 
die  Bedeutung  der  Unterschriftsformeln  *rescripsi'  und  'recognovi'  erörtert. 
Abweichend  von  seinen  eigenen  früheren  Ausführungen  und  namentlich 
auch  mit  Rücksicht  auf  die  beiden  Schriftstücke  des  Papstes  Felix  NA.  11,  368 
und  bei  Agnellus,  SS.  bist.  Langob.  321,  nimmt  er  jetzt  an,  dafs  sowohl  die 
Unterschriftsformel  'rescripsi'  wie  die  Formel  *recognovi'  in  altrömischen 
Urkk.  von  deren  Aussteller  herrühre.  Diesem  seien  sowohl  die  Konzepte 
wie  die  Reinschriften  der  Urkk.  vorgelegt;  erstere  habe  er  mit  'rescripsi', 
letztere  mit  'recognovi'  unterfertigt,  um  die  Obereinstimmung  zwischen 
Konzept  und  Reinschrift  anzuerkennen.  Dann  seien  die  Konzepte  im  Archiv 
zurückbehalten,  die  mit  'recognovi'  unterzeichneten  Reinschriften  aber  den 
Adressaten  ausgebändigt  oder  öffentlich  ausgehängt  worden.  Diese  Annahmen 
hat  Karlowa^^)  m.  E.  mit  Recht  abgelehnt.  Er  hält  daran  fest,  dafs 
die  kaiserlichen  Reskripte  vom  Aussteller  nur  mit  einer  Grufsformel  unter- 
zeichnet seien.  Die  Formel  'rescripsi'  und  'recognovi'  komme  nur  vor, 
wenn  später  von  einer  Korporation  oder  einem  Privatmann  die  Abschrift 
eines  kaiserlichen  Erlasses  begehrt  worden  sei.  Diese  sei  durch  den  die  Ab- 
schrift anfertigenden  Beamten  mit  der  Formel  'rescripsi'  (ich  habe  abgeschrieben) 
und  'recognovi'  (ich  habe  die  Abschrift  kollationiert)  unter  Hinzuziehung 
von  7  Zeugen  beglaubigt  worden;  in  der  kleinasiatischen  Inschrift  (oben 
N.  74)  sollen  die  Buchstaben  m.  i.,  welche  hier  diesem,  bis  jetzt  in  4  Fällen 
nachgewiesenen  Vermerk  vorangehen,  nicht,  wie  Mommsen  meine,  'manu 
imperatoris',  sondern  'manu  inferiore'  bedeuten.    In   dem  Falle  des  Papstes 


Q.  90  Textbildern.  Wien,  Holder.  1894.  (Dabei  e.  ausführliche  Einleitnng  v.  Karabacek 
Über  Schreibstoffe,  namentlich  Papyrus  n.  Papier.)  —  72)  X  L.  Mitteis,  Z.  Berliner 
Papyrnspublikation :  Hermes  (1895),  S.  564  ff.  (Übersicht  ttber  d.  seit  1892  begonnene 
Veröffentlichung  d.  grtloo-agypt.  Urkk.  aus  d.  kgl.  Museen  zu  Berlin.)  —  *m)T\i.  Mommsen, 
Ägyptische  Papyri:  ZSRQK.  16,  S.  195  ff.  —  74)  Ch.  Die  hl,  Rescrit  des  emperenrs  Justin 
et  Justinien  en  dato  du  1  juin  527:  BCHell.  17,  S.  501  ff.  —  75)  id.,  Une  Charte  lapi- 
daire  du  6«  s.:  CR.  se'r.  4,  t.  22,  8.  888—93,  mit  2  Photogr.  —    76)  Kariowa,   Über 
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Felix  aber   bezeichne   'recognovi',   das  hier  wirklich  vom  Papst  herrahre, 
etwas    anderes,    nämlich    die    Anerkennung    des   Schriftstückes    als    seiner 
Willensäufsernng.     Ohne    mich    über    die    Frage,    ob    'rescripsi'    wirklich 
diese  Bedeutung  haben  kann,    an  dieser  Stelle  äufsern  zu  wollen,  möchte 
ich    bei    der   Wichtigkeit    der    Sache    auch    fttr    die    MAliche  Urkk.lehre 
hinzufügen,  dafs  auch  ich   wenigstens   den  Vermerk   ^recognovi*  in  Eaiser- 
urkk.  keinesfalls  als  vom  Kaiser  herrührend  betrachten  kann.     Oberhaupt 
wäre    es  unerklärbar,    wie  in  unsere  Inschriften  die  Formel  'rescripsi,  re- 
cognovi'  £ingang  gefunden  haben  könnte,  wenn  der  Kaiser  die  Konzepte  mit 
ersterem,   die   Munda   mit  letzterem    Vermerk   gezeichnet   hätte:    die  Ab- 
schriften, auf  denen  die  uns  vorliegenden  Texte  beruhen,  können  doch  nur 
entweder   von  den  Konzepten   oder   von  den  Reinschriften,  aber  nicht  von 
beiden  zugleich   genommen   sein   und   dürften    also  nur  einen,    aber  nicht 
beide  Vermerke  enthalten.     Von  den  beiden  Urkk.  des  Papstes  Felix  bildet 
die  NA.  11,  367  f.  gedruckte  einen  allein  stehenden  Ausnahmefall:  sie  ent- 
hält den  letzten  Willen  des  sterbenden  Papstes,    der  bereits  aufser  stände 
sein  mochte,   die  ausführliche  Grufs-  oder  Unterschriftsformel  anzubringen 
und    deshalb    mit    einem    einzigen    —    übereinstimmend    mit   Kariowa    zu 
deutenden  —  Worte  unterzeichnete.    In  der  Urk.  bei  Agnellus  aber  gehört 
^recoguovimus'    sicherlich    überhaupt    nicht  zur   Unterschrift   des   Papstes; 
diese   lautet   vielmehr   in   der  bei  allen  Konstituten   üblichen  Weise  *Felix 
(oder,  wie  Mommsen  annimmt  ^Caelius  Felix')  eps.  eccl.  cath.  urbis  Renne 
huic  constituto  .  .  .  subscripsi'.'')     Von   dem  berühmten  Papyrusschreiben 
eines  byzantinischen  Kaisers  an  einen  fränkischen  Herrscher,  das  in  Zinnober- 
tinte   mit   4egimus  unterfertigt  ist,    hat  Omont^^)    nach  Mabillon,    Mont- 
faucon  u.  A.  ein  neues  phototypisches  Faksimile  veröffentlicht,  das  die  jetzige 
Beschaffenheit  des  früher  in  St.  Denis,  jetzt  im  Pariser  Nationalarchiv  be- 
ündlichen  Schriftstückes  gut  erkennen  läfst.     Er  setzt  es  ins  9.  Jh.  und  ist 
geneigt,  es  auf  eine  der  in  den  Jahren  824 — 39  von  Michael  II.  abgeordneten 
Gesandtschaften  zu  beziehen.    Ober  Besiegelung,  Unterfertigung  und  Datierung 
späterer   byzantinischer  Kaiserurkk.  hat  Zachariä  v.  Lingenthal  ^*)    bei 
Oelegenheit  der  Edition   von  7  bisher  unedierten  GhrysobuUen   einige  Be- 
merkungen gemacht.     Er   führt   aus,    dafs   grofse  Datierung  (nach  Jahren 
der  Weltära,  Monat  und  Indiktion)  nur  bei  GhrysobuUen  vorkomme,  vrährend 
Erlasse  mit  Wachssiegeln  nur  nach  Monat  und  Indiktion  datiert  seien.      In 
jenen   habe   der   Schreiber   der   Urk.  in   der   Angabe   des  Weltjahres    die 
Tausende,    Hunderte    und    Zehner   mit    gewöhnlicher   schwarzer   Tinte    ge- 
schrieben,   nur   die   letzte  Zahl   habe   der  Kaiser   mit  Zinnobertinte  hinza- 
gefügt    Eigenhändige  Namensunterschrift  des  Kaisers  (natürlich  in  Zinoober- 
tinte)  werde  zuerst  sicher  in  einer  Novelle  des  Konstantin  Dukas  von  1065  er- 
wähnt ;  ein  von  ihm  veröffentlichtes  ChrysobuU  von  964,  das  sie  schon  bietet, 
hält  Z.  eben  deswegen  für  verdächtig. ^^^^)    Zachariä  verdanken  wir  auch 


d.  in  Briefform  ergaDgenen  Erlasse  römischer  Kaiser:  KHeidelbJb.  6,  S.  211  ff.  —  7*7}  X 
A.  Engelbreeht,  D.  Titelwesen  bei  d.  sp&tbit.  Epistolographen.  (=s  Ans  d.  TliereaianiuB. 
Festgabe  z.  42.  Pkilologenvers.  in  Wien  1898.)  (Mir  nicht  zugänglich  geworden.)  —  TS) 
H.  Omont,  Lettre  grecqne  sur  papyrns  ^mande  de  U  ohancellerie  imp.  de  Constantinople: 
KArch.  19,  S.  S84ff.  (Mit  Faksimile.)  —  79)  K.  £.  Zachariä  v.  Lingenthal,  Eisig« 
ungedrnckte  Chrysoballen:  MAcPdtersb.  (1893),  41,  N.  4.  —  80)  X  Ph.  Meyer«  Du 
Hauptnrkk.  für  d.  Gesch.  d.  Athosklöster.  Leipzig,  fiinriohs.  1894.  —  81)  X  J..  Kieole. 
Uce  ordonnance  inddite  de  Tempereur  Alexis  Comnfene  L  snr  les  privUbges  da  ;i(cc(rr«>^JUtS: 
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einige  beachtenswerte  Ansfahrungen  über  byzantinische  Privaturkk.,^*)  ins- 
besondere aber  die  Tabularii  und  tabelUones,  von  denen  die  notarii  der 
Behörden  wohl  zn  unterscheiden  sind.  Ein  Formularbuch  fbr  einen  tabellio 
aas  dem  15.  Jh.  enthält  der  Pariser  Codex  gr.  2509. 

Pap 8t Urkunden.  Allgemeines,  Die  GOttinger  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  hat  auf  Anregung  P.  Kehrs  beschlossen,  eine  kritische 
Ausgabe  der  Papsturkk.  bis  zum  Jahre  1198  zu  veranstalten.  Der  Plan, 
über  welchen  Kehr  in  einer  Rede  vom  7.  November  1896  berichtet,®*) 
schliefst  die  älteren,  in  besonderen  Sammlungen  überlieferten  Papstbriefe 
ebenso  wie  die  durch  Reste  der  älteren  Register  auf  uns  gekommenen  im 
allgemeinen  von  der  Ausgabe  aus,  mit  Ausnahme  derjenigen  Stücke,  welche 
sich  als  'Urkk.  im  strengen  Sinne'  darstellen  und  irgend  welche  rechtliche 
Verfügungen  treffen*.  Diese,  deren  nähere  Bestimmung  noch  vorbehalten 
bleibt,  zu  denen  aber  z.  B.  die  Elosterpri\ilegien  gerechnet  werden,  sollen 
auch  aus  den  älteren  Sanmilungen,  so  z.  B.  dem  Registrum  Gregors  L, 
ans  dem  sie  eben  in  den  Mon.  Germ,  ediert  sind,  in  der  neuen  Ausgabe 
wiederholt  werden.  Die  Ausgabe  soll  eine  kritische  sein,  und  wie  es 
scheint,  sollen  alle  Urkk.  in  ihrem  vollen  Wortlaut  gedruckt  werden.  Zum 
Zweck  der  Ausführung  des  Planes  sind  sofort  Archivreisen  unternommen 
worden;  ein  erster  Reisebericht  über  Papsturkk.  in  Venedig  ist  noch 
im  Jahre  1896  erschienen.®*^)  Die  Bedenken,  die  sich  gegen  die  Aus- 
führbarkeit des  ungeheuren  Unternehmens  und  gegen  die  Zweckmäfsig- 
keit  des  dargelegten  Planes  aufdrängen  und  die  durch  den  Panegyrikus 
Krauskes®*)  keineswegs  behoben  sind,  können  an  dieser  Stelle  nicht  er- 
örtert werden,  bedürfen  vielmehr  weit  eingehenderer  Behandlung.  Die 
wechselseitige  Beeinflussung,  welche  die  Bräuche  der  kaiserlichen  Kanzlei  auf 
diejenigen  der  päpstlichen  und  diese  auf  jene  im  Lauf  der  Jhh.  ausgeübt 
haben,  verfolgt  ein  ebenso  inhaltreicher  wie  anziehend  geschriebener  Auf- 
satz E.  Mühlbachers,®')  der  mit  Recht  hervorhebt,  wie  in  dem  Wandel 
dieser  Beziehungen  sich  das  Verhältnis  vom  Papsttum  zum  Kaisertum  selbst 
widerspiegelt.  Nachdem  vorübergehend  schon  am  Ende  des  10.  Jh.  der 
Brauch  der  Kaiserurkk.  nicht  sowohl  die  äufseren  Merkmale,  als  vielmehr 
die  Formulierung  mancher  Papsturkk.  erheblich  beeinflufst  zu  haben  scheint 
(Erben  hat  darauf  hingewiesen,  doch  bedarf  die  Sache  noch  eingehenderer 
Untersuchung),  vollzieht  sich,  wie  M.  ausführlich  darlegt,  ein  bedeutsamer 
Umschwung  im  päpstlichen  Urkk.wesen  unter  deutscher  Einwirkung  zur 
Zeit  Heinrichs  III.,  worauf  dann  seit  dem  Ende  des  Investiturstreits  —  in 
einigen  vereinzelten  Fällen  aber  auch  schon  während  desselben  —  die 
Papsturkk.  in  immer  zunehmendem  Mafse  die  deutschen  Königsurkk.  zu 
beeinflussen   beginnen.®®)     Genauere  Untersuchung   verdient  noch  das  Ein- 


ByzZ.  8,  S.  t7ff.  —  82)  X  W.  Regel,  £.  ChryaobuH  d.  Kaisers  AndreM  Palaeologus  (rass.): 
RassBvzZ.  1,  S.  151  ff.  (Mir  nur  bekannt  aus  BysZ.  4,  8.  215.  Urk.  ▼.  1488,  in  lat. 
Spraehe  mit  griecb.  ünterscbrift,  in  d.  Andreas,  d.  im  Abendland  als  legitimer  Kaiser  gah, 
e.  spanischen  Grafen  Privilegien  erteilt.  Or.  im  Archiv  d.  Herzogs  ▼.  Alba.)  —  SS)  K. 
Zaeharift  v.  Lingentbal,  Beiträge  z.  Kenntnis  d.  byzantin.  Urkk.wesens:  BysZ.  2, 
S.  177  ff.  —  84)  P-  Kehr,  Über  d.  Plan  e.  krit.  Ausgabe  d.  Papstark.  bis  Innocens  III. 
Red«  gehalten  1.  d.  5ff.  Sitznng  d.  k.  Gesellschaft  d.  VSTissenschaften  am  7.  Nov.  1896.  — 
85)  id.,  Papstnrkk.  in  Venedig.  E.  Reisebericht:  NGWGöttingen  (1896),  Heft  4.  —  86) 
O.  Krauske,  Über  d.  Plan  e.  krit.  Aasgabe  d.  Papsturkk.  bia  Innocens  III.:  HZ.  78. 
NF.  42,  S.  456ff.  —  87)  £•  Mtthlbacher,  Kaiserurk.  u.  Papstark.:  MIÖG.  Erg.  4, 
S.   499  ff.  —  88)  lob  fUge  d.  lehrreichen  Zasammenstellnngen  Mühlbaehers,  S.  18  ff.,  noch 
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dringen  des  Rhythmus  in  der  Sprache  der  Papstnrkk.  —  des  sogen.  Corsiis 
—  in  die  Eönigsurkk. ;  seine  Adoption  ist  freilich  nicht  anf  Deutschland 
beschränkt  geblieben. 

Registerhücher  und  Kanzleiwesen,  Anläfslich  seiner  neuen  Aas- 
gabe ^^)  der  unter  dem  Namen  der  Coli.  Avellana  bekannten  Sammlung  von 
Briefen  römischer  Kaiser  und  Päpste,  sowie  Anderer  aus  der  Zeit  Ton 
367 — 553  hat  Gflnther  die  Herkunft  dieser  Stücke  untersucht  and  den 
Nachweis  geführt,^®)  dafs  von  den  5  Teilsammlungen,  aus  denen  die  Avel- 
lana besteht,  3  in  der  Hauptsache  auf  die  päpstlichen  RegisterbQcher  zuräck- 
gehen;  die  Merkmale  der  Registeraberlieferung  treten  namentlich  bei  den 
zahlreichen  Briefen  des  Hormisda  aus  den  Jahren  514—21  deutlich  hervor. 
So  lassen  sich  denn  auch  aus  der  Avellana  Schlüsse  auf  die  Beschaffenheit 
dieser  Registerbücher  ziehen.  G.  entscheidet  sich  dafür,  dafs  die  Re- 
gistrierung nach  den  Konzepten  erfolgte ;  nur  in  einem  Falle  (Avell.  N.  239) 
nimmt  er  eine  Ausnahme  von  dieser  Regel  an.  Rücksichtlich  der  von  Mommsen 
im  NA.  17,  388  ff.  (JBG.  15,  IV,  89*')  besprochenen  Frage  ist  die  An- 
nahme Günthers  von  Interesse,  dafs,  wenn  von  den  Abschriften  der  ia  die 
Registerbücher  eingetragenen  Konzepte  später  amtlicher  Gebrauch  gemacht 
wurde,  das  was  spezifische  Eigentümlichkeit  der  Registerüberlieferung  war. 
beseitigt  und  z.  B.  die  ausführliche  Adresse  der  Originale  eingesetzt  wurde. 
Obrigens  enthielten  die  Register  des  Hormisda  auch  Abschriften  eingelaafener 
Urkk. ;  dafs  für  jedes  Jahr  ein  besonderer  Band  angelegt  worden  sei,  be- 
zweifelt G.  Von  Hartmanns  Ausgabe  des  Registrnm  Gregorii  I.*^)  is: 
der  Text  abgeschlossen;  die  Indices  stehen  noch  aus.  Dafs  die  voa  Deosdedit 
'ex  registro  Gregorii  iunioris'  mitgeteilten  Extrakte  nicht  aus  dem  Register 
Gregors  IL,  sondern  aus  demjenigen  Gregors  III.  entnommen  sind,  hat 
K.  Hampe  nachgewiesen.®^)  Für  die  Aufbewahrung  der  Registerbacher 
Alexanders  IL  auf  dem  Berge  Soracte  hat  Baum  garten®^)  aus  einem 
Zeugenverhör,  dessen  Zeit  er  nicht  angiebt,  einen  neuen  Beleg  erbracht; 
nach  dem  Namen  des  darin  ^wähnten  Bischofs  Guido  von  Arezzo  muft 
das  Zeugnis  sich  auf  das  zweite  oder  dritte  Jahrzehnt  des  12.  Jh.  be- 
ziehen. Das  Registrum  Gregors  VII.,  das  wir  besitzen,  hält  Härtens^' 
für  einen  privaten,  1085  oder  1066  abgeschlossenen  Auszug  aas  den 
vollständigen  Registerbüchern  des  päpstlichen  Archivs.  Über  die  neaeren 
Publikationen  aus  den  uns  noch  erhaltenen  Registerbüchem  von  lldS  an 
hat  L.  Schmitz  seinem  früheren  Bericht  Ergänzungen  nachfolgen  lassen ^*^^ 
eine  andere  Übersicht  über  die  Register  selbst,  die  Inventarien  dazu  und 
die  Publikationen  daraus,  sowie  über  die  sonstigen  Bestände  der  päpstlichen 
Archive  ^^)    verdanken   wir   A.  Cauchie:^^)    mit  Rücksicht   darauf  kau 


einige  Daten  hinsn.  Erstes,  ganz  vereinzelt  gebliebenes  Auftreten  d.  Formel  *data  pu  maiitti' 
in  St.  2915  (echt  naeh  Köhncke,  Wibert  v.  Ravenna,  S.  182  ff.)-  ^rate  Nachahmiii^  c. 
päpstlichen  Rota,  d.  später  durch  d.  Siegel  verdeckt  wurde,  in  St.  3195  (vgL  BflÖQ.  €. 
S.  114,  Anm.  4).  Vorkommen  d.  Formel  4n  perpetunm*  schon  in  St.  3065/6.  —  89)  0. 
Gttntheri  Eptstolae  imperatorum,  pontificum,  aliorum  inde  ab  an.  867  usqne  ad  «n.  5U 
datae.  Avellana  quae  dicitur  coUectio.  (=s  Corp.  scr.  eccl.  lat.  vol.  85.)  Wien  n.  Pc^. 
Tempsky.  1895.  — -  90)  id.,  A vellanastndien :  SBAkWienPk.  134,  K.  5.  —  M)  Mi». 
Germ.  Hist.  Epistolarum  t.  2.  Pars  1/2.  Gregorii  I.  Registri  Lib.  8^14.  Hannover. 
Hahn.  1898/5.  —  9S)  K.  Hampe,  Hadrians  L  Verteidigung  d.  2.  nicäniachen  Synode: 
NA.  21,  S.  109 £1  -—  93)  P.  M.  Banmgarten,  Z.  Register  Alexanders  H.:  RQChrA.  9, 
S.  188  ff.  —  94)  W.  Martens,  Gregor  VIL,  sein  Leben  u.  Wirken,  Bd.  2,  S.  2d8fE.  — 
95)   L.   Seh  mite,   Nachtrag   su   d.  Pnblikk.   a.  d.    päpstl.  Registerbänden    d.    18./5.   Jh.: 
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davon  abgesehen  werden,  diese  Arbeiten  hier  zu  verzeichnen,  soweit  sie  nicht 
noch  sonst  erwähnenswerte  AusfQhmngen  enthalten.  Unter  diesem  Gesichts- 
punkt ist  vor  allem  die  umfangreiche  Einleitung  zu  erwähnen,  die  Roden- 
berg®^)  dem  Schlufsband  seiner  trefif liehen  Ausgabe  von  Papstbriefen  des 
13.  Jh.  vorausgeschickt  hat.  Die  10  Registerbände,  welche  R.  für  die  Zeit 
von  1250—68  benutzt  hat,  und  von  denen  3  besonders  genau  beschrieben 
werden,  erweist  er  sämtlich  als  archetypa;  er  hält  daran  fest,  dafs  der 
Registrierung  in  der  Regel  die  Konzepte  zu  Grunde  gelegt  sind,  und  stützt 
diese  Ansicht  mit  neuen  Gründen.  Wenn  R.  weiter  in  gegen  mich  ge- 
richteten Erörterungen  über  die  Frage,  ob  die  litterae  legendae  dem  Papst 
im  Konzept  oder  im  Original  vorgelegen  seien,  das  erstere  Insbesondere  für 
diejenigen  Stücke  aufrecht  erhält,  welche  nicht  sowohl  Urkk.  als  vielmehr 
eigentliche  Briefe  waren,  so  hatte  auch  ich  schon  (Urkk.lehre  I,  763)  die 
Möglichkeit  eines  solchen  Vorgehens  wenigstens  bei  allen  politisch  wichtigeren 
Erlassen  zugegeben :  die  ganze  Frage  tritt  aber  in  ein  neues  Licht  durch  eine 
Bemerkung  in  den  oben  (N.  52)  erwähnten  Aufzeichnungen  des  Bonaguida 
von  Arezzo^  denen  zufolge  die  litterae  beneficiales  sowohl  im  Konzept,  wie 
im  Original  vor  dem  Papst  zu  verlesen  waren.  Es  folgen  bei  Rodenberg 
weitere  sehr  beachtenswerte  Ausführungen  über  den  Geschäftsgang  in  der 
Kanzlei,  auf  die  hier  nicht  im  einzelnen  eingegangen  werden  kann,  und 
über  die  Frage,  inwieweit  die  Annahme,  dafs  nach  den  Konzepten  (die 
später  noch  geändert  werden  mochten)  registriert  worden  sei,  die  Glaub- 
würdigkeit der  Register  beeinflusse.  Über  das  nicht  erhaltene  Registerbuch 
Ooelestins  Y.  hat  Baumgarten ^^)  einen  Vortrag  gehalten,  in  welchem 
n.  a.  ausgeführt  wird,  dafs  dasselbe  wenigstens  105  Briefe  erhalten  habe. 
B.  nimmt  an,  dafs  es  gleich  nach  der  Abdankung  des  Papstes  verloren 
gegangen  oder  zerstört  worden  sei;  auf  Grund  seiner  Untersuchung  einer 
grofsen  Zahl  der  uns  erhaltenen  Originale  weist  er  die  Anklage  zurück, 
dafs  in  der  Kanzlei  Ooelestins  Unordnung  geherrscht  habe  und  dafs  unter 
ihm  besiegelte  Blanquets  von  Papsturkk.  verschenkt  oder  verkauft  worden 
seien.  Dafs  dagegen  die  Geschäftsführung  unter  Nicolaus  V.,  dem  von  Ludwig 
dem  Bayern  erhobenen  Gegenpapst,  dessen  Register  E  u  b  el  *®®)  in  Auszügen  ver- 
öffentlicht hat,  eine  weniger  ordentliche  gewesen  sei,  ist  wohl  glaublich ;  seine 
improvisierte  Kanzlei  stand  aufserhalb  der  jh.langen  Tradition.  Tangls 
sorgfältige  Ausgabe  der  päpstlichen  Kanzleiordnungen  ^^^)  des  13.  bis  15.  Jh. 
ist  die  wichtigste  Publikation,  welche  wir  für  das  Urkk.wesen  der  Päpste 
des  späteren  MA.  in  dieser  Berichtsperiode  erhalten  haben.  Nach  einer 
umfassenden  Einleitung  (darin  auch  eine  Übersicht  über  die  Entwickelung 
des  Kanzleramtes,  von  der  ich  in  einigen  Hinsichten  abweiche)  zerfällt  die 
Ausgabe  in  5  Abteilungen:  auf  das  eigentliche  Provinziale,  d.  h.  die  offizielle 
Bistumsliste  der  Kanzlei,  folgen  Formulare  für  Amtseide,  dann  Aufzeichnungen 
über    die   Kanzleiverfassung    und   -Gewohnheiten   sowie   darauf    bezügliche 


RQChrA.  7,  S.  492ff.  —  96)  X  Gh.  HaBkins,  The  Vatican  Archives:  AmHistR.  2, 
S.  40  ff.  —  97)  A.  Cauehie,  De  la  or^ation  d'ane  ^ole  Beige  k  Rome.  Tonrnai,  Casterman. 
—  9S)  ^OT^'  Germ.  Hist  Eplstolae  saeo.  18  e  regeetis  pontif.  Roraanornm,  t.  8  ed.  C. 
Bodenberg.  Berlin,  Weidmann.  1894.  4^  —  99)  P-  ^-  Baiimgarten,  II  regesto  dl 
Celeetino  Y.  Chieti,  Riooi.  (Separatabdrnok  aun  Abrnzzo  eattolico.  Periodico  meneile  4, 
faao.  1.)  —  100)  R*  Enbel,  D.  Registerband  d.  Gegenpapetes  Nicolaas  Y.  in  Regesten- 
form  veröffentHeht:  ArehivalZ.  NF.  4,  S.  128f.'-212.  —  101)  M.  Tangl,  D.  pttpeU. 
Kanzleiordnnngen  v.  1200 — 1500.   Innsbruck,  Wagner.    1894.   (Einige  wesentl.  Bemerkungen 


iy,136  §  74.    Diplomatik.    (1898/6.)    Brefalaa. 

päpstliche  Yerordnangen,  weiter  Urkk.formalare,  endlich  Gatachten  and 
Entwürfe  des  15.  Jh.  znr  Reform  des  Eanzleiwesens.  Dafs  T.  mit  den  von 
ihm  zuerst  edierten  Texten  eine  neue  Edition  der  schon  bekannten  ver- 
bunden und  80  diese  wichtige  Quellengruppe  au  einer  Stelle  vereinigt  hat^ 
ist  durchaus  zu  billigen.  —  Zu  v.  Ottenthals  Ausgabe  der  Eanzleiregeln 
(JBG.  15,  lY,  90  ^^)  hat  T  eig  e  (oben  N.  52)  einige  wichtige  Nachträge  geliefert. 
Eine  weitere  Arbeit  desselben  ^^^)  zur  Papstdiplomatik  ist  mir,  da  sie 
czechisch  geschrieben  ist,  unzugänglich. 

Einzelunterauchungen.  Gundlach^^^)  hat  seine  Annahme 
von  der  Einheitlichkeit  der  Fälschung  der  Epist.  Yiennenses  und  ihrer  Eni- 
Btehungszeit  (1094 — 1121)  gegen  die  Einwendungen  Chevaliers  und  Duchesnea 
(vgl.  JBG.  15,  lY,  91";  Duchesne  ist  auf  die  Frage  noch  wiederholt  zurück- 
gekommen) ^^^)  verteidigt.  Für  die  Briefe  Pauls  I.,  die  im  Codex  Carolinas 
überliefert  sind,  schlägt  Kehr^^^)  eine  wesentlich  andere  chronologische 
Anordnung  vor,  als  die  von  Gundlach  (im  Anschlufs  an  Jaff^)  in  der  neuen 
Ausgabe  vorgenommen ;  er  stützt  sich  dabei  u.  a.  auf  die  Ergebnisse  der  Dictat- 
vergieichung,  die  er  auch  schon  in  seiner  Besprechung  der  Gundlachschen 
Edition  (JBG.  16,  II,  36^^)  weitergeführt  hatte.  Was  Weyl  in  seineu 
kirchenrechtlichen  Untersuchungen^^®)  zur  Kritik  von  Papsturkk.  und  -Briefen 
beigebracht  hat,  genügt  den  Anforderungen,  die  vom  diplomatischen  Stand- 
punkt aus  an  derartige  Arbeiten  gestellt  werden  müssen,  nicht.  Yon  metho- 
dischem Interesse  ist  der  von  Uhlirz  gegen  von  Ottenthai  (JBG.  15, 
lY,  92®")  erbrachte  Nachweis, ^*^')  dafs  das  gefälschte  Privileg  Johanns  XIII. 
für  Meifsen  Jaff^-L.  3724  auf  eine  echte  Urkk.  des  Papstes  für  Meifsen 
zurückgeht  und  nicht,  wie  jener  annahm^  nach  einem  Privileg  gleichen 
Datums  für  Hersfeld  angefertigt  ist;  es  wird  in  der  That  bei  MAlichen 
Fälschungen  —  bei  modernen  und  gelehrten  Trugwerken  liegt  die  Sache 
natürlich  ganz  anders  —  immer  höchst  bedenklich  sein,  Benutzung  von 
Urkk.  für  andere  Empfänger  anzunehmen,  wenn  sich  nicht  Beziehungen 
zwischen  den  Stiftern,  deren  Urkk.  so  in  Zusammenhang  gebracht  werden 
sollen,  bestimmt  erweisen  lassen.  Giorgi^^®)  hat  den  bisher  bekannten 
Fällen,  in  welchen  Silvester  IL  bei  seiner  Unterschrift  eines  Privilegs  sich 
der  ihm  eigentümlichen  Tachygraphie  bediente,  einen  neuen  hinzugefügt  i 
die  Urk.  für  den  Grafen  Daiferius  Jaff6-L.  3912,  erhalten  in  einem  Trana- 
sumpt  von  1446,  in  welchem  die  Noten  nachgezeichnet  sind.  Giorgi  hat 
sie  abgebildet  und  dabei  die  einst  von  Ewald  NA.  9  gegebene  Schrifttafel 
wiederholt :  die  Untersuchungen  Havets  über  diese  Schrift  hat  er  nicht  berück- 
sichtigt. Nach  dem  Muster  dieses  echten  Silvesterprivilegs  hat  man  in 
Terracina  ein  Gregorprivileg  für  die  Stadt  gefälscht.  Höchst  merkwürdig 
ist  ein  von  Giorgetti^^^)  im  Florentiner  Archiv  entdecktes  Privileg 
Benedicts  YIII.  vom  Juni  1017  für  Johannes,  Hostiarius  s.  Lateran,  palatii 

über  d.  Cod.  Barberini  in  d.  Rezension  v.  Haller:  HZ.  NF.  41,  S.  11 5 ff.)  —  103)  J. 
Teige,  Pfispevky  k  diplomatiee  reskriptu  papezskych  (Beitr.  z.  Diplonuttik  d.  plpatl. 
Reskripte).  Prag,  Badkoysky.  —  iOS)  W.  Gundlaeh,  D.  Epp.  Yiennenses  n.  d.  ältesta 
Vienner  Chronik:  NA.  80,  S.  261—87.  —  104)  (Daohesne)  in  CR.  19,  S.  186 ff.  o. 
in  d.  Bache  Festes  ^piseopauz  de  Fancienne  Gaule  (Paris,  Thorin,  1894),  bes.  S.  162  ff* 
—  105)  F*  Kehr,  Über  d.  Chronologie  d.  Briefe  Papst  Panls  I.  im  codex  Carolinas: 
NGWGöttingen  (1896),  S.  lOSff.  —  106)  &•  Weyl,  D.  Beziehungen  d.  Papstnms  z.  fiank. 
SUats-  u.  Kirchenrecht.  Breslau,  Koebner.  1892.  —  107)  K.  Uhlirz,  Z.  BeurUil.  d. 
Bulle  Johanns  XIII.  f.  Meifsen:  MIÖG.  16,  S.  508 ff.  —  108)  I«  Giorgi,  Dooomenti 
Terracinesi:  BISIt.  16,  S.  56  ff.  —109)  A.  Qiorgetti,  Bolla inedito di  Papa  Benedetto  VIIL: 
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und  seine  Angehörigen.  Die  Unterschrift  des  Papstes  zeigt  hinter  dem 
Bene  Valete  das  bekannte  SS.  (=»  subscripsi),  soll  aber  in  der  Form  der 
Schriftzfige  von  dem  Or.  von  Jaff6-L.  4000  etwas  abweichen,  was  noch  ge- 
nauerer Untersuchung  bedürfen  wird.  Auf  das  Benevalete  folgt  die  grofse 
Datierung,  aber  nicht  mit  'datum  per  manus*  eingeleitet,  dann  erst  die^ 
wie  es  scheint,  eigenhändige  Unterschrift  des  Bibliothekars.  Einen  Beitrag 
zur  Diplomatik  Leos  IX.  hat  Kehr  (oben  N.  85)  durch  die  Beschreibung 
eines  bisher  unbekannten  Privilegs  für  Grado  von  1050  (Or.  in  Venedig) 
gegeben.  Sägmüller  behandelt  in  interessanten  Ausführungen  den  Ein- 
ilufs,  den  die  Auffassung  Gregors  VIT.  vom  Primat  auf  die  Formulierung 
der  Privilegien  gehabt  hat.^^^)  Er  macht  darauf  aufmerksam,  dafs  seit 
Gregor  die  Verpflichtung  der  Nachfolger  auf  die  Beobachtung  eines  Privileg» 
aus  den  Formeln  der  Urkk.  verschwinde  und  untersucht  im  Zusammenhang 
damit  die  Klausel  salva  sed.  ap.  auctoritate,  indem  er  abweichend  von 
Thaner  annimmt,  dafs  sie  schon  vor  Coelestin  II.  wenigstens  in  einer  An- 
zahl von  Fällen  eine  abstrakt  theoretische  Bedeutung  habe,  und  bestreitet, 
dafs  sie  aus  den  Lehren  Gratians  übernommen  sei.^*^)  Dafs  der  Brief 
Hadrians  IV.,  betr.  die  Schenkung  Irlands  an  K.  Heinrich  IL  von  Eng- 
land Jaffe-L.  10056,  den  K.  Norgate  noch  als  echt  zu  retten  suchte,^^^) 
ebenso  wie  seine  Bestätigung  darch  Alexander  III.  Jaff^-L.  12174  eine  Stil- 
übung ist,  hat  Scheffer-Boichorst^^*)  erwiesen;  die  Vorlage  war 
ein  mit  dem  Brief  des  Papstes  an  Ludwig  VII.  von  Frankreich  JaflTe-L.  1054^ 
gleichlautendes,  nach  England  gerichtetes  Schreiben.  ^^^)  Von  einem  Privileg 
Innocenz  III.  für  Lihons  vom  17.  Juni  1204  veröffentlicht  Delisle^^'^)  ein 
Faksimile.  Er  hatte  die  Urk.  früher  f(ir  unecht  gehalten;  von  den  Be- 
denken gegen  dieselbe  sind  nun  einige  durch  die  Auffindung  des  *  früher 
vermifsten  Originals  behoben ;  andere  —  insbesondere  das  ganz  vereinzelte 
Auftreten  des  sonst  nur  bis  1200  in  dieser  Eigenschaft  nachweisbaren  Erz- 
bischofs Rainald  als  Vicekanzler,  das  Fehlen  der  ludiktion  und  eine  auf- 
fallende Gestalt  des  Monogramms  —  bleiben  auch  jetzt  noch  bestehen.  Ober 
einen  im  Jahre  1216  vor  delegierten  Richtern  Honorius'  III.  geführten  Prozef» 
wegen  Fälschung  einer  päpstlichen  Bulle  hat  D  a  v  i  d  s  o  h  n  ein  interessantes 
Aktenstück  publiziert.  ^^^)  Chroust  hat  einen  neuen  Beleg  für  den  Brauch 
der  Päpste,  in  der  Zeit  zwischen  Wahl  und  Weihe  mit  einer  Halbbulle  zu 
siegeln,  beigebracht.  ^  * ')  K  a  i  n  d  1  s  Vermutungen  ^ ^®)  über  die  Art  des. 
Verschlusses  von  Papsturkk.  im  13.  Jh.  erscheinen  nicht  annehmbar.  Tangl^^^) 
erklärt  den  Umstand,  dafs  sich  iu  den  Papierregistem  Clemens  VII.  Ver- 
merke über  die  Zeit  der  Expedition  und  der  Aushändigung  von  Gratial- 
briefen  vorfinden,  wobei  der  Zeitabstand  zwischen  Datierung  und  Expedition 


AStIt.  5,  XI,  S.  104.  —  110)  S&srniUlIer,  D.  Idee  Gregors  VII.  v.  Primat  in  d.  pSpstl. 
Kanslei:  ThQ.  78,  S.  577 ff.  —  Hl)  X  R.  Hirsch,  Studien  z.  Gesch.  Ludwige  VII.  v. 
Frankreieh.  Leipzig.  Fock.  1892.  (Exo.  1  aber  Jaff<$-L.  8796,  8876.)  —  llJS)  R.  Norgate, 
The  baU  'Undabiliter' :  EHR.  8,  S.  18ff.  —  118)  P-  Scheffer-Boichorst,  Hat 
Papst  Hadrian  IV.  za  Gunsten  d.  eoglisehen  Königs  ttber  Irland  verfügt?:  MIÖG.  Erg.  4, 
S.  101  ff.  —  114)  X  J.  V.  Pflugk-Harttung,  Drei  Breven  pftpstl.  Machtfttlle  im  11.  n. 
12.  Jh.:  DZa.  10,  S.  828 ff.  (Verwirft  gleiohfalls  d.  beiden  Briefe,  wie  auch  Jaff^-L.  6059.) 
—  115)  L.  Del  isla,  Examen  d'nn  privil^e  d'Innoeent  IH  ponr  le  prieur^  de  Lihons  i 
BECh.  67,  S.  51 7 ff.  —  116)  R-  Davidsohn,  Prozefs  wegen  Fftlschung  e.  päpstl.  Bullet 
NA.  19,  S.  232/6.  —  117)  A,  Chroust,  E.  Brief  Hadrians  V.:  ib.  20,  S.  288  f.  — 
118)  R«  F.  Kaindl,  Über  d.  Verschlufs  d.  pttpstL  Dokumente  im  18.  Jh.:  RQChrA.  7, 
S.  492  ff.    (Vgl.  T[angl]:  MIÖG.  16,  S.  180.)  —  119)  M.  Tangl,  Rliokdatierang  in  Papst*^ 
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ein  sehr  bedeutender  ist,  treffend  durch  Rückdatierung  der  Urkk.,  wie  sie 
seit  dem  Schisma  immer  massenhafter  vorkam.  Mayr-Adlwang^^®)  hat 
wertvolle  Nachrichten  über  die  Taxierung  und  die  Kosten  päpstlicher  Pro- 
\i8ionsbullen  in  der  zweiten  Hälfte  des  15  Jh.  beigebracht.***) 

Meratvingerurkunden  (königliche  und  andere).  Das  7.  Heft 
der  Questions  M^rovingiennes  J.  Havets,  das  zu  vollenden  dem  um  die 
ältere  fränkische  Geschichte  so  hoch  verdienten  Forscher  nicht  mehr  ver- 
gönnt war,  und  das  als  Torso  aus  seinem  Nachlafs  veröffentlicht**-)  und 
80  auch  iu  die  Sammlung  seiner  Werke* ^^)  aufgenommen  werden  mufste, 
beschäftigt  sich  mit  den  Geschichtswerken  von  Le  Maus  und  den  in  die- 
selben aufgenommenen  Urkk.  Die  Urkk.  der  Gesta  Aldrici,  19  au  der  Zahl, 
darunter  14  von  Ludwig  dem  Frommen,  erklärt  Havct  sämtlich  für  echt 
und  begründet  dies  Urteil  besonders  (mit  Rücksicht  auf  die  darin  beobachteten 
Gesetze  der  metrischen  Prosa)  für  die  beiden  Urkk.  des  Bischofs  Domnolus 
von  572  und  581.  Von  den  49  Urkk.  der  Actus  pont.  Cenomanensium  hält 
H.  21  (18  aus  merowingischor,  3  aus  karolingischer  Zeit)  für  falsch,  28 
(25  merowingische,  3  karolingische)  für  ganz  oder  teilweise  echt.  Im  An- 
hang sind  u.  a.  3  Königsurkk.  der  letzteren  Kategorie  (Pertz  122,  spur. 
N.  6  echt,  aber  interpoliert;  Pertz  191,  N.  75,  wovon  H.  nur  Eingang 
und  Schlufs  für  echt  hält;  Pertz  190,  N.  74,  echt,  aber  interpoliert)  ab- 
gedruckt. Eine  merkwürdige  Fälschung  auf  den  Namen  Theuderichs  III. 
hat  Pirenne  besprochen**^)  und  seiner  Untersuchung  ein  Faksimile  bei- 
gegeben. Die  Urk.  selbst,  Pertz  N.  54,  kennen  wir  aus  Chartularen  von 
St.  Bertin;  sie  ist  echt,  aber  das  angebliche  Original  auf  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Gent  ist  auf  radiertem  Pergament  gefälscht,  und  zwar  wahr- 
scheinlich  iu  moderner  Zeit  von  einem  nicht  ungeübten  Paläographen.**^) 
Der  Titel  der  Merowingerkönige  ist  neuerdings  von  d'Arbois  de  Jubain- 
villes**®)  behandelt  worden,  der  sich  gegen  Fustel  de  Coulanges  (vgl. 
JBG.  15,  IV,  93)  mit  Havet  dafür  erklärt,  dafs  die  Abbreviatur  v.  inl. 
nicht  vir  inluster,  sondern  viris  inlustribus  aufzulösen  sei.  Wichtiger  als 
diese  wenig  eindringende  Untersuchung  ist,  dafs  Havet  selbst  an  seiner  ur- 
sprünglichen Ansicht  zuletzt  nicht  mehr  festgehalten  zu  haben  scheint,  was 
ich  aus  einer  in  den  Oeuvres  1,  445  mitgeteilten  Randbemerkung  (zu  S.  16, 
Z.  6)  in  seinem  Handexemplar  der  Replik,  die  er  gegen  Pirenne  und  mich 
gerichtet  hatte,  schliefse.  Von  den  beiden  Fassungen,  in  welchen  uns  das 
Testament  des  heiligen  Remigius  von  Reims  überliefert  ist,  galt  die  inter- 
polierte, ausführlichere  seit  lange  als  Fälschung;  die  kürzere  in  Hinkmars 
Yita    Remigii    erhaltene    wurde    seit    Roth    allgemein    für    echt    gehalten« 


urkk.:  MlÖG.  15,  S.  12Sff.  —  130)  M-  Mayr-Adlwang,  t}ber  ExpenBenreehnangen 
für  pftpstl.  ProviBionBbuUen  d.  15.  Jh.:  ib.  17,  S.  71ff.  —  1^1)  X  F.  A.  v.  Lehnor,  Supplik 
d.  FranenkloBterB  lozigkofen  aD  P.  Alexander  VI.:  NA.  19,  S.  468—78.  (Besobreibung  e. 
pxttchtig  aoBgestatteteD,  v.  Alexander  VI.  signierten  Supplik  in  d.  Bibl.  zu  Sigmariogen.) 
123)  J*  Havet,  Lee  aotes  des  ^vßques  da  Mans  (=  Qnestione  M^roTingiennes  7): 
B^Ch.  54,  S.  597  ff.;  55,  S.  5  ff.,  806  ff.  —  138)  id.,  (Euvres.  Paris,  Leroax.  (2  Bde.) 
—  134)  H.  Pirenne,  Note  aar  un  dipldme  du  roi  frano  Thierry  IIL  conserv^  k  la  bibl. 
de  l'univ.  de  Gand  et  sur  un  fragm.  de  Charte  mdroving.  conserv^  k  la  bibl.  de  Brugea: 
BCHB.  5,  III,  S.  247  ff.  —  135)  X  M.  Prou,  ittude  Bur  les  Chartas  de  fondation  de  Pabbaj* 
de  St-Pierre-le-Vif:  le  diplöme  de  Clovie  et  la  Charte  de  Th^odechilde.  Memoire  Iu  ^ 
la  B^ance  du  cinquantenaire  de  la  soc.  aroh^ol.  de  Sens.  Sens,  Duchemin.  1894.  (Mir 
nicht  zugänglich.)  —  136)  H.  d'Arbois  de  Jubainville,  Deux  manieret  d'^crire  l'hiai. 
Critique  de  Bossuet,  d'Aug.  Thierry  et  de  Fustel  de  Coulanges.    Paris,  Bouillon.    S.  197  ff. 
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Erusch^^'^)  hat  nun  auch  sie  als  Fälschang  Hinkmars  verworfen;  die 
scharfsinnige  Untersuchung,  in  der  er  dies  Ergebnis  begründet,  berück* 
sichtigt  auch  die  übrigen  uns  erhaltenen  echten  Testamente  (zu  denen  das 
des  Gaesarius  von  Arles  nach  E.  nicht  gezählt  werden  darf)  und  Testaments- 
formulare  ans  merowingischer  Zeit,  eine  Gruppe  von  Urkk.,  die  sich  aufs 
engste  an  römisches  Recht  und  römischen  Brauch  anschliefst.  Die  schwierige 
Frage,  wie  wir  uns  den  Vorgang  in  der  Unterzeichnung  fränkischer  Eonzils- 
akten  durch  die  teilnehmenden  Bischöfe ^'^)  zu  denken  haben,  hat  B ret- 
holz ^^^  aufzuklären  gesucht.  Er  nimmt  natürlich  an,  dafs  nur  das  Original 
der  Eonzilsbeschlüsse,  welches  im  Archiv  des  Vorsitzenden  Metropoliten 
blieb,  von  den  Bischöfen  eigenhändig  unterschrieben  sei ;  die  für  die  einzelnen 
Teilnehmer  der  Synoden  bestimmten  Exemplare  seien  nun  gleichzeitig  mit 
dem  Or.  vor  der  Unterfertigung  entstanden ;  ihnen  seien  dann  nachträglich 
die  Subskriptionen  —  natürlich  nicht  eigenhändig  —  hinzugefügt  worden. 
So  erkläre  sich,  dafs  die  verschiedenen  Hss.  eines  Eonzils  weniger  in  der 
durch  eine  mehr  oder  minder  feste  Rangordnung  bestimmten  Reihenfolge 
der  Unterschriften  differieren  (obgleich  auch  in  dieser  Beziehung  manche 
Verschiebungen  vorkommen)  als  in  den  Unterschriftsformeln,  welche  im 
Original  individuell  waren,  in  den  Abschriften  aber  mehr  schablonenmäfsig 
behandelt  wnrden. 

Karolinger  Urkunden,  Dafs  zu  einer  Zeit,  wo  in  Deutschland 
wie  in  Frankreich  Ausgaben  und  Regesten  der  Earolingerurkk.  vorbereitet 
werden,^^^)  und  die  kritische  Durcharbeitung  des  gesamten  Quellenmaterials 
von  berufensten  Seiten  zu  erwarten  ist,  die  Forschung  auf  diesem  Gebiete 
zurückhaltend  wird,  kann  nicht  Wunder  nehmen.     In  der  That  haben  wir 

—  abgesehen  von  einer  wenig  befriedigenden  Abhandlung  über  mero- 
wingische  und  karolingische  Zollbefreiungen  ^^^)  —  nur  eine  Anzahl  von 
Untersuchungen  über  einzelne  Urkk.  oder  Urkk.gruppen  zu  verzeichnen.^******) 
Verfehlt  ist  der  Versuch  Widemann  s,***)  die  drei  von  Uhlirz  als  Fäl- 
schungen erwiesenen  Passauer  DD.  Earls  d.  Gr.,  Ludwigs  d.  Fr.  (2  Exemplare) 
und  Arnulfs  (Mühlb.  290,  753,  1890)  durch  die  Annahme  zu  retten,  dafs  sie 
in  der  Eanzlei  Ottos  II.  entstandene  Neuausfertigungen  darstellten,  und  dafs 
ihre  Besiegelung   mit  den  Siegeln  Earls  III.,   Ludwigs   des  Deutschen   und 

—  127)  B.  Krusch,  Reimser  RemigiusfUUchungen :  KA.  20,  S.  538—68.  —  138)  X 
N.  Nil  1 68,  D.  Kreaz  in  d.  Unterschrift  d.  Biscliöfe:  ZKTh.  18«  S.  896/9.  (Erklärt  d. 
Krenz  für  entsUnden  aus  d.  T  y.  Tan etvo s  =  humiWBW)  —  129)  B.  Bretholz,  D. 
Unterschriften  in  d.  gallischen  Konzilien  d.  6.  u.  7.  Jh.:  NA.   18,  S.  627 — 47. 

130)  Über  einige  bei  den  z.  Zweck  d.  Vorbereitung  d.  neuen  Ausgabe  unternommenen 
Reisen  entdeckte  Urkk.  berichtet  A.  Dop  seh,  E.  neue  Urk.  K.  Amolfs  u.  d.  Schlacht 
a.  d.  Dyle:  MIÖ6.  15,  S.  867  ff.  (aus  d.  Urk.  ergiebt  sieh,  dafs  d.  Noter  Engilpero  auch 
Kapellan  war,  also  e.  neuer  Beleg  fUr  d.  v.  mir:  Handb.  d.  Urkk.l.  1,  S*  827  f.  besprochene 
Verhältnis  zwischen  Kanzlei  u.  Kapelle,  gegen  Kehr,  Urkk.  Ottos  III.  S.  24) ;  i  d.,  Unedierte 
Karolinger-Diplome:  MIÖG.  16,  S.  198  ff.  (mit  guter  u.  dankenswerter  Übersicht  aber  d. 
grofeen  Pariser  Kollektionen).  —  131)  Imbart  de  laTour,  Des  immunit^s  commereiales 
accord^es  aus  ^glises  du  7«  au  9«  s.  (=  £tudes  d^d.  k  G.  Monod  S.  71  ff.)  —  132)  X  M. 
Fasquier:  BSKAFr.  (1895),  S.  156  u.  RPyr^n^es  6,  S.  819  ff.  (Bezieht  sich  auf  e. 
in  Urgel  angefertigte  Fälschung,  welche  Karl  d.  Gr.  u.  Ludwig  d.  Fr.  als  Wohlthäter  v. 
Andorra  erweisen  soll.  D.  RPyr^n^es  war  mir  nicht  zugänglich  u.  ans  d.  kurzen  Auszug 
in  BSNAFr.  ist  nicht  deutlich  zu  erkennen,  welche  Urk.  gemeint  ist.)  —  133)  Über  d. 
neueren  Arbeiten  über  d.  Pippinische  Schenkung  v.  Kehr,  Sehaube,  SchnUrer, 
Sackur  u.  Lindner  genttgt  es  hier  auf  JBG.  16,  U,  41*^;  17,  U.  48^<^-^<';  18,  II,  18^^ 
21^*  n.  oben  19,  II,  82^^*  zu  verweisen.  —  134)  J-  Widemann,  Z.  Lorcher  Frage: 
VHVNiederbavern  82,  S.  159  ff.    (D.  Lorcher  Bullen  betrachtet  auch  W.  als  unecht,  sucht 
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Arnulfs  dadurch  zu  erklären    sei,    dafs   in   der  Kanzlei  Ottos  II.  noch  die 
Siegelstempel   jener    ostfränkischen    Herrscher    aufbewahrt    gewesen    seien. 
Eine    andere  Gruppe   gefälschter  Earolingerurkk.,    die   ältesten  Privilegien 
für  St.  Maximin  bei  Trier,    von  Pippin,    Karl  d.  Gr.,   Ludwig  d.  Fr.   und 
Lothar  II.  (zu  denen  noch  ein  D.  Dagoberts  und  eine  ürk.  Papst  Agapits  IL 
hinzutreten,   die  oflFenbar    mit  jenen  zusammengehören),    hat  Dop  seh*") 
besprochen,  der   sie   abweichend   von    meinen   früheren  Ausführungen  (vgl. 
JBG.  II,  iV,  68'*)  im  12.  Jh.    entstanden   glaubt.     Ich  kann  mich  diesen 
Darlegungen    nicht   anschliefsen,    halte   vielmehr   durchaus  daran  fest,  dafe 
diese  Urkk.  im  10.  Jh.  fabriziert  sind,  und  glaube  sogar  ihre  Entstehungs- 
verhältnisse (auf  diu  ich  zurückkommen  werde)  noch  genauer  bestimmen  zu 
können.     Dafs  die  oft  behandelte  Urk.  Ludwigs  d.  Fr.  für  Halberstadt  von 
814  in  der  Hauptsache  echt  und  nur  an  bestimmten  Stellen  interpoliert  ist, 
hat  Mü  hl b  acher  ^^^)  endgültig  erwiesen.    Dafs  man   sie  überhaupt  trotz 
der  Übereinstimmung  mit  der   fast  gleichzeitigen  Immunitatsbestätigung  für 
Worms  verwerfen  konnte,    ist  ein  Beweis  dafür,    wie  wenig  methodisch  die 
Urkk.kritik  noch  bis  in  die  jüngste  Zeit  gehandhabt  wurde.    Sicherlich  eine 
Fälschung  des  12.  Jh.  ist  dagegen,  wie  Wiegand^*')  in  sehr  gründlicher 
und    lehrreicher    Untersuchung    dargethan    hat,    das    zuletzt    von    Fritz 
(JBG.  15,  IV,   96*^**)   behandelte   D.  Lothars  L    von  845  für  St.  Stephan 
zu  Strafsburg   und    zwar   sowohl   in  der   bisher  bekannten  wie  in  der  von 
Fritz  neu  gefundenen  Überlieferung ;  sie  ist  gleichzeitig  mit  der  Immunitats- 
bestätigung Ludwig  des   Deutschen    von  856   und  einer   Urk.   des  Bischofs 
Werner    hergestellt    worden;    und    im    Zusammenhang    mit    dieser    ganzen 
Fälschungsoperation,  die  wohl  in  der  Kanzlei  des  B.  Rudolfs  von  Strafsbarg 
bewirkt  wurde,  stehen  wahrscheinlich   auch  Rasuren   und  Korrekturen,    die 
an    dem    letzten    Satz   der   Dispositio    des   D.   Heinrichs  IL    St.    1^1    vor- 
genommen worden  sind.     Allerdings  hat  dem  Fälscher  eine  verlorene  echte 
Urk.  Lothars  vorgelegen.     Unter  Lothar  beginnt  bekanntlich  die  Reihe  der 
uns    erhaltenen  Verträge   fränkischer   und    deutscher   Könige   mit  Venedig. 
Fanta,  der  diese  Urkk.  bisher  am  eingehendsten  untersucht  hat  (JBG.  11,  IV, 
68^^),  nahm  an,  dafs  dem  Vertrage  Lotharsein  älterer  etwa  aus  den  Jahren  812/"^ 
als  Vorurk.  zu  Grunde  gelegen  habe,  was  neuerdings  von  L  e  n  t  z  ***)  auf  Grand 
einer  abweichenden  Interpretation  der  Kap.  8  und  32  des  Vertrages  in  Ab- 
rede gestellt  wird.     Eine  Urk.  Karls  III.  von  882  für  Vercelli  (Mühlb.  1592) 
hat  Gabotto^^^*)    ebenso  wie  eine  Reihe  späterer  Urkk.   für  das  Bistam 
(St.  1445,  2126,  2126,  2462)  für  falsch  oder  stark  verdächtig  erklärt,  während 
er  zwei  andere  St.  3646,  4725    für    bedenklich   hält  —  alles  mit  ganz   un- 
zureichenden Gründen   und    ohne  genügende  Vertrautheit   mit   den  Grund- 
sätzen diplomatischer  Kritik.  ***^-^*^)     Omont   hat   in   der  oben  N.   78  er- 


aber  Pilgrim  v.  Passau  v.  d.  Mitschuld  an  d.  Fälschung  zu  entlasten.)  —  1S5)  A.  Dop  seh, 
D.  falschen  Karolingerurkk.  fttr  St.  Maximin  (Trier):  MIÖ6.  17,  S.  1  ff.  —  136)  £. 
Mühlbacher,  D.  Urk.  Ludwigs  d.  Fr.  f.  Halberstadt:  NA.  18,  S.  282  ff.  —  lS7j  W. 
Wiegan d,  D.  ftitesten  Urkk.  für  St.  Stephan  zu  Strafsburg.  £.  dipl.  Untersuchung  nüt 
Faksimiletfl. :  ZGORh.  9,  S.  889  ff.  —  138)  E.  Lentz,  t^bergang  v.  faktischer  zu  nomineUer 
Äbhttngigkeit  v.  Byzanz:  ByzZ.  8,  S.  112  ff.  —  139)  F.  Gabotto,  Biella  e  i  resoori 
dl  Vercelli:  AStIt.  5,  XVII,  S.  279  ff.  —  140)  In  gewissem  Zusammenhang  mit  jener 
Urk.  Karls  III.  steht  e.  neuerdings  viel  besprochene  zuerst  t.  Mühlbacher:  SBAhWien^^ 
92,  S.  400  gedruckte  Notiz  über  e.  Schenkung  Karls  III.  fttr  Vercelli.  (Vgl.  darttber  Cipolla: 
AATorino  26,  S.  670  ff.;  Erben:  MIÖG.  15,  S.  169f.:  Bloch:  NA.  22,  S.  76  u.  wieder 
Cipolla:   AATorino  80,  S.  46  ff.,  wo  e.  Faksimile  aus  Cod.  15   d.  Kapitelsbibliothek   ge- 
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wähnten  Arbeit  die  von  Karl  dem  Kahlen  mehreren  Urkk.  nach  byzantinischem 
Muster  mit  roter  Tinte  beigefügten  Unterschriften  abgebildet ;  er  verzeichnet 
vier  Fälle  der  Art,  einen  nur  nach  einer  Nachzeichnung  von  Baloze.  In 
einem  Fall  ist  auch  das  Monogramm  rot.^^^)  Aus  den  Vorarbeiten  für 
die  Begesten  und  für  die  Ausgabe  der  Urkk.  der  französischen  Karolinger 
sind  eine  Reihe  von  Aufs&tzen  Girys  hervorgegangen.  In  dem  einen ^^') 
behandelt  der  Vf.  die  Datierung  von  zwei  Urkk.  für  St.-Maur-de8  Foss^s. 
In  dem  ersten  der  beiden  Stücke,  das  im  Original  vorliegt,  sind,  wie  ein 
beigegebenes  Faksimile  zeigt,  die  Daten  durch  Kasur  und  Korrektur  ver- 
ändert ;  die  Urk.  gehört  nicht  ins  Jahr  845/6  sondern  in  868 ;  die  Änderung 
ist  vorgenommen,  um  die  Datierung  mit  den  Regierungsjahren  des  Abtes 
Ingelbert,  der  in  der  Urk.  genannt  wird,  in  Obereinstimmung  zu  bringen. 
In  Wirklichkeit  handelt  es  sich  um  die  nachträglich  eingeholte  königliche 
Bestätigung  eines  vor  mehr  als  20  Jahren  vollzogenen  Tauschvertrages.  In 
der  zweiten,  bisher  ungedruckten  Urk.  liegen  nur  Kopistenfohler  vor,  die 
Oiry  unter  Berücksichtigung  des  Sprachgebrauches  der  DD.  Karls  des  Kahlen 
berichtigt.  Die  zweite  Abhandlung  ^^^)  betilfft  zwei  interessante  Urkk. 
Karls  des  Kahlen  über  die  Schenkung  von  Rueil  an  St.  Denis.  Von  diesen 
ist  eine  im  Or.  erhalten  —  es  ist  sehr  bemerkenswert,  daTs  in  ihrem  Text 
zwei  Worte  in  tironischen  Noten  nachgetragen  sind  — ;  ihre  Datierung 
zeigt  gleichfalls  nachträgliche  Korrekturen,  sie  mufs  ins  Jahr  875  gehören. 
Die  zweite  ist  nach  diesem  Or.  wahrscheinlich  im  Anfang  des  11.  Jh.  ge* 
fälscht  —  die  Stellen,  an  denen  Worte  der  echten  Urk.  in  der  Fälschung 
fehlen,  sind  in  jener  mit  kleinen  Kreuzen  bezeichnet.  Ein  dritter  Aufsatz  ^^^) 
bringt  u.  a.  eine  erhebliche  Anzahl  von  bisher  unbekannten  Urkk.  zumeist 
französischer  Karolinger  für  Montieramey.  Gleichfalls  ein  D.  Karls  des 
Kahlen,  das  Privileg  von  Narbonne  von844  (BRK.  1564),  behandelt  Molinier, 
der  sehr  wahrscheinlich  macht,  dafs  die  Urk.  im  11.  Jh.  von  dem  Erzbischof 
durch  eine  Interpolation  verunechtet  ist.^^^)  Dies  Privileg  ist  nur  in  einer 
Abschrift  erhalten;  andersartig  ist  die  Verfälschung  einer  Urk.  Karls  des 
Einfältigen  für  Salone  vom  25.  Juli  896,  von  der  wir  noch  das  Original 
besitzen:  eine  Hand  des  10.  oder  11.  Jh.  hat,  wie  Pari  so  t  ^^®)  zeigt,  drei 
Worte  in  der  6.  und  15  Worte  in  der  7.  Zeile  eingefügt,  nachdem  der 
ursprüngliche  Text  durch  Rasur  getilgt  war.  Von  Interesse  für  die  Ge- 
schichte der  Kanzlei  Ludwig  des  Kindes  ist  ein  von  Reusens^^^)  ge- 
gebener Nachweis.  Wir  hatten  bisher  geglaubt,  dafs  unter  diesem  König 
die  lothringische  Kanzlei  vollständig  von  derjenigen  für  das  übrige  Reich 
getrennt  gewesen  sei.  Nun  zeigt  Reusens,  dafs  in  einem  D.  von  907  für 
Lüttich  (Mühlb.  1990),  wo  das  Cartular  'Emuldus  canceilarius'  liest,  im  Or., 


geben  ist.  £.  andere  CipoUa  unbekannt  gebliebene  Überlieferung  in  Cod.  134  daselbst  hat 
Bloch  a.  a.  O.  nachgewiesen;  er  setzt  sie  noch  ins  10.  Jh.)  —  141)  X  G.  Save,  Le  dipldme 
de  rimpöratrice  Richarde  k  Etival:  AnnS^mVosges  (1894),  S.  529  ff.  —  141*)  über  e. 
fünften  FaU,  d.  Urk.  v.  877  fUr  Arezzo  (BRK.  1808;  Faksimile  d.  Unterschrift  bei 
Muratori,  Antt.  lUllae  6,  885),  vgl.  Paoli,  Programma  2,  74.  —  142)  A.  Giry,  Dates 
de  deux  dipldmes  de  Charles  le  Chauve  pour  l'abbaye  des  Foss^s:  Bl^Ch.  56,  S.  509 — 17. 
(Vgl.  d.  Kachtrag:  ib.  57,  S.  152.)  —  143)  id.,' La  dpnation  de  Rueil  k  l'abbaye  des 
St-Denis.  (=  M^langes  Havet  S.  688  —  717.)  —  144)  id.,  Etudes  Carolingiennes.  (=  ^tudes 
d^d.  k  Monod  S.  122  ff.)  —  145)  A.  Molinier,  Un  dipldme  Interpol^  de  Charles  le 
Chaave.  (=  K^langes  Havet  S.  67 — 76.)  —  146)  ^-  Parisot,  Une  interpolation  dans 
le  dipldme  de  Charles  le  Simple  pour  Salone:  JSArchLorraine  (1898),  S.  56  f.  —  147) 
E.  Beusens,  Rezension  d.  Cartulaire  de  S^-Lambert  par  Bormans  et  Schoolmeesters :  AHRB. 
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dessen  Faksimile  er  beibringt,  'Ernustus  canc'  steht,  nnd  es  ist  kein 
Zweifel,  dafs  dementsprechend  in  einer  Lfitticher  Urk.  von  908  (Mühlb. 
1991)  die  Lesung  des  Cartolars  zu  verbessern  ist.  Dieser  Ernnstos  ist 
offenbar  derselbe  Mann,  den  wir  schon  aus  zahlreichen  Urkk.  Ludwigs  von 
900/8  kennen,  und  es  ergiebt  sich  also^  dafs  eine  ganz  scharfe  Trennung  beider 
Kanzleien  wenigstens  in  den  letzten  Jahren  des  Königs  nicht  mehr  bestand. 
Über  die  Kanzleiverhältnisse  Berengars  L  macht  Schiaparelli,***)  der 
eine  neu  entdeckte  Urkk.  dieses  Herrschers  für  Bobbio  von  888  (mit 
Faksimile  des  unteren  Teiles)  publiziert,  einige  Bemerkungen,  in  denen  er 
darauf  hinweist,  wie  ähnlich  dieselben  denjenigen  unter  Ludwig  IL  waren. 
Die  Urk.  zeigt  keine  Spur  eines  Wachssiegels.  Weitere,  sehr  dankenswerte 
Ausführungen  über  das  Urkk.wesen  Berengars  giebt  Mühlb  ach  er  ^**)  bei 
Gelegenheit  des  Nachweises,  dafs  ein  bisher  unediertes  D.  dieses  Königs  für 
St.  Martin  von  Tours  eine  Fälschung  ist,  die  998  Otto  IIL  vorgelegt  zu 
sein  scheint. 

Deutsche  Königsurkunden,  Allgemeines.  Die  ersten  beiden 
bis  zum  Ende  des  Interregnums  reichenden  Bände  der  Constitutiones  et 
acta  publica,  ^^^)  deren  Ausgabe  der  unseren  Studien  zu  früh  entrissene 
L.  Weiland  besorgt  hat  und  deren  zweiten  selbst  noch  zu  veröffentlichen 
ihm  nicht  mehr  beschieden  war,  gehen  zwar  nicht  eigentlich  von  diplo- 
matischen Gesichtspunkten  aus,  dürfen  aber  an  dieser  Stelle  nicht  unerwähnt 
bleiben,  da  eine  Fülle  der  wichtigsten  Dokumente  in  ihnen  zuerst  in  ge- 
gereinigten Texten  an  einer  Stelle  vereinigt  sind.  Gestreift  werden  übrigens 
doch  vielfach  diplomatische  Fragen  in  den  Einleitungen  zu  den  einzelnen 
Stücken,  worauf  hier  näher  einzugehen  nicht  möglich  ist.  Wenn  wir  an 
die  Erwähnung  dieses  Werks  ausnahmsweise  die  eines  provinzialen  Urkk.- 
buchs^^^)  anreihen,  so  geschieht  das,  weil  dasselbe  wirklich  in  anfser- 
gewöhnlicher  Weise  das  Interesse  der  Diplomatiker  in  Anspruch  zu  nehmen 
berechtigt  ist.  A.  v.  Jak  seh  ist  der  erste,  der  die  methodischen  Grund- 
sätze, welche  bei  der  Ausgabe  der  Kaiserurkk.  in  den  Mon.  Genn. 
befolgt  werden,  in  umfassender  Weise  auf  ein  provinziales  Urkk.gebiet 
—  die  urkundlichen  Quellen  des  Bistums  Gurk  —  angewendet  hat,  nnd  er 
hat  mit  der  eindringenden  und  konsequenten  Durchführung  von  Schrift- 
und  Diktatvergleichung  glänzende  Erfolge  erzielt.  Die  erstaunlich  umfang- 
reiche Thätigkeit,  welche  die  bischöflichen  Notare  von  Gurk  etwa  in  der 
Zeit  von  1170 — 1220  in  der  Anfertigung  von  etwa  40  Fälschungen  jeder 
Art  —  auch  solchen  von  Königsurkk.  —  entfaltet  haben,  tritt  in  das  hellste 
Licht.  Und  es  zeigt  sich  zugleich,  wie  viel  auch  die  Ausgabe  der  Königs- 
urkk. in  den  Mon.  Germ,  durch  so  treffliche  Bearbeitung  eines  provinziellen 
Urkk.materials  gewinnt :  wenn  sie  imstande  ist,  auch  ohne  solche  Hülfe  die 
ünechtheit  dieses  oder  jenes  Diploms  zu  erkennen,  so  wird  sie  dieser 
Hülfe  doch  dringend  bedürfen,  um  Zeit  und  Entstehungsverhältnisse  der 
Fälschungen  im  Einzelfalle  richtig  zu  bestimmen.  Mit  umfassenden  Urkk.- 
fälschungen  beschäitigt   sich   noch  eine  Reibe   anderer  Arbeiten.     Fast  er- 


2«  ser.,  9,  S.  99  f.  —  148)  L.  Schiaparelli:  AATorino  31,  S.  688—60.  —  14^) 
£.  MUhlbacher,  Un  dipl.  faux  de  S^-Martin  de  Toars.  (=  Mdlanges  Hayet  S.  181  —  48.' 
150)  Mon.  Germ.  Hist.  Constitutiones  et  acta  publica  imp.  et  regnm  ed.  L.  Weiland. 
T.  1/2.  Hannover,  Hahn.  1893,  1896.  —  151)  A.  ▼.  Jak  seh,  Monnm.  hist.  dacsU 
CarinthJae.     Bd.   1.     Klagenfurt,   Kleinmayr.     |[0.  Redlich:    MIÖ6.  18,   S.  878  ff.    (sebr 
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götzlich  klingt  die  von  Scheffer-Boichorst^***^*"*)  aufgehellte  Geschichte 
der  Privilegien  Heinrichs  VI.  und  Friedrichs  IL,  auf  Grund  deren  die 
Herren  Venerosi  ihr  pfalzgräfliches  Gewerbe  trieben,  Spurii  legitimierten, 
Notare  ernannten  u.  s.  w. ;  der  Notar  des  Bertolotto  Venerosi,  Egidlo 
Rossi  aus  Cassio  bei  Parma,  hat  sie  mit  Htllfe  von  Parmesaner  und  Bologneser 
Vorlagen  angefertigt ;  und  sie  selbst,  die  durch  Abschriften  verbreitet  waren, 
sind  dann  wieder  als  Muster  zu  anderen  Fälschungen  von  Eönigsurkk.,  von 
Karl  III.  an,  für  die  Mönche  von  Bobbio,  die  Edlen  von  Rizzoli,  die 
Markgrafen  von  CoUe  benutzt  worden,  in  denen  überall  die  gleichen  lächer- 
lichen Fehler  wiederkehren.  Viel  gröfser  ist  die  Zahl  der  gefälschten 
Königs-  und  Eaiserurkk.  von  1264  an,  durch  die  nach  Schmidt ^'^*)  Herr 
Ulrich  von  Rosenberg,  der  1462  gestorbene  bedeutendste  Vertreter  dieses 
reichen  und  angesehenen  böhmischen  Herrengeschlechts,  den  eigenen  und 
seines  Hauses  Glanz  und  Reichtum  zu  erhöhen  suchte;  sie  reicheu,  wenn 
Schmidt  Recht  hat,  bis  in  die  Tage  Königs  Sigmunds  hinein,  der  sich  der 
Begehrlichkeit  Ulrichs  gegenüber  zu  karg  verhielt,  so  dafs  man  seine 
mangelnde  Freigebigkeit  durch  betrügerische  Urkk.  ersetzen  mufste.  Mehr 
als  100  Nummern  von  Urkk.  von  Theodosius  und  Karl  d,  Gr.  bis  auf 
Friedrich  III.  umfafst  die  von  Riegl  und  Fanta  aufgestellte  Liste  ^'^^) 
der  leicht  erkennbaren,  nach  bestimmten  Schemata  gearbeiteten  oder  in 
Aussicht  gestellten  Trugwerke,  mit  denen  der  römische  Arzt  Alfonso 
Geccarelli  im  16.  Jh.  italienischen  edlen  Familien  nach  Wunsch  und  für 
klingenden  Lohn  ihre  Ahnenreihe  in  graues  Altertum  hinaufführte:  er  selbst 
hat  in  naiver  Weise  in  Memoiren  sein  Treiben  gekennzeichnet,  für  das  er 
schliefslich  auf  dem  Schafott  hülsen  mufste.  Im  17.  Jh.  spielt  Gh.  F.  Pauliini 
als  vielseitiger  Polyhistor  eine  gewisse  Rolle;  er  ist  längst  als  Fälscher  von 
Chroniken  und  Urkk.  berüchtigt;  jetzt  hat  Dieterich"*)  den  Beweis  er- 
bracht, dafs  eine  Fülle  von  Papst-  und  Königsurkk.  des  12.  bis  15.  Jh.  für 
Kloster  Paulinzelle  zu  den  von  ihm  hergestellten  Trugwerken  gehören;  sie 
sind  durchweg  in  frechster  Weise  gedruckten  echten  Urkk.  derselben  Aus- 
steller, die  der  Fälscher  in  Besolds  Documenta  rediviva  fand,  nachgebildet, 
haben  aber  bis  in  die  jüngste  Zeit  hinein  die  Forschung  getäuscht:  noch 
AnemüUers  ÜB.  von  Paulinzelle  ist  voll  von  ihnen.  Auch  für  die  Fälscher- 
thätigkeit  J.  F.  Falkos  sind  neue  Belege  durch  Philippi^*')  erbracht 
worden,  der  aber  in  der  Skepsis  zu  weit  geht,  wenn  er  auch  das  DO.  I.  292 
für  eine  freie  Erfindung  Falkos  hält.  Dafs  dieses  Stück  auf  echter  Grund- 
lage beruht,  wird  durch  das  Diktat  —  auf  das  Philipp!  merkwürdiger  Weise 
gar  nicht  eingegangen  ist  —  ausreichend  verbürgt.  Aus  dem  18.  Jh.  sei 
dieser  langen  Liste  das  Mitglied  der  königlichen  Akademie  von  Besangen 
Jean  Baptiste  Guillaume  angereiht,  dessen  Fälschung  von  Königsurkk.  für 
die  Herren  von  Bauffremont  Delisle  (JBG.  15,  IV,  100^*')  und  Scheffer- 
Boichorst^'^^)  aufgedeckt  haben;  und  schliefslich  sei   ihr,   obwohl  es  sich 


inhaltsreich).]!  —  153)  P«  Scheffer-Boiehorst,  Egidio  Rossi  u.  seine  Nachahmer: 
NA.  20,  S.  187  ff.  —  153)  id.,  £.  angedr.  Urk.  Friedrichs  II.  Über  Borgo  San  Donnino,. 
zugl.  als  Quelle  d.  Flllschers  Egidio  Rossi:  ib.  S.  459—65.  —  154)  V.  Schmidt,  D. 
Fälschung  ▼.  Kaiser-  u.  Königsurkk.  durch  Ulr.  v.  Rosenberg:  MVGDB.  32,  S.  817  ff*.; 
33,  S.  181  ff.  —  155)  A.  Riegl  n.  E.  v.  Ottenthai,  Alfonso  Geccarelli  u.  seine 
Fälschungen  v.  Kaiserurkk.:  MIÖG.  15,  S.  193  ff.  (Vgl.  auch  Sforza:  AStIt.  15,  S.  276  ff> 
u.  Scheffer-Boiehorst:  NA.  20,  S.  195  f.)  —  156)  «'•  Dieterich,  Über  Paulinzeller 
Urkk.   u.   Sigebotos   V:*r.   Psulinae:   NA.    18,    S.  447—89.    —    157)   F.   Philippi,   D. 
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diesmal  nicht  um  Eönigsurkk.  handelt,  auch  der  glänzende  Name  des  be- 
rtlhmten  Gilg  Tschndi  angeschlossen,  dessen  zu  genealogischen  Zwecken 
fabrizierte,  die  älteste  Geschichte  von  Glarns  und  Säckingen  entstellende 
ürkk.fälschungen  A.  Schnlte^'**^)  allseitig  beleuchtet  hat.^<»<>-^«^) 

Kanzleiwesen,  Die  von  Waitz  im  6.  Band  der  deutschen  Yer- 
fassungsgeschichte  gegebene  Obersicht  über  die  Geschichte  der  deutschen 
Reichskanzlei  hat  Seeliger ^®')  in  der  2.  Auflage  dieses  Bandes  unter  all- 
seitiger Berücksichtigung  der  neueren  Litteratur  und  auf  Grund  eig^ier 
Studien  erheblich  erweitert  und  vollständig  umgestaltet.  Selbstverständlich 
kommen  dabei  die  von  dem  Herausgeber  in  seiner  früheren  Arbeit  über 
den  Gegenstand  (JBG.  15,  IV,  95^®*)  entwickelten  Ansichten  zur  Geltung. 
Über  das  Kanzlei wesen  Otto  III.  handelt  eingehend  (ebenso  wie  über  die 
Datierung  seiner  Urkk.)  die  Einleitung  zu  Sickels  Ausgabe  der  DD. 
Ottos  III., ^^^)  mit  der  der  Meister  der  neueren  Diplomatik  seine  Thätigkeit 
für  die  Mon.  Germ,  abgeschlossen  hat.  Wie  schon  nach  den  Vorarbeiten 
Sickels  und  Erbens  (JBG.  15,  IV,  98)  zu  erwarten  war,  stehen  diese  Aus- 
führungen vielfach  im  Gegensatz  zu  den  Ausführungen  Kehrs ;  insbesondere 
steht  nun  endgültig  fest,  dafs  der  oinflufsreiche  Notar  Her.  G.  nicht,  wie 
Kehr  annahm,  ein  Italiener,  sondern  ein  Deutscher  war,  und  dafs  daher  Kehrs 
Ansicht  von  einer  Verdrängung  der  deutschen  Notare  und  von  einer  plan- 
mäfsigen  Eomanisierung  der  Kanzlei  in  der  späteren  Zeit  Ottos  ganz  unhalt- 
bar ist.  Ebenso  hat  Kehr  —  und  dies  hat  eine  noch  allgemeinere  Be- 
deutung —  die  Stellung  und  Bedeutung  der  Kanzleinotare,  die  er  als  eine 
subalterne  und  niedere  auffafst,  durchaus  unterschätzt.  Da  Sickel  sich 
mit  Recht,  wie  ich  glaube,  für  die  von  Erben  ausgesprochene  Vermutung 
erklärt  hat,  dafs  der  Schreiber  HK.,  der  in  der  deutschen  Kanzlei  ganz  in  der 
Stellung  eines  einfachen  Notars  Urkk.  verfafst  und  eigenhändig  mundiext 
hat,  mit  Heribert,  dem  späteren  Erzbischof  von  Köln,  identisch  sei  (eine 
Annahme,  die  durch  die  Heranziehung  der  z.  T.  autographen  Unterschrift 
Heriberts  in  dem  Bamberger  Synodalprotokoll  vom  1.  November  1007  noch 
weitere  Unterstützung  erhält),  ist  dadurch  allein  die  ganze  Auffassung  Kehrs 
als  eine  unrichtige  gekennzeichnet.  Indem  es  sich  aus  Rücksichten  auf 
den  Raum  verbietet,  auf  weitere  Einzelheiten  aus  der  sehr  lehrreichen 
Einleitung  Sickels  einzugehen,  soll  nur  noch  betont  werden,  was  sich 
eigentlich  von  selbst  versteht,  dafs  auch  die  Vorbemerkungen  zu  den  einzelnen 
Urkk.,  die  in  diesem  Schlufsteil  herausgegeben  sind,  in  vielfältigster  Weise 
unsere  Kenntnis   bereichern   und   auch   allgemeine  Fragen   der  Urkk.lehre 


Glaubwürdigkeit  J.  F.  FalkeB:  MIÖG.  14,  S.  470  ff.  —  158)  P.  Seheffer-Boiehorst» 
D.  gefälschten  Kaiserurkk.  für  BaaffremoBt  u.  ihre  echten  Master:  NA.  20,  S.  179  ff. 
—  159)  A.  Schulte,  Gilg  Techudi,  Glarus  u.  Säckingen:  JbSchwG.  IS,  S.  1  ff.  (YgL 
G.  V.  Wyfs:  JbHVGlarus  80,  S.  1  ff.  u.  R.  Maag:  ib.  31,  S.  X  ff.)  —  160)  X  C. 
Vassallo,  La  ohiesa  d.  SS.  Apostoli  in  Asti.  Asti.  1892.  (t^ber  d.  Astenser  Faisehangen 
<1.  17.  Jh.)  —  161)  X  R.  Davidsohn,  Forsch,  z.  alteren  Gesch.  v.  Florenz:  S.  ISSfL 
Berlin,  Mittler  &  Sohn.  (Über  Fftlschungen  im  Urkk.register  v.  Volterra.)  —  163)  G* 
Waitz,  Deutsche  Ver&ssnngsgesch.  Bd.  6.  2.  Aufl.  bearb.  v.  G.  Seeliger.  Berlin, 
Weidmann.  S.  887  ff.  (D.  Einwendungen  Seeligers  S.  845,  N.  2  gegen  meine  Ansiclifc, 
dafs  unter  Heinrich  III.  d.  Mainzer  Erzbisohof  seine  Beziehungen  z.  Kapelle  verloren  habe« 
echeinen  mir  nicht  erheblich ;  dafs  annähernd  um  dieselbe  Zeit  d.  Titel  Erzkapellan  fUr  d. 
Mainzer  aus  d.  Urkk.  ▼erschwindet,  in  der  d.  Schriftsteller  andere  Personen  als  £rs-  oder 
oberste  Kapellane  bezeichnen,  kann  nicht  auf  Zufall  beruhen.)  —  16S)  Th.  v.  Siokel^ 
Mon.  Germ.  Uist.    D.  Urkk.  d.   deutschen  Konige  u.  Kaiser.    2.  Bd.,  2.  Ueft.    HannOTar, 


§  74.    Diplomatik.    (1898/6.)    Br^faUa.  IV,145 

In  mannigfacher  Beziehung  berühren.  Die  Eanzleiorganisation  in  den  ersten 
Jahren  Heinrichs  IL,  sowie  die  Daüerang  der  Urkk.  nnd  das  Itinerar 
des  Königs  bis  zum  Jahre  1007  hat  Ref.  behandelt. ^®^)  Indem  einer  der 
Notare  Ottos  IIL  in  den  Dienst  des  neuen  Königs  trat,  in  dessen  Kanzlei 
einige  Jahre  lang  wirkte  und  direkt  oder  indirekt  andere  Notare  beeiiw 
flnfste,  ist  die  Kontinuität  der  Tradition  in  der  Kanzlei  auch  durch  den 
Obergang  der  Regierung  auf  einen  anderen  Zweig  des  Ottonischen  Hauses 
nicht  unterbrochen  worden.  Unter  den  Ausführungen  über  einzelne  Urkk., 
die  daran  geschlossen  sind,  dürfte  von  allgemeinerem  Interesse  der  S.  153  ff. 
gegebene  Nachweis  sein,  dafs  eine  vom  Jahre  1002  datierte  Urk.  in 
Wirklichkeit  erst  1009  ausgestellt  ist  und  die  Daten  einer  früheren  Ver- 
fügung über  denselben  Gegenstand  wiederholt.  ^^^)  Dafs  es  in  der  Kanzlei 
Heinrichs  IV.  die  Stellung  eines  Unterkanzlers,  die  sonst  im  11.  Jh.  nicht 
vorkommt,  gegeben  habe,  konnte  man  früher  nur  aus  der  Unterschrift 
dieses  subcancellarius  Rainald  in  einer  Urk.  eines  Bischofs  von  Padua,  die 
ins  Jahr  1090  gehören  soll,  folgern.  ^^®)  Jetzt  hat  sich  in  Modena  eine  mit 
Ooldtinktur  auf  Purpurpergament  von  diesem  Mann  geschriebene  Urk.  vom 
Jahre  1095  wiedergefunden  —  das  einzige  Chrysograph,  dessen  Ursprung  in 
der  Kanzlei  eines  salischeu  Königs  feststeht  (ein  zweites  neu  aufgefundenes  D. 
dieser  Art  von  Konrad  II.  für  Parma  ist  unvollzogen  und  seine  Entstehung 
in  der  Kanzlei  noch  nicht  sicher).  Aus  dieser  Modeneser  Urk.  ergiebt 
sich,  dafs  Rainald  wirklich  offiziell  den  Titel  Unterkanzler  führte.  Nach 
«iner  Bestimmung  der  Goldenen  Bulle,  der  eine  Urk.  von  1290  entspricht, 
waren  bei  der  Belehnung  mit  den  Regalien  an  die  Hofbeamten  des  Königs 
beträchtliche  Gebühren  zu  entrichten,  von  denen  auch  der  Kanzler  und  die 
Kanzleibeamten  einen  Anteil  erhielten.  Scheffer-Boichorst^^^)  hat 
<tiesen  Brauch  schon  für  das  Jahr  1225  nachgewiesen  und  aus  gewissen  An- 
gaben der  Annalen  von  Ottenbeuem  mit  Recht  geschlossen,  dafs  er  schon 
1179 — 80  bestanden  habe.  Einen  Lebensabrifs  Heinrichs  von  Klingenberg, 
der  in  der  Kanzlei  Rudolfs  von  Habsburg  längere  Zeit  eine  leitende  Stellung 
«innahm,  hat  Cartellieri  geschrieben. ^^^)  Einen  Fall  der  Bestechung 
des  Kanzlers  Albrechts  I.  hat  Herzberg-FränkeP^^)  nachgewiesen 
und  damit  lehrreiche  Ausführungen  über  die  Pfründenjagd  der  geistlichen 
Hofbeamten,  insbesondere  eines  Notars  Heinrichs  VII.,  verbunden.  Von 
grofsem  Interesse  sind  die  geistvollen  Darlegungen  Burdachs^''^}  über 
-den  weitreichenden  Einfiufs,  welchen  die  Reichskanzlei,  besonders  unter 
Karl  IV.  auf  die  geistige  Kultur  der  Zeit  fast  nach  allen  Seiten  hin  aus- 
übte. Namentlich  die  hohe  Bedeutung  des  Kanzlers  Johann  von  Neumarkt 
tritt  in  das  hellste  Licht;    aber  auch  über  den  Oberregistrator  Johann  von 


Hahn.  1894.  4^.  —  1^)  H.  Brefslaa,  Erlttaterungen  za  d.  DD.  Heinrichs  U. :  NA.  20, 
S.  185  —  76.  —  165)  Ich  benotse  d.  Gelegenheit,  um  auch  hier  aasdrtteklich  sa  bemerken, 
4ars  d.  S.  148  if.  Über  St.  1408  aasgeeprochenen  Yermatangen  sich  als  unhaltbar  erwiesen 
haben,  seit  wir  dareh  inzwischen  zu  unserer  Kenntnis  gelangtes  hs.  Material  d.  Technik  d. 
F&lBchuBgen  Dragonls  genauer  kennen  gelernt  haben.  St.  1403  ist  e.  absolute  ElÜechung 
Dragonis,  angefertigt  auf  Grund  d.  Campisohen  Druckes  v.  St.  1879  u.  d.  in  Muratoris 
Annali  mitgeteilten  Datierungszeile  v.  St.  1402.  —  166)  H.  Brefslau,  Z.  Kanzlei  Hein- 
richs IV.:  NA.  19,  S.  688/6.  —  167)  P.  Soheffer-Boichorst,  Über  Lehnsgebfihren 
d.  Hof-  u.  Kanzleibeamten:  ib.  Anm.  1,  S.  698.  —  168)  A.  Cartellieri,  Heinrieh  y. 
Klingenberg  Propst  v.  Aachen:  ZVGAachen  17,  S.  74  flf.  —  169)  S-  Herzberg-Frinkel, 
Bestechung  u.  Pfrttndenjagd  am  deutschen  Königshof  im  18.  a.  14.  Jh.:  MIÖG.  16»  S.  468  ff. 
—  170)  K.  Burdach,  V.  MA.  z.  Reformation.  Forschungen  z.  Gesoh.  d.  deutsehem 
Jahresberichte  der  aescUohtswlMenachaft.    1896.    IV.  10 
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Gelnhaasen  und  andere  Beamte  der  Kanzlei  erhalten  wir  höchst  wertvolle, 
die  Ausführungen  Lindners  vielfach  ergänzende  Nachweisungen.  Eine 
tschechisch  geschriehene,  zusammenfassende  Arbeit  ^^^)  ttber  die  böhmische 
Kanzlei  von  1310 — 1420,  in  der  auch  die  Kanzlei  Karls  IV.  und  Wenzds 
eingehend  behandelt  wird,  kenne  ich  nur  aus  einer  Rezension,  derzufolge 
sie  erhebliche  Bedeutung  haben  soll;  schade,  dafs  die  darauf  verwandte 
Arbeit  so  wenigen  zu  gute  kommen  kann.^^^ 

Einzelne  Urkunden  und  ürkundengruppen.  Den  Nachweis, 
dafs  eine  von  Sickel  nur  fttr  interpoliert  gehaltene  Urk.  Konrads  I.  fOr 
Fulda  (DK.  38)  eine  vollständige  Fälschung  des  berüchtigten  Eberhard  ist, 
gegen  dessen  Überlieferung  man  immer  skeptischer  wird,  je  mehr  man  sich 
mit  ihr  beschäftigt,  scheint  mir  Dopsch^^^)  aus  inneren  und  äufseren 
Gründen  in  völlig  ausreichender  Weise  erbracht  zu  haben.  Dagegen  kann 
der  Versuch  Mayers,^''^)  die  vielbesprochenen  falschen  Immunitätsnrkk. 
des  10.  und  11.  Jh.  für  VVürzburg  als  inhaltlich  echte  Kopieen  zu  retten, 
nicht  als  gelungen  anerkannt  werden.  Die  Interventionsformeln  in  den 
Urkk.  Ottos  III.  hat  Uhlirz^^^)  eingehend  untersucht,  dessen  gleichfalls 
Kehr  widersprechende  Ergebnisse  zeigen,  wie  sich  die  thatsächliche  Regenten- 
stellung der  Kaiserin-Mutter  in  der  Formulierung  der  Intervention  wider- 
spiegelt. Einige  Nachträge  zur  Diplomata-Ausgabe  verdanken  wir  Sickels 
letztem  Mitarbeiter  Erben.^''^)  Besondere  Beachtung  verdient  davon  die 
Erörterung  über  einen  fälschUcb  Otto  IV.  beigelegten  Brief  Ottos  m.  an 
einen  Grafen  Otto,  in  welche  E.  eine  Auseinandersetzung  über  die  Ent- 
wickelung  der  Grufsformel  in  königlichen  Briefen  und  Mandaten  vom  10. 
bis  zum  13.  Jh.  eingeflochten  hat.  Ein  in  die  St.  Galler  Klostergeschichte 
aufgenommener  angeblicher  Ladebrief  Ottos  III.  an  den  Abt  von  St.  Gallen 
wird  als  Fälschung  erwiesen.  Sehr  lehrreich  ist  eine  Abhandlung  Bio  eh  s^^^ 
über  die  Urkk.  Heinrichs  II.  für  Michelsberg,  welche,  wesentlich  abweichend 
von  den  Ergebnissen,  zu  denen  Rieger  hinsichtlich  dieser  DD.  gekommen 
war  (vgl.  JBG.  3,  II,  31^),  den  durchaus  überzeugenden  Nachweis  erbringt, 
dafs  von  diesen  Urkk.  diejenigen  echt  sind,  die  mr  nur  abschriftlich  be- 
sitzen, sicher  gefälscht  aber  alle  diejenigen,  die,  in  der  Form  besiegelter 
Diplome  hergestellt,  den  Anspruch  erheben  für  Originale  zu  gelten,  ohne 
wirklich  Originale  zu  sein.  An  diesen  Nachweis  schliefst  Bloch  aUgemeine 
Erwägungen  über  die  verschiedenartige  Stellung,  welche  die  Urkk.kntik  za 
den  beiden  eben  bezeichneten  Überlieferungensarten  einzunehmen  hat,  in 
denen  nicht  originale  Urkk.  uns  vorliegen  können;  Erwägungen,  die,  so  selbst- 
verständlich sie  scheinen  mögen,  notwendig  waren,  weil  Kehr  neuerdings  in 
seinem  Buch  über  die  Urkk.  Ottos  III.  sehr  abweichende  Ansichten  auch 
über  diese  methodischen  Fragen  vorgetragen  hatte.  ^'®"^®*)     Ein  gutes  Bei- 

BUdung.  HaUe,  Niemeyer.  1898.  —  171)  F.  Tadra,  Kaneeläre  a  pfsaH  v  semich  ÖMkydi 
za  krilv  z  rodu  Lucembiirsk^tio  Jana,  Karla  IV.  a  Viclava  IV.  1810—1420:  AbhBohmAk. 
I.  Abt.,  No.  2  (1892).  |[Milkoviö:  MlÖG.  14,  S.  618  ff.]|  —  17t)  X  Q.  Seeliger, 
Aub  Bnprechts  Regiateni:  NA.  19,  6.  289  f.  (Notiz  Über  d.  Vereidigong  d.  Kainmer- 
achreibers  Johannes.)  —  17S)  A.  Dopsoh,  Za  d.  Flüschangen  Eberhard«  r.  Folda:  MlOO. 
14,  S.  827  ff.  —  174)  £-  Mayer:  DZ6.  NF.  1,  S.  180  ff.  —  175)  K.  Uhlirs,  D. 
InterTentionen  i.  d.  Urkk.  Ottos  IIL  bis  z.  Tode  d.  Kaiserin  Theophanu:  NA.  21,  S.  115 — 87» 

—  176)  W.  Erben,  Naohtrttge  za  d.  2.  Bd.  d.  Diplomata- Ausgabe :   ib.  20,  S.  855—71. 

—  177)  H.  Bloeh,  D.  Urkk.  Kaiser  Heinrichs  IL  f.  Kloster  Miehelsberg:  ib.  19, 
8.  608—68.  —  178)  X  H.  Brefslaa:  AnzSehwG.  (1894),  S.  79  iL  (Über  St.  1867 
Heinrich  IL  fUr  Peterlingen;  Nachweis  e.  Neuausfertigung  mit  Beibebaltong  d.  ursprftoglkhiii- 
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spiel  dafttr,  wie  diplomatische  Untorsachnngen  nicht  gemacht  werden  dürfen 
(anf  das  ich  deshalb  im  Text  nnd  nicht  blofs  in  einer  Note  hinweise),  ist  die 
nach  Methode  und  Ergebnissen  gleich  verfehlte  Abhandlung  Thndichams^^^) 
über  das  Privileg  Heinrichs  lY.  für  Hirschau  St.  2785  nnd  andere  Urkk. 
für  Hirschau,  Ellwangen  u.  s.  w.  Ein  von  dem  Ref.^^^)  nnd  von  CipöUa 
veröffentlichtes  Placitnm  Heinrichs  V.  giebt  einen  nenen  Beleg  für  die 
eigentümliche  Art  der  Unterzeichnung  von  Gerichtsurkk.  durch  diesen  Kaiser. 
Interessant  ist  ein  D.  Konrads  HI.  für  das  Kloster  zu  Chemnitz,  dafs 
Posse^^®)  abgebildet  und  besprochen  hat:  ungeachtet  eines  im  14.  Jh.  ge- 
fälschten Siegels  und  mancher  Eigentümlichkeiten  des  Protokolls,  die  in 
dieser  an  Unregelmäfsigkeiten  so  reichen  Zeit  nicht  sonderlich  befremden 
können,  ist  es  echt,  aber  weder  in  der  königlichen  Kanzlei  geschrieben,  noch 
vom  Empfänger  hergestellt,  vielmehr  scheinen  Diktat  und  Schrift,  wie  zum 
Vergleich  abgebildete  Naumburger  Bischofsurkk.  lehren,  von  einem  Naum- 
burger Kleriker  herzurühren,  der  während  des  Aufenthalt  des  Königs 
in  Zeitz  für  die  Kanzlei  beschäftigt  wurde.  Später  ist  dann  noch  eine 
wichtige  Bestimmung  interpoliert  worden,  für  die  man  durch  Rasur  des  ur- 
sprünglichen Textes  Platz  schaffte;  diese  Interpolation  gehört  vielleicht  in 
dieselbe  Zeit,  in  der  eine  gleichfalls  im  Faksimile  beigegebene  Urk.  Fried- 
richs IL  für  das  Kloster  mit  Benutzung  einer  echten  Urk.  des  Kaisers  und 
einer  anderen  seines  Sohnes  fabriziert  wurde.  Für  die  Echtheit  von  4  aus 
verschiedener  Zeit  stammenden,  unter  einander  im  engen  Zusammenhang 
stehender  DD.  Konrads  III.  für  Arles,  Embrun,  Viviers  und  Cl^rieu 
tritt  mit  erheblichen  Argumenten  Sternfeld*®^  ein;  von  den  beiden 
Alternativen,  zwischen  denen  er  zur  Erklärung  des  Zusammenhanges  die 
Wahl  läfst,  möchte  ich  der  zweiten  —  Benutzung  eines  in  der  Kanzlei 
aufbewahrten  Konzeptes  der  ersten  Urk.  bei  Herstellung  der  späteren  — 
den  Vorzug  geben.  In  dem  Privileg  Friedrichs  II.  für  Hamburg,  St.  4522, 
dessen  angebliches  Or.  (vgl.  JBG.  15,  IV,  100^**)  dem  Schriftcharakter 
zufolge  sicher  erst  im  18.  Jh.  entstanden  ist,  hat  P.  Hasse ^^^)  auch  in- 
haltliche Interpolationen  nachzuweisen  gesucht;  gegen  seine  Ausführungen 
hat  Schrader^^^)  einige  Einwendungen  erhoben,  ohne  dafs  seine  Dar- 
legungen eine  Erklärung  für  die  zweifellos  vorliegende  formale  Fälschung 
böten.  Echt  ist  das  Gründungsprivileg  Friedrichs  I.  für  Kloster  Reinfeld, 
St.  4523;  aber  es  steht  im  engen    Zusammenhang    mit    verschiedenen    hol- 


Dftten,  aber  Änderung  d.  InkftmfttionsjahreB.)  —  179j  X  Bourgeois:  BCTH.  (1895), 
S.  888/8.  (Über  St.  1868»,  Heinrich  11.  für  Epinal,  nicht  erschöpfend.)  —  180)  X  H. 
Block:  ZGORh.  NF.  11,  S.  809  ff.  (t^ber  Überlieferung  u.  Teztgestoltnng  y.  St.  1388, 
Heinrich  11.  für  Andlau.)  —  181)  X  G.  Sordini:  A&St.  (1894),  No.  16/7.  (Über  d. 
nnr  insohriftlich  erhaltene  D.  Ueinriehs  11.  fUr  d.  Grafen  Aoodns  St.   1611.)   —   182)  X 

C.  Cipolla:  AATorino  29,  S.  468  ff.  (Tritt  wiederholt  fUr  d.  Originalität  d.  D. 
Konrads  II.  für  Bergamo  St.  1911  ein.)  —  18S)  X  B.  Bretholz:  AÖG.  82,  S.  149  ff. 
(Über  d.  D.  Heinrichs  IV.  für  Prag  St.  2882  u.  e.  Vorlage.)  —   184)  F.  v.  Thndiehum, 

D.  gef&lsehten  Urkk.  d.  Kloster  Hirsau  u.  EUwangen:  WttrttVjh.  NF.  2,  S.  226  ff.  (VgL 
NA.  19,  S.  718,  N.  266.)  —  185)  H.  Brefslan,  £.  Diplom  n.  e.  PUoitom  Heinrichs  V.: 
NA.  20,  S.  226  ff.  (D.  Placitam  auch  gedruckt  v.  Cipolla,  Notizia  di  un  placito  di 
Enrico  V.  imp.:  NAVen.  7,  S.  821  ff.)  —  186)  O.  Posse,  D.  JabiUumsurk.  v.  Jahr  1148. 
In:  Festschrift  z.  760 j.  Jubiläum  d.  Stadt  Chemnitz,  hrsg.  r.  P.  Uhle.  Chemnitz.  1898. 
S.  XIII^XVI.  •—  187)  £.  Stern  fei  d,  Vier  verwandte  arelatische  DD.  Konrads  III.: 
lilÖG.  17,  S.  167  ff.  —  188)  P-  Hasse,  Z.  Kritik  v.  K.  Friedrich  Barbarossas  Privileg 
f.  Hamburg  7.  Mai  1189:  ZSchlR.  28,  S.  268  ff.  ^  189)  Th.  Sohrader,  Z.  Kritik  v. 
K.  Friedrieh  Barbarossas  Privileg  f.  Hamburg  7.  Mai  1189:  MVHambG.  16,  S.  104  ff.  — 
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steinischen  Grafennrkk.  fftr  das  Stift,  Ober  deren  Benrteilung  die  Ansichten 
Hasses  ^*^)  nnd  Johannsens  ^*^)  auseinandergehen.  Ersterer  hat  seiner 
Abhandlang  ein  Faksimile  einer  im  IB.  Jh.  gefälschten  Ansfertigong  der 
Grafenurk.  von  1189,  letzterer  der  seinigen  u.  a.  einen  Abdruck  des  D.  Fried- 
richs nach  einer  neuen  Gberiiefernng  beigegeben.  Die  Echtheit  des  D.  Fried- 
richs I.  für  Ottenbeuem,  St.  4124,  welches  einen  interessanten  Fall  un- 
vollständiger Insertion  darstellt,  hat  Scheffer-Boichorst ^*^  gegen 
Dettloff  erwiesen,  gegen  die  Echtheit  der  inserierten  ürk.  Lothars  aber 
Bedenken  geltend  gemacht  und  bei  dieser  Gelegenheit  auch  die  Otten- 
beurener  Fälschungen  auf  den  Kamen  Karls  des  Grofsen  und  Ottos  1.,  von 
denen  die  letzteren  sicher  auf  eine  echte  Vorlage  zurückgehen,  besprochen. 
Dagegen  hat  derselbe'^*)  dargethan,  dafs  die  u.  a.  in  der  Contin. 
Aquicinct.  des  Sigebert  flberlieferte  Korrespondenz  zwischen  Friedrich  I. 
nnd  Hadrian  IV.,  die  noch  Michael  in  Schutz  genommen  hatte,  nur  Stü- 
Übung  ist.  Die  von  Wolff  sehr  mangelhaft  herausgegebenen  griechischen 
Briefe  Friedrichs  II.^**~^**)  hat  Festa^*')  in  erheblich  besseren  Texten 
neu  ediert,  wodurch  sich  die  von  Ficker  zu  BF.  3823  ausgesprochenen  Ver- 
mutungen über  nachträgliche  Umgestaltung  des  einen  Briefes  von  selbst 
erledigen ;  er  hält  dafür,  dafs  sie  von  vornherein  griechisch  konzipiert 
worden  seien.  Angeblich  eigenhändige  Unterschriften  der  Könige  Rudolf, 
Adolf,  Albrecht  in  einer  Strafsburger  Urk.  von  1275  und  drei  Speierer 
ürkk.  von  1285,  1297,  1302  hält  Vancsa^**)  für  unechte  spätere  Zuthaten, 
wenigstens  in  Bezug  «uf  die  Speierer  Fälle  mit  unzweifelhaftem  Recht,  so- 
weit die  beigegebenen  Abbildungen  eine  Entscheidung  gestatten.  Dankens- 
werte Beiträge  zur  Lehre  von  den  Urkk.  Ludwigs  des  Bayern  giebt  die 
fieifsige  Dissertation  von  Schaas.^*^)  Sie  handelt  über  Siegel  und  Be- 
siegelung,  äufsere  Merkmale  der  Feierlichkeit,  Inhaltsgruppen,  Urkk.formeta 
(S.  42  Zusammenstellung  aller  Fälle  eigenhändiger  Rekognition,  wobei  die 
angebliche  Rekognition  eines  Fr.  Mauritius  in  den  Drucken  von  B.  2710/1 
endgiltig  beseitigt  wird;  sie  wird  in  2711  von  den  Herausgebern  einfach  ans 
einem  Druck  von  2710  eingefügt  sein;  S.  46  Notarunterschriften),  deutsche 
Urkk.sprache  und  Datierung  —  überall  unsere  Kenntnis  in  willkommeDer 
Weise  ergänzend,  wenn  auch  die  bisherigen  Ansichten  nicht  gerade  is 
wesentlichen  Punkten  umgestaltend. 

Deutsche  Fürsten-  und  städtische  Kanzleien*  Notariat. 
Heinemanns  Schrift  über  das  Urkk.wesen  der  Bischöfe   von  Uildesheim 


t9Q)  F.  Habbo,  D.  ReiDfelder  Stiftangsnrkk. :  ZSchlR.  23,  S.  1  ff.  —  191)  J-  JohAnnten, 
D.  Reinfelder  Grttndungsurkk. :  ib.  *25 ,  S.  1  ff.  —  192)  P*  Scheffer- Boichorit, 
FriedrichBl.  Urk.  für  Ottenbeareo:  NA.  19,  S.  596  ff.  —  19S)  '^^»*  Dictamina  Aber  Er- 
eignisse d.  Papstgesch.:  ib.  18,  S.  163  ff.  ^  194)  X  G.  Blondel,  £tade  sar  U  politique 
de  l'emp.  Fr^d^ric  II  en  Allemagne  u.  s.  w.  Paris,  Pioard.  1892.  (Anhang  II  [ftber  d. 
Echtheit  ▼.  BF.  1114  gegen  Philippi].)  —  195)  X  J.  Kempf,  Gesch.  d.  Deutsch.  Bsieb 
währ.  d.  Interregnums.  Wttrzburg,  Stuber.  1893.  (Beil.  2  über  d.  Echtheit  d.  Correjer 
Urk.  Heinrieh  Raspes  [BF.  4868].  Beil.  4  über  d.  Echtheit  der  d.  Phin  d.  Absetz.  WDhtlos 
V.  Holland  behandelnden  Briefe  [yerfehlt].)  —  196)  X  K.  Hampe,  Gesch.  Konradini  v. 
Hohensteufen.  Innsbruck,  Wagner.  1894.  (S.  177  ff.  Ober  d.  Kanzlei  Konradins;  S.  846  ff. 
Echtheit  d.  v.  Petrus  v.  Prece  verfarsten  Manifeste  Konradins  v.  1267  durch  Stilvergleiehm; 
erwiesen.)  —  197)  N.  Festa,  Le  lettere  greche  di  Federigo  IL:  AStIt.  V,  13,  S.  1  ff.  — 
198)  ^*  Van  CS a,  Angebl.  eigenhiindige  Unterschriften  deutscher  Könige  um  d.  Wendt 
d.  18.  u.  14.  Jh.:  MIÖG.  17,  S.  666  ff.  (Vgl.  NA.  22,  S.  597  f.)  —  199)  E-  Schasi, 
Z.  Diplomatik  Ludwigs  d.  Bayern.    Diss.  Berlin  1894.    München,  Wolf  &  Sohn.    1894. 
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im  12.  und  13.  Jh.^®^)  beruht  ebenso  wie  die  meisten  der  im  folgenden  zn 
nennenden  Arbeiten  vorzugsweise  auf  archlvalischen  Studien.  Auf  Dar- 
legungen über  den  Hergang  der  Beurkundungsgeschäfte  —  in  zwei  Fällen 
sind  besiegelte  Blanquets  wahrscheinlich  anzunehmen  —  und  eine  Zusammen- 
stellung der  seit  1156  nachweisbaren  bischöflichen  Notare  folgt  eine  Unter- 
suchung der  Schrift,  die  zu  dem  Ergebnis  kommt,  dafs  in  zahlreichen 
Fällen  zwar  Herstellung  der  Urkk.  durch  den  Empfänger  anzunehmen,  in 
andern  aber  Mundierung  durch  Beamte  der  bischöflichen  Kanzlei  schon  in 
der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jh.  sicher  nachweisbar  ist,  die  im  13.  Jh.  immer 
mehr  zunimmt.  Die  Diktatvergleichung  hat  dies  Ergebnis  durchaus  be- 
stätigt. Die  graphische  Ausstattung  und  die  Besiegelung  bieten  wenig  be- 
sonderes; das  erste  Hängesiegel  kommt  1145  vor;  Bischof  Eonrad  II.  hat 
sich  einmal  eines  Gemmensiegels  bedient.  Far  das  Diktat  ist  im  13.  Jh. 
nach  H.s  Annahme  ein  uns  nicht  erhaltenes  Formularbuch  der  Kanzlei  be- 
nutzt worden:  in  dieser  Zeit  ist  auch  ein  Einfiufs  der  Papsturkk.  auf  die 
Formulierung  der  bischöflichen  deutlich  erkennbar.  Die  Urkk.  des  Herzogs 
Otto  von  Braunschweig  (gest.  1252)  hat  Bergmann^^^)  zu  untersuchen 
begonnen;  der  bisher  allein  erschienene  erste  Teil  seiner  Arbeit  behandelt 
nur  die  inneren  Merkmale  und  giebt  eine  Liste  der  herzoglichen  Notare.^"^*^*'^) 
Wesentlich  andere  Fragen  als  die  von  Heinemann  vorzugsweise  ins  Auge 
gefafsten  kamen  natürlich  für  Lewinskis  Buch  über  das  Urkk.wesen  der 
ersten  beiden  märkischen  HohenzoUern  in  Betracht.'®^)  Während  die  Unter- 
suchungen über  die  Formulierung  hier  zurücktreten,  war  vorzugsweise  die 
Greschichte  der  Kanzlei  und  die  Ermittelung  des  Hergangs  beim  Beurkundungs- 
geschäft ins  Auge  zu  fassen.  Der  Kanzlertitel  kommt  in  Brandenburg  seit 
1440  vor;  der  Titel  Notar  wird  seit  1460  durch  das  gleichbedeutende  'Se- 
cretarius'  ersetzt,  wofür  auch  Trotonotarius'  vorkommt ;  unter  den  Sekretären 
stehen  Schreiber  und  ein  Eanzleiknecht.  Weltliche  Kanzleibeamte  kommen 
schon  unter  Friedrich  II.  vor.  Kanzleivermerke  treten  zuerst  vereinzelt, 
seit  etwa.  1427  häufiger  auf;  der  Relationsvermerk  bezieht  sich  auf  die  Er- 
teilung des  Beurkundungsbefehls  an  die  Kanzlei;  die  Notizen  über  Lesung 
und  Prüfung  der  Urkk.  durch  den  Markgrafen  oder  einen  seiner  Räte 
beziehen  sich  auf  die  Originale;  die  Unterfertigungen  der  Kanzleibeamten 
scheinen  eigenhändig  zu  sein.  Register  kommen  von  vornherein  vor;  sie 
waren  zunächst  auf  lose  Papierbogen  geschrieben,  die  später  zu  Bänden 
vereinigt  wurden,  die  L.  genau  beschrieben  hat;  die  Registrierung  erfolgte 
nach  den  Konzepten;    die    Originale    erhielten   in  der  Kanzlei  keinen  Re- 


300)  0.  Heinemani),  Beitr.  z.  Diplomatik  d.  ält.  Bischöfe  v.  Hildesheim  1180 — 1246. 
Diss.  Gottingen.  Marburg,  Elwert.  1895.  —  201)  £•  Bergmann,  Beitr.  z.  Kenntnis  d. 
Urkk.-  a.  Kanzleiwesens  Ottos  d.  Kindes.  Progr.  d.  neuen  Gymn.  zu  Braunschweig  1898, 
No.  686.  —  302)  X  Br.  Krusch,  D.  Entwiekelung  d.  herz,  braunschw.  CentralbehÖrden 
Kanzlei,  Hofgericht  u.  Konsistorium  bis  z.  J.  1684:  ZVGKiedersachsen  (1898),  S.  201  ff. 
(Annahme  d.  Kanzlertitels  durch  d.  herzogl.  Protonotar  nach  1442.  Auftreten  e.  Unter- 
fertignngsformel  [ad  mandatum  u.  s.  w.  1478].  D.  erste  weltliche  Kanzler  kommt  1608  yor.) 
—  303)  An  dieser  Stelle  sei  d.  in  unserem  vorigen  Bericht  (JBG.  16)  leider  übergangene 
Buch  V.  E.  Rosenthal,  Oesch.  d.  Gerichtswesens  u.  d.  Verwaltungsorganisation  Bayerns 
(WQrzburg,  Stuber  1889)  nachträglich  verzeichnet,  in  welchem  S.  266  ff.  d.  bayrische  Kanzlei- 
u.  Arohivwesen  behandelt  u.  e.  Verzeichnis  d.  ältesten  Kanzleibeamten  gegeben  wird.  E. 
Protonotar  kommt  1228  zuerst  vor;  d.  Kanzlertitel  wird  1367  angenommen.  1601  haben 
ergebnislose  Verhandlungen  über  e.  Taxordnnng  stattgefunden.  —  204)  L.  Lewinski,  D. 
brandenburgisehe  Kanzlei   u.  d.  Urkk.wesen   d.  beiden  ersten  hohenzollerschen  Markgrafen. 
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gistratnrvermerk.^^^)     Das    älteste    uns    erhaltene  Eanzleiregister  der  Erz- 
bischöfe von  Salzburg  aus  der  Zeit    der    Erzbischöfe    Ortolf   und   Pilgrim, 
das  1B64  angelegt  ist,  hat  Hauthaler  ^^^)  entdeckt  nnd  bekannt  gemacht. 
Die  Kanzlei  der  Grafen  von  Flandern  behandelt   Pi renne. **^^    Bis   zum 
Ende  des  11.  Jh.  sind  die  Urkk.  in  der  Regel  von    den    Empfängern    ge- 
schrieben; 1089  ist  das  Amt  des  Kanzlers  von  Flandern  mit  der  Würde  des 
Propstes  von  St.  Donatien  zu  Brügge  verbanden  worden,    dem  Notare  und 
Schreiber  untergeordnet  waren;    doch  kommt    auch  im  12.  Jh.    noch   Her- 
stellung der  gräflichen  Urkk.    durch    den    Empfänger   vor.      Umfangreiclie 
Listen  über  die  Urkk.schreiber  und  Kanzleibeamten    der  Klöster    und  Bis- 
tümer Belgiens,  sowie  der  Grafen  von  Flandern,  Hennegau,  Luxemburg,  Namur 
und  der  Herzoge  von  Brabant    hat    Reusens*"^)    zusammengestellt;    mit 
ihnen  sind  vielfach  beachtenswerte   diplomatische   Einzelbeobachtungeii  ver- 
bunden.    Eine  gute  Arbeit  über  die  deutschen  Stadtschreiber  mit  besonderer 
Berücksichtigung  Kölns,  wo  das  Amt  zuerst  1228   nachweisbar    ist    (Braun- 
schweig  1231,  Strafsburg  1233,  Lübeck  1243,  Basel  1250  u.  s.  w.),  verdanken 
wir  Stein.*®®)     Der  allgemein  übliche  Titel   ist    notarius    civitatis;    proto- 
notarii  kommen  erst  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jh.  in  gröfseren  Städten 
vor,  noch  später  secretarii ;  der  Kanzlertitel  findet  sich  vereinzelt  in  Lübeck 
und    in    Augsburg    im    13.  Jh.      Im    späteren    MA.    wirken    in    gröCseren 
Städten  regelmäfsig  mehrere  Beamte  in  der  Kanzlei,  und  mehr    und   mehr 
geht  dieselbe  in  Laienhände  über.     Nicht  von  Stein  erwähnt  sind  die  ver- 
dienstlichen  Untersuchungen  von  Muller  Fz.^^®)  für  Utrecht,  wo  ein  fest- 
angestellter Stadtschreiber  erst  1329  vorkommt;  1298  bedient  sich  die  Stadt 
eines  kaiserlichen  öffentlichen  Notars;    und    öffentliche   Notare,    kaiserliche 
wie  päpstliche,  kommen  hier  überhaupt,  wie  Muller   nachweist,    sehr    Mk 
vor;  1291  hatte  der  Bischof  durch  päpstlichen  Privileg  das  Recht  eriialten, 
vier  Notare  zu  ernennen.      Die  Entstehung   und  Bedeutung  der  Notariats- 
signete,  d.  h.   der  Subskriptionszeichen,   welche    die    Notare   ihren    Unter- 
schriften   beifügten,    ist    noch    wenig    untersucht    worden;    das    Buch    von 
Leist,*^^)  das  auf  25  schönen  Tafeln    Abbildungen    solcher    Signete    von 
1303  an  bringt,  liefert  Material  dafür,  hat  aber  in  seinem  kurzen  Text  für 
die  Beantwortung  der  aufzuwerfenden  Fragen,  zu  deren  Behuf  natürlich  auf 
die  älteren  italienischen   Notarurkk.    zurückgegriffen    werden    muTs,    nichts 
beigetragen. 

Sonstige  deutsche  Urkunden.  Von  diplomatischen  Einzel- 
Untersuchungen  haben  wir  in  diesem  Abschnitt  nur  wenig  zu  berichteiu 
Erwähnung  verdient  die  Untersuchung  von  Des  Mar ez  *^*)  über  eine  Urk. 


Strafebarg,  Heitz  &  Mündel.  1898.  (Auch:  Diss.  Strafsbarg.)  ~  205)  X  F.  Holtse, 
D.  ältesten  märkischen  Kanzler  n.  ihre  Familien:  FBPG.  7,  S.  480  ff.  —  2#C)  W.  Ha«> 
thaler,  £.  Salzburg.  Registerbuch  d.  14.  Jh.  Progr.  d.  Gymn.  CoU.  Borromaeum.  Salmbvfg. 
1893.  —  207)  H.  Pirenne,  La  ohancellerie  et  les  notaires  dee  comtet  de  Flaadr«. 
(=  M^anges  Hayet  S.  733 — 48.)  —  208)  Reusens,  Les  chaneelleriea  inf^rienres  eB 
Belgique  depuls  lenr  origine  jnsqu'an  commencement  du  18«  b.  :  AELEB.  10.  S.  20  ff.  — * 
209)  W.  Stein,  Deutsche  StadtBchreiber  im  MA.  (=:  Beiträge  z.  Gesch.  KSlna  a.  d. 
Rheinlande  [Köln  1895],  S.  27  ff.)  (Vgl.  auch  K.  Diemar,  Johann  Vrunt  v.  Köln  alt 
Frotonotar  1442/8*.  ib.  S.  71  ff.)  —  210)  S.  Muller  Fz.,  Openbare  verzamelhigeD  dar 
gemeente  Utrecht.  Catalogns  van  het  archief.  Utrecht,  Beijers.  1898.  —  211)  F.  Leiat, 
D.  Notariatssignete.  E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Notariats  sowie  z.  Lehre  v.  d.  Privatnrkk. 
Leipzig  u.  Berlin,  Oiesecke  &  Deyrient;  vgl.  dazu  Lippert:  MIÖG.   18,  S.  635  fi. 

212)  G.   Des   Marez,   Notice   sur  le   dipL    d'Amnlf  le  vieux   comte   de  Flandra: 
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-des  Markgrafen  Arnulf  von  Flandern  von  941  mit  einem  Siegel,  welches 
den  Markgrafen  sitzend,  mit  einem  Schwert  in  der  Rechten,  darstellt.  Ist 
die  Urk.  wirklich  Original  and  das  Siegel  echt,  wie  D.  auf  Grund  der 
liufseren  Merkmale  bestimmt  behauptet,  so  ist  die  Besiegelung  im  höchsten 
Orade  merkwürdig.  Die  Urk.  des  Grafen  Dietrich  von  Holland  fflr  Egmond 
von  1083  (JBG.  11,  IV,  80**®)  hat  zuletzt  Bondam**»)  besprochen,  der  sie 
fflr  echt  erklärt;  ich  habe  durch  die  Güte  Mailers  ein  Faksimile  der  viel 
umstrittenen  Urk.  kennen  gelernt,  ohne  mir  bei  dem  Fehlen  geeigneten 
Yergleichsmaterials  ein  sicheres  Urteil  über  die  Echtheit  bilden  zu 
können.***)  In  dem  ältesten  Bnndesvertrage  der  Schweizer  Urkantone  vom 
August  1291  sind,  worauf  man  bisher  nicht  geachtet  hatte,  objektive  und 
subjektive  B'assung  im  Text  verbunden;  Bef.**^)  hat  versucht,  die  für  diese 
Zeit  sehr  auffallende  Erscheinung  durch  die  Annahme  zu  erklären,  dafs  die 
Urk.  im  wesentlichen  Nachbildung  eines  in  ihr  erwähnten  älteren,  objektiv 
gefalsten  Vertrages  ist,  und  dafs  der  subjektiv  gefafste  Satz  einen  Zusatz 
von  1291  darstellt,  woraus  dann  weitere  Schlüsse  auf  den  Charakter  jenes 
älteren  Vertrages  gezogen  werden  konnten.®*^) 

Atifserdefitsehe  Urkunden.  König surkunden^^'^)  Ein  Schüler 
Girys,  Spont,  hat  ein  Schriftchen  über  die  franzömche  Reichskanzlei  in 
der  Zeit  von  1440 — 1513  herausgegeben.***)  Die  Notare  oder  Sekretäre 
des  Königs,  die  ihren  Amtseid  in  die  Hand  des  Kanzlers  ablegen,  bilden 
in  dieser  Zeit  ein  fest  organisiertes  und  reich  privilegiertes  Kollegium: 
beim  Eintritt  in  dasselbe  wird  eine  halbe  Mark  Gold  entrichtet;  das  Per- 
gament wird  geliefert.  Die  von  den  Notaren  signierten  Urkk.  prüft  ein 
Visitator  und  Berichterstatter;  sind  sie  von  diesem  gebilligt,  so  gehen  sie  an 
den  Audienciarius  (früher  Receptor  et  custos  emolumenti  magni  sigilli  oder 
custos  et  redditor  litter.  cancellariae  genannt)  zur  Taxierung,  dann  an  den 
Siegelbeamten  (Calefactor  cerae;  es  giebt  ihrer  immer  vier),  der  nicht  lesen 
können  darf;  demnächst  wird  die  Taxe  von  einem  KontroUbeamten  über- 
geprüft, darauf  erfolgt  die  Registrierung  und  schliefslich  die  Aushändigung. 
Die  Kanzleibeamten  empfangen  zum  Teil  einen  fixierten  Anteil  von  den 
Taxen,  zum  Teil  festen  Gehalt,  einige  beides;  das  Einkommen  ist  sehr 
hoch.  Unter  den  der  kleinen  Schrift  beigegebenen  Urkk.  seien  erwähnt: 
S.  3  ein  Verzeichnis  der  Kanzleisiegel  von  1380,  S.  26  ff.  ein  Gutachten  von 
1480  über  Signierung  und  Besiegelung  der  Litterae  clausae,  um  Nach- 
ahmungen, wie  sie  z.  B.  Maximilian  von  Österreich  vornimmt,  zu  verhüten, 
S.  41  ff.  Aktenstücke  über  Taxen,  S.  51  ff.  Rechnungen  der  Audientia.  Einen 
Beitrag  zur  Lehre  von  den  Urkk.  Philipps  I.  von  Frankreich  giebt 
M.  Prou,***^)  der  die  Ausgabe  von  11  Diplomen  für  St.  Benoit-sur-Loire 
von  1065 — 1103  mit  einem  umfassenden  Kommentar  begleitet.    Beglaubigung 


BCHBelgiqne  6,  N.  8.  —  21S)  A.  C.  B  on  d  a  m ,  Nader  onderzoek  vaa  eyrograaf,  Hecnmndentia 
en  Bondewijn's  aasteekeniDgen :  BV60.  (1894),  S.  Iff.  —  ^14)  X  P.  Richter:  KBWZ.  12, 
8.  217  ff.  (Über  d.  EDtotehnngsseit  d.  geflüsehten  Stiftangeark.  d.  Pfalzgr.  Heinrieh  f. 
Maria-Laach  v.  1098  [bald  nach  1140].)  —  315)  H.  Brefslan,  D.  älteete  Bündnit  d. 
fiehweizer  urkantone:  JbSehwG.  20,  S.  dff.  —  216)  X  K.  ühlirz,  D.  Trenbriefe  d. 
Wieser  Bttrger  aas  d.  Jahren  1281  a.  1288:  BflÖQ.  Erg.  5,  I,  S.  76ff. 

%V7)  In  diesem  n.  d.  folgenden  Abschnitt  wird  Vollständigkeit  nicht  angestrebt.  loh 
▼erzeiobne,  was  mir  y.  beachtenswerten  Erscheinungen  bekannt  geworden  ist ;  aber  es  war 
mir  selbstFerstSndlich  nicht  möglich,  d.  gesamte  ansländisohe  Litteratar  d.  letzten  Tier  Jahre 
dnrchittsehen.  —  218)  A.  Spont,  De  cancellariae  regnm  Franciae  officiariis  et  Amolamento. 
Vesontione.    1894.   —    219)   M.  Proa,   Lee  dipldmes  de  Philippe  I    poar  l'abbaye  de  S. 
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Yon  Privaturkk.  durch  Monogramm  and  Siegel  des  Königs  kommt  noch 
eehr  b&nfig  vor;  bisweilen  erfolgt  sie  nur  durch  das  Siegel  oder  durch  eiE 
vom  König  eigenbändig  geschriebenes  Kreuz;  zumeist  folgen  dann  Unter- 
schriften der  Grofsen,  sowie  des  Kanzlers  oder  eines  Notars.  Ein  Yer* 
zeichnis  der  Urkk.  Ludwigs  VIll.  bat  Petit-Dutaillis*'®)  seiner  Bio- 
graphie des  Königs  beigegeben;  bezeichnend  für  die  Befestigung  der  Erb- 
monarchie in  Frankreich  ist,  dafs  unter  ihm  die  Regierungsjahre  nicht  mehr 
Ton  der  Krönung,  wie  noch  unter  Philipp  August,  sondern  von  der  Thron- 
besteigung ab  gezählt  werden.  Königsurkk.  in  deutscher  Sprache  wird  man 
aus  Frankreich  nicht  leicht  erwarten;  doch  sind  sie  vorgekommen;  Mirot*^^) 
veröffentlicht  zwei  flämische  Urkk.  Karls  VI.  vom  November  1385  nach  den 
Originalen;  von  der  einen  giebt  es  auch  eine  französische  Ausfertigung, 
die  sich  von  der  zweiten  nicht  erhalten  hat.**^~***) 

Eine  sehr  übersichtliche  Geschichte  der  Registerfahrung  in  der  Kanzlei 
der  angiovinischen  Könige  von  Neapel  giebt  B.  Capasso  in  der  Einleüung 
zu  dem  Inventar  dieser  Register,  das  vom  Staatsarchiv  zu  Neapel  heraus- 
gegeben ist.***) 

Aus  England^  wo  endlich  ein  Lehrstuhl  der  Diplomatik  an  der  Uni- 
versität Oxford  für  R.  Poole,  den  Mitherausgeber  der  Historical  Roview, 
errichtet  worden  ist,  haben  wir  in  diesem  Bericht  zum  erstenmal  eine  Urkk.- 
ausgäbe  zu  verzeichnen,  die  den  heute  zu  stellenden  Anforderungen  entspricfat 
(abgesehen  von  der  englischen  Gewohnheit,  die  Abkürzungen  nicht  anl- 
zulösen)  und  in  der  die  neueren  deutschen  und  französischen  Arbeiten  anf 
dem  Gebiet  der  Urkk.lehre  berücksichtigt  und  benutzt  worden  sind.**^ 
Die  Crawford  Collection  der  Bodleiana  enthält  19  Dokumente  von  739  bis  etwa 
1150  (darunter  7  Königsurkk.  von  739 — 1023),  die  Napier  und  Steven- 
son in  sorgsamster  Weise  herausgegeben  und  gelehrt  erläutert  haben.  Am 
dem  sehr  reichen  Kommentar  heben  wir  nur  hervor  S.  38  die  Bemerkung, 
dafs  der  Gebrauch  des  Futurums  in  der  Dispositio  der  Königsurkk.  ent 
seit  Offa  üblich  zu  werden  scheint;  S.  45  die  Widerlegung  von  Eembles 
Behauptung,  dafs  schon  vor  Beda  Incamationsjahre  in  echten  englischen 
Urkk.  vorkämen;  S.  90 ff.  den  Nachweis,  dafs  die  gefälschte  Urk.  Eadgars 
von  969  für  Torneie  (Westminster)  mit  Benutzung  von  Urkk.  von  St.  Denis 
und  also  wohl  durch  einen  aus  diesem  Kloster  nach  Westminster  gekommenen 
Mönch  angefertigt  ist;  S.  136  ff.  die  Ausführung,  dafs  eine  Urk.  Knuts  von 
1023  zwar  unecht,  aber  mit  Benutzung  einer  echten  Vorlage  hergestellt  ist 
Höchst  lehrreich  ist  auch  der  Kommentar,  mit  dem  Stevenson***)   den 

Benott-8ur-Loire.  (=  M^aogea  Hayet,  S.  157—99.)  —  230)  Ch.  Petit- D  utaillii, 
ifetnde  snr  la  vie  et  le  rhgne  de  Louis  VIII  (11S7 — 1226).  (=  Bibl.  de  l'^cole  des  haotet 
^tndee,  faee.  101.)  Paris,  Bonilloii.  1894.  —  ttl)  L.  Mirot,  L'emploi  da  flamand  daas  la 
ehancellerie  de  Charles  VI:  B^Ch.  67,  S.  55  ff.  —  222)  X  P.  Durriea,  Signatar« 
autegraphes  des  rots  et  des  princes  fraofais  )k  la  fin  du  14«  s.:  BSNAFr.  (1895),  S.  158  C 
(Kurse  Kotiz  ttber  e.  Mitteilang  Durrieus  ohne  aasführliehere  Angaben.)  —  22S)  ^ 
G.  Demante  u.  L.  Delisle,  Observations  sur  la  formale  'car  tel  est  notre  plaisir*  dans  la 
ehancellerie  fran9aiBe:  B^Ch.  54,  S.  86  ff.  (Nachweis  ▼.  VorlKufem  d.  Formel  le  bön  plaiilr 
du  roi  ans  d.  Zeit  vor  Franz  I.)  —  2t4s)  X  V.  Mortet,  De  l'emploi  de  la  loentioii:  k 
bon  plaisir  du  roi:  ib.  56,  3.  226.  —  22b)  X  N.  Yalois,  L'origine  da  titr«  de  reb 
tr^s  chr^tiens  attribu^  aox  rois  de  France:  CK.  s^r.  4,  t.  23,  S.  818.  (Alt  aoaaehHelU. 
a.  erbl.  Titel  d.  f^anz.  Herrsoher  seit  d.  Zeit  Karls  V.  zu  yerfolgen.)  —  ^M)  Inv«iitario 
eronologico-sistematico  d.  Begistri  AngioTini  oonservati  n.  aroh.  di  stato  in  NapolL  NapoU. 
1894.  —  SS7)  A.  S.  Napier  u.  W.  H.  Stevenson,  The  Crawford  coUeetion  of  early 
«härtere  and  doeamente  now  in  the  Bodleian  Library.    Oxford,   Clarendon  Press.    1895.  - 
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Abdruck  einer  ürk.  Wilhelms  des  Eroberers  von  1068  begleitet  hat.  Er 
führt  aus,  dafs  schon  die  letzten  ags.  Könige  seit  Aethelstan  eine  Kanzlei  — 
scriptorinm  nennt  er  sie  —  besessen  haben  müssen,  in  der  Königsnrkk.  hergestellt 
wurden;  dafs  der  Eanzlertitel  vorkam,  ist  freilich  nicht  sicher  verbürgt,  doch 
spricht  einiges  dafür,  dafs  ihn  Regenbald,  der  ein  Normanne  gewesen  zu 
sein  scheint,  unter  Eduard  dem  Bekenner  bereits  geführt  hat.  Das  alt^ 
englische  Urkk.wesen  hat  dann  dasjenige  der  ersten  Normanenkönige  viel 
mehr  beeinflufst,  als  noch  Giry  annahm;  ags.  Kleriker  müssen  in  Wilhelms 
Dienst  getreten  sein,  und  die  Urk.  des  letzteren  von  1068  zeigt  mehr  einen 
ags.  als  einen  französischen  Typus. ^*^)  Zwei  interessante  dänische  Königsurkk. 
von  1280  für  die  Cistercienser  von  Glairvaux  hat  Olrik  (unter  Beigabe 
eines  Faksimiles)  besprochen  ;*^^)  sie  haben  übereinstimmenden  Text,  aber 
verschiedene  Schrift  und  verschiedenes  Siegel,  und  0.  macht  wahrscheinlich, 
dafs  die  eine  von  Waldemar  II.,  die  andere  von  seinem  gleichnamigen  Sohn 
ausgestellt  ist.  Die  Echtheit  der  sog.  Constit.  Waldemariana  von  1826,  von 
der  wir  nur  einen  Artikel  aus  einer  Urk.  Christians  von  Oldenburg  von 
1448  kennen,  hat  Er  sie  v*^*)  gegen  Werlauff  erwiesen.  Dafs  die  ürk. 
Stephans  I.  von  Ungarn  für  Martinsberg  ein  Original  sei,  wie  Karäcsonyi 
(JBG.  15,  IV,  107*^^*)  angenommen  hatte,  bestreitet  Kaindl**^)  wohl  mit 
Recht;  er  hält  sie  für  eine  Kopie,  deren  Datierung  verändert,  deren  Text 
aber,  abgesehen  von  einer  Interpolation,  echt  sei.  Eine  Arbeit  Fej6r- 
patakys^^^)  über  Urkk.  aus  der  Zeit  Stephans  II.  kenne  ich  nur  durch 
eine  Rezension.^®*) 

Notariat  Baubys  Obersicht  über  die  Geschichte  des  Notariats 
in  Frankreich  ^^^)  schliefst  sich  für  die  ältere  Zeit  eng  an  das  Handbuch 
des  Ref.  an,  fügt  dann  aber  eine  auf  eigener  Forschung  beruhende  Darstellung 
der  EntWickelung  des  französischen  Notariats  seit  dem  13.  Jh.  hinzu,  wo  er 
königliche,  herrschaftliche  und  päpstliche  Notare  unterscheidet.^^®)  Die 
Veröffentlichung  einer  aus  Hersfeld  stammenden,  im  Marburger  Archiv 
fragmentarisch  erhaltenen  römischen  Papyrusurk.  (mit  Faksimile)  des  10.  Jh., 
die  wahrscheinlich  eine  römische  Besitzung  des  Klosters  betraf,  begleitet 
Kehr*^^)  mit  einem  Kommentar,  aus  dem  wir  hier  die  manches  neue 
bietenden  Bemerkungen  über  die  römischen  Tabellionen  und  Scriniarii  her- 
vorzuheben   haben. ^^®)      Eine    wichtige    Quelle    für     die    Geschichte    des 


928)  W.  H.  Stevens 00,  An  old  English  Charter  of  William  the  Conqneror  in  fayonr 
of  St.MartinVle-Grand,   London  A.D.   1068:  EHR.  11,  S.  781if.    (Anfechtung  d.  Echtheit 

d.  Urk.  durch  Round:  ib.  12,  S.  105 ff.  Widerlegung  desselben  durch  Stevenson:  ib. 
S.  107 ff.)  —  239)  X  F.  Liebermann,  The  Text  of  Henry  I>.  Coronation  Charter: 
TRHS.  (1S94),  S.  21  ff.  (Exemplare  d.  Urk.  wnrden  in  d.  Grafschaften  versandt;  daher 
entstanden  Verschiedenheiten  d.  Textes.  Kritische  Ausgabe.)  —  280)  H.  Olrik,  To  ensly- 
dende  danske kongebreve  fra  1280 :  AKOH.  (1895),  S.  87  ff.  (MSAN.  [1890/5],  S.  801  ff.)  —  231) 
Kr.  Er  sie  V,  Den  saakaldteConstitutio  Waldemariana  af  1826  :HTI>.  6,  VI,  S.  205ff.  —  2S2) 
R.  F.  Kaindl,  Über  d.  Urk.  Stefans  d.  Heiligen  f.  Martinsberg-Pannonhalma:  AÖG.  82, 
S.  625  ff.  (£.  Faksimile  dieser  Urk.  enthält  nach  MIÖG.  18,  S.  682  d.  mir  unzugitogUche 
Werk  V.  Y.  R^ey,  Brevis  Hist.  archivi  archiabbatiae  O.  S.  B.  de  S.  Monte  Pannoniae. 
1896.)  —  28ft)  Fej^rpataky,  Urkk.  aus  d.  Zeit  K.  Stefan  II.  (ungarisch).  Budapest, 
Akademie.  1896.  [[Aldäsy:  MIÖG.  17,  S.  184f.]|  —  384)  X  M.  Wertner,  D.  letzte 
Arpadenkönig:  JHQA.  (1895),  S.  56.  (Zusammenstellung  d.  Kanzleipersonals  unter  Andreas  III.) 
—  985)  E.  Bauby,  ätnde  sommaire  des  origines  et  de  Thist.  du  notariat  fran9ais.  Paris, 
Rousseau.  1894.  —  286)  X  Th.  Bess^ry,  Des  notaires  imp^riaux  k  propos  d'un  acte 
de  1488:  RTarn.  (1896),  S.  89—101.    (V.  mir  nicht  gesehen.)  —  387)  P.  Kehr,  Über 

e.  rdm.  Papyrusurk.  im  Staatsarehiv  zu  Marburg:   AbhGWGöttingen,  phil-hist.  Kl.  NF.   1, 
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späteren  italienischen  Notariats  sind  die  von  Gaudenzi  *'^  veröffentlichlen 
Statuten  der  Zunft  der  Notare  von  Bologna  von  1B04  sowie  das  gleichfalls 
von  ihm  (S.  439  ff.)  edierte  Bruchstflck  ans  der  ältesten  Matrikel  der  Notare 
von  Bologna  (1219—30)."*^) 

Andere  Untersuchungen.  Eine  von  M^tais*^^)  (mit  Faksimile) 
heraasgegebene  Urk.  far  St.  Pore  de  Ghartres  zeigt  die  eigenhändige  Unter- 
schrift eines  Bischofs  Ivo,  den  der  Herausgeber  für  den  bekannten  Ivo  von 
Ghartres  hielt,  wobei  dann  die  aufserordenüich  ungeschickten  Schriftzüge 
jener  Subskription,  die  auf  einen  des  Schreibens  angewohnten  Mann 
schliefsen  liefsen,  sehr  auffällig  waren.  Jetzt  hat  Merlet^^')  die  Sache 
aufgeklärt,  indem  er  nachwies,  dafs  der  Aussteller  nicht  Ivo  von  Ghartrea, 
sondern  der  gleichnamige  Bischof  von  S^es  ist.^^^*^^^)  Verbesserungen  zun 
Text  und  sonstige  Erläuterungen  zu  den  im  erzbischöflichen  Archiv  in  Lacca 
erhaltenen  Urkk.  aus  langobardischer  Zeit  hat  Simonetti^^^)  g^eben; 
hier  befindet  sich  auch  die  verloren  geglaubte  Urk.  von  713,  die  älteste 
Pergamenturk.  Italiens,  die  wir  aber  nur  in  einer  etwas  jtlngeren  Abschrift 
besitzen.  Diplomatische  Erläuterungen  Aber  die  Formeln  der  Notariatsurkk. 
von  Monte  Amiata,  welche  römisches  Gebiet  betreffen,  hat  Galisse*^*) 
seiner  Ausgabe  von  70  solchen  Urkk.  aus  der  Zeit  von  786 — 1197  an- 
geschlossen ;  einige  Zusammenstellungen  über  Formeln  der  Notare  von  Bi^la 
hat  Schiaparelli,^^^)  der  sich  dabei  zu  eng  an  das  von  Gipolla 
(JB6.  15,  IV,  106^^^  ff.)  gegebene  Schema  hielt,  mitgeteilt.  Sehr  wertvoll  sind 
die  Untersuchungen  Overmanns^^^)  über  das  Urkk.wesen  der  Markgrafen 
aus  dem  Hause  Ganossa  und  insbesondere  der  Markgräfin  Mathilde.  Selbst- 
verständlich sind  von  den  Urkk.  dieser  Markgrafen  die  meisten  von  öffent* 
liehen  Notaren  geschrieben;  diese  unterscheiden  sich  im  allgemeinen  nicht 
von  anderen  Notariatsurkk.,  nur  bei  einer  Gruppe  von  ihnen  tritt  ein  be- 
stimmtes, geradezu  als  canusinisch  zu  bezeichnendes  Formular,  das  0.  näher 
kennzeichnet,  hervor.  Mathilde  hat  in  einer  ihr  eigentümlichen  Weise  eigen- 
händig unterschrieben.  Von  diesen  Notariatsurkk.  heben  sich  nun  aber 
aufs  bestimmteste  diejenigen  ab,  welche  in  der  markgräflichen  Kanzlei  ge- 
schrieben sind.  Eine  solche  hat  es  seit  Bonifaz  gegeben;  sie  schlofs  sich 
aufs  engste  an  den  Brauch  der  kaiserlichen  Kanzlei  an,  erst  in  den  späteren 
Jahren  Mathildens  wird  sie  durch  die  Formen  der  Papsturkk.  beeinflofst 
Die  äufseren  Merkmale  dieser  canusinischen  Kanzleiurkk.  werden  noch  näher 
zu  untersuchen  sein  —  0.  hat  keine  Originale  selbst  gesehen  — ;  ihre 
Formulierung  hat  er   sehr  eingehend   und   sorgfältig  dargestellt.     Gipolla 

S.  1  ff.  ~  238)  X  H.  Maracchi,  Mon.  papyraeea  latina  bibl.  Yaticanae.  Romae,  Trpw 
Vat.  1896.  (Mir  nicht  zagängHoh.)  —  2S9)  A.  Gaudensi,  SUtuti  d.  SocieU  d.  popöla 
di  Bologna,  vol.  2.  Sooietit  d.  arti.  (=  FonU  p.  1.  storia  d'lUlia.)  Roma.  —  S4#)  X 
U.  Marchegini,  D.  etk  in  cai  poteva  cominciarsi  l'egercisio  d.  notariato  in  fireate  n. 
teeoli  14/6:  AStIt.  Ser.  5,  15,  S.  92ff.  —  241)  Ch.  Metals,  Denx  cbartes  in^ite«  da 
St-TTos:    BCTH.   (1895),   S.  524—86.    —    242)   R.  Merlet,    Une   pr^andne   aignatiiR 

autographe  d'Ives  ^ydque  de  Ghartres:  B^.  56,  S.  689—44 24S)  X  R.  BUnckard. 

Airard  et  Qniriac  ^vSqaeB  de  Kante«  (1050 — 79).  &ade  sar  lee  actee  de  leor  pontifieat: 
BBret.  (1895),  S.  161  ff.,  241  ff.,  321  ff.  (Mir  nicht  zngingUeb.) -- 244)  X  F.  G.  Haan, 
t^ber  bemalte  Urkk.  im  Arohiv  d.  Kärntner  Gesohiehtayereint  in  Klagenfort:  KarinUüa  1 
(1894).  S.  65  ff.  (Über  e.  iUnetrierten  Indalgenzbrief  ans  Avignon,  v.  1884.)  —  845)  G. 
Simonetti,  I  diplomi  longobardi  d.  aroh.  arcivescovile  di  Lneca:  SStPiaa  8,  S.  189 C 
538 ff.  -^  246)  G.  Calisse,  Doeumenti  d.  monaatero  di  S.  Salvatore  aal  monte  Amiate 
riguard.  il  territ.  Romano:  AStRomano  16,  S.  289  ff.;  17.  S.  95ff.  —  247)  L.  Schiaparelli, 
Origini  d.  oomane  di  Biella:   MAceTorino  2,   XLVI,   S.  288  ff.   —   248)  A.  Ovar  mann, 
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bat  einige  neae  Urkk.  von  1005 — 87  ans  Genua  entdeckt,  welche  Koten  in 
der  zuerst  von  J.  Havet  enträtselten  italienischen  Tachygraphie  enthalten, 
and  die  Noten  im  Faksimile  mitgeteilt;^^*)  leider  ist  gerade  diejenige  Urk., 
welche  die  aasführlichsten  Noten  enthält,  nur  in  einer  Kopie  überliefert, 
mit  der  nicht  allzuviel  anzufangen  sein  wird.*^^) 

SplMTiMgistik.  Allgemeines.  S eyl er s  Geschichte  der  Siegel^^^) 
ist  als  Materialiensammlung  und  wegen  der  zahlreichen  beigegebenen  Ab- 
bildungen von  Siegeln  nicht  ohne  Wert,  genügt  aber  höheren  wissen- 
schaftiicheu  Ansprüchen  nicht.  Dagegen  hat  Hauptmanns  Bearbeitung 
des  Wappenrechts, '^^)  die  gleichfalls  eine  Anzahl  von  Siegelabbildungen 
bringt,  selbständige  wissenschaftliche  Bedeutung ;  das  Buch  giebt  über  manche 
mit  der  Sphragistik  zusammenhängende  Fragen  nützlichen  Aufschlufs. 

Königliehe  und  päpstliche  Siegehtempel,  Die  Sammlung  von 
Siegelstempeln  des  bayerischen  Reichsarchivs,  welche  Primbs  beschrieben 
faat,'^')  enthält  nur  wenig  MAliche  Stücke,  unter  denen  der  Stempel  eines  Mainz- 
thüringischen Landfriedenssiegels  aus  dem  14./5.  Jh.  Hervorhebung  verdient. 
Viel  reicher  ist  die  sphragistische  Sammlung  des  österreichischen  Kaiserhauses, 
über  deren  Bestand  an  Typaren  J.  v.  Schlosser,  der  schon  früher  eine  kurze 
Notiz  darüber  gegeben  hatte  (JBG.  15,  IV,  109^^^),  uns  jetzt  ausführlich  unter- 
richtet hat.^^^)  Die  beiden  merkwürdigsten  Stücke  bleiben  der  Bullen- 
(Namens-)stempel  Clemens'  III.  und  der  Siegelstempel  Rudolfs  von  Habsburg. 
Neuerdings  aufgetaucht  sind  dann  noch  ein  Siegelstempel  Friedrichs  IL, 
den  Winkelmann ^^^)  beschrieben  und  abgebildet  hat,  und  ein  von 
Schmitz-Rheydt^^^)  beschriebener  und  abgebildeter  Bullenstempel  (Namens- 
nnd  Apostelstempel)  Innocenz*  IV.,  so  dafs  wir  plötzlich  eben  so  reich  an 
solchen  Stücken  sind,  wie  wir  früher  arm  daran  waren.  Ich  freilich  kann 
nicht  verbergen,  dafs  ich  der  Frage  der  Echtheit  dieser  merkwürdigen  Ober- 
reste etwas  skeptisch  gegenüberstehe.  Den  meisten  dieser  Stempel  —  ich 
weifs  nicht,  ob  auch  demjenigen  Clemens'  III.  —  ist  es  gemeinsam,  dafs  es 
keine  Siegelabdrücke  giebt,  die  zu  ihnen  genau  passen,  obwohl  doch  weder 
an  Siegeln  Rudolfs  und  Friedrichs, ^^^)  noch  an  Bullen  Innocenz*  IV.  Mangel 
ist.  Die  Stempel  sehen  wohl  vorhandenen  Siegeln  ähnlich,  aber  passen 
nicht  ganz  zu  ihnen.  Bei  zweien  ist  der  uns  bekannte  Fundort  sehr  auf- 
fallend; wie  ein  Siegelstempel  Rudolfs  nach  Verona,  ein  Bullenstempel 
Innocenz'  IV.  in  das  Bett  des  Rheins  gekommen  sein  soll,  ist  kaum  zu 
erklären.  Weiter  zeigen  zwei  der  Stempel  offenbare  Fehler;  der  Fried- 
richs II.  hat  am  Schlufs  des  Wortes  Imperator'  völlig  verkehrt  dasselbe 
Abkürzungszeichen,  wie  am  Schlufs  von  'Romanorum';  in  demjenigen  Rudolfs 


Orilfin  Mathüde  v.  Tusoien.  Innsbrack,  Wagner.  1896.  S.  211ff.  -  249)  C.  Cipolla, 
La  taehygraphie  ligorienne  au  11»  s.  (=  M^langes  Havet,  S.  87—96.)  —  250)  X 
Th.  V.  Siokel,  Geheimschrift:  MIÖG.  16,  S.  %12t  (t^er  e.  vieUeicht  bei  d.  römisehen 
Kurie  gebrauchte  Chiffreschrift  d.  16.  Jh.) 

251)  6.  A.  Seyler,  Gesch.  d.  Siegel.  Leipzig,  Frieseuhahn.  1894.  ([KBGV.  (ab- 
lehnend).]! —  252)  P*  Hauptmann,  D.  Wappenreeht.  Bonn,  Hauptmann.  (Darin  auch 
Faks.  e.  Wappenbrieft  K.  Wenzels  ▼.  1892  f.  d.  Gebrüder  Hans  Conczman  u.  Clans  y. 
Staff^rt.)  —  25S)  K.  Primbs,  D.  Siegelstempelsammlung  im  bayr.  allgem.  Reichsarehiv: 
ArchivalZ.  NF.  4,  S.  286 ff.  —  254)  J.  ▼•  Schlosser,  Typare  u.  Bullen  in  d.  Mttnz-, 
MedaUlen-  u.  AntikensammL  d.  aUerh.  Kaiserhauses:  JKSAK.  18,  8.  87  —  64.  —  255)  £• 
Winkelmann,  E.  Siegelstempel  Friedrichs  II.:  MIÜQ.  16,  S.  485  ff.  —  256)  L.  Schmitz - 
fiheydt,  £.  Bullenstempel  d.  Papstes  Innocenz  IV.:  ib.  17,  S.  64ff.  —  256*)  Z.  Er- 
kUbrung  dieses  Umstandes  hat  allerdings  Winkelmann  in  Bezug  auf  den  Stempel  Friedrichs  11. 
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ist  ein  ursprOxigliches  Versehen  des  Stempelschneiders  nachträglich  aus- 
geflickt. Das  scheint  mir  zur  Skepsis  gegen  die,  wie  man  doch  betonen 
mafs,  durch  keinerlei  Zeugnis  zu  verbürgende  Authenticität  jener  Stempel  za 
berechtigen.  Die  Fälschung  eines  kaiserlichen  oder  päpstlichen  Typars,  das, 
wenn  echt,  aufserordentlich  wertvoll  sein  und  hoch  bezahlt  werden  würde, 
ist  eine  verlockende  und  nicht  allzu  schwierige  Sache  and  gewifs  oft  genug 
versucht  worden.  So  hat  Posse ^^'')  nachgewiesen,  dafs  ein  angeblicher 
Siegelstempel  Kaiser  Heinrichs  III.  und  vier  von  Wettinern  des  13.  und 
14.  Jh.  in  der  v.  Smitmerschen  Sammlung  des  Wiener  Staatsarchivs  moderne 
Fälschungen  sind;  auch  hier  fand  sich,  dafs  kein  mit  dem  Stempel  Hein- 
richs III.  ganz  übereinstimmendes  Siegel  vorhanden  war.  So  habe  auch  ich 
in  den  fürstlich  Hohenzollernschen  Sammlungen  zu  Sigmaringen  zwei  bisher 
unbekannte  Siegelstempel  kennen  gelernt,  von  deren  Publizierung  ich  Ab- 
stand genommen  habe,  weil  sie  offenbare  Fälschungen  sind ;  der  eine  gehört 
Rudolf  von  Habsburg,  der  andere  seinem  Gegner  Ottokar  von  Böhmen  an: 
beide  sind  —  naiv  genug  —  von  derselben  Fabrik.^^®) 

Selbständige  Siegelpublikationen.  Von  der  Verzeichnung 
der  zahllosen  Siegelabbildung,  welche  teils  Urkk.büchern,  teils  darstellenden 
Werken  beigegeben,  teils  in  heraldischen  und  anderen  Zeitschriften  zerstreut 
sind,  kann  hier  selbstverständlich  keine  Rede  sein.  Es  genügt,  die  wich- 
tigeren selbständigen  Siegelpublikationen  zu  erwähnen.  Da  steht  in  erster 
Reihe  das  prächtige  Wettiner  Siegelwerk  Posses,^^^)  das  hier  auch  um 
seiner  wertvollen  wissenschaftlichen  Einleitung  über  Heraldik  und  Sphra- 
gistik  der  Wettiner  willen  zu  nennen  ist.  Die  Entwickelung  und  endliche 
Feststellung  des  Wappens  lä&t  sich,  wie  P.  mit  Recht  bemerkt,  bei  diesem 
Hause  besonders  gut  verfolgen;  und  seine  Darstellung  giebt  darüber  sehr 
belehrenden  Anfschlufs.  Erhalten  hat  sich  ein  Typar  Ottos  des  Reichen 
(gest.  1190).  Obemahme  der  Siegelstempel  eines  Vorgängers  durch  den 
Nachfolger  findet  sich  mehrfach;  ein  Gemmensiegel  (solche  kommen  oft 
vor)  Friedrichs  des  Freidigen  hat  noch  sein  Urenkel  geführt;  bisweilen 
sind  bei  solcher  Obernahme  die  Namen  verändert.  Sehr  interessant  ist  die 
hier  zuerst  publizierte  GoldbuUe  Heinrich  Raspes,  die  an  dem  übUchei 
Stadtbilde  des  goldenen  Rom  die  Apostelköpfe  in  der  tjrpischen  Form  der 
Papstbullen  zeigt.  Von  dem  grofsen  westfälischen  Siegelwerk  ist  in  unserer 
Berichtsperiode  eine  Lieferung^®®)  erschienen,  welche  auf  41  Tafeln  Siegel 
von  Edelleuten,  Bürgern  und  Bauern  des  Münsterlandes  bringt;  der  Text 
dazu  steht  noch  aus.  Von  den  Züricher  Siegelabbildungen  ^^^)  liegen  nur 
Heft  2  und  3  vor,  zusammen  17  Tafeln,  mit  knappen,  aber  lehrreichen 
Erläuterungen.  Beide  bringen  zahlreiche  Habsburger  und  Eiburger  Siegel; 
das  Siegel  des  Jacob  Molendinarius  (Mülner)  von  1240  (Lief.  II,  T.  9,  75), 
der    damals    noch    nicht    Ritter    war,    wird    eines    der   ältesten    deutschen 


e.  an  sieh  annehmbare  Vermatung  vorgetragen.  —  257)  O.  Posse,  TTparftlBcliangeii 
in  d.  V.  Smitmerischen  Siegelsammlang  d.  k.  a.  k.  Haus-,  Hof-  u.  Staatsarehiva  n 
Wien:  ib.  14,  S.  488  ff.  —  ^58)  E.  Bronze-Bunenstempel  Karls  lY.  soll  sich  nack 
V.  Capobianchi,  Immagini  slmboliche  e  stemmi  di  Roma:  ASRomana  19,  S.  858 ff. 
in  d.  reichen  Sammlung  d.  Comm.  CorTisieri  in  Rom  befinden.  —  S59)  0.  Poaae,  D. 
Siegel  d.  Wettiner  ii.  d.  Landgr.  v.  Thüringen,  d.  Herz.  v.  Sachsen- Wittenberg  a.  Kort 
y.  Sachsen  a.  askan.  Geschlecht.  Leipzig,  Gieseeke  &  Devrient.  1898.  —  260)  Th. 
Ilgen,  D  WestfäL  Siegel  d.  MA.,  Heft  4,  Lfg.  1.  Mttneter,  Regensberg.  1894.  —  2€1) 
P.    Schweizer    u.    H.   Zeller- WerdmUller,    Siegelabbildangen   z.    ÜB.   d.    Stadt   n. 
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Bflrgersiegel  sein;  Lief.  II,  T.  7,  64  nnd  III,  T.  7,  58  sind  Siegel  des 
jedem  Diplomatiker  bekannten  Magisters  Eonrad  yon  Mnre  abgebildet.  Ancb 
die  dem  Baseler  Urkk.bnch  beigegebenen  schönen  Siegeltafeln  sind  jetzt 
separat  erschienen, ^^')  doch  ohne  Erlänterungen.  Sie  bringen  namentlich 
Baseler  nnd  Elsüsser  Siegel ;  das  älteste  erhaltene  Siegel  eines  Bischofs  von 
Basel  ist  von  1102/3,  das  erste  Stadtsiegel  von  1256.  Einiges  andere,  was 
bemerkenswert  erscheint,  verweisen  wir  in  die  Noten.  ••*"**') 

Einzelnes.  Vom  Standpunkt  des  Ennstf orschers  aus  hat  B a b e  1  o n 
einige  karolingische  Siegel  untersucht,  um  zu  entscheiden,  ob  die  Siegelstempel 
als  MAliche  Produkte  angesprochen  werden  können.  ••*)  Glaubten  wir  bis- 
her, dafs  Metallsiegel  zuerst  von  Ludwig  II.  angewandt  seien,  so  ftthrt 
de  Grandmaison^^*)  eine  Reihe  von  hoch  hinaufreichenden,  Sickel  un- 
bekannt gebliebenen  Zeugnissen  dafür  an,  dafs  es  in  St.  Martin  von  Tours 
Goldbullen  nicht  nur  von  Karl  dem  Eahlen  und  Otto  III.  (und  späteren 
Königen),  sondern  auch  von  Ludwig  dem  Frommen  gegeben  hat.  Die 
Bullen  Ludwigs  und  Ottos  wurden  in  Gegenwart  Franz'  I.,  der  eine  Urk. 
darüber  ausgestellt  hat,  von  den  Urkk.  abgelöst,  blieben  aber  im  Kloster; 
Carreau  hat  sie  genau  beschrieben  und  Baluze  hat  Zeichnungen  davon  an- 
gefertigt, die  G.  reproduziert.  Merkwürdig  ist,  dafs  danach  die  Rückseite 
der  Bullen  Ludwigs  und  Karls  des  Kahlen  die  Inschrift  'Renovatio  regni 
Francorum'  aufwies,  ebenso  wie  eine  im  Cabinet  des  M^dailles  der  Pariser 
Bibliothek  aufbewahrte  angebliche  Bleibulle  Karls  des  Grofsen.^^^)  Kehr 
weist  in  der  oben  N.  237  citierten  Abhandlung  eine  an  einem  unbe- 
schriebenen Papyrnsstück  im  Marburger  Archiv  —  dem  letzten  Rest  einer 
verlorenen  Papsturk.  für  Hersfeld  —  hängende  Bleibulle  Johann  XIII.  zu 
und  erörtert  bei  diesem  Anlafs  die  Entwickelung  des  Typus  der  älteren 
Papstbullen.  Eine  Anzahl  von  Papstbullen  mit  Andeutungen  des  Wappens 
des  jeweiligen  Papstes  hat  Primbs^''^)  besprochen;  das  erste  Beispiel, 
das  er  dafür  beizubringen  weifs,  ist  von  1387.  Von  Goldbullen  der  Päpste 
ist  schon  im  MA.  die  Rede;  doch  ist  bis  jetzt  kein  Exemplar  davon  be- 
kannt geworden.  Nachgewiesen  ist  ein  solches  vom  Jahre  1780  durch 
Philippi.^^^)  Dafs  Zachariae  von  Lingenthal  die  Besiegelung byzantinischer 
Kaiserurkk.  mit  Goldbullen  und  Wachssiegeln  bespricht,  wurde  schon  oben 
N.  79  erwähnt.*'*"*'*)  Der  Bruder  des  regierenden  Kaisers  siegelte,  wie  Liut- 
prand  erzählt,  einen  Brief  an  den  Papst  mit  einer    silbernen    Bulle.     Wie 


Landschaft  Zürich,  Heft  2/8.  Zürich,  Fisi  &  Beer.  1898.  1895.  —  t62)  AbbUdnngen 
oberrhein.  Siegel,  hrsg.  v.  d.  hist.  n.  antiqu.  GeseUschaft  zu  Basel.  Basel,  Reich.  —  ^68) 
B.  Engel,  D.  MAilchen  Siegel  d.  Thorner  Ratsarchivs,  Bd.  1.  Thom,  Lambeck.  1894.  — 
2%4t)  W.  V.  Bo etlicher,  D.  ftltesten  Siegel  d.  Stadt  Baatzen:  VHSG.  21,  S.  881  ff. 
(Ältester  SUdUiegel  v.  1288.)  —  265)  F.  Küch,  D.  ältesten  Düsseldorfer  Schöffen  Siegel : 
BGNiederrh.  9,  S.  Iff.  —  S66)  <1«  Sonanc^,  Sigillographie  des  anciens  eomtes  da  Perche: 
Doouments  sar  la  proyince  da  Perche  (1895),  15  S.  a.  8  Tfln.  —  267)  A.  ▼.  Jak  seh, 
D.  ttltest.  Siegel  d.  Bischöfe  a.  d.  Kapitels  ▼.  Gark:  MCC,  Sektion  8,  2,  S.  127—40.  — 
268)  E.  Babelon:  GR.  b4t,  4,  t.  28,  S.  898  ff.  —  269)  L-  de  Grandmaison,  Les  balles  d'or 
de  St-Martin  de  Toars.  (=  M^anges  Havet  S.  111—29.)  —  270)  XA.  Roserot,  Notice  sar 
les  sceaax  earolingiens  des  arch.  de  la  Uaate-Marne:  BSScTonne  (1892).  Joinville,  Rosenstiel. 
1892.  (Mir  nicht  zagftnglich;  vgl.  MIÖG.  15,  S.  174  f.)  —  271)  K.  Primbs,  Mitteilangen 
über  Papstballen  mit  heraldischen  Andeatungen:  ArchivZ.  NF.  5,  S.  102  ff.,  284  f.  — 
272)  F.  Philipp!,  E.  papstl.  Goldbulle:  MIÖG.  14,  S.  126  ff.  —  278)  X  G.  Millet, 
Plombs  Byzantins:  BCHell.  17,  S.  69  ff.  —  274)  X  G.  Schlamberger,  Sceaax  Byzantins 
in^its:  RÄtGr.  7,  S.  819  ff.  —  275)  X  id.,  M^anges  d'arch^ol.  byzantine.  Paris,  Leroox. 
1895.    (Mir   anzug&nglich ;    soll   gleichfaUs  Beiträge   z.   byzant.   Sigillographie   bieten.)    — 


IV,158  §  74.    Diplomatik.    (1898/6.)    BrersUn. 

lange  dieser  Brauch  sich  erhalten  hat,  zeigt  Patetta^^*)  durch  ein  Schrift- 
stück des  Thomas  Palaeologns  (Fürsten  von  Achaja,  Bmders  des  letzten 
hyzantinischen  Kaisers^  das  als  a^yvQoßov^g  OQUJfiog  bezeichnet  wird;  er 
stellt  bei  dieser  Gelegenheit  andere  Beispiele  von  Argyrobnllen  palaeo- 
logischer  Prinzen  von  1419  an  zusammen.  Dagegen  ist  die  Besiegelung  mit 
GoldbuUen  von  christlichen  Herrschern  des  Orients  flbemommen;  eine  Gold- 
bulle Leos  IL  von  Armenien  hat  Schlumberge  r*'')  publiziert. *'•) 
Ebenso  haben  bekanntlich  die  unteritalienischen  Fürsten  Bleibullen  von 
Byzanz  übernommen;  eine  solche  Bulle  eines  Patriarchen  und  Herzogs 
Manso  von  Amalfi,  wahrscheinlich  Mansos  IIL,  mit  griechischer  Inschrift 
hat  Salinas*'*)  herausgegeben, *®*^***) 


276)  P*  Patetta,  Argiroballa  dl  Tommaso  Paleologo  ed  altri  docamenti  p.  la  ttoria  d. 
Italiani  in  Oriente:  NAVen.  8,  8.  261  ff.  —  277)  G-  Sehlumberger,  BaUe  d'or  et 
soeaa  des  rois  L^on  II  et  Uon  IV  d'Arm^nie:  ROrLatin  1,  S.  161  ff.  (D.  Siegel  Leo«  VL 
mit  lat.  Umschrift  i»t  offenbar  wfthrend  d.  Verbannung  d.  Königs  in  Europa  angefertigt) 
—  278)  X  de  Villen oisy,  Balle  en  plomb  de  la  bibL  de  Grenoble:  BSXAFr.  (1895), 
8.  166  f.  (Über  e.  merkwürdige  Bleiballe  d.  14.  Jh.  als  gemeinsames  Siegel  d.  Dauphins 
u.  d.  Bisehofs  v,  Grenoble.)  —  279)  A.  Salinas,  Sigillo  greeo  di  un  Mansone  patriiio 
e  doge  di  Amalfi:  AStNap.  19,  S.  692  ff.  —  280)  X  S.  Rieci,  Contribut«  alla  ttorisd. 
sigilli  antichi  di  Verona:  AATorino  80,  S.  984—46.  (Hit  2  Abbildungen.)  —  281)  >< 
A.  Baccolini,  Notizie  sui  sigilli  d.  notai  Bolognesi.  Bologna.  1894.  —  282)  ^  0. 
Heinemann,  E.  Beitrag  z.  Kenntnis  d.  Brakteaten  Bischof  Hartberts  v.  Hildesheim: 
ZNunüsm.  20,  S.  49  ff.  (Für  d.  RUcksiegel  e.  Urk.  d.  Bischofs  y.  1212  seheint  e.  Brakteatei- 
Stempel  benutzt  zu  sein.) 
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muinaistntkimuksiin.       III, 
206  >•. 

Assandria,   G.»    Sc   G.  Vae- 

chetta,   Area  dell'  Augusta 

Bagiennorum.  I,  208**». 
Assebnrg,  s.  Boeholtz. 
Assier,     A.,      Champagne     et 

Brie  etc.     lU,  88**. 
Afsmann,     £..     Nautiea.       I, 

176»*».  280»". 
Funde  im  Nemi-See.     I, 

210**». 
Athen.  —  Ausgrabungen   an  d. 

Akropolis.     I,  169»*». 
— Ausgrabungen  vor  demDipylon. 

I,  160»*». 

—  2  Dekrete  d.  Dionysischen 
Künstler.     I,  162»»«. 

Atkins,  J.,  Coins  and  Tokens 
of  the  Possetsions  and  Colonies 
of  the  British  Empire.  I,  71*»^. 

Atkinson,  E.  G.,  Calendar  of 
State  Papers,  Ireland.  Eliza- 
beth.    III,    170»». 

—  E.  T.,  Himdlayan  Distriets 
ot  the  North  Western  Pro- 
vinces  of  India.     I,  46*»'. 

Att&r»  Kit&b-i  Hamd-i  bihadd. 

I,   129*«>. 
Attems.     m,  184»». 
Atteridge,   A.  H.,    Protestant 

Missions    in    Southern   India^ 

Tanjore.     I,  77*«». 


Attlmayr,    F.    R.    v.,    Krieg 

österreiehs  in  der  Adria  1866. 

n,  loa».   146*«». 
Atz,     Kirchliche    Baudenkmale 

in  Holten  b.  Bozen.  H,  127«»'. 
Atzberger,    L.,    Eschatologie. 

IV,  87«**». 
Atzler,  A.,  s.  Kolbe. 
Aubedo. — IndnlgenzInnocenz*X. 

f.  8t.  MATiK  1676.     II,  178«». 
Aubert,   A.,    Landschaftsmaler 

Friedrich.     H,  409»**. 

—  L.  M.  B.,  Deutsche  Grund- 
bücher; adn.  O.  Do  üb  11  er. 
ni,  190»'. 

—  —  Norvfege  devant  le  droit 
international,     m,  202'». 

Anbertin,  G.,   Po^ie  lyrique. 

IV,  82««>. 
A  u  b  r  y ,  A.,  Th^rie  des  ^quations. 

IV,  28«»«. 
Aude,  6.,  Fondati on  perp^tuelle 

dans  rantiquit^.     IV,  45*»'. 

—  P.,  Impdt  sur  les  mntations 
par  d^fes.     IV,  45*««. 

Anden,  H.  W.,  Katural  bist,  in 

Homer.     I,  186»«. 
Audibert,    A.,    Curatelles  des 

Mineurs  en  droit  romain.     I, 

285»«>. 
Audi8io,G.,  Papes  de  Constantin 

k  Charlemagne.     H,  86»«;  III, 

88«*«1». 
Audollent,  A.,  Bull,   archdol. 

d.  1.  religion  romaine.  1,287««*. 
Auerstaedt,  s.  Davout. 
Aufleger    &    Trautmann, 

Altmttnchen.     II,  189'*. 
Aufrecht,  Th.,  Um&patidhara. 

I,  69»«« 

Catalogus  catalogorum  of 

Sanskrit  works  a.  authora.  I, 
116«". 

Anfsefs,  £.  Frh.  v.,  Kirche  in 
Schnaid.     II,  196«*'. 

Zwei  Briefe  aus  d.  Bauern- 
kriege,    n,  196«*». 

—  —  Freie  Geschlechter  im 
Bist.  Bamberg.     II,  196«*«. 

Angler,  E.,  Familie,  temps  et 

Oeuvre.  III,  814«»*. 
Augsburg.  II,  191*0*. 
Auhagen,0.,  Marachwirtsehaft. 

II,  456*0. 

Aulagnier,  C,  S^-Martin-en- 
Haut,  Rochefort,  chftteau  de 
la  B&tie-Chavagnen ,  maison 
forte  de  la  Carri^re.  HI, 
106«o». 

Ault  du  Mesnil,  G.  d',  Note 
sur  le  terrain  quatemaire  des 
environs  d'Abbeville.  I,  4*'. 
11* 
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Anmale  —  Bader. 


Anmalei  Duo  d',  Zouayes  et 
ehassenrs  li  pied.     HI,  815**o. 

Aura,  V.  yan  der,  Jaarboeken 
▼an  Breda.  IjHI,  111,167*^. 

—  —  Herstellingswerken  aan 
de  kerk  van  Goirle.  III,  1 68*»'. 

Ans'm  Weerth,  £.,  s.Donner. 
Aussy,  B.  Den 7 8. 
Anstria,  s.  D'Austria. 
A  n  V  r  a  7  ,     L. ,     Registres    de 

Grdgoire  IX.     II,   46";   HI, 

41"»;  IV,  100*«. 
A  ▼  a  r  i ,    £. ,     Famillenehronik. 

n,  229"'. 
Avenay,    E,    d',    S*-Remi    de 

Beims.     II,  495^». 
Aveneau  de   La  Granoi^re, 

F.,  Paroisse  de  Plagaffan.    III, 

808"*. 
Ayinash     Chandra     Kavi- 

ratna,   Charaka-SamhitA.     I, 

117«>». 
A  y  0  u  t ,  A.  d',  Defense  de  Ham- 

bourg  en  181314.     II,  94«^<>; 

m,  808*». 
A  y  r  i  1 1  o  n ,  MH«,  Mtfmoires ;  ed« 

M.    de    Villemarest.      HI, 

802«*. 
Az ,  J.  £.,  Mninainen  kiyiaselden 

tekopaikka  Pomarkussa.     III, 

206'. 

—  —  Pronssianalyysejä.  in, 
206«. 

Kansatieteellinen  knyans 

ulkohuoneenrakennnksista  Lo- 

pella.     in,  21 8'*. 
Avmond,  J.,  Grand*  plaoe  de 

BruxeUes.     III,  180"*. 
Aymonier,    E.,   Voyage  dans 

le  Laos.     I.  119»«». 
Inscriptions  da  Tchampa. 

I,   120«*^ 
Aynsley,  s.  Mnrray. 
Ayyar,  s.  Ganopati. 
Aze,  8.  Heemskerk. 
Azsi  Vitelleschi,  G.,  Statnti 

Perugini.     m,  29«o». 


B. 

Baader,  R.,  s.  Faistle. 
Baale,    C.   H.,    De    proyineiis 

africanis    aetate    imperatoria. 

I,  227  "0. 
Baan,   J.  yan  der,    Heryormde 

gemeente.     m,  161*". 
B  a  a  s  e  h ,  E.,  Hamburgs  Convoy- 

Schiffahrt  n.  Conyoywesen.  II, 

878».    876»'.  482"'. 
-^  —   Luther.   Gottesdienst   in 

Lissabon.     U,  876»». 


B&&th,    A.   U.,    Fomnordi^a 

TroUs&nger.     HI,  198^*. 
Babanca,B.,  Francesco  d'Aseisi 

e  i  Franoeseani  1236—1328. 

in,  82«»». 
Babean,    A.,     Ambassade    en 

Allemagne  sons  Henri  IV.    II, 

240'«. 
Babelon,    E.,    &    Blancbet, 

Bronzes    antiqnes   d.   1.    BibL 

nationale.     I,   168*<»^ 
Babelon  ,  E.,  Or  et  argent  dans 

l'antiqnit^.     I,   198«*». 

—  —  il^phant  d'Annibal.  I, 
199"^ 

Medaillon  d'or  de  Gallien 

et  Salonine.     I,  199«'». 

—  —  Tyrann  Satnminna.  I, 
208»**. 

Carthage.     I,  228'»*. 

Glyptiqne  kr^poqne  m^roy. 

et  oarol.     H,  40*»». 

—  —  Orig^nes  d.  1.  monnaie. 
IV,  58»»*. 

R.Cagnat  &  S.Reinach, 

Atlas    arch^ologiqne     de     la 

Tunisie.     I,  227'»». 
Babinet,  Jean  HI  de  Grailly, 

oaptal  de  Bnch.     III,  96*^ 
Babisten.     I,  126". 
Bftby,  W.  L.,  Fast.    III,  266". 
Baecolini,  A.,  Sigilli  dei  notai 

Bolognesi.     IV,  158«»». 
Bach,     M. ,     Ratsyereammlnng 

Graf   Eberhards    des    Milden 

y.    Württemberg.      II,   201**. 
Alte  Zeichnungen  y.  Hohen- 

neufffen.     H,  208"». 
Friedrich  Schramm-Frage. 

II,  208"^ 

—  —  Mittelalt.  Holzskulptnren 
ans  Oberschwaben.  II,  208»»*. 

Grabdenkmale  im  Kloster 

Wiblingen.     H,  208»»'. 

Bacher,  W.,  Agada  d.  palftsti- 
nens.  Amoräer.     I,  29«». 

—  —  Rome  dans  le  Talmud  et 
le  Midraseh.     I,  80»o. 

—  —  Notes  critiqu.  sur  la  Pe- 
sikta  Rabbati.     I,  80»*. 

—  —  Joseph  Derenbourg.  I, 
88"*. 

Bachmann,     A. ,     Österreich. 

Reichsgesch.     11,  446». 
Landschaften  Österreichs. 

n,  447«. 

—  H..  Karl  Nikol.  Lang.  H, 
178». 

Back,  Der  -Heidenofen*  b.  Nieder- 
brombaeh.     II,  4'». 

—  F.,  R5m.  Landhaus  zu  Dienst- 
weiler.   I,  287««*;  n,  266*»«. 


R6m.   BegitbBisstfttte  u. 

röm.  Nebenweg  b.  Winnenberg 

im   Fürstent.   Birkenfeld.     H, 

14*«'. 
R6m.  Überreste  im  ob.  Nahe- 
gebiete,    n,  264*«*. 
ViergStterstein  n.   Adit- 

götterstein     yom    Hambaaher 

Brunnen.     11,  264*»». 
Röm.  Begfftbnlsplatz  bei 

Birkenfeld.     H,  264*»». 
R5m.    Fund    b.    Kirtdi- 

Weiler.     H,  264*«'. 
R5m.  HandmOhle  y.  Birken- 
feld,    n,  265*«». 
Befestigung  b.  BirkenMd. 

n,  266*". 
*Heidenofen'  b.  Niederbrom- 

bach.     11,  265*»». 
R6m.    Begrftbnisstlltte  b. 

Winnenberg.     II,  266*»*. 
Bacourt,  s.  Pourier. 
B&darAya^a,   Sütras   dee  V«- 

d&nU   oder   die    pAriraka-Xt- 

mäne&;  tr.  P.  Dens8«n.     I, 

77»»*. 
B  ad  e ,  E.,  Sttfswasser- Aquarium. 

IV,  81«*'. 
Badel,    E.,    Jeanne    d*Are   est 

Lorraine.     lU,  99*". 
Baden-Powell,  B.  H.,  Indien 

Village  Community.  HI,  1 1 8«»«. 
Baden.  —  FUrstl.  Geburtsansaigen 

aus  d.  Franzosenzeit,  n,  222»'. 

—  Oberland  1870—71.  II,  222»». 

—  Unsere  5«  im  Noy.  187a 
II,  222'». 

—  ii5«'  bei  Beifort.    11,  222'*. 

—  llS^r  1870171.     II,  222'». 

—  Patrouille  der  li5«.  11, 
228'». 

—  Badiseh-deuUche  Prftfektur 
in  Chartres.     II,  228". 

—  Museographie.     II,  227*»*. 

—  Nicht  rasten  u.  nicht  rosten.  II, 
229«**. 

Baden  -  Baden.  —  Bronsemanxeo, 
Fibulae,  Trümmer  einer  rdm. 
Strafse.     II,  220». 

—  Goldmttnzen  etc.     II,  280'. 

—  Schlofs  Fayorite.    IL  224'»«. 
Badeni,   J.,   Ruch   Cadowy  v 

Galioyi.     II,   183»*». 

—  —  Miedzy  Slowianami.  II, 
184»»«. 

Badeni,  St.  It.,  Olowiectwi« 
polskiem  w  ezasach  Piaatows- 
kich.    ni,  282»*. 

—  Graf,  Meisterstaek.  II,  1 51»»». 
Bader,    K.,    KSlner  Verbond- 

briefe    y.    1396.     II,  «»2*»». 
467  ö». 


Bader  —  Baiser. 
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Bader,  F.,  Musik  in  Jeyer.    II, 

Bftbler,   J.  J.,   Bau-  n.  Wirt- 
Mhaftigaaeh.    v.    Brvgg.     II, 

B  ae  d  •  k  e  r ,  K.,  Italien.  1, 207 '*>. 

Central  Italy  a.  Kerne.    I, 

207'**. 

—  P.,  Syndikus  Benrhans  u.  Rat 
V.  Dortmund.     II,  S04'^ 

B  äh  1  e  r ,  £.,  Generalluyutant  Sig- 

mnnd  Kneubtthler  y.  Frauen- 

kappelen.     II,  174^^. 
Bahr,  O.,  Frühere  Kurhessen. 

U,  270«««'». 
Bahr  f.     II,  272««*. 
B  ftn  1 8  e  h ,    B. ,    Gesehiohtskon- 

stmktion  od.  Wissensehaft?  I, 

272H 
Baer,  Oasp.  Sebwenckfeldt.    II, 

868*®'. 
Bftr,  £.,  Juden  Zttrichs  im  MA. 

II,  161»®. 
— •  M.,  Üb.  Eroberung  Landabergs 

n.  Frankfurts  163L  II,  842^«. 

—  —    Pommern    wtthrend    des 
dOjfthrigen  Krieges.  II,  842«". 

406"»;  III.   199«». 

Wartislav  IX.  ▼.  Pommem- 

Wolgast.     II,  406«««. 

Wartislav  X  II,  406««*. 

Lupoid  V.Wedel.  11,4  08»««. 

—  —  s.  Sohaek. 

B  a  e  s ,  £.,  Stjles  primitiis  d.  Tart 
chr^tien.     IV,  88«««. 

Art  gothique  primitif.  IV, 

38»«'. 
Baeumker,  Cl.  &  Geo  Frh. 
V.  Hertling,  Philosophie  des 
Alanus  de  Insulis.  IV,  26*«^. 
B  &  n  m  k  e  r ,  W.,  Adam  Walasser, 
Volksschriftsteller.  U,  209*«^. 

Bagal e y ,  D.  J.,  Livländ.  Arehi- 
Valien  im  rigisehen  Beairks- 
gerieht.     II,  424^^. 

Bagli,  G.  G.,  Bibliografla  storiea 
Bomagnola.     III,  26^'«. 

BagnalNOakeley ,  Bomain 
coins  at  Bishop*s  Wood  Ross- 
en-Wye.     I,  199«®«. 

Baguenier-  Dssormeaux, 
H.,  Bonohamps  etpassage  de  la 
Loire  par  l'arm^e  vend^nne 
an  1793.     in,  801'*. 

Baguenier,  s.  Leroux. 

BAhidburji,  K.  K.,  Indisohes 
Saiteninstrument,  gen.  Taus. 
I,   87««*. 

Bahadur,  s.  Hanuehee. 

Bahlmann,P.,  Sehttler-Regeln 
gegen  1500.     H,  66«®. 

Joh. Fr.  Wagner.  II,205*««. 


— •  •—  Jesnitendramen  d.  nieder- 
rheinisehen  Ordenaprovina.  II, 
288«*. 

Devens.     H,  807»*«. 

Waltmann.     II,   808*«'. 

A.  K.  WeUer.  H,  808»'«, 

Th.B.  Welter.  D,  808"', 

—  —  Juden  im  Mtlnsterlande. 
U,  81 0»®«. 

—  —  Jüdische  Einwohner  des 
NiederstiftsMttnster.  U,81 0«<>'. 

Westfiaisoher  Sagenkrans. 

II,  810»»«, 

Soharfriobter-  u.  Abdecker- 
Taxe  des  mttnsterischen  Dom- 
kapitels 1713.    n,  811«**. 

Fastnaohtszog   des  west- 

fUiiohen  Adels  i7;8;3.  n,8 1 1  «*«. 

— >  —  Mttnsters  niederdeutsehe 
Litt,  in  alter  u.  neuer  Zeit. 
II,  811"*. 

Fastnachtsspiele  im  zoolo- 
gischen Garten  zu  MOnster. 
n,  811«««. 

Wilh.  Voft.     n,  874*«. 

—  —  Erneuerer  des  antiken 
Dramas.     IV,  84«'^. 

Bahrfeld,  Silberfnnd  an  der 
Leissower  MOhle.     n,  8d7«<^. 

Bahrfeldt,£.,  Hünzwesen  der 
Hark.     II,  887««. 

—  —  Mttnswesen  der  Stadt 
Brandenburg.     II,  888««. 

*-  —  Denarfünd  v.  Fiddiehow. 
II,  408«««. 

—  M.,  Uildesbeimer  Siegesthaler, 
n,  325'«. 

B  a  i  e  r  ,  J.,  Cisteroienserabtei 
Kloeter  Langheim.  H,  196«o*; 
IV,   106**«. 

—  R.,  Thongeftfse  a.  d.  Stein- 
aeita.  Rügen.  1,6««;  11,408«**. 

Goldgefitfse  v.  Langen- 
dorf.    II.  408«**. 

Provinzialmuseum  zu  Stral- 
sund.    II,  408«««. 

Baille,  Gh.,  Cardinal  duo  de 
Rohan-Chabot.     III,  812«*<». 

Souvenirs  sur  Mgr  de  86gur. 

m,  818«*«. 

Baillet,  A.,  Familie  saoerdotale 
des  XXlI^^XXVh  dynas- 
sties.     I,  260'*». 

Bailleu,  P.,  s.  Luise  v. 
Prenfsen. 

Baillie,  A.  F.,  Knrrachee 
(Kariobi).     I,  46*'«. 

Baissae,  J.,  Jtfhovah  et  Pro- 
m^th^e.     IV,  16««. 

B(alst),  G.,  G.  Wolfram  u.  F. 
Bonnardot,  voeux  de  T^ervier. 
n,  262«««. 


Bakker,  a.  Mur^ay. 
Balaguer,  V.,  Ihstituciones  y 

reyes  de  Aragon,     in,  74*«. 
Alfonse   F  d* Aragon   et 

aa  cour  Utt^raire.  HI,  74«^. 
BAlakrishna,  s.  Südraka. 
B&l&sel,  T.,  Traditii  populäre. 

m,  246«*». 

—  —  Legende  populäre.  III, 
246««». 

Balau ,  S.,  Seignenrie  de  Modave. 

m,  188«»». 
Balek,    Napoleonische    Taktik 

1813.     n,  94»»*. 

—  Personalkredit  dee  ländL 
BLleingrundbeaitzeain  Mecklen- 
burg-Schwerin,    n.  402««». 

Baldamus,  A.,Zu  Seeck  Unter- 
gang d.  antiken  Welt.  I, 
208««**. 

—  —  &  £.  Gaebler,  Hiatoc 
Schulwandkarten,  Schulwandk. 
V.  Baden;  ed.0.  Kienitau. 
A.  BaldamuB.     IV,  10*««. 

s.  Kienitz. 

s.  Pntager. 

Balfour,   G.   W.,   Episode   in 

medioal  bist.     IV,  68«'«. 
Ball,  C.  J.,  Blessing  ofMoees. 

I,  278«». 
s.  Haupt. 

—  V.,  s.  Tavernier. 

—  W.  W.  R.,  Matbematioal 
reoreations.     IV,  28*«». 

Ballester,  B.,  Dominaeion visi- 

goda    en    las    islas    Baleares. 

m,  78**. 
Ballesteros,    E. ,   Cementerio 

bebreo    en    Avila.      I,   80»«; 

III,  79»«. 
Ballestrsm,  s.  Adlersfeld. 
Ballette,    G.,    Misilmeri  nelle 

rivoluzioni    sleiliani  dal  184S 

al  1860.     III,  67**«. 
Ballhorn,  Th.,  Venus  v.  Milo. 

I.  168*»«. 
Belli,  E.,  s.  Ponti. 
Ballu,  A.,  D^couvertes  k  Tim- 

gad.     I,  228'««. 

—  —  Fouilles  en  Alg^rie  k 
Thamugadi.     I,  228'«'. 

Balsiger,     £.,     Hans    Rudolf 

Rüegg.     n,   176««. 

s.  Stucki. 

Balaani,     U.,      Profeaia     del 

i^  sec     m,  40««». 

—  V.,  Documenti  dell'  Archivio 
del  Santo  Ufflzio  di  Roma 
rel.  Paoli  Sarpi.     IH,  60««. 

Balaer,   O.,   Hlstorya  ustroju 
Austryj  w  zarysie.    H,  187*«*. 
Pawiriski.     III,  220«. 
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Balsweiler  —  Barth^emy. 


Balxweiler,  F.  B.  (=  Th. 
Sehoell),  Alfr.  EriohBon.  II, 
265»**. 

BamapadaMakharji&Hem 
Chandra  Hitra,  Indian 
Penal  Code.     I,  118«**. 

Bambus,  W.,  Jud.  Dörfer  in 
PalAstiiia.     I,  29^, 

Jüdiaohe  Sehnlen  in  Pa- 
lästina.    I,  29*^ 

Bamps,  C,  Sceaaz,  m^aillas 
et  insignes  des  aneiennes  corpo- 
rations  ärm^  de  Hasselt.  III, 
127***. 

Bänabhatta,  KSdambari;  tr. 
C.  M.  Ridding.     I,  115*«*. 

Bancalari,  6.,  Thttring.  Haas- 
typen.    II,  9"*. 

Stnd.   ttb.   d.  Hans.     U, 

168»'»;  IV,  64»". 

Bandi  di  Vesme,  B.,  Conti 
dl  Verona.     HI,  272". 

Baner  j  ea,  T.  Ch.,  Re-marriage 
of  Hindo  widows.     I,    81*^. 

Bang,  V.,  Danmarks  heelige 
Kilder.     IH,  196**. 

—  W.,  Altpersische  Keilinsehrif- 
ten.     I,  127'». 

Banko,    6.,    &    P.  Stieotti, 

Antiohitk    nel    Seminario   ar- 

oivescovUe  di  Udine.  I,  219**® ; 

n,   129»'». 
Bankwesen.    —    Banking  of  all 

nations.     IV,  59«^*. 
Bantiseb,  s.  Belokurow. 
Bantlin.     n,  216*«». 
Bipata,  s.   Vigbha^t&chA- 

rya. 
Bapp,     K.,     Prometheus.       I, 

I65*»i. 
Bapa,  8.  Kashinath. 
Baran,  A.,   900 jühr.  Jabiläum 

V.  Krems.     II,  114**. 

—  —  Theaterstücke  in  Krems 
1616-  177S,    II,  114*«. 

Barandon,A.,  liaison  deSavoje 
etla  triple  aUiance  (iT^i^— 22). 
m,  46»«. 

Baranski,   s.   Ostaszewski. 

—  A.,  Vorgeschiohtl.  Zeit  im 
Lichte  d.  Haustierknltar.  I. 
18"«. 

Baratta,  M.,  Vesavio  e  le  sne 

eruzioni  dall'  anno  79  di  Cr. 

al  1896.     ni,  681»». 
Baratynskaja,     Ol.,     Bab     i 

Babidy.     I,   125»». 
Baraud,     A.,     Caillfere.       III, 

106»". 
Barber,     H.,     British     &mily 

names.     lU,   194»». 


Barbieliini  -   Amidei,     A., 

Antiea  eittk   di  Regillo.     IH, 

80»*». 
Barbier,  A.,  Combat  de  Flsie 

{1592)  et  chroniqne  de  Ren^ 

Levraalt.     III,  296». 
—  P.,  Etndes  et  Souvenirs,  m, 

64»»». 
Barbier   de    Hontault,    II., 

Moealquee      des     Elises     de 

Eavenne.     HI,  26»»». 
Barbiera,  R.,  Contessa  liaffei 

e    la    soeietk   mÜanese.      HI, 

276»». 
Barckhauaen,  W.,  Einhardu, 

Vit.  Karoli.     H,  29»». 
Barozay,  O.,   Hadiigg  fejlod^- 

s^nek  t5rt^nete.     IV,  60***. 
Barde,  E.,  Glossolalle.  IV, 76»». 
Bardenhewer,    O.,    Patriarch 

Eulogius   V.   Alexandria   über 

Trinitftt   u.   Inkarnation.     IV, 

92»»*. 
Bardon,    A.,    Ville  d'Alais  de 

1341  k  1461.     ni,  106»»'. 
Bar  dt,    F.,    Mttnasammlung  d. 

H.  Vereins  zu  Frankfurt  a.  0. 

n,  888»*. 
Bardy,  H.,  Donat.  parOharlem. 

du  monast  de  S.  Di^-en-Vosges 

krabb.de  S.Denis.    11,29»»; 

IV,  124». 

St-Di^  187011.  n,  105*»«. 

Intrigant  fieflW.    H,  257»»». 

Barelli,    6.,     Due    documenti 

intomo  e  Lodovioo  Borelli  di 

Centalio   e  di  Demente.     III, 

21»«». 
Assedio  di  Cuneo  d.  1557. 

in,  46»». 
Bark  er,  6.  F.  Russell,  William 

Pitt,     m,   177'». 

William  Petty.  HI,  177»®. 

Barke  witz,  F.,  B.  6.  Jasmans 

Grab.     II,  438»»*. 
Barkhausen,   F.,    Haftung  d. 

Verkftufers  v.  Vieh  nach  Brem. 

Recht,     n,  878'. 
Barletta,  6.,  C.Livius  Drusns. 

I,   189»**. 
Barlow,  R.,  s.  Hedges. 
Barnabei,F.,  Antiche  moneta. 

I,  199»»*. 
Seoperte  nel  lago  di  Nemi. 

I,  210**«. 
Vetro  in  forma  di  oigno 

(Rondissone).     I,  240»'*. 
liarmo  insigne  Hercurio. 

I,  264»»»». 
—  —    &    A.    Cozza,     Antioo 

tempio     sooperto     preseo     le 

Ferriere.     I,  210***. 


V.  Mariani  &  Q. 

0at ti ,  Seavi  dello  atadio  Pala- 
tino.    I,  207»»». 
ft  R.  Mengarali,  Scavi 

nel  tempio  satricuo  di  Mal« 

MatuU.     I,  210**». 
Barnaud,    Th.,    Inaeriptiian  dt 

Pergame.     I,  161«»*.   181»*. 
Barnes,  W.,  Midimahie  «laneit 

in  Ohronielea.     I,   S75*»». 
Barnowski,    M.,    Sakota  nor- 

malna  Iwowska  w  r  1790,  n, 

182»»'. 
Pogli|d   hiat.    BA    rosw^ 

irekwencyi  mlodsieiy  w  vks- 

laoh   ludowyeh  lwowski«]i  U 

1841—70.     II,  132»". 
Kartka  %  dxfajdir    sakal- 

nietwa      galieyjskiegou        n, 

182»»». 

—  —  Haterialy  do  histofri 
szkolnictnra  galleyjakiego.  n, 
182»»«. 

Sskoty  Indowe  Iwoviki» 

przed  60  laty.     O,   l»«»»». 
Barns,  Th.,  Apoatolic  eonleriBM 

at  Jerusalem.     IV,   77**». 
Barral,  G.  Waterloo.  H,  96»»»: 

III,  804»». 
Barras,      M^moires ;         mL     Gl 

Duruy.     lü,  810«». 
Barrett,  C.  R.  B.,   Battlessai 

Battle-fields  in  England,    m 

186»»». 
Barrigue     de    Fontainiei. 

s.  TiruTa|luva-Nftvaa4L 
Barrucand,  V.,  RoasignoL  XSL 

811»«>. 
Barsanti,  A.,  e.  Morgan. 
(Bars8ukow,A.P.),  (RnasiMki 

Akten  in  RevaL)     UI,  fili**. 

—  —  (WokMt  Juehot).)  DL 
217»*. 

Bartels,  H.  M.  H.,  H.  A£- 
tonius  van  Padua.    III,  10*»^ 

—  M.,  s.  Stevens. 

Barth,  A..  Bulletin  des  i4h- 
gions  de  Vlnde.     I,  77**'. 

SaurapurSpa.      I,  118«**. 

Jubüftum   d.    Fretbandib 

u.  d.  Demokratie,  m,  181»»1 

—  G.,  Stuttgarter  HandeL  IL 
214»»'. 

Barth^lemy,  A.  de,  Ifartce» 
k  Carthage.     I,  228'«V 

—  —  3  personnagaa  du  nan 
d.  Boson.  n,  34*»:  HL 
16»»». 

—  —  Monnaie  toumois.  ÜI, 
102»»». 

Barth^lemy  St.-Hilaira.  J.. 
Inde  anglaiae.     I,  46»'*. 
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Bart  helme,  J.6.,  Ulmer  Stadt- 
theater.    II,  209  »«^ 
B  ar  t  h  o  1  o  m  a  e  ,Chr.,  Altindisohe 

GrammaUk.     I,  181  ^*^ 
Nennte  PrüeeoBklasse  der 

Inder.     I,  131**«. 
Idg.  e  +  Nasal  im  Tief- 

ton.     I,  18  !*»<>. 

Ariqa.    I,  181"». 

B  a  r  t  o  1 ,  H.,  Ghristent.  in  Rhein* 

u.  Maisgegend.     II,  266 '^^ 
B  a  r  1 0 1  i ,  B.,  Arrigo  iZ.  in  ItaUa. 

n,  504«;  III,  272". 

BordeUo.     IH,  281"«». 

B  a  r  t  o  n ,  6.  A.,  Kinship  of  gods 

and  men  among  early  Semites. 

I,  278*«». 
BartOBsewicz,  K.,  Rok  1863, 

hietor.  na  uelngi  ladzi  i  etron- 

niotw,    o  ksi^oe  i  s  powodn 

kei^i   Koimiana  o   r.   1863, 

n,  182»«», 
Bartynowski,  L.,  Wiadomotfci 

namismatyozno-areheolog.  in, 

288»". 
Barn^l,  £.,  s.  Boye. 
Barwinskyj,   £.,    Pryezyneky 

do  ittorij  znosyn   cisara  Ru- 

dolfa  //.  etc.  r.  1693  i  1594. 

n,  141"». 
Bae,  8.  De  Bat. 
Baeile,  G.  B.  F.,  Linee  della 

arobitottnra  antiea.    1, 179»^^ 

261"'^ 
Basilewtki,  H.,  Jotief  Salomon 

Delmedigo.     I,  80^. 
Basis,  Sp.,  Plebiseitnm  Atinium. 

I,  282»*». 
Basotä,    B.,    Resultatttlü    in- 

vingerilorü  Romanilorü  asupra 

DaoUorü.     III,  241^". 
Basse,  s.  Krug. 
Bas  Serie,  J.-P.,  Conjaration  de 

Cinq-Mars;  pr.  M.-A.  M^zi- 

^res.     III,  297". 
Basset,    R.,    M^t^ores.       lY, 

22*". 
Empreintes  merveUlenses. 

XV,  22"». 

—  —    Villes    englonties.      IV, 
22"». 

Ongles.     IV,  22»". 

—  — -  Fratemisation  par  L  sang. 
IV,  66'»*. 

Ordalies.     IV.  66'»». 

—  —    Apoeryphes   Äthiopiens. 
IV,  80"«. 

Bas8i,D.,  ApoUo.     I,  288*»»; 
IV,  18". 

—  —    Apollo  Moi^ayirrjG.     I, 
289«*». 

Apollo  Sieeo.     I,  289»*'. 


Bafsler,  Osterreiehisehe  Prote- 
stanten in  Wttrttembeig.  II, 
208"'. 

Basens,  Gassianus,  De  re  rnstioa 
eologae;  adn.  H.  Beokh.  I, 
166*". 

B  a  s  t  e  1  a  e  r ,  D.  A.Tan,  Oimetiäre 
£rano    de    Fontaine   Valmont. 

II,  486". 

Vases  de  formes  parement 

franqnes    et  ornements   k   la 
ronlette.     U,  486««. 

—  —  Pierre  qoi  tonme  on 
pierre  qoi  yire  k  Bailenx.  m, 
124"'. 

Sambre  arch^logiqne.  m, 

185"«. 
B  a  s  t  e  o  n ,  £.,  Northnmberland. 

m.  188". 
Bastian,    A.,    DenksohSpfong 

umgebender  Welt.    IV,  19»». 
B  a  s  u ,  P.  Gh.,  Jonrney  throngh 

Upper  India.     I,  46"». 
^  s.  Mitra. 
Batcave,    Gh.,    Momifieation . 

IV,  66 '»0. 
Bates,     W.     N.,      Dato     of 

Lycophron.     I,  168«'». 
Batiffol,P.,  Pr6tendaes  *Odae 

in  Scriptnras'  de  S^fiippolyte. 

IV,  86"». 

—  —  Epistala  ad  Zenam  et  | 
Serennm.     IV,  91«*'. 

Battaglia,  A.  G.,  Termini- 
Imerese.     I,  218»^»». 

—  G.,  Ordinamento  della  proprietk 
fondiaria  nell'  Italia  meridio- 
nale  sotto  i  Normanni  e  gli 
Svevi.     III,  68"'. 

Battaglino,  G.  M.,  &  F.  E. 
Gomani,  Vita  monastiea  e 
gh  Ordini  mendioanti.  UI, 
83«*0b. 

Battandier,  A.,  Gardinal  Pitra. 

III,  818«**. 
Battenberg,   F.    W.,    Kreuzi- 
gungsgruppen    in    Frankfurt, 
Wimpfen  u.  Mainz.  n,279*»». 

Bildwerke  u.  Grabsteine 

d.  St.  Peterskirche.  11,279*»«. 
Alte  u.  neue  Peterskirehe 

zu  Frankfürt  a.  M.    II,  281*'«. 
Battistella,    A.,     Lezioni    di 

storia  Veneta.     III,  2*». 
B  a  u  b  y ,  E.,  Origines  et  de  l'hist. 

du     notariat     fran^ais.       IV, 

168«»». 
Bauch,  A.,  Barbara  Harseherin, 

Hans    Sachsens   zweite  Frau. 

II,  194"». 
Tod  Meistor  Adam  KrafU. 

II,  194"«. 


—  —  Vergessener  Sehttler 
Albreoht  Dnrers.     ü,  194"«. 

Letzte   Tage    d.    Malera 

Georg  Pentz.     II,  194**». 

—  G.,  Litteratnrgesch.  d.  schlee. 
Humanismus.     II,  867«*. 

Baudon  deMony,G.,Relations 
des  oomtes  de  Foix  avec  la 
Gatalogne.     III,  78«^  96«^ 

B  a  u  d  r  i  1 1  a  r  t ,  France  ehrtftienne ; 
pr.  im.  Langen ieux.  IV» 
89««*. 

—  A.,  Influenoe  fhm^aise  en 
Espagne  au  temps  de  Louis  Jer. 
m,  76»«. 

Bauer,  Landarbeiter  in  Osten. 
II,  161»*«. 

—  A.,  Aus  Altert,  u.  Gegen- 
wart.    I,  176»o«.  204»«». 

Z.  O.  Seeok,   Untergang 

der  antiken  Welt.     I,  208»»'. 

Erste  Kapitel  österr.  Gesoh. 

II,  188*«». 

—  B.,  Erauenkloster  Liehtenthal. 
IV,  106"'. 

—  Gh.,  Brixener  Malerschule 
d.  15.  Jh.     II,  128«»^ 

—  H.,  Kloster  Liehtenthal.  H, 
226"». 

—  J.,  Jnifs  d'Orange.  I, 
81". 

—  J.  E.,  Tiroler  KriegsUeder 
1796  u.  1797.  II,  86"». 
127«»». 

Baum ,  A.,  Dortmunder  Museum. 

II,  800». 
Baumann  f.     II,  206«'«. 
Baumann,  Franz  Wagner.    11, 

71«*.   206«*^'. 

—  Fr.  L.,  A.  V.  Bonstetten.  II, 
164'. 

Eidgenossen  u.  d.  deutsche 

Bauernkrieg   bis   M&rz   1525, 

n,   182"*.  228«». 
Zwölf  Artikel  der   ober- 

schwUbischen      Bauern.        11 , 

191»«».  201»». 

—  —  Bauernkrieg  im  Westall- 
^u.     II,  191"». 

—  —  Kemptenor  Ghroniken 
gegen  1500.     II,  192"«. 

—  »  Aus  d.  F.  Fllrstenbergisohen 
Archive.     H,  226 1»*. 

—  M«,  s.  Kingsley. 
Baumberg,    Loch  auf  dem.     II, 

810«>«. 
Baumgarten,  Em.,    Megilath 

Sedarim;  adn.  D.  Kaufmann. 

I,  80*'. 
~  F.,    ölberg    u.  Osterspiel   i. 

sttdwestl.     Deutsehland.      II, 

282«««. 
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—  —  Ads  QeDgenbaehs  Ter- 
gADgenheit.     11,  S82**^ 

Wilde  Oraf  n.  Reformation 

im  KiDEigthal.     n,  245^. 

•^  P.  M.,  CenUnaffeier  des  Domes 
V.  Orvieto.     lU,  80"*^. 

—  —  Regplater  Alexanden  IL 
IV,   184»«. 

Regesto  di  CeleeliBO   F. 

IV,  186»». 
Baumgartner,  A.,  Heldenutge 

▼.  Iran.     I,   IJÖ^«'. 
Sassaniden  im  pertiiohen 

Kfoigebveh.     I,  129^0^ 
Alexandenage  im  SehAh- 

BAme.     I,  1«9*<>». 

—  M.,  Alanus  de  InBolis.  IV, 
llO^w 

—  F.  M.,  8.  Deyas. 
Banmont,     H.,     AblMiye     de 

Lnzeail.     n,  4»4»s. 
Baumstark,  A.|  Babylon.     I, 

18»». 
Baiinaok,  J.,  F.  Beehtel&H. 

Gollitz,    Delphisehe   Inechr. 

No.  ÄW7~Ä«^.     I,  171»". 
Bannard,    Cardinal   Lavigerie. 

III,  818"». 
Banr,  F.,  Vor  25  Jahren.     II, 

176»». 
B  a  w  a ,  Ahamado,  Marriage  ens- 

toms  of  tho  Moors  of  Ceylon. 

I,  86»». 
Baxter,  J.  B.  M.,  New  Brans- 

wiok  Regt.  Canadian  Artillerj. 

III.  269»*. 

—  W.  L.,  Sanotnary  and  saeri- 
fioes.     I,  277^*». 

Bayendörfer,  a.  Reber. 
Bayern.  —  Feier  des  75jfthrigen 

Bestehens   der    Staatsbraaerei 

Weihenstephan.     II,   190»». 
Bayger,    A.  J.,   Materyaly  do 

dziejöw  szkdl   w  Polsce.     II, 

182»»». 
Bayley,   S.  E.  Cl.,  Local  Hn- 

hammadan  dynasties.  Gujarit; 

tr.  of  J.  Dowson.     I,  40»'. 
Baynes,  H«,   Ancient   Baadd'a 

Tue.     I,  118»»». 
Baain,    O.,    Allemagne    eatbo- 

lique  an  i^e  si^ole.   11,  108»». 

—  H.,  Aries  gallo-romaine,  S^ 
Trophime  et  Mont-Majonr.  I, 
216"». 

Baal,  S.,  History  and  data  of 
Mihiraknla.     I,  68»'». 

—  —  Age  and  writings  of  NA- 
gAijnna-Bedhisattva.   I,  75*»'. 

Ramarks  on  the  Sahrillekha. 

I,  76*»». 


—  —   Same  Remarks    ob    the 

Narrativa  of  F».Hien.  I,  75»»». 

s.  HwnL 

Beamas,    J.,    Akb«r*s  Sdbahs. 

I,  100»». 

Beauearne,  £.,  Abbaye d*£ana- 

ome.     m,  119»». 
Beanoonrt,  s.  Dn  Fresne. 

—  s.  Mario-Antoinetto. 
Baandoin,     £.,     St-Fru^ii 

d'Atsisi.     ni,  82»»»a. 
Beandonin,    E.,    Colonisation 
romahie    daas    TAfrique.      I, 
226'»». 

—  • —  Loi  mnnieipale  romaine 
k  Tarente.     I,  288»»». 

Prenye  par  le  sermont  dn 

d^fendenr  daas  le  droit  firane. 

II,  499»»». 

Beanfort,  s.  De   Beanfork. 
Beaulien,  s.  Leroy. 
Beanpr^,  s.  Beantemps. 

—  s.  Bleicher. 
Beanrepaire,  s.  Robillard. 

—  Ch.  d.,  s.  Poullart. 
Beans^jonr,  G.,  de,  Pesmes  et 

SOS  seignenrs  j*.  an  18^  s.    III, 
104»'». 
Beautemps-Beanpr^,  C.  J., 
Contnmes    de   TAnjon    et   da 
Maine   ant^rienres    an   16*  s. 

III,  109»»» 
Beanvisaga,  6.,  Bois  pharao- 

niqaes.     I,  266»»». 

Beanvois,  E.,  s.  Olrik. 

Beavon,  A.  H.,  Marlborongh 
Honse.     HI,  182"». 

B^champ,  A.,  RomAnia  dintre 
1825S4,     III,  288'». 

Beohmann,  A.  v.,  Chor- 
bayerieehe  Kansler  Alois  Freih. 
V.  Kreittmayr.     II,  189»». 

B echte  1,  F.,  Qrieehisohe  Per- 
sonennamen.    I,  167»»*. 

—  —  Inschr.  ans  Stratos.  I, 
172»*^ 

—  —  s.  Bannaok. 

Beck,  Tenrung  in  Schlesien 
180115.     II,  668»». 

—  L.,  Gesch.  d.  Eisens.  IV,  66»'«. 

—  M.,  Wasser  i.  Knltns  n. 
Volksglauben.     IV,  28»»«. 

—  P. ,  Fransosen  in  Ober- 
sehwaben,    n,  86^»». 

—  —  Frani5s.  Invasion  in 
Schwaben  1796,     II,  86*»». 

—  M.,  Abraham  a  Sancta  Clara. 
II,   118»». 

Tenerangsjahr  177011  in 

Obersohwaben.     II,  201»^. 

—  —  KSnigsegg-Attlendorf  i. 
Salxbnrg.     II,  204»»». 


—  —  Rnport  n.  Neb  m 
Wangen,     n,  204»»». 

Kloster  nabst  Spital  b 

KSaigiaggwaid.     II,  204»»*. 

—  —  Laadkapital  Kenhism. 
II,  204»'». 

Humanist  Kasp.  SllUa 

ana  AmtzaU.     ü,  t05*»». 

—  —  ZeitangswMsn  in  OWr> 
aobwaben.     D,  206»»». 

—  —  Zeitvagnresen,  bw. 
Bnehdroekeraigeseh.  in  Ok» 
Schwaben.     11,  206»»». 

—  —  Polyhistor  Georg  WBk 
Zapf  u.WltrCtamborg.  11,206*". 

Knnsti>eatahiiDgeB  iwiMba 

Sehwaben  n.  Tirol -VorarlbMip 
H,  206»»». 

—  —  Sehwftb.  KttBstlar  a 
Konstu».     n,  207»*». 

Olasmalaral.     n,  207^. 

HochaltarbOd  sa  kia- 

dorf.     n,  207»**. 
Gemilde  von  *Ha»  te 

BCaler  su  Sehwaz'  hi  Bstb»> 

bürg.     II,  207»»*. 
Maler  Hans  Stoeh«tr  m 

Sehwaben?     11,  207»»». 
Zeltblomiaehe  DanMiLT. 

Tode  Marias.     H,  20t«. 
Kirchensehata  von  O^bI' 

bansen.     II,  208»»'. 
P.  Michel  d'IxBart  fink 

ArchiUkt   in    Sehwabsa.   a 

208»»». 
Steinhaasar  n.  a.  Gmte- 

medaiUen.     II,  208»»*. 

Natter.     II,  208«». 

Jobet  Fk^ndner,  WsSb- 

Schmied  aas  Ulm.    O,  f^ 
Obersohwftb.  Kvpfantaakir 

d.  18.  Jh.     U,  20»»»». 
OberschwKb.  Orgslbiae. 

II,  209»»». 
Werkmeiatar,  SeUBffi. 

Schubart.     H,  210»*'. 
Oberst  Ernst  ▼.  Kfin^i 

egg.     II.  21l»«».  I 
Kathol.  FeldgeistUekks 

b.d.wdrtt.  Troppen.  11,41«**. 
Wasserreiae  ans  SekinbB 

nach  Wien  im   ror.  JIl    IL 

216»*». 

—  S.,  Stadtdirektor  SchoMs  ii 
Hirsohberg.     II,  870^»». 

Backer,  A.-H.,  LoaisLeBof. 
ra,  818»*'. 

—  H.,  iälsdarfer  Hans-  «.  6^ 
sichtsnmen  n.  ihr  Giibafftü 

I,  7»»^ 

—  J.,    Zu  d.   Rag.   Kark  ll 

II,  288*». 
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—  Pb.  A.,  Altfranz.  Wilhahn- 
Mge.     II,  89 1«^  IV,  117W^ 

—  R.,  C$ar\  LoMleek«.  II,  868^^^. 

—  T..  d.  Nase.  Infant-Beg.  No.  88 
187011.     n,  288«>». 

—  V.,  ThoniM  a  Kempis.     III, 

—  W.,  Saehsenapicgel  a.  die 
weltl.  Knrfrirsten.    II,  462"*. 

Backet,  F.,  AlterUTler  i  Dan- 
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—  F.  G.  de.  De  tabula  quam 
dieunt  statistica  Thutmosis  III 
I,  261»'. 

Bissinger,  K.,  Qrabstfttte  a.  d. 

Zeit  d.  Reihengrftber.  11,220*». 
Bittard     Des    Portes,     R., 

Arm^edeCond^(i79Jf— iat^l). 

in,  80 1»». 


Bittermann,  A.,  RmdeMori» 

Kirchenbuch  1598—165^  O, 

8e6»». 
Jannowitz  «.  Kmpfsrb«f 

Tor  einem  Pritteljahrtenswri 

n,  871**». 
Bittner,  M.,  KurdmigM  XMf 

noje  tt.  d.  Stadt  Urftmijc   I, 

128«». 
Bixterheide,  s.  Uhlmani. 
Blache,  s.  VidaL 
Blachford,    LetUrs    of  Fnderie 

Lord;   ed.  0.  £.  Marindia. 

III,  182»»». 

Black  mar.  F.  W.,  Conqueitef 
New  Spain.     Hl»  82*»». 

Bladtf,  J.  F.,  ComtM  mnL  L 
Blgorre  et  L  premlers  reisd. 
Navarre.     O,  So»»;  in,  7$»». 

X^tropolitaios  d'^ame  K 

arehevequee  d'Ancih  en  Ha- 
yarre  et  en  Aragon,    ü,  87»»- 

—  —  Pr^tentiona  yiimnislss 
des  m^ropolitaiiia  de  Viene, 
Bourgee  et  Bordeaux  turlapre- 
vinee  eeel^  d'Aneh.  H, 
87»*. 

Bladier,  P.,  Hut.  de  mon  ril- 
lage.     m,  809  *M. 

Blair,  J.  F.,  ApoetoUe  GospeL 

IV,  70»*. 
Blake,  s.  Pliniua. 

Blak  ist  on,  H.  E.  D.,  ThoMa 

Warton    a.    Maehyn's   Disry. 

m,  169*»*. 
B 1  a n  e ,  £.,  Manuserite  proTSHBt 

de  l'ABie  Centrale.    I,  180*»». 
Hiit.   d.    L  pkilosapUe 

jusqu'au  17«  siMe.  IV,  t»«»». 
Blancard,  L.,  Denier  royal  «c 

^pisc.  80U8  Charlem.  11,41**». 
Monnayeui  firaae  sur  k 

monnaie    mM^rovingieone.     ü, 

486»». 
Casques  france  sur  mmr 

naies      mtfrOTingiennsa.      II« 

486»'. 
Deniers    d'aigtnt  m^re- 

▼ingiens.     U,  486»». 
-~    —    Agnel    d*or     iait^   da 

Sarraxinas  ohr^tiea  d*Aere.  III, 

10t*»». 
Archives  d^partemtBlilss 

postMeures     k    i789.      Ol» 

800»'. 
Blanehard,     R.,      Airsrd    sc 

Qniriae    ^Tlk|ues    de   KsafeH 

(1060^79).     IV,  IM»^. 
Blanchet,    A.,    Monaaiss  r»- 

maines.     I,  198»»». 
"  D.,  Petite  Hiet.  g^ediale.  IV, 

8»». 


BUnchet  —  Blnmer. 
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—  J.  A.,  Triumvin  montftaires 
romains.     I,  198**^ 

EsBaia  mon^tairei  romains. 

I,  199«»». 
Statuette  d'Hermaphrodite. 

I,  268"»«. 

—  e.  Babelon. 
Blanekenhorn  ,M.,  Tote  Meer. 

I,  271" 
BlanooGarcia^P.F.,  Segando 

proceso   instrnido  por   la   in- 

quisicion  d.  Valladolid.  mjS^. 
Blandinit  s.  Longo. 
Blankenhorn   b.  GOglingen.     II, 

208*'^ 
Blanson  Henkemans,   L.  J., 

Shijd  om  de  kerkegoederen  te 

Lathnm  in  het  eind  der  vorige 

en  het  begin  van  dese  eeaw. 

III,  148"«. 
Blant,  B.  Le  Blant. 
Blasendorff,       Blttoher 

{1778—86).     II,  97«w 
Blafs,    F.,   Rhytkmisehe  Proea 

ans  Ägypten.     I,  lbS^*K 
Tezteszeugen  f.  d.  Apostel- 

geeeh.     IV,  69». 

—  —  Acta  apoetol.,  e.  Lncae 
ad  Theophilnm  Über  alter.  IV, 
69»». 

Grammatik  des  nenteatamtl. 

Griechisch.     IV,  69»^. 

—  ^1.  Aeschinea. 
Blaze,  S.,  Memoires  d'nn  aide- 

major  soiib  le  premier  empire. 
Gnerre  d'Espagne.     III,  76^*. 

Blazqnes,  A.,  Provincia  de 
Ciadad  Real  deede  loe  tiempos 
mat  remotoe  haeta  la  Invasion 
de  loe  arabes.     HI,  79^<^'». 

Bl^conrt,  8.  De  Bl^eonrt. 

B 1  e  d ,  O.,  Ttois  lettre«  ooneemant 
la  destraotioB  de  ohAteanx  forte 
anx  environs  de  Saint -Omer 
(1362-60).     III,  90*». 

Blaibtreu,  K.,  Z.  Gesoh.  des 
Kriege«  ISTOfl,     H,  104*^ 

Bleieher,  G.,  &  Beauprtf, 
Recherchee  arch^ologiquee  dane 
Test  de  la  France.  I,  216<^^<^; 
n,  286«». 

—  H.,  Frankfurter  Bevölkerung 
i.  19.  Jh.     II,  279*«'. 

Blennerhaesett,  Lady,   Graf 

Reinhard.     11,  89»*'. 
B 1  e  s  B  i  e  h ,  A.,  Pianta  di  Napoli 

del  Duca  di  Noia.     III,  62<^*. 

—  —  Abate  Galiani  geografo 
(1757-87).     in,  62«». 

Carte  geografiche  di  Ant. 

De  FerrariA  detto  il  Galateo. 
in,  68»**. 


Bleyiteiner,   G.,    Ans   groft. 

Zeit,     n,  106*». 
Blind,  K.,  Max  MflUers  Sagen- 

forech.     IV,  19»*. 
Blink ,  H.,  Staat  van  Nederland. 

U.     in,  188*. 
Blinkenberg,  C,  Prsmykeni- 

ike  Oldsager.     I,   184»». 
B 1 1  s  s ,  W.,  Dnke  of  Xarlborongh'a 

lottere    at    the    Hagae.      ni, 

176«*. 
8.  Malborough, 

—  W.  H.,  Calender  of  entries 
in  the  Papal  registree  relating 
to  Qreat  Britain  and  Ireland. 
in,  42«>». 

Blittersdorff,  P.  v.,  Adel  in 
d.  Kirehenbnehem  v.  Braunen 
in  OberdBterreieh.     U,  117»». 

Bllx,  P.,  Nogle  Under  eögeleer 
i  Borgund  og  Umaes  Kirker. 
in,  196". 

Bloch,  H.,  Kaiser-  u.  Papet- 
nrknnden  des  Kl.  Andlan.  M, 
61>».  237*». 

Leo  V.  Veroelli.    11,604»; 

III,  18»»»;  IV,   108»». 
W.  Arndt,   Lat.   Schrift. 

IV,  118». 

ürkk.   Heinriche  H.    f. 

Kloster     Michelsberg.         IV, 
146»". 

—  J.,  Expulsion  de  juifs  en 
Alsace  an  16^  siide.  I,  88»»». 

—  M.,  Rapport  sur  1.  pnblieat. 
d.  L  Soci^t^  (d.  ^tad.  jniv.) 
1895.     I,  27». 

—  —  Femmes  d'Alsaee.  H, 
262«»». 

—  Th.,  Grhya-  a.  Dharmasütra 
d.  Vaikhfinasa.     I,  118«»«. 

—  —  Vararuei  n.  Hemacandra. 
I,   114«'». 

—  —  Paroismue  u.  Jadentnm. 
I,  124»».  280»»». 

B lochet,  £.,  Villee  de  Tlran. 
I,  128«». 

—  —  Textes  pehlvis.  I, 
128»«/». 

VAO^'EPNHS,  'OPO<!^'' 

EPNHS,  'APTA<yEPNH£. 

I,  181»»*.  276»»». 
Pronoms  personnels  de  la 

ire  et  3*  pereonnes  en  pehlvi. 

I,   181»»» 
Formatton  du  fütnr  pehlvi. 

I,  181»»». 

—  —  Arabisation  des  mots 
persans.     I,  181»»». 

Histoire  d'Alep  de  KamA- 

leddin  version  fran9aise.     UI, 
260». 


BlSseh,    £.,    Bmdermord    im 

Schlosse  Thnn.     II,  166»». 
Blöfsner,   Von  den  Franzosen 

1796    ans    Amberg    hinweg- 

geechleppte  Gewein.  n,  187«». 
Blök,    P.    J.,     Rekeningen    d. 

stad    Groningen.     II,    468»«; 

ni,   168»»». 
-^    —    Geschiedenis    van    het 

Nederlandsohe  volk  Ul    ni, 

186»». 
Watergeozen  in  Engelaad 

(1568—72).    III,  188»»». 

—  —  Minuten  van  Olden- 
bamevelt.     in,  140»  »^ 

-^  —  Levensberioht  van  Mr.. 
Hendrik  OoUvios  Feith.  UI, 
168»»'. 

—  —  Oorsprong  onzer  Maat- 
sehappij  [der  Nederlandsohe 
Letterkunde  te  Leiden].  HI, 
166*»». 

—  —  Hansen  de  Groningen, 
ffl,  168»»'. 

J.  A.  Feith,    S.  Gra- 

tama,  J.  Reitsma  &  C.  P. 
L.  Rntgers,  Oorkondenboek 
van  Groningen  en  Drenthe. 
in,  168»»». 

Blokland,  s.  Beelaerts. 

Blom,  Ph.  van,  Levensbericht 
van  Mr.  J.  Telting.  in,  162»»». 

Blondel,G.,  Politiqne  de  Temp. 
Fr^^ric  11  en  AUemagne  etc. 
IV,  148»»*. 

Reliqnes  de  Ste.Madeleine 

k  Saint-Maximin  et  k  Vezelay. 
IV,  117«»». 

Bloomfield,  M.,  Känfikasfitra 
oftheAtharva-Veda.  1,72*»». 

B 1  n  d  a  n ,  AI.,  Erd-  n.  Himmels- 
globen.    IV,  81«*». 

BlUeker  n.  die  Jenabrtteke.  H, 
96«»«. 

BlUmcke,  O.,  Hansische  Ge- 
sandtschaft nach  Moskau.  II, 
884». 

Blttmlinger,  T.,  Chorherm- 
stift Reichenberg  in  Ober- 
österreich.    II,   117»». 

Blttmner,  H.,  Home  life  of 
Greeks;  tr.  A.  Zimmern. 
I,   168»«». 

Zu  CatuUus.     I,  247»»»». 

—  —  Zu  Apuleins  Metamor- 
phosen.    I,  260»»»». 

s.  Pansanias. 

Blum,  F.,  Christ.  Hengst,  d. 
Begründer  d.  Duriaoher  Feuer- 
wehr.    II,  229««». 

Blumenstock,  s.  Halben. 

Blnmer,  s.  Imhoof. 
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Bluiihardt  —  Boidt. 


Blamhardtt  J.  F.,  CatAlogo« 
of  flindustani  printed  bookt  in 
the  Ubrary  of  the  Brit.  Kos. 
I,  86«w 

—  —  Catalogne  of  Bengmli 
printed  books  in  the  Ubimry 
of  the  Brit.  Mus.     I,  SS^*. 

Bly  th,  A.  W.,  FoodB.  IV,  63**». 
Boake,    W.  J.  S.,    Tirnkk^tU- 

varam,  Mahitfrth»,  Mittfddam 

or  Miotoddai ;  adn.  P.  Rima- 

Nathan.  I,  49'^^ 
Bobba,  G.,  &  L.  Vaccarone, 

Guida  d.  Alpi  Ooeidentali.  III, 

—  B.,  Dottrina  d.  intellette  in 
Aristotele.     III,  10<^^ 

B  0  b  ^ ,  L.|  Efterladte  Papirer  £ra 
den  Reventlowike  familiekredB 
i  tidsntmmet.     II,  894**. 

B.  Ahlefeldt. 

B  o  b  y  n  i  n ,  V.  V.,  MathematiBche 
WiBseDBehaiten  im  OoeidenL 
IV,  28»w 

ArithmetlBehe  Operationen. 

IV,  28^»». 

Calcul  fr^Btionnaire.    IV, 

Bocholtz-ABseburg,  J.  Gr., 
Corveyer  Land.     II,  301**. 

Bock,  A.,  Bitteher  in  Giefsen. 
U,  94«^«. 

—  Q.  W.  ▼.  Wülflngen,  Book 
von  Wttlflngen.     n,  886'S?. 

Bock  enheimer  ,K.  G.,  Mainzer 
RlubiBten   179^13,     II,    84*<. 

Bode,  G.,  Urkk.biioh  yon  Gos- 
lar. II,  46«'.  60».  826"; 
IV,  124". 

—  W.,  OberBtl.  a.  D.  C.  v. 
Knobelsdorff.     II,  lll^'*«. 

—  —  Lichtensteinsohe  Galerie 
in  Wien.     II.  114*<'. 

BodeUchwingh,  F.  ▼.,  Tage- 

bnch  V.  1870.  II,  104"b. 
Bodenatedt,  b.  Spannuth. 
Boden  Steiner,    £.,     Antikes 

Btthnenwesen.     I,  260"^^ 
Bodewig,  Born.  Funde  [Labn- 

gebiet].     U,  261". 
>-    R.,    Lahsstein    im    ^Ojähr. 

Kriege.     U,  284*«'». 
B5cker,    F.,    Damme    n.    Gau 

DerBaburg.     H,  884^«^ 
Boeheim,     W.,       Heister     d. 

Waffensohmiedekunst.         IV, 

61»«». 
B  5  h  m ,  A.,  Saorerappresentazioni 

a  Padova.     UI,  11«*. 
B  ö  h  m  e ,  O.,  Das  OberfrttnkiBehe 

im   IS.,   U.  u.  15.  Jh.     IV, 

126»'. 


BOhmen«    —    Sehladiifelder    v. 

1866.     II,  108«*. 
Boehmer,  F.,  Z.  Gesoh.  meineB 

GesehleehtB.     U,  408»»*. 

—  —  Rttgenwalder  Urpheden- 
buch.     II,  409»»". 

-^  H.,    Dialogns   de  pontifieata 

Romanae    ecdeaiaa.     II,  48»; 

lU.  40«'*. 
Bohr,  £.,  Evangel.  VolkBaohnl- 

wesen     v.     Osnabraek.        U, 

882^**. 
Bdhtlingk,  Manns  Geaetxbneh. 

I,  118«*». 

—  PAraskara's  Grhjasütra.  I, 
118«**. 

—  Probe  einer  Kritik  des 
Gopathabr&hma^a.    I,  109^**. 

—  A.,  Begründ.  des  Reiches.  II, 
108»». 

—  O.,  B.  P&Qini's. 

—  —  Daqi^nk  Poetik  (Kftvjl- 
dar^a).     I,  84»«». 

—  —  Wer  ist  der  Verüssser  des 
Hitopade9a.     I,  84«»*». 

Kachtrag  s.  m.  Art. :  ttb. 

esha  lokah.     I,   109**». 
BSkelmann,    C,    Leopold    1. 

V.  Anhalt-Dessau.     II,  96«**. 
Borger»  Hoohaeiten  d.  Letten. 

II,  442«»*. 

Borlin,  G.,  Transportverbftnde 
u.  Transportreoht  dar  Schweiz 
im  MA.     II,   170*»*. 

Boerma,  H.,  laeederen  van 
hertog  Jan  van  Brabant.  UI, 
168»". 

Börtrell,  Algemon,  s.  Hilde- 
brand. 

Boeswillwald  f»  Bm  &  R- 
Cagnat,  Timgad.    I,  228'*». 

BoeswiUwald.     H,  266«*». 

Böttcher,  Taufstein  in  Nofs- 
dorf.     II,  869«»». 

Botticher,  A.«  Bau-  n.  Kunst- 
Denkm&ler  Ostpreufsens.  II, 
414". 

—  W.  V.,  Älteste  Siegel  der 
Stadt  Bautzen.     IV,  167«»*. 

Boettiger,  J.,  L.  Tapiaseries  d. 

1.    oouronne    de   Suade.      IV, 

48*»». 
Bofarull,  A.  de,  Ramon  Mun- 

taner.     lU,  77«». 

—  F.  de,  Testamento  de  B.  Lull 
y  la  escuela  Lnliana  en 
Barcelona.     III,  77««. 

—  M.  de,  Tres  cartas  de  Ant. 
Tallander,  Moss.  Borri.  III, 
78«*. 

Boffito,  G.,  Eretioi  di  Cnneo. 

III,  21"*. 


—  —  Alhlgeri  e  Ganova  a. 
See.  13.     in,  22»**. 

Bogdan,  J.,   latoria  BewiaiW 

(1601-40).     m,  286«. 
Chronica  inedite  atingiUn 

de    Istoria    Bomftaikr.     DI, 

288««. 
Rominü  ai  BvlguiL   m, 

289»«. 
Vlad  Tepaa  ei  narttiank 

germane  si  raaecti  aanpva  ki. 

III,  239»». 
Boggle,    C,    Arehitotti  Cada 

ed   Amedeo   di    CaateUaaMMM 

e  aeeolo  17.     lU,  47»». 
Bogoliepoff,   K.,    Gasck  4 

rom.  Reehta.     I,  230»'*. 
Bognslawski,  A.   v.,  Praai^ 

Armee  irUjÖ.     U,  77»». 
Bohatta,     H.,    SehMh.      IT. 

66'««. 
Bohn,    R.,    Theaterteiraaaa  t. 

Pergamon.     I,   161**». 
Bohnenberger,  K.,  Sehwik- 

fränk.  Grenze  im  SehwamaU. 

H,  200*«. 
Fortschritte  d.  RaKgiaii 

geseh.     IV,  !€»*. 
Boiehorat,  s.  Seheffer. 
Bois,  L.  E.,  Ile  d*Orl<aM.   m, 

266»». 

—  a.  Du  Boia. 
Boiaacq,  £.,  Art  mya^niflB.    L 

184»». 
Boiasevain,  Z.  Seeek,  Uatar- 
gang   der    antiken    Wak.    i 
208»**. 

—  U.  Ph.,  a.  Caaaina  Dia. 
Boiaaier,  A.,  Scarab^  partaat 

HO  aigne  hittite.     I,  \h'. 

—  G.,  Ciceffo  a.  his  friaada;  tr. 
A.  D.  Jonea.     I,  IM»*». 

—  —  Roma  a.  Pompeii:  tr.  D. 
H.  Flsher.     I,  205»'*. 

—  —  Promanadaa  areksoL  k 
propoe  de  Dougga  et  d*£]r 
Djem.     1,  22«**. 

Z.  R.  Cagnat,   If^fe  da 

Lamb^se  n.  P.  Gaa^lar,  Masii 
de  Cherchel.     I,  22*'»', 

—  —  Country  of  Hecaos  %. 
Virgil;  tr.  D.  H.  Fiahac  i 
247»»«». 

—  —  S.  Ambroiae  at  warak 
chr^tienne.     UI,  276«^ 

Boiasonnet,  C,  Marina.    BL 

816«**. 
Boito,  C,  Baailiqaa  da  St-Maxc 

k  Veniae;  tr.  d'A.Crarellia. 

UI.«  7*«. 
Boldt,    Dorf   Giaaabita.     Q. 

404««». 


I 


Hole  —  Boreiano. 


iv,m 


B  0 1  e ,  Fn.,  Flar.  Joaephni  ttb«r 

Chri»tii8.     IV,  79**«. 
Boll,    F.,    Gesch.    d.    Dialogt. 

IV,  84«'«. 
B  o  1 0  g  n  A ,  P.,  Aneddoti  artistiei 

cortone»L     m,  294«". 
Bolognini,   6.,    UniversiU  di 

VeroM  SM.  13.     UI,  12?^ 
BoltOi    J.|     Martin    Friedrich 

SeideL     II,  68**'».  861^*». 
Geoig  WehUng.   U,  71^». 

409"*. 
—    —    Veit    Warbeok,     Ver- 

deuUcher.     H,  209»«'. 
Spottgedicht  a.   Kölner 

Advokaten.     U,  289*". 
Boltz,  A.,   Lingoiat.  Beitrr.  s. 

Frage    nach    d.   Urheimat    d. 

Ario-Enropäer.     I,  9"'. 
Bomford,  T.,  Grammar  of  the 

Language  in  Western  Pafijäb. 

I.  114«'«. 
Bon,  8.  Le  Bon. 
Bonanni,G.,  Domenioo  Pngliesl. 

in,  66"^ 
.Bonard,  £.*  >•  Bontillier. 
Bonardi,  A.,  ViU  di  Euelino 

di   Pietro  Gerardo.      III,  8**. 
I  Bonaventura,  S.  —  Decem  opus- 

cula.     IV,  110^'*. 
Bond,  £.  A.,   £.  M.  Thomp- 
son &  G.  F.Warner,  Palaeo- 

graphioal   Society,    Faesimiles 

of  andent   manosoripts.     IV, 

128*. 
3  o  n  d  a  m ,  A.  C,   Verslag  om- 

trent   de  oude   gemeente-   en 

waterschapsarchieven  inNoord- 

Brabant.     HI,  167*". 

—  —  Nader  onderzoek  Tan 
cyrograaf,  Hecmandensia  en 
Bondewijns  aanteekeningsn. 
IV,   161«»». 

Bon  de,    C.    C,     Sverige     och 

Norge  1814.     III,  202'». 
Bondi,  J.  H.,   Ägyptologisohes 

aus  der  rabbinischen  Litteratar. 

I,   266»«*. 
B  o  n  e ,  C,  Begister  z.  d.  Annalen 

XLI—LIX.     n,  289'»/«. 
Bon^,   L.,    Le  20  septembre  ä 

Borne.     III,  64»*«. 
B  o  n  e  r ,    E.    G. ,    Natale    nella 

letteratnra  nordica.   IV,  84«'*. 
.—  T.  0.,  Letteratare  straniere. 

IV,  82«**. 
^  o  n  et,  J.,   Cour  de  Hu^.      I, 

120»*». 

—  M. ,  Defensa  de  Mallorca 
contra  Pedro  IV,  de  Aragon. 
III,  80»»». 

—  B.  Maurj. 


Bon f ante,     Ereditli    romana. 
I,  286*»*. 

—  P.,   Z.   St.  Gsell,    Domitien. 
I,  202»»». 

Bonghi,  B.,   Storia  di  Roma; 

ed.  G.  Negri.     I,  180*. 
Bongioanni,  A.,  Guido  Goini- 

selli  e  la  sna  riforme  poetica. 

m,  24»**. 
Bonhdte,    J.    £.,    Ordonnance 

snr  les  denils  k  NeuchitoL   II, 

181»«*. 
&  Fr.  C  hab  1  oz ,  Chroniqne 
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Pr4k  rit  grant  of  the  Pallava 

king     SiTaskaDdavarinaD.      I, 

I        —    —    Käl&pas    and    the    Mai- 
triyaj^yas.     I,  78***. 

—  —  Üb.  d.  indiaehe  Sekte  der 
Jaina.     1,  76*»». 

Anthenticity  of  the  Jaina 

I  tradiüon.     I,  76*". 

1 Laws  of  Manu.    I,  80*^". 

—  —  Leben  d.  Jaina-Mönohes 
Hemachaodra.     I,  82*<^>. 

—  —    Indisobe    Insohriften    u, 
i             d.  Alter  der  indieehen  Konst- 

poesie.     I,  82^*  ^ 
I        —    —     Graeco  -  bnddhietischea 

Piedeatal  des  Moaenms  ku  La- 

höre.     I,   lOO*». 
I (Ana.  Ak.  Wien.)  1,102"'. 

—  —  SohganrS  Copper  Plate. 
I,   102"'. 

—  -—  Three    Baddhist  inierip- 
,             tions  in  Swät.     I,  102"^ 

—  —  Nevr    Kbaro9tbi    inscrip- 
,              tion  from  SwSt.     L   102"*. 

I        —  —  Epigraphio  ditcoveriea  at 

,  MathnriU     I,  102"'>. 

,         Banekhera  plate  of  Harsha. 

I,  108"*. 
I         —   —    Zwei    neue    Landsohen- 

kungen    des    Qnrjara-  Königs 

Badda    Praääntaräga   2V.     I, 

104'»«. 

—  —  Indische  Paläographie 
350  a.  Chr.  bis  oa.  1300  p.  Chr. 
I,  108"'. 

ATh.  ZachariaSi  Nava- 

B&hasAnkaeharita    des   Padma- 

gupta  oder  Parimala.  I,  69"*. 

s.  Bürgers. 

s.  DjhA. 

BQhrler.     II,  205"*. 

Bttlow,  V.,  Wartislav  J.,  erster 

Christi.   Herzog   ▼.  Pommern. 

U,  405«". 
Wartislav  IV,  v.  Pommem- 

Wolgaat.     II,  405"*. 

Joaoh.  V.  Wedel.  II,  408*". 

Bnerchner,     L. ,    Insehr.    auf 

Leros.     I,  178**«. 
Bürger,    Znsammenstell.   alter 

u.  neuer  Fundorte  aus  d.  östl. 

Teile  d.  Oberamts  Ulm.  U,  6*«. 
Butler,    J,,    Dekan    Heinrich 

Bullinger  v,  Bremgarten.     II, 

160". 
Bttttelbom.  —  FrKnk.  Funde.  U, 

266>*'. 
Buffer oir,  H.,  s.  St.-Just. 
Bugge,    A.,    Handelen  mellem 

England  og  Korge.  15^^  Aarh. 

IV,  58*«». 


—  S.,  Üb.  d.  Einflufs  d.  arme- 
nischen Sprache  auf  d.  go- 
tische.    U,  22««*. 

—  —  (Eldste  Skaldedigtningt 
historie.     III,   192**. 

Norges  Indskrifter.     III, 

194*«. 
Bugiel,    Traditions    et    snper- 

stitions  des  fordts.   IV,  28^*. 
Buhl,  F.,  Geographie  des  alten 

Palästina.  I,  270*^;  IV,  78»*'. 
Buies,    A.,    Sagnenay    et    Lac 

S*-Jean.     111,  267*». 
Buis-les-Aurillac,    Abbaye 

de  Saint-Jean  1161^1792, 

III,   105"*. 
Buisson,  s.  Du  Buisson. 

—  £.,  8.  R^thor^. 
Buitenrust,  s.  Bredero. 

—  F.,  s.  Dykstia. 
Buitenrust  -  Heltema,     F., 

Friese  plaatsnamen.  lU,  188*. 

—  —  Harlinger  arehief.  UI, 
162*»'. 

B u i  u eli u ,  Gr.,  Cani  de  j&lire 
asupra  Armenilor  din  tara 
Vlabilor  cftntat  de  diaconul 
Tokatti.     III,  287«*. 

Bulciano,  s.  Corrazini. 

B  u  1  i  ö ,  Fr.,  Iscrizioai.  1, 2 1 8**^ 
n,   129«*^ 

Sarcofago  di  Ulpia  Cele- 

rina.     I,  219«*»;    II,  129"*. 

—  —  Gamma  dell  L  r.  Mnseo 
in  Spakto.  I,  219**M  II, 
129«**. 

Index  Epigraphicus  Bul- 

lettinl  1896,     H,  12»««. 

—  ^  Nomi  e  marehe  etc.  d.  i. 
r.  MuMo  in  Spalato.  II,  129"*. 

—  —  Surinske  izkopine  u  selu 
Briitanim  pokraj  krke.  II, 
129"*. 

Castel  Andreis.    III,  2*». 

s.  Jelie. 

Bulthaupt,    Grillparzer   als 

Lyriker.     II,  ISO«**. 
BumttUer,  J.,  Weltgesch.;  adn. 

S.  Widmann.    IL  Gesch.  d. 

MA.     IV,  2". 
&  J.  Sc  h  na  ter,  Weltgesch. 

I.  Anschl.  a.  — .     IV,  8**. 
Bunge,  K.  y.,  Hydrastis  oana- 

densis.     IV,  62»*«. 

—  F.  G,  V.,  s.  Ph.  Schwartz. 
Buasen,    F.,    Rostoeker  Erb- 
vertrag 1788.     II,  899"«. 

Buomberger,  F.,  Vermögens- 
verhttltnisse  in  Frelbnrg  1446, 

II,  167**«. 

B  u  r  a  d  a,  T.,  Dooument  din  1688, 
m,  287»». 


—  T.  T.,  Condica  siretilor,  o 
veche  institutie  juridica.  III, 
241»". 

O  calatorie  la  Rominü  din 

Silesia  austriaca.    lU,  246«**. 

—  —  O  calatorie  la  Romftnii 
din  Moravia.     IH,  246"«. 

—  —  Ceroet&ri  despre  Romtnii 
din  insula  Veglia.   III,  246«*^. 

Burch,  van  der.     III,   135*0. 
Burchard,  M.,  Üb.  d.  P&rren 

d.  Herdtsfelds  1663,  II,  20 5^'^ 
Bnrckhard,   Verfassungsk nnde 

der    österr.  -  ung.    Monarchie. 

II,  188*". 
Burokhardt,     A. ,     Londoner 

Codex     des    Breviarium    des 

Nikophoros    P.      HI,    25 1«^; 

IV,  97»». 
Burokhardt,  A.  H.,  Anekdoten  v. 

II,   175«». 
Burckhardt-Burokhardt,  C.» 

Tagebuch  einer  Baslerin  1814. 

II,  94«»».   176»*. 
Burokhardt-  Biedermann, 

Th.,  Publikat.   des  i.  Basler 

Glaubensbekenntnisses.        H , 

176«». 
Erneuerung   der  Univer- 
sität zu  Basel  1629^39,    II, 

176«*. 
Burokhardt  -  Finsler,     A., 

Zwei  BaslerVerfisssungen  {1803 

u.  1814),     II,  175«'. 
Burdaeh,    K.,    Walther   v.  d. 

Vogelweide.   11,45»*.  149««'. 
Vom  Mittelalter  zur  Re- 
formation.    IV,  145»'». 
Buren,  s.  Huf. 
Burg,   C.  L.  van   der,    School 

te  Batavia.     III,   166»'«. 

—  J.,  Protestant  Geschichtsittgen. 
IV,  8»»». 

—  J.  B.,  s.  Gibbon. 
Burger  jr.,    C.  P.,    Bttndnisse 

mit  fremden  Staaten.  1,187»»». 

—  K. ,  Monumenta  Germaniae- 
et  Italiae  typographica.  IV, 
86«»*. 

—  M.,  s.  ZeU. 

Bürge fs,  J.,  Buddhist  stüpas  of 
AmarAvati  and  Jaggayyapefa 
in  the  Kpah^A  distriot  Madras 
presideney;  tr.  G.  Btthler. 
I,  47»»«. 

—  —  Pigeon  or  Black-peak 
monastery  of  Fa-Hian  and 
Hiwen  Thsang.     I,  48«o». 

—  —  New  Indian  inscription. 
I,  68«".  64««'. 

—  —  Romaka  SiddhAntas.  I, 
88»»«. 
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Bnrgtft  •—  Ca«tuiUL<mitoUi. 


' Pnlifo  SiddhftnU.  1,88«^. 

—  -*  &  H.  CouBens,  An- 
tiqnitiM  of  the  town  of  Dabhoi 
in  Gajarat.     I,  47i*^ 

Burggraf,  J.,  SehUlers  Franan- 

gMtaltan.     U,  810'*^ 

Hofsbaah.     11,  861«". 

Bnrghanfi,  s.  Pfeil. 
Bargon,  J.  W.,  &  S.  Miller, 

Holy  GoepeU.     IV,  70«»'». 
Burke,  U.  R.,  Spain  to  death 

of  Ferdinand  the  Catholie.    I, 

214"'. 
Burkhard,  K.,  Zu  F.  Kloaa, 

An  Maximianut  AngnsinB  ge- 

riobtete  Panegyriei  latini.     I, 

197«**. 
Barkitt,  F.  C,  Old  Latin  and 

Itala.     IV,  71«'. 
Barn,  A.  E.,  Atbanaaian  Greed. 

IV,  96"«. 
Barndt,  A.  C,  s.  Tale. 
Barn  eil,  A.  C,  Devil  worsbip 

of   the   Talavag;    ed.   R.    C. 

Temple.     I,  96«^ 
Barnett,  F.,  Inflaenze  de  pays 

et  de  la  raoe  dans  l'^tiologie 

da  trachome.     I,  8«**. 
Barn h am,    S.,   Ideal  element 

in  prophecy.     I,  279i»«. 
Bnrrows,    R.    M.,     Pyloe    a. 

Sphakteria.     I,  188". 
•^  S.  M.,  Jottings  trom  a  Jnngle 

Diary.     I,  49"®. 
•^    —    Years    work    at   Polon- 

nirawa.     I,  66»". 
Bnry,  J.  B.,  Marathon.  1, 182^ 

187*'. 
Aristidee  at  Salamis.     I, 

187". 
Greek  Word  in  the  Liber 

PODtifieiais.     III,  85"'a. 
Jaetiniane  Heresy.     III, 

266**. 

—  —  a.  Gibbon. 

Bub  eh,  N.,  Originalhandaehrift 
4.  zigasohen  SUdtsekretärt 
Job.  Sohmidt.     II,  426*^ 

—  —  Fände  yon  Spielkarten 
16.  Jh.     II,  480"«. 

—  —  Rechnangeboch  des  Kaaf» 
nwnne  Hinkeldey.    U,4B1«*<^. 

-.—  —  Grabeteine  im  Dom  sa 
Riga.     II,  488"«. 

—  W.,  D.  AlamannenseUaoht 
Chlodwigs,     n,  21<". 

-->•  —  Biamarek  o.  d.  polit.  An- 

schaaongen     lQ47—6Si.      U, 

109**». 
Basehan,    G.,    Centralblatt  f. 

AnthropoL,  Ethnol»  a.  Urgesch. 

I,  16«*». 


Vorgesebiohtl.  Botanik  d. 

Kaltar-    a.    Natzpflaoaen    d. 

alten  Welt.     II,  8<^ 
Basehbell,    G.,     Profeasionee 

fidei  der  Pipete.     IV,    128«'. 
B  a  8  e  h  e ,  K.,  Za  Gieeros  Reden. 

I,  184". 
BaBebmann,J.,  Sehalordnong 

d.  Aogastiner-Etremiten  r.  Köln 

1709.     n,  289". 
Bnser,  H«,  Bistnm  Basel  a.  die 

fran»68.Revol.  11,88'«.  176". 
Bnsesknl,     W.,       Athenisehe 

Polltie     d.     Aristoteles.       I, 

146«»'. 
B  u  8 1 ,  E.  A.,  Elyaeensia  R.    II, 

199»'. 

Elvacensia  I.     H,  214"^. 

Wttrttembergiea  in  Sala- 

borg.     II,  200*'. 
B  a  8  o  1 1 ,  G.,Ält.  Kaltar  Griechen- 
lands.    I,  188«. 
BasBohe,  s.  Bernstorff. 
Basse,    H.,    D.    Randwall    bei 

Nlehst-Neaendorf.     II,  4". 
D.  Randwall  b.  Stfteken. 

n,  4". 

—  —  Grtlberfande  v.  Wilmers- 
dorf.    II,  4*'. 

—  O.  V.,  Lebrans  milit.  Erinn. 
1866-^70.    II,  104"«. 

Basseil,  F.  W.,  Sehool  of  Plato. 

I,   146>". 
Bassemaker,  0.  H.  Th.,  Doca- 

mentos  In^ditos  para  la  Histo- 

ria  de  Espana  betreffende  onse 

yaderlandsohe      Gesehiedenls. 

m,  186'«. 
Afseheiding  der  Waalsohe 

gewesten     van     de    Generale 

ünie  IL     ni,  189*<>* 
Plan  om  PhiUpeiF.  om 

Frederik    Hendrik     tot     hets 

▼enraden  der  Repnbliek  om  te 

koopen.     UI,  140^". 
B  a  r  s  1  e  r ,  W.,  Preal^  Feldherren 

o.  Helden.     II,  848  *"r 
BnsteUi,  G.,  Ligny  et  Water- 

loo.     n,  96«". 
Butenseh 5n,    J.,    Schleewig- 

Holstein  vor  60  Jahren.     H, 

891". 
Bater,    C,    Gescfaiedenia    der 

bragsche  Haue.     III,  128"^ 
B  a  1 1  e  r ,  8.,  Dr.  Samael  Butler. 

m,  184"«. 
Batti,    A.,     Gioraana  d*Areo. 

III,  »8*". 
Battlar,  s.  Treaseh. 
B att arini,  M.,  Opera  intitekto 

«Storia   arooM   della   ▼!«»  di 

fra  P.  Sarpi\     HI,  60«». 


Bntareann,  Gr.  CX,  Le  tertre 
d'AndreL     HI,  248"*. 

—  —  Ceatisoen  Aailar.  10^ 
248«". 

Bnyok,  Treorsang  op  den  «var- 
gang  van  Amsterdam  m  1S78; 
ed.  J.  C.  Alberdiagk 
Thijm.     HI,   18f"«. 

Bydelsbak  af  Bregentred.  Dt 
218"«. 

Bygdtfn,  L.,  Nigra  stadier 
rörande  Disasagan.  m,  284"'. 

Byr,  R.,  St.  MartinakapeUe  m 
Bregens.     H,  127"«. 

Byeaek,  G.  D.,  Notes  ea  a 
Baddhiat  Monaitaiy  at  Bhs^ 
Bdigdn  (Howrah).    1«  48^. 

—  s.  Ganr  Dds. 


c 

Cabantons.  J.,  Amisal  de 
Coligny.     HI,  Sil«**. 

Cabrlelli,  C,  GabriaUi  di 
Gabbio.     HI,  2$«<»*. 

Caeeavello,  A.,  Diane  del  secele 
16;  adn.'A.  Filangieri  Di 
Candida.     HI,  70'««. 


Caddy,  AI.  B.,  Twoi 

Sealptaree  in  the  AaanU  Ost«, 

Khaadagiri.     I,  100«'. 
Measarea  takan  to  piecaie 

Faoaimile     reprodaelieaee    ef 

the  Asoka  Ineeriptions  in  ladis. 

I,   102"«. 
Cadeil,     T.,     Andmnans    and 

Andamaneee.     I,  87*'. 
C  a  e  n ,  A«,  Captora  of  TMneomalee 

1639;  tr.  F.  H.  de  Vos.    I. 

44"». 
Caesar,     Commeot.    de    befl» 

Alexandrino;  adn.  B.  KAbltr. 

Conunent.    de     hello    Afriee; 

adn.  Ed.  Wölfflin.  1, 181'«. 

—  In   morte   di    Ceeare  Osata. 
m,  271». 

Caesarias  v.  Arelate,  Pre- 
digten;   ed.    C.  F.  Arnold. 

n,  491«*;  nr,  m«««. 

8  Sermona;  ad.  O.  Moria. 

n,  481*«. 
Ca«tani-LevateUi,  E.,  A>- 

tike  DenkHÜar  n.  GabiftMhs; 

tr.    C.    Sehoener:    pr.   S. 

Sehoenar.     I,  204«««:    IV« 

12«*. 
Knhaa  das  Warnen,    l 

288««*;  IV,  28*«*. 

—  —    Plaeola  larvm  aeav 
in  bronso.     I,  242*«*«. 


Ca«taiii*LoTmtelU  —  Gapps. 


IV,185" 


—  —  Altrfim.   Metsergriff.     I, 
Nel  ohiettro  di  8.  Paola. 

in,  4i«*«. 

Caffaro,  A. ,  Polvere  da 
lebioppo  ad  armi  da  faooo  in 
aDtiehi  doeumeiiti  PineroUsi. 
ni,  21»»»«. 

—  B.  Bartea. 

—  P.,  Chieia  Pioeroleae.  III, 
21 1". 

Cagnat,  B.,  Pnblicat.  Epigraph, 
ral.  )k  rantiqait^  Romaine.    I, 

—  —  Inseript.  du  Mas^e  de 
Sophia.     I,  220««'. 

—  —  InsoriptioBs  latines 
d'AMOQaB.     I,  226^*^ 

äpigraphia  africaine.     I, 

226'«^'. 
AetiviU  aeientifiqne  d.  1. 

Fraaoe  en  Afriqae.    I,  nb^^K 

—  —  D^eonTerte«  en  Taniiie. 
I,  22S'M 

—  —  8.  Babelon. 

—  -^8.  Boeswillwald. 
Cahir  kitAb.     I,  129"«. 
Caliiin,  Lm   TurcB  et  Mongols 

k  1405.     m,  260'». 
Caillanx,   J.,    A.  Touchard 

&    G.    Privat   Desehanel, 

Contribntioiis     direetes,     en- 

regietrements ,      domaine      et 

timbre.     III,  817»«*. 
C  a  j  o  r  i ,  F.,  Bist,  of  elementary 

mathematics.     IV,  28'*®. 
Calan,  Ch.  de,   Bretagne  sons 

Loni8  Xn.     m,  807"*. 
C  a  1  a  n  d ,  F.,  Geslacht  van  Beau- 

mont.     III,  184»«. 

—  —  Cornets  de  Groot.  III, 
152"» 

—  —  Belofte  van  Halsteen 
Mareelisz  en  Lizebeth  Ghenen 
dochter  Mei  1324.  lU,  1 67^»«. 

—  —  Uit  de  trouw-  en  doop- 
boeken  der  gemeente  Wage- 
ningen.    III,  159*»«. 

—  W.,  Altindische  Toten-  u. 
Bestattangsgebrftuche.    I,  93». 

Calderini,  C,   ••   Petersen. 
Call,    C,    Paeideo    Maeeini    e 

l"HeeaUleginni\      III,  80*^^ 
Ca)  im  ae  h ,  A.,  CaMnaoh  Domnul 

MoldovoL     m,  240*». 
-«  —  «.  Papadopoi. 
Calisse,    C,     Montanto     di 

Maramma.     Ul,  292'**. 

—  —  DocnmoDti  dol  monastoro 
d«  S.  Salvatofo.     IV,  1Ö4«*«. 

Callaghan,  i.  O'Callaghan. 


Callegari,  E.,  Oajo  Graeeo. 
I,  189***. 

—  —  Storia  di  Aleeiandro 
Severo.     I,  197«»». 

Z.  Alessandro  Serero.    I, 

202»*«. 

—  G.,  Poema  sardo  Logudoreee 
del  eeoolo  16.     HI,  68^^». 

Calligaris,  G.,  Preteee  domi- 
nazioni  straniere  in  Sardegna 
8eo.  8.  II,  86";  HI,  67"«. 
271». 

—  —  San  Gregorio  Magno. 
III,  86««i. 

Call  gen,   J.  J.,    Angeln  n.  d. 

Westen.     U,  892^^. 
Calmette,  Qnestion  dv  Rons- 

sillon    sons    Lonis    XI.     HI, 

74»». 
Calmon,  A.,  Hist.  parlementalre 

des    finanoes   d.    1.  monarchie 

de  JuUlet.     III,  804'»». 
Campbell,    J.,    Literatnre   of 

America.     III,  269»«. 

—  J.  A.,  Gazetteer  of  the  Bombay 
Prasidenoy.     I,  4»^«» 

—  J.  M.,  From  the  Madras  Times. 
I,  47"'. 

Spirit  basia  of  belief  and 

enstom.     I,  98'. 

Mdndu.     I,  98»«. 

Campensis,  A.,  Lotge?allen 
▼an  Vallivillae  tijdens  Prins 
Willem  van  Oranje  Nassau  in 
de  Nederlanden.     III,  148'«». 

Campori,  G.,  Viu  di  Lodovioo 
Arioeto.     III,  56"«. 

C  a  Q  4  ®  9  V  <^  i"  a ,  Vi  vAdaratnAkara ; 
ed.  P.  D.  VidyAlankAra. 
I,  80»". 

Candida,  s.  Caocavello. 

Candrea,  A.,  Cftte^a  Sub- 
strate latine  vulgare.  III, 
248»'». 

Inflnenta  Tiganilor  asnpra 

literaturei  populäre  romAne. 
III,  244"«». 

—  -—  Poreolele  la  Bomäni.  III, 
244"». 

Canestrellt,   A.,   Abbazia   di 

S.  Galgano.     III,  292"». 
Cangardel,  F.,  s.  Lacoste. 
C anlas u,    M.,    Din    psicologia 

poporanä:  deseftnCeee,  farmece 

si  vrijl.     m,  244 1»». 
Cannan,  s.  Adam  Smith. 
Cannegieter,    D.,     Martena- 

huu  te  Franeker.    ÜI,  162»»». 
Offingi^burg  en  Aobbinga- 

Stata  te  Hallum.     III,  162«»». 
Cannstatt.  —  Römische  Mttnzen. 

U,  199". 


Oantacnsino,  G.,  Arehivul 
eolegiulni  de  Propaganda  fide 
din  Roma,     m,  267«». 

Cantarelli,  L.,  Storia  doli' 
imperatore  Tralano.   1,196«»». 

Annali  d'ItaUa  446^76. 

I,  208»»». 

Cantor,  M.,  Gesch.  d.  Mathe- 
matik.     I,  266"». 

Adriaen  Vlack.  HI,  149«*». 

Capasso,  B.,  Artiglierie  ap- 
partenenti  a.  Cittik  di  Napoli 
d.  secolo  15  fino  al  1648.  III, 
60". 

AS.  DeCrescenzo,  Dai 

documeatiangioini,  conosointi 
col  nome  di  Arche.     III,  57^«. 

—  G.,  Giovinezza  da  P.  Giordani. 
m,  288"». 

Capece      Tomaoelli      Filo- 

marino,      M.,      Documenti 

nobiliari  della  ftuniglia  Caspece 

Tomaoelli     Filomarino.       III,. 

70»»*. 
Capesins,     V.,     Evangelische 

Gemeinde  A.  C.  in  Wien.     II, 

114*«. 
Capitaine ,  £.,  &  Ph.  v.  ^ert- 

ling,  Kriegswaffen.  IV,  61»»*. 
Capitan,    L.,    Importance    de». 

^tndes  pathologiques.    I,  6"«. 
A  propos  des  dtfformations 

eritoiennes  dans  l'art  antique. 

I,  11"». 
&  Brung,    Le   grattoir 

k  bec.     I,  6»». 
Capitanovici,  G.,   Discutinni 

istoriee.     III,  240»». 
Capobianchl,    V.,    Immagini 

simboliche    e   gli    stemmi    di 

Roma.     III,  88«*'. 
Capodistria.  —  Appnntadure  fatte 

dai    cittadini    di    Capodistria 

1429.     U,  180«»». 
Cappa,  R.,  Dominacion  espanola 

en  America.     III,  82"». 
Cappelletti,     L.,     Pontefice 

Adriane   VI  a   Livomo    e    a 

Piombino.     Ol,  52^»'. 
Lottere   di  Lod.   il  Mor» 

e  gll  anziani  della  repubbÜea 

di  Pisa.     III,  274»«. 
Cappello,  P.A.,  Relazione  di 

Spagna  del   cav.  ambasciatore 

k  FiMppo  V  dal  1735  al  1738. 

III,  76»>. 
C  a  pp  o  n ,  Trouvaille  de  monnaies 

en  Coohincbine.     I,  91'". 
Capps,   E.,    Dramatic  synefao- 

regia  at  Athens.     I,  158»*«. 

—  —    Vitruvius    Greek    stage.  . 
I,   162»«». 
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Capps  —  CastellADot. 


Chorus    in    Uter   Greek 

drama.     I,  162"». 

Eretriantheatre.1, 168*»*'*. 

•Caputi     Jambrenghif     Fr., 

Famiglia  Capati    di  Ravo   di 

PuglU.     HI.  70>»«. 
Cara,  8.  Do  Cara. 
-CarabelleBe,    F.,    Bilancio  di 

un'  aecomandita  di  casa  Medici 

in  Puglia  deli477.  III,  66»»«. 

—  —  Storia  medievale  delle 
PugUe.     III,  65^07, 

Tre  importanti  documenti 

di  Biseoglie  della  seoonda  metä 
del  secolo  IL     III,  65''^ 

CroDaoa    cittadioa    della 

oittii  di  BitoDto  veno  la  meta 
del  secolo  passato.    III,  65^^*. 

—  —  Bolla  inedita  e  scooos- 
ciuU  di  Celestino  F.  lU,  6  9  ^  ^K 

Caranda,  Objets  d'antiquiU  de 
la  collection  Caranda.  II,  485'^ 

Carbon«,  C,  Autentieitä  degli 
'Opascola      Coelestina'.      III , 

Oardevaoqae,  A.  de,  Dtfpat^s 
du  Pas-de-Calais  k  la  Con- 
venüon.     III,  800**. 

Cardo,  6.,  Cologna  Yeneta.  III, 

Carducci,  C,  Su  TAminta  di 
Torquato  Tasso.     UI,  56  *«^ 

—  6.,  Sacce  in  Roma  d.  secoli 
14  e  15  raccolte.    III,  42»«*. 

Carey,  B,  S.,  &  H.  N.  Tuck, 

Chim  Hills.     I,  119»««. 
Carl  V.  Hessen,    Optegnelser 

(1744—84);  tr.  C.  J.  Anker. 

II,  82««.  269*««. 
Carlet,  s.  Wengen. 
C[arlson],  B.,  öfverste  Eosan- 

ders  berttttelser  tili  preussiska 

hofvet  frän  lägret  vid  Bender 

1712.     III,  200*». 
Carlyle,       Th.,       Sozialpolit. 

Schriften;     tr.     E.     Pfann- 

kache,  ed.  P.  Hensel.  III, 

181". 
Carmona,  s.  Diaz. 
Carnao,  s.  Rivett. 
Carneseoohi,  C,  Per  la  bio- 

grafiadiLuigiPulci.  m,288>«<». 
Cortigiana   n.   assedio  di 

Siena.     III,  292 ^»^ 
Caro,    6.,    Aus    d.    Qesch.    d. 

sweiten  Lombardenbnndes.  II, 

40*«;  m,  272i>. 

—  J.,  Verein  f.  Gesch.  u.  Altert. 
Schlesiens.     II,  860^ 

Caroline,  England.  —  Court  of 
England  under  George  7  F.  III, 
181"». 


Carolsfeldi  s.  Schnorr. 
Carondelet,  s.  Ferry. 
Carotti,  G.,  Omamenti  geome- 
trici.     III,  22^*«>. 

—  —  Museo  di  archeologia.  I 
cimel!  di  Porta  Romana.  III, 
277  «•. 

—  —  Opere  di  arte  nella  oer- 
tosa  di  Pavia.     III,  279"*. 

Carpelan,  T.,  Finsk  biografisk 

handbok.     III,  210*^ 
Carpenter,     Estlin     J.,     s. 

Davids. 
Carr,  A.,  General  epistle  of  St. 

James.     IV,  78«o. 

—  J.  A.,  James  Mosher,  Aroh- 
bishopof  Armagh.  111,184^*^. 

Carreri,  J.,  Pergamene  private 
dell  Arch.  di  Stato  di  Modena. 
III,  28"«». 

Carstens,  Twesten.  11,854^"^ 

—  H.,   Volksrätsel.     II,  889*o. 

—  A.  E.  Fr.  J.  V.  WarnstedL 
II,  894"». 

Cart,  J..  Pasteurs  de  la  classe 

de   Morges    apr^s   Vilmergen. 

II,  173** 
Voyage  de  Joseph  II  en 

Suisse  1777..  II,  188»»». 
Carta,   F.,  Codiei  e  libri  bibl. 

naxion.  di  Milano.    HI,  271». 
Carta  1 1  ha c,  £.,  Quelques  faits 

nouveauz     du     pr<$hi8torique 

ancien  des  Pyr^n^es.     I,  4^ 
Cartault,    A.,    Bucoliques    de 

Virgile.     I,  247"«». 

VergilsAeneU.  I,  247"»«. 

Cartellieri,    A.,    Urkk.  t.  u. 

fOr  Albrecht  Achilles.  II,  56^<^. 

—  —  Heinrieh  v.  Klingenberg. 
II,   162»«»;  IV,  146»«». 

—  —  Sammlung  im  Bist.  Kon- 
stanz für  d.  hl.  Geist-Spital 
in  Rom.     H,  168*«».  226"». 

Regesten  d.  Bisehöfe  v. 

Konstanz.     II,    22ö>"?     IV, 

102"«. 
&  0,  Redlich,  Z.  Ober- 

rheinischen    Formel  buch.     II. 

280"». 

—  W.,  Subandhu  und  Ba^a.  I, 
83**^ 

—  —  Semra  plates  of  Paramar- 
dideva,  1223.     I,   103*«». 

Carthy,  s.  Mae  Cartby. 
Cartolari,    A.  M.,    Autografo 

dlGaarino  Veronese.  III,  18««». 
C  ar  t o  n ,        Arehitecture       de 

l'Afrique  romaioe.    I,  227'»'. 

—  L.,  Historiens  et  physioiens. 
I,  227"*. 

—  Pluies  en  Afrique.  I,  227"«. 


—  L.,  Ruinea  romainefideToniiis. 
I,  228'»*. 

Oases  disparaea.  I,  328^. 

C  a  r  u  s ,  P.,  Devil  worabip.   IT, 

21»». 
Caruselli,  G.,  OriginI  dd  pe- 

poli  italiei.     I,    186»». 
Carus  i ,  £.,  DottrioA  dei  l^ptL 

I,  235»»«. 
Carvalho,  s.  D  e  Carvalk«. 
Casagrandi,  V.,  Gnerra sieah 

fra  Ottaviano  «  S«sto  Pompe» 

Magno.     I,  191»»*. 

—  —  -Orsini,  Promoatin» 
*Tanrianum\     I,   184»». 

Casanova,  £.,  Trattaüve  1 
comune  di  S.  GimigBaao  ea 
Clement«  IV.     ni,  «•»«»«. 

—  P.,  Numismatiqiie  des  Dani^ 
mendites.     III,   960*^ 

Casas.     III,  77«». 

C  a  8  e  1 1  a ,  A.,  Franeaaea  da  Bt- 

minied  i  Malatesta.  111,27*«^ 
Casgrain,  H.  R.,   Manoser.  4b 

Mar^chal  L^vis.      Ul.  '2U\ 
Casinense  Spicilegiam  Z,  36^^- 

IV,  180«». 
Casini,  T.,  Antonio  CodmeU 

atlaConsulta  di  Liona  (iflOi'iV 

III,  55*«». 

—  —  Giovinezza  e  l*£sili»  t 
Terenzio  Mamiani.    UI.  »5^*. 

Caspari,   A.,    De   Cynieis  Bs- 

manorum.    1,155»®».  «42*»*. 
Casse,  8.  Du  Caaaa. 
Cassel  u.  Wilhelmshoh«.  U,274*>*. 
Castagnedi,  F.,  BartolonBis 

Perozzini  Areiprate  di  Searr. 

III.  61»». 
Castagnol,  A.  L.,   M^katiea 

thyrotdienne.     IV,    62»»«. 
Casteele,    D.  van   de,   liqnD- 

dation  de  la  sueceaalon  de  Li- 

vinns  Torrentios  ^veqne  d'AK> 

vers.     III,   126>«». 
Castel.  —  Rom.  Fnnd.   U,  263»*. 
Castellane,     Joamal       HL 

804*»», 
Castellani,  C,  Venetian  pciat- 

ing.     III,  7»». 
Pietro  Bembo,  Bibliotccsrit 

della  Libreria  di  San  llaraa  ia 

Veneaia.     lU,  49'». 

—  Gk,  Docnmaati  vanesiaai  n- 
lativi  a  Franceaeo  e  Maria 
FJlelfo.     lU,  7»«. 

—  —  Giorgio  da  Trebiaondk 
III,  7»»;  IV,  98»». 

DucaValentino.  111,5t***. 

Castellanos,    A.,    Yerdadoi 
patria  de  Miguel  de  Carva 
Saavedra.     III,   78»*. 


Castellaoos  —  Chaillot. 
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—  M.  F.,  Apostolado  serafieo 
en  Marraecos  el  siglo  13  faasta 
naestroB  dias.     III,  85'<^*. 

Castelein,  A.,  Socialisme  et 
droit  de  propri^t^.    IV,  öS***. 

Castelot,  8.  Jolliret. 

Castonnet  des  Fosaes,  H., 
La  Franee  daos  TExtr^me- 
Orient.     I,  41"». 

Pondieh^ry.     I,  41"*. 

<:Jä8tri,  8.  Hara. 

Castro,  8.  Villaamil. 

Catalina,  J.,   Sello  municipal 

de  Atienxa.     III,  79**. 
Cate,  8.  T.  Cate. 
C  a  t  e  1 1  a  n  i ,  £.  L.,  Diritto  inter> 

nazionale  private.    IV,  47*^^. 
Cathiaa,      Tli.,      Karlsruher 

MttnnerhUfsverein  1870IL    II, 

222«». 
Erhaltang  d.  Volkstrachten. 

II,  288"*^*. 
Catizzani,  F.,  Assedio  e  vesa 

di  FaroagosU  nel  15TL     HI, 

49««. 
Canchie,    A.,    Cr^ation   d'one 

dcole  beige ä Borne.  III,128i<>>; 

IV,  186»'. 
Causel,    H.,    Nos    gu^risseurs 

dipidmes.     IV,  60«». 
Cavagna    Sanginliani,    A., 

Fortezza  di   Mortara  sec.  17. 

m,  48**. 
Cavaignac,  G.,  Lettre  de  Stein 

en  1808.     U,  90^»». 
Cftvaliere,  s.  Le  Moli. 
Cavalieri,    F.  Fr.  de,    Passio 

Perpetnae  et  FelieiUtis.     IV, 

115"* 
Cavalletto,   A.,   Pagina   della 

storia  deir  Emigrazfone  veneta. 

III,  61»<>i. 

Oft  valiin,  Cl.,  De  oaesnris 
qoarti  et  qninti  troohaeornm 
hexametri  apud  latinos  poetas. 
I,  244*«»». 

Cavallo,  F.,  Continnazione  alle 
Note  salla  fine  di  an  Regno. 

III,  61*^ 

Cavalueci,  C.  J.,   Storia  delF 

arte.     IV,  87«»*. 
Oavazza,  F.,  Scnole  dell'  antico 

Studio  Bolognese.    III,  25^^'; 

IV,  109»»». 
Cavendish,  A.  S.  6.,  Religtons 

development.     IV,   16*». 
Cawston,  G.,  &  A.  H.  Keane, 

Early     ohertered     companies. 

m,  188>»»   269»«. 
Oazanran,   Kotre- Dame  de 

Biran.     III,  104"». 


Cazini,  J.,  GH  arehivi  e  le 
biblioteche  di  Spagna  in  rap- 
porto  alla  storia  d'Italia  e  di 
SicUia.     III,  67*0. 

Ceci,  G.,  Malatesta  di  Pandolfo 
Malatesta  e  11  eomune  di  Todi. 
III,  80«»» 

—  —  Qiuoeo  a  NapoU  durante 
il  medioevo.     III,  60*». 

^  —  Reali  Fdneandati  Femmi- 
nili  di  Napoli.     III,  61*». 

Convento  di  Santa  Teresa 

agli  Studi.     III,  62»». 

Chiesa  di  Santa  Teresa. 

III,  62«*. 

Chiesa  di  S.   Francesco 

di  Paola  e  le  statne  eqaestri 
di  Carlo  III.  e  Ferdinand©  /7. 
III,  62»». 

—  —  Chiesa  di  Piedigrotta. 
III,  62««. 

—  L.,  Isorizione  latina  di  Dueno. 

I,  181»». 

—  —  Frammenti  dei  Carmi 
Saliari.     I,  28 8»»«. 

Celani,  E.,  Docamenti  vaticani 

per  la    storia  della  contea  di 

Celano.     IV,   124'. 
Celekovskv,    J. ,     Cod.    iur. 

manieip.   Bohemiae.     II,  50*. 
Celidonio,   G.,    S.   Pietro  del 

Morrone.       lU,    69*'»;     IV, 

101*'. 

—  —  Non-antentieit^  degli 
Opuscola  Coelestina  Bisposta. 
III,  69"». 

Cellier,    J.    B.    de    la    Salle. 

III.  812»»». 
Centovalli.  — -  Passagio  di  trappe. 

II,  178»». 

Ce  ras  oll.  Fr.,  Antonina  e  Tra- 

Jana.     1,  252"»*. 
demente  TL  e  Giovanni  1. 

di  Napoli.     III,  42»»».    68**. 
Ceresole,  P.,  Ex^ation  d'an 

pretre   beige  h  Vevey  l€iS, 

11,  178»». 
Ceretti,    F.,    Villa,    fendo   e 

parrooohia    dei    ss.    Oiacomo 

e    Pilippo    d.    Roncole.      III, 

24*»». 
Famiglia  Margotti  d.  Mi- 

randola.     III,  24*»*». 
Diploma   di   Lnigi   XU- 

a    Franoesca    Trivnlaio-Pieo. 

lU,  284»»»'». 
&  G.  Claretta,  Trattato 

leOö  tra  Carlo  Emannele  IL 

di  Savoia  e  il  Alessandro  //. 

Pico.     III,  284*»». 
Cerm&k,  K.,  Phallos  von  dem 

Hr&dek  in  CasUu.     I,  10*'». 


£.  znsammengeklebtes  Ge- 

fUfs   a.  d.  Steinzeit  von  Dro- 

bovio.     I,  12»»*. 
Cernica,  s.  Popescu. 
Cerrato,    L.,    Arte   storica  in 

Erodoto     di     Aliearnasso.     I, 

144»*». 
Cerri,   L.,    Talterio   di  AngiU 

berga.     III.  282***. 
Antico  studio  di  Piacenza. 

III,  282»*». 
Accademia  degli  ortolani. 

III,  282**». 

—  —  Basaehi    stampatori   pia- 
centini.     III,  282**». 

Cesari,    A.,    Lettere     e    altre 

scrittore    pubblioate;    ed.    G. 

Guidetti.     III,  60»». 
Cesarini-Sforza,   L.,    Piazza 

e  strade  di  Trento.    III,  15»». 
Cesbron,  s.  Leroux. 
Cessi,   C,    Seaola   pubblica  in 

Bovigo    sec.    16,     III,    10*». 

61»»*. 
Cestre,    Arrooiries     de    Nenf- 

Brisach  et  Vieax-Brisach.    II, 

285*». 
Cetty,    H.,     Abb^    Rey.      II, 

247*»». 
Ceyssens,  J.,  Doyens  ruraox, 

diocäse  de  Liege,  in,  121'». 
Droit  de  banalit^.  III, 

121'*. 
Chabannes,  H.  de,  Maison  de 

Chabannes.     III,    101**'. 
Chabas,    R.,    Tregnas    de    D. 

Jaime  II,  de   Aragon   con  en 

noble  D.  Joan  Mannel  1396. 

III,  78»». 
Testamen  to   de  Arnaldo 

de  Vilanova.     III,  77»*. 
Chabert,  s.  Goltz. 
Chabloz ,  Fr.,  Celliers  de  Soisse 

romande.     II,  166»*». 
Chabloz,  Fr.,  s.  Bonhdte. 
C habet,    J.-B.,    Inscript.  d.  1. 

Syrie  ;    ed.  W  a  d  d  i  n  g  t  o  n. 

I,   174*'».  228'**. 
Chronique   de   Denys  de 

Teel  Mahr^.     III,  259*. 
-*  —   Inscriptlon  byzantine  de 

C^sar^e     de     Palestine.     III, 

260»». 

—  —    J^sasdenah,    ^vdqne    de 
Bazrah.     IV,  99»». 

Chabot,  P.  d.,  s.  Hozier. 
Chailliet,    Abr.,   M^moyres.     II, 

181'«». 
Chaillot,    L.,    Souvenirs  d'nn 

Pr^t  romain  sur  Rome  et  la 
•   Cour  poDtifieale  au  tamps  de 

Pie  IX.     III,  54»*'. 
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Ckaillon  —  Ghiriea. 


Chaillou,  F.,  Btins  gallo- 
Tonudfls  des  Cl^DS.    1,215*^. 

Chakrftbarti,  J.  Gh.,  Kative 
States  of  India.     I,  100*'. 

Chalathiants,  6.,  Iranische 
Sagen  bei  Grigor  Magistros.  I, 
129*04. 

Cbalamean,  L.,  Inflnenee  de  la 
taille  hnmaine  sur  la  formation 
des  elasses  soelales.    I,  10^**. 

—  M.  L.,  Rafes  et  popnlation 
suisse.    n,  171**^ 

Cbambe  r8,£.T.  D.,OiianaBiebe. 

III,  268*'. 
Cbamonard,    J.,    Th^Mre   de 

DAlos.     I,  162»". 
C  b  am  p i  on ,  A.,  Sur  Tbomme  et 

gnerre.     IV,  50*»«. 

—  T.  K,  iO^b  Royais  and  Ro}ral 
Grenadiers.     UI,  270*^ 

Chance,  J.  F.,  Jaeobite  at  tbe 

Court  of  Haaorer.   III,  176»». 
Cbandler,  J.  S.,  Attempt  made 

by  a  caste  to  raise  itself.    I, 

81»»«. 
Chandra  Dis,  B.  8.,  Buddhist 

and  otber  legende  about  Kboten. 

I,  74"». 
Chandra,  s.  Arinash. 

—  s.  Bamapada. 

—  s.  Hrshik^sa. 
--  s.  Prat&p. 

—  8.  Sarat. 

Changear,  P.-A.,  Louis  JCFif. 

m,  800»». 
Chanikow    an    Fttrst    Bnworow. 

IT,  426*». 
Chantepi    de    la  Saussaye, 

P.  D.,    Religionsgeseh. ;    adn. 

E.  Buekley,  H.  O.  Lange, 

F.  Jeremias,     J.    J.    P. 
Valeton  etc.     IV,   16»». 

Chantre,  M.,  s.  M^nant. 
Chapot,   V.,    Classis   praetoria 

Miseneneie.     I,  280»'». 
Chapp^e,    J.,    St^uratoire  de 

Metz.     II,  261'»». 

Port-BrUlet.     HI,  106»»*. 

Chapuis,    P.,    Ciaquantenaire. 

II,  179*«». 

Charavay,  £.,  G^n^ral  Jean 
Donadieu.     II,  85^»»». 

Carlene.     lU,  811»", 

Chareneey,  De,  Historien 
Sahagun  et  les  migrations 
mexioaines.     m,  82'»'. 

Chari,  s.  Ranga. 

Charisius,  Bei  den  Aehtund- 
«wanaigern  iÖ70/i.   U,  106»«. 

Charles,  R.  H.,  Seereto  of 
Enoeh;  tr.  W.  R.  MorfilL 
^     IV,  81»«>. 


Charlety,  S.,  Saint-Simooisme. 

ni,  804»«*. 
Charpentier,  A.,  e.  Ronan- 

din. 
->  P.,  k  Ch.  Cuislard,  Jounial 

du    stt^e  d'Orl^ana  {143819). 

III,  92»*. 

Charron,  A.,   Montbony.     III, 

809»«». 
Chassagnott,     H.,     Voix    de 

Joanne  d*Arc.     lU,  98»»». 
Chassaing,  A.,    Cartnlaire  de 

ChamaBbre-eur-Loiro;  pr.   A. 

Jacotin.     III,  87»^ 
Chassant,  A.,  ft  H.  Tauein, 

Suppl^ent  au  Diotionnaire  des 

Dovises   bist,   et  herald.     IV, 

10»**. 
Chassinat,  £.,  Lirre  da  pro- 

t^r    la    barque    divine.     I, 

267«*. 

—  s.  Rochemonteux. 
Chastel,   F.  Tb.,    Ereignisse 

um  Giefsen  1796.  II,  86»«». 
Chatelain,  s.  Ostermeyer. 
— Cb.,Willisau  otNeu-Haienbnrg 

idöT'-idor,   n,  164»«. 

—  —  Imprimerie  a  Valangin 
au  sibole  demier.    H,  181»««. 

Neuehatelois  b  la  Rivibre- 

Rouge  182116.    H,  181»»*. 

—  6m.,  Pal^gr.  des  CUss-Latins. 

IV,  118*. 

—  £.,  s.  Denifle. 
s.  Quicherat. 

—  V.,  Etat  de  la  Noblesse  de 
Metz  et  Lorraine  Allemande 
(1789).     U,  242«'. 

Chaufepitf,  s.  Dompierre. 
Chautard,    J.,   Sceanx,  jetons 
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864»«'. 

—  G.,  Handfeste  i.  Sassen  1321. 
II,  412'. 

—  —  Familie  von  Gotaehfen). 
II,  414«». 

—  —  Handfeste  v.  Oilgenau 
(Kr.  Ortelsbnrg)  v.  147:3.  II, 
416W. 

—  —  Handfeste  Gilgen  bürg 
(Kr.  Osterode)  v.  1663.  II, 
415»>. 


Evangel.  Kirchspiel  Mtthl- 

hausen  (Kr.  Pr.-HoUand).  II, 
416". 

Reiehsburggrafen  u.  Grafen- 

titel  der  Dohnas.     II,   416". 

Hofmarken   im   Kr.   Pr.- 

Holland.     II,  421''. 

Conrads,  Fnndkarte  der  Um- 
gegend von  Emsbaren.  II, 
816»». 

Conrady,  B.,  Badgebäude  bei 
Stockstadt.     I,  241»»'. 

Schanze  b.  Gerichtstetten. 

II,  219*. 

—  E.  V.,  Grolman.  II,  99'.  848»«'. 
512". 

~  L.,  Hans  Nassau.   II,  282*»*. 

—  —  Erwiderung  geg^n  W. 
Sauer.     II,  282*»«. 

Conrat,  M.,  Rechtsnnterricht 
im  r5m.  Reich.     I,  281"». 

Cons,  H.,  Commerce.  I,  287»"; 
IV,  56*»«. 

Constantinescu  -Rimnice- 
anu,  G.,  O  nona  variantS 
a  cronicei  Ini  Neeulai  Costin. 

III,  288'». 
Constantini,  G.,  Annibale  in 

Italia.     I,  188»". 

Contractus.     U,  205»»». 

Contzen,  B.,  Regel  des  h.  An- 
tonius.    IV,  89«w. 

Conwentz,  Natnrfaist.  etc. 
Sammlung,  d.  westpreufs.  Pro- 
vinzialmnseums  1896.  U , 
412». 

Conybeare,  F.  C,  Talmudic 
Clements  in  *Acts  of  Abercius'. 
I,  240»";  IV,  82»«». 

—  —  Armenian  Notitiae.  lU, 
249»;  IV,  98»'. 

Text  of  Acts  as  evideneed 

by  Chrysostom.     IV,  70»*. 
Demonoiogy  of  the  N.  T. 

IV,  78»»». 

Acta  Pilati.     IV,    80»*». 

Armenian  Apology.     IV, 

82»»». 

—  —  Ante-Nicene  Homily  of 
Gregor.     IV,  86»»». 

—  —  Ananias  of  Shirak  upon 
Christmas.     IV,  90»*». 

—  —  Barlaam  and  Josaphat 
Legend.     IV,  92»»». 

Conze,  A.,  Attische  Grabreliefs. 

I,  168»»». 
Coolidge,    A.  C,    HUtory  of 

Northern  Europe.     IV,  6»». 

—  W.  A.  B.,  Noms  de  lien  dans 
la  valWe  de  Saas.    II,  166»**. 

Coomiraswimy,  P,,  Two 
ancient  Tamil  poets.  I,  117*»». 


Ancient  Tamil  Literatur«. 

IIIL     I,   117«»». 
Co 0 per,    W.  M.,    Flagellation. 

IV,  66'»'. 
Coote,    C.    H.,    Maps    of    the 

i5ih,  i^  and  irtk  Cent.    IV, 

81*»». 

—  —  8.  Jansz. 

Cooth,  A.  M.  C.  van,  Halve- 

eeuw-feest  van  De  Tijd.    III, 

150*»', 
Cope,    E.  D.,    Oldest  civilized 

men.     I,  9»*». 
Copons,  8.  De  Oliver. 
Coptos  in  Ägypten.  —  Inschr.  aus. 

I,  284'»». 
Co  quelle,     P. ,     Hanovre     et 

VnntitLiB  1756—63.    11,81*'. 

—  —  Histoire  du  Hont^n^o- 
et  de  la  Bosnie.     III,  2»». 

C  o  ra ,  G.,  Soluzione  del  problema 

del  Sangpo  (Brahmaputra).    I, 

46'»». 
Coraggioni,    L.,    Mttnzgesch. 

d.  Schweiz.     II,  227»". 
Corazzini,  F.,  Marina  roilitaro 

e  commerciale.     IV,  60»*». 

—  G.  O.,  Antonella  d.  Strozzx 
e  il  duea  Alfonso  di  Ferrara. 
in,  26»'»*.  66»»». 

—  —  Lettere  di  Bartolomroeo 
Gualterotti,  oratore  Fiorentino 
a  Venezia.     Ill,  60»<>. 

di  Bnleiano,  F.,  Marina 

preromana  e  romana.  1, 280»»*. 
Corbett,    J.,    Colonel  and  his 

Command.     IV,  61»<^». 
Cordeiro,    L.,    Descoberta  da 

America.     UI,  81»»». 
Cordemans  de  Bruyne,   H., 

Art  typographique  k  Malines. 

m,  122»». 
Cordier,  P.,  M^dicine  hindoue. 

I,  117»»»/'. 
Corkran,SuttonF.,  8.Cornill. 
Cormick,  s.  Mac  Cormick. 
Cornaz,    £.,    Ordre  de  gnerre- 

du  comte  Philippe.  II,  167»»». 
C  0  r  n  e  1  i  u  8 ,  C,  De  Horatii  satir. 

libri  primi  satira.     I,  248»»*». 
Cornely,  R.,  Epistola  S.  Pauli 

ad  Romanos.     IV,  72»*. 
Cornill,    C.    H.,    Prophets  of 

Israel ;  tr.  Button  F.  C  o  r  k  r  a  n. 

I,  269»*. 
Einl.  in  das  A.  T.  I,  271»«. 

—  Frankfurt.    II,  486». 
Coroleu,    J.,    Fray  Bartolom^ 

de  Us  Casas.     lU,  77»'. 
C  o  r  p  a  c  i ,  F.  C,  Secondo  nozze 
nella   Storia   del  Diritto  Ro- 
mano.    I,  284»»». 
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Corpeehot  —  Crooe. 


Corp^chot,    h,t    Arcb^ologi«. 

I,  217»»«. 
<J  o  r  r  a  d  0 ,  A.,  Violine.  IV,  44*«». 
OorragioDi,   L.,    Mttnsgesoh. 

der  Schwei«.     U,  171*»'. 
C  0  r  8  o ,  D.,  Castello  di  Niootera. 

m,  64»«». 
■Cor 81  OD,  P.,    Aristotelische  u. 

thukydideiBebe  DareteUang  d. 

Tyrannenmordee.     I,  187  ^^ 

Monarchian.     IV,  87»«'. 

Cortasai,  H.,  S^anea  da  divan 

ad-hoc  de  M  oldavie  da . . .  1857; 

pr.  Gr.  C.  Btttureano.    III, 

241"". 
CortissoB,  R.,  Espartero.    III, 

78". 
Oo  seilt  in  i,  L.,  Dama  napole- 

tana  del  16.  secolo.    III,  60^^ 
•Gosentino,  G.,  Nozse  del  Re 

Federico  IIL  eon  la  Prinoi- 

pessa     Antonia     Del     Balzo 

{26.  novembre    1373).      III, 

•Oosma  Lojodice,P.,  Bilancio 

Maaicipale  di  Corato  al  1627. 

III,  66"*. 
'Cosmes,  F.,  DomiBacion  espa- 

nola    y    la    patria    mexicana. 

III,  82»««. 
'Cosmo,  U.,   Evoi  dell'  amore 

di  Dio.     m,  81  «2«. 
G  o  8 1  a ,  £.,  Papioiano.  1, 281>^^ 

—  J.,  Bereoho  oonsaetodinario 
de  Espana.     lU,  84*»>. 

■Costanzi,  V.,  Politiea  di  Sira- 

casa.     I,  189W. 
Coster,  S.,  s.  Leendertz. 
Ootarelo,     E. ,     Enrique     de 

ViUena.     III,  78". 

—  —  Musico  espanol  Jaoüito 
Valleda  y  La  Galle.   lü,  78««. 

<Oo teile,  S^Fraii90is  d'Assisi. 
lU,  81"2». 

Gotrat,  J.,  Memoria  pentru  a 
servi  la  istoria  resboiulai  in- 
dependentei.     III,  288 '^ 

Gotta,  G.,  Kavalierberg  b. 
Hirschberg.     U,  370»«*. 

Gottafavi,  G.,  &  L.  Ferra- 
ris i,  Statut!  municipali  di 
Vezaeno-Ligare  (Genora).  III, 
28**8b. 

G  o  1 1  e  1 ,  Giraeti^re  franqne 
d'Irles.     n,  485  >*. 

Gouard,  H.,  Offenbarnng  des 
Johannes.     IV,  74'«. 

G  o  u  d  e  r  0 ,  G.,  Manael  d'hiatoire 
de  Philippe  VI  de  Valois. 
lU,  90". 

Louis  XI  h  Paris  (1461). 

III,   100*»«. 


G  o  ag n y ,  G.,  Art  moderne.  IV, 

89»*». 
Goulon,   Strigiles  dans  Tanti- 

quit^.     IV,  64'«". 

—  8.  La  Ronei^re. 

—  A.,  8.  BonraL 
Goaquerque,  s.  Rollin. 
Gourajod,  L.,  Origines  de  Part 

moderne.  IV,  89»**. 
Gourel,  H.,  s.  M^ly. 
G  o  u  r t ,  H.,  History  of  the  Sikhs ; 

tr.  VikhiS.     I,  41*»«. 
Gourteault,   H.,   s.  Lesear. 
Goorral,   Bist,  ancienne  k  Tus. 

da  jeunease.     IV,  4*'. 
G  o  u  8  e  n  8,  H.,  Bijipur,  old  eapital 

oftheAdilShAhikingB.  1,41  >«'. 

—  —  Ghalukyan  temples.  I, 
48«>«. 

Aneient  Ghalakyan  stone 

carrings.     I,  48««'. 
Goutant,  £.  G.,  s.  Ammann. 
Goave,  L.,  Fouilles  de  DAos. 

I,   169"». 

—  8.  Le  Gouve, 

G  OUT  in,  J.  de,  Gur^  beige  en 

1793.     in,  118*». 
Gouvren,  £.,  Esprits  en  Baisse 

1802.     II,  188»«». 
Gouvreur,   P.,    Textes   grees 

olassiques    sur    papyrus.      I, 

166*". 
Goville,  A.,  Finanoes  des  ducs 

de  Bourgogne   au  eommenee- 

ment  du  16^  s.     lU,  91<^«. 
G  o r  on  i ,  P.  F.,  Regno  di Etraria. 

III,  285»*». 
Gowell,£.B.,Jätaka.I,110«»^ 
&   B.  A.  Neil,    Divyä- 

yad&na.     I,  76*«». 

8.  Wilson. 

Gossa,  A.,  8.  Barnabei. 
Gozza-Luzi,  s.  Strabo. 
G  r  a  a  n  d  i  j  k ,  J.,  Johan  Ghristiaan 

Neurdenberg.     UI,    165««*. 
Grab,  A.  J.  G.  van  der,  Boey. 

m,   185»». 

—  -^  Familie  van  Lutsenborg. 
m,  185*'. 

Graig,  J.  A.,  Assyrien  a.  Baby- 
lonian  Religious  Texte.  1, 15^«. 

Grallan,  F.  A.,  Details  of  Gothic 
Wood  Garving.     IV,  43»»». 

Gramer,  G.,  Garl  Wilhelm 
KägelL     II,  189'*. 

—  W.,  Ludgerns-BQohlein.  II, 
808«*. 

G  r  an  e ,  W.,  lUnstration  of  Books. 

IV,  40»**. 

G  r  a  8  8  i  e  r ,  L.  Bar  on  de,  Baigneurs 
de  Lichtenberg  lea  Maestrioht. 
III,  185*«. 


Grealmann,    H.,   PksM«  sC 

wellbeing  «ad  suffeting  ia  0.  T. 

I,  ««0"'. 
Greemers,  C.,  Genatpsi^^ 

vooraalige  keaiüjkksid.    10, 

182»<».  164«*». 
Gr^gut,  8.  R^gis. 
Greighton,   IC.,  Qaeen  Hisi- 

both.     in,  169*». 
Greseenzo,  s.  Capasss. 
Greaeini,  V.,  Data neUa steris 

dell'  apopea  firanoasa  e  Ysasts. 

in,  6»*. 

—  —    Gonrs   d^amoor;   tr.  L 
MartaL     Hl,  11 1»*». 

Gressien,  s.  Datilleur. 
Gr^tinean-Joly,  J.,  Mäaoin 

du    Gardinal    Consalri     III, 

54»*^ 
Vend^    militalre;   adi. 

Jean  -  Emmanuel     Drochsi. 

m,  301»». 
Grens,   T.,   Parte  que  tomsroa 

Villanueva  y  Geltra  en  la  heha 

general   contra   el  feadsliiaw 

en   los    slglos    13^   14  y  75. 

in,  81«»». 
(:;rikr99a  Kavi,   Mandinas- 

randacampü ;  ed.  F.  ^  i  vadatta 

a.    Kftffnftth    P&^darsng 

Parab.     I,  116»»». 
Grindle,  s.  Mac  Crindle. 
Grivellneei,    A.,    Htgraskos 

del      nome      "Galabria*.       L 

21«*»«. 
Gronologia  del  daetta  di 

Benevento  fino  all*  a«na  74IL 

m,  58»*. 

—  —    Ghiese    eattolieha  ed  i 
longobardi  ariani  in  ItaUa.  m, 

^  271»;  IV,  88«»». 
Grnologar,    K.,    PiotasiBaftsB 

za  WeiehsaUmig.     H,  125*»*. 
Die  Laeiankapalla  m  Lei- 

bach.     n,  125»"*. 
Grooe,    B.,     Vinoanaio   Bassa 

m,  60*». 

Gonservatario  dai  pavtri 

di  Geed  Gristo  e  la  laggsais 

del  Pergolese.     m,  63»'. 
Annibaie  CaaeaveUo  ssii- 

tore  napoletaso  dal  sae.  1^ 

m,  68'». 
Festa  di  Piedigroita.    ID» 

68'». 
Bassarilievo  del  Sedik£ 

Porto  e  la  leggaada  di  Nleeals 

Pesos.     10,  68»». 
Storia  popolara  ^Mfanab 

di  Niccolö  Pesca.    m,  68»*. 


Croee  —  Dänemark. 
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1« 
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<^roe9,  B.,  Leggende  di  laoghi 

ed  ediasi  di  KapoU.    UI,  68>*. 
Stork  della  eoltan.    IV, 

11». 
Oroitet»  A.,    Polit.    MoraliUt 

d.  Demottlieiies.     I,  188^^ 
•— ~  A.  &  M.,  Litteratare  greoqae. 

Periode  Rttiqn«.     I,  165*". 
O  r  o  m  b  e  z ,  G.,  Frankrijk's  zacht 

om  Ylaanderen  in  te  palmen. 

in,  180«». 
O  r  o  m  e ,  Mark.  Ehe-,  Familien- 

u.  Erbrecht,     n,  849^**. 
C;  r  o  o  k  e ,    W. ,     Ethnographioal 

hand-book     for     the     North- 

Weetem  Provineei  and  Ondh. 

1,  86»*. 
Charme  and  apelle  in  the 

North- Weet-Provinces.  1, 85". 
—    —    Omens    in    North- West 

Provinees.     I,  86*'. 
Notes  on  the  Gips^  tribee 

of  the  North- West   Provinees 

and  Ondh.     I,  92'". 
Cros,     H.,     Determination    da 

degr^  alcooliqne.     IV,    62**^'. 
CroTs,  £.  B.)  Sgan- Karen  lan- 

guage.     I,  119"*. 
Crotto,    W.,     Ittstrnments    de 

muBiqne.     IV,  44*=». 
Crne,  F.  de,  Genfeve  et  Boci^t^ 

de  lectare.     ü,   180^'^. 
Crnickshank,   £.,    Campaign 

on     Niagara     Frontier.      III, 

266^». 
Bettle    of   Fort  George. 

UI,  265^*. 
C  r  u  1 1 ,  Fr.,  Wappen  in  d.  Kirehe 

an  Stemberg.     II,  899 1^. 
C  r  um,  W.  E.,  Stelae  from  Wady 

Haifa.     I,  261*^ 

Verfluchung.     I,   266*'". 

C  ms  las,   0.,   Grenfells  Erotic 

fragment,     I,   158*". 

Papyrasfnnde.    I,  166**'. 

latteratargesehichtl.  Parer- 

ga.     I,  166*". 
Cornelias  Gallos  aof  ägypt. 

Inschr.     I,  225'**. 
. —  —   Exkurse    zn    Vergpl.     I, 

2471104. 

Crnvelli^,  A.,  s.  Boito. 
Coadrado,  J.  M.,  Adiets  i  la 

Germania   en   la  ciatat  e  lila 

de  Malorea  etc.     in,  80*". 
Cubaseh,    H.,    Mttnzen    Frans 

Josephs    l     n,  148"';     m, 

276". 
Cuisland,  Ob.,  s.  Charpen- 

tier. 
Cumont,    Fr.,    Ineeription    de 

S^baste.     I,  22«'«». 


—  -^  Textes  et  monuments 
figur^,  rel.  aux  myst^res  de 
Mitbra.     I,  289»". 

—  —  Inseriptions  chr^tieDnes 
de  TAsie  Jlineure.  III,  264**. 

s.  G.  Wolff. 

Cunha,  s.  Gereon. 
Cunningham,  A.,   Inscription 

of  Torama^a  Sbftha.   I,  68*'». 
Coins  of  the  Indo-Soythians. 

I,  68*". 
Coins  of  the  Sakas.  Clase  B. 

I,  68*«'. 

-*  —  Coins  of  the  Inda-Soythian 
kingMiaas  or  Heraas.  I,  68*<^>. 

^  —  Coins  of  the  Tochari, 
Kushans,  or  Yue-ti.    I,  68*". 

Deities  on  Indo-Scythian 

coins.     I,  79»**. 

Cuno,   Joh.  Jak.  Waldschmidt. 

II,  70". 

—  Fr.  W.,  s.  Eckart. 
Cnnow,  H.,  D.  soz.  Verfase.  d. 

Inkareiohs.     I,  10»". 
Curdy,  s.  Hac  Curdy. 
Curfefs.     n,  208*". 
Curti  isorizione.     I,  187»". 
Curtis,  E.  L.,    Early  eitles  of 

Palestine.     I,  271". 
Curtius,  E.,    Schatzh&aser  ▼. 

Olympia.     I,  168*'*. 
Curtze,  M.,   Übersetzungen  d. 

ElemenU  im  IIIA.    IV,  28>**. 
Regel  Ta  Yen  in  Europa. 

IV,  28'**. 

—  —  Im  MA.  zur  Feldmessung 
benutzte  Instrumente.  IV, 
28**^ 

Z.  Gesch.   d.  Physik   im 

14.  Jh.     IV,  29*»*. 

C  US  hing,  P.,  Great  Chin  Epi- 
sode.    I,  119»". 

Cust,  R.  Needham,  Origin  of 
the  Phenician  and  Indian 
Alphabets.     I,  108"*. 

C  y  b  n  1  s  k  i ,  St.,  Oixia  iXlfjVM^, 
I,  176«";  IV,  18**. 

Cygnaeus,  ö„  Fredrik  Cyg- 
naeus*  sista  luftslott.  III, 
210*». 

Czarnitt,  B.,  Korzeniowski  i 
teatr  Iwowski.     III,  284 >". 

Czechowski,  A.,  Samuela  ze 
Skrzypny  Twardowskiego  ^Mis- 
oellanea  selecU'.     II,    608"; 

III,  282»«». 

Czermak,    W.,    Kilka   stow   o 

pami^tnücach  polskich  XVII 

wieku.     in,  289»'. 
Wojna    smolenska    w    r. 

163SI4t    w    tfwietle    nowych 

frddet.     ni,  229". 


Na    dworze   Wtadyslawa 

IV.     III,  229»*. 
—  —  Pnyozynek    do    biografii 

Jana  Bartlomieja  Zimorowioza. 

III,  288*»«. 
Czerminski,  M.,  W.  Dalmacyi 

i  Csamogörze.     II,  181***. 
C  z  e  r  n  y ,  A.,  Einfall  v.  Rudolf  ü. 

angeworbenen  Kriegs volks  in 

OberSsterreich  -  BShmen.     n, 

116*«. 
Czihak,    £.    v.,    Renaissanee- 

Bauknnst    in    Schlesien,      n, 

868*". 
Czotowski,  AI.,  Ksi^ga  przy- 

chodöw    i    rozehod6w    miasta 

Lwowa.     m,  221». 
Ca  aber,    E.,    Aphorismen    zur 

Mathematik.     IV,  28»**. 
Czygan,  P.,  Magistrat  zu  Kö- 
nigsberg ttb.   d.  Kriegskontri- 

butloDv.iSOr.  II,89»**.419". 
Französische  Kontribution 

Königsbergs  180T.    II,  89>*». 


Daae,  L.,  Munaan  Biskopssön 
og  Fru  Ragnrid  Skulesdatter. 
III,  189»*. 

Sigbrit  og  Dyveke.     III, 

190**. 

—  —  'Theodricus  Monaehus'. 
III,  198»». 

Overgangstiden  fra  dansk- 

norsk  til  svenek  Herredömme. 
in.  199*'. 

Dachen  hausen,  A.  ▼.,  Böhm. 
Geschlecht  Schaffelizkv  v. 
MaekodeU.     H,  218*»». 

Genealogie  d.  böhm.  Ge- 
schlechts V.  Wobedltzky.  II, 
214*". 

Daoheux,L.,  Fragm.  devieilles 
chroniques.     II,  288**. 

D*Addosio,  G.  B.,  TesUmenti 
e  legati  a  fitvore  della  S.  Casa 
dell  AnunziaU  di  Napoli  1446 
al  1680.    III,  28*»®. 

Dftndliker,  C,  ZQroher  Re- 
gierung TU  Landschaft  vor  d. 
Reformation,     n,  160*». 

Hans  Waldmann.  II,  161". 

Daenell,  E.  R.,  Kölner  Kon- 
födeimtion  1367.     ni,  189*». 

Dänemark.  —  Hauksbok  udg. 
efter  Arnamagnsanske  baand- 
skrifter.     III,  191**. 

—  Katalog  over  den  Amamagn«- 
anske  Haandskriftsamling.  ni, 
194»*. 


Jahresberiehto  der  OesehiektswUseBsehaft.    1896.    lY. 
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Dagassui  —  Datta. 


Dagassan,  '  H.    J.,     Autorittf 

publ.  Bons  Charlem.    II,  85^'. 

Dahlerup,  Y.,    H.  J.  Holm, 

0.  y.  Koch  og  H.  Storek, 
iEldre  nordisk  Arkitektur.  III, 
196". 

Dahlmann,    J. ,    Kirv&i^.     I, 

112«w 
D  a  h  m ,      L.  ^     Arzbaoh  -  Angst. 

II,  17«o«. 

—  O.,  Rom.  Geschütze.  I,  529«>». 
Tarm  C.  am  Limes  Grotz- 

Krotzenburg  -  Rüekingen.  II, 
261". 

Da  Lagosanto,  y.,  Francesco 
d'Assisi  e  i  snoi  tre  Ordini 
in  Gnaldo  Tadino.  UI,  8l'^>b. 

Dale,  J.  H.  van,  Groot  Woor- 
denboek  der  Nederlandsche 
taal,  adn.  H.  K  u  i  p  e  r  jr.  en 
A.  Opprel.     m,  184«^ 

—  R.  W.,  Abraham.     I,  268*. 
Abraham  in  religions  bist. 

1,  268*0. 

Sacrifice  of  Isaac.  I,  268". 

Dal  Lago,    Q.  B.,    Topografia 

di  Taranto  antica.    I,  171»«^ 

212***. 
Dallari,    U. ,    Ifatrimonio    di 

Giacomo  Stuart!  dnca  di  York 

con  Maria  d'Este.   1673.  III, 

284  "^ 
Dalla  Santa,    G.,   Documento 

per  la  storia  disUto.  III,  58**'. 
Dalmatie  de  1797  k  1816,     U, 

180"». 
D '  A  io  y ,  Pamietniki  pulkownika. 

III,  280«. 
D'Alsazia,    B.,     Porziuneula. 

ni,  82  «»»d. 
D  a  1 1 0  n ,  Gh..  Memoir  of  CapUin 

Dalton.     I,  42*«*. 
Dalwigk,  T.,  Otto  v.  Waldeck 

u.  Thammo  v.  Alnehusen.   11, 

278***. 
D^mbski,    St.,  O  stronnictwie 

chJopskiem.     II,   188'**. 
D  a  m  e  s ,  M.  L.,  Old  Seals  foundat 

Harappft.     I,  67»»«. 

—  —  Coins  of  the  Dnrr&nis. 
I,  71**«. 

—  W.,  Pithecanthropns.  I,  8'*. 
Pferdescapala  a.  dem  Inter- 

glaeial  v.  Berlin.     I,  8**. 
Damianoff,    A.,    Zehentregn- 
lierung  in  Bayern.    JI,  186«*. 
477104. 

D'Amico,  S.  S.,  Akragas.  I, 
213*0*. 

DamnitZjE.  v., UI.- Reg.  Kaiser 
Alexander  U.  v.  Rnfsland 
iL  brand.)  No.  3,   II,  849*»»». 


Dämodaramifra,  yft^ilhü^aqa 
givadatU  a.  K&ffn&th  Fft^du- 
rang  Parab.     I,  116«**. 

Damroth,K.,  Ortsnamen  Schle- 
siens.    II,  868*«. 

Damst^,  P.  H.,  T6  v7trjoiawv7 

I,  158»**. 

Dan,  D.,  Din  toponimia  romt- 
neaflc&.     III,  289*^^ 

—  —  Uä  paginä  din  istoria 
nnirii  orasulnl  Beltü  cu  biserica 
latinä.     III,  241***. 

D*Ancona,  A.,  Corteggio  dan- 

teseo  di  Alessandro  Toni.   III, 

50»«. 
Dangelmeier,  £.,  Fahneneid. 

n,  147**0. 
Dangin,  s.  Thureau. 
Daniel,  F.  H.  Blackbarne,  Ca- 

lendar  of  SUte  Papers.  1671. 

UI,  174**. 
Daniels,  £.,  Ferdin.  v.  Braan- 

schweig.     II,  801«*. 

—  P.,  Diestiana.     III,  180««'. 
Danielson,  J.  R.,  Saomen  sota 

ja  Saomen  sotilaat  vaosina 
1908  ja  1809.  III.  201**. 
208*». 
Danielsson,  O.  A.,  Bronze- 
Inschrift  der  Samml.  Tyskie- 
wicz.     1,   172**». 

—  A.,  &  C.  Pauli,  Corp.  in- 
scriptionam  etrosearam.  I, 
186»«. 

Danneil,  F.,  Magdeb.  Bauern- 
stand,    n,  472«*. 

D annemann,  F.,  Gesch.  d. 
Naturwissenschaften.  iy,27  ***. 

Dannenberg,  H.,  Altrömisches 
Kupfergold.     I,  199«»*. 

Brakteatenfund   y.  Borg. 

II,  896**0». 

MQnzgesch.  Pommerns  im 

MA.     II,  408«M/'. 
Danon,    A.,    Recueil   des  ro- 

mances  judtfo-espagnoles  ohan- 

t^es  en  Turquie.     I,  81^*. 
Danvila,  M.,  Manuscrito  de  la 

Biblioteoa  Naeional.   m,  74**. 
Juicio  critico  del  reinado 

de  Carloi  I2L     UI,  71». 
y  Collado,  Reinado  de 

Carlos  J/Z    VI  VII.    111,71«. 
Danzig.     II,  421^0: 
Dard,    Herzog    v.    Reichstadt. 

II,  145*o». 
Daremberg,  Gh.,  &  E.  Saglio, 

Dietionnaire  des  antiquit^s.   I, 

175»»o. 
Ch.  Sagüo  &  £.  Pottier, 

Dietionnaire     des    antlquit^s ; 

adn.   P.  Sellier.     I,  204*»«. 


D  a  r  e  s  s  y ,  G.,  Notes  et  remarques» 
I,  257«o.  264147. 

—  —  Inser.  du  tombeaa  d» 
Psametik  k  Saqqarah.  1, 257«*. 

XXJ*dyna8ty  ^gyptiense. 

I,  260". 
Procession  d'Ammon  dana 

le  temple  de  Louxor.   I,  261»». 
Inscriptions  de  la  XlTfH  dy- 

nastie.     I,  261»«. 
Inondation  k  Th^bes  aous 

Ozookon  IL     I,  261«». 
Flottille  ph^nieieBno  d*apr%a 

peinture^gyptienne.  1, 262  **^» 
Grandes   villes  d'^gypte 

k  iVpoque  copte.     I,  264***. 
Dareste ,  R.|  Doc.  jur.  tfgvptien. 

I,  160«**.  286**». 
Zu  H.  d'Arbois  de  Jubain- 

ville  Droit  celtiqne.  1,  214^*». 
Dari,  s.  Mas^. 
Darme  steter,    J.,    fipitaphes 

de  TempereurBAber  et  d'autrea 

princes  mogols.     I,  66*»«». 

—  —  Points  de  contact  antra 
le  MahAbh&rata  et  le  Sbfih- 
Nämah.     I,  78*»*. 

Darmst&dter,   P.,    Reiehsgut 

in   d.  Lombardei  u.  Piemont. 

m,  2^2*«. 
Dartmonth,    The  Earl  of,    Hss» 

III,  174»*. 
Die,    8.    Ch.,    Notes    on    tha 

Coinage  and  Currency  of  Siam. 

I,  ÖO'O«. 

—  s.  Chandra. 

—  s.  KalL 

—  8.  Kavi. 

—  s.  Sarat. 

—  B.  Syftmal. 
Dasohean,J.,  Lehre  der  Apostel» 

ly,  81**». 

Dasehian,J.,  Armenische  Hss» 

zu  Wien.     ly,  92«»*. 
Dase  n  t ,  A.J.,  St.  James  Square. 

m,  182**0. 

—  J.  R.,  Acts  of  the  Privy 
CounoiL     m,  170«*. 

Da  Sorrento,  B.,  Glorios*  s> 
Chiara  d'Assisi.     III,   S2«*«»- 

S.  Francesco  nella  custodia 

di  Napoli.     III.  88«*»»». 

—  P.  D.,  Monumento  seoolare  o 
convento  di  S.  Genaaro  in 
PozzuoU.     m,  64«*. 

Da  Stroncone,  A.,  Cmbria 
serafica.     Uh  88«*«». 

Daszyiiska,  Z.,  Eistor.  Be- 
völkerungsstatistik. II,  462»»; 
ly,  58*»o. 

Datt,  s.  Gangft. 

Datta,  s.  Dvijadas. 


Danbr^e  —  De  Jager. 
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Daubr^e.     II,  254««'/*. 
DAueourt,  A.,  Abbaye  et  dio- 

eeie  de  Saint-Gall.  n,  les^^^*^«. 
Dioc^se  de  Lugano.     II, 

164'«'». 
Ijvgeh^  de  Lausanne.     II, 

£lvech^   de  Genbve.     II, 

166»*»«. 
Daudet,  £.,  Poussiere  dnpass^. 

m,  299*^ 
Dauer,  J.,  Eroberung  v.  Bonn 

durch  Kurf.  Friedrich  HL  v. 

Brandenb.  1689.     II,  69*«. 
Dangier,  a.  Tharean. 
Danli,  s.  Dotto. 
Daum  et,    6.,     Monument    de 

Benoit  X.II  dans  la  basilique 

de  Saint-Pierre.     ITI,  42**«. 
D'Austria,    G. ,    Lettere   a   d. 

Giovanni     Andrea     Doria    J. 

III,  58*«». 
Davari,    S. ,    Archivio    storieo 

Gonzaga  zu  Mantua.  11, 148^^*. 
David,    Vom    Wiener    Volks- 

sängertnm.     II,   118««. 

—  Fr.,  Droit  augural  et  divination 
officielle  des  Romains.  1, 284«'^. 

—  L.  D.,  Deux  Papineau.    lU, 
265". 

Davids,  T.  W.  R.,  &  J.  Eetlin 

Carpenter,    D^^ha    Kikftja. 

I,   74"». 
Queations  of  King  Milinda. 

I.  76*«*. 

Buddhism.     I,  110««*. 

Davidsohn,  R.,  Florenz/.    I, 

209*«';  n,  608»;  IH,  286»*». 
Zur  Kit.  Geaclu  v.  Florenz. 

III,  286»*«;  IV,  144^«». 

—  —  Prozefa  wegen  F&Isehung 
einer  päpstl.  Bulle.  IV,  187"«. 

D  Avidaon ,  A.  B.,  O.  T.  dootrine 
of  immortality.     I,  278*«*. 

—  J.,  French-Canadlan  Race  in 
American.     III,  269«'. 

—  J.  M.,   Annale  of  Toil.    IV, 
61"«. 

Da  via,    Ch.   H.   S.,    Egyptian 
bock  of  dead.     I,  267»«». 

—  &  Malnory,  Chief  literary 
productions  in  Israel.  1,272'«. 

Davison,  T.  W.,   Theology  of 

tbe  Psalms.     I,  274««. 
Davout,i80ff/7.    5«  corps.   II, 

87"«;  III,  808««. 
I>  a w  i  d ,  Wien.  Volkssftnger.    II, 

118»». 
Dawson,    J.   £.,    Woman    in 

IndU.     I,  81«»*. 

—  S.  E.,    Voyages    of   CaboU. 
III,  267»». 


Dayaram   Gidumal,    Statues 

of  Woman  in  India.     I,  81»«'. 
Deane,    H.    A.,    üdyäna    and 

GandhSra.     I,  100««. 
DeArteohe,    G.,    Vindioacion 

patriotiea.     m,  76««. 

8.  Gomez. 

De  Bas,  F.,  Prins  Frederik  der 

NederUnden.     in,  148»«*. 
De  Beaufort,   W.  H.,    Dertig 

Jaren    uit    onze    geschiedenis 

1863—93.     III,  148*««. 
De  Benedetti,  F.  A.,    Diplo- 

mazia   pontifieia    e    la    prima 

spartizione  della  Polonia.     HI, 

68"«. 
D^bieki,    L.,    Trzy   pokolenia 

w  Krakowie.     II,   188»*^ 
De   Bl^court,    A.  S.,   Burger- 

wapening   in   den   Patriotten- 

tijd.     III,   168««*. 
De  Boer ,  F.,  FamUie  Bernouilli. 

m,  152««*. 
De   Bont,    B.   J.  M.,    Jaeobus 

Buyckius  exulans  libenter.  III, 

189^«'. 
Voormalige  Amsterdamsche 

Vrouwen-kloosters.III,  160«*«. 

—  —  Herwych  Gijsberts  van 
Amsterdam.     III,  160«**. 

De  B  o 0 r ,  C,  Kirohengesehiehtl. 
Litt,     in,  252»*. 

—  —  Angriff  d.  Rhos  auf 
Byzanz.     ni,  859«. 

De  Bosia,  A.,  Omar  Khayyam 
e  Elihu   Vedder.      I,    180»««. 

De  Broglie,  A.,  S.  Ambrog^o 
ed  il  suo  tempo.     in,  276««. 

De  Bruyne,  J.  A.,  Geschiedenis 
van  Nederland  in  onzen  tijd. 
m,  148»«'. 

D  e  c  a  m  p  s  ,  G.,  Monument 
fun^raire  d'Antoine  de  Caron 
delet  k  Mons.     ni,  124»»«. 

Deoap,J.,  Contnme  de  Fönte - 
nilles  en  Comminge.   III,  98«'. 

De  Gar a,  C,  GH  Hethei-Pelaagi 
n.isoledell'Egeo.  1,20*«.  188«. 

De  Carvalho,  A.,  Descobri- 
mento  do  Brasil  por  Pedro 
Alvares  Cabral.     III,  81»*«. 

Decauville-Lach^n^e,  A., 
Charlotte  Corday.  HI,  810««*. 

D^chelette,  J.,  Poterie  gau- 
loise.     I,  217«««. 

Deebend,  Kriegerische  Rück- 
sichUlosigkeit.     TV,  60*««. 

Deeh^ne,  W.,  H.  Lambertus. 
IV,   116«««. 

Dechent,  H.,  Gr.  v.  Zinzendorf 
u.  d.  Evangelischen  in  Frank- 
furt a.  M.     n,  281*'*. 


DecUve,  J.,    Regnier  Chalon. 

m,  128»«». 
D  e  cl  e  y ,  F.,  Centralisation  dans 

Vempire  romain.  I,  282««». 
De  Creacenzo,  a.  Capasso. 
D  ^  d  i  ^ ,  Mc,  Ess^niens,  Judaiame 

et  Christianiame.     I,  270*«. 
Dedonvres,    L.,    P.   Joseph, 

m,  812«»i. 
Deecke,  W.,   Jb.  üb.   d.   ital. 

Sprachen.     I,  186«'. 

s.  Hellwald. 

De  Festi,   C,   Nobile  famiglia 

Trentina    De'  Belenzani.      n, 

126«««;  ni,   15««. 
Deffner,  M.,  a.  Lambroa. 
De    Flou    &    E.    Gailliard, 

Vlaamsche     Academie.        III, 

136'«. 
Degani,  E.,  Arte  a  Pordenone 

nei  sec.  1516.     III,  10««. 
De    Gennaro -Ferrigni,  A., 

Commemorazione    di   Giaeomo 

Leopardi.     lU,  65i«». 
Degermann,      J.,       Quelques 

paroisses  en  Alsace.  n,  246*»». 

St-Blaise.     n,  265«»«. 

De  Giorgi,   C,    Chiesa   di  S. 

Nicola  di  Lecce.  m,  65"«. 
Cattedrale  di  Nardb.    in, 

65»««. 
De    Goeje,    M.    J.,     Bijbelseh 

Arameesch.     I,  274»«». 
De  Graaf,  J.  J.,  J.  v.  d.  Steen. 

III,  147«»». 

—  —  Regulieren  in  Friesland 
1784.     ni,  162«»*. 

D  e  h  i  o ,  G.,  Anfänge  d.  gotischen 
Baustils.     IV,  42«««. 

—  H.,  Antik. Baukunst.  IV,  42»«». 
De  Hullu,  J.,   Deventer.     III, 

162«««. 
Meester-Geertshnis  te  De- 
venter.    m,  145»»«. 

—  —  8.  Dorre. 

De  Jager,  H.,  Möllns  Angelua 
Merula.     IH,   147«««. 

—  —  Contra-Remonstrantschen 
predikant  Willem  Crijnsze. 
in,   147««». 

—  —  Vaderlandsche  school- 
wezen.     IH,  149«*'. 

Bilderdijkiana.  IH,  156*^«. 

—  —  Onze  Lieve  Vrouwe  te 
brade.     in,  160«««. 

—  —  Brielsche  regeering  en 
geestelijken  i557.  UI,  160«««. 

—  —  Helvoetalnia  en  Briel. 
in,  160«««. 

5de  notulenboek  der  veor« 

malige  classis  v.  Voorne,  Putten 
en  Overflakkee.     III,  160«»«. 
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Deininger  —  De  Mtoley. 


Deininger,    J.,     Kirchen     in 

'Dreikirchen*.     II,  127«»». 
Kirohlein    St.  Katharina 

im  TierserthaL     n,   127"*. 
Deisinger,     s.      Mayr-Dei- 

singer. 
Deirsmann,    A.,    Ägyptische 

Urkunden  z.  BerUn.  IV,  79»". 
Deiter,  fi.,  Ant.  Aug.  Draeger. 

II,  400««». 

Dekama,  s.  Wageningen. 

Dekker,  s.  Maltatnli. 

De  Kinojosa,  R.,  Ladiplomaoia 
pontificiaenEspana.  III,58^>^. 

De  la  Espada,    i.  Jimenez. 

De  la  Faige  &  de  la  Bou- 
tros se,  Fie&  du  Bonrbonnais. 

III,  104"«. 
Delamare,  J.,  Denx  premiers 

PtoUm^es  et  conf^d^ration  des 
Cydades.     I,  160*". 

—  —  Inscriptions  d'Amorgos. 
I,  221»".  178"*. 

De  la  Rada  y  Mendez,  E., 
Aeueduitos  romanos  principal- 
mente  de  Espana«    I,  241*". 

De  la  Thombe,  CoUection  of 
notes  on  the  Attaek  and  De- 
fence  of  Colombo;  tr.  A.  B. 
Fyers.     I,  44"«. 

Delattre,  A.  J.,  A-MUB-Ri 
ou  A-HAR-RI?     I,   18". 

—  A.  L.,  Fouilles  de  Carthage. 
I,  227"*. 

—  —  Inscription  k  Carthage.  I, 
227"«/'. 

Chapelle  d.  1.   colline  d. 

8*-Loui8.     I,  227"«. 

Carthage.     I,  228'*«. 

^  R.  P.,  Pays  de  Chanaan.    1, 

271«^*. 
Delaunay,  C,  Politique  eolo- 

niale  de  la  Hollande.  III,  128*««. 

—  D.,  Relations  des  magistrats 
et  d.  s^nat  sous  1.  r^publlque. 

I,  281»«". 

De  la  Yille  de  Mirmont,  H., 
Moselle  d'Ansone.    II,  266'*«. 

Pelayille  Leroulx,  J.,  Pikees 
de  Tordre  de  l'Hdpital.  II, 
46««. 

—  —  Hospitaliers  de  S.  Jean 
de  Jerusalem.     IV,  97". 

Delbose,  s.  Foulch^. 
Delbrück,    H.,    D.  urgerman. 

Gau  u.  Staat.     II,  8**«. 
Friedrieh    d.    Gr.    u.    d. 

Urspr.   d.    /jfthrigen  Krieges. 

II,  77«^ 

— . —  Sozialdemokratie  in  der 
Französischen  Revolution.  III, 
299*«. 


Delescluse,  A.,  Chartes  de 
Vabbaye  d'Oryal.     m,  113«. 

—  —  Comt^  de  Laroche  et  tri- 
bunal  de  la  paix.   HI,  121««. 

Delft.  —  Oude  Delftsohe  of  St. 
Joris  poort.     HI,  159«««. 

—  Vrouwen  te  Delfshaven  1694, 

m,  169»««. 

Del  Freno  Gareia,  L.,    Ron- 

quiUo.     III,  74««. 
Del  Gaizo,  M.,  Scuola  mediea 

di  Salemo  studiata.  m,  68^««. 
Delghust,    O.,    Seigneurie    de 

Reuaix.     lU,  180«»*. 
Del  Gindice,  G.,  Famigiia  di 

Re  Manfred!.     IH,  69«'. 
Delisle,  C,  s.  Demante. 

—  L.,  Privil^ge  d'Innocent  HI 
pour  le  prieur^  de  Lihons.  m, 
40««*;  IV,  187"». 

—  —  Testaments  d'Amand  de 
Villeneuve  et  de  R.  LulL  III, 
77«».  89»«;  IV,  110"». 

Manuscrits  originaux  d' Adtf- 

mar  de  Cbabannes.    III,  87*; 
IV,  121»». 

—  —  Censier  de  l'abbaye  de 
Saint  e  •  Genevi^ve  de  Paris 
12r6.     m,  88«*. 

—  —  Chronique  d*un  Domini- 
cain de  Parme.     lU,  288^«*. 

Trait^  d'hygitoe  du  HA. 

IV,  62«««. 

—  L^op.,  Ms.  des  livres  de  Gr^goire 
de  Tours.     IV,  94««». 

—  —  D'astrologie  de  Jean  duc 
de  Berri.     IV,   121«*. 

D  e  1  i  t  z s  e h ,  Fr.,  D.  babyl.  Welt- 

schSpfungsepos.     I,   16*«. 
Dell,    Brücke  des  Oaligula  am 

Palatin.     I,  207«««. 
DellaSanta,G.,LetteradiQ.Lo- 

renzialD.Calcondila.  01,7«*». 
DeirOste,  P.,  CoDvento  e  la 

chiesa  di  s.  Pietro  Martire  in 

üdlna.     m,  9»«o. 
Del  Lungo,  I.,  Florentia.   III, 

288"«. 
Delmas,  A.  B.,  j^riture.     IV, 

85"'. 

—  L.,  Influenza.     IV,  64««'». 
Delmont,  Th.,  Pyelon  et  Bos- 

suet.     m,  812«»». 

—  —  Latina  Bossneti  opera. 
III,  312«»«. 

D  e  1  o  c  h  e ,  Ooeupation  de  la  Gaule 
par   les   Ligures.     I,    216»'«. 

—  Anneaux  dans  l'antiquit^  ro- 
maine  et  MA.     IV,  66'". 

—  M.,  Port  des  anneaux  dans 
Tantiquit^  romaine  et  premiers 
Sieles  du  MA.     I,  240«'». 


Caehets    et    anneaux  de 

r^poque    m^roringienne.    II, 

486«». 
De    Lollis,    C,    Sordello   di 

Golto.     III,  28 1*«». 
De  los  Rios,  s.  Amador. 
Delouvrier,     A.,     S^-Chinisn 

delaCome.  HI,  106"«.  809«» 
Vicomttf  d'Anmelas  et  de 

la  baronnie    du   Pouget.    m, 

104»'*.     809"*. 
Del    Pela,    Ant.,    E  Memorie 
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of  the  ^aka  en.     I,  87««. 
On  the  Lokakäla  reekoning. 

I,  87«'. 
( Sripath&,  the  ancient  Sans- 
krit name  of  ByAnÄ.    I,  44»«*. 

—  —  Calcnlations  of  Hindu 
dates,Ko.  1—46,     I,  60«««. 

—  —  SAnehi  stone  inscription, 
the  year  131.     I,  51«*«. 

—  —  Bodh-Gay&  inscription  of 
Mahftnftman,  the  year  JUSO.  I, 
51«*«. 

—  —  Gütigere  Jain  inscription. 
I,  61«*». 

Kelbh&Ti  Jain  inscription. 

I,  51«»». 

—  —  Scheme  and  equation  of 
the  yeara  of  the  Gupta  era.  I, 
61«»». 

Epoch  of  the  Gupta  era. 

I,  61«»«. 

—  —  Albdrünts  Statement  re- 
garding  the  Gupta  era.  1, 5 1 «»». 

Origin  of  the  Gupta  era. 

I,  51«»». 


Snmmary    of 

garding  the  epoek  sad  oxigiB 
of  the  Gupta  era.     I,    62*»'. 

Khoh  eopper-pUte  incrip- 

tion  of  the  MahMja  Saiaks- 
hobha,  year  309.     I,  &2*»». 

Coins  of  the  Hindn  kiags 

of  KabuL     I,  62««». 

—  —  Corpus  Inseriptumna 
Jndicarum.     I,  52««*. 

—  —  Era9  stone  inaeripCioB 
of  Samudragttpta.     I,   52*^. 

—  —  Spurious  (3mj^  eoppcr- 
plate  inscription  of  Sttmndra- 
gupta,  year  9.     I,  52*«*. 

—  —  AllahAb&d  posthoBous 
stone  pillar  ineeriptioo  of  Sa- 
mudragupta.     I,  52«*^. 

MathurA  stone  inaeiiptio« 

of  Chandragnpta  II.  I,  52**« 

Gai^dhfir  stone  inaerlplioB 

of  VitfYavarman,  jear  480.  I, 
52««'. 

—  —  Mandasor  inaeription  ci 
KumAragupta  and  Bandhuvar- 
man,  the  Mftlava  yeara  4^3 
and  5^.     I,  52«»«. 

—  —  Mandasor  inaeriptioQ  ef 
Y48odharman  and  Viabj^nvard- 
hana,  MAlava  year  5^.  I,  58«*«. 

Mandasor  Pillar  inscriptlea 

of  Yatfodharman.     I,  53«'*. 

—  —  History  and  data  «f 
Mihirakula.     I,  68* '^ 

Gw&Uor  stone  inscription 

of  Mihirakula.     I,  58*^«. 

—  —  Corpus  inseriptioBum 
Indioarum.     127.     I,  58«'*. 

Erai;^  stone  inscription  of 

Torami^.     I,  58«'*. 
SAmAth  stone  inacriptioD 

of  Prakatftditya.     I,   53***. 
£»9    posthumons  atone 

pillar  inscription  of  Goparl^ 

year  191.     I,  58««^ 

—  —  Khoh  copper-plate  iu- 
seription  of  the  MbihfirAja 
Sarvanfttha,  yeariP3.   1,53«««. 

Mandfir  hUlroek  inacriptioni 

of  Adityasena.     I,  5S«*», 

—  —  Kftgftrjuni  hill  cave  in- 
scription of  Anantavamum.  I^ 
58*«*. 

^Jaunpur  stone  inecriptioQ 

of  Itfraravarman.     I,   53*«». 

—  —  Siwani  copper-pUta  in- 
scription of  the  BC«h4iijs 
Trayarasena  II.     I,  53***. 

Meaning  of  Bappa  or  Biva. 

I,  54*»». 
Kew  grant  of  DharaaaaaiZ 

of  Valabhi.     I,  54***. 
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Sanskrit  and  Old-Kanarese 

inscriptiona  No.  160.   I,  56«*». 

-  —  Bengal  Aeiatic  soeiety's 
plate  of  the  BfahArija  Yinftya- 
kapUa,  (Hanha-)8amvat  188. 
I,  5Ö«». 

Asnf  inseription  of  Mahl- 

päla  (Vikrama-)8amy.  974.    l, 

Bhopal  plates  of  Udaya- 

▼arman,  Vikrama-aamr.  i^5. 
I,  59»»*. 

-  —  Sporioas  Garjara  grants 
of  the  Saka  vears  400,  415 
and  417.    I,  '62»*». 

Multai  eopper-plate  grant 

of  Nandar&ja,  tfaka-samv.  631. 
I,  62">. 

-  —  Bfaoj  oopper-plate  grant 
of  the  Ratlall ah&ma^dale^yara 
K&rtayfrya  J  V.,  tfaka-aamv. 
1131.     I,  62»". 

Copper>p]ate  grant  of  the 

time  of  AjayapAla,  Yikrama- 
eamv.  1231.     I,  68»". 

-  —  Bombay  Asiatie  Booiety's 
eopper-plate  grants  of  Bhfma- 
deva  IL,  Simha-samv.  93  and 
96.     I,  68»«». 

DoQbtfnl  Chanlukya  grant. 

I,  68»»*. 
MahäkÜtaPillar  inseription 

of  Mangaletfa.     I»  64»»». 

-  —  Balagämve  stone  in- 
seription of  Vinaylditya.  I, 
64»»«. 

Kaathem  plates  of  Vikra- 

mAditya  K,  teka-samy.  930. 
I,  64»'». 

-  —  Belür  inseription  of  the 
time  of  Jayasiipha  III,,  <aka- 
samv,  944.     I,  66»'». 

Ma^t^  inseription  of  the 

time  of  Jayasiqiha  III.t  tfaka- 

samv.  962.     I,  65»'*. 
HomvAd  stone  inseription 

of  Sometfvara  I.,    foka-samv. 

976.     I,  66»'». 
Kala«  Budrükh  plates  of 

Bhillama  III.,  tfaka-samv.  948. 

I,  66»'«. 
S&t&rft  eopper-plate  grant 

of    Vish^avardhana    I.       I, 

66»". 

-  —  Calealations  of  Hindu 
dates  No.  34.     I,  65»'». 

Chellür  eopper-plate  grant 

of  Vira-Chodadeva,  dated  in 
his  21.  year.     I,  65»'». 

Parli-Kimedi  plates  of  the 

Mahftr&ja  Indravarman.  The 
year  91.     1,  65»»^ 


Yizagapatam  eopper-plate 

grant  of  Devendravarman, 
year  254.     I,  66»*«. 

Vizagapatam  eopper-plate 

grants  of  Anantavarma-Choda- 
gangadeva,  foka-samv.  1003, 
1040  and  1057.     I,  66»»». 

—  —  L&hor  copper  seal  in- 
seription of  the  Mabftrftja 
Mahe9yaranftga.     I,  67»»'. 

—  —  Roht&sga^h  stone  seal- 
matrix  of  the  MahAsftmanta 
Sai&ükadeva.     I,  67*»». 

—  —  Sonpat  eopper-plate  seal 
inseription  of  Harshayardhana. 
I,  67*»*. 

Aiirgadh^  copper  seal  in- 
seription of  Sarvavarman.  I, 
67*»». 

—  —  Coins  and  History  of 
ToramÄ^.     I,  70*»». 

—  —  Some  Gold  eoins  of  the 
Eastem  Chalnkya  kings  Sakti- 
yarman  and  R&jar4}a  IL  I| 
70*»'. 

— ^ —  Two  passagee  firom  the 
Aehftra^kft.     I,  76«^»*. 

—  —  Dato  of  SaqikaTftcftrya. 
I,  78»«». 

—  —  Selection  of  Kanarese 
Ballade  No.  215.     I,  87»»». 

Stone  inseriptions  at  the 

Ja^in  ga  -  RAme^yara    hill.      I , 

104»»*. 
Fleige,  C,  Hagebökene  Eyan- 

gelium.     II,  SU«»'. 
Fleiner,     H. ,      Aargauische 

KirehenpoUtik.     II,   176»^ 
Fleischer,     J. ,      Geseh.     yon 

Suczawa.     II,  186*»». 
Fleischmann,   M.,    Pignns   in 

eansa     iudicati     eaptnm.       I, 

281»*»». 
Flemming,  M.,   Dresdener  In- 
nungen bis  1700.     II,  460»». 
Flensburg.    —    Gymnasium    v. 

50  Jahren.     11,  896»»». 
Fletcher,    B.,   &  B.  F.,    Hist. 

of  architeeture.     IV,  41»»». 

—  Mrs.  L.,  Ihn  BatuUh  in 
Southern  India.     I,  46 1»». 

—  W.,  Hist.  of  Steam  Locomotion 
on  common  Roads.    IV,  56»»». 

Flenry,  s.  Rohault. 

Fleys,  L.,  Danemark  pendant  1. 
guerre  de  sept  ans.     II,  80»*. 

Choiseul k Vienne.  II,  80»». 

Fliedner,  K.,  Gr.  Philipp  Lud- 
wig i/.  v.  Hanau,    n,  278*»'. 

Flier,  G.  J.  yan  der,  Constanijn 
Hoygens  als  Christen.  UI, 
166»»». 


F 1  o  r  e  1 1 ,  Arehiy  der  Sehwarsen- 
h&upter  in  Reyal.     II,  427»». 

Floren  bürg,  A...  Z.  Wieder- 
aufricht.  d.  Deutsehen  Reiches. 
II,  108*»». 

Florenz,  CA.,  Sechstes  Buch 
der  Atharya-saiphitä.  Hymne 
1-50.     I,  72*»'. 

Florescu,  B.,  Idealul  lui  B&l- 
cescu.     in,  241"»». 

FlorschQtz,  B.,  Limes  im 
Taunus.     U,  261»*. 

Felsberg  u.  s.  röm.  Stein- 
brüche,    n,  262»». 

—  —  Karl  Aug.  y.  Cohausen, 
Oberst  z.  D.     II,  288»»». 

—  Funde  aus  Relhengräbem. 
n,  486»». 

Flor  US,  Annaeus  Epitomae,  et 
Annius,  Fragm.  de  Vergilis; 
ed.  O.  Rofsbaeh.    I,  196»»». 

Flou,  s.  De  Flou  u.  Gaillard. 

Flour  de  S^-Genis,  Banque 
de  France.     III,  817»»». 

Flttgel,  G.,  Fuldaer  Lehrer- 
Seminar.     II,  273»»». 

Fluri,  A. ,  Papiermühle  <zu 
Thal'  b.  Bern  1466-^162L 
n,  166»». 

—  —  Valerius  Anshelm.  H, 
174»». 

Berner  Tauf  büehlein  1528. 

II,  174«». 

Pocke,  J. ,  Fensterschenkung 
in  Bremen.     II,  878»». 

Fockema-Andreae,  S.  J., 
Opmerkingen  over  de  miniate- 
rialiteit  in  Nederland.  lU, 
144»«». 

Foekt,  K.  Thu,  Kreuzzttge.  IV, 
6»*. 

Foedransperg,  R.  y.,  Vierzig 
Jahre  in  d.  österr.  Armee.  II, 
147»*'. 

F61ekersahm,  A.  y.,  Balt. 
Edelieute  in  türkischer  Ge- 
fangenschaft 170^.*  n,481*»'. 

—  —  Allianzen  baltischer  Ge- 
schlechter in  Polen.  11,489«»^ 

—  —  Stammbaum  der  Familie 
Ciapier  de  Cologne.  U,  440«»». 

Wolmar  Farensbach  u.  Fa- 

müie  Chodkiewiez.  II,  440«»». 

Förster,  R.,  Mart  Hers.  II, 
867»». 

—  Th.,  S&ehsischer  Feldprediger 
im  r  jährigen  Kriegs.  H,  81»'. 

Julian.  ApostaU.  IV, 88»»». 

Fokkens,  s.  Lith. 
Follenay,  s.  Paguelle. 
Folnesics,    J.,    Anfänge    des 
Schmuckes.     IV,  66'»». 
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Fonelare,  £.  de,  20^  r^giment 

d'infanterie;      adn.     Goete- 

bonel.     m,  816"«. 
FoDsegrive,     6.    L.,     Libre 

arbitre.     IV,  26*'». 
Font-R^aalx,  H.  de,  G^n^ral 

KWber.     H,  248*». 
Fontaine,?.,  Traitement  mer- 

ouriel  d,  l.  syphüia.  IV,  64«»'. 
Fontainieu,  8.  Barrigue. 

—  8.  Tirnvallura-Nftyanftr. 
Fon  tana,  B.,  Processo  di  Antonio 

Paleario.    UI,  58^««.  286***». 

—  F.,  Arte  longobarda.  III,  271*. 
Fontane,Th.,Buppin.  11,889*». 

Theodor  Storm.  II,  894*<>». 

Fönten  eile,    F.,     Dngneedin, 

si^ge   de  Rennes.      UI,   96»». 

Foote,    B.    Bmce,    Notea    on 

some  recent  neolithic  and  pa- 

laeolithic  Findo  in  South  India. 

I,  84*. 

F  0  r  b  e  8 ,  Adventnres  of  H  at  i  m 

Tai.     I,   180*»». 
Forchhammer,     J.,      Caeaar, 

Hirtius    og  PoUio.     I,  185»*. 
Fortet,  8.  Nathan. 
Formento,  6.,  Storia  moderna 

{1815  —  70).     IV,  7*0*. 
Forner,  M.,   Sehulen  in  TSlz. 

II,  190»o. 

—  —    Kalvarienberg   v.   1718 
bis  1763,     II,  190»*. 

Fornoni,  £.,  Foro  antico.     I, 

241»»». 
Foronda,   H.  de,   Dia  de  San 

Matiae  y  Carlos  F.    III,  75«*. 
Forsman,  A.,  Taavetti  Emanuel 

Earopaeu8.     III,  210*'». 
• —  A.  V.,  Reinhold  v.  Beckarin. 

m,  218'». 

—  J. ,    Suomen    lainsXäd&nnÖn 
hi8toria.     HI,   207«*. 

For88trom,  O.,  Saomen  Kes- 

kiajan  Historia.     IH,  206*'. 
Forst,    I^.,     Osnabrücker    bei 

Waterloo.     II,  95»»®.  882**». 
Kard.  E.  F.  v.  HohenzoUem- 

Sigmaringen.    U,  218»'*;  IH, 

261». 
Türk.  Gesandte    in  Prag 

1620,     II,  221»» 
Forsten,  G.  W.,  Baltische  Frage 

i.  16,  u.  i7.  Jh.     III,  215*«. 
Forster,    J.    M. ,     Gottselige 

München.     11,  189". 
St.  Greorgi-Erzbrnderschaft 

in  Manchen.     II,   189'». 

—  —   Franzosen   vor   München 
1796.     II,  190»». 

Forte8cue,J.  W.,  Dnndonald. 
in,  180*»*. 


i^tkLancers.    IH,  185*»«. 

—  8.  Sainsbnrj. 

F  0  r  t  n  u  m ,  C.  D.  E.,  Glased  and 
enamelled  earthenwares  of 
Italy.     rV,  65»»». 

Fortunato,  G.,  Alta  valle  dell' 
Ofanto.     m,  64»». 

Foscarini,  A.,  Sagg^o  di  un 
oatalogo  bibliografico  degli 
scrittori  salentini.    UI,  66*^». 

—  —  Naove  aggregazioni  alla 
nobilt^  leecese  e  nnovi  pos- 
sessori  di  feudi  nei  sec.  17  e  18, 
in,  66*»». 

— N.,  Insegne  diLecce.  IIT,66**». 
Fossataro,  P.,  Odi  romane  di 

Orazio.     I,   192*»». 
Fosses,  8.  Castonnet. 
Fossey,    C,     Inscriptions    de 

Syrie.     I,   174»'».  228'*». 
Foster,  J.  H.,  Gospel  ofPaul. 

IV,  72**. 
Fonoart,  P.,  Inscriptions  d*A- 

thfenes  et  Prione.     I,  189»^ 

—  —  Inscription  attique.  I, 
172»»*. 

Pouch  er,   A«,   Miniatnrea  ins- 

crites  du  ms.  n^p&lais  A  15  de 

la  Biblioth.  de  la  Soci^t^  asia- 

tiqae  du  Bengale  (11^  si^le). 

I,  101*»». 
Fougöres,   G.,   Inscriptions  de 

Mantin^e.     I,  172»*».  221»'». 
Foulch^  Delbose,  R.,  Voyages 

en  Espagne  et  Portugal.     HI, 

72». 
Foulkes,  Th.,  Dakhan  in  the 

time  of  Gantama-Buddha.     I, 

44*»». 
Early  Pallavas  of  KAnchf- 

pura.     I,  66»»'. 
Vieissitudes  of  the  Buddhiet 

literature  in  Ceylon.    I,  74*»*. 

Buddhaghosa.     1,  75*»». 

Fourier     de     Bacourt,     E., 

Amours  de  Charles   IV.     11, 

242»». 
F  0  tt  r  n  e  r  a  u ,  L.,  Ruines  Khm^res. 

I,  91'*». 
Slam  ancien.     I,  119»»*. 

—  —  &  J.  Porcher,  Ruines 
d'Angkoa.     I,  91'*'. 

Fournier,  Stadion  üb.  Gens, 
n,  145»»*. 

—  A.,  Bussang.     II,  267»'». 

—  M.,  Facult^  de  d^cret  de  Tüni- 
versitö  de  Paris  au  15^  8.  III, 
109»**. 

—  P.,  Liber  Terrae onensis.  IV, 
107**». 

Fonrqnevaux,  Mr.  de,  D^- 
peches   de  F.,   L     III,    76*». 


Fowler,  6.  M.,  Inscription  at 
the  Temple  at  MoQofeyanm. 
I,  67»»». 

Fowler,  H.  N.,  Bzilee  of  Peisi- 
Stratos.     I,  187»». 

—  J.  T.,  Account  book  of  William 
Wray.     IH,  171»». 

—  W.  W.,  Gains  Graeehns.  I, 
189«*». 

— -  —  Toga  praetexta  of  Roman 

chUdren.     I,  240»'*. 
Fox,  G.  E.,  Roman  Coaet  Forte- 

resses  of  Kent.  I,  218**». 
Üriconinm  (Wroxeter).  I, 

218»*». 

—  —  a.  Hope. 
Poxcroft,    H.    C,    Works    of 

George  Savile.  III,  1T4»*. 
Foy,  W.,  Iranica.  I,  127"». 
F rächet,    G.    de,    Gerardi    de 

Fracheto    ritae     ft-atram    or- 

dinis    praedieatorum ;  adn.  H. 

Reichert.     lU,  88*» 
FrEf  el,  A.,  St.  Sebastianskapelle 

bei  Schennie.     H,  16S**» 
Fränkel,   L.,  L.     P.   ViM^er. 

n,   71»'.   209»»'«.  S81»*. 

—  —  J.  C.  Weifsenbach.  II, 
71***. 

WeUer  in  Ulm.  U,  218*'». 

—  —  Ernestine  Wegener.  II, 
864*»». 

K.  F.  W.Wander.  II,  867^. 

Herrn.  Vogel.    II,  874". 

—  M.,  Inschr.  v.  PergamoB; 
ed.  E.  Fabricius  n.  C. 
Schuchardt,     I.  221««», 

—  8.  Herzberg. 
Fraipont,  J.,  Les  Caveme«  et 

leurs  haWtanU.  I,  11*»^ 
France  et  Varsovie.     II,  511*®. 

—  et  le  Saint'Sii»ge.    III,  806*««. 
Frances,  8.  Gonzalez. 
Franceschetti,      F.,       Snlla 

oredita     arma     gentilizin     d. 

Ezzelini.     III,  7*«. 
Franceschini,      L. ,      Mana 

Cristina  Duchessa   di    Savoja. 

m,  45». 
Franchetti,  A.,  Corte diNmpoli 

e  la  Franeia  dal  1791  al  179B. 

ni,  59»». 
Franeotte,  H.,  Formee  miztas 

de  gouyemement  d'apr^  Axi^ 

tote.     I,  157»»*. 
Frank,    E.,    Schützen -Gilde    in 

Prenzlan.     II,  85«»*« 
-—  K.,  Chronol.  d.  Pentekontaatie. 

I,   188«». 
Franke,   C,    Gebrüder  Grimm. 

n,  272»»». 

—  Fr.,  s.  Aeschines. 
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—  0.|  Q^ropCjakaunmd!.  I, 
111««*. 

LdvlaDd,  Kurland  u.  PMlan- 

thropin  In  Dessan.  II,  482^^. 

—  R.  O.,  Epigraph.  Notizen.  I, 
106'*«. 

—  —  8.  Hemakandra's. 
Frankenberg,  F.,  Kriegstage- 

btteher    v.    1866  u.    187011. 
n,  108«>. 

—  W.,  Datierung  der  Psalmen 
Salomoe.     I,  276 >i^ 

—  8.  KhuU. 

Frankenberg.- Vorzeit.  II,  273«**. 
Frankenfelder,     A.,    Hiator. 

Elemente  i.  d.  Oper.  IV,  44**^ 

Frankfurt    a.    M.     —    L'iiglise 

r^form^e  fran9ai8e.  II,  281*^^ 

—  a.  O.  —  Jabiläam  d.  Fried- 
riehs-Gymnasiams.  II,  852^^^ 

Frankl-Grttn,  Ad.,  Gesch.  d. 
Juden  i.  Kremeier.  I,  80*^ 

—  GemeindeverfasA.  v.  Kremsier. 
I,  80*e. 

Franklin,  A. ,  Vie  priv^e 
d'autrefoia.     UI,   llO"«. 

—  —  Sottverains  de  la  Franoe. 
III,  296>. 

Fr  ank  o,  Volksanfklärnng  in  Ga- 
lisien.     II,  188»". 

—  J.,  Spomyny  ruskoho  swjass- 
esenyka  pro  riznjo  1846  roko. 
IX,  181"». 

—  —  Z  dziejöw  synodu  brzes- 
kiego.     III,  228<^». 

—  —  Iwan  Wyszenskij  i  jeho 
twory.     III,  228**. 

Frankreich.  —  Architectnre  civile 
du  12^  au  16»  8.   III,  108*«*. 

—  Catalogne  des  actes  de  Fran- 
9018  j^r.     III,  295*. 

—  Noms  r^volutionnaires  des 
communes  de  France.  III,  800*«. 

—  60*  r^g.  d'infant.   III,  816«**. 

—  Histoire  g^n^rale.     IV,    8*«. 

—  ^tndes  de  eritique  et  d'his- 
toire.     IV,  68». 
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Gans,    J.,    E.  Angeli    &    H. 

Mummentei,  Kirchen  etc.  zu 

Boltzum.  II,  326'«. 
Ganz,    P.,    Herald.    Denkmäler 

auf  Grabsteinen.      II,  167**«. 
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Ganz  —  G«iger. 


' WappenbvAhanf  derZttrcher 

Stadtbibliothek.     11,  1%^^^, 

G  a  p ,  L.,  £qiiip^e  dt  Riean-Corvi, 
oo-ialgDeBr  d'Aabignan,  oontre 
Tabbaye  de  Silyaeane,  en 
1368,     UI,  96»'. 

O  a  r  b  e ,  R. )  Indiseh«  RaUeakizsan. 
I,  46"». 

^  »  SäiiÜEhya  u.  Yoga.  I, 
112»". 

B.  Yijnftnabhikahu. 

GlrboTleaann,  P.,  Retip&rirea 
e&rtilor  biserioesei  romftna  en 
Uter«  latine  tau  str&bone,  ca 
0  8eart&  fntrodueere  ietoiioä. 
m,  «46»»*. 

Garcia  leasbaleotat  J.,0bra8, 
IjIIL     III.  82»«». 

—  a.  Blaneo. 

—  B.  Del  Freno. 
Oardemin,  £.,  Kathatariamiis. 

IV,  68»'». 
Gardiner,  S.  R.,  CromwfU  and 

Mazarin  in  1652.    HI,  172**. 
Gardner,  £.  A.,  Greek  aealp- 

tare.     I,  162»»». 

—  P.,  Tombs  of  Hellas.  1, 168*^. 
Coins  of  the  Greek  and 

Scythic  kings  of  Baetria  and 
India  in  the  British  Masenm ; 
ed.  R.  Staart  Poole.  I, 
68*»». 

New  Greek  coins  of  Bae- 
tria and  India.     I,  68*<^. 

Gardthausen,  V.,  Angnstns. 
I,  200»". 

—  Auguatus  n.  Napoleon  111. 
I,  201»"». 

Gar  eis,     J. ,     Dollnstein.     II, 

1»6»»». 
Garofalo,    F.    P.,    Fast!    dei 

tribuni.     I,  282»*». 

—  —  Snl  plebiscitnm  Atiniam. 
I,  282»". 

Garrick,  H.  B.  W.,  Report  of 
a  toar  in  the  PanjÄb  and  Rlj- 
pütAna  in  188SI4.      I,  49»>». 

Garrigne,  L.,  Yingt-oinq  ans 
aprfes.     ni,  806"». 

Garve,  Gh.,  Z.  Emansipation 
der  Juden,     n,  866»». 

Garwood,  J.  F.,  Notes  on  the 
anoient  monnds  in  the  fnetU 
District.     I,  46"*. 

Garzoni,  G.,  Relatione  dell 
sig.  G.  Garzoni  ritornato  di 
proveditore  estraordinario  di 
Legnago      et      Porto       etc., 

ieo7--26.   in,  60»». 

GasparolOy  F.,  Statati  di  mer- 
canti     di     Alessandria.       III, 

18"». 


Arahivio  di  a.   Maria  di 

Caatello.     III,  18"^ 
9tatati   di   Mombaniaao. 

III,  18"». 
Gassar,  A.,  Sonltz.    U,  269»»*. 
P.  Chrysologaa    de   Gy. 

II,  278*»». 

Gast^,  A.,  Qnantln  da  la  Tonr. 

III,  dl4»»». 

Gast  er,  M.,  Serisoarea  Ini  Carol 
U-lea  cSträ  Salt.  MaboBMt 
1666.     m,  286»«. 

«Sword    of   Moses'.     IV, 

22"». 

Gastine,  L.,  Grand  Yakil  da 
Sohiras  et  Taleb  Aly-Saod.  I, 
180"'. 

Gastinel,  G.,  Inschr.  des  Tem- 
pels y.  Kalabaeheh.  I,  226"^». 

Gatti,  G.,  Scoperte  (Roma).  I, 
206»'». 

—  —  Seoparte  eol  Campidoglio. 
I,  206»'*. 

—  —  Notiaie  epigxmfiohe.  I, 
206»'*. 

—  —  8.  Barnabai. 
Gaueklar,  P.,  Archäologie  d.  1. 

Tunisie.     I,  226'«*. 
R6m.  Villa  in  Hadrumatam. 

I,  228'»»h. 
Guide  du  mus^  du  Bardo. 

I,  228 '•^ 
Veigil-Mosaik,  Tonis.    I, 

266*»*». 
Gaudenzi,A.,  Cronologia  delle 

opere  dei  detutori  Bologneai 

da   Bnoncompagno  a  Bene  di 

Lueca.     IV,  180»*. 

—  —    Epistole  mag.  Gnidonis. 

IV,  ISO»». 

Statute  delle  Soeietk  dei 

popolo  di  Bologna.  IV,  164»»». 
GaügAdbara,  s.  Mah&maho- 

pftdhyftya. 
GaurdAs  Bysaok,    Notes    on 

some    Buddhist   eopper  ooins. 

I,  47"». 
Gaurishankar,  V.,    Hathasni 

insoription  of  the  Mehara  ehief 

Thepaka.     I,  64»'». 
G  a  u  t  h  i  e  r ,  J.,  Henri  Schiekhardt, 

1558^1634.    n,  208»»«. 

—  —  ColUgiale  de  Ste-Made- 
leine  de  Besan^on  du  13*  s. 
m,   105"»;  IV,  118»". 

Gauth}ez,P.,Aretin.  111,60". 
G  a  u  t  i  e  r ,  Notes  sur  les  fouilles 

d.  1.  haute  yall^e  de  l'Oronte. 

I,  16». 

—  J.  E.,  &  G.  J ^q  u i«  r ,  Fouilles 
de  Licht.     I,  258*o. 

—  L.,  ipop^e  natiouale.  II,  487»». 


Portraito    dm  i7«  siede. 

ni,  816»»», 

Gawronaki-Rawita,  ¥r.,  Ui- 
tröj  panstwowo-apolaoBBy  Rosi 
w  XI  i  XII  wiakn,  w  la- 
rysie.     UI,  226«». 

Gay ,  Th.,  Waldansaa.  TU,  2 1  ^**. 

Gay  du  Borgeal,  H.,  Patit- 
Saeonnex.     II,  166^**. 

Gayetj  A.,  Flguraa  iaiaqmaa  et 
terrea  eoites  tfgypta-greoqaaiw 
I,   161»»». 

—  AI.,  Temple  da  Ijoaxor.  L 
261»». 

Gayraud,  H.,  Antia^mitiama  de 

S.     Thomas     d'Aqnin.      IV, 

HO»'«. 
Geary,    Grattaa,    Burma   aftsr 

the  Conquest.     I,  89^»'. 
Gebanar,  J.,    Knrbrandenbaif 

in  d.  KrUis  1627.    II,  842»». 
Gabale,  J.,    Sahvlwaaen  Mtta- 

chens.     II,  189'^ 
Gebhardt,    B.,    OravauBloa  d. 

Deutschen  Nation  geg.  d.  riiia. 

Hof.     II,  69»». 
W.    V.   Hnmboldt   b.  i. 

Prager   Kongrafa.      II«  96»»». 

99». 

Boyen.     II,  97**». 

~  E.,    Moiues  et    Pap«a.     m, 

84«**.  291"». 

—  O.  V.,  Sopfaroniua.    IV,  94«'». 
Gcdabale,  s.  SAdraka. 
Gedeon,M.J.,  27ipovMo»vif«asL 

I,  170»»'. 

lU,  249»*. 
Gee,    H.,    &    W.    J.    Hardy, 
EnglUh  Chureh.     m,  184»'»; 
IV,  89«»». 

—  a.  Mae  Gee. 
Geerds,  R.,  s.  Arndt. 
Gaffeken,    J.,     Leonidna     t. 

Tarent.     I,   164«**. 
Geffken,  J.,  s.  Fallnar. 

—  O.  H.,  8.  Fellner. 
Gehrke,  P.,  TOrma  (in  Dmaaagi 

II,  416«'. 

Artashof.    II,  419*«- 

—  —    Danzigs   WoehenmAikta. 

n,  419»». 

Gehrmann,  H.,  Andr.  Waavk- 

meistar.     II,  72»»». 
Geiger,  L.,  Abr.  Geigar  an  J. 

DÄrenbourg.     I,  88*"«. 
Karoline  y.  GUnderoda  a. 

ihre  Freunde.     H,  282*»', 
BerUn  1688-1340,    IL 

862"». 
Arnim  o.  Barlinar  Thaatax. 

II,  864»»». 


6«iger  —  Oermaio. 


IV^17 


Morit«  Veit.     H,  864 "^ 

Fr.  G.  Unger.    H,  854*«*. 

K.  F.  Wegener.  II,  864^*». 

409«»*. 

t.  Sohiller. 

~  0.,   Einteil.   n.  Behörden  v. 

Appenzell.     II,   168^^^ 

—  W.,  k  £.  Kahn,  Iranische 
Philologie.  I,      127"-*». 

Geigee,  Fr.,  Bandaten  d.  Frei- 

bnrger  Httnsters.     II,  98l'*^ 
Bangeseh.   d.  Freibnrg^r 

Mttnsters.      II,    281«««;    IV, 

118«««. 
Oeigyf   A.,    Sehwelzer.   Münz- 

mandate.     II,  184>«>. 
Geikie',  C,  Landmarka  of  O.  T. 

history.     I,  268«. 

—  —    Holy  Land    and   Bible. 
IV,  78"». 

Geiser,  K.,  Lied  v.  Fahnen  n. 
Farben    des   Tentschen  Blim- 
Gebieths.     II,  178^». 
Geiemar.     II,  807"«. 
Geist,  H.,  ZnTaeitas.  11,10^". 
Geist-Jacobi,   G.  P.,   Zahn- 
heilkunde.    IV,  64">*. 
Geisthirt,  J.  G.,  Schmalkaldia 

literata.     II,  275**» 
G  e  1  e  i  e  h ,  J.,  Honnmenta  Ragu- 

sina.     II,   180«**. 
Gelder,  H.  t..  Ad  Corps s  in- 
scriptionnm     Rhodiamm.      I, 
173*»». 

Onde  gesehiedenls  aan  onze 

Nederlandsche     hoogesoholen. 

m,  149«»» 

Geldner,  K.  F.,  s.  Pisehel. 

G^l^zeau,G.,  &E.  Tauzin, 

9^-Somin,   Kienlle,   Brone   et 

isles  de  Marennes.  III,  106*'*. 

8091»«. 

Geliert,    B.  F.,    Cftsarins    y. 

Arelate.     H,  491*». 
G  e  1  m  e  1 1  i ,  Ln.,  Dieianove  metri 

di  Orazio.     I,  246»ö«>. 
G  e  m  m  a ,  S.,  Trattati  Del  sec.  19, 

IV,  7»'. 
Gcmfa,  G.,  Kepos.     I,  186»'». 
G^nard,  P.,  Bonw  der  hoofd- 
kerk    van    Antwerpen.       III, 
126*»». 

Nienwe  bescheede  rakende 

de  onders  ran  Joost  v.  d.  Vondel 
te  ADtwerpen.     IH,   126*»». 

Verdediging   der  Scheide 

gedurende  het  beleg  der  stad 
in  1585/5.  111,180»".  189"». 
Gendre,  A.,  Chapelles  anx 
alentoars  de  Masse  ranx.  II, 
248»<»'. 


G  e  n  d  r  7 ,  J.,  D^ats  da  Jos^hi- 
nisme  d6m%l4B  entre  Pie  VI 
et  Joseph  ü.     II,   144*»«. 

Gen^e,  R.,  KladderadaUch 
ISrOll.     II,  105»*. 

Ifflands  Berliner  Theater- 

leitnng.     II,  858>7». 

Genevois,  H.,  Ablis,  Chatillon- 
snr-Seine,  ChAteanneof,  Ham, 
Pontenoy.     III,  306'»'. 

Genf.  —  Viotimes  de  la  gaerre 
de  1589  et  1590.     II,  179»»'. 

—  Genfer  Konvention.  IV,  24  *»'. 
Gennaro,  s.  De  Gennaro. 
Gennep,  s.  Range. 
Gen  ton,  M.,  Signalement.     11, 

179»». 
Genaa.  —  Episodio  della  £^erra 

tra  Genovesl  e  Veneziani.    n, 

180»»». 
G^  n  y,  J.,  Jesuiten  zn  Sehlettstadt 

a.    Rnftioh.     II,  845^»'. 
G  e  n  z  e  I ,    Kriegsgefangen.      II, 

105»». 
Geoffroy,  L.,    Napoleon   apo- 

cryphe,    ISIZS^;     pr.    J. 

Richard.     III,  802'». 
Geographie,  Historisehe.  IV,  0^^». 

—  Bist,  globes.     IV,  81»**. 

—  n.  Kartographie,  Geseh.  IV, 
80»«>. 

George,  J.,  &  G.  Chauvet, 
Cachette  d'objets  en  bronoe 
d^coaverte  4  Vtfnat.     I,  6'»». 

—  Th.,  &  LAlaThiikar  D£s, 
Translation  of  Akhlik-i- 
Mohsani.     I,   180^»». 

G sorget,  J.,  Organisation  da 
travail  an  Bas  Empire  d'apr^s 
le  Code  Th^odosien.  1, 286»»'. 

Georgian,  I.  C,  O  pagioä  din 
viata  Marelui  Stefso.  III, 
289»*. 

—  —  Domnia  Int  Stefan  cel 
mare  din  pnnet  de  vedere  al 
istorioi  generale.     III,  289»». 

Georgii.     II,   204^»». 

Ger  al  din  i,B.,Angelo  Geraldini 

seritta   da  Aotonio  Geraldini. 

III,  29«»». 
G^ard,  A.,    L.  fdtes   popnlaires 

dans  1.  Vosges  et  Lorraine.    II, 

256»»'. 

—  E.,  Land  beyond  the  Forest. 
I,  98'*». 

—  J.,GunpowderPlot.  111,172»». 
Gerardns    de    Fraeheto,    s. 

Reichert. 
Gerbaix     di     Sonnaz,     A., 
Bandiere   standardi   e   versilli 
d.    oonti    e    dachi    di    Savoja 
laOO  al  1&96.     III,   15»'. 


Geroke,   A.,    Seneca   Stadien. 

I,  198^»*. 
Z.  Jnvenalis  satarammlibri 

F;  adn.L.FriedlKnder.  I, 

249»  1*». 
Gerhard,     Ed.,       Etraekisehe 

Spiegel;    ed.  A.  Klttgmann 

n.  G.  Körte.     I,  250"»». 
Gerieh,  G.,  e.  Tiele. 
Gerlach,  M.,  Bronzeepitaphien 

der  Friedh^^e  za  NUrnbei^.  II, 

194"». 

—  O.,  s.  Lindenberg. 
G  e r  1  an  d ,  O.,  Karhess.  Ofiflsiere 

1850.     U,  271»»». 
Paul,    Charles  n.  Simon 

Lovis  Da  Ry.     U,  271»»». 
Hugenottlsehe  Familien. 

II,  271»»». 

—  —    Familie    Dithmar.      11, 
272«»». 

—  ~    Kopp   n.  V.  Kopp.     II, 
272»»». 

—  —    Jak.    Hoifmeister.      II, 
278»". 

—  —     Kasseler    Neuigkeiten, 
18.  Jh.     n,  274»i». 

Wandmalereien  z.  Sehmal- 

kalden.     II,  276»»». 

—  W.,  Gestit  Zapfenbarg.     II, 
279*". 

Wildpferdezueht  in  Saba^ 

bürg,     n,  279*". 
G(ermain),  L.,   Manuscrits  de 

I.  biblioth^ue  de  Luxembonrg. 
n,  285". 

Margnerite  de  Franoe  et 

^v6que   de   Metz.     II,  288»^ 

Folmar,  Comte  de  Castros. 

n,  289»». 

Hugues  de  Castros,  comte 

de  Lun^ville»     II,  289»^. 

—  —  Folmar  de  Castros,  sire 
de  Riste.     II,  289»». 

—  —  Titre  d'archev6que  port^ 
p.  S^-Chrodegaug.  II,  244^". 

—  —  Ourieaz  droits  f^odaux 
en  Lorraine,  d'aprös  Laronsse. 

II,  248'*». 
Jean,  sculpteur.  II,  250»»'. 

—  —  Vitrail  k  Troyes.  II, 
251"». 

St.  Jaratoire  de  Metz.  II, 

251"». 

—  —  Qnalifleation  'en  Savoie' 
attrib.  k  Salm.     II,  269»»». 

Chartas  du  13^  si^le.  lU, 

118». 

—  J.,  Voyage  d'Oaltre-mer  au 
roi  Charles  VlI^  par  Jean 
Germain;  ed.  Ch.  Schäfer, 
m,  92»». 
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German  —  Ginette. 


•German,  Ersbischof  üb.  Rnfslaiid. 

in,  216". 
■GttrmanicQS,   Englands  Heer^ 

wesen.     III,  185*«». 
Germer-Durand,  E.  &  F.,  & 

A.  Allmer,    Inscriptions  de 

NImei.     I,  214*3«. 
Germiny,   M.  de,    BUnehe  de 

CastUle.     III,  78^^ 
•G  e  r  n  e  t ,  A.  v.,yerfa88ni]g8ge6ch. 

DorpaU,    15,    Jh.     U,  425". 

—  —  Verfasaangsgesch.  d. 
Bistums  Dorpat.  II,  427^^. 
465". 

_  _  Alt-livl&nd.  Landtag. 
II,  429 1<>*. 

Aufhebung  d.  Leibeigen- 
schaft in  Estland.     U,  488^^. 

—  —  Familie  v.  Beroken.  II, 
440"*. 

—  —  Livlftud.  Rittereehaften. 
II,   466". 

Gerrare,   W.,   Bibliograph^  of 

Gnns  and  Shooting.  IV,  51*<^^ 
Gereon  da  Cunha,J.,  Portn- 

guese    in    South    Kanara.     I, 

99«». 
Gerspaoh,  E.,  Anciennes  mo- 

salques  chr^tiennes.  III,  11«^. 
G  e  r  s  t  e  r ,  L.,  Ex-libris  des  Hugo 

y.  Hohenlendenberg.  II,  161  "^ 
G^rzetiö,     N.,       Medizin    u. 

Sonnenkultos     d.    Altertums. 

I,     12«".     176«0'.     24210««; 

IV,   60**i. 
Gesterding,    K.,    Universität 

Greifswald.     II,  410»**. 
Gestoso,     J.,     Biografias     del 

Maestro  Juan  de  Malara  y  de 

Mateo  Aleman.     III,  78 K 
Geudens,  £.,  Magistrat  d'An- 

vers  au  17^  s.     III,   121". 
Geudertheim   i.  E.     II,   251"*. 
Gevaert,   F.  A.,    Art  muslcal 

ches  les  Greos  et  les  Romains. 

I,  179***.  248"3a;  iv,  44*^». 

—  —  M^Iop^e  antique  dans  1. 
ohant  d.  rdgliae  latine.  IV, 
44*". 

—  s.  Fierens. 

Gewerbewesen.  —  Buch  der  Er- 
findungen.    IV,  66***. 

Geyer,  A.,  Herwarth  v.  Bitten- 
feld.    II,  807 "•. 

—  —  Pioniere  d.  Deutschtums. 

II,  414«*. 

—  Gh.,  Nördlinger  Kirchen- 
ordnungen iff.  Jh.    11,191"». 

—  O.  A.,  K.  Wilhelm  i.,  Jubel- 
büchlein.    II,   109"*. 

—  F.,  Zu  Antonini  Placidi  Iti- 
nerarium.     IV,   126»*. 


—  —  Gallisches  Latein  bei 
Maroellns  Empiricus.  IV, 
126»«. 

Gfrörer,  F.,  Kathol.  Kirche 
im  Elsafsu.  Erzh.  Ferdinand  i7. 
n,  142*«*. 

Ghenadie,  Hrisovul  Ini  lieon 
voevod  pentru  scoaterea 
GreeUor  din  tarä.    IH,  287*^ 

—  Eraldica  vekie  a  Rom&nilor. 
Stemele  tänilor  In  fata  reli- 
giunilor  daoo-romane,  oabiris- 
mul  si  mitraismnl.  III,  248**». 

—  Evangheliile,  etudii  istorlco- 
literare.     IH,  244*". 

Gherardi.   A.,    Consulte  deUa 

repubblica      fiorentina.       DI, 

288*»». 
Gherei,  s.  Sion. 
Gherghel,   J.,    Despre  nävala 

Ungurilor  asupra  cetätei  Con- 

sUntinopoIi     la     934.       III, 

241***. 
Ghibänescu,  G.,   Vlad  Vodä 

(Cälugärnl).     III,  289**. 
Ghironi,    J. ,    Vittorio    Ema- 

nuele  ü.     III,  46**. 
Ghismondi,   H.,    Maris   Amri 

et  Slibae  de  patriarohis  Nesto- 

rianorum.     IV,  99»». 
Giacometti,    G. ,     Annexion 

de  Nice  en  1660,     III,  47»«. 
Giacomo,  s.  Salvador. 
GiambuUari,   P.   F.,    Storia 

deir  Enrope;    adn.  £.  Rosa. 

IV,  5'*. 
Giampietro,  D.,  Cenni  d.  pro- 

vincia  di  Teramo.    III,  66"*. 

—  —  Principali  monumenti 
artiatici  della  provincia  di 
Teramo.     III,  70"*. 

Gianandrea,  A.,  Bibliografia 
storioa  Marchigiana  *Jesi'.  III, 
27**'. 

—  —  Podestk  e  capitani  d.  po- 
polo  lombardi  nella  Marca. 
III,  27***    272**. 

Signoria  di  Franc.  Sforza 

nella     Maroa.        UI,     27***. 

274»^ 
Giannetti,    A.,    Basiliea  am- 

brosiana.     III,  277**. 
Giannoni,    C,    Paulinus   2Z., 

Patr.   V.    Aquileja.     II,    84**. 

129"*;    III,  9**;    IV,   108»*. 
Gibbins,   H.   de  B.,   Industry 

in  England,     m,  188"*. 
Gibbon,   E.,   Decline  and  fall 

of  Roman  Empire ;  adn.  J.  B. 

Bury.    I,  191***;  HI,  254*'. 
G  i  b  n  e  y ,  Adventures  at  Quatre 

Bras,  at  Waterloo.    II,  95**». 


Gibson,    M.    Dunlop,     Stiidia 

Sinaitica.     IV,  80***. 
Gide,   G.,   £glise   4  Mnlhoaee. 

II,  244***. 
Gidumad,  s.  Dayaram. 
Gielemans,  J.,  Aneedota  ex 

oodieibus    hagiographicii    Jo- 

hannis  Gielemans.  III,  117**. 
Gierke,  O.,  R.  v.  Gneiat.    ü. 

111*»*.  856***. 
Gierlichs,  H.,  Wiegenlieder. 

II,  296*'*. 

Sprichwörter.    II,  296*'». 

D.  Römerkanal  in  d.  EifeL 

U,  296*'*. 
Gierth,   W.,   Kaiser  Sigmond, 

Frankreich  n.  England.  II,  68**. 
Gifford,    E.   H.,    Incarnation. 

IV,  73**. 
Gigas ,  E.,  Premiere  Aauehe  d'nn 

ouvrage  c^^bre.  III,  IB6**. 
Gigli,    G.,    Iscrizione    votiv«. 

I,  205»'*. 
GigUotti,   C,  Luea  di  Barto- 

lomeo  Dominld  e  le  tue  ero- 

nache.     III,  894''**. 
Gijsberti     üodenpijl,      C, 

Eerste    bezoek    van    geneiaal 

Duroe  aan  ons  vaderland.    m, 

142"*. 
Maarschalk  Ondinot.    III, 

142"*. 

—  van    Hodenpijl,    J.    C, 
Bnrch-vliet.     m,  15»»**. 

—  —   Crimineele   ordo&nantien 
van  Holland.     lU,   159»'*. 

Gilbert,    G.,    Mttnze    Athene. 
I,  148***. 

—  J.  T.,    Parliaments    Houaa. 

III,  183*»». 
Gildemeister,  Tausend  u.  Eine 

Nacht.     I,  79»'^». 
Gilliodts,  s.  Scott. 
Gilliodte-Van  Severen,  L., 

Josse  de  Damhouder.  III,  125***. 

—  —  Bruges  port  de  mer.     III, 
180*»». 

Gillischewski,  E.,  De  Aeio- 

lorum  praetoribuA.  I,  149***. 
Gilly,   G.,    Collies   fun^imirai 

sous  TEmpire  romain.  1, 285*^. 
Gilot,  F.,  Rosclies.  III,  131*»*. 
Gilsa,   F.  V.  u.  zu,   Z.  7jUir. 

Krieg,     n,  269***. 
Flamamen  in  d.  GeniarkvQg 

Gombct.     U,  277»*». 
Gindely,  Allg.  Gesch.;   adn.  F. 

M.  Mayer.     IV,  2**. 
Gindraux,   J.,   Israelitee  d'i- 

gypte  au  Sinai.     I,  268**. 
Gineste,    F.,    Jury    orimincl 

IV,  46*»*. 


Ginsei  —  Götze. 


IV,219 


G  in  z e  1 ,  Sonnen-  a.  Mondfinster^ 
niste  der  klusischen  Alter- 
tnmsforachang.     I,  175^^. 

Gioni  8.  Jonnesou. 

Giordano,  L.,  Universitk  d. 
Ute  d.  fasütgno  in  Chieri. 
ni,  19^". 

Giorgetti,  A.,  Bo)]«  di  Papa 
Benedetto  VIU.     IV,  186*«». 

Giorgi,  I.,  Doeamenti  Terraci- 
neei.     IV,   186»«*. 

—  B.  De  Giorgi. 

Girand,  J.  B.,  L'armement  an 

MA.  et  ^  1.  Renaissance.    IV, 

51«»«. 
Girard  de  Soncanton,  Arohiv 

der  reyalschen  Grofsen  Gilde. 

II,  426". 
Girard,  Gh.,  s.  Knnz. 

—  £.  de,  Ketteier  et  qaestion 
onvrifere.     IV,  ö'i^'o. 

—  P.  Fr.,  Droit  romain.  I, 
280"®. 

Girand,  A.,  Maires  de  Mont- 
In^on.     III,  809"». 

—  J.,  ittat  pontifical  aprte  le 
Grand  Sobisme.     UI,  42><>*. 

Girgensohn,  J.,  Herrn.  V.  Wart- 
berge.    II,  429*«*. 

—  —  A.  e.  AblafsbuUe.  II, 
480"«. 

—  —  Darob  unsere  Provinzial- 
hauptstadt.     II,  489**». 

—  —  K.  V.  Löwis  of  Menar, 
Livland   im  MA.     II,  448*'*. 

Girl,  G.,  Ancora  del  suiddio 
di  Lncrezio.     I,  246*«»». 

—  —  Primo  libro  delle  elegia 
di  Properzio.     I,  249"»«. 

Girija  Prasanna  Bäya 
Ghandhuri,  Bank  im 
Chandra.     I,  86»*». 

Giry,  A.,  S^Manr  du  Psendo- 
Fanstus.   II,  490»'»;  IV,  90«»». 

—  —  Manuel  de  diplomatique. 
IV,  124«». 

—  —  Dates  de  deux  dipIOmes 
de  Charles  le  Chanve  pour 
l'abbaye  desFoss^s.  IV,14l^*«. 

Donation  de  Rueil  ä  Tab- 

baye  des  St^Denis.  IV,  141  '*». 

—  —  ifetndes  Carolingiennes. 
IV,  141»**. 

Gislason,  K. ,  Cid  nordiske 
SkjaldekT«d.     III,  192". 

Gitlbauer,  M.,  Grieoh.  Taohy- 
graphie.     I,   167*»». 

Giudice,  s.  Del  Giudiee. 

Oivria,  P.,  Oceupazione  aus- 
triaca 1859  nella  ex  provincia 
e  nei  dintomi  di  Voghera. 
m,  47»«. 


Glagau,  H.,  Frmnzös.  Legis- 
lative n.  der  Urspr.  der  Revo- 
lutions-Kriege.    II,  84»*. 

Glafsberg,   A.,   Besohneidung. 

I,  277"»;  IV,  66'»». 
Glassehröder,  F.  X.,  Bfark- 

warts    Augsburger   Episkopat 

II,  190*«*;  IV,  108»». 

G 1  a  s  s  0  n ,  Protectorats  romains. 

I,  282»»». 

—  £.,  F^odalit^  et  droit  civil 
en  France.     III,  107«". 

Glatman,  L.,  Doktorka  medy- 
cyny  i  oknlistka  polska  w 
Xin  wieku  w  Stombule.  m, 
280'*. 

Gleiohman,  J.  G.,  Mr.  F.  A. 
van  Hall.     UI,  142»»*. 

Gleye,  C.  E.,  Z.  Jobannesfrage. 

III,  260»»;  IV,  91«»«. 
Glinka,  s.  Boutkowski. 
Glock,  J.   Ph.,  Zuzenhausen  i. 

Elsenzgau.     II,  224»«». 
Gl 0 eck  1er,    L.  G.,    Campagne 
de  C^ar  contre  Arioviste.    II, 
286«*. 

—  —  S^-Bemard  en  Alsace.  11, 
244"«. 

—  —  J.  N.  A.  Bemard.  II, 
246»»*. 

Andr^  Gatrio.    II,  265«*». 

G 1  o  e  d  6  ,      0. ,      Meklenburg. 

Strafsennamen.     U,  896»*». 

Böten,     n,  896»*». 

Glogau,  G.,  AnfSUigeder  Philo- 
sophie; ed.  H.  Sieb  eck.    I, 

146»»»;  IV,  26»»«. 
Gloria,  A.,  Sigilli  d.  Universitk 

di  Padova.     HI,  10»». 
Orologi    maravigliesi    da 

Jacopo  e  Giovanni  Dondi.    III, 

10»». 
Glossy,   K.,  Wiener  Hof-  und 

Staatszeitung.     II,   144*»». 
Glotz,    Themis    u.    Dike    bei 

Homer.     I,  136»«. 
Glttckel  V.   Hameln,   Memoiren; 

ed.  D.Kaufmann.    11,818»«. 
GlQckmann,    C,    Heerwesen 

der     osterr.-ung.     Monarchie. 

II,  147»*». 
Gmainer  f.     H,   191»»'. 
Gmelin,  v.,  f.     H,  216»«'. 
Gmelin,    J.,    Httllisohe  Gesch. 

II,  202»». 

—  —  J.  V.  Andren,  Dekan  in 
Calw.     II,  204»*». 

G  u  e  c  c  h  i ,  £.,  Lottere  di  Man- 

zoni.     m,  276»»». 
Gnesen.  —  Krötki  rys  synodöw 

odbytych  w  prowincyi  gniez- 

nienski^j.     II,  507». 


G  o  b  e  r  t ,  T.,  Rnes  de  Lifege.  HI, 

182«»». 
Gobin,  L.,  Viae  apnd  Avemos 

romanae.     I,  216»'». 
Goddam,    G.    M.,    NiKgd    and 

other  Frontier  Tribes  of  North- 

East-India.     I,  95^». 
G  0  d  e t ,  A.,  Bassin.     II,  1 8 1 »»«. 
Pont  des  boucheries.    H, 

181»»». 

Qallot.     U,  181»»». 

Portraits    d'fim^tulla    et 

deMilordMar^chal.  U,  181»*«. 

—  Ph.,  J.  J.  Rousseau  et  Fran90is 
de  Chambrier.     II,  180»»». 

Mn«  de  Charrifere  et  ja- 

cobins  montagnards.  II,  181 »«». 
Godley,    A.  D.,    Soerates  and 

athenian  society.     I,  188»». 
Godson,    Cl.,    Obstetrios    and 

gynaeeology.     IV,  68»»». 
G  o  e  be  I ,     Oldenburg-Bremische 

Weserstreltigkeiten.  II,  872». 
Gobi,  S.,  Würzburg.  II,  194»'«. 
Presse    in    Wttrzburg  bis 

1816,     H,  194»'». 
G  0  en  s ,  J.  W.  van  ,  Hollandsch 

retourschip.     III,   166»»». 
G  ö  r  g  e  s ,  W.,  Lüneburg  w&hrend 

d.  /jähr.  Krieges.  II,  81*». 
Görlitz.  —  Denkmäler.  II,  870»»*. 

—  Häuser  auf  dem  Fisohmarkt. 
H,  870»»». 

Görlitzer,  Tllgliches  Leben  in 
Berlin  im  MA.     H,  857««». 

Oörres,  F.,  Sassaniden  u. 
Christentum.  I,  125*»;  IV, 
88«»«. 

Götz,  Kanon.  Abhandl.  III,  8  5  «»». 

—  Kirchweihformeln  X/XXXI 
des  Liber  diumus.    IV,  128*». 

—  W.,  Bayer.  Politik.    II,  186»». 
Goetz,  G.,  Dunkel-  u.  Geheim- 
sprachen im  Latein.  IV,  81«*». 

—  K.  G.,  Christentum  Cyprians. 
IV,  86«««. 

—  L.  K.,  Konstantinns  u.  Metho- 
dlus.     II,  189*8»;    111,257'». 

Bufssakrament.  IV,  107»*'. 

—  W. ,  'Kompromifskatholi- 
zismus'  u.  Kaiser  Maximi- 
lian n.    n,  140*»«. 

—  —  Nordisches  Wohnhaus  d. 
16.  Jh.     n,  182»»«. 

Götze,  A.,  Üb.  neolithischen 
Handel.     I,  5'». 

—  —  Fenersteinwerkstätte  in 
Thüring.     I,  6»«. 

—  —  Bronze-Depotfund  b.  Ries- 
dorf.    I,  7»««. 

Thüring.  Wallburgen.  JS, 

I,  10»'». 


IV,220 


GotM  —  Granberg. 


—  —  D.  Spiniieii  mit  Spindel 
u.  Wirtel.     I,   12"®*. 

Gesichtsnme  von  SnUti. 

n,  8«». 

—  —  Hügelgräber  bei  Seddin. 
II,   4**. 

—  —  Depotfund  von  Klein- 
ManteL     U,  i»»»'^. 

—  —  Urne  von  Weifsenhöhe. 
n,  508". 

GStzinger,  E.,  Hl.  Gallns.  II, 

162»»». 
Gr.   Goilav,    SUtntele    breslei 

tinerilor    botoeeneni    eseni    si 

romaecani.     IH,  241^^0. 
Golay,  £.,  R^rainieoencee  hie- 

toriques  gen^oiees.  11,  180^^*. 
Golde,    £.,    Inein^ration.     IV, 

66'"«. 
Gold  mann,    Tb.,  D.   Blitbrat- 

kultus.     n,   14^»».  261«". 

—  —  Mitbraeam  in  Friedberg 
i.  d.  Wetteren.     II,  261«». 

Goldscbmidt,  J.F.,  Ölgemälde 
V.  Chrietoffer  Subr.  II,  878*». 

—  B.,  Baden  n.  Grofsbercog 
Friedrieb.     II,  228»^ 

Thronfolge  in  Lippe.    II, 

B02*«. 
Goldsmid,    S.   F.   J.,    Native 

armiea  of  India.     I,  4S^*K 
OoldstrafB,     Gimborn.       II, 

298**«. 
Golenisebeff,  W^,  Darstellnng 

des  Antaens.     I,  266»«. 
Goliobowski,   N.,    Upominek 

dia  csoigodnej  zakonnej  Braci 

0.  0.  Bernardynöw  w  Galioyi 
i  W.  ks.  Krakowtkim.  11, 
188«««. 

Goll,  Jar.,   König  Sigmund  u. 

Polen  1419 Se,     H,  68»«. 
Gollanoz,  H.,  Ramble  in  East 

Anglia.     I,  82»«««. 
G  o  1 1  i  n  g ,  J. ,  Zn  Sallnst  a.  Liviut. 

1,  188*». 

Golther,    W.,     Handbncb    d. 

german.  Mytbologie.     U,  5««. 
Goltz,   von   der,    Rosbaeb    et 

J^na;  tr.  Cbabert.    11,82««. 

—  £.  von  der,  Staat  n.  Kirehe 
InGrofsbritannien.  111,184»«^ 

~  Tb.  V.  d.,  £ntwiokel.  der 
Landwirtsebaft.     IV,  66«««. 

Golnbinski,  £.,  Metropolit 
Kirill  III.     III,  214«. 

—  —  Metropolit  v.  Kiew  u. 
RnfaUnd   Maxim.     HI,   214  ?. 

— •  —  Mitropolit  wseja  Rnsai 
8w.  Pjotr.     III,  214«. 

—  —  Mitropolit  wseja  Rutti 
Feognost.     III,  214«. 


Kanonieation  in  d.  Raaei- 

Beben  Kirche,     m,  219«». 
G o m  el ,  C,  L'Assembl^e  eonsti- 

toante.     III,  299««. 
Gomez  de  Artecbe,  J.,  Rei- 

nado  de  Carlos  JFl  IT.  111,72«. 
Gomez  Imaz,    M.,    Despedida 

de   D.  Bart.  Jos.  Gallardo  en 

1814.     ni,  78««. 
Gonet,   S.,    R^kawka   i  skalj 

Twardowskiego   w    Podgörzn. 

n,  184»'«. 
J^yk  polski   w  wojsk^. 

n,  184»'». 
Gönnet,    C.   J.,    Mr.   Maerten 

van  Heemskerck.    III,  160«'«. 

—  —   Mr.  Adriaan  Jnstns  En- 
scbed^.     m,  168»««. 

Gonzales,   M.,  y  Franoes, 

Gongora  racionero.    III,  78««. 
Goodell,    T.  D.,    &    T.  W. 

Heermance,     Grave-monn- 

ments  from  Athene.  I,  168«««. 
Goodspeed,  G.  S.,  Canaanitisb 

bist.     I,  268«*. 
Gooneratne,   E.  R.,  YimSna- 

Yattbu     of    tbe    Kbnddbaka 

Nikäya  Sutta  Pitaka.  I,  74*«>. 
Goos,    M. ,    Hambargs   Politik 

nm  1550.     II,  874««. 
Goovaert8,A.,  Femme  bonrg- 

mestre   d*ane   ville   beige   an 

18^  si^e.     III,   121". 
Bemard  Mawd,    Ballard, 

Giifordet  Gratley,  contra  Marie 

Stuart,     in,  126»««. 
Ordonnances  aux  m^tiers 

des   peintres  et   des  verriers. 

III,   128«««. 
Court-Saint-ätienne.    III, 

180«««. 
Gordon,  A.,  &  P.  J.  Hartog, 

Joseph  Priestley.     III,  178««. 

—  Tb.,  Persia  revisited.  1, 122  *«. 
Gori,    F.,    Komi    dei   fiami   di 

Romagna.     I.  209*««. 

—  G.,SaccodiPrato.  111,294««'. 
GorsSy  M.-M.,  An  bas  pa^  de 

Limosin.     III,  808»*'. 
Gdrski,    K.,     Jan    IIL    pod 

Zdrawnem.      III,  280««. 
Gossart,  £.,  Cbarles-Qnint  et 

Philippe  //.    III.  76««.   116>«. 
£lisabetb  d'Angleterre  et 

ses   pr^tendants.     III,   116»«. 

170««. 
Gosselin,   A.,   l^se  du  Ca- 

nada.     lU,  Ä70««. 
Gosselin,  Coutnmes  de.  111,121'«. 
Gosseries,  A.,  M^m.  de  Nicolas 

Jamez.     III,  128*«». 
Familie  Franeau.  111,129«»'. 


Gosston yi,  M.,  Kroatien,  Sla^ 
vonien  n.  Dalmatien  im  nagvi- 
sehen  Staate.     H,  180»*«. 

Gotbein,  E.,  Agnurpolit.  Was* 
dernngen  im  Rheinland«.  II, 
296»«'.  47Ö««. 

—  —  s.  Gnarini. 

Gott  hold,  C,  Schwedan  in 
Frankfurt  a.  M.     H,  S80«««. 

Getto,  A.,  s.  Ricasoli. 

Goald,  £.  P.,  Commentary  to 
St.  Mark.     IV,  71««. 

—  F.  J. ,  Concise  historj  of 
religion.     IV,  16«'. 

Gönn  od,    Cb.,    Memoire«    d*an 

arüste.     HI,  814«'«. 
Gourand,   A.,   Aateure    philo- 

sophiques.     TV,  26»»». 
Gourisbankar,     s.     Vaje- 

8  h  a  n  k  a  r. 
Gontzwiller,   Cb.,    A    traverB 

le  pasB^.     II,  236^». 
Gouw,  s.  Ter  Gouw. 
Graaf,  s.  De  Graaf. 
Grabensteia,  GSttingan  im  Tjshr. 

Kriege.     U,  829«». 
Grabinski,  J.,  Ami  da  Napo- 

l^n  Ulf  eomte  Areaa.      HL 

806»««. 
Grabinsky,    G.,   Viu   di   S. 

Franeeeeo  d'Assisi.    UI,  32«»». 
Gradenwits,    O.,    *Aiiavtf   a. 

avaytyvtoQuatv,     I,   150«««. 
Gradmann,  £.,  Wandgmsilda 

in  S.  Angalo  in  Formis.    lY, 

112»««. 
Graeber,  F.,  s.  Adler. 
Gräber,  H.  J.,  s.  Annendorf. 
Graef,  P.,  s.  Adler. 
Gräfe,  F.,   S  letzten  Kap.  des 

Luk.-Ev.     IV,  72*». 
Graf,    J.  H.,    Hinkende   B»ta. 

II,  166»«.  176«'. 

Graff,    L.    v.,     Zoologia     seit 

Darwin.     IV,  81«*«, 
Graffin,  R.,  Mont-Otran.    HL 

106«««. 
Graft     —    Paroohiokerk.       UL 

161««'. 
Graham,  R.  B. C,  Alvar  Nnfies. 

III,  81"». 

Graillot,  H.,  Temple  de  Coaia^ 
I,   210*«». 

CoUeotion  de  teaafa-ea.    I. 

242»«»». 

Grana-Soolari,  R.,  Caaa 
Bulla  eltti di Modica.  lU,  67»*'. 

Granberg,  O.,  Orottning  Krii- 
tinas  tafvelgalleri  p&  Stock- 
holms slott  och  i  Rona.  Hl. 
204»««. 


i 


OnnlMTg  —  GriU. 


iv,aai 


TftblMuz  d«  Christine  de 

Snäde:  tr.  A.  de  Pomian 
Hajdnkiewic«.  DT,  204"'. 

Oranei^re,  s.  Ayeneaa. 

Grand,  b.  Ferguson. 

Grandanr,  6.,  Jahrbttoher  ▼. 
Marbach.     U,  48<^ 

—  —  Jahrbb.  v.  Vincenz  n. 
Gerlach.     IV,  102«®. 

dt  W.  Wattenbaoh,  Aus 

d.gröf86ren  Chronik  d.  Matthäus 

V.  Paris.     II,  48". 
Grandgeorge,  L.,  Augustin  et 

N^oplatonisme.     IV,  95^^'. 
Grandi,  G.  &  A.  G.  Tononi, 

Voti  della  comunitk  piaeentino 

(1630).      ni,  282^0. 
Grandidier,    Luth^ranisme    k 

Strasbourg.     II,  244' *'. 
Grandmaison,  C.  de,  L'itin^- 

raire  du  prinoe  de  Galles  avant 

la   bataille    de    Poitiers.     III, 

96«*. 

—  G.de,Napol^on  et  ses  historiens. 
III,  802". 

—  L.  de,  Bullös  d'or  de  S.  Bfartin 
de  Tours.     IV,  157*«». 

Grandmougin,   s.  Monnier. 
Granger,   9.,  Worship  of  the 

Romans.     I,  287**^». 
Gran i er,  H.,  Einmarsohkämpfe 

Aug.  1870.     11,  106". 

—  —  Kronprinzliehe  Schulden 
Friedrichs  d.  Gr.     II,  848«^. 

Granlund,     V.,     Gustaf     den 

Forstes  registratur.  111,198^'. 
Grannantoni,  L.,  s.  Ansidei. 
Granyelle,    Correepondance ;    ed. 

C.  Piot.     III,   114^0. 
Graske,  K.,  Heinr.  ▼.  Plauen 

u.  Stftdte  Preufsens.  II,  414' ^ 
Grafsmann,     R.,     Gesch.    d. 

Philosophie.     IV,  26»*«. 
Gras  so ,  G.,  Antfpatro.  1, 1 48"'«. 

—  —  Passagi  di  Annibale  sugli 
Appennini.     I,   188''^^ 

Parte  sannitieo-apula  della 

Tay.  peutingeriana.  I,  188'^. 

—  —  Danubio  air  Eufrate  ed 
all'  Ofanto.     I,  197«*'. 

—  —  'Pauper  aquae  Daunes' 
Orazlano.     I,  248"**. 

Gratama,  S.,  Mr.  Hendrik 
OcUvius    Feith.     HI,    158"«. 

—  —  Getuigen-  en  inquisitio- 
bewijs  in  het  oud-vaderland- 
sche  recht.     III,   148*^^ 

8.  Blök. 

Gratl,  Bewegung  in  Osten.    II, 

161«". 
Grauert,  K.,  R8m.  Insohr.  von 

lOrO.     III,  89"'. 


Graus,  J.,  Pfarrkirche  Th^rl  in 
Kftmten.     n,  124'«*. 

—  —  Kirohlein  Flanita  in 
Kärnten.     U,  124'««. 

Gr  a  V  e ,  Arehives  mnnieipales  de 

Hantes.     III,  91*«. 
0  r  a  V  i  e  r,  C.,Repr^entation  judi- 

oiaire    en    droit    romain.      I, 

286«««. 
Gray,     G.    B.,    Derivation    of 

*Ebal'.     I,  26'«. 
Hebr.  Proper  names.     I, 

280"«. 
Grayand,  A.,  s.  Pyrard. 
G  r  a  z  i  a  n  i ,      Personaggi      dell' 

Atellana.     I,  260"««. 

—  s.  Margherini. 

Greef,  R.,  Augenspiegel  auf 
d.Berliner  Ge  Werbeausstellung. 
IV,  68««». 

Green idge,  A.  H.  J.,  Greek 
constittttional  bist.    I,  167«'«. 

—  —  Infamia  in  Roman  law. 
I,  282«««. 

*Provocatio  militiae'  a.  pro- 

▼indal  iurisdietion.    I,  282«««. 

Z.  P.  Meyer,  röm.  Konku- 
binat.    I,  284«««. 

Greer,  s.  Liutelo. 

Gr^goire,  Vosges;  ed.  A. 
Benoit.     II,  286'«. 

—  C,  Canton  de  Bourbon.  III, 
809"«. 

Gregor,   J.,  S.  Hyaeinth.     II, 

864**. 
Gregorius     I. ,      Registri      Lib. 

vni-xiv.  IV,  134«'. 

Gregorovius,  J.,  Rom  im 
Mittelalter.     III,  88'*«. 

Oreinz,  Chr.,  s.  Reit- 
leo h  n  e  r. 

Gremaud,  J.,  Donatione  k l'ab- 
baye  ds  Hauterive.  II,  167'«': 
IV,   105"«. 

Gr^millet.  P.,  81«  de  ligne. 
III,  816««*. 

Orempler,  Mittelalt.  Bronze- 
sohalen  bei  Peddis.  II,  487«'«. 

Grenfell,  B.  P.,  Revenue  laws 
of  Ptolemy  Philadelphus ;  pr. 
J.  P,  Mahaffy.  I,  149«««. 
268'". 

—  —  Alexandrian  Erotie  f^ag- 
ment.     I,  168«'«. 

—  W.  T.,  Vikings  of  To-Day. 
III,  268*«. 

G  r  e  p  p  i,  G.,  Gentiluomo  milanese. 

m,  201*'.  «76*«. 
G reu s sing,    P.    R.,    Kirchtag 

in  Stubai  (Tirol).     U,  128«««. 
Q  r  e  V  e  1 ,  W.,  Stoeler  u.  Schellen- 

berger  Qlashtttten.    II,  291'««. 


GrewB,  J.  M.,  Grundbesitz  z. 
Z.  des  Kaiserreichs.   I,  886«'«. 

Greyerz,  O.  ▼.,  Heinrich. 
Pestalozzi.     H,   177«*. 

Orgin,  J.,  Starinske  Izkopine 
na  Mucu.     II,   129«««. 

Griechenland.  —  Deutscher  Bern- 
stein u.  griech.  Heliadensage. 
I.  166*«'. 

— .  Baochylidesfund.     I,  148'*«. 

—  Grabstein.     I,  174»'«. 
Grien,  Bilder.     II,  281«««. 
Grienb erger,  Th.    von,    £r- 

manariks  Völker.     II,    22«««. 

Gr ierson ,  G.  A.,  Modem  vema- 
cular  literature  of  HindOstSn. 
I,  86«*«. 

Mediaeval  vemaeular  lite- 
rature of  Hind&st&n.  I,  86«*«. 

Some  BhoJ'püri  Folksoogs. 

I,  86«*«. 

English-Gipsy  index.     I, 

92'*'. 

—  -—  Language  of  Magahiya 
Doms.     I,  92'". 

—  —  Arabie  and  Persian  re- 
ferences  to  Gipeies.    I,  98'«*. 

Report  on  his  investigation 

at  Bödh-Gayä.     I,  108'««. 

—  —  K&9miri  Language.  I, 
116«'». 

Modem  Indo-Aryan  Lan- 

guages.     I,  116«'*. 
Assamese  Literature.     I, 

116«'». 

B.  Senart.. 

Griese,   C,    A    O.  Schwin- 

drazheim,     D.     Hamburger 

Hafen.     II,  876*'. 
Griessen.    —    Grabstätten.      II, 

220'«. 
Griff  in,    L.,    Bhils  and  their 

oountry.     I,  86««. 
Griffith,  F.  L.,  Geography  in 

inscript.      of      Herkhuf.      I, 

264'**. 

—  —  Chaeren  to  HermopoUs 
on  a  bilingoal  milestone.  I, 
224'»«. 

Millingen    Papyrus.     I, 

264'". 

—  —  Rhind  mathematical  pa- 
pyrns.     I,   266'««. 

s.  Tylor. 

&  Percy  E.  Newberry, 

El  Berscheh.     I,  261«* 

—  R.  T.  H.,  Hymns  of  the 
Rigyeda.     I,  72*«'. 

Gr  ig  io  n  i ,  C,  Baldassare  Carrari. 

lU,  27'««b. 
Grill,  J.,    HuDdert  Lieder  des 

Atharva-Vida.     I,  72*««. 


IV^ 


GrUl  —  Gillalu««!. 


—  K.,  Frh.  Franz  Teaffnibaeh 
in  Jndenbnrg.     n,  12 1^«*. 

—  —  Heralditehes  Relief  in 
Weifsidrcben.     H,   121  "•. 

Grillnb  erger,  O.,  Die- 
zipUnerordnong    f.    Bnrsieten. 

Alt.  Totenbaeher  v.  Wü- 

hering.    II,  117»';  IV,  106"* 

D.  »lt.  urbar  Wilhering. 

n,   117". 

Grimand,  H.,  Arehivee  de 
Chinon.     III,  a08***. 

Grimm,  E.,  Münzen  n.  Me- 
daillen V.  Wismar.    II,  896^*^. 

—  K.,  D.  Postsparkassen.  IV, 
69»*». 

Grimme,  Fr.,  Freiherren, 
Ministerialen  n.  Stedtadelige 
im  13.  Jh.     II,  160*^ 

—  H.,  BibL-bebr.  Metrik.  I, 
276»«». 

GrisAt,  H.,  L.  'benedizione' 
mannscritta    di    S.  Franeeseo. 

III,  32«". 

—  —  L.  ohiesa  di  *S.  Maria 
antiqua'  di  Roma.    III,  85"^ 

—  —  S.  Anastasia  di  Roma, 
in,  85"«*. 

—  —  Monnmento  epigrafieo  della 
vittoria  sul  Pelagianismo.  III, 
86»8b. 

—  —  Antichitk  d.  canoelleria  e 
d.  Camera  apostolica.  III,  40*^'. 

—  —  Cattedrale  del  card.  ves- 
covo  d.  Sabine.     III,  46"«. 

—  —    Marmertinlsche    Kerker. 

IV,  116"«. 

Grisard,  J.  J.,  Odyssee  de  la 
teble  de  Claude.     I,  192^«o. 

Grisebach,  £.,  Schopenhauer. 
IV,  812«». 

Gritzner,  M.,  Brandenbnrg.- 
preafsische  Wappen.  II,  838'^. 

—  —  Sisbmaohers  Wappenbnoh. 
II,  441"«. 

Groag,  K,  Patrizier  n.  TU 
viri  monetales.     I,  232«*'. 

Groene wegen,  H.  Y.,  Arnold 
Geulincx.     III,  161»««. 

G  r 5  fs  1  e  r ,  H.,  Altheilige  Steine 
i.  d.  Provinz  Sachsen.  1,10^'«. 

Groff,  W.,  Fille  de  Pharaon. 
I,  268*". 

Grob,  F.,  Orsothyra.    I,  136". 

Btthne  d.  griech.  Theaters. 

I,  162"«. 

Groh^,  B.,  Typhlitis  a.  Peri- 
typhlitis.    IV,  68«". 

G  r  o  m  n  i  0  k  i,  T.,  Theolog.  Fakul- 
tät i.  Kraken.     II,  182"^ 

Grondys,  H.,  s.  Raresteyn. 


Gronemeyer,E..  «Dorttmiuidts 

Ratz-ProthoeoUe*.     II,  804^*. 
Groome,   F.  H.,    Gypsiee.     I, 

92'". 
Groot,    Hngo    de,    Brieven  aaa 

Maria  vaii  Reigersbergh ;    ed. 

H.  C.  Rogge.     in.  162»»». 
G  r  o  p  p ,  G.,  Abgefallene  Brttder 

d.    Brigittenkloeters   in   Mai- 
hingen.    U,  208"». 
GroTs,    H.   J.,    Steinkreaze   i. 

AUgän.     U,  192"'. 

SchSnan.     II,  298"». 

Dentsehe  Sehifbzimmerer 

in  Hamburg.     II,  877". 
G  r  o  f  s  e ,  E.,  Formen  d.  Familie 

u.  Wirtschaft    II,  448";  IV, 

47*". 
Grosset,  J.,  L'tftnde  de  la  Mn- 

siqne  hindoue.     I,  87«'"^«. 
Grofs-Wintemheim.    —    Frank. 

Frauengrab.     U,  266'«». 
Grot,    J.,    nepeiiBCKa    SL,   K. 

FpoTa  ci  n.  A.  njteTHeBUU'b 

E3AaHa  nojch  peAaKxieio  K.  ü, 

Tpora  7—2/7.     III,  210*». 
Orotefend,    Kalenderstein    y. 

Stürzelbronn.     II,  266»«*. 

—  H.,  'D.  Prorektor'  u.  d.  Frank- 
furter Gymnasium  geg.  1800» 
n,  282*'». 

—  J.,  Grimms  Münzen  u.  Me- 
daiUen  v.  Wismar.    II,  896**«. 

—  W.,  Karl  Emil  Reichsfreiherr 
▼.  Wartensleben,     n,  64". 

—  —  Heinr.  Andr.  Walther. 
n,  70«». 

E.  gefälschter  Brief.     II, 

209»*«. 

—  —    Landgraf  Wilhelm    VI, 

II,  269»««». 

Landgraf  Wühelm  77.  d. 

Weise.     U,  271»*». 

—  —  E.  Eingemeindung  vor 
300  Jahren.     H,  278»»*. 

Begründung  d.  Herrschaft 

Gersfeld.     II,  278»»«. 

Malsburg.     II,  276»«*. 

Gewerbe  in  Hessen.     H, 

279**«. 

Grotenfelt,  K.,  Onko  v.  7d8^ 
tepahtnnut  joku  rauhanteko 
Venäjän  kanssa.     HI,  207»«. 

—  —  Muinaisturkkilaiset  kttsi- 
kiijoitukset     Keski  -Aasiassa. 

III,  218«». 

—  O.,  N&graSavolaks.  III,  209»*. 
Groth,  £.,  8.  Andrä. 
Grottanelli,    L.,    Claudia    de 

Medici.     ni,  286***1». 
Grove,    M.  L.,  Badmington  Li- 
brary.    IV,  65'»*. 


Growse,  F.  8.,  Aacievt 
eotte  seal   firsaa 

I,  67»»». 
Grube,    C, 

328«*. 
Graber,    J.    E.,     Ursnlima 

kloster  in  Salzburg.  Q,  118*". 
Grueber,      Viri^enberg      sa 

Frieaaeh.     IL,   124*»«. 
OrüUieh,  A.,  Geaehi^taalaln. 

IV,  4*'. 
Grün,  s.  FrankL 

—  8.  Schlossar. 

Grün,  Anastasius,  n.  Schlaehi  b. 

Koniggrfttz.     II,   ISO«*'. 
Grünbaum,    M.,    Jfldiadk-ipa- 

nische  Chreetomathie.  I,  ZV^. 
Grttnberg,   K.,   öaterr.   Agrai^ 

Gesetzgebung  u.  Agrar-PolltaL 

7.     II,   152«'«.  478*»« 

—  P.,  D.  Jesuiten  o.  d.  G«g«B- 
reform.  im  Elsafa.     II,  246*«». 

Grünenwald,  J.     II,  207«**'* 
Grünenwald,   L.,    RSm.  Bau- 
reste  u.  Fresken   in  ErfweOer. 

II,  196»»». 

Bauemkalender.  II,  197»**. 

—  —  Z.  Gesch.  d.  drnlsig- 
jährigen  Krieges,     n,   197»»*. 

—  -  D.  Kirche  an  Dembaieh. 
II,  197»»'. 

Aimosenstiftang  xm.  Dtrk- 

heim.     II,  197»»*. 

—  —  Olgemlüde  in  der  Kiicbe 
zu  Edigheim.     II,   197»". 

Pflugschar  zu  Harthaueea. 

n,   197»*«. 
Kloster  HSningen  n.  die 

Ganerben.     H,   198»*». 
Meisterinnen  des  Kkieten 

zu  St.  Johann.     II,   198»»«. 
^-  —  Altarbild  zu  Maikamaer. 

II,  198»»». 
Kirchhofe  zu  Neastadta^'H. 

U,  198»»*. 

—  —  Job.  Goswin  Widden 
Sohne  n.  d.  SebultheiTsenaat 
zu  Neustadt,  1786.  II,  198»»* 

—  —  Gedüehtnistag  tod  Geiaecl, 
Weis,  Mono  u.  Hoffmeister. 
II,  229»»«. 

Grünenwald-Junker,  Fami- 
liengruft der  Freih.  v.  Hack« 
zu  Trippstadt.     II,   198***. 

Grün  ha  gen,  C,  Zerbonia^c 
Prozesse.     II,  368»».   501»«. 

Held  als   AnklXger  HoA 

n.  'das  gepriesene  PrenCsaa'. 
II,  868»«.  611**. 

—  —  Sohlesisoher  Adel  rgr 
hundert  Jahren  i.  d.  SffwtL 
Meinung.     H,  865^*. 


I 


Grttnhagen  —  Goitoardi. 


iv,a2a 


Joh.    MttthlQs    Wacker 

V,  Waekenfeli.     II,  867". 

GrttnJnger.     II,  206«**. 

Grtinke.  M.,  Sage  vom  Fanfsee. 
n,  404«««. 

GrUnwede],  Terracotta  aus 
Magdischu.     I,   101»®«. 

—  Indisches.     I,  109*". 

—  A.,  Buddhistische  Stadien. 
I,  lOl»».  ^ 

Ta-she-snng.     I,  11  ?•<>•. 

—  —  D.  Leptscha-Texte.  I, 
118»". 

Reisen  des  Hralf  Yaughan 

Stevens  in  Malftka.    I,  119*'^ 

—  —  8.  Pauder. 
GrUtzm acher,  O.,  Pachomias 

a.    das    Kit.  Klosterleben.     I, 

266"«;  IV,  892". 
Grnnaa,  S.,  s.  Wagner,  F. 
Grundemann,  Missionsfeste  n. 

Missionspredigtreisen.  II , 

410»H 
Grnndtvig,S.,  Danmarks  gamle 

Folkeviser;  ed.  A.  Olrik.  m, 

193". 
Grnndy,    6.    B.,   Topography 

of  Sphakteria    a.    Pylos.      I, 

188W 
Pylos  a.  Sphakteria.     I, 

188'^ 
Trebbia  a.   Lake   Trasi- 

mene  in  How  &  Leigh's  roman 

history.     I,  188*". 
Grnpe,    E.,    Sprache  der  Oai- 

anischen  Digestenfragmente.  I, 

281"«. 

—  —  Bucksweilers  Gesch., 
1788—95,     II,  242»». 

Grnpp,  G.,  öttingenscbe  Re- 
gesten.    11,  191"». 

Grappe,  O.,  Jahresber.  ttb.  d. 
Mythol.     IV,   18'». 

Gsell,  St.,  Chronique  arch^o- 
logiqne   africaine.     I,  225'*». 

Guide  des  environs  d' Alger. 

I,  229»»^ 

Gnaitoli,  P.,  Nobile  famiglia 
Cabassi  di  Carpi.    III.  283"'. 

Guardione,  F.,  Tentatior  poll- 
tico  nel  1795  in  Palermo  e 
di  Francesco  Paolo  di  Blast. 
III,  67»»». 

—  —  Battaglia  navale  in  An- 
gnsta  nel  1676  e  morte  di 
M.  A.  Ruyter.     in,  67*»». 

Gnarini,  G.  B. ,  Areangelo 
Miohele,  santo ;  tr.  E.  G  o  t  b  e  i  n. 
III,  271»». 

s.  Wilma. 


Guarnerio,  P.  E.,  Piatro  Gagli- 

•Imo  di  Lnserna  sec.  13,    III, 

21"*«. 
Gaba,     P.,     KnrfÜrstentag    zu 

Fulda  1568.     II,  27d«»». 
Gubernatis,  A.  de,  Peregrina- 

zione  Indiane.     I,  46»"^». 

—  —  Riformatore  Ciaitania. 
I,  74*'». 

Dante  e  Tlndia.    I,  79»»'. 

Gnbo,  A.,  Steiermark  27^  bis 

1748.     11,  77».  120"». 
Gudmandsson,  V.,   Islandske 

BoligiFristatstiden.  111,196»». 
G  u  e  c  c  h  i ,  Fr.,  Monete  romane. 

I,  198»»*. 

—  —  Nnmismatioa  romana.  I, 
198«»*. 

Anrei  di  Üranio  Antonino. 

I,  199»'». 
Gttldenpenning,      A.,      Aus 

Griechenland.     I,  167»»». 
Gtimbel,  v.,   Hermann  Vogel- 
sang.     III,  162»«». 

—  Websky.     U,  868*<>». 

—  T.,  Fremdenkolonie  in  Billig- 
heim.    II,  224»'. 

Gansburg,  s.  v.  Scholts. 
Günter,  H.,  Ürkk.-B.  v.  Rott- 

weiL     II,  50«.  208»*«. 
G  a  n  t  h  e  r ,  J.  G.  Volckamer.    II, 

71109. 

—  Nicolaus  Voigtel.     D,  71*»*. 

—  Joh.    Friedr.   Weidler.      II, 

71105. 

—  Joh.  Voegelin.     U,  206«*». 

—  L.,  Wiedervergeltung  i.  d. 
Gesch.  u.  Philos.  d.  Strafrechts. 
IV,  46**». 

—  0.,  Epistnlae  imperatornm, 
pontifieum,  aliorttm,^^7 — 553. 
III,  85-»*;  rV,   184»». 

—  —  Avellanastudien.  IV, 
184»». 

—  R.,  Division  Leconrbe  in  d. 
Schweiz  1799.     II.  86*»». 

—  —  Kulturgesoh.  d.  Schweiz. 

II,  171*»». 

~  S.,  Jacob  Ziegler.    II,  189»». 

Joh.  Kepler,  Galilei.    II, 

206«*«. 

—  —  Wissentch.  Bergbestei- 
gungen in  älL  Zeit    IV,  80«»». 

Gntfrin,    P.,    Eist,    de    Paris. 

III,  808*»». 

Qaerlac,  O.,  Drumont,  Roohe- 

fort,  S^verine.     III,  811«»». 
G  n  e  r  r  i ,  A.,  Antiehitk  fioren tine. 

I,  209*«». 
Guerrieri,    G.,  Gnaltieri    VI. 

dl  Brienne  duea  d'Atene.    III, 

65**'. 


Gu^ry,    C,    Commanderie    de 

S^Etienne  de  Rennevill«.    DI, 

105*»«. 
Guesnon,     A.,    Cartulaire    de 

St-Vaast  d'Arras.     III,    94'*. 
Guggenheim,      M.,      Comici 

italiane  dalla  metk  delsec.  1616.. 

rV,  42»»». 
Guglia,  £.,  Mitterwnrzer.     II,. 

118»». 

—  —  Ameth  ttb.  Schmerling» 
n,  146»«». 

Reichsstädte.     U,  266"». 

Gui,  8.  Hrshikdsa. 
Guiard,  H.,  Bibl.  d.  V«r.  f.  d. 
G.  Berlins.     II,  886». 

s.  Alfieri. 

G  a  i  b  e  r  t ,  J.,  Les  origines.  1. 2»». 

—  L.,  Tombean  d'an  eardinal. 
III,  108*«». 

—  —  Consulat  du  oh&teau  de 
Limoges  au  MA.     III,  108«»*. 

Rocqnenoourt.   III,  8  0  9  * '  *. 

Guidetti,  G.,  s.  Cesari. 
Guiffrey,     J.,    inventaire    de 
Jean,  duo  de  Berry.    III,  91*». 

—  —  Comptes  des  b&timenta 
sous  LouU  XIV.     III,  297««. 

Guignies,   V.  J.,    Abbaye    de 

Beaupr^   ^  Grimmingen.     III, 

119»». 
Guilland,A.,Ranke.II,854*»*. 
Guillanme,    P.,    B^n^fioes    et 

b^n^ficiers.     m,  809*»«. 
Gnillemaut,    L.,    Bist,  de  la 

Bresse  lonhannaise.  III.  8  0  7  **». 
Gnillon,  A.,  Tronvaille  d'une 

piscine  romaine  k  Asquias  sous 

V^aeUy.     I,  215»*». 
Ddeouvertes  gallo- romainea 

an  presbyt^re  de  S^-Caprais. 

I,  216»»». 
D^oouvertes  k  Carthage. 

I,  228'»«- 

-.    _    D^oonvertes    ä   Timgad 

(Alg^rie).     I,  228'»». 
-»   —    Manoir   de  La    Fiolaye. 

III,  808*»'. 
-^K,  1815-95.     m,  ^04»'. 
Guillot,  E.,  s.  Sudrns. 

—  G.«  Droit  public  romain.  I, 
281»»». 

Guilloux,  J.  M.,  Abbaye  de 
Lauvaux.     III,  105*»'. 

Gnimet,  £.,  Isis  romaine.  I, 
289»»*. 

Guiraud,P.,  Fustel  de  Coulange. 

II,  497»'. 

Guire,  s.  Mac  Gnire. 
Gui8cardi,R.,  Tomaao  Aniello 

d'Amalfi,   forse  in  origine  De 

Fusco.     m,  60**. 


IV,224 


Goixoa-Pag^s  —  Hafiter. 


Gnixou-Pag^SjJ.jPr^tendmiit; 

pr.  J.  Corn^ly.    III,  806»". 
G  a  1  e  k  e ,  R.,  Bandenkniftler  Llv-, 

Est-  und  KarlmDds.    II,  488*  ^^ 
G  u  U  0  k ,  Ch.  B.,  Omens  a.  augury 

in  Plautus.     I,  246*«'». 
Gn  1 1 ,  F.,  Wappenbneh  des  Abtes 

Ulrich  RÖBch.     II,   168*«*. 
Gallien,    £.,    De    Pie    fll   k 

Uou  Xlll     m,  64»*«. 
Gnmmeras,     J. ,     JWlnnSksiä 

keakiajan        saarnakirjallisau- 

desta.     III,  207  >». 
Gamplowioa,      L. ,      Österr. 

Reichegesch.     II,  446  ^ 
Gnnas^kara,    B.,   Three  SiQ- 

halese  inseriptions.     I,  67'^. 
Gondlach,  F.,  Joh.  v.  Mttller 

in  Kassel.     11,  272«*«. 

—  —  Kasseler  Bttrgerbnch.  II, 
276»«». 

—  0.,  Bibliotheca  familiaram 
nobUium.     IV,  48*»'. 

—  W.,  Epp.  Viennenses  n.  d. 
älteste  Vienner  Chronik.  IV, 
186»H 

Gnnning,  Russische  diplomat. 
Korresp.  im  m  Jh.  111,  178". 

Gunter,   s.   Omar-el-Asiz. 

G  u  n  t  r  a  m ,  Christl.-soz.  Arbeiter- 
bewegung inÖsterr.  II,  161»»». 

—  Christliche  Bewegung  in 
österroich.     11,   161»^'. 

Gupta,  A.,  Ruins  and  Anti- 
qnities  of  Bimp&U     1,  88^». 

8.  NIth. 

Gurdon,  P.  R.,  Assamese  pro- 
verbs.     I,  94*«. 

G  u  r  1  i  1 1 ,  L.,  Ciceros  epistularnm 
11.  XVL     I,   184»*. 

—  —  Z.  Ciceros  epistnlae  ad 
M.  Brutum.     I,   184»». 

—  W.,  PetUuer  Antiken.  I, 
17»»*».   2ö4*««<>;   II,    119"». 

Ausgrabungen  b.  PoetoTio. 

I,  219»»»;  II,   119*". 

—  ■ —  Archäol.  Bericht  ans 
Steiermark.     II,   119"». 

—  —  Nutrioes  Augustae  in 
Poetovio.     II,  119*«». 

Gurnik,    Ad.,    Stadtarchiv    lu 

Frankfurt  a.  0.  II,  60'.  888»». 
G  u  8  m  a  n ,    P. ,    Peintnres    de 

Pomptfe.     I,  264*««». 
GuTsmann,    K.,     WUrttemb. 

Obstbau.     II,  216»»*. 
Gntberlet,    C,     D.    Mensch. 

I,  2«». 
Guthe,    H.,     Gader,     Gadara, 

Gedor.     1,  271»'. 
Guttenbrunn,   s.   Muller- 

Guttenbrnnn. 


Guttmann,B.,  Germanisiening 

der  SUwen.     II,  389»*. 
—    K.,    D.    Hallstattgrftber    ▼. 

Egisheim.     II,  6''. 
Gwilliam,     C.    H.,     Palestine 

Syriac  Litterature.   IV,  92«»». 
GyTs,  J.  M.,  Oberehnheim.    II, 

268«»'. 


H  a  a  c  k ,  F. ,  Joh.  Wechtlin.    IT, 

250*". 
Haak    &    Esoh,    Schlacht    b. 

Hemming8tedti50ö.  11,891*». 
Haake,  P.,  Brandenburg.  Polit. 

u.   Kriegfuhr.  1688  u.  1689, 

II,  69*»;  III,  141*«*. 
Haape,  W.,  Ludw.  n.  Friederike 

Robert.     II,  229«»*. 
Haas,  A.,  Feuerstein werkstätte 

in  Lützow.     II,  408«»». 

—  —  Rügen  sehe  Sagen  u, 
Märchen.     II,  404«»». 

Poramersohe  Hexen  prozefs- 

akten.     II,  404«»». 
Kind  in  Glaube  u.  Brauch 

der  Pommern.     H,  404«»». 

Hiddensee.     II,  407»*«'». 

Vilm.     n,  407»*». 

—  —  Epikureische  Staats-  u. 
Rechtsphilos.  u.  Pbilos.  des 
16.  u.  17.  Jh.     IV,   14»'. 

—  A.  W.,  Gospel  acoording  to 
St.  Mark.     IV,  71»*. 

Habart,  J.,  Militär.  Sanitäts- 
wesen vor  100  J.     II,  147»*». 

Habben,  F.  H.,  London  street 
names.     III,   182**». 

H  a  b  e  r  1 ,  Luis  de  Victoria.  III, 
78»». 

Haberlandt,  M.,  Tul&purusha 
der  Inder.     I,  81»'». 

Habernal,  M,  Wien.   11,112'. 

H  a  b  e  r  t ,  Th.,  Ville  de  Rbeims, 
Mus^e  aroh^ologique.   1, 18«»'. 

Habets,  J.,  Over  wegen  en 
gebonwen  uit  het  romeinsehe 
tijdperk  in  Limburg.  IH, 
124*»».   187»». 

Habich,  G.,  Amazonengprnppe 
d.  attalischen  Weihgeschenks. 

I,  162«»». 

H  a  c  h ,  £.,  Labeck  im  30'y  Kriege. 

II,  882»». 

—  —  Lübecker  Kirehenbttcher. 
II,  888*»'. 

—  Th.,  Hans  Wessel.  11,888**». 
Lanenbnrger  Fiirttengrnft. 

II,  898»'. 


—  —    Z.  lanenbuif^.    Qaalln- 
kande.     H,  898»<». 

Hachez,  F.,  PrisoDS  d«  Mona. 

ni,  121»«. 
P&turage   de   QuaregiMiu 

III,  181«*'. 

—  H.,  Dinant.     UI,   182*^. 
Haehtmann,    K.,    Za    LiThiiL 

I,  188»'. 

Zu  TacituB.     II,   10**». 

Uackensee,    H.,     Emi^rantan 

in  Hamburg.     II,   84»«. 
Hacklin,  A.,  Olavus  LaoreliiiB. 

HI,  «08*»'. 
Hackman,     A.,     Arkeologiaka 

kongresse  i  Riga,     n,  484*'*; 

III,  206«. 

—  -«  Konservieren  v.  Flaan 
Sachen.     H,  487«*'. 

Haddon,  A.  C,    Evolation  ia 

Art.     I,  12«*». 
Haeberlin,  C,  Drei  Paradoxa. 

I    186**. 

—  '—   Heinr.  Keü.     II,  400«*». 
Häberlin-Sohaltegger,     J., 

A.  d.  Sonderbundakriega.    II, 
182*»». 
Haebler,    K.,    Konr.    Rott    a. 
thttring.  Gesellschaft.  II,  375»». 

—  —  Fuggersche  Handlang  in 
Spanien.  H,  481"*;  HI, 
144*»». 

Auffinge  der  SklaTorM  in 

Amerika.     UI,  82**».    175«». 

Hacker.     II,  211»'»'». 

Häokermann,  Albreeht  (▼.} 
Wackenitz.     II.  409»*'. 

—  Jakob  Wallenins,    II,  409»*». 
Haedicke,  H.,  Landeatellangea 

d.   fränk.  KSnige   n.  deataeb. 
Fürst.    II,  86'».  46 1*».  498»». 
Haeghen,  F.  van  dar,  Biblio- 
theca belgica.     III,   ISü». 

—  —  Inventaire  daa  arehlT« 
de  Gand.     HI,   122«'. 

Haendcke,  K,  UnndaztL  Ela- 
mente  in  elsäss.  Urkk.  IV, 
126»». 

Hänel,   Alb.,    18.  Jan.   1871 

II,  108*»». 
Haenselmann,  L.,  Urknndaabu 

V.  Brannsohweig.      II,  881»». 

—  —  8.  Brandis. 
Häring,  Th.,  ^i9€a&oav9nj  ^or 

bei  Paulus.     IV,  78»". 
Hantle,  Gh.,   Bajeriaehe  Kar- 

ftrstin  in  Adelholsan.  H,  1 90»*. 
Haffner,   Hist.  du   coffre-ibit 

IV,  66»»*. 

—  A.,  H.  Ephiim  Homilie  tbsr 
d.  Pilgerleben.     IV,  »2«»*. 

Haffter,  C,  a.  Rahn. 


Hafftar  —  Hunpe. 
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Haffter,  E.,   Korrektur  zu  £. 

Wymann,  Alumnen  des  CoUeg. 

Helveücin  Mailand.  II,  182^^ 
HAfiz,  Divftn.     I,  129^'^ 
Hafner,    Obatl.    Lingg    u.    d. 

Rettung  y.  Hersfeld.  11,274*^*. 

—  0.,  VerbrUderungsvertrag  zw. 
Hireau,  St.  Blasien  u.  Muri, 
n,  159«"*.  265»";  IV,  104»«'. 

Hagedorn,  A.,  Z.  500jfthr. 
Vereinigung  d.  Amts  Ritze- 
bttttel  mit  Hamburg.  IV,124»^ 

Erwerbung  d.  Landschaften 

Bill-  u.  Ochsenwärder  dnroh 
Hamburg.     IV,  124". 

H(agemei8te)r,  W.,  Schwarzer 
Gang.     n.  408«". 

^ÖOjihr.  Jubil.  d.  «Sieg- 
frieden  Vikarie*.     II,  408»"'. 

Hagen,  H.  v.,  Albrecbt,  Prinz 
V.  Preufsen.     II,  110»". 

—  H.,  Richtung  d.  kUss.  Philo- 
logie seit  F.  A.  Wolf.  IV,  86«". 

—  L.,  Frauenkleid.     IV,  65'«». 
Hagenmever,  H.,  Alexios  J. 

Komnenos    an    Robert  /.    ▼. 

Flandern.     II,  506  ^ 
Hager,  6.,  Dauohersches  Relief. 

n,   188*'. 
Hageraats,    L.   J.   J.,   Amalia 

van     Solms     en     Oonstantijn 

Huygens.     UI,   155»»«. 
HagstrSm,   K.  A. ,   StrengnILs 

Stifts  herdaminne.    III,  208^*. 
Hahn,  £.,   Demeter  u.  Baubo. 

I,  18"*. 

—  —  D.  Haustiere  u.  Wirtschaft 
d.  Menschen.     I,  18"'. 

Heilige  Wagen.    II,  6»«; 

IV,   18'ß. 

—  H.,  Handschrift!.  Naohlafs 
Bernhard  Hertzogs  in  Frank- 
furt,    n,   197"*. 

—  —   Drei  pfUzische  Wappen. 

II,  1Ö72W    227»'». 

—  J.,  Anciens  carmes  chauss^s 
aVerviers.     HI,  119«». 

—  B.,  Religion  des  Suetonius. 
I,   194«o». 

—  V.,  Biographieen  PluUrchs 
u.  Aristoteles'  'Ä&rjvaianf 
TsoXireia.     I,   16  6"^. 

—  W.,  Pollux  i  Arystoteles.  I, 
165"'. 

Hajdukiewicz,  s.  Gran- 
barg. 

Haig,  M.  R.,  Ibnu  Ba^a^  in 
Sindh.     I,  45'*». 

Haigh,  A.  £.,  Tragic  drama 
of  Greeks.     I,  166**». 

Hain  dl,  £.,  D.  sei.  Luitpold 
zu  Breitbrunn.     H,  187". 


Halban,  A.,  Deutsches  Recht 
in  Podolien,  WolhTuien  u. 
d.  Ukraine.  II,  466'«;  lU, 
282". 

Halban  -  Blumenstok,  A., 
Königsschutz  u.  Fehde.  II, 
461«'.  497". 

Schutz  u.  Zins.  UI,  40"»». 

Halbeisen  f-     H,  807»*'. 

H  a  1  b  e  y ,  Th. ,  Gemeindever- 
fassungsreoht  d.  7  5stl.  Pro- 
vinzen Pr.     II,  846*»*. 

Haidane,  £.  S.,  s.  Hegel. 

Haie,  A.,  Sakais.     I,  90'®'. 

—  W.  Gardner,  CatuUus-Hand- 
schrift.     I,  247»°". 

NuoTO  manoscr.  di  Catullo. 

III,  12'*. 
Hal^vy,   £.,    Theorie  platoni- 

cienne  des  sciences.  I,  146***. 

—  J.,  Nouvelles  ^critures  in- 
diennes.     I,  108»'*. 

—  —  Demier  mot  sur  le  Kha- 
rortM.     I,   108»'*. 

—  —   Pentateuqne   et  Avesta. 

I,  124". 
Haliburton,    R.    6.,    Dwarf 

survivals  and  traditions  as  to 
Pygmy  races.     I,  9»**. 
Halkin,  J.,  Prieur^s  dunisiens, 
diocöse  de  Liege.    III,  119*<^. 

—  —  D^peches  concemant  las 
Operations  des  arm^es  de 
Louis  XIV  en  Belgiqne.  lU, 
127»". 

Hall,  H.,  Pitt  a  prophet?    lU, 

180»«'. 
Halle,  8.  De  Halle. 
Hallen  berger,    J.,     Hersfeld. 

n,  274"«. 

Burg  Herzberg.  11,274»»». 

Hallencourt,    Gh.   d\    Can- 

robert.     III,  812«". 
Hall  er,    £.,    Svenska   kyrkans 

missiou    i    Lappmarken.     III, 

208»««. 
^-    £.    A.,      Augustinermönch 

Konrad  Träger.     H,   167»««. 

—  J.,  Konzil  V.  Basel.    H,  58». 

—  —  Coneilium  Basiliense.  L 
U,  58';  IV,   102'«. 

—  M.,  ßemische  Blarine  auf  d. 
Genfersee.     II,  174««. 

Hallett,  Holt  S.,  Thousand 
miles  on  an  elephant  in  the 
Shan  sUtes.     I,  90'««. 

Halm,  M.,  *Theatrum'  in  Ken- 
zingen.     U,  232«". 

—  Ph.  M.,  Sehalenstein  v.  Oening. 

II,  186». 

Halme  1,  A.,  Entst.  des  KG. 
Eusebs  V.  Cäs.     IV,  86»»*. 


Jahresberichte  der  OeMhiehtswissensehaffe.    1896.    lY. 


Hals,    F.,    Heliogravures.     III, 

160«»«. 
Halusa,    Langheims   KonfSde- 

ration.     H,  196»»«. 
Hai  uz  a,  Pest  in  Österreich.  II, 

116'*. 
HamajyAr,  Rivftyat.    I,  127»». 
Hamberger,    J.,    FranzSs.  In- 

▼as.    in   K&mten,    1809.     H, 

92»'».  128»'». 
Hamburg.  —  Bilderbücher  i.  d. 

Kunsthalle.     IV,  86»^». 
Hamel,     A.    G.   van,     AUard 

Pierson.     III,  168«*». 
Hamesse,  A.,  s.  Barral. 
Hamilton,  £.     lU,  180»«*. 
Hamilton,  J.  H.  F.,  Antiquitiea 

of  Medamahanuwara.  1,49««». 
Hamlin,    A.    D.    F.,    Hist.  of 

Architecture.     IV,  41»«». 
Hamm,  Generalversamml.  1895» 

II,  249»««. 

—  H.,  Varus  im  Habichtswalde. 
H,  800«. 

Hammarskjöld,     A.,     Gamle 
Kung  Gosta.     lU,  198*. 

—  —    Finska   kriget    180819. 

III,  201«i.  209»». 
Hammen,  J.  van  der,  Contraet 

tusschen    Besoyen    en    Jacob 

Peeters,   1604,     III,    168*««. 
Ordonnantie    van    Filips 

van  Bourgondiü,  16,  Juli  1464. 

m,   168*'«. 
Kork  van  Baardwijk,  1526. 

HI,   158*««. 
Hammer,   W.,    Ortsnamen  dar 

Prov.  Brandenburg.   11,887»«. 
Hammeran,    A.,     Flurnamen 

am  Limes.     II,  220«*. 

Limes-Studien.  II,  261*». 

Hammerich,  A.,  Altnordische 

Luren.     III,    186*. 
Hammerle,    Hohe    Schule    in 

Salzburg,    1617.     II,    118»«». 
Hammerstein,  H.  v.,  Prtthist. 

Wohnsttttte  u.  eine  röm.  trua. 

U,  5'«. 
K.   Wichmann    &    G. 

Wolfram,       Mttnzfnnd      v. 

Nieder-Rentgen.     II,    248»*«. 
Hamnström,  M.,  Realisation s- 

fr&gan  vid  riksdagen  i  Norr- 

kSping  är  1800.     HI,  201  «•. 
Ha  m  o  n  ,    G.,    L'assuranoe    en 

France   et   h    T^tranger.     IV, 

69»»«. 
Hampe,  K.,  Reise  n.  England» 

H,  28». 
Briefe  d.  Bischofs  Frothar 

V.  Totti.  (W5— 47).     11,80»«. 
Einhard.     II,  88»«. 
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Hampe  —  HaoUr. 


—  —  Vtroneier  Annalen  d. 
PariBiaB  v.  Cere».     II,  48**. 

•»  —  Bernw  StadtduroBik,  dts 
sog.  KSnigshofen-JustiDger.  II, 
156»«. 

Pragm.    v.  Leo  y.  Ostia 

ChroD.   V.  HonteeaniBO.     n, 

—  —  Hadrians  I.  Vertsidigvog 
d.  zweiten  Kicaenisehen  Sy- 
node,    m,  86««*;  IV,  184»«. 

Konradin  y.  Hohenatanfen. 

IV,  148*»«. 

—  Th.,  Oswald  u.  Kaspar  Krell. 
II,  194*«*. 

—  —  Dentsehe  Pilgerfahrten 
nach  Santiago  d.  Compostella. 
n,   194^«*. 

Hampel,  J«,  Neaere  Stad.  flb. 

d.  Knpferxeit.     I,  e*«». 
-—  — •  A  bronzkor  eml^ei  magjar- 

honban.     I,  7»". 
Hanauer,  A.,    Conrad  Danck- 

rotaheim  et  Heilig  Namenbuch. 

—  G.,  AbaäUreime.  II,  282»<>*. 
Hanausek,  T.  F.,  s.  Reber. 
Hann,    F.   G.,    Roman.   Skalp« 

turen  in  MilsUt.    U,  128^**. 

—  —  Konstgeseh.  d.  Gorker 
Domes.     II,  128*'*. 

Domkapitelarehiy  zu  Gurk. 

n,  124*'«. 
Ein  Reisealtar  in  Gnrk. 

II,   124*". 

—  —  Barookkanzel  im  Gorker 
Dome.     II,  124*'*. 

—  —  Kunsttopographie  Kärn- 
tens,    n,   124*8^ 

— >  —  Kunstgegenstände  Im 
Pfarrhofe  zu  Gataring.  H, 
124*". 

—  —  Drei  bemalte  Urkk.  in 
Klagenfart.     IV,  164***. 

—  Anton  Plumenthal.  II,  128*'^ 
Hannay,    J.,    Leonard  TiUej. 

m,  265". 
Hanotaux,      G.,      Richelieu. 
(161417),     m,  296*». 

—  —  Affaire  de  Madagascar. 
in,  807»«». 

Hanquet,  K.,  Premiers  ante- 
pendiums  an  pays  de  Liäge. 
m,   126*»». 

Hansen,  A.  L.,  Sieget  yed 
Dennewiti.     HI,  201'®. 

—  F.,  s.  Joly. 

—  G.  y.,  Reg.  aus  zwei  Hissiy- 
bttehem.     II,  884  ^ 

—  —  KaUl.  d.  Reyaler 
Stadtarchiys.     U,  426'^«. 


—  —  Beyalaehea  Stadtarchiv. 
II,  426»'. 

Antonios  fiomhower.    II, 

430***. 

—  —  Ordens-  u.  bisehofliehe 
Schlösser  Estlands.  n,488**>. 

—  G.  0.,  Priyate  Baoerrechte 
Estlands.     II,  424*'. 

—  J.,  Rhein.  AkUn  z.  Gesch. 
d.  Jesuitenordens.     II,  287". 

-^  J.  P.,  Gottesgericht  in  Banz. 
II,  389«». 

—  R.,  Bauemhäoser  in  Schleswig. 
II,  889»*. 

German.  Stimme  auf  d. 

Cimbrischen     Halbin  seL      H , 
890»^ 

—  —  Zersplitterung  Nord- 
strands.    U,  892»'. 

Schutz  der  Halligen.    H, 

892»». 
H  a  n  B  j  a  k  o  b ,  H.)  Auf  d.  Festung. 

II,  229»". 

—  —  Lieutenant  y.  Hasle.  U, 
932«»». 

Unsere  Volkstrachten.  II, 

288»*». 
Hantzsch,       V.,       Zaeharias 

Wagner.     H,  71»». 
Job.  Mich«  Wansleben.    II, 

71»». 
Hara  Prasäda  ^ftstri,  Bud- 

dhism     in    Bengal    since    the 

Muhammadan     Conquest.      I, 

112"». 
Cri-dharma  mangala.     I, 

112"*. 
Haraprasid  S&stri,   Pa94it, 

Account    of  a   Bengali  Brih- 

mana  11^  Century.    I,  75*»». 
Haraprasäd    ShSstri,    Vif- 

flupurCircular Cards.  L 114»»*. 

—  —  Sanskrit  manuecripts.  I, 
115»'». 

Hardegger,  A.,  St.  Johann 
im  Turtal.     II,   163***. 

Hard Wicke,  H.,  Hist.  ofOra- 
tory  and  Orators.     IV,  84»»». 

Hardy,  s.  Le  Hardy. 

—  £.,  Dhammapfilä'h  Para- 
mattbadipanl,  IIL  I,  110«>». 

—  —  Buddhismus  nach  älteren 
P&li-Werken.     I,  74*»*. 

Jena.     I,  118^**. 

—  J.,  s.  Gee. 

Hare,  Th.  J.,  Manuscripts.    III, 

176»». 
Haren,     G.,     Hanptstrafse    in 

Witten.     II,  804»». 

—  —  Prediger  Broekhans  wider 
d.  Geriehtsherm  y.  d.  Reck 
z.  Witten.     II,  804»». 


D.    letale    H«x< 

in  Witten.     H,  304**. 
Hari,  s.  K&tfinitha. 
Harkensee,    H., 

in  Hambni^.     II,  87d**- 
Harknefs,  A,    Iroqn*iB  H3gk 

SchooL     UI,  267»«. 
Harl^,    D^    Jaeqoarie,  dbaa  k 

Beauyaisis.     HI,   9«**. 
Harlefs,     W.,     Haiaaüahrt    i 

Kurpr.     Georg     WUkelm    y. 

Brandenb.  n.  Kleve.    11,297»*. 
Gründer  d.  KravaMldef- 

kloeters   zu    Dflaaeldorf.      n, 

287»» 

Kleyische  ürk.   H,  28«»». 

Job.  y.  Vlattmi,    Staate 

mann.     H,  299»*'- 
Harlessen.     II,  SSS*^**. 
Harlez,     C.    de,     Vocabvlmfe 

bouddhique  sanserit-rhrnnim    I, 

111»»'. 

BibleelAyaata.  1,124*». 

Harms,  K.,    Leben   in  DeotackL 

H,  894*»». 
Harms,  P.,  Fortonataa-Dnascmi 

IL  277»". 
Harnack,     A.,       Abercin»4a- 

schrift.     I,   162»*». 
->    —    Christent.    ■.   d.  G«Hb. 

IV,  \7^.  69». 

—  —  AltehrisU.  latteiat». 
Chronologie  bis  Ir«Dft«a.  IT, 
81»*» 

Ignatioa  ttber  d.  ron.  Ge- 
meinde.    IV,  82**'. 

Apostellehre  lud. jQdisehM 
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184»»». 
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mende zu  Mülheim.    II,  416«». 

—  L.,  Recht  des  Adels  u.  d. 
Fideikoramisse  in  Bayern.  II, 
186««. 
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franz.  Politiker.     H,  289'«. 

Holland,  H.,  Caep.  ▼.  Warn- 
berg EU  Schweidnits  n.  Jauer. 
n,  867«». 

H  o  11  e  aiix ,  M.,  D^cretdu  Koinon 
des  villes  de  Troade.  I, 
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Pays-Bas.     HI,   125»*«. 
Hooft,  P.  C,   &  S.  Coster, 

Warenar ;  ed.  P.  L  e  en  d  er  tz  Jr. 
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Hoogveld,W.J.M.,KerkeUjke 

geschiedenis    van    Ede.      IH, 

)59*«'. 
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Hooppell,     R.     £.,      Roa 

Manchester.     I,  218«««. 
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buch.     n,  109"». 
Hort,  F.  J.  A.,  St.  Paars  epistles 

to     ths     Romans     aad     the 

EphMUns.     IV,  78»*. 
Horton -Smith,  R.  L.,  Cranial- 
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Jessen,    W.,    Kinderlieder    u. 
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—  H.  R.  V..  Unser  Röeh  s.  Z. 
der  Geb.  Christi.     II,  152*^. 
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thern India.     I,  99'». 

—  Arohaeologlcal  Surrey  of 
Western  India  169415.  I, 
100»». 

—  Chief  Industries.     I,  114*»». 
^-  B&janigbanta  and  the  Dhan- 

▼antarinighanta.     I,   117»»». 

—  Parese  Prakash.     I,  182»'». 
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228»»».  285»«. 

Monaettee  des  (l)  Unter- 
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Preufs.  Medizinaltaxe.    II, 
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(126518).    III,  41«»«. 
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14o  8.     III,  96»»;  IV,  97*«. 
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I,   193*»'. 

—  Antiquitatum  indaicarnm  epi- 
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245*««*. 

Kirsch,   J.   P.,   Formelbuch  d. 
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Hira^yak^sin.     I,  80^««. 

Eemachandra'sU^ädigava* 
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267^ 

—  £.,  Mail&nder  Fragm.  der 
Hezapla.     I,  275*«'. 
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norum.     I,  288«»». 
Knight,  W.,  Philosophy.     IV, 

25«»o. 
Knipping,   R.,    Papierurk.  d. 
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II,  268»». 
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«61»». 
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que  historiis;  ad  U.  Ph. 
Boissevain.     I,  196»»*. 

Kuiper 8,  R.  K.,  Geillustreerd 
woordenboek  der  Nederland- 
sohe  taal.     III,  134»». 
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lee    anoiene    Pays-Bae.      III, 

120  •*•»!•. 
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lU,  168**«. 
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Lampakis,    Q. ,    X^taTtapixTj 

äytoyQO/fia        xwv         hwka. 

Tt^fOTcov  cdtavcov.    m,  2  6 8  '•  j 
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—  —  V.  L.  V.  Seekendorff. 
n,  781»«. 

A.  D.  Weber.    II,  400«". 

Landucoi,  L.,   Saverio  Scolari 

commemorazione  letta  a  Pol- 
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III,  187»». 
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Lane,  E.  W.,  Cairo  fifty  years 
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261»^ 
Lanessan,  s.  Temple. 
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U,   117»'.  186". 

—  —  &  J.  Widemann,  Pas- 
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IV,  19»'. 
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—  H.,  Keramik.     IV,  48*®«. 
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882»«. 
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-^  A.  U.,    'Königreich    Baden'. 
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—  B.,  Caesar.     I,  190"*. 
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Langen,  J.,  Katb.  Lehre  vom 
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Funde  im  Liegnitzer  Kreise. 
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—  s.  Bandrillart. 
Laogenscheidt  f.     II,  111*»*. 
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1«. 
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L  a  n  s  0  n ,  Gm  Litt^rature  fran^aise 
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Fin  d'une  alliance  franoo-rnsse 
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8.  Wattenbach. 

Lappo,  J.  J.,    Kr  eis   Twer   im 

16.  Jh,     III,  217«». 
La  RallayetL.de,Propri^taire 

ehr^tien.     II,  267«". 
Larohey,  e.  Loignet. 
Largiadfer,A.  Ph.,  Seholwesen 

des     Kt8.     Baeel-SUdt.       II, 

176*0. 
La  Rive,  8.  Clarin. 
Larivi^re,  Ch. de,  Catherine II 

et  R^Tolation   franfaise;    pr. 
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Antoniette. 
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eontinentalde  TAngleterresous 

Philippe  le  BeL     III,  96**. 
JDomlnation    fran^aiae    k 

Pise.     III,  97*<>*. 

—  —  Nayigations  fran^ises  an 
io«  8.     III,  100"'. 

->  B.  de  la,  J.  de  Boje,  A. 
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IV,    IV,  100»*. 
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La  SauBsaye,  s.  Chantepie. 
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MA.  au  Mont.     I,  199*'>^ 
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angUise.     lU,  184^^ 
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Las  Navas,  J.  d.  L,  Coea  y  sn 

mappa-mnndi.     III,  81^*®. 
liafsberg    an    Salpis    Boisser^e; 

ed.  H.  Httffer.     U,  289»o. 
La-Tente,  s.  Quartier. 
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Kölner  Patriziat,  H,  292"». 

Laub,     Feldzng    v.    1796     in 

Obersehwaben.     U,  212***. 

—  Veteranen  in  Mengen.  II, 
212*»*. 

Lanchert,  F.,  Oottesft>euad  im 
Oberland  v.  d.  zwei  Mannen. 
II,  168*'«. 

—  —  Kanon  es  altkirohlicher 
Konzilien.     IV,  88*'*. 

Laue,  L.,   Komposition  des  B. 

Hiob.     I,  274***. 
LaugikshiBhAskara,  Tarka- 

kaumudi ;  ed.  M.  N.  Da ▼  i  ▼  e  d i. 

I,  78»**. 
Laugardi^re,  Ch.  de,  Inserip- 

tions  Granloises  de  Genouilly. 

I,  214»**. 
Laughlin,  s.  Mac  Laughlin. 
Laughton,  J.  Knoz,    Journal 

of  Rear-Admiral  Barth olomew 

James  jr75^-i92&  111,180***. 

—  —  Nelson  and  his  oom- 
panions.     III,  180***. 

Laugier,  M.,  Monnaies  de  la 
prineipanttf  d'Orange.  III, 
127»*'. 

Laur,  J.,  Chanzy.    III,  812**». 

Victimee    et    Bourreaux. 

IV,  8***. 

—  W.  F.,  s.  Zingeler. 
Laurent,  J.  C.  M.,  s.  Arnold 

▼.  Lfibeck. 
8.  Wattenbaoh. 

—  B.  Didier. 

Laurie,  W.  F.  B.,    Temple  of 

Jagannith.     I,  74*'*. 
Lausitz.  —  SeehsBtadtebnnd.    II, 

862**. 
Lauten bach,     J. ,    Litauisoh- 

lett.  Volkspoesie.     II,  442***. 
La u  t  er ,  A.,  Schweiz.  Ermbistum 

nach    d.    Badener  Konferenz. 

n.  184*'*. 

—  Th.,  Religions-  u.  Gewieeens- 
f^eiheit  L  Snlzbaeh.    11,188**. 

Lauxmann,  R.,  Agnes  Land- 
mann, geb.  Rebmann.  11,814***. 


Lauznn,  P.,  CUktaaa  de  'R4nu 

m,  809»*'. 
Laverrenz,     V.,      Deokmikr 

BerUns    und    der    V«lkawiti. 

n,  857***. 
La  Ville  de  Mirmont,  H.  de, 

Narir e  Arge  et  sdenee  nnttiqae 

d'Ap«Uonioe    de   Rkwlee.     I, 

1Ö2*'*. 

—  —    Sionie   Andranieiia.     1, 

24$  1078. 

La  Ville  Sur-Tllon,  L.  de, 
Primo  rlsanamento  dl  Napafi 
{1533).     m,  61»». 

—  —  Via  di  Toledo  SMsaBt' 
anni  fa.     in,  61»'. 

Grande  navata  e  1.  erocieta 

del  Duomo.     IH,  62^. 

-^  —  Navate  minori  del  Duoba. 
UI.  68'*. 

—  —  Capella  eepiatoria  di 
Corradino  alHer«ato.  UI,  6S". 

•»-  —  Stemmi  e  eorone  nel  aee. 

XIV.     III,  68**. 
Lavisse    et    Rambaud,    1^ 

sibole.     1715-88.     U,    74*; 

IV,  6'«. 

—  —  Revolution  fhttfaaea. 
1789'-99.    II,  82"«  IV,  S«, 

Layrand,  H.,  Ünit^  d«  l'eapcce 

humaine.     I,  2**. 
Law,    Th.    Graves,    Aivhprissi 

eontrorerey.     HI,  170**. 
Lawrie,  W.  F.  R.,  e.  RiTett. 
Lawson,  Ch.,  Warren  Hattiagt. 

III,  179**. 
L  a  z  ar  e,  B.,  Doctrines  rtf^olution- 

naires.     IV,  50**'- 
Lazzarini,  V.,  Doeuiianti   di 

guerra  di  Ohioggia.     HI,  4**. 
Diario  d.  guerra  di  Ohioggia. 

III,  4**». 

Morte,   il  monnmeBto  dl 

Vettor  PisanL     IH,  4***. 

Foseari   conti,     m,    4**. 

L  e  a ,  Ch«  H.,  Auricular  CanCeanea 

and     Indulgences      in      Latia 

Chureh.     IV,  107»*». 
~  H.  C,  Ferrand  Martinas  aad 

themassaeresofi^l.  I,SI**; 

ni,  86***. 
Donation  of  CoBatantiae. 

in,  88«***. 
First  Inquisitor  af  CaadXk. 

m,  48***. 
Leaoh,    A.  F.,    Origin    of  tbt 

Uaivertity    of   Ozfoc«.      BL 

184*» 
Lears,    L.,    fibt.    of    osatarr. 

IV,  84**«. 

Lebedjew,  E.  K.,  Ftni 
Wsewolod  GawriiL     m»  814*. 


Label  —  Lehn«r. 
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Leb«l,  L.,   Monnaies  m^rovin- 

gieonea.     II,  486'^ 
Le  Blant,   £.,   Sept  eent  ein- 

qoant«  invcriptions  de  pierreB 

gr»v^».     I,   192"». 

—  —  Pal^ograpbie  des  in- 
seriptions  Utives.     I,   198'»^ 

—  —  Antiqait^B  k  Sofia.  I, 
2  2  ©•••». 

Le  Bon,  G.,  Civaisations  de 
rinde.     I,  87«*. 

—  —  Id^es  dane  l*^volntion 
des  peuples.     IV,  l^^K 

Lebran,  MUit.  £rmneraBgen 
1866—70-,  tr.  O.  v.  Busse. 
II,  108".  146"«. 

Lecacbeax,  P.,  J^lise  romane 
de  Montebonrg.     III,   108><^^ 

Leeestre,  L.,  Guerre  de  la 
p^nlnsnle.     III,    77<».  808»^ 

L e oh a t ,  H.,  Patine  des bronces 
grecs.     I,   168«»*. 

Cheval-«oq.     I,  164*»*. 

Lechler,  0.,  Davidisehe  Ab- 
stammung Jeso.     IV,  76'». 

L  e  e  k  y ,  W.  £.,  Democracy  and 
liberty.     HI,  181"*. 

L  e  c  o  m  t  e ,  If .,  Chapitre  g^n^ral 
de  Saint-Faron.     III,  97*»*. 

Leeontere,  £.,  MahibhSraU 
Xri  12772^^11.    I,  96»». 

Le  Conve,   FonUies   de  IMlos. 

I,  221«»». 

Leeoy    de    la    Harche,    A., 

Id*  8.  litt^raire  et  scientifiqae. 

m,  94»»;  IV,  18»*. 
Histoire  de  Franc.     III, 

101"». 
Leetor,    L.,    Chronologie    des 

papes  et  des  conelaves.     III, 

88»*». 
Ledderhose,    Gottfr.   Hartm. 

Weigle,  Missionar.    U,  204^»». 
~  Job.  Jak.  Weitbrecht,  Missionar. 

II,  204"». 

Ledieu,    A«,    Fransart.      III, 

104»". 
Ledru,    A.,     Hngaes     de    S^ 

Calais,  erreqae  du  Mans.    III, 

94'». 
Prise  da  Mans  par  Philippe- 

Angnste.     ni^  94»». 
Lee,  S.,  Dictionary  of  National 

Kographj.     Ul,  'l82»*>. 
Leech,    J.,     Onr    forefathers. 

IV,  60»»». 
Leenderts  Jr.,  P.,  Zntphensch- 

Groningsohe  handsehrift.     III, 

164»»». 

—  —  s.  Hooft. 

Leen  wen  jr.,  J.  v.,  Frösche  d. 
Aristophanes.     I,  148»»*. 


Lef^bnre,  £.,  Noms  ches  lee 

^gyptiens.     I,  256». 

Contre-channe.    I,  266»». 

Lefebvre,     H.,     GeoflVoi    de 

Kaysersberg.     IL  289»^ 
Lef^vre,  A.,   Origines  slares. 

I,   9»". 
Celtes  orientanx.    I,  9»»». 

214»»». 

itrusqnes.     I,   186»«. 

Jnles   C^sar.     I,    190"». 

Involution  bist.     IV,    \K 

Lef^vre-PontalisjE.,  Arohi- 

tecture  religieuse  dans  dioc^se 

de  Soissons.     III,  108»»^. 

—  G.,  Guerre  de  partisans  dans 
laHaute-Normandie.  111,98»»». 

Fausse  Jeanne  d'Arc.    III, 

98»»». 
Lefmann,    S.,    Geschichte    d. 

alt.  Indiens.     I,  88»*. 
L  e  f  op ,  J..  Kasteel  Hamsnylens. 

III,  162»»». 
Lefort  e  de  Kersers,  Aque- 

dueromain  de  Bonrges  k  Cosne. 

I,  215»»«. 
Lef ranc ,  A.,  Trait^  des  reliqnes 

de    Guibert   de  Kogent.     III, 

87». 
Leger,   L.,   Antriebe  - Hongrie. 

n,  188*«*. 
Legge,    J.,    Record    of    Bodd- 

histic  kin^doms.     I,  75»»^ 
LegouT^,  £.,  Uist.  morale  des 

femmes.     IV,  48*'». 
L^gowski,  Vorgeschichtl.  Grft- 

ber  in  Stenpuchowo.    II,  8»». 

—  (Nadmorski),  Sprache  d. 
baltischen  Slawen.    II,  404«»». 

Legrain,  G.,  Statue  du  dieu 
Set.     I,  259»». 

—  —  Antiquit^  ^gyptiennes 
de  la  coUection  Hoilhiann.  I, 
259»*. 

Textes  reeneillis.  I,  261»«. 

8.  Morgan. 

Legrand,  £.,  Constantin  le 
Rhodien;  adn.  Th^od.  Rei- 
nach.    IV,  118»»«». 

Le  Grand,  L.,  Codieille  de 
Gui  de  Roye,  archev^qne  de 
Reims,     in,   110»**. 

Maisons-Dieu.   III,  110«*». 

— >  s.  Ferguson. 

Legrelle,  A.,  Conf(lrences  de 
Diessenhofen  et  Steckbom 
(1694).    D,  241»». 

—  —  Paix  de  Ryswiek.  II, 
241»«. 

Le  Hardy,  s.  B^ziers. 
Leher,    H.,    Spital   St.  Martin 
München.     II,  189^». 


Lehmann,  Georg  IL  in  Göt- 
tingon  1748,     II,  828»». 

—  C.  F.,  D.  Name  'Chalder*.  I, 
18»». 

TiglatpUeser  111,   I,  1»»'. 

—  —  Üb.  Pur-Sin  etc.  I, 
«1*» 

-*  —  s.  Betck. 

—  Edv.,  Religion  og  Kultur  i 
Avesta.     I,  124*». 

Godsdienst  en  bescharing 

in  Avesta.     I,  124*^. 

—  F.,  Katechetenschnle  zu. 
Alexandria.     IV,  86»»*. 

—  H.,  ChorgestUhl  im  Vincenz- 
mttnster  zu  Bern.    IV,  118«»» 

—  J.,  Schulwesen  in  d.  Stadt 
Posen.     II,   512»^ 

—  K.,  Cicero  ad  Attioum.  I,- 
184'»/\ 

—  —  Hannibal  geg.  Seipio.  I, 
1881»*. 

Langobard.  Lehn  recht   II, 

464»»;  III,  272»». 
Kolonialgesellschaftsrecht. 

IV,  46**». 

—  L.,  Oeynhausen.     II,  806»»». 

—  M.,  Rez.  von  Naud^  Beitrr. 
z.  Entstehnngsgescb.  d.  7]^ 
Krieges,     n,  78««. 

Denkwflrdigkeiten  Steins^ 

1812.     U,  98»»'. 

—  R.,  Men  and  Women  of 
Century ;  ed.  H.  C.  M ar  i  11  i  e  r. 
IV,  9»»*. 

Lehmann-Nitsche,  R.,  üb. 
prfthist.  Beinbruchverbftnde.  I,. 
12«»». 

—  —  Serpentinbeil  v.  Ober- 
Johttsdorf.     II,  4»». 

Lehmeier,  J.,  Propstei  Litz- 
lohe.    II,  196«»». 

Lehmhaus,  Fr.,  Urk.  s.  7 jähr. 
Krieg.     II,  81»». 

Lehn  er.  F.,  Weihinsohrift  in. 
Trier.     H,  264»»». 

—  F.  A.  V.,  Iniigkofen  an  P. 
Alexander  VL     IV,  188^«*. 

—  H.,  Mttseographie  1895.  £1- 
safs-Lothringen.  I,  126'»;  Ilr 
486»». 

Rom.  Stadtbefestigung  v> 

Trier.    I,  216»»»;  Hr  264*»*. 

Trier,  VotivdenkmaL     1, 

217»»»;  II,  286»«.  264»»». 

—  —  Weihinschrift  an  Mars 
Intarabus  in  Trier.  I,  218»»»  ; 
II,  264»»*. 

Reiter  mit  Gigant.  (Saar- 
brücken).   I,  268*»»».  264**». 

—  —  Rom.  Steindenkmäler  in 
Trier.   I,  264*«»»;  II,  264»»». 
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—  —  Voaeograplue  1894, 
Sehweiz,  Westdeutaehkuid  n. 
HoUand.     II,  2«.   18"»'. 

Vorgesehichtl.  Grsbbllgo) 

in  d.  ^fel    u.   im  Hochwald, 
n,  5«    260»*. 

—  —  Ans  d.  Berichte  d.  Pro- 
▼mzial-Miueiims  z.  Trier  11, 
18"«/». 

Trier  (Rdmiscber  Moeaik- 

hodea).     II,  14«»». 
Trier  (RSmische  iDschrili- 

reite).     II,  14»»*.  264«". 
Trier  (Römischer  Krug). 

II,  U»»<».  264»»'. 
Baldringen  b.  Niederserf. 

II,   14'";  15'**. 
Gasenbarg  b.  HermeakeiL 

II,  14^-.   264»*». 
Mnseographie   v.  189215 

(Darmstadt  etc.).    O,  269*. 

—  —  Hügelgräber  b.  Hermes- 
keiL     II,  260«». 

Ring  b.  Otzenhaasen.  II, 

260«». 
Stadtmaaer  in  Trier.    II, 

264»»». 
Thongeftfs   mit   Graffito 

in  Trier.     II,  264**». 

—  —  Grabhammer  in  Trier.  H, 
264»«*. 

R6m.  Funde  in  Differten. 

II,  264»«». 
• Fände  bei  Baldringen.  11, 

264*»»-"*. 
^-  —  Monnnsmosaik   in    Trier. 

II,  264"«. 

—  —  Christi.  Grabinsehr.  in 
Trier.     II,  '^«66^". 

—  Tb.,  F.  Simon  Rettenbacbers 
nationale  AulfAssung.  II,  1 1 7  »». 

—  —  F.  Simon  Rettenbacher, 
salzbnrgischer  Rat.  II,  118^®». 

•Lehnert,  K.,  Gesch.  der  12 
Artikel.     II,  201  *». 

Lebnhard,  P.  R.,  Jubelfeier 
▼.  187011.     II,  105»'. 

Lehoezky,  T.,  400),  Grenz- 
streit.    II,   184»»*. 

L  e  h  w  e  f  B ,  Bftckerge  werbe  in 
Berlin.     II,  846"<>. 

Lejay,  F.,  Z.  F.  Stolz,  Gram- 
matik d.  kt.  Sprache,  W.  M. 
Lindsay,  latin  language  n.  id., 
bist.  latin  Grammar.  I, 
244»«»». 

Leidinger,  G.,  Ansbachs  Ver- 
gangenheit.    II,  195»»». 

L  e  i  d  0 1  p  h ,  Ed.,  Jena.  II,  88 ^»>. 

Leigh,  H.  D.,  s.  How. 

Leimddrfer,  D.,  Nacbbibl. 
Gesch. f.d.  i8raelit.jQg.I,28".  | 


Leinberg,  K^  Handlingar  r5- 
rande  M esiCBieme.  IH,  210»». 

Litet    nr   Über    sehoke 

aboensia.     DI.  212»». 

Leiner,  L.,  Bildnereien  o.  Sym- 
bole in  d.  Ffiihlbaaten  d.  Boden- 
seegebietes     U,  5»». 

Leiningen-Westerbnrg,  K. 
E.  Gr.  s..  Ex  libria  ete.  U, 
227»'». 

Leipzig.    —     Schlachtfeld.      II, 
94«»». 
I  L e is  t ,    Katechismus    der    Ur- 
kundenlebre.     IV,  124»*. 

—  B.  W.,  Alt-arisches  jusgentinm. 

I,  79»•^ 

—  —  Alt-arisches  jus  civUe.  I, 
113»»»;  IV,  44*»». 

—  F.,  NoUriaU-Signete.  IV, 
46**'.   160»". 

Leistenow,  s.  Heyden. 
Leistle,    Strebsamkeit   im  St. 

MagnnsstifU    zu    Fofsen.     U, 

192^»». 
Leithäuser,     J.,    Barmen    im 

7 jähr.  Kriege.     H,  81". 

—  —  Zeitung  ans  d.  Tjähr. 
Kriege.     II,  81»% 

—  —  Wnpperthaler  Mundart, 
n,  296"«. 

—  —  Wnpperthaler  Vornamen. 

II,  296"». 

Leitner,  F.,  Prophet.  Inspi- 
ration.   I,  279^'»;  IV,  87"». 

G.  W.,  Hunza  and  Nagyr 

handbook.     I,  85»«. 

Leitschuh,  F.,  Tiepolo.  II, 
196"». 

Karolingisehe  Malerei.  II, 

276»»«. 

BUcberraob  der  Schweden 

in  WUrzburg.     lU,  202»». 

—  —  s.  Hausmann. 
Leitiinger,   F.,    Bevölkerung 

in  Vorarlberg  1837  u.    1890. 

II,   128»»*. 
Leitzmann,  A.,    Briefwechsel 

zw.    K.   V.  Humboldt,    Rahel 

u.  Varnhagen.  II,  99».  868"». 
Le  Juge,  Englisches  Heer.   III, 

185»»*. 
L e  1  an  d ,  C.  G.,  Original  Gipsies 

and  their  language.    I,  92^»». 
Lele,^P.  K.  S.,    Saura  Pur^^a 

by  Srfmat  Vyasa.     I,  38'». 
L'Elen,    A.,   Commanaut^s  ru- 

rales  en  Franoe  jusqu'ä  la  fin 

du  13«  s.     ni,   108*»'. 
Lemberg,  IL,  Dortmund.     II, 

804'». 

—  —  Umgegend  v.  Dortmund. 
II,  804'»». 


—  Miaslo  Lwdv  w  oknü 
samorsi(da  1870^95.  IH, 
234«». 

Lo  Mir«,  E.,  M«*  da  S^ripe. 

m,  313«»». 
Lemmans,      L.,      Niedankks. 

FranziskanerkUater     im   HA 

H,  316»*;  IV,  105*«*. 
Lemmermayer,       ErniB.     u 

HaaserliBg.     II,   150««*. 
Lemoine,    J.,    Da  OuesdÜB  i 

Jersey.     HI,  97*««. 

t.  Leseot. 

Le  Voine   de   Margan,   tU 

r^giment    de    chaaaeurs.    DL 

315«»». 
Le  MoliCavalier«,  G.,S«bis- 

vo    nel    Diritto    Romano.    L 

234«»». 
Le   Moyne  de   la  Borderic. 

A..  Bist.  d.  Bretagne.  U,  81**: 

III,  lOl'*«. 
L<$mure,  J.,  Madmgaecar.    TU, 

307'««.  I 

Lener,  F.,  EntwiekelungegcMk   I 

d.  Gotteeidee.     IV,   16»«.        i 
Lennan,  s.  Mac  Lennsn. 
Lennel,F.,Morraii.III,307'H 
Lenoir,  Gh.,  Siägea  d'HBiiine 

1796,  181416.     U.  85**». 
Lenormant,  F.,  Monnaie  issi 

ranUquit^.     I.   198«»«. 
Lenötre,     0.,     Conspirstiflb 

royaliste  pendant    la  Terrssr. 

179215.     III,  299*'. 

s.  B^langar. 

Lensehau,   Th.,    OeaellseksftI 

Verhältn.  s.  Z.  d.  MinnesäBfcr. 

II,   160»«. 
Lentz,  E.,  Übergang  tob  hk- 

tisoher     zu     nominaller    Ab- 
hängigkeit von   Byzans.    IS, 

140*»». 
Lenz,  H*,  Marmorteehnik.   \S. 

40»»», 

—  M.,  Lamprechta  Deotick 
Gesch.     II,  66««. 

—  —  Napoleons  Bündnis  oi: 
Alexander  /.     U,  92"». 

H.  V.  TreiUchka.  II,  111***. 

864*»*. 

—  —  Gesohiohtaohreibnng  in 
Elsafs  z.  Z.  d.  Reformatisc 
II,  254««». 

Leo,  F.,  Cicero   an  Attieos.  l 

184»». 

Tacitua.     I,  194«*». 

StaatoreehtL  Ezkarss  a 

Tacitus  Annalao.     I,    195*'* 
Briefwechsel  des  Auseus 

n.  Paulinus.     IV,  93«'*. 


Leo  —  Lewis. 
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Leo,  H.,  WeinkonBom  n.  Wein- 
preise zQ  Renchen.   II,  224^'®. 

—  V.  Ostia,  8.  Hampe. 
Leo  XIU.     in.  64**». 
Leonardos,    B.  J.,    Movaetov 

'OXvfintag,     I,  168*®». 

—  —  Awtooovgas  irtty^ayai 
ix  Tcäv  hf  r^  *Iep^  Trjg 
^eoTtoivTjs  avcuj%€Upmv,  I , 
172M*.  221*'». 

Leonhard,  Herrn.  Sehott.     II, 

Leonhardi,    F.,    Medizinisehe 

Therapie.     IV.  62«*'. 
Le    Page    Renonf,    P.,  Book 

of  Dead.     I,  266". 
Le  Pelletier,  L.  A.,  M^moires 

(1696-^1769),     m,  298". 
Leper,  R.,   Dreifsig  Tyrannen. 

I,  208»*». 

Le  Ploge,  F.,  Torgaa  en  i^id. 

II,  94«»i;  in,  808»*. 

Le  Plongeon,  A.,  Queen  Mö 
a.  the  Egyptian  Sphinx.  IV, 
14»«. 

Leprienr,  P.,  Centenaire  d.  1. 
lithographie.     IV,  48*®*. 

Lerchenfeld,  s.  Schweiger. 

Le    Roi,    d.,    F.   Ewald.       II, 

in«««. 

Le  Romain,L., Louis  le  Romain, 

margrave    de    Brandebonrg   k 

Jean,    roi  de  France;    ed.    li. 

Dnmonlin.  ffl,  90*^ 
Leronlx,  s.  Delaville. 
Leronx-Cesbron ,       Jonmal 

d*un  oonventionnel  en  Vend^e ; 

pr.  H.  Bagnenier-Desor- 

meanx.     III,  801«». 
Leroy,  P.  A.,  Esqaisees  d'hist. 

et  d'art.     IV,  9"'. 

—  S.,  Marqois  d'Ambly.  II, 
882»*. 

Leroy-Beanlien,  P.,  Richard 

Cobden.     ffl,  181"*. 
Lorsch,  B. M.,Reliqaienbeb]Üter 

des  hl.  Anastasias  im  Aachener 

Dom.     II,  298-<>*. 
Leschbrand,     A.,     Substanz- 

begriff  i.  d.  neuer.  Philosophie. 

IV.  27"». 
Leschwitz.     II,  871"*. 
Lesooeux,  C,  Droit  priv^  des 

Romains  dans  l'Histoire  de  M. 

Duruy.     I,  284»'». 
Lescot,     R.,       Chronique     de 

Riehard   Lescot,   religieux   de 

Saint- Denis ;  ed.  J.  L  e  m  o  i  n  e. 

ni,  90»'. 
Xeser,     K,     William    Stafford 

üb.    die    in   der  Bevölkerung 

verbreiteten  Klagen.  Ol,  1 7 1 »». 


Lesfetre,H.,  S^-^lise  an  siecle 

des  apdtres.     IV,  7A»*. 
L  e  8  e  u  r ,  6.,  Gaston  IV,  oomte 

de  Foix  .  .  .  Chronique  franc; 

ed.  H.Courteanlt.  IH,  92**. 
Lespinasse,  R.  de,  Duch^  de 

Nevers  en  1580,     III,  807***. 
Lesser,  £.,    Aossatzbänser  des 

MA.     n,  171«><>;    IV,  64»»'. 
Lessert,  s.  Pallu. 
Lessing,     J..     Schwerter    des 

prenfs.  Krontresors.  II,  356**». 

—  O.,  Ansbach.     U,  196*»». 
L'Estonrbeillon,  de,  Archives 

du   chiteau   de   Sainte-Verge. 

III,  90»*. 

Le  Strange,  G.,  Regierungs- 
antritt Jakobs  /.     in,  172»». 

Greek  embassv  to  Bagdad 

in  917.     m,  260*. 

Le  Tel  Her,  M.,  Organisation 
centuriate  et  comices  par  cen- 
turies.     I,   282»*». 

Lethbridge,  R.,  s.Thornton. 

Letournean,  C,  L'^ducation. 
I,  10*»*. 

Le  commerce  primitif.     I, 

12»*». 

—  —  Une  curiense  forme  du 
commerce  primitif.     I,  12»»®. 

Guerre  dans  diverses  races 

humaines.     IV,  50*»*. 

—  M.,  Signes  libyques  des 
dolmens.     I,  6»». 

Letteron,    A. ,    Corsica    dell* 

Abbate  Ambrogio  Rossi.     ffl, 

48**. 
Le  ttow-Vorb  eck,  O.V.,  Krieg 

v.  180617.     II,  88*". 
Krieg  V.  1866.    n,  102«*. 

822*». 

—  —    Kriegsgesch.    Beispiele. 

IV,  60*»«. 

Letz,  K.,  Ingweüer.    11,  258»'». 
Leumann,      £.,      Af  vagheya's 

Buddhacarita.     I,  111«*«. 
Leutrum    v.    Brtingen.    G., 

Haus  Lentrum  v.  Ertingen.  n, 

151«»». 
Leutz,  H.,  Rom.  Grenzwall,  n, 

220»*. 
Lenze,    A.  de.,    Hagistratures 

communales   en   Luxemboorg. 

III,  121". 
Droit  de  bourgeoisie  dans 

La  Roche.     III,   121'*. 
Levallois,  J.,  Milieu  de  siäcle. 

III,  816*>». 
Levec,  V.,  Landwehr  in  Krain 

1809.     U,   126»*». 
L  e  v  e  r  t  i  n ,  A.,  Trän  Gustaf  iü.8 

dagar.     ffl,  208*«*. 


Jahresberichte  der  aeachiehtswlssensehaft.    1896.    IV. 


j.  Wellander.    III,  204*»*. 

Levetzow,  C.  v..  Familie  v. 
Glüer.     II,  899**». 

Levi,  C.  A.,  Venezia  e  il  Mon- 
tenegro.    lU,  8». 

—  —  Stampa  dei  libri  a  Morano 
1492—1628.    IIL  7»»b. 

—  E.,  Zibaldone  di  Bemardo 
Bembo.     III,  7»*.  49'». 

—  —  Attentato  alla  Tita  di 
Carlo  Emannele  L  di  Savoja. 
ni,  46*. 

—  L,  Cloture  du  Talmud  et  loa 
Saboralm.     I,  29»». 

Clement  VU  et  Juifs  du 

Venalssin.        I,     81'»;     UI, 
62*»*. 

—  S.,  Notes  de  oiironologie 
indienne.     I,  87*». 

Note  snr  Tlnde  k  r^oqne 

d'Alexandre.     I,  88*». 

^-  —  Quid  de  Graeois  vetemm 
Indorum  monumenta  tradi- 
derint.     I,  78»**. 

ThÄtre  Indien.    I,  84»»*. 

—  —  Indo-Scythes.     I,  96**. 

—  —  Deux  peuples  m^onnos. 
I,  99'». 

—  —  Note  reotificative  sur  le 
Kipin.     I,  100»*. 

—  —  Diverses  insoriptions  de 
Piyadasi.     1,  102***. 

Levicki,  A.,  A.  Prochaskas, 
Üb.  d.  Authenticität  d.  Briefe 
Gadymins.     H,  429*»». 

Levin,  H.,  Religionstviing  oeh 
religionsfrihet  i  Sverige  1686 
tot  1782.     ffl,  208*«». 

L^vis,  Marqn.  de.  Au  Canada. 
in,  267**. 

Levrault,  L.,  Aateurs  grecs, 
Utins,  fran^ais.     I,  246  *<>•'. 

L^vy,  A.,  Napoleon  k  Berlin. 
U,  868»»». 

—  J.,  Eoclesia,  boul^,  geronaia. 
I,  223'*». 

—  —  Droits  des  catholiquea 
dans  le  ci-devant  baillage  de 
Harskirchen.     II,  246*»». 

—  —  Dix-huit  b^n^dictions  et 
Psaumes  de Salomon.  1, 276**». 

Lewalter,  J.,  Deutsche  Volks- 
lieder,    n,  277»»». 

Lewandowki,  M.,  Question 
sociale  k  Rome  au  temps  dee 
Gracques.     I,  189***. 

Lewinski,L.,  Brandenburgische 
Kanzlei  n.  Urkk.wesen  der 
beiden  erstenHohenzoUerisohen 
Markgrafen.     IV,  149«»*. 

Lewis,  A.  S.,  Fonr  Gospela. 
IV,  70»*. 
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Lewis  —  LindenbtTg. 


—  B.,  Bomaii  aBtiqnities  in 
CarinthU.     I,  219«»«. 

—  J,  P.,  Note  on  the  'Hil-pen- 
Kandura'  et  Kandy.     I,  49'*<. 

Archaeology  of  the  Wanni. 

I,  101>®». 

Lewiski,  J.  W.,  Florentiner 
Staatsarchiv.     III,  216*^ 

Lexis,  G.|  Hist.  du  protection- 
nisme.     IV,  62*«*. 

Ley,  J.|  Metrische  Beschaffen- 
heit des  Uiob.     I,  276 **<^. 

Ley  den,  £.  ▼.,  Gedenkfeier  d. 
Sohutzpockenimpfang.         IV, 

Leyn,  A.  de,  Bienhearenx  Ides- 
bald  Van  der  Qracbt  k  Brnges 
1627— 18SL     ni,  118*«. 

—  s.  De  Leyn. 
Lhaillier,  T.,  s.  Benoist. 
Li,  s.  Hwni. 

Liberty     k     Co.,     Weibliche 

Kostttme.     IV,  66'«*. 
Liblin,   J.,    Presse   en  Alsaee- 

Lorraine,     n,  266«**. 
Libowits,  N.  S.,  Jehada  Arjeh 

Modena.     I,  80*^ 
Rabbi    Jehadaly    Ariely 

Modena.     III,  49^*. 

'■  Iggeret.     I,  83»«'. 

Liehatsehow,    N.,  Bibliothek 

n.  Archiv  d.  Zaren  in  Moskau. 

m.  219*». 
Lichtenberger,  A.,  De  Cicero- 

nis  re  privata.     I,  190»*«. 
Liahtenstein.     U,  208««*». 
Liohtwark»  A.,  Medaille  einst 

u.  jetst.     IV,  41««*. 
L  i  e  b  e ,  G. ,  Kriegswesen  v.  Krfort. 

U,  469*». 
Liebenam,   W.,   Z.   0.    Seek, 

Untergang  der  antiken  Welt. 

I,  203«". 

—  —  Z.  V.  Ferrenbaoh,  amici 
popnli  roniani.     I,  28 2«*^ 

Lieben  an,  L.  v..  Legende  v. 
DniokUbnnd  v.  1715,  II, 
188»**. 

—  T.,  Teil.     II,  168«. 

FisohereL     11,  168»'®. 

Ital.   Feldzag    v.    1495. 

n,  169»'*. 
Kirchenkonzerte  in  Lnzern. 

II,  178*. 

StaatskirchentnminLnsem. 

II,  178*. 
Kulturgeschichtliches  von 

1586.     II,   178". 

—  —  Sohmalk aldischer  Krieg 
in  Süddeutsch].     II,  211««*. 

Die  Schweizer  in  Novara 

(U95).     III,  274*>*. 


Liebermann,  F.,  2  Briefe 
Alcwines.     II,  80*«. 

—  —  Gonsiliatio  Cnnti.  III, 
190«*. 

InstituU  CnntL  III,  190««. 

Text  of  Henry  J«.  Corona- 

nation   Charter.     IV,    158«««. 
Liebeskind,   P.  H.,    FttsUier- 

Begt.  No.  40,  II,  1 1 0"».  2 1 8»««. 
Liebknecht,    W.,    K.    Marx. 

II,  99*. 
Lieb  lein,    J.,    Livre   ^yptien 

qne  mon  nom  flenrisse.  1, 267««. 
Liebmann,     0.,     Vor     Paris 

187011.     II,  106". 
Liebold,  K.,   Gentes   patriciae 

in  Born.     I.  282«*«. 
Lieboldt,    J.,    Werbnngen    n. 

Werbegelder   in   Hamburg   n. 

1646.     II,  874«*. 
Tote  adligen  Kamens  in 

Altena.     H,  8  94  »<»<>. 
L  i  e  d  k  e ,  A. ,  Dan ische  Kämpfe- 

II,  891**. 
Li  er,  H.A.,  J.P.  Weift.  11,70'». 
Wigerus  Vitringa  II,  70'*; 

m,  162«««. 

A.  Webercus.    II,  216**«. 

Unzelmann.     II,    854»«». 

J.  B.  V.  WaveviUe.     II, 

866«*. 

Edwina  Viereck.  11,868»»*. 

J.  C.  Wäser.    n,  868»»*. 

A.  F.  Vollmer.    II,  882«'. 

Joh.  Wedde.     II,  882«». 

Simon  Wagner.  II,  409«*«. 

—  —  Hans  Vredeman  de  Vries. 
in,  160«'®. 

H.  C.  Vroom.    IH,  150«'». 

D.  Vinckboons.  lü,  160«'». 

S.  de  Vlieger.    HI,  150««». 

A.  Waterlo.     HI,  150«««. 

—  —  Hendrik  Comelicz  van 
Vliet.     m,  160««*. 

Jan  Victors.    IH,  160«««. 

G.  B.  Weenix.    UI.  1 50«««. 

j.  Voorhont.    III,  161«»«. 

Jan  Joris  van  Vliet.    HI, 

161«»*. 
Cornelias  Visseher.     HI, 

161«»«. 

—  —  Jan  de  Visscher.  III, 
151«»'. 

—  —  Adrian  de  Vries.  HI, 
161«»«. 

P.  V,  Vianen.    IH,  161*>». 

Liesegang,  B.,  s.  Kohler. 

Lietz,  P.,  s.  Beuter. 

Lietsmann,  H.,  D.  Menschen- 
sohn.    IV,  77»»». 

Lieven,  A.  v.,  Starosteien  in 
Karland.     H,  428«*. 


-^    —    Pilteuehe   Bitt^faohaft. 

II,  481»«*. 
Piltensehe  SUndart«.    IL 

481»»*. 

—  —  Piltensche  LandeavniCsrB 
{1779).     II,  482'**. 

—  —  IndigenataberochtigVDg  4. 
Polen  in  Korland.    H,  489«". 

—  -  PilUnsebes  S&cgaL  TL 
441«»«, 

Lignana,    O.,    Niva^v^lh  e  t 

Di^agvSh     del     Rigv«diL     L 

72**«. 
Lijndrajer,     K.,       Latijiiaeh« 

school  te  MeppeL    in,  164«*'. 

Castiggeneraal.  HI,  164*«*. 

Likowski,    £.,    Unia   Bnesks 

r.  1596.     III,  227»«. 
Stanowiskokai^iaOatrog»- 

kiejo  w   obec   uiii    bneekitj. 

HI,  227«». 
Lilie,  M.,  Fabeltiere.  IV, 22»»«. 
Limburg    Stimm,    O.  J.  H. 

van,  Kenehenios.     III,  led«**. 

—  T.  de,  Monnaies  dea  eemfsi 
de  Limburg.     lU,   ia7»>«. 

Limes,  Reichslimeaforachniig.  IL 
199«. 

—  Neues  vom.     U,  220«'. 
Limiehin,  P.-L.,  ArgnaL    HI 

808»«». 
L 1  n  c  k  e ,  A.,  Rttbexah  1-Litteratvr. 
n,  870»**. 

—  —  Rttbezahlforsehim^aa.  U. 
870»**;  IV,  22»««. 

—  K.,  Xenophons  Kvnwgotikes. 

I,  145»'«. 

Sokrates  u.  XenopWa.  I, 

147«»*. 
Lindauer,  J.,  Kloster  RaiteB> 

haslach.     II,   190». 
Linde,  R.,  A.  d.  SaehaeawaMfc 

II.  898»». 
Linden,    A.    van,    Urspr.   d« 

van  Lynden.     HI,   IS 6^. 

De  la  Lynde  in  ^M^kaA 

u.  Schottland.     III,   ISS**. 

—  —  Diriok  van  Lyndan.  K« 
186«*. 

—  £.,  De  hello  eivili  SsOs«^ 
I,   184*'. 

—  H.  van  d.,  Qildea  Tnnirhanf- 
dans  1.  Pftys-Baa  an  MA.  IL 
460*'.  j 

—  J.    van    der,    Franckiae 
seignenrie    de    Marebtea   A 
16^  aa  18^  stiele«  m,  1S4^ 

Lindenan,  v.,  BeraaiBA-Übsr 
gang  u.  d.  badiaehen  Trupfü 
U,  98»»'.  222*«. 

Lindenberg,  P.,  Ksiaar  ¥M 
rieh  als  Student.    II,  109 


»»»^ 


Lisdenberg  —  Lßwy. 


IV,95e 


—  R.,  Berlin;  adn.  0.  Gerlaoh. 
11,  867"». 

Lind  en  B  c  b  m  it  ,L.,  Altertümer 
unserer  Vorzeit,  IV.  1, 18***; 
II,  486^^ 

Mainz.     II,  485'. 

Lindeqviet,  K., Abvenan kon- 
greeein  SaomeUe  tuottamiita 
rasitnkeieta.     Hl,  808*^ 

L 1  n  d  g  r  e  n ,  H.,  Sveriges  vittra 
storhetstid.     III,  204^'^ 

Lindner,  B.,  Kausbttaki Brfth- 
maqa.     I,  72***. 

—  —  Indisebe  Emteopfer.  I, 
78*<». 

—  Tb.,  Sobenk.  Pipp.,  Karls  d. 
Gr.  n.  Ottos  I.  an  d.  Pttpste. 
II,  32";  III,  88*«»;  IV.  99*«. 

Entfltebung  d.  KnrfUrsten- 

tnms.     n,  49**. 

K.  Wenzel     II,  61»*. 

BesUttong  Karls  des  Gr. 

II,   290'». 

Veme.     U,  809'»«. 

Lindsay,  W.M.,  *Old  Sabellian' 

inseriptions    of    Picenanu     I, 

187^***. 
Lindsey,     Earl    of     Mss.       III, 

174*0. 
Lindskog,   Cl.,    Paratazie   et 

bypotaxis  apud  priscos  Latinos. 

I,  244*»**. 

L  i  n  g  e  n  s  ,£.,  Paalin.Ciiristologie. 

IV,  78*«*. 

Katakomben.    IV,  11 2^»«. 

Lingentbal,  s.  Zacbariae. 

Linggenfeld.     II,  229««*. 

L  i  n  b  o  f  f ,  M.,  Jb.  d.  Mttnst.  Zweig- 

ver.  d.  AUg.  dtsoh.  Spraebver. 

II,  8061"«. 

Link,     A.,      Dolmetsober     des 

Petrus.     IV,  74««. 
Xintelo    de  Geer    van  Jut* 
phaas,  B.  J.,    Procea  in  de 
OmmeUnden.       III,  168«««. 
laipnitschenko,     J.,     Grofs- 
fürst  Isjaslar  Jaroslawitecb.  III, 
214*. 
L.(ippe),    6r(af),   Zietens  Bitt 
n.  Jügerndorf.     U,  77^*. 
'       Lipperbeide,      v.,       SammL     f. 
Kostümwieaentcb.     IV,  64^'. 
'       1*  i  p  p  e  r  t ,  Spremberg  u.  Pforten 
174415.     II,  869«*^ 

—  Kiederlanaitz,     Meifsen     u. 
)            Brandenburg.      II,  869«**. 

'       —  J.,    Sozial-Gesoh.    Böhmens. 
I  n,  466'*. 

t       —  W.,  Wettinerimi5.Jb.  UI, 
I  190«^ 

XiippmanD,    Fr«,    Handbüeher 
I  d.  Museen  z.  Berlin.  IV,  48*««. 


—  0.  ▼.,  Z.  Qeseb.  d.  Thermo- 
meters.    IV,   29«»«. 

Lipsius,  H.,    Hypertdes'  Rede 

gegen  Athen ogenes.   1, 146^««. 
Lisco,   H.,    Entstehung  des  J2. 

Korintberbriefs.     IV,  78««. 
Judaismus    triumpbatus. 

IV,  78««. 
Liselotte,  Dialekt  ▼.     II,  221*«. 
Lisini ,  A.,  Papa  Gregorio  XIL 

e  i  Senesi.    III,  42«^«.  290"«. 

Siona.     in,  290"«. 

Liesa  (b.  GorUtz).     II,  871^'«. 
Lissagaray,  Commune  dei87i. 

III,  80ö>". 
Lis sauer,    D.    Gilberfeld    am 

Haideberg.     II,  4*^  887»«. 
List,  C,  Wiener  Goldschmiede. 

n,  118»«. 

—  G.,  Lohengrinsage.  IV,  22»«'. 
List,  Fr.     II,  202'«. 

Li  st  er,    M.,    N^i    S&nbilan. 

I,  90'««. 
Lith,    P.  A.   van    der,    &   F. 

F  0  k  k  e  n  s ,  Enoyolopaedie  van 

Nederlandschlndie.  1,  120«*«; 

III,  164«*». 
Levensbericht  van  Pieter 

Johannes  Veth.     lU,    158«««. 
L  i  t  i  n  B  k  i ,  M.  K.,  Jad  w'schem. 

I,  28»«. 
Litynski,    M.,    Tiberius.       I, 

201»«». 
Syoylia.  Szkice  z  podrözy. 

I,  212*»*. 
Litzica,  C,  Cronica  Ini  Amiras. 

lU,  288«». 
Liuba,     S.,     Gapc&nii     adecä 

TaUriL     UI,  246«««. 
Liuba,  S.,  &  A.  Jana,  Topografia 

eatttlui  si   hotarnlui    M&idan. 

111,  242»*«. 
Livi,  G.,  Litttai  bresciani.    III, 

280»««. 
Piazza  del  Novarino.    III, 

280»««. 
LivlBnd.  u.  esUftnd.  Pbysiognomle 

vor  50  Jahren.     II,  488»«*. 
Livrauw,  b.  Henry. 
Lizars,   R.,  &  K.  M.,   Canada 

Company.     III,  266««. 
Llabres,  G.,  Pueblo  de  Alayor 

de   Menorca    en   1304.       HI, 

80»»«. 

—  —  Pedro  Lena,   paborde  de 
Menorea  en  1393.    UI,  80»««. 

LI  an  OB,  A.,   Marina   espanola. 

lU,  84»»'. 
Loeamo.    —   Feste    1630.      11, 

178««. 
Locatelli,    A.    M.,     Antonii 

Patavini  sermones.     lU,  10**. 


—  G.f  Monterotondo  e  Miwtana. 
III,  64*««. 

—  —  Volontari  bergamascbi  nel 
Trentino  e  in  Valeamonica. 
m,  280»«*. 

Lodewyk  v.Nas8aa,s.  Willem 

V.  O  ran  je. 
L  0  6 ,  P.  M.  de,  Dominikaner  in 

Wesel.  11,294»*«;  IV,  105»««. 

—  —  Dominilcanerkloster  z. 
Wesel  1460--71.    II,  294»*«. 

Ldbe,  WeokherUn.     U,  216*«. 

—  Weber.     II,  867»*. 
Loebell,    R.  v.,   Loebell.     II, 

888»». 
Loefen,  W.  v..  Feste  Marien- 

berg.     UI,  199«'. 
Löffler,  E.  v.,  ülmer  Garten- 

gesellschaft.     II,  208»««. 
Württemb.  Kap-Regiment. 

U,  212«««'«. 
L  5  h e r  8 ,  A.,  Geseke.   U,  806»*. 
Löhr,  D.,  Deuteronomium.     I, 

278««. 

Einheit  d.  Sacbarja.  1, 274»«. 

Bnob  Daniel.     I,  274*««. 

—  J.,    Postwesen.      IV,    60««». 

—  M.,  Missionsgedanke  im  AT. 

I,  280"«. 

L  o  e  n  i  n  g ,  E.,  Gerichte  und  Ver- 
waltungsbehörden in  Branden- 
burg-Preufsen.     U,  849»««. 

Loevy,  Judenemanzipation  im 
Fttrstent.  Birkenfeld.  I,  88»»«. 

Loewet  V.,  Wallensteinische» 
Heer.     II,  142*««. 

Ldwenberg,  Lucas  Jan 
Waghenaer.     IH,  152«»*. 

Löwen  thal,  £.,  Gesob.  d. 
Philosophie.     IV,  26»*>. 

Löwis  of  Menar,  C.  v.,  Aus- 
grabungen am  Burtneckscben 
See  u.  Rinnekaln.    U,  486«««. 
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Gesch.     U,  61»;  IV,  7»»«. 

Mahler,  Ed.,  Z.  Chronol.  d. 
Babvlonier.     I,  28»». 


Chronologie  der  Ägypter. 

I,  262»". 

Mahon,  s.  Mae Ma hon. 
Mahoudeau,  P.  G.,  Adaptation 

des    Primates    k    la    msrehi 

bipöde.     I,  8*'. 

Lalocomotion  bipMe.  1,8^. 

Mahy,  s.  Oddo. 

Mai  e  r ,  K.,  Barmherzige  Sehwsit 

i.  Freiburg,     il,  225"». 
(Maikow,L.,&A.TimofejevV 

AktyCholmogorskoi  iUstjuhi- 

koi  jeparchii.     III,   216«». 
Mailand.  —  Conferenze  di  storia 

milanese.     III,  270^. 
Maillefer,     P.,      Relations 

diplomat.  entreFranee  et  Suism. 

II,  188»»'. 

Mainz.  —  Verein  z.  £rf.  d.  rhein. 
Gesch.     n,  269». 

—  JB.  d.  B5m.-German.CeDtnl- 
Museums.     II,  259». 

Maiooehi,  R.,  Ossa  di  n 
Liutprando  in  S.  Piatro  in  ckl 
d'oro  di  Paria.     III,  279»». 

—  —  Tscrizioni  in  S.  Pietro  in 
ciel  d'oro  di  Pavia.  IH,  279»». 

—  —  Ronoaglia  de!  territorio 
pavese.     III,  27 9»». 

Maionica,  Aus  AquUeja.  1, 
208*»«. 

—  Grabsteine  r.  CenturioDSB. 
I,  280»*«;  n,  129«'«. 

Maitland,  s.  Streatfield. 
Maitre,L.,  Vertou  k  r^poqu 

m^rovinglonve.     II,  494»». 
&P.  de  Berthou,  Caita- 

laire  de  Pabbaye  de  Ste-Croiz. 

ni,  94";  IV,   104"». 
M  a  j  n  n  k  e ,  P.,  Lehninsche  Weii- 

sagung.     II,  840*«. 
Maizier,  Tagebuch aue  d.frBiiz. 

Krieg,     n,  105»«. 
Makarewiozi   J.,    Waaen  d« 

Verbreohens.     IV,  46*»». 
Makarueska,     O.,.     8«]»liks 

sukessorowGonty  vZeleiniBks. 

III,  280'». 
Makoweif,F.,ChurQhof  Engini 

in.  184»'». 
Makowsky,     Muschelsohmack 

von  Kromau   u.    urgesekiditL 

Artefakte.     II,  8»^. 
Malacoa.  —  Portuguese  histecy. 

I,  90'»». 
MalafoBse,    J.     de,     Chatess 

Narbonnais,  Toulouse  romsis« 

et  palais  d.  Parlament.  1, 2 1 5»'». 
Malagola,  C,  s.  Albieini. 
Malaguzzl-Valeri,  F.,  Minis* 

tura  in  Bologna  dal  13  al  ti 

sec.     m,  26»'». 
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—  —  Palast  des  Podestä  in 
Bologna.     III,  25>"*. 

~  ~  Chiesa  'delle  SanU*  a 
Bologna.     HI,  26*'»«. 

Chiesa  di   S.  Michele  in 

Boseo.     m,  26  »'»d. 

Malamani,  V.,  Carneyale  di 
Venezia.     III,  60»*. 

Malayenstaatan.  —  Straits  Settle- 
ments.    I,  91"«. 

Maleher,  F.,  ErzberzogWilhelm. 
ü,  147*»*. 

Maleekl,  A.,  Z  przeszto^ci 
dziejowej,  plsma  pomniejsze. 
n,   182»*^ 

Leehioi    w    swietle    bis- 

toryeznej  krytyki.     III,  222'. 

—  —  Z  dziejöw  i  literatnrj, 
pisma  pomniejsze.     III,  228*. 

—  —  Z  przesziosöi  dziejovej. 
III,  228««. 

M  a  1  e  r ,  T.,  PhaUas-Darstellangen 

L  Ynkaton.     I,  10»'». 
Malerei.  —  Print  Gallerv.     IV, 

48*®<>. 
Malet,    H^moires  d'Espinehal. 

II,  88»<>. 
Halfatti,    B.,     Comnnitk    di 

Fiemme.     III,   16»*1>. 

—  H.,  Alchemie  u.  Chemie.  IV, 
29»»*. 

—  V.,  Rieerche  nel  lago.  I, 
210«". 

Nävi  romane  del  lago  di 

Nemi.     I,  210*»». 
Malgeri,  £.,  s.  Strabo. 
Malleson,    Q.    B.,    Childhood 

of  Akbar.     I,  41»». 

Indian  mntlny.     I,  48»»». 

8.  Kays. 

Hallet,  D.,   Orees  en  igypte. 

I,  262»»». 

—  —  Monnments  ^gyptiens  du 
Mns^e  d' Äthanes.     I,  260". 

—  —  8.  Berchem. 
Mallet-dtt  Pan  k  Saladin-Egerton ; 

ed.    V.    V.    Berehem.       U, 

180»>». 
Mallinekrodt,      6.,     Familie 

Sohaaffhausen.     II,  292»»». 
Halms tr5m,    C.   6.,    Staphan 

Löfving.     III,  200»».  208»<>. 

—  O.,  Nils  Bielke  säsom  general- 
gnverndr  i  Pommern.  II, 
406»»»;  in,  200*». 

Halnory,  s.  Davis. 

—  A.,    Laxovienses    monaehL 

II,  165»'*. 

Haltzan,     J.    ▼. ,     Landtags- 

erinnerungen.     II,  898»^»». 
Man,  s.  De  Man. 


—  £.  H.,  Nioobar  Isländers.  /.  I, 
86»». 

Manassai,  P.,  Sutoto  inedito 

di   Callestatte    e   Torreorsina. 

III,  81»**b. 
Maneheno,  M.,    Historia  de 

Arcos  de  la  Frontera.  III,  79»». 
Hancini,   Iserizione  di  Casal- 

bordino.     I,  209**». 

—  A.,    Dramma  satirico  Greco. 
I,  166**». 

—  -       De    Varrone    Laotantii 
auctore.     I,  197»*», 

—  —    Storia    eeclesiastioa    di 
Eusebio.     I,  197»*». 

Viu  GonsUntini  e  Historia 

ecelesiastiea    di    Eusebio.      I, 

197«*»;  IV,  86»»'. 
Pretessa  Oratio  Conetan- 

tini  ad  Sanotomm  Coetnm.   I, 

197»**. 
Capitala  etc.  Bagulationis 

civitatis  Melphis.     IH,  64»»». 

—  C.,   Epigrafe    consolare.     I, 
191»'»a. 

Piombo  magico  di  Cuma. 

I,  210*»»b. 

—  £.,  Progressi  e  avvenire  dell' 
illominazione.     IV,  66»»». 

—  G.   Giov.   Batt.   GeUi.      lU, 
289»»*. 

Mandalari,  G.  A.,  Privilegio 
inedito  di  Enrico  VI.  III,  67»*» 

—  M.,  Aneddoti.     IV,  9»»». 
Mandl,  B.,  Pesti  izraelito  hit- 

közs<5g.     I,  29*». 
Mandrot,  B.  d.,  s.  Roye. 
HandyozewskifC,  Dr. Wenzel 

Korn.     II,  186«»*. 
Manen,  W.  C.  v.,  Brieven  aan 

de  Korinthiers.     IV,  78»'. 
Manetti,    A.,   Epistole   di  M. 

CelioRufo  e  Cicerone.  1, 184»». 
Manfredi,  C,  Spedizione  sarda 

inCrimeaneli855/tf.  HI,  47»'. 
Manfroni,   C,  Marina  sienlo- 

napoletana.     in,  76*». 

—  —    Marina    de    gnerra    del 
grandncatoMedieeo.  111,286^*». 

—  M.,  Dante  n.  Trentino.    III, 
14»'. 

Mangner,   E.,   Kunze,  Körner 

n.  Tischbein.     H,  97»»*. 
M  a  n  g  r  a ,  V.,  CercetU  literare- 

istorice.     HI,  244»"*. 
Manitins,  M.,   Frankengesch. 

Gregors  v.  Tours.    II,  488»»». 
Hanitoulin.     III,  268*». 
Manko,  s.  Fabricins. 
Manmatha  Nath  Dutt,    Ha- 

h&bh&rata.     I,  96»'. 

—  Vishnupuraoam.     I,  97*». 


Mann ,  O.,  Ahmed  S&h  DurrAnt. 

ni,  261»». 
Manottvrier,B.Hovelacqne 

&;  Dubois. 

—  L.,  Deuxi^me  ^tude  sur  le 
Pitheoantbropus.     I,  8»'. 

—  —  R^ponse  aux  objeotlons 
eontre  le  Pithoeanthropus.  I, 
8»». 

Manson,   £. ,    Builders  of  our 

Uw.     m,  184»'». 
Manteuffel,   Q.  v.,   E.   Sera- 

phims    Gesch.   Liv-,    Est-  u. 

Kurlands.     II,  427»». 

—  —  Tschesohiehins  Gesch.  d. 
halt.  Gebietes.     H,  427^». 

Sehlofs  Dehler.    II,  42$»». 

Dorpat.     n,  429»». 

—  —  Herz.  Jae.  v.  Kurland  u. 
dessen  Nachfolger.     11,  429»». 

Danamttnde.     II,  429»». 

—  —  Kurland  im  18.  Jh.     II, 
.     432»**. 

—  —  Bilbassows  Vereinigung 
Kurlands.     II,  432»»». 

Kultur,  Litteratur  u.  Kunst 

in   d.  westeurop.  Kolonie  an 
d.  Ostsee.     II,  442»»*. 

—  G. ,  Przewroty  w  dzie- 
jach  k8i<{stwa  Kurlandzkiego 
XVm  wieku.     III,  280'». 

Ksii^i^  Jaknb  Kurländzki 

i  j^go  nast^pcy.     HI,  280'*. 
Manteyer,  Q.  de,  Douze  pairs 

de  France.     III,  109»»». 
Mantovani,G.,  Notlzie sroheo- 

logiche  bergomensi.   I,  208*»». 
Manuohee,   K.   H.,   Rai   Ba- 

hadur,  Hindu  home-life.  1, 86*». 
Mappes,  W.,   Vogtei  Sulzbaeh 

im  Taunus,     II,  284»«». 
Marabini,   E. ,    Papiermahlen 

i.  Nürnberg  etc.     II,    198»*». 
Marc,  s.  Dutilleur. 

—  J.,  Regime  fi^odal  sur  le  do- 
maine  de  Si-Seine.  in,  107»»». 

Marcel,  G.,   Carlas  et  mappa- 

mondes.     IV,  80»»». 
Marcel  Chossat,  P.,  J^uites 

k  Avignon.     III,  810*»». 
Marcey ,  P.,  Cinq  ans  an  Laos. 

I,  120»«». 
Mar  oh,  R.,  Österreich.  Helden- 

grttber.     II,  147»»*. 

—  T.,  Paris  Commune.  in,806»*'. 
Marchai,  £.,   Invasion  austio- 

prussienne  179214.    II,  84»». 

—  —  Uorf^vrerie  beige.  III, 
124»»». 

Marchand,  Ch. ,  Protestanta 
de  Ronen  et  TAngleterre  au 
160  BiJjcle.    m,  168»«.  296»'. 
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—  &  DerrUn,  Rninet  de  rooad 
Riou   et  d.   ses  afflneiiU.     1, 

Marohant,  £.  C,  CorreotioDs 

of  Thtto.     I,  144'«», 
Marehe,  e.  Lecoy. 
Jlarehegg.  P&rrkirehe.  n,115'^. 
Jlarohetan,  A.yl<ettere  inedite 

di  Odorioo  Binaldi.   III,  61^<^^ 
Marchetiy  V.,  Gnerra  hitorno 

a  Yenesia  nel  1809,  in,  49^^ 
Marehesini,  ü.,  Notariato  is 

Firenae.     IV,  164«*®. 

—  V.,  Tre  lettere  d'Ippolito 
PindemoBte.     UI,  60*^ 

Marehetti,S.,  Diario  d'anooimo 

fiorentino.  III,  288 ^^^ 
Marchi,  8.  De  MarohL 
Harchlewski,    J.  B.,    Fizyo- 

kratjzm     w     dawnej    Polaoe. 

m,  «88*«*. 
Marchmont,  F.,  Handbook  of 

literature.     IV,  81**^ 
Maroks,  £.,  t.  Baehhols. 
Friedrieh    der   Grofee  u. 

d.   ünpr.  d.    Tjßht.  Krieges. 

II,  78".   148*'». 

Treitschke.     II,  864*»«. 

—  J.  F.,  Böm.  Flottenexpedition 
samKimberDlande.  III,  187^^. 

Mar  9 OD  e ,  A.,  Della  profeaia  di 
S.  Malachia.     III,  »4'<^>». 

Mareotti,  G.,  Mostra  dell' 
UBgheria  milleDaria.     III,  2^. 

—  —  Montenegro  e  le  sue 
donne :  U  matrimonio  del  Prin- 
cipe ereditario  d'Italia.  UI,  46'^ 

Marens  Diaconne,  Vita  Porphyrii 
episeopi  Gasensis.     IV,  91*^*^ 

Martfchal,  K,  Hist.  eontem- 
poraine.     IV,  7*««. 

—  F..  Gonesse  au  dioe^e  de 
Versailles.     UI,  106«'>». 

Maresoa  di  Serraoapriola, 

A.,  In  onore  di  Lnea  Giordano. 

m,  70*«*. 
Maretich,   G.    ▼.,    K&mpfe  in 

den  LofererPftssen.  II,  146^'. 
Kämpfe  im  Passe  Strub  etc. 

n,  146»««. 
Marcs,  s.  Des  Marcs. 
Margan,  s.  Le  Moine. 
Margherrini-Graziani,    G., 

Arte  k  dttk  di  Castello.     III, 

80"**. 
MarginelU,      D.,       Fensiero 

nazionale   n.   Casa  di  Savoja. 

III,  lö»'*. 
Margoliooth,  D.S.,  Fragm.  of 

Ecclesiastictts ;  ed.  S  e  h  e  c  h  t  e  r. 
I,  276"». 

—  G.,MegillathMx8sraim.  I,29K 


Margry,  P.,  Gonqn8tc  des  iles 

Canaries.     HI,  88 ^^^ 
Margnlics,  3.  H.,  Dichter  n. 

Patriot  D.  Levi.     I,  80**. 
Marian,    S.    FL,    Traditii  po- 
.   porane  roroftnä  din  Bnoovina. 

n,   187*";  IlL  246«»'. 
Pasoile  Rocmanilor.    III, 

244  "•. 
•—  —   S&ntol   loan  oel  noü  de 

la  Succara.     III,  246**". 
MaViani,  s.  Comani. 

—  L.,  Antiehitü  CretesL  I, 
188*^ 

Resti  diRoma  primitira. 

I,  206»". 
Cittk  volsche.    I,  210**'. 

—  —  Scena  di  teatro  antico. 
I,  260*"*. 

Torso  di  Baooo.  I,  268*"**. 

Regno  di  Minosse.  III,2**. 

—  V.,  s.  Barnabei» 

M  a  r  i  an  o ,  R.,  Francesco  d*Assisi 
e  alcnni  dei  suoi  piü  recenti 
biografi.  m,  82"»*.  «9««»; 
IV,  116«**. 

Francesco  d*Assisi  e  il  sno 

valore  sociale  presente.  lU, 
82«»**. 

Marichal,  P.,  Mannserits  k  la 
Bibl.  Nat.     II,  285**. 

Marie-Antoinette,  Lettres ;  ed. 
M.  de  La  Rocheterie  et 
Mie.  de  Beanconrt.  III, 
299»». 

Marie  Christine, Sutthalfeerin 
der  Niederlande  an  Leopold//. ; 
ed.  ▼.  Hanns  Schütter.  11» 
84»'.   144*»»*. 

Mariliier,  H.  C,  s.  Leh- 
mann, R. 

—  L.,  s.  Lang. 
Marindin,  G.  F^,  s.  Blach- 

ford. 
Marinis,  s.  Ds  Marinis. 
Marino,  s.  Pitr^. 

—  s.  Salumone. 

—  £.,  Francavilla  nella  storia  e 
neir  arte,     ffl,  66*»'. 

Marinoni,L.,  Docamenti  Love- 

resi.     III,  281**<». 
Mario,  J.  W.,  G.  Masaini.  III, 

48*". 
Mariotti,   C,  B.  Tommaso  da 

Tolentino  martire.  III,  88"*"^. 
B.  Marco  da  Montegallo. 

III,  88"**«. 

—  R.,  Frammenti  d'nn  diario 
del  cav.  Bertazsi  da  Fano.  UI, 
66*»*. 

Markewitsch,  A.,  Riga  am 
Don.     II,  481*»*. 


Prigvng  rnseiseber  MteKi 

in  Kokehnaen.     H,  489*^. 

Markgraf,  H.,  Ver.  t  G«Mk.L 
Altert.  Schleeiens.     II,  IM*. 

^  —  Stralaen  Brcslaoi.  a 
870**». 

Markham,  C.  R.,  VoyagMrf 
P.  Sarmiento  de  Qamboa  to  tte 
straitsofMagellan.    lU.9i^, 

Markl,  A.,  MOnalnndia  Ksitn- 
dorf.     II,  116*». 

—  M.,  Böhm.  MOnzprignires  i. 
Ferdinand  l     H,  147*»». 

—  —  MOnzen,  Medaillen  •k 
Prttgungen  Ferdinands  /.  H 
147*»». 

Markus,     Meilaen     wthr.   i 

Napoleon.  Kriege.     II,  87*». 
Marlborongh,     lelters     at    tk 

Hsgue;   ed.   W.  Blisi.    DL 

141*»». 
Marlin,  £.,  Jan  de  Weert  K 

164»*". 

—  —  Roemer  Visscher.  Hl 
164»»*. 

—  —  J.  V.  d.  VendeL  Dl 
164«'". 

Jan  Vos.     m,  16e*»* 

Marmonier,  H.,    Quetties  dt 

la  «Maddalena*.     UI,  48**. 
Marmottan,      P.,       RoTSsm 

d*Etmzie.     IH,  286***. 
Bonaparte  et  repuUiq« 

de  Lnoqnes.     UI,  285'**. 
Marneffe,    £.    de,    Gaitslnt 

d'Afflighem  (snite).  IU,1U". 
Maronier,  J.  IL,  Erasmos.  Dir 

146*»". 

s.  Fronde. 

Marquand,  A.,  s.  A«  L.  Frs- 

thingham. 
4  A.  L.  Frothingksa, 

Hist.  of  scnlptnre.    IV,  4«»l 
Marqnart,  J.,  Eran.    I,  Itl'. 

161"**. 
Marquet  de  Vasselot, J.-J.. 

Abbaye    de   Roncevanx.    Ol 

lOÖ*"». 
Marqnez,    O.,    Senneot  pn- 

fessionnel  k  Colmar.  II,  SdC***- 
Mar  rat,  J.,  Land  of  theOhMb. 

I    86"". 
Marre,     A.,     Mad>pekit   ei 

Tchampa.     I,  120»*''. 
Marsaal  t,  F.,Saint-BMth^lfliir' 

Ronillac.     III,  296*". 
Marschall,  O.,  VokaUsav  i> 

thttring.    o.    hess.   Urk«sd«i 

bis  z.  Jahre /.a».    IV,  l«"*. 

—  s.  Tnrqnan. 
MarseiUe    k   la    fin  de  rsoei^ 

r^me.     Ill,  808*»». 


Marsh 


Mau. 
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Harsh,  O.  C.t  Od  the  Pithaoan- 

thropnt  ereotns.     I,  8*^. 
Jdarsonni&r«»  8.  De  laMar- 

Bonni^re. 
Harty,  C.  da,  Yoyageur  trunq. 

kAnvera.     HI,  180««>. 
Martel,  A.^  s.  CresoinL 
M  a  r  t  e  D  8 ,  Chr.  y .,  GotCeagarieht 

1812.     II,  98«^ 

—  U.i  NordAriesisehe  Inaaln. 
II    892*^. 

—  W.,  Lehrb.  d.  Altert.  1, 175*»'. 
Gesoh.  f.  d.  ober.  Khiss, 

IV,  2". 

Leitftiden  d.  Geeeh.  IV,  8^*. 

Gregor  VIL     IV,  184»*. 

Martha,  C,  itndea  moralef  aar 

l'antiquU^.     IV,  6»'. 
Martiia,  s.  Cognettl. 
Martin,     Ekkehard    U.       II, 

168*<>«.  508». 

—  A.,  Z.  F.  PoUiDd,  De  eoUegiis 
arti6eam  Diooj'siaoorain.  I, 
285»o*. 

Amiens.     III,  808'««. 

8.  Wood. 

—  C.  T.,  Gascon  Rolls.    I,  81»*. 

—  E.,  Strafsbarg.  Hsa.  II, 
262«>'. 

—  —  Kolmarer  BrnohatUcke, 
iÄ  Jh.     II,  262«o». 

Joh.  Peter  Hebel  an  Frau 

Weiler,     11,  258«»«. 

—  —  R^rolntion  commnnale  k 
Toni.     III,  94". 

—  (F.  W.),  Ehrenrettung  Sigm. 
Pet.  Martins.     II,  270«". 

—  J.  R.,  Geschliffene  ttgypt. 
Stein -Werkseuge.     I,  fiV 

—  L.,  Erreur  de  Joanne  d'Arc. 
III,  98"'. 

—  R.,  Zur  Pithekanthropnsfrage. 
I,  8". 

Martine,  P.,  s.  Voltaire. 
Jiartinez  Salazar,  A.,  Monjea 

de  Qalicia  en  la  edad  media. 

III,  86«>^ 
Martinien,  A.,  Officiers  g^nd- 

raux   tu^8  ou  blesa^s  1805  k 

1815.     III,  808". 
Martiny,      R.,      Grundbesitz 

Corveys.     II,  801»«.  880»<>'. 
Martuacelli,    L.,    Namistrone 

e  Mnro-Lueano.     III,  64^<>o. 
Marucehi,  Misoellanea arohaeo- 

logica.     IV,  1121»*. 

—  U.,  Mon.  papyraoea  latina 
bibl.  Vatieanae.     IV,   164"«. 

— •  O.,  Iscrizione  a  Roma  Veoohia. 
I,  205"'. 

—  —  Iscrizione  dl  Abercio.  I, 
240**^ 


—  -^  Obelisehi  egiziani  di  Roma. 
I,  252>»W''. 

—  —  Sooperte  n.  doomo  di 
Parenzo.     lü,  1*. 

—  — -  Prima  crociata  in  Roma. 
III,  8««'«*. 

Marncoi,  A.,  Guerra  di  Roma 
oon  Taranto.     I,   188^**. 
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peji.    I,  21 2*'«. 
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—  O.  T.,  Primitive  travel  and 
transportation.     I,   18"^ 

M  a  8  p  e  r  0,  G.,  Localit^s  voisineB 
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MeClure.     IV,  5««. 
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Apostelgeseh.     IV,  72»». 

—  (R.),  SUdtkirohe  in  Schmal- 
kalden.     H,  276»»'. 

Matthien,  £.,  Folk-lore  da 
Thorioourt.     III,  126»»». 

—  —  Clement  Monnier.  III, 
126»'». 
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I,  211"». 

—  —  Statuen  d.  Forums  v. 
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.Maulde  la  Ciavifere,  R.  de, 
Alexandre  VI  et  le  dirorce 
de  Louis  XIL  m,  62^*^ 
100*";  IV,  102'«. 

—  —  Jean  Perr^e.  III, 
108»". 

Mille-et-unes  nnits  d'nne 
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tationsreise in  Steiermark  u. 
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—  —  Pfalz-ZweibrfiekeDteliei 
Archiv  1567.    II.  197*»«. 

—  —  TaofbOeher  zu  Spusr. 
II,  197«". 

May  erhoffer,  E.,  Gefecht  bsi 
Nouart  u.  Maas-Armee  1S70. 
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—  F.,  Porta  romana  ereduta  dsl 
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völkerung 1895.    II,  402««». 

—  Landwirtsohaitl.  Genossen- 
sehaftswesen.     II,  402*•^ 

Medicin,  Progrös  soientifique  an 
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IV,  121»». 

—  C.,  Archlol.  Fnnde  ans  d. 
Pfala.     I,  216*";  11,  196««». 

Ältest.  Gesch.  d.  Rhein- 
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Heiander,  K.,  Suomen  ynnä 
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I,  196"». 

Lucrezio.     I.  «47»ö*«. 

Melos.  —  Excavations.  1, 169**». 
Meltser,    O.,    Karthager.      I, 

226'««. 
M^It,  f.  de,  Lapidaireschioois; 

adn.  H.  Conrel.     IV,  80«". 
Memminger,  A.,  Franzosen  in 

Franken.     II,  198»**. 
M ^n  an  t ,  J.,  Tablettes  ooavertes 

de  caract^res  eon^iformes ;  adn. 

M.  Chantre.     I,  16*. 
Menar,  s.  Löwis. 
M^nard,    L.,    Symboliqne   des 

religions.     IV,  17'*. 
M en  i  i k ,  F.,  Lieder  a.  d.  dreifsig- 

j&hrigen  Kriege.     11,    142*^^. 
Meneos,    A.,    Cronieas    de    la 

antigua  Guatemala.   III,  8^»»^ 
Mendez,  s.  De  la  Rada. 
Mendheim,    M.,    Job.    Georg 

Wächter.     II,  71»*. 

K.  J.  Weber,     ü,  2ll»«o. 

F. Chr. Weisser.  II,  211»«», 

Weber.     U,  808"^ 

.  L.  Wächter.     II,    882". 

Menegazzi,A.,  CoUine  fr  inlane. 

III,  9*«. 
Menendez  Pidal,  R.,  Leyenda 

de  los  infantes  de  Lara.     III, 

78»». 
Menendez    t    Pelayo,    M., 

Cnltnra  artistioa  y  literaria  en 

tiempo  de  los  Beyes  Catolieos. 

IUI,  74*«. 
Mengarelli,  R.,  s.  Barnabei. 
Meng  den,  W.  v.,  Vietinghoff- 

Seheel    in    Österreich.        II, 

4409". 
Johann  v.Radetzkys  Wappen - 

zeichnangen.     11,  441***'. 
Monges,    H.,    Rufachor    Vor- 
namen.    II,  268^»». 
Menjot  d'Elbenne,  Artillerie 

fran^aise    k   Connerrd    1466. 

UI,  100»»». 


M  e  n  n  e  1 1,  A.,BinBardc-DenkmaL 
II,  109»«». 

Mensch,  £.,  Litterar.  Konver- 
sationslexikon.    IV,  88»»^. 

M  e  n  t  z ,  G.,  Joh.  PhiL  t.  SchSn- 
bom,  Karf.  T.  Mainz.  II,  62». 
194»'». 

Mentzel,  E.,  8ohlllers  Jugend- 
dramen   in    Frankfurt    a.    M. 

II,  282*»«. 

—  —  Leasings  'Minna  ▼.  Bam- 
heln'  u.  'Freigeist'  in  Frank- 
furt.    II,  282*»». 

Drei  Klteste  Frankfurter 

TheaterzeUel.     II,  282*»*. 

—  K.,  Marborg.     II,  276»»«. 
M  e  n  z  e  1 ,  V.,  Deutsches  Gesandt- 

sehaftswesen    im    MA.      IV, 

126»'. 
Meomartini,     A.,     Commino 

della  via  Appia.     I,    210*»»«. 
Mereati,  Mlracola  B.  Prosperi 

episcopi.      ni,    28'»».    118»'. 

288»^*. 

—  —  Catalogo  d.  biblloteoa  di 
Pomposa.     III,  26»'». 

—  —  Palimpsesto  Ambrosiano 
dei  Salmi  EsapU.     IV,    70»». 

Mereier,  £.,  Deux  Si^es  de 
Constantine.     UI,  S04^^. 

—  P.  V.,  Joanne  d'Aro  k  Poitlers. 

III,  99»**. 
Merey,  s.  Maesez. 
Mergentheim.  —  Wttrttemberger 

I      das.  1809.     II,  20 1»». 

iMeringer,    R.,    Oberdeutsches 

I      Bauernhaus  u.  s.  Gerltte.     II, 

I      168»'». 

Merkel,  C,  Opusoolo  *de  in- 
sulls  nuper  inventis'  del  mes- 
sin ese  Nieolb  Soiilaoio  pro- 
fessore  a  Pavia.     HI,  274»». 

—  —  EpiUflo  di  Ennodio  e 
basilica  di  S.  Michele  in  Pavia. 

III,  278'»/». 

—  J.,  Z.  P.  Meyer,  Römischer 
Konkubinat.     1,  284»»'. 

—  —  Julius  V.  Braunschweig 
{15J39—89).    II,  820**. 

Merkle,  J.,  Briefwechsel  der 
Königin  Katharina  Paulowna  v. 
Württemberg  mit  Joh.  Georg 
Malier.     II,  199»». 

—  S.,    Streit    Qber    Prisdllian. 

IV,  98»»*. 

—  —  Neue  PrudentiusBtudien. 
IV,  98»»'. 

Ambrosianische  Tituli.  IV, 

98»»». 

—  —  Hercules  Severoli  u.  sein 
Tagebuch  ttber  das  Trienter 
Konzil.     III,  68»»». 


Merk lingb ans,  O.,  Bedever- 
fassung der  Mark  bis  s.  14.  Jh. 

n,  846»»». 
Merlet,     R. ,     Chronique     de 

Nantes.     II,  26»»;  UI,  86* 
L^roeerio  du  grand  Btam- 

lieu    au   i5»   s.     m,    88"i». 
Pr^tenduo  signatnre  d'Ives 

^vdquedeChartres.  IT,  154**». 
Merra,  E.,  Convento  e  1«  Chkaa 

di  8.  Maria  Vetere  in  Andria. 

III,  66»«». 
Merrill,  W.  A.,  Lneratius  aad 

Cicero.     I,  247»»». 
Mertens,  K.,   Funde  in  West- 

fiden.     U,  800»». 
Mertins,    O. ,    Depotftinde    d. 

Bronzeseit  in  Sohleaion.  1, 6»^: 

II,  861», 
Merz,  J.  Th.,  European  Thonght 

in  iPth  Century.     IV,  S4»*». 

—  W.,  Habsburg.  U,  189*»». 
169»». 

Maiending  der  Fleehar  etc. 

am  Rhein.     11,  168*»». 

—  —  1.  Turmuhr  in  Aaraa. 
11,  176*». 

—  —  Königsfelder  Jahiredi- 
nungen.     II,  176*'. 

Johann  Bürger.  II,   176*» 

Mes,  G.  J.  F.,  Om(m)ega]iek 
en(de)  Processie  G(e)ii<e>nle 
V.  Bergen-op-Zoom.ill,  157*»*. 

—  —  Berste  pnblieatie  tagen 
amhangers  der  hervormiag  in 
Bergen-op-Zoom.    III,   157*»». 

Mesnil,  s.  Anlt. 

M  e  s  t  o  r  f ,  J.,  Vorhist.  Eiaenalter 

i.  skandinav.  Norden.     I,  1*. 
-«-  —  In  Sehleswig-Holatein  gel 

Jadeiuzt.  II,  889»*. 

Bronzemeeaer.    II,  889»*. 

Fund  arabiecher  Münzen. 

II,  889»». 
M^tais,    Deux  chartee  dTves 

de  Chartres.     IV,  164**^ 
Mettenheimer,  C.,   L.  Reha 

k  R.  Ehlers,  Goatov  Pia«»- 

vant.     n,  282*". 
Mettenleiter.     U,  207**». 
Mettig,  C,  HradwerkeittnatiK^ 

in  Riga,  17.  Jh.     II,  4«5**. 

Riga.     II,  427««. 

König  Wenzel    n.    Herz. 

Otto  V.  Stettin.     11,    42»»»*. 

Dietrich  Kreyge.  II,  42»"'. 

Üb.  Krude.     II,   480»»». 

Tolck*s  Diarium.  II, 48«»»». 

Rigasebe  Baameiater.    n, 

482»*». 
Hevelekes  Aufzmelmiiag^. 

U,  438»". 


Met%  —  MiohailMmu. 
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BroDMfabrikate  in  Big». 

II,  «7«**. 

Heil.  NicoUns.  II.  487«". 

Di«  Altare   der  Kalaods- 

kapelle  u.   heil.  Anioniiu   d. 

Gr.    in    d.    Domkirehe.       II, 

488"». 

—  —  Ftthrer  dnnh  Riga  mit 
Umgebnnga.Runö.  II«489*«^. 

8.  Stieda. 

Mettler,  A.«  Römerlager  b. 
Rdmgen.     II,   199*. 

—  Bfiokingen  (KaeteU).  II,  16^*^ 
Metz,    H.,    Philipp    d.    Grofs- 

mtttige.     11,  268»". 

Wilhelm  IV.,  d.  Weise, 

V.  Hessen.     H,  269***. 

Erbrecht  v.  Kassel  1300, 

II,  275»«'. 

Gerichtsbarkeit  in  Hessen- 
Kassel.     II,  278***. 

Juden  in  Hessen.  11, 279^^^ 

—  —  Lndwig  I.  y.  Hessen  ttber 
Ehesehliefsung.     II,  279^**. 

Metz  f.     II,  202". 
Metz.  —  2870.     II,  106*». 
Metzger,  G.  J.,  s.  Muir. 
Menlen,  M.  £.,    Raadhais    te 
BoUward.     IH,  162»*». 

—  R.  van  der,  Liefhebberij  voor 
boeken.     III,  148»*». 

M  e  u  n  i  e  r ,  P.,  Paroisse  d'Hesdin. 

m,  808*»». 
M eurer,  M.  Grieeh.  Akanthus- 

Ornament.     I,  164*^». 
Mears,    P.  A.  N.  S.  van,   0e- 

schiedenis    van    Dr.    Hendrik 

van  Deventer;    pr.  R.  Kral. 

UI,   162»«». 

—  P.  van,  Emmans.  III,  lö9»<>*. 
Heurthe,  s.  Bonlay. 
Mew,  J.,  Modern  Persian  stage. 

I,   129*»». 
(Me  y ,  Wolfgang  van  der),  Campo 

Weyerman.     III,  149^»». 
Meyenn,  F.  v.,  Rentereibellfcge 

zu  Schwerin.     II,  897^«». 
Meyer,  Krisis  in  Osterode.    II, 

151»*«. 

—  J.  V.  Wart,     n,   160»*». 

—  Gobhard  211,  v.  Konstanz, 
n,  168"«. 

—  A.,  Jesu  Muttersprache.  IV, 
76»». 

—  A.  G.,  Lndw.  Dettroann.  II, 
894*®'. 

—  Gh.,  Bayern  w&hrend  des 
l^apoleonismos.     II,  90^»». 

—  —  Gegenreformation  in 
Steiermark.     II,   120>»^ 

österr.  u.  d.  Aufkllrung 

des  18.  Jh.     n,  148*»'. 


Markgrftil.  Krieg  166314 

in  Franken.    II,  192>»^  840»*. 

-  —  Landbaeh  von  Hof.  II, 
196*»». 

Chronik  V.  Hof.  II,  195'»*. 

Joh.   Lindners   Kiroben- 

ordnung.     11,  196*»». 

-  —  Lehenbnoh  d.  Bnrggrafen 
Johann  lU,  v.  Nflrnberg.  II, 
19Ö*»». 

-  —  Landbaeh  v.  Kulmbaoh 
1631.     II,  196*»'. 

Urkk.  V.  Knlmbaoh.     H, 

196*»». 

-  —  Plassenbnrger  Sehlofs- 
ordnung  1646.     II,  195*»». 

Thiels  Gesch.  d.  Belage- 
rung V.  Plassenburg.  II.  1 95»»». 

-  Jr.,  D.  COverlander.  III,  185»». 

-  £.,  Entstehung  d.  Judentums. 
I,  269»». 

-  Er.,  Maria,  Laadgrilfin  v. 
Hessen.     II,  272»*?. 

-  —  Landgraf  Frledr.  II,  u. 
Gemahlin  Maria.     II,   272»*». 

-  —  Jugend  Wilhelme  J., 
Kurf.  von  Hessen,     U,  272»*». 

-  E.  H.,  Bad.  Hoehzeitebraaeh 
d.  Vorspannens.     II,    282»»». 

-  E.  H.  W.,  Teilungsverbot,  An- 
erbenroehteto.  der  Brau tsehätze 
in  Lippe.     U,  809*»*. 

-  E.  L.,  Wappenbuehd.  hamburg. 
Deputationen,     ü,  882»». 

-  F.,  Juifs  de  Charleville  au 
17*  si^ele.     I,  81»*. 

-  F.  B.,  Jeremias;  tr.  O. 
Olesen.     I,  274»». 

-  G.,  Kleon  u.  thrakiieher 
Feldang.     I,   188»^ 

-  —  Orttndnng  d.  Reiehs  u. 
Baden.     II,  228»*. 

-  G.  A.,  KerkeUjk  Sehiedam 
vöorde  Hervorming.111,1 60»»». 

-  H.,  Üb.  d.  Urbewohner  d. 
Kanarischen  Inseln.     I,  5?». 

Göttinger  Musenalmanaoh. 

U.  829*»». 

-  J.,  Pupikofer.     n,   178". 

~  L.,  Estnische  Volkslieder  aus 
Herders  Nachlafs  etc.  11,442»»». 

•  M.,  Preufs.  Dominen Verwal- 
tung im  Ketzedistrikt.  U, 
844*»».  610*». 

Kabinettsordres  Friedrichs 

des  Grofsen  an  Brenokenhoff 
betr.  Neuedistrikt.    II,  610»». 

-  M.  W.,  ^liee  WaUone  de 
Leeuwarden   i.     III,    162»»». 

-  P.,  J.  Bryennios.     IV,  98»*. 

-  —  Notioe  du  ms.  Bibl.  Nat. 
tt.     IV,  117»»». 


Haupturkk.  fttr  d.  Athos- 

klöster.     IV,  182»». 

—  Paul,  8.  Perret. 

—  R.  M.,  SiUzkind  v.  Trimberg. 

I,  88**». 

Werbenwäc.    II,  210»»». 

s.  Fellner. 

—  W.,  Guts-  und  Leibeigentum 
in  Lippe.     II,  809*»».  474»'. 

—  —  Berliner  Annalist  von 
1434.     H.  867»*». 

—  —  Nog  iets  over  Zuilichem. 

III,  166»»». 

L  U  b  k  e ,  W.,  JB.  Aber  Volks- 
latein.    I,  244*»»». 

—  -Schwartau,  W.,  Dom  zu 
Speier.     II,  267*'*. 

—  V.  Knonau,  G.,  Viol  v. 
Lnzern.     II,  164**. 

—  —  *Nanc  oommendamus  deo 
animas  nostras.'     II,  168»*. 

Wart.     U,  160»». 

Geistige  Kampfe  am  Boden - 

See.     II,  168*»*. 

—  —  Wie  soll  der  Schweizer 
Geschichte  studieren?'  II, 
172»»». 

—  s.  Sehwedeier. 

—  s.  To  bler-Meyer. 
Movere    Konversationslexikon. 

II,  429»*;  IV,  11**». 
Meynial.   £.,  Mariage  d'apres 

las  invasions.     IV,  48*'^. 
M^zier^s,  A.,  s.  Basserie. 
Micalella,    M.    A.,    Fönte   di 

Dione    Caseio    per    le    guerre 

galliohe  di  Cesare.     L  185'». 
Michael,    Liebestragödie  eines 

Hohenzollemprinsen.II,  842»». 

—  E.,  Kirche  u.  d.  koloniale 
Deutsehl.  d.  MA.     II,    49*»; 

IV,  104*»». 

—  —  Testament  des  Kurf. 
Fr.  Wilhelm  v.  Bdbg.  II, 
848»\ 

—  J.,  Ärztlicher  Verein.  11, 
879»». 

—  W.,  Engl.  Gesch.  im  18.  Jh. 

III,  175»". 
Michaelis,     A.,     Mykenische 

Halbsäule.     I,  184*». 

Silberschatz  v.  Boeooreale. 

I,  162»»».  I,  254*»»«. 

—  —  Tompöser  Bronn'  b. 
Lemberg  (Gant.  Bitach).  I, 
217»»*;  II,  14*'». 

—  H.,  Preise  des  edictum  Dio- 
detiani.     I,  287»«». 

Michaileanu,  M.,  Viata  si 
activitatea  Mitropolitului  Mol- 
dovei  si  Sucevei  Jacob  IL 
Stamate.     lU,  246«*». 
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Miohalke  —  Mittag. 


Michalke,    M.,    Gedenkfeiern 

der  schles.  Bgmtr.  ISZO^-Oö. 

n,  106»i.  866'^ 
Miehand,  £.,  l&tnd.  eueharitti- 

qnes.     IV,     II,  88*". 
£glite  en  ocddent  an  9*  a. 

n,  86". 

—  G.,  Monstier  de  St.-Rafin. 
lU,  106«". 

Michel,  F.,  Lahnstein  im 
dOjäbr,  Kriege.     U,  284<^«^. 

—  G.,  Vauban.     HI,  811«*». 

—  J.)  Abbaye  de  Saint^Maurice 
en  Valaii.     D,  löö**«. 

Le  trait^  de  1365  ponr 

Tabbaye  de  Saint-Maarice.    II, 

166»'. 
Mi  che!  et,  (Envres  complätee. 

III,  297«o. 
Mi  eh  es,   £.,    C^ramique.     IV, 

48*»'. 
M  i  0  h  o  n  ,    £.,    Seulptnree   d'O- 

lympie  dn  Lonvre.    I,  168*«*. 
Milliaires   d'Arabie.     I, 

228'*'. 
EaeuUpe  jenne  du  Loavre. 

I,  258*>»». 
Mieu,  E.,  O  eoriere  neonnoBcntä 

aloiPetrnMaiorn.  Iü,245<<>'. 

—  —  Materialü  pentru  istoria 
tipografiei  rom&ne.  UI,  246<'>*. 

Middleton,G.,  &T.R.  Mille, 

Student*8  Companion  to  Latin 

Anthors;  pr.  W.  M.  Ramsay. 

I,  246  »«•»•. 
Mieg,  0.  Thierry. 
Mielck  f.     II,  88 1»^  . 
Mierzynski,    A. ,    Zrtfdto    do 

mitologü  Utewekiej.  III,  226 «B. 
Noncioa  eum  baoolo,  stu- 

dyum  aroheologiczne  o  krywuH. 

m,  226««. 
Mignard,  P.,  s.  Clarin. 
Mignone,  F.,  Sehisai  etoriei  sn 

S.  Angelo  de  LombardL     III, 

64»e. 
Miguel  es,  M.  F.,  Janteniamo 

y   regalismo  en  Espana.     III, 

85«ö8. 

Mihäileacu,  &,  Traditu  popu- 
läre.    III,  246«». 

Mihira,  s.  Yarftha. 

Mihirohandra,  s.  Yidyft- 
rajjya. 

Milani,  L.  A.,  Reliquie  di 
Firense  antiea.     I,  209*««. 

Milohhoefer,  A.,  Mykenische 
Kultur.     I,  184». 

Athen  u.  Thukydidea.   I, 

140»*. 

—  —  Orphena  in  d.  Unterwelt. 
I,  165*««. 


—  —  Skulptnrenmoeenm  d. 
Kieler  ünivereitllt,    I,  178«»*; 

II,  895«». 
Miles,  8.  Joeaten. 
Mil&e,  8.  Roger. 
Miletiö,   L.,    Fall   Konstanti- 

nopela.     II,  249«. 
Milewski,  J.,   O  kweatyi  eo- 

cyalnej.     II,  188«*«. 
M  i  1  h  a  u  d ,  6.,  G^om^trie  greoque. 

I,  167**«. 
Milkowies,  W.,  Volksnamen 

WUch   u.   Lach.     H.  136*««. 
Bereeter-Kirchenunioa  in 

Polen  1596.     HI,  227*». 
Monumentaeonfratemitatia 

stauropig^anae      Leopoliensia. 

m,  228*«. 
Miller,    £.,    Alte   WeinatrafBe. 

n,  216***. 

—  —  8.  Burgon. 

^    K.,    Meridiane    der    tabula 

Pentingeriana.     I,   197«*<^. 
Uerefordkarte  u.  £b8torf- 

karte.     I,  197«*». 
Mappae  mundi.   II,  41»*; 

IV,  30«". 
M  i  1 1  e  t ,  G.,  MoaaTqnes  de  Daphni. 

m,  268««. 
MiasionkMiatra.  m,268«>. 

—  —  Plombs  Byzantina.  IV, 
167«". 

Millou^,  L.  de,  Hiat.  des  reli- 
gions  de  l'Inde.    I,  71**«. 

Mills,  L.  H.,  God  and  moral 
idea  in  Ayesta.     I,  124**. 

Zoroastrian  lore.  I,  128««. 

—  —  Avestan  difficulties  not  a 
hindrance.     I,  128«». 

—  Th.  R.,  8.  Middleton. 
Milne,  J.  G.,  Throne  of  Apollo 

at  Amykiae.     I,  141»*. 

a.  Mtt>nro. 

M  i  n  a j  e  w ,  J.,  Buddhismus.     I, 

Minasi,  G.|  Cbieae  di  Calabria. 

III,  69»'«.  267'»;  IV,  108«'. 
Minayeff,   KathSvatthuppaka- 

rana-Atthakathä.     I,  76*««. 
Minde-Pouet,  Heinr.  v. Kleiet. 

II,  864»«. 

Minden.    —    Proviasialdenkmal 

Wilhelms  L     II,  80ö>»«b. 
Minden  -  Ravenaberg ,      Christi.- 

kirehl.  Leben.     U,  808*«. 
Hing  es,    P.,    Fransiskaner  in 

Bayern.  U,  187»«;  IV,  106»«. 
Minghelli-Vaini,   D.,    Cenni 

sul    castello    di   S.    Socondo. 

m,  28»«. 
Minghetti,  M.,  Soritti  vari  da 

Alberto  DaUolio.     III,  66»^ 


Mini,  G.,  Capitanie 

generali  d.  Romagna  Tomul 

m,  26»'.  6Ä»». 
Viaita  aUa  badiad.Bof|» 

preaao  Manadi.     m,  26"*«. 
Minima,    G.,    Tavola  di  Fr. 

Franeia  esulata  da  Csiele  I. 

III,  18»«. 
Minnigerode- AUerbiti, 

A.  Frh.  ¥.,  AUerbug.  U,  W*. 
Minoglio,  6.,  Chieaadii.De> 

menieo  in  Caaale  MoBftmta. 

m,  18»'b. 
Doenmento  saUa  tieeii 

Casale.     III,  47*«. 
Minoia,  M.,  Maffeo  Vegio.  E 

279»«. 
Minor,  J.,  Kabale  a.  liebe  ii 

Frankfort  a.  M.     II,  28««^*. 

—  M.  C,  s.  Dupony. 
Minutoli,     V.,     Pigmeate  1. 

Malteohnik  der  Alten.  I,  th^. 
Miqnet,    F.,   Savoie  an  parle- 
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Pagel,  G.  H.  Welsch.    II,  71»o. 

—  J.  J.  Waldschmidt.    II,  71»». 

—  Gottfried  Welsch.     II.  71»«. 

—  Mart.  Weise.     II,  71»». 

—  Joh.  Jak.  Wepfer.     U,  71»*. 

—  ChristUn  Warlitz.    n,  71»». 

—  Ch.  L.  Welsch.     II,  71»». 

—  Georg  Wolfgang  u.  Ernst 
Hsinr.  WedeL     U,  71»'. 

—  W.  ü.  Waldschmidt.  H,  71»». 

—  Walther.     II,  71»». 

—  G.  V.  Warkotsch.    U,  96««»b. 

—  J.   Weinlein.     II,  206«»». 
-<  Joh.  Wendt.     U,  868»^». 

—  Zaoharias  Vogel,    n,  888^»». 

—  G.  H.  Weber.      11,  894»»». 
H.   Warenius.    U,  400«®». 

—  J.  L.,  Z.  MAlichen  Medizin. 
IV,  61»*». 

Pag&s,  Pavy.     HI,  813«*». 

—  8.  Gnixon. 

Paget,  Arth.,  Paget Papers.  III, 
179»»«. 

Autobiographie  and  Jour- 
nals; ed.  A.  Otway.  III, 
181"». 

—  W.  H.,  <k  A.  H.  Mason, 
Record  of  the  Expeditions  to 
the  North-Westem-Frontier- 
Tribes  since  the  annexation  of 
the  Penjab.     I,  86»». 

Paguelle  de  Follenay,  J., 
Cardinal  Guibert.    III,  812«*». 

Pihidurjee,  P.  M.,  Spen^ 
Armaiti  yilnd  AsfuidArmad 
Amshaspand.     I,  128»'. 

Pahlen,  Bar.  v.  d.     ü,    484»'». 

P  a  i  I  h  a  8 ,  R.,  Propri^t^  fonci^re 
dans  1.  provinces  romalnes.  I, 
286»^'. 

—  —  Propri^t^  et  Conventions 
privtfes  en  droit  civil.  IV, 
46*»». 

Pailhäs,  G.,  Chateaubriand.  HI, 

814«»». 
Paimblant   Du    Ronil,    Di- 
vision Durutte.     III,  808»«. 
Pais,  E.,  Sibari  nella  Messapia. 

I,  187»»'. 

Tarpea.     I,   187»»^ 

Pajula,  J.,  Svenska  och  finska 

stnderande  Halle.     III,  212»«. 
Palat,     Bibliographie     de     la 

guerre  dt  187011.  III,  806»«». 
Palati ni,    L.,     Abruszo  nella 

Storia  documentata  di  Carlo  F. 

di  Giuseppe  De  Leva.  in,66^«». 
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—  —  Docnmento  iniomo  al 
procesgo  informatiyo  per  la 
beatifieazione  de!  Venerabile 
Sertorio  Caputo.     III,    69*'«. 

P  ala  t  i  n  n  B ,  Th.,  Erste  General- 

Tersammlang  deutecher  Katho- 
liken.    II,  806»««. 
Pallat,     L.,     ThonfrefUrse     zu 

Wiesbaden.     I,  241 '<>«•. 
Reliefe  der  Marjcoe-Sftale. 

I,  252 >iM 
Pallegoix,  D.  J.  B.,  Diotion- 

naire  siamois  franfaia  anglais. 

I,   119"«. 
Pallraann,      H. ,      Frankfurter 

Malerzunft     II,  279*". 
Pallotta,    Fr.,    Antica  Capua. 

I,  210"». 
Pallu    de    Lessert,     C.    A., 

Fastesdes  provinces  africaines. 

I,  227"». 

—  —  Inseriptions  rel.  k  Dee. 
Hilarianns  Hesperins  et  L. 
Minncius  Natalis.     I,  229^*. 

Pallna-Gall,  F.  L.  ▼.  Weiden. 
U,  212*<>8. 

—  —  Christian  August  Prinz 
zu  Waldeok.     II,  808*««. 

Palm,  K.,  8.  Kohler. 
Palm,  W.,  f.     II.  206«»*. 
Palomes,    A. ,    Re    di    Sieilia 

normanni,    svevi   e  aragonesi 

sepolti  nelle  eattedrali  di  Pa- 
lermo   o    di    Monreale.     III, 

67^*». 
Paluka,  B.,  Säule  Konstantins 

VIL     III,  258'». 
Pamphili,  s.  Doria. 
Pan,  s.  Berohem. 
Panagiotidis,  A.  N.,  Ukrjd^a- 

fiog  rrJ6  *Am«rjg,     I,   187*^ 
Panöenko,    B.,    Geheimgeseh. 

d.  Prokopius.     III,  261". 
Pancrazi,    A.,     Lettere    della 

contessa  Maria  Teresa  Gozza- 

dini.     III,  56"». 
Pan  der,     E.,     Pantheon     des 

Tschang-tscha    Hutuktu ;    ed. 

A.  Grünwedel.     I,  89«". 
Pft^^errang,    Sh.,    s.    Yak- 

pati. 
Pai3i4i^i  ••  Parakrama. 
PftQdluf<^°9i  >*  Crik]r99a. 
Pft^ini's    Grammatik;    ed.    0. 

ßoehtlingk.     I,  81*»«. 
•Panne IIa,  G.,  Francesco  Bru- 

netti-Poeta.     III,  68*". 

—  —  Alcuni  uomini  illustri  d. 
provincia  dlTeramo.  III,  68^^«. 

Pannenberg,  A.,  Gymnaaial- 
direktor  Wedekinds  Tagre- 
gister.    II,  829»*. 


Pano,  M.,  Historla  de  Aragon. 

III,  78". 
Pantani,  C,  s.  Chidiglia. 
P  an  tazi ,  M.  I.,  Us^i  Tovvod'ov 

TtavIJXoTfOVOe  v6  U40V  ^Ttjoie, 

I,   147  »00. 
Panzacehi,    E.,    In    Vaticano. 

III,  88«*«. 
P  a  o  I  i .  C,  Dipldme  de  Charles 
VIII  en    faveur   de  la  seig- 

nearie     de     Florence.        IV, 

124««. 
P  a  o  1  i  1 1  o ,    Biblioteohe     barlet- 

tane.     III,  57* ^ 
Paolueci,    G.,    Parlamento    dl 

Foggia  del  1240.     lU,  65>*«. 
Papabasileiu,  G.  A.,  Ua^a- 

rij^ijaaiB  eis  loro^ixwv  cbtoo- 

Ttdoftara.     III,  251«*. 
Papadopol -Calimach,     A., 

Sofia  Paleolog  nepöta  impdrm- 

tnitti  ConsUntin  XII  Paleolog 

si  Domnita   Olena  flica  dom- 

nulttl    Moldaviei    Stefan  -  cel- 

Mare.     III,  289««. 

—  —  Istoria  tipografiei  !n  Ro- 
mftnia.     III,  840*«*. 

—  — >  Despre  /(spsiiTaTS  unde 
s'a  aclamat  donm  Moldovei 
Stefim  eel  Mare  1457.  III, 
240*«*. 

Din   istoria   legislatinnei 

Moldovei.     III,  241*»*. 

Papaleoni,  G.,  Privileg!  Vene- 
ziani  alla  valle  Trentina  del 
Chiese.     UI,  15»*. 

—  —  Comuni  e  feudatari  nel 
Trentino.     III,   15»*. 

Papini,  A.,  Corpo  dei  pompteri 

di  Firenze.     lU,   289*««. 
Pappakonstantinos,   M.,  AI 

T^XXeig  fjrot  ovlXoyfj  TpaX' 

Xiaväv  kmyQtxxpmv,  I,  178«««. 

222«»*. 
Pappenheim,  s.  Rabe. 
Paquier,  J.,  Nonciatnre  d'Altf- 

andre  aupr^s  de  Fran9oi8  J«r. 

m,  58*«». 
Parab,   K.  P.,   RAmAya^a.     I, 

88««. 

—  —  8.  Sanadevabhatt*. 

—  s.  Cr!kr99a. 
Parakrama  Paiji^iti  Thnpa- 

yansayas.     /.     I,  44**«. 
Paranikas,   M.,    IIboI  rijg  kv 

(^^dxf}   'Ad^&avovTtoXsios^     I, 

220«'*. 
Pardi,    G.,    Kovalavskj    snlle 

oonsequenze  economiobe  della 

peste  in  Italia.     UI,  28««». 
~   —    Gatasto    d'Orvieto    dell* 

a.  129Z     m,  80«««. 


Gnida  storieo-«rtistiea  di 

Orvieto.     III,  30"**. 

Tregna  txm  Looea  e  Sieaa 

nelle  anno  1316.  III,  290*«*. 

—  —  Domenieo  da  MontleU- 
eUo.     III,  291*«*. 

Parenso,  A»,  Gli  eaami  d« 
'pedotti'  d'IstriA.     H,    180»^. 

Pargiter,  F.  £.,  lIArka^deja 
Purftfla.     I,  97*'. 

—  —  Aneient  CCdi,  Mst^ 
and  Karfisa.     I,  99". 

Pftris,  P.,  Poljclita.  I,   141  **^ 

—  —  &  E.  Httbner,  Inacrip- 
tions  Utines  d*£apagncs.  I. 
218«*». 

Paris.  —  Preufdische  Gmrde- 
Infant.-Brig.  1814.    II,  94«« 

Paris ius,  A.,  Schlacht  b.  Groüi- 
Beeren.     II,  847*«®. 

Parisot,  R.,  Interpolation  dans 
le  dipldme  de  Charlaa  de 
Simple  pour  Salooe.  IT, 
141**«. 

Parker,  Gh.  P.,  Maeomaa  the 
Etrnscan.     I,  242*^**. 

—  E.,  From  the  Enperor  of 
China  to  king  George  IIL 
lU,   179»'. 

Par montier,  A.,  Album  hisL 
IV,  18»«. 

—  J.,  idueation  en  Angletem. 
in.  184*'«. 

—  L.,  8.  Bides. 

Parodi,  E.,  Z.  F.  Stolx,  Graoi- 
matik  etc.  n.  W.  M.  Liodny, 
Latin  language.     I,   844*^**. 

Parry,  C.  H.  H.,  EvolaUon  «f 
the  Art  of  Musio.   IV,  4$«*». 

—  £.,  Antonio  Ronquillo.  m, 
78'». 

Partsch,  J.,  Z.  G.  Badet,  £b 
Phrygie.     I,  222«»». 

Berbern  in  der  Diehtang 

d.  Corippus.     I,  226'**. 

Litt.  d.  Landoa-  o.  Volks- 
kunde Schlesiens.     II,    362«». 

Schlesien.     U,   870*»*. 

Pascal,  Maison  de  Lnaigsaa. 
m,  101**». 

—  C,  Antichitk  e  mitologia. 
I,   176«««.  284«»*;    IV,   H««. 

—  —  Processo  degU  Sapioai 
Valerio  Anziata  e  Tito  liTiou 
I,   182»«. 

—  —  laerizione  sabeUiea  di 
Castignano.     I,  187^®*. 

Ratto    delle    Sabiaa.    I, 

187**0. 

OrazüeCuriaaü.  1,187*". 

BattagUa     ^   Zama.    I, 

188*»«. 
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Eflilio  di  Seipion«  Africano 

Msggiore.  Partito  dei  Graechi 
•  Scipione  EmilUno.  1*189^'*. 

Saggi  italioi.     I,  244»»*». 

Pas  coli,  G.,  Lyra  romana.    I, 

Pas  oval,  £.,  Qai  deu  qne  paeh. 

III,  80>". 
Privilegio    derieal.     HI, 

84«». 
Pas  qai,  M.,  Neeropoli  (Poggio 

Sommayilla).     I,  209^**. 
Figaline  della  fomaee  di 

M.  Peronnio.     I,  241  »o®*. 
Pasqnier,    F.,   Csrdagne  tous 

Loai«  ZJ.    m,  79*0».  100*»*. 
Privil^ei  d.  trois  £uu 

du  eomt4  de  Foix,  m,  108*'*. 
Passerini ,  s.  Tesi. 
P  astor,  L.,  Pftpst«  im  Zeitalter 

der    RenaissaDce.     III,  44***. 

61*«'. 

—  8.  Perez. 

Pat^,  L.,  Aatan,  ville  romaine. 

I,  21tf*'*. 
Pater 8011,    J.  W.,    Riiral   de- 

Population   in   Sootland.     III, 

188»»». 
Patetta,  F.,  Ordalie.  IV,  45*«». 

—  —  Argirobnlla  di  Tommaso 
Paleologo.     IV,   168«'». 

Pathak,  K.  B.,  Passage  in  the 
Jain  Harlvamsa  relating  to  the 
GapUs.     I,  62"*. 

—  8.  Kashinath. 

Paton,  J.  M.,  Sparten  families 
ander  the  empire.     I,  149***. 

—  L.  B.,  HolinesB  code  a.  Ezekiel. 
I,  278'*. 

—  W.  R.,  Areonnesos.   1,170****. 
Inseript.   de   Cos,    Cnide 

etMyndos.    I,  178»**.  222«^. 
&  J.  L.  Myres,  Karian 

Sites  and  inscrlptions.  1, 169^*. 
Patonl,  £.  de,  Annnaire  de  la 

noblesse  beige.     III,  129***. 
Patrem,  H.,  Cronologia  franoes- 

eana.     III,  88***. 
P  at  r 0 n  i ,  G.,  Fibula  nella  necro- 

polisiracusana  del  Fusoo.  1,7  ***. 
SUbergeftrse    ▼.    Tarent. 

I,  162*«'. 
Antichitk    di    Tinos.     I, 

169***. 

—  —  Guida  del  R.  Huseo 
archeologico  di  Siraeusa.  I, 
252**»». 

Vasi  aroaioi  delle  Puglie. 

I,  264***'. 
Dipinto    vaseolare    della 

raeeolta     Saatangelo     Napoli. 

I,  264****. 


Epigrafi  latine  (Taranto). 

I,  256*«". 

Patrneeo,  C.  E.,  Pertenza  del 
principe  Tommaso  di  Carig^ano 
delle  FUndre.     lU,  46^ 

Relasioni    della   Casa   di 

Sayoia  alla  Repubbliea  dl 
Venezia,  daran  te  If  ariaCristina. 
III,  46'. 

—  —  Antiftmneesiemo  in  Italia 
sotto  il  TegDO  di  Vittorio 
Amedeo  J.     III,  46**. 

Patry,  Waterloo.     II,  96***. 
Patsch,  C,  Inschr/aas  Niko- 

polis    in    Epirus.     I,    178**». 

221***. 
GMeoh.  Münzen  des  bos- 

niseh-herzegovin  ischenLandes- 

museums.     I,   174***. 

—  —  Rom.  Proyinz  Dalmatien. 
I,  219»»». 

—  —  Bosnien  u.  Herzegovina. 
I,  819»»». 

Patschovsky,  W. ,  Kirchen 
d.  Klosters  Grttssaa.  II, 
864*';  IV,  118**'. 

—  —  Schles.  Volkskunde  a.  d. 
Uebauer  Thal.     II,  869***. 

Patti,  s.  Seuito. 

Patzig,  £.,  Quellen  d.  Zonaras. 

I,  197*";  III,  263»*;  IV,  97*'. 
Pauer,    B.,    Schlacht   b.  Sohr. 

n,  77*».  108*». 
Pa  al ,  L.,  Wandertage  Abrahams. 

I,  268**. 

Pauli,  C,  s.  Danielsson. 
Paulig,  F.  R.,  Friedr.  WUh.  ü. 

V.  Preufeen.     II,  88'*. 
Pauls,    A.,    Ring    d.  Fastrada. 

II,  88*';  IV,   117*»ö. 

—  E.,  Tauf-  u.  Heiratsurkunden 
am  Cleyer  Hofe.     U,  288»*. 

—  —  Lousberg  b.  Aachen.  II, 
298**'. 

Kulturgeschichtliches.    II, 

296*»«. 

—  —  Beekhaas'sche  Sammlung 
zu  Düsseldorf.     II,  811**». 

Paalsdorff,F.,Amdt.II,97«*>. 
Paulson,    J.,    Oidipussage.     I, 

166*«». 
Oidipus-Sagans  Ursprung. 

I,  166*«*;  IV,  21*0». 
In  tert.  part.  libri  Julia- 

oensis    annotationes     seripsit. 

III,  287**». 

—  —  s.  Petrus  de  Dacia. 
Paulus,  £.,  L'Enceinte  prtf bist. 

de  Tinory.     II,  6*>. 

—  —  Kunst-  TU  Altertums- 
denkmale  in  Wttrttemberg.  II, 
207***. 


—  N.,  Adam  Walasser.  II,  189»«. 

KöUin.     II,  204"*. 

Strafsburger  Reformatoren. 

II,  245'**. 

—  —  Andreas  Rftfs,  Bisehof  v. 
Strafsburg.     II,  247*»». 

—  —  Ambrosius  Pelargns.  II, 
266*»». 

—  —  Gerhard  Loriohius.  II, 
286**». 

J.  H.   Y.  Romberg.     H, 

299*»».  808*»*. 

K.  Y.  Genney.    U,  299***. 

s.  Host. 

Pauly,  Real-Encyklop.  d.  klass. 

Altwss.;    ed.    G.    Wissowa. 

I,  176»»*.   204»»*;    IV,  12«*. 
Pausanias,  Graeciae  deseriptio ; 

ed.  H.  Hitzig  et  Bluemner. 

I,  166***. 
Pauw,  s.  De  Pauw. 
PaYloY,    A.,   Chariton    üb.    d. 

dritte  Ehe.     III,  249*». 
PaYolini,  P.  E.,  Tipe  di  Hflla- 

dcYa.     I,   118***. 
Manoseritto  florentino'  del 

Katharqaya.     I,  116*»*. 
Pawiiiski,     A.,     *Odpowied< 

wedtug   obyeaaju  ryoarskiego. 

III,  282*«. 

Michal  Groll  na  tle  epoki 

Stanislawowskiej.   lU,  288**'. 

Pawlieki,  Honorius  77.  lU, 
40«»';  IV,  100**. 

Pawlowski,  A.,  Skulptur  in 
Attika.     I,   141***. 

—  J.,  Handelsdünger.    IV,  66*»*. 
Payer,    R.  v.,    Hamerling   als 

Gymnasiallehrer.     H,   150»««. 
Paz,  s.  Abdon. 

—  yMelia,A.,  Antiguos Cabal- 
leros e  de  los  reyes.  III, 
84**«. 

Pazsi,  £.,  Ravenna.    III,  86*»o. 
Peal,  S.  E.,  Selected  irords  and 

numerals    in    several    Assam 

langnagee.     I,  94*». 
Peeoi,     G.,      R^Yolution     des 

Romagnes  en  i^di.  m,54*»*. 
Pecht,     n,  229«**. 
P edder,  W.  G.,  Early  history 

and  legend  ofGujarftt.  1,89»». 
Pedroli ,  U.,  Regno  di  Pergamo. 

I,  161«*». 
Pect,  S.  D.,  The  beginnmgs  of 

History.     IV,  4»*. 
Astronomioal  Symbols  in 

Asia  and  America.    IV,  29***. 
Peine,   S.,    St.   Barbara.     IV, 

89»*».    114*»*^. 
Peireso,  Lettres ;  ed.  Ph.  T  am  i  z  e  y 

de  Larroquo.     III,   818***. 
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-—  PoinU    d'hittoire    ntnrtUe; 

mL   Ph«  TamUej   de   Lar- 

roqna.     HI,  81S«». 
Peisker,    J.,    Z.    Sosialgateh. 

B5hmenB.     II,  466^*. 
Pela,  8.  Dal  Pela. 
Pelaas,    M.,   Bonilaaio    Calro. 

in,  23"». 

—  —  8.  Lopez. 
Palayo,  i.  Menendez. 
Pelosar,  J.,  Zaiys  dziejöw    w 

kazDodxi^stwa     w      Kotfeiela 
katoUckim.     Ul,  282^. 
Pelbam,    H.    F.,     Arrian     in 
KappadMden.         I,      161*^. 
«02"». 

—  —  CUindiiia  and  qoaeatiira 
GaUiea.     I,  201"«. 

P^lignat.P.yPrantraterWirren. 

n,  i78»». 
Pelinck,    £.,     RechtplaaU    te 

Balloy.     m,  U4**; 
P^liB8ier,L.-G.,  Louis XiJ et 

Lndovic  Sforia.     11,    1S9^^; 

m,   lOO»»*.  276". 

—  —  Ladovieo  Sforza  et  oon- 
tiogent  napoliUiii.  III,  274*^ 

—  —  Regietres  Panigarola  et 
da  Gridario  Generale  de  Milan, 
m,  276*«. 

—  —  Ambassade  SiennoiBe  ^ 
HiUn  1499.    m,  29 1>«'. 

Pellaro.  —  Dendrofori.  I, 
285«««. 

PellegriniyF.,  Sepram,  prineipi 
e  signori,  Bellnno  negli  ultimi 
sette  seooli.     III,  9««>. 

— >  —  Docamento  inedito  d  lotte 
tra  Lambertazsi  e  Geremel 
Del  seo.  13.     lU,  24>««. 

—  6.,  Neeropoli  e  pago  etmeeo 
di  Poggio  Bneo.     I,  209«*«. 

Pelletier,    s.   Le  Pelletier. 
P  e  1 1  i  0  r ,   J.,   Seile  et  oostiime 

d.  l'amazone.     IV,  66^««. 
Peltzer.     III,   I26>^«. 
P6ne,  8.  Temple. 
Penha,  s.  D'Penha. 
Pen  Jon,  A.,  Hi8t.  de  la  philo- 

8opbie.     IV,  26*«». 
Peperkamp,W.C.  J.  A.,Franee 

en  Hollande.     UI,  150«««. 
Peplowski,  0.  SehnUr. 
Schnür,    St.,    Polaey    i 

W^grzy   opowietfö   dziejowa  z 

lat  184819.     III,  284^«*. 
Peppmttller,  R.,  Hesiodos.   I, 

148*«». 
P e r agal  1 0 ,  P.,  Favola  di  Aloneo 

Sanchez.     III,  81*««. 
^  —  Giovanni   Florin    e   Gio- 

yanni  Verazzano.    III,  81*««». 


P^rat^,  A«,  Expooltion  de  Part 

religieax  k  Orrieto.  III,  81*««. 
Pereival,    H.  M.,    U    Hinda 

Mnaio  aeientafie?  I,  87««*. 
Perdrizet,     P.,     Tä&ptTtnav 

nwilivov,     I,  142*»». 

Hto.    I,  lei«»«.  W8'*«. 

Inaeript.    d'Amphiaaa  et 

d'Anticyre.     I,  172»*«. 

—  —  Note«  enr  Chypre.  I, 
178»«*.  228'**. 

*Eytiy^€Upai  ht  £afiav,  I, 

221««'. 
&   P.  Jongnet,   LoUi- 

anna  Gentianoa.     I,  222«««. 
Perej,  L.,  Marie  Maneini  Co- 

lonna.     UI,  68^««    287«». 
Peres  Pastor,  C,  Teatamento 

de  D.  Alyaro  de  Bazin.  m,  77  '*. 
Perez  Pnjol,  E.,  Institneiones 

sociales    de  la    Espaiia   goda. 

1-^1  V.   in.  78^«. 

—  —  Mnnicipio  hispano  godo. 
III.  78*». 

P  e  r  g  e  r ,  A.,  Erzbiaehof  Sanesons 
Hezaemeron.     III,   191«». 

—  —  Jesniterpateren  Laorita 
Kielaaen  aaakaldt  *KloeUr- 
laaae*.     III,  198«*. 

Park,  M.  A.,  Cbarlemagne  pro- 
motenr  de  L  civiliaation.  II, 
88»«;  UI,  187««. 

' —  —  Reasort  wallen  et  aes 
rapporta  avee  Päglise  r^form^ 
des  Pays-Baa.     lU.   148«««. 

Park  ins,  J.  B..  Partition  of 
Poland.     II,  88'«. 

Perklin,  S.,  a.  AUardt. 

Perlbaoh,  Dragendorffii  Üb.  d. 
Beamten  des  dentsohen  Ordens 
in  Liyland.  14,  Jh.  II,  429««. 

—  M.,  Prnsaia  aeholaatica.  IV, 
109*««. 

Perle 8,  F..    Althebr.  Strophik. 

I,  276*«*. 
P  e  r  n  i  0  e ,    Etraskiseh  e    Spiegel 

des  Berl.  Antiq.     I,  251**«'. 

—  A.,  Parerga.  Friede  ete.  im 
griecb.-röm.  Recht  etc.  I, 
284«'». 

—  £.,  Griechisches  Pferdege- 
schirr.    I,  189«*. 

—  —  Qaellen  antiker  Metro- 
logie.    I,  176«««. 

Perontka,  Z.  Seeck,  Untergang 

etc.     I,  208«««. 
Perray-Neuf,  Charte  de.  lU,  88**. 
Perrens,   F.-T.,    Llbertins  en 

France.     IH,  297««. 
Perrero,    D.,    Regali    di    pro- 

dotti  nazionali  inyalsi  n.  diplo- 

mazia  piemontese.     III,  46««. 


Giflmga.     UI,  «7S«*. 

Perret,  P.  M.,  Fkuee  oft  VaMBi, 

joaqn'k  Tar^aeaeBt  dm  ChaHaa 

Vni;  pr.  M.  Paal  Mey^r. 

m,  8*'.  181««*;  IV.  «•«- 
Perrin,    B.,    Akxaader-Hytk. 

I,   148«««. 

—  J.,  Cardinal  de  Lsafaia  de 
Briena«.     ID,  812*»*. 

Perron e,  M.,  CitU  di  Caatal- 
laneta  e  aaa  desorisloa«.  m» 
66*»*. 

Perrot,  G.,  Armea  han^riqaaa. 
I,  186»«. 

Cootnme  hon^riq««.     I, 

186«*. 

Flgniinea  k  Athteiae.     I, 

142*««. 

Perrond,  CL,  Chate  du  Pre- 
mier &näb£  d'AqoitaiD«.  H. 
86'*. 

P  e  r  r  y ,  A.  L.,  Athena  PkrtheBea. 
I.   142*«'. 

Perae  ocddentale.  —  Pen«  orian- 
tale.     I,  126«'. 

Persiani,   R.,    Domonieo  Pug- 

ueai  (laoe-öoy  m,  66«»«. 

Peraien.  —   Obatban-  v.  Mileh- 

wirtaehafL     I,  126*». 
Persigny,  dnc  de,  H^moirea; 

ed.  H.  de  Laire.  €*•  d'Ea- 

pagny.     HI,  806***. 
Perthea,     CL    Th.,     Friedrich 

Perthes*  Leben,     ü,   95*»»«. 
Peacatore,  G.,  Ciyilist.  Litte- 

rärgesoh.  des  MA.    IV,  46*»«. 
Pe  seh , H.,  KnltnrelL  EntwickeL 

n.  die  Volkswirtsch.   IV,  14**. 
Pesooliniy  s.  Nomi. 
Peahotan,  Zand  i  Javit  Slfe£da 

BAd.     I,  128««. 

—  KAmAmd  f  ArtakhahSr  f  Pipa- 
k&n.     I.   128««. 

Peter,    Metropolit    y.   Moakaa. 

in.  214*«. 
Petermann,  Inf.-Reg.(<3.  wtirct.) 

No.  laO.     n,  212**«. 
Peters,     Jngendspiale    aCe.    in 

Schleswig-Holatein.   11,889««. 

—  J.,  Pater  Ambroaina  Faal- 
becker  im  Exil.     HI,  IS«^«*. 

—  K.,  Britiaehea  Kalonialraiek. 

ra.  182*««. 

^  K.,   Zn    la.    40,19—20   a. 

44,  19,     I,  277*«*. 
Peteradorff,H.y.,S.M.Gri8a 

y.    Vofs.     II,  96*«*d.  864*««. 
O.  K.  F.  V.  Voaa.  H,  96*»%. 

864*««. 
Wie    d.  Daataeha  Bafek 

geworden  iat.     H,  108«*%. 


Petendorff  -^  Pliilippi. 
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D.    erste    Hobenzollem- 

kmiier.     II,  108^>^ 

Tweaten.     H,  864>«». 

Wagner.     II,  854*". 

P(eter8en)-St(udnits),  A., 

Oldtidene  okonomiske  Udrik- 

ling.     IV,  62»»^. 
Petersen,  C.  af,  s.  Kook. 

—  E.,  Funde.     I,  204*«». 
Zu  O.  Benndorf  ete.,  Mona- 

ment  von  Adamklissi.  I, 
261"". 

—  —  Monnmento  dl  Adam- 
klissi.    I,  261i'«>. 

Marensstole    auf   Piazsa 

Colonna  in  Rom.    I,  262'"". 

—  —  Dne  pessi  di  rilievo  rin- 
niti.     I,  2541«". 

—  —  s.  Kalkmann. 

Th.  Mommsen,    A.  ▼. 

Domaszewski  &  0.  Cal- 
d  e  r  i  n  i ,  Marcos-Sftole  auf 
Piazza  Colonna  in  Rom.  I, 
262i>". 

Petersen,  H.,  Z.  dentsoh  d&- 
nisehen  Streit,     n,  892  a*. 

Danske    adelige   Sigiller. 

m,   197»o. 

—  J.  M.,  Kalkmalerier  i  danske 
Kirker.     lU,   195^^ 

s.  Wimmer. 

—  P.,  Operations  in  Seareh  of 
Sanskrit  Mss.  in  the  Bombay 
Circle.     I,  82«08.  116"». 

Prftkrit  and  Sanskrit  in- 

soriptions.     I,  104'". 
B.  Kalha^a. 

—  —  s.  Vallabhadova. 
Peterwitz.  —  Chronik,  II,  87  !**•. 
Petit,  J.,  Nobles  et  vilains.  Les 

pronesses     des     Martel    etc.; 

adn.  A.  Hello t.   III,  lll"». 
Petit-Dntaillis,   Ch.,    LonU 

Vin.     I,  152"0. 
Petra,  s.  De  Petra. 

—  s.  Seialoja. 
P(etrelli),    T.   J.,     Hör  kom 

Sveaborg    att  anlkggas?     III, 
200»».  208»*. 
Petri,  s.  Henrie. 

—  B.  J.,  Mikroskop.   IV,  29««». 
Petrich,  H.,  Wangemann.    II, 

111"».  854*»». 
Petrie,  W.  Flinders,  Beyölke- 

rnngsverblUtniBse      d.      alten 

Ägyptens.     I,  9**». 
Ezoavations  in  Egypt.    I, 

170**». 

—  —  KoptoB.  I,  224'". 
268*». 

—  W.  M.  Flinders,  Egypt  to  the 
iö/8tk   dynasty.     I,  266»"». 


Egyptian  deeorative  art. 

I,  267»*. 

Tell-el-Amama.    I,  258*'. 

AI«*  dynastie.     I,  260'». 

Egyptian  tales.  I,  264*»». 

Petris,  S.,  Archivio  d.  eom- 
munitit  di  Ossero.     III,  l*o. 

Petrow,  N.,  Bilder  d.  h.  Niko- 
laus   T.  Saraisk.     U,   487»^*. 

Petrus  de  Daeia,  UiU  Christine 
Stumbelensis;  ed.  J.  Pauls on. 
m,  197«. 

Pettenegg,  E.  G.  v.,  Siegel  d. 
Domkapitels V.  Wien.  II,  118«». 

Pettenkofer,  M.  v.,  Ismail 
Pascha.     lU,  261»«. 

Pettermandl,  A.,  Messer-  u. 
Waffensammlung  in  Steyer.  ü, 
117«*. 

Petzet,  C,  Qesch.  d.  Eigen- 
tums.    IV,  68»*<>. 

—  E.,  J.  P.  U«.     n,  196*»*. 
Peypers,  N.  F.  A.,  Janus.    IV, 

60»»». 

—  H.  F.  A.,  Lues  medii  aevi.  IV, 
64««». 

Peyre,  R.,  Bome.    I,  180'. 
Peyrot,  Ph.  H.,  Paciani  Barci- 

noneusis  episeopi  opusoula.  IV, 

98«'®. 
Peyton,   W.   W.,    Incarnation. 

IV,  16»*. 
Ptfziäres,    A.,     Commune    de 

Ferri^es.     III,  809*»». 
Pezza.     III,  64«». 
Pezzo,  s.  Del  Pezzo. 
Pf  äff.  F.,  Z.  Volkskunde.     II, 

282»«*. 

—  —  MlLrchen  aus  Lobenfeld. 
n,  282»»«. 

—  K.,  Chronik  v.  Efslingen 
1802—95.     11,  202»». 

Pfalz,  F.,  D.  Gesch.     IV,  8«*. 
Pfalz.  —  N.  Funde.     II,  16»»». 

—  Baudenkmale.     H,   197«»»*. 
Pfalz-Neuburg.  —  Papst  Paul  F. 

u.  Wolfgang  Wilhelm  t.  Neu- 
burg,    n,  288»». 

Pf  annenschmid,  H.,  Ver- 
nunftdienst i.  Kolmar.  11,242«*. 

Pfannkuche,  E.,  s.  Carlyle. 

Pfannsohmidt,  M.,  K.  H. 
Pfannsohmidt.     II,  Ul*'^«. 

Pfeifer,  H.,  Kloster  Riddags- 
hausen.     II,  822**. 

Pfeiffer,  Kleinkunst  im  Stifte 
St.  Dorothea.     II,  116*^». 

—  B.,  Hoggenlau -Friedhof  in 
Stuttgart.     II,  202*<>». 

Kultur  n.  Kunst  in  Ober- 
schwaben,    n,  206«»'. 
C.  de  Crayer.    II,  207«»*. 


Weingarten.     11,  208»<>». 

—  F.,  Wellhausensobe  Theorie. 

I,  272'*-'*». 

— •    L.,    Jennerteier  1896,     IV, 
64»»«. 

—  R.,    WelUnsoh.    des  Buches 
der  Sprüche.     I,  274*<>«. 

Pfeil-Burghaufs,  L.  Gr.  v., 

M.  polit.  Treiben    1848.     U, 

100*». 
Pfeilschifter,  G.,  Tbeoderich 

d.    Gr.    n.    d.  kathol.  Kirche. 

nr,  8««*'. 
Pf  ist  er,   A.  ▼.,   Ltttzower  bei 

Kitsen.     II,  94«o». 

—  —    Schwaben    in    fremden 
Kriegsdiensten.     U,   96«*». 

Joh.   Jak.  Wunsch.     II, 

96«*'. 

—  —    A.   d.   Lager   d.  Rhein- 
bundes,     n,    145»«'.  212*«*. 

—  Ch.,  Situation  de  Strasbourg 
1681.     ü,  241'«. 

OtUia  virgo.     H,  248*«». 

Auguste  Prost.  11,  266«*«. 

—  —  Abbaye  de  Molesme.    HI, 
104*»*. 

—  H.  ▼.,   Idiotikon  v.  Hessen, 
n,  277»»». 

—  M.,   Dom   zu  Bamberg.     II, 
198**». 

Pfitzner,  W.,  Zu  Taeitus  Agri- 

cola.     I,   196«««. 
Pfleiderer,    E.,    Sokrates    u. 

PUto.     I,  147«o*. 

—  0.1  Religionsphilosophie.    IV, 
16«o. 

Ewiger  Friede.   IV,  28*»». 

Pflugk-Harttung,    J.,    Drei 
Breven  pttpstl.  MachtfüUe  im 

II.  u.  12.  Jh.     IV,  187***. 
Pfoten  hau  er,  P.,  Sohlesierauf 

d.  Univers.  Erfurt.   II,  867«». 
Pfttlf,  O.,  Kardinal  V.  Geissei. 

II,  296  *»o. 

Pfund,    K.,     Maurerzunft    zu 

Tölz.     II,  190««. 
Pherekyde,  G.,  Osteanul romin 

in  timpul  lui  Petru-cel-Mare. 

III,  241***. 
Philadelpheus,    A.    Th., 

r^cupixfi  naoa  vole  a^xaioie 

"EXXfjai.     I,  168»«». 
Philemon,  T.,  s   Lambros. 
Philios,   D.,    T6  kv  *EXev(nvi 

TeXeartj^iov  tctü  'A^tareidrje 

6  aofianje.    I,  165"«*. 

Eleusu.     I,  167*»». 

Philippe,  J.,   Lncröce  dans  la 

th^ologie  chrdtienne.  IV,  14»*. 
Philippi,     F.,     Osnabrücker 

ürkdb.  11,46*».  802»».  880*®». 
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Philipp!  —  Firuio. 


Weiehbad.     11,  809"«. 

Bronzesehwert  vom  Hiimm- 

ling.     II,  816"*. 

—  —  OBnabrflcker  LaisohAfton, 
II,  8801»». 

—  —  Ankamer  MUnzfand.    II, 
881*<>». 

Spiegel  t-     n,  881»^*. 

—  —    GlanbwttrdiglKeit    J.    F. 
FftIkes.     IV.  148'*'. 

Päpstl.    Goldballe.      IV, 

—  F.  A.,    Br.  F.  a.  d.  B5mer. 
IV,  72*». 

Philipp ide,  A.,  Istoria  limbii 

romine.     III,  248*'*. 
P  h  i  1  i  p  p  0  w ,  A.,  Baltische  Geaoh. 

18.  Jh.     II,  424**. 
Philippsburg.    —    Verteidigung 

1734.     II,  64*«. 
Philippson,  österr.-franz. 

Bündnis  1870.     II,   146<^^'. 

—  A.,  Gebirge  der  Agrapha,  v. 
Trikltala,dieChissia.  1, 167*»'. 

Karte  y.  Epirus  u.  West- 

thessalien.     I,  167*^^ 

Karte  v.  Sadostthessalien. 

I,  le?*«». 

—  M.,GrofBe  Kurfürst  ▼.  Branden- 
burg.    II,  66»«.  848»». 

ürspr.  d.  rjähr.  Krieges. 

n,  78«'. 
P  h  i  1 11  p  s ,  Q.,  Mahuan's  Aooonnt 

of  Cochin,  Calieut  and  Aden. 

I,  100»*. 
Philo,  Opera ;  adn. P.  Wendland 

et  L.  Cohn.     I,    276*«»-»«; 

IV,  79*o». 
Phipson,  T.  L..    Famons  Vio- 

linisU   and  flne  Violine.     IV, 

44"». 
Place nza,    H.,     Schiavith    in 

Roma  antica.     I,  241»'». 
Plaget,     A.,     Chronique    des 

chanoines   de   NeuebAtel.     II, 

166*". 
Piazza,  S.,  Politica  in  Sophoole. 

I,   148»»». 
Piö,  J.  L.,  Mohyly  BechviSsk^. 

I,  2»». 

Mohyly  Luxansk^.   II,  6»*. 

Pica,   V.,   Galianl.     III,  62«. 
P  i  c  a  r  d ,  E.,  Berthier    II,  91  *•». 

—  L.,    Cavalerie   1792^1816. 

II,  88«';  III,  816«'». 
Picardie.  -—  Guerre  de  1567  etc. 

m,  296». 
PicaTet,  F.,  Libert^  an  temps 
de   GotUehalk,  de  Bab.  Maar 
etc.     II,  84»»». 

—  —  Ab^lard  et  Alexandre  de 
Haies,  ni,  102*»»;  IV,  109*»'. 


Boscelin.     UI,  102*»«. 

Picearolo,  A.,  Servitü  d.  gleba 

n.  Veroelleee.     UI,   18**». 
Piceirilli,     P.,     Monnmenti 

arehitettonici  snlmonesi.     III, 

70*»». 
Pichon  ,  R.,  Methode  de  Polybe. 

I,  182»'. 

Pick,  B.,  Personen-  u.  Götter- 
namen  auf  Kaisermttnzen  v. 
Byzantion.     I,  199«»*. 

—  K.,  Aachener  Sitten u.  Bräuche. 

II,  296^". 
Pico,  8.  Puglisi. 

Picot,  E.,    Typographie    d.   1. 

pays  ronmains.     UI,  240*»*. 
Pidal,  s.  Menendes. 
P  i  d  o  u  X ,  A.,  Prieur^  de  Jouhe. 

m,  106'»». 
Piehl,  K.,  Deox  d^esses  ^p- 

tiennes.     I,  266»«. 

—  —  Inscriptions  bi^rogly- 
phiques  en  Europe  et  Isgypte. 
I,  260'». 

Saitica.     I,  26 1»». 

Piekosiiiski ,Fr.,  Jeszcze  aloito 
0  nstawodawstwie  WitfUcko- 
Piotrkowekiem  knSla  Kasi- 
mierza  Wielkiego.     II,  609»*; 

III,  282»». 

Rycerstwo  Polskie  wiekdw 

^rednioh.  U,  509««;  III,  281»*. 

Rationes  Curiae  Vladislai 

Jagellonis  et  Hedvigis.  III, 
220*. 

—  —  Kamienie  mikorsynftie. 
III,  221». 

—  —  Ludnotfö  wielniaoza  w 
Polsee  w  dobie  piastowskiej. 
III,  281»». 

Pieper,  A.,  Ständige  Nantia- 
taren.     lU,  48»*». 

—  H.,  Garcaeus.     II,  851*»». 
Pierantoni,  A.,  AvYOoati  dell' 

antica  Roma.     I,  281»«'. 
Pi^ri,  M.,   Ad  Ovidü  epistnlas 

Heroidnm.     I,  249**»». 
Pierling,    P.,    Russie    et    S*- 

Siäge.  in,  48»**.  52*»».  228»«. 
Piero,  8.  Del  Piero. 
Pierre,  Balle  de  Gr^oire  IX 

du  ^janvier  iÄ8S.    111,88*'. 

—  V.,  Abbtf  de  Monriehard  et 
Emigration  h  Friboarg.  II,  88»*. 

Pierron,    Beifort  181315.     II, 

94«»». 
Pietsch,    P.,     Kempen.       II, 

609«». 
Pietschmann,  R.,  Drei  Fische 

SU  einem  Kopf.     I,  258'«. 

—  —  Schreibmaterialien  b.  d. 
Ägyptern.     I,  269»». 


Piette,   E.,   Hiataa  6t  Imob«. 

—  —    Stades    d'^thnographie 
prAüstoriqae.     I,  4*''*. 

Pigorini,  Antidiitk  Pieena  dtl 
oomane  di  Krolo.     I,  209*«». 

—  L.,  Stoviglie  Yotive  itafiche. 
I,  241*»»«. 

Pignet,    M.,    Horlogerie    h  la 

vall66  de  Joax.     II,    179*^. 
Pij  p  e r ,  F.,  Dr.  J.  G.  B.  Aeqtt«y. 

lU,   168»«». 
Boete  en  bieaht  in  ehriat*- 

lijke  kerk.     IV,   106**«. 
Pike,    W.,    Sab-AratM    ForesL 

ni,  267*». 
Pillai,  s.  Kanakasabhai. 

—  s.  Sundaram. 

—  P.   S.,    Early   aoToreigna  of 
Travaneore.     I.  10«**'. 

P  i  1 1  o  y ,  Raulen«.     IV,  4S**". 
Pincott,    F.,    Tri— Ratna.      I, 
47*»». 

—  —    First    Ma94ala     of    tfae 
Rigveda.     I,  72**». 

Arrangment  in  the  bynms 

of  the  Adi  Granth.     I,  76**'. 
Pindarns,  oarmina ;  ed.  W.  C  h  r  i  1 1. 

I,  148**». 

Pinetti,  A.,  &  E.  £.  Odazio. 

Umanista  Lodovico  Odajio  alk 

Corte  dei  Daebi  d'Urbino.  III, 

56*'«.    281*»*». 
Pingaud,  C,  Domination  fraof. 

en  Belgique.     U,  SS»*. 

—  L.,  In^'asion  austro-praaaieBneu 

II,  84»».  144*»'.  222*».  242»*. 

—  —     Alllance     franoo-mase. 
1807—12.     II,   92*'». 

Pintör,  s.  Siotto. 
Pinza,  Scavi  di  VetoloBia.    I, 
209*»«. 

—  G.,  Ludi  Tarentinf  o  Saaea- 
lares.     I,  288»*». 

Piot,  C,  PayS'Baa  et  1.  Haas« 

teutonique.     II,  479*^*. 
Lettrea  k  Ferdinand  Niph«. 

III,  118**. 

Seulpteurs  du  nom  de  Jeaa 

de   Brabant  etc.     lU,   124^**. 

M.d»Autriche.   111,189"«. 

Jean-Loais  de  la  Cerda, 

ducde  MedinaCeli.  III,  140***. 

s.  Granvelle. 

Pipar,  O.,  Bargen  in  Typol  a, 

Pinzgau.     H,  128«**. 
Bargruine  Wartheim  a.  M. 

u.  Dr.  Wibels  Buch.   II,  226"'. 

Burgenkuade.    IL  249*«*. 

Pirano.     —     Inauguiaiione    del 

monamento  a  Giuseppe  TartiaL 

ni,  60»'. 


Pirekmayer 


Pofftf. 
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Pirckmayer,  Fr.,  Hochzeit- 
ladttDg  a.  d.  Enb.  Wolf  Dietrich 
▼.  Sakbnrg.     II,  11 S^*». 

Tilly  an  d.  Fttreterzbitehof 

Paris.     II,   118»«* 

Verbotene  Faatnaehtspiele. 

II,  118"^ 

—  —  Nene  Halefisordnung  für 
Salzburg.     II,   118^*^ 
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centnry  literatttre.    IV,  82***. 
S  ai  n  t-V  e  n  an  t,  B.  de,  Seigneurs 
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cose  deir  Istria.     H,   180»»». 
Salazar,  8.  Martinez. 

—  L.,  Fede  di  morte  dello  Spag- 
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anstiülde  Iftrare.     III,  212»^ 

Salin  as,  A.,  SigiDo  greco 
di  an  Hansone  patrizio  e  doge 
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III,  84»»». 
8  an  day ,  W.,  St.  Paul  to  Jeru- 
salem.    IV,  77»»». 
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Sarfatti,    A.,    Basilica   d'oro. 

in,  7*»». 
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Soheff«r-Boiehor6t  —  SebUlger. 
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IV,  41»««. 

—  H.,  150.  GeburtsUg  Pesta- 
lozais.     II,   177««. 
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Schleck,   K.,  An   d.  Lisaine. 
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jepiskop  Permski.    III,  217**. 
Schlie,    Fr.,     Aus    Kirche    u. 

Kloster     d.     hl.    Kreuzes    in 

Rostock.     II.  899"*. 
Grabstein  d.  Fam.  Kerkhof 

in  d.  Marienkirche.  II,  400»**. 

—  —  Kunst-  u.  Geschiehts- 
denkm.  Mecklenb.-Schwerins. 
n,  401***.  488***. 

8  c  h  1  i  e  p ,    H.,    Ür-Luxemburg. 

I,  10«*. 

Schütter,      H.,      s.     Marie 

Christine. 
S  ch  1  o  b  a  e  h ,  Dieskau.  II,  888**. 

—  Frank.     H,  862»**. 
Schlösser,  R.,  ELasaelerTheater- 

znstttnde  vor  100  Jahren.  II, 
276***. 

Hamburger  Nationaltheater 

u.  Gothaer  HofbQhne  176? 
bis  1779.    n,  878**. 

SchlSssing,  F.  H.,  Handels- 
geograph., Kultur-  u.  Indnstrie- 
geseh. ;  adn.  M.  Wegers - 
torfer.     IV,  12*. 

^c hl  ossär,  A.,6rttnn.Hammer- 
Furgstoll.     n,  160*". 

Briefe  v.  Anastasius  Grün. 

II,  160*»*«*. 


Schlosser,  Ausgrabungen  in  d. 
lutherischen  Kirche  zu  Afs- 
weüer.     H,  257*'». 

—  A.  &  Fr.  Ilwof,  Zur  Steier- 
mark. Volksk.     II,  122»»*. 

—  J.  V.,  Quellenbuch  zur  Kunst- 
gesch.  d.  abendlftnd.  MA.  II, 
40»**;  IV,  88*»*. 

Fnlder  Miniatur-Hs.     II, 

276**». 
Giustos  Fresken  in  Padna. 

ra,  11*«. 
-•    —    D.    höfische  Kunst    des 

Abendlandes.    IH,  258**;  IV, 

88*»*. 
E.  Veroneser  Bilderbuch. 

IV,   112»*». 
Typare   u.   BuUen  in  d. 

Münz-,  Medaillen-  u.  Antiken- 

samml.    d.    5st.  Kaiserhauses. 

IV,  154«»*. 

—  M.,  Üb.  d.  prt&hUt.  Schichten 
in  Franken.     H,  4'*. 

Schlotke,     O.,     Erfindung    d. 

Lithographie.     IV,  48**«. 
Schiott  mann,  Havel  b.  Plane. 

II,  836». 
Schlumberger,    G.,    Seeaux 

Byzantins  in^dits.   IV,  167*'*. 

—  —  M^anges  d'arch^ol.  by- 
zantine.     IV,  167*'*. 

—  —  BuUes  d'or  et  sceau  des 
rois  Ldon  II  et  Ldon  VI 
d'Arm^nie.     IV,  168*". 

Schmalkalden.     —     Gesohichts- 

kalender.     H,  276***. 
Schmalz,    J.    H.,    Caesar    de 

hello  gallico.     I,  185'*. 
Schmid,  Römische  Denksteine 

zu  mfstissen.     U,   199»*. 
— •  Gomaringer  Vögte.    II,  202**. 

—  Evangel.  Abendmahlempfang 
in  Schwenningen.     II,  203»*». 

—  A.  V.,  Schegg.     n,  191»**. 

—  C.  A.,  Gewerbliche  Arbeit  in 
England  seit  2950.  HI,  188»*». 

—  G.,  De  Archestrati  Gelensis 
et  Qu.  Ennii  iiragm.  1, 246  »***. 

—  J.,  Oberpfalz  irp^.  H,  86»*'. 
187**. 

—  —  Älteste  Kirchengesch.  d. 
Schweiz.     H,  168»*«. 

Selbsterinnernngen  J.  Ign. 

RöUys.     H,  178*. 

—  K.  A.,  Gesch.  der  Ersiehung; 
adn.  Geo.  Schmid.  II,  72»*«; 
IV,  86«**. 

—  R.,  Mar. Victorinus.  IV,  98*'*. 

—  W.,    Atticismus.     I,    154***. 
Z.  A.  ▼.  Gntschmids  kl. 

Schriften;    ed.  F.  RUhl.     I, 
181»*. 


JakreslMTiehte  der  OeseUohtiwisseBsohaft    1896.    lY. 


Walz,     n,  206*»». 

—  W.M.,  Moderne  Gesichtsumen. 
II,  186*. 

—  —  Bronzezeitl.  Etnzelnfnnd 
V.  Stammham  am  Inn.  II,  1 8  6  *. 

Schmidkontz,  J.,  Deutsche 
Ortsnamen.     H,  196***. 

Schmidlin,  L.  R.,  St.  Joseph- 
kloster in  Solothurn.  11,169*». 

Reginbold,    i.  Propst  v. 

Muri.     II,  160'*. 

Schmidt,  Steinseitfund  a.  d. 
Feldmark  Mtttzlitz.  I,  5*«; 
n,  4*». 

—  Einweihung  d.  Stemberger 
Kirche.     H,  899»»». 

—  In  Strellenthin,  Kr.  Lauen- 
burg, ausgegrabene  Steinkiste, 
n,  408«**. 

—  Brandgruben  -  Gräber  in 
Gumbin,  Kr.  Stolp.   II,  408**®. 

—  A.  M.  A.,  Sprachgebrauch  des 
L.CoeliusAntipater.  1,244»***. 

--  B.,  Üb.  Steinkreise  bei  Horst. 
II,  8**. 

—  —  ümenfund  bei  Horst.  H, 
408^* 

—  —  Brandgrubengrab  in  Horst, 
Kr.  Regenwalde.     U,  408*»». 

—  C,  Griech.-r5m.  Altertümer  zu 
Alexandrien.     I,  262»»**. 

—  —  Vorirenftisches  gnostisches 
Originalwerk  in  koptischer 
Sprache.     I,  266»'». 

—  —  Altchristliches  Mumien- 
etikett.    I,  266»'*. 

—  —  Altkoptisohe  Madonna- 
darstellnng.     I,  266»*». 

—  —  Stemberger  Landtag.  II, 
897»**. 

—  Ch.,  Seigneurs,  paysans  et 
propri^t^  rurale  en  Alsace  au 
MA.     II,  247»**. 

Jean  Knobloch.  11,261»**. 

Schttrer.      ü,  251»»*. 

—  —  Dominicains  Jean  de  Dam- 
baeh,  Jean  de  Stemgasse  et 
Nicolas  de  Strasbourg.  H, 
268*»». 

—  —  Scientifique  et  litt^raire 
Alsace.     H,  254«**. 

—  —  Wörterbuch  der  Strafs- 
burger  Mundart,     H,   266**». 

—  E.,  Rassenverwandtschaft  der 
Völkerstamme  Südindiens  a. 
Ceylons.     I,  96**. 

Wagner.     U,  263*»'. 

—  —  Gründung  v.  Bromberg, 
n,  512**. 

&  0.  Kaemmel,  Christ. 

Weise.     U,  71»»*. 
>- F.,  Freiheitskriege.  11,98»**. 
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Schmidt  —  Schnttr^Peptowski. 


Natiooaldenkmal  d.  Brttder 

erimm  in  Hana«.    n,  274*<>'. 

—  —  Weltgesch. ;  adn.  Herrn. 
Jahnke.     IV,  «'. 

—  F.  0.  B.,  Aus  halt.  Ver- 
gangenheit.    II,  442«»*. 

—  H.,  Handelawege  in  Nieder« 
Sachsen  u.  StKdte  am  Nord- 
rande  des  Hittelgebirges.  II, 
809**«.  818»^  887*». 

—  J.  G.,  A.  d.  Toleranzzeit  in 
Kärnten.     II,  128*'«. 

—  L.,  Märchenoper.     IV,  44"*. 

—  M.,  Mafs  n.  Gewicht,  Natnr- 
gesch.  n.  Technik',  Handel  u. 
Verkehr.    I,  287**»;  IV,27>". 

Weddigen.     II,  808"«. 

-^  —  Gedenksteine   n.   Kreaze 

b.  Ratzeburg.     II,  898»^ 
..«.  —  Zustellung  v.  Verfügung. 

d.  Behörden,     ü,  895»". 

—  -  Litterar.  Gesellschaft  in 
Ratzeburg.     II,  896»«». 

Kunstakademie  zu  Königs- 
berg i.  B.     II,  421'*. 
^  N.,  Moses.     1,  268«». 

—  O.,  &  A.  Ilg,  Altäre  aus 
Österreich.     II,  149»*»- 

Kirchen  u.  Kapellen 

in  Österreich.     II,   149»»*. 

—  O.  £.,  Ciceros  Briefe  an 
Atticus.     1,  184»». 

—  —  s.  Spam  er. 

—  R.,  Vier  Erzählungen  aus  dem 
^ukasaptati.     I,  84»»». 

Textus  omatior  d.  ^akasap- 

tati.     I,  116«»». 

—  —  prt  Rämacandra-krtani 
Rasikarafijanam.     I,  116«»'.* 

—  Rud.,  Otto  Christof  v.  Sperr. 
II,  68*«.  291»».  801«». 

— >  —  Kalvinist  als  kaiserl.  Feld- 
marschall im  dOjähr.  Kriege. 
II,   142*»'.  271«*».  874«». 

—  V.,  Fälschung  V.  Königs-  u. 
Kaiserurkunden  durch  Ulr.  v. 
Rosenberg.     IV,  148>»*. 

8.  Abicht. 

Schmied,  s.  Kufahl. 

Schmitt,  H.,  Unter  Erzherzog 
Anton  Victor.     II,  201«'. 

Fronleichnam  zu  Mergent- 
heim,    n,  202»^ 

—  —  Mergentheimer  Hexen- 
Prozesse.     II,  202»«. 

—  —  Franzosen  in  Mergent- 
heim 1704  u.  1707.  n,  212»»^ 

—  —  Militärisches  Leben  a. 
Mergentheim  180011.  II, 
212*»«. 

—  L.,  Stagef^  u.  Herbom.  11, 
296"». 


—  T.,  Möhler.     II,  204*»'. 
Schmitz,  Fer d. ,  Keufsar  Krieg 

147415,      II,    59»».    168*'*. 
290»«'»;  III,   188»* 

—  H.,  Rom.  Proyina  Afrika.  I, 
297'»». 

—  L.,  Konzil  V.  Pisa.    II,  67«». 

—  —  Fttrstentag  zu  Frankfurt 
{1409y     II,  60»».  280*»». 

—  —  D.  Kosten  d.  päpstL  Be- 
stätigung Ruprechts  v.  d. 
Pfalz  z.  Erzbisehof  r.  Köln 
1464.    n,  221»'. 

BuUenstempel  d.  Papstes 

Innocenz  V.     IH,  42»»\ 
BuUenetempellnnocenz^i  V. 

IV,  100»».  155«»». 
Z.d.  PubUkk.  a.  d.  päpstL 

Registerbänden    d.  1H.I5.  Jh. 

IV,  184»». 

—  M.,  Grafen  u.  FQrsten  v. 
HohenBoUem.     H,  217»»». 

—  W.,    Miscellanea    Tironiana. 

I,  248»o»»;IV,  109»»».  120»». 
Einflufs  der  Religion  auf 

d.    Leben    beim   ausgehenden 
Mittelalter.     III,  196»«. 

—  Zwei  Tironiana.    IV,   120". 

—  s.  Sauerland. 
Schmöger,    K.  E.,    Anna  Ka- 
therina Emmerich.  II,  807»»». 

Sehmölzer,  H.,  Tttrk  u.  d.  Auf- 
stand in  Kärnten.    II,   128»'*. 

Schmoller.  Besuch  in  Lieben- 
zeil u.  Hirsan  vor  BOO  Jahren. 

II,  216»*». 

—  G.,  Politisches  Testament 
Friedrich  Wilhelms  /.  v.  1722. 
n,  69»».  470»». 

Sybel  u.  Treitsdike.    H, 

1)1»**.  366»»'. 
Getreidebandelsver&asung 

n.  -Politik.     II,    484»««;    IV, 

67»»». 
Mercantile  System.  IV,52»«». 

—  O.,  Unirersitätsviaitation  vor 
300  Jahren.     II,  206«»*. 

Schnackenburg,  £.,  Preufsi- 
scher  «Leonidas'.  1747.  H,  77»*. 

Schnapp  er- Arn  dt,G.,Mttneh. 
II,  281*»'. 

Sehne  der  mann,  F.,  Geschieht]. 
Bevurats.  der  alt  isr.  Volks- 
gemeinde.    I,  280»»». 

Schneider,  Cottbuser  Stadt- 
schule.    II,  862»»*. 

—  A„  Altes  Rom.     I,  206»»». 
Rom.  Altar  in  Rovio.   I, 

208*»»;  n,   164»«'. 
Stadtnmfänge  im   Alter- 
tum und  Gegenwart.  I,  241»»'; 
IV,  64»»»». 


—  E.,  Herzog  WUb»lm  vmt 
Württemberg.    H,  «OO*** 

—  —  WOrttemb.  Q«aeh.  II, 
200*». 

Warttemb.    Farben,     n, 

214»»». 
Knnpf  ums  Recht,  lö^  Jh. 

II,  216»»». 

—  F.,  Z.  Ikonographie  d.  MA. 
IV,  89»*»i^ 

—  J.,  Castra  Ulpia  u.  Colonia 
Trajana.     I,  216»»». 

Zur  RiohtigstaUang.     IL 

20«»». 
Stadt  u.  Land  Fmld«.    H, 

278«»'. 
Dlspargum.     II,  49S»». 

—  K.  Th.,  Markus  u.  der  ara- 
mäische Matthäus.     IV,   71»». 

—  Rob.  y.,  Antikensammlimg  d. 
Österreich.  Kaiserbauaea.  I^ 
178»«'.  262»»»«;  H.  148»'». 

—  R.,  JB.  ab.  Caesar.    1, 184^»^. 

—  St.,  Potfrednie  wzmluiki  o 
Tuejdydesiestarssym.  1. 1 88**. 

Slady  polemiki  sofiatycz- 

nej  u.  Herodota  i  Tueydydeca. 

I,  144»»'. 

Sehneider,  EuL     H,  204»*». 
Schnell,  Spiele.     IV,  6b'»». 
S  c  h  n  e  1 1  e  r  •  C.,  OrtauamenkuMle 
Tirols.     II,   126««». 

—  F.,  Bistum  Trient  Im  späteren 
MA.     II,   126««»;    III,  16»»«- 

SehneUer.     H,  204»»». 
Schnerich,  A.,  DreifalügkeSts- 

Kapelle  zu  Gurk.    H,  124»'». 
Sohnersch,    A. ,    Armbein    d. 

heil.  Valentin   zu   WoUabeig. 

II,  124»»». 

Schnorr  y.  Carolsfeld,  F., 
Erasmus  Alberua.    II,  266»»«. 

Schnorrenberg,  J.,  Augus- 
tinus, de  arte  praedieandi.  II, 
261»»». 

J.  P.  A.   Madden    a.   d. 

Druckerei  im  Kloster  Weideu- 
bach  SU  Köhi.     H,  292^»». 

SchnUr-Peptowski,  S.,  Po- 
dröz  po  Galieyi.     II,    181»»». 

Pawi^tnik  ThnlUege.    II, 

181»»» 

GaUeSaaa.     II,    181»»«; 

ni,  288»»'. 

—  —  Obrasy  z  pneacIoiU 
GaUeyi  i  Krakewm  1772-- 
185218.  n,  131»»»;  in,  28»"». 

>  •  —  Z  tajnego  arehiwum.    II, 

181»»*;  m,  284»«». 
Zyde  a«  wolnoid,  opowieic 

z     pnesaloM     Qalieyi      Q»     . 

181»»»;  in,  284»»».  ; 


SchnOcPcpIowiki  —  Sohmrbaeli. 
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Krwawft  kwrU,  opowie<ö 

z  przeBztofoi  Galieyi.  II,  1 8 1  '^^ ; 
UI,  23d"o. 

—  —  ZygmnDt  Kaoskowski. 
n,  184»»'. 

—  —  Czterdziesty  azdaty.  II, 
611". 

Listy  polflkUj  damy.    III, 

288"». 

Schnütgen,  AL,  Altkdlnitehe 
WandiohrginthOreD  in  St.  Kuni- 
bert,    n,  298^»». 

—  —  Altkdlnisehet  YerkUndi- 
gUDgsbild  im  Wallraf-Riehartz- 
Museam.     II,  398^»». 

Schober,    F.,    Aue    d.  letsten 

4.  Jhh.  d.  MUnater  z.  JPreiburg. 

II,  282»»'. 
Schoebel,  Gh.,   B&mAyana  au 

point  de  vue  religieux.  I,  88»». 
Dootrinea  coamogeniques 

de  rinde.     I,  77»»o. 
Seh 511,    F.,    CiceroB  Rede  pro 

Flaoco.     1,  184»'. 

—  Th.,  Job.  Georg  Jacobi  an 
Pfeffel.     II,  228»«».  253»i». 

—  —  10  premiere  volumes  des 
Annaleg  de  TEst     II,  288^. 

Pfeffel    et    l'l^gliae    pro- 

tesunte.     II,  245^»». 
Pfeffel  et  Kar.  d.  G^ando. 

II,  268»i*. 
Th^opbile*Conrad  Pfeffel. 

n,  268»»». 

—  —  8.  Balzweiler. 

S  e  h  ö  n ,  V.,  Knaben-  u.  Jttnglinga- 
zeit  Th.  y.  Sohön.  U,  97»»». 
99».  420«'. 

—  G.,  £logieen  dee  Auguatua- 
forum  u.  Über  de  viria  iUastribns 
urbis  Romae.     I,  192^'». 

—  —  D.  rom.  Inschriften  in 
CiUi.     II,  14*»*. 

—  Th.,  ReichsBtener  v.  Efslingen, 
Reutlingen  u.  Rottweil.  II, 
bl^K  69»».  201»».  462»^ 

*In-der- Mauer' in  Württem- 
berg,    II,   127»«'.  218*»*. 

Fttratl.  Brautweibung  vor 

100  Jahren.     II,   199»». 

—  Gregor  Lamparter.    II,  201»». 

—  Vögte  i.  Cannstatt.    II,  202»*. 

—  Überiohwemmung  v.>8?5  Jahr. 
II,  202»». 

—  E.  Rottenbnrger  im  Dienste  d. 
Kurf.  Joh.  Friedr.  ▼.  Sachsen. 
II,  202»«. 

—  Stuttgarter  ak  Stnfsburger 
Bürger.     U,  202*»«- 

—  Stuttgart  1796.    H,  202*»*. 
^  (G.  Pfa.  Potha  n.  GottL  Fr. 

ßortch.)     n,  202*»«. 


—  Tübinger   Fafs.     II,   202*»». 

—  Erat«  Amtmana  v.  Unter- 
Türkheim,     II,  208*»». 

—  —  Kirchen  u.  Kapellen 
Rentlingena.     II,  205*". 

—  Marienkirche  in  RentUngan. 
n,  206*'». 

—  Leibärzte  deor  Grafen  u.  Herz. 
V.  Württemberg.     11,  206««». 

—  Stuttgarter  Stadtirate.  II, 
206««». 

—  Apotheken  in  Stuttgart.  11, 
206«»'. 

^  St.  Yoitakirohe  anMUhlhausen 
am  Neckar.     II,  208»»'. 

—  Karthanae  GüUrstein.  II, 
208»»». 

—  Heiflsat  Hartmanna  ▼.  Aue. 
II,  210«»'. 

— Rentlinger  Patrizier*  u.  Bttrger- 
geschlechter.     H,  212*«*. 

—  B5bm.  Adelsgesohleehter  in 
Württemb.     II,  218*«». 

—  Happ  V.  Happbeig.  II, 
218*»«. 

—  V.  Schauroth.     H,  213*»«. 

—  Famüie  Bantlin.     II,  214*»». 

~  Hildebrant  ala  Vor-  n.  Zu- 
name in  Württemberg.  II, 
214*»». 

—  Reutlinger  Büzgergeschlecht 
Kurt».     II,  214*»». 

—  Abr.  Schwarz.     II,  214*»». 
—ünedlerte Diplome.  n,214»»«. 

—  £.  f.  d.Reehtagesch.  d.  sohwKb. 
Adels  wichtige  ürk.  11.216»*». 

~  Stuttgarter  Vogt  t.  iOO  Jahren, 
n,  216»«*. 

—  Thurn  u.  taxiache  Reichs- 
poetamt Cannstatt.  II,  216»»». 

—  Sprachliche  Eigentümlichkeit. 
II,  216»»», 

—GaathofiBrechnungen.  11,2 1 6»*«. 

—  y.  Reutlingen  nach  Ulm  vor 
239  Jahren.     II,  216»*'. 

—  Ton  Reutlingen  nach  Ulm 
vor  95  Jahren.     II,  216»»». 

—  Lichtenstein  b.  Neufra.  II, 
218»'». 

—  Dekane  d.  Kapitela  Hechingen, 
n,  218»»». 

-^  Hechingen.     II,  218»»». 

—  Herren  ▼.  Hölnatein.  II, 
219»»«. 

—  Jungnau.     II,  219«»». 
Sohönbaeh,    A.    E.,    Walther 

V.  d.  Vogelweide,     ü,  149»»». 

Otfriedstudien.   U,  262«»*. 

S  c  h  0  n  b  e  r  g ,  G.  ▼.,  Wirtsehafts- 

atnfen.     IV,  62»»*. 
Schoenborn,  E., Fürstenartiule 

in  Plefs.     n,  867»». 


S  e  h  o  e  n  e ,  A.,  Plutarehua,  Soloni" 
capita  XII  priora;  adn.  A 
Sehoene.     I,  166*»». 

8.  Platafchus. 

Sc  h  5  n  e  r ,  A.,  Versorgungsanstalt 
f.  BeamtentSchter  i.  Neuberg- 
hausen.    U,  190»». 

-~  C.  &  R.,  8.  Oa«tani. 

SchSnfeldt,  G.,  Pauperismus 
u.  Prostitution  in  Hamburg. 
II,  880»». 

Schoenhaupt  f.     11,  260*»». 

Sehdnherr,  D.  v.,  Urkk.  u. 
Reg.  z.  Gesch.  d.  Haus- 
sammhingen  u.Kun8tbe8trebun- 
gen  d.  Kaisarhauses.  II, 
148»'«. 

_  _  Werk  Guido  Renia  in 
Breisach.     H,  148»'».  281«»». 

Sehoenhof,  J.,  Hist.  money 
and  prices.     IV,  68«»». 

SchönneshSfer,  B.,  Alten- 
berg.     II,  298**». 

S  ch  o  e  p  f  f e  r ,  H.,  Friedrich  11» 
Bücher  ▼.  d.  Vögeln  u.  d. 
Falknerei.     IV,  66'«». 

SehSttl,  A.,  Münchener  Zei- 
tungswesen,    n,  190»*. 

SohCttler,  A.,  FranzSs.  Kolo- 
nieen.     O,  850*»». 

Schollen,  M.,  Aus  d.  Stadt- 
archiv zu  Aachen.     II,  289»». 

Scholtz,  V.,  &  Hermens- 
dorf f ,  Provinzialrecht  der 
Kurmark;  adn.  Qünsberg. 
II,  849*»». 

Scholz,  A.,  Buch  Judith  u. 
Bei  u.  Draohe.     I,  276**«. 

—  F.,  Deuteche  Schriftsprache 
in  Augsburg.     IV,   126»». 

—  O.,  LftndUche  Trachten 
Schlesiens  u.  JfÖOO,  11,869*»«. 

—  —  LändL  Redensarten.  11, 
869»»». 

Besprecfanngaformeln.    H, 

870*»». 

—  P.,  Hefs'sche  Bleicherei  in 
Wemersdorf:     II,  869*««. 

Gnadenkirehhof  in  Hirsch- 
berg.    U,  870*'». 

—  R.,  HoheitsrechU  d.  deutschen 
Königs  (1138—97).  H,  462»». 

Schoolmeesters,  s.  Bor- 
mans. 

Schoop,  A.,  Dürener  Stadtver- 
fasaungi45r-iöÖÄII,298**». 

Evraldus-Schtttzengilde  in 

Düren.     II.  298»«». 

Sehoor,  C.  van,  Preaae  aous 
rancien  r^ime.     HI,  121»». 

Scfaorbaeh,  EL,   Heinr.  Vogt- 
herr d.  All.     II,  260*'». 
20* 
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Sehwbttsli  —  SebnermHit. 


Hei&r.  Yogth^rr,  d«  Jttng. 

II,  260»'». 

—  —  Lotharius  Über  de  miterit 
humanae  ooDditioni&.  11,2  5 1  ^^. 

Btt«hdracker  Günther  n. 

Joh.     Zainer    in    Strafabnrg. 

n,  251««. 
Jüngere  Drucke  d.  Ritters 

V.  SUufenberg.     II,  251  «^ 
Sehern,  A.,  Geaoh.  d.  Pftdag. ; 

ed.  J.  Plath.     IV,  86»<>«. 

—  K.,  Bertthmte  Mftnner  in  d. 
mittelalt.  Qeseh.  d.  EifeL  11« 
291100», 

Sehott,  £.,  Teetera  des  Kaisers 
Claudius.     1,  199<7\ 

—  G.«  Hydrographie  d.  Skage- 
raoks  etc.     II,  887*. 

—  T.,  Warttemberg  u.  GusUv 
Adolf  1631  u.  16B2.  II, 
201««. 

Graf  Reinhard.    U,  201  ••. 

—  —  Mos.  Wassermann,  n, 
204IW 

—  —  Melchior  Rufus  Volmar. 
II,  206«®>. 

Eb.  Friedr.  Walcker.    H, 

209»«^ 

G.  Wal».     II,  216'**^ 

SehottmUller,  F.,    s.   Heyd. 
Scheuten,     H.    J.,     Geslacht 

Noortbergb.     lU,   IdS*^®. 
-~  —  Kerkarohief  van  Ommeren. 

m,  168«**. 
Schrader,£b.,Winokler.  1,22»^ 

—  Fr.,  Atlas  de  g^ogr.  bist. 
IV,  10*»*. 

—  H.,  Funde  i.  Gebiete  d. 
Dionjsion.    I,  169'*«. 

—  Th.,  E.  H.  Wichmann  f  ^ 
Dr.  W.  H.  Mielok  f.  U,  881". 

—  —  K.  Friedrichs  PriviL  f. 
Hamburg  1189  >     IV,    147  "•. 

—  s.  Hehn. 

Schräm,  R.,  Tables  for  the 
approximate  conversion  of 
Hindu  dates.     I,  87**. 

—  —  Dates  of  the  Kellam  era. 
I,  106*«. 

Sehrauf,  K.,  P.  Gratian  Marx 
u.  d.  österr.  Gymnasien.  H, 
148*". 

—  s.  HartU 

Schreiber,  F.,  Mark  Michel- 
stadt.    U,  42  "^ 

—  Th.,  Gallierkopf  in  Gize.  I, 
162"«. 

Hellenist.  Relief  bilder  u. 

augusteische  KunsL  I,  179«*'. 

2Ö4"*«. 
Alexandrinische  Torentik. 

I,  259". 


Schreiner,  W.,  ROm.  Reich 
u.  german.  Volksstlnme  u. 
Gesch.  Einings.     U,  186*^ 

—  —  EinSng  u.  R5mer-Aus- 
grabungen.     II,  186**. 

Seht  euer,   H.,    Verbrechens- 

konkurrenz     in     den    Volks- 

reehten.     II,  498««. 
Schrey,    F.,    Stenographie    d. 

Griechen  u.  Römer.   I,  179«*«. 
Schricker,  A.,  Kunstschfttze  in 

ElsaTs-Lothringen.   II,  249  *«7. 
Sehriever,    Berergem,  Bram- 

home,     DiSzesangrenze.      II, 

805**«. 
-*-  Schulwesen  im  Dekanate  u. 

Kr,  Lingen.     II,  882**'. 
Schröder,  A.,  Nachtigall.    II, 

191***. 

—  C.  A.,J.Ch.  WageneeiL  11,71»». 
Joh.  Vorst.     n,  71*«». 

—  -—  Bismarek  i.  s.  Aus- 
sprüchen.    II,  109*«*. 

—  —  Heinr.  KelUnghusen  II, 
881««. 

Tänser  v.  Kdlbigk.     IV, 

108*««. 
— £.,£rasmu8Albem8.  U,866'«'. 
Dramat.  Entwurf  Moriz' 

V.  Hessen.     H,  277"». 

—  —  Kulmer  Bruchstück  d. 
Christherre-Cbronik.  11,418«. 

Hersfeldisehes  i.  d.  Urkk. 

d.  Ottonen.     H,  508«. 

—  F.,  A.  d.  mittelalt.  Essen, 
n,  298*««. 

-*  H..  Goethe  in  Berlin  u.  Pots- 
dam.    11,  858*'*. 

—  L.  T.,  MUtrAya^f  Sai^hit&. 
I,  78*«*. 

Indiens  litteratur  u.  Kultur 

in  bist.  EntWickel.     I,  82«««. 

Zwei  neuerworbene  Hand- 
schriften der  k.  k.  Hof  biblioth. 
in  Wien.     I,  109*««. 

Aus   dem   K&thaka.      I, 

109*««. 

.-  —  W.  ▼.  Ditmera  Reisebriefe 
an  s.  Eltern.     II,  425*«. 

—  L.,  Chronika  van  Saust.  H, 
804«*. 

—  R.,  'Marktkreuz  u.  Rolands- 
bild'.    II,  456*». 

Zurfr&nkisoh.  Reehtsgesoh. 

n,  497««. 
SchroersyH.,  Kirohl.  Baustile. 

IV,  42««*. 
Schroeter,    A. ,    GefiUskunde 

in  d.  Rheinlanden.   I,  242*«««. 
Wiesbadener  Theaterfrage 

1S48.     n,  284«««. 

—  C,  Wetzikonstabe.    I,  4««. 


—  —  KSnigsteia  b.  Kattigeo. 
H,  160". 

Sehr  oll,  B..  Benediktiner-Stift 
Milstat  in  Kumten.  H,  1S8«««. 

Sohroller,  F.,  Charakteristik 
d.  sebles.  Bauern.    U,  869*«*. 

Sehtscherbatschew,  J.  K., 
Unterschriften  Boris  Oodumovs 
u.  Alexei  Bfichailowitadis. 
in,  217««. 

Schubart,  F.  W.,  Glocken  in 
Anhalt.     IV,  56»««. 

—  M.,  AngsbuT|^er  Portrait- 
medaiUen.     II,  191***. 

Franfois  d.  Th^as,  C.  d. 

Thoraae.     H,  280*«*. 
Schubert,    H.,    Bolkobmrg   b. 

Bolkenhain.     H,  870*««. 

—  J.,  Blutontsiehungsknren.  IV, 
68«'*. 

•—  R.,  Kleomeniseher  Krieg.  I, 
148««*. 

Schuck,  Mus.  schles.  Alter- 
tümer,    n,  861*«. 

S  e  h  u  0  h  a  r  d  t ,  C,  Ausgrabungen 
bei  Driburg.     II,  8«*. 

GrSfte  beiDriburg.  H,  800*. 

Varuslagar.     II,  800'. 

—  F.,  Mecklenburg,  staatl.  Irren- 
anstalten.    II,  401«*'. 

S  c  h  u  c  h  ha  r  d  ,C.,Zeüler-MeriaD- 
sche  Topographieen.  II,  251  *»'. 

s.  Fränkel. 

Schub elin,  K,  Schlofs  Ober- 
marehtbal.     U,  208*«*. 

Schuck,  A.,  JakobesUb.  IV, 
28«««. 

—  F.,  Führer  v.  Misdroy  u. 
Umgegend.     U,  407«««. 

—  H.,  Senaste  undersökningama 

rörande    ynglingasagan.      DI, 

187*^ 
Marske  Stigs-viaoma.    IH, 

198«'. 
Bibltografiska  oeh  litterater- 

historiska   anteckningar.     IQ, 

204*'«. 
&  K.  Warburg,  Svenak 

litteraturhistoria.    HI,  204*»*. 
8chueren,G.  van  der,  Teutho- 

nista  of  Dnytschlender ;  ed.  J. 

Verdam.     lU,  184««. 

—  J.  B.  JT.  N.  de  V.  d.,  Plnnderiag 
van  's  Hertogenbosch.  Ul, 
1Ä7**«. 

—  K.  A.  M.  de  van  der,  Wind- 
wijzer.     m,  159»««.  | 

—  s.  De  van  der  Sehueren. 
Schürer,  £.,  Kalender  u.  An 

V.  Gaza.      I,    152««*.    185«». 

270*«;  in,  257««;  IV,  79*»». 

Schuermans,  Varia.  1,208«*'. 


Sohti«niuni8  —  Sohwarts. 


IV^ 


—  H.,  IMeOQTertM  d'tiitiqiiit^ 
en  Belgiqae.     U,  18^*^ 

—  —  IVonTüUes  d'antiqait^ 
en  Belgique.  I,  216*»».  n, 
486>». 

SehUtte,   R..   Leon  Toniikios 

10A7.     m,  266»*. 
Sehttttelkopf  ,B.,  A.  d. Tagen 

d.  'Ersamben  Handtweroks'.  n, 

128"^ 

—  —  Dentsehe  Yolksratsel  aus 
Kirnten,     n,  124^»^ 

SehtttB,  Fr.,   Wiener  Theater- 

eindrtteke.     H,  114*^. 
Sehnkowitz,  H.,  Kinderreime 

ant  d.  Marehfeld.     YL,  116^». 
Mythen  u.  Sagen  d.  Mareh- 

feldes.     n,  116^'. 
Schnlenburg^W.  ▼.  d.,  Wol- 

borgen  u.  Wolborgbaaer,  Göttin 

Harka  i.  Teltow.     D,   887 1*. 
Funde  in  Schlesien,  Mark 

Q.  Pommern.     H,  408***. 
Sehnlin,  Ph.  Fr.,  FrankAirUr 

Landgemeinden.     II,  280^». 
Sobuller,  Yolkssehulwesen  in 

österr.     H,  149»»®. 

—  Fr.,  Beaktion  gegen  d. 
Joseph.  Reformen.    U,  144***. 

Sehnllern,  H.  R.  v.,  Adel  d. 

Stadt  Gradiscaam  Isonso.    n, 

181»» 
Schulte,    Hartmann    v.   Ane. 

n,  209»»». 

—  A.,  Mathias  von  Neaenbarg. 
n,  168»»».    287*«. 

Freiherrl.  Klöster  in  Baden. 

n,  170*»*.  280«*». 
Gilg  Tsehudt,  Glarns  n. 

SKekingen.     IV,  144^»*. 

—  V.,  Bemh.  WeibeL    U,  70^*. 

—  Georg  Jos.  Wagner.   H,  70"». 

—  Wassersehleben.     II,    867»*. 

—  F.  V.,  Maeht  d.  römischen 
Plpste.  ra.84«*»e;IV,100*». 

Schulten,    A.,    Rom.    Grand- 

herrsehaften.     I,  287»«*. 

Rom.  Kolonat.    I,  287»»». 

Territorium  Legionis.    II, 

11"'. 
D.  peregrinenGangemeinden 

d.  röm.  Reichs.     U,  12^*». 
Schultefs,        Europllischer 

Gesebichtskalender;     ed.     G. 

Roioff.  n,  iiii««;nr,  7"». 

—  Fr.,  s.  F.ellner. 
SehultB,  A.;  Pomm.  Volksfeste 

auf  d.  Lande.     II,  404»'<^. 
~   Alw.  Allg.  Gesoh.  d.  bUdend. 
KQnste.     IV,  87»". 

—  Ferd.,  Gesch.  U,  448";  IV, 
8»». 


—  H.,  AlttesUH.  Theologie.  I, 
277>»». 

—  O.,  Älteste  ürk.  in  sardiseher 
Spraehe.     IV,  127**. 

Sohnltz-Adaiew8ky,El]av., 
Dr.  G.  J.  V.  Sehnlts-Bertram. 
II,  488»»». 

Sohnltse,  A.  S.,  Urkunden- 
beweis.    IV,  126»». 

—  O.*  Umgegend  der  Porta  West- 
falika.     U,  806^»». 

—  R.,  &;  C.  Steuernagel, 
Colonia  Agrippinensis.  I, 
218»»«;  II,  18»*». 

—  V.,  Knnstdeokmäler  der  Uni- 
versität Greifiwald.  n,410»»'. 

—  Walther,  Anreeht  Fried- 
riehs  7/.  V.  Prenften  auf 
Böhmen.     U,  81»». 

GangraÜMhaften  d.  alamann. 

Badens.     II,  220»».  498»». 
Fränkische  Gaue  Badens. 

II,  220»».  493»»». 

—  —  Merowingisohes  Franken- 
reieh.     II,  496»». 

So  hüls,  Kriegsschule  Anklam. 
II,  407»ö». 

—  Anklam.     11,  407«>*. 

—  F.,  Einnahmequellen  v.  Posen 
1799.     II,  512»». 

Winiary.     H,  612»». 

—  H.,  Peter  ▼.  Mnrrhone,  als 
Papst  Cölestin  F.    IV,  101»». 

—  J.,  Neues  v.  d.  Gflnderode. 
n,  282*»». 

Schulze,    E.,     Genealogie     d. 

'Zeidler'    (v.  Roeenberg).     II, 

866'». 
— E.  F.,  Übel  in  d.  Welt.  IV,87»»*. 

—  £.  O.,  Kolonisierung  zw.  Elbe 
u.  Saale.     II,  468»». 

—  G.,  Volkssehul-Pldagogik.  IV, 
86»»'. 

Sehumaoher,  G.,  Dseheraseh. 
I,  228'»». 

—  K.,  Röm.  Meierhöfe  im  Limes« 
gebiet.     I,  286»«>;  H,  220»^ 

Röm.  Keramik.  I,  242i»>»; 

n,  286»». 

Gewandnadehi  mit  Fabrik- 
marke.    II,  18»»». 

Baden.     II,  16>»«. 

Baden  (Kolonnenweg  eto.). 

n,  17»»». 

Altes  im  Neuen.  D,  17»»». 

Limeaforsehung.  II,  220»». 

Baden.     (Kastell    Ober- 

sdieidenthal).     n,  220»». 

Holztttrme  b.  Osterburken. 

n,  220»». 

German.  Waffen  ans  vor* 

meroving.  Zeit.     II,  220»». 


Schumann,  A. ,  Joh.  Ernst 
Wenigk.     D,  70»'. 

—  C,  Lttbeokisehe  Volkskunde, 
n,  888»»»/». 

—  H.,  Pommern  i.  vorgeschichtl. 
Zeit.     I,   1»»;  n,  402»»». 

Steinpflage  aus  d.  Umgeh. 

d.  Randowthaies.     II,  8»». 
Steinseitgrab    v.    Retsin 

im  Randowthal,     n,  408»*». 

—  J.  C.  0.,  &  G.  Voigt, 
Pädagogik.     rV,  86»»». 

S  e  h  u  p  f  e  r ,  F.,  J.  Bertaldi  Splen- 
dor  Venetorum  etc.     III,  4»». 

Sehnrtc,  H.,  Sieben SUinhäuser 
in  Fallingbostel.     ü,  816»». 

Sehuster,  A.,  M.  P.-N.-E. 
Mouzin.     n,  248»»*. 

—  G.,  Tabellen  zur  Weltgesch. ; 
adn,  Kromayer.     IV,  4**. 

—  J.,  Römerstrafse  v.  Augsburg 
nach  Türkheim.     11,  20»»». 

Römerstrafse  von  Salzburg 

nach  Ganzburg.     II,  20»»». 

Römerstrafse  v.  Augsburg 

n.  Krumbach,     n,  190»»*. 

•—  P.,  s.  Bnmilller. 

Schutz,  H.,  s.  Wilson. 

Schvarez,J.,  Nerrlieh  ttb.  d. 
Litt.  d.  Griechen.     I,  166*»'. 

Schwab,  J.,  Altindisehe  Tier- 
opfer.    I,  78*»». 

—  M.,  Meurtre  de  l'enlsnt  de 
choeur  du  Puy.     I,  81»». 

Schwabe,  E.,  s.  Putzger. 

—  L.,  Kaiserliche  Decennalien 
n.  alexandrinische  Mttnzen.  I, 
166»»».  199»'». 

Sohwaben. — Fundberlehte.  n,  2». 
199»». 

—  Pifthistorisehes.     11,   190»»». 
~  Krusifixbilder.     U,  208»»». 

—  Schillerverein.     H,  210»»». 

—  Franzosenein£sU.    U,  212»»*. 

—  Vor  100  Jahren.  II, 
212»»»'»»'/». 

Sehwäb.-Gmttnd.    —     Spar-    u. 

Konsumverein,     n,  216»»'*. 
Schwärzler,  C,  Ach  u.  Gem- 

haimb  in  Bregenz.    U,  127»»». 
Seh w ahn,  W.,  Lorenzo  Valla. 

IV,   111»»'. 
Sehwalm,  D.  hess.  Postwesen 

u.  Wilhelm  JX    n,    279*»». 

—  Riesenburg.     H,   420»». 

—  J.,  Chronica  novella  des 
Hermann  Komer.    III,  190»». 

—  —  s.  Korn  er. 
Schwartau,       s.      Meyer- 
Sehwartau. 

Sohwartz,  Fommerscher 
Lassus.     n,  411»'». 


IV^IO 


Sefawartz  ^  SMbftft. 


-^  E.,  Gfieoh.  Boman.  1,  166*^*. 
Z.  Ed.  Meyer,  Geaeh.  d. 

Graeehen.     I,  l'88<^. 
y  erfassungsnrk.  f.  d.  Prenfs. 

Staat,     n,  471»«. 

—  J.,  öttarr.  StaatsreohUlehrer 
Üb.  ungariflohes  Staatsrecht. 
U,  151««*. 

--  P.,  Weinbau  in  d.  Mark  Br. 
n,  844»<>*. 

—  Ph.,  Liv-,  Bat-  n.  Kurltnditchee 
Urknndenbneh ;  ed.  F.  0.  v. 
Bunge,  H.  Hildebrandt 
Q.  Ph.  Sehwartz.    II,  428^ 

D.   Bigasehe  Stodtarohiy 

1895.     U,  426»«. 

—  B.,  Orgel  in  d.  Jakobl-Kirehe 
in  Stettin.     II,  407»". 

Mniik   im  alten  Stettin. 

H,  4n»'«. 
Stettiner  Mneikäethetlker 

d.  18.  Jh.     n,  411»". 

—  W.y  Altgrieoh.  Natnrreligion. 
I,  10*»'.  160»»*. 

Sehwartskopff,  P.,  Prophet. 

OÄnbarung.     I,  279*'*. 
Weisaagnngen  Jesu  Christi. 

IV,  78>i*. 

—  —  Konnte  Jeans  irren?  IV, 
78*". 

—  —  Gottetoffenbarong  in  J. 
Christo.     IV,  78"». 

Schwärs,  J.,  Hundert  Jahre 
Polarforschung.     IV,  80»»*. 

—  J.  H.,  Messianisehe  Idee  des 
Judentums.     I,  279"». 

—  W.,  Heptanomis  seit  Hadrian. 
I,   160«»».  224'»». 

Inschr.  d.  WQstentempela 

▼.  Bedesiye.  1, 174»'».  226'«». 

—  —  D.  Sehoinos  bei  den 
Ägyptern,  Grrieohen  u.  Bomem. 
I,  266*»*. 

Sehwarsbach,  s.  Beheim. 
Schwarse,  B.,   Ölgemälde  der 

Marienkirche  su  Frankfurt  a.  O. 

n,  866«*». 
Schwarzkopf,  C,  Sehlaeht  b. 

WUhelmsthaL  II,  82»<.  269»«». 

—  —  Erstürmung  Frankfurts 
durch  d.  Hessen.     U,  281*»». 

Sehwedeier  -  Meyer,  E., 
Kunst  u.  Altert,  in  Elsafs- 
Lothringen.     II,  248*»». 

Bronzebeeken  d.  12.  Jh. 

n,  249*»». 

Sckweden.  —  Sveriges  krig  1808 
och  1809.    in,  201»». 

—  Finskakrigeti808oohia09. 
m,  201»» 

—  Kielerfredens  Qlrde  artikel. 
ffl,  201'». 


Schweiger-LerehenfeldjA. 

▼.,  Donau  als  VSlkerwog  eto. 

n,  162»'» 
Sehweinburg-Eibensehitz, 

8.,    Priesteronkel    der    alten 

Hebrfter.     I,  277*»». 
Schweinfurth,    G.,    Dr.    G. 

Sehweinfhrth  an  den  Heraus- 
geber,    f,  268»*. 
Heiligtum  an  den  Ufbm 

des  Moeris.     I,  268»». 

Moerisaee.     I,  268»». 

Stauwerk  aus  der  Pyra- 

midenzeit.     I,  258»'. 
Sehweinaberg,  a.  Sohenek. 
Schweiz.  —  Naehtr.  z.  Peatalozzi- 

feier.     II,  177»». 

—  Per  Peatalozzi.     H,  177»». 

—  In  daa  thnrganiack«  Land- 
recht auiigenommene  Fremde 
n.  Sefaweizerbttrger.  U,  177'^. 

—  Artisti  dalla  Svizzera  italiana. 
n,  179»». 

—  Procte  de  la  montagne  de 
CharmonUnnaz.     U,  179»». 

—  ipiaode  dea  guerrea  du  prämier 
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Regulativ    f«   d.   Bauern 
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{1789-' 1800),     III,    809 »w. 
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T  o  u  r  n  i  e  r ,  F.,  Clovia  et  Franoe 
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im  IB.  Jh.     II,   429**. 
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Trommaderff,  P.,  Ad  hiato- 
riam    legionum    Bemananm. 
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—  —  Treubriefe  der  Wiener 
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consoetndinario     de    Sapana. 
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—  Th.,  Wiener  Rats-  u.  Salrator- 
Pfennige.     II,   118**. 
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in  Alt-Steiermark,    n,  122»»*. 

Wiedertftnfer-Iiandftobrift 

d.  IT.  Jh.     II,  141*»*. 

Ehrpfenning  d.  Erzharsogin 
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eodesiaatioa.     II,  294»»*. 
Unna,  F.  0.,   Üb.  d.  Haar  als 

Rassenmerkmal.     I,  8»**. 
Unterlauf f,   M.,   Sehlesisehes 

Formelbuch    d.    14.  Jh.     IV, 
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Upatieya    Sthavira,    Mahä- 
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m,  66»'*. 
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—  Chamalierfes-sur-Loire.  m, 
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168*»». 

— -Hainaat,  Gomtes  de.  m»  114*. 
^  Hanearazesae.  II,  50^  884»-*. 
428*;   in,   144»'*. 

—  Heisterbaeh.     D,  288**. 

—  Hesaen.     H,  274***-  a 

—  Hildesheim,  Hoehatift.  II,  37»'. 
47*».  828**. 

Stadt.     U,  824'*. 

—  HottoriusJJJ.pReg.  1U,40***. 
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415»». 

— -  Island,     m,   190*«. 

—  Kftmtett,  Kircheogaaah.  Rag. 
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—  y.  KöUer  (Familie).  H,  40«***. 
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Finnland.     II,  428»*». 

—  Lnaatia  inperior.  Cod.  dipL 
il,  862»'. 

—  Mindan,  BiKnm.  H,  47»'. 
801**.  426»';  IV,   10«*». 

—  Morbihan.     HI,  86*. 

—  Nonnberg  (Stift).    U,  117»*. 

—  Notre-Dame  de  Challana.  in, 
91** 

—  Osnabrück.  II,  46»*.  802»». 
880»*». 
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97»». 

—  Saint- Vaaat  d'Arraa^  III,  ^4'*. 

—  Saint- Vieteur.     IV,  104»". 
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burg.     n,  874»*.  890»'. 

•—  StKafebnig  i.  £.  II,  50». 
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—  Thttringen.     H,  48*. 

—  ▼.  Wittenbaeh  (FausüieV  Q, 
127«»*. 

—  Zürich.     H,  160'*. 
Urllcha,     H.    L.,    e.    Fvrt- 

wkngier. 
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Urrahiata,  M.,  a.  Dvr»y. 
Usaner,  H.,   GSttemaaaau    L 

17B***;  IV,  18**. 

—  s.  Mommian. 
Ussing,    J.    L.,    Midtgrappen 

paaPaiPthaaonelMaen.  1, 140»*». 

—  -.  Amyklaaiaka  Apalkü 
Thrsne.     I,  141»*». 

Utrecht.     lU,  162**». 

U  w  ar*w ,  P.,  ErMnuttgtreie  s. 

X.  archlol.  Kongrafs  in  Üj^ 

1896.  n,  484»**. 
Dankmilar  in  dar  Alan«- 

kirche  in  Riga.     11,  488*". 
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8tellDiig.     II,  442*o^ 
Uli  eil  i,  G.,  Leonardo  da  Vinci. 

III,  274»^ 
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9ar4va  Vin^yaka  Bipata. 
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246»o»». 
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oralionis  Catnlliasae.  I, 
2471094. 

Tajda,    B.,     Ztid6k    tSrt^ete 

Abonyban.     I,  28^'. 
Tajethankar  Govrieban- 
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YaiBBUre,    P.  de,    Bobertiu 
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laineonrt.     U,  82 1*^ 
Yaldrigbi,  L.  F.,  Feliee  Ales- 

aandri.     DI,  284^'«. 
MiMidstl  modenesL     III, 

284"'. 
Valeste,  A.,  Seoperte  di  aati- 

ebitk  in  Tlvaato.     1,  212***. 

—  P.,  CoBHine  Aatigiano  e  la 
lotta  eoDtro  Fedarieo  J.  UI, 
20**'.  272". 

YaUnti,  G.  S.,  Urbano  U  y 
al  ComUio  da  Clanmmt.  m, 
89*'» 

ValeDtiii,  Phlttp»  Veit.  II, 
854"». 


Valentiaeann,  J.  G.,  Esilial 
Boroftnilor  In  Basia  si  testa- 
mentul  lai  Petrn  cel  mare,  III, 
288'*. 

Yalentini,  G.,  Morosini  Lu- 
ganesi.     III,  4*^. 

Valeri,  s.  Malagazzi. 

Valeton,  J.  J.  P.,  s.  Chan- 
t  e  p  i  e. 

—  J.  M.  J.,  Ad  S.  A.  Naber  de 
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I,  281***. 

—  M.,  Komposition  der  Ilias 
Homer'u     I,  187*'. 

Vallabhadeya,SabbiBUt&raU; 

ed.  P.  Petersen  a.  P.  Dnr- 

g4pras4da.     L  84*". 
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111*»'. 
Cataräryasatyaparlk^ä.  I, 

111*". 
itudes  et  textes  tantriques. 

I,   111***. 
Vallentin,  R.,  Monnaies  frap- 

p^es  k  Avignon.     III,  127"*. 

Heynsins.     lU,  138". 

Vallois,    G.,    Voies    romaines 

d'Avarieum.     I,  216*". 
Valmaggi,  L.,  Attomo  alle  fonti 

di  PluUrco.     I,   188**. 
Taeito,  Hist.  22;  ^.     I,  , 

196»**. 
Prima  battagUa  di  Bedriaoo. 

I,  202*"'*. 
Valmore,  s.  Desbordes. 
Valois,    N.,    France   et   grand 

Bchisme.     m,    97"».    278**. 

288"*;  IV,  101*». 
Titre  de  rois  tr^s  ehr^tiens 

attribn^   anx   rois  de  France. 

IV,   162*»*. 
Y  a  1  o  t ,  Opdrations  sar  la  fronti^re 

de  la  Savole  et  da  Haut-Dan- 

phin^  an  28*  sitele.  111,298**. 
Yanesa,    M.,     Untersehrlften 

deutscher    Könige    um  1800. 

II,  61";  IV,  148"*. 

— .  «- Erstes  Auftretan  d.  deutsch. 

Sprache  in  d.  Urkunden.   IV, 

127*1. 
Van  dal,    A.,     Napoleon     et 

Alexandre.      II,    92'";    in, 

802'*. 

1810\2.    II,  98"*. 

Kapol^n  b  Dresde.     U, 

98"*. 
Yandanbemden,      F.,      Sher 

Geecaart  s'  Dievels  steen  bGand. 

in,  126"». 

Yanderkindere,L.,  Soclalisme 
dans  la  Gräce.     I,  167***. 


—  —  Vie  priv^  des  Ath^mens» 
I,  169»**. 

—  —  Auspices  ronuttnib  I, 
288»»*. 

Yanderlinden,     H.,      Gildes 

marohandes  dans  les  Pays-Bas 

au  MA,     in,  119**. 
Yannerns,  J.,  Sibge  de Luzam^ 

bourg  de  1S84,     UI,  188"'. 
Yansittart,  £.,  Tribes, Clans, 

andCastaeofNapil.  1,118*". 
Yanson,  Btfgt.  des  gardes  lor- 

raines    s.    Louis    XV,      HI, 

816*". 
Vaporides,    A.,    Bi&y^ifHx^ 

loro^ia  zeh'  SovXravaiv  rije 

lU,  260". 
VarAha    Mibira,    Pafichasid- 

dhintiUk;  tr.  G.  Thibaut  and 

M.  S.  Drivedt.     I,  88***. 
Yarax,  P.  de,  Amplapuis.    m, 

80»!'*. 
Y  a  r  g  e  s ,  W.,  Entstehung  t.  Bam. 

I,  206***. 

Knrbass.  Legion  1809. 

II,  270***. 

Universitit  Duisburg.    U, 

293"*. 

^  —  Deutaobe  SUdtvef&sa» 
II,  466**. 

D.  Wohlfbhrtspflege  in  d. 

deutschen  Stidtan  d.  MA.  II, 
467*». 

Yerf.*Gasoh.  v.  Halber- 
stadt.    II,  467**. 

—  —  YarH-Gesch.  y.  Wernigerode. 
n.  467*'. 

Varigny,  H.  d.,  s.  Wester- 

marck. 
Varbuun.     lU,  287*'. 
Yarnhagen,  H.,  Sehlaebt  a.  d. 

Lisaine    1S71.       n,    104**>. 

222*'. 
Bourbaki    gegen  Werder 

3.-2^.  Jan.  2572.    II,  222**. 
^Lautrecbo',  Dichtung  des 

Francesco    Maatovano.      III, 

275**». 
Yarrentrapp,      K.,      Braats 

Beschreibung  v.  DeatsehL    H, 

264*«». 
Yartic,  s.  Sturdaa. 
Yaschalde,H.,  VoloataixM  de 

rArdäcbe.     lU,  801*'. 
Yasconoelloe,  s.  De  Yaseon- 

celloe. 
Yasiljewsklj,  Y.,    Epirotiaa 

saaculi  13.     UI,  249'. 
D.  Chrysobull  d.  Aleziot  2. 

Komnenos.      III,  249";    lY, 

96*. 


~-  —  Avarea  u.  nieht  Bussen. 

Thtodoros   u.  nioht  Gsorgios. 

lU,  262". 
Vassallo,     C,      Ghiesa     dei 

SS.  ApoBtoU    in    Astu       IV, 

Yssseloti  s.  Marqaet. 
Ysst,  H.,    &  B.  Jalliffier, 

Histoira.     IV,  8»*. 
Vasn,  N.,    Chronologj   of  the 

Sena  kings  of  BengaL  I,  97«». 

—  —  Copperplate-grant  of 
Vi9varüpa.     I,  98«>. 

—  —  Copper-plate  inscription 
of  Nrsimha-deTa  //.  of  Orissa, 
1217.     I,  106>", 

Origin  of  the  Nfigaras  and 

theNSgarl-alphabet.  I,108>"^ 

Vanghan,  H.  B.,  Jounieys  in 
Persia.     I,  128"*. 

V  a  n  t  h  i  e  r ,  GoaTernement  local 
de  l'Angleterre.     UI,  188>«". 

VauvilU^O.,  Ateliers  n^olith. 
de  la  Dordogne.     I,  6*^ 

—  —  Eneeintes  habitations  et 
poterias  nsneUe«  de  l'^poqae 
gauloise.     I,  217W. 

V  a  n z  y  Bon  de,  ficoles  de  oavalerie. 

in,  816"». 

—  C.  de,  £pitre  aox  Laodic^ens 
en  Arabe.     IV,  80>*\ 

Vayra,  F.,  Leggenda  d'una 
oorooa.  Carlo  Alberto  e  le 
perfidie  Aastriache.    III,  46^^ 

V^BBonyi,  W.,  Placatum  regiam 
nach  Ungar.  Beeht.   II,  161®*'. 

Vecohi,  A.  V.,  Gratitudine 
italiana  a  Giuseppe  Garibaldi 
sei  1846.     III,  48<^«. 

Vecehla,  F.,  ^lementi  di  pe> 
dagogia.     IV,  86W». 

Vecohiato,  £.,  Aleoni  sulla 
festa  d.  giovedi  grasso  in  Ve- 
neziasottolarepubblica.  111,7*^ 

Veea,  s.  Beitsma. 

—  s.  Willem  van  Oranje. 

—  J.  S.  van,  Crimineele  rechts- 
plegiag  in  de  zestiende  eenw. 
in,  143^«'. 

—  S.  D.,  Theologie  te  Groningen, 
m,  148*»«. 

Academisch  onderwijs  in 

de  gesehiedenia  van  bet  Chris- 
taadom.     m,  149**». 

—  —  Gedenkschrift  van  een 
Groninger  organist.  III,  1 68  **'. 

Veenmann,  G.»  s.  Oonma. 
Yeerdeghem,  F.  van,   Ander 

over    den   roman   ran  Jason. 

ni,  164«««. 
Tee s enme yer ,  Matth. Wagner. 

U,  206««». 


VasUjewskij  ^  Vianoy. 

—  G.,  s.  Fi  sehe  r,  Beb. 

—  K.  G.,  SebastUn  Fisehers 
Chronik.     H,  169^". 

Vega  Bey,  L.,  Pnntoe  negros 

en  el  deseubrimionto  de  Ane- 

rica.     in,  82'". 
Veiter,  A.,  Fresoo- Gemilde  in 

Osaiaoh.     H,  124*". 
Veith,    L»    Martjrologien  der 

Grieehen.     IV,  97**. 
Velde,  A.  van  de,  Wonderen  des 

AUerhoogsten  .  .  .  waardor  de 

vereenigde  provineiCn  ...  tot 

. . .  macht  sijn  verhören ;  ed. 

J.  Mnlder;  pr.  J.  W.  Felix. 

ni,  141*«*. 
Veldmaa,  H.  S.,  Wigbolt  van 

Ewsum.     III,  168"'. 
Vellard,  A.,    Carthago  aatre- 

foia,  —  aujourd'hui.  I,  228'*«. 
Velo,  s.  Negni. 
Velthuysen,    B.    F.,    Linde- 
born *s     Hietoria    Episcopatns 

Darentriensis.     lU,  162^0*. 
Veitmann,  H.,  Aachener  Fro- 

aesse.     II,  298*". 
Vendel,     A.,     Waltarius.     H, 

26«"«. 
Venedig.  —  Montenegro  da  rela- 

zioni  dei  proweditori  Veneti. 

m,  49". 
Venerosi,  s.  Nomi. 
Venkayya,    V.,    Jaine    rodk- 

inseriptionsat  Panehapftv^va- 

malai.     I,  108*««. 
Venketawami,  M.N.,Folklore 

in    the   Central  Provinees  of 

India.     I,  96 *^ 
Telngn   Superstitions  as 

to  Dogs.     I,  9ö^^ 
Vonniger  holz,  G.  J.,    Nort- 

heim.     U,  828". 

V  e  n  t  n  r  i ,  A.,  Gentile  da  Fabri- 
ano  e  il  Pisanello.     lU,  18*^ 

Modenaartistiea.  lU,  88  *^*». 

284»»*. 
Verax,   Krakau   u.  d.  WaweL 

II,  188"*. 

—  —  Österreich.     II,  161*". 
Veroh^re,   J.  A.,    B^olntion 

franfaise  aMeyrin.  II,  180*  *7. 

s.  Th^venaz. 

Veroontre,  A.,  Monnalesfrap- 

p^8    par  F.  Lioinins  Crassas 

Jnnianns.     I,  199*^^ 
Vercrnysse,    A.,    F^ix    van 

Naemen.     III,  128*^*. 

V  e  r  d  a  m ,  J.,  Wedergovonden 
fragment  van  de  tweedi  bo- 
weeking  der  Böse.  lU,  164"V 

Verdier,  F.,  Mgistes.  HI, 
95". 


Verestehagin,V.,  Napoleiai 
OD  Bnsele.     II,  »S**^. 

Vergara,  G.  M.,  Bmftmqmu 
pireaaiea  hast»  la  mnsrte  4s 
Sancho  de  Navarra.    m,  78**. 

Avila  7  sn  torritoriob  m, 

79". 

Verly,  s.  Maxe. 

—  A.,  Souvenirs  da  aoeond  Ek- 
pire;  pr.  HaodoDald«  dne  dt 
Tarente.     lU,  80S»". 

V  e  r  n  a  V  6  c  ci ,  A.,  Lavinia  Feltris 
d.  Bovera.    III,  27**^.  56*'*. 

Verne,  G.,  Grand!  nsvigatari 
dei  sec  18.     IV,  60»". 

Verne s,  s.  Dnfonr. 
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Vernier,  J.  J.,  ifepisod«  de  la 

gnerre  do  la  suoeaaaion  d'Bs- 

pagne.     m,  46**. 
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Verrail,  A.  W.,  Tyrtaena.    I, 
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Calendav  in  Traehioias  of 

Sophooles.     I,  148^. 
Megalithic  tempia  at  Buto. 

I,  144*«*. 

Verreyt,  C.  V.,  Wapenkamsr 
te  BmaseL     DI,  180*". 

—  —  AanvalliQg  op  SchntjM 
Gesehiedenis.     m,   147**'. 
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-^  —  Amond  Finaow.  lU. 
168*'*. 

Verns,  J.,  östonr.  Volksaehals^ 

II,  149*". 

Verwey,    A.,    Allard    Piorsoa. 

ni,  168"*. 

Verwys,  E.,  a.  Verdam. 
Veslovsehi,  l.,  Tkaditinai  pe- 

palare  din  Bucovina.  III,M6***. 
Vesme,  s.  Bandi. 
•—  B.,  Conti  di  Verona,  m,  11**. 
Vesnaver,  G.,  Stommi  e laori- 

zioni    veneta  di  Portola  melT 

latria.     II,  I2t*»*;  lO,  l» 
Veth,G.  H.,  Eonigo  Pordioaht- 

sohe  schildora.     HI,  161***. 

—  P.  J.,  Java;  od.  J.  F.  Snolle- 
man  en  J.  F.  Niormoyer. 
in,  166*". 

Vetter,  F.,  Dentaeho  mhA- 
dicbtnngdes^.Jh.  IV,108>«*. 

Beinbot  v.  Dttrm:  der  k. 

Georg.     IV,  116**«. 

Vianey,  Math.  B^gidw.  m, 
818"*. 
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—  J.«  Qaomodo  diei  potost 
Taeitam  faisse  snmnnm  pin- 
gendi  utifieem.    I,  196'*^ 

T  i »  r  d ,  J.,  Op^tions  d«  bvnau 
dQ  triage.     III,  90'^ 

—  —  France  tous  Philippe  VI 
de  Valois.     HI,  95". 

Vi  ein  i,  G.«  DocomeDii  aalla 
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Tidal  de  la  Blache,  Yoies 
de  commeree  dane  L  g^ograpbie 
de  PtoMm^.     I,  193^»^ 

Yidy&lank&ra,  P.  D.,  e. 
Ca^deovara. 

YidyAraVy*«  Paneada^l;  ed. 
P.  PitAnbar  Pumahot- 
tamji.     I,  11  ««*o. 
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JivanmuktiWvAa.     I,   7S^^ 
Yienne,  M.  de,  Pr^tendne  livre 
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dans  MoDtb^Hard.    II,  208  ^*<». 
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ehieaa  aealigera  dl  a.  Pletro 

Arebirolto.     III,  12'«». 
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—  M.,  Prbtrea  de  Baal.  I, 
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264»"^ 
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bronce  antiqne.     I,  258^**«. 
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bibl.  deGrenoble.    lY,  158*'*. 

Villepelet,  Teatam.  de  G^and 
de  Malayoles.     III,  88**. 
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Yilmorin,  H.  L.  d.,  Ghryaan- 
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dea  Ena.  v.  Cia.     IV,   86^*«. 
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Virobo  w,  R.,  £.  Sohädel  a.  d. 
alt.  HaUatattzeit.     I,  7*^'. 
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FalAstina.     I,  174»'*. 
Voigt,  F.,  Handelsbeziehungen 

der  Hanse.     II,  875*». 
Ksl.  Edikt  geg.  e.  neues  Po" 
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Deutsch.  Reiches.     II,  105»». 

Vorobehievici,  £.,  Seurtä 
prlvire  istorioä  asnpra  bisericel 
Adormirii  Maicei  Domnului, 
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von  Landin.     II,  4*»'»». 

—  G.,  öfterr.  Ackerbaami- 
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Frankreich  eto.  II,  78«»  148*'*. 

—  6.,  Poliaei- Verordnungen  f. 
Sehleswig-Holsteln.  11,  895»". 

—  H.,  Dalberga.  Hofe  Napoleons/. 
II,  89»**. 
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—  ▼.  Eschen,  R.  Fr.,  Friede 
V.  Basel  u.  Hessen -Kassel.  II, 
270«»*. 

Waizer  ,  R.,  Sagen  aus  Kttmten. 
II,  124»". 
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Muralt.     II,  177**. 
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Waldner,  £.,  Caetrum  Argen- 
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tallism.     IV,  58"*. 
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W  a  1 1  i  n ,      V. ,      Kirkk  ojemme 
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Alexandre  l     H,  92»". 
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Sint-Jooslaasd.     IH,  161*". 
Walter,    F.,    Politik  d.  Kurie 
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—  K.,  Offenburg.     H,  224"*. 
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I,  114«". 
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RufiMb.     II,  258«". 
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—  —  Wilhelm  Mielck.  II, 
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mains.    I,  285"*. 

Walz,  Kapellen  zu  Nendingen 
a.  Donau.     II,  206»'*. 
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Discovery  of  the  Moluccas. 

m,  88»"». 
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z.  Ratseborg.     II,  895  *«^ 
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der  Anetalt.     II,  896^*<>. 
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II,  121^". 
Waterloo.     II,  96"*. 
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and    prioe    of  ootton  fbr  one 

hnndred  years.     IV,  55»»*». 
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of  Cyprian.     IV,  86*»». 

—  J.,  Hedonistie  theories.  IV, 
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F.  TiUy.     IV,  25*»*. 

—  B.,  Reformationsgeeeh.  v. 
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haus.     II,  80«**. 
Vernein  Lippe.  11,809»»*. 
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n,  612«'. 
W  e  h  n  e  r ,      H. ,      Topegraphit 

FrankAiits.     II,  S7»*»». 
s.  Quilling. 
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dangen  b.  d.  Esten.     I,  9^**. 
SebUdel  aus  Liven-,  Letten- 
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Keramik   i.   Böhmen.     I,  5*^ 

Neolith.   Sohmneksacben 

ete.  i.  Böhmen.     II,  5*^ 
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in  Böhmen.     II,  6**. 
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aal  d.  Lössknppe.     II,  6**. 
Weir,  s.  Webers. 
Weisbacb,    A.,    Zigenner.     I, 

98'**. 
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n,  168***. 

Weise,  F.  O.,  Caraet^res  de  la 
langae  latine ;  tr.  F.  A  n  1 0  i  n  e. 

I,  244»*«'. 

Weisflog,  J.  H.,  Hafkang  der 
Erben  f.  Bargschaftseebiilden. 

II,  170>**. 
Weiskirchner,     s.     Brock- 

bansen. 
W  e  i  fs ,  A.,  Scbulordniing  Maria 
Theresias.     H,   148***. 

—  B.,  A.  d.  Brem.  Kirchengesch. 
d.  19.  Jh.     H,  878*. 

Panlin.  Briefe.    IV,  70»*. 

Br.  a.  d.  Hebiter.  IV,  78**. 

—  €.,  S.  Thomae  Aqainatis  de 
satisfaotione  et  indalgentia 
doctr.     IV.   110*w 

—  C.  Th.,  Jaden  im  Fttrstent. 
Strafsbnrg.  I,  82»*';  11, 280***. 

—  F.,  Burg  Albeok.    II,  208"*. 

—  J.,  Briefe  ans  d.  Feldzng 
168819.     n,  68»*. 

—  Job.,  Formel  iv  X^unq^ 
"Irjacv,     IV,  78"«. 

—  J.  B.  V.,  Weltgescb.  1793 
bis  1806.     U,   82**;   IV,  2*. 

—  J.  G.,  Gemmingen-Gntten- 
bergscbes  Arohiv.     II,  286»**. 

—  —  Helmstatteches  Archiv. 
II,  826»**/». 

Rttdtsehes  Archiv.  II,  226»**. 

Haekwaldallmende  d.  SUdt 

Eberbaob.  II,  -280***.  478»*». 

—  K.  Th.,  Elsftsser  Judendentsob. 
II,  256***. 

Jaden  im  Bistum  Strafs- 
bnrg.    II,  266**«. 

->-  R.,  Auf  d.  Umgegend  d. 
Steinhader  Meeres.    II,  11»*«. 

Weifsenstein,  'Uralte'  Nagold- 
brücke.     H,  216**». 

Weifsgerber,  H.,  Noms  de 
Strasbourg.     II,  259***. 


Weifshftupl,  R.,  Rom.  Alter- 
tümer in  u.  umPola.  I,  219**'; 
II,  129**'. 

Funde  in  Albona  u.  Fia- 

nona.     I,  219*«*;  II,  129«**. 

Weifsmann,  K.,  Szenische  An- 
weisungen in  den  Schölten  o. 
Bttbnenkunde.     I,  148»**. 

Weizs«cker,E.  F.,  &P.,  Enz- 
tbalbnrgen  etc.     II,  208»»*. 

P.,  Z.  Th.  Wiegand.  pu- 

teolanieebe  Baainscbrift.  I, 
251»»'«. 
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II,  199**. 

—  —  Besiedelang  d.  Württem- 
berg. Sehwarswaldes.  II,  200**. 

—  —  Alt.  Besebreibang  d. 
Sehwarswaldes.     II,  202'*. 

Klaiber.     II,  204»*». 

—  —  Gutachten  über  Univer- 
sitätoweeen  v.  1778.  II,  206»**. 

Zeller-Bad    u.    Capffener 

Wasser.  II,  210»*». 
Wieland  üb.  Deutschlands 

Zukunft.  II,  210***. 
Herm.  Kurz.   II,  211*'*. 

—  —  Fürstl.  etc.  Besuche  in 
Hirsau.     II,  216***. 

—  s.  Hartmann. 

Wellen  born,  F.  v.,  A.  d.  Feld- 

zUgen  1859  u.  1866.  H,  146»»* 
W  e  1 1  e  r ,  K.,  Gottfried  u.  Konrad 

V.  Hohenlohe.  II,  46**.  201*'. 
Besiedlang  d.  Stuttgarter 

Gegend.     II,  200**. 

K.v.Weineberg.U,201*»'*. 

Württemb.  Soldatenlieder. 

II,  212**».  ^      , 

Well  mann,    M.,    Ägyptisches. 

I,  164***. 

Wells,  J.,  Rome  to  death  of 
AugustUB.     I,  180*. 

Welsohinger,H.,  Caulaincourt 
et  NapoWon.     II,  92»*»». 

Weite,  A.,Badeni^P.  11,828**. 

Z.  Schttlgesob.  d.  Tolnays- 

bofes.     II,  227»**. 

s.  Wetzer. 

Welter,  J.,  Hamburg.  Zunft- 
wesen im  MA.     II,  877**. 

Welti,  £.,  Stubenrecht  des 
DorffiB  Zurtzacb.     U,   176*». 

—  Fr.E.,  K.  Justinger.  II,  155*'. 
Stadtreebnungen  v.  Bern. 

II,  156»*. 

Tellbtteber  v.  Bern.  U,  1 56  »*. 

Weltner,  A.  J.,  Mozarts  Werke 

n.  d.  Wiener  Hoftheater.    II, 
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Wel trieb,  R.,    Friedr.  Tbeod. 
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Groft-Stein.     II,  864«^ 

—  —  Kollegiatstift  i.  Ober- 
Glogan.     II,  864^0. 

Wetycsko,  H.,  PoUtyouii  i 
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WysÄDtyji.     lU,  225«». 

Welzheim,  Rom.  KmUU.  II, 
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Wtlzhofer,  H.,  RilckmarBch 
des  Xerzes.     I,  122^  187^^ 

W  e  n  e  k ,  K.,  Konr.  V.  Gelohaasen. 
II,  278»»*'». 

WendUnd,  A.,  AlUrbild  ▼. 
Zilenzig.     II,  85ö^>. 
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—  —  e.  Cohn,  L. 
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II,  14*'». 
W engen,    F.    ▼.   d.,    Saohaen- 
Sehlaoht  b.  Striegan.   II,  77* 7. 

—  —  Petite  guerre  dane  le 
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222«»;  lU,  806**«. 

—  —  Septembertage  d.  bad. 
Oberlandes  1870.     II,  222««. 

iUmpfe  vor  Beifort.     II, 

222«*. 
Freiburg.  AnguBttchlaohten 

V.  1644.     U,  224*0». 
Wengert.     II,   204*". 
Wentv.  R5m5,  österr. KrlegB- 

mann.     II,  147**«. 
Wentzel,  G.,  s.  Fredrich. 
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Werden.  —  Privileg.    U,  289«*. 

Werder,  Gefecht  bei  Nulta.  II, 
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Werdermann.     II,  867*»». 

Werdmüller,  s.  Zeller. 

Werminghoff,  A.,  Zwei  Sta- 
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II,  66**.  168*«*.  226»**. 
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Verpfändungen  d.  mittel- 
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13.  u.  14.  Jh.     U,  266*^. 
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—  Gubens  Schule  u.  Kirche.  11» 
859«**. 


—  H.,  D.  Wetteiaaer  StidtebOnde 
u.  Landfrieden.     II,  266^». 

—  —  Hohoncollem  n.  Land- 
wirtschaft.    U,  844*»*. 

—  H.H.,  VanLynden.  lU,  185«*. 

Zntphen.     lU,  16«*»«. 
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—  K.,  Türk  u.  Kärnten.  H,  92*'«. 
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—  W.,  Spreewald.     II.  86««*». 
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u.  s.  Epigonen.     II,  868**«. 
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Wert  heimer,  £.,  Divoree  pro- 
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Werthern,  v.,  Hess.  Hilfb- 
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Wernnsky,  K,  österr. Reiohs- 
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Rule.     I,  41»»«. 

Whiblev,L., Oreek  oUgarohies. 

I,  167»^». 
Whinfield,  E.  H.,  Quatiains 

of  Aba  Sa'id  bin  Abo-l-Khair. 
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I,  78*w 

Wiart,  R.,  Regime  des  terres 
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287»«» 

Wichdorff,  s.  Hefs. 
Wiohers,  L.,    Krijgsgeyangen- 

sehap      van      Oldefabamaveld 
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C.A.Nief8eninKöln.  1,217*»». 
Varia.     I,  266».    261*». 

—  —  Tierkult  der  Ägypter.  I, 
256»b. 
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Adler.     II,  114»». 

—  Glasmalereien  su  Wiener  Neu- 
sUdt.     II,  116*'. 


^  Haupt-Mttnzamt.    II,  148**», 
Wiener,  L.,  Mus^e  bist,  lorrain. 
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189»». 
Wileken,  U.,  Ägypt.  Gerichte- 

verhandl.     I,   150»*».  286»»». 
Papyrus  v.  Giaeh.  1, 1 60«**. 

201«»». 
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—  F.,  Zu  TibuU.  I,  248i>«*/w 
Wilisoh,  E.,  Korinth.  I,  188'«. 
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JHSt.    Journal  of  Hellenic  Studiea. 
JHÜS.  Johns  Hopkins  üniversity  Stndie» 

in  bist  and  political  science. 
JIArt.  Journal  of  Indian  Art. 
JJGL.    Jahrbücher  für  jüd.  Geschichte 

und  Litteratur. 
JKSAE.  Jahrbudi  der  KunsthistoriacheD 

Sammlungen  d.  Allerhöchsten  Kaiser^ 

hauses. 
JLBl.    Jüdisches  Litteraturblatt 
JNChBAS.    Journal  of  the  North  China 

Brauch  of  the  r.  Asiatie  Society. 
JNS.    Jahrbücher  für  Nationalökonomie 

und  Statistik. 
JPGLA.     Jahrbuch  der  PreuTs.  Geolo- 
gischen Landes-Anstalt. 
JPh.    Journal  of  Philology. 
JPr.    Jüdische  Presse. 
JPrE.     Jahrbuch    der  Prenis.   Euut- 

sammlangen. 
JPTh.   Jahrbücher  f.  Protest.  Theologie. 
JQR.    Jewish  Quarterly  Reriew. 
JRAI.    Journal  of  the  Royal  Archaeo- 

logical  Institute. 
JRAS.    Journal  of  the  Royal  Asiatie 

Socie^. 
JSM.    Journal  des  Sciences  Militairea 
JVARh.    Jahrbücher   des  Vereins  tob 

Altertumsfreunden  im  Rheinlmd. 

KBGV.    Korrespondenzblatt  d..Geflaail- 

yereins  der  deutschen  Geschiehta-  und 

Altertums- Vereine. 
KBlAnthr.  Korrespondenzblatt  d.deiat8eL 

Gesellschaft  für  Anthropologie. 
KBIGRW.    Korrespondenzblatt  für  die 

Gelehrten-  u.ReaischnLWflrtiSBb«igi. 


SigUn. 
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JLBWZ.    Korrc^ndeiisblaU  der  West- 

deutschen  Zeitschr. 
XB8.    Eirkehistoriake  Sämlingen 
KM.    Kirchliche  Monatsschrift. 
KS.    KietYskaJa  Starina. 
KÜL  KiewskiaUniwersitetskialswestia. 
KVGE.  Kritische  Vierteljahrsschrift  für 

Geset^ebnng  and  Bechtswissenschaft 
Kwfi.    Kwartalnik  Historycniy. 

LAK.    Lndovica  Ak.  KözlOnye. 
LbGBPh.  Litteratnrblatt  f.  Qennanischa 

nnd  Romanische  Philologie. 
LBOPh.    Litteratnrblatt  f.  Orientalische 

Philologie. 
LBSW.    Litterarische  Beilage  d.  Staats* 

anzeigers  für  Württemberg. 
LCAN.     Lancashire  and  Cheshire  An- 

tiqnarian  Notes. 
LCBl.     Litterarisches  CentralblaU  fOr 

Deutschland. 
L&K.    Literatur  og  Kritik. 
LBs.    Litterarische  Bandschan  fUr  das 

katholische  Deutschland. 
LZ^B.  Leipziger  Zeitung.  Wissenschaft- 
liche Beilage. 

MA.    Le  Moyen-Age. 

MAH.  M61anges  d*Arch6ol.  et  d'Histoire. 

MAIBL.     M6moires  de  l'Acad^mie  des 

Inscriptions  et  Bellee-Lettres. 
MASCG.    Mitteilungen  der  8.  [Archiv-] 

Sektion  der  k.  k.  Central-Commission 

zur  Erforschung  der  Denkmale. 
MASMP.    M^moires  de  TAcad^mie  des 

Sciences  Morales  et  Politiques. 
MBadHK.    Mitteilungen  der  Badischen 

Historischen  Kommission. 
MBNG.     Mitteilungen  der  Bayerischen 

Numismatischen  Gesellschaft. 
MCC.    Mitteilungen  der  k.  k.  Central- 

Cominiss.  z.  Erforschung  d.  Denkmale. 
MGMSE.     Mömoires  Couronnös  et  M4- 

moires  des  Savants  Ktraugers. 
MDAI^.    Mitteilungen   des  Deutschen 

Archftologischen  Instituts.  Athenische 

Abteilung. 
MDAI^.    Mitteilungen   des   Deutschen 

Archäologischen  Listituts.    BOmische 

Abteilung. 
MDVSP.     Miscellanea  pubblicata   dalla 

Deputazione  Veneta  di  Storia  Patria. 
MP.    Magyar  FigyelO. 
MGH.   Monumenta  Germaniae  Historica. 
MGLEK.    Mitteilungen  aus  dem  Gebiete 

der  Geschichte  Liy-,  Est-  und  Kurlands. 
MGNM.     Mitteilungen   aus   dem   Ger- 
manischen National-Museum. 
MHL.  Mitteilungen  aus  der  Historischen 

Ljtteratur. 
MIOG.    Mitteilungen  des  Instituts  für 

Osterreichische  Geschichtsforschung. 


MK.    Magyar  KGayrsaemle. 

MKAK^.    Mitteilungen  des  k.  k.  Kriegs- 

archiys  (Abteilung  f.  Kriegsgeschichte). 
MKr A.  Meddelelser  ftra  Krigs- Archiveme. 
MLIA.    Magazin  für  Litteratnr  des  In- 

und  Auslandes. 
MLSc    Le  Magasin  Litt6raire  et  Seien- 

tifique. 
MLSG.    Measager  Litt^raire  et  Seien- 

tifique  de  Gand. 
MLW J.    Monatsschrift  für  Litteratur  tl 

Wissenschalt  des  Judentums. 
MNASc.  Memoirsof  theNationalAeademy 

of  Sciences  (Washington). 
MNEKB.    Mitteilungen  und  Nachrichten 

fttr  die  EvaageL  Kirehe  in  Bulsland. 
MNLGAÜ.  MitteUQBgend.Ni6derlausitBer 

Gesellschaft  fttr  Anthropologie  und  Ur- 
geschichte. 
MQA.  Le  Manuel  des  Questions  ActueUes. 
MSAN.    Mtooires  de  la  Sociötö  r.  des 

Antiquaires  du  Nord. 
MSAO.     M^moires  de   la   Sodöt«   des 

Antiquaires  de  FOuest 
MSH.  Messager  des  Sciences  Historiques. 
MSLP.    MSmoires  de  la  Soci^t«  de  Lin- 

guistique  de  Paris. 
MSNAFr.    M6moires  de  la  Soci6t6  Na- 
tionale des  Antiquaires  de  France. 
MStIt.    Miscellanea  di  Storia  Italiana. 
MSyBA.     Meddelanden    fr&n    Svenska 

Biks-Archivet. 
MusK.    Museum  (Kopenhagen). 
MVGDB.    Mitteilungen  des  Vereins  fOr 

Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen. 
MWJ.    Magazin  für  die  Wissenschaft 

des  Judentums. 
MZS.    Magyar-Zsidö  Szemle. 

NA.    Neues  Archiv  der  Gesellschaft  fflr 

ältere  deutsche  Gesohichtskunde. 
NAnt.    Nuova  Antologia. 
NAB.    North  American  Beview. 
NAS&chsG.  Neues  Archiv  für  Sächsisch» 

Geschichte. 
NJbbPh.   Neue  Jahrbücher  für  Philologie 

und  Pädagogik. 
NOM.  Nachrichten  aus  d.  Ostafrikanischen 

Mission. 
NPhBs.    Neue  Philologisdie  Bnadschaii. 
NQ.    Notes  and  Queries. 
NK.    La  Nonvelle  Bevue. 
NBHD.    NouveUe  Bevue  Hislorique  de 

Droit. 
N&S.    Nord  und  Süd. 
NSA.        Numismatisch  -  Sphragistischer 

Anzeiger. 
NTVKL  NordiskTidskriftfÖrVetenskap, 

Konst  och  Industri. 
NUKKr.  Nordisk  Ugeblad  for  Katholske 

Kristne. 
NySvT.    Ny  Svensk  Tidskrift. 
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NZSt.    Die  Nene  Zeit  (Stuttgart). 
NZW.    Die  Neuzeit  (Wien). 

^MOr.     österrdchiflclie    Ifonatsschrift 

..  far  den  Orient 

ÖUB.   Osterreichisob-Ungarische  Bevae. 

Or.    The  OrientaliBt. 

OTSt    The  Old  Testament  Student. 

PASB.  ProceedingsoftheAfliatic  Society 

of  Bengal. 
PASChH.      Papers    of  the    American 

Society  of  Chnroh  History. 
PASClSt.  Papers  of  the  American  School 

of  Glastical  Studios  at  Athens. 
PCBAS.     Proceedings    of   the    Oeylon 

Branch  of  the  r.  Asiatic  Society. 
PJSehw.  Politisches  Jahrbuch  d.  Schwele. 

Eidgenossenschaft. 
.  PKZ.    Protestantische  Kircbenseitnng. 
.  PMPGA.    Petermanns  Mitteilungen  aus 

Perthes  Geographischer  Anstalt. 
PNASc.     Proceedings   of  the  National 

Academy  of  Sdences  (Wasbinjgton). 
PNL.  Przewodnik  Naukowy  i  Literacki. 
PBDM.     La  Petite   Bevue   des  Deux 

Mondes  de  g^ographie  et  d'hiatoir«. 
PBGS.    Proceedings  of  the  Boyal  Geo- 
graphica! Society. 
PrH.    Pröcis  Historiqnes. 
PrJbb.    PreuTsiscbe  Jahrbücher. 
PSBA.     Proceedings  of  the  Society  of 

Bibllcal  Archaeology. 
PWMBJ.       Populär  -  Wissenschaftliche 

Monatsbl&tter,    aur  Belehrung  über 

das  Judentum. 


.?i 


jB.    Quarterly  Beview. 
iSPEF.     Quarterly  Statement  of  the 
Palestine  Exploration  Fund. 

RA.    Busskij  Archiv. 
RAG.    Bevue  de  VArt  (3br«tien. 
BAFr.    Revue  de  VArt  Francis. 
BAL.   Bendiconti  della  r.  Accademia  dei 

läncei. 
-EBAASc.    Beport  of  the  meeting  of  the 

British  Association  for  the  Advance- 

ment  of  Science. 
KBBll.    Bussisch-Baltische  Blätter. 
BBN.    Revue  Beige  de  Numismatique. 
BChr.    Bevue  Ghrötienne. 
BGI.    Bevue  Goloniale  Internationale. 
BGLIt   Bivista  Gritica  deUa  Letteratura 

Italiana 
•BGr.     Bevue  Critique  d'histoire  et  de 

litt^rature. 
BDH.  Bevues  des  Documents  Historiqnes. 
^BDM.    Bevue  des  Beux  Mondes. 
BeGH.    Bevista  de  Giencias  Historicas. 
)RKg.    Bevue  Egyptologique. 
IQ£J.     Bevue  des  ^tudes  Juives. 
BEO.    Bevue  de  TExtr^rae  Orient. 


Revue  de  TSnittigneMent  SaooftP 

daire  et  SupSrieure. 
BEtGr.    Bevue  des  Etsdes  OreeqneiL 
B6vFr.    La  B6v(^tion  Fraa^aiae. 
BGB.    Bevue  Gtoörale  (Brazelles). 
BGP.  Bevue  Gtoirale  (Ptois). 
EGD.    Bevue  G^n^nüe  da  Droit 
BH.    Bevue  Historique. 
BHD.    Bevue  d'Histoire  DiplomatkfMi 
BEN.    Bevue  Historique  Nobiliaire. 
BELR.  Bevue  de  rHistoire  des  BeligiouL 
BL    Bevue  Internationale. 
BIE.  Revue  Internat,  de  rEneei^emeot. 
BIN.    Bivista  Italiana  di  Nmnumatica. 
BIPB.    Bevue  de  rinstmction  Publique 

en  Belgique. 
BISG.    Bivista  Italiana  per  le  Scieoae 

Giuridiche. 
BL.    Bevue  de  Linguistique. 
BLN.    Bevues  des  Livres  Nooveauz. 
BLB.    Bevues  des  Langues  Bomaines. 
BM.    Busskaja  Mysl. 
BMG.    Revue  Maritime  et  Goloniale. 
BME.    Bevue  Militaire  de  rftranger. 
BML.    Revue  du  Monde  Latin. 
RNB.    Bevista  Noua  (Bucnrescil. 
BPAHS.      Beport   of   Proceedings   of 

American  Bist.  Society. 
BPh.    Revue  de  Philologie. 
RPL.    Revue  Politique  et  Litt^raira. 
RQGhrA.     ROmische  Quartalsschrift  f 

Ghristlicbe  Altertumskunde. 
RQH.    Revue  des  (Juestions  Historiquea. 
RR     Russische  Revue. 
RR4v.    Revue  de  la  Revolution. 
RS.    Russkaja  Starina. 
BSQ     Revue  de  la  Suisse  Catboliqua. 
RSEH.    Revue  de  la  Soci6t6  des  Etndes 

Historiqnes. 
BSHGM.  Beports  of  the  Society  for  the 

History  of  German  in  Maryland. 
BSIt.    Bivista  Storica  Italiana. 
BSSD.    Bevue  des  Soci6t^  Savantea  das 

Departements. 
BT.    Becueil  de  Travaux  relatifs  4  la 

philolog.  et  ä  Tarcheologie  6gyptiennes 

et  assyriennes. 
BTh.    Bevue  Theologique. 
BThPh.     Bevue    de   Th6oIogio    ot  de 

Philosophie. 
BTF.    Bevue  des  Traditions  Popuüaires. 
BW.    Bussk^'  Wiestnik. 

Sc.    Science  (New York). 

SGK.      Smithsonian    Gontributioas    ts 

Knowledge. 
SDSD.    Studi  e  Documenti  di  Storia  e 

Diritto. 
SFIW.  Souvenirs  de  laFlandreWaUonae. 
SFB.    Studii  di  Filologia  Bomanza. 
SHSP.      Southern    Historical     Soeietr 

Papers  (Bichmond). 
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SMO.  SmitbBonian  ^scellaneons  Collect. 
SOMZ.    Strefflenrs  Ostenreichisohe  Mili- 

tirische  Zeitschrift. 
SpM.    Le  Spectatenr  Militaird. 
8RI0.    Sbonik  Basskawo  Lrtoritsches- 

kawo  ObsehtBoheetwft. 
ST.    S^ncea  et  Travanx  de  TAcad^mie 

des  Sciences  Morales  et  Folitiqnes. 
StLKTA.    Stndi  Letterari  e  Morali  deU' 

accademia  di  S.  Tommaso  d'Aqniiio. 
StMBGO.    Studien  und  Mitteilungen  aus 

dem  Benediktiner-  und  dem  Cister- 

cienser-Orden. 
StML.    Stimmen  ans  Maria  Laach. 
SyAuT.      Syenska    Autografsallskapets 

Tidskrift. 
SyFFT.  STeiskaFoinminaes-F^^reningen 

Tidskrift. 
Sv  VAE.  Sy  enskaVetenskaps- Akademiens- 

Handlingar. 
StVAHb.    Dass.    Bihang. 
SW.    Siewernij  Wiestnik. 
Sz&s.    Sz&iadok. 

TAEOLB.  Trilbner*s  American,  European 

and  Oriental  Literarv  Becord. 
TASJ.  Transactions  of  tue  Asiatic  Society 

of  Japan. 
TG.    Ti^dschrift  yoor  Geschiedenis. 
ThJB.    Theologischer  Jahresbericht. 
ThLB.    Theologischer  Litteraturbericht. 
ThLBl.    Theologisches  Litteraturblatt. 
ThLZ.    Theologische  Litteratuneitung. 
ThQ.    Theologische  Quartolschrift. 
ThSt.    Theologische  Studiän. 
ThStE.  Theologische  Studien  u.  Kritiken. 
ThStW.       Theologische     Studien     aus 

Württemberg. 
ThT.    Theologische  Tijdschrift. 
ThTLKN.    Theologisk  Tidsskrift  f.  d. 

Eyang.-Luth.  Kirke  1  Norge. 
ThZSchw.    Theologische  Zeitschrift  aus 

der  Schweiz. 
TIB.    Timarit  hins  Islenzka  Bokmen- 

taQilgas. 
TITLV.    Tydschrift  voor  Indsche  Taal-, 

Land-  en  Volkenkunde. 
TNAG.  Tijdschrift  van  het  kon.  Neder- 

landsch  Aardrijkskundig  Genootschap. 
TOIDR.  Tschteniaw  imp.Obschtschestwe 

Istorij   i   Drebnostej  Bossyskich  pri 

Moskowskom  üniwersitetie. 
TE.   Trübner's  Record.  Journal  devoted 

to  literature  of  the  East.  ^ 
TRE.    Torten.  6s  R^göszeti  Ertesitö. 
TRHS.      Transactions    of    the     Royal 

Historical  Society. 
TSBA     Transactions  of  the  Society  of 

Biblical  Archaeology. 
TT.    TOrt^nelmi  T&r. 

Cb&T.  Über  Berg  und  Thal  (Dresden). 
UDK.    ür  Dagens  ErOnika. 


VF.    Vort  Forsvar. 

VGAnthr.  Verhandlungen  der  Gesell- 
schaft für  Anthropologie. 

YHAAM.  Vitterhets,  Historie  och  Anti- 
quitets  Akademiens  M&nadsblad. 

VHSG.  Vierteljahrsschrift  f&r  Heraldik, 
Sphragistik  und  Genealogie. 

VKLR.  Vierteljahrsschrift  für  Kultur 
und  Literatur  der  Renaissance. 

VMV.  Veröffentiichungen  aus  dem  Mus. 
fnr  Völkerkunde. 

VMVOVR.  Verslagen  en  Mededeliugen 
van  de  Vereeniging  tot  uitgave  der 
bronnen  van  het  Oude  Vaderlandsche 
Recht 

VossZgS.  Vossische  Zeitung.  Sonntags- 
beilade 

WPK.  Vierteljahrsschrift  fftr  Volks- 
wirtschaft, Politik  und  Kulturgesch. 

WB.    Wiestnik  Ewropy. 

WIDM.  Westermanns  lUustr.  Deutsche 
Monatshefte. 

WSKPh.  Wochenschrift  für  Klassische 
Philologie. 

WZ.  Westdeutsche  Zeitschrift  für  Ge- 
schichte und  Kunst. 

WZKM,  Wiener  Zeitschrift  für  die 
Kunde  des  Morgenlandes. 

YATJ.     The  Torkshire  Archaeological 

and  Topographical  Journal. 
YBSLS.     Year  Book  of  Scientific  and 

Leamed  Societies. 

ZÄSA.  Zeitschrift  f.  Ägyptische  Sprache 
und  Altertumskunde. 

ZATW.  Zeitschrift  für  die  Alt-TestA- 
mentliche  Wissenschaft. 

ZBK.    Zeitschrift  für  Bildende  Kunst, 

ZChrK.    Zeitschrift  für  Christi.  Kunst. 

ZDA.  Zeitschrift  f.  Deutsches  Altertum. 

ZDGG.  Zeitschrift  der  Deutschen  Geo* 
logischen  Gesellschaft. 

ZDMG.  Zeitschrift  d.  Deutochen  Morgen- 
ländischen  Gesellschaft. 

ZDPh.  Zeitschrift  f.  Deutsche  Philologie. 

ZDPV.  Zeitschr.  d.  Deutschen  Palästina- 
Vereins. 

ZGORh.  Zeitochrift  fUr  die  Geschiclite 
des  Oberrheins. 

ZGymn.  Zeitschrift  für  das  Gymnasial- 
wesen. 

ZKG.  Zeitschrift  für  Kirchengeschichte. 

ZKR.    Zeitschrift  für  KirchoDrecht 

ZKTh.    Zeitschrift  f.  Kathol.  Theologie 

ZKWL.  Zeitschrift  f.  Kirchliche  Wissen- 
schaft und  kirchliches  Leben. 

2MNP.  2umal  Min.  Narodnago  Prot- 
wieschtschenia. 

ZOG.  Zeitschrift  fllr  die  Osterreichlschei» 
Gymnasien. 
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AbkUnangen. 


ZPÖB.    Zeitschrift  fOr  das  Fri^at-  lud 

Öffentliche  Recht. 
ZBPh.  Zeitschrift  f.  Eomanische  Philol. 
ZSchlB.  Zeitschrift  der  Gesellschhaft  für 

Schleswig  -  Holstein  -  Lanenborgische 

Geschichte. 
ZSRG<}.    Zeitschrift  d.  Saviguy-Stiftiing 

f.  Bechtsgesch.,  Germanist.  Abteilnng. 
ZSEGK.  Dass.  Bomanistische  Abteilung. 
ZSW.  Zeitschr.  t  d.  gesamte  Staatswisa. 


ZVglS.     Zeitschrift  für   Vergleieheade 

Sprachforschung. 
ZVB.      Zeitschrift    für    Vergleichende 

Bechtswissenschaft. 
ZVtGWestf.    Zeitschrift  fOr  Yaterlind. 

Gesch.  n.  Altertamsknnde(WestfaleDs  i 
ZWGeogr.  Zeitschrift  fQr  Wiaseiischaft» 

liehe  Geographie. 
ZWTh.     Zeitschrift  fOr  Wiasenachaft- 

lioha  Theologie. 


B.  Abkürzungen*) 
zur  Bezeichnung  der  übrigen  Zeitschriften. 

A.  Archiv,  Archives,  Ajchivio,  Archiyo,  Arkiv  etc.  —  Ärsbok,  Araböker- 
Atti  della  Accademia.  —  Aa.  Aarbog,  Aarböger.  —  AAt  Atti  del  Ateneo.  —  AbhAk. 
Abhandlungen  der  Akademie  (der  VVissenschaften).  —  AhhGW.  Abhandinngen  der 
Gesellschaft  der  Wissenschaften.  —  ABl.  Archivenblad.  —  Acc  Accademia.  — 
Ä.  Ägypten,  Ägyptisch.  —  AFL.  —  Annales  de  la  Facnltd  des  Lettre.  —  AH. 
Archives  Historiqnes.  —  AHQ.  Archaeological  and  Historical  Qnarteriy.  —  AHV. 
ArchiT  des  Historischen  Vereins.  —  Ak.  Akademie  ( der  Wissenschaften).  —  Alm. 
Almanach,  Almanack  ete.  —  Am.  American.  —  AM.  Atti  e  Memorie.  —  AMA. 
Atti  e  Memorie  dell'  Accademia.  —  AMS.  Atti  e  Memorie  della  Societä.  —  An. 
Analele.  —  Ann.  Annalen,  Annales,  Annaes.  —  AnnCA.  Annales  du  Gerde 
Arch^ologique.  —  AnnCH.  Annales  du  Cercle  Historique.  —  AnnlA.  Annales 
de  r  Institut  Arch6ologiqne.  —  AnnOE.  Annalen  yan  den  Ondsheidskundigen 
Kring.  —  AnnSAgr.  Annales  de  la  Soci6t6  d'Agricultiire  (arts  etc.).  —  AnaSEm. 
Annuaire  de  la  Soci6t6  d'Emulation.  —  AnnSL.  Annales  de  la  SociM  des  Lettres. 
—  Ant.  Antiquarisch,  Antiquaire,  Antiquary,  Antiquarisk.  —  Anthr.  Antloo- 
pologie.  —  Arch.  Archaeologie,  Archäologie,  Archaeology.  —  As.  Aaie,  Aaiatique, 
Asiatic  etc.  —  AS.  Archives  de  la  Soci6t6,  Archivio  della  SodetlL.  —  ASH. 
Archives  de  la  Soci6t6  Historique.  —  ASt.  Archiyio  Storico.  —  At.  Ateaeom, 
Ateneo.  -r-  Ath.  Athenaeum,  Ath6n6e.  —  AV.  AltertumsTorein,  Altertums- 
f ersehender  Verein.  —  AVL.    Archiv  des  Vereins  für  Landeskunde. 

B.  Beiträge,  Bijdragen.  —  BAc.  Bulletin  de  l'Acad^mie.  —  Bblgr.  Biblio- 
graphie. —  BGA.  Bulletin  de  la  Commission  Archöologique.  —  BGH.  Bulletin  du 
Comit6  d'Histoire  (de  la  Commission  Historique).  —  BCMH.  Bulletin  du  ComitA 
des  Monuments  ffistoriques.  —  BG.  Beiträge  aur  Geschichte,  B^dra^a  tot  de 
Geschiedems.  —  BH.  Bulletin  Historique.  -*  BHV.  Bericht  des  Hutoriadiea 
Vereins.  —  BL  Bulletin  de  rinstitut.  —  Bibl.  Bibliotheca,  Bibliothek,  Biblia- 
th^que  etc.  —  BiblH.  Bibliothöque  Historique.  —  BE.  Beiträge  zur  Kunde.  ^ 
BSG.  Beiträge  zur  Kirchengeschichte.  —  Bl,  BU.  Blatt,  Blätter;  Blad,  Bladen. 
BLVA.  Berichte  des  Landesvereins  ftbr  Altertumskunde.  -  BMH.  Bulletin  da 
Mus6e  Historique.  —  BMHG.  Bijdragen  en  Mededeelingen  van  het  Historisch 
Genootschap.  —  Bret.  Bretagne,  Breton.  —  B8A.  Bulletm  de  la  Sodöt^  Archto- 
logique.  —  BSAc.  Bulletin  de  la  Soci6t6  Acad^miqne.  —  BSA^.  Bulletin  de  la 
Soci6t6  d'Agriculture  (belles-lettres,  sdences  et  arts).  —  BSi^.  Bulletin  de  la 
Soci6t6  des  Archives  Historiques.  —  BSAnthr.  Bulletin  de  la  Soci€tö  Anthro- 
polofi^ique.  —  BSArcb.  Bulletin  de  la  Soci6t6  Archtologique.  —  BSeL.  Bulletin 
de    la    Soci6t6  des  Etudes   Litteraires.    —  BSG.    BuUetin  de  la  Soci6t6  G^ 


*)  Aufser  in  der  Bezeichnung  von  Zeitschriften  sind  nur  folgende  Abkürsnogci 
gebraucht:  AT»,  ATlich  Altes  Testament,  alttesUmentlieh.  HSsy  Hss*  Handaohiift,  Hasd- 
Schriften,  hs*  handschriftlich.  Jh«,  Jhh»  Jahrhundert,  Jahrhunderte.  MAm^  WA^^f^ 
Mittelalter,  mittelalterlich.  Ms.,  Mss,  Manuskript,  Manuskript«.  NT»|  OTlIoll*  NeiM 
Testament,  nentestamentlich.  NZ«,  NZlich*  Kenzeit,  neuzeitlich.  Urk.^  IJrkk*  Ufkundai 
Urkunden.     Vf.  Verfasser. 
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graphiqae,  Bolletino  della  Societö  Geografica,  Eoletin  de  la  Sociedad  Geografica, 
Boletiniil  Societatii  Geografice,  BtUletin  of  the  Geomphical  Society.  ->  BSH. 
BoUetiii  de  la  Soci6t6  Historiqne.  -  BSL.  Bolletiii  de  Ta  Soci^t^  Litt^raire.  —  BSP. 
Bulletin  de  la  Soci6t6  Philomatigne.  —  BSSc.  Bulletin  de  la  SoGi6t6  des  Sciences.  — 
BSStat  Bulletin  de  la  Soci6t6  de  Statist.  —  £St  Bolletino  Storico.  —  BTU. 
Bulletin  des  Trayanx  de  rüniversitö,  -~  Bnl.  Buletiuul.  —  Bull.  Bulletin.  — 
BVGW.  Berichte  über  die  Verhandlungen  der  Gesellschaft  der  Wissenschaften.  — 
BVL.  Blätter  d.  Vereins  f.  Landeskunde. 

CBL  Centralblatt.  —  Chr.  Chronik,  Chronide  etc.  --  Circ.  Gireulo.  — 
CL  Gkssical,  Classique  etc.  —  Comm.  Commentan.  —  Cr.  Critique,  Critico  etc. 
—  CB.  Compte  Rendu.  —  CBCH.  Comptes  Bendus  du  Comitö  de  l'Histoire  Cde 
la  Commisflion  d'Histoire).  —  CSE.  Conferences  de  la  Soci6t6  d'Hist.  —  CSHS. 
Collectiona  of  State  Historical  Society. 

D.  Deutsch.  —  DAk.  Denkschriften  der  Akademie  (der  Wissenschaften).  — 
DBS.    Dociunents  et  Bapports  de  la  Soc. 

E.  Erdkunde.  —  1^.  l^^gypte,  £gyptique  etc.  —  £p.  i^pigraphiqne.  —  Et. 
Etndes.  —  Ethn.    Ethnographie,  Ethnologie. 

F.  Forschungen.  —  Fa/M.  Frankfurt  a/M.  ~  Fa/0  Frankfurt  a/0.  —  Fil. 
Filologia.  —  FL.  Facultß  des  Lettres.  —  Fr.  France,  Fran^ais  etc.  —  FVS. 
Forhandlinger  i  Videnskabs  Selskabet. 

G.  Geschichte.  —  GBl,  GBll.  Geschichtsblatt,  Geschichtsblätter.  —  GenW. 
Genootschap  der  Wetenschapen.  —  Geogr.  Geographie.  —  Ges.  Gesellschaft.  — 
GFr.    Geschichtsfreund.  — -  Giom.    Giornale.  ~  GQ.    Geschichtsquellen. 

H.  Historisch,  Histoire,  Historique  etc.  —  HG.  Historische  Gesellschaft.  — 
HMM.  Handelingen  en  Mededeelingen  yan  de  MaatschappiJ.  —  HT.  Historisk 
Tidsskrift. 

I.  Institut,  Istituto  etc.  -*  Isr.  Israeliten  etc.  —  Ist.  Istorie,  Istorica.  — 
1%.    Italia,  Itaüano. 

J.  JoumaL  —  JAS.  Journal  of  the  Archaeological  Soc.  -  JB.  Jahresbericht, 
Jahresberichte.  —  Jb.  Jahrbuch,  Jaerboekje.  —  Jbb.  Jahrbücher.  —  JBHG. 
Jahresberichte  der  Histor.  Gesellschaft.  —  JbHV.    Jahrbuch  des  Histor.  Vereins. 

—  JBVE.  Jahresberichte e)  des  Vereins  für  Erdkunde.  —  JbVG.  Jahrbuch  des 
Vereins  f.  Gesch. 

Kath.  £atholik(en),  Katholisch.  —  EBl.  Eorrespondenzblatt.  —  EBIVL. 
Korrespondenzblatt   d.   Vereins   für   Landeskunde.    —    KG.    Kirchengesohichte. 

—  Kl.    Klassisch.  —  KunstG.    Kunstgeschichte.  —  Kw.    Kwartalnik. 

L.  Litteratur,  Litterarisch,  Lettres,  Letteratura,  Letterkunde  etc.  —  LB. 
Idtteraturbericht  —  LBl.  Litteraturblatt  —  LBo.  Letterbode.  —  LEK«  Iay-, 
Est-  n.  KurUnd. 

M.  Mitteilungen,  Meddelanden,  Meddelelser.  —  MA.  (ALAlich),  Mittelalter, 
(-lieh),  Moyen  age,  Middle  Ages.  —  MAc.  M^moires  de  l'Academie,  Memorias  de 
la  Academia.  —  MAcc.  Memorie  dell'  Accademia.  -*  Mag.  Magazin.  —  MBL, 
MBU.  Monatsblatt,  Monatsblätter,  Maandblad.  —  MOB.  M^moires  et  Comptes 
Bendus.  —  MCBSB.  M6moires  et  Comptes-Bendus  de  la  Soci6t6  Boyale.  —  MD. 
M^moires  et  Documents,  Memorie  e  Documenti.  —  MDSH.  M6moires  et  Docn- 
ments  de  la  Soci6t6  Historique.  •--  Mdskr.  Manedskrift  —  M61.  M61anges.  — 
M^m.  M^moires.  —  MGeogrGes.  Mitteilungen  d.  Geograph.  MGesellschaft.  — 
MGG.  Mitteilungen  der  Geschichtsforschenden  Gesellschaft,  Mitteilungen  der  Gesell- 
schaft für  Geschichte.  —  Mh.  Monatshefte.  —  MHK.  Mitteilungen  d.  Histor. 
Kommiss.  —  MI.  Memorie  del  Istituto.  —  MLS.  Memoire  of  the  Literary  (and 
phüosophical)  Society.  —  Mon.  Monumenta,  Monuments.  —  MPVS.  Mömoires  et 
Proc^s-Verbauz  de  la  Soci6t6.  —  MSA.  Mömoires  de  la  Soci6t6  ArchSoL  — 
MSAc.  M6moires  de  la  Soci^tö  Acad6m.  — -  Mschr.  Monatsschrift.  —  MSH. 
M6moires  de  la  Soci6t6  Historique  (Soci6t6  d'Histoire).  —  MSL.  Memoire  de 
la  Soci6t6  Litt^raire.  —  MSLAc.  M6moires  de  la  Section  des  Lettres  de 
TAcadömie.  —  USu    Aliscellanea  Storica.  —  MSStat.      M^moires    de  la  Soci6t6 
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de  Statistique.  —  Hos.  Museum,  MuBöe.  —  KVfi.  Mitteilungen  des  Vereini  flr 
Erdkunde.  —  MVG.    Mitteilungen  des  VereinB  für  Qeacbichte. 

N.  Neu,  NouTeau,  Nuovo,  Nieuwe  etc.  —  NBG.  Neue  Beiträge  cur  Ge> 
schichte.  —  NDSAgr.  Notes  et  Docnments  de  la  Soci^t^  d'agriculture.  —  Ned. 
Nederlandsch.  —  NF.  Neue  Folge.  — -  NGW.  Nachrichten  von  der  Gesellschaft 
der  Wissenschaften.  —  Njbl.,  Njbll.  Neulahrsblatt,  Neig'ahrsblätter.  —  Not. 
Notes,  Notizie  etc.  -~  NQ.    Notes  and  Queries.  —  NS.    Neue  Serie. 

0.    Österreich,  Österreichisch.  —  Or.    Orient,  Orientalisch. 

F.  Proceedings.  —  PA.  Proceediags  of  the  Antiquaries.  —  PBL,  PBIL 
ProTiniialblatt,  Provinzialblätter.  —  Per.  Periodico.  —  Ph.  Philologie.  —  Phiks. 
Philosophie.  —  PHS.  Proceedings  of  the  Historical  Society.  —  PL8.  Proceedings 
of  the  (royal)  Literary  (and  philosophical  etc.j  Society.  —  Pr.  Presse.  —  P& 
Proceedings  of  the  Boyal  Society.  —  PSE.  Publication  de  la  Soci6t6  Historiqne 
(et  arch^ologiqne).  —  PT.  Proceedings  and  Transactions.  —  PTRS.  Proceedings 
and  Transactions  of  the  Boyal  Society.  —  PTr  Ac.  Pr^is  des  Travaux  de  P  Acad6mie. 

—  py.    Procös  Verbaux.  --  PVSL.    Procös  Verbaux  de  la  Soei6t6  des  Lettres. 

Q.    (tuartalschrift.  —  qB\„  QBU.  Quartalsblatt,  Quartalsblftfeter. 

R.  Revue.  —  Re.  Revista.  —  RecL.  Recueil  Litt^raire.  —  Rep.  Repertorium. 
*-  R6p.  Repertoire.  —  Rh.  Rhein,  Rheinisch.  —  Ri.  Rivista.  —  RL  Bendiconti 
del  Istituto.  —  RL.  Revue  Litt6raire.  —  Rs.  Rundschau.  —  RT.  Recueil  de 
Travaux.  —  RTSAgr.  Recueil  de  Travaux  de  la  Soci6t6  d'Agriculture  (sdences 
et  d'art). 

S.  Soci6t^,  Society.  —  SB.  Sitzungsbericht,  Sitzungsberichte.  —  SBAk. 
Sitzungsberichte  der  Akademie  (der  Wissenschaften).  —  SBGW.  Sitzungsberichte 
der  Gesellschaft  der  Wissenschaften.   —   SBL,  Sßll.    Sammelblatt,  Sammelbl&tter. 

—  Sbnbg.  Siebenbfirgen.  *-  Sc.  Scottish.  —  SchlH.  Schleswig -Hokfeein-Lauen* 
bürg.  —  Schw.  Schweiz,  Schweizerisch.  —  8£m.  Sociöt^  d'£mulation.  —  SPAe» 
S^nces  Pnbliques  de  rAcadömie.  —  Spr.  Sprache,  Sprachforschung.  —  SVG. 
Schriften  des  Vereins  f.  Geschichte.  —  Sy.    Sverige,  Svensk.  ->  Sz.    Szemle. 

T.  Tgdschrift,  Tid8(s)krift.  —  TAc.  Transactions  of  the  Aeadeny.  —  TASL 
Transactions  of  the  Archaeological  Society.  ~  Tb.  Ta8che]ü)uch.  —  TG.  T^dsehrift 
▼oor  Geschiedems.  —  THS.  Transactions  of  the  Historical  Society.  —  TRHS. 
Transactions  and  Reports  of  the  Historical  Society.  —  TRS.  Transactions  of  the 
Royal  Society.  —  TrSArch.  Travaux  de  la  Soci6t6  Arch6ologique.  —  TrSEuL 
Travaux  de  la  Soci6t6  d'Emulation.  —  TrSH.  Travaux  de  la  Soci6t6  Historiqne.  -* 
TRSHS.   Transactions  and  Reports  of  State  Historical  Society. 

YAH.  Vetenskaps  Akademiens  Handlinsar.  —  VAlm.  VolksalmaBak.  — 
VGE.  Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde.  —  VHV.  VerfaaadluBgeA 
des  Historischen  Vereins.  —  Vjh.    Vierteljahrshefte.  —  Vjs.    Vierte^jahrsschzift 

—  VMAk.  Verslagen  en  Mededeelingen  der  Akademie.  —  VSH.  Vetenskaps 
Samhalles  Handlingar.  —  VSS.  Videnskabemes  Selskabs  Skrifter.  —  Vt  Vater- 
land, Vateriändisch. 

WBl.    Wochenblatt.  —  WHG.  Werken  van  het  Historisch  Genootschap. 

Z.  Zeitschrift.  —  Zg.  Zeitung.  —  ZGE.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  fBr 
Erdkunde.  —  ZGG.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  fQr  (beschichte.  —  ZHG.  Zeit- 
schrift der  Historischen  Gesellschaft.  —  ZHV.    Zeitschrift  des  Histor.  Vereins. 


Die  Verbittdung  der  „Abkürzungen"  mit  genaueren  Bezeichnungen  zeigen 
folgende  Beispiele: 

AGOberfranken.    Arch.  fttr  Gesch.  (und  Altertskde)  von  Oberfranken* 

AHVBem.    Arch.  des  Hist.  Vereins  des  Kantons  Bern. 

MGVSangerhausen.  Mitteilungen  des  Geschichte*  (und  Altertums-)  VereiBs  von 
Sangerhausen  (und  Umgegend). 

MVAnhaltG.     Mitt.  des  Vereins  für  Anhaltische  Gesch.  (u.  Altertomskunde). 

BäHParis.    Bulletin  de  la  Soci6t6  de  THistoire  de  Paris. 

MSArchValognes.  M6moires  de  la  Soei6t6  Arch^ologique  (artistique,  litt^rairs 
et  scientifique)  de  Tanrondissement  de  Valognes. 

Die  genauem  Titel  sind  aus  dem  systematischen  ,^eitschriffeen  •  Yeneidmis*' 
zu  ersehen.    (Handbuch  S.  177—221.) 
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C  Bemerkungen  für  den  Gebrauch, 

1.  Tor  dem  Gebraneh  der  Jahresberichte  empfiehlt  es  sich,  über  die  Ein* 
ricbtnng  derselben  (Abgrenzung  der  Eeferate  etc.)  sich  zu  orientieren.  Genaueres 
darüber  enthält  das  «Handbuch  zu  Litteraturberichten.  Im  Anschlnfs  an  die- 
'Jahresberichte  der  Geschichtswissenschaft'  bearbeitet  von  J.  Jastrow  (£erlin, 
B.  Qaertners  Verlag,  H.  Heyfelder).*' 

2.  Als  Jahreszahl  ist  zu  jeder  in  den  Anmerkungen  citierten  Schrift  die  dea 
Berichtsjahres  hinzuzudenken,  insofern  eine  andere  nicht  ausdrücklich  genannt  ist. 
Namentlich  sind  die  Gitate  aus  Zeitschriften-Bänden  dem  entsprechend  aufzufassen. 
Wo  bei  Lieferungswerken,  Zeitschriften  etc.  Liefemngstitel  und  Bandtitel  yer* 
schiedene  Jahreszahlen  tragen,  ist  der  erstere  als  mafsgebend  betrachtet. 

3.  Die  Bedeutung  der  Zeichen  in  den  Anmerkungen  erhellt  ans  folgenden 
Beispielen:  X  Hier  sei  angefahrt 

X  X     „     „  „  unter  Vorbehalt  genauerer  Besprechung 

im  nächsten 


(§  6**)    »     »         ff  imter  Hinweis  auf  fS,  l^ote  13. 

(JBG.  !())„„         „  „         „         „   JBG.  10  (woselbst  Näheres- 

im  Begister). 
( )     „      „  „  „         „         „   das  Begister. 

|[  ]|    schliefst  das  Verseichnis  der  Besensionen  ein. 

4.  Ein  systematisches  Verzeichnis  der  Zeitschrifteii  befindet  sich  in  dem 
Handbuchs  sowie  am  Schlufs  von  Band  11. 

5.  Für  das  Begister  gelten  folgende  Begeln: 

Das  Begister  ist  ein  Index  autorum.  Jede  Publikation  ist  unter  dem  Namen 
des  Verfassers  eingereiht,  wenn  derselbe  genannt  ist  oder  sicher  au  ermitteln  war. 

Doppelnamen  sind  nach  dem  ersten  eingereiht;  jedoch  ist  für  englische^ 
Namen  stets  der  letzte  mafsgebend. 

Adelsbezeichnungen  u.a.  (das  deutsche  'von',  <yon  der',  'zum',  'ausW  ete.^ 
sind  im  allgemeinen  nicht  als  Teil  des  Stichworts  behandelt.  Doch  sind  wir  bei 
italienischen  und  spanischen  Namen  dem  Prinzip  der  Italiener  (dem  die  spanischen 
Bibliographieen  zum  Teil  sich  anschliefsen)  gefolgt  und  haben  die  mit  'Da',  'De', 
'Di'  u.  s.  w.  anfangenden  Namen  unter  D  eingeordnet  In  Frankreich  folgt  nur 
das  einfftche  "^de'  der  Begel  der  Adelsprädikate;  die  mit  dem  Artikel  zusammen- 
gesetzten 'Du',  'De  la'  u.  s.  w.  stehen  unter  D.  Das  holländische  'De'  steht  immer 
unter  D,  das  'yan',  'van  der'  u.  s.  w.  wird  hingegen  so  behandelt,  als  ob  es  Adelsprädikai 
wäre,  und  nicht  zum  Stichwort  gerechnet.  —  Schottische  und  Irische  Namen  mit 
']£ac  und  0'  stehen  unter  M  und  0. 

Zeitschriften,  Sammelwerke  etc.  als  Ganzes  sind  in  das  Begister  nur  dann> 
aufgenommen,  wenn  über  ihre  Begründung,  ihr  Eingehen,  ihre  Beorganisation  0.  ä. 
SU  berichten  war;  sie  finden  sich  dann  unter  dem  Namen  des  Herausgebers. 

Anonyme  Bücher,  deren  Verfasser  nicht  bekannt  geworden  ist,  sind, 
wenn  der  Titel  ein  übliches  Schlagwort  enthält,  unter  diesem  eingereiht;  so:  Acta, 
Acten,  Almanach,  Analecta,  Annalen,  Atti;  Bibliographie,  Bibliothek,  Biographie 
(bei  Sammelwerken,  s.  B.:  Biographie,  allg.  dtsche),  Blanbücher;  Calendar,  Catalog, 
Chronik,  Codex,  Collection,  Corpus,  Cronaca;  Dictionnaire;  Encyklopädie;  Festschrift;. 
(Valerie,  Glossar;  Handwörterbuch;  Index,  Jubelschrift;  Ealrader,  Karte,  Eonver- 
satioaslexicon;  Lexioon;  Monnmenta;  Bealencyklopädie;  Becueil,  Begister,  Beper- 
torium;  Quellen;  Sammlung,  Staatskalender;  Verzeichnis,  Vita;  Wörterbuch,  Welt- 
geschichte. —  In  geeigneten  Fällen  sind  auch  als  Schla^örter  verwendet  Wörter, 
wie:  Aufsätze,  Briefe,  Correspondenz,  Einleitung,  EnDnerungen,  Essais,  Lettrea, 
Tagebuch  u.  ä.  —  Sonst  ist  einem  im  Titel  vorkommenden  Orts-  und  Personennamen 
der  Vorzug  gegeben.  Namentlich  sind  die  zahlreichen  anonymen  Berichte  über 
Funde,  Ausgrabungen  und  andere  lokalgesohichtUche  Kleinigkeiten  in  der  Begel 
unter  dem  Ortsnamen  als  Schlagwort  eingereiht.  —  Anonyme  Arbeiten  ohne 
geeignetes  Schlagwort,  namentlich  Zeitschriften-Beiträge  ohne  Titel  etc.,  sind  unter 
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4en  Schlagwörtern  der  Paragraphen-Überschriften  gesammelt:  'Assyrer',  'Schlesien', 
'DeQt8chland\  'Nen- Griechenland',  'Nordamerika'  etc. 

Sämtliche  Urknndenbücher^  Gartnlaires,  Begesten  etc.  sind  gesanoxnelt 
im  Artikel  'Urkundenbuch'. 

6.  Die  Herren  Autoren,  sowohl  die  Verfasser  selbständiger  Werke  als  auch 
namentlich  die  Verfasser  von  kleineren  Abhandinngen,  Dissertationen,  Programmen, 
Festreden  etc.,  sowie  von  Zeitschriften-Anfsätzen,  werden  dringend  ersucht,  ea 
Exemplar  an  die  'Jahresberichte'  einzusenden  oder  die  Einsendung  seitens  ihres 
Verlegers  zu  veranlassen.  Bei  Abhandlungen,  die  an  entlegenen  Stellen  puhlixiert 
sind,  wäre  die  Redaktion  auch  schon  für  den  blofsen  Hinweis  (vielleicht  mit  kumr 
Angabe  des  Inhalts)  dem  Autor  zu  Dank  verpflichtet. 

7.  Adressen«  Die  Adresse  der  Redaktion  siehe  am  Schlufs  der  Vorrede,  die 
der  Verlagshandlung  auf  dem  Titelblatt,  die  der  einzelnen  Mitarbeiter  im  Inhalts- 
verzeichnis. 


D.  Supplement  zum  Siglen- Verzeichnis. 

Südslawische,  südrussiscbe  Zeitschriften  etc. 

BDalm*  Bullettino  di  archeoloj2fia  e  storia  dalmata,  Spalato.  —  GBes*  Glasnik 
zemalJBkog  muzeja  u  Bpsni  i  Hercegovini,  Sarajevo.  —  GISA»  Glas  srpske  aka- 
demije,  Belgrad.  —  GHC.  GodiSnjica  Nikole  Öupiöa,  Belgrad.  —  GSUD.  Glasnik 
srpskog  u6eD0g  druStva,  Belgrad  (eingegangen).  —  LMS«  Letopis  Matice  srpske 
Neusatz.  —  MSM«  Monumenta  spectantia  historiam  Slavorum  merid.,  Agram.  — 
Ot«  Otadibina,  Belgrad  (eingegangen).  —  PSp.  PeriodiÖesko  Spisanie  der  balg. 
litterarischen  Ges.  zu  Sofia.  —  BJA.  Rad  jugoslavenske  akademije.  Agram.  — 
^BU«  Sbomik  des  bulgarischen  Unterrichtsministeriums,  Sofia.  —  SCIPO*  Sbomik 
Gharkowskaho  Istoriko-philologitscheskaho  Obstschestwa.  —  SJA.  Starine  jagosla- 
venske  akademije,  Agram.  —  SSA«  Spomenik  srpske  akademije,  Belgrad.  — 
SSAD.  Starinar  srpskog  arkeoloSkog  drultva,  Belgrad.  —  TIOKL*  Tschtenija  w 
•storitscheBkom  obstschestwje  Ijetopis  za  Nestora.  Kiew.  —  TKDA*  Tmdy  kievskoj 
puchovnoj  Akademii.  —  THAD*  Viestnik  hrvatskog  arkeologiökog  dmstvai  Agram. 

Finnische  Zeitschriften  etc. 

ASSF.  Acta  Societatis  scientiarum  Fenniae.  —  BKFNF«  Bidrag  tili  kännedom 
af  Finlands  Natur  och  Folk.  —  FFF«  Finsk  Fomminnes  Föreningen.  —  FXT.  Finak 
Militär  Tidskrift  —  FT.  Finsk  Tidskrift.  —  F?S.  Finska  Vetenskaps  Societeten. 

—  HA.  Historiallinen  Arkisto.   —    FFT*   Pedagogiska  Föreningen  Tidskrift  — 
^HS*  Suomen  Historiallinen  Scusa.  —  SLF«  Svenska  Literatnrsällskapet  i  Finlaod. 

—  V.  Valvoja. 


Draok  tob  C.  H.  SehulM  ä  Oft.  in  OriLfonhainlvh«!!. 
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A,iikxiiidiguiig. 

Seit  1878  erscheinen: 

Jahresberichte 

der 

Geschichtswissenschaft 

herausgegeben  im  Auftrage  der 

Historischen  Gesellsctiaft  zu  Berlin. 


Die  ^Jahresberichte  der  Geschichtswissenschaft'  sLad  in 
der  gesamten  historischen  Litteratur  das  einzige  Unternehmen,  das  eine 
vollständige  al^ährliche  Orientierung  ttber  alle  Neuerscheinungen  auf  den 
yerschiedensten  Gebieten  des  historischen  Wissens  anstrebt.  Die  'Jahres- 
berichte' wollen  nicht  nur  dem  Forscher  wie  dem  Geschichtsfreunde  die 
Möglichkeit  geben,  in  kurzem  Überblicke  alles  zu  erfahren,  was  im  Laufe 
des  Jahres  über  einen  beliebigen  Teil  der  Geschichtswissenschaft  erschienen 
ist,  sondern  auch  eine  Anleitung  bieten,  das  Wichtige  yom  Unwichtigen 
leicht  unterscheiden  zu  können. 

Die  Nachbargebiete  der  Philologie,  Theologie,  Geographie, 
Anthropologie  u.  s.  w.  finden,  soweit  sie  in  das  Gebiet  der  Geschidite 
einschlagen,  die  ausgiebigste  Berücksichtipfung.  Die  litteratur  der  B echt s- 
und  Staatswissenschaft,  namentlich  die  der  wirtschaftlichen 
Fragen  in  ihren  Beziehungen  zur  deutschen  Geschichte,  bildet  den  Gegen- 
stand besonderer  Berichterstattung. 

Begründet  im  Auftrage  der  'Historischen  Gesellschaft*  zu 
Berlin  und  unterstützt  Ton  dem  Xönigl.  Preufs.  ünterrichts- 
Ministerium,  sind  die  'Jahresberichte'  in  die  Welt  getreten  als  ein 
Unternehmen  der  deutschen  Wissenschaft,  haben  aber  den  Überlieferungen 
derselben  entsprechend  eine  internationale  Umfassung  des  Gesamt- 
gebiets stets  als  ihre  Hauptaufgabe  betrachtet.  Über  Gegenstand,  Umfang 
und  Art  ihrer  Berichterstattung  giebt  das  systematische  Inhaltsverzeich- 
nis Auskunft. 

Erschienen  sind:  Jahrgang  1878  12  ^,  1870  16  Ji,  1880  16  ^,  1881 18  Ji, 
1888  22  JL,  1883  22  Ji,  1884  26  Jü,  1885  24  ^,  1886  25  Ji,  1887  24  Jk, 
1888  30  JL,  1880  30  A,  1800  30  ^,  1801  30  JH,  1802  30  ^,  180S  30  Jk, 
1804  30  Ji,   1805  30  ^,   1898  32  Ji, 

Die  ersten  10  Jahrgänge 

1878—1887,  Ladenpreis  205  Mark 

sind  zusammengenommen  zu  dem  ermäßigten  Preise  von  120  Mark 

zu  beziehen. 

Femer  ist  erschienen: 

Handbuch  zu  Utteraturberichten, 

Im  Anschlufs  an  die  'Jahresberichte  der  Geschichtswissenschaft' 
bearbeitet  yon  J.  Jastrow* 

Gr.  8^    Preis  8  Mark. 

Druck  Ton  C.  U.  Schulze  &  Co.  in  Gr&fenhoiniclien. 
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